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Bier und zwanzigſter Jahrgang 


18 2 3. 


Redakteur, 5. 3. Sendiner Berlegt don P. Pb. Wolfe Witte. 


Dre Preis des ganem Jahrgangs beträgt im Münchener Zeitunge: Eomtoir, auf der Ober + und Haupt: Podmtern München, 
Augsburg, Regmöburg ı., auf dem Oberpoſtamte zw Salzburg, ferner dur gan; Bolern und die aber 
Dial m. ve. 6 Reihsguiden. 
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Kgöniglides Pripilegium 


Bir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Guaden König von Baiern it. ic. Urfunden und fügen. andurc zu wiſſen 


Nachdem Uns Peter Philipp Wolf, Mitglied Unſerer Akademie der Wilfenihaften, um Verleihung des dem verflorhes 
nen geifllihen Rath Hübner vorbem ertheilten Druch- und Verlag Privilegiums zur Herausgabe einer Tagfchrift unter dem Titel: 
„Mündener Zeitung,« allerunterthänigft gebeten, und Wir Uns bewogen gefunden, feiner Bitte zu willfaherz ; fo ertheilen 
Wir ipm hiemit allergnädigft die Zeepbeit, vom erften Januar 1808 angefangen, die ermzͤhute Münchener Zeitung, jedoch mit Ause 
nahme des chehin von bem Hübner herausgegebenen Anzeigerd, allein, ohne fremden Eingriff, fo lange, bis Wir es anders zu 
verordnen für gut finden werden, herausgeben, feil haben, verkaufen und verjenden zu Dürfen. - 

Diefem gemäß gebieten Wir ſaͤmmtlichen Untertanen Unſerer Eönigl. Staaten, namentlih allen und jeden darin angefeffenen 
Buhdrudern und Buchhaͤndlern, fih bey Vermeidung Unferer allerhoͤchſten Ungnade und Verwirkung einer Strafe von Hundert 
Dalaten, wovon jedesmal die eine Hälfte dem Beltungs: Berleger , die andere aber Unſerer Staatskaſſe zufallen foll, fo lange Diefes 
Priyitegtum befteht , wider Wiſſen und Willen des Privilegirten auf keinerley Weife und unter keinerley Form, weder mittels no 
unmittelbar eines Nachdruckes oder Debits der erimeldeten Mündener Zeitung anzumaßen, woſelbſt Wir zugleich obigen Peter 
Ppilipp Wolf ermädtigen, zur felbft eigenen Sicherung des ihm verllehenen Rechts dep verfpürtem Frevel mit Hülfe der Obrig⸗ 
Keiten gegen die Gontravenienten einzufchreiten, die unbefugt gemachte, oder beygeſchaffte Auflage himmeggunebmen, und nad feinem 
Gutduͤnken damit zu falten. 

Jedoch foll derfelde bey unmittelbarem Berlufts des Privilegtums ſchuſdig and gehalten ſeyn, die für Öffentliche Blätter diefer 
Art hlerorts angeordnete Zenſur Unferes acheimen Minifteriums der auswärtigen Verhaͤltniſſe umter feinem Vorwande zu umgeben, 
und an, dieſes Minifterium von jedem Blatte, wie «8 ericheint, Ach t ze hn Eremplarien zur weitern Dispofition abzugeben, 

Sur Urkunde deſſen haben Wir diefen Brief allerpöchft-eigenhändig untergeichuet, und mit Unferm abgebrüdten koͤniglichen 
geheimen Jaſiegel befeſtigt. 

Gegeben in Unſerer Haupt = und Refitenzftadt Ründen am Reungehuien * bes Monats Ottobe, im Achtzehn Hundert 
und fiebenten Jahre, Unſers Reiches im zweyten. 


Martimilian Joſeph. 
CL. 8) 
Frephert von Mentgelas. 


Auf koͤniglichen allerhoͤchſten Befehl. 
von Flad. 
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MONACENSIS 





Münchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königligen Majeſtät allergnädigftem Privilegium. 
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1. Januar 1823. 





Deutfhlanb 
Preußen. Berlin, den 21. Dezbt. In Ge 
mäßpeit allerhöchſter Beftimmung Gr..Maj. des Könige 
Aud die Furrenten Oefchäfte des verewigten Gtaatskanzs 
ler, Büren von Sordenberg Durhlaudt, dem Eönigl. 
Otaatöminifter von Boß, der jugleih zum wirklichen 


Präfidenten des Staatsrathe und Staataminiſteriums er⸗ 


nannt if, eimflmeilen übertragen und von bemielben bes 
reitd angetreten worden. Bleich nad ber auf- ben 4. 
Yan. 8. 3. feitgefepten Zurückkunft des Königs aus Ita⸗ 
lien werben, dem Vernehmen nad, die nähern befinitis 
ven Beflimmungen über die erledigten Rejlorwwerpältnige 
en. „ 
— General Savary, Herzog von Rovigo, ift Privat: 
Befchäfte halber hier angekommen. _ 

— Der Fürft von Hardenberg bat in feinem beim Tös 
nigliden Kammergericht niedergelegt gemejenen und ber 
zeits eröfineten Teftamente die Herrſchaft Neu : Harbens 
berg zu einem Familien + Zideifommiffe, wozu er bie Bür 
nigliche Genebmigung vorher ſchon erhalten bat, beflimmt, 
fo daß fein hinterbliebener ältefter Sohn, der in Dänes 
mar? mit anfehnlichen Gütern angefeffene königl. däniiche 
geheime Konferenzratb Graf Hardenberg, und deffen männ« 
lihe Descendenten die Befiger derfelben werden, im Falle 
aber biefe ohne männlide Descendenten abſterben follten, 
der Brudersfohn des Fürften, ber in preußiſchen Krieges 
Dienften lebende junge Graf Hardenberg, in den Befig 
jener Herrſchaft fuccedirt. Bekanntlich if Neu: Hardens 
berg die Dotation, welche der Berflorbene bei jeine Er⸗ 
Hebung in den Fürſtenſtand zum Lohn für feine im Das 
terlande geleifteten großen Dienfle vom Könige erhielt; fie 
befteht vornehmlich aus ber ehemaligen von Prittwiß'ſchen 
Herrſchaft Auilig und liegt in einer der ſtuchtbarſten Ger 
gendin der Mittelmart nahe dem. Oderbruch. Auch für 
feine Die nerſchaſt hat der Zürft in feinem Teftamente wär 
terlih geforgt; bie melfien, namentlich bie fchon längere 
Beit in feinen Dienjten geflanden, behalten ihren Lohn les 
benslänglich. 

— Die durch bie Gerichte » Drbnung vorgefchriebene 
Berfiegelung des Nachlaßes des verlorbenen Staatekanz⸗ 
lere wutde von des Den. Juſtizminiſters von Kircheiſen 
Excell. in Perſon bewict. 5 

Baden Mannheim, ben 26. Dezbr. Grit 8 
Tagen bat Der Nedar cine geb: und fahrbare Eisdecke 
uhd vorgeftern Abends. ſtellte fib aub ber Rhein, ber 
beute ſchon von Zußgängern paffirt wird. Keinem Mens 
fen. ift erinnerlidh, daß der Rhein jemals bei To gerins 
wer Rälte zugegangen, ba folches im ber Regel nie ohne 





10 bis 12 Grab Kälte erfolgte. Die Urſache liegt, außer 
bem ſehr Eleinen Wajfer, in feinem neuen Laufe, den er 
vor mehreren Jabren zwiſchen Lampertbeim und Worms 
genommen, wo eine Kebre emtflanden, die eine Hemmung 
des Treiteifed umb daraus erfolgende Verſtopfung ber 
wirft, daher man bei jedesmaligem Eisgange in 24 Stums 
ben auf eine außerordentlihe Waſſerſchwellung, bie ſich 
bis hierher und noch weiter erſtreckt, rechnen Pann, wie 
auch gegenwärtig ber Fall war. Es ift ein für Mann 
beim böchfigefährliber Punkte, bauptfählih bei ſchweren 
Eisgängen, deſſen Abhülfe ſchon langt ſehnlichſt entgegen« 
geſehen wird, 

Sranffurt, ben 25. Dezbt. Nach einer Erklärung, 
Würtembergs Initruftionseinpolungen betrefiend, und ber 
großherzoglich und berzoglich ſächſiſchen Geſandtſchaft, die 
Thüringer Rahonsſache, in welcher das hannöverſche Ober⸗ 
Uppellatiensgericht zu Celle angenommen worden iſt, bes 
teeffend und Erledigung mehrerer Privatreflcimationen, machte 
ber einfiweilige Stellvertreter des Präfibii, 
Herr von Earlomiz, in der am 5. Dezbr. gehaltencu 
Sipung der hoben Bundesverfammlung nad Beendigung 
ber in gleicher Sitzung vorzunehmen geweſenen Gee 
genflände, auf die awgenbliclichefage der der hoben Buns 
beiverfammlung eben vorliegenden Geſchaͤfte im Adgemeis ' 
nen aufmerffam und hielt bei dem Herren Geſandten eine 
generelle Lmfrage, in wie fern fie dermalen zu Zortiegung 
biefer Geſchaͤfte in den im Laufe des jrzigem uud mächft: 
tünftigen Monats eintretenden Sihungen völig vorberei« 
tet ſeyen? ; 

Da fi num biernach ergab, daß eine ſolche Vorbe⸗ 
zeitung zo nicht allenthalben ſtatt finde, mithin Sitzun⸗ 
gen innerhalb jener Zeit weder einen binreichenden Steff 
zu angemeffener Beicäftigung bdarbieten, noch Refultate, 
welche den Gang der Gejchäfte weſentlich fördern Fönnten, 
erwarten lajjen würden; fo gab der Herr Grfandte von 
Earlowiz anbeim, ob nicht, tbeil6 wegen dee jezigen Ge: 
ſchaͤſtslage, theils in Betracht, daß bie begonnenen Ges 
ſchaͤfte ohnehin bald wieder durch die bevorſtehenden Weih⸗ 
nadtds und Neujahrdferien, auf einige Zeit unterbrodien 
werben würden, für angemefjen zu erachten fen, die ges 
mwöhnlihen wöchentlichen Sipungen bis zum 1. Februae 
Bünftigen Jahres auszufegen und biefen Zeitraum an mögs 
liter Förderung mander Rommiffionsarbeiten und volle 
ſtaͤndiger Vorbereitung der übrigen Geſchaſtegegenſtände 
fowobl durch eigene Aufarbeitung der Rückſtände, ale 
durch Erinnerung derfelden bei deu höchften Regierungen, 
au benupen ? 


Es wurde hierauf dieſer Vortrag in Erwägung gezo⸗ 


[2 


gen und die Teiftigkelt ber Gründe für einen Aufſchub ber 
weitern förmlidden Sigungen allgemein anerfannt; — ins⸗ 
beiondere äußerte der Fönigl. würtembergifche Herr Geſaudte 
Freiherr von Wangenpeim: Die Gefandtfhaft glaube nur 
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mit wenigen Ecklaͤrungen im Rückſtande zu feyn; -in jer- 


dem Falle aber ſey fie bereit, das, was etwa rückſtändig 
fena möchte, in ganz kurzer Zeit nachzutragen; — In 
Grmägung jedoch, baß es 

1) nad den fo eben gemachten Ueußerungen mehrerer 
Gefandfchaften, vor der Hand an feuchtbatem Stoffe, for 
wohl’ zu fortgefegten Beratungen, ald auch zu Beſchluß⸗ 
nahmen, gebrechen werde; daß ferner 

2) die Thätigkeit dee Kommiffionen, durch Ubwefenheit 
der meiſten ihrer Mitglieder, befonderd auch durch ben 
Tod des allgemein verehrten Bönigl. baleriſchen Heren Ber 
fandten, #reiperen von Aretia, allzuſehr geläbmt mar, als 
bad in der näditen Zeit, von ihnen die Deranlaffung zu 
fortgefepten Berathungen erwartet werben könnte; daß 
ferne - 
3) bie Oipungen, wegen ber bevorſtebenden Weib: 
nachts : und Neujabrofeiertage, obnedieß ausgefept wer: 
den müſſen; und daß endlich r 

4) Beine, die Rechte Dritter berübrende Terminsbes 
ſtimmungen vorliegen; in Erwägung. dieier Umflände nimmt 
der Fönigl, würtembergifche Geſandte Beinen Unjtand, dem 
Präfidialantrage beiguſtimmen. , i 

a Betracht odiger vorwalteuden Umſtände, wurde 
einfiimmig bejchloffen: 

dab die gewöhnlichen wöchentlichen Sitzungen ber hoben 
Bundesverfammiung bis zum I. Febrnat fünftigen Jahres 
ausgefept und immittelſt tie vorliegenden Gefbäfte, in 
der vom Deren Ötellvertreter bes Präfidii anbeim gegeber 
wen Maße, möglihft gefördert und vorbereitet werben 
olen, 
Dom Main, vom 16. Dee. Bor ein poar Mona 
ten wurde der Pfarrer der proteilantifhen Gemeinde zu 
Oprendlingen bei Frankfurt, Dr. Hofmanı, durd eine 
Verfügung des großberzogl. beifiiden Schul: und Sie 
chenratho fufpeudirt, und zwar in Folge eines Strafer 
Penutniffed des großderzogl. Appelations- Berichts , „daß 
Pfarrer Dr. Hofmann, als Verfertiger einer Druckſchriſt, 
betitelt: Die Pfacrcompetenz zu Sprendlingen, eine Pafs 
fionsgefchichte, für einen Pasquilanten zu erklären fen 
uf m 

‚ . Breanftreid. 
Paris, den 25. Decbr. Der König arbeitete heute 
uach einander. mit den HH. v. Montmorenen, Peyronnet 
und Bilele. Um Ubend vorber hatten die Miniiter ehie 
Kıbinetöverfammlung bei Hrn. von Lauriſton gehalten, 
10 Mit der Gefundheit des Marſagalls Davonſt ging 
«8 wieder beifer., 5 
— Der Exgeneral Sarrafin, wilcher wegen Bigamie 
gu einer entehrenden Strafe verurtheilt, aber vom Könge 
degnadigt worden war, hat fih gu Antwerpen nach kiſſa⸗ 
bon eingefciftt- ee). 0 

— Der Moniteur fhreibt aus Beroma unterm 12. 


..% “ar 


Decbe,: „Unmittelbar nach Ausfertlgung der Srklärung, 
bie (von Seite bes Rongueffes) der türkiſchen Regierung 
übergeben werden fol, hat Lord Strungford, bee von ber 
Pforte mit einer Sendung nah Verena beauftragt - mar, 
unfere Stadt verlaffen, um fi nad Trieſt zu begeben, 
von wo er fih nach Corfu einichiffen molte, Bald darauf 
teafen jebob von dem Baron Stürmer aus Wien abge 
ſendete (aus Konflantinopel nah Wien übermachte) Botr 
fasten bei dem Zürften Metternich eim, worauf ſchleunig 
ein Kourier nach Trieft gefendet wurde, mit der Auffot⸗ 
derung an den geoßbritanniichen Botſchaſter, feine Abreiſe 
noch aufjufhieben, um zuvor neue Inſtruktionen von 
Verona aus zu erwarten. Dieſe bezogen ſich auf die von 


 Ronftantinopel eingetroffenen Nachrichten, melde bie Bes 


flätigung der im türfifhen Minifteriua eingetretenen plöps 
lichen Veränderungen enthielten. Man glaubt übrigens, 
der von Verona adgefendete Kourier werde Cord Strange 
forb wicht miehe im Teieſt getroffen haben.” 

Bayonne, den 19. Dezjbr. Vorgeſtern war bier 
ber Courierwechſel befonders lebhaft; acht kamen bon ober 
gingen bier durch nah Madrid. Unter lepteren befand 
ſich auch ein Sefretaie dee englifben Gefandtſchaft zu 
Madrid, von London kommend; ſogleich verbreitete fi 
das Gerücht, er überbriuge die Ratiftkation bee mit Englau 
abgeibtofenen Uliang* und Hanbelstraftate, und diefe noch 
anbegründete Vermutbung machte einem fo übeln Eiudruck, 
daß mehrere Häufer beträchtliche Beftellungen in frangöfis 
ſchen Fabriken abfagten. — Man ſchähßt die Zahl der nad 
Frankreich eingeiwanderten Mönde auf 1200. — Aus 
Navarra nichts Neues. Toreifos fcheint die Wirkung 
feiner Unmetie auf Odonnela Soldaten ruhig abırarten 
su wolen. 

Spanien 

In frongöfifchen Blättern liest man folgende Nachrich⸗ 
ten aus Mapdeid vom 14. Dec.: „Das portugiefifhe 
Miniıterium bat endlich das von Spanien vorgelchlagene 
Ultimatum genehmigt, ein Hülfskorps von 8000 Mann 
rückt in Spanien ein. Man ſchreibt vorzüglib den Ber 
mübnngen Des portugiefiichen Geſandten zu Paris, Don 
Srenre de Undrade, und des fpanlichen Minifters des Uns⸗ 
märtigen ben glãcklichen Abſchluß dieſes Geſchäftes zu und 
glaubt, daß nächltens auch ein Handelsvertrag zwiſchen 
beiden Reichen zu Stande kommen dürfte. — Die engfis 
(den Häufer, welche das neue Unleiben von 40 Milioneh 
Renten übernehmen wollen, baden, wie es beißt, vorhet 
bei dem engliiden Miniſterium augeiragt? „Od England 
nicht etwa gefinnt fen, feindfelig in Spaniens Ungelegen: 
Heiten einzuſchreiten ?“ und erſt auf die beſtimmte Vernefs 
nung deſſelben hätten fie Agenten nach Mabrid abgeſchickt, 
um ihte Unerbietungen zu machen. Man nennt unter 
diefen Häufern auch R. Coxe. Mit einem berfelben fol 
die ſpaniſche Regierung einen Lirferungseontraft von 90,008 
@linten‘ bereits unterzeichner Haben. Ein elgentliber Haus 
deisvertrag iſt mit England noch nicht abgefhloffen; ‚mas 
ſpricht aber fortwährend davon.” 

" Mus Perpignan fihreikt warn unterm 15. Derte,: 


— ne 


Wie Befigen feit geſſern Don Francisen Sola, Domberrn 
con Zortofa, von der Regenticaft zum Oroßinquifitor er 
nannt, Der General Bolero und eine Menge Difisiere 
von allen Graden von den nach Prats be Mollo geflüchte⸗ 
ten Ropaliiten find hier angefonımen. General Ehrimareft 
mir ferner Familie und Oberſt Martinez nebit 2 Karabinier- 
Difirieten find nach Touloufe abgereiet.“ — Berner aus 
zouloufe unterm 16. Dec. : „Baron d' Eroles hat ſich 
geflern, mit allen Orden und Übrenzeihen angetbau, auf 
ber Promenade gezeigt. Bei feiner Durchreiſe durch St, 
Bandens baben ihım der framgöflicde General, Baron v. 
St. Chamans, der Unterpräfeft und der Lieutenont bee 
Gensdarmerie ihre Aufwartung gemacht. Romanillo if 
ebenfald Hier angefommen. Die Pprenden find fon 
tief mit Ochnee bedeckt.“ 

— Die ropaliltiigen Blätter hellen bie fogenannten 
Rekoguoszieungen, welche Mina am 9. und 10. Deybr. 
gegen die Zeitung von Urgel unternehmen ließ, als mißs 
Tungene Verſuche, dieſelbe zu flürmen, bar; 500 Ronjtitus 
tionede Soldaten fenen auf dem Kampfplape geblieben; 
Romogofa babe an ber Spige von 1000 Mann einen 
Alegreiben Yarfall gemacht, Mina fid am 11. nad Bells 
ver geflüchtet ic. Aus den Trümmern der Bande Zalbi« 
wars fol ein gewiſſer Lobo in la Mana eine neue ger 
bildet Haben, 

Srofbritanniem. 

Der Eourier vom 21. Dezbr., den man burch aufs 
ferordentlide Belegenbeit zu Paris erbalten hatte, mar 
faft nur mit Auszügen ber Parifer Journale vom 19. 
Dezdr. angefült. Er ſeßte hinzu: „Wir geben dieſe Aus⸗ 
zũge gefliffentlich ohne Kommentar; aber der Ausgang fen, 
welcher er wolle, fo iſt doch gewiß fein Menſch in Eu: 
<epa, der nicht vollkommen überzeugt wäre, daß das Ber 
tragen der englifchen Regierung durdaus von dem lebs 
hafteſten und aufrichtigften Wunſche, dem Frieden zu er: 
Yalten, eingegeben worden iſt.“ 

. (Aus englifchen Zeitungen vom 19. Dezbr.) Auf ber 
Börfe berricht wieder große Bewegung; die konſol. 3 Poz., 
su 80% eröffner, fanten auf 80; ſtiegen wieder auf 80} 
und fielen endli auf 80. Man behauptete, es fen zu 
Paris eine febr hochmüthige Antwort von Madrid einge: 
gangen. Diefem wiberfpribt jedoch rin Privarbrief aus 
Paris vom 17. Abends, -den wir fo ebem erhalten. Er 
fagt: „Das Ultimatum, welches dem Dernebmen nad 
Se. Mai. zu unterzeichnen geraume Zeit gögerte, und wel; 
bes hierauf nad Drrona zur definitiven Ratififation bes 
Rongrefies geſchickt wurde, iſt von daber, mit ber Unter⸗ 
fkriit der elllirten Sourerains zurödgrfommen. Die 
Bedingungen find nom der Art, daß Spanien fie wahr: 
fbeinlih nicht annehmen wird. (Eourier.) (Der from 
söhlhe Konititutionel wiederholt Hierbei feine Bedaun ⸗ 
tung, daß der Courier aufgehört babe, das Degan des 
enzliihen Miniteriums gu ſeyu ⸗¶ — Die Revolution im 

«ürfiihen Miniſerium ſcheint gu Peterdtorg große Sen: 
fation gemadpt au haben General Meuzifof if mit ei 
use Sendung -am Die nenn Hoſpodaren der Moldan und 
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Wallachei abgefendet wordeu. (Eourier.) = Ale Bonds 
ner Journale feben bie zu Dublin vorgefalenen Unord⸗ 
nungen aus gleichem Gefichtöpunfte an; fie fodern ſtreuge 
Maßregeln von Seite der Regierufig und außer ber Ber 
flrafung der Rubeitöree, auch Auflofung der Orangiſten⸗ 
Geſellſchaften, melde vor hundert Jahren zur Aufrecht ⸗ 
baltung der Regierung und Dpnaitie nüplih ſeyn moch⸗ 
ten, bie aber jegt wahre Heerbe der proteitantifhen Ins 
tolerany und des Fanatidmud geworden find. Uuf bem 
16. d. war eine Verſammlung der Rorporation von Dub⸗ 
lin und auf den 21. eine ber Katbahfen zufammenberw: 
fen, um in Adreſſen ihren tiefen Unwillen fiber den Vor⸗ 
gang auszubrüden. Zwei Judividuen, melde ein Flar 
ſche und einen Stock in die Loge des Vicefönigs gewor: 
den hatten, find verbaft ; fie heißen Hardwick und Grabam: 
Brafilienm 
Rio de Janeiro, den 20. October Der Prinz von 
Brofilien nahm am 12. d., mo er fein 24ſtes Jahre au: 
teat, dem Titel und die Würde eines konſtitutionellen KRair 
fers und immerwährenden Dertbeidigers von Beafilien am. 
Die Worte, mit welchen diefes geſchah, lauteten folgen- 
dermaßen: „Ich nebme den Titel eines conjtitutioniellen 
Raifers und perpetuellen Dertheidigerd von Braftlien am, 
weil ic meinen Staatsrath und den General⸗Prokurator 
gebört und die Dorftelungen der verſchiedenen Corpora- 
tionen’ der Provinzen geprüft habe, and völlig überzeugt 
bin, daß dieß der allgemeine Wide aller Undern iſt, bie 
lediglich aus Mangel an Zeit bis jezt noch nicht angefom- 
men find.” — Als diefe Antwort vom Balkon des Palla 
fies herab befannt gemacht wurde, brach das unten ver- 
fanımelte Voif in lauten Jubel aus. Dee Präfident des 
Senats brachte folgende Vivas aus, die freubeteunfen 
wiederholt wurden; Unfere heilige Religion! — Rang lebe 
Senhor Don Pedro I,, der conftitutionele Vertheidiger 
von Brafilien und das in Brafilien Herrfchende Haus Bra: 
ganza! — Die Unabhängigkeit von Brafilien! — Die 
eonftituirte und Segislative Berfammlung von Brafilien! — 
Das conititutionelle Volk von Brafllien! — Nachdem die 
P:ofamation von Seiten des Dolls vorüber war, fand 
die der Truppen flatt, welche 100 Rauonenfhülfe abfeuer: 
ten und 5 GewebreSalbven gaben und naher mit dem 
Bolte die obigen Vivas ausbracten. Kurz darauf erſchien 
5. M. bie Kaiferin mit ihrer erlaubten Tochter in einer 
prachtvollen Garoffe, von einer glänzenden und zableei, 
chen Edrenwache begleitet und begab Ab nad der Faifer!. 
Kapelle. Bald darauf folgten auch Se. Majeftät der Kal⸗ 
fer, um aleichfalls dem von ber Munizipalität angeorbne: 
ten Te Deum beijumobnen. Nab dem Te Deum er: 
fbienen beide Majeftäten an dem Benftern des Palaftes- 
‚Es wurde abermals eine Salute von 100 Kanoneuſchüſ⸗ 
fen adgeiexert und nachdem and bie Vivas zum brittem 
Mae erihollen waren, defflirten die Truppen vor dem 
Paullaſte worbei nah ihren Quartieren. Die Dffiziere bite 
"en jedoch zurück, um Ihren Majeftäten ihre Mufmartung 
gu machen. Am Ubendb war die ganze Stadt illuminire 
and Ihre Majefläten verfügten Ad nach dem Theaters 


wo Gebichte zur Feier des großen Ereigniffes deklamirt, 
Homnen gefangen und paſſende Stüde aufgeführt wurden. 
Der Entbufiasmus, wit dem Ihre Mojeftäten bemiltommt 
wurden, mar unbefchreiblid. Die Freudensbezeugungen 
und SHuminationen wurden, troß der anhaltenden Regen: 
Güſſe, am folgenden Tage wiederholt. 

— Die Gazette vom 19. dieſes enthält eine Faiferl. Um: 
neftie für alle Deferteurs, die binnen 2 Monaten zurück 
kehren. Die Zeitungen find mit zadleeidhen Udreffen und 
Protlamationen von den Munizipalitäten der verfchiedenen 
Städte und Provinzen, in Betreff der Unabhängigkeltéer⸗ 
flirung angefült. Se. Mujeftär haben cine Deränderung 
in den Wappen und in der Nationalflagge anbefohlen. 


Wien, den 27. Dezbr. Staats: Schuld: Berfchreibungen zu 
96. in EM. 82%. Rothſchild'ſche Looſe von 1820, 121, 
detto von 1821, 1024. Stadt: Banco « Obligationen 38". 
Ban: Aktien 951%. Kurs auf Augsburg — 


Neues Königl. Hof: und Nationaltheater. 

Donnerdtag: Torquato Taflo. Schaufpiel in 5 Alten 
von Goͤthe. 

‘ Königl. Theater am Sfarthore. 

Mittwoch: Zum GErftenmale: Die 12 fhlafenden Jung 
frauen, romantijches- Ritterfhaufpiel nach der befannten Bolksı 
Sagt, für das Berliner Hoftheater von 3. v. Boß, mit Muſik 
vom Mufitdireftor Rötp. 
— — —e— 


1368. Subferiptions » Anzeige. 

Bon einigen hochverehrten Muflffreunden aufgefodert, haben 
wir die Ehre auf Subfeription angufündigen: Giornale di 
musica rocale mit itafienifh und deutſchem Terte, mit 
Forte · Piano» Begleitung äter Jahrgang in 6 Deften- Wer auf 
den ganzen Jahrgang unterzeichnet bezahlt für den Bogen 10 kr. 
Die Hefte erſcheinen im färbigen Lmfchlag : Bogen jedes zu 5 
bis g6 Bogen ſtark auf ſchoͤn meißes groß Rraalpapier, Das 
Sr" sinen hängt blos yon dar Anzahl der Eubjcripenten ab, 
follten fib bis zur Hälfte Jänner 1823 fo viel unterzeihnen, 
daß nur die Hälfte der Auflagstoften kann gedeckt werden, fo 
wird im Monat Februar das ste Heft Hier erfcheinen, und fo 
fort die übrigen Hefte, 

Münden im Monat December 1822. _ 

Mufit » und Infirumenten» Handlung 
von Falter und Sohn; 











1344; (26) Die in Rro. 180, 185 und 201 der pollt. 
Zeitung gemachte Ankündigung: wegen Eriheilung des Unterrichts 
km Figuren und Landidafts » Zelchnen, habe id die Ehre einem 
hodverehrlichen,, Publitum in Erinnerung. zu bringen, mit. ber 
Bılanntmadung, daß id Dienstag, Donnerstag und Samstag 
Nechmittags dazu beflimmt Habe, eine gemiffe Anzahl Schüler 
pmzleih onzunchmen, um die Unterrichtd» Koften zu erleichtern, 

Münden, am 19. Deebr. 1822. 
Ludwig v. Montmorillon, 
Zupferftecher und Zeihnungs : Lehrer auf dem 
Promenadeplaße Nro. 1455. 


1361. (3 6) Eine Parthie Tuchteſte von 1 bis 4 Ellen in 
«fen Farben und Qualitäten, fämmtlih mit Umſchlag und zu 
vwerhälmigmäßig herabgefehten Preifen, bin Id von der Ußſchnei⸗ 





der’ichen Tuchmanufaktur beauftragt einem verehrlichen Publikum 
hiermit zur geneigten Abnahme anzubtethen. 


Friedt. Ehriſt. Wendling. 


1393. (24) Die Unterzeichnete hat die Ehre, einem hohen 
Adel und verehrungswärdigen Publitum- bekannt zu maden, daß 
bei ihr ſeht fhöne und reinliche Mastenkleider zum Ausbleiben 
bereit find, insbrfondere aber fehr elegante Domino’. Cie 
wohnt in der Echäfftergaffe Neo. 1568 über 2 Stiegen. 

E Grefeeng Pierre. 


1391. (20) Es gedenkt Jemand durch gerichtlichen Beſchluß 
bevolmächtiat, 2400-fl. aufzunehmen, und zwar gegen binläng: 
lie Sicherheit .zu 5 Prozent Zinfen, und am legten Oktober 
1825 pünktlicht geſchehen werdenden Zurüdgaplung. 

Unterhändler werden verbrten. D. Uebr. 


1407 Gin glatthärid kleines weißes Hündlein, weiblich 
mit gefpigten Ohren, und dem koͤnigl. Poligelgeihen Mo. 9199 
verfehen, If gefterm gegen Abend zu Werluft gegangen ; dem fols 
es Hündlein zugelaufen iſt, wird gebeten,- e6 dem Gigenthür 
mer vorm Rarlöthor rechts ims zwelten Eckhauſe Mo, 1317 über 
1 Stiege gegen Erkenntlichkeit zuruͤcſtellen zu laffen. 

Actum den 51. December 1822: 


1408. Im Gafthof zum goldnen Bären am Promenade 
Plot find neuerdings frifhe boͤhmiſche Faſanen uad Rebpühner 
um den biltgften Preis zu haben. 

Wildprethändler Shrimpf. 


1573. (30) Ein quiefj. geiftl. Profeffor ninımt mod einen 
Zoͤgling in Pflege und Unterriche für Die lateiniſche Votberei⸗ 


tungsflafie. Das Uebrige bei Herrn Lokal Schulkommiſſat Wels 
gelbaumer am Kreuz. 


1115. So eben iſt angelommen : 

Nationaltalender für die deutfhen Bundesflas 
tem auf das Yahr 1825 für Rarholiten, Proteſtonten, 
Srieen, Rufen. Zum Unterrihe und Vergnügen für 
Geiſtliche und Weltiche, Lehrer, Beamten, Bürger und 
Randleute faßlich eingerichtet von G. &E Andrä. Erſſer 
Jehrgang. Mit 4 Abbildungen und 2 Mufikblättern, 
Groß 4. Stuttgart, aebunden 2 fl. 

Indem wie und auf die in Nro. 263 Diefer polit, Zeitung 
enthaltenen Anzeige begieben, Eünnen mir beflimmt verfihern, daß 
Diefer Kalender wicht nur alles leiſtet, was beriproden wurde, 
fondern- jede Erwartung noch übertiifft. Den Außer reichen 
Zapalt bier mamenilih aufzuführen, läßt der Raum Diefes Bat: 
tes nicht zu. 

Münden den 19. Der. 1822. 
Hof. Lin da uer'ſche Buchhandlung. 
aufingerſtreſſe 1014) 

1383. Am Promenadrplag Nro. 1421 If ein Laden mit 

einem: Nebenzimmmer für einen Duliheren zu verfliften. 


1336. (3 6) Den 3. Jaͤner kommt das Rrämeriihe 
Fuhrwerk von Mannpeim hieran. Wer Berfendungen hat, ald name 
lich nad Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Heffen: Darmı 
fadt, Bruchfal, Raftadt, Durlach, Gtrafburg,  Deidelberg, 
Heilbronn, Kanftadt, Stuttgart, Galw, Eflingen, Dilingen, Ulm, 
und noch mehreren derſelben Gegenden, beliche fih bei. der 
Grau Kappauf, auf ham Kreuz Mo. 1167 , anzufragem, * 


— — — — — 








Redakteur I. 3 Sendtner, Verlegt vom Peter Ppilipp Wolfs Witte, 
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Das 
Toniaot. baler. Preis: und Stadtgeriht Münden 
hai in dem Schuldeaweſen des Karl Freiherrn von Güriftaut, 
Reviford bei der General- Adminiftrafion der Pollen, auf Aus 
frag der Bläubiger durch Eekenninig vom 21. Dal h. I. der 
Univerfals Konkurs erkannt. 
&s werden daher die geiehlichen Gdikistäge, nämlich 
L per Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen 
Rehweifung auf Dienstag den 7. Janer 1823; 
Hd, jur WBorbringung der den gegen Die angemeldeten 
Forderungen auf Donnerstag den 3. Februar, und 
I, jur Sciußverhandlung auf Donnerstag den 8. Mär; o. 3 
und jiwar die Meplit bis dem 22. einfhlüßig, und 
Die Duplit bid zum 7. April einfchlüßig, jedesmal Morgens 
‘9 Upr feftgefegt, und hlezu ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubi 
8 des Gemeinſchuldatzẽ hiemit öffentlih unter dem Rechts: 
adtheile vorgeladen,, daß dad Michterfcheinen an dem ers 
fen Ediktetage die Ausfchliefung der Foderung von gegen ⸗ 
mwärtiger Gantmafle, das Nichterſcheinen an den: übrigen 
Goiktstagen aber die Ausfäliefung mit den an denſelben 
vorzunehmenden Dandlungen zur Folge hat. 
AZugleih werden diejenigen, weidhe irgend etwas von dem 
Vermögen oes Gemeluſchuldners im Danden haben, bei Bermeis 
dung des nodhmaligen Griages aufgefodert, ſolches unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte dei Gericht zu übergeben. 5 - 
Den 29ten Rovember 1822. 
» Gerngeof, Direktor. 
Binller. 





1358. (2 9) Berladung. 

Wer an dem Nachlaſſe des vom zotem d. mit Dinterlaffung 
eines Teflamentes dabier verflorbenen DOberfllieutenants Mar Gra⸗ 
fen von Berdem aus was immer für einem Rechtotltel Anfprüde 
zu befigen glaubt, hat folde binnen ſeche Wochen bei unterzelch⸗ 
uetem Kommando redtsförmlich. nachzuweiſen, oder ju gewärtigen 
Daß nah Ablauf diefet Termins der Nachlaß an den Inftituieten 
Grben ertradirt werden würde. 

Mändyen den 20. — 1822. 


as 
Königl. Rommando des Artillerie « Regiment. 
Soͤſchl, DOberf. 
‚ Reltmapr, Altuar. 





1563. (29) Betanntmadhung. 

Der Bedarf, an Hader, Heu und Stroh, von 1. März bis 
Ende Decbr. £, %. des £. Artillerie, und Armee: Buhrweieus; 
Bataillons, wird an. den Wenigftnepmenden, entweder im ganzen 


oder auch in imehreren Thetlen in Lieferung gegeben. 
Steigerumgslaftige werden piemit eingeladen, bi® 17. Jänner 
8. J. früb 9 Uhr in dem Dekonomle: Sommiffions . Lokale In 
der Zuhemwefens : Raferne zu erfheinen, woſelbſt die Stelgerungss 
Bedinzuiße befannf gemacht und Pie Angebothe zu Protokoll ger 


werden. . - 
— Mtna Dre Va 
Dreonomie « Bommifsfton des 2. Artillerie» uhd 
Armee» Buhrwelens : Batailons. 


+ KRolbed, Mojor. 
Häring, Quartiermeiſter. 


x 


13537. (56) „. Betauntmadung. 

"Die bereits detenmäßtg Selanıten Gläubiger des dahler ver⸗ 
florbenen bürgerl. Bijouteriepändlers Johann Baptift Chriomann 
haben fi über Die Art ihrer Befriedigung vor Gericht unter 
fih guͤuich ausgeglichen und es deruht nunmehr die Sache auf 
gänzlicher Beripeilung der Schuldenmafle. 

- Um mun biefe Be mit Rechtebeſtand und ohme al: 
lem Präjudize vollgiehen zu koͤnnen, werden vörderfamft die eır 
walgen zur Zeit noch unbefannten Gläubiger des gedachten Jo⸗ 
hann Baptift SHrismann Hiemit Öffentlich aufgefodert, binnen 
50 Tagen von heute am gerechnet, ihre alleufollfigen Hoderuns 
gen am deſſen Berlaffenfhafts-Debitmafie hierorts um fo gewiſſer 
anzumelden und rechtögenügend nadzumeifen, als nah Umfuß 
diefes Termind hierauf keine Rüdfiht mehr genommen und for 
alelch zur BVertheilung der Maffe nah den Beiimmungen der. 
vorliegenden Lebereinfunft gefchritten werden würde. 

Den 14. Dejember 1822° 
KRönigl baler. Kreis: und Gtadtgeriht Paffan. 
Georg von Mayer, Direktor und Hofrath. 
Edelbart. 





1379. is a) Bald: Bertauf. 
Folge Höhlen Auftcages einer E. Regierung des Mar: 

ſes K. d. 5. vom 14. erhalten dem 18. Die wird die bei 
Mangelham im Steuerdiſtrikte Rott gelegene und zum Wieswache 
neriguete Kohlſtattbloͤſe von 10 Tagw. 54 Des. In 10 Abthel⸗ 
Tungen Eommenden Samflag den 11. Yäner eingehenden Jehres 
Morgens 10 Uhr bei Riepl zu Mangelpam auf freieb Cigenthum 
an den Meiſtbietenden verſtrichen. 

Wozu Kaufeliebhaber mit der Bemerkung eingeladen erden 
daß fie mähere Keuntniß des Dbiektes dur den k. Mevierförfter 
zu Rott erhalten Bünnen, 

Den 25. Deche. 1822. 
Röutgitides Rentamt Waſſerbarg und Forſtamt 


Haag. 
Br. Behner, Rentbeamter. 
M. Glafer. 


1380. (32) ®Edictal»Gitationm. 

Auf Imploration des Til. Franz Paul von Schmied kin. 
quiet; Rrgierungsrath dohier, im felnem und feines Bruders 
Mar von Schmied: anf, Aleinrigen Namen, wird hiemit der unbe: 
kennte allenfalige Juhaber der von dem vormallgen churkürſtl. 
Hofkriegszaplamte in München im J. 1794 dem damalig chur⸗ 
fürftl. Rath und Mentmeifter zu Straubing Friedrich von (rel: 
maler für ein Schaarwerkdanlehen ausgeftelten (hoͤchſtwahrſchein ⸗ 
fih mit Nro. 150 begeichneten) Dbligation pr. 3000 fl. aufges 
fordert, binnen 6 Monaten. befägte Obligation bei dem unter: 
peihneten Gerihte vorgumeifen, widrigenfalld diefelbe für kraftlos 
erklärt werden würde. k 

Regensburg den 17. Dezember 1822. 
Röntglih bater. Areis. und Gtadigeridt. 


Berger. 
Rotpkopf. 








1382. Yusfhreibumg. 

Die Toter des dabler verſtorbenen Chyrurg Bol, Ghritina 
Gof, wuͤnſchte auf ihr firenaleibfälliges Söldaut, ein ordentliches 
wenigftens mit 5 dis 600 fl.- verſehenes Ehltutgle Subjrks zu 


heiraten und. macht daher bei dem Hiefigen Herrſchaftegerichte 
Dad Anfuchen, dieſes öffentlich befannt zu machen. 

Diefes Anmefen befleht demnach in einem fehe folid gemauers 
ten Wohnhaus: mit einem ſchoͤnen Gemüs+, Dbit: und Gras ⸗ 
Sarten und enthält im Flaͤcheninhalte die Jauchart zu 50,000 
D Schup berechnet. 1 Ichtt. 71 Ruthen. 
Aus Aeckern in allen 3 Oeſchen von be: 

Ber Aualität und Bag . - » 5 Ichtt. 194 Ruthen. 
4 Jchtt. 282” Ruthen. 


Dane an vertpeilten Gemelndsgründen 

Im Ganzen 11 Ichtt. 47 Ruthen. 
Die Hautgeraͤthſchaften ſammt 4 Stück Bich und übrigen 
Mobilien, find im beften Zuftande und aus den unvertpeilten 
Grmelndegründen werden aljährlih 14 Rlafter Brennholz ber 
te geeignete Subiekte, welche ſich um dieſes Anweſen und 
Badersgerehtiame zu bewerben gedenken, werben biemit . aufge: 
fodert fich bierum zu melden, fo wie Ihnen frei ſteht von dem: 

felden zu jeder Zeit felbft Einfiht zu nehmen, 

Burheim bei Memmingen den 20. Dejbr 1822. 
Graflich von Waldbott Baßenheimiige Herr . 
ſchaftögericht. 
Fey, Hertſchaſterichter. 


Urtunden:Amortifetions: Grfentnif. 





3381. Das 
Königl d. Kreis: und Stadtgericht Ansbach 


erkennt hiemit nad) vorausgegangenem gefehlihen Verfahren dem 
Untrage von Dotere ſſenten gemäß zu Rechte 
daß der über eine von den biefigen Bürgermeiftern Johann 
Ludwig Better, Georg Gruft Kretſchmaun, Johann Wils 
beim Benz und Jobann Lorenz Schägler am 1. Februar 
1754 bei, der vormaligen markgraͤfllchen Rentel dahler ers 
legte Amtskaution von 400 fl. ansgeflellte Depofitions: 
Schein, welcher innerhalb der vorgeftedten fechöämonatlichen 
Feiſt der Gericht aicht vorgtzelgt worden :jt, dem im der öfs 
fentlihen Ladung angedrehten Rechttnachtheile gemäß, wie 
hiedurch geſchieht für kraſtlos zu erklaren, die Koſten des 
Amportifstiond: Besfaheens aber von den Extrahenten zu 
tragen fepen. 
Bon Recht wegen. 
Andbach den 7. Dezember 1822. ı 
Rönigl. baier. Rreids und Stadtgericht. 


Duſch, Direktor. 
Rieberid. 


1508.15) Betfanntmadung. 

Der Verkauf des unterm 4. November I, 3. im MRündener 
Molizel- Anzeiger Stüd LXXXVIII. Selte 819 uud in der Mün: 
denen polittfchen Beiiung Nero, 267 aus geſchriebe nen öden Hans 
felbuuernbofed in Trudering wurde in Folge ollechöchften Re 
jtriots vom 25. vorigen Monats nie genehmiger, fordern uns 
terfertigtes Rentamt beauftragt, die wiederholte Berfleigerung 
fraglichen Hofautes und war In einzelnen Parthien vorzunehmen. 

Dar Nähere ift im den bereits ſchon früher vorausgegange: 
wen Ausſchteibuugen zu entnehmen, 

Sämmtlige Kaufbluftlge menden daber ‚eingeladen, am 14. 
Häner künftigen Jahres im Wirthshaule gu Strofirudering Mor: 


‚Weder floß, mit Recht die allgemeine Theildnahme. Der 


Schrift der frangöflfhen Herausgeberin 


8 Fröp um 10 Uhr zu erſcheinen und ihre Kauftaubdte ju 
eotofofl zu geben, 
Actum den 13. Dei. 1823. 
Königl. Landrentamt Münden. 
- Sheffer, Rentbeamter. 


589. In der ©. 4. Fleiſchmann' ſchen Buchhand⸗ 


hing In Münden (Raufingerfiraße 1616) ift am haben: 


Hiftoriihe und geheime Denkwürdigkeiten der Kaiferin 
Zofeppine Maria Roſa Taſcher de la Pagerie, 
erſter Gemaplin Nopoleoun Boraparted. Aus bem 
Frangöfifhen der Mad. Le Normand im gedrängten 
Auszuge überfegt nad mit erläuternden Unmerkfungen 
begleitet von Aug. von Blumroder. Preis 3 fl. 56 Er, 

Die Begebenheiten einer Dame, welche nicht allein durch ihre 

ausgezeichneten perfönlichen Gigenfaften, fondern mod mehr 
durch die Höhe, auf die fie von den Begebenheiten unfrer Zeit 


‚geflellt, die Augen der Welt auf fich "zog, erregen in fobigem 


Werke, wozu der größte Tpeil der Materialien aud ihrer eigenen 
alfee 
Nopoleon 14 anf Diefem hiſtor iſchen Gemaͤhede naͤchſt Ihr, die 
Dauprfigur, und man findet bier aus feinem Leben Die geheims 
ften Begebenheiten mitgetheilt und entfchletsit, in Die nur das 
Berhältnig und der Scharfblic® feiner Gemahlin eindringen Eonnte, 
die aber für feine Dereinftigen Geſchichtſcheiber höchſt wichtig 
find, Vom Kaifer Alerander find viele Bemweife der Achtung 
gegen Joſephinen, die ſich feines verzüglichen Wohlwolleus er: 
freuete, mitgetheilt, auch hat er frinen Be über vorſtehende 
ech mehrere gmädige 
Zufheiften und Geſchenke bethaͤnget. Roc wird das Publitum 
bemerken, daß ed die deutſche Lleberfegung einer bekannten, ſeht 
ausgejeichneten Feder verdankt. 


1111. Die Joſ. Lindauet'ſche Buchhandlung nimmt 
Eubikriptiom auf die 
Geſchichte der Jepenftaufen und ibrer Zeil. Bon 
Sriedrih von Raumer. In 6 Bähden in gr. 8. 
und eine andere Ausgabe in 4 Bänden in gr. 4. 
her ift dafelbſt die ausführliche Ankündigung dieſes Werks 
gu haben. 


1354. (25) Nachdem ih das Gafthaus zum Baieriſchen⸗ 
Hof allpier übernommen und ich Diefed zur Bequemlichkeit aller 
hochuverehrlichen Reifenden ganz wen meublirt habe, fo. ermangle 
ich nicht, eo hiemit oͤffentlich bekannt zu machen. 4 

Diefed enthält mit mur ſchoͤne Zimmer, fondern I auch 
mit guten Gtallungen im Ueberfiuf veriehen. Da Ich dieſes 
Goftpaus am 1. Jannar eröffnen werde, jo empfehle Ih mich 
unter Berfidierung eimer reelen und a U zn elnem 
dieſigen wie auch auswärtigen Publikum beftens. 
Memmingen, den 4B., Degember 1822,  ,, 

Sähimmelpenätaf, — 
Safgeder zum Beiet /ichen · Doſ. 
4347. (30) Ge iſt für komende Dultzelt (Dreitönig) im 
einer der erften Strohen dahler, ein ſeht ſchoͤner Koufmanndla- 
den nebſt großen Gewoͤlb und ander Bequemlichkeiten um bil: 
ligen Prei® zu weritiften und das Mähere bei der Grpedition 
diefod Blattes zu erfragen, " 








a 


ar, 


Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königligen Majeſtät ‚alergnädigftem Prövilegium. 





Donnerstag 


Drutisland. 

aierm Münden, den 1. Jäuer. 

Vormittags amı 104 Uhr war bei Greiner Mar 
jeflät dem Könige in Höchſt Ihrem Appartement Audienz 
für die Herren Großbeamten, Staats: Minijter, den Feld: 
Marſchau, ferner für bie StabesCpeis, den Erzbiſchof und die 
Eapitaine des Gardes, ziweite Hofchargen. Benerol⸗ und Flügels 
Abjutanten, und Nahmittags um 25 Upr in ben koumiſchen 
Bimmern für das diblomatiſche Eorps; um 23 Mhr war 
Audienz bei Ihrer Moajeflät der Königin für das. dipto— 
watiſche Eorps und hierauf für die Herren Großteamten, 
Winifter u. w. Ubends um 6 Uhr marteten Aller hoch ſt⸗ 
Detſelben Die Semahliuen der Herren Geſandten auf; 
sum 6% Upe wurden die Damen, die den Eintritt im bie 
Rammer haben, und um 68 Uhr, die Gtadt:Danten jur 
Yubienz bei Fonigl. Wojeftät gelaffen. Um 7 lipe 
war Akademie. 
. Dale eid. Wien, vom 23. Dec. Geftern 
Pam der Braf v. Ozarowati, ruſſiſch⸗ kalſerl. Seuerallieu⸗ 
tenant und Semahlin, deegl. heute Graf Leardi, pabſtin 
Ger Nuutius am P. k. Sofe, von Verona bier an. Ger 
fern reißten ber Graf ». Ezerwitfcheff, ruſſiſch· kaifetl. Ge⸗ 
werallieutenant und General Adjutaut, dann Oraf v, Mir 
haud, zufffch:Paiferl. Generalmdjor und General » Adjus 
sant-, beibe von bier nach St. Petersturg ab, 

Preufen. Berlin, vom 26. Dec. Der Hr. 
Dofrath Heun Bat einee gewordenen hoͤhern Beftimmung 
gemäß, vor der Hand die Kebaction der Staatszeitung 
ferner zu behalten. 

BSadbfenm. Die Karldöruber Zeitung enthält Fol 
geudes and Leipzig, vom 20, Dezeinder. Die Meile 
nähert ſich, allein man verſpricht fidh nit viel bavan. — 
Bor kurzem langten zwei grieifche Fürſten Morufi bier 
on; fie Bamen "von Warſchau und es beißt, ed mürden 
ihnen mirbrerere riechen nad ſolgen. Ob dieß jedoch jest 
noch geſcheben wird, läßt fib nice für gewiß behaupten, 
da bie Nachrichten aus Rußland Priegerifch lauten. Mit 
dieſen ſſimmen auch die Berichte überein, welche fo eben 
m Ronjtantinopel und Wien eingetroffen fin. Der kieb⸗ 
ding des Ouktaus , Halet Efendi, war, vorzüglich derie⸗ 
mige „ welcher den Ausdruch des Nrieas verbinderte,, Den 
»a8 Dolf-und die Sanitfcharen wänfdhen. — Ofen lebt 
swieber da Zena. 

Geaufreid. 

Paris, den 24. Des. Die ſchleunige Abreife des 
derugs von Wellington widerlegt die, von einigen Tags 
Vlärtuen bekannt gemachte Nachticht, die diplomatiicden 

jene.ızeu über Krieg oder Frieden mit Opanien würs 
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Uebrigens war es ſchwer, dieſe 
Nachricht feibft mit der menlicen Derficherung des Mo: 
niteurs zu vereinbaren, Die Mächte des Fefllandes hätten 
Sraufreih die Sorge und das Recht 
Spaniens nach Gutdünten zu handeln. 
einer Parthei kümmern ſich nicht um die 
denen fie täglich die Leidenſchaſt des Augeunblicks verleitet. 

— Die Ruche deAquitame meldet, beinahe alle Arınee: 
Korps werben, ohnerachtet der gefchebenen Wiederänmer- 
bungen, viele Leute verlieren, die nach 6jäprigem Dienjt 
ihren Abſchied nehinen; allein der Dienfteinteitt des über: 
gen Theil der Klaſſe 1821 und ber Aufruf von 1822 werde 
bald Die verfchiedenen Baffengattungen versolljtändigen. 
Das Blatt fühet zum Beifpiel das 41. Regiment an, 
das von 1354 Mann 350 verliert, aber gegen ben 10. 
San. 847 Rekruten erbält. 

— Bir erhalten über die Ereigniffe vom Monat Okto⸗ 
ber in Mortinique folgende näpere Umſtände: „In dee 
Mat vom -12; auf den 15. volführten einige in die lei: 
nen Pflanzungen auf den Unpöhen von Carbet gebörigen 
Haven ibe feit einiger Zeit gefchmiedetes Komplot, ihre 
Herren zu ermorden. Cie begannen mit Hrn. Ganat, 
veritünnnelten fhredlih feinen Leichnam, vermiſchten ei: 
men Theil feines Bluts mir Rpum und Schiefpulver und 
teanfen es der Reihe nad, unter Schwur, alle Peißen 
umd freien Farbigen der Kolonie auszurotten. Hierauf 
drangen fie in bie Wohnung der beinahe Böjiprigen Mar 
bame Leniguan, bie, fommtiprem Sohn, ermordet wurde; 
Hr. Rodert, ein Mulatte und einige Kinder wurden blos 
verwundet. Hr. Powlain war fo glüdti zu enttommen. 
Einige treue Neger benachtichtigten ihte Herren von der 
ibnen drobenden Gefahr und begünſtigten ihre Flucht. 
Die Mörderbande bezeichnete allenthalben ihren Weg. ınir 
neuem Frevel. Hr. Fizel, Bater, wurde eripürgt; feim 
Sohn und Hr. Laugier ſchwer verwundet. In ihren Hut⸗ 
fern raubte man Lebensmittel und Waffen. Sobald die 
Uufrüprer merkten, daß man fie auffuche, zerjireuten fie 
fib und flüchteten in Walder und Höhlen. 59 jener Dans 
biten find in ben Händtu der Rechtöpflege ; eine befondere 
Kommiſſion des Ponigl, Gerihtöpofes ſot ſie richten. Dieje 
unglüdliden Creignife haben feit 14 Tagem alle Gefchäfte 
Sehemunt, um Die Stadt Pierre find lager aufgeſct lagen 
md die reife Kaffeearndte wird in den Duartiesen, we 
fo viele Verbrechen begangen worden, beinahe ganz ver, 
abſaͤumt. Paut der Oeftändnüfen ehsiger jener Elenden 
fibeint es, iht Zweck fen geweſen, Die großen Wertjtättem 
du empocen, die Weißen und Mulatten obne Uuterchied 


den in Paris fefigefegt. 


Die Ocprijtjtcher 


überlajjen , hinfichtlid . 
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ge morden, um ſich des Landes gu bemeiſtern; allein ihr 
abſcheulicher Plan fcheiterte, 

— Der Conftitutionnel vom 23. d, enthält unter ber 
Auſſchrift „Politik Orchbritanniens” einen Führen Auffop, 
morin folgende Stelle vorfommt: Die Griehen wenden 
fest ihren Blick mach Aldion; die beittiiche Flagge mengt 
fih. unter die ber Unabhängigkeit im Drient und grüßt 
die freundlichen Farben des Triumpbs, um das mit Del« 
Benmuth begonnene Werk der Hellenen fiegreih zu enben. 

Baponne, den 12. Dezbt. Alles kündigt an, daß 
ein erniihaftes Gefecht zwiſchen den Nopaliften und Kon« 
flirutionnelen, melde Navarra beſeßt balten, ebeſtens 
flatt haben wird. Die Icpteren baben fi an verſchiede⸗ 
nen Orten unferer Gränze genäbert; fie ſcheinen zur Ubs 
„ fit zu baben, bie von dem General O' Donnel befeh— 
kigte Slaubensarmee einzufchließen und ihr alle Pae nad 
Sraufreich abzufchneiden. 1400 Mann halten die Stadt 
Baftan befept und eime ungefähr gleiche Anzabl ift hier 
und ba auf verſchiedenen nicht febe entfernten Puuften 
vertheilt. General Aſſura beſehligt diefe Diviſion. Sie 
wird von der Beſatzung von Pampeluna, Die vor einiger 
Zeit aus dieſer Feſſung ausgezogen ift und die Gegend 
von Ronceaaug und Bumbies beſetzt hält, unterflügt. O'Don⸗ 
nel ijt eifeig befchäftige, feine Truppen wieder zu organls 
firen; feine Vorbereitungen werten bald beendigt ſeyn, 
da bie für diefen Zweck zu feiner Verfügung geftellten 
Gelder fo ziemlich aufgezehrt find. Bor Kurzem iſt ein 
Abgeordneter der Provinz Biskaya nach Paris abgereist, 
wo er, wie es beißt, nene noch beträchtligere Summen, 
als bie eritern erhalten fol. 

— Der vor Kurzem bier angefommene General Longa 
iſt Willens, diefe Stadt zu verlaffen und ſich nach Tous 
loufe zu begeben. Es ſcheint nicht, daß dieſer Fremdling 
nad Frankreich gefommen ley, um irgend einigen Antpeil 
an ben Operationen der Olandensdarınee zu nebmen. Ür 
will Ach nue den Verfolgungen entziehen, die ibm feine 
Gefinnungen und fein Vermögen in feinem Daterlanbe zus 
gezogen batten. 

— Lin Schreiben aus St. Béat vom 15. Dezbr. mel: 
det Holgendes: 

„gwölfpundert Komftitutionnelle find geflern Abend in 
dem Thale von Aran eingetroffen, General Balanogna, 


10: 


Eu EEE EEE EEE Zn ih nn nn — — 


⸗ 


* — 
ei 


2 
ſich auch nad 508 zurücgezogen und wohnt ebenfalls bei 
dem Daice. 

— Briefe aus UAragonien melden für beſfimmt, daß 
bie Bejapung von Mequinenza einen Ausfall gemadt uud 


. mehrere Convois von Lebensmitteln und Vieh hinweg ger 


‚ Lorenzo von Escurial; 


nommen bat, 
Spanien. 

Madrid,-den 14. Dezbr. Folgendes Fönigl. Dekret 
it fo eben bekannt gemadt morden: 1) „Alle ver 
laffenen Klöſter oder folhe, bie in* Ortichaften gelegen 
find, deren Bevölkerung ſich nicht über 156 Seelen bes 
läuft, find aufgeboben, mic Unsnahme des Klofters San 
2) die 14 Oränzpläge, bie in 
Kriegszuftand erklärt find, dürfen Peine Mönde aus dem 
aufzebobenen Klöjtern aufnehmen. 

Ein Schreiben aus Madrid vom 15. Dee. (im Jones 
nal des Debats) entbält Folgendes: „Die fieben Crminis 
ſter erklären in ben heutigen Blättern, daß fie, in ſehnll⸗ 
der Erwartung vom oberſten @erichtöhofe. gerichtet zu 
werden, fih bisher enthalten haben, über ihre Unſchuld am 
der Verſchwörung vom 7. ul. Etwas bekannt zu machen, 
daß fie aber ſich nice enthalten können, dem Ausſpruch 
jenes Gerichtshofes zur öffentlihen Keuntniß zu bringen, 
ber ihre Derhaftung für geſetzwidrig, flrafbar und unge 
recht erflärt. Der Recptfertigungsfcheift des Don Paredes 
wird nun auch bald im Deuck erfcheinen; man iſt ſehr 


 begierig darauf. — Die Urt, wie bas Minifterium ben 


der 300 wohlbewaffnete Rovalijten befeblige, fab fih ger 


nöttigt, der Hebermacht zu meichen, nachdem er fi zu 
Lup, wohin er fih mit feinen Truppen zurüdgezogen, berzr 
bajt vertheidiat hatte, Das Hänrlein von ber Glaubens⸗ 
Urmee mich nur Schritt für Schritt Bis zu dem Pontsbus 
Roi, mobei fie einige Mannfhaft verlor, Hier bielten 
die Konflitutionnelen, bei dem Anblide der franzöfifchen 
Truppen, ftille. Mebr als 250 Ropaliften rücten in fehr 
guter Ordnung zu 808 ein; eim Theil nahm feine Rich 
tung nach St. Gaudens, wo fle eine Beſtimmung mad 
dem Innern Frankreichs erhalten. General Balanogna 
wohnt im Fos bei Dem Maite. Der rovaliſtiſche Gou— 
verneur des Thales, Hr. Graf von Villefrande, -welcher 


Die Vefte bei Annäherung der Feinde verlaffen hatte, bat _ 


General Morillo bebandelt, läßt glauben, daß es ſich mit 
diefem berühmten ‚Krieger, ber zu den gemäßigten Ronftis 
tutionellen gehört, wieter ausföbnen wolle. Mon verfichert 
mehrere bedeutende Geueräle, wie Lopez: Bannoe, Balle: 
iteros und Doiroga, hätten den Wunſch bezeugt, man 
fole dem General Morillo ein bedeutendes Kommando 
übertragen, um der Nation zu zeigen, baß die Feinde der 
Konfiitutien nicht auf ihn zäblen können. Vielleicht ift 
dieß der Grund, warum der (minijteriele) Univerfal in 
einem feiner legten Blätter den General Morillo und dem 
Grminijter Drartinez de la Roſa gegen den Vorwurf eines 
„reteograden"“ Parifer » Journals: als hätten fie mit dte 
Parthei Urguelles Modififationen in die Konftitution brins 
gen wollen, zu rechtfertigen ſucht. Wie ed fbeint, bemüht 
man fh auch, bie Geſellſchaft Landaburu auf eine allge: 
meine Amnejtie zu Gunften der von den Verſchwörern mit 
fortgerifenen fubalternen Offiziere, Unteroffiziere und Ges 
meinen vorzubereiten. Diefe Unzeichen eines gemäßigtern 
Syſtems können nur eine gute Wirkung herporbringen. — 
Wie wenig dos Minifterium deu im Zurriage gepredigten 
Orundfägen geneigt fen, gebt wohl au baraus hervor, 
daß es fo eben, Kraft der ihm von ben Cortes verliehenen 
Dıktatoriolgewalt, dem Erminiſter Pizzaro und Hrn. 30 
nama, ebemaligen Konful:in Umſterdam, als die wahren 
Redaktoren des Zurriago, aus dem Laube verwies. 
Man it erſtaunt, einen Staatsmann wie Pizzaro Anarchie 
predigen zu bören und Mied dadurch in der Vermuthung 
bejtärkt, daß der Zurriago von Feinden der neuen Grund— 
BSüpe bejoldet werde, um fie durch Uebertreibung in Miß— 





prebit zu beingen und Sehnſucht nach der alten Orbnung der 
Dinge zu erwecken. Dieß war wenigſtens der Zweck des Hrn, 
Bardari, als er Minijtee war, aber folche Plane find ſchwer 
auszuführen. — Hr. Noguelra, Gefandfchaftsfekretär zu 
Paris, geht als Gefchäftsträger nach dem Haag und mwirb 
zu Paris duch Den, Pando, bisherigen ſpaniſchen Ges 
ihäftsträger zu Bifabon, erſeßt. — Die Vorſchriften zur 
‚allgemeinen Requifition der Pferde find bekannt gemacht 
worden. Es find bieß bloß die Löniglichen Pferde, bie 
der fremden Gefanbten, der Rationalgarden zu Pferde und 
der Kapallerieoffiziere ausgenominen.” 
Ungarn 

Die vereinigte Ofner und Peſther Zeitung vom 22. 
December meldet: „Schon am 19. d. M. nah Mittag 
wurde die Sciffbrüde zwiſchen Dfen und Peſth völlig 
Berausgenommen und feit dem beiteht die Communicas 
tion mittelt Kähnen. Die Donau treibt bereits viel 
Cie. Es fiel einiger Schnee. 

Dolem 

Baribau, vom 14. Dec. Durch den Tod des 
Kaſtellaus Fellx Kretkowoki auf Grabow, hat der Senat 
eines feiner würdigften Mitglieder verloren, 

— Die Liebe zur Muſik if in unferee Hauptſtadt ſich t⸗ 
bar im Zunebmen. Drei Kunſthandlungen liefern befläns 
Dig die neueſten muflalifhen Produkte des In: und 
Auslandes in litbographiſchen Abdrücken und find vollauf 
Befchäftigt.. Mufif« Vereine verbreiten durch Öffentliche 
Konzerte immer mehr den GSeſchmack an dieſer ſchönen 
Kunjt. ' Fremde Tonfünftler ämdten eben fo reichlichen 
Beifall als Lohn, und das mufitalifhe Konferpatorium, 

‚von der Regierung freigebig unterflügt, verfpridt die in⸗ 
beimifhen Talente auszubilden und uns ausgezeichnete 
Künftier zu erziehen, A 

— Un der litthouifchen Gränze befchäftigt eine Guts⸗ 
Befigerin fih und ibe weibliches Gefinde mit Flachsſpin⸗ 
nen und Leinwandweben. Jährlich verkauft fie eine große 
Anzahl roher Leinwand, das Stück zu 5 Dufaten, nad 
Preußen. Als fie Fürzlich zur Ausſtattung ihrer Tochter 
ausländifche Leinwand zu 15 Dufaten das Stück einfauft, 
erfennt fie barunter an ihrem Zeichen ein Stück von ib: 
rer Arbeit. Sie hatte alfo Die Bleiche und Appretur mit 
10 Düfoten bezaplt. 

Bom 16.5 Dom 1. Januac E 3. erfcheinen bier 
Wanda, ein Zeitblate für Literatur, Moral und Kritik, 
und Ceres, eine Zeitfchrift für Landwirthſchaft. Letztere 
tedigiet der Direktor nufere® agronomiſchen Inflituts zu 
Mariemont (bei Warſchau), Hr. Blatt. 

Norwegen 

Ehriftiania, vom 6. Des, In einem Schreiben 
unfers Hrn. Prof. Hanſteen an Hrn. Prof. Schumacher 
(in den aſt ronomiſchen Nachrichten) meldet derfelte: „Um 
fer ollergnädigiter König bat mir erlaubt, mach zwei ober 

drei Jabeen, bauptfählih zu dem Zwecke, um magnetir 
(de Beobachtungen anzuftellen, eine wiſſenſchaftliche Reife 
durb Sibirien und Kamtſchatka zu unternehmen. Auf 
ka beiden bereits glüdlih ausgefüprten englifhen Eypes 


bitionen nach dem nordimefllicen Polarıneer hat man im 
der Nähe des norbamerifanifhen Magunetpoles eine Neibe 
vorzüglier magnetifher Beobachtungen gefammelt; mebs 
rere dürfen wir von daher erwarten, wenn bee Bericht 
über bie Reife bes Lieutenants Franklin and Licht teitt, 
und *zumal wenn Kapitän Parrp von feinem legten ges 
fährliden Zuge (dem ihm die Vorfehung gelingen laffen 


möge) glüdlih nad Haufe gekehrt fenn wird. Giue mod 
größere Sammlung vortrefflicher Materialien zur Theorle 
des Erbmagnetismus können wir vom Kapitain Freyecinet, 
wie auch von Bra. v. Humboldt erwarten, wenn dieſer 
feine Neife dur Südoflen ausgeführt baben wir‘, Yu 
Sibirien, mo der andere magnetifhe Nordpol Heat, ents 
bebren wir faft aller Auffiärungen; von Cprijliania bis 
Petropamlost in Kamtſchatka haben wir nur wenig Beotr 
adtungen über bie Abweichung, aber Peine, über bie Reis 
gung und Intenfität. Zur Berichtigung der Theorie mürve 
es daher von Aufferftee Wichtigkeit ſeyn, auf biefein Erbs 
firiche eine Reihe Beobachtungen über dieje drei magneti- 
ſchen Grfcheinungen gu baben, welde mit den vorher er: 
mwähnten obngefähr gleichzeitig wären. Se. Mai. haben 
mit gewohnter Milde dieſe Gründe angehört und mir er: 
laubt, ein linternebinen auszuführen, das jchon feit mehr 
reren Jahren mein angelegentlichiter Wunfch war, deſſen 
Erfünung ich jedoch kaum hoffen durfte. Um biefe Reife 
für Die Naturwiſſenſchaften fo erfpriehlih als nur möglich 
zu machen, bin ich zugleich gefonnen, Beobachtnugen über 
die Länge bes Sekundenpenduls, geograpkifhe und hyp⸗ 
fometriiche Beflimmungen!, meteorologifhe Beobadtungen, 
kurz alles auszuführen, was mir ſowohl meine Kräfte als 
die Umſtände erlauben möchten, und ih wünſchte wohl 
Ihren und anderer einſichtsvoller Männer Rab, beides 
binfihtlih der Wahl bee beiten und bequemften Infteu: 
mente und anderer Gegenftände als bie angeführten zu 
bören,, aus denen ben Naturmwiffenfchaften Nupen ermachs 
fen durfte und die fonft meiner Uufmerkfamfeit leicht ents 
geben möchten. Ich gedenfe etwa der Parallele von 60 
au folgen und fofern es die Umjtände geſtatten, auf einend 
der großen Flüſſe, 3. B. dem Zenifei oder dem Lena mög · 
lichſt weit gegen Norden vorzudringen.“ 
Demuanifhbee Reid. 

Die Augeb. allgem. Zeitung enthält Folgendes aus 
Konftantinopel, vom 7. Deibr, (Durch außerordeut: 
lie ®elegenbeit, über Buchareſt.) Haled Efiendi's Kopf 
ift vor den Thoren des Serails aufgeftet und ungeheuer 
iſt die Menfchenmenge, die herbeifteömt, um fich an bie: 
ſem Unbli des furchtbaren Günfllings, den der Sultan 
aufopfern mußte, zu erfreuen. Auf ber Jafta (Tafel ſei⸗ 
nes Verbrechens) wird er befhuldigt: „Er babe das vom 
Staat in ihm gefepte Butrauen, welches ohne Bränzen ges 
wefen, auf das Schändlichfte gemißbraucht.“ Ueber feine 
Icpten Augenblicke iſt offiziell befannt geworden, daß er 
fih mit 40 Getreuen zur Wehr fepte, als Die Kapidſchi 
Baſchi's erfehlenen, allein von ber Mehrzahl übermältigt 
und zufeommengebauen wurde. So bat er wenigitens 
in ber Todesflunde perfönligen Muth bezeigt. — Die 


Weihe dauert indefien im gewiſſer Hinficht fort und bie 
Zanitfharen befegen afle Stellen der abgefepten Miniſter 
durch ihre Kreaturen. Der Sultan Hatte fi in ben letz⸗ 
sen Tagen im größten Inkognito zum Großmweifler bege: 
ken, vermuthlih, um in feiner bedrängten Lage Rath zu 
ſuchen. Genug, die Unterredung damerte brei Viertel: 
Stunden und gleich nachher erfolgte die Abſetzung ver» 
ſchiedener bedeutender Beamter. Darunter befinden fich 
awölf höhere Staatobeamte, die den Zanitfdaren fchon 
längf ein Dorn im Auge waren. Was weiter gefcheben 
wird, iſt ſchwer vorauszuſehen, ich glaube indeß, daß 
meine Beſorgniſſe nicht ungegründet befunden werden dürf⸗ 
sen. — Tataren brachten die Nachricht, die vfiiziel be 
Bannt gemacht wurde, daß Churſchid Paſcha gejtorben 
fin; aber Gutuntereichtete behaupten, er habe feinem Das 
teon, welches von bier aus bedroht war, dur Selbſt⸗ 
Mord ein Ende gemadt. Der Sultan bat den von den 
Yanitfharen vorgefchlagenen Czeleddin, Paſcha von Dos: 
wien, der ſchon früher zu feinem Nachfolger beftimmt 
war, zum Geraslicr des gegen Morea beftimmten Heeres, 
ernonnt, Zugleich mit diefer Nachricht kuͤndigt die Pforte 
emen von Ömer Brione in Ufarnanien errungenen #leinen 
Sieg an, wobei einige Städte verbrannt worden fenn 
ſollten; allein vielleicht gefbirbt dieß bloß, um die Gennis 
cher über die Unfäle der Flotte zu berahigen. — Mit 
ben chriſtlichen Geſandten baben feit der eingetretenen Mir 
nijteriateeoolunou Feine Verhandlungen ſtatt gefunden, allein 
2.rd Strangford wied bei feiner Rüdfunft einen großen 
Uaterſchied finden, da die Janitſcharen eben nicht geflimmt 
And, diblomatiſchen Euflußßj zuzulajjen. 


en 
Wien, den 28. Dezbt. Staats: Schuld: Berfhreibuugen zu 
yo. m 6. M. 8274. Rotbfhild'fche Boofe von 1820, 121%%4 
detto von 1821, 182'4. Stadt» Banco » Obligationen 36%, 
Bank: Uktten 941. KRurd auf Augsburg 1004. 


Neues Königl. Hof» und Natronaltbeater, 
Donmettig: Torquato Taffo, Schauſplel ie 5 Alten 
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1060. "m der Prannersäraße nehe am Marthor Rro. 
2378 im giweiten Stod mM ouf kommende Dreifönig:Dult ein 
tei dares meublirtes Zimmer mit eigenem Gingang an einen Dult⸗ 
Deren zu verſtiften und Das nähere Dafehhfl zu erfragen. 


1335. (20) Bei dem Buchdender Hüsfgımann in Minden 
HM au baben:! 

Lestve: sur bes dißürens sısjels qui se rencontrent dans la 
vie, Preeedöes de mmmarques propres “ euscigwer la 
manisse de Jes vompuser jur L’Ahbbe Noger, Autsche 
# ja Porerie Dioyal. Soconde Edition, 1822. Auf 
$hönem weißen Papter, Preis ı fl. 12 fr. 
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ie ı) © ®. Bader t Comp. au Shure 
erg in Sochſen, empfehlen fi zum jweitenmale mit ihren 
eigenen Fabrik: Waaren, als: Spigen ſchwarte und weiße, mie 
auch Blonden, und verſprechen die billigen Preife, nebmen 


auch Beflelungen an. Logieren beim Filferbräu in der Weine 
Straße Neo. 1651, und haben Die Niederlage ebendafelöfl. 


1386. Eine geprüfte Lehretin der frangöfifch« und ttalient: 
fen Sprache empfiehlt fi einem vereherteſten Publikum zur 
Annahme einiger. Zöglinge gegen ſehr billige Bedingnifſe. Das 
Näpere erfrägt ih am Rindermarkte Nro. 641 Im Paslinger 
Meinen Hofe ten Stod. * 


460. Auf die zukuͤnſtige Drelfönlgdutt find dem von 
Ubfcpueiderichen Haufe vor dem Maztpore Nre, 13%1 über eins 
Stege zwel geibare Zimmer wornheraus, weiche zu einem Wan: 
renlager gang geeignet ind, zu verfliften. Gines davon Bann auf 
Berlangen mit eimem Bette werfehen werden. D. Ih. ‘ 











1106. In der Joſ. Pindauer'fchen Buchhandlung (Rau: 
Bagergofle Nro. 1614) ift fo eben angelommen : 

Lens, J. Gin paar Worte über die Gewerbe, und ihren 

Nuten im Zunftorrbande. brocdirt 15 Er. z 





1392. (20) Gin Gläfe a, wie Eine 

zu ie u, en * u, 
1398. Johann Hoßler, Pater der Schmalg Bauform 

Minden wünfht für 60 Kühe auch mehr er ed Br 

gute Alpe, für eim oder mehrere Jahre in Pacht zu nehmen 

und bittet diejenigen, fo eins ſolche zu verpachten gedenken, ih 

Anzeige zu Mnachen. 


x 7. (5a) Joſeph Brüdner aus Würzburg di 
e Dult zum erflenmal und empfiehlt ſich einem hoben Adel 
und verebrungswürdigen Publitum mit allen Gettungen Sänitts 
Waaren, nad dem neueſten Geſchmach, für Herren und Damen, 
als: ganz feine Sedanner: und Niederländer: Molentüdher, Gar 
chemirs, Wollenkords, Moletfins zu Beinklrider, Weflenzeuge, 
Halsdinden, ganz feine engliihe und fronzöfiihe Shawis, lange 
und vieredigte, alle Sorten Geldenieug glatt und fücomit, 
Dolbfeidenzenge , glatt, foconirte und cırirte Dilifleur : Merinoe, 
Gircafiiens, Eattun. Berd in Miljleur und Freifhüg, Batıfle 
Moufelin oder C-mbriks, Moll und Moufeline, weiße und fars 
bigte Ghakonets, Dimetis oder Bafin, Bique, Mandefter, 
Samer: Mancheſter, Mohr, Bleine,fridene Toͤther und Eharie, 
franzöfifbe Kleider: Stidereien, Solländer Leinwand, Bierber 
und Kalinuck, mebft mehrerh dergleichen Waoren, tie bier dicht 
alle binomnt werden koͤnuen; verkauft en geos und en detail 
mit der Berfiherung teeller Bedienung und hr billigen Preife 
und bittet um geneioten Zaſpruch. Erin Laden if im dar Prau⸗ 
urtsllro o 1478. 








56 (3 ce) Den 5. Jaͤner kommt das Rrämeriiche 

twerk van Diannhein hieran. Mer Verfenbingen hat, al nis 
lich nad Lidieldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Heffens Darmı 
ſtadt, Bruchſal, Reſtadt, Durlah, Straßburg, Heidelberg, 
Heilbronn, Kanſtadt, Stuttgart, Galw, Eflingen, Dilnugen, Uku, 
und noch mehreren derſelben Gegeuden, briiebe fi bei Der 
Braun Kappauf, auf dem Kreuz Nro. 1167, anzufragen. 


— — — 
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Zreitag 


N“ 3 


3. Januar 1825, 


Deutfälandb. 
Baierern Münden, den 2. Jänner. 

Die Ulerhöhften Monarden von Defterreih, Rußland 
und Preußen haben über die Refultate der Zufanımens 
Panft in Berona, am Schluſſe derfelben, folgende gleich» 
lautende Circular Depefhe an Ihre bei den andern Hös 
fen accreditierten Geſandtſchaften erlaffen. Die Driginalien 
dieſer Depeſche find von ben drei Cabinerd: Miniftern, 
Züchten von Metrernih, Grafen von Neffelrode 
und Grafen von Bernftorff unterzeichnet. 

‚ Berona den 14. December 1822. 

&ie find durch die Uktenjtüde, die Ihnen beim Schluſſe 
Der Laibachtee Eonferenzen im Monat Mai 1821 zugefers 
tigt wurden, wmterzichtet worden, daß die verbündeten 
Monargen und Ihre Cabinete fih im Laufe des Jahres 

1822 abermals vereinigen würden, um dem, auf deu Uns 
erag der Höfe von Neapel und Turin, und unter Beis 
Alhnmung fämmeliger italienischen Höfe, zur Befeftigung 
der Rubde in der Halbinſel, nach den traurigen Vor ſaͤllen 
‚von 1820 und 1824 beſchioſſenen Maßregeln ihre Grän⸗ 
gen zu Beftimmen.; . \ 

Diefe Vereinigung bat num Statt gehabt und es iſt 
unfere gegenwärtige Abſicht, Sie mit den Refultaten der: 
ſelben befanne zu maden. 

Durch die zu Novaca am 24. Juli 1821 unterzeich 
nete Eväpdention war die Befegung einer militäriſchen Lir 
nie in Pierhont durd ein Corps von Hülistcuppen vor⸗ 
„Läufig auf die Dauer sines Jahres angeordnet, mit dem 
Dorbepalt, bei der Zufammenkunfe im Jahre 1822 zu 
eutſcheiden, ob ber Zuſtand des Landes die Aufhebung, 

€. Mofregel geftarten, oder ihre Verlängerung noths 
‚wendig machen würde. 

. Die Bevofniäctigten der Höfe, welche die Convention 
von Ps unterzeichnet. hatten, find gemeinfchaftlich 
wit dem Bepolkräctigten ©r. M. des Königs von Gar: 
"diniem zu Diefer Uuterfuchung gefchritten und es bat fi 

geben, daß die Gegenwart eines Hülfs:-Eorps. zur Er« 
Dalting dee Rube in Piemont nit mebe nothwendig ſey. 
Der ‚König von Sardinien. bat ſelbſt die Termine vorge: 
filögen, die er zum allmäpligen Rüdwmarfh der Hülfs 
Truppen get glaubte; die Verbündeten &ouperaine 
find feine Varſchlaͤgen beigetreten und es iſt urch eine 
"nen Conbention feſt geſe gt worden, daß der Ubzug jener 
Truppen aus Piemont an 31. Desumber dieſes Jahres 
anfangen und mit. dem 50. Septeimber 1823 burd die 
Kiomung der Feſtung Aleſſandria beendigt jenn foll. . . 

Don der andern Seite hat S. M. der König. beider 

Ciglien ben "drei Höfen, welche an der zu Neapel aim 
f * e— 


18. October unterzeichneten Convention Untheil gehabt, 
erfhiten laͤſen, daß ber gegenwärtige Zuftand feines Lau⸗ 
bes Ibm erlaube , eine Verminderung der Amahl der im 
verſchie denen Theilen defjelden aufgeſtelſten Hülfs: Truppen 
vorzufßlagen. Die verbündeten Souverains paden Feiner 
Anftand geuommen,. diefem Vorſchlage beizutreten, unb- 
bie im Rönigreiche beider Sizilien aufgeftellte Hülfs-Urniee 
wird in möglichit kutzer Zeift um Rebenzehutaufend Dann 
Bermindert werden. 

So geht in dem Maafe, in melden die Degebenheir 
ten ben Wünfhen der Monardıen entipracen, in Erfüls 
lung, was fie am Schluße des Eongreffes von Laibach 
erflärt hatten, „daß Site, meit entfernt, Ihre Intervens 
„tion in den Angelegenheiten Italiens über die Gränzen 
„einer flrengen Nothwendigkeit hinaus verlängern zu mols 
„len, ben aufeichtigften Wunſch begten, daf der Stand 
„der Dinge, der Ihnen diefe peinlie ‚Verpflichtung aufs 
„gelegt, fo früh, als möglich oufboren ımd fih niemald 
„erneueen möchte." So derſchwinden die falſchen Schreck⸗ 
niſſe, bie feindjeligen Auslegungen, die finftern Proppe: 


‚seihungen, melde Unwiſſenbeit oder Zreulofigkeit in Eu⸗ 


topa verbreiteten, um die Meinung der Völker über die 


‚eeinen umd edein Abfichten der Monarchen irre zu leiten. 


Kein gebeimer Plan, Fein Ehrgeig, feine Berechnung des 
eigenen Vortheils, gefellte fih zu dem Entſchiuße, den 
eine gebieterifche Nochipendigteit, allein Ihnen im Jahre 
1821 vorgefhricben Patte., Der Nevoluriom Widerftanb: 
zu leiften; den Unprdnungen, den Plagen, den Verbrechen, 
bie fie über ganz Italien verbreiten mwolte, vorzubeugen ;. 
Friede und Ordnung in diefem Bande wieder berzuftellen ;; 
ben rechtmäßigen Negierungen den Schutz, auf welchen 
fie Unſpruch hatten, zu gewähren; — darauf allen war 
ren die Gedanken und Die Anftreugungen der Monardem 
geriet, In dem DVerhälfniffe, im welchem diefer Zwoeck 
orxreicht iſt, ziehen Sie bie Hülfe, die ein weſentliches Ber 
biirfni allein perbeirufen und rechtfertigen fonnte, zurũck 


‚und werden fortfahren, fie zurück zu Bieben. Sie preifen: 


Sich glüdlid, die Sorge für die Sicherheit und Ruhe 


der Völker den Fürſten, meiden die Vorfehung fie an⸗ 
vertraut bat, überlaffen and der Verlaͤumdungsſucht dem 


legten Vorwand entziehen zu Bönnen, deſſen fie fi ber 
bebiente, um überdie Unabpängigfeitder italienifcen Regen: 
ten. Zwrifel zu verbreiten,. ; . 

Der Gegenſtand des Eomgreffes zw Werona, mie eine 
beſtimmte Verabredung ihm bezeichnen .batte, war durch 
bie zur Etleichterung Italiens gefaßten Beſchlüſſe erfügt. 
Uber die vereinigten Souverains und Hubinete Pomuten 
nit umpin, Ihre Blicke auf zwei fhmere Verwicheinn⸗ 


gen gu wenden, deden Fortſchritte Sie feit det Zuſamn- 


menkunft in Laibach anhaltend beſchäftigt hatten. 

Eine Begebenheit von großem Gewicht hatte fich vor 
dem Schluffe jener Zuſammenkunſt zugetragen. Das, 
was der Geiſt der Revolution in ber weſtlichen Halbinfel 
begonnen, was er in Itallen verſucht hatte, gelang ibm 
am Öftlihften Ende von Europa. In eben dem Augen: 
blicke, wo die militärifhen Aufitände zu Neapel und Tu: 
ein vor der Unmäherung einer regelmäßigen Macht zurück 
wichen, wurde ein Beuerbrand der Empörung in das ots 
omannifche Reich geworfen. Das Zufammentreffen ber 
Greigniffe Ponnte einem Zweifel über die ®leichbeit ihres 
Uripeungs Raum. lajien. — Der Ausbruch des wämlicdhen 
Uebels auf fo vielen verſchiedenen Punkten und allentpal- 
ben, wenn glei unter wechjelnden Vorwänden, doch von 
benjelben Formen und berjelben Sprache begleitet, ver: 
eieth zn umverfennbar den gemeinfcaftlihen Brennpunkt, 
ans welchem: ed hervorging. Die, welche dieje Bewegung 
leiteten, hatten ſich gefhmeichelt, fie zu benügen, um die 
Rathſchlaͤge der Mächte duch Zwietracht zu vermircen 
und die Streitkräfte, die neue Gefahren auf andere Punkte 
von Europa rufen Ponnten, zu neutralificen. Dieſe Hoff⸗ 
nung ward vereitelt. - Die Monarchen, entſchloſſen, bie 
Marime der Rebellion, an welchem Orte und in welcher 
Geſtalt fie fib auch zeigen mochte, zurückzuweiſen, fpras 
en fofort Ihe einftimmiges DVerwerfungsurtbeil barüber 
aus. Dem Gegenjtande Ihrer gemeinfchaftlihen Sorgen 
mit unablälfiger Nufınerkfannkeit zugemender, wiberftanden 
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Die jeder Rückſicht, die Ste von Ihrem Wege pätte ab» - 


leiten tönnen ; zugleich aber folgen Sie der Stimme 
Ihres Gewiſſens und einer heiligen Pflicht und ſprachen 
für die Sache dee Menſchlichkeit zu Guuſten der Schlacht: 
Dpfer einer eben founüberlegten als jtrafbaren Unternehmung. 

Da durch die zahlreichen vertraulichen Communicatio⸗ 
nen, die zwiſchen den fünf Höfen, während diefes Zeitran: 
mes — eines der merfmürdigften während der Gefchichte 
ihrer. Allan — Statt fanden, über die orientaliichen 
Fragen ein durchaus befriedigendes Einverſtäudniß berbeis 
9 war; fo blieb bei der Zufammenktunit in Verona 
nichts übrig, als bie Reſultate dieſes Einverſtaͤndniſſes zu 
beftätigen; und die mit Rußland befreundeten Mächte 
dürfen fich ſchmeicheln, durch gemeinfchaftlide Schritte die 
Hinderniffe, welche der vollſtaͤndigen Erfüßung ihrer Wüns 
fe aoch im Wege flanden, zu befeitigen. 

Andere Greigniffe, der ganzen Aufmerkſamkelt der Mo⸗ 
waren würdig, haben Ihre Blicke auf den bejammernds 
werthen Zuftand der weſtlichen eutopätichen Haldinfel geheftet. 

Spanien unterliegt Heute dem Schickſal, das allen 
Staaten bevorſteht, die unglüclich genug find, bad Gute 
auf einem Wege au fuchen,, auf weldem es nie gefunden 
werben kann. Es durchläuft den verbän ollen Rreis 
feiner Revolution; einer Revolution, melde verblendete 
oder übelgefinnte Menfchen gern als Wohlthat, fogar als 
den Triumph eines aufgeblärten Jahrhunderts dargeitellt 
hätten. Ale Regierungen find Zeugen bes Gifere, womit 
dieſe Menſchen ihre Zeitgenoſſen zu überreden gefucht Pas 
ben, Daß jene Revolution die mötpinenbige und peilfame 


Frucht det Fortfchritte ber Eivilifation, und bas Mittel, 
wodurch fie bewitkt und unterjlügt worden iſt, der ebeifte 
Auffchwung ciner greßmüthigen Daterlandsliebe war. Wenn 
bie Civilifation zum Zweck haben Fönnte, die menfchliche 
Geſellſchaft zu gerfiören, unb wenn es möglih märe anzu⸗ 
neben, daß die bemaffnete Macht, die bloß zur Uufrecht, 
baltung des innern und äuffern Friedens der Reiche berus 
fen ift, fi ungeſtrait der Herrihaft über Diefelben bemäcdh» 
tigen dürfte; jo könute allerdings die fpanifde Revolution 
auf die Bewunderung der Jahrhunderte Anſpruch machen 
und bie militärifhe Empörung der Injel Leon ben Refor« 
matoren zum Muſter dienen. Die Wahrheit aber bat 
bald ihre Rechte behauptet und Spanien hat, auf Koften 
feines Glückes und feines Rubmes, nur ein neues trauriges 
Beifpiel der mnausbleiblien Folgen jedes Frevels gegem 
die ewigen Geſeße ber fittliden Welt: Orbuung geliefert. 

Die rehtmäßige Gewalt geſeſſelt, in ein gezwungenes 
Werkzeug des Umſturzes aller Rechte und aller gefeplichen 
Greipeiten verwandelt; alle Volfsklaffen in den Strom der 
revolutionären Bewegung geriffen; Willkuͤhr und Unters 
drüdung in den Zormen bes Gefepes ausgeübt; ein gaus 
zes Königreich, jeder Art von Unorduungen und Eonvul« 
flonen Preis gegeben; reihe Eolonien, bie ihre Roßreifr 
fang dur dieſelden Maximen rechtfertigen, auf melde 
das Mutterland fein öffentliches Recht gebaut hat und welche 
ed umfonft in eineramdern Hemisppäre verdbammen möchte; 
bie leptem Hülfsmittel des Staates vom Bürgerfriege vet. 
sebrt ; — Das iſt das Gemälde, welches die gegenmärtige 
Lage Spaniens uns barbietet; das find die MWiderwärtig« 
keiten, von denen ein edeigefinntes, eines beſſern Looſes 
werthes Volk heimgeſucht mird; das find endlich Die 
Oründe der gerechten Beforgniß, die ein folder Zufammens 
flug von Glementen der Unrube und Verwirrung in dem 
mit der Halbinfel zunächſt im Berührung ſtehenden Län⸗ 
bern erwecken mußte. Wenn ſich jemals, aus bem Schooße 
ber Eivilifation, eine von den Orumdfäpet der Erhaltung, 
von den Crundfägen, auf melden der europälfde Bund 
derubt, feindjelig getrennte Macht erhob, fo Ift ed Spanien 
in feiner jezigen Uuflöfung. 

Hätten die Monarchen fb viel auf ein einziges Land 
gebäufte Uebel, von fo viel Gefahren für die übrigen be: 
gleitet , mit Gleichguͤltigkeit betrachten fünnen? Nur von 
IHrem eigenen Urtheil und von Ihrem rigenen GSewlſſer 
in Diefer ernften Ungelegenheit abhängig, haben le Std 
fragen müffen, ob es Ihnen länger erlaubt fey, bei einem 
Unpeil, welches mit jedem Tage ſchrecklicher und geſahr 
voller zu werden drobt, ruhige Zufcbauer abzugeben, fo: 
gar dur die Gegenwart Ihrer Nepräjentanten ben Maß, 
Regeln einer aktion, die zur@chaltung Ihrer verderblicher 
DHerefchaft alle® gu unternehmen bereit iſt, bie falle Farb 
einer ſtillſchweigenden Biligung zu leipen? Die Entibei 
dung der Momarcden konnte wicht zweifelhaft ſeyn. Ihr 
Geſaudtſchaften haben ben Befepl erhalten, bie Balbinie 
bu verlaſſen. : 

Was auch die Folgen diefe® Schrittes ſeyn mögen 
bie Monarchen beweifen dadurch vor Europa, daß niche: 
fie dewegen kann, im eimenk Vutſchluiſe zu wanken,, be 





pre Innigfie Ueberzeugung gut sebelfen Hat. Je aufs 
Fichtiger die Zreundigaft ift, die Sie für Se. Mojeät 
den König von Spanien hegen, je lebhafter Ihre Theil: 
wahme an dem Wohle einer Nation, die ſich in allen Eps⸗ 


ben iheer Geſchiate durch fo viele Tugenden und Größe 


"ausgezeichnet Pat, deſto ftärfer haben Sie die Notbmen: 
digkeit gefühlt, die Maßregel zu ergreifen, für melde 
Die Gib emtfhieden hatten und melde Sie zu bebaub⸗ 
ten wiſſen werben. . 
Die voritehende Meberfiht wird —* — die nn 
dewäpren, daß die Monaten in Ihren lepten Der; 
—— von den Grundſäten nicht abgewichen find, 
Denen Sie in allen dem großen, auf Ordnung und Er— 
Haltung Bezug badenden Zragen, melden die Begeben⸗ 
Beiten mnferer Tage ein fo hohes Gewicht verliehen, un 
abänderlich treu geblieben waren. Ihre Verbindung, auf 
dieſe Orumbfäge weſentlich gefläpt, erhält, weit entfernt, 
ihren früheren Charakter zu verlieren, von einem Zeit- 
Punkte zum andern mehr Zeftigfeit und mehr Kraft. Es 
wäre überflüßig, fortan Ihre rechiliben und woblwollen⸗ 
den Gefinnungen gegen unmürbige Derläumbungen zu ver: 
theidigen, melde jeder Tag durch offenfundige Thatſache 
widerlegt.” any Europa muß emdlid anerkennen, daß 
Das vom ben Monarden bejolgte Spitem im vollkom⸗ 
smenften Einflange, wie mit der Unabhängigkeit und Stärke 
der Regierungen, fo mit dem wohlverſtandenen Intereſſe 
der Völker ſteht. Sie Fennen keine Feinde als die, welche 
AB gegen bie xechtmäßige. Gewalt ber Einen und gegen 
die Gutmütbigfeit der Andern verſchwören, um Beide In 
einen geweinſchaftlichen Abgrund zu zieben, Die Wuͤnſche 
der Monarden find einzig auf dem Frieden gerichtet; dieſer 
Friede aber, obgleich Yollftändig beieitiget zwiſchen bem 
Mädten, Fan -bie Fälle feiner Woplthaten nicht über bie 
Seſell ſchaft verbreiten, fo lange die Bährung, bie noch im 
wehe als einem Lande bie Gemüther bewegt, durch bie 
teeulofen Weberredungsmittel und die fhräflichen Verſuche elr 
ner Faction, die auf nichts als Revolution und Umſturz finnt, 
genäbrt wird ; fo lange die Häupter und Werkzeuge biefer 
Faktion, — fen es, daß fie mit offener Stim gegen 
Throne und beftehende Berfajjungen zu Felde ziehen, ſey 
«6, daß fie im Finſtern über feindfellgen Entwürfen brüs 
ten ‚, Eomplotte vorbereiten, oder die Öfferitliche Meinung 
vergiſten, — nicht aufhören werden, bie Völker mit mies 
derfoplagenden und lügenbaften Darftelungen der Gegen: 
wart und mit erdichteten Beforgnijien über die Zutunft 
ws quälen. Die weiſeſten Maßregeln eng meer kön 


ben nicht gebeiben, bie mwohlgemeinteften eſſerungẽ⸗ 
——— Erfolg haben, das Vertrauen kann unter dem 
nicht wieder einkehren, bis biefe Beförberer ber 
sehäffgfgen Anſchläge zu einer vollſtändigen Ohnmacht 
breabgeiunten ſeon werben; und die Monarchen werben 
Gor Werk nicht vollbracht zu baben glauben, be: 
vor Iyueh die Waffen nicht enteiffen And, womit fie bie 
Ruße Eee Welt bedrohen können, 
AIndem Die dem @abinet, bei welchem Sie beglaubigte, 
fd, die Thatfaben und Erklärungen, welde das gegen: 
oictige Mtenſtũck eutpält, mittpeilen, werben Sie yu 


gleicher Zeit in Erinnerung beingen , mas die Monaten 
als die unerläßliche Bedingung der Erfüllung Ihrer möpl« 
wollenden Wünſche betradten. Um Guropa nidt bios 
ben Frieden, den ed unter dem Schug ber Traktate genießt, 
fondern au jenes Gefühl von innerer Ruhe unt dauer⸗ 
bafter Sicherbeit zu verbürgen, obne welches fein wahr 
zes Glaͤck für die Nationen befiehen kanu, müſſen Sie 
auf die trene und beparrliche Mitwirkung ſämmtllcher Re- 
gierungen rechnen. Sie fordern fie, im Namen ihres 
eigenen hödften Intereffes, im Namen der. gefelichaftlis 
den Drdnung, beren Erhaltung ed gilt, im Namen det 
künftigen Geſchlechter zu dieſer Mitwirkung auf. Drögen 
fie alle von der großen Wahrheit burchdrungen fenn, 
daß bie ihren Händen übergebene Macht ein peiliges De» 
pofitum it, wovon fie ihren Völkern und ihren Nach— 
Eonımen Rechenſchaft ſchuldig find, und daß fle fih einer 
eruftlihen Verantwortung ausfegen, wenn fie in Sertbür 
mer verfallen, ober Ratbfcplägen Gehör geben, die ‚ihnen 
früher ober fpäter die Möglichkeit rauben würden, ihn 
Unter:bauen gegen das Verderben zu ſchüßen, welches fie 
feldft ihmen bereitet hätten. Die Monarchen haben bas 
Vertrauen, daß fie allenthalben in denen, welche mit ber 
pberften Authorität — in melden Formen ed auch feum 
mag — beBleiber lud, ächte Bundesgenoſſen finden mer 
den; Bunbeögenoffen,, die nicht blos dem Bucflaben und 
ben pofitiven Vorſchriften der Verbandlungen, welche die 
Grundlage ded gegenwärtigen europälfben Soſtems bil: 
den, fondern auch dem Geiſt und den Grundfägen derſel⸗ 
ben puldigen, und Sie ſchmeicheln fi, daf man die bier 
ausgefprochenen Worte ald eine neue Beitättigung Ihres 
feiten und unabänderlihen Borfapeö, alle von bet Dor- 
fehung Ihnen anvertrauten Mittel dem Heil Europa's m 
widmen, aufnehmen werben. 

— Beſtern Abends trafen S. Durchlaucht, der P. PR. 
Baus », Hof» und Staatekanzler, Fürſt vom Metternid, 
aus Ballen kommend, bier ein und napmen Ihr Ubſtelg⸗ 
Quartier im goldnen Hirfce. 

Sreanfreid.” 

Paris, den 26. Des. Das Gournal des Debate 
meldet: Geſteru war Minifterratp in Gegenwart bes Kür 
nige. Man fol über die Nefultate des Rongreifed von 
Verona und die Hinfihtlid Spaniens zu mebuende Pate 
thei beratbichlagt haben. Ju Bolge diefer Berarpiies 
gung hat Herr Herzog Matthieu de Montmoeenen, Diinis 
fler des Aeußern, feine Entlaffung eingereicht, welche vom 
König angenommen wurde. Dan glaubt, der Hr. Graf 
von Didle werde per interim deſſen Portfenille übernehmen. 

— Der Moniteue vom 27. Deg. theilt folgendes authen-- 
tiſche Aktenſtück mit: 

Der interimiftifh mit dem Portefenille 
der auswärtigen Ungelegenbeiten beauf 
tragte Präfident des Minifteeratbes, an 
den Hrn. Grafen De la Garde, Minifter 
des Könige in Madrid, 

Da ſich Ihre politifhe Lage, Hr. Graf, in Folge der 
zu Berona gefaßten Beſchlüſſe, verändert finden ann, fo 
erheiſcht es der gerade feanzöfige Eparakter, Ihnen dem. 


Aufteog zu ertheifen, die Regierung Sr. Pathol, Majeftät 
von den Derfügungen Sr. allerpriftl. Majeftät in Kenntniß 
gu fegen. — Frankteich hat, feit der im April 1820 im 
Spanien ausgebrodenen Revolution, teog. den mit diefem 
Eutſchluße für daffelbe verfnüpften Gefahren, alle Sorg⸗ 
falt angewendet, um die Bande, melde beide»Könige mit 
einander verbinden, auf das engite zu fchließen und Die 
iwiſchen beiden Völkern beflehenden Verhältniffe zu erhal 
sen. Aber der Einfluß, unter welcher bie über bie ſpa 
nifche Monarchie gekommenen Deränderungen bewirkt wurden, 
it, wie leicht voraus zu fehen war, durch die Refultate 
diefer Verinderungen felbjt mächtiger geworben. — Cine 
vom Konig Ferdinand bei feiner Wiederbejteigung des ſpa 
nifchen Thrones weder anerfannte nodp angenommene Der 
ſaſſung, iſt Ihm in der Folge durch einen Militäraufr 
Bond auferlegt worden. Demnad hielt fi jeder unzu⸗ 
friedene Spanier für befwat, durch bajjelbe Miteel Die Her: 
fteluug einer mit feinen Meinungen und Örundfägen mehr 
# Uebereinftinninung ſtehenden Orbnung der Dinge ja 
fıhen. Die Unwendung der Gewalt bradte das Recht 
der Gewalt hervor. Daher deim die Bewegungen der Garde 


zu Madrid und die Eefchelnung bemaffneter Corps in ver: " 


ſchiedenen Theilen von Spanien. Worzüglib wurden die 
an Frankreich grängenden Provinzen der Schauplap bes 
Bürgerfrieged. Aus dieſem Zuſtande ber Unrude ber 
Halbinſel erwuchs füc Frankreich die Nothwendigkeit, fich 
her zu ſtellen. Die Begebenheiten, welche feit der Auf: 
felluug eines Beobachtungsseeres am Fuße dee Pyrenäen 
ſtait fanden, haben binlanglich Die Vorficht der Regierung 
Sr. Mojetät gerechtfertigt. Inzwiſchen trat der iin ab: 
gewichenen. Jahre angekündigte Eongreß zur Sclichtung 
der Ungelegenpeiten Italiens zufammen, — Frankteich 
muũte fich, als integrirender Theil dejfelben, über die Der 
weffuangen erklären, zu denen ed nothgedrungen feine 
Zurucht nehmen mußte, fo mie über den eventuellen Ge: 
Brauch , den es davon machen könnte. Frankreichs Vor: 
ſchtemaßregeln fehienen den Verbündeten gerecht und bie 
Eontinentalmächte faßten den Entfchluß, fi zu wereinis 
gen, wm tom, nöthigen Balls, zur Aufrechthaltung feiner 
Würde und Rupe behülflih zu fern. — Frankreich würde 
unit einem fo mohlmollenden nud zugleich jo ehrenvollen 
Eutſchlaße zufrieden gemefen jenn, aber Deijlerreih, Preußen 
und Nufitand hielten es für nörbıg, der bejondern Bundesaßte 
noch eine offene Erklärung ihrer Öefinnungen beizufügen. Es 
mwiundendemmach von biefen 3 Mächten biplomatifhe Noten an 
ihre refpektinen Minifter zu Madrid abgefchiekt ; diefe werben 
ſte der fpinifchen Reglerung mittheilen und ihr weiteres Bes 
wehmen nad den ihnen von ihren Höfen zukonmens 
den Weifungen einrichten — Gie werden, Hr. Graf, 
den Madrider Eadinet, indem Sie ihm dieſe Erklärungen 
betmachen, anhein geben, daß die Regierung des Kö— 
nigs eines Willens wit Deſſen Veebündeten il und feſt 
daranf denebt, bie revohstionären Gruntfüpe und Bewe— 
gungen auf ale Weile abzumehren; daß fie auch ferier 
wit den Verbiindeten Gr. Maj. ben Wunſch theilt, daß 
a 


* 
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die edle ſpauiſche Nation von ſelbſt ein Heilmittel für Ihre 
Uebel finde, melde ganz von der Befchaffenheit find, bie | 
Regierungen Europa's zu beunruhigen und ibm fletd läs ' 
flige Vorfihrsmaßregelt aufjulegen. Auch müfen Cie 
forgfältigit zur Keuntniß bringen, daß die wieder zurKube | 
gelangten Bölfer der Halbinfel in ihren Nachbatn ofiene | 
und aufrichtige Freunde finden werden. Sie verfihern 
daher das Dradrider:Eabinet, daß die Hilfäquellen jeder | 
Urt, worüber Franfreih zu Spaniens Gunſten verfügen 
Kann, ibm zuc Sicherſtellung feines Glückes und zur Vermeh⸗ 
zung feines Wohlftandes ſtets geboten ſeyn follen; zugleich aber 
erflären Sie ihm, daß Feanfreih ſo lange feine Vorfiats: | 
Maßregeln nicht aufgeben wird, old Spanien fortwährend 
von Faktionen zerjleiicht wird, Die Regierung Ge. Maj. 
wird ſelbſt nicht anftchen, Sie von Madrid abzurufen und 
in wirffameren Verfügungen ihre Sicherheit zu fuchen, 
wenn man nicht abläßt, ihre meientlichen Interejien au 
gefährden, und für fie die Hoffnung des Bejferwerdend ver: 
ſawlndet, was fie jedoch von den Öefinnungen erwartet, die 
ſo lange Zeit die Spanier und Franzofen in der Liebe ih⸗ 
rer Könige und einer weilen Freibeit verbanden., — Dier 
fes, Herr Graf, find die Inſtruktionen, die mir der König 
in dem Augenblide Ihnen zu abermachen befahl, wo tie 
Noten der Eabinete von Wien, Berlin und St. Peteröburg 
an bas von Madrid üverfendet werden, Sie werden in 
Holge diefer Inftruftionen die Verfügungen und ben Ent: 
faluß der franzof. Regierung in dieſer wichtigen VBorfallen: 
beit einfehen machen. Cie find berolmächtige, diefe Depe: 
ſche mitzutbeilen und auf DBerlangen eine Abſchriſt davor 
zu geben. 
Paris den 25. Deztr. 18722. 


— — e e — — — — —ñ— — — —— — — 


 Meues Königl. Hof» und Nationaltheater. 
Sonntag: Richard und Zoraide, Oper in 2 Aktı 
mit Muſik von Rotfint. 
Diondtag: (Zum Erftenmale, mit aufgehobenem" Abonnı 
ment) Die Shiberfihlamge, große Pantomime in 2 Auf 
.gen vorm Deren Balkıtimeifter Horſchelt. . 
Konigl. Dof: Theater an der Refidenz. 
Beeitag; Il Fanutico per la Musica, Farse in u 
Atto, La Musica @ del Sign. Maestro Simone Maie 
Dann folgt: L'lingannuo lelice Driumma sentinsenta 
in un alto. La Music# < del Sigr. Maestro Rossini, 
KöniglL Theater am Iſarthore. 
Samfag: Staberl in Flocibus. 
Sountog: Der Freifhüge 


Montag! Zum Giflenmale, Johanna yon Men 
faucon. 





— — — — —ñ — — — — — — 

Die 132te Ziehung m Nürnberg iſt heute Dienstag 1 
v31. Dejbr. 1822 unter den gemöonlichen Formalitäten vor 
gegangen, wodel nachſtehende Numern gu Vorſchein Binmien : 
. = A. : 58- 735 47 25 ; 

Die 133te Blehung wird den 30. Täner, und Ingrife 

die 11750e Mündner Ziehung den 9- und bie 7941e Regen 

Blehung den 21. Jaͤn, wor füh geben. , 








———___ niit * In 
RKedatteur J. ASaudtner. Deriege von Peter Dpiipp Walfs Wistwe,. 


— 


1.680 D edifentliher Berkauf. 
„Gefammt :Anwefen des hiefigen bürgerlichen , Playls 
Weiuers Georg Wild, beftehend aub dem beiden Häuſeru Nro. 
flätte am fogenanten Plajl, dann Som: 
ngang vor. dem Iſarthore am Gafleigber: 

‚und Dir ia der mabingerflur eatlegenen Wieſe zu 314 

wird ‚piemit im Gamzen oder Theilmeife mit Worber 

der Erebltorfpaftlichen und richterliden Genehmigung dem 

ee Aa 
Dänner Bormittags 12 Termin. beftimmt. 

" Fusfnlihpaber haben Ad gu Der angegebenen Zeit plvorts 

ai melden, um bie Kaufsbedingniffe zu ver . . 

m Falle, dap fi Erin annehmbarer 
werden auch Pabtanbete auf, dab ganze 
WBirtpfhaft mebft fümtlicer Ginrihtung allein, fomie auf den 
Keller, mebft fämtlichen Lagerfäflern angenommen. 

"Bir das Anmwelen eingufehen wünfdgt, hat fih om den bes 
Reiten Gurator, den bürgerlihen Schuhmacher Mathias Ger ⸗ 
Rensgger zu wenden. 

Deu 27ten Deijember 1822. 


» Das- 1J 

Röniglige Kreis— — Münden. 
son Grrngre, Direktor. - 

- Alft:afeger. 





Berfkeligerung. 
< 4378. (56). Auf Andringen der Rreditoren warden die Rear 
Hitäten des verlebten 
Drosofolliten Franz von Paule Rauchenjleiner dahier am Britt 
mob ben 22. üner 1823 Bormittags von 9 bis ı2 Uhr an 


denReifldietenden salva ratificatione verſtelgeti. Die Realitäten ' 


A Aus der Eſſigfabrike mit Wohnpaus, Binderel, Stallung, 
 Remifen mit guter Ginplantung vor dem Sendlinger⸗ 
.; Zpore in der Ludwigs-Vorſtadt Rro. 19. 
Bi Hierbei befindet ih ein ſchoͤner Garten mit einem Fi 
> denraum won 15,500 Quadratfhuben und ein Bultivirter 
Unger mit einem Flaͤchenraum von 63,264 Quadratſchuhen 
mit Bäumen bepflauzt. 


@. Aus der ſolnd gebauten Behaufung in der Damenfliftss 


Gaſſe Nro, 1151, welche für fi verfleigert werden Bann. 

Diefe Realität wird auf Derlangen der Maſſakurator Franz 

Lerch vor zeigen. 

Kaufsiufige wollen ih mit legalen Bengnifien über iht Ver⸗ 

mögen und ihren Leumund einfinden, 

Den 20. Deebr. 18722. 
Römigk baten, Rreise und Stadegericht Mündim 

v. Bermgroß, Direktor. 
Hölyl, Prot. 


u @diktatjadung. 
7201. (3 c) Duxch rechtökräftiges Grfenninif vom 23 Aug. 
5. 3 wurde gegen Mathias Geiger bürgerh Blerbraͤuer zu Pfarre 
lichen die Sant erkannt. , . 





Im’ Folge Defien werben, hienit die gefeplicen Gdiktstäge und 
Bar . . 


1 pie. Anmeldung der, Foderungen und Vorlage der Br 
mn —3— Mittwoch den ** ner > ; 


koͤnigl. baler: Kreis ». und Stadtgerichte-⸗ 


Beilage zu Nro. 3. Freitag den 3. Januar 1823, 


Dee 11, jum Beehgen Ver itarran Samftag m ı. 


Bebruar 1923 

und der III, für die Mer und Dupfiten anf Deu 76, 
Mir; 1823 In der Urt feftgeiept, Daß die erſt⸗ des 
Zten Gdiktaltermines bis zum Ben April für die Repllken 
bie zte Hälfte aber vom 9. bis zum 24. April 9823 in- 

‘ elus. für die Dupliken beftfimmt. fepn folk \ 

Es werden demnach fämmtlidp bekannte wie unbekanute Glaͤu⸗ 
biger unter Dem Rechtönachtheile hiezu vorgeladeu, daß die am 
ten Ediktataqe Ausblelbenden mit ihren Forderungen von der 
vorliegenden Goncursmaffe gänslich ausgeichlaffen die an den uͤb⸗ 
rigen Edikistägen n nicht Erfpeinenden. aber der treffenden Rechts— 
Handlungen verluflig ſeyn ſollen. 

Zuglelch werden ale Diejenigen welche irgend etwas von des 
Bemeinfhuldners Vermögen in Händen kaben, aufgefodert; fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Strafe nochmal igen Grfar 
ge8 anher zu übergeben. . - 

. Der ıfle Ediktatag bat zugleich dir Beikimmung, daß am 
demfelben die Auffiellung eines Maſſekurators und die Bildung 
eines Oläubiger-Auofchuffes geſchehen ſoll. 
Dekretum am 22. Nevember 1822: 
Dasköntigl. Bandgerihr Pfarskirhem. 
von Doß, Kandricter. 


1402. Betoaunntmodbung 

Nachdem die unbelannten npaber der zu Werlaft geganger 
nen und in der Öffentlichen Ladung vom -27. Juni 4522 Bei« 
lage Ro. 105 und Mündener pelitiiher Zeltung nom 26. Just 
1822 Mro. 150 bezeichneten fünf Wechfel ausgeftelt amı 28. 
Nov. 1816 von 9. @. Ullmann, an die Drdre Mufard und 
Revall auf die Großhaudlung von Wertheimflin und Eopn Im 
Wien Innerhalb der vorgelegten zerſtoͤrlichen Frift ſich nid ge> 
meldet haben, fo werden biremit Die oben genannten jünf Wed» 
fel ‚für kraſtlos erflärt, 

Augsburg den 25. December 1822. 
Königliheo Kreis» und Stadtgericht. 
Siiberporn, Direktor. 
Schmiper. 








1395. (2a) Betaunntmadung. 

Dienflag den 7. Zaͤner k. J. Vormittags 10 Uhr werden 
Im fogenannten Rufinis Haus Nro. 647 auf dem Rindermarkt 
Die vom dem verſtorbenem Deren Oberfiliensenang Grafın var 
Berchem hinterlafienen beiden Reitpferde, Stuten von beilfaflas 
—— Fatbe Im Wege der oͤffentlichen Berfietgerung am 
den Meifiblethenden gegen gleich haare Bezahlu— 3 
wozu KRaufsluflige hiemit eingeladen werben. — — 

Münden den 28- ... 182% 

as 
Rönigk, Rommando bes Artilleris » Reatin 2 
Tr a kr 
Reitmayr, Altwor. 


4337. (30 Belanntmadung,. 

Die bereits aftenmäßtg bekannten Ganbiger des dahler ver | 
ſtotbenen bürgerl. Biouteriehöndlere Topann Baptiſt Eprismemm | 
haben ſich über Die Art ihrer Befriedtgumg vor Orricht umter | 
fi zuͤtlich ausge glichen und es deruht nimmer Die Sach⸗ auf 
gänzliger Werteilung dee Schuidenmaſ⸗ : . 





nn — ——— 


un nn” 


u d mit Rectöbefland und of ale 
Im Peiiuble va ehe —— *8 eis 
walgen jur Zeit noch unbefannten Gläubiger des gedachten or 
han Baptift Ehrismann Hiemit oͤffentlich aufgefodert, binnen 
3 
gen 


‚ Zagen von heute am gerechnet, ihre allenfallfigen Foderun⸗ 
an deſſen Berloffienfchefts Debitmaffe Hierorts um fo gewiſſer 
r nachzuweiſen, als nad Umfluß 

fFakeine Rädfihe mehr genommen und fo 


el 
i 


Den 14. Diyember 1822° 
Köbnigl. bater, Kreis: wad Stabtgeridht Paſſau. 
Georg von Maper, Direktor und Dofrath. 
Gdeipart, 


149% Das 
BAT Sandgertdt Starnberg. 

Nachdem Martin Schmid, Krämer und Shmidsfopn von 
Starnberg, welcher am 3. Debr. 1812 ale Soldat des 8. 6. 
41. Linien ⸗ Infanterie » Regiments im rufflidhe Gefangenichaft ger 
kommen ift, ungeachtet der Dieffeitigem en Berladung 
vom 25. April 1822 (Man febe Imselligengblatt für dem far 
Rreis Schd 19, 23 m. 27., Beilage Me. 115, 157 u. 201 gu 
der Yugsburgifhen ordinari Zeitung In dem. gegebenen 6 monat ⸗ 
ſichen Termine ſich wicht geſtellt, mod legitime Erben deſſelben 
ſich angemeldet haben, fo wird er, Martin Schmid, hlemit als 
verfchollen erklaͤrt, und. fein Vermoͤgen den naͤchſten Anverwand⸗ 
den gegen Gaution verabfolgt werden. 

Starnberg den 6. November 1822, 

Beiendeler, Landrichter. 





1379. (5 9) Bald: Bertanf. 

Ja Folge Höcften -Auftrages einer E. Reglerung bes Iſar ⸗ 
Rreifes 8. d. 3. vom 14. erhalten den 18. dieg wird bie bei 
Mangelham im Steuerdiſtrikte Rott gelegene und zum Wirswads 
geeignete Roblartblöfle von 10 Tagm. 54 Dei. In 10 Abthels 
lungen Pommenden Samilag &en 11. Jäner eingehenden Jahres 
 Morgms 10 Uhr bei Riepl gu Mangelham auf freies Elgenthum 
an den. Meifibietenden verſtrichen. 

Wozu Raufsliebpaber mit der Bemerkung eingelaten werden 
daß fie mähere Kenntnif des Objektes durch den k. Revierförfter 
gu Rott erhalten Eünnen, 

Den 23. Decdt. 1822. 
Ködaniglihes Rentamt Wafferburg und Forſtamt 


Haan. 
Br. Behuer, Rentbeamter. 
M. Slafer. 





1308. (50) Betanntmadung. — 
Der Verkauf des unterm 4. — l. J. * ——— 
l Stuͤck LXXXVIII. Seite 819 uud In der Muͤn⸗ 
— ** Zellung Nro. 267 aus geſchrie benen oͤden Han 
felbunermbofes. im Teudering wurde im Folge allerhoöͤchſten Re 
ffripts vom 25. vorigen Monatd nicht genehmiger, fordern uns 
terfertigteg Rentamt beauftragt, die wiederkolte Berfteigerung 
fragliben Dofgutes und zwar In einzelnen Partpien vorzunchmen, 
Dee Nähere iſt In den bereits ſchon früher voraudgeganges 
nen | wa entnehmen, 
Siumtlihs Rauftiufiige werben daher eingeladen, am 14. 
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Janer Pünftigen Jahres Im MWirthehaufe zu Gtraßtrudering Dior; 
u Trög um 10 Uhr zw erfheinen und ihre Raufsanbote ju 
tokoſl zu geben. 
Actum den 13. Dej. 1823. 
Königl. Sandrentamt Münden, 
Sheffer, Rentbeamter, " 


1400. Dienflags den 14. Januar Bormittags 11 Uhr wird 
Im der neuen Zlarbaferne Im Geſchaͤfte Immer der unterzeichneten 
Kommiffion die dem P. Garde du Gorpäregiment vom 1. Bir 
bis Ende Depbr. 1823 möthige Fourage, beftchend aus 171.054 
Rationen, mozn 7127 Sqhaffel Hader, 17,105 Bentner Deu 
und 5131 BZeutmer Stroh erfoderlih find, denn Insbefondere 
noch viren 200 Zentner Bagerfirop vorbehaltlich hoͤchſter Geuch · 
migung an Wenigfiachmende In Altord gegeben, 

Sewarkt wird hiebel, dag mur anfäffige, vermoͤgliche und afs 
rechtlich bekannte Männer, welche ſich über ihre Gautionsfäpig: 
keit auszumelien im Stande find, zur Birferungbsllebernapme zu 
gelaffen mrden können. » 

Dünden den 30, —— 1822. .n 





‘ 
Deconomie : Gommiffion bes E Garde⸗ 
dusGorps «Regiments, 
Ftht. v. Bande, Major und BVorftand, 
Stich, Rotafır. 


ALS 
1412. das Berfholenpeits : Erkenntnig rüdfihri dee 
Simon Gemeinwisners, Badersfohn von Gebenbach, = der‘) 
Deserndenten deſſelben dd. 25. April h. J. Die Rechtekraft ber+ 
füritten Hat, mad mehrere Jatereffenten um Geolfiretung dire 
Grleuntnipes angerufen haben; fo werden alle diejenigen, weich 
auf das hierorts Deponirte Wermögen des Simen Gemein 
miesners Anfprüce zu machen haben, vorgeladen, bei der auf 
künftigen Mittwoch ben 12. Februar 1825 hier amberaumten 
KRommiffton entweder perfönlih oder durch einen genugfom Ber 
volmäctizten um fo grwifler zu erfcheinen, und ihr Erbiafte: 
Rebe mittelft Vorloge legaler, alfo mit foͤrmlichen pfarrliden 
Zeugnißen belegter Stammtafel nadyumeifen, old fie fonft mit 
Ihren Anfprüben nit welter werden gehört werden, und man 
fodenn zur Vertheilung des Simon Gemeinwleſer iſchen Depofl: 
tams fchreiten wird, 
Amberg, den 11. Desbr, 1822. 
Rönigi. bater. Randgeriht Amberg. 
v. Goller, Randridter. 





Bekanatuachung. 
1056. (3 €) Auf die aus Veranlaffung einer guädiaften Wels 
fung der Pönigl. baileriſchen Regierung des Unterdomaußreifes, 
Kammer des Ju . von dem Lönigli: 





nern vom ı1gten Sumi d 3 
hen mirfligen Rath Advokaten Titl. Doktor Jakob in Mün: 
den Kamens der Fillalkirche Kirhmeipdah St, Bitus bei dem 
matergeichneten koͤnlglichen Landgericht geflellten Bitte, wird der 
unbefannte Inhaber jener Schulbobligation ddo, Oten Auguft 
1765. melde von der gnädigft privilegirten Reichenhaler Baum: 
BWoll-Striderei: Manufaktur in Münden den Cotteshäufern des 
ehemaligen Herriaftsgerihts Wald Rentamıts Burgpaufen um 
eim Kapital zu 6000 fl. a 3 p. c. wozu das Gottethaus Gar: 
Ging die im Jahre 1800 Yeimdegaplten 2000 fl. und die FUlal 


Rice Kirchweldach die noch Haftendeu 4000 fl. beigeſchoſſen Ha 
ben, dur Derrä Morimillen Freiherrn und reip, Reichögnrafen 
von Berhem Rentmeifter auf Burghaufen und vier Sozletäter 
iedern sugefertigt wurde und unmiffend wie zu Berlurft ge= 
gangen Ift, hiemit aufgefodert, folde Lirfunde binnen der Friſt 
von fehs Monaten vom heutigen Tage an gerechnet, um fo -ges 
witfer hierorts. vorzuweiſen, aufferdefien nach Berlanf diefer Zeit 
Diefelbe für krafilos erklärt werden wird. 
zu Burghauſen am flebenten November 1822. 
Königl bater. Landgericht Burghaufen. 
u Ocel, Lanudrichter. 





Zr @dittal:fadumg. 

1016. (30) Auf den Antrag der Gemeindeverwaltung Ickel⸗ 
Helm wird. piemit der untekannte Inhaber der, von dem vor 
maligen deutichordenfhen Obervogteyammte Virnsberg uuterm 4. 
Dktober 1805 der Gemeinde Ickelhelin ausgefielten Obligatlon 
über 400 fi. theln. Vorlehen zur frangöfiihen Gontributten aufs 
gefodert, Innerhalb 6 Monaten und längftens bis zu der auf den 

7. Mai 1825 Bormittags 9 Uhr 
angefehten Schlußtagbfahrt vor der unterfertigten koͤnigl. Bes 
dorde die erwähnte Urkaude vorgumelfen oder zu gemwärtigen 
Def diefelbe für kraſtlos erflärt werden wird, 

Windsheim, den 22. Oktober 1822. 
Kbuilghbiges Laudgeeidt 
Engerer. 

Plohmann. 


Berfhollenheits+Grklärung. 

1413. Georg Aetman, Eöldnersfohn vom Dieberg, und 
feüher Soldat beim koͤnigl. ten Riniens Infanterie: Regiment 
Sadfen: Hifdburghaufen wurde bereits am 11 Oktober 1821 
Öffentli worgelaten, er habe fih Imnerhald einer Friſt von 6 
Monaten entweder ſelbſt perfönlich zu flellen, oderiMachricht über 
feinen derzeitigen Aufentpaltsort hicher gelangen zu laſſen, bet 


Bermeidung für verſchollen erlärt zu werden. 
Da mun foldes bis dato micht gefchehen iſt, fo wird gedach ⸗ 
ter Seorg Artman auf Ynftanz feiner Geſchwiſter anmit für vers 


fhollen erklärt, und fonach mit der Berinögens : Ausantwortung 
am diefelden impaltlich der Geſehe Cod. Civ. Pars 1, C. 7 $.39 
Rro. 6 weiters x qtlicher Ordnung na fürgefepritien werden. 
Roding, den 24. Dejbr. 1822, 
Königl. bacr. Bandgericht dafelbfl, 
imp. Dir. Maper, 1, Aſſeſſor. 


6. D. Gumpert, aus dem Großhergogtfum Pofen, 

t die bevorſtehende Dult mit einem wolRändig affertirtem, 
alien franzöiiden und deutfhen Manufaktur : enlager, 
Dorch einen glüdlihen Zufall If es ihm gelungen, das fänmts 
Ute Beitandiager einer ſich anfgrlöften Modehandlung an fi 
vs Raufen ; und Dadurch ficht er ſich in den Stand 
Dienge der neueſten Modeartitel weit unter dem 
Achen Preis zu verkaufen. — Daptn gehören: eine große Außs 
wahl erita feiner Perb von 24 Er. bis 54 fr, die Ele. Alle 
Forben alatter und faconirter Merinos von 32 Er. bis 54 fr, 
Eriden:Masdras 6f4 breit zu ı fl. 21 Er, Breite Batifl: Mows 
feline von 32 Pr. bis ı fl. 21 Er dem allerfelnften. Breite gang 
feine Vorhang » Dioufeline und Jaconets von 24 Er. bis ı fl 
21 Pr. Cine große Auswapl von Umfhlagetühern und langen 


geſeht, eine 
————— 
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Shawis von 4 fi. bis 90 fl. Ginfahe und doppelte Mauer 
Berdeden gu 7 fl. bis 12 fl. Kleine wollene Tiſchdecken zu 1 fl. 
2rBe., und große zu 6 f. und 7 A. Ettra feiner Dimith 
(Schnurbardent) zu 56 fr. Taſchentuͤcher zu 18 Er. bis 36 fr. 
Englifhe Baummolle in allen Numern zu ı R. 48 fr, 2 fl, 
2-fl. 12 kr. bie 3 fl. die feinfle das Pfund, Schwarze Bevanıkm, 
Vlorence und Marcelin, geftidte Kleider und nemmobdige Kies 
derzeuge. Gircafilas und Gafimir gu Beinkleidern, wie auch in 
hellen und Modefarben zu Damenkleldern. Welten im neneften 
Geſchmack, feine weiße Halstücher, feine Schleier: Leinwand in 
Beben, glatte und wattirte Piques und mehrere andere Waaren, 

Die reelfte Bedienung veriprechend, bitte ich um zahlreichen 
zn vor dem meuen Thor links im zweiten Gingange 

co. 129. 


Anwefen:Bertauf. 

1387. Im Markte Wollnzah iſt aus freier Hand zu ver: 
kaufen eine im bauliden Zuflande beftens erhaltene Brauflätte 
nehft allen Erfoderniffen, und gupleich verfehen mit einem Feld ⸗ 
Bau pr. "fo Hof, beftehend aus 73 Tagm. 45 Des. Held, ? 
94 Dry. Wie: und 9 Tagw. 7 Dez. Polygründen, dann einem 
— » und 2 Dopfengärten, letztere 2 Tagw. 9 Dei. 

aufsliebhaber werden eingeladen, über bie Raufsbedingatfie 
mit dem Untergeichneten Buflger ſelbſt zu unterhandeln, welcher 
ihnen über die Beſchaffenheit dieſer Realitäten und Die dazu ge 
gehörigen Haus», Brau⸗ und Baumanns Geroͤthſchaſten, ſo 
mie über die darauf Haftenden Abgaben die mäpeın Aufihlüfle 
ertpellen wird. 
Rarlı Wollazach, den 18. Dejbr. 1822. 
Gofpp Münfterer, Blerbrauer uw 
Briur Anderl allda, koͤnigl. ung 
eichts Pfaffenhofen an der Jim im 
Ytarkreife. 





1115. Durch jede gute Buchhandlung find zu beziehen uahr 

flebende intereffante Werke, im herabgefegten Preifen: 

Dr. Adam Müller, die Elemente der Staatöfunft, 
3 Bde. 8. Mit Kofr. 1809. Gtatt 4 Tpir. für 2 
Zhle. 8 Gr. oder 4 fl. 12 fr. 

Schon damals, als diefed Werk erfhienen, hat ſich der Hope 
Werth defleiben durch die wielfeltige gute Aufnahme, wie auch 
durch die Urtpeile ſachkundiger Staatsmänner hinreichend dargelegt. 

Wenn auch felt feinem Grfcheinen beinahe zwoͤlf Jahr vor⸗ 
über gegangen find, fo iſt doch die Grund: der, daß alles Heil 
im Staate von der lebendigen Wechfelwirkung feiner Glieder 
ausgehen mühe, kelnesweges veraltet, und bie wom Werfafler 
oufgeftellte Ideen über Staat und Recht find nicht die Erzeug⸗ 
niffe einer ephemeren Stimmung, fondsen die Refultate tiefer 
Raatsmwiffenfhaftliger Forfhungen. 

Dr. 3 U. Feßler, Unfigten von Religion und Kir⸗ 
denthum. 3 Bände. 8. ®tatt 4 Tple. 8 Or. 
füc 2 Thle. 16 Or. oder 4 fl. 48 fr. 

In der gegenwärtigen Zeit; wo fib fo mande been über 
das Berhältniß der katholiſchen wab proteftantifhen 
Kirche austaufchen, erhält dieß Äußerft gehaltvolle Wert ein em 
meuetes Önterefie, um fo mehr, da der vom Ratholiziamus zum 
Proteftantiomus übergetretene Berfafler bei der flets oͤcht reilgid: 
fen Tendenz feiner Geiſtesthaͤtigkelt vor vielem andern zur unbe 


fangenen Würdigung der verſchledenen chriſtlichen Meligionäpar, 


thelen us feya fheint, 

a en alfo mit,Recht dieſes Werk aufs Menue der 
Aufmerffamkeit des Publikums empfehlen. 

Berner: 

Kleiner hiſtoriſcher Atlas von Curopa; vor dem (in: 
bruch der Barbaren bis zum Jahre 1816, in 7 illus 
minieten Blättern. Median: Quark. Geheftet 22 
©r. oder 1 fl. 40 fr, 

Der süferft billige Preis Diefer Karten, verbunden mit ihrem 
arfälligen angenehmen Aeußern, fidern für die güns 
ftige Aufnahme derfelben, welche id auch ſchon dadurch bereiis 
bewaͤhrt hat, daß dieſer Atlas In mehreren Unterrichts » Anftalten 
eingeführt if. 

als zwei fehr brauchbare Werken beim Unterricht und Er⸗ 
lernen der franzöflfigen Sprache dürfen wir empfehlen : 

Nolte, (Dber » Eonfiltorial» Rath), nmeuejte deutſche 
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Epreftomatpie zur Uebung im Ueberfepen aus - 


bein Deutſchen ind Grangöfife, enth. Furze leichte 
Säpe, Bruchſtücke aus ver Naturgeſchichte, GErzäp: 
lungen und Briefe, durdgängig mit binlängficher 
Profvdie verfehen. Siebente verbefferte Auflage. 
8. .228 Geiten. 12 Gr. oder 54 Er. 
Waillo, franzöfifhe Grammatit für die Deutfchen. 
Bünfte Auflage. 8. 476&. 20®r. oder 1 fl. 24 Fr. 
Berlin Im Septbr. 1822. 
. Sanderfhe Buchhondlung. 
Vorſtehende Werke find zu haben, in der Buchhandlung von 
3.4. Finfterlin in Münden (Schmwabingerjtrofe Nro. 1645,) 





1290- (4 €) Bei Upter zeichnetenn iſt gany ſchoͤner feiner 
Brabanter-Flachs zu haben und er empfiehlt foldhen mebit feis 
nem bekannten Lager von Leinmanden, moon nun alle Gattuns 
neh von eirca 24 Er. bis fl. 5 — pr. Elle immer 4 und 6 &, 
Neigend, dann verſchledenen Sorten Tafelzeuge, Dandtücern, 
leinernen Sacktͤchern ıc. im fhönfter Auswapl zu treffen find,- 
wer genrigten Abnahme. , 

Fram Lindauer, 
auf dem Rindermarkt, 


1104. Bolgende neue Bücher find fo eben In unferm Werlag 
erſchlenen, und In allen Buchhandlungen zu haben ; 
Frledr. Jacobs vermifhte Schriften. Griter 
mater dem Titel: fr. Jacobs Reden, ne 
vermifäter Auffähe. 8: 4f. 12 &. 

Euripidis Alcestis, cum integris Monscii suisque 
»iuetationibug; edidit Dr. Ern. Fr. Wuestemann Prof, 

in Gyimnas, Goth. 8 ma). 1 fl. 48 hr. 

Fiu Livii Opersm omnnm Vol 1, Auimadversionibus 
Kfustravit Fr. Aude. Stroth, Receusuit et suas obser- 
vatıones adspersit Fr. Guilb, Döring. Editio auctior 
et emendatior. 8. 2A, 54 Ir, (Alle 7 Büurde kolten. 
19 #. 48 hr) 

Mufövs, J. E., moralifhe Kinderklapper für Kinder und 
‚Nittfinder. Krur Auflage. Mit Rupfern 8. 1 fl. 24 fr. 

Tafchenduch, tägliches, für ale Stimde auf das Jahr 1823. 
„Mit einer Korte von Bremen nad 15 Meiten im Umkreife. 
Za toth Leder gebunden. 1 f. 30 fr. 





bt einem Anhang 


Band; auh ' 


Dieſes feit vielen Jahren aͤhrllch erfcheinende Taſchenbech iR 
allen reifenden Raufsuten, Drtonomen und Rechnungs : Beamten 
sw empfehlen, da Poftrouten, Münzen, Maaße und Gewichte ds 
lee deutſchen Staaten auf das genauefte in demfelben angeführt 


Ettingerfbe Buchhandlung in Gotha. 
In der Bindauer'ihen Buchhandlung (Raw: 
14) vorrätpig. 


. (30) M. D. Rotsigim aus Shwabad If wierrum 
mit einem gan; wohlaſſortitten Waatenlaget angekommen , 
n allen Gatt waſchfaͤrbigen Pers und Perstücer, won ofen 
Gattungen Barıift, Moll, Spatonet, weißer und farbiger; glatten und 
rauhen Pique, baummollenen Levantin, Piquelegen, Iranıca 
von allen Zarben, Sarſenet; geblümten wie and glatten Bajr; 
MWollenkords, alle Gattungen Bilegeuge, gang feine Ghafonrt: 
Ripspaldtücer für Herren, wie au Sadtücer, nebit mehrern 
andern Artikeln die hier micht benannt find und verſpricht die bil: 
ligften Fabrikpeelfe. Die Bude Ift vor dem Neuenthor in der 
dritien Reihe zechter Hand Mo. 200. , 











⸗ 
140%. (40) P. Muftiere von Au 
und feilgefegten Preifen: 

Levantine, Toffet, Marceline, gros de Naples, gros d’öte, 
atlas, thul, Cröpe, gazze de Paris, gızze de Burstge, drap 
de soie , fagonirte Geidenzeuge, Faden Batiſte, Shaͤwls von 
Seide, ven Merinos, von Bourre de soie, lederne Handihuhe, 
feidene. Strümpfe, Blonde, Stid:Chenille, Blumen und Gut 
landen, Taffet: und Atlas: Bänder ic, 

In. Münden während der Duit, (Prannere;Straße) im 
Hanfe des Sırın Baron von Maderny, dem der Ständeperfanms 


lung gerade ‚Aber. 


—— Joſeph Kruger er Compagnie von Straublug 
beſſehen zum Eeſtenmoal dieſe Winterdult, mit einem wohl affers 
titten Lager von lohgahren, als oppretirten Leder : ala Sohlen 
Leder, Vache lisce, weißgetrodnet: Waare, Dreßfelle , ſchwatz 
ordinäre Kalbefelle, gewichste Kaldeicde, fo and. dann alle Sor: 
ten von Stiefelſchaͤſten, ald Sumerom, Drdonan;, Halb und 
Borfüh, sc. ıc 

Unter der Berfiherung, ber beſten Quslität ihrer Ledergat⸗ 
fangen, hoffen fie ich einen zahlreichen Beuud, veripsechen die 
biNigfien Preife ſowohl nah Geſicht als Gewicht und nehmen 
alle BeflcHungen von allen Gattungen lohgahren und appretirten 
Leder an. 

Sie haben ihr Lager bei dem bürgerl, Tabadhändler Herrn 
Würgburger linke beim Gingang ins Scheidelſche Kafeebaus in 
der Raufingergoffe Neo. 1019. 


geburg verfauft gu bik 








1380. (35) Belanrtmadhung. 

Bel Erledlgung einer Beihta,ihmiers: Stelle in dem Lönig: 
lichen Marftall Haben ſich jene Indſviduen, milde fih zur Eılanı 
gung eined ſolchen Plotzes hinlaͤnglche Föhigleit zerranen, unt 
eine Anftelnug der Art wünfhen, der ndibigen Prüfung balbeı 
Somſtag den sıten Janvar näsflen Jchrs imcigens 9 Lipr ir 
dem Pokal der Gentrel: Veterinär - Schule elnzufiuden, und be 
Prüfung beijumehnen. 

Münden den 27 Dejemder 1822. 

Rönigliher Oberfiallmelfters Staa, 


Muͤnchener Politifhe Zeitung, 


Mit Seiner Königligen Majeſtät alergnädigftem Peivilegium. 





\ 


Nro- 4 





4. Januar 1823, 





Deutidland. 
Defferreid. Innebruck, ben 30. Deibr. 
Bereits in umferem Blatte vom 51. Dez. haben mir die 
erfolgte Ankunft Ihrer Mgjefläten des Königs von Pren: 
Gen und des Kaiſers von /Rußland angezeigt. Am folgen: 
den Tage, den 27. d. M., und zwar fdon um 3 Uhr 
Rachmittags, find bierauf Ge. Maj. unfer allergnädigfier 
Kaiſer nebit Ihrer Mai. der Kaiſerin in dieſer Provinzials 
Hauptſtadt aus Brixen eingetroffen und unter bein lautes 
Ben Jubel der zahlreih auf den Straßen verfammelten 
Moltsmienge in der k. £. Hofburg abgefliegen. Noch an 
Demielten Ubend gerubten Se. Majejtär, ohne Küdfihe 
auf die Urmübung yon einer in gegenmärtiger Jabrszeit 
fo beiigwerlihen Reife, Won 6 bis 9 Uhr unnnterbeocen 
Jedermann Uudienz zu ertbeilen; bie beiden folgenden 
Tage aber theils den Staatsgeſchäſten, theild der Befiche 
tigung einiger der biefigen Eofalitäten und der fortgefepten 
@rtheilung von Uubienzen gu widmen. — Natden ®e. 
Maj. ber Kalſer Ulesander aın 28. d. M. Vormittags von 
Mittenmwalde pieber zurückgekehrt wareu, find Höchjldiejel: 
ben geftern den 29. gegen 5 Uhr Nochmittags wieder von 
bier über ©t. Johaun nad Galzburg adgereist. — Ber 
fern Abdends wurde das bieflge feitlich erleuchtete Theater 
von Jhren Majeftäten unferm alergnädigilen Kaiſer und 
der Raiferin mir Allerhöchſtihrer Gegenwart beebrt, wotei 
Ihre Majeitäten abermals mit euthuſtaſtiſchein Jubel em⸗ 
"Hfangen und vor der @röfinung des Scheufpiels das Volks: 
"Bed : „Gore erhalte Franz den Kaifer, mit algemeiner 
"Rühprung und Tpeilnapme abgefungen wurde, Vor dem 
Theater gerubten Ihre Maj. die Kaiferin die Damen bier 
fer Stadt zu empfangen. — Heut, Morgens um 8 Uhr 
haben Ihre Mojeiläten die Ruͤckreiſe in Höchſtihre Refie 
denzftadt, begleitet von den allgemeinen Segenswünſchen, 
efept, nachdem Allerhöchfidiefelden während biefer aber: 
maligen, wenn glei Burgen Unmwefenbeit menerdings oe 
Herzen durch die huldvollſte Herablafiing bezaubert und 
Tomte in den Bewohnern dieſer Hauptfiadt ſowohl als des 


nen Landes einen unauslöfchlichen Eindrud der iunigften 


mad Verebrung zurück gelaifen haben. 


— Im Laufe diefer Tage find auch Se. Durchlaucht 
ber. E, Dere Dans: Hof: und Otaotskanzler, Fürſt von 
Metternich, fp wie Be. Ezcell. der k. k. Gefandte und 
Bevolmächtigte Miuiſter am Baiferl, ruffiihen Hofe, Frei: 
dere v Pebgeltern, und der Herr Ritter von Ben Te A A 
Hofrath, vou Berona Fommend , hier eingetroffen. 


Trient, ben 22. Dep Heute Ubende halb 5 Uhr 


Bud @e. Mei. der König von Preußen unter dem Namen 





eined Grafen von Ruppin hieb eingetroffen und im Gaſt⸗ 
Hof alla Roſa adgejtiegen. 

Dom 25. Se. Mojeflät der König von Preußen 
baden heute früp Ihre Reife nad Bopen fortgefegt. — 
Um halb 7 Ube Abends verfündigten bie Pollerihüfe und 
Signale die Ankunft Cr. Majeftät des Kailers von Rufe 
land auf ber Höbe oter Cognola. Auf ein abermaliges 
Beiden vom Thurme des Eajtelis loderten bie Freuden⸗ 
Feuer auf allen Hügeln und Bergen sm die Stadt auf, 
bie Riugmauern und ole Thürme und Ruppeln ber Stabt- 
wurden von großen Pechſtuern erleuchtet, die ganze Stadt 
ſelbſt augenbiidlih iluminiet, alle Glocken läuteten und 
von allen Hügeln donnceten die Pöller. Se. Majeität 
Biegen gleich oben auf ter Anhöhe aus Ihrem Reifewar 
gen und fepten fi ia einen offenen Wagen, um des Une 
blid4 zu genießen, der fi einzig im feiner Urt in dieſem 
Augenblick darftellte. Im einem Zirkel von durchgehe unds 
erleucbteren Hügeln und Bergen, in der Mitte die Grabe 
wie ein Fenermert, unter dem Donner der Söder und 
dem Jubel einer deinabe bis Eognola entgegen. gelrömten 
Dienge zogen Ce. Majeſtat unter dem lehhaftejtem Binat: 
rufen in die Stadt und nahmen Ihr Abſtelgquattier im 
Baſthaus Europa, vor welchem das B. R. Jäger Bataile 
ion, eine Ubtheilung der Bürger: Miliy_ und die fhädtifche 
Mufifdande aufgeftelt waren, und wo ie von dem P. 
k. Krelsamt und den übrigen Behörden empfangen wurden. 
Das Theater murde ſeſſüch teleuchtet, in der Hoffnung, 
Er. Mojetät würden dafjelbe mit Höcitihrer Segenwart 
Deglüden ; allein wegen überbäufter Geſchäfte Fonnten 
Aller böchſtdieſelben diefem algemeinen Wunſche nicht ent⸗ 
ſptechen. 

Dom 24. Heute Morgens um 9 Uhr find Ge; Mai, 
ber Kalſer won Rußland, naddem Sie in der tigend für 
Allerbochſtdieſelben im Haufe Mozurona näht dem Gaſt⸗ 
Hofe Europa, zubdereiteten Kapelle bie. Meife gehört hats 
ten, unter Paradirung des Militärd, Dem Splele der 
bürgerlihen Mufifpande, dem Geläute aller Oloden und 
dem Donner der Poller von bier abgereist und haben 
zugleit Ihre allerbochſte Zufriedenpeit über den berzlichen 
Empfany den ſtädtiſaen Behörden bekannt geben zu Tafs 
fen geruht. Um bald 3 Uhr Mocmittags erfünten die 
Freudenſcüſſe von ofen Hügeln und der Donner der 
Poher vom Thurme Yaguitus verkündigte dem erireuten 
Staͤdter, daß 9. k. k. Maieſtäten von Oefferreich auf 
den Hügeln von Cohnola angekommen, bereits die Statt, 
Überfehen und in Kürze dieſe Mauern bealücden mürben. 
Uuerböcdfidiefeiben bieten bieranf Ihren Einzug in unfere 
Stadt unter bem größten Jubel aller Einwohner Trient. 


Vom 25. Ihre Majeſtäten find im Gaſtbofe al’ 
" Europa, Se. k. Hoh. der Vicckönig, welche Ihre Majer 
fläten hierher begleiteten, im Ganithaus zur Roſe abge: 
fliegen. Beide Wohnungen waren auf das geſchmack; 
voüfte verziert. Alle Behörden und Inſtituts Borftepun: 
gen hatten um 5 Uhr die Epre, Sr. Maj. dem oflergnä« 
bigften Kaiſer vorgeftelt und von Ulerbochdemielben huld⸗ 
zeihft empfangen zu werden, Beide Majejläten gerubs 
ten ſich auch wiederholt am Fenfter zu zeigen und die laus 
ten und zärtlichen Uusdrüde des zujaudzenden Volkes 
"aflergnädigft aufzunehmen. Gedann ertheilten Se. Mu 
jeflät über zwei Stunden fang Audienzen, Jeden anbds 
rend, Jeden mit Huld aufnebmend, der fi feinem Kai 
fer nahte. Mit Unbeuch der Nadır begonn Lie freimilige 
allgemeine Beleuchtung der Stadt; dieß war gleichſam 
das Signal ber gleichzeitigen Beleuchtung aller Berge und 
Hügel und der vielen Thürme der Stadt; alle werterfer: 
ten, um bit ſchöne Nacht zu erbeilen, bie ber größte und 
seite Monar in unfern Mauern zudrachte. — Heute 
um 9 Uhr verfügten fib Ihre Majeftäten der Kaiſer und 
die Kaiferin, Se. k. Hodı der Vicefönig. Rainer und bie 
übrigen hoben Herrf.baften in bie Domtirde, wo Aller: 
böchftdiefelben in tee Kirche dem Hochamte beimohnten 
und burn Ihre Segenwart die heilige Undacht von mehr 
als 5000 Menſchen, die fi in ber Kirche befanden, er: 
böhten. — Hierauf begaben ſich Se. Majeität der Keiſer 
in die Dauptichule, in das Armen: und Urbritsebaus, in 
das Kaftell, in das neue Gebäude alla Laſte, we das Fine 
del» und Gebärhaus errichter wird. Er, Mai. unter 
fuchten Alles genau; die Vorſchriften, welche Allerböchſt⸗ 
Dieſelben in der Hauptſchule gaben, dezeugten Irre Weis⸗ 
peit, jene, die Sie im Urmendauſe ertheilten, Ihre uns 
‚gemeine Menſchenliebe. Se. Majeflät unterfuchten bar 
felbſt die Speifen, die den Ucmen eben gereicht wurben, 
die Uebeiten, mit denen fie befchäftigt werben, und eublich 
das Lokal felbit. ven fo genau unterrichteten fi Se. 
Majeität über die Anftalten im Kindelbaufe und in meh— 
-rern andern Gebäuden. — Ihre Majeftät die Raijerin be: 
ebrten durch Ihre Gegramart die Mädchenſchule und das 
weibliche Walſenbaus, mo Ulerböchfidiefelde mit müs 
terliber Sorge über Alles genaue Nachricht ſich ertheis 
» Ten ließen, felbit unterfuchten und prüften und mit unger 
meiner Sachkenntnig die zärtlichſte Sorgfalt zur „beiten 
und geeignetiten Erziehung bee Mädchen an den Tag leg: 
tem. Unvergeßlich wird dieſen Inſtituten dieſer Beſuch 
ſeon und die von der Liebe der Monarchin entfalteten Er 
innerungen werden ben Vorſtebungen, deren Entzücken 
über den erbabenen allergnädigſten Beifall unausfprechlich 
it, als bleidende Richtichnur ihres Wirkens dienen. So⸗ 
"Dann befuchten Ihre Maj. die Kaiferim die Kirche zu ©. 
Maria , wo Allerhöchſtdieſelben das Bild bed vecumeni: 
hen Eonciliums und die übrigen Merkwürdigkeiten beſa⸗ 
ben. — Während der Tafel, zu welcher der Rreiäbaupt: 
"Mann, der Präfed des Teibunals und Die Herren Stab#: 
’ ffigleee gezogen zu werden die Ehre batten, fpielie bie 
bürgerliche Maſikbande. Na der Tafel gerubten Se. 
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Majeſtaͤt noch einige Audlenzen zu erthellen und zogen 
ſich dann in Ihr Kabinet zurück. Judeſſen gerupten Ihre 
Maj. die Kaiſerin die Uufwartung der Damen und oler 
Behörden allergnäbigft anzunehmen. Unausfpreblid war 
die Herablaffang und Huld, mir mwelder Ihre Maieftir 
ben Ihr aufwartenden Damen begegnete und eben fo gnd: 
dig der Empfang aller Behörden und der Inſtitutavoeſte 
bungen, Dit eintretender Nacht begann Die Algemein 
Beleuchtung der Stadt und Umgebungen unb das Str 
men bed Dolfes Durch alle Gaſſen. Ale vorzüglichen Be 
bäude zeichueten fich befonders aus. Ein feltenes Schau 
Spiel gewäprte der große Brunnen auf dem Domplapı 
der blos durch Reverberir⸗Feuer beleuchtet war. — Um 
Upe geruhten Ihre Majelläten mit den übrigen bope 
Herrihaften das Theater zu beſuchen. Taufend vierhun 
dert Menſchen harrten Ihrer und kaum erſcholl die Nach 
richt von Ullecbochiliprer Unkanft, fo erbob ſich ein allgı 
meiner Freudenruf und bie berzlichften, lange wiederholte 
Eviva empfingen die allerhöchſten Perfonen, bie mit di 
Ionen eigenen Herablaffung und Güte dieſe Ausbrüch 
wabter Freude beifdig aufgunehinen gernbten. So w 
ber rührenofte ‚ war bieß auch der berelichfte AUnbli, de 
Trient je erlebt hat. Das Gebäude war mit 600 Wach 


Kerzen beleuchtet; die Bühne war in einen regelmäßig: 


Saal verwandelt, der allenthalben mit Spiegeln ur 
Hängleuchtern verziert und wit großen Randelabeen beleud 
tet war. Don ben Dilettanten des philharmoulſchen J 
Rituts murde zu Gunſten des Armenhauſes eine mufika! 
fve Akademie gegeben, welcher Ihre Majeftäten bis zu 
Socluſſe beizuwobnen gerubten. Bei Iyrem Abteeten ı 
ſcholl das Haus vom mwiederbolten: „Boch leben die beit 


"Bürjten!" und fo endete diefer Tag, der Heilig den Hı 


gen, unvergeglich unferer Gefihichte fenu wird. 

Dom 36. Heute früh, nachdem Ihre Majeitäten 
der Domfırde die Mefie gebört hatten, verließen Höch 
Diejelden unter dem Donner der Pöller und dem Gelät 
aller Glocken diefe Stadt, wo Sie Aller Bergen an | 
geriffen uud jeden Uugenbli Ihres nur zu Eurgen A 


enthalts mit Wohlchaten begeichtiet haben, 


‚die Dolziebung gegenwärtiger Ordonnanz ob. 


dranfteeid. 

Paris, ben 26. Dez, Der Monitever vom 
enthält folgende Eöniglihe Ordonnanz: „Eudbwig ıc. 
Ulen Unweſenden und Zufünftigen Unfern Gruß! Da ı 
bie Entlaffung, um melde unſer Vetter dee Herz 
von Montmorencn von feinen Verrichtungen ale | 
niſter Staatöfefrerär im Departement ber auswärti 
Ungelegenbeiten angehalten, ibm vermilligt haben, fo 
ben wir befoblen und befeblen wie folgt: 4 Der Pı 
dent unfers Minijterraths iſt imterimiftifh mit dem 9 
tefeuille ded Nusmwärtigen beaufteagt; 2. Demfelben | 
Seg 
zu Paris den 25. Dec. 1822, Unferer ee 
28. Ludwig. — Auf Befehl des Königs: Der Präft 
des Mingberratbes: 5b. v. Dillele“ 

Ztaliem 
Denedig, ben 21. Dez. Geilern früp befuchten ' 


Moj. die Kaiferin das weibliche Erziehungsbaus der ‚Sa: 
lefianerinen, hörten darauf in ihrer Kirche zum beil. Joſeph 
die Meſſe und nahmen ſodaun die Kirche St. Maria 
Maggiore und das Mädchen-Inſtitut alla Giudecca im 
Ulerhöcflen Augeuſchein. Se. Mai. der Kalfer befuchten 
indeß in Begleitung Br. k. k. Hob. des Erzberzogs Dice, 
König die zwei Kaſernen von St. Chiara und der Juku⸗ 
xabein, der Kaifer Alexander aber die Gallerie Manfrin, 
die Kirche und das Kloſter der Kapuziner al Redentore 
auf der Juſel Gindeeca, bie Palläſte Manin und Pifant bi 
©. Paolo und endlip aud das Mufäum des Abbe Trem 
ein, Berfertigers von Fortepiano's. Geſtern Ubends gab 
Se. Maj. unfer Kaifer und König in feinen Zimmern fei; 
nem erhabenen Gafte ein Konzert, melden außer dem 
Bürften Metternid auch die ©efandten von Rußland, 
Sranfrei, und England, bie vornehmjten Perfonen vom 
Hofe, der Adel von Venedig und die angefehenften Eivil 
und Militäcbehöcden beimobnten, 7 

Bom 22. Des Heute genoß das Inſtitut der grö⸗ 
Gern Elementarſchulen zu ©. Provolo die Ehre von Br. 
Mojeftät unferm Souverän befucht zu werden, Hochftwel: 
her dort fat 2 Stunden vermweilte und hierauf Im herzog⸗ 
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Uchen Palaft aufs Neue bie Bibliotbek von ©. Mare . 


und andere merkwürdige Gegenilände befab. Ihre Mai. 
die KRaiferin befahen mehrere Erziehungs + Inftitute der 
der weiblichen Jugend uud beebrten hierauf das Mufäum 
bes Bildbauerd Boza mit Ihrer Gegenwart. Geſtern 
Ubends erjdienen Ihre Mafeftäten der Kaiſer und bie 
Raiferin von Defterreih, der Kaifer von Rußland und der 
Ersberzog Dicedünig und feine Gemahlin adermal in dem 
Theöter la Feniec und murden ungeachtet bed beobachte: 
ten Jalognito's von den Zufhauern mit dem lebhafteften 
ZJubeleufe empfangen, Heute früh um 9 Upr hörten Se. 
Maj. der Kaiſer Ulerander im der griechifchen Kirche von 
S. Siorgio die Meife und verließen hierauf Venedig, wo⸗ 
bei Sie bie Straße von Trevifo und Baffano einfhlugen. 

DBenedig, den 25. Dezbr. Geſtern nad der in ber 
St. Markugkirche angehörten Meffe gaben Ge. Maj. ber 
Raifer einige Privataudirnzen und empfingen auch bie 
Deputation vom Sondrio. Jene von Rovigo hatte bes 
reits am 10. diefe hohe Ehre genoſſen. Ihre Mai. bie 
Raiferim. bejuchten das weibliche Erziehungs: Inftitut der 
Schweſtern del Soceorfo, die Kirche del Redentore auf 
Guidecca und das Mufäum des Bildpauers Boza. Heute 
um. 85 Ube früh erfolgte die Ubreife Ihrer k. k. Majeitäs 
ten über Trevifo und Baffano. Ge. k. P. Hob. der Erz⸗ 
Serzog Dicefönig begleitete die erhabenen Reifenden bis 


Parma, den 16. Dezbr. Am 14. um halb 7 Uhr 
Abends find Ihre Majeſtät unfere Gonverainin von Ber 
rona wieder in dieſer Hauptftadt angelangt. Heute Mor 
gens kamen von Neggio Ihre Mojeftäten der König Bit. 
toe Emannel und feine Gemahlin mit 2 Pringeffinen Toͤch⸗ 
ten bier an, beſuchten die Prinzeffin Antoinette von 
Wurbon dm Urſuliner Kloſter begaben Sich bierauf in 
da pergogliggen Pallaft und fepten mach einer Unterpal, 


sung mit Ihrer Majeflät unfeter Sonverainin die Reife 


in der Richtung von Piacenza fort. 

Modena, ben 18. Dezbr. Am-16.: Nachmittags 
find Se. k. Hoheit unfer Souverain von Verona wieder 
in unfere Hauptſtadt zurüchgefeprt. Derfelde begab Sich 
zuerft nach Reggio zu feinen erhadenen Gäften, dem Kür 
nige Viktor Emanuel und feiner Gemaplin, melde am 
nämlihen Tage früh ımit den Peinzejfinen Töchtern uch 
Monecollieri abreisten, 

Rußland. 

Petersburg, vom 6. Dee. Der Chef des Garde⸗ 
Eorps, General Uwarow, hat allen Dfficieren der Garber 
Cavallerie und Infanterie befohlen, die Ihnen untergebe: . 
nen Teuppen vorzüglich Im Avant : Corps. Dienit und dem 
Exercitien für den fogenannten kleinen Krieg zu üben und 
es ihnen zur unerläßligen Pflicht gemacht, dieſem Manor 
ver beizuwohuen. 

— Während diefes Jahres find 1073 Schiffe zu Erom 
Stadt angekommen, von denen das legte am 26. Novem ⸗ 
ber dort eintraf. 

— Der Kaufmann Matwejew bat wegen mohlthätiger 
Handlungen zum Beiten griechiiher Kirchen eine goldeue 
Medaille am Bande des St. Unnen » Ordens erhalten. 

— Um 12. Sept. begingen bie Zöglinge des Richelieu⸗ 
ſchen Lyceums in Odeſſa eine Trauerfeierlichkeit zu Edren 
bes veremwigten feanzöfifhen Premier: Minifters, Hetzoge 
von Richelien, der fih als Gouverneur der Krimm ein 
unvergänglices Verdienſt erworben hat, Die Böglinge 
ber Anſtalt legten auf 3 Tage Trauer wegen des Abler 
bend ihres unvergeßlichen Wohlthäters an. 

— Die hier anmwefenden Engländer, Ober Hütten ⸗Ver ⸗ 
walter Clarke, Griffitp und Eomp. haben ein yebnjähriges 


. Privilegiam für die Zubereitung und Einführung ber 


Gasbeleuchtung im ganzen ruſſiſchen Reiche erhalten. 

— Dor Furgem farb in einem ſinniſchen Dorfe eine 
Bäuerin in ihrem 115. Jahre. Sie binterläßt 72 Kinder 
und Enfel und war nur ein einziges. Mal in ihrem. lan; 
gen Leben Frank. * 

Vom 10. Des. Im Hafen von Riga find feit Crößs 
nung der Schiffahrt bis zum 12. Nov. 706 Kauffaheteis 
ſchiffe angefommen und 678 von bort ausgelaufen. 

— Ju den Buchtarminfchen Gebürgen in dem ſibiriſchen 
Gouvernement Toms? bat neulih ein Kofac einen Bedı 
pard von ungewöhnlicher Größe geichoffen, der ſich wahr⸗ 
feinlih von Epina aus dapin verirrt hatte. 

— Man ſpricht hier von neuem von ber Wiebereinfüb: 
rung ber Sancafterfchen Reprmetbodeunter den bier canton« 
nirenden Regimentern. Bekanntlich war fie feit 1820 auf 
gehoben. ; 

— General Graf Sievers II. , der kärzlich zum Mit: 
glied des Conſeils der Land» und Waſſerkommunikationen 
ernannt worden, hat jäbelid an Gebalten, Emolumenten 
vw. eine Einnahme von 27,000 Rubeln. j 

— Gin biefiger Raufmann Plug fol eine neue Mas 
ſchine aus England verſchrieben haben , mit der er taͤglich 
30 dauerhafte Schiffstaue verfertigen Bann. 


— St. Peteröburg zählt jest an Kaufleuten erfter 
Gilde 141, morunter 46 Ausländer und 3 Hofbanqulers; 
zweiter Gilde 151 und dritter 986. Hofmakler find 2, 
Sorfenmabler 121. 


Miszellenm 
Der Artidel über die am 29. und 30. Dee. auf dem neuen 
®, Hoftheater gegebenen Vorſtellungen iſt in der heutigen Beilas 
se enthalten, n 


Wien, den 30. Dezbr. : Staatt: Schuld: Verfchrelbungen zu 
p&t. in GM. 8324. NRotbihlid’sche Loofe von 1820, 12114 
detio von 1821, 102'4. Stadt + Banco : Obligationen 58”. 
Bank: Aktien g44';. Aurs auf Augsburg. 





Neues Königl. Hof» und Nationaltheater, 
Sonntag: Dier Unfhuldige muß viel leiden, Luft: 
Epiel in 3 Akten, aus Dem Franzbfifhen von Theod. Hell. 
Dann folgt: (dum Erftenmal; Gin Dann hilft dem am 
dern, Lulfpiel in ı Akt von Fr. v. Weiffenthurn. 

Mondtag: (Zum Erſteumale, mit aufgehobenem Abonne 
ment) Die Silderfhlange, große Pantomime in 2 Aufjüs 
gen vom Herern Ballıtmeifter Horſchelt. 
- Königl. Theater am Iſarthore. 
Samflag : Staberl in Floribus, 
Sountog : Der Freifhühe. 
Montag: Zum Grftenmale, Johanna 
Jauconm. 


* He l30) Frany Steigerwald von Würzburg empfirhlt dem 
olin Adel und geepiten Publikum fein erleſenes Lager von Art: 
Pal: und Slaswaaren beftehend im Defert, Tafel» und Balanı 
teelegegenfländen mannigfaltigiter Art, Geſchmeckvollſte Formen, 
here äufferft brillante Schliffarten in Verbindung der rerliten 
Bedienung augenblidlicher Effektuirung jedes beflcliten zu gravis 
‚renden Brgenflandes und Der billigſten Preife- berechtigen Dielen 
au diefmal um geneigten Juſpruch zu bitten. Der Laden if 
‚während der Dreitönigsdult bei, Herrn Banquler Weflbeimer im 
der Praunersgoffe. , 


von Monk 





1388. &8 werben 600 fl. genen Ablbſung elnervon der koͤnlgl. 
Shuldentiigungs ı Gafie ausgefiliten Dbligatton geſucht. Aue 
Kunft ylerüber wird in der Schönfeldfirege Nro. 73 gegeben. 


8. (io) Im ſchwarzen Abler dahier befindet fi eine Re 
tonr noch Wien; eben fo uch eine uber im, Stuttgart und 
Strofburg. 


1410, Es wird ein Kogie mit 4 Jimmer, Küche ıc. End* 
dehbruor ober auch aufs Zuel Geokgi zu beziehen geſucht. Das 
‚wähere erfährt man im Schleckergaͤßchen in der Porzelainhand, 
"bang naͤchſt Mo. 625. 


1334. Es wünſcht fh eine Witwe einen Knaben von 7 
Jabra im die Koft gu nehmen. Das Nähere iſt zu erfragen 
"Beim Kar mellitendacker über zwel Stiegen rüdwärıs Neo. 3459. 


1300. in In dem Erpiebungefache geübter junger Menſch 
der fih im disfem Geite Der Wallenſchaſt viele Erfahrungen ger 
fummmett hat, erbierer ch zu einer Hofmeiflerfiehe, oder, wenn 
er dieie noch nicht ſollte brfommen können, zum Repltioasunter 

“zit für Studenten der untern Klaſſe. D. ie, 


Redalteur 3J. RASendiner. 
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1347. (36) 6 iſt fuͤr kommende Dultzelt (Dreikönig) 
elner der erflen Straßen dahler, ein je fhöner Raufmarne 
den nebft großen Gemölb und andern Brquemlichkeiten um 
ligen Preis zw verſtiften und das Mähere bei der Grpedit 
diefos Blattes zu erfragen. 


1367. Bei Falter und Sohn, Rifidens Straße R 

33 hat fo eben die Prefie verlaflen: 
Seiff, 6 Walser für das Piano forte, Fompanirt für den g 
gen Magkenball am 14. Non. 1822 bei Dermählungsfeier‘ 
rer konigl. Hohelt der Pringeffin Amalie Auguſſe P 
24 kt 
Theater⸗Journal ar Ihrg. 38 Heft (enthält Die beileı 
Ren Stüde aus der Dper Zelmira von Roffini) in & 
Dreis. 24 & 


.. 1561. (3 c) Gine Parthie Tuchrefte von 1 bis 4 Ellen 
älen Farben und Qualitäten, ſaͤmmtlich mit Umſchtag und 
verhältmißinäßig herabgeſetzten Preifen, bin Id von der Utzſch 
ber’ichen Tuchmanut oftur beauftragt einem verehtlichen Pubk! 
hiermit zur geneigten Abnahme anzubietben. 

* Friedr. GEhriſt. Wendling 


13. (2.0) Am Marthore Nro. 1557 ſſad neh 2 Bü 
einer von 3 Zimmern der ondere von 2Bimmern, beide gı 


den Dultplag, für die Dauer der Dult ju vermierheh. 
dan Der Magiftrot der k. Haupt- und Rıfid 
Münden hat dem Lebkuchen-Fabtikantez 3. D: Fo 


in Nürnberg die Errichtung einer Mi.berlage babier zu ber 
gen gerubt, meldes ich einem wercheiihen Publikum mit 
Bemerkung anzupeigen bie bre babe, daß von heute an 
Sorten f. weiße und brauns Lebkuchen, Magenkuchen, Sau 
Tafeln, f. Biögben,, Pfehernüffe ſo anderes um den Fabrikz 
bei mir zu haben find. 

Da das Forſteriſche Fabrikat durch feine Güte ollertba 
“bekannt if, fo bedarf es Feiner weiteren Empfehlung und 
fee daher einem geneigten Zuſpruche entergen. 

% Kleinleim, 
boͤraert. Ubrgepäugmachre und Bı 
terichändier Im Srorer Gaͤßche 


Mro. 1538. 
17-48) Irledrich Lepner, Lelnmandfabrikanten von‘ 
1 In Wefiphalen, empfiebl: fih in jesiger Dult einen bi 


"Adel und verehrungswürtigen Publikum mit allen Sorten 

länder, Bielefelder und Warndörfer geblelchter und umgeblei 
Reinwand, wie auch mit feinen weißen Leinen, Socktüchern 
verkauft u den änferflen Fabrifpreifen. Beine Boots If 
‚gewöpnlich bein Kaltenegger Bräu Rev. 1440 am Prome 
lag zur ebenen Erde. 


- 26. Die Endetunterzsichnete bat dieſe Duft Hure Gart 
men beim slhiefigen Schwahingeribor feil ; im der vorlgen 
hat die ermähnte bit der bieflgen Jeſultenklrche - verkauft. 
werfpeicht die Achtefle Waare. . 








Gerferntta Federle, 
. 4373. (56) En quieſt. geil, Proſe fſor nimmemo ch 
Fögling in Pflege und Unterricht für-die totänifbe Bort 
tungellafe. Das Uebrige bei Hertu Lokal Spullemmiffär 
selbaumer am Kreuz . —— 


J 
— ——— — 





Verlegt von Peter Philipp Wolfe Wittwe. 
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Beilage zu Nro. a. Sonnabend den 4. Januar 1823. 


Misyellem 

Münden, den 31. en ru * 9 dem 

ran khnigl. Hoſtheater zum mat »ïAun⸗ Bollepn 
in Trauerfpiel ns Bee — 522 Pd auf 
Borper e Katparina nthronunge, 
**8 1 Atlt von demfelben Berfafier. . — 
hatte in feinem Heinrich dem VIII, den Ghar 
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’ — Wenn Sr 

nder diefen Borbildern folgte, müflen wir 
Bier des Morris als eigene glüdlihe Erſin⸗ 
sugleih bekennen, daß fein Drama, beſon⸗ 
recht gelungene Situationen enthalte. 
uud gehen, dof die Zabel fehr am 
und «Bd einem Dichter, der’ werftände, 
Seiſt und Sprache zu finden, nicht 
‚ aus einem ſolchen Stoffe. ein recht effeftwolles 
Ber intereeffirt fih wohl nicht gerne für 
3 Do hätte es Dr. Gehe mohl wagen 
Aunna's Schuld, ihten Bertath am Freundſchaft und 


— 


RT, 
ish 
Hi 


a 
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efen, 
Liebe 


mehr 

mäfien , unfere Tpeilnahme an tragifchen Ende zu ſchwaͤ⸗ 
en, denn wir wiſſen ja Alle, was Ghakrspear dem Hamlet 
den Mund legt: weeknels hy name is wite!! War fie nicht 
vaft genug, einen Heintich den VIll., Der in der Folge noch 

fo viele Bemaplinen aahm, als ihm Könige gleiden Mamens 
vorbergingen, zum Gatten zu Haben? — Wir bedauern nur, daß 
Der Verfaſſer das Ganze nicht zuſammen zu halten verfland 
md die Dandiang vorzüglich gegen das Ende hin fo ermatten lief, 
daß der Totaleindrud gänzli verloren gehen mußte, Beine Epras 
de iR blühend, aber nicht abwechſelad genug; der blumentäns 
Velnde Ton, worin allenfalls das zelgende Rind Eton ſprechen 
durfte, iſt mit geringem Unterſchlade derſelbe, worin Perſonen 
werfdiedenen Geſchlechtes und Alters miteinander reden; — mit 
einem Worte: die Berfe fiad im Durdhfcnitte ju weichlich, bie 
Bilder zu pröslös mad der Worte fat immer zu wieder dr. 
Sehe mochte wohl fühlen, daß es feinem GStüde oft zu fehr 
an innerm Gehalte gebreche und ſuchte Daher Diefen Mangel 
durch Huffere Zuthat, durch Tänze und Dufit zu erſthen. — 
Wögefehen von der Handlung Eonnten der Zadeltan fomopl als 
das von Hra. Mitiermapr vorgetragens Bied nur Beifall 9% 
wimen, ber auch der Mad. Frich für die merfterhafte Art nicht 
“ntging., womit fie ale Gatparina dieſen Ghazakter einer from: 
men, tugendhaften Königin durch Ihren edlen weiblichen Anftand 
2* Ahöned, geſuͤhivolles Spiel unterflügte und hd, — 

Red. Girl Ih 16 am nike fehlen, Die eitle, weltluflige 
und jugendlich zeljende Anna Bollepn fo dar uſtellen, wie man 
= von einer fo erfahrenen Künflleria mit Recht erwarten durfte, 
Aus Dr. Hirten als Rönig-Prinrih und Hr Urban als Morris 
trugen dan bet, einige Anerkennung dem Werke eins Die 
Ws ja verſchaffen, der und mehr Talente für die tprifche als 
Uramatifhr Pocfie gu: befigen fcheint. 

— Geftern wurde zum Beten des Hrn, Mittermapr' die 
Adöue Müllerin“, mach der dekannten ifatienifhen Oper» 
ka: »la Molinaras mit ag Den. Morfito Parfiello, 
& derfelben me gegeben. — Das Haus war fehr vol, denn 
—* 2*4 belubt, die Einnahme galt Or. 


=; 


‚m miotipieen, ohae defwegen gerade befürdten zu 


Mittermaper und Mad, ’» Stimme war ein Genf, 
der und mehrete Monate Hindurdh aicht mehr zu Theil werden 
follte. Die Borfiellung war überaus gelungen und von befon- 
derer Schönheit waren die Bariötionen im Anfange des jweiten 
Altes. — Hr. Wittermaper und Mad. Deipermann ärmdteten 
den raufchendfien Beifall. 

Mögen, wie unfere Erwartungen an dieſem Abende, fo auch 
Die Doffoungen einer Rünftierin in Erfüllung gehen, derem fee 
fene Talente allen Freunden des Geſanges zu iheuer find, ald 
daß fie nicht die glücliche Erpaltung ihres Bebens und mas fonft 
no damıt verbunden HA, auf das herzlichſte wunſchen ſollten. 











j $ (3 a) Das 

Königl. bater. Kreis, und Stadtgerhcht Münden 
hat In dem Schuldenweſen des bürgerlichen Altmepgers Andreas 
Berl von Hier durch Entfhlicfung wom 6. dir den Mniperfal: 
Raukurs erkannt, 


Es werden daher die geſetzlichen Ebdiktötäge, nämlich 
1. zur Anmeldung der Forderungen und deren gehöriger 
Nahmelfung auf den 20. Jaͤner 3823; 

U. zur, BVorbeingung der Ginreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen auf dem 19. Februar; 

UL jur Schluß. Verhandlung auf den 21. März und zwar 
für Die Replik bis dem Aten April einfhläßig, und für 
die Duplit bis zum i9ten April, jedesmal Morgens 
9 Uhr feftgefept, und biegen fämmtliche unbekannte Gläubie 
ger des Gemeinfchuidness hiemit Öffentlich anter dem Rechts: 
Mactheile vorgeladen, da das Richterſcheinen an dem er» 
fen Ediktetage die Ausfhliefung der Foderung von gegen⸗ 
märtizer Gonkurömaffe, das Nichterfcheiatn an den übrigen 
Goiktstagen ader die Ausfhliefung mit dem an Benjelben 
vorzunehmenden Dandlungen zur Folge hat. 

Zuglei werden diejenigen, melde irgend etwas won dem 
Bermögen ves Gemeinfchuldmers in Handen haben, bei Wermit- 
kung des nochmaligen Erſahes aufgefodert, foldes unter Borbe⸗ 
halt Ihrer Reipte bei Gericht zu übergeben. 

Den 2Tten Domber 1822. 

v. Seragroß, Direktor. 
Dapder, 





1395. (2) Belfanntmadung. 

Diemftag den 7. Zäner k. J. Boralttags 10Mhr werden 
Im fogenannten Rufini: Haus *Mro. 647 auf dem Mindermarkt 
die von dem verflorbenem Herrn Oberflisutemant Drafın vom 
Berchem Hpinterlaffenen beiten Reitpferde, Enten yon de aſta⸗ 
niendraumer Farbe im Wege Der Affentihen Verfsigerung am 
den Meiftbietpenden gegen gleich baare Bejaplung weräuffert, 
wow Ranfsluflige Hlemit eingeladen werden. . 

Münden den 28. Dijemder 1822. 


Das 
Rönigl. Kommando des Artillerie + Regimenth, 
" N cht, berſt. “ 


Reitmapr, Aktuar. 


1411. (35) Drflentiiber Bertauf. 

Das Seſammt Anweſen des Siefigen bürgerlichen Play 
Bräuers Georg TON, veſtehend aus den beiden Däufern Yiro, 
245 und 236 neh Brönftäte am fogenamten Plasl, dann Som— 
werblerkeller faast Singang vor dem farthore am Gafteigder 
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8: und der in der Schwablngerflur eatlegenen Wise zu 344 
gwerd, wird pismit Im. Ganzen oder Thellweiſe mit Borbes 
alt der kredltorſchaftlichen und richterlihen Genehmigung dem 
atlichen Verkaufe ausgefejt, and dazu auf Mittwoch den Sten 
Sinner 2. J. Vormittags — Uht Termin, beſtimmt. 

Kaufsliebhaber Haben ſich zu der angegebenen Zeit hleroris 
wa melden, um bie Rauföbedingnifie zu vernehmen, 

Im Balle, daß fi kein annehmbarer Käufer finden follte 
werden auch Pachtanbote auf das ganze Antvefen oder auf die 
Wirtpfhaft nebſt ſaͤmtlicher Ginrihrung allein, ſowie auf den 
Keller, nebft ſaͤmilichen Bagerfäflern angenommen, 

Ber das Anmelen einzufehen wuͤnſcht, bat ſich an den be 
flelten Gurator, den bürgerliden Schuhmacher Mathias Gere 
flensgger zu wenden, 

Den 27ten Dejember 1822. 


Das 
Röniglige Rreis: und Stadtgeriht Münden. 
von Gerageoj, Dieter. 
Riftienfleger 





4 @Ediktalladung. 

Korbinian Obermalt lediger Ledzelters-Sohn von Th ver 
ftarb am, 17. Nov. d. J. dahier mit Zuruͤcklaſſung elnes unbe 
deute aden Dermögens. 

Weil von ihm Beine Verwandte dahler mehr am Beben und 
feine allenfalls anderswo ſich befindende nmächfte Befreundte hier 
unbelannt find, fo werden alle jene, welche auf deſſen Rüdlaf 
aus was immer für einem Rechieritel Anfpruch zu haben glau: 
ben, aufgefordert, fi um fo gewiſſer binnen 00 Tagen, vom 
Tag: der gegenwärtigen Borladung am gerechnet, bier zu mel: 
den und ihre Anlprüce gehörig nachzuweiſen, als fie nah Ber 
lauf dieſes Termins hiermit nicht mehr gehört werden koͤnnten, 
fondern Der Aktenlage gemäß werfahren werden würde. 

Zöl; am 28. Dej. 1822. ° 
Rönigl. Landgerlcht Tölz. 
Der koͤnigl. Landrichter Sch walger. 


3 Betanntmadun. 

Auf den Antrag der Bläubiger gedenft man Montags den 
13. März 1825 das Anweſen der Beonhard Hoferfchen Bäderss 
Beute im Markie Thann d. G. auf dem Wege der Bizitation zu 
verönffern uud Damit aud die Berjleigerung der wenigen vor» 
Handenen Fahrnig an Ort und Stelle ju verbinden. 

Das fraglihe Anmwelen deftcht in einen jweigädigen frei elge: 
‚nen Wohnhaus nebft einem kleinen Gärtl, und der auf den Sr 
bäude radisiiten Baͤckergerechtſame. 

Raufsliebhaber, melde fi über eine gute Aufführung und 
über ein hinreihendes Vermögen aus;umeilen haben, werden 
eingeladen, am befagten Tage fih in Thann einzufinden, und 
der Berfteigerung behzuwohnen. 

Actum den 18. Dejember 1822. 

u Bandgeriht Eggenfelden. 
Hmalhofer, Landrichter, 





2. Edicetalladung 

In dem. Schuidenwefen der Leonhard Hoferfchen Bäder 
Leute zu Thaan werden mach einer vorgängigen rechtoglitigen 
Urbereintunft der Gläubiger und Des Bemelufpuldners Die ge> 
wplihen Goiktötage, nämlich: 


— — 


— _ ae. Er rei — 
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L. Zur Anmeldung ber Foderungen, und deren gehötige 

Nahmeifung auf Montag den Sten Febrnar * ’ 
U, zur Borbringung der Ginreden gegen die angemeldete 

Goderungen auf Dienftog den ten Mir; 
I. zur Schlußverhandlung, und zwar für die Replik au 
Samſtag Den 5. April, und für die Duplit auf Monta 
den 24. Aptil 1823, jedesmal Morgens 8 User felhgefest 
und hie fämmtlihe unbekannte Gläubiger des Gemein 
Schuldners Hiemtt öffentlih unter. dem Rechtsnachthel⸗ 
vorgeladen, daß dad Niqhterſcheinen am erſten Gdiktäta; 
die Ausfchliegung der. Forderung von der gegenwärtige 
Konkurs: Moſſe, das Nichterſcheinen derfelben an de 
übrigen Gvikistägen aber Die Ausfliefung” mit den a 
benfelben vorzunehmenden Handlungen jur Bolge hat. 
Bugleih werden diejenigen, welche irgend etwas von dei 
Bermögen des Gameinſchul dners in Handen haben, bei Werme 
dung bed nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Bor 
bepalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Am ıdten Dejember 1822. 

Rönigi. baier, Landgericht Eggenfelden 
im Unterdonaußreife, 
Shmalpofer, Landrichter. 


5, Amortifationd » Edtkt. 

Bon dem unterſertigten k. Reelds und Stadtgericht wir 
giemit zur Öffentlihen Kenntnig gebracht, daß der im dei 
Gifte vom i5ten Map d. J., Behufs der Amortifatlon au 
geihriedene, von der koͤnigl. Staatöfhulden: Tilgungs ı Speeic 
Kaffe zu Mürndırg am 22 April 1817 bis zur förmlichen Au 
fertigung der Obligerion für den Kauſmann Johann Friedri 
Fraenkel von bier, nun zu Münden fih aufhaltend, ausgeftell 
aber verloren gegangene Rekognitionsichein aus Verſtoß in de 
Beirage zu 1591 fl. 26 Pr. angeziffert wurde, indeß die Sumn 
nur auf 1870 fl. fich beläuft. ‘ 

Unter Beziehung auf die Ausfchreifung vom 15. Map la 
fenden Jahres, wird demnach der unbekannte Innhaber die 
Recognitionsichelns aufgefordert, feine Anfprüche daran a da 
binnen 6 Monaten vor dem hleſigen Gerichte geltend zu made 
anfferdeffem dieſes Recognitions Gnfleument für kraftlot erkan 
werben wird, 

Hürth am 28. December 1822. 

Röntigl. Rreis- und Stadtgerigt. 
3. v. Wolffen, Direktor. 


— 


Schlegel. 


3. (26) Die Unterzeichnete hat die Ehre, einem hoh 
Adf und verehrungswärdigen Publitum bekannt gu machen, d 
bei ihr ſehr Schöne und reinlihe Mastenkleider zum Ausleip 
bereit find, Imsbefondere aber fehr elegante Domino’. € 
wohnt in der Schäfftergafie Nro. 1568 über 2 Stiegen. 
Grefcenn Pierre. 


a. In der unterzeichneten Handlung find fo eben | 

gegenwärtigen Karveval angefommen und werden ſowohl 

Dupend, ald auch einzeln verkauft: Blorentiner und Benetian 

Masten von Wachs, Leinwand und Monffeline, einfache und d 

gelte Devifen, Unter Berficherung —— Preife ermwcı 
einen reihen und ten u 

ang * onen feel. Witlwe 

im Thale Rıo. 554. 





J 


| | g7 


| 1011. (3 ed) Deffentlid? Betanntmagung. 


Die Im nachſtehendem Verzeichniſſe bemerkten Gelder liegen in bießfettigem Depoſits. Da nun die Bigenthämer diefer Depofiton 
ſelbſt; theils deren gegenwärtiger Aufenthaltsort unbefannt find, fo werden ſowohl die im mahflehenden Verzeichniffe namentlich aufs 
| geführten Bigentfümer ; als auch die unbekannten Prätendenten aufgelodert, ſich Binnen einer Zeitfriſt von 3 Menaten vom Tage 
h gegenmwärtiger Bekauntmahung gerechnet, mit ihren Anfprücen bei unterzeichneter Behörbe zu melden‘, widelgenfalls bie wi 


Gelder als Herrenios dem koͤniglichen Finanz Fiskus ausantworten wird. 
ee m — — —ññ———— )3; ⸗ 





— Betreff des Depoſitums — Eigenthuͤmer. | Zeit des Erlegs Betrag: 

< —17777 

Debitweſen des REES Kraft, Ghemilee Kraft 23. April 1815. 5 33 

: Ab uas· Gelder des Bibliothekorgepälfen Rich R. Hugeldas B. Revbt. 1813.| 21 9 

3 (Beriafienfpaft der Zimmermannswittwe Elife Seidl] Uabekaunte Erben 9. Dktbr. 1821| 4 | 34 

4 ISartenwirty Schaeider contra Bierwirth Heilmayr] Unbekannt 24. Juli 1815. ' 4 30 

s — des gemeienen k. b. Lieutenanis Zunglieb] Lieutenant Junglick 4. Februar 18 17. 2 = 

Seiglifche Belder Unbekannt. 24. Jaͤnner 1805. 5 19 

: — des bürg. Ragelipmids ſpaͤter Blerwirthͤ) Unbekannt. 1. Febr. 1812. 1 13 

8 arten der Rechnungs: Sommiffeird : Witwe) Dienfimagd Mitterer. 2. Juni 1813. 22 57 

Pürner, : 

*2* Verloſſenſchaft. Maria Anna Baumgärtner, 29. Derz 1814. 2 40 

10 [@nlfesgen der Buchpändiers: Tochter Marla Anna—] Buchändlers: Wittwe Maria. 2. Juli 1814. 5 17 
allbru 

Debitwefen des Graveurs Loͤw. Utſula Willnertn. 26. Jänner 1318.1 10 2 

ii Daus;insgelder des Mihmanns Simon Reim. Mühmann Reim. 22. Novbr, 1813. 9 42 

— Plödl Gant, Hopfenhänbler Stibitz. 1% Gäner 1811. > | — 

dette. Wolfgang Altenbucher, — — 1 Er 

detto. Räshändler Rreitner. - _ 29 = 

detto. Gva Bublerinn, — — 8 20 

Berlaffenfhaft der Näperini Anna —— Räperion N, R. 2. Auguf 1821| 7 | 34 

Joſeph und Paul Nockherſche Gelder Unbekannt. 20. Ihanee 1805.| 18 31 

Dbenhinifhed Debitweſen. Grorg Diet, 19. Septbr, 1810 4 54 

In demfelben Betreffr. Ratharina Vitzthum. 19€ Septbr. 1810. 14 _ 

" In demielden Betreffe. Adelheld Abbacher. 7 27 

Debtiweien der Thekla Siager. Ratyarina Waldherrinu. 22. , Yanır 1813. 10 23 

Ja demſelben Beiteffe. WARNEN von — _ 5 31 

ibber, 

In demfelben Betreffe. Dienſtmogd Eggenbacher. — — 3 42 

In demfelben Betreffe. Regotiant Balersdorfet. — — 4 11 

In demſelden Betreffe, Bedlentent⸗ Frau Bauer. — — 2 17 

* Ya deinfelben Betreffe. Ruifl. — — 2 13 

25 Slerbrauet Heltmahr ſches Debitwefen, N. Bogner. — — 5 24 


Dra z5ten Oktober 1822. 








zRöniglig Haterifhen Reeis: und Stadtgericht Münden 


von Gerngroß, Direfton 
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ko De malen Gabeln wi dass 

1414. (24 u nes, er von neuen 
Urt ölompmifher Lampen, empfiehlt ſich dirfe 3 Rönigedult ei⸗ 
wem geehrten Publikum mit einem volftändigen Lager in allen 
Dattungen Lampen und lafirten WBaaren. 

Der Nutzen diefer aeu erfundenen Lampen beſteht hauptſaͤch⸗ 
uch In Folgendem : 

1) FR die Behandlung derfelben ganı einfach, fo daß fir 

ne alle Schwierigkeit von jedem Dienfidoten verfehen werden 

nen; 2) geben fie ein ganz Bares umd reines Bicht, dad bes 
fonders für Perfonen, welche viel bei Macht leſen ober arbeiten, 
«Ho Tür Stadierende und Künfller, ſeht woplhätig iſt; dabel 
verbreiten fe durchaus Leinen Rauch oder Dampf, meil die 
Dochte dazu auf befondere Art chemlich bereitet find; 3) erfos 
dert rine Arbeits: oder Tiſch ⸗ Lampe, melde fo viel Licht als 
awei Wacjtkerzen gibt, wenn fie 10 Studen lang brennt, nur 
4 ir. Del, und ein Heiner Doct reicht für 2 Monat zu. 

Die neuen Preife diefer Rampen, fommt den möthigen chemi⸗ 
fen, wohlrieenden Dochten dazu, find mun ; 

1) ein Paar Bilard:Lampen mit Docten auf 4 Jahre, 30fl.; 

2) eine Socirtäts » Rampe, fomopl für Zimmer als Raufläden, 
wait Dochten auf 4 Jahre, 12fl.; 

3) reine ee Gonsptote: Rampe mit Dochten auf 4 Jahre, 
sı fl. 30 Er.; ' 

4) eine Arbeits + oder Studir⸗Lampe mit Dodten auf 4 
Jahre, 6 fl. 30 Br.; 

5). eine Bandılampe mit Dochten auf 4 Jahre, 5f1. 30Fr.; 

6) eine Hautehrn - Lampe zum Gebrauch in Glasglocken mit 
2 Flammen wand Dodten auf 4 Jahre, z fl.; . 

7) «ine Rücen: Lampe mit. Dochten auf 4 Jahre, 2 15 Fr.; 

8) rine Nacht: Lampe, müglih zum Gebraude in Rinder 
und Rranfengimmen mit Dochten auf 2 Jahre, 2 fl 
15 fr. 

Benn von den wohlriehenden Dochten feparirt gefauft wer 
den, fo koſtet das Dugend von Rum. ı bis 5 ıfl. 30 fr. Bon 
Num. 6 m. 7 dad Dupend 248r,, und von Num. 8 20Fr. 

Ferner hade ich ein großes Sortiment von f[ogenaunten 
ActralsLampen zum Hängen und Stellen nad dem neueflen 
Behmad,und verkaufe Dirfelben zu dem biliaften Fabrik Preifen. 

Sholen :Lanıpm zum Stellen in ollen meirde metallique 
Farben mit ruadem Dochte unter eimem Gplinder : Glas koſtet 
Das Stück 8, 9, 11 bis 15 N. 30 Fr. mach Qualität, und biefe 
Lampen find wiſich mit 2 Schiemen dder Dedeln verjehen, 
aömlich mit einem blechernen, zum dabei arbri're, und mit eis 
wem von Baze zur Ihönen ind angenehmen Bel:uchtung des 
Bimmes. m 

Diefe namiihen Sorten Lampen Habe ith ch mit aͤchter 
Bromye reich deforiet, und ſtatt der Gas: Schirme mit fein ger 
Phltfienen Ariftal: Kuppein werfehen , im Preife gu 28, 30, 36, 
44 und 48 fl. das Stud. 

Auch weile, die wit Muſik verfehen find, dad Paar zu 
206 Raroiin. 

Actral· Hänglampen mit Blech und Gaze Schirme zu einem 
Vht, ze fi dergleihen zu 2 Bichtern, 28 f. Das Stuck. 

Bieraemige Dänglempen, um Zimmer oder Kauflaͤden ın 
leuchten, mt don dazu aehbrigen Bläfern das Stüd. ju 20 fl 
Kine ie 0 mit a Gime — Hang · 
eure filem 228. Rachtlampe mit Glaͤſern und 
wom Dugd Dochues 32. 


Sogenaunt⸗ Geldierdfhe Studler:Bampen mit 2 Dutz 
Gemlihen Dochten, 4 fl. das Gtüd. 

Auch von den berüßmten englifden Liverpool : Rampen, 
eine fo wiel Licht ala 12 Wachtkerzen gibt, fowohl zum Haͤn 
als an der Wand zw befefligen, ferner Liverpool: Nachtlam 
Diele — Lampen find im verfhiedenn Preiſen 
Aualitkt. 


And eine ganz neue Art Dfen:Shirm von Blech mit 
wen Malereien, 

Berner verkaufe ich alle Gattungen lakirte Waaren, ald Ra 
und Präfentie« Bretter in Silber plattirt und mit Goldve 
rung, auch mit Malereien im allen Größen. Kaffee: und T 
Geſchirre, Zuderkifihen und Dofen, Raub» und Schnuz 
daksdoſen von Blech und Papiermaho mit verſchledenen Di 
zeien und Bersieringen, 

Waſchbecken, Spiritus: Mafhinen, Blumenvafen, Blun 
Beer nad dem neueſſen Geſchmack. Leuchter verfdiedener | 
Brod » und Fruchtkorbe von werfciedener Fayon. Wa 
ShMmudföfihen, Gigarnbücten, Federröhre, Beuteiflens ı 
Bläferfeger. Rauchtabacko- Magazine, Richifcpeeren, Teller, ©: 
wurd achtedige, Lchtroſen, Epielruge u. ſ. w. Cine fhöne & 
wahl von feinem Parifer: Porzellein, fomopl in ganzen Serviſen 
Weiß mit Goldrand und in ſchoͤnen Malereien, als auch in € 
seinen Bouillen uud Koffre:Taffen, äctes Fölntfches We 
von der beften Qualität, das Kiftchen mit 6 Glaͤſern zu af 

Auch vom den neu erfundenen chemiſchen Feuerjeugen, we 
außerſt bequem und zum Beten verfertigt find, und mepı 
Japre ihre volfommene Wirkung behalten, mit der dazu ge 
rigen Juftroftion, verkaufe ich zu den bifigfien Fabrikpreiſen 

Berner verkaufe ich von der berühmten englifchen Ölangmiı 
wondit mon die Sthefeln in rinigen Minuten fo glänzend + 
hen kann, ald wären fie ledirt and bemerle hiebei, daß die 
dremalige Anwendung derfelden micht auf einen Heller zu fie 
fommt, wie man Ab tur eine Probe überjeugen Bann; 
Büchfe koſtet 15, 20 und 30 Er. Zugleich verfichere ig, i 
dieſe Wichſe Bieles zu längerer Dauer des Beders beiträgt ı 
fehmeichle mir, daß Die angezeigte Wichfe weder in Deuiſchle 
nech In England fo aͤcht verkeuſt worden ifl. 

" Wer gefonnen ift von biefen Lampen Gebrauch zu mad 
Tann jedem Abend vonhalb sbis 7 Uhr (von jeder Sorte ein 
trennen ſehen. 

Ich bite eim hochgeehrtes Publikum um genelgtes Zutrar 
indem ich verfidere, dah Ih mir alle Mühe geben werde, n 
dur ganz folide Waate und möglihft biligfle Preife Defjet 
würdig ju maden. 

Das oben angejigte Waarenloger If. diefe Dult anfgefte 
In der Weinflrage Niro. 1629 bei Herrn Melchior Berspel, Kir 
uermeifer. - j 


Grant, aus Efl'ngen. 


BGeberH: und Undadhtöspücder. 

1116. Die Jefepb Lindamer’fhe Buchhandlung int 
Wen (Raufingerflrage Rro. 1614) zeigt Hiermit dem geeht 
Publilum ergebenfl on, of man bei Ihe zime ſeht ſchoͤne A 
wahl von Gebe: und Anbachtebüdern ii deuiſcher, fra 
nad lateindfher, Sprade im alien Formaten und in I 
verfhiedenften und geilhmodvelften Ginbänden vorraͤthig fin! 
— Auch dad proteflanniche Geſangbhuch If In ocdinärem a 
ganz feinem Einbande zu haben. 





Fin chener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät allergnädigftem Peibilegium. 








* 3 ” 2: kw og 
DentfGlanbs 
Baiern Münden, —— — 
Vorn find Se. Durchlaucht BR 
— — —— Bürft von Metternich 
im‘ Geſellſchaft des: Hen Freiberrn vo. Bebzeltern, k. k. 
Seſandten und bevollmächtigten Dinifters am PB. Hofe zu 
St. Petersburg von hier nach Wien abgereiſet. 
Bürbemberg. Gtuttgart, vom 31. Des 
sember: ZI MM. der König und die Königin baben, 
nachdem. Se. Mojeltät der Kaifer von Rußland Mitten» 
"wald am 23 Dec: verlaſſen Hatte, Höchſt Ihre Rückrei⸗ 
fe bisher : an: 29, angetreten; und And in Begleitung 3. 
F. 9: wen Peinzefin Eharlotte von Wärtemiberg in ber 
sen Wohplfenn heute Naspmitdgssum 1 Ubr bier angelangt. 
e Braden RBarlsrude, vom 1. Jan. Das ger 
fteige großberzogl. Gtaatd: und Regierungsblatt enthält 
folgende Verordnung des Miniſteriums des Junern vom 
Sr Dee. : „Auf die erfolgte Ungeige, daß mehrere Stu⸗ 
dierende von dem Auslande iw das Großberzogthum Bas 
“en und von da in das Nusland welfen, welche zu ihrer 
Begitimmation num mit Ihren Univerftätsmatcikein, nicht 
aber mit förmlideen Paͤſſen verfepen‘fidd‘,- wird andurch 
verorduet, daß die Studirenden, ſowobl Inländer 
» ald Ausländer, welche auf ihren Reifen die bazifchen 
Oränjen Üderfchreiten, ganz nah den Beitimmungen der 
biejleitigen Paßordnung, ohne ale Nachficht und Ausnaps 


me behandelt werden, und allenthalben den über Reijende 


and Fremde überhaupt beftependen Polizeivorfbriften un 
terworfen ſeyn follen. Es werben daher ſammtliche Por 
lizeibehor den angemwiefen, auf diejenigen Studirenden, 
welche auſſerhalb der Ferien zur Zeit, wo bie Kollegien 
aoch geicloffen find, ohne gang befriedigende Legitimation 
Reifen unternehmen, ein befonders firenges Augenmerk 
richten. — 
Ren. Schleiz, den 16:- Dezbr. Das biefige 
fürfil. Haus wurde: Heute durch die Nacricht erfreut, daß 
die Gemahlin »-de# einzigen’ Deren Bruders unfers regie: 
renden Zürften, bes. Prien. Heintih des 67., jüngern 
Neuß ‚die Prinzeſſin Sophie Adelheide Henriette, geborne 
Prinpefin: Reufi von Ebersdorf, dieſen Morgen zu Gera 
von einen Prinzeifin Tochter glädlich entbunden worden, 
welcher die, Namen Anna Caroline Lowije Adelheide beiges 
legt werden ſoden. 
Sranffurt, ben 25. Dezbr. Man fiebt jest wicte 
Remolter Pferde für die Neiterei der franzöfifden Armee 
Ger in langen Zügen dutchpaſſiten. Es find in dieſer 
degend von der feanzößfchen Regierxng bei Pferd:Lieferan- 
M 06500 Stucke aufgekauft worden. Das Euraffierpferd 


- 


Neo. 5 








6. Januar 1823, 
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wird mit 20 Napoleonsdor , die Pferde für die leichtere 
Reiterei mit 18 Napoleonsbor bezahlt. 8 

Niederlande, Breüffel, den 20. Dezbr. 
In der geſtrigen Sipimg der zimerten Kammer der Gene 
ralſtaaten Iff der Gefepentiwurf über die Madliteuer nach 
einiger Berathſchlagung mit 72 gegen 27 Stimmen am 
genpitinen "worden. 

- — Talma iſt Bier angefoınmen. 

— Dorgeitern find bier fee Handels : Evuriere von 
Paris nad Amflerdam durpaffiet. j 

— General von Hoc, Commandant von Herzogenbuſch 
iſt an die Stelle des verflorbenen Generate Du Eaplar 
zum Mitgliede des oberjten Militär : Geridtd ernennt 
worden. ir 

— Der Prinz Louis von Roban ift heute von bier 
nad Paris adgereifer. 

Branfreid. 

Paris, den 28. Des. Der König arbeitete bente 
mit dem Hrn. v. Villele und ertbeilte nachder · dem Hru. 
v. Chateaubriaud eine Privataudienz. 

. — Eine königllche Drdonnanzvom 28. ernennt den Wir 
eoute dv. EChateaubriand, Pair vom Sronfreich, 
sum Mfnifter Otaatsfefretär im Departement: der aus: 
wärtigen Ungelegenbeiten. Cine zweite Otdonnanz, von 
demſelben Tage, ernennt beffen Dorgänger, den Herzog 
von Montmorenen, zum Ötaatsininiffer und Mit 
glied des geheimen Katbe. 

Spanien. 

Das Journal von Touloufe ſchreibt and Puncerda 
vom 16. Dee.: „Die Konftitutionelfen haben bier eine 
Bruftwehr aufgemworfen, um fidh gegen einen Uederſall zu 
fihern. Bisher wurde weder von ung, nod in ber gan« 
sen Cerdagna eine Kontribution erhoben, die auch ſcawer 
aufzubringen ſeyn dürfte. Mina gibt jedem Infergenten, 

der nm den Indulto anſucht, einen balten, Piafter und 
ſendet fie ins Innere. Er lieh 2000 Mahn feiner Trupe 
ven in der Stadt Urgel und zog übre die Segre in das 
Tbal von Rivas, mo Mifas und Mofen » Anton fih noch 
su halten ſcheinen. Man verfichert neuerdings, daß Erffe⸗ 
zer bie am 27. Nov. in Pobla überfollenen 120 Milizen 
auf dem Wege nach Campredon, moin er fie fenden 
"wollte, grauſamerweiſe erſchleßen laſſen.“ 
— Ueber Odonnels Korps in” Navarra melden 
Sritfe ns Jahonne bon 21. Die, Mm franzöfticen 
Blättern, daß es, nach dem verlornen Treffen bei Caradcal, 
"wo Ddonnels Soha vermunder wurde, ſich on die franı 
‚zöffche Graͤuze zurüchiebe, indenr Torrijos‘es don Frank: 
teih abzuſchneiden füche und namentlich eine bonſtitutionelle 


sn 


Kölonse won 1460 Marin, uter General Uſſura, das Tpat 
von Daftan befept habe, — Oberſt Toledo fen, mit Auf · 
trägen der Regentſchaft, zu Bavonne angekommen und ein 
Agent der ſogenannten Inſurtektionsiunta von Biscaya 
mach Paris gereist, um Gelder zu holen, Ale Nachrich ⸗ 
ren aus dem Innern Spaniens ſtimmten darin überein, 
daß beträchtliche Truppenmaſſen zu den Korps ber ©enes 
eäle Mina und Torrijos zögen und bie. meulich befreticrte 
Requifition der Pferde mit Strenge volgogen werde, um 
Die Reuter» Regimenter beritten zu machen, Auch in Por« 
tugal treffe man große Anftalten, um das Deer vollzählig 
gu machen. 

— Da gegenwärtig bei bem mögliden Ausbrnch des 
Krieges zwiſchen Zeanfeeih und Spanien, die, Augen Uls 
ler, die an den Welthändeln mebr ober weniger Tbeil 
nehmen, nach Weſten hingerichtet ſind, fo wied vielleicht 
manchem unſerer Leſer eine Erinnerung an die von bet 
Natur geſchaffene große Scheidewand zwiſchen beiden Rei⸗— 
chen, an die Pyrenaͤen, nicht unmiltommen ſeyn. Eben me: 
gen dieſer natürlihen Scheidewaud pflegt man Spanien 
‚and Portugal die pyrenälide Halbinfel zu nennen, weil 
fie nur mittelit dieſes Gebirge mit Dem ambern feflen 
Eande von Europa zujammenbängen , font aber gänzlich 
som Meere umflojfen find. Die Breite diefes Gebirges 
baden Feankeeih und Spanien unter fi) getheilt; doch 
find nad der franzöfiihen Seite hin die einzelnen Berge 
‚höher nud die Abhänge nach dieſer Seite fteiler, ald nach 
‚bee fpaniihen. Ja ber Mitte befinden fich Die böchſten 
Berggipfel, namentlih der. mehr als zehntauſend und 
fünfhundert Fuß über ber Meereöfläche erbabene Mout- 
perdu; dagegen nach ben beiden Enden gegem bas bis 
cabiſche und mittellaͤndiſche Meer die Derge immer nies 
‚beiger und jchmaler werben. Bekanntlih iſt diefe raube 
‚ranitgebirgsfette bid zu einer gewiſſen Höhe mit Wal 
tung bedeckt, aber aud viele nacte Gipfel ragen aus 
derfelben bervor, auf denen ſelbſt tu Sommer der Schnee 
liegen bleibt und Gletſcher, Sisthäͤler uud Schueeberge 
bildet, von welchen ſich Soneelawinen perabjlärgen. Orhe 
begreiflih iſt es, daß Ein foldes Gebirge eben nicht bie 
bequemiten Wege barbietet, bequem kaum für einzelne 
Fußgänger und Zubemerke, geſchweige für ganze Urs 
. meen umd ihren Troß. Doch haben alle Thaler in dem⸗ 
feiben Defile's und Eleine Plainen; über dieſe führen, bes 
‚fonders im öftlihen Theile, über 100 Wege, aber fie find 
„ größtentheild, nicht bloß unbequem, fondeen ſehr gefährlich. 
: Rue fünf von .ihmen find fahrbar. Der bequemfte von 
dieſen führt. von, Bayonne über das Gränzflüßchen Bivafı 
. foa, in ſuͤdweſtlicher Richtung nad Vittorio, Der zweite 
höchft befchwerliche und nur für Maulthiere gangbare Weg, 
geht über St: Palais nah Navarra; der deitte von St. 
Sean + Pie tes Port nad Pampeluna ; der wierte durch bie 
KRolandspforte ift fo gefährlich, daß er nur von Scleich* 
Händlern, benupt wird; ber fünfte, mabe dem mittellämbl« 
ſchen Meere, von Perpignan in Franfreih nad Gerona 
“in Opanien führend, ift der gebahntefte von allen. (#6 
braucht feiner Erwähnung , wie leicht eine ſolche Graͤnze 
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von ber einen Seite zu berfheibigen und wie ſchwer 
dee andern gu durchbrechen ift; mie viele Hinderniffe 
befondere ber Verpflegung der Urmeen dadurch entge 
fteben müjjen, welches auch afle Kriege beftätigt habe 
Part ga. .. - 

eiffabon, ben 24. Non. Fernandez Thomaz, Präfi 
ber Junta preparatoria und erfler Urheber der Net 
tion im-Zapre- 1820 zu Oporto iſt in der Rat vom 
auf den 20. geilorben und feim Leichnam in der K 
Sta Catarina beigefept worden, dis man ihm mach 
fepung der Eortes ein feierliche Leichenhegänguiß vı 
falten wird, — Am 22, wurde Don Moura zum 9 
*8 der _ en 

en 8. De. verugal gehört zu den Sta 

ren Finanz Berhältniffe am er: ee 
ſteht zu hoffen, daß man näcftend mehr Licht darübe 
halten wied, indem eine: Committee niebergefept wo 
it, die Hilfequellen des Staates naͤher zu nterjr 
und binfitlih einer Anleihe, weiche die Regierung 
machen gebenft, Bericht darüber zu erſtatten. 

Das Budgerifür-1822, das der Finamyminifter zu 
faug des Jahre den Cortes vorlegte, war folgendes: 


ai - @intommen. ı 
ole . . « . 6,77 
Sepnten . . . h en ns 
Uczife .. . . . * 700 
Stempel . . . . “ 375 
Bein Compagnie von Oporto ; . 650 
Angabe von Spielkarten N f) ‚450 
Seal » . :. — 3,580 
Vermiſchte Einnapm » s . 4,095 
17,285 
oder 1,440,008 Pf. Stetl. 
YUusgaben. 
Armee R : Cruſaden 10,948 
Marine . — 2,955 
Eivil Lite * * * ., * 1,295 
Cortes 540 
Gehalte und Penfionen . . ⸗ 4,757 
Zufällige Uusgaben s . D 804 
21,502 


\ 


oder 2,777,000 Pf. Sterl. 

Defmit 4;017,50d' Eruf. ober 337,008 Pf. © 

Der Etat des Einkommens und der Uusgaben fü 
Zahre 1810 bis 1815 wird folgendermaßen augegebe 


Einkommen. 
1810 ungefähr . Pf, Sterl. 2,350,008 
1811 ⸗ 2,200,00Ö 
1812 s ⁊ 2,040,000 
1813 ⸗ v s 2;68. 0,000 
Ausgaben - i 
. 181% umgefäbe +. Pf. Sterl. 2,200,000 
818 s 8— 2,160 00% 
1912 ’ at ’ 2,040,00% 
1815 . = * 2,690,00% 


ee 


Den größten Theil dieſer Zeit über war ein Deitibeil 
bes Königreichs von franzöfifihen Irnppen befept. Bon 
Gngland erhielt Portugal in obigen vier Jahren 9,280,000 

- Sterl. Sr 
” In Portugal it eine betraͤchtliche Menge Papiergeld 
in Umlauf, das die Negiernng zu veridiedenen Zeiten 
ausgegeben Hat; uber man weiß wicht, mie hoch fi) ber 
Seſammtdetrag deſſelben beläuft. Es fol jedoch eine 
dene Bank’ etabliert werden und man darf daher nächſtens 
nähere Nachrichten über den jezigen Stand der pottugie · 
Aigen Finanzen erwarten. 

Geofbrittaniem 

London, den 24. Dezember. , Der König befindet 
fi) noch immer zu Beighton und genießt. einer volllom⸗ 
menen ‚Gefunbpeit. 

— Der Herzog von Wellington ift-vorgeftern zu Dos 
der and Land geftiegen und geftern bier eingetroffen. Se. 
Herrl. begaben ſich fogleich in dad Büreau der dusmärtls 
gen Angelegenheiten, in der Mbficht, den Hrn. Eanning 
wu fpredien ; allein dieſer Mintſter Hatte am vorhergebens 
den Tage bei dem Grafen von Piverpool zu Combe-ZBood 
gefpeist und war gellern von ba nach Brighton abgereist. 

— Das Denkmal, das Hrn. Perceval in der Weſt⸗ 
Münfter Abtei gefeht wird, iſt nun anfgededt. Es ſtellt 
diefen Miniſter in dem Augenblicke bar, wie er unter ber 
Hand ded Mörders fällt, 

— Beirfe-- ans Perfien, von Tabriz vom 77. Uuguft 
datiet, fagen, daß der Kronprinz die Türken am 5. Ang. 
angegeiffen. und ihnen alle ihre Bagage, 104pfün 
»ige,: 2 12pfündige, 1 14pfündige, 4 16pfündige Ras 
wohe: und 1 Mörfer abgenommen hat. Die Perfer ver: 
folgten die Türken 6i6 auf 2 Tagmärfche von Arzzarom 
(Eezerum) und würden biefe Stadt genommen haben, 
wenn nicht ih ihrem Deere dieColera ‚Viorbus herrichte, 
eine Keanfpeit, die bei großen körperlichen Unftrengungen 
söbrlich if... Der Prinz ift mit feiner Beute wieder nad 
Tabriz zurücgefebrt, 

„er Mac Berichten aus Waſhington wird der Kongreß 
ber. Bereinten- Staaten am 2. Degember eröffnet. 

— Die Pferderennen werden nun auch im hen’ Verein: 
ten:Staaten von Norbamerifa einheimifh, Am 21. Nov. 
fottte eins zu Washington flatt finden, bei welchem ans 
derthalb Millionen für und wider gewettet find. Daruns 
tee in eine Wette um acdthundert Neger, jeden zu 
eoDoilars. 

— Dee Sun hat vernommen, daß die Regierung in 
ber nächiten Seſſton eine Taxe auf das Eigentum , je: 
bad nicht anf den Erwerb der Profeffioniften vorſchlagen 
wolle;:fp mie die Verwandlung der 4 pCt. Stocks in 
SE :p@ri, welches Teptere aber in der City nicht geglaubt 
werde, 


— Nah Drlefen aus Wien vom 26. Nov. iſt der eng: 
he Oberft Wright aus Indien zu Bande Über Perfin 
daſelbſt angefontmen and bat Depeſchen an unjern Bot: 
ibafter in Wien mub Gt. Vetersburg überbradt. Er 
wurde von Dem Sipap von Verfien aufs Befle aufgenom- 


A 


men.und, da gegenwärtig Bein eugliſcher Keſident ſich te 
Perfien befinder, mit den Anfichten biefes Monarchen, über 
mehrere wichtige: Punkte, in Derceff der politischen Ver ⸗ 
baltuiſſe zwiſchen Perfien und Großbritanien‘, befaunt ges 
macht. Wahrend ber Anweſenheit des Dberiten Wright 
an Hofe des Prinzen: Aobas Mirja zu Zabriy; b 
dort die Cölera- Morbus; weßbalb auch der Kriege 
den Türken eiien Stillſtand erhalten barte, 4 
Dbmarifhes.-Reid. ; . 

In der Bremer Zeitung ‚liest man Folgendes aus Kom 
ftantinopel, vom 12. Novbt. Halet Effendi war-um 
ſtreitig der perfönlich treueſte Fremd, ben der Sultan 
batte; dem diefe Freundſchaſt ſtammte aus den Kinder⸗ 
»Zabeen Her. und mar durch wirkliche Bewelſe erprobt 
worden. ®r mar aber auch Muielmann und Türke ik 
ſtrengſten religiöfen und. politifhen Ginne des Worts, 
Ule dieſe Eigenfchaften binberten ibn imbeifen nicht, bie 
großen Mängel zu erfennen, in denen die Verfaſſung vers 
altert it und er mäbrte beibalb deu beißen Wunſch, dies 
fen Mängeln abzabelfen. Ge mar demnach auch ein Res 
former und befand fi In dieſer Hinficht auf dem :gefäher 
lichſten Poften im türfifchen Reiche. : 

Don Kindhelf an den Dispotidinus gewohnt, ſchis 
ihm diefer auch bie beite Regierungsform zu feun und bie 
Erfahrungen, bie er im ber ſchrecklichen Ummälzung im 
Jahre 1808 gemacht hatte, erfüllten. fein Herz gegen bie 
Urheber elben, die Zanitfcharen, mit einem: wirklichen 
Daß, er, im Schatten bee ſauveraluen Macht rubend 
nicht glüdlich genug zu verbergen mußte. Die Bürger 
der Stadt waren mit Dalet nicht unzufrieden, deun er 
war gerecht. Die Großen wünjchten Ihn. entfernt, weiß 
fie dur ihn von allem Einfluß ausgeichloffen marenz 
bie Janitiharen ſchwuren feinen. Tod, weil fie mußten, 
daß er darauf bedacht war, fie ſämmtlich aufjxheben 
und nur regelmäßige, anf enropälfhen Fuß biscipliniete, 
Korps einzuführen. 

So flanden die Sachen fon Jahre hindurch unb 
road jezt gefcheben ift, märe vielleicht ſchon Längft ger 
ſcheben, wenn Halet nicht auch den Namen gehabt hätte, 
daß. er die pre des türkiſchen Halbmondes- jtets mie 
fo großer. Kraft vertpeibigte und. daß bie jegt in. die Na- 
tion reg Begeifterung im eigentlihen Verſtande fein 


Ee war unter mehrere Ortas der Janitſcharen unb 
namentlich in die 45fte und a49ſte, dad Gerücht (ob 
wahr oderfalfch, iſt unbekannt) in Umlauf gebracht wor 
den, baf mit dem 1. Dezbr. eine wirkliche Umänderung 
im ganzen Korps ber Janitſcharen vorgenommen werden 
folte, und dieß Gerücht verbreitete ſich wie ein Lauffeuer 
durch alle übrigen Ortas. Die in der 43jten und 49ſten 
Orta veranftalteten Verſammlungen fanden im ganzen 
Korps Nachahmung und ed gab kelnen Eimmopner in 
Ronftantinopel mehr, ber nicht vorausfah, was fommen 
würde. Die Regierung fuchte fi dadurch zu beifen, 
daß fie von der einen Seite mehrere Chefs der Janitſcha · 
ven zu gewinnen trachtete und von bee andern dadurch, 


baf fie mehreren Abthellungen ber übrigen unb nament—⸗ 
nch ber aflatifchen Truppen, Befehl zum Anrücken an bie 
Hauptitadt ertheilte, (Der Beſchluß folgt.) 


; XRurfe 
Balerifhe Staatäpapisre. Augsburg: den 2. Zäner. 
Dbligetionen à 406 Briefe 88 Geld 874. Detto a 5% 
Briefe 08%, Geld 98%. and Aulehen. Briefe 9974, Geld 
' ” 
2 A—D 40%. Briefe 103, Gelb 102. detto EM 
40% Briefe 99'4, Geld 99%4, detto unverzindliche, Briefe 83 


Seld 8 2. F 
Bien, den 31. Dezbt. Staats: Schuld» Verſchreibungen zu 
. pr In G. M. 85144 Rothſchlldſche Boofe von 1820, 121" 
detto von 1821, 102%. Gtadt: Banco : D 38%. 
Bank: Aktien 04540 auf Augsburg — 
Neues Könlgl. Hof- und Nattonaltbeater. 
Mondtag: (Zum Erftenmale, mit aufgehobenem Abonner 
ment) Die Siiherfhlange, große Pantomime in 2 Aufjür 
gen vom Deren Balletmeifter Horfhelt. , * 
Königl. Theater am Ifartbore. 
. Montag: Zum Grflenmale, Johanna von Mont: 


faucon. 


135. (2 b) Am Mostpore Mrd. 1357 find noch 2 Läden 
einer von 3 Zimmern der andere von 2 Zimmern, beide gegen 
den Dultylag, für die Dauer der Dult zu vermietpen. 

TEE ET EEE, —— * 

8. (5 b) Im ſchwarzen Adler dahler befindet 

“four mach Wien ; eben fo auch elne über Ulm, 
Sttaßburg · 


eine Re⸗ 
gart and 





1347. (3 e) Es iſt für kommende Duftzelt (Dreikbnlg) im 
Aner der erſten Stroßen dahier , ein ſeht ſchoͤner Kaufmannslar 
den aebſt grohen Gewoͤlb und andern Bequemlichkelten um bil. 
Tigen Preis zu verſtiften und- das Naͤhere bei der Erpedition 
Diejss Blaftes zw. erfragen.  . f i 


4001. (56) ' Landkarten - Anzeige, | 

In- dem geographischen Depot No. 36 auf dem Max.Jo- 
sephsplatze , sind ganz heue geographische und hi- 
atnrische Atlanten. so wie Schulkarten daraus 'zu ha- 
ben, und es können _die Verzeichnisse davon gratis ver- 
hungt werden. Auch sollen de dato bis zum 21 Januar 
1823 jeden Mittag von 1 bis 3 Uhr gegen baure Zahlung, 
"ne Auzahl-neuer Kurten"der ‚alten und modernen Erd- 
Beschreibung, so wie Atlanten davon, von D’unvilles, Le- 
‘sure "eld,) weit®ünter dem’ gewöhnlichen Praiße erlussen 
“erden. Nuch <obhenanntem. Termin werden (die ‚dann 
nogh übrigen zurück geschickt ‚und, die Lehraustalten K 
niefsen dann von den andern nur ‚len bereits beiisnnten Ra 
»ut, wenn sie mehrere Blätter nehmen, ‚wie bisftr, Auch 
sind neue Erd- und Himmels- Globen, Planiglobien 
‚mund Sterprfkarten zu haben. , 


1403. (36) 9. Muftiere von Augsburg verfauft zu bil: 
zgen und frflgefehten Prelten: 

1. Iwantisie, Toften Marcaline, gros de Naples; gros d’öte, 

‚*otlas‘, abml , Gröpe, gaze de Paris, gaze dm Barsöge, desp 

de sie , fagwirte‘ Seidenzeuge, Faden ·Batiſte, Shawls von 

, Seide, von ’Wierinet. von Bourre de soie, Isderne Handſchuhe, 

— — — — 





Oypothekat · Anweiſung. Br. 90%, Geld 99%. Lotterie 
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feldene Strümpfe, Blonde, Stid:Chentfle, Blumen und € 
landen, Taffet⸗ und Atlas: Bänder ıc. ° 
In Münden während der Dult, (PrannersStraße) 


Haufe des * Baron von Madernp, dem der Standeverſa 


7 
«AB. (4 a) Uote tzelchneter Hat: Die inem . 
—— Publitum A han 
derfelbe mit der großen Shwelzerin Rotharina B 
ner von Schöpfprim, Kantons Augen, einer jungen Pe 
" von 22 Jahten, 6 Schuh 10 Zoll baierlihen Maafes g 
melde 3350 Pfund wiegt, hier angelommen. 
u. - —— * bis Abends 6 Uhr im Goſth 
tzen 
rn a e Raufingergaffe im erſten St 
Mürner. 


16. Bei dem Antiquar Steprer In der Peru 9 
74 iR ein neuer. Buͤcherkatalog —— — —— 


1392. (25) Gin 
m verkaufen. D. u. 








Glaͤſerwagen, mie auch eine Wurſt, 





12. Looſe von Dutzendtelch mitMrö. 18366, 176 u 
ſind diefee Zuge zu Berluft "gegangen, — 
fugt, felde gegen Belohnung im goldenen Bären ad zuge ben. 


14. Der Untergeichnete danft einem hohen Adel und ycı 
rungswürdigen Publikum für das ibm —* geſchenkte Zutro 
und empfiehlt ‚nunmehr neuerdings feinen Berlag cextra fehı 
florentimifaer Wochsmatken zu den biligften Pretien, da ges 
wörfig ‚ganz neue Eortin im Lager vorlirgen, um fo Mehr, 
foiwe, allen Erfodern jin, ſowohl rüdfigtli der Geſundh 
wegen thier beſonders reinen Fütterung, al6 auch der aͤuß 
Eiegan;, gewiß vollkommen entipichen. 
J. de Bleria, 


KRaufingergaffe 1617. 


21 (5) Ein Im Handſungbfache wohl⸗erſahtnes, mit ? 
‚beten Zeugniſſen verfehenes Eubjekt; wünfgt im einer Schu 
waaren Handlung als Reifender,. oder Buchhalter und Gocreipi 
—* unterzukommen; Das. Naͤhere iſt im Zeitungekompton 
eritagen. 





* 








35. Ee find böhmilche Zafanen, Rebpühner und Sau⸗ 
Wildpret Im goldaen Sfordh (Baukof —** zu —* 


Shrannan-eAuzeige vom ı1p22. 
— — — — — 


— — — — 
| Sm Deraleich g, 
Getreide: | Ganzer | Würde | Bieibt Mittfe: 


gen die Irgte 

Schrannefinddi 

Gattung. Stand. vers im rer Duräfsnitis: 

' kauft. I Reit, Preis —— 

“ [minder] mehr 
Swir.IShHän. | Saar] R. Ir. malwif. |. 

Beigen| 2128 j11325 1 705 
Korm 1n51 723 | 408 4 8,591 1 
Gerfie | 2835 :4-2178 7o7 | —* — 
Haben 1-95] el sung 





Redakteur 3. 3 Sendtner Verlegt vom Peter Philipp WoIfs Wittwe, 
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Mündhener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeflät Alfergnäbigffem Peivilegium. 





Nero. 6 


7. Januar 1823. 





Deutſchland. 

PpPreuben. Die preußiſche Staatszeitung enthält 
folgende Nachrichten von der Reiſe Er. Maj. des Königs. 

Berona, den 20. Des. Des Königd Majeftät find 

Im allerhöchſten Wohlſeyn hier wieder eingetroffen. 
—5334* werden morgen hier verweilen, am. 22. d. 
M. aber, die Reife über Junebeuck, Salzburg, Linz, 

Prag mund Dredden, nach Potsdam anterien und geben: 
ten am 3. Ian. k. J. daſelbſt eimzutreffen. 

pre Pöonigl. Hopeiten bie Prinzen Wilhelm und 

Kari, welche die Rüdreife von Neapel, einige Tage nad 
Dem Abgang Er. Maj. angetreten haben, genießen, den 
neneften Nachrichten zufolge, ber vollkorameuſten Gefund: 

eit und merden einige Tage fpäter, als Ge. Maj., in 

erlin anfommen. 

Granffurt, den 1. Januar. Vorgeflern iſt Se. 
Exrzeil. der königl. franyöf. Miniſter an dem boben deut ⸗ 
ichen Bumbestage, Dei Braf won Reinhard, von feiner 
mach Darid zemachten Reife, wieder bier eingetroffen. 

— In dem adgewichenen Jahre belief fi die Anzahl 
ber Gchornen In biefiger Stadt auf 1086, der Verſtorbe⸗ 
men auf 1088, Getraut wurden 247 Paare, 

— Bir Haben Nachrichten aus London bis zum 25. 
Dez, welche aber nichts Neues von Jutereſſe barbieten. 
j Geanfreid. 

Parib, der 28. Des. Hr. Herman, Dieeftor der 
politifchen Urbeiten im Departement der audmärtigen Ans 
gelegenbeiten, bat jeine Entlafung- genommen. Er it zuıa 
Eommandeur bed Eönigl. Ordens der Eprenlegion ernannt 
worden. 

— Man ſchreibt and Puncerda, vom 17. Dejbr. : 
„Dan Pündigt und auf morgen den Abgang von 5 Koms 
pagnien und Mina’s Ankunft mit 700 Mann an. 

— Der Dicomte v. Chateaubriand legte am 29. Dez. 
feinen Gib ate BWinifter ; Stoatsfekeetäe in die Hände des 
Könige ab. Nachher war bei Sr. Majeitat zabireiche 
Uufwarfung. Die Winifter hielten bei dem Marquis v. 
Laurifion einen Rabinetsrarh. 

— &6 Hieß der Duc de Rauzan fen an Hrn. Hermanns 
Prater For es: im Departement der auswärtigen Ange; 

enbeiten geivotven. 

Bom —2 Au Korfifa ſcheint das Banditen⸗ 
weſen fi wirder fo vollftlindig zu organifisen als im 
Neapel; wo 435 Banditen, die in Abrusgo.ibe Weſen ges 
kieben hatten, eingefangen mwurben und von benen 15 bite 
Weichter werden wußten. So wurte am 30. Nov. ber 
Indarme Maredrat auf der Straße von Corte nah Bas 
Pu von Dunbiten angefallen und ſo vermundet, daß er 


beim nachſten Poften, zu bem er fid) geflüchtet hatte, ſein 
Leben aufgab. Am 5. d, morbeten die beiden in eontm- 
maciarn verurtbeilten Brüder Muttedo und Eafanoro dem 
Urbeiter des Friedensrichters von Dreino. Am nämlichen 
Tage fiel der Kourier Satzo auf dem Wege nach Baſtia 
nah Eorte und AMjaccio im die Hände von 5 Banbiten, 
bie ihn feines Felleiſens beraubten. Eo ſcheint bemnad, _ 
daß die Büterel, die Feigheit, der Auſruhr gegen geieplibe . 
Ordnung und ſchleichende Bospeit fid in jemen Länberr 
immerfort eimteächtig die Hand bieten. Der heutige Mo« 
nitenr führt die Lifte der Gräueltpatem noch weiter aus 
und schließt mit folgenden Worten : Das ift die traurige 


Analpfe der Verbrechen aller Urt, die feit acht Tanem Kor- -. 


fifa heimfuchen. ie zu verantworten, wirb jenen biuts 
gierigen Menfchen obliegen, bie im ber lepten Zeit bie 
Schmach und der Schrecken ihres Landes geworden find. 

— Der Baron Silveſtre von ach, den die gelehrte . 
Belt mir Recht fe Hoc ichägt, Mi zum Kommandeur bee 
Drbens der Ehrenlegion ernannt morbem. 

— Der Verleger des Werkes: Des petples et des. 
gouvernements, pensdes extraites de Raynal, iſt jw 
ſechemonatlichem Gefängnif, zu einer Geldſtraſe von 50% 
Br. und in die Koften verurtbeilt werben. 

— Hr. vd. Martainpille, Redakteur bed Drapeaw 
blanc, macht über die, dem frangöf. Gefandten in Madeid 
zugeſchickte Depefhe, von Hrn. m. Villele unterzeichnet, 
folgende Betrachtung: 

„in türkiſcher Gefandter ſah einem Turnier zu: Wenn 
Das Ernſt iſt, ſprach er, fo ift es nicht genug ; wenn «#6 
aber Scherz ift, fo Is viel zu viel. Und dieß iſt ge: 
rade die einfochfte und richtigfte Bemerkung über jene bir 
plomatifhe Juſtruktivn. Wenn Ihr unabänderlih ent 
ſchloſſen fend, dem Frieden mit der Regierung der Corte® 
su erhalten, fo iſt diefer Ton beauffichtender Einwürfe und 
bedingter Drobung übel angebracht und könute euern vor: 
zugs weiſe friedlichen Anſichten febaden, wenn ihe nicht au⸗ 
ders darauf vorbereitet fend, im Nothſall euch demüthigſt 
gegen bie Eortes zu entichuldigen Wenn ihre aber im 
©egeuthell die Möglichkeit eines maben Kriegs gegen Re 
volutiondrs zulaffet, die ſich bereiten, einen Baum erflids 
ten Brand bei euch wieder anzuſachen, fo fiub alle eure 
ſchin eid elhaften Zweidentigkeiten wenigſtens läderlic. 

„Es iſt allzuleicht, mitten durch alle dieſe Krümamsm: 
gen, zu demerken, bag man ſich die beinabe tüdiide 
Möglichkeit vorbehalten hat, nach ben Umjtänden fagen 
zu Bönnen: Ich habe genug ppm Krieg geſprochen, daß 
man fich nicht mehr wundern barf, wenn ich ben Krier 
den breche. — Dder: Ich babe genug Derlangen nach 


lich finden folte, daß ih Frieden ſchließe. 


fen beiden Phrafen in dem Munde,unferer 
Minifter fepn wird: Der Krieg ift unver 
meidlid. . , . 


heit, morgen wird ibn uns bie Notbwendigkeit auferles 
gen. Unſer Hauptverteauen beraubt fiebei auf dem Minis 
ferium . . . . nämlih dem Spanifden. San Mir 
guel und feine würdigen Eollegen werden unferen Wüns 
fen auvorfommen, fobald die Infteuktion, die Herr la 
Garde erhalten hat, in Madrid dediffrirt ſtyn wird. 
Denn durch einen der luſtigen Umftände, wie fie fib fo 
oft im bie wichtigften Ungelegenbeiten nilfchen, ift die Ins 
teußtion, bie man eiligit Wort für Wort im Monis 
teure bat drucden laffen, unſerem Gefandten jergjältig in 
EHiffern zugefandt worden!“ 


Stallem 


Benebig, den 27. Deybr. Geſtern früh find Se. 


Moajeltät der König von Neapel von bier in dee Richtung 
von Trevifo und Conegliano abgereist. Heute reiste deſſen 
Gemabhlüi, die Herzogin von Fleridia, cben dahin ab. 
Kom, den 24. Dezbr. Um 22. früb beurlaubten 
fig: Ihre & HDoheiten, die Prinzen Ludwig und Karl von 
Preußen, von ‚Sr. päbfllihen Heiligkeit und wohnten am 
nämlihen Tage einem vom Kardinal: Staats : Sekretär 
gegebenen Diner bei, wo fh auch mehrere Herten Kardi⸗ 
nale, das biplomatifhe Korps und andere Perfonen vom 


Rang einfanden. Die Prinzen reisten. noh am felbigen 


n ber Richtung von Florenz ab. — Um 12. dieß 
— Bert dee Porta Robdiani, Erzbifhof von Da: 
mascus und Viceregend, in ber Kirche zur beil, Pudentiana 
zwei mohamebanijhe Mohren und einen Sicaeliten. 

Bologna, dem 17. Dez. In der verflofienen Nacht 
langte unſer Legat, Kardinal Spiua, von Verona, wohin 
er von Br. Helligkeit als Bevollmächtigter des beiligen 
Stuhles geſandt worden war, wieder in unſerer Stadt 
zurück an. 

Neapel, dem 15. Dezember. Geſtern brach im 
großen Soitale der Incurabeln Feaer aus, wurde aber 
durch bie plöglid angewendeten Rettungémittel gelöſcht, 
ohne daß Jemand verunglückte, ober der Schade dedeu⸗ 
tend war. Die k. öſterreichiſcheu Truppen zeichneten ſich 
biebei fehr aus. Mehrere öfterr. Generäle, darunter der 
Prinz von Heſſen Homburg, fanden fid perfönlid bar 
bei ein, 

Spaniem 

Madrid, den 21. Dez. Die am 7. von Paris ab⸗ 
gegangene Poft ift von den Rohaliſten bei Madrigafejos 
mebft ihrer ganzen Bedeckung iind ? Dandelöfourieren, die 
ſich nad. Madrid begaben, aufgefangen worden. Einen 
Konrier haben fie auf dee Straße bei Mopabon zurück⸗ 
gelaffen. 


J 


dem Frieden bezeugt, als daß man es nicht ganz natũe· 
Wir be⸗ 
darren auf ber Behauptung, daß die erſtere von die 


! 


— Die-Regierang hat aur 8 Tage Zeit gegeben, u 
Vorfhläge zu dem neuen Anleben zu machen; es fdhei 
man bränge fich nicht fonderlih zur Thellnahme an de 
felben. 

— Hr. Aenarez, Biskal des oberſten Kriegs und D 


ine · Gerichts, iſt nach Majorka verbannt worden, 
„Heute befiehle ihm uns unſere Ehre, unfere Sicher⸗ 


— Der Landaburru⸗-Klubb beſchäftigt fi in feinen € 
gungen mit dee Frage über den Krieg mit Frankrei 
Der Redner in diefem Klubb gibt es febt wenige, at 
fie find unermädlih: fie befteigen die Tribüne drei 1 
viermal am einem Abende. Die Nedakteurs des Burria 
find die Vorzüglichften unter ihnen. 

— Die Sipungen der Cortes bieten Bein Intereffe di 
ba die Disuffionen ſich blos auf Gegenftände der unte 
Berwaltung beziehen. 

Portugal, x 

Liifabon, vom 13. Dezember. Mau bat nun d 
Bericht über alles, was bei der Eidesverweigerung t 
Königin vom 3. Nov. bis zum 4. Dez. vorgefommen i 
öffentlih befannt gemacht. e 

Ne. 2 biefer Aktenſtücke ifk die Antwort ber Königi 
morin fie erklärt, fie babe dem Könige fagen laſſen, d 
fie nice ſchwören würde, aber weder aus Stolz no 
aus Abneigung gegen die Cortes, fondern nur, weil 
ein Gelübde gethan babe, Ihe ganzes Leben lang mei 
in Gutem noch in Böfen zu ſchwören. 

— Ein Lönigl. Dekret vom 4. enthält, daß binfichtli 
ber Weigerung der Königin, dem Eid auf die Konfliruei 
zu leiten, fie alle ihre bürgerlichen. und politifden Red 
verlo’en hätte, 

— In der Sitzung der Cortes vom 11. machte b 
Deputirte Uceurfio das Neves nachſtehende Motii 
in Bezug auf die Angelegenheiten der Königin: „Die p 
litiſche Verfaſſung des Reis iſt auf anftößige Urt in b 
erlaudten Perfon der Königin Donna Charlotta verle 
worden. Dpne Einleltung gerichtlichen Verfahrens, oh 
Uetpeilöfpruh von. der Zuftigbehörde, hat man fie ihr 
bärgerlihen und politifhen Rechte beraubt und ihre ? 
Einfünfte von ihrem Deirathagut, ja felbit ihre Freibı 
genommen, indem fie die Infantinen Ihre Töchter uı 
überhaupt Niemanden, als die unentbehrliche Dienerſch 
um fi haben darf. Was hätte mehr geſchehen könne 
wenn Sie ber größten Vergehen übermwiefen wäre? D 
Grund, welcher die Minifter zu einer folden Handel 
weife veranlaßt bat, liegt in der MWelgerung der Königi 
bie Konjtitution, im Foige des Geſetzes vom 11. Dftbı 
su beihmwörrn. Es iſt noch nicht ausgemacht, ob 
Maj. fih in von dieſem Geſetz vorgejehen Fall £ 
findet Uber gefept, fie befände fich darim, wer bat t 
Minifter befugt, fi zu Richtern ber Königin aufzumwe 
fen und fi dabri hinter ‚den Namen des Königs zu vi 
fteifen, der eben fo wenig authorifiet ift, in dem vor! 
genden Yale über feine Gemahlin abzufpeehen? Um t 
Uebereilung, mit welcher man zu Werke gegangen, au ı 
keunen, darf man mar in Betracht Jiehen, daß das Gei 


— u u an nn 
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den 3. Desdr. ale den Termin zur Ablegung des Konflie 
tutionseids beflimmt bar, während man ſchon am 22. 
Novbr. in die Königin drang, ihn zu leiften, am 29. 
Novkr. den Marinemiaifter beauftragte, elue Fregatte ber 
zeit halten zu laſſen, um 5. Moj. aus dem Reihe zu 
beingen, und diefer Miniſter am 2. Dezbt. — olfe am 
Tage vor dem Ablauf des gefeplihen Termins — bie 
Anzeige machte, bie Fregatte jen bereit. So ſehr beeilie 
wan.Ach fen am 4. Dezbr. eine Königin zu beportiren, 
deren Unhänglichkeit an das Eonftitutionnelle Suitem fo 
oft in diefem Saal mit mwohlverdienten Lobeserbebungen 
anerkannt worden if. Und wozu folde Haftigkeit? Um 
den König von feiner Gattin zu trennen, Die Fonigliche 
Farnifie in tiefen Kummer zu flürgen und in der Nation 
Das traurige Gefühl zu erwecken, meldes ein ſolches 
Schauſpiel gewiß hervorgerufen hätte, wenn nicht bie 
Erfläcang der Aerzte, die Gefundheit der Königin fen im, 
Gefahr, dazwiſchen gefoimmen wäre, Der Eingriff, den 
ſich die ausübende Gewalt in dos Gebiet ber ricterli: 
Sen erlaubt bat, die Verlegung ber periönliben und 
Otandesrechte Ihrer Majeſtaͤt der Königin, die Nichtbeach⸗ 
tung der Rückſichten, melde bie Minifter auf die Cottes 
und den Staatörath Hätten nehmen follen, Indem diefe zur 
wor zu Rath gezogen werden müßten; dieß Ales würde uns 
glaublich jenn, wenn es nicht aus Dem Berichte ſelbſt beruors 
ginge, den bie Miniſter den Eortes Aberſchickt baben. Es 
ift Bar, die Königin Ponnte ihrer Freibeit, ihrer Rechte, 
ipres. Driratpguts nicht anders als durch ein von compe⸗ 
tenten Richtern geſprochenes Urtheil beraubt werden, uub 


da ſaktiſche Attentate auch faftifch wieder gutgemache wer: 


den müffen , fo ſchlage id vor: 1) Vor allem bie Köni—⸗ 
gin in den statum 
zurüdyiverfegen , fo daß fie iin Genuß aller ihrer Rechte 
fen. 2) Den Progeß über diefe Angelegenheit vor einer 
von den Cortes zu beftimmendben Behörde, oder vor ben 
Cortes ſelbſt zu inftruiren,, fo wie dieß in England bei 
bein gerichtlichen Verfahren gegen bie legte Königin beod⸗ 
achtet wurde, in Betracht, daß ihre Majeität, als Ger 
soffin aller Dorrerbte ihres erlauchten Gemapls, keinen vor 
intbeftimmten competenten Richter haben. Schlägt man 
tiefen Weg ein, fo wird der Gerechtigkeit und öffentlichen 
Ehre gegnügt und bie Nation von dem Feblſchritt, zu 
weilhen Die Minijter fie verleiten wollen, zurücgebalten 
werben. Denn wenn man im Ausland erfabten würde, 
nf mnfer guter König, deifen Güte und Zärtlichfeit für 
feine Familie bekaunt ift, fhatt Die Sache nad dem Hur 
gen Rath des Staatörarhs an die Cortes zu vermweifen, 
den übereilten Entichin gefaßt habe, zu dem ihn die Mi: 
mifber gebräugt and ber feinen Herzensgefühl fo zuwlder 
fepn ımuf, fo würde man gewiß fagen, er fen nicht frei 
gemelen mach feiner Ueberzeugung und Anſicht zu bhandelu. 
Diefe Motion, von zebn Depntirten unterzeichnet, 
warde, obſchon einige Mitglieder fie verworfen wiſſen 
“ölten, im permanenter Sißung der Corted im Unterfus 
Na und Beratbung genommen. Im Betracht der drin 


Hera Umftände, ward fle gleich zum zweitenmal verle⸗ 


quo vor dem Dekret vom 4. De. 


55 


fen und fodann an die Lommiſſſon verwiefen, melde bes 

reits beauftragt iſt, die Aktenſtücke, welche auf dieſt Das’ 

che Bezug baben, einer Prüfung zu unterziehen. 
Dsmanifhben Rei. 

Konftantinopel, ben 12, Noobe. Beſchluß des 
Urtiteld üder den Sturz Halet Effendis. 

Diefe Auswege fingen fehl und ber Weisheit Ab⸗ 
dullahs, der die Janitfharen ſchon mebhreremal beruhigt 
batte, ift e8 zu verbanfen, daß bie Eimpörung nicht zum 
Ausbruche kam. Der Großherr mußte die bekannte Bitt« 
Sohrift annehmen, wenn er nicht wagen wollte, daß das 
Serall von ben Janitſcharen, die bereit! Nachricht von 
der Bewegung der andern Truppen erbaltın hatten, wie 
im Jabr 1808 geſtürmt werde. Bei aller dem GSroßherru 
eigenen Thatkraft ſah er fidy aber, bei einmal angenows 
mener Bittfchrift gezwungen, das darin enthaltene Geſuch 
auch zu bemilligen und fo mußte der Beberricher beö tür. 
kiſchen Reihe fih im bie härteſte Nothwendigkeit fügen, 
die ihm mwäprenb feiner ganzen Regierung auferlegt 
worden it, und e6 blieb ihm Fein anderer Ausweg, als 
feinen vertrauten Freund, dem Verlangen der Janitfcharen 
gemäß, au entfernen. 

Man fagt fi bier, daß Halet 658 zum lehten us 
genblicke feiner Ubrelfe bei dem Grofherrn war, und mon 
fließt Daraus, Daß das neue Miniſterium im Sinne des Wortes 
die Berlaffenichaft Halets ausmache. Der zum Großweſſit er 
nannte Abdullah Baſſa, bisher Epef des bei Seutari jtependen 
Armeckorps, ift als ein Mann von großer Thatkraſt and 
als em ausgezeichneter Feldbere bekannt, Der Muftk 
Sidi Sade, it derſelbe Ulema, Der auf Halets Defcht 
bei allen Zufammenfünften war, die zwiſchen dem Reid: 
Effenvi und ben chriſtlichen Botfchaftern gehalten mur: 
den. Beide find als Präftige Dränner, als Feiude be4 
deiflliden Namens und als Freunde Halets bisper ber 
kannt gemwefen. pre Orundfäpe find ächt rürkiſch und 


es ift daher anzunehmen, daß in der neuen Verwaltung 


nichts geändert werden wird, als bee in Rückſicht auf die 
Umpbilonag der Zaniticharen entworfene Plan, an ben man 
wenigftene fürs erite nicht wird denken bürfen. 
Ein Umftand, der diefen Glauben noch fo mehr zu bes 
flätigen ſcheint, tft bie Art und Weife, in ber Halet bie 
Hauptitabt verlaffen bat. Ein jeder vermiefener Große 
wird von einem Kapibfhi Baſchi an dem Drr feiner Ver⸗ 
bannung geleitet. Hat fi der Vermwiefene bie wirkliche 
Ungnade des Kaiſers zugezogen, fo wird fein Begleiter, 
um fi bei Hofe in Gunſten zu feßen, von dem Uugen— 
Blicke an, in dem er fein Amt antritt, des DVerbannten 
ärgiter Peiniger, Bei Halet war es aber ganz anders. 
Hier war der Rapidfht Baſchi bes Verwieſenen eigentliher 
Otlave, ber nur auf deffen Befeble wartete. Halet ging 
nicht, wie man verbreitet hatte, zur Nachtzelt zu Schiffe, 
fondern am bellen Tage, begleitet von feiner Dienerfburr 
und von vielen feluer Zreunde. Cr grüßte alle Umſtehen- 
den fehe freundlich und man nahm nicht? wahr, was rine 
eine eigentliche Ungnade bätte anzeigen könuen. Dre Mus 
ſelmann erinnert fi bei ſolchen Umfländen daran, dad 


&on mancher Veriviefene mit großen Ehren mieber zurück · 
berufen morden ift, und nimmt ſich daher wohl in Acht, 
vorwigig zu fepn. 

Ein gefährliher Umftand für die Regierung ift die 
um die Hauptſtadt verfammelte ungeheure Armee. Bor 
einem Zabre botte man die größte Furcht vor den Afias 
zen. Jezt find es die Janitfcharen, vor benen man zittert. 
Mit Schrecken denff man daran, daß der Großweſſyr 
ein Soldat mit Leib und Seele if, dem bie alte Poli: 
zit nicht unbekannt ijt, daß die Regierungen die Mittel im 
Hinden haben, eine unruhige Armee dadurch zu beruhis 
gen, daß man fie ins Fe!d ſchickt. Diefer Weſſyr iſt jest 
ber erite und einzige Rathgeber des Sultans und wenn 
man gerijfen Gerüchten Glauben beimejfen darf, fo liegt 
n der Seele des lepteren fihon eine gewiſſe Ungeduld, 
den jejigen geipannten Zuftand auf eine oder bie andere 
Weile deendigt zu feben. 


; Miszelben. 

— Münden, den 65. Janer 1825. Borigen Sonntag wurde 
auf dem neuen EB, Hoftheater Goͤthes Torquato Taſſo gegeben. 
Das. Perfonal der Bufchauer mar nicht zablrei, aber es pab 
üb mis jener Stille der Betrachtung, womit Meifterwerke der 
Art genofien werden müflen, einem Drama hin, dad recht ges 
tungen von einem mit Dem Seiſte ded Dichters befsrundeten 
Küinftiervereine dargeſtellt wurde. 

Die am 3. Zäner im £, Theater am der Reſſdenz gegebene 
Farsa: Il Fanatico per la Musica, war und fhon deßwegen 
angenehm, mad) langer Zeit wieder zu hören, weil der in Ita⸗ 
Ken fo hoc gelchägte Sion Water unfer Landomann ift und 
Dief- Operette zwar feines feiner bedeutendern Produfte, aber 
doch eine recht artige Kleinigkeir if, ans der man den wahren Miet: 
lee wohl ervorkennt. — Pr. Ranfogna gewährte und durch fein 
tieffiihes Spiel old Don Fabio. nit weniger Unterhaltung 
06 Sara. Scriafettt , die für ihre wohlgelungene Dirftelung des 
Gharalters der Ariflca und für ihren ſchoͤnen Geſaug mehrfältigen 
Befall erhielt. Auch Hr. Veccht gab die Rolle des Grafen 
Girolins, wie man es won feinem Geſong⸗ nur immer erwarten 
konnte umd der Genuß dieſes Abends wurde mod Dadurch ers 
Yöyt, daß die ſchon früher im unferm Blatte erwähnte Oper in 
3 Aßte: L’Ing«nno felice, zum Beſchluß folgte. 

— —— — — — 


Wien, den 2. Zaner. Staats-Schuld-Verſchrelbungen zu 
Er, in EM. 84744 Rothſchuld'ſche Looſe von 1620, 125 
dutto Sin 1821, 100. Stadt Banco » Obligationen 5844. 
Bank: Aktien 954. Kuss auf Augsburg — 


* Königl. Theater auı Sfartbore. 
Mitwod: (Zum Irflenmal) Das Alpenrbslein, dab 


wotedt und der Spamwi, Schauſp. in 3Aeten von Holbein, 
130) An die 
fche verehelihen Mitglieder des Mufeums. 
Im Lanfe des Garaenals merden folgende Bälle unter Beob⸗ 
adtıng der bekannten Balloednung flatt finden: 
— Donnerttag den 9. Jauuer, 
Donarrötag den 16. 
Der ſeülche Bal in der Woche vom 26. Jaͤner bis zum 
2. Zidruar, wird noch mäher beffinmt; 
ein madlirter Ball Sonntag den 2. Februar, 
en Bol, Dienſtag den 11. Februar. 


1 
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Die Bälle beginnen um 7 und endigen um 1 Hßr. 
Münden den 5. Diner 1823. 


Die Borfieher. 
ee a) Dem verehrlichen Mitgliedern der Harmonie n 
annf gemacht, daß Im Laufe des Kornevald, unter Beobı 


tung des biöherigen Reglements, 4 große Bälle nnd 1 
geudball werden gegeben merden, ala 
Doanerötag — Em Anfang Abends 7 Ende ı U 
— en 16. » 
Dienflag den 28. » zur Namensfeier Ihrer Moje 
der Koͤnigin, jugleih Mastent 
Donnerötag den 6. Februar, Jugendball. 
Dienftag den 11. » zugleich Matkenball. 
Auch nehmen die — an den Sonntagen flatıfindenden | 
men: rfelihaften am 12. Jimer ipren Anfang, wo jede anfl 
dige Maske ihren Zutritt Hat. 
Wir laden die vereprlihen Mitglieder ein, dieſe Geſellſcha 
wad Bälle mit zahlreichen Beſuche zu beebren. 
Münden am 6. Jaͤner 1823. 
Der Ausfhuß der Harmonte, 
©etling. 


: (28) Ankündigung 
die Herren Mitglieder der Privargefeflfchaft des Frohſt 
Donnerflage den 9. Jan. al, Anfang 7 Uhr. 
Herten Mitglieder koͤnnen bei demfelben wit Ihren Angehöri 
auch masfirt erfihelnen. 
München dena 6. Jan. 1823. 


40. Für bie beiden Münchner Dulten Sam in der Raı 
gergaffe ein Ihönes Gewoͤlb um einen billigen Peris bez 
werden. D. Uebr. 


Reinpold ans JZwickau in Sachſen 
mit einem Afjortiffement von Spigen und Blenden. 
lage it Rro. 152 in der dritten Relhe. 


57. (20) Cine goldene Repetizube mit Gplindergang, wı 
eine gelb», blaus und rothfeidene Schnur befindlich, iſt vi 
ern argangen. 

Der ebrlihe Finder wird gebeten, diefelde gegem gute B 
nung in den fönigl. Poligeianfrogsbärean abzugeben. 


8. (30) Jin ſchwarzen Adler dahler befindst fih eine 
tour nach Wien ; eben fo aud eins über Ulm, Gtutigart 
Straßburg. 


10. Im der Rofengafie Mio 614 IM ein beistarer € 
für einen Dultheren um billigem Preis zw beziehen. Dei 
Bann auch bei den Bänftigen Meffen bezogen werten. Das Rı 


* 


fieptt 


ine‘ 


Sa Bowie Friedberger aus Fürth em pfiehltzſſich im 
orten aͤchten blonden Spigen, ollen Sorien Selden:} 
und fonft allen übrigen, Mode: Artikeln, verfpeicht Die bil 
Preife und. bat ihre Bude In der sten Reine Mo. 222. 


3% Die von Pachnerlihe Porirrfabrit am Frauenfre 
km Apotheker Boglifhen Haufe empfirhle fih mis allen ©: 
gen und Formaten von fomohl geleimten als ungeleimten 
Er und. allen Gortem non Popvendedeln in großen 

inen Duentitäten. Ban veripriche ſchaellſte Bedtenung 
biligfle Preife 


* 


Rebalteur J. 3 Sendtuer Verlegt vom Peter Philipp Wolfe Wiune 


— — 


Beilage zu Nro. 6. Dienftag den 7, Sannar 1823, 


(36) Das ai 

Rönigl. baler. Rreis: und Stabtgerigt Münden 

Hat in dem Schuldenweſen des bürgerlichen Altmepgers Andreas 
Berl. von hier dur GEntfliefung vom 6. disf den Univerſal⸗ 
Konkurs erlannt; - 
&s werden daher die geieglihen Ediktotaͤge, naͤmlich 
1. zur Anmeldung dir Forderungen und deren gehöriger 
Radmelfung auf den 20. Yäner'1823 ; . 

U. zur; Borbrisgung der Grnreden ‚gegen die ang 
Borderungen auf den 19. Februar; 

II, jur Schluß» Verhandiung auf den 21. Mär und zwar 
für die Neplit. bis den ten April einfhlüßig, und für 
die Duplit bis zum i9ten April, jedesmal Mrorgend 
9 Uber ſeſtgeſetzt, uhd hlezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläuble 
ger des Gemeinſchuldaers hiemit öffentlich unter dem Rechts: 
Nachtheile worgeladen,, daß das Nichterſcheinen an dem ers 
ſten Gdiktetage die Ausfchliefung der Foderung pon gegen ⸗ 
wärtiger Gonktursmaffe, das Nichterſcheinen an dem übrigen 
Ebdikistagen aber die Ausichließung mit den an. denfelben 

a, vorzunchmenden Handlungen zur Folge hat. : 
Zugleihd werden diejenigen, welde irgend etwas von dem 

Bermögen oes Gemeinfhuldners in Danden haben, bei Bermei: 

duag des nohmaligen Erſatzes aufgefodert, ſolches munter Borbe- 

Halt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤberge ben. — 
Din ten December 1622. 

v. Gerngroß, Direktor. 
Hapber. . 





2311. (30) Deffentlider Bertauf, 
» Das Gefammt:Anmwefen des hiefigen bürgerlichen Plagk 
Bräuers Seorg Wild, befirhend aus den beiden Däufern Viro, 
245 und 246 nebft Bräufläte am fogenanten Plazl, dann Som⸗ 
merbierfeller famt Eingang »or dem arihere am Gaſteigber ⸗ 
ge, und der in der Schwabingerflur, entiegenen Wieſe zu 54 
Zagmrıl, wird hiemit im Ganzen oder Theilmeife mit Borbe: 
alt der kredltorſchaftlichen und richterlichen Genehmigung dem 
lichen Berkaufe ausgefejt, and dazu auf Mittwoch den Sten 
Daͤnner E. 3, Bormittags 9—12 Ihr Termin beſtimmt. 

KRanfsliebhaber haben ſich zu der angegebenen Zeit hierorts 
si wielden, um bie Raufsbedingniffe zu vernchmen. 

Im Balle, daß ich kein annchmbarer Käufer finden follte 
werden auch Pachtanbote auf dab ganze Anweſen oder auf dis 
PWirthfhaft mebit fäntliher Einrichtung allein, fowie auf den 
Reler, nebft fümtlihen Lagerfäflern angenommen. 

Wer das Anweien einzufehen wünfcht, bat fih am den ber 
Relten Gurator, den bürgerlichen Schuhmacher Mathlas Ger 
Bensager ju wenden. 

Den 27ten Dejember 1822. 

Das 

Röniglige Rreis+» und Stadtgeriht Münden. 

son Geragroß, Direktor. 
Riftenfeger. 





2405. Im Röomen 
Seiner Maıeftät des Röntge. 
Da auf amıchen Wege zur «Terhöchſten Renntnif- Seiner 
niglihen Mojeftät gefommen war, dah feit einiger Zeit in vers 
Kirdenen Gegenden Des lintermainfreifes buch die ſtets wachſende 


Üpapeit einzelner oder ſelbſt In Roiten gerumftreifender Wi. F 


Diebe Leben und Gigenthum des koͤnlglichen Serlchta⸗, Sicerheitg 


und Forſtperſonale ſchon oͤſters bedroht und verlezt worden, und 
mach den neueſten Borfällen nad fortan gefährdet ſey, fo erfolgte 
unter dem 1. Auguft 1821 Die allerhoͤchſſe Weißung an die un: 
terjeichnete koͤnigliche Regierung, dieſein ‚Lebellande mit allen 
Nahdrude zu begeguen, nebſt Der Grmächtigung, bei fernerem 
Erſcheinen yon Wildfeeviern befanders io Rotten die .Gemeinden 
in anderen Bezirken folche betroffen würden, und. wo fonach durch 
die Gemeinden felbft den Grfährden, der ” Ordnung: 
und Sicherheit miche geſteuert ſey, mit einer verhältnißinäfigen 
Anzahl königlichen Militärs auf fo lange defegem zu lajien, bis 
ſich die Sicherheit völlig hergeſtellt finde. 

Diefer allerhoͤchſte Ausfprud wurde baldımöglichft : verfammet: 
tem Gemeinden, insbefoudere denen von SPeupruik bad und 
Buͤcheld durdy das beirefiende Landgericht verkündigt, und alle 


‘vor deſſen Folgen gewarnt. 


Da indefien nah pflichtmaͤſtgen nad eidlichen A anf 
Markungen ebenbenannter beiden Gemeinden den 12. Woveniber 
und 2. Degember vorigen Jahres durch Wilddiehe in Rotten 
pie mur förmlich getrieben wurde, fondern Die Gefaͤhrlichken 
ber Letzteren no daraus befonders zu entnehmen war, daf der 
Töniglihe Forftgehähfe zu. Büchold beim Machhaufegehen, von 
eine jur Eatdeckung der Frevler veranftalteten Hausdurdfuchung 
zur Machtzeit überfallen, mißhandelt und feiner Blinte ‚beraubt 
wurde, fo begab fi: auf Anlaß der Föniglidhen Regierung ein 
Militär: Sommando von 10 Mann ald Einquartierung in die 
dablreiche Ortſchaſt Heugrumbah, und eben fopiel nah ter 
gleihtalls beträchtlichen Drtfhaft Bücher.‘ 

Gegen diefe Berfügung fam eine Vorſtellung im Namen 
der beiden Gemeinde » Verwaltungen eim, in welcher der Sadı- 
walter derfeiben Advokat M. zu Würzburg die fragliche Mare: 
gel als lediglich zum Beſten der Jagdpaͤchter geſchehen und ale 
fhweren Druck für die beiden nicht vermögenslofen Orten, von 
denen ber eine 300 und der andere 800 Einwohner zählt; In fo 
fehr enıftelenden und Achtung verlefenden Ausdrücden fdilderte, 
daß er den 16. Yänner diefes Jahres mit elner Discipfimarftrafe 
von 25 fi. belegt, der an Sehne Böniglihe Majeftät ergeiffene 
Rekurs ober abſchlaͤgig befchteden wurde, 

Da die militärifche Ginguartierung die gute Wirkung hervor· 
brachte, daß fie auf den beiden Markungen Beine Spur vom 
Wildfreviern welter entdeckte, fo wurde jene nach Berlauf yon: 
ewa 6 Boden wieder einberufen. 

Unterdefien hatte der Anwalt der beiden Gemeinde: Verwaf⸗ 
tungen eine Ginladung an den Ortevorſtand zu Heugrumbach - 
erlaffen, fi mit einigen Deputirteu wegen Diefer Angelegenheie 
au Ihm zu begeben und da dieſer Kuf unbeachtet Blieb, Baus Der 
Advofat, obgleih da®-Militär die beiden Ottſchaften fhom vers 
Taffen Harte, ſelbſt mach Geugrumbad, umd foderte den dortigen 
Ortovor ſtand auf, die Hntergeihnung einer an die Tauimer der 
Abgeorburten entworfenen Beſchwerde Votſte hung durch die Ger 
welade · Verwaltungen von Heugrumbach und Bücdold sr bewit⸗ 
ten, wußte der anfänglichen‘ Weigerung bes Drtövorftandes, der 
ſolches wegen dr& Abzugs des Militär für überflüßlg: anfab,. 
ungeatitet, De werlangte Unterſchriſten durch Ueberrebung. zu ans 
wirken und äberfendete Die mir felchen werichrae Borftelung am 
den Abneordneten Wankel zur Uebergabe in Ramer dre beiden 
Gemeinden dehdır Rommen der Abgeordneten, welche auch erfolgte, 

In diefem Dorfkelung waren abermals ale Thatlacen une 
wolftändig, amihig urd im gehäffigften Lichte Largafelt uni 


juni, 3 P. 


yon neuem ald"Teiben; des ganjen Berfahrend lediglich Ye Bu 
günitigung- Der Jagd -uhb der BVorthell der Bagdpächter zum 
Nochthelle ‚der Bandbewohner und Güterbefiger mitden anmaßends 
fen und unggieniendflen Ausdrüden angegeben. 

Die Borſtelung wurde Hon der Kaumer der Abgeofdneten 
dem Föniglihen Staatöminifteriem des Junern und von Diefem 
dem die Berpältnäffe ans den Berichten der Bönigltgeri Reilerung 
nemau befannf' Waren, der lepteten init bein Anhänge wmifgerhetit, 
den Schriftserfaffer wegen dei uarichtigen Darſtelluug dee Job: 
- tums und der gebrauchten ungejieinenden Ausdrü zur Berantı 
wortung zu ehem! . 

Diefer wurde hierüber vernommen, kounte nicht In Abrede 
Rellen, die Gimieindenermaltungen von Hengeumbah und Bür 
ld gar -Linterfchrift der opne ihren ‚Willen mit ‚unrichtiger Bor 
Hebung der Werhäitnlife , mit Der nebäffänften Uebertreivung und 
in den ungeelgnetiten Ausdrüden verfaßten Borftellungen bemo* 
‚gen und Die Uebereichumg ..derielben, ‚bei der Kammer der Abdge: 
‚grdneten veranlaßt ju haben. 3 

In dieſem wad Den. weiteren Andetrachte, daß die dur 
Uebeerelchuug einer ſolchen Borjiellung bei der Ständeverfamms 
lung zur allgemeinen Seantnig sefommenen ungegründeten An: 
gaben in derſelden Art Öffentlich Herichtigt werden müſſen hat die 
Föniglihe Regierung beſchloſſea: Ra 

4) Adwofat M. ſey wegen feines diegfallfigen. Benchmend mil 

per Disciplinar Strafe eines achttaͤgigen Acrejich nebſt Bert 
vrepeilung In die Unterfuchuings» und ſonſtige Insbefondere 
durch die Verfügung ad 2 ſich ergebende 

“gen, ſodann feg; 

2) das reine Faktum mit den von dem befagten Schriftvere 
faffer ſich erlaubten Unrichtigkeiten und, der ‚dDeiwegen ge 
gen ihn ‚erkannte Strafe, jedoch zu deſſen Schonung ohne 
Auihprung ſelnes Mamend, ſowohl In das Arels-ntelil: 
genjblatt als in einige Zeitungen einrügen:zu laflen. : 

Der Schriftverfaifer. Adwolat Di, ergriff zwar den Relurs 
genen dieles Greenntnif an Seine koͤnigliche Majeſtaͤt; da aber 
dafibe duch aller hoͤchſte Gntfpliefung vom Öfen vorigen Mo» 
nats lediglich beflätigt wurde; jo wird in deſſen Folge der vorr 
fiegende Vorgang im das Inteligengblart für den Uatermalnkteis, 
in Die volitifhe Zeitung und In den Gorrefpondenten von und 
für Deutihland eingerüdt wand die erkannte Disziplinarftrafe nad 
Ipcem ganzen Inhalte in Vollzug geiekt. 
Königl, Regierung det Untermainkre ijes Ro mmer 

Des Inner, 
Freih · u. Burheim 
von Mirg. 
deöhlig. 


! — — r — 

0)Bachmann und Hieſch von Kriegthaber bei Augs · 
bur empfehlen einem: hoh en Adel und verehrlichen Publitum ihr 
solitändiges Waarenlaget, als: alle Sorten Mancheſter, Baum: 
wollen Sammet, Gallieos, Dimities, Gimbrich, gedrudte Got 
tone, gedrudte und weiße Ripps und Piques, Gingaus allg 
Sorten, Nanquinets, Nanquind, ordinäre und feine Tüher, 
Salmuct, Wolentorts , Gafemir, wollene und baummelkene Wes 
flenzeuge , Jaconets, Gambrigs: Tücher, rote und blaue Bandar 
noes, ſchwarze fridene und baummollene Kappen, Meeinos, Bom 
bafinsd, feidene und boummolline Hatss und Sadrücher und der⸗ 
gleichen mehrere Artikel, Sie verfurehen die bUigſten Preife 
und bitten um hohen um arnsigten Zuſptuch. f 


öflen gu bele . 


5% 


Dis Maarenlager iſt bei Hern Schl ifter & 
Marthor Nro. 1432. ab 


(20) I. Springer, Optikus aus Fuͤrth, empfiehlt fi 
neh optiſchen Runftregeln gefcplifiene feine Augenglifer und E 
ferpatienwbrillen, durch deren Gebrauch: die Augen wadp i 
verschiedenen Beihaffenheit nicht nur dad erforderliche Richt, | 
dern auch vorzüglich gut ethalten werden. Diejenige Bri 
‚welche den ‚Augen , je nachdem fle beſchaffen find, am anget 
fenften und woblthätigftem ift, wird ſoglelch nach Regeln von ı 
beftimmts Dedgleihen mit verfchledenen Beinen und großen f 
croſcopen, Peripektiven, doppelten und einfachen Loranetten, 
Yegläfern, Scießgläfeen, Teleſcopen, Sonneninicrofeopen, Ru; 
Prismata und dgl. mehr; auch rryarirt er dergleichen fchad] 
:gewordens. Jnftrumente und verfichert die, billigften Preife ı 
‚reelle Bedienung: - 


Er hat feine. Boutique in der obern Zten Reihe Mro. 2 











: 15.430) Jehann Peter Finfenauer, Ligweurfabrikani 

nen, gibt ſich die Ehre, einem hohen Adel und verchrii 
Publikum hlemit anzuzelgen, daß er die hieſige Drei Mönigel 
beitehr, mit allen Gattungen, ſowohl feiner ald mittier Ligue 
wie auch ale Sorten Rofoglio und aromatiiher Brantıwe 
Arad und Spiritus, um die biligiten Preife verkauft; frine® 
tigue ift glei wor dem Marthore an der Nymphenburgerſti 
an der Ede Mro. 59. Gr bittet um geneigten Zuſpruch 
verfpricht gute Waare. 


7. (20) Bei Wolfgang Dengler, bürgerl. Federhaͤndlen 
Wällerburg kana man alle Sorten Zlaum und Schleife 
dern haben, als ganz feine Flaumfedern zu 5fl. 12 &r., mi 
feine gu SR 42er, geſchlifſene Gandferern zu 1. 42 
Mittel : Schieiffedern IH. 30 fm, ganz feine Gantfedern 
30 Er,, mittel a fl. 18 Er., gu ifl, 48, 40 und 30 Er. 
gleich macht derfelbe bekaunt, daß er jede Münchener » 
Auerdult besteht und auf Verlangen Muſter abalbt und mı 
inder Theatiner: Shwabingerfirafe Nro 1058 über 3 Stier 


— — 





X 3 a) Untergeichneter nimmt ſich die Ehte hiewlt a 
ifen, daß er dieſe 5 Könlgodult fein Waarenlager In dem 
mintehrer- Daus Rro. 1555 in ber Windenmacher‘ Gafle m 
der goldnen Ente, ausgepackt Habe und empfiehlt ſich bef 
feinen hohen Gönnen und Abnehmern mit einem außerlei 
Sortiment vom Meerfhaum» und andern Pfeifen : Köpfen 
feltener Schönheit, deeglelchen Porzelain: Köpfe mit den 
Men Gemälden, allen Sorten Pfeifen Röhren und Diva! 
deögl. mehr den 20 Sorten Reuchtabocke, In Pequeta und 
len von ı bis 8 N. das Pid.; fermer Achten Patlſer Rapee 
andere Sorten Schnupfte bock, deszl auch ganz feine, 
Havannah i Gigarren, mit und ohne Kiel, in Dutzend, ouc 
100 Stück and Kiſten zu verkaufen. Da er befonders für 
Waare garantirt und die billiaften Preife machen mird, fo 
fpricht er fich einen genrigten Zuigruc, 
j Michael Straßmer, von Parpenpel 





. (29) Acht 
Ich gebe mie Die Ehre einem hoben Abel und ger 
Publitum anzeigen, daß Ih die diegmalige S Rönigedult 
der wit meinen vorzüglich guten, fon bekannten Rauch 


ameritanifdt Naudtabade 


Schuupflabacken, bezogen habe — zugleich Bann Ih diekwal 
durch noch größere Auswahl In feinen Sorten, jeden Wuͤnſchen 
meiner geehrten Abuchmer entfpredhen, ſchmeichle mir daher mit 
recht vielen Aufträgen beehrt zu werden. — Meine verzöglich ⸗ 
fen Sorten Tabade, find folgende: Hamdurger ertrafeiner Muff 
Ranafter, in blechtrnen Dofen zu fl. 16 pr. Pin, Grtrafeiner 
Miracaibo und Barinad:Käuaftir, im feinſt Darinas und Sle— 
„gel Köüsfler, Towiflana von Juſtus. — Achten poländ. Krull, 
No. 1-5, DÖlldenkott T, roih Barinas, fein roty AB Lou— 
don, Rornäpe Prange, Düse ıc., feinen Leipziger Varinas und 
Prüfen: Barinäb:Kenafter, ſeine Havannah Gigarren mit und ohne 
Dofen — feinften St, Thonicd» und Barinod: Rancjler in Rols 
len, vorsöglih guten Portorico in Rellen und gefänitten. — 
Schnupftabade. Feinſt. holl. Doppri:Mops, (befannı unter den 
Kamen Königs Taback) ſeiuſt. Straßburger Rapper, jo wie aud 
daterifchen Schmaljel oder Waldler⸗ Tabad. Zu vielen Aufträ« 
gem empfehle. ih mid und werfpreche Die befle und billigſte 


Bedienung. 
Georg Sam. Schum ach er aus Regensburg. 


ae J. Eranf, Optikus aus Fürth, empfichte ſich 
ad der Meſſe mit feinen nah opthſchen Runftregela ge: 
fblfenen Augengläfeen uud. Gonfervations + Brillen, noch dem 
‚nenen Syftem, durch deren Gedtanch die Augen mach ihrer vers 
fhiedenen Beihafienpeit nicht nur das erfoderlihe Licht, fondern 
auch vorrugli gur erhalten werden, Desgleichen mit verichie⸗ 
Denen Meinen und großen Miteoffopen, Perfpektiven, doppelteu 
und einfachen Loranetten, Lefegläfera, Sicßgläͤſern, Telestopen. 
Sonnden-Miktoſtopen, Lupen, Camerss obscuras, Prismata, 
Poljepedern, Hollutd ern, Waſſerwagen, chemiſchen Feuerzeugen, 
Miniatur: Cläfern und dergleichen mehr, Auch vepariet er fol 
Ge ſchadhaſt gewordene optliſche Doſtrumente; und verſichert 
De dilligſten Preiſe und reelle Bedienung. Gr warnt zugleich 
einen jsden vor jenen Menfhen, welche in die Häufer unter 
feinem Ramen herumlaufen, indem er nur auf Verlangen 
koͤmmt. 

Seine Boutique iſt vor dem neuen Thor links im deliten 
Ciagange Rre. 206. 





{2 0) Beopold Hirfhfeld, aus Hohenems, empfiehlt 
mit einem ſchoͤnen aſſortitlen Lager von allen Gattungen 
Moufefin: Waıren, als: glatte und. halbdicke Mouffelind zu Vor⸗ 
hängen von verfbiedener Breite und Qualität, gonz feinen Mas 
era Mol, deßgleſchen feine und mitichkeine Percale, Gambrids 
won %, bis 2%, breit, gef ckte uud glatte Halsbinden für Herren, 
geßreifien Barcent oder Bafın, Moll: und Gace:-Schürzen, 
auch feine Schweizerleinwand. 
Gr veripricht Die billigſten Preife, und hat feine Niederlage 
Rro. 1495 in Der Pranners : Gafle. 


. (5 0) Heinid Wültner und Gomp., Pelnemandfas 
inten, von Derlinzhaufen, bei Bielefeld in Weflpbolen, ems 
prven Äh einen hehen Adel und verehrungtmürdigen Publikum 
mi: allen Sorten von feiner bolländiiher Bielefelder, und Woh: 
tenMörfer, gebleicht und ungebleichter Leln:wond. Auch bänfene 
Keinewand, weiße leinene Sodtücher, Rannafaß und Tifchzeugen. 
(Bon fammtlichen werden auch halbe Stüde abgegeben.) 
Dur bilige nad dauerhafte Waaren verbunden, mit der 


‘30 —⸗ 
Außerſlen Schonheit, werden mir die geſchtete Jatreben, werden 


wir uns beräits erworben haben, zu vergrößern ſuchen. 
Empfehlen und doher zu gemelgten Zuſpruch. 
Unfer vollländig afiortirtes Waarenlager, defindet Ach in der 
Welnfraße zum Filfer : Bräu Mro. 1651 im erfien Stod. 


29. (50) Gaͤſpar Hoffletter und Sohn, von Ehningen 
im Würtembergifhen, dejicben Die biefige 3 Königdult wieder 
mit ihren Artikeln, als: Grtra feine Wofierband, ECammetband, 


Zwilchband, Leinenband, Wolenband, halbe und ganz feitene 


Risen, ordiha're und feine Ganton und Yongeten, fertene mub 
haltieldene Floresg: und Boummollen: Tücher, Mobras, Top 
fit, blaugedupften Getien, Tiekſets und ned mebr derglelchen 
Artifel; empfehlen ſich eintun geehiten. Poblikem zur gültigen 
Abnehme und verſptechen nebft resier Bedienung die mögligft 
billigſten Preiſe. 
Idhre Boutique iſt im Der 2tem Reihe ganz unten dem Utz⸗ 
ſchneiderſchen Bräuhaus gegenüber Are. 109.* 


745 0) Konrad killmenn und Ebtierh Beder, Reine 
tfabrifanten ans Blelefed und Derlinahoufen in Weſtphelen, 
‚empfehlen ih einem hohen Adel urd werebiungtmürligen Pubs 
‚Fitum mit allen Sorten von feiner Sclörder, Bielefelder, Mobs 
reendörfer grau und weißer Bılnwond, wie auch Henf Leinwand, 
weiße hinene Sadtücher und Tifdzeuge. Cie verkaufen nm er 
flen Habrikpreie; durch gute und Dauerhafte Waere haben fie 
ſich bereits fchr vieles Zutrauen - erworben, und verfpreden id 
daher viele Abnahme. & 
Sie Joglren in der Ehmwabingerftroge beim Bücelbrähm 
Kro. 85 Im erſten Stod, Zimmer Rro. 1. 


(2 05 Untergeihneter macht einen verefiungemärtiäen 
ubtifum hlemit bekannt, daß er feine fon ſeit vicden Jahren 
gehadten Miederloge In Barten» @aamen, in dem ehemaligen 
Stch warzſchen Goffee: Haufe, nunmehr zu dem ehemoligen Polin⸗ 
ger : Bräu in Der Gendlinger » Gaffe virlegt Habe und da ih uum 
für diefmal mit einem frifehen Affortiment Hier argefommen bin, 
fo Shmeidhle ih mir um einen zehlreichen Zuſptuch um fo mehr, 
nachdem ih für tiemal mit aufferortentiden guten Spatgel⸗ 


Pflanzen affostirt bin. 
Falob Fiegler und Eöpne, 
pr aus Gönningen Im Würtembergifhen. 
56. (2 a) Gebrüder Bed, von Angeburg, beilchen wieder 
die biefige Dult mit ihrem bekannten Waatenlager, nämlich 
alle Gattungen Tücher, Gafimir, Weftenzeuae, Flannel, Ecds 
Fücer s und Haletuͤcher, Tiſchteppich, beDändilche Leinwand, 
olle Gattungen neumodifhe Seidenjeug und Shewl ıc. Ihre 
Boutique iſt In der erflen Auerreipe unweit dem engliiden 
Moffeehaus oder Marbrüde, 








37. (20) Rafpar Debrunner, aus Konſtanj, emrfirhlt ſich 
ſich mir einem ſchönen Ifjortiment weißen feinen framöſiſchen 
Faden, Epigen, mie and ein gang frifgr® Afſortiment Schwti. 
zer Hanfı Leinword und leinene Eadtäher, nebſt allen Gat⸗ 
dungen McH und Batift: Meufelir, weiße mie auch arfärbter, 
beoirter Jecennet, geidter, glaster und faconirter Baummels 
len: Gaze, weißes geswirnted Etrid: Boummeollen und Lelnen⸗ 
Sarn, allen Gattungen Baummollen » Sadın , Hırrenputter» und 


40 


Barifiband, mebft mehreren anderen Arhtel, die hler nicht be⸗ 
merft find. Hat felne Bontique vor dem neuen Thor rechts im 
der erſten Melpe Ro 36. 


.(46) Frledrih Lepper, Lelnmandfabrifanten von Bis 

d In Weſtphalen, empfiehlt fi in jesiger Dult einen hoheu 
Adel und verehrungswürdigen Publitum mit allen Sorten Hols 
Hader, Bielefelder und Warndörfer gebleihter und ungebleichter 
Leinwand, wie auch mit feinen weißen Bein Sacktuͤchern und 
verkauft zu den änßerften Yabrifpreifen. Seine Logis Ift wie 
gemöpnlih beim Kaltenegger Braͤu Neo, 1440 am Promenade 
Plag zur ebenen Erde. 


1396. (35) M. D. Rothſchiid ans Schwabach Ik wiederum 
bier, mit einem ganz wohlaflortirten Waarenlager angekommen ; 
won allen Gattungen waſchfaͤrbigen Pers und Perötücer, von allen 
Gattungen Batrifl, Mod, Chakonet, weißer und farbiger; glatten und 
rauhen Pique, „baummollenen Levantin, Piquelegen, Franıen 
won allen Farben, Sarfenet; geblümten wie and glatten Bair, 
Wollenkords‘, ale Gattungen Gilezeuge, ganz feine Ghafonet: 
Ripspalstücer für Herren, wie auch Sadtüder, mebft mehrern 
andern Artiieln die hier nicht benannt find und veripridt die bil⸗ 
tigften Fabdrikpreife. Die Bude iſt vor dem Neuenthor in der 
cruten Reihe rechter Hand Mo. 200. 








135) Iofepp Kruger et Gompagale von Straubing 
Wehen zum Erſtenmal diefe Winterduit, mit einem wohl aflor: 
tirten Lager von lohgahren, als appretisten Leber : als Sohlen 
Beder, Vache lisce, mweißartrodnete Waare, Peeßfelle, fdmwary 
ordinäre Kalbeſelle, gepihöte Kalböfelle, fo and. dann alle Sot⸗ 
ten won Stiefelfhäften, ald Sumerow, Drdonanz, Hald und 
Borfüß, ic. ıc, 

Unter der Berfiherung, der beften Qualität Ihrer Ledergat⸗ 
tangen, hoffen fie fi einen — Zuſpruch, verſprechen bie 
diuaſten Preiſe ſewohl nah Weihe als Gewicht und nehmen 
alle Beſte lungen von allen Battungen lohgahren und appeeticten 
Leder an. 

Sie haben Ihe Lager bei dem bürger!, Tabadhändler Herrn 
berg Yon liaks beim Gingang ind Scheidel'ſche Raffechaus ie 
der Kanängergaffe Nro. 1019. jr 


»397. (55) Joſeph Brüdner aus Würzburg bejieht die 
Yisfige Dult zum erfiemmal und empfiehlt fi einem hohen Adel 
und versbrumgswürbigen Publifum mit allen G:ittungen Schnitt: 
Warren, nach dem neueſten Geſchmach, für Herren und Damen, 
alt: ganz frine Sedanpers und Niederländer: Wollentücher, Gar 
«ewice, Wolenforde, Moleskins zu Beinkleider, Weflengeuge, 
Holebinden, ganz feine englifhe und frangöfiige Ehanls, lange 
amd wieredigte, alle Borten Geidenjeug glatt und faconirt, 
Slbfeidengenge , glatt, faconirte und carirte Millfeur : Merinos, 
Gircaffens, Eattun, Berd in Millſteut und Freilhüg, Barifte 
Moufsin oder Gambrits, Moll uud Mouſeline, weiße und fer 
Bige Ghafunets, Dimetis oder Bafin, Bique, Mancefler , 
Samar⸗ Mancheſer, Mohr, Beine feidene Tücher und Shawle, 
Granzäffe Reiter: Eridereien, Goländer Leinewand, Biebıe 
und Lalmud, abi mehrern dergleichen Wasıen, die Hier nicht 
als denanut werden Linn; verkauft en gros und em ditsil 
wir der Berflherang roller Bedienung und {ehr billigen Preiie 
ob bite um gerwigten Hufpradh. Sein Later if in der Prane 

zurtfrufe Ne. 178. 


1118. (30) So chen Ift erfihienen und In dee Joſ. Lind 
—* Buhpandlung (Raufingergaffe Nto. 1614) in Muͤnt 
aben : 
Baierifhe Pharmacopbe, auf Königlichen Befe! 
ausgegeben, Aus dem Raten. überfegt. Preis 2 fl. 
Diefe bereits angekündigte Ueberfegung wird unftrelti, 
Publikum äußert wiltommen fegn, indem fie bis jest Di 
ge vollendete iſt und von einem Gelehrten, der auch ar 
lateinifhen Originale mitarbeltete, rewidirt wurde, Gine 
angefangene Ueberſetzung iſt bis jezt nur zum Theil erfchlei 
Der ſchoͤne Drud und das welße Papier der vorlie, 
werden alle Erwartungen befriedigen, da noch überbieß Der 
verpältnißmäßig Aufierft niedrig geſtellt if. 


7110. Bei Ferdinand Dümmier In Berlin find im 
1822 no ferner erfhienen und in dee Blndauer'ichen 
bandinng zu Münden (Haufingerfirafe 1614) zu bekommen 

Arndt D,, de Capitis Ofsei eeosis structure sing! 


40 30 
Bode, D., astromomifhes Jahrbuch für das Jahr 
ober 50r Band, 3. 56 
Hausfreund, der brandenburgiſche. Gin Kalender für 
Bürger und Sandmann, f. 1823. 4. 45 
Hoß bach, W., Predigten. gr. 8 Wir wir In Beziı 
auf das Himmelreich die Binder betrachten und beba 
ſollen. Gine Predigt am Micarlistage. 15 
Strauder, Gonf. Rath, Merkwürdigkeiten and Dre 
ſichte des Eprifienspumd und des chriſtl. Lebens 
Band, 5 
Olehauſen, Prof., Historiae ecclesissticae veteris 
numentı Praecipus Vol. L pars 2. ı fl. 2414 
Dhaun, D. und Trommesbdorff Mineraiquelen ju 
fer Grangensbab bei Eger. Mit 4 Auf. 2. 4 
Pfefterkorn D., die allgemeine und die brandenb. pı 
Geſchichte. Ein Leitfaden. 301 
Piehbhl, D., über einige Beterinalr Operationen rüdjid 
deren Schaͤdlichkeit und fehlerhafte Ausübung. 50 F 
Skott, W., ber Kerker von Edinburah, herandgra 
vom Prof. Schmidt. 5 Bde, 2te verb. Aufl. 5 fl 248 
Kalender, piftorifch gemealog. für 1825 die Fortfet 
der Geſchichte Berlins enthaltend, vom Prof. Will 
Mit Kupfern. an of 
Tafhenkalender, Berliner auf 1825, Wit Bein 
von Ludm. Theck. ie. Mit Zupfern. 3m 186 


1385. (36) Der Magiſtrat der k. Haupt- wand Rei 
Stadt München hot dem Lebkuchen-Fabrikanten 9. Di Ku 
in Nürnberg Die Errichtung einer Niederlage dahier zu ben 
gen gerwbt, welches ich einenr verehrlichen Publikum mit 
Bemerkung anzuzeigen Die Ghre babe, doß von heute an 
Sorten f. weiße uud braune Lebluchen, Magerkuchen, Sau 
Zofeln, f. Blaͤzchen, Pfeffernüfle fo anderes nm den Babeig, 
bi mir zu biben find. 

Da das Forflerifche Fabrikat durch feine Hüte elle ntha 
bekannt if, ſo bedarf es keiner weiteren Empfehlung un 
frhe daher einem geneigten Zuſptuch⸗ entaegen. 

J Steinteln, 
durgetl. Udtgehaͤußmacher und Ei 

uetlehaͤndlet im Sooret Gaßch⸗ 
Rıo. 1588. 


Mündener Politifde Zeitung. 


Dit Seiner Königlichen Majeſtät abergnädigfiem Privilegium, 





Mittwoch 


Deutſchland. 
Baierm München, vom 7. Jan. 

In verfioffenee Nacht verftarb dapier Gr. Exzell. der 
Herr Graf Mor v. Eodron, k. Kämmerer, erfter Präfie 
dent Des oberfien Reciungspofes und Staatsrath im 

Gekordentlihen Dienſte. 
Br re Wien, den 29. De) Beute 
Samen der Herr Fürſt v. Ruffo, k. fisilianifcher Staats⸗ 
Miniſter, von Verona; desglelchen ber Here Fürſt non 
Hapfeld, Bönigl. preußiſcher Geſandter am F. F. Hofe und 
Her Graf von Rebern, gleichfalls von dertber bier au. 

Den 31. Dez Heute Fam ber Herr Marquis von 
Garaman , königl. franzöfifher Botſchafter am £. 2. Hofe, 
„oa Derona kommend; dier an. 

Prererupem Eiene, den 29. Des. Das ſchwere 
Schickſal der Philbellenen vor Arta kat fib denn gegen · 
mwärtig in allmaͤblich naberer Geſtaltung von allen Sel⸗ 
zen ber beikitigt. Ein Schreiden des Dber Arztes jener 
Soaar, qus Meffalongi, doch lediglich nur in Beziehung 
muf den Bruber des Unterſchrieb 
fon defannten Umfänden noch folgenbe, zum Theil ab» 
weichende Angaben. „Die Philbellenen fanden feit dee 
Meitte des Juni im einem: feften Lager vor Acta: zwiſchen 
ben Dörfern Petta und Gombottl, mit ihnen 'das euror 
pãiſche geübte Regiment von 400 Mann und einige grier 
Side Kapitanerien, doch fo ſchwach, daß der ganze Bes 
logerungstzupp kaum 2000 Dann betrug. Die Türken 


wriffen zwar einigemale an, doc mie ernſtlich, wie es 


ſchien aus  Zurdt vor ber tegelmäßigen Vertheidigung 
und mabe ſoudere vor ben Bajonetten. Um 17. Juli eds 
kp (mac feäperen Ungaben am 16.) geſchah ein allger 
meiner Angriff mit fo ungeheurer Uebermacht, daß fach 
kandige Dffiiere den Feind gegen 12,000 Diann flarf 
- Der Widerſtand war nachdrücklich und mir 
kun; Fein Schuß traf fehl im Die dichten Maffen und bie 
keichname tbürmten ſich zu Haufen am Fuße bes Berges. 
Sept ging es mir aller Munition zu Ende und faft gleich» 
heitig waren bie Griechen von ihren Poftenin- die Berge 
grflähter — da murde bas Lager. umsingelt, erfliegen 
und ein fhauderbaftes Oemetzel begann. Was noch übrig 
mar, fand in der mwüthendfien Gegenwehr feinen Tod. 
Das ganze Korps der Phlpelenen iR vom Sqhwerte der 
Lärfen: gefreflen. Ihn, fließt der Seieſſteller, babe bio 
tet, — er 4 4 ı 

* zn m Brantrehd. "nm 
Paris, ben 50. Dez. Eine won Miniſter Gorbiere 
Ponzafigeirte Böniglige Orbonnänz vom 50. Dez. berafi 

die kammern auf bew 28. Januar d. I. zufammen. 
— linter deu Perfonen welche das Gerücht zum Ge 
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euen, enthält gu beu 


8. Januar 1823, 





Fandtfaftspoften in London am Hrn. v. Chateaubriands 
Stelle bezeichnete, Befand fl) der Herzog von Figjamıes. 

— Der Herzog von Orleans gab am 29. De. cha 
großes Dittagemapt , zu weichem auch Hr. dv. Dillele und 
ber Kriegsminifter eingeladen waren. Die darauf folgende 
©oirde beehrte Die Herzogin von Derrp mit ihrer Gegen 
wart. 

— Der Oraf d’Escars, Capitaine der Gardes du Eorps 
des Grafen von Artois, verflarb am 30. Dez. in den Zuils 
lerien. 

— Der ruſſiſche Geſandte Graf Pono di Borgo erhielt 
am 30. Dez. Morgens einen Koutier von Petersburg und 
fertigte Abends einen dahin ab. 

Staltem \ 

Zurin, den 19. Dezember. Ge, Maj. der Kaifer 
von Rußland haben geruht, folgenden Miniftern und Of 
ffiteren in Dienften ©r. fardinifhpen Majeftät nachſtehende 
Diftinftionen zu verleihen: dem Grafen Sallier de la 
Tour, Miniſter und erjten Staatöfehretär der auswärti⸗ 
gen Angelegenheiten, den ©t. Alexander⸗Newoky · Orden 
mit Brillanten geziert; dem Marquis di Villa Dermofa, 
©ardekapitän, die Dekoration bed nämlichen Ordens; dem 
Gardekapitän, Grafen Bleschi, die beillantenen Dekoratio» 
nen bes St. Annen⸗Ordens erfter Rlaffe; dem Ritter deila 
Marmora, Esbrenkavalier Ihrer Majeftät der Königin, 
bem Ritter Nabifatti, dem Orafen Pralormo, ſardiniſchen 
Sefandten am Wiener: Hofe, dem Kriegs: und Marineſe⸗ 
Bretär, Ritter des Geneps, die nämlihe Dekoration er: 
fer Klafle; dem Grafen Ferrere und dem Ritter Simos 
neti, k. Geſandten am baierifchen Hoſe bie naͤmliche Der 
koration zweiter Raffe in Brillanten sefoßt; dem Ritter 
Birago, Grafen Ehatean und Soppa unb dem Grafen 
Grlicone ebenfals Die Dekorationen des Gt. Anmen:Des 
dend zweiter Kaffe, — Der ©rof Alesander Baluyjo 
hatte Die Ehre, Cr. Majeſtät ein milktärifpes Werk zu 
überreihen; Ge. k. Dajeftär bejeugten in einem Kabinetö- 


‚Streiben dem Verſaſſer hierüber Ihren Belfad und Ihre 


Achtung, — Am 16. und 37. bie find ber Bürft Eſter⸗ 
Hay und der Graf Liewen f. ruffidher Gefandter zu fon: 
don , bier angefsmmen. — Be. Mojeftät der König ba- 
ben dem Kabinets:-Sehretär des Königs Viltor Emanuel 
Don Politarp Sescha und dem Staatd-Schretär des Im 
nern; Kurl Baſtia, das Groffrenz und Kreuz des St. 
Mrauriz: und Lozarus Ordens verliehen, — Der Minifter 
Staats:Sekretär, Graf de ia our, if sehen aus De: 
rona hier zurüd angelangt. 
Rußland, " 
Petersburg, den 17. Desdr. Heute wirb bier der 
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amenstag” Sr. 8.75." ded Großfüeſten Nicolaus fenti 
begangen werben. 

— Am 3. db. traf der legte gemöhnlihe Eourier aus 
Verona ein. Trotz der ſchlechten Wege hat er dennoch 
die Reife in 10 Tagen zurückgelegt. — 

— Um ı1. d. war in unſerm großen Natonal⸗ Theas 
ter- eine Denefig» Vorſtellung zum Beten ber verflümmeh 
ten Baterlande : Vertpeidiger. — 

— Die Witterung iſt mod fortdauernd gelinde und bie 
Newa, wie alle Canäle, ua offen. In,Eronfadt ift pie 
Schiffahrt noch nicht unterbroden worden; dagegen (of 
in Acchangel die Kälte bie 22 ®r, R. geftiegen fenn. 

— Zur Verhütung des Schleichhandels ſollen, wie man 
fagt, bei allen See» und Eandzöllen bes Reihe Militärs 
Poiten errichtet - werben, hie unter den Bollinjpettoren jies 
ben werben. { 

— In Moskau haben fehr bedeutende Verfiegelungen 
und Beldlagnabmen ftatt Yefunden, weil eine Menge ge 
fiempelter engliiher Zipe tingefhmuggelt worden iſt. 

— Die Univerfität Dorpat erhält fortwährend von ein: 
zelnen Freuuden ber Wiſſenſchaſten ehrenwerthe Geſchenke 
an Münzen, Mineralien ꝛc. 

— Dem Bernehmen nah iſt der vom General Jermo⸗ 
low entworfene Plan jum Ban und zur Erweiterung ber 
Häder am Cancafus von Or. Maj. dein Kaifer genehmigt 
worden: Es find 600,000 Rubel dazu ausgejept; + 
.: Dsmanifhes Neid. 

Der, diterreichlihe Beobachter enthält folgende Nach ⸗ 
richten aus Konftanrinopel, vom 10. Dezbr. Seit 
längerer Zeit bat nichts die Aufmerkfamteit des Publis 
tums von Konitantinopel fo ſebt deſchäftigt, als die end» 
liche Enticheidung des Schickſals des befaunten großherr⸗ 
‚lichen Günſtlings Halet Ejendi. Es war voraudzus 
feben, daß. es bei „ber bloßen Bereifung deffelben nad 
Konja nicht fein. Verbleiben haben würde... Er batte ſich 
durch fein Benehmen zu ‚mächtige MWiderfacher, zu viele 
Feinde zugezogen, daß diefe nicht feinen Sturz und feine 
Entfernung bäften benägen follen, um ihte Stimme laut 
zu erbeben; und fo Samen denn Dinge au den Tag, wel 
he jede weitere Schonung bed Sefatlenen unmöglich 
‚machten. - - ’ 

Als gegen Ende Novemberd verlautete, daß der Pab 
laſt Halet Ejendi's verfiegelt, feine Habfeligkeiten mit Ber 
schlag belegt und ibm ſeibſt ein Haſſeki von hier nachge⸗ 
fendet worden, „war am dem ihm zu Theil geworbenen 
Loofe . nicht mehr zu zweifeln. Wirklich langte- am 5 
December das abichlagene Haupt Halet Efendi's zu Kom 
flantinopel an und wurde am 4. "in dem erften ‚Hofe 
des Serails zur Schau ausgeſtellt. Deei- Tage. blieb es 
dafelbit unter großem Zulaufe des Bolfes und mit Be 
gierde wurde der. .babei „angeheftete Jafta (Todesurtheil) 
geleien. Er lautete, wie folgt: „Das hier, Andern zum 
uBeifpiel , den Uugen bes Pubiſtums zur Schau geſtellte 
MDaupt, iſt das Haupt Halet Efendi’s, des gemeienen Ni 
Ad andichi· Wenn gr su den erſten Würden des Reiches 
„erhoben und mit Gnadenbezeigumgen -jeines ‚Monarchen 
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„überhäuft- war, fo geſchah folches einzig in. der Ubficht, 1 

— „mit er dem Staate mit Treue und Redlichkeit die 

— „und für die Aufrechthaltung jenes Geiftes von perzlid 
„Ginteacht forge, welcher befonderd unter den gegenw 

. tigen-Umjtänden aus den Nechtögläubigen nur einem-Körı 
„bilden, fie vem Seſchmacke an einem ungeregelten, von d 
„Befepe unfers beiligen Propheten verworfenen Luxus, e 
„sagen machen und ihnen das Beftreben einflößen- follte, 2 
„Glauben dur Uufopferung ihrer Privatleideniaften 
„dienen. Dieß waren die geheiligten Obliegenpeiten jeı 
„derruchten Menfchen: Weit entfernt feide zu erfüll 
müberließ er fih den Eingebungen feined-teeulofen Gen 
„itbes; er „bediente fi ‚allerlei: Kunftgriffe, deren Dr 
viele Unglüskliche wurden; er machte es fidy zur emo) 
„beit, Hader und Zwietracht unter die Recdtgläubigen 
„füen, mähtend er ſelbſt für, feine Perfon ſich den Anftı 
„unbegtenzter Treue und Rechtlichkeit gab, Eigeuſchaft 
„deren er fi bloß als Maske bediente, um deſto be 
„feine übertriebene Selbſtſucht und die Verdorbenheit 
„mes Cparakters zu bemänteln. Nachdem mu 'diefes | 
Abficpten des Monarden, fo fehr zuwider laufende ! 
„nehmen an Tag gekommen iſt, fo Bonnte einen Derrät 
„biefer Urt nicht weniger als die Todesjtrafe erwar 
„Sie iſt im Folge eines, während feiner Reife nad I 
„Berbannungsort. ergangenen geoßhertlichen Befehles 
„ibm vollzogen worden.“ 

Ueber den Det ſelbſt, wo Halet Efendi fein Schic 
ereilte, waren zu Konftantinopel abweichende Sagen 
beeitet. Das wahrſcheinlichſte iſt, daß feine Enthauptı 
zu Bilavudun, einem zwölf Stunden bermärts Konja 
legenen Stadtchen erfolgte. Der mit diefem Auftrage 
der Hauptſtadt abgefandte Haſſeki Uarif Aga batte 
Weg dahin mit großer Schnelligkeit zurückgelegt, un 
verhindern, daß Halet Efendi nicht vor ihm in Ronja 
lange, wo er in dem, Kofler der Mewlewi und bei | 
Ocdeih deffelben, welcher gewöbnlich zur feierlichen | 

" belumgürtung bei der Tpreonbeflrigung. der Sultane: ı 
Konftantinopel berufen wird nnd daher in großem Anfe 
ftebt, eine Art Ajvl gefunden haben mürbe, das ber 2 
siehung des Urtheild einige Schwierigkeit in den Wer 
‚gen konnte. : 

DahHalet Efendi mit einem bedeutenden Gefolge re 
kam ihm Yarif Aga, obwohl erſterer zwölf Tage vo 
hatte, dennoch auf Ummegen nad Bilavudun 3 
und verfügte ſich fogleih im dem dortigen Geri 
Hof,. um: die Dets: Obrigkeit von dem ihm erthe 
Aufteage ‚in: Kenntuiß ‚gu fepen und ſich möthigen | 
ihrer Hülfe und Unterflügung zw verſichern. Halet E 
ward bei feiner Anfunft zu Bilavudun von einer bet 
lichen Unzahl Derwiſche, die ihm ans Ronja emtgeg: 
fommen: warten, bewillkommt und hatte ſich eben in 
ihm auge wieſe nen Quartier zur Rube begeben mo 
als Xarif Aga eridien und ibn unter Vorweiſun 
großbereliben Befebles auffotderte,- fih in fen Sch 
au ergeben. und durch⸗ Gebet zum Tode zu "bereiten. 
jet Biendi,p im: Höhlen: Wrade betroffen, verſuchte nd 
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Serufung auf Ein in ſeinen Hihden defindliches Faiferlihen * Statthalter von Bosnien, Dicbelal Paſcha, zum Wali 
"von Numelien und Oberbefeplsbaber der Armee gegen die 


Schreiben, wodneh ihm das Leben zugefiert ward, den 
Zodesftreih abzuwenden und geiff, als ale Vorſtellungen 
wergeblicy waren, nach einer im Bürtel, ſteckenden Piſtole. 
- Da jtürzte ſich Yarif Age auf ihn, erdrofielte ibn mit der 
Scawuz ſeinre Sübelgehänges: und trennte fein Haupt 
vom Rumpfe. —. So endigte ein Mann, der auf ber 
fdwindelnden Höhe, wohin ihn die Gunjt des Sultaus 
eenobeh, feiner! Einfluß zu Nätbichlägen benügte, bie 
mebr die Befriedigung feiner Leidenſchaften und jeine cis 
gene Erpaltung, als das-mabre Befte des Staates zum 
Zweck gehabt zu baben feinen. ‚ 
Seit der Hiurichtung Halet Efendi's wird and gegen 
feine vorzägfichften ‚Anhänger und Elienten mit Strenge 
verfabren. Man nennt darunter befonders ben ehemaligen 
Großmauthner, zulegt Intendanten der Stüdgießerei, Up: 
med Aga, der bejchulbigt ift, an ber Unterſchlagung ber 
nad Enthauptung des armeniihen Müuzbeamten Dusoglu, 
dem Fiscus anpeimgefallenen Reichtbümer, Theil genvın» 
men zu Haben. Haleta jüdischer Wechsler Uskel oder Eze⸗ 
«biel it im enge Daft geiept und fogar auf die Folter ge: 
legt worden. “Man ſcheint um fo weniger geneigt, ibın 
Mitteiden gu ſchenken, als er bei Gelegenheit Der gegen 
obgeuannte Familie Dusoglu por einigen Zabren, haupt: 
Fatih auf Betrieb Haler Eſendi's eingerrerenen Verfol⸗ 
gung, dutch Entweihung ber bei felber vorgejundenen beis 
ligen Gefaße und koſtbaren Kirchenornate nnd durch feine 
ungezäbmte Scadenfeeude, ſich die allgemeine Verachtung 
zugezogen batte. 
Mehrere der. griechiſchen Bewohner der Hauptſtadt 
welche jeit kängerer Zeit: rahig und unbeſorgt ihren Ge— 
ſcaſtan nachgingen, wurden in den verflojfenen Tagen 
buch die DBospeit eines ihrer Landsleute im nicht gerin: 
gen Schrecken verſetzt. in Grieche aus Morea, aufges 
beadt, von dem vorigen Patriarden die biſchöfliche 
Würde, auf welche er nicht den geringiten Uniprncb batte, 
fi verweigert zu ſehen, war aus Rache wegen bed Miß: 
fingens feiner Ubfiht und megeu feiner Verweiſung aus 
der Hauptfladt, dor einiger Zeit zum Yölamismus über 
getreten und machte fich in der leptern Zeit zum Ankläs 
& vieler feiner Landsleute, die er unter Dorgeigung er: 
chteter Briefe, eines Ginverftändniffes mit den Aufrüb- 
zen ber Halbinſel bezichtigte. Schon hatten mehrere 
Derhaftungen Statt gefunden, ald die Regierung von 
der wahren Befchaflenheit de: Sache Kenntniß erbielt 
und ſich die Lebergeugung verfchaffte, daß jener Abtrüns 
wige meijt uur folche Leute angab, die ſich micht durch 
geoße Beldfpenden von ihm hatten loskaufen mollen. 
Die Derhafteten wurden ſogleich entiaffen und der Bö⸗—⸗ 
ſewicht zur Strafe gezogen. 
Seit Farzem find mehrere Beränberungen in den Statt» 
balterfpaften bekannt geworden. Un die Stelle des be- 
taniiten Churſchid Paſcha, dem eine Heftige Diifentes 
te nach einem nmeuntägigen Kranfenlager, aller ärztlichen 
bife ungeachtet, binweg raffte und deifen Verluft von 


den Sultan feibit hart einpfunden wird, iſt der bisperige 


» 


Inſurgenten ernannt. 


"lieben morden. — 


Würde eingejegt worden. 


Er Hat Seri Selun Paſcha von 
Sophia zum Nachfolger erhalten. Das Pufhalif von 
Sophia it einem gewilfen Molik Paſcha von Prijtina ver: 
Statt des, von feinem Feldzuge uus 
dem Archipel, an die Darbanellen zurüdgefommenen Gcoß: 
Admiral, Mebmed Paſcha, ift der bisher als Stattbal- 
ter zu Trapezunt geftandene Ebodremw Mehmed Pa 
ſcha, ber bereits früber durch . mehrere Jahre den Dbers 
Befehl der turfifchen Flotte führte, aberınal zum Kapu— 
dansPafcha ernannt und nach feiner Untunft zu Konjtantis 
nopel mit den gemöhnlichen Feierlichkeiten in dieſe bobe 
Sein Borgänger erbielt die 
Starthalterfhalt von Ungora, jene von Trapezunt aber 
wurde dem früher gleichfaßs als Großadmiral befannten 
Hafis Ali Paſcha zugetbeilt. 

Die Pforte ift nie nur mmabläßlih bemüht, den burdp 
die griechifchen Branber ibrer Flotte zugefügten Schaden 
zu erfepen, fondern fie läßt aud jene Seeoffiziere, welchen 
Verſeben zue Laſt fallen, ihre Strenge empfinden. So ijt 
der Tontreabmizal Kara Als, befien Habfuht und Be 
Rechlichkeit laute Klagen erzeugt hatten, mit dem Tode 
beitraft worden; em Schickſal, welches auch mehrere 
Tſchauſchen des Arſenals ſowohl, als der Flotten theilten, 
Während der Winterdzeit wird nur eine Anzahl geringerer 
Kriegsfahrzeuge an den Dardanellen zurüdbleiben , melde 
durch eine Abtheilung der in der Hauptſtadt befindlichen 
Kriegsfchifte verſtärkt werden folen. 

Un der perfiihen Gränze fcheint dermalen Wafenrube 
an bereichen, welche nach neuern aus Ulepro und Bags 
dad eingelaufenen Nachrichten die Folge einer zwiſcheu 
dem Sohne des Schahs von Perfien und Davud Paſcha 
von Bagdad abgefchloffenen Webereinkunft fenn fol; ins 
deß andere Berichte ben Rückzug ber perfiihen Truppen 
aus der Gegend von Bagdad der unter benjelben ausge 
brochenen cholera morbus juſchrelben. 

BGewiß ift es, daß die Fortfchritte dieſer verheeren⸗ 
den Seuche mit jedem Tage beunruhigenber werden, 
und fon Birra, Aintab und andere von Alepo nur 
wenig entlegene Orte von berfelben ergrifien worben find. 

Don dem Kriegsſchauplatze in Griechenland find kürz⸗ 
lid über Smyrna Berichte zu Konftantinopel eingetroffen, 
nach welden, mern bie mitgebrachten Nachrichten ſich 
volfommen betätigen, der Krieg im jenen Gegenden um 
die Mitte Novembers eine den ottomanifhen Waffen febe 
günftige Wendung genommen hatte. Nach benfelben ift 
der griechifche Anführer Ddnffeus von einem auf 15,000 
Mann angegebenen Corps Ulbanefen in ber Nähe von 
Athen aufs Haupt gefchlagen und genöthiget worden, nad 
Salamin zu flüchten. Jenes Truppenkorps wer, nad 
dem e6 ſich eines in Uttica gelegenen Klofterd mit großem 
DVorräthen von Lebensmitteln der Infurgenten bemächtigt 
batte, nach Korinth und von ba nach Rapoli di Roma— 
nia vorgebrungen. Beide Feflungen, befonders aber die 
legtgenannte, folen auf mehrere Monate mit Mundvor⸗ 


Ah 


rath verfehen und Die freie Verbindung zwiſchen Ihnen 
woßfommen hergeftellt ſeyn. Durch das Eintreffen bebeus 
sender Verflärfungen in Korinth und Durch die gleichyeis 
sig von Omer Paſcha in der Richtung von Patras unter 
nommenen Bewegungen, wäre ſonach bas Uebergewicht 
ber türkijhen Waffen, wie es ſcheint, in Morea gefichert. 

Das Peitübel Hat in dem legten 14 Tagen in ber 
Stadt und den Dorftädten von Konſtautinopel gänzlich, 


in Bujuldere aber und in ben umliegenden Ortichaften 


beinahe ganz aufgehört. 


— —ñ —ñ— — — —— — — 

Wien, den 3. Jaͤner. Gtaatd: Schuld: Bericpreibungen zu 

pEL-in G. M. 8474. NRotbfcimide Boofe von 1820, 12314, 

deito von 1823 , 10014. Stadt » Banco » Obligationen 38%,. 
Bunt: Altien 955%. Kurs auf Augsburg — 


Weues Konigl. Hofr umd Nationaltheater, 
Donnerstag: Der Hausfriede. Luſtſpiel in 5 Aufıi 
gen von Iffland. 
Königl. Theater am Iſarthore. 
Mittwoch: (Zum Erfienmal) Das Alpenrödslein, das 
Patent und der Shawl, Schaufp. in 3 Aeten von Holbein. 
— — — nn — — — — — — — 


si. (36) An die 
ſeht verehrlichen Mitglieder des Mafenume. 
Im Laufe des Garmevals werden folgende Bäle unter Bröbs 
abtung der bekannten Ballorduumg Rlatt finden: 
Donnerötag den 9. Jaͤnner, 
Donnerdtag den 16. — 
Der feflihe Ball in der Woche vom 26. Jaͤner bis zum 
2 Februar, wird noch mäher beilimmt; 
ein mablirter Ball Sonntag den 2. Bebruar, 
ein Boll, Dienftag den 11. Februar, 
Die BiDe beginnen um 7 und endigen um 1 Uhr, 
Diünden den 5. Jaͤner 1823. 
Die Borſteher. 


56. (25) Den verehrlichen Mitaliebern der Harmonie wird 
Bekannt aemacht, daß im Laufe des Karnevals, unter Beodach⸗ 
tong des biöperigen Reglements, 4 große Bälle und ı Zu⸗ 
sentbsll werden gegeben werden, als 

Doanerttag ben 3 Zaͤner, Anfang Abends 7 Ende 1 Uhr. 
— * den » 
Dienfag ben 28. » zur Mamensfeier Ihrer Majrflät 
der Rönlgin, zugleich Mastenbafl, 
Dornertag den 6. Februar, Jugendbal. 
Dinfag Den 11. » zugleich Maskenball. 

Auch nehmen die — on den Sonntagen flarfindenden Dar 
nen : Geſellſchaften om 12. Jäner ihren Anfang, wo jede anfläms 
Dige Maske ihren Zutritt bat. 

Wir laden die werehrlichen Mitglieder ein, dlefe Geſellſchaften 
mund Bille mit zahlreichen Befuche zu bechren. 

Diunden am 6 üner 1823. 

Der Ausfhuß der Harmonie. 
Seiling. 


An die —— Mitglieder der Privat Geſellſchaft Im Hubergarten. 
66. Eamötsg den 11. Shner iſt Ball, Anfang 7 Upr, 


61. (26) Xntündtgung 
Br die Herren Mitglieder der Privargefellfhaft des Frobfinne, 
Donnerflage ven 9. Jam Bel. Anfang 7 Uhr. Die 





“ eigenen Fabeit 


Herren Mitglieder Ehnnen bei demſelben milt 
auch masklri erfcheinen. 
Münden den. 6. Jan. 1823. 


64. Rarlörube, den 2. Januar. Bei Der heute Matt 
habıen Serien « Ziehung des großherzogl. badenfchen Lotte 
Anlehens find die Serten · Mro. 672, 673, 146, 155, 150, ; 
herausgekommen. 


der Stadtwage iſt Waldl 20 bis 
en i F ge ik erflachs von 20 32 


— — 
1345. (25) Bei dem Buchdrucker Huͤbſchmann In Muͤn 
IR zu haben: 

Leitres sur les diffärena sujels qui se rencontrent dans 
vie, Prosödees de remarques propres a enseigner 
maniere de les eomposer par L’Abbe Roger, Atta 
“ la Pagerie Royal, Seconde Edition, 4822. 

apter, Preis ı fi. 12 Pr. 


ſchoͤnem weißem 
79. (35) ©. ®. Bader et Comp, au Shan 
erg In Sachen, empfehlen fi zum smweltenmale mit ig 
Waaren, als; Spitzen ſchwarze und weiße, | 
auch Blonden, und velprehen bie bi Preise, nehn 
auch Beflellungen an. Lozieren beim Filferbräu im der Tor 
Strafe Re. 1631, und haben die Niederlage ebeudafelof. 


+. (30) Sinzen, Fabrikant von Gtiderelen aus Mar 
ucht die hieflge Dult mit einer fhönen Auswahl won Sti 
reiten im Perkal nud Mouffellin nad Epigen, Haͤubchen, € 
mifets, Kleider, Batiften » Tühern und Allem, was jur ſchoͤ 
=; gehdrt. Dir Boutique it tm Zum Range Rro. | 
5. (30) Auguft Dubias, ans Neuſchatel, dezog die D 

ie gewöpulih mit einer guten Auswahl ”. feinen Spig 


empfiehlt ſich ergebenft allen Raufsluftigen. 
im 2ten Range Rro, 89. ee 


— — — 
63. Bergangenen Sonntag den 5. Dies Mittags ging 
Fanghund von mittlerer Gröfe, femmelbraunse Farbe, geſch 
tenen Ohren, doppelter Rafe und langem Schweif, zu Berl 
Derjenige, welchem dieſer Bund sugelaufen it oder Dar 
Renntnif hat, beliebe ſich gegen eine augeneffene Belohnung 

dDieffeitigen Zeitungs: Gomptotr zu melden, 


1. Bei Zofepp A. Finfierlin, 
iſt In Kematen eefchtenen : rlin, Buchpändler in Münd 
für Witwen und Bellen 


— — Auaſtalt 
alt: Schuſlehrer des Iſar · Krei 
gr 8 Mitte 36 Er, br. 40 rg Sa 


Hrraußgsgeben zum Beten des Berrine 


24. Gin penfionirter Geiftlicher wuͤnſcht auf dem Baı 
entweder In der Seelforge Aushülfe oder bei einer flandesmd 
von a Uaterricht in Wiffenſch / ften, Mufit und Sprad 
du leiſten. 


6. In einer Eprjerei und Ausſchaltthandlung wird rin Le 
ling mit oder ohne Üchrgeld angenommen... Mäpere Ausko 


ertheilt 
8..8. Stirfberger, 
Hergegipitalgciji: Nro, 1131. 


chees Angepäri 


“ 
J 





Redakteur J. 3 Sendtner. Verlegt von Peter Philipp Wolfs Witte. 


a u “ BE 


chener Politifhe Zeitung. 


Muͤn 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät aflergnädigftem Privilegium, 





— 


9. Januar 1825. 


j Deutidland. 
 Defterreib Wien, den 2. Januar. Heute 
trafen ber ruffifch Paiferl. Staatöfefeetär, Graf v. Neifel: 
zode, wie aub der Bere Nitter v. Tatitfcheff, von Des 
eona Pommend, bier ein. 

Laibad, den 30, Dezbr. Geftern um balb 4 Uhr 
Nachmittags find Se. Maj. der König beider Sizilien auf 
Ibrer Durihreife nah Wien Hier eingetroffen, nahmen im 
Safipofe zum milden Mann Nachtquartier und fegten 
heute Morgens Ihre weitere Reife fort. 

S ach ſen. KRoburg, ben 30. Dezember. Am 
17. d. war eime der feiertichiten Redouten an unferm ber 
aoglichen Dofe, zur Gelee des Gebartsfeſtes des vor Kur: 
sem aus London bier angefommenen englifben Prinzen 
Leopold , Bruders unfers regierenden Zürften. Die ſchönſte 
Parthie war durch einen Yufjug von Bergſchotten, mels 
chen die > EN ge —* Adel daſelbſt bildete, ver 

errlicht ; ‚fie ſeldſt war mit Brillanten ganz überfäet und 
* Dem. Pringen in einer Anrede. 
‚Hamburg, ben 51. De. ‚Die Elbe iſt jezt Bis ums 
wet Neumũhlen mit Eis bededt, ohglich beim Hamburs 
erderge noch einige Stellen durch dem perefhenden Dit: 
ind offen erhaltem werden. Zwiſchen dem Orasbroof 
umb Darburg kommen und geben bereitö mit Pferden bes 
fpanste Schlitten, jedoch nur durch dem Reiberjtieg. 

— Im abgewidenen Jahre find, mit Inbegriff der 15 
ya Curbaven und am Strande überminternden Schiffe, 
1522 große nud kleine Schiffe feewärtd hier angefommen, 
Darunter waren 5 von Dflindien, 52. von Beftindien, 
72 von Süd Amerika, 37 von Nordamerika, 82 von 
Spanien und aus dem mitteländifgen Meere, 49 von 
Portugal, 2 vom den canarifchen Infeln, 65 von Frank: 
teih, 540 von England. 91 von Rußland, Finnland und 
and der Oſtſee 5 vom Archangel mitgerechnet), 52 von 
Schweden und’ Norwegen, 37 von Dänemark, Jütland ıc. 
425 von Holland, Offrkesland, der Weſer ıc. Uuf den 
Robten« und Walfifchfang find ausgewefen 3 und auf die 
Häringejagb 10, barınter 4 ‘von Altona. Don bier find 
im abgelaufenen Jahre ungefäpe 1000 Sgiffe nad vers 
Ibiedenen Häfen 'abgefegelt. ' 

s Frankreich. 

Paris, den 31. Dez. Der König empfing beute, auf 
dem Throne Apend, die Glütwüufhe der verfhiedenen 
Offisierforps der Parifer National ⸗Garde, der königlichen 
> Schweizer-OBarde, der Beſatzung von Paris ır. jum 
kun Jahre wub arbeitete nachber mit dem Grafen Billele. 

— Der Zürft Ejteehayn, öfterreichifcher Botſchafter beim 
eplihen Dofe, war zu Paris angedommen, 


‚eerto befucht, 


— Die Linne'ſche Geſellſchaft hielt am 28. eine öffent: 
lie Sitzung, in welcher der Graf Bacepede, Pair von 
Frankteich, den Vorfip hatte. Diefer Tage war der Tor 
dbeöstag bes gelchrren Tournefort. ' 

— Nach unferer Anficht , fagt die Gazette de France, 
war bie franzöfticpe Regierung vor der Note vom 25. Des 
zember weniger zum Krieg verbunden, ala fie es derma— 
len ift. Zuvor war bie Frage noch zw löfen; jest iſt fie, 
dem Wefen nad, entſchleden; benn, nach den Ausdrü: 
den der Note felbft, ift ber Friede Bedingungen untermor: 
fen, weldye die Revolution nie eıngeben wird, eben weil 
fie der Sturz und der Tod der Revolution find, 

— Gegenwärtig ziehen bier zwei Mofcheen: Tapetcır, 
bie für den DVicefönig von Aegnpten nach den von eine 
feinee Abgeſandten angegebenen Zeichnungen, wozu ber 
Vicefönig die Modelle felbit hat malen laffen, verfertigt 
werden, die allgemeine Neugierde auf fi: 

Italien 

Venedig, den 30. De. Vorgeſtern ſind Se hf 
Dobeit der Erzberzog Dierfünig von Trient, mo Er Si 
von Sr. Majeität, Orinem erbabenen Bruder, beurlaußte, 
in dieſer Hauptſtadt zurüc angelangt. 

Moncalier, den 21. Dep Heute Abende um 6 
Uhr langten Ipre E. Majefläten ber König Victor Ema⸗ 
nuel und die Königin Maria Therefia mit den Peinzeffinen 
Töchtern hier an. Abends war die Stadt freiwillig ber 
deutet. 

Turin, den 24. Dez. Am verflojfenen Sonntag fpät 
in der Nacht kamen unfere durchlauchtigſten Souveräne 
ber König Karl Felir und die Königin Maria Epriftine 
bier an und wurden von den im Palafte verfommelten 
ausgezeichneten Perfonen bes Hofflaates ehtfurchtsvoll 
empfangen. 

Uneona, ben 16. Dez. Lord Strangford befindet 
Ab, dur widrigen Win» und übles Wetter aufgehalten, 
in unferm Hafen. Er hat geitern die. H. Kapelle zu Lo— 


Neapel, den 10. Dep. Die k. Pringen von Preußen 
find in der Nacht nom. 106. auf den 17, von hier abge 
teiſet, nachdem fie ih am 16, früb bei Or. k. Hobeit, 
dem Hergoge von Galabrien, beurlaubt hatten. — Der 
Herzog von Caladrien präfidirte heute früb dm gemöbnli. 
wen Etzattratbe. — Zebn verfappte Näuber machten bie 
Gegend von Salerno unfiher und botren Fb in ben Kel⸗ 
ler eines Hauſes zu Ogliara in der Abficht geſchlichen, vie 
im Haufe mohnende Familie au ermorden. Sie wurden 
aber entdeckt und durch ein Driafbement Geusdarmes sub 
oſt erteichtſche Jäger geſaugea genoinmen. 


* Spanten " 


Madrid, den 21. Dezbr. Der Gouverneur ber 


festen Militärs Divifion in Saragoſſa bat am 12." ' 


nacftehenden Beſchluß erlaffen, welcher den Zuſtaud bes 
Landes hinlänglid beurkander: 
„Nachdem ich, meines Defretd vom 20. Novbr, uns 


geachtet, vie Schwaͤche und den wenigen Patriotismus 


demerkt babe, womit die Behörden verjahren and ſich wit 
Aufiwiegleen Fompromitiren, ſowobl in Vollziebung und 
Defolgung ibrer Befehle, oder indem fie ihnen beijtehen 
und auf ihrer Flucht Unterftügung angedeipen laſſen, ale 
auch endlich, indem fie ihnen genaue Racrichten über bie 
Uoswapl und Bewegung unjerer Trnppen ıc. geben, io. 
tefeple ich, wm in Zukunft folde Mißbraͤuche zu ver 
meiden: i 

1) „Zeder Dürger, der, felbft wenn cr von ber Brs 

örde aufgefobert wird, den Aufrührern als Bote bient, 
8 mit 20tägigem Arreft bei Waſſer und Brod beſtraft 
werden und die übrige Zeit, bie zu 6 Monaten, zu öffent⸗ 
lichen Arbeiten beſtimmt jeyn, menn ber Bote ein Alcade 
oder Redigor iſt, fo ſoll er mit einem Jahre öffentlicher 
Arbeiten und einer Geldbuße won 50 bis 2000 Piafter, 
nah feinem Vermögen, beitraft werden. 

2) „Die Munizipalitäten, die fich mit dem Transport 
der von den Auftührern gemachten Gefangenen befallen, 
wie biefes ſchon gefcheben int, um fie nach den von ihnen 
bezeichneten Punkten abzuführen, follen bejtraft werden, 
mantich : der erjte Ulcade mit dem Tode und der Confis⸗ 
Fation ſeines Vermögens; die andern Mitglieder bloß wit 
bepterer Strafe belegt. 

5) „Wenn irgend ein Bürger auf die Angabe eines 
andern von den Aufrübrerm zum Tode geführt mirb, fo 
fol diefer lehtere die nämliche Strafe erleiden, feine Gü⸗ 
ser Sollen Ponfisziet und fürdie Familie des erſtern verwendet 
werben, . 

4) „Die Gemeinde, in welcher die Uufräprer dem Roms 
flitueionsitein umgeſtoßen haben, und wo er nicht fogleich 
nad ihrem Abgang mit kiechlicher Feierlichkeit wieder · auf⸗ 
gerichtet wird, fol einer Brandfhagung unterworfen wer⸗ 
den, die der Willführ des Unführers ber berwaflneten Na⸗ 
tionalgarde, bie durch die Gemeinde zieht, übderlaffen 
bleibt; Die Hälfte diefer Brandſchaßung fell vun der Mu: 
niyiprlität and den Mitgliedern der Geiſtlichkeit bezahlt 
werben. : 

5) „Derjenige, bem eriviefen wird, baß er den 
Yufruhrern Nachricht von den Bewegungen ber Nationals 
Garde gegeben bat, foll ald Spion behandelt und auf ber 
Strlle erfhoffen werden, Wenn es nicht möglich wer: 
deu jrlte, einen andern Beweis aufzubringen, als daß 
die Nochricht aus Ber Gemeinde abgegangen ift, ſo foR 
diefe cine willkührliche Geldftrafe zahlen.” 

— Der König bat das Geſetz über die Derfahrungsr 
meife bei. Derboftung derjenigen, melde gegen das fons 
flirmmonelle Syſtein konfpiriren, nach Anhörung des Staatd: 
Rarhs, auf deſſen Gutachten und von dem Mechte Gr: 


* 


I gan machend, das ihm der Art. 144 der Konflikt 


gewährt, an die Cortes zurückgewleſen. 

Inder Erklärung bes Staatsrarbs beißt es unter 
berm: „Obgleich der König der Meinung ift, daß (6 n 
mendig fen, kräftige Maßregein zu ergreifen, fo glaut 
doch, der feiner koͤniglichen Cankrion vorgelegte Geſe 
teog fen zu dieſem beilfamen Zwred nicht unumgän 
nothwendig und, enthalte üderdith Verfügungen, bie 
mehr Nachtbeil als Vortheil bringen würden, 

„Das Geſetz, von dem bier die Rebe ift, ſchwäch 
Schutzwehr der perfünlibe Sicherheit und erſchüttette 
geielige Gebäude in feinen Orundpfeilern. Es Aber 
ganz verfaſſungswidtig ben Kefes politicos, das beifi 
ansübenden Gewalt, die Uusübung der richterlichen ? 
tionen. 

„Weberbem würden alsbann die Befugniffe eines 
gierungsbeamten audgebepnter als jene des Könige ' 
ſeyn, meil-der König die Verhaftung eines Spaniere 
48 Stunden lang nicht befeblen kann, während im 
gentheil nach dem Gejepantrag, jeder Zeſe politico 
jedes von demſelben abgeordbnete Individuen Die Be 
tung bis zu 50 Tagen-ohne alle Verantwortlichkeit 
längern barf.” 

Diefe Note- it vom 16. Desbr, und von Frat 
Bernandez Gasco rontrafignirt. 

Der Drapeau blanc (und aus ihm dee Monit 
fbreibt aus Bayonne vom 22. Der. : „General £ 
net it in feiner alten Stelung. Eine Menge Schn 
in den legten Tagen gefalen und wird Toreijos v 
dern, fi in der, Odonnel gegenüber entworfenen 
ju haften. Man hat den Waftenftilftand verlängert 
fi von beiden Seiten die Öefangenen zurücges 
Die Regentihaft vom Nävarra iſt zu Banonne ang 
men, um bie Verfolgungen zu verbüten, welche To 
gegen die Einwohner bes von ihr befegten Bandes eı 
Fönnte” — Das Jonurnal de Paris meldet, 4 
fold ans Bononne vom 26. Dez., Odonnel babe 
rifos Wachſamkeit getäufcht und fib mit 2 bis 300 
über Puente de la Renna im die Provinzen Gmiy 
und Alava geworfen. Torrijos fen ihm nachgeeilt. 

Diänemarfl, 

Kopenhagen, ben 27. Desbr. n bicfigen 
teen liest wan eine Unzeige von dem Tode bes | 
Waldemar von Qualen, der im SFreibeitsfampf fi 
Griechen bei Beitun in Iheffalien gefallen ift. 

— In Dbdenfe ift ver Furzer Zeit eine bebeutenbe ' 
falſcher Zehn-Reichsbankthaler Zettel in Umlauf 
worden. — Wir haben hier ſeit einigen Tagen eine 
Kälte, 

.Grofbritännien 

London, den 27. Deibr. Alle Rorporation 
Stadt Dublin begebeu fi in großem Zuge zu di 
cefönig, um ibm Ihren Äbſcheu gegen bie von den £ 
Men gegen feine Perfon begangene Zreveltbat 
drũcktu. 


Zeden Tag: werden Mitoerſchworne derjenigen Indi— 
viduen verhaftet, die man für Urheber diejes Koruplot⸗ 
tes ‚hält. 

— Um 17.. Dezembee ijt in ber nenen Münze zu Lon⸗ 
bon, in Gegenwart ſämmtlicher Beamten derfelben, eine 
larige Unterſuchung über einen Diebſtahl angeftelt wor: 
den, welcher Die Nacht vorher begangen morden mar. 


Don tens Reſultat des Verhörs, dem cinige Perſonen uns 


terworfen worden, bat noch nichts verlautet. Der Dieb: 
ſtabl fol zufäligerweife duch einen Nachtwächter entdeckt 
worden fenn, welcher zwifchen 1 und 2 Uhr Nachté die 
gewöbulide Runde um dad Haus machte und an ber 
Rückjeite deffelben einen Mann fteben fab, der. au lauern 
oder Jemanden zu erwarten fchiem Gleich darauf fah er 
einen Sad an einem Strick herunterlaſſen, der Wächter 
soirft ſich anf denfelben und während er fih des Sackes 
bemächtigte, war der Dann entfchlüpft. Da er bemerkte, 
daß der Sad Geld enthalte, läutete er au der Glocke 
vor dem Portal und zeigte den Vorfall an.. Es wurden 
fogleich Nachſorſchungen angeſtellt, allein ‚man fand Nies 
mand, auf den irgend eim Verdacht haften Ponnte, Der 
Sack wurde eröffnet und 1800 völlig fertige Souvereigns 
und faft da6 Doppelte an ungeprägten Stücken berfelben 
Münze darin vorgefunden. Dan meiß nicht feit wie 
lange dieſe Entwendung ſchon verübt worden. So viel 
if gewiß, daß der Dieb ein Beamter ſeyn muß, der das 
unumfcränftefle Zutrauen genojjen hat, Man fügt, daß 
zwei Perſonen bereits verhaftet und zweimal insgebeln 
vechört worden find, daß aber weder gegen die eine noch 
gegen die andere hinreichende Beweiſe da wäreu, um fie 
dem Gerichte übergeben zu können. Dan hofit dem Gigs 
nalement zufolge, welches der Nachtwächter von dem ents 
flohenen Zudividuum gegeben bat, ben Verbrechern auf 
Die Spur zu Pommen. 

— Um 11. Dezember mar London fo dicht in Nebel 
gebült, da man am Tage im Finftern tappte und viel 
Unfäle ſich ereigncten. Ein Gig wurde umgeworfen 
und ein barin ſißender Herr mit feiner Dome ſchwer vers 
mundet; leptere zerbrach zwei Rippen. Noch ſchlimmer 
ging ed zwei Männern auf der Landftraße; indem ihr 
Bagen umftürzte, wurden fie unter einem Frachtwagen 
gefchleudert, der über ihren Kopf ging und fie zermalmte. 

BWeftindiem 

Ueter die befanutermaßen verunglückte Expedition deö 
Abenteurers Decondrap und feiner Spießgeſellen, ent« 
hält die ſchwediſche Staatszeitung folgenden Bericht Aus 
©t. Barthelemp vom 16. Dftober: „Nach den vom 
bieflgen Statthalter, Landeshauptmann Norderling, an bie 
Regierung tn Stodholm erjtatteten Berichten vom 19. 
vorigen und 15. dieſes Monats, Pamen bie Abenteurer 
aus Rorbamerifa, von denen in öffentlichen Blättern die 
Rede geweſen, im Anfange bes Septembers auf brei 
Sahrjeugen dad eine nach dem andern, bier an. Diefe 
etregten fogleich Aufmerkſamkeit durch eine eigene Flagge 
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von meißen, gelben, blauen und rothen Farben, welche fie 

ab: und aujbuten. Es lich fin auch bei dem angekom⸗ 

meuen Pajjagieren einige Abſicht fpüren, Begleiter zu wer⸗ 
ben, meßbalb ‚ver Statthalter, argwohnend, daß ein Ans 

ſchlag wider bie Regierung. auf Guadeloupe auf der Bahn 

fen, ſoſott einen Erprefien mit einer mwarnenden Unzeige 
dorthin ſandte. Diefes wurde fogleih dadurch beantiwot- 

tet, daß der Statthalter von Gnadeloupe bie frangofifce 

Sregatte Nereide mit einem Schreiben berjandte; injmi: 

ſchen aber hatte der Fandeshauptmann aus heimlich vers 

breiteten Proflomationen die Vermuthung geſchöpft, daß 

die Erpedition vielmehr nah Puertorico beitimmt fen, 

wobin er defbalb ebeufalls an den Statthalter ſchrieb und 

Untwort empfing. Jezt fand er fi veranlaßt die Fahr. 

Zeuge fortzumeiien, welche jedod Unfangs micht weiter 

als nach Ten Five: Felande gingen, von wo fie am 14. 

v. M. nad Puertorico abfegelten. Dort aber mißlang 

ihe Dorhaben und die meiften der Paffagiere haben die 
Flucht nah Curacao genommen, wo fie aber auch Gefahr laufen 
werden, ergriffen zu werden. Ihre Zabl, als fie die Fine 

Jolande verließen, fol gegen 100, von allen Farben und 

mehreren Notionen geweſen ſeyn; die meisten jedoch 

Weiße. Ihr eigentliche Abficht iſt miche mit Sicherheit 
Auszumitteln geweſen, man bat aber Grund zu glauben, 
daß folche in einer Eolonifirung beflanden. Der Anführer 
nannte ih Louis Decoudran, fügte aber zuweilen 
ben Namen Holstein biuzu. Man glaubt, er fen von 
Nation ein Düne und babe bei dem erſten Infurreftiond: 

Kriege in Denezuela gedient." (Die ſchwediſche Staats— 
Zeitung fügt binzu: „„Diefe Abenteurer hatten zwar gegen 
bes Statthalters DVerbot-Anbänger anzumerben verfuckt; 

daß aber einige aus der Colonie vermwielene Perfonen mit 
ihnen gegangen wären, wird nicht gemeldet und daß der: 

gleichen bis zur Unzapl von 60 vorhanden geweien, läßt 
fi) nit annehmen, da an Se. Majeität Feine Anzeige 
über deren Verweifung eingegangen if. Ce. Majeität 
haben inzwiſchen befoplen, daß im Fol fih Einwohner 

von St. Darthelemp diefer Exvedition angeichloffen hätten, 

ihnen die Zurückkunſt nach biefer Infel verboten ſeyn folle.”) 

— Das erwähnte Schreiben des franzöſiſchen Statthalz “ 
ters, Grafen Lardenoi, aus Bafleterre vom 12. Geptem: 

ber dankt dem Landeshauptmann für feine Anzeige und 

meldet, daß der Befehlähaber der dort ftationirten könig⸗ 

lihen Seemacht, Eapitän Cocault, mit jeiner Fregatte 
abgefertigt worden, um fich jener Verdächtigen und aller 

Perfonen, die gefährlib ſeyn könnten, zu verfichern, bem 

Landeshauptmann im Namen bed Könige won Frankreich 

allen bedürfenden Belftand zu leiflen, die etwa ſchon ab: 

gegangenen Fahrzeuge zu verfolgen und alsdann um Gran. 

deterre,, mo eine Landung beabfichtigt fenn Fönne, zu Preus 

jen. — Das Schreiben des Generplfapitän von Puerto: 

rico, Generald la Torre, vom 16. September, iſt von 

Ausdrücten der wärmften Grfenntlichfeit vol und ſagt ge⸗ 

geafeitig alle erfoderliden Nachrichten in Hinfibt defien, 

was bie Inſel St. Bartpelemp interefficen koͤnnte, zu. 


Neued Königl. Hof: und Natlonaltbeater, 

Donnerstag: Der Dausfriede. Luſtſpiel in 5 Aufıi 

gen von Iffland. 
HRönigl. Hof: Theater am der Nefidenz. 

Brelteg: Tamcredi, Melodramma per Musica in due 
Aui. La Musica & del Sigr. Maestro Rossini, 

Gignora Gorri ald Gafl die Amenaide. 

* Königl. Theater am Iſarthore. 

Sonnabend: Tanfrebdi. 


Bı. (3c) An bie 
ſehr verehrlichen Mitglieder des Mufenms. 
Im Laufe des Garnevals werden folgende Bälle unter Beob⸗ 
achtung der bekannten Ballordnung flatt finden : 
Donnerstag den 9. Jänner, 
Donnerstag den 16. 
Der ſeſtuche Ball in der Woche vom 26. Zaͤner bis zum 
4. Februar, wird noch näher beſtimmt; 
ein modlirter Ball Sonntag den 2. Februar, 
ein Ball, Dienftag den 11. Februar. 
Die Baͤlle beginnen um 7 und endigen um 1 Uhr. 
Münden den 5. Jäner 18253. 
Die Borfleper. 


81. Nah langem und ſchwerem Leiden und überflandenen 
oft mamenlojen Schmerzen, ging am Tien biefes Abende um 
halb Secht Uhr, im eluem Alter von 55 Jahren und 10 Mona 
ten jur Ruhe des beſſern Lebend über: Suſanne Ghrifiine 

eborne Schotte, Die durch achtundzwanzig Zahr eine treue 
ebensgefährtin und unfern acht Rindern eine redliche liebevolle 
Mutter war. Buch ohne Beileidöbezeigung iſt der Unterzelchnete 
won der Theilnahme feiner verehrten Befannten und Freunden 
überieuat, 

Münden den Sten Jänner 1825. 

Dr. Stiller, 
Eönigl. Dber : Sonfiflorials Rath. 


(28) Anzeige 
Um der mehrfäßigen Rahfrage mit einem Male u begeg⸗ 
wen, zeigt unterieichnere Buchhondlung birmlt an, deß von 

Sterlers commentirte Ueberfegung der Pharmaco- 

poea Bavarica 

die um Schiufle der nshfen Woche die zweite Abs 
theilung, den tehnifhen Theil enthaltend, die Preſſe 
wrrläßı. j 

Da der Sr. Ueberfeper nicht allem zur bequemern Ueberſicht 
die Formeln deutlich ourgifhieden, und Die im Driginale anger 
gebenen Berhältnißmengen auf ein beflimmies Gewicht In Gin: 
Khaltangen jurüdgrführt, fondern dieſen Tpeil üherdirß mit Der 
obarmacentiih : tehniiden Enronime und zwei Wonienelatur: 
Tafeln bereichert hat, fo wird fi auch Dirfer Theil der freund 
Uchen Aufnahme, mit welder der erfle bethrt wurde, gu em 
freuen haben. 
Münden am Tien Döner 3823. 

3. 5. Lentaet'ſche Buhhandlung In München, 


—* (3 a) Johann Georg Fichtaee von Augskurg em 
wherle ſich mir feinem felbilfahelsirten Baummelgara, ı bis Sfad), 
egiiihen Sara im Farben und meld, Desal. weißes paniiches 
.. Edsfmelliaen, fo wie ortinaired Schafwellgam; desgl. Big 
" ud E,tıon, B.ummollen:- Sammet von allen Farben — Awlens · 
— — — — —— — — nn nn — — 
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Strümpfe, Handſchuhe, weißen und farbigen Ihlefligen mi 
in allen Sorten Arlaß:, Wafler: und Leinendband — und ı 
mehtern hier nicht angezeigten Artikeln. — Der Stand If 
dem neuen, Thor links ia der 2tem Reihe Mo, 141. 


a Gonftand, unter den Mamen bes Fangen von Amf 
bekannt, hat Mittwoch dem Bten Jäner feine « 
Borflelung in mehanifhen nnd phififalifcen Künften, fo 
die Darftellung eines noch mie gefehenen Indlaniien Ballfp 
gegeben — mozu er fid vorläufig einem Hohen Adel und&veı 
rungswürdigften Publltum ergebenft empfohlen hält, — A 
N aͤhere jeder Vorſtellung wird der Zettel enthalten, 
Theater im Reugarı 


—⸗ 
IE Sroßze 
vor dem Shwabinger : Thor. 


Mit hoher Bewilligung wird Unterzeichneter Di 
ben mit 4 dub hohen mechanlſchen — es 
nerflag aufzuführen: 

Eril oder die Schlacht von Bafara, 

Greltag den 10. Jäner: Alzefta oder der Höllenfti 
mende Herkules. j 


Wozu pöfihk einladet, 
Ppllipp Lurz, 


, Mechanlkus und Aunftfeuerwerker aus Bambe 


Der Untergelchneie bezleht wieder die gegeuwaͤrtige 38 
mit einem gan; vorzüglich affortirten Tuchlager aus ! 
Upfpnelderfhen Zuhmanufattur, Die jegigen Preife dieſer « 
gemein für reel und gut anerkannten Tücher konnten Der nied 
gen Wollpreife, und des Immer fi mehrenden Abfages weg 
auffıDend wohlfeiler geſtellt werden, und ba die Waare mo 
Beurtheilung umpartheilfher Sachverſtaͤndigen im jeder Betziehu 
allem ausländifhen Fabriert zur Seite fiehen darf, fo glau 
man ein werchrliche® Publitum auf dieſes vwaterländifche Erzeu 
mig gang befonders aufınerffam wachen zu müflen. Es iſt fi 
sine fehr bedeutende Auswahl in allen Preifen und dem gefuc 
teflen Farben geforgt, fo, doß gewiß jebermanı nah Wunf 
und zu vollkommaer Zufriedenheit bedient werden Eann, J 
empfehle mich zu recht vielen Aufträgen, die ich zu dem fefle 
Tabrikpreifen aufs pünkelihfte erfüllen werde. 
Friede. Ehrifl. Wrenbdling, 
Boutique No.74 am Dultpiep 1fle Reihe 
Inte vom Marthote. 


Hr. Mit hoher Erlaubniß verdauft Golderer während Dief 
Meſſe die berühmten Regensburger Strigeln, melde zu ale 
Getränken, befonderd aber zur Rraftfuppe zu genleßen find 
ferner empfehle ih mich mit meinen bolländiihen Wofleln un 
—* um geneigte. Abnahme, Mein Küchenwageu ſteht vor der 

aelsıhor. a, 





— — 
8 Marlomettens 


71. Auf dem Rindermarft Neo 941 über 3 Stiegen vor: 
heraus find 2 fchon menblirte Zimmer bis 1. Febr, zu bezieher 


Nebft einer Beilage, die zweite Verlooſung des Stöberifhe 
Waarenlagers betteffend. 
—— — —ñ — —— 


Beridgtigung, 

Bel der in bdiefer Zeitung eingerückten Ankündigung: di 
Grtbeilung des Uaterrihts im Fiaurens un| 
Rondfhafts:-Zeihneu, von Ludwig v, Montmoriilen, 
ift die Haus: Rro. 1435 flatt 1455. 


Redakteur 3. J Sendtner. Verlegt vom Peter Ppüipp Wolfe Witwe, 


— — — — — — — 


Beilage zu Nro.8. Donnerftag den 9. Januar 1823. 


38. (3%) Edriktalladung. 
gm Namen 
Seiner Maijehtät des RAdnige 
Die Rath Heififchen Brben zu Straßburg hatten eine auf 
der ehemaligen Grafihaft Rappelſtein haftende, aus dem fichens 
zehnten Dahrhundert herrührende Forderung von 8250 Livres 


beiefien. 

8 dleſer Forderung IR im Jahre 1753 abſchlagtwelſe ein 
Betrag von 1250 Rinres abgeführt, und *eſelde hiernah auf 
7000 Eivres redujirt worden. e 

Ja der Folge ging fle auf den herzogl. swelbrüdifchen Kam ⸗ 
ler von Papelier erblich über, und im Jahre 1805 wurde fie 
Eigentum de einzigen rehtmäßigen Erben dieſes Ranzlere, 
des Rapitain in frangöfiiden Dienflen Johann Friedrich von 

apelier. ’ 
ni Dieter Rapitotn flarb am 9. Desdr. 1820 Parld, und fo 
wurde defien einziger Erbe, der Handellmann Johann Friedrich 
Holjapfel in Straßburg, Gigenthümer der erwähnten Foderung . 

Die Richtigkeit des auf die köntgl. baleriihe Staarsfhulten- 
Tilgungs: Kaffe zur Zahlung übernommenen Kapitals if von 
der fünigl. Staatoſchulden-⸗Tilgungs- Kommiſſion dadier aner⸗ 
kanat, au d wurden die Binfen davon bis zum 1. Otibt. 1622 


Ob —* eine Schuldurkunde, und welchen Inhalts darüber 
eriftiet, it micht gewiß, wenigfiend konnte eine ſelche unter den 
Papieren des veriebten Rapitain von Papelier nicht aufgefunden 


werden. 

Da jedoeh dem ermähnten Johann Friedrih Holzapfel zur 
Grmirkung einer neuen Gtaatsfbuld: Dbligation daran liegt, fi 
Deu Befig jener allenfalls bereits befichenden Urkunde zu vers 
Kbaffen, oder dieſelbe außer Kraft geſeht zu willen, jo wird bie 
mit auf gehörige Imploratien des Pönigl. baicr. General: Zoll 
und Maut Direltiond: Rays von Steladeil dabier, ale Holy 
apfel'jher Broollmäctigter, dem unbelamnten Inhaber jener Urs 
Bunde der richterliche Auftrag ertheilt, diejelbe binnen ſechs Mo⸗ 
naten vom Tage Des gegenmwärtinen Dekrets angerechnet, hier» 
ores vorzumeifen, oder midrigen Balls zu gewärtigen, daß fie 
für Praftlos erk ärt werden wird, 

Münden, den 27 Desbr 1822. 
Rönigl. Appellations Gericht für den Iſarkrels. 
v. Dann, Präfident. 
Popp 





1379. (3 ©) Bald: Bertauwf. 

In Folge Hödflen Auftrages einer E. Regierung des Iſar⸗ 
Rreifeo A. d. F. vom 14. erhalten den 18. die wird die bei 
Mongelpam ım Suurrdiftelfte Rort gelegene und zum Wleswachs 
preignete Kobifartbiöfie von 10 Tagw. 54 Dry. In 10 Adıheis 
kunsen kommenden Samſtag den 11. Zaͤner eingehenden Jahres 
Biorgens 10 Uht bei Riepl zu Mangelpam auf freird Eigeuthum 
an den Meifibletenden verſtrichen. 

Wozu Kaufsliehhaber mit der Bemerkung eingelaten werden 
daß fie nähere Kenntaif deo Objektes duch den k. Revierförfler 
gu Rott erhalten Fünnen, 

Din 23. Decbre. 1822. 
Königliges Renltamt Watferburg und Forſtamt 


“ap. 
Br. Lehuer, Renibeamter. 
- M. Slafer. 


— 


50. (240) Belfanntmadung. 
Zur Verftelgerung des im Pöniglien Bandgerichtd : Bejirke 
MNabburg liegenden Ritterauts Welhern und Galtendorf wird auf 
Anſuchen der Gläubiger des dahler verflorbenen E. Rämmerers 
mad Renibeamten Frelhertu von Du Prel neuerlid Tagefahrt 
und zwar 
auf Samflag den 15. Februar 1825 Bormiltagb 9 bie 12 ir, 
anberanmt. 

Raufsliebhaber werden Daher wiederholt eingeladen, zu erwähnter 
Zeit am Eige des untergeichmerem Gerichtehofes zu erfcheinen, ihre 
Anbote zu ProtefcQ zu geben und die Zufchlagung vorbehaltlich 
der Genehmigung der Oläubiger zu gemärtigen. 

Hinſichtlich Der Berkoufsgegenftände, ber Butseinnahmen 
und der auf dem Gute haftenden Laſten wird Ach übrigens auf 
die im öffentlihen Blättern gepflogene Ausfchreitung vom 25. 
Dktober d. J. 

Beilage Neo. 185 und 195 zur ollgemeluen Zeltung, 

» ” 263 und 277 zue Münchner polit. Zeitung. 

” » 310 ©. 1658 und Niro, 327 ©. 1758 des 
Korrefpondenten von und für Deutfchland And 
45 ©. 1397 und Nro. 48 ©. 1497 des 
IGnteDigengblattes für den Regenkreid bezogen. 

Amberg den 50. Dei. 1822. 
Röniglih baier. Appelllationdgeriht des Regen- 
Rreifes, 
Aretin, Präfident, 


Bunderlid, 


35. (34) Die von meiland Sr. chur fuͤrſtl. Durdlaudt War 
Emanuel von Balcen dem Freiberen Georg Konrad von Mer 
chenfeld, hurfürftl Kammerer und Revifionsrarp über ein Gar 
pital per 2000 fl. außgeftellte 274 progentige, jegt noch zu 1500 fl. 
gültige Obligation ddo. Münden den 15. Jebruar 1686, weiche 
bei der 2, Special: Schuldentlgungs ı Rafla in Münden zahl: 
bar, in dem Zinsbuche über die Bundeskapifalien 3. 542 eim 
getragen wurde, und duch Geßlon in das Eigenthum des hie: 
figen Banqui-r Jakob Dbermair überging, iſt zu Verluſt gegangen. 

Der undefannte Innbaber dieſer Schuldurktunde mirb deme 
nah auf Anſuchen des lehten Beflgers aufgefodert innerhalb 
6 Dionaten von heute angerechnet die bezeichnete Obligallon Hier 
orid vorsumeifen, mwidrigenfald dieſelde für krajtlos würde er⸗ 
klaͤrt werden. . “ 

Augsburg den 28. Decembre 1822. 

Röuiglihes Kreis» und Stadtgericht. 
Silberhorn, Direkter. 
Sdmiger. 





1380. 3 ec) Belonetmabung. 

Bei Erlediguag einer Brfhlagihmieds: Stele in dem Pönkge 
lichea Matſtall Haben ſich jene Indlividuen, weiche ſich zur Slam 
gung eines ſoichen Platzes binlingliche Fähigkeit zutrauen, uud 
eine Anjtellung der Art mürihen, ber nötbigen Prüfung balber 
Somſtag den titen Januat mächiten Jahres morgens g lipr im 
dem Lokalf der Gentral: Veterinär: Schule eimjufinben, und Dee » 
Prüfung beiiumohnen. 

Muͤnchtn den 27 Dejember 1822 

Könıgliger Oberfifiallmeifers: Btaab, 


15. 13P) Fran Steigerwald von YBärgdurg empfichft Dem 
hoben Adel od geehtten Publikum jein erleſenes ager von Ach 


— 


ſtall⸗ und Glaswaaren beitehend In Deßert, Tafel: und Galane 
—— mannigfaltigfter Art, Geſchmackvollſte Formen, 
neue aͤuſſerſt brillante Schliffarten in Verbindung Der reelſten 
Bedienung augenblidlicher Gfeftuirung jedes beitellten zu gravi⸗ 
renden Begenftandes und der dilligften Preife berechtigen biefen 
au diefmal um geneigten Zufpruch zu bitten. Dir Laden If 
während der Dreitönigedult bei Hein Banquiee Weflheimer im 
der Prannersgaffe. 


(30) Anton Aihinger von Wien gibt fih die Ehre 
em hohen Adel und verebrungsmärd'gitiem Publikum hlemit 
anzuzeigen, daß er für gegenmärfige Dult abermals mit ganz 
neuen und geihmadvollen englifhen Perfe, Beögleichen Piqur, 
breiten und ſchwalen oſtindiſchen Nanguin, fo auch Merino, 
Tricot gu Beinkleider, ganz feinen Mouffelin, Holetücher, mie 
auch ſchwediſche Damen» Haudſchuhe; perfiihe und Wicnres 
Spamwitücher „ feldenen Gllezeug, hier angefommen ift, und ins 
bein er ſich eines geneigten Zuſptuch fhmeihät, wird feln ſtetes 
Beilreben fepn, das ihm gefihenfte Zutrauen durch Die promp⸗ 
teile Bedienung und die billigen Prelfe gu erhalten. 
Die Bude If vor dem meacn Thor rechts im der 2fen Reihe 


Ro. 12 & 
re a) Gebrüder Kohn von Steppach bei Augsburg 
anien wie vorige Dult Im Gewoͤlb Nro 1435 bei Gaſpat 
Mepherer, bürgerlicher Melber am neuen Thor und empfehlen 
fh mit einem vollſtaͤndig ofortirten Waaren : Lager, als Sels 
den: Waareo, von allen Sorten Mandefter:Baummoll-Sammet, 
Dimins, Camprike, gedrudten und weißen Ribs und Piqur, 
Eilicos odır Pers, Gingangs, Nanquinets und Nanyuins, 
ord. und jeine Tuücher, ertrafeine Niederländer Caſimirs von 
p.y sa. bis A. 2 12 kr., auch mwolleue und baummeollene 
eftenzeuge, rothe und blaue Bandancıs:Tüder, Sanımet und 
Lautboud, Doppelte und einfache ſchwatze Kappen, Handiduge 
von alle Sotten, Merino'e, Bombafins, feidene und baummols 
lene Halsı und Sacktücher, und dergl. mebrere Artekel, verſpee⸗ 
Gen bie biigften Preife und bitten wın geneigten Zuſpruch. 











120) Gheiflepb Balıhafor Zuna, von Menmiagen, 
eniphienle ſich neuerdiugs mit einem ſchoͤnen Sortiment oller 
Battung weißer und gefärbter Schweiger Fabrikate, gefteeifte 
und brodirte Jaconet, auch in allım Sorten Streifen, ädter 
guter Schweiger + Eeinwand, Wodenbatift, engl. Paffein, Pe 


puge, Woufelin» und Gajeſchuͤrzen, meißer und gefürkter Her⸗ 


ren» Haletuͤchet, engl. Rips, Achter engl. vierfaher Stridbaums 
Polle,-nesit einem ganz neuen Sortiment weis und gefärbten 
Damıafleirten Faconels, in Blumen und cariıt; vwerfpricht bil⸗ 
Nor Peeite, und hat feine Boutique Nro. 11 in der obern Ab: 
thelluug In ber eriten Reihe rechts, 





‚26, Loͤw Ubeih ars Pappeaheim empfiehlt fi mit ' 


erem tmchlaflortieten Waarın: Bager, Verkauft cn gros und 
er etail und weripricht teele Bedienung und bilige Prelfe. 
Hattun, % bie 9% breit. Batitmoufelln und Med. Dies 
tino und Bombaſin. Besantin,- Taffet und Florenze. Bafing 
und Pique. Geſtreiſtes , I, bis 74 breit Sammer und gekip⸗ 
perteer Manfheiter, Merluo ⸗ und Kafimlr. Chamltäcer, Kali 
mir, Wohlen: und Baummollenkort, Piaue :, Tollinet:, Som: 
mer: und Winters Weſtenzeug. Manquin und- breiten Nangus 


> 


r —r — — —r — — — — — — 


5. : 


weit. Beine und ordinaire Frauenftrumpfe, ouch weiße Rapyı 
Beinen Oefundpeits, Flanıell, Jaconetie, Vorhang : Monte 
und Franzen. Heine und ordinäre DMiederländer Tücher u 
Biber. reinen und ordinalren Beinen» und Faden» Bat 
Blatten und geſtreiften Till und Tülbend, 

Ale Sorten Hals: und Sacktücher für Hreren und X 
men, und pe Artikel mehr. 

Verkauſt in der Windenmachergaffe Nro. 1555 neben 
geidenen Gnte zu ebuer Erde. 


- Bamponi und Seflani von Augtburg neben 
goklenen Traube Lit, B Rro. 4 empfehlen ſich beſtent In al 
Sorten feidener und foretfeidener Halstuͤcher, wie and derg 
chen Struͤmpfo, netft ollen Gattungen und Farben Näpfel 
und verſchiedenen andern dahin einichlagenden Artikeln. 

3n nen In der gweiten Reihe, Boutique Rio. 36. 


‚I. (20) Balthafar de Gaftelli vom Augssurg be 
mit gemönnli die hiefige Dult mit einem wehlaffertirten Lı 
in Ubren, allen Battungen Uhrmacher: Werkzeugen, Meſchi 
engliſch und franzöfifhen Bellen, Grabilicel, Flachzangen 
ſowohl für Uhrmager als andern Prtofeſſteniſten, unter Juß 
rung billigfter Bedienung empfiplt ex ſich ergebenft. 

« Sein Gewöld If bei Herta Gandiror Gig! in der Weinft 

£0. 120. 





1415. (356) Johann Peter Fiakenauer, Blgueurfabrifan 
Münden, gibt ſich die Ehre, einem hohen Adel und verehrli 
Publikum hlemit anzuzeigen , daß ee Die hiefige drei Köntgt 
bezicht, mit ollen Gattungen, fomohl feiner ald mittler Liqu. 
wie auch ale Sorten Nofoglio und arcmatifher Brandw 
rat und Spiritus, um die dilligten Preife verkauft; feine‘ 
tique iſt gleich vor dem Marthore an ber Romphenburgeefl 
an der Eck- Nro. 59. Er dutet um genelgten Zulpruch 
verfpricht gute Waare. 


37. (35) Unterzeichneter olmmt fi die Ehre Biene ı 
zeigen, daß re diefe 5 Rönigedult fen Waorenlager in Dem 
mintehrer: Haus Nro. 1555 in der Windeumacher Bojfe ı 
der goldnen Ente, autgepackt habe und empfehle ſich br 
feinen hohen Goͤnnern und Abnehmern mit einem arserle 
Sortiment von Meerfhaum: und andern Pfeifen: Rüpfen 
feltener Schönheit, desgleihen Porzellan: Köpfe mit den 
fien Gemälden, allen Sorten Pfeifen- Röhren und Que 
desgl. mehr den 70 Sorten Rauchtabacke, in Poquets und 
Im von ı bis 8 fl. das Pfd.; ferner aͤchtenu Parifer Rapıı 
andere Sorten Schnupftahack, desgl auch ganz feine, 
Savannah : Gigarren, mit und ohne Kiel, in Dugend, au 
100 Stück und Kiften zu verkaufen. Da er befonders für 
Waare garantiet und die billigilen Preife maden wird, fı 
fpricht er ſich einen genrigten Zufpruc. 

Migarl Straßner, von Pappenhe 





19. (6 6) Heinrich Wültner und Gomp., Reinem 
brikagten, von Derlinghaufen, bei Bielefeld in Weſtpholen 
pfeblen fi einen hoben Adel und verchrungdwärdigen Pu 
mit allen Sorten von feiner hollaͤndiſcher Bielefelder, und 
rendotſte, gehlriht mad ungebleichter Leinwand. Auch & 
Beinewand, weiße leinene Sacktüchtr, Kannafaß und Tiſch 


| 
j 


{Bon ſammilichen werden auch halbe Stücke abgegeben.) 
Durch blllige nnd dauerhafte Waaren verbunden, mit ‚der 


äuferfen Schönheit, werden wir das geichäpte Butrauem, welches 


wir uns brreitd erworben haben, zu vergrößern ſuchen. 
Empfehlen uns daher zu Yenelaten Zuſpruch. 
Unter volldändig aflortirte® Waarenlager, befindet ſich im ber 


Meinftraßs zum Flſer Bräu Mro. 1651 im erſten Stod. 
er Gafpar Hoffletter und Sohn, von Ghningen : 


is” Würtembergifhen, besichen die biefige 3 Koͤnladult wieder 
mit ihren Artikeln, als: Grtra feine Wofferband, Eammerband, 
BZeildband, Leinenband, Wollenband, Halbe und ganz feidene 
@ijen, ordimaire und feine Ganton und Langeten, feidene und 
Haltieidene Ylorety: und Baummolen: Tücher, Dadras, Tafı 
fet, blaugetupfien Gotton, Tieffers und moch mehr dergleichen 
Artikel; empfehlen fih einem geehrten Publikum zur gütigen 
Abnahme und veriprehen mebft reeler Bedienung die moͤglichſt 
billlgſten Preiir. 


Ihre Boutique iſt im der Ztem Reihe ganz unten dem Utz⸗ 


ſchneder ſche g, Bräuhaus gegenüber Mro. 109. 


55) Konrad Lillmann und Chriſtoph Beder, Lens 
dittanten aud Bielefed und Drilirghanfen in Weitphalen, 
empfehlen fid einem hoben Adel und vercheungswärdigen Pubs 
kam mit allen Sorten von feiner Hrlaͤnder, Bielefelder, Wahr 
reendörfer grau ond weißer Leinwand, mie auch Hanf:leinwand, 
weiße lelnene Sadtüher und Tlihyeuge, Ste verkaufen nın ers 
fen Babrikpreit; dur gute und dauerhafte MWaars haben fie 
ſich bereite fehr vieles Zutrauen erworben, und verſprechen ich 
Daher viele Abnahme. 

Sie fogtren in der Schmwabingerfiraße beim Buͤchelbraͤuer 
Rro 85 im erften Stock, Zimmer Rro 1. 


3pei26) Acht ameritanifhe Rauchtabade. 

Jh gebe mile die Ehre einem hoben Adel und gerhrten 
Pubiitum anzmeigen, Daß ich die Diesmalige 3 Königsdult wies 
der mit meinen vorzüglich guten, [dom bekannten Rauch- und 
CS hnupftabaden, beyogen habe — zugleih kann ich diesmal 
Durch nod größere Auswahl im feinen Sorten, jeden Wünfchen 
meiner geeheten Abuchmer entſprechen, ſchmeichle mir daher mit 
seht vielen Aufträgen berhrt zu merden. — Meine vorzüglichs 
Ren Sorten Tabade, find folgende: Hamburger ertrafeiner Muff 
Ranafter, Im bledernen Dofen zu fl. 16 pr. Pfd., Grtrafeiner 
Marscalbo und Varinas Kanoſter, in feinft Barinas und Gtes 
gel Ranafter, Loulflana von Juftus. — Achten holländ. Krull, 
No. 1—5. Oldenkott T, roth Barinas, fein rot AB Ron 
den, Rocnähr Prange, Quad ır., feinen Leipziger Varinas und 
Prüten:Barinas:Ranafter, feine Havannah Gigarren mit und ohne 
Polen — feinken St. Thomas, und Barinas: Kanafler in Rols 
len, vorzüglih guten Portorico in Rollen und gefhnitten. — 
ES hnupftssade,. Feinſt. holl. Doppel Mops, (bekannt unter den 
Ramen Rönigs:Tabad) feint. Etrafburger Rapper, fo wie auch 
baleriihen Schmalzel oder Waldlers Tabad, Zu vielen Aufträs 
gen empfehle ih mid und verfpredhe die beſte und billigſte 
Bedienung. Die Boutike it vor dem Mar-Joſ.“Thor Mo. 142 
linEs in der zweiten Reihe, 

Georg Som. Shumadher aus Regensburg. 


.f4 0) Freiedtich Lepper, Leinwandfabrifanten von Bies 
in Weitppalen, empfiehlt ſich in jeziger Dult einen open 
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— 
Adel und verchrungtwuͤrdigen Pubſikum mit allen Sorten Hel⸗ 
länder, Bielefelder und Warndörfer gebleichter und ungebleichter 
Beinwand, mir auch mit feinen weißen Leinen. Sadtüdern und 
verfauft au den Änferfien Fabrikpreiſen. Gene Logis ift mie 
gewöhnlich "beim Kaltenegger Bräu Mro, 1440 am Promenadır 
Platz jur en Erde, 


* (Gch M. D. Rothſchlld aus Schwabach iſt wiederum 
hiert mit einem gang wohlaſſortirten Woatenlager angefommen ; 
von allen Gattungen walchfärbigen Pers und Perstücher, von allen 
Gattungen Battiſt, Mol, Chakonet, weißer und farbiger ; glatten und 
rauhen Pique, baummollenen Pevantin, Piquelegen, Frangen 
von allen Farben, Sarfenet; geblümten wie andy glatten Base, 
Mollenkords, ale Gattungen Gilezeuge, ganz feine Ghafonet: 
Ripsbalstächer für Derren,, wie auch Sadtüder, nebſt mehrern 
andern Artikeln die hler nicht benannt find und verſpticht die bil: 
ligften Fabrikprelſe. Die Bude iſt vor dem Meuenthor in der 
dritten Reihe rechter Hand No. 200, 


Betanntmahung. 

54 Da nah der früher Öffentlich bekannt gemachten Ber 
fimmung des Bönigl. Landgerichts Mürnberg die Berlocfung der 
Güter Diipendteih und Glockenhof ganz beilimmt auf den 28. 
Sanuwar I. J. veollgogen wird, was auc bei dem bereis gäny« 
lichen Roofe : Abfag unmiderruflih geſchehen kann, fo wer: 
den hiemit ale jene verehrlihen koͤnigl. Komminnalı Behörden, 
melde mein Unternehmen gütigft durch Abnahme von Looſen 
untertügten, fo wie alle hiefige und auswärtige Herren Roıns 
miffionaird, welche noch mit der Bezahlung der erhaltenen Looſe 
im Ruͤckſtande find, dringend und bönichft erfucht: Ihre Beträge 
gang deſtimmt bis zum 12., längitens bis zum 15. diefes Mor 
matsjbaar oder Durch Anmwelfungen, fo mie allentalls au die nicht abs 
geſetzten Loofe am Die Eönigl. Iandgerichtlihe Berloofungs: Roms 
million dahier einsufenden. Der Unterzeichnete hofft um fo mehr 
auf eine poͤnktliche Erfüllung feines hoͤnichen Infuchens, indem 
fonft die Herren Rommiffionärs ſich es ſelbſt zujuſchreiben haben, 
wenn won Seite des Bönigl. Landgerichts der $. 11 bes De 
Berloofungs : Plans in Ausübung gebracht wird, 

Nürnberg, den 3. Jaͤner 1823. 
Dr. Weidenkeller. 


62. (20) Ghriſtlan Geyer von Schneeberg in Sachſen em⸗ 
flehlt ſich mit jeinen eigenen Fabrikwaaren von Spigen, zu ge: 
neigten, Zufprud, und wird dur die bälligflen Preife und 
Aechthelt der Waare fich die größte Zufriedenbeit, wie jedetmal, 
4u,ermerben ſuchen. Die Bude iſt im 2ten Gang Ro. 106. 


Befanntmadung. 

1414. (26) Der untergelchnete, Grfinder von einer neuen 
Art Öfonomifcher Rampen, empfiehlt fih dieſe 3 Königsdult eis 
nem geehrten Publitum mit einem veollftändigen Lager in allen 
Gattungen Rampen und lafirten Waaren. 

Der Nugen diefer nen. erfundenen Lampen beſteht hauptfäche 
lich in Folgendem: 

ı)-I die Behandlung berfelben ganz einfah, fo dof fie 
ohne alle Schmirrigkeit von jedem Dienftboten verfehen werden 
können; 2) geben fie ein ganz Mares und reined Licht, das bes 
fonders für Perfonen, welche viel bei Macht lefen oder arbeitem, 
alfo für Studierende und Künftler, ſeht wohlthaͤtig it; Dabei 
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Wirbreiten fie durchaus Beinen Rau oder Dampf, mell die 
Dochte dazu auf befondere Art chemiſch bereitet find; 3) erfor 
dert eine Arbeits s oder Tifh+ Lampe, meibe fo viel Licht als 
zw Wachekerzen gibt, wenn fie 10 Stuben lang breunt, nur 
4 fr. Del, und ein Meiner Docht reicht für 2 Monat zu. 
Die neuen Preife dieſer Lampen, fammt den mötpigem chersis 
fen, wohlrlechenden Dodten dazu, find nun; 
1) ein Paar Bilard:kampen mit Dochten auf 4 Jahre, 30f. ; 
2) eine Gocletäts + Lampe, ſowohl für Zimmer ale Kaufläden, 
mit Dochten auf 4 Jahre, 12 f.; 
3) eine * Somptoir: Lampe mis Dochten auf 4 Jahre, 
sı fl. 50 Er; 
4) eine Arbeits » oder Studir-Lampe mit Dodten auf 4 
Jahte, 6 fl. 30 kr.; 
5) eine WandıLampe mit Dochten auf 4 Jahre, Sf. 50 kr.; 
6) ine Hausehen» Rampe zum Gebrauch In Glasgloden mit 
2 Flammen und Dodten anf 4 Jahre, 5 fl.; 
7) eine Küchen Lampe mit Dochten auf 4 Jahre, 2 ı5Er.; 
8) eine Nacht: Lampe, müglih zum Gebraucde in Kinder 
und Krankenziminern mie Dochten auf 2 Jahre, 2fl. 


15 fr. 

Wenn von den mwohlriechenden Dochten feparirt gekauft wer: 
den, fo Eoftet das Dugend von Num. ı bis 5 ıfl. 30 fr. Von 
Rum. 6 u. 7 das Dugend 24 fr, und von Num. 8 20fr. 

Ferner habe Ih ein großes Sortiment von fogenannten 
YetraleRampen zum Pängen und Stellen nah dem neueflen 
Geſchmack, und verkaufe diefelben zu den billigfien Fabrik Preifen, 

Säulen : Rampen zum Stellen in allen moirde metallique 
Barben mit tundem Dodte unter einem Gplinder : Bias koftet 
kas Etüd 8, 9, 17 bis 15 fl. 30 Er. nad Aualirät, und diefe 
Lampen find fümmtlih mit 2 Schirmen oder Dedeln verichen, 
nämlich mit einem blechernen, zum dabei arbri:en, und mit el 
wem von Gaze zur ſchoͤnen und angenchwmen Behuctung deb 
Bimmers, 

Diefe nämtnhen Sorten Rampen babe ih auch mit aͤchter 
Bronze reich detorirt, und flat der Gay, Schirme mit fein ger 
potiffenen Rriftal: Auppeln verſehen, im Preife zu 28, 50, 80, 
24 und 48 f. das Stuͤck. 

Auch welche, die mit Muſik verfehen find, das Paar zu 
0 Aurolin. 


Astrals Hänglompen mit Blech ⸗ und Ge Schirme zu einem 


Sicht, 18 fl.; dergleichen zu 2 Lihtern, 28 f. das Süd. 

Dierarmige Haͤnglampen, um Zimmer oder Kauflaͤden zu 
delcuchten, mit den dazu gehoͤrigen Glaͤſern das Erb zu 20fl. 
alne Wandlompe mit |Bläfern 6 BR. ine zweiermige Häng: 
Bewye mit Släfern 32fl. Gine Rachtlampe mit Glaͤſern und 
einem Dutzend Dochſen 3. 

Eogenannte Seidlerifhe Studier:Lampen mit 2 Dipend 
&ewifken Dochten, Afl. das Stoͤd. 

Anh von den berühmten engllfben Riverpool: Lampen, wo 
eine fo viel Licht ale 92 Wachekerzen gibt, fomepl sum Hängen 
is an der Wond zu befeftiaen, ferner Liverpool Nactlampen. 
Dieſe Lirerpool : Rampen Find in verfgirdemn Preifen nad 
Duokkät. 

Un eine gang were Art Dfer -Ebirm von BSlech mit fe 
hen Molercien 

Ferner verkaufe Ich alle Gattungen lakirte Woaren, ale Koffre: 
und Pıdfıntir« Breiter in über plattire wad mit Goldwrrziee 
van, auch mi Mikreien in allın Brifen. Koffer uud Theo 
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Geſchirre, Zuderiihen und Doſen, Rauch- und Sqhaupfi— 
baksdoſen von Blech und Papiermachs mit verſchiedenen Dial 
relen gr 

ecken, Epirituss Mafhinen, Blumenvafen, Blume 
Beer nad dem neueften Geſchmack. Leuchter verſchiedenet Ar 
Brod ı und Fruchtkörbe von verfhiedener Fayon. Bali 
Schmuckkaͤſtchen, Gigarnbüchien, Federröhre, Boruuillen nı 
Bläferfeger. Rauchtabacks: Magalne, Lichtfpreren, Teer, obe 
und achtedige, Eichtrofen, Spieljeuge u. ſ. w. (Eine fGöne Au 
wahl von feinem Parifer-Porgelain, ſowohl in ganzen Serviſen 
Weiß mit Goldrand und in fhönen Malereien, als auch in Gi 
seinen Bouillon » uud Kaffee: Taften, Adytes Pölrifhen Wap 
von der beften Qualität, das Kifichen mit 6 Gläfern zu 4 R. 

Auch von den neu erfundenen chemiſchen Gewerzeugen, wel 
Äußerft dequem und zum Beften verfertigte (nd, und mebri 
Japre Ipre volllommene Wirkung behalten, mit der dazu geh 
rigen Jufizuftion, verkaufe ſch zu dem dilligſten Fabrikpreifen, 

Berner verkaufe Id von ber berühmten englifchen Gianzwi 
womit man die Gtiefeln in einigen Minuten fo glänzend ır 
hen kann, ald wären fie Tadirt und bemerke Hiebei, daf die 
deömalige Anwendung derfelten nicht auf eimen Heller zu flet 
fommt, wie man fh durh eine Probe überzeugen kann; 
Buͤchſe koſtet 15, 20 und 50 Er. Zugleich verficere ib, 
Diefe Wichſe Vieles zu längerer Dauer des Beders beiträgt v 
ſchmeichle mir, doß Die amgezeigte Wichfe weder in Dautfele 
noch In Eugland fo Act verkauft worden if. 

Ber gefonnen It von Diefen Rampen Sebrauch gu mad 
ann jeden Abend vonhalb sbis 7 Uhr (ven jeder Sorte ein 
brennen feben. 

Ich dire ein hochgtehrtes Publitum um genelgtes Butraı 
indem id werfichere, daß ih mir ale Mühe geben werde, u 
durch ganz folide Waare und möglichft billigfte Preife deſſel 
würdig zu machen. 

Das oben angezeigte Waarenlager iſt Diefe Dult anfgefiı 
in zes ro. 1629 bel Hertn Melchlor Beripel, Ku 
nermeifler. 


Uran R, aus Gülingen. 


1373. (30) Gin quiefj. gehftl, Profeffor nimmt noch ıl 
Zöirling In Pflege und Unterricht für Die latrintiche Vorbe 
tungbklafle. Das Uebrige bei Deren Lokab Schullommiſſär Z 
zelbaumme am Kreuz. 


21. (56) Ein im Handlungefache mohlerfahrnes, mit 
beiten Zeugniffen verfebenes Subjekt, mwünfht In einer Sch 
waaren Handlung als Reifender, oder Buchtalter und Gorref 
dent unterzulommen; dad Noaͤhere iſt im Beitungelompten 
erfragen. 


57. (25) Gine goldene Reperieahr mit Gplindergang, m 
eine geldr, blaues und rothfeidine Schaut befindii, iſt v 
ven gegangen. 

Der ehrliche Finder wird gebeten, dirfe'be gegen gute B 
hung in Den köaigl. "Polipeisnfragstürsan abzugeben. 


1398. (26) Es gedenkt Jenend dur geriktliden Br 
beyrllmäctigt, 2400 f. aufsurchmen, und zwot genen bir 
liche Sicherheu u 5 Prosene Zınfıon, und om letten DI 
1923 puͤnktlichſt geſchehen werdenden Zurüdzaplung. 

Unterhäubler mwrrden werbiten. D. Mebe. 
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Mündener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät atergnaͤdigſtem Privilegium. 


— 


Freitag 





10, Januar 1823. 


Deutſchland. 

Deflerreid. Wien, den 4. Yin, Ihre Fair 
ferl. tõnigl. Majefläten find heute Nachmittags um 4 Uhe 
sur Freude der Bewohner diefer Hauptftadt im erwũnſch⸗ 
te ſffen Wohlſeyn wieder Bier eingetroffen. 

— Se. Moijeſtaͤt der König beider Sicillen find heute 
Nabmittags um 2 Uhr bier angelangt und in den zu 
Hochſtihrer Aufnahme bereiteten Appartements in. der fair 
Verlihen Hofburg abgeftiegen. - 

— Den über die Reife Er. Majejlät des Könige von 
Preußen eingegangenen Nachrichten zufolge, batten &e. 
Majeftät am 26. in St. Gohann., am 28. in Salzburg, 
au 28. in Wels übernachtet und von da bie Reife über 
Bubweis nad Prag isrtgefept, mo Hoͤchſtdleſelden am 31. 
anlangten und bie weitere Weife über Teplig und Dres 
Den nad Berlin fertjepten. 

Daden. Kartseuhe, den 5. Januar. Se. Ei: 
sigl. Hoheit der Großherzog haben geitern Vormittags 
am 11 Ube einer Deputation der 2ten Kammer, welche 
den Geſezeutwurf über bie Derantwortlichteit der Mintiter und 
sberficn Staatödiener überbracht, Audienz ertpeilg, Döchfidtefel: 
Ben gerubten dabei, auf die Anrede des Praͤſtdenten Fol: 
gendes zu erwiedern: „Wenn der Sefepesentwurf, den fie 
ie überbringen, ins Leben tritt, fo werden fie und das 
Dolf eimen ernewerten Beweis empfangen, daß die Regie ⸗ 
"ung fich treu an bie Berfoffung hält. Sie erwartet 
aber auch, daß bie 2te Kammer fih lets innerhalb den 
Sränzen Derfeiben halten werde,” 

Bom Main, den 3, Jan. In „Siebers Reifen 
zah ber Inſel Ereta im griechiihen Urchipelagus im Jahe 
2817 finden ſich mande intereffante Angaben über die 

und Gebräuche der Türken und Griechen. Um 

13. Jan, war der Marft in Canea mit Nareifen, Hhacin⸗ 
ben, Beildien bedeft, aber man öffnet die Rüde, um 
Dem Rauch vom Heerde die Zimmer durchziehen au laſſen; 
Dort unterhält mon ja das Feuer mit gebörrter Salbei, 
=Tbomian, mit Pavendelfraut! Wer nichts zu Fochen und fo 
Feimen angenepmen Geruch einzuzieben bat, greift zum 
wwoplriehenden türfiihen Tata und ſchmaucht feine 
Dfeife. Se treiber er it, beito Länger {fk dann das Nobr; 
der umter zwei Fuß lang wird es nie genemmen. Den 
€arafter der’ Türken ſchildert der Verfaſſer durch "elue 
ge gem Theit ſebhr komiſcer Vorfälle. Der Paſcha 
Mölte als großer Netillerift glanzen. Er fie einen Kahu 
aas Deere dringen. Ihm wollte er mit einer Bombe trefı 
fen, m Hart ib In verſenken, sing Me rückwärte im 
Bus fedrutendite Kaffeehaus! Wie mögen die armen Säfte 








mit eingefeiftem Barte und der Taffe geflohen ſeyn, benn im 
Morgeniande it Roffeefdent und Barbier eins. 

Die griechijche Beiftlichkeir ſchildert Hr. Sieber als 
dußer unmifend. Uber dagegen And die Monde da: 
feld auch äußerft arbeitfam. Kaum ift bie Frübmette 
vorbei und fie eilen in den arten, auf das Feld, in den 
Weinberg und arbeiten , jung und alt. Sie betben flel⸗ 
Big, aber fie eſſen auch im Schweiße ihres Ungefichts. 
Ihren Wein fand der Reiſende koͤſtlich. Und wie wohlſeil 
iſt dieß Geſchenk des Bachus dert! 

Niederlande Amflerdam, den 31. Dep. 
Seit dem 25. d, Mm. find abermals 27 Kinder an den 
naturlichen Blattern gejiorben. 

— Bu Brüſſel bat fi ein fraurige® Erelgniß zugetra ⸗ 
gen. Eine Dame, die ſich mit einem Kinde von 6 Jah⸗ 
sen allein zu Haufe befand, Fam mit ihren Kleidern zu 
mabe au das Feuer; fo daß die davon ergriffen mwurben; 
fie ſtarb unter den fthreetlidsiten Ddmerzen, obue daß es 
möglih war, ibr zu Hilfe su Fonmen. Das Schreien 
und Wimmerm bes Kindes madıte die Nachbaru aufmerk: 
ſam; fie beiten einen Polizeidiener, der ſich die Thüre von 
einem Schloſſer Ha: lieg und die Unglüdtiche in bem 
Dofe bei der Waflerpumpe andgeitreft fand, meben ihr 
fund ein Feuerſtübchen ; das Kind hatte fie mit einem 
wollenen Zeuge bedeckt, in ber Nbfiht, die Alamme au 
erſticken und fudhte, indem eg ſich auf fie warf, fie ins. 
Leben zurüc zu rufen. 

Grantreid. 

Paris, den 31. Dezbr. Der Herr Graf von. Escars, 
Kapitän der Gardes du Eorps Br. £. H,, Monfieur, ift 
heute mit Tod abgegangen. 

— Hr. Lacretelle der jüngere Hat feine Gntlafung als 
Eenfor der dromatiſchen Werke genommen. 

— Die Herren Ärnasit, Jap, Ioup amd Norvins ers 
ſchienen hente vor dem Indrufsondeichter, Hr. v. Bellenme. 
Sie find der Schmähung uud Beleidigung gegen die Ne— 
gerung in verſchledenen Artikeln des achten Bandes ihrer 
Biographie der Beitgenoffen (Biographie des 
<onlemporains) ©. 20 29 und 209 angeklagt. Auch 
Dr. Barthelemp iſt por dieſe obrigkeitliche Perfon belangt 
worden. Ihm liegen Schmabungen und Beleidigungen 
gegen die Perfon Sr. Moj. und die Glieder der fönigl. 
Samilie in dem 10. Bande jeiner Sammlung autbens 
tiſcher Aktenſtücke über den Oefangenen von 
St. Hehena, die den erften des Werkes des Doktor 
D’Meara bildet, zur kaſt. F 

— Diefen Morgen um 10 be erſchien ein Poligeis 
Rommifir wit einem Mandat, „Micheller“ wutergeichnet, 


* 


tm dem Bureau bes Album, und nahm bie irıte, z12te, 
s15te, 114te, 115te uud 11Öte Eirferung dieſes Blattes 
in Beichlag. 

— In Gemäßpeit eines Tagsbefehld des Hrn. Generals 
bieutenants Enrial, werben die Soldaten bes Obſervations⸗ 
Heeres, deren Dienitzeit vorüber iſt und die ſich nicht 
wieder moßten anwerben lajen, in mehreren Kofonnen 
die Armee verlajlen und in ihre Heſmath gurüdfebren. 

Diefer General Hat mehrere Bewegungen mit den Ihm 
anvertrauten Truppen vorgenommen. - 

— Ein von der Regierung dazu ermächtigter Trappiſt 
darq ſtre ft die mittäglihen Departenents und bettelt, um 
das alte Klojter diefes Namens wieder zu errichten. 

— Ein Journal ſpricht vor ber mutbmaßlihen Or 


nennung ded Den. Bertin de Baur, Daupteigentpümers 


des Journals des Debass, zum Staatsrathe. 

— Das Journal bes Debats vom 31. Dezember 
verbreitet fib Aber den Minifterwechiel, „Dr. v. Mont: 
morenen, fagt ed, bat fib freiwillig zurückgezogen; feine 
Entfernung wat feine Ungnade, fondern eine natürlide 
Folge des Repräfentatinfpftemo, welches eine volltommene 
Domogeueität der Unfichren unter den Mitgliedern bes 
Minifterratded zur Bedinguiß macht. Wenn, bei einer 
Frage der höbern Politit, Gewiſſen oder Vernunft 
einigen Minitern nicht erlaubt, die Anſichten zu theilen, 
welche die I ihrer Kollegen, vder die Dazwiſchen⸗ 
kunft der Pönfglihen Macht durchjept, fo legt Gerifs 
fen oder Vernunft, im Cinklaug mit der Ebre, den Dif: 
fidireuden bie Decdindlichkeit auf, fich zurückzuziehen ynd 
diefer Schritt ſchadet ihmen weder in der Uchtung des Mos 
ulehen, noch in jener des Publifums. Ga noch mehr: 
das Verdlenſt diefer Urt Opfers iſt um jo großer, je ger 
einger bie Schattirung war, melde die Meinun: 
gen trennte. Man begreift mwobl, daß "eine ſebt greile 
Dppofition eine politiihe Trennung nothwendig wat; 
menuman über die Grundſätze einig it und blos bins 
ſichtiich ihdrer Unwendung, über bie Urt, oder bie 
mebr oder mindergünftige Zeit vomeinander abweicht: 
fo kann man das Zurüczieben nue einem fhrengen Zart 
©efühle, nur Okrupeln zufchreiben, die man beinahe Rir 
gorisnus nennen möchte; und biefe Erwaͤgung vergrößert 
noch den Schmerz, den alle Rohaliſten bei Herrn v. Mont⸗ 
morencn’s ntlafung empfanden. Man ficht demnach, 
wie übel die berichtet waren, welche diefelbe für dag Werk 
einee wejentlihen Spaltung unter den Miniftern ouds 
güben, oder behaupteten, Dr. v. Momtmorencn babe den 
Bemühungen einer fiegreiben Partbei unterlegen. 
was man aus dieſer Entlajfung folgern Fann, iſt, daß 
die Anficht des Minifters, über einen wichtigen Punkt ber 


Beratbung, nit vollkommen im Cinflange mit dem 


Kefultate des Miniſterrathes ſtand.“ 
Spanien 
Madrid, den 21. Dezbr. Die Hauptſtadt iſt noch 
immer in dem nämlichen Zuftande von Entbuſtagmus. 


Das Journal des Debats vom 8. hat eine höchſt üble 


Wirkung bervorgebragt. 


Alles,‘ 
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— Die nad Spanien geflüchteten Piemduteſer bat 
eine Erklärung üter die im Jahre 1821 in ihrem Var 
laude ſtatt gebabten Ereignäfe im Drucke herausgegeb 

— Ein gewiffee Sabanilla, der die Reiſeuden in 
Begend von Madrid ausplünderte, iſt von einer Abt} 
lung Gebirgsjäger verhaftet worden. 

— Unjer Minijterium gebt mit folder Umſicht in 
Bekanntmacdung de? fogeranten offiziellen Berirpte 
Werk, daß die Madrider Zeitungen ihre Nachrichten ı 
Mina aus den frangöfichen Blättern ziehen, Der t 
verfal ſeibſt gibt im feinem Blatte vom 12. zwei gi 
©eiten aus der Zeitung von Toulouje, 

— Dpgleidy die bollaͤndiſche Esfadre, welche wor Al, 
Beeuzt, binläuglich it, um Lie dortige Regierung zu 
bindera, ernjthafte Yeindfeiligkeiten zu begeben, fo 
doch bie fpanifhe Regierung beſchloſſen, ein inienfi 
eine Fregatte und einige leichte Fabrzeuge nach den 
fen von Airika gu fenden. 

— Zu Dalladolid, Carthagena und Vallencin gir 
die Wahlen in beſtinöglichſter Ordnung von ftatten. 

— Die Binden. von. Euebillas, Bater uud S 
Babala, Paftoreiilo und Merino haben zu | 
nojo eine Nieperlage erlitten; ſchon hatten fie ib d 
Stadt bemädptigt, welche ihnen einen Stüßpunkt g 
Burgos und St. Under barbot; allein General Bar 
brach mit 200 Reutern und 400 Fußgängern won Bu 
auf, vertrieb fie. aus ihrer Stellung , tüdtete ihnet 
Mann, machte 127 Oefangene und erbeutere 115 Flit 
67 Pierde und zwei mit Schießbedarf beladene Wi 

Vom 24 Des. Seit eimgem Tagen berrfdte < 
Thiätigkeit in dem Verkehr ziwifchen den verfdhiedenen 
ſandiſchaften und dem Minifterinm ber auswärtigen } 
legenbeiten; allein bis jezt iſt über die Natur diefer ı 
Unterbandlungen noch nichts Sicheres befannt gewo 

— Das kon. Schloß im Pardo wird gegenwärtig 
meublirt. Einige fagen ohne alle Wahrfceintichkei 
ben Herzog von Wellington; bie andern: für bie Ko 
von Portugal, Schweſter Ferbinands VII. 

— Der Brigadier Montez, welcher einen Bezirk 
eagonierr befehlige, bat eine aͤußerſt firenge Derordnu 
laffen, nm zu verbindern, baß Die jungen Beute vı 
bis 40 Jahren, dem Aufrufe des Oberſt Beſſieres, 
er die Ropaliften zu Mequinenza fommandirt, 
leijten. Außer den durch die Geſeße auferlegten & 
ald Baterlandböverrätber follen die Häufer berjeniger 
ſich zu den Infurgenten nah Mequinenza begeben 
plündert und angeſteckt werben. 

— Die Eortes baben fib mit der Ungelegenbi 
biquidatlonen der fpanifchen Forderuugen an raı 
für melde dieſes im Jahr 1818, 650,000 Fr. 
auf das große Buch der öffentlichen Schuld und < 
April v. J. ebenfalls 675,000 Fr, Renten gegebe 
beichäftigt, Ein großer Theil der erften Gelder w 
der fparifhen Renierung für die Zubereitungen bei 
bition nach Umerifa verwendet worden; bie letzter 
ben fih zu Paris. Der Scſchluß der Cortes ſchr 


Urt und Weile vor, mach welcher die Piquiditionen ge: 
fcheben ſolen, bett, die gu Parid befindliche © quidations 
Kommiffion auf, fept eine neue zu Madrid ein und be: 
fogt endlich, auf welche Art die Trausferieungen geiches 
ben follen. 

— Men verfibert, die nah Spanien ausgemwanderten 
frangöfiiben Offiziere hätten bei der Regierung um die 
Erlaubnif nachgeſucht, ein eigenes Corps aus den Dejer: 
teuren ihrer Ration zu erridten. Das Mipifterium ſchien 
ziemlich geneigt, diefen Vorſchlag anzuhoren, als es plöß: 
lich eine entgegengefegte Meinung zeigte; man fagt als 
gerwiß, daß Die Eefen politieos und die Generolfgmman: 
Danten der dire Gränzprovinzen ven dem Minifterium Bes 
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febl erhalten baden, alles zu vermeiden, mas ber fringes - 


fiben Regierung ben geringiten Grund zu Klagen geben 
fonnte. 
Geofbrittanien. 

London, den 28. Des. Man liest in dem Sun, 
ber feit einiger Zeit für das Orgun bed Minifterd Ean: 
vung gilt: 

„Die friedlichen‘ Nachrichten von Parid baten heute 
Morgens große Bewegung auf der Bötſe veronlaßt, die 
Konfol wurbenzu 81 eröffnet, erhoben fi auf Bi}; bier 
auf zeigte man auf der Börfe ein Schreiben aus Paris 
mit dee Nachticht, dee Herzog von Montmorenen babe 
feine Entlofjung genommen. Biele Ugioteurs wollten nicht 
daran glauben. Don Paris trafen neun Expreſſer ein; 
alleim fie brachten Feine neuere Nacrichten. Ein Privat: 
Schreiben fagte blos, am Montage fen ein Kabinctekons 
feil gehalten worden, in welchem Hr. von Billele einen 
siemlich lebbaften Wortjtreit mit dem Hrn. von Montmos 
tencp und Eorbiere gebabt hätte; ber erjtere mar entſchie⸗ 
den für dem Frieden, die beiden andern für ben Krieg. 
Dran zweifelt nicht, daß der am Mittwoch gehaltene Kar 
binetsrath für den Frieden eutſchieden babe. Auf biefes 
Reſultat waren mir ſtets gefaßt und fhon am 15. d. M. 
botten wie angefündigt, daß ber Herzog von Wellington 
mit dem Könige, der förmlich die Ubficht geäußert babe, 
den Frieden beizubehalten, auf dem beiten Zuße flebe. 
Bekanntlich baben wir feitdem immer bebauptet, daß mehr 
Wabefcheinlichkeit für den Frieten als für den Krieg vor 
banden märe und daß wir die friedlichen Gefinnungen ber 
franzöfifhen Regierung dem von dem Herzog von Mel: 
lington ausgeübten Einflufe Englands zuzuſchteiben haben.’ 

Die Times melden die Nachricht von der Entlafjung 
Des Hrn. 9. Montmorencp mit mehr Gewißheit. 

Der Courier alein fpielt den Ungläubigen. 

Dom 28. Desbr, - Dis Morning: Ebronfclg 
welches fib mit ben Bobrderbebungen und dem Abfag 
det Mdmoiressur Bonaparte befaßt zu babenfdeint, gab 
geilern davon ein ſehr artiges Pröbchen: „Nie bat — 
hat der Derfaffer — ein Land fo großer bürgerlicher 
fuipeit genofien, als bie frangöfifche Nation unter ber 
Regierung des großen Napoleon !ti’ 


. 2 Misygeflem 

Münden, den 8. Jiner. (Königl. neues Hof und Mas 
tlonaltpeater.) Das am 5. d. M. zum Goflenmale aufgeführte 
Buftfpiel in ı Alt: Gin Dann Hilft dem Andern, von der Frau’ 
v. Weifienthurn, gewährte ſowohl wegen der guten Zeichnung der 
darin vortommenden Gyaraktere, als mezen des trefflichen Spieles 
bes Hra. Bespermann als Doktor Berg, Des Hen. Pölten als 
deſſen Neffen und der Mad, Stentzich ala Mad. Mahfeld recht 
angenehme Unterhaltung, mas mir auch von dem, am Ddiefem 
Abende zum Zweltenmale gegebenen Buftipiele in 3 Akten: Der 
Unfduldige muß viel leiden (f. polit. Zeitung Mro.300 vom 
18. Dec.) glelchfalls rühmen müffen. 

Den 6 wurde uns das Vergnügen zu Theil, Den. Ballet: 
Meifter Horfhelts große Pantomime, die Güberfchlanae, in 2 
Aufügen, zw ſehen. Vorher ging das artige Lujlipiel: Der Ber: 
sätger, worin ih Hr. Sßlalt und Mad. Siendich Beifall er: 
marben. — So viel wir au fon Pantomimen gefehen, wor: 
unfer, wenn wir uns an die des Hrn. Schlothauer erinnern, 
ganz gewiß einige ausgezeichnete waren, müflen wie doc Hrn. 
Horfhelt das Verdienit einräumen, daß er, zwar fo aut wie bie 
Audern an Die gegebenen flehenden Gharsktere gebunden, doc 
niht bloß gemeine Prügeleien und abgenugte Späße, fondern 
grmifi:rmaßen mehr eine bufoneria nobile fih In feiner Du 
tomime vor uns entwideln lied Die Gıfiadung mit dem Gu: 
lenkoͤnig und der Fee und Ihren Begleiterinen albt feinem Werke 
einen ſchoͤnen romantiſchen Beilag und 
Geſangsweiſen aus beilebten Opern beingt elne der größten Wit, 
kungen des Romlihen hervor. So B. hoͤren wir in bee 
Scene, wo Pierro dem Golumbinden feine Lıebe ausdrüdt und 
fe iha mit ihrem Gefländnige foppt, die bekannte Welfe aus der 
Alne: Ih widme Dir mein ganzes Beben ıc. und Dr. v. Orün- 
fpann-ergußt felaen elferfüchtiaen Schmerz über Diele Dingebung der 
legteren nad der Mufit aus Othello: Kannfi du mid fo betrüben 
und einen andern lieben. Derfelde Herr Grünfpann klagt über 
fein Bein, nachdem er aus der Poflkalefche gefallen, nah der 
Arle aus Johann von Paris: Welde Luft gewährt das Relfen, 
uad der beraufcdhte Poftilon fodert fein Trinkgeld mad der Arie 
des Grafen Almaviva, wo er fih alt beraufhter Regie 
ments » Hufihmid bei Don Bartolo einzuguartieren fuche, 
Schr poffierli iſt and ferner das bekannte Grfangftid aus 
dem Barbier von Seyilla: Bona sera etc, In der Scene an 
gewendet, wo die 3 Notare nacheinander ericheinen. — Was 
Die Gruppen betrifft, fo Mad namentli die iin Finale Des ers 
ften, fo wie die am Schlufe der Patomime zu den fhönflen gu 
sechnen, obalei von diefer Seite faft jeder Auftritt vorsUgliches 
Darbietet, Der Tan der Nymphen, der Tiroler und Ticolerts 
nen, der Rinder ı., fo wie die den Winter und den Sommer 
barflellenden Dekorationen, hauptfählid aber Der Feentempef 
am Schluße waren von bezaubernder Wirkung. — Was das 


Perfonal betrifft, fo muß man geftehen, daß für die Rollen tes- 


Golumbindhens und Harlekind wohl ſchwerlich geeignetere Indipk 
duen als Me, Angioletta Maler und Hr. Mich. Laroche auf 
gefunden werden mögen; Dr. Hofmann der jüngere war ein 
trefflicher Pierro und Hr. Hofmann der Ältere flelte den Hrn. 
Gruͤnſpann recht gelungen vor. — Die Maſchlenerlen gingen über: 
aus gut und die Ordnung des Ganze fowohl als die Präiflor, 
womit jeder einzelne Theil ausgeführt wurde, zeugen gieich ſehr 
von dem außgezichneten Talente als der unermübdeten Thaͤtrigken 
des Hrn. Horſchelt. Wir Hatten das Bergnügn, die Silber: 
Schlange Tags darauf wieder mit demfelben gluͤcklichen Grfolge 


die Anwendung bekannter - 


J 


gu ſehen, vachdem das artige Lufifpiel in ı AM: Ein Mann Hilft 
dem andern, vorher aufgeführt worden. Hr. Dorfchelt iſt beides 
male am Schluſſe der Pantomime mit dem rauſchenſten Bel: 
tale herworgerufen worden. 


Neues Königl. Hof: und Natıpnaltbeater, 
Sonntag: Der Freifhüs, Oper in 3 Alten. 
Königl. Hof: Theater an der Refidenz. 
Breitag: Tancredi, Melodramma per Musica in due 
Atti. La Musica © del Sigr. Maestro Rossini, 
Siprora Gorri ald Gaſt die Amenalde. 
Sonntag: Nedoutr. 
Königl. Theater am Sfartbore. 
Sonnabend: Tanktedi. 


23. (4 b) Untergeichneter hat die Ehre einem hoben Adel 
und verchrungsmürdigen Publitum ergebenft anzuzeigen, Dass 
derfelde mit der großen Shwelzerin Kothbarina Böh: 
ner von Schöpfpeim, Kantons Luzern, einer jungen Perfen 
von 22 Iobren, 6 Schub 10 Roll baleriihen Maaßet groß, 
wweldhe 330 Pfund wiegt, bier angefommen. - 

Sie iſt vom Morgens 10 bis Abends 6 Uhr im Gaſthoufe 
—zum ſchwarzen Adler im der Kaufingergafſe im erſten Stecke 
Ne. 7 gu ſehen. 

Mürner. 


1350. (36) tntergeichneter firht ſich genbthigt, zu erklären 
daß er für Beine Foderungen hafte, die er nicht felbft Fontrapirt. 
Scheidegg, den 18. Dei. 1822. 
Acts Sinde, Crmelndenorficher. 
Bei dee erſten Eiaruͤcung diefes Anferats if im einigen 
Gremplaren dieſer Zeitung Eneideos ſtatt Rheidegg und 
Sinde ſtatt Sindl zu leſen. 


21. (30) Ein im Handlungsfahe wohlerfchrmes, mit ben 
Heftin Zeuguifien verfehenes Subiekt, wünfht in einer Schnitt: 
waaren· Handlung als Reifender, oder Buchhalter und Gorrefpon« 
Dent unterzulommen; das Maͤhere Ift im Zeitungslompteir zu 
erl:agen. 


6. 3 9. Selandauer, vom Offenbach q M., empfirhle 
Ed ine Bielefelder uud Holländer Leinwende, ſowohl mirret 
Gattung, als auch die allerfeinfte Sorte; veripricht die hifliafte 
Preife, und dogiet im Hugufliners Stod, ateu Eingang über 


2 Stiegen. 
di Shwarsfärbends Daarpomade! 
, Untergeicgnerer verfertigt eine Pomade, wilde rothe und 
g:aue Dasre am Kopfe, Badrnbari und Die Augenbraunen über 
ah qwarz färbt, fo daB fie dieſe Farbe 4 bis 6 Monate 
Schalten. Dice Pomade ng —— Unter ſuchung 
dlich, und kugn auch verſendat werben. 

— — Bas ai Ph Doliotti, 

wohnhaft auf der Hundekugel Mio, 2181 

über 1 Stiege. 


1118. 135) So eben If erfchienen mad in der Joſ. Bindaner: 
Men Bubbandlung (Nanfingergaffe Nee. 1614) in Münden zu 


Pen: 
” Baieriibe Phparmacopde, auf Föniglichen Befehl ber 
auegegeben. Aus dem Latein. überfegt. Preis 2 fl. 42 Er. 
" Diüste Derelss engefündigte Ueberfegung wird unflreitig Dem 
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Publitum äußerft wiltommen ſeyn, Indem fie bis jezt die 
äige vollendete It und von einem Gelehrten, der au an i 
loteinifchen Originale mitarbeitete,, zewidirt wurde Cine fri 
angefangene. Lieberfegung iſt bis jegt mir zum Theil erfchtener 
Der fhöne Drud und das meiße Papier der vorlieger 
werben alle Grwartungen befriedigen, da noch überdieß der P 


verpäl äßig Äufferft niedrig geftellt iſt. 
6. (22) Rünftigen Sonntag den 12. die und Die übr! 


onntäge der Carneval hindurch wird auf meinem Saale T, 
Muſik gehalten, wozu id mir geneigten Juſpruch erbitte. 
Albert, Witwe 

Saftgeberin zum ſchwarzen A 


SteindrudersPreffen. 
84. (30) In der Meubaufergafie Nero 1376 im ı. € 
im Hof, ſtad neue Preffen um fehr billigen Preis zu verkau 


Ar. Die Untergeichnste empfichlt ih mit Ihrer Senft: 
beftation, welche ſchon feit vier Jahren zur welllommenen 
friedesheit ibeer Abnehmer befteht, zu fernerem geneigtem 
sehlreihem Zufpruch, mit Verſichetung, ſeht guten framgöflld 
Mannheimer und ordinairen Genft, ſowohl URS ccfen ale $ 
Gontamie, 


nen um moͤglichſt bilige Preife zu llefern. 
v. 
im Schledergäßgen in Münden Mro, 6235 
op. Ad. Stein, Buchhändler aus Nürnberg, m 
rend der Dultzeit im der Kaufingergaſſe im Baden des Dre 


ters Stoffel, empfiehlt fih mit feinem ausgezeihneten Eortin 
neuer Bücher old auch älterer Schriften, aus jedem Geblet 





* 


Wiſſenſchaft, einem hohen und verchrungewürdigen Publiku 


bafleno. 
Bücher⸗-Berzelchniſſe werden gratis aus 
‚ thellt, folgende. find um beigefepten Preiße eben wieder 


emmen:! 


Stollbera, 5. 2. Graf v., Geſchichte der Religlon Zefa « 


MR 
Zwinger, 3. 3. die ſicherſten Mittel wider Onanie und 7 

Intionen und für die Wederherſtellung des mönnliı 

Bermögens V. 3. 5. Zwinger 8. f.ı 12 Fr 
Ratte, ſoſtematiſches Leht duch der Gampagnen »Reitkunft : 

der vatlonellen Bearbeitung des Gampagnen : Pfer 

Mit 47 Kupfern gr. 8 M.3 50 fe. 

3. Am alle Buchhandlungen Teutfhlands ift verſendet u 
ben und in Münden bei & 4. Fleifgmann (Kaufin 
Safe 1616) gm haben: 

Guropa und Amerika im Jahre 1821. Won Herrn 
Pradi, ehemaligen Grzbiſchof von Mecheln. Zwei Zi 
Aus dem Zranzöfifhen Ins Teutſche überlegt. gr. g, 1 
waugen und Gmünd 1822. Preis z fl. 

Ritterfhe Buchhandlung. 


85 Bor dem neuen Thor No,n527 auf dem Dult:F 
iſt zu ebener Erde ein großes Zimmer, gu einem Haaren: fi 
mit Neben» Zimmer und Alkoien, mil eiganem Eingang, 
Tommende Zakobi Dult zu verfiften und das Mäpere Dafı 
über 5 Stiegen zu erfragen. 


Litrerarifhe Anzeige Me, a von Ich. Ad. Stel 
Buchhandlung aus Mürnberg. 








Redakteur 3. 3 Seudtuer. Verkgt von Peer Philipp Wolfa Wittwe. 


Deilage zu Nro. q. 


9.3 ©) Das 

Rönigl. baber. Rreid: und Stadtgeridt Münden 

Hat in dem Schuldenweſen des bürgerlihen Altmeggers Andreas 

Berl von hier durch Gatſchließgung vom 6. dirß dem Univerfäl: 

Konkurs erfannt. 

. &6 werden daher die gefelihen Ediktataͤge, nämlich 

i L zur Anmeldung der Forderungen und deren gehöriger 

- Nachmweifung auf den 20. Jaͤner 1825; 

I, zur Borbringung der Gınreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen auf den 19. Februar; 

II, zur Schluß. Derhandiuag auf den 21. März und zwar 
für die Replik den ten April einfhlüßig, und für 
die Duplit —* 19ten April , jedesmal Morgens 
9 Uhr feilgefegt, und Hiezu fämmtliche unbefannte Glaͤudl⸗ 

s ger des Gemeinſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechts— 
Nachtheile vorgeladen , daß das Nichterfcheinen an dem ers 
ſten Gdiftätage Die Auefhliefung der Foderung von gegen: 
mwärtiger Gontursmaffe, das Nichterſcheinen an den übriger 
Goiktstogen aber die Ausfchliefung mit, dena an denfelben 
vot zunehmenden Dandlungen jur Folge hat. 

Zugleich merden diejenigen, welche irgend eimas von dem 
Berindgen v5 Bemeinfhuldners in Danden haben, bei Bermei: 
Dung ded nodmaligen Erhades aufgefodert, ſolches unter Borbe: 
Halt ihrer Rechte bei Bericht zu übergeben. . 

Den zTten December 1822, 5 

» Geragroß, Direktor. 
..... Bapbder. 


83(20) Befanntmadung. 

Den 16. diefes Monats wird im dem Gebäude der Eönigl. 
‚Porzellain : Niederlage eine Parthie Perlen aus dem vaterländi: 
fen Perleuffcheregen des Unterdonau , des Regen: und Des 
Dbermainkreife gegen ſoglelich baate Bezahlung an die Meiſt⸗ 
bietbenden verfleigert. 

Die Berjteigerung fängt Morgens um 9 Uhr an, fihließe 
fi$ um 12 Uhr, und witd Nahmittag um 2 Uhr wieder 
forigehst. j 
Münden den 8. Jänner 1875, 

Königl. Seneral Bergwerts: Saltnen: und 
Münz: Adminiftration. 


v. Slurt. oz 
Braum, Ser. 





92 (3 a) Berfteigerunmg. 

Auf Anfuchen des Johann Kummer chevortgen Kiſtlers zu 
Sendling und dermaligen Wirth zu Planet wird deſſen Bebaus 
fung zu Hnterfendling am 27. Jinnır 1825 an dem Meifiblethene 
den vorbehaltlich der Genehmigung des Verkäufers verfleigert. 

Diefe Behauſung mit Nro. 38 brzelchaet, iſt gang new err 
bart und mit Badfteinen gemaueri. Neben der Behaufung bes 
ſtadet fh eine hoͤlzerne mit Schindeln gededis Hütte, mit gemaus 
ersten Viehſtel und gemanerten Waſchhauſe 

Dir Shägung diefer Gebäude wird auf 6000. geftellt. 

Die Derfielgerung geliebt am vorbefagten Tage im Wirthss 
Seufe ju Unterfendling von-g bis 12 Uhr Bormittage. 

An eben Diefem* Taye wird, au das Mobiliar diefed Anwe⸗ 
bus, beſtehend im einem volftändigen Schreiner Dandmerksjeuge 
wu 4 Hobelbänfen Im BWerrhsanihlag won 300 fl., denn der 
Butpoljvorratp Im Werte von 400 fl. dem. Meiſtdlethenden 

lagen. 


dreitag den 10. Januar 1823, 


J 


Raufsluftige mögen ſich einfinden, ihre Angebotho zu Proto⸗ 
koll geben und ſich über Ihe Vermögen gehörig aueweiſen. 
Sign. den 6 Januar 1823. * 
Königlich baier. Landgeriht Münden. 
” Steyrer, Laadrichter. ' 





76. Berlegune eines Jahrmarktes 
Es wird hiemit befannt gemacht, daß fünftig der allezeit arm 
7. Ynver hier ſtattgehabte Erhardi: Zapımarkt, nunmehr ame 
nächiten Montage nad dem Dreifünigefele gehalten werde, 
Eagenfriven den. 27. Dribe. 1822. 
Königl, baier. Yandgeriht Eggenfelden. 
Schmalhofer, Landtichter. 
Pollinger,; 





77. Untergeichneter empfiehlt für gegenwaͤrtiger Dult feim 
eigenes Fabrikat im allen Sorten Lebkuchen Waaren zu dem 
diligften Preifen. Boutique No. 152. 

Ludwig Dan. Hörber, 
Lebkuchen: Fabeikant aus Nürnberg. 





75. Johann Bronpard Söpmer, Tabaköpfeifen : Fabrlkant 
aus Nürnberg, empfiehlt ſich Diele Dult mit einem. wohlaffertie 
ten Lager von Pfeifeneöpren, dann ädten wohltiechenden Weid: 
feln, mit Bernftein : und Erlanger Hornipigen ; deagl. mit einer 
Parthie Meerfhaum : Köpfe in Del und braun gebrannt, fo mie 
auch fehr ſchoͤne Ulmer =, Unger: und Niederländer: Maferlöpfe 
mit und ohne Beſchlage, dann Thon: und Porzellankäpfe mit 
frhe ſchoͤnen Gemälden; deögl. Bambus: und Zuditrope- Seo: 
dem mit und ohne Degen; desgl. Billiard: Bälle, Schadfpide 
VNaͤhkiſſen, Ehatoullen mit Ginrierung, und mehr im dirien 
Bob paffende Artikeln; verkauft zu dem billigften Preifm. Die 
ge a’ vor dem ueuen Thor rechts in der zweiten Reihe 

0. 56. 


78. (20) Gmanuel Jakob Schap von Augsburg verfauft 
diefe Dult über feine extrafelnen Tücher zu fehr biligen Prei: 
fen, u d bittet um geneigten Zuſpruch. Die Bude iſt vor dom 

rechto die zweite In der Front Nro. 00. 








neuen T 
x Le sieur Dagan fils, de Greoe, 
A I’honneur .de provenir la haute Noblesse et le respe- 


etable Public, qu'il tiendea la presente loire avec un assor- 
timent de divers artieles comme:. Essenee dw rose, premiere 
qualit& en flasons & bouchons- d’or;. d’argent ou; dords; 
Essence de musc; musc em peudre;, Parlum du Seruil; 
plumes d’Autruches: corduns aulliers & la mode ; des escha- 
vuges, des daties; des pipes, des porte-sigures en ambre 
t Ju tabac du levant: deg potundes, savons,. et d’huiler 
autiques. Saw petite Baraque est situee & la Foire no, 2 % 
PEnseigne: L'Esperance, chez: le Sieur Dogun fils „ de 
Greöce, 

NB. H se chargern des commissions pour ceux quilde- 
sirervient aveir des Schalles väritables de Cachemir,, 





er 
‚ri. (20) Jakob Riky, aus der Schmweij, macht Hirmit eis 
fem verehri den Publikum bekannt, dab er mit einen Borrach 
von Ririh + und Nußbaumenen- Seſſeln bier ang-fomusm in. 
und logiıt beim Juchtwiti in der Schwabingerſtraße. 


“ 
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245. (5b) Deffentlide Betanutmagung 


Die Im nachftehendern Verzeichniſſe bemerkten Gelder legen im dieſſeltigen Depoſito. — Da nun teile die Eigentümer 
biefer Depofiten , theils deren gegenwärtige Aufenthaltsorte unbefaunt find, fo werden demnach bie In pachſtehender Ueberſicht na 
mentlich aufgeführten Cigentpümer, ala auch die unbefonnten Prätendenten aufgefordert, ſich Minnen einer Zetrfrift von 3 Monater 


‚vom Tage gegenwärfiger Bekanntmachung am gerechnet, mit ihren Anfprühen bei untergeichneter Behörde gu melden, wibrigen Ball 


man die genannten Gelder dem koͤntglichen Zinanzfisfus ausantworten wird. 


— — — — — — 





Wahrſcheiuliche ne 

Neo. Betreff des Deyoptumt, @igentpäner. Zeit der@rlagel Geldbetrag. 
— —— 
Unbekannt. Savard, Offitier. 4. Aug. 1807.] 130 | 50 
2 BWöprlifhe Gelder. \ Unbelennt, er 1805- 1 | — 
3 Wametsberger ad Rbgelmaler. Unbelannt, 4. Bebr. 1805 U — 
fi Unbefannt, Negotlant Nothan Sammrl.| 4. Febr. 1805. 216 | — 
5 Wudprechtiſches Benefigium. Unbefannt. 26. Jenner dos. 21 | 46 
6 Andefierl, Verlaſſenſch aft. Unbekannte Erben. 128. Febr. 1807. ‚5 | — 
7 Barbara Fiſcherſche Verlaſſenſchaft. Unbekannte Erben. 26.Jenneri 805. 36 | 24 
8 ‚Bimmergefel Anton Gercueriſche Berlaffenfdaft. Unbekannte Erben. 20. Aug. 1806.| 6 | 5% 
9 Schmidermoier ad d Sancı Mäler. Unbekannt. sehr. 1805. 15 | 4 
us Köftl Debitwefen, Kofepb REAL. 1. Febr. 1905.| 25 | 46 
al IMronemirtihe Gelder. Unbelannt. 4. Febr. 1905.| 130 | 11 
12 Apollonia Sedelmaier. Verlaſſenſchaft. Unbefannte Erben. 6. Mai 1805. 7,5 
3 Jeſen wangeriſche Werlsfienichaft. Unbedauvt. 4. Febr. 1805.| 27 | 39 
14 Zinfen des Soldat Strohameriſch. Kapitals. Soldat Strobammer, 26. Okt. 1814- 12 | 59 
15 Pflaſterergeſell Mapeifde Verlaſſenſchaft. Unbefannte Erben. Febe. 1805 147 
16 Kommerdiener Makhiſche Verlaſſenſchaft. Unbekannt Erben. 4 Febr. 1805. ı7 | 24 
17 Unbekannt. Jolepha Hamilerin. 4. Fehr. 1805| 49 | 50 
ı8 ‚ Franziöte Weighart. Verloſſenſchaſt. Unbekannte Legatorien, 26. Ienmer1805.] 100 | — 
Unbelanat. Morgaretba Jacobi. i8. Mat 1805. 6,24 
Jaſtruktor Rlomerl, Verloffenſchaft. Unberannt. 4. Febr 1805.| 700 7 
Grabl. Verlaſſenſchaft. Unbekannt. 26. Ärnner1805- 101 | 50 
Tperefia Eaner ad Schlecht Unbefannt. 19. Zun 1808. A 
Unbekanut. M. A. Zachernn. 23. Febr. 1808. a Bes 
24 Untebannt. Kanzelit Gtorciſch. Rinder.| 4 Octb. 1806. 212 
25 Unbekannt, Sefret, Fiaalicer. 18. Sehr. 1809. 5; 4 
26 Unbekannt. Megotkant Yiek Beer. | 4. Behr. 1805- 3715 
27 Dienftmagd Ratbarina Stermiich. Verlofienfchaft. ° Umbebannte Grben. 125. Dejbr.1809., 21 , 58 
28 Säpnridermetiter Müllerifb. Debitmeien. Unbekannt. 26. jennersgos.f 105 zt 
29 Lig. Schadenfroh ad Edler Badergeſell. Ul. Schadenfroh. 22. Sehr. 1609 527 
30 Unbekannt, N. Rurdörfer. 1. DE. 1807. u 
31 Johann Adam Kurier Verloſſenſchaft. Unbrfannt. > 26 uni 1800. 2 | % 
32 Unbekannt. M. Ycna Mollin. 26. Gemi 1809. > 
33 Marqueurs Wittwe Schmidiſche Berlafienfchaft. Unbelonnte Grben. 3. Juli 1809. 315 

34 Bermögensabmintfirarion des Soldaten Efterb. Salfößler Efterl. 7. Dät. 1807: 2- 
35 Unbekannt. Maurer Weiß. 4 Gebr. 1805| -2.| ® 


. 
annn- 
n=©“o 


Den 3. Dezember 1822. 


- 


König Rreis: und Gradtgeridt Mlndenm. 


von Beragroß, Direktion 


Säuibermalr, ° 


ea Der Magifirat der E. Harpte⸗ und - Mefldenge 
Afsdt Münden bat dem Bebluhen:Fabritanten J. D- Forfler 
in Nürnberg die Grrichtung einer Miederlage dabier bewilll⸗ 
get, welches ich einem verehrlichen Putlitum mit der Ber 
merkung amjujeigen“ die Ehre babe, daß von heute an olle 
Sorten f. weiße und braune Lebkuchen, Magenfuchen, Sauges 
Zofeln, f. Blägchen, Pfrffernüfle fo anderes um den Fabrifpreis 
bei mir zu haben find, 

Da das Forfterifhe Fabrikat durch feine Güte allenthalben 
bekannt ift, fo bedarf es Peiner melteren Empfehlung und ich 
fehe daher einem geneigten Zuſpruche entgegen. 

5. Rleinlein, 
bürger!. Uhrgehaͤuhmacher und Bliou ⸗ 
terlehaͤndler im Stoter· Gaͤßchen 
Nro. 1588. — 





25. (2 5) Umtergeldäneter macht einen verehrungswürdigen 
Publikum Hiemit bekannt, Daß er feine ſchon felt vielen Jabren 
erbabten Wiederlage Io Garten: Saamen, in dem ehemaligen 
Skmwarzichen Caffee Haufe, nunmehr zu den ehemaligen Pollin: 
ger: Bräu In der Sendlinger : Goffe verlegt habe und da ih num 
für dießmal mit einem feifhen Affortiment hier angefommen bin, 
fo ſchmeichle ich mie um einen zehlreichen Zuſpruch um fo mebr, 
nachdem ih für Diefmal mit aufferordentlichen guten Spargel» 


PDflangen afiortirt bin, - 
Jakob Ziegler und Söhne, 
aus Goͤnningen im Würtembergifchen. 


36. (26) Gebrüder Bed, von Augsburg, besichen wieder 
die Hiefige Dult mit ihrem bekannten MWaarenlager, naͤmlich 
alle Gattungen Tücher, Gafimir, Weſtenzeuge, Flannel, Sad: 
Tüser » und SHalerüdher , Tifchteppich, bolländifhe Leinwand, 
elle Sattungen neumodiſche Seidenzeug und Ghaml ic Ihre 
Boufique ift In der erflen Querreibe unweit dem engllichen 
Kaffeehaus oder Masbrüde, 


27. (25) Rafpar Debrunner, aus Konſtanz, empfiehlt ſich 
Ah mir einem fhönen Afjortiment weißen feinen frangöfiihen 
Baden, Spitzen, wie auch ein ganz frifches Affortiment Echmeis 
vr: Danfrkeinwand und leinene Sadrücer, nebſt aflen Gatı 
tungen Mel und Bartft. Meuffelin, weißer mie auch gefärbter, 
trobirter Jacennet, geflicter, glatter und faconirter Baummols 
ImsOaze, weißes gejwirntes Strick Boummolsn und Leinen⸗ 
Garn, allen Gattungen Baummwollen : Faden, D:rrenhutter» und 
Botiftband, nebft mehreren.anderen Artikel, die bier nicht ber 
merft find. Hat feine Boutique vor dem neuen Thor rechts in 
der erflen Reipe Rro 36 * 


1405. (5 €) Joſeph Kruger et Gompagnle von Straubing 
degiehen zum Gritenmal dleſe Winterdult, mit einem wohl aſſor⸗ 
trten Lager won lohgaßren, ate appretirtem Beder : als Sohlen 
Beder, Vache lisee, meißgetrodnete Waare, Preßfelle , (hwary 
ordinäre Ralbefelle, gemwichste Kalbefelle, fo and. dann alle Sors 
ka von Stiefelfhäften, als Sumerow, DOrdonan, Halb und 
Borfüß, 1 1% 

Uniee der Berfiherung, der beflen Qualität Ihrer Ledergat⸗ 
tanaen, hoffen fie ſich einen zahlreihen Juſpruch, verfprechen die 
Kisten Preife ſowohl nad Geſicht als Gewicht und nehmen 
a Brit-Hungen von allen Gattungen lohgahren und appretisten 


an. 








— 


J J 
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\ 


Sie haben Ihr Roger bei dem bürgerl. Tobadhändfer Brrrm 
Bürsburger links beim Gingang ins Sheidel'iche Roffechaus in 
der Raufingergafle Nro. 1010. : 


"4397. (30) Joſeph Brückner aus Mürsburg bezieht Die 
hleſige Dult zum erflenmal und empfiehlt ſich einem hoben Adel 
und verebrungswürdigen Publitum mit allen © ttungen Schnitt: 
Waaren, nah dem neueflen Geihmad, für Herren und Damen, 
als: gan feine Gedanner: und Miederländer : Wollentädher, En: . 
hemirs, Wolenkords, Moleskine zu BeinBleider, Weftenzeuge, 
Halsbinden,, ganz feine englifche und frangöftibe Shamls, lange 
und vieredigte, alle Sorten Seiden:eug glatt und faconirt, 
Halbfeidenzenge,, glatt, faconirte und carirte Millffeur : Merinos, 
Gircaffiens, Gattun, Bers im Millfleut und Freifhüs, Batift: 
Moufelin oder Gombrifs, Moll und Moufeline, weiße und far: 
bipte Ghafonets, Dimetis oder Baßin, Bique, Mandefler, 
Samer: Mancheſter, Mohr, Beine feidene Tücher und Shamis, 
franzöfifihe Kleider: Etiderelen, Holländer Beinewand, Bieber 
und Ralmud, mebft mehrern dergleihen Waaren, die hier nicht 
alle benannt werden können; verkauft em gros und em detail 
mit der Berfiderung reeller Bedienung und fehr billigen Preife 
und bittet um geneigten Zaſpruch. Seln Laden tfl in der Pranr 
ner6ftraße No 1478. 


7. (25) Bei Wolfgang Dengler, bürgerl, Federhändier Ir 
Woafferburg-fann man alle Sorten Flaum + und Schleiß Dettier 
dern haben, ale ganz feine Slaumfedern zu 3 fl. 12 Pr., mittel: 
feine zu 2fl 420er, geſchliſſene Banäfedern zu ı fl. 42 fr, 
Mittel: Schleißfedern ıfl. 30 dr., ganz feine Gansfedern ı A. 
30 r., mittel ı fl. 18 Pr., zu 1 fl, 48, 40 und’ 30 fr. Zur 
gleich macht derielbe bekannt, daß er jede Münchener » und 
Auerdult besieht und auf Berlangen Muſter abalbt und wohnt 
in der Tpeatiner: Schwabingerfiraße Nro 1638 über 3 Stiegen. 


— 





45. (36) Auguft Dublas, and Meufchatel, berog die Dult 
mie gewöhnlich mir einer guten Auswahl von feinen Soltzen 
empfiehlt ſich ergebenft allen Kaufslufligen. Die Boutique If 
im 2ten Range Rro. 89. 


44. (35) Ginzen, Fabritant von Stickerelen aus Nanen, 
befucht die Hiefige Duft mit einer [hönen Auswahl von Etide: 
reiten im Perkal uud Mouffelin und Spitzen, Haͤubchen, She 
mifete, Aleider, Batijten » Tühern und Allem, was zur fhönen 
Leinwand gehört. Die Boutique iſt im 2ten Range Nro. 89. 


1270. (0) &®. Bader t Comp, au Schnee⸗ 
berg In Sadlen, empfehlen ſich sum jmwritenmale mit ihrea 
eigenen Fabrike⸗Waaren, als: Spigen ſchwarze und weiße, wie 
auch Blonden, und veriprehen die billigfien Preife, nehmen 
auch Beflelungen an. Logieren beim Filferbräu in Der Wein 
Strafe Nro. 1651, und haben die Niederlage ebendafeldfl, 


1. Vom Januar 1823 an erſcheint bei Meyler in Stu 
gart, uud iſt durch alle Buchhandlaugen und Poftämter zu be: 
sichen Die 

Konfitutionelle Zeitfbrife 

Der Jahrgang aus 24 Heften jvon je 4 Drudbegen ter 
flebend, koftet 10 R 48 Er. rbein. Am 1 und 15. jedes Vor 
natd wird eim Deft ausgegeden, Die NRedarzeitung vm 
27. und ber deutſche Beobachter wom 28. Deebt. Haben 
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fih über das fo eben erfchlenene ite Heft fo günflig — 
“ru, daß hler eine Inhalts- Angabe genügen wird. Jaholt des 
aten Hefts: 1) Plan der 8. 3. 2) Oegenmwärtiger Stand der 
Berfafiungs » Angelegenheit, 3) Ueber Die nothwendige Abfafı 
fung eines allgem. bürgerl. Geſetzbucht In den konftitufionrlen 
Deutihen Staaten, mit befonderer Rüdfigt auf Baiern. 4) 
Scenen aus Dem Schaufpiele: Die alten Höflinge und die neue 
Berfaffung. 5) Zur Tagsgeſchichte Der Verſaſſungen. (Korre⸗ 
fvondenz.) 6) Reuefle Literatur der Derfaflungs +» Angelegenpeit. 
Dos 2te Heft wird enthalten: 1) Bericht Des Bundestags: Aus: 
ſchuhes in Betreff der Gentral: Unterfuhungs: Kammifion in 
Mainz (bieder waren nur Auszüge deſſelben geheilt.) 7) 
Beränterte Steluug der Sriegsheere. 3) Rorrfponden. Das 
ate Heft liefert: 1) Die Eonft. Monarchie aus dem egolſtiſchen 
Geſichte punkt Der Nüplichkeit betrachtet. 2) Bolks Erziehung 
da der konfſtitutivnellen Monarchie. 3) Das Esangetllum, Die 
mugus charts der gefeplichen Feeiheit. 4) Ronit. Epreilomatie 
aus den Urkunden, Staaatsichriften und Staatsreden. 5) Müfr 
tn die Grfegentmürfe ihrem vollen Inhalte mach won dan Ein: 
Reverfanmmiungen angeucnmen oder verworfen werden ? breaut: 
worter m't Berüdfichtigung der Diskulftonen In der badiſchen 
Ständeverfommlung im Novtr. 1822. 6) Einige Borgüge der 
würsembergifgen Berfofjungs:lirfunde vor der Baleris 
ſchen. 7) Konfl. Betrachtungen (Aus den Papieren eines 
penfionirten Staats, Minifters. 8) Konſt. Anekdoten. 9) Akten: 
sößige Nachrichten von den ultrafonft. Bewegungen im ir: 
chenſtaat im Zahre 1818. — Die fpätern Defte liefern unter 
andern: Hiſtoriſch-kritiſche Meberfiht der baierifhen Land— 
Tags: Berbanbiungen von 1819 — Beheimes Togebuh über 
den daleriſchen Bandisg im Jahre 1819, von einem (nun 
rerlorbenen Deputirten. — Gutachten eines Kauoniften, wie die 
baierifche Berfoffongs: Urkunde und Das derfelben angehängte 
Religions: Ebike mit dem Konkordat in Einklang gu bringen. 
Zur Beantwortung der Frage: Soll das Heer den Berfah 
fu ze leiften oder nicht. 

Zu Dünden in der Rinbaneriden — (Raus 
Angergafte 1614) vorräthig. 


a 3.6, Hoffmann, Tuchfabtikant ars — be⸗ 
Heket wie ſchon immer, dirfe Dult, mit feinen bekannten jaͤmt⸗ 
ih ct wellfätbigen Tüchern, eigener Manufeltur, mit allen 
our möglidım Barben und Melongen, garantirt Die Aechtheit 
aller Farben und verkauft fomohl en gros als im Ausſchnitt 
?icemal zu dem billigften Fatrikoreifen, und empfiehlt ſich daher 
feinen gilölicen Abnehmern und Freunden, fo mie einem vers 
ehelichen Pubittom befiens. Dat feine Boutlque in Der eriten 
Reihe bei dem von Utzſchneldetiſchen Brauhaus herauf Me. 59. 


tııs So eben iſt 6 6. W. Leeke in Daremftadt er 
Khieuen, und ie oUen Buchbandlungen Deutſchlande, zu Mün: 
deo iu der Eindauer'igen Buchhandlung (Kauſingerſtraße 
Rre. 1614) zu haben; 

Lehwub, der Witerfprud welden die Einführung der Press 
botrialverfsffeng in mehreren Gegenden des proteflantifchen 
Bateras gefunden bat. 8. aeh. 24 fr. 

" Blumermwann, Das Jubelſeſt der hutheriihen Bibelüber: 

x Wuung. 8. geb. 12 Er. 


Betanntmadgu 


3. 
3. — Brandi ik mac feiner Kate I elf in Stellen, 


—— ie. mit, einer Auswahl gang neuer Artifıt bier angefom 
nämlich : 

. Eine fhöne Auswahl von Partfer Gorfers oder Schau 
Sen für Damen und Heren. 

Sehr ſchoͤne Pfeifen und Pfeifenrohr, aflatifhe Nöhre, 
eufolemer Pfeifen, türkiihe ze. Pfeifen von verfhiedenen 
men, ertra Pfeifen von Meerſchaum, ücdhte Muudflüde von? 
flein in allerlei Fotmen; ädter türkifcher Rauchtabak: :r. 

Datteln von der (dönften Sorte von Alerandılen, von 
Sorten Guppenteig won der Inſel Galiari und Genuefer 
neapolitaniihe Wacaroni, Moiläader und Turimer Eboco 
eabptliche Srife, Huile de Macasar, Pomade won verfcied: 


‚ Geruch, eine beiondere Gattung Kehrdeſen von Refitroi 


Simmern, wo ib Fußteppichen befinden: nebft einem fd 
Sortiment von fpenifhen Gigarten, Ihöne weiße Schwoͤ 
für die Toileite, ſchoͤne elaſtiſche S rumpfbänder , ganz b for 
Serplettenringe, eine ichoͤne Auswahl Ridikül, ganz befon 
ihöne MWachsfiguren gu Meujahrs » und Namensiaatarfchr 
Arie ſchoͤnen Deriſen. ang befonders neumediſche Bujaıh 
venttianiſche Arbeit von Perlen und Gorslen für Damen. 

des Graces zur Gonſervitung der Dout, durch diflen Gebr 
Die verbortene Haut wieder ſchoͤn und glatt gemacht wird, 

Durch such Die Falten derſelden verſchwinden; ſeht guter Schn 
Taback Carada, Dofin von Feigenhelz, Buitarie:, Biolin 

Harfenfalten, ädter Meliſſengeiſt. Bau odentalgique Aı 
eorsulique, du tresor de la bonche, qui blanchit, ra 
mit et conserve "les Dents dans leur fraicheur. Sch 
Pomode um Schnurbärte zu fürben, 

Ge empfichlt ſich damit einem hohen Adel und werehru 
würtigen Publifum aufs Befte und ſchmeichelt fit: Das 
frauen zu erwerben, das er in werfhiedenen Städten ermicht 
mwoncch fein gauzes Streben Dabın gehen wird, daſſelbe d 
vorsuglih billige Preife und gute Wasren zu rechtfertigen. 

Seine Boutigne ift im Ausgang der Masbrüde in der | 
ten Reihe am Ecke, der * Brüder Bed von Augsburg 9 
347 gegenüber, 


4. Jolgende fehr Fr Schrift ift fo eben erſchl 
und in allen Buchhandlungen um den beigefegten Preis 
erbalien: 

Pragmatifhe Unterfahung des Urfprungs ı 
der Ausbildung alter Abgaben und ne 
Steuern, jur Vorbereitung net gleiheitlichern 
— tepeäfentativen Berfalfungen angemeffenen Abge 


Spfteme, Bon den großhrrioglid dadiſchen Gteati:) 
Ernſt Philipp Freibeern von Senedurg. Grlar 
1923 bei Palm und Enke 8 gebefirt fi. 3 thein. 


In Münden vorräthig bei & A Zlelihmanr (Fa 
gergaſſe 1610.) 


11. (2 6) Leopeld Hirfhfeld, eus Sodenemd, empf 
Ab mit einem fchönen eforttrten Bauer von oben Gattuı 
Moufßelins Warren, als: glatte und halddicke Moufſellas zu ! 
hängen von verfchiedener Breite und Qualität, ganz feinen 
ven Mod, deßaleihen feine und mittelfeins Percale, Camb 
von 24 bie 2%, breit, geſtichte uud glatte Halsbinten für Hei 
gefreift:m Baͤrchent oder Bafın, Mol: und Gar: Sgüi 
auch feine Schwelzerlein wand. 

Gr verfpricht die bilngſten Preife, und hat feins Nieder 
Re. 1495 in der Pranners: Gaſſe. 


Münchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königliden Majeftät allergnädigſtem Privilegium. 





Sonnabend 





Geranfreid. 

Paris, den 2. Jan. Der König empfing beute bie 
Slühmünfhungsdeputationen der katholiſchen Geifilichkeit, 
den Erzbiſchof von Paris an der Spitße, der reformirten 
und ifrgelitiiten Konfiftorien, des Kaflationshojs und der 
übrigen Tibunale. Nachher ertbeilte Se. Majeftät dem 
Prinzen von Sachſen-Koburg eine Audienz und arbeitete 
mit dem Zuftizminifter Pepronnet. 


Der König hat das Militärfommando des Seinebepars - 


tements und der Stadt Paris, an des Orafen Rochechouart 
Stelle, unterm 50. Dee. dem Grafen Wal anvertraut. 

— Das Journol des Debats berichtigte in einem 
feiner lepien Blätter die Aeußerungen einiger rohaliſtiſchen 
Blätter über das Senditreiben bed Drau. v. Dillele an 
den Grafen v. Lagarde zu Madrid, „Man bat gewagt, 
fagt es, au bebanpten, ber Miniftee habe fib durch dieſes 
Sendſchreiben in offenbare Dppofition mit den, von den 
Sopuderänen zu Verona geaußerten Wünſchen geſeht. 
ESieei o wobl finder mia nicht eine Stelle darin, die nicht 
die förmlichfle Beifimmung zu den Beſchlüſſen, melde 
Die erhabenen Bundesgenoffen bes Könige ergriffen, aus: 
drüde. Der Pröfident des Minifterrathed mußte dieſel⸗ 
ben als Drgan des Königs dem franzöſtſchen Geſandten 
zu Madeid getrew überliefern. Man lefe jenes Aktenjtück 
noch einmal, man möge alle Ausdrücke ab und man wird 
elenthalden die Sprade der Borfiht, ber Staärke und 
eine entidiedene Zuftimmung zu ben Fraftvolliien Maßre: 
gein finden, „wenn Frankreichs weſentliche Interefjen fort: 
„fahren, gefährdet zu ſeyn und wenn es die Hoffnung auf 
ine Derbejjerung verliert,” melde als bie Bedingung 
Ir Fortdauer der Verhältniffe zwiſchen den beiden Neichen 
fgefehit ij. Bann die Noten von Defterreich, Rußland 
and Preußen befannt ſeyn werden, wird man ſehen, ob 
fe an Kreäftigkeit die franzofiiche Note übertreffen; ob fie 
fh mit mehr Geuauigkeit ausdrũcken und ob fie.an Spas 
wien Flürere und beſtimmitete Horderuugen ſtellen.“ 

— Der Prozeß des unglücklichen Fonk aus Köln hatte 
in Fraukreich ein Gegenſtück, das Erwähnung verdient: 
Zohann Erurbon, aus dem Kanton Montfaucon, Deparı 
tement der obern Loire, brachte den Abend vom 7. Sept. 
1817 damit bin, mit Galland,- Riepal und Tapernier, 
dreien Schmwägern, zu trinken. Am andern Morgen um 
s Ubr fand man feinen Leichnam in einer Brude nabe 
dei einem Wirthobauſe an einem vlel detredenen Juswege. 
Line Kleider war.n nidt in Unordnung, das Stroh jos 
gm, das am Boden ber Grube lag, wur micht jerfnits 
tert, Mau bemerkte an dem no wicht ganz kalten Kör- 
Pr kine Epueen einer Gewaltthat, wit Die leichteſte 
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Schramme. Man fand fein Geld. Bei der gerichtlichen 
Deaugenjheinigung erklärten die Aerzte, bie Friedensrich⸗ 
tee und alle bei der Befichtigung anweſende Perfonen: 
Courbons Tod fen die Folge eines Schlagfluhes. Alles 
ſchien beendigt. Da lief ein dumpfes Gerücht in ber Ge— 
gend umber, bemächtigte fih der Elnbilbungstraft, ward 
wie gewöhnlich zum öffentlichen Gerede, das bie Aufmerk- 
ſamkeit der Juſtiz auf fih 309. Beugen foliten den Bruch 
bed Schädels, die Beweglichkeit des Halfed und bie of⸗ 
fenbaren Zeichen des Biluterguifes (Ecchimores) wahr 
halten. Demnach murden die drei Schwäger, Rıöpal, 
Galland und Tavernier, ols Urbeber oder Ibeilnehmer 
am Morde verhaſtet. Line Ordonnanz des Tribunals 
von Iſſengeaux vom 8. Dftbr. 1817 gab fie frei Uber 
die Derlaumbung ſchwieg nicht. Grfolgreih war ihr Trei⸗ 
ben, Die Unglüdlihen wurden vor bie Affifen geſchickt. 
Hier zeugte ein gemijfer Pehrache gegen fie. Ein Gewede 
kunſtreicher Lügen und das Gutachten der Aerzte O. En: 
cas und Marc von Paris, dag Courbon ermordet worden 
fen, taufchte die Gefdhhwornen. Sie fpraben ihr ſfurcht⸗ 
bares ſchuldig! Die Angeklagten Rispal und Gallaud wur: 
den zu lebenslänglicher Zwangsarbeit und zum Grandmol, 
Tavernier zum Gefängniß verurteilt. Das Urtheil wurde 
vollzogen. Aber unterflügt von mweifen Ratbgebern, men- 
beten fie fih gegen Peyrache mit einer Klage wegen ful 
ſcheu Zeugniffes an den damaligen Iujtizminifter de Serrr. 
Penrade wurde den Aſſſſen von Riom überwieſen. Er 
geitand fein Verbrechen und wurde zur nämlichen Strafe 
wie die Dpier feiner Bocheit veruriheilt. Am 3. Dei. 
1821 erflarte ein feierlihes Urtheil des Nifiienbojes von 
Montbelfon die Unjauld Rispals und Gallaude und zus 
glei „daß Courbon eines natütlichen Iodes, ohne irgend 
eine an feiner Perſon verudte Gewaltthat, verſtorben fen.” 
Mer erfept den Krännern iht vierjäbriges Leiden? Tod 
wohl nice im diefem Augenblicke bie zu ihren Gunften eruff- 
nete Eubfeription % 

— Don Hra. Bianon it fo rben eine Sceilt er: 
(dienen: Die Cabinete und die Delter, von 4815 bis zu 
Ende bes Jahres 1822. Hr. Malte: Drum ſpricht fir 
im Journal deg Debars vom 8. Jäner folgendermaßen or 
über aue: 

Die Orpofitions + Partbei keine wenig Männer, die in 
der Geimichte Der dipitinarhben Verträge fo unterridrer 
und zugleih jo geſchick iind, dieſelben dis auf das Kle.niie 
auszulegen, wie Sr. Bignom Hatte Diefer gelebree Yuo 
liciſt die Hauprjächliden Aftenftücde der enropaischen Dt 
plomatıe jeir Buonaparırd Fall gefammel: und fie ınter 
dem Gefichzöpunfte des Unzujammenbangs der Priti'pica 


und der Unzulänglickeit der Maßregeln geprüft; Hätte er 
alles baran bezeichnet, ıwa® bie mohlerıworbenen Rechte der 
Dpnaftien und Völker verlegend, ein Keim der Auflöſung 
oder ein Element der Zwietracht wird; Hätte er ferner 
als eben fo bifiger ald ſtrenger Ricter, die edelmärhigen 
Abfichten, die woblmolenden Zwecke und feibjt vjt ſeht 
eoßen Ideen an ihnen anerkannt, die in ihrer Entwidelung 
urch mehr oder minder gerechte Befürchtungen, durch bie 
gegemfeitige Hebertreibung der ſich entgegengefepten politis 
ſchen Bebrfäge und vorzüglich durch jenen fortwährend fo 
beunrubigenden Neuerungs » und revolutmären Berfol 
gungsgeit aufgehalten wurden; — fo mürde feine kri⸗ 
riſche Ueberſicht der bffentlichen Arbeiten ſo vieler auf ber 
ruhmten Congreifen verſammelten Staatsmannct eben fo 
lehrreich als anziebend geivefen ſeyn; fie würde, ber Neugierbe 
nicht weniger als der Schalkbeit ſchmeich elud, ſelbſt für die Re⸗ 
gie ruag ſehr müplich geworden ſeyn, da ihnen ein ſolches 
Werk die Gelegenbeit gegeben, ja die Nothwendigkeit aufs 
erlegt bätte, ein zur Aufklärung der öffentlichen Meinung 
geeigueted Memoire darüber erſcheinen zu laſſen. Die 
Catinette würden einen Hrn. v. Genp oder Otu. Uns 
cillon in die Urena hinadgefendet haben, um Schritt vor 
Schritt die Derfechter der Bölker zu befimpfen uud wir 
Bätten Zuſchauer eines ſeht intereffanten Streites ſeyn können. 

Ader der Partbeigeijt verlangt Feine folgen Kämpfe, 
wozu Talent umd Wiffen gehört. Der äußerte bom ton 
der politiſchen Schriftſteller unſerer Tage beſtebt darin, 
das man bei feinem Gegner immer nur Unrecht, ja feldft 
Verbrechen ſieht, daß man ale verwicelren Details des 
geſellſchaftlichen Zuftandeg auf zwei oder brei große Worte, 
die man Ideen nennt, jurückführt und ale Leidenſchalten 
und Doeurtheile zum Schutze ber Sache, welde man zu 
Dertheidigen vorgibt, aufruft. Here Bignon bat nicht dem 
Muth gebabt, diefem ſchlechten Gefhmade feine Huldi⸗ 
gung zu verfagen ; er wollte einer Parthei gefallen, und 
damit ihm das gelinge, denunziet er die Kabinette den 
Bölkern, als Feinde jeder ,öffentlichen Freibeit, als ver: 
bunden, um gemeinfbaftlich die abfolute Macht oder bie 
Feudalberrlichteit wiederberzujtelen, mißbrauchend die bei- 
ligiten Namen zu den profanften Zwecken und fih nur 
in Kongreijen veweinigend, um die Ringe ber unermeßlichen 
Kette zu Schmieden, womit fie dad Menſchengeſchlecht bes 
laſten wollen. 

Andere Pubticiften werden Herrn Bignon ohne Zwei 
fel antworten, indem fie die Bolfer vor den Kabinet: 
sen als Feinde jeder gefeplichen Gewalt, als verſchwo— 
ren mit Blutſchwüren zu Herjlelung der Anarchie von 
1793 anflagen, — indem fie fie anklagen, die gebeiligten 
Kamen, Baterland und Freiheit zu Rechtfertigung aller 
Verbrechen zu mißbrauden und in Vereinen, in Geſpeä⸗— 
chen, in Grüßen und anf Reifen nichts zu thun, als ge 
ger alle Theone zu confpiriren. Auf diefe zwei äußerften 
Punkte bat der böfe Dämon bie politiihen Diskufftonen 
getrieben , die ihrer Schwierigkeit ſowohl als ihrer Wich« 
tigkeit wegen nur mit der gemiljenpaftejten Nube, Klug— 
peit und MUeberlegung vorgenommen merben ſollten. — 
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Wie widmen ber Uebertreibung, welche der Standpu 
it, wovon Here Bignon auegebt, nacitebende Betra 
tungen: 

Der unpartheilfhe Ppilefopp mird, torder in ben Pi 
nen der Regierungen, noch ineber Wünfchen ber Doll 
irgend eine ablolute Tendenz mahrnebmen, Weber | 
Einen nnd bie Andern find Meijter ibred Fortfchreiter 
Eine unmiderftchlide Macht ziebt fie alle gegen eine £ 
Zunft hin, die nur ber göttlicen Vorſehung bekannt | 
Diefe Bewegung iſt glei jener, bie im Gtamme t 
Baumes wirkt, Daß er feine Kuofpen entfalte, base W 
der ihrem Schöpfer geborfamen Natur. Wer mag t 
Kind hindern zu wachen, und Die menſchliche Geieliche 
groß zu werden? Alles mad die wäterlide Weisheit tb 
Bantı, iſt das ehrerbietige Zutrauen ded zum Manne ı 
reiften Jünglinge — ber zur Nation gewordenen Men 
zu verdienen. 

Uber die Stürme der Jugend brechen bervor, die { 
denfchaften führen Derirrungen und Uebel herbei; die ZI 
tigkeit bed Verſtandes veriret ſich auf falfhen Wegen v 
die Olut der Ginbildungstraft jagt firäfligen Genüſ 
nad; die Geſellſchaft iſt vol verführerifcher Laſter u 
trägrriicher Aufklärung. Wollt ihr dem Kortichreiten | 
Gedanfens Einhalt thun? Vergeblide Mühe! Der ollı 
der die Sonne auszulöfchen vermag, Paun den Geift | 
Menſchen zu Rücdfcritten bringen. Worauf befcrä 
ſich alfo bie Kunſt die Völker zu regieren? Darauf, I 
man dem Gange ibrer Ideen, der Entwickelung ihrer $ 
büriniffe folge, daß man fie durch die geſellſchaftliche V 
nunft auffläre, die in dem Geſetzen und den dem Zuftaı 
ber Eivilijation angemejfenen Einridtungen fi ausiprec 
daß man fie einige Gefahren glüdlich vermeiden und ı 
einigen Criſen fiegreih beroorgehen laſſe. Das iſt 
was die größten Könige und bie meifeften Geſeßgeber 
tbun vermochten. Und was vermögen denn bie gewa— 
teten Nationen? Sich zuerheben, zu glänzen, auszu 
ten umd zu fallen. — 

Der gegenwärtige Zuſtand einiger großen Dölfer | 
ropas iſt in vielerlei Hinficht ein Zujtand moralifiber ı 
politiſcher Auflöfung. Uber die Urfachen biefer Auflöhı 
liegen eben fo gut in den Völkern felbit, als in ib 
Regierungen. Anſtatt jedem feinen gerechten Thell an 
fer Schuld zu geben, walzt fie Here Bignon ganı 
gar auf bie Seite der Kabinette. Der fie befeelende E 
it, nad diefem Publiziſten, ein Machiavelismus, un 
verſchiedenen impofanten Namen verfappt. Gie treten 
als Erhalter alles deifen, mas der gefellfchaftlichen £ 
nnng förderlich ift, aber fie wollen einzig nur bie M 
erhalten, ſey es unter der Form einer unbefchränften 
malt, oder einer, dein Gemeinwohl fremden Ariitofr: 
Sie treten auf als die Beſchützer aller Legitinritäten, ı 
fie haben ſich in europäiſche Ländergebiete nad ihrem 
lieben gethetit; die Völker wurden auf ihren Befebl il 
angeſtammten Herrjchern und ihren legitimen Negierut 
entrirjen und fremden Heren überliefert; etlauchte Dı 
lien, Opjer ihrer Anbänglichkeit an die alten Grundj 


glieben in dee Dergeffenbeit and Verbannung ; ollentpals 
ben Gewalt und Selbftfucht, nirgends Recht und Vernunft, 
der Zufall müßte fie denn begüuftigt baden; — das ift, nach 
Herrn Bignon das Reſultat jo vieler Congreſſe, and mit: 
ten ans dieſer verworrenen Gegenwart erhebt fi noch 
eine geſahrvollere Iufunft ; die Eabinete beobachten fi 
mit eiferfüchtigen und mißtrauiſchen Blicken; fie wmachen 
ihrem gegenfeitigen Ebrgeiz, ober. vielmehr dem Eonflidte 
ihrer Intereffen Zugefländniffe; fie legen fi ungern eine 
augenblidlie Untbätigkeit auf; friedlich oder Friegerifch 
gefinnt verlieren fie keinen Augenblid das beftändige Zieh 
ihrer einftimmigen Wünfpe, die Vernichtung jeder öffent: 
lichen Freiheit und jedes Einfluffes des Volkes anf die 
Regierung, aus ben Augen.“ Kurz, der dunkle Arbiman 
fleht den Cabineten vor; mohingegen bie Völker von 
Dem leuchtenden Dromafes geleitet werden. „Der Geift 
der Wahrheit, der Gerechtigkeit und der Ordnung belebt 
fie, die Denfchenliebe leitet fie, fie möchten fo germ ihre 
Regierungen liebem und achten Eönnen. Es ift wahr: fie 
find übelgelount; fie haben «6 bier und dort gezeigt, ins 
dem fie aufftanden und bie beftebenden Einrichtungen ohne 
weiters über den’ Haufen warfen; aber ihre Güte iſt uns 
erſchöpflich, ihre Erbitterung hält wicht an und alles wäre 
Vergebenund vergeflen, wenn mar bie Cabinette bie Fteunde 
und das Buch des Herren Bignon zu Führern nabuıen. 
Diefer Eontraft ift dramatiſch, aber der vom Parthel: 
Geiſt unabhängige Beobachter kann ihn nicht gelten lafs 
fer. Die politiſchen Laſter unfers Jahrhunderts gleichen 
der Pet, die weder Hütten noch Palläfte verſchont. Ders 
felbe Todesfeim vernichtet die Lehren des wahren Königtbums, 
umd bie ber wahren Freiheit; daſſelbe Gift tödtet bie Arie 
fiefratie und die Demokratie. : * 
Was iſt, ſeinem allgemeinen Weſen nach betrachtet, 
der revolationãre Geiſt? Nichts gefepmäßiges nnd heiliges 
anerkennen in der politiſchen Geſellſchaft, jeden religiöfen 
Glauben, jede® Erbredt aus den bürgerlichen Eintichtun⸗ 
gen verbannen; als Mißbrauch jedes Recht vermerfen, 
das fich einzelne Klaſſen oder Körperfchaiten erworben bas 
den; im der Ausdehnung dieſes Prinzipes die Staaten 
as willführliche Ugregate betrachten, die zu theilen, aufs 
jslöfen oder anderen einzuverleiben erlaubt, und deren Ders 
fefungen und Regierungen durch Dolßs + Aufftände oder 
militäriiche Bewegungen umzuflürgen und ihnen das Joch 
einer gleihförmigen politiihen Theorie aufjulegen, ganz 
zuläßig if; eine Theorie, deren organifhe Grundlage bie 
abfolure Gleichheit der Rechte ift, und bie ſich fortwäh+ 
rend felbft zeritort, weil fie annimmt, daß die Willkühr 
dee Mehrzapl jede DOrganifation augenblidlih aufheben 
fann: — das iſt der revolutionäre Geiſt, das iſt die zum 
Orundfap aufgeſtellte Unorbnung, das iſt das an die 
Stelle des geſellſichaftlichen Seyns erhobene Nichte. 
Es iſt micht zu läugnen,-daß diefer revolutionäre Geift 
a der innigften Verbindung ftebe mit dem leider nur zu 
de dom initenden Machiavelismus der Politif des 18ten 
Mchunderts. “Die Ueberziehung Schlefiens, die der ame 
Mufgeu Revalution gegebene Unterflügung, die Zerſtuck⸗ 
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Tung ‘Pofens- maten dem wahren Bölkerredite geradezu 
entgegengejepte Honblungen; Handlungen, die ganz greige 
net wären, das Gefühl einer allgemeinen Gerechtigkeit im’ 
dem Gemuth der Dölfer zu ſchwächen. Diefe Eonvenienz- 
Politik, die Friedrich der II. im ein förmliches Syſtem ge: 
bracht, Buonaparte aufe höchſte geiteigert hatte, hätte al: 
lerdings firenger und gleihmäßiger verbannt fenn follen 
aus den Verbandlusgen bed Wiener Congteſſes, dem erſten 
und immerwährenden Stein des Anfloßes für Hrn, Bignon. 
Wir können nicht umbin, einige Gedanken biefes Publiciſten 
über Die 1814 zu Stande gebrachten Lebereinfommmen zu their 
len; aber es beftebt immer ein geoßer Unterfchteb zwiſchen de⸗ 
men, bie eine Reihe Ungerechtigkeiten begonnen baben, und je: 
men, die, inbem fie diefelben beendigen und ihre Ernenerung zu 
verhindern beftcebt find, micht alles wieder gut machen zu 
konnen glauben. Der Wiener Congreß mollte das Völ— 
fer: Recht und das Gleichgewicht der Mächte wiederber⸗ 
ftellen; er wagte ed nicht, die Wiederberſteluug Polens 
und andere Vergütungen zu verlangen, welde Bebingun: 
gen fein Werk weſentlich confolidiet paben würden; es it 
dies ein Unglück, ein Febler fogar, aber nicht das Dei: 
chen eines der Gerechtigkeit und den Saterefjen der Völker 
entgegengefepten politifchen Opitems. 

Wie viel furdtbarer dagegen zeigt fich der revolutios 
noire Geift in der allgemeinen Tendenz ber Völker, bie 
überteiebenften Vorſtellungen von Verfaffungen, Regie 
rungsarten und Gejepgebungs »Spftemen leichthin aufzus 
neben! Was zu fürchten iſt, iſt nicht jenes Gefpenft als 
ler der weiten Derzweigungen bed Carbonaridmus, womit 
man uns febreden möchte; die Menfcen find wenig zu 
Verfhmörungen geneigt; aber die Dinge. verſchwören 
fi ;.die geſellſchaftlichen Beziehungen, die Bitten, die Ger 
bräude, die Bamilien; und perfönliden Interejfen, alles 
verwandelt fi auf eine ungünftige Weile für das Befte: 
beu der alten monardhifchen Einrichtungen fomohl, als 
auch felbit für die durch weiſe Bewilligungen von den 
einfihtsvoliten Königen an ihre Stelle gefepten gemäßig- 
te Monardien. Die Geſellſchaft lößt fib ab von der 
Macht, die ihe vorſtehen fol; auf alten Wegen der Ein: 
bildungskraft ſucht fie nach einem unbekannten Beſſern; 
die Einen wollen in bie Jahrhunderte des NRittertbums 
zurück, die andern mollen fih dem theoretiihen Vollkom⸗ 
menbeiten einer Republif in bie Arme werfen, die noch 
Fein Sterblicher je geſehen; — alle wollen revolutioniren. 

(Der Beſchluß folgt) 
Rußland, 

Peterdburg, dem 20, Dezember. Zu dem Denb 
male, welches in der Stadt Jaroslaw zum Undenfen des 
wirklichen Staatsraths Demidoff errichtet werden wird, find 
bereitd 17000 Rubel und 50 Pub Kupfer eingegangen. 

— Der um das Wopl Lieflande fo verdienftvolle Lands 
Kathy Earl von Nummers, ijt daſelbſt mit Tode abges 
angen. 

= Die Univerfität Dorpat hat den Prof., Staatörath 
Evers, für bas neue Lehrjahr zum fechötenmal au Ihrem 
Rektor ermwäßlt. 


— In der aſtrachanſchen Eparchie, zu der bie Gous 
vernements Aſtrachan, Kaufafus und der Koſackendiſtrikt 
an fohwarzen Meere gebören, find im Jahre 1821 11852 
geboren und 9921 geftorben. 5 


Miszellenm 
In den Böntal. Gemwähshäufern zu Nymphenburg flehen ges 
genwärtig nachfolgende Pflanzen in der Blüthe. 
‚„Antholyzaethiopiea, Acacia decurrens, longifolis, stricta, 
decipiens. Asparagıs reteofractus. Buphthalmum mariti- 
mum. Cineraria platanifolie. Camellis japonica alba flor, 
simpl,., flor. plen., rubra flor, plen., flor. varieg. Cro- 
talaria pulcherrima, Duphme odora, Diosma pubescens. 
Epacris longiflora. Erica seriuthoides, ignescens, petive- 
riana, pendula, polytrichifolia, pubescens minor. Goo- 
diera discolor Hahen acıcularis, Hedyserum styracilu- 
kum. Hennedia rubicunda, Lachenalia pendula, Lobe · 
lia surinamensis. Magnolia purpuren. 
lis, Paeunis arbores. Pittosporum undulatum, Protea 
grändis. Rubus rosucholius. Spygtium ferox. Veltheimia 
viridifulia, 


Neues Königl. Hofr und Nationaltheater, 
Sonntag: Der Freiihüg, Dper io 5 Alten. 
Königl. Hof: Theater au der Refidenz. 
Somtag: Redoutr. - 

Königl. Theater am Sfarthore. 
Sonnabend: Tankredi. ,. —— 
— Staßeris Ritfeabentpener, Localpoſſe Im 
2 Acten. a 

Mondtag den 13. Jam, (Mit allerhoͤchſter Bemilligung:) 
Mastenball, verbunden mit einer Autfpielung von drei Ge: 
winnflen, Der Gifte beſteht da der goldenen Repetir : llhr, 
der Zelte In eimem, gaor filberngn Leuthtern, der, Dritte in cds 
nem Damen: Shaml. . Zudem gelöften Eatrittbillet mid ein 
9008 zu diefer Au ——8 Die Die hung. ge: 
fhipt auf dem Bill unkorPolizeiifigik Aufücht, das Käpere 
wird der Anihlogsettel befiunt machen. 


103. Großes Marlonetien: Theater im Reugarten 
vor dem Shwabinger= Thor: 
Driandozund Grrapbine, oder: der vom Thron 
gefürste Kaiſer Doman. Ein türkiſches Luſtſpiel Im 
5 Aufiögen., Hierauf folgt: Marlboroughe Schlacht 
and Tod, Ein pantomlmiſches Ballet mit Muſik in einem 
Avfjup- . 








104. (20) Für die beiden Münchener Dulten kann In ber 
Koufingergafie ein ſchoͤnes Gewoͤlb um einem bilipen Preis bezo+ 
ara werden, und beim Kunſthändler de Gleria gu erfragen. 


37. (5 €) Unterzeichneter nimmt fi die pre hiemit anzu 
geigen, daß er dieſe 3 Römigsdult fein Wasrenlager In dem Kor 
mintchrer: Haus Neo. 1555 im der Windenmöcer« Gaſſe neben 
der geltnen ‘Ente, audge padt Habe und empfirhlt fib beftens 
kinen hohen Gönnern und Abnehmen mit einem auterlefenen 
Sorſiment won Merrkhaum: und antern Pfeifens Köpfen von 
lekener Shöngeit, deeg eichen Porjeliain: Aöpfe mit den feins 
Ren Grmälden, allen Sorten Pfeifen Röpıen und Quoſten; 
Besgl. mehr den 20 Sorten Rauchtabacke, in Poquets und Role 
ka von 1 bid Bf. dos Pid.; ferner öchten Pariier Rapee und 








Oxalis macrosty-_ 
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andere jSorten Schnupftobad, dedgl. auch aany felne, "dd 
Savannah: Gigarren, mit und ohne Kiel, in Dußend, auch 
100 Stuͤck und Kißen gu verkaufen. Da er befonders für äc 
Waare garantirt und die billigſten Preife machen wird, fo v 
fpricht er ſich einen geneigten Bulpruc. 

Migarl Sırafmer, von Pappenheim. 


95. 120) Unterzeichneter hat die Ehre einem hohen Adal u 
verehetem Publitum befannt zu machen, daß er auch bi 
Winterdult mit allen Sorten großer und Peiner Rorbmaar 
bejogen habe. Da er auch diefmal um die bifigfien Pre 
aufwarten mird, fo boffet er fleißigen Beſuch. Seine Auele 
iR auf dem Dult: Pla, gerade gegen dem Mor. Gofehp: or 
neuen Thor hinüber, om Ede drb Haufe No 1325 wo | 
Strahe nach dem Karolinen⸗Plah anfängt, 

Muͤnchen den 8. Jennet 1823. 2 
Nicolaus Reis, Horbhändler aus Sant. 


80. Eine Blgine Dandlung, im Balern unweit dem a 
ader Saltachfluß gelegen, wird zu Baufen gefucht, und bie hir 
auf Brzug habenden franko einlaufenten Anträge, dur d 
Romptole ber polit. Zeitung weiter befördert, 








47. (3 6) Topann Grorg Fichtner von Augsburg eı 
pfiehlt fich init feinem felbftfabrizirten Baummollgarn, ı bis 5fa 
engliihgn Open in Barden und weis, detol. weißes fpanild 
Schafmellgarn, fo wie ortinaters Schafwolgarn; deegl. } 
und Gotton, Baumwollen⸗Sammet von allen Farben — Amlaı 
Strümpfe. Handſchuhe, weißen und farbigen fehiefifhen Zwir 
in allem Eorien Atlaß⸗, Waſſer⸗ und Leinenband — und mi 
mebrern bier might angezeigten Artikeln, — Der Stand iſt » 
dem neues Thor Finks in der 2tem Reihe Mo. 141. 


102. Ünern meter macht Kiemit reinem Hohen Abel u 
Verabrungsm en Publiri- bekannt, daß bei ipm in der We 


Strafe H. Nro. 120 über eine Stiege, ale Eorten Diattı 
und Balltieiter wöhread ber Garnıpal ı Zeit zu haben find u 
empfichit fi zur geneigten Abnahme, 

Franz Kling. 


101. Bor dem neuen Thor im Daus der rau Albe 
Mro. 1527 zu ebener Erde befindet fih eine Auswahl von a 
bafternen Figuren und gemalten Blumen, melde gegen ee 
Billigen Preis verkauft werden. 


91.: Gutes Ulmer Brod iſt im ber erſten Reihe rücdmar 
Boutique Neo. 34 zu haben. 


68. 4. 5. Gluͤdes ausführlihe Geläuterungen der Pı 
deften werden zu kaufen geſucht. D. le. 


Litterarifhe Anzeige Mo. 2 von Joh, Ad. Stein 
Buchhandlung aus Nücnberg. 
Die g173te Ziehung in Münden iſt heute Donnerst 
dA 9. Yiner 1823 unter den gemühaliden Formalitäten ı 
ſich gegangen, wobel nadfichemt« Nunnern zum Vorſchein kanu 
80 12 34 29 
Die 1173 Ziehung wird Den 33. Fedt. und inzwifken die 7 
Regensburger Bichung den 21. und bie 133. Nürnberger Ziehs 
den 30. Zaͤnet vor ſich gehra. 


— — — — — — 

















Redakteur J. J Seudtner. Vetlegt von Peter Philipp Wolfs Wittwe. 


——— ——— —— — 


AmortifatLons:Detret. 

4303. (3 c) Die im nachſtehender Spesifilation und Grunds 
Buchs Gommiffions-Grinnerung mäher befchrlebenen theils Staats» 
theild Privanobligationen mebft den darauf bezüglichen Urkunden 
find den thimern zu Beriuft gegangen. Auf Anſuchen 
der ein Su deninifirationen wird der unbekannte 
Inhadber Diefer Dokumente hiemit aufgefodert, diefelben binnen 
6 Dronaten a dato dirforts vorzumelfen, auflerdeifen fie jämmt: 
Na für Eraftlos erfannt würden. 

ak Spezstfilation 
der ja amorfifirenden Urkunden von der Thratimer:Hoflicche ‚Im 
Münden, anfiegend bei der königl. Staatsfpuldentiigungs« Spes 
slalkafle , verfaßt 
Münden, den 7. Juni 1822. 
L Binsyahlamt. 

Mrs.2799. 1000 fl. —» Zingjeit Laetare resp. 21. Märg 

Theatinsr-Hofticche, Hauptbrief vom 25. Juni 1650, von 
Sr Durchlaucht Herzog Mar in Balern 8000 fl. auf Dans 
Seorg Hoͤrwarth für den Anthell von 1000 fl- 

> Grböwerthellung vom 23. [Februar 1657 an deſſen Sohn 
Hans Georg Hörmarıh für den Antheil von 1000 fl. 

Teflament vom 25. Dejember 1697 an deffen Bater Johann 
Fran; Karl Freiperen von Höͤrwarth. Autheil 1000 fi. 

Transport pr. 1000 fl. vom 17. Mär, 1716 an die Heren 
Iheatiner in Münden. 

Nro. 2810. 1220. —» Bindjeit Martini respec. 4. Novem⸗ 
ber Eheatiner-Hofliche. Dauptbrief vom 11. Novembre 1590 
won Jar Durchlaucht Herzogen Wilpelm in Baieru pr. 5000 fir 
‚auf Heinrich von Plining. Antheil 1220 fl. 

Transport vom 12. Nobember 1642 pr. 3000 fi. des Stan 
-@rafen von Lodron und defien Hausfrau an des Geotg Brautp: 
kathene Haubfrau, Arthell 1220 fl. 


Grööveripeilung vom Jahre 1661 pr. 3000 A. am Maria. 


Müifaderga Brautplathin. Antheil 1220 fl. 

Teaneport vom 20. Jull 3686 pr. 2000 fl. obiger Ellſa⸗ 
betha Brauthlathin und Ipres Gemohld Hand Baltyafar Miller 
an Tobann Warmund Aicher. Antheil 1220 fi. . 

Grbevertrag vom 21. Auguft 1088 an die 3 Johann Alche⸗ 
rifihen Rinder Johann Warmund, Marla Franciöfa Aicher und 
DM. Bramzista Heurin. Autheil 1220 fl. 

Bertrag zwiſchen dieſen Geſchwiſterten vom 24. September 
1688 pr. 1220 A., vermög welchen Johann Warmund Aicher 
Feine Schwefter Marla Aicher zu ihren Antheil aus Der vaͤterll⸗ 
Ken Vrbſchaſt von 1110 fl. mod 110 fi., überlaffen hat. 

“" Zrandport der Maria Franziöta Adherivom alten Dezember 


41726 pr. 1220 fl an das Rlofter St. Urfule in Meuburg. 


Transport vom 16. Dftober 1760 des Kleſters an Bürgers 
meifter Fran; Anton von Dffinger. 

Transport vom 3. Dezember 1762 des von Dffinger an das 
geiftihe Dans der Herrn Theatiner hier zur Stiftung. 

. Rro. 3652 fl. 600 — Yinsyeit Thoma resp. 2iten Desbr. 
Speatiner : Hoflirhe Hauptdrief vom 17. Dajember 1631 von 
Ihe Amfürfllichen Durchlaucht Herjoa Mar In Batern pr. 1500fl. 
auf den Markt Eggenfelden, Antheil 600 fi- 

Zranspont vom 15, Mär 1755 an Wolf Bernhard Prantf 
pr. 1500 fl., Anthell pr. 600 f. 

Transport der Prantl’iden Erben vom 30, Mai 1665 pr. 
600 f., an Wolf Sigmund Braun. 

Ztteflation vom 14. April 1682, daß Diele 600 B- auf 
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Beilage zu Neo. 10. Sonnabend den 11, Januar 1823. 


defien Ableiben am feine Tochter Katharina Benebilia Braun 

gefommen feyen, £ . 

Berglelch vom 23. Juli 1698, vermoͤg welchen diefe 600 fi. 
an deren Gemahl Thomas Maceolini gelommen find. 

Atteftation vom 7. Auguß 1709 vermög mwelder diefs Goof. 
defien Tochter M. Katharina von Bilgenau geerbt hat. 

Transport vom 7. Deyember 1752 der Rilgenauifhen Geben 
an die P. F. Theatinet Hier zu Gateiflel, - 

u. Acltere Randanlchen. 

Nro. 4861. 100 A. Pnsjeit 18. uni de fucalfche Meſſe bei 
den Theatinern. 

Driginal  Pöligation vom 18. Juni 374» pr. 100 fl. auf 
Midarl Matpias geweften Baaders hier Hinterhaffene Witwe 
Anna lautend. 

Stabdteinantwortungsbrief vom 5. Dezember 1769 auf Qui⸗ 
rin Sauer, bürgerlichen Bader Hire lautend. 

Trandpori vom 20. Auguft 7771 an das Haus der P. P. 
Theatlner jur de luca gefliftete Meſſe. 

Rro. 3422. 600 fi Zinszelt 26. Aprit de Muenifhe Meſſe 
bei den Theatinern. 

Driginal-Dbiigation vem 26. April 1732 pr. 600 fl. auf 
Hırın Emanuel Graf von Preifing hurfürflichen Oberſthoftnel · 
ſter lautend. 

Transport vom 10. Dezember 1764 an Herrn Marimillan 
Branz Grafen von Drepfing, urfürktigen Kämmerer, 

— vom 25ten April 1770 an Jud Lazarus Ar . 
Fander, . 

Transport vom 24. April 1770 an den Deren Bergwerko 

Rath Freiperem von Oouyier, ä ö 

— som 26. ee 1770 on M. Anna Bartork, 

sandport vom 1%. Auguſt 1777 an P. P. Tqeatinet 

gar de Luca geflifteten Meſſe. ich * 

Niro. 689. 200 fl. Zinsjeit 14. Oktober P. P. Thestlner 
hier, Original·Obligallon vom 34. Oktober 1721 pr, 200 fl. 

Nro. 2958. 656 fl. Bindgelt 9% Auguſt P. P. Thpeatiner 
hier, DOriginalobligafion vom 9. Auguft 1752 pr. 056 fl. 

Attetation vom 8. Auguft 1755, vermög welcher dieß Raplr 
tal an Maria Kathatina von Dos erblich gekommen if. 

Transport vom 2ten Täner 1767 am Deren Nittuflus won 
Neumiller Rhet. Studiose, Braͤuverwalters Sohn von Dany. 

Transport defieiben vom Eten November 1781 am den Theer 
tiner Phuipp Nary de Buca. 

Bekenntniß deifelden vom 3, Aprif 3794, vermög melden 
dieß Kapital an die St Borefto Kapelle Bei den P. P. Thenls 
nerm zur Beltuchtung zweier Luſter abgöfreien wurde, 

um Sähsished Brilenanfchem 

Nro. 35. 2000 fl. graͤſtich Prepſingiſche und JFleßn⸗ 
Jahrtags und Mefkenfliftung. diet. ne 

Landſchaftſiche Affesuratton vom 38. Qunf I7RE pr. 2000 B- 

B. Grumdbuhs:Rommilflons:- Erinnerung. 

1, Adam Loͤſch Freiherr von Ougertthaufen anf Dirfhbaufen , 
Wolferſtorf, Poͤſch und Tirkenfed, Har jo Etein, Aurfücie 
Ficher Kämmerer und Hoſrath w. verſchtled am 20. Mei #757 
ous feinem Daufe am der vodera Schmwabimgrgaffe OyB. Lot. 
205 (jept Thestincrgaſe Rre 67, aide 5ı GB. Zul. >48 
der Glifaberp Gräfin won Barsfer gehöre) 200 fl. Cmigsut 
aur 4000 fi. Kapitat Dem Herrn Anton Rlement Grafen won 
Zbrrog zu Seeſeld, Zimtgeit CHrlfi Himmelfcher, . 


Diefer teantportiete durch feinen Agenten Ferdiuaud von 
Strobelli laut Tr sidriefen vom 21. Jaͤner 1758 
a) er der St. Zeyilla Bruderſchaft bei den P. P. Thea⸗ 
h) 600 f. der Marlanifgen Sklavinen ⸗Verfammlung bei den 
Theatinern. 


e) 800 fl. dem St. Adelheld und Kajetau Gotteshaus bei 
den P. P. Theatinern resp. jur Leopoldiner Schlechiſchen 
Stiftung dafelbft. 

d) Endlih am 18. Mär 1758 die weiten 2000 fl. ber 
Wittwe Frangloata de Torrt, mach deren Tode Diefe 2000. 
faut Transportbrief vom gten Dftober 1781 an das bie 
ſige L. Frauen⸗Kolleglat. Stift und Pfarrkirche dafelbit über 

agen. . 

— wurden Die ad b. bemerken 600 fl. im Jahte 1778 
surülbezaplt und die refligen 3400 fl. gehören noch dermal 
den angezeigten 3 Gigenthümern, 

Il. Das zweite Kapital a 1000 fi. iſt ein Hppothek:Rapital laut 
Dbligation vom 22. März 1782, ausgeſtellt von den bürgers 
lichen Hoftafchoers » Gheleuten Ferdinand und Marla Anna 
Rauſcher, dem Handelömaans:Sopne Chtjſtoph Tuſch respec. 
feinem Bormünder Johann Pahmapr a 4 pro Centa, Zints 
Zeit Maria Berkündigung. 

Bermög Transport vom 27. Juni 1786 cedirte Bormund 
Pachmaht diefe 1000 fl. dem löblihen Theatiger · Haus zur 
Refung heillger Meilen, 

Gegenmwärtiger Beſttzer des fraglichen Haufes Nro. 122 @/W. 
‚Bolie 396 ift der Tafchnermelter Joſeph Ranfder, 
Königiihe Stadtgerihts: Örunbbuds : Rome 

miffion Münden, 


Schwertfelner 
Den 8. November 1822. 
Königl. baler. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
vr. Gerngroß, Direktor. 
Dipl, 





‚s Umortifationd -Grfennnif. 

Machdem die in der Edikial» Citation vom Stem Junl d, J. 
bezeichneten zur Berlaffenihaft des Bräuhauserwalterse Emanuel 
von Aybling gehörigen wier Urkunden innerhalb des beflimmtene 
Zermind von ſechs Monaten vor Gericht nicht vorgewleſen wor⸗ 
den And; fo werden dieſelben, Der ergangenen Warnung ger 
mäß, biermit für Peaftlos erklärt. 

Den 31. Dejembre 1822. 

Adniglig baterifhes Kreise und Stodtgericht 
Palfau. 
Aus fpestellem Auftrage 
Dr. Semer, Kreis: und Stadigerihte: Rath. 
Gdelhart. 





3. Ayvertiffement, 

Rünftigen Freitag den ı7. d. M. wird ven ber unterferilge 
ten Gommiffion der Feuragebedarf vom stem März bis mit. 
Dezember d. J. welcher in 

1337 Schaoͤft Haber, 
3610 Zeutner Heu, und 
1203 Zentnert Stroh beſteht, 
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an den Wantsfinepimenben vorbepaittih der allerhoͤchſten Gene 
migung Öfen * werden. F ‚pödften Om 
nde, an re Die andlung vorgenomtui 
werden wird, iſt von 10. bis 11 Uhr —ãcſ feflgefet 
und zum Berfammiungsert die Paraqur beflimmt, und 
zugleich bemerkt, daß zu dieſer Birferung nur ſeu⸗ —* 
werden, welche ſich über ipre Vormoͤgens Berpältniffe legal au 
sumelfen im Gtande find. en den Öten Jauner 1823. 


e 
Deconomie: Sommiffton der Sten Gufadron 
bes königl. baler. tem Gpevanrlegers Regiment 
König) | 
Heremann, Dberlieutenant, . 
Prokl, Fourier als Aktuar, 


2. Folgende fo eben erfhlenene Bader findet man in d 
Buhhandiung von G. A, Finfteriin, ¶Sqwablagerſtraß 
ro. 1646) vorroͤthig 

Antiromanus oder die Kirchengeſchichte: eine War nunge 

Taſel für Fürften und Voͤſker vor Begünftigung des r6 
milhen Ratpolieiömus ıc. von Gpr. Sincerus, er. 8 
Leipjig 1823 Brockhaus br. ı fl. 48 Er. 

Gafanoviana oder Auswahl aus Gafanonas de Seingel 

volftändigen Memoiren. 16 Baͤndchen 6. Leipla. 1823 
Brockhaus br. 3f. 12 Fr 

Krugs Geſchichte des Piberalitmus alter und meuer Zeit 

gr. 8 Lelpz. 1823. Brodpaus br. ı fl. 30 Mr. 

Briefwedfel Chr. 3. Gelerts mit Demolfelle Luchs. 

Serautgegeben von ſF. 2, bett. ge 8. Belpj. 1823. 
Brodpaus 4. 48 Er. 
Bär die Griechen. Brief des Lord Gepfine an den ort 
—— gr. B. Damburg 1822. Perthee u. Beſſer 
* 3 * 





18. (26) Bıhmann und Hieih von Kriegähaber Hei Augs⸗ 
burg empfehlen einem hohen Adel und verehriicden Publikum ihr 
volltändiges Waarenlager, als: alle Sorten Manchefler, Baum: 
wollen Sammet, Gallicot, Dimtrie, Gämbries, gedrudte Got» 
tone, gedrudte und weiße Rippe und Piques, Olngans alle 
Sorten, Ranguiners, Nanquins, orkindre und feine Tuͤcher, 
Solmuct, Wollenkorts, Gafemir, wollene and baumwollene He 
ſtenzeuge, Jaconets, Gambries: Tuͤcher, rothe und blsue Bandar 
moed, fhmarze fridene und baummollene Rappen, Merinos, Boms 
bafind, feidene und daummollene Halt: und Socktücher und der⸗ 
leihen mehrere Artikel, Sie verfprehen Die billigſten Preife 
und bitten um hoben und geneigten Zuſpruch. 

Dos Waarenlager iſt bei Herren Scieffermelfier Schoörg am 
Mortbor Nro. 1432. 


20. (26) % Sormget, Optifus ans Fürth, empfiehlt feine 
nad optiihen Runftregein gefliffene feine Augengläfer und Eon: 
fervationebrillen, durch deren Gebraud die Augen nach Ihrer 
verſchiede nen Beſchafſenhelt nicht nur das erfoderliche Licht, fom« 
bern auch vorzüglik gut erhalten werden. Diejenige Bıile, 
welche den Augen, ie nachdem fie beidaffen find, am angemefi 
ſenſten und wohlthaͤttaſten ift, wird ſogleich mad Regeln von mir 
beftimmt.: Deögleihen mit verſchledenen Beinen und großen Mir 
erofcopen, Perſockt wen, doppelten und einfachen Borgnetten, Ber 


-feglöjern, Scirfgläfern, Telefcopen , Sonnenmierofeopen, Lupen, 


Prismata und dgl. mehr; aud teparitt er dergleichen jdabhaft 


gewordene Iufktumente mid verſichert die Siligflen Preiſe und 
seelle Bedienung. 
Gr hat feine Boutique in der obern Zten Reihe Nro. 216, 


28. (26) I. Grant, Dptitus aus Fuͤrth, empfiehlt ſich 
der Mefje mit feinen nah optifhen Kunfitegein ge: 
föbliffenen Augengläfern und Gonfervations + Brillen, na dem 
menen Syſten, Durch deren Gebrauch die Auge nad ihrer vers 
fäbiedenen Befcyaffenpelt nicht mur das erfoderliche Richt, fondern 
and vorzüglich gut erhalten werden. Desgleihen mit verfchies 
denen Meinen und großen Mikroftopen, Prefpektiven, doppelten 
und. einfoden Lorgnetten, Befegiäfern, Gießgläfern, Telestopen. 
Sonnen : Mikroftopen , a Cameras obscuras, Prißmata, 
Poliegedera, Zplindern, Bafferwagen,, hemifden Beuergeugen, 
Miniatur « Öläfern und dergleichen mehr, Auch repariert er fol 
de ſchadhaft gemwardene optiſche 
die billigen Preife und reelſte Bedienung. Gr warnt sugleih 
einen jeden vor jenen Menſchen, welde in Die Däufer unter 
feinem Namen perumlaufen, indem er nur auf Berlangen 
tümmt, 2, 
Seine Boutique if vor dem neuen Tpor links Im dritten 


ingange Rec. 206. 


15. (3 e) Fran —— von Würzburg empfiehlt den 
hoben Adel und geehrten Publikum fein eriefenes Kagervon, Kris 
Rall« und —— * —* — * rg Anne 
te egenſtaͤnden mannigfal rt, ſchmackvollſte Formen, 

—* änfferft delllante Schlifarten In Verbindung der reeliten 
Bedienung augendlidiider Gffektuirung jedes beftellten zu gravis 
renden Ürgeuflandes und der dilligſten Preife berechtigen Diefen 
auch Diefmal um geneigten Zuſpruch zu bitten. Der Raden ift 
während der Dreitönigsdult dei Deren Banquier Weſtheimer in 
der Prannersgafie. 





52. (36) Anton Aihinger von Wien gibt ſich Die Epre 


eisem bohen Adel und verehrungsmürtigiiem Publitum htemit 
anzuzeigen, Daß er für gegenwärtige Dult abermals mit ganz 
ueuen und geihmadvollen engliihen Perfe, Desgleichen Pique, 
breiten und fhmalen offindiigen Ranquin, fo aud Merino, 
Tricot zu Beinfleider, ganz feinen Mouffelln, Hslstücher, wie 
u ſchwediſche Damen : Dandſchuhe; petſiſche und Wienees 
Spawitucher , feidınen Gilezeug, Hier angefommen ift, und Ims 
Im er fich eines geneigten Zuſpruch fhmeigpelt, wird fein fletes 
Beitreben fepn, Das ibm geſchenkte Autraven durch Die promp: 
the Bedienung und die biligften Preife zu erhalten. 
Die Bude ift vor dem neuen Thor rechts in der 2ten Reih⸗ 
Rre, 124. 


um eÜ e— 

30. (3 b) Gebrüder Ropn von Steppach bei Aunsdurg 
serfanfen wie vorige Dult im Gewölb Trro 1483 bei Gufpar 
Wenperer, bürgerlicher Melber am neuen Thor und empfeblen 
Dh mit einem volltändig affortirten Waaren : Bayer, als Ss 
Dem : Waaren, von allen Sorten Mangefler-Baummoll-Sammıt, 
Dimitis, Gamprits , gedrudten und weihm Ribs und Pigqu-, 
Gıllieos oder Pers, Binzangs, Ranguiners und Nangeins, 
nd. und feine Tücher, ertrofeine Niederländer Gaflmirs von 
Lı aß er. bis A. 2 12 kt., auch wolle und baummwollene 
Aeueuge, tothe und blaue Bandanoes: Tuner, Sammret und 

ndy Doppelte und elnſade ſchwatze Rappen, Handſchuhe 
mie Serien, Merino's, Bombafins, feidene und baumwol 


& 


Iaflrumente; und verſichert 
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lene Hals: und Sadctuͤcher, und dergl: mehrere Artikel, verlyet · 
chen die billigſten Preife und bitten um geneigten Zuſpuuch. 
nn 


48. (256) Gheiftoph Balthafar Yung, von Memmingen, 
empfiehlt ſich neuerdings mit einem fhönen Sortiment allee 
Battung mwelßer und gefärbter Shweiger Fabrikate, geftreifte 
und brochtete Faronet, auch im allen orten Streifen, ächteb 
gutee Schweiger : Brinwand, Fedenbotiſt, engl. Poffeln, Prey 
puge, Möufelins» und Gagefgürzen, weißer and gefaͤrbtar Ders 
zen - Halstücher , engl, Rips, Achter engl. vierfaher Steidbaume 
Wolle, nebft eluem gay mrıten Sortiment weiß und gefärbten 
bamsfleirten Jaconets, in Blümchen und carlrt; verſpricht bil 
ige Preife, und bat feine Boutique Mro, 11 Im der obern Ab: 
thelſung Im Der erſten Reihe rechie. 


nn ⸗ — 

31. (6c) Konrad Lilſmann und Ghtiſtoph Becker, Reim 
wandfabeikaaten aus Bielefe.d und Derlinghaufen Im BWeftphalen, 
empfehlen fih einem hohen Adel und verehrungsmwürdigen Pubs" 
Ilkum mit allen Sorten von feiner Holländer, Bielefelder, Wahr 
teendörfer gran und weißer Leinwand, wie auch Hanf: Leinwand, 
weiße leinene Sacktuͤcher und Zifcgeuge. Si⸗ verkaufen am ers 
ſten Fadrikyteis; durch gute und dauerhafte Waare hadem fie 
füh bereit ſehr vieles Zutrauen erworben, und verſprechen id 
daher viele Abnahme. 

Ste logiren in der Gchwabingerftrafe Heim Büchelbräuer 
Neo, 85 Im erſten Stod, Zimmer Mro. m 


une 
19. (50) SDeinih Wältner und Somp., Reinewandfas 
brianten, von Derlinghaufen, bei Bielefeld in Weſtoholen, em: 
pfeblen fi einen hoben Adel und verehrungsmürdigen Padiſtam 
mit allen Sorten von feiner hollaͤndiſcher Bielefelder, und ; 
eenhörfer, gebl-icht und ungebleichter Leinemand. Au haͤnfens 
Seinewand, we fe leinene Sacktuͤcher, Rannafıß und Tiſch eugen. 
(Bon ſaͤmmtlichen werden auch halbe Stüde abgegeben.) 
Durch billige und dauerhaſte Waaren verbunden, mit der. 
äußerfien Schönheit, werden wir das geſchaͤtt⸗ Zuteauen, weiches 
wie und bereits erworben haben, zu vergrößern ſuchen. . 
Gmpfehlen uns daher zu geneigten Juͤſpruch. 
Unfee vollſtaͤndig aflortirtes Waarenlager, befindet ſich in dee 
Weinftrape zum Flifer Braͤu Neo. 4631 im erſten Stock. 
Ski ren A 


29. (50) Gaſpar Hofftetter und Sohn, von Ehningen 
im Würtembergifhen, besiehen die Hiefige 3 Rönigdult wieder 
mit ihren Artikeln, als: Grtra feine Waflerband, Sammetband, 
Zwilchband, Leinenband, Wollenband, Halbe und ganz feldene 
Lizen, ordinaire und felne Ganton und Rangeten, feldene und 
halbfeidene Sloreth: und Baummollen : Tücher, Dkadras, Tas 
fet, blaugedupften Gotten, Tiekfets und noch mehr dergleichen 
Artikel; empfehlen fih einem gechrten Publitum var gütigen 
Abnahme und verfpregen mebft reeler Bedienung die möglichit 
billigften Preife. 

Ihre Boutique iſt in der 2tem Reihe ganz unten dem Ups 
ſchneidet ſchen Brauhaus gegenüber Mro. 109. 


17. (4 d) Feledrich Bepper, Leinwandfabtikanten von Dies 
fefeld In Weſtphalen, empfiehlt fi im jesiger Dalt einen hoben 
Adel und verehrungemwärdigen Publikum mit allen Sorten Bol» 
länder, Bieleſelder und Warndörfer geblelchter und ungebleichtee 
Leinwand, mie auch mit feinen weißen Relnen Sadtächern und 
werkauft zu den aͤußerſten Fabrikpreiſen. Seins Logis iſt wie 


68 


gewöhnlich Heim Kaltenegger Briu Mro, 1440 m Promenade 
Dlatz zur ebenen Erde, 


46. (26) Balthaſar de Gaflelii von Augsburg bejicht 
wie gewöhnlich die hiefige Dult mit einem moplaffortieten Bager 
in Uhren, allen Gattungen Uhrmacher : Werkzeugen, Maſchinen, 
englijch und ſranzoͤſiſchen Heilen, Grabfichel, Flachzangen ıc. 
fomwohl für Uhrmacher ald andern Profeffioniften, unter Zuſiche ⸗ 
zung billigiter Bedienung empfiehlt er ſich ergebenſt. 

Sein Gemwöld If bei Deren Ganditor Gigl in Der Weinſtraße 
Niro. 120. \ 


1415. (3°) Johann Peter Flukenauer, Liquenrfabritant im 
Münden, gibt fi die Chre, einem hohen Adel und verehrliden 
Publikum biemit anzuzeigen , daß er die hiefige drei Rönigödult 
begieht, mit allen Gattungen, ſowohl feiner als mitfler Liqueurs, 
wie auch ale Sorten Roſoglio und aromatiiher Brandweine, 
rat und Spiritus, um die billigſten Preife verkauft; feine Bou ⸗ 
zique ift gleich wor Dem Maxthote an des Nymphenburgerftrofße 
au der Ede Nro. 59. Gr bittet um geneigten Zuſpruch und 
verſpricht gute Waare. 3 


588. Ber & 2. Fleifhmann Kaufingerſtraße 1616) im 
Münden if zu haben: ⸗ 

Shr. Fr. Gotti. Thon (vormal. großherzogl. weimariſcher 

Forftommiffir) die Schleßkunſt, oder vollitändige 
Anmwelfung zum! Schlehen mit der. Buͤchſe, Flinte und 
mit Piflolen, ſowohl auf dem Schuͤtzenhofe, als aud auf 
der d. Elm nothwendiges Handbuch ffür Jaͤger und 
Sqcquten, welche ihr Gemehr kennen, richtig beuttheilen, 
gehörig behandeln, zwedmäßig erhalten und damit fo: 
wohl auf der Togd, ald auch auf dem Schieß oder 
Scheibenftande in der moͤglichſt kürzeften Zeit treſſtich ſchie⸗ 
Heu lernen wollen. 8. Preis 2 fl. 24 Er. 

Wenn «6 der Raum diefes Blattes erlaubte, den Inhalt Dies 
fer Shrift foegiel mitzuthellen, fo würde daraus dom einleuch⸗ 
ten, wie überaus erfhöpfend der Herr Verfofſer feinen Gegen: 
Hand behendelt hat. Bis jet war für das Bedürfniß eines 
Werkes diefer Art In unferer Literatur nicht geforgt, und wenn 
Dir Hr. Verf. der Erſte iR, mrlcher diefe Rüde ausfüllt, fo ver: 
dient er doppelte Bob, als er ed mrıit der größten Bollſtaͤndig⸗ 
Belt im weiteften Umfange des Grgenflandes geihan bat. Michts 
M übergegangen, was jur Wiffenfhaft des Schlehens auf der 
Jagd und auf dem Schüsenhaufe, jur Beſchrelbung, Elnthei⸗ 
Iag, Ausbildung, Fergliederung, Berfertiguug, zum Probiten, 
Ankauf, und zur Behandlung aler criflirenden Gewehre, zur 
Keantniß des Puhores, Bleies und andern Scießbedarfes und 
Ehishaeröthihaften, Ingleihen des Ladens, Pulver: und Blei: 
Verböitnifed, ded Reinigen und Pugens der Bemehre gehört. 
Der zweite praßtifche Theil der Schleßkunſt handelt von den Gi: 
groichaften und Kenntnifien, Geſicht, Gehör, Temperament des 
Ehügen, Beurtheilung der Diflansen, Einſchiehen der Ge: 
wehre, von der Anlage eines Sceibenftandes, der Rage des 
Edüsen, vom Bılleon nnd Fielen, Scheiben⸗, Vogel:, Stern:, 
Gornenfbetben:, Argel: und Poule, Shiefeu, vom Schieſen 
auf Rilfüchendes, lauſendes, figemdes und Hiegendes Wild, von 
der Ausbildung Der Aunſt, ſchnell und ficher zu fchlehen. Auch 
Das Namensverzeihnig ber berühmteflea Bacfenuracher und Gr: 
wehrweißter,, ingleihen Bis Anlage Des Gewinnfsabellen und sis 








fondern Anhange nachgetragen. 


‚ige zum Muſter dienende Schuͤtenordnungen find im einem 6 





1117 Ankündigung. 
Zunadchſt'fär Jonznal+ Zirkel, 

An alle Buhyandiungen Deutſchlandt und der Schmelz fı 
verfendet » 

Deutſche Blätter für Poefie, Literatur, Kunft und The 
ter. Herausgegeben von Katl Schall und Karl vw 
Doltel, Zah:gang 1823 Nro. ı bis 4. Bretlau: Jı 

PR ng und Romp. RS e s 

ld: 14 fl. 24 Er. alle Buchhandlu obı 
Preis Erpöhung. er ee 

Durch die genannten und fo eben 'verfendeten Probebläu 
nehmen wir und die Freiheit, zur Unterftügung eines neuen t 
terländifen Lnternehmens gauz ergebiuft einjulaten. 

Die bis jept gewonnenen Mitarbeiter, von denen wir the 
ſchon intereffante Beiträge befigem, tprils ihren Verſprechung 
wi Folge recht bald erwartın Dürfen, find folgende; 

BWilbald Alexis. D. Baͤrmann. Guflao v. Barnekow. 5 

mina v. Ghezy. Gonteſſa d, Alt. Agnes Franz. Edua 

Gehe. Geisperm. Grünig. v. d Hagen. R%. W. Halbka 

D. Gr. Haugwitz. Friedrich Haug. Bropold Haupt. Th 

dor Hell. Bram Horn. Garl Immermann. Gr. &r. Ra 

reuth. Peter Fr. Ranngießer. Karl Keller, G. 8 Kofler 
bie. 8. E. Rroneisier. Se. Laun. G. Lebrüu. D. Lö 

G. Warſchner. Denriette ü. Montenglaut. Wilp, Müll 

Br Rofmenn.  Budw. Robert. Henri Steffens. Wi 

von Strudnig. Ludw. Tied, Kurt Waller. G. Meisflı 

Ufo von Wildungen. R. Witte. 

Bie 6 ſtets unfer eifrigfle® Bemühen ſeyn mird, dieſe 3: 
durch mwürdige Nahen zu vermehren und unfere Zeitichrift Du 
Sorgfalt und Fleiß den beften Ihrer Art gleich zu fielen, hof 
wir daß die Befewelt und ihren Anthell nicht entziehen werdr., 

Redaktion und Berlag 
der deutfchen Blätter für Poeſie, Literatur, Kunſt und 
Theater, in Breslau. 
" Durch die Rindauerihe Buchhandlung in Münd 
(Raufingerfiraße 1614) zu begichen, 


1. (2b) Anzeige 
Um der mebhrfälligen Nachfrage mit einem Male zu bea 
nen, zelgt unterzeichnete Buchhondlung biemit an, daß von 
Sterlers commentirte Ueberfegung der Pharma 
poea Bavarica 


bis zum Schluffe der nädften Woche die zweite 
theilung, den tehnifhen Theil enthaltend, die Pr 
wrtläfr. 

Da der Hr. Ueberſeher nicht allein zur dequemern Meberj 
die Formeln deutlich ousgefcbieden, umd die im Driginale ar 
gebenen Berhältnifmengen auf ein deſtimmtes Gewicht in & 
fhaltungen zurüdgeführt, fondern diefen Thell überkich mit 
pharmarewtifch : techniſchen Epnonimie und zwei Romencle! 
Tafeln bereichert bat, fo wird ſich auch dieſer Theil Der jren 
lichen Aufnahme, wit welcher ber erſte beehrt wurde, zu 
freien baden, 

Dünden am Ttemn Jaͤner 1823. 

I Bentaerfge Buqhhandlung im Muͤnchen 


— N ee 


Mündener Yolitifce Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät aMergnädigfiem Privilegium. 





Montag. Neo 


Deutſchland. 

Preußen. Berlin, den 51. Dez. Die Dem 
Iiner Zeitung von. Haube und Opener enthielt kũrzlich fol⸗ 
gende Anzeige: „einen Freunden und Bekannten, welche 
au meinem Schickſal Theil nehmen , melde ih hiermit, 
Daß ih nach einer 17monatlihen Ubweſenbeit und mo 
watlihem Aufenthalt in Morea endlich wieder gefund aus 
Diefem Lande, wo nur der größte Undank und bie ſchänd⸗ 
Uch ſte Behandlung der zue Hülfe Eilenden wartet, in mein 
Vaterland aurückgefehrt bin. Hans von Jargom, Liem 
tenant im Öten Euirafflervegiment.” 

Dierauf las man in der heutigen Zeitung Folgendes: 
„Den Zreunden und Bekannten deö Lieutenauts Jargow, 
som "ten Euirafiierregiment (Brandenburgifchen), breebre 
sch mich, zur Vervollſtändigung deffen Anzeige in der 
Haube und Spenerſchen Zeitung Nro. 155 anzuzeigen, 
Daß Id) felbigen His auf Weiteres fogieich bei feiner Rück⸗ 

Bebe im Ürrefigefept Habe. Berlin, den 27. Dezember 1822. 

‚Der fommandicende General des Zten Armeekorps. (Gez.) 
Breaf Tanengien,“ 
Srautreid 

Paris, den 4. Januar.” Eine Pönigliche Orbennam 
om 30. Dez. ernennt, an bed abgetretenen Hrn. Silveſtre 
De Sacyh Stelle, Hrn. Mauffion zum Mitgliede des Umir 
merfitätscathes. 

— Der framzöflihe Eonrier Schreibt das feit drei Tagen 
ingetretene Fallen der Rente, fo wie die Stockung aller 
Geichäfte auf ben Börfen von Paris und London, der ge 
spannten Erwartung zu, in welcher fi bie Spekulanten 
wegen Aufnahme ber der fpanijchen Regierung gemachten 
Erüffnungen defänden. 

— Durd königlche Orbonnanzen vom 2. Jan. werden 
Webözchn Präfetten theile verſeßt, theils meu ernannt. 
Anter den neu Ernaunten befinden fib 6 bis 8 ehenialige 
MPräfelten, welche jeit 1846* außer Uktioität waren. 

— Der nm Kommandanten von Paris ernannte Braf 
m Wall iſt ein Hide de Camp des Grafen von Yrtoie. 

— Gerof biewen war auf feinen Gefandtfchaftspoften 
mad Gonton abgereist. 

— Der. Abbes Clauzel de Eouffergues iſt zum Mitgliebe 
Des Uninerfitätsratbs ernannt morben. 

— Beifhtuß des Artikels des Hrn. Malte:Bran 
aber das neueſte Wert des Hm. Biauon. 

Das erfe Enmptom Siefee allgemeinen Bewegung 
Ueint anfänglich eine ungerrgelte Liebe zur Wleichbeir, 
degfeitet wocı einer ventichiebenen Abneigung gegen ‚polttifche 
VDerre aue, Erbrechte und allen beftehendben geichihafttihhen 
Eorrang. m Seunde aber Haft man Die Hopeisen nice; 
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13, Januar 1823. 


— * 





man möchte nur, daß fle gu einer Lotterle gemacht würden 
und keiner /zoͤge eine Niete; man haßt die Herten, aber 
micht Die Unterthänigkeit; Jeder möchte wohl feine Schrau⸗ 
zen und Sklaven haben, Mile ſtreben nach Allem und bes 
kriegen baper die Rechte und das Verdienft derjenigen, des 
zen Stellen fie einnehmen, ober bie fie verbunfeln möchten. 
Diefer allgemeine Kampf von Ebrgeiz und Aumaßung Hat 
«inen Charakter von äußerfler Gewalt angenommen, allein 
feitdbem in der Geſellſchaft aiıts mehr Werth Hat als 
Reichthum und fi Zederkiann Reichthümer eriwerben Fanu, 
Herrſcht auch kein Wetteifer mehr unter Familien, fon 
dern die ganze umermeßlide Maſſe der Individuen ſfoßt 
und drängt fidh durcheinander und klagt über die Klenune, 
bie fie fi ſelbſt Schafft. Hortgeriffen vom Strome diefer 
algemeinen Bewegung lud die Monarchie, bie Uriſtokratte 
und Demofratie gleich opnmädtig geiwörden. Die Könige 
vermögen in dem ‚großen, wilddewegten Daufen das wahre 
Verdieuſt nicht mehr zu unterfheiden; die durch das Em 
porko men des Reichthums gleichfalls verborbene Demos 
kratie ſteht Die Könige in keinem beſſern Lichte und zeige 
in ihren Wahlen mehr vLeidenſchaften und Launen; Die 
Ariſtaukratie endlich, welche der Stützpunkt ber Throne 
und bas Bollwerk der Volkarechte feon ſollte, mißkentrt 
das Geheimniß ihrer Kraft und vergißt zu oft, daß bie 
Zugend, Die Wiſſenſchaft und -geleiftete Dienfle bie wah⸗ 
zen Anſprüche auf geſellſchaftlichen Vorrang und bie ſichern 
Merkmale find, welche für bie privilegirten Klaſſen Diefenis 
gen bezeichnen, womit fie felbit fi verſärken vder Die 
fie der Uchtung ber Völker empfeblen- müßen. Es find 
alſo nicht Die drei natürlichen Gewalten in der Geſellſchaft, 
Die Ad beſehden, fondern, ibre Namen mißbraucend, 
ringen Die verſchiedenen Selbſtſächteleſen auf ihren Ruinen; 
die Trümmet rofen nuter den Schritten der Streiter da: 
pin und Staubwotken wirbeln über ihren Hänptern zur 
jommen. Die vorgebliche Liebe der Gleichheit iſt richt io 
Jar ein revolutionäre® Prinzip als ein Ergebnif der En 
Artung alter geſellſchaftlichen Stande. 

Über biefe verborbene und von einem fo gefährlichen 
Bieber beängftigte Beſellſcaft befipt- große Kenntniſſe in den 
MWilfenfchaften und in der Indufirie und enwirbt beren im: 
aner noch neue; anf eine aufgehlärte Mencration folgt «ine 
od) oufgeflärtere; biefe Keuntniſſe find nicht mehr auf eine 
Kaffe befhränkt, nicht mehr unter Kierogiepben verſteckt, 
air mehr dem fchreflihen Drucke einer Inquiſttiön unt«r: 
worfen; fie überfhmeanmen den Diarft ter Welt, find 
Memeingur'ded Vockes auie der Großen. Aber Biefenut: 
miſſe And eine Macht, die mit Ihrer Yosbreitung währt. 
Die Geſellſchaft, welche jo wiele oufgeftärte Judividaeu am 
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fi fchließt , befigt demnach mehr Kenntnife und mehr ins 
teleftuelle Gewalt ald bie Regierungen, Daher die Ums 
möglichfeit, eine Uutherität berzuftellen, melde bie Mei⸗ 
nungen beberricht; der Tadel und die Kritit würden fie 
im Entſtehen vernichten; ein Epigramm fünnte heut zu 
Tage einem Lycurg das Leben often. Uuſere dochge⸗ 
laprten Politiker fehen ihre Gefepgebungs-Snfteme in ei⸗ 
nem Buchhändlee-Gewölbe ben Geift aufgeben, und die 
Selten, weiche fie tilden, faßt leicht ein Salon. Nichts 
in unfern Tagen gerzimmt den Charakter einer allgemeinen 
und emigen Grundlehre. — Ueber Diefed bemegliche 
Chaos hatte eine Eolofjale Macht fih erboben; fie ſchlen 
einen Augeublick alles nieberzudrücden , indem fie alles 
unterjochte ; aber der Rieſe ſelbſt glitſchte auf Diefem Bor 
den aus; ec fiel der Länge nah Über ganz Guropa bin 
und läßt, indem ex eine bereitä zufammengeflürgte Welt mit 
neuen Trüminern bedeckte, außer der Verwirrung, bie ee 
fand, auch noch bie zurück, welche er gefchaffen. — Die 
fed treue Gemälde der politiſchen Unruhen unfers aber 
Dunderts entfhuldigt die Cabimete ohne die Völker zu 
befchnldigen. Die Cinen mie bie Undern befinden ſich 
heut zu Zage in einer neuen, noch nicht binlänglid von 
ihnen gewürbigten Rage; dieß iſt alles, was fie zu ent: 
zweien fiheint; aber haben fie nur einmal bie große Wape: 
beit erfaßt, deß die menfchliche Geſellſchaft ſich ewig un 
tee veränderten Formen wiedererzeugt, daß aber Macht 
und Gewalt, auf Eeine Weife, den Gang bes Guten zu 
beſchleunigen vermögen, fo werben fie fi leicht über ihr 
gemeinfchaftliches Intereife verfteben. 

Warum demnach ſtaunen, klagen, ſich entfeken dar: 
über, daß Lie Regierungen in einen: Zeitraume ven 6 bie 
7 Jahren das Gebäude des neuen Europa nice in dem 
Grade vervollkommneten, wie es eine glübende, ſchmeichel⸗ 
bajte Hoffnung verfündet hatte? Man bat Verſaſſungen vers 
ſprochen, fagt Dr. Bignon, und fie nue langfam unb 
‚mit Widerwillen, gewiſſermaſſen auch mit dem Anicheine 
gegeben, als ob man fie wieder zurücknehmen mode. 
Uber die beftändige repoluticnäre Gährung erklärt und 
rechtſertigt dieſe Säumniſſe, diefe Zögerungen. Die frans 
zofifche liberale Partbei mußte bie fremden Souverains, 
indem fie von ber Tribume herab gegen diefelben becias 
mirte, um fo mehr deuneubigen, ala cin ſchwarzes Ber: 
brechen dem betrübten Frankreich und den erfchrocdenen 
liberalen Medmeru ſelbſt bemiefen, mie viele furchtbare Reis 
benfchaften im den durch die Unarbie und ben Atheismus 
verborbenen Herzen ſchlummern. Drei Militdr: Revolu: 
tionen haben gezeigt, daß ohne eine rechtmäßige Volks: 
Vertretung die der Stüge beraubten Throne vor einigen 
Bajoneten verſchwinden können, aber es bat und zum 
wenigften eine diefee Revolutionen gleichfald gezeigt, daß 
die umpernänftige Ungeduld bes Dolfes fehe wft bie Wohl: 
thaten einer aufgeflärten und wahrhaft nationalen Ver—⸗ 
maltung mißfennt. Hätte In Neapel nicht jener unfelige 
Aufiband geherrfcht, fo mürbe jenes Königreih vieleicht 
fon die Freiheit genießen, die ein gewandter Minijter 
Datım bereit hielt. 


Hr. Dignon fuht mit geoßer Sorgfalt darzuthu 
daß die Mächte einmüthig bie Abficht hätten, felbjt dur 
Bewilligung von Conflitutionen bie öffentlichen Freib: 
ten zu vermindern, melde bie Form der Meinung ihr 
enteiß, und Diefe Meinung durch trügerifhe Formen 
täufhen, Wie werben auf diefe ganz befonders gehäfi 
Unfhuldigung zurückkommen, vor der Hanb aber nur f 
gen, baf die Meinung in ber Mebrzahl der Staat 
Deutfchlands immer zw gemäßigt, treu und bieder we 
ald daß man je damit umgegangen wäre, ben Monarch: 
bad, mas man vertrauensvol von ihrem Patriorism 
ertvartete, gemaltiam zu entreiffen. Prenfen fab ob 
bie geringfte Uengfllichfeit feine Publiziſten reiftich vu 
ſchic dene Derjaffungsplane berathen, und es fleht auf de 
Punkte, den Preis feiner edlen Sicherheit zu empfange 
Nicht jedes Volk liebt Veriaſſungen aus bem Gtegn 
oder ſolche, die fclanifch einer fremden Form nachgem 
beit find. Baleen wird Hrn. Bignon, bei allem Danke fı 
feine väterlide Sorgfalt, doch bie Freude nicht mache 
bie Stände: Verfafjung, die e6 befipt, für Fein wahr 
Repräjentativ:Snflem zu betrachten ; wir werden ihm bı 
Grund davon in einem folgenden Urtifel eröffnen. 

Un ſcheint bie Urt von offenfiverkiga gegen das co: 
flitutionele Syſtem, weldye Hr. Bignon zwiſchen Rußlan 
Deiterreihb und Preußen vorausſetzt, ein Beifpiel von jen 
üblen Gewohnbeit zu ſeyn, womit er alenthalben eingebilde 
Klagen erfindet. Die natürliche Tendenz einer jeden, ſowo 
monaribifcden als republifanifchen Regierung, beftebt dari 
von auſſen diefelten Grundfäge zu begünfligen, bie ipe inner 
Selbſt beherrſchen. Beiden von Hrn. Bignon angeklagten R 
gieeungen wurde biefe Tendenz burch einen friedfertigen, g 
wijfenhaften und religiöfen Geiſt gemäßigt; fie haben vie 
leicht micht jo viel getban, das monarchiſche Prinzip weit: 
zu verpflangen, als ſich gewiſſe Freunde bes Hrn. Bignon } 
tbun erlauben, um ben repelutionären Geiſt zu verbreite 
Die Annahme einerliga der Eabinete gegen bie national 
Sreiheiten fcheint uns eine eben fo kindiſche Fabel als d 
von einer allgemeinen Völker- Verſchwörung aegen d 
Sicherheit der väterlichen oder conjlitutionehen Throne, 

Ueberhbaupt: Hr. Bignon bat feinen Zweck verfehl 
indem ec ibm überichritten. Es würde von hoher Poli 
der franz. liberalen Parthep zeugen, wenn fie in Mai 
ein Werl von fib ablehnen würde, bas, ungeachtet € 
niger lebrreichen und merkwürdigen Details, eine: anflößk. 
Partheilichkeit und eine. blinde Scheelfucht gegen d 
Regierungen athmet. Uber‘ die Liberalen werben nid) 
dagegen unternehmen: beun wann bätte man eine Parth 
Diejenigen von fich abweiſen fehen, welche, mit Taler 
jenen bei allen Faktionen geltenden Wahlſpruch erfüllen 

Denone, meiner Wuth, nicht meiner Einſicht dire. 

(Sers ma furenr, Oenone, et non pas ma raison.) 

Es iſt vielmehr zu befürchten, daß ein von fo viel: 
falihen Ulegatiouen und unridtigen Citaten wimmelnd 
Wer? das Handbuch und Repertoire für alle Redner we 
de, Denen in der mächften Sigung vom ber europäiſch 
Politid zu ſprechen gelüjtet, opne deren Details ſtudirt 


Haben. Es gibt Feine auſteckendere Tänfchung, als bie, 
nf Pünftlih entflellte Thatſachen fi ſtühend, an Men- 
ſchen ſich richtet, welche ſchon voraus bereit find, alles, 
mas ihnen. ſchmeichelt, gu glauben, Gerade unter biefem 
Gefichispunkte macht Hrn. Bignon’s Werk im Auslande 
bereits ein eben fo lebhaftes ald unangenehmes Uuffeben; 
man fieht ed als ein mened Manifeft der Revolution an. 
Dieſe einzige Beratung machte, daß wir das geführ: 
lidye Geſchaͤſt unternahmen, mit den Waffen der Mäßis 
gung und der Waprpeit eine Schrift zu bekämpfen, weis 
«ber bie Bobeserhebungen ſowohl als die Herabmürdigungen 
eine vorübergehende Wichtigkeit geben; wir werben babel 
Gelegenheit paben, einige große Fragen näher in’s Auge 
iu faſſen. 
Spraniem 
Dan liest im fanzöflihen Moniteur folgenden Xetibef 
aus Madrid, vom 17. Dee: „65 Oberſten, Oberſt⸗ 
Bieutenants, Majore, Bataillonsfommandanten umd Haupte 
Leute find vom Kriegäminifterium verabſchiedet worden, 
weil, beißt es, fie wicht ju den Gpraltieten minifteriellen 
Schlags gehören. Man verſichert, die nah Spanien aus: 
gewanderten feanzöffcben Offiziere hätten bie Regierung 
um Grlaubniß gebeten, mit den Ausreißern ber näpliden 
Pration ein Korps zu bilden. @ine Parthei war zu Gum 
fen jener Organijatiom und das Miniſterium fchien ziem⸗ 
Hip geneigt, jenen Vorſchlag zu genehmigen, ald es plöpr 
lich eine entgegengefepte Mepnung äsßerte; man erzählt 
als zuverläßig, die pofltifchen Dberhäupter und die Ober: 
Kommandanten der vier Grängprovinzgen hätten vom Mis 
milterium Befehl erhalten, alles zu vermeiden, mas ber 
franzöfifchen Regierung den geringften Unlaß zw Klage 
geben könnte. Die Sipungen der Eorted find feit ziems 
lich langer Zeit ehne Interejfe. Man bemerkt mit Ders 
wunderung, daß die eifrigften Deputirten die Hiße Ihres 
EHarafterd mäßigen und micht mehr folche durchgreifende 
Motionen machen, mie vor anderthald Monaten. Die 
HH. Eagliano und einige andere feiner Amtsgenoſſen ber 
ſachen nicht mebe die kandaburuſche Geſellſchaſt.“ 

— Ein vun Madrid am 27. Der. abgegangener Kou⸗ 
tier bringt die Rachricht,, daß Mina für fein Betragen in Eatas 
lonien vom Könige zum Generallieutenant ernannt worden 
kp. Die Hauptfladt war ruhig. 

Brofbritanniem 

Da in London eine Anleihe im Namen des befann» 
ten Ubentheurers, jezigen Kaziten, Gier Gregor Mac 
@regor, auf den Staat von Popais negocirt wor: 
den und Diefer neue Staat in dem bisherigen Geogra⸗ 
ꝓbieen wopl ſchwerlich zu finden fepn dürfte, fo wird es 
wielleſcht nicht unmillfomnen ſeyn, wenn wie über jenes 
Land dasjenige mittbeilen, was die Londoner Blätter 
darüber fagen, und binzufügen, daß ein Bureau in Bons 
bom eröffuer worden iſt, mofelbt ber Morgen Land in 
Vopais zu 3 bis 4 Schilling verkauft wird. Auch haben 
Mon bedeutende Derfäufe Statt gefunden und Kolonien 
Shen von Zrland und Schottland, ja es heißt auch for 
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gar von Deutſchland aus, dahin ab. Es iſt daher nicht 
unwahrſcheinlich, daß man in ber Folge mehr con Pe 
vals hören wird. Das Gebiet der Poyais, mweldes 
der Regierung ihres eigenen ebem erwähnten Kaziken 
bildet, liegt an ber gebirgigen Seite der Homborası 
Bai, in Nord: Umerifa, 30 Stunden von der brittiichen 
Niederlaſſung Balize in Yucutan und ungefähr acht Tag: 
Reifen pon New:Drleands. Das Klima felbft iſt äufr 
ferft gefunb und ber Eonflitution der Europäer fehe zus- 
träglih; mehrere berfelben, melde durch einen langen 
Aufentpalt in Weltindien ſehr geſchwächt waren, wur 
den duch eine Verfegung vom nur Burger Zeit an ben 
Meerbufen von Honduras, ganz wieder bergeſtelt. Der 
Doden iſt ungemein. reih und fruchtbar, indem breis 
mal im Jahte Indifhes Korn daſelbſt geerntet wird, und 
ee bringe nit nur alle Lebens: Bedürfaiffe im Ueber: 
fluß bervor, fondbern eignet ſich auch ſehr zum Anbau 
aller der koſtbaren Handelämaaren, dur melde Weſt⸗ 
Indien jo wichtig geworden ift, als Bucder, Kaffe, 
Baummofle, Tabak, Cacao u. ſ. w. Huch an Foilbaren 
Holzgattungen, ala Mahagony, Cedern, Santa: Marien» 
Holz, Roſenbolz u. ſ. w. iſt kein Mangel, Färbebölzer, 
J. B. Selbbolz, Nicaraguaholz und andere mehr, wer⸗ 
den in großer Menge gefunden. Judigo iſt dort einbel- 
miſch und kann auh zum großen Vortheil angebaut 
werben. Üben fo find- auch eine Menge Gummiarten, 
Heilpflanzen und Spezereien in Fülle über das ganıe 
Land. zerfirent. Pferde und Hornsieh aller Art, and 
Hirfde und fonftiges Wild, teifft mar in Menge ar. 
Mit Flüſſen ift das Land ebenfalls reicplih verfeben und 
mehrere derfelben find bis auf eine große Strecke ind In« 
nere des Landes hinein fhiffbar ; auch findet man in eis 
nigen biefer $lüffe, indem man den Sand berfelben in fel⸗ 
nen Sieben wäfcht, Kügelchen gebiegened Gold. Außer⸗ 
dem gibt es aber auch (fo verfidhern die Londoner Blät- 
ter) viele wirkliche und reiche Goldminen im Lande, bie 
bei geböriger Bearbeitung und Verwaltung zu großem 
Geminne gebracht werben Pönuten. Flüfe und Seen find 
febe fiichreih und an den Külten findet man häufig Schild⸗ 
Kröten, von denen befonders diejenige Url am merfmwüre 
digften iſt, die man Hawsbill (Falkenfhnabel) nennt 
und melde vorzüglich ihrer, auch in Europa fehr ger 
gefhäpten Schaale megen, ſehr begehrt. Das bier 
erwähnte Gebiet der Poyais gränzt an Honduras und 
Niearagua, Provinzen des fpanifhen Umerifa, von denen 
es jedoch dur eine beinahe ungugängliche Gebirgäfette 
getrennt if. Die Spanier machten in früheren Zeiten 
mehrere Verſuche, die eingebornen Indianer zu bezwingen; 
aber feit ihrer legten vor ungefähr 50 Jabren Statt ger 
fundenen Niederlage, zeigten fie nie wieder Luft, fie zu 
behellioen. Diefes Land iſt wirklich von der Natur felbit 
fo fehr befeftigt, daß jeder feindliche Verſuch gegen dajfelbe 
unausführbae it. Die Eingebornen find ein tapferer und 
unabhängiger Indianerſtamm, ber den Britten ſehr zus 
getban ift. Die meiften von ihnen ſprechen engliih, has 
ben in der Givilifatiou fon ziemliche Zortfcpeitte ges 
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macht unb ih 
gu Haben. 


Dienfte find zu mäßigen Bebingniffen 











Misyellen 
Berlin. Am 28. Dec. v. 3. erelgnete fih der, in der 
Hlefigen Theater » Geſchichte noch nicht vorgefommene Gall, daß 
zine Dramatifdde Borftellung, die des »Freifhüg,« Im Zeit» 
Raume yon 18 Monaten, jum fünfjigftenmal gegeben ward; 
or Feler dieſes Greignifies fat das StäR mit einer neuen Der 
atiom der Worsfhlucht geichmüct werden follen, diefelbe hatte 
‚aber, wegen Der unaufſchladlichen Arbeiten zu einem neuen Bal: 
let, nicht voleudet werden Formen. Die Brutto⸗ Ginnabıne = 
dachter 50 Borflsllungen Tann ungefähr auf 30,000 Rihlr. am? 
genommen werden. 


m— rd — — — — —— — — —— — — — 
Bien, den 8. Jaͤner. Gtaats: Schuld + Berſchreidungen zu 
yo. tu 5. M. 84°; Rothſchud ſche Boofe von 1820, 175, 
‚detto »on 1821, 0914. Stadt « Banco » Obligationen 38%. 
Bank⸗ ten 964. Kurs auf Augbburg — 
Neues s Kömigl. Hof: und Nationaltheuter. 

Dienftag: Die beiden Füdfe, ke in 2 Aufzägen: 

: Die Wildigügen, Ballet in 2 Abtpellungen von 
Dtm, Baletmeifter Hotſchelt. 
Konigl. Theater am Iſarthore. 

Mondieg den 15. Yan. (Mit allechbehſter Bewilligung) 
Mastenball, verbunden mit einer Ausfpielung von drei Ger 
wirmflen. Der Erſte beſteht da eimer goldenen Mepetir : pr, 
ver Zweite in einem paar fllbernen Reuhtern, der Deitte In eis 
wen Damen: Shaml. Jedem gelöften Sintrittbillet wird ein 
8008 gu Diefer Ausfpielung gratis beigefügt. Die Birpung ger 
Ihiept auf dem Balle unter yoleiliher Aufſicht, Tas Mähere 
Wird Der Anſchlagzettel dekannt machen. 


— — — — — — — — — 
14. Großes Nartonetten-Théeater im Neugarten 
vor dem Shmwabinger : Thor: 

. Morton: Die beiden Brüder, oder Hansmwurft als 
E Borfricter, Luftiplel in 3 Autzügen. Der Anfang tft 

price 5 Uhr, 


273.18 e) Uuterzeichneter Hat Die pre einem Hohen Adel 
und werchrungsmärbigen Pubiltum ergebemft onmmyelgen, daß 
Gerfefoe ak Dre großen Shweigerin Ratparina Böp: 
mer von m, Kantons Luzern, einer jungen Perfon 

daleriſchen 


Maaßes groß, 
mache 330 Pfund wiegt, hier angekommen. 
Sir ift von Mothens 10 dis Abends 6 Uhr im Gaſthauſe 
rm ſchroarzen pdler Im der Aaufingergafle im erſten Stode 
—* ⁊ gu fehm. 





Mürner. 


92. Auf den Dreifaltigteits:Pleg No. 565 im Zien Stoc 
m ein Reife-Roffer mit Siſen deſchlogen zu verkaufen. 


5. Gi ardhterttheils ganz mene Krippe an verkau⸗ 
Men, wobei alles bendthigte zu 10 Daupt · Borflelungen vorhan⸗ 
Den; fe yählt 226 Perfonen zu 9 Beil, alle nah dem altem 
Afroeltıfchem -Roftüm arkleidetz 98 Städt TIhiere, 8 Yirm gior 
Wartionirte Prilüfe, Sähle und Däier mit Giurihtungen, due 
Btadt, mehtere Wahe cleltunggen, Spring: nıd Ehüpfbrunnen, 
wand siehe andere dazu gehörige Möbels und Decorallonın. DM 
Wütenı im Zei unge Bowtatr gu erfragen. 


— — — — 











Betfanutmadunm. 

Rommenden Mittwoch den 15tem Die Monats wird won 
der unterzeichneten Gommilfton der in den Monaten inner, 
Bebruae und März erzeugt werdende Pferdebünger in der Par 
reque Vormittags 11 Uhr am den Weiftbierhenden Öffentlich wer. 
Reigert werden. 

re hiemit Öffentlich Befanmt gemadt wird. 

Münden den ten Sn 1823. 

ie 
Deconomie » Gommiffion der Sten Esukadron 
den königl. bater. a4ten Ghevaurlegerd : Regiments 
ARöntg.) 
Herrmann, Dberlieutenant. 
Profi, Zourisr als Aktuar. 


#35. 3.8. Doffmann, Tuchfabrikant aus Bairerıh be 
siehet wie ſchen immer, dieſe Dult, mit feinen bekannten ſammt; 
iich Acht wollfächigen Tüchern, eigener Danufaliur , mit allen 
nur mögliden Barben und Melangen, garantirt Die Aechtheit 
aller Fatben und verkauft fomohl em gros als tm Ausichuitt 
Diesmal zu den bill’aften Badrikpreifen, und empfieblt id daher 
feinen gefälligen Abnehmern und Freunden, fo wie einem ve— 
ehrlichen Publikum beſtens. Dat feine Bontique In der erſten 
Reihe bei dem von Upihneideriihen Brauhaus Herauf Mo. 3. 


52. (56) Die von Pachnerifhe Paplerfabrit am Frauen ⸗ 
Freithofe im Apotheker Boglifden Haufe empfiehlt fih mit al: 
len Battungen und Formaten von fomohl geleimten als unge: 
leimten Papieren, und allen Sorten von Pappendudein im 


d kleinen Quantititen. Man verfprid 
——— —8 Preife. 5: x Meile Be 


107. Dem Zoteph Arug, penfiomieten königl. Mevierförfter 
in — —— nn wurden vom 8. 

auf ben anuar aus Dem Yihafıflalle orften 
zachbeichriebene 2 Pferde entwendet. Male 18 Bernie 

Befidreidung 

Dos eine If ein Fuchs, Walch, 7 bis 8 Dahre alt, über 
35 Fäufle hoch, Hat einen weißen Zuß oder Blaffen, Rarke 
Mähne und mittelmäßigen Schmeif. 

Das andere auch ein Fucht, Stutte, 5 Zahre alt, hat einem 
Stern auf der Stirne In der Bröfe = Kronenthalers, mist: 
fern Schweif und etwas Thwädere Mäpne ald erfleree, 


— a) Win ſehr Ichömer Schweiger “Wagen (Eharaman) 
: und smeifpännig braudbar, defien Obergeſtell durchaus auf 
onen une, Tre Te De m tuht, ſteht in Des Sutewigs.PBechede Ro. 114 co. 110 mu amt uerfaufen. 


nn Som 4 11. 
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Dienstag 


e Deutfdlandb 

Baier Spender, den 8. Jan. Unfere Stadt 

wor vioch wit ganz 200 Jahren, eine der größten Deutich- 
Lande, wurde duch bie Franzoſen in den Jahren 1689 
gänzlih und 1794 zum Theil zerflört. Die BZapl der 
Einwohner nahm natärlih ab und betrug im Jahre 1802 
nur noch 3744 Meunſchen, 1808 aber ſchon wieber 5157. 
Wenig nur nahm die Bevölkerung alsdann zu, bis dad 
Land unter Baierns mopithätige Regierung Fam. Die 
alten Denfmäler wurden wieder hergeftellt und ber Wohl, 
Band der Bürger vermehrte fih. Eine neue Periode bes 
gann, nicht allein für Speper, fondern für ganz Rbeinb aiern 
und die Zabl det Bewehner unferer Stadt Betrug in dem 
Jahre 1818 ſchon: 6577, —1821: 7084 —, 1822: 7587 
und jest: 7508. Geboren wurden im verfloffenen Sahre: 
wmäunligen Geſchlechts 105, weiblichen 95, zuſammen 200, 
pen wurtes Ten: 48. Die Bevöllferung nahm 
"im —— 181 Seelen gu und es befinden 

MA ⸗xeenwartig in Opeper opngefäpr: ° 

Proteftanten 


* r * [3 . * [2 4900 

Rarbofiten ” 4 J “nn. 2515 

Menoniten . ... Pa a2 

Zudem. oe 12 
Buflammın . . . , 7508 Menfdhen. 


Defterreid. Iunsbeud, den 9. Januar, 
Außerordentlih zeigt ſich der Winter diefed Jahred Durch 
den Mangel des Süuer’s; man ſieht nur einen 'auf den 
höheren @ebirgen, Beinen in niedern Dertern. Man mird 
Bi) mit leicht eines andern Winters erinnern, an weichem 


Die Gaſſen nie mit Schnee oder Roth, fordern mit « 


Staub, wie heuer, bedeckt waren. Deſſen ungeachtet ijt 

Die Kälte wicht geringer, ald in ambern Jahren, denn das 

Dermometer zeigt in der Früh immer 5-, 8, 10 biß 12 
Seade unter dem Gefrierpunkte an. Der Mangel bes 

Scuer’s ſcheint vielmehe eine Wirkung der größern Trockne 

den feten Herdſtee und Dezembers zu fenn, in weldem 
Mönate #6 nur diermal fehr wenig fneite ober regnete. 

> Die. gtaße Teockne der Erde fann man auch aus der 
Menge son Crbmäsfen abnehmen, ‚welche fich zu dleſer 
Deit anf den Zeidern außerordentlich vermehrten. Gleich» 

fans mabın man in dieſem Winter nicht ſo häufig, wie in 

andern Jabsen, die bendeitifpen Figuren der gefrornen 
den Benfhertefein, noch au an dem der Kalte 

in Mile Dielen Meifen wahr, 







Gebricht «6 ber 
nfte auffleigen- und daher können auch Feine 


Belten, Fein Schnee oder Regen entfleben. Dazu kömmt 


Matigel an Winden, welche. und aus andern 


Nre. 12 


fo können, beſonders bei der Kälte, - 


Jopann Fran; Henault trage. 


14. Januat 1825. 


nn — — 


Gegenden mehrere Dünfte zufübrten. Wenn alfo ber 
Süd» oder Weitwind uns Feme Dünfte zuführen, fo if 
du jürdhten, Daß der Dangel an Schnee noch länger anbalte. 

Laibach, den 2. Jän. Heute Nachmittag um- 3 Ube 
iſt die Grau Herzogin von Soridia, Gemahlin Sr. Maje: 
ftät des Königs beider Gizilten, bier eingetroffen und 
werden morgen Ihre weitere Reife, fortfegen. 

Preußen Seine Majeflät der, König find am 
3. auf im Allerhöchſten Woplieyn, du Potsdam einge, 
to * 


Granfreid. 
Paris, den 4. Jauer. Gleich einer Dafe in dem 

Sandıneer der unfrucdebaren politifchen Parafen, womit 
ale unfere Blätter angefült ind, erfreut der nachſtehende 
Bericht von der lepten Wilensverordnung eines edlen 
Menfcpenfcenndes, Hr. Henault, vom Dandeisjtande zu 
Paris, geboren zu Bieffe, im Ulönedbeparteiment, vor einis 
tu Monaten ohne Rinder verjtorheu, bat in feinem Te: 
— folgende ãcht philanttopiſche Verfügungen über eis 


aa Tpril feines Vermögens getroffen ; „Ich vermade den 


Bremen meines Kirchſpiels 10,000 dr. und ein Kranken 
Dere In einem Spital der Woriiabe Or. Donore. Ich 
will, daß 6000 Br. verwendet werden ſollen zur Verbreis 
tung des gegenfeitigen Unterrits im den 12 Parijer Ber 
zitken. Ich mil zwölf junge Mädiben von Lieffe und: 
zwar die beitergogenften und tugendhafteften ausſteuern 
und bermacde dazu 6000 fr. Dem Cpital zu Lieffe wer: , 
made id 8000 fr. Ich mil, daß 4000 Fr. vertpeilt 
werben follen an 24 arme Wittwen, befonders Soldaten: 
Wittwen, und ich beſtimme ferner 4000 Ir. zur Austhei⸗ 
lung an 24 alte Wittwer, befonder® aus dem Militär, 
Ib vermade 6000 fr. jur, Befreiung einer Anzapt Ins 
Dividuen, welche um Beine dulden und befonters jür 
Ymmenlobn, gelangen find, Ich vermade 12,000 Är., 
um daraus das Handwerks: Cebrgeld für 24 arme Wei: 
fenfinder aus menen Bezitk zu begablen. Ib beitiinme 
9000 Fr., um 12 junge Srauenzimmer von rechtſcha ffe⸗ 
Bea Eltern in nieinem Bezirk auszuſtatten. Ic ebe 
18,006 $r,, um fleißige Gamilienwäter, die Schuldenbai⸗ 
ber gefangen find, in Breipeit. zu fepen, Ich wil. daß 


‚unter den, Sindeltindern in dem Parifer Findelpaus ein 


ſchon ermachiener, gefunder, verfprechender Knabe gewäßlt, 
su einem audgezeidneren Stand beflimmt und dringenräß 
unterrichtet, gedleider uud erzogen werde, Ich gebe zu 
feinem Unterticht und Unterhalt, bie zur Grußjährigkeit 
10,000 fr, unter der Bedingung, daß er meinen Nomen 
Schlägt er gut an, in 
Sitten und Senntniffen, fo foQ ihm, menu er fi etatli: 


TEE ER EG Er 
ren und verheirathen wig, von meinen Teflamentsvoll: 
ſtreckern die Summe von 30,000. Ir. ausbezahlt werben 

— Da einige Mannfchaft des Obfervationdtorps an 


der fpanifchen Cränze, in den Bazarethen, von den Pocken 


defallen, und dieſe fchrecfenvotte Kraukbeit in mehreren 


©Otädten der Mieder: Porenden ſich weiter "verbreiten zu 
wollen fcheint, fo bat ber ®erneal: Lieutenant Graf von 
Autihamp, zue Vordeugung weiterer Anſteckung, bie ums 
verzũgliche Impfung aller derjenigen Dilitär + Perfonen 
“gedachten Korps anbefoblen, die erweislich weder die na» 
türlihen nod die Schußblattern tis dahin gehabt haben. 

— Der Herzog von Rauzan iſt beſtimmt zum Diceh 
tor ber polltifden Arteiten bei dem Minifterium der ouss 
mwärtigen Angelegenheiten ernannt, Gr war früberhin Ger 
fandefcaftfekrefär zu Rom, erſter Geſaudtſchaftsſekretär 
und Gelchäftsträger zu Berlin und zulegt‘ erjter Gefandts 
fchaftsfeßretär des Hrn. v. Epateaubriand bei dem Kon 

greß von Verona. 

— Der Hr. Zürft Eſterbazy reist heute nah Englardb 
ab. Der rujj. Parferl. Botſchafter am Eondoner Hofe, Hr. 
Grof.,v. Piewen, war [dot geftern Abend‘ von hier abge 
reist, um ficb auf feinen Poften zu begeben, 

— Lord Francis Eumingham ift von Hrn. Canning 
um linter» Staatdminifter im Mintjterium der ausmwärtis 
gen Angelegenheiten auserfehen und von dem König von 
England dazu ernannt worden, Diefer junge Eord ift 
erit 22 Jabre alt. 

— Bir vernehmen — jagt die Etoile — durch ein 
Schreiben vom, 24. Deabr.; daß die Beſeblsbaber ber ro⸗ 
daliſtiſchen Divifionen Willens find, eine Bewegung nach 
der Gerdagne zju machen, damit die Regenſchaft auf dies 
fem Punkte ihren Siß aufſchlagen könne. Bu dem Ende 
bat fi der Daron Eroles nach FJoy begeben; der Erz⸗ 
Biſchof von Saragoſſa ift Willens Perpignan zu verlaf 
fen und der Präfident (Marquis von Mataflorida), der 
fi gegenwärtig zu Touloufe befindet, wabrſcheinlich mit 
den beiden andern einveritanden, wird mit feinen Söhnen und 
den andern ihn begleitenden Angeſtellten gleichfalls auſbrechen. 

— CinZournal will wiſſen, die Botfchafterftele in Engs 
land fen dem Fürften- Polignac zugedaht. 

— Das Journal des Debats meldet aus Mabs 
eid unterm 29, Dec.: „Ein Beſuch, den der englifde 
Botfchafter Nitter D’Ucourt beim Minijter des Mustwärtir 
gen, SGan-Miguel, abgeftattet, babe manderleii Muthma⸗ 
Bungen erregt; man glaubte, er habe Erklärungen über 
die englifhe Expeditlon In die Gewaͤſſer von Euba gege: 
ben. Das Publifum fey in geipanntee Erwartung # 
Befchlüfe des Kongrefled von Verona, bie Ungelegenpebs 
ten Opaniens betreffend.” 

— Die Bazette de France berechnet, die Rourlere 


merben.‘’ - 


mit den Grfläcungen ber Mächte Hätten nicht vor dem 1. 


Januar zu Madrid anfommen Fönnew; unb wenn man 
den Eortes auch nur wenige Tage zu Diskuſſton ihrer zu 
ergreifenden Befclüffe- zugeflebe, fo dürfe mai doch zu 
Paris nicht erwarten, vor Dem 12. oder 15, Januge bar 
von —. zu erhalten, 


Th 


Kugeln beladen find. 


7 — 
J 

Fi i 
Banonne, ben 29. Deibr. Geflern find im unfeı 
Hafen. abermals mehrere" Babrzeuge, aus der Bretac 
kommend, bier eingetroffen, bie blos mit Bomben u 


gtaliem 

Slorenz, vom 27. Dec, Am 25. dies Ubenbs 1aı 
ten die k. preußifhen Peingen unter. den Namen Cra 
von fingen und Hopenjtein ans Rom hier an, Gie 
faben am folgenden Tag unfere treffliche Gnflerie und < 
dere öffentliche Injtitute und fpeißten Mittags dei .H 
Man glaubt, daß die Prinzen bis Ende diefes Mon 
hier bleiben werden. ? > 

Dom 1. Jän. Geftern früh ‚reiften die k. preu 
fhen Prinzen über Pifa, Livorno und Lucca nad Gen 
ab. Der preußiſche Eharge b’ufiaired, Nitter Bartbol 
begleitete die Prinzen bis an die Gränzen des Gebie 
von Öenua. 

Turin, vom 28, Dec. Der k. Rabinets --Selret: 
Graf Rabicati, der von Venedig bicher zuräcgefonin 
war, bat die k. ruffifhe Deforation des St. Unnen: £ 
deus erfter Klaffe von urſerm Souverän erhalten, zu d 
fen Verfügung Se. Mojeftät der Kaifer von Rußland 
geſtellt hatte. ben fo haben Se. Mojeftät der Kör 
dem Marcheſe Eefare Alfieri di Soſtegno, Legations: 
Bretäe zu Paris, und dem Dberftlieutenant, Grafen Di 
farta, die Ihnen von bes Kaiſers von Rußland Majef 
zur Difpofition geſtelten Deforationen bes St. Unn 
Drdens dritter Klaſſe verliehen. 

— Aus d’Hfola lief die Nachricht ein, daß der dı 
Buch 45 Stunden gefallene Schnee großen Schaben < 
gerichtet hat. 7 bis 8 Perfonen wurden unter ben fa 
nen begraben. Auch viel Vieh ift zu Grund gegangı 
Oſſola felbjt lief Gefahr, überfchiwemmt zu werden, indı 
eine Lavine in den Kanal flürgte und diefen anſchwell 
doch wurde die Gefahr noch glüdlih vom Dorfe abı 
wendet. Auch die Hduptfteaße über den Eimplon wur 
an mehreren ©tellen von ben Lavinen verwüſtet, aber 
Kommunikation bald bergeſtellt, wobel man unter t 
Schneemaſſen noch mebrere Leichname fand. 

Terni, den 16. Dez. Heute nahm Monflgnor u 
Beipafiani, General: Probicar, von dem "biefigen Blethu 
Defip. - Abends mar der Domplap beleuchtet und t 
Bamilien + Wappen des Herren Biſchofs wurde un | 
Fagade des bifchöflichen Pallaſtes befeftigr. — 

Reapel, den 235. Dez. Gr, Majſeſtät haben 
Dekret vom 2, d. aus Verona den Fürſten DI Unto 
Pignatelt, Geſchaftotra ſer am Hofe von Toetaua, in | 
nämlichen Gigenfchaft beim P. daniſchen Hofe, ud mitä 
fret vom 6. deu: Marechal D. Grancesco Brille, Ih 
Privat s Sefretär, zum Charge vaffaleee * Zoe 
ernannt. 

Spanien. 

Madrid, den 27. Dejemter. Der Banbabtirru:® 
if ſeit · den gegen ſeinen ihätigiten Vorfteher, Romero 
puente, getroffenen Maßregeln weriiger ſtüemiſch. Rom 
bame Unfange ven Vefehl erhalten, fi In das Exil m 


Ceuta in · Afritoy zu Gegeben ; allein durch vieles Bitten 
murbe ber Befehl abgeändert und ihm bedeutet, nach den 
Fanarffchen Infeln in der Gigenfdhaft als Negens der Uus 
—2* zu gehen; allein auch jezt noch that er neue Schritte 

i deu Miniſtern und erhielt der Befehl, ſich ins Ge 

uguiß zu begeben ; auf das Verſprechen endlich, daß er 
nicht mehr in dem. Klub erfcheinen welle, läßt ipn gegen. 
wãrtig die Regierung volfommen in Ruhe. 

— Pharro und Jonama find nicht verbannt, mie ch 
Anfangs Hieß. Der erftere bat um bie Erlaubniß nachge⸗ 
fucht, ein Jahr lang Ins Aueland reiſen zu dürſen unb 
dieſelbe erbalten. 

— Der König iſt ſtets unpäßti und bie Königin leidet 
noch immer an Mervenfhmäcen. ' 

— Die Negimenter Bujalanza, Majorfa und das Ca: 
vaflerie-Regiment Alcautara werden unverzüglid zu Ocana 


erwarte. Die einen fagen, um bie Befapung von Mad» _ 


rid zu verjlärfen, bie andern behaupten, es folle ein Ars 
meeloeps zu Sommo⸗Sierra gebildet werben; Einige end⸗ 
lid fügen hinzu, dieſe Truppen fenen beilimmt, bie Res 
gierung nad Unbaluflen abzuführen, im Falle die Frem⸗ 
den einen Einfall in Spanien. marben mürden. - 

— Die Schanfpielerin Sala bat ſich mit dem Grafen 
‚von Fuentes verbeirathet. Sie erſchien nach Ihrer ers 
mählung am 17. zum Erflenmale auf der Bühne. er 
Revolution mar ed vorbehalten, und bie Gemablin eines 
Grande von Spanien -anf den Brettern zu zeigen. Gie 
fang in derDper Zoraide und erhielt ungeſtümmen Beir 
fal. Das Parterre nötbigte fie, ſich dreimal auf ber 
Sane zu zeigen, um den Beifall des Publikums 'zu ems 
pfangen. Sala, Gräfin Fuentes, überläßt dem Hofpital 
amd dem Hofpitium der Findellinder, von- dem Augenblidte 
ihrer Derbeiratbung an, bis zu Ende ihres Engagement, 
Deren ganzen Gehalt als. Schaufpielerin. 

Portugal, 

Lilfabon, den 18. Dezemaber. Aus einem von bem 
Marineniinifer au den Nationalkongreß erftatteten Berichte 
Wer den Zuftand unferer Seemacht gebt hervor, daß 
wir. 340 Moarineoffijiere in Portugal und 200 zu Rio 
Janeiro Haben, welde Anzahl für den Augendlick hinrei; 
Send if. Die Truppen des königl. Marineforps (Corpo 
de.Brigada) zählen 40 Generale, 94 Dffisiere und 893 
—— *2 und Soldaten. Das Materielle beſteht aus 
3 Uinienfchiffen, 8 Fregatten, 9 Korvetten, 5 Briggs und 
15 leichtern: Fabtzeugen. Au Rio Janeiro haben wir 11 
Stifte, mworunter 8 von hohem Bord, und zu Goa 1 
Korvette uub 2 Briggs. 

— Die Regierung bat die Nachricht erhalten, daß bes 
trächtlide Badungen Getreide aus dem franzöſ. Hafen aus- 
laufen joflen, mm in biefes Königreich eingeftwärzt zu 
werden; und bringt in dieſer Hinficht der Dovanenvermal: 
tung äbre: Pflichten in Erinnerung und empfieblt ihr, ihre 
VWachſa mkeit au verdoppeln. 

— Der Abgeordutte Franelni bat einen Vorſchlag 
Imadie; der als zweite Ablefung betrachtet wurde. Dec: 


'dbe aweckt bapin ab, daß dem Könige eine blulaugliche 


2 


4 
Summe für das Haus ber ‚Königin zur Orrfügung ühre& 
laffen werden folle. 

— Der Abgeordnete Untonip da Campon machte 
ben Antrag, daß ein Preis von 8000 reis auf das beite 
Dandelögejepbuch gefept werde, 

Grohbrittanien. 

(Aus engliichen Zeitungen vom 3. Januar.) Hr. Can; 
ning bat auf feinem Landgute Gloceſter Lodge dem neuen 
fpanifhen ©efandten, Don Yuan Jabat und feinem Ge 
folge, ein großes Mahl gegeben, weldeni auch ber Ders 
309 von Wellington und Lord’ Fipeop- Gommerfet beimopnr 
ten. — New: Dorker Zeitungen bringen bie Botfchaft des 
Präfidenten Montoe, welche dem Kongreffe bei deſſen Er: 
öffnung am 6. Dez. überreicht wurde. Ste ift von um 
gewöhnlicher Länge und füllt in den amerifanifchen Blät⸗ 
teen fechs Rolumnen aus, Der Präfident zeigt an, bie 
Zwiſtigkeiten mit Frankteich fepen ausgegliben und dem⸗ 
nach die Handelöverbindbungen auf dem alten freundfcaft- 
lihen Fuße Hergeftelt. Gin Paragraph enthält Lobſprũche 
der Oriehen und förmliche Wünſche zu Gunften ihrer Un: 
abbhängigfeit. An eimer andern Stelle rühmt der Präfideut 
die Mäßigung dergegenmärtigen Regierungen von Spa⸗— 
nien und Portugal. Ge ladet die Kammern ein, ihre 
Blicke auf die dermalige Lage von Europa unb die gras 
Ben Refultate, die fie haben könne, zu richten. 


Mtiözellen 

Münden, den 12. Jaäner. Vorigen Donnerttag wurde 
auf.dem neuen k. Hoftheater Ifflaude Luffpiel in 5 Aufjügen: 
ber Dausfrlede, gegeben. Der Zuſchauer waren wenige, - 
aber wer zugegen war, hatte fi, fo ſchien es, recht gut unterhalten. 
land ift ein fee aufgewedter Kopf, wenn er flati mit dem 
Triebrab der Sentimentalltät alle Thraͤnenbaͤche in Bewegung 
zu fehen, feinen guten Wig walten läßt, der oft wenlger im 
dem liegt, was feine Perfonen fprechen, aid was er fle ſela 
läßt, Daher man bei ihm eigentlich mehr witzige Charactere als 
wigige Gedanken finden kann. Der ganze Character bes Hofraths 
Stahl, fo wie der feiner Schweſter find von diefer Art; jener 
wurde von Hrn. Befpermann, diefer von Mad. Gramer auf das 
gelungendfle dargeſtellt. Diefes meifterhafte Spiel, in Berbindung 
mit dem der Damen Garl, Fried und Stentzſch, fo wie ber 
Hru. Höfen und Augufti In dem ihnen zugetheilten Rollen, muß 
bei allen Zuſchauern, die das Studium der Natur an einem 
Künfller zu ſchaͤhen miffen, den Wunſch erzeugen, folde - unters 
—— Lebendgemoͤlde auf unſerer Buͤhne öfter aufgeſtellt zw 
er o 

BDerfioffenen Freitag wurde und zwar auf dem meuen koͤulgl. 
Hoftheater von den Mitgliedern der k. ital. Hofoper Roifial's 
Taneredi gegeben. — Wir Haben dieſe Dper ſchon ſeht oft 
und immer recht gut darftellen feden; nur wirkte Disieamal bie 
Sängerin, welche in der Rolle der Amenaide ald Gaſt Debütirte, 
Mörend auf die frefflichen Leiſtungen ein, womit daß. übrige Per: 


'fonal, vorzüglich aber Mile. Schlaſetti ale Taneredi, fih Beis 


fall erwarb. , 

®leßen, :vom 6. Yan. Seit anderthalb Jahren Arlite 
Here Profeffor Jimmermaun dahier über die atmolpyärifhen 
Gebilde Beobachtungen und Bırfuhe om und gewann als Re— 
fultat, daß faft in allen Meteor: Waffern (Regen, Schnee, Has 
gel, Reif) ſich falgfaures Nideloryd, als vorperrihender Beſtand⸗ 


Shell aufgelöt Hilde und Daß mit diefem Metafalke fehr oft das 
Drod des @ifens und felbft, wiewohi feltener, das des Kobalte 
werbunden ſey. Da mun bekanntlich auch der Meteorſteln die 
Beiden erfigenannten Metalle vorzüglich enthält; fo dürften Die 
Theorien der genannten Raturerfheinung durch jene Beobach⸗ 
tung vielrit ein voltommenes Licht gewinnen. Darum möge 
hier vorläufig Über dieſe Intereffante Sache den Freusden des 
Karurftadiums Kunde erthellt werden, bis Here Profeflor Zim: 
wermann das Weitere an elnem geeigneten Orte näher entwi» 
@ılt und bek rant macht. ’ 


Neues Königl. Hofs und Nationaltheater. 
Dienflag: Die beiden Füchſe, Operette in 2 Aufzügen : 
Dip: Die Bildfgühken, Ballet in 2 Abtheilungen von 
Hrn. Ballet me ifter Horſchelt. 
 Dimnesstag: Die Aldaneferin, Trauerfplelin 5 Aufıigeu 
‘son. Müllner. n2 


— — — 
ub. Antündbigung 
für. die Herren Mitglieder der Privargefelfhaft des Frohfinne. 

Donnerfagb den 16. Täner. Ball. Anfangs 7 
Uhr. Die Herren Mitglieder koͤnnen mit ihren Angehörigen bei 
Demielben such masfict erſcheinen. 

Ale Sonntage mährend des Garnerals find die gefell« 
ſchaftlichen Gemäder zum Beſuche der Herren Mitglieder mit 
ihren Familien geöffeet, auch if anfländig gekleideten Masten 
Der Ginteirt geftattet. / 

Münden den 13. Januar 1823. 








118. Großes MarionettenrTheater im Neugarten 
vor dem Schwabinger s Thor: 
Diendtag: Bauft der große Mann, oder feine Wan: 
derung mit dem Teufel dur die Welt bis zur 
Hölle. Der Anfang Ift präcis 5 Uhr, 


117. (3 0) Rro. 1321 vor dem Martpore zu ebener Erde 
in ein swetipänniger Raflenfhlitten zu verkaufen. 


vı1. (30) 68 find 2 Kutichenpferde, zu jedem Dienft, bes 
feudert auf Reifen brauchbar, für den Preis vor 18 Bouisd’or zu 
wirtaufen. D. Viebr. 





108. Uebertragene Blumen werden zu Baufen gefucht, In der 
Werfen Masken: Barderode am Rindermarkt Nro. 618 Im 
»tın Stod, 





- 4566. Gin in dem Erziehungsſache geübter junger Menſch, 
der ih im Blefem Felde der Wiſſenſchaſt wiele Erfahrungen ges 
femmelt baf, erbistet fid zu eimer Hoſmelſterſtele, oder, wenn 
er diefe noch aicht follte bekommen können, zum Repetitionsunter, 
steht für Studenten der unterm Klaſſe. D. Ur. 


e 

74. (25) Jakob Riby, aus der Schiwels, macht Hiemit eis 
nem weredrlihen Publitum bekannt, daß er mit einem Vorrath 
von Aıfh : und Nußdaumesnen «Seffeln Hier angefommen ifl, 
und logirt beim Fuchewirth in der Schmwahingerftrafe, 


. Mit allen Sorten Gemuͤd⸗, Garten:, Blumen», 
Klee: und Futter-Gräfer, Deutfhen und norbameritanifhen 
Holfamen, Wetrrid:Arten; ferner ganz fell getrodneten Blü: 
ten, Krbatten und Wurzeln, Iegtere für Daterlaliflen und Apo: 
— — — — — — — — nn 








Redakteur J. 3 Sendtner. Verlegt vom Peter Philipp Wolfe Witte, 
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tpeter, empflehlt ſich die unterzelchnele Handlung, unter Werf 
rung biligfter Preife und guter Bedienung. 
Nürnberg im Monat Jänner 1823. 


Io. Ehr. Hofmann. 


91. Guteb Mimer Brod If in der erflen Reihe rüdwe 
Boutique Nro. 34 gu haben. 


104. (25) Für die beiden Mündener Dulten kann in 
Kaufingergafie ein ihönes Gewoͤlb um einen billigen Preis & 
gen werden, und beim Kunſthändler de Gleria zw erfragen. 





. 37. (5 db) Untergeichneter nimmt fi die Ehre biemit ai 
zeigen, doß er dieſe 3 Koͤnlgedult fein Waorenlager in dem 
minkehrer: Daus Mro. 1553 in der Windenmachet · Gaffe nı 
der goldaen Gnte, ausgıpadt habe und empfiehlt ſich bef 
feinen hohen Bönnern und Abnehmen mit einem auserleje 
Sortiment von Meerfhaum: und andern Pfeifen s Röpfen 


‚feitener Schönpelt, desgleichen Porzelain- Köpfe mit den f 


len Gemälden, allen Sorten Pfeifen Röhren und QDuafl 
beögl. mehr den 20 Sorten Rauctabade, in Paquets und 9 


len von ı bis SA. das Pſd.; ferner achten Patiſer Raper | 


andere Sorten Schnupftaback, Desgl. au ganz feine, ä 
Havannah⸗ Gigarren, mit und ohne Kiel, in Dußend, dub 
a Stück — Riften iu —— —— Da er befonders für & 
are garantirt und die billigſten Prei ied, 
ſpricht er ſich einen genrigten —— nn . e 


Migarl Straßner, von Pappenpeim 


95. (26) Unterjeichneter hat die Ehre einem hohen Ade 
Yerehriem Publitum befannt zu machen, da ” — 
Winterdult mit ellen Sorten großer und —* Korb waa 
besogen habe. Da er auch Dießınal um bie bikigften Pr 
aufwarten wird, fo hoffet er fleifigen Beſuch. Seine Audl 
if auf dem Dult s Plag, gerade gegen dem Mar: Sofpps © 
neuen Thor hlaüber, am Ede des Daufes Mo. 1325 we 
Große nad dem Rarolinen. Play anfängt, 

Münden den 8. Jaͤnner 1823. 


Nicolaus Reis, Korbhaͤndler aus Sand, 


47. (3) Johann Georg Flchtner von Auasbur 
pfiehlt ſich mit feinem felbfifabrizirten Emmen m [r 
engliigen Gartı in Farben und weis, Desal. weißes fpanifc 
Shafwollgarw, fo mie ordinaires Shafwolgarn; Lesgl. | 
und Gotton, Baum wollen⸗ Sammer von allen Farben — Amie 
Strümpfe, Handſchuhe, weißen und farbigen fchlefiihen Iwli 
in allen Sorten Atlof:, Waffer: und Reinentand — und mı 
mehrerm Hier nicht angezeigten Artikeln, — Der Gtanb iR ı 
dem neuen Thor linke in der Zten Meipe No, 141. 


404. (4) P. Muflere von 
— —— * 

:santine, Taffet, Marceline-, d c 
atlas Thul, Crepe, gaze de A —— —2* 
de ⸗oie, fsgonirte Geldengeuge, Faden Boufte -Spamis ı 
Seide, von Merlaoe von Bourre de soie, lederne Hautfchu 
feidene Strümpfe, Bloade, Stück Chebille, Blumen und Cu 
a ze und 222* ie. J 

n achen während der Dult, (Prannerd · Ste:f:) | 
Haufe des Deren Baron von M 
fammlung gerade über. ———— 


Augsburg vgkauſt zu & 





— et — 


Beilage zu Nro. 12. Dienjtag den 14. Januar 1823. 


1062.-(3«c) Amortifations » Dekret. 

in dem ſtehenden Berzeichniffe enthaltenen vier Zinds 
—** — — den darauf bezüglichen Urkunden 
find von Mar von Arammerifhen Relikten ald dermaligen Be: 
igeen zu Dobenburg zu Berlueſt gegangen. Aaf Aurifen. die: 
fer Relitten wird nun der unbekannte Inhader dtefer Obligatto: 
nen und Urkunden birmit aufgefordert, dicſelbden binuen fehs 

Monaten a dato dießorts gehörig vorgumelfen, aufferdefien fie 

für Braftles erfanat würden. — 
Berzgeidnif 
1. amt A. 500, Ro. 627 Zinsgeit, zoten Auguſt 
» jähren Zinsbettag a 3% 12-1. — 
) Uebergaböbeief Se. Durchlaucht Hrn. Herzoge Ferdinand 

* Maris von Baleen per 600 fl. vom sten Marz 1669 
on weilond Dans Rafpar Hoͤrwarth von Hohemburg und 
Poflenpofeu — Grbem — Antpeil 300 fl. — 

b) Gröverteilung vom Jahre 1859 an Hana Jakob von Hör: 
warth, Domkeren in Breifing umd Pfarser zu Wafferburg 

—Antheil 300 fi. 

©) Grbvertheilung vom Zoten Anguft 1680 an Hans Franj 
und Maria Helena von Hörwarth — Antheil — 300 fi. 

a) Ausfation des Joſeph Baron von Hoͤrwarth auf Aitter⸗ 
bach won: Gten Gepibr. 1784, vermög welchem dieſes Ras 
pital per 300 fl. — der Graf Hoͤrwarthiſchen Fidel» Com⸗ 
miß zu Pohendurg eigentbämlih zugefommen ifl. — 

2. Binszahlamt fl. 100 Ro. 631 Zinszelt 25ten Jänner jähr: 
licher Zinsberraeg a4 Sal — 

a) Driginal» Schuldbrief Sr. Durchlaucht Den, Herzog Mar 
per 1200 fl — de dato idten Jänner 1632 auf die 
Stadt Pfaffenhofen lautend — Antheil 100 fi. 

b) Teanfportbrief der Stadt Pfaffenhofen vom 28ten Auguft 
1642 per 100fl, — an Toblas Meugepauer, 

«) Teanfportbrief des Toblas Neugepaner per 100. — de 
dato Ttem März 1645 an Rafpar Hi und deilen Soͤhne. 

d) Zranipontdrief des Kaſpar Hi und feiner Söhne per 
100 9. de dato 26ten Mai 1660 an Dans Georg von 
Ooͤrwarth. 

e) am⸗nta⸗ Extraet bed Hans Georg von Hoͤrwarth vom 
25iem Dejbr. 1697, vermög welchem diefe 100 fl. feinem 
Betten Johann Franz Karl von Hörmwarth zu einem Fiden⸗ 
Gommiif vermacht worden find. 

D Atteflation der Söhne dieſes Dans Franz von Hörmarth 
Rajetan und Thadäus vom toten Dezember 1762, wermög 
melden -derfelben Ältefler Bruder Joſeph Fidelcommiffaire 
gguorden if. ; 

3. Zinszaplamt fl. 2000 Neo. 652 Zinsyelt 12ten Augufl 
jährlih Zins a 4%, 80 fl. 

) Driginal: Schuldbrief Sr. Durchlaucht Hrn. Serzogs Mar 
ver 5000 fl. vom s8tem Auguft 1629 auf den Dra. 
Dberitallmeifter Grafen Wilgelm von Fugger lautend — 
Antheil fl. 2000. j 

b) Tramfportbrief per 5000 fl. — des Dberfiftallmeiftere 
Grafen Wilpelm Fugger an feinen Bruder Karl Grafen 
Fugger — Antheil 2000 fl. 

.*, Teanfportbrief vom 15ten Dezember 1661 per 5000 fl. — 

- von Harl Grafes von Fugger an das Damenftift Hal im 
Janthal — Autheil 2000 fl. 

& Zranfportbrief der Urſala Gräßn von Spauer, Oberin des 


Damenflifts Hall pet 5000 fl. — vom 131m Juni 1669 
an Ferdinand Männitge — Antheil 2000 fl. 

e. Tramportbrief des Ferdinand Maͤnnlerthot per 5000 fl. — 
de ‚dato tten Jufl 2669 an Dans Georg von Hoͤrwarth 
Anthell 2000 fl. - m. 

bet g. rid. e. er £ bet Not 2 für dem Antheil vom 
2000 fl. 

4. Bthszaplamt No. 633, 6400 fi. — Zinkjeit ten Ceptor, 
iäprüiher Bin a 4% 250 fl. / 

 Drialnal: Dbdligatien Sr, Durchlaucht Hru. Herpa Mat 
per 8300 fl. — de duto Htem Septbt. 1629 auf Dans 
Grorg von Ooͤrwarth lauten® — Antpeil 6400 fl. — 

b. c, vid, e. et f bei Mo, 2 für dan Anthell von 6400. — 

Den Sten November — 
a 
Rönigl. baler. Kreis: und Stabtgericht Münden 
— * Gerngroß, Birken er 
“ sl. 


— — 
Berkelgerung. 

1378. (3 ©) Auf Audringen Der. Arcditoren werben die Reas 
Häten des werlsbten Bönigl. baier. ‚Arris + und Stadtgecichto⸗ 
Drototolliſten Franz von Peeia Rouche uſtrinet dabier am Mitt: 
mod ben 22. Jaͤner 1825 Werınmiags von 9 dis 12 Uhr an 
den Meiftbietenden salwa ratiieufione perftelgert. Die Realitäten 
Seftehen : ? j 
‚ Ar Aus der Ofügfabrile mit Wopnpaus, Binderel, Stalung, 

Remiffen mit guter Ginplänkung yor dem Sendlingers 
Tpore in der Ludwigs: Vorſtadi Nie, 19. 

B. Hlerbei befindet fih ‚ein ſcheͤner Garten mit einem 109 
Senraum von 13,500 Auadratihüden und ein fultivirter 
Unger mit einen Slächenraum von 63,264 Quada atſchuhen 
mit Bäumen bepflanzt. 

©. Aus der folld gebauten Behaufung In der Damsaftiftss 
Safie Neo. 1154 , welche für ſich verfisigert werden Bann. 
Diefe Realttät wird anf Berlangen der Moflakurator Franz 
Lerch vorzeigen, 

Raufsluflige wollen ſich mit legalen BZeugnifien über ihr Ver⸗ 
mögen und ihren Leumund einfinden. 

Den 20. Decbr, 1822. 
Röntgl. baier. Kreis: und Stadtgerigt Münden. 
v. Gerugtoß, Direkter, 
Höljl, Pret. 


— — — 
112. Defonntmadung. 


Wer on dem Nachlaß des, mit Zurbdlaffumg einer Tektwilli: 
gen Berorknung mit Tor abgegangenen penſionit ten Belbgarde: 
Hartſchier Leonhatt Fohnacht, aus mas Immer für einen Titel 
einen Anfpruch zu mechen hat, wird blemir aufgefordert, folchen 
binnen 30 Tagen um fo zuverlaͤſiger bierors geltend zu machen, 
als nach Abfluß Diefes Termineh im der Verlarfenihaftt : Sade 
felbR weiterer rechtlicher Ordnung nach fürgefchritten werden wird, 

Den 5. Jünner 1823. 
Die 
Wönigk. Ko mmandantidaft der Haupt: und 
Refidens Stadt Münden. 
Srhr. yon Ströhl, Geueralmojor. 
—Schmitd, k. Altuas. 


Amortifotionsi@pipe a 
1064 (3 1) Die Amts: Bürafhafts Urkunde Des Gerichte 


* 


Screibers Blindgamer , welche in einer hurfürfligen NHofzahl» 
Amtöbefheinigung befteht, iſt duch Zefiion an die Amtonachſol⸗ 
ger Mathias Zaudjer, dann Wolfgang Zaubzer, Johann Hi 
ring und am 22. Juni 1758 an den Gerichtoſchreiber Johann 
Martin Shönmeßer von Landeberg übergegangen. 

Da diefe Amts Bürgfhafts Urkunde, weiche nicht mäher bes 
geichnet werben kann, gegenwärtig vermißt wird und die geticht⸗ 
lich Iegitimirte Eigenthuͤmerin Hauptmannswitiwe , Frangieka 
von Hellersberg um Amortifation derfelben bierorts die Bitte 
geſtellt hat, fo wird der unbekannte Juhaber dieſer Amtsbürg- 
fhaftö-Hrkunde aufgefodert , Diefelbe innerhalb ſechs Monaten 


vor Gericht vorzumelfen, widrigenfalles dieſelbe für Eraftlos ers 


Märt werden würde. 
Münden, am 7 a 1822. 


ie 
Röniglidhe Rommandantjhaft der Haupt: und 
Refidenzftadt Münden. 
Frelherr von Ströhl, Generalmajor. 
Schmid, k. Altuar. 


s251. (3b) Borladbung. 

Maria Pärtl, Kiſtlerotochter von Uffing d. G. geboren im 
Jahre 1745 hat ih vor 50 Jahren nah Münden begeben und 
von da mieder entfernt, ohne Daß man feit 40 Jahren von ih: 
rem Aufenthalte, Beben oder Tode mehr etwas In Erfahrung 
brachte. Da der Pärtlifhen Verwandſchaft eine Erbichaft reip. 
Legat von dem Handelömann Andreas Pärtl in Rußland anges 
faüen ift; fo wird Maria Pärtl oder deren rechtmäßige Erben 
aufgefodert, binnew 6 Monaten a dato fich bei unterfertigter Be: 
hoͤrde zu melden und ihre Anfpeüce auf die Erbſchaft geltend zu 
machen, auferdeffen felbe an die übrigen Erben verausfolgt wers 
den müßte. 

Dia 6. Day. 1822. 
KRöntgl. Landgericht Weilheim. 
- Thoma, Landrihter. 
v. Nagel. 





82 (56) Berftelgerung. 

Auf Anfuchen des Johann Kummer shevoriaen Kiſtlers gu 
Sendliug und dermaligen Wirth zu Planck wird deſſen Bebaur 
fung zu Unterfendling am 27. Jänner 1825 an den Meiftbirthens 
den vorbehaltlich der Genehmigung ded Verkäufers verfteigert. 

Diefe Behaufung mit Nro. 38 bezeichnet, iſt ganz men er⸗ 
baut und mit Badfleinen gemauert, Meben der Behaufung ber 
findet ſich eine hölgerne mit Schindeln gedeckte Hütte, mit gemauı 
erten Biehftall und gemauerten Waſchhauſe 

Die Schäkung Diefer Gebäude wird auf 6000 fl. geſtellt. 

Die Berftelgerung gefchleht am vorbefagten Tage Im Wirthé⸗ 

Haufe zu Unterfendling von 9 bi6 12 Udr Vormittags. 
An eben Diefem Tage wird auch dad Moblllar dieſes Anwe⸗ 
fens, beſtehend in einem vollſtaͤndigen Schreiner : Handwerkoreuge 
mit 8 Hobelbänken im Werthésanſchlag von 300 fl., dann der 
MWerkholgporratp im Werthe won 400 fl. dem Meijtbietgenden 
oßgeſchlagen. 

Aaufoluſtige mögen ſich einfinden, ihre Angebethe zu Proto ⸗ 
koll geben und ſich über Ihr Vermoͤgen gehörig ausweiſen. 

Sign. den 6 Januar 1823. 
Röniglid baler, Landgeriht Münden. 
Steprer, Landrichter. 


u 


78 


85 (2 6) Beltanntmadung 
Den 16. dieles Monats wird In dem Oebäube ber koͤnlgl. 
Porzellatn : Mtederlage eine Parthie Perlen aus dem vwaterländis 
den Perlenfiicherepen des Unterdonau⸗, des Regen: und des 
Dbermainkreiies gegen ſogleich baare Bezahlung an die Meifls 
—— verfleigert, 
ie Berfleigerung fängt Morgens um 9 Uhr an, fall 
fi um 12 Uhr, und wird Machmittag ei 2 Uhr —* 
fortgelept. 
Münden den 8. Jänner 1823. 
Kdaigl. General Berawerts: Salinens und 
Münzı Adminifteation, 


v. Blurt. 
Braun, Sek. 





105. VBorladung. 

Der an dem Rüdlaffe der am I1ten ©. Mis. ohne Hinter: 
laflung einer leptmiligen Difpofition dahier verflorbenen Regis 
mentd » Pferd: Arztens Gattinn, Philippine Diem, aus irgend 
einem Rechtstitel Foderuag gu machen hat, wird hiemit aufge: 
fodert, ſolche beim unterferfigten Bönigl. Regiments - Gommande 

binnen 30 Tagen 

= Ad —* —* ju * ale an Abfluf diefes Termine 
n ade weitere rechtlicher Dıdaung n n 
werden wird. — — 

Seſchehen Münden den 7ten Jänner 1823. 

töniglid balerfhe Garde Du Gorps Regiment 
iu Pferd. 
Graf von Lerhenfeld, Oberfloommandant. 
Mayer, Altuar. 





98. Somttag den 18. Jäner 1825 werden im Lokale des 


untergeichneten Amtes verfteigert aus dem Feuchtiaht 1822 


50 Schaͤffel Korn, 
so » Gerfle, 
100 + Roggen. 
Landoberg den 6. Yäner 1823. 
Königl. Rentamt Randöberg. 
von Stefenellt, Rentbeamter. 


106. Im den Shuldenmeien des Martin Earreiter Ftah 
zu Brunthal wurde auf Antrag der Gläubiger durch ntjchltejs 
füng vom 29ten Detober publ, 13ten November 1822 der Ant: 
ver ſal⸗ eng eg m 

Nachdem dieſes Grkenntuid nunmehr rechtöfrä ewor 
iſt, fo werden Die gefeplichen Ediktotaͤge, nämlich: — 

1. sur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen 

Nehmelfung auf Mondtag dem 17. Februar; 

2. sur Borbringung der Einteden gegen die angemeldeten 

Forderungen 

auf Mondtag den 17. Mär; 
5. gur Schluß, Berhandlung und zwar für die Replik 
auf Donnerftag den 1Tten April 

und für Die Dupiit : 

auf Donnerftag den 1. Mai 


"jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und Hlesu fämmtlihe unbe 


Pannte Gläubiger des Gemeinfbuidners biemit Öffentlich unter dem 
Rechtenachtheile vorgeladen, daß Das Nichterfcheinen am erflen 
Gdittetage die Auefhliefung der Hoderung von der gegenwaͤrti⸗ 


gen Conkurtzmaſſe, dad Nichterfheinen an den übrigen Edlktota⸗ 
gen aber Die Ausihliefung mi den an denfelben vorzunehmen 
den Handlungen zur Folge hat. 

Zugleih werden diejenigen, weldhe Irgend etwas von dem 
Bermbgen des Gemeinſchuldners in Danden haben, bei Bermeis 
dung des nochmaligen Erſatzes aufgefodert, foldes unter Vorbe⸗ 
hatt ihrer Rechte‘ bei Gericht zu übergeben. 

Actum den Tien Yäßer 1823. 

Königiiges Landgeriht Münden. 
Steyrer, Landrichter. 





97. Seltanntmadung. 

Da die unterm 16ten v. M. uud Jahrs abgeſchloſſene Brods 
Bieferungs : Berhandlung für die Diefjeitige Mannfhaft die allers 
yödite Genspmigung midt erhielt ; fo wird den 2uten dieß mor⸗ 
gend 10 Uhr in dem bielgen Ranzleilocale neuerdings die Lirfe: 
rung von 13253 Porfionen, oder 3508, Schuß Brod als Brr 
-darf vom iten April bis Ende Juni 1, J. unter den ſchon früs 
her detaunt gemachten Bedingnifflen öffentlich an die Wenigfinchs 
menden verſteigert, wobel noch bemerkt wird, daß blejenigen 
meiden die Bleferung überlaffen wird, einen monatlichen Biefes 
rungsbetrag als Gaution ſlehen zu laffen haben, 

Reichenpall am Tten ... 1823° 


as 
Fönigiih balerihe Grängbelagungs : Gommande, 
Eiherauer, Hauptmann. j 
E Bofe, Altuar. 
1247. (36) Thomas Bietſch, bürg. Sailermeifter von hier, lleh 
Dem Pfand» und Leihhaus-Juſtitute In Augsburg ein Kapital 
von 800 fl. zu 3%, Procent vor, und erhielt hiefür am 31. 
DEtoder 1817 eine Dbligation sub Nro, 656 Fol. 313. Diele 
Pfandhaus: Obligation per 800 A. hat Darleiher verloren, weß⸗ 
Halb anf Anfuchen beffeiben der unbekannte Inhaber diefer Urs 





iuude hiemit Öffentlich aufgefodert wird, gemeldte Obligation zu 


800 fi. binnen 6 Monaten, von heute angerehnat, um jo ges 
wiffer bierarts vorzulegen, als fie nach Ablaufe Diefer zerſtoͤrli⸗ 
den Friſt für kraſtlos würde erklaͤrt werben. 
Augsburg, den 2. Decbt. 
Röniglides Krels: und Stadtgericht. 
von Silberhorn, Direktot. 
Mayer. 


in gang guserläßig längftens bis zum 11. d. M. 


Anzeige 
ie Ründen zur Dreikönigs: Duit mit unfern Suͤber- Juwelen⸗ 
und Blijouterie⸗ Lager eintreffen zu koͤnnen. Da uns heute aber 
fehr bedeutende Aufträge jugefommen find, die und den Befuch 
Diefer Dult uamdglid machen; fo erlaudın wir und alle hoch⸗ 
verehrligen Freunde zu erfuchen, ihre aus zugedachten Aufträge 
Hieher zu ertheilen, von wo aid wir diefelben zu aller Zufeledens 
deit zu belorgen und beitreben werden, 
Augsburg den 9. Jaͤnner 1823. 
» Beecthaler und Sohn, 
* koͤnigl. baier privllegirte Fabrikanten 
in Silber : Waaren, 








mi3e) Anton Aldinger von Wien gibt ſich die Ehre 
Aa zapen Adel und vereprungswücdigfiem Publikum pmit 


9 


"anzuzeigen, da er für gegenwärtige Dult abermold mit gang 


neuen und geſchmackvollen engliihen Perfe, desgleſchen Pigur, 
breiten und ſchmalen eflindifher Ranguin, fo auch Mirino, 
Tricot zu Beinkleider, ganı feinen Movffelln, Haldtüchet, mie 
auch ſchwediſche Damen » Haudſchuhe; perfiihe und Wienee: 
Shawltücher, feidenen Gilezeug, Hier angefommen It, und ins 
Dem er ſich eines geneigten Zufpruch ſchwelchelt, wird fein ſtetes- 
Beſtreben ſeya, das ihm geſchenkte Zutrauen durch die promp⸗ 
tefte Bedienung und die billigfien Preife zu erhalten. 

. Die Bude iſt vor dem neuen Thor rechts in der 2ten Neipe 

ro. 124 


39 (30) Gebrüder Kohn von Steppac bei Augsburg 
verkanfen wie vorige Dult im Gewoͤlb Mro. 1485 bei Gaſpar 
Weyherer, bürgerlicher Melber am neuen Thor und empfehlen 


ſich mit einem volftändig affortirten Waaren-Lager, als Selr 


den: Waaren, von allen Sorten Mandefter-Baummol-Sammet, - 
Dimitis, Gamprifs, gedeudten und weißen Ribe und Pique, 
Callleos oder Pers, Gingangs, Nangquinets und Nangquins, 
ord. und feine Tücher, ertrafeine Miederländer Gaflmi” vom 
fl.1 48 ke. bis A. 2 12 Er., auch wolleue und baummollene 
Weftenzeuge, rothe und blaue Bandanoes: Tücher, Sammet: und 
Lautband, doppelte und einfache ſchwarze Rappen, Handſchuhe 
von alle Sorten, Merino’s, Bombafins, feidene und baunmols 
lene Halt: und Sacktüͤcher, und bergi. mehrere Artikel, verfprer 
hen die billigften Pretfe und bitten um geneigten Zufprug. 


31. (5b) Konrad Lillmann und Ghriſtoph Beder, Leim 
wanbfabritanten aus Bleleſe'd und Derlinghaufen in Weſtphalen, 
empfehlen fih einem hohen Adel umd werehrungsmürdigen Pubs 
likum mit allen Sorten von feiner Holänder, Bielefelder, Wah⸗ 
zendörfer gran und weißer Leinwand, wie auch Danf:Leinmand, 
weiße lelnene Sacktuͤcher und Tiſchzeuge. Sle verkaufen nm er 
ften Fabrikpreis; durch gute und dauerhafte Waare haben jie 
fi bereits ſeht vieles Zutrauen erworben, und verfpredhen ich 
daher viele Abnahme, 

Ste logiren in der Schwabingerftraße beim Büchelbräuer 
Meo. 85 Im erfien Stod, Zimmer Rro, 


19. (5 d) Heinrich Wültner und Gomp;, Relmemandfar 


brlikanten, vom Derlingbaufen, bei Bielefeld in Weſtpholen, em: 
‚ pfehlen fi einen hohen Adel und verehrungswürdigen Putlitum 


mit allen Sorten von feiner Helländifcher Bielefelder, und Wap: 

rendoͤrſer, gebleicht und umgebleichter Reinewand, Auch hänfene 

Beinewand, weiße leinene Sacktuͤchtrt, AannafıB und Tifchseugen. 
(Bon fümmtligen werden auch halbe Stüde abgegeben.) 
Dur bilige und dauerhafte Waaren verbunden, mit der 


Auferfien Schönheit, werden wir dad geſchaͤhte Butrauen, welches 


wir uns bereitd erworben haben, zu vergrößern fuchen. 
Empfehlen und daher zu genelgten Zuſpruch. 
Unter vollſtaͤndig aflortirtes Waarenlager, befindet fi im ber 
Welnſtraße zum Filfer: Bräu Mro. 1651 im erſten Stod. 


09. Löw Ulrih aus Pappeakrim empfiehlt fih mit 
einem wohlaffertirten Waeren· Lager, Verkauft en gros und 
en detail und verſpricht teele Bedienung und bilige Pretſe. 

Rattan, %, bie 8 breit. WBatitmonfelln und Piel, Mer 
rino und Bombafle. Levantin, Taffet und Florenz. Bifing 
und Plaque, Geftreifted ,% bis %4 breit. Sammer und gelip« 





> 


perter Nanſcheſter. Merine » und Rafımle : Shawltuͤcher, Rafl- 
mir, Wollen: und Baummollenkort. Pique:, Tollinet:, Som: 
mer: und Winter: Weſtenzeug. Nanquin und breiten Nanqul⸗ 
nett. Felme und ordinaire Frauenſtruͤmpfe, auch weiße Rappen. 
Feinen Gefundpeits : Zlanel. Jaconette, Vorhang: Monfelin und 
Branyen. Feine und ordinatre Niederländer : Tücher und Biber. 


. Seinen und ordinairen Leinen: und Faden: Batifl. Hatten 


und geftreiften Tuͤll und Tülbend, 

Alle Sorten Hals +» und Sadrlicher für Herren-und Damen, 
„und dergleichen Artikel mehr, Derfelbe made ſich verbindlich, 
ale Begenjtände von Belang gegen angemeffene Artikel einzu: 
zaufchen. ; 

Verkauft in der Windenmachers : Gaſſe zu ebener Erde 
‚Ne. 15535. 


1118. (3 €) So eben iſt erſchienen und in der Joſ. Lindauer— 
‚then Buchhandlung (Raufingergaffe Neo. 1614) in Münden zu 
Er 


ben: 
Baierifde Pharmacopde, auf königlichen Befehl Her: 
», ausgegeben. Aus dem Latein. überfept, Preis 2 fl. 42 Er. 
Diefe bereits angekündigte Ueberfegung wird unftreltig dem 
Publikum- aͤußerſt wiltommen feyn ; indem fie bis jezt die eins 
sige vollendete If und yon einem Gelehrten, der auch an dem 
latelnlſchen Originale mitarbeitete, revidiert wurde, Cine früher 
angefangene Heberfegung iſt bis jegt mur zum Theil erſchlenen. 
Der fhöne Drud und das weiße Papier der vorliegenden 





werden alle Erwartungen befriedigen, da noch überdieß der Preis 


verpältnigmäßig Aufferk niedrig geſtellt if. 


1. Angeige 

ywei gemeinnägiger Ökonomiiher Werke, welche bei Moͤrſch⸗ 
wer und Jasper, Buchhändler, in Wien erfhienen und bei 
5.2. Jleifhpmann in Münden, Kaufingergaffe 1616, zu 
Haben find: 

Die vortheilbaftefe Benägung ber Mil 
bei Wirthfchaften, melde auf Butter» oder Käser: 
zeugung eingerichtet ind. Nach den neueſten, im den 
autgezeichnetiten Graffcbaften Englandse befolgten 
Metpode. Don J. Tmamlei. Aus dem Engli— 
ichen überfegt von Karl Maper, wirklichem Mit 
gliede ber F. B. Landwirthſchaft Gefeufchaft in Wien. 
Mit der Abbildung eines Milhhaufes. In Dctan, 
Wien 1823. Preis: Brochirt 1 fi. 36 Pr. 

Des Berfoffers vieljährige Deriuche und Beobachtungen über 

‚atmen der wichtigſten Gegenſtoͤnde der Drekonomke: Die Mil 
to ihrer jweifahen Benütung dur& Bermandlung 
ta Butter oder in 39, haben den glüdlihen Erfolg ges 
Yabt, daß, mean mon die Mid, mac feiner Hier deutlich Bes 


. Ihriebenen, neuen und -peoftil erprodten Meibode behandelt, 


der außeror dentliche Borthell erreicht wird, nicht allein bie 
größte Menge Milch zu gewinnen, fondern aud 
suglsich von einer und derſelben Menge, die befte 
Buiter und die ſchmadhafteſſen Käſe zum erzeugen, 
- Wir gieubra daher einen jeden Landwirth amf Diefe gemein» 
vi hige söhfvorigrilhofte Meihode aufmerkfom machen zu müflen. 
Ferner: 
Die Runjt aße antmalifhen und veaetabiliihen Sub» 
Genen, namlip: ale Satzungen Fleiſch, Geflügel, 


89 


‚Bheichfam als 


Wildpret, Fiſche; Bugrmüfe, Rüden» und U 
GSewächſe, Früchte, Sulzen, Säfte; ferner 
{dom zum Genuß völlig bereiteten Kaffee, Ip 
f. w. in voller Frifhe, Schmackhaſtigkelt und 
thümlichen Würze mehrere Jahre zu erbälten. 
Eine der nuͤtzlichſten Grfindungen von Hen. Appext in ' 
die wicht allein für die Beinfte Haushaltung ohne allen S 
Bafwand ammendbar und deßwegen ein unentbehrlicger no 
gegebener Anhang su allen Roc : und Wirthigaftsbücdeı 
fondetn auch Die größten mur denkbaren Borıbeile für H 
ler, Armeen, Slotten de. ıc. gewährt, und wegen ihrer ©: 
nügigfeit won der framzöflihen Rezierung mit 12,000 ji 
i belognt wurde. 


m In Seanzöfifhen, nah der dritten, dur eine neu 


liere Anwendung ded Wärmeftoffes und mehrere neur 
fuche fehr vermehrten Auflage bearbeiter. 
Mit einer Kupfertafel. 8. Bien 1822. Brodirt ı 
Endli iſt die Berlagshandlung im Stande, die hä 
Anfragen nach diefem allgemeinmäglichen Bude, wieder 
digen zu können, indem fie eine neue Auflage veranflalter 
bie von. einem Sachverſtaͤndigen nah der dritten franzö 
Ausgabe bearbeitet wurde. Die widtigen Zufäge, wom 
Hier angezeigte Auflage: bereichert if, beflchen im Apr 
neuefien erprodten Berfuchen, unter Deren wieke 
nur der Getränke erwähnen wollen, und in fe 
neuen verbefferten Methode der Aufbewahr 
die in kleinen wie in großen Maffen leichter anwendbar ift 
gleih wurden die Gegenftände in Iprem Zufammenhange 
als in Der feangbflihen Ausgabe. geordnet, und außer i 
BDorzuge das Ganze fo leicht faßlich und für Jedermann 
flaͤndlich abgefaft, daf nun bdirfes sernelnnügige Buch für 
Hauspaltung, ja felbft dem Brüger der vorigen Ausg 
ein neues Werk, durchaus unentbehrlich i 


1350. (30) Untergeichneter ſieht fi oͤthigt, 
daß er für keine Joderungen —2 er; —* 
Scheidegg, den 18. Dei. 1822. 


Acid Sinde, Semeindevorfrk 
78. (25) Gmanuel Jakob S har von Augsburg ve 
diefe Dult über feine estrafelnen Tücher zu fehr billigen 


fen, und bittet um geneigten Zuſpruch. Die Bude iſt vor 
neuen Thor rechts die jmeite In der Front Nro. 60. 


45. (3) Auguft Dublas, aus Reufgatel, besog die 


wie gewoͤhnllich mit einer guten Auswahl yon feinen ©: 


empfiehlt ſich ergebenft allen Rau e - 
Im 2ten Range Nro. 89. felnfigen. Die Boutig 


44. (50) Bingen, Fabrikant von Stiderelen aus N 
beſucht die hiefüge Dult mir einer ſchoͤnen Auswahl von € 
zeien in Perkal uud Moüſſel in und Spihen, Däubchen, 
mifets, Kleider, Batiften s Züchern und Allem, was zur fe 
Leinwand gehört. Die Boutique if im Aen Range Mrc 


62. (26) Gpriftian Geper von Schneeberg in Sechſen 


fiehlt ſich mit feinen eigenen Fabeikwaaren von Epiken, ; 


neigten -Bufprud, und wird durch die billlgfen Preife 
Aechtheit der Waare fich die größte Zuftledenheit, wie jede 


su ermerben fürhen. Die Bude iſt im 2ten Gang No. 10 


Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeflät allergnädigftem Privilegium. : 








Branfreid. 

"Paris, den 6. Jan. Das Feſt der heil. drei Könige 
wurde beute in den Tuillerien üblibermaaßen buch ein 
Madl der gefammten Fönigliches Familie gefeiert, Die 
Bohne im Kuchen fiel dem jungen Herzog von Chartres 
wu, melder die Herzogin von Angouleme zu feiner Roms 
gim wählte. Der König fibien ſehr vergnügt und ſchrie 
kauter als alle Bäfte: Le Roi boit! La Reme boit! 
— Die Etoile (und nah ihr der Monitear) wider: 
fpeiht dem Gerät von einer gewaltfamen zu Madrid 
‚ausgebrochenen Gährung [und von einer 'infolenten Unt 
mort der Cortes auf bie Foderung ber Mächte; fie nennt 
es wenigiteus zu voreilig. Der Eourier mit dem 
Noten der Hofe babe nike vor dem 3. Dezbr. in Mas 
drid anfommen und biefe nicht vor dem 2. Jam. durch 
Die Geſandten aberreicht werden Pönnen. Ulſo dürfe man 
felbit durch Handels: Couriere vor dem Jan, Feine Rage 
zicht von der Antwort ber Gortes erhalten. 

— (in anderes ropalififches Journal balt ed fir wahr: 
kdeiolid, baß die fratzöſiſche Armee gegen bie Mitte 
Banuard, ſobald man nämlich die Untwort ber Cortes 
auf Die Tiefen der Höfe erfahren habe, in bie Provinzen 
Mavarco, Ouipuccog uud Biscana einrüden werte Mitt 
Leriweile jen Beneral Ddonnel beauftragt, den Ebro zu pafr 
firen, fib nach Euslilien durchzuſchlagen und bort gu Mer 
reine und Cuerilas zu Tloßen. 

— Der erjie rwifide Geſandtſchafts Sikretärt zu Lon⸗ 
bon, Für Gortſchakef, kam den 7: Jan, mit Depefchen 
au Paris an. 

Spanien 

Mudrid, den 29. Dec. Die biefigen Blätter find 
bemüht, das patriotiihe Feuer anzuſachen und die Be: 
möther vorzubereiten auf einen feindlichen Ungeiff von Aufs 
fen ber. Dabei lajfen fie es nicht an Schmaͤhungen mi: 
der die b. Alltanz, als die Feindin der franiihen Conftis 
tutiow, feblen. Der Univerfal meldete geftern, daß bie 
Griegögerudte, melde dieſer Tege aus ber Hauptſtadt 
Ab in die Provinzen verbreitet baben, in letzteren die näm⸗ 
Eiche Wirkung mie in Modrid erzeugt und überal ben ein: 
wrütbigen Auscuf- hervorgebracht hätten: „Wir wollen lie: 
ber ſterben ald das Leben mit Unterjochung erbaufen !" 
‚Hierauf gibt dos Tageblatt dem Könige, den Miniſtern 

und den Cortes Lehren, wie fi dieſelben gegen Die Aiiies 
kn und bei dem bivorftebenden Angriffe von Unſſen ber 
Amen müßten und jagt darin unter Underm: „Das, 
mis fibon lange bie Braven mit Verdruß vorausiahen, 
wis die Zurchtfainen beforgt machte, mas bie Uchelgefinn« 
tea wänfgten, ſchtint jet im Wirklichkeit übergugepen: 
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die heilige Allianz rüſtet uud nähert ſich, um bie Sache 
Merino's, der Inquifition und bes Rathes von Caſtillien 
zu vertheſdigen. Wenn die Sache der Conſtitution den 
Cortes jo am Herzen liegt, wie «0 ibre Pflicht erheifcht, 
fo werden fie ein Dekret nachfolgenden Juhalte in Kraft 
fegen: 1) Sobald eine fremde Armee das (panifche Gebiet 
überfcreitet, fo werden firh die Cortes, der König, die k. 
Familie, das Miniflerium, ber Gtaatsrath und alle Kör⸗ 
perſchaften nah Cadiz begeben. 2) Jeder mwaflsnfäbige 

Spanier ift unter Todesſtrafe verpflichtet, fib einzureiben. 
3) Ulle Güter der Servilen und der rebeliichen geiftli« 
cheu Drden“und Eapitel werden eingegogen. 4) Jede Stadt 
ober Gemeinde iſt verpflichten, ſich bie auf Die gänzlide 
Dernichtung zu vertheidigen, unter ber Strafe der Nieder 
brennung durch die confiitutioneden Truppen. Go wirb 
jeder entiöiedene Liberale zu ſterben willen, indem ‚er ſei⸗ 
nen Feind töbtet und die Conftitution bis auf den letzten 
Athemzug vertheidigt.”" Cine folde Sprache, ganz ähns - 
lich jener ber Redner des franzöfichen Nitienalconvente, 
wirb nad durch Die einlaufenden zabllojen Adrepen aller 
Propinzialftäbte verſtarkt. Die Udreife der Geſelſſchaft des 
eonftitutiomelen Buubes von Valencia endiget mit ben Bor; 
ten: „Nein, der Fremde fol in Spanien nur auf Schutte 
Haufen wohnen und nur unfere ſummen Manen unter 
feine Untertanen rechnen. Unfere Enkel werden Loblieder 
hugen zu Ehren derjenigen, melde gemein Ad der Hort 
ihres Daterlondes.“ 

— Mon verfihert, der Baron d'Eroles habe miebrere 
flichtige Schaaren der nach Frankreich binüber gegange: 
nen Slaubensarmee gefammelt und bereite ſich vor, an 
ihrer Spipe in Arragonien einzuſallen. Die Regierung 
bat deßbalb den Auftruch ven zwei Regimentern Provinz 
zialmilizen und ziwer Schwadronen bes — Ar 
manza befoblen. 

— Einige geillide Gemrinden von Boris und Tarra · 
zona haben zur Gerichtung einer Jagerkolonne folgende 
Summen beigetragen: Das Kloſter von Tabbras 2000 
Realen, ber Beichtiger biefes Kiofters 640, der Prälat 
bed Franziskaner: Kloiters von Tarragona 160, zwei Bar: 
füßer Rameliten von Zarrogona 160, ein Karmelit des 
Kloſters de la Merci ans berfelben Stadt 520, rin Fran: 
sisfaner von Korja 640. 

— Am 29. Desbe. if zu Madrid bie Ausdebung na 
dem Looiſe von 20 000 Mann vi llendet. 

— Der Orſervador enthält einen merkwürdigen Artikel 
für Diejenigen, welche Die Lage umjerer Partbeien kennen 
lernen wollen. Diefes Journal erklärt den politiſcheu 
Sinu, weicher in dem Spihnamen Paileleres (Pure 


tenbäder) liegt, womit der Laudaburyiſche Club gemei« 
niglih Diejenigen bezeihuet, Die gemäßigter find, als bitfe 
mwüthenden Deklamatoren. Es bedarf eben Feiner gar 
großen Mäßigung, um zu biefer Ehre zu gelangen. Die 
ausfchweifendften Anhänger der Revolution fteben bereits 
auf ber Proferiptionstifte des Zurriago und den kandabu⸗ 
rianos. Folgendes ift der wörtliche Inbalt des erwähns 
ten Uetikels : 

Paftel Paſteleros. Diefe Worte, bie urfprünglich 
Dafteten, Paftetenbäder bedeuten, baten neuerlich 
werfchiedene Anwendungen erhalten, je mad) der Zahl der 
Zupividuen, die fich ihrer In gewiffen Zeiten oder unter 
gereiffen Derbältnijfen bedienten. &Gonjt bezeichnete Pas 
flel eine Speife ſchlechtweg, jedoch von Teig, und Pafler 
leros hieß, der fie bereitete. — Während der legten Sitz⸗ 
ung der ordentlichen Cortes nannte man Pafteleros ober 
Arguellieros ale Deputirte, die gemöhnlih im Sinne 
der damaligen Minifter votirten. — Bom 30, Juni bie 
7. Zuli 1822 nannte man. Paſteleros oder Anilleros alle 
Diejenigen, die, wie man muthmaßte, zu einigen Mobdifir 
kationen der Derfaffung geneigt waren, und biefen Mos 
difitotiondplanı felbit nannte man Paftel, Teig oder Pas 
fkete. Heut zu Tage wird bee Spipname Pafeleros 
ein Ehrentitel, wenn er bei gewiſſen Gelegenheiten von 
einer gewiſſen Zaftion an Jemand gerichtet wird; fo 
dieß 3. DB. dem unfterbliden Nie; o, bem trefflichen Rebner 
®aliano, dem unvergleichlichen Patrioten und Deputirten Udau, 
dem tapfern politifchen Chef Palarea gefbab, die alle in 
den Augen biejer Faktion Paiteleros geworden find, weil 
fie ſich gemeigert haben, bie Tribune der. Landaburuiſchen 
Geſellſchaft au befteigen, feit fie von bem &ebeul der Ned: 
ner geichredt worden, die anjtatt ber Gtundſatze der Tu⸗ 
gend und Vaterlanbsliebe, nichts hervorbeingen, als Der, 
mwünfchungen und Schmähungen gegen die Männer welche 
der Nation am Theuerfien find, — jeit fie die Unordnung, 
die Anarchie, dem Terrorismus bort gebört ; und zur 
Grmorbung von vierzehn taufend Gpaniern dort ofs 
feutlih aufrufen gebort haben! Der Held Mina, die 
wackern Generäle Milans, Torijes, Rotten, Delasto, Es— 
pinofas und andere find Pajteleros, meil fie nicht 
ganz Katalonien, Urragonien, Navarra mit Feuer und 
Sqchwerdt verbeert baden, weil fie die Derirtten eher 
mit Milde und MUeberredung, als mit Schrecken und 
BVerheerung zurüczuführen bemüht waren, Die Mitglie: 
der des oberiten Tribunald des Rriegern und der Marine 
find Paiteleros, weil fie den Flacal Paredes in die Schran: 
Een feiner Befugniß zurückwieſen. Der General: Capitain 
D’Dalp und fein Rriegs+ Aubitoe find Pafteleeos, weil fie 
eine gottlofe, ungefeplihe und verfaſſungswidrige Proze⸗ 
dur vernichteten. Der Fiscal, nunmeheige Staatsminis 
fler, Dou Evarifte San Miguel, der den Prozeß der Er 
Garden begonnen bot, it Pafteleros und feine Arbeit 
heißt Paſtel, weil ee nach dem noch in Kraft beftebenden 
Progeh Eoder verfube, und well er alle von den Befepen 
vorgeichriebenen Zörmlickeiten beodachtet, um ben Schul⸗ 
digen dom Unfduldigen zu unterſcheiden. 

2 (Der Beſchluß folgt) 


Großbritanaben. 
London, den 2. Jan. Die News: Times fagen: E 
fern verficderten mir, daß alles von den Begebniffen < 
hängen würde, bie im Baufe dieſes Monats in Drabı 
verfaden könnten. Die legten Gerüchte find nicht geei 
net, fchmieihelbafte Hoffnungen in dieſer Dinfiht zu £ 
gen. Das Gerücht hat fi verbreitet, am 29. Dest 
fen zu Paris ein Courier von Madrid angefommen, t 
dieſe Stadt bei feiner Ubreife (am 22.) in großer Bew 
gung verlaffen habe. Die Derfafung gibt bem Könl— 
das Recht, bei Vorlagen der ihm zur Sanktion von d 
Eortes überreichten Gejepe fein Veto auszuſprechen. & 
Draj. wollte von dieſem verfajlungsmäßigen Rechte S 
brauch machen. Was erfolgte? Die Kunftitutionellen mo 
ten ed ibm nicht erlauben. Die Mili, von Madrid b 
ih verfammelt und Ihren König gezivungen, auf eine fı 
nen fonftitutionelen Rechten durchaus entgegengefehte U 
zu bandeln, deren Ausübung feine Uetheilsfraft ihm 
diefem Falle zum Gefege machte. 
j Domanifhes Reid. 
Folgendes find noch einige Nuszüge aus dem (Gmprna 
fen) Spectateur oriental vom 29. Nov.: „Die Gri 
chen feld Haben zu Ipſara erzäplt, wie es ihnen gelunge 
ift, das türkifche Linienſchiff in Brand zu fleden; fie bi 
ben fi einer fehe finnreicgen Kriegsliſt bedient. Die be 
den ipfariotifchen Schiffe, welche die zwei Brander füh 
ten, flellten fich, als ob fie zwei türfifche Fleine Fahrzeug 
verfolgten; denn im den beiden Brandern trug die Manı 
ſchaft ottomanifche Kleidung. Die Leptern, welche von de 
Spfarioten felbit von Zeit zu Zeit befchoffen wurden, the 
ten nun, als ob fie mit allee Gewalt fegelten, um fi 
ber bei Tenedos vor Unter gelegenen ottomanifdhen Ci 
kadre zu näbern. Als fie nun wirklich ganz nahe waren 
ließen die beiden Schiffe, welche fie verfolgten, gleich al 
ob fie daran verzweifelten, fie zu erreichen, und ſelbſt ©: 
fahr zu laufen fürchteten, von ihnen ab und Febrten wie 
der um. Die Brander liefen geradeswegs, einer auf da 
Admiralihiff, dee andere auf das Linienfchiff zu, auf der 
fib der Schag befand. Die Türken über das Manduvt 
berubigt und bocherfreut, Fabrzeuge ihrer Motion zu re 
ten, riefen ber Befagung zu: „Kommt an Bord, ur 
deito mehr im Sicherheit zu ſeyn.“ Die Griechen, al 
verfleidete Mufelmänner, fliegen auch wirklich, nachde⸗ 
fie die Brander angezündet, in ihre Schaluppen — fuchte 
- aber das Weite. Nah Berichten von Perfonen, meld 
bei der Katoftrophe gegenwärtig waren, hatte ber Kapuda 
Paſcha, ald der Brander, welcher das Admiealflff ü 
Drand fleden follte, aufloderte, Baum fo viel Zeit, bi 
Zaue zu Bappen und fi zu retten. Das Linienfhifl, mo 
rauf fih bee Schog befand, war nidt fo glücklich um 
Bonnte feiner Beitimmung nicht entgehen. Es fprang mi 
1600 Mann In die Luft, woron nur 4 bis 5, zum Theil 
verbrannt, biefes Unglück überlebten. Die Erſcütterun 
mar jo fchredlich, fo beftig, daß man fie im ben Darta 
nelen labhaft v-rfpärte; mehrere von dort gekommen 
Perfonen gejtanden uns, fle hätten geglaubt, es fen elı 
geweſen. Die ganze Eskadre Müdptete fi, nad 


dem. fie ihre Taue gefappt, in den Kanal; allein man 
war für einige Kriegsfchijfe in Sorgen , die in Folge bes 
Sturmd, der fib zu gleicher Zeit erhob, noch fehlten. 
Eine barbaresfe Korvette oder Fregatte, bie ihre Maſte 
verloren hatte, war allein an dem Ufer von Tenedes wer: 
Laien zurücgeblieben; nachher ging eine türfifche Fregatte 
bei ihe vor Unter, um fie zu beſchühen. Es hieß in dem 
Doardanellen, die tunefifche, algierifhe und ägpptiiche Flot⸗ 
tillen follten ſich ausbeffern und fodanı nach Alerandeien 
Begeben, um bdafelbjt Truppen zu einer wichtigen Erpedi⸗ 
tion an Borb zu nehmen. Der zweifache Unglüdsfall, 
welchen die Türken erlitten Haben, trägt dazu bei, dem 
Stolz der Griehen zu erhöhen und ihr Selbſtvertrauen 
unb ihre Kühnheit zu fleigern. Ungeachtet des traurigen 
Gindruds, den dieſes Creiguiß bei den Mufelmönnern 
bervorgebracht, haben fie ſich doc Beine Unbill gegen bie 
Griechen erlaubt. Jene unferer Stadt baden im Bemußtr 
ſeyn ihrer Unſchuld fich wie vorher ipren Geſchäſten ruhig 
überlaffen; umb mitten unter ber Bewegung, bie durch 
die flatt gehabten Greigniffe verfbiedener Natur allen Ber 
müthern mittheilte, bat die Ruhe, deren wir gem'eßen, 
nicht die geringite Störung erlitten, Zu Tenedos wollte 
Der türkifhe Pöbel, während der fchredliiten Kataftrophe, 
über die Griechen herfallen, um fie zu ermorden; allein es 


gelang dem Paſcha des Orts, ihn von dieſem abfcheulichen 
Dorhaben abzudringen und zu befänftigen. Gegen Ende 
Der vorigen Wode haben fi die Griechen mit ihren 


Saprjeygen nicht weit von Scala: Nuova gezeigt. Unge⸗ 
sähe 180 Dann, bie auf der Küſte gelandet maren, drans 
gen in bad Innere, er Died und, was fie Fonnten, 
soeg, ſchifften ficy mit ipr@® Beute ein und verſchwanden. 
Dran hat Urſache zu glauben, daß bie ottomanifdhe &sfabre 
nicht nach Ronitantinopel zurückkehren wird, denn im exts 
efepten Falle würde ber Archipel diefen Winter über 
d mit ihm alle Küften der Türkei, die ohne Vertheidi⸗ 
sang Aub, den Griechen preis gegeben ſeyn. 
— — ———— — 


Mishellen. 
en, —— In der wohlthaͤtigen Abſicht, den bie⸗ 
Yülfgmittel entdlößten Witten und Walfen der Volteſani. 
Frer für die Zukunft ein, wenn wit reichlichen, doch nothduͤrftiges Nuss 
Iommen zu fichern, hat ſich ein Berein unter den Lehrern des Ffarkreis 
ſelb ſt 










‚ deffen Statuten, wie fienad einer, am erſten 

1822 in Wafferburg unter Borfig ded von der Regie 

rang fperiel beaufteagten Herrn Bandricters Ritter von Den 
Rattzepabten Berathung feftgeftellt wurden, nebſt den Aktenflüs 
en dieſer Beratpung und ‚andern diefen Gegenftand betreffenden 
Machrichten rin In Gommiffion Bei Finfterlin in Münden und 
sum Beflen des Vereins erſchlenene Schrift: die Unterfiür 
sungssAnfaltf. Bittwen und Baifen der Bolt 
Säullehrer des Ilarkreifes mitthell. Der Berein Hat 
ib des befondern Ehups der Lbnial. Regierung gu erfreuen, 
w Se. Moj. der Koͤnig baden demfelben einen jährlichen Beir 
kg yon 300 Gulden aus der Säuldotaflon zu bemilligen und 
He Anftellungst :ren des@chrerperfonals allergaädigft gu überlafien 
gerad m befigtdie Anftalt — —— aus —— 

ellnehwenden Lehrert, s aus 
Pet re *8 Jundirungs: Vermögen won 


3040 f. 19 Er. Dendoch bebarf es noch ſehr der thällgen Dein 
wirkung von Selten der dem Wereine noch nicht beigetretenem 


‘ Beprer ſowohl ald auch des Publitump überhaupt, das wohl 


Laum der befondern Auffoderung bedarf, um- ſich für eine der 
Menſchheit fo mahe liegende Sache zu Intereffiren. Der Verein 
kündigt die Deraubgabe einer paͤdagogiſchen Zeiticprift In zwan g · 
loſen Heften; »der Wittwen + umd: Waifenfreund« am, die 
naͤchſt den Nachrichten über den Verein, Blogrophien verſtorbe⸗ 
ner Lehrer, Auffüge über Ertichung und Unterricht, Sculela: 
richtungen u. |. w., Ausjüge aus Schal: und Grjichungdfcrife 
ten und Beurtpeilung drfelben ıe, enthalten wird und melder 
ebenſovlel Unterflügung und Abnahme zu wuͤnſchen ift, als dem 
su Ähnlichen Wopltpätigkeitggweden In Stuttgart herauskommen: 
deu » Armenfeeund«, Deffen e, dem Vernehmen nad, am 
8000 Eremplare ſtart frpn foll. : 
Ueber die rufftfden Stubenöfen. 

Wir theilen Hier die von der Dandlungsjeitung aufgenommer 
nen Bemerkungen des Deren Profefiors Petri von Erfurt über 
die ruffiihen Stubendfen mit, und Hoffen, daß fie in diefen als 
ten Tagen, wo man bäufig über unfere Zimmer und Oefen 
Magen Hört, aicht ohne Jutereſſe gelefen werden mögen. 

In den Zimmern der Ruffen empfindet mon die größte und 
anpaltendfle Kälte dort weit weniger, als In Deuticland einem 
Balten Tag beim glühenden Dfen. Die Zimmer find aud, weit 
gleihmäßiger warm, als bei und, undbleiben ed gewoͤhnlich wiere 
und zwanzig, dreißig bis wierzig Stunden lang, ohne wie 
derhoite Delgung. Die Kälte unferee Zimmer (in Deutfchland) 
legt größtentpeils am der Bauart der Däufer von Fachwerk, 
weiches Luſt und Rälte leicht Durdflreichen lößt; wogegen in jer 
nen nördlichen Rändern die Wände entweder dreimal fo Did, ale 
dei und, von gebrannten Badfteinen, oder bei hölzernen Däufern 
aus lauter über einander gelegten, innig verbundenen und forg 
fältig verkalfaterten, fodann am ber Außen⸗ und Fnnfelte node 
überdieß mit Brettern beichlagenen ſtarken Balken gebaut werden. 
Cine andere Urfache der Kälte unferer Wohnftuden iſt diefe, daR 
wir in Deutfgland dem Gindringen der Winterkälte durch uns 
fere Tpüren und Fenfler mit gehörig vorbengen, da hingegen, 
in Liefland, Rurland und Gflpland, fo wie ia Gt. Petersburg 
und Moskau, vor dem Gintritte der Kälte die gemau pafientfire 
Winterfenfter eingefegt, mit Werg auf das forgfältigfte kalfatrıt . 
und dann die Fugen noch überbieß mit einem feften Meplteig 
verkleht werden, fo daß alle Fenſter eines Zimmers für den 
ganzen Winter verfhlofien find umd nur ein einiges kleines 
Halbfenfterhen zur Ginlafjung friſcher Buft gelafien wird, das 


‚ man biöwellen, aber felten, Öffnet. Ferner wird gewöhnlich 


auch noch eine Winterthuͤt angebracht, diefe aber fomopl, als 
die eigentliche Stubentpür, mit Wollok, einem dien Filge von 
Ruppaaren, nr das Gindringen der Kälte wohl verwahrt. 
Der vorzüglihfle Grund von der Kälte unferer Wohmimmer 
Negt aber in der Unzweckmaͤßigkelt unferer Gtubendfen, weine 
wir blos dur Flammen und Kohlen, nicht aber durch Dämpfe 
erhigen und wodurch wir zuglelch unnötig eine Menge des 
theuern Holjeb verſchwenden, welches man im Norden Blüglich 
foart, ungeachtet es nicht fo theuer, wie bei ums In manchen 
Gegenden, if. Weng eln Dfen nicht heiß werden und die Hide 
lange halten fol, fo iſt es alcht genug, daß etne große Flamme 
durch vieles Holz unterhalten wird, fondern die Dauptfache Lomımt 
auf die gemugfame und frühzeitig eimgefperrte Glut an. Dass 
am reiht man mit ber Hälfte von feftem Holge, dergleichen y- 
B. das Birkenpolz (in Rußlany das beſte Brennmaterisi) if 
gegen Tanneu· 0X c Fichtendotz aus, well die Iefteren Polar 


# 


‚tem feine harten und die Hitze lange In ſich hHaltendem Kohlen 
werüdlaffen. So Fann man In einem offenen Kamin, oder wenn 
mofies Holz lange im Dfen ſchmaucht, ſeht viel umfonft verbren: 
nen. Die Erwägung alio, dah zur volllommenen Erhihung elr 
ned Diens es größtentheild auf die Stärke der eingefhloffenen 
Blur anlomamt, hat die Birkulteöfen nöthig und in Rußland zu 


den allgemeinen gemacht, die man nicht nur in den Städten, - 


fondera au fait überall auf dem Bande findet; man mmnt fie 
daher auch vorzugsmweife ruſſiſche Defen. Doch fleht man ders 
leihen auch in Polen und Oftpreufen. Sie find in Rußland, 
Liefland, Eſthland und Kutland- nie von Metall, fondern von 
gedrannten Ziegelfteinen gebaut und von außen, des Puges m. 
gen, mit glafurten Tafeln, weißem Steingut oder Fanence, ja 
im großen und reihen Häufern wohl gar mit Porzellän über: 
wogen und gewöhnlich durch ihre einfache und geihmadvolle Form 
old Ppramiden, Gplinder u. f. w, fo mie durch ihre Höhe, 
eine wahre Zierde der Zimmer. hr Inneres iſt ein Spftem 
von Roͤhren und Zirkultemegen für den vom untern Herde oder 
Boden aufgefangenen Kohlendampf. (Beil. folat.) 
122. 20) An die verehriiden 
Mitolisder der Harmonie: Grfellfhaft. 

« Donnerstag den 16. d. wird großer Ball gegeben. Anfing 
Abendo 7 Uhr, Ende 1 Hpr. : 
* Münden am 13. Jan. 1825. - 

- Dee Aueſchuß der Harmonie. 


1404, (4d) P. Muftiere von Augsburg verkauft zu bil⸗ 
tigen und fehlgefeßten Preifen: 

R vontine, Taffet, Murceline , gros de Naples, grus döte, 
etlas Thul, Crepe, gaze de Paris, „gaze de Barsöge, drap 
de soie, fzgonirte Seldenzeuge, Faden:Batite, Chamis von 
Seide, von Merinos, von Bourre de soie, lederne Dandfbube, 
feıdene Strümpfe, Blonde, Stück Ehenille, Blumen und Guit. 
fanden, Zaffet: und "Allas » Bänder ıe. 

In Münden während der Dult, (Pranners : Etrife) im 
Davie des Herrn Baron von Madernp, dem der Slandever⸗ 
femmlung gerade über. 





— — — 

124. Untergeichneter Optiker macht hiemit bekannt: da fein 
Aufenthalt nur bis tomaenden Sonntag iſt, erfucht er Diejenigen 
Hein, welche ihn etwas zu repariren gegeben haben, oder ſonſt 
no eiwas von guten Augenaläfern und andern optifchen Juſtru ⸗ 
menten bemörhiät find, Alles gefaͤlligſt abholen zu laffen, 

Seins Boutique ul vor dem neuen Thor links im dritten 
Glayan,e ro, 200. 

J. Frank. 


120. Johaan Pongratius Zaiger von Memmingen recoms 
manbırı fih während det Duit mit allen Sorten feiöftwerfertig s 
tar Scoürleidden für Seanentmmer, befler Sagdn, feiner und 
geringer Qualität. Der Verkauf iſt eingeln und Dugendweis 
ag Di: Boutique IR in Der obern Abrheilung mittlere Reihe 

re. 142. ' 





— 


Pr 129. Ss if im letzten Masken: Bole am 13. d, im nad 
Danfe gehew eim ſchwarz inderer Deren Domine Mantel verlos 
ven worden, der redliche Zinder befümmt einen Rronenthaler, 


121.- Eine Auswahl feiner gemachter Parifer s Blumen, für 
Oosmen, auf Ben ic, gu Aufierjt derabgeſetzien Preifen, ift gu 
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finden im Haufe der Frau MWittwe Albert, vor derh Mori 
Nee. 1527. ’ 


3. Klopftods ſaͤmmtliche Werke, 

Arufjerit wohlfelle, everecte, sehtmößige und wie Schil 
— — Aus gabe in Tafhenformat. Ale 12 Bände 
si.42 fi. - 

Pränumeration wird Darauf angenommen in dee Sof 
Lindauer'fchen Buchhandlung zu Münden (Ravfingerfte 
1614) woſelbſt auch eine gedrudte Ankündigung gratis zu 
kommen if. . (2 a 

— — — 
Klopftods ſammtliche Werke 
Aeußerft mwonifeile, cörrecte, rehtmäßige und mie Shif 
Werte gedtuckte Driginols Ausgabe in Taſchenformat. i 
12 Bände für 5fl. 428. Beipzig bei Büfden. 

Auf dieſe ſeht nette und äußert wohlfeil⸗ Ausgabe prä 

merict mon in Münden bei J. 4. dinfterlin, CS hmwabin; 


Strafe Nro. 1646. 
Nähere ausführlichere Anzeigen hierüber find daſelbſt um 
+. 


geld zu erhalten, 


EEE, 
Prianumernations: An 


jeige 
Bi Bei 3. G. Gbſchen in Betpsia erſcheinen: 
Klopſtocks ſaͤmmtliche Werke. 
Aeußerſt wohlſeile, korrekte, rechtmäßige Uusgabe in! 
fhenformat. 12 Bände. Format, Druck und Par 
werden ganz ber neuen Tajihenausgabe von Exil 
ſaͤmmtlichen Werfen, gleich. 
Der Pränumerations Preis für alle 12 Bin 
> 5 — 42 kt. (der aachberige Ladenpreis wird Bfl. oe. 
agen.) - 
Der erfle Band erfheint in der "nächiten Oftermeſſe und de 
alle wei Monate zwei Bände, fo daß binnen 6 a ot 
febibar, das Werk in den Händen der Pränumeranten fı 
nenn wetaiten nimmt woterjeihnete Bu 
andiung an, und Liefert die Bände i 
Termlarn. . N 
Die Öleifhmaunnifge Buchhandlu 
in München, Raufingergofie 1616. 
— — 


123. (2 0) Der unterzeichnete, yon der Eönigl. Regieri 
des Iſat · Areifce approbirte Lehrer der itallenifchen Eprs 
macht hiemit dem verchtlichen Publikum befonnt, daß ern 
—53* 3 vergeben nn Ceine Wohnung ft in 

ruplingeitraße Mio. 284, Zu erfta tägli b 
früh, und 32 bis 4 Uhr. RR EIER Von a 
Joſeph De Vigili. 


32. (36) Die von Pachneriſche Poplerfebrit am Fra 
Sreithofe im Apotheker Boglifgen Haufe empfiehlt fib mit 
len Gattungen und Formaten von ſowohl geleimten als ur 
leimten Papleren, und alen Gortn von Pappend: deln 
gteßen und Beinen Auantitäten, Man verſpricht ſcha Uſe 
dienung und billigſte Preife. 


113. (2 6) Gin ſehr hoͤne Schweltzer· Wagen (Sharom 
ein: und gweifpännig brauchbar, deſſen Obergeſtell durchaus 
Bede:n ruht, Acht in der “udıwigt: Borkadı No. 114 au verfau| 





EEE — — — — — — 
Redakteur J. ISendtner. Verlegt von Peter Philipp Wolfe Tiriwe. 


En, u 


Münchener Politifhe Zeitung. 


Mit Gelner Königlichen Majıflät allergnädigſtem Privilegium, 





Nero. 
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16. Januar 1823. 









Deutfäland. 
alerm Münden, den 15. Zäner. 
neues Eönigl. Hof» und Nationaltheater ift im 
e Nacht ein Raub der Flammen geworden. Das 
er brach ans nad 3 8 Uhe Abende, während des zweiten 
Altes der Opern: Vorjiellung : die beiden Füchſe, worauf 
Bas pantomimiſche Ballet: bie MWildfchügen, hätte fols 
gen follen. Man bemerdte in ber Scene, mo Kitts 
Meifter Kleeſeld als Bavard angezogen wird, einige Um 
zeuße hinter der Bühne und fah Furz darauf durch bie 
Dinterwand der Bimmerdeforation das Leuchten einiger 
Flammen. Dem Bermutden nad war ein Gaze:Berbang 
ganz bemerkt an eine Lichtflamme gerathen, wodurch ber 
Drand jein erſtes Entftehen erhielt. 

Da e6 allgemein befannt if}, welche mujterhafte Bor: 
richtungen u Theater gegen Brandunglück befipt, ſo 
"Dielt man die®efapr gleich am Anfange nicht fhr fo groß, 
als fie Ad kurz darauf zeigte. Das Feuer napım fo 
fdanel überhaud, daß die Zuſchauer, welche in zublreider 
Menge das Schauſpielhaus füllten und in großer Drö+ 
‚mung bajjelbe bei dem Andlicke dieſes trautigen Bor 
falles verließen, beim Heraustreten ind Freie ſchon den 
ganzen Masplap tagbell gelichtet und bie Flammen neben 
pebfdhmarzgen Rauchwolken zum hinterm Theile des Ges 
Däudes herausfblagen faben. Wenn der Brand eines 
<peaters febon an umd für ſich zu den fur&tbarften gehört, fo 
wurde die Gefahr noch buch dem Umitand gefteigert, daß 
dieſes Schauſpielhaus unmitteldae mit dem Theater an 


der Refidenz zufammenbängt ; und fo berupigend es auch 


war, zu vernehmen, daß Ihre Moj. der König und die Königin 
mit 33-88. Hob. den Prinzeffinender Vorſtellung biefes Abends 
nicht beimmohnten, mußte Doc biefer, ganz in Ihrer Nübe 
außgebrodene überaus heftige Brand die Herzen aller ges 
treuen Bewohner der Hauptitabt mit ber lebhafteſten Uns 
zube erfüllen. Des Prinzen Karl Eönigl. Hoheit befanden 
Ad ober während dieſes fchrediiwen reignijies in 
Höuflihrer Loge und waren ein Mufter ruhiger Faſſung 
für Ale. So treiflich auch die biefigen Löſchanſtalten find 
sınd fo fehe ſich namentli das k. Militär unter der zweck⸗ 
mäßigfea Leitung bei dieſem Brande anjtrengte, war doch 
an. eine Rettuug dieſes fo reih und fchon ansgeflatteten 
Boumenuments nidt mebr zu deuten und es bedurfte 
«er Vorſtat und Thätigkeit, um zu verhindern, daß ein 
auden entzänblichiten Materlalien fo reich unterpaltenesgeuer 
Migequfdas Theatir an deeXefidenz und von da auſf das konigli⸗ 
de Saloßge bãude ſeldſt adergebe. Das Anſchlagen der 
Gden und das MWirbein der Lärmtrommeln hörte die 
ya Rat biuducqh keinen Augenblick auf, an bie [ort 


dauernde, ja in ſpäten Stunden ber Nacht oft wieber 
frisch zunehmende Gefahr zu erinnern. Nur ein leifer 
Wind und das Theater ander Refidenz, wu man die Bühne 
einzureifen begann und fchon bereit war, auch die kogen zu 
opfern, wäre ein Naub der Flammen geworben, und wie 
zittern bei dem Gedanken an die Zerftücrung, der bei fl 
her Gefahr die königl. Nefidenz vielleicht ſchwerlich en& 
zonnen jenn würde. — Es mwurde Tag und mas beim 
Untergeben der Sonne noch ald eines ber [honften Gebäude ber 
Stadt, als ein dem edeiften Bergnügen bes gefellfchaftlichen 
Lebens, dein an dertheatralifchen Kunſt, gewidmeter Tempel 
geilanden,, in deſſen herrlichem Raume mie für, Geift and 
Herz lo unvergeblihe Stunden genojfen, zeigte bei dem em 
ffen Strahle des wiederkehrenden Morgens nur mehr 
verödete Mauern vol raucbender Uſche. Leider hat, 
wie man vernimmt, von den Üffeften des Theaters nur 
ſehr weniges gerettet werden können. Der Geſammtſcha⸗ 
den mag auf weuigſtens 143 Dil. angeſchlagen werben. 

Die Ullerbohfte königliche Familie hatte bie ganze 
Nacht hindurch die Reſidenz nicht veriaifen. 

Zum Glücke für bie Kaufleute ſtanden biefesmal die 
Dultſtande nicht mehr auf tem Vorplape des Theaters, 
wie es in feübern Meßgeiten der Fall war. Unfireitig 
würden bie hölzernen Buben in biefer Nacht eben fe viel 
Stuben gelitten, „ald der Hülfe große Hinderniſſe iq dem 
Weg gelegt a . 

Preußen. Bu Elberfeld it von Seite ber 
vereinigten Staaten von Nordanıerifa in bee Perſon eir 
ned Heren I. G. Böcker ein Konſal ongeftclt und von 
dem Rönigl. preußifhen Minifterium auch ſchon anerkannt 
worden. 

Heffem Die Kaffeler Zeitung warde ermäd- 
tigt, ein auch von ihr aufgenpinmencd Gerücht, ale jenen 
au Verona fünf Beumte der k. k. geheimen Hefe und 
Staatekanzlei wegen Unteeue arretirt morden, für ein 
ganz rein erfundenes Mäbrchen zu erklären. 

Mainz, ben 8. Jan, Gejtern batte bier ein Schau: 
Spiel felrfamer Art Aut. Der Rhein Rellte fib Morgens 
um 8 Une oberhalb der Brüde, mäbrend er unmittelbar un» 
ter dem Brüdenfopf, alles Eiſes entbloßt, offen mar. 
Die Paſſoge begann fegleih; Schlitten in Menge waren 
in einem Angenblid, zu bequemerer Romuannıbotion ber: 
beigeichoff: ; rin ſchönes blankes Cie ind die Oclitifhubr 
Läufer ein ; man brnugte dieſes Wintervergnügen bis mach 
3 Ubr, als auf einmal, mit einem großen Geprajfel bie 
Eisinaffe id von den Ufern löste und mit wenigflens 
250 Perfouen beiaben, abaing. Ber eines der Uier nu 
erreichen kounte, teitere ſich; 50 bis 60 mußten indeiſen 


auf ben zum Theil ſchon abgeriffenen Elsmaffen In gräß— 
lid ſter Ungſt obmwarten, ob und muber ihnen Hülfe mürde. 
Diefe wieberfube ihnen denn auch durch die ſchnelle, muths 
volle und nicht gefabrlofe Anjirengung unſerer wackern 
Schiffer. 
das mindeſte Unglück ab. 

— Nachtichten aus Mainz zu Folge iſt der fogenannte Phile⸗ 
ſoph Pittſchaft geſtorben. Man fol ion erfroren gefunden bat 
ben. Wenn bie Wetterpropbeten, die uns einen gelinden 
Winter propbezeibten, den Tod dieſes Mannes auf dem 
Gemiffen bätten! 

Sranffurt, den 10. Jam, Der neue beſchleunigte, 
feit Unfang biejes: Jahrs von ber fürftl, Thurn » und Tas 
xiſchen Generalpoſtdirektion auf der ganzen Route zwiſchen 
Srankfart und Kaffel eingeführte Kurs drr Poſtdiligencen 


tft bereit in vollem Gange und entipricht vollfommen dem , 


Erwartungen. Es finb au diefem Ende neue Wagen ers 
daut worden, melde vor den bisherigen weit fchmeriälligern 
Diligencen, die zwiſchen Frankfurt und Kaſſel hin und ber 
gingen, mefentlibe Vorzüge baden. Die erfle Diligence 
‚nach diefer 'newen Eintichtung traf vorigen Sonntag von 
Karfel bier fbon um 5 Udr Nachmittags ein, ob fie gleich 
erit um 5 Ubr eingutmffen brauchte. So ſehr hatte man 
die Erpedition überall zu beſchleunigen geſucht. — Zu den 
Togesgeiprähen gebött der in der Frühe vorigen Soun: 
Abends entbeefte Brand im biefigen Theater, bee indejjen 
Durch ſchnell angewandte Hilfe bald wieder gelöſcht wurde. 
Der Brand batte einen Balfen bereits ergriffen und mon 
weiß nicht einmal befiimmt, wann er angegangen iſt. 
Diele Kleider der Theatergarderobe find durch den Rauch 
und die Hitze febr verdorben worden. Die Theaterdireh, 
tion zeigte an bdiefem Tage an, doß wegen (mes einge 
tretenen micht zu bejeitigenden Hinderniffes, das angefüns 
digte Trauerfplel Wallenſtein nicht aufgeführt werden könne. 
Wie man vernimmt, waren die Rojtüme, die kei dieſem 
Stäck gebraudt werden, durch den Brand zerftärt wor 
den, — In diefen Tagen reiste der Graf von F'emming, 
Neffe des verewigten Ponigl. preußifcben Gtaarstanzlers 
Fürſten von Hardenberg , der bis zur Abreiſe der königl. 
portugieffhen Familie von Rio Janeiro, Fönigl. preußis 
ſcher Gefandte in Deafilien war, und von dem es in öf 
fentlihen Blättern gebeißen hatte, er fen zu dem Gefanbt: 
ſchaftopoſten in Neapel Beitimmt, bier duch, nm firh 
nad Berlin zu begeben. — Der Freißere von Stein hatte 
in dem großen Baftbofe zur Stadt Rom ın ber Straße 
nater den Linden zu Berlin eine Wohnung griniethet ; wie 
man vernimmt, fit es aber jejt problematifh, ob er fi 
noc dahin begeben wird. 
Sranktreid. 

Paris, den 7. Yan. Der König arbeitete heute 
mit dem Generalpoftßirektor Duc de Dondeauville und 
nachher mit dem Grafen BDillele, . 

— Der Präfeft bes Rhonebepartements, Graf Tournon, 
mar zu Paris angefommien; es bief er habe feine Ent: 
laffung begehet und werde durch Hrn. v. Breteuil, Präs 
fetten der @ironde, erfeht, Eben fo bieß es, General 





Die ganze Scene lief zur Freude aller, opne 
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Pampbilie Pacrotg, bisher zu Straßburg, erhalte das Kon 
mando der 10ten Militärdivifion (Touioufe). 

— Die Etoile will wiſſen, eln feanzöffcher Gener 
(Donadieu) Habe einen fpanifhen (Auefada) einer erlaud 
ten Perfon mit den Worten vorgejicht: „Bier bringe tı 
"bie Fahne, unter welcher die franzöfiiche Armee in Spanie 
eineiden muB.” 

Spautenm 

Franzöſiſche Blätter enthalten folgende kurze Nachtid 
ten von den ſpauiſchen Grängen: „Perpignar 
den 31. Der. Die Blofade von Urgel dauert fort; « 
freint nicht, daß man die Forts dieſer Stadt eigentlii 
belagern wolle. Beinahe alle waffenfahlgen Ginwohn: 
der iranlfben Cerdagna greifen zu den Waffen; ſchon fin 
5 Kompagnien organifirt: Zu Pudcerda kommandirt de 
Oberſt Miranda; die Beſaßung dieſes Platzes, die 7e 
Mann betrug, ift durch das Rrginient Canarien verlär 
worden.‘ — „Banonme, den 2. Jun. Zu St. Sebi 
ffian it ein Transport Kriegsbebärfniffe angefommei 
um den Plaß in Bertheidigungsitend zu fegem. Im ein 
ber dortigen Vorflädte fol eine epiberrifte Krankteit bir 
fen, welde tn wenig Tagen über hundert Perfonen mweı 
gerofft, Seitdem - der Sanitätsforkon feine Beſtimmun 
verloren, muß das Publfum für fi felbit ſorgen. - 
Die fpanifhen Flüdtlinge ſchicken ſich endlich en, fi vo 
bier ins Innere zurüczugiehn ; felbft die, welche vor 182 
in unferer Stadt wohnten, müſſen ſich dieſer Anordnun 
fügen. Der Oberſtlieutenant und 16 Offiziere vom Zöſte 
kinienregiment und ein Batalonsbef vom 37ſten fin 
fortgeichift worden. Don Priegerifchen Auftritten verla 
tet weiter nichts; es beißt, die Infurgenten bötten be 
‚Fort Jrati aus Mangel an Lebensmitteln verlaſſen.“ 
— Beſchluß des Artikels aus dem Obſervador übt 
die Pafteleros. 

Der tugenddafte und mürbige &eneral Eopons ift e 
Paflelero, weil er in einem Prozeßverſabren den obe 
ſten Gerichtähof zu Rathe zog, um fi zu belehren ur 
fein eingeſchüchtertes Gewiſſen zu berupigen. Alle Mitgli 
der des Miniſterlums, welches das mohlverbiente Zutrauı 
der Nation befipt, find Palefteras, well fie den Zurriag 
fen und Schreiern, die ſich zum großen Skandal all 
guten Spanier aller Rebnerbühnen bemächtigt haben, nic 
olle Kemter zutbeilen. Ulle Wäbler von Madrid, die 
für zuteäglich gehalten baben, die Munizipalität aus ff 
gen, weifen, tugendbaften Männern, aus freunden d 
Berfaffung zufammengufepen, baben den Gpipnamen P 
lefteros von Genen befommen, bie eine, der berüchti 
ten Parifer Communität von 1793, furchtbaren Andenken 
ähnlihe Munizipalität Herftelen möchten. 

Endlih , und um bieg Gemälde zu vollenden, werd 
noch mit dDiefem Beinamen beebrt alle Glieder jenes ı 
babenen und erlaudten Bundes, bie foviel für die aı 
Bade gelitten, fo viel Mutb und Auforferung aezei 
während ber ſechs lezten Jabre des Despotismus im ? 
Stille jtandbaft fortgrarbeiter haben am Sturze ber 3 
ranei uab dem Triumphe ber Sreipeit, bie fie, an 
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Spige ven Männern wie Riego, Oniroga, Lopez Bands, Argos 
&rjuero, DOdalo, Ubisbal und fo vieler anderer Helden, bes 
sen Namen mit unauslöfchlien Zügen in dem Herjen 
jedes Spaniers heben, im Ungefichte der Tprannen, umgeben 
von Schafotten, ouszurufen fi) geteauten; diefe muthigen 
und unermübliden Männer, deren Unftrengungen noch heut: 
zutage dahin pwecken, das Gebäude zu befeitigen, mel: 
es fie aufgerichtet haben, und dem VBaterlande Frieden, 
erüt und Wohlſtand zu geben, Diefe Männer werden 
aub Paiteleros gefholten und von wen? von Bel: 
ferern,, die rubig die Früchte ber Anftrengungen und Ger 
fatrem genießen, an denen fle Beinen Theil gehabt; von 
Otanbtuben endlich, die, weit entjernt, im Laufe jener 
feäs Jabre für die Sache der Freiheit zu mirken, ſich zu 
eienden Werkzeugen -der inquiſitoriſchen Deſpoten berga- 
ben, Die Deriolger und Ungeber ber Patrioten waren, 
die fomtoliften Monumente der Berfafjung umſtürzten 
wu yerbeadhen ; die im fchmeiclerifhen Derfen ten Tei: 
umpb des Despotismus nad die Niederlage der Liberalen 
bejangen, und deren Heldenthaten ſich feit der rubmmwollen 
Befreiung darauf beichränten, daß fie, den Uniſturz alles 
Beftebenden bejwectende Schriften verbreiten, anfrübreri: 
ide Reden halten und zm allen Exzeſſen, Mord und Tod: 
ſalag aicht audgenommen, propsziren. — Wir fodern un: 
fere Micbürger auf, alle ihre feigen Schmähungen und 
BZumutpungen mit dem Stillichweigen ter Verachtung zu 
erwidern. Was. und beteifft, fo theiln wit gern und 
willig mit den Riegos, Lopez Banos ıc. und fo viel er: 
tauchten Patrioten nit nur den Beinamen Paitele 
©c#, fondern auch jeden andern, wowit die Zucriagiiten 
wud re Greunde und beebren wollen, und in biejem 
„ inne jagen wie: &6 leben bie Paiteleros! 
Srofbrirttanien. 

(Aus englifchen Zeitungen vom 4. Januar.) Wir ges 
Sen beute bie Botſchaft des Präfidenten der vereinigten 
Disaten vom 6. Der. Der Gefistöpnuft, aus welchem 
bee Peäfident die Nevolutionen in Grie@tnland, Spanien 
zus Portugal beteachtet, iſt fo befchaffen, wie man ihn 
estärlih von dem erden Beamten einer Republik erwar⸗ 
tes Sonate, welche ihre kurze Laufbahn der Nationalunab: 
Hisgigkeit von einer durch den Erfolg gekrönten Inſurrek⸗ 
(Eourier) — Ein New: Dorker Blatt 
— einen Artikel über die angeblid nabe Belegung 
See Zafeh Guba buch die Engländer. Wir haben bereite 
ige wihtige Unzeigen hierüber; aber es iſt noch nicht 
Bet, Wiejliben bekannt zu machen. Jedoch find wir 

Yaah unfere Regierung Cuba nie ben vereinigten 
Wie zu Theil werden laffen, die bereits Meifter 
Bloriea’s And, während andrerfeits die von den 

‚weile längs ber Küfte von Euba Schirm 
- „ bebeohte Sicherheit unfers Handels 
beube Vertheibigungs» Maßregel nothwendig 

(Courier). 







ungefähr anderthalb Arme Hell Birken » oder Erlenholz ſdee 
gewoͤhnlicht, wildes man Dort brennt, weil es jeher wenige Bus 
hen und Eichen gibt) forgfältig zu Hohlen verbrennt, und nur 
wenn Die Kohlen auch bei dem flärkiten Luftzuge Beine blauem 
Blämmden mehr geben, verſchließt man das nunmehr vollſt aͤn⸗ 
Dig mit Rohlendanpf erfüllte Roͤhrenſyſtem mir toppelten, weht 
paflenden eifernen Deckeln und einer Bleinen Epür, Rum erft 
fängt der bisher gauz Balt gebliebene Dfen an, warm zu were 
den und feine Beflimmung zu erfüllen. Monde Zimmer bier 
ben auf diefe Welfe fehr angenehm 30 bie 40, mande nur 24 
Stunden warm. Wie viele Vorzüge dieſe Art zu heizen vor 
der bei uns In Deutſchland üblichen Habe, bedarf Eeines Bemw.t« 
ſes. Auerft und vor allem Die fehr bedeutende Holjerfparnif. 
Denn wo würde man in Thüringen, Sachſen, Brandenburg 
u. f. w. bei unfern vergleichungsweife fo unbedeutenden Wintern 
für die Heizung eines Zimmers in 24 oder 36 Stunden mit am: 
dertpalb Armen voll gefpaltenen Holzes auskommen? Wir brau: 
hen gemeiniglih bei 7 bis 8 Grad Kälte Reaumur zur fortger 
fehlten Unterhaltung des Feuers vier: bis ſechemal mehr. Diem 
kommt die große Bequemiichkelt für das Dausgefinde, ih nah 
ber Verſchließzung des Dfens in einem gangen, oder in andert: 
halb Togen nit mehr darum bekümmern zu dürfen; bie da— 
durch ſeht verminderte Feuctegefahe, Die unvermäftlide Dauee 
und Die Slegang Diefer Defen, welche noch dazu nur ſelien gerei: 
nigt zu werden brauchen. Alles dieß made fie gewiß auch für 
unfer milderes Kiima Im Deutfhland, wäre es ud bios ber 
großen Holzerfperniß wegen , fehe empfeblungsmürdig. 

Man fagt, fie wegen ber richtigen Konſtruktion der 
Birkulirkanäle ſehr fchwer gu bauen. Wenn dieß wahr ift, wie 
ib es gar wohl glanbe, da ich felbit mehrere ſolche ruffliche 
Defen babe bauen fehen, fo iſt dieſes micder ein Beweis für 
die Äufierft alüclichen Anlagen der Rufen für alle künſtliche und 
mechanifche Arbeiten, denm wie ſchnell ging es ouch ganz gemels 
nen Muſchite (Bauertöpfern) dabel von der Hand! 

Ich brauche wohl kaum zu bemerken, daß man flatt des 
Birkenholzes auch jedes andere, wenn man es hat, Buden s, 
Gihens, Binden +, Fichten, und Tannenhol; nehmen koͤnne, und 
daß, wenn das Holz troden und gehörig gelpolten ift, der Diem 
viel gefhminder und reiner ausbrennt, als fonft, das Holy fchnel: 
ter verkohlt, Beine ſchmauchenden Bränder zuruͤck läßt und bie 
Erhitzung ungleih größer if. Im gerade gebauten Drfen mit 
ſenkrecht In die Höhe gehenden Zügen äußert fih die Dige an 
der Dberflähe bald nah dem Zumachen und pält, mie fon ge: 
fagt , welt länger (bisweilen 48 Stunden) an, al® bei unferer 
gewöhnlichen Art zu heizen. m folden Oeſen dagegen, melde 
fhlef laufende und am den Seiten bingehende Röhre oder Züge 
haben, dringt die Hige nicht ſogleich, fondern erſt mach einigen 
Stunden durch, Daher auch Im folde etwas mehr Holz eingelegt 
werden muß. Während des Ginhelgens bleibt gemeiniglich die 
Dfentpüre offen flehen, weil fi fonft die Flamme von dem allzu 
ſtarken Zuge in der Mitte des Ofens zu fehr Bongentrirt und 
nidt fo gut auf die Selten, Röhren und Gewölbe deffeiben 
wirken fann. Daß man von Zeit zu Zeit die aufgehäufte Aſche 
heraußucehmen müßle, verficht ich von ſelbſt. 

Der große Mugen folder Defen fpringt im die Augen. Die 
belnahe jährlich fleigende Theurung des Doljes, der hin und 
wieder ſchon fo fehr eingerifiene Mangel deſſelben bedroht und 
mit fhlimmen Audſichten für die Zulunf.y Wie wohl wäre den 
ärmeren Bewohnern von. Stadt und Land hierbei gerathen, wenn 
fie ip wit der Hälfte der fo ugentbehrlichen Feuerung im 
Winter behelſen koͤnuten! Würde alcht darch den verminderten 


Webraud auch der Preis des Holzes, dieſes fo nothweudigen 
Materials gu unfsrer Subſiſtenz, fallen möfjen, und würde das 
Sur nicht auch eine bedeutende Schonumg der Wälder bewerk⸗ 
ſtelligt und bielelben en anderweitigen —8* für die Zu: 
Bunft hihreichend erhalten ? 


pualeriige Srastüpapiere. Augtburg den 9 Yiner, 
Dbligationen a 496 Briefe. 87%, Gelb 87%, Detto a 5% 
Sciefe 2% Geid 5 Bun. — 997%, Be 
An “ 
0%. }Börlfe 103, —— —* 


40% Briefe 99'4, Gelb 994, detto wumversinsliche, Briefe 85 
Selb 82. 


242, an die — rd misHeder des 
ums. 
Der auf den 16. diefes angeländigte Ball findet deo 
eingetretenen unglädlichen Begegnißes wegen nicht ſtatt. 


r ä 
Münden, den 15. Fäner a Gerkeder. 


Die allgemeine Toeilmapıme über das über das Abbrennen des Thea: 
Kentempels vrranioßt, daß der anf morgen angekündigte Ball 
ausgeieht bleibt. 

Dingen den 15. Jänner 1823. 
Der Ausihuß der Harmonie. 


143. Antüändigu 
für die verehrlichen Herren der Befellidett des Frohfinne. 

Ein getretene Berbältniffe verhindern den auf Donnsıstao ben 
abten dieß angekündigten Ball, welches hiemit zur Kenntniß ge 
bracht wird 

Dünen den 15ten Jaͤnner 1823. 


141. 











Sroßes Marionetten:Tpeater im Neugarten 
vor dem Schwabinger : Thor: 
Dounerfag den 16. Januar. Jafon und Medea, ober 
Das große IUngebkuer auf den Drachenſtein. 
Der Anfang ifl prösis 5 Uhr. . 





23. (4 d) Unterzeichneter har Die Ehre einem bogen Adel 
und verchrungsmürbigen Pabıilum ergebenft anzujeigen, —* 
derielde mit der großen Shweizerin Katharina Böh⸗ 
ner von Ghöpfpeim, Kantons Luzern, einer jungen Perſon 
Bon 22 Jahren, 6 Schub 10 Zoll baleriſchen Naaßes groß, 
weicht 350 Dfund wiegt, hier angefommen. 

Sir id von Morgens 10 bis Abends 6 Uhr im Goſthauſe 
som ſchwarzen Adler in ber Aaufingergaffe Im erſten Suede 
Mo. 7 zu ſehen. 

Muͤrnet. 


140 (30) Am Marthot Ro. 1482 If künltige Dult ein 
Baden und Rammer zu verſtiſten. 


125 f22) Dusch Zofall IR eine " 7 fchöne, leichte und 
Bequenie TWchnang von 6 hrisbarın im. nebit Kammer ». 
% f. in der Rofenaaffe Rıo. 613 deltten n 2: leer und auf 
Tünffiged Georgiül su benebes. 

126 Eu ii —* getlegertes Händchen nad Art der Hit: 
werbunde, hat Ab verlaufen, Der gegenwärtige Befiger wolle 
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Denfelben gegen Grkennllichkeit beim Unterkandler · Brauer 


151: Dem verchrlichen Publikum made ih hiemit die 
gebene Anzeige, Daß Ich feit dem 10. Dir mein Lotto Som 
Stempel mit lateinischen Lettern den Namen Zaduk abdru 
vermiffe, Deßmegen ih mich genoͤthlgt ſehe, gedachten Gıei 
für nugültig zu erklären, 

Münihen, Den 14. ne 1823. 
Raph. Zaduk, 
Eönigl. Lotto-Sinnehmer Gompt. Nro, 7 Im der 
Schwabingergeſſe. 


31 (50) Konrad Billmann und Ghriſtorb Becker, 
mandfabrifanten aus Blelefed und Derlinghaufen in Weſtph 
empfehlen ſich einem hoben Adel und verehrungdwärdizen 
(kam mit alen Sorten von feiner Holänder, Bielefelder, U 
sendörfer grau und weißer Briswand, wie auch Hanf:Leinm 
weiße leinene Sacktuͤcher und Tiſchzeuge. ie verkaufen nm 
Ren Hobrikpreis; durch gute und dauerhafte Waare habe 
füh bereits ſehr vieles Zutrauen erworben, und verfpreden 
daher viele Abmapıme. 

Ste logiren in der Schwahlngerfirafe beim Bücelbri 
Nro. 85 Im erfien Stock, Zimmer ro. — 


128. Im Roſenthale Mro. 655 über 4 Stiegen find alı 
Meßgemwänder und Antipendien ıc. gu veckaufen. 


136. Es if den 141m biefe® Diorgens von eimer arı 
Tagloͤhaerin, deren Mana Saͤgkuecht auf der Regel: Bi 
iſt, von der St. Annavorſtadt aus bis zur Argelmüble, ı 
oldene zweigehoͤuſige blau emalllirte Minuten: ihr in ei 
&s chachtel, dann einer Babel, woron bas Heſt won Silber 
und 2 flberne Hefte, mit Mefferflingen verloren geganp 
Der redliche Finder wolle ſolche auf der Polizei gegen eime g 
Belopuung hinterlegen. 


78. Emanuel Jokob Schap von Augsburg verkauft di 
Dult über feine gell Tücher zu ſehr bılligen Preifen ı 
bittet um geneigten Zuſpruch. Die Bude iſt vor dem mn 
Thor zechts die zweite in der Front Nro 60. 





60. Der Untergeihnete Hat die gegenwärtige 3 Koͤniged 
wieder mit einem gang vorzügli aflortirten Tuchlager aus 
ei ſchaeiderſchen Tuhmanufaltur bezogen. Die jegigen Preiie 

allgemein für reell und gut anerkannten Tücher Fonuten Der ı 
driaen Woßperife, und des Immer fi mehrenden Abicpes mr; 
auffslliend wohlfeller geſtellt werden, und da Die Wsare m. 
Beurtheilung unpsrtheliiher Sahveriländigen im jeder Beziehe 
lem ausländuihen Fabrleat zur Seite ficken darf, fo gie 
man ein verehrlich«s Pudlikum auf dieſes vwaterlandifche Erzet 
niß gang befonders aufmerkfam mechen ga müfln. Es iſt 
eine ſehr bedsutende Auswahl im alen Preifen und den geſu 
teten Ferben geſorgk, fo. dab armB jedermann neh War 
uud ıu vellloinmner Zufriedenheit bedient werden ann, © 
empfehle midh gu recht vielen Bofteägen, die ich zu den fehl 
Fabritpreifen aufs pünktiihfte erfüllen werde. 

Itledr. Gore. Wendlima, 
Boutique Rro 74 om Dultplig ıfle Reihe 
dnfsworm Morihere. 
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" Deutfhland, 
aiernm Münden, den 16. Jäner. 
an Pann num mit Gewißbeit ſagen, daß bei dem 


großen Brande des nenem k. Hoftpeäters ſowohl von tem 
Perfonal diefer Runftanftalt als auch von den zur Hülfe 
berbeigeeilten Perfonen Ricmand am Leben verunglücfte, 
wohl aber Einzelne ſtark beſchädigt wurden. Räpmlich 
iſt der Gifer, den namentlich die biefigen Studierenden 
bei diefer Gelegenheit an den Tag gelegt haben. So— 


mohl wahrend der Hauptgefahr als auch noch geftern und 


Beute fab man mehrere hunderte derjelben und unter ibs 
nen felbft die koͤniglichen Pagen und Söhne der vornefm: 
ſten Eltern, mit Herbeifchaflung des Waffers an den Dr: 
ten, wo noch ber Brand fortglinımt, beichäftigt.. Neben 
den Soldaten der piefigen Beſatzung legen nit minder 
die Dffigiere ſelbſt eifrige Hand an, um bie Flammen 
gänztip eritiden zu —— 

— Bermoͤge allerhöchſten Handſchreibens Seiner Ma: 
ijeſtät des Königs un den föniglihen Generalmajor v. 
Muilier, dd: Münden den 1. Januar gegenwärtigen 
Jahres, Haben Aklechömildiefelben gerubet, genannten Be. 
neralmajor, vom nämlichen Togean, zum wirklichen Staat: 
Minifter der Acmee zu ernennen. 

Defterreicd. Am 6. Januar Ubends traf Se. 
Durdlauct derf,F. Haus: Hof: und Staatstanzier, Fürſt von 
Metteenih, von Seiner zum Kongreß unternommenen 
Reife, über Innobruck und Münden, zu Wien wie: 
ber ein. 


Sadhfen,. Aus Dresden wird geichrieben: 
Kaufmann Schütz bat die Erlaubnig erhalten, der @tadt 
zum Beſten, Windmüplen erbauen zu dürfen. Um dem 
gegenwärtigen Mangel an Mahlgelegenheit einfiweilen- ab: 
subelfen, bat der König die Magazine auf Königftein off: 
nen und das Militär mit diefen Mebivorräthen verjorgen 
laſſen. — Faſt tägli geben bier von Odefſa kommende 
®rieben durch, melde ſaͤmmtlich ihren Weg nad Mar 
feille nehmen. 

Brankfreid. 


Paris, den 8. Januar. Eine königliche Orbonnany 
vom 8. Januaz verleiht den Kardinälen, welde franzöfls 
Ite-Pairs find, Sip und Rang neben den Herjogen, ben 
Eytifhöjen und Biſchöfen neben den Grafen. 

— Andere Ordonnanzen von demſelben Tage enthalten 
Bey Ernenuungfpper Staatsräthen und Maittes de Re: 
deetza, fo wir Drganijation dee Staatsrarhe für das 
laufende Jahr. Auch wurden wieder vier neue Präjekten 
taannt und darunter Hr. de Bros zum Präfekten bes 


das Heine Hotel Lambert. 


* 





Rbonedepartements (Enon), an bie Stelle des in den 
Staatsrath berufenen ®rajen Tournon. 

— Der euzifde Geſandte, Sir Charles Stuart, gab 
am 8., der ruffiide, Graf Poyyo di Borgo, am 9., dir 
plomatiite Gaftmäpler., Zu dem degtern war der fpani« 
fhe Borjgafter,, Herzog v. San:torenzo , nicht geladen, 

"— Der bekannte Deputirte, Hr. Köchlin, wurde we: 

gen feiner Schriſt über die Creigniffe zu Colmar, vom 
korrektionellen Polizcigericht am 8. Januar in Contuma. 
Ham zu einjähriger Sefangenfhaft und 5000 ör. Geld: 
Buße, fein Buchhändler Namens Chantpie aber, zu eim: 
monatlicher Gefangenſchaft und 500 dr. Geldbuße ver: 
uttheilte 

— Nach reinem Beſchluſſe des Finangminifters follen dei 
dem beabfihtigtrn Dan eines rauen Lokals, fünf vom Fir 
nanzminifterium befipte Hotels am 15. Febr. öffentlich 
verjleigert werden, uemlich das Hotel des Sinanzminfter 
riums, das Hotel'der öfentlichen Schulden, das von der 
Derwaltung der königl. Lotterie inne gebabte, dem Finanz⸗ 
Miniterium zuſtehende Hotel + das Hotel Lambert uud 


— Der Kriegs miniſter hat 17,000 Pferde in Deutſcd⸗ 
fand anftaufen laffen; es frden nächficns 10 neue Ravaf- 
lerıeregimenter, nämlich 6 Regimenter Dragoner oder Für 
ger, 2-Regimenter Hufaren und 2 Regimenter Ruiraffiere 
errichtet werden. — In Zoufon wird nächſtens eine 
neuerbaute und beinahe gauz ausgerüftete, Brigg vom 
Stapel laufen; wozu fie beſtimmt ift, weiß man no 
nicht. Bald wird eben dafelbft eine 2te Brigg vom Sto— 
pel geben und ebenfals ſchleunig ausgerüftet werten. Es 
werden gegenmärtig in allen frangofiihen Häfen Keiege; 
Schiffe dieier Art onsgerüte. — Bon Badenne wird 
gelchrieten, daß Ber Oderſt, der Dberftlicutenamt and 16 
Dffisiere vom 35ſten Linien Infanterie. Regiment, jo nie; 
Bataillons: Chef vom 37ſten Regiment ıbre Entlaſſung er» 
balten haben, 

— Hr, User Braf v. Mosburg, ebemaliger Sinanzıni- 
nifter des Fenigreichs Neapel, hat dem Kerausgeder der 
Galerie historique des contemporains, wegen ver 


- Shiedenen auf feine politifhe Banivann Bezug babenden 


Stellen, ols Berläumder belangen laſſen. Diefe Sade 
wird das Zuchtpoligeigericht dem 11. d. beichäfrigen. 

— Um 28. Dezbr. wurde an bem Batailonschef Car: 
son und dem chemaligen Kapitain Epineia die von den 
Aſſiſen des Varderartement in contumaciam autgeip:o. 
bene Todesftrafe in elfigie voljogen. &ie waren (dat« 
big erklärt, Urbeber und Theilnehmer an riner vor einen 
Jahren entdeckten Verfpmwörung zu fen, in welter Der 


bereitd Bingerichtete Rapitain Vallee eine befondere Rolle 
fpielte. 

— Die franzöfiihen liberalen Blätter geben aus den 
Times ein Schreiben bes Grafen v. Jouffron an Ge. 
Erjell. den Miniſter der auswärtigen Ungelegenbelten, Her: 
zog von Montmoreney, Das Journal bes Debats 
hat aber bereitö vor zwei Tagen erklärt, daß cd Grund 
babe, diefes Schreiten für unterfhoben zu balten. 

— Der General Pommereuil, geboren 1745 und feiner 
Zeit ein berühmter Urtideriegeneral, ift geftorben. Gr war 
der Dffzier, dee Buonapatte bei ſeiner Aufnahme in die 
Mititärihule prufte. 

— Das aus Franfreih verbannte ehemalige Mitglied 
des Eonvents, Monnel, einer von denen, bie. für Ihres 
Königs Tod geitimmt harten, if in der Schweiz geitor: 
ben und bat kurz vor feinem Ende eine öffentliche Ur; 
Funde ausgeftelt, in melcher er feine Reue ausſpricht, den 
Schooß der Kirche verlaffen und feinen König zum Tode 
verurtbeilt zu haben. 

— Die Yugsburger allgemeine Zeitung enthält Folgen⸗ 
des aus Paris, vom 7. Jan. Was man auch von eis 
‚ner friedliebenden Partbei im Minifterium geiproden bat, 
fo verhält fi, wie gewöhnlich, die Sache anders, als 
die im Publiftum verbreiteten Gerüchte ſolches angeben. 
Ale Minifter, die bekanntlich reine Rovdliften find, wün—⸗ 
fben die Revolution in Spanien befiegen zu können, weil 
der Triumph derselben auf ber Halbinſel ſtets ein Hinber: 
uiß fenn würde, fie, wie man beabfichtet, in Frankreich 
völlig amsrotten zu Fonnen. Nur darüber find die Mini: 
ftee und ibre refpeftioen Unhänger verfbiedener Meinung, 
vb mir gegenwärtig im Stande find, nicht nur Spanien 
anzugreifen, fondern auch die englifche, febr ernfllib ger 
meinte Dermittelung auszufchlagen. Es gibt einige, zum 
Theil etwas leidenſchaftliche Menfben, welche glauben, 
Frankreich fen ſtark genug das zu thun, mas fein rovalis 
ſtiſches Jutereſſe fodert, und es könnte durch Einigfeit rt 
der nordifchen Politif die englifhen Zumutbungen ablehs 
nen. Undere mehr befonnene Ropaliften dagegen halten 
dafür, daß es unvorfichtig fenn mürbe, gegenmärtig, wo 
die Jahreszeit Feinen Einfall in Spanien erlaubt, den Cor: 
tes ale Ausſicht zum Frieden zu rauben und fo ihnen Uns 
laß zu ernſter Rüftung zu geben. Sodann lauten die Ber 
richte fomwehl-über den Geiſt der Dbfervationsarniee , als 
über ihre materieile Organifation keineswegs ſehr aufınums 
ternd: Die audgedienten Soldaten fohten am 31. Dec. 
entlaffen ‚werden; aber man wurde gewarnt, beißt es, 
daß ein Theil derjelben fin verabredet habe, gleih nad 
Ablauf ihrer Kapitulationsgeie zu dem konſtitutionellen Spas 
nieen überzugeben. Man Fam ihnen daper zuvor, entließ 
fie einige Tage früher und feicte fie unter Aufficht ın ihre 
Heimath zurück. Herner feblt es bei der Armee an einem 
vrönenden mit fih einigen Generaljlab, baber Fein Theil 
in einander geeift und jeder Zweig abgefondert ſich ſelbſt 
überlaffen in; die Urtilleriften liegen 50 Stunden von 
dem Urtillerieparf entfernt und die Magazine find fo mei 
von ber Armee, daß biefe eine ganz andere Beſtummung 


* 
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zu baben fcheint. Diefer Mangel an Ordnung kann wol 
dem gehorjamjten Soldaten Fein Vertrauen zum Sie 
einflößen. — Sonach ſehen einige Minifter ih in di 
That nie im Stande, ben Rrieg zu Beginnen. Wa 
aber die engliihe Politik betrifft, fo glauben fie, diefe ge 
fo mehr fchonen zu müſſen, da das nabe England unferi 
Handel gefährliber , ald eine ferne, fogar ungewiſſe Hülf 
aus bem Norden, uns nüplid werben Fonnte. Alle bie 
Schwierigkeiten maden es ibnen notbwendig, vors Eri 
Zeit zu gewinnen, und in-dieſer Bemühung hoffen fie u 
fo mehr glüdlich zu fenn, als die einzige Macht, die f 
zur Eile drängen könnte, fib fo nacfichtig gegen d 
Türfei gezeigt hat, daß es gar nicht zu beforgen ift, f 
werde ftrenger gegen Frankreich verfahren. Die gewor 
uene Zeit nur will man benüßen,, bie Uemee zu organij 
sen, England durch Unterfandlungen zu befchäftigen ur 
einftweilen durch unenticheidende Roten gegen Kußlar 
den fortgejegten guten Willen zu behaupten. In Befo 
gung dieſer Politik ſteht übrigens Frankreich nit ifolie 
denn auch anbererfgits wünſcht man am jeden Preis bı 
möglichen —* einer Uneinigkeit der Kabinette zu en 
fernen. 

Spanien 

Mobdeid, dem 29, Decbr, Nacflebendes find d 
merfmürdigiten Stellen des von dem Grfisfal Paredı 
in ber Progedur vom 7. Juli befannt gemachten Manifeitei 

„Das große Richt, welches einige abgefonberte Akte 
Stüde und bie thätigen Nachforſchungen, die ich nach uı 
nad anjtellte, über den Prozeßgang verbreiteten, öffnet 
mie ein meitläufiged Feld und fegten mid im bie Mor 
—— meine Unterſuchungen vorzüglich auf bie i 
Pallaite ſtatt gehabten Ereigniffe zu Teufen. Hier entdeck 
ih Thatſachen, die mich boffen liefen, das Corpus d 
-icti, das ich fuchte, anfzufinden, Wirklich gelang m 
dieß auch; ich flieg auf Thatſachen und Perfonen, t 
fümmtlih Bezug auf die Verſchwörung gegen den Sta 
batteır. 

„Bon dem Augenblick an fühlte ich die Notbmendi 
keit, Verbaftbefeble zu erlaffen und das fpanifhe U 
war Zeuge ber Derhaftung verſchtedener Perjonen, obgle 
andere burd bie Flucht demſelben Schickſale entginge 
Meine neuen Schritte zeigten mir auch, daß der Gene 
Morido, die Erminifter und viele andere Perfonen, mel 
bobe Pojten bekleideten, fompromitirt waren. Dem 
Folge ergriff ih unmittelbar Maßregein, um nad d 
Gefepen gegen fie zu verfahren. Ich batte alle nöth 
Hilfe, ſowohl bei Privarperfonen als bei den Bebört 
arfunden, In der Folge war dieſes nicht der Ball: 
Gegentbeit, ich ſtieß auf Hinberniffe, Derzögerungen u 
Wideriwartigfeiten, wodurch einige Berbaltungen verbinde 
die Zurücgabe von Aktenſtücken und Dokumenten, bet 
ich bedurfte,’ verzögert, der Faden bes Prozeſſes mit jed 
Augenblicke abgejhnitten und bie entfcheidenden Refulca 
bie er fonjt gehabt haben mürde, dert wurden. 

„Rah dem Gange und ber Rich ‚bie ich Die 
‚ Verfahren gegeben hatte, während ich damit befcpaft 


war, wird das fpamifche Volk die Hinderniffe und die viel: 
fältigen Schmwierigfeiten 'erjeben, womit man ſeinen Fort: 
gang bemmte, Dennoch gelangte ich dis zu dem Punkte, 
mo ich beinabe alle Verzweigungen entdeckt hätte; allein 
ich wiederhole ed, fobald meine Verfolgungen gegen eine 
gewiſſe Klaſſe von Individuen fi richteten, verwandelte 
fi Alles in Schwierigkeiten sc.’ 
— Frauzöſifche Blätter berichten Folgendes: In 
Catalonien hat ſich der Ropaliften- Anführer Joſeph 
Mofto am 28. Dechr., an der Spige von 900 Mann, 
der Stadt Balaguer bemächtigt, welche von den Eonftis 
tutlonellen befegt war und mo fie 14 Stücke Geſchüt bat- 
ten, die in die Hände des Siegers gefallen find. Diefer 
Sieg bat den Muth der Ropaliiten fehe gehoben, weldye 
bald wieder angriffsmweile zu Werke geben werden. — Die 
duch die Rohaliſten bewirkte Wegnahme der für Mina’s 
Truppen beitimmten Zufuhr, melde in der Mühe ber 
Brüde von Dliana vorfiel, iſt weniger bedeutend, ald man 
fie Anfangs geſchildert hatte. Die Royaliſten erbeuteten 
bei dieſer Gelegenheit nichts von ber. Kriegskaſſe; die 
Drauithiere, welche diefe trugen und. ben Bug eröffneten, 
wurden vom ihnen nicht mebr erreicht ; die ganze Beute, 
weide fie-machten, waren Waffen, Schießbedarf und etwa 
1800 Müpen. 
— Gerüchten zu Folge fol eine zweite Zufuhr für Mis 
Heer, aud 40 größtentheils mit Schießbedarf belar 
en Maulthieren beftebend, bei la Pobla de Lillet von 
den Ronaliften genommen worden ſeyn. Der Oberſt Eofta, 
der diefe Zufuhr mit 16 bis 1700 Mann geleitete, fol 
sach einem blutigen Treffen mit Mifa’s, an den ſich Sa— 
peres, genannt Caragot, angeſchloſſen hatte, genöthigt wor⸗ 
den fenn, ſich mit Verlufte zurückzuziehen. — In ber 
foanifhen Cerdagne find vier Geiltliche verfchiedener Kirch⸗ 
Spiele (maprfcheinlich wegen Unterffügung der Uufrührer) 
eeihoffen mworden. — Mina lebt fortwährend in Belver 
wit 1000 Mann Fußvolks und 150 Pferden. Drei tau: 
fend Mann mit 100 Pferden »ftehen um ba® Fort Seo 
d’urgel. Milans mit 1500 Pferden ift bei Rieupol und 
la Bal de Rives. — Eofta, der die Milisen von Barcel» 
lona befebligt, if mit 1000 Mann fin Berga; Louberos, 
mit eben fo vielen, in Dlot. — Die Ropaliften ftehen den 
Eonftitutienellen fortwährend im Rücken. 

— Die (fonjtitutionelle) Befapung in Barcelona bat 
Befehl erbalten, aufzgurüdfen, um die heilige Jungfrau 
von Montferrat zu empfangen, melde aus ihrem alten 
Kofler weg und mit. großer Pracht nah Barcelona ges 
bracht werden foll. Diefe Verfügung bat in Barcellona 
große Freude erregt, indem das Volk für das Heiligenbild 
immer febe große Ebrfurcht hegte und daſſelbe für wuns 
dertbätig bielt. Auſſer dem Wunſche, doffelde in ihren 
Mauern zu befigen, kommt noch der Wunfch binzu, dieſes 
Tip aus den Hünden ber Ronaliften zu retten, welche die 
Yagfrau von Montferrat zum Oeneralifinus der Glau- 
Befarınee ernaunt haben und fi) jenes Bildes bemädptir 
ne nie Priratbeiche aus Madrid vom 8. Des. 
ia englifpen Blättern heißt es unter andern; „Als ih ges 
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‚eöfortiren, oder vielmehr, um fie zu befhüpen. 


fleen zufällig vor dem Pallaſte Vorbeipaffirte, ſah ich eine 
Menge Staatswagen vor dem Portal halten. Ich böcte, 
daß der König ‚und bie EZöniglige Kamilie ipre ges 
möhnlihe Spazier » Fahrt nischen würden, und da 
mid meine Meugierde, fie zu feben antrieb, fo blieb ich 
flepen. Der Pallaſt ift ein ſchönes Gebäude, nach bein 
Plane der Tuilerien in Paris erbaut, aber nicht fo groß, 
auch ift er nicht vielmehr als halb vollendet. Die Eönigl. 
Bamilie bewohnt einen Flügel auf dem großen Plapo 
beiten Häufer in einem leichten, aber geſchmackvollen Style 
ber Archltektur erbaut find. In dee Mitte des Pallaftes 
befindet ſich das geoße Portal, durch welches Jedermann 
während des Tages durchgehen kaun. Wenn man burdp 
bafjelbe geht, flieht man zur rechten Hand die große Treppe, 
und als ich mich derfelben näherte, fand ib, daß Garı 
diften und Carabinierd an beiden Seiten und 4 oder 5 
Serenadlere in ber Nähe des Wagens Gr. Majeftät aufs 
geftelt waren. Die Infanteriegarbe befand fi ‚auf dem 
Plape vor dem Pallafte, fo mie gleichfalls 250der 26 Maun 
der reitenden Garde, wm die Pönigliden Carojjen zu 
Rad: 
ben ich enige Zeit gewartet batte, erfdien der König 
und die Königin, begleitet von mehreren Staabsoffizieren, 


ſämmtlich im Hofanzuge, ber in dunkelblauen, mit golde⸗ 


nen Teeffen befegten Röden, weiſſen kurzen Beinkleidern 
und meißfeidenen Strümpfen beſteht. Der König trug eis 
nen ähnliden Anzug und außerdem ein blane# Drdensr 
Band und einen Stern auf feiner Beruf. Die Königin, 
bie eine einnehmende Geſtalt hat, terug einen bei: 
roth ſeidenen Hut und einen mit Hermelin befepten blau: 
feidenen Mantel. Zwei der Staabsoffiziere ſtellten ſich om 
jeder Seite der Rutfhenthüre, damit fih 3. M. die Kir 
nigin beim Ginfteigen auf ihre Schultern lehnen folte. . 
Ich bemerkte, daß fie fi) blos des Urmd- ihres Gemahls 
beim Ginfteigen bediente, ohne von den Schultern der 
Staabeoffiziere Gebrauch zu machen. Gie lädelte nicht, 
bitte faum auf und fpeach nicht eine Sylbe mit den fie 
umgebenden Perfonen. Der König, der eine gute, ſtatt⸗ 
lie Figur befipt, mar eben fo zurückhaltend und ſtill als 
die Königim. Der Kutfchentritt befteht nur aus einem ein⸗ 
zigen Teitte und Diefer war fo hob, daf ein Fußſchem— 
mel gebracht werden mußte, ben Ihre Majeſtäten 
betraten und von diefem auf den Tritt in ben’ Bar 
gen fliegen; ber Fußſchemmel murde nachher hinten 
angefchnafle. Ehe der König abfuhe, ſtreckte ee feine Hand 
aus dem Fenſter und nahm die Bittichriften entgegen, 
die ihm überreicht wurden. Don Carlos, des Königs äls 
teſter Bruder, der Sr. M. fehe ähnlich ſteht, außer daß 
ervon Pleinerer Statur ift, folgte mit feiner demablin und 
feiner Samilie in dem zweiten Wagen und Don Frays 
eisco mit feiner Gemahlin in bem dritten. Das Geficht 
des letztern iſt nicht häßlich, aber er ijt ſehr Mein. Die 
drei Kutſchen rollten von bannen, ohne daß ein Beifalle- 
oder reudengefchrei erhoben murde. Drei andere Kutſchen 
in denen fi die Staaböoffiziere befanden, folgten und die 
reitende Garde eskortirte. 

Die Infanterie empfing Ge. Maj. auf bie reſpeckt⸗ 


vollſte Urt, die Hautboiften 'fpielten und bie Fahne wurde 
geſchwenkt, als der König vorbei paffirte. Auf diefe Art 
fährt der König und die Pönigl. Familie jeden Nachmittag, 
wenn ed das Wetter erlaubt, aus. 

Polen . 

Warſchau, den 26. Dezr. Geſtern hatten wie 13 
Brad Kälte. — Der nun eingetretene Forſt zeigt, daß die 
mit früheren gelinden Wintern angefteftten Vergleihungen 
zu voreilig waren. Dan führte (don aus Stryikowsti 
618 Jahr 1418 am, in welchem im den Monaten Januar 
‚und Februar, in Litthauen und Gamaogitieh, Veilchen, 
Rofen und Obſtbäume blühten und Gemüfe im Sreien 
wurbs; ıwie den Winter 1495, wo in denfelben Monaten 
Urpfel und andere Obſtbäume blühten, die Vögel Nejter 
bauten und bie Wiefen ſich mie feifhem Grün bedeckten. 
oo, Rußland, 

Petersburg, den 27. Desbr. Am 24., dem Se— 
‚burtötage Sr. Maj. des Kaifers hatten alle Großwürde⸗ 
teäger der Krone ıc. und das diplomatifche Korps die 
Ehre, II. MM. den Kaiferinem ihre Gläckwünfche darzu⸗ 
‚bringen. Abends war Ball und allgemeine Beleuchtung. 

— Auf Verfügung der Minifter » Committee ift ber 
neue Seehafen Kertſch am ſchwarzen Meere eröffnet und 
der Handel mit vielen Völkern des Orients eröffnet worden. 
— Ja September: Monat find für 57,722 Rubel ine 
und ausländifher Waaren über Kiähta nah China ge: 
gangen. 

— Des Binter bat fih plöplih mit einer 10 Grad 
Karten Kaͤlte bei uns eingeftellt. eit 5 Tagen haben 
wie bie fhöufte Schlittenbapn, Die Newa ift feit dem 
+21. d. zugefroren; bis dabin war fie ‚feit dem 17. März 
unumterbrochen offen. - 

— Dos Korps der Intern Wachen (eine Urt Gendar« 
imerie), deffen Chef der Grof Kamaromafp if, beitebt jezt 
aus 120,000 Mann, von denen in jeder Kreisjtadt 50 bie 
do Mann liegen; in den Ooupernementsftädten fantons 
wirt aber Immer ein Bataillon. 

m — — ú — —t — D 0— 
Miszellen 

Der bellebte Tonfeper K. M. von Weber arbeitet am einer 
neuen Oper Gurvantha, von der talsmtvollen Frau von Gpesp 
dedlchtet. Sie iR Im großen Styl und auf Beſtellung des Thea 
ter an der Wien geſchrieben 

— Ju Ende Dejembers ging gu Frankfurt der berühmte frams 
zoͤſiſche Spraclehrer nnd Grammatiker, 3 Balent. Meidinger, 
im 60. Jahre in die Gwigkeit. Gr genoß das feltene Scheife: 
ſteller Sluͤck, 33 Auflagen feiner feanzöfifhen Sprachlehre zu 
erleben ,. jede von 8000 Gremplare, mas Ihm eim bedeutendes 
‚Bermiögen erwarb. 


Wien, den 11. Jiner. Staats: Epeld » Berfchreibungen pm 
»Er. in G. M. Bi’. Rothſchild ſche Koofe von 1820, — 
datto von 1821, 90’. Gtadt ı Bianco » Dbligationen 384. 
Bank: Ati 962%4. Kura auf Augsburg 100. 


Mönigl. Theater am Ifartbore. 
@amfsd: Toni, Drama in 3 Acten von Körner; hier 
auf zum Arflenmole: Der Ehewann ale Liebhaber und 




















9. 
A als Ehemann, Luſtſplel im + Act 


tu, 

Sonntag: Marie, Landgräfin von Tpüring 
Ritter »Schaufptel in 5 Arten won Ziegler. 
en 


147. (20) An die verehrlichen 
Mitglieder der Darmonie, Gefellfhafte. 
Sonntag den 19. d. iſt wieder geſellſchafiliche Unterhalt 
Aud werden 7 Uhr Abends, magifhe und phyſikaliſche Kü 
im Saale der Harmonie gejeigt werden, wozu die werepeli 
. Mitglieder der Harmonie eingeladen werden. 
Diünden am 16. Ian. 1823. 
Der Aubſchuß der Darmonte, 
. Berfeigerung 
Der Rüdloß der verſtorbenen Monikc Mair, Schoͤſ 
BWittwe von hier (beflehend in einer filbernen Scnürkerte, | 
feln, Halekette, Bette, Leib: und Tiſch⸗ Waͤſche, verfchiede 
Frouenkleldern, dann Flache, und Hausfahrniffe) wird 
Dienftog den Ziten dieß Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
Nachmittags von 3 bis 5 Uhr gegen baare Zahlung losarfalay 
Die Käufer haben fih Demnach in ber Behaufung Ro. t:! 
an der Neubaufergaffe im erflen Stode worwärts einzujinden 
Den 7. Gönner 1823. 
Königl. Halter. Rreis: und Stadtgerlcht Münch 
von Bölderndorf, Direkter. 
Zeiller 


-— — — 
145. Großes Matlkonetten-Theater im Reugerl 
— — dem Echmwabinger: Thor: 
er Gelbfimord, oder: Die Rei 
Ein Luftfpiel in 5 Aufjügen, a NERRN 
Der Anfeng Ift präjis 5 Uhr. 


— — 
144. uf der Dult in den vordern Rei 
No. 34 if fehe gutes Lilmer Brod 


146. (3a) Im Gafthaufe zum fhmwarzen Adler in der F 
fingergafie iR Reife Orlegenpeit nah Lindau, Bern und ð 
fannt, ju erfragen. : 


ben der St 
su haben. mn 


u ne. 
138. (3a) Berfleigerung 
Montag den 20. Jänner von 9 bis 12 und Nodmiı 


von 3 bie 0 Ubt, wird in der Heryo fpltaifteaße Nro. 1139 im 
Stocke rüdwärts auf den Gang Fr Theil aus den Fi Ba 
fenen Effekten des E, 2. ruſſiſchen Geſaudten Prrrn Grafen 
Pahlen Green, Öffentlich versteigert, als: 
Zofelaufiäge von Bronce, mit alabeflernen Figuren, f 
ſchoͤne Tifpleuchter von Broner, ein Porzelain : Servier, m 
rere fupferne Kaſterolen und anders Kupfergefhire, fchr fc 
nes Tichz ug von Damoſt, Bett: end Yandtüker, Bor 
Teppiche, ein ganz neuer Staatawagen, eine vierfigige U 
nerchaife, ein Reifemagen, nebft mehreen Reltſaͤttela und g 
neuen Pferdaeſchirten. 
Diebei zu bemerken, 
Geſchirre Nadmittans 
Raufsloflige 


daß obenarnannte Waͤgen fund Pf: 
n 5 Uhr vorgrucmmen werden. 
Wand birgu elngelaten. 

FT A nee, Jh 





111. (56) Ge find 2 Kutihenpfeide, 
fonder4 auf Relfen brauchbar, für 
verkaufen. D. Uebr. 


zu jedem Dienfl, 
den Preis von 18 Boulsd’or 


Redafteur 5. ISendtuer. Verlegt von Peter Philipp Wolfe Wieitwe. 


Muͤnchen 


er Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privileglum. 





Sonnabend 


Nero. 16 





18. Januar 1823. 





Deutſchlanmd. 

Oſeſter reilch. Wien, vom 19. Jan. Heute 
reißten Dr. Graf v. Neſſeltode, Fall, ruffiiher Stauts:Ses 
fretär, und Ritter v. Severin, Baif, rujj. Staaterath, 

von bier nah Warſchau ab. 
— Preuben. Berlin, den 11. Januar, Um 8. 
hatte die Hauptſtadt die Freude, Se. Majeflät den König 
wieber in- ihren Mauern zu feben. 

Se. Mojeftät erfbienen öffentlid, von dem Kronprin: 
gen und den anmefenden Prinzen des Hauſes begleitet, 
am einem militärhben Aufzuge beigumoßnen, mie wie 
ihn bier moch nicht ſahen. Die biefige Garniſon mar in 
Colonnen aufgeftellt, die Reiterei zu Fuß, bie Artillerie 
ohne Gefüge, ſämmtliche Truppen in Mänteln, Ge. 
Moajeftät ließen diefelben in Colonnen im Geſchwindſchritte 
»orbei marfhiren. Cine große Volfömenge hatte fib, 
groB des Falten Wetters, verfammelt, um den alverehr: 
sten Monarchen, ber noch vor wenig Wochen unter dem 
Srüplingebimmel Reapeld von uns fo weit entfernt war, 
»ei einem nordifchen Fefte freudig zu begrüßen. 

Hannover, den 2. Jan. Wir 18 heißt, wird im 
Zurzem mit einer allgemeinen Vermeſſung fämmtlicher fäns 
bereien des Königreichs ber Unfang gemacht werden, um 
bei Veranlaffang der neuen Geundſteuer mit Zuperläffig 
Reit zu Werte geben zu fünnen, 

— Durch die bei Oſtwind voch fortwährend anbaltende 
Bedeutende Käle, welche geſſern bis zu 145 Grad ges 
fliegen war, wird der Mangel an Waſſer mit jedem Tage 
größer, ſowohl in der Stadt ſelbſt, wie in ber Umge— 
gend. Einige Dörfer in dee Näbe find gennrhigt, fi 
ihren Wajferteborf in einer Entfernung von drei bis vier 
Stunden zu verfchaffen. 

DHeffen Be. Durdl. der Rurfürft von Kaſſel 
bat, In Rudficıt ber wohltkatigen Folgen, welche Die Berords 
mungen vom 21. Dez. 1819 und vom 22. Mai 1421 Über bie 
Uufbetung der Siroßen Bau Dienite gegen eine Geldab— 
gabe für das allgemeine Beſte bisher geäujfert haben, bes 
Serrloffen, doß jene Derpronungen aub nad Ublanf der 
Sarin erwähnten drei Jahre bis zu weiterer Derfügung 
ferner in Kraft bleiben follen. 

Sranfreid. 

Paris, den 9. Ian. Rrnfil s Proj. 87 Fr. 5 Ernt. 
Don Schrieb dieſes nene Ballın einem anf der Börfe ver: 
Inderten Gerchte zu, daß zu Madrid arofe Unsehnum: 
gen att gebadt und die Cortes wie das Volt fih in zwei 
Panziien getheilet battem, deren Eine den Araig mach 
Edi, abjühern wole Die ſpaniichen Fouds ſanken bis 49 4 
— Der Mositent und (äsunilige Patiſer Zoucnale ou 








+0. Januar geben nunmehr aus dem Journal de Frank 
fort die Cirkular-Depefhe der Höfe von Defterreih, Ruß⸗ 
land. und Preußen vom 14. Dezember, 

— Dre DMoniteue jagt, er erkläre aus Pflichtgefühl 
und mit Freude den Artifel der Duotidienne: „daß der, 
Marechal de Camp Vaſſerot, Kommandant der äten Bris 
gade der Divifion der Dftpprenden, die Glückwünſche Mis 
na's durch einen Adiutanten beffelben empfangen und ale 
er gelegentlih Mina auf der Straße in Bourg : Madame 
getroffen, zu feinen Difisieren aefagt habe: jest fen nicht 
der Uugenblick, ihm feine Höfliüfeit zu erwiedern,“ für 
falſch. Bajferot fen ein’ braver biederer Difzier, ber ſei⸗ 
nem Könige und Daterlande treu Dienr. 

Spaniem 

Karl D'Donnel , der &eneral der Glaubensormer, bat 
feinem Bruder, der ale General bei der konſtitutionellen 
Urmee flieht, aus Bahdune einen Brief gejchrieben, in mele 
Kem er unter anderm fagt: Wir find noch wier Brüder 
und tbeilen und in bie Oerechtigfeit und Bosheit, in ben 
König und feine Feinde, Joſeph und ich gebören, Sottlob! 
au den treuen Unterthauen, Ulirander nub Du, ihr habt 
euch an bie Lönigsmörberifche Faktion verkauft, die aus 
den gemeinften und verbrecherijchiten Menfchen beilcht. 
Wir aber hoben gefhmoren, uns nie mit zwel Brüdern 
au vertragen, bie wir verläugnen und deren Namen mir 
aus unferm Stammbaum ausflreihen werben. Kommt 
zur mit nnd micht zu lagen, wie werden feften Fußes 
euch erwarten, aber wifit, daß Joſeph und Karl Odonuel 
die Ehre des Hauſes undefledt erhalten werden, welches 
Ulesander und Heinrich fehänten. 

Örsfbrittaniem 

AUus engliſchen Zeitungen vom Öten Januar.) Der 
Hırzog von Dorf ift zu London argefommen und ſogleich 
zum Könige nach Brighton sweiter gereidt. Um Üreitage 
ging ein Staatsbote mit Depefiben nach Petersburg ab. 
— Noch Sauferberichten aus Bahia vom 23. Dit. warb 
dieſe Stadt, welche bekanntlich noch immer porrugiefifche, 
Bejugung bat, damals von ben Truppen bed ſtaiſerthams 
Brafilien belagert und mit glühenden Kugeln beihoffen. 

ondon, den 6. Yan. Nachrichten aus Dublin 
zufolge bat ein großes Gefdmwornen. Gericht, aus Mitglier 
bern der Munizipalität biefer Stadt beftehend, die Anklage» 
Alte gegen diejenigen Perfonen,, weiche deſchnldigt find, 
ben Dicefonig deſchluwft zu baden, nichtig zu maden ver⸗ 
fodt. die glaubten wahrſcheinlich, also Proteitanten bie 
Partbie ihrer Glaubendgenoffen, von denen bie Umuhen 
4m Schauſpieldauſe in Dublin ausgingen, nehmen gu 
müjen.) Der Hanptantlage: Örund gegeu jene Perfonen 
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if, daß fie eine Dieuterei verſucht haben. Die Geſchwor⸗ 
nen baben biefen Grund bei zwei der Angeklagten ale 
gültig erfannt. Nun aber erbenut das Geſetz eine Deus 
terei bloß dann an, wenn wenigftend drei Perjonen darin 
versicdelt find. Somit wäre duch die Entjcheldung ber 
Anflagejurn aller weitern gerichtlihen Verfolgung jener 
Perfonen ein Ende gemacht worden, wenn nicht ber Ges 
neral. Advokat ber Krone eines ber wichtigſteu DVorrechte 
feines Amts geltend gemadt hätte, das Recht, von Amts⸗ 
wegen unb ohne auf das gruße Geſchwornengeticht Rück⸗ 
fit zu nebmen, ein Verbrechen gerichtlich zu verfolgen. 
„Ib greife, fagte der Generaladvofat , das Benebuen 
der Geſchwornengerichte nicht an, fie haben ihre Schuldigs 
Reit getban; auch ich thue die meinige. Ich erfläre, daß 
es meine Ubſicht iſt, trop der Dropungen einer Partbie, 
diefe Perfonen vor dem Kriminalgerichte » Hofe zu verfol: 
gen.” Das Publitum Blatichte diefen Worten Beifall zu; 
der Generaladonfat unterdrückte jedoch dieſe geſetzwidrige 
: Laute Ueuſſerung der Meinung. Die Sachwalter der Un: 
gefläagten begehrten Hierauf, daß ihre Elienten, obne Bürgs 
(daft zu leiten, in Freiheit gefepe werben follten. Der 
Gerichtshof emtichied, „fe ſodten Bürgfchaft leiſten.“ Man 
hatte, ſagte der Pröfdent, aus Menichlicpfeit die Unklage 
auf ein bloßes Vergehen geftelt; die Anklagejurn hatte, 
ungeachtet der beutlichiten Anzeigen, bie weitere gerichtliche 
Berfolgung zu binterteeiben gefucht, der Generaladvokat 
jedoch, als er bemerfte, daß Partbiegeiit die Plane ber 
Juſtiz zw vereiteln fuchte, kommt auf die Anklage eines 
Verdrechens zurüf." — Die Unzeklagten mußten bierauf 
eine beträchtliche Bürgfhait dafür leiften, daß fie ſich vor 
dem eit entlichen. königl. Gerichtäbof jtelleg würden, — 
— In Ealceuntta if ein meues Collegium für 
die Hindus gefliftet worden. In ber obern Klaſſe 
wird ı) Grammatif ,„ aber fo mie fie in dem abs 
firafteften Werfen enthalten ift; 2) Seſeßggebung, wie in 
der Schule von Benares und Mithila; 5) Geſetgebung, 
mie in Bengalen ; 4) Logik; 5) Ulgebra und Aftronomie; 


6) die Puranas oder heilige Mothengeſchichte; 7) Sarchhad 


d.h. Philofopbie und Theologie; 8) Vedanta, ungefähr dafs 

felbe wie Sarchya, gelehrt. Die (get befolbeten) Lehrer 

werden aus ber Kalte der Braminen genommen, 
Nordamerifa. 

In der Eröffnungsbotfchaft des Präfidenten ber vereis 
nigten Staaten an bem Kongrefi, vom 6. Dezbr., drückt 
fi derjelbe über die bermalige Lage von Europa folgen: 
bergeitalt and: „Als Mitglied des großen Völkervereins 
hat bie Republi® der vereinigten Staaten Rechte zu wah⸗ 
ren, Pflichten zu erfülen und Gefahren zu vermeiden. 
Seit langer Zeit hoffte man unter den gegeumärtigen 
Umftänden auf Ubfhluß bes Friedens zwiſchen Spanien 
und ben abbängigen Regierungen des Südens unferer 
Halbkugel. ine lange Erfahrung hatte das Recht dies 
fer Regierungen, ibre Unabhängigkeit zu bebaupten, er: 
wiefen; man überließ ſich deber ber Vorausfegung, Die 
Beweggründe, welde bie vereinigten Staaten vermpcht, 
dieſe Unabhängigkeit anzuerkennen, würden auch bei alien 
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übrigen Mächten Gingang finden imd Gpanien felb 
werde, dem Buge jener Großmuth folgend, wovon me 
in ber Geſchichte diefes Landes fo viele Beilpiele finde 
dem unnügpen und jo vergebliben Streit in biefen G 
genden ein Ziel fepen. Wir hegen noch immer bie Ho| 
nung, Diefe Auerkennung merbe nicht lange mehr binau 
geichoben werden. Da die vereinigten Staaten fich zw 
fen beiden friegführenden Theilen neutral verhalten ur 
ihre gegenfeitigen Rechte achten, fo dürften fie auch ve 
jebem bDerjelben mit unpaethelifcher Steuge eine genai 
Erfülung der auf bas allgemein befannte Völkertecht fü 
ftügenden Verbindlichkeiten fodern. Dieſemnach erwarte 
wie von jedem dieſer Staaten, daß fle Feine Anftrengun 
fheuen, um bie durch dieſen Krieg erzeugten Seeräubı 
zu vertilgen und die Blofabe der unermeßlichen Küste 
der beiden Meere aufzuheben. Die Streitkräfte, die ma 
zu legterem Ende verwendet, ſind fo beträcdtlich, daß di 
Erfolg dee von uns vorgefchlagenen Maaßtegel nicht ziweif 
baft ſeyn kann. Guropa it noch in gleihem Zuftant 
der Gäbrung. Dbmwobl ber Rrieg zwiſchen Rußland un 
der Türkei noch nicht auegebrochen if}, fo konn man bo 
mit einigem Grunde aunepmen, daß die Zwiſtigkeite 
zwiſchen diefen beiden Mächten ſchwerlich werden friedli 
beigeleat werden. Man kann unmöglich jeine Augen aı 
bie Unterdrückung -Oriechenlands menden, obne lebhafte 
Kummer zu empfinden. Der Name biefes unglückliche 
Landes erfüut die Srele mit den edelſten Gefühlen; bof 

Dortrefflichkeit in den fchonen Künſten, Heldenmutb i 
den Schlachten, Vaterlandsliebe und LUneigennüpigfei 
Sreiheitögefühl, aufopfernde Liebe für die öffentlichen Fre 
heiten — dieß find bie Erinnerungen, melde das alı 
Oriehenland weckt. Der ſchreckliche Despofittismus, ur 
‘ter welchem dieſes berühmte Land fo lange feufjte um 
welcher gleichfam fein Daſeyn vor aler Welt verhüllt 
erregte bei allen großmüthigen Seelen dee frübern JYahı 
bunbderte tiefes und inuiges Bedauern. Es mar dab 
Fein Wunder, daß die Wirteranfitebung eines felden Do 
tes, fein Riefenfampf für die Freiheit, eine lebhafte fon 
pathetifhe Bewegung Im ganzen Umfange der vereinigte 
Staaten hervorrief. Wir haben ſtarke Heffnung, Cru 
chenland werde feine Unabhängigkeit erkämpfen und fein 
Stelle unter den Dölfern der Erde wieder einnehmer 
Spanien und Portugal baben einen großen Schritt zu 
Derbejferung ihres Schickſals getban, Für den Menfcher 
Freund it es eim tröjklicher Anblich, daß Mäßigung bı 
diejen michtigen Veränderungen den Vorſitz geführt ba 
Wie fpreben nur einen Wunſch der ganzen amerifanifbe 
Nation aus, wenn wir erklären, daß die Befefligung de 
Gluͤcks beider Völker uns ausnehmend erireuen wird. W 
verfchieden auch Die Meinungen fegn mögen, die unt 
unferer Regierung jeber einzelue frei auffpreden darf - 
es iſt Nativnalgeundfaß, welcher der Regierung, wie de 
Buͤrgern beiliz iſt, das die Schickſalsbeſtimmung eines unat 
bängizgen Staats, dee mit dergleichen Verbejferungen fir 
beitäfrigt, lediglich ibm felbft überlaſſen bleiben muf. - 
Sowohl aus dee Erfahrung. ber legten Kriege, als au 


* 
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der Beobachtung ber drofenden Symptome des gegenmär« 
tigen Zuftandes von Eurspa, ergibt ſich als Kefultat, daß, 
wenn nene Zufungen iu ®panien ober Portugal fib äu—⸗ 
Bern ſollten, die Urfache eine ſolche wäre, die in den ders 
einigten Staaten, wo es nur Cine Bürgerflaffe gibt, — 
die des Dolts, dem die Souverainetät zukommt — nicht 
vorhanden ifl. Würde der Krieg in dieſen Gegenden aus ⸗ 
brechen, wer fünnte vorherfagen, mie weit er feine Der: 
beerungen ausdehnen und mas die zerflörenden Folgen deſ⸗ 
fetben fenn wärden ? rei von biefen Quellen bed Uebeld 
ib die Ruhe im Juneen bei uns ungeflört. Dom Schauplag 
Diefee Stürme entfernt, gegen die andern Mächte nah 
den Orundfägen ber Gerechtigkelt werfahrend, dürfen mir 
hoffen , daß fie feinen Streit mit und anfangen werben. 
Doch Fanı man hierauf nicht fiber rechnen. Dft iſt man 
widführlichen Beleidigungen ohne ale Beranlaßung ausgefept 
nad vielleicht Fönnte fogar inden Augen Einiger unfer glück⸗ 
licher Zuftend ein Beweggrund werben, und übel zu wol: 
len und und anzugreifen. Die Geſchichte der lepten europälz 
ſchen Kriege zeigt vollitänbig, daß Peine Urt von Benehmen, 
wie gerecht und geregelt es fenn mag, eine neuttale Macht 
vor Beleidigungen der Eriegführenden Theile fügen kanu 
und das Friedensliebe und Mangel an Macht, fi gu vers 
tbeidigen, gerabe die lockendſten Motive find, Einen mit 
Krieg zu überzieben. Das einzige Mittel, den ſtrieg zu 
vermeiden, it, ſtets zu demfelden gerüftet und im Fall 
einer gerechten Urfache bereit und millig zu fern, ibn zu 
fübren. Wenn irgend ein Dolf ber Erde Grund bat, 
immer auf feine Vertheibigung bedadt und zum Schuß 
der ibn vor ber Vorſehung verliepenen Rechte gerüjtet 
zu ſeyn nnd fein Opfer, das dieſe Vertheldigung koſtet, 
zu fcheuen, fo iſt diefes ohne MWiderfireit das Wolf ber 
vereinigten Staaten. in offener oder verborgen glim: 
mendee Bürgerkrieg vom adrietifhen bid zum ſchwarzen 
Meere, Borzeihen eines Kriege im Welten Europas, ter, 
in Betracht feiner Ueſachen, allgemein und langmierig wer: 
ben Fanm, der andauernde Kampf in unferer Haltfugel 
wwiſchen Spanien und feinen ehemaligen Kolonien, bie 
Sucht eined Krieges zwiſchen Portugal und Brafilien, 
emdlih ein allgemein im Schwung gebendes Soſtem ber 
DSerrräuberei, das die und benachbart liegenden Meere ver 
ẽdet — dieß find lauter vollwichtige Gründe, ben Stand 
der Dertbeidigung,, in den wir und gefept haben, breizu* 
debalten.“ — Na einem Lobſpruche auf die Grundſätze 
ber amerikaniſchen Politif , fchließt der Präfident alfo: 
„Man bat oft behauptet, bie republitanifhen Reglerun: 
gen fenen ohne Borausfiht und hatten weder Krait noch 
Weisheit genug, um einer großen Keifis zu widerſtehen; 
ich bege das Dertrauen , bie vereinigten Staaten werben 
diefe Meinung vollftändig Lügen trafen." 
Ds manifhes Reid. 
Marfeille, den 24, Dezember, Wir haben darch 
Öifzgelegenbeiten Nachrichten aus der Levante, die mer 
Serig in Foigenbem befleben: „Die Verbindung mit 
Korimtinopel duch bie Dardanellen,, die une wenige 
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bie Deim Eugange ber Meerenge erſchlenene griechiſche 
Flottule, meiſtens vpfariotifhe Schiffe, ſchuel wieder 
entfernt bat, als fie vernabm, daß mehrere taͤrtiſche Bir 
nien: Schiffe aus ben Kanal heraustommen folter, win 
fie anzugreifen. Dazu Fam no, daß weder bie Des 

shaber der engliihen, noch bie der franzöfiiken Es— 
fadre, bie fih zum Schutze des Handels ihrer Natios 
nen in den Gewäſſern bes Ucchipeld befinden, zugeben 
mollten, baß die Griechen mit fo unbebeutenden Mit 
teln den Eingang ber Meerenge fperren Fönnten, da c6 
ihnen nicht einmal möglich ſey, eine förmliche Blokade 
gu bilden. Demnach if jet 8.8 Cine und Auslaufen 
der Schiffe wieder frei. Uebrigend wäre, nach dieſen 
Berichten, bie türkifche Flotte nicht fo übel zugerichter, 
als man verbreitet bat. Den größten Schaden hatte ihre 
ein Sturm zugefügt, der auch bie nächſte Veranlaffung 
zu iprer Rückkehr In bie Darbanellen war, Indem man 
für notbwendig fand, die Schiffe auszubeffern ; deun 
font Hätte die Flotte ohne Hinderniß im Hafın von 
Zihesme überwintern können. Durch bie griechiſchen 
Brander iſt nut Ein Linienſchiff ganz vernichtet, und ein 
zweites ſtark beſchädigt worden. Der ubrige Verluſt 
traf zwei Fregatten, eine Korvette und miebrere Kleinere 
Schiffe. Aus dem Hafen von Konſtantinopel jollen ale 
neh vorfindlihe SKriegsfgiffe zur Flotte flohen; vier 
oder fünf waren bereits zu Gallipoli angelangt. Die 
nach dem fchwargen Meer beitimmten franzöſiſchen Hate 
deloſchiffe pafficen jest obne Hinderniß den Bosporus. 
Der Handel zwiſchen Odeſſa und Ronftantinopel iſt vbl- 
lig feei. Doch pflegen bie ruſſiſchen Schiffe, die nad 
dee Meerenge fegeln, die öfterreichifche ober franzöfiiae 
Flagge aufzuziehen.  Ueberbaupt läßt man ın Konitantis 
nopel bie Sachen geben, ald wenn niemals Ötreitige 
Peiten niit Rußland flatt gefunden bätten. Es wird auch, 
infofern von den europaäiſchen Geſandten fein neues Bes 
gebren eintritt, und dadurch Diskuffionen veranlaßt 
werden, alles auf dem bisherigen Zuß bleiben. Allein 
au Ronzeifionen darf man fih im gegenmärtigen Ungen* 
bli® feine Hoffnung machen. Diefem miderftteitet {dom 
das Wefen der legten Deränderung, bie man mit Rede 
eine Urt von Revolution nennen Bann, indem ber türfi« 
fhe Militärgeit munmehe die Oberhand bat und mit 
feinem gemohnten groben Uebermuth auf alles Nichtmu⸗ 
bamedanifhe herabblickt, Halete Parthei liegt gang dars 
nieder und wied überall verfolgte. Auch gegen den Reis: 
Effendi find die Zanitfcharen erbittert und wünſchen 
feine Abfegung,, die fie unitreitig erhalten werben , 
fobald fie diefelbe im Ernfte begehren, denn der Großberr 
Hat feinen eigenen Willen mehr. Die wichtigſte Nachricht 
die man aus KRonftantinopel erhielt, iſt, daß die Kriegs⸗ 
Dperationen in Armenien eingeftellt und daß die gegen« 
märtigen Machthaber ernftlih darauf bebacht find, mit 
Derfien Frieden zu fließen. in beſonderer Bevollmäch⸗ 
tigter war zu dieſem Behufe von Konſtantinopel nah Er: 
zerum abgereifet und follte fib von dort an den Hof des 


Zuge unterbrocgen mar, iſt wieder pergeflelt, da ſich Schad von Prrfien begeben. — Gegen die Griechen dürfte 


vor dem Tünftigen Frübling nichts mehr unternommen 
werben, nachdem ale bisherigen Erpeditionen mißlungen 
find. Ihe ſchlechter Uusgang hat wohl eben fo viel zue 
Kataſtrophe Ehurfchid Pafcha’s beigetragen, ald die Unter 
ibiagung des größten Tpeils von Alı Paſcha's Schaͤtzen, 
deren man ihn befhuldige. Uebrigens foll der Befehl m 
feiner Eutſetzung und Hinrichtung noch in der lepten Zeit 
von Haled's Regieruag ergangen fepn und ſteht daber in 
Keiner Derbindung mit den machherigen Greigniffen zu 
Konjtantınopel. 

Ein Handelöfhreiten aus Wien vom 6. Jan. meldet 
als beitimme, Dad Napohz di Romania fi am 2. Dechr. 
tie riechen ergeben babe, E 


Köuigl Iheater am Sartbore. 
Samſtag: Die KArenzfahrer. 
Sonnftaa: Des Königs Befehl. 


251. (30) An bie 
ſeht verehrlihen Mitalieder des Mufeums. 
Mondtag den 20. Zaͤner Abends 5 Upr It General: Ders 
Tammlang im Muſe um. 
Den 17ten Jaͤner 1823 
Die Vorſteher. 


147. (2b) Un die verehrllchen 
Mitglieder ber Harmonie: Gefellfdaft. 
Sonntag den 19. d. iſt wieder geſellſchaftliche Unterhaltung. 
Auch werden 7 Uhr Abende, magifhe und phyſtkaliſche Hürfte 
im Saale der Harmonie gezeigt werden, wozu Die werehrlichen 
Mitglieder der Darmonle eingeladen werben. 
Münden am 16. Ian. 18253. > 
Der Ausihuß der Harmonie, 


135. (30) Betenntmadung. , 

Zuaı Berkaufe Der vor dem Martpore gelegenen Hutterſchwalg 
Yamımt Nebengebäude und Garten, dann der zur Moſſa gehörigen 
Baupläge wovon ſechs der Schwaige anliegen, und zwanzig in 
Der Kühe des Gutes Birkenfeld ſich befinden wird Hiemit der 
aweise Berftelgerungs: Termin anf den 5. Februar Bormiitage 
9 Ude feRgeiegt. 

Anborde auf dab Ganze, oder einielne Theile werden am er⸗ 
wähnten Tage im Gerichtelokale mis Borbepalt der Buftimmung 
Der Gläubiger aufgenommen, Die Schägungs: Protokolle liegen 
wur Einfit vor. . 
Rönigl. bater. Rreis: und Stadtgerlcht Münden. 

v. Seragrof, Direktor, 

j Seillern 


„38. (36) Berfeigerumg. 

Montag den 20. Jaͤnner von 9 bis 12 und Madmittag 
von 3636 Hiläe, wird In der Hergogfpitalfteoße Rro. 1159 tm 4. 
tod: rüdmwärts auf den Bing ein Theil aus den zuruͤckgelaf⸗ 
denen Efrkten des €. 2. ruſſtſden Seſandten Deren Grafen 9, 
Pen reden, Mearlih verfleigert, ale: 

Tufelaufiige won Brone, mit alsbofternen Figuren, ſchr 
Ihbne Tiſcieachter von Bromer, rin Porzellain⸗ Service, mehe 
are Eupferne Kafterolen und anders Supfergefcier, ſeht Idide 
ms Tiſchzeug von Damsf, Bett: und Pantikder, Boden: 
Tppise, ein ganz neuer Siautoroagen, Ane virıfigige Bier 
werhart, rin Rıifsssagen, eb zuchreen Refüzeia mund gang 
wenn Perdgeichirzem, 
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Siebel zu bemerken, daß obengenaunte Wägen "und Pf 
Geſchirre Nachmittags 3 Uhr vorgenommen werden. 
Kanfsluftige find Hiegu eingeladen, 


148. Da nad dem unterm 9. Rovbr. 9. %. in dem für 
Polizei» Anzeiger Nro. XC. und der politifhen Zeitung N 
273 gum Verkauf außdgefegten Buchen : und Fichten «Trifu 
no ein Borraty vorhanden if, wird ſolches den widerfpred 
den Sagen zu begegnen, nochmalen mit dem Belfügen bes 
gemadt, daß dieſes Hol; vom der beten Qualitaͤt Das Kia 
1%, Marktkiafter enthaltend, gegen baare Bezahlung zu 11 
7 fl. täplich beim unterzeichneten Amte in der St, Anna: X 
Radı Neo. 200 erlangt erden Bann. 

Wünden, den 15. Düner 1823. 


Die 
Köntgl. Hofpolsgarten:Infpeltion Münden. 
Badenhofen, 


154. Dem Joſteph Arug, penfionirten königl. Nevierför 
in Berchting, koͤnigl. Landgerichis Starnberg, wurden vom 
auf ben 9. Januar ans dem Wirthſchaftſiall zu Fotſten 
nachbeſchriebene 2 Pferde entwendet. j 

Beibreibung. 

Das eine it ein Fuchs, Wallach, 7 bis 8 Jahre alt, ü 
15 Faͤuſte hoch, bat einen weißen Fuß oder Blaflen, fı 
Mähne und. mittelmaßigen Schweif. 

Das ondere auch ein Fuche, Stutte, 5 Fahre alt, hat ei 
Stern auf der Stirne in der Größe eines Aronentpalers, sr 
dern Schweif und etwas ſchwaͤchere Mähne als erfleres. 


146. (536) Im Gafthaufe zum ſchwarzen Adler in der K 
fingergofle ift Reife: Geirgenpeit nah Lindau, Bern und & 
fanne, zu erfragen. 


1521. (2 6) Noͤthlge Erklärung über den Kachechto 
Petri Ganifli, den jüngft die Tpomana'ige Buchhandlung 
Landshut angelündiger hat und Die in allen guten Buchhandi 
gen veſtellt werden kann. . 

Die, befonders auf Velin⸗, Schreibe und weißen Drud 
gier auf Subirription amgelündigte latinifche Ausgade und d 
ſche Ueberfegung find nit die vor Zeiten in den Diöyefen 
gejührten Zleinern und grüßen Katshiemen, welde nur a 
and nad Petrus Ganiflus verenlsft waren; fie find nice 
lattinliſche, von einer deutſchen Ueberſe hung begleitete bloße A 
zug, welden Widenpofen (wahrlich) zum Beften der flu 
zeaden Zugend herausgegeben bat; fie find nicht dos fü 
nannte Opus <atechisticum in ſolio, weiches dat Driglücl 
wohl, als auch bie aus der Schrift, den Bätken und &cı 
len &itirte Teste in extenso erthäit; fondern Die angekänt 
Ausgabe und Ueberfogung find Petri Ganifit worteefi, 
und feltenes Origlaalwerk in 12me, ein Alpbabeth Hark, ı 
des er ſelbſt noeh zum Brtenmale zemidirt und corti;irt, 
dad, wenigfiend aus Europa, wunderbar wohlthuͤtig grirkt 
- Das Uebrige fehe man im der jümgft erfhienenen Ankür 
gung uud Apologie bei Thomann in Landahat 1822. 

Der Herausgeber uad Ueberjeger. 


355. Orofes Morianetten:Ipenter im Meugar' 
vor dem Shwabinges = Tper: » 

wird heute Samftag aufgeführt, der Hruh: Sultan oder 

mnverpoflts Sesundggaft, ein Lufipiel in 3 Auf ügen 
: Palirp Lurg, Dicdhanilas. 
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ebalieur 3. 3 Sendtiner Gedıgt vun Peter Ppelpp Boifd Birwe. 


Beilage zu Nro.10. Sonnabend den 18, Januar 1823. 


Ausfhreibung 
134. (3a) Das zur Gantmafle des verflorbenen Metzgers 
Joſeph Pegler bepörige Haus am Anger 761 wird am Don 
meröfag den 6. Februar heurigen Jahrs Bormittags 9 Uhr wir 
derholt zur Derfleigerung ausgelegt, wozu man die Kaufselleb⸗ 
haber einladet, 
Den 10. Yäner 1825. 

Rönigl. baler. Rreis» und Stadtgeriht Münden. 

v Gerngroß, Direktor, 

Rellermann, 
137. (2 a) Die Effekten der dahier verftorbenen Jagdamts⸗ 
Dberireibers » Witwe Theres Suror, beftchend in Wufd: und 
NRleidungsfüden, in verfdiedener Dauselnrihtung, als Betten, 
Käften, Seffel, Spiegel, Ubren, Zinn, Garn ıc. Dann mehrere 
Auͤchengeraͤthſchaften, werden Pünftigen Donnerflag den 23. Zän. 
Vormittags von 9 bis 12 Uht und Nachmittags von 2 bis 5 
Uhr in dem Haufe des Tuhmachers Rofipal auf dem Rinder: 
Marft Nro. 659 über 5 Stiegen rüdwärıs an die Meiftbietpem 
den gegen gleich baare Bezahlung Öffentlich verfteigert, wozu 
Raufeltebhaber hiemit singeladen werden, 
Münden den 12. Jänner 1823. 

Rönigl. balsr. Kreis: und Stadtgericht Münden, 

2. Serngroß, Direktor. . 

Winkler. 





Amorthfationge Grkeuntalß. 

152. Nachdem Die unterm 28 Jaͤner 1804 von Anton Hil⸗ 
fer bürgerl, Geflügelpändler dahier und deſſen Ghefrau Maria 
Eva für den ehemaligen Bierwirth Bartholomä Maier dahier 
gtundbuchlich ausgefelte Hppotpel:DObligation pr. 1000 fl. in 
dem anberanmten oͤmonatlichen Termine nicht vorgemiefen wurde ; 
fo wird Diefelbe im Folge des Amortlfations:Dekrets vom g. April 
3822 Hiemit für Erafelos erflärt, 

Münden, den 10. Jaͤner 1823. - 
Königiihes Rreiss und Stadtgeriht Münden. 
von Öermgroj, Direktor. 

Zeillern 


119. Bom 
Römigl. baier. Areis⸗ und Stadtgeriht Nürnberg 
wird hiemit Öffentlich bekannt gemacht, daß in Gemaͤßhelt des 
unterm 25. März I. 5. ergangenen Amortifationd: Edikts und 
Des darauf heute gefälten Amortifations » Erfenntaifles die von 
dem Eönigl. baier, reihen. 9 Wurflerfhen Pateimontalgerichte 
unterm 30. Novdt 1814 für den Schneldermeiſter Georg Pe: 
ter Ruff Dabier autgeſtellte aber verloren gegangene Schuldur: 
Funde über 250 fl. an die Johann Miharl Bertpoldifchen Ehe⸗ 
leute doctſelbſt mebft beigefüntem Hypothekenſchein — nachdem 
golde in dem angel gteu ſechs mouatlichen Termine nicht bei Ge⸗ 
wicht vorgezeigt worden ift, für Eroftlos erflärt worden if. 

Nütaderg, den 28. Dezbt 1822. 
Mer. 
v. Winterbach, 


130. (3 0) Ausihreibung. 

Jobann PHilipp , von Lochklechen koͤnlglich balerſchen Land ⸗ 
Berihes Möplvorf gebürtig, Soldat im P. b, Artilerler und 
Iaaey » Zuprmefen, eia Maurer feiner Profefion, 33 bis 34 


Jahre alt, dur Stedbriefe vom toten Juni 1818 und 1819 
im Regierungs: und ntelligenz. Blatt des Königreichs bereits 
bekannt, bat fich Bisher nicht ausmitteln laffen, und iſt in Folge 
böhern Befehls das Ungehorfams » Berfahren gegen Ddenfelben 
nach Art. 421 des Strafgefepbuches elmuleiten. Da nun Diefer 
Flüchtliag mehrerer ausgezeichneten Diebitapld: Verbrechen, und 
mehrerer Vergeben unter erfchwerenden Umftänden,, dann der 
Defertion angefchuldiger ift, fo wird derfelbe von dem Unterfu- 
chungs⸗ Gerichte durch gegenwärtige Ediktaleitation worgeladen ; 
lunerbhalb drei Monaten vor Gericht zu erfchelnen, um fi, we⸗ 
gen Her wider ihn vorhandenen Anfhuldigungen, verantworten 
su koͤnnen. 


Sp geihehen Münden den 13ten enner 1823. 


Bom 
Commando des 2. b, Artilleries und Armee-Fuhr— 
wefens : Batallons. 
Ropg, Major. 
Hager, Actuar. 





110. (3a) Berfeigerung. 

Künftigen Dannerflag dem 6. Februar d. J. früh 9 Uhr wird 
der bis Ende Juni h. a. erfoderlihe Montur » und Materialbe: 
darf für das Pönigl. Grenadier:Garderegiment, betehend in 


400 Ellen weißes 


782 » graue 
2505 » Eornblaues X S% breites Gardeluch. 
120» fhware 

250 ” rotbes 

187 » Boden 34 breit, 

119» *%% breiten weißen Bop 
3092 » Semder f' 

36065 » ordinäre Fuller! Leinwand breit. 
950 » Rodiutter 
1598 Paar Schuh 

548 » Bohlen und 


221 Tornifler an den Menigftachmenden salva rati- 
ficatione zur Lieferung in Alford gegeben. 

Bieferanten werden daher eingeladen, au den beflimmten 
Tag und Stunde in dem Gefhäftslofale der Regiments Drkonr« 
mie Tommifjion in der Hofgarten Kaferne zu erfcheinen, bei Den 
Leinwondgattungen dann Schuhe und Sohlen fid mit Muflern 
jur Borlage zu verlehen und haben jich diefelben befonders über 
Birferungs: Befugnig und Vermögen durch gerichtliche Atteſtate 
auszumeilen 


Münden am 10, Yanwar 1823. 


Die 
Regiments:Detonomie:Rommiffion, 
von Grels, Oberſtlleutenant. 
Orff, Quattiermeiſter. 





Dom Globas, oder Zeitſchrift der neueſten Erd» 
Befhreibung, herausgegeben vdn Streit nnd Gam 
nabic (Ürfurt bei Hermann, Preis eines jedes Heftes 
16 gr.) 

ift fo eben der fechöte Heft verfendet worden. Mit neuen Ber 
Relungen wendet man fih an die Kepferfhe Buchhandlung in 
Erfurt, m Münden an 6, 4. Fleifhmann. 7- 


di. 


‚#3 4) 
Die in nochſtehendem Berseichniß 
Da nun fhells die Gigenthümer dieſer Depofiten, 
die im nachftehender Meberfiht namentlich aufgeführten wahridelnlicen 


Aordert, fih binnen einer Zeltfeik von 5 Monaten, 


bei untergeichneter Behörde zu melden, widelgenfals 
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Rro, 


vsundunnun » 


Beireff des Depofltums, 





anbefannt, 


unbelannt, 

Doaler a. Thorwart Schrembs. 
Bierwirtö Holerl. Depof. 
Rleutenant Gceberas Depof. 
Nogelimied Weber. Depof. 

Mihmann Seininger. Berlafienfhoft. 
unbefannt, 
’ unbefannt, 

Kirſchnet Büttner, Debltweſen. 
Dienſtmaad Pincas Loͤwiſch. Berl. 
Berwalter Hofackerl. Verlaſſenſchaft. 

unbekangt. 
anbelınnt. 
unbefannt. 


Priehler Erner ad Salomon Punge. 
Sefenwangerl. Berlaffenfhaft, — 
unbelannt, 
unbefannt, 
unbelannt. 
Hartnagel. Benefijlum. 
unbefannt, 
unbefannt. 
Pfarrer Seriſche Berl. 
unbefannt. 


unbekannt. 
Hoſſtaller Mesger. Verlaſſenſchaft. 
unbelannt. 
unbelannt. 
—— 
unbefa 


De poſ. tes Joſ. —— von Blechtach. 
Hainziſche Verlaſf 


Verlaſſenſchaft des Praktikanten Obermüßler. 


unbelannt. 


Slͤttmecherewiun⸗ Bäurlan ad den Mühl: 


Rucht Joh. Sautner. 


BVerlaffenfibaft des Babdergelellen Anton Dt. 


Berlafienfhaft des Bedienten Peniſch. 
Barbara Schließlſchen Verlegſenſchaft. 
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Deffentlide Betanutmachwug. 
bemerkten Gelder Uegen in dieffeitigen Depofito. 
thelld deren gegenwärtige Aufentpaltsorte unbekaunt find, fo werben fomef 
Gigenthümer, als auch die undefannten Prätendenten aufgı 


vom er ng Bekanntmachung an gerechnet, 
man Die genannten Gelder dem Löntgl. Finanzfistus gege 
 feinerjeltigen Rüderfages, falls fi die Eigenthümer legitimiren würden.: ausantworten u " 1 ie 


Wahrſchelullche Gigenthümer. 


mit ihren Anfprüche 


Zeit dee Erlage, 


Kay, Schmid, Bräuhaus: Inhaber] 6. Oklaber 1809. 


von Stelngaden. 
Bräuer Vogl. 
ner Schrembs, 
bekannt. 
er eat 
anbelannt. 
unbefannt. 
Rummerer. 
Welnpändler Priviere, 
unbekannte Greditoren, 
abweſende Erben. 
unbelannt. 
Ortiſche Rinder. 
Franzisfa Bed. 
Landfhafts Reviſor Ruedorfer, 


Negotiant Pungo. 
unbekannt. 
Magdalena Göldnerinn, 
Scherzeriſche Erben. 
KRorporal Henig⸗ 
unbefannt. 
of Deifenberger, 
Hamer, Rinder, 
unbetannt. 
Wagenmeiſter Stofl. 
Magdalena Zehler. 
unbefannt. 
Gmannel von Paſſauet. 
Joſ. Reamer. 
Brandaſſekut anz⸗ Commiſſalt Kuebl. 
Zralteur Kellner. 
unbekannt. 


Magdalena Sellmaier und Roͤhrlg. 


Anna Steladber ger. 
— eg Theres Ortmaler. 
Joh · Sauiner. 


unbekaunte Erben. 
unbekannte Erben. 
unbelannt. 


10. Mai 1809, 
4. Mär; 1808. 
4. DM. 1808. 
4. Febr. 1805. 
24. Jäner 1805. 
4. Sebr. 1805. 
9. März 1810, 
5. Sept. 1809. 
26. Jaͤner 1805. 
13. Maͤrz 180% - 
18. Nov. 1809. 
®. Dec. 1809. 
45, Dee. 1809. 


"22. Dee, 1808. 


5: Febr. 1805. 
4. Febr. 1805. 
. Rov, 1810. 
. Dee. 1810. 
- Sept. 1810 
. Inni 1815. 
. Dee. 1808. 
. Dec. 1809. 
. Aug. 1811. 
. Juli 1811. 
24. Juli 1811. 
14. Jaͤner 1811. 
1. März 1811. 
15. Sept. 1810. 
6. Junl 1806. 
4. Bebe. 1805. 
4 Behr. 1805. 
26 Mai 1810. 
16. April 1811. 
28. Dec. 1807. 
15. März 1809. 


3. Deebr. 1811, 
9. Bebe. 1811. 
20. Dktbr. 1811, 





— — — — — 


fl. 


er. 





5 — 
60414 
2 46 
94 | 30 
| — 
28 | 33 
9149 
644 
m | 9 
192 | 30 
54 | 30 
14 | 39 
24 | — 
2 — 
111 — 
in Bkozetteln 
1211 — 
2139 
3714 
2 | 30 
3 — 
40 | 25 
2159 
2— 
2|ı2 
36 | — 
7113 
2718 
60 | — 
44 — 
1 — 
7117 
21) 58 
816 
4, 51 
420 | 17 
111 — 
18 | 46 
3 | 37 
4 |:45 







Betrag. 










Nie. Betreff des Depofitums. Wahrſchelallcher Cigenthuͤmer. Belt der Erlag⸗. f 
f. fr. 
4 


40 Priefter Herrabeckiſche Verlaſſenſchaft. unbekaunt. 28. Jaͤnner 1885. | 4 
4 Priefter Dornhofiſche Verlaſſenſchaſt. unbekannt. 28. Dänner 1805, 9 7 
42 Schmwobobalfhes Deditweſen. unbekannt. 8, Mal 1811. 235 | 25 
43 unbekannt. —— 
Gag — Pſarr⸗ 7. Aug. 1811. 14 | 40 
44 — = Gheleute zu Arzl gegen Sfr Eichen, 
Dufitus Schaf, Haindl unbekannt. 12. Dej. 1809. 72 | 48 


Auffer diefen oben verzelchneten Geldern befinden ſich aber auch nachſtehende Effekten Im Diefeltigen Depofito, als: 
1. en mit siner filbernen Halskette, und der Auſſchrift: "zum Alte Dfiermaler ad Windfgisgi 
geherigi 

2. Gin Pequet mit Gffeften von Perfonen, melde beim Ginfhurz der Iſarbruͤcke werunglädt wurden, als: 
3) eine flberne Diinufens ihre mit filberner Watts und Pettſchaft, 
b) wei Schläflel, 
e) ein Feuerfahl, 
d) ein Taſchenmeſſer, 
e) ein Kreuzer, ein Pfenning und ein Faͤrber⸗ oder Hutterer + Zeichen, 

5 Gin kidenee Schliegbeutel, worin 
») eine vergoldete Donkmünge, 
b) 1 alter Thaler, 
ec) 1 Ducaten, 
d) eine vergoldete Münze, 
*) an Sechſern und Groſchen 3f. 19 Fr. 2 pf. mit der Aufihelft: „Schlfer Tuchfherer.n 

- 4 Bon Peter Schneider v Bedienten bei Baron von Weis eude © 

ee er —— 
b) eine filberne Uhr mit einem geldenen Pettfchleröch 
©) ein Pettfhierftöcdt mit einem rothen Stein, eine goldene Hemdnadel, 3 paar emglliche ſilberne Schuhſchnallen. 


5. Ein flberner Tiſchzeug, mit der Auflgrift: »den Schnelsrieberichen 2 Rornkäufers » Söhnen gehörig«. 


6. Ein Paquet, worin ein Alberner Fingerhut nebſt einem Kreuzl und Kette, bann ein deito, worinn eine Albemne 
Blorfhnale und ein Kettel mit der Auffcprift: »der Revidentend : Gattin Maher gehörig.« 


7. Gine vergoldete Haarnadel ohne Auffrift. 
8. Ein Paquet mit siner filbernen Uhr mit der Auffhrift: won einer fobigefundenen Manntprrfom. 
9. ine ſilberne Minuten: Upr, mit der Aufichrift: dem Soldaten Angleder gehörig. 
s0. Gin mit Perlen und grünen Steinen gefaßtes Halsgehäng. 
Die Gigenthümer vorſtehender Giſekten werden aufgefordert, fi binnen 3 Monaten vom Tage gegenwärtiger Belauntınas 


Kunz an, bei untergeichnster Behörde zu melden, ald aufierdefien die Effekten verfleigert, und mit den wlößten Geldern !gleih Dem 
oben angeführten Depofitengelbern verfahren werden wird, 


Deu Tten Jänner 18235, 
Suaigl. Rreiss uvundb Stadtgericht Minyemn 


von Berngifoß, Diresden SHideemalr. 


Lieferungs » Alkord. 


»30. 

Freitag dem 24ten Jenner |. Morgens 9 Uhr wird im 
dem Deeonomie : Gommiffions: des Regiments der Ber 
darf von 


E 2500 Ellen Futterleinwand, 
1500 » Hemderleinwand, 
an den Wentgfnehmenden Öffentlich verfleigert. 

Es haben demnah am beftimmten Tage und Stunde bie 
fämmilichen Steigerungslufligen mit den erforderlichen Probemu ⸗ 
fern ſich einzufinden, wornach Ihnen die Rieferungs: Bedingniffe 
bekannt gemacht werden, und fie fodann Ihre Angebote zu Pro: 
sotoll zu geben haben. 

Ausmwärtige hierorts micht bekannte Perfonen haben ſich über 
Bermögen und fonftige Berhältniffe mit gerichtlichen Zeugnlſſen 
auszumelfen. 

Regensburg dem 12ten Jänner 1823. 
Rönigiih Ates Linien «Infanterie: Regiment. 
(Decenomie :« Gommiffion.) 

Lobinger, Dauptmann als Borftand, 
Neuber, Dberlieut. 
für den erkrankten Reylmentequartiermelfler 
BWeinerfperger, Actuar. 


Subferibtious:Amgelige 
der Bleifhmannifhen Buchhandlung in Münden 
Raufingerftroße 1616. . 
Zu Schillers Werken erfchlenen im Laufe dleſes Jahres noch 
feh6 Supplement: Bände, melde Die Fortſetzung von 
dejien Geſchichte bes 5ojäbrigen Krirgs, von 
R. 8. v. Woltmann, und 
defien Geſchichte des Abfall der vereinten 
Niederlande, von 8. Eurtbe. 
enthalten. Sie werden eben fo wie die Tafchenausgabe der 
fämmtlihen Werke, nnd auch eben fo billig ſeyn. 

Der Prönumerations. Preis für alle 6 Bände if nämlich 
Drrsi Gulden, und bis im Dftober dieſes Jahre wird 
das ganze vollendet fen. 

Aufträge hierauf erbitte ich mir recht bald, fie werden von 
mir der Reihenfolge nad, fo wie fie eingehen, erpedirt werden. 

Augleich bemerke ih, daß zufolge einer Anzeige der Gottals 
ſchen Buchhandlung in Stuttgart die Tafhenausgade Schiller’s 
ſammilicher Werke bereitö aänzlib vergriffen if, daß das 
der ſelbſt nicht alle Subferibenten die beflellten Eremplare ers 
Halten önnen, fondern nur diejenigen, die ihre Beflellung 
ame eingereidht haben, — Gleich nah dem Erſcheinen 

er 2ten Bleferung wird auch die erfie oder der ıte, Ste 
und Alte Band von meuem gebrudt, und dann den fpäteren 
Subflribenten und Drönumeranten nachgeliefert. 

Bis zum Erfcheinen Diefes neuen Abdruds Der erſten Liefe⸗ 
rung nehme Ich noch Pränumeration auf das ganıe Werk ü fl. 
24 tr, für ale 18 Boch. — und auch 2fl. 24 Er. für 18 Ru 
pferd bazı an. 

Die &. 9. Fleifgmannifhe Buchhandlung 
in Münden, Kauſingergeſſe 1616. 








10. 15 e) Selntich Wültner und Gomp., Leinewandfas 
Britanten, von Derlinghaufen, bei Bielefeld in Weſtpholen, ems 
piehten fih einen Hohen Adel und verehruna-würbigen Publikum 
wit alles Gerten von feiner holändifher Bleiefelder, und Wah⸗ 
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zendörfer, gebleicht und ungebieichter Qeinemwand, Auch hin 
Leinewand, weiße leinene Sacktuͤcher, Kannafaß und Tiſchen 
(Bon fümmtlihen werden auch halbe Stuͤcke abgegeben.) 
Durch biige und dauerhafte Waaren verbunden, mit 
Außerften Schönheit, werden wir das geicägte Zutrauen, wel 
wir und bereitö erworben haben, zu vergrößern ſuchen. 
Empfehlen uns daher zu geneigten Zuſpruch. 
Unfer vollſtaͤndig aflortirted Waarenlager, befindet ſich im 
Belnftrafe zum Zifer- Bräu Rro. 1651 im erflen Sted. 


37. (50) Untergeichnetee nimmt fich die Ehre hiemit a 
geigen, daß er Diefe 3 Königeduit fein Waarenlager in dem 
mintehrer: Haus Nro. 1553 in der Windenmäacer: Gaffe m 
der goldnen Ente, ausgepade habe und empfiepit fi bei) 
feinen Hohen Goͤnnetn und Abnehmern mit einem auserleh 
Sortiment von Meerſchaum⸗- und andern Pfeifen: Köpfen 
feltener Schönpelt, desgleichen Porzelain: Köpfe mit den f 
flen Gemälden, alen Sorten Pfeifen Röhren und Quafl 
dedgl. mehr den 20 Sorten Rouchtabacke, In Paquetd und 9 
len von ı bis Bf. das Pid.; ferner Achten Parifer Ropet 
andere Sorten Echnupfiabad, deszl. auch ganz feine, & 
Havannah⸗ Eigarren, mit und ohne Kiel, in Dutzend, ouch 
100 Stück und Kiſten zu verkaufen. Da er beſonders für di 
Waate garantirt und die billigften Preif: machen wird, fo ı 
fpeicht er ſich einen geneigten Zuſptuch. j 

Michael Straßner, von Poppenheim 


6. Bel E. A. Fleifmann (Raul 
Münden ift u haben: er re 
Ueber Regenten: Bevormundung. Gin Beiteag ; 
u ie —— und Fuͤrſtentecht. Bon A 
er, gtotßherzogl. weim. Regie | 
RR * En sogl. weim. Regterungscam. Preis 
boleich vorauszufehen it, daß bei der B 
Anfihten obige Schrift bald mehrere —— 
slehen wird, fo kann fie doch bei ihren hödit wichtigen | 
siehungen als eine hoͤchſt taterefjante Lectüre empfoblen wert 





m —  — 
140. (56) Am Martbor Ro. 1482 iſt Bü 
Laden und Kammer zu verfiften. ſt kuͤnſtlge Dult 





125. (26) Dutch Zufall if eine fehr ſchöne, 
bequeme Wohnung von 6 heisbaren Den —— 
f. f. in der Rofengafie Mro. 015 dritten Stode leer und 
Rünftiges Georgiziel zu bestehen. 





117. (5 b) Mo 1321 vor dem Marthore zu ebene 
ift ein gweilgänniger Kaftenichlitten zu — 


2. In der E. A. Bleifhmanr'igen Buchhandlung 
Münden (Kaufingergafle 1616) iſt gu haben: 

Die Sefapr seiner deutſchen Revolution belen 
von D. 9. ©. Tyfhirmer, Profeffor der Theotogie 
Suprrintendent In Leiphig. Kerpiig, bei Gerhard Zieü 
1825. Broſchitt. Preis ıf. 12 ir 


Steindruder:Preffen. 
84. (535) In der Meuhauſergaſſe Neo 1376 im ı. € 
im Dof, find utut Preſſen um fehr Hiligen Preis zu verkau 


Mindener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnaͤdigſtem Privilegium. 





Mentag 


Neo. ı7 





29, Januar 1623. 





Deutfdbland. 
Baiern Münden, vom t8. Jam. 

Die Unmerkſamkeit unferer Stadt iſt noch immer, 
wie man ſich Leiche denken kann, mit nichts anderm als 
em Pöchſt tranrigen Looſe deſchäftigt, welches in ber 
Nacht vom 14. d. M. unfer ſchönes, erft 4 Jahre 3 Mos 
wie beſtandenes großes Theater getroffen. — Vorzüglich 
bes Abends, wo wir und gewöhnlich zur anftändigiten 
Unterhaltung in_diejem, wor Kurzen noch fo hertlich prans 
genden, jrgt fo fürchterlich verwüjteten Raume einzufinben 
wlegten, erwadıt im Jedem, den die theatraliſche Mafe bei 
freandet an Ab ;z0g, eine webmütbige Sehnſucht, wie 
nach eintm friſch dabingeſchledenen Freunde, deifen geift: 
reihe Beipräge, wipige Einfäe und perfönlihe Liebend; 
wirdigfeiten das Herz geſfeſſelt hatten, Man erinnert fich 
nun erfk recht lebbaft om alled, mas ung diefer ausge: 
aeichuete Aunfitempel fbönes geboten, und die Mage über 
einen fo j@merzliden Berlut wird um fo lauter, je uns 

erjeplicher derfihbe zu ſeyn Scheint, 
t Wer bätte gedacht, daß es fo weit kommen mürbe, 
«is wir die erſten Blammen von dem en’zändeten Gaze— 
Borbang, worauf die im Breiihügen vorfommende mwilte 
Jagd atgebildet war, berabfalen nnd die im ingipich 
befcpäftigten Perjonen, nemlih die Hrn. Löhle, Schimon, 
Mud und Demoiielle Sigi. not auf der Bühne fort: 
feirlen faben, währeud es hinter ihrem Rüden ſchon brannte ? 
Uber nur zu bald offenbarte fi das in den Goffiten mo 
fo viele Deboratiouen und Ironfparente hingen, furdtdar 
um fich greiiende Element auf eine Urt, weide, ba die 
zorbandenen Eöjbvorrichtungen gegen alles Erwarten nicht 
ſogleich gebandbabt wurden, über das Schickſal des Haur 
fe6 Beinen Zweifel miehe übrig ließ. Wer weiß nicht, daß 
Sb auf dem oderſten Keblgebälke ein Reſervoir befand, 
das 1200 Kubifiuß Waſſer in fi fahte und dur rin 
eigenes Drudwert beftändig gefüht werden fonıte ? Mit 
Diele Hauptwaflerbebälter waren Nebenbehaͤlter im Der: 
fbiedenen Punkten des Haufes verbunden, um alleuthal⸗ 
ben bin Waſſer zu verbreiten. So war au eine Bndraus 
Hfce Vortichtung vorhanden, vermittels welcher im einer 
Deinute die ganze Düpme unter Waſſer geſetzt erben Bonnte? 

Irog Diefer, von dem Hrn. Direftor von Reichendach 
vorgeschlagenen umd unter Betziehung des Fönigl, Brunn 
Meiftere Hen. Maver ausgeführten Vorrichtungen, welche das 
Staunen ofier Fremden ertegten, die fh davon zu üben 
Mezen Gelegeubert Batten, mußte biefes ausgezeichnete 
Drtmat der döhern Yaukunft bis auf ſein nactes Ges 
Riser den Flammen überlafien werden! 

- Wie Haben in dieſen Blattetn (don geſagt, wie aus 


— — — 





gezeichnet ſich das bei dem Löſchen verwendete Wilitär und 
bie biefigen Studirenden benommen baben, wozu auch 
roh bie Zözlinge des töniglichen Kadetten » Korps und 
bie der Akademie der bildenden Künjte gerechner wer⸗ 
den müſſen. — Uber auch mebrere der biefigen Beamten 
und Bürger, angefeuert durch die bohe Orgenwart ©r. 
Majekät des Könige, Allerböchſtwelcher mehrere Stun: 
ben lang dei dem Brande anmefend war und die Hülfe: 
leiftenden auf das bäterlichite ermunterte, boten das 
Aeußerſte auf, um die Eönigl, Nefidenz bauprfählich dur 
den Beiſtand zu retten, weichen fie dem, mit berielben 
in nächfter Verbindung firbenden und vom den Slammen 
bereitd auf einer Seite ergriffenen alten Theater geleiſtet. 
&o viel wir erfahren, wurde bie Theaterkaſſe dur die 
Deren Ipeaterßaffiere Bompard, Dider und Schwaiger, 
die Theater⸗Biblidthek und die meiſten Muſikalien durch 
den Buchhalter der königl. Staatoſd uldentilgungs⸗Kaſſo, 
Hen. v. Grunduer, durch dem Böaigl. Schauſpiel⸗ Direktor 
Hrn. Tochtermann, ferner duch bie Herren Eberhardt, 
in? und Tamdofi gerettet. Ferner nennt man unter dr« 
nen, bie fi beim Löfchen vorzüglich bervorgetban, ben 
königl. Baurath Hrn. Baumgartner (der beide Füße er» 
fror), den Hrn. Profefjor Saint: Simon, die Herren 
Handelsleute Mafei, Stindier, Rirzler, Mars Sohu, 
uud Commis, Hrn. Silberarbeiter Wollenweber, Hrn. Hutr 
macher Neufäufler, Hrn. Dildbauer Ehriften n. o.ın. 

©. K. Hoheit der Prinz Carl, wie auch ©. 8. Hob. 
der Herzog won Leuchtenberg waren faſt bie ganze Nacht 
Dindusch auf dem Brantplope zugegen und berhätigtew 
Ihre Theilnahiue auf die wirffamjte Weife, — In der k. 
Refidenz wurde wohl cingepadt, aber nicht® amd derjelbreu 
entfernt. Nur Die Bildniſſe der böch ſtſeligen Priuzeſſin 
Caroline, melde Ihre Maltſtät bie Königin mit eigenen 
Händen von der Wand nahm und als ein Ibrem Mutter 
Derzen” überaus theueres Kleinod der Obhut eines gt» 
treuen Dieners üUrergad, wurden in ber Wohnung bed 
leßtern verwahrt. 

Neben der F, Refidenz war das dem neun P. Hof: 
Theater made gelegrue Münzgebaude gleichfalls won den 
Flammen bedroht und es mußte alle Sorgfalt angemen: 
bet werben, um daſſelde gehörig mit Mailer zu verfeben. 
— m dem nicht weit Davon entfernten ®efängniffe fder 
Baltenthurm) wurden Die Befongenen beraufgeführe und 
nah einem entegenern Verwahrungsorte zebracht. — In 
den P. Theater an der Refidenz war das Feuer bis auf 
wenige Schritte won der k. Dittelloge bercite Dorgedrun: 
gen und Die dadurch aotpwendig entflantene Verwöſtung 
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in demfelben "it fö groß, daß vor einigen Monaten ſchwer⸗ 
lich wieder gefpielt werben kann. 

So lebhaft der Schmerz über einen fo bedeutenden 
Derluft notbiwendig ſeyn muß, fo allgemein iſt auch der 
Wunſch, daß, wenn diefer berriihe Kunittempel, den wie 
ber Munifizenz unfers beſten Ronigs verdankten und be: 
fen Untergang wir jest fo ſchmerzlich dedauern, je wieder 
bergeitellt werden foßte, Bein anderer Plan als ber uns 
ferd buch dieſes Monument fo bochvertienten wub für 
feine Kunft leider zu früh verftorbenen Profefiors Fiſcher 
befolgt werden miöge. 

Defterrei Der Moriteue enthält folgen: 
den Zug der Freigebigkeit des Kaifers Alcgander: Als Dies 
fer Mongarch erfube, daß die häuslichen Angelegenheiten 
des Zeldmarſchals von Schwarzenberg bei feinem Tode 
etwas in Unordnung waren, weil er bei feinem Leben 
wegen binfiger Beichäftigungen nicht bie gehörige Auf 
fit darüber führen fonnte, ſo ließ der Kaiſer dem no 
unmündigen Haupterben 400,000 Silberrubel anweiſen, 

"zahlbar ohne Interejjen nah 20 Japren, jo Daß das Mas 
jorat unberüper bieiben wird. 
Zranftreid. 

Paris, den 10, Janı.r. Man verfidert Beute bier, 
daß der Kourier, welcher die Note des ruffifken, öſter⸗ 
reſchiſchen nud preußifchen Hofes nah Madrid bringen 
foute, von Straßenräubern frines Geldes und feiner Der 
peihen beraubt, ja fogar, jedoch ohne ſchwere Wunden, 
miß bandelt worben iepn ſou. 

Paris, dem 10. ZJäner. (Aus dem Gournal des 
Debdats.) Zu melden wid tigen Betrachtungen wird man 
nicht turd die Citkulardepeſche veranlaßt, welde von den 
drei großen Mädten an ihre Miffionen bei den verfchieder 
nen Höfen Europa 6 gerichter worden it? Wir wollen nit 
anmaßend benen unferer Leſer worgrelfen; es bieten fich 
einige derielben fo ganz natürlich dar, daß fie felbit den 
mir politifchen Gegenjtänden am menigfien vertrauten Pers 
fonen nit entgeben konnten; bie Sprache ber Getaddeit, 
der Maͤßigung, der Uneigenügigkeit if für Jedermann Har 
nnd ſelbſt Perfonen, melde am meiſten geneigt find, bie 
Aktenftüde def Diplomatie mißtrauiſch zu beurtbeilen,, Lön 
nen nit dem oben angeführten Dokumente ben Ebarafter 
einer um fo weniger zweifelhaften Dffenpeit verfagen, als 
die Idarfachen darin allenthalben zum Gtiippunfte ber 
von den verbündeten Souvberäns ausgeſprochenen Grund⸗ 
Säge dienen. 

Der Kongeeh von Verona batte Europa's Aufmerk— 
famteit ım böchſſen Grade auf fi gezogen; bie Zreunde 
der geſellſchaftlichen Orbnung mußten alles von bem pers 
fönlihen Charakter der Souveräne und vom ber Wahl 
ibree Minifter hoffen. Waren einige Anzeichen von Uns 
euben vorhanden, fo rübrten fie nur von Menfchen ber, 
deren Befürchtungen eine dem Mitgliedern bes Kongrefied 
gemachte Huldigung und ein Beweis mehr feiner Notb: 
menbigfeit waren. Es galt, das Revolutiondfieber zu er⸗ 
flifen und jene weite Berfbmwörung zu tilgen, welde, auf 
dea entferntejten Punkten Guropa’s zu gleicher Zeit aus · 


brechend, bie Civiliſation des ſchönſten Thelles der Melt 
unter den Trümmern der Altäre, der Throne und aleı 
[hügenden Eintichtungen zu begraben drohte. 

Wir bobem hier micht nörpig, und auf die Ereigniſſ 
von 1820 und 21 gu berufen, wo ber zuerſt auf der Jufe 
Leon ausgebeochene Brand fid uch Italien überpflangte 
furz darauf über Die ortemanifche Monachie ausdent 
und über Meere bin feine Verwüſfungen in den füdlicyer 
Theil der neuen Welt trug. Dieſe Thatſachen find be 
Fannt; beim Anblick dieſer allgemeinen Noth, eilte Deit 
reich (man muß ibm dieſe Ehre laſſen) zuerſt dem unglüd 
lichen Itallen zu Hülfe; die Tätigkeit feines Kabinet 
und feiner. Soldaten retteten Meapel, Piemont und allı 
Staaten der Halbinjel. 

Befiegt zwar, aber immer noch nicht entmuthigt, nah 
men bie italienifhen Earbonart und ihre Bundesgeſeller 
in den benachbarten Ländern ihre Zuffudt zu ben einziger 
Waffen, über die fie noch verfügen konnten: denen de 
Derläumdbung. Wenn man fie hörte, fo war Deiterreid 
nur in Neapel und Piemont eingerückt, um fi die Hülj 
bie es deren Beberefhern anzubieten eilte, mit ben 
Dpier der Nationalunabhaugigkeit bezahlt gu machen. Mi 
weicher Hocbberzigkeit widerlegt nicht das Zirkular bief 
vechaßte AUnfhuldigung: „Kein geheimer Plan, kein Ehr 
geis, Beine Berechnung des eigenen Vortheils, gefellte id 
du dem Entfchlufe, den eine gebieteriiche Mothivendigkei 
allein Idnen im Japre 1821 vorgelchrieben batte. De 
Revolution Widerfland zu leiten; Ben Unorbnungen, de 
Plagen , den Verbrechen, bie fle Über ganz Italien. ver 
breiten wolte, vorzubeugen; Friebe aud Ordnung im bie 
fem Eande wieder herzuitellen ; ben techtmäßigen Regiı 
rungen den Schut, auf welden fie Unfpruch hatten, 4 
gewähren; — barauf allein waren bie Gedanken und bi 
Unfirengungen der Monarchen gerichtet," 

Eitle Worte! Trügeriide Verſprechungen! werden bit 
die Revolutioneirs auscufen, Aber fon bat, um ibr 
Derlöumdungen aufs volijtändigite zu widerlegen, vd 
Räumung Premonts begonnen und wird in einigen Di 
naten gänzlich bewerkſtelligt ſeyn; Neapel wird von eineı 
beträchtlihen Theil der Dceupationsarmee befreit werder 
17,000 Dejlerreiher kehren in ihre Deimathb zurü 
und die fremde Uemee würde fi ganz zurückgez 
gen haben, wenn bie Drganifation ber neapolitanifdı 
Urmer ſchon vollkoumen bewerkſteliigt wäre; Defterrei 
betreibt und erleichtert diefe Drganifation. Mit der Bu 
ber Soldaten der Decupationdarmee nebmen auch bie Be 
Pflegungefojten ab. Iſt dieß das Betragen, find bieh t 
Maßregeln einer unterdrückenden Macht, einer der öffer 
lien Freibeit und ber Unabhängigkeit der Völker fein 
lihen Gewalt? Mußte Defterrei jo verfahren, um, n 
bie Partheimänner der Revolution fagten, im Mittelpuni 
Staliens ein weites Inquifitiond Tridunal zu begründ 
und dafelbft feine ausjchließlihe Herrſchaſt feitzuflcden 7 

Die Interejfen ber Türkei und Griechenlande find 
bem Umlauffihreiben mit mweifee Vorfiitt behandelt. W 
der Meinung man auch über die Uncußen im Deieı 


* 
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fen, man muß die Mäßigung eines Fürſten bewundern, 
der den einer großen Macht fo matürlihen Ehrgeiz 
mit Gründen bes politiihen Intereſſes und der Menſch⸗ 
Uakeit unterftügen fonnte, aber bie Borfpiegelungen der Re⸗ 
volutionärs abermals zu Schande machen wollte, Indem 
ee Ihnen bewies, daß feine Waflen nie dienen mürben, 
ihre Gruudſaͤße zu verbreiten. 

Der ganze Uetifel über Spanien, im Circular, iſt 

energiſch, ohne deshalb minder weiſe zu ſeyn. Die Klug⸗ 
beit dee Rathſchlage wildert die feſte und muthige Maß⸗ 
Regel, auf weiche bingedeutet iſt. Ganz richtig ift darin 
die edle fpanifde Nation von dem wnrubigen Köpfen uns 
terfchieden, die fle unterdrücken und zerfleifhen, und ber 
Wile bed Königs von den, ber geſeſſelten rechtmäßigen 
Gewalt, „die in ein gezwungenes Werkzeug des Umſturzes 
aller Rechte und aller geieplichen Frelbeiten verwandelt 
if," entriffenen Uktenjtüden. 
So if es aljo der Derluft der. wahren, auf bie 
Seſede geſtühten und aus dem Einklang weislih er 
mwogener Gewalten bervorgegangenen Freiheiten, der be 
dauert wied und bie Entichlüffe der großberjfigen Sou⸗ 
ver:ine berbeiführt. Es if ung alſo erlaubt zu hoffen, 
Daß jo gemäßigte, mit fo viel Macht unterflügte Rathe 
Scylüffe wicht, weder für Spanien, noch für Europa, noch 
füe Die ganze Menſchbeit verloren geben werben. Der: 
felbe Geif der Erhaltung bat das Sendfchreiben der frans 
zöftſchen Regierung an den Cefandten des Königs biktirt. 
Derielde Belt befrelt es, dDiefelden Ubſichten geben bar 
aus beroor, es bietet diefelden Deritändigungsmittel dar, 
wie das Umlaufjchreiben vom 14. Dezember, Blieben 
Berfuche, die einzig dom der Liebe zum Frieden, zut Ord⸗ 
sung und zu einer weiſen Zreibeit eingegeben worden, wir⸗ 
Bungslos, welches Verbrechen machten ſich bie Menfchen 
ſchuidig, deren Unfteengungen fie ſcheltern maden wür⸗ 
den? Mod ik nichts verloren; noch iſt das Schwert nicht 
ans der Scheide gezogen; die Mrgierung des Könige wird 
es ſich nie zum Vorwurf machen, fo viel an ihr gelegen, 
den fchredlichen Augeublick des Ausbruchs bes Krieges 
Derjögert zu baben; fie bat das von ibm ungertrennliche 
Unglüd zurückdalten konnen und müſſen; aber feine Res 
fattate bat fie nie gefürchtet; fle weiß, daß jeder mit der 
Ehre unverträgliche Frieden, ed auch mit Frankreichs 
Sicherheit wäre. 

Bom 11. Jan, Der König ertbeilte am 10. d. 
dem Herzog von Montmorencn eine Privataubienz. 

— Der königliche Oberſthofmeiſter Graf de Coſſe⸗Briſ⸗ 
fac gab am 11. d. lin vipfomatiihen Gaſtmadl, zu mel 
em ber fpaniiche Botbfchafter nicht gelaben war, - 

— Um 11. Morgens ging aus dem Departement bee 
auswärtigen Angelegenheiten ein KRourier nad Wien ab, 
Das Journal des Debats mid willen, der öſtreichifche 
Gefandte, Baron Dincent, ſtebe tm Begriff nah ‚Bien 
“yureifen. — Eden bieies Blatt behauptet, Lord Fißtod⸗ 

Ommerfet babe Peine eigene Miſſion nad Mabdeid, ſondern 
kp zur der Geſandtſchaft des Ritter d’Hcaurr zugegeben. 
— Det Drapean blanc entpält folgendes Schreiben bed 


Hrn. Ouvtard an ihn: „Ich bitte Sie, im Ihrem Blatt 
anzufündigen, daß der erite Tpeil des Anlebens ber ſoa⸗ 
nifchen Regentſchaft am 8. Febt. d. I. geſchloſſen und vom 
dieſer Zeit an Beine Submifflonen mehr angenommen wer 
den. Ih werde fodann bie. Bedingungen dieſes erſten 
Tpells des Unlebens befaunt machen.“ 

— „Wir erhalten‘, fagt eines unferer Blätter, „durch 
ein Schreiben aus Madrid vom 27. Dezbr. nachſtebendes 
Artenſtüͤck, das, wie ea heißt, von dem Minifter des Im 
nern und auf ausdrücklichen Befehl bes Könige allem 
Zefes politicos der Provinzen und ben Konſuln der KRolgs 
nien zugeſandt worden iſt: 

„Nachdem die englifche Regierung Eutſchädigung für 
verfchiedene dem Hanbelsflande biefer Nation feit dem 
Jahre 1804 biß jezt gemachte Prifen, fo wie für mehr” 
tere andere bem engliiben Handel zugefügte Nachtheile 
verlangt und zue Befriedigung diefer ihrer Foberung einem. 
Beitpunft feitfept, während weldem der König unmöglid 
etwas befpließen Fann, und um indejfen, bid biefes ger 
ſchleht, was fo ſchleunig als möglich ſeyn fol, ben Nach⸗ 
theil zu vermeiden, der für den fpanifhen Handel daraus 
entiiehen könnte, befiehlt mir der König, dem Konſulate 
zu eröffnen, daß aus den verfchiebenen engliihen Hafen 
Kriegsſchiffe ausgelaufen find, die ihre Richtung nad der 
Terra firma und Portorico mit dem Befehle genommen 
haben, fo viele fpanifhe Schiffe anzubalten, bis der Be 
trag dee Schuld, melden die englifhe Regierung rekla⸗ 
wirt, gedeckt if. Se. M. hoffen eine freuudſchaftliche 
und billige Beilegung einer Ungelegenbeit, welche das Ins 
tereffe der Privaten beider Nationen fo nahe berührt, Da 
dieſe wichtige Nachricht dazu dienen fol, dem Nachtheilt 
vorzubeugen, den fie im dem Zwiſchenraume erleiden Bönn- 
ten, ber bi6 zum Abflug eines beftimmten Vergleichs 
abläuft, fo werden Sie die Ronfulate ihrer Provinz dar 
von In Kenntniß ſezen. Madrid, am 20. Dez. 1822. 

Gasco.“ 
Broßbrittanien. 

— Im engliſchen Eourler heiße ed: Man ſchreibt uns 
aus Madrid: Der großbeittannifhe Gefandre, Sie W. 
WEourt, übergab am 15. Der. dem ſpaniſchen Miniſte⸗ 
rlum eine Note, morin er ed in Renmtniß fepte, daß zwei 
englifhe Geſchwader in See gegangen, das eine nach 
Porto⸗·Rices, das andere nad Porto: Eabello, um fid 
biefer Häfen zu bemächtigen und fie vorläufig in Befip zw 
nehmen. Die Note fagt: die drittiſche Megierung babe 
nothgedrungen diefen Schritt thun mäffen, um ben zahle 
reihen SDeeräubereien und Weguabmen englifcher Han- 
delsſchiffe in den weſtindiſchen Meeren unter fpanifcher 
Blagge, wofür das Madrider Kadinet auf Unſuchen bee 
betreffenden Kaufleute jede Entſchaͤdigung verweigert habe, 
ein Biel zu fegen. Aus demfelben Grunde fen eine Flot⸗ 
tife ausgelaufen, um Cuba zu beirpen. Diefe Note 
machte großes Aufſeben in Madrid. Man verſichert, dem 
Miniter San Miguel ſey übel geworben, als er fie em 
bielt. Dies mag übertrieben fenn, aber Thatſache iſt, 
daß das Mabriber Kabinet in Beſtürzung gerietp, mell 
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nun mit eimemmale alle Hoffnungen, die man auf ng: 
tauds Schup gebaut hatte, zu nichte wurden. Miele 
glauben, das vorige Minifterium habe einen geheimen 
Dertrag unterzeichnet, worin es Euba am England ab: 
trat, und dad jezige vermweigere bie Ratifitation. Die 
Spanier fürchten nicht nur für ihre Kolonien, fondern 
für Spanien ſelbſt, weil dad Benehmen bes beittifdhen 
Kadinets wicht nur den Entfhlußanbeutet, die gegenwärtige 
Schwäche Spaniens in Amerika zu bemüßen, fondern es 
auch im Zal einer Invaflon feinen eigenen Kräften zu 
überlaffen. Bis jezt hatte man geglaubt, England werde 
bie fpantiche Verfajjung mit feinem Blute umd feinen Schä 
gen aufrecht Halten, und dieſer Glaube flößte der konſti— 
tutionelen Partei große Zuverſicht ein; jezt, wo diefe 
Hoffnung erlofchen If, fieht man fib mit Schreden rings 
von ©efahren umringt. Auch bemweißt das Benehmen ber 
großpbrittauiſches Regierung ihre Ueberzeugung, daß Frank: 
zeih unverzüglich ben Krieg an Spanien erflären wird. 
In dieſer Voransfegung bat fie gehandelt. Denn wenn 
Sranfreih den Krieg erklärt, fo wird feine erite Sorge 
ſeyn, ſich der Juſel Cuba als Entfhädigung für die aufs 
gewendeten Kriegskoiten zu bemädtigen; England, ale 
. mentrale Macht, könnte dies, nachdem der Krieg einmal 
erflärt wäre, nicht hindern. Es muß baber feinem alten 
Nebenbuhler durch Behendigkeit zuvorfommen, und das 
Bat es getban. ; 


— mn — —ñ — — — — — — — —— 

Wien, den 14. Yüner, Staats: Schuld: Beripretvunsen im 
p&. in 6 M. 8374. Rothſchild'ſche Looſe von 1820, — 
detto von 2821, 9946 Stadt : Banco » Obligationen 38%. 
Bank: Aktien 9414. Aurs auf Augsburg 400. 
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151. (3 a) An bie 
fehr verehrlichen Mitglieder des Mufenme. 
Mondtag = 20. Jaͤner Abends 5 Uhr iR General: Ders 
hrwmlung im Mufeum. 
Bur Feier des Alerhödflen Namensfeſtes Ihrer Mairftät 
der Königin if T den 30. Zäner großer feſtlicher 
Boll im Mufeum. ) ; 
— Im Laufe det Garnevals finden folgende gewöhnliche Säle 
all: 





Donnerötag den 23. Täner, 
ein Maskenball, Sonntag den 2. Februar, 
und sin Ball Dienstag den 11. Febeuar 
Hlervon werden die ſeht verehtlichen Mitglieder unter Hin— 
weifung auf die beſtehenden Ball: Reglemente in Kenntniß ge 
tegt. Münden, den 18. Jaͤne 1825- 
Die Borfteher. 


An bie 
vershriigem Mitglioder der Harmonic:Gefellfhaft. 
Dienfiag den 2130 d. wird großer Ball gegeben, welcher 
um 7 Uhr Abende anfünzte mub 1Uhe Morgeus ſich endet, 
wozu die wershrlihen Mitglieder höflich eingeladen meiden. 
Münden am 19. Dauuor 1873. (20) 
Der Aueſchuß der Darmonle. 


103. (28) Antündtaung 
tür die verehtlichen Herzen Mitglieder der Geſellſchaft des Frobfiune. 
Dinzerstag tra 23: Düner: Masfirte Abadensie , mit Pan, 


— 
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Acdakteur J. 3 Sendtner. Verlegt von Peter Philipp Wolfe Wittwe. 


tomime und Ball. Anfang 6 Uhe. Die Herren und Damm 
erſcheinen bei Darfe ben entweder in ganzen oder halben Vasken 
oder doch igſtens mit dem Maskenzeichen yerfehen, 

- em, den 20. Jan. 1823. 







Es bat dem Allmaͤchtigen gefallen, unfern tanlgft ge 
Sohn Earl in der Blüthe feiner Jahre gu fi im di 
Gmigfelt zu rufen. Gr verſchled am 12. d. M. Abends nad 
einem Burgen Rrankenlager am einer Bruftentgundung ju Gelan 

n, mo er fo ebrm mit ſrohem Muthe die akademifche Baufdbahı 

onnem hate. Wer das reine Gemürh und die olücfichen An 
Tagen des Berswioten Eannte, mird Die ſchoͤnen Hoffnungen be 
Bogen, die mit ihm verloren geben, und dem gerechten Schmer 
der gebeugten Eltern und Geſchwifter die ſtille Thriimapıne nic 
verfogen. 

Münden den 18. Zäner 1823. 

Carl Auguft Freiherr von Sedendorf, 
Reichs: Rath, Präfident des Fänizl. baler. prof 
ſtantſchen Oberkonſiſtoriums und mwirflicer kin 
Staatd Roth im ordentlien Dierfte. 

Garolina Freifrau von Sedendarf,— 
geborne Freitn von Moleberg. | 


151. Bei Falter. und Sohn (Rfidensfraßs be ia 
hat die Preffe verlafien: : 
Dülken, Henri Sonate pour le Piano-Koste Op. 4 
1 A. 30 kr, 
Kaula, W. 6 Münchnet Redout- Lündler für dos Piane 
Borie für 1823. 10 Er, A 


158. (3 €) Berfleigerung e 
Montag den 20. Jänner won 9 bis 12 wud Nochmlita 
von 3bis Hllbr, wird In der Dergosfpitalftraße Mro. 1139 Im 1 
Stode rüdwärts auf den Gong ein Theil aus Dem surüdgela 
fenen ss mkten des k. 8. ruſſiſchen Gefandten Seren Orafın ı 
Poblen Ercellenz, Ef atlich verſtelgett, ale: 
Tafr/aufiäge von Bronce, mit elabafletnen Figuren, fet 
faöne Tifhleuchter von Brener, ein Porielain : Serwier, mel 
rere Eupierne KHafleroien und anders Kupfergefier, ſehr ſchi 
mes Tifhzrug von Damaſt, Bett und Handtücher, Boreı 
Teppiche, ein gamy neuer Gtoatewagen, eine vierfigige Wi 
merchalfe, ein Reifewagen, nebft mehrern Reitfärtein und ası 
neuen Pferdaeichirren. 
Hiebel zu bemerken, dof obengenannte Wigen’ und Pfer 
Geſchirre Nachwittags 3 ihr Yorgenemmen werden. 
Raufeluftige find diezu eingeladen. 


— — u — — 
Schrannen-Anzege vom 18. Jhuer 1823. 
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Schranne find di 
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Münchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Könlglichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 





Dienstag 


Granftreid. 

Der Moniteur entbält in feinem amtlicben Theil ein 
Outachten des Staatsraths über die Grage: „Db die ver 
abfchiedeten Militärs, bie eine peinliche oder entehrende 
Strafe beftaiden haben oder Brgnadigt worden find, ihre 
geſedliche Rehabilitation aufweifen müffen ?' 

— Der Moniteur beobachtet ſchon feit einigen Tagen 
eim gänzlihe® Schweigen über die Derpältniffe mit Spa- 
nien. — Die Etoile vom 13. Jan. fagt: „Geitern traf 
ein außerordentliher Kourier aus Spanien, mit ber Unts 
wort ber dortigen Reglerung auf bie ihr gemachten 
Rrotifitationen, zu Paris ein. Seine Depefchen find vom 
6. Jan. Der Kourier der Geſandtſchaften von Rußland, 
Defterreih umb Preußen war unterwegs aufgehalten wor: 
den; die Note ber drei Mächte wurde alfjo erfi am 6. 
Yan. überreicht. Die franzöfifhe war am 5. überge: 
Den worden. Nach einer langen geheimen Sipung haben 
Die Eortes Hrn. v. Bilele’s Schreiben an ben Staatsrat 
zur Berichterflattung binnen 5 Tagen zurückgewleſen. 
Mittlerweile theilten die Mabdrider: Journate, welche jenes 
Schreiben im Moniteue gefunden hatten, dajfelbe ihren le; 

fern mit. Sie erbliden insgeſammt barin eine offene Er 
Elärung bed Kriegs, welcher bisher nur heimlich gegen bie 
Halbinfel geführt wurde, und ziehen jedes feine Folgerun⸗ 
gen Daraus.’ 

— Frangöfifde Blätter enthalten folgende Nachrichten 
über Die Verlegung des franzöfifhen ®ebiets: 

„Der tn der Gemeinde des Uldudes befindliche Gen: 
Barmerie « Wachtmeifter wollte die Spanier zurüdwelien ; 
allein feine Unftrengungen waren vergebens, da er nur 
fehe wenige Manuſchaft kei fih hatte. Der Moire bes 

mar abmefend; fein Udjunet betrug fi nicht nur 

mit einer eines Öffentlichen Beamten unwürdigen Shwäde, 
fondern gab auch noch dem Anführer des fpanlfchen De: 
tafhements Führer, um ibm den fiheriten Weg zurNücds 
kehr zu zeigen. Nachdem der Herr Präfekt von biejen 
Thatſachen unterrichtet worden war , erließ er nachſtehen⸗ 
den Beſchluh: „Hinfichtlih der Berichte, die uns von 
Der Örenje jugefommen find und aus welchen bervorgeht, 
daß eine Afthellung der konſtitutionellen jpanifhen Armee 
bewaffnet Dusch die franzöfiihe Gemeinde des Aldudes ge: 
wırn iſt und ihr von den MairesAdjunet dieſes Orts 
Begweifer gegeben worden find ; im Betracht, baß bieier 
Beyate bei -biefem Umſtande dem von der Reaierung ge: 
Hhrsen Befehlen, jebe bewaffnete Truppe, welches auch 
bie Babe , tie fie vertheivigt, fenn mag, von dem fruns 
Bilten Gebiete zurück zu treiben, zuwider gebanbelt bat, 
| Mbeipiogfen: Urt. 4. Der Maire Udjunkt bes Aldades, 
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21. Januar 1823, 








Sarodando, ift vorläufig feiner Stelle entiegt. 2. Der 
Unterpräfeft von Mauleon, der mir der Vollziehung des 
gegenwärtigen Beſchluſſes beauftragt ift, wird eine ges 
richtliche Unterfuhung anbefehlen, um die am 29. Des. 
in den Uldudes ſtatt gebabten Vorfälle zu Zonitaticen. 
Pau, am 1. Januar 1623. Defiole 

Diefer Verſuch iſt nicht der erfle, dem die Ronftitutior 
nellen gemacht haben; fie hatten ſich ſchon in der Nacht 
vom 28. anf den 29, an dem mämlichen Orte gegeigt, 
allein aus Beforgniß, eine beträchtlichere Truppenmacht 
daſelbſt zu finden, ſich zurücdgejogen, Ihr Zwed, indem 
fie durch diefes Dorf zogen, war, das (fpanifdre) Dorf 
Balcarlos, worin fich ein für die Verwundeten ber Glau—⸗ 
bensdarınee beflimmtes Hofpital befand, zu überfallen. 
Am folgenden Tage wurde ihre Unternehmung mit einem 
ſchrecklichen Erfolge gekrönt ; die wehrloſen fpanifchen Ropas 
litten konnten dieſem unvorbergefebenen Angeifie nicht mi« 
berftehen und wurden beinahe alle erwürgt. Diejenigen, 
die noch einige Kräfte hatten, füchteten ſich in die frans 
aöfifche Gemeinde Ubart, wo ihnen die Einwohner alle 
möglide Unterftögang zufließen ließen. 

— Die Straßenpoligei wird in Paris von den Gerichte: 
Höfen oft in Unfpeuchp genommen; die Straßen mülfen 
erleuchtet fen, aud wenn Mondſchein im Kalender ficht, 
und gegen die Unfiherheit unbededhter Gauge Bann jeder, 
der bineinfällt,, Kläger werden. Am 9. Mai ging Hr. 
Lougeau um 11 Uhr des Abends über den Plap, wo fomjt 
die Baſtille fland und mo jest der Kanal St. Martin ger 
zogen wird. Dan batte nicht erleuchtet, Dr. Bong:an 
fiel in ein 10 Fuß tiefes Loch, acht Tage darauf jtarb er 
an den Folgen feiner Beſchadigung. Die Wittwe Han’e 
gegen den Direktor und die Kompagnie der Kanäle und 
foderte 50,000 Franken Entfhädigung. Das Gericht ver⸗ 
netheilte den Direktor Paulin zu drei Monat Gefänguiß 
und 50 Fr. Strafe und die Kompagnie zu 15,000 Ar. 
Entfchäbigung., 

— Dis franzöſ. Journal l'Etoile vom 12. d. M. mel: 
det: Um 1. Januar übereeichten die Oejandten der drei 
großen Müdte dem fpanifhen Minifter die Weifungen 
von Verona und erklärten ibm, daß, wenn ber König in» 
nerhalb 10 Tagen nicht wieder in feine Gewalt, wie im 
Jahr 1819, eingefept und bie Eortes aufgelodt mären, 
biefelten Madrid verlaffen würden. 

— dr. Graf von Lagarde bat In einer Depeſche von 
fpäterm Datum, als bie diplomatifche Mote bes Dru. o. 
Dillele, Befehl erbalten, die Halbinjel wenige Tage nach 
den andern Miniftern zu veclaſſen. 

— Der Ralfer von Moroflo, Mulın BSeliman, if 


106 


am 28. Nos. geflorben und fein Neffe, Muley Adera- 
man, ibm in der Regierung gefolgt. 

Das Zpurnaldes Dedats enthältfolgenden zwei⸗ 
ten Urtikel des Hrn. Malte:-Dran di, polit. Zeitung 
vor 11.0. 13. Jäner Rev. 120.15) übır das Werk des Hru. 
Bignon: Die Kabinette und die Völker, von 1815 bis zu 
Ende 1822, 

Der den Staaten Dentfchlands gewidmete "Theil iſt 
in mehtfacher Hinficht der wichtigſte; fürs Erite bat Sr. 
Bignon am meiften Sorgfalt darauf verwandt; man fiebt, 
daß erdie polit. Gchriftitelier des Landes geleien, und mir 
glauben bie unzufriedenen Staatdmänner fait zu kennen, 
die ihm dabei durch Mittbeilungen behülflich geweſen ſtud. 
Ge wagt bier eine Unituldigung der Kabinete, Die, wenn 
fie erwiefen ware, den Feinden des Königtbums eine 
furchtbare Waffe in bie Hand geben würde: fie follten nem+ 
ilch, durch ein Wortfpiel, das Vertrauen ihrer Völker 
bintergangen baten. Diefe beiden Gründe reihen pin, 
um und zum Gegeaſtande der ernfbafteften Prüfung zu 
dienen, 

Die deutfben Vülfer, in dreibundert Souverainetäten, 
in monar&ijbe, arijtofeatifhe und demokratiſche geteilt, 
wünihten bei Unbezinn des Kampfes zwiſchen Frankreich 


und der Coalition Feine Umwalzung gleich der, wie fie 


die franzöfiide Geſellſchaft niveilrte. Alle Privatinteref 
fen ivaren an alte Einrichtungen wefeftigt; aber bie Staats: 
Männer und ſelbſt ie Fürſten waren es mübe, iht Ge 
bier aum Kampfplage Fur ganz Europa Dienen zu feben, und 
ſachten daher mit Recht irgend ein Mittel hervor, wel 
des die Eentralijatton ibees Waterlandes, die erſte Bedin- 
gung einer ruhigen Zukunſt, berbeiführen konnte. Die 
Dentfcyen waren, was die Fonftitwtionellen Formen beteifft, 
zu ſehr mit dem Völkertechte und der Geſchichte vertraut, 
aid daß fie nicht einpbilvfophifches Mißtrauen in die Theo: 
rien fegen ſollten, wie fie die Solons von 91 und biely: 
curge von 95 bervormwürfelten ; im Deutſchland foderte bie 
öffentlihe Meinung nur tbeilmeife und friedliche Reformen. 
Melde Vortheile hätte nicht eine geſchicktere Politik aus 
der beföndern Lage ber, vorzũglich ſüdlichen Staaten 
Deutfchlands für Franfreihs Eontinentalintreifen ziehen 
Honnın? Dran hätte fie nor fo, wie fie beftanden, In eine 
von Deifterreih und Preugen imabhängige Conföberation 
Bereinigen dürfen und frankreich wäre durch dieſe Eonfd: 
deration und mit Hofland und der Schweiz auſſer aller 
Berührung mit jenen militäriihen Monardien bes Nor: 
dens ackonımıen, welche, alliirt oder feinbli, feinen Gang 
immer aufgebalten und feine Nitionalintereffen gefährdet 
batten. Es mar natürlich, dafeein Direktorium, das nur 
zu plündern und zu revolstioniren mußte, biefe politifche Uns 
ſicht wicht anffahte: aber wie Fonnte die Eonfular: und 
Paiferliche Regierung dic Vortbeile ihree Cage, Deutſchland 
gegenüber; fo weit miffeumen, Daß fie fib alle Interef- 
fen, vom Throne Bid ger Hütte, in_einem Lande ent: 
jremtrte, wo fie alle für ſich hätte geivinnen Fonnen ? — 
Wir Können und Buongparte's Betragen von diefer Seite 
nee sehlören, wenn wir aunehmen, daS er, felt 1800 von 


5 


* 


dem heimlichen Gedanken einer Univerfalmonarcbie zu Guns 
flen feiner Zamilie beberrfcht, den Plan geſaßt hatte, vie 
alten Dynaſtien dadurd zu erniebeigen, daß er fie zwang, 
an einer langen Reide machiapeliftiftier Handlungen Un 
theil zu nehmen. Nuc untet dieſer Vorauöfepung bieten 
die immer ernewerten und nie volchbeten Theilungen 
Deutſchlands, der ärgerlihe Laͤndertauſch,“ die Cäkulariı 
fation der geiſtlichen Staaten, die Unterdrüdung ber freien 
Städte und die Spolistion des Ritterordens einen beim 
Umfang feines Geiſtes und der Größe feines Eprgeizet 
angemeffenen politifchen Zweck dar. Es Eonnte ibm bed 
nicht entgehen, baß bie nie zu endenye Revolution, durd 
den Umſturz alles Eigentbums, ale Klaffen mir Verzieii 
lung erfüllte, aber er bofiregdieje Verzweiflung eines Tagt 
gegen die deutſchen Souveräne feleft menden au können 
welche die verrätberifchen Geſchenke eines Beſchüßers an 
nahmen, der bereit war, fie nach der Reihe wieder zı 
plundern. 

Auf diefe Weite fchritt Buonaparte auf frummen uud 
wie er glaubte, Dertorgenen Wegen einem Zwecke entgegen 
der vor ibm zurückwich und fib nach dem Grade feine 
Einbitdw:zstraft vergrößerte.“ Hätte der Gräuder de 
Rbeinbundes bei einem firen Zuftande inne zu balten gı 
mußt, io würde er die Meinung der beutichen Völfer habe 
gewinnen und die über die Staaten jiweiten Ranges berı 
ſchenden Dpnaftien in Deutidland am fein Reich befi 
ftigen können; kaum hatte er aber Königreiche geſcha 
fen und Verfaſſungen dekretirt, als die unamitändigen un 


«, beleibigenden Reben feiner Ugenten den Königen und Bo 


körn apgenjcheinlüh zeigten, daß er an ibnen nur eifria 
Präfekten und geborjame Nefruten. zu finde 
zablte. Die kolle Einverleibung der Hunfreftädte mit dei 
franzdfiihen Reiche verrieth endlih das Geheimniß eim 
neuen Revolution, melde nach einem glücklichen Reis 
in Rußland, in einem und bemfelben Ubgrunde ale a 
ben Trümmern dee deutichen Reiches erhobenen Thro 
verfchlingen ſollte. Don nun an Gegten alle Deutfche tı 
mehr einen einzigen Wunſch; fie brauchten fih ibn ni 
erjt einander zu jagen; er war ber eleftrijche Funke, w 
cher von einem Herzen zum andern ging, Diefe berübir 
geheime Verbindung, durch die Miniftee v. Stein und 
Hardenberg gebildet, war im Grunde nichts anders als ei 
Urt über die ganze Nation ſich erjtrecdender Polizei, mwı 
de die Bewegung zugleich leiten urd bie gu einem gi 
Rigen Zeitpunkte zurückhalten folte, 

Ale Partbeien waren in dem großen Intereffe der 
meinfbaftlien Befreiung verſchmolzen. Ein afeic 
Schmerz vereinigte ben feiner Heinen Souverafnctät 
randten Grafen und Freiberren-, wie den, Den Sturz 
ner Stadt ‚überiebenden Bürger; die Meinungen biufi 
lich der Zufnnft waren je nach den verſchledenen Que 


der Betrütniß verändert: Erbreich, Wahlerih, Föderst 


der Königteiche, Heritelung der Heinen Hanbelscepubfli 
Wiederaufleben ded unmittelbaren Udels und ber joı 
rainen Prälaten, Eutſchädigungen für alle DOpier, glı 
mäßige Darangaben für alle alten Nanqualeinrichtun 


rm 
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dieß waren: die zum Theil ſich mit erfprehefden und vagen 
Spetwlationen, melde von den Gouverains bie zum ges 


meinen Krieger alle Gemüther bewegten. Uber alles viefes 
wer volfthümlich; Peine feangöflicbe, weder revolutienäre noch 
conteerevolutionäre Idee mifchte ſich datein; bie Könige 
und die Völker leiſteten ſich gegenſeitig gemeinſchaftlich 
den einzigen Schwur: dem gemeinſomen Unterdrücker zu 
defiegen und das Daterland zu, beiteien. 

Diefe Neipe von Tdatfachen hätte Hru. Dignon, fo 
zu fogen zum Vorgrunde der Kapitel dienen folen, 
worin er die Congreſſe von Carlobad und Troppau befrit: 
teilt; aber es war ihm im feiner perfönliben Rage unmöge 
lich, die Wahrheit ohne Falſch auseinander zu fepen. Der 
ebemalige Railerliche Diplomat ſchuldete der Macht, die 
tr ecpräfentirte, eınige engherzige Rückſichten; der Schrift: 
feier der franzöfiiben liberalen Partbei mußte die Ber 
bauptung unterflügen, daß ſich jede wahre Idee von 
Freibrit in Europa von 1791 bericeribe und nur durch 
Die frauzoͤſiſchen oder zum wenigflen englifden Bormen eis 
ner Nationalrepräfentation vermwirflißen lafe. Ich werfe 
e6 Hrn. Bignen nit vor, daß er feine Meinung, feine 
Parthei , feine Nation habe; ich führe nur die Thatfache 
an, wm zu zrigen, mit wie wenig Unabhängigkeit und Uns 
partbeilichkeit er die Dinge betrachtet uad bie Meinungen 
Underer auszulegen .. ; (Sortfegung folgt.) 

t:a en. 

Turin, den 5. Yin. Geitern find aus Tonkana bie 
2. vreußiichen Prinzen Wilhelm Ludwig und Karl ange 
konninen. Der k. preußifite Geſandte, Graf Truchſeß, mar 
idnen vorgeſtern nad Ebiajteri entgegen gereidt. — Der 
Baron Pasquier, Sraatsminifteer und Pair von Frankreich, 
it nach einem wmehrtägigen Aufenthalte von hier nad 
Risza abgerciät, 

Genua, ben 8. Jäner. pre k. Hohelten, die Prins 
zen Wilhelm Ludwig und Karl von Preußen, befuchten 
mäbrend ihres Aufenthaltes in unferer Stadt ale Sehens⸗ 
würbigPeiten,, wohnten einer Parade der Garniſon bei 
und erfhienen auch öfters im Theater. Der Marquis de 
Prune bekomplimentirte fie gleich nad ihrer Ankunft und 
unterläßt nichts, was ben Zweck ihrer Reife befürdern 
fann. 

Rom, ben 4. Jäner. Um Nenjahrötage hatten bas 
diplo matiſche Korps und die Chefs der verſchiedenen milis 
täcifden Roms die Epre, dem heil. Vater ihre Glück⸗ 
Würfe barzubeingen. Nab Briefen aus Catania vom 
29. Dejember bat ed an den fübliden Küften von Gtyi; 
lien mad eiber jobrlangen Trockenbeit geregnet. — Aus 
Meopel wird antem 27. Dezember berihtet, daß in ©ir 
zilien bereits 1400 Mann vom Regiment Bonbon ange 
konnen find, die zum Theil nad Sirafus und zum Theil 
nad) Agofta "deitimmt find; die dort In Garnifon geftandes 
nen oñ erteid iſchen Truppen marfbieren mad Ralatrien. 

Unsoma, den 2. Jaͤner. Der bier reſidirende fpanis 
fe Konſul It nad Madrid surücbernfen worden und 
Bird Halb auf einem imr hiefigen Dafen befiudlichen Schiffe 
pin angepen. Es ſquiat dieß eine Golge der, dem nach 


Rom befliinmt geweſenen ſpanſchen Geſandten gegebenen 
Weifung, daß er von Sr. Heiligkeit nicht angenommen - 
werden würde, zu fepn. — Am 23. fam Bier ein jonis: 
fhes Schiff mit dem griechiſchen Primas Paleopatron, 
Eczbiſchof von Patras, bier an; in feinem Gefolge befins 
den fich ein Diakon, mehrere Priefter nnd andere Der’ 
diente, wie auch der Sohn des Pietro :Bei, Füriten vom: 
Main, Dan behauptet, es fen dieſes eine Deputation, 
weile in Rom über die Bereinigung ber griechischer 
Kieche mit der lateiniichen unterhandeln wolle, — Lord‘ 
Strangforb iſt troß des wibrigen Windes und ſtürmiſchen 
Wetter! nah Corfu abgejrgelt, von wo er. nah Konitans 
tinopel geben wird. : 

Parma, den 7. Jäner. Hier iſt der Oränstraftat 
zwiſchen unferm Hofe und dem Könige von Sardinien bes 
Bannt gemacht worden. 

Neapel, den 26. Dezbr. Vorgeſtern fam aus Ver: 
rona der Faiferl. Öfterceichiiche Gefandte am biefigen Hofe, 


Sraf von Fiquelmont, bier am, 


Spanien 

Sranzofifhe Blätter enthalten folgende, euf außer 
orbentlidem Wege aus Madrid eingetroffene Nach⸗ 
richten. vom 6. Jan: „Die Note des franzöfiſchen Premier» 
Miniters an den Grafen Bagarde Fam. am 4. Jan. in 
Madrid an und erfhten fchon am 5. aus dem Moniteur, 
im mintfteeiellen Umiverfol. &ie machte strnig Eindruck. 

— Der Efpestator vom 6. machte über bie frauzöſiſche 
Note folgende Bemerkungen: Wir wollen uns alle Rom: 
mentare enthalten, wozu ein fo fonberbares Aktenſtück Der: 
anlafung geben konnte. Ocharffinnige Lefer werben darim 
Stoff zu einer Menge Betrachtungen, and wenn ſie am 
Spanien Antheil nehmen, auch den Weg vnrgezeichnet 
finden, den fie zu geben haben. So ift dern endlich der 
Schleier zerriſſen, der fo viele Beforgniffe veranlafte.: 
Die Welten, welche die Polititer umhüllten, tbeilen ſich, 
und die Orakel erfchallten. Mir wilfen nunmebe, woran 
wie uns hinſichtlich Frankreichs zu balten Haben; «8 will 
mwenigftens vor dee Hand, uns nicht den Krieg erBlären. 
Ia der That ift au eine Rriegserfideung gegen Spanien 
eine Sage, die man, Ihrer Folgen für die Urheber felbit. 
wegen , von mehr ald Einer Seite betraddten muß, und 
diefer Umſtand war vermuthlich Urfacbe, daß die leidens 
Ichaftlide Dipe des Herzogs von Montmorenen an ber 
mweifen DBorfiht bes Grafen v. Villele ſcheiterte. — Die 
au ben Grafen v. Lagarde gerichtete Note erinnert an bie 
Dergangenpeit, ſpricht über die Gegenwart ab, öffnet die 
Uugen über die Zukunft, Don allen dieſen drei Stand; 
Punkten aus betrachtet erfcheint fie ſehr fonderbar.. Die 
Urt, wie darin die Wiederherſtellung der Konflitution ges 
ſchildert wird ; ber Uebergang von dieſem merkwürdigen 
Ereigniffe zu den Aufſtande dee Garden ; die Empötung 
der Orängprovinzen; das Recht Frankreichs , eine Obier: 
vationsarmee zu unterhalten; die Befchlüfe bes Rongreiles 
von Berona ; der Beiftand, den man uns in bem einen 
Salle hoffen — dad was manund in einem andern“ 


Balle erwarten läßt, And eben fo niele Punkte, welche 
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die genauefte Bergliederung erſcheiſchen. Wie berirauen 
unferer Regierung, daß fie darüber die Bemerkungen mas 
chen werde, bie ſich einem billigen, rechtlichen und fejten 
Gemüthe von felbit darbieten,” 

— Die Gacera de Madrid Pommendirt mehrere Artis 
Bel englifcher und namentlich franzöfifcher Blätter und be: 
merkt zu einem berfelben in ihrer Neo. 379 : „Lieber Spa: 
nien vom Ter bis zum Ouabalquivie, vom Gil bis zum 
JZucar niederbrennen, als unfere Verfafjung ummandeln. 
Das bieße unfere Nationalehre aufopfern und ohne biefe 
gibt es keine Nation 

— Ihre Mazeftät die zn. befindet ſich um Vieles beifer. 

Polen 
Warſchau, den 30. Dezember. Der kaiſerl. rufft: 
Ihe General und General:Adjudant Gr. Maj. des Kaiſers 
Graf v. Tſchernitſcheff, ift aus Derona bier angefommen 
nnd bereitö vorgeftern nad St. Petersburg abgegangen. 

— Wir werden, dem Dernehmen nach, das Glüd bar 
ben, uniern geliebten Monardien, den wir am 12. k. M. 
bier erwarten , bi6 zum 19. einfcließli iu unferer Mitte 
zu befipen. Um 20. merben Ge. Majeftät wieder von 
bier abreifen, um am 27. in Gt. Petersburg eingutreffen. 

Grofbrittaniem 

(Aus englifhen Zeitungen vom 9. uud 10. Januar.) 
Es werben wenig Geſchäfte auf der Börfe gemacht. Der 
ſchnelle Fall dm neuen fponifhen Dbligatıonen (bis 495) 
beweist zue Genũge, daß man in allen Klaſſen der Ges 
felichaft von der Unvermeidlichfert des Krieges und von 
bem nicht minder gemillen Sturze der Cortes überjeugt 
iſt. Dieß iſt auch im Grunde die Meinung aller franzör 
fiiben Zeitungen, felbft derer, welche mit den ſchönſſen 
Phrafen zu Bunften bes Friedens, das heißt der Descamifa: 
604 und Landaburiften, um fi werfen. Der Eonftitus 
tionmel gebt fo weit, daß er Hrn. Cauning als Begün⸗ 
fliger der Oriechen, als Vertheidiger der Unabhängigkeit 
der Dolter und ald Gegner der bemwafineten Einmiſchung 
darfielt und von Hrn. v. Ehatedubriand verfichert, er fen 
won Hrn. Eanings Prinzipien durmdrungen aus England 
aurüchgefommen. Und doch fchlieft der liberale Journaliſt 
feinen Urtifel mit dem Geftändniß, daß allem Aufcheine 
nat Die Kriegs: Partbei die Dberband erhalten werde! 
Eourier.) — Der König, welcher nach London gekom⸗ 
men mar, it nad einem ſehr kurzen Aufentbalte nach 
Brighton zurückgekehrt. Der Herzog von Sujfer ijt von 
feiner Krantbeit völig bergeftellt. 


De ui — — — — — — — — — 

Wien, ben 15. Jaͤner. Staate- Schuld : Verſchreidungen zu 
‚Ct. in G. M. 83%, Rothſchild ſche Looſe von. i820, 
detto' yon 1821, 994. Stadt «ı Banto : Dbligationen 3814. 
Banks Aktien 941%, Kurd ouf Augeburg 100. 
— — — —— — — — 





Königl. Theater am. Iſarthore. 
Dienſtag: Signora Eatalaniin Krähmwinkel. 


51. (3 6 An bie 
fehe verehrlichen Mitglieder des Mufsums. 
Mondtag den 20. Jaͤner Abends 5 Uhe ıfk General: Bers 
lewmlung im Muisum, 
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Zur Feier d Anerpöcften Namendfeſtes Ihrer DMejehkt 
ber Rönigin iſt Donnerstag den 30. Jüner großer feRlider 
Ball im Muſeum. 


* Laufe des Garnevald finden folgende gewöhnlide Bill⸗ 
t: 


Donnerdtag den 23. äner, 
ein Mastenball, Sonntag den 2. Februar, 
und ein Boll Dienstag den 11. Februar. 

Hiervon werden die ſeht verehrlichen Peitglieder unter Sie: 
welfung auf die beftehenten Ball: Reglemente in Renatnig ges 
fept. Münden, den 18. Jäner 1823. 

Die Borfteher. 


An bie 

verehrlihen Mitglieder der Harmonie: Befelifgaft. 

Dienflog den 2iten d. wird großer Ba gegeben, welder 
um 7 Uhr Abends anfängt und wilhr Worgeus ſich endet, 
wozu die verehrlichen Mitg’ieder höflicpft eingeladen werben. 

Münden am 19. Januar 1823. (26) 

Der Ausfhuß der Harmonte 

166. Deffenılide Bitte 

Wer von dem om din Dez. v. J verſtotbenen Fönlal, 
baier. Director und Oeneralfreretaie der 2. dad. d. Bifienich. 
von Schlihtegroll Bücher oder andere litterarlſche oder 
Kunft : Gegenftände geliehen hat, wird ergebenft erfucht, Diefelben 
baſdmoͤglichſt im Deflen Wohnung Mo. 190 Ditoftraße über 
4 Stiege vor dem Karlsthore, jurüdzugeben. 

Münden am zoten Januar 1823. 


1118. (4d) So eben ijterfhienen und im der Jof.Limdaner: 
ſchen Buchhandiong (Keufingergaffe Mro. 1614) in Münden — 
Baieriihe Pharmacophde, auf königlichen Be 
fesl herausgegeben. Aus dem Latein. Überfegt 
Preis 2 fl. 42 fr. 
Diele bereith angekündigte Ueberfegung wird unflreitig den 
Publitum äußert willtommen fepn , indem fie bis jest Die ein 
ölge vollendete iſt und von einem Gelehrten, der aub an der 
latelniſchen Originale mitarbeifete , revidirt wurde Cine früpı 
angefangene. Hederfegumg Hi bi6 jezt mur zum Theil erfchtenen. 
Der ſchöse Druck und das weiße Papter der vorliegende 
werden alle Erwartungen befriedigen, da noch überdieß der Piel 
verhaͤltaißmaͤßig äufjerh niedrig geiteht iñ 


158. Dienfigefud. 

Ein Mann, wider im Rameralı u.d Rehnumstfihe a 
erfahren, fchon mehrere Jahre bei & Aemtern als Dberfchreit 
Diente und mit Den empfehlendften Zeugrifien verfeben if, wind 
einen Platz als Oberſchreiber, oder feuft im Admin ftestivfce 
einen Poften, wogegen derfelbe Die Berfihesung seben tan 
baf er gewiß in jeder Hinficht entſprechen werde. D. Uebr. 


Befanntmadun 
556. (30) In der St. Annasorfladt Nro. 62 if ein 9a 
fammt Garten ous freier Hand zu verfaufen, 
Die nähern Auffglüffe entheilt- der konigl. Appellationd = Q 
—— Rappolt, wohnhaſt am Echtauncaplaz Rio, 6 
im 3. Stod. 


155- (30) Es If ein noch fehe follder vierfpänniger mit 
len Relfereguifiten verſehener Reilewagen und eine für wei Dfe 
leichte zmweifigige Stadi· utſche zu verkaufen Das Weitere ift 
Pronicnadrplag Meo, 1458 m ‚erfragen. 


— — 











Rebakteur J. TSendtnet. Verlegt von Peter Philipp Wolfe Witiwe. 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät aßergnädigftem Privilegium. 


f 
J 


— — 





Mittwoch 





Deutſchland. 
aiern München, vom 22. Ian, 

£ find aus fiberer Duelle unterrichten, daß bei dem 
großen Ibeaterbrande am 14. d. M., auch der k. Dof: 
Theater Dekonomie Offiziant, Herr Gteiner einen großen 
Theil des unter feiner Uuffiht geitandenen Material. La: 
gers und bie fänmetlichen auf die Defonomie Bezug ba: 
benden Bücher mit der größten Unftrengung unb unter 
dem tbätigen Beiitande des Herrn Frliedrich Reichenbach, 
Buchhalter in der Lorey⸗ und Krempelhuberfchen Handlung, 
dann des Heren Schülein, angeftellt in ber k. Militärvers 
mwaltung „ dann der Theater: Zimmerleute Amann und 
Threiner rettete und auch nachber in bem alten E. Hofe 
Theater die ganze Nacht hindurch bei dem Löfchen mit 
der größten Unſtreugung arbeitere. Ferner iſt uns mit 
Gerwißheit bekannt geworden, daß zur Hinmwegfchaffung 
der beträchtiiiben Tpeater: Raffa und ihrer wichtigſten Pas 
piere, insbejondere auch ber Theaterpalier Weiß, der Kaſſa⸗ 
Diener Das, der Fogendiener Dürr, dann Die Zimmerleute 
Schelle, Mofer und Dbermapr, mit größter Thätigkeit wirkten 
und biefen widtigen Theil des Staats» Ligentbums nit 
eber verließen, als bis-derfelbe, in einem Privathaus ſicher 
uuntergebradt war. BR 

Bürtemb g. Stuttgart, den 18. Jan. 
1823. Don ben mit enffifhen Päfen von Odeſſa über 
Warſchau durch Deutſchland nach Marſeille ziebenden Srie⸗ 
“en find bereits 30 durch Stuttgatt cefommen. Es find 
met Familienvaͤter, aus allen Gegenden Griechenlands, 
us Macebonien, Theſſalien, Albanien, Candien, Rbodus 
uud den andern Inſeln, welde fih zum Theile in erbärms 
lichem Unzuge befanben. 

Branfreid. 

Bortfepgung ded im Journal des Debats 
enthaltenen Artifeis bes Hrn. Malte-Brun über das 
son Hrn. Bignon verfaßte Werd: Die Kabinete und 
Die Dölfer, von 1815 bis zum Ende des Jupres 1822. 

Kann man wohl, wenu wir vorerit Deutſchlaude Un: 
terbrödung und feine Befreiung betrachten, wovon wir fo 
eben eine gebrungene Skizze entworfen, Hrn. Bignon für 
den wahren Aosleger der Gefinnungen der Bölfer Deutſch⸗ 
lands gelten laſſen, wenn man ihn Buonaparte ale einen 
©rgenftand ihres Bedauerus und ibre eingebornen Fürften 
als den ıbres Mißtranens und Haßes darſtellen hört? 
Aues, ſagt Hr. Bignon, mas es guted und mäglıches in 
Deutſchlands Öffentlichen Eintichtungen gibt, ii nur bie 
deige des Rbeinbundes und feiner glücklichen Berührung 
Mit den framzöfifchen Reihe „‚(p- 180)" Buonaparte iſt 
#4, der, ale Sortpflanzer und Pirpräfentant ber franzöfis 
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fen Revofution, das neue Deutfhland gebildet.” (p. 189) 
Endlich: „die in Deutſchland juhfiticende Revoluuon it 
das bewunderungsmwürbige Werf des republifani: 
fen und des -Eaiferlichen Frankreichs.” {p- 177) So 
läßt Hr. Biguoff die wackern Deutſchen fprechen ! 

Nein, Hr, Bignon! fo fprechen Deutſchlande konftitutior 
nelle Schriftſtellet nicht; das iſt der üblicheargen unter einigen 
Er Schranzen und Cr  Polizeiagenten, weiche die vortreff« 
lie Küche des Königs Hieronhmus bedauern und bie 
Geſtalt des Pariſer Liperalismus nachäffen, wie fie wei: 
land bie des Pailerl. Hofes der Tuileriem machgeäfft ha— 
ben. Die waprpaften Deutichen, Hr. Bignon, fügen zu 
Ionen: Frankreichs Hertſchaft über Deutſchland bat aus 
glei alles zertrümmert, was in den alten Einrichtungen 
Dentfblands Gutes und Schlechtes gelegen; die an ihre 
Stelle getretenen newen Einrichtungen trugen das Gepraͤge 
bes Geiſtes des Jahrhunderts und des Zuſtaudes der 
Aufklärung: der einfachere Gang der Angelegenheiten, Die 
Spmmetrie in dem Ubtheilungen des pohrifchen Gebäudes, 
bie Neduftios der Privilegien, die ®leichbeit ber durch 
die Eonjcription aujerlegten Laſten, die Zulaffung der 
Dürgerliden zu Dffigieröjtellen und die metbodifche Erbe 
bung ber unglüdlihermweiie verboppelten Kbgaben, das fird 
bie mehr oder minder nüplichen Neuerungen; aber fie find 
„das bemwunderungswürdige Werk" der Ideen der 
ber Zeit und nicht der republitanifden oder Faiferlihen 
Weisheit. — Die Eroberer organifieten die neuen Provin 
sen nach dem Dorbilbe ihres Landes, weil mar eine Pro— 
vinz gut organifiren muß, ebe man darin Rekruten une 
Auflagen erheben Bann. Weldie Verbindlickkeit ergibt ſich 
demnach für ein jo methodiſch unterjochtes Volt? Wel— 
hen Unſpruch auf meine Dankbarkeit, meine Bewunde: 
zung hätte ber, welcher mein Haus niederbrannte und mir ed 
bann wieder aufbauen hülſe, um endlich fi oder feine 
Verwandte hineinquartieren zu Fönnen? Die Volter find 
den Fremden nur Haß ſchaldig, welche fe mit Kanpnens 
Stüffen zu regeneriren behaupten. 

Bu diefem allgemeinen Prinzive gefelten fih noch be 
fondere Beweggründe für Deutſchland; nämlich die Erin: 
nerung an fo viele alte recht gut, weiſe und ſelbſt wohl: 
eonftituiete Regierungen; die nicht minder mächtigen Grin: 
zungen au ſchwache, aber milde Dermwaltungen ; dieſe ein⸗ 
porende Umgerechtigfeit, womit man bie deutſchen Trupr 
pen vorzugweiſe ausfepte, aber ihnen feine Geringfchäpupg 
buch die Seltenheit der Gunſtbezeugungen, den geringen 
BWertb der Belohnungen und die Kurzfolbigkeit bewies, 
womit man Ihrer ermahnte; endlich der unvolitifche Eifer, 
ihre Nationaljprache wertilgen au wellen; ale Dieie Ibat- 
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Sachen, welche Hr. Bignon fo geſchäftig verikielern möch⸗ 
te, werden die Denkenden einjeben mahen, daß Buonas 
partes Syſtem in Deutichland fi weder Unbänger noch 
Bervunderer erhalten konnte. 

Gehen wir nun über zur Prüfung der deutſchen Ca— 
binete. Dem erften Anklagepunfe des Hrn. Dignon zu 
Folge haben fi die Eabinere, naddem fie, im Jabte 1814, 
feierlich „Häandifhbe Verfaſſungen“ veripeochen, im 
Fahre 1520 verfjammelt, um die Worte auf tie Folter 
zu ſtrecken und einen andern Sinn daraus zu erzwingen, 
als den man in fie bineinlegte, p. 110. Dauß bdiefer 
„elenden und Heinlihen Ausfluht.” Der Congreß von 
1820 „bat den fländifchen Regierungen, mie fie Hr. Big: 
non verjtcht, die Feudalſtände der altın Zeiten ſabſtituirt.“ 
Unfee Pudlieijt ſtätzt fib dabei auf ben deutſchen und 
franzöfifgen Text der Uftenitücde des Congrrijes; er führt 
ſelbſt die deutichen Worte an und liefert ſelbſt Dazu eine 
pbilologifhe Auslegung, uad ein wenig anfmerkſamer Befer 
fünnte fogar auf den erflen Blick glauben, die Cabinete 
wären wirklich einer elenden Lit überiniefen. 

Aber die Täufchung verſchwindet bald und unſer Deut 
fher im Gure r Departement muß ſich, indem er Deutich: 
lands Gabinete in der Wortbedeutung ibrer Sprache 
unterweifen will, volltändig von einem lächerlichen Jrrtbum 
oder von einem gegen ben geneigten Leſer eben nicht edlen 
Betrug überzeugen, Der deutſche Text iſt der einzig of 
fijiede für die Deutſchen; Ddiefer Test lautet nach Hrn. 
Bignon sei: Ständiſche Verfaffungen. Das 
lehzte Woert iſt gleichbedeutend mit dem frangofiiben Worte Con: 
siitution; das erfte iſt dae abgeleitete Beimort von Stand, 
Etat, Ordre de Royaume; beide Ausdrücke mit einans 
ber verbunden fagen demnach bucjtäblih: Verfaſſung 
mit Ständeverfamimlung (constitution avec des assem: 
blees d’Etats), Sein Menſch in Wien, Berlin oder 
ſelbſt in Schöppenſtädt, kaun dieſe Worte anders ver 
firben und die Deutſchen an dem Ufern der Eure müſſen 
natürlich größere Stänfer ſeyn als die am den Ufern ber 
Elbe, um zu behaupten, baß ed nöthig war, diefe Worte 
anf die Folter zu ſtrecken, um einen Sinn herauszubrins 
gen, ber genauer als der ift, den der im einigen franzöf. 
Ueberfegungen gebrauchte Uusdruck von Constitution repre- 
sentative barbot. Der Eongreß von 1820 hat nichtä an 
dem Verſprechen geändıet, welches der Congreß von 1814 
ertheilte ; diefes Verſprechen wurde nicht nur gang unverhoplen 
gegeben, fondern au von vielen beutfhen Souperänen 
bereits nicht minder unverboblen erfüht. 

Baffen wir jedoch bie Philologie und machen wie uns 
Über den andern Beichwerbepunft des Hrn. Bignon ber. 
Steine Verſammlung von®tänden, d. h. Abgeordneten, melde 
bie verfihiedenen Stände des Königreichs vertreten, eine 
ſchwãchtre Bürgschaft der öffentlichen Freiheiten und bir: 
gerlichen Rechte, als eine Derjammlung von Deputieten, 
welche beitimmt find, bie tanjend oder zehntauſend MWähs 
ber jeder Klaſſe zu verteeten, Die zu ibrer Eruennung mit: 
gewicht haben ? Mir fcbeint, die Nationalverfammlung 
mug auf die eineoder die andere Urt zuſammengeſeht fepn, 


jo beſtebt iht Wifentfiches Bob immer darin, dos bie :D 
gemeinen uud bejondıra Änterejien von ber Höbe des w 
fentlichen Rednerftuble eus vertbeitigt, daß die Danbiur 
gen der Regierung und instefondere meht nad ibre Uut 
gaben unter Kufficht geſſelt und daß ale dem Staat 
Wohle erfpriehlichen Meinungen gewürdigt und in Vollzu 
gefegt werden. Dieſer edle Zweck einer Rorionalpeilve 
tretuug kann durch jeden poltiiten Körper erreicht wer 
den , welcher das Recht bat, die Gefepe zu berathen us 
über die Uuflage zu ſiimmen; nur darf die Urt feiner Bi 
bung, bie übrigens deſchaffen jenn Fann wie fie mil, nid 
die Medrbeit der enennungeu zur puren und finpel 
Berfügung giner andern Gewalt fielen. Die zwet ©: 
ſteme, weiche Deutfchland einen Augenblick rbeilten, babe 
ibren gegenjeitigen Bortbeil und Nactbeil, Die bleibe: 
ben Intereſſen einer jeden Bürgerklaſſe werden in ein 
Verſammlung der aflgemeinen Staände beſſer erkannt un 
beſſer vertbeidigt; einige moraliſche Intereſſen der ganze 
Geſellichaft konnen beſſer verbürgt fcheinen dur eine g 
miichte Verſammlung; bie erjtere wird feſtere Lebrſäte b- 
ten, Die andere mehr die im Putlikunm vechreiteten Me 
nunacıt hören, 

Der Repräſcutont einer Unzabl von Wählern aus a 
le Klaſſen iſt unabhängig er von feinen Kommmittsnten; d 
Abgeordnete einer Bürgerjchaft, einer Gemeinde, ſchei 
gebundene Hände zu baben, aber er but ber Regirrur 
gegenüber mehr Stärfe. Bei den allgemeinen Wablı 
ijb dir gefepgebende Politif gezwungen, einen Vermögensſtat 
berzufichen, welcher die Wäblbarkeir und jelbft bus Wah 
Rest begränztz das Verdienſt opne Reichthum bie! 
mebe oder ıninder aus ber Neibe Der Wühlbaren ausg 
ſchloſſen, und nicht bloß Die Menge, auch achtbare und aufg 
Märte Klaſſen gelangen nicht bie zur Urne des Efrutiniumt 
in der Nepräfentation durch Stände find die Gränzbeſtn 
mungen viel Jiberaler, bier mird die Wablbarkeit me 
burcb Die politifhe Stelung als durch den Staud d 
Bermögend beftimmt. Dee in Eieilämtern erprobte E 
ſchäfts Mann, das Dberbaupt einer bürgerlichen Evrr 
ration, weiſe und Eenntaißreiche Männer find im Nat 
naleathe unter der einfaden Garantie des Körprs und t 
Standes zugelaſſen, zudem fie gebören. (Der Beſchl. foig 

Grofbrittannienm. 

tondon, vom 11. Jan. 6 ift bier fo eben ei 
febr merkwürdige politifche Schrift unter dem Titel 
ihienen: Gemälde der Berwaltung Großbeitt 
niend, in Hinfiht feiner Finanzen, feiner % 
tionalbälfsmittel, feiner auswärtigen Ü 
bältnifie, fo wie ber feiner Eolonien, fein 
Hanbeld und feinerinnernBermaltung. M 
glaubt, diefe Schrift fey ans derſelben Feder gefloffen, ı 
die, welche zu Anfang bes vorigen Jahres io große Tb 
nahme erregte, Der Courier fo wenig als der Sun bezwell 
es, das der Verfaffer zu allen amtlichen Quellen Zutritt bat, ' 
es it febe glaublich, daß feine Flugfcheift, werin Broßber 
hiens innere Hülfequclien und das von feiner Regierung ! 
figilih dee dujjeen Politif befpigte Spjtem, mit vi 
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Sorafalt und Kunſt auseinandergefept find, eine fall dir 
teft von den Miniſtern ausgebenve Publikation ift. 

Als Engländer bat der DVerfaffer ſeine Mufmerkfamkeit 
vorzüglich darauf gelentt, Großbrittanien in feinen Ders 
bältniffen mit den andern Nationen in Betrachtung zu zles 
ben. Die Nengierde rictet ſich fogleih auf bie große 
Zrage, melde gegenmärtig ganz Europa befcäftigt und 
findet Befriedigung. Die Einmiſchung in die Angelegens 
beiten Spaniens wird dort gerechtfertigt und felbft, fo: 
mwobl durch bie lirgrundfäge der gefelligen Drbaung als 
nach den großen aus der Geſchichte gefchöpften Beifpielen, 
ale nothwendig dargeſtellt. 

Die Times bat beute ſebr lange Unszüge geliefert; 
wir tbeifen die echeblichiien Stellen bier mit. Der Der: 
fofier ſetzt worber das mabre Weſen der ven den großen 
verbündeten Mächten gehaltenen Tongreife andeinanber. 

„Es ift unnüg, bier die jo befannten Betrachtungen 
wieder auftufriſchen, nach welchen Eurepa's Enftem durch 
den Wiener Frieden bergeftelt wurde. Wenn bie Ein: 
richtungen nicht auf allen Punkten gleich volfommen mas 

“ren, muß man doch gefteben, doß dieſes zum wenigſten 
das bejte Mittel war, Europa’s Eäuftigen Frieden im dem 
gegenwärtigen Umftärden zu erbalten. Die michtigen 
Ereisniffe tiefer Epode gaben durd die That den Con—⸗ 
greiien der Souveraire ihre Entfiebung. Die Meiiten der 
europälfsben Monarchen hatten ibre Hrere nach Frankreich 
begleitet und dem Abſchluſſe der Pariier- Verträge, welche 
au den machber zu Mien getroffenen definitiven und voll» 
Päindigen Einrichtungen vorbereiteten, beigemobnt und bar« 
über gewahrt, Das Gemeinfkaftlide der Geſinnungen, 
iwelde damels diefe erlaudıten Perfonen vereinten, gab mas 
türlib den Gedanken ein, doß man zur Aufredhthaltung 
bes Soſtems diefelden Mittel annebmen Fonute, deren 
man fi fo glüdlich, um bajfelbe hetrvorzubringen, be: 
diente; fo entitand ber That nad das, mas mon jest ben 
Tongreß der Souversine benennt. Sein Zweck geht das 
bin, Das zu jener Zeit errichtete Syſtem, mehr aber noch 
den Frieden bes Reftlandes zu erhalten. Sein Prinzip 
oder vielmebe feine Mittel können durd eine einzige Phrafe 
Beiniet werden: ed gilt bie Erhaltung bes allgemeinen 
Stiedens in Europa durch die perfönliche Freundfchaft der Sou⸗ 
veräne oder durch ein Softem ruhiger Bermittelung und Beras 
Hung, meldes Spitem einer Seits die völlige Unabhängigkeit 
der verjchlebenen Staaten in ibren innern Angelegenhel: 
ten anerfennt und anderer Seits an ibr gemeinſchaftliches 
Antereife, an ihre gemeinfhaftliche Verpflichtung erinnert, 
Die allgemeine Politif Europa’s in allen jenen Fragen zu 
Ratbe zu ziehen, welche die Sicherheit Aller betreffen. 
Es heiße noch nicht den Charakter dieſes Syſtems in 
feinem wabren Gefichtspunkte darſtellen, wenn man be 
bauptet, daß die verbündeten Mächte, ohne England da: 
von auszunebmen, bei dem letzten Congreſſe eine Com: 
köderarton gebildet baben, um die innern Im 
tereffen der andern Nationen zu eontroliren, 
der um als founeraine Schiedsrichter in ben 
Bejpndeen Mißhelligkeiten eines Staates zum 
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audern dazwiſchen zutreten. Es gehört nob meie 

Uebdelwollen und Ungerechtigkeit dazu, zu verſichern, daß 

die eutopaͤiſchen Souveraine und England in Ueberein⸗ 

ftimmung wit ihnen, ſich auf demſelben Congreſſe ver 

pflichtet bhaben, ſich gegenfeitig denſelben Umfang ber 
monarchiſchen Gewalt za verbürgen, welchen jeder von 

ihnen befipt. Was England und die andern Fürſten ber . 
teifft, fo ir der Congreß, feinem Thatumſtande nad, nur 

erne ſteundſchaſtliche Conferenz der Souveraiue über ihre 

gemeinfchaftlichen und Privat: Intereffen, eimeinfacher Dis: 

kuſſſonerath und Feine bandelnde Liga. Mas Großbritans. 
uien teteifft, fo beſteht weder eine geheime nor öffentliche 

Uchereinfunft, wodurch ſich ein Mirglieb verpflichtet, entweder 

die Prirat-Adfichten bes Undern fich gefallen zu laffen, 

oder zur Bollſtreckung deffen mitzuwirken, 

was bie Mebeheit votirt haben wird. Ss iſt, 

mit einem Worte, eine Eonferenz unb Beine Tagfapung, 

Feine Eonfoderation. 

Der Kongreß beichäftigte ſich demnach nur mit jenem 
Degenfländen, welche augenihenlih Europa’? NRube bes 
droben, mit jenen @reigniffen, melde die Prinzipien der 
Anarchte, bee Beraubung, des ſoſtematiſchen Konigsmor— 
des und ber Vernichtung aler Religion und alles Eultus, 
fo mie biefe Prinzipien bie franz. Revolution charafteri- 
firten, zu erjeugen fireben. Mit einem Worte, der übers 
eingefommene und ausgeiprochene Zweck des Congreſſes 
beſteht darin, den zerflörenden Geiſt des Jakobiniamus 
zu unterdrücken; denn, warum ſoll man die Dinge nicht 
bei ihrem rechten Namen benennen? Der andere Zweck 
des Kongreſſes aber ift der, ben allgemeinen Frieden durch 
frenndfihaftlige Dermittelungen und Beratdungen zu er: 
halten. 

Sobald nun eine Frage dem Kongreffe vorgelegt iſt, 
banbelt ſichs zuerft, ob fie zu einem Theil der Kongreßger 
genitände gebört ? Iſt es z. B. augenſcheinlich ein jakobl⸗ 
nifher Auſſtand, um den König, den Udel und den Clerus 
gu verjagen, fo macht man fi eine zweite Rrage: ZH 
bas Uebel wichtig genug, daß feine Unterdrückung die 
Bufammenmwirkung von ganz Europa erbelfbt? Iſt es nae 
ein Mißſtand zwiſchen zwei Staaten, fo iſt es ohne wer 
terd ein Gegenfland, freundlider Vermittelung, melde 
Bermittelung aber nach benjelben Prinzipien geleitet ſeyn 
muß , bie man befolgen würde, wenn auch Fein Congreß 
beitände. Der einzige Unterfchieb bejteht nur darin, daß 
fich die Partheien vor ihren gegenfeitigen Freunden anwe⸗ 
fend befinden. ... Betrifft es aber nur eine dem Longre® 
durch einen Souverän untergebene Angelegenheit, fo kann 
die Folge davon nur ein freundfcaftliber Ratb fepn.... 
Der Mißſtand zwifchen Spanien und eimem Theile feiner 
Huteetbanen wurde beim Kongreffe vorgebradt. Frank 
reich behauptete und nicht ohne einen geoßen Unſchein von 
Wahrheit, daß diefer Gegenſtand vor ben Congreß gebore, 
Der doppelte Zweck des Congreſſes, nach Frankreich, bes 
flände darin, die revolutionären und antifocialen Orundfage 
ſelbſt in ihrem Urfprunge zu unterbrüden, gleichwie auch 
Europa's allgemeinen Zrieben zu erhalten. Spanien’s 
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Revolution, ſagte es, bedroht Ensopain einer und ber andern 
Hinfiht. Sie ift das augenſcheinliche Refultat des Jakobis 
niemus; für's erfle weil fie auf einen Militärabfall fi 
fügt; dann weil fie die Freiheit. des Könige befchränft 
und feine, jo wie die Perfonen feiner Bamilie gefährdet ; 
beittens endlich, weil fie in einem iereligiöfen und kirchen 
säuberifhen Soſteme verfährt. Diefer dreifache Charak⸗ 
ser der ſpaniſchen Revolution ift eine motorifhe Thatſache. 
Das ganze Heer hat fich feinem Gouverän ungeborfam 
erwiefen , es beitebt nicht mehr aus Ferdinands Soldaten, 
fondern ans benen bed Dina und der Corted. Der Kö: 
nig bat Feine Wahl mehr feiner Miniſter und iſt gezwun⸗ 
gen, Erefutiond « oder vielmehr Mordbefehle zu unterzeich⸗ 
nen, welche bejtimmt find, .an feinem eifrigfien und ge: 
treueſten Anhängern vollzogen zu werden. Der König iit 
nur noch dem Namen sach Oberhaupt feines Königreiche, 
feine perfonliche Fteiheit iſt Einfhränfungen unterworfen 
und die ſpaniſchen Prinzen leben in einem Zuftande ber 
ſtaͤndiger Ungſt und Gefahr. (Der Beichluß folgt.) 

— Der Unftände zwiſchen Spanien und England find 
awel, Der eine betrifft eine vertragsmäßig ftipulirte Sum: 
nie von 15 Mid. Piafter für im Jahre 1904 durch fpas 
nische Korfaren genommene Schiffe und darauf bezieht fich 
bas Umlaufichreiben des Miniſters des Innern, D. Gasco, 
der zweite beteifft bie in neuerer Zeit begangenen und von 
Euba und Portorico geößtentbeils ausgehenden Seeräus 
bereien in den Gewaͤffern von MWBeflindien; auf fie begiebt 
ſich bie Mote des engliſchen Gejandten in Maäveid (die 
foanifchen Blätter erwähnen beider Vorfälle mit keinem 
Worte.) 
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Königl. Theater am Iſarthore. 

Freitag: L'Oro non compru amere Dramma gio- 
*o:o in due Atti, La musica & del Sigwor Muestro Por- 
%egullo. 

Bomstag: Zum Grflenmate: Die Stridnadeln, Schau: 
friel in 5 Aften von Kogebur. 

Sonntag: Matktenball, 

174. (2a) Untündijgung 
Bür die Herren Dritglieder der Privat Gelellſchaft im Hubergarten. 

Samstag den 25. Januar If} zur Feler des All erhoͤch ſten 
Ramenstags Ihrer Majeflät der Königin Maskenball. Anfang 
7 Uhr, 


Jeder eingeladene Fremde, er mag allein oder in Gefell 
Walt eines Mitglieds erfchetnen, muß mit einer Eintrittskarte 
werfehen ſeyn, welche er, weun ar in Macke erſcheint, wur vor⸗ 
wigen, in anberm Folle aber beim Gintritte abjugeben Kat. 


451. (3 «) in bie ’ 
fee verehrlihen Mitglieder des Mufeums, - 

Zur Beier des Allerhöchſten Mamensfefes Ihrer Majeſtät 
der Königin iſt Donnerdtag den 30. Jäner großer feſtlich⸗t 
Bill im Muſtum. 











— eg ggg — — 
Redakteur J. 3 Seudtner. Verlegt vom Peter Philipp Wolfs Wittive. 


. Im Laufe des Garnevals finden folgende gewöhnliche Bin 
aft : 
Donnerstag den 23. Zäner, 

ein Maskenball, Sonntag den 2. Februar, 

und ein Boll Dienstag den 11. Februat 
Hlervon werden die fehr verehrlicen Mitglieder unter Hi 
welſung auf bie beftchenden Ball: Reglemente in Kenntniß g 
fegt. Münden, den 18. Jänes 1823- 
j Die Borfteher. 


163. (25) Urtündigung 
für die vereprlichen Herren Mitglieder der Befelfchaft des Srobfiam 
Donnerstag dem 25. Jäner: Maslirte Akademie , mir Paı 
tomime und Ball. Anfang 6 Uhr. Die Herren uad Dame 
er icheinen bei derſe ben entweder in ganzem oder halben Maskr 
oder doch mwenigflens mit dem Madkengelchen verfehen. 
Münden, den 20. Jan. 1823. 








Betanetmadung. 

173. (2 0) Uaterzeichneter hat die Ehre einem boben Ad 
und verehrungewürdigen Pub ikum ergebenft anzuzeigen, de 
bie grofe Schwetzecin, mit Verminderung der Preife mu 
noch bis Fünftigen Sonntag den 26. dieß beftimmt sum Alle 
legtenmale im ſchwatzen Adler in ber Roufingergaffe im erfte 
Stode von Morgens 10 bis Abends 6 Uhr 1* if. 

ürner, 


100. Bei Jakob Biel, Buchpändler in Münden fin 

ganz nen zu haben: 

Theotimus oder von der Liebe Gottet. Aus dem Bra 
zoͤſiſchen des Franz von Sales überfegt yon IP. ©: 
beit. Zweiter Band, 12 614 Seiten 2 A. 24 fr. 

Widmer, J-, der Barholifhe Seelenforger in gegenwärtig: 
Beit. Vorträge gehalten im Kapitel Hochdorf, beim Au 
— Exerzitien. Zwelter Theil. 8. 354 Beiteı 
2 





— — Bon dem Weſen, der Beſtimmung und Anwendun 
der Sakramentalien in der katholſchen Kira. Kin Med 
trag zu obigem Werbe. 8. 24 Pr. 

Bem Pabſt. Aus dem Frauzöſiſchen des Grafen of, ı 
Maiftee, Ueberſetzt von M. Lieber. 2 Bände gr. 8. get 
af. 172 fr. 

Schenkl, M. institutiones juris ecelesiastici Germani: 
inprimis et Bavariae accomodataee Editio computst 
alienis nons, secundum recentilsimum rerum ecclesi 
sticarum statum procurata ab $. Scheil, 2 tomi 
Landish. 5 fl, 30 hr, 

Widmer, J. Nachtrag zu P. B. Zimmer's Biographi 
oder beffelden Tpeologie und Ppilofepbie Im gedränct 
Kürge, Ein Handbuch zum wiſſen ſchafilich Siudlum d 
Hrifllihen Theologie. 359 Seiten in 8. Hrp 2 fl. 241 


EEE — 

167. Ein Frauenzimmer von guier Örziehung, welches | 
mohl im Kochen, als andern weiblichen Dandsrbeiten erfahre: 
if, wunſcht ald Haushäfterla bier oder auf dem Ve ein 
Dienft zu erhalten. Sie wohnt Nre. 974 in ter Sendling 
Strafe über 2 Stiegen. 


“ 111. (30) 66 find 2 Rurihenpfede, zu jedem Dienf, 1 
ſonders anf Reifen braußbar, für den Preis von +8 Boutsd’or 
verkaufen. D. llebt. 





— — — 


Beilage zu Nro. 19. Mittwod) den 22, Januar 1823. 


Ausfdreibung. 

134. (35) Das zur Gantmafle des verſtorbenen Mebgers 
Joſeph Pepler behörige Haus am Anger 761 wird am Dom 
merötag den 6. Febtuar heurigen Jahrs Bormittags 9 Uhr wie 
derpolt zur Berſteigerung audgeſeht, wozu ınan Die Raufslied: 
baber einladet. 

Den 10. Jaͤner 1823. 
Rönigl, baler. Kreise und Stadtgerigt Münden. 
-9 Gerngeoß, Direftor, 
Rellermann, 


137. (2 6) Die Effekten der dabier verftorbenen. Jagdamis · 
O berſchteibero · Wittwe Theres Sutor, beſtehend in Waſch⸗ und 
Kleidungsflüden, im verſchiedenet Hauseinrihtung, als Bitten, 
Köten, Seffel, Spiegel, Uhren, Zinn, Garn ıc, dann mehrere 
Zuͤchengeraͤthſchaften/ werden Eünftigen Donnerflag den 23. Jän. 
Bormittege von 9 bis 12 Uhr und Nadmirtage von 2 Yis 5 
Uhr in dem Haufe des Tuhmaders Rofipal auf dem Rinder: 
Markt Nro. 639 über 3 Stiegen rüdwärts am die Meiftbiltheny 
den gegen gleich baare Beyaplung oͤffentlich verfteigert, wozu 
Roufsliebhaber hiemit eingeladen werden, 
Münden den 12. inner 1823. 
König. baiet. Kreis: und Stadtgerigt Münden, 
©. Berngroß, Direkter. 
Winkler. 





135. (6) Bekanatmachuni 


g. 

Zum Berkauſe der vor dem Moerthore gelegenen Hutterfhmalg 
fammt Nebengebäude und Garten, dann der sur Mafia gehörigen 
Bavpläge, wovon ſechs der Schwaige anliegen, und jwanzig in 
der Räpe bes Gutes Wiskenfeid fih befinden wird biemit der 
sweite Derfleiigerungs : Termin auf den 5. Februar Bormittags 
9 Uhr feſtgeſetzt. 

Anbothe auf des Ganze, oder einzelne Theile werden am er» 
wähnten Tage im Gerichtslofale mit Borbepalt der Zuftimmung 
der Gläubiger aufgenommen, die E häpungs Protokolle liegen 
zur Ginfiht vor. 

Rönigl. baler. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
v. Gerngroß, Direktor, 
Seiller, 


Amortifationg: Dekret. 

1884. (35) Die unterm 12. Yugufl 1795 von dem swelz 
brüdenfgen Kammerrath und Gandrentmeifter Badımann aus 
gelellte Quittung über einen Yon dem Rathöverwandten Karl 
Lira zu Meiſenhelm erlegten Inthell zu 500 fl. von der beriogs 
Ip · zweibrüdenihen Renttammer DObligation d. d g. Auguft 
793 ad 6000 R. iſt zu Verluß gegangen. / Auf Anrufen des 
Bankier Jakob von Hirſch dapier, auf melden dleſe Quittung 
pr. 500 fl. dur Gelfion übergegangen if, wird Daher der mn: 
bekannte Inhaber Diefer Urkunde oufgefodert, Diefelde binnen 6 
Monaten a dato hierorts vorzumelfen, außerdeffen fie für Erafts 
106 erklärt würde. 

Den 20. Dejbr. 1822. 
Köaigl. baier. Kreis: und Stabtgeriht Münden. 
v. Gerngroß, Direktor, 
Hölsl, Prot. 


Betanuatmadung. 
Der an dem Äuferfi geringen Nachlaſie des zu 








150. (38) 


Bofierburg verſtorbenen Franz Maiblämf Beldwebel der bortis 
gen Garnifons:Rompagnie aus irgend einem. Rechtögrunde rinen 
Anſpruch zw machen dat, mird dledurch Öffentlich aufgefodert, 
feine Foderung innerhalb 40 Tagen vom Tage der Eincädung 
graenmwärtiaer Bekannimahung ang:rehnet, um fo eher bei der 
untrrfertigten Bhörde geltend zu machen, ald außerbem keine 
Ruͤcſicht mehr darauf genommen, fondern im Diefer Berlaff:a: 
ſch afts Sach⸗ weiters nach rechtlicher Drdnung verfahren werden 
wird, Burgbaufen den 15, Januar 1823. 
Die königliche Stadttommandantfhaft. 
Graf von Taufkirchen. 
Midi, Aktuar, 





82 (3 e) Berfelgerung. | 

Auf Anfuchen des Johann Summer ehevorigen Kifliers zu 
Sendling und dermaligen Wirth zu Planet wird deſſen Beham 
fung zu Unter;:adling am 27. Jaͤnner 1823 an den Meiſtbiethen⸗ 
den vorbehaltlich der Benehmigung des Verkäufers verſteigeri. 

Diefe Behaufung mit Rev. 38 bezeichnet, iſt gany neu er 
baut und mit Baditeinen gemauret. Neben der Brhaufung ber 
findet ſich eine hHökerne mit Schindeln gedeckte Hüfte, mit gemau⸗ 
ersten Viehſtall und gemaverten Waſch hauſe 

Die Schäpung dieſer Gedaͤude wird auf 6000 fl. geſtellt. 

Die Berfleigerung gefieht am worbefagten Tage im Wirte: 
Haufe zu Unterfendling von g bis 12 Uhr Bormirtage. 

Au eben Diefem Tage wird auch das Mobiliar diefes Anme: 
fens, beſtehend in einem volitändigen- Schreiner » Handwerkojeuge 
mit 8 Hobelbänken im Werthéanſchlag von 300 fl., dann der 
Werkpoljvorraty im Werthe von 400 fi. dem Meiftbiethenden 
loßgefchlogen. 

Raufstuftige mögen ſich einfinden, ihre Angebothe zu Proig: 
fon geben und ſich über ihr Vermögen gehörig ausmweifen, 

Sign. den 6 Januar 4825. 
Röniglid baier. Landgeriht Mängen. 
Gteprer, Landrichter. 


1380. (36) Edietal:Girtattom 

Auf Jmploration des Til. Frans Paul von Schmied Ein. 
quiesz Regierungsrath dabier, im feinem und feines Bruders 
Mar von Schmicd anf Rieineigen Namen, wird biemit der unbe 
Bannte allenfaljige Jababer der von dem vormaligen urtärſti. 
Hoffriegszaplamte In Münden im 5. 1794 dem demalig chur⸗ 
fürfl. Rath und Rentmeifter zu Straubing Friedrih vom Edel: 
maler für ein Schasrmwerfsanlehen ausgeftelten (böhftwap:riheim- 
lich mit Miro, 150 bezeichneten) Ddligation pr. 5000 fl. aufge: 
fordert, binnen 6 Monaten brfagte Obligation bei dem unter: 
zeichneten Gerihie vorzumeifen, widsigenfalls Diefelbe für Eraftios 
erBlärt werden mürde. 

Regensburg den 17. Dezember 1822. 
Königlich baier. Kreis. und Stadtgerlcht. 


Berger 
Rothkopf. 





50. (26) Bekanntmachung. 

Zur Verſtelgerung des Im koöniglichen Laudgetichts— Betirke 
Nadbarg Negenden Ritterguts Welhern und Saltendorf wird auf 
Anfuhen der Bihubiger Das dahier verftordenen BE. Rämmereb 
und Renibeamten Teriherta son Da Prel murrlih Tagsfapıt . 


und zwat 


auf Samftag den 15. Febtu ar 1823 Bormittage 9 bis 12 Uhr 
anberaumt, 

Kaufsliebhaber werden Daher wiederholt eingeladen , zu ermähnte 
Seit am Sige des untergeichneten Gerichtshofes gu rejheinen, ihre 
Anbote zu Protofol zu geben und die Zuſchlagung vorbehaltlich 
Der Genehmigung der Gläubiger zu gewärtigen. 

Hinſichtlich der Verkaufsgegenflände, der Gutselnnahmen, 
und der auf dem Gute haftenden Laſten wird ſich übrigens auf 
bie im Öffentlichen Blättern gepfiogene Ausfheeibung vom 23. 
Dltober d. J. 

Beilage Nro. 185 und 195 zur allgemeinen Zeitung, 
” ” 263 und 277 jur Münchner polit. Zeitung. 
” ” 310 ©. 1058 und Niro, 327 ©. 1758 dei 
Korrefpondenten von und für Deutihland und 
45 ©. 1397 und Wo. 48 ©. 1497 de 
Yntelligenzblattes für deu Regenkrels bejogen. 
Amberg den 30. Dei. 1822. 
Rönigli baier, Appelllationsgeriht des Regem 
Rreifes, 
Aretin, Pröfident, 


” ” 


Bunderlid, 


Deffentithe Rebtfertigung. 

157. Berläumder, welchen die Ehre des rechtlichen Ber 
amten ein Dprn im Auge tft, haben von dem unterzeichneten 
Amtsvorftande eine Handlung im Publikum verbreitet, welche 
zu volldringen fie nur allein fähig wären. 

Diefe Berläumder mögen folgende hoͤchſte Regterungs : Ent: 
ſchlichung zu Ihren eigenen Beſchamuag leſen, und denken, deß 
die Schande der Berliumdung nur die DBerliumder felbit be: 


teifft, 
m Namen 
Setaer Maietärt des Könige 
von Baleem 

Die unterzeichnete (Stelle hat aus, den mit dem Berichte 
vom 4. des laufenden Monats eimgefendeten Akten und aus dem 
zu gleicher Zeit eingeloufenen amtlichen Berichte des Landge⸗ 
rihtarzted Dr. Petz gu Gberöberg Die wolle Ueberzeugung ge: 
fhöpft, daß die Gerüchte, melde feit einigen Tagen über Die 
Mifhandiung einer Bagantin bei dem Bandgerihte Ebersberg 
und über den dadurch herbrigelührten Tod deifelben in der hie: 
figen Stadt verbreitet werden find, nur eine gaͤnzlich unmahre 
und verläumderifche GEntitellung eines dem Amte kelgeowegs 
jur Laſt liegenden Borfalls entpalten haben. 

Da auf diefe Welfe das koͤnlgl. Landzericht ald volkommen 
gerechtfertigt erſchelal, fo wird demfelben unter Rüdichluß ber 
vorgelegten Alten hlemit die Grmädtigung ertheilet, zur Wieder: 
legung der verbreiteten Gerüchte bie gegenwärtige Entflliefung 
in dem bieflaem Poligels Anzeiger einrüden zu lafien; auch bleibt 
dem Amtsworftande, wie ſich von felbft verflcht, Die gerichtliche 
Verfolgung der Galumntanten vorbehalten, 

Münden, den 7. Zäner 1823. 
Rönigl. Regierung des Ifarkreifes. 
v. Widder, 





v. Hoffletten. 
ilfner. 
Ausjührlscher iſt obige hoͤchſte Regierungs: Enıihlirfung Im 
Munchener Poligei » Anzeiger St. VI. zu leſen. Daß es den 
Berläumdern nur darım gu thun war, die Ehre des unterzelch ⸗ 
neten Ammvorflanded anjufgmwärzen, Ilegt in der aftenmäßigen 
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Thatſache, daß bie beircfiende Vagantin ein Affeffior behanteie, 
ber Amtvorkand legal abweſend war, und die Berläumdre dar 
von Renntnig haben Bonnten, \ 
Gbrrsbera, den 12. Jaͤner 1823. 
Rönigl. baier. Randgeriht Ebersberg. 
Hof, Randricter. 


1212. (3 e) Amortifationd» Gdikt, 

Da die Obligation der Stadifammer der Stadt Dilingen 
ddto, 27, Mopbr. 1800 per 225 fl. ausgeftellt auf die Barbara 
Baͤchliſche Vormundſchaft zu Dilingen bei dem vormaligen hie: 
figen Stadrmagifteot, wo diefelbe deponirt war, abhanden ge> 
kommen ift, und Jakob Higler, Söldner von Friſtingen als 
vormaliger Ehemann der Barbara Büdelin ſolche relsmirt , fo 
mied der unbelaunte Inhaber diefer Obligation aufgefordert ka 
nerhalb eines fehsmonatlihen Termine diefeibe bei unterzeichne · 
tem Gerichte vorzuͤwelſen, widrigenfalls Diefelbe nad fruchtlofena 
Verlaufe dieſes Termins für Braftlos erklärt werden würde. 

Dilingen den 20. November 1822. 

Röntgl. balter. Landgerlcht. 
Schill. 


Hans, Rechteprakt. 


5** ee 

- Am 2. November a. c, flarb Karl Mainber ebemali 
Klofteriäger gu Metten mit Hinterlaffung reines aid unbetzädbes 
lichen Vermögens; 

Der einzige Erbe Anton Malnberger ein Schreinergefefle 
dermal ummifiend mo, abmeiend, wird hievon in Kenntniß gefehe, 
und aufgefodert, fib In Zeit von 6 Monaten entweder babter 
au ſtellen, oder doc über felnen Aufenthalt Nachricht anher zu 
ectheilen, ols aufferdefien nad den Anträgen einer aufgeftelltenm 
Guratel über den Nablaf der Immobilien und Mobilien ein 
Wege der Derpachtung oder Beräußerung wird verfügt werden. 

—— den 14. Norbr. 1822. 
dalgl. baler, Laudgericht Deggendorf. 
Baierlein, Landrichter. 


161. Die Rotterie: Boofe mit No, 16042, 16044, 54913, 
16058, 16043, 23028,: 25051 , 23032, 331235, 33126, 
35150, 36054, 54918, Önjeichnet, werden in dem Anbetrachte, 
daß ſolche binnen des unterm 13ten Junt v. J. ausgefchrieber 
nen 6 — —— pe bei dem unterfertigtem Ges 
richte vorgelegt, noch irgend ein Rechtsanſpruch hieran n 
—— für frahled afläıt, —— ne 

Augsburg om 13. Januar 1823. 

Königlihes Kreis: und Etadigerit. 
von Silberhorn, Direktor 


j Säuiger. 








Bantprotlama. 
168. (3a) In Gemaͤßheit der wiſchen der Gantleiderin 
* —— uns ju Rotthalmünfter, ei 
ren Ktedltoten am 12. vorigen Momsts abgelchloffenen geriähte 
lien licbereintnnft werden nunmehr die gefeplihen Epiftsesege 
feftgefegt , wie folgt: & y 
1. jue Anmeldung der Joderungen und beren en Made. 
weifung Breitag den 21. Februar heurigen Gohr® ; 
u, 83 er der Einteden auf Freltag der 24. Wäng 
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UII. zur Schlußverhandlung, und zwar 

a) für die Nepliten Montag den 21. April dieß Jahrs und 
b) für die Dupiifen Freitag den 9. Map heurigen Dahre. 
Diefe Berhandlungen werden jedesmal früh 9 Uhr beginnen, 
und faͤmmtliche unbekannte Släubiger der Gemeindſchuldnerin bier 
"mit öffentlih und unter dem RNechtsnachtheile vorgeladeu, daß 
Das Ricteriheinen am iſten Ediktotage die Ausich'isgung der Fode⸗ 
rungen von der gegenwärtigen Goncursmaffe das Nlchterſcheinen 
an den übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit den an 

Denfelben vorzunehmenden Handlung zur Folge babe. 

Zugleih werden alle Diejenigen welche irgend etwas von dem 
Bermögen der Gemeinfhuldnerin im Handen haben, aufgefodert, 
ſolches bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes unter Borbes 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu überärben. 

Zue Brfeitigung der meitern Ediltetage wird ferner® noch 
detaunt gemacht, daß die erſte Verpandlaug nämlih Die vom 
21. Februar peurigen Jahres auch zum Verſuch einer gütlichen 
Auszleihung beflimmt ifl. 

Um aber die Güte defto leichter erzweden zu Eönnen, wird 
man vorher den Verkauf 

u) des Mepgeranmeiens und 

b) ter vorhandenen Mobillarſchaft vornehmen, 
Hiezu hat man Montag den 17. Pünftigen Monats Februar an: 
Beraumt, {0 daß einer mit der Verſtelgerung des Anmelens an 
Diefem Tage früh um 9 Uhr beginnen und wenn biefes worüber 
ft, mit der Beräufferung der niht unbedeutenden Mobiliarichaft 
fogleich fortfahren und mörhlgenfalls zu legterer auch noch den 
darauffolgenden Tag verwenden wird, 

Das Iudelgene Megger Anweſen ſelbſt iſt mit Einfluß der 
realen Fleiſchhaders· Gonceſſſon, deren Transferirung micht Diffi: 
Tuitiet werden wird, gerichtlich auf 1225 fl. abgeihägt werden 
und belebt 

a) mebft gedachter Eonceifion in einem vom Holj gut herge: 

bauten 2gätigen mit einem guten Getreldboden verfehene 
und mit Legſchiadeln gedecten Wohnhaufe, bei dem ſich 
noch ein Pferdſtall, Shweinkal und eine Holsfhupfe ber 
findet, dann 
b) im einem Tagwerke frei eigene Ontfhädigungs Holje in der 
Breiung. 
An Abgaben werden Hievon geleitet. 


4) Dans» und Gemwerbfteuer: Simplum ik — ke. 3 61. 
b) Famlilen· Ser ee Brit 

c) Am einfacher Srundfleur . ,. -». 3. ⸗ kr. —h. 
d) Bamilienfleuer gievon Der Be er 1 fl. 12 fr. — hl. 


Raufsliebhaber werden num eingeladen, ſich an obigem Tage 
früh 9 Uhr In Rotthalmünſter einzufinden, und ihre Anbote zu 
Protokoll zu geben, worauf man dem Kreditoren diefelben zur 
Genehmigung am 1. Ediktetage vorlegen wird, 

Actum den Bien Januar 1823. 
Rönigliges Landgeriht Grlesbach. 
Rapfinger, 


164. @dbittalvorliadung. 

Der BeberaeleU Joſeyh Bangauf aus Eirensgeim geboßren 
tm 3. 1785 IR im Jape 1805 voch Defterreih anf Wande⸗ 
zung gegangen, und hat bis jetzt nichts won fi hören laſſen. 

Auf Amdringen feiner Berwaudten wird derſelbe, wenn er 
md am Leben fen folte, oder defien ehellche Reibeserben bier 
mit offruclich worgeladen, ſich binnen Jahr und Taz bei hieſ⸗ 


“ beim Diepgerbräu zu *8 


a⸗m Serichte zu melden, auſſerdem ee für verſchollen erkiäst, 
uad fein In 77 Gulden beſtehendes Wermdgea feinen Derwandten 
gegen Kaution vertheilt werden foD», 
Actum Ingolſtadt den 2aten Dejember 1822. 
Röniglihes Landgericht, 
Berfiner, Landrichter, 





165. Amortifatiom 

Dem Wunlbald Wun von Liebenmeller iſt ein auf Joſeph 
Zapf von Hengenau dieß Grrichts lautender Schuldbrief auf 
fl. 300 — bei einer Feuersbrunft abhanden gefommru, und er 
Hat deß halb auf Amortifation Diefes SGchuldbriefes angetragen.. 

Der Innhaber diefes Brief wird daher aufgefodert denſ ⸗ 
ben binnen 6 Momathen Hierortd worgugeigen, auflerdem derſelbe 
als Praftlos erklärt werden wird, 
Lindau am 14ten Jenner 1823. ‘ 

Röniglih baierifhes Bandgerigt. 
Lit, Mindler, Landricter, 


110. (56) Beecfleigerung. 

Rünftigen Donnerflag den 6. Februar d. J. früh 7 Uhr wied 
der bis Gode Zıml h. a, erfoderlihe Montur- bad Materialbe: 
darf für das koͤnigl. Grenadier-Gardereglment, beftehend im 

400 Ellen weißes 


782 » graue 
2505 » Pornblaues | 6, breltet Gardetuch 
120» fhwarzes 
250 * votbes 
187 ” Loden Y% droit, 
119» % breiten weißen Bop 
3092 » Hembder 
36065 * orbinäre — 2 Belawand %, breit. 
Rockutter 


950 » 
1348 Paar Schuh j 
54 » Sohlen und 
221 Tornifter an den MWenigfinchmenden salra rati- 
Acatione zur Bieferung in Akkord gegeben, 

Bleferanten werden daher eingeladen, am ben beſtimmier 
Tag und Stunde in dem Gefhäftslokale der Regiments Dekonor 
mie: tommilfion in der Hofgarten Raferne zu erſchelnen, bei dem 
Beinwandgattungen dann Schuhe und ka Ah mit Muſtern 
sur Vorlage zu verfehen und Haben ſich biefelben befonders über 
Bieferungs: Befugniß und Vermbgen dur gerichtliche Attoftate 
ausjumeifen 

Münden am 10. Januar 1823. 


Di 
Regiments: Detonomie-Rommiffien. 
von Seele, Oberſtlleutenant. 


Deff, Duaetiermelfie.- 


140. (2 0) Zu nachſtehenden Preifen find bei Georg Pius 
Gigenberger tu Partenfir In Wertenſels egyptliche Buͤffelochſen⸗ 
Hörner, beftens nigte Gansfedern und Flaumen Im baler» 
Gewicht die e in Preis mit einbegriffen Franco Münden 
oder Augsburg geftellt, zubefommen. Muſter hiervon find alle 
Freitag und Sonnabend mit Ankunft des Botm Feifimantel 





Gopptiie were Büfelopienpörner für Drecheler a 2 Pf. 


per Stöd kommen die 100 Stuͤck a2. und %, Tl. ſchwere 
a2f 

Felne, Manmenreiche, beftend geſchließene Gausfedern ı fi. 
348,1. 22 &. fl. 128, Peine flaummrelche ungefhligene 
Ganöfedern ST fr., 1 fl. 28. 

Beine Flaumen a 2fl., 2 fl. 128. 

Feine Entenfedern 34 kr., 38 kr., 45 u 





159. (2 a) Befanntmadhung. 

Dos Wierhöanmwefen zu Guernbach Landgerichts Plaffenhofen 
an der Ylm ift auß freier Hand zu verkaufen. 

Es deſteht aus einem zum Betriebe ber Gaſtwirthſchaft gut 
gebautem Hauſe, einem beſondern Stadel und Badhaus und 21 
Zagwert an Garten, Aeckern und Wieſen. 

Es liegt 1%, Stunden vom Landgerihtsfige, iſt zum Patrls 
montolgericht Poͤrnbach freiffifiig und auf bemfelben wurde bis⸗ 
ber Toferngerochtlame, nebſt dem Mepger : und Bödergemerbe 
ausgeübt, Deren Wiederverleihung an ben Käufer feinem Ans 
ſtande unterliegen wird, wenn er ſich über die Befähigung aus 
zuwelſen vermag. 

Die jährlichen Abgaben beftchen in 3 fl. 33 Fr. Schatwerk. 
@eld, 2.'r. Zlopfgeld, 30f. Suft und auf eine einfage Steuer 
24 kr. Thl. x 

Kaufsliebhaber wollen fih an den Michael Müller in Pfaf: 


fenpofen wenden, 
Praffenhofen an der Ilm den 17. Jaͤner 1823. 
Michael Müller, bürgerl, Germſieder. 


2. Für Gymnasien und Universitäten ist in 
unserm Verlage so eben erschienen und un alle Buchhund- 
lungen versandt; , 

Kleineres Handbuch zur Kenntnils der 

schen und römischen elassischen Schri 
für Lehrer und Studierende auf — Bil- 
dungsanstalten, von Wilhelm David Fuhr- 
mann, evangel. Prediger in Hamm, in der 
Grafschaft Mark. Verlegt in der fürstlich 
Schwarzburg. privil, Hof- Buch- und Kunst. 
Handlung zu Rudolstadt. 55 Bogen gr. 8. 
weiſs Druckp. 5 fl. 24 kr. Schreibpapier 
69. 18 kr. A 

Der, als fleifsiger nnd sorgfältiger Literator durch seine 
4rüberen Werke in diesem Fach ruhmlichst bekannte Herr 
Verfatser hilft durch dieses nege Wurk einem sehr wesent- 
lichen Bedürfnisse ab, Noch immer fehlte es an einem klei- 
Deren, &ipentlichen Kehr- und Hiudbuche zur Henntnils 
der griechischen und römischen Classiker, welches, mehr 
als eın steriles Compendium, keiner zu anslührlichen En 
läuterungen hedürfte und doch auch keiue weitläufige und 
‚.kustspielige literarısch-biegrapbische Belehrung wäre, Ge- 

grnwartiges Werk ist ganz dazu geeignet, die Wielsbegierde 

- des studiererden Junglings durch hiniängliche, doch nicht 
zu weit ausgedehnte Selbstbeiehrung zu befriedigen, Leh- 
sern „ die dasselbe erläuternien Vortrsgen unterlegen wol- 
ku, lalst er zwar mehrerer, duch nicht gur zu viel hinzu. 
zntugeu übrig, so dafs ein Cursus durüber, und also über 
die Classikier beider Nationen, recht gut in einem Jahre 
vollendet werdeu kann. 

Der zwechmafsig gewählte und consequeut durchgeführte 


riechi- 


fetel ler: 
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Plan, Fleils und Genauigkeit in der Bearbeitung, wo Vol. 
ständigkeit im Verein mit möglichster Kürze so reichliche 
Titerarische Nachweisungen lür die Selbstbelehrung und für 
die Vorträge der Lehrer darbietei — wird, ın Verbindung 
mit einem dem Auge gefälligen und accuraten Druck, dies 
Handbuch allen jüngere und ältern Freunden. der classi- 
shen Literatur gewils emplehlen, so dafs es wuhl einer 
freundlichen Aufnahme und recht Sleilsigem Gebrauch ent- 
gegen schen därf, Rudolstadt im Dechr. 1822. 
F. 3, R. Hot-Buchlandlung. 

In der RBindauerihen Buchhandlung zu Münden (Ram 

fingergafie 1614) find Gremplare vorräthig. 





10 Antündigung. 
Im Verlage des Untergeichnieten eriheint in rinigen Monaten: 
Chriſtlicher Tempel des Herren. Der biusliden 
Undacht geweibt. Herausgegeben von den Verfaſſern 
der Stunden der Uubacht, 
Dir Befiger der Stunden Der Andacht wünfken algemin 
vou den beiichien Schrifiſtellern derfelcen auch ein Gebetbuch zu 
beigen, Das alle Diejenigen Grbrte cejege, melde Den Stunden 


der Andıcht als einem voliſtaͤndigen bäuslihen Andachtebude 


manrgela, indem Diefe our auf alle Sonn: und Feſttage «ine Br: 
trabtung enthalten, bie flatt der Predigt anzewendet werden 
Bonn, aber keine Morgen und Abtndgebete auf alle Tage dir 
vier Jahreszeiten und auf ale beſt immie und unbeftimmte Fälle, 
die in einem haͤus lcheu Audochtebuche Doch immer Tas eıfle Be⸗ 
Dürfnig find. — Ih glaubte Daher dem Publikum keinen unan 
genchmen Dienft zu sımwiilen, wenn ich diefe geſchäzten Schrift⸗ 
flellerum bie Fertigung eines ſolchen Buchet erfuchte, das ich 
hieemit snzulündigen Die Ehre habe. 

Diefes Werk erfheint in zwei Ausgaben, für Proseftanten 
und Katholiken und umfaßt 5 Abtheilungen. Dis erfte Abtbrie 
kung enthält Morgen: und Abendgebete auf alle MWodentage de 
Fruͤhlinas, und der, im diejem Zeitraume worlommenden Hehe; 
bie zweite Adtheilung für den Sommer ; bie dritte fc Den Derbil; 
die vierte für den Winter, und Die fünfte enıkäit alle Gebete auf 
—— und unbefimmte Faͤlle, die ſich nur irgend ereignen 

nnen. 

Das Bub wird auf ſchoͤnes Papler In 8. mit newer, ſehr 
leſerlicher Schrift ſauber und Borrebt gedeudt, und umſaßt eine 
bedeutende Bogenzahl. i 

Für Proteflanten iſt dee Preis gegen Borausbeflellung fl. 36 fr. 

” Ratholiten — well bier die Bogenzapt flärker 

wird . . . . . . ir40» 

Wer den Betrag vorausbezahlt, erhaͤlt felm Gremplar anf 
gutes Schreibpapier, und wer ſich Die Mühe giebt, unter feinem 
Breunden und Bekannten Liebhaber zu ſammeln, und ſich am dee 
Berlagsbuchhandfang wendet, befommt auf 10 ein Freterempiac. 
Der Subferiptionstermin dawert bis zum Grfcheinen des Werke; 
dann tritt der Badenpreiß ein, der wegen dr& geringen Preijes 
um die Höltte erhöht werden muß. Da die Subferibenten und 
Prönumeranten Dem Werke vorgedruckt werden, fo bittet mine 
um vecht baldige Beflelungen, und um portoſrele Einjendung 
ber Briefe und Gelder. Die Lindaueeſche Buchhandlung, is 


Münden übernimmt Beſtellungen. 

Dinkelsbüpl, Im Januar 1923. 
“Sri Waltpefhe 

Buchdruderel und Berlagsbuhhandlung. 


Mindener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 





Donnerstag Nro. 20 





Deutidgland. 
Baiern Düncen, vom 2°, Gam 

Seine Majeflät der König baben unterm 11. Januar 
d. J. den königlichen Hoſmuſtkus, Joſeph Hartmann 
Stunz, zum Bicekapellmeiſter ollergnädigit ernannt. 

Defterreid. Bien, ben 16. Januar, Ger 
tern trafen Ge. Exzell. der künigl. preußifche Staats: und 
Cabinetsminifter Graf v. Bernſtorff und heute Se. Exzel⸗ 
ienz der Here Graf v. Bernitorff, königl. bänifcher Ge⸗ 
fandter amı #. #. Dofe, beide von Verona pier ein. 

Geantreid. 

Beihluß dei im Journal des Debatsd 
enthaltenen Artikels des Hrn. Malte-Brun über das 
von Hrn. Bignon verfaßte Werk: Die Kabiuete und 
vie Völker, von 1815 bis zum Ende bes Jahres 1822. 

Diefes find, im theoretiſcher Hinficht, die Vortheile und 
Nachtheile diejer beiden Sofleme; was aber das Gleich⸗ 
gewicht bedeutend vertücken könnte, ift der beitehende Zur 
flandb der Dinge, wovon jeder weile und geſchickte Geſetz⸗ 
geber ausgehen muß. Gebe beflchende Gewalt unb bie 
AG mit dem allgemeinen Intereffe vereinbaren läßt, muß 
man erhalten; wenn alfo die Staͤnde, Körperichoften, 
Kiajien, eine pirklie und auf bie Sıtten der Geſellſchaft 
gegründete Exſſtenz haben, warum fie zerflören? Maden 
wir bie Elemente unferer Verfafung daraus; wägen wir 
ihre Rechte, ihren Einfluß ob; bezeichnen wir dem Geburis⸗ 
übel, jeder im Staate anerfannten Kirche, ben Univerf: 
täten, der Demokratie ber Stätte und Landgemeinden ben 
Umfreid, worin jede berfelden ihre gefepliche Thätigkeit 
ausüben fol, und überlajfen wir andern, unter andern 
Umfänden fid vorfindlichen Nationen ihre einförmigere 
Theorie. 
Se in den verſchiedenen &taaten bes füblichen Deutſch⸗ 
lınds wohl erwogen wurden; man bat ein Epflem ber 
Stände mit Modiſikationen vorgezogen, die es dem Ep 
fiem ber franz. ECharte onnähern. Kein Drenfb, wenn 
er nur Deutihland ein wenig kennt, bezweifelt bie Weide 
Deit ber Wahl. Don biefer Urt find jene Verfaſſungen 

won Baiern, Würtemberg und andere, welche Hr. Big: 
"mon mit einer Urt von Geringihäpmug betrachtet: „mie 
fie eben find", fagt er, „es iſt immer Doc etiras beſſe⸗ 
tes’, aber er bätte eigentlich einen Gefenfchafts: Vertrag 
"ontraet social) gewoüt; und fcibfk der Feine Aufitand 
in Hejfen Darmjtabt bat Werth im feinen Augen, weil ee 
dar Zürfien binderte „eine Eonfituticn aufjndritgen und 
wel das DBolP mit Erfolg feinen Theil ber Mitmirfung 
‚ di Abjaggung Dr6 Orunbgefeges renindigiete; p. 115. Dr. 


Diefes find umfers Erachtens die Gründe, wel⸗ 





23. Januar 1823. 











Bignon if nur ein partheilfcher Richtet, der fein vorge⸗ 
faßtes Urtbeil Binfihtlid eines Bandes hat, mo man, wie 
in Deutſchland, die vorhandenen Pegitimitäten, die erwor— 
benen Rechte, die erprobten Einrichtungen und altın Nas 
tionaldoftrinen achtet und ſchtäßzt. 

Dieje Parrheilichkeit vermindert nothiwendig das Der 
teauen, welches mebrere Betrachtungen unfers Publiziſten 
im Detail feines Werkes erbalten könuten. Der Eongreß 
von Earisbad mollte vieleicht, indem er „die abjtraften 
Theorien und fremden Modelle zurückwies“ eine nicht ver+ 
diente Kälte auf bie neuen Derfailungen von Süd— 
Deutſchland werfen, mo vwäterlihe Mounarden fo weiſe 
‚ales erhielten, was bie alte Ordnung bee Dinge Gutes 
enthält und moraus alle Anwenbuug renolutionärer Iben- 
rien verbannt iſt. Baſerns Verſaſſung zum Beifpiel, ferne 
dason, die Nachbildung eines fremden Muſters zu feon, 
kann Europa als ein Muſter in ihrer Urt dargeflellt wer« 
ben. ber um den auf den Carlsbader Eongreß gehänf: 
ten Zabel abzulehnen, bedarf es auttrer Männer alt 
Hro. Bignon, Diefen erkiärten Unbänger „ber abſtralten 
Tbeorien und. frangöfiichen Drodelle von 1791.” Der 
Eongreß könnte ibm antworten: „Gerade bie Sorge, wel 
be die franzöfifche liberale Partbei, anwendet, um Die cune 
fHiturionele Meinung im fübligen Deutſchlaud über bie, 
dur die neuen Orundgefege gelegten Gränzen bınaus 
zu treiben, verpflichtet uns, babin zu traten, eben bie: 
fen ®eift wieder ein wenig innerhalb feiner Gränzen am 
rüd zu führen. Eben weil ihr den Gang ber Dolker eilicre 
tig vorwärts treiben wollt, fuchen wir ibn rüdgäns 
gig zu machen.“ Diefe Unfichten „mögen wohl immer ei» 
nige Furcdrfamteit und wenig Erhebendes in fi ſaſen, 
aber fie laſſen ſich ſehr wohl mit einem reichen Vorrarhe 
von Weisheit und Göte vereindboren, Man Fann zu viel 
gefäbrtlihed am der Freiheit erbliden, obne drütalb bie 
Aujheldigurg zu verdienen, ihr fojlemistiicher Gegner zu 


n. 

Auf dieſelbe verfchrte Weiſe drüdt ih Hr. Bignon 
in feinen Reclamarionen zu Guuſten ber Preßireibeit aus. 
Diefe Eoftbare und unerläßlihe Bürgſchaft aller Fonftitus 
tionellen Rechte Hr den Dölkern Deutjchlands, was bie ine 
nere Verwaltung und bie allgemeinen Throrien betrifft, 
nicht verfagt, nor binfichtlib ber äußern Poliik if Die 
periodifhe Prejfe einer Eenfur unterworfen, melde, den 
Nachrichten in Bezug auf Frankterch, Englond und anbere 
verfaſſungsmaßige Staaten freien Lauf laſſend, jeden Uuss 
dene? zurücdsält, der den Robineten von Petersburg 
und Wien mißfalen Pönnte. Auch ber König von Mür: 


% 
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temberg ſcheint nur einen Schatten biefer von beim Carls⸗ 
baderfongreife auferlegten Cenſur beizubehalten. Es iſt 
Diefes alerdingd eine fAhlinnme Seite der eurepälfchen Pos 
Hieif, aber wenn die Regierungen des ſüdlichen Deutſch⸗ 
lands die Preffe diefem Zwange unterwerfen, fo handeln 
fle zum mwenigften nicht aus Mißteauen gegen ihre Unters 
tbanen oder als ob fie Die Meinung haften; ihr einziger Bemeg» 
Grund iſt eine übertriebene Nachgiedigkeit gegen die großen 
Höfe; fie wollen keineswegs bie Zreipeit unterbrüden, 
fondern nur den Frieden und bie Freundfchaft mit dem 
überwiegenden Mächten erhalten. Die Schmelz, obslelch 
repubtißanifh, handelt in gleichem Sinne, Könnten biefe 
Regierungen nicht zu Hrn. Bignon fagen: Gerade ber 
glübende Gifer, womit ihr und eure Freunde euch barein 
mifcbet, unfere Dölfer angureigen, fih von Preußen und 
Oeſterreich zu trennen, um fie fo, wie ihe ed wobl möch⸗ 
tet, im Fraukreichs Arme zu werfen, dient zum Vorwand, 
üns uns dieſe Einfchränfungen aufzuerlegen. Der beſte 
Dienfl, den ibe dee Freibeit dee Preife in Deutſchland 
leiffen könnet, iſt dee, dag ihr euch nie wieder in unfere 
Angelegenheiten mit einem Cifer mifchet, welchet zu ſeht 
an die „bewunderungswärdigen Werke“ des 
„Frepublikantſchen“ und des „Baiferlipen Frauk— 
teig#’ erinnert. sh ‚ 
— Rubland. 


Yetersburg, den 1. Januar. Der Winter iſt zwar 
eingetreten, allein er iſt ſehr gelinde. Nur ein einzi⸗ 
Yesıral haben mir 10 Grad Reaum. Froſt gehabt; der 
wervöhnliche Froft ift vier Grad und noch meniger. Die 
Newa iſt erſt feit dem ziften Dejember mit Eid belegt 
worden, nachbein le — was ganz ohne Belſpiel If — 
9 Monate, nänılic vom 6. Drärz an, offen geweſen war. 
Noch am 21. Dezemter ift vor Kronftadt ein Rauffahrer 
von Bordeaux augefommen, ber aber bed Eiſes wegen 
nicht in den Hafen gelangen Bomute und jejt eingeetiet 
wird. Un Schnee mangelt es noch immer, jedoch iſt 
Schlittenbahn, wenn gleih bei wenigem Gchner. 

— Der geflrige Conservateur impartial tpeilt unter 
dee Aufichrife „Ertefi” die Nachricht von dem im Novem⸗ 
ber bei Temebos erfoljten Siege ber Griechen über Me 
türkifche Flotte mit. 

Grofbreittaniem 

Beſch luß des Auszuges aus ber neueſten (für offiziell 
gehaltenen) englifhen Schrift: Gemälde Broßbrittaniens 
x. ic, 

„Und ein ſolcher Zuſtand ber Dinge bei einem benadhe 
Barten Volke foite die Sicherheit der Krone Frauktelchse 
nicht gefährden ? Die feanzöf. Regierung gelangte nur 
durch die größten Anfteengungen dapin , ben ensgeift 
in der Hauptflabt und in einigen Iprer Provinzen zu unters 
drücen. Läßt man der fpanifchen Nepolution Mittel und 
Zeit, ihe Spften ber Zerſtörung und Anarchte zu befeitis 
gen; dulder man bie Herftellung einer nad fo empörenden 
Orımdfägen abgefaften Regierungsform, fo wird febe bald 
ganz Europa Mühe haben, den verwüſtenden Strom bes 
Zatobinismus ‚gu bekämpfen. Was verlangt benn nun 


Seankreih? es verlangt nur, mas als gemeinftaftliches 
Recht jeder unabhängigen Nation zufteht. Der König 
von Frankeelch halt mit Recht die Sicherheit feines Thros 
nes und bie Nube feiner Völker durch Die revelutionärem 
Orundfäge und Umtriebe -einer benachbarten Macht ger 
fährdet; er glaubt, Spaniens Lage ſehe ibn in die Nothe 
wendigkeilt, an felne eigene Vertbheibigung zu benfen, er 
verlangt demnad die Hanbbabung feines Vertheidigungds 
Rechtes. Kann man bei einer folchen Befchaffenpeit der 
Dinge und bei Erwägung ber ibn brörobenden Gefahr 
wohl läugnen, baß er mir dem Rechte bekleidet jen, Spar 
nien den Keieg gu erklären, um die Geißel zu entfernen, 
welche ſowohl feine als die Sicherheit der feiner Sorgfalt 
anvertrauten Völker bedroht. Der Congreß mag feben, ob 
Guropa’s Mitwirkung nicht angerufen werden fol. "Die 
andern Sou⸗verãne werden enticheiden,, ob ihre eigene 
Sicherheit nicht durch diefe Lage der Dinge bedroht 
iſt und ob, Spaniens Beifpiel vor Augen habend, das üb* 
tige Europa feine Sicherheit und Rupe erhalten können 

„Welches aber auch die allgemeine Wabhrbeit diefer don 
Seanfreich dargelegten Bernunftgrünbe ſeyn mag, ein Auf 
euf zu den Waffen muß doch immer als ein Uebel an und 
für fih erfheinen, obme die unangenehmen Mechielfäle 


wit einzuredinen, melde fi) aus dem Kampfe ergeben 


Könnten Wahrſcheinlich werden Großbrittaniens Minifter 


‚ungeläbe in folgender Sprache geantwortet haben. 


„Wie nehmen als allgemeine Theſe Frankreichs Recht 
on, ald muabhängige Macht zu handeln, ater mir berufen 


“und dabei auf die Mäfigung und Tueiöheit der feanyöftichen 


Regierung. - &8 iſt Bein Zweiſel, doß die Abfichter dee 
Souveralne, unı die Ausbreitung der revolutionären Grund; 
Saͤte zu verbindern , durch die Notbiwendigkeit, das alte 
Prinzip ber Unabhängigkeit ber Nationen zu achten, bes 
fhränft worden feyen. Sobald bie innern Operationen 
einer Regierung im geraden Widerſpruche mut Europa’s 
®emteinwople -ftöben, ift es Necht und Prlipt ollee Sou⸗ 
veroine; zu Grpaltungsmitteln ihre Zuflucht -zu heben 
und diefe Regierung durch Waſſengewalt über den Haufen 
gu werfen. Um aber einem foldhen Schritt zu rechtferti⸗ 
gen, find immer zwei Dinge vonnöthen: 1. das Daſton 
des Uebels; 2. fein Dafepn in einem ſolchen Grade, daß 
die Zuflucht zue Gewalt ber Waffen fchlechterdings uners 
laͤßlich id. Nur im dieſen einzigen Faälen bat eine Nation 
bad Recht, ſich in Die Angelegenheiten einer andern gu 


miſchen; opne diefe Beſchraänenng würde die Unabpänglge 


feit ber Volker nur ein leeres Wort ſeyn. 


v. — 


„Dan hat einfehen Pönnen, daß ib Spaniens Never. 


lution aus Peinzipien ergab, gegen bie man fo I 
Eiuſpruch thun konnte, und daß fic im ihrem Laufe 


: Iungen und Berfäle darbot, die alle beftehenden 
* zungen billiger Weiſe beunenpigen müſſen. 


aber nicht au in Bmweifel zieben, ob -bie Grfabe 

fo dringend war, als es die feanzöfliähe Regierung 

tet? Erblide man in Spanien nit vielmehr deu‘ 
siorier Partbeien, ſtatt einer jatobinifchen Rev 

Se. katholiſche Wajefät genießen noch Ipre i 


Könnte ma 
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Sreiheit, Ibre Nutorität ig noch anerkannt und find auch 
Ihre Präcogotive befchtäntt, iſt die Nusübung Ihrer Bir 
migliden Rechte beauffichtet, fo iſt diefes unflteitig cin 
‚ unglüdlicyer- Umftand in Spaniens Page, ber aber offen: 
bar noch nicht den Fall eintreten macht, mwelder eine all 
gemeine Zuflucht jur Gewalt der Waffen erheifht. Es 
iſt dieſes noch ganz und gar nicht der von det Sonve⸗ 
. eainen bei ihrer Allianz vorgeſehene Fall. Sie haben ges 
-- genmwärtig zwei Gegenſtaͤnde in's Auge zu fallen: 1. den 
allgemeinen Srieden zu erhalten; 2. Peine allgemeine Erbit⸗ 
terung unter den Unterthanen freier Staaten dadurch zu 
erzeugen, daß fie die argliftig verbreitete Meinung beftätigen, 
ale. od ihre Allianz wirklich eine Liga der Könige wäre, um 
jede ihren Untertbanen vortheilpafte Reform zu verhindern 
und fich ‚gegenfeitig den vollen Umfang ihrer monardie 
ſchen Gewalt zu verbürgen. . 

„Dan muß diefer Derläumdimg begegnen, um nicht 
geheime revolutionäre Verbindungen, bie gefährlicher als 
bie der Earbonari ſeyn Fünnten, in's Leben gu rufen. Cine 
dieſer beilfamen Abfichten würde durch einen Aufruf zu 
ben Waffen verfehlt, inbem man durch die That beit ge: 
genmärtig in Europa befichenden allgemeinen Frieden das 
durch aufheben würde, Die Gefahr wäre gruß, der Ers 
folg ungewiß und Fein Menſch bürfte im Stande ſeyn, 
Die Ergebniffe volftändig vorderzufcehen. Der Krieg wilrde 
ganz gewiß mit der Belegung von Madrid nicht zu Ende 
fenn ; jo lange nämlich Eadir noch zur Parthei der Cortes 
Dielte. ine vorhergehende Erfahrung bat bintänglid 
dewiefen / daß dieſe Feſtung fat unbezwinglich ift. Banks 

zeigt fämmtlice Streitkräfte find und zwar zu einer eit, 
wo diefe Macht einen großen Tpeil der von; Europa mit 
bee ihprigen vereinigen konnte, vor Cadix gefdeitert; 
und wie man auch den erprobten Muth ber frans 
söfifhen —— 


die framzoſiſche Aeglerung mopl jezt Hug handeln würde, 


wenn fie eine fo lange Belagerung, ais dieſe Feſtung 


erfoderte, untstuehmen wollte. Die Operationen würden 
kb Demnad- nit auf einen einzigen Feldzug befhränten, 


Bie ſich auch die Minifter Gr. britt. Maj. für Zrank 


eis Wohl und bie Fortdauer der Ruhe in diefem Lande 
intereffiren mögen, müßte es ihnen doch unmöglich fepn, 
A dur irgend ein Verſprechen zur Beihülfe an einem 
ſelchen Krieg zu verpflihten. Läht ſich alfo diefe Macht 
im einen folden Kampf ein, fo geſchieht es auf ihre eigene 
Aechnung und fie bat für ales, was da heraus kömmt, 
au baften." 
mDieß war, nach unferm Dofürhalten , die Sprache 

. aınjerer Minifter auf dem Kongrefi zu Verona. Sie bar 
ten nicht Franfreichd Recht zur Frage gegogen, ſondern 
das Untbunliche geztigt, diefes Recht in der Lage, morim 
SG gegenwärtig Frankreich, Spanien ‚und ſelbſt ganz. Eus 
“rupa befinden, in Ausübung zu dringen, Sie halten ben 
Gymelnen Frieden für zu Foflbar, als daß man ihn aus 
ke Zarcht vor einer entferuten Gefahr aufs Spiel fe: 
Sir kennen das alte Prinzip der Unabhängig 
der Bölfer ‚in Ähren Inyern Uugelegenpeiten. an und 


— 


ten mag, darf man doch ſtagen, ob 


wmit großem Eiſer an. 


ſo innig mit der Erbaltung des 
augemieinen Friedens und mit den bleibenden Intereſſen 
der Menſchheit verbunden, daß fie nur im Sale einer 
abſoluten Nothwendigkeit d. h. einer ihrem Dafepn nad 
eben fo inwiderſprechlichen als in ihret Ausdehnung furcht ⸗ 
baren Gefahr, cine Ausnahme davon zulaffen wollen, : 
“Die. ausgezeichneten. Dienfte eines berühmten, bei'm 
lepten Congreß zugegen geweſenen eldpeten, werden befs 


balten Diefes Prinzip als 


„fer von der Nachwelt als von feinen Zeitgenoffen gewürs 


bigt werben. Er hat vielleiht im Rathe fopiel, als epes 
dem auf. dem Gchlachtfelde gethan. Ip wird viel 


leicht Spanien, das er ſchon einmal dur feinen Muth 


aud feine Klugheit gerettet, die Woplthat verdanken, daß 
es nit wieber der Schauplap eines Krieges geivorden , 
welcher jo viel Unglück für Europa erzeugen könnte.“ 

z Demanifhes Reid. 


— Der öfterreihifge Beobachter enthält Folgendes! and 


Ronfantinopel, vom 24. Dez. Die Beſorgniß, daß 


ı bie Janitſcharen den Sturz eines mächtigen Güuftlings 


als ihr ausſchließendes Werk betrachten und darauf die 


Hoffnung eines überwiegenden Einfluffes in die Regierungss 


Sefchäfte bauen möchten, iſt gänzlich verſchwunden. Der 
Sultan bat feine Ueberzeugung vom der Strafbarkeit dr& 
Dalet Efendi mit fo viel Offenheit, zugleich aber mit 
fo viel Energie ausgeſprochen, daf fein Unfehen nidyts bei 
biefeer Maaßregel verloren, während daß feine Popularität 
dadurch bedeutend gewonnen hat. Die: Zanitfcharen bas 
ben Beinen Verſuch gemacht, ihm Geſeße vorzufcreiben, 


‚oder ‚Begünftigungen abzüdeingen. Sie verhalten fich rw 


biger, als je; und, da fie dem neuen Seoß weſit als ihren 

und betrachten, fo baben fie audy Beinen Grund sum 
Mövergnügen. Die Ordnung wird unter ihnen aufs 
frengſte gebandhabt; und, da ein beträchtlicher Theil des 
Eorps in Kurzem, theils na Griechenland ‚ tbeild nach 
ber perflihen Gränze abgeben ſoll, fo ift Bein Grund su 
vermutden, daß der jegige Stand der Dinge nicht fort: 
dauern follte, " 

"Der neue Rapudan: Pafcha nimme fi feines Amtes 
Er reformirt das gefammte Das 
finedepartement und ift mit Herbeifhaffung von Schiffs⸗ 
Draterialien und Ausrüftung neuer ſtriegsfahrzeuge unab: 
Täffig deſchaͤftiget. Die Türken find, für ihren Vortbeil 


zu fpät; inne geworden, daß fle von ihren großen Kriege: 


Schiffen gegen die Infurgenten gar Peinen Gebrauch mas 
en können. Denn diefe waren Plug gemug, fi nie mit 


ihnen zu meſſen; uud Jeder , dem die wahre Geſchichte 


dleſes Krieges bekannt iſt, welß, daß im ganzen Laufe 


deſſelben g ken einziges wirkliches Seetreffen Statt ge⸗ 


funden Bak- Der Schade, den bie Infurgenten der 
türfifchen Flotte: zugefügt haben, und der Screen, 
ber ſich deſenders feit der letzten Katoſtrophe bei Tes 
nedes ‚unter «den türfifheh Seeleuten verbreitet bat, 
iſt aleia das Werf der gried iſchen Bronder geweſen. 
Der Apudan Paſcha ſoll daher entſchloſſen ſeyn, Pünftige 


‚hin bloß mit Korvetten, Briggs und andern Fahrzeugen 


116 


von Meinerm Umfang und größerer Beweglichkeit, unter 
Ver Gührung ausgefuchter Geemänner operiren zu lajfen. 

Unterdeffen legen die Injurgenten auf die Dienite, 
welche ihre Braudſchiffe ihnen neuerlich geleiftet Haben, 
und melde fie fernerhin von ihnen erwarten, jo großen 
Werth, daß fie die Anzahl derfelden fortwährend ver; 
mehren. ®ie follen fogar zu Ipfara an einer großen 
Erpebition arbeiten, die auf einer der Infeln des Archi⸗ 
peld eine Landung zu verfuchen befrimmt märe Dan 
fürdptet, daß dieß Schickſal die Infel Scio, die nun eben 
aus ihren Trümmern wieder emporjteigt, treffen möchte ; 
und biefe Dermuthung wird durch das wahrſcheinlich Ta: 
delhafte Gerücht, der Senat von Hpdra habe Dieje Infel 
deu Ipfarioten durch ein Decret zum Geſchent gemacht, 
unterhalten. Andere glauben, ihre Abſicht ſey, Metelin, 
Zino, oder was, wenn die Sache überhaupt Grund hat, 
das Wahrſcheinlichſte wäre, Tenedos amugreifen. &eit 
einiger Zeit liegen fie auch mit einer beträchtliten Anzahl 

teiner Schiffe im Meerbufen von Gmorna, und bebro: 
ben dieſe wichtige Stadt mit einem Befuh, am deſſen 
Dolgen man ohne Entfegen nicht denken kaun. Merkwar— 
Dig iſt, das jept im ganzen Urchipelagus die Majfe der 
Oriechen weit mehr als die Türken felbft , die Unternebr 
mungen dee Infurgenten verwünſcht, und daß fie ſich uns 
glei weniger vor ihren alten Herrn, als vor ihren for 
genannten Befreiern fürdten. 

Obwohl die Pforte über ale ihre Krieges + Plane das 
tiefjte Stillſoweigen beobachtet, fo bemweilen doch alle hier 
geteoffene Unftalten, daß gegen Morea ein Winter : Feld 
zug beſchloſſen if, Man kennt ſchon die Namen der Jas 
nitfcharen » Regiimenter, die dabei verwendet werden ſollen. 
Der neue Seraskier Dſchelal Paſcha iſt bereits vor vierzehn 
Tagen durch Geres paffiet, und befindet ſich gegenwärtig bei 
der Ucımee. Daß noch vor feiner Ankunft die Infurgenten unter 
Döpffeus eine Niederlage erlitten haben, wirb von allen 
Seiten beitätigr. i 

Auch gegen die perfifhe Gränze find Janitfcharen «Res 
gimenter zu marſchiten beſtiumt. Auf diefem Kriegesſchau⸗ 
Plap aber wüther feit einiger Zeit eine weit ärgere Geißel 
als das Schwert. Die unter dem Namen cholera mor- 
bus befannte epidemifche Rubr, deren Derheerungen eben 
fo ſchrecklich find, als Die der Peft, bat einen großen Theil 
»on Afien durdzogen und ift bis nah Syrien vorgedruns 
gen, fo daß die Bewobner von Aleppo nun auch ihren 
kepten Zuplachteort verlaſſen müſſen. 

— Der armen'ſche Patriarch if, auf dringendes Gefuch 
feiner eigenen Gemeinde, abgefept worden. Die in, ber 
Dauptftadt befindlichen Chriſten aller Confeffionen merben 
gegenwärtig mit außerordentlicher Milde behandelt. Das 
namliche Syſtem wird, fo weit nur unfere Nachrichten. 
reichen, in allen Provinzen befplgt. 
daß der Stolz der türkifchen Regierung ihr nicht geitattet, 
Ach diefer Mafregeln gegen bie Fremden zn rübmen ; snb 
ed Folter den auswärtigen Gefandtichaften nicht, geringe 
Mühe, Ad nur unter der Hand Kenntniß von den zahle 
weiten großberslichen Befehlen zu verfchaffen, wodurch als 
— — — — 





Seltſam iſt dabei, 





len Klaſſen ber Mufelmänner,, beſonders aber dem Dil 
tär, die forgfältigfte Schonung der Raajas, auf das Nach⸗ 
drücklichſte eingefhärft wird. _ 

— Wie die Augsburger allgemeine Zeitung in zwei 
Screiben aus Konjtontinopel vom 25. und in einem dom 
26. v. M. meldet, follen fih 25 Eompagnien Janitſcharen, 
welche Befepl erhielten, nach Perfien pe gemweis 
gert haben, beinfelben zu geboren. Man fiebt, Diefen 
Berichten zu Folge, neuen beftigen Erjeilen von Seite der 
tärkiichen Soldateska in Ronjtantinopel entgegen. 





— —r —— — — er 

Boleriſche Staate papiere. Augeburg den 16 — 
Obligetionen & 400 Briefe 88, Geld 3723. Dette a 5%, 
Briefe 9814, Geid 9814 and Aulehen. Briefe 9074, Geld 
99%.  Dopothekar »Anweilung. Br, 99%, Geld 99. Yotteries 
Sooe A—D 400. Briefe 105, Geidſ 102. detto E—M 
40/0 Briefe 99%, Geld 9914, deito unverzinsliche, Briefe 83 
Geld 82. 
— — — — —— — — —— 

Königl, Theater am Iſarthore. 

Freitag: L’'Oro von coumpra amore Dramma giu- 
e0s0 in.due Alt, La ınusica € del Siguur Maestro Por 
tegallo. 

Somstag: Zum Erflenmale: Die Stridnadeln, Shaw: 
fplel in 5 Akten von Kotzebue. 

Sonntag: Mastenball, 





Rundmadbung. : 

178. (20) Dian gedenkt das von dem Brande des biefigen 
Hof Theaters zut ickerhaltene Rupfer gegen much Dedkupfer von 
der Gattung, datß der Quadratſchuh ungefähr ein- baier. Pinad 
wiege, an den Wenlaſtaehmenden gu vertaufchen. 

Diejenigen, melde hierüber mit der machgefehten ntendanz 
in Unterpandlung zu treten Luff tragen, belieben mündlich oder 
ſchriftlich, jedoch wenigflens in Zeit von 14 Tagen bei derfelben 
Ipre Grflärung abzugeben'dder einzureichen, wie viel Pfund neuen 
Kupferd jie für den Zentner des alten ohne Daranfjaplung abjus 
liefern übernehmen wollen, 

Münden, den 22, Jaͤner 1823. 
Königl. baier. Hofban:Intendan. 


162. In dem Lönigl. Gentral» Schulbücher Verlag If em 
fbienen, und bei dem E, Filial-Verleger Buchblader Hetil am 
Plag zu haben: 

Kleine Schriften von Rajietam Weiller 28 Biads 
Ken akademiſche Redin und Abhandlungen 
Preis if. 38 Er. aa 

’ — — —ñ— — 
ur 
Die 79488 Ziehung in Regensburg if heute Diendiag dem 
21. Jäner 4822 unter den gemögnliden Formalitäten wor 
gegangen, wobei nachfchende Numern zu Vorſcheln kamen: " 
a 7 0 2 4 5 ag 

Die 79518 Ziehung wird Den 20. Febr, und Inmirdiin 
bles33te Nürnberger Fiehung den 30 Jan. und die 11 74te Blind 
Ziehung den st Febr, wor fidh-gehen. \ 

Beribtigung 277" 
say der en ei _ muß. es er Spalte redtta, 

e 25 »on oben : Abgrurbuste « dðtperſch 
Abgrordurte einer Suᷣcgexichaſt. Pr aM . * 9 

F 
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Rebakteur J. 3 Sendtuer. Verlegt von Peter Pphilipp Wolfs Witte. 
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Münchener Politifhe Zeitung 


Mit Seiner Königlichen Majeftät aergnädigftem Privilegium. 





Freitag 


Neo. 21 


24. Januar 1823, 





Branftreid,. 

Paris, den 15, Jan, Der Moniteur vom 16, 
publiziert nunmehr auch die, an die Geſandten der brei 
Höfe, von Difterreih, Preußen und Rußland zu Madrid 
ergangenen Depefhen. Sie lauten fo: 1. Depeſche 
des Fürften von Metteenid an den Öfterreich 
Then Gefchäftsträger zu Mabrid. Derona, den 
14. Dec. 1822. Die Lage, in welcher Spanien in Folge 
der feit zwel Jahren dort vorgefallenen Ereigniſſe fi be: 
findet, war ein Gegenſtand von zu bober Wichtiafelt, um 
Die zu Verona vereinigten Rabimete nicht ernitbaft zu be: 
f&bäftigen. Der Kaiſer, unfer Herr, wollte Sit von ber 
Urt , wie biefe wichtige Frage anzufehen fep, ih Kenntniß 
gefegt wiſſen umd daher ergeht an Sie gehenmwärtiged 
Scpreiben. — Ueber bie fpanifche Revolution ſtaud unſer 
Urtheil von ihrem Anfange an fe. Nach ben ewigen 
Beſchlũſſen der Zürfebung kann, fo wenig für Staaten 
als für Individuen, das Gute aus Vergeffenbeit ber erften 
Vaichten des Menſchen im geiellihaftliben Zuftande ber: 
vorgehn; nicht mir flrafbaren Täuſchungen, Derkebrung 
ber Meinung , Srreleitung des Gemijjens der Völker darf 
Die Verbeſſerung ihres Loofes beginnen ; und ein Milıtärs 
Aufftand kann nie bie Grundlage einer glücklichen und daus 
erhaften Regierung bilden. — Die fpanifde Revolutivn, 
aus bem bloßen Geſichtspunkte ihres verberblichen Einfluß 
des auf Spanien felbft betrachtet, verdiente ſchon die ganze 
Aufmerkfamfeit und Theilnabmie der fremden Souprräne, 
benn Wohlfahrt oder Ruin eines ber intereffanteften Län 
ber Europa’s kann in ihren Augen nicht ein gleidgültiger 
Wesfelfall fen; mur die Feinde jenes Landes, wenn 


es deren haben könnte, Hätten das Recht, den Krämpfen: 


deſſelben Faltblütig zuzuſchauen. Gleihwohl würde ein 
gerechter Widerwille, fich in die innern Angelegenbeiten 
eines unabhängigen Staates zu miſchen, die Souveräne 
vieleicht vermögen, fich über Spaniens Lage nicht aus: 
äiufprechen,, wenn bad durch feine Revolution bewirkte 
Uebel fih auf deſſen Inneres befcränft hätte, ober 
Ach befchränten Fönnte. Dieß iſt aber nicht ber Ball; 
jerre Revolution bat, felbjt bevor fie noch zu ihrer 
Reife gelangt war, großes Unglüf in andern &taar 
tem verurfacht; fie war ed. welde durch die anſteckende 
Natur ihrer Orundjäge und Beifpiele und durch die Ränke 
Äster vorzüglichften Urheber, die Mevolutionen in Meapel 
2 Piemont erzeugte; fie war es, welde,gan, Italien 
In Brand geiler, Frankreich bedroht und Drutſchland ges 
fübryer bärte, mären nicht bie Mäcıte Ins Mirtel getres 
ten, um Diefe neue Beuerebrunft von Europa abzumebren. 
er Drten haben die verberbligen Mittel, welche man 


— — — 


ba Spanien auwendete, um die Revolution vorzubereiten 
und ausjuflibren. Denjenigeu zum Vorbild gedient, welde 
ihe zu neuen Eroberungen die Bahn brechen wollten. Als 
ler Orten war die fpanifche Konftitution der Bereinigunge: 
Punkt und. das Feldgeſchrei einer, gegen die Sicherheit 
ber Throne und die Ruhe der Völker verfhmwornen Fak: 
tion, . . , Die gefährlide Bewegung, welche die fpanifche 
Revolution dem Süden Curopa’s mitteilte, bat Oeſter⸗ 
rei in die ſchmerzliche Nothivendigkeit verfegt, zu Maß: 
Regeln zu greifen, welche mit dem friebfertigen Gange, 
ben es fo gern unveränderlih hätte beibehalten wollen, 
fo wenig im Eintlange fanden. Es fah einen Theil feis 
ner Staaten von Aufftänden , von mordbrennerifjgen Uns 
ftlägen umgeben, in Gefahr, von ben Derfhiwornen 
ſelbſt angegriffen zu werden, bie ſchon ihre erſten Der: 
ſuche gegen feine Orängen richteten. Nur dur große 
Unjtrengungen und große Opfer konnte Oefterreich die 
Ruhe in Stalien herftelen und Entwürfe vereiteln, deren 
Selingen für das Scheckſal feiner eigenen Propinzen nichts 
weniger als gleichgültig zeweſen wäre. lieberdieß fünnen 
©e. kaiſerl. Majeftär bei-allen Fragen , welche die fpanis 
ſche Revolution betreffen, nur diefelben ÖGrundfäge bebaup⸗ 
ten, welde Sie von jeher laut verfünder haben. Selbſt 
wenn feine Gefabr Hoͤchſtihre Völker unmittelbar bebrobt, 
wird der Kailer nie aniteben, gu mißtiligen und zu ver 
mwerien, was er, im allgemeinen Interejje der menfchlichen 
Geſellſchaft, für ſalſch, verderblihd und verdammungsmürs 
big hält. ®etreu dem Syſteme der Erbaltung und des 
Friedens, zu deſſen Aufrechthaltung Se. Majeflät mit 
Ihren erlaubten Bundesgensffen unverlepliche Verpflich⸗ 
tungen eingingen, merden Höchfldiefelben nie aufboren, 
Unordnung und Umſturz, melder Theil von Europa auch 
das Dpfer davon ſeyn Fönnte, als einen Gegenſtand der 
lebhafteften Sorgfalt für alle Regierungen anzufepen; und 
fo oft der Kaljer im Tumulte diefer traurigen Rrifen feine 
Stimme wird vernehmen laffer können, wird er glauben, 
eine unerlößlihe Pilicht erfünt zu haben. Cs würde mie 
füwer follen, Hr. Graf, anzunehmen, daß das von Or. 
Majefät Üder die Greigniffe, welche in Spanien vorjals 
len , audgefprocene Urtheil in jenem Lande unre&t ver: 
flanden oder übel ausgelegt werben Fönnte. Sein Privat: 
ntereffe, Fein Zufommenftog gegenfeitiger Aniprüde, me: 
der Mißtranen noch Elſerſucht koͤnnte unferm Kabinete eis 
nen Gedanken einflößen, welcher Spaniens Wodlfahrt 
zuwiderlieſe. — Das Haus Defterreich darf nur in ſeine 
eigene Geſchichte zurüdgepen, um die mächtigften Beweg⸗ 
Gründe zu Andhaͤnglichkeit, Achtung und Woblwollen für 
eine Ration ‘zu faden, die mit gerechten Stolze jentt 


118 


ruhmvollen Jahrhunderte ſich erinnern Panır, mo ‚bie 
Sonne für fie nit unterging ; für eine Nation, 
welche , durch ebrmürbige Inſtitutionen, erbliche Tugen ⸗ 
den, religiöfe Gefühle und die Liebe zu feinen Königen 
ſtark, Ab in allen Zeiten durch einen lepalen, edelmütbigen, 
oft heroifben Patriotismus verberrlidhe bat. No Fürzlich 
bat eben diefe Nation durch den Muth bie Aufopferung 
und Beharrlihkeit, melde fie dem Afurpotorifchen Ehrgeiz, 
der fie ihrer Monarchen und Geſetze berauben wollte, ent- 
gegenftellte, Die Welt in Erſtaunen verjept; und Dejterreich 
"wird nie vergejfen, mie nüplih dee edle Widerftand des 
fpanifden Volfs ihm felbft in dem Augenblicke großer Ge⸗ 
fahren geweſen. — Alſo nicht gegen Spanien, weder als 
Nation, noch als Macht, kaun die ſtrenge Sprade gerich⸗ 
tet ſeyn, welche Sr. Paiferl. Majeſtät das Gewiſſen und 
Die Macht der Wahrheit difricen; fie iſt nur auf diejenigen 
berechnet, welche Spanien zu Grunde gerichtet uud entitellt 
baden und darauf verbarren, deſſen Beiden zu verlängern, 
— Bei dem Zufammentreffen mit Ihren erhbabenen Buns 
desgenoſſen zu Derona, hatten Se. Mojeität. das Glüd, 
la deren Rathſchlägen diefelben wobltbätigen und uneigens 
nügigen Oefinnungen zu finden, melde immer die Jhrigen 
geleitet. Die Worte, welche nach Madrid ergeben, wer— 
den diefe Thatfache betätigen und feinen Zweifel über das 
aufriptige Beſtreben der Mächte übrig lajfen, Spanien zu 
dienen, indem fie ihm die Nothwendigkelt dartbun, eine 
andere Dahn einzufchlagen. Es iſt gewiß, daß feine Vers 
legenpeiten fich feit einiger Zeit furchtbar ‚vergielfältigt bas 
ben. Die irengiten Maßregeln, die gewagteſten Erpebis 
tionen fünnen feine Negierung nicht norwärtd bringen. 
Der Bürgerkrieg lodert in mehreren feiner Provinzen auf; 
feine Verhältniſſe zum größten Theile Europa's find ver. 
rückt und unterbrochen; felbjt jene zu Sranfreih haben 
einen fo peoblematifchen Charakter angenommen, daß es 
erlaubt ift, ernſtlichen Beforgniffen über die Verwickelun · 
gen, die daraus entſtehen könnten, Raum zu geben. Könnte 
ein folder Zuftand der Dinge nicht die traurigiten Ubs 
nungen rechtfertigen ?:— Jeder, über die wahre Lage 
feines Daterlandes aufgeflärte ‚Spanier muß fühlen, daß, 
um die jejt auf dem Monarchen und Volke lajtenden 
Ketten zu fprengen, Spanien jenem Zuſtande der Abs 
fonderung vom übrigen Europa, mworein bie legten Er» 
eigniſſe es geworfen haben, ein Ende machen müſſe. 
Die Beziehungen des DVertrauend und der Aufrichtig- 
Reit müjjen ſich zwiſchen ihm und ben andern Negierums 
gen wieder beritellen; Beziehungen, melde einerjeits fei: 
nen ſeſten Eutſchluß, ſich der Sache ber europäljchen 
Dronardien anzufchließen , verbürgen und anbererfeits 
ibm die Mittel verfchaffen Fönnen, feinen wabren Mil: 
len geltend zu madıen, und aid zu befeitigen, mas 
Ihn entfteflen oder unterbrüden Fann. Allein um biefet 
Ziel zu ereeihen, muß fein König frei fenn; nicht bloß 
fo periönlich frei, wie jeder (Finzelne” unter dem Schutze 
der Geletze zu ſehn verlangen kann, fondern fo, mie «6 
ein Regent ſeyn muß, wenn er feinem hoben Berufe ents 
fpreden fol. Spauiens Konig wird aber von dem Yu: 


genblicke an frei ſeyn, wo er die Macht haben mir, 
das Unglück feines BVolkes zu beendigen, Ordnung und 
Frieden in fein Reich zueüdzuführen, ſich mit Männern 
zu umgeben, welche durch ibre Grundfäpe und Aufklärung 
fein Bertrauen verdienen, endlich eine Regierungsforkı, web 
che feibit jene, die aus Egoismus oder Stel; noch daran 
bängen, für unausführbar erfannten, durch eine andere zu erfer 
gen, in welcher die Rechte des Monardyen mit den wahren Jute ⸗ 
reſſen und den gefipmäßigen Wünfchen aller Klajfen der Nation 
glũcklich abgewogen find. Wenn dies gefchiehe, dann fann 
Spanien nach langer Qual fich freuen, in den vollen Ber 
fip aller Dortbeile zu treten, welche ber Himmel ihm gen 
mwährte, und ber edle Charakter jeiner Bewohner ihm zur 
fihert; es wird feine Verbindungen zu allen übrigen em 
ropaiſchen Mädten wieder aufleben ſehen, und Se. Hais 
ferl, Majeftät werden fich glücklich ſchäßen, Ihm nur noch 
die Wünſche, die Sie für feine MWohljahet begen, und 
alle guten. Dienite anzubieten, die Sie im Stande fepn 
werden, einem alten Freunde und Bundeögenojfen zu leis 
ſten. — Sie werden, Hr. Graf, von diejer Depefche ben 
Gebrauch machen, den Sie den Umjiänden, worin fie 
fih bei Empfang derfelben befinden, am Ungemeffenften 
erachten werden, Sie find ermädtigt, ‚jelbige dem Mis 
nijter des Auswärtigen vorzulejen, und ibm auch Abjchrift 
davou wmitzutbeilen, wenn er ed wünſcht. 


IL Depefhe des dran. Orafen von Bernflorf an 
den Bönigl. dreuß. Befhäftsträger zu Madrid, 
Berona, den 22. Rovbe. 1822. Mein Herr. Unter den wie 
len Gegenfländen, welde die Aufmerkfjomkeit Der zu Verona 
verfanmelten Eouperaine und Gabinete auf fi zogen und ihre 
Corafalt in Anfpruh nahmen, behaupten Spaniens Lage und 
deifen Derhältniffe gu dem übrigen Guropa eine ausgejeichnete 
Seele. Sie kennen das ntereffe, welches der König, unfer ers 
lauchter Herr, nie aufbörte, an Er. kethol. Mojeflät und am der 
fpanifhen Nation zu nehmen, — Dieſe Nation, fo ausgejrichmet 
durch Die Mechtlichkeit und Energie ihres Gharaftere, werberrlicht 
durch fo viele Jahrhunderte des Ruhms und der Tugenden, und 
auf immer berühmt durch die edle Auhänglichfeit und edelmür 
thlge Ausdauer, wodurch fie ſich den Steg über die chrgeljigen 
und unterdrüdenden Anftrengungen des Ufurpators des franzöfl 
ſchen Tprones verfhaflte, hat gu ale und gegründete Anfprüde 
auf die Thellnahme und Achtung von ganz Europe, als dafı die 
Souveraine mit Gleichgültigkeit das viele Ungiäl, das auf 
ihr laſtet, ſo mie das, wovon fie bedroht Ift, anfehen koͤnn— 
ten, — Das beflogeuswerthefte Ereignig hat die alten Grunbs 
Lagen der fpanifhen Mornardie umgeflürjt, Den *2 
Nation blosgeſteut, das öffentliche Wohl In feinen Han 
Quellen angrgeiffen und vergiftet. Gine, aus einer Militä > 
entflandene Revolution bat plöglich alle Bande der Pflicht 
riffen, ale rechtmäßige Ordnung umgeflürst und bie Ele 
Des »gefeichaftlichen Gebäudes aufgelöfet, deffen Fall dis "Hunpe 
Land mit Trümmern überfhütten mußte, — Dian glaubte 
Gebände erfeßen zu können, indem man einem, bereits : 
roirkiihen Authorität und aller Freiheit des Willens berambtem 


* 


Soͤnig die Wiederperftrllung der Berfoffung der Cortes wor 


Zatre 1812 Ahtrig, melde, ale Elemente, und Gewalten mit-eihr 


ander vermengend und pur von Dım einzigen Grundſetze eimer- 


andauernden und gefegmäßigen Oppofitten gegen Die Regierung 
' -. 
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end, aothwendig Diefe ſchüte nde, das Wilen des monardis 
ſchen Syftemo ausmachende Gentralauthorkfät. jerflören mußte. — 
Der Erfolg lief Sp⸗ alfobald bie Früchte eines fo unieligen 
Irrthums einfehen. Die Revolution, d. h. die Leskettung aller 
Beidenichaften gegen die alte Ordnung der Dinge, meit entfernt, 
eingehalten und unterdrüct zu werden, hat ſich vielmehr eben 
fo ſchaell ol6 furdrbar entmidelt. Die Regierung, ohnmädtig 
und gelähmt, hatle Fein Mittel mehr, weder Gutes zu thun, 
noch Las Uebel zu verhindern und im Zaume zu halten. Ale 
Gemalten find auf eine einzige Derfammiung ald deren Mittel: 
Puntt übergetrogen ; darin aufgehäuft und unter einander vers 
fchmolgen ;_ tiefe Berfaommlung-hat nichts dargeboten als einen 
Gorftitt von 
bende Jatereſſen und Leidenſchaften, in deren Mitte fih bie wer: 
yorieltiften Gotichlüfle und Vorſchlaͤge fortwährend kreuzten, bis 
Timpften und neutralifirten. Das Uebergemict heilloſer Leht⸗ 
Siye einer ‚Detorganifirenden Philoſephle Fonnte die allgemeine 
Bırmirtung mar vermehren, bis deun, mad dem natürlichen 
Bieipunkte der Dinge, alle Begriffe einer gefunden Pollnf für 
hohle Theorien eingetaufht und alle Gefühle von Gerechtigkeit 
und Mäpigung den Traumblldern einer falfhen Freiheit aufge: 
opfert würden. Bon mun am waren de Ginrihtungen, die mar 
unter dem Borwande traf, Buͤrgſchaſten gegen den Mißbrauch 
der Ausporität animbirten, nur mehr Werkzeuge der Ungerechtig« 
geit und Der Gewalt und ein Mittel, dieſes tpranniihe Syilem 
mit einem gefegmäßigen Echein zu überkleiden. — Man zögerte 
nicht met, Die üteflen und beiligften Rechte ohne Maß und 
Biel abıufchaffen , das rehimäßiafte Eigenthum zu verlegen und 
Die Kirche ihrer Würde, ihrer Vortechte und ihrer Befigihimer 
gu berauben. (66 ifl erlaubt zu glauben, doß die von einer Fak ⸗ 
tion sum Unglüde des Bandes ausgeübte deſpotiſche Gemalt 
fbon fröper im Ihren eigenen Händen zerbrochen fepn würde, 
Hätten nicht die von der Tribüne aufgegangenen trügerifhen De: 
Mamstionen, dad Wuthgeſchrei der Glubbiften und die Frechheit 
Der Preoffe die Meimung unterdradt und die Stimme des geſun⸗ 
dem und vernünftigen Theiles der ſpaniſchen Nation, der, mie 
es Guropa wohl weiß, die mmermeßliche Mehrheit derfelben aus: 
macht, erflidt Aber dad Map der Ungerechtigkeit wurde vol 
end Die Geduld der. getreuen Spanier fehlen emblich Ihr Biel ae 
fanden zu haben. Son bricht die Unyufriedenpeit auf allen 
Yu-Eten des Rönigreihs aus und ganze Provinzen flehen vom 
Brande des Bürgerkrieges entzündet. 
— m Mitte diefer graufamen Erſchuͤtterung, ſieht man den 
des Bandes in Ane abfolute Ohnmacht verfeht, aller 
Bereipeit des Handelns und Wollens beraubt, gefangen in feiner 
Hauptftadt, getrennt von allen Dienern, die ihm noch treu am 
Bingen, mit Berdruß und Schimpf überhäuft und von einem 
Zage zum andern den Anfdlägen ausgefeht, wovon die Yaktion, 
wenn fle Diefelben auch nicht über Ihm Herbeiruft, doch auch 
Bein Bürgihaftsmittel für Ihm bewahrt hat. — Sie, mein Herr, 
Der Sie Zeuge des Urfprunges, der Fortſchtitie und der Grfolge 
Der Riyoluriom rom Jahre 1820 geweſen, können einfepen und 
Gegloubigen, daß in dem Gemälde, welches Ich hier ſchnell dar 
»on entworfen, vichts Uebertriebenes maltet. Die Dinge find 
Bahia gediehen, daß Mb die zu Derona veifammelten Mächte 
mdlih fragen mußten, welches ihre Berhältnifie mit Spa: 
wen jet find und In Zulunfe ſeyn werden. Man konnte 
4 jümeiheln, daß De Keankhelt, woran Sponten darnleder 
Dit, gejgnete Kelſen offenbaren würde, um biefe alte Monarı 
f mit ihrer eigenen Wohlfahrt und mit den 


einet; 
be wieder gu Freundiaft und des Dertraueng zu den übel, 


Bepältniffen der Ören 


deinungen und Anfichten, ald fi anelnander reis : 
» zwifchen FIrankreich und Spanien zu fpüren. 


gen Staaten Europıd verträglichen Ordnung der Dinge pur 
zu führen, aber Diefe Deffnung murde bis bieher hintergangen;' 
Spaniens moraliſcher Zuftand ift no immer von der Befhaf: 
fenheit, daß feine Berhältniffe mit Den fremden Mächten ſich 
noth wendig deuntuhigt und umgeſtaltet finden mäfn. Ban 
predigt und befhügt dort gamy offen Benriäge,' welde ‚alle 
gefeQfgpattliche Drdnung umkehren; Schmähungen gegen Gu: 
ropa's erſte Souvrräne füllen ungeftraft ale Journale. Die 
fpanifden Sektirer ſehen Ihre Gmiffäre in Beweaung, um 
allıs, mas fih im fremden Ländern gegen die Öffentliche Drds’ 
nung und Dierehtmäßige Authotltaͤt werfhwört, ihren lichtſcheuen 
Arbeiten beizugefellen. — Die unausweichliche Wirkung fo vier 
ler Unordnungen mar vorzüglih In den gereizten Berpältniffen 
Die daraus ent 
flepende Gäprurng iſt vom der Art, für dem Frieden diefer beiden 
Aönigreice Die geretefte Furcht einzuftößen. Diefe Betrachtung 
moͤchte binzeichen, Die vereinigten Souveraine ga dem Entſchluße 
gu bewegen, ihr Stillſchweigen über einen Zuftand der Dinge‘ 
gu brechen, weicher von einem Tage zum andern Europas Ruhe 
gefaͤhr den Bann. — BIN und kann die ſpaniſche Regierung Yülfes 
Mittel für fo fühlbare, fo notoriſche Hebel herbehſchaffen Wil 
und kann fie den feindlichen Wirkungen, den beleidigenden Her⸗ 
ausfoderungen, die fih für die fremten Regierungen aus. der 
von der Revolution Ihr amgemiefenen Stellung und aus dem 
durch Diefelbe hergeſtellten Spfteme ergeben, vorgreifen und Eim 
Halt gebieten? — Mir begreifen, daß nichts den Äbſichten Gr. 
Borhol. Maj. mehr zumider feyn kann, als fi in einer fo peine 


lichen Rage gegen die fremden Souveraine zu erblicken; aber ger : 


rade weil diefee Monarch — das einzig gültige und rehrmäfige ' 


Drgan zwilhen Spanien und den übrigen Mächten Euröpa’s, 
feiner Sreihelt beraubt und in feinem Wilen gebunden ift, * 
fen die Maͤcht⸗ ihre Verhältniffe. mit Spanten als entftelit und 
auf das Spiel gefeht fehen. Nicht die fremden Höfe haben zu ers 
meffen, welche Einrichtungen am beiten dem Char⸗kter, den Sir 


ten, den wirklichen Bedürfnifien des fpamiichen Volkes entſpte⸗ 


en, aber fie haben das unbezweifelte Recht, Wirkungen zu bes 
urthellen, welche Erfahrungen von der Art in Berug anf fie ere 
zeugen, und Ihre Entihläffe und ihre E Stellung gegen 
Spanien davon abhängen zu laffen. Der Koͤnig, unfer Derr,- 
it deßhalb der Meinung, daß, um Spaniens VDerpältnifie zu 
den fremden Mächten zu erhalten und auf folide Grundlagen Aw 
fügen, die ſpanlſche Reglerung nicht weniger thun Eönnte , als 
legtern ungmweideutige Bemweife von der Freiheit Sr; Fathol, Mai. 
und eine hinreichende Bürgfhaft zu geben, daß fie die Abſicht 
und das Bermögen befige, die Urfachen unferer Beſchwerden 
und umferer nur zu gerechten Befürchtungen In Diefer Hinfide 
aus dem Wege zu räumen. — Der Rönig beauftragt Sie 
demnach, mein Herr, diefe Meinung dem fpanifhen Miniſte⸗ 
rium nicht zu verhehlen, fondern ihm gegenwärtige Depefche vers 
zulefen, eime Abſchrift im deſſen Händen zu 'Iaffen und es einular 
—* deutlich und frei über das, was ihren Inhalt ausmadrz 
au zen. *2 


I. De peſche des Hrn. Grafen von Neffelro der 


an den E. ruffifgen Gefhäftsträgers zu Madeid, : 
, . Berona, den 14,, Nov. 1822. 
Die Souveraine und Beyollmäctigten, Im det feflen Abs 
fiht zu Verona vereint, den Frieden, melden Europa grgen« 
wärtig genießt, mehr und mehr zu befefligen und Allee zuvor» 
sutommen,, was Diefen Zufland der allgemeinen Rube gefährden 
Konnte, mußten, vom Augenblide ihres Zuſammenblickes an, «in 
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Lied ⸗ Fordern, und möchte für lolche bald in Preußen dir wahre 


ges und aufmerMames Augenmerk anf eime alte Monarchie, 
richten, weiche feit zwei Jahren Innere Unruhen erfchürtern und 
die. mur im einem gleichen Grade die Gorglalt, die Zheilnahme 
und die Befürchtungen der andern Mädte en Ban, — 
As im März 1820 einige melneidige Soldaten ihre Waffen ges 
n den Souverain und das Baterland kehrten, um @panien 
Bufepe aufziegen, welde die durch die Erfahrung aller Jahr 
Qunderte aufgeflörte Öffentliche Wernunft auf| das Höfe miß · 
dilligt⸗e, beeilten fi die verdͤndeten Gabinete und vorzüglich Das 
son Gt. Petersburg, Die Unglüdsfäle zu bezeichnen, weihe Cin« 
rihtungen nad ſich ziehen würden, die Die meilitairifehe Rryolte 
durch die Art ihrer Derſtellang heiligen. — Dirfe Befürdtun: 
pen wurden nur gu bald und zu vollſtaͤndig geredfertigt. Es 
find Beine Theorien, Seine Prinzipien mehe, die. ch bier zu prüs 
fen, zu würdigen gli. Die Thatſachen ſprechen, und welches 
Sehüpl muß nicht ihr Zeugniß in jeden Cpanien erwrden, mel: 
Her noch dis Liebe zu feinem Könige, zu feinem Bande bewahrtg 
Wie viele ſchmerzliche Empfindungen Emüpfen fih an den Sieg 
Der Männer, welche Epanieus Revolution bewirkten? . 
Der Beſchlaß if im der Beilage. 


Miszellem 


Münden, den 98. Jaͤner. Der Ausdruck »Landes 
Berihönerungs gehört dem jeigen Jahrhundert an, und 
mäprend die Wölker fo mancher von der Ratur reichlich geſeg · 
neten Länder ſchwankende Politik beſchaͤſtigte, it in Deutſchland 
der Elan für befiere Geſtaltung der Städte, Dörker und Marı 
Bungen gewedt worden. Diefer, nicht blos das Einzelne, fon 
deru dad Allgemeine umfaflende Gegenfland, hödfter Theil der 
Arqicttur, bezeichnen zugleid den Stantpunft der Givilifatien 
ber Staaten und wird einft als eime ment Wafıs des Gluͤces der 
Denfspeit erkannt werden. Unter der heildeingenden Realerung 
Morimilian Joſe pha in Batera zuerſt angeregt, bat er 
Dis nörhige Unterflühung und Pflege erhalten und im Ausiande 
M ihm bereits vielfach⸗ Thellnahme geworden. Preußen ſteht 
Am dieſer Hinſicht oben an, worüber das aachſtehende Schreiben, 
zon der zum Gegen des Vaterlandes wirkenden und ihren Jweä 
softlos perfolgenden »gemeinfhaftlihen Deputation 
Ta landwirchfhaftligen und des polptehnifhen 

reine für Baumwelen und Bandresverfhönerung 
in Balerna, an den Füniglichen geheimen Holratp, Herrn 
Ritter Heum, (Glanren) zu Berlin juͤngſt erlaffen, wichtigen 
Auffchluß gibt. » Im der iehzten Nummer des vorjährigen Mo⸗ 
matörlatted für Bauweſen und Bandesverihönerung If im Alige⸗ 
zieinen allen jenen der aufrictigfte Dant ausgedrüdt “worden, 
Weide bisher Die Imede der Deputatton förderten. Uber Ihr 
wen gebührt dieſer Dark moch befonder® Im'wolften Mefe, da 
Sie fit zwel Jahren unermüder für die völterbeglüdende Sach⸗ 
der Landrövericönerung mılt befonderer Liebe und mit ganz aus: 
gereicnetem Gifer gewirkt haben. — Daß der von hieraus anı 

regte Gegenſtaud der Landesverſchoͤnerung fo vielfach im Preu⸗ 
n verbreitet wurde, it bauptfählih Ihr Zwec. In der gros 
Gen Tprilnapme, melde er dafridfl gefunden Hat, findet fi sur 
gleich ein erfreuliches Zeichen, daß Preußens Ginwohner beions 
dere Emplänglichlekt für das Wahre, Bute und Schöne befigen 
und das Fortſchreiten der Meuſchhelt und menſchlichen Geſell 
Wait nicht in dem ſuchen, was einzeln glaͤnzend hervortritt, fons 
dern In dem, was aus ſtiller Tiefe herauswächſt in das allge 
meine Beben, — Möchten Sie ferner Die derübrte, nicht einem 
Stoate, fondern allen cultivieten Stasten angehörige Sache mit 








Tppus im Großen gegeben werden.“ 


Wien, den 18. Yäner. Eraard: Schuld: Berkhreibungen gh 
„St, in G.M, 853%. Rothſchud'ſche Roofe von 1820, 123%. 
detto von 1821, — Btadt : Banco » Obligationen 38% 
Bank: Aktien 944. Kurs auf Augsburg 100. 
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Königl. Theater am Jſarthore. 

Freitag: LOrs non compra amore Dramma gio- 
©0980 in due Atti, La musica & del Siguor Maestro Por- 

allo. 

Sombtog: Zum Eıfleamale: Die EStridnadeln, Schau— 
fpiel im 5 Aften won Nokebur. 

Sonntag: Masfenball, 


174. (25) Antündijgung 
Bür die Herren Mitglieder der Privat Gefeijcpaft im Huber zarten. 
Somsteg den 25. Janwar i gue Feier des Allerhöciten 
— — Ihrer Mojeſtaͤt der Abnigin Madkenball. Aufang 
7 Uhre 
Jeder eingeladene Fremde, er mog allein oder im Gefell: 
haft eines Witaiieds erfcheinen, muß mit einer Ginteittößerte 
ver ſehen fern, weiche er, wenn er in Maske erfcheint, nur vor 
wigen, in andern Folle aber beim Eintritte abyugeben hat. 


Rundmadbang. 

178. (25) Dan gedenft das von dem Brande des hieſigen 
Hof Theoters zurüderhaltene Kupfer gegen meueb Deckkupfer von 
ber Battung, dah der Quadratſchuh ungefähr ein baier, fand 
wiege, an den MWenizjinehmenden gu pertaufchen. 

Diejenigen, weidye hierüber mit der machaefigten Jotendan 
in Unterhandlung zu treten Luft tragen, beiteben mündlich oder 
ſchriftlich, jedoch mwenigfiens in Beit von 14 Tagen bei derfelben 
—— abzugeben oder singurelchen, wie viel Pfund neuen 

plers fie für dem Zentner des alten obue Daraufsahlung abju⸗ 
ltefern übernehmen wollen, 
Dünen, den 22. Jaͤner 1823. 
Rönigl. baier. Hofbau-Intendany. 


« Klopfiods fämmelihe Werke. 

Arufferft wohifeile, correete, redrmößige und wie Schiers 
7* gedruckte Ausgabe im Tafhenformat. Alle 12 Bände für 
5 „42 er. — 

Praͤnumeration wird Darauf angenommen in der Yolryh 
ndauer'fhen Buchhandlung zu Münden (Ranfingerfiräße 
1614) woſelbſt auch eine gedrudte Antimdigung gratis zu biz 
kommen if (26) 


Belanstmadbun 

175. (2 6) Uatergeichneter hat die Ehre einem bopen Atel 
und versprungsmüurdigen Publikum ergebeuft anzuzeigen, Dog 
bie große Schweigerin, mit Berminderung der Preife nur, 
noch bis Eünftigen Sonntag den 26. die beftimmt sum Allen 

Isgtenmals im ſchwatzen Adler in ber aufingergaffe im exfleh 

Stode von Morgens 19 bis Abends 6 uhr re iR. 

ürner. B 


86. (26) Rünfiigen Sonntag den 26. dieß und die übrigeh 
Gonntäge der Garneval hindurch wird auf meinem aalı Taug 
Muſik gehalten, wozu Ich mir geneigten Juſpruch erbitte. 

Albert, Witwe 
Saftgeberin zum ſchwatzen adler. 
— — 


— 





Redakteur 3. J Sendiner. Verlegt vom Peter Ppilipp Wolfe Wittwe, 


h 


Beilage zu Nro. 21. Freitag den 24. Januar 1823. 


Bears der Depeſche des Hrn. Grafen von Neſſeltode an 
Den E. ruſſ strägers zu Madrid. 
Damals, alt ein bebawernuwerther Erfolg ihr Unternehmen Trönte, 
war bir der ſpaniſchen Monarchie der, forgfälsiige Gegen: 
ad ihrer g. Die gange Nation tpeilie die Wünfche 
x. Bath. ; Bang Guropa halte dem Rönige von Spas 
men eine freundfhaftliche Doymilhenkunft angeboten, um das 
Unfehen der Metropole in den fernen Gegenden, welche ehedem 
tpren m und Ihre Rraft ausmachten, auf folide Grund» 
Lagen zu Scwuthigt dur ein unfeliges Beifplel, in 
der Revolte zu verhareen, fanden die Provinzen, wo fie bereitd 
ausgebrocden war, in den Begebenpeiten des Märzmonats die 
Hefte Lobrede auf Ihren Ungehorfam, und die, fo mod gefteu 
Blieben, trennten ſich alfogleih vom Wutterlande, indem fie mit 
Mech vor einen Defpotismus erfchradten, der auf deſſen unglüd: 
uch⸗ m Souveraln und auf einem Bolke laftete, welches under 
bergefehene Meuerungen dazu verurtpeilten, den ganzen Kreis 
der revolutionären Plagen zu durchlauſen. Zu Amerika's Ber: 
legung geiellten ſich bald die unzertrennl chen Uebel eines Zuſtan⸗ 
ded der Dinge, wo alle die gefelichaftlihe Ordnung bildenden 
Grundfäge In Vergeſſenhelt gefeht wurden. Die Anarchie erſchlen 
hm Gefolge der Revolution, Die Unordnung im Gefolge der 
Anarchie. Lange Jahre eines ruhlgen Befiges hörten bald auf, 
ein gültiger Anfprud auf Gigentpum zu feyn; die ſelerlichſten 
Rechte wurden ſehr bald in Zweifel gezogen ; ruinirende Anleihen 
und Abgaben ernewertin fh ohne Ende und griffen zu gleicher 
gait das —* — und das genen * Bis in * 
agen, woran Guropa nur mit Entfegen erinnert, wurde 
Die Nellgken iper® Grötpeileb, der Thron der Ehrfurcht der Böls 
Ber beramdt, Die Pönigliche Majeftät beſchlmpft umd die Autoris 
ut auf Vereine überariragen, wo Die blinden Leidenſchaften der 
Menge die Ruder des Staated an fi rüifen. Endlich ſah man, 
wie im jenen Tagen der Trauer, als unglüdlicye Machfeier der: 
feiben in Spanien, am ?. Julius das Biut in der gern 
der Könige fließen und einen Bürgerkrieg die Halbinfl verhee— 
ven. Die verbündsten Mächte hatten fi felt fat 5 Fahren ber 
Rändig geichmeichelt, der ſpanlſche Charakter, — fo Mandpaft 
mund edelmärhig, fobald es das Wohl des Vaterlandes galt, und 
fonft jo heroiſch, wo er gegen eine durch die Revolution ausge 
beütete Macht rang, würde felhft in den Männern wieder auf: 
keben, welde das fü hatten ‚dem «dien Grinnerungen un: 
treu zu werden, Die" Spanien mit Stolz allen Bölkern Guropa’s 
Bann, Sie ſchmeichelten fi, die durch den etflen Un: 
kerriche einer beiflofen Erfahrung enttäufchte Regierung Er. kath. 
Maieſtat würde Maafregeln ergreifen, um fo viele Uebel, melde 
fhon von allen Seiten über das Land hereindradhen, wenn nicht 
einftinmalg aufzupalttn‘, zum wenigften doch Die Grundlagen el 
mes ausbeffernden Spflems zu entwerfen und nah und nach dem 
Zhrone feine angeflammten Rechte und norhwendigen Prärogar 


eiven, fo wie dem Untertpanen einem gerechten Schuh umd dem 


Eigenibume umerläßlige Bürgfhaften zu fihern. Aber Diefe 
wurde .völllg Hintergangen. Die Zeit öffnete nur 
neuen Ungerechtigkelten die Türe, dle Gemaltthaten nahmen zu; 
Die Zahl der Opfer vermehrte fh in einem furdtbaren Berhält: 
nife und Spanien Jah berelis mehr denn einen Krieger, mehr 
Ben einen getreuen Bürger fein Haupt auf das Biutgerüft 
tragen. 


Stutz der ſpanſcheu Monarchie naͤhrr herbei, als ſich zwei bes 


& führte die Revolutlon vom 9. Mot mit jedem Tage den " 


fondere Umſtaͤnde ergaben, melde die ernſthafteſte Auſmerkſam⸗ 
Beit der ‚fremden R auf fi lenkten. Ju der Mitte 
eines Voltes, dem die Anhänglichfelt an feinen Rönig ein Mes 
dürfnig und ein angeerbtes Gefühl if; das, während fehs aufs 
einander folgender Jahre Dad reinfte Blut für die MWiederer: 
oberung. feines rechtmäßigen Monarchen vergoß, wurde dieſer 
Monarch und feine er Zomilie im einen Zuftand notorifher 
und fat. abfoluter Gefangenſchaft verſeht. Seine fih zu recht⸗ 
fertigen geswungenen Brüder werden täglich mit dem Kerker oder 
dem SHenkerfchwerte bedroht, und gebieteriihe Vorſtellungen has 
ben es ihm ſammt feiner fterbenden Gemahlin umterfagt, bie 
Hauptſtadt zu verlaffen. Bon elner andern Selte pött man die 
fpanifen Berfbmörer nach den Revolutionen von Piemont und 
Neapel, welche fleunaufbörli als ihr Werk darflellen, verkün: 
®.n, dapıhre Ummälzungsplane ſchtankenlos ſepen. Eie bemühen 
fih mit einer Ausdauer, die nichts entmuthigt, In einem benach 
barten Bande Unruhen und Rebellion entfliehen ju machen, Sie 
arbeiten, fich in entlegenen Staaten Mitihuldige au ſchaffen; ihr 
Belehrungseifer dehnt ſich allenthalben aus und bereitet überall 
dafielbe Unheil. Ein foldes Betragen mußte nolhmendig allge: 
meine Befürchtung erregen. Die Habinete, melde aufrichtig 
Spaniens Wohl wünfhen, offenbaren ihm feit zwei Jahren durch 
den Weg der Berichte, den fie mit feiner Regierung unter 
halten, ſhre Gedanken. Frankreih ſteht fih verbunden, einer 
Armee die Bermahrung feiner Graͤnzen anzuverfrauen, und viel 
leicht wird es noͤthig feun, Daß es Ihe auch die Sorge amber: 
traut, den Derausfoderungen ein Ende zu machen, deren Ge⸗ 
genftand ed iſt. Spanien felbit erhebt fi zum Theil gegen ein 
Regim, das feine Sitten, die bekannte Rechrlichkeit feiner Bewoh⸗ 
ner und feine voͤllig monarchlſchen Lieberlieferungen von fü flo: 
Ben. In diefem Zuftande der Dinge hat fi der Ralfer, unier 
erlauchter Herr, zu einem Schritte enticloffen, welder der (par 
niſchen Nation keinen Zweifel weder über Seine wahren Abftchten,nody 
über die Aufrichtigkeit der Winfche laffen wird, die Er für dei 
fen Gluͤck hegt. 

GSo If zw befuͤrchten, daß die immer mehr ſich verwirklicherndem 
Gefahren der Nachbarfchaft, Die, melde über der königl. Familie 
ſchweben und die gerechten Klagen einer angrängenden Macht, 
Damitenden werden, Aufisitte der ernflpafteflen Art zwiſchen ihr und 
Spanien Herbeljuführen, — Ge. Faiferk Maj. möchten daher 
wo möglich dem äußerften Uebel vorbeugen ; fo lange aber der 
König außer Stande if, feinen Willen frei zu Außern; fo Tange 
die Mcheber der Revolution, durch einem Verttag mit. ihren Hel⸗ 
fershelfern im andern Rändern zu, Gunften elned bejammerndmrrs 
then Zuflandes der Dinge verbunden, Guropa’s Ruhe zu er⸗ 
füttern ſuchen: ift es da wohl in des Macht des Kaifer „ im 
der Macht irgend eines Monarchen, die Berpäftniffe der focnie 
fhen Regierung mit den fremden Mächten befier zu begrimdem !— 
Wie leicht ließe fi von einer andern Seite Dirfer weſentliche 
Zweck nicht erreichen, wenn der Aönig wit «feinen ganzen reis 
heit das Mittel wieder gemänne, dem Bürgerkriege ein Ende zw 
machen, dem auswärtigen Rriege vorzubeugen und fid mit dem 
Aufgeflärteften und ©etreusfien: feiner Unterthanen ju umgeben, 
um Spanien die Eintlichtungen zu verſchaffen, melde feine Ber 
dürfniffe und .jeine rechtmäßigen Wuͤnſche erheiſchen. — Spaniem 
kannte nur dann erfi,smenm 58 wieder zur ſFreiheit und Ruhe gelung“ 
if, Guropa die Sicherheit elundßem, Deren «8 fich ſelbſt erfreute 
und aud die Mächte, welche jrit gegen dad Betragen feiner Re 
gierung lage führen, würden ſich ſodaun beeilen, mis ibumı 


Berhältniffe wahrhafter Ireundſchaft und gegenfeitigen Wohl: 
wollens wieder anzufnüpfen. — : 

Rußland bepeichmet der Aufmerkſamkelt der Spanier dief 
große Wahrheit ſchon lange. Nie hatte Ihe Patriotiomus eine 
höhere Aufgabe zu erfüllen. Welder Ruhm für fie, eim zweites 
Mal die Redolutlon zu —— damit fie keine bleibende Herr⸗ 
Fhaft auf jenem Boden ben könne, wo alle Tugenden, mo 
eine unvertiigbare Fülle von Anhänglichkeit an die Grundfäge, 
welche die Dauer der Gefellfchaften verbürgen, moendlic die Ehr ⸗ 
farcht vor einer Heiligen Religion flets damit enden werden, über 
die Ummälzungslehren und die, jur Ausbreitung ihres umfeligen 
Sinflußes in’ Wert gefegten Verfüprungen zu fiegen. Schon 
Hat ſich ein Theil der Nation ausgeiproden. Gs- Hegt jezt mur 
an dem andern, fih von num am mit feinem Könige gu verbin ⸗ 
den, Spanien zu befreien, 8 zu retten und ihm In der europäl 
Ken Familie einen um fo ebrenvollern Platz anzuweiſen, als 
«8 denfelben, wie 1814, dem verderblichen Trtummphe einer 
Militäruf m Hätte, — Ich beauftrage Sie demnach, 
Herr Graf, den Minifietn Gr. Bath. Majeflät die im diefer Des 
deſche entwidelten Betrachtungen zur Renntniß zu bringen. Der 
Kalfer ift geneigt zu glauben, daß man Seine und Die Abfict 
Seiner Alliierten nicht mißfennen werde. Bergebens möchte «6 
böfer Wille verfuchen, fie unter dem Farben einer auswärtigen 
Einmifhung darzuftellen, welche fih anmafte, Spanien Geſetze 
zu diktiren. — Den Wunſch ausjudrüden, eine lange Qual en» 
den, demfelben Joche einen unglüdliden Menardın und einch 
der erſten Boͤlker Europa’s entreißen, dem Blutvergießen ein Ende 
machen ind die Herſtellung einer ganz und gar weifen und 
voltkthuͤmlicher Berwaltung begünfligen zu feben; — Diefes alles 
deißt da fürmahr nicht, fih am der Unabhängigkeit eines Lan⸗ 
Des vergreifen, noch ein Recht der Dazwiſchenkunſt aufflellen, 
wogegen fi irgend ‚eine Macht mit Grund erheben koͤnnte. 
Würde Se. Lalferl. Majeflär andere Abfichten haben, fo binge 
“ ja nur von Allechöhfidemfelben und Seinen Birbündeten ab, 
Spaniens Revolution ihre Werk vollenden zu laffen. Bald wür: 
den alle Reime des Heiled, bed Nelchtgums, der Macht in der 
Halbimfeh zerflört fepn, und wenn die ſpaniſche Marion beute Dicke 
felndlihen Plane vermuthen Bonnie, iwmüfte et mue all.in in der 
Sleichgültigkelt und Undeweglichkeit den Bemels dazu finden. 
— Von der auf gegenwärtige Grflärung erfolgenden Antwort 
Hängt die Entſcheldung der witigften ragen ad. — pre Im 
Ärukrionen von Diefem Tage werden Ihnen den Eutſchluß aus 
Kigen, den Sie zu faflen baden, falls Die Verfügungen der Öfs 
deutlichen Antboritäs zu Madrid das “Mittel verwerfen, meldes 
Ele anbieten werden, um Gpanlen sine ruhige Zukunft und 
elnen unzerſtoͤr baren Ruhm zuzufidern. 








Y: Befannımadung. 

Dir zur Krenzbrauer Mathlas Rortentolberichen Gant aehör 
rige Behauſung nebft Beräuftatte und Garten in der Brunn: 
Safe No. 1157 befinden ſich zur Zeit noch Immer auf dem 
Ewiggeldladen aufgeftet, und fällt feit Dem ibten d. Dis. tüg- 
N um 50 fl. Dieſes wird hiemit unter dem Anbange befannt 
gaemacht, datß fih Haufd » Elebhaber beim Ewiggeldladen zw 
melden haben. 

Den zıten Jaͤnner 1923. 

Königh Kreis und Stadtgericht Munden, 

von Bölderndorf, Direkter, 
Dapl. 
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171. (3 8) Das 
Eöniglih balerifhe Areis: und Stadigeridt 
Ansbah 


hat In dem Schuldeaweſen des königlichen Kammerets Freihertu 


Mas von Welden in Kieinerdlingen zur Zeit In Münden auf 
Antrag der Gläubiger dur Erkenntniij vom 11. und publiciri 
21. Deeinber vorigen Jahrs den Univerfal > Konkurs au 
geſprochen. 

68 werden daher die geſehlichen Ediktataͤge, nämlich 

1. Zur Anmeldung der Foderungen, und Deren gehörige 
Nachweiſung auf 
Montag den 24tem März dieſes Japre; 
2 gar Vorbringung der Ginzeden gegen die angemeldeten 
Boderungen auf 
Mondtag den 26ten Mat diefes Jahıs ; 
3. zur Schlußverhandlung, und jwar 
für die Repilk auf a 
Montag den 23. Juni diefes Jahre, 
für die Duplif auf 
Montag den 21. Zulp diefed Jahre . 
vor dem häfigen königlichen Kreis: und Stadtgerichte, jededmal 
Morgens 9 Upe feſtgeſezt, mund Hiepw fämmtliche unbelannte 
Öläubiger des GemeinGculdners hiermit Öffentlich unter dem 
Rechtanachthelle vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erficn 
Eviktstage die Ausigliefung der Forderung von der gegenwär: 
tigen Konkurs: Mofie, das Nichterfeinen an dem übrigen Edikis. 
Tagen aber die Ausfhliefung mit den am denfelben vorzunehr 
menden Handlungen jur Folge bat. 

Bugleih werden diejenigen, milde irgend etwas von dem 
Dermögen des Gemeinfhuldners In Handen haben, bei Bermel; 
dung des nochmaligen Crfages aufgefordert, ſoiches unter Vor 
bepalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Antbah den 11. Danuar 9823, F 

Bufd, Director. 
Liederig. 





166. (465 Deffentlibe Bitte 

Wer ron dem am sien Des. v. J verflorbenen Bönigl. 
beier, Director und Beneralfecretoie der k. Akad..d. Willenfc. 
von Schlihtegroli Vücher oder andere littetatiſche oder 
Kunft :Gegenftänds geliehen hat, wied ergebeuſt erſucht, diefelben 
baldmöglihft In defien Wohnung No, 190,;Ortoftraße , über . 
3 Stiege vor dem Karlöthore, zurüczugeben. 

Münden am 20ten Januar 1825. 





Belanntmadung. " 

556. (36) In der St. Annavorflade Nro. 62 iſt ein Dans , 
fammt arten aus freier Dand zu verkaufen. —— 
Die nähern Auſſchlüſſe ertheilt der koͤnigl. Appelations + Ges-- 
—— Rappolt, wohnhaft am, Schrannenplag Mro, 607 
im 3. Stod, j ; s 





123.42 6) Der unterzeichnete, von der Bönigl. Regierung 
des Iſ⸗ar⸗Kreiſte approbirte Lehrer der ltalleniſchen Sprasie 
macht hiemi dem verehtlichen Publitam bekannt, deß er nch 
einige Stunden zu vergeben ‚Gabe, Seine Wipnung If in der 
Grüpfingoftraße "WER. 284. Zu erfragen täglid von & bis 9 
Atuͤh, und.ı2 bis ı Uht. . — — 

— Fk Sofep De Vigili, 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Mäjeftät afergnädigiten Privilegium, 





Sonnabend 





Nro. 22 25. Januar 1823, 


— —,—,—mm———— 


Deutfdland. 
aiern Münden, vom 24. Yan. 
eftern genoß eine Ubordnung des biegen Magiftrate, 


befichend aus dem erſten Bürgermeijter Heu, v. Mittermapr, 
den Nätben Hrn. Klar und Schindlet und ben Gemein⸗ 
de Bevollmãchtigten Hrn. v. Maffei und Pſchort, das Glück, 
Sr. Maieſtät dem Könige ihre eigene und bie innigfte 
Thelluahme der biefigen Bürgerfchaft an dem für die ko: 
nigliheRefidenz fo gefabrvollen Brande auf das ebrfurchts: 
volleſte ausdrüden und zugleid den Wunſch äuffern zu 
Dürfen, &e. Eönigl. Majejtät möchten ber biefigen Ge⸗ 
meinde zu erlauben geruben, daß fie durch einen Beitrag von 
300,000 fl. aus dem flädtifhen Vermögen die Wiederperftels 
lung eines der ſchönſten Baudenkmale Mündens, deſſen 
innere Beitimmung fo mwopithätig auf die Bildung des 
Sefhmads und Verfeinerung der Sitten der biefigen Be: 
soohier einmirft, befördern belje. 

Zu aleicher Zeit haben ſich die biefigen Bürger au uns 
entgeldlichen Zubren bei dem Wiederaufbau des Theaters 
erboten. — Ge. Majeität der König gerupten diefe Auss 
breüde des Organs Ihrer getreuen Bürgerfchaft Buldvolleft 
enzubören und die darin ausgedrüdten Unerbietungen mit 
Woblgefallen zu genehmigen. — Demnach ſoll bereitd am 
nächflfünftigen Dienflag, den 28. Jäner, ald am Na: 
mendtage Ihrer Drajeftät der Königin, mit Hinwegführung 
bes Baufchuttes angefangen eden, um fodann den Au: 
Bau beginnen zu können. | 

Stra eid. 


Paris, den 17. Janer. Das beutige Jour: 
nal des Debatö meldet: „Um zehn Uhr Abende, 
Der Kourier , welcher die En ſchließung ber ſpani⸗ 


ſchen Regierung überbringt, iſt dngefommen. Die ge⸗ 
mäßigten Rathſchlaägge haben Fein Gehör gefunden; Die 
Wünſche ber Beſſern find getauſcht; und wie es allezeit 
Bei Revolutionen geſchleht, die Parthei der Mütbenden 
bat den Sieg über die Oemäßigten davon getragen. Die 
Dier Noten find übel aufgenommen worden; bie Gefand, 
ten von Rußland, Preußen und Deiterreih baben ihre 
Päffe begehrt. (©. den Artikel: Madrid vom 10, Jän. 
In der heutigen Zeitung.) f 

— Das Journal des Debate macht zu den, un⸗ 
lien Leſern geſtern mitgerheilteh Depeſchen der drei großen 
Zaqhte an ihre in Madrid aumefenden Minifter folgende 

merfungen: . 

Die Sprache der framzöfiihen Mote (f. polit. tg, 
kom 5, Säner) if} die poftivefte und drückt fich in ibrer 
Hagen Kürze am entfceidenften aus. Odne in eine tbeo: 
Rtifpe Unterfuchung ber buch die Cortes errichteten Res 


glerungsform einzugehen, tadelt fie den Mititäraufftand, 
wehher den König zur Unnabme einer obne feine Mitwirs 
fung abgejaßten Conftitution zwang. Es ſtand einem 
boutboniſchen Minifterium zu, gegen die Unterdrückung 
eines Bourbons Klage zu füpren, und ſchickte ſich für eine 
konſtitutioneue Reslerung, gegen das revolutionäre Prin: 
zip militärifcher Infurrektionen Einſprache zu thun. Was 
aber den innerften Grund der franzöfifchen Note ausmacht, 
iſt die Erklärung der Nothweudigkeit, worin fi) Franke 
teich befindet, alle Derhältniffe mit Spanien in dem Falle 
zu bdrechen, als dejfen innerer Zuſtand fortdauern würde, 
bie Intereffen und die Würde des frangöfifchen Throus zu 
gefährden. Dieſe pofitiwe Sprade mußte endlich eim ver⸗ 
antıportliches Minifterium führen und fis war durch die dein: 
gendere Gefahr geboten; worin die Nacbarfchaft die Interefe 
fen Sranfreihe verfept, Die frangöfifhe Note verlangt 
endlih eine angememe Verbeiferung der Lage Spaniens; 
fie läßt mit Recht den Epaniern die Wopl der Mittel, 
verfpricht ibnen aber Beiſtand. 
Die Noten der drei verdifhen Mächte flimmen volls 
fommen unter fi und mit der von Franfreich Hinfichtlich 
ber riedensportpeile. und Doc auch hinſichtlich Der nicht wer 
iger einleuchtenden Notwendigkeit überein, die revolntienäs 
ten Lehren zu befümpfen und iprer weitern Verbreitung zw 
fleuern. Uber diefe 3 Noten, dargereict im Namen der 
3 Monarcien, deren Länder Spanien nidt berühren, zeir 
gen in einer weitern Ferne die Berwidelungen, mel 
che eine Unterbrechung der Verbhältuiffe herbeiführen fünnten. 
Die drei Noten ſtimmen auch nod buchſta blich über 
zwei wichtige Punkte des öſſentlichen Rechtes miteinander 
überein; fie befeunen den größten Widerwillen gegen bes 
tvaffnete Einmiſchungen, die fie nur bei obwaltenter Ge⸗ 


‚fahr für gerechtſertigt halten, und fie nehmen zugleich als 


Grundjag an, daß ſich Spanien die, feinen Bedürfnifen 
angemeffenen Einrichtungen in Uebertinftimmung mit „fei 
nem König felbft geben müſſe. 

Die ſpaniſche Nation dann in dieſen Ausdrüden nur 
den aufrichtigften Wunſch erbliefen, daß fie aus ben Däns 
ben ihres Monarden die wahre Sreiheit und mit ibe die 
Mittel erhalten möge, bie durch die Sefeplofigfeit verniche 
tete Macht wieder zu organlſiren. Ki 

‚ Deiterrei Hat feiner Note zwei harofterifiide Züge 
beigefügt, die im politifcyer Sinſicht mertwürsig find. 6 
bat fi auf das pofitive Faftum ber Revolutionen ber 
fen, die in Italien durch bie Iheiinebmer und Nachah⸗ 
mer ber Verfaſſung der ‚Eortes verfucht wurden, meldes 
Saftum vine befondere Beſchwerde und ein eigenes Motif 
sur Rechtſertigung der Vorichungen einee in Italım ax 
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gefeffenen Hofes bildet. Es ergreift fodann, mit einer Urt 
von Gifer, die Gelegenheit, an die ausgezeichneten Thaten 
bee fpanifhen Nation zu erinnern und für den Schuß zu 
danfen, melden die Palafog, Ballefteros und Romana im 
Jahre 1809 den von dem Eroberer Eurepa's im gleichen 
Falle wie Spanien bedropten öſterreichiſchen Waflen ge 
leiftet. 

Rußland und Preußen haben ſich ſehr ausfährlih In 
Entmwicelungen über die Theorie ber Regierungen einger 
laſſen und es geht vorzüglich aus denen ber ruffifchen Note 
hervor, daß der Geſammtwunſch aller Mächte barin be: 
ſtebe, den König von Spanien in völliger Freiheit und mit 
alleın nöthigen Anfehen die Verfaſſung mit revidicen zu 
fehen, weldye Revifion ſchon die Eorted von Cadix als Ber 
dürfniß vorber gefehen baben und vom deren dringenden 
Nothwendigkeit jeder einfichtsvole und reblihe Spanier 
noch lebbafter als die auswärtigen Höfe überzeugt fegn 
muß, denn eben darauf deuten die Noten bin: „Nübrten 
„die Mächte keine reine und unintereffirte Tbeilnahme an 
„Spaniens Sciefal, fo hinge es ja nur vor ihnen ab, ed 
„Teinen eigenen Uusihmweifungen zu überlajen.‘ 

Ratdfchläge oder vielmehr Wünſche, mit fo viel Rüds 

cht für die Unabhängigkeit der Mationen ausgedrückt, 
olten, felbit von Seite der jezigen Corted, nur Gefühle 
des innigften Dankes erwrden, meil fie einer ſchwachen 
und verlegenen Regierung einen ebrenvollen Weg öffgen, 
um aus einer Rage berauszufoinmen, die fie felbit für ges 
fäprlich balten muß, 

Spanien 

Die. Etoile und das Journal des Debats ge: 
pen vorläufig folgende Weberfihr der merkwürdigen Dis 
gung der Eortes am 9. Jan.: „Der Minifter San Mi 
guel zeigt an, daß die fpanifhe Regierung offizielle Mit: 

«theilungen von den Kabineten von Franfreih, Rußland, 
Defterreih und Preußen durch die in Madrid anweſenden 
Gefandten diefer Mächte erhalten habe, Wiewohl die An: 
gelegenbeit, auf die der Inbalt diefer Noten fich beziehe, 
nicht eigentli zum ©efchäftsfreis der Eortes gehöre, fo 
tolle die Regierung dennoch diefe Ubtenitüde und die Unts 
wort Sr. Majeftät,, den Eortes vorlegen. Der Miniften 
beiteigt den Rednerſtuhl und verliedt die Uftenftüde. Ger 
frei von den Tribünen und ſelbſt unter ben Abgeordneten 
unterbrechen ibn zumellen. Nach Beendigung der Dor 
träge eröffnet der Miniiter, daß, da Peine beſtimmte An: 
träge im dieſen Noten enthalten fenen, die Regierung nicht 
der Meinung geweſen, auf eine kategoriſche Weife Mit 
tpeilungen beantworten zn mülfen, welche lediglich ein Ge⸗ 
mwebe von ireigen Vorausſezungen, Beſchuldigungen und 
Verlaͤumdungen enthielten, Die Regterung fen vielmehe 
entihloffen, ein Manifeft über die feitherigen Vorgänge 
und ihre dabei beobachtete Handlungsmweife zu erlajsen, 
Der Minijter gab hierauf Kenntniß von den Initruftionen, 
welche die fpanifchen Gefandten an den Höfen jener Mächte 
empfangen hätten. Die Borlefung der Inſtruktion an 
den Gerjandten in Rusland wurde mit großem Beijull ans 
gehört. Ausrufungen — wie in ben Tagen ber feanzöfl 


ſchen Konvention, erfhallten von den Tribünen. — Der 
Präfident erklärt, Mamens der Cortes, daß Feine Mobifis 
Pation in der zu Cabdiz im Jahr 3812 vefündeten Konftis 
tutıon eintreten werde, ald wenn ber Wunſch von ganz 
Spanien fi dafür audge/proden babe und ſolche auf 
verfofjungemäßigem Wege eingeleitet worden ſey. Der 
Abgeorduete Galliano macht den Untrag, dem Slönige bei 
Mittpeilung tes eben gefaßten Beſchluſſes die Bereitwil— 
ligkeit auszudrücken, ole Opfer zu dringen, um die Kon 
ftirution von 1812 unb den Glanz des Eonflitutionellen 
Thrones zu erhalten, fo mie ale Mittel zu gemähren, 
um feindlihe Ungeiffe abzuhalten. — Auf den Untrag bes 
Deputicten Arguelles wird die Diskufflon noch ausgefept, 
und die Sache an bie diplomatiſche Kommiifion vermiefen, 
zu deren Mitgliede dee Preäfident Hru. Urguelles ernennt, 
um nicht in dem Augenblich des erflen Cindruds fi zu 
enticheiden., Galllano frägt ben pair tar ob die Gefandr 
ten die verlaugten Päffe bereits erbaffen hätten. Der Mi: 
nifter verneint ed. Die Oipung wird unter den lauteften 
Aeußerungen der Erregung geſchloſſen.“ 

Madrid, den 10. Jän. Folgendes ift die im Jour⸗ 
nal des Debats vom 18. Jäner enthaltene Antwort 
der fpanifgen Regierung auf die franzgöfifge 
Note: 

Anden bevollmädhtigten Minifter Br. Mai. 
in Paris. Die Regierung Sr. Patbol, Diaj. Hat Mittpeilung 
ein:r Note erhalten, welche Se. allerchriſtliche Mojeftär Ihrem 
Grfandten bei dieſem Hofe übermadten und wovon Eure 
Excellenz eine Abſchrift zu Ihrer Einſicht erhalten werben, 
— Die Regierung Er. Mai. hat weniges über diefe Note 
zu bemerken, damit aber Eure Excell. über das Betragen 
nicht anjtehen, das &ie in dieſer Lage zu beobadıten ha: 
ben, hielt fie es für ibre Pflicht, Ahnen unverbolen ihre 
Gefinnung und ihre Entfchlüffe fund zu tbun. — Es mar 
der fpanifchen Regierung nie unbemuft, daß die von Spa⸗ 
nien freiwilig angerommenen Einrichtungen bie Giferfugt 
mehrerer Rabinete Europa’s erregen und Gegenſtand bee 
Berathpungen des Eongrefies von Verona ſeyn würden. 
Aber feft in ihren Grundfägen und enticlojfen, ihr gegens 
mwärtiges politifches Syſtem und die National-Unubhängigs 
keit um jeden Preis zu vertheidigen, bat fie rubig ba 
Rejultat diefes Congreſſes ermartet, . 

Spanien wird durch eine Verfaſſung regiert, bie 1812 
peomulgirt, angenommen nnd befdiworen unb von allen 
Mächten, bie fih auf dem Gongreß zu Derona verfam« 
melten, anerfannt wurde. Treuloſe Ratbgeber hoben Se. 
Path. Maj. Ferdinand VIL, verhindert, bei feiner Wieder» 
febe nach Spanien diefen Orundender zu befhmwören, den 
die ganze Nation wünſchte und ber durch bie Gewalt, 
obne irgend eime Neclamation der Mächte, welche ibm 
ane'farnten, vernichtet murde; aber eine fechsjährige Er⸗ 
fahrung und der algemeine Wille veranlafte im Jahre 
1820 Se. Maj., fi den Wünſchen der Spanier gemäß 
zu beieigen. Es war fein Militäraufftand, mas kieie 
neue Drönung der Dinge bei Unbeginn des Jahres 1820 
herſtellte. Die muthigen Männer, die fich auf dee Iufel 
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Leon und nach und nach in den übrigen Provinzen aus— 
ſprachen, waren nur bie Organe der allgemeinen Wels 
mung unb ber Wünfde ber ganzen Nation. — Es mar 
natürlich, daß eine Veränderung der Urt einige Unzufries 
dene erzeugte ; es iſt diefes die umausweichlide Folge je 
der Reform, welde die Berminderung der Mißbräuche 
bezswedt. Es gibt bei den Völkern Immer Ginzelne, 
die fih nie am das Joch der Vernunft und der Gerechtig ⸗ 
keit gemöpnen Fonnen. — Das Beobadtungsheer, welches 
Branfreih am Buße der Pprenäen unterhält, Fann die 
Unruben, welche Spanien betrüben, nicht ſtilen. Dir 
Erfahrung bat im Gegentheil bewieſen, daß die Exiſtenz 
Diefes, nachber in ein Beobachtuugsheer vingriwanbelten Ges 
fundpeitsfordons , die Hoffnungen der Fanatiker nur ver: 
mebrte, welde das Aufruhtsgeſchrei in den Provinzen aus: 
fließen , indem fie den Gedanken an eine nahe Uederzie⸗ 
bung unſers Gebletes naͤhrten. — Da bie Grundfäpe, 
Unfibten und Befürchtungen, welche auf das Betragen 
der zu Derona verfammelten Gabinete einmirkten, ber 
ſpaniſchen Regierung nicht zur Richtſchnur dienen Fonnten, 
fo verſchiebt diefelbe für dem Uugenblicd ihre Antwort auf 
diefen mit dem Eongreß von Verona in Beziehung ftehen: 
den Theil der Infteuftionen des Grafen de la Garde, 
Die Zage der Ruhe, melde Seine allerchriſtliche Mas 
jeſtät der fpanifchen Nation wünfden, werben von lepter 
eer nicht mit weniger Ungeduld für fich felbft und ihre 
Regierung gemwünftt. Beibe find überzeugt, daß das 
Hülfsmittel für ihe Uebel nur das Werk der Zeit und der 
Ausdauer feyn Bann, und geben fi daher Mühe, die nüg 
lihen und beilfamen Wirkungen davon, injo weit es ihre 
Pflicht iſt, zu beſchleunigen. 

Die ſpaniſche Regierung ſchaͤzt die ihre von Seiner 
alerceijtl. Majeftät gemadten Unerbiethungen, fo ſehr 
als möglih zu ihrem Glüce mitzuwirken; aber fle ift 
überzeugt, daß die Mittel und Vorfichtömaßregeln, welche 
Se. Doj. nimmt, nur entgegengefepte Erfolge hervorbrins 
gen fönnten. Die Hilfsleiftungen„ melde die franzöfifche 
Regierung in dirfem Augenblicke der ſpaniſchen geben follte, 
find geradezu negatie; fie folte ihr Porenäenpeer auflöfen, 
die vom Faktionsgeiſt angefledten Zeinde Epaniens, wels 
de fib nach Frankreich flüchten, zurück weiſen und ſich 
nachdrädflih gegen alle Diejenigen erheben, welde bie 
Rerierung Er. kathol. Maj., fo wie die Einrichtungen 
Spaniens unb ber Eortes auf bas empörendfte anzu: 
fhmärzen belieben; dieß erheiſchet das von Allen, wo bie 
Eipvitifation berefht, geachtete Völkerrecht, 

Man geräth in einem Abgrund von Widerſprüchen, 
wenn man fogt, daß Frankreich Spaniens Wohl und def 
fen Siderheit will, während man jene Brände ber Zwie⸗ 
tracht fortlodern läß’, welche die unferfand niederfchlagens 
den Bedrängniffe unterhalten. Welches auch die Entſchel⸗ 
dungen find, die die Regierung ©. allerwrifll, Majeftät 
änter diefen Umftänden zu fajlen für gut finden mögen, 
wird Die Regierung S. Maj. ruhig auf dem Wege fort: 
mindeln, den ibr Ihre Pflicht, die Gerechtigkeit der Sache, 
be Eparafter ber Feſtigkeit und Unhängligkeit an bie 


eonftitutionellen Grundfäge vorzeichnen, wodurch ſich das 
Volt, an dejjen Spipe fie geſtellt iſt, in fo bobem Grade 
auszeichnet; und ohne für den Mugenblid in eine Zergliederung 
ber, bppotherifchen und amppibelogifchen Ausdrücke der au den 
Grafen de la Garde übetmachten Inſtruktionen einzugehn, 
ift fie gewiß, daß die Ruhe und das Heil der Nation, fo 
wie alles, was die Elemente ihrer Wohlfahrt vermebren 
Fann, Niemanden lebhaſter ala.fie felbft intereifiren fol. 
Ir Wabhlſpruch und die Ridytfchpnue ihred gegenivärtigen 
und Pünftigen Benehmens find eine beftändige Unpänglid: 
feit an die Eonjtitution von 1812, ber Friebe mit dem 
Nationen und vorzüglich die Nichtanerkennung des Red: 
tes der Einmifhung in ihre Angelegenheiten, bei wem ims 
ner es fen. 

Ew. Excell. find beauftragt, diefe Note dem Minifter 
ber auswärtigen Ungelegenheiten vorgulefen und ihm auf 
Derlangen eine Abſchriſt zu geken. Ihre Beurtheilungds 
Kraft und Mugheit werden Jhnen das feite und Spanleng 
mürdige Betragen eingeben, welches Sie in diefem Uugens 
blicfe zu beobachten haben. Diefes find die Mittbeilungen, 
welche mich Se. Mojeftät Ihnen zu machen beauftragte. ic. 

j Unterz. Evarifte San: Miguel, 

Folgendes iſt die an bie verſchledenen Höfe gerichtete 
Note. Cirkular an die fpanifben Gefandtem 

Es wäre ber fpanifchen Regierung unmürdig, auf die Noten 
Rußlands, Oeſterreiche und Preußens zu antworten, teil 
fie nur ein Gewebe von Lügen und Derläumdbungen ent 
balten; fie beſchränkt fi, Ihnen ihre Ubfichten Pennen zu 
lajjen. 

3. Die fpanifche Nation wird von einer Conftitutiom 
gegiert, welche der Kaifer von Rußland 1812 feierlih anı 
erkannte. 2. Die Spanier, Freunde ihres Vaterlandes, 
proflamirten mit Anbeginn des Jahres 1612 dieſe Eoniki: 
tion, welde nur buch die Gewalt allein im Jahre 1814 abge⸗ 
ſchafft wurde, 3. Spaniens conſtitutioneller König übt 
frei die Gemwalten aus, melde ibm ber Gruudkoder ein: 
räumt, 4. Die fpanifhe Regierung miſcht fib in nichts 
in die Einrichtung und. das innere Reglıne anderer Staus 
ten. 5. Das Heilmittel für alle Uebel, welche die ſpaniſche 
Nation betrüben können, gebt nur fie feltfi an. 5. Die 
Uebel, melde fie fühlt, find micht die Wirfung der Com 
ftitution , fondern vielmehr der Unftrengungen der Felde, 
die fie zu vernichten trachten. 7. Die fpanifhe Nation 
wird nie kei irgend einer Macht das Recht anerfenhen, 
in ihren Angelegenheiten dazwiſchen zu treten. 8. Die 


"Regierung wird nie von ber, durch ihre Pflichten, ihre 


Nationalepre und Ihre unveränderliche Anhänglid;felt an 
die im Jahre 1812 befchworne Verfaſſung bezeichneten 
Linie abweichen. — Ich beauftrage Sie, diefes Schreiben 
buchftäblid dem Minifter der auswärtigen Ungelegenbeis 
ten bei der Madt, mo Sie ſich aufpalten, mitzutheilen, 
und ibm auf Berlangen eine Ubfchrift zu ertheilen. 
Madrid, den 9. Jäner 1825. 
Unterz. Evariſte San: Miguel. 
Großbritannien 
(Aus engliſchen Zeitungen vom 14. Januar.) Mit 
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der Geſundheit des Königs gebt es beffer. — Unſere Blät: 
ter find mit Betrachtungen über die Cirkular⸗Depeſche der 
drei norbifchen Höfe (polit. Zeit, Neo. 3) angefült. Der 
Eourier- findet fie fehr Eriegerifch ; die Sun erblickt darin 
eine AuffleDung von Grundſätzen gegen die fpanifche He: 
volution, aber feine thätlihe Kriegsdrohung; die Times 
meinen, fie fen mebr feindfelig als kriegeriſch. 


Königl. Theater am Sfartbore. 
Somsdtag: Zum Erftenmale: Die Stricknadeln, Schau: 
fpiel in 5 Alten von Kotzebue. 
Sonntag: Mastenball, 


195. Bom bitterften Schmerze durchdenngen erfülle id, im 
Berbindung meiner mitunterzeichneten Schwiegereltern, Die trau: 
rige Pflicht, unfern verehrieften Verwandten und Bekannten das 
Dinfgpeiden meiner innigft geliebten Gemahlin Gleonora, gebor- 
nen von Donner, anzujeigen. Gie ging zu Freifing nad übers 
Nandener Entbindung am 22. db. DR. gegen 3 Upr Racmittags 
on den Folgen einer Lungen + Entiündung nad vollendetem 2yten 
Zahre Ipred tugendpaften Lebens und nach B Jahren unferer im 
khrönfler Bereinigung beflandenen Ehe, mit mufterhafter Örgebung 
in den göttlichen Willen, geflärkt mit den heiligen Gaframenten 
in eine beffere Welt über. Die Berftorbene empfehiea wir Uns 
terzeichnete gum frommen Andenken, die hinterlaffenen 5 Kleinen 
Kinder aber and und zur fernern Freundſchaft und Gemwogen 
beit, womit wir, von gütiger Theilnahme überzeugt, befendere 
Beilrids »Verficherung verbitten. 

Breifing uad Münden den 24. Jiner 1823. 

Erledri Freiherr von Magerl, Oberſt⸗ 
Bieutenant Im E erfien Kurafjier:Kegie 
anent und 2, Kämmerer. 

Gabriel Ritter von Danner, k. Rırik 
Regierungs: Direktor. 

Therefia von Danner, gebome von 
BSündermabler. 


1 20) Um dem biefigen Publikum, namentlich der Äts 

m Bürgerklofle bei dem heurigen Arengen Winter eine Gr: 
Yrihterung im Dolgankaufe zu verſchaffen, ale auch beim. Stei- 
gen. der Dolgpreife Diefe möglichft zu fern, har die königl. Res 
gienng bed Darkreiiis Asınmer Dee Finanzen gnädigft genchs 
milgt, daß diele Zeit das Slafter Buchen Triftpo um 10 fl. 
an irite abgegeben werden darf, 

Die ſed wird mit dem Bemerken, baß 1 Teififlafter 124 
Marktflafier enthält und mur noch ein unbedeutender Vorrang 
on der beten Qualitoͤt vorhanden if, von bem täglidp bei un: 
Berzeichnetem Amte in dee "St. Anna» Borfledt Mro, 200 Die 
Unmweilung erbolt werden Tann, zu deren Ermeſſen hiemit be 
Hannt gemacht 

Münden den 23ten Zänntr 1825- 

Rönigl, Hofbolsgarten. Inipeltion: Münden, 
Gadenpofsn. 


190. Ich gebe mir die pre, einem verehrungswürdigen 
Yublitam biemit bekannt zu machen, daß ich bie vormals Ried» 
Wide reale Hoffeefhenks: und Traiteurgerechtfame Mufid an 
mei) gedracht bade. Ich empfehle mic daher allen Denjentgen, 
weiche wir die Ehre Idres Befuches ſchenken merden, unter Ver⸗ 
Bseinng reinlider un) prompter Bedienung beſtens. 

Buch toerde sch gu moͤgkchſt billigen Pectſen und zu Gelichh 








gen Stunden Mittagstiih, fowohl in als anfer dem Haufe gr 
ben und Abends ſtets mit genügenden Speifen zur Zufrledenpeit 
meiner verehrten Gaͤſte verfehen fepn. 
In ber Hoffnung eines zahlreichen Beſuches empfirhlt ih er⸗ 
gebenft 
Auguflin Lorenzer, 
bürgerl. Giffetier und Traiteur. 


. ‚In der Diemerögaffe Mro: 157 über 2 Stiegen if 

khöne helle mit geräumigen Gängen verfehene Wehiung, 

enthaltend ı Saal, 2 Zimmer, 4 Aloven und ı Kabine vors, 

dann 3 Zimmer, Gardetobe, 2 Domeftifen Zimmer, Küche, 

Spetſe und Holjlege tüdmärts, mebft Keller und Speicher zu 
vermiethen und auf Grorgi zu beslehen. 





185. (3 a) Betfanntmadung 
Beeitags den 3. Januar biefes Jahres von Morgens 10 
bis ı2 ur werden in dem Magsjin Des königlichen Oberfiftall: 
Meifter : Staabes vor Lım Koſithore 70 bis 80 Zemner Grm 
met, jo wie die worräthig liegenden Heutlumen an den Meifl: 
bietenden, gegen fogleih kaart Brrahlung oͤffentlich werfleigert. 
Münden den 22. Zunuar 1623. 


459. Im einer der Hiuptftraßen wird eine Wohnung be 
lebend aus ı Salon und 3 fhönen Zimmern, nebſt Bedienten 
immer, bübfh ameutlirt, auf 4 oder 2 Monate zu miethen 
gefucht. "Auslunft wird gegeben in Haut⸗Neo. 190 Gruſtgefſe 
über 5 Stiegen. 





Avis aux Amateurs. 

Mr. Giodu, modeleur en Cire de Paris, venant des 
prineipales villes d’Alleıwague, # Phonneus de prevenir Mes 
sieurs les amateurs, qu'il fera l’uuverture dimanche de som 
Cabinet, cumpuse de figures de Grandeur nuturelle et for 
mant des gruupes tres interessunles; la perfaite ressemblan- 
ce, et les costumes les plus riches Satteront les connvis- 
seurs. Mr. Gledu ose esperer, que NMessieurs les amateurs 
feront une difference de ses ouvrages avec tous ceux qui 
ont parus dans ce geure, Des afliches nowrelles denneront 
un detail de tous les groupes et le jour de l'ouverlure; 
les sales d’expesitions sont ruc de !'homme de ler No. 1107. 

Jai Phonneur de vous saluer volre serviteur, 

Gledw 





176. (30) Gelbe Müben und Garotten der fhönften Got: 
tung find viertimeis um biligen Preis vor tem Edhwabingerr 
Tpore neben dem NReugarten Rro 415 täglib zu verkeuſen. 





255. (56) Es tif em noch fehr folberwierfpänniger mit ofr 
— 1* verſehener Reſſewagen und eine für zwel Pferde 
achte zwetfigige Sende: Katſche zu verkaufen. Das Wekere ifi am 
“sromenadeplag Nio 4458 ju erfragen. 
— — ——— 
Beridtigunge m ’ 
In der gefirigen Rummer d. Bra. if in dem Artikil o 
Münden pag. 120 refle Epalte 20 gi leſen, Matt mwigtiger: 
—— Belle 25 ſtatt Dork: Dank, urd Zeile 50 ſtatk Jwehe 
ert. * 
In der noͤmlichen Zeitung auf der erſten Selte Des Beiblat 
tes if Zeile 18 mod 19 fast: gu Amerikas Verſhung“ zu bes 
fen: „gu Amerika's Booreifung“. 
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Revatteur 5. 3 Sendtne?. Verlegt von Peter Ppilipp Welia Witte, 


Münde 


ner Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königliden Majeftät aflergnädigftem Privilegium. 





Montag 


Feanftreid. 

Paris, vom 18. Jan. Konfdl. 5 Prog. 85 Fr. 20€. 
Der Rourierweciel mit Madrid, london, Wien uud Pe: 
terdburg, mar zu Paris fortwährend ſehr lebhaft. Die 
Etoile, Die Gazette de France ac. verfihern mit Beflimuts 
beit, die, Gefchäftsteäger von Deileeih, Preußen und 
Auß land zu Madrid hätten ihre Päffe begehrt und wür⸗ 
den diefe Hauptſtadt jhon am 13. Jan. verlajfen haben. 

Das Journal des Dedats mil indeſſen milfen, daß 
ungeachtet der energiichen Untwort, melde die fpanifde 
Regierung auf die Motem der frenden Mädte ertbeilt 
habe, die Geſandten doch nicht ihre Abreife von Madrid 
angekündigt hätten. Man vermuthe, doß fie, auſſer ih⸗ 
ren offiziellen Inftruftionen, auch noch befondere hätten, 
welche fie vermochten, ibren Hufentbalt zu verlängern. 

— Um 16. Jan. verlor die Pairdfammer zwei ihrer 
Mitglieder durch den Tod, den Marquis v. Mortemart 
unb den Herzog von Grave. 

— Die Gazette de France enthält Folgendes: 
„Die revolutionnären Blätter haben jüngjtbin als Deleae 
für die wahrhafte Ergebenbeit und Aubanglichfeit, melde 
dee König von Portugal nad ihrer Behauptung für bie 
om atıfgedrungene Negierungsjoem begen ſoll, bie Schrei⸗ 
ben angeführt, welche dieſer Monarch an Seine erlauchte 
Cemablin und Seinen Sohn erlajfen hatte, um dieſelben 
zu beivegen, Sich in Gefionung und That Ihm anzur 
liegen. Diefen liberalen Epipfindigfeiten und Sophis⸗ 
men mag nachſtehendes an uns gerichtete Schreiben eines 
Mannes entgegentreten, deſſen Namen und Eharafter In 
diefer delicaten Sache wor einigem Gewicht und Autorktät 
ſeyn dürfte, bes Chevalier b’AUranjo Eaxeiro, welcher reine 
lange Reihe von Jahren bindurh mit dem Vertrauen ſei⸗ 
nes Monarchen, des Königs von Portugal, beebrt gemwe: 
fen und eine geraume Zeit den Poften eines bevollmäd- 
tigten Miniters bei ber ſchwelzeriſchen Eidgenoſſenſchaft 
brgleitet bat. 

Un den Nebaftenr. Mein Herr! Seit meiner legten 
Reife nach Portirgal , bin ich über die Unrichtigkeiten, ja 
fagear lügenbaften Behauptungen gewiſſer frangofiicher Blät⸗ 
ter üter deu gegemmärtigen Zuſtand des Königreichs Pore 
tagall böchſt befremdet worden. Ich benuge Ihe vortre ff⸗ 
des Blatt, um der franzöfiichen Nation und dem Vol⸗ 
ten Europa's einigen Aufſchluß über den wahrbaften Zus 
dand Diefer ehemals jo blühenben und berübmten Monar- 
ie zu ertbeilen. 

Es bebarf Feiner großen Kunde der Geſchichte, um zu 
aiſſen, daß bie Epoche eines Natiomalunglüds, fo wie 

be Deiten zerikörender Staato erſchutteruugen, fd ſtets 


Neo. 
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27. Januar 1623. 


— — — 





bem pilzartigen Enporkommen jener chrgeizigen, mit bor 
brin Mutbe, aber gemeimer Seele begabten Naturen gün« 
flig erweiſen, welche das mieberträchtige Talent befipen, ıbr 
Gluck reigend ſchuell auf den Trümmern des Glücks der 
Großen und ber Biedern, welche das Böſe verabſcheuen, 
zu gründen. Dieß it auch die gegenwärtige Lage meines 
unglücklichen Vaterlandes, das unter der demürhigenden 
Kuechtſchaft einer von allen Grundfägen emtblößten Faftion 
feufst, au deren Spipe man eine Gruppe von gewiſſen 
Übentheurern erblidt, weiche ſelbſt wider im Solde und 
unter dem Einfluſſe Spaniens ſtehen. 

Dieß it das wahrhafte Gepräge biefer entarteten Porr 
tugiefen, welche die fih dbarb.etende erwünfchte ©rlegeubeit 
ber Udweſenheit des Königs und bes königlichen Haufes 
von Braganza benupt baten, die Nation durch vorgeipie: 
gelte Derbeifumgjen von Staatsverbejferung, Sreibeit und 
Konſtitution gu bintergeben. 

Us mein mürdiger Monatch, au ſtolz fib vor ber 
Tirannei, welche damals Curopa unterjechte, zu beugen, 
fih Tühn und mt edler Eegehung zu einer zeitlichen Selbſt⸗ 
Verbannung entichloß (imenn man Verbannung nennen 
darf, was nur Weberficdelung von einem Theile Seiner 
Erbländer im einen andern mar), weil Er wohlweislich 
erwogen batte, daß ein fruchtiofer Widerſtand nur Die 
Leiden Seiner Untertbanen vermebren würde, da verlird 
Er ein Reich, deſſen Bemobuer eines langen ungeitarten 
Blüdes geueſſen und unter einer fanften und muterlichen 
Negierung zufrieden gelebt hatten; Er jelbfi war eim po» 
pulärer und unabbängiger Monarch. Doch wie hat Er 
bei Seiner Zurücdtanft nad; Europa im Jahre +371 dass 
felbe Reich gefunden? Die Nation in Gührung, eine 
Einkünfte in Beihlag genoinmen, Seine Untorität vers 
böhne und in den Staub getreten und die Zügel ber 
Regierung in den Händen einer nicht minder tnranniſchen 
und unduldſamen Sekten-Herrſchaft, als der Mißtär: Dess 
potismus, ber Bury vorber auf dieiem unglädlichen ande 
gelaftet hatte. Der König war kaum no am 4. Juuh, 
dieſem ewig dentwücdigen Tage, in dem Häfen poır kiſſa— 
bon angelangt, al& die Cottes oder vielmehr die Gekte 
von ber fie beherrſcht werden, ſchon Befehle errbeilt bat⸗ 
ten, die Landung des Könige und ber königlichen Aamilie 
nicht eher zu geitatten, als bis fis (die Corter) die De 
dingungen zur Frholtung ibrer wiurpirten Otwaltinacht 
feitgejegt bätten, und die Sandung durite auch erſt nadr 
Unnahnie dieier Bedingungen ſtatt finden. 

(Dev Beſchluß folgk) 
Breoniem 
Mabdbeid, vom 10. Sam Hier folgt ein Nachtrag zu 
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ber , dm vorgejlrigen Blıtie nur im einem Burgen 
Auszug gegebenen, fehe merfwürdigen Sizung der Cor: 
tes vom 9. Janmar: Dee Minifter ter auswärtigen Unr 
gelegenheiten, St. Miguel, der in dieſer Stzung juerſt 
bie Rebnerbühne beitieg, verlas erſt bie (Nro, 3 ber 
polit. Zeit.) abgedrudte Note der ſeanzeſiſchen Regierung 
an ihren Gefandten in Madrid, und birrauf auf die, ber 
reitd am vorigen Sonnabend den Leſern der polit. Zeit. 
mitgetheilte Antwort der fpanifchen Regierung an ihren 
bevofmächtigten Minifter in Paris, 

Nach bdiefem verlas der Minister die bereits in unferm 
Blatte vom vorigen Freitage enthaltenen drei Noten Ruß: 
lands, Drflreihs und Preußens und fehte dinzu: Die 
Regierung Sr. Mei. hat es weder für paſſend noch für 
gerecht gehalten, auf diefe Noten zu antworten, meil fie 
vol von Beleidigungen, Verläumdungen und von Dor: 
ansfegungen find, bie nicht gerade gegem bie Nation, fon: 
deen gegen biejenigen gerichtet find, welche die Zügel bed 
©taots in ben Händen habeu, fo mie gegen diejenigen, 
welche zu unferer Wiedergeburt beigeteagen haben. (Meh— 
rere Übgeorbaete rufen: „Die find gegen Ulle gerichtet, 
gegen die ganze Nation.) Die Regierung ®r, Mai. 
bat es nah Durchleſung diefer Noten für paſſend gehal: 
ten, mit Vorbehalt ihres Rechtes, ihre Grundſaͤße umdb 
Die Gerechtigkeit ihrer Sache in einer aufrichtigen Dar 
ſtellung der Geſchichte unferer evolution darzulegen, zu 
gleicher Zeit laut zu erklären, daß fie auf Feine Urt das 
Recht einer fremden Dazwiſchenkunft iu ihre Ungelegenbeis 
ten, no.b dad Bebürfni$ irgend eines auswärtigen Kabis 
net3, fid in diefe ihre innern Angelegenheiten zu miſchen, 
anerfennt. 

Der. Min ſter verlad jet die Antwort anf die Noten 
der Rabinete von Oeſtreich, Rußland und Preußen, in 
Form eines Umlanfs Schreibens an die fpanifchen Geſand⸗ 
ten im Audlande, Wir baben diefelbe vorigen Sonn: 
abend bereits fo, mie fie das Journal bes Debiıtd vom 
15. lieferte und auch ber Moniteur vom 19. d. M. mits 
tbeilte, unfern Lefern gegeben. 

— Auf die Ableſung des Aftenftüdes folgten die gröfßs 
ten Beifalsbezeugungen, ſowohl von Seiten ber Abgeord⸗ 
neten, ald auch von Seiten der Zuſchauer auf den Gal— 
lerien. Don leptern hörte man mechfelfeitig den Ruf: Es 
lebe das freie Spanien! E86 lebe die Souverä— 
nität bes Bolfs! Tod den Torannen! 

Der Präftident gebot Ordnung und bemerkte, die 
Cortes erklärten, nachdem fle won den Noten ber Cabinete 
Frankreichs, Deiterreihs, Preußens und Rußlande Kennt: 
niß genommen, daß die im Jahre 1812 zu Cadiz prollas 
mirte Konfkitution Feine Abänderung erleiden würde, menn 
nicht diefe Mafiregel von dem einftimmigen Wunſche der 
Nation verlangt würde, und fie werde daun in Gemäßheit 
beffen angenommen werben, was durch das Grundgeſetz 
voraeichrieben it. 

Nach diefer Nede erbielt Galiano das Wort. Dies 
fer Argeordnete bat einen ber Sekretäre, einen Vorſchlag 
abjulrfen, ben ee ben Beratbungen bed Rongreffed vorliegt. 


‚lien Opfer zu bringen, um die Ronflitution yon 


Diefer Vorſchlag zweckte babin ab, von dem Cortes zu 
verlangen, daß bem Könige eine Botſchaft überreicht wer: 
ben fole, in weider ©. Maj. die Erklärung, tie ber 
Kongreß von fich gegeben, mitgetbeilt werde. Eben fo 
follte man dem Könige durch biefe Botſchaſt die Berfiche 
zung ertbeilen, daß die Coctes entſchloſſen wären, ale mög: 
1812 
in ihrer ganzen Jutegrität, jo mie den Glanj des fonfll 
tutionellen Throncs aufrecht zu erhalten; daß die Cortes 
ber Regierung olle nöthige Unterflügung verfchaffen wür— 
ben, um jeden feindiellgen Verſuch won Seiten berjenigen 
Mächte, von denen man die Roten erhalten hätte, zurück 
gumerfen, und daß ale Spanier mit Vergnügen zu einer 
Unteruebwung beitragen würden, bie zum Zweck hätte, 
bie Rationalfreipeit und Unabrängigfeit zu vertheidigen. 

Ein großer Theil der Ungeordutten erbebt ſich und 
verlangt bas Wort, um ben Vorſchlag zu unterftüpen. 

Der Präfident bemerkt, daß das einjtimmige Votum 
der Ubgeord, zu Gunſten des Vorſchlags des Hrn. Boliano im 
die ſem Augenblicke jede Diskuffon in diejer Hinfiht un: 
nüg machen würde, 

Urguelles erhält das Wort: Cr bemerft, daß bie 
Distuffton des Vorftlage des Hrn. Galiano vertagt wer 
den wüßte, um Europa zu zeigen, daß dee Defchluf, 
melden der Kongreß in dieſer Hinficht genommen babe, 
nit das Nefultat einer ernten Äufwallung ſed. Der 
Reduer verlangt, daß der Vorſchlag an die diplomatiſche 
Kommiffion vermiefen werde, damit fie binnen 48 Otum 
den ben Entwurf der Botfchait vorlege, bie dem Könige 
überreicht werden ſolle. Gr ſchloß, indem er feine feite 
Anhaͤnglichkeit an die Konſtitution von 1822 laut ber 
tbeuerre. . 

Der Rede des Hen. Urguelles folgte geoßer Beifall. 
Die Eortes nehmen feinen Antrag an. 

Der Präfident ernennt diefen. Deputirten zum Dits 
gliede der diplomatiſchen Kommiifton. 

Galiano richtet daa Wort an den Minifter ber aus—⸗ 
märtigen Ungelegenheiten. Nachdem er ibm die Verfiche⸗ 
gung ertbeilt hatte, daß er nicht fuchen wolle, Dinge gu 
erfahren, welche die Regierung gebeim zu balten fich viel⸗ 
leicht in dem Falle befände, bittet er den Minijter bee 
ausmärtigen Ungelegenpeiten, ibm zu fagen, ob man bem 
Miniftern der Mächte, deren Noten man abgelefen babe, 
Paͤñe ertbeilt babe. Der Minifter antwortet verneinend. 
Die Derfammlung trennt fib unter dem Rufe: Es Iche 
bie Konftitution! E86 lede die National: Un 
abbängigfeit! 

— Auf außerordentlihem Wege hatte man zu Paris 
Nachrichten aus Madrid, vom 11. Januar erhalten, 
Den Eortes word am diefem Tage der von der biplos 
marifchen Kommiſſton ausgearbeitete Entwurf einer 
Udreffe an den König buch Don Galiano vorge: 
legt, Er enthält im Wejentliben: „Die Cortes beseun: 
ten Sr. Mairıtät, daß fie nicht ohne bie ardfite Ueberra: 
fhung die im den Noten ber vier Kabinete enthaltenen 
Behauptungen vernommen frätten; Behauptungen, welche 
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nicht mur mit dem, unter gebildeten Nationen eingeführ, 
ten biplomatifhen Verhältuiffen und Gebräuben unverein« 
bar, fondern auch an fich ſelbſt für die ſpaniſche Nation, 
ihre Corte und ihre Regierung höchſt beleidigend wären. 
. . Die Eorted hätten zugleih mit dem größten Ber- 
gnügen tie mweife und würdevolle Antwort vernommen, 
worin die Regierung die Falſchheit jener, gegen bie Na 
tion gerichteten Beſchuldigungen, und ihren feften Entſchluß 
darlege, ihre Rechte behaupten zu wollen. . . ." (Na 
endern Betrachtungen endigt die Adrefje mit ber Erklärung 
an den König.) „Die Eortes ſeyen entſchloſſen, die Würde 
und den Glaͤuz des konſtitutionellen Thrones des Königs 
von Spanien fo mie die Umabbüngigkeit, Zreibeit und 
Ehre der fpanifchen Nation bis aufe Aeußerſte zu vertheis 
digen und alle Opfer zu deſchließen, welche zur Erhaltung 
fo tof barer Jutereſſen nothwendig wären.” — Ueber bie 
fen Eutivurf fpradien nacpeinander die Abgeordneten Saa— 
vedea, Tanga, Ferrer, Galiano, Munariz und (Auguſtin) 
Arguelles, Lepterer hielt eine ziwei Stunden lange 
febe heftige Rebe. „Ich propbezeibe, fagte er unter An 
derm, an dem Tage, wo ein fremder Soldat den Fuß 
aui den fpanifchen Boden ſetzt, wird er nicht Einen im 
furgieten Spanier mebr finden; Ulle, tio auf Mofen Ya» 
ton, würden ibn befümpfen wollen!” Laute Beifalläde: 
zeugungen im Saale und auf den Galerien ertönten; ber 
Entwurf ward von den 145 anweſenden Abgeorbneten ein: 
mütbig gesebmigt und General Riego zum Präfidenten 
der Deputation ernannt, welcher bieje Udreſſe Or. Ma: 
jefät überbringen foll. — Auf Antrag Don Munaris 
war darin eine zwar Beine, aber mertwürdige Abänderung 
angebraht worden: Der Uusdrud „Seiner Völker”, in 
Bezug anf den König von Spanien, wurde ‚unter allge 
-meiner Zuftinnmung 'geftrichen, „meil nad der Konflitu: 
tion die Nation nicht mehr das Gigenthum einer Perfon 
oder einer Familie ſeyn fönne.“ — Der Eindruck ber 
Rede des Don Urguelles pflanzte fih ans ber Derfamms 
leng anf das Volk fort; er wurde im Triumphe in ben 
Bagen des Prüfidenten der Cortes getragen; eine große 
Toltsmenge begleitete jie unter Mufit und Aktlamation 
dis in ihre Wohnnogen, Des Abends warb die Stadt 
erleuchtet. Die drei Oefandten weiten dem Vernehmen 
nach Madrid am 13. verlaffen, 

— &6 Pan nit fehe auffallen, bie fpanifchen Eortes 
behaupten au bören, Ferdinand ber VII. genieße noch den 
feeien Gebrauch feiner Rechte, wenn man weiß, wie wer 
nig bazu gehört, die Rechte einer Majeftdt zu gebrauden, 
weiche die Charte vom 1812 dem König von Spanien, 
einem fouverainen Wolke gegenüber, einräumt. Uber fait 
möchte man fi mundern, einen fo offiziellen Repräſen⸗ 
tanren der öflentlihen Meinung in England, mie ber Ders 


faifer der acueſten politifdben Schrift: Administration of 


the Affaires ol Great Britain (f. polit. Zeitung Pro, 
und 20) zu ſeyn ſcheint, fagen zu hören: „Der König 
„aeg Spanien befipe noch immer feine perfönliche reis 
„beit; fein königliches Unfehen fen noch immer anerkannt‘, 
I Dog in ven Noten der guoßen verbündeten Mächte 
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Curopa's fein Zuſtand als ein boͤchſt zwangvoller darger 
ſtellt und bepauptet wird, daß er Feine Freibeit des Willens und 
Handelns mehr habe. — Am einleuchtenditen fteut won! bie 
Öiterreihifhe Mote den Fall bar, indem fie fagt: „Dee 
„König von Spanien muß frei ſeyn; nicht bloß fo per: 
„Tönlig frei, wie jeder Eiuzelne untee bem Schutze bee 
„Belege zu feon verlangen Pann, fondern fo, wie es ein 
Regent ſeyn muß, wenn er feinem bohen Beruf entipres 
„Ken ſollte.“ Und fo ift es auch. Unſtreitig liegt gegens 
mwärtig dem König von Spanien dee Beruf ob, mit feis 
nen Volke die Mittel zu verabreden, um die brobende 
Gefahr zu entfernen; Bann er e6 aber wohl, zeicht feine 
Freiheit, reicht fein königlichee Unfehen fo weit, wenn Ber: 
ſchwörer, bie in ben mit fonverainen Rechten beBleideten 
Eortes fipen, mit der Ebarte von 1812 zwiſchen ibn und 
eine Nation ſich ſtellen, welche zum Theile fhon der Verfühs 
rung nachgegeben hat ?— Dirfe Edarte muß fallen, fol der 
Konig ſich frei wieder erheben; bie Verſchwörer müſſen 
ihe verrächerifches Spiel verlieren, fol die Monardie ihe 
Anfehen und die Nation ihre rechte Geſtalt wieder ges 
winnen. 
Großbrittanien. 

Der Courier vom 14. Jan. macht über bie Cirkular⸗ 
Depeiche ber Höfe von Wien, Berlin und St. Petersburg 
an ipre Geſandten an den europäifchen Höfen (datirt aus 
Verona vom 14. Dec,) folgende Bemerkungen: Diefe Der 
vefche, Die man nicht mit genen verwechfeln muß, welcht 
die genannten Höfe noch Insbefondere ihren Geſandten zu 
Madrid zuftellen laſſen werden, fcheint uns den feſten 
Eutitluß der Douveraine, allen Revolutionen ein Ende 
au machen, z Mar anzubenten, um fie nice, hinſichtlich 
Spaniens, für emticheidend zu halten; und wenn auders 
nicht aufferordentlihe Ereigniſſe eintreten, als z. B. ein 
neues Schreiben des Hrn. v. Villele, fo dürfte jeue Des 
veſche Beinen Mittelweg mehr offen loffen. Entweder müfs 
fen die fpanifhen Revolutionairs ben Forderungen der 
europälfhen Kabinete nachgeben, oder diefe müjjen durch 
Waffengewalt Das zu erhalten ſuchen, was fie verlangen. 
0. . Benn bie alliicten Souveraine bavon ſprechen, dew 
Revolutionairs bie Waffen zu entreiffen, womit fie bie 
Rube der Welt bedroben, glaubt man, baß biefes Bor 
haben mit diplomatifhen Noten fih ausführen laffe? Die 
Worte hätten entweder Beinen Sinn, oder die Staat: 
Männer feine Aufrichtigkeit mehr, wenn man denken foßl: 
te, jene Sprache fen Alles, was man hören werde und 8 
komme weiter Nichts." 

Demanifhbed Reid, 

Teieft, den 16. Januar, Aus Krnflantinopel find 
Nachrichten über Eorfu bi6 zum 1. Januar eingegangen, 
nach welchen die Grieben mit einem Teuppenforps auf 
clio gelandet und die Türken aus biefer Infel vertrieben 
hätten. Der Paſcha fo fib in das Schloß zurückgezogeu 
baben und die Türfen die Zuſel in wilder Flucht verlafr 
fen baben. Nach Eroberung der Juſel fol die griechiſche 


. Blotte gegen Smyrna, ein anderer Theil mach Tenedo® 


pin. gefegelt feyn, Man fieht mit Begierde nähern Na: 
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richten darüber entgegen. Der abgefepte Kapudan Pafcha, 
dir nad Ungora beeordsrt war, fell auf feiner Durchreiſe 
bei SOminena entbauptet worden ſeyn. — Auf Eorfu hält 
man die Hebergabe von Napoli di Romania für gemiß. 


Miszellen 

Münden, den 24. Jaͤner Canova's Tod, In ganz ta: 
lien von großen Rednern gefelert, von audgejeichneten Dichtern 
beſangen, bat auch bei und einen Sänger zu einem Magliede 
begelftert, das als ein won deutſchen Händen gemundener Trauer 
Kranz im der Kirche von Poſſagno, wo die Aſche des Unſterbli⸗ 
hen zu ruhen teflimmt if, aufgehangen zu werden verdiente. 
Ya den letzten Tagen des verſloſſenen Tohrs erfchlen nemlich das 

ter ein Gebicht von Eduard Schenk, betitelt: »Ganona’s 

od.“ Der Berfafer batte feine Riagen um Den berühmten 
Zodten in das Veromaaß fetnes Lieblings- Dichters, des großen 
Dante eingeMeidet, deſſen divina Comedu, von ihm überfept, 
demroͤchſt bei Gotta herausfommen wird. Wir künnen von 
diefem Gedichte ohne MUedertreibung fagen, daß eb, mie 
durch den Wopiflaxg und die Korrektheit der Zorziarn , fo auch 
Dur Die garte, hberaus paffende Aufaffung und Belebung def 
fen, was von Gancva noch unter und fortlebt, nemlich feiner 
unfterblihen Werke, zw einem meifterbaften Deukmale gediehen 
if, werauf ſich die deutiche zur italienifchen Rufe mit ſchweſter- 
lichem Kunftgefüht bianeigt. 

Zwar In keinem Vergleiche mit diefem, von dem reinften 
Gelhmade und der reifften Ausbildung im der Poeſte zeugenden 
Gedichte, verdienen ein paar andere Protufte vaterländlicer 
Talente, ein Gedicht in 5 Balladen von 9. Sutner, betitelt: 
Gari der Große (Münden 1822 In Gommiffion bei Flelſch-⸗ 
mann) und ein Trauerfpiel in 4 Alten von Theodor Mörtel, 
Beritcht: Graf Robertin, (Münden 1822, Im Berlage bet 
9%. 5. Lentner) Anerkennung rines loͤblichen Etrebens, und mas 
weotli der dramatiſche Schriftfteller um fo mehr Grmunterung, 
alö er vor dem epifchen neben feiner Yugend mehr Feuer der 
Dpantafle und portifche Auffaſſung voraus hat. 











Königl. Theater am Iſarthore. 
Mittwoch: Jur Allerhöchſten Nımensfeier J. Mof. der Rb: 
ziain, geofer Masfenball mit einem Feſtipiele. 








an bie 

werehrlihen Mitglieder der Harmonie: Befellfhaft. 

(2 0) Zur Feier des Allerhöciten Mamensfetes Ihrer Majes 
Püt der Königin wird am Diendtag den 23. dieß arofer — zu⸗ 
gleich Moaskeaball gegeben, welcher um 7 Uhr anfängt. Dicjer 
zigen, melde maskit ericheinen wollen, gefäligen ihre Gintrittee 
Billetie an diefem Tage abzuholen. 

Muͤnchen, am 25. ärer 1823. 
Der Ausfhuß der Harmonle. 


299. (2a) Antondigung. 
fuc Die ſeht werebefichen Mitglieder ber Gefehfhaft des Frobfinns. 
Dienſiaas den 28. Jan Dur Beier des allerböcditen Mar 
meneiefes Ihrer Mafeſtot der Königin, große mufifalifge lin: 
trhaltung. Mmfang 6 llhr. 
Donncflags den 50. Zar. Ball. Anfang 7 Uhr, 
Die Herren Mitglieder onen wit ihren Angchärigen bei 
demſelben auch mastirt er ſcheinen. 
Wuͤnchen de» 26. Yan. 1823. 


196. (2 4) Berfieigerung. 

a der Hergoafpitalftraoße Mro. 1159 Im sten Etode rüd: 
mwirts wird Fünftlgen Min woch den 2hlen dieß das aus dem 
Ruͤcklaß des k. k. ruſſiſchen Geiandten Herren Grafen v. Pahlen 
reellen; vorbandene Sübergerärpe, von 9 bid 12 Uhr, gegen 
baare Bezahlung oͤffentllch verſteigert. 

58 beftehet In einem Deflert: Service, auf 36 Perlonen, 
mit Perimätter s Heſten und vergoldet, mehrere Dutzend Mit: 
ſerbeſtecke, Suporn · und Ragsur:Löfel, Tpeedannen, nebil 
andern. — Woyu Ranfdliebhaber eingeladen find, 


108. Pfänder aussulöfen Ber dem Pönlaficen 
baleriſchen Verſatzamte allhier werben den 241m fünfrigen Mo: 
nats Februar Die im Jahre 1821 von dem Wonat Movem— 
ber liegen gebliebenen Pfänder, Im Falle man ſolche läng: 
flend den 22ten Februar zuvor nicht auslöfen follte, mittel 
der gewoͤhnlichen Lizitation an den Meiſtbiethenden verkauft were 
den; olle diejenigen alſo, denen daram gelegen iſt, können ihre 
beliebigen Anfalten in Zeiten vorkchren. 

Münden, den 25 Jaoͤnnet 1823. Borzaga, Gafier. 


19% Die heilige Pflicht der Dankba Feit perſonlich zu er: 
füllen ift mir weren anhaltender Uapaählichkeit unmöglich, daher 
Goljiehe ich dieſelbe hiedurch aegen alle jene Freunde und Br: 
tarnte, melde mir un d meiner Famille bei dem großen Then 
terbronde am 14. d. Mit, zu Dülfe eilten — mid und die 
Peinigen fo freundſchaſtlich und unelgennägig aufnahmen und 
überbaupts bei diefena mich betecffenen Unglüd ihre Theilnahme 
fo untruͤglich bewirfen haben. Münden om 25. Januar 1825. 

Bombard, 
Havpt G⸗ſier am P. Hoftpeater. 


00. Zyertiffement. 

Schon fett etlichen Jahren harten niedriggefinnte Menſchen 
die Frechheit, Bette‘: Briefe auf die Namen Anna und Garo— 
fina von Altugenfpera, Dffüriers Wiettwe, In die Derrfchafts: Däus 
fer zu tragen, da eb aber in Diefer Familie Peine mit Dielen Bor» 
Ramen gibt, noch eine Wittwe won Rlingenfperg if, fo wird 
arborfamib arbeten, um dem Uebel abtuhelten, die Lieberbringer 
folder Briefe arzuhalten und mach deren Atteſten zu fragen. 

Münden, vum 25. Jaͤnet 1823. 

Stadträthin von Ehlingenfperig- 
m — — r— — 


Beridtiaung. . 
In der Zeitung vom vorigen Sonnabend muß «8 auf ter 
erſten Seite Zeile 22 von oben heißen: „Ge ben Darin enthals 
tenen Anerblethungens, Matt: rim den darin außgedrüdten«, 


Schrannems Anzeige vom 25: Näner 1873. 
— er m — 
} Im Bergleich ge 
®etreites | Ganzer | Wurde | Bleibt 


Mittfe] gen die legte 
1 Schranne ſind bie 
Battung. |Stand.| | Im | ver | Durdianiue, 


kauft. Reſt. 3 — — ——— — 
Preis, minder} mehr 

Sa 100. | Far 1 eek. je | — 

Weipen.| 2076 + 1450 66 jt2} 42 3 = — 
Korn. go7 I 25 | 194 4 DB. 2 -]= — 
Gerſte. 2490 19201 57517 —5 307] — 
Hober I sooz | Tun 208 1 slal-i | — 











— — — — — — — 
Redakteur J. 3 Sendtner. Verlegt vom Peter Philipp Wolfs Wörtwe, 


Mündener Politiſche Zeitung. 
Mit Seiner Königligen Majeftät allergnädigſtem Privilegium. 


—— — — — 


ienstag 24 28. Januar 4823, 


Der Königin Namen. 





Done Namen mag es geben, 
‘ Deren Klang das Ohr beflicht, 
Uber Namen, bie da leben 

Tief im Herzen, find es nicht. 


Und boc lieb’ ich nur die Töne, 


Die nicht leicht und ſchneil verweh'n, 


Die wie alles Gute, Schöne 
Bet im Innerften beftep'n ! 


So, o Fürſtin, wenn wir bören 
Deines Namens füßen Klang, 

Iſt es uns, ald ob von Sphären 
Niederrönte Weipgefang. 


rieblich id ee und erbaben, 
Die ein Gore fi ſelbſi genug, 
Und in's Herz uns eingegraben 
Unausloſchlich, Bug für Zug. 


Wie wenn Glocken feftlih hallen, 
Wie wenn Sterne beilig glüh’n, 
Muß ich betend niederfallen 
Und vor Deinem Namen Enie’a. 


Wie ein ran aus vdeln Steinen, 
Wie ein Bild aus Dimmelshöp’n, 
Seh’n wir alles ihn vereinen, 
Was im Leben gut und fchön; 


GSech’n als Teuchtendes Gepräge 
Ibn dem Lorbeer eingedrüdt, 
Der des Wiſſens zarte Pfiege, 


Der ben Flot der Künfte fhmüct, 


Aße Eippen, die ihn mennen, 
Bringen heut’ der Wünfde Zof; 
Ulle Heryen , bie ibn kennen, 
Sind son feinem Lebe voll! 


Name, dich hat Gott srichrieben, 
Us er väterlich herab 

Gap auf Baierns treues Lieben 
Und ihm eine Mutter gab. 


Bleib für Baierns Huldigungen 
Immer noch im füßen Brauch, 
Und mit Dir in Ein's verfhlungen 
Unfers Könige Name auch ! 
5 Sendtner 











Brantreid. 

Paris, den 20. Januar, Den 19. Jam, mar beim 
Könige zaplreihe Uufwartung, nad weicher Se. Maj. mit 
Dem Kriegsminifter arbeiteten. 

— Der Moniteur gab ſchon feit einigen Tagen, außer 
den entlehnten Artikeln, Nichte über die Verbältniffe mir 
Spanien. Die Etoile verfibert, Graf de la Garde fen 
sleihfals von Madrid zurücddernfen. Bon der wirklichen 
Abreiſe des fremden Miniſter von Madrid fiudet fi in: 
deſſen noch in feinem Jouruale eine beſtimmte Anzeige. 

— Defhluß des geſtern abgebeochenen Artikels aus 
Ber Gazette be France. 

Seit dieſein Uugenblick iſt der Koͤnig von Portugal 
ſtets ein Sefangener in ſeinem eigenen Pallaſte geweſen, 
mit der einzigen Erlaubnitz, Sich auf zehn oder wölf 


Milhas von Liſſadon zu entfernen, und rids genug, daß 


Beine Regierungsacten einer fo Pränfenden «und ernie dri · 
genben "bpängigkeit und Bevormunbang unterworfen find, 
ben fie miche eimmal ‚rechts » und autorkätäfräftige . 
ültigkeit und find keineswegs die Nefultate einer freien 
Bahl, fondern gleihen benen Karls IV, oud Berdinasbs 
son Aiturien, als fie ihren Seepter an Dud naparte ab: 
treten mußten. 

Man Hat in. einigen Blättern viel Gewicht anf Die 
ungefäumte@ile gelegt, momit der König nicht nur die Conſti 
sutlon unterzeichnet, fondern auch ihren Acten Zreur a6 
ſchworen hat. Als er dieſe Geremonie beging, fon dr, 
fagt man, dem ammefenben bipfomarifchen Corps die Ber 
fiberung erteilt habe, daß dieſe Ukte das Refultat Geis 


‚Ber eigenen Wabl und Seiner Wünfche wäre, und de: 


felbe inftändigit erſucht haben, biefes bem verschiedenen 
Höfen zu erkennen zu geben. Hierbei muß man aber 
gleih vorbineia beinerfen, daß das gegenteärtig zu Life 
do anmefenbe diptomatiſche Korps auf einige Koniuis 
„0b Refiventen beſchtaͤnkt iR. 
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Die ſchottiſche Geſchichte bietet und das Beifpiel eines 
Königs in einer ähnlichen Lage bar, melden Robertfon 
ersäple. Jakob VI., weder fih nach Athol anf die Jagd 
begeben hatte, murde von mehreren Verſchworuen erfucht, 
Kutbven: Eaflle zu befuchen; dort argelaugt, bemäshtig: 
ten fie fich feinee Perfon, ergriffen die Zügel ber Regie 
rung und vesabjciedeten feine Diener, Im diefem Zwangs⸗ 
Bujtande ließ Jakob eine Proflamation ergeben, morin 
er erklärte, baß er fih in vollfommener Freibeit befinde, 
den feiner Autorität zugejügten Schimpf verzeibe und 
alle auch die empörenditen Foderungen genebmige, Als 
er aber fo glüclih war, fih diefer Knechtſchaft zu ent: 
zieben, vernichtete er alle von ibm während Ddiefer Zeit 
genehmigten Maßergeln, und obgleich er ſtets für einen 
billigen Negenten gegolten hatte, äußerte er fi deuuoch 
folgendermaßen zu Elifabeth: „Verpflichtungen, wozu man 
durch Gewalt gezwungen, und Bedingungen, welche aus 
Furcht zugeſtanden worden, erlöſchen mit dem Aufhören 
dieſer Motive.“ 

Die robe Gewaltthätigkeit, womit die Cortes die Bra: 
filianer bebandelt und die Logreißung dieſes herrlichen 
Meichd beichleunigt haden, während fie doch im Gegentheile 
atle verföhnlihen Mittel bätten aufbieten ſollen, um ben: 
felben Liebe zum Mutterlande einzuflößen, bat ganz Europa 
defremdet. Diefem folgte unmittelbor das Ubtreten der 
brafilianifhen Depatieten und cine öffentlich tabelnde Tem 
fur über den Kromprinzen. Der überfpanntefle Demokrat 
würde unmöglih zugeben Fonnen, daß folge Maßtegeln 
einem König und Vater angenehm ſehn Fonnten. Das 
find die Rejultate einer tiefangelegten Verfchiwörung und 
einer Sekte, weldhe aus aller ihrer Macht Die Komplotte 
Spaniens unterftügt, mas der König, in feinem gegen: 
wärtigen Zuftande weder bindern noch befämpfen kann. 

Doch wenn der König einjt ſo glücklich iſt, die Ketten, 
die ihn feifeln, zu gerreißen, dann dürfte er wohl die Worte 
jenes ſchottiſchen Monarhen auf ſich onwenden: „Vers 
pflichtungen, wozu man durch Gewalt gezwungen, und Be: 
dingungen, melde aus Furcht zugeftanden morben, erlör 
chen mit dem Aufbören dieſer Motive.’ 

gJtaltem 

Denedig, den 135. Jaäͤner. Se. Majeſtät haben den 
k. & Deren Oubernialeatb und Delegaten von Friaul, 
Karl v. Torrefani, zum General Polizei: Direftor in Mai: 
kand ernannt. 

Neapel, ben 6. Jin. Um 2, dieß langte aus Verona 
der Graf Dejerre, franzöfifger Minijter bei unjerm Hofe 
hier au. 

Spanien 

Madrid, den 12. Jam. Die Gipung bes Bandbas 
haru-Klubbs batte am 10. Abends eine große Menge 
Bufcayer herbrigegogen. Hr. Moreno Guerra nabm 
beinahe während des gangen Abends die Nednerbübne ein. 
Er lad die an den Hrn, Grafen be la Garde übermachte 
Note ab und kommentitte fie Stelle für Stele. Er warf 
diefem Minifter vor, daß er bie Nufrübrer und nanıente 


U die Erriguife des Monats Jull degünſtigt hätte, und 
drücdte den Wunſch aus, dab man ibm fammt den Bot 
fchaftern der drei nordifhen Söfe Päffe zufenden möchte, 

Der Redner uurerjuchte bieranf, wie für Frantreich 
ber Krieg ausfallen Fönnie, den es gegen Spauien unter 
nehmen möchte. „Die Deere’, fügte er, „werden balb 
mit Koefaren, mit Raperbriefen von der fpanifchen Regier 
rung verjeben, bebedt feon. Auf diefe Weiſe ſchuſen ſich 
bie Holländer im ıÖtem Jabthundert eine Marine, indem 
fie an jeden, der e# verlangte, Kuperbrieje gegen die 
Schiffe Philipps II. audtheilten.” Der Redner fügte hin: 
zu, daß der Cetrag dieſer Raperbriefe dazu bienen könn— 
te, eine Menge Guerilas zu organifiren, welche bie 
vortbeilbaftefte Urt Krieg zu führen darktöten, „Wir 
mürfen", fagte He. Moreno Guerca, „ale Grundlage un: 
ſeres Vertheidigungs- Soſtems annehinen, nie eine allge: 
meine Schlacht zu liefern, weder an den Porenden, no 
am Ebro, noch am Tago, wodl aber unfere Feinde, mweun 
fie ed wollen, bis an den Guadalete (Fluß in Aubaluflen) 
pordringen laſſen. Je mehr deren in Spanien einrüden, 
deito weuiger werden wieder binausfommen." Der Rebs 
ner ſalug als wichtige Moßregeln für das Wohl des 
Staates vor: 1) Die Foderüngen Englands ſchleunig ind 
Reine zu bringen; 2) eine Alllany mit Portugal abzur 
fchließen, wenn der unterzeichnete Vertrag nicht hineeichend 
it; 5) die diplvmatifhen Verhältniſſe mit den DB. St. 
enger zu Enüpfen, von Denen man eine große Menge Kor 
faren erwarten könnte. Endlich mit den Südamerifanern 


einen Waffenſtillſtand auf 6 Jahre abyufchließen, während 


mwelben man den Frieden auf bie beſtmöglichſten Bebin: 
gungen unterbandeln Fönne. 
Portugal. . 

Franzöſiſche Blätter enthalten folgende, durch anfferor« 
dentliche Gelegenheit eingegangene Nachrichten aus Life 
fabon vom 3. Jan.; In der Sißung dee Cottes vom 
31. Dee, 1822 übergab der Miniiter des Auswättigera 
eine Denkſchrift über die politiſchen Verhältniſſe Portugal® 
mit den andern europälfhen Mächten. Dee Drud ders 
felben wurde verorbuet ; der Miniſter eröffnete hierauf der 
Verfammlung: „Ge. allergetrenefte Majeität hatte vom 
der Freundfchaft Großbritanniens eine freimüthige Urklä- 
zung fi) ausgebeten, im ber Hebergeugung, die brittiſche 
Allan; made für Portugal neue einzugebende Derbinduns 
gen überflüffig; folte aber Se. brittifche Majeflät die ger 
forderte Erflärung mit den Orundfäpen Ihrer derimaligem 
Poltif und mit Ihren Verbhältnifen zu andern Mächten 
unvereinbar finden und fich in der Inmöglichkeit feben, 
Portugal diefen Zreundfchaftsbeweis und der Welt s 
Beifpiel von Achtung für die Unabhängigkeit der Möller 
zu geben: fo halte Se. allergetr. Majeflät defmegen die 
Handeleverbiodungen und das gute Einvernehmen zwiſchen 
beiden Staaten noch nicht für aufgehoben oder verändert, 
ſede ib aber veranlaßt, im neuen Allianzen Schuß gegen 
bie furctbare Ligue Der vier geoßen Mächte zu fulhen, 
melde die Halbinfel bedropen und. fig die Beſugniß am: 
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maafen, untere einander über dad Schiaſal und bie Ne 
gierungsferin Europa’ zu eutſcheiden.“ Uuf dieſe Mitrhei« 
lang Zr. Majeflät antwortete Das beittifhe Minifterium 
folgendermaßen: „Da die engliſche Negierang feferlib im 
uArngefibt dee Welt erkläet bat, daß fieein Einfchreitunge: 
„Recht in die inneren Angelegenbeiten feember Staaten 
„nicht voraniege, fo macht fe ſich zu allem möthigen Bei: 
„ſtaud anheifhig, wenn die Unabhängigkeit dieſes Lönigr 
„Reichs (Portugal) auf irgend eine Urt vom einer aud: 
„märtigen Macht bedroht würde.“ Dieſes Derfprechen, 
eigentlih nur eine Wirderbolung früberer, zu verfchiebenen 
Zeiten erthrilter Zufiherungen, bat and Bann feinen Bezug 
baten auf unſere politiſchen Eineichtuncen; es bat viel: 
mehr den Sinn: die vorberigen freundfchaftlihen Verbin: 
Daagen ziwifchen beiden Völlern erlitten dadurch Peine Dres 
zung oder Veränderung. Dieß, meine Herren, iſt das 
Ultimatgın Großbritanniend. Europa erfieht daraus, mas 
wir von dieſer Macht in bem geoßen Kampfe, ber fi 
berritet, zu erwarten haben werden. Die Regierung St. 
Drojejtät, durch diefe offene Erklärung bes beittifchen Kar 
bineta berubigt, wird biefelbe bei den zur Behauptung 
der portugiehichen Unabhängigkeit zu nebmenden Maß: 
Regeln ftetd vor Augen haben, Die meitern, davon ab: 
hängenden Unterhandlungen mird fie zu iprer Zeit dem 
Nationaltongreife mitbeilen.“ 
®roßbritanniem 

(Aus engliichen Zeitungen vom 16. Januar.) Die 
Direktion dee oſtindiſchen Kompagnie gab bem neuen 
Senerolgeuverneur von Indien, kord Umberft, ein großes 
Urihiedemabl, welgen auch Graf Eiverpool und Dr. 
Eanning (lepteree vorher felbit zu dieſem Poften ber 
flimmt), beirmehnten. — Der Courier fängt wieder an, 
mit‘ großem Gifer Frankreich zum Krieg mit Spanlen zu 
ermuntern. Dagegen bält die Bun biefen Krieg noch 
immer für unmabrfcheinlich, die Times für unmöglich. 

— Unfere Blätter find lediglich mit Auszügen aus deu 
Irtifeln dee Pariſer Zeitungen über Spanien angefült. 

— (Fin junger dur jeine Geſchicklichkeit im Sclitt⸗ 

Säubloufen befannter Gentlemann wollte vorigen Sons 
Tag eben feine Schlittſchuhe anf der Eisbabn anſchnal⸗ 
ien, als er von einem mwohlgefleibeten Manne über den 
Haufen gefahren wurde. Er hatte geoßftädtifhe Erfahs 
Fung genug, im Fallen nach feinee Tafchenupr zu greifen, 
fand aber, baß idm der Unbefannte bereits zuvorgekom⸗ 
men war, Er rafft fi daher auf, verfolgt den Räuber 
amd mach einem langen für bie Zuſchauer höchſt ergöp: 
li chem BWettlanfe gelingt es ihm durch eine raſche Wen: 
Dung, den Entführer feiner Uhr gleichfalls umzufabren und 
fo fein Eigenthum wieder zu erjagen. 

— Domer war am verfloffefen Freitage Beuge eines 
äußerft Lomifchen Uufteitts. Seit einiger Zeit hatten bie 
Douanen - Beamten die Nachricht, daß gemilfe Weider, 
unter dem Spottuamen Duffers befannt, nie aus Frank: 
zig zurädfäuen, obne auf dem ganzen Körper mit Kon 
treiande bebecht zu fepn; die Beamten waren baber auf 
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ibrer Huth. Bobald das Baketbhost In dem Hrfer anf 
landete , fprang ein Daufen Weiber ags Ufer und Le* 
auf's Schuellſte davon. Die Douaniers verfolgten fie led« 
baft umd ergriffen fle beinahe alle, ungeachtet des Wider: 
ſtandes des Dolls, das Aber die Beamten berfiel unb 
ſelbſt mehtere derſelben verwundete. Gm ber Hipe des 
Gefechts löñten ſich die Roͤcke eluer dieſer Schleichhänd- 
lerinen und man bemerkte zum. großen Erſtaunen dee 
Menge ein Paar Pıntalons und Stiefel. Es wır eine 
verkieidete Mannsperfon, deren ſehr männlies Geſtcht 
unter einem großen ſchwarzen ſeidenen Hute verborgen 
war. Man fand bei den. Gefangenen ungefähe 80 Pfund 
There umd eine große Menge Spipen er. 











Wien, den 22. JZaͤner. Staats: Schuld: Verfchreibungen zu 
pEr. in 6. M. 85%. Morbfcildidhe Looſe von 1820, 124. 
detto von 1821, 100 Stadt » Banco : Dblinationen 3814 
Banf : Aktien 942! 4. ges auf Augsburg 1004;. 


Königl, Theater am Iſarthore. 
Mittwoch: Zur Allerhöchſten Mamentfeir J. Mai. der Ab: 
aigia, geoßer MRapkenball mit einem Feipiee. 





An bie 

verehrlihen Mitglieder der Harmonie: Belellfh ift. 

(2 5) Zur Feler des Allerhoͤchſten Mamensfeiles Ihrer Maier 
flät der Königin wird am Dienstag den 28. dieß großer — zus 
gleih Mastenball grgeben, welcher um 7 Uhr anfängt. Diejer 
nigen, welche maskirt erfcheinen wollen, gefälligen Ihre Eintrittes 
Billette an Diefeom Tage abzuhrlen. 

Münden, am 25. Zärer 1823. 
Der Ausfhuß der Harmonie. 


305. (30) Berfleigerung. 
Ein Borrath alter abgetragener Monturftühe und Wäf 
son den Böglingen des 8. Radeten: Korps, fo mie einiges alte 
Rupfer und Elſen, wird auf den 14ten Februar I, J. Bormitse 
tagd um 10 Uhr im Gebäude diefes Inſtitutes gegen ſogleich 
Haare Bezahlung verſteigert. Welches bekannt macht. 

Mänchen, den 21. Jänner 1823. 


Die 
Oekonomie-Gommiſfhon des & Rabetens: Rorps. 
Dig, Maier. 
Deuget, Ousrtmfr. 


204. (3«) Berfteigerung 

Freitag den 31. Jaͤnner Nachmittags von 2 bis 5 Uhr wirb 
eine fehe ſchoͤne Sammlung von Handzelchnungen, Rucfers 
Richen und Dolzfhnitten, in der Gtfenmannäftraße Nro. 1110 
Im ıten Gtode gegen baare Bezahlung Öffentlich verſtelgert. 
Das gedruckte Berzeihniß bievon kann von Morgens 9 bis 
Machmittags 4 Uhr im der Raufingerfiraße Nro. 1610 zu ebener 
Erde abgelangt werden, i 

Wozu Raufsliebhaber eingeladen find, 

7, 


30T. Zu meiner vorläufigen Rechtſertigung und zur ie 
tlegung bes Gerüchto, ald wenn ich mic bei Entſtehung des 
Brandes im neuen Hoſtheater, im Wirthshaus befunden und 
alle Schlüffel zu den Waflerwerken bei mir gehabt hätte, finde 
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i¶ piersit öffentlich gu erBlären mothwendig, daß foldhed nur von - 


Sotartigen Menſchen veranlaßte Gerücht, gänlih unmwahr und 
verleumderlſch fep, indem Ih mid wor Ausbruch des Feuers, 
oleichwie an allen Thrater» Tagen im Theater »Bebäude befand, 
und beim Ausbruch bes Brandes und mit hoͤchſter Rebent: Ger 
fahr und wirklich erlittener Körper: Befhädlgung alles mögliche, 
was in meinen Kräften fand, leiftete, fohin mir von keiner Seite 
bie miadeſte Pflichto « Dernahläßlgung des mir von Der jehigen 
Intendang bereichneten Wirkungskreifes zur Laſt gelegt werden 
Tonne und dürfe. 

Münden den 20. Jaͤner 1823. 

Wolfgaug Bemedike, 
Hansmeifter im Bönigl. aruen Hoftheater. 

4 Zur Ramensfeier Ihrer Maieſtaͤt der Königin iſt im 

hof zum Storchen heute Dem 28, Januar Ball, Anfang 
7 und Ende 2 lipe. Die Elntrittäßarte Lofer 24 Er. 


2. 4) Anzeige 

In Folge der unterm Tten Dezember vor. Jahtt vorgenom: 
menen Darififation der Didgefans Brängen ded Erjbieihums 
Münden: Freiiing und der demfelben neu sugemiefe: 
nen Pfarreien beingt unterzeichnete Buchhandlung gu Öffent 








licher Kenmeniß, Daß tn ihrem Berlage zu haben fen: Proprium. 


destoruim Divecesis Friusingensis missali romsno etium auti- 
quiori sccomodatam. Fol. 45 fr. — So auch: Proprium fe- 
»torum D, Fr, ad usum Braviarii etiam antiquioris romami 
dispositum 3. 1 fl. 30 fr. und empfichle ſich zu geneigten 
Aufträgen. . 
Diünden im FJamıar 1823. 
3. % Lentnerfhe Buchhandlung. 


196 (2 6) Berfeigerung. 

In der Hergogipitalftroße Mro. 1139 im tten Etode rüd: 
wirts wird Fünftigen Mitiwoch den 291en die das aus Dem 
Muͤcklatz des k. k. ruſſtiſchen Serandien Deren Grafen v. Pahlen 
Grorlens vorhandene Gilbergeräthe, von 9 bis 12 Uhr, gegen 
baore Brrabiung Öffenıli verſteigert. 

86 Sefichet in einem Defert: Service, auf 36 Perfonen, 
mit Prrimutter» Heften und vergeldet, mehrere Duhend Mefs 
ferbeftede, Supsen« und Ragouf: Löffel, Theckannen, mebfl 
andern. — Wozu Haufslichhaber eingeladen find, 


9. So eben ift erfhlenen und bei & 2 Fleifhmann 
in Münden (Raufingerasffe 1646) zu haben: 
Eine Tängit entihtedene Frage über die oberſten @piskapalr 
Rechte der proteftantlichen Ritche, von neuem erörtert von 
Dr: Feuerbach. Peeis brodirt 40 Er. 
2901.15 ?) Landkarten - Anzeige, . 
in dem geographischen "Depot No. 36 auf ‚dein ‘Max-Jo- 
sepheploize, sind ganz neue geographische und hir 
storische Atlanten, so wie Schuiksrien daraus zu ha- 
ben, nud es können die Verzeichwisse ıluvdn ‘gratis ver- 
langt werden. Auch sollen de: dato bis zum‘ 74 Januar 
1825 jeden Nittug von ı bis 3 Uhr gegen basre Zahlung, 
eme Anzahl neuer Härten der alten uad insdernen Erd. 
Beschreibung , so wie Atlanten davon, von  DWanvilles, Le- 
“age eie., weit unter dem gewöhnlichen‘ Preilse erlassen 
wer ia. Nach vbbensuutem Termin werden die dann 














Mebafren 5.3 Sendtner. Wedlegt won Petir Philipp Wolis Zirtime. 


noch übrigen zurück geschickt und die Lehrinstalten ge- 
nießsen dann von den andern nur den bereits bekannten Ra- 
bat, wenn 'sie mehrere Blätter nehmen, wie bisher. Auch 
sind neue Erd. und Himmels- Globen, Planiglobien 
nad Sternkerten zu haben. 


’ 





185.36) Bektanntmadhung. 

Freitags den 31. Januar Dirfes Jahres von Morgens 10 
bis 12 Uhr werden im dem Magazin des. königlichen Dbrrfiflel: 
Meifter : Staabes vor dem Koſithore 70 bis 80 Zentaer Gru: 
wmet, fo wie Die worrätlig liegenden Heublumen an den Meift: 
dietenden, gegen fogleih banre Bezahlung öffentlich werfleigert. 

Münden den 22. Jonsar 1823. 


8 Inter & 2% Fleifdmannihen Buhhard'ung in 
Münden (Aeufingerſtroße 1616) iR fo aben angekommen. 
Bergleichende Keitit des Entmwurfd des Gtrafgeiighuchs für 


Boiern, mit dem baleriihen Strafgefegbude vom Jahr⸗ 
1825. Perle brochitt 1 fl. 


166. (ac) Defifentlide Bitte 

Ber von dem om Alu Des, v. J verftorbenen Bönlgl, 
baier. Dierstor und Generolfeeretair der k. Aket d. Wiſſenſch. 
von Schlichtegrohl Bücher oder andere Firterorifhe eder 
Kunfl s Begerflände geliehen hat, wird ergebeufl erfucht, Diefelben 
baldmöglihft im Ddrifer Wohnung No. 190 Ditoflcafe über 
4 Stiege vor dem Karlathore, zurüucdzugeben. . 

Münden am Adtın Januat 1825 





130 (30) Am Marthor No 1382 iſt Bünftige Dult in 
Laden und Rammer-zu verinften. 





172. (30) Gin Gutsbefiger ans Franken , deffen Famtlien: 
Berzältnifien es ihm münihönswerth machen, ib in Mänden 
zu etabliren, wuͤnſcht fein in «iner angenehmen Ürgend bes 
Dbrrmainkreifed, an der Bandflroße gelesenes‘ Gut, gegen ein 
ſolides — auf einer gangbaren Straße gelegenes Haus dahler, 


‚zu verfauichen oder aoch aus freier Dand, unter fehr annchın- 


baren Bedingaiffen ju verlaufen. D U, 





9 In der Bindauerfhen Buchhandlung zu Münden 

aufingerſtrahe Neo. 1614) find zu haben: 

Wuudervolie Sagen und abentheuerlihe Geſchichten 
aus alter Zeit, von Ar. ©. Nagel, Stark 14 Bo: 
Bogen. Helmitäbt 1820 in der Fleckeiſeuſchen Bach · 
handlung, moblieilere. Ausgabe 54 £r. 





195. (20) meiner ſchoͤnen an 
iR eine Patrimonialgerichts: Hofmarkt mt aflın Geraprfanien, 
aus freier Hand zu verkaufen. Das Uebrige ze. n 


199. (2%) Bnkündigung. 


‚für Die ſeht verehrlichen Mitglieder der Geſell ſchaft de Fropfinns. 


: Donnerlogs ben 30. Jan. Boll. Anfang 7 Uhr, x 
Die Herren Mitglieder Tonnen mit ihren Ungepbrigen ei 

Demfelben auch masfiet ericheinen.: 
Münden Den 26 Dan. 1825“ 








genchmen Toge im “Fiarkreite 


u u 


r> 


Beilage zu Nro.24. Dienjtag den 28, Januar 1823, 


Ausfdreibung _ 

134. (30) Das zur Gantmaffe des verfiorbenen Meyers 
Joſeph Petzler behörige Haus am Anger 761 wird am Dons 
merötag den 6. Februar heutigen Jahrs Bormittsgs 9 Uhr wie 
dergolt zur Derfleigerung ausgefeht, wozu man die KRaufslieb: 
haber einladet. 

Den 10. Jäner 1823. 


Rönigl baler. Rreis- und Stadegericht Münden. 


». Öerngroß, Direktor. 
Rellermann, 









(3) Betlanntmadung. 

Zum Berfaufe der vor dem Misthore gelegenen Hutterfchmaig 
mmt Nebengebäude und Garten, dann der zur Maffa gehörigen 
Baupläge, wovon ſechs der Schwaige anliegen, und swanzig in 
der Nähe des Gutes Wirfenfeld ih befinden wird hiemit Ver 
smeite Derfteigerungs : Termin auf den 5. Februar Bormittags 
9 Upr feitgefegt. 

Anbothe auf dab Ganze, oder einzelne Theile werden am ers 
wähnten Tage im Gerichisiokole mit Vorbehalt der Zufimmung 
der Gläubiger aufgenommen, die Echäpungs: Protokolle liegen 
sur Ginficht vor. 

Rbnigl. baler. Kreis: und Gtadtgerigt Münden. 
v. Berugroß, Direltor. 
Beiller. 


— —— u 
170. Bom 
Ebnigl. Baier. Rrels» und Stadtgericht Fürth, 


‚ wird Slerdurch bekannt gemacht, daß unter dem heutigen im 


Betreff eines, vom der Eönigl. Staats, Säuldey : Tilgungs+ 
Eprcial : Gofia zu Nürnberg am 22. April 1817 bis zur fürme 
Uden Ausfertigung der Dbligation und erfolgenden baaren Ders 
aus: Zahlung des Reſtes für den Kaufmann Johann Friedrich 
Brände von hier, num zu Münden ih aufpaltend, ausgeflels 
ten aber verloren grgangenen Recognltlond Echeins über 1891 fl. 
26 kr., den verhandelten Acten gemäß, das Amortifationd: Gr: 
Benntnis Dapin erlaffen wurde ; 
daß gedachter Necognitions » Schein, wie bledurch gefchieht 
für nichtig und Eraftlos su erklären ſey. 
Fuͤrth am 17. Januar 1823. 
Königl. bater. Areiss und Stadtgeelcht. 
d 9 Wulffen, Direktor. 
Schlegel. 


184. (3a) — Betfanntmadgung. 


Der fogenannte Steidiifhe Garten an der Schwabinger⸗ 
kandſtraße G/V. Grunt buchs-Fol. 700, jur Eruſt Radivsiiden 
PMoffa gehoͤrig, wird am 12ten debruar von Vormittags 9 bis 
12 Uhr Mittags mit Vorbehalt der kreditotſchaftlichen Genehmi: 
gung jur Derfteigerung ausgefegt; wozu man die Raufsliebhas 
ber einlater. ’ 

Den 2ıtın Yänner 1823. 

Föniglihes Rreiss: und Stadtgeriht Münden, 
von VBölderndorf, Diskor. 
Dipl. 


nn 

160 j Proclam. 
Da fich Joſeph Marais, Pofipaitersfohn won Hobenlinden 
%.®, weicher ſchon feit 1798 vermiße wird, auf Edictolladung 
dc ogl. baier- Jopanaiter » Ordens: Öroßpriorats gefreiten 


Pfleggerlchia Eberoberg vom 26. Date. 1805 binnen des im 
geſehten 3 monatlichen Termines nicht geftellt hat, fo wird er 


auf Andringen feines Bruders Johann Georg Mareis piermit 


als verſchollen erklärt und wird fein Bermögen diefem gegen Eis 
Grrpeltsleiftung audgefolgt werden. 
Ebersberg, om 18. Iäner 1823. 
Aönigl, baier. Landgerigt Ebersberg. 
Hop, Randrigter. F 
üͤſt. 





Bekanatmaeachuna. 

Dos Weſadlbraͤu- Anweſen in Fteiſtng, beſtehend im einem 
Iudriaenen Haufe und Nebengebaͤuden, worauf die Brauecel aus. 
gut wird, dann . 

1 Tagw. 91 Dee. Mooswiefen , weitere 
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ir 84 » allodifisirten Behenänger, 
=. 67» bodensinfigen Kammerhofader, 
#89» Deogleichen Wleſen, 

2 » 06 » Mooswiefen, 

5» 24 » Marzlingeraumiefen, 


worauf 1 fl. 27 Er. 4 hl. Steuerfimplum Saften, 
wird nun zum ätem und Irgtenmale sum Öffentlihen Verkauf 
on den Meifidietenden auegefchrirben und der Licitationstag auf 
Mittwoch den 19. Febr. 1823 mit dem Anhang feflgefegt, daß 
bis Abende 4 Uhr der Zufblag am den Meiftbietenden geſchehen 
ſolle ſollte ſich aber kein Käufer melden, fo wird. das jus de- 
lendi eintreten müflen, 

Signatum den ten Jäner 1823. 

Rönigl. baier, Landgericht Beeifing. 
Grojh, Landridter, 





Belanntmadung. 

150. (36) Wer an dem Äuferfi geringen Nachlaſſe des zn 
BWoflerdurg verftorbenen Franz Maiblüml Zeldwebel der dortir 
gen Sarnifonds:Rompagnie aus irgend elmem Rechtögrunde einen 
Anfpruch zu machen hat, wird hiedurch Öffentlich aufgefodert, 
feine. Foderung innerhalb 40 Tagen vom Tage der Einrödung 
gegenwärtiger Bekanntmachung angerechnet, um fo eber bei der 
unterfertigten Behörde geltend zu machen, als außerdem keine 
Rüdficht mehr darauf genommen, fondern in biefer Berlafens 
ſchaſte-Sache weiters mach reriiher Ordnung verfahren werden 
wird. Burghaufen den 15. Januar 1823. 

Die föniglidhe Stadtfommandantfdaft. 
Graf von Taufkirchen. 
Mil, Aktuar. 





Boom 
Magiftrate des k. 6. Marktes Aibling. 

192. (30) Die Zimmermeiflers : Stele iſt dierorcẽ erledigt, 
Bewerber mögen ſich unter Vorlage ihrer Ieugulfie über Kenne 
alffe und Konduite melden, 

Actum den 20. Jaͤner 1825. 
Sierti, Bürgermeifter. 
Stürjer. 


nn 
 Betoanntmadheung. 

182. (30) Am 2trm Mosember 1822 find bieſefb ſt wel 

Itlaͤnder, Mamens John Nugent Irwine und Wiliem Hoßand 

anf ihrer Durcyeeife verhaftet und von dem unterpelharten Be: 


eigt zur Geimtinalunterfuhung gesogen worden. Beide haben 
jeit Dem Anfang bed Jahres 1819 von Paris aus verſchledent 
Reifen Srankreih, die Schwelz, Dtalien, Deutſchland, 
Polen, Rupland, Finnland, Schweden, Dänemark, Holland, 
Spanien geößtentpeils unter erdichteten Namen gemadt und auf 
ihren Wegen eine Menge falſcher von Ihmen verfertigter Wechſel 
verkauft. Gin großer Theil dieſer Wechſel ift bereits von den 
Bitrogenen eingefandt worden, Mac dem biäperigen Grmiitelun: 
gen follen Indefien no folgende Kaufleute :c. durch dem Ankauf 
folcher lalſchen Wechfel Hintergangen fegn : 
& Im Jahre 1819, in welchem noch ein britter Zrländer, 
Ramens William Harvey, die beiden Angeflagten begleitete. 
1) Im Nismes, Portefais, durch Holland. 
2) * Senf, Moulinte Bautte er Mopnier, durch Holland. 
3) » Raufanme, Dumoulin, durch Holland und Harveh. 
4) » Turin, Feeres Nigra, durch Harvey 
5) Diorenz, Reall et Gompag., Nur Irwine. 
6) » Rom, Zorlonia, durch Irwine. a 
7) * Arcona, Parfico e Terni, dur Irwinc. 
8) » Prfare, der Raufmann WR, R., buch Soland, 
9) » Coburg, der Materialienpändler N, R., durch Hol⸗ 
land. 
10) » Selfingbr, Umberq, durch Irwine. 
er ” Friedeipsnal ‚der Raufmann N. N., durch Holland, 
B. Im Jahte 1920. 
12) In Dieppe, F. Le Griel pöre et Gls, durch Holland, 
(der den fatſchen Namen Hofland führte). 
13) » Dijon, der Kaufmann M. R,, durch Holland (Hofe 
lan»). 5 
14)» Gpalons, der Kaufmann M. R., dur Irwine (Wil 
liam Homard). 
15)  » Bugeen, Faleint er Comp, durch Holland (Hofland.) 
6) " Zürih, » Drell, durch Holland (Hofland). 
ah dir Balanteriehändfer Loui et Chappui, durch Jetwine (Homard). 
17) » St. Ballen, Meyer, dar Holland (Hefland). 
18) = Garn, F. Bellamy, durch Irwine (Deal Matteme.) 
19) * Paris, Berdavalre, durd Holland Ätz gerald). 
20) * Rhpelms, Borquet Gamud, durch Sımwine (Healp 
Mathemb), 
23) ⸗ Bogen, Branz Krautſchueider, duch Holland (Erd 
lie Gattald). \ 
C, Sm Jahre 1821, 
22) In Aachen, Gulllaume Palland, durch rwind (Mil 
e liam Hi). 


23) * Brüffel, der Spipenhändler Anton Troyaur , dur 
Holland (Beslte Gartalb) 

24) » Balencla, der englifhe Raufmann Hackley, durch It ⸗ 
wine (William Wilſon). 

25) +» Bittoria, Weidmann, durch Holland (John Barkır). 

26) » Bübao, Pierre Miramon, dur Irwine (William 

Billion). 

am) » —— J. M. Fouchou, durch Jewine (Willlam 

fon). 

28) » Brot, Waslle, durch Holland (Jopm Barker) und 
It wine (William Wilfeo): 

209) * St. Malo, Louis Blaze et El, durch Irma 
(William Bilfen). 
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D. Im Jahre 1822. 

30) Zu St. Prterspurg, I. W. Lehmann et Eomp,, burc 
Irwine (Gheriıs Ropter). 

3) » Sredpolm, J. et G. A. Sharp, durch Pollanı 
(Denrp Goletlle). 

32) » Mailand, Pierre freres Morlettt, durch Hollani 
(Seorge Pitt). 

35) m» Bivorno, George Guebhard er Gomp., durch Del 
land (Beorge Pitt). 

34) » Benedig, der Juvelier Rufpini, dutch Hellend Georg 


Pit. { 

3) » —— NMekher Goullioud, duch Irwine (Nober 

ate). 

36) bvalbach, ſreres Heimonn, durch Holland (George Pitt 

Alle In dem vorfiehenden Verzeichalg genannte wobticheinlich 
betrogene Perfonen werden glemit aufgefodert, fo fchleunig als 
—— entweder mit der Poſt, oder durch kaufmaͤnniſche Ge⸗ 
egenheit, 

=) Die Ihnen von den Angeichulbigten verkauften falſchen Wed: 
fel, deigleichen die darüber ei ma aufgenommenen Proteſte 
und andere Urkunden, duch welde die Unrichtigkeit der 
Wechſel dargeiban wird, 

b) rine genaue Angabe der Summen, weiche bie Angeklag ⸗ 
ten duch ihren Betrug gewonnen, oder, melde fie, die 
Betrogenen verloren haben, 

dem untergeldinsten Gericht zu überſenden und zugleich dabel 

ſchriſtlich den Hergang der Sache, die Art und Weile, mie die 

Angefhuldigten fi bei thnen legitimiert haben und auf welche 

— * die Wech ſelgeſchoͤſte mit denſelben abgeſchleſſen find, anzu⸗ 
gen, 

Ueber das dem Beiden Angefchuidigten bei ihrer Verhaftung 
abgenemmene Vermögen, welches circa in 6000 Rthl. preußlſch 
Gourant beftcht, iſt Der Gonkurs eröffnet worden. 

Berlin, den 23. De;. 1822. 

Die Griminals Deputarton des königlichen prems 
Biigen Stadtgerhchte hiefiger Refideng, 
Signalement 

der beiden ingefhuldigten 5 

1) John Rugent Irwine, it ungefähre 35 Johr at, mitte: 
rer Statur, wohlgenährt und ſtark, von gefunder, rotber 
Gefichtafarbe, Hatdunkelbraunzd Braufes Haar, elrien ſchwarz⸗ 
braunen Bart, draume Augen, Ipige etwas gebogene Rate, 
rundes Rien, proportianirten Mund. Gr ſpricht englifch 
und gebrochen franzöfiih. 

2) BWiliam Holland I ungefähr 29 Jahr alt, 5 Fuß 6 
Zoll groß, ſchlauker magerer Figur, von bloffer, krauͤnk⸗ 
licher Selihisfarbe, hat bunkelbraunes dünned Haar, wer 
“nig Bart, blame tiefliegende Augen, eine fpige Raſe, vor: 
ſtehendes Rinm, proportlonirten Mund, Seine Sprache 
iſt fanft und leife; er ſpricht engiifch und eim ab franzöfifh. Auf 
der rechten Bade hat er eine %4 Zoll lange Marbe, am 
fheinend won einer Hlebmundse und am dußern Winkel 
bes rechten Auges eine Heine Hautwarze. 





183. Aunyrige 

(Die Ausfpielung der Büter Dutzendtelch und Blodenpof Betr.) 
Die Auripielung der Güter Dugendieip und Gledenhef io 

wie der im Berloofungspläne vom 26. Juli 1622 bepiherm 

Geldgewinnſte begiant am 


28. diefet Monats Mochmittans zwei Uhr, 
im großen Saele des Wirtpfchaftsgebäudes zu Dugendtelh und 
wird an den folgenden Tagen fortgefeht. 

Der dieffeltigen Befanntmahung vom 29. November vorigen 
Jahres zu Folge, find die bie zum gefirigen Tage nicht zuruͤck⸗ 
gefommenen und nicht bezahlten Looſe den treſſenden Hertn Komı 
mitjionairs bereits zur Laſt gefchrieben worden weſche nunmehr 
Den Geldbetrag fchleunigft am die unterzeichnete Stelle ummittele 
dar abzuliefern haben. 

Sofort nad der Ziehung wird das Refultat derfelben im mehs 
reren Öffentlichen Blättern befannt gemacht werden. - 

Rürnberg, den 13. Januar 18253. 
Das königliche Landgericht als Ausfpielungs: 
Röommtffion. ‚ 
Roblhagen. 


110. (3 ©) Berfeigerung. 

Känftigen Donnerflag den 6. Februar d. J. früh 9 Uhr wird 
Dre bis Ende Junl h. a. erfoderlihe Monturs und Materialber 
darf für das königl. Gremadier-Barderegliment, beſtehend im 


400 Ellen mfg - 
782 » graue 
2505 » Pornblaues | 5, breites Gardetuch. 
120» ſchwarjet 
250°» rotbes 
187" Boden %, breit, 
- 119 = % beiten weißen Bop 
30922 = Deamdr . 
30065 » vedinäre Fur | Reinwand % breit. 
950 » Redfutter 
1348 Paar Schuh 
548 » Gohlen und 


221 Tornifter an dem Wenigfinehmenden salva rati- 
Beatione zur Lieferung im Akford gegeben, 

Bieferanten werden baher eingeladen, an den beflimmten 
Tag und Stunde in dem Gefdäftslofale der Regiments Oekono 
mie:-Rommiffion in ber Hofgarten Raferne zu erfchelmen , bei den 
Leinmwandgattungen dann Schuhe und Gohlen fi mit Muſtern 
we Borlage zu verſehen und haben ſich diefelben befonders über 
Urferungs: und Vermögen durch gerichtliche Atteſtate 
antjure fen 

Münden am 10. Januar 1825. 


Di 
Regiments: Dekonomis:Rommiffion. 
von Sneis, Dberfllieutenant, 


Deft, Auartisemeifer. 


12. Rarl Stöhr, von Paris, Rue Boucherat Nro, 23 
au Marais, benachrichtigt hiemit feine geehrte Handılöfreunde, 
Doß er aufer feinem flependen Lager in Leipzig, Reihäftraße 
BRro. 579 - rn in ige am Main, zu ib 
rer a Bequemli und ſchnellſten Befriedigung ihrer 
A In feinen framöfiden Moden: und Gallanteriemau 
ven vom 4. Rorbe 1822 an, auch ein Rommmifflons. Lager 
daren bei dem Herten Ihm und Gomp., Nee. 111 
‚w Iranffurt am Dain errichtet par, und empfiehlt foldes im 

en Artitdn, old: 
merie, Sipminle, Genf, fig, ringefegte Früchte, 
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Fliſchbein, Federn, Blumen, Berl, Dofen, Schliderott ver 
noldete und Stabllänme, Hofenfräger, Handſchuhe, Zahnbürs 
fen, aͤchte und unäcdhte Bpiouterte, feine Arbeiten im Stahl, 
Perienmutter, ShildErolt und Elfenbein, Brillen, Perfprktior, 
aͤchte Blonden in Stücden, Meidern, Hauben, Fichus, Schlelern ıc. 
begleichen Strikbeutel in Selde und Leder, Geldbörfen, Faͤ⸗ 
Ser, Bingerhäte in Silber, Elfenbein und Knochen, Straf: 
Bänder, Halsbänder, Stodbänder, Leibgüͤrtel für Damen In 
Stahl, Leder, Seide und Haaren mit vergoldeten und Stabls 
Sclöffer, Armbänrer, Bürtelichnallen in Stahl und vergoi ⸗ 
det, Nehe und Boden in Seide, Brongarbeiten, Neceſſaire 
für Herren und Damen und mehrere andere Wasren franzd: 
fiicher Fabrik; 

womit Dafelbe, fo wie mit allem geihmadvoll erfcheinendem 

Neuem, jederzeit auf das voltommenfle verfehen ſehn mird. 

Die Herren Ihm und Gompag. machen ſiche dabei zur am 
gelegentlichfien Pflicht, das ihnen bisher gütiaft geſchenkte Zus 
frauen ferner zu erhalten und werden einen jeden Aufteog auf 
das Beſte und zu denfelben Preifen, wie in der Meſſe vollziehen; 
als auch Die Ginfendung nah Paris, aller einlanfenden und 
tanımiffionswelfe von da aus zu werfendenden Beftellangen, auf 
f&leuntgfte beforgen. 





188. Ankündigung. 

(Die Fortfegung des Reglerungs: Rath Dörrer'fchen 
Real. Inder betreffend.) 

Zu dem, malt koͤnigl. allerhoͤchſter Genehmigung vom 17. 
um. 1818 von dem Unterzelch neten im Druck herausgegebenen 
KRealeıs der 

über Die, In dem k. bait. Regierungs. Blättern und in 

den Geret'ſchen Verordnungs  Samm'ungen von 

1802 — 1817 incl, vorfommenden Fönigl. Gefene, 
Derorbnungen und vorganifchen Beitimmungen in 
allen Geſchäſtszweigen, 
gedenkt derfelbe sine Fortſetzung zu liefern, melde näcitens zum 
Drud gelangen wird, 

Diefe Fortfegung enthält Die 5 Jahrgänge von 1818 bis 
1822 incl und fie wird zuglelch auch alle geſetzlichen Befkims 
mungen in fi ſaſſen, welche im den unterdefien berausgefons 
menen k. Gefegs "und dem allgemeinen Intelligenz- B’ättern des 
Reich, fo wie Im dem neneſten Geret'ſchea Berordnungs Sam 
lungen vom dten bis sten Bande erſchienen find. 

In berfelben werden, zum leichtern Nachſchlagen, zuglelch 
kur je a auf die — in dem Real-VJInder felbit fhom 
vorlommienden n Gegenflände beigefügt — überhaupt wird 
aber der Drud des Werks fo eingeleitet werden, daß für diefenis 
gen Herren Abnehmer, welche auf den Real: Inder fusferibirtem 
und dabei Schreibpapier wählten, die erforderliche Anzapi ſolcher 
rem au vorhanden ſeya — fo wie dad Format des 
Reals Inder beibehalten werben wird, 

Das Werk wird micht- über 20 Booen ſtark werden, uns 
der Unternehmer hofft dernach, ſolches bis im Monat Mai d. 
5. Tiefen, auch, da er hiebei eben fo wenig, mie bei fer Heraut⸗ 
gabe des Real. Inder felbfl, einen Gewinn ſucht, den Bogen auf 
fhönem weißen Drudpapler ju Bier Kreuzer, auf Schreibpapier 
aber zn Fünf Kreuzer eh. abgeben zu koͤnnen. : 

Dirfe bilige Preißbeſtimmung und der zahlreiche Debit deu 
Realı Ynder, verbunden mit dem, von Gr. Eönigl. Mojeftät im 
einem — an den Unterzeihusten erlaffenen allerhöcdhiten Rabintiee 
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Mefertpt vom 20. Mir 1819 Im den huldrelchſten Ausdrüden 
hierüber geäußerten allergnädigften Beifall, geben dem Unterneh⸗ 
mer Muth, zu hoffen, daß er au ohne eigentlihe Sub 
teriptiom bas Ziel feines vorliegenden Beftrebens erreichen 


werde. 
„Inden daher de bie Herren Subſeribenten, resp. Abs 
nehmer feines Real⸗Inder von feinem gegenwärtigen Borhaben 
hierdurch in Kenntniß fegt, bemerkt er mod, daß für München 
der koͤnigliche erfie Buchbaltunge: Behülfe bei der dortigen Schul⸗ 
dentilgungs Special: Eafla Herr Wilhelm Bode Beſtellungen 
übernimmt, an melden fi deßhald gewendet werden wolle. 


Ansbad, am 6. Jan. 1823. 
Dürrer, 
®. Regierungs » Rath. 


._ 149. (25) Bu nachfichenden Preifen find bei Georg Pius 
Eigenberger in Portentirch in Wertenfels egpptiiche Büffelodfen: 
Dorner, beitens gereinigte Gantſedern und Flaumen Im baler⸗ 
Gewicht die Side In Preis mit einbegriffen Sranco Münden 
oder Augsburg geftelt, zudefoimmen.. Muſter hiervon find alle 
Heeltag und Sonnabend mit Ankunft des Boten Feifimantel 
beim Meggerbrän zu ſehen. 

Sapptiihe ſchwere Düffelochfenhörner für Drecheler a 2 Pf. 
* Stüd kommen die 100 Stuͤck 42 fl. und %4 Tf. ſchwere 
32 ij 

Beine, flaumentelche, beſtens gefchliefene Banöfedern ı fl. 
34 fr, ıfl. 22 kr. fl, 12 Er. Deine flaummreiche ungefchligene 
Gansfebsen 57 fr., ı fl. 2 fr. 

Beine Slaumen a 2 fl., 2 fl. 12 Er. 

Beine Gntenfedern 34 fr., 38 ir... 45 kr. 

—lm — 


150. (2 6) Betanntmadhung. 

Dar Wirkhsanweien zu Euernba Landgerichts Pfaffenhofen 
an der Ilm ift aus freie Hand zu verkaufen, 

Es befleht aus einem zum Betriebe der Gaftwirthfhaft gut 
geboutem Haufe, einem tıandern Stadel und Badhaus und 21 
Tapwrt an Garten, Jedern und Wieſen. 

88 liegt 1°, Stunden vom Landgerictefige, IR zum Patrle 
meniolgeriht Poͤrnbach freifiifiig und auf Beufelben wurde bie: 
der Wirtpfchaft, Dem Metzaer- und Bädtergemerbe ausgeübt, 
Besen MWiederverleifung an den Aäufer keinem Anſtande unters 
Degen wird, wenn er fi über Die Befähigung ansjumelfen 
Bermag. n 

Die jährliben Abgaben beſtehen in 3 fl. 33 fr. Sıharwerk: 
Geld, 2487, Riopfgeld, 30 ſi. Stift und auf rine einfache Steuer 
a4 fe. 7 bl. 

Kaufeliebpober wellen ih an den Michael Müller in Pfaf: 
Iunpoien wenden, 

"Proflenhofen an. der Alm den 17. Täner 1823. 

Midarl Müler, buͤtgerl. Germfleder. 





T- Bir haben den Hecrn Profeffor Voigtel vermocht, die 
won ihm Im Jahr 1811 beforgte Ausgabe von . 

Remers Eehrbu ber algememen Gefchichte für Afas 

demien und GBomnaflen 

durch ein Supplement bis zum Ende des Jahırd 182: zu en 
“aänzen, dutch welches die Brauchbarkeit des Werks fehe ver: 
mchrt worden If. Um jedoch den Beſitzern jener Husgabe yon 
2633 ichte gu entziehen, jo überlafen mir innen das Supple: 


ment unentgeldiih, welches fie durch jede Buchhandlung von 
und abfordern lafien koͤnnen. Der Preis des Buches bleibe alfo 
Halle im Jahr 1822. 
Demmerde und Schwetſchke. 


Betanntmadhung. 
556. (30) Im der St, Annaoorfladt Mro. 62 iſt ein Haus 
ſammt Garten aus freier Hand zu verkaufen. ⸗ 
Die nähern Aufſchluͤſſe ertheiit der koͤnigl. Appellation® : Ger 
ne Rappolt, wohnhaft am Schrannenplag Nro, 607 
m 3. Stod. 


155. (30) Ga it ein noch fehr folidervierfpänniger mit al» 
len Reiſerequiſiten verfebemer Relfemagen und eine für zwei Pferde 
eichte ziweljigige Stadt: Rutfhe zu verkaufen. Das Weitere ift am 
Promenadeplag Nro. 1458 gu erfragen. 


Steindrüder:Preffen. _ 
84. (3 €) In der Neupaufergaffe Nro 1376 im ı. Stod 
im Hof, ind neue Preifen um fehr billigen Preis zu verkaufen, 


117. (3. 6) Rro, 1321 vor dem Marthore m ebener Erde 
iſt ein yweifpänniger Raftenilitten zu verkaufen. 


190. Ich gebe mir die Ehre, einem verehrungewürdigen 
Publikum hiemit befannt zu maden, daß ich die vormals Ried⸗ 
liche reale Koffeefchenkr : und Traiteut gerechtſame kaͤuflich an 
mich gebracht habe. Ich empfehle mich daher allen Zenjenigen, 
weiche mir die Ehre Ihres Befuches ſchenken werden, unter Ver⸗ 
fiherung teinliber und prompter Bedienung beftens. 

Auch werde ich zu mögliähft billigen Preifen und zu beflebi: 
gen Stunden Mittogstiih, ſowohl in ald außer dem Haufe g: 
ben und Abends lets mit genügenden Speiſen zur Zufriedenpeit 
meiner verehrten Gaͤſte verfehen feon. 

In der Hoffnung elmes zahlreichen Beſuches empfiehle ſich er⸗ 
geben 

Auqufin Lorenser, 
bürger!. Goffelier und Zraitene 


176. (36) Gelbe Rüben und Carotten ber fhönften Get⸗ 
tung find viertimeis um billigen Preis vor dem Schwabluger» 
Thore neben dem Neugarten Nro. 415 täglich gu verkaufen. 


191. (2) Um dem biefigen Publitum, namentith der är- 
mern BürgerMaffe bei dem beurigen ſtreugen Winter eine Or: 
kidterung im Holzankaufe zu verfhoffen, ala auch beim Stein 
gen der Dolspreife dirfe moͤglichſt zu fihern, hat Die Pönigl. Res 
glierung des Iſarkreiſes Rammer ber Finanzen gnaͤdigſt geach» 
migt, daß Ddiefe Zeit das Klafter Buhen-KTrifiholz um’ 10 fi. 
an ſelbe abgegeben werden darf. : 

Diefeo, wird mit dem Bemerken, daß 1 Triftflafter 154 
Drarfiklofter enthält und nur noch ela wunbedeutender Worrath 
von der beten Qualitaͤt vorhanden Iff, von dem täglich bei uns 
ferzeihnetim Amte-in. der St. Anna: Borftodt Neo, 200 Die 
Anweifing erholt werden Tann, zu deren Ermeffen biemit ber 
fannt gemacht : 

Münden den‘ 25ten Jaͤnner 1873. j 

Königl. Hofpolggarıen. Zrfpektion:s Münden, 

; Badenpofen, 
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Deutſchland. 
oiern München, vom 28. Ian. 
Donner bes Geichüges verkündete heute Morgens 
den Bewohnern. der. Hauptitadt, in deren Herzen ber Name 
Saroline die-Höhften Empfindungen der Ebrfurcht, der 
Picbe und des Dankes ermedt, den Unbruch eines patriotis 
fchen Zeſttages. Um 8 Uhr Vormittags war Hochamt in 
der Studien, Kirche, nachdem am vorhergehenden Tage, 
zur Dorfeier des erhabenen Feſtes unferer allvereprten 
Monarchiu, öffentliche Hebungen der Studierenden in der 
Muſil und Deflamation fattgepabt hatten, wobei Hr. Pro. 
feifoe Eiſenſchmied eine der Feier des Tages angemeife: 
ne Xnrede hielt. Um 10 Uhr mar: felerlicher Gottesdienft 
in der Meteopolitanficche zu 1. 8, Fran, welden 9. J. 
Erzellenzen bie Herren Minifter, ber Staatorath, bie P. 
Hofftäte umd bie Epefs der Juftiz und Adminiftration mit 
ihren Perfonoie beimopnfen. Zu gleicher Zeit mar 
Sochamt unbe Tedeum in der Hoftirche zum heil. Michael, 
wobel ©. 8. Hoheit der Prinz Carl, ©. k. Hoh. der Her: 
zog von Leuchtenderg, Oe. Durchl. ber Feldmarſchall 
Zürft Wrede, fo wie die bier auweſende Generalität mit 
Den 2. Garden, bem übrigen Truppen ber hiefigen Befas 
gung und Abtheilungen der bürgerlichen Landwehr zugegen 
sparen. im 11 Uhr war Hochamt und Tedeum in der Res 
ſAdenz⸗ HofsEapele und zu gleicher Zeit Predigt und Ge⸗ 
fang in ber evangeliihen Hof⸗ und Pfarrkirche. Auch bie 
Beke uner des moſaiſchen Geſehes verſammelten fih au 
dieſe n Vormittage in ibreer Synagoge, mo nach abgehals 
tenen Gebeten für bie Dürftigen eingeſammelt wurde. 

Alle Herzen ber getreiten Bewohner befeelte der ein- 

Rimmige Wunſch, ber Himmel möge unſere hochver⸗ 
ehrte Königin an ber Seite Ihres erhabenen Gemahles 
no recht lange alle die Segnungen empfinden laſſen, 
Die wir für eine jo zärtihe Mutter und liebevolle Ge— 
bieterin von ihm arflad'n. 

Abends war Hofball. Die Kanoıren ernenerten „ mie 
Des Mittags während dem Te Deum, jo auch am Schluſſe 
Des Tages ihre Salven und viel taufend patriotiſche Her: 
sem öffneten ſich in traulichen Zirkeln der Freude, wozu 
das Feſtgeſtirn dieſes Tages fo einladend —— 

Augsburg, den 26. Jan. Im der verfloſſen acht 
wurden die Bewohner der biefigen Stadt und Umgegend 
tur einen äußerſt heftigen Brand im Schrecken geiept. 
Zoiſchen 1 und 2 Uhr ſchlug plöplih und beinahe gleich— 
ketilg, anf mebreren Punkten die Flamme in ben weit 

u Gebäuden eines Bräuers in der unterm Stadt 
über das Dab. Dig Futlegenpeit der Gebäuden, bie Beit 
des Jenerausbtuchs, Dia Kälte und der algemeine Wafier: 


Mangel ließen für diefes Stadtquortier das Aeußerſte bei 
fürchten. Doch ſchnell ſſrömte aus ben Kalernen das 
königliche Militäe und aus allen Tbeilen der Stadt die 





Einwohnerſchaft herbei ; eine ausgezeichnete und zweck— 


mäßig geleitete Thätigkeit leiſtete Ungloͤubliches; ein Theill 
des Duupts Gebäudes , die Bräujtätte, die Nebenge— 
bäude wurden geremet und alle Beforgniffe entfernt. 
— Die anmefenden Eivil » und Militär : Uuthoritäs 
ten, melde nur Einen Zweck gemeinfom verfolgten, de 
mwannen meuerdings die berubigende Urberzeugung, daß 
bei harınonifhem Zufammenmirken und richtiger Benüpung; 
gut gevrdnetee Böfchenjtalten, duch Bie Große der Ge— 
fahre zwar die Unftrengung und ber Wetteifer mebr gr: 
fpornt, bie Gefahr ſelbſt aber deſto ſicherer befämpft wer 
ben fonne, 

Preußem Berlin, den 18. Januar. Ge. 
Mai. ber König haben dein bei ber königl. Geſandtſchaſt 
zu Wien angeſtellten älteſten kegationsrath Piquot dem 
Eharatter als geb. Legatlonsrath beijulegen, den bei dem 
Mintiterium der auswärtigen Angelegenheiten angejtellten 
bisherigen Eprpedienten, Legationdrarb Michaelis, zum mirk: 
lichen Legationsratb und vortragenden Rath, bie Lega— 
tionsfefretäre Bunfen zu Rom nud Petitpierre zu Turim 
zu Ergationsrächen und enbli bie bei dem vorgenanntem 
Minifterium geheimen expedirenden Gekretäre Joufftom, 
Meyer, von Lancizolle, fo wie dem bei der Geſandtſchaft 
ia Wien ſtehenden geh. Sekretär Wernhart zu Hofräthemw 
allergnädigft zu ernennen geruht. 

— Bon der bekanntlich dem Hrn. geb. Rath Schmalz zuge⸗ 
ſchriebenen Flugfchrift, Anſicht der ſtaͤndiſchen Verfaffung 
der preußifchen Monardie* ift die zweite Auflage heraus«- 
gefommen; and find mehrere Gegenfchriften erfchienen. 

Hannover, den 16. Jannar. Heute Mittag ſahew 
tie hier eine große und ſehr brillante Sc littenfahrt,. wors 
on J. P. H. bie Prinzeffin Uugufte und ZI. PP. HH. ber 
Herzog und die Herzogin von Cambridge und 9. Düurbl. 
die Prinzeffin Louiſe v. Helfen nebit eluem großen Theile 
bed dazu eingeladenen Adelö und bes Difisierforps ber 
Garnifon Theil nahm. 3. k. Hoheit die Pringffin Ungefte 
wurde von dem Herrn Oberjtallmeifter, Grafen von Kel⸗ 
manndegge, gefahren und bie Prinzeffin Louife von Heſſen 
von ®r. P. Hob. dem Herzoge von Cambridge. Yuf beuts 
Abend iſt bie ganze Gefelfchaft zum Bad bei. EM 
ber Frau Herzogin non Cambridge eingeladen. 

— Durd eine förigl, Verordnung vom 22. v. M. iſt 
ein verändeter Beihäftsgang in den Eriminal-Sadın ein 
geführt. Darnach werben bie Erfennsniffe derartig Canz 
leisen nur in ben Fallen, im welchen auf eine hbübere «is 


— 
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eine fünfjabrige öffentliche Urbeits . oder Juchthauoſtraſe 


etkannut iſt, an das Juſtiz Departement beim königl. Ca: 
blnetsminiſteriam zur Beſtätiguug eingeſandt. Eine Aus: 
nahme van dieſer Regel finder nur damm ſtatt, wenn ber 


2 


Verbrecher eine öffentlich im Dienjte oder in haben Ans .. 


feben ſtebende Perfon it, menn das Verbeeiben zu den 
Staatsverbrechen gehört, cber wenu ed anf eine nachge⸗ 


ſuchte, ober In dem Ötroferfenntnigfe ausgefprodgene Em⸗ 


. ber Madrid am 14. Jan. verlaſſen hatte, 


Pichlung der Begnadigung ankommt. 
Bade,n* Breiſach, den 15. Jan. Gpikcen früh 


yoifden 7 und 8 Ur wurde ‘der Kaminfegergefede Chris 


ftian Krift anf der Straße von Ober: und Niedereimfin 
gen, numeit dem Rimfingee Walde, von einem Wolfe vers 
folgt „ entfam ibm aber noch durd eine jduche Flucht. 

Dan verfolgte die Fährte des Raubthiers bis an ben 
Mbein, bekam es aber nit zu Geſicht. 

Da erft vor einigen Tagen ein gjähriges Kind, wel: 
ches auf einer Rheininſel Holy fuchte, von ben Mölien 
zereiffen wurde, und die anhaltende jirenge Kälte die Ans 
zabl diefer ungebetenen Gäfte leicht vermehren könnte, fo 
mird wohl cin allgemeiner Streifjug gegen biefelben ame 
gesrdnet werben. 

Niederlande. Das Journal des Departes 
ments der Mojel enthält über die Unruhen in Delgien 
Folgendes: „Die Unrupen in Belgien feinen burd bie 
Einführung einer neuen Mabliteuer veranlaßt morben zu 
fenn. . In mehreren Drten des (zum deutichen Bunde ger 
börigen) Großberzogtdume Luxemburg rottete ſich das 
Volk zuſammen; Die Zoll und Steuerbeamten wurden 
mißbandelt, Mon ſagt, dad miehrere Familieu aus ber 
Umgegend von Urlon und Virton in ben angränzenben 


- Deten des franzöf. Dspart. der Mofel eine Freiitätte ger 


ſucht baben.” Das konſtitutiontlle Journal bes Depar— 
tementd der Mofel „die Biene” enthalt von d.ejem ganzen 
Vorfalle nichts. 
BeanfFreid. 
Paris, vom 20. Jan. Konfol, 5 Prog. + dr. 10 
Um Sclufe der Borie 35, 65, 

— Der König arbeitete am 20, Jan, nach einander 
mit ben Minijteen Vicomte v. Ehateaubriand und Grafen 
Villele. Vorher war in der Wohnung des Erſtern ein 
Minifterial Eonfeil gebalten worden. 

— Im auswärtigen Minifterium Fam ein Courier an, 
Was er mits 
brachte, ward nicht anerfannt; man verficherte nur,aber 
ſtinmt, daß die Geſaudten von Dejterreih, Rußland und 
Preußen am 15. von Madrid abgereist fenen. 

— Die Etoile vom 20. Jan. (und aus ihr der Mor 


€. 


"niteur) erklärt folgende Gerüdte, melde das ſtarke 


Sinken der Fonds veranlaßt hätten, insgeſammt für ſalſch; 


1) Daß der Oeneral Marquis de, Vence von ber Atmee 


‚ berlaifen. 


mit beunrubigenden Nadrichten zu Paria augelonmen 
fen; Vence babe das Departement ber Dilpprenaen nit 
2) Daß Mina die Obfervationfarmee ange: 


_ gerfien babe; Mina babe ſich vielmehr Barcelona genapert. 


3) Daß ein franzöſiſcher Minifter abgehe, welchtm man 


wie gewöbalich ein balbes Dußend Nachſolger gebe. 4) 
Daß der Herzog von Ungouleme, vom SKriegaminifter be: 
gleitet, zur Armee abgereiöt fen. 5) Daß eime aufßeror- 
bentlihe Husbebung von 500,000 Mann auf bie Altere: 
Klaſſen vor .1822.difretiet fen. 6) Daß 10,006 Marn 
von ber königlichen Garde Befehl zum Aufbruch erhalten 
hätten. Man febe leicht (fügt bie Etoile hinzu) daß nur 
der gegenwärtige Zujtand der Verhättniffe Frankreichs mit 
ber Regierung der Cortes, zu biejen, materiell irrigen Ge 
rüchten Unlaf gegeben, 

— In den Bezichen von Belfort und Altlirch find 25 
Maires, wie man glaubt wegen ihres liberalen Votums 
bei den lepteu Wablen, abgefept worden. 

Dom Rhein, den 24. Januar, Nach Briefen. aus 
Straßburg bat ber größte Theil des dortigen Artillerie: 
Megiments, nebſt dem Artillerietrain Bejepl erhalten, in 
die fübliben Departemente anfjubrechen. Üben dahin ber 
gibe ſich auch eine Abtpeilung Pontonnises. Die Yipeiten 
find frlegerii. 

Spanien 


Dis Journal des Debats enthält Folgendes aus 
Madrid vom 13. Jäner. A 

Nachdem dee Univerfal von diefem Tage den Noten 
Wechſel zwiſchen dem Minifterium der auswärtigen Ange: 
legenbeiten und den Geichäftsträgern ber drei nordiſchen 
Höfe mitgetheilt hatte, hänge er denfelben noch folgende 
Aeuſſernugen an: „Wir haben ber Untwort unſers Ministers 
nichts beigufügen. Ihr verlangt euere Päffe, meine Deren! 
mwohlan denn, Glück auf die Reife! Was und aufrichtig 
betrübt, iſt der Umſtand, Daß fi De. Exrzellenz verans 
laßt faben, den ruſſiſchen Minifter als einen Umartigen 
zu bebandeln; aber von einer andern Gelte müſſen wie 
bidenfen, daß es zu viel gefobert biefe, mern man vun 
einem Kalmufen eine fo gute Erziehuug, mie von einem 
Bewohner der civilifirten Länder Europa's verlan ıte, — 
Die Sage it nun abgethan; Slück denn auf die Reiſe! 
Der Himmel gebe der diplomatiſchen Dreieinigfeit gutes 
Wetter nud glücliche Straßen umb laſſe fie nicht in die 
Hände der Glaubensverſechter fallen; denn, ohne Spaß, 
wenn biefe erraten, daß die Heren Geld bei ſich führen, 
ja, wenn fie fogar wilfen, Daß zwei darunter Beine Ras 


tholiken find, jo möchte ich für ihre Sicherbeit nicht ein» 


mal gut ſtehen, felbit wenn fie bie drei Roten und age 
Noten insgefanmt der Fönigl. Kapelle in Händen bäften. 
— Was uns über einen fo fühlbaren Verluſt teöften muß, 


iſt die Ankunft des Lord Sommerſet, den: man von einem 
Tage zum andern in Mabrid erwartet , fo wie die bed 
‚vor 5 Tagen bier eingetroffenen englifken Generate Roch. 


Die Zeit wird kommen, wo Europa, vorgüglid -aber 
Frankteich werden reden fünnen, und wo fie die Albern⸗ 
beit und Das ſchuldvolle Detragen der Regierungen aufdecken 
werden, wodurch Spanien gezivongen wurde, feine Bande 


‚mit Inglend immer enger zu ſchließen.“ 


Das Zontnaldes Debats begleitet dieſen Arſikel mit 
ſolgeüder Note: „So alſo bebandelt der Stolz und die 
Unklugheit Der Repolutibnen- ben Otellverrreter eines Rei: 


| 


IM... 


nn. 


"de, welches ein Heer von 850,000 Mann zählt; fo den 


Gtelivertreter des gemäßigften, edelmüthigſten, die Freibei: 
ten am'meiften liebenden Fürſten. „Wenn Frankreich 
wird reden können”, fügt der fpanijche Sournalift (der uns 
fete Zeitungen nur lejen dürfte, um ſich zu überzeugen, 


daß wir nicht ſtumm fird) wird es Die Albernheit der Re: 


gierungen aufdeden, melde Cpanien gezwungen, bie 
Bande mit England ımmer enger zu ſchließen.“ Englaud 
bedarf der Hülje anderer Regierungen nicht, um feine Der: 
Bindumgen mit. Spanien enger zu tnüpfen und feine Der 
träge anfrecbt zu erhalten; es weiß, wie es ſich babei 
verhalten muß. Es glaubte erſt fürzlih, daß es einige 
Rückfoderungen zu maden babe und gab fich baber nicht 
lange mit der Bleinlihten Betradtung ab, ob die fpani: 
(be Regiergng noch Kolonien befige oder nicht, ob fie 


no bei Finanzen fen oder nicht, ob es won Buonaparte . 


verwärlet worden oder nicht, ob es neuerdings durch dem 
Bürgerfrieg verbeert werde ober nidt, ob es einen Krieg 
mit Europa befürchten könnte oder nicht; England hat 


gauz freundiaftlich fein Geld begehrt und die ſpaniſchen 


Stifte in Dejtlag zu nehmen „gedroht, wenn es nicht 
auf dee Stelle Bezahlung erhielte, Aber Frankreich, def 
fen Gtbiet dreimal unter febe beflagenswerthen Umftäns 
den verleht murde; Araufreich , deſſen Soldaten und Uns 
tertbanen man, glücdlidermweife vergebens, zu verführen 
und ideet. Price adtrünnig zu machen ſucht; Fraukreich, 
Beer run und Monarchen man ohne Aufboren bes 
leidige, Srankreih bat weder das Redt, ganz freundſchaft⸗ 
live Dopftelluggen zu machen, noch das, ein Beobachtungs⸗ 
Heer zu baben, wie England Beobachtungdflutten hat. Doc 
verlaugt Franfreih Pein Geld und bezahle gemiffenbaft 
dad, mas cd an Spanien ſchuldet. Es fcheint alfo, die 
Spanier find nur über die Noten verdrüßlid.” 
Rußland, 

Petersburg, den 4. Januar. Seit gejtern iſt hier 
tie Kälte von 5 auf 10 bis 12 Grab gefliegen. 

j Polen 

Barfhau, den 19. Januar, Der neue Zolltarif, 
weiber am 25. Uug. v. 3. die Böniglide Genehmigung 
erhalten, it nunmebe prommigirt worden und mit bem 1. 
d, in Kraft getreten. 

— Die Ausfuht des Roggens und Habers iſt in Polen 
som 1. d. an verboten. 
Norbamerißa. 

Wir haben den Schluß der Rede geliefert, welche ber 
Präfidensg der vereinigten Staaten von Norbamerifa in 
feiner legten, Botichaft bei Eröffnung bes Eongreßes ge: 
balten; wunfere Beier kennen daraus bie Urt und Weile, 
mie ſich berfelbe (am 3. Desbr.) über die Ereigniſſe im 
®riehenland und über ben Gang ber Dinge in Spa— 
nien und. Portugall, geäußert Hat, Wir geten hier 
och einige dee wichtigſten Stellen aus biefem Aktenflüde, 
dr fib auf die Handelsverhältniffe zwiſchen den vereinig: 
m Etaaten and Zranfreih und Großbritannien, auf bie 
Sr Wa. dem Kaifer vom Rußland in Betreff Der Uus⸗ 
gung des erſten Artikels des Genter Tractats übertragene 


"bet wären, 


— 


ſchledrichterliche Entſchelbung, auf die Einverleibung bee 
Sloridas, danu den finauziellen und militäriſchen Zuſtand 
der Republiß tc. beziehen. 

Nach einer kurzen Einteitung, worin ſich der" Präfls 
denz Glůck münfdr, dem verſammelten Kongreſſe ein fo 
vortheilhaftes Bild von dem Zuſtande des Bandes eutwer⸗ 
fen zu können, fährt derſelbe alſo fort: ; 

„Am Äeptverfloitenen 24. Junl iſt zwiſchen ben ver 
einigten Staaten und Franfreid, von ben zu bie 
jem Bebufe bevolmächtigten Miniftern eim Schifffahrt & 
und Haubele-VBertrag abgeihloffen worden. Die 
vollziedende Gewalt bat diefem Vertrage Ete Sanftion 
im der Uederzeugung ertheilt, daß deſſes Stipulationen, 
aus einem richtigen Geſichtspunkte betrachtet, ſaͤmmtlich 
auf die Bafis mechfelfeitiger und gleicher Vortheile gegrüns 
3b babe es für nothwendig erachtet, Kraft 
und in &emäßbelt der Autborität, welche der vodyieben. 
ben Gewalt, durch den, die Napigations Verhältniſſe ber 
treffenden zweiten Ubfchnitt der lepten Seſſtonsakte vom 
6. Mai verliehen worden ift, die Bollziehbung der Ute, 
melde dem Titel führt: „Akte zur Erhebung einer neuem 


"„ZonnengeldsUbgabe von frangöfiihen Schiffen re.’ durch 


eine Verordnung, bis zu Ende der jezigen Sipungsperiode 
des Kongreiles, und gleicherweife alle andern Zölle anf 
frangöfifhe Schiffe und deu in ſolchen eingeführten Waar 
ren, welche die auf ameritanifden Schiffen und ben in 
foiden eingeführten Waaren angefepte. überfleigen, zu füs» 
pendiren. Diefen Vertrag werde id urversüglih dem 
Seugate zur Einfihe und zu Cinpolung ber Zufimmung 
und Natifitation deſſelben vorlegen." 

*,,Seit Ihrer lepten Situng ift au bie Handelsfpeere 
zwifchen den vereinigten Staaten und ben groß 
breitannifhben Eolonien in Weftindien unb 
dem nordamerikaniſchen Zeitlandbe angehoben 
worden. Da mir .bie befriedigende Gewißheit erlangt bat» 


‚ten, daß bie Häfen diejee Niederlaſſungen, den Schiffen 


ber vereinigten Staaten durch eine Parlamentsafte vom 
24, Quni, unter den in berfelben mäher angegebenen Ber 
dingungen geöffnet worden waren, babe ich es fir ande 
meffen erachtet, in Gemaͤßbeit der Verfügungen des eriten 
Abſchnittes der oben erwähnten legten Befflons:Afte, buch 
eine Verordnung vom 24. Augujt db. 3. zu verfügen, da 
die Häfen ber vereinigten Staaten nun’ atıh und bis zu 
Ende ber gegenmärtigen Sigungsperiode des Kongreffes 
den großbeitannifhen Handelsfiffen unter Debingungen, 
mweldhe im der genannten Berorbnung näher angegeben find, 
geöffnet werden follen. 

„Es batte fi ein Zweifel darüber erhoben, ob fi 
die Eongreßafte auch auf die großbritannifchen Nieberlafs 
fangen anf bem norbamerifanifhen Feſtlande fo gut wie 
auf bie weſtindiſchen beziehe; allein Da die Ulte des große 
britannifchen Parlaments ben Haudelsverkehr mit beiben 
frei gab und Ddiefe Ausdehnung in der offenbaren Abſicht 
des Kongreifes fomobl, als in der Politif der vereinigten 
Staaten lag, und die Kongreßafte jelbft, dem Präfiden:; 
ten · eine bdiscretionäre Gewalt in der Vollziebung ber, 
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Jelben zuzuge ſtehen fehlen, babe ich es für angemeſſen 
atachtet, biefer Uete eine gleichentfprechende Deutung zu 


n. 

„Die voflziebeude Gewalt hat in ipren Berbandlungen 
nit andern Mächten, bie mechielfeitigen und gleichmäßigen 
Vortheile fih zur Richtſchuur und Baſis nebmend, die 
Vorſchläge einer jeden mit. liberalem Geifte gewürdigt, in 
ber Ueberzeuguug, daß hierdurch das Intereffe unferd Lans 
bes am beften und. vorthellpafteften befördert werden 
bürfte. Diejer Gaug It in den lepten Verhandlungen mit 
Seanfreih und Großbritannien, in genauem Cinflang mit 
‚Den Anfichten der gefeggebenden Gewalt, ſyſtematiſch beo» 
bachtet. worden. Wie dürfen der Hoffnung Raum geben, 
daß durch die mit Diefen Mächten getcoffenen Ungednungen 
ale Differenzen in Beziehung auf Schiffahrt und Handel 
mit den in Frage flebenden Befipungen bejeitigt uad eine 
‚bauerhafte Grundlage zu einem lebhaften und ununterbeos 
senen Handelsverdepr, der fi für beide Theile vortbeil: 
‚Daft erivelfen wird, gelegt worden ift. 

(Bortfepung folgt.) 


Wien, den 23. Jaͤner. Staats: Schuld: Verſchrelbangen zu 
gäl. in G M. 63 Rothihitd'fche Looſe von 1820, —- 
detto von 2821, 34 Stadt +» Bauco⸗Odbligationen 384 
Bank: Aktien 956. Kurs auf Augsburg — 


Königl. Theater am Iſarthore. 
Mitte : Zur Allerhoͤchſten Mamensfeier 3. Draj. der Rd: 
zigin, großer Masukenball mit einem Beitipiele. 


215. Anfündjigung) 

Bür die Herren Mitglieder der Privat Gefellfchaft im Hubergarten. 
Samstag den 1. Febrwar iſt Ball. Anfang 7 Udr. Die: 

jenigen Herren Mitglieder, weiche in Maske erfheinen, haben zu 

Diefem Bed ein Billet zu erholen, 


29.42» Autündbigung. 
Aur die ſehr verehelichen Mitglieder der Geſellſchaft ded Frobfinns, 
Domerflags den 50. Jan, Ball. Anfang 7 Uhr, 


Dis Herren Mitglieder können mit ihren Angehörigen det 
demſelben auch mablirt erfheimen. 


Mäunchen den 26. Jan. 1623. 











214. (de) Herdegen, J. G. S., Beihmungsichre pur 

Selb ſtuͤbung für Bilitär+ und Gipil- Perfonm. 3 Bände mit 

39 Aupfertafeln, ganz neu in hold Frampband gebunden, if zu 
diligem Preife zu verkaufen. D. Ueber. 


212. Borgrftern, Montag den 27. Yäner, hat em Dienff: 
dote eine ſilberne Sacuht mit zwei Gehaͤuſen von der Stallung 
“tn engliſchen Rafferpaus, auf dem Hintern Weg, bis in des Hrn. 
Bauraty Dünfel Behaufung, verloren "Dan blitet den red» 
chen Binder, diefelbe in Dem ebengenanaten Haufe, in dem Bes 
Menten Bımmer des Hrn: Grafen un Montgelas vor dem Diapı 

rXhore abyugeben. 


"205. (36) Barfelgerung 
Ein Borratb alter abgetragener Monturſtuͤcke und 
yon den Zöglingen des k. Sadetens Katpo, jo wie einiges alte 


— — — — — — — — — — — 








Kupfer und Elfen, wird auf dem 1aten Februar L I. BWornrik 

tags um 10 Uhr im Gebäude dieſes gegen fogleih 

baare Bezahlung verſtelgert. Welches bekannt macht. 
Münden, den 21. Dänner 1823. 


Die 
Detonomir :Gommiffion des &, Kadeten- Rorpe. 
a Hünh, Major. 
Menges, Auartmftr. 

204. (36) Derfieigerung 
Greitag den 31. Jänner Machmittags von 2 bis 5 life wird 
eine fehr fhöne Sammlung von Dandjeihmungen , Ruyfer: 
ſtichen und Holzſchnitten, in der Eilenmannifiraße Mro, 1110 
Im iten Stode gegen bare Bezahlung öffentlich verfleigert. 
Das gedruckte Berzeihnig hievon kaun von Morgens 9 bis 


Nachmittags 4 Uhr im der Kaufingerſtraße Mo. 1610 gu ebene 
Erde abgelangt werden, 


Wozu Raufsliebhaber eingeladen find. 


2. (3b) Anzeige. 

In Folge der. unterm 7ten Depember vor. Jahre vorgenem: 
menen Puriftlatiom der Didsefan: Grängen dee Erpbiäthuns 
Münden: Freifing und der demfelben nen sugewiefe 
nen Pfarreien bringt unterjeidgnete Buch handlang zu öffent 
licher Renntriß, Daß In ihrem Berlage zu haben fen: Proprium 
festorum Divecesis Friusingensis missali romauo etium anti- 
quiori accomodatum. Fol, 45 ir. — So auch: Proprium fe- 
sorum D, Fr. ad usum Braviarii etism antiquioris romatıı 


dispositum 8. 1 fl. 30 fr. und empfiehlt fi zu geneigten 
Aufträgen. 


Dünen im Januar 1823. 
I I tentneride Buchhandlung. 
185 (3 c) Befauntmadung 


Breitags den 31. Januar Diefes Jahres Yon Morgens 10 


bie 12 Uhr werden in dem Magasin des föniglihen Oberſtſſall⸗ 


Deeifter : Standes vor dem Ruftikore TO bis 80 Zentner Grum⸗ 

met, fo wie bie vorräthig Megenden Srublumen an den Meift, 

bietenden, gegen fogleih das Berahlung oͤffr atlich verſteigert. 
den 22. Januar 1823. 





266. (ad) Doeffontlihe Bitte. 


Ber von dem am 4ten Di. v. J verſtorbenen Föntal, 
dbaier. Disrstor und Öeneralfeeretair der E, afoz. d.. Wiflenih, 
son Schlidtegrall Bücher oder andere litterariihe oder 
Runft + Gepenfände geliehen hat, mird ergebenf erfucht, Diefelben 
baibmöglihft im deſſe Wchnung No. 190 Dusfirofe üben 
3 Stiege vor dem Karlathore, zurüdjugeben. 

Münden am 20ten Januar 1823. 





194 (20) Bel Philipp Krüli in Lamdepufifi fo chem 
erſchienen und In allen Buchhandlungen zu haben : 

Scheukl, T. M. de, Institutiones juris echle 
siästici germamine inprimis, et Bururise actom- 
modatae, "Eulitio computatis alienis nona, secundum 
»ecentissimmm zerum ecclesiustiesrum statam  procu- 
vara al⸗ Jos. Scheill. 2 Tom. 8 m. 4825 5fk 50br 


193. (25) Im eines ſchoͤnen angenehmen Lage im Yarkreife 
riſt eins Patrimontalgerichts : Hofmarkt mit allen Gerechtſamen, 
aus ſteler Hand zu verkauſen. Das lUebrige 3. 





— —— —— — — — — 


Bedatreur I 3 Eenbtner. Vectegt von Peter Philpp Wolfa Wettwe. 


Mündener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 


Donnerstag 





Deutidlanmd, 
Boierm Dünden, vom 29. Jam. 
Nah einem im heutigen Regierungs: und Intelligenz— 


Blatte erfhienenen F, Urnteebefehl, wurden befördert, zn, 


Beneralen dee Infanterie: der Generallieutenant und Ge: 
neral: Qruartiermeifter Elemens von Naglovid; — ber 
Genttallieutenant Joſeph Graf von Rebberg; zum Ge 
neral:Major und Eommandanten der 1. Infanterie:Brigade 
Ber 2. Divifion, der Dberft des 1. Linien Jufanterte:Rer 
gimtents, Earl von Tbeobald; zum Oberſten und Com: 
mandanten des 14. dee Oberſtlieutenanut des 16. Linien: 
Infanterie Regiments Eginbard Treuberg; zu Dberjl 
Bieutenants: die Majord, Peter Debrupn, vom 4. im 
8. Linien-Infanterie-Xegimente; — Carl. ven Beuffer 
zig vom 15. im 9. Cinien-Infanterie-Regimente; — Franz 
von Ribaupierre vom 10. im 12. Linien InfanteriesNes 
imente ; — fFriebrid von Greis vom Grenadier. Garde⸗ 
giment im namlichen Regimente; — Adolph von Zwan⸗ 
biger nom 15. (im 4. Liulen⸗Jafanterie Regimente; — 
Poilipp Wagner vom Artillerie » Regimente, im nämli- 
ben Regimente; zu Majors: die Hauptleute 1. Klaſſe, 
Sofepp Kunft vom Grenabier ⸗Warde Regimente im näms 
Lihen Regimente; — Peter Ulmer vom Artillerie : Regir 
siente im nämlihen Regimente; — Peter Hüp vom Ca: 
betten : Corps im Eabetten Corps. 

Den Character erbleiten: als General: Major & la 
suite der characterifirte Oberſt & la suite, Ehriftion von 
Ranbapl; als Oberſten, der penfioniete Dberfklieute: 
mant Ernſt von Gambs; — der Oderſtlieutenant und 
Commandant zu Rofenderg, Mar. von Aicher; old Mar 
dors: der Hauptmann, Erempt ber Peibgarde der Hart: 
ſchiere, Earl Sreibere von Griefenbed; — der penfio- 
nirte Hauptmann Peter Anton Jordis; als Miotr a la 
suite, ber Rittmeiſter à la suite, Erwin Danrian Fürjt 
von dee Leyen. 

Gremde Orden, und die Erlaubniß, fle zu tragen, has 
ben erhalten : der Oberſt & la suite, Ludwig Graf Ta: 
ſcher be la Pagerie, — bie Dberfilieutenante & la 
suite, Morip Graf von Mejean, — und Ludwig Nis 
eolaus von Plamat, den königlich ſchwediſchen Schwert: 
Drbden. 

Dem commandirenden Feldmarſchall und General⸗In⸗ 
ferteur dee Armee, Züriten von Wrede, il die Gro$- 
Cariter Stelle des wilitärifhen Mor Sofeph : Ordens, 
ad Erledigung bderfelben durch die Verferuing des Staets 
Divitees Grafen von Triva im die Ruhe, übertragen 

worden. — Der mis dem Portefeuilt des Staate Pinis 


Nro. 20 


30. Januar 1823. 





— Hu 








ſteriums der Urmee beauftragte Beneral Major von Mail: 
lotijt zum wirklichen Staats Miniiter der Armee ernannt. 

Preußen Berlin, vom 18. Jan. Der erite 
Theil der vor Kurzem erſchienenen Geſchichte Danzigs, 
welcher die Begebniſſe his 1060 erzaͤhlt, enthält viel Le 
ſeuswerthes; bier einige Züge aus fpätern Jahren: Im 
Jahr 1554 erhob fi Danzig zum freien Staat, geachtet 
und gefürchtet vom ganzen Norden; feine Schifffahrt war 


bedeutend, umd vom Reichthum der bama.igen Zeit mag 


nur das eine Beifpiel gelten, daß ein Daurr in Mikelee 
spalde, der Püchter der Nährung, eilf Salztonnen, mit 
Gold bis an den Rand gefühlt, in feinen Zimmer aufge 
ſtellt hatte. Dattzig hielt ein Korps von 15,000 Gold: 
lingen und führte einen 13jährigen Krieg, ber eine Mil⸗ 
bon Mark Silbers Foftere. — Hus der Sitten Beichichte 
der damaligen Zeit nur Folgendes: Kein Danziger Durite 
ein Meſſer tragen, was länger als eine Eie war. Lot · 
toſpielet und Riewchenſtecter wurden gebrandmatkt und 
geſacktt. Zeder neue Bürger mußte fi) derpflichten, bin 
nen Jahresfriſt zu hettathen. Leictſertige Mücken ka⸗ 
mie in einen Weinkeller, dann wit Strobkranzen gegiert, 
an ben Pranger, zuletzt aber wurden fie kahl geichoren 
und aus der Stadt tranfportirt. — Im Jahr 1595 war 
ber Pracht Aufwand fo groß, daß ein Rathsherr bei ber 
Brautfahre feiner Toter 60 Schalte vorreiten ließ, ale 
in Scharlach gekieidet und mit goldenen Tteſſen „ven 
ſchamerirtt. 

‚Die Staatszeitung enthält Folgendes aus Bertin, 
vom 22. Jan. Die, durd die Augsb. allgem. Zeitung 
verbreitete Nachricht, daß Berlin zum Sitze des nachſten 
Monarchen. Rongrejjes auserfehen worden, iſt völlig unge. 
gegrünber, 

Delvetiem Die Seſtclſchaft au Beſtrderung 
ded Guten und Ocmeinnügigen in Bafel bat ben Ber 
ſchluß gefaßt, von Hr. Zihofke’s Schweijerge 
ſchichte 500 Erempläre, theild auf dein Lande (an jede 
proteftantifhe Gemeinde zwei, an bie größere mehrere) 
tbeils in der Stadt unter die Schuljugend unentgeldlich 
Austbeilen zu Jaffen. Sie fahte dirien Beſchluß nach Ans 
börung zines Kommiſſtonal Gutachtens über den Werth 
und bie Tendenz des Buches. 

— Nah kurzem und leichtem Krankenlager, ım fünf 
und achtzigſten Mitersjahre, iſt am 11. Jäncr Gr. Heine 
rich Heidegger (vorımald Mitglied des großen Ratoes 
und Amtmann am Frsuminfersmt) aud Zur in Oenuw 
verflörben.. Im Hauje feines Torbterwarns, Des jdrveie 
zeriſchen Confuls, Hr, Sıhlöpfer, bat der adtunaswürkice 
Orc, mit rabigen und glüdlichen Tagen rin thatigee 
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and gemeinnägige Liben beſchloſſen. Auch als Schrift 
ſteller patte er fi ein nicht anrübmliches Gedächtniß ge 
fiber. Sein Dorfprediger (Geſchichte, wie fie iſt 
uud mie fie burchgebends fenn fellte) und das Tage: 
Buch eines unfihtbaren Reifenden in zwei Din: 
den, beide 1795 erfhienen, verbienen jezt noch gelefen 
unb empfohlen zu werden. ®ein im 5. 1789 zum Er— 
flenmal und feither wiederholt gedrudtes Haudbuch 
eines Reifenden burd bie Schweiz, bat vielleicht 
bas nachberige ungleich mehr leiftende Ebel'ſche Werk vers 
anlaffen geholfen „ fo wie die neuerliche Glaz Blopheim’s 
ſche Arbeit eine Reflauration jener kärzeren Unleitung ges 
nannt wird. 
gtaliem 

Lucca, dem 15. Jäner. Geftern früh wurden Ihre 
Fön, Hob. Die Prinzeffin Marla Iperefia von Savohen, 
Schwiegertochter Ihrer Maj. unferer Souverainin, von 
einem Prinzen glücklich entbunden. Dieß erwünſchte Gr: 
eigniß wurde ſogleich durch 101 Kanonenſchüſſe und das 
Gelaäute aller Glocken verkündete. Dee Prinz erbielt noch 
am nämlichen Tage die Taufe im der k. Kapelle und be 
Pam die Namen: Ferdinand, Karl, Maria, Joſeph, Bil 
tor, Baltbafar. Ale Hoftargen, Uuthoritäten, der Abel ic, 
wohnten der Ceremonie bei, Ubends war die Stadt be 
leuchtet. Morgen iſt Tedeum In der Domkirche. Atends 
wird das Theater beleuchter ſeyn. Die Prinzeffin und Ihr 
Sohn befinden fi febr wohl... 

Rußland 


Peteröburg, den 8. Januar. Man hofft jejt ber 


fimmt, Se. Majeftät den Kalfer am 27ten, fpäteftens 


ben 2Biten d. bier eintreffen zu ſehen. 

— Der Paiferl. General-Udjutant, Graf Czernitſchew, 
traf am 5. db. bier ein. =; 

— Der legte Eouriee aus Verona, mit ben gewöhn: 
lichen Depefchen, Baın am Zten dieh Abends bier an. Er 
hatte Derona am 19ten Dezem+er verlajfen uad ben Weg 
von dorther in 14 Tagen zurücfgelegt. 

— Der Sektionschef der Kanzlei des Kriegsminifteriums 
Hr. Zerftifejem, iſt zum Staatsrath erhoben. 

— Die in Moskau wegen Zoldefraudationen eröffneten 
Unterfuchungen werden mit Strenge fortgeführt- In die: 
fen Tagen wird der Jufpeftoe des biefigen Zollbezieks, 
Staatsrath Würjt, mit befondern Aufträgen bed Han» 
dels Minifteriums , dorthin abgeben, um die eingeleiteten 
Uaterſuchungen, fihnel zu einem enticheidenden Reſultate 
zu bringen. 

— Gin Schreiben aus Dudofari am ſchwarzen Meer 
meldet, daß im dortiger Gegend dre Wein biefes Jahe 
außerordentlich geratden fen. Der Eimer Wein wird mit 
2 bis 4 Rubel dezahlt. 

— Die Intendantur der zweiten Urmee bat Birferan: 
ten aufgefodert, für ibre in den Gonvernements Kiew, 
Chetſon und in Beſſarabien errichteten Mugazine in den 
eriien Tagen des Februars 368,000 Tichttwert trockner 
HDiufenfcichte zu liefern. 

— In den zuffifcpedeutfhen Provinzen klagt man allge 


mein über Echneemangel. Am 24ften Dee. paffieten ſchou 
Lafimagen bei Niga über die Dina Zu Perm, nabe 
an Sibirien, bat ſich endlich der Winter eingeftelt. 

— Zu Moskau ift bie berühmte Sängerin Stepanida, 
unter dem Namen ber ruffiichen Eatalani befanst, mit 
Tode abgegangen. 

Rorbamerifa 

Fortfegung des weitern Verfolga dee Botfchaft bes 
Präfidenten. 

„Die Entfheidung Sr. Majeflät bes Kaiſere von Ruß⸗ 


land in Detreff der Ibm von den vereinigten- Staaten 


und Großbritannien unterworfenen Streitfrage hinfichtlich 
dee Auslegung bed eriten Artikelo des Genten 
Traftars ift erfolgt und zwiſchen ben beiden intereffir- 
ten Theilen ſeitdem eine Webereinfunft unter Dermittelung 
Er. Paiferliben Majeftät zu Stande gekommen, um bie 
Urt uud Weiſe, wie ber befagte Artikel, in Gemäßheit 
mit der erfolgten Eutſcheidung des Kaiferd zur Ausfüb- 
tung fommen fole, feilzuirgen. Ich werde diefe Heben 
einfanft dem Senate zur Einfiht und zur Qinbolung der 
Zuſtimmung und Ratififatien deſſelben vorlegen und wenn 
bieje erjolgt it, wird dieſe Angelegenbeit in Hinfidht der 
Verfügungen, welche deffen Dazwiſchenkunſt erheiſcheu 
dürſte, vor ben Slongreß gebracht werden. 

„Zu den Floridas if, Kraft und in Gemäßheit eir 
ner Afte Der legten Sefflon, eine Territorial - Regierung 
nad den Prinzipien unieres Föderativ Soſtems errichtet 
worden. Durch dieſe Ukte wird den Einwohnern der volle 
Genuß aller ihrer Rechte und Freiheiten gefichert und bie 
Aufnahme dieſes Staats in die Umion mit gleicher Theil: 
nahme an der Regierung wie die übrigen urſprünglichen 
®taaten, unter den für die andern Territorial: Regierum: 
gen geltenden Bedingungen beflimmt. Durch eine Claufel 
in dem neunten Artikel des Vertrags mit Spanien, Kraft 
dejfen Die Floridas den vereinigten Staaten abgetreten wor: 
den find, ift flipulirt worden, daß Die durch Die leßten 
Operationen unferer Truppen in Aloride , den fpanifchen 
Beamten und Privatperfonen zugefügten Derlufte,, wenn 
fib ſolche in einer deßhalb anzuftellenden Interfuchung 
als gegräudet ermweifen follten, vergütet werden ſollen. 
Zur Vollziehnug dieſer Claufel find noch Peine Anſtälten 
getroffeu worden, mir überlaffen es der Erwägung des 
Kongreſſes, ob es nicht angemejen und rathſam fenn 
dürfte, den Dijtcift: Gerichtshof zu Penfacola (in Weit: 
Biorida) ober irgend einen andern lofalen Gerichtöbof mit 
dee Kompetenz zunbicfer Ungelegenheit zu befleiden. 

Die finanzieden Angelegenheiten und Operationen ia 
diejem Jahre find weit günfliger ausgefallen, als mai 
au Anfang der lezten Sihang des Kongreſſes vermuthet 
batte, Die Einnabme des Staatéſchaßes in den erſten 
drei Auartalen des Jahres bat, die Summe von 14,745,000 
Dollars überfliegru Die mährend derfelben Periode vom 
dem Scope beitrittenen Ausgaben haben ib auf bie 
Summe von 12,279,000 Dollars belaufen, fo baf am 
50. Dezember d, 9. (mit Einſchluß von 1,168,592 Dol⸗ 
lats und 24 Cents, welhe am 1. Jäner 1622 in dem 


KERFEL, 
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Schatz befindlih maren) bie Summe von 3,654,503 Dol« 


lars ın dem Schaßt lag. 
Außer der Beitreitung aller Bebürfniffe für den laufen 


den Dienft des Jahrs und bem Zinfenentrichtungen und 


Ruͤckzahlungen von der Staateſchuld, find bie Öprozentis 
gen Stocks von 1796, zum Betrage von 80,000 Dollars 
eingelöst worden. Man Bann annehmen, daß nad Bes 
Areitung der laufenden Ausgaben des jezigen Muartald und 
Cinlöjung der 2 Milionen Öprozentigeun Stods von 1820, 
am 1. Jäner 1823 an 3 Mil. Dollar in dem Schatz 
verbleiben werden. Ferner Fann man annehmen, daß der 
Brutto:Betrag der Ubgaben, melde vom 1, Jäner bie 
yum 30. Sept. d. J. eingegangen find, über 19,500,000 
Dodars und der Geſammtbetrag des Jabres (am 1. Jäus 
mer 1825) nicht weniger ald 23 Mil, Dollars ausmachen 
wird, 

„Ueber die im wirklichem Dienfte befindlide Milis 
tärmadpt, deren Stationen und die Verbältniffe eis 
ner jeden berfelben, wird ein Bericht des Generalſekre⸗ 
tärd des Arieges, der Ihnen vorgelegt werden fol, eine 
genaue Ucberficht gewähren. Uus äbnlihen Berichten mers 
den Sie den Zuftand der Militär : Afademnie zu Weit: 
Point (im Staate Nem:Vorf) und die Fortſchritte, bie 
in den Portificationen längd den Küften und in den Nas 
tional+ Gemeprjabeifen und Urfenalen gemadt worden find, 
erfeben. 

„Die Stationen am rotben Fluſſe und bie bei dem 
St. Marp Fal (am Dberfee) find die einzigen, feit der 
Bepten Sigung, neu befepten Pofitionen. Diefe in Vers 
Bindung wit dem tm Innern bereits etablirten Stationen, 
Darf man als zum Schuß unferer Grenzen richtig gemäplt 
beteachten.- Alles Militär, Das nicht zu den Beſazungen 
längs der Küſte und ben Urtilleriedepots verwendet Mor: 
den, ift an die Grenzen verlegt. 

„Die Drganifation der verfchiedenen Corps unferer 
Urmee, it von der Urt, daß fie im Falle der Notbdurft 
eine bedeutende Ermweiterung derſelben zulafjen. 

„Mit der Drganifution des Gencralftabs hat man 
gleihfalls Urfache zufeicden zu ſeyn. Durch die Eoncens 
tration aller Zweige deſſelben, in dem Rriegsdepartement 
diefee Hauptitudt und ber regen Wechſelwitkung der Chefs 
wit. den Provinzialitetionen zur Belebung und Unterbal« 
tung eines militärifben Geiſtes, wird die größtmöglicite 
Schnelligkeit in ber Ausführung der Befehle miteder größ: 

ten Öparfamfeit unb Energie erreiht. Gleich frobe Ers 
mwartungen darf man von der Militärs Afademie hegen. 
Orte Ordnung mwaltet in derfelben und die Jugend wird 
in allen jur Erreichung der größern ©egenftände und 
Zgwecke dieſer Unſtalt erforderlihben Wiſſenſchaften gründ: 
lich unterrichtet. Nicht minder wird fie in dem practiſchen 
Weile ihres Bünftigen Berufs tüchtig unterwiefen und ges 
Ät, Die Anſtalt verfolgte den ſawierigen Zweck, das 
Yes jugendlichen Alter eigentbümliche Feuer auf die regte 
Bee zu mäßigen und der feiigen aufbraufenden Volltraft 
un Gluth des jugendlichen Geiſtes eine Heilfame und ers 


Prirglige Niptung zu trtpeilen. 


„Die Militär » Weadernie bildet Binfichtli der Priead: 
mwilfenichaftlichen Ausbildung, die Bafld aller übrigen Mir 
litär: Unftalten. Aus ihr geben alle Jahre nam überitam- 
dener gejeglider Prüfung, viele moblunterrichtete Jungs 
linge bervor, welche fodann auf den Bericht des Akademie⸗ 
Direftoriums im die bei den verfgiedenen Arnieekorps er⸗ 
ledigten Difigier« ©teDen eintreten, während andere, weld« 
fib ins Privatleben zurüdzieben, durch die erlangten urt« 
litãriſchen Kenntniffe und Fertigkeit, ſtets tüchtig und ges 
ſchickt find, Kraft der den Staaten zuflehenden Befugniß, 
die Dffiziere zu den Miligen zu ernennen, ihre Einfichtem 
dur.b die Einrichtung, Ausrüftung und Untermeifung der 
Miligen, zum Wohl des Baterlandes muchern zu lajfen. 
Hierbei drängt fib die Bemerkung auf, daß in beit Maße 
als unfere regelmäßige Kriegsmacht unbeträchtlich iſt, die 
Bildung und Uebung der Diligen, al unferer vornebinitem 
und ftärfiten Nationalmehr, mit dem größtmöglichftem 
Eifer und Ernſt betrieben werden müſſe 

„Aus bem Berichte des Staatsfefretärs der Marine 
werden Sie bie Fortſchritte, welche in der Bauart dee 
Kriegsfchiffe gemacht worden, nebft andern bobes Intereſſe 
erregenden Details im Beziehung auf ben gegenwärtigen 
Zuſtand der Angelegenheiten diefes Departements erjehen. 
Es if zum Sup unfers Handeld für mötbig erachret 
morben, die gewöhnlichen Flotillen in ben mitteläntdiichen, 
Aillen und atlantifchen Gewäſſern au unterhalten, von ben 
in dem leptern Preugenden Geſchwadern mehrere Schiffe 
nach den meftindifhen Gewäſſern zu beordern, wo bie 
foftematifch betriebene Seeräubersi den Handel aller Ras 
tionen gefährdet. An der Käfte von Afrika find cbenf.Ds 
Kreuzer zur Unterdrüdung des Sclavenbantels aufgeſtellt 
und den Befehlshabern derfelben gemerjen Weifungen ers 
tbeilt worden, unſere eigene Schiffe, die fie auf dieiem 
Hanbel betreffen, aufzubringen. 

„Die Urfabe, weßbalb andere Seemächte noch Feine 
mwirffamen Maßregeln gegen das Unmefen der Cerräuber 
in den weftindifchen Gewäſſern getroffen haben, lüßt ſic 
daher erklären, daß biefer Unfug noch micht lange ber 
mährt. Aus dem Uctenflüde, das Ihnen vorgelegt more 
den iſt, merden Sie erfeben, daß die von den. vereinigten 
Stasten zu deffen Unterdrüdung getroffenen Mafregeln 
von der heilfamfteo Wirfung begleitet worden find. Die 
mwoblmwollenden Verfügungen der Ucte, wornach ber Sch: h, 
den unfere Kreuzer gewähren, aud auf Schiffe anderer 
Nationen ausgedehnt worden, wird ficherlich von denfelben 
mit Dan? anerkannt und gewürdigt werben. 

(Die Fortiegung folgt.) 


Miszellen 

Augsburg, den 26. Jaͤner. Der In der Nacht vom 6, 
d. M babhier ausgebrochene große Brand, wovon Im geft igen 
Blalte der polit. Zeltung die Rıde war, hatte In einem Auaens 
Blide drei, dem Bierbrouer zum goldenen Sterne achürige 
Häufer ergriffen Cs Herefht nur eine Sıimme bier über dem 
Wettelfer, womit fih das Rönlgl. Militair und te Ei wihner 
fchaft gemeinfhaftlib unftrengten, die ſurchtbare Wutb !ı6 j u rs 
su bekämpfen. Gefteres eilte auf das Schuclfls aus Den Ras 
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ferpen und von allen Selten Famen die Bürger herbei, welde 
nach einer Feuer : Polizei: Löfch » und Rettungs Ordnung feit 
dem Jahre 1816 eigene Feuerrotten, 9 an der Zahl, formiren, 
durch Rottmeifter ıc. geleitet werden, auch bet den mit tüdhtigen 
und fahserfländigen Sprügenmeiftern verfehenen Loͤſchmaſchinen 
Dienfte leiften. Die in der Gegend befindlihen, außer dem 
Feuerloͤſch Reauifitenhaufe zur Erleichterung ſchnellet Hülfe ver 
tpeilten Loͤſchmaſchinen dienten vorzüglich auf der Stelle bei die 
fem Brande. Ach ſehr viele andere Einwohner ber Gtadt 
waren fogleih suf Die Beuerallarmirung zur Hülfe herbeigeeilt. 
In wenigen Stunden war man des Feuers Melfier; dee noch 
beitchende erſte Siod des Hauptgebäudes, die Bräuflätte, die 
Kebengebäuden, die anjtoßenden, unbeichädigt erhaltenen Käufer 
kind die ſprechenden Beweiſe deſſen, was geleiftet wurde. Außer 
den Lokalbehoͤrden war auch ber koͤnigl. Negierungs Präfident 
und General: Rommilfar, Seeiherr v. Graventeuth, eden fo die 
Tonigl Generalität auf den Brandplag gefommen, theilnehmende 
Grmunterung für den ruhig und beſonnen verfolgten gemeinfas 
wen Zweck ging von ollen Seiten dus, Die Brauer und Branns 
gerseiner haben 10 große Vorräte warmen Waflere am Die 
Brandftelle gebracht, daß diefeiben mehr als dao Bedürfnig zu 
deden vermechten; mandes Geſpaun Lam 70 bis gomal mit 
ſolchem Vortath dahin. Die erſten Einwohner der Stadt fiel» 
ten Hölfdarbeiter und Pferde, und fortwährend fund fine Re 
ferne für andere gleichzeitig möglide Unglüdsfäle im euer: 
Lefhregqeifiten : Gebäude Cine ſchreckliche Etinnerung bleibt e#, 
daß ein Maurer, ein Famillenvater, im Rettungeeifer den Tod 
fand; da, wo Dankbarkeit eine — Stadtgemeinde sur Schuͤ—⸗ 
gung und Vertretung der ihrer Stüͤtze beraubten Familie beruft, 
wird auch diefer Familie Trauer die moͤglichſte Hinderung er: 
balten ; eim anderer Braver wurde beſchaͤdigt, mas mit gleicher 
Theilnabme berauert wird 


Baierifhe Staatöpapiere. Augsburg den 25. Jaͤner. 
Obligationen a 40,0 Briefe 87%, Geld 88. Detto a 5% 
Briefe 0814, Geld 0814. Band Aulehen. Briefe 99%, Geld 

g'4. Hypothekar⸗Auweiſung. Br. 99", Geld 99. Lotterie: 

ve A —D 400. Briefe 102°4, Geld 102'4. detto EM 
406 Briefe 99, Geld 98%, detto unverzinslihe ,„ Briefe 82 
ld 81. 


Königl. Hof; Theater an der Nefidenz. 

Breitag: L’Ingauno Felice, Dramma sentimentale 

iu un Atto, di Rossiui. Dann sum Grftenmale: Il Finto 
Sorde, Farsa in Musica del Maestro Farinelli. 








205. 15. 0 Becfleigerung. 

Ein Borrath alter abgetragener Monturfiüde und Waͤſche 
won Den Zöglingen des E Kadeten: Korps, fo wie einiges alte 
Kupfer und Elfen, wird auf den 14ten Februar 1. J. Bormit 
1ag5 um 10 Uhr im Gebäude dietes Jaſtitutes gegen fogleich 
Saare Bezahlung verſteigert. Welches bekannt mad. 

Mänden, den 21. Jänner 1825. 


Die 
Detenomie:Gommifiion des E& Radeten: Korpe. 
Düp, Maivr. 

Menget, Auartmft. 


204. (5 r) Berfteigerung. 

Jıeitag den 31. Jaͤnner Nachmittags von 2 bis 5 Uhr wird 
sine ſehe Shhne Sammlung von Dandzeihrungen,, Kupfer: 
#igen ard Koljfänitten, ia der Gifenmannsjirage Neo. 1110 


— — oo... 





— — — — — —— 
Redakteur J. 3 Seudtaer. Verlegt ooa Peter Philipp Wolis Wettwe. 


Im ıten Stode gegen baare Bezahlung oͤffratlich verſtelgert. 
Das gedrudte Verzelchnig hievon Fann von Morgens 9 bis 


Nachmittags 4 Uhr in der Kaufingerſt raße Neo. 1610 gu ebener 
Erde abgelangt werden. 


Wozu Kaufsliebhaber eingeladen find, 


217. (2 a). Bekfanntmadhung. 

Am Sonnabend den 22. Febr. d. 9. wird von Der unter: 
zeichueten Stelle Bormittags 9 Uhr in dem Kafern : Dofe in der 
St. Anna: Borfladı eine Anzahl deutſche brauchbare Rumumeter 
gegen gleih baare Bezahlung oͤffentlich werfleigert, Welches hie: 
mit bekannt macht. Münden am 29. Zäner 1823. 

Di 


J 


e 
Delonomie : Rommiffion des £. Artillerie: 
und Armerı Suhrmefend : Bataillone, 
Kolbeck, Mojor. 
Häring, Quartiermelfter, 


218. Das erfle Heft der Zeitfhrift: Die geöffneten Archive 
für 18%24, hat die Preffe verlaffen. 

Die Herren Subfceibenten belieben ih an bie Eönigl. Poit: 
Aemter zum Empfang zu wenden. Königliche Amtöftelen Ein 
sen auch am das Eöulgl. geheime Staats- Archiv in Mänchen 
oder an die koͤnlgl. Archive zu Bamberg, Dillingen, Nüruberg 
ober Würzburg ihre unmittelbaren Beftelungen adrefüiren. 

Redaktion, 


219. (30) Am Mor: Jofepp: Pla Rro. 40 im zweiten 
Stock ift eine ſchoͤne Wopnung, wegen unverhoffier Derändernng 


dis zum Bel Georgi zu beziehen, uad dafelbft im zweiten Stod 
das Nähere zu erfragen. 





15. (30) m der Joſeph Rindauer' ſchen Buchhandlung 
(Raufingerftraße 1614) zu Münden iſt erſchienen und durch 
ale Buchpandlungen zu haben : 1 

Religiöfe Betrahtungrn nebfl einigen Gedichten finns 
verwandten Inhalta zur höheren Anregung und Sıörkung 
des Herztus, herausgegeben von Profeifor Hölderih 8. 
Mit häbſchen allegoriihen MUmfchlag und Titeloipnette, 
Gartonirt. Auf feinem Papier 54 &., auf gemöhnlidens 
Papier 45 ke. 

Jedem gebildeten Befer, dem Die Etſcheinungen und da® 
Wirken der Natur nicht gleihgültig geworden find, merden diefe 
Betrachtungen ein willlommenes Gelenke feon, und in einem 
für das Grhabene einer religionebegeiſterten Hantafie emplängs 
Idhen Gemütpe werden diefelben die augenehmden Eindrilte ve 
eudlaffen. * 


Die Sprache iſt Mar und fließend; das Aeuſſere nledlichz 
der Preis ſehr mäßig. 


2. (3 e) Anzeige 

Ju Folge der unterm Tien Dejember vor, Jahrs vorgenamm 
menen Purlfikathon der Didsefan: Bränzen des Erzbisthume 
Münden: Breifing und der demfelden neu gugemiefer 
nen Pfarreien bringt unterzeichnete Buchhandlung gu öffent 
lichet Renntniß, daß In ihrem Berlage zu haben fen: broprium 
lestorum Divecesis Frinsingensis missali romamo etism anti- 
quiori accumudalum. Fol. 45 fr. — So auch: Proprium fe. 
storum D. Fr. ad usum Bruviarii etium antiquidris rum 
dispositum 8. 1 fl. 30 fr. und empfiehlt ſtch zu geneigten 
Au itagen. Muͤnchen im Januar 18253. 


I I. Lentner’fge Buchhandlung. = 


— ñO— 





Beilage zu Nro. 20. Domierjtag den 30. Januar 1823. 


Borladung 
207. Dem Franz Böll, Bidenjungen von Zangberg gräf: 
Sid von Deroyſchen Patetmonialgerichtes Zangberg — im Könige 
lich batertichen Landarrichte Mühldorf, if aus dem Rüdlaffe fei: 
nes verflorbenen Betterd Priefter Fracz Joſeph Gerappia Böll 
won Thmn Bandgerits Eggenſelden im Unterdonaufreife sin 
Erbentpeil von 62 fl. ° 15 Er. angrfallen. 
Da Franz Voͤltl ſchon 30 Jahre von Haufe abweſend und 
wnmwiffend wo fid befindet, auch das Leben oder ber Tod dei; 
ſelben unbekannt ift, fo wird derielbe biemit edietsliter aufaefor 
dert, daß er fih im Zelt 6 Monaten um fo gemiffer um Diefem 
Grbthell gerichtlich gu melden, und daß er der Fram Völel fen, 
ſich ausjumelfen babe, als aufferdeifen dieſet Erbtheil den übel: 
gen fieben Anverwahdten ebenfalls gleichheitlich ausgefolgt wer 
den würe. . 
Sıraubing den 29. Desbr. 1822. 
Röniglihes Arceis: und Stadtgericht. 
Pracher, Direkor. - 
Miller. 





208. Belanntmadung. 

Auf autdrüdliches Derlangen des Lotenz Brandfletter, Wirtbs 
son Gſchwendt und unter Ormehmigung der unterzeldneten Bes 
Hörde wird Hlemit Gedermann gewarnt, lelnem Sohne Xaver 
Braudjtetter dermal zu Münden ſich aufhaltend, auf dem run: 
De zu hoffend Älterlihen Erbgutes Etwas zu borgen, indem der 
"Water und die übrige Familie fih von jeder Zahlungspaftung 
losjäplen, weßhalb ein Borger jeden entipringenden Nachtheil 
fich ſeſbſt zuſchteiben muß. 

Signatum Den 4. Zaͤnner 18:3. 

Rönigli balerifhers Laudgerlcht Mitterfels 

im Unter » Donau : Areife. 
Maier, Landridter. 
. Eolat. Bänerl. 


"201. (3a) Berfeigerung. 

In Folge allet hoͤchſter Anbefehlung des königlichen Staats: 
Dinifteriums der Armee vom 1ıten Diefed Monats, worden die 
20a dem aufgelöften 8. Uplanens Regimeut vorhandenen getras 
genen Monturs: Stüde, dann Die zum Dienſt nicht mehr geeige 
acten Pferds: Equipagen : Thelle, und zur Kalernitung verwends 
Barın Bett» Fornituren, Kranken: Kleldungen, Haken“, Ram 
mer:, Küchen⸗, Lazareth⸗, Magasind,, Stall, f. a. Requifiten, 
an den Melſtbietenden gegen glei baarer Bejahlung, Öffentlich 
verſtelgert. 

Der Berkauf geſchieht Mittmoh den 1i9ten Februar a. c. 
In dem Magazins: Gebäude Dormirtage von 9 bis 12 Uhr — 

and wird Nachmittags um 1 Uhr fortgefegt; wozu Kaufeélleb⸗ 
Haber eingeladen werden. 
Neuötting am 2ä5ten — 1823. 
e 


tönigl. Lafern : Bermaltung. 
Pointner, Dermalter. 


208. B 7 Sun 8 

“8 

Tinigtid Halerifge Landarmide Dachau 

Bella pe Schuidenweien des Badinnbabers Grerg Rachtmann 

iM Rıriadruna doch Grkeantsig publijirt den Zien. Jänner I, 
9 ia Uaiyerfallunfurd ausgeipsschen. 





Es werden daher Die gefeßlichen Ediktataͤge bekannt gemacht, 
und jwar: 

3. zur Ammeldung der Forderungen und deren gehörigen 

Nahmeifung Mondtag der 17. Mär 

2. sur Vordringung der Ginteden gegen Die angemeldeten 

Forderungen Mittwoch der ı6te April; 
3. zu den Shlußperdandiungen und zwar für die Replik auf 

Freitaq dem 16ten Mai und zur Duplit aui Samſtag 

den Ziten Mai jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, hiezu 
fämmelıhe unbekannte und bekannte Gläubiger des Ger 
melaſchuldaers biemit Öffentlih unter dem Rechtenachthelle 
vorgelasen, Daß dis Nichterfchheinen am erflen Gd.Erstage 
die Ausfhltefung der Forderungen von der gegenwirtis 
gem Konkuremeſe, das Ausblelten an dem übrigen bitte 
Taäͤgen aber bie Ausihliefung mit den an denſelden vor ⸗ 
sunehmenden Handlungen zut Folge hat, 

Zugleih werden alle dierenigen, melde irgend etwas yon 
dem Bermögen des Gemeluſchuidners in Händen haben, bei 
BDermeldung des nochmaligen Grfaged aufgefordert, ſolchts unter 
Borbehalt ihrer Rechte dei Gericht zu übergeben. 

Dachau am 2ilen Dänner 1823. 

Gder, Landrtichter. 
Go. Rreittmann. 





— 


202. (2 4) Moadiag dem 10 Fedruar Vormittags 10 Uhr 
wird in dem Geſchäͤftezimmet der biefig Eöniglichen Kaſetnen 
Berwaltung die unterzeichnete Kommiffion Die dem koͤniglich 1tem 
Gutrafiier » Regiment (Prinz Karl) vom ı. Mai bis Gmde Dei 
3825 nöthige Foutage, bechend aus 157955 Nationen, wozu 
5747 Schäffel Haber, 13795 Zent. Pew und 4669 Zeut. Etrop 
ertoderlich find, dann insbefondere neh 575 Henr. Laagerſtt oh, 
vor behaltlich allerpöcfter Genehmigung, an wenigit achmende 
in Accord gegeben. 

Bemerkt wird Hiebei, daß nur anfäffige Vermögliche und 
old rechilich bekannte Männer, welche fig über ihre Bautionsfäs 
higkeit ausjumeifen im Stande find, zur Lieferungs Uebernahm⸗ 
zugelafien werden koͤrmen. 

drefing am 24. Jäner 1823. 

Die 
Deconomte : Eommiifion des hier oben ber 
nannten Pöniglihen Regiments. 
Baron Podewils, Major. 
Neumann, Verwalter. 
209. Befanntmadung. 

In dem Debitweſen des Badinpabers Georg Nadtmann gu 
Mariabrunn, hat man auf Gıöffaung des Univerfaltonturfes 
erkannt und bereits Die Gdikistäge bekannt gemacht. 


Es wird daher Diefes Anweſen zum öffıntlihen Verkauf au: 
geſchtieben, und auf Montag den 1Tten März Tagefohre am 
Berichts: Site feſt geſetzt. 

Diefes freieigene Anweſen beſteht: 

a) indem Gaalgesäude, gan gemauert, mit franöfiichen 
Dabflupl zur Hälfte mit Sgindein, gur Härfte mit Patien 
eingededt; 

b) in dem fogenannten Kuchelgebäüude gun; gemanert 
und mit Patien s'ngededi, 
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eo) Indem Färſtenhaus, gan Hölera und mit Schindeln 


nge ; 

d) in = Badhaue, gam von Hol mit Schindeln ein⸗ 
gededt ; 

0) in dem WirthsHaus mit darunter beſiadlicher fogenann 
tee Dofküde gang gemauert mit franzöfifchen Dachſtuhl 
von Schindelm eingededt; 

f) in dem Sudhaus, gemaueri, mit Platten eingededi ; 

g) im der Holsfhupfe, gan von Dolj, mit Schiadeln ein: 


ge dedit ; 

bh) ia der Stallung fomt Wagenremiß, gemauert 

I mit Schiadeln elngededt; — ie 

5) tn drei Walferı Referven; 

k) in Den gemauerten Ablsitungstandlen; 

1) in der Pferdidwemme; 

m) in der Rirde ſamt Tpurm, gang gemaneıt, mit 
Sqhindeln eingededt. 


Gründe i 
sur Dofmalrt Eifolzrieb grundbar. 
Ya Tag. Holy, 
sur Dofmar! Schbabeunn, 
Kat. Ro. 16284 — Tagw. 77 De, Ucdır, 
” Re. 1702 5 "6 " Sol 
”» Ro. 1651 — *— 58 ». Acdır. 
f Qubdeigen. 
Ein Wiehfiedl ad 14720 O Schub, 
Sin Grasfdi ad 20124 U) Sub, 
Hol — Tasm. 82 Deu. 
um königl. Rentamte Dachau grundbars 
Hy — Tagw. 84 Dei 
Bin » 20.» 

KRaufsluitige, von welchtn ſich Auswärtige über Leumund 
ud Zahlungsblähigkeit Iegirimicen müflen, werden elugeladen, 
ihre Angebothe vorbehaltlich Ereditorihaftlier Genehmigung zu 
Protokoll zu geben, Die auf dem Anmelen haftenden Laſten 
werden am Steigerungttage bekaunt gemacht werden. 

Dachau am 2ıten Jaͤnner 1823. 

Königlid are Landgeriht Dachau. 


ben 
Sol. Kreitmann. 





211. Bekfanntmadung- 

Samftag den 15. Februar früh 9 Uhr wird In dem Ge 
(hätte: Lokale des unterjrichneren Kommandos die Derfleigerung 
des Bedarfed an Holz und Strop vom 1. Apell bis Ende De» 
cember laufenden Jahre® für die im Dem Eöniglichen Landgerlch⸗ 
ten Reichenpall und Berchtesgadden garnifontrenden Abtheilums 
gen vorgenommen und Die Liefrrung dem geringften Ausgebothe, 
unter Worbehalt der allerhoͤchſten Rotifie ation übertragen. 

Die Bediagniffe, fo wie Das Ouanıua des Maturallen : Br: 
darfs werden bei der Werfteigerung durch bie Detongmie: Goms: 
miffiow bekannt gemacht werben. 

Rihenpall amı 24. * 1823. 


as 
Röniglihe Gränsbefagungs: Gommanbe. 


Gihenaust, — atı, Aktvar, 





Betanntmedhung. ‚ 
192. (56) Am zırm Movember 1822 find leſelbſt zwei 


Geader, Namens John Nugent Irwine und Willlam Holland 
auf ihrer Durchtelſe verhaftet und von dem untergelchneten Ge: 
richt zur Griminalunterfugung gejogen worden. Beide habın 
feit dem Anfang des Tjahres 1819 von Paris aus verlieben 
Reifen durch Frankreich, die Echmeis, Stalien, Deutſchland, 
Polen, Rußland, Finnland, Schweden, Dänmar, Holland, 
Spaulen größtentgelld unter erdichteten Namen gemacht und auf 
Ihren Wegen eine Dienge fallher von ihnen verfestigter Wechſel 
verkauft. Gin großer Tpeil diefer Wechſel ift bereits von Ddra 
Betrogenen eingefandt worden, Rah den biöherigen Grmitichin: 
gen follen lndeſſen noch folgende Kaufleute ıc. duch den Ankauf 
folcher ſalſchen Wechſel pintergangen fen : 
A. Im Jahre 1819, In welchem neh eln beitter Jrländer, 
Namens William Harveh, bie beiden Angellagten begleitete, 
1) Zu Nismes, Portefais, durch Holland, 
2) » Gent, Moulinis Bautte ee Mognier, durch Holland 
3) » Banfanne, Dumoulin, durh Holland und Harvey. 
4 » Zurin, Freres Nigra, darch Darvep. 
»Florenz, Reall et Gompag., dur Irwine. 
6) » Rom, Torlonla, durch Itwinc. 
7) » Ancona, Pacifiro e Terul, durch Irwine. 
8) » Prfare, der Kaufmann M. M., durch Holland. 
0) » er der Materialienhändler N, R., durch Hals 
and. 
10) » Belfingör, Umberg, durch Jewine. 
11) » Sriedrihshall, der Kaufmann M.R., durch Holland, 
B, Im Jahre 1820. 
12) Im Dieppe, F. Le Griel pere et fils, durch Holland, 
(der dem falihen Ramen Hofland führte). r 
13) » Dijon, der Kaufmann R. M., durch Holland (Hofs 
land), 
14)  » Ghalons, der Kaufmann R.R., durch Irwine (Bil 
llam Howard). 
15) » Luzern, Balelnf et Gomp., durch Holland (Hofland.) 
160) » Bürid, a Drill, durch Holland (Hofland). . 
b) die Balanteriepändfer Bout et Shapput, duch Itwint (Howard). 
17) » St. Ballen, Meyer, durch Holland (Hefland). 
18) = Gaen, F. Belamp, durch Irwine (Healy Mathews) 
19) » Paris, Werdavalre, dur Holland (fitz gerald). 
20) » NRhHeims, Borquet Gamns, durch Jımine (Heap 
Mathemb), 
21) » Bopen, Franz Krautſchueider, durch Dolland (Bess 


lie Gattald). 
; c. Im Jahre 1821. 

22) Im Aachen, Gulllaume Paland, duch Irwine (Wil 
!iam Hi). - 

23) » Brüffel, der Spitzenhaͤndler Anton Troyaur, durch 
Holland (Lehlle Gartald) 

24) * Balencia, Der emaliihe Kaufmann Hacklen, durch Fer 
mine (William Wilſon). 

25) » Bittere, Weidmann, durch Holland (John Barker). 

26) » Bilbao, Pieere Miramon, durch Irrine (William 
Bilien). 

27) * Tarbes, I M. Foucheu, durch Irwine (William 
Wilfon). > 

28) * Breit, Barite, durch Holand (John Barker) w 
Srwine (William Bilfen). 5 


#5 
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29) * St. Malo, Louis Blalge er fils, dur Srwine 

(Wiltem Wilſou). 
D. Im Jahre 1822. 

30) Zu St. Petersburg, J. WB. Lehmann et Gomp., durch 
Irwine ( Charles Rapier). 

31) * Scockholm, J. et G. A. Scharp, durch Holland 
(deary Golville). 

32) m» Malland, Pierre freres Marletti, durch Holland 
George Pitt). 

35) m Livorap, George Guebhard er Gomp., durch Hol 

land (George Pitt). 

34) » ns der Juvelier Rufpini, durch Holland George 

itt. 
35) Trleſt, Rekher Goullioud, durch Irwine (Robert 
Blake): 

36) » Baibach, freres Hrimann ‚dur Holland (George Pitt), 
Al: in dem vorftehenden Verzeichniß genannte wahrſchelnllch 
betrogene Perfonen werden hlemit aufgefodert, fo ſchl ala eunig 
möglid), entweder mit der Poſt, oder durch kauſmaͤnniſche Ger 

le n u, 

— ihnen von den Angeſchuldigten verkauften falſchen Wed: 
fel, dehaleichen die darhıder eiwa aufgenommenen Protejle 
und andere Urkunden, durch welche Die Inrichtigkrit der 
Wechſel dargetpam wird, . 

b) eine genaue Angabe der Summen, welche die Angeflag: 

- tem duch Ihren Betrug gewonnen, ober, welche file, bie 
Betrogenen verloren haben, 

Dem unterjeldineten Gericht zu überfenden und zugleich dabel 

c riftlich den Dergang der Sage, die Art und Belle, wie die 

Angeihuldigten ſich bei ihnen legitimiert haben und auf welche 


Weife Die Wechfelgeſchaͤfte mit, denfelben abgeſchloſſen find, anyus 


eigen. 
2 ss das den beiden Angefhuldigten bei ihrer Verhaftung 
abgenommene Bermögen, weiches circa in 6000 Rtpl. preußlſch 
GSourant beſteht, iſt der Conkurs erbffnet worden. 

Berlin, den 23. Dei. 1822. 

Die Grimtinals Deputation bes Pönigliden preus 
diſchen Stadtgerichts Hiefiger Refideny. 
Signwalement 
der beiden Angeſchüldigten. 

ı) Zehn Nugent Jrmine, iſt ungefähr 35 Jahr alt, mittles 
rer Statur, wohlgenährt und ſtark, von gefunder, rother 
SGrfihtsfarbe, hatdunkelbraunes krauſes Haar, einen fhwarzs 
Sraunen Bart, braune Augen, fpige etwas gebogene Nafe, 
rundes Kinn, proportignirten Mund. Er ſpricht engllſch 
und gebroden fran oͤſiſch. 

2) Widiam Holland Ift ungefähr 29 Jahr alt, 5 Fuß 6 
Zoll groß, ſchlanker magerer Figur, von blaffer, kraͤnk⸗ 
ticher Gefihtsfarbe, Hat Dunfelbraunes dünnes Haar, wer 
aig Bart, blaue tefliegende Augen, eine fpige Rafe, vors 
flchendes Kinn, proportlonicten Mund. Seine Sprache 
iR fanft und leife; er fpricht engltfch und etwas frangöflfch. Auf 
Der rechten Bade hat er eine % Zoll lange Narbe, ans 

nend von einer Hlebmunde und am Aufsn Winkel 
des rechten Auges eine Meine Hautwarze, 





Y frügeren Ankündigungen wird die auf allerhöch⸗ 
4 —232 Majſaͤt von Balern von den beis 


ba Return: Forfpern den Dorn Hofrätpen Dr. von Sple und 
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Dr. von Martins unternommenen und mit fo relchlich 
folge belohnte Reife durch das Innere von Be Kane 


und Die Refultate derfelben zur Teantnig des wißbegierigen Pur 


blicumß aebrocht werden, 

Zur Ausführung dieſes Unternehmens It der Weg der Sub⸗ 
fetiption en worden. 

I. Diefe Reifebefchreibung erfcheint unter dem Titel: 
»Relfe durch das Innere von Brafliien auf Befehl Sr. Für 
"niglihen Majeftat von Balern in dem Jahren 18:7, 18, 
”19 und 20 gemacht und befchrieben. 2 Bände in Quarto. 
Jeder Band If mit einem Atlas von 15 Tafeln Imperiale 

Folio in Steladruck, Portraits, Scenen, pittoreäle Anfihten 

und mehrere Karten enthaltend, vwerfeben, und koſtet 

auf Delin: mpertal mit Atlas und Karten fl. 44. 

” MRopal, mit Atlas und Karten m 35. 
ordinär Papier ehue Atlas — 4. 

Die geographifhe General» Karte von Suͤdamerlea in zwei 
großen Rupferblättern, Boflet einzeln . fl. 18 

Der erite Band erfheint bis Oſtern 18235. 

U, Die merkwürdigen Tpiere und Pflansen, welche von 
den beiden Reifenden gefammelt wurden, und als bleibende Denk 
male jened Landes auf königlichen Befehl In einem genen Mus- 
cum Brasilianum aufbewahrt flad, werden, nach den beiten 
Reichen getrennt, in latelnifcher Sprache beſchtieben, anf Stelm 
geseichnet , und im Heften herausgegeben. 

Die Thiere erſcheinen unter folgendem Titel: 

imalia nova, quae in itinere etc. per Brasiliam suscepte 

observavit et depingi curarit Dr, J. de Spix, 

a) Die Säugethiere erfheinen in Follo. Die Hälfte hievon If 
fertig und wird bis Oſtern d. J. in 6 Lieferungen ausgege: 
ben, Preis jeder Bieferung von 6—7 Tafeln idumiatrt 11 fl, 

b) Die übrigen neuen Tpierarten werden in 4. Iwperlal herr 

auslommen. Jaͤhrlich werden 4—5 Hefte, jedes mit 6 Tafeln 

Huminirt zu 7 fl. ausgegeben. 

Die Pflanzen erfheinen unter Ahnlihem Titel: 

Plantae norae, quas in itinere etc. per Brasiliam suscepto 
observavit et depingi curavit, Dr. Car, de Martius, 

Die Monographie der Palmen enthält 100 Tofeln in Groß« 
Follo auf Steim gravirt im 4 Lieferungen, deren erfte and 
sweite bis Oſtern 1825 ausgegeben werden. 

Der Preis einer Lieſerung von 25 Tafeln ſchwarz 25 fl., Hr 
Inminirt 50 fl. — Die übrigen neuen Pflangen erfcheinen im 
Heften von 12 Tafeln Imperial »Quarto, 

18 für ein Heſt fhwarı 8 A , illuminirt 14 fl. 

ie ausgeſprochenen Preife für jeden Band oder jedes Heft 

ten nur bis zur Erſchelaung deſſelben; nachher werden fie 
deutend erhöht. Die Mamen der Herren Subfcribenten werden 
den Werken vorgedrudt, 

Yu Münden nimmt die Linbauer’fhe Buchhandiun 
Beftelungen und Vorausbezahlung an, — auch find dafel 
ausführlicher gedrudte Anzeigen gratis zu befommen. 


3. (2a) Antündigung 
für Aerzte, Weterinär : und Bandärite, Apotheker und Materias 
liften den Gomentar zur bater. Pharmalopoe ber 
treffend, und Ginladung gur Prönumeration. 
So eben hat bei Untergeihnetem die Preffe verlaffen: 
Baierifhe Pharmalopoe, anf königl. Befehl 
berauögegeben. Meberfegt und mis Anmerkungen 
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begleitet von A. Sterler, Botanift am Fhnials 

Lujtgarten zu Nompbenburg, und mehrerer gelehrs 

ven Beſellſchaften Mitglied. Zweite Abtheitung, 

ben techniſchen Theil und die Reagentien enthals 
tend. gr. 8. 

Mit diefer gwriten Abthellung iſt die Ueberſethzung der baler. 

Phat makopoe, nebfi mehrere Einfhaltuugen, vollendet. Sle bes 

Reben zufammen aus 32 Bogen in groß Oktav. Die An: 


‚merlungen, melde den Gomentar bilden, erfheinen im el: 


ner Dritten Abrheilung, nebft dem volifländigen Re 
ijter. “ 
e Ber jedoch für diefe dritte Abtheſſung ı fl. 24 Er. pras- 
»umerando ") einfendet, erhält De erften zwei Abtbri« 
theilnngen um den Subflriptionspreid ä 2fl. 48 Er. 
Das die 
Bearbeitung ded Commentars . 


betrifft, fo wird Folgendes zur öffemlihen Kenniniß gebradt: 


"Ipfe Davon und von Wem eriflice. 


Der Berfoifer hat nachliehenden Plan verfolgt: Bel den Fin“ 


iachtn Arzueplörpern aus dem Minerol » oder Pflangenreide if, 


in fo fer fie einpeimifh find, wicht allein der Fund: ‚oder 
Standort genau angegeben, fondern auch die Vermeihsiung oder 
Verſfalſchung der Drogoe mit andern ähnlihen Körpern aufs 
genaueſte wab forgfältisfte beſchtieben. Es iſt genou angefüpet, 
wie wiel Die friſche Pflanze durchs Trocknen verliere ; wie viel fie 
wefentlihes Del oder geiſtiges, oder wäfleriges Grtratt lieicer, 
und ob bereits guverläßige Abbildangen, oder eine chemiſcht Ana: 
Außetdem wird cine nad 
dem Zinne der Driginalsusgadbe Der baie riſchen Pharmaforoe 


‚bearbeitete Tabee über das Blüben, Die Fruch pretſe und Gıns 
Semmlungsjeit der Planen oder iprer Ipelie beieeleat. 


Bei dem tehniihen Theile folgt jedem Mitud eine kurze 
Gerichte feiner Gmidedung oder Erfindung, und ſeinet Berbefr 


ferung und Werrinfohung, und die Giklärung des bei der vor⸗ 


geihriebenen Bereitungsart vor fih gebenten chemifhen Pros 
öchee; eine Angabe überdich, welche dbemiihen Präparate nicht 
zugleich in ein und derſelben Argneiformel vero daet werden kür⸗ 
ten, ohne theils zerietzt, oder der minſchlichen Geſundheit noch⸗ 
billig gu werden. i 

Ton din Reagentien Hat man die treffliche Belchre tung ih: 
zer Wirkungsverbältniije Durch Zuläge vermehrt, und fie zum 
Brquiimen und ferhtern Urberbild beim Werfoige einer chemiſchen 
Anaipfe oder viner gerichtlich überttagenen Prüfung der Ber 
Hiizung werdistiger Körper In eine Tabılle gebradt., 

Ueder dieß it sum Vuhufe der Aeczte, Ditexinär: und Bands 
Bert ongegeben; in weiher Form und Dofis das eine oder 
andere Arıncimitsel gebraucht wird. 

Muͤnchen, ten 20. Januar 1823. 
Yan. of. Rentner, 
Buchhandler und Buchdrucker. 





"7 Sollte Die Bogenzahl dieſer Zten Abthellung größer wer⸗ 
den, els fie in Anſchlag grbracht iſt, jo Fehlt der Verle— 
ger fh bevor, den Wiehrbetreg bei Berfendung der Crem— 
glore in Rechnung gu bringen. 





5. Bei Tendler ud » Mauftein, Buchhöndler in 
Win if erisienen und u Münden In der Joſ. Nadauen 
fbın Suuhandiung gu baten: 


Orunbrif ber Chemie nah ihrem neueſten Zus 
ſtande, deſonders in techniſcher Bertebung, ven 
Earl Karmarſch, Uffitenten des Lebrfaches ter 
Technologie am ?. k. polptechnifchen Initirute in 
Won. Mit 2 Rupfertafeln. ge. 8. Wien 1823. 
Preis 3 fl. 36 ir. 

Bei den Umfländen, daß die Chemie gegenwärtig rinen 
Theil jener Kenntniſſe ausmacht, die man, in gewifiem Grade, 
von jedem Beblldeten überhaupt mit Recht fordert, glaubt die 
BVerlogsbandlung um fo fidherer einem elgemeinen Bebürfeifie 
duech DaB genannte Werk entgegen gekemmen ju fon; ald bie - 
meuefte Citeratur Fein Bud aufemeifen hat, in weitem Die 
chemlſchen Lehren auf sine dem jegigen Jufſande der Wirfenfhaft 
angemefiene Art, und in Der möthigen Kürze vorgetragen mir 
sen. Der Zweck des Werfaffere, weicher kein anderer mar, als 
auch jene ndieitnen, deren Merbältnifie ein tieleres Studium 
der Cyeme entbehrlich oder unmöglib machen, doch im fofern 
mit Diefer Wiſſenſchaſt bekoennt zu machen, als ed ihnen für Ihe 
ven Wirkunsöfrels möthig oder rüplih fegn Famn, dürfte Daher 
in hohem Grade erreiht worden feon; wenn man auch abfieht 
von dem Nupen, welches das Berk als Leſebuch ſelbſt für jene 
haben Bann, die ih bereits früger mit dem Studium der her 
mie befchäft gt haben. 

Cine Eare lUchtvolle Anordnung der Gegenflände und eine 
deutliche, auch dem weniger Gebüdeten TelhtverflänMiche Sproche 
find, nebſt der möglichen Voltändigkelt auf dem geringen 
Roume (511 Deuckſeiten) empfehlenowertbe Gigenſchalt Deffeiten. 
Zur Erh ichterung des Gebrauches if dem Merke eine Eurje des 
miſche Literatut und ein ausführliches olphabetiſches Regiſter beis 
gelügt. Auf zwei ibn geechenen Kupfertafeln find im Deurll: 
hen Abbildungen Die vorzüglichilen demifhen Apyarafe und Ge: 
räthichaften vorgefielt. Durchgehends ifl auf die Anwendungs 
Arten der befprodenen Eubflansen in Kunften und Gewerben 
Küdfiht genemmen, einige wichtigere Fabrikstionsjweige find 
ſelbſt ausfügrlicer befchrieben worden. 





3. In der Storne’fden Buchhandlung In Landenut 
find fo eben nadfichente, fehr empfrhlungewerthe Sihreiften er: 
ſchlenen und durch alle Bnchhaudlungen din Münden bei J. A 
Sinfterlin) zu haben: 

Die Made der göttliden Religion Jefu in Krank⸗ 
Helten und im Tode Dur Beifplele ous alen Erin: 
ben für Kranke und Sterbende zu ihrer Aufmuntirung 
und Erdauung Dargefirlt von fFreng Jeſtph Rofen: 
Iäder. Bmeise flark vermehrte Aufoge. 3. 20 Bogım. 
Preis: ı fl. 

Beraer: 

Unglaube und böfes Gewiffen In Beiden und Im Tote. 
Durch wahre Beifpiele dargeficlt von 8° I Rofenli 
ber. 8. 6 Bogen 24 Er, . 


172. (55) Ein Gutsbefiger aus Franken, deffen Familien: 
B.xhaͤlintſſen ee ihm wönſchenswerlh maden, fh in Münden 
su elabilren, müufhr fein in einer angenehmen Vrgend Did 
Dbermainkonifis, an der. Landſteaße gelegenes Pur, gegen ein 
felides — auf einer gangbaren Erroße gelegenes Daus Dabier, 
au vertauſchen ober auch aus freier Hand, unter jchr auch 
barcn, Bebingnikfen zu verkaufen. D. U. 
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Mit Seiner Königligen Majeſtät allergnädigftem Privllegium. 
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Deutfhland. . 
Deftereeid. Der öſterreichiſche Beobachte 
enthaͤlt Folgendes aus Wien, vom 26. Janer, Ein in 
Die allgemeine Zeitung am 19. d.M. anfgenomme: 
wer Urtibel enthält über die von ber E. f. Regierung ans 
geordneten Maßregeln, in Betreff ber Flüchtlinge aus ber 
Ballachei und Moldau Nachrichten, bie, fo wie fie bier 
Kauten, nur won einem höchſt unmiffenden Korrefpondenten 
bertübren. fönner, menn fie nicht gefliffentlich erdichter 
find. Die. 8. k. Regierung bat nöthig gefunden, den in 
Sermanftadt, Kronſtadt und Czeruowiß befindlichen Boja- 
.ren andeuten zu lajien, baß fie bie zu einem gemiljen 
Termin enteber in ihre Deimath zurückzukehren, ober ei: 
sen andern, von ihnen felbft zu beftimmenden Ort im 
Innern der Monarchie zum Aufenthalt zu wählen 
Haben, Diefe Mofregel iſt darch die Ueberzeugung von 
Den üblen Folgen, weiche bie gleichzeitige Unmefenheit ei: 
ser beträchlichen Anzahl jener Auswanderer in: ben fieben- 
bürgifden Oränsitäbten für tie benachbarten Bänder, tbeils 
ſchon gehabt hatte, theil® frenerbin haben Founte,. veran— 
laßt und erlkoimmen: gerechtfertigt. Mie aber war bie 
Abſſcht, jene Flüchtlinge, wie ed im dem obenermwähnten 
Artikel Heiße, „binnen adt Tagen aus dem öſt er re ſch i⸗ 
‚Shen Staaten zu verweilen“, mod, mie mannad dem 
Arußerungen des Briefichreiberd glauben ſollte, alte und 
Beänklide Perfonen. mir onverbienter Strenge ju be 
Yandeln. 

Eben fo geundlos ift der Zuſatz, bie im die Kürten 
thümer zurũckkehrenden Bojaren hätten: dort nichts ale: 
den Tod zu erwarten. Die Regierungen der beiden Fürs 
RentBümer haben alles getban, was geſchehen mußte, 
um die Ausgewanderten bei ihrer Rückkebr gegen jede 
Befohr ſicher zu. fielen. Der Fürft der Wallachei bat 


fogae mehr als einem, dem es an Geldmittein fehlte, ans 


febmliche Unterfiügungen zufommen lajfem. Viele von ib: 
nen find aud wirklich zurückgekehrt und noch ift: Reinem 
ein ar gefrümmt worden. 
Öffentlichen. Blätter find feit einiger Zeit wirder 
. woß vom den: abgrichmadteften Gerüchten über den Zur 
Aland ber Dinge im. Innern des tärfifhen Reiches und 
imsbejondere über bie neueften Vorgänge in Kpuftsntinopel,. 
über deren wirfiihen Verlauf und: mutpmaßtichen Folgen 
das Unsland auf das undarmberzigſte getäuicht wird. 
ı Bir: finke eutjchloffen, dem uudanfbaren. Beichdit der Ber 
Sörigung und Widerlegung ſolchet Gerüchte in Zukunſt 
güıy zır emtfagen, #6. fen denn in Fällen, wo fie die Würde: 
ar das Interefle dee Monardie, in welcher wir das 
lid Haben au leben, verlegen, oder durch ungehinderte 
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Verbreitung irgend eins meientlichen Schaden fliften könn⸗ 
ten. Die Angriffe gegen den Beobachter zäblen wird nicht 
unter diefe Säle. Mit welchem Rechte bürften wir er: 
warten, bei den bekannten: Grundſätzen und Gefinnungen 
der geoßen Majje ber heutigen Öffentlichen Blärter, mit 
mehr Bunt, oder auch nur mit mehr Unſtand bebandeit 
zu werben, als fie täglich die erſten europätfchen Negier 
zungen behandeln? Ohne baber weitere Notiz vom Ihnen » 
zu nebmen,. werben mie fortfahren, unfern Leſern bie aus 
authentifhen Berichten zu unferer Kenntmif gelangenden 
Machtichten mitzutheilen, für deren Wahrbeit wir — ſo 
weit es überhaupt möglich if, fie biftorifch und diplomas 
tiſch zu verbürgen — baften können. Das Uebrige mag: 
bee Zeit überlajjen bleiben, die dem öfterreihiihen 
Beobachter dereinft wohl die ıhm gebüßrende Stelle 
unter ben Quellen ber Tagesgeſchithte anweiſen wird. 
Btrtaunfreid. 

Die Straßburger Zeitung enthält Folgendes aus 
Straßburg, vom 25. Januar. Sieben- Kompagnien 
des koniglichen Urtilerietorps zu Fuß find, mit einem volL« 
ftändigen , ziemlich beträchtlichen Pare, (Kanonen und 
Pulverwagen) diefen Morgen na ber jpanifhen Gränze 
abgegangen. Ein Theil gebt nah Banenne, eim anderer 
nach Perpignan. 

Bugleid find einige Hundert Zugpferde nom Xrtillerie: 
of mit abgegangen. 

‚Die leichte Artillerie und die Rompagnie Pontonniers 
rn fagt man, ebeufalls Befepl: ,. ſich marfd;fertig: gm: 

ten. 

Nach Perpignan find 52 Tapenmärfce:- 

®panlem 

Madrid, den 13. Januar, Nachſtrbrudes it bie 
in der Gigung vom 11. vom dem Cortes abgeiiimmte' 
Adreſſe an den Rönig: 

„Sire! Die außerordentlichen Eprted baten nad Un: 
börung: ber Noten ber Gabinete von Paris, Wien, Berlin 
und Petersburg, melde Gw.. Maj. ihnen durch Shre 
Minifter mitzutpeilen gerupte, einfiimınig beſchloſſen, ihte 
Stimme zu dem erlauchten Tbrone Ewr. Maj. zu erbır 
ben, um: Allerböchitbenfelben Die Orfinnungen, welche fie 
beſeelen, bargulegen.. 

„Die würden ihre erfle Pflicht veriegen, fie mürben 
die Wünſche ber Bolfer, die fie repräirntiren, ſchlecht aut⸗ 
drücen, wenn fie wicht das Erilaunen an den Tag. ligten, 
welche biefe Aktenſtücke enthalten‘, fo- ſchwer beleidigent 
für die ipanifde Mation und beren auttgezeichneeriie 
Söhne, für ihre Gorteo, ibre Regierung, für den Ihren 
Ewr. Maj. felbje, der, geftügt auf: die Konſtuutivn, *hen 
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fo wenig als fle die Anfälle, deren Gegenſtond fie iſt, dul⸗ 
den kann, endlich für Ihre gehelligte Perſon, deren redliche 


Abſichten und Liebe für Ihte Untertbanen man ſich mit 


- ftrafbarer Verwegenbeit in Zweifel zu jepen bemüpt. 
„Die Eortes,. Sire, haben wit bejonderem Vergnügen 
die offenherzige, ehrenvode und Präftige Autwort vernom: 
meh, bie Ihr Miniftee auf diefe Nuten ertheilt und dem 
Kongerije mitgetbeilt hat. Sie billigen ganz den edlen 
Unmillen, mit welchem Ihre Regierung, obne fi herab 
zu laſſen, Beihuldigungen von erwiejener Unrichtigfeit zu 
"goiderhegen, und die man Überbieß gegen fie vorzubringen 
wicht berechtigt war, ſich darauf befchränfe bat, die Grund: 
Säge, von weichen fie geleitet wird, in Frinnerung zu 
bringen, Orundfäge, die der gefepgebende Körper laut vers 
Bündet, bie alte Spanier wiederholen und bie fie mit Der 
Standpaftigkeit eines feinem Eide treuen Volkes, das durch 
Nichts eefchüttert wird, wenn ed güt, feine Unabkängigkeit 
und feine Ehre zu vertbeidigen, behaupten werben, 
„Es ſteht den Eorted nicht zu, die eigentlichen Bemweg: 
Oründe des von den Cabineten von Paris, Wien, Berlin 
und Perersburg binficbtlihd Spaniens eingebalteuem Be: 
. tragend, zu unterfaiben, eben fo menig als die Folgen der 
von Ewr. M. ertheilten Antworten vorausfeben zu mol: 
ken, Ulein, mas auch die Einen oder die Anbern ſeyn 
mögen, die Bahn, welche bee gefeggebende Körper befol: 
gen muß, iſt ihm durch die Konjtitution felbft , durch Die 
einſtimmige und en:dente Meinung ſeiner Romitenten und 
durch das Gefühl der Rational Ehre, das, fo lebhaft bei 
allen Spaniern, vorzüglich lebhaft in der Werfammiug 
ihrer Repräjentation fenn muß, vorgezeichnet. a 
„Die Eortrs müffen unter jo merkwürdigen Umftänden 
fih damit beſchäſtigen und befchäftigen ſich auch wirklich 
damit, die Bande, welche fle mit der Fönigl, Macht verei: 
nigen, noch enger zu knüpfen; fie müſſen, wie fie ſolches 
biemit neuerdings thun, im Ungefichte ber Nation, der 
Mit und Nachwelt ihren feiten Eutſchluß laut verkünden, 
den Slanz und die Unabhängigkeit des Thrones Ew. M. 
md Ihrer Ponjtitutionnelen Macht, die Souveränität und 
die Rechte der beldenmüthigen Nation und die Konjlitution, 
durch welche fie beiteben, zu behaupten. u 
„Die Eortes müjfen Ew. M. verfihern und -verfichern 
Auerpöchidiefelben, daß, um einen fo heiligen Zweck zu 
erreichen, fie bereit find, jede Urt Opfer zu dekretiren, in 
der gemwijjen Uebergeugung, daß das fpanifche Dolf fie mit 
rende, mit Enthufiasmus annehmen und ſich lieber allen 
Uebeln Preis geben wird, ald mit Jenen unterhandeln, 
welche fih anmaßen, . feine Epre zu befübdeln oder feine 
Geeibeit anzugreifen. i 
„Dieß if es, was bie@ortes bethätigen, und fie leben 
der Hofinung, daß die, durch die Eintracht, welche zwiſchen 
bem Throne, dem Kongreffe und dem Bolte herrſcht, fo 
befefiigte Nationalmacht hinreichend fenn mird, um den 
Feinden der Unabhängigkeit und ber Freiheit Spaniens 
Achtung einzuflößen und vieleicht den Frieden, gewiß aber 
den Rahm der Nation zu fichern und ihr künftiges Glück 
unter der Konftitution, durch welche mie regiert werben 
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und deren beilfawe Orundfäge bas Vaterland zu den 
fdmeitgeldafteften Hoffnungen berebtigen, zu befeſtigen.“ 

Madeid, vom 15. Jäner. Der Moniteur ent 
hält folgende offizielle Mittpeilungen, welde ben 
14 und 15. d. M, wiſchen der fpaniichen Regierung und 
ben Geſandten von Preußen, Rußland und, Oeſterreich 
flatt gefunden haben. 

1. Note des $. preuß. Gefwäftsträgers, „Da 
bie Bemerkungen, welche der unterzeichnete, Geidäfte: 
träger Sriner Mujeftät des Könige von Preußen, 
am 6. d. M. Ge. Exrzellenz dem Oberfien Dan Mi: 
guel, Staarsjebretaoire Gr. kath. Majeität zu machen bie 
Epre hatte, Gegenftand einer den Wünſchen feines Hofes 
wenig angemejfenen Unwort geweſen; jo befinder er ſich 
in dem Fade, den Belepl des Könige feines Herrn in 
Vollzug zu fepen mund dem ſpaniſchen Miniſterium zu er 
Hären, daß Se. Moj. mit Spanien niche mehr Derbält: 
niſſe unterhalten können, die, unter den gegenwärtigen 
Umftänden, weder mit dem Zwecke noch mit den Em 
pfindungen freumdfdaftliher Theilnahme fort zu beitepen 
virmöchtert, melde: der König Sr. karpohihe Majeſtat 
underäuderlihh bezeigte. — Indem fi ber Unterer 
nete dieſes allerhöhjfen Auftrages entledigt, ergreift er 
d.e Gelegenheit zu verfichern, daß der Konig, jein ers 


dauchtee Gebieter, nie aufhören werde, die aufricptigiien 


Wünidse für das Wohl eines Volkes zu begen, welches 
Ser. Mojejtät mit Leidweſen feinem Verderben entgegen 
fchreiten und zum Gpielbal aller Sareckniſſe der Ge: 
feplöfigkeit und des BDürgerfrieges werden fiept.” : 

Jh babe die Ehre Ew. Epeell, um bie Zujtellung bee 
nötbigen Päffe zw bitten, um Spanien zu verlajjen, und 
ip ernenere die Verſicherungen meiner Hochachtung.“ — 

Antwort, „Mein Herr, ich hate Ihre unterm 10. 
db. M. an mich gerichtete Note erbalten ; indem ich meine 
Untwort daranf deſchränke, Ihnen zu fügen, daß bie 
BWünfdhe Sr. kathol. Majeflät für das Wohl der preußis 


ſchen Staaten nicht weniger glübend find, als fie Se. 


Majeflät der König von Preußen binſich tlich Spamens 
äußern, Üderfende ich Ihnen beiliegend, in Auftrag St. 
Mojeftät, die von Ihnen verlangten Päſſe.“ 
Gegeben im Pallafte den 11. Jäner 1823. 
Unterz. Evariſte San: Migue l. 

U. Note des Paiferl. uff. Befhältsträger. 
„Dee unterzeichnete Gefchäftsteäger Sr. Maf. des Kaifers 
allee Reuſſen hat mit wahrer Berrübniß gefeben, daß bie 
auf feine Verbalnote vom 6. d. M. ibm von Gr. Eir. 
dem Hrn. San. Miguel ertbeilte Antwort bei weitem nicht 
bie Wünfdde erfült, deren Organ er gemeien. Um Die 
Gerechtigkeit der Sache, die er unterjtüpre, klarer audeim 
ander zu ſehen, und um Rußlandse mohlwollende Abfldrten 
würdigen zu machen, bat er die Ehre, Gr. Epeellenz dem 
Hrn. San Miguel beiliegende Note zu übermaden. Die 
darin enthaltenen Tbarfachen find von einer allgemeitien 
Motorietät, Fein Kaifonement Bann fie vernichten. Die 
wird offenbar werden in ganz Europa, welches zwiſchen 
den Mächten, die der edle Wunfſch des Guten deſeelt, Wnd 


— 
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einer Regierung wird urtbeilen -Bönnen , melde autſaleden 
zu ſeyn fheint, den Kel allen Unbeils für. Spanien bie 
oben an zu füllen. — Hinfichtlih der in der: Note Em. 


Eye. erwähnten Eutſchluſſe, wird alle Berantwortlichkeit 


auf dem. Haupte dee Perfonen Sale,’ welche als beren 


diefe Perfonen ipren rewtmäßigen Souvberain feiner. Feri: 


heit berauben, während fie Spanien aßen Uebeln einer 


Anarchie überliefern und mittels ihrer fo flrafbaren Ein: 
verfländniffe verlangen , daß bie andern Nationen von 
gleidem Unpeile, wie fie über ihr Vaterland verhängt 
haben, beimgefucht würden; ‚je Bann. Rußland. die Der 
Bältniffe mtr den Authoritäten nicht erhalten, melde dieſe 
Unprdnongen bulben ober fie ‚erregen. 22* 
„Demzufolge hat der Unterzeichnete Die Epre, von Sr. 
Erzell. dem Herrn Sam Miguel feine Päjje zu verlangen, 
fo wie die für die Angeſtellten, welche bie. Faiferl. zuffiiche 
Eegation bei Se. kathol. Majeftät ausmachen. Der Un» 
terzeihnete benũtzt diefe Gelegenheit, &r. Ey. dem Sen. 
San: Miguel die Berfiherungen jeiner ausgezeichneten Hoch⸗ 
achtung zu erneuern.’ 3 
Mabrid den 9. Jüner 1823. 
Unterz. der Graf v. Bulgari.n 
Antwort. „Dein Herr, ich babe bie wenig ſchick 
liche Note erhalten, welche Em, Erz. mir unter geflrigem 
Datum zukommen ließen, Ich wii mich baranf befchräns 
ken, Ihnen ftatt aller anderen Antwort zu erklären, daß 
Sie das Bölferrecht ärgerlich, (vieleicht ad Unwiſſenhbeit) 
mißbrandt haben, Ich überfende Ihnen „im Auftrag Or. 
Weajeftät die verlangten Päſſe und boffe, daß Sie bie 
Hauptitadt werben in der moöglichſt fürzeften Zeit verlaſ⸗ 
fen wollen.” 
Madrid, den 11. Januar 1822, 
Unterz. Evarife Son: Miguel, 
11, Note des ?. k. öfterr. Geſchäftträgers. 
Die zu Verona verfammelten aliirten Mächte haben. ed 
kür gerignet erachtet, das Stillſchweigen über das Um 
ürt und bie Unordnungen, welche Spanien verwüſten, zu 
brechen. Ihre Pflicht und ihr Gewiſſen haben fie veranı 
lot zu ſprechen und der unterzeichnete Gefchäftsträger 
von Defterreih hatte die Ehre, dem Oberſten Sans: Mis 
gael, Staatöfefretäer Sr. Path. Majeftät die Oefinnungen 
und Wünſche des Kalfers zur Kenntnig zu bringen. — 
Die von Em. Exzellenz auf dieſe rbafnote ertheilte 
Antwort beweißt, daß man bie Abfihten Er. Majeftät 
mißkaunte und feine Worte übel deutete; ber Un ter zeichnete 
wird ſich nicht berablaffen, die verlenmberifchen Epitheten 
zu widerlegen, womit man ihren mwaßren Sinn zu ent: 
edlen geſucht. Spanien und Europq werden fehr bald 
darũber urtheilen. Der öſterreichiſche Hof glaubte inzwi⸗ 
ſchen aicht offen :genng: fein Mißfallen über die Urfätbe 
We Uchei gu offenbaren, die eine edle und großmüthige 
Rition uutredröcken, für die er eine_ tiefe Achtung aue⸗ 
kr und woran er lebbaften Antheil nimmt, menn 
Erftne Dipfomtatifcgen Verhältniffe mit der fpanifchen Mes 
Hering länger Törfdanerm ließe. Der Unterzeichnete er⸗ 
Hirt paper in Webereinflimmung mit feiien Befehlen, 


bem Orn. Crautsfekretär bee’ auswärtigen Ungelearur 
beiten, daß feine Miſſion zur Ende ifl, und bittet Se, Ep 
cell. ihm feine Paͤſſe audfolgen zu laſſen. — Der Um 
terzeichnete bat die Ehre Se. . Epcelleng den Ausorud 


ſeiner Hochachtung zu bezeugen.” .. , 
. einzige Urheber betrachtet werden miüjlen. ı:Daımum-eben -- -- 


Madrid den: 10. Jaͤner 1825. 
Uvterz.: Dee Graf v. Drunetti.. 
Untwort. „Ich habe die Note empfangen, die Sie 
geflern ‚am mich gelangen ließen, und beſchraͤuke mich das 
rauf, Ihnen zu fagen, daß es Ber Regierung Br. kath. 
Majeität gleichgültig if, Verbältniffe mit dem Wien:c- Hofe 
vet zu erhalten oder nicht; Ich übermade Ihnen, im Aufr 
trag des Königs, die von Ihnen gefoberten Päffe." 
- Madrid ben 11. Jäner 1823. 
Unterz. Evarifte San: Miguel. 
j (Aus dem Erpectabor.} 
— Das Journal bed Debatsd meldet im einem 
Schreiben aus St. Jean Pled:des Port vom 9. Januar: 


Me Glaubensfoldaten find: bis an die Gränzen von ar 


varra zurücdgedrüdt; fie heben In ben Thälern von Erto, 
Übescoa, Salazar und Roncal, ihre General, Karl Dden: 
nel, it zu ©t. Jean Pled.de:Port , auf frangöfifhen Ge: 
biet. Er beklagt ſich ſeht über die phofifchen und morali 
fchen Uebel, die er während feines Dberbefebls babe fei- 
den müffen. Er habe, fagt er, die beflen Atfichten ge: 
babt, aber es ſey unmöglich, unter diefen Banden einige 
Orduung und Mannszucht einzuführen. Die konſtitutionel⸗ 
len Teuppen find auf folgende Weiſe eingetheilt: Cine 
ftarfe Kolonne hat das Thal won Baſtan befept, eine an« 
dere ſteht zu Lumbiers, eine dritte zn Salvatierra und die vierte 
au Cafram̃ um die Berbindung mit Urragonien zu erbalten ; die 
Keuterei liegt in ‚der Gegend von Pampeluna und die deden ⸗ 
tenderen Städte von Navarra haben alle mehr oder minder 
ſtarke Defagungen. . Der General Torrijos bat am 4. 
aus Lumbiers eine Proflamation erlaffen, die unter dem 
Blaubensfoldaten ftarfe Defertion verutfachte. Es fcheint, 
daß die Glaubensarmee auf ſranzöſiſchem Boden ihre 
BWinterquartiere beziehen und fich reorganificen will. Mit 
dem eintretenden Srühjahr werden dann ihre neuen Ver» 
ſuche gegen Spanien beginnen. General Queſada wird 
zu Bapomne erwartet, um aufs Neue den Dberbefehl zu 
übernehmen.” 

— Aus Pupcerdba fchreibt das Journal von Touloufe 
unterm 10. Jan, Nachdem Mina, wie gemeldet, am 5. 


Abendé, mit dem Zranfport von 500 Maulthieren, mit 


Geld, Ueberröcden, Munition und Mehl beladen, in fa 
en eingetroffen war, ließ er am 6. die Weberröde unter 
bie Soldaten austheilen und ihnen den rücdjkändigen . 
Sold auszahlen. Daſſelbe gefchah mit den Beſahungen 
sa Puprerda und Belver., Mau erzähle, General Barı 
field habe fib an die Spize einiger. rohaliſtiſchen Divifins 
nen geſtellt und ftreife in den Gegenden von Mequinen: 
ja, Lerida und Balaguer herum. Baron b’Eroles bat 
einen Rourier mit der Nacricht erhalten, daß die Juſur⸗ 
genten fi des Städtchens Monfu zwiſchen Mequinenza 
und Lerida bemächtigten, 

— Das Jousnalvon Tonlonfe fprict in einem 
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Porkfeript von einem Schreiben aus Ur, melden aus 
Pupcerda meldet: Am 6. umd 7. hätten bie konjtitutios 
nellen Teuppen Zefte über ipre Siege gefeiert, allein am 
8. und 9. wären fie im gepßer Beſſürzung über die Ber 
wegungen des Generald Garfield gerathen ; dieſer Bener 
ral fen am 10. an der Spize von 8 bis 9000 Mann er: 
ftienen und habe eimen beträchtlichen, von Barcelona 
gelummenen Zranfport meggenommen. Zu gleicher Zeit 
babe Romagofa einen Ausfall aus ben Forts von Urgel 
gemacht ; der Ungriff fen auf ber ganzen Linie vor ſich 
gegangen und fiegreih geweien ; Mina’s Truppen wären 
in die. Flucht. gefchlagen worden, &arfiel® babe Belver 
und’ Pubeerda bejept und Romagofa fen mit Ledenswit 
teln im feine Feſtung zuecuckgekehrt. (Garfield iſt berjelbe 
©Sehecal, der 1812 bis in das Arriege: Depurtement vor⸗ 
drang und feirbem zu Las Medes bei Roſas auf feinen 
"ütern lebte.) . 
®rvofbritannienm 
(Uns ‘englifhen Beitungen vom 20. Jamrar.) one 
fol. 5 Proz. 784; fpanifche 5 Prog. 47$. — Bon Parıs 
und aus andern Hauptſtaͤdten Guröpa’6 Fommen jest täg- 
lich bier Kouriere an und unfere Minifter Halten auch bel: 
nahe täglich Kabinetsverſammluugen. Hr. Eanning batte 
wit dem erſten Bord der Udmiralität einige Konferenzen 
mud man bemerkt ſeitdem auf Der Admiralität eine befon: 
‚dere Thärigkeit: Briefe aus Wien fpreden von Zufams 
menziebung einer üfberreichifchen Armee von 50 000 Mamır 
an der pieurnteſiſchen Gränze, um im Nothfall der frau 
zöſiijchen Armee gegen Spanier zu Hilfe zur ziehn. Die 
Boritelunen des Kadinet® der Tuillerien find in Medeld 
fo aufgenommen worden, wie jeder Veritändige ed vor—⸗ 
ausfah. litten unter allen jpanifshen Prablereien bemerkt 
mon auch nicht Ein Wort, das die geringite Hoffnung 
gu einer gütlichen Uebereinfunft übrig ließe, Man mwird 
zun jehn ob Äranfreich, un den Auffoderungen der Cor— 
seo Genüge zu teiften, feine Porenaen : Armee entlaſſen, 
aber fib etiva darauf beſchränken mird, ein zugleich koſt⸗ 
frieliges awfreigendes und unnühes Dorfihtsinjtem fortzu⸗ 
fepen. (Epurier.) — Mit der Gefundheit des Königs 
gebt es beffer; die Sichtſchinerzen baden ziemiihb nachge— 
-Joffen und Sr. Wujeftät bütet wicht mehr das Bette. 
£onden, den 7. Jam Man liest in The Sun: 
„Die feanzöfifdien Ultras ſcheinen im ‘ibrer Urberillung 
über die Stellung und die Sefinnengen Enyglandt nit 
mit binlänglicher Kaltblũtiakeit hädtzubenten. Wir Fonts 
ten gegenwärtig init einer Gemißbeit, melde 
"wir vorber midt berechtigt waren onzuneh 
men, erklären, daß die enghſche Megierung Peintm 
Krieg zwikten Frankreich und Spanien rriwarret, dad fie 
eben ihren Einfluß angenrawdt Hat, um Ibn zu verhindern, 
end daß fie wahrſcheiuſich alle erfoderlihen Meſtregeln 
ergreifen wird, um Frunfreich vom eiunent fülhen. Vorher 
Sch abzubriugen. 
Es Eaum ohne Zweiſel ein Krieg flott baden; allein 
Sir den jezigen Hogenbiic iſt er böchſt artvahbtſcheiulich. 
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— Eine neue ſtatiſtiſche Ueberſicht Englands, wozu bie 
fdöne Arbeit Arrowſmith's als Grundlage diente, bietet 
folgendes Refultat dar: 

° Quadrat: Meilen (69 auf’ einen Grad) 50,535; Ce 
trag, 27,890,544 Pf. Sterl. (ungefäße 700 Mitionen gr} 
Bevölkerung 11,260,000. 

Rußland. 
Bon der ruffifden Gränze, vom 8. Jan. Det 

Civil: Dberbefeblsbaber der ruffifch « deutſchen Provingen, 
Marquis Paulucci hut am 7. Dezember v. 3. folgenden 
Regierungsbefebl erlaffen: Alle in Privarhäufern von fremr 
den, nicht zu den Familienglievern gehörigen Perfonen wer: 
anftafteten. Zufammenkünfte zun Beten und Leſen der Bis 
del, find, da fie vom Gorteßdienft in den Kirchen abpaf: 
tem, verboten. Keine Miſſtons-Geſellſchaften dürfen ges 
bildet werden, weil fie, von Privatperfonen betrieben, zu 
bedenPliden Korrefpondenzen und Uuskundſchaſten Unlaß 
geben. Die von den Herenhutern gehaltenen: nächtlichen 
Bufammentünfte werden, als bedenklich, verdächtig und 
nachtheilig, fhon megen des bindernden Einflußes auf bie 
Aufmerjamkeit bei dem öffentlichen Gottesdienſte, unter 
fagt. Dienſtboten in den Srädten dürfen die Bethäufer 
nicht ju vollen Zagszeiten und auf mehrere Stunden bes 
fuchen, fondern mare Sonntage und an einem Wochen⸗ 
Tage zu beflimmiter Stunde, Die Kanzelredner der Brür 
dergemeinden- follem nicht von einer Gemeinde zur andern 
derumreiſen, um fich börem zu laflen und bie Glieder 
fremder Gemeinden fid nachzuziehen. Die Stadt: mb 
Landpolizei, die Vorſteher der Kieden Gemeinden follen, 
rũckſichtlich der Brũder⸗Gemeinden, eine gemermfchaftliche 
und gegenſeitig ſich umterftüpende Nuifict führen, 


— — — — —— — — —— 

Bien, den 25. Jaͤner. Staate-Schuld-Verſchteidungen zu 
pCt. in G M. 53. MRotbichild’iche Looſe von 1820, —- 
detto won 18%, 9940 Statt Banco : Obligeriaum 38 
Bank: Aktien 920%. . Kurs auf, Augeburg — 


Königl, Theater anı Jhaethore ; 
da wegen ‚mayorgeichenen Pinderniflen die Wiedereröffnung 
des E. Hoftheaters am der Mefidenz erfb am gten Februat ſtatt 
finden faum. ., : 4 
Freitag: L’Inganno Felice Diamma sentimentale- 
in um Atto, di Rossini, Done sum Grflenmale: I) Einto 
Sordo, Farsa in Musica del. Maestm Farinelli. 
Samflag: Der Zanımeiffer Pautel oder: Falhing- 
Sirelde, Localpoſſe mit Mut Im 3 &cten. — 3232 





———— —— — —— — — 
220, (20), Eim Fremder wuͤnſcht Im Geflliba'r, mit Poft 
oder Bohn: Fuhrwerk, nad Reichenhall! zu reiſen. Das Möyere 
if im Gaſthoft zum goldenen Bären» zu erfragen 5 
224. (20) Befanntmodung vun 
Fa. des Hrn. Wundarzt Koche Behaufung im vondſchafie 
, Bänden Neo. 1121 ebener Erde werden getragene" und täinitre 
,; Bikbheinpüte, in ehrfler Bilder mund om billigen Preifens reperire, 
L ien erſucht; melde foihe: zu werbefit: m 
würden, im oblges Hofal zu ſtadem und amer,in diaſem Migte t · 
Monaten, we eine fhnellere Bedienung möglich: if. 


ipp Ente Wine 


Karl Zeiedrich von Appell, Sifchhelr: Hur: Fabrikaat⸗ 


Muͤnchener Politifce Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Mejeftät aBergnädigftem Privilegium, 
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Deutidland. 
Baiern Münden, vom 31. Jan. 


Der vorgeftern zur Namendfeier Ihrer Müjellät der 
Königin im Theater am Iſarthore ſtatt gehabte masfirte 
Dal zeichnete fich durch die ſchoͤne Beleuchtung und freunds 
lie Verzierung des Hanfed nit weniger ans, ald durch 
Den zadlreichen Beſuch ſtobhgeſtimmter Gäſte, unter mel: 
Sen fi viele recht artig gefleidete Masten befanden. 
Der allerhöchfte Hof gerubte gegen 8 Upr biefen Ball mit 
feinee Gegenwart zu verberrlichen. 
Mof. die Königin in DM, am diefem Abende befonders fchön 
gefhmücten Mittelloge erihieren, als alle Anmefenden 
in einen enthuftafifchen Jubeltaf ausbrachen. Mach einer 
worbereitenden Muſtt erhob fi der Borbang der Bühne 
und €6 murde num cin vom Hrn. Direftor Karl eben fo 
finnreih erfundenes als von dem königl. erjten Ballet: 
Tänzer Hrn. Schneſder durch die Rinder ber Schule des 
Fönigl. Hofballets gut audgeführtes Feſtſpiel unter dem 
Titel: die drei Sylben, gegeben. — Die erfte Ubtpeilnng 
biefes Feſtſpieles drückte die beiden erfien Soiben aus, Bir 
ſab en in einer reigenden Grgend einenvon 8 Säulen getragenen 
Tempel; Rinder tanzten wor dbemfelben und bielten 8 Körtden 
mit Blumen, welche, durch eine von Hrn. Hofdeforateur-Metis 
vier höchit überrafchend angebrachte Verwandlung dies Buch⸗ 
Raben bes bochgefeierten Namene Caroline, im Brillant: 
euer vorflehten. Statt der Kuppel des Tempels fah man 
du gleicher Zeit eine von Genien getragene Krone im 
vrachtvollſten Glanze fih biiden. — Der Eindrud diefes 
erhebeuden Unblices äufferte fich Durch die fauten Uusbrüche der 
begeifterten Menge, die, nach der fönigt. Mittelloge fi) 
endend, tbren entbuftafliihen Zuruf neuerdings erfchals 
ben ließ. Nach einer kurzen Swifdgenzeit erbob fi ber 
Borbang wieder; mir faben. ben Lieblingafig Ihrer For 
niglihen Majeftäten, das romantifce Tegernſee mit ſei⸗ 
men Bergen, von Hen. Theater⸗Maler Burnidel verfer 
tigt. Der Tag bridge am; er fAlägt 4 Uhr; die Mor 
sengloden läuten ; der Hirte blaßt und treibt auf die 
Weide; junges Gebirgsvoik kniet und betet, während bie 
Sonne die Berggipfel immer mebr röthet. — Hatte uns 
diefe Abtbeifung die dritte Solbe ausgedräcdt, fo führte 
wun Die folgende alle drei Silben zuſammen in einem 
“tädenden Bilde une vor. Der Douner des Gefchü- 
Ye, die Tome Dir Janitkharenmußt, dar feftlibe Laͤuten 
der Woche deutete auf die hohe Feler bee Xages, der 
in (böcjter Slorie den Horizont der Hauptſtadt arbeite, 
- Münden ſelbſt, gleichſalls von Hrn. Burnickel ges 
mil, fait Ah und im Dintergrunde auf das beitssjte 


Kaum moren Ihre 


dar. Kinder mit Blumengewinden erfdeinen ; wir trblicken, 
von ihnen aufgerichtet, einen Alter, worauf fib die 
Borte: 28. Jüner 1823, befinden. Sn demfelben Augen ⸗ 
Blicke ſehen wir das Bildniß Ihrer Maſeſtät unferer bochge· 
feierten Königin zwiſchen blumengefhmädten Säulen fich auf 
einem reidgezierten Zußgeftelle erbeben ; über demſelben 
einen Kranz beffunfelnder Sterne, vonliebliden Engeldföpfen 
umläßelt. — Jezt erreichte der Entbuflasmus der freudig 
ergriffenen Bufhauer den boaſten Gipfel und ging von 
bem Bilde auf das Original mie undefchreiblihre Wärme 
und Innigfeit über. — Die überaus fhöne und geſchmack 
volle Anordnung dieſer Scene war gleihfans Hru. Meti» 
vier Werk, So wie der Vorhang fiel, ſchwebte aus 
ber Mitte des Saales ein Ballon mit. ehreu nieblichen 
Schiffchen herab, morin zwei bolde Kinder 08 Genien 
foßen, auf die Unmefenden viele hundert Eremplare eines 
Sedichtes niederftreuten und Bohnen fehmenften, worauf 
als Loͤſung der Feftcharade bie Heberfchtift; Namenstag, 
glänste, 

Der allerhödfte Hof, von bem zarten Weibopfer der 
Kunft nicht minder amgenebm als von den aufrichtigen 
Duldigungen der Wirklichkeit ongefprocen, gerubete noch 
large Zeit Zuſchauer ber berzlihen Freude zu ſenn, melde 
alle Gemũther belchte und erſt ſpät im Ber Nacht endete, 

— Oefteru Abend war großer Ban Im Mifeum, den Ihre 
Majeflät die Rönigim ſammt ihren P.H0B. ben Prinzeffinen 
mit Ihrer Ampefenheit zu beebren gerubterr. 

— Der mürdige Veteran der Tanzkunft und finmteide 
Erfinder einer großen Zahl Ballete, Herr Balermeiler 
Erur, ift Hier geſtotben 

Preußen. eelin, ben 25. Jam. Die Fönigf. 
Uradenie der Wiſſenſkaften hielt zur Feier des Ge*urie, 
Feſtes Friedrich des Orofien geſtern eine öffentlite Si— 
$ung, in welcher der Freiherr Alerander vor Humrs 
Bold den von vielen Seiten ausgelprochenen Wunſch er: 
fülte and eine höchſt intereffante Vorlefung über die Vul. 
Fane in beutfder Sprache dick. Außerdern lafen die HH. 
Profefforen Buttmanır und id tenftein. 

— Eine königl. Verordnung vom 5. diefes beffimmt, 
daß, da die in mebrerem Städtrır der öjtlichen Previngen der 
Monarchie aus älteren Zeiten ber beſtehrnden effentlichen 
Scqcaun Unfatten für Tube und antere wilene Wae⸗ 
ven, theils im Verſall gerarhen, theil$ sweniaftens dem 
jezigen böberen Staude des Wolfahrifgemrrhes nie mebr 
angemeifen fErd, Lüngfiens binwen einen Jade in ten Pros 
dinzen Preußen, Weſtorenßen, Brandenkurg, Pommern, 
Sqhleſen, Poſen un Sacien Bir befedenörn Tech» mıe 
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Beugreglements und Schauorbuungen oder fonftige die 
Schauanſtalten betreffenden Gefege ihre verbindenbe Kraft 
verlieren. Dagegen fol es geſtattet ſeyn, andere berglet: 
sen Schauauftalten zu errichten, die aber nur ale Pri: 
Dat. Unflalten zu betrachten fenen, denen nicht nur die 
BStublarbeiter, ſondern auch Zuritter und Färber beitees 
nen Ponnen. 

Bürtemberg. Stuttgart, vom 26. Jan. 
Bis heute find 100 Griechen von Frankfurt bier angeloms 
men und nad ber Schweiz abgegangen. Sie find in den 
biefigen Gaſthöfen vom Stuttgarter Verein verpflegt unb 
mit Kleidern, Weißzeug und Schuhen binlänglih verfer 
ben worden, auch bat jeder 5 Zi. Reife Geld erbalten. 
Ferner hat der biefige Verein beſchloſſen, zue Unterflügung 
auf ber Reife durch Franfreih und zur lebecfabrt nad 
Griechenland 1051. auf den Kopf zu verwenden. Da 
ihre Päſſe, in Rußland ausgeftellt , auf Marſeille lauten 
und von ben frangofiihen Gejandten zu Dresden und 
Stuttgart zur Meife durch Frauktelch viſirt And, fo iſt 
wohl micht zu zweifeln, daß der Eintritt ihnen geftattet 
werde, Huf die von Hrn. Sievefing im Marfeile einge 
fommene Nachricht, daß ſich ſchon jezt 113 gejlüchtete 
Griechen in Marjeile befinden, welche, dort nicht unters 
fügt, beinahe Hungers flerben, bat ber biefige Verein fo» 
gleih 1,000 Franken dabin zu ihrer Unterſtüßung gefandt. 
Unter bie hier durchreifenden Griechen wurden, ald Ge— 
fbenf der Bibel : Grfenfchaft, weugriehifhe Teftamente 
audgetheilt, welche fie mit rübrendem Danfe und mit ber 
Aeuſſerung empfingen, daß ihnen dieſes Geſchenk lieber 
ſey als Gold. 

Fraukreich. 

Paria, den 22. Jannar. Cine königliche Ordonnanz 
vom 18. verbietet den Schiffsbeſehlshabern in ber fevante 
und an ben Hüften Eghpteus und der Barbarei ihre Schifie 
mie Sklaven, weſſen lirfprungs fie fenn mögen, zu bes 
frachten; nnd wenn fih Reifende, die ald Sklaven ange: 
feben werben, auf einem ſolchen Schiffe befinden , fol: 
len fie fogleich in den nächſten Hafen, dee ihnen Gicer: 
heit und Freiheit verbürge, gebracht werden. Sie ent: 
Hält aufferdem noch mehrere jhrenge Verſügungen über 
Die Unterfuchungen gegen ſolche Befehlshaber, deren meh: 
dem id Ddiefed Verbrechens vecachtig gemacht haben; 

m, fagt fie ausdrücklich: „durch ſolche Handlungen tras 
gen diefe Kapitäne zum gebälfigiten Mißbrauche der Kriege: 
Rechte bei; fie verfündigen ſich gegen alle Pflichten ber 
Religion und HZumanität; fie beſchimpfen die Ehre bes 
feanzöfifchen Namens und ber frangöfifchen Flagge; fie ber 
wortheilen die Intereifen bed Staates und bie ber @igen: 
thümer und der Befrachter der Fahrzeuge, deren Befehle 
baber fie find.” 

— Die Deputicten find eingeladen worden, ſich am 
25. Jan. im Palafle der Kummer zu verfammeln, um 
nad) dem Poofe die große Deputatton für bie kön. Stzung 
ju ziehen. 

— (3 ſollen noch mehrere Deränderungen im Prrfonal 
ber Dräfeftnren flott finden, id wie das mit dem Unter— 


Präfefturen und Generaljefretariaten der Departements 
in biefem Hugenblide ber Fall ih. 25 Maires and dem 
Bezirk von Belfert und Ultkirch (Oberrpein) ſollen abge 


ſetzt worden fenn. 


— Der Oberſtlieutenant Monferat in Dieniken der 
Eonftitutionellen fpanifchen Regierung , der felt mehreren 
Jahren in Zoulonje wohnte, bat den Befehl erhalten, in 
24 Stunden die Stadt zu verlaffen und fi nac Perl 
gieug zu begeben, oder in fein Vaterlaud zurückzulehren. 
Er ift nad CTatalonien abgereifet. 

— Die Etvile gibt folgende Nachrichten: Aus dem Bir 
nifferium der auswärtigen Angelegenheiten find Rouriere 
nach den erften enzopälfchen Höfen abgegangen, — Zranf: 
reich bat bie zweimal vom Herzog von Wellington, bier: 
auf von Hrn. Meourt vorgefchlagene Bermittelung Eng: 
lands abgelehnt. — Die Öefandten von Rußland, Deften 
reich unb Preußen werben in trei Tagen zu Paris anfen;: 
men. Bei ihrer Rückkehr werden fie bei ber fpanifchen Re: 
gentichaft beglaubigte. — Der Trappift ift mit General 
Fleyres nach Katalonien abgereist. — Hr. Baron Pad: 
quier it im Paris angefommen.g Ganz meulih hatte 
zu Paris eine Verſammlung von Gpaniern und Franzo⸗ 
fen ſtatt, um bie Regentichaft aufzulöfen und eine andere 
Negierung zu ernennen. Wir haben Grund zu glauben, 
diefe Umtriebe rühren von den republifanifchen oder libe- 
ralen Geften ber, welche die Einheit der Gewalt verabs 
fcheut und um jeden Preis die ſpaniſchen Ropaliften ent 
aweien will, um ihren Sieg zu hemmen. Wir eilen, 
tie orbnungäliebenden und Spaniens Intereſſe wünſchen⸗ 
den Ropaliten davon zu benachrichtigen, bamit fie fi 
nit überliften lafen. Die Namen diefer Individuen 
werden wie nächitene befannt machen. 

— Bom 25. Jam. Konfol. 5 Prog. 78 Fr. 30 Cent. 
Nah der Börfe 78. 

— Die Etsile vom 24. Jan. meldet, der Marquis 
v. Lauriſfon, Minifter des königlichen Hofitaatd, werde in 
wenig Tagen zur Dbfervationdarmee abgehn ; der Duc be 
Buihe und der Baron Damas befänden fi unter bem 
Generälen, welche den Herzog von Ungouleme begleiten 
würben; dem Dernehmen nach werde biefer Prinz fib nad 


‚Navarra bin wenden ; die eben babin bejtimmten Garber 


Kavallerie: Negimenter würden von den HH. v. Baurifton, 
Rabuſſon und Caftelbajac fommandirt; auch die General: 


Lieutenants Guilleminot, Ura und Nogniat fenen zue Urs . 


nee beſtimmt; General Borbefoult werde bie Kavallerie 
der Obſervationsarmee beiebligen; bas Loss werde noch 
das Schweizer » Regiment beflimmen, welches dem ann 
Zuge beiwohnen folle; die franifdhe Negentichaft fep in 
biefeım Uugenblide fon nach der fpanifchen Cedagua 
zurück gekehrt. 

— Das Journal des Debats ſucht noch einige 
Friedenshoffnuungen zu erbalten. Die Ubreife der. Drei 


6 — 
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Geſchäſtöträger von Madrid fen nicht, wie man verbreitet |. 


babe, am 13. 
Aaupiitadt am 14., ber prenßifcbe am 15., der dfferreichi 
fbe am 16. verlaffen ; Cepteree Habe feinen Legationsfeffre: 


erfolgt, fondern der ruffiihe babe bieje \.. 
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ur 
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tär als Befhäftsträger der Haufeflädte zu Mabeib gelaſ⸗⸗ 

fen, ba die öfterreissifche Gefandeihaft ion feit langer 

Zeit im Namen jemer Städte bei der fpanifchen Regierung 
affrebitirt fen... Die von einer Zeitung. augefündigte Bu: 
faımmengiebung einer öſterreichiſch baierifchen Urmee am 
Kpeine fep eben fo grundlos, als alle Übrigen von. ben 
Börfenfpefulanten ausgedacten Bewegungen ‚anderer Kon 
tırentaltenppen. Der ſpaniſche Geſandte zu Paris, Hetzög 
von San orenzo, habe zwar dem Mirifter der ausıparti- 
gen Angelegenheiten das, allen ſpauiſchen Geſandtſchaſten 
auf dem feiten Lande zugefommene Eirfular : Schreiben 
des Hrn. v. Sam Miguel {f. pol. Ztg. v. 26. d. M.) gleich ⸗ 
falls mitgeteilt; aber bier ohne alle Bemerkung und opne 
feine Päjfe zu verlangen. j 

®Spanten. 

Madeid, den 15. Jan. Die. Udreſſe an den König 
wurde von den 145 anweſenden Gliedern ber Eoetes mit 
Ramensaufruf einmäthig genehmigt. Denfelten warde 
dierauf der geftern mitgetheilte Notenwecdiel zwiſchen 
dee fpanifhen Regierung und den Geſandten von Preu: 
Gen, Rupland und Oeſterreich vorgelegt. 

* — Die Udreſſet der Corte war bem König am 12. 
ũberbtacht morden und General Riego, Präfident der De 
putation, verfiherte bei feiner Rüdkehe, daß Se. Majejtät 
Diefelbe mit dem größten Wohlgefalen aufgenommen bät: 
ten, — Die Corted empfingen bäufig Glückwünſchungs 
Udreffen ia Dezug anf die Sitzung vom 9. Jan. 

Beofßbeittaniem ’ 

(us engliiden Zeitungen vom 21. Jan.) Sonfol. 
3 Prog. 774; ſpaniſche 5 Pros. alt 52, neue 453. Don 
Paris kamen geftern wenigſtens ſechs Hanbeld: Eouriere 
hier an und ertegten eine große Tbätigfeit and Verwir⸗ 
rung anf der Börſe, die aub beute fortdauert. — Der 
König if von feinem Gichtaufall gänzlich bergeftellt; er 
wird einige Tage vor bem Bufanmenteitt bed Parlaments 
nach London kommen, um einen Rabineterath zu balten 
und die Sitzung im Perfon zu eröffnen, — Der Herzog 
son Welington batte bas Unglück, feinem Greunde, bem 
Biscount Granville, auf beffen Landgute er zum Beſuch 

‚ war, auf der Jagd im Nebel eine ganze Ladung Schroot 
ins Ceficht zu ſchießen. Indeſſen it der Verwundete aufe 
fee Gefahr. — Unfere Journale, welche bis geitern ſich 
mit dem zu Madrid übergebenen Moten ber drei norbir 
fhen Mächte deſchäftigt und fie aus jedem Gefichtöpunfte 
Selenchtet hatten (mobei fle jedoch Alle übereinfamen, daß 
jene Moten keine unmittelbare Kriegzedrohung enthalten) 
geben num heute die Untivort der Coetes web ber fpani- 
fen Minifter, gleichfalls mit mandperlei Rommentarien. 

— Der Courier vom 6. d. M. liefert, wie gemöhn: 
ich alfe Dierteljahre, eine vergleldhende Ueberficht des Er⸗ 
trage® ber Netto : Einnahme bes leptwerfloffenen Quartals, 
vom 5. Oktober 1822 bis 5. Jänre 1825) mit jener des. 
biten Quartals tm verfloflenen Jahre, und begleitet bier 
hide mit folgenden Notiyen und Bemerfungen: 

Wir haben das Vergnügen, dem Publikum eine Dar 
Arkung dee Staatseinuahme im dem mit dem 5. Jäner 


beſchloſſenen Jahre ımb Quartal vorzulegen, welche im 
Vergleichung wit der entſprechenden Periode des vorigen 
Jobres nicht anders als zur größten Zufriedenheit gerei⸗ 
Ken kann. Aus’ dieſer Darſtellung ergibt ih ber Ger 
fammtertrag des Jaͤner Quartals von 1822, auf 13,568,217 
Piund und der des leptverfloffenen entfprecbenden Quar⸗ 
told, ungeachtet ber- beträchtlichen Herabfepung der Steuern 
auf 13,171,241 Pfunb, alſo lediglich ein Uudfal von 


590,976 Pfund, 


„Bei den Zöllen zeigt Ach in diefem Quartale ein 
Ausfall von 84,636 Pfund; allein, auf der andern Geite 
wird man in ber Gefanımteinmabme von dieſem Geläle 
in deu leptoerfloffenen Jahre, einen Zuwachs von 251,009 
Pfund erjeben. Der Ausfall in Diefem Quartale muß da⸗ 
ber eigenen aufäligen Umjländen und vorübergebenden 
Urſachen beigemejjen merden, um fo mehr, als wir dem 
Publikum zuverſichtlich verfiheen dürfen, daß fidh bei uns 
fer. Ausfubr-Handel fait in jedem Zweige unſerer Ma— 
nufaßturen eine ſehr anfehnlide Zunahme eraibt. 

„Die Mecife, melde flets ala der befte und ficherfte 
Beleg des innern Wohlſtandes angeſehen worden fit, ge: 
mwährt ungeachtet des unerfreulichken Zuſtandes der Marie 
enltural-Intereffen, ein ſeht befriebigendes Reſultat. Im 
bem Züner- Quartal von 1822 (db. 5. vom 5. Dftober 
1821 bi6 5. Jaͤner 1822) ergab fi bei biefem Einnahme: 
Zweige ein Ertrag von 6,590,789 Pfund und im bem 
leptverfloffenen die Summe von 6,291,908 Pfund, allein 
um eine richtige Cinficht in die Verhältniffe der. beiden 
Eorrefponbirenden Quartale zw erhalten, müffen die Sum⸗ 
men, welche im folge ber in ber Zwiſchenzeit einger 
tretenen Herabfepung verichiebener Zaren, als zum Bel: 
fpiel dee MolyTare, Leder Taxe, Salz:Tore u. fi w. zu⸗ 
fammen ungefähr 556,267 Pfund weggefallen find, in Ans 
fchlag gebradyt werden, mwonad fi die Befammteinnab- 
nahme in biefem Zeige, mit Hinzurechnung obiger 
6,291,908 Pfund auf 6,848,115 Pfund fleken würde.’ 

„Wenn man von diefer legten Summe den Betrag der 


Accifer Einnahme des Jaͤner Quartals von 1822, nämlih 


6,390,789 Pfund abzieht, bleibt ein Plus von beinabe 
460,000 Pfund und obgleih ein ſcheindarer Ausfel 
von 798,974 Pfund im Laufe des ganzen Jahres Statt 
finder, fo ergibt fih bod, wenn man nach obigem Princip 
die naͤmlichen Summen mie bei der legten Quartal Eine 
nahme binzurecgnet, ein reeller, fehr beträchtlicher Zu: 
wachs. 

„Bei dem Stempel-Gefälle iſt in dleſem Quar⸗ 
tal ein geringer Unsfal von 46,141 Pfund, in der Ge: 


fammteinnobme dieſes Gefälles von, gangen Jahre aber 


eine Zunabme von 99,912 Pfund erwachfen. 

„Die Poft: Ginnabme zeigt eine Zunahme vow 
16,000 Pfund in biefem Quartal und von 41,000 Pfund 
in dem ganzen Jahre.” 

In Betreff der Assessed- Taxes ergibt RA in der Gin: 
nabme des leptoerflojfenen Dierteljahres von 2,120 384 
Pfund gegen bie entfprehende bes vorigen Zabres vom 
2,292,708 ein Ausfall von 172,524 Pf. Allein dieſes ob⸗ 


150 
fon berrächeliche Minus, TAB eine fehe beruhigende Gr: 248: (2 a) a 


Märung zu. Erſtlich war die Ginnahmöfumme des Jä— 
ner : Qnartald 1827 dur Die Entrichtung bedeutender 
Rüdftände von der Udferbaus: Pferd: Tare gefteigert wor⸗ 
den, welche der leptverfloffenen Auartal: Einnahıne nicht 
wiehr zu Gute fümmt, und zweitens iſt der Ertrag des 
in Rede flehenden Dierteljahrs durch bie veränderte Erhe— 
bungsmeife verbältnißmäßig beeinträchtiget worden. 

„Diefe Erläuterungen laffen fih in einer umfalfenden 
Weile auf das Geſammtjahr anwenden, wo fich ebenfalls 
eine anfcheinende Verminderung zeigt, die aber ohne Zwei⸗ 
fel größtentheils dem gegenwärtigen bedrängten Zuftanb 
ber Agricultur-Jutereſſen beigemejfen werden darf.‘ 

— — 


Königt. Theater am Iſarthore. 
Samflag: Der Tanzmeifter Paurri-oder: Balding: 
Streiche, Rocalpoffe mit Muſtk in 3 Acten, 


B om 
Magiftrate des . 6. Marktes Aibling. 

192. (35) Die Bimmiermeifters : Stelle iR bierorts erledigt. 
Bewerber mögen ſich unter Vorlage ihrer Zeugnlfie über Kennt 
alfe und Rondbuite melden. . 

Actum den 20. ner 1823. 
Siersl, Bürgermelßer. 
GStürzer. 


176 (30) Gelbe Rüben und Garotten der fhönften Get⸗ 
Bang ſtud Diertimels um bilfigen Preis vor dem Schwebinger» 
neben dem Reugarten Neo 415 täglich zu Verkaufen. 


194. (21) Bet Ppllipp Arüll in Landspus if fo eben 
erichienen und in allen Buchhandlungen zu haben : # 

Schenk], T. M. de, Institutiones juris ecele- 

siastich —— inprimis, et Bavariac accum- 

modatae. itio eomputatis alienis nona, secundum 

zeeentissimum rerum ecclesiastiesrum statum procu- 

sata ab Jos. Scheill, 2Tom, 8 maj 1825 5A, zo kr 


210. (35) Am Mor :ofeph: Pag Rro. 40 Im zweiten 

ock ift eine Wohnung, wegen unverboffter Berändernng 
die sum Ziel Georgi zu beziehen, und Dafelofk im zweiten Stock 
Dad Kähsre gu erfragen. , 


15. (36) In Per Joſeph Bindauerfhen Buchhandlung 
dRaufingeriraße 1674) zu Münden If erihienen und durch 
alle Buhhandlanmaen au haben : 

Reliaidte Betrachtungen mebft eimigen Gedichten ſinn⸗ 
yermindten Inhalts zur böhern Anreaung und Stärkung 
des Derrind, heramsgegeden von Profeför Hölderih 8. 
Mit haͤbſchen ollegoriſchen Umfſchlag und Titelwignette, 
Eartonirt. Auf feinem Poyier 54 8ı., auf gewöhnlichen 
Popkr 45 fr. ; 

Tedem gebildeten Leſer, dem die Grideinungen und dab 
Wirken der Natur nit aleidailtig gemerden find, werden dleſe 
Betrachtungen ein millfommenes Gelenke feym, und In einem 
für das Gchabene eine —— — Bantafle e 12 
Bohn Bemithe werden dieſelben dir angenehmiten Gindrüde zu⸗ 
sadaffen. 

Die Edrache iM Mar und Plefend; dab Aeufſere Aleblidh ; 
der Preia jehr mäfig- : ; 





Sal im Mufeum ift auf Dovnerflag den 6 


A 


— — — — — 
Redakteur I. A Sendturer. Vertegt von Peter Philipp Wolfe Woriwe, 


n die 
ſehr verehrlihen Mitglieder des Mufeums, 
Der auf Sonntag den äten Februar angelündigte Masten, 
Sebruar verlegt. 
Die Borſteher. 


: 286. Bon der Beipsiger Fener-Berfiherungs:Anflalt mit der 

Agentie für: Hlefige Stadt und Gegend beaufteagt, bringe Id 

dieſes zur allgemeinen Kenntaiß und bemerkte zugleich, daß der 
Plan dieſes Inſtltuts bei mie zu empfangen if. 

Münden den 23, Jan. 1823. 

. oh. Ang. Ruedorffer. 


i Gallerie von Wachsfiguren. 

Ja der Gifenmannegaffe Rro. 1107 iſt In Sälen eine 
Sammlung Wacrfiguren in notärlicer Größe, und zu Intereh 
fanten Gruppen geordnet, aufzeſtellt. Dice Sammlung, welde 
hier noch niemals gezeigt wurde, zeichnet ſich durch reiche Co⸗ 
Rüme und notürlihe Stelungen aus. Befonders bemerkenewirth 
And unter diefen Gruppen: Der Tod unferes Deilandes; die 
Statue uniered Herrn Jeſus Ehriſt, 5 fran,öflihe Zus bob, 
weiche im Jahre 1816 tm Parifer Juſtilut anegeftellt geweien 
if; fodann der Tod des Fürſten Poniaromsti, in dem Augen 
Blide gewählt, wo derſelbe aus den Fluthen gejogen wird. 
Der Ausdrud in den Köpfen und Stellungen der Polen, welde 
berbeieilen, den Körper ihres Anführers zu bemeinen, macht 
Diefe Gruppe zu einer der fihönften, welde bie Bewunderung 
der Kenner verdienen; Desgl. Die Gruppe Des General Gambronne 
auf dem Schlachtfelde zu Waterloo {ft wegen ihres tiefen Aus 
drudes bemeifensmwerth. 

Herr Gledu, Modelleut in Wachs aus Paris, bittet das wer: 
bite Publitom feine Arbeiten nicht mit denjenigen zu verwech⸗ 
leln, die bis jetzt Hier erſchienen find, 

Dre Gintrittöpreis iſt 24 Be. für die Perfon; Arbeiter, Dienfs 
bathen und Kinder bezahlen die Hälfte. Die Gallerie if offen 
von 10 Uhr Morgens bis 8 ihre Abento. 


„ Rlterarifde Angeige. 

227. Die Biteroturzeitung für kathollſche Religiondlehrer ıc., 
heraudgegeben don Rafpar Anton Freiherrn v. Maftisur, vier 
sehnter Jahrgang für 1825, erfcheint wie bieher wnd Baun im 
wöchentlichen Meferungen, wie auch in monatlichen Heften durdp 
alle Poflämter und Buchhandlungen, den Jahrgang u ER, 
besogen werben: Das erſte Heft vom Januar ifk bereits wire 
fandt worden. { 

Bamdoput wom 3. Februar 1825, ) 


Io Tpomans’he Buhhandiang:; 


u. * 

172. (63 c) Guts beſiher aus Fronten , d amillean⸗ 
Berh aͤltnlſſen es * wünicensarih machen, un‘ 

iu efablicen, wünfgt fein in einer angenehmen Gegend „De 
Dbermainkreifes, am der Lantfirafe gelegenes Gut, ge 
folides — auf einer geugbaren Straße gelegenes Dans 
zu vertauſchen wder Auch aus freier Hand, unter fehr aunth ou · 
baren Bediugnliſen zu verkaufer. D IE 


* 








mass Nu Hardegen. gas arnhel⸗ebre 
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Beilage zu Nro. 28. Sonnabend den 1. Februar 1823, 


213. (34 Das 
J———— tele nnd Stadtgeriht Munchen 


hat im dem Schuldentveſen des Joſeph Has, Hansbefigers 
von hier und Realitäten : Inhaber zu Nederling durch Entjchlie⸗ 

Jung vom 6 ». Mist. den UniverfalRomkurd erkannt, . | 

Es werden daher die gefeßlichen Ediktetaͤge, nämlich: 

1. zur Anmeldung ber - Forderungen und berem gehörigen 

Rahmwelfung auf den 24en Februar; 
U. zur Bordringung der Etnteden gegem die angemeldeten 
Borderungen auf den 27. März; 

TI, jur Schlußverhandlung auf dem 26tem April; und jwar für 
die Replik bis den 10. Mat einſchlüßlg und für die Du: 
plik bis den 24m des nemliden Monats 

jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu fämmelide unber 

taante Gläubiger des © ſchuldners hiemit öfentlih unter 

dem Rechtenachthelle vorgeladen,, daß Das Michterfcheinen am 
erſten Ediktetage die Ausfhliefung der Forderung von der ge: 
genwirtigen Konkurs · Maſſe, das Richterſchelnen an den übrigen 

Ediftstagen aber die Ausichliefung mit der am denfelben vorzu ⸗ 

sehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend eimad von dem 
Bermögen des Gemeinfchuldners im Händen haben, dei Ber 
meidung bed nocdhmallgen Erſatzes aufgefordert, ſoiches unter 
Borbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Den 24m Jänner 1823- 

von Bölderndorf, Direfter, 
Zelller 





225. (z ) Berkaunatmachumg. 

Auch bei der auf den 1. Juli vorigen Jahres angeflandensr 
Tagoſahrt zur Berfteigerung des zur Bierwirth Michael Benglar 
wilhen Gantmafle gehörigen Hauſes in der Tpeatiner: Schwablns 
gerfiraße G/B Neo. 59, Orundbuche: Follo 226, hat fih kein 
Raufsilebhaber gemeldet, co wird daher dieſe Realität auf Antrag 

eins — wieder holt zur oͤffenilichen Verſtelgerung aus⸗ 
gelhrieben. 

Die Raufsonborge find Donnerſtagt den 27. Februar, Vor⸗ 
wittags von 9 bis 42 Apr im dieffeltigen Amtslokale wu Proto⸗ 
Bü zu geben. 

Den 28. Jaͤner 1823. 
Königl. baler. Kreis» und Stadtgerigt Münden 
v. Bölderndorf, Direktor, 
Hapdır. 


184. (36) Befanntmadung. 

Der ſo nte Steidlifhe Garten an der Schwabinger⸗ 
Landftraße — Grundbuchs⸗FJol. 700, zur Ernſt Radlusiſchen 
Mafia gehörig, wird om r2fem Februar von Vormittags 9 bie 
22 Uhr Mittags mit Vorbehalt der kreditorfchaftlichen Genehmi: 
gung zur Berſtelgerung audgefegt; wozu mam die Kaufeliebha⸗ 
Ber einladet, 

Den zıten Jänner 1825. 

Höntglides Kreis und Stadtgerihr Münden, 
von Bölderndorf, Direktor. Dist 


26.(55) Aufforderung 


Ge den öffrntficpen Riederlagen dapier, Befinden fi (dem 


felt wehreen Jahren die hier unten begelchmeten Güter, zu deuen 
fich bie jept Bein Gigentpümer gemeldet bat, nemlich : 
1. eine Rifte, Zeichen K. 8. ohne Nummer, 20 Pſd. ans 

Gewicht 

2. ein Baͤllchen, Zelchen Ro. 7. 22 Pſd. ſchwer. 

5. ein Packchen im Papier, Adrefle Joh. Heintich Bauer im 
Rumba, 6 Pfd. am Gewicht. 

Go werden daher Diejentgem, die auf vorſtehende Städe Ans 
fpruch machen können, biemit anfgefordert, fih von Heute an 
längftens in drei Monaten zu melden, und ihr Eigenthums. 
Recht hierauf gehörig zu begründen, indem font mad Derfing 
biefes Termind die Güter oͤffenilich verfteigert, und ber Erloͤß 
ad Depositum genomnten werden wird. j 

Nürnberg am 25. Jänner 1823. 

Röniglihes Halloberamt. 
Zurdowip. 
Höggenfaller. ; 
Forkel. 





Bekanatmachumg. 
des E, Rentamts Erdlug ger 
grundbare Miedermair Anwe ⸗ 


216- 

Den wiederholten Andringen 
mäß wird das dahin freiiftemels 
fen zu Aurlfing d. Ordts weil daſſelbe unbemalert it, onmie 
der öffentlichen Verfleigarung ausgeftelt, und hlezu auf Sam: 
flog den 15ten Februar vor 8 Uhr Vormittags bie Machmittags 
4 Uhr Eommiſſton andrraumt, 

Oleſes Niedermair Gut beſtehtt nebſt den erforderlichen 
Wohn: und übrigen Drfonomies Gebäuden, und dem Plip 
melden dieſe Gebaͤude einnehmen pr. 55 Dez. im 

einen Garten pr. 53 Da., 

64 Tagw. 89 Der Acdern, 

3 » 81 » Wien, 
15 * 35 w Holjgrund, 

Die darauf Haftenden jährlichen Abgaben beflchen in dem 

aune Patrimontalgerichte Gruͤnbach zu verabreichenden Schaar⸗ 


Werkgeld 

16 fir 55 Er 6 6l. 

Bogtel: Hader 4 Schfl. 1 Me. 1 Dig. 2 Sul. 

Stift zum k. Rentamte ı fl. 8 Er. 5 Hl. 

Kuͤchend lenſt «mA — * 

Silt, Weizen — Schffl. EME 3 Di. 3 Sıtk 
» Korn 4 » sn ze gg 
»SGSerſte — * 35 r Sr I" 

Haber ?» Zr I" >» 


— 

Raufsiufige, wovon ſich auswärtige oder dem £, Bandger 
richte unbefannte bei diefer BVerfleigerung mit benr.erforderlihem 
Militeiv + Entlaffungas, Beumunrd: und Bermögend: Zeugntf 
fen gu legitimiren haben, werden hlemit eingeladın, am "genanım - 
ten Berkaufstage im diefortigen AmtsloBale jur erfgeinen, mp 
igre Kaufe » Anbote zu Protokoll yw geben. . 

Am Ziten Dejember 1822. 

Königlides Bandgertht Erding. 
vor Ina ma, Landrichter. 
226. (3a) Betfoanntmwohrng: 
Bom 

tbnigk Gomdgerigt Pieffenbofen, 

wird dat gefammse Anmwefen des Konrad Eder, Micsmers 
aw Affalterhach „ auf deſſe eigenes Anfahren, hlewit, doch wor 


behalillch der obrigfeitlichen Genehmigung, zum Berkaufe aus 
freier Hand ausgefchrieben. . 

Diefes Anwefen liegt im dem eine Stunde von Pfaffenhofen 
entlsgenen Dorfe Affalterbadh, und beitcht aus einem zum €. 
Bandgerichte Ffaffenhofen gerichtsßaren und zu Dem dortigen k. 
Rentamte lelbrechtowelſe grundbaten ganzen Baueruh oſe, zu wel⸗ 
chem ein gonz gemaueries mit Schindela gededich Wohnhaus 
mit daran gebontem Pferdſtall, ein thells hölzerner, thelle ger 
mauerter, mit Steoh gededter Sarıl mit daram gebauten Kuh⸗ 
Stall, eine hoͤlzerne mit Schindeln gededte Wagenremife, ein 
gemauert,6 mit Tafchen gedegtes Badhans, ein Garten zu 
Tagw. 19 Der., ferner 76 Tam. 94 Der, Aecker, 29 Tom. 
56 Dec. Wieſen und ı5 Tgw 54 Dec. Waldung achören. 

Die auf diefem Anmefen laftenden Abgaben find: fl. 34 fr. 
4 hl. einfache Steuer, ı Degen oder 40 fr, Qutterhaber, 1 fl. 
52 fr. 31 Saft, 5fl. 35 kr. 8 hl. Kücendienit, 30 Er. Schar⸗ 
werkgeld ; und an Gilt: 


4 Shift 1 Mien 2 BDierll Waigen oder 15 fl. 
5 nn» Rom oder 40 fl. 
6 * 2 en 21%, Secht zehutl Haber oder 


258. 27 Er. 25. Zur Pfircei Affalterbach, iſt der große, 
Heine und Blutzehent zu entrichten. 

Die Geböude find mit 2000 fi. der Brandafiefarang einver: 
feibt, und das gefammte Auweſen it auf 3245. 34 kr. geſchaͤtzt. 

Raufsltebhaber koͤnnen innerhalb Innerhalb eines vom heuti⸗ 
gen Tage an laufenden Termine von 5 Monaten das Anweſen 
befichtigen und ihre Angebote bei dem mutergeichneten k. Bandae: 
richte zu Protofoll geben. 

Auswärtige haben ſich Aber Erumund und Bermögen legal 
ausjurveilen. 

Actum den 2ölten Jänner 1825. 

Halndl, Landrichter. 





223. Bekanntmachung. 

Andre Haͤrtl, Soͤldneteſohn von Rittfieig d. G. hat ſich vor 
etwa 30 Jahren von Haufe entfernt, und ſellhet nthts mehr 
von fih hören laffen. . 

Da nun für ihm ein Depofit vom 50 fl. 51 Er. vorliegt, 
wird er aufgefodert, inner einem Termin von 6 Monaten fig 
bierortd zu melden, mit dem Unverhalte, daß man nach ſrucht⸗ 
Iofen Verlauf diefes Termine den Betrag an feine nächjten Ders 
wandten gegen Gaution ausielgen werde. 

Kdkting am 7. Jaͤner 1825. 
R. 5. Landgericht Adging im Unterbonaufreife 

L. S. Frhr. v. Pehman, E, Landrichter. 

Moosmüller, Aktuar. 





221. (30) Dat 
töniglihe Landgericht Bandöput 
hat in dem Schuldenkand des penflonirten Derrm Hauptmannd 
Friedrich Medieus gu Harbeck durch Eekenntniß vom 17ten Sep⸗ 
tember 1822 den Unlverſalkonkurs erkannt. 
Es werden daher die geieglichen Ediktetage, nemlid: 
1. Zur Anmeldung und gehörigen Nahmelfung ber Forde⸗ 
rungen auf Mondtag den Zten Därz 1823. 
N. Zur Borbringung der Ginreden gegen dr angemeldeten 
. Foderungen auf Dienflag den 2tem Aprit 1823. 
1, Zur Schhufverhandking und zwar für Die Replit auf 
Freitag den 2ten Mat bis zum 16ten, und für die Dus 
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— auf Samſtag dem ıTlem Bis sum Zoten Mai inclus. 
eſſelben Jahres, jedesmal Morgens um 9 Uhr feſtgeſetzt. 

Es werden hiezu ſaͤmmtlich unbekannte Bläubiger des Be: 
meinichuldners hlemit öffentlich unter dem Rechisnachtheile vorge 
laden, daf das Nichterfheinen am ten Gdittätage die Aus: 
fhliekung von Der gegenwärtigen Gantmafle, das Nichterfchrinen 
an den übrigen Ediktstagen aber die Ausihliefung von ben an 
Denfelden vorzuuchmenden Handlungen zur Folge bat. 

Zugleih werden diejenigen, welche irgend Gimas von dem 
Vermögen des Gemelnſchuldners in Händen heben bei Bermeis 
dung des nohmaligen Erfapes aufgefordert, foldes unter Bor 
bepalt ihrer Rechte zu übergeben; auch haben am sten Editts⸗ 
Tage die verfammelten Gläubiger ihre Grflärung in Bezug Der 
Berwaltung der Konkursmaſſe abzugeben. 

Actum den 2iten Jaͤnner 1823 

Königlihes Bandgeriht Laudéhut. 
D. k. Lr. abs 
Bit, Sreshet, Aſſeſſor. 
Bekanntmachung. 

122. (30) Am 2ten Movember 1822 find hleſelbſt zei 
Arfarder, Nomens Joha Nugent Irwine und Wiliam Holland 
auf ihrer Durcheeife verhaftet und von dem unterzeichneten Ge: 
richt zur Criminalunterſuchung gejogen worden. Beide haben 
fett dem Anfang des Jahres 1819 von Paris aus verſchledene 
Relien durch Frankteich, die Schmweis, Stalien, Deutfchlaud, 
Polen, Rußland, Finnland, Schweden, Daͤnemark, Holland, 
Spanien größtentpeit® unter srdichtelen Mamen gemacht und auf 
Ipren Wegen eine Menge faliher von Ihnen verfertigter Wechlel 
verkauft. Gin geoßer Theil diefer Wechfel ift bereits von den 
Detrogenen eingefandt worden... Mach den bdieherlaen Ermittelun: 
gen follen indeifen mod folgende Kaufleute ıc, durch den Ankauf 
folder ſalſchen Wechſel pintzrgangen fegn : , 

4. Im Jahre 1819, in welchem noch eln dritter Irlaͤnder, 
Ramens Willlam Hatoey, die beiden Angeklagten begleitete, 

1) Bu Nismes, Portefais, durch Holland, 

2) » Genf, Moulmie Bautte et Woynier, durch Holland. 

3) » Lauſanne, Dumoriln, durch Poland und Harveh. 

4) » Zurin, Freres Migea, durch Harveh 

5) » Bloreng, Reall cr Compag., dur Irwine. 

6) » Rom, Torlonla, durch rwin, 

7) » Ancona, Pacifico e Ternt, Durch Jrwine. 

8) » Pelaro, der Kaufmann M. R., durch Holland. 

N» —— der Materialienhaͤndler N. N., durch Hal: 

and. 
10) * Helfingbr, Limberg, durch rmine. 
11) » Friedrichähall, der Kaufmann M. M., durch Holland, 
B. m Jahre 1820. 
12) In Dieppe, F. Le Griel pöre et fils, durch Holland, 
(der den fallchen Mamen Hofland führte). 
13) =» Dijon, der Kaufmann NR. R., durch Holland (HH. 


land). 
14) » Ghalons, der Kauſmann R. N., duch Irwine (BBils 
llam Howard). 
15) » Eupern, Falcint et Comp., durch Holland (Hofland.) 
16) » Zürid, « Drell, durch Holland (Hofland). j 


Bernhark., 





b) die Salanteriegändier Loui et Chappui, durch Itwine (Howard). * 


17) » St. Gallen, Meyer, durch Holland (Hefland). " 
18) » Gaen, 5. Bellamp, durch Itwine (Deaip Matpews.’ 
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9) Im Paris, Verdapaire, durch Holland (fitz gerald). 
20) * Rbeims, Borquet Gamus, durch Irwine (Heal, 
> Te Rrautfchneider Bundy Dolland (es 
» ’ ’ < n ⸗ 
De 


Hr e 1821, 

22) Im Aachen, Geil pe durch Irwine (Bis 
liam 2in). 

23) » Brüffel, der Spigenpändler Anton Tropaur , durch 
Holland (Reslie Gattald) 

24) * Valencia, der engliihe Kaufmann Dadlep, dur Zr. 
wine ( William Wilſon). 

25) » Biltorla, Weidmann, Dur Holland (Iopn Barker). 

26) » Bildao, Pierre Miramon, durh Itwiae (William 
Bilfon). 


m) » Tardes, IM. Boudon, durch Itwine (William 
Bilfon), 
28) » Breſt, Bazlle, durh Holland (John Barker) und 
Irwine (William MWilfon), 
29) » St. Malo, Bouis Blaije et fils, durch Gemwine 
(Biliem BWilfen), 
Su ©. Peteabn ee 33 Gomp., d 
. Pe rg, ’ ; 
* Ir wine (One Rapler). — OR 
”%6r ol ’ .e E. 2. ’ d 9. d 
* Hrn — — 0. 
32) » Mailand, Pierre freres Marierti, dur Holland 
—— * Guebbard et Comp., d 
-R ao, “or t F 
a land (George Dirt). = ” 


34) » —— der Juvelier Rufpini, durch Holland Brorge 
tt, 


35) » une Nebper Goufioud, durch Irwine (Robert 
e 


36) » Balbad, freres Helmann durqh Holland (George pich. 
Ale in. de vorſtehenden M chalß te li 
— —* — —— ar ar — 2 
* entweder mit der Poſt, oder durch faufmännifge Ges 

kprapeit, 

a) Die ihnen von den Angefhuldigten verfauften falfchen Bed: 
fel, deßgleihen die darüber etwa aufgenommenen Proie ſi⸗ 
und andere Urkunden, durch welche die Uatichtigkeit der 
Wechſel datgethan wird, 

b). eine genaue A be der Summen, wel die An s 

). ten Dura ihren Beteos gewonnen, gen rg 
Betrogenen verloren haben, 

dem unterzeichneten Gericht au überfenden und zuglelch dabel 
ſchriftlich den ig er: 2* und ——— — 
a taten n leg haben auf welde 

gg äfte mit denfelben abgefchlofien find, anju: 


lieber das den Beiden Angefduldigten bei ihrer Berpaftung 
Sgenommene Bermögen , welches circa in 6600 R: b 
Gmrant befteht, ift der Gonkurs eröffnet worden, — 
Berlin, den 23. De. 1822, j 
Dirgeiminal, Depntation des Böniglihen yrem 
Hiipen Stadigerigts diesiger Refitgenz 


Sionotfement 
der beiden Angefuldigten, 

») John Nugent Irwine, if ungefähr 33 Japr alt, mittles 
ter Statur, wohlgenäher und ftarf, von Hefunder, rother 
Seſichts fat be, Hat dunkelbraunes Eraufes Saar, einen ſch war z· 
draunen Bart, braune Augen, fpige etwas Bebogene NRafr, 
rundes Kinn, proportionirten Bund. Er ſpricht englifdh 
und gebrocden ftamoͤſtſch 

2) William Holland iſt ungefäpe 29 Jahr alt, 5 Fuß 6 
JZoll groß, ſchlanker magerer Bigur, von blaſſer, kraͤnk. 
lichet Seſich farbe, hat dunkeldraunes dünnes Haar, wer 
nig Bart, blaue tiefllegende Augen, eine fpige Mofe, wor: 
fledendes Kinn, broportionieten Mund. ne Sprach⸗ 
iſt fanft umd leife; er fpricht engliich und etwas franyöfiih, Auf 
der rechten Bade hat er eine 5, Zol lange Narbe, ans 
fheinend von einer Diebwunde und am äußern Winkel 
des rechten Auges eine Beine Hautwarge, . 


Gantprofiama, 

168. (36) In Gemäßpeit der swifchen der Ganfleiderin Ma: 
ria Berger vermittibten Sleifhhaderin du Rorthalmünfter, und 
deren Rreditoren am 12. vorigen Monats abzeichloffenen gericht ⸗ 
lien llebereinkauft werden nunmehr die geſetzlichen Gdiftötage 
ſeſtgeſehht, mie folgt: 

I. zur Anmeldung der Foderungen und deren gehörigen Nach⸗ 

weifung Fteitag den 21. Sebruar —— 
Il, jum np der Einreden auf Üreltag der 21. Mir 
dieß Jahre: 
II. zur Shlußverpandlung, und jwar 
a) für Die Repiiken Montag den 21. April dieß Gars und 
b) für Die Dupliten Fteitag den 9. Map Heurigen Jahre, 
Diefe Berhandiungen werden jedesmal früß 9 Uhr beginnen, 


denfelben vorzunehmenden Pandlung zur Bolge habe. 

Zugleich werden alle Diejenigen welche irgend etwas von dem 
Vermögen der Semeinfguldnerin in Danden haben, aufgefodert, 
foldes bei Bermeldung des nodmaligen Erfages unter Borbe, 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. ° 

Zur Befeitigung der weitern Ediktötage wird ferners noch 
bekannt gemacht, daß die erſte Berpandlung nämlih Die vom 

z auch zum Verfuh einer gütlichen 
Ausgleihung beftimmt iſt 


Um aber die Güte defto leichter er zwecken su koͤnnen, wird 
man vorher den Verkauf 
2) des Mepgeranmefens und 
b) der vorhandenen Mobiliarfcpaft vornehmen, 
biegu bat man Montag den 17. Pünftigen Monats Februar an⸗ 


beraumt, fo einer mit der efleigerung des Anmweiens An 
diefem Tage früh um 9 Upr beginnen und wenn Diefeß worüber 
if, mit der Wer 9 der mie unbedeutenden Mobiltarfgaft 


fogleih fortfahren und nötpigenfallg zu Iegteree au neh den 
darauffolgenden Tag verwenden wird, 

Das ludelgene Mepger-Anmefen felhft iſt mit Einfhluß dee 
realen Ületfppaders:Gonceffion , deren Traasferirung nicht Diffie 
Eultiet werden wird, oerichtlich auf 1225 fl abgeſchaͤtt Werten 
und beſteht 


« 
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a) mebft gedachter Gonceffion in einem vom Hol; gut herge⸗ 
bauten 2gäbigen mit einem guten Getreldboden verjehene 
und mit Legſchind⸗eln gebeten Wohnhanfe, bei dem ſich 
noch ein Pferdſtall, Schweinflall und eine Holyfhupfe be: 
findet, dann 


b) in einem Zagmwerke frei eigene Entihädigungs Holje in der 


Breiung. 
An Abgaben werden hlevon geleiftet. 


4) Haus und Gewerbfleum Gimpium ıi— 55h 
b) Samtilen: Steuer . er... re — 8 er bi. 
c) An einfadher Grundlimer . . sn — kr. — hl. 
d/ Famillenſteuer bievon .:. » ıt 2 —h 


- Raufsliebhaber werden nun eingeladen, fi an obigem Tage 
früh 9 Uhr in Rotthalmünfter eingufinden, und ihre Anbote zu 
Protokoll zu geben, worauf man dem Arebitoren diefelben zur 
Genehmigung am 1. Ebdiktötage vorlegen wird. 

Actum den Bien Januar 1823- 
Königlihes Landgeriht Griebach. 
Kapfinger. 


: 6. Bei Tendler"und von Manftein in Wien ift er- 

Khienen : i 

Hiforifhe Unterbaltungem Seine Denfwür: 
digfeiten, Auffeblüffe, Perfönlichkeiten,, Anekdoten, 
‚ Notigen ıc. aus der Ältern und neuern Zeit und Li⸗ 
terargefchichte, von Kranz Gräffer. 
Auch unter dem Titel: 

Siſtoriſche Naritäten, oder Magazin von Denfwürbigs 
feiten, feltenen Aftenflüden, wunderbaren Erſchei— 
nungen und Abentbeuern, frappanten Aufichläfien 
und wenig befannten Anekdoten aus ber Menſchen— 
und Völkergeſchichte der Vor: und Mitwelt. 2ter 
Theil. 8, Wien 1825. 208 enggebrudte Geiten 
in Umſchlag brochirt. Preis u jl. 48 fr. 

Anhalt. Marcbeis Geſchichte. — Eurloſe Todesfälle. — 
Zur Gefhichte und Piteratur der Kochkunſt. — Der Hendkuß. 
— Auffchluß über die elferne Maske. — Würdigung der Litera ⸗ 
Boren und Künfller — Blide auf den Buchhandel. — Kleinere 
Denkwuͤrdigkelten, Anekdoten und Motigen. Erſte Reihe; Jour—⸗ 
ual in London. — Ein Franzoſe über Geillpatzers Sappho. — 
Autemeten. — Die Buonaparte als Scprifrfieller. — Früheret 


Theaterweſen in Wien. — Zequivalente- — Zur Literatur des 


Goffte. — Weekwärdiges Bud. — Das Nieblungenlird. — 
Gharakteriftit der Gramofen. — Revolutionsfrähte, — Schwere 
Strafe. — Ehelige Zweikampſe. — Coſter und die Darlemer. 
— Geffojonenel eines Priazam — Granıhd Monunent. — 
Spelchelledere — Leibnitz in Wien. — Theaterzetiel. — Dee 
Bielwiſſen Erichton. — Wachtnaſen. — Zärtlige Redensarten. 
— Marquis St. Germaln der Wundermann. — Tafios Hands 
Scrift auf die Wiener Hofbiblietäet, — Wie Pharao mit der 
Seinigen im rothen Meere umgelommen. — Ankündigung el 
nes Stiergefrchted im Madrid, vom 27. Dänee 1822. — Vers 
sıbeung für die Fiſchhaͤndler. — Gin eigenhändiges Schteiben 
Karl des Großen an feine Gemahlin Faflrada — Das Kr 
hältnig der Grow 9. Stoel und Rossas, — Kläsliches Schick⸗ 
fal großer Gilehrter und Dichter. — Mertwüsdige Wifton Ri: 
migb Karl XI, von Schweden. — — Aleinere Denkwürdigkele 
sen, Znekdoten und Notlzen. Zweite Reihe: Dre große Malr 
monides. — Schnltzer. — Pejachevich. — Maibom ala griecht⸗ 
dar Bänger. — Upſtus ale Eonvertit. — Giavige. — Ger 


menius — Fürftenblut für Ochſenblut. — Gliedertörirung — 
Mailand im 13ten Jahrhundert. — Luther gegen den Mac: 
druck. — Rircer als Entzifferer. — Eeltfames Tommando. — 
Gräfin Königemart. — Reiche Kaufieute, Unterftüger von Po: 
tentaten. — Verwahrung. — Mlinistire empoisonneur, — 
Journaliſten Umtriebe. — Ziader — Mauvertuis, — Epiels 
Häufer im Paris, — Die elferne Jungfrau. — Ausſichten zu 
einem completen Bivius. — Schichſale der Dideror. d’Alemberts 
ſchen Encpelopädie. — Die Papilote. — Die beiden Babeuf. — 
Merkwürtiges Aktenflüd zur Geſchichte der Aufklärung. — Der 
chine ſiſche Hiforiograph. — Buͤcherweſen der Vorzeit. — Glis 
fabeth von England als Schriftftellerin. — Die wirklidde Cri⸗ 
fleng der Sprenen. — Don ‚Abatverus. — Die Mode, hiſto⸗ 
wlfch : Pritifch betrachtet. — Giniges über den Phönis. — Jakob 
nsle In Ronftantinopel — — Kleinere Dentwürdigkeiten, Anek⸗ 
boten und Motizen. Dritten Reipe: Gomdilacd Cours d'etu- 
des etc., welches iſt die Origimalauflage? — Tagsblätter in 
London. — Bprond Honorar. — Roftopidins Erklärung über 
den Brand von Moekau. — Braumelles Werke. — Almanac 
du Diahle, — Hohneheds Ghronit, — Schlicſal der Eney- 
slopedie methodique — Grof v. Waderbarıh; merkwürdige 
Perfonage. — Geburtsort dis Pilatus. — Berftofe. — Die 
Eisen. der heil. 3 Könige. Klinger, gezeichnet von Zannp Tar: 
nom. — Das Felt Damium. — Bithotheken. — Der Wapl: 
Mann Gourtois. — Stael de l’Allemagne, — Rellgiöfität Im 
Brankreih. — Zwel Anekdoten vom Prinzen de Ligne. — Dre 
perfiihe Aftronom. — Framoͤſiſche Gorrekthelt. — Namenver 
wecht lung · — Wie es dem Blbliographen Dibdin ergeht. — Das 
Pulver Dofia. 

In der Lindauer fhen Buchhandlung zu München vorräthig. 


4. Bon der für jeden gebildeten Bandwirth und Forfimanm, 
an — für jeden Gutsbefiger, fo auſſerſt wichtigen Zeit⸗ 
eift: ; - 
Defonomifche Neuigkeiten und Verhandlun— 
gen, Zeitſchrift für alle Zweige der Land» und 
Hauswirthſchaft, des Forjt: und Jagdweſens im öfters 
reichifhen Kaifertbume und dem ganzen Deutſchland. 
Herausgegeben von Eh. €, Andre, 
werden in Kurzem ſchon die erften beiden Nummer für 1823 
gratis in allen foliden Buchhandlungen das Ins und Auslondes 
ausgegeben werden. Die P. T. Herren Abonnenten werden da⸗ 
ber hoͤfllch ſt erfucht,, ihre Beſtellung darauf, gleich nad Em⸗ 
plang Diefer eriten beiden Mammern bei den Buchhandlungen 
oder Poflämtern, baldmoͤglichſt zu machen, damit in der fer 
nern Zuſendung Feine Umerbrehung fait finden darf. fe * 
Auf wiederholtes Verlangen vieler amacfrhener Tangjäbriger 
Abnehmer, und den. Wunfch des würdigen Herrn Perausgebers, 
yut die unterzeichnete Berſagthandlung fi zur Rummerumeifen 
erfendung der Ölonomifhen Meuigfeiten entſchloſſen; und 0b: 
wohl Diefe neue Gimrichtwng mit geößern Keoften verbunden if, 
als die Heitweife Berfendung, fo wirt Erſtere dennoch von num 
an ftrtö beibehalten werden. 8 
Wit oben erwähnten erſten Mummertr zugleich, wird eine 
ausfüheliche Anzeige über die fehr bedeutende Preifesi erabfegung 
alles frübern - Jahrgänge der öfonromifhen Neuigkeiten gratis 
ausgrgıben. Prog im Dftober 1822. 
E Je & Galveihe Buchhondlung. 
Ga der Rindauer'ihen Buchhandluug gu Münden (Ra 
Fngergaffe 1614) wird Beflelung angenommen. 


Münchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königligen Majeflär alfergnädigftenn Privikegium. 





Montag 


Deutſchland. 

Baſern. Wärzburg, den 28. Jäner. Das 
AMerbõchſte Namenfeft J. Maj. unferer alfgeliebteften Rös- 
nigin Caroline wurde heute dahler von allen "Ständen 
auf das feierlichſte und berzlichfte begangen. Bereits ge. 
fern Abends feierte dieſes Zeit als fein Gründungsfeſt 
dad Orthopaediſche Inftitut, dem 3. Maj. die Königin 
den Namen Carolinen- Inſtitut beilegem zu dürfen aller 
guädigft bersillige haben. Ge. königl. Hoheit unfer viel⸗ 
eliebtefter Keonprinz verberrlichten dieſe Feierlichkeit mit: 
brer höchſten Gegenwart, die Borftände der hoben Kreis 
Stellen wohnten beih Die Infchrift des: Inftituts war 
bereit am Eingange bed Haufes: aufgemacht und beleuchs 
tet; im Saale fah man das Bildniß. J Mai: der Köni. 
gin mit Epheu gefrönt;: e8 wurde eine vorteefflihe, dem 
Zwecke anpaffende Rede gehalten, eine Cantate von den 
beften Dängern md Sängerinen vorgetragen und die Mufif 
des 2tem Pönigl. Biiner:s Infanterie: Regiments bot ale 
Keäfte auf, um duch ihren Kunſtfleiß fich aud zuzeichnen. 
Zum Beſchluße hatte der Vorſtand des Inſtituts, Dr. 
Deine,. für ein uorteeffliches, in auserlefenen kalten Spei«: 
fen beſtehendes Rafraichiffement geforgt.. 

Aldaffenburg, den. 29. Jäner. Das allerhöchſte 
Namensfeft 3. Moj. unferer aflvereprten: Königin Caros 
“ Üine wurde geiterm in biefiger Stadt durch: ein feierliches‘ 
Sechomt mit Tedeum, durch Paradirung: der Fönigl. Gar. 
mie und Landwehr und Abends durd einen glängenden 
Bad im Theaterſaale, woſelbſt der erhabene Namenszug 
Arer Majeſtaät im Brillantfeuer brannte, feitlich begangen. 
Del aller dieſen Zeierlichkeiten ſprach ſich die reinfte Liebe 
md tiefe Verehrung für die durchlauchtigſte Monarchin: 


lich, aus. 
Fraukreich. 

Parid, vom 29: Jäner. Folgendes iſt die Rede. 
weiche Ge. Mai. der König: deir Gröffnnng bee Sipung: 
Ber Kammerm- am 28. Jäner di J. gehalten. 

Meine Herren! . 

Die lange Dauer der legten Sitzungen und die Kürze 
der Zeit, die fie Ihnen frei ließen, erzeugten in Mir den 
Banfh , die Eröffnung diefer Sigung. aufſchieben zu Füns 
urn; aber die regelmäßige Beriligung der Staatsausga⸗ 
ben iſt ein Gut, deffen ganzen: Werth Sie gefühlt bar 

Ben; Ich burfte,. um’ es zu bewahren, auf: dieſelbe Er⸗ 
sebmpeit zäplen „ derem ich benöthige: war, um es zu 
* Intere Loge des: Königreiches: Hat: ſich verbeſſert; 


Nro. 29 


3, Februar 1825, 


das tom den Geſchwornen redllch ausgeübte Juſtizverfahren 
dat, von muthigen Gerichtoperſonen weiſe geleitet, dem 
Verſchwörungen und Meuterei Verſuchen, die Die Ooſſaung 
ber Undeſtraftheit verwegen gemacht, ein Ziel gefept. 

IS babe mit dem heiligen Stuhle die nöthigen' Heber- 
eimkünfte zue Cirenmfeription- neuer Diöcefen, zu deren 
Bildung das Gefe berechtigte, abgefäploffem Alfe Kirchen 
werden fortan mit ihren Seelenhirten verfehen und der volle 
ſtaͤndig eingerichtete Clerus Frantteichs wird: dazu beitragen, 
die Wohlthaten der Dorfehung: auf ung herad zu rufen. 

Ich babe duch Verordnungen für das gelorgt, was Die 
Sparfamkeit in den Ausgaben und die Ordnung indem Rede 
nungsgefäfte erheifchten. Meine Miniſter werden die 
Rechnung der Ausgaben vom 1821 der Canktion des Ge— 
feges unterwerfen. Cie werden Ihnen dem Otand der 
Einnahmen und Ausgaben für 1822 vorlegen, fo wieden 
Unfchlag: ber vecmuthlichen Bebürfniffe: und. Hilfsmittel für 
1824, Aus diefen Dokumenten geht herbor, daß, nach Berichtiv 
gung aller frühern Ausgaben, ſeibſt der bis jezt Durch Die Kriego⸗ 
Rüftungen benöthigten, wir das Jahr 1823 mit einem: 
Ueberſchuß von 40 Milionen auf den für das laufende‘ 
Jahr eröffnetenj@redit beginnen nud daß das Budget von 
1824 die Bilanz der-Einnabmen mit den Ausgaben barbieten: 
Bann, ohne daß es erfoderlich fenn wird, dieſen Vorrath 
anzugreifen. = 

Granfteidy war Europa das Beifpiel’einer Wohlfahrt ſchull 
big, melche die Völker nur durch ihre Nücdfehr jur Relis 
gion , zur Cegitimität‘, zur Ordnung, zur wahren Freiheit 
gewinnen kõönnen: und dieſes heilfame Beifpiel' gibt ed’ jeit.- 

Uber die göttliche Gerechtigkeit läßt’ e& zu;j. daß.,. nads 
bem wie lange Zeit die andern: Völfer mit den: fehrerflis 
chen Folgen unferer Innern Zwietracht beimpefucdht: habın,, 
wir felbft den: Grfahren. ausgefept‘ fenrı,, die ähnliche‘ 
Plagen bei einem: Nabbar:Volfe herbeiführen.. 

Id habe alles verſucht; um die Sicherheit‘ meiner VöL; 
Fee feihzuftelen und Spanien felbft vor den änßerfiem 
Uedeln zu bewahren. Die Verblendung,,. mit welcher die 
zw Madrid gemahten Vorſtellungen aurücgemiefen: mors 
den; laſſen der Hoffnungfür die Erhaltung: ded Friedens we⸗ 
nig. Raum: übrig.- 

Ih habe die Ubberufung: Meines: Mulſters Befoplen’;: 
Hundert: Taufend Franzofen, angeführt vom einem Prinzen 
aus mieiner Familie, den Meim Hery mit Dergnür 
ger Sohır nennt, find‘ Bereit. zum ſriegt zuge iud ein fie 
zu dem Opbtt des heiligen Ludwiga flehen, er möge den 
Tron Soaniens eintnn Enkel Heinrichs des IV. ewalten 
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er möge bieß fchöne Königreich. vor feinem Untergange be⸗ 
wahren und es mit Europa wieder ausſöhnen. 

Unfere Ötationen werden an ben Drten verſtärkt 
werden, wo unfer Seebandel dieſes Schuges bedarf. Es 
werden überall Schiffe Preugen, wo unfere Zuſuhren beun: 
ruhigt werden könnten. 

Wenn der Rrieg unvermeidlich ift, fo- werde Ich alle 
Sorgfalt darauf menden, um feinen Kreis einzuengen 
und feine Dauer abzukürzen. Er wird nur unterndıms 
men, um bem Frieden zu erringen, welchen Spaniens Zus 
ſtand unmöglich machen würde. Ferdinand ber VIEL ſey 
frei, um feinen Völkern Cinrihtangen zu geben, bie fie 
nur von ihm erhalten Fönnen und die, indem fie ihre 
Ruhe fiherfichen, den gerechten Befürchtungen Fran: 
reihs ein Ende machen werden. Den biefem Augenblick 
an ſollen vie Feindfeligkeiten aufhoren. Felerlich ver: 
pflihre Ich Mich dazu, meine Herren, vor onen Allen. 
9% Habe Ihnen den Zuſtand unferer äußern Ungele- 
genbelten vorlegen müfen, Un Dir war es, darüber zu 
deichließen ; Ich babe e8 nach reiflicher Ueberlegung ger 
tbar. Ich babe die Würde Meiner Krone, Frankreichs 
Ehre und Sicherheit erwogen: wir find Sranzofen, meine 
Herren; mir werben fminer einig fepn, wenn ed die Der- 

theidigung folcher Intereffen gilt. 
. Paris, den 25. Jan. Konfol, 5 Prog. 78 Fr. 85 
Eent. Nach der Börfe 79, 50. Ein Journal ſchreibt die⸗ 
ſes Steigen’ der’ 24tündigen Paufe zu, melde bie Etoile 
und andere mit ihr gleihgefinnte Blätter in ihrer Der: 
Fündigung Priegerifcher Nachricaten gemacht hätten; Undere 
fuben bie Urfache davon In den Gerüchten von einer 
Minijterialveränderung in England und von einem neuen 
BVermittelomgsanerbieten dieſer Macht. 

— Die Etoile vom 26. Januar iſt wlieder ziem 
lich kriegeriſch. Sie verſichert, daß Hr. Canning- ein 


anerfannter Bewnuderer vom Burke fep und daher defien _ 
Lehren, fo mie deſſen Haß gegen jede Revolution theile. 


Sie behaupte, dab das englifhe Journal, die Sun, 
durchaus keinen balboffizielen Charakter trage, ſondern 
daß alle Rodaliſten in England nue den Courier als das 
Organ des Minifteriums (leading Paper) betrachteten. 
Sie ſchildert bieranf den Priegeriihen Enthbuflasmus, ber 
Ab in allen Corps ber Garde, bei ber Nachticht, daß 
ein Theil von ihmen marſchiren ſolle, gezeigt babe. 

— Nah Privatbriefen ſprachen Parifer Borfengerüchte 
fortwährend auch von bem bevorfiehenden Austritt ber 
—* Liverpool und Bathurſt aus dem englifhen Minis 

erium. 

— Der geweſene euffifche Geſchaͤftoträger zu Mabrid, 
Grof Bulgari, kam den 25. Jan. Abenbs zu Paris an 
und befuchte fogleih ben Grafen ,Poye Di Dorgo. 

— Der gemwefene Finangminiflee Hr. v. Bülow, ſoll 
gum preußiichen Gefandten in Frankreich beſtimmt ſeyn. 


— Die 5 Linteninfanterieregimenter, welche gegenwär, 


tlg in Paris im Defagung legen , folen, wenn fein Ger 
gendefepl eintrifft, in den erfien Tagen des Febtnars an 


die. Porenäen aufbrechen. Sie ſollen durch andere Regl 
menter aus den nörblichen feften Plähen des Reichs erfept 
werden. — Die 3ten Bataillone jebes Regiments der Eo- 
niglichen Garde follen auf” 1000 Mann gebracht merben 
und 4 Regimenter bilden. — Die Obiervationsarmee an 
ben Pprenden fol in Kurzem auf 100,000 Mann gebradt 
werben. — Man glaubt, DaB der Herzog von Ungouleme 
fein Hauptquartier gegen Navarra bin nehmen micd, — 
In den Bezirken von Belfort und Altkirch find 25 Mai: 


.,ce8, ıwie man glaubt megen ibres an liberale Deputirte 


gegebenen Botums beiden legten Wahlen, abgelegt worden. 

— Das DBrüjfeler Orakel erzäple Folgendes: Man 
ſchreibt aus Cambray unterm 17. Abends: „Man verfi 
chert, 15 bis 16 060 Mann aller Waffengattungen follen 
aus den Befapungen dee Norbgränze, die fih von Straß⸗ 
burg bid Dünkiehen erſtreckt, zur Derftärtung bes Beob: 
adtungährers abgeben. 

— In einem eigenhändig gefchriebenen: Teſtamente Hin 
terläßt der Abbé Gliragaran jein großes Vermögen ben 
Armen von ®t. Jean Be Luz, bis auf ein Vermächtniß 
für zwei hochbejahrte Frauen, bie ihr ganzes Vermögen 
in ber Revolution eingebüßt haben. 

— (Ein Friedensrichter bat in feinem Bürean eine Urmen⸗ 
Kaſſe errichtet. Iſt ipm fein eifeiges Bemühen, die firei: 
tenden Partbeien audzsuföhnen, gelungen, fo fobert er fie 
auf, ihre Einigung buch ein Almofen zu befiegeln. Am 


Ende bed Jahres warb bie Kaffe geöffnet, fe emthieie - 


1400 Franken, welde der Wopltpätigkeitsbehörbe übergt ⸗ 
ben wurden, J 
Spanien. 

Das Journal des Debats bringt aue Madrid vom 
16. Jan. folgendes Dekret, die Reklamathonen 
Englaubs betreffend, weiches in geheimer Sigung der Cor: 
tes am 7. Jan. erörtert und am 8. genehmigt wurde: 
„Die auferordentlichen Eortes baden nad Prüfung der 
von Br. Majeftät geinachten, die verfchiedenen Vorftellun: 
gen ber großbeitannifchen Regierung betreffenden Vorfchläge, 
befretirt: 1. Das Dekret ber @ottes vom 27, Jan. 1822, 
den Handel von Euba betreffend, wird auf alle überferifchen 
Probufte, auf biefelde Urt mie für Cuba, und auf zehn 
Promate, zu Sunften aller Nationen, welche die Regierung 
daran Theil nehmen laffen mid, ausgedehnt. 2. Die Res 
gierung iſt ermächtigt, entweder allein, oder durch Komiſ ⸗ 
farien von beiden Nationen, die Reklamationen Broßbritanr 


niens, ſowohl bie in der See gemachten, als au bie _ 


duch bie Blokade bei Terra ferma weranlaßten zweifel— 
haften Prifen betreffend, zu regulicen, fle zu dem Unde iw- 
Klaffen abzutbeilen und bie Forderungen, welche von ſpa⸗ 
nischen Untertbanen gegen Großbritannien erhoben tmerbem: 


Pönnten, im Gegenrechnung zu bringen. 3. Zur Beſtrei⸗ 


tung der ausgemittelten Entſchädigungen meifet bie Ration 


40 Millionen Realen an, um einen Beweis zu geben von 
der Gerechtigfelt ihrer Grunbfäpe umd von ihrem Wunſche. 


die Freundfchaft wit Grofbritanien zu erhalten. 4. Die 


Befriedigung der Reflamationen, weiche großbritauniſche 


— 


Untertbanen im Folge bes Dekrets der Cortes vom 27. 
Jan. 1822 erheben können, fällt, nad vorläufiger Liquis 
»ation, dem Staatefchage zur Call. 5. Der Regierung 
bleibt der Regreß gegen Die Behörden vorbehalten, welche 
Durch ftrafbared Verfahren zu ben im 5. 2. erwähnten 
Reflomationen Anlaß gegeben, - 6. Die Regierung wird 
den Eortes in Lürzeiter Zeit das Syſtem, das gegen bie 
überfeeifhen, ſowohl biffidirenden als getreu gebliebenen 
Provinzen zu ergreifen, fo mie aud die Ubänberungen 
vorſchlagen, weiche in den Handels: und Gcifffahrtäge: 
fegen für Wehtindien vorzunehmen und nöthigenfalls mit 
denen anderer Staaten, mitteljt Decträge, zu Fombiniren 


— Die Etoile fchreibt aus Madrid vom 16. Jan.: 
Die Ubreife der fremden Oefandten habe dort lebhaften 
Eindendf gemacht ; die Eortes hätten, um bie Partheien 
zu vereinigen, einen Gefepesvorfhlag zu einer allgemeinen 
Uumeftie megen- politifcher Verbrechen, ſelbſt mit Einfchluß 
jener vam 7. Juli, in Berathung genommen. 

— Die Nachrichten von der fpanifhen Gränze law 
fen auf Folgendes hinaus: „Puncerda, den 12. Jan. 
(Aus dem Joärnal von Touloufe.) Mina läßt einen ber 
deckten Weg vou ber Stadt bis zur Feſtung aufıwerfen. 
Außer einem Unsfade, den Romagofa am 10. mit 500 
Drann unternabm, hat fih hier niches weiter ereignet und 
van- General. Garfield mit feinen 9009 Mann iſt weiter 
nichts gu bären noch zu ſeben. Bloß bat fi plöplih ein 
gewiſſer Iofepb Baloms, von der Bande des Paul Mirals 
les, zu Orgagna an der Segre gezeigt, dort zwei hölzerne 
Drüden über den Fluß zerſtört (die fteinerne widerſtand 
feinen Berjuden) und vor feinem Abzuge vier konſtitu⸗ 
tioneflgefinnte Einwohner erſchießen laſſen. Diefe Erpebis 


tion Hatte offenbar Peitien audern Zweck, ald dem General 


Wins die Zufuhren zu erſchweren.“ 
Portugal. 

Bie Haben die Antworten ſchon mitgetheilt, welche 9. 
Wo. die Königin von Portugal auf die Auffoderungen, 
Den Eid der Treme auf die Eonftitution ber Cortes zu leis 
fen, gegeben bat. Hier folgt nun aud das ‘Schreiben, 
open diefe Fürſtin an den König ipren Gemahl crlap 


en! Ich babe in verfloßener Nacht durd einen 
Minifter Befehl erhalten, Ihre Staaten ‚zu verlafr 

fen. . +... Um mid alfo in das Exil zu ſchicken, laffen 
Sie mic von dem Tprone heradſteigen, auf den Sie mic 
Berufen batten. . .. Don ganzer Seele verzeibe ih Ihr 
wer, aber ih beflage Sie. Ale meine Verachtung, alf 
mein Haß fällt auf Jene, die Sie unaufhörlid umlagern 
ww Dur Die Sie getäufcht werben. Ich werde in meis 
we Verbannung feeier ſeyn, ale Sie in Ipren Palär 
fra. Id mebme meine Zreipeit mit wir, mein Herz iſt 
Em Oflaoe; es bat ih mit gebeugt vor den übermür 
thigen Untertbamen, die Ihnen Gelege aufzulegen wagten 
mnd win Geweſſen zwingen wollten, einen Eid zu lei⸗ 
Ben, den dajfelbe mißbiiligt;' ich babe Ihren Drohungen 
ale nacpgegeben z ip geborge einer Orimme des Hin: 


mels, welche mir fagt, daß wenn die Zelt der Größe vor⸗ 
über ift, die Zeit meines Rubmes beginnt; deum man 
wird von mie fagen: „„Als Königin bat fie die Majeſtät 
des Diadems rein erhalten ; fie wollte nicht, daß man def» 
fen Glanz verbüfterte, und Da  gefrönte Häupter, welche 
Schwert und Zepter führen, fi) beugten, blieb fie uners 
ſchutterlich und ohne Furcht.““ 

„Als Gattin dem Manne untertban, werde ih Ihnen 
geborchen, &ire, aber ih werde nur Ihnen allein ge: 
borden. Ihnen allein fage id es, daß meine Krankheit 
und die Streuge ber Jahreszeit im Diefem Augenblicke 
meine Ubreife unmöglih machen. Dan hät von Ihnen 
no nicht verlangt, daß Sie mein Todesurtheil ausfpres 
en folen!... Bald werde ich abreifen. ... Als 
fein, wo fol ich meine Schritte Hinwenden, um eine rubige 
Zufluchtſtãtte zu finden? Das Band, wo ich geboren bin, 
it, wie das Ibrige, dem Revolntionsgeifte jur Beute; 
mein Bruder wie Sie ein gekrönter Gefangener! . ... . 
uub vergebens fleht feine junge: Gemahlin um bie Ders 
gänftigung, mit mie im frommer Ubgefchiebenheit weinen 
zu dürfen!“ Sie werben es nicht merweigern, daß mia 
meine Töchter begleiten; wnter den Gefepen, die mans 
Ihnen aufgelegt hat, ift Peines vorhanden, welches bie Kine 
ber ihren Müttern entreißt, und wenn auch meine Necte 
als Königin verfannt werben, fo wird man doch viellei.pt 
jene ber Mutter achten! De er - 

„Kommendes Frühjabrwerde ih. Ihre Staaten , ‚werde 
id ein Land verlaffen, in bem ip als Königin aeberricht 
und einiges ®ute gethan babe. Ich werde bie Gefahren 
meined Brabers thellem, ich werde Ihm fagen: „„Mich 
baben fie nicht beugen können! Ih bin verbannt, aber 
mein Gewiſſen ift rein; denn ich bin eingeben? des Blutes, 
»as in meinen Adern rollt. . .. Gott befoblen, Sir! 
ich laſſe Sie alt und ſchwächlich auf einem ſchwankenden 
Tprome zurück; mein Schmerz ift groß, indem ich mid 
von Ihnen entferne. Ihe Sohn ift nicht bei Ihnen.... 
und bie Bösrwilligen- trennen Sle von ihm, noch weit mehr, 
als die Meere. Die befledte Krone drückt ſchwer auf 
Ihren gebleichten Haaren, Möge der König ber Könige 
über Sie wachen und Ihre Feinde zu Schanden machen. 
Allenthalben, mo fie ſeyn wird, biefe Gattin, die Sie vers 


" bannen, allentpalben wird fie für Ew. Maj. beten; fie 


wirb Gott bitten, daß er Ihnen langes Leben verleibe un» 
baf er enblid dem Lande, aus dem ich berteieben bin, 
Glück und Frieden wieder gebe. 

„2Ad die Königin." 

Großbritannien. . 
(Uus englifchen Zeitungen vom 25. Januar.) Kous 
fol. 3 Prog. 775; ſpaniſche neue 5 Proz. 44. — Zu deu 
bereitö angezeigten Veränderungen im Miniſterium tritt 
noch binzu, daß Hr. Husfiffon dem Hrn. Robinfon in der 
Präfidentfchaft ded Board of Trade folgt; und in der Dir 
reftion der Forſten durch Hrn. Arbuthnot erfept wird. 
Hr. Luſhington folgt Hrn. Arbuthuot im Schatzamte und 
überläßt Hrn. Herries das Sekretariat im Innern. Uebri: 
gens werden dieſe Stellenwechſel Feine Uenderung im pas 
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utlſchen Goflem unferd Minifterlumd hervorbringen ; doch 
serflärken fie Hrn, Eannings Einfluß im Minifterium und 
Parlament. Die beiden neuen Minifter find Pit's Böge 
ũnge und große DVertheibiger des allgemeinen Friedens. 

Banfittarte Austritt war ſchon vor drei Monaten 
bejchtoffen und von ihm felbft begehrt. 

Der König, der in der lepten Zeit heftige Gichtanfälle 
hatte, if wieder auf dem Wege der Beſſerung. Er bat 
das großtritunniide Muſeum mit der berrlihen, von 
@eorg Hl. gefammelten, Privarbibliotpet beſchenkt. Sie 
belebt aus 90,000 Bänden und enthält namentlich bie 
ſchönſte Landtartenfammlung. — Ju einer Waffenfabrit 
zu Birmingham find von ber portugiefifhen Regierung 

20,000 #linten beftelt worden. Diefelbe Fabrik fol 
40,800 Stüde nach Perfien liefern. 


Misygellen. 
Am 11. d. ift im Belpsia ein Etndent In einem Duelle ers 
Woſſen worden. Der Thäter und dehſen Secundant (Pr. von 
Der Howen und Hr. Grothund, beide aus Rurland) haben die 
Zlucht ergriffen. " 


— — — — — — — — — — — 

Wien, den 26. Zaͤner. Staats: Schuld: Berſchrelbungen zu 
pt. in G. M. 82%. Rothſchlld'ſche Looſe von 1820, 121 
detto von 1821 ı 08% Stadt + Banco » Obligationen 37% 
Bonk:Altten g18'4. Kurs anf Augsburg — 


Königl. Theater am Sfarthore. - 
Mendtag: Großer Maskenbalk, 


28. (4b) _ An bie 

fepe verehrlihen Mitglieder des Muferme. 

Der auf Sonntag dem 2ten Februar angekündigte Masken. 
Boll, im Mufeum ift auf Dornerflag den 6. Februar verlegt. 

Samttag den 8. Februar iſt 5 Uhr Abends eine Generals 
Werfanmlung im Mufeum, wozu die fehe verehrllchen Mitglie 
der mit dem Bemerken eingeladen find, daß die ouf dir Tages- 
Drdnung gedrochten Gegenſtaäände in den Leſe- und Gonverfa 
Bons: Zimmern elngefehen werden können. 

Den 1. Jebruar 1825. 





Die Borfeher 


235. Zemtündigumg. 
gür die fehe ver⸗helichen Mitglieder der Geſellſchaft des Frohſtund. 

Mittwochs dın 5. der Zuwr allerhböhften Naments 

Geler J. M. der Rönigin großer Maokenball— 
mit uobdellhe. Anfang 7 Uhr. 

Die Herren und Damem rfüpeinen. im Saale bis nad geen ⸗ 
digter Auadrille, mit ganzen oder halben Madfen vor 
dem SGefbchter nur den Tängern. und Taͤnzerlnen wird geſtat⸗ 
tet wihrend de& Zanıend, ihes Matken auf den Dur oder an Den: 
Arm u binden, 

Die Ordnung erheiſcht es, daß, da dem Herten Mitglledern 
und ihren Angehörigen, nur gegem Vorzelgung der Fomillen⸗ 
Willete der Eintritt zuſteht, Das Bergeſſen derfelben nicht ber 
züdjihtiger werden Yan z 28 findet daher im. legtern- Falle be 
Kimmte Burbewelfung Eratt. 


230. Gallerie von Wachkfiguren. 

In der Gifenmannsgaffe Mro. 1107 ift In Salen ein⸗ 
Sammlung Weahefiguren in natürlicher Größe, und zu Interek 
fanten Gruppen geordnet, aufgeſtellt. Diefe Samtılung, melde 
bier noch niemals gezeigt wurde, gelchnet ſich durch reiche Go 
flüme und natürliche Stellungen aus. Befonders bemerkentwert$ 
find umter Diefen Gruppen: Der Tod unfered Hellandee; die 
Statue unfered Deren Jeſus Ehriſt, 5 franzöfiihe Fuß how. 
welde Im Jahre 1816 Im Parifer Inſtitut ausgeſtellt geweſen 
if; fodann der Tod ded Fürften Ponlatomsft, In dem Augen: 
Blide gewählt, wo derielbe and den Fluthen gesogen wird. 
Der Ausdrud In den Köpfen und Stellungen der Polen, melde 
berdeieiten, dem Aösper ihres Anführers zu bemeinen, macht 
Diefe Gruppe zu einer der fhönften, welche die Bewunderung 
der Renner verdienen; deögk Die Gruppe ded General Eambronne 
auf dem Schlachifelde zu Waterloo iſt wegen ihres Mefen Aus ⸗ 
druckes bemerkenswerth. 

Here GHedu, Modelleur in Wade aus Parle, bittet das wer 
ehete PubHkum feine Arbeiten nicht mit denjenigen zu vetwech ⸗ 
feln, die bis jetzt hier erfchienen find, 

Der Eintrlttöpreis ift 24 Pr. für die Perfon; Arbeiter, Dienfl- - 
dothen und Rinder bezahlen die Hälfte. Die Gallerie ift offen 
von 10 Uhe Morgens bis 8 lipe Abende, 


251. Bei dem Antiquar Steprer in der Perufagafje iſt ein 
newer Bücherfatalog unentgeldlich abzulaugen. 


232. (2a) Es find ganz ſriſche böhmifche Falanen Febhuͤh · 
ner nebft Schwargwildprät um einen billigen Preis. im Gaſthoſe 
zum goldenen Bären am Promenadeplap zu haben. 

Tildprätpändier Shrimpf. 


229 (2a) Wollrofzähme find angelommen bei D.R. Gahn 
at Gomp. In Frankfutt o/M. 


— — — er 

214. (3 le) Herdegen, J. G. F., Zeichnungtlebre zur 
Selbftübung für Wilitber und Givil- Perfonen. 3 Bände mit 
59 Rupfertafelr, ganz meu in bald Franzband gebunden, iſt gu 
bißtgern Prekfe zu verkaufen, D. Uebr. 


Die ı35fte Ziehung In Rürndberg Ik heute Donnerstag 
den 30. Zäner 1823 unter den aemöhnlichen Formalitäten vor 
fid) gegangen, wobei nochftcehende Nummern zum Borfheinfamen: 

yo 74 72 10- 4 j 

Die 137° Zlehung wird den 1. März und inzwiſchen bie 
177aſte Mündener Ziehung den 11. und die 795ſte Regendb, 
Blehung den 20. Fedruar vor ſich geben. 


km — —— — —  [ 


Schrannem: Anzeige vom p. Febr. 187235. 









nis Im —— 
ittle: ger die 
treides | Ganzer] Wurde| Bleibt Schranne fin 
Gattung.. | Stand. a. ” a 








To Ref. Preis, 


Sa. Scan. | Shit. fr. [Er] f. (fr: IMd 


— — — — 





7#0 [1210 —| (17 
85 18132 — — 

—— 4 
204 | Sissi I 3 











Eben fo geiten die Bremdanbilete nur für die auf dem Bile Weiten: 2070.41 1535 

Atg dyeliimetin Derlonen. 1 sberfchreitungen in. diefer Bezichung: Rörm 647 664 

daden edınfals unnahfihtige Yurücdweifungen zur Tolge. Gerfie | 2156 | 1867 

Mindın den 2. Behruar 1825, ‚ aber, 957 095 
Rebalteue 3. $ Seudtuer. Verlegt vow Peter Philipp Wolfe Wittwe, * 


Münhener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 


Dienstag 





Deutidlanmd. 

Defieereid. Innsbrwd, den 29. Yäner. 
Seſtern it dat vierte Bataillon des lödl. k. P.Raiferjägerre: 
gimente, anterAnführung des Hen. Dteritlientenante Gra⸗ 
fen von Sicingen , wieder bier eingerädt, Ge. Exzell. 
der Hr. bandesgouverneur, Oraf won Edoteh, und der Hr. 
Oberſt v. Baroni Fitten dDemfelben entgegen. Ungeachtet 
Des jehe ſchlimmen Weges und Wetters fab die Mann: 
ſchaſt fehr gut and. Das Bataillon äußerte feine volle 
Bufeiedenpeir über fein bisperiges Standquagtier , welches 

Daffelbe in Eremona hatte. 
Sranfreid. 
Um 25. Jan. verfammelten fi die Deputirten, unter 
Dorfig des Hrn. v. Bacroiz: Frainvilie, in ibrem gewöhn · 
Atichen Sipungsfaate, um durchs Loos die große Deputation 
‚zum Empfange des Königs zu wählen. Es waren unge 
fäpe 150 Mitglieder zugegen, wovon 25 f{unb darunter 
Hr. Manuel) auf der Unken Seite füßen. Um 27. follte 
alsdann 'diesbeit. Geiftmeffe und am 28. bie feierliche Er 
Öffnung der Kammern ſtatt finden, nah melcder fodann 
Such die Derififation der Vollmachten, die Kandidaten: 
Zahlen für die array ge yon x, ein uninterejjanter 
Swiſchentaum von 4 bis 6 Tagen eintreten wird, bevor 
Die Deputirtenfammer ihre Untwortsobreiie auf bie (bereits 

geftern mitgetheilte) Throntede voticen Fann. 

— Die yir Arıner beſtlumten Regimenter der königli— 
Sen Garde follten, nach einer großen Mufterung, in den 
erſten Tagen des Februars nach den Porenien aufbrechen, 
wohin fie 45 Tage brauchen. 

— Die Uuged, allgem. Big. enthält Folgendes aus 
Paris, vom 26. Jan, e man erführt, iſt die Abrelſe 
des’ Hrn. Herzogs von Ungonleme auf die Mitte Februars 
feftgefegt. Der Prinz mied fi zuſörderſt nach Bayonne 

een. Sein Semeralftab ift bereit? ernannt. Auch fol 

der Stat’ alfer zur Pprenäenarmee beftimmten Gene: 
rätedefiwitin feftgefept fen. Der Marfhall Herzog ven 
'Belluno wird unter dem Herzoge vom Angoufene die weſt⸗ 
He Ucmee fonmenbiren, die aus zwel großen WbtBeiluns 
-gen beflehen fol, wovon bie eine, wenn ‚der Srieg aus: 
"Bricht, im die bagkiſchen Provinzen, die zmeite nad Mar 
sorra vorrüden wird. Der Oberbefeht über die öſtliche 
Urzıee, Die gegen Catalonien und Urragonien operiren 
\würde, ft dem Marſchal Dudinot, Herzog von Neggio 
pten worden und im Fan dieſer Heerführer. wegen 
7 nicht Febr ſeſten Geſundheit das Kommando ableb: 
orte, TOR es dem Marſchall Suchet, Herzog von 
Mbsfera übertragen werden, der dekanutlich mehrere Feld: 
Böge pindurcg in Eatalonien und Dalensia Lorbeern em 
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zungen und Bereife won großer. Kriersserfabrung gegeben 
bat. Zum oberjten Cdef bes ©eneraljtabs, unter dem 
Titel eines Mujorgenerals, it der Graf Lauriſton, gegen: 
mwärtig Miniſter des konigliben Haujes, beſtimmt. Die 
oberjie Leitung des Genieweſes erhält Oenerak Rogniat, 
ber bereits die Belagerung werfbiedener Zeitungen In 
Spanien geleitet bat. General Ballee it zum Oberbe⸗ 
feblshaber ber Artillerie ernannt. General Rogniat ger 
nießt des befpndern Zutrauens des Herzogs von Angou⸗ 
keme , den er gewöhnlich auf feinen Reifen in Frankreich 
begleitet bat. Außer dem General Laurifton baben bie 
obengenannten Bejehlsbader. insgeſamt bereits Kommando's 
in Spänien geführt. Der Marſchall Herzog von Bellund 
war mehrere Jahre bindarb Kommandant des erſten 
Urmeeforps, mit welchem er über die Sierra Morena nad 
Andaluſien vordrang und Cadiz von ber Landfeite ber eins 
ſchloß. Es heißt, die Urmee werbe aus acht Infanterie 
Divifionen, zwei Ravafleriedivifionen und einer Neferne bes 
leben, die aus denjenigen Garderegimentern zuſammenge⸗ 
fept merden jo, benen der Befehl, nad Spanien vorju · 
rücfen, bereitd ertheilt iſt. Uuter den Defeplöhabern von 
aktiven Divifionen nennt man unter Undern auch bie 
©eneräle Eanuel und Donadien. Saͤmmtliche jur Ppres 
näenarmee beosdete Regimenter müfjen fpäteftens bis zur 
Mitte März in den Orängdepartementen eingetroſſen feon. 
Die Parifer : Ournifon wird eine befondere Divifion bik 
den und fh im acht oder zehn Tagen im March fepen. 
Es treffen bagegem andere Truppen aus ben nördlichen 
Departementen hier ein... Dieb find die Nachrichten, 
die feit einigen Tagen in Umlauf find und deren Richtig 
Tele (niit einigen Abweichungen) ziemlich allgemein. anger 
pommen wird, Berner wird werfichert, daß ale auf fram 
söfihem Gebiet befindlide Aruppen der Glaudensarmee 
ſchleunigſt eine neue Organifätion erhalten follen md daß 
fie von Frantreib Waffen und ale Bedürfniffe dekom⸗ 
men. Sind biefe Thatſachen wirklich gegründet, fo läßt 
fh wohl am nahen Auebruch des Krieges wenig mehe 
‚amwelfeln, 

— Holgenbes in der im Journal des Debats enthal⸗ 
tene deftte Urtikel des Hen. Malte Brun über das neueſte 
Werk des Hrn. Bignon, betitelt: Die Eabinets aud 
bie Mölfer, von 1895 bis zu Ende 1822. 

Wir haben die Souveraine gegen die Beſchuldigung 
vertheidige, aid hätten fie, indern fie Verfaſſungen verfpra- 
eben, mit dem Worte gefpielt ; es ift Zeit, daß wir Dem. 
Bignon ein reelered Wortſpiel fih erlauben fehen, wel 


ches felbft die Grundlage des gegenwärtigen Öffentlichen 


Rechtes von Europa zum Gegenfbande hat. Wir mülfen zur 


r 41168 


J 


Steuer der-Wahrpelt fagen, daß dr.“ Slanda nicht der * 


Erfinder diefes Wortipieles iſt, bag er ed nur von unklus 
gen Gegnern borgt, aber durch. die Art wie er es ge 
braudt, ſich felber zueignet. — Der Puabliciſt der 


Dppofition flellt den Sag auf: der Vertrag des heiligen 
Bundes fep die Grundlage von Europi’d "gegenmwärtigem 


öffentlichem Necte, die Bafis „des neuen europäiſchen 
Etabliſſements (f. ©. 15).“ Don diefer Behauptung ans: 
gehend, frägt er fi mun: „was iſt ber heil. Bund?’ 
Die mißbrauchten Völker, antwortet er ſich ſelbſt, faben 
in diefem Vertrage nur Gerechtigkeit und Güte, Menfih: 
Uchkeitz Friede und Liebe. Der edle Dive Heinrich des 
IV.. die frommen Wünfte Fenelons ſchieneu ſich zu ver: 
wirklichen und ein Jahrhundert bes Friedens und der Ge⸗ 
rechtigfeit dem zu einer großen chriſtlichen Föderation ge 
mordenen Europa wieber zu lächeln. Aber, fügt er bin: 
zu: „Der Zauber if verſchwunden, Die Täuſchung 
„vernichtet (pag. 23); der reizenditen Poeſte folgte die 
„ gemeinfte Profe, den Träumen von einer ivealen Vollkom— 
„menbert der menſchlichen Geſellichaſten der niedrigfte Cal. 
„kul der Interejjen des Einfluſſes oder Gebiethes. Ea war 
„in der Politik der troſtloſeſte Materialismus, mas auf 
„das ſfärkende Dogma von, der Unſterblichkeit der Seele 
«folgte. (p. 547° — Hr. Bignon ganzes‘ Buch ſtellt 
nur immer den wirklichen Zuftand der Dinge im Wiber: 
fpruche mit jener idealen Bollfommenbeit bar, 
melde, feinem Vorgeben nah, von ben Untergeichnern 
des 'beil, Bundes fol verſprochen worden feun; er macht 
dur dieſes Stratageme bie bril. Allianz für alles ver: 
autwortlich; fle ift es, die, im Nantes des Chriltianisr 
mus, die älteſten chriſtlichen Dolker dem Schwerte der 
Ungläubigen überliefert; die Deutfchland , nadden fie 
ibm vorber repräfentative Regierungen hoffen ließ, Generals 
fände (des Etats-Generaux) gibt; die in Spanien die In: 
quifttion wieder einführen will; mit einem Worte: „der Ma: 
me des beil. Bundes bedeutet Krieg gegen die 
Freiheit, Rrieg gegen die Fepräfentativen 
Berjaffungen (9.472). Die Geſchichte dee Hrn. Big: 
non ſchließt wie Homers Jliade mit dem Leihenbegäng- 
niffe des heil. Bundes, wovon der Derfajjer hofft, 
bag man ed zu Derona begangen babe, 

Das ift im Allgemeinen der Geiſt dieſes großen An» 
Mageaftes, wodurch unfer Publizift den heil. Bund vor 
den „allein untrüglihen, unbemegliden, um 
„abſetzbaren Congreß, vor ben der ciwilifirten 
„Nationen beruft (p. 21, 22." (Fortfegung folgt.) 

j -Staliem 

‚Slorenz, den 20. Jäger. Um Donnerftag Abende 
gab ber F. großbritanniiche Gefandte am Biefigen Hofe, 
Lord Burgbersp, in feinem Palais ein präcdtiges Balls 
Bet, welches unſere Gouveräite, bee Prinz Sadaranı 
die Erzberzoginen Maria Thetefia und Marie Louiſe, nerft 
vielen andern vornehmen Perfonen , moörunter auch, Mis 
tord und Milado Fonbonderrn, mit Sheer Gegenwart be: 
ebrtefl: —— Be an 

Rom, den 22. Jäner. Mm 18. dieß ‚Harb bier au 


er ws 


‚bringen, 
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Tine Schlagfluſſe m einem Alter von 65 Jahren Mom 
ſſguor Binceuzo Brruciaglia, Preäfident der apoſtoliſchen 
Ramımer. — Die ronniche Akademie der Urceologie bat 
ta tbrer legten Sıpung den k. k. Botfchafter beim beil. 
Stuble, Deren Grafen von Apponp, zum Eprenmitgliede 
aufgenomuen. 

Spanien - 

Solgendes if gach dem Journal des Debats cine 
Urderfepung der Note, welche dee Graf v. Bulgari, 
ruſſiſcher Geftältsträger zu Madrid, unterm 15. Jan. an 
den Minifter San, Miguel gerichtet: „Mein Herr! 
Ih babe die Mote erhalten, welche Em. Excell. mir nor 
gefterm zugeſtelt. Die Achtung, die ich, den Formen 
und Grundfäpen ſchuldig bin, welche unter ‚allen gefitte: 
ten Nationen angenommen find, ift der Grund, der nich 
nicht nur verhindert, auf dieſe Note zu anrmorten, fons 
dern au abhäit, fie zur Kenmtniß meiner Kenierung zu 
Ib beeile wich daber, diefelbe Ew. Ercellenz 
zurückzuſchicken, denn die Augen des Kaiſers, meines 
Herrn, dürfen nicht verunreinigt werden dur Die Leſuug 
dieſes Produftes, das ich nidt bei ſeinem Namen nem 
nen mil and worin Be. kalſetl. Majeltät und Europa 
Bergeblich die legten Spuren einer Regierung ſuchen würs 
ben, Die fih zu adten weiß. Ich habe bie Ehre ‚zn 


fenn ꝛc.“ 
Polen 
63 war am 15. Jan., daf Se. Majeſtät der Ralfer 
Ulerander in etwünſchtem Woblſehn zu Warſchau anfam. 
Abends mar die Stadt beleuchtet. Im Gefolge Er. Mai. 
befanden fſich der ©Oeneruladjutant Fürſt Molfonsfi und 
ber £cibarze Baton Wilie. 
— Brofbrittanienm 
(Ans, englifden Zeitungen vom 24.. Jan.). Konfel. 
3 Prey. 775; fpanifhe 5 Proz. 45..— Das Börfenpubli: 
fun, welches bis jest äberzeugt war, daß es Beinen frieg 
geben werde, füngt hun am, die großen Rüflungen Fcanf; 


reihe als ein ſicheres Beiden des maben Kriegs anzu: 
‘fehen. Vermuthlich bat beüte der frauzöſiſche Geſandte 


Madrid ſchon verlaffen. Die großen Kapitaliſten in der 
Eitn, welche auf die Fortdauer ded Friedens unermeßliche 
Spekulationen gebaut haben, find ſehr erſchrocken; im 
der That würden ihre Derlufte unermeßlich fern. (Dun,) 
— Nie herrſchte eine folde Spannung auf unferer Yokie; 
war kann fih keinen Begriff von der Ungeduld machen, 
alt welcher bie Thronrepe des Königs von Brent, 
die nach ‚der. allgemeinen, Meinung aller Ungwißheit 
Ende machen fol, erwartet wird. (Eourier.) 4 
— Die Times jagen: „Ein Offizier der am 12. Jau. 
bie ſpaniſche Graͤnze durchreiste, theilt und ein Vergeide 
niß der franzöfifhen Streitkräfte zwiſchen Banonng ‚uud 
und Perpignau. mit. Es ftanden damals in dieſer Ge⸗ 
gend 18 Regimenter Infanterie, jedes. von 1009, bis 1200 


"Mann; amei ei berittener, Uetillerie ‚. jede ‚von 
’ 


17 


209 Mann; ein Regiment Fußartillerie, von 600, M 


‚und fünf Regimenter Jäger zu Pferd, jedes von 500 Map; 


beifammen etwa. 25,000 Maun nik 


I kennt 3 


Furcht vermebet. 
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+ London, pem 25. Jam. Die engliihen Blätter ent 
‚halten ein ausjüprligpes Privarfehreiben aus Wien, worin 
auf den wejentlichen Unterſchied aufmerkſam gemacht wird, 
der zwiſchen den Bewegungen der Hetärijten in der Mols 
dau und-Wolambeiy-deren Zweck war, eine autımärtige 
Macht zu Eroberung der Türkei zu berufen, und dem rein 
natienaten Aufitande det mahren Griechen des Pelopous 
neſes, des Aschipelagus ic. befiche, welde mit andern 
gen Regierungen. nichts zu fchoffen haben wollen, 
fondern nur Englands Hülfe zu Gründung eines unabs 
bängigen in dem alten eigentligen Griechenlaud begebren. 
Diefe, aus dem Gun genommene Nachricht ift um fo 
auffallender, da diefed Blatt vor einigen Tagen fagte, 
„daß das engliihe Minifterum anf einen neuen Plan finne, 
win ein unabbängiges Gebiet für ‚die Örieden zu erbal: 
ten und 'zu gleicher Zeit die Integritaät des übrigen tür: 
tichen Reiches aufrecht zu erhalten, 
Unter diefen Umftänden, ſchreibt das Journal des De: 
batd, verdient folgendes Schreiben eines Unterhändlers 
der griechiſchen Regierung einige Unimerkiamkeit: „Die 
griechiſchen Behörden auf Eandia haben den Bejeplsbaber 
Michel Eommene Affendonlieff verboften laſſen, un ihn 
vor den GSerichtshof bed Natisnal-Seugats des Pelopon—⸗ 
siefed zu flehen. Man legt ibn übermüthiges Benehmen, 
tiranniſches Deriabren, beſonders ater Einverftändniffe mit 
Rußland zur Edi: Er wiederholte öfters, daß, wenn 
Griechenland zu Eruude geben fol, er Candia für einen 
fremden Fürſten aufbehalten würde. Die Griechen, fährt 
Diefes Schreiben fort, wollen aber Unabhängigkeit und 
würden die Dermwaltung ihres ruhmvellen Vaterlandes 
ur mit Verzweiflung in fremden Händen fehen- — Afs 
fendoulieft ift, fo fept das Journal des Debats hinzu, ein 
feıt langer Zeit im Norden niedergelajjener Grieche, ber 
fogleihd am Anfange der griedifchen Revolution zuräcger 
toımmen if, um an berjelben. Untpeil zu nehmen. 
-Desmanifhbes Reid. 
„.„ Der Spectateur oriental liefert in feinen neueften 
As fo. even zugefommenen) Nunmern 81 und 82 fol, 
gende Nachrichten über bie griechiichen Ungelegenpeiten ; 
m®eio, den 25. November. Geit Anfang dieſes Mo: 
natö berefcht bier ein panifher Schrecken; es hat fich 
nämlich Das Gerücht verbreitet, daß der Senat von Hodra 
Die, 3pfarioten als vrechtmäßige Cigentpümer der Juſel 
‚@eio, anerfannt bat, wenn fie diefelbe zu erobern im 
Stonbe find, indem ihre verwüſtete Infel fie nicht mehr 
zu ernähren: vermag, fie aljo mit den Waffen in ber Hand 
fi fruchtbarere Wohnſihe aufjuhen müfen. — Der Bor: 
fall in der Nacht vom 7. auf den 8. November hat diefe 
Die Srieben landeten nämlich im Nor: 
den der Infel; aber die Turfen zwangen fie zum Rückzug 


>auf die Schiffe und’ machten einen Gefangenen, ben ber 


Ddaſcha hängen ließ. Auf Scio berrigt übrigens Nube; 
We Lufe ift wieder rein, die Krankheiten find verſchwun⸗ 

en, die Lebensmittel hinreichend und woplfeil, Allein die 
u liegt noch in Ruinen und wird fih nur fpät wie 


D 


ber erholen. Huf ter ganzen Infel It. more eine arisdi'he 
Kirche, die unter türkfchen Schuße neht. — Man gliast 
bier alle Tage eine türksiche Flotie anfommen zu ſehen 
Die Türken trefien alle Auftalten-zu einer lebhaften Ger 
geniwehr. Der Paſcha felbit ieitet die Arbeiten und ent 
flammt den Muth der Eoldaten. 

Dom 2. Dez. Eine egnptifche Korvette erblickte bei 
Patrad 8 Schiffe ımıt türkifcher Flagge, die ibe Zeichen 
gaben, rerauf fie ib ihnen zutraulich mäberte.. Allein 
nun umeingten fie die Griechen und mabmen fie ohne 
Schwerdiſtreich weg. Dieſes hübfhe Schiff von 20 Ras 
nonen führten die Griechen in den Hafen ihrer Adel. 

Dom 6. Dezbr. Die Unruhe der biefigen Türken 
wächst mit jedem Toge. Sie abrden eine wichtige Ca: 
tajiropbe, fo, daß fie felbft den Einwohnern den gutbers 
digen Rath gegeben haben, fib auf den Fall eines Uns 
geiffes der Griechen zu entfernen, um nicht zwischen dem 
kampfenden Partheien ind Setränge au geratben. Meb: 
rere Griechen baden biefen Rath bereit® beſelgt. Das, 
was zu Ipfara vorgeht, gibt diefen Beſorguiſſen Gewicht. 
Dor wenigen Tagen ift zu Ipſara ein Beichlag auf alle 
Sciffe gelegt worden. Man macht dort große Vorbereis 
tungen. Außer den alten Brandern haben die Ipfarioten 
zwoͤlf neue Brander von einer ganz neuen Bauart andger 
rũſtet und zwölf ähnliche werden bald fertig werden; dieß 
find alfo 24 Brander und doch legen fie aufs neue Hand 
and Werd und häufen gewaltige Kriegdvorrärhe zuſam— 
men. — Wohin wird bieß drobende lingemitter ſich ent: 
laden ? 

Ypfara, den 25. Nosbr. Die ganze Inſel it mie 
Kanonen gefpidt. Das Fort ©. Nicole allein bat deren 
36 vom größten Kaliber, Um 16. wurden abermal 40 
Kanonen ausgeladen,, mit einer Menge von Mund » und 
Kriegsvorrath. ine -fernere folche Ladung wird erwartet, 
melde man für 60 von den Ipfarioten erbeutete Stücke 
eingetaufcht bat. Am 17. bieß ließ der Senat einca Bries 
hen von Scio mitten auf dem Öffentlichen Plage verbreu⸗ 
nen, bei welchem man Briefe gefunden batte, deren tiner 
an das türkiſche Minifterium gerichtet warund in meldem 
demſelben bie genaueften Nachtichten über die Beichaffen: 
beit und Zahl der Schiffe der Ipfarioten, den Plon der 
Batterien, die Stimmung der Gemüther, die Zahl der 
Einwohner 6. gegeben wurden. — Die Griechen reden 
von einer vorbabenden Landung auf Metelin, einer fruch!s 
baren Yufel, mit derer Eroberung fie ihre Erpebition bes 
ginnen wollen. Samos ift fo ziemlih in der nämlüten 
Eriegeriihen Verfaffung,, mie Spfara; alle dortigen Ein« 
mwophner find von dem nämlichen Entbufiasmus belebt. 

Salonid, den 11. Novbr. Alles ijt Hier vollkom⸗ 
men rubig. Uboulabout Paſcha hält immer gute Pos 
lizei. Mehrere Beys battem fib au Seres aus Neid 
gegen den Sohn des Juſſuf Pafcha verſchworen, bar: 
unter auch deſſen Onkel, Mehmet Bei. Die Verſchwörung 
wurde jedoch entdeft und Mehmet Bei und die anderh 
Verſchwornen nach Salonich geſchickt, wo fie zur Strafe 
jeder 500 Prügel auf bie Zußfoplen befamen. 


Pe — — 
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Tine, den 37, Rod. Am ro. d. lieſerte Urchoud 
Daſcha den Griechen unter Ulpffed vor Dadhl eine Bar 
tale; Ulpifes entfam mit einem Theile feiner Truppen, 
Die übrigen wurden niedergemacht oder gefangen. Indeffen 
nahmen Boch die Griechen dem Sohn Urchoud Pafcha’s 
gefangen. Diefer wollte ihnen dagegen alle gefangenen 
riechen frei geben; allein der Antrag warde werworfen. 
In Zolge dieſer Niederlage des Ulpffes wurde Korinth 
derprodiantirt. 

Dom 4. Dez. Mm ©. Nicole haben ih ſchon mehr 
sere Pefifälle ergeben; unfere Beſtürzung nimmt zum. Diefe 
Geißel hat fi fogar ſchon in einigen Dörfern gezeigt. 

Zfhedöme, den 6. Dez. Die türfifche Korvette, bie 

Ad bier befand und ſodann nach Folleri gefegelt war, 
wäre beinahe von einem ipfarivtifhe Brander angezündet 
worden, Die Befapung bed türifhen Schiffes ſchlief; 
ein nebenbei Hegendes ruffifches Kauffadrtei: Schiff merkte 
Die Derrätherei, machte Lärm, bie Türken ſtellten fich auf 
bie Hutb und der Brander entfernte ſich nad mißlungenem 
Bet fuche. 
: Gmorna, vom 6., Dec. Die Ruhe — eine Folge 
der guten Polizei des Pafha — dauert anunterbrochen 
fort. Die türfifche Flotte liegt noch immer bei den Dars 
Danellen, um ihre Schäden auszubeſſern, ebe fie wieder 
im die Ser ſticht. — Hier werden am Geeufer einige 
Batterien aufgeworfen. Der Paſcha bat Das Schloß, 
welches den Gingang ımferer Rhede vertheibigt, in Uns 
genfchein genommen. i 

Bom 13. Der. Hier find 200 Ranoniere aus Komr 
Pantinopel angekommen. Sie find had Scio beftimme, 
um die dortige Zitadelle auf dem Fall eines Ungriffed ber 
Ypfarioten in beffeen Vertheidigungsftand zu fepen. — 
Sm Innern des Bandes iſt Alles rubig. — In Eanea 
berrfcht laut Nachrichten vom 2. Der, noch immer bie 


Miszellenm 

Augsburg, vom 27. Dan. Die Beobachtungen ber ge 
Bern eingetretenen totalen Mondefinfterniß wurden durch die uns 
günfige Biiterung fo ſeht vereitelt, dah erſt lange nah dem 
Ende der totalen Berfinferung der noch gegen die Hälfte vor 
Grdfäjatten bededte Momd durch vorübergehend‘ Wollen hervor⸗ 
Witte Die Öfter® wiederholte Abweihälung Der Vorübirziebeaden 
Wolken vor dem Mond und defien Werpällung vdn den Wolken 
yefhattetem weder die Zustritte einiger von dem Erdſchatten vor 
Dem Er dir Fiafernid mod bedrdten Mondkrden, noch dab 
Sande der Findternih felbft mit gehöriger Genauigkeit au beob ⸗ 
achten. An diefem Tage land das Barometer früh um 7 Upe 
anf 26 Bol 5546 Liaien, umd Abends 9 Uhr auf 26 Zoll 5%: 
Einien; das gegen Morden angebrachte Reaumur: Thermometer 
Band früh 7 Uhr auf 6 Grad unser dem Geſtierpunkt, zu MRite 
zaad 2 hr aber 2740 Sradb über dem Gefrirrpunft und über 
demfelden 1 ®ra) noch zu Mathis um 9g Uhr. Die Witterung 
war früh mit Schnee, Nachmittags mit Regen und nur mit 
For wenigem Sonnenſchein bei Welt: und Eüdweftmind ver: 
wittt. An den übrigen meteerofogifhen Infeumenfen fiel 
Beine Befondere Deränderwng vor, Bisher war Im diefem Mes 
wat die größte Kälte am 9. früh halb sılihr vom 16%, Grad 
— 


— — — — — — — — 
Redakteur J. J Sendtner. Verlegt vom Peter Philipp Wolf: Witwe 


gegen Morden und die größte Wärme am 6. m halb 3 lihr 
Mittags 3°4, Grad am fühlten Thermometer, während dat 
nördliche Thermometer 524 Brad Kälte und das Hygromeler 
eine auffallende Trodenpeit von 6 ®rad anzeigte. 


—— — —— — — —— — 

Wien, den 29. Yäner. Gtaats: Schuld: Verſchrelhungen zu 
pt. in &, M. 81%. Rothſchud'ſche Looſe von 1820, 820. 
detto von 1821, 974 Stadt ı Banco » Obligationen 57. 
Bank: Aktien 900%. Kurs auf Augsburg 90%. 


Königl. Theater am Iſarthore. 
Miimoh: Zum Grßenmole: Der Herbfitag, Schaufpiel 
In 5 Alten von W. A. Iffland. 


228. (4) An bie 
fehr verehrlichen Mitglieder des Maſeums. 
Samttag den 8. Februar iſt 5 Uhr Abends eine Genetal⸗ 

Berfammlung im Muſeum, wow die fehe wereprlichen Mitglier 

der mit dem Bemetken eingeladen find, bag Die auf bie Tages- 

Drdmung gebraten Oegenfände in der Kefes und Gonverie 

tions: Ziuamerm eingefehen werden dhanen. 

Den 3. Bebruar 1825, 








Die Borfeher. j 


224. (26) Betanstmedhung. 

In des Hrn, Wundarzt Rod’s Bipaufung im Bontidaftt 
Gaͤßchen Mro, 117 ebener Erde werden getragene und ruinirte 
Tiſh beinhüte in ehefter Bilde und zu billigen Prelfen reparirt, 
&8 werden daher Diejenigen erfucht, melde ſoiche zu verbe ſern 
wuͤnſchen, in odiges Lokal zu fenden und zwor in biefen Winters 
Monaten, wo eine fchnellere Bedienung mbalih If 


Karl Friedrich von Appell, Fiſchbein⸗Hut;⸗ Fabrikant. 


230. (3 0) Den z Februar kdommt das Rrämeriide 
Fuhr werk von Mannheim hieran. Wer Verſeudungen hat, ald nam 


Ti nah Düffeldorf, Achen, Roblenz, Frankfurt, Heflen: Darm 
ſtadt, Bruchſal, Raſtadt, Durlach, Straßburg, Heldelberg. 


Hellbronn, Kanfladt, Stuttgart, Calw, Eßlingen, Dillingen, Him, 
und noch mehreren berfeiben Gegenden, beitebe ſich Dei der 
Brau Kappauf, auf bem Keeuz ro. 1167, anzufragen. 


. 20. In der Joſ. Lindamer’jdben Leipbibliothet 
(Ranfingerftraße Rro. 1611) ht die 15te Kortiegung 
des Berzeich niſſes deutfher Bücher nebſt einem 
Unhange der siten Fortſehang franzbſiſchet Düs 
ber für 9 Fr. zu haben. 


232.126) Es Mod gan kriſche bohmiſche Faſanen, Rebhäb 





ner mebft Sqhwarzwüdprer um einen billigen Preis im Gaſthof⸗ 
syum goldenen Bären am Promenadeplag zu babın. 


b ——— 
MWildpr ethaͤndler Shrimph- 


259, im junger Meufch von 16 Jahren treibt Ab unter 
—— Momen umper und Eontrepistt Schulden auf<wrine 

nung. ART 
Ich bitte demfelben nichts zu bergen, indem ic fie kin 


Zahlung halte. ER gt 
v. Shaureth, Mair, , 


229. (257 Welroßrähne find angefomnın bel D.R. Gahn 
a Somp. In Frankfurt a/M. 1. 
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Beilage zu Nro. 30. Dienſtag den 4, Februar 1925, | 


38. (36) @diktalladung. 
. m Namen 


Seiner Majehkät des Könige. 


Die Rath Heißlſchen Erben zu Straßburg hatten eine auf 
der ehemaligen Grafichaft Rappelftein haftende, aus dem fiebens 
zehnten Jahrhundert herrührende Forderung ‚von 8250 Livses 


Am Diefer Forderung iſt im Jahre 1753 ‚abfchlagsmeife ein 
Betrag von 1250 Livred abgeführt, und Diefelbe hiernach auf 
7000 Rivres reduziert worden.“ 

In der Folge ging fie auf dem hergogl. zweibrüdifhen Range 
ler von Papelier erblid über, und im ahre 1805 wurde fie 
Sigenthum des einzigen rechtmäßigen Erben dieſes Kanzlere, 
des Rapitain im franzöfifhen Dieuſten Johann Friedrih von 

apelier. 
’ lie Ropitain farb am 9. Desbr. 1820 Paris, und fo 
wurde deſſen einziger Erbe, der Dandelömann Johann Friedrich 
Holjapfel in Straßburg, Gigenthümer der erwähnten Foderung. 

Die Richtigkeit des auf die Bönigl. balerlſche Staatsfchuldens 
ZlgungbsRafie zur Zahlung übernommenen Kapitals it von 
der konigl. Gtaatsfhulden » Tilgungs: Rommilfion Bahier aner⸗ 
Pannt, au wurden die Binfen davon bis zum 1. Dfibr. 1822 
entrichtet. 

Ob aber eine Schuldurkunde, und melden Inhalts darüber 
eriftirt, iſt nicht gewiß, menigftens Eonnte eine folde unter dem 
Papieren ded verlebten Rapitain von Papelier nicht aufgefunden 
werden, . 

Da jedoh dem erwähnten Johann Friedrih Holzapfel zur 
Grwirkung einer neuen Staarsfchuld: Obligation daran liegt, fi 
Deu Befig jener allenfalls bereits beflshenden Urkunde zu vers 
ſchaffen, oder Diefelbe außer Kraft gefeht zu willen, fo wird bie 
wait auf geh 
und Maut: Direktiond: Rays von Steinheil dahier, als Holz 
apfel'iher Bevollmädtigter, dem unbekannten Inhaber jener Ud⸗ 
Funde der richterliche Auftrag erthellt, dieſelde binnen ſechs Mo⸗ 
maten vom Tage des gegenwärtigen Dekreto angerechnet, hier» 
or⸗o vorjumeifen, oder mibrigen als zu gewaͤrtigen, daß fie 
für Eraftios erflärt werden wird, 

Münden, den 27. Deibe 1822. 
Rönigl. Appellations: Gericht für den Ifarkreis, 
» Mann, Praͤſident. 
Popp. 





‚2354 Betanntmadung. 

Künftigen Freitag den 7. Februar Bormittagb von 9 bis 

13 Uhr werden In dem biefigen Gefchäfts + Totale, Rommiiflone: 
Zimmer Rro. 2, verfchledene Effekten, nämlich eine zwei gehäus 
Age goldene Uhr, 5 fülberne Uhren, ein großes fllbernes Ges 
ſquüt, eine ſilderne Halökette mit 2 Plätihen , wovon das eine 
son Silber und das andere mit Gramaten uno einer Bandperle 
Seſetzt ift, flbergefaßte Rofengränge, filberne Goller⸗ und Uprkeiten, 
Flberne Schubfbnallen ie. ꝛxc dann ein Koffer und mehrere Rleis 
Dungefüde öffentlich an die Meiftbiethenden gegen baare Behah⸗ 
lung verfleigert, wozu Raufeliebhaber Hiemit eingeladen werden 

Münden den 30. Jaͤner 1823. 

Minigl. baler. Kreis: und Stadtgerigt München. 


son Bölderndorf, Direktor, 
Binkier 


Öörige Imploration des Lönigl. baier. General: Joll⸗ 


213. (36) Dad 
Rönigl. Baler. Rrulss und Stodtgeridt-Münden 
hat in dem Schuldenweſen des Joſeph Glas, Hausbefigere 
von hier und Realitäten : Inhaber zu Mederling durdy Eatſchlle⸗ 
Bing vom 6. v. Mis. den Univerfal ⸗Aonkurd erkännt. 
66 werden daher Die gefehlicen Ediktotaͤge, nämlich: 
1, zur Anmeldung der Fordermgen und deren gehörigen 
Rachmweifung auf den 24ten Februar; 
U. zur MWorbrimgung der Ginreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen auf den 27. März; 
IM, jur Schlußverhandlung auf den 26ten April; und zwar für 
bie Repiif bis den 10. Mal einſchluͤßig und für Die Du- 
bis den gr des nemlihen Monats i 
jebesm orgend 9 Uhe feftgefegt, und hiezu fämmtliche unbe» 
Bannte Gläubiger des An 23 biemit Öffentlich unter 
dem Rechtanachthelle vorgeladen,, daß das Nichterfcheinen am 
erſten Ediktotage die Ausfchliefung der Jorderung yon der ges 


‚ genwärligen Konkurs: Maffe, das Nichterfcheinen an den übrigen 


Gdiktstagen aber die Ausichliefung mit den am benfelben vorzue 
uehmienden Pandlungen zur Folge hat. 

Zugleid werden diejenigen, welde legend etwas von dem 
Bermögen des Gemeinfhulduers In Händen haben, bet Berr 
meidung des nochmallgen Grfages aufgefordert, folges unter 
Dorbepalt ihrer Rechte dei Gericht zu übergeben, 

Den 24ten Zänner 1823. 

von Bölderndorf, Direkter, 
Beiller. 





284. (35€) Bekanntmadung.- 

Der ſogenauate Steidlifche Garten an Der Schwabinger· 
Landſtraße GB. Crundbucds:Fol. 700, sur Genſt Radiuolſchen 
Maſſa gehörig, wird am 12tem Februar von BVormitfage 9 bie 
12 Uhr —* mit Vorbehalt der kreditorſchaftlichen Genchimis 

ung jur er wozu man 
Fr er ————— 

Den 2tlın Jaͤnner 1923. 

Adaigliches Rreis» und Stadtgeridt Münden, 
von Bölderndorf, Direktor. 
Dip 


35. (36) Die von welland Sr, Hurfürflt. Du tm 
Gmanuel von Balern dem Freiheren Georg 8 — Br 
Genfeld , hurfücfll Kämmerer und NRevifionseatp über ein Ga 
bital per 2000 fl. außgefellte 2%; prayentige, jept noch zu 2500 RR. 
gültige Obligation ddo. München den 15. Jehruar 1686, melde 
bei der 2, Specials Schuidenttigungs Rafla im Münden zaht: 
bar, im dem Zinsbuche über die BundeBfapitalien 592 ei 
gelragen wurde, urd duch Geßlon im das Gigenipum des hies 
gen Banquier Jakob Obermait üserging, it zu Berlufl gegangen. 

Der unbekannte Innhaber biefer Schuldurkende wird dem⸗ 
mad auf Anſuchen des lehten Befkgers aufgefodert Innerhafb 
6 Ronoten von heute angerechnet die begrichnete Dbligation hlar⸗ 
orte vorumelfen, widrigenfals dieſelbe füs Lraftios würde se: 
klaͤrt werden, 

“ Augsburg den 28, December 1822. 

Königliges Kreis, und Stadtgericht. 
Silberhorn, Direktor, 
Säwigen 
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13% (3) Yusihreibung. - 
Yayann Pfiltpp , vom Lochkirchen koͤniglich balerſchen Ban 

Gerichts Mühldorf gebürtig, Soldat im k. b. Artilierle und 
Armee ı Fuhrwefen, ein Maurer jeiner Profeffion, 35 bie 34 
Qapre alt, dur Ste@briefe vom ıWten Juni 1818 nnd 1819 
im Reglerungd: und ntelligeny. Blatt des Koͤnigreicht bereits 
"bekannt, bar ſich bisher nicht amsmitteln laſſen, und iſt in Folge 
hoͤhern Befehls das Ungehorfams + Berfahren ‚gegen denſelden 
nach Art. 421 des Strafgefepbuchrs einzuleiten. Da num bieier 
Fluͤchtling mehrerer aus gejeichneten Diebftapls · Verbrechen, und 
mehrerer Vergehen unter erichwerenden Umftänden, dann der 
Detertion angefhuldiget iſt, fo wird derſelbe von dem Unterfus 
dungd: Gerichte duch gegenwärtige Goiktalcitation vworgelaben ; 
funerhalb Drei Monaten vor Geridt zu erfchelnen, um id, we⸗ 
gen — wider ihn vorhandenen Anſchuldigungen, verantworten 
wu koͤnnen. i 


So geſchehen Münden den 13ten Jenner 1823. 


Bom 
Gommando des P. b, Artillerie: und Armes: FZuhm 
wefens: Batailons. 
Kopg, Meior. 
Hager, Actuar. 





Ber 


201 feigerumg. 
Minifleriums der Armee vom 1iten Diefed Monats, warden bie 
son dem aufgelößten ®, Uplanen : Negimeut vorhandenen getras 
genen Monturs: Stüde, dann die zum Dienft nicht mehr geeig⸗ 
neten Pferde: Gyuipagen : Theile, und zur Kaſernirung verwend⸗ 
baren Bert: Fornituren, Kranken: Rleidungen, Kaſerne, Ram 
mers, Küchen-, Bagareth», Magazins, Stall, |. a. Requifiten, 
an den Deiftbietenden gegen glei baarer Bezahlung, öffentlich 
verfleigert. 

Der Verkauf geſchieht Mittwoch den 19ten Februar m, c. 
In dem Dragajind: Gebäude Bormittags von 9 bis 12 Uhr — 
und wird Rachmittane um 1 Uhr fortgefegt; wozu Kaufslich, 
haber eingeladen werden. 

Reubitirg am 25ten — 1823. 

e 


tönigl. Rafern : Bermaltung. 
Pointner, Verwaliet. 


. Betanntmadung. 

150. (30) Wer an dem äuferfi geringen Machlaſſe des zn 
‘ Wafferburg verſtorbenen ram Maibiüml Feldwebel Der dorti: 
gen Garnifons:Rompagnie aus irgend einem Rechtägrunde rinen 
Anfprach zu machen bat, mied hledurch Öffentlich aufgefodert, 
feine Foderung innerhalb 40 Tagen vom Tage der Cinrückung 
gegehwärtiger Bekanntmachung angerechnet, um fo eher bei ber 
amterfertigten Bebörbe geltend zu machen, ald außerdem Beine 
Näficht mehr darauf genommen, fondern in dieſer Berlaffen« 
ſchafte Sache weiters nach rechtlicher Ordnung verfahren werben 
wird. Burabaufen den +5. Januar 1823. 

Die königlihe Stadtfommandantfhaft. 

Oraf von Tauffirgenm 

a Mich, Aftuar. 








202. (26) Mondrag den 10. Februor Vormittags 10 hr 
wird in dem Gefpäftogimmer der hieſig Pöniglihen Kafernen: 


. (3%) 
In Folge allerhoͤchſter Anbefehlung des Königlichen Staote· 


Verwaltung die unterzeichnete Kommiſſſon die dem koͤnglich Iten 
Cult aſſter » Regiment (Prinz Karl) vom 1. Mei bie Gade Di. 
1825 nötbige Foutag⸗, beflehend eus 137935 Nationen, woju 
5747 Schäfel Daber, 13795 Jent. Deu und 4689 Zent. Stroh 
ertoberlich ſſud, dann inöbefondere noch 375 Zent. Baagerficab, 
vorbehaltlich ollerhöchter Genehmigung, an wenigſt nehmende 
im —— gegeben. 
emertt wird Giebel, daß mur anſöſſtge Vermögliche w 
als rechtlich bekannte Männer, weiche ſich über ipre —. 
higkeit aus zuweiſen im Stande find, zur Lieſerungs; Hebernapme 
zugelaſſen werden koͤnnen. 
Freiſtng am 24. Zaͤuct 1623. 
Die 
Deconomie :Gommiifion bes hier oben bei 
wannten Söniglihen Regiments. 
Baron Podewils, Maier. 
Neumann, Bermalter. 


—— 





Berfieigerung. 
233. Im Wege gerichrlicher Wollfiretung wird das Anwe 


“fm des Andraͤ Schwalz, ſogenannten Herrnjchuſter zu Moſach 


wiederholt 
Donnerstag den 6. März I. 3. Vormittags 9 Upe Dis 
Mittags 12 Uhr 
sur oͤffentlichen Berfteigerung gebracht. . 
Die Beſtandtheile dieſes Anmwefens find: 
1 Bei 8 * Moſach. 
a) Dos hölzerne Haus ſammt jum Thelle ge 
unter einem Dade, mit Platten u — 
b) 10 Tasmw. Aecker. 
ec) 5 detto 26 Dei. Wieſen. 
. —— 
2. Erbrecht grandbar zum Gotteshaus Feldmoching. 
ı Tagm. 02 Deu. Fr — 
3. Zum Sitze Moſach grundbar. 
0 Taaw..47 Dry. Wieſe. 
5. Qudsigene Holzantheile, 
4 Tagw. 68 Dy. 
6. Auswärtig im Stenerdifteift Auguftenfelb. 
: . Zagmw. 30 ua —* 
er landes, grund⸗ und zehenthertl. Abgaben 
rentaͤntliche Ratofler eingeſehen merden. cat Pa 
Die Schägung des Geſammtanweſent beträgt 1155 fl. 
Raufsliebbaber mögen fi elnfinden, 
Den 51. Jaͤner 1823. 
Kbniglih bater. Bandgerigt Münden. 
Stegrer, Landrichter. 


Bantproflama .$ 
168. (30) In Gemäßgeit- der zwiſchen der Gantleiderkn Gr 
ria Berger verwittibten Fleiſchhacerin zu Rotthalmünſter, wub 
—— —— . 12. vorigen Monats abgeichlofienen gerichts 
en Lebereinfanft werden nunmehr die 
feſtgeſetzt, wie folgt: 2 m. — 
1. sue Aumeldung der Foderungen und deren gehörigen Rach 
weilung Freitag den 21. Bebrmar heurigen 34 ” 


sn 


EIIRLEL" 


- 


FETT. 


— 


Ta 


— 
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U. pum Vorbringen dee Einreden auf Freitag der 21. März 
abre ; 
UI. zur iss, und zwar 
a) für die Repliten Montag den 21. April diep Jahre und 
b) für die Dupliten freitag den 9. Map hrurtgen Jahre. 

Diefe Berhaudlungen werden jedeömal früh 9 Uhr beginnen, 
und fämmtlide unbefonnte Glaͤubiger der Gemelndſchuldnerin hie: 
mit öffentlih und mnter dem Nechtönakhtheile vorgeladen, doß 
das Nichterfcheinen am iſten Ediktötage die Ausfhliefung der Fode- 
rungen von der gegenwärtigen Goncurdmafie das Nichterſcheluen 
an den übrigen Edikistagen aber die Ausfchliefnng mit den an 
Denfelben vorzunehmenden Handlung zur Folge habe. 

Zugleich werden alle Diejenigen welche irgend etwas von dem 
Vermögen der Gemeinihuldnerin in Danden haben, aufgefodert, 
folhes bei Vermeidung des nochmaligen Grfages unter Borbe 
alt ihrer Rechte dei Gericht zu übergeben. 

Zur Befeitigung der weitern Ediktetage wird letners nad 
Wılannt gemacht, daß die erſte Berhandlung nämlid die vom 
21. Februar heurigen Jahres auch zum Verfuch einer gütlichen 
Ausgleihung beftimmt ift. 

m aber die Güte defto leichter erzwechen zu können, wird 

man vorher den Verkauf 

a) des Mepgeranmeiend und 

b) der vorhandenen Mobiliarfhaft vornehmen, 
hiezu hat man Montag den 17. künftigen Monais Zebruar an- 
beraumt, fo daß einer mit der Verfteigerung ded Anweſens an 
Diefem Tage früh um 9 Upr beginnen und wenn diefed woruber 
iſt, mit der Veräufferung der nicht unbedeutenden Mobillarſchaft 
fogleich fortfahren und aoͤthigenfalls zu legterer auch noch den 
darauffolgenden Tag veıwenden wird, 

Des ladeigene Mepger-Anmwefen ſelbſt Ift mit Ginfhluß der 
realen Fleifchhaders:Gencefiton, deren Transferirung micht diffu 
Bultiet werden wird, gerichtlich anf 1225 fl. abgeſchaͤzt werden 
unD beflcht \ 

#) mebit gedachter Goncefflon In einem vom ‚Holz gut bergen 


Bauten Agätigen mit einem guten Getreidboden verſehene 


und mit Legſchindeln gededten Wohnhaufe, bei dem ſich 
noch ein Pferdſtall, Schweinftall und eine Dolsiguple des 


findet, dann 
d) in einem Tagwerk frei eigene Entfhädigungs Holze im der 
relung · 

Abgaben werden hievon geleiſttt. 
“) Haus» und GewerbfieuesSimplum 1 er ir. 5 hl. 
b) Familien: Steuer . 5— — — 8 ke. 1 bl, 
c) An einfaher Grundfiue +... 51 —⸗ kr. — hl. 
d) Bamilienfleuer bievon * * ER VE ” 1 fl. 12 —— bi. 
Raufsliebhaber werden nun eingeladen, fi an obigem Tage 


früh 9 Uhr in Rottpalmünfter einzufinden, und ipre Anbote zu 
ototoll zu geben, worauf man dem Kreditoren dieſelben jur. 
Hmigung am 1. Gdiktstage vorlegen wird. 
Actum den Bien Januar 1825- 
Königliges Laudgericht Griedbach. 
Rapfinger 
222. In dem Schuldenwefen des Johann Georg 


Breu, Arhmers zu Böttikofen, wurde mit Grkenntniß vom 
2., publ. den 10. d. M. der Uiniverfal: Gonceurs ausge: . 


ragen. 
Raddem Diefed Erkenntniß nunmehr in Rechtokraft erwachſen 
Bw overen folgende Gölliktage, nämlig: 


1) ur Ummelduang der Koderungen, und deren ges 
hörigen Nabmeifung auf Sametag den 1. Märs; 
2) mr Borbringuug der Einreden gegen die ange: 
meldeten Forderungen auf Dienstag den ı. YAprilg 
3) se Schlußverhandlung, und zwar für die Re: 
plik auf Donnerstag den 1. May, und für die 
Duplik aufGreitag den 16. May h. 3. 
jebeamal Morgens 9 Uhr feflgefeht, und biegu fämmtliche 
unbetannte Gläubiger des Gemelaſchuldners hiemit Öffentlih uns 
ter dem Rechts nachthelle vorgeladen, daß das Nichterfheinen am 
erflen Edlktetage Die Ausichließung der Foderung vor der gegen: 
märtigen Konkurs: Maſſe, das Michterfceinen an den übrigen 
Edittotagen aber Die Ausichliefung mit den am denfe'sen vorzu ⸗ 


-nehmenden Handlungen zur Folge bat. 


Zugleih werden diejenfgen, welche irgend eimas von dem 
Dermögen des Gemeinfhuldners in Danden haben, bei Bermet: 
dung des nocdhmaligen Erfages aufgefodert, foldyed unter Vorde ⸗ 
halt ihrer Mechte bei Gericht zu übergeben, 

Da dab Anmwefen fehe unbedeutend ift, fo wird zur Erſpa ⸗ 


 eung der Koften Der erfle Ediktetage auch zum Zwecke gerihte 


liher Deröußerung des Anwefens, welches nur in eis 
nem hölzernen obern Stodwerk und einer gesimmertem Holz ⸗ 


Schupfe beſteht, verwendet. 


KRaufsliebhaber haben ſich daher am ebigen erſten Ediktatage 
den 1. März d. Z. bel Gericht zu melden und ihre Angebothe 
su Protokoll zu geben, Auswärtige ſich aber mit legalem Ber: 
mögend : Zeugniffen zu werfehen. 

Din 25. Zaͤner 1823. 

Rönigl. baier. Bandgeriht Bilsbiburg. 
ram. 





Bom 
Magiftrate des &.:6. Marktes Aibling. 

192. (30) Die Zimmermeifters » Stele if hierorts erledigt. 
Bewerber mögen ſich unter Borlage ihrer Zeugnifie über Kennt 
alfſe und Kondulte melden. 

Actum den 20. Jäner 1823. 
Siertl, Bürgermeifker. . 
Stärger. 


Ediftal + Borladung. 
Bom — 
könlgl. Laudgerichte Müpfdord. 

Zur Herſtelluag eined zuverläßigen Schuldenftandes des wer: 
ſtorbenen Handeldömanns Anton Angerer zu Kralburg respect. 
deiien zurüdgelaffenen Gattin Marla Angerer, und hierauf zum 
Berfuche einer gätlihen Ueberelnkunſt, oder aber bei BZeridlas 
gung der Güte gu weitern rechtlichen Iuſtruktion der Sache if 
anf Mittwoch den 26. März 1825 Tagslaprt auberoumt. 

Baer alfo eine Boderung an dem genannten Anton Angerer 
und respect, defien Relikten zu machen hat, wird baher worges 
laden, an dem vorbeflimmten Tage — ſich in hleſiger Gerichts 
Ranzket Morgens 9 Uhr unter dem Rechtonachtheile ädzufinden, 
und fi über feine Foderungen gefehlid auszumeifeu, daß die 
fpäter erfcheinenden dem Befhlüffen der Mehr helt der Anwelenden 
beigezoͤhlt, und hienach würden behandelt werden. 

Müpidorf den 23ten Jänner 1823. 

r Serdil, Landrichter, 





236. 
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219. (Fe) Am Mor: Jofephs Plah Pro. 46 Im zweiten 
Stock If eine ſchoͤne Wohnung, wegen unverhoffter Berändernng 
bis zum Ziel Georgi zw beziehen, und dafelbf im zwellen Stock 
Das Mähere zu erfragen. . 


3. (26) Antündigung 

für Aerzte, Veterinär» und Sandärzie, Apotheker und Materla: 
Iiften den Gomentar zur baler. Pharmakopoe ber 
sreffend, und Gintadung jur Pränumeratigon. 

So ben hat bei Unterzeichnetem die Preſſe verlafien: 

Baterifhe Pharmalopoe, anf Fbnigl. Befehl 

berandgegeben. Ueberfegt und mit —— 
begleitet von A. Sterſer, Dotaniſt am kdnigl⸗ 
Luftgarten zu Nymphenburg, und mehrerer gelehr⸗ 
ten Geſellſchaften Mitglied. Zweite Abtheltung, 
den technifchen Theil und bie Reageutien enthals 
tend. gr. 8 - 

Mit diefer zweiten Abthellung iſt die Meberfegung der baler. 
Pharmäkopor, mebft mehrere Einſchaltungen, vollendet. Sie bes 
Reben zifammen aus 52 Bogen in groß Oktav. Die Ans 
mertungen, melde den Gomentar bilden, erfcheinen in el» 
ner Deisten-Abtheilung, mebft dem vollftändigen Re 

ifter, ; 
e Wer jedoch für biefe deitte Abtheilung 1 fl. 24 ir. prae 
mnumersndo;*) einfendet, erhält die eriten zwei Abtpel« 
theilnngenum dena Subffriptionspreis a 2fl. 48 Er. 

Was bie 
- Bearbeitung des Commentars 

betrifft, fo wird Folgendes zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: 

Der Berfafier hat nachſtehenden Plan verfolgt: Bei den ein» 
fadhen Arpneplörpern aus dem Minerals oder Pflangenzeiche ifl, 
im fo fern fir einheimifh find, nicht alein der Bund s oder 





Standort genau angegeben, fondern auch die Verwechtlung oder _ 


Berfiligung der Drogue mit andern ähnliden Körpern aufs 
genaueſte und forgfältigfte beſchtieben. Es iſt genau angeführt, 
wie viel die friſche Pflanze durchs Trocknen verllere; wie viel fie 
wejentliches Del oder geiſtiges, oder woͤſſerlges Erttakt liefere, 
ad ob bereits zuwerläßige Abbildungen, oder eine hemifche Ana⸗ 
Iofe Davon und von wem eriflire. Außerdem wied eine nach 
dem Shine der Driginslausgabe der daieriſchen Pharmakopoe 
Bearbeitete Tabelle über das Blühen, die Frucht preiſe und Gin: 
kummlungszelt der Pflamen oder Ihrer Theile beigelegt. 
' Det dem tehuifhen Theile folgt, jedem Mittel eine kurz⸗ 
BSeſchichte feiner Gutdedung oder Erfindung, und feiner Berbef; 
krung und Bereinfahsug, und die Erdlärung bes bei der vor 
geihrbebenen Bereitungdars vor ſich gehenden chemlſchen Pros 
vis; eine Angabe ubderdieh, weiche bemilhen Pröparate nicht 
gagleich kn ein wud derfeiben Arpneiformel verordnet werden dür⸗ 
hm, ohne theils gerfeht, oder der menkhächen Geſundheit nach: 
Wılfig gu werden. 
Don dem Neogentien hot mon die treffliche Beichreibung ‚Ihs 
zer Wir kuaghver daͤlta ſſe durch Zuſhe vermehrt, und. fie zum 
dequemen und ieichiern Ueberblich helm erfolge sine chemiſchen 


”) Colt die Bogemehl Diefer äten Abtheilung größer were 
den, ale fs in Auſchlog gebracht iſt, ſo behaͤll ber Werkes 
ge: Sch beson, dan Mihrberrag bei Berlandung Dar Epem: 
Harı in Richnuag je Dehayen 


Analpfe oder einer. gerichtlich 52— Prüfung der Ver⸗ 
faͤlſchung verdäctiger Körper In elne Tabelle gebracht. 

Ueberdieß iR zum Behufe der Aerzte, Veterinär» und Bands 
Aerzte angegeben; im weicher Form und Dofis daß eine oder 
andere — gebraucht wird. 


ünden ‚den 0. Januar 1823. 
n. Sof. Lentner, 
Buchhändler und Buchdrucktt. 





17. In der Lindauer'ſchen Buchhandlung (Raufingi- 
Gaſſe 1614) in Münden it zu haben. ats 

Der Zimmer. und Fenftergarten, oder kurze und deut⸗ 

liche Anleitung, die beliebteften Blumen und Bier . 
Pflanzen in Zimmern und Fenitern ziehen , pflegen 
und überwintern zu Fönnen. Nebſt einer Unmweifung 
zur Blumentreiberei und zu einer für olle Monate 
geordneten Behandlung der in diefem Werke vor 
Sommenben Gewächſe. Bon €. P. Bouche tKunfts 

. gärtner in Berlin). Fünfte verb. Auflage, gr. 12. 

1821. (370 ®eiten.) 1 fl. 

Die Blumenliebpaberet wächk mit jedem Tage; immer mehr 
füllen ſich die Fenfter mit zieriſchen Blumentöpfen. Der Qurus 
Melt da mande ausländifhe Prahtpflange zur Schau auf. Man: 
her eiftige Liebhaber derfelben läße ſich einen Fenſterkaſten oder 
ein Zreibhäuschen vor feine Stubenfenfler bauen und genisßt Die 
Brüchte feiner Sorgfalt mit ftillem Vergnügen. Sehr viele Blu» 
menfreunde fehen aber auch durch die Mißgriffe, die fie aus 
Mangel einer Anleitung zur Pfege ihrer Lieblinge beörhen, dieſe 
nur zu häufig dahin flerben und fie entjagem daher einst Bar 
Ihäftigung wobei fie fo felten glücklich ind. Durch die obige 
Schrift finden fle fih nun in den Stand gefept, die Natur je: 
der ‘Pflanze Eınnen zu lernen und mittel der angegebenen jmed: 
mäßigen, auf Grfahrung gegründesen Regeln diefe lieblihen Gar 
ben der Matur ſelbſt zu erzeugen, auch eine ſolche Wahl unter 
den Gemwähjen zu treffen, Daß ipr Gärten zu kelner Zeit des 
Sahres biinhentos bleibe, j 


8. Don Walter Scott!'s Romanen 
haben fo eben die Prefie verlaſſen und find durch ale Buchhand⸗ 
lungen za erhalten: 

1. englisch; The black Dwarf; 2 Vol, ıfl. 36 Er. 

The .heart af Mid Lothian. 5 Vol, zfl. 

2.-deutsch: Jwanhoe; überf. u Ev, Dobenpaufßen, 

4 Bänden; 3 fl. 12 Br.. 

Der Sreräuber; übe von H. Döring. 5 Binb: 

Sen af. 

Don diefer, durch Schöupeit, Gorreftpeit und Woplfeilpeit 
ſich ſeht auszeichnenden Taſchenausgabe And nun englisch: 
235, und deutsch: 16 Baͤndchen erſchienen; der Druck 
wird raſch fortgefegt, fo, Dad bis Ende des nähften Jahres 
beide Ausgaben beendiat ſeyn werden. 

Jedes, mit einem Kupfer gegierte und 2 bis 300 Bellen 
Marke Bändchen koſt⸗et nicht mehr ald 48 Er. fauber geheftet, 

Zwidan im Mowbr. 1822. 5 te 

Gebr. Schumann. - 
Bu Münden in der Bindanerfgen Buchhandlung (Raw 
Fngerßraße 1614) sw haben, : * 


RR 


Munde 





Mittwoch 


Neo: 


ner Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königligen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 











31 


5. Februar 1823, | 





Braufeeid. 


Paris, den 27. Ian. Konfol. 5 Proz. 78 Be. 20 


Eent. Rach der Börfe 77, 80. 

— Die teil, Geiftmeffe für Cröffnung der Seffion von 
18253 wurde am 27. in ber Ktirche Notre: Dame in Ge: 
genwart der Prinzen, des Hofes, der hoben Geiſtlichkeit 
und vielee Mitglieder beider Kammern, auf die übliche 
Art feierlich begangen, 

— Die Etoile verfichert, daß der Herzog von Angou 
lemıe binnen wenigen Tagen zur Pprendenarmee abreifen 
werde. Hr. v. Dudenarde folle tie Gardes du Corps 
tommanbiren, die den Prinzen begleiten; Se. königl. Ho⸗ 
heit würden vermutbli Ihre Hauptquartier zu Tonloufe 
aufichlagen und von bort aud die Operationen ber beiden 
nah Bitcapa und Eftafonien beftimmten Armeen leiten. 
Der Marquis v. Lauriſton werde in drei Tagen abreifen; 
flatt feiner fole Hr. 9. Elermont» Irnnerre Minifter des 
Fönigliden Houfes, und Hr. Hude de Neuville, Natt des 
Leptern, Sreminiitee werben, Die Regentfdaft von Spa: 
nien fole nach Catalonien noch vor der ftanzöſiſchen Urs 
mee aufbrechen. Die Generäle Canuel und Donabieu 
fenen in verfioffener Nacht zur Armee von Spanien abgereist. 
— Ein Mamieſt der ſpaniſchen Regierung an Europa 
doR zu Paris angefommen fepn. 

— Fortiegung des dritten Artikels des Hrn. Malte 
Brum über das neueſte Werk des Hrn. Bignon, betitelt: 
Die Eabinete und die Völker, von ı815 biß au 
@ube 1822. 

Uber eine Allianz ift nur ein abftrafted Weſen. Mo 
‚find die Nepräfentanten und Urheber dieſes politifchen Sy— 
fiems ? Hr. Bignon if foglei mit der Erflärung bei der 
Hand, daß er Europa’s Monarchen periönlih loss 
ſpreche. Welche Beziehung, fagt er S. 56, beſteht un: 
„ter den adıminiflrativen und militäriichen Maßregeln, der 
„ren men fid zur Unterdrückung der Völker bedient, und 
„den Worten von Menſchenliebe, Friede und Religion, 
„wovon jede Linie der heiligen Allianz gleibfam als Bor: 
„zeiben der glüdlichflen Bufanft überfliegt ?° Es gibt nur 
‚‚eine wahre und einfache Auslegung, Bei ber Udfaſſung 
„Der Allianz bat fich das Perfönliche der Monatchen gezeigt ; 
„bei Der Uuslegung find es die Gabinete.... Wenn bie 
„Monarchen dasjenige, was ihr Gewiſſen von ibnen als 
„religiöfen und bomaney Fürften fobert, den Betrachtungen 
„aufopfern, bie man ihnen vorleat, fo beberrfcht und uns 
‚terjoche fie die Politif ihrer Cabinste: der Gchler gehört 
„Ainzig ben Gabineten au; das Herz der Fürſten bat Reis 
oten Theil daran und wir fpreben fie mit Vergnügen 

avon frei.‘ 


— — 


Es iſt ein großes Glück für die Monarchen, von Hru. 
Bignon perſönlich eine fe grädige Losſprechung zu erdal⸗ 
ten; aber ſeben wir doch, welches unter dieſen unglückli— 
chen Cabineten dasjenige iſt, das unfer furchtbarer Pub: 
Hit unter den Angeklagten ganz voran zu ſtellen bellett? 
Er iſt nicht völlig entſchleden; die Wagfchaale feiner Zus 
ſtitia ſwankt umd fein Verdammungsurtheil trifit bald 
Deiterreih bald Rußland. — P. 348—350 iſt es Ruß 
land, welches, immer gefhicht, Unfprühe auszjumittelm, 
um fi einen Weg im die Verwaltung der andern Staa: 
ten zu öffnen, durch den Pakt des bi. Bundes dashinfichtlich Der 
chriſtlichen Staaten erlangen will, was es durch den Ber 
trag von Kainardgik binfichtlich der Türkei erbalten bat, 
nemlih das Recht des Einſchreitens in die innern Ungeles 
genbeiten. „Nur den Rainardgikervertrag, fagt Hr. Bigr 
‚non, läßt es fchlummern; läßt die griechifche Nation, 
„die es vertbeidigen follte, binmürgen, während ed bes 
„waffnet mit dem Namen und den mehr: ober minder: 
„eecbtlich ausgedehnten und audgelegten Lehren des heilt: 
„gen Bundes, fich in die Fragen miſcht, die ſich auf bie 
„innere Orpanifution der chriftllchen Völker berieben , bie 
„Unabhängigkeit der Staaten verlept, die Würbe der Kö— 
„mige, die fie vor ihr Gericht zieht, erniedrigt und bie 
„Berurtbeilung desganzen Menſchengeſchlech; 
„ted zu ewiger Krechtſchaft ausſpricht.“ — So 
weit, mad das Cabinet von St. Petersburg angeht. 
Uber gleich darauf wendet ſich Hr. Bignon gegen das 
Wienercabinet. „Oeſterreich, (fagt er pag. 471) hat Ter— 
„tain gewonnen. Dur eine geſchickte Schmeichelei weiß 
„ed die heil. Allianz, für deren Verfechter es ſich erlärt, 
„voran zu flellen. Wie das Schwankende der Ausdrüde 
„dem Interpretatif:Spflem emporbilft, bemädtigt fich 
„Oeſterrelch der heil. Udianz, commmentirt fie und macht 
„fie reden, wie man zu Rom bie fobilinifchen Bücder 
„reden ließ, db. 5, nad feinen Interejfen und Ubfidhten. 
„Die heil, Allianz mar bis dahin ein in ber Scheide 
„ſchlummerndes Schwert; Defterreih mußte es heraus 
‚im sieben; die Völker empfinden feine Streiche. Es 
„ruft alle Gontrerevolutionärde von Europa unter feine 
„Fahnen; zu feiner Schupgenoffenichaft, zu feinen Ber: 
„teauten gebört alles, was fib von Mißbräuchen um» 
„Feblern der Regierungen, von den Ufurpationen bed 
„Mittelalters und dem Elende der Volker nährt.“ 

Dieſes iſt das Wefentlihe von Hrn. Bignon’s Klagen 
gegen bad, was er den beiligen Bund mennt. In dem 
getteuen, aber Eurzen Ueberelich, den wie Davon gaben, 
müffen die ſe Anſchuldigungen etwas hart, um wicht zu fagen, 
übertrieben feinen, aber in einem bedeutenden Rahmen 
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Fünfllid verteilt und in ein trüglie® Licht geftelt, mit 
wahren und falfhen Details untermengt, womit fie des 
Derfaffers binterliftige Diplomatie ausjuflatten werftand, 
biüden fie eine Dertheibigungsrede der gefährlidften Ans 
fihten und Lehren gegen die Eabinete, die zum Unglüd 
nur zu geeignet ift, die fchwankenden Meinungen zu ver; 
führen und die Verhärtung der ſchon verdorbenen Gemls 
tber noch zu verdoppeln. Was noch mehr ift: alle dieſe 
fhweren und gehäßigen Anfhuldigungen zirfulicen feit Laws 
gem unter dem Publifim, für mweldes Hrn. Bignon’s 
Werk beitimmt ift; fie baben bie Gewalt der Vorurtheile 
bei demjelben ‚erhalten, fie vergiften die Meinung. bid in 
in den ©4008 berjenigen Klaſſen von Menichen, die am 
wenigften fähig find, ein politifches Raiflonnement zu ver 
folgen, Menſchen, die Hru. Bignon niemals gelefen und 
ihn nie zu lefen vermögen, find fchon im voraus auf das 
tiefefte von Ideen durchdruugen, melde dieſer Publizift 
gelammelt, redigiet und entwidelt hat. Es iſt daher Fein 
Bud, mas wir feitifiren wollen; was fol auch ein Buch 
in dem Jahrhundert, im welchem wir leben? Es it 
eine ganze Partpei, deren Eehrfüge Binfichtlid Europa's 
öffentlichem Rechte wir bekämpfen wollen. 
j Doch, weg mit den Woffen der Metaphofil ; es find 
nur oſſtaniſche Nebelklingen, die blos dazu taugen, mit 
Schatten zu fechten. Eine Wahrheit und würde fie au 
bundertmal tmit. aller pbilofophifchen Strenge erwieſen, 
bliebe in der Policit doch mur eine Nulle, fo lange fie 
nicht die fouverainen Staaten übereinftimmend zu rinem 
Theil des Orfepes dee Nationen, bes Dölkerrechtes erbo: 
ben. Der Grund davon ijt ganz einfach: die Staaten, 
die einen wie die andern, find unabhängig; fie Fünnen 
daber gegenfeitig Feine Treue, Feinen Gehorſam ale für 
die Regeln federn, worüber fie miteinander überein ge: 
Fommen find, Es ift wahr, dieſe Geſetze find nicht alle 
in formellen Verträgen niebergefchrieben; es gibt deren, 


melde das Gefühl natürlicher B Nigfeit und Gerechtigkeit, 


mit einer allgemeinen, obgleich ſtillſchweigenden Saunftion 
befleidete; das gegenjeitige Jutereſſe bildet ihre Obhut; 
fle werden felbit auf eine, im chriftlichen Guropa überein: 
ſtimmende Weile von Pro‘efioren des Völkerrechtes ges 
lehrt; und boch faben wir mächtige Staaten fie vor um 
fern Augen verlegen, ohne anders als durch die Meis 
neng geſtraft worden zu ſeyn; mas iſt aber ein Geſetz 
ohne ſtraſende Macht? Das allgemeine Völkerrecht iſt un: 
ter vielen Geſichtspunkten noch nichts, als eine Derfaf: 
fung ohne organische Gefege, ohne erefutive Gewalt; eine 
ſoſche Beſchaffenbeit hat es mit den Verträgen, bie uns 
blos allein eine feite und follde Grundlage für Raifonne 
ments liefern. Wir wollen baber eine Zergliederung von 
Europa's legten allgemeinen Bertrögen Hrn. Bignons dir 
piomatifhen Romanen entgegenfehen : 

1. Derträae und ongref von 1814 — 1815. 
Beinabe ade Bedingungen der, der franzöfiihen Revoiu: 
tion und der Tbeilung Polens vorheraegangenen Derträge 
murden durd zwei beflagenämerthe Ereigniſſe vernichtet ; 
das alte Völferredht befiand nicht mehr; das von Buo- 
naparte gefchaffene neue Epftem verſchwand mit feinem 


Begründer. Europa beburfte alfo einer neuen Einrichtung, 
— Die eucopälfhen Mächte waren 1814 ſaͤmmtlich Priegs 
führende Theile; fie nahmen alle an den Pariferverträgen 
von 1814 und den 1815 beendigten und dm memlichem 
SZapre durch den ziveiten Parifervertrag beilätigten Wie⸗ 
ner-Rongreßaften Theil. Die Vertheilung ber Gebiete, 
die Feſtſtellung der Entfchädigungen, die neuen Verhält— 
niffe der Nachbarſchait, bie Akten des Handels und ber 
Schiffahrt, endlich die gegenfeitige Bürgſchaft aller diefer 


- Bedingungen ; bieß Alles find Gegenftände allgemeiner 


Berträge, die, von allen Regierungen unterzeichnet, Eur 
ropa's öffentlihes Recht für die Fragen conftituiren, mel 
che in denfelden ausgemadt find. Man muß mur das 
Wort Recht nicht immer in einem abfoluten Sinne neh: 
men, dena man braucht, um fi vom Gegentheile zu 
überzeugen, nur bie Mugen auf bie Unterfchriften biefer 
Verträge zu richten ; fie bemweifen, daß alle, von Buonma- 
parte abgeiepte Dynaſtien, daß alte umabhängige Nativ- 
men, Dpfer der franz. Revolution, ibre Rechte dem aufs 
opfern jaben, was damals für bas aßgemeine Intereſſe 
galt. Der Wiener: Kongreß von 1814 hatte es nicht auf 
fih genommen, „Europa's ehemaligen rechtmäßigen Zu 
„Hand wieder herzuftellen, fondern blos bie beftehenden 
„Regierungen zu erhalten, das wmöglichft befte Gleichge⸗ 
„wicht unter ſich zu bilden und bie auf dem Boden bes 
„tbemaligen feanzöflichen Reiches eroberten Ränder gemäß 
„ienen beiden Gefidhtspunften zu vertheilen ;’ fo fpricht ein 
iterreichifber Publisift, der den Congreß vffiziel ver: 
theidigt. Die Verträge von 1814 — 1815 merben von 
ben Diplomaten, die daſelbſt witmirkten, nur als ein nwoth ⸗ 
wendiger Vergleich zwiichen den Grundjägen und Umftän, 
den sırgeftellt. In ber Politif ging es nie anders ber; 
die europäifbe Geſellſchaft nähert ſich befländig der mos 
ealiihen Ordnung, ohne je deren ideale Boifommenbeit 
erreichen zu Fönnen; ein moralifhes Streben It Alles, 
was billige Richter von Staatsınännern fodern fönnen, 
die mit dem Abfchluße eines Krieges und hauptſächlich 
einer Reihe von fo außerordentlihen Kriegen beauftragt waren, 
als die find, welche unfer Jahrhundert beunrubige bas 
ben. Diejenigen, melde, wie wir, die Möglichkeit nicht 
aufgeben, in Europa das Prinzip einer politiſchen und re: 
ligıöfen Legitimität, ſowobl zu Gunften der Dynaſtien als 


zu Gunſten der Nationen berzuftellen, können mit vol, 


lew Rechte und nicht geringem Bortheile die Unvollkom⸗ 
menbeiten und Lüden der Wiener Congrefiaften von 1814 
rügen. Unders aber iſt e® mit Hen. Bignon's Tadel bes 
fhaffen, denn er gebt von einem Grundfage aus, ber 
minder erbaben, minder gerecht und gefeüfchaftlich als ber 
von bem Eougref angenommene iſt; nad feiner Voraus- 
fepung bietet nur der siatu quo von 1813 dem eecht⸗ 
mäßigen, Zuitand, zum wenlgften den Punkte dar, mworon 
män ausaeben, oder wovon man fi fo wenig ald ınög« 
lich entfernen fol; und fo ift denn bie Bleinite Ber 
gliederung eines ber, erft durch Busnaparte in Deutfch: 
land geichaffenen Staaten etwas Eutſetzliches in feinen Au—⸗ 
gen, obgleich dieſe fih ganz felfch datirenden Zufammen: 


fegungen noch Fein moralifches Band zwilden den Für- 


— 


ar 
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flen und Völkern erzeugt. haben möchten ; im -Gegentheil 
fließt er mit fühldarer Unluft Defterreih und Preußen bie 
Provinzen. wieder einnehmen, melde fo große Anhäng- 
lichkeit an ihre alten Herrfcher erfülte ; mit einem Worte: 
die Uebereinfommniffe bes Hrn. Bignon find nicht bie 
Uebereintommniffe des Kongreſſes. Diefes iſt es, wor« 
auf fi der ganze Hader bezieht. Dit diefer vorläufig 
aus den frübern Werden des Verfaffers gezogenen Andeus 
tung, begreift man, daß die Verträge, Allianzen und nach 
1814 erfolgten Congreſſe ibm, ihrem Prinzipe nach, mißs 
fallen möfen, weil ihe matürlihes Streben dapin geht, 


eine Ordnung der Dinge zu erhalten, die ee und die Sei: . 


uigen, felt iprem Entfteben für ſchlecht combiniet aus ga⸗ 
ben. Uber als geſchickter Advokat, als gewandter Redner 
gibt er fih das Anſeben, als hätte er den Verträgen bon 
1814 unb 1815 vergeben; er beBlagt fi nur auf elite 
auffalende Weiſe über den ſchlechten Glauben, der, feit 
jemer Zeit, nad ihm, über der Bollziehung eben diefer Vers 
träge waltete. Wir wollen ihm auf dieſem Boden denn 
folgen. Ginige Daten und pofitive Thatfachen merden die 
ſcharffinuige Eombination bes AnHägers der Kabinete in 
Unoetnung beingen. 

Wir Haben in unferm Artikel den Saß aufgeftellt, daß 
die von allen eurspäiichen Mächten unterzeichneten uud 
serbürgten ‚Verträge von 1814 und 1815, die Grundlage 
von Eutopa's öffentlichem Volkerrechte bilder. Man muß 
geiteben, daß, wenn dieſe Grundlage ſowohl in ihrem 
Geijte als in ihrem Buchſtaben geachtet wird, die Eabinete, 
d. 5. die Regierungen nicht Ber Unredlichkeit befchuldige 
werben Dürfen. — Bir haben gefeben, wie He; Bignon, 
um zu bemeilen, daß man bie Treue der Verträge vers 
legte, zu einer falfchen Ueberſezung des 13. Artifeld ber 
deusfchen Bundesakte feine Zuflucht nahm; wir Haben ihn 
beren übermiefen; bie Antwort feiner Freunde hat die Ant: 
wort Darauf geliefert. Das andere Kunſtſtückchen des Hrn. 
Bignon ift nicht viel beſſer. Er behauptet ganz dreiſt, die 
Bauptmächte, welche die Verträge von Wien und Paris 
unterzeichneten, hätten unter fich eine Allianz, die fie mit 
dem Namen: die heilige, ſchmückten, abgefchloffen und 
darin eine ibeale Dervollfommmung verfprochen, 
im Grunde aber fen es ihre Zweck, die Freiheit au befrier 
gen. Diefes Kunſtſtũd, auf das ihm die irrigen Anfichten 


iger Bertheidiger monarchiſcher Prinzipien geführt, hält . 


gegen eine getreue Auseinanderſezung der befondern 
oder algemeinen Verträge Stich, melde dem Congref 
von 1814 folgten und bie aus zweiZufägen zu den Akten 
biejes Eongrefies beßchen. 
(Sortfegung folgt.) 


Paris, den 28, Jäner. Ge. Exc. der Minifter ber 
auswärtigen Ungelegenhdeiten bat, wie der Miniteur mel: 
%t, am den Hrn. San Lorenzo geſchrieben, daß feine 

ereit lägen. 
.. rannte 

Plus englifchen Zeitungen vom 25. Januar.) Kom 

fl. 3 Prog. 77; foanıkhe 5 Prog. 408. — Der-Cous 
tıer erklärt ſich ermächtigt förmlich zu verſichern, daß in 
den brittifchen Rriegshäfen nicht Die gerimgften außerordent; 


"Hälfte Deeembers 


lichen Serrüftungen geimade würden. Das Gerüst das 
von fey durch Lieferanten aus geſtreut worden, welche bei 
Annäherung des Zeitpunkto, mo die Marinebüreaug ihre 
Kontrafte ſchlöſſen, den Preis der Bıeferungsgegenjtände in 
Höhe zu treiben mwünfchten. — Hr. Jakſon war zu feinee 
Miſſion nach Madrid abgereist. E6 hieh Lord Granpille: 
werde ben Sir Charles Stuart In dem Geſandtſchaftapo⸗ 
ſten zu Paris abloͤſen. 
Nordamerika. 

Nachſtebendes iſt das, dem Congreife vorgelegte, Ders 
zeichniß der bei den europälfchen Höfen bevolimächtigten 
Minifter der vereinigten Staaten von Norbamierifa nebft 
Ungabe ihrer jäprlihen Befoldungen: 

Um Londoner Hofe — Richard Rufp, außerordentlicher 
Geſandter umd bevollmächtigter Minifter, Gehalt; 
9000 Dolars, Yopn Adams Smith, Gefandt 
ſchafteſekretãr, 2006 Dollars. 

Ju Frankteich — Albert Gallatin, Gefandte t«., 
9000 Dollars. Daniel Speldon, Gefandtfgafts- 
©efretär, 2000 Dollars. 

In St. Petersburg — Henn Middleton, Geſand⸗ 
ter ıc. 9008 Dollars. Charles Yinfn ey, Geſande ⸗ 
fchaftsfefretär, 2000 Dollars. 

In Liſſabon — Henen Deacborn +. Sefandter ı. 
9000 Dollars. David Lee Epild, Befandfcafts- 
Sekretär, 2000 Dollars, * 

Am niederlandiſchen Hofe — Alerander Hughbes, Ge 
fhäftöträger, 4500 Dollars. 

In Norbamerifa wurde meulih am den Ufern des Der 
laware eine Schlange von 145 Fuß Länge getöbtet, Man 
ſchnitt ihr fogleih den Leib auf, weil fie in der Nahe 
bes Magens ſehr aufgeſchwollen zu fenn (dien und fand 
einen Alligator (Krokodil) von 94 Fuß Fänge uud 37 Zoll 
im Umfange, zwar tobt, aber noch ganz wohlbebalten im 
demſelden. Die Schlange hatte defpalb von ipeee natäre 
ligen Seſchmeidigkeit michte verloren. 


 Misyellen 


Münden, den 3. Febt. Der kalt⸗ Binter, deffen Bor: 
autſicht ih In gegenmwärliger Zeitung im vorigen Jehre ſchoa 
am 17. September (Mro. 221 S. 1189) gemeldet hatte, und 
welcher der ſchon fat ein abe lang andauernde Mangel an 
großen Sonnenmakeln zum Grunde fag, fing um bie Hälfte des 
Decembers an, und dauerte, faſt ganz ohne Wind, mit anhals 
tendem großem Froſte und einem Boden, der nur mit mwenigem 
Sqhnee dededt war, fort, bis sum 26. Januse des heurigen 
Japre. Dod mangelte e6 ſchon Im November und in der erden 
nicht an Ref und Nachifeöften, umtermiiche 
mit gellnden angenehmen Tagen, Am 26. Fan. wurde Abends 
der Wind aus Süren vorherefhend, und Tags darauf war der 
Geruch des Siroreo » Windes unverkennbar. Seither haben wie 
gelinde —— und Thauwetter. Foaſt die größte Kälte fiel 
auf Die zweite Hälfte der Macht und befonders auf den Morgen 
des 15. Januard, als bereits d:6, die Nacht hindurch abge⸗ 
brannte meue Bönigliche Hoſtheoter unter der Aſche glühee: früß 
2 1pr betrug fie 11 Grid nah Reaummr, und mabm tis 
Morgens 7 Uhr fo zu, daß das Thermometer auf 169 wire, 
Rur der 7. Januar hatte Rats um 4 Uhr fden 16°, dann 
Morgens 748 Upe nur 15,49 mad eins Stunde Darnad cadilh 


16,0" Rälte, "als Eiltsfter Moment des feltherigen Winterd. Eon: 
Rige kalte Momente fielen noch auf Morgens 8 Ubdr bed 51. 
Decemberd mit 15%, dann auf Machts 2 lie Des 8. Januars 
und Morgens Y,8 Uhr des 9 Januars jededmal mit 15° unter 
o Reaumur. 
fpielten die wärmfen Momente In ben Machmittagen des 50. 
Januars und des 1. Februars ebenfalls zwiſchen 15 und 16° 
uber 0 nah Reaumur (im Schatten allemal frei auf der 
Nordieite in 2 Thermometern zugleich). — Noch ungewöhnlis 
er aber iſt das tiefe Hrrabfallen des Queckſilbers im Baromer 
ter, welches geſtern Machmirtags fi ereignete: Das Fallen ger 
ichah faft abgemeffen fortfchreitend meiftens mit Rordoftwind, 
- und der Moment der größten Tiefe firl auf Nachmittag 5 Uhr 
40 Minuten, und betrug 504,24 Linien > 25 Fol 44, Bis 
oien, dabel die Barometerböhe auf 10° über 0 Reaumur. berich: 
tigt wurde, und der Standpunkt der Beobachtung vor dem 
Sendlinget + Thore im zwelten Stodwerke in einer Höhe von 
27 Fuß über der Erde geweien war). Nah wenigen geringen 
Decillationen im darauf folgenden ‚Abende flieg dad Barometer 
son Mitternacht an abgemeffen und ziemlich ſchnell, nachdem fich 
Die Atmofphäre von Abends 9 Uhr an, ſaſt anhaltend mit Graus 
pein, großen Schneefloden und untermifchtem Negen bis jest 
Morgens 11 Uhr (da das Barometer 307,89" ſteht ön: 
Derte, und zwar bei einem veränderlichen Wind, der gar nicht 
ge ben ſtarken zu zählen war. — Wir Hoffen, daß fih geflern 
und Life Nacht nicht die Ehriſtnacht von 1821 wiederholt. har 
ben möge; denn geflern fand das Barometer ſogat um mehr 
tere Decimalen tlefer als damals 


Wien, den 30. Bäner. Staats: Squld: Berichreibungen gu 
e&t.in 6, M. 80%. Rothſchitd'ſche Looſe von 1820, iug 
* 


detto von 1824, 96. Stadt Banco : Obligationen 506 
Bank: Aktien 866. Kurs auf Augsburg 9924 


Königl. Theater am Jfarthore. 


Mitmoh: Zum Grfienmale: Der Herbfitag, Schaufpiel 


in 5 Alten von W. A. Iffland. 


249. (2a) An bie 
serchriihen Mitglieder der Harmonie: Befellihaft. 
.  Donnerdtag den 6. d. wird in der Harmonie der either 
noch gewöhnliche Kindrrball gegeben — der Anfang iſt 4 Uhr 
Nachmittsge — dad Ende Abends 8 Uhr. Nach Aufhebung 
diefed Bolls wird der Tanz für die fonftigen Liebhaber bis 10 
Uhr fottgeleht. 
München am 3. Februar 1823. - 
Der Ausihuß der Harmonle. 





247. Anfündjigung 
Für die Herren Mitglieder der Privat: Geſellſchaft im Huber garten. 
Donnerflag den 6. Februar iſt Jugendball. Anfang 4 Ende 


Uhe. 

Sowmſtag den 8. Februar iſt Boll, Anfang 7 Uhr. 
Ditjenigen Herren Mitälieder, fo in Maske ericheinen wol: 
Ion, beibeben hlezu eine CHinteittöfarte zu loͤſen. 





233. (30) Ich gebe mir die Ghre dem verehrlichen Publl⸗ 
Sum hlemit, anzuzeigen, daß ih die Walpenböt’ihe vormals 
Bofenbauriche Brhaufung om Giermoc Mro. 161 mebfl ber 
Bor achörigen Eprjerri= Handlungs: Gerehtlgkett kaͤufſich über: 
nonrmen und melne Geſchäfte im mämlichen Lokale berelts begens 
von habe. Indem Ih mid zu gahleeihem Zuſpruch ergebenft 

— — — — — — — — 





Run da 08 wieder laue, fait warme Tage gibt, 


f 





Redakteur 5. 3 Sendtner. Verlegt vom Peter Philipp Wolfe Wittive, 
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empfehle, verſotech ich Biltige Dreile und —— Bedienung, 
ber ich mit voller Achtung zeichne 
dr. Zav. Ber. 


251. 6 wird ein Rutfher, dee italieniſch fpricht und mit 
4 Pferden fahren kann geſucht. Das Mäbere if in der Sal 


vatorſtraßße deim Weinmirth Goͤttar über 3 Stiegen zu erfragen. 


244. GEs if deu 3. Diefes auf den Matkenball im Jſarthor ⸗ 
Theater ein geftreifter, gedrudter wollener Showl, nebft einem 
feflonirten Sacktuch, vom Seſſel weggefommen. Wer benfelben in 
Empfang genorumen bat, wird boͤflich erſucht, gegen Erkennt: 
ar Wagnerbräu im. Dre Meuhaufergaffe über 2 Stiegen 
abzugeben. 


‚16 (2a) 9m der Ief Bindanerihen Buhpandlung in 


Münden ift fo eben erſchienen: 


Dazel, ©. A. volfländige Tabellen zur Beflimmung des 
Inhalts undefhlagener Baumftämme nach Kubikfußen. Prit 
einer Anleitung zu deren Gebrauch. Zte unverändertse Auk 
gabe. Preis 7 Gr. ober 30 Reruger. 

Die nöthig gewordene. Zie Auflage ſpricht hinlaͤnglich für dei 
Werth diefer Tabellen, die jedem Forfimanne willkommen find 
Inden fie fi durch Gorreetheit und Boßftändigkeit ausgeihuen. 
Papler und Druck entiprechen jeder gerechten Grmwarfung. 

As Anhang zu obigen Tabellen find vom nemlichen Der: 
——— 

abellen jur Bellimmurg des Geldpreifes unbefchlagene 

Baumflänme Preis Br, ’ — 


s4. Im Verlag der Helmwing'ihen Hofbuchhandlung in 
SHannoner iſt erihienen und durch die Eindauer'ihe Bude 


ı Handlung (Kunfingerftrafe 1614) in Münden zu beziehen: 


Neusite Poſtkarte von Hannover und den angrenjens 
den Laͤndern ouf Raıkem Tmperlals Papier ı fl. 30 fr. 
mit iUumlaleten Grenzen ı fl. 48 kr., auf feine Leinwand 
in Sutterol 54 Er. theurer, Dirfe Harte zelchnet ſich durch 
Alatheit, Schoͤrhell und Richtigkelt yorguglib aus. 

Müllers große Karte von Dannover in 38 Bläts 
tera auf Screibpapier 41 fl. 24 Er, auf Drudpapier 
288. 48 fr. 

Dittmers Beihreibung der Feſtlichkelten während der Ans 
weienheit George des Atem im Haunover, mit viekn Ab, 
bildungen 6 — —— fir 3 

Mener, hommöver ochbuch für ere Stände el 
richtet a fl. 486 kr * Re 





245 In der Huͤbſchmanniſchen Brchdruckerel zunoͤchſt am 
Piomenodeplag IM erfbienen: Die Beldreitung des Brandes 
im 2, b. großen Dof: und Motionaltheater den 14. Jäner 1823 


“nebft der Dorflelung der Ditiel, weicht zur Rettung Der Hm: 


gebungen ergriffen worden find; — Mit Anem Situationsplane 


‚von Dem k. b. Baurathe Anton Baumgartner. Preis 9 fr. 


230. (5 5) Den 8. Februar komme das Arämeriiche 


Fuht werk von Mannhein hieran. Wer Berfendungen hat, alt nam 


üh nah Düffeldorf, Aten, Koblenz, Frankfurt, Deflen: Darm 
ſtadt, Brucfal, Roſtadt, Durſach, Straßburg, Heidelberg, 
Hellbronn, Kanſtadt, Stuktgart, Goim, Eflingen, Dillingen, Ulm, 
und noch mehreren derſelben Gegenden, beliebe fib del ber 
Drau Kappauf, auf dem Kreuz Mro. 1167, anjufragen. 
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Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Dit Seiner Koniglichen Majeſtät allergnädigftem Privilegium. 





Donnerstag 


Deutjhlanıd. s 
Baierm Münden, vom 5. Febr. 

Seine königliche Maijeſtät Haben muterm 25. Januar 
». I. dem bisperigen zweiten Präfidenten des Löniglichen 
oderften Rehnungspofes, Staatsrath Franz Sales von 
Shücer, zum eriten und einzigen, Präfiventen bei ers 
wäßnter Stelle zu ernennen | 

Preußen. Berlin, vom 30. Jän. Mit Be 
Bauern Hören wir, (beißt es in der Voſſiſchen Ztg.) daß 
die Kranfpeit Sr. Excellenz des Hrn. Staats Minifters 
von Voß duch ein hinzugetretenes weißes Stiefel von 


em Gebenftlih geworden iſt. — Nach der beitigen Kälte 
7 aun —* Better eingetreten. 


der König haben dem #. 2. Hoftathe von 
Oeup zu die Inflgnien des rothen Adler. Ordens 
atcweiter Mlafle in Brillanten zu ertpeilen gerupt. 


ö : 
Konfol. 5 Prog. 76 Ir. 70 C. 
Map der Börſe zwiſchen 76, 60 und 75, 50. 
— Die Pöniglihe Sipung am 28. Jau. zur Eröffnung 
der Kammerm ging auf Diefelbe Urt,, wie. das Peptemal, 
vor Man bemetkte ein zapleeiches diplomätiſches 
Korpd, das derſelden beiwohnte; Hr. Pozzo di Borgo 
führte den Grafen v. Bulgari, Baron vo. Vincent, dem 
Grafen v. Brunetti ein. Sir Charles Stuart war nicht 
segenmärtig, in feinem Wagen fam ein Gefandtfcaftsier 
kketär mit einem emglifhen Oberſten, der Tage zuvor 
. von Madrid ald Courier eingetroffen war. Auch der Her: 
309 son San Lorenzo war micht auweſend, indem er ſchon 
feine Pälfe erhalten Hatte. Der portugiefifhe Geſchaͤfts 
t, Rommandeur.v. ©ampapo, wohnte der Feierlich⸗ 
Beit bei. — Na geendigter Sigung, die mur eine halbe 
zen gedauert und in der man unter den gewöhnlichen 
j ben neuen: „Es eben alle Bourbons!” bemerkt 
Datte, wurde zur Eidesleiftung der neu ernannten Palts 
and ber new gewählten Deputirten gefcritten. Unter, 
Erſtern bemerkte man: den Grafen de la Sure, Erzbiſchof 
von Gens; v. Eoucy, Erzbiſchof von Rbeims; v. Auer 
den „ Erzbifhof von Paris; den Grafen v. Boulogme, Bis 
ſchof v. Trones; dem Grafen v. Latil, Bifhof v. Char 
tred; den Härten Erot, Biihef v. Straßhurg; den Gra⸗— 
fen o. Brapffieous, Biſchof vom Hermopolid. Bloß Hr. 
Dadikreau, Erzbiſchof von Tours, war abweſend. Unter 
Un nee Depmtieten fehlten die Hd. Manuel und La: 
Bee Dr. Raez „, bee wieder geneſen it, wurde ans 
* 


ar jur Paris erwartet. 
— Die Etoile ruft, bei Gelegenbeit der Throntede 
wi: „Kim find bie 


Nr 32 


6, Zebruar 1823. 


—_ 


Dort; ein König vom Frackreich, der zu Franzofen von: der 
Epre und dem Heil Zrankreids ſpricht, muß gehört wer: 
den. In Kurzem werben wie swieberholen konnen: es: 
gibt Feine Porenden mehr!" 

— Dajelde Journal will willen, daß. der Berzog von 
Montmorencp Das Miniſterium des toniglidyen Hauſes 
und den Pojlen eines Oroßjägers Deijters ausgeichlagen 


babr. 

„— Die Befopung von Paris folte am 29YJan., die 
konigl. Sarde am 3. Febr. anfangen nach der Poremien: 
Oränze- aufzubrechen. 

— Bir Eparies Stuart gab. am 28. Ub⸗nda große 
Seſellſchaft, Graf Poyo di Borgo wollte eine am 4. 
Bebr. geben, zu welcher mehr als 800 Perfonen geladen: 
waren. 

Der Moniteur vom 30. Jäner enthält folgende Lifte 
der von St. Mafeftät dem Könige, den 29. Jäner 1823, 
dur Unjtellung im der Armee von Spanien bezeichnetem 
©cneral: Offiziere. ®enmerallieutenants: Die Herten 
Baron Canuel, Graf Molitor , Prim von Hobenlope ,; 


Oraf. Eurial, Vicom —T — — % 
Sraf Oırilleminot, Ga ser Bent Ge 
omte Domon, Graf d Autichamp, Baron Dode be la 
sBranerie, Baron be Damas, Vicomte Donnadien, Biepmte 
Parhppile : Eaerois, Baron de Conchy, Bicomte Obert; — 
Marech au⸗de Camp: Die Hercen Vieomte Eorfur, Crai 
de la Rode: Unmond, Baron Bruuy, Baron ins, 
Graf Grundler, Baron Greſſſot, Biepmte Vallin, Vienmte 
Touiſaiut, Vicomte Pelleport, Vicomte Jamin, Bicomte 
Baferot, Barpn Berge, Baron Ordonneau, Braf de Mens 
nabdier, Baron Bincent, Schäffer, Baron Huber, Vicomte 
Blonet de Moringond, Orst Duimfonas, Graf de Raftignar, 
Srafde Vittrk, Baron d'Aldignac, Graf Kemand de la Bonere, 
Sraf de Saint: Chamaus, Dieomte Benlier de Saupignn, Oraf 
be Dence, Vicomte de Saint-Mars, Graf de Potier, 
Braf de In Rocheſacquetein, Graf de Mellet, Marquis 
de Marguerye, —— —— gen Dieomte 
Saint Hilaire. Baron Brinsart, Graf D’Uchuupjongues, 
Wicomte Picot de Pecades, Baron Faberot, Daron Ro» 
dault de Fleury, Barın Desdampes, 

— Zu einer Zeit, wo bie Erfahrung ums gelehrt har, 
Daß mehrere Mitglieder der Anken Seite der Depuctirten 
Kammer ed fick aheichfam zum Oeiepe gemacht haben , 
ber, Regierung wicht aus lebrrjeugung, fordern aus 
Orundfap zu oppswicen, und von ber Nebmerbühne herat 
Lehren predigen, welche nicht felten bloß darauf berechnet 
find, Skandal zu erzegen und die Affeutkiche Weinung irre 


aller quten Franzoſen gr: gu leiten, dürfte e& wielleicht am feinem Plage jayn, eines 
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Requifttoriumd des General Prokurators am FE, Berichts: 
Hofe zu Douai, Baron Blanquart Bailleul, zu erwähnen, 
worin berfelbe kürzlich, bei ©elegenbeit eines Prefverge: 
bens des „Echo du Nord,“ über da6 Weſen der Op: 


pofition, ewige eben -jo- gehaltvodle als beberzigungsiwertpe” 


Worte geſprochen hat: „Man bat behauptet,’ jagt ber: 


feide unter andern , „daß die Oppoſition das Wefen jeder ” 


eepräfentativen Regierung fen. Dieß tft, wahr, infofern 
man von einen Rechte fpricht , denn in jedem Staate, 
mo‘ der Widerfpruch ohne Unterfhieb verboten und das 
Stlulſchweigen Pflicht if, berrſcht Deſpotio mus. Spricht 
man aber von der Ausübung dieſes Rechtes, ſo gedt mau 


ofſeubar zu weit, denn unjere Regierung würde gewiß— 


nit von dem Tage on vernichtet ſeyn, mo es Feine Op: 
pofition mehr gäbe. Da die Hebereinftimmung aller Meis 
mungen indeſſen unmöglich iſt, ſo darf man annehmen, 
Daß es inımer eime mehr oder minder ſtarke Oppofition 
geben werde und daß biefelbe von unferer Reglerungss 
Form unzertrennlich fep. Die Oppofition it alfo redht« 
mäßig: ınit diefer Behauptung mollen wie inbeffen nicht 
fagen, daß fid auch: immer gerechr ſey. Es ift damit 
mie mit dem Krieg, wo nicht ſelten der angreijende Theil 
mit Unsecht angreift. So wie indejfen, jelbjb bei einem 
ungerechten Angriffe, der’ angreifende Theil immer: noch 
das Völkerrecht ehren muß, menn anders er nicht für eis 
nen Barbaren gelten will: eben fo muß auch die Opro— 
fition, fie mag nun. bei ihren Ungriffen recht oder unrecht 
haben, ſtets das, ıwad Allen hrilig iſt, unangetaſtet lafr 
fen, wenn fie ach nicht flrafbar- machen will. — Die 
_ Nnnmnfitiam hat ınichin Meängen, die fio ungeitraft nicht 


überfopreiten "darf. Worin befteben dieſe aber? In der 


Bernunft, der Staats-⸗Ordaung und Den mit jenen über: 
einftimmenden Grfegen. Der Oppoſitien gebührt, gleiche 
fam als ein Eigenthum, der Tadel des Verfahrens derje⸗ 
nigen Männer, die an der Gpipe der Geſchäfte fliehen; 
ihree- pofitiven und negativen Zebler; mithin der - Miß— 
bräuche, die fie einführen, nnd derer, Die fie dulden; der 
Iimgerechtigfeiten, die fie felbit begehen, und derer, denen 
fie. weder vorbeugen noch abhelfen. Die Oppofition bat 
das Recht, Verleguugen der Geſeße, Gorglofigkeit, Unge: 
ſdiclichteit und Unvorfichtigfeit von Seiten der Miniſter zu 
rügen. Das iſt das weite Feld, worin fie ihren @ifer 
an den Tag legen kann, und mo fie nicht allein redhtnds 
Big, fondern auch gerecht if, da fie ihrem Monarchen in: 
jofeen dient, als fie ihm die Augen öffnet und das Volk 
in den Stand fept, das Verdienſt der an der Spiße der 
Regierung‘ flehenden Männer zu beurtheilen, und, je 
nachdem defjen Meinung fi Tür oder wider diefelben aus: 
ſpricht, deren Beibehaltung oder Entfernung zu bewirken, 
Das find die Rechte der Oprofition; leider fheint es aber. 
als ob letztere bis heutigen Tages fo noch nicht bei uns 
verftanden, als ob die Prlipten derfelden vielmehr Häufig 
überfcheitten worden feben. Wir baden fon oben er: 
mwähnt, daß die, ihrem‘ Principe nach, rechtmäßige Oppo⸗ 
fition,, leicht flrafbar merden Fönne. Sie wird es in ber 


That, wenn fie die Öffentlihe Ruhe gefährdet nnd wenn 
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fie, durch bie Urt idees Ungrifes, Haß und Verachtung 
der ®. Regierung erregt. Allerdings bat fie das Recht, 
fib an die offentlide Meinung zu wenden, jedoch bioß 
um fie aufzuklären, nidt um fie zu reizen, bloß um zu 
üderzengen, wicht mm die Maffe des Dolfes aufzuwlegeln 
umd durch Gewalt zu erpreifen, was fie bloß der Ueber: 
jeugung abgeminnen muß. Jener Drputirte aljo, wel 
cher vom der Rednerbühne berab die Energie des 
Volkes in Anſpruch napın (der Marquis con La Fanıtte 
in der Sihung vom 5. Febr. v. 9.), war nicht mehr ein 
Dritglied der DOppofition, er war ein Auftübrer; er fos 
berte das Volt zur Empörung auf. Im Allgemeinen Pann 
man behaupten, daß die Dppofition ın allen ſolchen Faͤl⸗ 
len als jteafbar erfgcint', mo fie die öffentliche Nupe zu 
flören, oder wo fie, auf direkte oder’ indirekte Weife, uns ' 
wer welcher Form ed auch ſeyn mag, die mwejentlichftem 
Grundfäpe der- Regierung oder deren Fundamental-Geſetze 
angreift; und unter legteren ift das erſte nnd heiligite 


> die Begitimität, die micht ein bloßes Geſetz, fondern das 


erite Lebens: und Erbaltungs-Prineip it, obne melde 


« fein Gluck, Beine Wohlfahrt denkbar iſt, und weiche nie 


mals aucd nur im entiernteften angegriffen werden barf, 
obne ber ganzen geſellſchaftlichen Ordnung den Todesitoß 
zu verſehen.“ 

— Dortfegung bes dritten Artikels des Hrn. Malte 
Brum über das neßeſte Werk des Hrn. Bignon, betitelt: 
Die Eabinere und die Volfer, von 1815 bi8 gu 
Ende 1822. — 

Il. Allianz nuud Congreß der fünf gzroſen 
Mitte. Oeſterreich, Großtritannien, Preußen , und 
Rußland anterzeichneten im Anfang d. J. 1814 zu Ipahmont, 
eme Allianz auf zwanzig Jahre (wenn ich nicht irre); der 
eingeitandene Ewed diefes Vertrages beſteht darin, „fi 
„dem Ummälzungse und @roberungsfniteme zu miderfegen, 
„welches Die frauzöfiſche Revolution gefchaffen und das 
„Dberhoupt der Faiferlihen Reglerung von Fraukreich 
„adoptiert hatte,” Als im Jahre 1815 dieſer Zweck er⸗ 
reicht und durch Bubnapartes Gefangenſchaft geſichert 
ſchien, zogen die vier Mächte den König von Frankreich 
in ihr erneuertes Bündniß, das von nun an gegen jche 
tepolutionäre oder fonftige Unternehmung gerichtet war, 
bie ihre refpeftiven Staaten gefährden oder das durch dem 
Wiener: Eongreß hergeſtellte Gleichgerwidt der Mächte flös 
een könnte. Dieſe Allianz der fünf Mächte wurde 1818 
durch den Uachner-Congreß beiejtigt, auf welchem Frank: 
reich ſelbſt zu dem Entichluße beimwirfte, der es von dem 
Aufenthalte der Hilfsteuppen befreite, Diefe Uliang Hot 
nachher 1820 ben Lalbacher⸗ und 1822 ben Deronefers 
Eongreß gebildet, denn der Carlsbader » Eongref war wur 
ein Zufammentritt der beutihen Cabinete. Un biefew aus 
tbentiihen Thatſachen feftpaltend, fragen wir nım Hrn. 
Bignon: in welchem diplomatifchen Dokumente, in wel: 
chem offiziellen Uktenſtũcke fab er, daß bie Alianz ber fänf, 
geoßen Mächte ſich ſelbiſt mit dem Namen ber hei: 
ligen fhmüdte? Möge doch Hr. Bignon alle aus ber 
Auintupel: Ullianz beroorgegangenen offiziellen Dofumente 
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lefeh ‚um eirfufeheit, daß man darin, und. nicht ohne 


Abfiht, jede Erirähnung des heiligen Bundes, dieſes 


verſchie denattigen und zwiſchen andern Tpeilen conteahirten 
Vertrages vermeidet. Iſt es nicht ein gar wenig ehrlich er 
Kwmiff, ein im ciner fo wichtigen Sade übel angedrachter 
Scherzwenn —er ſo aus eigener Machtoofifommen: 


beit der Allianz der fünf Mächte einen Titel auferlegt, 


ben fie miemals angenominen und der, an bie hochflen 
moraliſchen Ideen -erinnernd , notbivendig einen mißfäli 
gen Contraſt mit den materiellen Intereifen der gemöhnlis 
chen Politif hervorbringt. Freilich liefert dieſes unwürdige 
Kunftühhen Hen. Dignon ungahlige fatyrifhe Züge; fo 
fagt er . B. Seite 466: die hi. Alliany bat wohl ihren 
Chatakter von Heiligkeit gezeigt, indem fle fich mit wahrs 
haft chriſtlicher Demuth den Schimpf gefallen läßt, den 
ihr die Zürken anthun, — Dieſe Schreibart Bann ein ges 
wies Publifum ergogen und dem Buche Abnahme vers 
ſchaffen; aber ein Schriftfteler verliert oft an Ehre uud 
Zuteauen, je mehr fein Buchbändler Geld gewinnt, Ha⸗ 
den denn bie fünf großen Mächte je ein. Verfprechen, eine 
Erfiärung von ſich gegeben, moraus warn für fie Die 
Prliht herleiten Pönnte, für die Griechen Antpeil zu nehs 
men? Haben fie. je einen Verirag:zue Vertreibung dee 
Ungläubigen and Europa unterzeichnet ? Wolle Gott, 
baß fle, wenn einmal die Gemüther in Europa rubig ger 
mworben, ihre Streitfräfte gegen die mufelmännifche Bar- 
barei richten konnen! Wir wünfpen nichte mehr, als das 
diefer Augenblick Fomme; aber dadurch, daf man die gro⸗ 
Ben europaiſchen Mächte inſultirt und lächerlich macht, 
dıfhleunigt man die Erfüllung dieſes allgemeinen Wun— 
ſaes ber Chriſten möcht. Im Gegentbeile, jede Infulte ger 
gen die fünf großen Mächte wird ein neuer Grund, um 
Den Zeitpu einer Eonföderation “gegen die Mufelmän: 
ner zu entfernen.” Wie? fagen die Eabinete, follen wie 
„ung aufmaden, einen entfernten Feind zu befämpfen, 
„went es unser und noch Menichen gibt, die unfere Völ⸗ 
„ser aufzumlegein bereit find?" Hrn. Bignons Kapitel 
über die Griechen mißfallt Rußland, aber es dient im 
Grunde der Türkei, : 
Bir müffen Hrn. Bignon nochmals fragen , auf wel⸗ 
Den Urtifel die zwiſchen den fünf Brächten öeſtehenden 
Verträge ge feine Behauptung ftüpt: daß diefe Mächte 
aud die übrigen europäiſchen Mächte, die nicht zur Alllanz 
geboren, aut ihrem Eongreß berufen mülfen? „Die Könige 
„von Portugal, Spanien, Baiern, Schweden, Niederlans 
„ben, fagt unſer Publizift, waren bei dem Kongreß nicht vers» 
„treten. Nichts iſt wahrer, aber nichts ift auch leichter 
zu erflärem, Die genannten Mächte machen keinen Theil 
Der QDuintuple Allianz. Aus bemfelben Grunde find Ruß⸗ 
land, Frankreich, Cugland bei dem deutfchen Bundestage 
niche vertreten ; fie find jPFeine Mitglieder des deutfchen 
Bundes. Dadurch, daß Hr. Dignon ben beil. Bund, 
woran faft ale europäifhen Staaten Antheil neben, 
wit der Alllanz der fünf Mächte vermifcht, gelingt es 
üm, eine eingebildete, aber in den Uugen derjenigen, die 
fd mit poplen Begriffen begnügen , pöhft wichtige Klage 


au Bilden. „Entfhelden üder dab Siidfat der. 
„Völker, ruft Hr. Bignon aus, und ihrem Natp 
„miht vernehmen! Uber zu welder Zeit, in rbelcdens 
Bale hat denn die Quintuple. Altanz über bas Schickſal 
eines Volkes entjchieden ? Man ' wird die militärifche Be: 
fepung von MNespel anführen; aber es mar ja Defler 
reich allein, welchen Neapel befepte und ſich dabei auf ei⸗ 
nen Spezialvertrag fügte, worin der König von Neapel 
ibm verfpeochen Batte, Feine Neuerungen in der Berfaflung 
feiner Staaten zu dulden. Man’tadle dem dieſen Spe⸗ 
zialvertrag, aber nicht Die Auintuple : Ulianz, deren Ent 
ſcheidung bloß darin beftand, daß fie Feinen Grund fah, 
die neapolitanifche Revolution zu unterftügen. Defterreich 
batte fi jogar mit feinem unterbandelnden Theile, d. 1. 
mit dem Könige von Neapel berathen, Wenn alfo Hr, 
Dignon eine Klage gegen bie Quintupfe: Mliany anbrius 
gen wollte, fo hätte er fagen follen: „Sie duldet, daß 
eine große Macht über das Schifal einer geringeren 
„Pracht entfcheidet.” Hierauf ließe fi antworten, daß Be. 
verſprochen habe, den allgemeinen Frieden und das Gleich. 
Gewicht der Völker aufrecht zu erhalten, daß fie bie: zu 
Neapel militärifh bewirkten Veränderungen als nicht er⸗ 
ferießlih für den allgemeinen Frieden anfah und in eine, 
Störung des beftehenden Gleichgewichtes nicht willigte, 
mweil fie nur einer temporären Beiepung beiftiminte. Die 
ganze Unfhuldigung des Hrn. Bignon löht fib demnad 
in die beiden Thatfachen auf: Deflerreich iſt fkark, Neapel 
iſt ſchwach. Iſt dieſes aber ein Fehler der Nuintupfes 
Allianz ? (Sortfegung folgt) x 

’ Spantem 

Madrid, den 17. Januar, Ein beträchtliches Korve 
Nopaliften, das nämliche Truppenforps,, welches Baras 
goffa vie» Tage lang bedroht hatte, von Belfieres und 
Ulmanm befehligt, it zu Guedalaxara (15 Stunden von 
Madrid) eingerüct. Die ganze Befapung der Hauptſtadt 
ift in verfloffener Macht und an dem heutigen Tage anfr 
gebrochen, die Poften von Madrid ‚find von der National? 
Garde befept; indeffen find die Gemüther weder beunru⸗ 
higt noch in Gährung. 

Guadalaxara ift die Hauptflabt der Provinz Alcarria;’ 

— Das Verſchwinden des D. Felix Meria, Heraus 
geber des Zurriago, hat in dem Landaburu:Mub Anlaf 
zu geoßen Debatten gegeben. Das Gerücht hatte fich ver 
breitet, er ſey ermordet worden; und einige Stunden, 
nachdem feine Leichenrede mit dem Ausdrud des Ochmers 
zes und der Furcht im demfelben Klub, am 14. Abends, 
gehalten worden war, wurde Meria auf dem Plape det 
Ungelo angebunden und auf-den Bauch gelegt gefunden. 
Er wurde von - Grubenfegern und Nachtwächtern aufge: » 
boben und nah Hanfe gebracht, wo er fih ziemlich krank 
befindet. 

Dieſes Ereigniß erregt die Neugierde von ganz Mad: 
ed; man bat noch nicht entdecken fünnen, wo Mexia 
während ber Zeit feines Verſchwindens war. Der Indis 
cador, ein Zeitblatt des Kluba, mil über die eingezogen 
nen Erkundigungen von biefem Creigniſſe wichts befannt 


‚machen, da, wie er fagt, mehrere Umfhände zu ſchrecklich 
wären, um fie ohne Bemerkung zu geben. Wir haben, 
fogte er, von Dolden, unterirdifhen Oefängniffen und 
andern fücchterlichen Umftänden fprechen hören, die wie 
aber dem Publikum noch nicht mittheilen wollen, bie wir 
beilimmter baven unterrichtet find. 

Es find ſchon Bittfchriften am bie Kefed politicos ein⸗ 
greihk worden, um eine Unterſuchung über dieſe Angeles 
geubeit anzuftellen und den Hrn. Meria zu ber Erklärung 
au ‚„ wo und men wem er verborgen gehalten 
worden iſt. 


— Man verſichert, das Anlehen von 40 Millionen 


Renten fen dem Herru Bernales zu London übergeben wor: 
Ben, um es für Rechnung ber ſpaniſchen Regierung vermit: 
telft einer Dergütung von 4 Prozent zu unterhandeln. 
— Die Regierung bat fo eben diejenigen zwölf Gene 
2 ernannt, die unverzüglich die in dem zwölf 
ärdioifionen Pantonnirenden Truppen befichtigen follen, 
.— Den Eortes iſt vom der, kirchlichen Rommifficn ein 
efepesentwurf, die künftigen kirchlichen Berpältuiffe Spa⸗ 
miend betreffend, vorgelegt worden. 
Desmanifhbes Reid. 

Nach Briefen aus Zante vom 7. Yän. (in italleni 
Seen Blättern) bat fih Napoli di Romania an die Gries 
sen ergeben und Churſchid⸗ Paſcha if tobt. Eefala ift in 
Sodra wit 2C0 Schweizern angelommen, welche Die Garde 
des griechifchen Senats bilden werben, ber gleich noch dem 
Bon von Napoli di Romania feinen Gig babin. verlegte. 
— Ein Schreiben eines Mitgliedes des gefepgebenden 
Körpers von Griechenland an den Senat enthält über die 
Ginnafbme von Napoli folgende Details: „Zwei Türken 
wit ihren Weibern, welche um 10 Uber Abends aus Diefer 
Belang entäohen waren, gaben dem Belagerern Rachticht, 
daß Be, da alle Türken wegen: bee großen Kälte ſich in 
inecn Wohnungen zufammengedrängt hätten, mit geringem 
Berluf Ach dea Platzes bemächtigen könnten. Das -ganze 
Bere caffte fi in einem Augenblicke anf; eime Abtheilung 
augte auf Sturmieitern im, bas; Inmere der Feſtung; 


Die Irire wurden aufgefprengt; bie übeigen Truppen rück. 


sen durch felbige rin und dald man, bie. ganze Zeflung in 
Den Händen, der Griechen, mit; Unsnabnme eines: einzigen 
:burmed, wo fich wenige Türken ‚wertbeibigten , aber, da 
Derjeibe yon allen Seiten niedengerifken. wird, nicht lange 
wehr Widerſtaud leiſten Fönuen. 


Aubread, deſſen Feſt eben einfie, — Ein Bericht der 
Kommandanten bar griediiden Belagarungd» Arme am 
dran Sattat dautet eben fo; Ber geiewilde Oberanfübrer 
demt Palamidi. 
Kurfe 

Balsrifhe Gtoatöpapiere, Bmgäbıtrg dem 30 äner, 
Obtizutionen & 40,0 Briefe 86°,, Beſd 86. Detto a 5% 
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Das griegt iſcte Heer 
deng Hpmuen zur Ehre Gottes und bes heil. Apofteis- 


382 


208 Beide 98%: Od 98, detto umverncich⸗, Bulk 82 
1» 

Bien, den 31. Jaͤner. Staats: Schuld: Berfchreibungen zu 
p&t. in 6 m. 80,46 NRothſchlld ſche Looſe von 1820, — 
detto von 1821, 05%. Gtadt : Banco » Obligationen 3864 
Banfr Aktien 864. Kurs auf Augobreg. —— 


228. (4b) An bie 
{ehr wereprlihen Mitglieder des Muſeums. 
Samttag den 8. Februar HR 's Uhr Abends eine Generak 
Berfammlung im Mufeum, wozu die ſehr verehrlichen Mitgtier 
der mit dem Bemerken eingeladen find, daß die auf dir Togek: 
Drdaung gebraten Orgenflände In den Lefer und Gonverfar 
don: Zinamern eir geſehen werden Eönnen. 
Den 1. Bebruar 1823. 
Die Borficher. 
249. (26) . Un die . 
verehrlichen Mitglieder der Harmonie: Befellfhaft 
Donnerötag ten 6. d. wird in der Harmonie der jeither 
mod gewöhnliche Kinderbal gegeben — der Anfang iſt 4 Uhr 
Nachmirtoge — das Ende Abends 8 Uhr. Mach Aufhebung 
diefes Balls wird der Tam für Die fonftigen Liebhaber bis 10 
Upe fortgelegt. 
Münden am 3. Yebruar 1823. - 
Der Ausihuß der Harmonie. 


249. Gin junger Menſch, der mehrere Fahre old Kutſcher. 
Neitknecht, und 6 Jahre ald Ehevaurlegets gedient hat, fucht im 
gleicher Starnihaft Dienſt. Gr wohnt auf dem Kreuz Mro, 
2170 Adim Bogel ſchen Haule“ zu ebener Erde bei der Botent⸗ 
Witwe Hammel, 


250. Eine ledige Meumsperfon vom mittker Alter, welche 
mit Abſchied und guten Zeuanifien verfehen ift, und die der 
tallenifchen „ ſtanzoͤſiſchen und deutſchen Eprade kundig if, 
wünfht bei eimer hier fi aufheltenden oder reifenden Herrichaft 
eis. Bedlenter in Dienft aufgenommen zu werden Das Nähere 
iſt zu erfragen. im Gomptoie diefer Zeitung. ' 


Betfanntmadung- 

256. Ich gebe mir die Ghre einem verehrten Pudlikem 
enzmeigen, daf die Gewinnfle meiner Baoren: Berloofung, fo 
wie das von der Polizei Fdtmirte Faventortum und das 
Protokoll über die Amfbägang den ganyen Tag über in mel 
nem: Boden eingefehen werden Tann, und empfehle mich zugleich 
and zut fernen gütigen Abnahme der Boote. 

Mich. Joſ. Stöber, 


255. (30) Nachdem ich bereit mein Dans am efemaligen 
Glermarkt Nro. 165 nebfk der Spesersi:Bantlungs-Gerichtigkett 
verkauft Habe, fo gebe ich mir die Ehre einem verehrlichen Pubs 
kom anzuzeigen, daß ich meine noch befigende Ärbchten » und 
UiqueurdePandlungr@ereditfame ferner ols mie bisher in Der Ber 
Haufung des Herra Maalſteats Roth Folıyb Ehrifimtller in dir 
Burgacfe Rro. 165 fortführe, iM bitte daher um geneigteſten 
Zuſpruch, weripreche aubei die bil-ften Preife, ud Hefte pünkte 
Ode Bedienung und zeichne wrie oDer Hochachtunq ’ 

Det Pel Balzenpöd. 


236. Zur Refsotpale Mo. 650 über 1 Gtiege If eine 
Behnung nis Fünf Zimmerer auf Das Biel Georgi zu vermicrgen, 
Bob Kebeige üb daſabſt über £ Stiege za eefragen. 

— m — — — 


— nn 


Redatieur J. 3 Gendtuer. Gerisgt vow Prater Philipp Wusis Wire. 


Münchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnäbigitem Privilegium. 





* 




















Freitag Nro- 35 ⁊ Februar 1623. 
Deutſchland. Keuntniſſe zur Beuttheiſung des Details abgingen, fen: 
Balierm München, vom 6. Febr. dern beſchraukte fi darauf, mit meht als 1,500,000 Gul⸗ 


Der E. b. Staatsrath, Oeneral:Commilläir und Prär 
fident der Regierang bes Yarkreiies, Commandeur bed 
E:pil. Derdienft: Ordens der baierijchen Krone, Herr von 
Widder, bat an den k. b. Baurath Herru Unton Baum— 
gartner folgende Zufriedenheitöbegeugung erlaffen: 

„Huf Die zuverläßigen Unzeigen, daß fi) der Fonigl. 

„Baurath Herr Baumgartner bei dem jüngften Brande 

‚im neuen Theater durch aufferordentlihen Eiſer und 

„feltme Bebarrlichkeit ausgezeichnet bat, gerubten Seine 

„königliche Maieftät mittels allerhöchſten Reſcri— 

„pie vom 27ten Jänner laufenden Jahres mir dem 

„Auftrag au ertbeilen, bemfelben bie beſondere aller: 

„böhite Zufriedenheit zu erkennen zu geben: welden 

„Befehl ich biemit in Vollzug fege.“ 

— Zu ben Perfonen, melde fi bei dem großen 
Tpeaterbronde durch Geſchicklichkeit und äuſſerſte Anſtten⸗ 
gung ausgezeichnet haben, müſſen die Herren Mar En 
ters, Oemäldebändler, und Johann Georg Hiltel, Meu— 
dles Fabrikaut, fo wie des Leptern Sohn, noch nadträg: 
dich bingugerechnet werben. j 

Defterreid. Bien, ben 31. Jan. Geilern 
erbielt der fpanifche Gefchäftsteäger an unierm Hofe, Don 
Earnerero, von Er. Durchl. dem Fürſten von Metternich 
anf Befehl Sr. Maj. des Kaifers feige Päſſe und trifft 
bereits Auſtalten, die Yauptflade zu veilufen. Dem Der: 
nehmen nach begibt er fih nad Madrid aurüd. - 

Baden. Karlsruhe, den 31. Jam. Im Folge 
bes höchſten Refkeipts vom 28. NRopbr. v. J., mwodurd 
Bit Ende des gegenwärtigen Landtags anf den lepten 
JZaraar deſtimmt morden, hat heute dee Schluß deſſel⸗ 
ben datt geiunden. 

Griern om 30. war bie merfiwürdige letzte Sipung 
Der jmenten Zammer unferer Stände, melde zu einem 
traurigen Schluße bes Landtags führen ſollte. Es betraf 

unfern Militaeie Etat. Diefer war mit 1,648,000 fl. im 
Sudget ongeiept.. Die Regierung molte daran 48,000 fl. 
machgeben, auh bie Militair: Zubrfeobnen aufheben und 
Den Betrag berielben mit 39,000 fl. auf die MilitaieRe: 
tervefaffe übernehmen. ®ie befland aber auf dem Ber 
kürieig son 1,600,000 f.; fie hatte ſich auf bie zweck⸗ 
mifige Cinrihtung der Militaie - Derwaltung berufen, 
med von ber Kammer ſeltſt anerfanmi war, auf ihre 
Vanpesrflichten unb auf den verhältnismäßig böher leben: 
Bea Militair tat andırer beurihen Staaten, den ihre 
Bräzbe bewilligt hätten. Die Kammer ließ fiib aber in 
heine Erörterung über das Einzelne ein, wei ihr bir 


den zu bewißigen. 

Die Regierung, in der Hoffnung und mit dem Burns 
ice, gleidiwopl über alles Andere noch eine Bereinbarung 
za Stande zu bringen, erklärte hierauf, daß fie gu Erfül⸗ 
lung ihrer Bunbespjlidten die werlangte Summe nöthig 
babe, und daß fie nach &. 58 der Schluß: Ufte an bie 
fer Erfülung durch die Befchläfe dee Stände nicht ges 
bindert werden koönne. Cie verlangt aber daber, baß die 
Kammer, chne von ihrem Beſchluße abzugeben, fi je 
doch bei dieſer Erklärung berubige und feinen Widerſpruch 
einlege, wenn die Regierung Eraft diefes Bundesrechts den 
Militar- Etat mit 1,600,000 Bulden ins Bubdjet aufnehme. 
Hieräber erfolgte Die Abflimmung in der Gigung com 30. 
Der Antrag ber Regierung wurde mir dreißig Stimmen 
gegen neun und zwanzig verworfen unb fo fibeiter: 
ten die mwohltbärigen Eczebniſſe eines ganzen müberclen 
fieden Monate Fangen Eandtags in Einer Minute und an 
Einer Stimme, 

Manche alauben, bie Kammer ſcheine Ihre Bonftitutio« 
uelle Thätigfeit zu ſehr auf Geldbemwiligungen oder Der 
meigerumgen fonzentrirt zu baben, objden der große Oppo— 
fitiond, uud Staatsmann For im englifdhen Parlemente 
oft die Waprbeit ausgefproden, Daß Geldverweigerungen 
nur dus äugerft und böchſt dehutſam anzumwendende Mit: 
tel der Kammern ſeyn folten. — Am heutigen Tage 
wurde demnach ber Landtag obne weitere Verlängerung, 
weite man gebofit hatte, geiclojien. 

Heffen Dem Dernebmen nach tritt der Han 
delstongreß zu Darmſtadt nächſtens wieder zuſammen 
und es wird fib nun bald zeigen, ob die gegenfeitigen 
Dpier, melde hier wnerläßlide Bedingung find, fo abge: 
mogen find, baß eine Gemeinſchaft zu Stande kommen 
kann. 

— Im Naſſauniſchen iſt die frühere berzogliche 
Verordnung, mach welcher alles Kollektiren oder Betteln 
bei Gefängniß: oder Zuditbaus: Strafe verboten ift, ers 
neuert worden und Fol auch auf das Kolleftiren für bie 
fogenannten Öriechen . Dereine ihr volle Anwendung fins 
den. BZugleib wird das frühere Berbot wegen freuder 
Werbungen, des Eintrittd in auswärtige Kriegedienjte üttes 
haupt und beionders in die fogencunten deutſche griechi⸗ 
ſchen Huͤlſekerps, erneuert, 

Niederlande. Wegen ber unrubigen YUuf 
tritte in Belgien find jest 15 Anıkiiter verbaftet und 
nadı Eozemburg gebradt worden, mo ihr Vergeben ge: 


richtlich unserfircht wird. " Die Unruhen feleft waren rom 
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Gerüchte ſehr vergrößert worden und nie bedeutend, find 
jest auch völlig wieder beigelegt. Wie man fagt, ift ber 
Einzug der neuen Mabliteuer, die Hauptveranlaffung jener 
Gährung, vor der Hand eingeftellt worden. . 
Geanftreid. 

Paris, den 29. Jan. Konfol. 5 Pros. 78 Fr. 35 
Gent. Nach bee Börfe 79. 

— Der König präfidirte am 29. Jan. in einem Mintr 
fterlalfonfeil. Vorher arbeitete er mit dem Kriegsminir 
fler, der ſich nachher zu dem Herzog von Angouleme 
begab, 

— Die Pairstammer ernannte am 29. Jan. dem 
Morquis d' Orvilliers, Grafen de la Foreſt, Herzog von 
Narbonne und Marquis v. Rouge zu ihren Sekretairen; 
dann den Marquis v. Paftoret, Herzog von Doubeaus 
ville, Biihof von Hermopolis, Fürften von Polignac und 
Herzog ven Levis zu Gliedern der Kommiſſton, welche die 
- Danfadreffe entwerfen fol. Die Grafen v. Zafcher und 
v. Escars wurden, ald Erben der Pairfchaft ihrer verftor: 
‚benen Väter, zue Eidesleiſtung zugelaffen. — Die De 
putirtenfammer erwählte (unter Vorſitz der Ulterds 
Präfidenten Delacroix Frainville) die HH. Marchangh, Eos 
lomb, Dejtütt: be: Tracy und Dürand d’Helcourt zu pro⸗ 
‚eiforifchen Gefretaicen, bann die Glieder der neuen Büsr 
reaux, in welche ſämmtliche Ubgeorbniete vertbeilt wer: 
den. Zu Präfidenten dieſer Büreaur fiel die Wahl auf 
die HH. Delporme, Donadieu, de Labourdonnane, 8a: 
croix · Fraluville, Lougueve, Sapinaud, Piet, Oraneug, 
Erignon»d’Uuzouer. Don der linken Seite waren nur 20 
Dlieder und darunter Hr. Manuel anweſend. 

— Die Etoile enthält und der Moniteur wieber- 
holt daraus folgenden Artikel: „Paris, ben 29. Jan, 
Es erfheint heute im einem Journal ein Schreiben des 
Generals Ddonnel, das von ſehr michtigem Juhalt iſt 
und nicht ohne Antwort bleiben darf.” Der berübmte 
General drüct feine Furcht aus, daß man ben König Fer 
‚binand zue Annahme der Charte zwingen wolle und ee 
gebt fo weit, zw fagen: „Diefe Intriguen hätten ihre 
Duelle im Kabinete der Tuillerien.“ Wir bedauern für 
das Journal, welches biefen Brief wiederholt, und für 
den, der ihm ſchrieb, daß es gerade an dem Tage erfcheint, 
wo vom Throne berab die denkwürdigen Worten ger 
bört wurden: „Ferdinand VII. Habe die Freiheit, feinem 
Volke Inftitutionen zu geben, die ed nur von ihm erhals 
„ten könne und bie, indem fie die Rube fihern, bie ger 
„rechten Beforgniffe. Frankreichs zerſtreuten; vom biefem 
„Uugenblide an würden bie Yeinpfeligkeiten aufhören.‘ 
— Die Sranzofen werben nur über die Bibaffoa geh, 
um ben Enkel Ludwigs KIV. wieder auf den Tpenn ſei⸗ 
ner Vorfahren zu fegen. Ein Bourbon maßt fich Fein 
Recht an, zwiſchen einem freien König und beffen Unters 
tbanen zu interveniren, Er madt auf ben Titel eines 
Deirelers, nicht auf den eines Geſehgeders von Spanien 
Anſpruch. Die Zeit iſt fern vom und, wo Brankreid zu 
jedem Preis die Herrſchaft feiner Geſetze und Waffen zu 


verbeeiten fuchte. Der König bat es gefagt: Frankreich 
fängt nur Krieg an, um den Frieden zu erobern; einen 
Zeieden, der weder tie Würde ber Krone, noch bie (pre 
und Sicherheit Franfreiche beeinträchrige.” 

Das Journal des Debats enthält beifällige Ber 
merfungen über die Tpronrebe bes Königs, worin folgende 
Stellen merfwürbig find: „So it nun emdlich diefer Krieg, 
den auch mir zw entfernen gewünſcht hätten (und wie 
rechnen uns dies zur Ehre!) beinahe erflärt!.. 
Wohlan denn! biefen Krieg, wenn er unpermeiblid 
ift, diefen Krieg, deifen Unfälle alle Freunde des Thrones 
der fpanifhen Nation gern erfpart hätten, nehmen bie‘ 

ı Seangofen, folgfam dem vom Könige gegebenen Gignal, 
mit gerechtem Zutrauen in den Muth unieree Soldaten, 
in das Genie ihrer berühmten Feldperen an; und wir, 
die wir ſtets die Grundfäge einer vorfidtigen Mäßigung 
prebigten, mie werben au erflärten Feinden nicht mehr 
fo ſprechen, wie zu Leuten, mit denen das Bündniß no 
nicht gebrodien war, So lange ber Friede und noch 
möglich ſchien, Haben wir nicht aufgehört, Langmuth zu 
empfehlen ; aber die hohe Weisheit, melde über Franf- 
reichs Schickſale wacht, bat entſchieden, daß ber Friede, 
mie ee jezt beſteht, vom nun am unverträglich wäre mit 
der Nude und Ehre des Baterlandes.‘' 

— Feanzöfifhe Blätter erzählen: „Man ift bei der Garde 
befchäftige, die jur Obfervationsarmee beitimmten Abtheir 
lungen ooflzählıg zu machen. Die Soldaten zeigen gro 
Sen Enthufiasmus, Der dur langen Frieden ſcheinbar 
eingeihlummmerte Kriegsgeift der Fränzofen erwacht mit 
unglaublidyem Eifer bei dem erften Gerücht von der Nähe 
des Kampfes. Im allen Regimentern drängen ſich bie 
Soldaten zu den Offizieren und bitten um tie Begänſti⸗ 
gung, unter ber weißen Fahne mit zu fechten. Gedlente 
Leute, deren Zeit bald aus iſt, erbieten ih noch 6, 8, 
ja 10 Jahre bei ben Korps zu bleiben, wenn man fie uns 
ter bie mad ber Gränze marfcirenden aufnehmen molle, 
Die Ehre der franzöfiihen Krieger ſteht unerſchüttert. 
Sobald man für möglid hält, daß es zum Schlage foms 
me, find Difigiere und Soldaten uur von Einem Berlans 
gen belebt; alle bewegt ber Wanfh, neue Lorbeern zu 
fammeln. As Anführer des Genies und XUrtillerieforps 
werden Senerale genannt, deren Namen ſchon durch wich⸗ 
tige, In Spanien geleiftete Dienfte befaunt find. Man erfennt 
den Charakter der Frangofen. Die Wolfen, melde ben 
politifchden Horizont umzogen, fongen an, ſich aufzubellen. 
Gewiß, Franfreih hätte auch unbemaffnet richte zu fürds 
ten von den Drohungen bes Bandaburuflubs; bewaffnet, 
welche Beforgniffe dürfte es noch unterhalten ?" 

— Die Duotidienne theilt die Obfervationdarmer Im 
drei Korps: Dftpprenden oder Armee von Catalonien, 
Kommandirender, Marſchall Herzog von Ragufa; Mittel 
Punkt oder Arınee von Arragonien , Rommanbirenber, 
Marfhall Herzog von Regio; Weftpurenden ober 
Urmee von Navarra, Rommandirender, Marquis v. kau⸗ 
riſton. Generallſſimus: Herzog von Ungouleme; Major « 


General, Marſchall Herzog von Belluno ; in deſſen Abwe⸗ 
fenheit der General v. Eoötlosquet das Portefeuille des 
Rriegsminifteriums führen werde. 

— Um 3. Februar bricht Das zweite Rüraffier: Regiment 
und das Dragonertegiment der Garde und am 29. Jäner 
das Tee Linieninfanterisregiment nad Daponne auf, Die 
Korogtte, la Cornaline, ift mit Truppen nad Marti: 
nique und Guadeloupe unter Segel gegangen. ' 

— Der General Ddonnel hat einen Tagsbefehl an 
Die Armee des Glaubens erlaffen, in welchem er ihr bie 

(Hlüffe des Kongreſſes zu Verona mittheilt. „Die ter 
v onäre Regierung, die wir befämpfen, tft von aflen 
Aegitimen Regiernagen außer dem Geſetze erklärt,” ſagt 
der General unter guberm und verheißt feinen Leuten, 
daß fie bald die Vorbut tapferer , ibrem Monarchen treus 
eigebenee Heere bilden würden. 


— Bortfegung bed dritten Artikels des Hrn. Malte⸗ 


ie Eabinete und bie Völker, von 1815 bis zu 
unbe 1822. 
Noch wichtiger iſt, was wir als beitte Frage an Den. 
Bignon zu richten haben. 
Die fünf großen Mächte, fagt er &. 5396 und 471, 
wollen unter fib eine Pentearchie oder Autokratie der 
Züufe bilden, welche das übrige Europa beherrſchen fol." 
Wo nimmt er den Beweis zudiefer Bebauptung ber, eö ſey für 
„ben Gruud oder für die Form? Das von ber englifchen 
Regierung bekannt gemachte bald offizielle Memoire bes 
ſtätigt, daß bie Kongeejfe nur freundfchaftliche Ronferens 
sen find, in welchen man über bie Maßregein fih zu 
vereinigen fucht , die geeignet find , ben allgemeinen Fries 
ben zu fidern, das Gleichgewicht dee Mächte zu erhal: 
ten und die revolutionären Bewegungen zu unterdrücken, 
welche gefährlih genug find, um Europa's Rube aufs 
Spiel zu. fegen. Man votirt dafelbit nicht, wie auf eir 
ner Tagfagung verbündeter Staaten; bie Entfchließungen 
der Mehrheit haben Feine Geſetzeskraft für die Hebrigen; 
jede Macht ift Herr in ihren Handlungen. Wir bedurften 
ſelbſt diefee autbentifchen Erklärung nit, um zu milfen, 
daß eine einfache Defenfive Ulianz die contrahirenden Theile 
nicht verbindet, auf ihre eigene Souverainetät zu verzich⸗ 
ten, und alfo Feinedrwegs als ein Derfuth angeſeben wer: 
ben fönne, bie Souverainetät der andern Staaten zu 
vernichten. — Es ift ausgemacht, daß Die fünf großen 
Mäcte unter fich vier Fünftel der europäiſchen Bevölke⸗ 
rung befipen ; könnten fie unter fi eins werben, fie wür ⸗ 
den ſtark genug ſehu, dem übrigen Fünftel @uropa’s nach 
Outbünten Gefepe vorzufhreiden und aufjwerlegen, die 
Gebiete unter fi zu thellen oder die Staaten zweiten 
Ranges einer Art von Proteftorat zu unterwerfen. Nichts 
N undeftreitbarer als diefe materielle Thatſache. Zt aber 
Uebergewicht ber fünf großen Mächte das Refultat 
Desenfive, Mlianz gegen bie revolutionären Grund⸗ 
und gegen dad Eroberungsfpftem? Im Gegentheile: 
Mionz ft ein Reſultat ipre® Uebergewichtes. Wir 
die, fo Ach allein einander fürchten Tönnten, dabin 


Bi über das neuefle Werk des Hru. Bign om, betitelt: 


- überelngefommen , ſich gemeinfchaftlich "anzuffrengen, ben 


Beieden zu erhalten vermittels diplomatifcher Vereine, die 
dazu dienen fohten, fih ales mitzuteilen, mas beuntus 
bigt und zu lagen veranlaßt ;, dieß ift olles, mas diefe 
große Alliauz pofitives und politifches In ſich faßt. Wür⸗ 
den num, wenn man fle als nicht beftebend denkt, Ruß— 
land und Defterreich weniger Uebergemicht über die Tür 
Bei haben? Würden fie meniger frei ſeyn, um fi in bie 
Staaten des Sultans zu tbeilen? Im Gegentheile, fie 
mwürben furchtbarer für die Pforte ſeyn; fie würden wie 
Joſeph und Katharina frei ſeyn, eine befondere Ullanz abs 
zuſchließen, ohne Jemand etwas davon zu fagen und ohme 
daß Jemand das Recht hätte, fih im Namen Europa’s 
darüber zu beflagen,. Das einzige Rettungsmittel würde, 
wie vor 1789 , darin beſtehen, daß man eine Contre:Xls 
lianz bildete, um bad Gleichgewicht aufrecht zu erhalten, 
um die Tpellungen zu verhindern, um bem Gange bee 
Groberer Einhalt zu thun. Uber die Erfahrung bat gegeigt, 
daß unter gewiſſen Umſtaͤuden eine gut combinirte und geheim 
gehaltene Offenfive-Ulianz, den Defenfive Allianzen zuvorkowm⸗ 
men oder fie unnüg machen fan. Wurde Polen nicht geplün« 
bert, noch ehe bie, feine Integrität verbürgenben Mächte ſich 
berathen Eonnten? Aller Unterfchieb zwiſchen dem ebema⸗ 
ligen unb jezigen Stande ber diplomatiſchen Verbältnige 
unter ben präponderirenden Mächten beſchränkt Ad 
auf biefes: Epemals Hielten zwei ober brei Cabinete zus 
fammen Rath, um zwel oder drei andere Cabinete zu be 


wachen ober ihnen zuwider zum handeln, heut zu Tage ba- 


ben fich die fünf präpenderirenden Cabinrte verbintlich ger 
macht, fih insgefamme über Die Gegenfläude eines böbern 
und gemeinfchaftlichen Juteraſſes zu beratben. Ebemale 
fandte man fi Couriere, jezt ſchickt man ſich Geſaudte, 
ober die Oberbdupter der Regierungen verſammeln ſich felbit. 

Damit aber ein aͤhnlicher Eongreß zu einer „Hutos 
Pratie der Fünſe“ würde, müßte eine gemeinſchaftliche, 
wirklich obſchwebende, alfo eine Hauptgefahe alle fünf Regie: 
zungen gleichzeitig den ganzen Abſtand ber Intereffen vers 
geßen machen, melder doch uatürlih uud unaufbörlich 
zwiſchen fünf großen Keichen deftehen muß, die 160 Mit. 
europäifche Unterthanen unter fich fallen. Rur fo umd nie 
anders ließe es ſich denken, daß fir fich in einem einzigen Ges 
danken, im einer einzigen Handlung miteinander vercintem, 
Eine ſolche Vereinigung Fönnte nur durch eine wirkliche 
Befahr vorgefchrieben ſeyn und einzig mur in Gemäßpeit 
mit Europa's allgemeinem Intereffe beflehen, Wir wer⸗ 
den barauf zurückommen. In jeben andern Bade 
it ein Congreß nicht das Mittel, eine aftive Union zu 
erzeugen; ee ift Im Gegentheile das Mittel, alle fi eut⸗ 
gegentgefegten ober von einander. abweichenden Intereffen 
zu vergegenmärtigen, vollſtändigere, direktere Erklärun. 
gen, ols fie die alte Diplomatie durch Depeſchen geliefert, 
bervorzurufen und bem zu Folge jeden einmütbigen 
Beſchluß unmöglih zu machen, welder, über mas im 
mer für einen mefentlihen Punkt, bie Intercffen einer 
der alliierten Mächte verlegen fönnte. Ferner flebt man, was noch 
mehr iſt, die Intereffen auberer Mächte, welden die Quin. 
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tuple⸗ Alianz fremd if, immer mit benen bes einen ober 
des andernder fünfalllirten Höfe verbunden ; alle Stauts: 
ıtereffen find beim Congreſſe zugegen und haben auf 
Kine Berathungen Einfluß. Ein europäiſcher Conareß 
Fönnte demnach nie über ein Dergrößerungs: oder Grote: 
zungtjofßfem eins werben; alles, was er Bann, ift, daß 
er über ein Deſenſive-Syſtem übereinfiimmt. Nicht die 
Autokratie der Congrefe hat Europa zu fürdten; es dürfte 
wohl mebr ihre Unmacht beflagen, wenn es ihnen, wer 
gen Epaltungen zwifchen den Gliedern, oder megen ber 
Wahl ungeeigneter und unzureichender Mittel nicht ges 
fänge,. die beftigen Gährungen und Zerwürfniffe alle zu 
teihwichtigeu, welche unfer Jahrhundert erſchüttern. Die: 
fes führt uns zur Betrachtung des ebelmüthigen Verſu— 
ches, der europälihen Politif eine folidere, erbabenere 
Grundlage zu geben, als jemals Verträge und Eongreffe 
deſeſſen, nemlich eine moralifche und religiöfe Baſis! 
(Fortfepung folgt.) 
Spanien. 

Madrid, vom 15. Jan. Der Minifter des Intern 
Sat an alle Tefee politico's ein Umlauffchreiden ergeben 
iaſſen, in welchem ihnen aufgegeben wird, ein Verzeicdh: 
niß aller Einwohner ihres Diſtrikts, welche zu den Ins 
furgenten übergegangen, und aller Gemeinden zu entiwers 
fen , die gemeinfchaftlihe Sache mit denfelben gemacht 

ben. ‘ 

Daſſelbe Minijterium empfieblt im Namen des Königs 
ein meuw’ erfcheinendes Blatt: Ciencia del Publicista, 
weldes die Yufgabe löſen fol, den Spunire mit bem 
Weſen einer konftitutionelen Regierung vertraut zu mas 
den, und zu gleicher Zeit einen fortlaufenden erläutern: 
den Kommentar aller neueren Geſeze zu bilden. „Der 
König Heißt ea in diefen zweiten Umlaufichreiben, „wünſcht 
den Ruhm und das Glück der fpanifchen Nation und ficht 
nur in der Fonilitutionellen Regierung bus fichere Mittel, 
dieſea edle Volk nab und nad anf den rad des Mohl: 
ftandes gu heben, zu dem es die Befchaflenbeit feines 
Eindes und dir Fäbigkeiten feinee Berrobner berufen. 

— Die Eortes fiad mit Disfuffion eines Ronfcriptiond: 
Geſetzes beicäftigt. 

— Hr. Graf Lagarde trifft Anſtalten zur Abreife. 

— Der Sriegeminifter bat einen Plon zur Greichtung 
zweler Pegionen Uudländer, einer franzöſiſchen nud ciner 
italienifben, ausgrarkeitet und mird ihn, wie man vers 
aanımnt, in diefen Tagen den Gortes vorlegen. 

— Die Hıurtitadt iſt (mam überjebe nicht, daf Tpani: 
ſche Blätter es find, die wir bier ſprechen laſſen) noch ims 
mer in dem nämlichen Duftande von Enthuſiaamus. lins 
fere zublreiche und alänzende Jugend äußert jeden Abend 
ihre Freude durch Sertnaden, Die fie ben Abgeordneten 
und vornchmflen Staatsbeamden bringt. Die Munizipar 
Titäe bat dem Kongreſſe eine Adreſſe überreidt, um ihlu 
zu den beidenmütbigen Orfiinungen Glück zu wünfden, 
die er in der Sitzung rom 9. d. entmidelt hat, und gibt 
dm den feflen FEuſchlaß der Bervohner dieſer Hauptitadt 
au eriranen, ales für die Unobhangigkeit des Daterlan- 











des aufjnopfeen. Die Ungeflellten bei dem SKriegsmmifte: 
rim, das Regiment Calatravar, das Korps der Helle 
bardenträger, die Sapeurs und das Kadettenbataillon bar 
ben in äbnlichen Adreffen den Cortes ihre patrietifche Er: 
gebenheit ausgedrückt. — 

— SFranzöfiiche Blätter berichten aus Pupcerda, vom 
17. Jan., es fen den in Seo Dditirgel eingefchlojfenen 
Truppen die Nachricht von der bevorftehenden Kriegs: Er: 
klãrung Frankreichs an Spanien mitgetbeilt und von ihnen 
mit Gejhüg- Salven und Glodengeläute gefeiert morben. 
— Üben dieſe Blätter berichten ans den drei baskiſchen 
Provinzen, daß die Truppen von Juanito, Santos: Ladren 
und andern Guerillas : Unführern in Ravarra ſich nad dem 
13. In verſchiedenen Richtungen vertbeilt baten und dem 
Bonjlitutionelen Dbergeneral Torrijos ſtark zufegen und 
fi; demjelben neuerdings immer furdtbarer machen. 

Demunifhes Reid. 

Teieſt, den 28. San. Briefe aus Hndea vom 13. 
Jan. melden, daf die lepte Philbelenen : Erpebition aus 
Marfeile, von dort nah Hermione (Caſtti) abgeſchickt 
worden ijt, um die Organifation der Truppen mährend 
dee Winters mit betreiben zn belien. 


Wien, den 1. Februar. Staats: Schuld: Verichreibungen zu 
p&t. in G. M. 80%. Rothſchiſd'ſche Looſe von 1820, — 
detto von 1821, 9514. Btadt : Bance » Obligationen 306%. 


Bank: Aktien 861%,. Kurs auf Augsburg 100%,- 


Konigl. Hof: Theater an der Refidens. 
Breltag: Il Barbiere di Siviglia, Opera bufa io 
due Auti di Rossini. 
Sonntag : Maibenball, 
Dienftag Zu aendball, dann Redoute. 
Königl. Theater am Iſarthore. 
Sonnabend: Der Fletſchhauer von Dedenburg. 


258. (? 0) Den erfien Stock des Hübdſchmannſchen Hauke 
am Pronmnade: Plog Nro. 1419 vermiethet für das Bünftige 
Grorgi Ziel 

Namene der Dormünder, 
Simon Spigweg, Dandelömann In der 
Meuhauſer Goffe Nro. 1110, 


240 (3) Den 8. Februar kommt das Arämerlide 
Fuhrwerk von Mannheim hieran. Wer Berfendungen hat, als noͤm 
lich neh Düfteldorf, Achen, Kohlen, Frankfurt, Heflen: Darm 
ſtadt, Bruchfal, Rarade, Durlach, Strofburg, Heitelberg, 
Heilbrom, Kanftadı, Stuttgart, Calw, Eplingen, Dilingen, Ulm, 
und noch mehreren derjelben Gegenden, brliebe fih bei ber 
Brau Rappauf, auf dem Kreuz Mro. 1167, anjufragen, 


255. (35) RNachdem Id bereits mein Haus am efemallgen 
Elermart Rro, 161 mebft der Speserei:Handiungs:Werrchtigfett 
verkauft babe, fo gebe ih mir die Ehre einem verebrlien Pub» 
likum amjuzelgen, daß ich meine noch befigende Früchten » und 
Qiqueurt: Handlungs: Gerechtſawe ferner old wie bißber in dee Ber 
Haufung des Herrn Magiftrors Rats Jeſeph Epriflimiller in der 
Burggafle Nro. 165 fortführe, ich bitte Daper um genelgteften 
Zuſpruch, veripreche andei Die billtaften Preife und befte pünkt 
liche Bedienung und zeihne mit aler Hochachtung . 

Peter Daul Walzenpdbdi 








Redakteur 3. 3 Sendtuer Verlegt vom Peter Philipp Wolfe Witwe 


Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium, 





Sonnabend 


Deutfdland. 
Preußen. Berlin. Des Königes Mai. bar 
Den am 15. Jan. gerubt, dem Großfürften Michael 
Pawlowitſch v. Rußland kaiſerl. Hoheit, bie Stelle 
als Chef des Tten Ruiraffier-Regiments (1. Magdeburg.) 
wu verleiben. _ 

— Ym 30. Januar, Abends nah 4 Uhr, iſt der Fön. 
Staatsminijter und Präfident des Staatoraths und Staates 
Minifteriums, Here von Voß Excellenz, kurz bevor er 
fein 66ſtes Lebenjahr antrat, mit Tode abgegangen. 

— Mehrere auswärtige Blätter erzählen ein biefiges 
Begebnig falih. Das Wahre an der Sache iſt Folgen⸗ 
des: Die Gebrüder V. hieſelbſt -erhielten durch einen acht⸗ 
jährigen, von einem Unbefanaten auf der Straße gebun: 
genen Knaben, eine Schachtel zugeftellt, zu deren Annap+ 
we und Deffnung fie fih aber, wahrſcheinlich aus Ders 
muthung eines Scherzes, nicht verſtehen ‚wollten. Der 

mabe nahm fie daher zurück und brachte fie, da er feinen 

ttenten ami der Straße nicht wieder ausfindig 
machen Eonnte, feinem Vater. Diefer öffnete die Schadr 
tel und fand im berfelben,, einen and gebrudten Lettern 
sufammengefepten Zettel des Inhalts: „Schuld an bie 
Zirma, Gebrüder D, an die Rompagnons von 1807.” 
Unter biefem Zettel lagen 1500 Rıbl. in Treſorſcheinen. 
Sedachte Summe ift den Gebrübern DB. zugeftellt wor: 
den, bie bei ihrer amtlichen Vernehmung erlärten, über 
den Einfender nicht einmal eine Vermuthung angeben zu 
Tonnen. 

— Im v. 3. find hier 5685 Knaben und 53445 Midr 
&en, jufammen 7125 Rinder, 29 mehr als im Jahre 
1821, geboren; geftorben find, mit Einfchluß bes Milis 
tärd, 5492 Perfonen; 68mal kamen Zmwillingögeburten, 
2mal Drilingsgeburten vor, 23 Perfonen erreichten ein 
Alter von mehr denn 90 Jahren. Ehelih verbunden wur · 
den 1745 Paare. 

Damnoper Durch eine vom 2oflen Dezem ⸗ 
ber vorigen Jahres datirte Pöniglichen Verordnung iſt 
Die Veranlogung einer neuen Hiufer » Steuer befob: 
Lem. Der meientlihe Inhalt diefer Verordnung ift fol: 
gender: Ale Wohnhäufer im Königreiche, mit Ausnahme 
der dem Mehl : und Sclachtlicente unteriworfenen Drte, 
Slen gu einer Steuer nad dem auf den Grund des Ras 
vital Wertbs angenommenen Miethwerthe beigegogen mer» 
Dan, frei vom dieſer Steuer find die Pörial. Schlöſſer 
wu die zu Öfientliden Staats Zwecken bitnenden Gebäude, 
fo-nie die Piarr» Pfarrwittwen⸗ Küftere Schul⸗ Arniens 
und Kramfenhäuier. Die Veranlagung der Wohnpäufer 
fol gejgepen durch Uusmitielung des vollen Rapisalwertps 


Nro. 34 


8 Jehbruar 1823, 
— * 


ber Häuſer. Hievon find 5 pEt. durchgäugig als Mieth⸗ 
Werth anzunehmen und ein Drittel dejjeiben it jür Muss 
bejferungen abzurehnen. Dis konigl. Ober⸗Steuerkolle⸗ 
gium if mit der oberen Leitung dieſes Geichäfts beaufs 
tragt. Der Betrag der Steuer, welcher von dem auszu⸗ 
mittelnden Steucckapitale demnächſt wirklich zu erlegen 
it, fo wie auch der Zeitpunkt, mit welchem die Häufers 
Steuer erhoben wird, fol demmächft noch näher beſtimmt 
werden. 





Geanfreid. 
Paris, den 30. Jan. Konfol. 5 Proz. 78 Fr. 70 €. 
Nah der Börfe 78, 15. : 

— Der Moniteur vom 31. Jan. entlehnt aus ber 
Quotidienne einen Artikel, welcher das feit zwei Tagen 
eingetcetene Heine Steigen ber Fonds der Gewißheit über 
bie Ubfihten der Regierung zufchreibt, weiche man durch 
bie Thronrede erbalten, während vorher die Dunkle Zurcht 
vor dem Keiege Beine Fertigkeit dee Kurfe zugelafien babe. 
Ein Krieg wie der, melder Frankreich jezt bevorftebe, 
tonne dem öffentlihen Kredet Beinen dauernden Schaden 
thun; die Rente werde ohne Zweifel in Kurzem zu ihrem 
natürliben Wertbe zurüchfehren. ; 

— Um 30. Yan. befchäftigte ih die Deputirten 
Kammer mit Prüfung der Vollmachten der neugewähl⸗ 
ten Abgeordneten. Hrn. Keratry's Zulafung wurde, 
ob er gleich in 11 Gemeinden bes Departements Finise 
tere 1356 FIr. 14 Eent, bezahlt und ſchon 5 Jahr Drr 
putirter war, auf Betrieb der rechten Seite vertagt, 
mweil er nicht die Steuerrollen Auszüge ſelbſt, fonbern 
bic$ ein Zeugniß des Präfekten beigebracht hatte, daß dieſe 
Auszüge in der Präfektur hinterlegt fenen. — Gegen den. 
Marhangns Zufaffung erbob Ab eine wichtigere Ein: 
wendung. Derjelbe behauptete mohl, 1472 Sr. Orund» 
Steuer zu zablen; aber er wies fib nicht aus, wo er fie 
zahle; in ber Niere, wo er gemählt worden, zahle er 
fie nicht; in dee Seine, wo ver auch gemählt worden, 
befige er zwar rin Haus (Ju Paris, Vorſtadt St. Germain) 
das er um 90,000 fr. gefauft; allein der Kaufsvertrag 
datire erfi vom 30. Mär; 1822 und das von den Ropalie 
iten feldft fo eifeig dDurchgefepte Wanlgeiepg vom 29. Juni 
molle, daß man ein Jahr lang in einem Departement ans 
fäßig fen, bevor man gültig von demfelben gemä.lt were 
den Fünne. Hr. v. Marhangn meinte, jenes Geſeß fen 
nicht gegen diejenigen gemänzt, welche 'bona fide beſaßen, 
fondern vorzüglih gegen die Patentirten .. Bier 
erbob die gonze linke Seite großen Lärm über dieß naive, 
Böftliche Geftändniß, wie fie es nannte. Hr. v. Machangp 
entgegnete, er habe nichts Beleidigeudes für die Patentir 
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ten damit fügen wollen; übrigens fen es feine Schulb 


nicht, daß die Regierung in einem Jahre zwei Sef 
fionen veranftaltet und dadurch bie von 1825 fo meit 
vorgerüdt babe, daß zwiſchen ſeinem Ankauf und der 
Geofinung Der leptgenannten Seffion, in der er als Ubge: 
ordueter aufzutreten boffte, fein vollen Jahr mebr 
verfließen Eonnte, Wollte man ihm die Folgen jener Mer 
gierungsmaßregel entgelten lajfen, fo erbielte fie eine rück 
witkende Eigenſchaſt, mas gegen alle Biligkeit märe and 
feine Doffnungen auf fünf Jahre Hinausfböbe Hr. © 
Vaublanc vertheidigte feinen Kollegen; Dr. Perrier 
aber erinnerte an die Elaren Worte des Geſehes; er ver 
ſicherte, obgleich felbft patentirt, dbo® ohne Orofll 
die Bemerkung machen zu müfen, daß man im Foniti 
tutionellen Frankteich und nicht im p oetifhben Gal— 
lien lebe. (Hr. v. Murhangp it Verfaſſer de la Gaule 
poelique.) Die Kammer befhloß, auf Betrieb der rech⸗ 
ten Seite, die Sache au das ſechſte Büreau um nähere 
Auftlaͤrung zurückzuweiſen, obgleich die linP# Geite ber 
merkte, daß die Sache fo Plar, das Gefep fo förmlich fen, 
daß mun keines weitern Berichte: bedürfe. Hr v. Mar: 


—changhh eilte auf die Teibune; bie linke Seite muerte, 


er aber fagte: „Ich wil nur ein Abſchiedawort zur Kam: 
mer ſprechen: Meine Hoffnungen fin® zerronnen! Ich boffte 
durch Die doppelte Wahl im diefem Jahre fie erfüllt zu 
fehen; da aber bie Kammer anders urtheilte, fo überhete 
ich fie der Mübe, nochmals in“ ihre Büreanr zu geben 
und ziebe mid zuräd.“ Und bamit eilt&-er zum 
Saale hinaus: Dr. Boreil de Bretizel bemerkte, ein 
Deputicter Habe nicht das Necht feine eigne Wahl umzu⸗ 
ofen und die. Kammer erklärte, bei ihrem Dejdluffe (der 
Zuweilung an das Öte Büreau) zu verharren. Der Reſt 
der Sipung mar ohne befonderes Intereſſe. Hrn. Ma 
nueld Wahl wurde anerkannt, 

— Spanier aus aken Klaſſen drängten fidh zum fpanis 
ſchen Gejandtichafts: Örel, um Päre zu verlangen. Man 
bemertfte unter ibnen den Hru. Labrator, den Marquis be 
Caſa Aruio, den Fürſten Maſſerano, den Grafen de Los: 
Rio, Bruder des veritorbenen Herzogs de Fernan Nuns 
ner, Hrn. Dartineg, erſten Kammeratzt des Königs von 
Spanien und Hrn. Maräuetti, einen Bojährigen Greis, 
der ‚feit 1791 in Paris wohnte, . 

— Sieben Rompagnien von der Artillerie zu Fuß find 
mit einem vollitändigrm Darf und reinigen Hundert Ing: 
Pferden nad) Banonne und Perpignan aufgebrochen. Sie 
brauden bis lepteren Ort 52 Marſchtage. Die leichte 
Ürtillerie und die Pontonniers haben Befehl ſich bereit zu 
halten. Die Dragoner der Garde ſollten am 3. Februar 
autbrechen, 

— Die Ubreife des Herjogs von Ungonleme fol auf 
den 18. Febr. beftimint und feine Gemahlin Willens fepn, 
ihn bis Bordeaug oder vielleicht bis Banonne zu begleiten. 

— Defhlufß des dritten Artikels des Hrn. Malte 
Brum über das neuejle Wert des Hrn. Bign on, betitelt: 
Die Eabinete und die Völker, von 1815 bis zu 
Ende 1822. 

Ul. Die Heilige Allianz Es iſt nicht wohl ges 


eignet, daß wir bier dem drei Grundlagen des 5ffentlichen 
europälfchen Rechtes den Vertrag ber bi. Allianz beizäpr 
len, weldyer im Grunde einer wiel höbern Orbnung ter 
Dinge angebört; da man aber, durch einen beflugend: 
werthen Mißbrauch, eine zur Bejeitigung. gemeiner Ges 
danken in der Politif bejtimmte Bezeihnung profanicen 
rvollte, und da Hr. Bignon felbjt, mit mehr Geſchick als 
Redlichkeit, fich dieſes Mißbrauchs bedient, ja die ſen Namen 
gleichfam zum Punkte, um den fi fein ganzes Werk dreht, 
und zue Unterlage aller feiner Unſchuldigungen, zur un: 
verfiegbaren Quelle feinee Sarkasmen macht, fo thut «s 
wohl Noth, die wahren Beziebungen zwiſchen diefem bes 
—— Vertrage und den politiſchen Traktaten hier gu 
een. 

Die Monarden, nachdem fie überBuonaparte geflegt, 
faben im ber größten Cataſtrophe der modernen Jabrbuns 
berte weniger ben Ruhm ihrer Waffen, als die Dffenba: 
tung einer räbenden und befreienden Vorfebung; fie war: 
fen Ab und alle ihre Völker mit ihnen, vor bem Altare 
des Ewigen uieder umd richteten ihre Danffagungen an 
deu einzigen mabrhaften Herrſcher. „Don einem Strable 
der göttlichen Gnade erleuchtet, fühlten Pe Die Eitellen 
aled menſchlichen Wiens; fie gemwabrten bie Rothwendig: 
Peit eines über die politifhen Eineihtungen erbabenen 
Sefepeb ; alle von der Revolution ihnen aufgebürbeten 
Hebel ſchienen ihnen Geifeln in der Hand des Allmächti⸗ 
gen, um ben Regierungen und den Völkern einzufchärfen, 


daß nur bie chriſtliche Moral, wie fie auf die Dogmen 


fib ſtũtzt, welche Europas drei große Neligionsgemeinden 
einmütbig verehren, den DVölfern ihre wahre Freibeit zus 
ſichern, den Ginrichtutigen eine unvertilgbare Kraft und 
ker ganzen Civilifation eine befländige Vervollkommnung 
geben kann. Da erbob fi im ihren Herzen der Wunic, 
den Dilfern, ben Pünftigen Generationen dieſen bimmli— 
ihen Gedanfen, wovon fie ſich duradrungen fühlten, mut: 
zutheilen und fo zu verfuben, ob nidt durch eine, bier 
fen Wunſch ausdrucende feierliche Erklärung es möglich 
fen, eine neue Grundlage ber Cinbeit uud ter Verbrüde: 
zung untere den chriſtlichen Peichen- zu bewirken.” 

Der Vertrag der heiligen Alliauz entitund aus jener 
ebelmütbigen Bewegung und wir dürfen ibn bewundern, 
obne fürchten zu mürfen, für Schmeichler zu gelten, und 
ohne deßhalb auf das Recht zu verzichten, Das zu mißbils 
ligen, mas barin ſchwaches, unzufamımenbängendes ober 
ſelbſt ungerechtes in den rein politiihen Derträgen ent: 
halten ſeyn mag. Denn gerade die am tiefiten vom Geifte 
diefes heiligen Dertrages erfüllt find, möchten am wenig ⸗ 
fien zu einer Schmeikelei gegen die Mächte dieſer Welt 
geitimme ſeyn. — Die Bundesafte drüft Peine einzige 
Derpflichtung, Bein einziges Deriprete: aus, das nicht 
buchſtablick im Evangelium, dem gemeinjchaftlichen Ge— 
fepe der chriſtlichen Staaten and Individuen entbalten fen. 
Sich drüderlich als Unbeter deſſelben Gottes lieben ,.. ge: 
genfeitig einander beifteben, bie Derträge erfüllen, welche 


. Staaten und Perfonen mit einander verbinden, bie Einilir - 


fation durch einen driflliden Wandel reinigen und ver 
edelm, die Geſetze, die bejtepenben Zinrichtungen und Obeig- 





keiten verebten; dieſes find die Pfichten, die fein Monard 
und kein Privatmann von ſich ablehuen modte und an 
welche die heil. Allianz ganz einfah im Namen Jefus 
Chriſtus erinnert , in biefens Nomen, welchen alle arifls 
linden Völker anderen, den viele der ungläubigen Völker 
asten und der täglich neue Erobernngen in ben entferntes 


ften Weltgegenden macht. Indem es der Vertrag der Bor: 


febung überläßt, bie Glaͤubengunterſchlede zu vertilgen, er⸗ 
Elärte er; daß ale chriſtlſchen Völker eine Nation aufs 


machen, deren einzig wahrer Gebieter Gott iſt. 


Somit legte man alfo eine einzig mögliche Bafs eines 
wabrbaften Volkerrechts, das, durch macfoigende Verträge 
entwickelt, Geſetztskraft durch die Mitwirkung ber chriſtli⸗ 
chen Staaten erlangen Bann, melde Herrn des größten 
Theiles der Welt und mäct!g genug find, dem Ueberreft 
im Zaume zu balten.“ Somit wurde au die wahre 
Duele aller legitimen Rechte, jomwobl der Konige als der 
Boller bezeichnet, indem man Feine abjolute Herrichaft 
anerkennt, weder bei dem Einen noch bei dem Andern, 
fondern nur allein Gewalten, welche ber allgemeinen Ge⸗ 
rechtigkeit unterworfen find, beren mahrhafte Bürgfchaft 
der Epriftianismus if. 

Rachdem wie bie erhabene Tendenz dieſes heiligen 
Vertrags gemwürbigt, dürfen wir wohl einen einzigen Re 
daftionsfehler bedauern; er bejteht nicht in einigen, füc ein 
politifes Aktenſtũck vieleicht zu mofliihen Uusdrüden, 
die man ja nur ernſthaft prüfen darf, um feinen Zabel 
an ihren ga firden; er beftebt in der Nuslaffung einer 
Claufel, die geeignet wäre, bie falfchen Auslegungen, 
abelwollenden Infinwationen und fchlecht begrändeten Skru⸗ 
peln zurüczumeifen. Diefe Elaufel hätte allenfals in fol- 
genten Ausdrücken abgefaßt fenn fönnen: „Diefer, nur 
‚die perfönlihen Gefinnungen der Dberbäupter der Regies 
„tungen qusdrücende Vertrag iſt nidt zu betrachten, 
„as greife er die aus politifchen Traktaten bervorgebenden 
„Recte, noch die innern Derfaffungen der Staaten ober 
„ter Kirchen an, fo wie Diefelben durch die befondern 
„Landesgefepe eingeführt find. Das im dieſem Vertrage 
wingezeigte Prinzip des Völkerrechts fol, fobald es nur 
thunlich ſeyn wird, ig einem Dersrage entwickelt werden, 
„der in den gewöhnlichen Formen anzufaffen iſt.“ Dies 
fes find ungefähr die Erklärungen, die man mehreren Re 
gierungen, als fie der heil. Ulllanz beitraten, ertheilte; 
es fonnte überfüßig feon, fie in dem. Uugenblide bekannt 
gu wiachen, mo die Meinung mit Entbufiadmus einen fo 

edelmütbigen und fo außerorbentlihen Pact aufnabm; 
beit zu Tage aber gibt es Fein beſſeres Mittel, die libe: 
rale Diplomatie zu widerlegen, als bie Publizität olles 
deſſen, mas fib auf jene Transactionen bezieht. — Wir 
wollen Feine Zelt damit verlieren, bie Garfadmen und 
2opbismen nadeinander zu widerlegen, welche Hrn. Dig 
non die Dermiichung der Duintupel® mit der heil. Aliang 
a die Hand gab. Haben mir ibm amd gezeigt, 
deß die Heil. Aulianz Pein Vertrag zu Gunften ber abſo⸗ 
Iorea Monarchie feon Fönne, da ſich unter den Unterzeich 
nen fünf ober ſechs conſtitutionelle Könige, ein Dugend 


ariftofcatifche Senate und eben fo viele Maglſtrate demor 
kratiſcher Kantone. befinden ; — baten wir ibm, guch 
bemwiefen , daß die beil. Allianz mie Kongreife gebals, „. 
ten, nie vou ihren Geſandten, noch ihren Urmeen geipros 
den; baß fie bie jezt nur eine Gemeinfchaft böberer Geſin⸗ 
nungen, eim ecit feifch ongelegter, aber noch keineswegs 
organifirter religiofer Bund fey, fo haben mie ibm wohl 
nichts beigebradt, was er nicht fihon vollkommen mille, 
nichts, deſſen Genauigkeit er im Ernſte zu beitreiten ver 
möchte. ber Hr, Bignon wird nichts deſto weniger fort: 
fahren, ber Wahrheit und den bekannteſten Thatſachen zur 
miber zu fprechen; er ift der Advokat einer Partbei und 
fucht darch alle Mittel die ihm anvertrante Sache zu vers 
fedten; feine Klienten finden ade feine Ausfälle auf ihre 
Gegner zum Bewundern vortrefflid, und fiele es ihm ein, 
die Heil. Allianz der Verſchwörung zu beichuldigen, als 
molle fie ben Mond unter fi theilen, fo bielte es die libe · 
reale Partbei unſtreitig für Pflicht, fih das Unfeben zu geben, 
als glaube fic daran. Europa, müde der politiichen Lü⸗ 
gen, feufget nach ber Wahrheit; und nur menn fie ih 
an dad Wahre hält, Fann eine Meinumg beut zu Tage 
jene dauernden Eebren auszuprägen hoffen, welche die be 
ſellſchaft fucht aber nicht findet. 
BGroßhbritanniem 

(Uus englifchen Zeitungen vom 28. Januar.) Kom 
fol. 3 Prog. 763; frangöfifche 5 Proz. 80; ſpaniſche 41. 
Heute eröffuet der König von Franfreeih die Kammeru 
und feine Rede wird Licht im die Dunkelheit bringen, wor: 
in fo lange fchweben. Unfere Spekulanten haben außer: 
ordentliche Relais zwifchen Dover und London aufgeitekt 
und ben Eilboten fehe große Belohnungen verinroden. 
Die Regierung wird deren Inhalt {dom am 29. durch 
den Telegrapben erfahren. (Eourier.) 

Demanifdbes Reid. 

Livorno, den 18. Yan. Nah zuverläffigen Berich⸗ 
ten aus der Revante find bie türkiſchen Behörden daſelbſt 
überall befchäftigt, die Küften in Verthefbigungsitand zu 
fegen und mit Batterien zu verfehben. Diet geichieht in 
Bolge von Befehlen, welde ihnen aus Renftantinopel zu ⸗ 
gekommen find. Allein es iſt nicht möglich, Dicie Befehle 
überall in Vollzug zu fegen, weil bie Mittel dazu größten: 
tbeils mangeln. Die größten. Dertheidiguugsanfialten 
werben in ber Gegend von Smorna getroffen, wo man 
um fo mehr beforgt it, weil fi gar Feine türkiſche Ma: 
eine in der Näbe befindet, um die griechiihen Schiffe zu 
verhindern, dort zu landen. Der. tuürkifche Befehlshaber 
zu Smyrna bat dringend zu Konſtantinopel angefucht, 
daß man mwenigflens einige türkifche Kriegsichiffe in jene 
Gegeuden fenden möge; es fcheint aber nicht, daß er dies 
ſes erhalten werde, weil fämmtlide Schiffe in den Dar 
danellen bleiben ſollen, bis die Flotte wieder in gutem 
Stand gefept fenn wird, was noch lange bauern kann. 
Auch bat derjelbe türfiiche Befeblsbaber Truppan verlangt, 
um im Stande zu feon, die Zugänge dee Stadt zu. der». 


theidigen, im Sale bie Griechen wirklich eine Landung 


bewerfjteligen ſollten. 


r - * 


Bante, den 7, Yan. SKepbales iſt mit feinen Deut: 
fen und Schwehzern glücklich inHnbra angefommen und 
vom Gemate fehr gut aufgenommen wurden. Die Zuzüs 
ger find zu Lehrmeiitern bei den Nationalmilisen beitimmt. 
— Gin Gerüdt meldet die Verbrennung ber egyptiſchen 
Blotte bei Suda auf Eanbla. 

— Die Hnpdrioten haben Geld nad bem Norden ger 
ſchickt, um dort Fregatten zu Faufen, bie 40 bis 50 Ka: 
nonen von großem Kaliber führen Fünnen. Mit folchen 
Fahrzeugen konnten fie die türfifchen Linienfhiffe angreifen. 


Miszellen 
‚ tRekrolog.) 

Peter Erur war den 9. Dejember 1756 su Befangon ge: 
boren. Schon in einem Alter von 5 Jahten kam er mit feinen 
Eltern nad Mannheim und wurde. dort In feinem fiebenten Jahre 
denn hurfürftlichen Hoftpeater zum Ballete aufgenommen. 

Seinen erften Unterricht verdanfte er dem damaligen churfl. 
Ballstmeifter Boucton, worauf er In feinem 21. Jahre nach 


Paris ging, um fi dort unter den Künfliern des erften Rans 


ges, in feiner Aunft noch mehr zu vervollkommnen. Gardel 
Der Ältere wär hier fein Lehrer, unter deſſen höherer Bildung er 
jegt fo auszezelchnete Fortfchritte machte, Daß er bald darauf auf 
dem großen Dperu: Theater dreimal mit großem Beifall debür 
tirte. Hierauf nah Mannheim zurüdgefehrt trat er auch Dort 
aus allgemeinen Zufriedenheit des Hofes und des Publikums auf, 
und zeichnete id mit minder im Tanze, ald in neuen Gompo» 
fitionen von Balleten aus; man zählte den Raub der Sabine: 
tinen mit zu feine» gelungenfien Arbeiten. 

ls der Ghpurfürft Karl Theodor feine Mefidenn nah Müns 
&en verlegte, folgte auch er mit dem. übrigru Aunftperfonale dem 
Dife nah Münden, mo er zum jmeiten Balletmeifter ernannt 
wurde. Bon bier aus unternahm er mehrere Aunftrelfen, zu 
deren vorzüglichften, auffer mehreren nah Berlin, die nah 
Raffel und Wien zu rechnen find, mach welcher letzteren 
Stadt er damals einen Ruf vom Kalfer Joſeph erhielt. Liebers 
al ehrie man fein ausgezeichnetes Talent, ſowohl feiner aus: 
übenden Kunft, als ſeiner trefflihen Sompofitionen wegen mit 
dem größten Brifalle. 

Es war am 28. uni 1813, ale Grur fein Sojähriges Dienfl: 
Qubiläum feierte. Damals ſtellten es Scine königliche Majrftät 
ar Die. Willtuͤht des im feinem Berufe ergrauten Dienerd mit 
volem Genuße feines Gchaltes von 1700 Bulden den Mefk ſel⸗ 
wer Tage in Ruhe zu verleden. Allein Grus, fortwährend von 
der Biebe zu feiner Kunft beſeelt, ed vor, dem Ballete des 
bnigl. Hofcheaterd noch ferner feine Dienfle zu widmen. m 
Jahre 1819 empfing er neue anerfennende Beweife felner Ber 
Benfte dur Verleihung der goldenen Ehren: Medaille und erſt 
am 12. DM 1821 nahm er mit feinem letzten Balıte: das 
Be der Dankfagung, Abſchied von der Bühne, tod nicht 
sölig von allem linterridhte in der Kunft, den er von früheren 
Balten der und bis Im die letzten Tage feines Lebend allen Prins 
ven und Pringepinen ſowohl des Fünigl. Haufes, sis denen bes 
Derzogd von Leuchtenberg. k. Hoheit zu ertheilen die Ehre hatte; 
auch das E. DPagen⸗Infillut ſchlog er von feinem fortmährenden 
Antereichte aicht aue, bis er endlich nach einer Unpaͤßlichkelt won 
7 Wodhen ; am ä1. Jaͤner dirfes Jahre, ſchaell und unerwartet 
feine Irdiihe Laufbahn beſchloß. 

WB Srur #6 Künfler in der Erfindung war, Davon jeu⸗ 
gen defjen worzüglid,te Bollete: Der erſte Tod, der erfte Schiffer, 


— — e — — 
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Tarcid und Zelle, Pogmaſſon, Armida, Amazone morerne, 
ber verliebte Zauberer, die Indianetin in ES zaniın, Phrrhus 
und Polprene, Geßner, die Aradeofen, dad Waidmätdhen, der 
Maler Tenier, Pſyoche und Amor, Herkulee, Fouſt, der Tod 
Adams, die Tanzkunft, der Luſtgarten und ayhrere wohlgeluns 
gene Alle gorien. 

Als Menſchen zeichneten ihn ein ſtrenger Berufseifer aus, 
fo wie Bediegenbeit des Chatekters, geſetzter maͤnnlichet Ernſt, 
Offenheit, Rechtlichkeit mit Hönichkelt Im Benehmen gegen Yes 
wer wer ihn kannte, ehrte und liebte ihn. — Friede fer 
ner ! 


Konigl. Hof: Theater an ber Refidenz. 
Sonntag : Maskenball, 
Dienftag Jugendball, dann Redoute, 
Königl. Theater am Iſarthore. 
Sonnabend : Der Flelfhhauer von Dedenburg. 
Sonntag: Tanzmelſter Paurl. 


262. (3 4) An die 
Verebriihen Mitglieder der Harmonie: Belellihaft. 

Sonntag und Diondtag den 9. und 10. d. iſt Domengefell» 
fhaft und Dienftag den 11. d., großer: ‚und zugleich Masten: 
Bal, wilder Atınde 7 Uhr anfängt. Diejenigen, melde mas 
Pitt erfdeinen wollen, mögen ihre Gintrittöbilete an Diefem Tage 
längftens bis 12 Uhr im Sekretariate abholen leſſen. 

Münden am 7. Fehr. 1823. 
Der Ausfhuß der Harmonle, 


264. (20) Ankündigung. 
für die ſeht verehtlichen Mit Leder der Geſelüſchaft des Fropfinne, 
Montagsdento.Fedruar. Jugendball. Anfang pr, 
Dienftags den 11. Februar. Bil. Anfang 7 Uhr. 
Die Herren Mitglieder können mit Ihren Angehörigen bei dem⸗ 
felden auch mastirt erſchelnen. Mebrigens bleibt die Vorzeigung 
der Fanıllientidete beim Gintritte eine unerläßliche Bedingung. 
“ Münden den 8. Februar 1823. 


Bri dem häufigen Erſcheinen der Maſern, Rötheln, Friefel 





‚und fonfligen Auıihlags: Rrankpeiten In gegenwärtiger Jahrs- 


Zelt unter den Kindern empfiehlt zu einer vähern Würdigung 
untergelchneter Arzt bei fehe etſchwerter und hartmädiger Ent: 
widelung des Ausfhlage, wo oft wieberholted Anfıgem der ger 
fürdteten Blutigel oder mehrmalige Anwendung von ſchmerg⸗ 
haften Blafen: Pflaſtera zu Abhaltung der toͤdtlichen Gefahr bes 
abfichtiget werden muß, ten forgfältigen Gebrauch der warmen 
Bäder im Tage bei den Kindern. Bel mehr denn dreißig 
Kindern, die toͤdtlich wegen ſchwer zu entwidelndem Ausſchl 
Darnieder lagen, ſoworl in der zahlteichen Hofı, ald Stadt: 
Prasie, gewährte ein drii« Bis viermaliges, Burzes Verweilen 
der Rinder In einem warmen Bade im Tage, und fodann ſchnelle 
Berfegung Im ein erwärmtes Bett, nebſt ven gewöhnlichen, ges 
linden fchmeißtreibenden Mitteln ein erfreuliches und fehr Be 
rubigendes Reſultat. Der Hauikrompf hob fi baldigft, die ger 
wünfchte, vermehrte Ausdünflung der Daut trat ein umd ber 
erfchwerte Ausihlag erihien in ergibiger Füße, wobel der fer: 
were Verlauf ein alüdlıches und ſchuelles Gnde gewann. 
Dieß zur gemeinuifhtgen Verdreitung. 
Münden, den 1. Sebruar 1823. 
v Leuthner, 
k. d. Hof:, Staabs: und Stodtarit, fo 
wie des k. Pagenhaufes Medicud. 


— — — — 





Redakteur J. 3 Sendtner, Verlegt vom Peter Philipp Wolis Wirte, 


— 


BEE, 


Beilage zu Nro. 34. Sonnabeud den 8. Februar 1823. 


. Das 
air, Kreis: und Stadtgericht Münden 


bat In dem Schuldenweſen des Joſeph Glan, Dansbefihers 
von hier und Reolitäten: Inhaber zu Rederling durch Entſchlie⸗ 
$ung vom 6. v. Mts. den Univrrfal : Konkurs erkannt, 

&8 werden baher die geſetzlichen Ediftsräge, nämlich: 

1. zur Anmeldung der Borderungen und derem gehörigen 

Machweiſung auf den 24ten Februar; 
I. jur WBorbringung ber GEinreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf den 27. März 
IE, zur Schlußverhandlung auf den 26fen April; und zwar fie 
Die Replik bis dem 10. Mol einfhlüßig und für die Du- 
pie bis den 24ien des nemlihen Monats j 
jedesmal Morgens 9 Uhr feflgefegt, und hiezu fämmelihe unbe 
kannte Gläubiger des Gemeinfculdners hiemit Öffentlich unter 
dem Rechtenachtheile vorgeladen, daß das Nicterfcheinen am 
eriten GEdiktetage die Ausfchliefung der Forderung von der ge⸗ 
genwaͤr tigen Konkurs Maſſe, das Nichterfcheinen on ben übrigen 
Gdiftstagen aber die Ausihlicfung mit den an denfelben voru. 
sehmenden Handlungen jur Folge hat, 

Zugleih werden dietenigen, welche irgend eimas von dem 
Bermögen des Gemtluſchuidners im Händen haben, bei Ders 
meidung des nochmallgen Erſatzes ‚aufgefordert, foldes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Bericht gu übergeben, 

Den 24ten Dänner 1823. 

von. Bölderndorf, Direktor. 
Zelller. 





248. (34) Im Namen 
Seiner Mojefät des Königs von Balern ac ıc. 
Da ber vormalige Legionecheſ der bergiſchen Gendarmerie In 
Düffeldorf Franz Grof von Goliſteln, dermal ju Brei im Re 
sierungsbezirke Achen des Großherzogtpums Niederrhein vorge 
Brodt bat, daß fein verftorbener Water Joſeph Ludwig Graf 
von-Goltftein eine diefem duch den Reichedrputaticnsfhluß vom 
25ten Februar 1803 auf die Herrfchaft Buchtheim angewiefene 
Rente pro ſiebenzehn huntert Gulden em 25, Map 1804 an 
ide abgerreten babe, und er gefonnen fen, Diele Rente zu vers 
äußern, fo werden auf Anfuchen ded ged. bien Grafen alle tie: 
Zenigen, weiche aus tem Titel eines Lepens : Fidekommig:-Majo: 
galt: oder Gopotbefenverbandes, oder andıın Rechtötitel einen 
Botprub, auf Die erwähnte auf der Derrfhaft Buchöpelm bafı 
gende Rente mechen zu koͤnnen glauten, hiemit vorgeladen, ihre 
Dirklolüigen Aniprübe dinnen einer Frift von ſechs Monaten 
@ dato unter dem Redtönschtheile bei dem unterzeichneten Ger 
rigihefe anzumelden, daß fie nah Verſireichung biefer Frift 
zuit ihren Anſpruͤchen auf diefe Mente aid präkludirt erBlört 
wrrden. 
Neuburg den 27. Ylnner 1823. 
Königl. baler. Appellationdgericht für den Ober⸗ 
Dorap : Kreis. 
Sfhn von Baffns, Präfitent. 
Sec. famminkt 





u 

255. Herr Mar Anton Freihertr von Dior, bat hirrorie 
de Bitte geftellt, alle diejenigen, melde auf die von ihm per: 
darhen ir Zurisdictien verfehenen Landgäter Eherns? und 
Feding, F. Landgerichts Alchach, Hppothekatrechte und fonflige 
Rul:änfprüde ju haben vermeinen, Behufs Nachweiſung der 


Rechte unter Andropung der gelehllchen Mechtönachtheile, öffent 
lich vorzuladen. — 

Dem gemäs werden nun jene Gläubiger, melde an die Ber 
de chueten Bandgüter Hppothekatrechte und fonftige Real: Anfpcüs 
be geltend zu maden baben, hiermit aufgefodert, Diefelben bins 
nen 3 Dionaten vom Tage der Ginrüdung In die äffentlichen 
Blätter, bei der unterfertigen Behörde anzumelden, twidrigens 
falls fie neh Umfluß diefer serflörlihen Ftin mit ihren Dpnper 
thetat ⸗ und Reals Anſprüchen auf bie bemerkten Güter ausge 
ſchloſſen würden. — 

Augsburg den 30. Januar 1823. : 

Rönigl. Rreis und Stadtgericht. 
von Silberhorn, Direktor. 
Lermer. 


241. (530) Ediftalciratiogm, 

Dem Erkenntniſſe des tönigl. AppeDarionegerichte für den 
iarkreis vom 2aten d. Mis. gemäß mwird gegen Johann 
Beihtner, Meßoerds Sohn von Micarlbeuern 8, b. Band» 
Gerichts Wildehut Das Ungeherfams. Verfahren eingeleiter, und 
berfelbe daaher «dictaliter vorgelaten, innerhal 3 Monaten vor 
unierfertigtem Gerichte zu erſcheinen, und ſich wegen der gegem 
ipn vorhandenen Anfhuldigung eines Diebfiapls Verbrecht ad zu 
verantworten. 

Rönigl. balerifhes Laudgerlcht Reichenhall. 

Forſter, Kondrichter, 


Berfihollenpeirts:Grfiärumg. 

258. Nachdem ſich ber unterm 13. Mad 1810 ediftallter 
vorgeladene Georg Hammersberger, Dammertbergerbauersfohn 
von Taubenbach d. ©. innerhalb Des vorgefrgten Omonatliden 
Termins, und auch noch bis gepemmärtig bei bießfeitigem Ges 
sichte gemeldet bat, fo wird berielbe nad Beilimmung des Gi: 
vilgefegbuches I Thl. Gap. 7. 9.39 als verihollen erflärt, und 
deſſen Vermögen den ſich gemeldeten Erden gegen Raution aus 
getolgt werben, 

Am 27. Diner 1823. 
Königl. dater. Bandgeriht Simbach om Jan. 
Freihr. u Schatte, Londrigter. 


Berfhollenhbeits:Grfiärung, 

257. Machdem Ab der unterm 16. Juli 1819 ediktafiter 
vorgeladene Fidel Endhoher, Eädierbauersfohn von hier, Im 
merhalb des vorgelegten Omenatlihen Termins, auch bie gegen· 
wärtig bei Dießfeitigem Gerichte nicht gemeldet hat, ſo wird derfeibe 
genig Beflimmung des Einligefepdudes Thi. 1. Gep 7 $. 39 
nunmehr ald verſchollen erklärt, und fıD fonsıh Defigg Dermös 
gen den ih gemieldsten Erben gegen Kautlon ausgefolgt wer 
den, Den 27. Jaͤner 1823. s 

Abnigl. Baier. Landgericht Eimbad am San 

Freiht v Schatte, Bondriäter. 


13. Dad ıfle Heft des zZten Bonder vom 
Archiv des Apotheker Vereins im nördlichen Teutſchlant 
vor Dr. R. Brandes 1625. Preis dee Jahrganges 
von 6 Heften 5 fl. 24 Fr. 
wird bianem 8 Tagen werjandt, und nehmen ole Budbandlun: 
gen (in Münden bie Eindamer'fhe (Kaufin,sifirafe 1614) 
Befelungen darauf an. 
Sqhmalkalden ven 1. Jaͤner 4823. 
I. ©. Ze. Barnhagenfhe Buhhandiung. 
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a2 (0 Deffentlige Bekanntmadung. 


Die in nahftchendem Berzeichniffe bemerkten Gelder liegen im dieffeitigen Depofite, — Da nun theifs die Eigenthümer 
diefer Depofiten , theils Deren gegenwärtige Aufenthaltsorte unbefannt find, fo werden demnach die im nachftehender Ueberſicht nar 
mentlih aufgeführten Gigentgämer, als auch die unbekannten Prätendenten aufgefordert, fih binnen einer Zeitfeift von 3 Monaten 
vom Tage gegenwaͤrtiger Bekanntmachung an gerechnet, mit ihren Anfprücen bei unterzeichneter Behörde zu melden, widrigen Fels 
man die genannten Gelder dem Eöniglichen Finanzfistus ausantworten wird, : 





Wabrfcheinliche 
Neo. Detreff des Depofitums. Eigenthãmer. Zeit der Erlage] Geldbetrag. 


— — 
fl. I in 











Unbekannt. Savard, Offlier. 4. Aug. 1807.| 130 | 30 
MWöprlifhe Gelder. Unbekannt, 4.Bebr. 1808. 1i— 
MWametöberger ad Rögelmaler. Unbelannt. 4. Bebr. 1805 | — 
Unbekannt. NegotiontRathan Samuel.| 4. Febr. 1805.] 216 | — 


Mildprechtiihes Benefizium. 
UAndeiferl, Verlaffenihaft. 
Barbara Fiſcheriſche Berlafienfhaft. 
Zimmergefel Anton Germeriſche Derlaffenfhaft, 


Unbekannt, 26. Jennet 1805. 21 
Unbekannte Erben. 28. Febr. 1807. 15 
Unbekannte Erben. 20. Jenner 180. 36 
Undekannte Erben. 20. Yug. 1806, 6 


“= oa+H Dun De 
— — ER — — 
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Schmider maler ad Ignez Muͤller. Unbekannt. 4. Febr. 1805. 13 4 
10 - Röfl Debitweien, Iofepp RÖfl. 1. Febt. 1805.| 25 | 46 
11 Kronamirifche Gelder. Unbekannt, 4. FJebt. 1805.| 130 | 11 
12 Apolonia Sedelmaier. Deriaffenfhaft, Unbekannte Erben. 6, Mal i805. I 
13 Jeſen wangeriſche Berlaſſenſchaft. Unbekangt. 4. Febr. 1805. 22139 
14 Zinſen des Soldat Strohameriſch. Kapitals. Soldat Steohammer, 29. DE. 1814. ı2 | 39 
15 Pfafterergefel Mahriſche Verlaſſenſchaft. Undekannte Erben. 4. Febr. 1805. ı1ııo 
16 Rammerdiener Malhlſche Berlaffenfhaft, Unbekannte Geben, 4 Febr. 1805, ı7 | 24 
17 Unbefannt, Joſepha Hamilerin. 4. 5ebr. 1805. 49 | 50 
18 Feanzliöta Weighart. Verlaſſenſchaſt. Unbekannte Bogatarien, In6 Fennerigos.! 100 |! 
19 Unbekannt. Margaretha Facobi. 18. Mei 1805, 6024 
20 Inftruktor Klamerl. Berlaffenfchaft. Unbekannt. 4. Bebr. 1805 | Too | _ 
21 Grabl. Verlaſſenſchaft. Unbekannt. 26.Ienners805.f 161 | 50 
22 Therefia Egner ad Schlecht. Unbekannt, 19. Juli 1808 pe 
23 Unbe kaunt. M. A. Zachetinn. 23. Febr. 1808. 6I 
24 Unbekannt. Ranzelift Gtartijch. Kindet. 4. Setb. 1800. 5 | 24 
25 Unbefannt, Sekret. Figslſcher. 18. Febt. 1809. 53046 
26 Unbekannt. Regotiant Ziat Beer, 4. debr, 1805. 37 | 52 
27 Dimfimagd Katharina Ster niſch. Verlaſſenſchaft. Nabefannte chen, 25. Dejbr.1809. 21 133 
28 Schneidermeifter Mülleriih. Debitweſen. Unbekannt. 26.Ienner1805.] 103 | 36 
1% Lij. Schadenfroh ad Edler Badergefell. Bi. Schadenfrop. 22. $ebr. 1809 21 
30 Unbekaunt, N. Ruedörfer. 1. DE. 1807. 1114 
31 Dohann Adam Kutſcher Berlaffenfhaft. Unbekannt. 25 Juut 1809. 12 | 37 
32 Unbetaunf. M. Anna Moin. |26. Juni 1809. 4) 55 
33 Mar queurs Wittwe Echmidifge Verlaffenfchaft. Unbekannte Erben. 3. Zull 1809. 3 |.55 
34 Bermögensadminiftrarion des Soldaten Eſterl. Salyftößler Eſterl. 7. D8t. 1807. 2| a 
35 Unbekannt. Maurer Weiß, 4 Febr, 1805, 2| 50 


Dın 3. Dejember 1922. 
Rönigi Reeld: und Stadtgericht Münden 
von Gerngroßg, Direktor 


Scäibermalr, 


260. 


{3 a) 


Die In nachſteh⸗ndem Gonfpeete enthaltenen 

Ia Gemäßhelt eines Schreibens der Bönlal 
batirt 8. Desember 1819 wird Der unbekannte Inhaber diefer U 
unterfertigen Randgerichte vorzumelfen, und 
Urkunden ald ganz kraftlos erklärt werden. 


Den 29. Decembre 1822. 
Röniglid baler Landgericht Tbenthberg 





Laufe 


Nto. 


Namen 
nbe 


des 
Debitors, 


@biktal « 


Original: Schuldurfunden find auf eine unbefannte Ar 


+ baler. Staats: Schuldentilgungs: Spyial 
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Bitafien. 


Lit, Afhenbrenner, Randridter, 


Namen 


Kapitals 


des 


Größe. 





Datum 


t u Berlaft gegangen. 
Blquidations -Rommiifion in Münden 
runden piemit aufgefordert, folhe binnen 6 Monaten a date bei 
feine Anfprüde um fo mehr geltend zu machen, als nad Berlouf diefed Termins diefe 





Binfen. 
ber 
uefprünglichen Sreditors. DObligation. Enß. 


— ——— 














Stiftungen des ehemallgen Pfrg:] A. Br. 
Pünzamis : Antepen. Gerkts Maindurg. 
— — — — — — — — — 

⸗141 ShHurfürft Matlwiltan Joſeph Plarr kirche Lindkirchen. 50 — I 30. Nanar 1768. 3 
2 detto dilial Gorfeltspaufen. 60 — eod, 3 
3 detto »  Marsifl. 10 — eod. 3 
4 detto ”» Geb. 100 — cod. j 3 * 

— — — — — — — 
Summa 220 - 
5 Beito Parrfirhe Attenhofen. : 25 — | 28. Dänner 1770. 3 
6 detto ”»  Lindfirden. so | — eod. 4 
7 detto Fillal Mofiendaufen nun Pfarr] 25 | — eod, 3 
Lindkirchen. 
8 detto Filial Marzill. 50 — «od. 3 
9 deito Filtal Unterempfenbadp. so | — eod, 3 
10 dette Filet Seeb. 20 | — eod. 3 
11 detto Fillial Racertöhofen, 100 Beh eod, 3 
r Summa 500 — 
Hauptkaffe Aulehen. 
— ——— — — 
12 Churſuͤrſt Marimillan Joſeph Pfarrkiche Attenhoſen. 70 | — 1 28. Aug. 1767. 3 
13 Disfer » Lindklrchen. 140 = eod. 3 
14 deito Fllial Maſſenhauſen. 20 — eod, 3 
15 detto » Algisbad. 124 eod, 3 
16 beito » Aufpaufen. 30 eod, 3 
I detto ” Puttenhaufen. ı0 | — eod. 3 
18 deito ” Mariill, a Nam ‚tod, 3 
Summa 400 = 
* E 2 
‚ detto Flial Forſtdürnbach ehemali- 30 | —:22. Decbr. 1767. 3 
9 gen Pfieggerichts Neuſtadt. 
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217. (2 b) Betfanntmwadhung 

Am Sonnabend den 22. Febr. d. J. wird vom der unters 
jeichneten Stelle Bormittagd 9 Uhr In dem Rafern: Hofe In der 
St. Annas Vorſtadt eine Anzahl deutſche brauchbare Rummetre 
gen gleich haare Bezahlung öffentlich verſteigert. Welches bie 
mit befannt macht. Kara rn 29 Jaͤner 1825. ' 


e 
Dekonomie : Kommiffion des E, Artillerie: 
und Armee: Fuhrmweiens : Basalllons, 
olbeck, Maier. 
Häring, Quartiermeljler. 


201. (3.0) Berfleigerung. 

In Folge aller hoͤchſter Andefehlung des koͤniglichen Etaatt- 
Mintfterlumb der Armee vom ııten Diefes Monats, warden bie 
von dem aufgelößten k. Uhlanen-Reglmeut vorhandenen getras 
genen Monturs : Stüde, dann die zum Dienft nidt mehr geeig: 
neten Pferds: Eyuipagen : Tpelle, und zur Rafernirung verwends 
baren Bett: Fornituren, Kranken-Kleidungen, Kafern-, Kam⸗ 
mer«, Rüden:, Lazareth-⸗, Magasins,, Stall, f. a. Requiflten, 
an den Meijibietenden gegen gleich baarer Bezahlung, öffentlich 
verftelgert. 

Der Verkauf geſchieht Mittwoch den 19ten Februar a. c. 
in dem Magazins: Gebäude Vormittags von 9 bis 12 Uhr — 
and wird Rahmittage um 1Uhr fortgefeht; wozu Kaufslleb ⸗ 
haber eingeladen werben, 

Neudttiing am 23ten: — 1823. 

1 


‘ köntgl. Rofern : Bermaltung. 
Potntner, Bermwaiter, 


Bekanntmadung- 

232. Zur Berfieigerung des Anweſens der Bogliſchen Stängls 
Bränerteheleute zu Traunflein wird auf Anſuchen der Gläubiger 
abermald Tagsfaprt auf den 1. April 1. J. Bormittags. 9: bis 
42 Uhr anberaumt. 

Kaufsliebhaber wer dan daher wiederholt. eingeladen, zu ers 
wähnter Zeit dieforts zu erichelnen, ihre Anbdote zu Prosa 
wi geben und den Dinfhlag vorbepaltli der Benrhmigung ber 
BGlaͤud ger zu geiwärfigen. 

Dlafichilich Der Verkauſogegenſfaͤgde, die von dem aufgeflells 
ten Maſſekurator Matpiad Spechhacher auf Berlongen zur Ber 
ſichtigung gebracht merden, wird ſich übrigens auf die Ausfhrels 
‚dungen vom Qten Mal 1821 und 27. Moobr. 1822 melde in 
die Saljdurger, Muͤnchner politiihe und Augsburger vrdinari 
Poit eitung und in das Intelligenjblatt bes Siapkreifeh einges 
‚rät wurden, beiogen. 

-Den 16. Janer 1823. 
Rönigl. beier Landgericht Traunftein. _ 
In Inga’er Abweſenhrit des k. Laudridtess. 
Liudl, Ahſſeſſor. 


— r e —— ⸗ 
16 (29) In der Jeſ Lindauet ſchen Buthandlung In 
Moͤnchen it fo chen erichiemen: .. 

Däsel, © 2. volflandige Tabellen jur Beltimmung des 
In balts unbeichlagener Baumiläimme nah Hubiffußen, Wit 
einer Anleitung gu deren Gebrauch. Ite unveränderte Auss 
gabe. Preis 7 Or. der 50 Kremer. 

Die nöthig germorbene Ste Auflage ſpricht hinlärafih für den 
Wert; diefer Tabellen, Die zedem Forftch aune wißtemmen find 


indem fie ſich durch Gorrertheit und Vollſtaändigkelt auszeichnen. 
Papier und Drud entfprechen jeder gerechten Erwartung. 
As Anhang zu obigen Tabellen find vom nemlihen Ber: 
fafier mod zu haben: 
Zabellen zur Beitimmung des Geldpreifes unbefclagener 
Boumlämme Preis 8 Ar. 


19. So eben If erfchienen und in der Lindauer'ſchen 
Buchhandlung in Münden (Kaufingergaffe 1614) zu haben: 
Annuaire diplomatique pour 1823, contenant les 
Dates des Naissances et des Mariages des 
Souverains de l'Europe les Noms des Mi. 
nistres a portefeuille des diverses Cours, — 
le Personnel du Corps diplomatique, — les 
Noms et Residences des Agens consulaires etc, 
reunis et classes par le Baron de Martens. a 
Paris 1823. br. 2fl. 24 kr. 


4. Deus Bücher, welde in der Buchhandlung von J. A. 
Finfterlin (Schwabingerfiroße Nro. 1646) zu Haben find: 


Paris 1823. 





Aunusire diplomstigue pour 1823. 12. 
brosche 21, 24 kr. 

Briefe des Magiñfers Nikodemus Schnudrien am feinen 
Freund Feder Jomar, den Landtag von Nubelfirhaufen 
beteeffend ıc. gr.8. Straßburg 1822. be. 12 fr. 

Cine täungft erfhiedene Frage über die oberflen Eplefopals 
Mechte der peoteſtantiſchen Kirche, von meurm erörtert von 
— ar. 8. Nürnberg 1823. Riegel und W. br. 
40 Er. 

Blaubenabelenntniß, chriſtliches, des Pfarrer Den 
hoͤſers von Müplpaufen; feiner Gemeinde und feinen cher 
maligen Zuhoͤrern und Sreunden gewibme. 5. Tübingen 
1822. br. 3088. 

Kritik, vergleihende, bes (Entwurfs des Strafeleh⸗ 
Buches für Batern mit dem baren. Strafgefigbuch wom 
Jahte 18135. gr,8 Würnberg 1823. br, 42 Br. 

Augleld zeigt. obengenannte Buchhandlung an, deß fie fü 

wohl auf die neue Ansgabe von Klopſtocks Werken, Toſchen⸗ 
Ausgabe in 12 Bänten a 5fl. 42 Er, als auch auf Dir 6 Sup: 
plementbände zu Schillers Werken Subferibtion annimmt. 


10. In ber © A Sleifhmennihen Buchhandlung If 
in Gommifiion gu haben: 


Karl der Große. Ein Gedicht in drei Balladen von 

»% Butner Mit hiltorifhen. Noten, Ziteltupier 

uud Dignette 8. 1822. Preis 306 fr. 

In diefem für den Baterlamdsfreund ungemein intereffanten 
Merken hat der Verfafler, dem deshalb ausgejeidhnste aller: 
hoͤchſte und hoͤchſte Belohnungen gu Theil wurden, alles basic: 
nige forgfültla benupt, mas bisher Dur hiftorifhe Rachtichten, 
Kronſken und Boltsfagen ven Karl Des Örofer Geburt und jrte 
ner erſten Jugend bekannt ih. Wir find überzeugt, Daß durch 
das Leſen diefes, auch Dur einfade Darflelung fi aussitche 
wenden Werkchens, jeder Baler, minn er an den ſo nahe bei 
München gelegetzen Geburtsort ‚des aukgezeichnett en leutſches 
Monarchen erinnert wird, ſich des angenchmflın Genufks em 
frrusa werde, 





Münchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Waleſtät allergnädigſtem Privilegium. 





Montag 


Nero. 35 





10. Februar 1823. 
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Deutſchland. 
Baierm Münden, den 8. Febr. 

Seſtern wurde zum Erſtenmale wieder das Pönigl. 
Hoftbeater an ber Nefidenz geöfinet, welches bekanntlich 
dei dem großen Brande des neuen königl. Hoftheaters, 
megen feiner unmittelbaren Verbindung mit bemfelben, 
‚großen Schaden gelitten. Man gab die beliebte italleni- 
fe Oper: il Barbiere diSiviglia, mit Muſte von Roſ⸗ 
fini, Saͤuger und Orcheſter wirkten auf das Beſte zu: 

und gaben ber Darftellung jenen trefflihen Eins 
Hang, jenes warme, üppige Leben, wodurch fich bier die 
ktalienifden Opern ganz befonders empfehlen. Ihre Ma: 
jeftäten ber König und die Königin wohnten diefer Voritel: 
lung mit ber ganzen Bönigl, Familie bei und wurden bei 
Ibrem Etſcheinen mit dem herzlichſten Burufe bewil: 
kommt. . 

Defteereid. Der öſterreichiſche Beobachter 
enthält Folgendes aus Wien, vom 4. Februar. Die 


Gerüchte vom naben Ausbruch eines Krisges der ruropäi. 


hen Mädte gegen die Pforte Haben Jahre lang das 
Publikum in allen Ländern befhäftiget — und getäufct. 
Diefe Gerüchte And mit dem zehntaufend Fabeln, die ihnen 
zur Ausſchmückung dienten, endlich verflungen., Es gibt 
Seinen Krieg gegen die Pforte. Der Jubel der einen, 
De Bejorgniffe der andern, alles war ein Traum. Mer 
hätte aber nicht eber den Eorrefpondeuten von Semlin 
und Ddejla, als den Derfiherungen der Kabinete geglanbt ? 
Nach einer jo frischen Erfahrung follte man bei ben 
Neuigkerts, Gatrifanten etwas mehr Behutſamkeit, bei 
edren Ubnebmern etwas meniger Beichtgläubigkeit ermar: 
ten. So fiheint es, aber fo iſt es nicht. Die Blicke keh⸗ 
een fig nad einer neuen Geite, aber alles gebt den Alten 
Bang. Aus grundfalfchen Angaben, unreifen Vermuthug⸗ 
gen, willtübrlichen Vorausfegungen, wirb ein @efpenit 
geſchaffen, das fofort ale Urtheile, alle Gefpräde und, 
mas Ichlimmer ift, alle Gefchäfte verwiert.‘ „Der Krieg 
awiſchen Granfreid und Spanien“ — fagen die foge: 
sıannten zuverläffigenr Briefe — „sieht unausbleiblich ei: 
zıen earopöifsen Krieg uach fi ; jchon baden Dcflerreich, 
Rußland und Preußen ihre Verhältniſſe mit Sponien ge: 
deochen; das franzöhihe Manifeſt wird das Signal zum 
allgemeinen Aufdruch geben.” — Dann folgen große 
Truppenmärjde non allen Seiten, außerordentliche Ar: 
frengungen, Finanz : Verlegenbeiten, Verfall des Eredits 
un sine unabieblide Kette von Uebeln, deren erſte Ringe 
um Slück — im ber Luft bäugen. ; 
Die Höfe von Deflerreih, Rußland und Preußen Bar 
= u Madrid eine Sptache gejührt, die ber redolutiv⸗ 


näre Wahnſinn verfennen, eine deibränfte Politif mißbik: 
ligen mag, eine tiefer ſchauende nur verebren fann. Diefe 
Sprade war keine Rriegserflärung, die Ubberufung der 
Miüfionen keine Zeindfeligkeit. Frantreich, vor gleiden 
Sefinnungen befcelt, hat, obwohl im veränderten Formen, 
nad gleichen Orundfäpen gehandelt. Bei feiner engen 
Derüprung mit Opanten find Frankteich® fernere Ent 
laſſe allerdings am Nücfidyten und Motive gebunden, 
deren Gewicht man anerfennen muß, ohne über ifre Rer 
fultate leihefiunig abzuſprechen. Noch ift ber Krieg nicht 
erflärt; mannichfaltige Ereigniſſe können ihm zuvorkom⸗ 
men; mean aber eine Regierung, wie die heutige franzö- 
Ride, die wohl Niemand eines Mangels an Einſichten, 
noch eines thoͤrichten Hanges nach Abentheuern, noch einer 
aumärbigen Ubhängigteit von Neben: Rüdiichten deſchu 
digen wird, zum Kriege ſchreitet, fo muß fie notwendig 
beifer willen, als dee Eonftitutionel und der Yilotr, 
en und wie er geführt werden muß. 
man weiter, wei ü 

= — nah Spanien eig ken —— — 
könute, fo würde eine genugrbuwende Untwort auf ehe 
fo vorzeitige Frage, wenn fie überhaupt möglid wäre, in 
enblofe GFrörterungen führen Won einer ander Geite 
ſcheint wos nichts leichter, als fie aus dem Öfterreichiichen 
Standpuntte, der unfern Lefern doch am nächften liegt, 
zu beantworten; und das aus dem einfachen Grunde, tweik 
diefee Standtpunft unter allen Umjtänden derfelbe ſeyn 
wird. 

Dejterreich Eennt nur eine Politik; fie bat ibrem Wir 
fang, ihren Mittelpunkt und ihr Ende in dem gleichformi: 
gen gemwijjenhaiten Bejlreben, den äußern und inmerw Srier 

den der europälfchen Staaten, fo mweit fein rechtinäßiger 
Einfluß reicht, duch feine Stellung, durch feine umauf 
löslihe Verbindung mit großen und treuen Bunpdesge: 
noffen, durch wohlberechnete uud ſtandhaſt ausgefühete 
Masregeln aufrecht zu erhalten und, weun er gejtört 
wird, wieder herzuſtellen. Mur, indem es neben feiner 
eigenen Würde, ſeine eigene Rude bebauptet, für ſeine 
Volker den Frieden erhält, kann ed auf die Ruhe im Eu— 
ropa mwohlehätig wirfen. Go hat «8 tır aflem bisherigen 
Verwicklungen gedacht und gebandelt; fo wird e# bie zu 
befeitigen wiſſen, welde bie Zukunft darbieten fonnte und 
Die mar jezt noch Baum zu ahnen berechtiget üb. Ein 
gleiger Gang wich zu gleichen Nefultacem führen. 

granfreıcd. 

Im der Sißung ker Devatirtentammer am 38. 
Januge erflartete Hr. Borel be Bretizel Bericht am 
Namen: bed Hten Pürrau's üder die Wubljühigeitäritel 
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des Hen. v. Marchangyh. Es ging daraus berbor, daß 

Hr. v. Marchaugh zwar die (zur Departementalwahl er: 
foderiihen) 1000 Fr. Grundfleuern zahle, alein ſich nicht 
audgewiefen habe, daß er bie befteuerten Jmmobilien ale 
jeit einem Jabre befipe, wie das Geſeß es verlange. 
Er jelbft Habe beim Düreau eine Friſt verlangt, um einige 
Öteuerfrafiionen, die er in verſchiedenen Drepartementen 
dezabie, aber anzugeben vernachläſſigt babe, zu vereinigen 
und fomit den Foberungen bed ©efeped vom 29. Juni 

1820 au entipredhen. Das Büreau ſchlage demnach bie 

Vertagung der Zulaflung des Hrn. v. Machangp vor. 
Die H9. Birardin, Perrier u. A. behaupteten, Die: 

fer Borſchlag fen nur eine Lift, um Zeit bis März (wo 

dann das Jahr des Befiptbums voll mürde) zu gewinuen 
und die Regierung zu hindern, bie MWahlfollegien ber 

Nievre und der Seine zur rechten Zeit zu Erfagmwahlen 

einzuberufen; anf diefe Art würden zwei Departemente 

um ihre Vertreter gebracht; ed fen unverantwertlich ſo⸗ 

wohl von Hrn, von Marchangh, ale Rechtögelehrten, als 

auch vom Präfeften der Nieore, ald Staatsdiener, ge 

gen die Bedingungen des Geſetzes fo offenbar gu verſto⸗ 

gen, indem Erſterer fib ols wablſaͤhig dargeſtellt und Leß 

terer ibn als ſolden in die Wabhlliſten eingetragen babe, 

obgleih es offenbar gemefen, daß Hr. v. Marchangn feine 

beiden Häufer zu Paris, die einzigen Immobilien , die er 

au verſteuern felbit angegeben babe, nicht beide feit einem 

JZahre befipe. Es fen doc nicht anzunebmen, dab Hr. 

». Mardangn gerade die Wapltitel beizubringen vergeſſen 

\ Ihe krine Giewenbung gemacht 

merden konate. — Die reihte Selte teug auf Zuge 

flebung einer Friſt von einem Monat, die linfe von 

acht Tagen an, endlich beſchloß die Kammer, fie auf vier 

jebn Tage zu gewähren. Hierauf ſchritt man zur Kandtr 

datenwahl zur "Präfidbentur; die abfolute Mehrheit 

‚der Stimmen (von den Unmeienden 245 Gliedern) erbiel- 
ten heute die DH. Ravez (166) und de Bousld (154). 

Nach ihnen hatten bie meilten Stimmen bie 9. de 

Martignoc (121), be Kergorlan (120), de Canfans (116), 

de labourdonnaye (66), be Daublanc (58), Delalot (48), 

Elaufel de Eouffergues (34) , Enine (26), Hyde de Neur 

pie (22), Donadiew (19), Royer Eolarb (11) u. f. m. 

— Die Minorität in der Pairsfammer zählt etwa 50 
Mitglieder. Sie hatte zu den Sefretäritellen vorgeſchla⸗ 
gen: Macdonald, Deſſoles (Exminiſter der auswärtigen 
Ungelegenbeiten), Rop (Er Finangminifler) und Jaucouet; 
und zu Redaktoren der Addreſſe au den König; Gonpion 
St. Epr (Er: Xriegeminifter) , Larocheſoucault, Broglie , 
Boiſnſo dD’Unglas und Marbols. 

— Das 22. Linien» und das 2. Oardefuiraffierregiment 
braden am 31. Jan: von Paris zur Urmee auf; andere 
Regimenter follten ihnen am 2. Febr. folgen. 

— Der Herzog von San Lorenzo wollte Paris am 2, 
Gebr. verlaſſen. 

— Das Zuchtpoligeigericht befchäftigte fih am 29. Jan. 
mir dem Prozeß gegen bie HH. ap und Jouy, als Der: 
faſſer, und Hrn. Babeuf als Verleger der Biographie 


des contemporains, megen des Artikels „Boner Fon: 
frede” , von Jun, und des der „Brüder Zauber‘, von 
Soun, Diefer Leztere , der durch diefen Artikel Hıf und 
Verachtung gegen die Fönlgliche Regierung erregt zu bar 
ben geihuldigt war, wurde zu breimonatlicer iniperrung 
und 150 Br. Belditrafe veruetbeilt, 

— Das Uffifengeribt zu Orleans eröffnete am ZT. Jan. 
einen zweiten Prozeß gegen einige Mitftuldige des Grne: 
rals Berton, namestiich gegen Grandbinenil, Baudrillet Rouf 
feau, Fourmer, Poulain, als angeklagt, an dem Komplotte, 
das Schloß von Saumur zu überrumpeln und die Fünig: 
liche Regierung zw flürzen, Theil arnemmen zu baben. 
Detalande, Por und Dürer waren mehr oder weniger 
darein verwickelt. Auſſer Baudridet, Delalande oder Di: 
get, waren Ale Contumaces. Die Debatten dauerten 
nur vier Tage; am 50. Abends ſprach das Gericht das 
Urtheil, daß Baudrillet, als des obenbegeichneten Rome 
plottes, und Düret, als des Falſchwerbena ſchuldig, zu 
Soumur hingerichtet, Delalande aber, wegen Nichteutde: 
ung, auf deei Jabre eingeiperrt werben folle. 

Paris, den 1. Februar. Ronfol. 5 Prog. 77 dr. 
70 Gent, Mach der Börfe 78, 50. 

Die Etoile und das IJrurnalded Debats eımk 
balten einen ungefähr gleichlautenden Artikel, morin es 
beißt: „Nach fihern Berichten über die wahre Stärke der 
fpanifchen Armeen find 23,000 Mann Infanterie, Mina’s 
Zeappen mit eingeſchloſſen, Ules was man zu Bewachung 
der Porenden mb der ganzen Halbinfel, von Barcellona 
bis Cadiz, von Corunna bis Tartbageng bat. Dieh macht 
begreirlich, wie die royaliſtiſhen Guerillas ſich brbaupten 
und bis an die Tbore der Hauptiladt vordeingen können. 
Berner find noh 5 bis 6 Kapaflerieregimenter vorhanden, 
aber auf zwei Deittbeile aufammengefhmolsen. Die Ar: 
tifleries und Genieforps find gleichfalls wenig gablceid; 
es fehlt beinahe überall aneinem vollſtaͤndigen und ſogleich 
brauchbaren Kriegsmaterial. Die große Schwäche ber 
Marine ift eine bekannte Thatſache, jelbjt aus den offigtels 
len Berichten der fpanifiben Miniſter. Sechs Linienfciffe 
und fieben regatten, alle nicht feefähig , bilden das Ma— 
terial der Flotte. Vor einigen Jahren Faufte Spanien 4 
ſchlechte ruffifche Linienſchiffe, bie unterwegs beinabe unters 
gegangen wären; einmal wollte es auch uns zwei alte 
Sciffsgerippe abfaufen, die man jejt zu Breit anseinan- 
ber nimmt. 

— Der Kriegsminifter gab am 1. Zebr. allen zur Yer 
mee beitimmten ©eneralen ein großes Mahl, welchem 
auch General Auefada in voller Uniform beiwohnte. Der 
Herzog von Ungonleme wird, nach Verficherung ber Etelle, 
erft am 1. März nach Baponne abreifen; am 15. März 
werben alle Truppen im Linie ſtehen und mit Sr, königl. 
Hobeit in Navarra einrücden. Die Generale Laroche Ja— 
quelin und Qurfaba werben den Vorteab befehligen. 


Spanien. 


Das Journal des Debatt meldet aus Madrid un: 
term 20, Jan. „Die Beforgniffe, welche in den drel lez⸗ 
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ten Tagen verfchmunden maren, haben fi in der verfloſ⸗ 
fenen Nacht ſtätker ernenert. Der Civilgpuverneur ließ 
nach Mitternacht feldft den wachhabenden Difigier und 
feinen Zug von einem öffentlichen Maskenball abrufen, um 
fogleich gegen dos auf dem Wege von Sarragoſſa anräs 
ende Streiftorps aufsubrechen: Diefen Morgen verfams 
melte ſich auf Befehl des Cipilgonverneurs die ganze Na: 
tionalgarbe von Madrid auf dem Prado.“ — Unfer Kor: 
zeipondent aus Baponne meldet unterm 26. Jan. über 
Diefe Vorfäle: „Ein Koneier, dee Madrid am 21. Jan. ver 
laſſen batte und geitern bier anfam, ergäblt : eine Ubrpeilung 
des fonjtitutionellenHeeret von Gatalonien babe ih nab&ar: 
zagoifa begeben, um auf die Banden des Beffieres, Capape 
und Ulmann Jagd. zu machen. Da Eeptere ſich nice, 
ihrer Gewohnbeit nach, in bie Gebirge werfen Fonnten, fo 
felugen fie auf gut Glück die Straße nad Neufaftilien 
ein und Pamen am 19. zu Giguema und am 20. zu 
Guadalarara, zehn Stunden von Madrid an. Die plöps 
fie und wnerivartete Unnäherung diefer Banden batte zu 
Madrid einiges Erſtaunen erregt; man ſchickte ihuen im 
aller Eile 1000 Mann Linientiuppen, von verſchledenen 
Korps, und ein Bataillon aktive Miliz mit 6 Kanonen ent: 
gegen, Als dieſe Truppen zu Guadalaxata eintrafen, fan 
den fie die Inſurgeuten im Sandg menge mit ber fie ver: 
folgenden Divifion von Eatalonien begriffen; zwiſchen zwei 
Teuer gebracht, erlitten die Infargenten einen beträchtlichen 
Verluſt an Todten und Dermundeten. Man erwartete 
die näheren Nachtichten von diefem merkwürdigen Borfalle.' 
— Die Etsilt, das Journal des Debats »ꝛ«c 
vom 1. Februar fhreiben: „Ein tranriges, doch glädii- 
chermweife der Beitätigung bedürfendes Gerücht verbreitete 
fi geſtern auf der Börfe. Wan fagte, ed babe zu Ma: 
deid am 22. Jam. eine Volksbewegung, gleich ber am 7. 
Juli, ftatt gefunden; der Pöbel babe fih in Maſſe, uns 
ter abſcheulichen Verwünſchungen gegen ben König, vor 
Dein Pallaft begeben; die im Dienfte bei dem unglück⸗ 
liden Monarchen befindlichen Truppen bätten ihre Schulr 
Digteit gethan und den Pübel zurüdgetrieben; fie hätten 
aber endlich der Ueberzabl weichen müſſen. Beitätigte 
fi diefer neue Aufrabr, wer köunte beifen ſchreckliche Fol⸗ 
gen vorausſehen!“ 
— Feanzöfijche Blätter enthalten Folgendes aus Ma: 
brid vom 25. Jänner. Dan fürdhtete in diefer Nacht 
eine antifonflutionele Bermegung von Seite des Vollkes 
in den Dorftädten von Madrid. Man bat in einem einzir 
sen Haufe vier hundert Flinten binmweggenemmen. Zus 
gleich erbielt war Anzeigen von noch andern Waflenvorrätben, 
die man aber nicht eutdecken Ponnte, — Den 22ten 
Ubends erhielt der päbfllide NRuntius feine Päffe, was 
eine febe üble Wirkung malte, welche durch bie heftigen 
und bittern ErHärungen nod vermehrt wurden, bie Tags 
detauf der Juſtiz miniſter den Eortes machte. — Bugleich bat 
dir @näpfung der Art, wie die Konftitutiomeilen wegen Verle⸗ 
hungteg Gebietes in den Alduden entwaffnet wurden, aufdiejes 
Bigenfehr niederfchlagend gewirkt, welche unfinnig genug waren 
auf ein Einverſtandniß der feanzöfiigen Soldaten zu zäh: 


len. — In den Geblegen zwifchen Gollizien unb dem Milueirm 
brach eine neue Inſurrektion aus. Dei 8 bis 900 zuſammen⸗ 
gerottete Bauern feßen die Dbrigkeiten in dortiger Ge: 
gend in große Angſt. — Die nahe vor den Thoren von 
Madrid ausgebrochene Ünfuereltion gewinnt mebr Fer 
ſtigkelt. Allem Unfcein nah wurde die von Madrid 
abgeſchickte Colonue bei Brebueja von der Glaubensarmee 
febr übel behandelt, Velasco wird durd 1206 Infurgen: 
ten in ber Enge gehalten und das Corps d’Odelt ift von 
ibm abgejchnitten. Ladisbal 309 aus Matrid, um ben 
Befehl über alles, was er noch Eonftitutioneles zuſam⸗ 
men bringen Fann, zu übernehmen. 
Grerofbrittaniem 

Der Courier enthält in einem feiner neueſten Bläts 
ter folgenden Urtikel: „Es Pann weder der Regierung 
noch irgend einem bdenfenden Manne im Bande entgan: 
gen feon, daß bie liberalen Journale feit einiger Zeit, 
beionders aber ganz neuerlih, das Spftem angenommen 
baben, die feindjeligjten und giftigften Ungriffe gegen bem 
Charakter und bas Benehmen der größten europäiſchen 
Monarchen, mit denen mir entweder in Ulianz ober im 
freundicaftlichen Derhältniffen ftepem, zu wagen. In dem 
großen Wörterbuche der Schmäbungen dieſer Herren, wer— 
den jene hoben Häupter, old die „Torannen vom Euto— 
pa” — deren Streben „einzig und allein die Begreudung 
„eines allgemeinen, ſowobl bürgerlichen ale kirchlichen 
„Despotismus bezwecke“ charakterifirt, — fie find „der 
„Spott und ber Hohn bes gefammten Europa!’ (Man 
febe die Morning: Ehronicle von den legten vierzehn Tas 
gen und anbere liberale Blätter.) Selbſt wenn mir 
uns mit biefen Mächten im Krieg befänden, mfläte ung 
ein großartiges und ritterlihed Gefühl von dem Ges 
brauche ſolcher nieberträchtigen und pöbelbaften Schmä— 
bungen abfhreden. Wir befinden uns aber in Frieden 
mit allen unb jeben von ihnen und zwar nad einem 
Krlege, in welchem fie unfere Verbündeten geweſen unb 
an unferer Seite gekämpft und gefiegt baden, Mir or 
ben unfere Rettung mit ihrem Beiltunde, wie fie bie ib⸗ 
rige durch den unferigen bewirkt. — Doc nun, nachdem 
mie das Schwert in die Scheide geftedt, braucden bie 
Pflichten mechfelfeitigen Wohlwollens und gegenfeitiger 
Freundſchaſt nicht mehe beobachtet, fondeen dieſe Fürften 
mögen immerpin ihrem Untertpanen als Gegenſtände des 
Abſcheu's und des Haſſes, als die Widerſacher und Un 
terbrüder ded menfchlichen Geſchlechts dargeſtellt werden! 
Mie haben uns, fo möchte es fcheinen, ibrer Ulianz nur 
dazu bedient, eine Revolution zu zertriinmern, um dann 
Revolution in ihren eigenen Reichen anzuzetteln und zu 
ſchüren. Iſt es möglid, über diefe nieberträchtige und 
mutbmwillige Verlegung, nicht bloß der böbern Ruüdfinten, 
melde fih die Nationen einander fchuldig find, fonbeen 
fogar der olltäglichiten Gefepe des Unſtandes und ber 
Sitte, fih nicht entrüſtet zu fühlen? Mit vollem Rechte 
mochte Preußen, in der befannten Note bes Crafen Bern: 
ſtorff (an den Pönigl. preußiihen Gefchäftsträger in Mar 
drid) darüber Magen, daß „Beleidigungen gegen bie ers 


„ten wuropäifhen Monarchen ungeſtraft bie öffentlichen 
„Blätter füllen. 

„Was ift das Ziel oder der Zweck aller biefer Ans 
geiffe? Die Eemiederung, daß fie eine annäbernde Ger 
flaltung allıe andern Regierungen und Berfafbingen 
nach dem Mufter der unfeigen beabfichtigen, bürfte als 
eine, odgleih erbärmliche, Bemäntelung des fanatifchen 
und übelgeleiteten Eifers diefer Rebolutiond + Wortfüh> 
zer dienen. Uber auch felbft diefer nidheswürbige Dors 
‚wand gebt ihnen ab ; deun gibt es wohl Eine Inftitution 
‚ine Unftolt, die wir befigen ; die nicht gleichfalls der Ge⸗ 
genftand ihres eingemwurzelten Haſſes, ihrer Lälterungen 
wäre? Wir find tine verarmte Nation — unfere Gefepe 
Find deſpotiſch — unfere Regierung iſt entartet — unfere 
Deelheiten flub vernichtet.‘ 

(Der Beſchtuß folgt.) 


Wien, den 4 Februar. Staats: Schuld: Derfhreibungen zu 
eBt. in G. M. 77'%4. Notpfclid’fhe Looſe von 1820, 116% 10 
deito von 1821, 94 dt « Banco : Obligationen 35% 
Bank: Aktien 8244, Kurs auf Augsburg — 


Königt. Hof: Theater an der Refibenz. 
Dienflag Jugendball, dann Redoute 


262. (36) An die 
»erehrligen Mitglieder der Harmonie: Brfellfhaft. 

Sonmstag und den 9. und 10. d. If Domengefell» 
Kbaft und Dienftag den 11. d., großers und zugleich Masten 
Sal, weicher Abends 7 Uhr anfängt. Dirienigen, melde mab« 
Hirt eciheinen moßlen, mögen ihre Gintrittebillete am diefem Tage 
Vagſtens Bio 12 Uhr im Sekretarlate abholen laflen. 

MRiahen am 7. Febr. 1823. 

Der Ausfhuß der Harmonle. 


264. (28) Antündbigumg. 

Für die fehr verehrlichen Mitglieder det Geſeliſchaſt des Feohſinus. 
Montagdden ia Februar. Jugendball. Anfang 3 Udr. 
Dienftagb den 1 1. Februar. Boll. Anfang 7 Uhr. 

Die Herren Mitglieder doͤnnen mit Ihren Angehörigen bei dem: 

wlden auch maslirt erfcheinen. Mebrigens bleibt die Borzeigung 

der Famitienbilete Heim Gintritte eine unsrläplihe Bedlogung- 
Münden den 8. Februar 1825. 


————— 

261. (2a) Bür das bevorfiehende Feuͤhiahr empfichlt ſich der 
Mntergeichuete dem werehrlichen Feeunden der Landwirthſchaft im 
Belten mut feiern Vorrath von Gratſamen, namentlih von 
Donlgaras, franz. Radgras, Efvatcelte, Aderfpargel, Pimper 
mil, Handr. Stcefamen, Unzeens oder emiger Klee und weißer 
Beraliicfamen. 

Alrafsıls Binnen au Beſſellungen bel dem Handlungshaus 
Surmig Negrioll in Münden Promencdeplag Mro, 1401 abger 
geben werden. 

Tod Gotilieb Ge In Göppingen. 


267. Gine Frau, die ſchon nem Gehalt zieht „meinte im 
Der Nähe von München die Aufiicht über ein Schloß, ader Deko: 
none, gegen den Genuß einer freiem Bobnung zu führen, 

235. (65) Ih aebe mis tie Epre dem verebelihen Publis 
Tu hiermit anzu scigen, dag, ich die Wuigenbörfhe vormale 











Redabteur J Sendtuer. Beriegs von Peter Ppilipp Bold Wttpe, 


Da arhbriam ⏑ 
dazu rigen jerel : Dandblängs : Bere t kaͤu 
nommen und meine Gefchäfte im mämlichen Lokale bereits begon⸗ 
nen habe, Indem Ih mich zu zahlreichem JZuſpruch ergebeaft 
empfehle, verfpreche ich billige Preife und prompte Bedienung, 
der Ich mit voller Achtung zeichne 

Br. Xaw. Ber. 


263. (2 a) Den verehrlihen Bewohnern der hiefigen Haupt: 
und Refidenzftadt fomohl ala allen Freunden vom Bilardfplele 
wacht der Unterzeſchnete bekannt, daß ihm vwermög eines könlal. 
allerhoͤchſten Referkpts dd. 23. Dec. 1822 die allergnädiafte Ber 
willigung jur Haltung eines Bilsrd erthellt worden feg und er 
foldhed bereits In feiner Wohnung Nro. 670 vor dem Sendliager: 
Thor aufgeftellt Habe. 

Münden den 7. Zebr. 1823. 
Anton Ref, Biermirth 
sur weißen Taube. 


257. Es if in Berg aim Roim, %%, Stund auſſerhalb Münr 
Am, die Schmiede, beftchend im einer geräumigen Schmiede 
nebft Logis, dann in einem alten hoͤhzernen Dekonommie+ Gebäude, 
einer Scheune und einem Badyaufe, und in 54 Tagwerken Fe 
dern und Wleſen von guter Bonträtsflaffe, aus freiee Hand zu 
verkaufen. Das Raͤhere It beim Eigenthuͤmer alda zu erfragen, 





Auffoderumg. 

272. (3a) Da Se. Grielenz der k. E rufiihe Befandte Sr. 
Graf von Pablen- den hiefinen Oefandtich.fts Poften verlaffen 
bat, fo ficht fich derfelbe ungeachtet der Meberzeugung, während 
feines Daſeyne Leine Ausflände unberichter gelaſſen zu haben, 
Dennod auf den Fall, wo eine Foderung aus Berfehen, odır 
nicht erfolgten Anmeidung nicht aetilgt worden: wäre, alle dieje 
nigen weiche noch irgend eine Reklamation, zu’ machen glaubten, 
Hiemit aufjufodern, fih von heutigem Tage an bis 15. diefed 

Monats indem Gefandfihafts » Gebäude In der Herzogſpitalſtro ſe 
Neo. 1339 gu melden, als nah Berlauf dieſes Termins aDe 
Weltlaufigkriten fich ſelbſt beljumelien hat. 

Münden den 6. Februar 1823- 


271. Donnerftag dem 6, Jaͤner entlief ein Schwein, umge- 

- föhr 42 Pfund ſchwer, halb toth und halb weiß. Der gegen: 

wärtige Beſitzer wird gebeten, gegen gute Erkenatlichkeit, feibes 

im kleinen Rofengarten vor dem Sendlingerthore Mro. 36 ab: 
sugeben. 


— Anzeige vom 8. Bebr.ı 805. 
Gm we 
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Münchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Mniglichen Mojeftät allergnäbigftem Privilegium. 





Dienstag 


Nro- 30 





11. Februar 1823. 





Deutihland. 

Defterreii. Laibach, den 31. Jän. Am 
Bon den 27. db. traf dee Stab bes F. f. Linien: In 
sant Regiments e Ne. 57, auf feiner Ruckehr 
ans Piemont, pier ein hd fepte Tage darauf feinen Marſch 
wach feinem Santonirungsplape Ugram weiter fort. Teop 
den Strapapen, melde durch den tiefen Schnee noch vers 
mehrt wurden, war die Mannſchaft von befter Haltung. 

Yreufßem Berlin Die Prinzen Wilhelm 
sub Karl maren in erwünſchtem Wohljeyn aus Stalien 
Dier zurũckgekommen. 

. Grankreid. 

Sa der Oigung der Deputirtenfammer am 1, 
Gebruar zeigte He. Manuel au, daß er, von zwei Ucroms 
Dirfements der Vendee gewäplt, für das von Babies 
»’Dlenne optire. Die Sammer ſuhr fort, die Vollmoch⸗ 
zen ber Deputirten zu prüfen Gegen die Wapi eines 
eu. Meaudre, von Besirt von Roanne (Loire) waren 
verjbiedbene Reflamationen eingelaufen, weld vorzüglich 
Das unregelmäßige Berfapten bes Peäfekten bei jener Wahl, 
dein Uusichließen beiugter Wäptee, ‚fein Cinberufen unbe 
fugter ıc. zum Gegenflande batten. General Sebaſtiani 
bemerkte, daß man ähnliche Klagen aus den meiften Der 
partementen vernehmen könute; häufig bitten bie Minifter 
und die Präfeften un® wohl aud die Mensdarmes, die 
Wahlen geleitet... Demungeachtet trat die Kammer dem 
Uutrage des 4, Büreaur bei, welches jene Reklamationen 
für unbegründet erflärte. Indeffen wurde bie Zulaſ⸗ 
fung des Hrn. Meaudre aus dem Grunde vertagt, weil 
er mod nicht alle feine Belegſtücke beigebracht hatte. — 
. Damit war die Unterfuhung der Wahlen geendigt. — 
Die-Lammer wählte fobann die drei noch erforderlichen 
Kandidaten jur Präfidentur; die Wahl fiel auf die H9. 
Bloriau v. Kergorlep; v. Eaufans und v. Mar 
tigmac. — ZuDicepeäfidenten wurden gewählt: die Drei 
Prgtgenannten und Hr. v. Bonald. 

— Durd. eine Ordonnanz vom 2. Febr. ernannte ber 
König, aus den von ber Deputietenfammer vorgefchluge: 
en fünf Kandidaten, Hrn. Napez zum Präfidenten. — 
Dwes andere Orbonnangen vom 2. Febr. wird die med 
sinifche Böbultät der Porifer:YFademie wieder pergeftelit 
wad erbält eine neue Drganifation. 

— Die Regentidaft von ©: ponten zu Tonloufe machte 
Wem Gefchäfsteägee zu Parid, Hrn. Dalıwafeda, unterm 
29. Jan. offiziell bekannt, daß fie einmltbig - befchloffen 

‚ binnen zwei‘ Tagen dur dad Lampsurdan nach 

surüchzufebren. net; 

— Das Zourmaldes Debaté mom 3. Gebr. ent 
Hit folgenden Artikel: 


Die Menfden, fo die höchſſe Gewalt in Spanien an 
ſich riſſen, erheben gegen die Mächte, melde ſich gegen 
ihre Ufurpation erklären, den Vorwurf, daß fie im Sabre 
+812 dieſelbe Conjtitution anerkannten, Die fie heut zu 
‚Tage als den Uriprung der Unordnung bezeichnen, welche 
Spamen erſchüttert, und als die Urſache bee gerechten 
Beforgniß, wovon ganz @uropa erfünt ift. 

Ein foldyer Einwurf verdiente eigentlich Peine Stelle in 
einer Frage, die fo viele wirkliche Jutereſſen in fib faßt 
und bie nur durch das Leble ober das zahlloſe Gute, wels 
ches daraus für die ganze Gefellfchaft entfichen- ſoll, ger 
würdigt werden Bann ; ſollte aber das unpartbriifche Pubs 
likum eine Aufklärung bierüber bedürfen, fo ift nichts leich⸗ 
ter, ald ein fo pöllig gruudloſes Argument in fein Nichte 
aufjulöfen. — Als Napoleon Spunien überzog, un c6 einer 
fremden Herrſchaft zu muterwerfen; als der rechtmäßige 
König und deffen Famille in die Sefangenfchaft abgeführt 
wurben, erhob fib das Dolf gegen eine ſolche Revolu⸗ 
ton. Die Männer, welde es fih damals augelegen 
ſeyn Heßen, wine fo edle Bewegung zu leiten, perinigten - 
fh zu Madrid und Hierauf zu Sevilla; fie "nannten fi 
bald fo, bald anders und befchränften fid damals bloß 
barauf, bie Gewalten auszuüben, melde bie Umſtände 
für die Bertheidigung des Baterlandes erheifchten. — 
Dur bie Reiegsereigniffe gemötbigt, fi nah Cadir zu 
flühten, ging bafelbft unter den Perfonen, ‚woraus bie 
Eortes —— waren, eine weſentliche Verände—⸗ 
rung vor; und in Kurzem geſchah es, daß dieſe Ver— 
ſammlung, ohne irgend ein Spezialmandat, eine Eonflis 
tution abfaßte und ausrief, melde Die Met ihrer politifchen 
Erifteng und die ähnlicher Vereine, die darauf folgen ſoll ⸗ 
ten, charakterifirte. 

Diefer Uft wurde, wie befamnt, ohne dem Autheil und 
bie Beiſtimmung des, damals zu Dalengap gefangen ges 
baltenen Königs vorgrihlagen, libellirt und befunnt ges 
macht. Gr war eigentlih mehr. Bildung von Verfamm: 
lungen und Gemalten, ald Grundgejep einer Monacdie, 
bie, fi, in jener und noch fo nahe liegenden Zeit, über 
ejnen- großen Theil der bewohnten Erde erſtreckte. — Dieß 
war die Cage der Dinge, ald Rapvleon Rußland bekriegte. 
Die enfte Wirkung, die dieſer Schritt ded Eroberers ber: 
vorbrachte, war, daß man alled, was zum Wicherflandbe 
gegen den gemeinichaftlichen Feind dienen fonnte, zuſam⸗ 
menfudte und. verband, obne fich fleenge Rechenſchaft 
über die veribiedenen politifchen Gemalten abzufodern. 
In dieſem Sinne fendete die Derlammlung und Regent: 
ſchaft, deren Dip damals in Cadix war, einen Minister 
wach Rußland und bot eine Allianz an. Das Cabinet von 

©t. Peterssurg erfannte, als c6 diefelde annabım, auf 
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der Stelle bie befondere Urt des Beſtebens der Gewalt, 
mit der ed unterbandelte. Gin ſolches AUnerkenntmf er: 
gab fich ans der Natur der Sache, ohne beßbalb ber 
fpanifhen Conftitutiom irgend eine Rechtmäßigkeit beizule ⸗ 
gen, obne fie dadurch gar zu verbürgen, bejier oder legis 
timer zu machen. Wäre dem anders gemejen, fo hätte 
man fi in ganz unb gar Peine Unterbandlung einlajfen 
und ſich die mwechfelfeitige, für das Gemeinwohl ſo ers 
fprießliche Hilfeleiflung weder barbietben noch in Eupfang 
nehmen Bönnen. — Us nachber Spanien durch feine eige⸗ 
nen Unftrengungen und durch bie Siege der verbündeten 

befreit murbe, unterwarf man die Frage binſichtlich 
der Gefepgmäßigkeit und des Nupens ber zu Cadix gebil« 
deten Berfafjung, demienigen, welchem zunächſt das Recht 
zuftand, fein Urtheil darüber zu fällen, memlich dem ſtö⸗ 
nige, der bamals, ehe bie von und angeführten Ereigniſſe 
und Neuerungen flatt hatten, Spanirns einziger Gefep» 
geber war, Diefes umveränderliche Prinzip des Öffentli« 
chen Rechts von Spanien bebicht den Sieg ſelbſt in Mitte 
des Umfturges ber Monarchie, weil das böchſte obrigkeit⸗ 
liche Unfeben nie aufbörte, im Namen Ferdinand des VII. 
ausgeübt zu werden: fein anderes durfte Geborfam ger 
bieten. — Ser Patbol. Mojejtät fanden, ala Sie Ihr ſtö⸗ 
nigreich wieder betraten‘, baß bie Allerböcftibnen zum 
Regieren vorgefchriebinen Bedingungen das Konigthum in 
eine fcbimpflihe Knechtſchaft flürzten, woraus nur Nach⸗ 
tbeil für die mahrbafte Freibeit des Volkes entſteben und 
blos für Ehrgeize und Habſüchtige Vortbeil erwachſen Fonnte. 
Der König wies daber, erfült von feinen Pflichten gegen 
den Ihron und gegen bie ibm von der Vorfehung 
anvertrouten Völker, dieſes Joch von fih, dad man ihm 
unter dem Namen „Conſtitution““ aufbürben wollte, und 
ergriff wieder Die Zügel der Regierung nad den von fei- 
nen Borfapren beobachteten Formen und Regeln. 


Don biefem Augenblide an mar bie Derfafung für 


Niemand mehr da; ſelbſt bie fie ‚vorgefchlagen hatten, 
faben ein, daß fie, um recht und gefepgmäßig zu werben, 
der Unnahme des Konigs bedurfte und daß, ba fih der 
Monarb völlig gegen fie ausſprach, diefe Ukte fomopl in 
dem Augen der Spanier ald noch mehr für ale fremden 
Regierungen nichts weiter mehr fey, als ein nicht zur 
Ausführung gefommener Entwurf. 

Die Nation bat in fechd darauf folgenden Jahren Feis 
nen Wunfch mehr gezeigt, die Eortes wieder unter fich 
aufleben zu feben, und murben auch einige geheime Ders 
ft wörungen angegettelt, waren fie doch beitändig das 
Wer? revelutionarer Köpfe, ohne daß bas Volk ſich ihnen 
beigefeilt oder ibren Orundjägen und Betragen fidhtbaren 
Beifall gezofit hätte. Endlich verlieh ein Heer, das ber 
König dazu beftimmte, die Ehre und bie Intereffen bes 
Staates in ber neuen Welt zu vertbeibigen, von ben 
Agenten, berfelben Verſchwörung verführt, bie Zabnen ber 
Treue und pflanzte bie bes Aufcubes dagegen auf, — 
Die Führer diefes Heeres, der Unordnung ein Vaterland 
überliefeend, das fie heranwachſen fah, deuen es ſelbſt die Waf ⸗ 
fen in die Haud gab, — riefen dieſe abgeſchmackte und ums 


rechtmaͤßlge Derfaffung aus, welche bie Quelle fo vielen 


Uebels fenn folte, und bemübten fih ihren Abfall als Sol⸗ 
baten durch bie heuchlerifche Affeftation, Geſeßgeber fepn zu 
wollen, zu rechtfertigen. 

Dbue in die Geſchichte dieſer unfellgen Rebellion einzu 
geben, meiß jeder, daß der König, in feinem Padafte 
feitgebalten,, dazu genöthigt wurde, diefe, in der Zeit feis 
ner Freiheit mit fo viel Grund von ihm vermworfene Akte 
anzunehmen, Die Folgen biefer gezwungenen Annahme 
waren: Unfüle in den überfeeifchen Provinzen, melde 
ben Kampf noch zu Gunſten bes Dutterlaudes unterbiels 
ten, Aufſtaͤnde in den bis dahin noch treugebliebenen Pros 
vinzen ; Unzufriedenheit, Gaͤprung, Spaltung und"enblic 
Bürgerkrieg im Innern; Untergang ber Finanzen, Ber 
nichtung alles bochſten obrigkeitlihen Anſebend, ſelbſt des 
ienigen, welches die Revolutionaärs zu Ihrem Vortheile 
einführen wollten; endlich die Peſt ber ſchlechten Grund⸗ 
Säge und Beiſpiele, die fo ſehr anmwuchs, daß fie die Sl: 
Gerheit der andern Staaten gefährden und ben Fall ver: 
wirklichen konnte, in welchem es nicht bloß erlaubt, fon 
been Pflicht ift, ſich zu feiner eigenen Vertheibigung mit 
allen norhigen Mitteln zu verfeben, um einen fo redimd: 
Bigen Zweck zu erreichen. Dieſes find die Ereigniſſe und 
Die Gründe, weiche die Schritte des europäifchen Feillans 
bes gegen Spaniens Unterbrüder beſtimmten. VBorgeben, 
das von ihnen bewirkte Uebel müſſe erduldet merden, ba 
fib bei Umftänten, die in nichts denen gleichen, Die fie 
berbeigeführt haben, nicht vorberfeben ließ, weh fie ſich 
ſchuldig machen Bonnten, beißt Ungeſtraftheit deßbalb ver ⸗ 
langen, weil man ihnen nicht zeitig genug In die Karten 
geblickt und aus ihrer Unwiſſenbheit und Unmaßung au 
wenig Unglück gemeißjagt babe, — Es lebt ein Gefühl 
für Biligkeit und Net im Herzen bed Menſchen, welches 
die Sopbismen der Derdorbenpeit nicht auslöſchen kon: 
ven. Soldaten, welde die Fahnen verlaſſen, unter bei 
nen fie fechten follen , welche ihre Eide werratken unb 
die größten Interefien ihres Landes binopiern, ſuchen ibre 
Nechtiertigung umfonft in demegogiſchen Orgien. ‚Unmögr 
lich können Gerechtigkeit und gute Geſetze aus dem Schooſe 
des Aufſtandes und dem DVergeffen aller Pflichten hervor 
geben. Die Geſchichte if vol fpreender Bemeife dieſer 
großen Wahrbeit und Spanien bietet uns gegenmärtig 
das ſchrecklichſte und unterrichtendfte Beifpiel dazu bar. . 

®paniem 

Madrid, den 39. Januar, Auf die Botichaft ber 
Cortes ertbeilte Se. Moj. folgende Antwort: 

„Meine Herren Abgeordnete! 

v3 babe mit Vergnügen bie Botfhaft empfangen, 
welche uuter dem 11. d. M. bie außerordentlichen Eortes 
an Mich erlaſſen haben ; die Hebereinftimmung Ipret®er 
finnungen mit den Meinigen darin erblidend ‚babe Ich 
Mich aufs Neue glädlic gepriefen, an ber Spige einer, 
durch fu viele Eigenſchaſten ausgezeichneten Nation Mich , 
gu befinden. 

„Die in die ſpaniſchen Herzen fo tief eingegrabenen 
Orfianungen der pre und der Ratlonalumabpängigfeit 


a 


Bieten mir die ſicherſte Bürgfchaft bar, daß die gegenmär: 
tigen politifden Inſtitutivnen, Gegenſtand iprer zärtlichen 
Neigung , der angefirengten Bemühungen ibrer beftigften 
Zeinde ungeachtet, unveränderlih bleiben werden. Und 
wie könnte Jh wobl den mindeiten Zweifel binſichtlich ei: 
ner für Mich ewigen Wahrheit fallen bei dem Unblice 
von politifgen Befinnungen und von großmürbigen Eat— 


fchließuingen, welche die Sißzungen des Rationallongreifee. 


vom 9. und 11. biefes Monats für immer denkwürdig 
machen werben ? 

„Diefelten haben Mi, Meine Herren Abgeordnete! 
zu ber Eluſicht gefühet, was eime Nation vermag, wenn 
einfhimmige erbabene Gefinnungen ihrem Vertrauen 
ein:n fo ebelmüthigen Schwung verleipen. In ihnen 
find die fürmlichfien und berebteften Unmorten auf bie 
werläumberifhen Unſchuldigungen gegeben, womit bie 
Eröffnungen der fremden Kabinete, die das Erſtaunen 
und den Unwillen der außeroedentlichen Cortes erregt ha: 
ben, angefüllt find. 

‚Bold foGen die Nationen die freimütbige Erflärung 
Deiner Grfinnungen und Meiner Orundfäge vernehmen. 
Sie werden ſich überzeugen, daß der konſtitutionelle Kö⸗ 
wig von Spanien alle Rechte, die das Örundgefep ihm 
ertheilt, feefausübt, und fie werben fi eine genaue Bor: 
ſtellung von dem wahren Urfprunge ber Unorbnuns 
gen machen, die das Vaterland betrüben. 

„Vielleicht werben die Dpier, bie unter biefen Um; 
fländen bie Mational: Ehre und die Unabhängigkeit bes 
Staats fotern,;-groß ſeyn; allein nichts iſt einer Nation 
su theuer, bie gu leiden und feinen andern Ruf als ben 
ber Sreibeit und dere Ehre zu hören, gewohnt ift. 

Bas Mid anbetrifft, fo werde Ih — Immer mehr 
unb mehe von ber gebieterifchen Nothwendigkeit überzeugt, 
daß alle Kinder biefer. großen Familie ſich am den fon, 
ſtitutionelen Thron vereinigen müffen — unerfchütterlich 
den Meg verfolgen, den Meine Prlihten Mir vorſchred⸗ 
ben, und wenn das Schaufpiel, das eine ihre Unabhängig« 
keit und ihre Belege zu vertbeibigen entichloffene Nation 
barbietet, nicht diejenigen zurüchhält, bie fie zu überziehen 


den Willen haben möchten, fo werde Ih Mic an ihre - 


pipe flellen, in bee Gewißheit, für die gerechteſte Sache 
su fiegen, bie gleichfans Die aller civilifirten Nationen der 
Erde it. Gegeben im Palaft ben 17. Jan. 1825. Um 
terjeihnet: Ferdinand.“ 

Portugal. 

Nah Berichten aus Liffabon vom 8. Yan. in ber 
Sun, bat ein fonigl. Schiff von Janeiro folgenden Brief 
bes Prinzen Regenten (iegigen Kalfers von Brafilien) an 
Deu König von Portugal mitgebradt: „Rio s Janeiro, 
den 23. Oft. Mein Vater, die kindliche Liebe, die ih Ew. 
Maieſtät in jeder Hinſicht ſchuldig bin, läßt mich Die 
Notbwendigkeit fühlen, mich nad der Geiundheit Ew. 
Mojejtät, au dee ich, wie e8 einem Sohne ziemt, ber feis 
un Dater liebt wie ich, den lebhafteſten Antheil nehme, 

Hi crfuudigen. Em, Majeftät wirb durch bie Blätter, die 
d Inen übermade, die Hope Würde erjehen, zw der mich 


ber einflimmige Ruf des guten, biedern und braven Votks 
erhoben, dem ich bankrar ergeben bin, weil 86 bereit if, 
mid, fo mie meine Paiferlihe Nachkommenſchaſt und die 
Würde diefer Rotion, deren Kaiſer und beftändiger Der 
theidiger zu ſehn ich das Glůck habe und bei der das por- 
tugiefifhe Volk eine Zufludt gegen das ihm drohende 
Unglüd finden Bann, zu vertheidigen. Ich babe die pre, 
bie Bönigl. Hand Ew. Majeftär mit Ehrfurcht zu kuͤſſen. 
Gw. Majeftät geneigteer Sohn, Pedro" — In einer 
Nachſchrift macht der Prinz den König auf das neue Wap⸗ 
pen des Kaifertbums Brafiliens aufmertfam, 

«GB repofbritannien. 

Der Courier vom 30. Januar fpricht im einem 
Driefe aus Paris von einem Gerüchte, daß die Höfe vom 
Rußland, Deflerreih und Preußen In einer Note. 
die englife Regierung. gu einer beflimmten Erklärung 
über die Grundfäge und die Politik, die fle in dem Kriege - 
swiihen Frankreich und Spanien aunebmen werde, auf 
gefordert hätten, 

— Es if beifpiellos, daß in dem Deitraum von 28 
Stunden, in der übeln Jahreszeit, eine Depeihe von Pa 
eis nach London, das heißt, auf eine Gntiernung vom 
90 Stundent übermacht worden iſt, worin man noch bie 
Ueberfahrt zur See begreifen muß. Und doch iſt diefee 
geichehen. Die Vorkehrungen maren fo gut getroffen, daß 
und die Rebe Sr. allercheiſtlichſten Majeſtät ſchon geſtern 
Ubends zugefommen if. 

Der Eourier ſtellt Über biefe Rebe folgende Betrach⸗ 
tungen an: ° 

„Die Bündigt ben Krieg an, darauf waren mir vor: 
bereitet: Frankreich Blich Beine andere Wahl. 

Wir werden in diefem Kampfe neutral bleiben. Wir 
Baben nicht zu dem Kriege berausgefodert, mir wollen auch 
feinen Nupen bavon yieben. 

Dbue uns zu ſchmeicheln, das alles voramdgefeben gu 
baben, mülfen mie unfere Leſer doch daran erinnern, 
baf wir von dem Tage au, wo wie anlündigten, ber Her« 
409 von Montmorenco wäre von Verona mit ber Aner 
fennung zurüfgefommen, daß Frankreich das Recht babe, 
in ben Ungelegenbeiten Spaniens einfhreitend zu Werke 
zu geben, unfere Meinung von der Gewißpeit eines Krie⸗ 
ges nicht mehr geändert haben. 

Wie baden nie behauptet, Licht und Ainjternig wäre 
eind, und Worte und Thatfachen hätten Feine Bedeutung 
mehr. Wie überlaffen denjenigen, welche das befondere 
Talent befigen, die Gewißpeit des Friedens aus ben befs 
tigiten Spmptomen des Kriegs zu fhöpfen, das Vergnär 
gen, ben ganzen Umfang bes Zutrauens zu beredinen, 
das man in Zukunft in ipren Scharffinu fegen mag. Was 
uns betrifft, fo genügt es und, weder getäufcht worden 
su feon, noch unfere Leſer getäufcht zu baben.“ . 

— Beihluß des gefteen aus dem Eourier abge 
brochenen Urtikels, * 

„Jede Regierung, welche Regierungs + und Verwal⸗ 


tungeform fie auch immer haben mag, — jedes Spitem, 


unter wilden die öffentliche Ruße aufrecht erhalten wird,” 


und das Bolt zuftleden und den Geſethzen gebordend 
lebt, bat dieſe Leute zu gefhivornen Feinde. Weil bie 
Monarchen fi gegen den revolutionären Schwindelgeift 
erflärt und audgeiproden haben, hegen dieſe jacobinis 
ſchen Wortführer ewige Feindſchaft gegen diefelben. Bo 
ſich nur iegend eine Infureeftion zeigt, Fann fie mit Si—⸗ 
&erheit auf eifeige Sachwalter unter ihnen rechnen; mo 
fich Feine Spur einer ſolchen zeigt, bemühen fie fih, eine 
anzuzetteln. Was kümmern fie fih um Griechen ober 
Spanier? Hätte Bnonaparte „der Sohn und Verfechter 
„bes. Jacobinismus“ diefe Völker augegriffeıt, würden fie 
anch nicht ein Wort zu deren Gunſten verloren baben. 
Und waren fie nicht auch wirklich, ald die Unabhängigkeit 
Spaniens duch bie verruchtefte Treulofigkeit und Urglift 
gerflört wurde, nicht nur keineswegs entrüftet über Ddiefe 
Schaͤndlichkeit, fondern vielmehr deren lauteſte Lobpreifer ? 
Sie verläugnieten‘ alles brittiſche Gefühl dermaßen, daß 
fie Ulles aufboten, den ſtolzen Muth des Waterlandes 
zu erſticken, — ‚bie Großthaten unferer Truppen zu 
gerkleineen und zu verbößnen, — unb jede Anitrengung 
unjerer Regierung, welche Widerftand gegen ihren „Bögen 
Yes Tages’ beabfichtigte, gu vereiteln. . 
nDie Regierung und die Nation dürfen an diefe Wort 
Zührer des Lideraliämnes die Frage richten: Was haben bie 
zerbündeten Monarchen gethan, wodurch Sie ſich dieſe Jeind⸗ 
ſchaft und dieſe giftigen Schmaͤhungen zugezogen - haben ? 
Rann dem perfönlichen Eharakter derfelben etmas zur Laſt 
gelegt werben ? Oder wũnſchen diefe Herren etwa alle 
unfeee Cemeinfhaft oder unfern Verkehr mit benfelben 
adzubrehen? Haben fie die merkwürdige Entdeckung ges 
mucht, daß eine Hrrabjepung dee Abgabenlaſt fib am 
woprfcheinlichiten dur eine Verkürzung unſeres auswär« 
gen Handels bewirken oder befördern läßt? Dürfte die 
Noth der aderbauenden Klaſſe dadurch fonderlich gelin: 
dert werden, daß die auswärtigen Mächte neue Beichrüns 
Pungen unfereın Handelsverkehr mit ibnen auferlegten ? 
Iſt Beſchimpfung etwa die beſte Manier, die europälfchen 
Monarchen zu Handeldverträgen wit uns zu vermögen? 
Sind denn die Augen und Ohren und der gefunde Mens 
ſoenvetſtand diefer Herren fo gänzlich mit Blindheit‘ und 
Taubheit und Blödheit gefcklagen, daß fie nicht einzu⸗ 
feden vermögen, auf welden triftigen Gründen, auf wels 
&er tiefen Erfahrung das feindfelige Verhältniß der eu: 
sepäifhen Monarchie gegen Revolutionen gegründer iſt? 
ol eiwa der Bang der Revolation, melden Frankreich 
durchlaufen bat, bdiefe Monarchen oder. ihre Unterthanen 
ermuntern, fich derſelben Blut + und Feucrprobe auszus 
ch? Sol das Beifpiel von Frankreich die leptern ebens 
14 bewegen, ihre Monarchen zu enttbronen und zu 
morden, ibre Geiſtlichkeit niederzumepeln und Alles, ie⸗ 
gend mad nur tugendbbaft und unfduldig iſt, fchonnuugs« 
KoA zu ſchlachten? Erachten fie e8 für eine gefunde oder 
 trefflibe Polltik, dem regierenden Fücften bei Seite zu 
ſchoffen, fi dur zwanzig ober breifig Sabre ber aller: 
quälenditen Selanerei hindurch zu minden, Tprannei in 
allen ihren mildeften und ſataniſchſten Geflalten zu buls 








mit ihern Aufträgen fi on ibn zu wenden. 
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bon, um qulept zur Erkenntniß der ſchweren Schuld er 
nes falſchen Treibens und zu dem Velenntniß zu gelan: 
gen, daß Frieden und mwahrhafte Freibeit einzig und als 
lein nur unter dee feüher vertriebenen Dpnaftie zu fin 
ben find ? 

„Died find Wahrheiten, welche nicht oft, nicht ein: 
dringli genug gepredigt werden Pönnen; und bie, wie 
die Regierung, in Gemeinfchaft mit alen denkenden Min: 
nern im Lande hofft und vertraut, den Gemüthern aller 
Untertbanen der großen Continental: Mähbte eingeprägt 
feon werben. Sie weiß, daß fie im Gemüth umd Herp 
bes brittiihen Volkes, mit alleiniger Ausnahme einee 
Porthei, die aber weder von Seiten der Zahl noch der 
Geiſteskraft, fonderlich furchtbar it, unauslöfcplich einge, 
graben find,” 

Joniſche Infelm 

Eorfu, den 14. Des. Am 1. d. früb Lehrte der 
Lord: Dberfommiflie Sir Ipsmas Moitland mit feinem 
Geſolge an diefen Negierungsfig zurüd. Gr Pam vom 
Malta und hatte diefer Tage einige füdliche Infeln diefer 
Staaten beſucht. 


En 
Wien, den 5. Sehruar. Staats: Schuld Verichreidumgen ze 


pt. in * er a Pa — —— —⸗ 
detto 1: 94 tadt « Banco : Dbligatione jr 
Bank: Aktien — Kurs auf Augsburg — * —* 


Königl. Hofs Theater an der Refidenz. 
Dienflag Fugendpall, danı Redoute. 
ia — ger | _— 
mob: FZanımeifter Panrl, Beſchluß * 
Das Leſchenbegängaiß des Faſchlagé. — 


262. 36) An bie — 
verebellchen Mitglieder der Harmonie: Befeliihafk 

Sonntaa und Mondtag den 9. und 10. d. if Domengehlls 
fhaft und Dienflag dem 11. d., großer: und zugleich Masten 
Bad, milder Abende 7 Uhr anfängt. Dirjenigen, welde mas. 
Bit erieinen woßen, mögen Ihre Gintrittöbilete an Diefem Tags 
längftens bis 12 Uhr Im Sekretariate abholen laflen. 

Münden am 7. Febr. 1823. 
Dre Ausfhuß der Harmonde, 


177. UAnselge für Buhdrudereien. 

Die unbergleisli nühlihe Gefindung, mit Bolzen ode 
Rollen aus elafifher Male die Farbe aufıntrapın, Yers 
Dient alle Aufmerkjsimteit. Sie werden (dom in mehren Dres 
dereien mit augenſchelnlichem Bortheil angewendet. Die Walze 
ſchont die Schrift, erleichtert dem Druder , denn fanft und sicht 
solt fie über dae größte, wie über das Meiufle Format, trägt 


„bie Farbe überall gleichauf, zieht ales Ikirine von der Form 


an fi, und feht es auf dem Foerbilſch ab, denm Uätker alt ‚bie 
Schriftform zieht der Steln. Unterzeihncter keſite dab 
Recept zur Berfertigung derfelben, und bietet Der 
nach dergleichen RoDen zu Verkaufe fell, Er macht die billige 
fen Preife uad Lader alle, die ſelche zu erhalten wünfdhen, ein, 
Münden den 22. Jaͤner 1823 . 
= —— David Boreng, _ 

Säriftgieger in Münden. 


tr. 








Redakteur 3. I Sendtner, Verlegt von Peter Philipp Wolfe Wrime, 


Münchener Politifde Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigftem Privilegium. 





Mittwoch 
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12. Februar 1823, 





Frankrelch. 

Paris, dem 2. Febt. Der Moniteur enthält in ei» 
wer ausführlihen könlgl. Verordnung bie neue Drganijas 
tion der, bekanntlich unlängft wegen Unruhen ſuſpendir⸗ 
ten, medicinifeben Zafultät von Paris. 

Daſſelbe Blatt ſchreibt: Man bat unter den Bols 
daten der Glaubensarmee eine Deuffchrift, betitelt: „Der 
wahre Spanier” und aus Touloufe vom 18. Januar das 

tiet, verbreitet, welche fih mit folgender Stelle ichließt: 

„Spanier! Ihr müßt willen, baß der Eungreß von 
Verona Euer Glück befchloffen hat. Bablreihe fremde 
Armeen ziehen zu Vertheidigung Eurer gerechten Sache 
Beran, weiche bie Sache aller Monarchen und aller Völ⸗ 
Ser der Erde iſt. Beeilt Euch darum, ben angefangenen 
Rampf zu beendigen, damit, wenn jene ſich auf dem var 
terländifhen Boden zeigen, fie fi near mit ber Züchtis 


gung ber Derfebrten zu beſchäftigen haben, denen Ihr. 


"in urer Geoßmurh verzeiben wurde. Bald mwerbet Ihr 
"Dann jenen großen Donarden, die Euch ihre Uinterflügung 
angedeihen laffen, fagen: Delit uns zur Wiederberftellung 
"unferer alten Derfafung, unter welcher unfere Bäter 
glüdlich lebten; dann bieten wir Euch dafür unfere Urme 
an jur Grpaltung Eurer Würde und Befeiligung Curer 
Kronen.” 

Zoulsufe, den 20. Jan, „Die fpanifche Regent: 
ſchaft bat, fo ſchreibt ein framzoͤſiſches Blatt, einjtim: 
wig beſchloſſen, in 2 Tagen von bier abzureifen und nad 

Eatalonien zurückzukehren, um die zur gerechten Ders 
Hheidigung des Thrones umb des Ultars unternommenen 
‚Urbeiten, unterbrochen durch ihre Ubreife von Llivia, eine 
Bolge augendlicklichen Mißgeſchicke im Kriege, fortzufepem, 
und um andere für ipre Sache nicht weniger wichtige 
Ungelegenbeiten zw beforgen und neue Gelegenheit zu er 
balten, den feanzöfifhen Royaliſten, welche an ihrer Ars 
beit und ihren Sprapagen fo vielen Untheil genommen has 
‘den, bafür ihren Dank zu bezeugen." 

„Der Trappif if von Touloufe ebenfalls wieber 
nah Blecana abgereist, um mit dem Jufurgenten-Anfüh: 
rer Zabala gemeinfaftlibe Sache zu machen.’ 

— Dos Journal des Debats fhreibt: Zwiſchen ber Regent 
ſchoft vom Spanien und den Benerälen ber Olandensormee If 
umerwartetder Same der$mwieteacht hoch auſgeſchoſſen. Schon 
vor rinigen Tagen machten die Zeitungen ein aufgefangenes 

Schreiben ded Marquis v. Mataflorida aus Toulvufe 
ou 7. Jan. an den General Longazu Baponne bekannt, 
Worin Erfterer fid bitter über die Ränke, mwodurh man 
Die yanifchen Smigranten von Baponne ins Junere von 
dranfreicp verlegt, und über den Umftand, daß man dem 





— 





General Odonnel ohne Beiſtand gelaffen und dadurch bie 


‘ Berfireuung der Arınee von Navarra berbeigeführt babe, 


befagte. Da zu gleicher Zeit auch Alouſo von Zoledo 
feine Teuppe hate auflöfen und demzufolge ins Snnere 
fib begeben mäflen, fo modte er fügen, baß ber böje 
Beind auf allen Eden Zwietracht ſaͤr; dader nichts übrig 
bleibe, als einen fchnellen Bruch herbeizuführen und eine 
Dreſche in das getreue Spanien zu machen.“ — Jezt pu: 
biigirt das Journal von Touloufe zwei Aktenſtücke, 
die im Weſentlichen fo lauten: 1. „Die egentichaft vom 
Spanlen, zu Toulonſe refidirend, befindet fich in ber traue 
tigen Nothwendigkeit, den ronaliftiichen Divifionen anzu 
rigen, daß eine Faktion von mißverguügten und ehtgelzi⸗ 
gen Miltärchefs auf itren Sturz binarbeitete.. Es if 
traurig zu denken, daß eben bie, welde auf ihre Unhäng ⸗ 
linkeit an die Sache bes Konigs fo viel fih zu Gute 
tbun, zu Werkgeugen feinze Feinde fich hergeben, nnb 
dadurch die Entwidtlung, wo nicht verhindern, Doch verjdr 
gern, die ſehr nabe zu ſeyn ſchien. Hätte auch bie Re: 
gentſchaft einige menſchliche Impolltommenpeiten am fich, 
fo wäre dieß fein Grund, den ihr geleiteten Eid zu bee: 
en; Pönnte man nicht ald Meinridige und Revolutionäre 
alle diejenigen betrachten, melde ihr Unfeben während dı® 
Geſangenſchaft des Könige verkennen? Sind folde Grund: 
Saͤte nicht dieſelben, nach melden die Urheber und Leis 
ter der fpanifchen Revolution auch die unperjäßtbare Ge: 
malt des Königs in Zweifel ſehen, um dieſelbe an ſich zu 
reifen, und die Schwachen und Leid;tgläubigen In ihr 
ntereffe zu ziehn? Iſt nicht zu fürdhten, daß ähnliche Um: 
triebe gegen die Regentſchaft, die im Namen des Königs 
mit ber ſouverainen Macht bekleidet iſt, hnliche Folgen 
haben werben? So wie Eritere durch Verfprehungen und 


‚ Belobnungen ſich eine zabireiche Partei machen und die 


einzige Böniglide Autorität, die es in Spamen 
gibt, gefährden, die Regentichaft nämlich. Wir fün 
nen nicht glauben, dah fo elende Ebimären bie aufrichtigen 
Unbänger der Religion umd des ſtomgs verführen fünnen, 
indem fie alle die Verbindlichkeiten izres feierlichen Eides 
umb bie Nothwendigkeit der Eintradr wohl fennen mnüffen; 
gleichwobl hält es die Regentſchaft für ibre Pflicht, fie ge: 
gen bie Fallricke, weiche Treulofe und Edrgeizige ihrer 
Unfeichtigkeit Irgen konnten , gu warnen und fie anijufoes 
dern, auf bem Ziege bes.-©.boriams und ber Edrfurcht 
gegen die Irgi:ime Regierumg zu verbarren, bie allein fie 
zum Ruhme inbren kann. — Tonloufe, ben 23. Jan. 
Auf Beichl der Regentichaft des Königreichs, der Miniiter 
Etaatsjebretär für bie Depriden: Unton ». Giſspern“ 
— U „in to ropeliftıijte Spanlen und ug 
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die übeigen Rationen Europa’. Der Marquis 
v. Mataiflorida, mit drei augeblichen Diiniftern einer 
Regentſchaft, die nirgends befteht und beſtehen kann, als 
in feinem Branfen Gebiene, befchäftigt ſich, nachdem er das 
Werk der Ronaliften in Extalonien zerfiört, ihre Zerjtreu: 
ung in Navarra verurſacht hat, gegenwärtig damit, unter 
den royhaliſtiſchen Divifionen , weldye, dem Tode entron: 
nen, für Religion und König, aber nicht für einige Ebt⸗ 
geizige zu flerben gefchmworen , eine blutige Fehde durch 
eine Proflamation anguzünden, die er im Namen feiner 
idealen Regentſchaft und mit dem Siegel eines Feudlings, 
Namens Gispert verfeben, aus Touloufe unterm 23. Jan. 
geichleudert hat. 

Nicht genug, daß die Bekanntmachung eines ſolchen 
Dofuments in einem Lande, meldes dem Marquis von 
Matafloridva eine fo ebdelmüthige Gaſtfreundſchaft angedei: 
ben ließ, die daſelbſt beitebenden Geſehe und die Regies 
zung beleidigte, welche die Angelegenheit leitet, fürchtete 
er fich nicht, in feinem Wahnſinn zu äuffern, daß es in 
Spanien Feine andere Föniglide Authorität als bie ber 
Regentichaft gebe, welde Behauptung mir nicht commen' 
tiren mollen, weil wir wahre Spanier find. Diefe Pro. 
elamation richtet die grobiien. Schmähnngen gegen die 

» Militärs , welche tadellos .an’s Ziel des Pfades der Ehre 
gelangten und deren Namen gerechten Anſpruch auf all: 
gemeine Huldigung haben ; fie bietet ferner eben fo faliche 
als ſchwankende Begriffe über die Treue dar, melde «is 
nige Spanier der Regierung von Urgel in ber Uederzeu⸗ 
gung fcbivuren, daß fie ſich mit Eifer und Nedlichfeit ber 
Suterefien der von ihnen verrheidigten Sache annehınen 
würde, welcher Treue aber fie von dem Yugenblide an 
entbunden wurden, als diefe Regierung, fern davon, ihre 

s Abfichten zu erfüllen, ein fo edles Vertrauen mißbrauchte 
und ‚ihnen zahlloſe Hebel bewirkte. — Wir ſehen und 
deahalb in -der.fchmerzliden Nothmendigkeit, dem royali⸗ 
ſtiſchen Spanien, Ungefichts. der Nationen, die uns beob: 
achten, zu erklären, daß die unter dem Namen „Rer 
geutſchaft“ befaunte Regierung von Urgel, nur bedin: 
gungsweiſe und für eine gewiſſe Zeit befannt gemacht 
wurde ; daß fienie dem Rechte nad) Regierung war, noch ſeyn 
konnte; daß fie aufbörte eine folche der That nach zu ſeyn und 
denjenigen au frommen, Die ſich Durch die Umftände veranlaft 
fahen, fie anzuerfennen und diefes felbjt an bem Tage, wo ſie, 

‚‚feigbersig und unflug Deo d'Urgel verlaffend, den öffen⸗ 
lichen Geiſt mit Beftürgung und mehr den einenmwadern Ktrie ⸗ 

‚ ger mit Schrecken erfüllte, da fie dem Feinde die Thore bes 
königlichen Cataloniens öffnete. Es haben demnach bie 

‚ Ropaliflen,; welde ihren Plan mit neuem Muthe und 

noch unerſchrockenerem Eutſchluße wieder aufnehmen wol⸗ 
len, völlig einmüthig fünf der ausgezeichnetſten Spanier 

‚anderfeben, deren bloße Namen das Vertrauen hinreichend 
ſichern werben, welches man im fie fept, und welche, je 

- nachdem es die Umflände erlauben, unter einem ange: 
nieffenen Titel. eine Regierung. organifiren follen, die bes 

.ſtimmt it, die Ungelegenheiten bis zur Befreiung unfers 
erlsuchteften Souverains und feiner königl. Familie, bis 
zut Wieder herſtellung unferer alten und weiſen Geſetzge⸗ 


1 
J 


Madrid mar auf den 27. feſtgeſeßt. 


bung zu leiten. Die Snouguration wird mit aller mög 
lichen Feietlichkeit auf ſpaniſchem Gebiete gefcheben, und 
man wird eher zu Grunde geben, als unglückliche Landes 
teute verlajjen, da man nie vergeffen wird, daß fie Ale 
Untertbanen Sr. Mejeftät Ferdinand des VII. find, — 
Man wird demngch' in kürzeſter Zeit alle Die Uften De 
konnt machen, melde geeigner find, die rechtmäßige Ord⸗ 
nung dee Dinge feſt und beilty zu machen; man mird 
die Derwaltungsfebler des Marquis von Matafluriba auf 
decken und duch die Weisbeit. der Ubfihten und die Klug: 
beit der Operationen dem feiten Entſchluß fat aller Ronas 
ſten rechtfertigen, nämlich den, neue Unglüdsfälle dadurch 
au verbindern, daß man den, welcher der Urheber der 
frübern mar, auf immer entfernt. — Den 26. Jäner 
1823. — Franc. de Eguia, ©enerallleutenant, Großr 
Kreuz derf. Orden Karl des HI ıc. — Bel. de Frenres, 
Chef bed Generalftabes und General:Znfpeftor der körtgl. 
Urmee in Eatalonien. — Salv. Malapila, Brigabdier 
der Eonigl. Armeen v. Eatalonien für fih und feine Dir 
vifion., — Der Deputirte Ant. Zavala für den Gene 


"raltommandanten von Alava, Biscana und Ouipusdcon, 


und für die Junten der befagten drei Provinzen. — Pe 
dro Grimareft, Maredbal de Camp ıc. — Hof. Po: 
dio no Valero, Marechal de Camp der Pönigl. Armee 
von Catalonien. — Für de⸗ Brigadier Don Ant. Eoll und 
feine Disifion in Catalonien, der Dberft Jof. Alfina.— 
As Chef der Rovaliften von Valencia der Dberft Bern. 
Peris. — Iof de Morejon, Mitglied des Nathes Sr. 
Farbol, Mojeftät und Sekretär in Dieniten. 

— ‚Nah dem Journal des Debats vom 5. Febr. 
hatte der Herr Graf de la Garde jein Abberufungs: 
Schreiben den 25. Jaͤner erhalten. Die Ubreife von 
Um aber fein Auf: 
feben zu erregen und jeden unangenebmen Auftritt, mie 
ibn die jesige Stimmung ber Hauptfladt leicht dürfte be: 
fürdten lajjen, zu vermeiden, verließen Se, Exzell. Mar 
drid ganz allein und zu Pferde, gleichſam als machten Sie 
nur einen Spagierritt auf das fand. Das Begationsperfonal 
blieb zur Dbbut ber Geſandtſchaſts Papiere zurtick, bat aber 
Befehl, Madrid gleichfalls zu verlaffen und fi mit dem 


»Heren Oefanbten zu vereinen. 


— Der neuefte Courier brachte Nachrichten aus Ma: 
drid vom 29. Jan. mit. D’Donnel, Graf d'Ablsbal hatte 
den royaliſtiſchen General Belfieres zurücgetrieben und 
die Gefangenen wieder erbalten, welche Lepterer in dem 
erjten Gefechte gegen D’Daly gemacht hatte, Die Libe⸗ 
ealen von Madrid überließen fi einer um fo lebhaf 
tern Freude, als ihre Furcht vorher groß war. 

Ein am 29. von Madrid abgegaugener Courier Fam 
den 4. Zebr. bei dem fpanifchen Geſandten in Paris, Den. 
Herzog von San Lorenzo am, und überbracdhte ihm ‚vom 
Seite der Cortes dem Auftrag, die Hauptitadt Fraufreichs 
binnen 24 Standen zu verlaſſen. Ge. Ercellenz werben 
näditen Sonnabend abreijen. 0 


Spanlen. 
—Madrid, den 24. Jin. Granz. Blättern zu Folge, patfi 
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m inaden Fort Seo b’Urgelaenäbert, er fteint einen rafchen 
"Streich auf daſſelbe im Sinne zu haben, oder pofit, daß Mangel 
an lebendmitteln Die Befagung notbigen wird, fi zu ers 
geben. Der Ieptere Weg dürfte ibn bei dem -Baltblütigen 
Muth bes Defebläpabers im Fort Romagoja eber zum 
Ziele führen, als ber erſtere. Uebrigens bat Romagofa, 
zum die Bedensmitteln zu ſparen, ale zür Dertbeidigung 
des Plapes nicht nötsigen ‚Perfonen hinausgetrieben. 
Schweden. 

Stockbolm, dem 24. Januar. Geſtern eröfftete 
Se. #. Mujeftät den Reichstag. Die Stände mpbnten 
vorber dem Gottesdienfte bei und begaben ſich bieranf in 
Progelfion im den Reichoſaal. Us Ge. Mai. auf dem 
Throne Plag genommen, begrüßten Sie die Reichoſtände 
uud eröffneten deu Neichötdg mit folgender Nede: 

„Dreine Herren! Seit 14 Jabren, wo Schweden fi 
einen neuen Orundvertrag gab, verſammeln fich die Stel— 
vertreter der Nation heut zum Erſtenmale zum. orbentiis 
dbra Reichstage. Dier und ein halbes Jahr find feit dem 
Soluſſe Ihrer legten Sißungen verfieihen. Gin jo ans 
ger Zeurgum, im Schooße innerer Rube augebracht, bei 
einee neuen, olten Gefegen und noch ältern Verorbnun: 
gen angepaßten Derfaflung , it ein ſeltenes Beifpiel in 
den Annalen der Welt. Die Greignijfe unferer Tage bie: 
ten Beweiſe von dem Unheil dar, dem Revolutionen die 
Reiche ausfegen. Die Oräuel der Unarchie, die convulſi— 
wiichen Bewegungen der Demokratie oder endlich befpotis 
{che Unterdrückung, das find bie Geißeln, vor melchen 
5% menige Völker zu bewahren gewußt haben. In Schwer 

Ben bar die Dorfedung des Himmels fie zerſtreut und Ihre 
mitten unter politiihen Stürmen entworfene Verfaffung 
ijt gewiſſenhaft aufrecht erhalten worden. Jeder gute 

. Bürger wird eingeflehen, daß die unfhäpbare Wohlthat 
Der Ruhe im Innern und der Unabhängigkeit nach außen 
das Refultat der Stellung der Regierung und ihres regels 
mäßigen Ganges it. Ihnen, meine Beeren, den Stell: 
Serkretern eines der tugendhafteften Völker der Erde, kömmt 
es zu, mir zu beifen, ihm die Güter zu erhalten, deren 
ss bis jezt genoffen bat und an welche es durch bie Bande 
feiner theuerſten ntereifen und feiner füßejten Neigungen 
geiefelt il. Ihnen kömmt es auch zu, anzuerkennen, daß 
ein durch Fonftitutionelle Formen regierter Staat der Bürgs 
ſchaft, welche diefe Formen darbieten, nicht genießen Pann, 
wenn wicht jedes Individuum fih in ben Schranken hält, 
weldye fie vorſchreiben. (Bortfegung folgt.) 

Dsmanifhes Reid. 

Der öflerreichifbe Beobachter enthält Folgendes aus 
Konftantinopel vom 10. Jäner. Wir find ſelt einis 
gen Wochen dur einen ber firengflen Winter, die man 
‚in biefen Ländern je erlebt bat, von allen auswärtigen 
Nachrichten abgeſchnitten; um, fo erfreulicher iſt es, daß 
wir volle Hrfawe haben, mit dem, mas in unferer Nähe 

dergeht, zisfeieden. zu ſevn. Es ergibt ſich erſt jezt recht, 
bei Halet Efendi's Fall für das türkiſche Reich eine eben 
fo ackliche als widtige Degebenpeit geweſen iſt. Nach 


und mach wird man inme, mie vielfäftige Unläffe zur Zwle ⸗ 
teacht, zum Urgmobn, zu gebeimen Berfolgungen und 
Rabalen, zur Cibmung der Geſchäfte, mit ihm zu Grabe 
gegangen find. Mau bemerft ſeitdem in den Maßregein 
der Regierung einen einfacheren, rubigern nnd feitern Gang. 
Don gefährliden Unfprüben der Janitſcharen, welche 
Diele, die aber dem wahren Verlauf ber Katajtropbe des 
Bünjtlinges gar nicht Fannten, anfänglich gefürchtet hats 
ten, zeigt ſich nicht eine Spur. Vielmehr hat man als 
etwas Uuffallendes bemerkt, daß feit niehrern Werben bie 
fonft häufigen großen Ratböverfammlungen nicht flatt ge: 
babt haben. Der Grofiefie, der Siaja » Bei, ber 
Neid : Efendi und Dſchanib Efendi, verhandeln bie 
Staatdgefchäfte unter fih, oder unmittelbar mit bem 
Eultan; Pein Militärchef ‚wird barüber befragt. Dia: 
nib Effendi Paun mar mit Redt, ob er glei Fein hohes 
Umt beHeidet, auch keines gefucht bat, als die Seele 
der türfifhen Staatsverwaltung betrachten. 

Der Großweſte, Ubbullab « Pafha, und der Groß⸗ 
Admiral Chosrew Mebmed Paſcha befipen. jo viel pers 
fönlihes Unfeben und -Erebit, daß es ihnen leicht wer⸗ 
den mird, die Ordnung in der Hauptftadbt zu erhalten, 
menn fie auch durch einzelne Ausſchweifungen der Mis 
tigen, wovon man jedoch in der leften Zeit micht? ges 
bört bat, bedroht erden follte. Cin Haupt: Umland 
abet ift die völlige Sicherheit, deren ſich Me Grichen 
jezt zu erfreuen baben. Seit mehreren Monaten iſt 
in Kouftantinopel Fein Raajas angeklagt, verfolgt 
oder verbäftet worden. Vielmehr hat der Großweſir bald 
nach Unteitt feines Umtes die fänımtlicen in ben Gefäng— 
niffen des Boſtandſchi Baſchi noch befindlichen Gefange · 
nen und ber Kapudan Paſcha die im Arfenal Eingefperrs 
ten auf freien Zuß gefept. Unter biefen befanden fi meb» 
rere Seiten, denen man Geld zu ihrer Reife gegeben 


bat. Die Syſtem fol nicht bloß im der Hourtſtadt bes 


folgt werden; die Pforte Hatte kürzlich die bier befindlis 
chen Agenten aller Paſcha's zu ſich rufen laffen, um ihnen 


‚mit. Nacbru bekannt zu machen, wie es des GBultans 


ernjter Wille fey, daß feine chriſtlichen Unterthauen im 
ganzen Reiche mit Milde und Schonung bebandelt mer: 
den folen. Das Nämliche ift, in noch ſtärkern Worten, 
in einem Senbfchreiben des Patriarchen, welches am ver: 
gangenen: Sonntage im allen Kirchen zu Pera verleſen 
warb, angekündigt worden. i 
Die Pforte ſcheint mum: ganz entichloffen zu ſeyn, 
die Infurreßtion vorzugsiweife mit diefen Woffen zu be: 
kämpfen und gleibfam abſterben zu laffen, felbft auf 
die Gefahr, etwas fpäter zu ihrem Ziele zw gelangen. 
Darauf deutet alles, mas bier geſchleht. Dſchelal Pa: 
(ba, der Nachfolger Churſchide, bat bei feiner Ankunft 


‚in Lariſſa den’ Befehl vorgefunden, mit äußerfter Mäßls 


gung zu Werke zu gehen, Der Kapudan Paſcha bat in 
Omprna und an. andern Orten Unterbandlungen mit 
den Inſelbewohnern eingeleitet. Db alle diefe Schritte 
son Ürfolg ſeyn werden, läßt fib freilig micht zum 
voraus beflimmen; es wäre weit mehr davon zu erwar⸗ 


ten, wenn die Infurreftion, beſonders auf Morca, eis 
nen mehr bdemofratiichen Charakter beibehalten hätte; 
denn mit Gr: Famarioten und Hetäciften, bie allenfalls 
mit wenigem vorlieb nehmen würben , läßt fich leichter 
unterdandeln,, als mit Malnottifgen Räuber » Haupt: 
Beuten. Die Eeptern aber find für dem Augenblic® bie 
wahren Herren von Griechenland umd viel zu ſehr 
ans Herrſchen gewöhnt, bejonder® aber viel zu reich, 
um auf mittelmäßige Bedingangen einzugeben , zus 
mal wenn man ibmen nicht abfolute Sicherheit für be: 
een Echaltung, ja kaum für ipe Beben, melches fie alle 
ſchon vor der Infurrestion, als All Pafchas Bundesge⸗ 
noſſen und Werkzeuge verwirkt hatten, ſchaffen Tann. 
Hierin llegt die wahre Sawierigkeit der Sache; denn 
von dem Volke und deſſen Schickſal iſt, mie ſich unter 
ſolchen Umitänden vom ſelbſt verſteht, bei dieſen Leuten 
gar nicht die Rebe, 

Seit zebn Tagen iſt Pein Kurier, nicht einmal ein 
Tatar bier angelangt. Der feit der Mitte dee Decem: 
bers fait unaufpörlih gefalene Schnee hat alle Landſtra⸗ 
Ben ungangbar gemacht. Die Seefahrt iſt ebenfalls ge: 
hemmt. Im fhmwarzen Meere Haben den ganzen Decems 
ber binduecb beftige Stürme gewüthet, wobei mehr als 
ſechzig Schiffe und darunter acht öſterreichiſche; zu Oruns 
de gegangen find. Die Küfte von Emine Burnu bie zur 
Einfahrt des Bosphorus iſt mit Schiffsträmmern, ger 
ftrondeten Gütern und Leichnamen bedeckt. 

Don Lord Strangford hat man Feine Nachrichten, 
Seine Ueberfahrt dürfte bei diefer rauben und fürmifchen 
Japrezeit vielen Schwierigkeiten unterworfen fen *). 


”) Gr war am 4. Jänner von Corfu abgefegelt und nad 
Briefen aus Meapel am 6. zu Bante gemefen. 


ee — ——— 

Wien, den 6. Febtuat. Staats: Schuld ⸗ Berihrribungen zu 
»Eı. in G. M. 77%. Rothſchild'ſche Loofe vom 1820, 1185 
deiw von 1821, ——. Gtadt Binca : Dbllgationen 35%. 
Bank: Aktien 870%. Kurs auf Augsburg —— 


Königl. Iheater am Sfarthore. 
Mitwod: Tansmetfter Paurl Den’ Befchluß macht: 
Das Leihendbegängniß des Fafhings. 


284. (3 a) "An vie 
verehrlihen Misglieber der Harmonie: Befellfhaft. 

Samſtag, der 22te d,, Rachmittag 3 Uhr, iſt zur Abhals 
‚sung einer Geueral Berfommlung bei der Harınonie Geſellſchaft 
beftimmt worden. Dan verſpricht ſich Johlteſchen Beſuch, be: 
Wonders, ‚weil über wichtige im Harmonielokale meiflens. ange: 
zeigte Segeufläude Beiolife gefoßt ‚werden müffen. 

Muͤnchen am 10. Februar 1826. 

Der Ausfhuß der Harmonie. 





285. Heute Morgens um 4 Uhr 45 Minuten entichlief ſauft 
nah einem 12tägigen Rrantenlager meine innigft aeliebre: Wär: 
fer, Die verwittibte Generolin Marlane won Bincentk, gedorne 
won Brival, an ben Folgen einer Sedaͤrm⸗Entzuͤndung im s9. 
Sahre ıhr:a Altere. i j 

Dadem duſ⸗ traurige Nochticht, Ihnen theure Derwandte 





259. (30) 


' gebauted Haus, nebſt ciaein Arten Mebengebänte 
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und Freunde der Berftorbenen, die kroflloſe Walfe ertgelft, bit 
tet fie Sie, die für die Verlebte gebegte Liebe und Breundicaf 
auf fie, die Hinterlaffene äberjutragen, 
mM am 11. Februar 1823. 
Adelheid von Bincentt, 


279. Cine Beine Familie anf dem Lande wäͤnſcht zu Ri 

—— —— — eine etwas Ältere Weilbs· 
n, die n bt. fragen im Thal Rr 

464 über 2 Stiegen, a — 


— — ——— —ñ — 

287. (30) Ih mache hlermit die A » daß Anton Ro 
manine aus Forno & volırt bei Udine gebürtig feiner Dienfte 
als Gommis bei mir entloffen I und Marne daher einen jeden, 
ipm für meine Rechnung weder Geld noch Geldeswerth anzuver ⸗ 
frauen; Indem id mid gegen alle, Im entgegengefrgten dall 
daraus entfpringende Machtpeile, hiemit werwahre. 

Münden, den 10. Febr. 1823. 
George Harras, 


280. (2a) Da ih Hemäß gmädigfter Entfhlirfung der Ein. 
Regierung des Zfarkreifes sub dato 31. v. M. die Griaubnif 
erhalten habe, auf Guitarre und Floͤte Unterricht ertheilen zu 
dürfen, fo mache ich diefed den verehellden Muftficeunden mit 
dem Anerbicten befannt, gegen bilige Bedingniffe Scholaren 


anzunehmen, 
Mein Logis it auf der Handekugel Mro, 1185 über bel 
Stiegen vornheraus rechts, 





Xaver Degele. 





275. (20) Sefuch um Beſchaftigung. 

Gin Sceibent, mit guten Zeugniſſen über feine Brauchdar ⸗ 
Beit ıc. verfehen, wuͤnſcht in möglicher Bälde dahter bei einem 
Deren Advocaten ſich beichäftigt zu jehen. 

Nähere Auskunft ertheilt der Bönigl. Bureau⸗Diener Hr. Mes 
u In der Lederergafie Rro. 410 über 2 Stiegen 





Auffoderumg. 
272.455) Da Se. Gpyelleny der &. E eußifche Geſaudte Hr. 


‚ Graf von Pahlen den hiefigen Geſandiſchafis Pofien verlaflen 
hat, fo flcht ſich detſelde ungeachtet der Heberzeugung, während 


feine® Dafepns Frine Ausftände unberichtel gelaflen zu haben, 


dennoch auf den Fall, wo eine Federung aus Verfehen, oder 


mit erfolgten Anmeldung nicht getilgt worden wäte, olle dire: 
nigen we noch irgend eine Reklamation, zu machen glaubten, 
hiemit aufjufodern, ſich von heutigem Tage an bis 15. Diefe® 
Monats indem Geſaudſchaſto- Gebäude In der Perjogfpitalflraße 
Nro. 1159 zu melden, als mach Berlauf diefes Termind alle 
Weitläufigkeiten: ſich felbft beizumneifen hat. 

Dründen den 6. Februar 1823. 





Hausverkanf. Ei 
Jan der Rähe des Hofgarteng und Der Bebäudes ar: 
mes Adwiniftrariv: Kollesiume if’ ein großes neue En 
talluns 
ü, Remifen und Barton aus feeier Dand zu verfufen. Dim 


Beundeiß des Aninefens Born iman'einfehen und nähere Auskunft 


‚erhalten bei dem kAppellatiouegerichto· Advokaten Deren Doktor 


Nibler vor dem Maripor Rev, 1323. 


— — — 





— —— — —— —— —— 
Redakteur J. Seudtner. Verlegt von Peter Philipp Wolfs Witte, 


Muͤnchener Politifbe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Peivilegium. 











Donnerstag Nro. 38 13 „Februar 1823. 


* 


— c2 —- - 





Deutſchland. auf ihrer, nur zu lange erſchütterten Grundlage befeftigt. 
Preußen. Berlin, ben 6. Bebma. JM — Der glädlihe Zuftand unierer Finanzen bat ouf eine 
DH. die Frau Herzogin von Cumberland, Höchftwelhe glämzende Weije dewieſen, was man von einem Bpileme 
bereits in der Mitte des leptverflofienen Monats Dezem; zu erwarten berechtigt Äft, das auf die freie Zuftimmung 
ber , nad dem erfolgten Ubleben Ihrer Enkelin, der jun der Abgaben, auf die Eontrole der Rechnungen, die Dei: 
gen Pringeifin von Deſſau, zu Ihrer Frau Tochter, dee fentlichkeit der Operätiomen, auf Ordnung und fparfamen 
zegierenden Perzogin von Unbalt-Deffau ®, H., gereift Haushalt fi flüpt. Und fo hätte ber Uederſchuß ber 
waten,, find nach einer ſechewoͤchentlichen ſchweren Krane innapme über die Ausgabe, der fi. bis zur Summe 
heit am 31. v. M. aus Deffau wieder Hiefelbit eingetrofe von vierzig Milionen beläuft, Euerer Majeftät allerding® 
fen und befinden Stich im fortſchreitender Beilerung. A erlaubt, dem liebften Wunſch Ihres Derzens, die Erleich- 
— Ihre Durchlauchten der Herzog und. die Herzogin terung Yhred Dolkes zu erfüllen, wenn micht der über eim 
von Anhalt Köthen , find von Köthen bier angefommen bemächbartes Land ſcwedende Dämon des Böfen erichier 
und auf dem königlichen Scloffe in die für Höchſtdieſel- nen wäre, um diefe große Wohlthat zn verzögern. 
Den in Bereitichaft gefeßten Zimmer abgetreten. ‚Barum muß fürs Spänien das denfwürdige Beiſpiel 
Grantreid. der ſchnelen, unverhofften Wiederkehr unferer Wohlfahrt, 
Paris, ben 3. Febr. Der Kardinal von Elermont ad unerhörten Einbußen und Unfällen verloren geben, 
Konnere wurde Heute feierlipft mit dem Hute befleibet. da man doch diefe Wiederkebe augenſcheinlich dem Irlume. 
— Der bänifhe Crfaabte am ſpaniſchen Hofe iſt in pbe der Legitimität, fo mie dem innigen Bande ber Rell⸗ 
Paris angefommen. gien, der Ordnung und der Freiheit verdankt? Und mel 
— Man gibt die Nachricht als’ gewiß, daß 35 Eleine cher Unſtern fügte es, daß die mneigennügigen Rathſchläge 
Raperichiffe, Die in Jerſey bewaffnet und mit Kaperbriefen eines Monarchen, deifen Weisheit, deſſen Redlichkeit Eu: 
verſehen wurden, nur die Gewißheit der Ubreife der Ges repa verehrt, von demjenigen verworfen wurden, welche 
fandten von Madrid abmarten, um auszulaufen und an ein Bolt unterjocht halten , mit dem wir nicht bloß Der 
den Münduagen der Loire und Vilaine zu Preuzen. hältniffe der Nachbarſchaft und gegenfeitiger Bedürfniffe, 
— Man liest im Bröfeler Drafel; Der Graf Dubde, fondern auch bie Baude unterhalten, melde aus bem po» 
warde, ber die Abtbeilung der Garde du Corps, bie ben litiſchen Intereffe, aus einem gemeinichaftlichen Glauben 
Dienft beim Herzog von Ungouleme haben wird, befehl: und aus der Vermandtfchaft der Soupergine entfpringen ? 
sen fol, iſt als geborner Belgier unfer Landsmann; er — Sie haben, Sire, um Spanien vor einem drohen: 
war einer von Napoleons Stallmeiitern. den Sturze' zu bewahren , deſſen Folgen unferer eigenen 
— Bom 4 Febr. Konfol. 5 Proz. 80 Ir. 75. Am Sicherheit aachtheilig ſeyn Fönnten, einmal hundert taus 
4. d. Abends empfing der König im Ihronfaale die große ſend Franzofen unter bie Waffen gerufen; an ihrer Spitze 
Deputation der Pairdkammer, an deren Spiße der Kanz⸗ reitet ein Prinz Ihrer Familie, diefer erlauchten Hamis 
ler d Ambray fand und folgende Dankadreſſe der Pairs Nie, die ihr Blut nie fbont, mo eg ihren Ruhm und den 
ablad. „Sire! Ihre getreuen Unterthanen, die Pairs unſerigen gilt: ein foldes Heer verdiente zu feinem Ober . 
son Fraukreich, ergeeifen diefe feierliche Gelegenheit, um Haupte einen Prinzen erprobten Muthes, deſſen Tugenden 
zu den Füßen dea Thrones den Ausdruck iprer Liebe und das fichere Unterpfand find, das Euere Majeſtät dem 
üprer ehrfurdtsoolen Ergebenbeit miederzulegen. — Ya, Volke reihen, welches Sie befreien wollen; dieſem Volke, 
Site! der innere Zuftand des Königreiches bat fih ver dem man einen beilfarmen Beiltand bietet, um ſich endlich 
beifert ; der Uderbau, der Gemerbfleiß machen unter einer der Grieplofigkeit, die es verzehrt, au eutreifen und zu: 
väterlichen Regierung täglich neue Fortſchritte, während gleich ſcin Glü und die Rube der Dölfer dur inrichs 
die Sicherheit wächet, indem man die Gerechtigkeit mit fungen zu fitern, die frei aus einer rechtmäßigen Autho— 
Nachtruck die verbrecherlihen Derfuche unterbrücen fieht, rität bervorgenangen find. z 
deren Küpribeit and Anzahl die Ungeſtraftheit vermehren „Bol gerechter Sorgjalt jür eine der interefjanteflen Rlai: 
würdei— Dadurch, daß Em. Majeität in Nebereinftimmung fen Ihrer Untertbanen befebten Eure Majeſtaͤt, daß Scifle 
Wien heil. Otuble Maasregeln beichleffen, welche den Kir nach den Punkten kreuzen ſellen, melde für den franzöfi: 
Gen die Seelenhirten zuſtellen, derem die Revolution fe ſchen Handel am wichtigſten find, Wir jmeifeln nicht dar 
kerunön, haben Uderbönftdiefelben dem erften Bedürfniffe an, daß unfere Marine dieie fhügende Sendung init dem 
Spree Bitter abgehelfen und dit geſellſchaſtliche Orbnung Eifer und der Tpätigfeit erfülen werde, die fie wor Kur 
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gem in ben Meeren des Orients entwideltg, als unfere 

Sciffe dem Unglädlihen aller Nationen zur Zuflacht diem: 

ten, fo daß zum Erſteumale vielleicht eine Kriegsrüftung 

Die Segnungen der Freunde der Meuſchbeit erbielt, — 

@s kam Eurer Maſeſtät zu, über dieſe großen Fragen 

von Krieg und Frieden ganz allein zu entſchieden. Sie 

haben diefed, Ihnen von der Vorſehung amvertraute babe 

Dorreht mit dei Neife ausgeübt, melde fo wichtige 

Umflände erheiſchten. — Wit wiſſen, Sire, wie Sie aus 

Liebe zu Ihren Völkern den Krieg, wenn rr denn under 

meidlich ſeyn follte, auf ben engiten Kreis beſchranken 

werden; wir vertrauen Ihrer Klugbeit, die Feine Gelegen ⸗ 
beit, einen ehtenvollen Frieden zu‘ ſchließen, entwiſchen 
ĩaſſen wird; wir empfangen daber ehrfurchtavoll dieſe wich⸗ 
tige Mittheilung und iwieberholen mit Ihnen, daß wie 

Branzofen find. Ja, Bire, die Pairs Ihres Königreichs, 

für die ber Mame „Zranzofen‘‘ der ſchönſte Titel it, haben 

Gefühl dafür und Pennen ihre Pflichten und fie werben 

alles aufbieten, um die Würde Ihrer Krone, die Ehre 

und Sicherheit des Vaterlandes erhalten zw belien.‘ 

Se. Maj. antwortete: „Id erhalte mit großem Der 
nügen die Udeeife der Paiestammer. Diefe Zufammeh: 
immung ber Oefinnungen und Wünfdte, wovon Sie 

mie die Derfiherung geben, kann allein Frankreichs Sicher⸗ 

heit und Blüd verbürgen.“ w 
— Das Umendement in ber Dankadreſſe, weiches 
der Baron be Barente, in der Sihung der Paitskam⸗ 
mer amı 3. Zebr. vorſchlug uub welches durch ben Gras 
fen Segur mit einer Mobifitation und durch den Gra⸗ 
ſen Daru unbedingt unterflügt wurde, lautete fo: „Bir 
ergreifen begierig bie lepte Hoffnung zur Fottdauer bed 

Friedens, welche Em. Majeftät noch zu erhalten fcheinen; 

wie find überzeugt, daß es der lebbafteſte Wunſch ihres 

väterliben Heryend wäre, Ihren Volkern das Unglüd 
eines Krieges zu erfparen, der die theuerſten Intere ſſen 
des Daterlandes In Gefahr fegen und ben gebeiligten 
Grundſaß ber Nationalunabhängigkeit, auf melden bie 
Ehre und die Sichetheit des Thrones beruhen, kompro⸗ 
mitticen Bönute.” Es Hatten fih noch mehrere Pair, 
woranter die HN. v. Moid, v. Deffoles, v. Talleytand ıc. 
einfhreiben laffen, um für diefes Amendement, mithin für 
den Frieden, zu ſprechen, die Diskuſfion wurde aber, nach 
AUndorung nur Eines Redaers geſchloſſen und bas Amen⸗ 
dement, mit 90 gegen 55 Stimmen verworfen. * 

— Dom 5. Febr. Der Meniteur fareibt: Wir 
haben burch aufferorbentliche (telegeafbifche) Gelegenheit 
- pie Rede erhalten, welche der König von England bei ber 
Eröffnung des Parlaments den 4. d. M. gehalten. Sol 
gendes iſt ein getreuer Auszug daraus. 

„Die Zinangen befinden fiy in einem günftigen Bu 


flande. Man darf ſehr bald eine Derminderung einiger 


Uuflagen hoffen. — Der König hat von Seite der fremden 
Mächte‘ die berzlihften Zufiderungen erhalten. Die Der 
häl-niffe Englands mit diefem Mächten find fehr freund: 
fhaftlich amd frieplid. — Se. Majeflät bedauern die Be: 
fahr, weite Spanien zw bedroben ſcheint, und find ent 
dlofen, bie firengfte Neutralität gu beobachten, 


Bohte der Keieg unglüdliherweile ausbreden, fe 
würden die feiebliden Verhaͤltuiſſe Großbritanniens mit 
den benachbarten Nationen Feine Veräxberung dadurch 
erleiden. — Der König fieht mit Betrübuß bas üble 
Verfiändniß, welches zwiſchen Fraukreich uud Opanien 
deſteht, und Er erklärt, daß Er noch bereit it, ale 
Dermittler zwiſchen die ſen Mäcten zu handeln. Aber in 
Undetracht einer wieberbolten Verſicherung, bie 
Neutralität zu beobachten, halt es der König nicht für 
nöthig, zu einer Rüfung Seine Zuflucht zu nehmen, — 
Se. Mai. befhäftigen Sich mit Mafregeln, weiche Großr 
Britanniens Handelsverpältniffe vermehren ſotlen.“ 

graliem 

Rom, ben 1. Febr. Geſtern wurden in ber Kirche 
der 9. Upoftel die Erequien für Eanova gefeiert. Dee 
Senat, alle Mitglieder vom Akademien unb wiſſenſchaſt⸗ 
den JIuſtituten, viele Hrn. Kardınäle, das biplomatifche 
Korps, die Militär: Behörden ıe. wohnten biefer religiöfen 
—— — Seit * Uugelos Todrenfeier wur 

en Beine wien eined Künjklers mit größerm 
erg größerm Pompe 

Neapel, ben 18. Jäner. Der Zrübling, um mels 
Gen bie Fremden nnd bemeideten, if nit mehr; ſtatt 
deſſen if der Winter eingetreten. Beute find die Hügel 
um Neapel mit Schnee bededt; bie Luft iſt fcanf, ab 
ſeit 10 Uhe ſchnetet es au in ber Stadt. — Bon 18 
Räubern, bie bewaffnet bas Land durchſtreijt und auf 
die Gensdarmerie Feuer gegeben hatten, hat bie, Militärs 
Kommlfon 3 zum Tode, bie andern zur Rerkeritrafe ver 
urspellt. 

Neapel, dem 23. Yin. Ge. Majeität haben bie 
durch dep Tod des Hergogs von Gerracapriola erledigte 
Grfandichaftselle beim ruffiichen Dofe dem D. Zerbinande 
d'Asalos, Marcheſe dei Vaſto, verliehen. 

Spanien. 

Mabeid, dem 26. Jan. Beifiöce’s Plau ſcheint ge 
weſen zu ſehn die konigl. Zamilje zu entführen; allein das 
BolE von Dradeid zeigte fih nicht geneigt, ibn zu unter: 
lügen. In der einzigen Vorſtadt Unapled börte man 
einiges aufr riſche Geſchrei, das aber durch bie Gegen⸗ 
wart einiger Patrouillen bald unterdrückt wurde. 

— Das Benehmen des Genecals O'Dali, welcher bie 
and Madrid ausgezogenen Tenppen befebligte, fehlen bei 


dieſer Gelegenbeit nicht fehr befriedigend ; unter feinem 


Kommando find bie Truppen gewichen. Diefer Umſtand 
brachte einige machtheilige Vorurtheile in Erinnerung, die 
fi ſchon im Jahre 1818 zu Tabig gegen fein Betragen 
erhoben hatten. i 


— General Plafence iſt zum Oberbefehlshaber ber 
Provinz Guadalaxara ernamnt worden. Der nämlidhe 
tommandirte am 7. Juli bie von Madrid ausgezogene 
Ubtheilung gegen die empörten Garden, welche ſich nad 
Escurial zurücgesagen batten. * 

— Die wit einem Berichte am''Me Cortes über das 
Brtragen des jüngfien Miniferiums. und mehrerer hoben 
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Beamten, während deu BVorfällen des 7. Juli beauftragte 
Rommiffion bat ihre Arbeit uderrticht: Me entſchled, daß 
'man-bie Uußlage ber fieben Minifter, des Ergeneral Kar 
pitäns von Madrid, General Morillo, und” des Er Kefe Dos 
Litico , General San Martin, verlangen ſolle. Der Bes 
richt wurde auf dem Büreau niedergelegt. (Die Forma—⸗ 
Utät kündigt on, daß man der Sache folge geben werde.) 
— Der englifhe außerordentliche Gefandte, Sie Wıls 
Kam AEourt, hat täglich Konferenzen mit ben Miniſtern, 
Denen er glänzende Beite gibt, Jedoch heißt es, er ars 
Beite daran, den Bruch zwifhen Frankreih und Spanien 
au verhindern, 

— Unterm 15. Januar iſt von Seiten des Minifters 
ns Innern nachſtehendes Schreiben erſchienen. 

„Der Miuifter der Gnaden und Juſtiz fepe mich um 
term 3. d. vom Folgendem in Kenntmiß:] 

unDer König hat vernommen, daf Die römifche Kons 
gregation, der Juder genannt, unterm 26. Aug. ein 
Dekret erlafien hat, wevon einige gedrudte Exemplare 
fi in Spanien eingefhlichen zu haben fcheinen, aus wels 
chem bervorgeht, daß fle einige Werke ſpaniſcher Schrift⸗ 
ſteller, worin die Rechte der Natiom vertbeidigt werben, 
verbietet. Da nun dre König nicht erlauben Bann und 
darf, daß fi ber römiſche Hof eine Gewalt anmaße, die 
ibin nicht zuſteht und bie mie in Spanien geduldet wor ⸗ 
den ift, mämlich die Gewalt, gebruchte Werke zu verbie 
ten; fo haben Se. Maj. fämmtlichen Kefes politico’s be: 
fohlen, alle Eyemplare dieſes Dekrets, die fie ausfindig 
maden können, einzufammeln und deren unerlaubten Ums 
lauf zu verhindern," 

BGrofßbrittänien. 

Eondon, den 20, Jän. Nah eimem vor Kurzem 
Hier eingegangenen Schreiben des Miffionaird Ware aus 
Indien, befinde fi im ganzen weiten indiſchen Reiche, 
keine einzige Mädchenichule. Die Weiber find geborne 
Sklavinen ihrer Männer: ihre irdiſches Loos beißt, lebens: 
länglicher Fluch; darum it es aud nichts Seltenes, baf 
- sine Mutter, wenn fie. ein Mädchen geboren, mit ihm 
oh dem Ganges eilt und das Kind dem Alligator vor: 
wit umd mit furchtbarer Bleichgültigfeit zufeht, wie das 
Ungeheuer den Sprößling ihres Blutes im fletfchenden 
Rachen zermalmt. Gechözehn junge Mädchen von Alla 
baded ſtürzten fi eines Morgens, aus Uederdruß ihres 
Ihmasvolien Lebens, Im die Fluthen des Jumna. Im 
Fahre 1817 wurden im Gouvernement von Kalkutta al 
kein, 706 junge Frauen, mit dem Reichen ihter Männer; 
Sebendig verbrannt; andere werben lebendig begraben. 
Die müffen fih in eine tiefe Grube ſehen und dem er 
blichenen Gatten auf den Schooß nehmen, und nun mirft 

jebes ber Verwandten Erbe In die Grube, bie die Gruppe 


völlig bedeckt if, wo dann Die ganze Familie fi auf dem - 


Screckensplatze verfammelt und die Erde ſeſt zuſammen⸗ 
titt, während unter ihren fampfenden Füllen die mit 
"grabene Wittiwe auf die grauſenvollſte Weile erflict. 
— England enthält nad der meueilen ſtatiſtiſchen Ueber⸗ 
fit, 50,535 Quabratmellen: „(69 auf einen . Grad) ber 


jährliche Ertrag beträgt 27,890,344 Pf. St.; die Beodl; 
rung 11,260,000. ; 

— Man ſchrieb das oft ermähnte neueſte Pampbiet 
über ven Stand der Angelegenheiten Großbritanniens uns 
ter andern Hrn. Courtenay, “ber im Bureau’ der oflindir 
fben Angelegenheiten. angeftent ift, au; allein ee -bat es 
Öffentlich abgelehnt und erklärt, daß er weder an diefem, 
noch an dem frühern, über ben Zuftand dee Nation, dem 
geringften Untheil habe. Letzteres fol, wie man jejt alle 
gemein glaubt, Hra. Holt zum Verfaſſer baden und einige 
wollen ibm aud das neuefte Pamphlet zuſchreiben. Se 
viel ſcheint ausgemacht; daß dieſes von Niemand berrübrt, 
ber bei der Bermaltintg angefteht ift, da es fo viele Irr⸗ 
-thümer und Unrichtigfeiten enthält. 

gonrifde Infelm 

Eorfu, ben 28. Dez, Der P. großbritaniſche Ger 

fanbte bei der Pforte ift Im dieſer Hauptſtadt angefommen, 
Shweden 

'Gortfegung der in Neo. 37 d. pol. Ztg. abgebroche⸗ 
men Rebe bes Königs von Schweden. 

Dur die Darſtelung der Lage bes Reiche, welche Ih⸗ 
nen vorgelegt werden wird, werben Sie einen richtigen 
Begriff von ber Sorgfalt hd Mibe erhalten, welche die 
Regierung angewandt Bat, um Berbefferungen berbeijus 
führen, die die Nation bereits nad Werth ſchätzt. 

Die geheime Committee, die ich zu verſammeln beats 
fitige, fol von den Schwierigkeiten unterrichtet merdem, 
bie ih babe überwinden, und ben HDinderniffen, die ich 
babe aus dem Wege räumen müffen, 

Meine Herren Mitglieder der Ritterfchaft! Ihe Stand 
iſt zur Dertheidigung des Staats eingefept worden; er 
leitet feinen Urfprung von den Dienjten ab, welche ibre 
Borfahren Ihren Mitbürgern geleiftet baten. Irdem fie 
Ionen ihre Namen und das Andenken ihrer Tugenden 
Diuterließen, vererbten fie zugleich Ihre Pflldhten auf Sie. 
Laſſen Sie: Ehre, Daterland uud König! fortwährenn 
Iren Wablſpruch ſeyn. 

Meine Herren Mitglieder bes geiſtlichen Staudes! 
Wenn der Adel verflichtet iſt, die Tempel unſerer heiligen 
Religion , den Palaft der Reichen ,-wie bie Hütte. des Ar- 
men gegen dem äußern Feind zu ventheidigen., - weil. bie 
Uufopferung bes Bebens die leichtefte feiner Pflichten if, 
fo ift es Ihe Beruf, die Lehre Jeſu Chriſti zu verbreiten 
und fortzupflangen. Diener - eines Gottes des Friedens, 
‚predigen Sie Eintraht und inigfeit, lenken Ste -bie 
Geifter zu einem gemeinfaftliden Mittelpunkt pin, zum 
Gehorfam gegen die Oefege und deren Organe. 

Meine Herren Mitglieder des Bürgerftandes! Gorgen 
Sie, dad Handel und Kunſtfleiß blübe! Bemühen Ste 
fih unfern Probuften Werth zu verfchaffen. In eitiem 
freien Staate ftehen die ehrenvollen Befchäftigungen, weis 
de Sie üben, auf gleicher Linie mit den Dorzügen, mel 
he das Glück der Waffen und ber Ruhm, der Ipuen folgt, 
verleiht. j 

Und ihre reblie Biedermänner ! Rübme euch ftets 


‚Be Pflegeväter bed gegenwärtigen Geſchlechts mie ber 


2 210 


Tonımenden zu feym. Gebet nie den Pflug mit Verach⸗ 
tung an, der Eure Urbeiten bezeugt und Euch mit edler 
Bufriedenheit zu fagen berechtigt: die Stärke eines Staats 
deruht auf dee Zapf feiner Landleute. Die Erbe, die wie 
pflügen, bieter unfern Mitbürgern ihre erften Bedürfniife 
bar und Die nämlichen Urme, weiche dieſen Boden bei 
bauen, find auch in jedem Uugenblide bereit, ihn vor 
fremden Einfällen zu bewahren. 

Meine Herren! Die Bürgfchaft deö gefammten Staats 
erheifcht, daß wir der Nation Geſetze geben, die mit der 
Konftitution, die und regiert, übereinfommen. Derjenige, 
welcher abıninljtriet, wie ber, welcher unter Udminijtcation 
ſteht, verdienen auf gleiche Weife unfere beſtäudige Sorg . 
falt. Das Vol mwil deutlich und genau feine Prlichten- 
und Rechte feunem; es will auch, daß. feine Stellvertreter 
mub die Regierung ſich gegenfeitig unterflägen, es erwar⸗ 
set von dieſen vereinten Kräften, Willen und Patrietismug, 
fein Glück und feine Achtung ; denn die Natur hat das 
©rfep der Selbfterbaltung den Nationen eben fo gebietes 
riſch eingeprägt, als den Individuen. 

Langes Nachdenken hat mich überjeugt, baß die kö— 
aigliche Gewalt von ber richterlichen, auffer in dem Fall, 
mo Begnadigung erbeiſcht wird, getrennt und gefchieden 
ſeyn muß, Der Vorſitz in dem oberften Gerichtähofe, 
welder der Gonjlitution zufolge dem Könige zufommt, 
muß aufhören und die zichterlihe Gewalt auf diefe Weife 
von dem Ginfluß befreit werden‘; melden ber Souve—⸗ 
rain anf den eriten Gerichtshof des Reihd ausüben kann. 
@&ie werben desjals, dem eonjtitutionellen Formen gemäß, 
«ine Botbfebaft erbalten. . 

Die: Münze: conſtituirt das Vermögen ber Bürger, 
weil ed den Werth der unbeweglichen Güter und aller 
Krzeugniffe repräfentiet. Die Auftechthaltung des Werths 
derielben muß einer der Hauptzwecke ber Gefepgebung 
fepn ; ‚aber. vermeiden Die, meine Herren, bie Gefahren, 
welche aud zu fhnellen Neuerungen hervorgehen, und bür 
“en Sie fib, daß nie, indem Sie Alles gut machen 
woden, Yles zu Grunde gerichter werde. (Beil. fgt.) 


Königl. Hofs Ibeater an der Nefidenz. 
Sreltag: Le Nozze di Figaro, Dramma semiserie, 
per musiea in dus Atti. La musica & del Sigr. Maestro 


Mozart, . 
"Königl. Theater am Iſarthore. 
Domerflag: Des Könige Befehl, milltalriſches Luftiplel 
fa 4 Acten. 
Samflag: (Yam Erftenmale zum Bortheile des Hrn. Kohrd) 
Des Säidjals Strumpf, Parodie der Schicdfaldtragödie 
in. 3 Arten von den Brüdern Fatalis, 


266. D:f mein Sohn, Joſeph Schmid, Bandtrammer In 
Wäuerneoln, Landgerichts Woift aishauſen, des ihm gerichtlich 
puer kanate väterlihe uhd mürterliche Bermögen, völlig «rtradirt 
erhalten und Gmpfang genommen hat, erkläre Ich hlemit öffent, 
Na) mit dem Beifügen, daß Ip weder Würgfchaft noch Zahlung 
für ıbn leiften Bann, da er nichts mehr an mir zu fuchen bat. . 

Holfirken, am 1. Febr. 1823. R 
— Dartin Schmid, buͤrgerl. Krawer. 


262. (3 a) In dem gewerbſamen, am der Hauntſtreße von 
Balera nach Tyrol gelegenen Markte Albling, in defien Umge. 
—— ſeht vlel Hanf gebaut und auf den dortigen vier Jahrmaͤrkien 

deutender Handel damit getrieben wird, iſt im der fchönften 
Rage ein jweigädiges ganz gemauertes Haus fommt einer realen 
Sallerögerechtigkelt, Werkjeug und alen Berlagd : Artikeln amı 
freier Hand zu verkaufen. ’ 


281. (34) Gin Mann von gefegtem Alter wünfht bri el 
mer Herrfaft ald Rammerdiener oder Dawsmelfler Dienſt zu er» 
Iten. Leber feine Eigenſchaſten und Fähigkeiten wird er Ab 
änglig ausweifen und im Falle auch Gaution flellen. D.Ue, 


— — Be 
282. &s if eine qute Viola nebſt Muſikolien von Hapdn 
und Mozart zu verkaufen. D. Ur. 


277. Wiertaufend Gulden, find entweder gang oder theil · 
—— er ſte Hppothek, jedoch ohne Unterhaͤndier, ansjulel- 
reit. 


254 Bel Jakeb Shel, Euchhöndler In Münden firhe 
folgende Patres In feltenen Ausgaben um Aufferfi Bill: 
gen.Preis zum Berkaufe: 

Augustini, $. Opera ownis.. Editio Mauriniana, 
11 Tom. cum uppeud, folio. Antverp. 1679. #eder: 

Band um 33 fl. - 

Hieronymi, $, opera omnia. Editio Maurin-a Mar- 
Er 5 Tom. Eolis Paris 1693. Schweinlederbd. 
33 


Gregorü, $, opera omnia, aunc a J* B, Gallicioli ad eo- 
dices praesertim Marcianos exacta. 17 Tom, 4to Ve- 
netiis 1758. (in albis) 15 fl. 


18. So eben iſt erfchienen und in Münden inder 2indauer: 
fhen Buchhandlung (Raufingerfrafe Mro. 1614) zu haben: 
Taſcheubuch ber Geſchichte des griechiſchen Volkes in alls 
gemeinen Umeiffen, von der älteften bis zur nriteren 
Zeit. Nebſſt der jezigen griechiſchen Konftitutiom, 
Erjter Zabegang. Mit Unfichten von Ronjtantinopel, 
Korinth, einigen andern Blättern und einer Surte. 
——— ſauber gebunden, im Futteral 2 A. 

24 fr. 


290. Der Unterzalchnete Hat eine bedeutende Quantitaͤt friſch 
geſalſene Haufen erhalten, er zeigt daher an, daß men von fele 
den auf vorbergegongene Beflellung ſowohl im als auffer Deu 
Haufe nach beliebige Art zubereitet haben Eınn. 

a : Sebaftlau Jaller, b, Gaffetier. 


289. In ber Neuhaufergafie We. 1112 über gwei Stlegen 
iſt ein Flügel, serfertigt vom Inftrumentenmacer Dülken, um 
billigen Preis zu verkaufen. 


291. Belm Schleibingerbräuer in der ES; hmablnger: Gaff⸗ 


find boͤhmiſche Faſanen und Mebhühner, sum Berkauf ange 
fommen,, ö f 


— —— — — Lu nenn, 

Die 1174te Ziehung in Münden If heute Disitag 

den 11. Gebruar 1825 unter den gewöhnliden Formalitäten wor 

Äh gegangen, wobet nadflchende Numern zum Borscein famenk: 

4 4 19 08 71 

Die 11757 Ziehung wird Den 11. März und Inzwifden die 795 

Regensburger Ziehung den 20. Febr. und Die 134. Nürnberger 
Ziehung den 1. März vor fich gehen. 


a — — — er ——— 
Redakteut J. GSendtner. Drringt vom Peter Ppilipp Wolfs Wirrne. 


Beilage zu Nro, 38. Donnerftag den 13. Februar 1823. 


25.029) Betanntmadung. 

Au bei Der auf den 1. Zub vorigen Jahres angeflandenen 
Zagtfahrt zur Verftelgerung des zur Bierwirth Michael Benglas 
aifhen Gantmafie gehörigen Haufes in der Tpratiner: Schwabin ⸗ 
gerfizaße O/B Mro. 59, Grundbuche: Folio 226, Hat ſich Bein 
KRaufsliebhaber gemeldet, es wird daher Diefe Realität auf Antrag 
eined ntereffenten wiederholt zur Öffentlichen Verſtelgerung and 

rieben, j 


Die Raufsan find Donnerftags den 27. Februar, Vor ⸗ 
mittags von 9 ren Uhr in dieffeltigen Amtelokal⸗ zu Protos 
koll zu geben. 


Den 28. Jäner 1823. 
Rönigl. baier. Kreis und Stadtgerigt Münden. 
v. Bölderndorf, Direktor. 
Dapder, 


252. (30) Edictal»Borladung. 
Das 
öntgli baterifche Kreis : und Stadtgericht 
Münden 
Hat in dem Schuldenweien des hiefigen Bierwirthb Paul Lind» 
ner und feiner Eheſtau Anna Lindner dur Entichliefung vom 
8. Nov. 1822 den Untserfallonkurd erkannt. 
Es werden daher die gefeplihen Ediktatage, nemlich: 
1, jur Anmeldung der Hoderungen und deren gehörigen Rad: 
Weilung auf den 3. März laufenden Jahrso; 
II, jur Borbringung ter Ginreden gegen die angemeldeten 
Horderungen auf den 2. April d. .s 
UL jur Schlußverhandlung auf 2. Mal und zwar für die Ne: 
yüt = 16. Mai einfhläßlg und für Die Duplit bis 
51. Mal 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſezt, und hlezu fämmtlihe unbe 
Fannte Släubiger des Gemeinſchuldners hiemit öffentlich unter 
Deus Rechtenachthelle vorgeladeu, do das Michterſcheinen am 
erften Ediktotage die Ausſchliegung der Forderung von der ge: 
genwärtigen Goncurämafie, das Michterfcheinen an den übrigen 
Edifistagen aber die Ausichliefung mit den an Venfelben vorzu⸗ 
zehmenden Handlungen zur folge hot. 

Zugleich werden diejenigen, melde irgend etwas von dem 
Bermögen der Gemeinkhuldnee in Handen haben, bei Bermels 
Dung des nochmaligen Erſahes aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
Dehalt ihrer Rechte bei Gericht zw übergeben. 

Den 31. Jänner 1823. 

». Serngroß, Direktor. 
Rift enfeger. 





171. (3b) Das 
königlich balerifhe Kreis: und Stadtgeridt 
An⸗obach 

bat in dem Schuldenweſen des koͤniglichen Kaͤmmerers Freiprern 
Mos von Welden in Kleinerdllugen zur Zeit in Münden auf 
Antrag der Släubiger durch Erkenntnig vom 11. und publiciet 
21. Dejember vorigen. Japıs dem Univerfal » Konkurs au 
wiprcden. 

Ees werden daher die geſetzlichen Goiktsräge, nämlich 

% Zur Anmeldung der Hoderungen, und deren gehörige 

Rahmrifung auf 
Montag den 241n Mär; biefed Zapıs; 


2. zur Borbringung der Einreden gegen bis angemeldeig 
Hoderungen auf . - 
Mondtag den 26ten Mai diefes Tahrd ; 
3. jur Shlufverhontiung, und zwar 
für Die Replit auf 
Montag den 23. Juni Diefed Yapıs, 
für die Duplit auf 
Drontag den 21. Zulp dieſes Jahrs 
vor dem hicfigen Böniglichen Kreis: und Stadtgerichte, jedeomal 
Morgens 9 lipr feflgefegt, und hlezu fämmtlihe unbekannte 
Släubiger des Gemein Schuldners hiermit Öffentlich unter dem- 
Nechtömachtpeile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erflen 
Gdikistage die Ausiältehung der Forderung von der gegenwär> 
tigen Konkurs-Moſſe, das Nichterſcheinen an den übrigen Gdikts. 
Zagen aber die Ausſchllegung mit den am denfelben vorzuriehe 
menden Handlungen jur Folge Hat. 

Zuglelch werden Diejenigen, melde irgend etwas von Dem 
Vermögen des Gemelnſchul dnerd In Danden baden, bei Bermei: 
dung des nochmaligen Erſahes aufgefordert, ſolches unter Bor 
bepalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Ansbach den 11. Januar 1823. 

Buſch, Disector. 


Rieberig, 





AmortifarionssDekfret, 

1384. (36) Die unterm 12. Auguſt 1793 von Dem zwei⸗ 
‚brüdenfhen Kammerrath und Bandrentmeifter Bachmann außs 
geſtellte Qulttung über einen von dem Wathöverwandten Karl 
Linn zu Deifenpelm erlegten Anthell zu 500 fl. von der herjog: 
lich⸗ zwelbruͤckenſchen Rentlaommer Dbligation d. d. 8. Auguft 
1795 ad ‘6000 R. iſt zu Berluf gegangen. Auf Anrufen des 
Bankier Jakod von Hirfh dahler, auf melden Diefe Quittung 
pr. 500 fl. durch Geffion übergegangen if, wird Daher der un: 
befannte Inhaber Diefer Urkunde aufgefodert, Ddiefelbe binnen 6 
Monaten a dato hlerorts vorzuwelſen, außerdefien fie für kraft ⸗ 
108 erklärt würde. i 

Den 20. Dejbr. 1822. 
Königl. baler. Kreis: und Stadtgerigt Münden. 
v. Gerngroß, Direktor, 
Hölyi, Prot. 





221. (3b) Das 
töniglihe Landgeriht Landshut 
hat in dem Schuldenſtand des penflonirten Deren Haupfmanns 
Frledrich Medieus zu Harbed durch Erkenntnif vom 1Ttem Geps 
tember 1822 dem Univerfaltonkurs erkannt, 
Es werden daher Die ariegiihen Gdiftstage, nemlich 
1. Zur Anmeldung und gehörigen Nachweifang der Ferder 
rungen auf Mondtag den äten März 1825. 
1, Zur —— der Elareden gegen die augemeldeten 
Foderungen auf Dienflag den 2ten April 1823. 
11. Zur Sclußverbandlung und zwar für die NReplik auf 
Freltag dem Aen Mal bis zum sÖten, und für die Du 
pi auf Samflag den 17ten bis zum 30ten Mai imchis, 
dbdeſſelben Jahres, jedet mal Morgens um 9 Uhr fefigeiege. 
Es werden hiezu fammtlih unbelonnte Bläubiger des Be. 
meinfuldnerd hlemit oͤff atuch unter dem Nedisnachtpeile vor ge⸗ 
laden, daß das RNichterichtiren am 11m Edlkidinge die Ant 


füllegung won der gegenwärtigen Gantmafle, das Michter ſcheinen 
an den übrigen Ebitidtagen aber Die Ausfliefung von ben am 
Denfelben vorzunchmenben Handlungen jur Bolge bat. 

Zugleih werden Diejenigen, melde irgend Etwas von dem 
Dermögen des Gemeinibuldners in Haͤnden haben bei Bermeis 
dung des nochmaligen Grfapes aufgefordert, ſolches unter Bor: 
dehalt Iprer Rechte zu übergeben; auch haben am stem Editiss 
Tags die verfammelten Gläubiger Ihre Grfläeung in Bezug bee 
"Berwaltung der Ronkursmafle abjugeben. 

Aetum den 221m Ynner 1823 

Abalglichze Bandgeriht Landéhut. 
D. k. Lr. abs 


‘fit. Bresbe?, fehler. 
Bernberb 


Belaunntmodhung 





226. (3 b) 


om 
Eönigt fandgeriht Piaflenpofen 

wird Das gefammte Aumefen des Konrad Eder, Wiemmers 
zu Affalterbach, auf Drfien etaemeb Anfuhen, biemit, jedoch vor⸗ 
bepaltlih ter obrigkeitlihen Genehmigung, zum Derkaufe aus 
freier Hand audgeſcht leben. 

Disfes Aumefen legt in dem eine Stunde von Pfaffenhofen 
entlogeuen Dorfe Affa terbach, und beſteht aus einem zum t. 
Landgerichte Tfaffenhofen gerihtsbaren und ju Dem dortigen k. 
Rentamte lelbrechtowelſe grundbaren ganzen Bauernpofe, zu mels 
Gem ein ganz gemaueries mit Schinteln gedecktes Wohnhaus 
mit daran gebowtem Pferdfiall, ein thells Hölgermer, theils ae 
mauerter, mit Stroh gededier Sıadıl mit daran gebauten Kup 
Etall, eine bölerne mit Schindeln gedeckte Wagraremife, ein 
gemauert.s mit Taſchen gedegtes Badhaus, ein Garten zu 
Tegn. 19 Dee., ferder 76 Tem. 94 Dec. Aecket, 29 Tom 
56 Dec, Wiclen und 15 Tgw. 54 Dee. Waldung gehören. 

Die auf diefem Anwefen Iaftenden Abgaben find: Of. 34 fr. 
4 dl. einfache Steuer, 1 Mezen oder 40 fr. Futter haber, ı fl. 
52 fr. 3 hl. Stift, 5fl. 35 kr. 5 hf. Rücendienft, 50 fr. Schar: 
wertgeld ; und am Gilt: 

4 Shöfel ı Mzen 2 Biere Walzen oder 15 f. 

5 nn» Aorn oder a0fl. 

6 ” en 2 Sechtzehntl Haber oder 
a5. 27 Er. 261. Zur Pfarrei Affalterbach, iſt der große, 
Heine und Blutjehent gu entrichten. 

Die Gebäude find mit 2000 fl. der Brandaſſekurauz einver: 
leibt, und das gefammte Anweſen iſt auf 3245 fl. 34kr. geichägt. 

Raufsllebhaber können innerhalb innerhalb eine vom heutt⸗ 
gen Tage an laufenden Termins von 3 Monaten das Aamweien 
befihtigen und ihre Angebote bei dem unterjeihneten k. Bandge: 
tichte za Protekoll geben. 

Auswärtige haben ſich über Leumund und Wermögen legal 
auöjumeifen, 

Actum den 23ten Jänner 1825. 

Haludl, Landricter. 


274. Gläubiger: Borladbung. 
Der bereits überfhuldete Johann Schwell, bürgerl. Sädier 
-Meifter zu Pfarrfiihen hat zu feinem Anweſen einen Käufer 
efunden und daher zu einem gätlichen Arangement mit feinen 
Bläubigeen den Antvag geftellt. 
In Folge deſſen hat man auf Mondtsg den 17m Mir 


Ak 





212 


1. J. Morgens 5 Uhr Gowmiſſton zur Mauidaion . fämmtlid 
vorhandener Anfordsrangen jum — insbe 
fondere zur Erholung der Ereditorfhaftlihen Erkiärung über den 
gedachten Derkauf anberaumt und will biemir fümmali bekannte 
und unbekannte Glaͤubiger unter dem Präjudige hirzu vorgelaten 
haben, daß bie Richterſcheinenden uidt mehr berüdfictigt und 
die benannten Giiabiger als eirwilligend in den Beichluß der 
erſche lnenden Mehrzahl angeiehen werden würden. 
Plarrlirhen am sten Februar 2823. 


Rönigl, Landgericht Pfarrkirchen 
von Doß, Randeicter, 


2 423 RE @dıtı, 

r enfiftung zu Obenhauſen, dieß Berichts, 

ein Theil der Markgrafihaft Burgau, If jeme —— 

* Berluſt gegangen, welche die katſerl. koͤnigl. oferreichliche Hofe 
ammer ju Wien auf Rechnung der Ualverſal-Staats⸗Schui⸗ 

den: Kafla für ein Kapital von 600 fl. a 3%, Prozent verzius⸗ 

fih im Jahre 1788 oder 1789 ausgeiklit hat. 

Der Befiger dieſer Obilgation wird aum anf Andeingen der 
Diem —— a u: binaen 6 Monaten 
u dato diefelbe vor gem Gerichte ju prob 
He für kraftlos erflärt werden — — 

Roggenburg am 3. Febr, 1823. 
Rönigl. baler. Laudgericht. 
Diet, Lar drichter. 





215. . Ebdietal : Citation. , 
Der bürgerliche Boͤdereſohn Jof-ph Letzmaler won Bauterhas 


fen, wird hiemit oder feine allenfalfige Defcendeng vorgeladen, 


binnen 6 Monaten 


a dato bierortd unſehlbar über feinen Aufenthalt fih vernehmen 


zu laſſen, widrigenfalls derfelbe als verichellen erklärt, und ſein 
Vermögen beſtehend in 367 fl. 17 Br. den andringenden Inter 
—— nach Umſtaͤnden auch ohne Caution abgefolgt werden 
rde. 
Pfeffenhofen am 14ten Jänner 1823. 
Röniglihes Laudgerlcht Kaſtel. 
Freliherr von Schbahnreb, Landrichter. 


a ARE ES ER, 
m der Berlafienihaftemafle des im % 802 ie 
— — * —— und aa Pe er 
urg Anton ard von Khuon d 
31 Er. 3 pl. bei Dieffeitigem Seridtr = — — 

Da dieſem der jezi gze Aufenthaltsort der Erben nicht bekannt 
if, fo werben bisfelben biemit aufgefobert, fi binnen 3 Mes 
neten von heute an zu melden, gehörig gu Iegitimiren und vor⸗ 
ſtehenden Betrag in Empfang zu nehmen, mideigenfolls man 
nah fruchtloſem Verlauſe dieſes Termines Denfelben dem Fisce 
ausantworten würde. ; 
ande Bir at 

niglihes Rreld» un tadtgericht 8 

von Hedel, Dirckir., a 


Befeauntmadhung. 
226. (34) Der am 21.Movember 1822 abgefchloflene Brod⸗ 
und Zourage: Attord für Pie Hieflge Sarnifon Hat die aller 
pochſte Benrpmigung nicht erhalten, und es wird m Abflug 








eines Akkorde über die Bieferung des erfoderlichen Brodes und 
der Fourage auf 4 bis 6 Dibnate vom 1. April 1823 ange 
fangen weiter Termin auf 
Mitimoh den 26. Februar Vormittags 10 Uhr 
+ anberaumt. 

Aunehmbare Blefrrüngs Liebhaber Haben die nähern Beding ⸗ 
niſſe in der Regiments: Ranzlei der Gonvict Roferne zu vernehmen 
und der Minderfibietende den Zuſchlag vorbehaltlich allerhöchſter 
Benchmiaung zu gemärtigen. 

Zur Brodilefsrung werden nur bürgerliche Bäcermeifler bei: 
griogen und ſtatt früberer 3 Monate ein einmonatlicher Lieſerungt · 
Betrag, alö Caufioubleiſtung beftimmt. 

Jagolſtadt, den 1. Febr. 18235. 
Röniglige Milltär:Defonomie:Rommiffion. 
Graf von Tattenbad. 
j Schultpeiß, Verwalter. 





286.(20) Bekanatwachung und Ediktal⸗ 
orladung. 

Der arfammte Ruͤclaß des Pfarrers Til Georg Hipelli von 
Bacendorf beſtehend ans einer nicht unbedeutenden Hauseinrich⸗ 
tung verfdiebener Art, Dich, Fahrniß, Getreids und Borräs 
then, dann Büchern, wird auf dem Wege der Öffentlichen Ber 
fleigecung. gegen ſoglelch baare Beraplung im Pfarrpofe zu Da 
qhendoef veräufiert, wozu die Raufsluftigen eingeladen werden, 

Die Licitation beginnt am 2äten Febr. 1823 Mittags 12 ihr, 
und wird am 24ien und dem darauf folgenden Tagen von Mars 
gend 8 Mhr bis Abends fo lange fortgefegt werden, bis alle 
Grgenflände verfleigert find. 

Ein über die Georg Hlpelliſche Bibliothek verfaßter Ratas 
log kann zu jeder Zeit bei dem watergeichneten Amt⸗ eingefepen 


Zugleih werben bei diefer Gelegenheit alle diejenigen Pres 
fonen, welde am die Hippelliihe Erbmaſſe aus was Immer für 
einem rund Foderungen zw machen, und weiche biefe bel der 
am 20. Jäner I. J. und ben folgenden Tagen flatt sehabten 
Uquidatton mit gemeldet haben, auf Montag den 20. März 
1825 unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß auf biejents 
gen, welche am biefem Tage ihre Anfprüde durch Anmeldung 
drrfelben nicht geltend gemacht haben, bei Diefer Berlaffenfchafts: 
Berpaudlung keine weitere Rüdfigt genommen werden fol. 

Den 2. Sebrnar 1823. _ ’ 
Rdnigl. Randgeriht Traunfein, 
R, L. leg. imp, 


Lind, Afefor. 





285. Betahntmadung. 

Rah dem vorliegenden höditen Regierungs : Beſtimmungen 
merden die auf den Diekfeitigen Rentamts« und Rapitels:Ohetreids 
Speichern aus dem Fruchtjahre 1822 vorliegenden Getreid-Bors 
rätge, als: . 

476 


” om, 


35 »  Gerfe 
im !Bege öffentlicher Verfkeigerung an den ei eng veräuffert. 
Zu dieſer Verhandlung wird Freitag 28te Februar d, 
kgefegt, wozu Kauſellebhaber unter dem Bemerken einge 


laden werden, doß beſagte Worrärhe von] beiler Qualität find, 


—— ſich für Ihre Kauftanbothe dle Höhle Genehmigung 
vworbetalt, 
Signatum Freifing den 10. Februar 1823. 
Köpigl, Rentamt Freifing. 
Grümberger, Rentbeamter, 





1251. (3 e) Borladumg. 

Doris Pärtl, Kiftierstochter von Hifing d. G* geboren im 
Jahre 1745 bat fih vor 50 Jahren nah Münden begeben und 
von da wieder entfernt, ohne daß man felt 40 Jahren von ihr 
sem Aufenthalte, Reben oder Tode mehr etwas in Erfahrung 
brachte. Da der Pärtlifhen Verwandfhaft eine Erbfhaft reip. 
Legat von dem Handelemann Andress Pärtl in Rußland ange 
falen ift; fo wird Marie Pärtl oder deren rechtmäfige Grbeu 
aufgefodert, binnen 6 Monaten = dato ſich bei unterfertigter Ber 
börde zu melden und Ihre Anfprüce auf die Erbſchaft geltend jw 
machen, außerdeiien felbe am bie übrigen Erben verausfolgt wer⸗ 
den müßte. 

Den 6. Da. 1822. 
KRönigl. Laudgericht Weilheim— 
Thoma, Landrichter. 
v. Nagel. 





288. Betanntmadung. 

Da die Rellkten des Hier im vorigen Momate verſtor benen 
?. Staatsraiges Mrarimilian Grafen ven Lodron auf Haag die 
Erklärung abgegeben Haben, daß fie Die Erbſchaft cum Beneficto 
Legis et Inventarii antreten wollen, und der Unterzeichnete Im 
Behandlung der Berlaflenihaft vom adelichet Bermandticaftes 
wegen die Inventur vorzunehmen hat, fo IA ze Aufnahme 
des Pafivftandes und zur Wahrung der Rechte fänmeliäher Gläur 
biger notbmendig. 

&6 werden demnach alle Diejenigen, welche ex quocunque 
titulo Foderungen oder Anfprüde an die Verlaſſenſchafto Maffe 
machen zu Eönnen glauben, hiemit aufgefodert, durch Cinfendung 
und Vorlage der abfchriftlihen Schuldurkunden und Angabe als 
IenfaQßger Zinsrüdflände ipre Forderungen an Haupt: und Mes 
benfade en idiren und die Riquidarionsbelege Längftems in 
Zeit 14 Tageh an den Unterzelchneten einzufenden und jwar un 
ter dem Gompelle, daß ſonſt das Inventar geichlofen und ohne 
weitere Rüdfiht auf nit angemeldete Foderungen in Behand ' 
lung der BVerlaſſeuſchaft fortgefahren würde. 

Münden, den 10. Bebruar 1823. 
Sofepp Graf zu Lodron, Eon. Rämmerer u. 
Johanitter Ritterordend: Gommsandeur. 





278. Angeigen ‘ 
eines Ratalogs von Runfl: und Spiel: Sahın 
auch Meubles, 

In meiner Handlung if ein Ratalog mit fehr vielen Kupfer: 
ſtichen ven Erzeugniſſen der Kunft und bes Gewerböfleißes Rürn: 
berge herausgelommen, welcher num mit denen früher neu aufs 
geflogenen und abgeänderten Katalogen eine Sammlung von 

Gintaufend Füänfpundert vier und fedyig 
Zelchnuugen (größtentheild In Kupfer, einige In Stein) von Ger 
genfländen der Induſtrie und Kunſt enthält, die bei mir zu ha> 
ben find. 

Gs befinden fi darunter viele neue, im Ausland noch nicht 
bekannte Grjeugnifie der Kunſt und des Grmwerbfleißes von - 
Nürnberg. 


a, 0 214 


Um Diefen neuen Katalog mit feinen vielen Jeichnungen ges 
melnnügiger zu maden, habe ich den Preis deffelben mur auf 
N 12 Er. feflgefegt, obgleich mid ſelbſt das Gremplar viel mehr 

et. 


Benn man die Möbel: Zeinungen nicht dazu gebunden ha 
ben will, fo Borlet folcher nur ı fl. 42 Er. 

Ber nen if ein Amsublement von Gofad, Dttomane, 
Geiste, Yan » Schreibeifge, Spiegel, Lüfer von Rrifall 
oder Holjdronee, Uprens, Betten» und Gardinen: Decoratios 
men, Burz jede erforderliche ſchoͤne Zimmers Cinrichtung, ſich an: 

auſchaſſen, erhält von mir mod befonders große Iluminirte Beide 
mungen mit Berchmungen Bei Beflelungen von Menden, 
werden die Räften, wenn fie nicht zu weit gehen, dazu geliehen. 
Sollten meiner ſteten Vorforge ungeachtet, die beftellten Gegen ⸗ 
ſMande nicht gerade vorraͤthig jeyn fo können fir doch In 8 bis 
34 Tagen geliefert werden... Dagegen 
nicht —— Gegenſtaͤnde, die mipt volllommen ihren Wüns 
en +» 4u behalten, 
* —* auch ein großes Bayer vom Fußdeden Teppichen 
bie Elle zu 48 Be. bie 44 30 br., eben fo auch von Zimmers 
Taprıen von 40 Er. bis 6 ji. pr. Gtüd. 
Iu aghlreihen Aufträgen =. * 


otſamſt. 
eſtelmeler. 





24. In der LUn dauer'ſchen Buchhandlung (Kaufinger⸗ 
Sahſe 1614) im Münden IM zu haben: 

Die Deergüge des chrifligen Europas wider bie 

Dömanen, und dir e der Griechen zur Free 

heit, Bon dem erſten Grfheinen der Dsmanenmadr bis 

um allgemeinen Aufftand des Hellenlichen Volkes im Zahe 

3821. Aus den Quellen Bearbeitet durch Dr. @. 9 

Münd. Zweiter Theil. 8. brofdirt ı fl. 30 Er, 

Die allgemein günfige Aufnahme des erften Teiles läßt uns 
Yoffen, daß diefer smweite, an biflorifchem Intereſſe noch reichern 
Tpell, gleichen Beifall erhalten wird, 

Derfelbe enthält die Geſchichte der Otmanenkaͤmpfe vom Anı 
fang des zöten Japrpunderrs bis zum Syflowerfrieden (1789.) 
Ein dritter Band, da defien Bearbeitung fih der Here Berfafs 
ver, nad vielfeitiger Aufforderung antfloffen hat, wird Die Bar 
gebenheiten unferer Tage ans den suverlößtgften Berichten ge: 
Khöpfel, in einer gedrängten aber umfaflenden Dorflellung geden 
und noch vor der Diefjährigen Dftermefie erfheinen. 

Bafel im Januar 1823. . 
Säweighauferfhe Buchhandlung. 


255. (3 0) Machdem ich bereits mein Daus am ehemaligen 
Glermarkı Nro. 161 mebft der Spezerel:Hondiunge-Gerechrigkelt 
werfauft habe, ſo gebe ich mir Die Ehre einem verehrlichen Pub» 
Heom anzeigen, daß ich meine no ‚beligende Früchten » und 
Liqueurs:- Handlungs: Berechtfame ferner als wie diöber in der Bes 
haufung des Herrn Magiftcats Rath Joſeph Epriflimiler In der 
Burgaafie Nro. 165 fortführe, ich bitte Daper um geneigteflen 
Bufprudy, verſpreche anbel die biligften Preife und beſte pünkts 
liche Beblenung und zeichne mit aller Hochachtung 

J Peter Paul Waizenpöd. 


15. (30) Ja der Joſeph Bindaner’fhen Buchhandung 
Mraufingerfiraße 1613) zu Münden If erſchienen und bus 
elle Buppaadiungen [} haben : 


find die Beſteller auch 


Religidfe Betrachtungen nehfl einigen Gedichten finn; 
ver wandten Jupalts zur hoͤhern Anregung und Stärkung 
bed Derjend, herausgegeben von Profellor Hölderih 8. 
Mit Hühfcen allegorifchen Umfhlag und Titelvignette, 
—— — ſeinem Papier 54 &., auf gewöhnlichen 
apler 45 fr, 
ee gebildeten Qefer, dem Die Erſcheinungen und das 
Wirken der Ratur nicht gleiche Itig geworden find, werden biefe 
Bett achtungen ein wilkommenes Gefcenke fepn, und im einem 
für das Erhabene einer zellgiomdbegeifterten Fantafie empfäng: 
lichen Gemuͤthe werben dieſelden die angenehriften Eindrüde zur 
eüdlaffen. 
Die Sprade iſt Mar und fliefend; das Acuffere niedlich ; 
der Preis ſeht mäßig. 


258. (2 d) Den eıflen Ctoc des Hübfhmannfhen Paufes 
am Promenade: Plag Nro. 1419 vwermierhet für Das Bünftige 


Georgi: Biel 
\ Ramens der Bormönder, 
Simon Spigwen, Dandelsmana in der 
Reupaufers Gafle Kro. 1110. 


261. (25) Für das bevorftchende Frühjahr empfiehlt ſich der 
Unterzeichnete den verchtlichen Freunden der Landwlrthſchaft in 
Balern mit feinem Vorrath von Grasfamen, mamentlih von 
Donigaras, franz. Raıpgras, Giparcette, Aderfpargel, Pimper: 
—* Flandt. Klecſamen, Luzerne oder ewiger Klee und weißer 

men. 

Alenfalls Finnen auch Befkellungen bel dem Handlungshpaus 
Ludwig Negriofi in Münden Promenadeplag Mro. 1461 adger 


geben werden, 
Jop. Gottlieb Bet In Göppingen. 


— nn 

263. (2 6) Den verebrlichen Bewohnern der hleſigen Haupt 
und Refidensfladt ſowohl als allen Freunden yom Bilardfpiee 
mocht Der Unterjeichnele bekannt, daf ihm vermög eined Bönigl. 
allerhöchften Referipts dd. 23. Dec. 1822 bie allergnädigite Bes 
wiligung jur Daltung eines Bilsrd ertheilt worden fep und er 
foldes bereit im feiner Wohnung Rro. 670 vor dem Sendlinger · 
Thor aufgeſtellt habe. * 

Münden den 7. Febr. 1823. 
Anton Reich, Birrmirip 
jur weißen Taube, 


2435. (60) Ih gebe mir die Ehre dem verehrlichen Publ 
kam diemit amguzeigen, daß ich die Waigenpöffche vormals 
Safendbauriche Behanfung am Eiermarkt Neo. 101 mebft der 
dazu gehörigen Spejerei: Handlungs : Gerechtigkeit käuflich über: 
nommen und melne Geſchaͤfte im nämlichen Lokale bereitö -begon: 
nen habe. Zudem ich mich zu zahlreichen Zufprinh ergebenft 
empfehle, werfpreche ich billige Preife und prompte Bedienung, 
der ich mit voller Achtung yeichne 

dr. Zav. Leg 


268. Cine große, vollkommen brauchbare und befläns her: 
gerichtete Wafferfprige, auf 12 Dann, melde Dos Waller 85 
Schuh hoch treibt, nebit 3 Drunoflüden, einen befondern Wind» 
Keſſel, dann mit Sup langen, mit allen Stlup Schrau⸗ 
ben veriebenen Shiäuchen, iſt um fehr billigen Preile zu wer: 
Baufen, mad das Naͤber bei Drn. Joſeph Lang, Dandelimaam 
an ber Neuhauſer «Straße in Münden du erftagen. 
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Freitag NMro. 39 14 Februar 1823. 
Deutſchland. die zugeſſcherte Herabſeyung der Dinnſtzeit bei allen Waf⸗ 
Baden. Rarlörupe, vom 10. Febr. Die hier fengattungen auf ſechs Jahre, die Befihiverden, die den 


fige Zeitung enthält folgendes landespereliche Refcript: 

Ludwig ı. Sieben Monate landſtandiſcher Der 
Handlungen fino vorüber, bie eine reiche Aernde erfreulis 
Ser Ergebniffe zur Folge hätten haben Fönnen. 

Mit Bedauern müffen Wir aber nun, nach erfolgtem 
Sqluß des Landtags, Unferen getreuen Unterthanen ers 
bfinen, daß Wir Uns auffer Stand befinden, eine linfer 
gen Wünfchen, den Bedärfniffen Unferes Volt und dem 
rühmlichen Beftrebungen eines großen Theild der Stände 
Dlieder entiprehende Verabſchiedung ergehen zu lajfen. 
Durch die Vorbereitungen, die Wie für diefen Landtag 
getroffen, durch bie wmannichfaltigen Bemweife bes Der: 
trauens und ber Unnäperung, die Wir im Laufe der Der: 
banblungen gegeben, und durch die Schritte, bie Unferen 
ernſten und aufrichtigen Wunſch, eine Vereinbarung zu 
erzielen, noch In ben lejten Tagen beurfundet baben, 
glaubten Bir Uns der Hoffnung eines günftigeren Erfolgs 
bingeben zu dürfen. 

Wenn Unfere Erwartungen auf eine für Uns ebin fo 
ſchmer zliche, als für Unfer Volk unerfreulihe Weiſe ge: 
säufcht find, fo gereiht Uns wenigſtens die Hebergeugung, 
nichtd unverſucht gelaffen zu haben, was geeignet war, 
ein gebeiblicheres Refultat herbeizuführen, eben fo, mie 
die Anerkennung, die Unfere Bemübungen bei dem beſon 
wenern Theil Unferer getreuen Stände gefunden haben, 
we großen Beruhigung. 

Durch eine Reibe neuer Geſehe waren Wir dem, auf 
den lezten Landtagen geäußerten Wünſchen Unferer ges 
treuen Stände entgegen gelommen. Wenn Wir mande 
andere Wünfche unbefriebigt laffen mußten, fo bat line 
geoßentpeils aicht die Ueberzeugung von der Verwerflich⸗ 
keit der an Uns gebrachten Anträge, ſondern nur die Bes 
teshrung zurädgehalten, daß eine übereilte Umwandlung 
aller beitebenden, wenn glei im Laufe der Zeit mangel« 
Daft geworbenen @inribtungen mit Gefahren begleitet find, 
Die nur durch ein allmäbliges Kortichreiten anf dem Weg 

der Reformen befeitigt werben können. 

In dem Entwurf der Gemeindeordnung haben Wir 
Die feühern Unfihten ber zweiten Sammer, fo meit fie 
mit Den Orundlagen der Verfailung - vereinbarlih mas 
ven, beräückſichtiget; durch ein milderes Konfcriptionde 
Brfeg aber die fhweren Pflichten, bie jeden Staatsbürs 
ger jur Vertpeidigung des Vaterlandes auffodern, mit 
ieuen Heiligen Verbindungen, Die den Menſchen an feine 
Samilie fmüpfen, in ben mögliiten Einklang ohne Der: 
kepung der Berehligtek zu bringen, und endlich durch 


Militärftand Begleiten, zu erleichtern geſucht. 

Durh bie Vorlage eines Geſey-Entwurfs über bie 
Unfpebung der Beeten und ähnlicher alter Abgaben bas 
ben Wir nicht weniger ben frübern dringenden Bitten ber 
zweiten Ramıner, fo wie einer bedeutenden Denge von 
Vorftelungen einzelner Gemeinden, entiprochen. 

Diefe Bitten und Vorſtellungen hatten Unterfuchuns 
gen veranlaßt, aus melden beroorging, baß einzelne 
Bezitke vor andern mit folden Abgeben drückend be+ 
fhwert find. Wenn indeffen dieſe Ubgaben auch früher 
den Charakter von Steuern gebabt haben mögen, ſo 
find fle doch längft in das Gigentbum übethegangen, 
als privatrechtliche Beiftungen betrachtet, und mac bie: 
fer Eigenſchaſt nicht uur in dem Großberjogtbum, ſon⸗ 
tern au In andern deutichen Staaten bei den Uusſchei— 
dungen der Revenden in ehemals unmittelbaren Reichage: 
bieten behandelt worden. 

Obgleich daher die Aufhebung biefer alten Abgaben, 
mit Ausnahme einiger wenigen und die Hebermälzung des 
Betrags auf den allgemeinen Steuerfond von dem firem 
gen Recht nicht geboten war, fo erfchien fie doch buch 
bie pitoriiche Unterfuhung über den Urfprung ber alteu 
Abgaben hinlänglich begründet, in jedem Fall in flaats- 
wirtbfchaftliher Hinfipt ſehr wünfdensiwertb. 

Weit dringender und auf volfommener Gerechtigkeit 
berubend, mußten Wir, nad den Refultaten gleichzeitiger 
durch verſchiedene Neflamationen bervorgerufener Unter 
fuhungen über die Ratur mehrerer Bezieföfchalden, die 
Ueberweifung eines großen Theild diefer Schulden, als 
wahre Staatifhulden , auf bie Umortifationd s Kaffe be: 
traten, 

Dur die Erledigung diefer beiden Grgenftände mit: 
telft zweckmaͤßiger Geſehe durften Wir hoffen, eine auf 
einzelnen Candestheilen, Bezirken und Individuen in un— 
gieiher Maße haftende ſchiwere und drüdende kaſt dem 
größten Theil nah durch Erſparniſſe und andere Mittel 
mwegzunehmen und nur dem Heinften Theil nach auf rine 
der Serechtisfeit und Biligfeit entfprechende, minder fühl: 
bare Weile auf das Ganze jm vertheilen. 

Längit ſchon hatten Wir aud das Gewicht der Gründe 
anerkannt, die in ber zweiten Kammer für die Uufbehung 
ber Straßenbaufuheen geltend gemadt wurden, und nur 
die gegenwärtigen Beitoerbältniffe zu einer ſolchen Maß: 
regel nicht für gänflig erachtet. Gleichwohl hießen Wie 
Und geneigte finden, ben wiederholt laut gewordenen 
BWünfhen ber zweiten Ramımer linferer getreuen Stande 
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In dem Ungenblide zu entfprechen, in welchem Uns bie 
Anträge der Budget Kommiſſton über die mwichtigiten Aus— 
gabdjmweige befannt murben. 

Wenn mir gegen diefe und noch einige andere minder 
wichtige, aber ale zum unverfennbaren Wohl Unſeres 
Bolfes abzielende, DVorfchläge Feinen unmittelbaren Wis 
derſtand gefunden haben, fo wurden Unſere wodlthätigen 
Abfidten auf mittelbare Weiſe vereitelt. 

Immer geneigt, Schonung und Milde vormalten 
zu laffen, mo Uns bie Pflicht nicht ein anbered ges 
bietet, wollen Wir quch jezt nur Unfer Bedauern bar 
über ausdeuden, daß bie Mebrbeit der von Unferer 
zweiten Kammer der Stände gewählten Budgetlommifs 
ſton ipren Dpliegenbeiten fo langfam und zögernd nadıges 
kommen ift. Zuvorderſt nämlich trifft ſolche der Bor: 
murf, daß fie, aller dringenden Auffoderungen ungeachtet, 
in vier langen Donaten Feine Fräftige Hand an das Werk, 
und dadurch die unzweldeutige Ubfiht am den Tag gelegt 
bat, biefen wichtigen Gegenſtand fo lange als moglich 
binaudzufchieben. 

Konnten im Gabe ıAıg Die bamald zum Geflenmal 
vorgefommenen und darum um fo mübesellern Bud: 
getsarbeiten im ungefübe zwei Monaten und im Yabe 
1828 in ungefähr ſechs Wochen beendigt fepn, fo würde 
im Jaht 1822, bei ernſtem Willen, redlidem Cijer und 
bei fo vielen Borarbeiten, das Rämliche weit eher baben 
geiheben fünnen und wenn nicht leicht zu befeitigende 
Hinderniffe eingetreten wären, fo würde pie ſür biefen 
Bandtag gewählte Kommilfion die Pflicht gehabt baten, 
diefe Hinderniſſe gleih in den erſten Monaten der Kammer 
anzuzeigen, daducch ihren Verzug zu redtfertigen und er- 

- fiere zu fördernden Maßregeln aufzufordern. Nie ift aber 
über verweigerte Nachweiſungen oder Aufflärungen irgend 
eine Unzeige oder Beſchwerde an Unſer Staatsminifte 
zium gelangt. 

Ks Wir nad einer viermonatlihen Dauer des 
Landtags eine dreimonatliche allgemeine Beurlaubung 
dewilligten, leitete Uns die Hofinung, daß die Bericht 
erflatter, mit bem zu bearbeitenden Stoff vertraut, ibs 
se Muſe zur Bearbeitung der Berichte verwenden, und 
daß bei der Wiederzuiammenfunft der Stände die Arbeis 
ten einen rafchen ungebinderten Gaug nebmen würden. 

Auch in bdiefer Hoffnung fahren Wir Uns getänfcht, 
Bei der zu Unfang tes November v. 3. erfolgten Wie⸗ 
dererofiuung des Landtags zeigte fi Har, daß fo gut wie 
gar nichts gerban fen, und die Sache ungefähr in dem 
rämlihen Auftande fi befinde, im welchem fie ſich fieben 
Monate früper bei Uebergabe des Finanzgeſetes befun 
den bat. 

Diefer Zögerungen enblih müde und beforgt, daß es 
nur auf eine unabfebbare Dauer des Landtags angelegt 
feon mochte, feben Wir Uns unter dem 28. Nov. p. J. 
genötbiger , die Verbanblungen auf‘ dem für bie Arbeiten 
noch mebr ald hinreichenden Zeitramt von zwei Diona: 
ten zu beſchränken. Uber auch im diefer Periode rücten 
die Urbeiten fo langlam vorwärts, daß bie Beratung 


bes Flnanzgeſetzes erſt in der Mitte des Monats Jäner 
in der zweiten Kammer beginnen konnte, wodurch Wie 
lediglich nur in der Abſicht, endlich einmal bad Ende her⸗ 
beiguführen, veranlaßt wurden, den gemwöhnliden eg 


. ber Unterhandlungen durch Vorſchläge und Gegeuvor— 


ſchläge zu verlaffen und zu Abſchneidung zeitraubender 
Disfuffionen Unfere endliche woblabgewogene Willensineis 
nang über mehrere der mwichtigften Punlte des Finanzge: 
feges in katbegoriſcher Form audjuiprecen. 

Utes dieſes find offenfundige und nicht zu Läugnende 
Thatjachen. (Der Beihluß folgt) 

Branfreid. 

Paris, den 5. Gebr. Konſol. 5 Proz. 81 Fr. Nah 
ber Dörfe 82, 50. 

— Braf de la Garde if zu Baponne angefommen. 

— Zu Breft und Rocefort war Befehl zur Ausrüſtung 
einiger Linienichiffe und Zregarten eingelaufen, 

— Die Gazette de France fpriht von einer, unter dem 
Zöglingen der Milirärfhule von la Fleche ausgebroceuen 
Inſurrektion. 

— Geſtern find die Equipagen dee Herzogs won Ans 
gouleme von bier abgegaugen, 

— Nachrichten aus Liſſabon vom 24. Januar mer. 


ben, daß man in biefer‘ Hauptitadt eine Verſchwörung 
entdeckt habe. Zablteiche Patrouillen durchtreiſten bie 
Strofen und man hatte mibrere Perſonen von hobem 
Range verhaftet, \ 

— Ja Perpignan it am 27, Januar, um 9 Ubr 
Nachts, eine Stafette angefomkıen, wie man fagt, mit 
dem Befehle, die Truppen ber Obſtrvations Arinee zus 
fammenzuziehen. — Aus Breit wicd vom 28. Jam. 
gefchrieben, daß ſogleich ein Kriegsſchiff von 80 Kanonen 
und eine fregatte fegelfertig gemacht werben follen. Schon 
liegen zwei andere Kriegsfbiffe von 74 Kanonen, ein ab» 
getakeltes Schiff, zwei Fregatten und mehrere Corvetten 
auf unjerer Rhede. 

Spanien 
Madrid, vom 26. Jan. Auf dem öffentlichen Plape 

zu Eadir haben Unsrdnungen flatt gebabt. Emige riefen: 
Es lebe Pabdilla und feine Kinder! Die Andern: 
Es lebe Niego und Spanien! Die Municipalität 
bat eine Proflamation erlaffen, melde befagt, daß man 
niemand zwingen Fönne zu rüfen: Es lebe Diefer oder 
Jener, allein fle verbietet ausdrücklich zu rufen: Tod Die 
fem oder Jenem. 5 

— Der Rriegsminifter Hat von den Eortes Vollmacht bes 
gebrt, dem Staatsratb Cenerallieutenant Ballefteros das 
Militär» Commando der Provinz Madrid zu übertragen. 
Nah dem Vorſchlag Arguelles haben bie Eortes Hierauf 
beſchloſſen, die Regierung fol ermächtigt ſeyn, Mitgleberm 
des Staatsrathe überhaupt, fo lange es bie Umſtände er- 
beifchen,, folche aufferordentlihe Commiffionen zu über: 
teagen. — Man bat aus alen Staats: Beamten in Ma: 
brid ein freimiliges Batalllon, eln zweites aus den Staus 
dicenden auf ber dortigen Univerfität errichtet. 


Großbritannien 
— Eondou, ben 1. Fedruar. Es find weder im im 
noch ausländifchen Fonds einige Geſchaͤſte gemacht worden. 

— Bir erhalten Zeitungen aus Nem Dorf vom 2. 
Jan. Eine befondere Aufmerkſamkeit verbient, was bariu 
im Betreff der Inſel Caba gejagt it und zwar in einem 
Augenblide, mo wichtige Brände vorbanden find, zu glaus 
den, daß diefe Infel in Burzem ihre Derpältniffe gegen 
Europa ändern wird. 

— Die Nachrichten aus Havanna) vom 17. Dez. 

meiden, daß biefe Juſel ſchon zu Diefer Zeit in vollem 
Aufrupe war. Die Kreolen haben erklärt, daß fie in 
nichts mehe die Gewalt ber Europäer anerkennen wollten. 
Die erſtern haben die ſaͤmmtliche gebildete Jugend des 
Landes, die lepterm die Kaufleute und Katalonier an ihrer 
©&pi [77 “* 
5 Merico berrfchen ebenfalls bie beftigiten Spal 
tungen. Der Raifer Jturbide, dem die Eortes des Ban 
des unaufborlich Trog boten, bat biefelten aufgehoben und 
andere zuſammen berufen , die einzig und allein ans feis 
nen Nabängern gebildet find. 

tonden, ben 3. Febr, Konſol. 3 Proz. 76; fpa: 
nifhe 5 Proz. 28. Um 4. Febr, Nachmittags, als die 
Thronrebe befunnt gemorben, fielen die Fonfol. 3 Proz. 
von 76% auf 75}.) 

Dom 4. Zebr. find uns noch Feine londoner: Blätter 


zugetoınmen; aber bie Pöniglibe Thronrede mar durch 


anferordentlide Celegenheit binnen 26 Stunden nad 
Paris gelangt, wo bie meiften Journale vom 6. fle aus: 
zugsmeife (f. die geſttige polit, Ztg.), die Etoile aber 
wonftändig geben. — Hiernach wurden die beiden Kam— 
zuern des großbritannifhen Parlaments am 4., wegen 
Der Unpäßlichkeit des Könige dur eine Konmiffion eröffr 
net, an Deren Spitze der Großkanzler folgende Rebe ver: 
las: 
„Mplorbs und meine Herren! Se. Mojeflät befiehlt 
uns, Gie zu benachrichtigen, daß feit der lepten Sihung 
des Parlaments die Bemühungen Sr. Mofeftät unausges 
fegt auf Erhaltung des Friedens von Europa gerichtet ges 
seien. find. Treu den Orundfäpen, welde Se. Majeflät 
als die Richtſcnur Ihres Betragend der Welt anfünbigte, 
bat Se, Majejtät vermieden, an irgend einer der Uften 
von Derona, melde als eine Einmifhung in die innern 
Angelegenheiten Spaniens von Seite der fremden Mächte 
angrfeben ıwerden Fönnten, Theil zu nehmen; Ge. Mojes 
Hat bat Ihre angefirengtefte Bemühungen und guten 
Dienite angewendet und fährt fort fie angumenden, um 
die gereiste Spannung, melde zwiſchen ben Regierungen 
von Franfreih und Spanien befleht, zu milbern und bie 
Geifel des Krieges zwiſchen Frankeeih und Spanien zu: 
rũck zu halten. Im Dften von Quropa wird, wie Ge. Mur 
Mär Ab ſchmeichelt, der Friede erbalten werden und 
St. Majeftdt empfängt fortwährend von Ihren Bundes: 
Seapifen, fo wie überhaupt von allen Mächten, die Zus 
h einer unwandelbaren Geneigtheit, mit Sr. Ma: 
iehät dejenigen feeundfchaftlihen Verpättniffe zu unterhal⸗ 
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ten, bie Ge. Majeſtät auf gleſche Art fortzuſehen beobfidr 
tigt. Wir haben Befehl Ihnen anzuzeigen , daß” die feie 
geraumer Zeit mit dem Madriber: Hofe bejtebenden Dis: 
fuffionen, in Betreff der gegen ben Handel der Uns 
terthbanen Gr, Mujeflät in den weſtindiſchen Gewäſſern 
verübten Geeräubereien, fo wie anderer Vorgänge, über 
welche Se. Maleſtat fih hatte befchweren mälfen, been⸗ 
digt find. Die ſpauiſche Regierang bat die Gerechtigkeit 
der Beſchwerden Sr, Mojeftät anerfannt und fich zu ei: 
ner vollitindigen Genugthuung verpflichtet. Wir baden 
auch Befehl Sie zu verficheru, bag Se. Moj. die Adreſſen, 
melde beide Kımmern des Parlaments wegen Uufpebung 


des Megerbandels Ihr überreichten, nicht vergejfen bat. 


Man bat Vorfchläge zur wirkſamerer Unterdrüfung bie: 
ſes Uebels durh Or. Mai. Bevollmächtigte im den Konr 
ferenzen zu Verona gemadt und ben über biefen Gegen: 
fand zwiſchen Sr. Majeftät und der fpanifchen Regierung‘ 
abgefhloffenen Verträgen find Urtifel beigefügt worden, 
weiche die Kraft diefer Verträge vermebren und ihre Voll 
ziebung außerordentlich erleichtern werden. — Meine Her— 
ren vom Interbaufe! Se. Diajeftät bat bie Etats des 
laufenden Jabres feitgefept, um Ahnen vorgelegt zu wer 
ben. Sie find mit großer Sparfamfeit abgefaßt und bie 
Ausgaben vermindert worden. Diefe Verminderung der 
Laften, verbunden mit dem zunehmenden Anwachs ber 
Ginkünfte, hat einen Weberfhuß bervorgebradt, der bie 
Erwartung ®r. Majeftät übertrifft. Se. Majeftät hofft, 
nachdem für ben Dienft dieſes Zahres geforgt ſeyn wird 
und ohne dem Staatskredit zu ſchaden, bald eine noch 
größere Verminderung In den Laſten bes Wolks vorneb— 
men zu können. — Mylorde und meine Herren! Er. 
Majeftät bat uns befohlen Ihnen befannt zu machen, daß 
die Beweiſe von Loyalität und Anhänglifett an Ihre 
Perfon, melde Sie auf Ihrer legten Reife nah Scott⸗ 
land erhielt, einen tiefen Eindruck in Ihrem Herzen zurück. 
gelaffen baden, Die Maßregeln, welche Sie in ber letz ⸗ 
ten Parlamentöfigung nahmen, um bie Moth vieler Bes 
zirfe in Seland zu lindern, haben die glädlichften Wirkun: 
gen hervorgebradt und Se, Wrajeflät empfieblt- Ihrer 
AufinerffamPeit ähnliche Mafregeln der innern Dermaltung, 
um die Ruhe diefes Bandes zu fihern und bie Sitten und 
Cage diefes Volks zu verbefferm So tief das Bebauern 
St. Maj. über den DVerfal der Banbbau » Intereffen iſt, 
fo lebhaft ift die Freude, welche Se. Majeftät bei Ber 
trachtung ber immer wachfenden Thätigkeit ber Manufaß: 
teren und bed glänzenden Zuſtandes unfers Handels in 
feinen vornebmflen Zmeigen, empfinden. Diefe Freude 
wird noch durch die inuige Ueberzgeugung vermehrt, daß 
jener glückliche Zuftand fo vieler Interefien beitragen muß, 
noch größere und noch wichtigere Sntereffen auf einen 
höhern Standpunkt zu bringen.‘ - 

Im Dberbaufe wurde. bierauf durch Lord Morlep, im 
Uuterhaufe durch Hen. Elive die gewöhnliche Dankadreſſe 
in Antrag gebradt. Im Dberbaufe flug Lord Stan 
hope, im Unterhaufe Hr. Brougbam Amendements vor, 
deren Sinn dahin ging: „England fep verpflichtet, das 
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Gleichgewicht der Mächte und bie Unabhängigkeit ber 
Nationen aufrecht zu erhalten,‘ 
Shwebdben. 
Gortfegung ber in Neo. 38 d. pol. Big, abgebroche⸗ 
nem Rede des Königs von Schweben. 

Die Erfahrung, jene erhabene Lehrerin ber Menfchen, 
wird Ihnen bei den zu nebmenden Befchlüffen zur Füt⸗ 
rerin dienen, Da die Verfaifung mir Beine direkte Ein⸗ 
miſchung in das Finanz: Spftem bed Königreich geitattet, 
fo muß ih mich auf Wünſche beſchränken. Mögen Ihre 
Maßnahmen fo befchaffen ſeyn, daß die verderblichen Wir. 
Hungen, welche fo viele Staaten zu beflagen haben, von 
Diefem Lande fern gehalten werben. 

Das erfte, ſtets mit dem Intereſſe des Landes in Ber: 
bindung flebende Bebürfnig meines Herzens wirb mich 
fortwährend geneigt machen, die öffentlichen Laſten zu ver⸗ 


ringern; doch if mir das Gefühl für ihre Erhaltung, 


das mit dem für die Deiländigkeit ihrer Unabhängigfeit 
zufammenpängt, auch Bürge, bag Sie Ules, was die 
gegenwärtigen Verhältulſſe erheiſchen, zu unterſchelden 
wiffen werden von dem, mas Ihnen auf dem erſten Blick 
überflüffig erfcheint. 

Mitten im Ueberfluß und im tiefften Frieden, hat bie 
Vorfebung uns erkennen laffen wollen, daß es im biefem 
Leben kein ungetrübtes Glüd gibt. Zwei große Zeuers⸗ 
Brünfte haben an ein und demfelben Tage bie Hauptſtadt 
b:drobt und zwei Dritthelle der Stadt Norrköping zu 
Grunde gerichter. Kaum it ein Monat verjirihen, daß 
die Stadt Boras durch ein ähnliches Ereiguiß faſt ganz 
verzehtt worden iſt. Ich habe mich beeifert, dem Oplern 
diejer Unglücksſalle Unteritügung zukommen zu laſſen. 
@eldverluite find leicht wieder gut zu machen und ich rechne 
verteauungsvoQ darauf, daß Sie zum Wiederaufbau bier 
fer beiden Städte, mit denen dad Wohl ber benachbarten 
Begenden in fo enger Verbindung flebt, mirwitken wer— 
den. Die Pilichten der SGouperäne find fo vielfältig, daß 
der Erſatz, dem Volke und der leidenden Menſchbelt bel 
fen zu dürfen, ibmen nicht ſtreitig gemacht werben barf. 

Die Werke zur Derbindung der Ditfee wit dem Mär 
zerſee, wittelſt des Kanals von Södertelje, find Ende 
1819 vollendet worden. Der Handel ber Provinzen Up 
land, Weitermannland, Südermonnland und Nerike muß 
in Folge diefer neuen Verbindung zunehmen, 

Die von den Provinzen im Junern bed Reihe fofehn: 
uch gewünſchte Verbindung bed Wener » und Wetternfers 
ta voriges Jahr zu Stande gelommen. Don ber Küfle 
son Sındland und Diigorbaland bis zur Weilfee iſt die 
Schiffahrt offen und die Arbeiten find von dem Wettern⸗ 
©re b:4 zur Ditice fortgefept worden. Dirfes große 
Dentinal, welches fib aus der Zeit berfchreibt, wo Schwe⸗ 
den bdedrodt war, felbjt um feinen Namen zu Bommen, 
wird auf die Nachwelt ütbergebend, die fühnen Entwürfe 
der Menſchen brzeugen, melde fi zuerſt gu dem Ge— 
danken der Br einigung der beiden Deere erboben. 

(Der Beſchluß folge) 
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Misygellem 

Münden, vom 14. Febr. Vorgeſtern Nachmittage uk 
4Ube wurde Hr, Zuccarint, k. penfionirter Hofſchauſpleler 
auf dem hiefigen Gottesacker bearaben. Er gehörte jener ans: 
gezeichneten Kunſtepoche der hiefigen Bühne an, die einen Dad, 
Helgel, Stenzfh 10 aufzuweiſen hatte, und fand Durch feine 
mufterhaften Leltungen im gleicher Linie mit Den gemannten 
KRünflern. Gelnem Leihenbegängnifie wohnte auſſer dem Per: 
fonale des Rönigl, Hoftheaters, an deſſen Epige der Bönigl, In⸗ 
tendant fi befand, rine große Anzapl der Freunde und Ber: 


ehrer des Beremigten bei. 


Wien, den 8. Februar. Staats: Schuld: Vericheribungen zu 

Rothſchiſd'ſche Looſe won 1820, 120%; 

detto von 1821 , 954. Stadt : Banco » Obligationen 30, 
Bank: Aktien 855. Aurs auf Augsburg 100%. 

— ——— — — — nen — — — 


Königl. Hof: Theater an bes Reſidenz. 

Breltag: Le Nozze di Figaro, Dramma semiserio, 
per musica in due Atti, La musicz @ del Sigr. Maestro 
Alozart, 

Königl. Theater am Sfarthore. ; 

Samflag: (Zum Grftenmale zum Vortpeile des Hen. Rohre 
Des Syidfals Strampf, Parodie der Schickſaletragödl⸗ 
in 3 Aeten von den Brüdern Fatalis. 


284. (3 b) An Die . 
verehrlichen Mitglieder ber Harmonie: Befelllhafe 
Samflag, der 2218 d., Rahmittag 3 Uhr, iſt zur Abbals 
tang einer General Derfammlang bei der Harmonie. Geſellſchaſt 
beftimmt worden. Man verfpricht ſich zohlreichen Beſuch, bes 
fonders, weil über michtige im Harmonielokale meiſtens ange 
zeigte Gegeuflände Befchlüffe gefaßt werden müffen. 
Münden om 10. Februar 1825. 
Der Ausihuf der Harmonie. 


293. (2 0) Gndesunterzeihnete haben ihren bisherigen La 
den im Welnwirtp Huber Haufe verlaffen, und jenen im Hauke 
des Deren Magiſtrato Rathes Chriſtlmuͤller in der Diensrsftraße 
Mo. 159 bezogen. 

Bir benügen dirfe Gelegenheit, für das und bisher geſchenkte 
Butraucn verbindlicft zu danken und empfehlen uns jw fernerm 
geneigten Zufpruch. 

Hofer: Driendl et Co. 


Gifen» und Defing  Seihmeltwaaren: Handlung. 


Auffodberung 
272. (3 0) Da Se. Gricllerz der E. E. rußifhe Geſaudte Hr. # 
Graf von Pahien den hieſigen Geſandtſchaſto Poſten verlaffen 
bat, fo ſieht ih derfelbe ungeachtet der Hebergengung, während 
feines Daſeyns Erine Ausflände unberichtel gelafien zu haben, 
dennoch auf den Fall, wo eine Foderung - aus Verfehen, oder 
nicht erfolgten Anmeldung nicht gettlgt worden wire, ae Diele: 
nigen welche noch irgend eine Reflamation, zu machen glaubten, 
biemit aufzufodern, fi von beutizem Tage an bis 15. Dirfes 
Monats indem Gefandfafts: Orbäude in der Hersogfpitalflraße 
Mro. 1139 gu melden, als nach Berlauf diefes Zermind alle 
Weltäufigkelten fi felbit beiyumeilen bat. . 
Münden den 6. Februar 1825. . 


296 (34) Bis erſten März find in der Prannersgofe Mr- 


1494 drei ſchoͤn mewblirte Zimmer mit zwei Betten ju werflif: 
Sea. D. ker, 


— nn 





Redakteur I. 3 Sendtuer. Berlegt vom Peter Pritipp Wolfe Wittwe. . 


Mindener politifhe Zeitung, 


Mit Seiner Rönigligen Majeflät allergnädigflem Privilegium, 





Gonnabend 


Deutfdlanmb. 

Preußen. Eleve, den 3. Febr. Die gefürds 
teten Unglücksfaͤlle bei Rees find eingetroffen und üter 
109 Dörfer überſchwemmt worden. Der Deichbruch auf 
ber linfen Rbeinfeite it swifchen Obermoerner und Rienen, mo: 
durch die ganze Gegend um Kalkar unter Waſſer gefept iſt. 

Baden Larlörupe Bortfepung bes ge 
ſtern abgebrochenen großherzogl. Reſcripts. 

Don der vielfach geäußerten Anficht ausgebend, daß, 
wenn auch größere und ungleich ‚vertbeilte Laſten abges 
nommen würden, bei der Notb bes Landes fogur nicht 
einmal ein Theil des Yusfalls durch eine veränderte 
Steuer, fondern nur durch Erfparungen gedeckt werden 
Pönne, wurden von ber Bubgetöfommilfion Erfparungen 
in Vorſchlag gebracht und burch die Beichlüjfe der zwei⸗ 
ten Kammer in größerer ober geringerer Maffe genehmigt, 
Die Wir theild gar nicht, theils nicht in der verlangten 
Aus debnung zugeben konnten. 

So angenehm Unferm Herzen jene Geſinnungen der 
Zreue, ber Ergebenheit und der Unhänglichkeit an Unfere 
Höcfte.Perfon und an bie Mitglieder Unferes großberzog⸗ 
Uchen Haufes waren, die bei den Berathungen über bie 
Eivilite ib laut ausgeſprochen haben, fo durften Wir 


Doch den Gefühlen des Wohlmollens, die fie in Uns ers 


regten, das, wie wir hoffen, nur vorübergebend verfannte Ins 
tereife ber Regierung nnd des Landes nicht zum Opfer bringen. 

Diefed war mefentlih bedroht Yurd die Anträge und 
Beſchlüſſe über das Dedürfnif Unſeres Militärs und über 
den Yufıwand der auswärtigen Gefandtfchaften. 

Hiuſichtlich des leßtern Gegenftandes durften linfere 
Pegitrungstommiffäre bei der Marur der in Betrachtung 
Fommenden Verhältniſſe In die Begründung der einjelnen 
Poſitidnen Öffentlich nicht eingeben. 

Ulein Die gegenwärtige politifhe Weltlage ift von ber 
Art, daß es auch dem Minberunterricteten nicht ſchwer 
Pollen kann, über ben Wertb der gefoßten Beſchlüſſe zu 
nerheilen und das unbedeutende Celdintereffe gegen das 
höhere politiihe abzumägen. Dieſes leptere war bei der 
Maßregri befanaen, welche durch die verweigerte Geld: 
Permwiligung dezweckt wurde und die noch anffer dieſemn 

Durch die Umfläude, unter melden fie erfolgen ſollte, in 
dem gegenwärtigen Kugenblid einen eigenen bebentlihtn 
Thar akter erhalten baben würde. 

Den obuebin ſchon offenkundig verhältnißmähig ge: 
riageru Aufwand für unferm Armeckorps, als ben benach⸗ 
arte Bundesſtaaten, baben Wir unter Derzichtung anf 
Serikiedene dringende Einrihtungen auf die Summe ven 
Kpkicuumal Hunderttanfend Gulden ermäßiget, zugleich 


Nro. 


. weitere Erſparniß zu erreichen, 


40 15. Februar 1823, 





aber zugeben wollen, daß daran nur fünfzgehnmal hundert 
und fünfzig taufend Gulden aus lauſenden Einkünften ges 
nommen, für den Reft, aber nur auf den Fall, ein Ace . 
bit bemilliget werde, wenn es ben Unſtrengungen ber obers 
ſten Mititärverwaltung, unter Begünftigung der Umſtände 
nicht gelingen follte, durch möglichſte Einſchränkungen eine 
Da dieſer Vorſchlag nicht 
angenommen murde und die Möglichkeit, nachdem Wir 
bereits die engiten Schranken gezogen hatten, ihre Oräns 
zen bat, fo faben Wir Uns durch die ald fonverainer Zürf 
bed deutſchen Bundes übernommenen Verpflichtungen auf 
fee Stand geiept, dem von Unferer zweiten Kammer ber 
Stände in Untrag gebrachten rfparniffen nachzugeben. 

Zwiſchen ben deutſchen Bund, ber die Grfülung ber 
Bundespflichten fordert, und zoifden die zweite Kammer 
Uufereer Stände geſtellt, melde die nach umferer Heberzeu: 
gung Tür nothwendig erachteten Mittel verweigert, blieb 
Uns Fein Ausweg, diefen Streit zu ſchlichten, als bie ei- 
gene Feitiegung des Debarfs Kraft unferer Bundespflich⸗ 
ten, au deren Erfüllung Wir nad den Grundgejepen des 
Bundes und mad. der Natur der Sache durch den Ge— 
brand nicht gehindert werden können, ben liniere Stände 
von dem ihnen kn der Berfaffung verliebenen Mitwirtungs: 
Rech machen wollen. 

Die Freibeilt der Meinung ehrend und weit entfernt, 
der individuellen Ueberzeugung ber einzelnen Ständeglie der 
zu nahe zu treten, begten Wir bie gerechte Erwartung, 
daß die zweite Kammer fich bei Unferer in ber Anlage 
abgedruckten Erklärung vom 28. Jänner beruhigen unb 
daß nad Beicitigung biefes Gtreitpunftes eine Bereindas 
rung über den Befammten Staatshanghalt nicht mehr . 
länger werde verzögert werden, Nachdem aber durch Die 
Mebrbeit einer einzigen Etinnme Uniere mohlgemeinten 
Bemübungen vereitelt worden find, fo warden die durch 
biefes unerwartete Ereigniß in Und errrgten ſchinerzlichen 
Empfindungen neh durd bie Betradhtung erhöht, zu 
melden bie Verhandlungen in der ECipung vom 50. Jan. 
Deranlaffung gegeben und welche eine Verlängerung bes 
Landtags ohne Gefahr ernenerter unangenebmer Auftritte 
unmöglich gemacht haben. 

Wenn Wir den von, ber Minderheit bierbei an deu 
Tag gelegten Öefinnungen wollfommene Gerechtigkeit wie⸗ 
derfabren lajjen, jo glauben Wir zugleich die Bermuthung 
begen zu dürfen, daß ein großer Theil der Vichebeit im 
Diefem Uugenblif bereits einer andern and befjern Ueber⸗ 
jengung Raum grgeben hat. 

Da bie von der Antgerkommilfion bei den Uusge 
ben vorgejhligenen Erjvarnifse zur Deckung bed burd 
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die beaßfitigte Aufhebung alter Abgaben und durch die 
Urternahme von Bandfhaftsihulden berbeigejührten Uus— 
fans noch als unzureihend erfunden worden maren, ſo 
wurben bie Unfhläge der Cinnabmen ın dem über 
ſoldde erflatteten, aber nicht zur Beratbung gekommenen, 
Berist willkührlich erböbt, um ein fikeinbares, aber trüg⸗ 
liches Derbältnig zwiſchen Einnahmen unb Ausgaben ber: 
zuiteden. (Der Beſchluß ik in der heutigen Zeitungsbei« 
lage enthalten.) 
. Sreanfreid. 

Die‘ Deputirtenfammer empfing am 3. Febr. 
das königl. Dekret, wodurch Hr. Rapvez zu Ihrem Prüs 
fiventen ernannt wird, und fcheitt Dann, wach einigen uns 
bedeutenden Wablverhandlungın, zur Wahl ihrer Sekre—⸗ 
täre, von benen heute nurdr. v. Eouttarveldie erfoderliche 
SOtimmenzabl erhielt. — Um 4. Febr. mählte die Kam: 
mer bie übrigen drei Sekretaͤrs. Die Wahl fiel auf die 
H9. v. Salaberen, v. fonguen? und Potteau d' Hancar⸗ 
berie. Hr. Ravez nahm unter den gewobnliden Gins 


leitungsmworten ben Lebnitubl ein; dem Hrn. Delacroig 


Frainoide ward der Danf der Kammer votirt und bie 
Pairsfammer von der Konitiruirung derfelben in Kennt: 
niß geiept. Kür Die erledigte Quäjtur der Rammer fol- 
ten drei Kandidaten ernannt werden; heute Bam nur bie 
Wabl des Einen, Hrn, kemarband v. Gomicourt, zu 
Stande. — Am 5. Febr. murben die beiden übrigen Kun: 
didaten zur Quaſtut erneunt, nämlib die HH. Ladrent 
be la Ebarriere und Garnier» Dujvugerai. — Der Depu⸗ 
tirte Lediſſez 9. Pennanrun, von zwei Berzichen von $i- 
nisterre, Morlair and Cbateaulin erwäplt, optirte für Er: 
fteren. Die Kamıner zog fib hierauf in ihre Büreaur 
zurück und ermäblte die Kommiffionen der Daab 
Adreffe, — der Bittfhriften und bed Rechnungés— 
Weſens. Zu Mitgliedern der erſtern wurden ernannt 
die HH. Laind, v. Punvallde, IYofie:-Beaupoir, 
Eardounel, Pardeffus, dHarcourt, Dudon, 
Salaberen, Hode v. Neupille. Der Prafideut 
der Kammer iſt mach dem Meglement wom 15. Augujt 
1814 matürlihes Mirglied der Kommiſſſon. Man fiebt 
ihren Berichte bie zum 7. entgegen, wo er in geheimer 
Sipung erörtert werden mird. 

— Süpfranzöflice Blätter eutbalten Folgendes aus Tous 
toufe vom 30. Jin, Galderon, Ratb von Laftilien, 
bat fib nunmehe in Touloufe mit Vollmachten, angeblich 
von der höchſten Gewalt im Staate beerübrend, bes Dar: 
Diped bei der Regentihaft bemächtigt und als weitere 
Mitglieder bei derjelben den Erzbiſchof von Tarragona, 
den Rath Morejon und die Generale Eguia und Grimas 
tet ernannt, Mataflorida dagegen, befanntlih bisher 
Präfidert ber Negentfchaft, weigerte ſich, das Scepter ab 
zugeben ; er bebanptet,, er bürfe nach ber Vollmacht, bie 
er erbalten babe, Peine andere Negentfhaft, bie über, 
ibm ſtehe, onerfennen und müfe alle Verfügungen 
zur Dernichtung oder Befdiräntang feinee Gewalt für um: 
wirtjum erklären. — So währt der Kampf ſchon feit 2 
Tagen for. Schon hatte die neue Regentfchaft die Stab#> 


Offiziere ernannt, melde in den Porenden befehligen fo: 
ten. Mataflorida jedoh will bartmädig das Commande 
bebalten und feinen ber Neuernannten anerfennen. — 
Wie man fagt, wil Baron d'Eroles weder ven ber einen 
noch von ber andern Negentfchaft etwas wien; er bat 
mebrere Difisiere zu ſich berufen und will auf feine ei: 
gene Fauſt handeln. 

— Dos Journal des Debars enthält über die Degani: 
fation der Porenienarmee folgende Angaben: I. Korps, 
bee Weflporenden, Herzog von Ungouleme, Gene: 
ralifimus ; General Gullleminet, Chef des Generatflabes, 
ifte Divifion, Molitor. 2te Divifion, Baron Damas. 
3te Divifion, Graf Bourfe. Ate Div., Bicomte Obert. 
— Reiterdiviflon, Dicomte Eafter. — Artilletie, Tirlet 
und Dode. 11. Korps bed Centrums. Konmmanbis 
geuder, Fürſt von Hohenlohe. ie Divifion, Canuel, 2te 
Div., v. Eonay. Il. Korps, der Dftporenden. 
Kommandirender, Marquis v. Laurifton. 1ſte Div., Graf 
Eurial. 2te Div., Donadieu. 3te Div. Dicomte Pams 
pbile » Lacroig. iſte Reiterdivifion, Rouffel b’ Hurbal. 2te 
NReiterdiv., Dicomte Domont. Yetillerie Baron Berge, 
Chef d’Etatmajor, Despiede. — Referve, aus ber 
Garde beficebend. Kommanditender, Marſchall Herzog v. 
Reggio. Fußvolk, Bourmont. MReiterei, Bourdeſoult. 
Oammtliche Divifioustfommandanten find Generallieute: 
nants. Das zweite Korps wird, im Falle des Kriegs, 
mit dem deitten agieen und vorzüglich Urragonien zu be 
fegen ſuchen. 

. Spanien. 

Der Edpectabor vom 21. Yan. enthält folgenden 
Muffop: „Wird es Krieg geben? So hören wir Yeber: 
manı frigen und wiſſen darauf noch Beine beilimmte 
Unwort zu geben. Wir baben bie Rote der Kabinete 
von Rußland, Defterreih und Preußen vor uns und bieje 
feinen wicht Frieden zu athmen; wir lefen die eugliſchen 
minijterielen Blätter und Diele fagen, es werde feinen 
Krieg geben; die franzöfiichen Blätter find getbeilr, die el⸗ 
nen für den Keleg, die andern gegen ibn. Wer mag 
Recht haben? Wir baben ſchon gefagt, daß mir üter 
biefen Punkt Nichts zu eutſcheiden willen; mas aber auch 
geliehen mag, mir Spanier fodern zwar Niemanden 
beraus, erwarten aber rubig jeden Feind, der die Unges 
rechtigkeit begeben würde, in unfer fand einzufalen. be 
brei Monate vergeben, werden unſere Granzſeſtungen in 
voltom nenem Derrbeidigungsilande fern, merben mir 
100,000 Zlinten in Referve haben, werben 31 Krlegs⸗ 
Schiffe in Bee laufen, um unſere Küften zu vertbeidigem, 
werden 50,000 Uniformen. an denen man bereits arbelr 
tet, für unfere Soldaten fertig fenn. Ebe 3 Donate wergeben, 
wird unfere Urmer 180,000 Mann ſtark, werden 52 geoße 
Guerilla erganfirt ſeyn und, wenn es nöthig it, wird 
man eine Menge Pleinerer bilden. So geräftet wird 
Epanien im Monat April daſtehen. Ueber alles dieſes 
5. den wir für uns die Heiligkeit unferer Sache, die Kennt» 
niß des Dodens, bie wir im Unmabbängigfeitöfriege er: 
laugt haben, die ſpaniſche Ehre, den ſpaniſchen Simmel 


und die ſpaniſchen Berge. Man kann unfere Tempel nes 
derkrennen, uniere Felder verwülten, unfere Dörfer ent 
wölhen; aber die Spanier befiegen, das fann man nicht, 
niemals. Es gibt viele Punkte auf der Haltinfel, welche 
zu nehmen unmoglich ift, felbit wenn fie, was nie ger 
{heben wird, nur ſchwach vertbeidigt wären, Bon diefen 
Pantten aus wird man ben Keieg fortfepen, ben Muth 
der Zruppen anfeuern, die Urmeekorps und Guerillas mit 
Munition verfehen. Endlich werden mir zu ben Natios 
nen, welche Spanien ben Keieg erklären wollen, fagen, 
daß jo günftig ihnen auc ber Krieg ſich Unfangs zeigen 
ag, doc die gegenmärtige Oeneration das Ende beifels 
bem nicht mebe erleben dürfte, und daß die Erfabrung 
lebre, daß alle langen Kriege immer zum Vortheil der 
Bölter, die ihre Unabhängkeit verfochten, fih geendigt 
den.’ 
> Das Journal des Debaté begleitet biefen Auf 
ſaß mit den Bemerkungen über die Stärke der fpanifchen 
Urmeen, die mir bereits mittbeilten und welche mit fol 
genden Worten fchließen: „Ferne von und fen bie Ubficht, 
Spanien zu demütbigen, indem mir ein trenes Gemälde 
feiner gänzlichen Entblößung darſtelen! Bein ehrenvolles 
Elend ift dae Ergebnif feiner ebeilmürbigen Unftrenguns 
gen zur Befreiung ſelues Königs. Könnte aber auch bie 
tapferfte Natten nit fo ſchwachen Mitteln Widerftand let: 
fen, beionders wenn der gefundere Theil dee Nation Je— 
nen entgegengefept ift, welche fie regieren? Wie frafdar 
find demnad jene Menſchen, welche durch Lügen ein Volk 
zu tänfiben ſuchen, das fie noch von den Schreduijfen 
eines Krieges retten könnten.“ 
Grofbrittanienm 
Die Etoile unddas Journal des Debatd vom 
7. Zıbr. geben aus Londoner - Zeitungen vom 5., bie fie 
durch außerorbentlie Belegenpeit erhielten, folgende Meber 
ficht der Parlamentsverbandlungen des vorhergehenden 
Taged. Im Dberbaufe terug Graf Stanbope, obne 
Ad mie den ausmärtigen Verhältniſſen zu beicdhäftigen, 
auf ein Umendement in der Dankadreſſe an, morin um 
eine Unterfuchung ber Urfachen ber gegenwärtigen Noth 
bes Dolds gebeten werden follte., Der Marquis v. Lan: 
domu ſprach heftig gegen Franfreih und wünſchte, ohne 
jedoch ein Umendement vorzuſchlagen, daß beide Parlar 
weatsbãuſer einmuͤthig ihre Meinung fo ausdrücken möch⸗ 
ten, daß Frankreich und Spanien, fo wie ganz Europa, 
fd überzeugen könnten, Englind ſey bei den jezigen Bors 
gängen nit gleihgültig, fondern bereit, die Sache ber 
Freiheit und der beittifchen Ebre zu vwertbeibigen. Graf 
Liverpool antwortete Beiden in einer fehr gemäßigten 
Mede. Die Adreſſe ward einmütbig angenommen. — Im 
Unterbaufe ſprach Hr. Brougbam beftig gegen Frank⸗ 
reih und die alliieten Mächte. Da Hr. Canning noch 
nicht wieder ind Parlament gemäblt und daber abweſend 
mir, fo fübrte Hr, Peel die Sache des Minifterinme, 
& pertbeidigte im einer febe merkwürdigen Rede die olliies 
tm Mänte araen Hrn. Brougham. „Was die Dazwi— 
Ähestunit Defterceid6 bei Neapel anlangt, fagte er, fo 
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behaupte id, daß file von ter Notbwendigkeit dringend 
geboten und baber vollig rebtmäßig war.” (Nach diefem 
Geitändniß, bemerken bie franzöfiften Journaliſten, würde 
es den engliften Miniſtern ſchwer ſeyn, das Recht der 
feangöfifhen Regierung zur Dazwiſchenkunft bei den ipa: 
nifchen Angelegenheiten zu beflreiten.) Die Adreſſe wurde 
ohne Abftimmung genehmigt und die Sipung Abends um 
85 Uhr aufgehoben. 
Schweden. 

Beſchluß ber in Rro. 39 db. pol. Ztg. abgebrode 
men Rede bes Königs won Schweden. 

Ich danke Ipnen, meine Herren, für die Uufbringung 
ber zur Vollendung der größter Hälfte biefer Arbeiten er« 
foderlich gemefenen Mittel und hoffe, daß Sie mich auch 
bei Bortfegung derſelben unterflügen werben. Die Reful: 
tote, weiche baraus bervorgeben müflen, bängen innig 
mit der Würde der Mation und der Beharrlichkeit zuſam⸗ 
men, welche fie auszeichnet. 

Der zwiſchen Schweden und Norwegen gefchloffene 
Dereinigungs:Bertrag iſt befefliat worden. Die Treue und 
Redlichkeit, mit welchen beide Völker ibre Rechte anerden: 
nen und achten, verbürgt die Rube ber Halbinjel und ihre 
flets zunehmende Wohlfahrt. 

"Die Berbältniffe mit den audrmärtigen Mächten find 
fortwährend vertrauungsvod und freundſchaftlich. Mein 
rein auf Erhaltung gerichtetes, ſeiedliches Negierungsin« 
ftem wird das gute Einverſtändaiß, das zwiſchen Scandt: 
navien und ben Staaten jeden Ranges berrfcht, aufrecht 
erhalten. 

Mein Sohn bat mit Meiner Erlaubnih die Hand der 
Drinzeffin Jofepbine von Leuchtenberg und Eichſtädt, (ins 
kelin des Königs von Batern, begehrt. Difer Mont 
bat Seine Genehmigung zu biefer Verbindung gegeben. 
Ich babe Mir das Vergnügen nicht verfagen können, Ib⸗ 
nen Kenntniß hievon zu geben, obſchon die Ratißkationen 
noch nicht angefommen find, Dieſes glückliche Ereigniß 
erfült Ihre und meine gemeinſchaftlichen Wünſche und 
gibt den künftigen Geſchicken der ſcandinaviſchen Halbinfel 
eine Stüpe, bie deſſen Einwohner fly berechtigt balten 
tonnten, von Ihrer Liebe zu Mir und Meinem Sohne und 
von ber entfprechenden Denkweife, die Wir für fie hegen, 
zu erwarten. 

Ich erneuere Ihnen, meine Herren, die Derfiherung 
meiner ſtets bewirſe uen Oefinnungen und meines k. Wobl⸗ 
wollens.“ 

DSDemanifhes Reid. 

Dem (zu Smprna erfheinenden) Spectateur orien- 
tal vom 24. Dezember zufolge, berriste in gedachter 
Stadt ſowohl als im Innern von Rleinaften voltommene 
Ruhe und ale Gefhäfte gingen ungeflört ibren Gang 
Der Spectateue vom 20. Dezember melder aus SBcie 
vom 7. gedachten Monats: „Die Gemüther find bier 
fortwährend in Bewegung und Angſt. Vier große ipſario 
tifhe Fabrzeuge, jedes mit 100 Mann beiept, liegen faft 
Innmer Im Süden der Infel vor Unter und menn Die 
riechen bemerfen, daß gerade Beine Türken an der Käſte 


find, fo fehen fie 50 Dann vom jedem dieſer Fahrzeuge 
ans Land, die dann fo weit ald möglih ins Innere vor: 
dringen und Ules, was fie von Baumfrädhten, als Eitros 
nen, Deangen ac. oder von Schlachtvieh auf dem Wege 
‚finden, wegnehmen. und an Bord ihrer Schiffe ſchleppen. 
Bei einer ihrer letzteren Incurſionen bemächtigten fie ſich eines 
Türken, den fie unmenſchlicher Weife ermordeten, ohne die min» 
defte Rückſicht aufdie Folgen zunehmen, die eine ſolche That für 
ihre eigenen nach der Inſel zurückgekehrten Landsleute ha: 
ben könnte. Sie gingen noch weiter; fie ſchickten dem 
Paſcha ein im den übermütbigiten und beleidigenditen Uusr 
brücden adgefaßtes Schreiben zu, worin fie über bie von 
ibın getroffenen Vertheidigungs s Unftalten fpotten, indem 
es, wie fie ihm bemachrichtigen, ihre Abſicht ſey, auf Mer 
tellin zu landen, um diefe Juſel aufzumiegeln und zu plün: 
bern, und nur, wenn ihnen noch einige Muße übrig bleis 
be, auf Scio einen Befuch zn machen, um alle dort bes 
findliden Türken über die Klinge fpringen zu laſſen.“ 
‚Bante, den 7. Yan. Bei dem Sturme auf bie 
Batterien von Napoli di Romania verloren die Griechen 


jehe viele Monnſchaft, fanden aber dafür in dem Plage _ 


mehr als 408 Stüde Geſchütz, einen großen Vorrath 
anderer Waffen und große Magazine mit Schießbedarſ. 
Der Plap bildet auch für die griehifhe Marine einen ges 
gen jeden feindliden Ungriff gefiherten Kriegsbafen. Er 
iſt ebem fo bequem als fiher, denn es finden fi daſelbſt 
nod, von ben DVenetianern angelegte, ganz folide MWobs 
nungen. Die angefebenjien Einwohner von Hndra, Spez⸗ 
ia, fo wie von Morea felbit, find entichloffen, fih in 
Napoli nieberzulaffen. 


Konigl. Hof: Theater an der Nefidenz. 

Sonntag: Der deutſche Hausvater, ein Familien-Ge— 
mäßfde in 5 Akten von Frhr. v. Gemmingen, 

Dienftag: Die deutſchen Rleinftädter, Luſtſplel in 
4 Alten won Kotzebue. . 

Königl. Theater am Yfarthore. 

X (Zum Erſtenmal⸗ zum Vorthelle des Hrm. Rohre) 
Des Shidfjals Strumpf, Parodie der Schidfaldtragödie 
in 3 Acten von den Brüdern Fatalis. 

Sonntag: Der Freiſchüähe, oder Staberl in der 
Lömwengrube, Parodie in 3 Acten mit Mrfik. 

Mondtag: Die Achnlichkeit, Luflipiel im 2 Acten won 
Bogel, Hierauf zum Grfienmale: Baron Martin, Lufiplel 
in 3 Act won Biedenfeld, 





300. Ankündigung 

für die Herren Mitgiieder der Privat Geſellſchaft im Hubergarten, 
Sonntag den 16. Februar bat eine muſtkaliſch deflamatorl: 

ide Unterhaltung Ratt, Anfang 7 Uhr Abende, 


23. So eben If in der Lindanerihen Buchhandlung 
(Raufingergaffe 1614) in Münden angefommen : 

Las Cafes, Grafen von, Dentmürdigkeiten von Sankt: 
Helena, oder Tagebuch, in welchem alles, mas Nas 
poleon in einem Zeitraume von adıtzehn Monaten 
weinsochen und arıbam bat, Tag für Tag aufgezeich- 
ner dit. 17 dd. Erutigart 1825 brod. 2. 36kr. 
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500. ’ Hr. Gledu, Künftler und Gigenthümer eines herrli: 
Gen Wacsfigurenkabinets Hat die Ehre den Hrn, Runftfreunden 
anzuzeigen, daß daffelbe noch Immer zu fehen if. Dieh Kakinet 
hat während feines Aufenthaltes in München den Beiisl aller 
Renner erhalten; vor allem erregte Die Ar euzabaahme allaemeine 
Bewunderung, fo wie auch die Gruppe des Todes des Fürften 
Ponlatomely und noch viele andere Grgenflände, Das Kabinet 
it im der Gifemannsgaffe Nro. 1107 von 10 Upr Morgens bis 
8 Uhr Abends zu fehrn. Der Eintrittöpreis iſt 24 Br. Kinder, 
Arbeiter und Domefliten bezahlen die Hälfte. 





287. (56) Ich made hiermit die Anzelge, daß Anton Ro: 
manino aus Forno ä voltri bel Ubine gebürtig feiner Dienfte 
als Sommis bei mir entlaffen ik und warne daher einen jeden, 
ihm für meine Rechnung weder Geld noch Geldeswerth anjuper« 
trauen; Indem ih mich gegen alle, im entgegengefehten Fall 
daraus entipringende Rachtheile, hiemit werwahre. 

Münden, den 10. Febr. 1823. 
Sorge Harras, 


280. (25) Da ih gemäß gnädiafter Entichliefung der PR 
Regierung des Jiarkreifed sub dato 31. v. M. = eier 
erhalten habe, auf Buitsere und Flöte Unterticht ertheilen zu 
dürfen, fo mache ich diefeb dam verehtlichen Mufiffceunden mit 
dem Anerbieten bekannt, gegen billige Bedingmfie Scholaten 
anzunehmen. 

Mein Logis iſt auf der Hundekugel Rre, 

Stiegen vornheraus rechts, ® " — 


Zuver Degele. 


273. (25) Gefuh um Befhäftigung. 
Gin Scrident, mit guten Zeugniffen über felne Brauchbar⸗ 


keit ꝛc. verfeben, wuͤnſcht in möglicher Bälde dapler bei einem 
Seren Atvocaten ſich beichäftigt zu fehen, 


Rährre Auskunft ertheilt der Ehnigl. Bureau:Diener Dr. Ro: 


bel, wohnhaft im der Lederergafſe Rro, 410 über tie 
rüdmwärts. . > ” 


297. Bei Falter und Gopm (Reflde — 
iſt erfchlenen:: hm (Reſidenzſtrahe Nro. 33) 


Fanny Conitesse de Mejan, 10 Contredances pour Pian® 


Forte reis 36 fr. 
Bernhard, E., 6 Bändler fürs Piano Forte * 16 Er, 
Raul, W., 6er —_ — — 16. 
Seiff, J., 6 Rinder — — — — Hör 

— — 6 Walhzer — — — 214 


iger, A. v. 6 Wiler — 36 Er. 
Tpeaterjournal 4r Jahrgang 36 u. 46 Heft im Subferiptions: 
Preis jedes j — 24 k. 


262. (3 6) In dem gewerbfamen, an der Haupfflrafe von 
Balera nah Zprol gelegenen Markte Aibling, In defien Umge⸗ 
gend fehr viel Hanf gebaut und auf Den Doriigen vier Jahrmärkten 
bedeutender Handel damit getrieben wird, If in der [Höfen 
Lage ein zwelgaͤdiges ganz gemanertes Haus jammt einer realen 
Sallerdgeredhtiukeit, Werfieug und allen Berlage‘: Artikeln aus 
freiee Hand zu verkaufen. . 


209. Gine im der Rodkaafl ganz Bundige Röchin, mit qu, 
ten Zeugniffen, wänfht in einer Stadt, oder auf dem Hanbe 
auf dad Ziel Georgi, angeflellt zu werden 


— — —— —— 





Wedakteur 5. I Sendtner Verlegt von Peter Philipp Wolfe Witwe. 


Beilage zu Nro.40. Sonnabend den 15, Februar 1823, 


Deuntfhlaub. 

Baden. KRarldrube Beſchluß dei in ber 
dentigen pol. Zeit. abgebrochenen großberzogl. Referipts. 

Diefen Borfhlag, die Möglickelt ber Abgabenver⸗ 
minderung auf gewagte Vorausſezungen und willkühtliche 
Gehöhungen der wahrſcheinlichen Einnahınen zu gründen, 
Halten Wir für eben fo verwerflich als für gefährlich für 
die Ordnung im Staatshausbalt, beifen Zerrüttung das 
unfeblbare Reſultat getäuſch ter Erwartungen ſeyn mwürbe, 

Mir verkennen uͤdrigens nicht, wie wünſchensäwerth 
untee den gegenwärtigen Verhältniſſen, ödgleich bie 
Grundſteuer Unſeres Großberzogthams eine der gering. 
ſten in Deutſalaud it, die Derininderung der auf dem 
Saudooife eubenden Laften jen, wie willlommen Steuernach⸗ 
life im guten und ſchlechten Zeiten gew-ien und mie dank⸗ 
tar fie aufgenommen worden find; aber biejen Rüdfich: 
ten vermögen Wir die heiligen Pflichten nicht zu opfern, 
die Wir dem dauernden Wohl linfered Volks, zur Er 
heltung der Sicperheit und Umatbängigfeit Unjeres, fo 
mie aller deutſchen Staaten durch die Bundesakte über 
nommen boben. Wir mwilfen enblih wohl, daß es für 
Unſer DBolf erfreulich gewefen wäre, wenn alle Laſten, 
ohne Eerjap des Uusfalls in die Staatskaſſe, hätten wes⸗ 

enommen werden konnen, welche ben Gegenſtand ber 
ändifchen Beratbungen gebildet baben, aber die zweite 
- Kammer hätte nicht »verfennen follen, daß, wenn Wir 
dieſes in der verlangten Ulgemeinheit nicht bemilligen 
Fonnten, doch eine Mafregel um fo nöthiger unb drin» 
gender geweſen wäre, durch melche eine bebeutende Laſt, 
die auf einzelnen Punkten im ungleihen Verhältniß ſchwer 
aufliegt, dem größten Theil ma meggensmmen, und bem 
Meinften Theil nach auf eine gleichere und gerechtere Weiſe 
auf bas Ganze vertbeilt werden follte. Wir fagen, die 
zweite Kammer hätte nicht verkennen folen, daß biefe 
Moßregel um fo beingender gefordert wurde, je größer 
fie ſelbſt ben allgemeinen Notbſtand bes Landes geſchil⸗ 
dert bat. 

Benn auffolhe Weile Feine Dereinbarung zu Stande 

kommen Fonnte und wenn nun alle Früchte eines Land— 
Tags verloren geben folten, ber fieben Jange Monate 
gedauert, bäuflg eine Unterbrechung der laufenden Urbei⸗ 
ten in der höheren Bermaltang veranlaßt, vielen Stän— 
Degliedeen große Dpier gefoftet, dem Land aber einen 
Koftenaufmand von mehr als neunzig taufend Gulden 
werurjacht hat, fo mäßten Wir Uns and Unſer Volk 
beklagen. 
_ Uber zu Unferm Troſt bat bie Verfaſſung ſelbſt ms 
Drittel in die Hand gelegt, die Uns in den Stand fegen, 
wenn nict alle, doch mehrere wichtige Refultate einer fo 
langen Berathung zu verwirklichen und einjimellen in 
das Leben einzuführen. 


Wir erflären demnach, dab Wir, immer treu ber 


Deiafung, immer eingeben? Unſeres heben Berufs, 


durchdruugen von ber, bei allem Wechſel der Melnungen 
und entgegengefepten Britrebungen, bie fi vor Unſern 
Augen entfalter haben, ſich aleichbleibenden Liebe zu Une 
feem Bolfe, die vor dein Beginwen bes Landtags bereite: 
ten Wohblthaten Unſern Untertanen in ber Maße und 
Ausdehnung werben zukommen laffen, weiche Uns das 
Grundgefep Unjeres Staats geilattet. 

Gegeben Karlsruhe, in Unferm großpergoglichen Staats: 
Minifterium, den 6. Febr, 1823. 


tudbwig 
Vdt. Freihr. v. Berftett. 


Auf Befehl Er. königl. Hohelt. 
Gidrobt, 


Beilage. 


Ludwig «. Wir haben bei der Annäherung der ges 
genmärtigen Finanzperiode die Bedürfniſſe Unferes Mit: 
tars abermals auf dad genauefle berechnen laffen, und als 
Reſultat dieſer Berechnung bat fi, wenn bie Bundes: 
Pflichten in allen. Theilen zur nothdürftig erfällt, und 
wenn die Berlegung aller Regimenter in verichiedene Gar: 
nifonen, fo wie die SKantenseintheilung erbatten werben 
ſoilen, die Bedarfſumme von 1,648,000 fl. ergeben. 

Ungeachtet die Beitiimmung der Zruppenzabl nach ih: 
ren verjchledenen Wafengattungen nicht von Unferm freien 
Willen, und fonad um io viel weniger von der Zuftimr 
mung ber Landſtände abhängt, fo haben Wir doch die 
Dervindlichkeit nie verkannt, Unſern getreuen Otänden 
nachımeifen zu laifen, daß Wir zu Beſtreitung ded Milis 
täraufwandes nicht mehr verlangen, als Uns Unjer Ber: 
hältniß zum deutſchen Bunde zur Pflicht mat. 

Wir haben deswegen aud ber zweiten Kammer Unfes 
ver getreuen Stände gleich bei dem Beginnen bed gegrus 
märtigen Landtags zugleich mit dem Finanzgeſey den De 
bürfnigetat Unſers Militärs vorlegen laſſen. 

Wir maren berebtigt zu erwarten, daß die von bies 


"fer Kammer zu Prüfung des angeführten Etats gemäbite 


Kommifflon, fo mie es auch in andern Sandjtänbifchen 
Berfammlungen gefbeben it, ſoldde, unter Zugrundle · 
gung ber Bundesbeichlüffe, im feinem einzelnen beiten 
prüfen, und wenn bei diefer Prüfung Ecſparniſſe ficb als 
möglich zeigen ſollten, die gedachte Rommirfion bemerfen 
werde, we, wieviel und aus welchen Gründen weſentlich 
erfpart werden Fönne ; Wir waren berechtigt zu erwarten, 
baß bie Reſultate der einzelnen Prüfungen zum Oegen: 
Rande ber Verhandlungen in der Kammer gemadt, baf 
die Gründe für und wider von deiden Seiten vorgebracht, 
und jo jedem Dlitgliede Gelegenheit gegeben werde, in 
jedem befondern Falle fih ein richtiges Uetheil zu bilden 
und ſolches mit Ueberiengung ausjufprecen. 

Dieje, in ber Natur der Sache gegründete Derfabs 
rungsweiſe bat die Rommifion der zweiten Kammer, 
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einzuhalten nicht für mötbig erachtet, fondern, nachdem 
fie der oberſten Militär-Verwaltung das Zeugniß einer 
mufterhaften Ordnung und Pünktlichkeit ertheilt bat, ſich 
degnũgt, an einigen wenigen Pofitionen beftimmte Gripar: 
nige vorzufchlagen, bei ambern folde im Ulgemeinen als 
moglich anzudenten, aulept aber eine mit ihren Borichlä: 
gen und Andeutungen im entfchiedenften Mißver haͤltniß 
lebende Erſparnißſumme vom beinabe 200,000 fl. in Bor: 
flag zu bringen; eine Gumme, bie Bir nit zu erſpa⸗ 
ren wäßten, wenn mir ganze Bataillone auflösten und 


dadurch unfern Dilitäretat weit unter bie Bundesbeſchluß⸗ 


mäßige Obliegenheit herunterfegen wollten; eine Suume, 
auf die Wir, menn fie auch denkbarerweiſe im Lauſe ber 
Zeit erſpart werden Pönnte, in dem gegenwaͤrtigen Augen⸗ 
dück nicht verzichten könnten, ohne eine große Bapl ver: 
dienter Männer, melde ihr Leben für das Daterland ger 
wagt baden, dem Mangel Preis zu geben. Die zweite 
Kammer feibjt bat bei den nacgefolgten Verhandlungen 
den nämlihen Weg wie ihre Kommiifon betreten und den 
degründeteu Behauptungen Unierer Regierungetummiffäre, 
daß Unſer Mititärbedürfniß geringer fen als das aller übrir 
gen Bundesjlaaten, nicht zu widerfpeechen gewußt. 
Ungeagptet Unſers, ber zweiten Rammer eröffneten 
Entjchluffes , mehrere fehr nothwendige Einrichtungen 
und Berbejferungen noch zur Zeit zu verfhieben und 
dadurd den Etat um 48,000 fl. zu mindern, und nach⸗ 
dem Wir endlich zum Beweis, melden boben Werth 
wie auf eine Vereindarung mit ben Gtänden legen 
und wie fehr Wir wüuſchen, anf eine für Uns und 
für das Land erfreuliche Weile den Landtag zu ſchlie⸗ 
gen, die Erklärung haben abgeben faffen, daß Wir in ber 
Hoffnung auf günjtige Greigniffe und in bem feiten Ent: 
ſchluſſe, in dem Laufe ber Verwaltung alle nur erdenkliche 
Erſparnifft einteeten za laſſen, Unſer Kriegaminiſterium für 
das nachſte Jahr auf die Summe von 1,550,000 fl. be: 
ſchränken und die Summe von 50,000 fl. zur andermeis 
ten gefeptliben Dispofition ausfegen wollten, wenn In 
dem Falle, daß Unfere Hoffnungen und Münfce nicht in 
Erfüllung geben folten, für bie letztgedachte Qumme ein 
Kredit eröffner werde, fo haben doch afe biefe billigen 
Vorfhläge einigen Eingang zu finden nicht vermocht. 
ie würden bie Annahme des leptern Vorſchlags gerne 
als einen Beweis des freundlichen Entgegenfommens an: 
geiehen und mit deſto größerm Vergnügen Unfere Zufi 
&erungen in Vollzug geſetzt baben, fatt aller wit Grün: 
den unterjtügten Nachweiſung einzelner Erfparnijfe, bat 
die zweite Kammer Unſerer getreuen Stände bald biefe 
bald jene von allen Orundlagen entblößte Averjalfumme 
auſgeſtellt und endlih das Bedürfniß Unſers Urmeckorps 
in ſorigebender Abſteigerung auf die Summe von 1,500,000 
(den ſeſtgeſetzt. . 
— — Unſerer Gewalt liegt, über die 
widtigen Verhaͤltniſſe und ihre Folgen, unter welchen 


Unſer Volk und alle Völker leiden und melde allein 
zur Rechtfertigung dieſes unerwarteten Beſchluſſes anı 
geführt wurden, zu gebieten, fo haben Wie bob bie 
beruhigende Ueberzengung, eine genaue und jiremge Drb: 
nung in dem im Laufe verbangnifvoder Jahre in große 
Verwirrung gerathenen Staatsbaushalt, Negelmäßigkeit 
in den Dienft und Treue in die Verwaltung eingeführt 
zu baben. 

Uber auch über die Notb Unfers Volkes bat Uns bie 
Dorfebung den Teoft gelaffen, daß fie nicht größer, viel: 
leicht ſogar geringer it, ale die Noth benachbartıe Staa 
ten, in welden die Stäude ihren Regierungen weit bö: 
here Summen zu Erfüllung ihrer Bundesprlichten bemil: 
ligt, als Wir je verlangt haben. 

In keinem Falle aber werden Wir Uns die Unficht 
aufbringen laffen, daß der gegenmärtige Zultand ber 
Dinge Uns berecbtige, Uns durch Nichterfüllung übernom» 
mener Verpflichtungen von einer Verbindung factiich los— 
zufagen, auf welcher das Unfehen und die Würde von 
Deurichland, die Ruhe und ber Friede zwiſchen ben ver: 
bündeten Staaten und Die Sicherheit nach Auen berubt, 

Bir erklären demnach, daß mie anffer Stand find 
mit dee bemiligten Summe Unſere Bundespflidten zu ers 
füden; Wir erklaren ferner, daß, da nach dem Art. 58 
der Schlußakte zu dem deutſchen Bunbesvertrag Wir 
durch Unfere Stände in Erfüllung Unferer Bundespflich ⸗ 
ten nicht gebinbert werden können, Wir als Mitglied des 
deutfhen Bundes das erforderliche Bedurfniß Unferes buns 
dsmäßigen Militärs jür die laufende Finanzperiode auf 
die jährlide Summe von 1,600 000 A. fetiepen, bei fols 
ben aber ale mögliche Gefparniffe werden itott finden 
laſſen; Wir erfläcen endlich, daß Wir dieſe Unfere Ent 
fbliefang wor Unſerm Gemiffen verantworten und vor 
Unferm Volk zu reibtfertigen wiſſen werden, 

Wir mösten es übrigens ſehr bedauern, wenn bie 
zweite Kammer Unferer getreuen Stände ſich dabei nicht 
berubigen und durch fortgefehten Widrripruch eine Ber: 
einbarung nad fo lange dauernden Berbandlungen un: 
möglich machen folte. Wie müßten es beflagen, menu 
Uns bie Mittel entzogen, würden, Unſerm Volk dir fe 
fehnlih grmwünfsten Wohlthaten der Aufhebung alter Ab⸗ 
gaben, die Uedernahme der Landſchaftsſchulden, die Er 
leidterung in Entrichtung des Straßengeldes, die Uufbes 
dung bee Milirarfeobnden und die Befreiung von der Ders 
pflegung der Beurlaubten gegen Bezablung eined gerin: 
gen Kojtgeldes zu Theil werden zu lajfen. 

Gegeben in Unſerm grofibersoglichen Staatsminifterinus 
Karlsruhe, den 28. Januar 1825. 


eEndiwtig. 
Vdt. Fehr. v. Berfiert. 


Auf Befeht Sr. k. Hop, 
Eichrodt. 


Mündener Politifhe Zeitung. 


Dit Seiner Königlichen Majeſtät allergnaͤdigſtem Privilegium. 





Montag 


— Deutfdland. 

Defterreid. Trief, den 29. Ian. us 
Sante iſt vom-7..d. eine Abſchrift des von dem Civil: 
Jutendanten der griechiſchen Belagerungsarmee vor Na— 
yoli di Romania, Papabiaowandopulo, am den Senat er« 
fatteten Berichts, Datirt Palapidi 24. Dezbr., über bie 
Einuapme jener wichtigen Zeitung eingegangen. 

Dffiziebler Bericht über die Einnahme von 
Wapoli di Romania: 

1. Un ben erlaucdten Senat, Das unſchuldige, in 
allen unfern von Gott begünfligten Kämpfen fteonmeife 
vergofiene Blut wird endlih duch die Einnahme des 
furchtbaten Palamidi vergütet; denn beute haben bie fiegr 
zeihen Waften der Helenen itiumphirt und bie Areuzes· 
Sahne ſimmert ſchon auf dieſer berühmten Feſtung. 
Nun genießen bie Hellenen der Früchte ihrer sabllofen Ans 
flrengungen und Opfer, da Palamidi nunmehr ohne Blut: 
vergirßen eingenommen if, Unmittelbar benadpricktigen 
wir hievon die erlauchte Eentralregierung, Nur das Boll: 
wert Boferio wird noch darch — fünf Türken behauptet, 
weiche übrigens mit ipren Waffen abzuziehen verlangen, 
win fi in die Vorſtade begeben zm dürfen. Laßt uns al 
Wo, ibr Dertheidiger des Peloponnefus, voller Sreuden 

fepn und die noch möthigen Mafregeln ergreifen ; denn ob 
- wir gleih Udes im gute Ordnung gebradtt und die Pul: 
vermagazine verftegelt Haben, fo ijt’s doch notirvendig, daß 
einige Vorſteber herfommen, da ber Paſcha felbit mit 
allen Beys und Aga's darauf beſtehen, bier sw bleiben, 
bi6 jene angelangt feven. Ihre ergebenften Diener: @ tais 
kos Staifopulos, Konjtantin Ghlont; Demetrius Lialiſta; 
Anaguoſti Chican. Palamidi, 30. Nobbe. altem Styls 
18322, 

2. Hente find drei Mitglieder der Eentrals Regierung, 
Georg Barbogbu, Johannes Iconomidi und Konjtantin 
Zapbiropulos, Hier angelangt, um bie Bedingungen der 
Tedet zabe don Napoli die Romania feitzufegen. Tripo⸗ 
lijzza, 3. Dejbr. a. St. 1022. Dionyflus Papa Nilkola. 

Frankreich. 

Paris, den 7. Februar. Der Sinanzminifter mied 
morgen ber Kammer der Abgeordneten die Binonggefepe 
ver Die beſtunmten Rechnungsablagen von 1321, bie 
Serſicht der Eianabmen und Ausgaben von 3822 und 
bis Budget von 1824 vorlegen. 

.— Dre: dr. Graf: Cagarde Hatte am 26, Januar Mor 
9198 feine Päfe veriangt; fie wurden ihm aber, feines 
deia genden Anjuchens ungeachtet und ab er gleich dad frams 
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adfiſche Wappen von ſeinem Hotel fatte wegnehmen Fafk 
fen, erſt am 28, um. Mitternacht ausgefertigt. Um 30: 
erhielt er erft das Viſa des Xefe politico und um 5 Ubs 
den Erlaubnißfchein für die Poftpferde. Um 6 Uhr faß 
er mit bem erjlen Geſandtſchafts Sekre tär Hrn. Bells 
im Wagen. Hr. Lagarde begegnete unterwegs angehaltes 
nen Eourieren, aufgefangenen Bedeckungen, beraubten Por 
ſten. Er übereilte einen eugliſchen Rabinetsconrier, der 
30 Stunden vor ihm voraus und felbft von ihm mit De: 
pefhen für den Minifler der ausmärtigen Ungelegenbei: 
ten beaufteagt war. Bald führte ihm fein Weg durch Eon 
ſtitutionelle Regimenter, Bald durch Orte in ber Gemalt 
der Ropaliſten. Das unglücliche Spanien bietet alfe 
allenthalben das traurige Gemälde der Anarchie und des 
Bürgerkriegs dar, 

— In dem Prozeffe, das Schreiden bes Hrn. B. Cone 
flant an de General: Profurator bei dem Fönigl. ®erichtde 
Hofe zu Poitiers, Hrn. Magin, betreffend, hat der Ge⸗ 
eihtöhof B. Couſtant zu 1080 fr, Seldbuße und im die 
Koıten verurtheilt. 

— Dom 8ten Februar Der König arbeitete Heute 
mit dem Kriegsminifter. Am folgenden Tage wollte Gr. 
Majefät anf dem Tuifferienhofe die amodh zur Armee 
beftimmten Regimenter der Garde und der Parifer Be 
fapung mujtern. 

— Die Deputirtenfommer diskutirte beite in ge» 
beimer Sifung die Dankidreffe auf die Throntede. Nach⸗ 
bem zwei, von den HH. Duvergier de Hauranne und 
Laind vorgefcylagene Amendements (gu Gunſten des Frie- 
dens) durd die vorläufige Frage befeitige worden waren, 
nahın die Kammer die von der Kommiſſion vorgefchingene 
Adreſſe mit 202 gegen 95 Stimmen unverändert an, Uns 
ter ben aufgetretenen Oppofitionsrebuern griffen beſoaders 
bie HH. de la Bourdonnune und de Lalot (vom der äußer⸗ 
Ken Rechten) den Miniſter Grafen: Vidlel⸗ perfönlich an, 
ber fich aber mit vielem Talente vertheikigte.. _ General 
809 verlangte die Zufiderung, daß auf Beinen Gall frenbe 
Truppen das feanzöfifche Gebiet „befubeln ’- mwürben. 
He. v Chateaubriand ermwiederte: dem König allein fiche 
bad Recht zu Verträge abzufchliefen und feine Minifter 
bürftern die Geheimmiffe der Diplomatie nicht antjcbleierm, 
Jadeſſen erfläre er, daß er ale Botſchafter zu Verona 
Beine Verbindungen eingegangen fen, weiche die Würde des 
franzöfiihen Throne verlegen könnte. Man fab für dew 
20 einer Botſchaft der Regierung wegen einer Unleipe wor 
4 PWilionen Nenten entgegen. 
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— Die umrichtige Bekanntmachung des f. g. mefentlis 
den Inhalts der Eröffnungsrede im beittifchen : Parlament 
Hat viel Streit unter den Poeifer Zeitungsichreibern vers 
anlaft, die einen nennen ed einen ſchandlichen Betrug, 
wodurch die, jo um das Gebeimniß wußten, viel gewon; 
nen, andere verloren. "Das Journal‘ des Debatd nennt 
es einen unihuldigen Kunſtgriff (innocent arifice), wo⸗ 
gegen jene an ben AUusſpruch eines englifchen Gerichts er: 
innern,, welches einen Lord zum Pillorp (Pranger) verure 
theilte, well er, ber Ugiotage wegen, eine ſalſche Nach ⸗ 
richt verbreitet hatte. . Bänquiee J. v. Rothſchild vers 
wahrte fih in ben Parifer Zeitungen gegen den Verdacht, 
als komme fie von ibm. Man glautte, die Etoile werde 
gezwangen, bie jede angefehene Perfon zu Nennen, von 
weldyer die Nachticht ihe zugefommen ſeyn follte. 

Banonne, den 28. Jan. Die Durchreiſe ber Cou⸗ 
elere dauert beiländig ‚fort. Der Hr. Graf d’Autihamp 
Bat geſtern Abend eine Stafette von Paris erhalten; die 
Nachrichten, melde fie überbeachte, lauten beitimmt auf 
Krieg. Man. verfiert, diefer General habe den Befebl 
erhalten, feine Divifion in Stand zu ſetzen, um zu Ende 
des Pünftigen Monats eine Bewegung zu bewerkſtelligen 
und bie Magazine auf der gweiten Linie, das beißt, zu 
Pau, Mout: de. Dorian, Dieron sc. worrüden zu lajfen. 
Auch ift ipm anbefohlen worden, deu Unterricht ber Eon: 
fribirten unabläßig zu betreiben, den beträchtlichen Ar: 
tileriepatf', der in dem Park von Marrac ſtebt, dor € 
nem Webelfall zu ſichern; die Citadelle zu verpropiantir/n 
and in Kriegsſtand zu verfepen und bie Vorpoſten auf 
der aͤutzerſten Gränze zu vecilärken. Man kündigt bie 
nabe Ankunft von drei Regimenteru Rıvallerie und 7 bie 
8 Regimentern Infanterie und endlich bie Sildung eines 
Lagers von 40,000 Mann auf unfern Gränzen von Hen⸗ 
dade bis an die Scheidegränze von Navarra an. Gene 
eal O Donnel ift beſtimmt, ein Corps Spanier zu befeh* 
ligen, das auf 15,000 Mann gebeacht werben fol. Dan 
bebanptet, er babe zu -biefem Enbe ben Befehl abgejandt, 
alle Guerillas auf zwei Punkten zu konzentriren. 


Dagegen nimmt ſeinerſeits in Spanien alles eine krie⸗ 
geriſche Haltung an. Die Depots der Konfkeibirten vers 
mebren ih in Galizien, Salamanca, Zamore, Vallado⸗ 
ijd Bourgoo und Vittoria und man beeilt fi), die Natlonal⸗ 
Garden zu organiſiren und fogar in militäriſchen Evolu · 
tionen zu üben. Das Fort Sauetona uud bie Feftung 
St. Sebaſtian werden in Vertheidigungsitand gelept ; 40 
Kanoniere find auf eriterm und 100 auf lepterm Punkte 
angefommen, fo mie aud einige Linientruppen und ein 
ziemlich beträchtlicher Artilleriepark. 


Spanien 
Bon der ſpaniſchen Gräuze meldet bad Journal 
des Debato, ohne Ungabe des Datums, daß Mina die 
Fefte von Urgel erobert habe. NRomagofa habe fi, 
aus Mangel an Muniffon ,' genötpigt geſeben, dieſelbe zu 


verlaſſen. Zwei Traneporte, weſche Barou d'Eroles da: 


bin geſendet, konuten nicht anlangen. 

Perpignan, den 27. Jan. Man fchreibt aus ber 
Gegend von Pupcerda unterm geftrigen Datum: 

„Saint: Laurens des Pitens- it vom den Konjtitutiows 
mellen im Ajche verwandelt worden; 600 Manu, bie aus 
Derga audjogen, und eine gleibe Unzabl aus der Gegend 
von Sen, haben die Royaltiten aus dem Dete vertrieben 
und ihn hierauf in Brand geſteckt. Die unglüdliden 
Einwohner ieren in den Gebirgen nmper und mwijfen nicht 
wohln fie ſich wenden follen. Die Ropaliften haben da: 
durch einen bedeutenden Verluſt erlitten... Saint Lautens 
bat ihnen durch feine Lage oft zum fibern Nufenthalte 
gedient... Don da zogen ihre Detachements aus, um bie 
Eönveis zu überfallen und wegzunehmen. Dina bat er: 
Hläct, alle Drte, welche den Ropaliiten einen Zufladhtsore 
gewähren würden, foßten das nämliche Schidjal Atfahren. 

Die Ropaliten And am 19. von Dliano vertrieben 
worden und haben fich ſchleunigſt nach Pons und Sol: 
fana, das von Paul Miralles befept ift, geworfen. Die 
Beſatzung von Rieupol, die nur aus 500 Maun bejtept, 
bat vor der Stadt Mauern und Palifaden anfgerichtet, 
um vor eiden Heberfal geſichert zu ſeyn und im Falle 
eined Ungriffs einen längern Widerſtand leiten zu können.“ 


Grofbrittaniem 


(Hus englifhen Zeitungen vom, 6. Februar.) Ueber 
Paris. Konſol. 3 Prog, 75% — Beſtern legte Hr. Epild 
dem lnterbaufe die von einer Kommittee abgefaßte Dank: 
Adreife auf die Thronrede vor und fie wurde einmüthig 
angenommen. General BWilfon fprady von ber Nothiven: 
digkeit, bei Zeiten nachdrückliche Mofregeln zur Befchäs 

ung von Portugal zu ergreifen, da baffelbe mach ber Er⸗ 
dberung von Spanien unftreitig auch angegriffen werden 
würde. Schon beſtehe in Feanfreih eine ganz organifiete 
vortugiefifche Regentſchaſt, die felbit Agenten nad Eng- 
land gefhidt babe ꝛc. — Die Sum berichtigt eine Stelle 
in Lord Liverpools Rebe (die überhaupt vom dem verfcies, 
denen Journalen mit Varianten gegeben wird) folgenders 
geitalt: „Ich Pann bie Behauptung nicht zugeben, daß 
England in einem Falle dringender Befahe nicht im Stande 
fen, Krieg zu führen. Wird ein Krieg dur bie Stimme 
des Volks gefodert, fo find wie wohl im Stande ihm zu 
führen.” — Der Eourier erblickt ſowobl in der Thron: 
Rede als im Lord Fiverpools Rede Nichts als die Derfis 
&erung, daß die englifhe Regierung die ſtreng ſte Neus 
tralität beobachten merbe, fo lange Englande Inter⸗ 
eife und Epre nicht Bompromittirt würden. Zuglei ber 
hauptet er nach Briefen aus Paris, daß ber Krieg wis 
{den Franfreich und Gpanien nun ganz unvermeiblid fen. 

— In der Sitzung bes Dberhaufes am 4, Februar 
hielt der Minifter, Graf Liverpool, bei Gelegenbeit ber 
Beratbung der Antworts-Addreſſe an den Rönig und Ale 
Antwort auf Marquis Landedowns Vortrag , ber ih ger 
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gen die Einmiſchung in die Ungelegenpeiten fremder Bän+ 
der jebr ſtark erflart Hatte, einen Vortrag folgenden mes 
fentlichen Inhalte : 

Schon in dent, an bie Oefandten Englands, durch 
Lord Eaſtlereagh, unterm 19. Januar 1621 erlaffenen, 
Umläufs Schreiben werde ed ald Englands Politik erklärt, 
jedes Band ſich die ihm zufagende Derfaffung felbft geben 
zu faffen, und ade fremde Cinmifhung zu veriwerfen, den 
Fall ausgenommen, mo die Serge. für Englands eigene 
&elbfterbaltung eine folde Einmiſchung nothwendig mar 
ben würde. Auch im den, im Parlamente vorgefallenen, 
Debatten fenen dieſe Unfibten entwickelt und befonders klare 
und beutlide Meinungen an den Tag gelegt worden. 
Man babe zugegeben, daß bie fpanifhe Derfaffung, fehe 
derſchieden von den impropifirten Verfaffungen Neapels 
und Piemonts, rein mational und Alles, was in Spas 
nien voggefallen, ächt fpanifh fep. Dieſe Verſaſſung fen 
miften unter der Nevolation gegen Frankreich angenpm: 
men und von allen europälfchen Monarden anerfaunt 
worden. Der rechtmähige Monarch habe fie bei feiner 
Rückkehr verbeifern, nicht aber fie abfchaffen fünnen. Mache 
Dein Spanien diefe Berfaffung wieder hergeftellt habe, fo 
fen durch Nichts dewieſen. daß diejenigen, durch die dieſes 
geſchehen fen, den Wunfh bezeugt haben, diefe Berfaf: 
fung auch auf andere Länder auszudehnen. Die Spanier 
haben dieſes nicht nur nicht gewünſcht, ſondern fogar 
gend Dagegen peoteftirt, daß diefes ihre Abficht ſei. Es 

fernen zu bedenken, daß diejenigen, melde bie letzte 

Revolution in Spanien geleitet haben, meit weniger 
Berdrechen und Oemalttbärigkeiten begangen haben , als 
irgend eine andere. Revolution. — Nah allen biefen 
KRüdfihten wäre ed, fo lange noch eine, wenn auch 
noch jo ſchwache, Hoffnung auf Erhaltung bed Frie⸗ 
dens vorhanden fei, meder für die Politik noch für 
vie Würde der englifhen Nation paſſend geweſen, in ber 
Rede des Königs bei Eröffnung des Parlaments zu ſtarke 
Ansprüche (gegen die Einmifhung im die fpanifchen Anger 
legenheiten) zu gebrauchen, welche Englands Bemühungen 
une hätten ſchaden fünnen, Ju England gebe ed auch 
"nicht einen Menfchen, der nicht fühle, daß die wahre Pos 
litit Englands Neutralität erforder. Damit wolle er 
niht fagen, daß wenn der Fall eintrete, England nicht 
Krieg führen folle. Er fei auch meit entjernt, zu glauben, 
deß England, ohne Maßregeln zu ergreifen , die mit dem 
öffentlichen Eredit unverträglich feyen, diefes zu thnn auffer 
Stand fep. 

Im ganz gleihen inne mit dem Lord Liverpool 
aufferte fib im Unterhaufe bei berfelben Deranlaffung ber 
Drinifter des Innern, Perl, Er mußte Cannings Stelle 
vertreten und zwar, weil biefer, nachdem er feine Ent 
lafung als Abgeordneter für Liverpool genommen bat, 
in diefem Augenblicke nicht Mitglied der Kammer ift. Er 
wird von einem Der Flecken wieder ernannt werben, beren 
Werdnung erledigt iſt. 

— Mir Haben Briefe aus Rio» Janeiro vom 7. 


Des. erbalter. Der Mronpeins mar am erſten als Ruffer 
gekrönt worden. Man erwartete eine Kriegserflärung ger 
gen Portugal. Der Kalfer Hat zwei mit Depeſchen ber 
auftragte Kouriere nah Wien adgeſchickt, im melden er, 
wie es heißt, fein Benehmen in den Augen feines Schwie: 
gerbaterd zu teditfertigen fucht. 

— Der General San Martin, Proteftor von Peru, 
bat abgedanft. Die merkwürdige vom ihm bet diefer Ges 
legenheit. erlaffene Proflamation enthält unter audern 
folgende Stelle: 

Ih war Zeuge der Unabhängigkeitserflärung vom 
EHili und Peru; im befipe das Panier Pigarro’s,' unter 
melden er dad Reich der Incas eroberte... . Die Unmwer 
fenbeit eines glüdlihen Soldaten (fo ‚nneigennüpig er auch 
fen) beunruhigt die nem Ponfkituirten Staaten. Es ber 
trübt mich, fagen zu hören, daß ich mich zum Gouverän 
anfmerfen wolle. Ich bin bereit, meinem Baterlande ale 
Dpfer zu dringen, aber blos in der Eigenſchaft als Bür: 
ger und nichts weiter... . Peruaner! Ich hinterlaſſe 
euch eine Volßsrepräfentation: wenn ihr eim gänzliches 
Zutrauen im diefelbe fept, je if euer Sieg gewiß; me 
wicht, wird die Unärdie euch‘ verderben. Möge Weisheit 
= keiterin eures Schickſals ſeyn und euere Wohlfahrt 

ern. 





Midygellen. 

Münden, den 15. Febr. Hatten wir acht Tage früher 
das Vergnügen, Roffinl’s Barblee von Sevilla zu bören, fo 
wurde und geflern das noch größere gu Theil, Mozarı's 
Hochzeit des Figaro mach langer Zeit wieder zu verach- 
men. Cs if wohl micht möglich, über eime fo allgemein bes 
wunderte —— noch etwas Neues gu ſagen, obalelch je 
ber Ton noch mie men klingt und der frifche Reiz ewiger 
Jugend das Ganze Ueblich umduftet. Die Mitglieder der £, 
ital. Hofoper haben und dieſes Meifterflüd Mozarts mit dem ber 
ſten Erfolge gegeben. Hr. Santint fang feine Parthie zu all, 
gemeiner Zufriedenheit und mußte feine erfle Arte unter dem 
rauſchendſten Beifalle wiederholen. Hatte er auch manchen Zug 
aus dem Barbier Figaro In die Zeichnung des Rammerdirners 
Bigaro übergetragen, fo gab er dod dem leftern mehr matürlich 
aufgelegt zu Infligen ‚ mehr unbefangen zutraulich, als 
fo fpigbübifch fein, fo unverchaͤmt feinen Deren überbietend, 
wie wir ihn früher vom einem fonft glüdlihen Romiker darflele 
KB ſahen. — Mille. Schiafer ti zeichnete fi am biefem Abente 
wieder fehr ans; fie "überwand bie Schwierigkelten dıe Muflt 
mit vieler Beichtigkeit und unterflügte Ipren fhönen Geſa ng durch ein 
fer gragiöfes und richtiges Spiel. — MI. Schehmer ermarh 
fih durch die wohlgelungene Art, womit fle Die erft T Tage vor 
Aufführung der Oper übernommene Rolle der. Scäfin Almapt« 
va gegeben, ausgezeichneten Beifall. — Auch Hr. Becdhi als 
MRarfiro Bafllio und Dr. Ranfagna ale Dottore Batew⸗- 
trugen vieles zur ſchoͤnen Belsbung einer Oper bei, die (mitt er: 
miger Ausnahme der Leitung des Pagen Gherubine ron Seiten 
des Geſanges und des Grafen Almasiva von Selten des Spieles) 
in Betreff der übrigen Hauptparthien und des Orcheſters auf 
das befriedigenfte dargeſte lt wurde. Dos Haus zeigte fi ge 
drängt voll und der hope Gruuf, den ums Diefed große. Mei⸗ 
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Haflüd dee Tonkunft Diefegmal gewährte, war fo allgemein 
wnd Äufferte ſich fo lebhaft, daß der Wunfch, diefe Oper recht 
bald und oft wieder zu hören, In allen Herjen zu leſen mar, — 


Die Darfellenden nd am Schluſſe ſamcntlich Heraudgerufen 
worden. 


— —— — — —wtst/— — — — — — 
Balerifge Staatspapiere. Augsburg Dem .13. debr. 
Dbligationen a 406 Briefe 8514, Geid 84%, Detto a 5% 
Briefe 97%, Geid 97. Band Anlehen. Brtefe 90%, Geld 
92. Dppothelar s ge Br. 99 Geld 99. Lotterie⸗ 
oe A —D 300. Bielefe 102, or 101%. deito EM 
2* rag 97%, Geld 9724, detto unverzinsllde, Briefe 82 


Konigl. Hof: Theater an ber Refidenz. 

Montag: Adelina. Dramma musica m un Alto 
Generali, 
- Farsa in un Atto di Simone Meier. 

Dienfag: Die deatſchen Kleinfäbter, Lufiplel in 
4 Alten von Kotzehue. 

Königl. Theater am Ifarthore. 


Mondtag: Die Aehnlichkeht, Loſtſplet im 2 Yeten won 


Bogel, birrauf’ zum Geflenmale: Baron Martin, Lufipie 
da 1 Act won Biedenfeld, 


EEE — — 
313. Untündbigung 





für die ſehr werchrlichen Mitglieder Der Befelichaft bes Fropftand, 


Donnerflag den 20. Febr. Große muſtkaliſche Unterhalung. 
Anfang bald 7 ihre. Die Borzeigung der Kamillen + Billste 
beim Ginteitte bleibt eine unertäßlichen Beringung. i 

Münden den 16. Febr. 1823. 


Antüändig 
die Herren Mitglieder der Yrivas — im Hubergarten. 

Bon Mittwoch den 19. Februar an, findet am biefen Tas 
gen sine befondere Abendunterhaltung flatt, welche jederzeit um 
sm T Uhr anfängt. 

Den Herren Mitgliedesn wird dieß mit dem Bemerken be 
Monat gemacht, dad am dieſen Linteshaltungen bloß vie mirklis 
sen, aufsrordendicen und Ehren: Mitgliedern Antheil haben, 
und jsber Andere hiervon eusarfchloffen bleiben und im Richt 
Brochtungsfale ohne Rüdfiht zurüdgemiefen werden muß. ' 


Auffoderumg. 

309. Wer on den Nachlaß der, am 11. d. M. werflorbenen 
Grnerchmajords Wittwe, Frou Möriane von Bincrhti, geborne 
wen Belval, aus irgend sinem Rechtatitel einen Antpruc zu has 
ben glaubs, wird biernit aufgefobert, non heute am, blamem eis 
wer Sotägigen Jeitfriſt feine Präteuflen bei dem Unterzelchneten 
aujumeldrn, und den. Grund derjeiben nachzuweiſen, Indem mac 
—— dieſes Termind die weitern Berhandlungen ber Vetrlaſſen ⸗ 

t vor ſich gehen wird, und der Giumigs den, Ihn eiwa 
re Machtheil ch felbit Jugufgreiten hätte, 
Pündım „dem 15. Februar 1823. 

Bon atelicher Berwandtfhafts were. 

Rorl Theodor v. Rogifier, 
Bentsnant im 1. Bin. Inf. Reg. (Könlg) 


za. (Ge): Ich gebe mir die Ehre denn verehrlichen Publie 
Bun piemit anmieigen, daß ich die Waigenpölrfche vormals 
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nommen umd mals Befihäfte im mändichen Lokale Bercitd begon⸗ 
men babe, Indem ih mich zu zahlreichen Juſpruch ergebenf 
empiehle, ver ſoreche Ih billige Preife uud prompte Bedienung, 
der Ich mit — Achtung tichne 

Br. Kay. Ber. 


293. (2 b) Gndeöunterjeichnete haben Ihren bisherigen La · 
ken im Welnwirlh Huber Haufe verloffen, und jenen im Haufe 
> Heren TERROR Ehrifimüller In der Dieneröftraße 

9. 159 beyogen 

Wir denügen dieſe Gelegenheit, für das uns bieher geidhenkte 
Zutrauen verbindlichfi za banken und empfehlen und zu fernerm 
geneigten Zuſpruch. 

Hofer» Detendl ct Co. 


Elfen» und Meßlng · Geſchmeldwaaten⸗ Handlung. 


507. Auf dem Gchranmenplag it ein großes, ſchoͤn einge 
wichteted Dimmer nebſt Alkofen zu bejichen. Das Mähere iſt im 
Beitungd: Gompteir zu erfragen. 


313. Ma erfolgter —* Erlaubniß empfehle id 
mid; ald Lehter der enaliihen Sprade. Durd meinen mehr 
jährigen Aufentpalt im England, der das Studium der engl. 
ſchen Litte ratut hauptfähiih zum Bogenflande Hatte, tft mir bie 
englifche Sprache mach allen Ihren Gigentpämitkeiten fo «igem 
geworden, wie meine Mutter ſprache· Daher empfehle ich mich 
nicht allein ſolchen, zu rinem gründliden Unterricht, die einen 
Anfang in der engliſchen Sprache beginnen wollen, fondern auch 
denen, weiche bereits Forticheitte im derfelben gemacht haben, 
wab gefonnen find durch das Leſen engliſcher Klafiker, Profaiter, 
Dichter und Hiftoriker die felnern Wendungen der Sprache rn: 
nen zu lernen, und In ihren Kiefern Geiſt eindringen. ben 
fo erbiete ich mich zum Anterrichte In Der holländiihen Sprade, 
Witte diejenigen, welche ſich dafür intereffiren mid im göbenen 
Stord (Baupof) gu erfragen. 


2 Wal bel D. N. 
— ee lad angefomnten br Sabr 


22. Gm ber Joſ. Lindanerfhen Bußbandlung zu Mün 
hen (Raufingergaffe 1614) iſt fo eben mieber angelommen: . 
Deiner, D.2. Die grüubdlichſte und ſichet ſe Heis 
lung des Dagenframpfes und ber Magen 
Shwäde, oder Darfellung der Urſachen, melde Sue. 
Rrankgeit herbeiführen. Für alle Diejerigen melde 
fh, obme Hülfe eines Arztet, von Diefem Liebel Heilen 
wolen. Leipzig Preis 54 Er. 


— — vom 15: Sehr. i r. 1 82: — 
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Deutidlanh 

Defterreid, Wien, dem 1iten Bebruar. 
Heute reisten ber konigl. preufiihe Staats « und Kabis 
netswminiter Graf von Bernfiorff, deögleiden Hr. de la 
Ceoir, Pönigl. preußiider Legationsrath und Hr. Boldes⸗ 
Landes, konigl. preußifher Hofrath von bier nach Berlin ab. 

Yreußenm. Berlin, ben 11. Bebraar, Heute 
Tamen der fönigl. würtembergifhe Staatsminifter, außer 
ordentliche Gefandte und bevollmädtigte Minifter am hier 
figen Hofe, Graf von Wiuzingerode, von Kaffel, und 
der Bönigl. ſchwediſche außerordentliche Gefandte und ber 
volmädtigte Miniſter om ruſſiſch kaiſerlichen Hofe, von 
Palmftiierna, vom Dredden. 

— Der (biöherige) königl. fpanifhe Gefhäftsträger am 
Hiefigen Hofe, von Bamorano, zeidte heute von bier 
nad Madrid ab. 

Sranfreid. 

Paris, vom 9. Februar. Im der geſtern erwähnten 
geheimen ©ipung der Deputistenfammer am 8. Februar 
zur Abfaffung der Dankadpreffe auf die Ihrontede mach⸗ 
te Hr. de Labourdonnaie dem Präfidenten des Minıfterial: 
Maths deu Vorwurf, daß er fih dem Kriege wiberjept 
Dabe, als es ihu zu führen an ber Zeit, ale in Spanien 
nichts zur Dertheidigung vorbereitet war, als ber Einfal 
von ben Banden Katalonien’s und Navarra's, die damals 
noch feinen Verluſt erlitten hätten, und von ben ver 
ſwornen Generalen des 7. Juli, deren Mitwirkung den 
Bädlihen Erfolg gefichert hätte, begünfligt worden märe, 
Dan fügt binzu, er babe ben Präfidenten beſchuldigt, an 
Der Partpei, deren Geſchöpf er ſey, und an der Sache 
der Kgitimität zum Verräther geworden zu fepm, inbens 
er in die nämlichen Irrthümer verfaßen, daſſelbe Spftem 
von Unentfchloffenpeit und Schonung mie ber vorherge⸗ 
dende Miniſter, habe beſtehen laffen. 

Dr, v. Villele antwortete: Zur Zeit, wo man ber 
bauptet, Spanien fen ohne Vertheidigung geweien, war 
auch in Frankreich nichts zum Angriffe vorbereitet, Wäre 
man. unvorfihtig und mit Uebereilung zu Werke gegam 
gen , fo lief man Gefahr, das Leben bed Königs Berdis 
nand aufs Spiel zu fegen. Alles, was man gegen das 
Bonflitutiomele Gpflem tbım konnte, bat man gethan. 
&s war ſchwer, bie üdertriebenen Forderungen am Mann» 
Weft umd Geld, melde dieſe Bandenanführer machten, 
"befriedigen ;, allein man bat ihnen Unterflügung geleis 

‚man bat allenthalben; wo es möglich war, dem Auf⸗ 
hand. pefördert. Allein fo fehr er für den Frieden geneigt 
fdien,iwepm der Krieg nicht zu Stande kommen Fonnte „ 
eben fp fehm iſt er jegt für den Krieg geſtinunt, wo 


dens Durchmarſch geſtatten zu müſſen. 


100,000 Mann am Buße der Pyrenden verſammelt find, 
und man ben Süden angteifen muß, um dem Norden zu 
entgeben. Dieſe Zweideutigfeit hat, wie es heißt, einige 
Erklärungen erbeiſcht, aus Denen bervorging, daß man 
mit ©panien Krieg führe, um mit den Heeren ded Nor—⸗ 
Der Schluß ber 
allgemeinen Diskuſſſon der Adreſſe ſcheint ausgeſprochen 
worden zu ſeyn, ohne daß ein Redner der linken Seite 
daran Antheil genommen hat. 

— Durch königliche Ordonnangen vom 29. Jan, bis 
2. Gebr. wird verfügt: baß vier meue Linieninfauterieregis 
menter, jebes von drei Bataillons, errichtet, dem zmans 
sig lepten Linieninfanterieregimenterw dritte Bateillons zus 
gegeben, vier Kompagnien UmbulancerBoldaten nnd eine 
zweite Eskadron vor Train der Militär: Equipagen erridde 
tet und endlich jedem Bataillon Infanterie und jeder Er 
kadron Kavallerie bei der Porendenarmee zwei Maultbiere 
zum Teagen ber Kaffe und Papiere bemilligt fenn follen. 

— Am 9. Bebrnae Nachmittags wurden die dritten 
Bataillons der Garbeinfanterieregimenter Neo. 1, 3, 4, 
6, 7 uud 8, eime Batterie Artillerie zu Fuß und eine 
halbe Batterie berittener Artillerie, mit 18 Kanonen, auf 
dem Hofe ber Tuiferien , ‚durch ben Grafen von Artois 
und den Herzog von Ungouleme (der. König wurde durch 
das ſchlechte Wetter abgehalten) im Begleitung bes Hers 
zogs vou Raguſa gemuitert. Nachher verfammelte der 
Staf vom Artoid die Generale und Offiziere um fi und 
ſprach zuipnen: „Meine Herren! Zu der königlichen Garde 
von Muth, Treue und Unhänglichkeit fprechen, märe un— 
nö. Ih wũnſche aus dem Orunde meines Herzens eis 
nem Sohne, der mir theurer als das Leben ift, Gläck, 
daß ihm der König zu ber Ehre befliimmite, Sie zu Boms 
mandiren. Die verfchiebenen Korps der Garde und des 
franzöfiihen Deeres find gleich gut zw zeigen, unfern Fein⸗ 
ben um fie zu ſchlagen und bem Freunden ber Ordnung 
und Treue, am fie durch ihre edeln Beifpiele zu ermuthir 
gen. Der Himmel wird Idre Anftcengungen bdeſchützen 
und mein Sohn, nachdem er Sie zum Siege geführt, 
wird das Slück Haben, Sie bald zum Fuße dee vöäterlir 
hen Ihrones unfers Königs: zurückzuſühren.““ Die Off» 
siere ontworteten mit dem swicderbolten Rufer Eo Icbe 
der König! Es leben die Bourtons !" 

— Um 9. Bebrwar Abends überreichte die große Depur 
tation der Derutirtendammer, Hm. Ravez am ber 
Epipe, dem Könige folgende Danfabreifer: „Site! 
Es geliebt ſtets mit dem lethafteften Gefühle des Dans 
Bes und ber Liebe, daß bie Ubgeorbneten der Deporrer 
mente am Fuße des Theone® ıpre Ehrfurcht zu bezeugen 
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kommen. Die Nothwendigkeit einer regelmäßigen Yteuers 
Bewilligung madte e6 und zur Prlict, dem Rufe Em. 
Mojeität eilig zu folgen, Der Beifall des Könige, das 
Öffentliche Wohl machen unfere Belohnung ars. — Um 
tee einer fejten und väterliden Regierung mußte bie ins 
nere Lage des Reichs fich verbeſſern. Die Weisheit. und 
der Muth der Magiileate, die Restihaffenbeit der Be: 
fhmwornen, deren Mewiſſen nichts einſchüchtern Fonnte, vers 
eitelten alle Komplotte und die Uufrührer verloren vor bee 
Gerechtigkeit die Hoffnung ber Straflofigkeit. — Sire! 
Es war dem allerchrijtlichiten Könige vorbehalten, unfere 
Tempel aus ihren Ruinen zu erheben. Dank Ihrer from: 
men Sorgfalt geminnt die Religion täglich mehr an jes 
nem beilfamen Ginfluffe, der die Menfchen ibren Pflichs 
ten ergebener, deu Gefepen des Landes gehorfamer macht. 
Die legthin von Ew. Muj. mit dem heiligen Stuhle abs 
gefchloffenen Verträge haben unfern Kirchen ihre vorigen 
Hirten miebergegeben. Bald wird der Arbeitſame und 
Dürftige and auf dem Lande den Teojt und Beilland er: 
balten, deſſen ee fo lange beraubt gemefen. — Die Dr: 
donnanzen Ew. Mafeftät haben neue Mittel der Spar: 
famkeit vorbereitet: und Orbnung in das Rechnungsweſen 
gebracht. Künftig wird Feanfreih die geſehliche Verwen⸗ 
dung feiner öffentlichen Gelder beffer kennen. Schon ernds 
tet e6 die Früchte einer verbejjerten Derwaltung und ein Uebers 
ſchuß von 40 Mill., von ben 1822 eröffneten Krediten, beweist 
den blühenden Zujtand unferer Finanzen. Ya Site! durch die 
Rückkehr zur Religion, zur Cegirimität, zur Ordnung, bat 
biefes ſchöne Frankreich — endlich mahrer Freiheit ger 
nießend, Europa gezeigt, wie öffentlibe Leiden ih gut 
machen laſſen. Warum müſſen das Beifpiel unjered ges 
genmärtigen Glücks und bie Lehren unferd vergangenen 
Huglücds für einen benachbarten Staat verloren ſeyn, deis 
fen Unabhängigkeit wir nicht verfennen? Können mir aber 
obue Unrube der Zwietracht, die ıbm zerfleifcht, zufeben, 
und ung ſelbſt den Gefahren, womit und feine Trübfale 
bedrohen, preisgeben? — Bon der Fürfehung beſtimmt 
den Abgrund der Revolntionen zu ſchließen, hat Em. Ma; 
jeftät in ihrer väterlichen Sorgfalt Alles verfucht, um Ihre 
Völker und Spanien vor den traurigen Folgen der Ems 
pörung einiger meineidiger Soldateu zu bewahren, zu ret« 
ten. ine blinde Dartnäcigfeit wies die Ratbichläge des 
Hauptes der erlauchten Familie Bourbon zurück. Sire! 
wir find Franzoſen. Kein Opfer wird Ihren Völkern zu 
viel ſeyn, um die Würde Ihrer Krone, die Ehre und 
Sicherheit Frankreichs zu vertbeidigen. Em. Majeſtät 
kam e8 zu, Rath zu pflegen; un liegt ed ob, aus allen 
Kräften mitznwirken zue ebelmüthigen Unternehmung , die 
Anarchie zu erftiden, um nur ben Frieden zu erobern; 
einem Könige von Ibrem Geblüt bie Freiheit wieder zw 
geben; die Rube Spaniens zu fichern, um jene Frankreichs 
zu befeftigen; vom Joche der Unterdrückung endlich ein 
grofimütbiges Volk zu befreien, welches uns unfere Ketten 
brechen half, und das Inftitutionen, bie feinen Wünfchen 
und+&itten angemejfen find, nur von feinem rechtmaͤßi⸗ 
gen Souverain empfangen kann! Sire, Ihre mutpige 
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und getreue Armee, welche die feigen Einflüſterungen zum 
Uufitande zu verachten wußte, ſeßt ſeurig munter der Fahne 
der Rilien auf den Ruf Em. Mäjeſtat fih in Bewegung. 
Bon einem Prinzen geleitet, den Ihe Herz und Ihre Völ⸗ 
fer mit Vergnügen Ihren Sohn nennen, wird dieſe Edle 

Babne nur dem Uuftäprern Feinde verfündigen. — Mir 

banken Ew. Mojeflät für die Fürforgemafergeln, die Sie 
zum Schutze unfere Sechandeld yetrofien. Ihre vorber: 

febende Weisheit macht uber ale unfere Interefien unb- 
bie Seemacht Ew. Mojeftät, welche fo oft dee Menſch⸗ 
heit nüpligen Beiſtand leitete, wird, mit derfelben Er⸗ 

geberbeit, De Ehre der franzöfffben Flagge behaupten. 

— Sire, Ihre getreuen Unterthanen, die Abgeerbnetem 

bee Departemente, tief gerührt von Ihren Böniglichen 
Verpeißungen, werden fle Ihrem Volke wiederholen; fie 
werden ibm fagen, daß bee Gerechteſte der Könige bie 
Waffen nur ergreifen und tragen will, um bie geienfchaft:- 
lie Ordnang aufrecht zu erhalten, und vor allen am 

ſteckenden und besorganifirenden Grundfügen unfer Land 

end unfere Inftitutionen zu bewahren. — Der König 

ontwortere: „Jh emmpfange mit dem größten Vergnügen 

die Adrejie der Deputirtenfammer. Ich *merde ben über« 

nonmenen Verbindlichkerten getreu bleiben; es meg aber 

kommen mas ba wolle, fo twirb aus meiner innigen Der: 

bindung mit den Kammern, melde die Legislatur bilden, 
Frankreichs Woplfabet im Innern und defjen Achtung im 

Ausland hervorgehen.” 

— Die Etvile erzählt, der preußiſche Gefchäftsträ: 
ger, Hr. Schöper, fen aus Spanien am 1. Februar zu 
Bavonne angefommen, nachdem er zu Mondragon und 
Pancoıwo im großer Gefabe geihmwebt, von den Dedca: 
mifados ermordet zu werden. Zla er Madrid verlaffen, 
ſey dieſe Hauptſtadt in der größten Anarchie , von Beifier 
red und einem andern ropaliftifchen General bedroht und 
die Cortes in ben lezten Zügen geweſen. Die Commu— 
neros wären ſchlimmer, als die franzdfifhen Blutjäufer 
von 1702; Die Miniſter wũnſchten Kongeffionen zu mas 
hen, aber Niego und feine Geneffen wollten Nichts das 
von hören; indeffen falle die Armee von ihnen ab; bie 
Defertiou wachſe täglich ıc. 

— Hr. v. Montalivet, Dinifter des Innern im J. 
1809, ift am 22. Jan. auf feinem Landgute gu Lagrange 
in einem Alter von 58 Jahren geftorben. 

Bapomne, Vom 4. Fehr. Nicht nur zu Touloufe iſt 
Unelnigfeit zwiſchen den Anführern der Rovalıften entflans 
ben, Gin Theil der Junta zu Banonne ift Willens, eine 
Deputation an den Herzog von Ungonleme abzufchiden ; 
um ihm bas Proteftorat ber Provinzen dieſſelts des Ebro 
anzubieten, wenn fie von ben franzöflfchen Trnppen Ber 
fept werben follten ; der andere äuffert laut das DVerlan« 
gen, einen framgöfifhen Prinzen auf Gpanien® Throne 
au feben. _ ' 

Jtallem ——— 

Denedig, den 5. Febt. Geſtern um 10 Ihe Die 
gend begaben fih Ihre P. E. Hoheiten der Erzherzog DE’ 
sefönig und feine Gemaplin nah einem zweimongatlichen 
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Aufenthalte nach der Vila di Stra, — Um 30, 9.M. — Im Unterhaus ſchlug Child (Taild) am 4. Behr, 


langten, von Modena fommend, Ge. k. Hoheit ber Cry 
Herzog Ferdinand von Eſte hier an mmb reidten Sonntage 
darauf nah Wien ab. 
z Sparten 
Madrid, vom 26. Jan. Der Graf Abiebal Hat 
über die Mationalmsilig der biefigen Hauptſtadt Heerichau 
gehalten und iſt fodann mit einer Kolonne von 5000 Fuß ⸗ 
gängern und 500 Reitern nach Guadaloxara abgegangen, 
um gemeinfbafslih mit Belaseo und O' Dalv die ver: 
fchiedenen in diefen Gegenden befindlichen Banden zu verfolgen. 
— Mehrere Blätter (fagt das Journal. bed Debats 
vom 10. Febr.) kündigen heute an, daß Diina, nahdem 
er die Zeitung von Urgel genommen, die Neutralität des 
Thales won Undorre verlegt habe, indem er es mili: 
tariſch befepte und einige ber vorzüglichſten Einwohner als 
Beijeln ausbob.” 
BSrpvfbritanniem 
London, vom 6. Febr, Die Rebe der Krone und 
jene , welche zwei Miniftee im Parlamente gehalten ha⸗ 
ben, find von mebreten Zeitdlättern fommentirt worden, 
Die, wenn man bei bem Sun anfängt, mebe oder weni 


ger zur DOppofition und ſeibſt zur radikalen Parthei gebören., 
Cs ift daber döchſt Intereffant zu feben, wie fich über bie: , 


fen Gegenjtand das einzige als miniteriel angefehene 
Blatt -ausdbrüdt. Der Courier nämlich: „Die Länge der 
Parlamentsderatten über bie Rede der Krone hat und ge: 
fern nicht erlandt, über diefe Nede und über die Die: 
Zuffion, wozu fle die Beranlaffung gegeben, unfere Be: 
wertungen befannt zu maden. Wir bebanern jedoch 
nicht, zu dieſem Auffhub gezwungen worden zu fenn. 
Das Pubiitum bat jept binlänglid Zeit gehabt, dieſe 
Reden felbft mit. der gehörigen Uufmerkfamkeit zu lefen. 
Wir bitten zuvörberft um bie Erlaubniß, zu bemerken, 
daß alles, was wir im Parlamente gehört haben, badie: 
nige beftätigt, . was wir unfern Lefern gleich zu Anfang 
unaufporlich angekündigt haben, mämlidy, daß ber Krieg 
miden Frankteich und Spanien unvermeidlich ſcheint. 

Dir Haben zw gleicher Zeit immer binzugefägt, unſere 
Pelitit ſchriebe uns vor, neutral zu bleiben, inſofern nicht 
unfere Sicherheit und unfere Ehre dadurch in Gefahr 
fine. Dies iſt aud das Welentliche der Rede der Rrone 
und ber von Lord Liverpool in einem, und Hen. Peel im 
andern Haufe aufgeftellten Orundfäge. Die Reden biefer 
beiden Minifter find die Reben zweier Staatdmänner; 
fie konnten die Sprache der Leidenfchaft, oder mit andern 
Worten, die Brundfäge der Liberalen nicht annehmen, denn 
ipe Zweck mar, zu befänftigen, nicht zu erbittern, Friede 
au fliften und nicht Krieg anzufachen, Sie haben dapin 
gearbeitet, den Frieden zu erbälten und fi bemüht, als 
Dermittler aufzutreten; noch haben fie auf die Hoffnung 
wiche verzichtet, den Krizg zu verbüten." 

— Das Zeitblatt the Sun meldet die Ankunft des 
Wi Modeid Forumenden necpolitanifchen Generals Wilhelm 
Pıpe in. biefiger Hauptſtadi. Wie es ſcheint, hat ber 
Held der Uprugzen wenig Luſt, neue borbern zu pflücken. 


eine Dankadeeſſe vor, als Untiwort auf die königliche Rebe. 
Wildmann unterftügt die Motion. Sir Joſeph Dort ber 
jeugt den Mirtitern feitte Freude über Die trefflichen won 
ihnen zu Verona befolgten Orundfäße In Betreff der Eins 
miſchung im die innern Ungelegenheiten von Spanien, ta- 
beit dagegen das Betragen ber allirten Mächte als nupos 
litiſch ... gegen. eine große, edelmüthige Nation, — 
Brougham (Brubm): Ih wide meine Pflichten ſchlecht 
erfüllen, wenn ich nicht meine Freude bezeugte, bie ich 
mit allen denfenden Weſen empfand, Aber bie gefunden 
und liberalen Unfichten, welche die Rede des Könige in 
Hinfiht des allgemeinen Zuftandes von Entopa und des 
Benehmens enthält, welches England beim Kongreß von 
Verona beobachtete. Unter den gegenipärfigen bedenklis 
ben Umftänden im dieſer höchſtwichtigen Sache Fonnten 
wohl die Miniiter einen Schritt weiter thun. Ich bin 
gewiß, daß diefe Mittheilungen mit einem Gefübl vom 
Breude und Triumph in ganz; Spanien werden vernom: 
men werden. ie werben Zutranen und Muth bei allen 
freien Völkern, bei allen unabhängigen Staaten ermeden... 
Auch Frankreich wird durch diefe Mittheilungen ermuthigt 
werben; denn es iſt nur eine und zwar wenig achtungs 
wertbe Parthei, melde bie Regierung in ben Rrieg zu 
treiden fucht, um ihre Andächtelei, ihren felbitfüchtigen Ab: 
fihten zu fröbnen. Der Redner bringt banı auf bie 
Notäwendigkeit, zu fparen, weil ein Einfal in Spanien 
leicht die Nothiwendigkeit herbeiführen könnte, Portugol 
au vertheidigen. Mer Pönnte die kühne Vorberfagung 
wagen, Daß wir im Fall eines Krieges zwiſchen Frankreich 
und Spanien die Neutralität zu behaupten das Glück ha⸗ 
ben mürden ? Der Rebner keitifire nın das Benehmen 
der Alliierten. — Ih mil im Vorbeigehen fagen, daß die 
fpanifche Konftitution ihre Fehler, Flecken haben Bann; ich 
würde vielleicht den Spaniern ſelbſt ratben, fie zu einer 
andern Zeit zu verbeffern; aber jezt würde ich ibnen ſa⸗ 
gen: „Thut jezt nichts; wartet bis zu dem Zeitpunkt, mo 
ihr es thun könnt, ohne daß man euch fagen könne, bie 
Furcht habe euch dazu gezwungen,” In Mache erflärten 
die 5 vereinigten Mächte im Jahr 1818, fie würden Feine 
eine andere Macht betzeffende Angelegenbeit vor ihr Ger 
eicht ziehen, wenn biefe Macht es nicht felbft verlange. 
Hat den Spanien zu Berona ein folches Verlangen ge: 
äuffert? Brougham bedauert, daß der franzöſiſche Monarch 
einen Augenblick ſchlechten Nathgebern Gehör gegeben 
bat und fi zu bem Feinden ber fpanifchen Freiheit zw 
fielen fcheint ; er hofft, diefer weiſe Fürft werde bald die 
gehäffigen Maßregeln aufgeben. Der Redner erklärt fi 
überzeugt, daß bie Minijter ber Krone ihre Prlikt gegen 
den König und die Nation, gegen die Hceibeit und die 
Melt erfüllen werben ; fie werben nicht vergeſſen, daß bie 
freien Staaten unfere beſten Derbündeten find. Wir müf: 
fen den Frieden jo lange als möglih erhalten; menu je: 
boch der Krieg unvermeidlich ift, fo find wir entfchloffen, 
bie Intereffen der Krone und die Rechte bed Menſchenge⸗ 
ſchleqtes zu vertheibigen.“ u 
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Yeel (Pipl), Stantsfekretär im Departement des Ins 
wien, erwiedert: Es iſt mir angenehm, zu bemerken, daß 
Be Kammer einmüthig eine Dankadreffe als Antwort 


auf die Föniglihe Rebe votixen will. Nur einige Beiner⸗ 


Bungen über zmei Punkte find gemacht morben, bie einiger 
Erläuterung bedürfen. Die Grundfäpe, die das Minife: 
sism geleitet haben, find noch eben biefelbigen, die wir 
1795 und 1801 behauptet haben. Diefe Grunbfäpe 
Bud, nach meiner Einſicht, die höchſten und gebier 
tend. Der eine davon iſt, daß jeder Otaar Richter, ja 
einziger Richter aller in feiner Derfaffung nötpigen Ver 
beiferungen, in Beziebung auf innere Anordnungen, ſeyn 
muß; folglich iſt im diefer Hinficht jede Zwiſchenkunft unge: 
zecht and muß verhindert werden (must be prevented). 
Uber bie Rechte der Staaten, fo mie biejenigen der In— 
»oibuen, werben ein Gegeuſtaud des Tabels, wenn fie 
«rmeislid, auf eine Urt geübt werben, daß fie Ihren Nach⸗ 
Kara ſchaden. Die Notpivendigkeit dieſer Zwiſchenkunft 
wuß jeboh allemal augenfcheinlih ermwiefen feyn. Im 
Binfiht Spanlens muß ich fagen, daß ich nichts im den 
Zuftitutionen biefed Landes fehe, das zu einem Einſchrei⸗ 
mn non Geiten Englands berechtigte, Zugleich glaube 
ih, daß wie Spanien mit nokem Kecht, in einem feiten 
and freundfhaftlihen Tome, zufprechen Bönnen, einige 
Bewilligung zu machen. Auch in ber Rede de& Königs 
won Seankreich finde ich Feinen hinlänglichen Beweggrund 
zu einem feinbfeligen Dazmifchentreten. Laſſen Sie uns 
alſo hoffen, daß ber Friede werde erhalten merden Fön 
men; bem bieß erfodert das Intereffe von Europa, nor 
wiglih das ntereife von Frankteich. . . . Der König 
»on Frankreich fagt: Laſſet dem König Zerdinaub die Frei- 
beit, feinen Bölkern eine Verfaffung zu geben, die fie 
mar von ihm empiangen können. Diefen Srundſatz, daß 
Re Berſaſſungen nur von.den Königen fommen können, 
San England nicht billigen. Der andere Punkt ift, daß 
wo jedem Bande dee Gouperain nicht allein von, jedem, 
Smang befreit jenn, fondern aud) ber vollſtaͤndigſten Frei⸗ 
Jeit ganiehen: müjfe. 
Deſer Grundſatz ber Politif die Zmifchenfunft einer frems 
Ren acht rechtfertigen könne. Die Kammer mirb mir 
kerzeihen, daß ich nicht meiter ind Einzelne mid einlafe, 
sbeild.. wegen. bee Ubrmejenheit des Heren, ber an ber 
Spife des Departement ber auswärtigen Angelegenheiten 
ſteht ), theild weil noch ein Meg zur Verſoͤhnung offem 
WM Es iſt meine innigfte Ueberzeugung, daß der Friede 
wũſſe erhalten werden. Die Welt bat fih von den Un 
Sllen eines 5ojäheigem Krieges noch nicht erholt. Wir 
uen uns nicht über den Verfall irgend eines. benachbar⸗ 
Staated; den Wobhlſtand mit uns metteifernder Native: 
zen ſehen mir wicht mit Eiferfucht, wie finden vielmehr 
Karin einem Grund. zur Zufeiedenpeit. Die miürdigfle 


)M. Eanning, der fine Demiſſton als Deputicter al Pt: 
Serpant: gegeben hat, und Im demfelben Augenbli Erin: 
Mitglied der Kammer If Er mird Im einem Fleden er 
naant merdem, deſſeu Parlaumsatftelle vakunt iſt 








Jedoch will ich nicht behaupten, dafi - 





Stellung eines Bandes iſt die ehled Vermittlers, nicht uw 
Sade der willkübhrlichen Gewalt zu vertpeidigen , fondern 
um eine vernünftige Freiheit zu erhalten. 

— Die Danfadrefje wnrde einkimmig — in den 
Unnalen des beittifchen Parlaments ganz ungewöhnlich — 
genehmigt. . 


— — — —— —— — — 

Wien, den 12. Februar. Staats: Schuld» Berfchreibungen zw 
yät. ia G. M. ii, Rotpfcplip’ihe Looſe von 1820, 171. 
dette von 1821, 96%. Stadt + Banco » 36%; 
Dank: Aktien 902. Kurs auf Augsburg 10074, 
—ͤ — — — — — — —“ 


* — Hof: Theater am der Reſidenz. ER 
enflag : e deutſchea Kleinftädter, v 
4 Alten von Kotzebue. d en 
Koͤnigl. Theater am Iſarthore. 
Mittwoch: (Zum Geflenmale) Des Daffes und der 
Plebe Race, Schaufpiel aus dem fpanifihen Kriege in 5 Ac» 
ten von Aug. v. Kotzebue. 


321. Antündigung 
für die ſehr verchellchen Mitglieder Der Geſellſchaft des Frohſtans 
Die auf Donnerflag den 20. Febr. angefündigte große mu: 
ſttaliſche Unterhalung, findet erft Samflags den 22. Febr. Statt; 
welches den Herren Mitgliedern mit dem: Anbange benachrichtet 
wird, daß die Borzeigung der Familien: Billete beim Eintrime 
eine unerläßlihen Bedingung bleibt. 
Münden den 18. Febr, 1823. 


Ronzgertr Anzeige 
Mondtag den 24. Februar werden die abonntrten Ron 
zerte ber zweiten Hälfte in dem Bönigl. Hofr TEprater am 
der Refidenz ihren Anfang, nehmen. 
Bon Mondtag den 17- dieß anfangend, kann man ſich täg« 
Kb von Morgens 10 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 3 bis 
5 Uhr In dee Wohnung des koͤnigl. Hofmuflt » Direktors Fränzl, 





«im Haufe des Buchbluders Altenkofer Rro, 31 In: der 
Safle im zweiten Stod) abonniren: 

Die Tirel Herren Logen: Inhaber werden Höfihft erſucht, 
wom Mondtag den 17. bis Mirtmoch dem 19. dieſes Monats die 
Ecrtlarung wegen Beibehaltung ihrer Bogen gefälieft abyugeben, 
nad; Verlauf dieſer Zeit wird dann über die freigebllebenen 2or 
gen. von Seite der. unterzeichneten Direktion difponiet werben, 

Abonnements + Preik für Die benannte zweite 
Hälfte der Konzerte. 


Eine Loge im 1. und 2. Range 24 fl. 
— ” im 3 Range 21 » 
" n Im4. Range ı8 » 

Ein Sperrfig Im Parterre 5» 


Münden den 16. Februar 1823. 
Die Direktion der mufttalifchen Akademie, 


319. Pfänder aussulöfen Be dem koͤniglichen 
baterifchen. Berfagamte allhler werden Den soten Eünftigen Mo⸗ 
nats März Die im Sabre 1821 von dem Monat. Deyem« 
ber llegen gebliebenen Pfänder „Im Galle man fülde längs. 
flend den Zen Wär; zuvor ich auslöfen folre, wiltelſt 
* gewoͤhnlichen Lizitatlon am den Meiſtbiethenden verkauft wer: 

n; alle diejenigen. alſo, denen daran. gelegen iſt, können ihre 
beliebiger Anftalten im Zeiten Vorfehren. 
Münden, den $5. Jebr 1823. 


Borzaga, Gahlen 


— nn en nn 


— — —ñ—e —ñ — — 
Sedakteun 5 F Genktner. Verſegt vam Peter Ppilipp Wolſo Wöttme: 


— 


..—. 


eargı 


r 


wer uz Pe 


Beilage zu Nro.42. Dienftag den 18, Februar 1823. 


Befanuntmadung. 
sr. (20) Im Grekutiond: Wege wird die der Katharina 
Dartlieh eigenthuͤmllch Behauſung am Faͤrbergraben Nro. 1050 
dem gerichtlichen Berkaufe unterworfen, und hierzu Termin auf 
Montag den 3. März d. I. Bormitags 9 Upr 


anberaumt, wobel Räufer erſcheinen, und die Rauföbedigniffe 


vernehmen wollen. 
Den 11. Fehr. 1823. 
Köntgl. baler. Rreis: und Stadtgericht Mänden. 
v. Gerngroß, Direktor, Diyı 


252. (56) Edietal-Borladung,. 


Das 
Pönigli balerifhe Kreis : und Stadtgericht 
ünden 


hat in dem Schuldenwefen des Hiefigen Blerwirtps Paul Lind» ⸗ 


nee und feiner Ehefrau Anna Bindner durch Entihliefung vom 
8. Nov. 1822 den Univerfalfonturs erkannt, 
6 werten daher die gefeglichen Ediktstage , nemlidf: 
I. zur Anmeldung der Foderungen und deren gehörigen Made 
weifung auf den 3. März laufenden Jahro; 
U. zur Borbringung der Einreden gegen die angemeldeitm 
Borberungen auf dem 2. April d. 3% 
11, jur Schlußverhaudlung auf 2. Mai und zwar für die Res 
yüie = 16. Mai -einihlüßig und für die Duplif bie 
31. 
jedetmal Morgens 9 Ur feftgefest, und hlezu Sämtliche unbe» 
konute Gläubiger des Gemeinfhuldners biemit öffentlich unter 
dem Rechtsnachthelle vorgeladeu, doß das Nichterſcheinen am 
erfien Edittetage Die Aueſchile gung der Forderung von der ge 
genmwärtigen Goncursmaffe, das Michterfcheinen an den übrigen 
aber die Ausfchliefung mit den an denſelben vorjus 
mehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, melde irgend etwas von dem 
Bermögen der Gemeinfhuldner in Danden baden, bei Bermels 
dung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, foldes unter Bor: 
bepalt ipeer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Den 31. Jänner 1823. 

» Geragroß, Direktor. 
Rift enfeger. 





304. (20) Auf Antrag der Rreditorfhaft des Kupferhammer⸗ 
CS Amleds Anton Cchorn.dahier, wird das zu defiem Santmafie 
schörige Indrigene Schwalg⸗ Anmweien fammt Garten: und Moos: 
Antpeilen Hiemit zum Öffentlichen Verkaufe an den Meiſt blethen · 
den vorkepaltlich der Ratififotion der Ipnterefienten ausgefchrieben, 
Aaufsliebpater, denen. Die Ginfiht der Ehäpung vorfehender 
Reslitären in diffeitiger Regiftratur frei fleht, werden eingeladen, 
Breitag den 7. Märg dieß Jahres Bormittaad von 
9 — 12 Uhr ihre Kaufsandothe in dieffeitigem Gerichtslokal gu 
Protokoll zu geben. 

- . Bandeput den 6, Febr. 1823 
Königligeo Kreis. und Stadtgericht Landehut. 
I. von Heckel, Olrektor. © 
tart. 


292. Gaitcalledung 
0 dem 


Squldenweſen des verflorienen Johann Gluͤch 


Spigwepoföbefiger zu Mleinpadern, if durch Königliche Ober ⸗ 
Appelationsgerichtliches Erkenntniß der ilntverfal- Konkurs erkannt, 

Es werden daher die gefeglichen Godiktstäge, nämlich: 

1, zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen 
Nahmweifung, gleichzeitig aber auch zum Verſuche einer güts 
chen Uebereinkunft zwiſchen den Gläublaern und einem 
der Söhne des verſtorbenen Johann Gluͤck in Beyichung 
auf Bis Uebernahme deB verfchuldeten Dofes 

auf Mondtag den Tien April; 
I. zur Vorbringung der Ginreden gegen die angemeldeten 
Vorderungen 
auf Mittwoch ben 7, Mai; 
IL. zur Schlußverhaudlung und zwar für Die Replik 
auf Somflag den Tien Juni 
und für die Duplit 
auf Samflag den 21. Funk 
iedeamal Morgens 9 Uhr feflgefegt, und Hiezu fämmtlihe: unbe, 
Ponnte Gläubiger des verflorbenen Gantiters hiemlt Öffentlich 
unter dem Mechtsnachtheile vorgeladen,, dag das Michterfcheinen 
am erften Ediktatoge die Ausfhliefung der Forderung von der 
Iprgenmwärtigen Konkurs Maſſe, das Nichterſcheinen an den übris 
gen Ediktetagen aber die Ausfchliefung mit den an denſelbes 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleih werden diejenigen, welche irgend etwas von. dem 
Bermögen des Gaptirers in Händen haben, bei Vermeidun 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches water Borbehalt 
Iprer Rechte dei Bericht zu übergeben, 

Actum den 7ten Februar 1823. 

Köntglid bater. Landgeriht Münden. 
SG teprer, Landrichter. 





Betanntmwadung. 

308. (34) Durch die mutergeichnete Detonomie : Rommiffton 
werden bis Mittwoch den 12. Fünftigen Monats Maͤrz Bormits 
tage 10 Uhr im der Regiments : Ranzlel mehrere Baumateria- 
lien, ala: 

500 Stüd —— Bruckholz, — 
200 bo. ſtatke am Stoch ub ) 
100 do. am God %, 3* — VWaldflangen, 
500 de. Hanicht, 
75 De — * Standſaͤulen, 
175 .Wweizoͤlige 33 
25 do. Dreigöflige ) Laͤden, 
600 bo. Falzbeeiter, 
208 bo. gemeine Breiter, 
in —— "Aceoed, worbehaltiih der allerhoͤchflen Rarifikatiom, 
gegeben. 

Die zur Uebernahme diefer Birferung Luftrragenden, werben 
daher eingeladen, am befagten Tape und Stunde, verfehen mit 
gerihtlichen Zeugnifien über die Vermögens s Derpältuiffe, wu ers 
ſqheinen, und die weitern Bedingniffe zu vernehmen, 

Landehut, den 14. Februar 1823. 
Bon der 
Detonomie : Eommiflion des Pönigiie 
aten Euirafjier : Regiments, 
Seller, Dondlieutenant. 
Slodner, Quartierwflr, 
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115: 13 6) Deffentitde Betauntimadhung. 

Die in nachſteh endem Berzeichniß bemerkten Gelder Megen In dieſſeitigen Drpofito. 

Da nun theils die Eigenthämer diefer Depofiten, theils deren gegenmärfige Aufenthaltsorte unbekennt find, fo werden ſow ohl 
die in machftehender Ueberſicht namentlich aufgeführten wahrſchelnlichen Gigenchümer, als auch Die unbekannten Prätendenten aufge 
fordert, fih binnen einer Zeirfeift von 3 Monaten, vom Zage gegenwärtiger Bekauntmachung am gerechnet, mir ipten Aniprüden 
bei untergeichneter Behörde zu melden, mwidrigenfals man die genannten Gelder dem Eönigl. Finanzfistus gegen bie Verbindligkeit 
feinerzeitigen Rüderfages, falls fi die Gigenthümer legitimiren würden : ausantworten wird, ß 














en. 
Nro. Betreff des Depofitums, | Weahrfheinfihe Eigenſhuͤmer. Zeit der Erlage. R. | kr. 
— — — 
N unbefannt. Kay. Schmid, Bräuhaus» Inhaber] 6. Oklober 1809. | — 
von Steingaden, 
2 unbefannt. Bröuer Bogl. 10. Mai 1809. 60 | 14 
3 Vogler a, Thorwart Schrembs. Thorwatt Schrembs, 4. Mär; 1808. 2| 4 
4 Bierwirth Holzerl. Depoſ. unbtkannt. 4. Dit. 1808. 94 | 30 
5 Rieutenant Sceberas Drpof. unbe!annt, 4, Gebr. 1805, j I — 
6 Nagelihmted Weber. Depof. unbefannt. 24. Jäner 1605. 28 | 33 
7 Miidmann Seininger. Berlofienfhaft, undetanut. 4. Febr 1805. 919 
8 unbefannt. Kumınerer. 9. März 1610. 51 4 
9 unbetannt, Weinhändier Privlere. 5. Sept. 1809. 14 | 9 
16 Alr ſchner Büttner, Debitwefen, undekaunte Greditoren, 26. Jaͤner 1805. 192 | 30 
11 Dlenſtmagd Pincat Loͤwiſch. Verl. abmefende Erden. 13. März 18046 54 | 30 
2 Verwalter Hofaderl, Berlafienfhaft. unbefannt. 18. Rev. 1809. ı4 | 39 
13 unbetannt. Ortiſche Rinder. 8. Dec. 1609. 24 | — 
14 unbef:nnt, Sranzista Bid. 15. Dec. 1809. 2 — 
15 un befannt. Bandihafes : Reeifor Rurdarfer. 22. Dec. 1808. 1 | — 
in Bfogettelm 
16 Priechler Erner ad Salomon Pungo. Negotlant Pungo. 5: Febt. 1805. 1214 — 
17 Jeſen wangerl. Verlaſſenſch aſt. uabekannt. 4. Febt. 1805. 139 
ı8 unbekannt. Magdalena Ehidnerian. 2. Nov, 1810, 37 | 48 
19 unbekannt, Scherzeriſche Erben. il. Dee. 1810. 2 | 30 
20 undelannt. Korporal Henig. 29. Sept. 1810. ;Iı— 
21 Hartnagel. Benefiium. unbefannt, 25. Inn 1815. als 
22 unbefannt, of Deifenberger. 13. Der, 1808. 2 |-59 
23 unbefannt. Hamer, Rinder. 12. Dec, 1509. | — 
24 Pfarrer Serifhe Berl. unbefannt 12: Aug. 1811. 2lı 
25 unbekannt, BWogenmeifter Stoll. 15. Zull 1811. | — 
26 unbetannt. Dagdalena Fehler. 24. Juli 1811. 7lıaz 
277 Hofftaller Dreiger. Vetlaſſenſchaft. unbekannt, 14. Zäner 1811. 27 | 32 
28 «  enbelannt. _ Emanuel von Paoflauer. 1. März 1811. 60 
29 unbrkannt. Io. Kramer. 415. Sept. 1810. 4|l— 
50 unbefonnt, Brandaffelurang:Sommifjale Knebl. 6. Juni 1806. 11 — 
31 unbefannt. Zralteur Kellner, 4. Gebr. 1805. 72 | ız' 
32 Depof. des Joſ. Sirbauer von Blechtach. unbefannt. 4. Febt. 1805: 21] 58 
33 Hainzifhe Berlafl. ſMagdalena Sellmaier und Röhrig.| 26. Mai 1810. 8 | 16 
54 | BVerlaffenfpaft des Praktikanten Obermüller, Anne Steinsberger. 16. Apru 1811. 4 | 5ı- 
35 unbelaunt, Apothekeregattin Theres Drimaler.]| 28. Der. 1807. 420 | ı7 
36 | Stärtmacherswittwe Boͤurinn ad den Rüfl: Hop. Sautner. 15. Mär) 1809. 1ıl- 
Knecht Job. Sautner. r 
37 | Berloffenfhaft des Badergeſellen Anton Dir, unbekannte Erben, 3. Dechr. 1811. 18 | 46 
38 Berlafenfcbaft des Bedieuten Penſſch. unbelannte Erben. 9. Febr. 1011, 31 37 
59 Barbara EShliriihen Werleffenihaft. unbelannt, 20. Dftdr. 1B11. #+| a3 
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| Betrag. 
Rro. Betreff des Depofltumt. Bapefgeinlicer Eigentpümer. |- Seit der Grlage, er 





40 Prieſter Herenbediiche Verlaſſenſchaft. unbekannt. 26. Jänner 1885. >31 
4 Priefter Dernbofifhe Verlaffenihaft. unbekannt, 28. Jänner 1805, 9 7 
42 —— De bitweſen. unbekaunt. 8. Bat ısıı. 23 | 23 i 
3 unbekannt. . 
— Snſtuage · Adminiſtration Pfarr | 7. Aug. istu. 14 | #0 
44 | Pernbaceel, Eheleute zu Aryl gegen Hofr kirchen. 
Mufitus Sebaſt. Haindl. unbefannt. 12. Dei. 1809. 72148 


Auffer diefen oben verzeichneten Geldern befinden fi aber auch nachſtehende Effekten im Dieffeitigen Depofito, als: 
1. ein 5* mit einer ſilbernen Halskette, und der Auffceift: „sum Alte Ofterualer ad Bindfälegi 
arhörig; 
2. Gin Paquet mit Effekten von Perfonen, welde beim Eiuſturz der Ylarbräch wrunglädt wurden, als: 
») eins fülberne Minuten+Upe mis füberner Kette und Petefchaft, 
b) wei Schläffe, 
ec) ein Feuerſtahl, 
d) ein Taſchenmeſſer, 
e) ein Kremer, ein Pfenning und ein Yächers oder Hultlerer / Zeichen. 
3 Gin ſeldener Schließbeutel, worin 
a) eine vergofdete Drnfnüne, 
b) 4 alter Thaler, 
ec) 3 Ducaten, 
d) eine vergoldete Münze, 
e) an Sehfern und Groſchen 3. 19 ir. 2 pf. mit der Auſichrift: »Scähifer Eudfhberer« 
4 Don Peter Schneider vormaligen Bebienten bei Baron von W find folgende änd 1: 
a) goldene Sepstirube mit 2 — Stödeln, — — — 
b) eine ſilberne Uhr mit einem goldenen Pettſchierſtoͤckl, 
c) ein Pettſchierſtoͤel mit einem rothen Stein, eins goldene Hemdnadel, 3 paar englifde Alberne Schubfhnallen, 


Ein füberner Tifpzeug, mit der Aufſchrift: oden Sqhneleriederſchen 2 Kornkaͤuflers » Söhnen gehörige. 


Ein Poquet, worin ein füberner Fingerhut mebft einem Rreugl und Kette, dann ein detto, worlan eine filderue 
Dlotrſchnalle und ein Kettel mit der Aufichrift: "der Revidentens : Gattin Madper gehörtg.« 5 


7. Gine vergoldete Haarnadel ohne Auffchrift. 
- 8. Ein Paquet mit einer filbernen Uhr mit der Auffchrift: „won einer todtgefundenen Manntperfon. 
9. Cine füberne Minuten: Uhr, mit der Aufldeift: dem Soldaten Angleder gehörig. 0a 
10. Ein mit Perlen und grünen Steinen gefaßtes Haldgehäng. E z 
Die Gigenthämer vorflchender Gffekten werden aufgefordert, fih Binnen 3 Monaten vom Tage gegenmwärtiger Bekanntma · 
Hung an, bei untergeihneter Behoͤrde zu melden, als aufferdeſſen die @ffekten verfleigert, und mit den erlößten Geldern gleich den 
oben amgefüprten Depofitengeldern verfahren werden wird. a j 
Den Tten Jaͤnner 1823. 
König. Kreis und Stadtgerlcht Münden REN TEEN, 


a 


von Berngroß, Direston 
un Shidermais, 
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2 ag 12 0) Betoanatmadyung. 
uf Andriagen der Grundherrſchaſt wird das Lexengut zw 

Oberdiag Hlemit wiederholt zum deittenmale zur Öffentlichen Ver⸗ 
Reigerung gebracht, weile am Montag den 17. Mär d. J. 
won Bormittage 9 bi6 12 Uhr hierorts vorgenommen wich. 

Das Aumefen iſt der ganze, zum koͤnigl. Univerfithts: Sonde 
Landehut kibrehtige Lerenhof zu Oberding, beflehend 

2) In neu gemauerten Wohnhauſe mit Pferdflall und War 


—* | und hoͤlzernen Siadl, dann gemauerten Bad 


» Haufe. | 
2) In 1%4 Tagwerk Gartengrund, 
:° 46 Zagmerd: 36 Des. Arcker und 
28 Tagwerk 88 Dig. Wicfen 
»  Berumsd find 


dem Anweſen · 
2 — ol. Reutamte ſtelſtiftige Dienmiefe-a ı Tagw. 
89 Di. 
b) 3 Tagm. Eine Indeigene Gemeindsthstie. 
<) 49 Des. ludelgener, jedoch zur Gemeinde Oberbing ink 
bare ieaee.. 
Abgaben s 
Steuerfimpiam — 6 fl. . 55 fr 4 bi. 
Sılft ir 1 0r. — 
Rudendienft ar tm — 
GSettelddlenſt 6 Schaͤffel 4 M. 2 Bal. 2 S. 
‘ a54 fi. 10 Er, pl. 
Rorn 8 Sqhattel — 3 Dal. Hader 
F a32f. 30 kr. Bi, 
Scharrwerkgeld 9 — — 
Dorfpaber u. dgl. Dr — 
Bil 4 hl. 


— 8 — 

Sixirte Gemeindaabgabe 1 Schaͤffel 1 M. 2 Bol. Haber 
Die nähern Verhaͤltniſſe und Bedlagungen werben den Kaufs. 
Bufigen auf Anfrage Hier täglich eröffnst werden. 

Art. den 25. Jaͤntr 1823. 

Rönigi. Randgeriht Erding. 
v. Jaame, Landrichter. 
"Die 


- Beteonntmadung. 
310. (3a) Bio Montag. den 10. Pünfiigen Monats März 
"früh 10 Uhr werden In der Regiments s Kanzlei als Bedarf für 
die Bornifom Landshut, für die Monate May bie. Ende Augufl 1823 
67,896 Rationen Haber, Heu und Stroh, melde, und zwar 
erflerer 2879 Shäfel, dann Heu 6789 Gentner, 
und Stroh 2056 Gentner entwerten; fo wie ferner& 

4182 Gentner Lageſtroh, 

munter Vorbeholt allerhoͤchſter Ratitatton in Lirferungs: Accord 


gegeben. 
Virferungsluftige werben daher eingeladen, am befanten Tage 
eb Stunde, wirfihen mit gerichtlichen Zeugnlſſen über Bermbs 
’ genb: Birbäitalffe, ſich elmmfinden, und Die weitern Bedingnifie 
a vernehmen. 
Bandshut, den 14, Februar 1823 


°n 
Detonsmis:Rommilfinn Des Bönigl 2. Guizaffier 
Regiments. 
Bellen, Dverfllentemant,. . - 
ii BSlodaer, Duarliermeifer. 


| unter einem Gteopdache; in einem gemauerten- 


Be | 


ART RAN FAR ZRAALT 
303. (3a) Auf ringen mehrerer Gläubiger der Miles 
laus Geggenbichleriidhen Epeleute, genannt beim Blasl zu Rapiöd 
bei Miesbach, wird Deren zum E, Rentamte Mirsbach leibredtes , 
bared Hofsanmeien, beſtehend aus einem mod nmidyt gan ausge: 
bauten Wohnhaufe, dann Stellung und Stadlgebäude, ferner 
gemäß Öteuerkatafter ans 

15 Tagw. 89 Desim. Aecker, reſp. Eggarten, 

24 Tagw. 78 Dezim. Wirt und Woeldgründen und 

85 Tagw. Drdung 
welches zuſammen auf 1464 fl. geſchaͤtzt iſt 

am Mondtag den zteu März . 

mit Vorbehalt der Genehmigung der Intereſſenten in hleſiger 


‚Amtswohnung Öffentlich verſteigert. 


Kaufstuftige, weiche fih mit legalen Jeugulſſen über Ver⸗ 
mögen und Aufführung zu verfehen haben, werden eingeladen, 
am befagten Tage In dem Amislokale zu erfheinen, um ihre 
Raufsangebote zu Protokoll zu geben. 

Die auf dem Gute haftenden Laflen werden am Steigerungse 
Tage bekannt gemacht werben. 

Din 4ten Febr, 1823 
RKönigl. Landgeriht Miesbad. 
Wieſend, Landrichter. 


295. (38) Realitäten» Berkauf, 
Nachdem die unterm 23ten December vorigen Jahres ſtatt 
gehabsen, in den Mündaer politiigen Zeitungen Nro. 291, 299 


‚nad 302, dann in dem Intelllgenz- Blatt für den Unterbomans 


Kreis 59. Stuck angıkündrten Berkäufe, der zu Reudtting ent: 
bebrlichen Realitäten, die allerhöchſte Ratifikation nicht erhalten 
haben ; werden diefe fraglichen Mifttales Gehäude ıc. gemäs al: 
lsrgaädigfter Anbefehlung bed Pöniglichen Staats Dinifteriums 
der Armee ddto. 26ten Fänner ». c. abermals, mit Worbshalt 


der allerhoͤchſten Genepingung, der Öffentlichen Berwertpung 


andgeicht. 

Zum Verkauf it Samftag der ı5te März d. 5. beflimmt, 
weswegen Kaufsliebhaber am befagten Tage Vormittags von 9 
— 12 Uhr, in dem Lokale der Verwaltung, mit den mötpigen 


Grforderniffen veriehener, gu erfchtinen eialadet. 


Rendtting am 10ten z_— 1823. 


[ 
Eönigl. Eafern +» Bermwaltung. 
» Pointuer, Berwolter. 


294. Borlabdbung. 
Michael Scott, bürgerlidier Glaſer von Mendtting alng Im 


. März 1822 mit Tod ch, Mit defien ned ledenden Bruder er 


forint auch feine Schweſtet Katharina Sihett als Miterbln. Da 
Diefe vor ahmgefähr 44—45 Jahren mach Pepfl in Ungarn ſich 
begeben hat, vom dorther aber über ipre, oder alle nfallſi ger 
Noaqhtommen GEriſtenz kein Aufſchluß erhalten werden konnte , fo 


hd 8 Ina Schott, oder Ipre aßenfanfige Nahfommen piers 
ed Katharina Sch pre aßenfahfig 


mit aufgefordert, fid binnen 3 Monaten a dito um fo 

hier zu melden, old man nach Ablauf diefed Termind ipmen bie 
Gehmalfe ausartmorten mhrde. 7 

ng deu 6. Schruar 1823. 

Önigk balir. Bondgirigt Altörting 
et 5 a leg, Berbinderung 

1. Gläßple, Adjunct. 


Mündener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 





Mittwoch 


Nero. 


473 19. Februar 1823. 





Deutſchland. 

Oeſterreich. Um 10, Februar trafen J. P. 
Hoheiten der Prinz Auton von Sachſen und deſſen Frau 
Semoplin die Erzherzogin Thereſe, von Dresden zum Bes 
fude in Wien ein und fliegen in ber kaiſerlichen Hof: 
burg ab. ® 

Helpvetiem. Die zu Anfang Februars von 
Paris zur Armee von Spanien abgegangenen dritten Das 
taillons der zwei Schweiger GarbeRNegimenter fol, 
den mit ben gleichmäßig bedachten franzöfifdhen Regimen- 
Seren der könlglichen Garde, die Neferve der Porenaenars 
smee bilden Helfen. Der Beneral Graf von Curten befehs 
ligt diejelben unb als Bataillondei He, v. Muralt vom 
Regiment Hogguer, fo wie Hr. de St. Denis vom Res 
giment ‚Eurten. Das DBarailon des erjlern begreift die 
Kompagnien der Hauptleute von Orafenried (Grenadiers), 
German und Hirgel von Zürih, Diesbach von Freiburg, 
Blarer von Baſel, Kalbermatten von Wallid, Tiban von 
Solothurn und Nuply (Voltigeurs). Das Bataillon vom 
Regiment Curten befaßt die Kompagnien von Eurten (res 
madiers), Müder von Uri, Schaller von Freiburg, Jußz 
von Schwyz, Kalbermatten von Wallis, de Ville von Aar—⸗ 
gau, Salis von Bünden und Chriſten (Voltigeurs). 

Was öffentliche Blätter von eingefteliter Werbung für 
Die Fapitulirten Linienregimenter melden, berubt auf einer 
neverlihen Weifung des Kriegominiſters, demnach jebes 
der vier Regimenter einfiweilen auf den Beflond von 1425 
Dann (indgefamme 5706 Mann) gebrodht vder belaffen 
merden fol. Frübdere Ähnliche Verfügungen blieben beim 
@fektiobeftand derfelben vom 1. Yulius 1817 fliehen, weis 
er nur 5581 Dann betrug. Ihr wirklicher Stand aber 
au Anfang des gegenwärtigen Jahres zeigt für’s Regiment 
Bleuler 1324, fürs Regiment Freuler 1279, fürs Regie 
mient Steiger 1441 und fürs Regiment von Salis 1453, 
insgefammt 5497 Unteroffiziere und ®rmeine. 

Granfreid. 

Daris, den 10, Kebr. Der König hieß Ab heute 
durch den Generallieutenant Coutard, Commandanten der 
erſten Militärdiorfion,, die Dffigiere der Linien » Infanterie 
Megimenter Rro. 45, 50 und 59, fo mie bes 20. leich⸗ 
ten, welme an dir Stelle der abmarfchirten Garniſon zu 
Paris eingerädft find, vorſtellen. 

— Der Deputirtenfammer murden in ber Cipung 
bom 10. Febr. mehrere Örfepesvorfchläge, das Finanz⸗ 
Weſen betreffend, vorlegt, als: I. Die Regusirung 
bes Budgets won 1822, der zu Folge die @innabmen 
Deiea Jahr af - = = “nee. 915,501,455 Pr. 
Die Kusgaben uf. 2 2 0. 885,054,254 — 


feftgeiept murben, fo daß ein Uederſchuß 
bleibt von . . * * “ . 52,537,181 mad 
wovon aber für 1823 mur verfügbar: 10,287,100 — 
1. Die Regulierung bes Budgets 
von 1821, deſſen Einnahmen auf 958,859,0853 — 
Die Ausgaben auf. . . 926,201,182 — 


fo daß ein Ueberſchuß für 1823 bleibt 
DO ee een 32,658,801 — 
Hierzu den von 1924 verfügbaren Neil 


|. 10,287,106 — 


Gibt eine Reſerve für 1823 von 42,945,907 är- 
Nun ſchlägt Die Regierung eine neue Emiffion von 
4 Millionen Renten wor, beren Ertrag, mit ben 
obigen 45 Milionen,, die Summe von 100 Millionen 
geben wird, deren die Regierung vorausſieht, für Die zus 
fälligen und außerorbentlihen Bedärtniffe des 
Dienites von 18253 für nöthig zu haben. 
— ®raf de Lagarde Fan mit feinen Gefaudticaftd- 


Sekretait am 9. Febr. zu: Paris an. 


— Der Herzog von St. Lorenzo wollte am 11. Febr. 
nach Eondon abreifen. 

— Auf Requifitiom des Ceneralpeofuratord bat Der Por 
Iipeipräfett von Paris die Blätter des Courier feangıie 
und des Journal bu Commerce vom 9. Febr. megneb: 
men faffen, weil barin ein nicht authörifirter und mech 
bazu untremer Bericht von ben DVerbandlungen der Depu⸗ 
tirtenfammer im iheer gebeimen Gipung am 8. Febr. ent⸗ 
halten war. t 

Don Straßburg werden, in Folge new eingetroffe: 
ner Befehle, am 18. Febr. dos 40,, am 4. März das 5. 
Linien s Infanterie: Regiment nad ben Porenden aufbre⸗ 
hen und durch zwei andere Regimenter erſeht werben. 

Italien 

Rom, den 5. Fehr. Das Diario di Rome liefert 
folgende Detalls von Canova's Todtenfeier: „In der Mitte 
der Kirche ſtand ein majeitätifhes aber enfahes Grab: 
mahl von weißem Marmer mit Canova's Bildnif, umge 
ben von a trefflich gearbeiteten Eandelabern. Mehrere Urbeiten 
des veremwigten Rünjtlers waren in Basreliefs nachgebildet. 
Die drei Bögen der GeitentapeDen waren mit gemabk 
tem Blumenwerk verziert und werbunden. Das Requiem 
hielt Monüg. Ber, Erzbifchof son Ehalseron, ımter Har— 
morie zweier Orcheſfet mit Mufit von Gomeli, birigirt 
von Terziani. — Die Medaite ıd ron Girometti gefte 
hen. Sie führt die einfache Inſchrut: Collegium. Ar- 
tihbcum. A. Divo. Luca. In. Funere. D. L.* 
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Spanien 

Madrid, vom 2. Febr. In der Gipung ber Eortes 
am 29, Jan. wurde folgender Beikluß geraßt: 1. Die 
Regierung wird bevolmächtigt, jo lang cs ibe zuträglich 
ſcheint, das Emlauſen von fremden Schiffen und Waaren, 
weiche Nationen gebören, die ihre fecundiaftlichen Ders 
baltniffe wit Spanien unterbrochen haben, zu fujpenbiren, 
2. Eden fo it fie autborifiet, die Schiffe und Waaren 
ber in obigem Urtikel bezeichneten Nationen ber MWohltpat 
ded Dekcets vom 27. Jan. 1812 im Betreff des Handels 
von Euba zu berauben, dadurch, Daß fie die Wohlthat 
biejes Geſetzes einzig auf die Nationen beichränft, melde 
ber Regierung dieſes Vortheils werth ſcheinen; wie es 
durch das Dekret vom 9. Jan. in Hinficht der üterfceifchen 
Provinzen gefcheben iſt. 3. Diefe Maasregeln ſollen al: 
len fpanifchen Oefandten und Konfuln in fremden Ländern 
bekannt gemacht werden, um denielben alle mögliche Pub» 
kizität zu geben. Man wird zugleich die Unmenbung, 
welche bie Regierung von ber ihr gegebenen Gewalt 
macht, den Nationen bekannt machen, melde" es an ben 
gerechten Vertbaltniſſen von Zeeundfhaft fehlen laſſen, die 
Spanien zu erhalten ſuchte. 

— Die Sipungen vom 29., 30. und 51. Jan. und 
1. Febr, wurden großentbeils ber Diskuſſton über ein Res 
glement für die Geijtlichfeit gemidmer, aber am 1. Febr. 
mit einer Mehrheit von 70 Stimmen: gegen 50 bejchlofs 
fen, taß Feine Yeitimmung über den Vorjglag ſtatt fin: 
ven follte. 

— Graf vo, Abisbal gibt in zwei Deprften an die Re— 
gierung Nachricht von einem Geiecht, das er am 29ſten 
Abends geliefert hat. Die erſte it aus Sacedon vom 
50. Jan. „Geſtern befepte die Bande der Aufrübrer, 
gegen 4000 Mann Fußvolk und 200 Reiter, mit 5 Kar 
nonen Sacedon. Sie hatte auch die vorzüglichiten Aus 
b**en ziwifchen dem Tajo und diefer Stadt beiegt und 

te Diefe zu behaupten, um eine Niederlage für die in 

„ıubnela geraubten Tücher zu baben und die Umgegend 
in Konreibation zu fepen, fich füe eine königliche Urmee 
ausgebend , melde, unteritügt von Feinden ber Freiheit 
und der Sationalfouverainetat, dad Recht hätten, dem 
Vaterland Geſehe vorzufchreiben. Abende 4 Uber kam 
ib an ber Brüde von Yunon an, die nicht abgebrochen 
worden war, wie ich befohlen hatte, 
Bande, Die fie vertbeidigen zu wollen ſchien, wurde in 
Grüden gebauen oder gefangen genommen. Das fürdr 
tetliche Deflee, zwiſchen Uunon und ber Stadt, bätte 
meniger entſchloſſenen Soldaten einige Furcht erwecken 
Bonnen, aber es wurde ohne großen Widerjland durch 
ein Detahement Infanterie und Kavallerie eingenoms 
men. Der Feind fuchte ib nun des Schlüſſels biefer 
Stellung gu bemächtigen, wurde aber von einem Ai: 
gerbatailon bes Infanten Carlos mit dem Bajonet zum 
Weiten gebradht. Gin Angriff auf meine Nechte batte 
daſſelbe Reſultat. Das Treffen wurde noch einmal, als 
es bereits geendigt ſchlen, erneuert, wobei O Dalp mit eis 
ner Kolonne vom Regiment Eſtremadura, bie eine Stelle 


Eine armfelige - 


mit dem Bajonet Arftürmte, ſich auszeichnete. In der 
Nacht z0g fick ber Feind zurück.“ 

BZmeiter Bericht, aus Buendia den 30. Jam. Abends: 
„Ich verfolge den Feind mit meiner ganzen. Diefion; ee 
bat die Richtung gegen Huete genvinmen. Morgen werde 
ih ibn noch einmal zu einem Gefecht zu bringen suchen. 
MWerter und Wege find febe ſcalecht, was dem Feind nf 
feinen Ruckzug jeher nachtheilig it. Zu ibm iſt feir 10 
bis 12 Tagen Dberjt Iſidor, feine Pflichten vergejfend, 
uͤbergegangen.“ 

Waͤbrend obiges vorging, ergriff General Balleſteros 
bie wirfſamſten Maßregeln zue Ruhe der Hauptſtadt Mar 
drid; er fleüte ſich an die Spiße der Stämpfer vom Tr. 
Juli; glücklicherweiſe waren’ dieſe Maßregeln üterflüffig. 
Er befahl baber den Einwohnern, welche die Waflen er 
griffen hatten, wieder an ihre nutzlichen Sefchäfte zu geben. 

Großbrittanien ® 

(Aus engliiben Zeitungen vom 8. Februar.) Ueber 
Paris. Roniol. 3 Proz, 75}; franz. 5 Proz. 79, 50; (pa 
niihe 265 — Man jagt, der König wolle, trop feiner 
Oichtſchmerzen, nad London kommen, um dem Gange 
ber öffentlichen Angelegenheiten, im Innern und mach 
Uußen, mäber zu feon. Der Monarch war fo begierig 
auf die Nejultate der Geöfftungsfigung des Parlaments 
am 4. Gebr., daß ein Eildote fie ihm in der Nacht nad 
Brighton bringen mußte. (Morning-Ehron.) — Die 
bäufisen Untereedungen Den. Cannings mit dem fpauis 
ſchen Orfaudten baben zu dem (unwahrſcheinlichen) Ges 
rüchte Anlaß gegeben, man befchäftigte ſich mit Modifi— 
Rationen der ſpaniſchen Verfajlung, die der frangöfiichen 
Negierung zur Unnabme vorgelegt werden folten. Wür 
ben fie verworfen, jo wolle England gemeinfhaftliche Bar 
he mit Spanien machen. (Bun) — Sir Hodſon Lowe 
bat vor dem Gerihtöhofe zu Kingsbench einen Prozeß 
gegen den Dr. O'Meara anhängig gemacht, der die Neus 
gierdbe des Publikums ungemein reist. _ 

Rußland. 

Petersburg, den 26. Jan. Nachilebende Staotös 
Beamte bilden gegenipärtig unfer Miniiterium; Füeft v. 
MWolchoneky it Chef des gefammten Kriegsweſent; Baron 
Maler. Sakomelsky, Kriegsminifter ; Admiral, Murguie 
de Traverſe, Marineminifter (während feiner Krankbeit 
verwaltet bed Contre Udmiral o. Moller fein Amt); Graf 
v. Nefleleode, Dinifter der auswärtigen Ungelegenbeitew; 
Graf Kotſchubey, Minifter des Innern; Graf Gurfein, 
Binanz: Minijter ; Freiherr v. Eampenbaufen, General Dis 
rektor aller Reichscontrotlen; Fürſt Labanom NRojtomsfe, 
Juſtizminiſter; Se. k. H., der Herzog Alex. von Würtem- 
berg, General : Direktor der Land: und Warferfommunifa« 
tionen, und Fürſt Altx. Golopin, Miniſter des Gultus und 
des öffentlichen Unterrichtd und zugleih Generals Direktor 
des Poitivefens, 

Demanifhees Reid. 

Die Ungsburger algemeine Zeitung enthält Folgendes 
von der Dorau, vom 10, Februar. Holgendes iſt 
eine, nad den Berichten eines Ppüpelenen entworfene 
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allgemeine Ueberficbt der gricchiſchen Verſaſſung und Mi: 
rärmadt. Die griechtſche Regierung beruht ouf einem 
großen Senat, aus den DVorzüglichfien der Nation zuſam⸗ 
smengefept. Jeder einzelnen Adtheilung der Regierung jteht 
ein Minifter vor. AUntergeorbnet dem Ganzen find in 
. @roß:&riechenland: 1. Der Ureopagus, und im Pelo: 
ponnes: 2. die Gerufia, Beides Velksrepräfentationen. 
Dem ganzen Senat aber ſteben zwei Präfibenten vor : 
ein Prüfident der geiepgebenden und ein Präfident der aus⸗ 
übenden Macht. Präfident ber gefepgebenden Macht ift 
Prinz Demerrius Dpfilamti, oberjter Feldperr im 
Peloponnes. Präfident der augsübenden Macht: Prinz 
Ulerander Mamrocordate, Dberfeldbere aller grie 
eifchen Landmacht und Dberft des Pdilhelleneubataillons. 
Bıreitd bat der Senat dem griechiſchen Volke eine Kon: 
flitution prefamirt. a. Landmacht: Sie zerfällt in die 
Heerhaufen , die in Groß.Briestenland, unb in jene, die 
im Peloponnes fleben. In Groß Griechenland fleht on 
der Spipe eined Korps von 15,000 Mann Prinz Aleran: 
der Manrpcorbato, mit feinen Truppen den linfen Flügel 
der griechiſchen Aufftelung bildend, während Unterjelbberr 
Odvofſeus vor Zitounyg und ben Thermophlen den rechten 
Flügel, und Unterfeldherr Oura om Parnaſſus das Een 
teum tildet, beide befrbligen etwa 8000 Dann. Inter 
Den, 100 Untirfeldberren zugehörigen Haufen, Kopitane: 
rien genannt, die Maurorordato untergeorbnet find, ſchei⸗ 
nen die Vorzüglichften: Marco Bozzaris, DOberanführer 
aler Bulioten ; Zutracco aus Urcadien; Blacopolie aus 
Eis, Immermährender Gouverneur dee Provinz Navärin. 
Ehei des Genrralftabes iſt General Graf Normann. Der 
Seneralſſab und das Genickorpo iſt zufammengefept von 
Dterfl Doutier, Oberftlieutenant Bellier de Lannay (Roms 
mandont von Miffolungbi), den Hauptleuten von Rhei— 
need (Uler. Maurecordato's Adjutant), Daniel und Grail 
lard, im Hauptquartier. Oberlagaretb: Direktor und Feld» 
Br: Doktor Meyer in Milfolungbi, Ober: Kriegskom⸗ 
willie: Georg Daltino, Suliot. Felbfangler des Prin⸗ 
zen Alex. Maurecorbato: Spagniolacci. Dad oufgelöste 
Phüpellenenbatailon ale eriter Stamm der zufünftigen 
griesifhen Armee: die Meberrefte beim Prinzen felbil. 
Erſtes griechifches Regiment: Kommandeur, Oberſt Our 
bernafis, Picmontefer. Oberſtlieutenant Adiopolis, erſter 
Kompagnieführer ; Dberfl. v. Dzierczaweki, 2ter Kompe; 
Dserftt. v. Mandelslohe, 3ter Komp. ; Kapitain » Opecht, 
Ater Rompagnicführer. Apdjutant, Kapitain v. Lübtom. 
Kegimentsarzt Dr. Treiber, Zweites Regiment, welches 
von Marfeile abgegangen, biöber ohne nähere Nachricht. 
Ebef der Artillerie: Oberſt von Stiez, Weſtphale. Dfr 
f ziere Der Artiderie, beflebend in vier 3 Pfündern, Lieut. 
Huber und Stigelberger. Im Peloponnes: unter Prinz 
Demetriud Vofilanti's Dberbefehl: Colocotroni, Nikita, 
Angnoftera, Pietro Ben, Fürft von Maina, Unterfelbberren, 
De sor den Feitungen Korinth, Patras, Napoli di Roma: 
nie, Modon und Coron ſtehen. Geſammtmacht im Pelo⸗ 
Ponneg 16,000 Mann. Saͤmmtliche Rapitanoe haben 
fd erfärt für die Unfrechtpaltung des Senats zu forgen, 
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dabel liegt itnen noch die Berreibung der Steuern und 
bie Beitrafung der Widerſpenſtigen ob. — b. Seemache: 
Die Flotte ber Griechen beträgt: 403 Seefabrzeuge, fünmts 
lich mit Kanonen dewaffnet. Das größte biefer Schiffe 
aber iſt bie Polacca Herkules mit zwei Verdecken und 
26 Kanonen. , D'crabmiral iſt: Der reihe Miauli Eun: 
turioti aus Hydra. Viceadmirale: 1. Manoli Tombafl, 
Hndra ; 2.. Georgto Dimitracei, Spezzia; 3. Nicola Ape- 
ſtoli, Dpfars. Der Leitung des Seeweſens ſteht ald Mir 
nifter DOrlandi aus Hodra vor. — Zitounn und Patraffo, 
fo wie Eepanto find von griechiſchen Belagerungstruppen 
eingefchlojfen. - Die feiten Pofittouen von Arta, Perta 
und Combotti und die Engpäfe von Tbermopnlä, Cara, 
vanzara und Grigello find beſeßt. Den 9. Dept. mar 
Alex. Maurocorbato’8 Hauptquartier In Macala zmijchen 
den Engpäjfen von Boniga in Ucarmanien. Der fonftige 
ſchwediſche Major v. Ueſchling iſt Kommandant von Ra: 
vorin; die Urtillerie befebligt dort: Abel. Ale in Orier 
chenland angeitellte fremde Dffisiere tragen zur Auszeich⸗ 
nung eine blau und weiß geftreifte Schärpe, Feldbinde. 
1. Die griedifhe Flagge beitebt aus acht blauen un» 
weinen horizontalen Streifen; 2. die Fabre aus einem 
weißen Kreuz auf blauem Felde, mit einer Eule. 3. Der 
griechiſche Verdienflorden tpeilt ih in Kommanteur-, Rit⸗ 
ter: und filberne Kreuze. Das Kreuz ſeldſt iſt hellblau, 
die erſte Klaffe mit Goldeinfajfung und goldenem Lorbeer, 
die zweite mit filberner Einfaſſung und filbeenem Lorbeer, 
für Unteroffigiere und Gemeine ganz von Silber, auf dem 
Mittelſchlld eine Minerva. Das Kommandeurfrrur wird 
an einem hefblauen Band mit weißer Finfcffung un dem 
Hals, bei dem Uebrigen auf dee Bruſt getragen. Die 
Kofarde iſt Henblau und weiß. . 
Trieft, den 8. Febr. in Schiffer, welcher am 24. 
Jan. von Smyena abfegelte und geitern bier einlief, ers 
zählt, daß am 22. Jan, eine englifche Fregatte 400 tües 
kiſche Weider und Kinder von Nopoli bi Romanis nad 
Ompena bradte. Der Paſcha ließ fie ausileigen und 
Ihnen die nöthigen Lebensmittel abreiden. In Smprng 
berefchte darüber, fo wie überhaupt über den Fall von 
Napoli, viel Beftürzung unter den Türfen, . 


Misygellem 


Münden Der neulihe Theaterbrand im unferer Haupt 
Stadt erinnert an andere frühere, Schauder erweckt Die Be: 
fheeibung des Theaterbrandes in Amflerdam (im Gabe 1772). 
Es find ‚u ſchreibt Thuͤmmel aus Amſterdam, »meunzehn der 
vornehmften Perfonen bes biefigen Bandes Im Feuer geblieben, 
und Gott weiß, wie viele Fremde und Unbekannte ihren Tod 
dabei gefunden haben. Das Feuer brach Im der Dperr »Der 
Defertsur,« aus, in dem At, wo «8 einige Minuten auf dem 
Theater finfter ſeyn muß. Die bedeckten Lampen erhiäten und 
entzündeten zuerſt die duͤrren Bretter, die Flammen ſchlugen an 
die Gardinen an und im fünf Minuten ſtand das ganze Thea ⸗ 
ter in Feuer. Zum Unglüd halte der Gingeng im Dpernhaufe 
eine Thüre, die Inmendig aufgina; diefer Fehler der Baufunft 
war Urfache an der Unordnung wad dem Unglück, das nun ers 
folgte. Jedermann wollte fich quesft reiten, das Volk drücke 








240 


einander auf allen Selten und verurfachte, daß die Thuͤre nicht 
geöffnet werden Konnte. Sie wurde endlih von Aufien einge: - 
hauen; «4 Mar aber nun nnmödglih, daß alle Perfouen dem 
Beuer entgehen Eonnten ; Diejenigen „ die zulegt blieben, mußten 
verbrennen. Gin Haufe wagte ed, von der Gallerie auf das 
Parterre zu fpringen; fie gerfchmetterten die, auf die fie fielen, 
und wurden feibft jerſchmettert. Der Stabtingewieur, ein redlis 
er Dann, wagte ſich fünfmal im die Flammen und fuchte In 
Der Unordnung Anflalten zur Rettung feiner Ditbürger zu mas 
ben; dab letzte Mal konnie er ſich aber felbft nicht mehr helfen. 
Die Gallerie, auf der er eben war, brad sin. — Adieu, mes 
Anis! rief er noch und flürte mit einer Menge Unglücklicher 
in da6 brennende Parterre, Gin Raufmann, der 20 Millionen 
Bermögen hatte und deſſen Frau und Kinder In der Komödie 
waren, lief dur die Flammen und fuchte fie zu reiten; er fam 
glüädlih auf die Straße, unter dem einen Arme feine Rinder, 
im Gchreden hatte er aber eime andere Dame ftatt feiner Frau 
arariffen. Er bot demjenigen, der feine Frau wetten würde, 
100,000 Bulden; da fih aber Nirmand wagen mollte, lief er 
zum jweitenmale in die Flammen und kam nicht wieder zuruͤck. 
Den Tog darauf fand man beide Eheleute, Arm in Arm ges 
sh'offen, werdorrt und verbrannt in dem Gchufre ; die geretteten 
Kinder waren untcöftlih und die eine Tochter bekam noch täg« 
Uch um die Zeit, da das Feuer war, konvulſtoiſche Zufalle, ohne 
Daß ihr ein Arzt Helfen Eonnte. Eine jüblihe Dame, die an Dies 
em Tage für eine Halbe Million Schmud in den Haaren hatte, 
wurde nob vor Ihrem Tode von Spijduben übel zugerichtet. 
Dan riß ihr, um der Brillanten willen, beide Ohren entzwei 
und ließ die Perfon verbrennen. « 


Wien, den 13. Jebruar. Staat: Schuld: Berkhreibungen zu 
pGEt. in G. M. 80'4. Rothſchud'ſche Looſe von 1820,. — 
deito von 1821, ——. Gtabdt ı Banco » Obligationen 37; 
Bank: Aktien 920Y4. Kurs auf Augsburg —— 


Königl. Hof: Theater an der Refidenz. 
Donnerkag: Glapigo, Trauerfplel in 5 Acten von Göthe, 
Königl. Theater am Sfartbore. 
Mitwoh: (Aum Grfienmale) Des Haffes und der 
Liede Rache, Schaufpiel aus dem fpanifhen Kriege in 5 A 
kn von Aug. v. Kopebur. 


— — — — — — — 
AR Antündjgung 
t die Darren Mitglieder der Privat Geſellſchaft Im Yubergartem, 

Bon Mittwoh den 39. Februar an, findet am diefen Tas 
sin eine befondere Abendunterhaltung flatt, welche jederjeit um 
win 7 Uhr anfängt. 

Din Herren Mugtledern wird die mit Dem Bemerken bes 
Bonnt gemacht, daß an dieſen linterhaltungen bloß die wirkll⸗ 
&en, außerordentlihen und ihren: Mitgliedern Antheil haben, 
wad yder Andere hlervon ausgekhlofen. bleiben und im Nicht 
Beochtuughſalle ohne Ruͤcſicht zurüdgemiefen werben muß 


327. Heute Nachmittag 174 Uhr I} mit allen heil Gterde 
Estramenten verſehen und in den Deren ſelig entichlafen der 
Bnigl. doter. Oberlalibeamte T. B. Fleiſchmanu, im Osten Bes 
dens Jahte, am Schkeefuß — Juden his kinterlafene Witt: 
wi biemit fümt. vrehslide Verwandte und Brkannte unter Ders’ 
Bittung aller Beiliidsbegeupangen won dieſem Tranerfalle in Kenne 
wiß feht, ampfirhit ſe Den Berlebten dem chriſtlichen Andenken, 

Kündıen den ı7t'n Fedruat 1925- 

Philyxotna lebſchann geb. Brunald, 











Bedaiteur F I Senbtner. Berlegt vom Peter Prüipp Wolfe Wrmwe. 





318. Mit bober obrigkeltiiger Erlaubni. 
Baberte Eher, Harfeniflin und Sängerin von Regendr 
burg empfiehlt ſich einem hohen Adel und verebrangswärdigen 
Publitum. Ungeachtet felde des Augenlichte® ganı beraubt ıfl, 
ſo fpielt fe doch dieſes Inſtrument mit vieler Fertigkeit und bes 
Bar es mit Geſaug. Schon in vielen Städten In und außer 
lern, wurde fie in geſellſchaftlichen Zirkeln mit wielem Beifolle 
gehört. Sie verſpricht fih auch hier Beifall und nünflige Auf: 
foderung in®rfelfcpaften und Privaspäufern fich Hören laſſen zu Dürfen. 
Sie it au mit Zeugniffen verfehen uud zum Boraus verfichert, 
do fie hochanſechuliche Geſellſchaften nicht ohne Zufriedenheit ver: 
laſſen werde. Wohnhaft Lit. 9 Neo. 88 im Schrammengäßr 
den 5 Stiegen hoch. 


259. (35) HSautsverktauf. 

Fan der Mähe des Dofgartens und des Gebäudes ded k. Ars 
merAdminiftrativ:Kolegiums ift ein großes bequem und folid 
oebautes Haus, mebit einem Beinen Mebengebänte mit Stellan: 
gen, Remifen und Garten aus freie. Hand zu verkaufen. Den 
Greundrig des Anweſens kaun man einfchen und mäherr Auskunft 
erhalten bei dem k. Appellationsgerichis-Adookaten Deren Doktor 
Nibier vor dem Mazıhor Rro. 1323. 


313. Mach erfolgter allerhoͤchſter Grlaubnig empfehle Id 
mich als Lehrer der englifhen Sprade. Durch meinen mehr» 
jährigen Aufenthalt in England, der dad Studium der engik: 
fen Literatur, hauptfählih zum Begenflande hatte, ift mir Die 
englifhe Sprache nah allen ihren Gigentpümlichkelten fo eigen 
geworden, wie meine Mutterſprache. Daher empfehle ih mid 
nicht allein ſolchen zu einem grändblicen lnterricht, die einen 
Anfang in der engliiben Spracht brainnen wollen, ſondern auch 
denen, welche bereits Fortichritte im derfelben gemacht haben, 
und gefonnen find durch das Leſen englifcher Mafiter, Profaiker, 
Dichter und Hiforiker die feinern Wendungen der Sprade fen 
nen zu lernen, und in ihren tieferm Geiſt einzubringen. den 
fo erbiete ich mich zum Länterrichte in der bolläntiichen Sprache. 
Bitte diejeniarn, welche ſich dafür intereffiren, mich im goldenem 
Storch (Bauhof) gu erfragen. 

® M. Hufnagel. 


296. (35) Bis erſten März find im der Prannerögaffe Mr. 
.- * —— meublirte Zimmer mit zwel Betten zu verſtif⸗ 
. D. Uebr. i 


325. Freitag den 21. Fedruar Nachmittoge 3 Uhr werden 
an der Türkenflccfe Nr. 379 an bie Melftbletenden gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft: 

Zwei ruififche fenlerfeeie Wogenpferbe (Fähf), ſammt Ger: 
ſchier, 1 gweljähriger Hengſt (Rchlfochs.) 

Eine offene Gdolſe älterer Facon, dann eln noch ganz neuer 
Sattel. — Wozu Kaufslieber eingeladen werben. 


224. Gin Frauenzimmer von auter Erzichung, welches fo: 
moht im Kochen als andern welblichen Handarbeiten wohl ers 
fahren I, wünfhe als Hauspälterin bei rimım Derm ouf dem 
Bande einen Dienft zu erhalten, Sie iſt Neo. 974 In ber Send⸗ 
Kugsrfirafe über 2 Sürgen. 

351. Gin weißer Hühmerbimd iſt jemand zugelaufen ; der 
Eigenipümer kann folden in Löwen: Garten Daus:Rro, 75 ge 
gen erlegte Koſten und Legitimation abholen. 
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Ründe 


ner Politifhe Zeitung. 


Dit’ Seiner Löniglicgen Majekät alfergnäbigftem Priollegium, 





Donnerstag 


Nr 44 


20 Februar 1823, 





Deutiglanb 
BDBatsrn Münden, ben 19. Febt. 

Beine Naieſtät der Konig daben permöge einer 
unterm 11. Februar d. I. erlafenen allerböhhften Entſchlie⸗ 
hung dem Oberappellations- Gerichts »Dircctor, Philipp 

son Zwaßp, in Rückſicht auf feine, durch ärztliche Zeu 

aiffe igten, leidenden Gefunnpelss:Mmjlände, die zei 
kche mit ee Te vollen gg 
tes and Ranges zu gewähren, mfelben zum Be⸗ 
bee vr Men Zufrlövenbeit mit feiner biöberigen 


Divaftteiftung. dem Titel eines mwirklid) geheimen Rathes ' 


Verieihen cuergnadiaũ gerudt. — Vermöge allerboͤch⸗ 
A Entfäpkiigung Yan dden diefem Tage wurde der bißr 


—— Oberappellatlon· Oerichts Directee, Johann 


"won Scheber, jam erſten Direcior allda; die 
bisperigen Oberappellatione. Gerichto· Directoren aujfer dem 
‚Status, Lorenz vom Büler und Friederich Popp, zum 
weiten und’ beitfen WDitector daſelba; der dermalige erſte 
Dieeetor am Uppellatious » Gericht des Untermiainkreifes, 

Beni # Seripere won Feenberg, zum Ober: 
| 8 Dirertor auffer Dein Status, und deu zweite 
Direetor dei dem Appellationsgertht für ben Untermain: 
Reeis, Mapimilion Graf von Genboltädorf, zum erflen 
Dirertor allda allergnädigft ernannt. — Desgl. unterm 
14. Zebeuar d. J. Baden Se. Mai. der König die erledigte 
Directors· Stelle teil der Negierungs: Finanz: Kammer des 
Ddermainfreifes, dem Miniſterlalrathe bei dem königl. Staats» 
Winijterium der ‚Finanzen, Iguaz Rudbart verliehen. 

— Beine Majeftät der König baden vermöge 
an die Fönigl, Regierung des Regenkreiſes unterm 13. 
Zebeuae d. J. erlaffener allerhöchſten Entſchliehung In Ans 
erfeuhung ber Verbienfte, welche ſich der Eommerzienrath, 
I. E. von Seidl, getegenheitlich der in der Macht vom 
9. auf den 10. Jun v. 9. in der Stadt Sulzbach aus: 

‚gebrochenen Feuerobrunſt durch feine edelmütdigen Bemü: 
Jungen und Hufopferungen um diefe Stadt erworben, 
und badurd fein ſchon bei andern ©rlegenbeiten erpeob» 
tes patriotifches Benehmen auf eine für Lie einzelnen Der: 
unglũckten, fo wie für die ganze Stadt, ſehr wohlthätige 
Weife neuerdingẽ beitätige hat, demſelben die goldene Ei: 
Derdienft Medaile aderguädigft zu verleihen geruht. 
. Desgleien haben Seine Maieſtät der König 
Aupödftibrem Beneralmajor, Vorſtand des Cadeitencorpe 
Ritter des Eibilverdienflordens der baierifchen Krone, 
Tauſch, in buldvonfter Yerücfichtigung feiner viel 
fübriggg rrewen Dienfle, und allen feinen rechtmäßigen 
Hfonmmen beiderlei Geſchlechts die Adeldmürbde 


wem 29. Dasnar 1. 3; zu verleipen alergnädigft gerupt. 


— Deftereeid. Wien, dem 15. Febr. Heute 
eelöte der fpanifche Gefcäftsträgeer Chevalier Carnerere, 
von bier nad Madrid ab. _ 

Laibad, den 10, Februar. Am 4. d.M, find Se. 
kaiſetl. Hob, der Großherzog Ferdinand von Tosfama auf 
Ihrer Durgreife aus Italien nah Wien bier eingereofs 
fen und fepten foglel Ihre weitere Reife fort: J 

Prenßen Röln, den ir. Febr. Das Amis 
Blatt der königl. Regierung ju Köln enthalt folgende Ber 
Banntmadung:-Dem Fönigl. Minifterium der ausıpartigen 
Ungelegenheiten ift nad einer vom demfelben dem Fönigl. 
Minifterium des Innern nad der Polizei gemordenen 

8: buch bie theils in frauzöfifchen, thrile in ita⸗ 
lieniſchen „Höfen fationirten Fönigl.Komfuld angezeigt wor: 
ben, dãß fortdauernd preufifche Unteethanen, melde fi 
verleiten laſſen, ſich nach Griechenland zu dem bafigen In: 
furgenten zu · begeben, von dort, mit durchaus ge:ränjchten 
Erwartungen in dem hülflofefien Zuftande, zurüchhepren 
und, * dem äußerjleun Elende zu entgehen, bei gedachten 
Konfuls auf Unterflügung antragen, zu deren Gewährung 
leptere jedoch meder autorifiet, mod mit dem erforderlichen 
Mitteln hierzu verfehen find. Um daher‘ nicht noch mehr 
zere, dur irethümliche Unfichten und nicht reiflich erwo⸗ 
gene Bermeggründe verleitete dieſſeitige Untertbanen diefen 
Elende Preis zu geben, wird im Auftrag des Pönigl. Mir 
nifteriums des Innern und der Polizei bierdurch befannt 
gemacht, daß die Rückkehrenden von den Konfuls eine 
Unterflügung um fo weniger zu erwarten haben, ald fie 
bie ihrer dort wartende Hülflofigkeit lediglich fich durch 
Hebertretung ihrer Untertbanenpflichten zugezogen, indem 
fie ſich einer, jemen Pflichten fremden und ihrer Natur 
nach flrafbaren Sache hingegeben haben. 

Baden Mannbeim, ben 14. Februar, Gerlern 
Abend find Se. Mai. der König von Wärtemberg in pie: 
figer Stadt eingetroffen und baten Ihr Abfteigquartier 
Im Gaſthauſe zum Piälzerhofe genonimen, Ge. Maj. 
gerubten Ihrer Fönigliten Dopeit der verwittweten Fran 
Stoßherzogin Stephanie einen Beſuch abzuftatten und 
werben beute pre Reife über Frankfurt nach Weimar 
weiter fortfegem. 

Scanffurt, den 14. Febr. Ge. Maf. der Könlg 
von Würtemberg ift heute hier durch nad Weimar gerein 

Niederlande. Mührend in London die 
Gtaatspapiere .in Folge ber Föniglicen Rede bei Cröff: 
nung des Parkamients fielen, liegen fie in Amflerdam 
am 7. Gebr. in Folge derſeldea Rede; die Metalliqur” 
von 76 auf 772; die Bankaktien von 1055 auf ı°- _ 7 


„ı® M. 
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Beantreid. Y 

Paris, den 11. Febr. Konſol. 6Proz. TE Zr. 30 
Gent. Die am 9. Bebe, gemufterten Batailons der kö— 
niglichen Garde waren mun indgefammt zu der Pprenäen: 
Urmee aufgebrochen, 

— General Karl Odonnel war zu Paris angefommen. 
Sowohl er, als die HH. v. Auefada und v. b’Eroles 
hatten häufige Undienzen bei den Prinzen and Unterre: 
bungen mit dem Kriegsminiſter. 

— Die Etbile verſichert nad Brieſen aus Bayonne 
vom 4. Zebruar, feit dem Siege bed Generals Beffiereb 

° über die Fonftitutionellen Teuppen am 27 Ian. infurgire 
Ab nad und nad die ganze Umgegend von Madrid zu 
Gunften der Ropaliften, Belfieres und Merino bedrohten 
von zwei ®eiten die Hauptftabt, mo große Muthlofigkeit 
berrſche und man bie Thore verfchanze. Beſſteres babe 
bie gefangenen Miligen mit bee Ermahnung, ſich ruhig zu 
verhalten, in ihre Heimath zurüdgeibidt. In Gauizien 
babe eine royaliſtiſche Guerilla von 800. Mann Lugo ein: 
genommen, 

— Ein Parifee- Blatt enthält folgendes Schreiben eines 


feiner Abonnenten aus Mepras (Dep. ber Urbede) vom 


25. Januar: 

„Eelauben Sie, daß ich Ihnen nebſt Hrn. Eabet de 
Baur meinen Dank für den Artifel abftatte, den Sie am 
15. d. über bie Feweröbrünfte in Idr Blatt eingerückt 
hoben. Heute Morgens um’7 Uhr brach in bem Schorn⸗ 
Steine meiner Kühe Feuer aud und fchon erbob ſich eine 
Feuerfäule 3 bis 4 Metern boch aus dem Rohre; ein 
febe ſtarker Wind teieb diefelbe nach allen Richtungen, fo 
daß man ihr nicht belkommen fonnte. Ich fab dem Augen: 


blicke entgegen, wo mein Haus mebjk mehteren andern in . 


Ulche verwandelt werden mürbe, als ich mich bes Urtikels 
bes Hrn, Cadet be Baur erinnerte; ich lief daber ſogleich 
zu einem meiner Nachbarn, welcher Schweſelblüthe ver: 
Faufte; ich nabın deu Korb, worin fie fib befand, und 
ſtreute 5 bis 4 Handvoll auf den Herd. Plöplid hörte, 
wie wuch einen Zauber, die Flamme zum großen Erflaw 
nen der Zuſchauer auf.” j 

— Fortfepung der Sigung ber Deputirten: 
fammer am 10. Februar. 

II, Ein Gefegesentmwurf, melder 100 Millionen 
Fr. zum außerordentlihen Dienfte von 1823 anmweist, 
uemlih bie Ueberfhüffe von 1821 und 1822 zufammen 
zu 42,945.907 Fe. und eine neue Emifflonr von 4 Mil— 
lionen Renten auf das große Bud, mit Genuß ber 
Binfen vom 22. März 1825 an. (Das Budget für 1823 
war befanntlich im Julius v. 3. der Kammer vorgelegt 
und von ihr genehmigt morben.) — IV. Das Budget 
für 1824, deſſen Einnahme auf 904,354,190 Fr., 
die Nusgabe aber auf 003,770,014 angefdhlagen ward. 
— V, Ein Gefepes:Entmwurf zur Dotation ber 
Pairsfammer mit einer ewigen Rente von 3,600,000 
Fr. ſabrlich; (wovon 800,000 Zr. für die ordentlichen und 
jäbrlihen Unsgaben berielben und ber Ueberreft zu Dos 
statfonen ber Paire von 12,000 unb 24,000 Fr. jäpr: 


» 


ich, Im melde ihre bißperigen Penfionen werwanbelt wer, 
den follen. Diefe Dotationen find erblich bis zum Be: 
trage von 12,000 fr. ; über das Mebr, fo wie über die 
erlöfchenden verfügt der König.) Zugleich fell der Pairs⸗ 
Kammer das große und kleine Luxemburg als eigenthümes 
licher Pallaſt angewieſen (lepteres aber erſt auf Staats 
Roften gekauft) werden. — Vi. Ein Gefepesvorfalag 
sure Dotation der Deputirten:-Kammer mit 
800,000 Be. ewiger Reute jäbrlid und Eintauſch des + 
Pauaftes Bourbon, als eigenthämliches Sipungsgebäude 
berfelben, gegen Staatswälder. — Diefe Geſetzesvorſchläge 
(wovon 1. und I. eigentlich nur eineu und V. und VL. 
ebenfald nur einen ausmachen) murden von ber linken 
Seite mit großes Bewegung angehört und vom Präfl- 
deuten an bie Büreaux zuc Prüfung. verwiefen. lets 
ches geſchah mit einem vom Kriegsmintfter überbradhr 
ten Befegesentwurfe, demzufolge bie niit dem 31. 
De. v. 5, ald ausgedient entlajfenen Unteroffiiere und 
Oemeine, auf den Kriegsfall, zum Dienft als 
Beteranen berufen und im Innern bes Reiche, ſelbſt 
außer der M:litäedivifion, zu ber fie gehören, verwen⸗ 
det werden follen. ; 

— Eine Pöniglihe Verordnung vom 12. Februar er- 
nennt den Hrn. Grafen de la Garde, bisherigen franzöfls 
fhen ©efandten zu Madrid, zum Palt von Frankeelch 
und bevollmäctigt ihn zur Errichtung eines Majorats für 
fih und feine Nahfommenfchaft. 

Jtallem 

Neapel, den 31. Jän. Der zur Unterfuhung ber 
Miiſchuldigen an der Verſchwörung von Juli 1820 in 
Neapel niedergefepte Gerichtsbof bat die abweſenden Pes 
pe, Carateofa, Minichini und de Conciliis, Cappuccio, 
Paolella, Graziano, de Auria, Roffi und Pifa - einbellig 
als der gedachten Derfhmwörung ſchuldig erfannt und im 
Contumaciam jum Tode verurtheilt. 

Spanien 

In dem Uugenblide, mo fi gang Europa gegen bie 
anarchiſche Herrfchaft ber Cortes in Spanien erklärt bat, 
ift es für den denfenden Polititee wichtig, zu erfabren,, 
wie benn jene berücdtigte Eonftitution von 1812 
entitanden und durch wen jene politifhe Mißgeburt ei⸗ 
gentlih erzeugt worden it? Die Geſchichtet Spaniens 
vom Jahr 1808 bi6 1814, vorzüglich bie Reglerungsge⸗ 
ſchichte diefes Landes ift, obgleih wir Zeitgenoſſen aller 
jener Greigniffe waren, und faft gänzlich unbekannt, un 
Hr. Dr, Pfeilfhifter, deffen Bemüdungen um bie 
Aufbellung ber Gefcichte ber ſponiſchen Revulution alle 
rechtlichen Leute anerfennen müffen, fo fehe die afe Auf⸗ 
bellung fürchtenden polit. Selten dieſe Bemabungen 
auch baffen und zu verdächtigen fuchen, bat ſich ein grofs 
ſes Derdienft erworben, inkem er in feinem „Staat®: 
Manm’ eine Meberfepung der fo äufferjt wichtigen Denk 
Schrift des vormaligen Minifters und Staatérathes D 
Lardizabal mittheilte, eine Denkfchrift, welche in Späs 
nien ſeibſt ſich nur in fehe menigen Hähben befindet. 
Bir müffen alle Diejenigen, weiche über die ſpaniſchen Ar 
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gelegenpelten Auffluß Begehren oder barüber reden mol: 
— und Beilagen zu lefen; für unſern Zweck ge: 
nügt , mas mie über bie Berfammilung ber Eortes 
im Sept. 1810 hier ausheben. „Als der Regentichafts: 
Rath, Sagt Sardizabal, im Jela de Leon eingefept 
ward, war er auf ben Umfang dieſer Juſel und ber Stadt 
Kabir beſchränkt, vom ben Franzoſen belagert, der größte 
Theil von Spanien in ihrem Befige, bie bindungen 
gänzlih abgeſchuitten, ober fehr ſchwierig und Ygerährlih, 
die Mittel zur Dedung der großen und driugenden Bes 
dürfniffe des Staats unjureichend und erfhöpft. Immer 
in Röthen und von allen Seiten von Gefabren umringt, 
war er volltommıen- überzeugt, daß es zur Berufung bee 
Corte -Peinen ungünftigern Moment geben Fönne, als bie: 
fen. Allein die Noth verlangte gebietherifch die Verfamms 
lung derjelben. Die Eenteal»Junta hatte fie ſchou 
berufen und ber Negentichaft zu Pflicht gemacht, die 
Sache zu fördern. Die ganze Nation wünſchte ben Zu⸗ 


fammentritt derielben und drang mit Feſtigkeit und Nady 2 


Druc daranf, indem fie darin ibr Heil zu finden bofite ; und 
gewiß find Diele Dabei in der beßten Ueberzeugung und in ber 
Ab ſicht, dad allgemeine Wohl zu befördern, zu Werke gegaugen. 
Bllein ed gab Andere, melde ganz anders dachten, nur 
ibe eigene® Intereffe im Auge batten und ife Glüd zu 
machen ſuchten, das fie bei dem damaligen Stand ber 
Dinge entfernt, zweifelbaft, ſawierig oder unmöglich) 
fanden; und dDiefen muß alles Unbeil, das uns von dem 
Eortes Pommit, zugefchrieben werden, von welchen uns 
obne jene Egoiſten gewiß viel Gutes gekommen mwäre. 
Diefe, größtentheil® Unftelung ſuchenden, jungen Leute, 
befanden fi unter jener geoßen Anzahl von Fremden, 
Europäern und Amerifanern, welche von Madrid oder ads 
andern Gegenden Spaniens nad Sevilla gekommen und 
von da bem Geruche der Regierung nachgezogen maren, 
mnd fi) in Cadix verfammelt hatten. Es würde zu weit 
führen, wenn ich von ihren beimliden Zufammenfünften, 
ihren Ausitreuungen, den Schritten, die fie thaten, um 
den Aufammentritt der Eorted herbeizuführen und zu bes 
Thbleunigen, reden wollte. 
Tage vor dem 24. Septbr. noch bie Frechheit, der Res 
gentichaft fähriftlih und mit ber Unterzeichnung feines Nas 
mens zu fagen (miewohl ee feine Meußerungen dem Volke 
in den Mund legte), daß mur der Ehrgeiz des Reglerens 
Die Regentſchaft veranlaffe, die Cinfepung ber Cortes zu 
verzögern; : Und diefer, jo wie andere, erreichte, maß er 
er moflte, nämlih zum Ubgeordbueten ernannt zu 
werden. (Die Fortiegung folgt.) 
Großbritannien 
—London, den7. Febr. Wir mußten, heißt es im Courier, daß 
Inkönig einen zweiten Gictanfall erlitten hatte; allein mit gro⸗ 
Setdufeiedenbeit vernehmen wir, daß Se. Mai. fib dennoch 
im Stande gefeben , in dem Rabinetsrathe den Dorfip zu 
füßren; in welchem die Ubfaffung der Eröffnungsrede bed 
Piclzgenes Heichloiien worden if. Die Schmerzen ba: 


bau, e4-ifp-wape, am folgenden Tage wieder begonnen- 


einladen, diefe intereffante Denkſchrift mit allen Us 


Einer von ihnen hatte wenige 


und die Gicht bat fih vorzüglich, auf eins der Kulee Sr 

M. geworfen, Diefer Zufal, ber, Dank fey ed dem 

Himmel, nitts beunrubigendes an fib bat, biente dennoch 

ber Bösmwilligkeit zum Vorwande, traurige Gerüchte zu 

verbreiten, Wir find im Stande, fie vollitändig zu widerlegen. 
Rußland. 

Der zuffiihe Miniſter der auswärtigen Angelegenbeiten, 


Graf Neffeleode, it am 30. 0. M. wieber in Petersburg 


eingetroffen. 
Ddmanifhes Reid. 

In ber neueften Mummer bes Spectateur orientäl 
vom 16. Jäner liedt man folgende Nachrichten über die 
griehifhen Ungelegenbeiten: i 

Ipfara, den 1. Jin, Neues iſt bier noch nichts 
vorgefallen, aber Alles. ifk zum Angriffe bereit. Un befols 
beten Truppen haben wie nur 7 bi 800 Arnauten, aber 
7000 Menfben, alle Seeleute und Gingeborne, verlajlen 
beim geringften Unfcheine einer Landung die Schiffe, flies 
en an's Land, ergreifen die Muskete und merden zum 

Kup des Daterlandes Soldaten. Auf der ganzen Jr 
fel find, an den paffenditen Orten, 200 Kanonen aufger 
pflanzt. Die Bewegungen ber Türken werden beiländig 
‚beobachtet und man iſt Immer auf Ungriff oder Dertbels 
digung bedacht. Im erften Kalle wird fchleunig eine Flot⸗ 
tide, begleitet. von Brandern, ausgerüftet. Im zweiten 
Sale, wenn nämlich eine türkifche Flotte zu landen wer 
ſuchen folte, Lehren ade bewaffneten Fahrzeuge zurüd 
und fuhen Schug im Hafen und der Ban. . Gogar far 
nonen, werben audgelaben, und fo Bann In 2 Stunden bie 
Infel mit 6 bis 700 Kanonen beſpickt ſeyn. — Auf Mer 
telin. ift’s noch immer ruhig und Die Iofarioten .baben dem 
Angriff, womit ſie drohten, nicht ausgefübrt. Dielleicht has 
ben fie dieß gar nicht einmal ernftlid im Sinne gebabe 
und vermuthlich würden die Einwohner von Metelin fie _ 
anf bem Fall einer Landung mit Gewalt zurücktreiben. — 
Zwei nah Zante fegelnde englifde Fahrzeuge murden 
von ben Hudrioten angehalten und ihre Ladung unter 
dem Vorwande, fie ſey nah dem blofirten Hafen von 
Canea bejtimmt, Fonfidziet. Auf bie Vorftellung bes Roıns 
mandanteu Hamilton aber gab der Genat von Hodta 
ſowobl dieſe Ladungen, als auch jene eines franzöſiſchen 
Syiffed zuräd, 

©®mprna, ben 16, Jän. Am 13. Bam bie k. frans 
söfliche Fregatte Medea, Pommanbirt von M. de Rigni, 
Befſehlshaber der neuen Seedivifion in ben Gewäſſern dee 
Levante, bier an. Diefe aus 10 Reiegäfciffen beitebende 
Divifion wird hinreichend ſeyn, um die frangöfifchen Han: 
delöfchiffe zu beſchützen und ihre Flagge vor neuen Belel: 
bigungen dee griechifchen Inſelbewohner zu ſichern. — Um 
14. fahen mie in unferm Hafen die Fregatte Cambriend 
anfommen, mit welcher der Ritter Hamilton einen Theil 
ver Garnifon vom Mopeli bi Romania übergeführt batte, 
E86 waren 400 Türfen, Männer, Weiber und Kinder, bie 
‚mit bem Dumgertode rangen. Ungeachtet ber geleiftetem 
ebelmütbigiten Hülfe find doch 30 fhon während ber Ueder ⸗ 
fahet geſtorben⸗ Man denke ip bie ſchreckliche Hungers ⸗ 


* 


Moth in jener Zeitung! Nachdem alle. Pferde, Maultblere, 
Kameele und andere Thiere im der ganzen Feflung aufges 
zehrt waren, zwang endlich ber wüthende Dunger bie un: 
Zlüuckliche Befagung, ſich vom Fleiſche geflorbener Kameras 
ben zu nähren. Hunger und Seuche rafften mehr als 
3000 Menſchen "dahin und jene, melde der Tod ver: 
font hatte, vermoihten kaum mehr zu geben unb fid 
aufrecht zu erhalten. Dep Paſcha gab ihnen einftweilen 
Unterkunft und ließ jedent ein Brod reihen. Um 17. 
Dezbr. war's, als die Griechen Meifter von Napoli di 
Romania wurden. Die Umjtände dieſer Eroberung find 
dereits bekannt. Vergebene bot der türkifche Komman⸗ 
dant federn Soldaten, der bie von den Griechen befepte 
Zitadelle erfleigen würde, 5000 Piafter an; Niemand 
aus Der’ durch Hunger erihöpften Garniſon konute von 
dieſem glänzenden Unerbieten Gebrauch machen. Zehn 
taufend: (Briechen hatten Die Stadt eingeſchloſſen. Auf 
Derwendung der engliſchen Dffiziere behandelten fie bie 
eroberte: Stadt und die Garnifon mit vieler Milde. So 
Del Napoli di Romania, das Bollwerk bed Pelopones, Im 
grie Sande. Es wäre nicht gefcheben, wenn eſn 
'anit Getreide deladenes engliihes Schiff nicht am 2 Tage 
nr dort angefoınmen wäre. Der Kapitän deifelben 
‚ ale er feinen Zweck werfehlt jap, umfehten; allen 
"die Stiechen gäben Feuer auf ihn, töbteten feinen Brus 
Ber und nahmen fein Schiff, welches fie jedod af Dor- 
ſteuang des engliſchen Kommandanten nebft ber da 
"wach etliden Tagen zurück gaben. " Die Eihhapıe 
Rapoli vi Romania, fo wie die Ausſchiffung der Türken, 
Baden auf die Gemüther einigen Eindruck gemagt: — Diet 
Döfernichter: baten drei Griechen ſchwer verwundet ; allein 
drei der Mörder wurden von der Polizei’ dereitd aufge 
griffen und gefängen gefept und man bofft duch des vier, 
ten Habhaft zu werden: — Borgeitern um 's# Uhr Nachts 
werfpüetennie bier ein’teichted Erdbeben. Korinth pat’eire 
Oarnifon von 13,008 :Türfen und anf ein Jahr Provlant; 
Die Griechen denken wicht daran, es dnjugreifen; eben fo 
wenig,‘ als Paris,‘ weldied gleſchfalls ſtarke Mumdwors 
zäthe und eine yahleeiche Defapung Hat.“ Stebentaufend 
Mann von der Garnifon: vom Rapoli'di Romania mer: 
den unter. enafifbem Schutze auf griechlihen Schiffen 
wach der Türken übergeichtfft. — Wir baben Nachtrichten 
- won einigen Städten im Innerm erhalten, als von Per: 
game, Iyra; Baindar, Magnefie ıc. Altes ijt dort voll 
!ommen ruhig und viele Perfonen wiſſen gar nicht einmal, 
dab ed zwiſchen den Perfeen und Türken einen Krieg gebe. 
— — — — — — —— — — 


Barerifhe Staatöpapiere. Augsburg ben 15 dedt. 
Dbilgsrionen « 400 Br. 851; ©.84%. dien 50,0 Br. 97% 
©. 97. Land Aulchen. Br.,99%, Geld 99'4, Dppotbetar An 
meifung. Br. 4914 Gelb 99. Potterie: Eoofe A— D a 40, 
Br. 102 © 101'4 dito E-M a 40% Br.97Y, ©. 97%, ditte 
Anverjindtihe Br. 82 ©. Bı. 2 

Bien, den 14. Februar. Staats: Schuld: Verſchrelbungen jm 
eSt. In G. M. 30, Rothſchud'ſche Boofe von 1870, ——— 
detto von 1823. ——. Gtabt Banco⸗ DObligatiomen 57; 
Bank: Aktien g16. Rurb auf Augsburg —— 
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KRönigl. Hof: Theater an der e 
Donnerfag: Glayigo, Trauerſplel in las Soͤth⸗ 
. Beeitag: La Contessa di ColleErboso, opera huch 
in due Atti, di Generalu 
Königl. Theater am Iſarthore. 
Semetag: Zum Erftenmale: Das Fräulein von Scw 


dert, oder: der Raubmörder ia Paris, Schauſpiel in 


4 Alten, nad äner fanzöfilgen Meiminaigefcichte. 
Sonntag : m... erg Thüringen, 
en. & 
— —ñ —ñ — — — — — 


2 ie Ritgli Mer —* 
erehr en gliederde ie: 
Samſtag, der 22te d., Ah gen u, oe 
tang einer General Verfammlung bei der Härmenie Gefelihaft 
beftimmt worden. Mam vweripricht ſich jehlreichen Beiüch, ber 
—— en im Hormontelokale meiftens ange 
Münden am 10. Februar. 1825. nn ; 
Der Ausfguß der Harmonie. 
Eee Fat 8. 
, nei e anzugel daß fänmel unter por 
‘ Siegel verwahrten 1280 Geminaft, * 8 * 


ge mreificieten Schägungs:Protoerh ic. Impentarkn, 
meinem Laden (Re. 1016 im der A 
” —— ra toͤalich cin 


‘> 


meiner zweiten BaorensVerlofung und neflügt auf die 


eine Zufel 
——S en en ne 


Abngpı der Lofe Re 

35 HR) ? ‚Mid. Joſcph Stöbern. 

8554‘ LE =, nzetge Seat. 
Ein fiber Gärtner‘, weicher mit gutch Zeugnlſſen ver⸗ 


iR Münicht- dei. einer Herrfchaft -ald Gärtner 

ee bite ale anhbcae Rannig, na le 
„u rm 

au erfragen, : . rn — — 


342. ‚Es if Jemand ein ſemmelfarbener Du I Big 





mit einem meſſtug und vergoldetem Halthand und dem 


8. 0, W. bezeichnet, den 12. Fahr, 
entlaufen. Dir Finder ste 2 rx. auf den fogenannten 


» denfelben gegen din Bu 


"Iopaumg dem Haueknecht des Welumirih Bögners einzulisfern, 





—— — 

m hiet an. Wer 

Fi nach Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, 
ſtadt, Bruchfal,. Raitadt, Durlah, Straßburg, 

Heilbronn, Kanfadt, Stuttgart, Calw, Eflingen, Dillingen, Wim, 
und noch mehreren derfelben Gegenden, bellebe ih bei der 
Grau Roppauf, auf dem Kreu) Neo. 4167, anzufragen, 


281. (36) Ein Mann von gelehtem Alter wünddt Gef #> 


"wer Horſchafi als Rammerdiener oder Oauemelſter Olinf zu "ers 


tem. Leber feine Gigenichajten und geiten £ 
—* 2 und -im 3. pen nen an * 
— — — 





Redakteur J. ) Sendtner. Verlegt von Peter Philipp Wolfe Ziirtive. 


t 
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Beilage zu Nro. 44. Donnerſtag den 20. Februar 1823. 


Borladeung. 

3) aaa Berlangen der nteftat Erben des um 
26. Rovember v. 3. dahler verftorbenen Bönigl. Oderappella⸗ 
tions: Ratho Bottlied Theodor von Miller werden ale Diejenis 

gen, welche aus welch immer einem Titl Anſpeuüche am die von 
Füe ſche Berlaflenfhaltsmsfie zu haben glauben, hiemir aufge 
dordert, dirfe ipre Antprücde in termino 50 Tagen hierorts an: 
sumeiden , widrigenfsls man in dieſer Deriofienfchaft rechtlichet 
Drdaung nah weiters verfahren werde, 

Den 14. Gebruar 1625. 
Rönigl. baler. Areid: und Stadtgericht Münden. 
v. Geragroß, Direlter. 
Hölzt, Prot. 





299- Ediftal:« Gitation. 

En 2 der Ellſabeth won Trainifhen Goutſoche der Mofa: 
Rurstor Bis. von Kleſſing Die Bitte geſtellt hat, daß nachſte⸗ 
beade Obligatlonen, alb: 

1. 1700 ſtaͤndlicher Anlehens- Ratafter Numer 381 vr. 60f. 
1Ya er. Dbligation vom 10ten Februar 1797 auf die 
jur Hofmarkt Train gehörlgen Srunduntertpanen, lautend, 
und 
1798 Röndiicer Anlchens-Ratafter-Numer 223 pr. 54fl. 
1% te Deitgation vom Zoten Mal 1799 auf Die Haf 
Markt Train audgeftellt, weilte zu Berlunt gegangen find, 
amvetifirt merden moͤchten; fo werden der, ober die un: 
bekannten Inchaber dieſer Urkunden aufgefordert, daß er 
oder fie Diefelben Bei biefigen Gerichtshof in Zeit 6 Mo: 
aaten um fo gemiilee vormeilen jollen, widrigenfals ſolche 
für Praftlod ertlart werden mürden. 

Straubing den Ziten Jäner 1823. 
Königiid bater. Aypeltstionsgeriht für den 
Unterdonau + Kreis. 
Brei. von Branca, Prüfid. 
Sighard, Sekretär, 


2 





332. (3 a) ee 


KRönigt. baier. Laudgericht Pfaffenhofen. 
Eimon Neuhaufer, Soldar des k. baier. Ten Linien : Inf.n: 
terie-Regimente ıft vom 1. Jäner 1813 an vermißt, ohne daß 

fett Dielen Zeit von feinem Biden ober Anfentpalie Bas miindefle 
bekannt geworden woͤre. 

Da nun fine noͤchſten Seitenserwandten anf Ausfolglofung 

feines in 200. fl. Heurathgut und 25 fl. für die Kircenkleitung 
deſt headen Bremdgens dringen, fo werden gedachter Eimon 
Meubaufer , oder deſſen abenſallſige ehliche Erben piemit aufge⸗ 
ſedert, binpen eines peremtet ſchan Termines von ſeche Moneten 
a’dato ſich entweder in Perfon, oder durch dene Umöchtigte Ver⸗ 
treter beim unterzeichneten k. Landattichte zu melden, als aufir: 
Beilen, und nah fruchticien Ablaufe Diefes Terinind ide Vericheh 
benpeit Des Simon Neupaufer techtlich ausgeiproden, und fein 
Vermögen dem nöhfen Anverwaritin gegen Cautlen aufge 
bol;t werden würde. 


Deu 14 »Bebrusr 1822. 
“ Daindl, Leadrtichtet. 


Gdittal-Gttarien. 
38, (3-0) Bon dem underfertigten Berichte werden auf Am: 








trag der naͤchſten Derwandten und der aufpeitellten Kuratoren, 

wochilebende Abmelende, Deren Erben und (Schnchmer, andurd 

ediktallter vorgeladen, fi binnen 9 Monaten und längitens in 
dem auf 
Montag den 1. Dribr. 1825 

bejielten Termin vor biefigem Gericht fhriklih eder perfönlich 

gu meiden, und Dofelbft weitere Anweifung zu gemärtigen, wir 

drigenfalls dieſelben für todt erfihrt, und deren Wermösen, ohne 

Kaution, denen ſich Iegitimirenten, nächften Erben aufgehändigt 

werden wird, nämlid: 

1) Friedtich Dornberger, erficheliher Sehn der 1799 
im Markte Jorespelm verftorbenen Büttners: Wittwe Anna 
Barbara Oppeltin. Dornberger iſt ſchon frit ungefaͤht 
36 Pehren von fbierakmeiend, ohne imdiefer Jeit von jrinem 
Beben oder Aufenıhatt Noachticht ertbeilt gu baten. Dei: 
fen Murtee bat auf den Hal des Nichterfcheimens Ihres 
Sohnes Irktwillig dieponnt. Das Vermögen bes Abmwe: 
fenden befleht in 125 fl rhein. an 2 Örundfiüden, j 

2) Deerg Andreas Beigel, geborem den 7. Mei 1790, 
Sohn des verfterbenen Bauern Joh Georg Adam Bel: 
gel im Markte Ippröpeim. Der Abweſende wurde 1809 | 
im vormaligen sten leichten Infanterie: Bataillon tiegiaen 
Fönigl, 16. Linien: Infanterte : Regiment eingereiht, machte 
den Feldzug von 1812 nah Rußland mit, Kat ſelt diefer 
Zeit von feinem Leben oder Aufenthalt Beine Mochricht er⸗ 
theilt, und wurde vnterm 1. äner 1813 In den PMegis 
— old vermißt abgefuͤhrt. 

Rah jüngfter Bormundfhalts : Rebnung beſteht Des 
Abmeienden Bermögen in 1282 fl. 42 ir. 214 M. 

3) Jehann Jokob Rahn, Sohn des verſtorbentn Müler: 

Meiſters Ychsun GStotg Rotn im Markise Ipprapeim, 

gedoren den 10. März 1788 wurde Citatus 18009 Im 

tönigl, 10 Binten Infanterke Regimente eingereibt, machte 

im demſelben ten Feldzug von 1812 nad Rußland mit, 

wurde unterm 9. Däner 1813 in den Kenimentsliften 

als vermißt abgeführt, und bat feit Dieler Zeit von fels 
mem Beben oter Aufenthalt krine Nochricht eribellt. 

Vermögen nad juͤnaſter Vormundſchaſta— Rednung: 

7321. 188. 31, DE bein. 

Gehann Bronhard Grenmann, grberen Den 5 Mevrbt. 

1790, Sohn Led verſtorbenen Müßermeiflere, Johann 

Georg Fregwann in Reufch. Der Abmeferde wurde 1809 

im Sten leichten Inſanterte Batalllon (nun füntgl. 16. 

Rinien Infanterie: Kegiment-) eingeretbt, machte im dems 

felven dem Feldzug von 1817 nah Rußlond mir, ließ feit 

dem Hertſte beheten Tobris ven feinem Beben oder Auf: 

enthalt nichts kiren, und murde ‚unterm 3. Gäner 1813 

als vırmift abuführr . 

Muͤtt ruiche Voraus und Röknungs Guthaben des Ab: 

milenden bfleht In 123 f. SıY Er rbein, 

5) Die Eöhne Dit verſtorbenen Benern Johann Friedel 
Beigel im Markte Topeöbeim, weite fett zehn Jabren 
von Ihrem Leben oder Aufenchalt keine Nachricht ertbeilten, 

u) Ichenn' Halver Berael, giboren den 22 Dat 1778 
1807 im Töntat. 15. Birien s Infonterie : Negimente eins 
nercigt, made Dem tumtichen Feltzug von 1812 wit, 
end wurde unterm 3. Aöner 1813, neh Stteſt IB 
Megiments, bei Lablou sefangen. 

b) Jopenn Valentin Breigel, geboren deu 27. Julius 


4 


— 


4788 1809 im E. 10. Binien:Jpfanterie Regkmente eins 
in weilchem derſelbe den Feldzug von 1812 nach 
Rußland mitmahre, und unterm 4. Tüner 1813 in 
den Regimentsliften ald vermißt ebgeführt wurde. 
©) Georg Leonhard Belgel, geboren den 15. Deyember 
1790, 1809 im wormallgen Sten leichten Infanterie 
Bataillon {nun koͤnigl. 16. Linlen- Infanterie s Regl⸗ 
mente) eingereit, machte den Feldzug von 1812 noch 
Rußland mit, und wurde als vermißt am 1. Jäner 
1813 In dem Regimenteliften abgeführt. 

Gefammt: Bermögen der Adwelenden nad jängfl:r 
Bormundfhaftd: Rechnung 1541 N. 35 Er. 1/4 DI. 
Markt Zopespeim im Rezatkreife des KRönigeeihe Baiern 

am 3. Jebr. 1825. 
Besipsrel. von Wöllwartpifhes Patrimoulal 
GSericht 1. Rlaffe. 
Säyueider 
Rotthol. 


Bertaufs-:Ausfdhreibung. 

314. (50) Das Gantanmefen der Joſeph Schmidmalriſchen 
Bräus: Relikten, beim Filſer im Schongeu, wird auf Freditor: 
I&afılihes Anbringen bei eeſchrittener Rechtokraſt des Landgericht: 
Nen Prioritäts » Trteantaiſes zum Berkauf anmit ausgefchrie 
ben, und hie Termin auf Freltag den 4 April 1. 3. um Amtes 
Lokale angeſetzt. 

Das Anweſen befteht: 

Ja einem zweigädigem ganz gemauerten Wohnbaufe und dem 
in Berbindung fehenden Nebenhaufe, ia dem Delonomie: Ger 
Häude, dem guteingerichteten Bräuhaoufe, Schenke, Bier und 
Hintereler, melde alle gemaurrt und mit Zlegeln gededt find. 
Sämmtliche Gebäude bilden ein sufammenpängendes Ban. — 
Braus umd Tafern · Gerechtigkeit wird darauf aufgeübt. 

einem Därpenkcher mit einem darauf gebauten Stadel. 

a1, Tagm. Arder. f 

9 Tagw. Wieſen. 

1 Tagw, Sicten. 

Die Grundfiude find theils Indeigen, theils feeiftiftögrund: 
bar zum Beneficium Viti et Nicassii in Schongau. — Die 
bierauf leſtenden jaͤhrlichen Abgaben werden am Verkaufstage 
den Kaufeinftigen befannt gemadt, von melden Ausmärtige le: 
gale Vermögensgeugniffe Drigubringen, fümmtlihe Raufsluflige 
ihre Anbote zu Prototell zu dufern, und dem Hinfhlag auf ers 
folgte Genehmigung der Greditorſchaft zu gemärtigen haben. 
Den 8. Februar 1823. 

Rönigl. baler. Bandgeribt Schongau. 
Wirth, Bandriter. 
— — — 

(3«) Dat 

töatglide Bandgerigt Landshut 

bat in dem Schuldenſtaud des penfionirten Seren Hauptmann 
Frledrich Dedieus gu Herbeck durch Erkenatniß wom 1Tten Srps 


221. 


. tember 1822 Den Univerfaltonkurs erkannt. 


&6 werden daher die gefeßlichen Ediktatage, wemlich:. 

1. Zur Anmeldung und gehörigen Nochwellung bes -Jorde: 
rungen auf. Mondtag den Zten Mär 1825 

11. Zur Worbeingung Der Cinreden gegen Die angemeldeten 

auf Dienflag den 2ten April 1823. 


Hi. Jur handlung und zwar für Die Replit auf 


246 


Beeitag den 2ien Dial bis yum isten, und für die j 
plit auf Samflag dem 17ten bis zum Zoten Di inchis. 
defielben Jahres, jedesmal Morgens um 9 Uhr feftarfeht. 

58 werden hie fümmtih unbekannte Gläubiger des Ger 
melafuldners hlewit Öffentli unter Tem Rechtenochthelle vorge: 
laden, Daß das Wihterfheinen am sten Ediktstage die Aut 
fhliefung von der gegemmörtigen Bantmaffe, das Michterfcheinen 
an den üdrigen Ediktotagen aber die Autihlirfung von den am 
denſelben vorzunchmenden Handlungen zur Folge hat. 

Bugleih werden diejenigen, welche irgend Etwas von dem 
Bermögen des Gemelaſchuldners in Händen haben bei Vermei⸗ 
bung des nocdhmaligen Etſo hes aufgefordert, ſolches unter Bor 
ee ns auch a am sten Edlilts⸗ 

* mmelten ubiger ihre Grflärung I 
Verwaltung der Konkurbmaſſe as u. 

Actum den 22ten Sinner 1823 


Adalgliches Landgericht Randsput. 
D. E. Or, abs, 


Bit. Greobet, Aſſeſſor. 
Bernharb, 





226. (5«) Betauntmedhung. 
Bom 

Tünigl kaundbgeriht Pfiaffenpofen 

mird dab gefammte Anmwefen des Konrad Eder, Biemmers 
2 a: auf ei * —— hiemuit jedoch vor 

J obrigkeitlichen Berkau 
freier Hand ausg eſcht it ben. — k * 

Diefes Anweſen Hegt in dem eine Stunde von Pfaffenhofen 
entlegenen Dorfe Affalterbach, und beficht aus einem zum f, 
Landgerichte Ffaffenhofen gerihtäbaren und dem dortigen E, 
Rentamte lelbrechtöweife grundbaren ganyen — un woel · 
Gem ein ganz gemaverted mit Schindeln gededtes Wohnhaus 
mit daran gebautem Pferdftah, ein theils Hölgerner, thells ger 
mauerter, mit Stroh gededter Stabel mit Daran gebauten Ruhr 
Stall, eine Hölgerne mit Schindeln gededte Wogenremife, ein 
gemauert,s mit Taſchen gededtes Badhaus, ein Garten zu 
1 Tagw. 19 Der., ferner 76 Tam. 94 Der. Aecker, 29 Tem. 
56 Dec. Wirken und ı5 Tgw 54 Der. Waldung gehören. 

Die auf diefem Aumelen foftenden Abgaben find: 6fl. 34 fr. 
4 pt einfache Steuer, 1 Megem oder 40 fr. Butterpaber, ı fl. 
52 Er. 351. Stift, 5f. 35 kr. 5hl. Kücendienft, 30 fr. Schar⸗ 
wertgeld; und an Glit: . 

1 Ehifel ı Mien 2 Biertl Walgen oder 15 f. 

8 — — — » aNAorn oder 40 i. 

6 2— 29%, Seche ehutl Haber oder 
25#. 27 kr. 251. Bur Pfarrei bad, iſt der große, 
Feine und Bilutzehent zu entrichten. 

Die Gebäude find mit 2000 fl. ber Brandafiekurang einver 
teibt, und das gefammte Anwelen Ik auf 3245 fl. 54.fr. geihäht. 

Raufellepaber können Innerhalb Innerhalb eines vom hrutl» 

Tage an laufenden Termine von 3 Monaten bat Arweſen 
342* und Ihre Angebote bei dem muterzeihneten Br@andge: 
richte zu Protokoll geben. 2 s 

Auswärtige haben Gb über Leumund und Wermdgen legal 
ausjumelfen. 

Actum den.2Sten Jaͤnner 1825. 


Hatndl, Landrichtee 


Par —— — 
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y: 60 — — 


Rönigl. baler. Landgericht Pfarrkirchen 
bat duch rechtekraͤſuges Erkeuntnitg vom 11. Dezbr. 1822 
Anton Manier, bürgerl, Birrbräuer von Pfarrkirchen Die s 
tie Sant ausgeipreihen. i 
Bw Folge deffen werden die gefeplichen Ediktetaͤge und zwar 
Der Ite zur Anmeldung der Foderungen und Vorlage der Bus 
welsmittel 


auf freitag den 21. März und 
Der Ilte zum Borbringen der Ginreden 

auf Mondtag den 21. April und 
der TIäte für die Re: und Dopliten 

auf Moundtag den 21. Mal I. I. 
im der Art feſtgeſetzt, daß die erſte Hälfte des IIlten Ebiktalters 
mins bis zum 5. Juni inclus. für die Meplifen, Die andere 
Hälfte bis um 21. Juni inclas aber für die Dupliken bes 
fummt ſeyn follen. 

&6 werden baher alle bekannte mie unbekannte Glaͤnbiger 
unter dem Rechtonachthelle hiezu vorgeladen, daß bie am erſten 
Eoittatage ausbleibenden mit ihren Forderungen won der vom 
ftegenden Ronkursmafie gänzlich ausgeiblofien, die am den übrie 
men Ediktotagen mict erſcheinenden aber der treffenden Rechte 

Dandlungen verluflig fepm follen. 

Zugleich werden Diejenigen, weile krgend eimas von dem 
Bermdgen des Gemeinfhaldners in Händen haben, hlemit auf: 
gefordert, ſolches bei Bermeldung — Erſatzes unser 
Borbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Der Ite Golkistog bat zugleih die Beitimmung erhalten, 
daß am Demfelden die Anfitellung eines Maffafucatord und bie 
" Bildung eines Gläubiger :Ausichuffes geſchehe und die Rreditors 
\baft wuf dem. Antrag ded Gemeinfhuldners auf eins Kompetenz 
izre Grlikrang abgeben fell. ‘ 

Piarrfichen den 4. Febr. 1823. 
Rönigl. baler. Randgeridt. 
v. Dog, Landrichter. 


316. (2a) Wer an dem Nachlaſſe des am 16. v. Milk, 
fh jeldft entlelbten Ranoniers Mathias Gngermann aus Dürmr 
Hein &, d. Bezteks:Gerichts Frankentpal im Rheinkreiſe aus was 
lmmer für einem Redistitel Anfprühe zu beſihen glaubst, hat 
folde binnen 4 Wochen bei unterzelchneter Stelle rechtofdt milch 
anzubringen, außerdem in dieſer Berlaſſenſchafte Sache weiters 
tedtliher Ordnung nad verfahren werden würde, 

Binden am 15. a —— 


a 
Rinigl. Kommando des Artillerie » Regimentt. 
Goͤſchl, Oberſt. 

Schmidt, als Aktuar. 


Belanntmadung. 

276. (38) Der am 21. November 1822 a Brod« 
und Fourage: Atkorb für die hieſige Garulſon Hat die alles 
Höchfte Genehmigung nicht erhalten, und es wird zum Abidiuß 
eines Akkorde über Die Lieſerung des erfoberlichen Brodes und 
Ya Fourage auf 4 bis 6 Monate vom 1. April 1825 ange 
zen weiter Termin auf 

Mitwod den 20. Febenar Wormittage 10 Life 
eninsgmt. 





Annepmbare Weferumgs Liebhaber Haben die mähern Beding ⸗ 
niſſe In der Regiments: Ranzlei der Sonviet Raferme zu vernehmen 
und der Minderfibletende den Zuſchlag vorbehaltlich allerhöchftee 
Genehmigung zu gewärtigen. 

Zur Brodiiefeeung werden nur bürgerliche Bädermelfter bei: 
gryogen und flatt früberer 3 Monate ein einmonatlidher Bieferungb- 
Betrag, als Gautionsleiftung beftimmt. 

Ingolſtadt, den 1. Febr. 1823. 
Königlige Milkär:Detonomie »Rommilfion. 
Graf von Tattenbad. 
Säultheiß, Verwalter, 


317. Betanutwadung. 

Unterfertigte Stelle verkauft im Wege der Hilfevoliiredung 
am 7Tten April im Bälen fe gu Ramerau das Anweien 
Des Georg Pfreintwer daſelbſt, beſtehend in Wohnhaus mit am 
gebauten Stelle und Gtadel, befonders ſtehenden Schupfe und 


J— 
Su ” einmädige Bicfe, 
6 " Hol, dann 


reeler Rramgerechtigteit. “ 
Das Anmefen fit zum ©. Rentamt Röhtiug grundbar; wer 
reicht am Gaatsabgaben 
— fl. si tt. 3 ker einfachen Steuer, 
udhertlichen Berjeichniffen, 


und 5 vom hundert Laudemlen. 

Auswärtige Käufer Gaben fi mit Zeugniiien über Bermb: 
gen und Aufführung außjugeigen, 
Die nähern Bedingulfie werben am Lleitotiondtage eröfinek. 
Köpting den 10. Februar 1823. 
Rönigl. Landgericht Rögting. 
L. 85. Urhe, u, Pehmann, k. Landrichter. 
i MRoosmäller, Ackuar, 


Rlefeeungs: Accord 


315. (30) Dienstag ben 11. März dieß Jahrs, Bormit 
tago 9 Uhr, werden in der Kanzlei des Löniglichen 16. Limen ⸗ 
Yafanterie-Regimentd nachfichende Monturämateriahen; alb: 

1000 Ellen Dem EEER 
600 » vrdinäee) 
30» weiß) 
100 » grau) 
30» fhwar) Tuch 
400 » blau 
60 » 


400 paar Schuh 2 Wenigfinchmende Im Eifer 


zung gegeben. , 

Zu diefer Bleferung werben iedoch mur inländifche bürgerliche 
Gewerböleute, melde diefe Artikel zu verfertigen berechtigt find, 
und die Eöntglide GreafrArbeits-Hänfer zugelaften, biebei wirt 
wo ferner bemerkt, 3 

a) nur inländifhes Yahrikat abgeliefert merben darf. 

b) Die Goneorrenten durch Atteſte ihrer beieeffenden Polige' 
Behdeden, daß fie das Bewerb ſelbſt betreiben, als über 
Kautionsfägigkeit, fo mie jene, fo für eine ganze Zunfg, 
oder für einen Abweſenden flrigern, ſich außzumeiien haben. 
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e) Nachgebot⸗ unter keinem Verhättniffe flatt Haben. Kiefer 


tungsluftige werden eingeladen, fi zu dieſer Stunde dar 


bier eingufinden. 
Ingolſtadt, den ı5ten Februar 1923. 
Die 


Detonomie Rommiffion des Föniglihen 16. Bi 
ninieninfanterie- Regiments, 
Zattenbad. 

Hoppe, Alter. 


286. (25) Belanntmahung und Ediktal- 
Borladung. 

Der gefammte Ruͤclah des Pfarrers Titl Georg Hipelll won 
Bochendorf deſtehend aus einer micht unbedeutenden Hauseinrichr 
kung verfiedener Art, Dich, Fahrnigg, Gerreid» und Vorrär 
then, dann Büchern, wird auf dem Wege der Öffentlihen Vers 
fleigerung gegen fogleih baare Bezahlung im Pfarrhofe zu Bas 
Gendorf veräuffert, wozu die Raufslufligen eingeladen werden. 

Die Liritation beginnt am 23ten Febr. 1823 Mittags 12 pr, 
uıb wird am 24en und dem Darauf folgenden Tagen von Mors 
send 8 Uhr bis Abends fo lange fortgeiegt werden, bis alle 
Segenitände verfleigert find. 

Ein über Die Geotg Hipelliihe Bibllethek verfaßter Hotalog 
Tann gu jeder Zeit bei dem untergeichueten Amt eingefehen werden, 

Zugleih werden bei diefer Gelegenheit alle Diejenigen Per: 
fonen, weiche an die Hipoelliſche Erbmafle aus mas inner für 
einem Grund Foderungen ju mahen, und welche dieſe bei dee 
em 20. Zäner i. 5. und den folgenden Tagen flatt gehabten 
Eiquidarton nit gemeldet haben, auf Montag- den 20. Märy 
1825 unter dem Rechtegachtheile worgeladen, dafi auf diefenl⸗ 
gen, melde an diefem Tage Ihre Anfprüche dur Aimeldung 
beifelben mit geltend gemacht haben, bei biefer Verlaſſenſch afte— 
Berhaudlüng keine weitere Rüdfiht genommen werden fol. 

Den 2. Sebruse 1823. i 
Rönigl Randgeriht Trawnftein. 
8. 8. Ieg. imp, 
Rindt, Affefior 


Berhbeigerungs:P roflam. - 

303. (55) Auf Andringen mehrerer Gläubiger der Mile: 
aus Gugge adichlertſch ⸗ n Eh⸗ leute, genannt beim Glasl zu Kapidd 
bet Mies dach, wird Deren zum 9. Rensamte Mieſsbach Tchbrechte: 
bares Hofdanmwelen, beitchend aus einem ned nit ganz audger 
dautın Wopnhanfe, dam Stallung und Gtadigebäude, ferner 
gemäg Steuertatafter ous e 

15 Tagw. 89 Disim. Meder, relp. Gagsrten, 
24 Tagm. 78 Desim, Wied + und Waldgründen und 
8; Tage. Drdung 
wildes aſewrurn auf 1464 fl. geſchoͤtzt iſt 
am Wondtag den 5ten Märs 
mit Dorbehalt der Benehmigung der ntereffenten in hiefiger 
Amtmwehnung öffinıficdh verſtelgert. 

Ranfstoftige, weiche ih mit legalen Jeugnliſen über Ver⸗ 
tabgen und Aufführung gu verſehen haben, werden eingeladen, 
sm befagten Toge in dem Auislokale zu erfheinen, um ihre 
Kauſeangebote ga Protekoll zu geben. 

Die auf dem Gute haitenden Laſten werden am Stelgerungt: 
Tage bekannt gemant werden, Ri: 

Den ten Sehr. 1823 * 
Abalal Bandarriht Mirsbach. 
SBirjend, Baxdrichter. 


5. Berlagsbuͤcher von Karl Shaumburg und Comp 
in Wien, melde man im der Buchhandlung ooa 9. 2. Fin: 
fkerlin in Münden (Schwabingerſirahe Nro. 1646) m beige: 
ſetzten Peeilen vorrätpig findet, als: 

Campagne de 1799 en Allemagne et en Suisse, TITums 


avae Gartes et Planes. pr. 8. brochs 260. 46 hr. 
Daifelbe deutſch. br, 28 f. 48 fe, 
v. Gollin, 9., 3, Gedichte, gr. 8. br. 4.4. 
— — — Gimmtlige Werke. 6 Thle. Drudyap br. 
24. — fr, 

— — — Doffelbe Belinpap- 50 fl. —f, 


Srant, J. Anleitung zur Renninif und Wahl des Aryıs 


für Richtärzte, iR —. 
— — — de Pete, cum tabula Hithogr. 2R. — kr. 
— — Handbuch der Toricgiogie 1. 


Gibbon, E., Geſchichte der Abnahme und Des Falls des 
roͤmiſchen Reihe. 10 Thle gr. B. 32 24. 
Grundfüge der Sirategie; erläutert dur Die Daritelang 
des Feldzugs von 1790 im Deutfbland. Wit Rarlen und 
Planen. 3 Thle. ar. 8. Preis be 36f. 24 kt. 
Meiners; G., Geſchichte des Verfalls der Sitten, der Wiſ. 
ſchaften und Spride der Römer in Den erflen Jahthun— 
Pergn.nach Ehtiſti Geburt. ar. B, ıf. 4 ke. 
Pichler, Garoline, ſammtliche Werke. 16 Bor, mit 16 
Aupf. 8. br. . - 4 — tr. 
Gore, We, Herzogs Johann von Morlborough Beben und 
Dentwürbigkeiten, aebſt deſſen Drigimalbriefwehiel 6 
Thle. gr. 8. Preis ».— fr 
Protsib, A. Dentwürkigkeiten aus dem Beben des Felde 
Marſchalls Fuͤrſten Gatl zu Schwarzenberg. Par. 8. 1923. 
br. öf 36 + 





Landkarten- Anzeige. 

502. In der prinil. Kunst. und Landkarten - Verlags- 
Handlung von Christoph Fembo in Nürnberg ist so eben 
erschienen und im geugrsphischen Depot in Miinchen zu 
haben: 


Charte von Europa in vier Blättern. Nach den 
vorzüglichsten astronomischen Bestimmungen, 
den neuesten Hilfsmitteln und dem jezigen 
Bestande der Staaten entworfen und gezeich- 
net von. N. Diewald, 1813, Preis 1 fl. 30 kr. 

Herr Diewald ist als guter Landkarten. Zeichner zu schr 

bekannt, als dafs mau mit gegenwärtiger Arbeit nicht er- 
was Vorzügliches erwarten durfte. Die Carte bildet zusam- 
mengesetzt ein Tableiu von 3 Fufs Breite und 4 Fuls 
Lünge und es sind wicht wur süramtliche Stasten diesesErd 
teils speziell und richtig beurbeitetl, sondern es befinde 
sich auch ein großser Theil von Persien und ganz Klein 
Asien in gleicher Genauigkeit zuigeführt darauf, so dufs jr 
der "Zeitungsleser für die gegenwärtigen Ereiznifse, - jede: 
Geschäftsmann und Reisende eine vollstundige Üebersirh: 
der Staaten, Reiseruuten, Gebürgszüge u 5 w, unser Ero 
Theils bat. Auch als Wandkante fürSchulen ist sie brauch 
bar und der sehr geringe Ireis vwd deren allgemeine Au 
schaffung erleichtern Der Stich ist sein und deutlich un 
die Huminstion nach den gegenwärtigen Verhältnissen rie 
tig und geschmachvoll, so dais das Ganze eine angeneluu 
und belehrende Ansicht gewährt, 


- 


Mündener Politifhe Zeitung, 


Mit Seiner Königlihen Majeftät allergnädigftem Privilegium. 





Sreitag * 


Deutfdlaudb. 

Heff.enm. Im Kaſſel it eine neur, vom 30. Nor, 
datirte und den 5. Dezbr. publigiere kutfürſtl. Verordnung 
im Druck erfdienen, melde init bein Jahre 1823 in Kraft 
getreten iſt und wodurch die Steinpeltare für alle Fur 
peifiiche Lande nicht nur bedeutend erböbet, fondern auch 
zusleih auf eine große Menge von Gegenfländen ange 
mandt worden iſt, bei denen bisher Feine Gtempelabgabe 
ſtatt hatte, Mittelſt diefer neuen Stempelanfäge mer 
den zugleich alle Sporteln erhoben, welche in Gemndäheit 
der feit dem Januar 1822 in Volziehung gefepten neuen 
Derwaltungtorbuung ber Staatokaſſe zügefallen. Der 
geringite Satz des Stempelpapiers iſt ein guter Groſchen, 
der höchſte fünfzig Thaler, Der höhere Stempel von 
mehr als 1 Groſchen wird jedoch mur für dem erſten Bo— 
gen einer Schriſft ober Gingabe angewandt, die anbern 
Bogen brauden bloß einen Stempel vom geringften Sape 
zu führen, 

. Frankreich. 

Eine königl. Ordonnanz vom 2. Febr. ruft die jungen 
Leute aus ber Ulterstlaffe ven 1822 bie zum 16. März 
unter bie Fahnen. 

— Das Silbergeſchirr des Herzog von Ungonleme 
sing am 12. Febr. nad Baponne ab. Der Herzog ſelbſt 
wi am 5. März Paris verlaffen, um fi zur Urmer von 
Spanien zu begeben, die am 15. März ganz verfammelt 
fepn wird. ; 

— Der Herzog v. ©. Lorenzo if am +1. Fedr. von 
Paris nach London abgereidt. 

— Die Etoite fährt fort, Siege des Nonalitendefs 
Beifieres zu verfündigen ; er flebe vor ben Mauern von 
Madrid, zwei Regimenter Milizen und ein Regiment 
Dragoner bätten bie Waflen niedergelegt; eine Schaar 
Descamifados fen ganz vernichtet; Generot Morilio babe 
ſich in Madrid an die Spiße einee Volkabewegung ae: 
ſtellt, in deren Folge vier Miniſter (und barunter St. 
Miguel) abgefegt worden. — Die lideralen Parifer: Jour 
nale halten diefe Berichte ſämmtlich für Kabeln. 

— General Eurial bat zu Perpignan einen höbern und 
Sechs Subaltern: Offiziere vom 18; Linienregiment, „megen 
ihrer onerfannten ſchlimmen Grundfäpe,” in Neformiand 
gelegt. 

Spanien 

Mabdeib, vom 29. Jan. Der größte Theil von Befr 
fñetes Kolsııne beilcht aus Deutſchen, die aus dem 
Regiment Hobenlohe, das in fransoffhen Dienſten fleht, 
Sirgen Gud and feiner Zeit zu Gaint:Jran:Pied de Port 
für den General O' Denn orgamärt murken. 


Aro. 


Hilernach 
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21. Februar 1823, 


erklären fich die Befehle, die von einem ausmärtigen Kar 
binete gegeben wurden, mit diefen Truppen einen licher: 
fall auf die Hauptſtadt zu wagen, 

— Der Graf Abisbal, welcher zum einftmelligen Ober: 
Befehlohaber der erſten Militär» Divifion ernannt ift, bat 
Maprid verlaffen, um das Kommoudo ber Truppen zu 
übernehmen, bie beflimmt find, gegen bie aus Urrago— 
nien gefommene Kolonne zu agiren und den Verluſt wie⸗ 
der gut zu machen, den General O Daly in dem Gefecht 
am 24, eklitten bat, wo ber Oberſt Garcia vom Regi— 
ment Ouadalarara verwundet und ber Brigadier Plaferia 
zum ®efangenen gemacdt worden iſt. Wir haben bie 
Nachricht erhalten, daß der Graf Hbisbal die Aufrübrer, 
die fih über Umunia und Tendila nach Orche zurücge- 
sogen haben, lebhaft verfolgt und fih mit dem ®eneral 
Velasco in Verbindung geiegt bat. 

Der Orneral Zarco del Dane iſt zum einftweiligen 
Wafenfommandanten von Madrid ernannt worden. Gr 
bat bereits Unſtalten getroffen, die Hauptſtadt ver einem 
Ucberfal zu fihern. Un jebem Thore befindet ſich ein 
Pifet unter ben Befehlen eines Stabsoffiziers; bei ent: 
flehendem Lärın“ begeben fich die nicht angejtellten Gene: 
rale in das Dowanenbotel; im Dienfte berefcht die größte 
Wachſamkeit; der Graf von Eartbagena (Morillo), ber 
Brigadier Wal nad ber Oberft Villacampo ſteben unter 
den unmittelbaren Befehlen bes Odergenetals Öalleiteros, 
den fie nicht verlaſſen. i 

Die Studenten haben ein Vatailom gebildet und zu 
ihrem Kommandanten den Oberjllienterant Infante, De 
putirten bei den Cortes, ernannt. Sr. Garcia bei Bar 
io, ein eifrigee Patriot, bat anf feine Koften eine Roms 
paanie Freimikiger errichtet. 

Das Batsilon der Ungeſtelten in ben werfchtedenen 
Minifterien und andern Brmwaltungd: Ziveigen it 806 
Mann ſtark. 

— Der En des Heransarters bed Jurriago, 
Meria, und ein Franzoſe find verboaiternnd auf tie Haupt: 
Wache gebracht werben; ohne bie Kiugbeit und Stand: 
baftigkeit des wahhabenden Offiziere würde ber Ccptere 
ermordet worden ſeyn. 

— Das Echo du Midi liefert endblih ang Ho&s 
pitalct bei Tr, vom 4. Ärhruor, die nöbren Umſtande 
von ber tlebergebe der Fetung Urgel. „So wur in 
der Nacht vom 25. auf ten 26. am, daf ein Couvod 
30 mit Eebendx.iriein belatenen Maulthieren m cie Zes 
flung geichefft wurte. Um andern Morgen fordere Miaa 
60 Manu nat Drbino, im meutrolen Gebtet Don Um: 
dorre welde gleich bie Kirche, bamit nicht Siutcn gelie 
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det werben könne, umitellten und zwei Bruder, Roqua 
oder Blafp genannt, ausgeboben und gefangen nach Urgel 
führten. Sie waren beſchuldigt, die Lieferungen von te: 
bensmitteln für Die Feſtung zu beforgen. &o ward das 
DVölferkeht gegen eine neutrale Völkerſchaft verlegt, welche 
Branfreich zinspflichtig iſt.“ — „Ö Uber Abende, Es iſt 
kein Zweifel mehr, Daß die Fortö von Urgel überges 
gangen find; fie haben fib am 2. Febr. mit Kapitulation 
ergebzn und am 3. des Morgens um 6 Uber zogen Mina’s 
Truppen dafeltit ein. Schon ſeit mehreren Wochen nähete 
fih die Beſahung blos von Einem Pfund Brod des Tar 
ges und feit vier Tagen hatte fie Nichts als Kleien zu 
eſſen. Sie erhielt Erlaubnig, ſich binzubegeben, wohin fie 
mole ; 400 Perfonen (Kranke, Weiber, Kinder und Greife) 
blirben in der Fejlung zutück; Die Uebeigen aber, 14 bie 
15000 Mann ſtatk, zogen am 5 Febr. unter Romagofa 
nach Salden ab, einem Dorfe im Thale vom Unborre ; fie 
übernachten beute dort und werben morgen bier erwartet. 
Sie find von Hunger und Mütfeligfeit gang erſchöpft. 
(NRomasofa bat fih aljo nidt durchgeſchlagen, wie es Uns 
fange bieß.) Die Uebergabe der Feſtung Urgel, melde 
für Dina von gar feiner Wichtigkeit ift, wird für 
unfer Departement traurige Folgen baben, mweil von ba 
aus im vorigen fpanifchen Kriege biufige Streifparteien 
uns überfielen und Sontributionen erhoben. — Pupcerba 
witd von den Konflitutionellen ſtark befeſtigt. — General 
Gauia hat feinen Soba, zwei Enkel und Meffen zue 
CHaubensarmee geitellt.“ 

— Fortiegung des im geitrigen Blatte abgebrochenen 
Uusziges aus dee Denkſchrift des Hru. Lardizabal. 

Zu dieſem Debufe fpielten fie unter der Dede und 
boten alle indirekten Hülfsmittel auf, die Regentfchaft zu 
bewegen, daß fie für die don ben Feinden be 
fepten Provinzen Suppleauten ernennen lich. 
Was Umerifa betrifft, fo hatte darüber bereits bie 
Centeal: Junta entfcieden und ich unterſtüßte damals in 
einem Gutachten, das man mie als Mitglied bes Rathes 
der Indien in Sevilla abgefodert, diefe Idee. Es ham 
delte fich alſo nur noch um die fpanifchen Provim 
zen. Die Regeutſchaft mar vol Furcht und Beſorgniſſe, 
weil fie die Denkweiſe von vielen jener Menſchen Pannte 
und meil der Eifer und die Hipe, mit dem fie die Sache 
beizieben, ibe mit Recht Mißtrauen einflößte und bie 
falmmen Folgen befürdten ließ, welche fie fpäter mit 
unausfpreblidem Schmerze eintreten ſad. Wir bielten 
auge und wieberbolte Konferenzen, Wir verbandelten bie 
Sadesmit dem Confejo und mußten nit, melden Weg 
wie einfchlagen folten. Uber die Rotbwendigleit, 
die Corte zu verfammeln, ward jeden Tag dringender 
und bie Zahl ber Abgeordneten, weiche ſich eingefuns 
den, war für allgemeine Cortes ungemein gering: 
entiveder Porinten Beine Derbandlungen ftatt haben, oder 
man mußte die Zabl durch Suppleanten ergänzen. So 
beſchloßen wir unter Zweifeln und Befürchtungen, mie 
jemand, ber fein ganzes Gluck auf eine Karte fept, end: 
lich zue böfen Stunde, daß ed Suppleanten geben 


folle. Man muß geftehen (denn ich will niemanden anı 
Magen), daß es unter ihnen einige (wiewobl bie Heitere 
Bapl) in jeder Rückſicht achtungswürdige Männer gitr, 
die gefepmäßige Deputirte zu fenm verdienten, jo wie vor 
den eigentlichen Abgeordneten einige (wenn auch wenige) 
fib an die ſchlechte Partbei angefchlejfen haben. Die cs 
nen wie die andern Eennt man in Cadif und zeigt mit 
ben Fingern auf fir. Ich gebe ben erſtern gerne dad 
Öffentlihe Zeugniß der hoben und fAultigen Verehrung, 
die ich für fie bege, ohne den andern meine Mißbiligung 
zu verbeblen, die ihnen vielleichtgleichgültig und Faum bes 
achtenswerth iſt, wie es immer zu feon pflegt, jobalb man 
zwei verfchiebene Deufmeifen hat und jeder glaubt, baf 
aue die feinige die richtige fen. 

Die Regentihaft wußte febr wohl, daß Niemand, 
felbit nit einmal der König, das Recht habe, Abe 
geordnete zu den Cortes zu ernennen, außer bie Provins 
sen oder Ortſchaſten, welche einen Theil der Nation ans 
waden; und daß Daher Niemand Nepräfentant cir 
nee Provinz iſt ober fenn Bann, noch in ihren Ras 
men rechtlich auf eine Weife unterkandeln mag, da bie 
Provinz verpflichtet iſt, zu alten ober zu erfühen, mad 
er that, außer derjenige, welchem die Provinz 
Vollmacht und Jnjruftionen gegeben und 
welcher dbenfelben gemäß banbdelt. Denn im 
Falle, daß er Dagegen und gegen ben ausdrücklichen Wil 
len und bie Ubfichten ber Provinz bandelre, wäre bie 
Provinz, feibjt wenn fie ibm Vollmachten gegeben, nicht 
gehalten, das zu voljieben, was er eingegangen. Dieß 
it unbezweifelbare Wahrheit. Eben fo gewiß tft es auch, 


‘ baß bie Nation auf Feine Weile fih von den Drangfalen 


‚und dem Elende, unter bem fle jchmachtet, und der Skla⸗— 
verei, von welcher fie bedropt ift, befreien Fann, obre 
ein weiſes, erfahrnes, thätiges und Fräitiges Gouverne- 
ment und alle Mittel, weiche fie zur Vertheidigung des 
Staats, der Vertreibung ber Franzoſen und bee UAufrecht⸗ 
haltung ber Ordnung und innern Rube bedarf, Wer im: 
mer bieje beiden Dinge tbut (ee mag von den Provinzen 
Vollmacht haben oder nicht), erweiſet der ganzen Nation 
die größte nur denfbare Wohltbat und es it klar, daß 
dieſe ihm ihre Biligung wicht verfagen Fann, Und da: 
mit bie Eortes biefe beiden Dinge gu Stande 
brächten, entſchied die Megentfchaft , daß es Supplean: 
ten geben folle, indem fie nicht beymweifelte (auch nicht bee 
zweifeln konnte), daß die Suppleanten blos hiezu befugt 
fenen. . Denn wo es fib um anderd Punfte baudelte, 
Fonnte e6 Niemand für möglih halten , vaß die Prorinr 
gen von Spanien und Gnbien gu dem verpflichtet fen 
könnten ober wollten , was einige Menfchen tpäten, be: 
men fie meber Auftrag, noch Befugniß, noch Belmarbt 
gegeben. Daher wundert mis, daß bie Cortes nich 
wiſſen, was allen befannt if. Und menn fied weite 
(mie ip glanden muß) fo wundert michs noch wmebr, ta 
Dinge doct verhandelt und entfdiieden werben, melde ı 
verhandeln und zu enticheiden Niemand beiuge ift, auß 
die ganze in Eorted verfammelte Nation, wi 


- 


aber. Suppleanten 'nie find, Wer kann annebmen, 
daß die Provinzen, weiche feine Ubgeordne 
ten gefendet baben, fi in weſentliche Refor— 
men uud eine Konjtitution zu fügen baben, 
welche von Menfhen gemadht ift, denen fie 
weder Auftrag, noch Befugniß, noch Voll 
madt dazu gegeben? Diefe ganze Arbeit der Cor: 
tes ijt eine rein vergeblibe. Gin Gouvernement von we⸗ 
nigen Perfonen, aber vollkommen autorifiet, zu ernennen 


und Geld und Armeen berbeizufcbaffen,, dag mußten, das 


Hatten fie zu thun und bag übrige zu laſſen, bis daß bie 
Nation, wenn fie von ben Feinden befreit war, fih in 
Cortes verſammeln würde, 

Als es bereits entichieden war, daß Suppleanten ſeyn 
folten , entſtand noch bie große Schwierigkeit, die Art 
und Weife zu befimmen, wie bie Cortes be 
eufen werden follten; ob blos bas von der dw 
merols JZunta erlafiene Derufungsfchreiben 
beſtehen, oder ob ein neues erlaffen und aub Klerus 
und Ubdel berufen werden follten? Das erlajlene bezog 
fi nur auf den dbeitten Stand (era meramente 
popular), aber am Schluſſe deſſelben befand ſich eine 
Note,befügendb: „Es wird ein ähnliches Berufungsfchreis 
ben an die NRepräjentanten bed Klerus und bes 
Adele erlajjen werden;“ allein dieß war nie geicheben. 
Diefe Note, die fih etwas fpät in ben Büdern bes. Ge— 
neraljeßretariats der Juuta fand, und bie Derfiherung eis 
nes ihrer Mitglieder, das Vorſtand des Sefretariats ges 


weſen, ließen Peinen Zweifel übrig, daß die Central Junta - 


daran gebucht, vielleicht ſchon befaloffen hatte, bie 
Brände, unfern Geſeßen und Herfommen ge— 
mäß, zu berufen; allein mir blieben in der Ueberzeu⸗ 
gung, daß die Sache nicht förinlih geſchehen und das 
besfalfige Dekret nicht ausgefertigt worden fen, denn ein 
Dekret von foldrer Bedeutung und Wichtigkeit follte doch 
tegiftrirt worden fenn, allein ed war es nicht 
und fand fich nicht im den Büchern der Junta, 
Mehr als einen Monat nah der Einfepung der Cortes, 
als ich mich bereits Van ber Regentichaft entfernt befand, 
erfuhr ih zu meiner großen Ueberraſchung, daß das 
Dekret zum Borfhein gefommen, und noch mehr 
überrafhte mis, als ih in Cadix erfuhr, daß ed in 
Eonbon gedrucdt morden und ber Hrraudgeber bes CI 
Eipanol e8 mitgetheilt habe, mit der Bemerkung, daß es 
ibm von ber Hand eines feiner würdigſten freunde in 
einer autbentifchen Ubfchriit überfendet worden fey. Wer 
mar jener Freund, der diefe Abſchriſt gegeben und mie 
konnte die Urfhrift der Regentſchaft fo lange verborgen 
tleiben, die alles aufbort, um fib von dem Dofenn ders 
keiden Gewißheit zu verfhafen? Das find Dinge, bie 
“top aller Mäbe, die id mir gab, nicht ausforichen 
deante. Gewlß if nur, daß das Driginaldbefret, 
weides den 29. Januar 1810 in Jola de keon ausgefer« 
tigt worden, bis zum 31. Dftober beffelben Jahres nicht 
gem Borfcheln Fam und daß man auch fein Dafenn 
night Fannte. Un diefem Tage fanden es die Beute, wels 


c 


51 


Ge den Aufttag hatten, bie Papiere der CentrofJunta zu 
ordnen, und tbeilten ed dem erilen Beamten des Miniter 
riums ber Juſtiz und Onadenfacdhen mit, wo mir auf 
mein be#fals geftellted Begehren eine Abſchrift verabfolgt 
murde Nach den binlänglid bekannten Ideen und 
Marimen eines gemwiffen Beamten und nach andern 
Vorgängen zu urtbeilen, glaubte ih es von ibm 
auch andere Menjchen glaubten es, allein da eine Ber 
mutbung, fo gegründet und richtig fie auch finmer fcheis 
nen mag, boch trügen Fann und bie Öefinnung eines Deus 
fhen eine beilige Sade it und auch als foldye reſpectirt 
werden muß, fo mag ich nicht zu behaupten noch au fa: 
gen, daß es wirklih von ibm it. Die Sade bleibt mic 
immer ein unergründlides Gebeimniß und ein 
Plarer Beweis, daß ed in dem bamaligen Wirbel, ber 
uns In Eadir umgab, viele und gemondte Agenten ber 
republifanifchen Orundfäge und des Demofratismus gab. 
Sie hatten fi verſowoten, in allen Berichten, welche 
fie auf verfchiedenen Wegen an bie Regentfchaft gelangen 
ließen, dieſe zu überreden, es fey einffimmiger Wille 
bed Volkes, daß es Fein anderes Derufungdr 
Schreiben geben folle, als das an den drits 
ten Stand, und daß man ein anderes zur Berufung 
der Stände übel aufnehmen würde, 
(Die Zortfegung folgt.) 


Demanifhes Reid. 


Aus Livorno melden Öffentlihe Blätter unterm 6, 
Bebr.: „Lord Strangforb iſt auf eier englifchen Fregatre, 
auf der er fi zu Korfu eingefchifft Hatte, um bie Mitte 
Januars durch den Urcchipel gegen die Dardanelen zu ger 

—— Er hoffte zwiſchen dem 20, und 30. Jan. in Kon⸗ 
antinopel einzutreffen. Während ſelues Aufenthaltes zu 
Zante hatte er lange Konferenzen mit griechiſchen Depus 
tieten, die fih dort eingefunden hatten. Bereits auf Korfu 
fol. ee Unterredungen mit angefeberen Griechen gebabt 
baben. Es ift zuvecläßig, daß er noch vor feiner Äbreiſe 
.von DBerona  von- feiner Regleruug neue Derbaltungsbe: 
„fehle erhielt, die, aller Wahrfcheinlichkeit nah, in ganz 
anderm Sinn verfaßt waren, als feine früberen, fo wie 
aub Lorb Maitland, ber Generalgouverneur der jomifchen 
Inſeln, feit einiger Zeit ein von feinem vorigen ganz vers 
ſchledenes Betragen beobadtet und gegen bie Griechen 
ger Feine Ubnelgung mehr äußert.” 


Der Spectateur oriental vom 24. Dezbr. meldet 
ans Aleppo vom 16. Novbr.: „Die Erderſchütterungen 
abauern noch immer fort. Geſtern Nachts baden wir wie: 
der einen beftigen Stoß empfunden, der uns, obwohl 
wir auf dem Lande und in hölzernen Hänfern Irben, 
nichtodeſtoweniger febr erfehrecfte. — Nachrichten aus Bags 
dad von den erſten Tagen dieſes Monats zufolge, ſollte 
unverzüglich eine zahlreiche Raravane ven da mach unfes 
ter Stadt aufbreben. Die Perfer hatten ſich mac einer 
bei Erferum von dem Türfen erlittenen Niederlage zur 
ruͤckge zogen und man hatte ſtarke Frisbens : Hofinungen. 


* 
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— Unfere Beforgniffe wegen ber weitern Fortſchritte der 
Cholera morbus find geößtentbeild verſchwunden. Diefe 
Seuche ift wicht über den Eupbrat vorgebrungen; in Dria 
bat ‘fie faft ganz aufgehört. Negen und Frofk haben, zum 
Glück für ans, diefer neuen Geiſel Einhalt getban.” 


— — — — ——e,— — — — — — — — — 

Bien, den 15. Februar. Staats: Schuld-Verſchreibungen zu 
EL. in &, M. 79%;. Rothielp’ihe Boofe son 1820, —— 
detto von 1821, 00. Stadt » Banco » Dbligafionen 36%5; 
Bank: Aktien 90724. Kurs auf Augsburg 100%- 


Konigl. Hof: Theater am dee Refidens. 

Sreitan: La Contessa di ColleErboso, opera buffa 
in due Atti, di Generali, 

Königl. Theater am Iſarthore. 

Samstag: Zum Grfienmale: Das Fräulein von Scw 
beri, oder: Der Raubmörder in Paris, Schauſpiel in 
a Alten, nad einer franzöfifhen Kriminalgefhichte. 

Sonntag: Marie, Bandgräfin von Thüringen, 
Nitterfhaufpiel in 5 Akten. 


284 (5b) An die 
verehrlichen Mitglieder der Harmonie: Befellihaft. 
Samſtag, der 2218 d., Rachmitrag 3 Uhr, iſt zur Abhal⸗ 
tung einer Ganeral: Berfammlung bei der Harmonie Gefellichaft 
Bedimmt —— Man veripricht ſich zahlceichen Befuch, ber 
fonders, weil über wichtige im Harmonlelokale meiſtens anges 
weigte Gegeofände Belchlüffe gefaßt werden müflen, 
Münden am 16. Februar 1825. 
J Der Ausfhuß ber Harmonle, * 


350. Untüondigung 
fe die Herren Mitglieder der Privat Geſellſchaft im Hubergarten. 
Samflag den 22. Februar finder eine muſikaliſche Unterhal: 
tang fait, welde um 7 Uhr amfängt. y 


24. Gm der Yol. Lindauertihen Buchhandlung zu Müns 
den (Ronfingergaffe 1614) iſt fo eben angefommen: 
Schmidt, De L. F, von der evangelifchen Freiheit und 

ihren Orängen. 
gehalten. Sulbah 1823. geheſtet 6 Er. 

Barth, 3, über bie NRothmendigkelt und Art der Trem 
nung der Zul; von Der Adminiftration und Polizei im 
Steaten mit Verſaſſung. Würgburg 1822. geb 24 Er. 








348. (30) Hierdurch zeige ih einem geehrten Publifum ers 
meer an, daß Ich Die Janatz Huber'ſche Weinhandlung übers 
menwimem babe, und für eigene Rechuung, unter Beibehaltung 
Ber alten Firma: Houder'ſche Weinhbeandlung mit größter 
Eorgfalt forıhgm werde, und kann die Derfiderung geben, daß 
«6 mein etes Beflreden ſeyn wird, Dur guie uud dem Publls 
Zum beliebieden Weine, um billige Preife, Die allgemeine Zur 
Fristenpeit zu verdieuen 

Mein ren bezogente, Schr gerämiges Lokale befinder fi Im® 
ehbemalb Huber chen Haufe eüdmärts Eingang Fürflenfelder. Gaffe 
Mo. 1001 tm erfien Stod. 

Iadem ch um geaeizten Iufpre bitte, empfehle mich ganz 


«igebraft. 
Al Rud. 


(28) Eine coldene Nopeie«Upe — von ie Roi In Paris 
wirfertiget, mis 2 der 3 ouf Dem Dedel des Gehaͤuſes einge: 


— — 





— — 


Redekteur 3 








Eine Predigt am Reformationsfefte 1822. 





grabenen Buchſtaben an einer goldenen Kette mil Filigram-Arı 
beit, woran ein goldener Schläffel und ein Pettſchaft mit einem 
Garniol im Bold gefaßt If, und worauf ebenfalls 2 oder 3 
Buchladen eingegraden, wurde verloren. 

Der redlicht Finder oder wer fonft hicvon Kenntniß erhal: 
ten folte, wird erfucht, die Anzeige hievon bei der Eönigl Po: 
lijei gegen eine angemeflene Belohnung zu machen, 

Münden den 18. Februar 1823- 


11. Inder E A. Fleifhmann'ihen Buchhandlung in 
München (Raufingerfirsfe 1616) iſt fo aben angefommen: 
Dentwürdigkeitenvon Gt. Helena oder Tagebuch 
in welchem alles, was Mapoleon in einem Peifraunıe von 
18 Monaten geſprochen und gethan hat. Tag für Tag 
aufgere'ichnet iſt, von dem Grafen Las Gafee Zwelß 
ter Band, Preis 2. 56 ir, 
Dom erſten Bande dieſes hoͤchſt intereffanten Werkes find 
ebenfalls flets Exemplare zu 2 fl. 36 e* bei mir vorraͤthig. 
&. 2. Fleiſchmann. 


347. 1500 fl. werden auf efte Hypothek geſucht. D. U · 


328. Die Unterzeichnete erkistet ſich täglih von Morgens 
9 bis 11 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4lihr in ihrer Wop: 
nung in weiblichen Sandarbeiten, befonderd Im weiß Nähen Uns 
terzicht zu geben, emfiehit ib allen verthilichen Aeltern und 
wünfcht zugleich aufier dem Haufe in biefen Arbeiten zu lehren. 
Das Nähere I im Ihrer Wohnung in dem Haufe des Mau: 
zermehflers Reſchenauer No 74 im der Perufagafe im 4ten 
Gtodwerke zu erfragen. 





Babıtte Bredi, Priwatlehrerlu. 
10. Einladung zur Subferiptiom. sl; 
Auf nahfirhend:® Werk ladet der Unterzelchnete alle Stay 
Männer zur Eupieripfion hoͤſſichſt ein: 
von Malchus, & A Frhr, Politik der innern Stagatk ⸗ 
Verwaltung oder Darſtillung des Organismus der Der 
börden für Tiefelbe, mit Andeutungen won Normen für 
die Behandlung und für die Einfleidung der Gefchäfte, 
vorzüglich im Geblete der innern Staatdverwaltung. Hel⸗ 
deiberg beit Mohr. 

Da der Herr Berfohfer durch feine früheren Werke allgemein 
rähmlich befannt iſt, fo wäre «6 überffükig über dieſe neue Gr 
fheinung welter große Lobpreifungen autzuſptechen. Das ganse 
Wert wird aus 3 Thetlen beſtehen (jeder über ein Ziphaber 
Fark) un? der Eubferiptiond: Preis dafür auf Bella « Drudpar 
pler TA 12 8r. betragen. Dieier Preis dauert jeboh mur bis 
Bünftige Oſtern, von Da am tritt ber, um ein Drittel erbößte 
Baden: Preis ein. — Autführiihe Anssigen bisrüber koͤnnen bei 
mir in Empfang genemimen werden. 

Münden den 18. Febr. 1825. 

e of. A Finfertin, Buchhändter. 
Schwabingerfir. Rr. 1646.) 


329. (3 6) Den 25. Februar kommt das Arömeriidhe 
Fuhr werk von Mannheim hieran. Mer Deriendungen bat, als nam» 
lich nach Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Heflen: Darm = 
ſtadt, Bruchſal, NRakade, Durlach, Straßburg, Deidelberg, 
Heilbronn, Kanfladt, Stuttgart, Gelm, Gelingen, Dillingen, Ulm, 
und noch mehreren derfelben Gegenden, beitebe fib bei der 
Drau Rappauf, auf dem Breus Pro. 1167, anywfragem. 


— en —. 





— 





Senbtner. Verlegt von Peter PhilippWolfe Witrse. 


Münchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 
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22. Februar 1823, 





Deutfhland. 

Preußen Berlin, den 15. Febr. Die durch 
Hamburger Dlätter verbreitete Nachricht, dad der biöhe: 
verge Grfchäftsträger am königl. ſpaniſchen Hofe, Ober ſt 
». Scepeler, als Privatmann in Madrid zurüdbleiben 
werde, iſt ungegründer. (Preuß. Staatdgeitung.) 

— Un einem Brunnen, erzählt Trommsdorf, ber el 
nen meffingenen Stiefel von etwa 6 Zoll im Durhmei: 
fer hat, ift die Probe gemacht worden, Brunnen in Feuer: 
Opripen zu verwandeln. Dan ließ auf den Kopf ber 
Brunnenröhre eine kupſerne Windblafe von 12 Zoll im 
Durchwmeſſer aufſchrauben, welche auf einer Seite mit el 
nem Audgangsrohr and einem Geminde verfehen war, an 
weiches ein Schlau gefhraubt wurde. Das gewöhn⸗ 
diche Ausgußrohr des Brunnens wurde verflopft und jpär 
ter mit einem zu verſchließenden Hahn verfeben, Dieſe 
Pumpe lieferte durch einen fortwährenden Strahl in eis 
ner Üntiernung von 120 Fuß aus einer Tiefe von 25 
Auf, durch einen Drud mit zwei Mann, einer Feuers 
Sptihe binlänglihes Waſſer; als aber an die Mündung 
noch eine Röhre geſchraubt und der Schlaub 40 Fuß bins 
aufgezogen und an den Drucbaum 3 Mann gejlellt wur⸗ 
Den, fo diente ber Brunnen felbit ald Feuerforige; denn 
das Waller wurde durch zehn bis zwolf Stöße nicht nur 
den 40 Zuß boben Schlau aufwärts getrieben, fondern 
forigte mach einer Entfernung von 15 bis 20 Fuß. Die 
Borthelle eines ſolchen, zue Eprige eingerichteten Bruns 
mens bei. großer Kälte, wo alles fließende Waller einge: 
feoren und die Sprigen haufig gar nit gebraucht wer: 
den tönnen, fpringen in bie Augen, denn Die Temperatur 
des Brunnenmafjers ſelbſt im Winter if immer noch 8 
bis 9 Brab Reaumur. Diefe äuferft einfache Vorrich- 
tung ift gar nicht Fofkipielig; denn eine ſolche Windfugel 
koſtet nur 8 bis 10 Thaler. 

Sranftreid. ' 

Um 13. Zebr, mar zu Paris, megen bes Jahrdtage 

des Todes des Herzogs von Berry, Peine Börfe. 

— Der Palegkammer wurden am 12. Bebr, zwei 

Gefepesentwürfe, den Austauſch verſchiedener Rrongüter 
betreffend, vorgelegt und vom Grofen Ferrand zwei Vor: 
khläge gemacht, der eine zur Aufftellung eines Prozedur. 
Reglements für die Pairdfammer ald Gerihtöhof, der an: 
Ye die Anordnung der Gütergemeinſchaſt der Frauen 
dach else bloße DOrdonnanz bezweckend. Für die verfior: 
bar Palrs v. Escard, #. Mortemart, v. Serent wur 
den Trauer: und Lobreden abgeleſen. 
— Der Herzog v. ©. Lorenzo mar, wegen Krankheit 
finee Gaetin, nicht am ı1,, ſondern erſt am 14. nad 
fondon abgereidt. 





— Bekanntlich murde Hr. Bejamin Conſtant, megen 
feines Sendſchreibens an den Unterpräjeften Garrere zu 
Saumur, von dem Gerichte erſter Inſtanz zu ſechswö⸗ 
chentlicher Haft umd 100 fr. Geldbuße, die vier Journa⸗ 
liften aber, melde dajielde publsziet, zu 14tägiger Doft 
und 5000 fr. Geldbuße verurtbeilt. Um 14, Febr. kam 
biefe Sade vor ben Parijer Appellationsbof. Hr. Toms 
ftant führte feine Sade ſelbſt. Das Gericht verwandelte 
bie gegen ihn ausgeiprocene Strafe, mit Befeitigung der 
Haft, in 1000 Zr. Geldbuße; beflätigte aber das Urtheil 
gegen die Sournalijlen. 

Zu Meg baben 7 Dberdirurgen und 4 Upothefer 
vom dortigen Milltärhofpital Befehl erbalten, innerhalb 
48 Stunden gur Porenäenarmee abzugeben. 

— Graf Auguſt von Laroce- Jaquelin it zum Roms 
mandanten des Departements der Ventee ernannt worben. 
Spanien, 

Das Journal bed Debats meldet aus Mabeid 
vom 8. Febr.: „Die Regierung bat aus Vellidca, dem 
Hauptquartice des Generals Orafen v. Ubisbal, einen 
Beriht vom 1. Febr. erhalten, worin ber General an: 
zeigt, dad Deffiered zu Huete (25 Stunden von Mas 
drid) fich befeflige und er jelbft die Ankunft der Teuppen 
der Bten Divifion erwarte, um teitere Unternehmungen 
ju verſuchen.“ 

— Bortfeßung des im geftrigen Blatte abgebrochenen 
YHuszuges aus des Denkſchrift des Hr. Lardizabal. 

Da der Sraatsratb und der Rath vou Kaſti— 
lien fi ebenfalls in Cadir befanden, fo gelangten au 
dieſelben ahnliche Schriften, "die mit befonderer Ab: 
fibt an die Perfonen gerichtet maren, melde auf bie Be: 
ſchlüſſe der Regentfchaft Eiofluß baben Ponnten, und io 


kann es nicht überrofchen, daß, als fie von ibe zu Ratbe 


gesogen wurden, fie der Meinung maren, mau müſſe 
fein nenes Bernfüungsichreiben erlaffen. Nichte defto wer 
niger drang ein Mitglied des Staarsrathes auf die Ein« 
berufung der Strände und im königl. Rathe Ivaren 
mebrere, welde über diefen Punkt ein befonderes und 
ſehr grünbliches und weiſes Gutachten von fi gaben. 
Zulegt berücfichtigte die Regentſchaft. die zwifchen ewigen 
Zweifeln und Beforgniffen ſchwankte“) und die fchivieris 
gen und verwicktiten Umſtände betrachtete, in denen fie 
fih in Cadix beiund, daß ein neued Linberufurgsfchreiben 


*> Diefer Umſſand erklärt zwar die Mißgriffe, melde Die 
Regentfaft, tie übrigens nur-ein Schattenblid einer Res 
gierung war, getban, entihuibiget fir aber nicht und 
um fo meniger, ir mehr Beweiſe von demagogifchen Um⸗ 
trieben fin bercis in den Känben haite, 


% 


nothivendiger Weile einige Werzögerungen verurſachen 
müßte, was bereits ſehr gewagt geweſen märe, und daß 
andererſeits Perfonen bes einen und andern Standes, 
Männer von anerkannter Einfiht und Rechtſchaffenheit, 
fi unter ben von ben Provinzen ernannten Profuratos 
zen ‚befanden, und, jo beſchluß fie, Daß die Cortes obr 
ne eine befondere Berufung der Stände eim 
gefegt werden follten, „obne Befährde der 


Gerehtfame und Befugniſſe des Adels und, 


bes Eleru8," diefe Erflärung den Eortes felber üderlaffend, 
in der Uebergeugung, daß diefer wichtige und bedeutende Punft, 
ber erſte ſeyn müjfe, den manvprnehmen und abthun werde, 
Über die Regentichaft betrog ſich gänzlih, denn in den 
Cortes wurde nie ein Wort über diejen Punkt gefprochen 
und-nie hat man auf das Decret der Regentſchaft 
oder auf das der Central: Junta geachtet, in wel: 
chem meislih ausgefproden mar, wie viel man zu 
tbun babe, und das den Eortes, fobald es geſunden wor— 
ben, durch den Minifter der Zuftigz: und Onadenſachen ſo⸗ 
glei in der Urfcheift witgetheilt worden iſt. 

e (Der Beſchluß folgt.) 

Rußland. 

Petersburg, vom 28. Jan. Ge. Maj. der Kaiſer 
werden morgen zu Zarsfojejelo erwartet: 

— Um 24. d. wurde das Grpurtsfeit 3. M. der re; 
gierenden Koiſerin feierlih begangen. In alien ſtirchen 
wurde ein Tedeum gelungen und bei Hofe war große Cour. 
— Rodricten von dem jmeiten Armechorps zufolge‘ bes 
merft man dort bis jezt Feine Veränderungen, bie auf 
wichtige Oprrgtionen für die naͤcſte Zukunft deuten Ponnten, 

— Bu Saratom bat fi diefes Mal der Winter” febe 
fpde, nämlich erft am 1. Dezember, eingeftelt, Um 28. 
deffelben Monats fror erft dort, aber bereits im Novems 
ber bei Uſtrochan die Wolga zu. 

— Peter der Große gründere bekanntlich mit Erlaub⸗ 
niß dee chinefiihen Regierung, zu Pelin ein griechiſches 
Klofter, unter der Derbindlichfeit, deſſen Urdimandrıten 
und 8 Mönche, die gemöhnlib gqus den Böglingen bee 
biefigen Seminarien erwählt merden, alle 5 Jabre jju 
mechfeln. Dieſes Klojter beitebt noch bis auf ben heutis 
gen Tag und ber vorgefshriebene Wechſel jener Individuen 
findet fortwährend ftatt. Diefer geiitlichen Mifflon vers 
danfen wir viele der intereifanteften Retigen über das 
noch wenig bekannte Kaiſerthum Cbina, k 

— Auszug ans dem ruſſiſchen Eonjervatene impartiaf 
vom 25. Jau. (4+ Febr.). 

Das Umlauf: Schreiben, welches mie in unferer 
Nummer V,, vom 16. Jänner, (Siehe polit. Zeitung 
No. 3) mitgetbeiit haben, zeigt den Gefichtspunkt, 
aus melden bie fpanifhe Revolution in Verona von 
Rußland, Deftreih und — angeſehen worden, fo 
wie, bof diefe Wüchte für unmöglich bielten, mit der 
gegenwärtigen Regierung der Halbinjel diplomatifche Ders 
hältniffe. zu unterbaften. — Ehe fie inzwiſchen jede Beyie: 
bung mit diefee Regierung aufgaben, waren fie entichlofe 
fen einen legten Schritt bei ibe zu rerſuchen. Diejer 
Stcheitt, der gum unläugbaren Beweiſe der Gefühle der 
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Achtung und Theilnahme dienen kann, melde bie drei 
Monarden für die fpanifhe Nation hegen, zweckte das 
bin, den König wieder in einen Zuſtand von Freiheit us 
rück zu verfegen, ber es ihm erlaubte, ſich mit dem 
Weiſeſten und Ginfihtvelliten feiner Untertbanen zu us 
geben und Epanien Diejenigen Einrihrungen und Geſe he 
au ertheilen, melde feine Bedürfnife zum rechtmäßigen 
Siele jeiner Wünfge maden. Die Anjtrengungen der 
Hofe von Aigen Wien und Berlin find fruchtlos ges 
blieben, Ibte Ugeniten zu Madrid baben ſich der Befehle, 
bie fie empfangen hatten, entledigt; da fie aber Fein genüs 
gendes Rejuitat erhalten konnten, fo haben fie ihre Dälfe 
verlangt. Um unfern Lefern Feinen Zweifel mehr übrig 
zu laſſen, meder über die Befchaffenpeit, noch über dem 
Gegenſtand der, der ſpaniſchen Regierung geinachten Mit 
tbeilungen, legen wir ihnen den Inhalt der Inſtruktidnen 
vor, melde der Graf Dulgari, Oefhäftsträger Sr. Baif, 
Maj. bei ©r. kath. Moj. von Verona aus erhalten bat. 
(Es folgt mun die Eirfulardepefhe des Hrn. Grafen v. 
Neſſeltzae, datiert den 14. (20.) Novbr. 1822, wie wir 
fie bereits in Mro. 21 unferer Zeitung „ den 24. Jäner 
d. J. unfern Leſern mirgerpeilt baden.) 

BGanz äbmlige Injteuftionen, fährt der Eonfervateur 
impartial fprt, wurden von deu Höfen von Wien und 
Berlin aus Verona an die Beihältsträger von Oeſterrelch 
und Preußen nah Madrid abgefertige, 

Zugleih mit denen des Grafen von Bulgari zur Kennt 
niß der fpaniihen Regierung gebracht, wurden diefe Ins 
jteuftionen vom Minifter der auswärtigen Ungelegenbeiten 
in einer ſtürmiſchen Sitzung verlefen, wo derfelbe Minis 
fter zugleih den Entwurf einer Beantwortung derſelden 
vorlas und annehmen machte, welcher afle Dorfchläge 
der drei Mächte vermwarf und der unter anderm die für 
die Konſtitution der Cortes von Cadix durch den Vertrag 
von Welnfy Louky ſtipulitte Bürgſchaft in Grmäbnung 
brachte. Es iſt Zeit, diefe Dürgfchaft noch ihrem wahren 
Wertbe fhöpen zu machen und wir fügen baber den Ins 
halt einer Qupplementar: Depefhe bei, melde binfichtlich 
dieſes Orgenjiandes dem Grafen v. Bulgari übermacht 
worden mar, 

Berona den 14. (26.) Nonbr. 1822. 

Mir baten in der Inſtruktion, welche Cie heute empfarts 
gen, die von den Cortes im Jahre 1812 potitte Conſti— 
tution ohne Rũckhalt angegriffen und find nicht angeſtanden 
der Derwaltungsart, welde fie einführt, fait alle Uebef 
beizumeſſen, worunter &panien feufjt. — Diefe Waprs 
heit witd von fo vielen Thatſachen eriviefen, daß es.wobl 
Niemand in Earopa wagen wird, fie in Zweifel zu geben, . 
Eine Charte, welche für das Volk ein SGouperainrtätss , 
Recht einfept, deſſen Ausübung glücklicherweiſe unmöglich 
kit, woron aber ſelbſt die einmal zugelaſſene einfache Theos 
rie Unfälle zur Melt bringt; eine Überte, weiche zur Be 
werkitchigung von Grfchen einzig die Klaſſe beruft, ‚Die 
deren Erzſuangelung intereffirt; welde dem Monarchen 
nicht einmal das Dermögen läßt, fi frei eine Gattin zu 
wählen, und bie bie öffentiige Gewqlt gewiffermefre 


unter bie Hände der zablloſen Behörden verſtreut, mel, 
che die fünfvunbert Artikel einfepen; woraus fie be: 
ftept: eine folde Eharte ſollte zu ıbreim Bertbeidiger Feis 
nen aufgetlärten Publiziſten, Peinen Der Mäuner finden, 
weiche willen, Daß die Dronung und ber Friede bie er» 
fien Zwede wie bie eriten Elemente der Wohlfahrt der 
Gefelfhaften find. — Uber je fehlerhafter das Soſtem 
dee fpaniiden Charte it, um fo mehr werden fidy die 
Nevolutionärd anjtrengen, fie aufeedt zu halten, um fo mehr 
werden fie dem zu Folge ihr Werk in ein günjtiges Licht 
zu fepen ſuchen. Sie werden, Hr. Graf, uuter den 
Gründen, die jene dafür aufzufinden verſuchen mögen, 
wahrfcheinlid ganz voran die Anerkennung und Oarantie 
der Conititutien der Eortes, duch den Traftat von We— 
Iofy : Bufo 1812 ftipulict, figuriren feben. Ich mug Ip: 
nen daher unerläßlih bie Unfiht Gr. Maj. des Kaiſers 
In. dieſer Hinſicht und die kathegotiſche Crflärung zur 
Kenntmiß beingen, welche Sie zu geben haben, 
Als der Vertrag von Welnfy:Eufn adgefchloffen wur⸗ 
de, war erdinand der VIE gefangen und es beitand 
in Spanien feine andere fpanifde Uuthorität als die zu 
Gadiz vereinigten Corted. Zu gleiher Zeit mußte fi 
natbiwendig Rußland, indem es gegen den gemeinfhaftlis 
&en Feind die Waffen ergriff, mit Spanien verbinden. 
Es mußte diefes in feinem eigenen Intereffe, mußte es im In⸗ 
terejje von Enropa, mußte es endlich im Jutereſſe Spaniens 
fetoit, welches nicht Uneiferungen, nicht Beiſtand genug erbals 
ten konnte. Uber in der Lage, worin fi die Dinge damals 
befanden, mar jede Unterbanblung mit dem Könige unmöglich. 
Man mußte demnach mit den Cortes negogiren und, unters 
dandelnd mit ihnen, das NationalsRegim anerkennen 
und garantiren,, dad fie eben für ihr Vaterland geſchaf 
fen. — Bon einer andern Seite mußte diefe Anerkennung 
und diefe Garantie motbwendig den Charakter haben, 
welchen diefes Regim ſelbſt an fi trug, 
Während der Abweſenheit und Gefangenſchaft des Kös 
nigs peomulgiet, bedurfte es ber k. Sanftion von dem 
Augenblit: an, ale ſich Se. kathol. Majeftät mieder im 
Freideit befanden. Diefes Regim Fonnte demnach nicht 
anders als proviforifh und bedingungsmeifefenn und war 
es au wirklich, als Die Unterzeihnung des Dertrages 
von Welyty Lufo gefbah. Daher auch die proviſoriſche 
wand bedingende Natur der zu jener Zeit durch das Pe: 
feräburger-Cabinet bemwilligten Garantie. Diefer Vorbe⸗ 
bale brauche nicht auf eine befondere Weile ausgedrückt zu 
werden, denn er ergab fib aus der Wefenbeit der Ger 
gegenitände, morauf die Garantie felbft anwendbar mar. 
Und wie liche find auch In der That eine beitändige Bürg- 
(daft für eine Akte ftipulicen, melde ein Drittel noch das 
Yet batte, nah feinem Willen zu ändern und zu mobis 
turen? Diefe Veränderung 34 nicht in Erfüllung zu 
hen und der König, in feine Staaten wiedergekehrt, 
ſqufte die Eonftitution der Eorted ab. Weder Spanien 
mob Außland bericfen fih damals auf die Garantie des 
Berrages von 1812. @panien nicht, weil «6 feinen Mor 
aacqen eine Gewalt gebraugen fah, deren Rechtmäßigkeit 


unbeitreitbar war, und Rußland nit, weil ed ſich elnc höhere 
Autorität ald die des Könige angemaßt haben würde, ıwen« 
es die Tharte von Eadır wider deſſen Willen bätte aufrexbt er: 
Balten wollen. Seit dieſem Augenblick betrachtete der Raifer 
als eben fo michtig dem Rechte als der That nach cine 
Anerkennung und eine Garantie, die unter Conjunfturen ſti— 
puliet wurden, wo fie nothwendig waren, ohne je unbegraͤuzt 
verbindendb werden au können, 

Bejept au übrigens biefe Nullität beſtände nicht, oder 
fie wäre weniger augenfcheinlih, fo ift Rußland doch zu 
offener, zu aufrichtiger Freund der fpanifchen Nation, ale 
daß ihm was immer für ein Dertrag die Verlängerung 
eined Regims wänfdhen machen könnte, welches über die: 
fes fo glorreihe und fo achtungswerthe Volk alle Uebel 
der Unarchie, ale Uusfhweifungen einer blutigen Revolutiow 
und alle Derlujte verhängt bat, bie bas Verbrechen im Gefolge 
der Unvorfichtigkeit nach fich zu ziehen pflegt. — In einer fol: 
cheu Lage fünnen Ge. Maj. Fein anderes Geſetz anerkennen, 
ols das der Wohlfahrt Spaniens, und diefes ift auch das eins 
sige, welchesSie zu befolgen entſchloſſen ſind. —-Diefes, Hr. 
Graf, it die Sprache, welche Sie zu führen haben, wenn 
bei Ihren Erklärungen mit dem fpanifhen Miuifteriumg 
diefes ſich auf die Wohlfahrt, dee Stipulation des Ber: 
trages von Welpfp: Lonfp berufen oder wenn ed Rußland 
den Vorwurf machen follte, als hätte es feinen Verbind s 
lichkeiten nicht Genüge geleiftet, 

Empfangen Sie ıc, ic. 

Großfbrittanien 

(Aus englifhen Zeitungen vom 11. Februar.) Geit 
geitern find aud die engliichen Fonds in ſtetem Falenz 
die konſol. 3 Proz. ftanden am Schluße ber heutigen Börje 
zu 735; bie franz. 5 Pros. zu 75,25; bie fpanlicyen 
344. Als Urfahe gibt man das Gerücht von einem 
Eimbargo in den franzöfifhen Häfen au; ein (reignif, 
bad zwar nicht unwahrſcheinlich iſt, aber Doch wenig bes 
weifen wurde. (New: Times) — Das Billletin von ber 
Gefundbeit des Königs ift ſehr befriedigend; man jpricht 
fortwährend von feiner Räckkehr nach London, Der Her⸗ 
zog von Dorf ift foweit bergeftellt, daß er auf den Rath 
feiner Aerzte fhon im Par fpapieren fahren Fonnte, — 
Man glaubt, daß Hr. Canning am 13. im Unterbanfe 
feine Meinung über das von Großbritannien rücfichtlich 
der fpanifchen Ungelegenpeiten zu beobachtende Syſtem 
feeimürhig auseinanderfegen wird, (Sun) 

— Unlängjt gab Lady Aſtley, Befigerin eines bebeus 
tenden Koblenbergwerks bei Mandefter, In dem Innern 
diefer Mine ein unterirdifhes Soupeur, Diele der Dar 
men, die zu Diefem ſchauerlichen Mahle geladen waren, 
ergriff dee Schwindel und nur wenige hatten den Muth, 
fib in die ſchwarze Umterwelt binab zu laffen; denn ber 
Tiſch ſtand in einer Tiefe von 425 englifchen Fuß. 

Dshmanifhes Neid. 

Trieft: den 12. Febr, Briefe and Eorfu vom 26, 
Jau. wollen behaupten, Korinth habe fib durch Kapitus 
lation an die (riechen ergeben. Der Siß der Regie 
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tung von Morea iſt jezt in Napoli di Romania, deſſen 
Feſtungswerke wieder in guten Stand geſetzt werden, 

Der öfterreihifhe Beobachter enthält folgenden 
Auszug eines Schreibens aus Bufureft vom 1. Bebr: 
„Wie fepe der Pforte daran gelegen iſt, in den Aürften« 
thümern vollfommene Ruhe und Sicherheit hergejlellt zu 
seiten, erbellet deutlih aus einem fo eben von Seite des 
biefigen Baſch⸗ Beſchli⸗ Uga, Kavanos: Sade : Haflan + Bei 
an ale türkische Donau » Beitungsfommandanten durch) 
Kouriere abgefendeten Kreisfchreiben , in welchem er dieſe 
anf ausdrudligen Befehl der Pforte einladet, keinem eins 
zigen Türken den Eintritt nad der Wallachei zu gejtats 
ten, alle, die fih etwa in bem Fücſtenthum befinden 
jollten, unverzüglich zurück zu berufen und Diejenigen, 
welche ſich über beflimmte Geſchäfte ausıweifen konnen, 
gerade nach Bukureſt anzumeifen, mo fie von ihm mik 
Aufenthaltsſcheinen für eine gewiſſe Zeit merben verjehen 
werden, obne weiche es Feinem Türken geitatter ſeyn ſoll, 
Hier im Bande zu verineilen. Er ſehtt dieſe Kommmanbans 
ten zugleich in bie Kenntnif, daß er den in deu Diſtrik⸗ 
len aufgeilellten Befcli:Ugas dem Beſehl geheben babe, 
für Vollziehung diefer Anordnungen aufs firengiie zu ma: 
hen und die Ucbertreter berfeldben unnachſichtlich mit bem 
Tode zu beſtraſen. . 


Königl. Hof: Theater an ber Reſidenz. 

Sonntag: Graf Armand, oder: die 2 gefabrvol: 
len Tage, Lingfpiel in 3 Anfiügen aus dem Ftanzbſiſchen, 
die Muſik von Cherubini : 

Königl. "Theater am Iſarthore. 

Sametag: Zum Geflenmale: Das Heäuleinvon Seu— 
Deri, eder: der Raubmödrder in Paris, Schauſpiel in 
4 Akten, mach eimer franzoͤ ſiſchen Ariminaigefhichte. j 

Sonntag: Marie, Handgräfin von Thüringen, 
Ritteefhaufpiel in 5 Alten. 


284. (hie) An die 
verehrligen Mitgliederder Harmonie: Bejelifhaft. 

Samflag , der 2218 d., Nochmittag 3 Uhr, iſt zue Abhal⸗ 
tung einer Örmeral Verſammlung bei dee Harmonie Geſellſchaft 
beſtinmt worden. Man verfpricht ſich zahlteichen Befud, ber 
fonders, weil über michtige im Harmonielokale melflens anges 
ariäte Begenflände Beſchluͤffe gefoßt werden müſſen. 

Ründın om 10. Februar 1825. 

Der Ausihuß ber Harmonle. 


360. Br. Gledu, Künftler und Gigenthümer eineb herrlls 
Sen Wachsfguren Kabinett hat die Ehre den Herren Kunfts 
Breunden anguzeiaen, Das Daffelbe noch imimer zu fehen iſt Dieß 
Aabinet hat während feines Aufenthalts in Münden den Belfoll 
aller Kenner eryaten; vor Allem erregte die Kreuzabnahme alle 
gemeine Bewunderung, ſo wie auch Die Gruppe des Todes de. 
Fürfien Pontasometo und nor viele andere Wegenflänte. Das 
Kadinet if im der Giſt ammonut ge ſſe Nro. 1107 nähe dem Dar 
menflite yon 10 Uhr Morgeng bis 8 Uhr Abends zu fehen. 
Der Elntrittöprels iſt 24 Pr. Kinder, Arbeiter und Domeſtiken 
Bezahlen die Hälfıe, . 


352 6 4) Anzeige 
In dem v. Uhſchneiderſchen Braͤuhauſe jun Münden wird 
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weißer und rother Effig — ber Eimer zu 4 bis 10 ft., 
oder die Mas zu 4 Pie 10 Pr. vetkauſt. — Die Eigenſchaſften 
diejed Eſſige beliebe dos Eſſigkaufende Publikum aus nachfoigen: 
dem Zeugaiffe zu erjehn. 

Prüfung einiger Effigforten. 

Herr von Ugihneider übergab mir zue Unterfahung einen 
weißen, und einen rothen Eſſig. Der weiße war von wenig 
gelber Fatbe, ſehr Mar, von einem dem Weinejfig eigenihümlt. 
hen Geruch und Geſchmack Gr enthielt Beine mineraliichen 
Säuren, fondern war vermöge feiner eigenen Eıfigfäure ſauet. 
Weder Kupfer noch Gifen, nod irgend ein Metall fanden ſich 
in dieſem Eſſig; auch war er, mas fih beim Meutrelijiren und 
Abraugen ergab, von ſpaniſchem Pfiffer, Gewürze volltommen 
frei. Seine Stärke übertraf Liejenige, weiche in der baierichen 
Pharmacopoea vorgeichrieben iſt, Dean 19 Theile fäitigen einen 
Theil Eohleı ſautes Kalt. 

Der rothe Eifig verhielt fih, was Reinpeit und Stärke be 
trifft, eben jo als der welfe 

Der Untergeihnetse aimmt daher Feinen Anftand aus voller 
Urbergeugung zu befräftigen, doß die ibm vorgelegten Gffigpres 
ben mis dem beflen Welneifig cuf eine Binte geſtellt werden 
Bönnen, daß fie zum hauelchen Gertraud, in Den Druckereien, 
därberiien und in vielen antern Fabriken, fo wie zur Bıret- 
tuag der Acgzaeimittel ſeht gesigner find, Bon den unterfücten 
Eiligforten fiad Proben im demiihen Laboratorium niederge: 
legt worden, 

Münden den 4. Bebr. 1823. 

0 a. Dr. Bogel, 
Mitglied der königl. Akademie der Wiſſenſchaften. 

Den Derkauf dicſes Geiſt Effigs beſorgt zu obigen Preis 
ſen Hr. Buchhaltet Rambli in dem von Udſchneider ſchen 
Brauhaus. 


351. (26) Gide goldene Repetiruht — von Je Rei in Paris 
verfertiger, mit 2 oder 3 auf dem Dedel des Gchäufes einges 
grabenen Buchſtaden an einer goldenen Kette mir Filigrau Ars 
beit, woran ein goidener Sglüffel uad ein Pettſchaff mit einem 
Garniol In Gold gefaßt it, und worauf ebenfalls 2 oder 3 
Buchſtaben eingegraben, wurde verloren, 

Der redliche Finder oder wer font hievon Kenotniß erhal» 
ten follte, wird erſucht, Die Anzeige Hievon bri Der töngl. Po⸗ 
lizei gegen eine angemeffene Belohnung zu mäden. 

Münden den 18. Februar 1825. 


345. Ya der Dienerögafie No. 157 über 2 Stiegen ifl eine 
fhöne helle mit geräumigen Gängen verfegene Wohnung, ent: 
haltend ı Saal, 2 Zimmer, ı Alkoven und 1 Kiblaet vors, 
dann 3 Zimmer, Garderobe, 2 Domefiten: Zimmer, Küche, 
Epelfe und Holzlege rüdwärts, nedit Keller und Speicher zu 
vermiethen und auf Georgi ja besiehen, 


301. (2b) Wahroßsäpne find angekommen dei D. N. Gabe 
er Gamp. in Frankfurt a/M * 


Die 79518 Ziehung in Regensburg iſt heute Donnerstag dem 
20. Februar 1822 unter gewöznlichen Formalitäten vor ſich 
grgangen, wobei nadhitck Nummern zu Vorſchein famen : 

21 868 73 4 07 
Die 7Y6te Blehung wird den 20. Mir, und inzwiſchen 
die 1341 Nürnberger Ziehung den 4. Maͤtz und die 117510 Runch. 
Ziehung den 11. März, vor fich geben. 














Rebatieur J. 3 Sendtuer. Berlegt von Peter Ppilipp Wolis Wirte. 


— — — —— 


* 4 


n 


PP ⏑—— 


Bd Pr 


"ih 


Beilage zu Nro.46. Sonnabend den 22, Sebruar 1823. 


234 (510) ty er tar Me 
Rönigl. Haler. Rreidı and Stadtgericht Münden 
in dem Göuldenweien des quietjirten ‚Poftmeifters. von (rs 
langen Mar Baron von Schady durh Gutihliefung vom 10. 
mber v. 3. den Iiniverfah Konkurs etkauut. ’ 

&6 werben: daher Die gefeplichen @diktötäge, mämlic : 
L- pur Aufmeldung der Worderungen und deren gehörigen 
Radmwelfung, auf Mittwoch des 2tem April d. J · ſruͤh 9 


u. = Borbringung der Einreden gegen die angemeldrtsa 
Forderungen auf Mittwoch den 7. Mai d. Z. frühe 9 


Uhr. 

u In dlung auf Donnerflog den 12. Zunius früh 
" er * für Die Replit bie Samstag den. 28. Juni 
einfblüßig —* die 2* — dem Fre 
iedenmal Mor leſtgeſetzt, um ſaͤnmil unbe 
Bannte — des Gemeinfhuldnerd: Humit- öffentlich unter 
Zum Rechtenachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheiaen am 
erften Ediktotage Die Ausfhliefung der Forderung von ber ge» 
waͤrtigen Konkurs Mafie, das Nichterſcheinen an dem übrigen 
Eritestagen aber die Ausichliefung ırit den an denfelben wor: 

sunehmenden Handlungen zur Folge hat, 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Bermözgen des Bantirers Im „Händen haben, bei Vermeidung 
Des nochmallgen Grfages aufgefordert, lolches unter Worbehalt 
ihaer Rechte dei Gericht zw übergeben. 

Den 141m Februar 1823. 
von Beragrof, Dieter. 
Baur 





252. (5 0) Edictal-Beortadung 


Das 
Fönigli baierifche Rreid » und Stadtgerbcht 
, Münden 
baf in dem Schuldenweſen des birfigen Biermirtbs Paul Rind» 
wer und feiner Ghefrau Anna Lindaer durch Gntfhliefung vom 
8. Now. 1822 den Univerfalfonturs erkannt, 
Es werden daher Die gefeßlichen Ediktotage, nemfidh : 
1. zur Anmeldung der Foderungen und deren gehörigen Rach⸗ 
weilung auf den 3 März kaufenden Yabıs; 
u. jur Borbeingang der Ginredem gegen die angemeldeten 
Gorderungen auf den 2. April d. 9. 
IH, gar Schkufverhandiung auf 2. Mal und zwar für die Re- 
= er 16. Mat einfchlüßtg und für die Duplik bie 
1» 
dedeamal Morgens 9 Uhr feftgefejt, und hlezu fämmtliche unbe 
Bannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit — unter 
dem Rechtsnachtheile vworgeladen, daB das Michterſcheinen am 
erfien Ediktotage Die Ausichliefung der Forderung von Der ge: 
— Soncuromaſfe, das ſchetnen an den übrigen 
biktötagen aber die Ausicliefung mit den am denfelben worzus 
wehmenden Handlungen zur Folge hat. * 
Bugkeidy. werden dieiemfgen, melde irgend etwas von dem 
Dermögen der Geweiuſchuſdner in Hauden haben, bei Vermel⸗ 
Yang Des nöchmalgen Griapes aufgefordert, foldes unter Vor. 
Wepait.igeee Rechte bei Serlcht zu übergeben 
Den 31. Zaͤaner 4823: 
ö ». Öeragrof, Direkter. 
‚ 7 Rlpenfrget. 


on, Petonmtman ann .. ar 
311. (246), Im Grebutions » Wege wird die der Katharina 
Dartlieb eigenthümlich Behaufung am Faͤrbergraben Mro. 1050 
dam gerichtlichen Verkaufe unterworfen, und hierzu Termin auf 
« Montag den 3. Mär; d Y. Bormitags 9 Ubr 
anbsraumt, wobel Käufer erfcheinen, und die Rawfsdrdignifle 
wernehmen wollen. 
Den 11. Bebr. 1823. i 

KRöntgi. baler, Areis« und Stadtgeridt Münden 

ar v. Berngroß, Direktor, Dis 


“ 


Belanntmadung. 

308. (556) Durch die untergelchnete Oekonomie : Rommifflor 
werden bis Mittwoch den 32. -lünftigen Monats Marz Bormit 
tag6 10 Upe im Der Regiments» Kanzlei mehrere Baumaterie- 
ken, ab: _ 

200. 00. Ale am Oiae 7,64) gangnm 
200. de. flarte am Stock 1, Schu 
100 de. am Stock 1% Zoll ) 5 
500 de. Hanichl, 

75 du nn Are 

275 de. ameizöllige ) 
“25 -de. Deeisöllige ) Läden, 

600 bo. HFaljbreiter, 

208 bo. gemeine Bretter, 
im rg — vorbehaltlich der allerhöchflen Ratifitatior, 
gegeben. : 

Die zur Uebernahme diefer Lieferung Luſttragenden, werden 
daher eingeladen, am befagten Tage und Stunde, verfehen mit 
gerichtlichen Zeugnifien über die Wermögens : Berhälmiffe, gu er: 
fhelmen, und die welter Bedimgniffe zu vernehmen, 

Landehut, dem 14. Februar 1823- 
Bon der 
Delomomie:- Gommiffion des Fönigli 
2ten Gulraffier «- Regiments, 
Zeller; Oderſtlieutenant. 
Otodner, Auarsiermitr. 
— — — 
337. (za) Bekannitmachamg. 

Sonnabend den gten März wird unterzeichnete Jaſpelktion 
Hemeinfaftlich mit dem königl. Stadt : Rentamte Münden sal- 
va ratrficafione Fönigl. Regierung des Iſarkreifes Kammer der 
Dinanzen, die Beifube der zur Frühlinge-Ausbefrerung (dimmelis 
Ger Straßen um Münden nötpigen Kieshaufen am die Wenigft: 
Bodernden bffeneiih verfielgaeın. Lufttragende werden eingelar 
den Bormittage 10 Uhr im Gommißions + Zinamer des köͤnigi. 
Stadtrentamtes zu erkheinen. 

Muͤnchen am sBten Februar 1825. 
Rönigl. baier. füdöhl. Wafſer und Strafendam 
i Infpettion Mänchen— 

Dir, Bau: nfpertor. 





Bom 
Föntglihen Bandgeriht Landahut. 

Bird biemit anf wiebscholter Antrag der Gläubiger ab 
mahdem Seorg Pelfofer, Beſther des zam Pfarrgotteäpaufe 
St. Martin zu Landshut erbrehtsmweile grundbgren Su 
wi Ponkeag Wer Mntergiaius bisper den Selbfiverkauf, fg wir 


ec ‘4 
* \ n.; 


ke Uebengabe feldes Anwefind’ aicht "realifiet Hat, deſſen Befige 
bs neuerdings zum Öffentlichen Werfaufe audgeboten, ' 
Daffelbe beftcht: dal ' 4° 
1. aus dem durdaus aufgemawerten mit Hacken ‚eingedediten 
eingädigen Wohnhaufe, worunter ſich zugleich‘ der- Pferde 
2. Nut tem it Steoh eingedeclen 
2. dem sau en m nge 
Stadels mebft Schaaf» und Schweinſtall, dann Badofen 


und Brunnen: e 
Tagw. haltenden Obſt ⸗ 


3. dem am Houſe beſindlichen bei 
und Gemüfegarten ; 
4. aus 31% Tagw. een Feldgründen; 
5. 2%, Tagm. jweimädigen Wieogruͤnden, endlich 
6. ı Zagmw. Holjgrände. 
Die darauf haftenden Laften find: 
a) sum Bönigl. Mentamte 
43 Grundfiruer, Familien: Schutgeld, ordinaͤren Schaarwerk 
2 


d dgeld, . Bf. 5 
Be Ar — Sch. — M. ı8 — El 
Holgptenft 1 Maaf weiches Holy 


b) zur Grundperricdaft. , 
An Grundfift und Gilten, dann Küchendienfl, fämmelih zw 

Geld angeſchlagen 10f. 28 fr. ıpf. 

Der Verkauf dieſes Anmelens gefhicht am Samftag den 
isten Mäcy 1823 im biefifeltigen Gerichtölocale , woſelbſt Raufts 
Buftige mit legalen Zeugniffen über Bermögen und Leumuth ver⸗ 
fehen , ſich einfinden wollen. 

An diefem Tag haben fih auch die ſaͤmmtlichen Gerichtobekann⸗ 
ten oder fonfigen Rreditoren zum Berſuch einer gütligen Aute 
gleihung im Tale eines ſich ergebenden Kaufs ⸗ Offertes, über 
haupt zur Ferftllung der Paffiven einzufinden. 

Actum den 27ten Jaͤnner 1823. 
Röniglihes Bandgeriht Laudöput. 
Der koͤnigl. Laudrichter abw 
kit, Greo becd, Aſfeſſor. 
Helm. 





295. (35) Realitäten» Derkauf, 

Mahdem die unterm 2äten December vorigen Jahres flott 
gehabten, Im den Muͤnchner politifgen Zeitungen Nro. 291, 299 
und 302, dann in dem Intelligenz: Blatt für den Unterbomau: 
Reeis 50. Stud angelündeten Berkäufe, der zu Memötsing ents 
dehrlichen Realitäten, die allethoͤchſte Ratifitatien nicht * 
haben; werden diefe fraglichen Milttairs Gebäude ıc, gemäß als 
lergnädigfter Anbefeplung des Eöniglihen Staats, Minifteriumt 
der Armee ddto, 26ten Fänner a. c. abermald,. mit Borbehalt 
der allerhoͤchſten Genepmigung, der Öffentlichen Wermerthung 


ausgeicht. : 
* Verkauf iſt Samſtag der ı5fe März d. J. beſtimmt, 
weswegen Kaufbliebhader am beſagten Tage Borwittags von 9 
— 12 Uhr, in dem Lokale der Verwaltung, mit dem noͤthigen 
Grforderniffen veriehener, zu erfcheinen einladet, 
Neuötting am 10ten — 1823. 


€ 
Tönigl. Gafern » Berwaltung, 
Polatner, Bermalter, 





etenntni 


& ‚ 
335. Das Einigl. baler. Landgericht — hat Ah bie 


lg 2: Ray —— 3 


Rechtoſtreitſach⸗ bed Adam Kellermann und Georg Ihrla bit 
Bleiihhader von Amberg als. Vormundſchaft für die Georg 
ierifgen DMepgertfinder dortielhft, als Rläger 


f gegen . 

Urfula Boͤdlin, ehemaligen bießgerichtlichen Furchmüllerin, der 
maligen nwopmerin zu Weihe, Landgerichts Megentauf und 
Bergen die beiden Paul Gradliſchen Eheleute auf:der Furipmähle 
Die Serichts pto. fidejussionis Wortrag- abftatten lfm, und 


zu Recht erkannt: 

„Hau * —— Bocklin wurde in Contu- 

“maciam blem ser Erceptlon präßludirt; die RI 

»für liquid und befannt angenommen, fofort —* 

—— und > am die Ibleriſche Börmunds 

" ” ne 2706 fl. 40 Br. Intereſſe zu bezahlen, melde im 
yder Andrh Bödiligen Gant verloren rg mobri bie 
“ Mechtoverhaͤltnlffe und deren Ausführungen über dieſt Fo ⸗ 
ee Bormun un re 
“ten vorbehalten bleiben.« ’ 
Die Köften Hat die Beklagte allein zu fragen. 

Entfheldungt:Gründe 2 

1) Ungeachtet richtiger Borladungs+ Iufinuation und wien 
polter Bedrohung mit Anfolgung eines abgekürten Terr 
mins von 8 Tagen, wie der Ungehorfam nad derentAbs 
Auf angefehnt werden würde, iſt die Beklagte nie erichle ⸗ 
nen; hat auch dadurch Feine Aborbuung oder fhriftlid 
ihre Grception abgegeben, Klaͤger baten um biefen Gone 
tamazlalmeg, und bei fortgefegtem Ungehorfem mußte in 
der Bedrohung gemäß auf erfolgte Anrufen, wie hiemit 
geſchleht, rechtlich ausgefprocden werden. 

Cod, jud. Cap: 5. $. 10: 2.2 et $ i1.'n.2. up. 

8 —— 
) BZwar die Nov, du, 22. Jull 1019 536. dieſen Sten 
Gontumazlalmeg nimmer zu; Er 2” 

Diefe Lex Nova wurde vi $. 38 erft mit 1. Oktober 
1819 in die Gerichte eingeführt, und von da an für gel⸗ 
tend erPläct, 

Die Antretung des gegmwärtigen Gontumazialmege® 
aber erfolgte fhon unterm 15. April, und wurde von 
Richter (dom unter felben und wiederholt unterm 6. Au 
auf 2819. alfo von der Wirkfamkeit des neuen Gefegei 
gem 5 

Ueberdieß Müpt fi die Foderung auf eine rite produ 
glete Urkunde bat daher bei der Anwentuug bes Alter 
Geſetzes einen Unterftügungsgrund mehr für ſich. 

O. j. e 5.1.4 
3) Daß mit dem Gontumaztal Spruch zugleich der Im 
Sochen verbunden werden muß, geben 

C. j. G. 6. 9. 10. m2 

M. vom 26. Zuni ei 2. Auguſt 1812 f. a. 

dann ‚Refkripte. . 

4) Nachdem 276f. 40 kt. reflige durch Gant- Fiquidirte 5 
- treffen, durch deu Gontumazlalgrund der Giemangelu 
eines eingelegten Wider ſpruches liquid erfcheimens 

Die produpirte Urkunde da. 10 Auguft 1880, auch | 
Haupiſteck pr. 1200 Al. aufführet: fo mußte. auf 
Summe dir refligen — erkannt werden, 


- Aber - 1: + „ 
5). Dur) : bie rechtliche Folge der Gontumy für bie 


Yauy 
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lagert Bbaf, Pölnen die mitinterefficten fidejussoren, 
welde Immer auf daren Erſcheinen andrangen, und bis 
zu Ihrer Erklaͤrung ſich ihre Ercepfion vorbehlelten, darum 
alcht um fribe gebradht werden, well ſich Bödliv contus 
magiren Meß, denn die Greeption der Gradlifhen Che: 
leute fegte die Böchlifche ald Bedingung nothmendig voraus, 

6) Und wenn auch in optima juris forma Bödlin nah 
wechtöfräftigem rkenntnig einzige Hafterin bliebe, doch 
aber unfähig wäre das judicatum zu zahlen: fo kann das 
den vigllleenden Kreditoren mämlih ber Ibleriſchen Bors 
mundfhaft nichts präjudtelren, welche fih um Bürgen neben 
dem Greditor bewarb; bdiefe Bürgen find aber noch nicht 
gehört, konnten ed fo eben erdrtertermeife micht fegm, bar 
ber wurde der Schluß Borbepalt In der Senten gemacht. 

7) Als verurfaddende Partheien, die aud wegen dem Juſf⸗ 
muationd: Dosument viele Zeit und Weltlaͤufigkelten erfor 
derte hat fie C, j. ©, 17, 9.4.0.8. die Röften alleinig 
zu bezahlen. 

Acium den 10. Juni 1822. 

KRöntgl. bater. Bandgeriht Nabburg. 
v. Brafenfteln, Randricter, 


Betanntmahung. 

310. (36) Bis Montag den 10. Fünftigen Monats März 
früp 10 Uhr werden Im der Regiments» Kanılel ald Bedarf für 
Die Sarnifon Landshut, für die Monate May bis Ende Auguft 1825 

67,896 Ratlonen Haber, Heu und Stroh, welde, und zwar 

erfterer 2829 Schäffel, dann Deu 6789 Gentner, 
und Stroh 2036 Gentner entwerfen; jo wie ferner6 
182 Gentner Lageſtroh, 
unter Vorbehalt allerhöcfter Ratikatton In Rieferungss Accord 
gtgeben. 

Bleferungblufige werden daher eingeladen, am beſagten Tage 
und Stunde, verfehen mit gerihtlihen Zeugniffen über Bermös 
gend: Berpältniffe, ſich einzufinden, und die weitern Bedingniffe 
ga vernehmen. 

Landshut, den 14. Februar 1823 


o a 
Drtonomis:Rommtffion des königl. 2. Cuiraſfler⸗ 
Regiments. 

Zeller, Oberſtlleulenant. 
Glodner, Quartiermelfter. 


Bieferungs»: Accord, 

315. (36) Diendtag den 14. März dieß » Bornilts 
tagt 9 lihe, werden in der Kanzlei des Böniglihen 16. Linien⸗ 
Fafanterier-Regimients nahflehende Monturmaterlalien; als: 

1000 Ellen Demder) 


600 » ordindee) Leinwand 

30” mei ) 

100» grau ) Tu 

30 ” fhmay) 

400 » blau 

60 » pongeau) 

400 paar Schu an Wenigfinchmende Im Lleſe⸗ 


va gegeben. 
3a dieſer Lieferung werden jedoch nur imländifche bürgerliche 


Gererbeleute, melde dieſe Artikel zu werfertigen berechtigt find, 
md ie Lömiglibe Straf: Arbeits:Phufer zugelaſſen, Hiebei wird 
m: kener: bemerkt, Duß 


a) aur Inländiiches Fabrlkat abgeliefert werben darf, 

b) Die Goncurrenten durch Attefte Ihrer betreffenden Polljel: 
Behörden, daß fie das Gewerb felbft betreiben, als über 
Kautionsfäpigkeit, fo wie jene, fo für eins ganye Zuuſt, 
oder für einen Abwefenden ſtelgern, fi ausumelfen haben, 

EG Nahgebote unter keinem Berhältniffe flatt haben. Kiefer 
zungsluftige werden eingeladen, ſich zw-biefee Stunde dar 
bier einzufinden. 

Ingolftadt, den 15tem —— 1823. 


. ; 
Detonomie Rommiffion des königlichen 16, Bis 
ninteninfanterie- Regiments. 


Tattenbach. 
Hoppe, Aktuar. 


BerfelgerungoeoPproktam. 

303. (30) Auf Andringen mehrerer Gläubiger der Miles 
laus Guggenbichlerifchen Eheleute, genannt beim Glael zu Kahloͤd 
dei Miesbach, wird deren zum E, Rentamte Miesbach lelbrechts⸗ 
bares Hofsanweſen, beſtehend aus einem noch alcht ganz ausge 
bauten Wohrchauſe, dann Stallung und GStadigebäude, ferner 
gemäß Steuerkataſter aus 

13 Tagw. 89 Dejim. Aeder, refp. Eggarten, 
24 Tagw. 78 Dyim, Wird und Waldgründen und 
85 Tagw. Dedung 
welches zufammen auf 1464 fl. geſchaͤtt iſt 
am Mondtag den äten März 
mit Vorbehalt der Genehmigung ber ntereffenten in hleſiger 
Amtswohnung Öffentlich werfteigert. 

Raufsluffige, welche fih mit legalen Zeugnifien über Ders 
mögen und Aufführung gu verfehen haben, werden eingeladen, 
am befagten Tage in dem Amttelokale zu erſchelnen, um ihre 
Raufsangebote zu Protokoll su geben. 

Die auf dem Bute Haftenden Laſten werden am Stelgerungss 
Tage bekannt gemacht werben. 

Deu aten Bebr. 1823. 
Rönigl. Randgeriht Miesbach. 
Wiefend, Bandridter, 


358. (3a) Große Botterie 
der Herrſchaften Erlach uud Toller 
dei Schäffer et Comp, In Wien, 

Nah alerhöhfter Genehmigung Seiner koͤnigl. Mojeflät ven 
Balern vom 3. Anguft 1827 If aud der Abfah der Loſe Diefer 
Botterie im Königreich Baleen allergnoͤdigſt bewiliget; (Jatelll⸗ 

eng. Blott für den Ilarktele 1822 Gr. 35 Seite 562) und durch 

Defeript der Bönigl. Megierung des Iſarkreiſes vom 6. Yuzuft 
1822 Mro, 14161 iſt der untergeihnete Großhändler als Gmit 
tent diefer Loſe anerkannt und beftätiget worden. 

Diefe zwei bedeutenden, Aufferft reijend gelegenen Herrſchaf⸗ 
ten, im Yausrudkreife In Deflerreih ob ber Guns, melde In 
den Jahren 1809 und 1811 für 723,575 fl. 6 ke. angelauft 
wurden, find mit anfehnlihen Bändereien, fildreihen Bern, 
Obſtgaͤrten, Wäldern, Jagden u. f. w., verfehen. Das Orr 
trägniß dei Erlach beläuft fi eim Jahr Ind andere auf circa 
17,000 fl. ©. M., ienes von Tollet, auf circa 123,000 fr 
Conv. M. 

Die Anzahl der Rofe iſt 85,000, wovon fünf gezogen wer⸗ 
den; der erfte Ruf gewinner Grlach mebfl 40,000 A., bee 
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smelte Toller mebit 20,006 A., der dritte 4000 fl., der 
vierte 3000. f., und der fünfte 2000 fl. 

Diefe fünf ger Nummern befiimmen noch anfferdem 
8,500 Bor: und Nachtreffer von 1000 fl. bis 10 fi. abwärts, 
welche Gewinnfle zuſammen einen Betrag von 171,220 fl. im 
34 fi. Fuß audmachen, und fo mie jedes Los fünfmal gewinnen 
Bann, fo Säle Im Durchfchnitt auf jedes zehnte Los ein Trefs 
fer, und dur ein Gefellfhaftefplel von 100 bis 101 Loſe, kann 
wenigitens ein Zehntel der Einlage beflimmt gewonnen werden, 

Wer bis Ende Mär, d, J. zehn Loſe gegen gleih baare 
Beraplang abnimmt, erhält eine Anmeifung auf ein Freilos, 
in ben. Darauf folgenden zwei Monaten aber nur bei zwanig 
Eofen eine Anweiſung auf ein Freilos, weldes jedoch er 
noch eingetretener Berzichtleiftung auf den Rüdtritt abgegeben 
und veräufert werden Bann. Die Ziehung geſchleht m Wien 
am 1. September d. J. und Bann vor der Hand als unfehlbar 
angenommen werden, Da dieſe Berlofung gegen alle vorgehen: 
den entfdiedene Borgüge behauptet, 

Das Los Eoftet 10 A. im 24 fl. Fuß, 
oder 8 fi. 20 fr. im 20 fl» Fuß, 
und ad mit.dem Spielplan bei Unterzeichnetem gu haben, wel: 
“ber zur befondern Würdigung empfiehlt, daß eine zahlreiche 
Abnahme im den erflen Monaten der Berlofung für die Abneh: 
mer den unverbsunbaren Nuten gewährt, Daß dieſe bei 10 Bo: 
fen ein Freilos, in den folgenden 2 Monaten aber nur eines 
bei ’20 kofen erhalten: nicht minder dadurch Die ‚Birhung auf 
einen nähern Zeitpunkt bewirkt werden kann. 

Es empfiehlt fh daher zur geneigten Los: Abnahme 
Laufen an der Saljach in Balern . 

den 1. Bebruar 1823. 
. Gray S perl. 


6. So eben It erfchienen und bei Unterzeichnetem zu er⸗ 
en 
Der Staatsmann, Zeitihrift für Politit und Tagsger 
9 Srerandgegeben von Dr. Pleilſchifter. 28 Deft. 
nhbalt: . 
. Meber die Worfälle bet der Berfammlung der außerordentlis 
Sen Gortes im J. 1810. 

. Meder Die diefiährigen Verhandlungen der Aammes der Abs 

geosdueten in Baiern, 

Dotlitifhe Riteratur. 

a) Buonmaparte und kLondonderry. Gin Geſpräch im Reiche 
der Todten. 

b) Die peilige Allianz umd die Völker auf-dem Kongreß von 
Beroma. 

e) Ueber den Rongrefi zu Berona :c. von Dr. dv. Dornthal. 

d) Les Cabinets et les peuples etc. par Bignon, 

) Causa crimimal formada en la plaza de Barcelona con- 
tra el herne de ia (libert ad) espanula el ete, Fr, D. 
Lum «de Lacy etc. 

4. Raunigfaltigleiten. 
Bon dieſer tntereffanten Zeitfhrift machen 5 Hefte einem 

Band and, im Preiſe zu 4 fl. 30 Er., einzelne Hefte werden 


t abgegebem. 
* Sof. A. Finſterlin, 
VBuchhandier ia Minden Schwabinger⸗Str. 1646. 


233. (6f) Ich gebe mir die Ehre dem verehrlichen Publi- 
Um hiemit amajeigem, daß ih die WalgenpbPihe vormals 


Bapenbaur'ihe Behaufung am Elermarkt Nro. 61 mebft der 
dazu gehörigen Spezerei : Handlungs: Gerechtigkeit käͤuflich über: 
nommen und meine Gefchäfte im nämlichen Lokale bereits begon: 
nen habe. Indem ich mic zu zahlreichen Zuſpruch ergebenft 
empfehle, verfpreche Ih billige Preife und prompte Bedienung, 
der Ich mit voller Achtung zeichne 

Gr. Zap. er. 


262. (3 0) In dem gewerbiamen, am der Hauptfizaße von 
Baiera nach Tyrol gelegenen Marke Aibling, im defien Umge⸗ 
gend fehr viel Hanf gebaut und auf Den dortigen vier Jahrmärkten 
bedeutender Handel damit getrieben wird, iſt im der ſchönſten 
Lage ein zmweigädiges ganz gemauertes Haus fammt einer realen 
Sallersgerechtigkeit, Werkjeug und allen Verlags :Artiteln aus 
freier Hand zu verkaufen. » 


287. (30) Ich mache hiermit die Anzeige, dag Anton Nor 
manino aus Forno a voltel bei Ldine gebürtig feiner Dlenſte 
als Gommis bei mir entlaffen It und warne Daher einen jedem, 
ipm für meine Rechnung weder Geld noch Geſdeswerth anjuvers 
trauen; Ändem ih mich gegen alle, im entgegengefepten Jah 
darand entfpringende Rachtheile, hiemit verwahre. 

Münden, den 10. Febr. 1823. 
George Harras, 


7. Im allen Buchhandlungen In Münden bei 3. 4, Fin 
ferlin, Schwahlnger » Gafie Neo, 1646 Ift zu haben : 





Napoleon Bonmapartes Krankheit, Tod und keiche 


gr. 8. geb. 27 fr. 

Ber möchte nicht gerne einen glaubmwürdigen Beriht von 
den legten Stunden des auferordentlihen Mannes lefen, Deffem 
Ruhm die Welt erfüllte und der nun auf einer einfamen Inſel 
bes fernen Weltmeeres im Grabe ruht! Diefen gibt bier fein 
Arzt der noch jest auf St. Helena Angeftellte Dr. Arnolt , der 
den Ktanken In den letzten 6 Wochen felned Lebens gemeinicafts 
lich mit Dr. Antomardi behandelte. 


Wer das vielgelefene Wert von D’Meara Eennt, darf diefe‘ 


unentbehrliche 
wicht überfehen. 
Das Öffentliche" und Privatleben des Marquis von Londom 
derrep, nebſt glaubwürdigen Nachrichten über ſeine lee 
ten Augenblidte und feinen Tod und harakteriflifhe Anek- 
doten von T. P Ziggerald. Mit ı Abbildung, ar. 8. 
ach. 56 fr. 

Der Marquis von Bondonderrp Hat in der Geſchichte unferer 
Zeit eine fo wichtige Rolle gefpielt, und fein plögliher Top auf 
die neueften politiihen Angelegenheiten einen jo bedintenden Ein 
fluß gehabt, daf eine Schrift die fein Beben jo unparteiifch fehile 
dert und dabei fo viele merkwürdige, zam Theile mob unbe: 
Bannte, Züge zu feiner Charakteriſtik mitspellt nicht anders ald 
hoͤchſt willlommen fryn Bann. 


296. (38) Bis erfien März Rad in der Prannersgafe Rr. 
* gt —— menblirte Zimmer mit zwei Wetten zu verflif⸗ 
Uebr. 





281. (55) Ein Mann von gefehtem Alter wuͤnſcht bi eie 
mer Hertſchaft ald Rammerdiener ader Hausmelfter Dienft zu er⸗ 
ten. Ueber feine Eigenichaften und Fähigkeiten wird er dr 
ngli ausweifen und im Falle auch Gastten ſtellen. Dies 





Graänzung der Krankheitogeſchichte Mopoleons 


en 


— | 


Nuͤnchener Politiſche Zeitung. 


Montag 


Nero. 


Mit Seiner Königligen Majeftät allergnädigftem Privileglum 





47 24 Februar 1823, 





Deutſchland. 

Feankfurt, ben 17. Gebr. Protokoll der er 
fen Sigung ber hoben Bunbesverfammilung, 
som 6. Kebr. 

Der Eönigl. ſächſiſche Geſandte, Herr von Catlowiz, 
zeigt an, daß er noch ferner von dem kaiſerl. königlich 
peäfibiteuden Gefandten, Herren Örafen von Buols Schauen: 


lubſtituirt fen. 

Der einfiweilige Stellvertreter bed Prä— 
gibii, Die allerböhften Höfe. von Deilerreih, Preußen 
end Rakiand Haben ſich bewogen gefunden, am Schluſſe 
Der Konfenenzem zu Veroua an ihre ſaͤumtlichen diplomas 
tiſchen Ugestem eine Eirfuları Depefche zu erlaffen, um bie 
Regierungen, bei welchen Diefelben akfrebitirt fird, fomopl 
—— den Rehaltaten jener Konferenzen, als ‚mit den von 

Monarchen, in unmittelbarer Beziehung 
— Die gegenwärtige Lage von Europa, von Neuem aut. 
geiprodpenen Orundfägen und Gefinuungen bekannt zu 
maden. Siernach bat ber Paiferlich königlich öfterreichir 
fe allerbödfie Sof mich beauftragt, bdiefelbe Mittheilung 
in deifen Ramen am bie Hohe Bundcsverfammlung zu 
veingen. Bugleich bin ich durch den Fönigt. preußiſchen 
Bundestagsgefandten, Herrn Staats: uud Eabints: Minis 
fee Grafen om der Bolp und ben, bei dem durchlauch⸗ 
rn Bunde. altreditirten, amßerorbentliben Geſandten 
Minifter des Baiferl. rufifpen Hofes, 
Sun wirklichen gehrimien Rath Freiberrn von Auſfett, 
su. einer ebenmähigen Mittheilung veranlaßt worden. 

Der Hopen Bundesnerfammlung werden dieſe Eirfular: 
Degeigen , mebit der von der Baiferl. rujfiiben Geſaudt⸗ 
ſaen empfangenen Begleitungsnote, bier vorgelegt. 

Siste-®r. Erj.. deu Heren Freiherrn von Anfletten, 
. Gefandten und. 'bevrilmächtigten Minis 
⸗ Dr bes: Kaiſers ader Reuſſen bei dem durch⸗ 
Daundestage, zugeſondt Sc. Erzellenz dem 
‚vow Tariowin #: födf. Minijter- und 
— ep ee Fdrank⸗ 
s. Jän. (64 Gebr.) 1828. 
en her aufferörbentliche Geſandte und ber 

Su Dj. des: Kaifersraller Neafr 
‚Seistemsborhlaudtigften deutfhen Bunde bat bie 
den Drfagten —— durch Bubititution peäfi: 
Den. Minifter; Geben. v. Carlos 
— die Reſultate der Konferen ⸗ 
entheltendes Uteuſtück zur Kenntmif 
—— zu wollen. Der 
— ‚mefdoben, der Trfehle feines 
bier amtligen —— zu entie 















„digen, weil er geglaubt hat, bis zum Wiederanfaug ber 
„Sitzungen damit warten zu müffen; die Natur des Ger 
ngenjtanded war einer Berfammlung wuͤrdig, die garz 
„dazu gemacht it, um eben fo erhabene, als beilbringen: 
„de Marimen nah ihrem mabren Werthe zu fchägen. 
„Meberdied war dieſes Aktenſtück bereitd allen Mitgliedern 
„des burchlauchtigften Bundes, bei denen fich ruifiiche 
„Belandten befinden, auf amtlidem Wege mitgerheilt 
„worden, und bejien Drgan, der Bundestag, mird im 
„dieſer unmittelbaren Theilnehmung nur einen neuen Bes 
„weis von der Uctung Sr. Maj. des Kaiferd aller Reuf: 
„fen, erbliden wollen. Auch exwartet der Unterzeichnete 
„mit Gewißheit eine mit feinem Vorfcheitte übereinſtim⸗ 
„mende Antwort. In biefer Hinficht beruft er fich anf 
„einen vorhergehenden Fall, der lebhaft gewürdigt wurde; 
‚und da in ber Girkulardepefche eine Sprache berrict, 
„die unter jeder andern Form an Kraft verlieren würde, 
„fo bat er fie in ihrer ganzen Ausbebnung mitgetheilt. 
„Dennoch kann der Unterseichnete fi die Befriedigung 
„nicht verfagen, aus jenem Uktenffüde bier eine Stelle 
„audzufchreiben, die obne Zmeifel die Meinung des Buns 
ndestages im zureichenditen Sinne beftimmen wird: „„Gauz 
n@urspa, wird gefagt, muß endlich anerPennen, daß der 
„„von den Monarchen befolgte Gang mit der Umabhäns 
„„algkeit und der Stärke der Reaierungen und mit bem 
„mwoblveritar denen Intereffen der Völker auf gleihe Weiſe 
min Hebereinflimmung üb." Bu diefer Stelle noch et: 
„was binzufügen wollen, biefie dieſelbe ſchwächen, und 
„da, wo bie Unabhängigfeit, die Stärke der 
„Regierungen und die Intereffen der Völker, 
„als feierlihe Grundlage der Prinzipien zugelaſſen wer— 
„ben, bie, unter der Uegide ber Trabratem, Rube 
„und Stabilität in Eurova fidhern follen, da verfbmwinder 
„alle Einwendungen ven feld. Die Nationen find nur 
„in fo lange rubig, als fie glücklich find, und mismals hat 
„Ab das Shi in der Bewegung (Agitation) gefunden. 
„Der Unterzeichnete wird auf feine weitere Deweisgründe 
„von ſo auffallender Marbeit ſich berufen ; die Reinheit 
„der Ubflchten der Moracem bedorf ibrer nicht; und er 
„eilt dem, der durchlauchtigſften deutſcen Bundestag durch 
Setauucien pröfiditendeh d. ſaͤchſſchen Han. Miniiter, 
uSreipereh v. Gartowiz, = Beftötlzmg feinee großem 
Hochachtung hier darzutichen" GBeſchluß folgt.) 
grartretd. 
Paris, dem 14. Februar. Der König bat, uf Uon 
trag bes Ölegelbewabrers, die vom Aſſtiengericht des Lois 
tet gegen zwei Theüneb ner bes Berwr’fben Komplouc 
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Namend Beaudrillet und Duret, ausgeiprochene Todes: 
Strafe, in zmonzigjäbrige Gefangenschaft verwandelt. 
Spanien. 


Das Jourual von Tonloufe enthält ein Echreiben aus 


Qupcerda vom 5. Febr, ,. bemzufolge. Die Räumung ber 
Borts von Urgel nit am 3. um 6 Uhr Morgens, fons 
dern am 2. um Mitternacht über Caſtelciudad vor’ fi 
gegangen und zwar obne Mina’s Einwilligung. Unfangs 
babe die größte Ordnung und Stille auf dem Zuge ger 
berrfcht, olein Mina’s Vorpoften hätten Lärm gemacht 
und darauf fey der FonftitutioneGe Pojlen von Den⸗Sa⸗— 
zail berbeigeeilt; e6 babe aun Gemwebrfeuer begonnen und 
die Audzjebenden jenen in Verwirrung geratben; das Ge—⸗ 
frei dee Weiter und Kinder, bie fich bei ihnen befanden, 
babe bad Schreckliche der Scene vermehrt. Romagoſa 
fen gendthige geweſen, fih mit dem Bajonette einen Weg 
zu bahnen; Die Nochziehenden aber, namentlid 7 bis 8 
Dffigiere, mworunter der Dberfllieutenant Rubbio, 50 bie 
40 Soldaten und mehrere Weiber fenen von den Konftis 
tutionelen niedergeftochen worden, 7 bi6 8: andere Perfgr 
nen im Bache von Valire ertrunfen. _Romagofa habe 
fh zur Räumung der Fortd ans dem einzigen Grunde 
entichloffen, meil er täglich einige feiner Leute vor Hun+ 
ger umkommen geſehen; er habe in den Forts eima 70 
Kranfe zurücgelaffen und diefer Umjtand babe ihn bewo⸗— 
gen, die Kanonen nicht zu vernageln und and fonft Nichts 
‚gu verwüften. Er fen mit 1400 Mann am 4. zu Uns 
dorre und am 5. zu Hospitalet angekommen, wo fie ents 
waffnet worden; an demfelben Tage fen er mit 400 Mann 
zu Ur eingetcoffen, legtere aber wach Foix weiter gefickt 
mworden, Die Bewohner von Gajtel Ciudad wären größr 
tentheild mit den Ropaliflen fort. 

— Aus Perpignan wird unterm 8. Februar gemels 
det, daß dee Erzbiſchof von —— (Don Ereus) das 
felbit eingetroffen, Mataploeida, affon, ®ispert und 
Ortaffa aber von Towlonfe erwartet würden, Außer dem 
Drigadier Thomas Coſſa (Mifas) und Earalt (Diueralt) 
mwaren zu Perpignan aud 14. andalufifhe Difiziere über 
Morfeife und ber Brigadier Mallavilla und der Dberft 
Yliina von Touloufe angefommen. Dan fubhe fort große 
Diagazine anzulegen, 

— In der Sißzung der aufersrdentlihen Cor 
tes vom 7. Febr. erjtattete die Spegialtommifflen ihren 
Bericht über den im der Gipung vom 6. gemachten Uns 
trag der Regierung, nad welchem 30,000 Mann audges 
hoben werden ſollen. Sie unterſtühte denfelben und ber 
Geſehantrag wurde abgelefen, nad welchem bie Urmee 
vermittelft einer Uushebung von 29,975 Mann auf ben 
Kriegsfuß gefept werden fol. Zremde, welche Zutrauen 
einflößen, Fönnen in bie Armee. anfgenommen werben, 
aber nur als gemeine Soldaten. Die Regierung iſt er: 
mädbtigt, Die nötbige Anzahl Schiffe su bauen, zu faufen und zu 
mieiben, um eine Fiorife von 150 KRanonierjhaluppen 
sur Vertheidigung der Küflen zu bilden. . 

Romero widerfepte fib dem Dekret. Ih bin weit 
eutfernt, der Regierung die nöthigen Streitkräfte. zur Der 


‘Haufe die Rede fenn fokle, 


theibigung unjerer Freiheit gu vermeigern, allein mid 
dünft, daß wie fhon eine hinlänglihe Streitkraft baten 
müſſen. Im Gabre 1821 mar die Urmee 58,000 
Mann ſtark; mit den beiden fchon defretirten Unshebun— 
gen-im-Zahre- 1822, bie eine von 7000,-die andere vou 
30,000 Mann, muß die Armee 87,000 Maun zählen. 
Hügt ıman die aftive Miliz hinzu, die 58,000 Mann flark 
it, fo müfjen wie eine Orfammtarımee von 146,000 Mann 
buben. YUngenommen nun, baß diefe Anzahl durch Ders 
lufte und Rückſtände auf 126,000 Mann zufammenge: 
fhmolgen fen, fo müllen- mie doch einige taufend Mann 
über das für nötpig erachtete und von dee Regierung felbft 
auf 122,000 Mann feſtgeſehte Maximum baben. 

Der Kriegsminiiter: Die Ausbebungen in eini» 
gen unferer nörbliden Provinzen Fonnten nicht vonftändig 
bewerjtelligt werben ; anftatt 30,000 Mann zu liefern, 
tonnte man bis jet nur 22,700 ausheben. - Der Arieg, 
ben mir gegen die Aufeüßrer zu führen genöthigt find, 
hat auch einigem Verluft herbeigeführt. Endlich müſſen 
mie eine größere Streitfraft haben, als in- einem ge · 
gewöhnlichen Kriege, wir müflen bereit fen, den fremden’ Feind 
zurüdzutreiben und auch fortfahren, dem Bürgerkrieg zu 
unterdrüden, der anf einigen PunPten -unferes Bodens 
augefacht if. —— 

Gonzales Alonzo hält die Aushebung - eher unter 
als über unferm Bedarf und mwünfct lieber, daß 40,000 
Mann ausgeboben würden. 

. Eanga findet mehrere von verfchledenen Seiten ge: 
machte Bemerkungen zwar nmüplich, Allein“, fagte er, 
„verlieren wie feine Zeit und fobleben wie nätt, um eis 
nen Augendlick bie Bekanntmachung diefes Defrets auf. 
Schon bat der Krieg begonnen; der Vortrab des Inva— 
fiondheeres jteht mitten in Spanien. Denn 'jene Dans 
den, die unter dem Namen Glaubensarmee vereinigt find, 
muf man nur ald den feindliden Vortrab anfehen. Diefe 
Beotats find nichts als die leichten Truppen des Feindes. 

— Hr. Blorente, Derfaffer der Geſchichte der Inquifi⸗ 
tion ze. iſt geitern Abends plötzlich gejtorben. 

— Beihluß des im geftrigen Blatte abgebrochenen 
Uuszuges aus der Denkſchrift des Hrn, Lardizabal. 

Durch das am 20. Sept. erlaffene Decret der Re- 
gentfchaft ward der 24. September zur Giriegung ber 
Eortes beilimmt. In der Naht vom 25. eridienem'S 
oder 4 Abgeorbnete ber Eortes vor der Regeutfchaft, mit 
dem Gefuche, daß man ihnen privatim und vertraulich) - bem 
Inhalt des Eides mittheilen möchte, welchen fie den fol- 
genden Morgen zu ſchwören haben würden. Als mar 
über diefen Punft in ein Geſpräch ao Dame or fie Aus 
figten, melde zu vernehmen. für die R af boch ſt 
unangenehm waren, und unter andern einen außerorbeutz 
lien Widerwiden und eine entfdiedene Wiverfeplihteit, 
daß in der@idesformel von dem boufboniidem 
Dieb war bereit ein 
Boripiel von den nachher erfolgten Auftritten. ' KL 

As am Morgen des 24. bereits alle Herren Abgeved: 


‚meten im Pönigl. Palaft der Regentſchaſt werfammelt-mua. 
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c 
ren , äußerten einige berfelten ben Wunſch, die Eides⸗ 
Formel einzufeben, bevor man fid im bie Pfarrkirche 
begäbe, und bie Regentſchaft ließ ſogleich durch den Mis 
nifter der. Auftig: und Guadenſachen das Popier, morauf 
die Gitesformzl gefchrieben fand, berumgeben. &ie ging 
von Hand zu Hand und fie wurde von allen gelefen, die 
fie Iefen wollten. Us man in die Kleche Fam und bie 
Gidesiormel mit lauter Stimme verlefen war, leiftete die Hälfte 
der gemannten-Herren den Eib und bie andere Hälfte näherte 
fi mit dem Bemerken, daß fie wegen zu großer Entfernung 
den Inhalt nit genugfam verſtauden hätte. Der Präfident 
der Negentichaft ließ die Formel noch einmal ablefen und 
nachdem der Juftizminifter es getban und afe fie mohl 
vernommen batten, leiſteten ale den Eid obne Schwierig 
" Beit in die Hand des Präfidenten. Don da:begaben wir 
und alle nab dem Saale, ber für bie Cortes bereits 
eingerichtet war, und bier wurden fie durch bie Regentſchaft feis 
etlich eingefept. Es konnte der Regentidaft noch unbefannt 
feon, daß es ihr zukam, den Vorſitß zu fübren, ober 
jemandem zu diefem Umte zu ernennen, benn bieß wor 
immer ein Vorrecht des Königs geweien, meiden Pie: 
mand widerſprochen. Uber die Negentichaft überließ die 
Ernennung eines Präfidenten den Gortes, in ber Hoff: 
nung , baß dieſes Beiſpiel von Mäßigung und neigen: 
müpigteit ein Sporn für fie werben würde, es in ihrem 
ganzen Betragen nachzuahmen. - Aber bie Abſichten ber 
Tortes waren gamy anderer Urt; fie wollten, baß. gor 
ipuen jede Autorität verfhmwinden folle ‘ 

Sie ſchicten uns alfo in derſelben Naht (wir 

{den 8 und g Ubr, wenn ich nicht tere) durch zwei ihrer 
Mitglieder eine Botfchaft, mit dem Bernerfed, baß fie 
uns ein Dekret mitzutbeilen hätten und daß mir beifam: 
men bleiben ſollten, bis fie e# fenden könnten. Sie dus 
Gerten uns auch, daß ſichs in diefem Dekrete von einem 
ide handle, dem wir zu leiften hätten, und baß fie es ims 
nerbalb einer halben Stunde mittheilen würden. Die 
Herren entieruten ſich wieder und wir blieben in voller 
Erwartung beifammen. Die halbe Stunde verging und 
noch eine balde Stande und bad Dekret Fam nicht. Nach 
longer Zeit fragte endlich dee Bifhof von Drenfe, 
wie viel Uhr es fep? Ich fah nach ber Uhr und fagte 
Sm, daß drei Diertel auf 14 Uhr vorbei ſeyen. Darauf 
fagte er, daß er Ruhe nötbig babe, um fo mebe, als er 
fc nicht ganz wohl befinde und daß er nach Daufe ger 
ben wolle, denn ba wir andern blieben, fo Pönnten wir 
ihn ja am Andern Morgen von dem Vorgefallenen. unters 
richten; er glaube nicht, daß man einen Eid von und 
fordern werde, obue uns Zeit zu laſſen, ihm zu unters 
{uchen und barüber nachzudenken, wie es ja auch die Mit⸗ 
glieder ber Corted in Bezug auf den, uns an bdemfelben 
Morgen geleifketen Eid mit Recht getban hätten. Nach 
deſen Worten entfernte fi ber Herr Präfident, 

Es waren fon viele Borzeihen da, um ein: auflers 
eAmtliches und geführlies Ereigniß befürchten ‚zu mife 
fen. Um das Feld zu kennen, anf dem wir uns befanden, 
und une mir einen Febltritt zu thun, ober im eine 
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Sclinge zu Sollen, fchiften wir, ſobeld bie Abzeordueten 
meg maren, bie Ubjutanten ver Regentſchaft reinen mac 
bem andern aus, um den Saal der Cortes feimlih zu 
beobachten und durch fie, die famen und gingen, erfuhren 
wir, was dert vorging. Militärs, vom hoditen bis zum 
unterflen-Range, nahmen die Gallerien ein und äußerten 
ohne Rückbalt ihre entſchiedene Anhänglichkeit an die 
Corted. Der Regentfchaft abgeneigt oder mit ihr unzu⸗ 
frieden, wie es Diele waren und mie: jedes Gouvernement 
feine Feinde bat, äußerten fie unverhofen ihre Gefinnung, 
Bei Dielen der Abgeorbueten gemwahrte man eine. folde-- 
Untmofität gegen Die Negentfchaft, daß Pein Zweliel übrig 
blieb, fle könnten zu allem eutſchloſſen ſeyn und bei dem 
geringfien Widerftande alles unternehmen. Mir. fahen 
Par ein, daß wir diefe Nackt meder anf das Volk, noch 
auf die Soldaten rechnen Fonnten. Wären die Umſtände 
nice fo gemefen, fo wire alles anders gegangen, und wenn 
auch die Regentichaft vieleicht nie Gewalt gebraucht hätte, 
fo würde fie ih doch Achtung verfchafft und das Unfeben 
und die Ehre des Königs, mie fie mußte, aufeecht erbal 
ten baben. Die Loge der Dinge war aber in biefer 
Race fo, daß der geringfte Widerfland von unferer Seite 
unfehlbar die ärgerlichften und heftigiten Maßregeln gegen 
uns zur Folge gebabt haben würde, und hätte unfere 
Wade in diefem Galle für die Regentfchaft Parthei genom: 
men (welches die einzige ſchwache Hoffnung war, bie wie 
begen durften), was hätte aus einem Kampie 
zwiſchen ibe unb ben Truppen ber Infel und 
dbem Bolfe entfteben müjlen? Und wenn Nie— 
mand unfere Parthei genommen. hätte, fo waren mir ſrucht⸗ 
los ibre Schlachtopfer. In beiden Fällen war ber Gin: 
druck, dem ein ſolches Creigniß machen, und bie Folgen, 
bie ed für ganz Spanien haben mußte und mehr noch in 
Amerika, leicht zu berechnen. Auch bebachten wir, baß 
Buonaparten viele feiner internebiwungen mehr durch Der: 
Ichlagenbeit und Raͤnke, als durch die Gewalt der Wafı 
fen gelungen feyen ; mie wußten, daß feine Ugenten, be> 
ren er überall hatte und die ſich zu verbergen verſtanden, 
weil er fie gut bezahlte, nur ben Uugenbli eines Aufs 
Randes in Cadir erwarteten, (mozu bort zwei Mißionen 
in Bereitfchaft Sagen, ohne daß wir jemals erfahren konn⸗— 
ten, wo das Gelb mar), opne Zweifel um alle, melde 
su befehlen batten „ bei Selte zu fchaffen und dann in 
der Verwirrung die Infel und Cadix ben Feanzofen zu 
überliefern. Mit Rücdfiht anf alled dieſes zeigte die Ne 
gentichaft eine Nachgibigkeit, die .man für Schwäche hal: 
ten konnte, aleln die Sache gereicht ihr zum Nubme, 
denn es gibt nichts Größeres, ald feinen eigenen Ruf dem 
Wohle des Vaterlandes zum Opfer beingen. 

Diefe Uusfiht vor Uugen babend, glaubten wie zum 
Beßten der Nation uns in bas fügen zu müffen, was bie 
Eortes begehrten. Sobald wir um balb zwölf Ube das 
Dekret erhalten und gelefen hatten, begaben wir und alle 
Bier in den Saal der Cortes und leifleten ben Eid, ben 
man von und begehrgg, die Souveränität der burd 
die Abgeordneten der allgemeinen nad außer 


arbentliden Cortee tepräfentirten Nation 
anzuerkennen, und am andern Tage Trfüllten ‘wir in 
dem zweiten Dekrete eine nothwendige Folge des erflem, 
wodurd der Regentſchaſt der Titel Majeftät adgenoms 
men und fie auf den Titel Hoheit reducirt ward. 

So meit unfer Auszug aus der Denkſchrift des Hrn. 
Lardigabal. Es iſt gewiß, fagt der Herausgeber bes 
©taatdmannes , daß Feiner, der Einfiht bat, bie jesige 
Derfammlung Eortes mennen Bann, und daß die fpanis 
fen und indifchen Provinzen, meit entfernt, ſich in das, 
was fie anordnen, zu fügen, taufend Einwendungen und 
Reklamatienen machen werben, Ich könnte über diefen 
Punkt manderlei ſagen und viele einfichtige Männer citis 
ern, die daſſe lbe fagten, aber ich will mich auf die Erwähnung eis 
08 Briefes befchränfen, den mie am 25. Nov, 1810 ein 
bochſt ehrwũtdiger Daun, der Bifhof von La Puebla 
be los Ungeles gefhrieben hat und worin er fagt: 
„Ih vernehue, daß die Cortes, die man hält, außer 
arbentlihe Eortes find, worin, man nur von Maßs 
Regeln zur Fottſetzung des Krieges handeln wird. Es 
And keine aligemeinen Eortes, zu denen, nah um: 
fern Sefegen, bie andern Stände der Nation, ber 
Abel und der Clerug berufen werden müßten; und fo 
glaube ih, daf, wenn man in ber ie zigen Verfammlung, 
welche eine bloße Verfammtung der Magiftrate 
a, etwas befcließt, was die ausgefchloffenen Stände 
ongeht, fo gibt man unzähligen Reklamationen Raum, 
wetche fchiwierige, inteicate und gehäffige Diskuffionen 
zur Folge baden konnen.‘ 

Gropbrittraniem 

(Uus englifhen Zeitungen vom 13. Februar. Ueber 
Paris.) Ronfol 3Proz. 744; fpanifche 5Proz. 362. Die 
Dörfe wurde heute durch bie Zablungsfuspenfion eines jüs 
kiiden Bankier, Schwagers eines andern ſehr berübms 
sen Bankier der nämlichen Religion, beunrnbigt. Man 
EHigt dieß Falliment auf 1,200.000 Pf. Zt. — Mit der 
GSeſundheit des Könige gebt es mieber deſſer. — Sn bee 
seihtigen Gipung des linterbaufes war nur von innerm 
Ungrleganbeiten die Rede. Dr. Wallace erftattete einen 
kongen Berkht über den eugliſchen Handel, wonach unſere 
Yusfubren von 1815 bi® 1819 zwar abnahmen, aber die 
wen 1822 felbik die ber fläckſten Kriegejahre übertreffen. 
2er. Hume fing an, in Bezug auf die, Verſprechungen dee 
Thronrede, gewiſſe Ausgaben, namentlih eine neuetlich 
Ren Lord Beresford bemilligte Gehaltserhöhung zw ber 
Breiten, wurde aber von Hen. Eamming widerlegt, — 
Dein Deenehmen nad ſteht Sir Henry Wellesien Im Ber 
griff mir Aufträgen unſers Hoſes nach Wien abzugeben. 
Lord Fipron Sommerſet fommt- noch nicht nad Eugland 
darückz er bat gefrhrieben, daß er feinen Aufenthalt zu 
Mudeld vrrlängerm werde, fo lange ibm nur die mindeite 
Soffnung, daß feine dortige Ubmefenheit von Nupen ſeyn 
boune „ übrig, bleibe, j 





Balerifche Staatspapiere. Augsburg den 20 Fehr, 
Poliguriacen u 10 Briefe 85 Geld si. dlttoa 50h Br. 97%, 
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®. 97. Band : Aulepen. Br. 99%, Bed Hg! othekar / Au⸗ 
weifung. Br, 49%, Geld 99. And 2 8* a 40% 
Br. 102 SG. 100 ditio EM a 40,0 Briefeg7 ©. 961% bitte 
— Br. 3 G. 81. 

en, den 18. Februat. Staats: Schuld» Verſchrelbungen zu 
p&t. in G. M. 7624. Rothſchud'ſche Boofe von 1820, — 
detto won 1821, 05 - Gtadt + Banco + Obligationen 36; 
Bank: Aktien 891%. Kurs auf Augsburg ——. 


Königl. Hof: Thrater an der Nefidenz. 
Dienstag: D b ei 
—— er Herbſttag, ein —— in 5 
nen 
349. (20) Am Mar: Fofepb: Plab Mro. 40 im ten 
Stod if eine fhöns erden 2 er —— 
bis zum Biel Georgi zu bepiehen, und dafelbft im zweiten Stock 
das Nähere zu erfragen. 


359. Es ging eim roͤthlichter Fanghund gefterm Abends 9 
Ude verloren; Dderfelbe iſt Sjähria, Befipt gany lange Dpren, 
umd if geſchaltten. Der Unterjeichnete ſielle alfo die Bitte an 
das ſammliche Publikum, daß, wenn er Jemand sugelaufen (ron 
foll, derfelbe auf dem koͤnlgi. Poliget: Bürraus gegen eine Heime 
Belopmung abyugeben fey. 

Münden, den 22. Febr. 1823. 
Kromm, Meffinggiefer. 
232. Landkarten-Anzeige 

In dem phishben Depot Nro. 36 auf dem Max-Io- 

sephsplatze — folgende neue Uarten zu haben : 
e von nien und Port im 1 fsem Blatt x 

Don Minas und Weiland ” fl. a wär Pe 

Topographische Carte vun Spanien und Portugal, in 9 
—— von C. F. Davidos, Ingt. Geograph ı 126. 
48 kr. 

Curte des Routes de Postes et itineraire d’Espagne et de 
Portugal, p. Piquet et Papie ı ML 48 kr. 

Carten von Spanien und Portugal von Hammer, Streit , 
Hinrichs und Fembe a 48, 36, 30 und ä 27 kr. 


329. (3) Den 25. Februar kommt das Arämeriiche 
Fuhr werk von Mannheim hieran. Wer Berfendungen bat, aldnams 
lich nah Düffelderf, Achen, Koblenz, Srankfurt, Heer: Darm 
ſtadt, Bruchſal, Raſtadt, Durlach, Straßburg Heidelberg, 
Heilbronn, Kanſtadt, Stuttgart, Calw, Eßlingen, Dillingen, Ulm, 
und® nod mehreren berjelben Gegenden, bellebe fih bei Der 


Grau Rappauf, auf dem Kreuz Neo. 4167, amfufragen. J 
—r FO — — — — —— — — — 
Schranneu-Anzelge vom 2%: Febr. 1825. = 
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Rabalteur J. 3 Sembtner, Verlegt vom Peter Philipp Wolie Witime, 


Münchener Politifce Zeitung. 


Mit Seiner Röniglihen Majeſtät allergnädigftem Privileglum 





Nro 


Dienstag 


Deutfdland. 
Sranffurt, den 17. Febr. Protokoll der er 
fen Sipung der hoben Bundesverfammiung, 


vom 6. Sebe. « 
(Bortfekung.) 

Der königl. preußifche Herr Bundestagsgefandte, Graf 
von der Golg, eröffnete, daß er fon längft ermächtigt 
worten ſey, die Eireulars Depefhe, Verona vom 14. Der. 
vorigen Jahres, der boben Bungesverfommlung mitzutbei: 
den; ee habe nur die Wiedereröffnungen der Sipimgen 
atmarten wollen, diefen Auftrag zu volljiehen. 

Der Paiferl, königliche ſubſtituirte Sefandte, Herr von 
Carlowiz, fuhr bierauf fort: 

Diefe Eirtular Depeſchen find ben allerböhflen und 
Boben Regierungen, welche in der Bundesverfammlung 
nertreten werden, bereits vorlängft befannt und es ift dis 
ber nicht zu zweifeln, daß auch die Bundestagsgefandts 
Febaften mit den dirffalifigen Anfichten ihrer erlaubten und 
Hohen Eommittenten befaunt fepn werden. In dieſer Hits 
first babe ich onbeim zw fielen: 

ob beſchloſſen werden folle, von Seiten der bohen Bun» 

deöverfammlung dem allerhödhiten Paiferl. fönigl. öfters 

zeichifchen, kaiſerl. ruffifden und Eönigl. preußifchen Hofe 
für obige diplomatiſche Mittheilung Dank abzuftatten 
und bierbei zugleich die dankbare Hebereinftimmung des 

Bundes mit den Unfichten und Maßtegeln auszudräden, 

wodurch bieje erbabenen Mächte die Ruhe und Drbnung 

tn Turopa aufrecht zu erhalten fuchen. 

Preußen; mie Deiterreich, 

Baiern. Der königt. baierifche Bundestagsgefandte ijk 
beauftragt, zu erflären, daß ©e, königl. Maj. von Baiern 
Feinen Anſtaud nehmen, Allerhöcpjtdero volltommenfle 
Uebereinftinmung mit den, in der gemachten Mittheilung 
audgeipfochenen, meifen und erhaltenden Orundfägen der 
beei allerböhiten Monarchen von Deijtereeih , -Prenßen 
und Rußiand bei gegenwärtigen .‚Unlajje zu verfibern, 
iadem nicht zu zmeifeln jep, daß diefen Orandjägen affei» 
tige geredite Unertennuug du Theil werden wird. 

Zugleich fließt fih der fönigl. Gefandte dem Untrage 
auf eine atigemeifene Brautwortung der eingegangenen 
Gmmunifation, unter gesiemender Verdankung der dem 
Wwtiten Bande als europaiſchen Nac zugefommenen 
Cifiung, volifoinmen an. 

Wai-reib Sadfen : wie Deikerreich, 

Suandver. Obgleich der Griandte feine Inf ruktionen 
don feinem Dofe habe, welchem biefe Mittheilung an dem 
Gandesrga noch nicht befunut fenn fonne, trage er dad 
Kin Gerenfeui, der königt. boieriſchen Abflimmung beigus 
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treten, indem er fich zugleich auf feine vertraulich mitge⸗ 
theilte und loco dictaturae angefügte Ueußerung beziehe. 

Würtemberg. Die Fönigl. Geſandſchaft findet fi er. 
mädtigt, den vorderen inträgen und Abſtimmungen, im 
jo weit fie darauf geribter find, im der gefeplihen Form 
und im den geeigneten Ausdrücken, für die geſchehenen 
fo bochwichtigen Mittheilaugen dem lebbafteften Dank des 
durdlandtigiten deutſchen Bundes auszufpredien und ba: 
mit zugleid Die DVerfiherung der unumwundenen Aner: 
fennung zu verbinden welche die rein: Abſicht der hoben 
Monarden Deiterreihs, Rußlande und Preußens, bie 
Selbſtſtandigkeit und Stärke der Regierungen mit ben 
woblverftandenen Intereffen der Dölfer, unter dem Schatze 
der beſtehenden Derträge, in volle Harmonie su bringen 
und dadurch Ruhe und Dauer zu begründen, in unzwei— 
felboften Unſpruch nimmt, voffommen beizutreten; in fa 
feru jene Anträge und Ubftimmungen aber gemwiffermaßen 
eine gründlichere Erwägung des Inbalts des mitgetheil: 
ten Aktenſtücke felbit verauszufegen feinen, Fann fi bie 
koͤnigliche Geſaudtſchaft mie für ermächtigt halten, ohne 
beſondere Inſtruktion, irgend eine Aeußerung "darüber 
abjugeben. 

Sie fiebt ib daber für den Fall, wenn eine, eine 
foldhe reifere Erwägung voransfehenda Ermiederung be: 
liebt werden wollte, zu dem in den Sefepen begründeten 
Antrage verpflichtet, daß jur Berathung und Abſtimmung 
ein Termin anberaumt werden möge , binnen welchem 
jeder Gefandte, der einer Inftrußtion bedürfen möchte, ba- 
mit verfeben werden Fönne. 

Dof diefer Antrag wirklich in den ©eisgen begründet 
fen, wird aus nachfolgender furzen Zujammenftelung er 
been, welche zugleich dasjenige mäber bezeichnen bürfte, 
mas bie königliche Geſandtſchaſt unter der geieglihen 
Form "einer Ermiederung auf eine dinfomariide Mitthei, 
lung an den Bund veritebt. (Bortirgung folgt.) 

Sranfreid. 

Paris, vom: 16. Februar. Mit der gewöhnlichen 
Voſt find Nachrichten aus Madrid bis zum 3. Fehr. 
eingetroffen. Das Minifterium , gegen meldes man in 
ben jüngften Gipangen des -Faubaburru- Kiurnd beitige 
Aus falle gemambt , hat denfeiben fließen kaffen. Man 
bat eine Militärfommiffion emannt, weice bie Rrkeasru: 
flungen- beiten nnd ‚dem Feldzugsaplan entweriem fol. Dirje 
Kommiffon beiteht ans den Ceneralen Dallefteros, Bine, 
Zaren dei Valle und Moriub. 

— Dan verfichert, Die frangöfifhe Barf bade ber Me 


. 


gierung 100 Mifionen auf Wechiel, zahlbar in 6 und 12 
Monaten vorgefchoffen. 

— Man ſchreibt aus DMarfeille: „Cine ſtarke aus 
unfern weftliden Hafen ausdgelaufene Sciffsabtheilung if 
zu Oibraltar angefommen, Sie if beitimmt, alle Kaufı 
faprteifchiffe zu vereinigen, melde in das mitteländifde 
Meer einlaufen, um ihre Fahrt bis pieher zu fidhern: 
Diefe Krenzerflotte bietet der Flotte die Hand, melde in 
Toulon ausdgerüftet wird. 


— Nachſtehendes iſt die Stelle aus der Rebe bes Hrn. 
v. Villele in der Pairsfammer, welche zu fo vielen Kom 
mentaren Veranlajjung gegeben hat und in einigen Ylät- 
tern fo ſehr entjlellt worden war; 

„Der in der Rede des Königs fo klar und deutlich an 
gegebene Zweck ſcheint verfchiedenen Rednern entgangen 
zu ſeyn. Sie fürchten, fagen fie, in Frankreich die Ftem⸗ 
den wieder zu feben ; allein beſteht das ficherfte Mittel 
ihre Rückkehr zuverbinbern nicht darin, die Nube in Spas 
nien wieder berzujtellen ? Glaubt man, wenn bie jpanis 
ſche Revolution fortfäbrt die Throne zu bedrohen, daß 
man in Europa Fein Mittel ergreifen werte, nm Deren 
Fortfchritte zu heinmen? Und befeitigt Frankreich nicht, 
indem es fich felbit bewaffnet, die Möglichkeit, fremde 
Truppen durch feine Prorinzen ziehen zu fehen? Die 
Frage ift wichtiger, als es die Redner, welche fie aufge: 
worjen haben, zu vermutben ſcheinen. Der König und 
feine Regierung haben deren Wichtigkeit eingefeben, baben 
nichts gefpart, um den Frieden zu erhalten, Fein Opfer, 
außer jenes ber Ehre und der Sicherheit. Allein der ger 
genmärtige Zuftand Spaniens gefährdet bride und Frank 
reich muß die einzigen ihm moch übrig bleibenden Maßre- 
geln ergreifen, um dieſem Zuſtande ein Ende zu machen." 

— Man Schreibt aus Ay vom 6. Februar: „©eneral 
‚Romagofa iſt geitern Abends im Begleitung feines Adjus 
tanten, eines gebornen Franzoſen und aller Difiziere ſei⸗ 
nes Generafitabs, in unferer Stadt eingeteoffen. Man 
hat innen einen Ihrer Tapferkeit und Trene würdigen Em: 
pisng bereitet. Mir erhielten auch bie erſte Abtheilung 
von 421 Soldaten der Glaubendarmer, die mit Lebends 
Mtein verjehen und in zwei benachbarte Gemeinden ein: 
giorriert wurde. Heute traf eine Ubtheilung von unge: 
führ 700 Mann ein, unter welche man ebenfalld Lebens. 
Mittel austbeilte und fie dann in dem mabeliegenden Ge— 
nreinden einquartierte, 
wuccen mir bie legte Abtheilung. Den Kompagnie Epeis 
irurde in Gegenwart bed Generals ein.4 bis Stägiger 
Sold ausbezahlt , der fich zufammen auf 2000 Fr. belief, 
bie der Herr Präſekt zu dieſem Ende zur Verfügung der 
uirle uberlafien hatte, 

„Diele unglücklichen von Elend und Strapapen aus: 
grınergeiten Soldaten vergofien Thränen der Rübrung, 
als jeder cin Brod erhielt und riefen unaufbörlid; Viva 
Vrancia! muers la Constitution de ana! ꝛc. 
DeueralRomagofa befindet ſich noch hier; der Biſchof von 
irgel, alle franz. Militärchejs und ale Rinmohner haben 


Heute Ubendd oder morgen ers, 
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ihn auf das feeunbfcaftlichite empfangen. Dod iſt dic 
vur eine ſchwache Eurfhädigung für feine Leiden.” 
gtaliem 

Reggio, den 12. Febr. Ge. k. Hobelt haben das 
Dermögen einiger durch Urtheil als des Hochverrathé 
ſchuldig erflärten Individuen, anjtatt es gefeplich zur Kam. 
mer einzuziehen, daſſelbe dem MWoblthätigkeitsfonde zum 
Eigenthume gewidmet, e6 jedoch den Söhnen ber Der: 
uerbeilten gegen gewiſſe Entrichtungen an ihre übrige 
Zamilie in Erbpacht verliehen; auch ift dieſen 5 Verurtheil⸗ 
ten die Kerferfirafe erlaffen und fie find bloß unter pollzeilicher 
Auffiche gefteilt. 

‚ Palermo, den 3. Febr. Mor Kurzem Fam auf um: 
feree Rhede die Fregatte Anfkeia mit andern Transports 
Schiffen an, melde etwa. 500 Dann zur Ergänzung un: 
ferer Garnifon am Bord hatten. 

Rußland. 

Petersburg, den 4. Febr. Gamdtags, am 1. d. 
Abends, traf der Kalfer za Tsarokoezelo in vollkommener 
Gejundbert ein. 

Sonntags, um 1 Uhr Nachmittags, bielten Se. Maj. 
Ihren Einzug in, die Hauptfladt; der Kalſer flieg bei ber 
Hauptkirche Unſerer Lieben Frouen von Gafon ab, wo, 
zur Danffagung für die nad einer etwa fehsmonatliden 
Abweſenheit erfolgte glückliche Ruckkunfſt Sr. Maj. in 
Mitte feined Volks, ein Tedeum gefungen wurde. — Am 
Ubende war die Stadt erleuchtet. 

— Bor einiger Zeit Famen zwel Herren, deren Aeuße⸗ 
red mehr den Soldeten als Bürger dharakterifirte, in das 
lange Eckbaus an neuen Pereulot, mietheren bafelbik eig, 
Bünmer auf einen Monat, bezahlten voraus uub verfprae 
hen, noch am bemfelben Tage ihre Möbeln in das neue 
Quartier bringen zu laffen. Sie famen and wirklich ge— 
gen Abend und mit ibnen einige Träger, welche einen 
fhönen Schranf von Mahbagonnbolz trugen , den fie ver⸗ 
fhloffen in dem Zimmer binftellten, won einem der Her—⸗ 
ren bezahlt wurden und ihres Weges fortgingen. Den 
folgenden Tag follten die übrigen Geräthſchaſten gebradt 
werden , bis fo lange die beiden Herren fish die Schlüſſel 
von dem Hauseigenthümer ausbaten und das Zimmer Der. 
ſchloſſen. Allein e8 vergingen Tage und Wochen, ja der 
erfte Monat, die Herren erſchienen nicht wieder. Ein 
fonverbarer, midriger Geruch verbreitete fi im Haufe, 
von dem fein Menſch mußte, wann uud wober ec ent» 
flanden mar. Der Befiper des Haufes, welcher auder 
meitige Gelegenheit Hatte, jenes Zimmer zu veruierbeer, 
ließ. endlich die Thür öffnen, Ein jtarker Leidhengeruch 
drang ihm fogleich entgegen; man ward aufmerffan, zief 
die Polizei herbei und lieh von ihr den bewußten Schrank 
aufbrechen. Was fand man? — die in Fänlaig überge: 
gangene Peiche eines fchönen Mädchens, an welcher man 
noch die Spuren von Stichen in die Bruſt 
Ponnte, Ihre no unverfehrte Kleidung , Leibmwälde: 
ein Boftbares Ucmband verriethen ihren vornehmen 
Der Leichnam war, um im ben Schrank su paffen, We 
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waltſam gebrochen und an deu Händen angenagelt. Aus 
genfheinligd und außer allem Zweifel war es, daß dieß 
Eein Mord aus Raubſucht fepn Fonnte. Die Polizei ſtellte 
Die rengiten, ernftlibiten und anhaltendften Nachforſchun⸗ 
gen an, aber, wie ed vorauszufehen war, vergebens, 
Dan bat nie erfahren, weder, wer das Frauenzimmer, 
nodp wer ihre Mörder waren. 
GGrofbritanniem 

London, ben 12. Sehr. Heute war die Bank ge: 
ſchloſſen. Die neuen fpanifden Obligationen waren zum 
Kurs von 35% gejept. 

Die Unfunft der jüngften Eouriere aus Paris bat for 
wohl in unfern als in ausländifhen Fonds großes Stel: 
gen verurfacht. Dennoch wurden in öfterreichlichen, preußi: 
ften und ruffiiben Papieren ıc. gar keine Geſchäfte ge: 
macht. Die ift die Wirkung der allgemeinen Furcht vor 
einem Krieg. 

— In tem Unterbaufe machte geflern Hr. Wallace 
den Untrag, das Comitee für den Handel mit dem Nuss 
lande wieder berzuftelen. Cr wurde von Hrn. Canning 
unterflügt und obne Sppofition angenommen. 

— Beitern war große Berfammlung der Wähler ber 
Doritadt Southwark, um eine Petition zu Ganſten der 
Parlamentsreform abzufaffen. Sir Robert Wilſon ſprach 
zweimal, Seine eadicale. Beredfamkeit erregte unter den 
Brüdern und Freunden große Theilnahme. Er gab fi 
ale Mühe, Spanien und Frankreich in alle feine Phras 
fen einzumijchen, zeigte jedoch nirgends die geringfte Luft, 
den Keieg in ber Halbinfel in Perfou mitzumachen. 


Mitdzgellen 

Münden, den 22. Febr. Auch das deutfhe Schaufplel 

hat mun vorlarn Sonntag wieder und zwar im Theater an 
Der Rejidenz feinen Anfang genommen. Wir fahen am genann 
ten Zage den Deutfhen Hausvater. in altes, aber noch 
tnedıwegd ganz veraltetes Stüd, Merkwuͤrdig in Dinficht der 
Behbichte unferer dramatiſchen Plteratur hat ed, mie manches 
Ute, was man fange micdht mehr gefeben, von Seite des Innern 
Spalte, der Charaktere ein neues Antereffe für und, die wir 
lange Beit hiadurch eine Menge dramatiiher Stüde aufführen 
faben, weldhe mehr Durch Auffere Handlung, durch blendende 
Wasnicfeltigkeit und üppigen Redeprunf imponirten. Gigent« 
lid waren die Gründer des fogenannten rührenden Schaufpieles 
feigesswertpe Dichter, fo wie das bürgerliche und häusliche Ber 
ben gewiß Reine unbedeutende Selte des großen Weltdrama’s iſt, 
weſches die Geſchichte vor uns entmidell. Gelbft Görhe und 
Schiller verſchmaͤhten «8 nicht, im Diefem Fade zu wirken, wie 
Diefes Stel, Glavlgo, Rabale und Liebe ıc. beweifen. Mur der 
Mipsraud, den ungeſchickte Mahapmer mit diefer Dichtungbart 
machten, und die Herabmürdigung derfelben dur eine Pars 
epei, die ihre Well auffer aller Matur und Wirklichkeit fegte, 
machte fie mit der Zeit finten und untırgenb Ihren lange bes 
baupteten, glänzenden Ruhm. Hat fi au in dem Anfichten 
vad Eitten, wie fie Im Hausvater audgeiprochen und Dargeftellt 
den, vieles geändert, fo find doch die Perfonen, welde dar⸗ 
In uiftreten, gu menfhli wahr harakterifirt, als daß uns Ihre 
Ohiticie mich Innigit anfpreden folten. Wir ſich auch bie 
ändern mögen, der Menſch bleibt immer Menſch. Wir 
uns ia ſo leicht In ferne Zaprpunderte, unter Indianer 
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und Tarfaren, unter Griehen und Römer — warum nicht eben 
fo leicht und noch leidter unter Menfchen, mie fie etſt noch vor 
einem halben Jahrhunderte dachlen, fühlten und thaten? — Und 
fo empfingen wir denn dieſen Hausvater bel vollem Heuſe und 
freuten uns an der heben, edeln Gefinnung, die von Ihm aut: 
ging. Dr. Eflair gab diefen Charakter mit der Auszeichnung, 
die man von einem folhen Meifter erwarten durfte. Gr ift 
am Schluffe mit dem größten Beifalle hervorgerufen worden. — 
Hr. Defpermanm fielte uns den Maler mit ergreifender 
Wahrpeit und Ratütlichkelt dat. Die Schaufpielerin, melde In 
der Rolle des Lottchens auftrat, ſchien biefeamal In Kleidung, 
Ton und Benehmen gu wenig matürlih, doch hatte fie Mos 
mente In ihrem Spiele, wo man das aufleimende Talent mit 
Zufriedenheit In Ihe erblickte. Mad. Frlef that fi In der 
Rolle der Gräfin Amalle glängemd , wie man eb von ihr er: 
warten durfte, hervor. Auch Hr. Hölken ala Graf Garl, Hr. 
Radeke old Graf Monheim, lößten ihre Aufgaben mit Fleiß 
und Ginfiht und es verdient wohl befondere Anerkennung, daß 
Hr. Urban die zwar Bleine, aber keineswegs unbedeutende Rolle 
des Ferdinand, und Mad, Earl die der Gräfin Monheim über 
sommen und auf Das beſte zum Gelingen einer Vorftellung 
beigewirkt haben, welcher das Publikum feine iunigſte Theiluah ⸗ 
me und Zufriedenheit durch mehrfälligen Beifall auf das herz ⸗ 
lichſte ausgedrüdt hatte, 

ienflag den 18. db. M. faden wir Rogebues Aleim 
Rädter. Des Stüdes wigiger Juhalt, fo wie Srn. Beiper 
manns Gravitaͤt ale Bürgermeifter, der Anzug und das Gpiel 
der Damen Frleh und Flerr als Muhmen und Hrn Augm 
ftis Spiel old Sperling verfegten mehrmal das Zwerchfell in Die 
angenehmfte Erſchuͤtterung und gewährten uns einen recht unte: s 
haltenden Abend, 

Donnerttag den 20. wurde, meu einftudirt, Goͤthe's Ela: 
vigo gegeben. Das Schaufplelhaus mar gedrängt voll wub Die 
Erwartung fo geipannt, ald würde ein ganz meuess Stück an 
biefem Abende zum Grfienmale gegeben, (Es if im der That 
nicht zu begreifen, daß dieſes Trauerfplel Goͤthe's feit fo vielen 
Zahren auf unferer Büpne mit mehr aufgeführt wurde!) 

Glapigo iſt Bein gang edler, Garlos Bein ganz fchlechter 
Menſch. Der Eine — ein fehr geiftreicher Kopf — befigt aller: 
Dinge was monein gutes Herz zu nennen pflegt. Diefet fogenannte 
gute Derz iſt aber zum Öftern ein ſchwaches Ders, das ſich leicht 
bin umd her lenken läßt. Carlos iſt eim Weltmenfh, der an 
Beine andere Gluͤckſeligkelt glaubt, ald was man. unter Weltleu⸗ 
ten Fortune zu nennen pflegt. Gr Hat kein anderes Intereſſe, 
als feinem Freunde, deſſen Schwächen er völlig Audirt hat, als 
kluger Ratbgeber zu mügen und fucht nur, da er ihn einmal fp 
weit gebtacht, Marien fahren gu laffen, jedem ernften Rücdfall 
des guten Herzens in das alte, durch Die Ankunft bes Beau— 
marchals felfch aufgeregte Berpältuig mit ihr zu verhindern. 

Her Bespermann gab biefen Ghorakter vwollfommen 
richtig und Ärntete den ausgezeichnetſten Beifall. 

Die Rolle des Glavigo wurde von Hra. Hölken im Ganıen 

aufgefaßt und gegeben. Mur mandmal und Hauptfählich in 

Scene, wo er zu Marlens Füßen liegt und ihre Ders 
selhung erfleht, fchlen er feine Aufgabe minder alüciicd zw loͤſen. 
Seine Dekle matlon in dleſer Scene war ju pomphaft, zu pather 
tisch, welder Ton ledoch für ein bürgerliches Trauerfpiel nicht 
paßt und erfi flatt haben koͤnnte, wo Goͤthe ſelbſf aus dem Tone 
fällt und im legten Akte, der fo aan ungleih mit den vorher⸗ 
—— iR, den hochtraglichen Geiſt Shakehpeares einwliken 


Mlı. Wannep verdient alles Bob für ihe treffliches Spiel 
als Marie; gerade Rollen, wo die Leidenſchaft mehr innerlich ders 
whrend, mithin das Perfönliche paſſis erfcheint, dürften ipr mehr 
aufagen, ald ſolche, melde ein Präftiges Handeln, einen hochtra⸗ 
giihen Ausdruf In Spiel und Rede erfobern. 

Herr Urban gab bie Rolle des Beaumardaid, Wir find 
weit entfernt, uns eim tadelndes Urtheil über einen Kuͤnftler herr 
außjunehmen, von dem wir überzeugt find, daf er im jeder Hin 
fit zu den denkenden gehört; doch wollte es uns ſchelnen, 
er habe den Gharakter des Beaumarchals zu jugendlich aufge: 
foßt und zu flüchtig, ja — was unfers Wiffens fonft mie der 
Dal bei ihm zu ſeyn pflegt — mauchmal, fogar etwas unverfländs 
lich geſprochen. Wie aber diefer Rünftler im jeder Aufgabe fein 
khönes Talent bewährt, fo ſahen wir ihm unfer andern 
in ber leidenfhaftlihen Seene, wo fein Rachegefuͤhl gegen 
Clavigo bis zur Maferei ſteigt und auf Mariens Nerven tödte 
lich einwirkt, melfterhaft fpirlen. 

Mar. Frieß gab die Rolle der Sophle Gullbert vortreff 
Kb; fo wie auch Hr. Rodke ald Gilbert, Hr. Dertinger 
als Buenco und Hr. Majer als St. George ſich beftrebten, 
sum Gelingen des Banzen In fehöner Haltung und Lebereinftims 
mung zu mieten. 

Sämmtlihe Künfler, melde diefes Meifterftüd mit fo viel 
Sleitz und Liebe dargejtellt hatten, find am Gcluffe deffelben 

einftimmig hervorgerufen morden. 

— Die Ybee, gewöhnlihe Brunnen: Pampwerk / in Feuers 
Sprigen oder Woffergubrimger mittelft angeicraubter Schläuche 
au verwandeln, welche in Mo, 46 der Muͤnchener politifden Zel⸗ 
tuna und früher im mehreren andern Zeitfcheiften ald elne neue 
Erhndung des Hrn. Tromssorf angeführt morden Ift, hat 
der Eönigl. Oberfi:Bergrath und Hof: Brunnmwefen: Direktor, Bere 
Joſeph von Baader fhon vor 24 Jahren an mehreren Brums 
erı in hiefiger Stadt, an dem koͤnigi. Hofbauſtadei in der St. 
Anna:Borjladt, zu Nymphenburg u, 0. D. mit dem beflen Ges 
tolge antaeführt, und es märe fehr zu wünſchtu, daß ale hie: 
figen Pumpenbrunnen, nah dem ſchon längit gemachten Bor 
ichlage des Den. v. Baader, aufdiefelbe Act eingerichtet würden. — 


Wien, ben 19. Februar. Stans: Schuld + Bericreibungen zu 
o&t. in G. M. 77%. Rothſchiſd'ſche Looſe von 1820, — 
deito won 1821, —— Stadt» Banco + Dblinationen 35%; 
Bank: Aktien 386%, Kurs auf Augsburg 100% " 
— ——— — — — u u — — 


Konigl. Hof: Theater an der Refidenz. 

Diendtag: Der Herbfltog, eia Schaufplel in, 5 Akten 
won Jifland. 

Donnerstag: Der ſchwarzo Mann, Pofle In 2 Alten 
von Gotter. Dann folgt: Das Gehelmniß, Singfpiel im 
1 At won Solie. 

Konigl. Theater am Iſarthore. 

Mittwoch: Rodsrig und Aunigumde oder die Wind» 
Müplın aufder Werlfelte, dramatifher Galimethias in 
4 Acten mit eiarın Zwildenset d. h. in 2 Auf.ügen und einem 
Prologe, nebft Muſit von Kafkellt und Geifried. 





372. Unthedjgung 
für die Hersen Mitglieder der Privas Geſellſchaft im Hubergarten. 
Mittwoch den 26. Febr. um 7 Uhr hat eine beſondere Abend: 
Muterbaltung Mitt, welches dem Herren Mitgliedern mit dem 
Bemerken eröffnet mird, da birzu Den Fremden der Zutritt 
wicht geſtatiet werden ann, 














Nebatıcur J. J Sendtner. Derlegt von Peter Ppilipp W ifo Ürtve, 
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Berlleigerung. 

370. (30) Freitag den 28. Fehr. von 9 bis 12 Uhr, Rab: 
mittags von 3 bis 5 Uhr, wird cuf dem Rindermart Mr. 618 
im zweiten Stode folgendes gegen baare Brjahlung vwerfteigert: 

Spiegel, Porzelain, Gläfer, Stoduhren, Romod: und Melk 
derfäften, Ghatoulen von verfchledenem Holy, einige Prärtofen, 
Sefiel, Ranapee, Tiſche, Bettladen, Matragen, Bederbetten, Bo- 
denteppiche,, eine Peine Bibliothek, dann eine Quantität Zian, 
Kupfer» und Meffingefchtrr. 

Wozu Kauſeliebhaber eingeladen find. 


565. (5 a) In der Uhtzſchaelder jchen Tuhmanufaktur Reden 
mehrere erhaltene ſichtene Padfäfer zu verkaufen. 


566. (2a) Ein fran;öfifer Gärtner, welcher fi durch feine 
Arteftate deflend empfiehlt, wünfdt baldiaft im oder außer der 
Stadt eine Anftelung; zu erfragen beim goldenen Hirſch. 


339. Gin fhönes Rittergut, unmwelt Ulm gelegen wırd aus 
—* Hand umter ſeht annehmbaren Zahlungs: Bedingungen feil 
geboten. 
Es beſteht an: 
aus einem deeitücigen, folld gebauten Schloß, famt 
Dekonomie : Gebäuden , < ” — 
circa 115 Morgen Gaͤrten, Aecket und Wiefen, 
».120 » Baldung, 
» 40 Jamilien: Lehnleuten, 
dem ganzen Groß» und Mein: Bepent der Dris Markung, 
einem Ziihwafler, 
nebſt dem jährlichen Betrag von Umgeld, Gülten ic. 
Diefe Bıfigungen find gerichtlich auf fl. 90,000 tarirt und 
Bann die genauere Beihreibung eingefehen werten 
Münden den 17. Februar 1823. 


seyn 


George Darras, 
Lit, A. Ro. 642. 
— — — 
344. Bel Falter und Sohn (RefidenzEtrafe Mo. 33) 
iſt fo eben erfhienen: 

+ Bühler, Fran. Kopehmeifler: Deutfch + figurirte Wefper, | 
nebft den gewöhnlichen IV. Antıphonen mir figueirter Dr» 
gel und 3 Singfimmen alein oder mit dem besiffertem 
Drodbaß, Difcant, Alt, Baf und 2 Biolinen obligat; 
1 Hiöte, 2 Rlarinette in E., 2 Hörner, 2 Trompeten , 
Pauken und Vid'on nicht obligat. Opus XI. ıf. 36er; 

Deifen Supplement ga der kotzen theorstiichspratifhen Ans 
leitung zum. Generalbaßfpielen durch Beifpiele erläutert, 
Ein Dondbuch für Schullthrer enthaltend die Lehre vom‘ 
ber Deeime, Undecime, Duo- Zorg« Duart: uud Quinte) 
Decime ; dann dem einfachen, aleidhen, ungle hen, doms 
und Diffonierenden und doppelten Gontropunte, den Naͤch⸗ 
ahmungen, dem E⸗non und mehtſtimmigen Sage ıc. a 

Toesca di. Castellamonte, 6 Ländier fürs Klavier 18 Mi. 

Stöß: I N., Augsburger Redout: Laͤndier fürs Mania 
48 fr. ; * 

— — Augeburger Redout: Laͤndlet für ı Flöte mit willtür⸗ 
ler Begleitung einer w iten Fibte 48ß te.. 


356. Gin Zimmer ſammt Etallung und Speicher [ vor, 
dem Rarlöthore Mro. 54 neben der Schirfftadt zu berfliften.. *..; 


356. Ein audgemaltes, menblirte® Zimmer, wor uud Ai) 
Stall angegeben werden kann, iſt zu vrerſtiſten. D, Ueber —* 
— — — — — — — 


Dr — 


/ 


Deilage zu Nro. 48. Dienſtag den 25. Februar 1823, 


362. (3 a) Das N 
tdniglih baleriſche Kreis : und Stadigerigt 
. ünden 
bat in dem Schuldenweſen dar Blerwirth Joſeph Bäderfchen 
Gheleute won hier durch Entſchliehung vom 15. November », 
8. den Univerfal: Konkurs srfanat. 
Es werben daher die geſetzlichen Ediktatoge, nemlich: 
I. gar ne Foderungen und deren gehbrigen Rad: 
weilung auf Donnerdtag den 20. k. M. Mir; 
IH. zur Borbriugung der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf Mondtag dem 23. April h. Js: 
IH. zur Schlußrirhandlung auf Mittwod den 21. Mai h. Ze. 
und zwar für die Replif bis den 4 uni einfchlüßig 
und für Die Duplit bis dem sgten Juni einfhlüßig 


iedesmal Morgens 9 Uhr fefigefejt, und hiegu ſaͤmmtliche unbe» ° 


Bonnte Glaͤubiger des Gemeinfchuldners hiemit öffentlich anter 
dem Rehrsnachtheile vorgeladen, bo das Michterſcheinen am 
erflen Ediktotage Die Ausfchtlefung Der Borderung voa der ger 
grawärtigen Soncarämaffe, das Michterfchrinen an ben übrigen 
Gviktstagen aber die Ausfhliefung mit den an denfelben vorzu⸗ 
achmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Bermögen des Gemeinihuldners in Handen haben, bei Bermeis 
Bung des nochmaligen Griages aufgefordert, folches untet Bor- 
dehalt ipeer Rechte bei Gericht zu übergeben 

Den ıBten Februor 1823. 

» Geengroß, Direktor, _ ‚ 
Maurer. 





326. {5 6) Borladung, 

Auf ausdrüdlices Verlangen der Imteftatı Erden des am 
16. November v. 3. bahier verflorbenen Eönigl. Oberappella 
Hlond»Raths Bortlieb Theodor von Miller werden alle diejeni: 
gen, welche aus wel immer einem Til Anfpıüche an Die. von 
Milee’fche Berlaffenfhaftsmafie gu haben glauben, hiemir aufge, 
fordert, diefe ihre Anfprüde in terınino 30 Tagen hlerorts an: 


wmelden , widrigenfolle man in Diefer Werlatienfchaft rechtlicher 


Ordnung mach weiters verfahren werde, 
Den 14. Febtuat 1823. ; 
Rönigl. baier. Kreis: und Stadegerlcht Münden. 
v. Geragroß, Direktor. 
OHbblzl, Prot. 


304. (26) Auf Antrag der Rreditorfchaft dead Rapferhammer: 
Edmirds Anton Schorn dahler, wird das zu defien Gantmaffe 
srbörige lud eigene Schwaig · Anmelen fammt Garten: und Moos: 

„Zerpeiion blemit zum Öffentlichen Verkauſe an den Meiftbieihen 
Bra vorbep:itiih der Ratifilarion der ntereffenten ausgeſchrieben. 
Asufsliebpaber, denen die Einfiht der Schägung vorkehender 
Realitäten in Diffeitiger Regiftratur frei ſteht, werden eingeladen, 
Breeitag den 7. März dieß Jahres Vormittage vom 
9 — ı2 Upr ipre Kauftandoihe in Dieffeitigem Gerichtslokal zu 
Protofoll zu geben. 
Bondehet den 6. Behr. 1825 
Röniglihed Kreis: und Stedtgericht Landéehut. 
S. von Dedel, Ditektor. 
N Startk. 








30. (26) Wer om dem Noͤqleſte des am 16. v. Mi. 


ich felbft entlelbten Manoniers Mathias Engermann aud Dütm⸗ 
fletn ©, b Beyirks:Werichts Frankenthal im Rheinkreife aus wab 
Immer für einem Rechtötitel Anfprüce zu befigen glaubet, Hat 
folde binnen 4 Wochen bei untergeichneter Stele rechtoſde müch 
enubringen, aufferdem in biefer Verlaſſeuſchafts Sache weiters 
rechtlicher Ordnung nad verfahren werden würde, 

Dünen am 15. — 1823. _ 

as 
Rönigl. Kommando des Artillerie » Regiments, 
Goͤſchl, Oberſt. 
Schmidi, als Altuar, 


Betfannimadhun 

276. (350) Dei am 21. Rosember 1822 abgeihloffene Brod ⸗ 
und Fourage⸗Akkord für die hie ſige Garnifon Hat Die aller: 
doͤchſt⸗ —— nicht erhalten, und es wird pum Abſchluß 
eines Akkords über die Lieſeruug des erfoderlichen Brodes und 
der Fourage auf 4 bis 6 Monate vom 1. April 1823 ange 
fangen weiter Termin auf 2 

Mittwoch den 26. Februar Bormitiags 10 Uhr 
anberaumt. 

Annehmbare Lieferungs-Liebhaber gaben die nähern Beding ⸗ 
niffe in der Regiments:Ranzlei der Gonviet Kaſerne u vernehmen 
und der Minderfibietende den Zuſchlag vorbehaltlich aflechöchfter 
Genehmigung zu gemwärtigen. 

Zur Broblieferung werden nur bürgerliche Baͤckermelſter bei: 
nryogen und ſtatt früherer 3 Monate ein einmonatlicher Bieferunge: 
Betrag, ale Sautionsleiftung beflimmt. 

Ingolſtadt, den 1. Febr. 1825, 
Königlige Militär: Defonomie -Kommiffion. 
Graf von Tattenbach. 
Schulthelß, Vermalter. 


Belanntmahnng. 

310. (30) Bis Montag den 10. Fünftigen Monats März 
früh 10 Uhr werden In der Regiments: Kanzlei ald Bedarf für 
die Sarnifon Landehut, für Die Monate May bla Ende Auguft 1823 

67,896 Rationen Daber, Heu und Stroh, weile, und zwat 

erſteter 2829 Schäffel, dann Deu 6759 Gentnet, 
und Steoh 2036 Eeatner entwerten; fo wie fecaert 
152 Gentner Lageſtroh, . 
unter Borbehalt allerhoͤchſter Ratikatton in Bieferungs: Accord 
grgeben. 

Lieferungsluflige werden daher eingeladen, am beſagten Tage 
und Stunde, verfehen mit gerichtlihen Zeugniffen über Bermös 
gend; Berbältniffe, ſich eimufnden, und die weiten Bediagaiffe 
gu vernehmen. k 

Landshut, den 14. Februar 1923 


. Boa 
Dekonomis:-Rommiffton des Lönigl 2. Guiraffier 
Kegimente. 

Zeller, Dberfilleutenent, 
Blodner, Quartiermeifter. 


3535650) Epictol: Bitatiom 
Anton Danner aus Münden ging Den. 21. Dezember 1813 


is Ginſteher für Jodann Grdelmaper ron Kameredorf au; 


über Me Böntespirte Ginflantt Eimme gu 400 9, wurde eine 


-Dbiiyation vH Balthijer Erringer, Schraerer zu Pogbrung 
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4. 4. 24. Dec. 1813 ausgefielt. Da ea ih nun darum ham 
delt das Einftands » Kapital zu erheben, und hlezu die Production 
der Original « Obligation unumgänglib nöthig iſt, gleichwo dirfe 
nirgends vorgefunden werden kann, fo ergeht an den allenfalls 
figen Iuahaber diefer Urkunde hiemit die öffentlicher Aufforderung 
felbe um fo mehr binnen fehe Wochen peremtorie bei der 
unterfertigten Behörde zu produckeen, indım nad Abfluß diefes 
Zermins diefelbe für ungültig erflärt werden wird, 
Gegeben Landau Im ne den 14. Behr. 1823. 


Gommando bes &, b. — Linien: Infanterie 
———— 
1 6, 11.0 

m Guno, Altuar, 





354. — Betanntmadung 
Das Element Vogliſche Hoftaaweſen zu Schlipfham , beſte⸗ 
hend aus dem Wohn: und Orkonomie » Gebäuden, 55 Tagw. 
ı Day. Ader⸗ 46 Tagm. 80 Des Garten: und Wied» 126 
2 65 Dez. Holge 49 Tgw. 38 Des, Moosgründen, erbrechtig 
zum 8. Rentamte Albling mit Maierichaftsfriften wird. zum zwel⸗ 
tenmale zum Kaufe oder Palhtnehmung ausgefärieben, 
und der 20. März I. J. 


beflimmt, am welchen Kaufe» oder Padtliebhaber Ihre Anbothe 


im Prototol geben können, 
Die Ereditorichaftlihe. Notififotion wird vorbehalten. 
Rofenheim den 18. Febr. 1823- 
RKöniglihes Landgericht Rofenpeim, 
Wild, Randricter, 


337. (zb) Belanntmadung. 

Sonnabend den Bien März wird unterzeichnete Inſpektlon 
gemeinfhoftlid mit dem Eönigl. Stadt +» Rentomte Münden sal- 
va ratilicatione Eönigl Regierung des farkreifes Rommer der 
Finanzen, die Beifuhe der zur Frühlings: Ausbefierung ſaͤmmtlt⸗ 
ber Straßen um Münden nötpigen Kieshaufen an die Wenigft 
Fodernden oͤffentlich verfleigern. Luſttragende werden eingelas 
den Vormittags ı0 Uhr im Gommißions » Zimmer des Lönigl. 
Stadtrentamted zu erfhelnen. 

Münden am ıöten Februar 1823. 

Rönigl. Baier. füdöfl Walfer- und Straßenbau 
Sufpettion Münden. 
Det, Bau Ünfpector, 





Rleferungb»-Accorb. 

315. (3 0) Dienstag den 11. März dien Jahrs, Vormit ⸗ 
tags 9 lihr, werden im der Kanpiel des koöͤnlalichen 16. Linien⸗ 
Ynfanterler Regiments nohflebende Montursmateriallen; als: 

1000 Ellen Hemder) 


600 r  vrdinäre) Leinwand 
30” weiß ) 

100 » grau ) Tu 

30 ” fhmar) J 
400 » blau 
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D ngeau) 

paar Shah an Wenigfinchmende Im Btefe 

eung gegeben. . 
Zu diefer Bleferung werden jedoch nur inländifhe buͤe gerliche 

Gewerbsleute, welche Diefe Artikel zu werfertigen berechtigt find, 

und die Löniglide Suraf:Airbeits:Häufer sugelafen, plebei wird 


aoch ferner bemerkt, dof 

a) nur inländiihes Fabrikat abgellefert werben darf. 

b) Die Goneurrenten durch Atteſte ihrer betreffenden Potlgett 
Behörden, daß fie das Cewerb felbft betreiben, als über 
Rautionsfäpigkelt, fo wie jeme, fo für eine ganze Zunft, 
oder für einen Abmelenden fleipern, ſich aussumeifen haben. 

e) Nachgebote unter keinem Berhältniffe ftatt haben. Llefe⸗ 
eungsluftige werden eingeladen, fih zu dieſer Stunde dar 
hier einjufinden. : 

Jugelſtadt, den ı5ten —— 1823. 
l 


e j 
Delonomie: Rommifiion des Lönigliden 16. kl 
ninieninfanterie- Regiments, 


R Taottenbach. 
Hoppe, Aftuar. 


295. (3e) Realltätene Berkauf. 

Nachdem die unterm 23tem December vorigen Jahres ſtatt 
gehadten, in den Mündiner politiihen Zeitungen Nro. 291, 299 
und 302, dann in dem Öntelligens: Blatt für den Unterdonau⸗ 
Kreis 50. Stück angelündeten Derkänfe, der zu Reudtting ent» 
behrlichen Realitäten, die allerhoͤchte Ratififation nicht erhaltem 
haben ; werden Diefe fraglichen Militairs Gebäude ıc. gemds ar 
lergnäbigfter Anbefehlung des königlichen Staats: Minikeriums 
Dee Armee ddto. 2bten Fänner a. c. abermals, mit Borbehalt 
der —— Genehmgung, dee oͤffentlichen Verwerthung 
ausgeicht. 

Zum BDerkauf ift Samftag der ı5te Därz d. I. beflimmt, 
weswegen KRaufsllebhaber am befogten Tage Bormittags von 9 
— ı2 Uhr, in dem Rokale der Dermoltung, mit den noͤthigen 
Grforderniffen verfehener, zu erſcheinen einladet, 

Memötting am ofen Februar 1823. 


Die 
tönig!. Gafern » Bermaltung, 
Pointner, Bermalter. 


13. Der Rofengetfi 

oder über die Umgebübr der Stände Kine bifter. 

paͤdagogiſche Sichtung aller Stände, und ein wohl gemeim 

ter Rath zur Heilung eines Orumdübele, an dem Dis 

Menſchhelt erkrankt. Den Edeln aller Stände gewidmet 

von 3. ©. Kelber. Gelongen in der Palmiihen Ber 
lagabuchhandlung 1823. Preis 1 fl. 

Diefe hoͤchſt beobachtungowerthe vad für alle Stände gleich, 
wichtige Schrift, welche einen der verderblichſten Yelnde dee 
Menthheit — den Kaſtengelſt — defien Eatſtehung, wielgeflälteteg 
Dervortreten, Unnatur und Gemeinſchaͤdlichkeit fie nachmeifel, mu⸗ 
thig bekämpft, Die eine bisher gesogene unnatürlihe Scheidewand 
solihen den Menfcen miederreißet und alle Stände einander 
näher ju dringen fucht, wird gewiß zur wahren Aufklärung und 
Menihenwoplfaprr viel beitragen und feinen Menfhenfreund ums 
befriedigt laffen. Diefes ihres hochwichtigen Gegenftandeb. und 
allgemeinen Jnterefies wegen, werdient fie um fe an tier 
empfohlen und von allen um fo aufmerfamer gelejen dem, 

Zu haben bei Fleifhmann bdapier., . 

343. Ein junges Frauenzimmer, das fehr rein frangoſiſch 
fpricht uad Die vortpeilhafteften Zeugniffe aufzumellen hat, fuck 
eine Anftellung als Bouvernante. Das MRäpere iſt im 
Eomiptoir zu erfragen. — . sr FR 


4 
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* 


— 
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336. 


dem Eönigh Bandgeriäte Mägtbeorf. 
Ss befinden ih in ee Derwahe mehrere Ältere Depofiten, Yon welchen chells bie Gigemthümer ſelbſt, thells der 


Aufenthalt der lehtern unbekannt if. 


Es werden daher ae diejenigen, welche an jene Depoflten, wie fle 


end einzeln aufgeführt And, einen Anfpruh zu ba: 


ben glauben aufgefodert, ih binnen ſechs Wochen vom Tage diefer Ausſchrelbung angerechnet bei unterzeichurten Landgericht zu mel 
den , widrigenfalls fie dem koͤnigl. Fiskus ala Herrenlofe Güter werden augeſptochen werden. 


Müpldorf den 13m Februar 1823. 


BGerbti, Bandricdter 


Deeaaeihb ni 


der älteren Depofiten des königl. Landgerichts Müpldorf, deren Eigenthümer zur Zeit ganz ober dem Aufenthalt 
2 noch unbefanut find, 


e3 
33 


Muthmaßliche Cigenthümer. 


Dauer der Dinterlegumg. Betrag. 








Urſula und Johann Onsdorfer von (hing. 
Joſeph Bnaz, Mejgersfohn von Müplderf. 
Anton Graf, Gerichtediener von Bahlirchen. 


Die Heffſchen Rinder. 


Mathias Maieıhofer, Baurrsiohn von Lohen. 
Hand Pommer und Barbara Bäuerin im Wald, 
Dominitas Sarlinger, Bauerbfohn, 


— 


Mühldorf. 
Johann Steger, Wirthoſohn von Altmäpldorf. 


-° von109® un. 


Die Wagnerfhen Kinder im der Schilenau. 
Die Wall Suberſchen Kinder. 


un 
— 
— — — — 


Sebaftian Hinterhuber, Tagwerkertſohn von rasmus. 


Die abweſende Egid Spaͤtiſche VBorbenmahers: Tochter von 


— — v ehemaliger Beſther des Ramerguts am Ober: 


BWerigftens feit 1796. 
Wenlaftens felt 1804, 
Wenigfiens feit 1796. 
Wenigftens feit 1796. 
Wenigflens feit 1804 
Wenigflens feit 1804, 
Wenigfiens feit 1804. 


slide! 


*2 
on 


Wie vor. - 
Benigiens feit 1807. 
Wenigſtend feit 1796. 
u ⸗ 


Wenigftens ſeit 1796. 20 
Bentaftens feit 180% 24 





Summa fe | = 


Königi Bandgerigt Mühldorf. 


Serbl, Ranbrihtern 


338. (3b) Große Rotterie 
der Herrfhaften Erfah uud Toller 
bei Schäffer et Comp. In Wien. 

Mach allerhoͤchſter Genehmigung Seiner Eönigl. Majeftät von 
Balern vom 3. Auguft 1827 iſt auch der Abfah der Rofe Diefer 
Intterie im Rönigreih Balern allergnaͤdigſt bewiliget; (Intellis 
Prp Blatt für den Jfarkeeis 1822 35 Seite 562) und durch 





Refeript der koͤnigl. Regierung bes JIſarkreiſet vom 6. Iuguf 
1822 Neo. 14161 iſt der untergeidhnete Großhändler als Emit ⸗ 
tent dleſer Role anerkannt und beftätiget worden, 

Diefe zwel bedeutenden, aͤuſſerſt reisend gelegenen. Herrſchaf⸗ 
tea, Im Hausruckkreiſe in Deflerreihb ob der Enns, melde in 
den Yahten 1809 und 1511 für 723,575 fl. 6 fr. omnefouft 
wurden, find mit anfehnlihen Ländereien. itrihn Srem, 
Obſtgaͤrlen, Wäldern, Zagden u. [ w., verſehen. Das Ür- 


trögniß bei Erlach Heläuft ſich ein Jahr Ins andere auf circa 
17,000 fl. 6. M., ienes von Tollet, auf circa 12,000 fl. 
Som. M. 
Die Anzahl der Loſe iſt 85,000, wovon fünf gezogen wer⸗ 
den; der erfte Ruf gewinner Erlad mebfl 40,000 fl., der 
swelte Toller mebft 20,000 fl., der dritte 4000 fl., der 
vierte 3000 fl., und der fünfte 2000 fl, - 
Diefe fünf gezogenen Nummern beftimmen noch aufferdem 
8,500 Bor« und Rachtreffer von 1000 fl. bis 10 fl. abwärts, 
welche Gewinnfle zuſammen einen Betrag von 171,220 fl. im 
24 fl. Fuß ausınaden, und fo wie jedes Los fünfmal gewinnen 
Zorn, fo fällt im Durchſchnitt auf jedes zehnte Rod ein Trefr 
fer, und duch ein Befellihaftöfpiel von 100 bis 101 Rofe, Bann 
wenigſtens ein Zehntel der Einlage beflimmt gewonnen werden. 
; Wer bie Ende März d. J. sehn Bofe gegen gleib baare 
Bezahlung abninımt, erhält eine Anmweifung auf ein Sreilos, 
in den Darauf folgenden zwei Monaten aber nur bei zwanzig 


Kofen eine Anmwelfung auf ein Freilos, melden jedoch ef ' 


Bach eingetretener Berzichtleitung auf den Rüdteitt abgegeben 


und veräuffert werden Bannı-—Die Biehung- geihiehi zu Wien- 


am $. September d. J. und Fann vor ber Hand als unfehlbar 
angenommen werden, da dieſe Berlofung gegen alle vorgehen» 
den eutſchie dene Borzüge behauptet. 
Das Los koſtet 10 fi. im 24 fl. Fuß, 
oder 8 fl 20 fr. im 20 fl: Fuß, 
und find mit dem Spielplan bei Unsterzeichnetem zu haben, wel: 
her zut befondern Würdigung empfiehlt, daß eine zahlreiche 
Abnahme in Den erſtea Monaten der Verloſung für Die Abnehr 
mer ben unveıfannboren Rügen gemährt, daß diefe bei 10 or 
fen ein Freiloe, in dem folgenden 2 Monaten aber nur einch 
bei 20 Loſen erhalten: nicht minder dadurch Die Biehung auf 
einen näbern Zeitpunkt bewirft werden Kann. 
Es empfiehlt ſich daher zur geneigten Bos Abnahme 
Laufen an der Sahzach in Baiern 
den 3. Februar 1825. 
Fran Sperl. 


340. Aufforderung an Heren Hofrath Müller 
In BWeißenfelb. 
Im Bir. Blatt wird bei Gelegenheit einer fogenannten 
Recenſion meines »Staotfömannes« behauptet und in der 


Hekote wiederholt, daß meine dort etmöhnte Unterredung mit - 


dem Rice: Admiral Jomael Gibraltar eine journaliflis 
Ihe Ehnurre von mir ſey. Es iſt der hoͤchſte Grad von 
unverſchämter Anmafung, etwas au behaupten, mas man 
mit sinmal wilten, vielwentget erweifen fana. Ich Eönnte 
den mir mit umbefsnuten, doch ungenannten Rerenfenten aufs 
fordern und bis Dieter fih nennt, den Redakteur jener Bläts 
ter, Herra Hofe:ty Müllner, auffordern, zu beweifen, daß 
ich Herta Itmael Gibraltar nice gefannt Habe, Ih wil ihm 
aber Diefen Beweis nit einmal anmuthen, fondern erkläre mich 
vielmehr bereit, den Beweis gu führen, daf ih Heren J. 
Bipraltar arkfannt; und fordere den Bejeichnten Recens 
fenten ober Herrn Hof ath Milnır Hiermit bſennich anf, zwei 
undefholtene Männer dahler gu wählen, wor milden ich’ den 
Beweis zu führen mich unter der Bedingung bereit erfläre, doß 


der Nezenſent oder Here Hofratb Müliner ſich ee 
a 


ti öffentlib als einen boöhbaften und mlofen 
und niedirtrödrigen fir. Berikumder jsuerflären, wına 
td den angesstengn Bewris gefühet Haben werde, fa wie ih 
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mid anheiſchig made, für einen II, Betrüger gm gelten, 
wenn ich den erwähnten Beweis nicht follte führen Lünnen. Hr. 
Hofratp Müllner belleben nun zu wählen ; ſollte er jedoch für 
gut finden, Diefen Antrag nicht anzunehmen, fo weiß das Pr: 
biltum, was «8 von ibm und feinen ungenannten Re 
senfenten zu halten hat. — Wenn der Regenfent aoq 
weiter behauptet, Gallano's Denkſchrift ſey bekannt und Ma 
homed Ali’s Biographie fep aus Salome's Werke entichnt, "fo 
vertaͤth dießeben fo große Ungemwißpeit ald Unverfhämt: 
beit, denn hätte er Salome's Werke gelefen, fo müßte er mil. 
fen, daß die erwähnte Biographie nicht daraus entlehnt IR und 
hätte er nur mod einen Reit von Scham, fo würde er su ber 
haupten errötpen, ein Werl, von dem vielleicht ein einziges 
Gremplar in Deutſchland eriftirt, von dem Beine feanzöflfche Hebers 
fegung gemacht werden und defien Dafepn überhaupt Faum ein 
aarm al erwähnt worden ift, fep brfannt. Hr ODoft ath 
uͤuner muß übrigens nicht glauben, daß ich über den toben 
Ton , melden die unter feiner Beitung Rehenden Blätter ſich ge 
gen mid, erlauben, ung-halten bin; die Folge der Rüge ,'die 
bh Im iſten Heft- des Stastsmanne mir gegen thn erlaubt Habe 
modte und Ponnte ich nie etwas anderes von feinem hinfängli 
bekannten und gewürbigten Gharakter erwarten, ald eine 
von Ausfälen gemeiner Rachſucht. Ich Eann übrigens dem Pubs 
Klum nicht verhehlen, mie ſehr michs freut, daß mie der gute 


' Mann, von feinem Asrger pingeriffen, diefmäl fo unbeionnen 


ind Barn- gerannt- iſt⸗ 
Brankfurt den 20. Januar 1823. 
Dr. Pfeilfhifter. 


8. Folgende fo eben erihienene Bücher findet man I Män: 
ee u I. A. Finflerlin (Schwabinger⸗Stt. Mro. 1046 . 
ratbig: \ 

Jahrbuch für Pfrrdesuht, Pferdekenntniß, Dfer d 
die mirtärifhe Campagne und Kunfkteiterei pre * 
Roßatzneikuaſt in Deutſchland und den angrän;end.n Lon⸗ 
been auf daB Jahr 1825. Herausgeben von ©, %. 
——— ir Ichg 12. Imerau Voigt. dr. 2 fl. 

Der wohlbewanderte Rartenfünfller ıc. 12. Bolgt. hr. s6ß, 

ar — im Billardipiei Dreijter zu ee, 12. Dolzt, 
50 fr : 


m. Kuaf in gefallen und zu fefleln. ıc. 12, Voigt. br, 


Langbein, 2. 3. E. Ganhmeda. Fabeln, Grzähfungen 
und Romanzen zu Gedächtulf « und Rede Uebungen füge 
= Zroend. 8. Berlin 1825. Amelang. brofh ı 


de Malftre, Graf. Berfucdh über Urfpeung und W 
thum der volltitiſchen Conſtitutionen und —— * 
licher Elntichtung Aus’ dem franoſ von Albert v. Day 
gr. 8. Naumburg. Bürger. br. 54 Pr. i 

Pepe, W. (General.) Darftellung der polltiſch 
militaͤriſchen Greigniffe in Mespel In den Yıpren.g u 
1821. Aus dem Feany. von Fr Krug. gr. 8: Dimeram, 
Borgt. 54 Er. ; - j 

Front, W., Unterfußung über das Weſen und, die Be 
handlung des Pärngriefed, Hırnflıind und andere { 
be'ten Die mit einer gelörten Tpäticheit der Darmwe 

‘ dufammenpängen. Aus dem (maltiden. gr 2 
1825 IndufeieGomt. br.-2 fl. 15 Fr. : * 


— — >," 


fl.» 
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Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königligen Majeſtät allergnädigftem Privilegium. 





Mittwoch 





Deutſchland. 

Preußen. Berlin, den 17. Februar. Der 
Feſdmarſchalt Graf Kleift von Nollendoerf ift Heute 
Rachts geſtorben. Be. Majeflät der König hatten ibm 
unlängft die gebetene Entlaſſung aus dem Militär: Dienfle 
ertheilt, aber feine geprüfte Einſicht für die Verbandlun: 
gen bes Staardrathe in Unfprubh genommen. Der Tod 
hält eine reiche Erndte in dem Kreiſe unferer Edeljten 
und Aelteſten. 

— Mit dem Schluffe des verfloffenen Jahres ift eine 
Der mwichtigften Rommunifationen für das Herzogthun 
Sach ſen, die Schiffbarmahung der Saalt deendigt. Don 
ihrem Uusfluß in die Elbe bis Dale, war diefer Fluß 
ſchon feit langer Zeit ſchiſſbar; eben fo konnte feit etwa 
415 bis 20 Jahren, der obere Theil von Weißenfels bis 
Köſen und die bei Naumburg in die Saale fich ergiefende 
Unſtrut bis Brettleben oberhalb Urtern, befahren werden. 
Mur zwiſchen Weißenfels. und Halle war ſolches, der vor⸗ 
bandenen Mühlen und Wehre megen, nit möglid, Durch 
7 maffive, Schr gut gebaute Scleufen, welte feit 1817 
Dier ausgeführt find, iſt nun bie ſchiffdare Verbindung 
zwiſchen dem unteren und oberen Theil der Saale und 
der Unfteut, mit einem nicht unbeträchtliden Koſten Auf⸗ 
wande völig bemerkitellist, fo daß gemößnliche Eibfähne 
mit ihrer Fracht bie Reife anunterbrechen bis Brettleben 
fortfegen konnen. 

— Die königl. Akademie ber Wiffenfhaften hatte ben 
Aviteag bekommen, eine, von ber höchſten Behörde ents 
mworiene Preisfrage über den thierifhen Magnetismus für 
Das Jahr 1820 zu publicheen, Weber bie in großer Anz 
305! eingrgangerıen Preisfchrlften wutde von der Behörde 
bas Gutachten der Akademie gefordert; es fiel babin auf, 
daß Kine berfelden den om fie billiger Weile im Sinne 
bes Programms zu machenden Foberungen Genüge leiffe, 
da meder neue Thatſachen gebörig begründet, noch nene 
tbroretiiche Unfichten mit überrmiegenden Bemeismitteln 
und geböriger Konfequeng eröffnet murben. 

— Die berübmten Lehrer, und bie glänzenden Anftal: 
ten der lniverfität Berlin, sogen don ihrem Anfan: 

ge an, tiber bie allgemeine Erwartung, auch «ine 
aroße Zabl unbewittelter Studenten bicher. Manche lockte 
de Hoffnung, in ber großen Stadt durch Unterricht fich 
mtgupeifen, ohne zw ermägen, daß fon viele junge 
Sinner vorber tarum fi birber ‚gewendet und viele 
Cipiernde nun noch dafür mit ihnen Ponkureirem wür— 
den, Die tiniverfität mar zu ven, als daß fchon durch 
Ohftugen für ärmere Studierende geforgt fenn konnte, 
und dah- fo weniger, ba die erfien Sabre ihrer Er— 
Egtung iu bie bedrängte Zeit von 1810 bis 1815 fiel, 


Mro. 
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und in den erften Jabrer mac folchen Rriegen, Die Fl⸗ 
nanzen eines Staates immer noch bedrängter ſehn mällen, 
als im Kriege felbit. 

Wie oft Studierende mit dem dußerſten Mangel 
Pämpften, bemerkte der gebeime Ratd Schmalz, welder 
foger einen, vorzügkich Durch Zleiß, Kenntniffe und Sitt⸗ 
lichkeit ausgezeichneten jungen Mann fand, ber mehrere 
Monate von ſchlechthin nichts als Brod und Waſſer ger 
lebt hatte. Dirß bewog jenen im Sommer 1818, mis 
Grenebmigung Sr. Erc. des Hren Minijters Sreiberen von 
Altenjtein, durch ein gedrucktes Sendichreiben an biefige 
Bewohner, die ibm_als wohlthaͤtige Männer bekannt wa⸗ 
ren, zu einem Vereine einzuladen, um Freitiſche für Stus 
dierende einzurichten. Diefe Einladung batte einen Er: 
folg, welcher außer Berlin, jede Erwartung überfliegen 
hätte. Es find bisher von dem Vereine vertheilt: 


26. Februar 1825. 


— — 





km iſten halten Jahre, Winter 1815 28 Tiſche. 
» zen ⸗ Sommer 1819 50 — 
23⸗ s» Winter 18043 34 + 
4: s » Gommer 1820 40 « 
5% ⸗ » Winter 1827 60⸗ 
64 Sommer 1821 45 + 
7⸗ s»s Minter 1825 42 u 
36⸗ Sommer 1622 4 « 
129 ⸗ Winter 1623 54 ⸗ 


Im Ganzen haben daran Theil genommen: Theologen für 
die Hälfte, Mediciner für ein Drittel, Juriften und Philer 
fopben zuſammen für ein Sechſtel der Tiiche. j 

Natürlich kann jedes Mitglied, welches ſoviel bezahle, 
als ein Tifch beträgt, diefen felbft befepen; und eben jo 
natürlich wird auf die Empfehlung der übrigen Mitglieder 
bes Dereines, von den Kollatoren entfcheidende Rückſicht 
genommen. In der tberfogiicen Fakultät bat der Dr. 
Scmalj, im der mebichniften der Staatsrath Hujfeland, 


in der philofophlichen der Yrof. Wilfen, die Kollation. 


Riemand erhält dieſe Unterftigung, als ein junger 
Man, welcher eine ſolche gelehrte Dorbildung auf bie 
Univerfität mitgebracht bat, daß man boffın darf, es fen 
ihn am wahre Wiſſenſchaft zu thun, auf dab nicht Pünfs 
tige NRoutiniers zur Univerfitat geloct werden. 8 vers 
ſteht fih, daß die Kollatoren fih der Attlihen Aufführung 
und der Dürftigfeit der Kompetenzen verſichern. 

Ein Broefieirtee mäslt feines Tiſch, wo er mil und 
affurbire wit fenem Wirthe. Er meist dann anf die Kaife 
den Wirtb monatlib an. Sitern jungen Männern wird 
auch wobl bas Geld ſelbſt bezahle. Es haben bisher 2 
Klaifen gemacht werden müſſen; die erſte erbiele monats 
lich 4 Rıklr., melde wirkllich binreider, einen Mittags-⸗ 
Tip zu haben, mom die Benefßſcirten vollige Zuftiedens 


beit bezeigen; die zweite erhält nur monatlih 5 Rthlr. 
aut Beihilfe. 
Der Derein bejtept gegenwärtig aus 68 beitrogenten 


Mitgliedern, worunter 11 Profejloren der Univerfität find, - 


Einer der Gönner der Anstalt gibe jabrlid 50 Friedrichs: 
"dor eind unferer achtungswertheſteu Handels » Häufer 
100 Rthle. Hochſt rühmlich zeichnen fi 13 jüdifche Hans 
belshäufer,, zum Theil mir ſeht boben Belträgen aud. 

&o viel thut Berlin allein ſchon in das fünfte Jahr; 
und gleihmwopl ift es natürlich ſehr felten, daß ein ges 
boruer Berliner den Tiſch erhalt, Sollten nicht die Pros 
vinzen der Monarchie, deren Söhne unter den Inländern 
box natürlich den meiſten Theil an der Unjtalt baben, fo 
rühmlihem Beijpiele folgen? Solten es nit auch wohl 
babende Männer im Auslonde, da zwiſchen Inländern 
und Ausländern Fein Unterfhied gemacht wird? Der ger 
beime Rath Schmalz, welcher die Beforgung der Anftalt 
übernommen bat, wird dankbar jeden Beitrag annehmen. 

Nur Ein Beifpiel, aber auch ein glänzendes, iſt vorhanden, 
daß Auswärtige beigetragen baben, Here v. Rothſchild 
in Wien bat im Oft. v. 3. 500 Athir. der Anjtalt eingejendet. 

Die Bedürinife find bisher zu geoß geivefen, ale 
daß on Sammlung eines Fonds hätte gedacht werben fünnen. 

Wie viele Männer, welde vormals auf ber Univers 
fität gleibe Unrerjtügung genoſſen, jezt in mohlbabender 
Lage, Fönnten den Dank thätig duch ihren Beitrag zei: 
gen, zu dem fie fih gern verpflichtet fühlen müſſen. 

Sranffurt, den 17. Febr. Protofoll der em 
ten Sipung der boben Bundesverfammiung, 
vom 6. Febe. (Sortfegung.) 

Jede Note oder Eröffnung einer ausmärtigen, am 
Bundestage akkreditirten Gefandtichaft fol zur Kenntuiß 
der Dundesverfammlung gebracht werden. Beſchluß v. 
12. Juni 1817, IV. 4. 

Die Kronen Deiterreich und Preußen haben, im ihrer 
Eigenſchaft ald auswärtige Mächte dermalen Feine am 
Bunde offreditirte Oefandte, Mittheilungen, welche fie 
in dieſer Eigenſchaft dem Bunde machen, werden demnach 
durch ein, ınjonit üblicher Canzleiform an die Gouveräns 
gerichteted Schreiben „unter der Unterfchrift und Ausſer⸗ 
tigung: der deutſche Bund und in deſſen Namen, der 
kalſerl. öfterreichifche präfidirende Geſandte der Bundesver: 
fonmlung”, zu ermwiedern ſeyn. Ibidem, II. 2.a.u.L 2. 

Die Bundesverfanmmlung it, auch in Beziehung auf 
die auswärtigen DVerhältnijje des Bundes, Organ der Be» 
fammtbeit. Artifel 50 der Wiener Schlußakte. 

Der Bund ift eine Geſammtuacht. Artikel 2 der Wigs 
ner Schlußafte. 

Hieraus folgt, daß eine jede, der Bundeösverfammlung 
von einer auswärtigen Macht geſchehene Mittheilung nur 
als eine, durch das Organ des Bundes — die Bundes- 
Derfammlung — an den Bund, keineswegs aber an bie 
Geſammtheit der von Inſtruktionen unbedingt abhängl* 
gen Bundesgefandten, gerichtete Mittbeilung betrachtet, 
baber aub von der Geſammtheit, der Bundeſtagsgeſand⸗ 
ten, als folder, nicht erwiedert werden kann. Attikel 
8 der Wiener Schlufakte, 


‚ungemein Firität gewonnen baben. 
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Die Ermwirberung einer biplomatiiden Mittbeilung 
kann im der Regel, welche nur im Gefege beftimmte Aus— 
nabmen erleiden darf, bloß al& das Mefultat eines De: 
ſchlußes der Bundesverjammlung anarfeben werden. Bes 
flug n. 12. Juni 1817, Al. 2. u. IV, 1. 

Die Beiblufnabme fegt immer Erkiärungen der Bun« 
bestagsgefandten voraus, melde fie im Namen uad fkatt 
ihrer Regierungen — ſey es zufolge allgemeiner oder bes 
fonderer Weifungen derjeiben — zu Protokoll geben. 

Bür die Bebandlung eines jeden Gegenftandes find 
drei Hauptilufen gejeplich beftimmt: der Unteag, die Er 
Örterung und bie endlihe Unſtimmung barüber. 

Sie werden allemal in zwei und — wenn bee Bor: 
flag nicht bei der erjien Umfrage einſtimmig angenoms 
men ober verworfen wird — in drei Sitzungen vertheilt, 
wozu. dann, den Umjtänden nach, eine vierte zur Schluß— 
Ziebung kommt. (Bortiegung folgt.) 

Die Augsb. allgem. Zeitung enthält Folgendes ans 
Sranffurt a. M., vom 19. Gebr. Die vielfältigen, 
wenn auch zum Theil nicht beträchtlichen Bankerotte , die 
in ber lebten Zeit unter unfern Papierhändlern ausbra« 
chen, baten mwenigftens die gute” Folge gehabt, diefe Art 
von Gerhäften auf einen engern Kreis zu befdgranken. 
D'ieß gilt ſowohl binfihrlih der Perfonen, die fib damit 
befaffen, ald des Dbjelts Ihres Handel. Die Erfahrung 
bat nemlich gegrigt, daß Ach oft Menfchen in fehr große 
Spekulationen einließen, die ibre Mittel bei Weitem über 
fliegen; fie glichen den Spielern, melde gegen eine Faro: 
Bank Ärer den Belang ihrer Börſe binaus auf Kredit 
pointiren. Ein ſolches Waguiß Fonnten fie deſto leich« 
ter beitehen, da feither bei Weiten die meiften Geſchäfte 
auf Lieferung nach Ablauf von Zeit abgeichloffen wurden. 
Num aber trat häufig der Fall ein, daß wermöglide Spe⸗ 
fulanten and den ihnen günfligen Chancen von Leuten je: 
ner Kategorie nicht nur Beinen Gewinn ziehen Fonnten, 
fondeen daß fie, im erfolge der Verwickelungen ihres 
Trafika, fogar auch wirkliche Berluſte erlitten, indem fie 
auf den Grund der einen Operationen ſich wiederum im 
in andere eingelajfen batten, durch bie für fie reciprofe 
Derpflichtungen erwuchlen, zuderen Erfüllung fie angehalten 
waren. Mebrere folder Vorfälle haben denn nunmehr 
eine größere Vorſicht im Papierverfehr erzeugt und die 
reichern Spefulanten haben gelernt, fi in Acht zu neb⸗ 
men, Lieferugsfontrafte mit Perfonen abzuſchließen, von 
deren Zablungsfähigfeit fie nicht unter dem Cinteitt aller 
mabhrfcheinlichen Umftände die Weberzeugung haben. Auf 
Kontant aber bedeutende Gefchäfte zu machen, ijt ber bei 
Weiten größere Theil unferer feitberigen Papierbändler 
außer Stande, und fo ergibt es ſich denn, daß diefer Ders 
kehr überhaupt an Umfang und Lebhaftigkeit viel verloren 
bat. — Eine andere dem oflgemeinen Beten nicht nadh« 
theilige Folge bievon ift, daß die Kurfe der Staatseffekten 
Bei den meiften bier 
im Verkehr befindlichen Papieren beträgt die Differenz des 
Kurfes ſeit 6 Tagen nicht viel mehr als ein halbes Prozent. 


— Auf unferee Börfe will man wiſſen, daß die franzöflfche 


Bank die vom Finanzminiſter geforderte Kreirung von & 
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Millionen Renten in der Urt übernommen babe, daß fie, 
gegen Hinterlegung der Infceiptionen, der Regierung den 
Rapitalbetrag als Unleihe vorfchießt. Hieraus möchte fich 
vielleicht die Erſchelnung erflären laffen, daß, ber kriegeri⸗ 
fen Uusſichten ungeachtet , die Rente ſich in Paris beis 
nahe immier zu demielben Kurfe erhält. — Bemerfenswerth 
iſt es, daß die Wechfelfurfe auf Holland und England feit 
einigen Tagem abermals bedeutend in Die Höbe gegangen 
find. Londoner Briefe find von 152 auf 154, Amſterda— 
mer von 140 auf 144 gefliegen. Mon fchreibt dieß ber 
fonders dem Umjlande zu, daß von jenen Plätzen viele 
fremde Staatseffeften uns zugeben, für deren Daluta ans 
febnlihe Rimeſſen dahin zu übermacen find. — Der 
DisEonto auf hiefigem Plage erhält fih zu 4%. 
Sranfreicd. 

Paris, den 17. Februar. Der König empfing beute 
den General Auefada, der im Begriff fhand zur Glau— 
bınsarmee obzugeben, in einer Privataudienz. Nacber 
madten viele franzöflfche Generale, melche denfelben Weg 
nehmen mollen, Gr. Majeftät ihre Nafmartung. Die 
Ubreife des Herzogs von Ungouleme ſoll ſchon auf den 
26. Februar feitgelept ſeyn. 

— Nah dee Etoile wird bie Urmee von Spanien 
in fünf Korps, unter dem Herzog vom Neggio, dem Ge— 
neral Molitor, dem Prinzen Hobenlope, dem Marquis 
Lauriſton und dem Herjog von Conegliano, getheilt mer: 
den; Majorgeneral ift General Guilleminot. Die faniı 
{den Truppen merden in Gatalonien von d'Eroles, in 
Navarra von d’Espagne, in Urragonien von Longa, in 
Biscana von Queſada augeführe, werden. Der Gehalt 
der Generallieutenants ift auf 36,000 fr. erböht worden ; 
außerdem erbalten fie 8000 Fr. Feldgratififation, die Mas 
rechaux de Camp 4000, die Dberiten 2000. — Daffelbe 
Blatt verfihert, daß das Manifeft Frankreichs nächſtens 
erfcheinen werde. 

Spanlem 

Don ber fpanifhern Gränze findet man in fran« 
zoͤſiſchen Blättern folgende Nachrichten: „Puncerda, ben 
8. Februar. Die Weiber und Kinder, melde dem Blut: 
Bade bei ihrem Auszuge aus der Feſtung von Urgel ents 
gingen, wurden nad la Seu zurücgejührt und die von 
Romagofa zurücgelaffenen Kranten in die Spitäler ber 
Stadt gebrabt. Man rechnet die Zahl der Gebliebenen, 
Weiber und Kinder mit einbegriffen, auf Hundert, Mina 
befitigte die Forta, mo er nur ıpenig Pulver fand, Ins 
den Romagofa mit fortnabm, mas er Ponnte, unb ben 
Reit in die Eiiterne werfen lich. Mina trifft Anflalten, 
die Forts aufs Befte zu verproviantiren. Es wird eine 
große Dienge Getreide bindingefhafft. Die Gebrüder Ros 
qua, melde für Romagofa die Lieferungen beforgten und 
an Drdino verhaftet worden, wurden nicht erichoffen, mie 

‚mon fürdhtete, fondern follen mitteljt eines Röfegeldes von 
16,000 Fr. ihre Zreibeit erhalten. N. S. So eben em 
fahren wir, daß Mina mit feinem ganzen Generaljtab 
u einem heil feines Heeres nah Barcellona aufge 
dieden iſt.“ — „Perpignan, den 8. Gebr. Alles beus 
tet jiee anf Keieg. Mehrere 1000 Flinten und 84 Pa 
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tronen find Beute nad der Bränze abdgeſchickt worden 
Zwei Batailione vom 52. Regiment und das 18. Jäger: 
Regiment zuPfcrdefolgen ipnen. Die Brigadegenerale v. Bence 
und Peccadeuc geben, ber Cine nach Mont-Ponis, der an» 
deee nach Eeret ab, um dort ihr Hauptquartier aufzuſchla⸗ 
gen. Man fucht bier Umterfommen für ein zablreiches 
Hauptquartier und bereitet im Theater eine Loge für eine 
erlauchte Perſon.“ — Banonne, den 11. ehr. Man 
erwartet bier im Laufe diefes Monats den Durchzug von 
18 bi6 20,000 Dann, melde an der Bidajfoa (dem Gränz⸗ 
Ziuffe zwiſchen den beiden Reichen) Kantonnirungen nebr 
men ſollen. — General Queſada hat, mie es beißt, aus 
Paris gefchrieben, daß er nächitens den Oberbefehl über 
die Olaubensarmee, welche der franzöfifchen zum Vortrab 
dierren fol, übernehmen werde; Marquis d Uutihamp be: 
yıübt ſich aber, denfelben dem General Odonnel zu erhalten.” 
Brofbrittanien 

Die Diebitäble nebmen inkondon dermaßen überhand, 
daß die zur Unterfuchung der Stadtpoligei vom Parlar 
mente angeorbnete Eommifflon darauf anträgt, fo wie es 
in der Nacht vorn den Nachtwächtern gefchieht, auch am 
bellen Tage patrouiliren und auf Unfug jeder Urt Ucht 
geben zu laffen. Die Unfoften dieſer neuen Poligeimache 
ſchlägt man vorläufig auf 2000 Pf. Sterl. (21,000 fl. 
€. M.) jährlid an. Für die Eonftables, die wöchentlich 
25 Schilling (gegen 154 fl. C. M.) Gehalt beziehen, 
follen nah Maßgabe ihres Dienfteifers Prämien bemilligt 
und in jedem Polizei-Revier noch ein Ober Conſtabel mit 
einem Gehalt don brei Guineen möchentlih angeſtellt 


‚ werben. 


— Zu Mandeiter ließ fi bie Tochter eines achtbaren 
Kaufmanns, die an einen moblhabenden Materialiften, 
Namens Sigley, verheiratbet ift, vom böfen Geiſte blens 
den und entwendete, indem fie um andere Sachen bans 
beite, ein Stück Kanten, Der Verkäufer, Hr. Watts, 
batte es bemerft, nahm ihr ihren Hanbborb gewaltſam 
weg und zog aus demjelben das vermißte Stüf Kanten 
bervor. Da dieß im Beifein mehrerer im Laden anme: 
fender Leute gefcheben mar, fo Fonnte die Sache nicht 
mebe verheimlicht werden. Der Kaufmann mußte fie den 
Gerichten anzeigen und biefe verurtbeilten, nad Ausſpruch 
der Geſchwornen, die Diebin zu ſechsmongatlicher Einſper⸗ 
rung im Zuchtbaufe, „mo fie zum Spinnen angehalten 
werden fol.” Ohnerachtet, nach getbanem Ausſpruch, 
die Geſchwornen felbit eine Fürditte für die Angeklagte 
einlegten, In Betracht beffen, daß ihre achtbaren Urver: 
wandten durch das Erfenntniß in Derzmeiflung gefegt 
werden würden, baß die Verurtheilte noch jung (19 Jabe 
alt), daß ihre ganzes Betragen, feitdem ſehr teuig gewe⸗ 
fen, wie fie denn im jedem ©erichtstermin vor Thränen 
nit babe ſprechen Böunen,, endlich daß fle jept ſchwan⸗ 
ger fei — fo fand doch dem allen ohnerachtet Feine Mile 
derung des Urtheile Statt, denn, bieß es, bei Derbres 
sen dieſer Art dürfe Bein Unfehn der Perfonen Start fins 
den, vielmehr vergrößere es die Streafbarkeit, wenn der 
zu Beflrafende feinem Stande nad befferen Unterricht 
und befiere Erziehung genoffen habe: — 


Demanifhes Reid. 

In einem Schreiben aus Corfu vom 6. Jän, (in 
alienifchen Blättern) beißt es: „Man weiß, baf die 
Spfarioten eine große Erpebition von 24 Babrzeugen mit 
etiwa 9000 Mann Landungstruppen ausgerüftet hatten 
und daß fie am 17. Dez. von Ipfara unter Segel gingen, 
Nun beißt es, fie hätten auf's Neue zu Scio gelandet 
und fich Diefer Inſel bemädtigt ; die Türken hätten fi in 
bie Forts geworfen. Die Griechen erwarteten eine zweite 
Erpedition ven Samos und eine von Hpdra, ebenjalls 
mit Candungstruppen am Bord, um einen abermaligen 
Deriub auf Tenedo's oder Mitelene zu machen. Die ſe 
Nachtichten bedürfen jedoch ber Beitätigung,’’ 


—— — —— —— — — — — — 

Wien, den 20. Februar, Staats: Schuid · Berſchreidungen zu 
p&t. in G. M. 78%. Rothſchud ſche Looſe von 1820, 119fl. 
detto von 1821, — Gtadt + Banco + Obligationen 36; 
Bank: Aktien 890. Kurs auf Augsburg ——. 


Königl. Theater am Sfarthore. 

Mitwoh: Rode rig und Runigumde oder die Wind» 
Müplen auf der Wefifette, dramatifder Galimathias In 
4 Acten mit einem Bmifhensct d. h. In 2 Aufsägen und einem 
Prologe, nebſt Mufit von Kaftelli und Seiftied. 


321. Antündigung. 
für Die fehr vershrlichen Miglieder Der Geſellſchaft des Fropfinne. 
Donnerflagd den 27. Februar. Größere Adendunterhaltung 
Anfıng T Uhr. Die Borieigung der Familienkarten deim Eins 
sritte wird wiederholt in Erinnerung gebrtacht. 
Münden, den 25. Febr, 1023, 


384. Seſtern Mahmittag 4 Uhr geftel #8 dem Allmaͤchti⸗ 
gen unfern Innigfigeliebten Vater den Bönigl. Hofgarten Intens 
donlen Feiederich Ludwig v. Sckeſt nad einem 16tägigen Krane 
enlager im 75fen Jahre feines thätigen Beben, aus die ſem gelte 
Ben Leben In die Gmigkelt abzurufen, Was er al Ger 
woͤſte mann und Stantebürger geleitet hat, das werdem feine 
Zerger oſſen beurtheilen, was er aber als Freund und Batre 
war, Lonnen nur wir, die an feinem Sar ge weinen, fühlen. 

Unfern Freuuden und Bebannten mahen wir piemit diefed 
trowrige Ereignif bekannt, werbitten und hoͤftichſt jede Beileid: 
Beyugung, und fegen dis Verrdigung deffeiben auf Donnerds 
tg dm 27. d. M. 5 Uhr Machmittage und ten Trauergotiek« 
Dienh in der protsftantiihen Hoſkirche bid Sonntag den 2. 
Därz Nıhmiitage 4 Uhr, feR; wogu wir alle defien Freunde 
and Bekannten geziemendft einladen, im Deren gemeigted Anden 


®a fih empfehlen 

4 Satl Gert, köntgl. Forſtamto⸗Actuar. 
Joſephe Zimmermann, geb. Scell. 
Theres Sell. 
Jrident⸗ Sgaeil. 
Luie Sckell 
Sırı S delt, Binigl. Defgärtuer. 
Erm Zimmermann, 2 Profeffor. 














BerfReigerumg. 

320. 156) Freltaa dem 28, Febr. von 9 bis 12 Ihr, Mach: 
awittans won 3 bis 5 Uhr, wird auf Dem Rindermark Nr. 618 
des zweiten Siodı foigendes gegen baare Bezahlung werfleigert: 
* 








— —— —— eçü —— 
Redatteur J. 3 Seudtuer. Verlegt vom Peter Philpp Wolfe time. 
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Spiegel, Porzelain, Gläfer, Stodahren, Romod: und Reh 
derkaͤſten/ Gpatoulen von verihiedenem Holz, einige Prätiofen, 
Seffel, Ranapee, Tiſche, Betiladen, Matragen, Sedsıbetten, Bo» 
denteppldhe, eine kleine Bibliothek, dann eine Quantität Zinn, 
Kupfer: und Meffingeicirr. 

Woqu Ranfsliebhaber eingeladen find, 


381. Beim Schleibinger / Bräuer find wieder frifche Reb⸗ 


Hühner und Fafaneın angefommen uud um biligen Preis zu 
verkaufen, 


357. Der Bönigl. baler. Hr. Hof⸗, Staabss und Stadt: 
Arzt Dr, v. Leuthnet rühmte in Diefem Blatte Nro. 34 den Gr: 
brauch der warmen Bäder und gelinder fchweißtreibender Mittel 
gegen die Mafern, Rötheln, Friefel und fonfligen Ausfchlage> 
Rrankpeiten. Untergeichneter flimmt diefer Deilart ous distjährir 
ger Erfahrung Öffentlich bei, und wird noch im diefem Yapre 
die Gründe diefer Heilart im Drude vorlegen, Ihre Vortheil⸗ 
auch In andern Kranktheitsformen gründlih nahmeiten, und fie, 
diefe Dellart, und ihre Anwendbarkeit genau beftimmen. Die 
gute Sache Pann nicht mehr begwelfelt werben, und mehrere ähn: 
liche Beobachtungen, welhe Hr. Etaats « und Gtadtarit von 
Leuthmer machte, und mit edfem Gifer für feinen Beruf vorträgt, 
werden beruhigende und erfreuliche Refultate herbeiführen. 

Relchenhall, den 20, Febr. 1823. 
Dr, DOfterhamer, 
k. b. Sandgerichts: und Sallnenarjt. 


—————— 
Die königl. GemäldesBallerie in Münden Ja 
verjüugtem Maßſtabe Ddargefiellt von R, Tpienemann. 
Münden 1823, in der Fleiihmannifchen Bußpandlung 
und io der königl Gemälde: Gallerie. 
Preis 2 fl. rhein.; iMuminirt 3 ff. 

In anfhauliher Darftelung find Hier die 32 Wände der 8 
Säle mit ipren Gemälden in dem auf Titelblatt und Umfdlag 
angezeigten Maßflabe mwirdergrgeben; Nummern, Mame des 
Meiftere und Segenſtand auf jedem Gemälde Deutlich vorge, 
zxeichnet, oder, wo dab der verjüngte Raum nicht erflattet, un- 
terhalb der Wand jedetmal erklärt, fo daß Diele bildtihe Dar: 
Alellung als ein zuverläßiger Wegmeiler dur unfere koͤnigl. Ge: 
mälde» Gallerie zu berragten if. Angefügt iſt no cin alpha: 
betiiches Berzeichniß aller Dreifter, von denen ſich Werke in biefiger 
Gallerie befinden, mit Angabe ihrer Taufnamen, Geburts: und 
Sterbejahte, oder mindeßens Ihrer Blüthegeit, wie au der 
Nummern, nad melden ihre Gemälde Hier ım finden find, 

Diefe, mit Geneymigung der öntgl. Direktion vweranfaltete 
Meberfigt einer der vorgüalichfien Gemälde » Galerien Deutſch ⸗ 
lands, iſt mit moͤgllchſter Sorafalt angefertigt, gut und korrert 
Ktpographirt, und auch im ZArußern einem fo ruhmmürdigen 
vaterländiichen Infliswte entfpredend, Daher gewiß jedem Aunft: 
Breunde fehr empfchlensmwerth und willlommen, 12. 


374. (30) Um künftigen Dice Georgt if in dem Haufe 
Neo, 70 an der Schönfeld: und Röniginftraße eine fböne op 
mung, beflebend aud 9 Zimmiern, 3 Kammern » 2 Rüden u. f. 
w. im Gonjen oder Theilmelfe zu vermietben, 


375 (30) Wer aus der Bibhotpek des Minifterkalrarhe, 
nun Regterungsdireetors Nedhart Bücher erhalten hat, wird um 
baldige Zutuchgade erfüct, 


3706. Dapdn’s Stabart Matsr, gut gefchrieben, ift um bil 
Ugen Preis zu daufen. D. U. 
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Deutidland 

Defferreid. Iunsbrud, vom 22. Fehr. 
Geſtern um 3 Uhe Nachmittags murden die von Man: 
tua bieber gebrachten Gebeine des Undrä Edlen v. Hofer, 
ehemaligen Ober Kommandauten der Landes Vertheidigung 
von Tirol, feierlich zur Erde beſtattet. 

Preußen. Berlin, vom 20. Febr, Br. Er 
eellenz der wirkliche geheime Staats - und Kabinets:Minis 
fter, Graf dv. Bernitorf, iſt heute von Wien, und ber 
wirtliche geheime Legationd: Rath, auiferordentlihe Ger 
fandte und bevollmächtigte Minifter am k. ſächſiſchen Hofe, 
»on Dresden, von Rordan hier angefommen. 

Bürtemberg. Ge. Dajeität der fönig Fam 
von Seiner Reife nah Weimar gm 22, Febr. nad Stutt⸗ 
gart zurüd. r 

Sranffurt, dem 17. Febr. Protofoll der er 
ſten Sipung der hoben Bundesverfammlung, 
vom Febr. (Sortfegung.) 

Gefchäftsordnung, Ubfchn. IH. $. 7. lit, a. 9a, es 
Pann ein einzelnes Mitglied, welches bereits‘ geitimmt hat, 
{ey es, daß etwa in fpäteren Abſſimmungen neue Gründe, 
die bei der Erörterung nicht vorgefomm-'n, vorgtbracht 
worden, fen ed, um Mißverſtändniſſe aufsutlären, nad 
Beendigter limfrage um Aufſchub der Sclußzjiebung erfus 
ben , nad deſſen Bewilligung, melde, wenn nicht offens 
bare Ebifane vorrpaltet, fchmerlidh verweigert werben 
dürfte, fobanır die meitere Erörterung vorgenommen wird, 

&bend., Abichm. Il. $. 7. lit. c. Der wirklichen Ad: 
Fimmung fon ein Beſchluß, daß der Gegenſtand zur Ab: 
Rimmung reif fen, verdbergeben und diefer Beſchluß fol 


möcht früher gefaßt werden, als dis der zur Berathung 


gelommene Gegenitand binreichend erörtert morden ifſt. 

Ebend., Ubſchn. 1. in fine, Bedarf es, zum Zwecke 
der Abſfimmung, der Cinbolung einer Inftruftion, fo foll 
Dafür zngleich die Friſt berlimmt werden, welche, in ber 
Regel, einen Zeitraum von 6 bi6 8 Wochen nicht übers 
fleigen darf. 

Ibidem. Ob ein Gefandter einer Inſtruktion bedürfe 
ober nicht, kann Niemand, als er felber beurtbeilen; daß 
der vorliegende Grgeuftand aber, jobald ein Beichluß darr 
über gefaßt werden fol, der gewiſſermaßen in materialia 
causae eingeht, zu einer Initrußsiond Ginboling von 
Seiten derjenigen Oejandten, welche derſelben noch ers 
Bangelır; geeignet ion. iſt an ſich klar. 

"Baden: sole Bolern. 

Kurbeifen. In Ermangelang fpecieler Inſtruktion 
Über die fo eben vernommene Mittbeitung, mürde bie 
Seſonetſchaft Ah mit Dirgnägen für verBindtige Der 





dankung derielben erklären. Da aber das Abſehen darauf 
gerichtet wird, daß der deutfche Bund fih über den Inhalt 
der geſchebenen Mittheilung erfläre, fo nimmt bie Orr 
ſandtſchaft Unſtand, der Meinung Sr. königl. Hoheit des 
Kurfürſten vorzugteiſen und muß fich daher das Ptotokoll 
bis zu Einlangung der erforderlichen Weiſungen offen 
behalten. 

Großherzogthum Seffen. Man glaubte bieffeits, allen 
Umftänden nach, ermarten zu Bönnen, daß, falld bie heute - 
gemachte hohe Mittheilung in biefer Berfammlung ge 
fchäbe, auf eine einfache Ertwiederung derfelben, burd Fin 
pfangsanerfennung und Danf, ongetragen werben mürbe. 
Hierzu allein findet ſich großverzoglihe Geſandtſchaft vor: 
läufig zu ſtimmen ermäßtigt. 

Dänemark, wegen Holitein und Lauenburg. Der kon. 
Geſandte iſt zwar für den fo eben vorgibrachten Gegen 
Hand mit fpeciellen Inſtrüktionen nicht verfeben; allein 
die ibm befannten Gefinnungen und Unfichten feines alerr 
boͤchſten Hofes, über die von Ihren kaiſerl. Mojejläten von 
Dejterreih nnd Rußland und Gr. Maj. dem Könige ron 
Preußen bier ausgeiprochenen Befinnungen und Orundfüpr, 
berechtigen ihn, im Namen feines allerhöchſten Hofes auch 
für Holjtein und Lauenburg gleiche Gefühle der Danfbars 
keit und Verehrung an den Tag zu legen und baber ber 
tönigl. baierifchen Abftimmung roukommen keisutreten. 

(Die Fortfegung folgt.) 

Riederlande DBrüffel, den 10. Gebr 
Hr. Rothſchild fol fib bereits erklärt haben, bie neue 
neopolitanifdte Unleibe zu übernehmen. j 

— In Eille bat der Kommandant, Marquis von Jus 
milbac, alle Dlfiziere, die früher einen bolbjährigen Ur- 
aus erhalten, unverzüglich zu ihren Corps berufen. Dis 
auf weiteres wird fein neuer Urlaub eribeilt, 

— Aus Untwerpen wird grineldet, daß fib fchon Aa 
per unter ſpauſcher Flagge in Bee gezeigt hätten, doch 
ſcheint diefe Nahbribre wohl zu voreilig. 

— Das biefige Dracle erklärt das Gerücht, daß im 
Toll eines Rriegs zwiſchen Frankteich und Spanien an den 
fadliben Gränzen der Stiederlande ein Truppen: Gordon 
gezogen werden folte, für unglaubwürdig. 

SrtarFreid. 

Paris, Ben 16. Jchr. Der König arbeitete heute 
mit einigen Minijlern and erthellte ſeinem Botſchafter am 
rufffben Hofe, Beafen be fa Fertonahs, eine Uublenz. 

— Die zur Urmee beflimmte 460 Gardes Du Corps 
wurden am 18, Febt. vom ben Brofen von Artmis und 
dem Herzog von Ungsuleme gemufleet. Griterer ſyrach 
zu sbmen: „Meine Scrrer? inteın in Die seinnere,, daß 
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die Leibgarden (la maison militaire) des Königs immer 
die Muswahl und das Muſter der franmzöſiſchen Armee ma: 
een, fage ih Ihnen in wenigen Worten, mit welchem 
Vergnügen und Zutrauen ich Sie unter den Befrblen meis 
nes Sohnes aufbreben febe, um neue Lorbeern zu fom; 
melut, die Die bei Ihrer Rückkehr zu ben Füßen Ihres 
Konigs niederlegen und ſich dadurch Des Übrenpeitens, 
den Sie bei Seiner Perfon einnebmen, wo möglich noch 
mwürdiger machen werden,” Die Truppen antworteten 
mit Divatgefchrei, 
gtaliem 

Turin, den 15. Febr. Ge. Majeftät ber Kaifer vom 
‚Deiterreich batten unferm Souveraine zum Zeichen Dee 
Achtung und Freundſchaft den Orden des goldenen Dlief: 
fes verlieben. Det deßbalb nah Turin gefandte k. k. 
Kämmerer D. Giulis Dttolint hatte num in einer befom- 
dern Uudienz vom 9. d. die Ehre, Gr. Majeftät die Drs 
dend: Infignien zu überreichen. Der Herr Graf erhielt 
vor der Ubeeife die Diforation des St. Maurig: und 
Lazarus: Ordens und murbe noch überdieß mit einer Bril⸗ 
lanten befepten Dofe beſchenkt. 

DBenua, ben 15. Febr, Die*biefige Handeldfammer 
bat offiziell bekannt gemacht, daß der Raifer von Mar 
rocco den Hafen von Maızvan allen jenen Nationen ges 
öffnet babe, weiche mit ipm in ireundſchaftlichen Verbält⸗ 
niffen fleben. 

Cagliari, ben 15. Jäner. Seit zwei Monaten ar: 
deitet man mit großer Thätigkelt an Erbauung von Drei 
neuen großen Straßen, um die Verbindung im Innern 
zu erleichtern. — Zuchtſtiere find aus der Lombardie und 
Hengite aus der Barbarei verjchrieben worden, um bie 
Eandesragen zu verbeſſern. — Durch Errichtung bes PB 
Karabinierkyrpo wurde ein Zweig der Polizei vervoll⸗ 
kommt. 

Nom, den 15. Febr. Unter allen mäbrend des dieß⸗ 
jährigen Karnevald vom k. franzöſiſchen Geſandten beim 
päbſtlichen Stuble, Herzog Laval v. Diontmorenen, gege⸗ 
benen Feſten zeichnete ſich beſonders der am 10. gegebene 
Moskenball durch Pracht und Geſchmack aus. — Bei 
Niederreißung einer alten Wauer entdeckte man kürzlich 
einen Fußboden von antikem Marmor, aus zwei großen 
Platten beftebend, melcher wabrfcheinlich zu einem jener 
sroßen Gebäude Aggrıppa’d gehörte, die das Pantheon 


umgaben. 
Jeonifde Infelm 

Eorfu, den 11. Jaͤner. Um 50. Dezbr. hielt der 
ven errichtete oberfle Rath feine erite Sipung. — Am 
31. Deibr. langte der Fönigl. großtritannifche Gefanbte 
bii der Pforte, Bord Strangford, bier an. Er mar von 
Denedig nad Trieft und von dort nad Ancona gereiöt, 
von mo er fib am Bord bes Caftlereagb nad unferer 
Inſel einfriffte. Heute begab fidh dee Lord am Bord des 
Staatsichiffes, Prinz Regent, nach Ronftantinopel. 

Spanien 
Don der fpaniichen Gränze, som 13, Febr, 


Die Nachrichten aus den fpanlichen Provinzen fanfen auf 
Bolgendes hinaus: „General Auircga war don Gorunna 
mit einen Theile der oktiven Miliz nach Lugo aufgebros 
hen, um eine Zufammenrottung von 800 Konfcribietem, 
bie nicht marfciren wollten, zu zerſtreuen. Sie unter 
warfen fih jedoch aaf die erſte Uufforderung bie auf 200, 
die fib zu Batton verfchaniten, vom Kapıtain Paftor ater 
geihlagen und zerfprengt wurden. — Der Fekaunte Dar 
eon v. Santi-Joanni (eigentlih Kapitain Monuel de Car 
Rto), der Galizien infurgiren wollte, {ft am 20. Jan. das 
ſelbſt bingerichtet mworben. Ge pinterläßt 5 Söhne, bie 
nun Waifen find, da and bie Mutter kutz vor erganges 
nem Urthell geftorben. 
Schweden 

Stodbolm, ben 7. Fehr. Se Maj. baben ben 
Ständen am 1. Bebr. anzeigen laffen, daß, laut einer 
eben eingetroffenen Depefche des Staatöratbs Rrog, bie 
Auswechſelung der Ratififationen bes Ehepacts Sr. k. H. 
des Kronpringen mit der Prinzeffin von Leuchtenberg am 
18. Jan. ſtatt gefunden bat. In der besjallfigen k. Bot⸗ 
ſchaft beißt es unter anderm: „Da einer der Wünſche zur 
Sicherſtellung des Fünftigen Schickſals des Vaterlandes, 
welche das ſchwediſche Volk bei verfchiedenen Gelegenhei— 
ten fo laut ausgeſprochen auf dieſe Weiſe erfüllt it, fo 
halten fib Se. Majeftät überzeugt, Daß die gegenmärtige 


Mittheilung vor der Wahl, melde Ihr Sobn in einer 


Gemablin getroffen, deren fchöne Eigenfchaften Ibm fein 
bäusliches Glüc verbürgen, von ben Neiksiländen mit 
derfelben rende aufgenommen werden mird, welche dee 
König felbjt darüber empfunden.” 

— Am 28. 9. M. hatte der Staats» und der Geſetz⸗ 
AUusihuß bei den Reideſtänden feine erfte Zuſammenkunft 
und am Stillen wurden die Anträge Er. Moj. des för 
nige , binfichtlich bes Zuftandes und der Bedürfniffe des 
Staate, an den Staats Nusichuß übermicfen. Die Ger 
ſchäfte merden mithin jezt ihren Anfang fMebmen. Die 
legten Plena der Stände waren nicht befonders interefs 
font. Der Udelsftand bat, auf Vorjtellung bes Freibeern 
Bone, einitimmig befchlojfen, daß gleich nach jedem been» 
digten Pleno ein Bulletin über die Sigungen im Ritter» 
Haufe abgefaßt werden fol, welches die Redaktionen dee 
a in ber Ritterbaus Kanzlei ſollen laffen copirem 
dürfen. 

— Unter ben biefigen Beitungen ift der Argus bie 
gelefenfte. j 

— Die Unzahl der während ber legten fünf Jahre im 
Reiche Gebornen beläuft fi auf 426,270, die der Ge 
florbenen auf 311,644. 

— In der Nacht vom 24. auf den 25. De » 3” 
verfpürte man in Umea und deſſen Umgegend eine gem: 
lich beftige Erſchütterung. 

— Mebrere Ontébefitzer baben ber Regierung eine 
Schrift überreicht, worin fie über die allzuſchweren Steuern 
Hagen. j : 

— In Norrköping iſt neulich eine Sparkank errichtet 

tworben. . 


Rußland. 

Petersburg, den 4. Febtuar. Dem fpanifchen 
Eparge d'Affalres am hieſigen Hofe find feine Päffe zuge 
ſtellt worden. . 

— In der Naht vom z5ften zum 26jlen Jaunar iſt 
in Mostın dad Hotel des Generalgouverneurd von Mob: 
Eau, Generals von der Infanterie, Fürjten Golizyn, im 
Hrand geratben und gänzlich niedergebrannt. Die Kälte 
mar fo firenge, daß von den Feuerfprügen Pein Gebrand 
gemadt werben konnte. Das Waſſer gefror augenblicklich. 
Cine zjahlreihe Verfammlung der erflen Standesperfonen 
Beideriei Geſchlechts befand fih gerade daſelbſt auf einem 
DBalle, melden der Fürft zur Fever des Geburtöfeftes Id: 
ger Majeftät der Kaiſerin Eliſabeth veranftaltet hatte, Es 
Hr glücklicher Weife Niemand von den Gaſten unge: 
fommen. 

— In der im ruffiiher Sprache bier erfcheinenden Zeit: 
(dritt: „Das nordiſche Urchiv,“ weldes eine Menge ihäp: 
Sarer Driginal:Ubbandlungen über biſtotiſche Gegenſtaͤnde 

“ fiefert, fommt eine Beurtheilung ber Einleitung zu Karam- 
fins ruß. Gefchichte, vom Profeffor Lelewel in Wilna ver: 
faßt, vor, die mit vieler Sachkenntniß und Offenheit ge 
icheieven If. Der Derfaffer verfpricht , über ale 8 Binde 
der gedachten Geſchichte eine Pritifhe Prüfung befannt zu 
macen und bie Redaktion jener Zeitſchrift fle gedruckt zu 
liefern. Diefe Erſcheinung ift ein höchſt günſtiges Zeichen 
der Zeit für die Sortfcpritte des Studiums der Geſchichte 
des rußifchen Reine, das gegenwärtig mehrere ausgezeich⸗ 
mete Köpfe in Bewegung fegt und fo für die Wiſſenſchaft 
böcit erfprießlich wird. 

— Die Kälte ift anhaltend fehr ſtrenge, heute 22 Grab 
Reaumur, 

Großbritannien 

Der Courier bat fi über Hen. Brougham's Rede 
folgenderinaßen geäußert: Einen merkwürdigen Eontraft ges 
gen den Marquis Landsdown bildete Hr. Brougbam, den 
Esntrajt der Unbefonnenheit, des wütheuden Eiſers des 
Dacthei Mannes gegen dad nächterne Urtheil des Staatdr 
Manned. Die Gelegenbeit mar zu einladend, Der Mir 

niſter (Hr. Camning) mar nicht gegenmärtig. Prospero 
war in einem andern Theil der Infel, und Caliban nebſt 
Stephans und Teimenlo Fonnten nad Herzensluft wirth⸗ 
ſchaften. Dafi er biefe Frift benutzen, feinen ganzen Born 
end Yugrimm gegen bie Monarden, die gegen Buonas 
parte gefochten und ihm befiegt, auslaffen werde, fland zu 
erwarten. Wir haben fein erfles Probeſtück der Urt ge: 
gen Seine jezige Mojeftät, ald Regent nit vergeffen ; 
wir gebenten noch mohl feines Angriffs, nicht nur auf bie 

FZürjten uud Truppen unferer Bundeögenoffen im lepten 

Kriege, fondern auf unfere eigenen Keieger und ihren 

rubmmpürbigen Fübrer, ben Herzog von Wellington. 

Buonaparte, er, ber größte Feldhere des Zeitaltert, follte 

He ade ſalagen! Jeder Verſuch, ihm zu miderfieben, war 
fin Gegeuſtand des Spottes und bes Hobns bei allen 
Arinfgelagen. Ließ fib erwarten, baß er oder feine Genoſ⸗ 
fen tie Schande der Niederlage vergeffen, daß fie den Sturz 
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Buomapaztes verzriben , baß fle Mich bie beftigffen Anariffe 
auf die Monarchen des Eontinents verfagen würden ? 
Die Eruppen aler biefer drei Mächte — die er fpott- 
mweife the three gentlemen of Verona nennt — find 
elende Sklaven, Hunnen ıc., bereit, jeden Morb und jer 
des blutige Verbrechen zu verüben! Und doch find 
biefed die naͤmlichen Tapfern, mit been mie uns ohne 
Bedenfen in den rühbmlichen Kampf gegen ben biuts 
dürftigften aller Torannen verbanden! Cine Ausnahme 
in feinem Bannfpruh macht Hr. B. jedoch zu Ouniten 
des Königs von Frankrelch. Gerne pflichten wir ben kob ⸗ 
Sprüchen bei, welche er dieſem Monarchen ertbeilt; aber 
wir begreifen nicht, wie er ſich mit ben Journaliſten feiner 
Parthei vereinigen mil, die auch Se. allerchriſtlichſte 
Maj. mit allem, was bie robeite Berliumdungsjucht auf 
zubeingen vermag, beebrt haben. ©robbeiten und Belei:; 
Bigungen find nicht gemacht, unfern Frieden mit unjerm 
Nachbaru gu erbalten und und. fremden Nationen angenehm 
za eriweifen.. CB iſt männlich, kühn und frei, fich ent: 
ſchieden gegen ein politiides Syſtem zu erklären; aber 
warum muß dabei der perjönliche Charakter der Donars 
ben geichmäßt und verläumbet werben ?-MBarum bemüht 
man fich, fle ibren Untertbanen in einem falfcken Lichte 
darzuſtellen? Wendet man hinſichtlich ibree nicht beniel: 
ben Grurdfag der Einmiſchung an, den mir in Hinficht 
auf Spanien verworfen baben ? 

— Man bat in der Provinz Quatimala, bei Merico 
die Ruinen einer beträchtlihen Stadt entdeckt, die durch 
das Geſträuche und das Unfraut beinahe ganz offen dar 
liegt, Man bat von biefen außerorbentliiden Ruinen eis 
nen Plan aufgenommen, der der königl. Societät zn Lon— 
don zugeichieft werben fol. 

— „Bir fönnen nicht fagen, in mie ferne bie Gem 
dung bes Lord Bisroi« Sommerfet mit einer neuen Ber 
fepung des ſpaniſchen Winijterinms in Verbindung ſteht; 
allein wenn diefe Veränderung in ganz Kurzem vor fi 
geben follte, würde die erfte Folge davon höchſtwahr⸗ 
fcheinli die Cinftelung der Kriegsrüſtungen fenn, an de 
nen die franzöſiſche Regierung gegenwärtig fo tbätig am 
beitet. Frankreich würde ohne Zweifel einfehen, dab es 
der Ruhe Europens felbft im biefem Icpten Augenblicke 
ſchuldig ift, Feine Gelegenheit zu verfänmen, welche die 
Hoffnung zu einem frieblihen Vergleiche aufs Neue ber 
leben könnte. Ehe Franfreih bas Schwert zieht, wird 
ſich daſſelbe nicht meigern zu erwarten, ob ein neues Mis 
niſterlum nicht die Ubficht und die Macht haben Fünnte, 
biejenigen Bürgfchaften darzubieten, melde bie gegenwär⸗ 
tigen Minifter fo anmaflend und in fo beſtimmtem Tone 
verweigert haben. Dieb find die Gründe, wegen mel 
den wie fo viele Wichtigkeit auf bie Verwirklichung 
* ſich über dieſen Gegenſtand verbreitenden Gerüchte 
egen.“ 

So der Eourier. Dagegen leſen wie in the Sum: 
„Dur die unvorbergefebene Schwierigkeit, fib eine bins 


Sänglibe Anzahl MWundärzte für die Urmee zu verfhofen, 


war in biefer Hinfiht, während bem legten Kriege , der 


Dianft großen Umannehmlichkeiten audgefept ; jejt ergreift 
nun bie Regierung die nötbigen Maßregeln, um dee Rück⸗ 
Behr eines jo ernftbaften Uebels in dem Kampfe guvorzns 
kommen, melden Großbritanien vieleicht bald zu beile: 
ben berufen it. Man bat zu diefem Ende an alle Wund⸗ 
Uerzte der Urmer Umlauffreiben abgefertigt, worin fie 
aufgefordert werben, fi zu erflären, ob fie bereit find, 
unmittelbar in aktiven Dienft zu treten. Diefer Beſchluß 
ift bie erfte wichtige Maßregel Friegerifcher Natur, die in 
Hinficht der Armee ergriffen morben, feitbem von dem 
Kriege mit Spanien bie Rebe iſt. Seit einiger Zeit wers 
ben die Zuräjtgngen zue See mit geoßer Thaͤtigkeit bes 
trieben. 
teu find zuverläfig. 
Dsmanifheds Reid. 
Die Augsdb. allg. Zeit. enthält Folgendes aus Ddefr 
Fa, pom 8. Febr. Wir haben Nachrichten aus Konitane 
tinopel bis zum 4. Schr, Lord Gtrangfort war ſchon feit 
dem 16, Jau. dert, batte aber bis .zum 4. Febr. noch 
Peine Uudienz beim Neid Efendi erhalten. Wir baben Ur: 
fahe zu vermutben, daß er auf der Rückreiſe von Des 
rona etivad ver.inderte Inſtruktionen von feinem Hofe ers 
halten bat. 
— —— — —— — — — — —ñ— 
Miszellen. 

Anodach, vom 12 Febr. u der Nacht vom 10. auf 
den 11. d. verfpürte man bier bei einem heftigen Sturme meh: 
rere Stöße eines ſtatken Erdbedens. Dieſe Maturerfheinung, 
Deren Angabe ſich auf Wohtheit fügt, möchte der Beobachtung 
wertb gehalten werden. 

Rofendberg (Reg. Bes. Oppeln in Schleſten). Im Dorfe 
Bodland gebar die Fran eines Schleifers einen Knaben, weis 
er einige Wochen darauf farb. Die Wöchnerin klagte nah 
der Entbindung forswährend über Beibichmergen und der end. 
tip herbeigeholte hieſtge Hreisciihirurgus Ruth, entband fie mit 
1sls des fogenannten Raiferfchuttted, von einem vollkommen aus— 
gebilderen, todien und ſchon etwas in Verweſung übergeganger 
nen Rinde, welches, nah Zaſammenbaltung aler ausgefagten 
Umftinde, bereits 3 Fahre lang Im Mutterltibe erifirt hatte. 
Die Frau befindet ſich wohl und munter, und fängt bereits an, 
häusliche Arbeiten zu verrichten, (Preuß. Staatözeit.) 








Königl. Hof: Theater an ber Nefidenz. 

Dounerftag: Napbaet, Fin blior. Luſtſp. im Merindriners 
und in ga Alt von J. F ˖ Gaſtelli. Dann folgt: Das Bebeims 
nig, ein Eingfplel in einem Aufzuge mit Muflt von Eolir. 

Feeitsg: Mose in Egitto, Drumma serio in tre Ati 
di Rossini, 

Königl. Theater am Yfartbore. 

Sambtoz: Zum Giftenmale: Der Machtſpruch, Ritters 

Shafpiel von I. W. Zirgler. : 


91. (3 4) Befanntmadbung 
bie allgemeine Runit: Außftellung der Pöntg: 
Hcben Afademie der bildenden Künfte betr. 
Im Derbite des laufenden Jrhret wird in der Dauptitadt 
des Rönizeeihs duch die Bönigliche Akıdemic, die fünfte öffent: 


nn — 














Die bier tem Publikum mitgerheilten Nacheiche 
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liche Audſtellung von Kunſtwerken veranſtollet werden. Diele 
Austellung wird gleich den früheren alle Faͤcher der bildenden 
KRünfte umfifien. In Folge deilen niebt fih Pie koͤnlgliche Aka 
bemie bie Ehre, fammiliche KRürflier des Ina« und des Am— 
Bandes hiemit einzuladen, durch Elaſendung ihrer Werke an 
Diefer Geier Theil zu nehmen. Indem fie Hiedurch einer ihrer 
angenehmuften Berufs: Pilihten nadhfommt, ſieht fie ſich zugleich 
bemüßiget, den letzten Ginfendungt: Termin auf Den 12ten Sep: 
tember laufenden Jahres feitzuftellen und würde fpäter einfoms« 
ende Werke mit Bedauern mit mehr in die Audſtellung aufı 
nehmen koͤnnen. 

Münden den ?rten Februar 1823. 

Rönigliche Akademie der bildenden Rünfte, 


394. Geflern Abend 10 Uhr vollendete unfer Gatte und 
Boter, Andreas Raut. b. Handelemann, nah einem Jangen 
andauernden ſchmerzhaften Krankenlager, mit allen heiligen 
Sterd Sacramenten verfehen, feine Irdifhe Laufbahn. 

Indem wir bievon alle feine Freunde und Bekannte in 
Kenntniß fepem, empfehlen mir uns ihrem geneigten Andenken 
ergebentt, 

Münden den 26. Februar 1823. 

Hranziste Kaut, geb, Burgholzer 
Mer Sof. Haut. 


371.. Ein Frauenzimmer, welches gut franzoͤſiſch ſpricht, 
etroas Muſik und alle feine weibliche Arbeiten verſteht, wünscht 
als Gonvernante odır Rammerjungfer in der Stade oder auf 
dem Bande, unterzutommen. Das Noͤhere ift in der Neuhouferr 
Safle Ro. 1118 über 5 Stiegen gu erfragen. n 


377. Rünftigen Montag den 5. Märs fährt der erfle Ordi 
näri-Flog, wenn keine Hinderniffe mehr eintreten, wieder von 
hier nah Wien ab und wird alle folsende Möntage dabin ab: 
fahren. Die Unterzeichneten beebren ſich, diefed den reip, Net: 
fenden, fo wie dem gefammten Dandelsftande gefälliuft zu erdffe 
nen, mit der Zuſicherung guter Bedienung und billtgſter Preife, 
ſowohl der Mitreifenden, old der Nu ufmannsgüter und Berärh: 
ſchaften 

Moͤnchen ben 24. Febrwar 1623. 
Die bürgerl. Bloßmweiiter Affecuranz⸗Gefellſchaft. 


378 (30) Für einem geſchickten Druder Mtograpplider Arı 
beiten, der befonders Rreideretchnungen aut zu Druden und die 
Behandlung der Steine vollkommen verſteht, IR eine Stelle mi 
anfehnlihem Gehalt umd anfändigen Bedingniffen zu erfragen 
bei der Grpedision Diefes Blattes. 


3985. Wegen fehneller Berfegung wird eln meublittes Jim: 
mer auf dem Rindermatt Nto 621 über 5 &rgin vornberau® 
leer und it vom 1. März an fozleich zu beziehen, 


386 ine orbentlihe Perfon von gefegten Jahren, melde 
eine gute Köchin und Hauspälserin iſt, wünidt einen Dieuft. bei 
eluem Deren. Das Nähere iſt in dir Seudlingerſtraße Nre, 
128 über 4 Stiege rüͤckwaͤrts zu erfragen. 

36% In dem Haufe vor dem Iftrthor wiſchtn den zwel 
Marbrüden, Nıo. 239 it eine SteUung auf deef’ cher vier 
Pferde, fammt Remis auf zwei Däsen und einem Deuboden, 
mit oder eine Wohnung, taͤgich oder bie Georgi zu werumes 
tyen. Das Nähere if im Danfe felbſa gu ebener Gede zu 
erfragen. A B 
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Retakteur I. 3 Sendtner. Verlegt von Peter Philipp Wolfs Witwe, 


Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königligen Majeftät allergnäbigitem Privileglum. 





Freitag 





Deutſchland. 

Oeſterreich. er öſterreichiſche Beobachter 
enthält Folgendes aus Wien, vom 2öiten Zebruar. 
Seit geraumer Zeit waren die franzöfiichen fogenanns 
ten Dppofttiond » Blätter vol vom vorgebliden Auf— 
fhlüffen über die Gründe, melde den F. k. Hof: und 
Staatskanzler berpogen haben folten, bei Seiner Rück⸗ 
Reife nah Wien, mad Beendigung des Kongreſſes, den 
Weg über Münden zu nehmen, Go lange dieſe im einer 
wohlbekannten Fabrik geſchmiedete Lügen nur in ben Blät: 
teen des Uuslandes eirfulirten, baben wir Feine nähere 
Runde davon genommen; ba fie aber ſeitdem auch in bie 
dentfchen Zeitungen Eingang gefunden und unter andern 
der Mannheimer Zeitung vom 12. db, M. zu einem 
Aetifel, deſſen Abſicht fi in jeder Zeile verräch, Stoff 
gegeben haben, fo ind wir autorifict worden, uns beſtimmt 
und nachdrũcklich barüber zu erklären. 

Es beißt in der Maunheimer Zeitung wörtlih: „Der 
„öſterceichiſche Minifter, Fürft von Metternich, fol in 
„golge der Verhandlungen zu Verona nah Münden ge: 
„erifet ſeyn, mm Se. Mojeflät den König von Baiern 
„einzuladen, in der Konſtitation feines Landes ſolche Mo— 
„dififationen eintreten zu laffen, welche die Hauptmächte 
„des deutihen Bundes ihren Mitgliedern vorzufchlagen 
„für gut finden würden, und überdieß feine vorläufige Zur 
„Mimmung zu der Reform der deutſchen Bundbesverfafjung 
‚au geben u. f. w.“ (Der Ueberreft des Artikels it wo 
möglich noch frevelhafter; mir haben es hier nur mit bier 
fer erften Lügenreibe zu thun.) 

1) Bei der Zuſammenkunft in Verona bat Feine Urt 
von Berbandlungen über Deutfhland, noch über bas 
veutihe Bundesmwefen, nod über irgend einen dahin eins 
felagenden Gegenftand flatt gehabt, fo wenig ald man 
Ad dort, fo wenig als man fi jemals bei frübern Der: 
einigungen der Souverains, mit den Fragen beidäftigt 
bat, weile den inneren politifchen Zuftand irgend eines 
auf anerkannten völferrecbtlichen Grundlagen beitebenden 
Staates hätten berühren können. Mitbin Fonnte die Reife 
des Heren Fürſten von Metternih unmöglich durch der; 
gleichen Verhandlungen weranlaßt worden jepn. 

2) Die Weisbeit Seiner Majeftät des Königs von 
” Baiern bedarf Feines fremden Ratbed, am die Fonflitutio: 
neflen und abminijteativen Vethältniſſe feiner Länder fo 
sa ordnen, wie es das mahre Antereffe Seiner Krone 
Mit dem wahren Beten Seiner Unterthauen ungertrenn: 
Ach vereiniget, Ihm worfsreibt. Unter der väterlichen 
Leitung eines mohlmollenden und hoderfahrnen Monarr 
Gen und dem für alle deutfhe Staaten gleigmwohltpäti: 


Neo. 


. Berbandlungen und 
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gen Schupe des Bundes, find Glüf und Ruhe bes Kor 
nigreichs Baiern volfommen gefiwert. 

3) Keine Macht in Deutſchland, fie fei groß ober 
Bein, ift befugt, Modifikationen in der Verfaſſung eis 
ner andern zu verlangen, oder in Vorfchlag zu bringen. 
Die beiden Hauptmächte aber, denen bie erſten Stellen 
im, Bunde, nice ald ein Vorrecht, fondern als natürlie 
be Folge ihres größern Länderumfange® und ihrer 
ausgedehnten europälichen Verbindungen angemieien find, 
nehmen nie etwas in Unfpruch, wozu nicht Jeder ihrer 
Bundeögenoffen gleihmäßig berechtigt wäre, Webrigen® 
war von Unteginn des Bundes ihr Beftreben, fi, weun 
ihnen glei), nach gemeiner Anſicht der Dinge, mehr Mit« 
tel zur Verlegung ihrer Bundespflicht zu Gebot jtanden, 
ald andern, an Heiligbaltung der Geſetze, an Achtung für 
die Rechte der Geſammtheit und jedes einzelnen Mitglie: 
dc6 dieſes fouverainen Dereind, von keinem ihrer, Mitſtaa— 
ten übertreffen zu laffen. 

4) Wenn eine Reform ber Bundesverfaffung, tmoran, 
fo viel Uns bekannt it, Niemand noch gedacht bat, je 
für nothwendig gehalten werden ſollte, fo würde es dazu 
feiner verborgenen UnterhandiInngen bedürfen. Der Dre, 
an welchem , und die Form, im welcher jeder Antrag Dier 
fer Art erwogen und berathen werben müßte, find allger 
mein befannt. 

Die Wabhrbeit aber iſt, daß alle diefe und äpnliche 
Projekte in den Werkitätten der Partbei, die mit raflie« 
for Ipätigkeit den Boden unter unfern Füßen zu unter: 
graben fucht, ihren alleinigen Urjprung und Gi bar 
ben. Nur dort brütet jeder Tag eine angeblich bevor 
ftebende Umgeſtaltung aller Dinge aus, weil dort die 
Hoffnung nidt ausflirbt, daß endlich einmal die Kabel 
von geftern die Wirklichkeit non beute werden könnte, 
Die hohen Mädte, welche die gefelfichaitlihe Ordnung 
gegen die ſtets erneuerten-Ungriffe diefee Parthei bis jegt 
mit Kraft vertbeidigten und ferner zu vertheidigen feit 
entjchloffen find, mußten gegen fi ſelbſt aufilehen, were 
fie, deren einzig anerfannter Zweck Orbaltung alles 
rechtlich Beſtebenden it, phaniajlifche Reſormen und eitle 
Umfebrungsentwürfe nicht bloß begünjtigen, fondern jceir 
willig amnftiften folten. ind dba feine ihrer Sffentlichen 
Erklörungen, den Abfichten , die 
WBahnfin oder Bodbeit ihnen täalib zuſchreitben, 
den geringiten Auſtrich von Wahrſcheinlichkeit leiht, fe 
bleibe der Verzweiſlung der Uchelgefinuten Fein anderer 
Ausweg, ale gebrime Machinationen zu erdichten, dit 
dos entfräften und verdädtig machen jollen, was eine 
lange Neibe weltEumdiger Thatiachen beflätigt, und no 


Pelne derläugnet bat. Dieß free Spiel mit bem 
gefunden Menfgenveritand — denn als foldes wollen wie 
es bier nur betrachten — läßt fib aus befannten Lefas 
hen nit hemmen. Die zahlreihen Unteruehmer und 
Werkzeuge beifelben Haben ganz Europa mie mit einem 
Garı überzogen; und inbem fie über Verfinfterung fchreien, 
find fie es in der That, die jedem Lichtſtrahl einer Gr» 
Penntniß den Zugang verfperren ; fo zwar, daß wenn in 
dleſer künſtlich gefchaffnen Nahe der Verfälſchuag aler 
Orundfäge und aller Thatſachen nit bald ein Tag der 
Befinnung anbricht, zulegt Niemand mehr wiſſen mid, 
wo er den Ruckweg zue Wahrheit zu fuchen‘ hat. 
Bürtembzerg. Ötuttgart, den 23. Febr. 
Die heutige Hofzeitung enthält Bolgendes: „Der Eonftis 
eutionnel vom 17. ®., Neo. 48 , macht unter dem Artikel 
Bremen rin aus Stuttgart datirted, mit der Unterfgeift 
des würtembergijhen Minifterd der auswärtigen Ungeler 
genpeiten verfehenes Aktenſtück bekannt, welches, der Form 
nad, eine an einen märtembergifden Geſandten gerichtete 
Depeſche if. Ohne zu einer Meinungsäußerung über bie 
Archtheit oder Unächtheit dieſes Aktenſtücks ermächtigt zu 
fegu , bürfen wie die Ueberzeugung ausdrüden, daß baf: 
ſelbe nach Form und Inhalt zu diefer Publizität wicht bes 
ſtimmt ſeyn Eonute und foldhe jeden Falls nar durch eine 
unmürbige Indiseretion erlangt haben -Fönnte, welche, 
wenn fie einem mürtembergifhen Staatsdiener zur Lafl 
fiele, firenge Ahndung nad fich ziehen müßte. Wie dem 
aber auch fen, fo finden mie uns im Jutereſſe der geſell⸗ 
Schaftliben Ordnung berufen, dem mißdeutenden Folgernne 
gen zu begeguen, welche ein derſelben entgegenjtrebender 
Sinn, der die. Zwiettacht, welche die Ruhe und das Glück 
der Völker erfchüttert, auch in bie Kadinette übertragen 
zu fehen wünſchte, bei diefem Unlaffe zu ziehen Gelegen 
beit nehmen könnte. Es darf und fol Fein Zweifel dar 
über beftehen,, daß ein gemeinfchaftlicher Zweck allen Rer 
gierungen vorſchwebt, daß ein gemeinfchaftlides Ziel dem 
Mittelpunkt ihrer Wünfche, ihrer Hoffnungen und ihrer 
Beſtrebungen ausmacht. Diefes Ziel ift Aufrechtpaltung 
und Befeiligung der Dedbnung und ©efegmäßigkeit, auf 
denen die Wohlfapet der Völker berupt, Bekämpfung je 
der revolutionären Unarchie, wodurch biefelbe unmieders 
bringlich gerftört wird, Unfere Regierung, in biefen Zwe⸗ 
een gewiß fo aufrichtig ald irgend eine andere einveritans 
den, Pann es darum auch niche weniger In ber Unerfens 
nung feon, welche den nur auf ihre Verwirklichung gerich⸗ 
teten reinen und unelgermüßigen Ubfichten ber verbündeten 
Monarchen zu Theil werden muß, und in dem Auſpruche 
auf die Dankbarkeit und das Vertrauen aller Regierungen 
und aller Völker, melden fie ſich dadurch erworben ba: 
ben. Und wenn auch, mie das erwähnte Aktenſtück glaus 
ben läßt, mögliche Ronfequenzen gewiſſer diplomatiſcher 
-Bormen, Beforgniffe und Wünfche für die Zukunft erregt 
baben follten, deren Erörterung in feinem Fall deu öffent 
lichen Blättern angebört, fo vermöchte doch wohl blerdurch 
bie erprobte Bercitmwiligkeit unferee Regierung, nad allen 
Kräiten zur Erreichung jener von ihr fo lebhaft getheilten 
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in der Gegend der Stade Schanzen aufgeworfen. 
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Abſichten mitzumirfen, um fo meniger bezweifelt werben, 
da diefelben wie es binlänglic durdy die Weiohbeit, Ger 
rechtigkeit und ausdrücklichen Erklaͤrungen der Hohen Ders 
bündeten vwerbürgt wird, wie durch Mittel können anges 
ftrebt werben wollen, welche nicht eben ſowohl mit der 
Unabhängigkeit aller Regierungen als mit der Aufrechthal⸗ 
tung jeder rechtlich beſtehenden Verfafung und der Hei 
lgbaltung des auf dem Traftaten berubenden völkerrecht⸗ 
lien Zuftandes in Europa im vonjten Einflange ſtünden.“ 
Geanfreeid. 

Paris, den 19. Februar. Die Deputirtenfam 
mer bef&äftigte fib am 17. Februar in ihren Büreaur 
blos mit Ernennung ber Kommiffionen zur Prüfung der 
verjchiedenen ber Sammer überbradhten Binanzgefege. 

— Um 18. ernannte die Palrsfammer Kommilfios 
nen zur Prüfung der Ihe vorgelegten Gefepesentwürfe und 
beſchloß, dem verantivortlihen Redakteur des Drapean 
dlane am 19. nor ihre Schranfen zu rufen, damit er 
über einen am 17. gelieferten Artikel ſich verautworte. 
Die Eipung wird nicht öffentlich ſeyn, obgleih mehrere 
Pairs es verlangten ; doch barf der Redakteur einen Ans 
wald mitbringen — Die Deputirtenfammer em 
nannte am 18. die HH. v. Bouville und Martignac au 
Berigpterftattern, jenen für bie ältern Budgets, diefen für 
dad neue Unleben. 

— Baron d’Eroles reiste am 18, ©eneral Queſada 
am 19. Februar von Paris nach dee Gränze ab. 

— Dean meldet aus Baponne vom 7. Februar Nach⸗ 
flebendes : 

„Um Madrid herum werden Palllſaden errichtet und 
Ale 
Ungejtellte der Regierung und Taglöbner, die man ſehr 
tbener bezahlt hat, haben au biefen Feſſungewerken gear 
beitet. Die die 15 Difteifte von Madrid befehligenden 
Generale haben bie Uufficht bei biefen Arbeiten geführt, 
Dalefteros Hat feine Stelle ald Dberbefehläbaber nieder 
gelegt und verlangt in den Staatsrath zurückzutreten, 
was ihm aber mod nicht bemillige worden it. Man 
ſpricht von einee Deränderung im Minifterium; Balleſte⸗ 
roe Parthei wird am Ende ben Sieg davon tragen: man 
glaubt, die gegenwärtigen Minijter jenen nicht mehr el» 
nig unter einander.’ ! 

Spanien 

Madrid, ben Sten Februar. Die Kolonne um 
ter Deffieres iſt nicht, mie man aus den Bewegungen 
feiner, Kolonnenfpige vermuthete, nach Seria marſchlet; 
fie manöverirte auf ihrem linken Flügel und berührt Ma+ 
drid über Huete, wo fie gegenmärtig ganz Fongentrirt fl. 
General D'Donnel, Graf AUbisbal bat fi mit feiner gans 
zen Divifion nach diefer Gegend binbegeben; als er aber 
halbwegs von Buendia ankam, von wo er nach Huerte 
aufgebrochen mar, Fonnte feine Infanterie wegen dem 
ſchlechten Wege ibm nicht folgen und bioownquirte bei el+ 
nem abfcheulichen Wetter, er felbit aber rücte mit einer 
Eskadron Kavallerie vor, um bie Stärke des Felndes gu 
rekognoeziren; es wurden auf ihn, anf Ochwpweite, bei 
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30 Runonenfhüfe abgefenert; er überzeugte ib, daß der 
Feind verſchanzt mar und eine nemlich vortheilhafte Stel» 
lung inne hatte. Da fein Zweck bloß darin beitand, zu 
wiffen, mo der Feind aufgeftellt fen, ſchloß er fih an dem 
Avdeigen Theil feiner Divifion zu Buendia an, wo er einen 
Zag bermweilte, um Schube für feine Truppen zu erwar⸗ 
ten, die auch wirklich des Abends und fehr zu gelegener 
Beit eintrafen. Diefer General, deſſen jüngfte Nachrichten 
vom 3, find, ſchreibt von Belifea, daß er an dieſem Drte 
einen Theil feiner Diviſion zurüdgelaffen und Ulcabar und 
Lorenea befept babe, und daß durch biefe drei gebedten 
Pumfte die Hauptſtadt vor einem Heberfall gefichert fen, 
er hat eine anbere Rekognoszirung gegen zwel Punkte 
vorgenommen, moduch er fi überzeugt hat, daß 
ſich zu Huerta (22 bis 23 Gt. von Madrid) ungefähr 
4000 Daun Truppen, worunter 200 Mann Savallerie 
von einer fremden Nation, befinden, daß fie Tag und 
Naht arbeiten, um fi In zwei Klöftern zu verfchangen, 
und die Stellung ziemlich vortheilhaft ift; daß aber, wenn 
der Sukkurs, den er aus der Provinz Valencia erwartet 
und welchem er Dffigiere feined Generalflabs entgegen 
geſchickt Hat, um ihre Kolonnenfpigen zu leiten, einteifft, 
der Feind zu Huerte firenge blofirt werben wird, von mo 
Bein einziger Mann wird entfommen können; es ift aber 
nicht gewiß, daß diejenigen, welche Huerte befept halten, 
es fi zum Plane gemacht Haben, nicht aus dieſem Orte 
su meiden, fonjtwürben fie ſchlechte Kenntnif von der Kunft, 
den Krieg nad Art des Guerilla zu führen, zeigen. Wir 
erwarten mum eim Gefecht, das ebeftens ftatt finden muß. 
Urbrigens iſt die Hauptſtadt ruhig ; die Nichtliberaln fegen 
das Gerücht in Umlauf, die Eortes würden ih nah Car 
Dig oder Babajo; begeben, aber für jest it dem noch 
nicht alfo. 
Grofbrittaniem 

London, den 17. Sebeuar. Konfol. 3 Pros. 735; 
femgöflihe SProg. 77; fpanifbe 325. Man fchrieb dieſes 
nene Sinken der Fonds der zunehmenden Wahrfcheinlid- 
Zeit des Kriegs zwifchen Frankteich und Spanien zu. 

Demanifhes Neid. 

Der öfterreihifche Beobachter enthält Folgendes aus 
Ronftantin»pel, vom 25. Jäner. Die türkiſche Staats; 
Derwaltung bat durch die Entfernung des Mannes, dei 
fen unglüdlicher Einfluß in allen Geſchäften und Vers 
bältniffen fühlbar und gleichſam aligegenwärtig war, 
am Negelmäßigfeit und Zeftigfeit mit menig gemwons 

nen, Die Minifter überlaffen fib jezt mit alleiniger 
Mücfibe auf die Dufeiebenheit ibred Heren und bie 
BDedürfniffe des Reiches, dem Gange, den fie nach Ibs 
ter Ueberzeugung für dem beifern balten ; und biefer 
(heine durchaus darauf gerichtet, die Wiederberſtellung 
we allgemeinen Rube mehr durch verfühnende, als durch 
Wmaltfaıne Mittel zu bewirken. Jeder Tag liefert das 
Did die ſprechendſten Bewelſe. Ju dee Hauptitabt bas 
ben pollends alle Berforgniffe aufgehört ; die Griechen 
Äud in den Zeiten bee tiefften Rupe nie beſſer bepanbelt 
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worden, ald jegt *); und mer Konftantinopel im Jahre 
1821, ja noch in ber erſten Hälfte von 1822 gekunut, 
dem entgeht bie auffallende Veränderung nicht, bie fi 
feitdem in ber ganzen Geſtalt des öffentlichen und Prir 
vatlebens zugetra bat. , 

Der endlihe Fall von Napoli di Romania nach einer 
sweijäheigen Belagerung, obgleich unflreitig ein mwictiges 
militãtiſches Ereigniß, bat in ber Hauptitadt gar Beinen 
Eindruck gemadt. Es ift, ald ob Jeder fühlte, daß das 
endliche Schickſal der Infurrektion nicht mehr durch eins 
zelne Kriegesvorfälle beftimmt werben wird. Die türkiſche 
Garnifon , die noch 16 bi6 1700 Mann ſtark geweſen 
ſeyn fol, ift größtentheild auf englifhen Fahrzeugen nad 
Scala nuova gebracht worden. Dieß ift bie erite Eapi- 
tulation, welche bie Infurgenten gewiffenhaft vollzogen 
haben; unb ba aud bie türfifchen Gefangenen von ihnen 
mit ungemobnter Milde behandelt wurden, fo fhöpft man 
daraus die beruhigende Hoffnung, daß ber bisher mit fo 
vieler Graufamfeit geführte Kampf forthin einen menſch- 
liheen Ehparafter annehmen wird, 

Odoſſeas hat mit den türkifchen Pafchen in Tpeffalien 
einen Waffenſtillſtand bis zu Ende März geſchloſſen. Die 
Sache ſelbſt fcheint, nach einem Eonfulaevericht aus Athen, 
figer zu ſeyn; bie Bedingungen waren aber nicht bekannt; 
es heißt, die Türken haben fich verbindlid gemacht, nicht 
über Zeitun vorzurücen, 

Die Pforte Hat die Nachricht erhalten , daß Dichelät 
Pafsha, bisheriger Gouverneur von Nosnien, ber zum 
Nachfolger des Epurfhid Paſcha ernannt war, ehe rt 
no fein Commando antreten Bonnte, an einer Reankbeit, 
die er ſich durch die Schnelligkeit feiner Reife zugezogen 
baben fol, geitorben (ft. Er war als ein tapferer und 
kriegekundiger, aber zugleich als ein rauher und graufamer 
Maun bekannt, Un feine Stelle ift Mehmed Paſcha, dee 
Kiaja des Epurfhid Paſcha, der fih in den Kriegen gegen 





*) Ale geſandtſchaftliche Berichte amd Konftantinopel Tan: 
ten über diefen Punkt vollommen einftimmig, und fuͤh ⸗ 
en die merfwürdigften Beweile davon an. 

Am Neujahrötage brach in der griechiichen Kirche, nach 
Beendigung des Boltsödienfles , zwiſchen den Griechen 
felbft, man weiß nicht bei welcher Veranlaflung, ein bef: 
tiger Streit aus, welcher die türkiiche Pollgeimache nds 
tbigte, ſich Ins Mittel zu legen, Es wurden einige ums 
ruhige Individuen verhaftet und zum Tſchauſch Baſchi 
(Dibanib Efendi) geführt. Diefer ſchickte fie ſoglelch zuu 
Patriarchen, mit der Erklärung: wer werde ſich nie in die 
Zunktionen des Oberhauptes der grlechlſchen Rafion 
miſchen.“ 

Noch auffallender it folgende Thatſache: An eben dem 
Tage, wo die Nachricht von dem Werlufte von Napoll 
In der Hauptftadt eingelaufen war, murden ſaͤmmtliche 
Hpdrieten und pfarioten, die im Bagno eingekerkert ges 
weien waren, loßgelafien und in dem Kafernen bes Nr 
fenald einquartirt Diefe Maßregel traf meiflend folde, 
die mit den MWoffen in der Dand den Tüten im ‚die 
Dände gefallen waren. (Aumerk, des dſtert. Weob.); 





ui Paſcha befonders ausgezeichnet hatte, zum Beglerbeg 
von Rumelien und Chef der Urmee ernannt worden. 

Hamid Cjendi, der unmittelbare Vorgänger des jer 
digen Reit: Efendi,, der im Jahre 1821 feine Stelle 
verlor. und von Haled Efendi vermwiefen wurde, iſt vor 
wenig Tagen hier angefommen; man bermutpet, er werde 
in feinen vorigen Poften wieder eintreten; doch iſt diefer- 
halb noch nichts beſtimmt. 

Nach bier eingegangenen Privat» Nachrichten, aus des 
nen fich aber wenig Buverläßiges ergibt, fol in Acarnas 
‘wien bie Lage der Dinge für die Pforte fehe ungünjtig 
ſeyn *) 

Die türfifche Flotte iſt am 14. von den Darbdanellen 
1 den hieflgen Hafen eingelaufen. Um ihrer Ausbeſſerung 
uud Verflächung wird aufs Thätigfte gearbeitet. Am 16. 
itattete da6 geſammte Minifterium dem neuen Kapudan 
DPaſcha einen Befuch auf der Flotte ab, und murbe ven 
ihm prächtig bemirthet. 

Un eben, dem Tage langte der königl. großbrittannis 
(de Botſchafter, Lord Straugford, nad einer langen 
und ftürmifhen Seefahrt in der Hauptfladt an. Er warb 
an den Dardanelen mit 18 Kanonenſchüſſen begrüßt und 
Bier ſogleich von Dfflzieren der erſten Reichsbeamten feiers 
Lich bewillkommt. 

Bei der fortdauernden firengen Kälte it ber feltene 
Fol eingetreten, daß felbit ein Theil des hiefigen Hafens 
z0fror. Dagegen ift jede Spur der Pet völlig verſchwunden. 

Daſſelde Blatt ſchreibt ferner: Nah Berichten aus 
Eorfu, die bis zum 26. Jänner reihen, bat der Feld⸗ 
Bug in Mcarnanien eine für bie tüefifhen Waffen fehr uns 
güuftige Wendung genommen. Die Belagerung von Mer 
falongi war bis zu Ende ded Jahres mit vieler Unftrens 
gung und abmechfelndem Glück fortgefept worden. Res 
Shid Mehmet Paſcha hatte den Bleinen Infurgenten:Corps, 
die den ganzen December bindurch vom Afpropotamus ber 
das Belagerungs. Corps in feiner linken Flanke beunruhig⸗ 
ten, mehrere flegreiche Gefechte geliefert, und mar in 
Folge derfelben bis iu den äußeren Graben von Meſa— 
longi vorgebrungen. Mittlerweile aber waren bie türfis 
{den Truppen durch Mangel an Lebensmitteln ſehr ber» 
abgefommen ; und die von Dmer Pafda commanbdirten 
Albanejer battem ſchon längſt deutlich zu erkennen gegeben, 
dos fe, ihrem alten Eparaster getreu, immer auf bie 
&eite, mo fie die meiſten Dortpeile zu finden glauben, 
übersutreten gensigt, nur den Augenblick der Aufhebung ber 
Belagerung ermarteten, um fl) gegen die Türken zu erflären, 
&3 jheint, daß Dmer Paſcha jelbft den Umtrleben uns 
ger den aldanefifshen Volkſtämmen micht ganz fremd mar; 
gewiß iſt, daß er Reſchid Paſchas und der Türken Der 
trauen längft verloren hatte und daß Jener eigentlich die 

anze Saft der linternefmung - allein trug. Unter 
icjen Umſtänden wurde endlich zwiſchen ben beiden 
Aufũhreru deſchloſſen ‚ am 6. Janer einen entſcheiden ⸗ 


de Berichte aus Torfu am Echluffe die 





) Man ver aleich⸗ 
fd Artikels. 
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Redalteur I. I Sendtuer. Verlegt von Peter Philipp Wolfe Wottme, 


204 


den Schlag gegen Mefalongi zu verſuchen. Reſchid Pas 
fba ſchmeichelte Ab, die Sache geſchickt und zweckmä⸗ 
Big vorbereitet zu baben, ſchritt auch wirklich mit vieler 
Eutfälojjenbeit zur Uusfuhrung und hatte fi vereits meh: 
rerer Batterien bemächtiget, als er plötzlich von den im 
zweiten Graben verſteckt gebaltenen ſehr zuhleeichen Ins 
furgenten mit einem fo heftigen Feuer empfangen mar), 
daß er zurückweſchen mußte; und da er fi nad den Als 
baneſern umfah, die ihm nun zu Hülfe kommen follten, 
waren biefe bereitd von allen Seiten auf der Flucht. Hie 
mit endigte De Belagerung von Mefslongi, auf beren 
Ausgang feit vier Monaten die Uufmerkfamfeit aller Ber 
wohner der benachbarten länder gefpannt war, Die bei: 
den Pafdas Famen am 14, Zäner mit dem Ueberrefte ip» 
rer Urmee in Bradori an. 


— ee — — — — — — — — — — 
Bien, den 22. Februar. Staars, Schuld: Berfchreibungen zu 

pEt. in G. M. 78%. Rothiclidihe Looſe von 1820, 119%4 fl. 

detto von 1821, —— Stadt ı Banco + Dbligationen 56"; 

Bank: Aktien 890. Kurs auf Augsburg 160°, 

— — — — — — — 


Königl. Hof: Theater an der Reſidenz. 

Breitag: Mose in Egitto, Dramma serio in tre Atti 

di Rossini, 
Königl. Theater am Yfartbore. 

Sambtag: Adler, Fiſch und Bär, Bauberpofie In 24 
ten mit Muſik. 

Sonntag: Zum Geftenmale: Der Maytiprud, Ritter 
Schanfpiel in 5 Acten von Ziegler. 


Berfleigernag 

397. Unter dem Rüdlaffe des verſtorbenen Hoſlaklerers 
Fohann Neururer befindet ſich ein alcht unbedeutender Vor tath 
von verſchledenen Farben, Lak, Del und fo andern Requlfiten, 
welche Begenflände am Fünftigen Samstag den 1. Mär; Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr der Verfleigerung gegen baare Zahlung as 
terworfen wird, 
, Die Käufer haben demnach in dem koͤnigl. Balierfabrikge 


— — — 


baude noͤchſt der Oerzog · Maxburg zu erſcheinen. 


Den 26. Februar 1823. 
Rönigl. batege Kreids und Stadtgeriht Münden. 
v. Gerngroß, Direkter, 
Beiller. 


390. Ein Seribent, welcher eine ſchnelle, Borrekie Haud 
fretbt, wünfcht Irgendwo Unterkunft; da derfelbe gründlichftem 
Unterricht in der franzöflihen Sprache ertheilt, koͤnnte er die 
etwaige Tugend eins Drn. Beamten nebenbei unterrichten, 
Das ilebrige bei. der Erpedition diefer Beltung. 








' Berfeigerung - 
370. (30) Freitag den 28. Febr. von 9 bis 12 Uhr, Nach⸗ 
mittags von 3 bi 5 Uhr, mird auf Dem Rindrfmat Mr. 6:8 
im zweiten Stode folgendes gegen baare Bezahlung sreßelaeet: 
Spiegel, Porzelain, Glaͤſer, Stockadten, Romod» and Rieh 
berfäften, Chatoulen von verfhledenem Holy, einige Prätiofen, 
Sefkel, Kanapee, Tiſche, Bettladen, Wattotzen, Bedesbeiten, Bo- 
denteppiche, eine Beine Bibllothek, dann eine Quantität Zinn, 
Rupfer« und, Meffingefchler. i 
Wozu Kaufeliebhaber eingeladen find, 


— — 


— O — — 
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Beilage zu Nro. 51. Freitag den 28. Februar 1823. 


232. Landkarten-Anzeige 
In dem raphischen Depot Nro.j56 auf dem Max-Io- 
sephsplatze sind folgende neue Marten zu haben ; 
. Karte von Spanien und Portugal in 3 grofsem Blatt von 
Don Minus und Weiland ü ı,. 24 kr.u & 1. 2ı kr, 
Topographische Carte von Spanien und Portugal, in 
Blättern, von C. F. Daridos, Ingr. Geograph a ı2 fl, 


48 hr. 
Carte des Routes de Postes et itineraire d'’Espagne et de 
Portugal, p. Piquet et !’Apiea 1. 48 kr. 

Carteu von —5 und Portugal von Hammer, Streit, 
Hinrichs und Fembo a 48, 36, 530 und. 27 kr. 
Neue oru- und hydrographische Garten von Europe, 
Deutschland, der Schweiz — die besten für das Stu: 
diumm der Erdkunde — a ı fl, 48 hr und As fl, 30 hr, 
Ferner Atlanten im Ganzen a 36, 18 kr. das Blatt 
such kleinere & 10 U. (52 Blätter) a 5fl. 30 kr, und ä 
4. 30H kr., 4. und a ıl. 12 kr. iu 25 und 16 
Blätter. " : 


Das neue Planeten - System der Sonne in 3 Bl., v. Lehr- 


mann, mit Text a 5 fl, 530 kr. ist schr empiehlungs- 
wünlig. 

Von den topogr. militairischen Garten von ganz Mittel. 
Europa von Reymann, Gotthold, Streit, Weiland, Schmidt 
und Klöden, sind stets von den 3 bis 400 Blättern, auch 
einzelne Spezialcarten in kleineren Theilen ä ı fl. 54, 48, 
36 und 27 hr, das Blatt oder Section, so wie von mehr uls 
50 verschiedenen vorräthigen Post-, Heise- und Wege. 
Carten, aueh aufgezogen im Etuis — die Verzeichnisse sind 
gratis zu haben, und die respectiven Abnehmer dürfen auf 
die billigstew Preise rechnen, 


- 


Betfanntmadung. 

389. (2a) Auf Andringen der Gredito:fchaft wird die dem 
Webermeifter Anton Gifennauer gehörige Behaufung an der 
Brunnengafle H/B. Rro 1176 wiederholt der gerichtlichen Bere 
Berfleigerung om 23. März I, 36. unterworfen, weßwegen ſich 
Käufer dei diefem Termin bierorts melden, und bie mähere Ber 

Blagaifie vernehmer mögen. 
Münden, am 22. Febr 1825. 
Rinigi, base. Rreis: und Stabtgeriht Münden. 
9. Gerngroß, Direkter. 
Rellermann. 


373. (20) Berfeigerung . 
Usteem Sten Bänftigen Monats Merz werden in der Plajk 
Brivere Behaufung am Pläschen im erflen Stodmwerke ver: 





Fhirdene Segenflänte von Morgens 9 bis 12 Uhr und Made, 


mittaas von 5 bis-d Uhr verfichgert, 


Diefeiven biftepen in einer Taftluhr mit Glockenſpiel, kirſch⸗ 


Baumeren Geffein, Then und Spuckkaͤſſchen, dann Romod: 
und verſchledenen Kleider: Räften, Eplegeln, mehreren Betten, 
wie au im Tifhe. und Bert: Wilde, in Ziun— und Kupfer 
Sefhirren, meſſingenen Pippen, einer Anzahl von Krügen mit 
Ins befchlagen, einen Schlliten mit grün Iidirtem Kaften,- dann 
In daer Kinderfurfhe, und anderen verſchledenen Gifekten. 

Den 22ten Februar 1823. i 
RiuigL Boten. Rreise und Stadtgericht Münden. 
» Getagteß, Direkter. 

Zeillen 


368. Betanntmadhung. y 

Das unterm 14tem Februar 5. J. im der Bantfadye dee 
quittirten Herrn SHauptmanns Joſeph von Train dahier ge 
f&öpfte Prioritäts + Erkenntnif wurde wntermm 26ten Bebruar h. 
9. an die Gerichtstafel affigirt. 

Regensburg den 18. Februar 1823. 

RAbnigl. baler. Rreit: und Stadtgertät. 
Bumpelsbaimer, Director. 

Hertwich. 


361. Behfel: Fähigkeit + Verzicht, \ 

Lorenz und Ellſabetha Miller, Brudbäds Eheleute zu Gra. 
fing haben heute, machdem fie ſich durch ein Atteft von 5. Bes 
bruat v. Ts. des koͤnigl. baier. Stadt: old MWerbfel: und Mer» 
Eantilgeriht 1. Iuflang, ausgewiefen haben, daß für fie Beine 
Ingroflirte, und keine als richtig anerfannte Wechſel vorliegend 
—— foͤrmlich bei Gericht auf ihre Wechielfähigkeit Verzicht 


4 4 
Dieſes wird hiemit zur Jedermannts Wiſfeuſchaft oͤffentlich 
dbekaunt gemacht. 
Gberöberg den 19. Februar 1823: j 
Königli bairifches Landgericht Gbrrüßderg. 
j Hoͤß, Landricter, 








364. Befanntmadben 

Da auf bie tm Imtelligengblatte für den Unterdonan + Kreis 
su Pıffan, und im der politiihen Zeitung zu Münden am 2. 
No». 1822 geſchehenen Ausſchreibuug von bem Beben und Auf 
entyalte des im rußifchen Feldzuge vermißten Slorlan Wimmer 
94 Baueröfohnes aus Langeneck d. © Feine Nachricht eingelau: 


‚ fen if; fo wied derſelbe hieunt für verſchollen erklärt, und ſeln 


Derwmögen ben noͤchſten Anverwandten gegen Gaution verabfoige. 
Am +17. Februar 1323. ‚ 
Königl. baier. Landgericht Eggenfelden 
Im Unterbonau : reis, 
Schmalhofer, Landrichter 2 
tk 





382. (30) Betanntmodung. 

Nahdem Johann Mitpäus Sauermann, Bürger und Saft: 
geder zur goldenen Gans, auch bürgerlicher Magifirars Rath 
allhier am 28. Rovember v. J. mit Tod abgegangen If, und 
befien Erben fi bereits um Aushändigung beifen Nachlafſes 
gemeldet haben, ald werden ale tiejenigen, melde allenfalls Anc 


» fprüde daran zu. Bilden ſich dereihtiget glauben , aufpefordert, 


ſolche innerhalb jehe Wochen, vom heutigen Tage an gerechnet 
bei diſſeitlget Stelle nahmhaft zu maden, ala auſſe rdeſſen, nad 
Verfing dieſes Termins, geſetzlicher Ordavng nad vorgelchrittem 
und der befragliche Rachla an die darum fi gemeldeten (Erbe 
nad bereitö Darüber getroffener Bedereintuuft ausgepändigt 
werden fole 
Regenshurg den 28. Febr. 1823. 
Lönigl. bater. Kreis: und Stadtgericht. 
öche m Beiyer 
bertmid. 


3897. Derfirigerungs » Betonntmadung. 
Auf Anbringen der Gläubiger der Johann Riedeisberger'ichem 
Wräuers Ehelente in Laufen, und mit Zuffimmung der Brbterer 
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wird bderfelben bereits unterm 20. Mai 1822 (Polit. Zeitung 
Mro. 135, ©. 740) sum Berlauf ausgeichriebenes Anweſen in 
der Stadt Laufen, nämli: ö 

1) die freieigenen vereinigten Wohngebäude mit. Bräupaus, 

Stadel und Bärtchen ; - 

2) die reale Blerbrauerel und Tafern: Gerechtigkeit; 

3) ein freleigenes Haus mit Gaͤrtchen, und 

4) ein anderer Garten 

am Dienftag den 25. Mär; I. J. 

nochmal Öffentll verfleigert. 

Raufstiebpaber werden hlemit eingeladen, fih am genannten 
Tage Bormittags 9 Uhr mit den Ausmeilen über Dermögen, 
Germerböfenntaiffe und Beumund hier einzufinden. 

Am 20. Bebr. 1823. 
Rönigl, daier. Landgericht Laufen an der 
BSolzah im Ifarı Kreife 
Auttiner, Randricter, 


383. (30) Gdietalladung. 

Georg Rafter, Banersfohn von Eging dieß Gerichts If als 
Soldat des k. b. gten Linlen Inſanterle ⸗Regiments am 20. Aug, 
1812 bleßirt in das Spital zu Polotzk gebracht worden, und 
feither aus Nußlaud nicht mehr zurüdgetchre. Da nun Die 
nächften Anverwandten deſſelben um Ausfolglafiung feines Ders 
mögens anfuchen; fo wird er blemit aufgefordert, binnen ; Mo 


maten heimzufrhren ober von feinem Leben und Aufenthaltdorte 


um ſo gewiſſer Nachricht anher Igelangen zu laffen, ald man 
fonft ihm für verſchollen erklären, und fein Bermögen den Ins 
teftaterben gegen Gaution verabfolgen laſſen würde. 
Pafjau den 14ten Februar 1823. 
Königlich balerifhes Landgericht. 
Werndl, Landrichter. 


360. Bektauntmadung. 

Nachdem ſich im der Konrad Sreitermannifhen Gautſache zu 
Baterftätten bei der unterm 16. Aprli v. Jo. ftattgehabien Dritte 
maligen Berftelgerung in loco Parsdorf Fein Kaufer eingefuns 
den hat, fo wird dieſes Gautanweſen, unter Bezug auf Die 
Ausihreibung vom 17. März v. Is., anf meuerliches Audeingen 
der Kreditoren, zum vierten Dale dem Öffentlichen Berkaufe aus 
gefegt und Termin auf 

Montag den 17. Mär; 1823 
beitimmt, wozu ſich über Leumund und Fahlungsfäpigkeit gehör 
is ousjumeifende Haufsliebhaber im Orte Parsdorf einfinden 
und ihre Angebote ad protocollum erflären können, 
Actum , am 17. Februar 1823. 
Königlich Baier. Landgericht Eberäberg, 
i Hop, Longtichter. 


- 


358 f 
Das Pöniglide 


Irthbeil, 
Landgeriht Windsheim 
er kennt 
den gepflogenen und als geſchloſſen angenommenen Verhandlun⸗ 
gen gemäß zu Recht: 
1. dah Die, im der öffentlichen Ladung vom 11. März 1822 

Aufgerufenen, old: 

a) Diethelm Pfeifer geboren zu Winterthur Im der Schweiz 
und felt 40 Jahren von Windehelm, den Dort fpätern 
Bufenthalte feiner eltern, abmeiend; 

b) Johann Georg Seyfert am 25. März 1785, hier gebor 
zen, feit 18 Jahren abmefend; 


⸗ 


388. (30) 


e) Leonhard Baer am 14. Ihnner 1780 gu Windspeim ges 
boren felt 1801 ebmelend ; 
d) Michael Schalt geboren den 15. Septbr, 1799 gu Rülts 
heim, feit 30 Zabeen abmefend; 
e) Johann Rafpar Körner geboren ju Windsheim arb 11. 
Sebruar 1782 felt 10 Jahren unbekannten Aufenthalts; - 
£) Boreng Biertel feit dem 25. Now, 1791 von feinem Ge: 
burtsorte Mit; Ipeheim abmefend ; 
g) Iojanı Michael Frank geboren am 10. Septbr. 1775 
zu Windsheim feit 25 Jahren entfernt; 
b) Johann Georg Better, geboren zu Met. Ipsheim am 
8- Detober 1753 feit den 20. April 1790 abmelend, und 
i) Johann Leonhard Bühl am 13. Mai 1776 zu Mit. 
Ipeheim geboren, felt 33 Jahren abımefend, 
wie hiermit aeſchleht für todt zu erfärn, dann aber 
U. deren allenfallige Grben und Erbnehmer, welche fih bis 
jum 31. December 1822 nicht gemeldet haben, mit ihren 
Anfprühen auf die Berlaffenfchaft derſelben zu praͤcludiren 
find, und daf- 
MI. das Dermögen der benannten Provokaten den aufgetretenen 
Grben derfelben ohne Stcherheitsleiltung aussuhändigen if, 
Bon Rechtswegen. - 
Windsheim den 6. Februar 1823. 
Röniglihes Landgericht. 


Engerer. 
Plohmann. 
367 Ediftal»-Sitetiom 


Georg Heintich Endeeh von Pfeffertehoſen, Soldat im 2tem 
al. baier. Ghevourlegerö-Regiment und vermißt felt Dem rufflr 
fchen Feldzuge, oder feine Dedcenden, wird hiemit worgeladen 

binnen 6 Monaten, 
nach deren frubtloen Berftuß fein Vermögen von 459 fl. am 
feine Juteſtaterden prastita cautiane verabfolgt werden wird. 
Pfafienhofen am 10. Febr. 1823. 
Adnigl. Landgericht Raftel, 
Sehr, v. Schönhuep, Landrichter. 


Berihollenhpeits:Erklärunmg. 
363. Nachdem fi weder der vermißte Peter Grau, Dufı 
Schmiedeſohnm von SHeittenfofen, noch rechtmäfige Deszendenten 
deffelben auf die dießämtliche Öffentliche Ausichreibung vom 6. 
November 9. 3. feither bieroets gemeldet haben, fo wird Peter 
Grau hiermit. für verſchollen erklärt und fein Vermögen feinen 
Inteſtater ben gegen Kaution ausgehändiget. . 
Sienbing, den 15. Februar 1822. 
Graͤflich v. Seinspeimifhes Patrimontalgeriht 
" ifter Klaffe dafelbit, 
Sinner, Gerichtshalter. 





Beltanuntmadung. 

In Bernsfheit hohen Auftrages werden im herrſchaftlichen 
Scloffe zu Guteaburg mehrere Praͤtloſen, als goldene Defen, 
Ringe mit guten Steinen, worunter einer mit einem Ruble und 
33 Dismanten tin der Schäkung zu 200 fl. iſt, verfdiedenes 
Tafelgeräth von Stiber im Befammtbetrag an 16 Pf. geſchnit; 
fene und ungefofte Topafen und andere Steine u. d. gi. wie 
auch verſchtedene Gewehre, Shalfen, Gchlüten, an 22 Gent, al: 
tes Blei und 150 Pf, Meſſing (öffentlich gegen ſogleich bazır 
Bezahlung an den Meifibierenden verfleigert, 


267 


Dieie Verſtelgerung beainnt Donnerflag den 20. nähfllünf: 
tigen Monots März BVormittogs um 9 Uhr und wird die fols 
genden Täge fortgefrgt. 

Hiezu nun werden Raufsluftige gesiemendft eingeladen. 

» »Den 22. Februar 1823. 

KAbnial. aräfl. Taufkirch. Patrimenialgeriht rter 
Ri. und Outsabminiftratign Gutenburg. 
Hochberger, Patrimonlalrihter und Gutsabminiftrator. 





Bieferungs- Accord 
392. (3 a) Wontog den 24. März Vormittags 10 Uhr, 
wird der Materialbedarf zu Monturen für ein halbes Jahr von 
dem BWenigfinepmenden salva ratificatione durch Herabfleigerung 
gekauft: Diefe Bieferung beträgt 
20 Ellen pongeau rothes 
200 * grünes Tuch 
100» graoaues 
25 Stuͤck Tſchaco mit aller Zugehör 
25 »  beito WButterale i 
25 paar Gpauletis, 
Zuglelch wird die Berfertigung der Monturſtuͤde anf gleiche 
Weiſe In Accord gegeben, . e 
Diejenigen, welche daher jene Rieferung und refpre, Arbeiten 
au übernehmen Luft haben, werden unter Hinwelſung auf die 
durch das ntelligenzblatt des Iſarkreiſes VI, Stüd bekannt ge« 
machte allerpöchfte Verordnung eingeladen, Ihre Offerte an oben: 
beftimmtem Tage in dieffeitiger Kanzlei zum Protokoll zu geben; 
die Tuchfabrikanten haben aber zugleich ihre Tuchmufter mit gur 
Stelle ju bringen. 
Münden am 24. Februar 1823. 
Das 


tönigl. Rommando der 1. Öendarmeriefompagnie 
v. Maillinger, Hauptmann. 
Hammer, Rehnungsführer. 


552. (36) Anzeige 

In dem 9, Utzſchneiderſchen Bräubaufe zu München wird 
weißer und rother Eifig — der Eimer zu 4 bis 10 fl., 
oder die Mas zu 4 bis 10 Pr. verkauft. — Die Eigenſchaften 
dieſes Eſſigs bellebe das Eſſigkauſende Publlkum aus nahfolgen: 
dem Zeugnifſe zu erfehn, ⸗ 

Prüfung einiger Efigforten, 

Here yon Utzſchneider übergab mir zur Unterfnhung einen 
weißen, und einem rothen Eſſig. Der weiße war von Ber 
gelber Farbe , ſehr Plar, von einem dem MWeinsffig eigenthüm 
bean Geruh und Geſchmack. Gr enthielt Feine mineraliſchen 
Säuren, fondern war vermöge feiner eigenen Giflgfäure fauer. 
Weder Kupfer nob Eiſen, noch irgend ein Metall fanden fich 
in diefem Giflg; auch mar er, was fih beim Meufralifiren und 
Abrauchen ergab, von fpamifhem Pfeffer, Gewürze volfommen 

frei. Seine Stärke übertraf diejenige, welche in der baterichen 
Diarmacoposa vorgefchrieben Ift, deun 19 Thelle fättigen einen 
Theil tohlenfaures Rall. 

Der rothe Effig verhielt fih, was Reinheit und Stärke br 

trifft, eben fo ald der weiße 

Der Unterjeihnete nimmt daher Belnen Anftand aus voller 
Vebergeugung gu befräftigen, daß die ihm vorgelegten Gifigpro: 
ben mit dem beflen Weineifig anf eine Binle geftellt merden 
Bösun, daß fie zum haͤuslichen Gebtauch, im den Drudrreien, 
Färderrien und Im vielen ambera Fabrlkea, fo wie jur Bruch, 


* 


tung der Argneimlitel ſehr geeignet find. Von den unterfucten 
Gffisforten find Proben im, Kemtichen Laboratorium wiederger 
legt worden. 

Münden den 4, Febr. 1823. z 

a. Dr. Bogel, 
Mitalied der Bönigl, Akademie der Miffenfhaften. 

Den Verkauf dieſes Brit: Effig® beforgt au obigen Preis 
fen Dr. Buchhalter Rambli in -dem von Utzſchaeiderſchen 
Brauhaus. 


15. Bei @.a Fleifhmann, Raufingergafie Mro. 1616, 
in Münden Ift zu haben: 

Der wohldbewanderte KRartenkünftler, oder Anle 
tung zu allen Arten von Runftftüden, mit Spielkarten, 
nebft Tabellen gu unverlierbaren Piket:, Wöiftipielen, 12. 
Ga Umfchlag gebeftet 536 Er. 

Außer einer fehr aroßen Menge der unterhaltendfien Rartens 
Lönfte mit und ohne Vorbereitung, welde fo deutlich und leicht ⸗ 
faplich beichrieben find, daß man fie ſich leicht aneignen und . 
ganze Geſellſchaften damit auf Das überrafchendfte unterhalten 
ann, tft darin über eine küuſtliche Mifhung, Bolte, Echnell« 
wendung ze. die befriedigendfte Auskunft zu finden. Der ns 
balt iſt zu reich und mannidhfaltig, als dag fih Hier Raum zu 
deifen fpezieler Angabe fände, 


339. (35) Ein ſchoͤnes Rittergut, unmelt Ulm gelegen wird aus 
freier Hand unter jehe annehmbaren Zahlungs: Bedingungen fell: 
«boten, - ’ 
2 58 beſteht foldhes: 
and einem dreiftöcdigen,, ſolld gebauten Schloß, famt mehrern 
Detonomie » Gebäuden , 
» eirca 115 Morgen Gärten, Aecker und Wieſen, 
» » 120 » Waldung, 
”» ». 40 Familien: Lehnleuten, 
» dem gangen Groß: und Klein⸗gZehent der Orts: Markung, 
» einem Fiſchwaſſet, 
nebit dem jährlichen Betrag von Umgeld, Gälten ıc 
Diefe an or find gerichtlich auf fl. 90,000 tarirt und 
ann die genauere Beſchteibung eingefehen werben 
Münden den 17. Bebrnar 1823. 


el 
Beorge Darras, 
Lit, A. Ro, 642. 


Der Staatsmann. 
Herausgegeben von Dr. Pfeilſchifter. 

341. (2a) Bon dieſer Zeitſchrift iſt das zweite Heft ſer⸗ 
fig und verſendet worden. Zur Empfehlung dieſer gehaltvollen 
Zeitſchrift bedarf es wohl nichts weiter als die Angabe des Ja: 
halts dieſes meuen Heftes. 

1. Denkihrift über bie Borfälle bei dberBerfamme 
lung der außerordentliden Gortes 1. J. 1810, 
Mebft Aktenſtuͤcen. Bom vorm, Staatsrath und Minis 
de Bardizabal. 4. d. Span. 

2. Ueber die vorjähr. Berhandlungen der Kam 
mer der Abgeordneten in Baiern, Bom Her 
audgeber. 

Politifhe Liter atur. Buonaparte und Londondery. 
— Die heil. Allianz ıc. von Görre® — Ueber d. Bons 
greß zu Verona je. von Horathal. — Le⸗ 





et les Peupies 9. Bignon. — Causa eriminal ete. eon- 
tra, De Luis de Lacy etc, 
4 Mannihfaltigkeiten. 

Man kann diefe Zeirfcheift, ben Band su +fl. 30 Er., durch 
oflämter und Buchhandlungen Deutichlands dejlehen. (In 
ünden Bei HB. dinferlin, Rindaner m. J. w. — ia 

Bindeput bei Hrn. Rräll — in Augsburg bei Hrn. v. Ju 
alfh und Stage) 
Offenbach am Main, den 31. Januar 1823. 


Die Erpedition. 


338. (36) Große Rotterie 


ber Herrfhaften Erlach und Toller 
bei Schäffer et Comp. in Wien, 


Nach allerhöchiter Genehmigung Seiner koͤnigl. Majekät von 
Balrın vom 3. Auguft 1822 if au der Abfag der Lofe diefer 
Lotterie im Rönigeeih Balern allergnädigft bewiliget; (Intellls 
genug: Blatt für den farkrels 1822 ©. 35 Seite 562) und durch 
Refeript der Löntgl. Regierung des Iſatkrelſes vom 6, Auguſi 
1822 Nee. 14161 If der unterzeichnete Sroßpändier als GEmit: 
tent Diefer Loſe aucrkannt und beſtaͤtiget worden, 

Dieſe zwei bedeutenden, äufferft reigend gelegenen —— 
ten, im Hausruckkrelſe in Defterreih ob ber Guns, welche in 
den Jahren 1809 und 1811 für 723,575 fl, 6 kr. angetauft 
murden, find mit anfeßnlichen Ränderrien, fiſchteichen Bern, 
DObflgärten, Wäldern, Tagden u. f. m., verſehen. Das Er 
teägnig bei Erlach beläuft fi ein Jahr Int andere auf circa 
17,000 if & M., jenes von Zollet, auf circa 12,000 fl. 
Eon. M. 

Die Anzahl der Rofe I 85,080, woron fünf,gejogen mehr 
Ben; der er ſte Ruf gewinner Erlach aebſt 40,000 A.. der 
awelte Tollet nebſt 20,000 f., der dritte 4000 f., der 
zierte 3000 f., und der fünfte 2000 fi, 

Diefe fünf —— Nummern beſtimmen noch aufferdem 
8,500 Vor⸗ und Nachtreſſer yon 1000 fl. bis 10 A, abmärts, 
weile Gewinnſie zufammen einen Betrag von 171,220. fl. Im 

24 f. Juß ausmachen, und fo wie jedes Bag fünfmal gewinnen 
kann, jo zaͤllt im Durch ſchnit auf jedes zehnte Los ein Tre 
fer, und durch ein Geſellſchaftsſpiel von 100 bis 101 Loſe, kann 
wenisftens ein. Zehntel der Einlage beflimmt gewonnen werden, 

Wer bis Ende Mär, od. J. sehn Loſe gegen gleich baare 
Bsjaplung abnimmt, erhält eine Anmwelfung auf ein rellos, 
ia Den darauf folgenden zwei Monaten aber mur bei Wanzig 
Soien eine Anwerfung auf ein Breilos, melden iedoch er 
nach eingetretener Verjichtleitung auf dem Rüdiritt abgegeben 
und veräuffert werden Bann, Die Ziehung gefpieht zu Wien 
am 3. September d. 5. und Bann nor der Dand als unfrpibar 
angenommen werden, da dieſe Verloſaug gegen alle Vorgehen: 
den entfhiedene Borzüge behauptet, 

Das Lot koſtet 30 fl. im 24 f. Fuß, 
oder A fl. 20 Er. im 20 fl Buß, 
und find mit dem Spielplan. bei Uintergeikhnetem su haben, wel⸗ 
her zur befondern Würdigung empfiehlt, daß eine zohlteiche 
Abnohme in den erſten Monaten der Berlofang für Die ‚Abaehs 
mer den unverbonnbasen Mutzen gewährt, do Diefe bei 19 Ro: 
ven ein Greilos, ia den folgenden 2 Donsten aber nur eines 
bei 20 kofen wrhalten: nicht minder dadurch die Ziehung auf 
einen nähern Zeitpunkt Gimirkt werden Kann. 
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Es empfichtt fih daher zur geneigten od: Abnahm⸗ 
Baufen an der Salzach in Balern 
ben 1. Februar 1823. 
Franz Sperl. 
— — ——— 
4. Anktöndigumg. 
Ja der Bentnerfhen Buchhandiung in Münden if 
erſchlenen: 
Allerlei: Luſtige und lebrreiche Hiſtorien, Lieder und 
©prüde, und noch anders; aus alten Büchern 
fleißig und treulich ufammengetragen zum Beſten 


des gemeinen Volles 8. Preis 24 fr. Das Dur 
gend af, 


+ Neue Bücher, melde mon in der Buchhandlung von 
9% Flaſterlin in Münden (Shwobingerfirage Mro. 1646) 
vorräthig findet 
Albano, Reifen und Abenthener Durch einen Tpeil Deutſch · 
lands, die Schwelz, alien, nab Griechenland, Merine 
Dienfte als Militär unter den News riechen, meine Ge⸗ 
fangenſchaft und Schidſale unter den Türken 1. in den 
Jahren 1821 und 1822. sr Band mit einem Kupfer, 8. 
Gotha 1823 Denninge _ . in 48 kt. 
Debonale, ©. Cours de langue frangaise. 
8 Hamburg 1823. Hchmann er Eomp.: 2 fl. . 
Balret, J. P. Betrachtungen über. die Hyrochondrie ze. 
Aus dem Franzöf, yon @. Wendt. gr. 8. keipsig Indus 
fie Comptoit. if 21 
Frey, Dr. 5. 4, ‚Kritifher Rommentar über das Riikem 
Recht. 3 Theil, (allgemeines Farpolifches Alrchen und 


Alrch enſtaatorecht.) 2te vermehrte Aufi. gr. 8. Kltzingen. 
Bundelad. f. 


— — — 
243. (6f) Ih gebe mir die Ehre dem verehrlichen Publl⸗ 
kum biemit annjelgen, Daß ich die —— vormals 
Gafenbanr’ihe Behauſung am Giermarkt eo. 161 nebit der 
dazu Aehörigen Sprzeret » Handlungs · Gerechtigkeit klufflch übers 
nommen und meine Geſchaͤfte im nämlichen Kofale bereite begons 
nen habe, Indem ih mich zu zahlteichem Zuſpruch ergebenft 
empteble, ver ſorecht Ih billige Preife und prompte Bedtenung, 
dee ih mit voller Achtung jeihae a 
Ür. Xav. Rer. 


365. (3 6) In ber Upfhneider ſchen Tugmanufaktur Arm. 
mehrere gut, erhaltene fihtene Packfaͤſſer zu verkaufen. 


-—__ 

348. (56) Hierdurch seige ich einem gechrien Publikum er: 
gebeuft an, daß ich Die Ignotz Huber ſche Weinhandlung über 
nommen habe, und für eijene Rechaung, unter Beibehaltung 
ber alten Fitma: Huber'fce Beinpandlung mit größter 
Sorgfalt forsfegen werde, und Bann bie Berficherung geben, daß 
#8 miein ſtetes Beſtreden fegm wird, durch gute und dem Publie 
kum beliebieften Weine, um biligfte Preife, die allgemeine Zus 
frtedengelt zu verdienen - 

An mew bezogenes, fehr gerämiges Lokale befindet fich Im 
ehemals Huder ſchen Haufe rüdmärts Eingang Fürftenfelder- Gafſe 
No. 1001 im erſten Stod. _ 

Indem ih um genrigten Zuſpruch bitte, eropfehle mid ganz 
ergebenft. 

Rarl Rud, 


—— 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 





Sonnabend 


Nr». 





52 1. März 1823. 








Deutſchland. 
Vaierm Münden, den 28. Gebr. 

Geſteru Nachmittag um 3 Uhr wurde die Leiche 
des in dem fehr ebrwirdigen Alter von 73 Jahren bapier 
verſtorbenen königl. Hofgarten Intendanten, Hrn. Frie— 
drich Ludwig v. Schell, zur Erde beſtattet. Diefer, 
un bie ſchöne Gartenbaukunſt in theoretiſcher und praf⸗ 
tiſcher Hinſicht fo verdiente Greis war zugleich auch Nits 
tre des Givilverdienftordens der Ponigl. baier. Krone und 
Mitglied der hieſigen Ukademie der Wiſſenſchaften. Unge⸗ 
meine Thaätigkelt in feinem Berufe, die er auch im Alter 
nicht aufgab, die treueite Anhänglichkeit an feinem Könige und 
Dereinfte Liebe zu allem Schönen und Guten geichneren ihn 
and und werden jein Andenken lange bei Ulen erhalten, bie 
ihn im Beben gekannt. 

Sranfreid. 

Paris, den 19. Febr. In der heutigen Sißung der 
Pairsfammer wurbe der verantwortliche Herandgeber des 
Drapean blanc vor die Schranten gernfen. Er nannte 
den Hrn. v. Diarteinpille ald Hauptredafteur des Journals, 
der ebenſalla fogleich berbeigeführt wurde. Er hat geftans 
den, daß ber in Frage ſtebende Artikel fein Werk fen, aber 
mit dem verantiwortlihen Herausgeber um eine binlängik 
de Friſt zur Ermählung eines Beiſtandes und zur Dors 
bercitung feiner Vertbeidigungsmittel gebeten. Die Kam⸗ 
mer bat-barauf biefen Gegenſtand bis zum Fünftigen 1. 
Mörz vertagt, an welchem Tage beide ohne meue Bor» 
labang erſcheinen mäffen. 

— Der Herzog von Alba, Grand von Spanlen, reis 
* dieſen Abend nach Madrid, und feine Gattin wach Ita⸗ 

n ab. 

— Der Hiſtorienmaler Prudhon iſt geſtorben. 

— Der König von Sardinien bat eine Kommiſſton im 
Ehambery miedergefept zur Prüfung der verſchiedenen 
Projekte, die Iſere im Raume feiner Staaten einzus 
dammen. 

— Der Herzog von San Lorenzo iſt im Dower mit 
febe vielen Ebcentezeugungen empfangen worden. 

Dom 20. Febr. Konfol. 5 Proz. 79 Gr. 30 Cent; 

nach ber Börſe 79, 40. 

— Der König arbeitete am 20. Februar Machmittags 
wie Hrn. v. Eheteaubriand, 

— Die Ubreife ded Herzogs von Ungvaleme jol näher 
ſeya, als man geglanht hatte. 

— Die Depntirtenfammer befhäftigte ih am 19. 
‚An ihren Bäreaus fortwährend mit Prüfung der früheren 
Budgrrsabfhlüjie. 

— Un 20. Febr. beihäftigten fih die Kemmiflonen 





der Deputirtenfammer mit Prüfung der Geſeßvor— 
ſchläge, die früheren Budgets, bie gußerordentligen Ares 
dite Don 1825 und bie Einberufung der Veteranen betrefs 
fend. Für den 21. war öffentliche Sißung angefügt. 

— Da ber Aufbruch vieler Truppen jeder Baffengat: 
tung auf der ganzen Nordgränge von Straßburg bis Dünr 
Rirchen die Vefagungen der Feſtungen tfter und 2ter £inie 
febe ſchwächt, fo wird allenthaiten bie Rationalgarde wier 
ber eingerichtet und bat bereits in mehrern &täbten ihren 
Dienft begonnen. 

— Beneral Düperat ift mm Kommandanten bes De 
partements der Vendee flatt ded zur Urmee von Spanien 
berofenen Oenerald Auguſt v. Barode-Jaquelin ernannt 
mworben, „dieſes Heldens der frangöfiichen Vendée“, jagen 
die ropaliflifchen Blätter, „ber vor Allen würdig iſt, der 
Erjte in die fpantfche Bendee einzurücken.“ 

— Lontreadiniral Hamelin iſt mit feinee Eckadre von 
Breſt unter Segel gegangen. Man glaubte fie zur Blo— 
kade von St. Sebaſtian beſtimmt. 

— Ein faſt eben fa auſehnlicher Zaſammenfluß von 
Menſchen, als wenn ein politifher Prozeß verbandelt 
würde, begab ſich zu dem legten Gipungen der erften 
Kammer bes Gerichtshofes, dem He. Sequier präfibirte, 
und bat ih auch noch geflern dahin begeben. Die Im: 
fbauer waren nicht, mie es faft immer gefcbiebt, bloße 
Neugterige, noh Müßiggänger, jondern Wechſelangenten, 
Banquiers und Börfenfpefuionten, welde die Sache im 
böditen Grade intereffirt, 

Die Frage if namlich, zu miffen, ob auf Zeit ober 
ſelbſt gegen Baarzablumg abgejaloffene Verkaufe von 
Staatseffekten rechzögültig ſeyn können, mem man anf 
der einen Seite nicht die verkauften Effekten, noch auf 
der andern Seite die zu ihrer Bezohlung beitinmten Gel« 
ber hätte, enblih fragte man, ob der Wecpfelagent, 
ber ben Bertrag, für den er fick verbirgt, redlich vollze⸗ 
gen, eine Rekursklage gegen feinen eigenen Elienten anı 
fielen Bann, dem es am Mitteln ober gutem Willen ge: 
beicht, feine Berbindlichfeiten zu erfühen. 

Die Recbtögültigkeit ſolcher Verkäufe ſchien, zu Folge 
der Nechtölebre, nit nur des Handelstribumals, ſondern 
auch bes Gerichtshofes felbit anerkannt zu fer» und D. 
Coulte, ber diti zum Vortheil ber Wechfelagenten OD. 
Auge, Sandrie uud Muffard gefälte Reqteſpruche 
wor der erſten Kawımer angriff, batte gegen einen feiner 
Umtebrüder, H. Martin von Longchamp, einen andern ' 
Prozeß vor vier Monaten im letzter Juſftauz verloren. Er 
ergriff die Kaſſation gegen biefen Irpten Sprub und ver 
folgte wor der erjlen Kammer feine Kopeilation wegen 
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ber drei andern Mefuräflagen, die bie H9. Uuge, Sans 
drid und Mujfard gegen ibn angeiteht hatten, in Betreff 
einer Differenz von 70,000 Ir., bie H. Coulte auf ben 
Ggınd bloß erdichteter Rentoperationen, zu bezablen fi 
in die Unmöglichkeit verfegt befand. 

Der Generaladunfat, Hr. Gueguct, trug darauf an, 
daß jene Urtheilöfprücdhe file ungültig mochten erklärt wer—⸗ 
den, und er» fügte fich darauf, daß der Urt, 1985 bes 
bürgerlichen Geſetzbuches Feine Rechtoklage wegen einer 
Spielfchuld oder der Bezahlung einer Wette verſtattet. 
Der Genecaladvokat miderlegte den aus der frühern Ent 
ſcheidung des Gerichtshofes entnommenen Beweisgrund, 
indem er behauptete, daß namentlib im Jabe 1810, bei 
der befonnten Sache zwiſchen ben HH. Regnier und De: 
Ratte, die Renten nicht gerade auf Zeit verfauft, fonbern 
baf ihre Ablieferung bis zu Ende des Momatö oder viels 
mehr nach Willkühr ausgemacht worbeu fen, welches bier 
fen Derträgen den Eharafter von Verkäufen gegen Baar— 
Bablung zu geben ſchiene. 

Nah einer langen Beratbung erlieb der Gerichtshof 
folgenden mit dem Antrage bes Hrn. Deneraladvofaten polls 
kommen übereinftimmenden Spruch: 

„Nach Einficht des Beſchlußes des Fönigl, Gtaate: 
Ratbs vom 24. Geptbr. 1724, der die Greihtung ber 
Parifee Börfe und die Ernennung von Wechlelagenten, Br» 
bufes der Negociſrung von verkäuflichen öffentlichen und 
Privat: Papieren befiehlt. 

„Nach Ginfiht der Deichlüffe des Eonfeil$ vom 7. 
Uuguft und 2. Oktbr 1785 und 22. Septbr. 1780 und 
des Negierungs» Befchlußes vom 27. Pratrial des J. X. 
(1802) eingetragen in das Gefenbülletin NRro. 1550; 

„Als zu Recht beitändig erwägend, daß zu Folge 
Urt. 27 des Beſchlußes des Komjeild von 1724 beitimmt 
wird, daß diejenigen Privatpecfonen, bie verfäufiiche 
Papiere kauſen ober verkaufen tollen, das Geld ober 
die Effekten vor der Börfenftunde bei den Wedhfels 
Ügenten, gegen ihr bandfchriftliches Werfprechen, davon 
im laufe des Tages Rechnung abzulegen, binterlegen follen. 

„Daß diefe Orundverfügung, melde die Berantmorts 
lichkeit der. Wecjielagenten ihrem ntereffe gemäß be: 
fehränft, zugleich eine Verfügung öffentlihee Ordnung if, 
um bie erdichteten Geſchäfte zu verbieten, bie auf einge 
bildeten Effekten oder der Zablungsmitteln berubend, in Spiel 
oder Wetten ausarten würden, bie eine jede Grfepgebung für 
ftrafbar erPlärt. 

„Daß die bevollmächtigten Wechfelagenten, indem fie 
fi nah dem Belege ihrer Einſezung richten, in feinem 
Sole zu einer Klage gegen ihre Vollmachtgeber Zuflucht 
zu nehmen brauchen; daß fie, als öffentlike Beamte, eine 
Pflicht erfüllen, indem fie die Privatperfonen gegen bie 
Derführungen eines Spiels verwahren, das um fo ge: 
fäbrlicher ift, da es Feinen wirlichen Ginfag in Geld erfo, 
bern würde. 

„In Erwägung, baß Gefchäfte in Staatseffeften auf 
Beit und Geſchäfte gegen Baarzahlug den näm— 
lichen Vorſchriften unterworfen find; daß bei den Einen, 


fo mie bei den Unbern, Derfauf und folglich eine gleiche 
Nothwendigkeit ihatt findet, Die Ueberliefſerug der Sache 
durch ben Verkäufer und die Bezahlung des Preifes durch 
den Käufer zu fichern. 

„In Erwägung, daß, als im J. 1785 eine ungezähmte 
Agiotage fih öffentlich zeigte , drei Beſchlüſſe des Fönigl. 
Staatsratbs vom 7. Auguſt und 2. Dftober 1785 und 
vom 22. September 1796, deſſen frübere Verfügung vom 
24. September 1724 wieder in Erinnerung brachten und 
ale Verkäufe auf Zeit unterfagten, Die obne wirkliche 
Hinterlegung ber verkauften Effekten in dem Augenbiice 
der Unterzeichnung des Vertrags ſelbſt würden abgefchlofs 
fen werden, oder jogar, wenn die befagte Sinterlegung 
bie Dauer von zwei Monaten überfleigen folte; daß alfo, 
Behufs Der Nechtögültigkeit der Geichäfte, fey es gegen 
Baarzablung oder auf Zeit, bie Volziebung von 
beiden Kontrahenten verbürgt fegn muß; 

„Iu Erwägung , daß die auf Gerechtigkeit und fogar 
auf dem ntereffe der Wechfrlagenten beruhenden Grunds 
Saͤtze der alten Gefepgebung, durch den Art. 15. des Re 
gierungsbeihlnffes vom 27. Proirial bes I. X (1802) 
anerfannt , gebeiligt und aufredt erhalten worden find; _ 
daß folglich jeder Werhfelagent, da er von feinen Rliens 
ten die Gffehten, die er verkauft, oder die zut Bezablung 
berjenigen, bie er kauft, nothwendigen Gelder erhalten 
baben fol, für die Lieferung oder Zahlung beifen, was 
er verkauft oder gefauft bat, verantwortlich iſt; woraus 
die norbwendige und gefepliche Bermutsung folge, daß 
der Wechielagent, der für feinen Vollingebtzeber einen 
Vertrag adgeſchloſſen, es nur, mit ber gebörigen Sicher⸗ 
beit in Händen, getban bat und daß jede Klage gegen 
diefen Vollmachtgeber geieglib ungeläffig iſt; 

„In Erwägung, daß jeder Wechielagent, der, mit 
Hintanfegung feiner eigenen Sicherbeit und ber Pflichten 
feines Standes, auf der wirklichen Ausbäntigung ober 
vorgängigen Hinterlegung zur Sicherung der Rechtsgültig⸗ 
feit des Kontraftes nicht beflcht, ſich willkührlich der Gr 
fahr ausfegt, das MWerfjeng eines Spiels oter einer Wette 
zu fepn, die, weder im Betracht der urſprünglichen Ueber» 
einfunft, noch der acceforifchen Verbindlichkeiten, eine 
gerichtliche Klage begründen Bann; = 

„Daß der Wechfelagent, welcher anfübrt, daß er für 
feinen Volimachtgeber, für beffen Bürgen er anerkannt 
worden, bezahlt babe, fih im dem Fall der Mebertretung 
des Urt. 96. des Handeldgeichkuces feht, der, zufolge 
Urt. 90., ſich auf bie fubfidiarifhen Anordnungen ber 
Öffentlichen Dermaltung hinſichtlich alles deſſen bezieht, 
mas auf bie Negveiltung und Urbertragung bes @igen- 
tbums von Staatseffeften Bezug bat; 

„In Grmägung, daß, der Uftenlage zufolge, fein Un: 
gebot der Lieferung von Menten, das entweder bem 
Wechſelagenten oder feinem Vollmachtgeber gemacht mor: 
ben, noch irgend ein Einfag, Bebufs der Bezahlung des 
Peeifes der Reuten innerbalb der fünf Tage, nad ben 
Beſtimmungen der geichlojfenen Derfäufe, zu Recht erwier 
fen worden, daß, zufolge diefes doppelten Umſtandes, es 
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aufer Zweiſel if, doß die Wechſelagenten, bie vetkauften, 
eben fo wenig mit Renten verfeben, ald die Käufer felbjt 
es mit den benötbigten Summen waren, um ihren Preis 
zu bezablen, daß folglich die Geſchäfte, um die es fich 
handelt, nur. eine ©pelulation und ein auf das muthmaß⸗ 
ide Steigen und Ballen der Rente gerichtetes Spiel wa: 
ren, deren Werkzeuge die Wechfelagenten wiſſentlich gewe— 
fen find, und daß die Erwägung der unredlichen Abficbt 
des apellirenden Coulte die Gerechtigkeit nicht ermächtigt, 
eine Rloge zu geitatten, die das Gefch abweiſt; 

So erklärt der Gerichtöhof die Apelation und das, 
weßhalb apellirt worden, für ungültig, ipricht Coulte von 
den gegen ibn gefälten Urtheilen los, erflart, daß Sams 
drie, Mufford und Auge mit ihrer Klage wicht zuzulaſſen 
find und verurtbeilt fie zu den Koſten, 

Und indem derjelbe dem Untrage des Beneraiprofuras 
tors des Könige entipricht, befieblt er, daß degemmärtiger 
Spruch durch feine Zürforge fofort gedruct und angefchlas 
gen werde.“ j 

In einer ähnlichen Sade gegen H. Martin von Long: 
damps if jedoch Herr Eoulte von einer andern Kammer 
deifelbem Gerichtshofes, wegen abgeſchloſſenem Rente Ders 
gaufe, 22,500 Sr. zu bezahlen, bei periönlicher Haft, ver: 
urtbeilt worden. Sein Kaſſationsgeſuch wird vor ber 
Eivilfeftien des Raffationspofes, bei welchem fchon ein 
anderer Nechtshandel von der nämlichen Gattung anbän: 
gig it, nachſten Dienftag duch Hrn. Rochelle vertbeidigt 
werden. Demnach wird man hinſichtlich dieſes Punktes 
nicht lauge mehr auf die endliche ſeſte Beſtimmung der 
voch ſchwankenden Theorie warten müſſen. 

Schweden. 

Stockholin, den 11. Februar, Am 30. v. M. ver⸗ 
fpücte man zu Norrkelie zwei auf einander folgende Erd⸗ 
Erfggüutterungen. Die zweite mar die beftigfte und währte 
soft gegen 20 Gefunden. 

Bei den Vergleihögerichten famen im vorigen Jahre 
nice weniger ald 35594 Rechtsſachen vor, von welden 
21979 ausgegliben, 12670 aber an die orbentliden ®er 
Fichte verwieſen wurden. 

— Die Zolleinnahme betrug im vorigen Jahre im gans 
gen Reid 3 Mill. 702195 Rtplr, Hamb. Bee. , wovon 
alleig der Zoll in Stockholm fih auf ı Mill. 762750 
Rıbie, belief. 

— Nachrichten aus dem nördlichen Uppland zufolge, 
bercſchte dort eine Kälte zwiſchen 56 und 40 Graden. 

— In dem geftrigen Pleno des Ritterhauſes wurde 
mit großer Stimmenmehrheit bie Bildung eines hefondern 
Ausſchuſſes entfchieden, der unterfuchen fol, ob die Noth 
wirklich fo groß im Lande fen. 

—,— 
Miszellenm. 
Minden, den 26. Febr. Sonntag den 23. Febr. war 
Wer, nech einer Pouſe von fat 6 Boden die erſte deutſche 
Mon gab den Grafen Armand, mit Mußl von Che 
eu bin, Unter den Gtäden , welche, wie Sargines, Titus, 
Dipehs je. Dis Danptjlerden des Repertolres der deutſchen Oper 





bilden, Acht Armamd wnfireifn mit obeman und. Naher Fam 
es Denn auch, daß das Theater ſchon frübg-itta mit einer Abers 
aus zahlreihen Menge von Zuſcheuern ſich fühlte. Cine junge 
Sängerin, Dem. Weitner, eine Schülerin des Hrn. Kapeil. 
Meifters v. Winter, legte zugleich om dieiem Abende Ihrem erfte 
theatralifhen Verſuch im der Mole der Gonitanıe ab, ine 
fhöne, aber wegen Aengſtlichkeit am diefem Abende Des er: 
Ren Auftretens allzubefangene Stimme, eine gute Dek ametlon 
und ein artiges Spiel machen Mille. Weiner, Die no über: 
dief von Der Natur mit einem mohlgefälligen Aeufiern begabt 
if, ieht emmpfehlenswertg, — Wir find überzeugt, deß fir, bei 
geringerer Schühternbeit ganz den Beifall eingeoͤrndet haben 
mürde, womit fie hinfichtlich ihrer trefflichen Anlagen ermuntert 
su werden verdiente. 

Sr. Staudacher gab uns Die Rolle des Miceli von 

Seite des Spieles und Gefanges vorterfflih und aud die Dr, 
LöHle und Shimon (jener ald Graf Armand, Liefer als 
Antonio) leifleten, mas man won Seite des Geſangets erwarten 
darf. Dafjelbe darf au von MU. Peßl, welche als Mazelline 
auftrat, billig geruhmt werden. 
° Den 25. d. M. wurde der Derbittag, eim Qufifpiel von 
Jifland gegeben. Freilich gebt es in dielem Quftfpiele nicht 
Immer gmm Auftigiten ber, aber der arämlihen Grofmamma, 
fo wie dem fehe weinerlichen alten Gelbig und feiner noch weis 
nertticherem Tochter Marie, flehen Dre wohlgemuthe alte Herr Bis 
ztutlat und der kreuzbrove Peter mit der hübſchen Amalie als 
überwiegende Tpeile des Komiſchen und Heitern fo gegenüber, 
deß fie der Luft den Ausfhlan über das Jaͤmmerliche geben. 

Vorzüglich gefiel Hr. Eplatr als Birentiat und von Den. 
Urban müſſen wie rühmen, daß er den Charakter ded Peter 
echt gut aufgefoft und auf das matürlichfie wiedergegeben 
hatte. Me. Wanmepy mar uns als Mathilde eine recht Heide 
Erſcheinung; fie benahm ſich mit Anftaud und Leichtiakeit und 
gab in jeder Rede den Eon des Natur und Unbrfangenheit mir 
der, womit Iffland dieſen Gharakter außgeflattet harte, 

Auch Sr. Hölken als Frig Selbig, fo wie Dr, Freuen 
als deſſen Vater gaben die ihrer Kanſt zunemwieleren Theile 
diefes Stüdes recht gelungen. Obgleich Hr. Dertinger die 
Rolle des Barond erft 24 Stunden vor der Aufführung über: 
nommen, fpielte er fie im Allgemeinen doch mit gutem Erfolge. 

— In dem Montags den 24. d. M. gegebenen fiebenten 
abonnirten Gonzerte wurden mie durch eine ganz neue Ouver⸗ 
türe des Hrn. Dir. Fraͤnzl überrafcht, welche er für feine erſt 
im vorigen Sommer eomponirte Dper: der Einftedler ber 
flimmte. — Eine Arte von Mercadante, gefungen von Hrn. 
Bechi; Barlationen auf dem Violoncele, gefpiele nech einem 
Paftoraltpema von Hrn. Schönde, fodenn ein von Mike. 
Sigi und Me, Pefßl vorgetragenes Duett von Gataffa und 

0 Gonzertante für zwei Biolinen, comp. von Kalliwoda und 
geiplelt von den Hrn. Janſon und Stahl ertegten j desma⸗ 
ligen lebhaſten Beifal. Ganz befonders gefiel auch eine von Hen. 
Baron v. Poißl componirte Arie mit obligater Glarinette (Dr. 
Schülein), welche von Müe. Sigl auf das autgemicneifte vorae 
tragen wurde. — Hr. Böhm unternchm «8, Barlarionen für 
die Flöte über das Thema: di tanti palpiti, zu ſpielen. Dr. 
Drouet hatte fie cormponirt und während feines Aufenthalte 
dahler vorgetragen. — Es herrſcht nor eve Stimme darüber, 
daß Hr. Böhm Meine Schwieriakelt feined berühmten: Morgan: 
gers umübertroffen ließ und daher für feine ärfferh Idmirtige, 
aber wohlgelungene Leiftung mach, den rouſchendſten Applaudifier 


ments Rp eder Bariation und am Schluffe, einftimmig hervor: 
rufen murbe. 

— Den Schluß machte die meiſterhafte Ouverture ans Deu 

Juon von Mozart, welche vom unſerm Orcheſter mit eben fo 

viel Feuer als Präcifion ausgeführt und vom Publitum mit dem 

glänzendften Beiſall gekrönt wurde. 

(Meupolland.) Eine fürjeden Forſchet der Natur erfreuliche Nach⸗ 
zihterhielt Hr. Hoſrath Gau durd den Aftronomen in Paramatta 
Hrn. Rümker; daß mämlih von ihm der Enfe’fche Komet 
bei feiner Wiederkeht zur Sonne vom 2ten bis zum 23iten Juni 
1822 faft täglich brobadhtet worden ſey. Am erften diefer Tage 
erihien er um 10 ilhe 39° 35° Sterng, Im 92° 43° 51” der 
. mürtlern geraden Aufſtelgung und 179 59’ 46" nördl, mittiern 
Armweihung und om fehlen Tage um ı2 Ihr 55° 55% im 115° 
47‘ 41" gerade Aufſtelzung und 9° 9’ 48° Abweichung. (Die 
Wanderung ging alfo von Den Füffen der Zwillinge um Rüs 
sen des Ueinen Hundes, von Nord nah Eid.) — Diefe Bear 
odachtungen waren um fo erfreulicher ald Enke Rechnung 
Den Wunſch der neuern Beflittigung erregt hatte und man. ſchon 
ale Hoffnung, ibn zu obfrreiren, verloren gab; indem Dem rı 
ropäilchen Beobachter, Diefen HDimmeldförper zu finden, nicht 


gelungen war, und welches Schickſal mit ihnen auch die englie 


ſchen Aftronomen am Gop thellten. — GH iſt alfo ausgemadht, 
Dep wir in unferm Planetenfpftem einen Kometen haben mit 
wollfommen elliptifher, alfo planstariiher Bohn, ber alle 3 
Johre in bie Sonnennähe fommt. Enke hat es zwei Jahre fruͤher 
woraudgefügt, daß man ihn Ende Juli 1822 im Meridian wirb 
beobachten können, Inden er dabei Die Beobachter am Gap im 
Qrge hatte. — Wer mird nun wohl Die Hofinting aufgeben, 
daß man neoch einen Komet auffinden werde, der feiner Ratur 
nah Den Planeten noch näher ſteht, und einen volllommenen 
Uebergang wilden dieſen Weltkörperarten darflelit — Here 
. Prof. RümEer ſchrieb aub unter andern an Hra. Allrenom 
Bode: daß er eine Yandeöbefigung auf Reubolland gu erhalten 
hoft. Möge ihm dieſe Acquiſition wicht zu ſeht — 
—— 


Konıgi. Hof» Theater an der Reſtdenz. 

Sonafag: Die Schweiger: Bamilte, Dper in 3 Alten, 

Muſſt von Weist. ı 
Königl. Theater am Sfarthore, 

Samstog: Adler, Fiſch und Bär, Zauberpofie in 2 Un 
m mit Muſik. 

Sonntag: Zum Grftenmale: Der Machtſpruch, Ritter 
EC haufsiel in 5 Acten von Ziegler. 


402. Sonrerts:änzjetige 
Hr. Frdr. Fund, erſter Bioloncift Seiner Meirflät des 
Königs von Dinemar? wird die Ehre baten am Mittmod den 
5. März 1823 in dem greſſen Saale de Muſeums, ein 
Vokal⸗ und Infirumental: Eoncert 
ya geben. Dass Nähere wird Dur Anſchlagzetteln befannt ges 
macht werden. Münden den 26. Februar 1823. 


408. Antänrdbigung 

für die Herren Mitglieder der Privat Geſellſchaft im Hubergarten. 
Sonntag den 2. März hat eine mufifalijche Unterhaltung ſtatt. 

Anfang 7 Uhr. 


306. (20) Da bie von dem koͤnlglichen Garde du Eorps 
Regimmat, danı won ber dahler betshirten Gökabron dr& Aten 














Redakteur 5. I Sendtner. Verlegt vor Peter Philipp Wolfe Witwe. 
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Shevauriegerd-Reaiments und von dem Artillerie : und Krmee- 
Beprwefens: Bataillon abgelchlo ſſenen Fonrage:Bırferungs:Afforbe‘ 
bie allerhoͤchſte Genehmigung nicht erhalten haben, fo wurde ver⸗ 
mög ollerhoͤchſten Reſtripto vom 11. dieß Wonsıs die unfergeich: 
mete Gommilfien alleransdigft branftragt, Wegen des Bedarfes 
vom 1ten Mal bis Ende September laufenden Jupres für die 
bapier garnifonicenden Regimenter und fonfligen Abtheilungen 
—* nochmallge Verſteigerung nah kompletten Rationen abzu ⸗ 
alten. 

Dan bot zu dieſer Verhandlung einen Termin a t 
den 7. März dieß Jahres Bermiticas son 0—12 * Di 
ſchaͤfts Loka e der Bintzlihen Provlants und Fourage Verwalung 
vor dem Sfarihore anberaumt und macht Diefeg anfälllgen und 
verrubaligen Steigerungslaftiaen mit dem Anhauge bekannt, Daß 
der Bedarf für jedes Regiment reſpte. Truppenabtheilung beſon· 
dere in Accord gegeben wird und der Berrag für elme inonaflle 
Ge Lieferung als Rautions.keitung beſt miut if. 

* Münden den 28. Febtuar 1825. 
te 
angeordnete Mititär:Rommiffion. 


366. (25) Ein franzöfiier Gärtner, welder fih durch feine 
Atteftate beftens empfichit, wünkdt baldigſt in oder außer der 
Stadt eine Anftelung ; zu erfragen beim goldenen Hirſch. 


595. In der Pranneröfireße Mo. 1480 über 3 Gtiegen It 
ein ſchoͤn meublirtes Zimmer zu sermiethen, und kann ſogleich 
bezogen werden. 


400. Titus Batter, von Bönningen im Würtembergifdhen 
iſt hler mit fhönen und gutzrbörrten Kirfben, das Pfund zu 14 Er, 
angelommen, und legirt beim Hrn. Polltager: Bräner in ber 
Sendlingerfirafe HausıNre. 722. 


599. (3a) Wer an die Berlaffenfchaftsmahe der unterm 3. 
und d. d. M. unverchelicht dahier verflorbenen k Rigierungss 
Rath, Ritter B. I. v. Steinpeil, aud deffen Schwer Frins 
lein life v. Steinbeil aus welch Immer einem Titel redtlice 
Anfprüde zu haben glaubt, wird Hiermit aufarfordert, feld 
Binnen dreißig Tagen von heute in deren Stetbhaus, Miyink 
Kant Plog No, 13522 über 2 Stiegen geltend zu madıen und 
angeben. 

Münden am 26. Februar 1823. 

a Don Grbfhaftemegen, 

5. von Weber, 
Mojor Im ©. General Stand als geſehlicher 
Mandatar der Berlaffeufhaft. 


405. Zu einer gemeinſchaftlichen Reife mob Nürnberg, in 
nächte Bode, wuͤnſcht man fih mit 1 oder 2 Perfonen iu 
einigen. Das Raͤhere im ESchrammengäfchen No. 87 über t 
Stlege reits. 


406. Auf künftige Ziel Georgi If ein Logit von Help 
baren Bimmero, - mit-eigenen Eingängen , für Zimme even bes 
quem, und allen eriodrrlichen Bequemlichkeiten verſehen, um bil 
Ugen Preis Niro. 1486 im Schloſſer Kbibl Haus im am Sic 
auf Dem Rochusbergl zu beziehen, —— 





— 


a07. (30) Ss befindet fh im Geſthauſt zum fawärzen ab · 
ler eine Retour nah Ulm, Stuttgart und Gtrofdurg. 
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Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 





Montag 


Neo. 


53 


3. März 1823. 





Deutſchland. 
Baliern. Münden, den 1. Mär. 

Seine Mojeität der König haben unterm 20. Februar 
d. 3. dem bisherigen britten ordentlicen Profeſſor ber 
Zpeologie, Dr. Iheophilus Philipp Epriflian Kater, in 
die zweite ordentliche Lehrſtelle der theologiihen Fakultät 
zu Grlangen, vorrüden zu laffen und ben bisherigen 
auſſerordentlichen Profeifor zu Eeipjig, Dr. Georg Benes 
dit Winer, zum dritten ordentligen Proſeſſor ber Theslo⸗ 
gie in Erlangen , tazfcei zw ernennen gerubt. 

— Berihtigung zur politichen Zeitung Mro. 44 
vom 20. Febr. d. 3, in Folge beö k. Regier.: Blattes 1. 
März Neo. 10 Seite 321. 

©. Maj. der König haben vermöge einer unterm 11. 
Febr. d. 3. erlaffenen allerhöchſt en Entfchliegung dem bi; 

berigen zweiten Direetor des Eönigl. Oberappellations Ges 
richte® und Ritter des Civil: Verdienitorbens Philipp von 
Zwackh als Beweis dee allerhöchſten Zufriedenheit mit 
Den von ihm feit beinafe drei und bdreifig Jahren treu 
uud redlich geleiteten Dienjten zum mirklidyen Geheimen» 
Rath ernannt, und bas hierüber ausgefertigte Dekret dem⸗ 
felben Tax⸗, Stempel» und Ausfgreib:®ebüpren frei zus 
ſtellen zu laffen gerubet. 

Sadfen Allgemeine Tpeilnabme erregt gegen: 
wärtig in Weimar Göthe, ber an einer Herzentzündung 
bedenklich Frank liegt. 

Fraukfurt, den 17, Febr. 
Ren Sigpung der hoben Bundesverfammlung, 
vom 6. Febr. (Sortfegung.) 

Niederlande, wegen des Grofherzogtbumsd Euzemburg. 
Ih befinde mid obne alle bejondere Inſtruktlon über 
dieſen Gegenſtand. Ih bin indejjen nicht bier, um mid 
Im Namen Sr. Maj. des Königs der Niederlande auszu⸗ 
ſprechhen, Allerhöchſtdeſſen Unficht der Sache mir gänzlich 
unbedannt iſt; als großbergoglich luxemburgiſcher Bundess 
Tagsgefandte kann ich jedoch nicht anders , ald mich zuver⸗ 

ſichtlich der fo eben vernommenen Erklärung von Holftein 
anfchließen, k 

Groäberzoglid und Herzoglich fächfiihe Häufer. Uns 
geachtet ih vom meinen höchſten Höfen mit Feiner befons 
dera Initeuftion verſehen worden bin, fo finde ib doch, 
wach den mie im Ulgemeinen befannten Öefinnungen, feis 
nen Unfand, der Erklärung bes Pönigk baierijchen Herrn 
Beſandten beizutreten. 

Braunfhmweig nnd Naſſau: wie Baiern. Da übrigens 
aus den bereitd abgegebenen Abflimmungen ſchon bervor« 

gebt, daß die Mehrzahl der Stimmen im der Bundesver: 
"Sammlung mit den hier ausgedrädten Atfigten und Grund, 


Protofoll ber er⸗ 


Saͤtzen der Mächte übereinftimmt; fo möchte ed augemeſ⸗ 
fen erfcheinen, dieſe Uebereinftimmung eben fo, wie c6 bei 
einer früheren Veranlaffung gefchehen iſt, auf welche fi 
bie Note des ruffiich kaiſerlichen Herrn Geſandten bezieht, 
fofort durch Beſchlußnahme auszufpreden und den Bun» 
beötefhluß ohne weitern Aufſchub zu ſaſſen, welcher ber 
Beantwortung der rufſſiſch Faiferliden Geſandtſchaft zur 
Grundlage dienen wird. 

Daß ein folder Befhlaß von der Bundesverfammlung, 
aucd bei nicht vorliegender Stimmeneinpelligfeit, geſaßt 
werden Fann, gebt aus einer ausdrücklichen Vorſchrift ber 
propiforifchen Geſchaͤſte ordnung hervor, 

Es foG nämlih von der engern Verſammlung darüber 
nad IH, 5. a, des Beſchluſſes vom 14. November 1816 
durch vorläufige Ubſtimmung beftimmt werben: 

ob ein Gegenſtand fib ausnabmemweife fofort, oder vor 
ber gewöhnlichen Friſt, zur Beratung und Beſchluß— 
nabme eigne? 

Der Wunſch, daß biernach in gegenwärtigen. Fall jest 
verfahren werden möge, gebt aus der Anficht hervor, 
welche die Mehrheit dieſer boben Derfammlung tbeilen 
bürfte, daß es in vielen Beziehungen für die Bunbesver: 
fammlung fehr angenehm und wünfdensmwerth ſeyn muß, 
ihre übereinftinnmenden Unfichten den Höfen, melde dem 
Bunde die Mittpeilung der Nefultate bed neueſten Kon: 
grefles gemacht haben, ohne weitern Auſſchub auszudrüden ; 
hierüber möchte alfo vor alen Dingen, nad Maßgabe 
Der ausdrücklichen Vorfchrife der Gejhäftsorbuung, Um⸗ 
zage zu thun ſeyn. 

Würtemberg. Daß die engere Derfommlung entſchet⸗ 
den fünne, ob der Gegenſtand einer Abflimmnng ſich aus⸗ 
nahmsweiſe fofort, oder vor ber gewöhnlichen Friſt — 
mas unter der gewöhnlichen Friſt, binnen welcher ein je: 
der. Gegenſtand von dem Präfidio zur Berathung gebracht 
werden muß, zu verſtehen ſey, Darüber gibt die Geſchäfts— 
Ordnung im zweiten Abfchnitte ſattſame Auskunft — zur 
Beratbung und Schlußnahme eigne, leidet durchaus Fel- 
nen Zweifel; eben fo ungmweifeibaft ift ed aber, daß dieſe 
Ausnabme duch keine Mehrheit in der engern Derfamm: 
hung beſchloſſen merden fönne, da in dem nämlihen Der 
febluffe, welcher für die abweichende Meinung angeführt 
wird, vorgefchrieben ift, dbaf, wenn ein Vorſchlag bei der 
eriten Umfrage nicht eindimmig angenommen oder verwor⸗ 
fen werde, die Bebandlung eines folden Gegenſtandes in 
drei Sigungen vertdeilt werden müſſe. 

Der Grund des Gefeges it Har. Man mollte der 
Beratbung die nöthige Kelfe fibern und von jeder De 
ſchlußnahne bie Uedereilung ausſchließen. 


Die aufgeftellte Regel muß alfo, wenn barauf von irs 
gend einer Selte provoeirt wied, fireng , im vorliegenden 
Falle uber um fo ftrenger feſtgehalten werden, da die Ach⸗ 
fung, welche die Souveräns, auf deren Mittbeilungen 
‘geantwortet werden fol, fordern Ponnen, die gewiſſenhaf ⸗ 
tefte Beobachtung aller Formen gebietet. Denn eine 
. Antwort, deren Beſchleunigung durch Verlegung der in 
den Bundesgefegen vorgefhriebenen Formen erkauft wor, 
den märe, bürjte unjlreitig Monarchen, denen die Hei 
ligkeit dee Verträge über Ulles geht — und ale Bundes— 
Geſetze find ja uur eine fortlaufende Reibe völkerrechtlicher 
Derträge — fiberer beleidigen, als erfreuen; zumal, ba 
bereits ſchon eine nicht geringe Unzabl von Gefandten 
ausdrädlich bemerkt hat, daß fie Äh zwar zur Ubſtimmung 
ermächtigt halte, jedoch mit Feiner Inftruftion verſehen fey. 

Eine ſolche Ermächtigung der / königl. Geſandtſchaft liegt 
für fie weder in den algemeinen, noch in den beſondern 
Anfteuftionen ihres allerböchſten Hofes. 

Ob man diefen deßwegen, nach dem Untrage des Hrn. 
©efandten der 15. Stintine, von der Mitwirkung au ir: 
gend einem, bejonders aber zu einem Beſchluſſe der geges 
benen Urt, ausichließen dürfe, darüber fieht die Fönigl. 
Befandtichaft der Abſtimmung entgegen. 

Der könlgl. hanupveriiche Here Geſandte äufferte: er 
"glaube, daß es gegen die Geſchäſtsordnung ſeyn mürbe, 
bie Jedem geftattete Inſtruktivns Einpolung für. diefen 
Bol aus zuſchließen. 

Dir Herren Geſandten von Kurbrifen, Luremburg und 
der zwölften Stimme, ſchloſſen fib dieſen Unfichten an. 

Braunſchweig und Naſſau. Nach diefjeitiger Anficht, 
dezeichnen die Beſtimmungen unter III, dee Geſchäſtsord⸗ 
nung, welche unter den Zahlen 4, 5, 6 und 7 folgen, 
nur bie Gefchäftsbehandlung “für Diejenigen Gegenſtände, 
welche die Bundesverfammlung zu ber, früher unter 3, 
a bezeichneten, ausnabmemweifen Beratbung oder Beſchluß⸗ 
nubıne nicht fir geeignet erfannt bat, für melde alſo eine 
weitläufigere Grörterung vorbehalten und uuter- dieſen 
Kummern näber bejlimmt werden muB. 


Die Beftimmung 7, a Far alfo daher fe wenig auf - 


die unten 5, a bezeichneten Fülle zurück besogen werben, 
als die unmittelbar vorgehenden unter 4, 5 und 6. 
(Die Fortſetzung folgt.) 
Beanfreid. 
Paris, den -22. Febr. Konfol. 5 Prog 79 Fr. 60 
Ceut.; nach der Börfe 79, 20. 

— Die Pairstammer hörte am 22. Febr. die Ders 
tbeidigung des verantwortlichen Redafteurs des Drapeaur 
blane und bed Hrn. Martainvide, der ſich ald Berfaffer 
bes angefochtenen Urtikels befannt hatte, an. Hr. Berrper 
Sohn ſprach zuerft als Anmald, daun Hr. Martainville 
felbt. Die Rammer berathſchlagte bierauf bei verſchloſſe⸗ 
ten Thüren. Dom 147 anmwefenden Pairs votirten vier 
(morunter drei Minifter) nicht, Die Dorfeage, ob der 
denungiete Artikel ſtraſwürdig fen, wurde mit 124 gegen 
19 Stimmen bejabend entichleden ; bei der zweiten, über 
die Urt der Defteafung, erklärten fih 84 Pairs für bas 
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Minimum, bie übrigen ſür das Maximum der in dem 
Geſehen beilimmten Strafen. Der verantwortliche Re— 
baßteue ward hierauf freigefprochen, Hr. Mortainville aber 
zu einmonatlicher Gefangenſchaſt uud 100 Zr. Geldbuße 
verurtheitt. i 

— Die Deputirtenfammer befdäftigte fib am 
22. Gebr. mit Unbörung eined Berichtes üb:r verſchiedene 
Bitejcheiften, die Ohne allgemeines Intereſſe find, jene aus 
bem Departement von Finisteree vieleicht ausgerromimen, 
welche eine Verminderung der Auflage auf das dem Acker⸗ 
Dau fo möthige Salz verlangte und au die Kommiſſſon 
des Bubgetd gewirſen wurde. Gin Hr. de la Fruglane 
meinte, fie Bemme etwas ungelegen zu einer Zeit, wo ein 
Krieg nothwendig geivorden fen, molle Frankreich (inks: 
Sagt, die Emigration!) fi nicht ein Deimenti geben. — 
Ein Hr. Demaillp aus Eile verlangte, man jole den 
Gebrauch des leuchtenden Gazes, zum Belten der Delfas 
brifanten, in Frankreich verbieten. (Geläcter.) Ob⸗ 
gleih ein Hr. Duch ate let wünfdte, dof man das leuch⸗ 
tende Gaz wenigitens in die Büreaux und öffentlichen 
Unftalten nicht zulaffe, (noch jtärkeres Gelächter), fo wurde 
boch darüber zur Tagesordnung geſchritten. 

— Oraf Armand v. Dürfort ift zum Gouverneur ber 
Militärfchule ven Salnt: Epr ernannt. 

— Die Herren Oenerale, melde Ifre Anftelungs:Par 
tente bei ber Armee von Spanien erhalten, haben am 


"Sonntage bem Hrn. Herzog von Angouleme ibre Unfwars 


tung gemagt, wobei Be. k. H. folgende Anrede an fie 
bielten : 
„Meine Herren! er . 

„Es war mein Wunſch, Sie vor Ihrer Abreife noch 
einmal zu verfammeln , um Ihnen die Zufriebenheit aus⸗ 
zudrücken, die mie das Zutrauen bes Königs einflößt, ins 
bem er mich an ihre Spige ſtellt. Ich rechne darauf, daß 
Sie mir beifteben werden, daſſelbe zu rechtiertigen. Zu 
gleicher Zeit muß ich Ihnen die Abfihten Sr. M. zu ers 
kennen geben. Der König will, daß feine Armee unter mei» 
nen Befeblen die fhrengfte Kriegszucht beobachte: ich werde 
fie handhaben und die Unführer daſür verantwortlid machen. 

„Es wird nur ein Mittelpunft der böchſten Behörde 
befteben,, in der Perfon des Dbergenerold. Meine Ber 
fehle werden Ihnen von meinem Mojor-General, dem Ges 
neral Onilfeminot, übermacht werden, ; 

„Auf baldiges Wiederfehen, meine Herren; ich werbe 
mich ſtets glücklich achten, mich wieder bei Ihnen zu bes 
finden. Ich zweifle nit, daß Sie mit mir metteifern 
werden, unferm Könige uub unferm Baterlande reblich zu 


dienen.’ 


— Im Moniteur helft es: Der Herr von Genp, welcher 
füsjli von Sr. euff. Maj. mitdem St. Unnenorden in Dias 
manten beforirt worden, hat nun auch #04 Sr. preuß. Mai. das 
Commandeurkreuz des votben Adlerordens in Diamanten 
erhalten. Was jebod mehr als die Sendung dieſer Der 
Foration den Herrn von Gentz ſchmeichelt, iſt dee 
fie begleitende eigenbändige Brief ©r. Maj. ; nidt 
allein wird Hr. v. Gentz barin mit Recht wegen feiner 
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ehrenvellen Geſinnungen and ber Bebarrlichkeit, mit wel⸗ 
ber er ſich zu denfelben bekaunt Hat, gelobt, ſondern Se, 
preuß. Majettät verfündigen auf darin aufs neue als bie 
einzigen, die Staaten unb die Geſellſchaſt erhaltenden 
Orunbfäge, diejenigen, melde die h. Allianz in Derona 
verfündigt hat. 
Großbrittaniem . 
London, vom 18. Febr. Wir halten es für noth⸗ 
mendig — fagt der minüiteriele Eonrier — von einem 
geitern und beute in der Eity Im Umlaufe befindlichen 
Gerüchte zu ſprechen; man bebauptete-nämlich, die Unr 
zabl der Seeleute der fönigl. Marine fol vermehrt wer 
den, Das Wahre an der Sache iſt, daß man einen Bor: 


flag machen wird, um in biefem Jahre bie Anzabl ber - 


Seeleute auf 25,000 Mann zu bringen. Im ver floſſenen 
Jahre waren Deren nur 21,000 und im Jabre 1820, 


23,000 im Dienfte. Die in Weftindien, an dem brafis- 


lianifhen Hofe und in ber Levante flatt gehabten Creig: 
niſſe, erflärın natürlicher Weiſe die Nothwendinkeit einer 
neuen Vermehrung ber Streitinaät, die bamit beauftragt 
it, den Handel der Untertbauen Sr. M. zu fhüpen, und 
indem man zu biefem Zwecke noch die Unsbehnung bed 
Spitems zur Unsrottung der Sreeräuberei und bad ben 
Schiffen des Königs übertragene Poſtmonopolium hinzu: 
fügt, ‚fo wird man dieſe verlangte, unbedeutende Ber: 
mebrumg leicht begreifen. Wir mieberholen, was wir 
fchon fo oft gefagt haben, daß nah unſern Nachtichten 
über den Inſtand der Häfen Fein Grund vorhanden ift, 
an eine aujferordentlihe Sreerüfung gu glauben, und wir 
behaupten, daß alle mit fo vielem Eifer in dieſer Hinſicht 
verbreiteten Gerüchte grundlos find.‘ 

— In der gejtrigen Sitzung bed Oberhauſes erflärte 
fich dee Marquis von Lansdoren gegen die vielen an bie 
Mächte des Feſtlandes gemachten Unichen und fragte be: 
fonder4 noch dem öjterreichifchen. Graf Liverpool entgeg- 
me: Ich will micht unterfuben, ob unter ben von und 
dem Feftlande gemachten Unleben melde find, die ohne 
Binlänglihen Grund gemacht wurden. Es find biefes Uns 
leben, welche die Mächte des Feitlandes in den Stand 
fegten, den Krieg gegen Bonaparte zu führen unb Euro: 
ga von der abſcheulichſten Torannei zu befreien, die je 
auf feinen Völkern laſtete. Aber ich beichränfe mi auf 
Den befonders angeregten Gegenjtand. Die Schuld Defter» 
reihs wird febr gerechter Weiſe zurüchgeforbert; fie war 
Feine Rongreßangelegenpeit ; fie wurde nur zwiſchen uns 
und dem Wiener Hofe verhandelt. Die von einem mei« 

ner verehrlichen Freunde in diefer Hiuſicht gegebenen Hoff 
nungen find ſeht gegründet. Mit Vergnügen Bann ic 
die Unzeige madhen, daß bie öſterreichiſche Regierung zu⸗ 
sei die Richtigkeit unjerer Forderungen und bie vorges 
Wlagene Art und Weife dee Rückzablung anerkaunt bat. 
Ya ganz Purzer Zeit werde ich im Staude ſehn, die ber 
fordere Urt dieſes Dergleichs befannt zu machen, von 
felgen ich die feite Hoffnung hege, daß er zu Stande 
Foramen mwied.” . . 

— Der neue Minifter Husliſſon IR zu Liverpool an 


Hrn. Eanningd Stelle gemählt worden ; bekanntlich harte 
er fih eingefunden, am Hrn. Cauning als Abgeordneten ' 
diefer großen Stadt abzulöfen. 

— Um 13. Jannar find in bem Senate der vereinten 
Staaten folgende Ernenttungen vorgenomen worden: Hugh 
Nelfon aus Birginien zum Miniſter in Spanien; Cälar 
a. Rodney zu Buenos-Ayres, und Richard €. Underfon 
von Kentudo bei der Republik Columbia. 

— Die Stelle eines Oberkelners in einem Londoner 
Gajt» oder Kaffee» Haufe wird oft um 2500 Pi. Steel. 
{ungefähre 24,000 Ronventiond» Gulden) verkauft. ! 

— Die Hofjeitung dom 19. , meldet, Daß der König dem 
febe verebrliden Nicolaus Vanfittart die Baronsmürbe 
des vereinten Königreiche, unter dem Titel Baroa Berlen, 
von Berlen in der Graſſchaft Kent verlieben babe. . 

— Nah Berichten aus Dublin dom 13. Februar find 
Sir Charles Vernon, Rammerbere ; Kapitän Stanbope, 
Udjutant, und M. St. George wegen dem Antbeile , den 
fie neulib an einer poliifhen Verſammlung in der 
Taverne Moreifon genommen haben, ibrer Stelen entſetzt 
worden, j 

(Aus englifhen Zeltungen von 20. Februar. Ueber 
Paris.) Konfol. 3 Proz 755: — Wir bedauern ein neues 
Falliment anzeigen? zu müſſen, das nicht minder bettächt⸗ 
lich als die beiden vorigen if. Das Sinten der ſpant— 
fhen Bonds ift die Dauptfade davon. — Gin Untrag 
des Hrn, Hume auf Abſchaffung ber Stelle eines Gene 
rallientenants der “Artillerie wurde geflern im Unterhauſe 
mit 200 gegen 75 Stimmen verworfen. Sir John New— 
port erflärte, Daß er wegen der dermaligen Gaͤhrung ım 
Irland feine Motion. zu Gunjten ber Karbotifen verihier 
ben wolle und Lord Altborp kündigt an, baf er am 27. 
auf Zurücknahme der BIN, welche den brittiſchen Unter⸗ 
thanen den Eintritt in fremde Dienfte verbietet, autragen 
werde; Hr, Canning fprach bei biefer Gelegenheit mebre: 
female, fagte aber Fein Wort, das Bezug auf die äußere 
Politit ‚Großbritanniens Hätte. ' x R 

— Der Courier vom 20. Febr. macht zwei merk: 
wũrdige Aktenſtücke: eim oftenftibles und ein vertrauliches 
Schreiben bes Hrn. v. Ehateaubriand an ben Grafen de 
Lagarbe, beide datiert: Paris, den 18. Jän, befannt. 
Wir merden fie lieferm, wenn ſich deren Aechtheit beitätie 
gen ſollte. Am Schluße des vertrauligen Schrelbens 
beißt e8: „Seit der Ubreife der Gefandten von Defters 
reich, Rußland und Preußen find 14 Tage verfloſſen und 
man bat Sie nicht angebört. Lord Fiprop Somerfet und 
Sir Ucourt find nicht glücklicher gemefen. Ulſo iſt Ihre 
Anmejenheit zu Madrid, als Mittel zur Ausföhnung, völ⸗ 
lig unnüg; im Gegentbeil ift Ihre Adreiſe faktiſch zur 
Anfrechtbaltung des Friedens nötbig, infofern fie alleim 
die von uns angeordnete Zufammenziebung von 100,600 
Dann an unfern Gräuzen autborifiren kaun. Wenn De. 
Eönigl. Hoh. der Herzog von Ungouleme an das Ufer dee 
Bidaffoa vorgerücdt ſeyn wird, Fann der König Ferdinand 
mit feinen Truppen an dem anbeen lifer erſcheinen. Die 
beiden Fürſten Fönnen eine Zuſammenkunft haben, auf 
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weiche ein Friedensvertrag, Ponflitutionelle Modifikationen, 
and die von Frankreich gemünfchte algemeine Ammeſtie 
folgen würden. Alsdann würde nicht nur unfere Arınee 
fi zurücjiehen, fondern unfere Soldaten, unfere Kriegs: 
Stiffe, unfere Schäpe ſtünden auch zu Spaniens Ders , 
fügung. Wie würben uns febe glüdlih fchäpen, zu ſei⸗ 
nee Herftellung und Wiederverföhnung mit. den Rontinentals 
Mächten beigetragen zu haben. Die find, Hr. Graf, 
die Befinnungen ber frangöflihen Regierung. Sie macht 
Beinen Enfpruch darauf, irgend einem Volke eine Regie: 
zungsforn aufjuswingen; aber fie. kann nicht bie, von eis 
ner illegitimen Gewalt herrührenden Injtitutionen als les 
gitim und dauernd betrachten.” 


Bolerifhe Staatöpapiere. Augsburg den 27. Febr. 
Hbligationen a 40/0 Briefe 84, Geld 83'),. Dittoa 50/0 Br. 971% 
®. 97. Band : Anichen., Br. 9914 Geld 99, Hppothelar: An: 

» weifung. Br. 99%, Geld 99. Kotterle:foofe A— Da 40% 
Br. 101148. 101 dittoE—M a 40 Briefe 96. ©.95%4 ditto 
unverzinslihe Br. 82 ©. 81. 


— m — — — ——— — — — — —— 

396. (26) Da die von dem koͤnlglichen Garde du Corps 
Regiment, dann von der dahler detachirten Eekadron des Zten 
Ghevaurlegers-Regiments und von dem Artillerie : und Armee: 
Fuhr weſeas⸗ Bataillon abgeſchloſſenen Fourage: Lieferungs: Afforda 
Die allerhoͤchſt· Genehmigung nicht erhalten haben, fo wurde vers 
mög allerhöcften Reftripts vom 11. dieß Monats die unterzeich⸗ 
mete Gommilfion allergnädigft beauftragt, wegen des Bedarfes 
vom ıten Mai bis Ende September laufenden Jahres für die 
dehler garnifonirenden Regimenter und fonfligen Abthellungen 
eine nochmallge Berfleigerung mac Eomplelten Rationen ahhzu ⸗ 
halten. 

Min Hat gu dieſer Verhandlung einen Termin auf Freitag 
Den 7. März dieß Jahres Bormittags von 9—ı12 Uhr im Ges 
ſchaͤfts Lofate der Böntulihen Proviants und Fourage:Bermaltung 
vor dem Iſar thore anberaumt und macht dieſes anfäffigen und 
»emöglihen Steigerungslufligen mit dem Anhange bekannt, daß 
der Bedarf für jedes Regiment refpee. Truppenabthellung befons 
ders in Accord gegeben wird und der Betrag für eine monatlis 
de Lieferung als Rautions Leiftung beflimme iſt. 

Münden den 28. Februar 1823. 


€; ; 
ungeordnete Militäör:Rommiffion 


390. (36) Wer an dis Veriafienihaftsmafle der unterm 3, 
und. 8- d. M. unverehelicht dabier verſtor denen E. Regierungd- 
Nath, Ritter ©. 3. v. Steinpeil, mod deſſen Schweſter Fraͤu⸗ 
kin life v. Steinheil_aud welch Immer einem Titel restliche 
Bufprühe zu baden glaubt, wird hiermit aufarfordert, folche 
Binnen dreißig Tagen von heute in deren Sterbhaus, Mariml: 
Bantı Plop No, 1522 über 2 Stiegen geltend zu machen und 
enyuarben, 

Münden am 26. Februar 1823. 

Bon Erbſchaftowegen. 
5. von Weber, 
Mijor im k. Grneral: Staab als arfehlicher 
Mandatar der Berloffenihafr. 


#07. (39) 8 Befindet fihb- Im Gaftpaufe zum fchmarzen Ad» 
ler eine Retour nah Ulm, Gtruttgart und Straßburg. 











Redakteur J. J Senbtner, Berlegt vom Peter Ppilipp Wolfe Wittme, 





574, (36) Am Bünftigen Ziele Georgi iſt in dem 
Nro, 70 an der Schönfeld: und Röniginfirepe 2 ſchoͤne er 
nung, befleheud aus 9 Zimmern, 3 Kımmern, 2 Rüden u. f. 
w. im Ganjen ober ilmeife zu vermierhen. 


348. (35€) Hier durch geige ich einem geehrten Publitum ers 
gebenft an, daß ih die Ignog Huderſche Welnhandlung übers 
nommen habe, und für eigene Rechnung, unter - Beibehaltung 
der alten Firma: Huber'ſche Weinhendlung mit aröfter 
Sorgfalt fortfegen werde, und kann die Berfiderung neben, daß 
es mein fletes Befireden ſeyn wird, durch gute und dem Publis 
kum beliebieften Weine, um billigfte Preife, die allgemeine Zus 
frledenpeit zu verdienen. 

Mein men dejogenes, fehr gerämiged Lokale befindet ſich Im 
ehemals Huber’igen Haufe rüdwärts Eingang Fürfenfelder- Safe 
Ro. * 3 erſten —* FR 

ndem um geneigten bitte, empfehle mich ; 
— ruch pfehle mi gany 
Rarl Rud, 


401. Gin Weltpriefter, welcher feit vielen Jahren in einis 
gen der erſten Städte Deutſchlands, ſich Dem Privatuntercichte 
und der hoͤheren Bildung der Jugend anfehnlicer Familien ge: 
widmer bat, und gegemwäztig auf Dem Rande in der Gegend 
von Münden In feinem Berufe angeſtellt if, nimmt gegen bils 
lige Bedingungen einige Rnaben von 8 His 14 Jahren umter 
feine unmittelbsre Auffiht. Bildung und Pege auf Religion, 
dieſe vorzüglihe Grundlage jeder guten Grjiehung wird ein 
Hauptougenmerf fepn — ſo mie er nichts verfäunien wird, was 
sur Ausbildung des Charakters der ihm anvırtrauten jungen 
Beute — Ihreb Herzens und Geiſtes wirkſam beitcagen Bann ; — 
auch iſt zur Gelernung von Sprachen und Muſik Gelegenheit 
vorhanden. Nähere Auekunft auf mündliche Anfrage oder yor» 
tofreie Briefe gibt Die Redaktion diefes Blattes, 


410. 





Literatur 
Abhaudlung 
über 


eine zu erridtende Holyfammlung 
für Diejenigen , melde ſich ſowohl dem Forfimefen widmen, als 
alle übrigen Stände, deren Wirken fih auch ins Techniſche 
extendirt. 
Mebft einer Ueberſicht von 100 im Deutfchlend wa 
Arten. Preis 30 * — 
Beſtellungen hierauf mittelft portofreien Briefen und Geld: 
Ueberfendungen werden unter der Adrefle: An A. P. bei der 
Müncener politisben Zeitungerrprdltion übernommen. 
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Mündener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeftät — u Privilegium, ' 





Dienstag 


a Nro. 





54 4, März 1823, 





Deutſchland. 

Oeſterreich. Die Lemberger Zeitung ſchreibt 
aus Ejermomwig vom 30. Jaͤn.: Hier iſt die Weiſung 
der Regierung eingelangt, daß bei der nun erfolgten Her⸗ 
ſtelung der Ordnung in der angrängenden Moldau ben 
fi noch immer in dee Buesowina aufbaltenden moldaui: 
ſchen Flüchtlingen und Unterthanen, befonders jenen, bie 
- nicht durch Güterbefig in ben öſterreichiſchen ober frem« 
den Staaten oder buch Pacht» und Hanbelsverhältniife 
und andere unausweichlide Hmftände an die Fortfegung 
ihres gegenmärtigen Aufenthalts gebunden find, bedeutet 
werde, binnen vier Wochen entweder in ihre. Vaterland 
zurückzukehren oder fi) im eine deutſche Prepiny Ber öfter: 
zeichifchen Monarchie zu begeben, mo fle den Schuß ge: 
nießen Eönneh, deſſen jeder Fremde, dee die Landesgeſeßze 
nicht verlept, in den Öfterreichifhen Staaten ſich erfreuet. 

Granktreid. 

Das Journal de la Mediterrande Füntigt am, daß 
ale Jünglinge von 17 bis zu 22 Jahren, die mwenigitend 
s Schub mejfen und zur See dienen wollen, auf den füs 
nigliger Schiffen angenommen und nach Toulon werden 
gebracht werden, mo man fie fogleich einſchiffen wird. 

— Am 18, Februar beginnen por dem Affifengericht 
von Dieg die Debatten wegen Roger, Jauſſand und 50 
rel, bie der Tbeilnabme am Frevel vom 2. Zuli, im Bes 
zirt Rolmar, beſchuldigt find. 

— Der Dberjt Bardbier Dufop war am 16. Febr. zu 
Mans, angeblich weil er Beine Papiere bei fi batte, vers: 
baftet und gefefjelt nach Paris abgeführt worden, wo ibn 
jeboch der Poligeipräfeht fogleich in Freiheit fepen lich. 

— Das Memorial Borvelais meldet, baß bie 
erfle Brigade der Oquipagen des Herzogs von Ungouleme 
am 26. zu Borbeaur anlangen werde, Leflebend aus 22 
Pierden, 13 Perfonen zc., Daß Marquis d'Uutichamp bie 
erite Diviflon des erıten Korps der Armee von Spanien 
unter den Befehlen bes Marſchalls Herzogs ven Meggio 
kommandiren merbe ic, 

— Zu Lvon murde das Carneval mit einem fonder: 
baren Maskenzug geſchloſſen. Gin magres Pfirb 309 
einen Tronermagen, worauf die Sinndilder des Danbeld 
emgeftürst, zerbrechen oder leer angebradt waren. Wan 
hs bir Worte: Fudiment, Zufammenteru;ung der Glau— 
diger, Proteft, Staatöpapiere u. ſ. w. Yuf einer andern 
Che ftand: Kriegsetkläreng, Tod des Hahdels 1825, 
Mitar folgte dem Trauerwagen; niebergeihlagen trug tz 
feines mie ſchwarzem Flor ummundenen Splangentad 
veckchrt. Dierzig Perfonen,, fchmarz gekleidet, dildeten 
ben Trauerzug. Auf dem Duni fliehen üder 1800 junge 


Leute dazu. Ein Polizeifommiffär hielt den Zug an, lich 
ipn aber nad einigen Grörterungen meiter gehen. Un 
dee Saone angefommen, marb das ganze Trauergerüft 
mit. großer Feieclichkeit in den Fluß geſenkt. Ules ging- 
tubig ab und Niemand wurde artetirt. — Um 17. Ubends 
lieg ein Menſch öffentlich und zu verfchiedenenmalen, auf 
dem Platze Bellecourt, ben Ausruf: „ES lebe der Kaiſer!“ 
ertönen. Gin Gendarme wollte den Strafbaren verhaften, 
mwurbe aber fogleih von mehreren Leuten angefallen, die 
fi dieſer Verhaftung miderfepten. Zwei Offiziere ber 
Befogung , in ihrer Uniform, kamen berbei-, um den 
Gendarmen zu unterftügen, alein auch fie wurben von 
dem fie umgedenden Haufen, ber bald zu einer berrächtii- 
hen Menge anwuchs, verhöhnt und beleidigt. Ja Einige 
riefen: „In bie Rhone! In die Rbome mit ihnen!" 
Die berbeigeeilte bewaffnete Macht bat enblih dem Tu: 
nınlte ein Ende gemadt und es gelang, jedoch nicht ohne 
Schwierigkeit, fi der Perfon des eriten Urbebers dieſer 
Unordnung zu verfihern und ibn ben Hunden ber Gerech⸗ 
tigkeit zu übergeben. . 

Baponne, den 18. Febr. Die Brieſpoſt, die von 
Madrid am 9. bat abgeben folen, it noch nicht angefoms 
men; wie willen, daß fie zu Vilardal, 14 Stunden von 
bier, um befmillen aufgebalten wird, weil bie konſtitutio— 
nellen Truppen in jener Gegend einen algemeinen Streif: 
Bug veranjtalter haben. Ein englifcher KabinescReuricer, 
Namens Jackſon, der am Morgen bes 17. von Mabrib 
obging und fi in aller Eile nach London tegibt, iſt durch 
unjere Stadt gefommen; dieß iſt die vierte Reife, bie er 
innerhalb ſeht kurzer Zeit macht; bei feinem Ubgange 
mar bie Hauptſtadt rabig, Beificres bielt mod tie 
nämlichen Stellungen befept. Nab eier neuen Drganis 
fation der Armee wird der General Mina ben Oberbefehl 
in Navarra und den bastiften Previngen führen; in Kar 
talonien mird feine Stele durch den Graſen von Ubise 
bal erfept werben. Die wichtigen Häfen von Mabon, 
Eeuta und BSantonna fellen an die Engländer abge 
treten werben. ; 

Außer den Truppen, deren Ankunft bie zum 18. März 
wie gemeldet Haben, it die Verwaltung benachrichtige 
worden, bag noch vier Auiraffier Regementer rintreifen 
werden. Seit einigen Tagen fieigen die Peeife der Ber 
bensinittel auf eine Scorecken ertegende Urt. Die Schiffs⸗ 
Werite chen öde und auf unſern Dual’ mwimmneit «6 
von müffgen Arbeitern; ber H.Etplitir Korn gilt 24 dr 
und wenn er In deimjelben Berbältuiife fieigt, je wird 
man ibn meh wor Ablauf von 8 Tagen mis 40 dr. 
braablen. 
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an fi gebracht, die einem einzigen Privatmanne . gehör: : 


ten; man Bann barin beinahe 200 Pferde einjtefgn und 
eine große Menge Fourage aufbewapren. 

Die ſpaniſchen Soldaten, die auf ber andern Seite 
der Bidaſſoa ſtehen, fommen faft täglich mie ibeee Muſik 
an die Ufer des Fluſſes, um das, was fie patriotifche Lies 
der nennen, ju fingen. 

N. ©. Im diefem Uugenblicde erfahren wir, daß ber 
Pfarrer Goreftidi fib der von Madrid kommenden 
Briefpoft hatte bemächtigen wollen und daß am 12. der 
Odberſt Ayura ein Gefecht mit dieſer Truppe gehabt, die 
genörhigt worden, Aid zurüdzuzieben ; allein fie fol fich 
nıch einem anbern Punkte pin begeben haben, um ibren 
Streich wicht zu verfeblen ; gewiß iſt dieß bie Urfache 
von bem Ausbleiben diefer Pol. 

Jralien 

Neapel, den 6. Gebe. Ge. Majeſtät haben mittelft 
Dekret aus Wien vom 17. Jäner, in Gemäßheit des k. 
Dekrets vom 1. Juli 1821 über die Bildung der Armee, 
eine zahlreiche Beförderung von Kapitänen, Plapfomman: 
banten ıc. vorgenommen. Es wurden ernannt 55 Kapis 
täne, 5 Ariegẽerathe Präfidenten , 17 Kriegskommiſſäte, 
25 Plapfommtandanten, 73 Plapabiutanten und mehrere 
andere Kriegäbeamte. — Ge. Majejtät befinden fi zu 
Wien im erwünfdteften Wohlbefinden. 

Spanien. 

Madrid, den 15. Febr. Cs beftätigt fih, daf Hr. 
Egea die Stelle als Finanzmwinifter, die er biöper ad in- 
terim verjehen, erbalten babe. 

— Die Kommifſion der Kortes hat einen Bericht abge 
ftattet, dee mit folgenden Dorichlägen endigt: 1) Den 
-geitpunft und Drt der Derlegung der Regierung, ber 
Cortes und ber erſten Gtaatöbehörben, mad vorläufiger 
Einziehung ded Gutachtens eines Kriegsrathes zu ber 
ſtiumen. 2) Daß, in dem Falle, wo die Cortes nice 
verfammelt ſeyn würden, die Regierung dem Prüfidenten 
des permanenten Husihujies Nachricht ertbeile, bamit 
biefer die Deputirten von dem Orte benachrichtige, wo 
fie ib bin zu begeben baben, um -ihre gewöhnliche Seſſion 
bes Zahres 1823 zu balten. 

Um 22. d. M. wird fi die Seifion der außerordent« 
lichen Corted endigen. Die ordentliben Cottes werden 
ihre vorbereitenden Arbeiten amı 25. beginnen und man 
glaubt, die Tröffnung werde am 1. Mär; buch ben 
König gefchehen. 

®rofbritannien 

(Uns engliihen Zeitungen vom 21: Febr. Ueber Pas 
i8.). Konfol. 3 Proz. 744. — Geſtern Abend um 6 Upe 
kam Se. Mai. der König von Brighton zu London an. 
Der Hauptzweck feiner Reife it, ben Bericht des Recors 
ders über die Jefällten Todesurtbeile anzuhören. — Im 
Oberbaufe wollte der Marquis v. Landedown dem Grafen 
v. Lwerpool eine Frage über Großbritanniens äujjere Der: 
Hält vorlegen, berſchob dieſelbe aber anf des Minifters 
Bu bis Montag. Im Unterhanfe jrug Hr. Brougham 
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Sir Georges Clerk (Mitglieb ber Abmiralität), ob es wahr 
fen, daß die Brefler Flotte oder ein Theil derfelben mit 
verfiegelten Befeplen in See gegangen wäre? Sir ©, 
Elerf eriiederte, die Regierung habe Feine ſolche Nach⸗ 
richt erbalten. 

(Aus engl. Zeitungen vom 22. $ebt. Ueber Paris.) Konfol. 
3 Prog. 755 — Geſtern Ubend verlangte, wie wir bereite geitern 
gemeldet, im Unterhaufe Bir. Osborne im Namen der Regie« 
tung za Befchbügung des beittifchen Handels in Amerika die Bes 
wiligung von 25,000 Mann (mit Cinfhluß von 8708 
©erfoldaten) für die Marine, ſtatt der vorjährigen 21,000. 
Hr. Brougbam mwunderte fih, daß man, bei ber beunrus 
bigenden Lage von Europa, nit eine größere Zahl ger 
fodert babe und drũckte feine Weberzeugung aus, daß wenn 
die Miniſter Sr. Mojeftät in den Fall Fämen, größere 
Mittel zu begehren, fie bei dem Parlamente und der gans 
jen Nation die bereitwiligfte Unterflägung finden würden. 
Befonders- wünfhe er, daß bie auswärtigen Mächte fi 
nit einbilden möchten, die Bewilligung des Parlaments 
fey nun für Diefes Jahr auf 25,000 Matrofen befchränft. 
— Hr. Canning fagte: „Ih bin dem ebrenmwerthe Mit 
gliede für die Are, wie es ſich ausprücte, jede verbunden 
und theile gänzlich feine Meinung. Unfkieitig bejchränft 
Die gegenwärtige Bewilligung fo wenig die Frelgebigkeit 
des Parlaments, als die Kräfte des Landes. Träte ein 
Ball ein, der eine beträchtlichere Subfidie nöthig machte, 
fo würden die Minifter fein Bedenken tragen, fie, mit 
Uuseinanderfegung der Orüude, vom Parlament zu begep« 
ten. Nachdem id dieß angeführt, damit Niemand fich 
über die Befugniffe des Parlaments täufche, hoffe ih vom 
Hauſe Verzeidung, wern ich nicht weiter fprege. Die 
gegenwärtige Lage von Europa ift von der Urt, daß neue 
Disfuffionen in dieſer Kammer nicht mehr Wirkung thun 
würden, als die frübern fchon getban haben; ja daß fie 
eber jbaden Pönnten. Ich will nur noch Eine Bemerkung 
machen: Erhaltung des Friedens in Europa ift der Wunſch 
uud das Bedürfniß unſers Landes und Feine Anjtrengung 
su Erreibung dieſes Zwecks fol gefpart werden; wir wer« 
ben alle Mittel erfchöpfen. Aber in dieſe Anſicht miſcht 
ſich Peine Art von Furcht. Die Nation darf hinlängliches 
Bertrauen im ihre unerſchöpflichen Hülfsquelen und in bie 
Weisheit, mit welcher fie das Parlament zu verwalten 
wiſſen wird, feßen, um gewiß zu fepn, Daß es nicht an 
Mitteln zue- Ausfübrung fehlen wirt, wenn je die Noth⸗ 
wendigkeit ſich darbietet.” . . . Uuf diefe wenigen Worte 
beichräntte fih Ales, mas Hr. Canning, von mweldem 
ınan eine vollitändige Darlegnug feinee Soſtems ermars 
tet hatte, am biefem Abende fagte. Das Unterhaus be: 
willigte Sold und Lebensmittel für 25,000 Seeleute. 

— Der Courier enthält heute folgenden merkwürdigen 
Urtifel, der unter den gegenwärtigen Umftänden vielleicht 
nicht mit Umrecht als eine Urt Deklaration des beittifchen 
KRabinets angefeben wird: 

„Nie, feit dem Uusbruche der franzöſiſchen Revolution, 
ift die auswärtige Polin? Englands ein Gegenſtand von 
fo Hoher Wiqhtigkeit, von fo allgemeinem Jntereffe gemer 
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fen, als im biefem Augenblicke. Anch findet fi in der 


That eine grobe Uebnlicpkeit zwifchen beiden Perioden in 
den fie begleitenden Umſtänden, bie einem aufmerkjamen 
Beobachter nit entgeben werdeu. Wir hatten 1793 eine 
Friedens s Parthei, welche vorm Kriege abrieth, meil fie 
aus den Freunden der Revolution beftand; jest baden 
wie eine Priegerifche Faktion, melde aus demfelben Grunde 
Seinen Frieden mil. Dos äußere Motiv iſt geändere, in 
den Orundfägen aber ift gar Bein Untecſchied zwiſchen bes 
sen, weiche uns jezt in einem Krieg fhürgen wollen, und 
jenen, die uns 1795 davon abzuhalten firebten. Es iſ 


immer bdiefelbe Parthei, denſelben Zweck verfolgend; es 


And immer die Leute, deren Wahlipruß Revolution 
ift, gleich viel, wo fie beginne, wie weit fie um fi) greife 
und was für ein Eude fie babe. 

As die Empörunng im heilen Flammen in SGüdamer 
eifa emporfchlug, follten wir fofort die Unabhängigfeit 
der Sübameridaner anerkennen und jeder Schritt zur Auf⸗ 


rechtbaltung unferer nentealen Stellung wurde zum Ders , 


rath au ber Sache ber Freiheit geſtempelt. 
As Neapel und Piemont die Fahne des Auſcuhrs 
ſchwangen, folten wir vorſchreiten und Deiterreihs Por 


Liti in iheem Gange hemmen, damit die Earbonari ihrem. 


Tag des Sieges feiern Pönnten, Ala die Sriechen gegen 
die Pforte zu den Waffen griffen, wurden wie von jedem 
Schulknaben, deſſen Kopf voll Blaffifher Erinnerungen 
fledte, bei den Danen der bei Therinopylä und Mara 
tbon Gefallenen, bei dem Undenken an Alles, was «6 
Blänzendes in der alten Geſchichte, Literatur und Kunſt 
Griedenlands gibt, beſchworen, unfere Flotte zu rüften 
und unfere Schäge zu vergenden, Damit der Halbmond 
nicht länger in Europa herrſche. Eben fo war uns, als 
Portugal ih empörte, unfer Benehmen fo Plar vorge 
deichnet, daß gar fein Zweifel flatt finden Fonnte, nämlich 
man verlangte aud bier bie gleiche Anhänglichkeit, bie 
wärtlihite Sorgfalt für die Sache der Revolution; und 
als nan endlich auch Spanien zu einer Krifis Bam, welche 
jede Regierung in Europa mit Beforgniß erfüllte, die Um 
ferige ausgenommen, wendet man mehr als je alles an, 
uns in biefe, der Faktlon fo theure, fo fehr am Derzen 
liegende Sache zu verflechten. 

So verfhieden auch die Unfichten über einen Krieg 
zwiſchen Spanien und Frankreich bei uns ſeyn mögen, 
fo denkt doch Jeder, wie mir, über bas Streben und 
ehdlicbe Ziel diefer Partbei. 

Die find beharrlip und einig in ihren Orundfägen, 
Sie ſtört nidts von dem, mas den vernünftigen Staats- 
Maunn inne halten macht. Ihr Liberalismus ift von fo 
weitem Umfange, von fo ausgezeichneter Großmuth, daß 
be Den gemeinen Rebellen ale Bruder umarmen können 
wm im jedem Verräther einen Freund des Vaterlandes 
fehen. Sie verlangen nur ein Zeugn:ß von ihren Schüß⸗ 
lingen, den Beweis, daß fie erklärte Feinde allee Thronen 
find), Kommen nun gar noch ein Bischen Neigung zue 
Eonäscirung der Riekengüter, fein, eingefleifchter Haß_ger 
sea das Peleſtecthum, einige aufgeblärte Unficpten über 


die Rellzion binzu, fo werben Solche mit befonderer Zu. 
meigung beebrt. Nach mehe fragen fie nicht. Der Zweck 
wird dann für heilig erklärt und die Mittel werden durch 
den Zwed geheiligt. 

Sie wollen die Revolution in abstracto, wobei fie 
von allen Rüdfibten auf Zeit, Umplände und Dertlichfeit 
abjeben. Der Widerjtand gegen die oberſte Bewalt, nur 
weil fie dies ift, iſt ihmen heilige Pflicht. So find ihnen 
Könige, melde fih einem noch fo graufimen, noch fo 
fanatijhen, noch fo verderblichen Volkswillen entgegen: 
fielen, Tyrannen, — Unterthauen aber, die fidy gegen ihre‘ 
Könige auflehnen, Patrioten, — und folche die ipre Könige abs 
fepen, Helden. Beweis, daß ihte Gefinnungen wirklich von die: 
fer firsfbaren Art find, iſt, daß man gewiß nicht einen 
Gall wird anführen können, daß dieſe Partbei über bie 
Dortrefflichkeit irgend eines Verſuche zur Empörung in 
einem Theile dee Welt nur einmal im Zmeifel geftanden 
hätte. Gibt es einen einzigen foldden Fal, fo mögen 
ipre Freunde ihn uns anführen. j 

Wenn wie nun diefe Beute durch alle in ihren Kräften 
ftebende Mittel und zu einem Kriege drängen und treiben feben, 
der und zum Kampfe mit allen denjenigen führen muß, mit de: 
nen wie gegen die Revolutionen gefochten haben ; menn wir 
feben, daß eben bie, welche Englands Keaft auf ale Weile 
zu lähmen fuchten, ale ed nad den Grundfägen des un: 
flerblihen Pitts verfuhe, und von der Continental» Politik 
trennen wollen, mit bee wir Hand in Hand zu einem fo 
geoßen und rubmpollen Erfolge gelangt find — fo müjlen 
wir offen geftehen, daß wie nicht ohne Furcht auf bie 
Zukunft blicken. Wir ſehen alle die mächtigen Inteceflen, 
für die wird gehandelt haben, auf's Spiel gefept, aber 
wir fehen Peinen der bafür verbeißenen Vortheile. Wie 
begreifen wohl, wie wir Frankreich, Oeſterreich, Preußen 
und Rußland zu Feinden und das revolutionäre Spanien 
zum Freund erhalten fönnen, aber wir begreifen nicht, 
wie dieſer Taufh das Geſammtwohl Europa’s oder un 
fern invidıellen Ruhm und Dartheil fördern können. Wie 
eufen mit Sterne aus: ‚Resolution, verbüde dich, fo 
- du win, du biſt immer kin gefährliher Bundesge · 
noſſe!“ 

es iſt von Einem, vor deſſen Meinungen wir immer 
bie höchſte Achtung hegen and von dem mie dießmal nur 
ungern abweichen, geſagt worden: daß bei ber frangöfl: 
fcheu Revolution und dem fie begleitenden Umfländen, Par: 
lament und Bolt einflimmig. dee Meinung gemefen wä: 
een, daß der Friede und die Sicherheit. des Landes ger 
fübrdet fenen; bei dee fpanifchen Revolution aber, Parlas 
ment and Volk eben fo einflimmig ber entgegengefepten 
Meinung wären. &o wurde gefagt, um Frankreichs jezige 
Politft zutadeln, allein gewiß kaun Frankreich in Beziehung 
auf Spanien geltend mahen, was wir 1795 in Bes 
siehung auf Fraukreich behauptet hatten: daß es durch bie 
fpanifche Revolution feinen Frieden, feine Sicherheit in Gefahr 
gebracht fähe. Und in ber That führt es auch biefe Sprache 
und wie find der gemiffenbaften Ueberzeugung, daß e# 
Recht. hat. Was uns beteifft, jo it es wahr, baß bie up 





2 300 


mittelbaren Folgen der fpanifigen Revolution oder der fie 
begleitenden Umſtäude unfere Ruhe und unfern Einfluß 
nicht gefährden, allein im ihren ferneren Folgen Ehnn fie 
dieß wohl, wenn fie, mie bisher, noch immer weiter um 
fi greifend, Frankreichs Frieden und Sicherheit flört. 
Zu jedem Betrachte wird ber Vortheil unferes Landes 
am beften durch die Politif gemahrer werben, welche uns 
Lord Liverpool im Hintergrande gezeigt bat — burd eine 
rübmlihe und ebrenvofe Neutralität. Es war weife und 
angemeffen., daß der erſte Minifter von feinem Sipe, im 
Parlamente Europa verkündete, daß unfer Land keincöwegs 
in bem bülflofen und erbärmlichen Zujtande ift, in mel 
diem die Parthei, die jezt fo fehe nach Krieg ſchrelet, es 
»>E kutzem moch ſchilderte. Cine folge Grflärung war 
nötbmendig, damit unſere Nehtralität nicht mißverftanden 
werde und auch mwirflich aufrecht erhalten werben Fönne. 
Sie war dıranf berechnet, jeder Collifion der Rechte und 


‚ BVortbeile anderer Nationen mit den unfrigen,, melde fo 


oft zuite Kriege zwingt, vorzubeugen. Wenn ed befannt 
in, daß wir die Macht haben, unjere Nationalehre überall 


.zu rächen, fo wird dadurch jebem Verſuche, fie zu beein: 


seächtigen, Hüglich vorgebaut; doch hoffen wir, bog mir 
nicht gendthigt werden ſollen, weiter zu geben, als eben 
Bis zu diefee Etklärung unjerer Kraft.” 


Miszgellen - 

Münden, den 5. Mär. (Rönigl. Hofthbeateran 
der Refidenz) Was bie am vorigen Donnsrfloge den 27. 
Bebr. gegebenen Stuͤcke, Raphael in 1 Akt von Gaftelli und 
Bas Oepeimniß, ein von Hrn Soglie compontıtee Bing: 
Spiel In s Aufjuge beftifft, fo haben wir unfer Urtheil darüber 
Son bei einer frübern Gelegenheit geäuffert ; es mwürbe daher 
überfläßlg ſeyn, dasfelbe bier nochmal zu wiederholen. — Dies 


gilt au von dem geftern geſehenen Luftfpiele: die Klein⸗ 


Bädter, von Rogebu. 

+ Die Geküfcpaft der k. ital. Dofoper hatte und Montag den 
17 Sehe. Adeline gegeben, im welcher Oper Sara. Nlber: 
zanzi eime Probe Ihres Geſanges adlegte. Da dieſelbe nicht 
ganz befrtedigend ausfiel, fo reißte die Sängerin bald darauf 
wieder noch allen zurieck. — Hr. Grayiani alt Barner und 
ar. Rinfagna als Marfirodi Billaagio, fo wie Hr, Rubini 
els Frnewille thaten fid Im dieſer Oper hervor. — An demielben 
Übende wurde au noch il Fanatico per la musica aufgeführt, 


“worin bufonters Sgra. Shlaferti ausgeleichueten Beifall 


ärntete. 

Freitag dem 71. Febr. wurde die komiſche Oper la Contessa 
di Colle Erboso gegeben. Obglelch wir dieribe ſchon oftmals 
geſehen, gewährten und Mufit und Spiel dog wieder ueuc6 
Beronägen ‚ 

Din 28, Fehr. fahen wir wieder Roffini’s Muse und fan: 
ben unfer fehheres Urtheil über bie herrliche Rompofition Diefer Oper 
aufs Neue deſtaͤtgt. Auch mas Die Darftelung beirifft, kanu 
nen D38 Feuer und den Ausdruck nicht genug rühmen, womit 
“2 fi das fAmmilihe Verfomal angelegen fepn ließ, dieſes here 
ide Werk im feinem wollen Glame zw rigen. Sgra. Bon- 
tigrort if voringsweile nach Dem zwelten Afte hervorgerufen 
wohn. — Den einiger Wirkang war Der Urdergang der Iſ⸗ 
rein über dad rer Meer In dem Aauntlide, we die 
Bericire das fie verihfingende Clement beipeiiten, ſah man 


en 


bie Geretteten im herrlicher Sruppirung, den Mofes an ihrer 
Spige, von griechſſchem Feuer beleuchtet, erfhrinen; weiches 
bezaubernde Tableau wir der geihmodvwollen Anordnung de 
Hrn. Balletmeifers Horſchelt verdankten. 


Wien, den 26. Februar. Staats: Schuld: Berichreibungen zw 
ySt. in 6, Di. 7814. Rothſchud'ſche Looſe vom 1820, 119 fl. 
detto von 1821, 95',. Gtadt : Banco + Obligationen 50%,, 
Bank: Aktlen 885%. Kurs auf Augsburg 100°. 

— — — — —r r — r— 


Konigl. Hof: Theater an ber Reſidenz. 
—— Das Madchen von Marienburg, fürfll. 
gamillen: Gemälde in 5 Alten. 
Königl. Theater am Iſarthore. 
Mittwoch: (Zum Vortheile des Hrn, Kirchner, jum Grflen: 
male; Das neue Afhenbrödel oder Die Mariage par 
force, Peffe In 2 Aeten mit Muſik. 


423. (4 0) An bie 

fehr verehrlichen Mitglieder des Mufeums. 

Mittwoh den 12. und Mutwoch den 19. März finten Im 
Heinen Muſceumeſaale Abendunterhaltungen mit Harmonie Mufik 
Bat Der Anfang iſt jedesmal um 7 Uhr, dad Ende um 
10 Uhr. 

Die fehr verchellchen Mitglieder werben daher ergebenft ein: 
geladen , mit ihren Familien an biefen geklligen Unterhaltungtn 
seläligft Theil zu nehmen. 

' Die Borfieben 


16. An die 

Herren Mitglieder Dee Privat = Gefeßfchaft des Bropfinns. 
Mittwochs, den 4. März, Morgens 8 Uhr wird in der Da⸗ 

menſtifto Kirche zu St. Anna ein felerliches Requiem für das 

werorbene Mitglied, Hrn. Handelomann Andreas Kaut gehal ⸗ 

fen merden. 

Dünden, den 2ten Märy 1823. 


4. Unterzeichneter wohnt Dermalen auf dem Gchrannem 


Plog Nro. 130 im Kornmefler Weingheimer’iden Haaſe. 
Dr. Eindpamer, Harticpteredeibgarde- Arzt, 
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374. (30) Am Pünftigen Ziele Georgi ift in dem Haufe 
Rıo. 70 an der Schhufeld « und Köntainfteaße eine ſchöne Wop: 
mung, befichend aus 9 Zimmern, 3 Kammern, 2 Rügen u f 
w. im Ganzen oder Theilmelfe zu vermiethen. 


407. (3 c) 8 befindet fih im Gaflhaufe zum ſchwarzen Ad⸗ 
Ver eine Retour nad Um, Stuttgart und Stroßbutg. 


Die 134ſte Ziehung in Nürnberg If herte Samstag 
den 1. Därg 1825 unter den gewöhnlichen Formalitäten vor 
fih gegangen, wobei nachflehrnde Nummern zum Boriheintamen: 

7 40 25 85 13 

Die 135fte Jlehung wird, den 1. Apeil und insmifhen bie 
1175ſte Mündener Jiehung Den 11. und die TY6Ne Meyened, 
Yiebung den 20. Maͤrz wor ich geben. 


: Beridbtigung. 

Die In der Bellape zu Neo. 51 der Mändener polt. Zei: 
fung am 28. Jebr 2. J. Seite 285 auf Dienſtag den 25. 
Märs angekündigte Berſtelgetung des Riedelsberserr 
[hen Bröu: Anwefens in Laufen, Fudet, weli Dienflig 
Ber 25. Maͤtt ein gebotenen Feiertag if, Mitwoch den 20. Die 
ſes Monats flat, 





— — — — 





— — — —— — — — 
Redakteur ). 3 Sendiner. Verlegt von Peter Philpp Wole Wirupe. 


Beilage zu Nro. 54. Dienftag den 4. März 1823. 


373. (2) Berfeigerung. 

Unterm 5ten Bir; en Monats Merz werden In der Plasls 
Bräuerd Bebanfung am Plägchen im erſten Stodwerke ver: 
ſchledene Gegenftände von Morgens 9 bis 12 Uhr und Rad 
mittags von 3 bis 6 Uhr verfieigert, 

Diefelben beftepen In einer Taſeluhr mit Glodenfpiel, kirſch⸗ 
daumenen Seſſeln, Tiſchen und Epudtäflden-, dann Komod⸗ 
und verſchledenen Kleider » Köften, Spiegeln, mehreren Betten, 
wie auch In Tiſch- und Bert: Wäfhe, In Zins und Kupfer 
Soſchieren, meflingenen Pippen, einer Anzahl von Rrügen mit 
Binn beſchlagen, einen Schlitten mit grüm ladieterh Kaſten, dann 
In einer Kinderkutſche, und anderen verfchiedenen Gffelten. 

Den 22ten Februar. 1825. 

Rönigl. baler. Kreis» und Stadtgerigt Münden. 
©». Serngrof, Direktor. 
Zelllen 


1006. (3 c) Gdiftal » Ladung. 

Bermög allerhoͤchſten Neftripts vom 6. eingeloufen den 14. 

Diefes Monats werden andurch bdieienigen Objekte, welche der 

Bönigliche Staats« und Konferenz; Miniſter, dann erbliche Herr 

Reicherath Graf von Montgelas nad der im Jahre 1809 er: 

folgten Majorats -Ronfituirung erworben bat, und Beflandrheile 

Des dermal projektirten Mojorats, vielmehr Fidellommiffes bon 

Balskofen und Labermweinting, bilden follen, durch unterfertigten 

Serichtohoſf Öffentiih befaunt gemacht und zugleich die allenfalls 

Aigen Gläubiger, welche hierauf perfönliche oder hypothekariſche 

Borderungen ja maden haben, zur Angabe folder Anfprüde 

binnen ſechs Monaten präßlufivge Frift unter dem Rectsnarh: 

theile hiemit aufgefodert,, daß nach Berftreihung Diefed Termias 
die bemeldten Odjekte als Beftantihelle des neu projeftirten Mar 
jorard, vielmehr Fidelloinmifles mürden immatritulirt werden, 
und daß folglich die allenfalfigen Gläubiger wegen der nicht an« 
gejeigten Foderungen fi nicht mehr an die Subitany diefes ie 

Deifommiß : Bermögend, fondern nur an das Allodial : Bermör 

gen des bemeldten Herrn Brafen, oder in deffen Ermanglung 

am die Früchte des Fidellommifies zu halten, berechtigt ſeyn 
ſeden, und ſelbſt bier mur unter der Defchräntung, daß fie 
denjenigen Glaͤublgern nachgeben, welche fich Innerhalb dep ger 
dechten Termins gemeldet haben. Die fraglichen Objekte, und 
jwar: 

A. Hinfihtlih der Majoratd: resp Fidelloms 
miß:- Derrfhaft Zaigkofen 
find folgende: 

1. Die vermbg allechöhften Beanchmigungs : Referipts vom 8. 
Auguf 1812 eimgetaufhten, ehemald unmittelbaren Ortſchaf⸗ 
ten, Eggmühl, Unterdeggenbah, Walfenfietten, Lintah und 
Pinkofen, mit den dießfalfigen grund: und gerichtäherelt: 
hen Renten und Rechten; 

2. daB unterm 17. Deiember 1815 vom Midar Brunner 
mebjt mehreren, aber bereits wieder verkauften Realitäten 
Bauftih erworbene Schloß, und bie fogenaunte aud 106 
Tagwerken belchende Zaresarub : Meldung von Eggmühl; 

3. bie in Gemaͤßheit des alerhüciten Genchmigungs ı Refcripis 
som 25 September 1816 eingelaufhten ehemals unmittel: 
baren grumdperriihen Renten und Rechte zu Schierling; 

& die Ducch Kauf unterm 5. Mal vielm:he 2. Juli 1815 vom 
Staate erfauften Realitäten zu Schierling, beitehend Im Bräu: 
Haus, Mühle und Wirthotaſerne, dann beim Wiederverkau 


der Feldgründe In refervisten 30. Tagwerf Achern, 9 Tage 
mer? MWiefen und 88 Tagwerk Waldumgen ; ’ 
B. Hinfiätlih der Majorato-Herrſchaft Raben 
meinting 
5: Die laut allerhoͤchſten Beancehmigungs : Referiptd vom 14. 
Auguft 9815 erfaufte, als ehemalige Stoatd: Domaine bes 
ſtandene Hoſmork Sallach ſammt Haphol;:Waldungen, dann 
6. die laut allerhoͤchſten Beguehmigungs : Refcripte yom 4. 
Juni 1813 erfaufte Staats: Domalne Halnsbah , und 
. der unterm 2. März 1817 vom Freiberrn von Perglas er: 
kaufte, ehemals zum Landgute Rain gehörig geweſene Wald 
bei Reuhofen; endlich 
8. die fämtlihen im Schlofie zu Zalıkafen befindlichen Mobifien 
nud. Geroaͤthſchaſten; ferners die Bibliothek, dann die Land⸗ 
Karten, Kupferſtich- und Steindrud : Sammlung. 
Amberg den 22. Oktober 1822. 
Röniglig baier. Appellationdgeriht des 
Regenkreifes. 
Aretin, Präfident, 
Sehretär Seblmapr, Coll, — 


** 





Bekaunntmachumg. 

308. (3 e) Durch die unterzeichnete -Dekonomie + Rommiffion 
werden did Mittmo den 12. fünftigen Monats Mär; Bormits 
ur 10 Uhr in der Regiments: Kanzlei mehrere Baumaterias 

n, ale: 
500 Stüd = —— 
200 do, ſſtarke am Stod ', Schub ) 

100 de. om Stod Yu Bol ) Daldilangen, 
500 do. SDanidl, 

75 be. —— 
+75 do. zweljüllige } 

25 do, Dreigöflige ) kLaden, 
600 do. Faljbretter, 
208 do. gemeine Bretter, 

In Lleferungs » Accord, vorbedaltſich ber alterhöchften Ratififatiom, 
ben, 

Die zur Uebernahme dieſer Lieferung Bufltragenden, werden 
daher eingsiaden, am befagten Tage und Stunde, verfehen mit 
gerichtlichen Yeugnifien über die Vermögens: Berhäliniffe, zu er» 
ſchelnen, und die welteen Bedingniffe 4a vernehmen, 

Landehut, den 14. Bebruar 1873. 
Bon der 
Defonomie: GEommiffion des Pönigfli 
sten Cottaffler Regiments, 
Zeller, Oberſtlieutenant. 
Gladner, Owartiermtr. 


Berkaufs-Ausfhreibang. 

514. (35) Das Dantanwefen der Zoſeph Schmitmalrliden 
Bröus: Relikten, beim Filfer in Schongau, wird auf Prediter- 
ſchafiliches Andringen bei erfchrittemen Nechtokraft d+a landgerich: 
Ihen Prioritäts » Grkenntnifes zum Verkauf ammit ausgefärie 
ben, und hiezu Termin auf Freitog dem 4. April l. I ne Amte- 
Lokale angefehr. 

Das Anweſen bejtcht: 

In einem jmweigädigen gang gemauerten Woßnbaufe und Tem 

in Verbindung ſtehenden Webenhanfe, in dem Drlonsmir: ©: 





Bäude, dem guteingerichteten Bräupaufe, Echenl«, Gier. und 
Dinterkeller, welche alle gemauert und mit Ziegein gededt find. 
Saͤcumtliche Gebäude bilden ein zufammenhängendes Gauze — 
Braus und Tafern ⸗ Gerechtigkelt wird darauf ausgeübt. 

In einem Mörgenfiller mit einem darauf gebauten Stadel. 

2114 Tagw. Aecket. 

9 Tagw. Wieſen. 

1 Tagw. Gaͤtten. 

Die Gruadſtucke find theils ludeigen, theils freiſtiftsgrund⸗ 
dar zum Beneficium Viti et Nicatsii In Schongau. — Die 
blerauf laftenden jährliden Abgaben werden am Verkaufstage 
» Den Raufsluftigen befanat gemacht, won melden Auswärtige le: 
gale Bermögenszeugniffe beizubringen, fämmtlihe Kauftluſtige 
ihee Anbots zu Protokell zu Aufßern, und den Hinfchlag auf en 
folgte Genehmigung der Greritorfpaft zu gemärkigen haben. 

Den 8. Februar 1823, 
: Rönigl. baler. Bandgeriht Schongam. 
Birth, Landricter. 





305. Befanntmadhung. 

Nachdem Mathias Schobinger, Befiger des Rarrerants am 
Pohl ſich als Jahlungsunfaͤhlg erfläret, und zuolih um Ber: 
ladung ſeiaer Bländiger, zum Verſuche guͤtlicher Nablaßs und 
Briften: Verhandlung gebeten hat, fo wird Hirgu, und zu vor ⸗ 
gängiger Siquidation dd Schrlden Standes defiriben, auf Mon 
tag den sten April laufenden Jahres, Vormittegs 9 Uht eine 
Togslahrt anberaumt, wozu ſaͤmmtliche befannte, und noch uns 
bekannte Gläubiger Des Mathias Schobinger zur Aumeld: und 
Rahmeifung ihrer Forderungen und weitern Verhandlung in 
Perfon, oder duch Hiulänglih Bevellmäctigte zu erfheinen, 
unter dem Rechts :Nachtheil vorgeladen werden, daß dir nicht 
Gridrelnenden mit ihren Forderungen von der Maffa ausge 
ſchloſſen würden, 

Trofiberg den 24ten Februar 1823. 

Rönigl. baier, Landgericht Trofiberg. 
Ganghofer, Landrichter. 





312. (5 ®) 


a8 
Rönigl. baler. Landgerihs Pfarrkirden 
hat durch rechtökräftiges Erkenntulg vom 11. Dezbt. 1822 gegen 
Anton Manier, bürgerl. Bierbraͤuer von Pfartklrchen die öffent: 
liche Bınt ausgelprocen, i ; 
Zu Folge beflen werden die gefeglichen Gdiktätäge und zwar 
der Ite iur Anmeldung der Boderungen und Borlage der Bm 
weismittel 


Edietalladung. 


‚anf Feeltag den 21. Mär und 
der Ilte zum Vorbringen der Ginreden 
auf Mondtda den 21. April und 
der Ulte für die Re: und Dupfifen 
i auf Mondtag ben 21. Met l. J. 
in der Art feftgefept, daß die erjte Hälfte des Ulten Edlklalter⸗ 
mins bis zum 5. Juni inelus, für die Repfifen, die‘ andere 
Hälfte bis zum 21. Tuni inchus aber für die Dupliten bes 
flimmt ſeyn follen. J 
Es werden baher alle brfannıe wie unbekannte Glaͤnbiger 
unter dem Rechtonachtheile hiezu vorgeladen, daß die am erſten 
Eviftstage ausbleibenden mit ihren sorderungen von der vor 
lirgenden Ronfursmafit gänzlich ausgridiofen, Die am Den übria 
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gen Edikstägen nit erfheinenben aber ber ireffenden Rechta⸗ 
Handlungen verluftig ſehn follen. 5 

Zugleich werden Diejenigen, welche irgend eiwas von dem 
Bermögen des Gemeinfhulduees in Bänden haben, hlemit auf: 
gefordert, foldes bei Vermeldung nodhmaligen Erſehes unıee 
Borbepalt ihrer Rechte-bei Gericht gu übergeben. 

Der Ite Ediktatag bat qugleih die Beflimmung erhalten, 
daß am bdemfelben Die Aufſtellang eins Miflufurators und bie 
Bildung eines Gläubiger -Ansfhufies geſchehe und die Rreditors 
ſchaft auf den Antrag des Semeinigulbners auf eine Rompeleng 
ihre Erklaͤrung abgeben fell. 

Pfartkirchen den 4. Febr. 1823. 
Rönigl. baier. Landgericht. 
v. Doß, Landrichter. 


Gdiftal:Boriadune 
409. (3a) SHafpar Rnelfel, Mihmanntfopn von Münden, 
ſtand as Oemeiner bei dem koͤnlglich baierifchen 15. Binien: Ins 
fanterie- Regimente und wird fer dem rufftihen Feldzuge vremißt. 
Da diefer Kaſpar Anchfel ein Älterlies Beru ogen von 200 fl. 
befibe und man Über defien Tod oder Leben bisher Beine legale 
Auskunft erhalten Bann, fo wird derfelbe oder deſſen Descenden- 
ten mit dem Anbange aufgefodert, ſich binmen 60 Tagen wegen 
Uebernahme dief-r 200 fl., welche dießorts ſchon deponirt liegen, 
gu melden und ſich über die Anfprüde geſetzlich aus zuwelſen, als 
man ‚aufferdefien nah Berfluß dieſes Eermines Dielen Berrag den 
fih meldenden Grböinterefienten gegen Gaution ausfolgen lajfen 
wird. 
Den 25flen Febrwar 1823. - 
Rönigl. daler. Kreis: und Stadtgerigt Münden. 
v. Gerngroß, Direktor. . 
Winkler, 


Edlttal Radbung. 

379. Im dem Schuldenweſen des Otwald Pichler, Braga 
werd dahier wurde duch Entfhliefung vom 15. Joͤner auf den 
Univerfaltonfurs erkannt, und «8 werden nun blemit Die gefeh: 
tichen Ediktatage, nämlich: 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und berem gehörigen 
Nachweifung, zugleih aber zum nochmaligen Verſuch einer güb 
lien Ausgleichung 

Dienflag dem ıten April, 
MH. Zur Borbringung ber Giareden gegen die angemeldeten 
Foderungen auf 
. Donnerstag den ıten Mal. 
MI, Zur Schlußverhandlung auf 
Samflag den 31m Map 
und zwar in der Art, daß dee Termin für die Replik bis dem 
14. Juni einfhläßig, und für die Duplif biö den 29. Juni 
einfhlüßig läuft, 
jedesmal Morgens um 9 Uhr, feflseigt 
Heu werden faͤmmiliche unbekannte Gläubiger der Ger 
meinfchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechtänactheile vorge: 
laden, daß das Michterſcheinen am sten Ediktatage die Aus 
(dlirfung der Foderung von dee gegenwärtigen Ronkurdmafle, 
das Nichterſchelatu am den übrigen Ediktetagen aber die Aus« 
a y mit den an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
vige bat. 
Zugleich werden bieienigen, melde irgend Etwad von dem 


‘ 


Bermdgen bes Gemelnſchuſdaerd in Händen haben bei Wermels 
dung des mochmaligen Erſahes aufgefordert, folhes unter Mor 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Actum, am 17. Febr. 1823. 
R. b. Sraf Preifingtihes Herrfhaftsgeridt 
Dobenafhau in Nenmbaieen. 
Gigl, Herrſchaftorichter. 


Berfanf. 

In der Schuld» und nunmehr Gantfache des Hiefigen Frans 
merd, Döwald Pichler, wird deffen Anmwelen hiemit wiederholt 
Öffentlich feilgeboten, und zum Verkauf defielben an den Meift: 
bietenden Im Wege Der Berfleigerung vorbehaltlih der Geneh⸗ 
migung, Termin auf Dienstag den’ 1. April anberaumt. 

Raufsliebhabee werde aufgefodert, am befanten Tage Mor: 
gens 9 Uhr Im hleſigen Gerichtelokale ſich einzufinden, und ihre 
Anbote zu Protofod zu geben. Unbekannte Käufer haben fich 
dabei über Seumund und Bermögen anszumeifen. 

Die Realitäten Pönnen inzwiſchen beſichtigt und über alle 
Berhältniffe nähere Erkundigungen dahier eingezogen werden. 

Diefelben And im farkreisblar St. XUT, XIV. und XV, 
in den Beilagen zur polit. Zeitung Mro. 72, 87 und 91, dann 
jenen zur Augsburger ordinari Prfkyeltung Rro. 75, 79 und 
81 vortgen Jahres näher deſchrieben. 

Meubsiern, am 17. Febr, 1023. . 
R. b. SrafPreifingifses Maiorata Hertſchafté 
Gericht Dopenafhau in Reubalerm, 
Gigl, Herrihaftscihter. 
— r ——— e — —ñ —— 


405. Bekanntwachung. 

Thomas Sperl, Bedienter zu Regenoburg, wird felt dem 
23. November des verficfienen Jahres vermißt, ohne daß bis 
her über deffen Leben, Aufenthalt, oder allenfalls erfolgten Tod 
etwas bekannt worden if. 

Derfelbe ift 41 Zohre alt, vom Meiner proportionteter Sta; 
tur, hat dunkeldraune Haare und Badenbart von gleicher Farbe, 
graue Augen, proportionirte etwas fpigige Naſe und gewöhnlir 
Gen Mund. 

Am Leibe trug er zulehzt eluen dunkelblautüchenen Oberrock 
mit gelbmetallenen Kabpfen, sin geftreiftes Gilet von Gafimir, 
grlblederne Weinkleider und Stiefel. 

Man dringt diefen Borfal Hiemit zur allgemeinen Renntnif 
und felt das Anfuchen, die allenfallfigen Erfahrungen über den 
egenwirtigen Aufenthalt, das Leben oder den Tod des Thomad 
E perl dem dieffeitigen Gerichte anzuzeigen. 

nöburg am 21. Februar 1823. 
Önigl. b. Rreis« und Stadtgericht. 


v. Berger 
» Heltwid. 





305. (2 $) Betanntmadung. 

Auf Andringen der Grundhertſchaft wird Das Lexengut zu 
Ober diag piemit wiederholt zum drittenmale jur Öffentliden Vers 
Weigerung gebracht, welche am Montag den 17. Mär d. J. 
won Bormittaps 9 bis 12 Upr hlerorto vorgenommen wird. 

Das Anmweien iſt der ganze, zum koͤnigl. Univerfitäts, Fonde 

Vandspur leibrechtige Rerenhof zu Dberding, beftchend 
1) in meu gemanerten Wohnhauſe mit Pferdftall und Mar 
genremiß unter einem Strohdacht; in einem gemanerten 
Sichſtali und Höernen Gtadl, dann gemauetten Bad, 
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2) In Tagwerk Gartensrund, 
46 Tagwerk 36 Des. Feder und 
28 Tagwerk 83 Des. Wleſen 
Berner& find bei dem Anweſen: 
a) Die —— egl. Rentamte freiftiftige HOiruwleſe a 4 Tagm. 
89 Dei. 
b) 3 Tagm. 29 Dez. fudelgene Gemeindstpetie, 
©) 49 Des. Iudeigener, iedod zur Gemeinde Oberding jint 


barer Arcder, 
Abgaben. 
Steuerfimplum MM. ss “hl. 
Stift iv 0 — 
Aucendienk ir 2 —_— 
Getreiddienft 6 Schaͤffel 4 W. 2 U. 2 S. 
. “54fl. 108, Hl, 
Korn 8 She — 53 Dal. Haber 
as2f. 30P. Hl. 
Scharrwerkgeld 9 — — 
Dorfhaber u. dgl. ar 0 —_ 
Gilt »a4 bl. 


— 8 
Hirtete Semeludsabgabe 1 Shöfl 1 M. 2 Bgl. Haber 
Die nähern Berhältnife und Bedingungen werden den Kaufe: 
Luſtigen auf Anfrage bier täglich eröffnet werden. 
Act, den 25. Jaͤner 1823. 
Rönigl. Landgericht Erding, 
v. Inama, Landricter. 


mm —— ñe ⸗ 
396. 2 4) Bom ß 
Rönigl. baler. Landgericht Eggenfelden. 

Auf die von Martin Rnödl und deſſen (Ehemeib Feonitla, 
Hafners : Eheleute von hier gerichtlich gemachte Inſolvenz · Er: 
Mirung hat man auf den Untverfal: Ronturs erkannt 

Es werden Daher die gefeglichen Gpiktsräge, nämlich: 

I. que Anmeldung der Foderungen, und deren ge: 
hörigen Nachweiſuug auf 4. April; 
II. zur Borbringuug der Ginreden gegen Die ange: 
meldeten Forderungen auf 5. Map; 
II. zur Sählußverhandlung, und zwar für die Re: 
lit auf 20. May und für die Duplit auf 4. Junt 
jedesmal Morgens 9 Uhr feflgefegt, und Hiegu fämmtliche bekannte und 
undefannte Gläubiger des Gemelnfhuldners piemit unter dem 
Rechtonachthelle Öffentlich worgeladen, daß das Nichterfcheinen cm 
erſten Ediktstage Die Ausfchliefung der Foderung wor der gegen 
wärtigen Konkurs: Maſſe, das Michterfcheinen an den übrige 
Edifistagen aber die Ausfchliefung mit den am denfelben vorgus 
nehmenden Handlungen jur Folge hat. 

Zugleih werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Bermögen des Gemeinfhuldners In Handen haben, bei Bermeis 
dung des nochmaligen Erſatzes aufgefodert, foldes unter Worber 
halt iprer Recht bei Gericht zn übergeben, 

Aetum, den ı8. Februar 1823. 
Sähmalbofer, Landrichter. 


5. In der Janatz Joſeph Bentmer’iden Buchhandlung 
(mm ſchoͤnen Thurm, Rauffingerfiraße No. 1028) in Münden, 
jſt neu angefomuen: 

Appeis, I. Münzen nnd Medaillen der Päpfle, geiftliden 
Bürften und Herren, mebft andern zue Kirchengeſchichte au 
härigen Stüden aus dem Mittelalter und der nrurn Zeih 


.„ Diep. 
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Mit einer Vorrede von Dr. Fran, Mit Abbildungen ber 
feltenften Münzen und Deedalflen. gr. 8. Peft b. Hart: 
leben Of. 45 ir 


Apologie oder Schugrede des ehrwürdigen Theologen und Behr 


zerd Petrus Ganifins und feines unſterblichen WWerkre; 
Summa Doctriuse christiause doctoris Petri Capisii so- 
cietatis Jesu tlieolugi. 8: Landsh, Thom, 1822 brofg. 
24 ir. 


Appert, 9. die Runft alle animalifden und vegrtabilifchen 


Subſtanzen, nämiih ale Gattungen Flelſch, Geflügel, 
Wiiitpret, Fiſche, Zugemäfe, Rüden: und Arzati⸗Sewächſe 
Feügte, Eulen, Säfte, Bier, ſchon zum Genuß völlig 
zuberiteten Kaffee, Thee, u. ſ. wm. ia voller Felſjche und 
eigenthümlicher Würge mehrere Jahre gu erhalten, , Aus 
dem Fransöfifchen mach der deitten, Durch eine neue vorzüg: 
Vichere Anwendung des Wirmefloffs und mehrere neue Ver ⸗ 
fucht ſehr vermehrten Aufloge bearbeitet. Bit einer Kupfer: 
Tafel 8. Wien b. Moͤrſche 1822. broſch. ı fl. 

Behr, D. W. J. die Lehre von der Wirthſchaft des Gtaate, 
oder pragmatiiche Tpeorie der Finanzgeſehgebung und ji 
manz: Bermaltung., Mir Rückſicht auf dem Gebrauch bei 
akademiſchen Borlefungen. gr. B. Lelpz. b. Bteckh. 1822. 
2f. 42 kr. 

Bericht über die Belehrung bes profeflantiichen Predigers 
Deren Thaper zur katholiſchen Reltzion, von ihm felbft ges 
fbrieden, nebſt dem Briefe eines ebenfalls zur katholiſcheu 
Religion zurüdgefehrten Frauenzimmers aus London. Aus 
d.m Franzoͤſtſchen von Dr. Rach une Dr. Weiß. gr. 8, 
Mainz. b. Müll 1822, broih. 36 fr. 

Boudarlars, 3 2. Anfangsgrände der Differenzlal: und 
Integral : Rıchnung. Aus dem Framöflihen überirgt von 
F. J Goͤbel. Mit 6 Steinabdrüden. gr. 8. Branffurt, 
Andrei 1823. 4 fi. 

Boude, 2. P. der Zimmer» und Fenflergarten oder kurze 
und deuillche Anwellung die beliehteften Blamen und Ziers 
Pflangen in Zimmern und Fenftern ziehen, pfirgen und 
überwintern jü fünnen. Mebft einer Anmeifung zur Bin: 
mentreiberet und zu einer für alle Monate grorbneten Ber 
Sondlung ter In biefem Werke vorkommenden Gewoͤchſe. 
Dermehtt durch einen Anhang. Betrachtungen über den 
Stadtgarten oder Anıpeifung jur möglihflen Benugung ber 
Räume Hinter und zwlſchen Gebäuden in Srödten. Bünfte 
werbefferte und wermehrte Auflage. 8. Berl, d. Maurer 
‚822. 1 f. ab 

Brands, 9. I. Bote iß unfer Bater, meins Andacht. 
Amehte vermehrte Aufiage in 4 Kupfern. 18. Dranff b. 
Andr. 1823. Schreſbp. 54-f. Drudp. 36 ir. 

Bran’e, 2. Sitten: und Bandfipafttfiudien vom Neapel und 
feinen Umgsbungen in Briefen und Zufgeilten eniwerfen 
in den Jahren 1809 und 1810 mebft fpätern Zuſaͤtzen. 
Wit einem Gortibe nah den Ruinen von Pomprit und Eis 
ee’ rabmal in zwei Kopfefligen gr. 8- Keipg b. 
Hard. drofch. Am 30 Er. 

Buchfelner, ©. von, den Urfehen und Folgen der Ber: 
mochläßigung des üffentlihen Bertesbienfies. Zut Briehrung 
und Warnung eined Jeten, dem Der Menftheit Wopl und 
fein eignes Gechnheil am Herzen liegt. gr. 8- Landeh. b. 
Thom. 1825 broſch. 30 fr, 

Bu@polz. E. über den kirchlichen Zwiß, der ſich Im Kö⸗ 


— zone entiponner hat. 8. Berlin b. Emil, 1822 
gl 9 Kr. 
Buͤcher, * des neuen Teſtaments unfers Herrn Jeſu 
Chriſti. ad der vatlkaniſchen Ausgabe ins Deutſche über⸗ 
frgt. Mebit einer MWorrede über die Leſung ber heiligen 
Schrift im Sinne der roͤmtſch-katholiſchen Klrche nach der 
Anmweifung des Thomas von Kempen, von 3. M. Sailer. 
Mit dem Iateinifchen Terte. gr. 8. 2 Theile. Gtoͤt b. 
Barfll. 1822 4 fl. — Ohns latelnifhem Zerte 2 fl. 


Der Stastsmann. 
Herausgegeben von Dr. Pfeilfdifter, 

331. (256) Bon dieſer Fritichrift HR Das gweite Heft fr 
fig und verfendet worden. Zur Empfehlung dieſer gehaltwollen 
BZeitſchrift bedarf ed wohl nichts weiter als die Angabe des Ins 
halts biefes neuen Heſtes. 

1. Denkſchrlft über die Vorfälle bei der Berfamme 
lung der auferordentiihen Gortss 1. T. 1810. 
Mebſt Akteuſtüͤcken. Dom vorm. Staatsrat und Minis 
de Lardizabal. 4. d. Span. 

2. Ueber bie vorjähr. Derhandlungen der Ramı 
mer der Abgeordneten in Balern. Dom Her 

audgeber, 

Politifhe Riteratur. Buonaparte und Londendery. 
— Die heit, Alltanz ıc, von Goͤrres. — Mebet d. Eon: 
greß zu Berona ıc von Horntbal. — Les Cabinets, 
et les Peuplos v Bignon. — Causa eriminul etc, eon- 
tra, De Luis de Lucy etc, 

4 Mannibfaltigkelten. ‘ 

Man kann diefe Zeitfhrift, den Band zu 4. 30 kr., durch 
Poämter und Buchhandlungen Deurfhlands beziehen. (In 
Münden bei HH. Finfterlin, Lindauer um — in 
Bandeput bei Drum. Krüll — in Augsburg bei Hrn. v. Im 
niſch und Stage.) 

Offtabach am Maln, den 31. Ganuar 1825. 
Die Erpedbitiom 


— 12. Bei}. W. Goͤdſche In Melffen erſchelnt nachſte- 
hendes allgemeln Interefjantes und wnentbehrlihes Werk auf Subr 
ffriptton. 

— deutſches Sachwoörterbuch aller menſchlichen 
Keuntniſſe und Fertigkeiten verbunden mit den Er— 
Blärungen der aud andern Sprachen entlehnten Aus» 
drüde und der weniger befannten Runitwörter. In 
Verbindung mit mebreren Öelebrten berausgegeken 
von Yof. Hreiberen v. Liechtenſtern. 

Dis Ganze wird aus 4 Bänden defiehen und der Subſkrip⸗ 
tionspreis für jeden Band auf Drdp. 1 Thlr. 8 Gr., aufSchrbr. 
+ Thit. 20 Gr. betragen. Der Betrag wird erſt nah Gmplang 
jeden Bandes entrichtet, wovon ber erſte in kommender Oſter- 
Meſſe gewiß erſcheluen wird. ” 

Ya Münden nimmt darauf 9. A. Finfterlin (Schwo- 
Bingrrfiraße Aro. 1646) Subitription on, woſelbſt auch anf 
ve Ungeigen darüber und ein Probcheft zur Anfiht bereit 

gen. 
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* 





375 (36) Wer ans dee Bibltorhet des Minifterialrarhe, 
mon Regierumgtbireetgrd Rudhart Bücher erhalten hat, wird um 
baldige Zurudigabe erſucht. 


Münchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeflät allergnädigſtem Privilegium. 





WMittwoch 


NMro. 





55 5. Maͤrz 1823. 





Deutſchland. 

Sachſen. Dresden, vom 15. Febt. Heute 
Morgen jtarb bier an den Folgen mieberbolter Sclag ⸗ 
Zlüuſſe Se. Exc. der konigl. ſaͤchſiſche Kabinetsminiſter und 
Gouverneur der Reſidenz, Generallieutenant von Eerrini, 
in feinem 83ten Jahre und nach Öbjäprigen dem Baters 
Sande geleifteten Dieniten. 

Granfreid. _ 

Paris, den 23. Febr. Zur Vervollſtändigung riner 
Ueberſicht der legten biplomatiihen Vegbindungen zwiſchen 
Frankreich und Gpanien gehören nachflebende in allen“ 
franz. Blättern, mit Unsnabme des Moniteurd und Jour— 
nal des Debars enthaltene Aktenſtücke, melde nod Raum 
zu Briedensboffnungen geben: 

1) „Der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten in 
Paris an den Grafen de la Garde in Mudrid. Paris, 
Den 18. Ian. Dein Here! Ih babe Ihre Depeſche Nr. 5 
am 10. db, erbalten, Indem ich dem höflichen Unsdrüden, 
— in weldyen die Note des Hrn. San Miguel an den Hrn. 
Herzog vorn San Lorenzo abgefaßt ift, alle Gerechtigkeit 
wiederfahren laſſe, kaun der Minifterratb doch nicht 
verfennen, daß die ſpaniſche Regierung alle verjobnenden 
Unträge darin vermwirft. Nicht nur zeigt diefe Regierung 
gar fein Vertrauen auf die Gefinnungen, welde fo lange 
Spanier und Franzofen in der gemeinfamen Liebe zu ib: 
ven Souveränen und au einer vernünftigen Freiheit vers 
einige buben, fondern fie gebt fo weit, von Frankreich die 
Burädypebung ſeiner Obfervationsarmee und die Ausmeis 
fung der Fremden zu verlangen, melde in feinem Schooſe 
eine Sreiftätte gejucht haben. Frankreich ift nicht gemohnt, 
eine Sprache der Urt zu boreu und kann fie dem, ber fie 
selährt hat, nur in Roͤckſicht auf die leidenſchaſtliche, auf: 
gereizte Stimmung, die jejt überhaupt in Epanien berrfäht, 
verzeiben. Wir werben nie auf eim rübmliches Dorrecht 
verzichten, das ein Erbe unferer Dorjabren if. Wer 
Branfreichs Gebiet betritt, ijk frei und genicht alle Rechte 
einer unverlegbaren Gaſtfreundſchaft. Die Opfer der 
©tüeme, die Spanien jezt bewegen, baden ihre Zuflucht 
zu uns genommen und find mit aller dem Unglück fduls 
digen Rückſicht behandelt worden; doch bat man eben fo 
gewifenbaft das Völkerrecht beachtet, indem man ibnen 
Kt geilattete, die Waffen zu behalten. Und bat Spa: 
Ben daſſelbe Verſahren geger Frankreich eingebolten? Es 
büt Birbreitern, die von den Gecichten verurtbeilt waren, 

eid Vol bewilligt vad wir befipen eine ganze Lite von 
Unter ſanen Br. Allerhrifllihfien Majefhit, denen bie 
iniite Regierung eine Unjlellung in ihren Heerem vers 


ſprochen bat, um gegen ihr Daterland zu fechten. Aus 
Liebe zum Frieden haben mir dazu geſchwiegen. Mit 
mweldem Rechte verlangt: es andererfeits die Unrlöjung. ber 
Dbfervationsarmee, in dem Augenblide, wo die Fonititus 
tiouelien Teuppen das framzöfiihe Gebiet zum ziveitenmale 
verlegt baben ? Ich habe Ihnen, Herr Graf, in meiner 
legten Depefche die amtlichen Beweis ſtücke über dieſen 
teaurigen Vorfall mitgetbeilt. Der Zuftand von DVermirs 
£ung, in welchem fib Spanien befindet, berührt unſere 
weſentlichſten Sutereffen; und doch verlangt ed, während 
es erklärt, daß es biefem Stande der Dinge nicht adhel: 
fen molle, daß wie den Vorfibtsmaßregeln entfagen follen, 
zu Denen wir badurd gezwungen worden find. Es iſt 
unangenehm , ſolche Wideriprücde bemerklih maden zu 
müſſen. Se. allerchtiſliche Maj. hätte, bei Allechöchſtih 
rer Tbeilnabme an dem Glücke dee fpanifchen Nation, an 
dem Wohle eines Landes, das. von einem Prinzen Ihres 
Haufes regiert wird, gewünſcht, daß Allerhöchſtdero Mini: 
fler nach der Ubreife der Geſchäfteträger von Deiterreidh, 
Peeußen und Rußland in Maorid hätte bleiben Fönnen; 
allein des Könige Wünfche find nicht beachter, feine letzte 
Hoffnung iſt vereitelt worden; der Dämon der Revolution, 
der Sranfreih fo lange verbeert hat, berrfht in dem 
Rathe von Spanien. Wir berufen uns auf das Zeugniß 
von gan, Europa. Es fol fogen, ob mir unjererjeirs nicht 
alles getban haben, mit Spanien Verbindungen zu erhal: 
ten, bie wir jezt mit ben tiefiteu Bedauern zu brechen ge: 
swungen find, Jezt, wo alle Hoffnungen in fo meite 
Berne hinaus gerüct find, wo der Uusdrud der gemäßig» 
fen Gefinnungen nur neue Beleivigungen als Erwiederung 
berbeifünrt, ijt es, mein Here Orsf, weber mit der Würde 
des Könige, noch mit der @hre Frankreichs verträglich, daß 
Sie länger in Madrid Ileiven. Demzufolge baben Die 
nach des Könige DBrieble, Paſſe für ih und Ihr Seſand⸗ 
ſchaftoperſonal zu verlangen und nah Eupfange derfelben 
unversüglid abzureiſen. Sie find, mein Herr Graf, em 
mächtigt, eine Ubſchrift von dieſem Briefe bei dem Geſuche 
um Ihre Päfe Hrn. Sun Miguel zu übergeben, Ich 
babe die Ehre ı. 

2) „Der Minifter der auswärtigen Angelegenbeiten 
in Paris dem Herrn Srafen de la Garde in Madrid. — 
Ponfidenticd. Parıs, den 18. Januar. Ich babe die Ehre, 
Ibnen unter dem Heutigen In ber anliegenden Deprite 
Nr. 14 die Befehle dis Könige zw eröffnen. Sic find 
duch viefelben ermachtigt, Ibre Pälfe zu verlaugen and 
Spauien mit dein geiaminten Crfanbtiaaftöperionaie qm 


Grlauterungen über die Ausdrücke zu geben, welde Kerr 
von San Miguel in der Note bed Heren von Villele vom 
15. Des. vor. Jahres doppelfinnig gefunden hat, Sie iſt 
ee Peineswegs, oder nur für diejenigen, die fie nicht 
verſtehen wollen; aber damit die Feinde Frankreichs nicht 
fagen können, Sie pätten. Madrid verlajfen, ohne daß 
Ihr Kabinet gewußt babe, was chen vorgebe, fo will 
ip mich felbft erläutern. Zur Wiederherftelung ber Ord⸗ 
nung is &panien, jur Beruhigung Frankreichs fowopl 
als aler andern Staaten des. Zeitlandes gibt es eben 


fo einfache als mickfame : Mittel. :-Beides wird erreicht‘ 
ſeyn an dem Tage, wo Ferdinand VII. iu Stande fenn 


wird, felbit und aus eigener Machthefugniß In den von 
©r. Path. Maj. verbejferten Staotseinarigtungen bie nöthigen 
Modifitationen zu treffen. Der Konig, unfer Herr, iſt der 
Meinung, daß es zuzleich ſeht wohl 'gethan ſeyn würde, 
eine allgemeine Amneftie vom Jahre 1812 an bis zum 
Zage ber Publifation zw verbeißen. - Jeder Epanier 
würde ſich dann für verpflichtet balten, fidy der neuen Drd: 
„mung der Dinge zu fügen, melche durch die bloße Rück⸗ 
Behr der fremden Geſandten die aleinige Sanftion und 
®arantie erhalten mwürbe, bie einem foldden Ufte von 
ausmärtigen Regierungen werden Bann. Gine fo glückliche 
Wendung der Dinge würde den Zrieden zwiſchen Frauk⸗ 
seid und Spanien erbalten, doch ik fie nicht zu erwar⸗ 
ten, fr lange Sie in Madrid bleiben. Von der Ubreife 
der Geſandtſchaften won Deflreih, Preußen und Rußland 
die zum Empfange diefes Schreibens werben 15 Tage vers 
flojjen ſeyn, in welcher Zeit man Beine Rüdficht auf Die 
genommen haben wird. Lord Fipeop: Sominerfet und 
Die Wiliam AWCouet werden nicht glücklicher geweſen 
fegn. Eo If daher augenfceinlih, daß Ihre Anmwelen: 
Heit in Madrid, als Mittel zur Briedensfiftung detrach⸗ 
tet, ganz zwecklos it, im Gegentheile iſt Ihre Ubreife 
zue nachdruckſamſten Erbaltung des Friedens nothwendig, 
indem fie allein zue Zufammienztehung eines Heeres von 
100,008 Mann, die wir zu dem Zwecke bereit baden, 
ermächtigen fann, Wenn Ge. k. 9. der Serjog von Um 
gouleme, der diefes Heer anführen fol, an dem Ufern 
der Bidaſſoa angefommen ſeyn wird, dann mag fich Kö⸗— 
nig Ferdinand auf dem entgegengefegten Ufer an ber 
Epipe feiner Truppen zeigen, dann mögen beide Füerſten 
eine Unterrebung baben, welcher ein Friedensſchluß, Mos 
Yıfitationen der Verfaffung und die Umneftie, die Ge. als 
lerchriſtlichſfe May. mwünfchen, folgen mögen. Dann follen 
aicht allein unfere Heere jurucdgezogen werden, fonbern 
auch unfere Truppen, unfere Zlotten, unfere Schaͤtze 
Spanien zur Derfügung ſteben. Wie werben und dann 
glülih preifen, za Spaniens Wiederherftellung und Aus 
föhnung mit den Rontimentalmächten beigetragen zu haben. 
Das find, mein Here Graf, die Gefinnungen der franzöf. 
Reaierung. 
andern Volke irgend eine Negierungdform aufbringen zu 
wollen, aber fie kann Snftitutionen, die von einer unge: 


Sie hegt Feinesmwegs bie Anmaßung , einem ' 
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verlaffen ; doch halte ich es für meine Pflicht, Ihnen einige- 


fepliden Matt ausgegangen find, nie für geſthlich und 
Dauer verf;rchend anſeden. I» lin €, (Coueier,) 

Folgendes iſt der Vortrag, welden Hr. v. Martig 
nac, als Berichterjtattee der mit dem Gefepesent 
wurf in Betreff der Eröffnung verfhicdener auf: 
ferordentliheer Kredite für das Dienſtjahr 1823 ber 
auftragten Kommilfion, in der Gipung der Kammer der 
Ubgeordneten am 21. Febr. gehalten bat. : 

mMeine Herren! Die königliche Regierung bat von 
Ihnen einen eventuellen Kredit von hundert Millionen ver 
langt, um bie außerorbentlichen Ausgaben für das Dienft; 
Zıpe 1825 pejtreitem zu können. Die Kommiſſion, welche 
Sie mit der ‚Prüfung -des Gefepedentwurfs, der Ihnen 
in diefee Beziehung vorgelegt worden, beauftragt baben, 
hat mic die Sorge anvertraut, das Nefultat jener Unter 
fuhung zu Ihrer Keuntniß zu bringen. Ich werde dieß 
Reſultat Ihnen in Folgendem vortragen. Ihre Kommif 
fion, meine Herten ! hat erforfchen müſſen, von welcher 
Beſchafſenheit die metbwendigen Umflände waren, die jene 
Vor qusſicht möthig machten. Es iſt ihr leicht geworden, 
zu diefer Erkeuntniß zu gelangen ; ale diplomatifchen Ders 
bälta’fe zwifden Frankeeich and Spanien haben aufzebört. 
Die Wirte des Königs, dem es gebührte darüber zu ents 
fheiden, baden und Fund gegeben, daß bunderttonfend 
Franzoſen bereit find, unter dem Befehl feines Sohnes 
su marſchiren. Militäriſche Borbercitungen merden auf 
beiden Seiten der Porenden mit Thätigkeit berrieben, Es 
bat und geicbienen, meine Derren ! daß fein Franzofe, 
welches auch feine Meinung über den Zuſtand von Feind⸗ 
feligteit, worin wie und mit Spanien. befinden, feon mag, 


Über den Entſchluß, den zu fallen zuftändig wäre, Ber 


denken tragen Pönnte. Diejenigen, für melde der fich 
worbereitende- Krieg eine dieſer unbedingten Nothiweudigs 
Peiten if, gegen bie zu kämpfen cs wicht verſtattet bleibt, 
eine diejer ſtrengen und heiligen Verpflichtungen, deren 
Erfülung man ohne Schante und Gefahr ſich niot ent 
sieben kann; diejenigen, die den Krieg ale bie einzige Bürgſchaft 
anfeben, die der Legitimität gegen die Empörung, der Ordnung 
gegen die Anarchie, der Freibeit gegen die Zügeflofigfeitübrig 
bleibt, Jenefind zu allen Opfern bereit, um den Erfolg einer noths 
wendigen, glorreihen und in ihren Augen gerechten Uns 
ternehmung zu fichern. Diejenigen, für welche der Friebe 
bas erfte ollee Bebürfniffe, das köſtlichſte allee Güter ift, 
werben einfehen, daß in bem Zuftande bes Zwieſpalts, 
dee Unruhe und ber Bemwircung, worin ſich Gpanien_ ber 
findet, eine Achtung und Ehrfurcht gebietende Mat dem 
Könige von Frankreich allein die Mittel verleipen' Pan, 
bem Frieden Heiligkeit und Dauer zu geben; Alle eudlich, 
Ude werden anerfennen, daß vor Alem und über Alles «6 
darauf ankommt, den Ruhm unferer Waffen, die Ehre 
unferer Bahnen, die Nube Frankreichs: und die Majeſtät 
des Thron⸗ mötdigen Galld zu ſichern. Nachdem wir bie 
Größe der Bedürfniffe, die Zahl der aufgebotenen Manur 
ſchaft, den Belang des Materials, Die nothwendigen Bor 
räthe für das Heer und bie Koften, melde ber Marſch vi« 


Wr 
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aer diseiplinieten Ucmee im eimem ſremden kande herbei: 
führen Pann, in Erwägung gezogen, haben wir anerkannt, 
daß die auf den mutbmaßlichen Fal gefoderte Summe 
nicht übertrieben war. Was die Mittel zur Bewerkſtelli⸗ 
gung biefes Kredits betrifft, fo haben ſolche Oegenjtanb 
einer befondern Erörterung jepn müſſen und find «6 ge: 
wefen. Der Art kel 2 des Gatwuris überweißt zuerſt fire 
die Bejtreitung der außerordentlihen Uusgaben, zu denen 
Der eventuelle Kredit bejtimmat ift, die fupplementarifchen 
Hülfsquellen ded Budjets von 1821 und den Ueberihuß 
der Ginmahmen und Ausgaben des Bubdjetö von 1822, 
Diefe Uederweifung bat und zuftändig und gerecht geſchie⸗ 
wen; denn es ijt natürlich, zu ben außerordentlihen und 
ungorbergeiebenen Uusgaben bie fuplementarifden Hilfs» 
Mittel zu verwenden, melde das laufende Dienftiapr und 
alle von den verflojfenen Dienftjahren verbleibenden Heber- 
(die darbieten können. Ihre Rommilion, meine Her: 
ten, bat feine Schmierigfeit bei der Zulojlung dieſes Dor- 
ſchlags gefunden. Um die noch übrigen fünf und fünfzig 
Mitionen herbeizufhaffen, verlangt ınan von Ihnen, dem 
FBinanzminifter die Beſugnißz zu ertheilen, im das große 
Du der Mentlichen Schuld einen Kredit in Renten vom 
vier Millionen Franken einfdhreiten zu laſſen. Zur Ber 
ſtreitung außerordentlier und zeitweiliger Ausgaben find 
zwei Wege eröffner: die Verinebrung der Auflagen und 
die Anwendung bes Kredite. Zwiſchen diejen beiben Wegen 
kauu Die Wahl nicht zweifelbaft ſeyn vind die Iprige hat 
fi feit lange ſchon ausgeiproden. 
ie haben anerkannt, daß die Hülfsquellen, welche 
Uuflagen bieten, mweislid verwendet wurden au ben lau» 
fenden und gewöhnlichen Ausgaben, zur Entrichtung ber 
Binfen von der Staatsfhuld und zu ihrer allmähligen 
Tilgung ; baß durd deren Ausdehnung auf die außerors 
dentlichen mund zufälligen Bedürfniffe, allen Elementen ber 
Wohlfahrt ein werderblicher Stoß ohne Roth gegeben und 
Die Bölfer unter einer doppelten Lajt erbrüdt werden wür⸗ 
ben, wenn man die Maſſe ihrer Opfer vergrößerte und 
Die ihre Hülisquellen ſchwächte. Die Anwendung des 
Rrebits bietet Beine üble Felgen von biefem Gewichte dar; 
au baden Sie diefelbe immer vorgezogen, Es blieb dar 
Der nur noch übrig, die Urt diefeer Anwendung zu beftim» 
men, bas beißt, einerfeits zwiſchen einem Anleiben auf 
Derfallzeit und ambdererfeitd zwiſchen der Kreirung und 
Veräußerung newer Renten zu wablen. Sie haben ſchon 
bemerkt, meine Herren, baß dieſe beiden Mittel in bems 
ienigen, welches Ihnen vorgefhlagen worben ifl, mit ein: 
ander zufammenfalen, Gin Anteipen für eine neue Dex 
wendung, obne eine neue Sicherheit, würde, feiner Nas 
tur nach, Beſorgniſſe erwecken müffen. Diefe Beforgniffe 
Bürben die Debingungen bes Unleihens fchiwieriger und Läftiger 
wachen und fönnten fogar dem Kredit einen allgemeinern und 
Meter ausgebebnten Rachtbeil bringen. Die Rreirung von 
He Millionen Renten; die das ſpezielle Unterpfand eines 
wem Darlebns würden, wäre demnach norhiwendig, um 
tage Operation diefer Urt ae diefe Vortpeile zu gemäpren, die 


aus einer gugenfälligen Aicherbeit mur Immer hervorgehen kön⸗ 
wen, Die Befugnig, vier Millionen enten zu £reicen, 
maß demnach zugeftanden werden, welches auch die Art 
fepn mog, die fermeriveitig angeimendet werden fol, um 
von biefem Kredit Gebrauch zu machen. Die Umjtände 
werben biefe Art beſtimmen. Wenn, vermittelt des er: 
ſchaffenen Unterpfandes, das Anleihen leicht und vortheils 
haft ift, fo wird daſſelbe bemwerfiteligt werden Pönnen; 
wenn es den Jutereſſen des Schatzes und folglich des 
Landes zuträglicher iſt, die eingeſchriebenen Reuten zu 
verãußern, ſo wird dieſe Beſugniß aus dem vorgeſchlage⸗ 
nen Geſete ſich ergeben, allein fle wird nur im denjenl⸗ 
gen Formen, beren NüglichPeit. Re anerkannt hoben, zur 
Ausübung gebracht werben. Das zerriffene Spanien erndtet 
bie unvermeiblihe Frucht der Revolutionen ein, ed über 
fhwemmt feinen Boden mit feinem eigenen Blute; die 
Freunde ber Freiheit und der Ordnung bewaflnen fi im 
Menge und kämpfen gegen bie Unbänger ber Enipörung 
und der Anarchie. Wenn unfere Armee den Befehl vom 
dem Könige, dem allein ihn zu geben es zuſtebt, erbielte, 
unfere Gränzen am überfchreiten, jo würde ihre Seudung 
babin geben, ein unglüdliches Land vom der Geißel des 
Dürgerkrieges zu befreien, Brüder, die unter einander ſich 
erwürgen, zu entwaflnen „... einen umgeilürjten Throu 
wieder aufjueichten, einem geiangenen Bourbon das Recht 
wieder. zu geben, feinen Völkern Glück mnd Freibeit zu 
ertheilen. Ihre Sendung wäre alfo, indem fie der Menfch« 
heit diente, diefen heilfansen und koſtbaren Frieden zu er⸗ 
oberm, den wir Alle wollen, dem mir aber ebr.nsoll und 
gefihert Haben wollen. Dieß, meine Herren ift die Um: 
ternebmung, zu welder unfere Waffen aufgerufen werden 
können, und wer möchte demnach, wenn ein foldies Werk 
ihnen vorbehalten it, es wagen, an ihren Erfolgen zu 
zweifeln? ‚Wenn es ein Recht it, meine Herren, das dem 
Bürgern zuftept, dem Monarchen über bie Vortheile des 
Sriedens Aufklärung zu geben, fo werden ohne Zweifel 
diejenigen, die ed in Anſpruch nehmen , zugeben, daß ees 
eine gehäffige und verdammungsmürbige Handlung ift, die 
Meinung des Volkes über die Befahren und den wahren 
Gegenftand eines Krieges Irre zu führen, den das Ober 
Haupt, dem der Dater des Staats ald nahe bevorjtehenh 
bezeichnet hat. 








Miszgellen 


Würgburg, vom 27. Februar. Der Malnfirom ift durch 
das anhaltende Regen» und Gchmeeweiter wieder fo angelhwols 
len, daß das Waſſer ſchon drei Tage durch die Maintpore in 
die Stadt dringt. Heute ſteht die Scala auf 8 Schuhe 9 Zoll, 
und das Wafler it (Mittag 12 Uhr) noch im Wahlen — 
Ober hald Schweinfurt machte ih bei dem jüngften Eishrude 
der Moin eine meue Bahn und in Der Gegend von Grafen: 
eheinfeld follen wieder Wieſen und Felder in Woffer fiehen, fo 
daß die Ortanachbarn den Drt nicht verlaffen Bönnen. 

Bom 28. Febr. Der Matnfirom tritt heute aUmaͤhllg im 
feine Ufer zurüd und alle Gefape ſchelat befeitiget zu fepn. 


Wien, den 27. Februar, Staats: Schuld « Werfchreibungen zu 
„6 in G. M. 777%. Rothſchilld'ſche Looſe von 11820, 116% 
Jätto von 1821, —— Gtadt ı Banco » Obligationen 36%, 
Bant: Aktien 880. Kurs auf Augsburg — 








Königl. Hof: Theater an der Refidenz. 
Donnerfag: Phädra, Trauerfpiel In 5 Alten, von Stiller. 
Königl. Theater am Iſarthore. 
Mittwoch: (Zum Vorteile des Orn. Kirchner, zum Grflen: 
male) Das neue Afhenbrödel oder Die Mariuge par 
Korck, Poffe in 2 Acten mit Muflt, 


408. Antündigung 
Hrrsen Mitglieder der Privat ⸗ Geſellſchaft ded Frobfinns. 
—— den 6. März: Muſſtkaliſche Unterhaltung. Ans 
7 u ’ 


391. (35) Befanntmadung 
die allgemeine Runft: Ausfiellung der ?bnig- 
lihen Akademie der bildenden Künfte betr, 

Im Herbie des laufenden Jahres wird in der Hauptftadt 
des Königreichs durch die koͤnigliche Akademie, die fünfte öffent 
liche Ausſtellung von Kunſtwerken veranflaltet werden. Diefe 
Ausftelung wird gleich Den früheren ale Fächer der bildenden 
Kuͤnſte umfaffen. In Folge deffen giebt ſich die königliche Aka⸗ 
demie die Ehre, ſaͤmturliche Künfller des Inn» und des Aus ⸗ 
Bandes hiemit einzuladen, duch Ginfendung ihrer Werke an 
Diefer Beier Theil zu nehmen. Indem fie hiedurch einer ihrer 
angenehmfien Berufs: Pflichten nachkommt, ſieht fie ih zugleich 
dernäßiget, den letzten Ginfendunge:Termin auf den 12ten Sep: 

‚sember laufenden Jahres feitzufiellen und würde fpäter einfoms 
mende Werke mit Bedauern nicht mehr In die Ausjlellung aufe 
nehmen Bönnen. 

Münden den 27ten Februar 1823- 

Röniglihe Akademie der bildenden Künſte. 


419. Den mehrfeitig geäuffeıten Wunſch zu entfpeechen, hat 
man die Berfügung getroffen, daß Jedem in Münden und der 
Borftadt Au mwohmmden das Klafter Buchentrifthohz, welches 
1 Warkiklafter enthält, täglich mit Ausnahme der Sonn» und 
Belertage gegen bei unterzeihnetem Amte in Der St. Anna Bors 
Stadt Mro. 200 baar zu erlegende 10 fl. 46 it., ohne noch die 
gerinafte Zahlung leiften zu dürfen, vor dad Haus geliefert wird, 

MWeihes hiemit zur allgemeinen Renntniß bringt. 

Münden den zBıen Februar 1823. 

Dir Pönigl. Hofholsgarten = Infpeltion Münden 
Sadenbofen. 








418. (30) Eine Stunde von Münden entfernt, ift ein 
Epibsftsbad, nebſt Hans und mehreren Dazu, gehörigen Ardern 
und Wieſen, aus feier Dand zu verkaufen. Die Hanfsreding: 
sie werden auf porfoiceie Anfragen vom Hrn C. L. W. zu 
Dünen in der Karlöftraße Mre. 1126 im Zten Stode ertHellt, 


417. Die Untergeichnete hat die Ehre, einem hoben Adel 
nd werehrungswürdigen Publifum hiemit anzugeigen, daß fie 
6 Ihrem bisherigen Pupardeit:Befhpäfte gaͤnztich entzogen habe, 
wod nunmehr ihr vorräthiges Waarenlager von achten Parifer: 
Blumen, Kleider: Buirlanden, Blouden, Hüten, Federn, mwors 
unter ein vorsügtih fhhner Weiher fib befinder, Variſer Mo: 
delle, Turbans, Seidenrefie, a. f. a. am Mittwoch den 12m 











Rebafreur J. J Gendbiner. Berlegt vom Peter Philipp Wolijo Witte. 


308 


Mir; von früh 9 bis 12 Uhr, und Machmittags won 3 bi 
6 Uhr im Ihrem bisherigen Gelchäftsiofale in der Fürflenfelders 
Gefſe Nro. 494 über 1 Stiege, gegen fogleih baare Bizohlung 
Öffentlich verfteigern werde, wozu Jedermann hoͤfllchſi eingelas 


den wird. - 
Magdölena Pettenkofer, 
420. Est eine Reiſe⸗ Gelegenheit nach Italien dahler, mit ſeht 





b’quem eingerichtet'n Wagen, und da nur kurze Tag-Reifen gemadt 


werden, um mehr Beit zu haben, die fhönen Gegenden zu ber 
traten, Eönnen während der Reife, wenn man eine Stade, 
Feſtung, oder eine andere mertwürdige Rage ſieht, fich die Reis 
fenden einen Tag aufpalten, um oles genau zu ſehen. — Dir 
Wagen ift für 9 Perfonen eingerichtet und jeder Sig koſtet bis 
Verona und Brescia vier Louisd'or. — Die Abreife geſchleht am 
8. deb laufenden Monats März, kann aber wenn es nöthig und 
erforderlich ſeyn wird, um vier Tage verfhoben werden, Mi 
here Auskunft hierüber, ift beim Sın. Weinpändler Gdtner, im 
der Salvator. Straße über 3 Stiegen, zu erhalten. 


425. Gin junges Madchen, welche Handarbeiten verfcht 
und auch Franzoͤſiſch ſpricht, wünſcht bei einer Herrfchuft aid 
Stubenmädden kinzatısten. Das Uebrige if im- Gomtoir diefer 
Zeitung zu erfragen, - 





578 (36) Für elmem geſchicten Druder litoaraphiſchet Acı 
beiten, der befonders Rreidezeihnungen gut zu Duden und Die 
Behandlung der Steine volltommen verfteht, if eine Stelle mit 
anſehnlichem Gehalt und anftändigen Bedingniffen zu erfragen 
bei der Erpedition diefes Blattes. 


250. (3 e) Sausverfauf. 

Ja der Mihe des Hofgartens und Des Gebäudes des E, Ar, 
mer-Adminiftrativ:Roleglums iſt ein großes bequem und folty 
gebautes Haus, nebſt einem einen Mebengebäute mit Stalun: 
gen, Remifen und Garten aus freies Dand zu verkaufen. Den 
Srundriß ded Anmeiens kann man einiehen und nähere Auskunfg 
erhalten bei dem P Appellationdge richts Advokaten Deren Doktor 
Nidler vor dem Marthor Mro. 1323. 


412. Im der Perufsgofle Meo. 75 iſt im Dritten Sie 
eine fehr fhöne Wohnung von Georgi am, zu vermisthen and 
dad Mähere daſelbſt zu erfragen. 


422. Gioe im Eefen, Schreiben und Rechnen, fo mie auch 
In weiblichen Handarbeiten gut unterrichtete Perfon, für melde 
hinlängliche Kaution geleiftet wird, wünfdt fogleih einen Dienft 
zu erhalten. Das Räpere ift amRindermarlt No. 620 Im 4iea 
Stock rüdmwärts zu erfragen, 


14. Bel @ 2%. Fleiſchmann, Raufingergafie Nro, 1616 
ia Münden if zu haben: 

Die Aunf im Billardfpiel Meifer gu werden, 
oder lelchtfaßliche Anleitung zum Billardfpiel debſt genauer 
Angabe der bei jeder Splelart. zu beobadtenden. Regeln 
und einem Burgen Wörterbuch, der beim Wilardipiel übe 
Ken Kunfansdrüde, 12. in Umſchlag geheftet 36, Er. 

Außer der Anleitung, die mon darin zu allen Bet 

bei diefem fhönen Spiel firder, kann das Büchlein auch 4 
Billard Regkment, befonders dA Rreitigen Faͤlen, worüber 8 
wohl vichts fo voliändiges gibt, gebraudt werden 
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Mit Seiner Königlichen Majeflät allergnädigſtem Perivilegium. Ä i 





Donnerstag 


Neo. 





56. 


6. März 1823. 





J taliem 

Dos Beiblatt zum Diario di Roma vom 22. 
Jetr. theilt Folgendes mit: : 

Rom, den 21. Febr. Da bie fpanifche Regierung 
Dem Upoftol, Runtius im Madrid, Moufig. Giuftinieni, 
Erzbifhof von Tyrus,,big Päſſe zuftelte, um Spanien zu 
verlaſſen, weil iligkeit Sich weigerte, die Perfon 
des Hr. Kanon. Difanneva, beitimmten bevolmädtigten 
Miniſter Sr. Kath. Majeſtät by dem heil. Stuble, zu 
empfangen, je fodert bie Wichtigkeit diefes Ereigniſſes bie 
Bekanntmachung aller hierauf ſich beziehenden Aktenſtücke, 
welche in folgenden beſtehen: 

Note des Hrn. Eav. Aparici, Gefhäftsträ- 
gers ©r. Kath. Mai. bei dem heil. Stuple, ge 
richtet an ®r Eminenz den Heren Cardinal 
Eonfalvi, Staatsjetretär Sr. pähflid. Hei— 
TigPeitt. 

Aus dem Palayo bi Spagna, den 23. Sept. 1822. 

Gminenz, dee Miniſter der auswärtigen Ungelegenpei. 
den Sr. Kath. Maj., Se Erz. der Herr Don Evariſto 
San Miguel hat duch dem heute in dieſer Hauptflabt an. 
sefommenen ſpaniſchen Gabinetd Courier dem unterzeich⸗ 
neten Gefchäftsträger Sr. Majejlät bei dem heil, Stuhle 
bie königl. Depeihe vom 31. Aug. d. 3. mitgetheilt, wor: 
aus erbeilt, daß Sr. Rath. Maieflät den Heren D. Joa⸗ 
sbim Lorenz di Billanuera, Canonitus der Kirche von 
Euenga zu Ihrem aufferordentlächen Geſandten unb bevoll⸗ 
wmächtigten Miniſter bei ©. Heiligkeit zu ernennen gerub: 
ten. — Indem Unterzeichneter dieſe Pönigl. Eutſchließung 
Eurer Eminenz zur Keuntniß bringt, ergreift er dieſe Ge 
begenpeit, um die Ehre zu haben, @. E. die Verficherun: 
gen der größten Hochachtung zu arneuern, womit er ſich 
unterzeihne m. — Zofepb Aparici. 

Eigenbändige vertranlihde Antwort Se—. 
Eminenz des Hrn. Earbinals Eonfalvi an den 
Hrn. Cab. Uparici, A 

Aus den Stangen des Quirinals, den 1. Oft. 1822, 

Hochzuverehrendſſer Herr Ritter! Euer Hodhmohlge 
born haben mir vermitteld Rote, batirt den 23. des vers 
Toffenen, Monats die durd Se. kathol. Maj. gemachte 
Ernennung Aller höchſtihres neuen ‚außersedentliden Ge⸗ 
ſandien und bevolmäcdten Minijter6 bei dem heil. Stuhle 
In der Perfon des Hrn. Joachim Lotenz de Villa 
nuepi,. Ranonifus ber Kirche von Cuenca, mitgethbeilt, 
So wohlgefallig der heil. Vater Sie, dem man verdiente 
Seretigkeit für die Weisheit und den Eifer zollt, womit 
Ci: fiy.Z;rer Obliegeubeit entledigen, mit den Ungele: 
beiten Sr. kathol. Maj. beauftragt fiept, eben fo können 


. 


»fegen; eine Ubänberung bdiefer Wapl zu wünſchen. 


Se. Heiligkeit nicht umbin, in dem Entſchluſſe Sr. Maj., 
einen bevollmächtigten Minifteer nah Rom zu fenden, et: 
nen nenen Beweis des Wunſches zu erdliden, der Se 
Mai. befeelt, jene Bande des guten Dernebmend und ber 
Brenndfhaft, die Allerhöchſtdiefelben mit dem beil. Vater 
verbinden, zu erhalten und immer fefter zu febliegen. Ge. 
Heiligkeit find bereit, den Minifter Er. kathol. Maj. mit 
den aufrichtiglien Beweifen :des Woblmollens zu empfans 
gen, können jebod in dem- gegenwärtigen Folle nicht um 
bemierft laſſen, daß die Perfon, woranf bie Wahl ©r. 
Mai. fiel, Werke publizierte und Gefinnungen in Firdlichen 
Ungelegeupeiten darlegte, welche diefelbe unfähig machen, 
dem Zweck, wozu fie gewählt wurde, zu entipredhen, und 
@e. Heiligkeit im die unangenehme —— —* 
e 
Allen nur zu bekannt, daß Hr. D. Joachim koren 
de Villanueva Verſaſſer des Werkes iſt, melden den Ti— 
tel führt : Brieſe des D. Rocco-Leale, das tm veifloſſe⸗ 
nen Jahre von Sr. Heil, durch die b. Congregatlon dei’ Sn: 
bice verdammt worden war; und eben fo befannt iſt es 
aud, daß derfelbe, während er als Ubgeorbneter in den 
Eortes von 1821 aß, hinfidhtlich Firchlicher Dinge Unträge 
madte und Grundfäge aufitellte, um berenthalben er. bad 
Bertraunen Er. Heil. gewiß nicht verdienen kann. — Ge, 
Bothol. Moj. und deren Minifterium werben nicht glaus 
ben Zönnen, daß ein Geiſtlicher, wie Hr. Vinueva geeignet 
ſey, die innigen Freundſchafts⸗ Verbältniffe Sr. kathol. 
Maj. mit dem heil. Vater zu erbalten und enger zu Faür 
pen, und werden vom. feibft einfehen, daß Se. Heilig: 
keit zu viel von Ihrem Umehen vergeben würden, wenn 
Sir denn Verfajfer eines erjt Pürzlih von dem heil. Stuble 
Derdammten Werkes als Minijier des kathol. Königs bei 
Sich empfangen ſollten. 

Dieſe Beweggründe find fo einleuchtend und gerecht, daß 
Be. Heiligkeit Feinen Augembli daran zweiteln, Ge. ka— 
thol. Moajeftät werden, fobald fie zu Ulerhöchſtdero Kennt: 
niß gelangen, bei der Frömmigkeit, die Sie auszeichnet 
und befeelt, und um der Rüdfihten und Freundſchaft bak 
ber, zn welcher Sie gegen Se. Heiligkeit ſich befennen, 
nicht anflehrn , eine andere Wahl zu treffen. Dos Ieb» 
bafte-Interejje des hi. Vaters, bie mit der Realerung Br. 
Fathei. Majeſtät glüdlich beftebenden freuntihaftliden 
Merbältniffe auch nicht im mindeften verändert zu feben, 
amd die Abficht, Hrn. Dilanı:npa felbji da® unangenehme Ge⸗ 
füpl zu erfporenj, vifiziell abgewieſen zu werden, beflüns 
men &e. Heiliafeit, Em. Hohmeabhlgetoren Rote nur 
keine offigiele Note erwiedern zu daffen, jenbern aus 
Diefem Orgerüande eine vertrauliche Mittbeilnng zu 
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machen, bamit Se. Majeität has Stande fenen, jene Maßs . 


Regeln f treffen, melde Sie für die geeignetſten ecach⸗ 
ten, u 
machen, 

Indem ich die Befehle Gr. Heiligkeit vollziebe, erneuere 
ich Em. Hochwohlgeboren die Verfiherung meiner wahren 
Uchtung und unterzelchne mih Em. Hocmopligeboren 
wahrer Diener E. Card. Eonfalvi. j 

Zweite offizielle Note des Hrn. Carb, Apa— 
eici an Se. Eminenz ben Hrn. Eard. Conſalvi. 

Aus dem Palazzo di Spagma, ben 27. Dez. 1825. 
Eminenz, der unterzeichnete Bevollmäctigte Dr. kathol. 
Maj. bei dem bi. Stuble bat duch einen aufferorbentlis 
en fpanifihen Eourier von Gr. belobten Majejtät den 
Befehl erhalten, Sr. Ei. unverzäglih zu erkennen zu 
geben, daß, ald Sr. Maj. Regierung ben Hen. Joachim 
Lorenz de Dillanueva zu Spaniens bevollmächtigtem Minls 
Mer in dieſer Hauptitadt ermannte, diefes mit genauer 
Kenntniß der Belaperbeit und Tugenden geihab, wel⸗ 
che Hrn. Villanueva zieren und ihn im die Klaſſe der 
Geiſtlichen, die der Nation Ehre machen], verfehen. Ge. 
Majeftät erwarteten baber.nicht, daß der hi. Vater über 
eine jo öffentliche und fo anerfamute Perfon abweichende 
Oefinnungen begen würden, und vernahmen bafer mit Miß: 


vergnügen und Erflaunen die von befagtem Hrn. Vilanuevae 


aus Genua unterm 19. Nov. d. I, mitgethellte Nachricht, 
daß er in Turin vom Monfig. Tofti, Internunzins Er. 
Heiligkelt bei Br. fardinifchen Majeität angehalten murde, 
der ihus fagte , daß gr Befehle von feinem Hofe babe, ihn feine 
Reife nach dem Drte feinerBejtimmung nicht fortieger: zu laffen. 
Diefer auf Peine Weife zu rechtfertigende Schritt hat bie 
Würde und das Anſehen der ſpaniſchen Regierung belels 
dige, welche in der Wahl ihrer Ugenten und Stellvertre⸗ 
ter freie Hand haben muß unb bie in allen Derbandlungen 
mit dem päbftliden Stuble fortwährend Beweiſe ihrer 
Anbänglichkeit an die Dogmen und Behrfühe ber Kirche ger 
geben; daber denn ber König von Spanien, welcher mit 
fo viel Recht den Namen bes Katholifhen trägt, dem 
Schreiber diefes befichlt, der Regierung Gr. Heiligkeit 
Biefe gerechten Befinnungen zu erkennen zu geben, um von 
bein Feil. Vater jeden zweideutigen Eindruck oder Gedanken, 
den man Sr. Heiligkeit binfichtlic der Perfon des Hru. 
Dillanueva beigebracht haben mochte, zu entfernen und 
die gemeſſenen Befehle.zu bewirken, bamit er feine Reife 
geraden Weges nach feiner Beſtimmung fortfepen könne, 
und folder Geſtalt Sr, Maj. das unangenehme Gefühl zu 
erfparen, dem bei Ihrer königl. Perſon beglaubigten päbt, 
Nuntius zurücenden zu müſſen. — Indem ber Unterzeichs 
nete diefes Ules in Auftrag Sr. Maj. Eurer Eminenz 
mittheilt, bittet er Sie, denfelben zu St. Heiligkeit Kennt: 
niß zu bringen und Deren liebreihes Herz geneigt zu mas 
eben, in Se. Majeſtät Wünfde zu ſtimmen, und gegens 
wärtige Note forgfältigft zu ermwiedern, damit Schreiber 
dieſes Dr: Mai. die fehuldige Rechenſchaft darüber ablegen 


Bönne. — Ich ergreife biefe Gelegenheit ıc.... Ginfeppe 
Apar!ci. 


bie Abänderung einer folgen Wapl flattpaft gu 
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Offlelle Untwort Se. Emtnenz bes Hrn, 
Card. Eoufalvi auf bie vorbergebende Rote 
bes Hrn. Cav. Uparici. 

Aus den Stanzen des Quirinals, den 1. Jan, 1823, 

Der unterzeihnere Cardinal Staatsfefretaire bat Sr, 
Heiligkeit bie Mote vorgelegt, welche Em. Hochwoblgedorn 
unterm 27. Dezbr. an ihn richteten uud worin &ie ibm 
meldeten, daß Sie von Gr. Bath. Maj. Beichl erhalten, 


denm Unterzelchneten unverzüglich zu erfennen gu geben,baß 


als bie Reglerung Sr, Maj. Hrn. D. Jaochim Lorenz 
de Dilanueva zum bevollmächtigten fpanifhen Miniſter 
in Rom ernannte, biefes mit völliger Kenntniß ber Ger 
laprtbeit und ber Tugenden geſchah, bie ihn zieren und 
ihn in die Klaſſe der Geiſtlichen jhellen, melde der fponts 
fhen Nation zur Ehre gereihen; daf demnach Gr. Maj. 
es nicht erwarteten, do ter bi. Vater abweichende Ge: 
finnungen über eine fo öffentliche und ja anerkannte Pers 
fon haben würde, und dab Sie daher mir Mißvergnügen und 
Erſtaunen die Nachricht vrenommen bätten, womit befag» 
ter Hr. Billanueva von Genua aus unterm 19. vorigem 
Monats November anzrigte, daß er im Zurin von Hen. 
D. Unt. Tofti, Gefcäftsträger des pl. Stahles bei Sr. 
fardinifgen Maj. angehalten wurde, der ibm fagte, daß 
ee von feinem- Hofe Befebl erhalten, Hrn. Villanuerg 
feine Reife nach feinem Beſtimmungsorte nicht weiter forte 
fegen zu laffen; daß diefer auf Feine Weiſe zu rechtfertis 
gende Schritt die Würde und das Aofı:ben der fpanifchen 
Regierung beleidige, welche in ber Want ihrer Ugenten 
und Stellvertreter freie Hand haben mülfe. Gm. Hochs 
mohlgeboren fügen demnach bei, daß Ihnen von Br. Pas 
thol. Maj. aufgeteagen worden, biefe gerechten Gaflnnuns 
gen dee Regierung Sr, Heil. zu erfennen zu geben, um 
von dem hi. Bater jeden zweideutigen Eindruck ober Ger 
banfen, bee Sr. Heil. über die Perfon des Hrn. Villas 
nuera beigebracht ſeyn mochte, zm entfernen und die ger 
eigneten Befehle zu bemirken, dab Hr. Dillanueva feine 
Reife geraden Weges nad dem Orte feiner Beſtimmung 
fortiegen könne, bamit auf biefe Weile Er. Maj. das 
unangenehine Gefüpl erfpart mürbe, dem bei Ihrer Pön. 
Perion beglaubigten päbftt. Nuntius zurückſenden zu müffen. 

Der Unterzeihnete muß in Eriwiederung auf eine fols 
de Note auf Befehl des bi. Vaters Ew. Hochwoblgeboren 
die Geſchichte ber auf vorliegenden Gegenſtand fich bezie⸗ 
benden Fakta ind Gedächtuiß rufen. 

Se. Hochwoblgeboren theilten dem Unterzeichneten 
durch Note vom 23. September 1822 mit, daß Br. 
Pathol. Maj. den Hrn. D. Joachim Lorenz de Dig anueva, 
Eanonifus der Kirche von Cuenca zu Ihrem anfferorbents 
lichen Geſandten und Sbevollmächtigten Minifter bei Se, 
Heiligkeit zu ernennen gerubten. Da aber dem Hl. Vater 
fehe wichtige und gerechte Beweggründe ben Wunſch eins 
flößten, die Wibl des Hrn. Vitſanurva abgeändert zu fe 
ben und zugleih jede möglide Rückſicht nicht meniger 
gegen bie Regierung Sr. Pathol. Maj. als ſelbſt gegen 
bie Perfon bes genannten Mmiſters walten zu laffen, er: 
spellten Sie, flatt Ihre Gefinuungen Im einer offizielen 


Untwort auf Ew. Hochwoblgeboren Note zu erfınnen zu 
geben, dem Unterzeineten ben Auftrag, in einer vertrau⸗ 
lihen Erwiederung Ihnen bie fehr wichtigen und gerechten 
Verorggeünde in der Abſicht zu enthüllen, um Hrn. Dils 
tanueva das unangenehme Gefühl zu erfparen,, Ab offl⸗ 
ziel abgemielen zu feben, und bie Regierung Gr. Mai. in 
Stand zu frgen, unter Beobachtung jeder Rüdfiht die 
ipe am swerfmäßigften fcheinenden Moßregeln zu treffen, 
um Die ibänderung einer folhen Ernennung ftatthaft zu 
machen. 

Dieſe Befehle Sr. Heil. erfuͤllend, richtete der Unter⸗ 
seiguete unterm 1. DOM. v. J. an Em. Hodgemohl: 
boren ein vertrauliches Billet (bad er zur grös 
Bren Gehelmbaltung eigenhändig ſcheieb) und theilte Ib⸗ 
nen darin mit, daß der heil. Vater die Eutſchließung Sr. 
Mai. , einen devollmächtigten Minijter nach Rom zu frus 
den, als einen neuen Beweis anfehe, wie febe Sr. Mai. 

" wünfden, die Bande des guten Vernebmens und der 
Greundfchaft, welche Sle mit dem Beil. Stuble verbinden, 
zu erhalten und noch euger zu ziehen, daber &r. Heil. 
bereit wären, mit dem aufrichtigfien Beweiſen des Wohls 
wollen ben Minifter Or. kath. Maj. zu empfangen; 
Daß aber zugleih aach ©. Heil, nicht umbin fönnten, zu 
bemerfen, daß bie Perfon, worauf ©r. Mai. Wahl fiel, 
Werke bekannt machte und Gefinnungen in Kirchenangele⸗ 
genpeiten äujjerte, melche, indem fle diefelde unfähig mas 
den, tem Zwecke, wozu fie gemäblt wurde, zu entfpre« 
den, Br. Heil. die unangenehme Nothwendigkeit auferles 
gen, die Ubänderung biefer Wadl zu wänfhen. Der Un: 
terzeichnete beachte in jenem Billete in Erinnerung, baß 
Hr. Dillanueva Verfaffer de Werkes ift, welches ben 
Zitel führt: Briefe des D. Rocco» Leale, welches 
im Sabre 1821 von Br. Heil. durch die heil. Congrega ⸗ 
tion dei’ Indice verbanımt wurde, und daß berfelbe, wäh, 
rend er ale. Udgeordneter iu ben Eortes faß, Anträge machte 
und Grundſaße hinſichtlich geiſtlicher Dinge äußerte, 
wodurch er ficher das Vertrauen Gr. Heil. nicht verdie⸗ 
nen Eonnte, zu Wilder er abgefendbet wurde, Jum gerade 
über Außerjt zarte und wichtige kirchliche Angelegenheiten, 
ja über eben biefelben zu unterhanbeln, worüber er münd⸗ 
lich und ſchriftlich Grundfäge Außerte, die ber heil, Stuhl, 
als höchſt beleidigend für ihn, verdammte. Der heil. Bas 
ter hätte ſich billig beflggen und es als eine Beleidigung 
Seiner Würde und ber Rückſichten anfehen können, welde 
Er in Erwiederung berjenigen erwarten barf, beren Er 

fich beftändig gegen die Regierung Sr. Bathol. Maj. bes 
biente und noch bedient, da Er feben mußte, daß man 
hm einen Beiftliben zu Unterhandlungen mit dem beil, 

Stuple zuſandte, der ein offener und erfläcter Feind bes; 

felben iſt; aber die Ihm ganz eigene Mäßigung gebraus 
Send, befchränkte ib Derjelbe, dem Miniſterium Sr. Path, 
Baj, Die oben angeführten Umftände zu enthüllen und ein: 
Ka durch das Drgan des Unterzeichneten in dem ange 
führten vertraulichen Billete {bemerken zu machen, daß 
Se. kathol. Maj. und Deco Minifterium wohl nicht glaus 
den kounten, daß ein Beiflliher wie Hr. Villanueva geeignet 
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fev, die innigen Freundfcbaftsorrbältniffe Sr. kathol. Maſ 
mit @r. Heil, zu erhalten und noch enger zu Bnüpfen ; 
und daß fie vielmehr glauben mußten, daß Ge. Beil. 
zu viel von Ihrem Unfehen vergeben würden, wenn @ie 
bei Sih als Minifter bes kathol. Königs, ben Verfaller 
von Werfen annehmen wollten, die ber apoflol. Stuhl 
erſt noch vor Rurzem verdammte. Der beil, Vater, fhatt 
ſich auf das jedem Sonverain zuftebende Recht zu berus 
fen, die Perfon eines Minifterd auszufchlagen, die Ihm zur 
geſendet werden folte, berief ih auf die Freundſchaft und 
bie Rückſſchten, bie Se. Path. Maj. gegen den beil. Dar 
ter befennen, fo mie auf jene Frömmigkeit, welche Se. 
Moj. auszeichnet und befeelt, und geftüpt auf bie Evidenz 
und Gerechtigkeit der genannten Beweggründe, gab Er 
dem königl. Minifterinm durch Cm. Hodmwohlgeborn zu 
erkennen, daß Ür baram nicht zweifeln Fonne, Ge. Mai. 
mürben eine anbere Wahl zu nehmen geruben, Das biete 
auf Bezug babende Billet liegt im Abſchrift Bier bei. (a) 

Diefes vertraulide Mittheilung des Unterzeichneten 
mwurbe von Em. Hochwohlgeboren dem am Morgen des 
2. Oktober von Rom abgegangenen aufferorbentliden fpar 
nifhen Courier nah Madrid aufgegeben, mo berfelbe 
vor dem 20. Dftbr. eintraf. — Derlinterzeichnete fcbmei« 
elite fib, Dr. Vilanueva würde bei Unkanft dieſer Mit- 
tbeilung noch nit vorn Madrid abgeretier ſchu, da er 
aber (nachher unterrichtet wurde, daß berielbe bereits 
einige Tage vor Ankunft des befagten Eouriers ſich anf 
den Weg gemacht hatte, fo fchrieb er auf Beſehl des Heil. 
Baters an ben Herrn D. Ant. Toſti, Geſchäſteträger des 
beil. Stuples- bei dem #. Hofe von Zurin, und tbeilte ibm 
vorbehaltlich und unter dem Siegel des unbe dingteſten 
Beheimniffes das in biefer Angelegenheit Vorgeſallene mit 
und bieß ibn wohl baranf merken, um au erfahren, wann 
Hr. Villanueva nah Turin kommen Fonnte, um ibm fo: 
gleich bei feiner Unfunft daſelbſt auf die urbanfte Weife 
und untere bemielben Geheimniße zu eröffnen, daß ber heil, 
Vater ber Regierung Sr. Path. Majeftät einige Beweg⸗ 
Oründe dargelegt hätte, nach welchen Er es für ungerig: 
met hielte, daß Hr. Villanueba in Nom, in der Eigenfchaft 
eines Minifters bei dem heil. Stuhle refibire, und da jene 
Mittheilungen einige Tage mach feiner Abreiſe von Madrid 
dafelbft angefommen feyen, erachteten es Se. Heil. für 
gemeffen, ihn von dem allen in Kenntniß zu fepen, bamit 
er feine nach Rom gerichtete Reife einftelen und die Be: 
feble feiner Regierung ermarten möge, welche an ihn zu 
gelangen nicht zögern könnten. 

Hr. Billanueva Pam in der That den 13. Mop. v. 3. 
in Turin an; ber päbftliche Gelchäftsträger begab ſich zu 
ibm in fein Gafthaus, wo er in einer geheimen Unterre⸗ 
dung Die erhaltenen Aufträge eröffnete. Hr. Villanueva 
fragte, nachdem erdiefe Dittbeilangen vernommen, den Hrn. 
Gefcäftsträger, ob er die Sache nicht zmei ganz vertraus 
ten Perfonen offenbaren dürfe, worauf bee Gefchäftsträger 


Das an ete Billet wurde oben I der chronolog lſche 
Fed ge —— Aktenflüde geliefert. = ’ e 
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eswiederte, daß für ihn die Angelegenheit eine [ehr geheim. 
nisyole wäre uud daß fie, die Ehre dem Htu. Miniſter 
pleihfaue zu einer folden made. Der Hr. Dilanueva 
entfchloß ſich hierauf, in Genua die Befehle feiner Regier 
sung zu erwarten und ſchrieb nody jeltft aus Turin unteem 
13. Roy. an Se. Exzell. den Heren Minifter der auswärs 
tigen Ungelegenpeiten Sr. kathol. Maj., indem er ihn von 
dem Borgefalenen in Kenntuiß fepte; er überließ befagtem 
Geihäftsrräger Sr. Heiligkeit das Schreiben zum Eintrar 
gen unb wollte es ihm noch zuvor vorlefen. 

Hr. Diitınuıva ging dem 14, Nov. mwirfih nah Ge: 
nua ab und ſchrieb dort unterm 16. Nov. an ben Hrn, 
Geſchaftstrager in Turin , daß ey Briefe aus Madeib vom 
3. Novbr. erhalten, und ba in benfelben gar nichts von 
dem vorkäne, was fib auf Gegenflände beziehe, die Ihm 
der Hr. Geſchaͤſtsträger in Folge ber vom dem Unterzeich⸗ 
neten erbaltenen "Initeuktionen nannte, ſähe er fih ge 
gwungen, zu Erfüllung feiner Pfliten den H'n. Geſchäfts 
Träger zu bitten , ihm das mündlich eröffnete ſchriftlich 
muttheilen zu wollen, um fobaun die dem Dienfte feiner 
Negierang angemejjenen Beſchlüſſe fafen zu können. 

Der Sefchäftsträger Br. Heil. eutſprach ber Foderung 
des Hen. Dillanueva; er theilte ihım das mündlich vertraute 
fopeiftlih mit und wiederholte ihm zugleich, daß biefelben 
Detrahtungen, melde dem heil, Bater bewogen, ber Re: 
gierung Sr, kath. Mojeität Seine Gefinnungen anf eine 
ſeht vertraulihe Art mitzutbeilen, Ihn gleichfalls veran: 
laßten, dem Hrn. Villanueva eine ſolche Zuoorfommung 
durh den Geſchäftsträger zu ermeilen, bem babei bas 
großte Gebeimniß anbefoblen wurba, welches er_auf Feine 
Weile zu verlegen glaubte, indem er jenes «Schreiben ſei⸗ 


ner Klugheit anverteaute , im ber Ueberzeugung, baf Hr.” 


Dillanuevo ſowohl feiner Würbe halber als umden Wünſchen 
des h. Vaters beizupflichteng, DieIniteuttionen feiner Regierung, 
un die ee von Turin aus in einem, dem Hrn. Geſchäſtaträger 
anvertrauten Schreiben anpielt, in Genua erwarten wollte. 
Nah einem fo zarten und vertraulichen Benehmen: Fön: 
nen Euer Hochwoblgeborn leicht einfehen, wie unanges 
nebm ber heil. Dater erflaunen mußte, ale er ſab, daß 
das Minifterium Gr. kath. Daj., opue fih im Geringiten 
mit den ſchon vor dem 20. Olt. eınpfangenen vertraulichen 
Mittbeilungen zu befafien, nit einmal in den am 3 
Novbt. verfaßten Schreiben dem Hrn. Dilanueva eine 
Infirufion ertbeilte; und noch mehr, ald man Ge, Heil. 
in Kenntniß fepte, daß man biefe Sache zu Drabrib ver: 
breitete und in fpanlichen Blättern mit ben beieltigendften 
Zufagen für dem heil. Stubl wie für einen ber erften Höſe 
Eoreopa's davon ſprach. Das Mifvergnügen des heil. Vaters 
wu&s über allen Glauben, als Erfah, daß bie fpon. Re: 
gierung in Ermieberung Seines zarten und freundfchaftlichen 
Benebinens diefer Ungelegenbeit auf der Stele eine offizielle 
Form gab und flatt dem Wunſche Sr. Heil. beiguftiinmen und 
die Wahl des neuen Miniitere zu ändern, bartnädıg ba: 
rauf bebarre, daß Hr. Dilanueva angnomınen werde, um 
au diefe Welle Sr. Bath. Maj. die Unannehmtichkeit . zu 


erfparen, dın bei shrer Fönigl.i Perfon beglanbigten päbfll. 
Nantius zuricjenden zu muͤſſen. 


Es iſt dem königl. Miniflerum Sr. Fath. Maj. nicht 
unbelannt und Bonn es ihm micht fern, daß, im Ullge— 
meinen genommen, die Nichtzulaſſung der Perfon eines 
Minifterd unter jene Vorſichtsmaßregeln gehört, die jeder 
Souperain zn ergreifen dad Recht hat, und wenn bafür 
gute Gründe vorhanden find und dieſe noch bazu auf eine 
fepr freundichaftliche und verbindliche Weife dem Souperain, 
der den Minifter fendet, mitgetheilt werden, fo Fann darans 
Bein geltender Grund genommen werden, das gute Eins 
verſtaͤudniß ziwifchen beiden Höfen zu flören, noch viel we⸗ 
niger zu einer fo offenen Beleidigung zu ſchreiten, wie die 
feon würde, einen bereits beglaubigten und angeuonımenen 
Gefandten zurück zu ſchicken. Auch iſt es dem künigl. 
Miniſterium nicht unbekannt, daß, ſelbſt wenn es ſich 
von auſſerotdentlichen Bothſchaftern und nicht von blo— 
Ben refivirenden Miniflern handelte, Fein Sounerän gr 
zwungen werden kaun, eine beitimmte Perfon anıunehmen, 
und daß er fie aus verſchiedenen Beweggruͤnden, unter 
andern aus dem ausfchlagen kann, daß bie Perfon des 
Stelivertreterd den Fürſten nicht gefällt, dem man fie fen- 
det, wie dieſes alle Sariſtſteller des öffentlichen Rechtes 
ausdrũcklich lehren. Mit welchem Rechte fünnte demnach 
die Regierung Br. kathol. Majeſtät vom bi. Dater fo 
bern, daß Er bei Sich als ordentlichen Minifter eine be: 
ffimmte Perfon empfange, gegen die Er gerechte Befbiwer: 
ben bat und Die nicht Seln Vertrauen und Erine Uchs 
tung in bem Srade verdienen Pann, als notbwendig if,» 
den Zwed folder Sendungen zu erfüden , ber Bein ande. 
rer iſt, als die Dande der Freundſchaft und bed guten 
Bernehmens, welche zwiſchen den beiden Höfen beflehen, 
zu erhalten und immer enger zu Pnüpfen? Der hl. Dar 
ter hätte Bebufs der Rechte Seiner SGouverainetät die Per: 
fon des Hen. Villauueva in einer offiziellen Form als Ihm 
unangenehm ausjzlagen Pönnen, ohne fib durch Angabe 
Seiner Gründe bei ber Regierung Br. kathol. Maj. dar 
über verantworten zu müffen, aber ber angelegentliche 
Wunſch des Heil. Daters, die zwiſchen Seiner Regierung und 
der Sr. kathol. Moj beftebenden Freundihaftsverhältniffe 
möchten auch nicht im geringften verändert merben, und bie 


- Rüdfichten, deren Beobachtung gegen die leßtere Er ih 


unauögefept zur Prodt macht, beftimmten Ibn, einen 
ganz andern Weg einzufchlagen. Der beilige Water, 
nist weniger zäblend auf Seine Rechte, als auf 
die Freundſchaft Seiner Farbolifben Mujeftä: mad auf die 
Weisheit Allerböchſtders Regierung, ließ lepterec bie 
Gründe Far auselnonberfrpen, die Ihn in bie unan— 
genehme Notbwendigkeit werfegen, eine Ubänderung in der 
von Gr. Maj. getroffenen Wahl eined neuen Minifterd 
bei dem beil. Stable zu wünften; Der elfrige Munich 
des heil, Vaters, die Regierung Er. Maj. möchte in Dies 
jer Ungelegenheit jeden Schein retten, beftimmte Ihn, bei 
Seinen Mittheilungen bie vertraulichen Formen au wäh 
len und die Angelegenheit unter dem größten Geheim: 
niße zu betreiben; ja felbit auf Die Perfon des beftimmts 
ten Minifters Rücdficht nebmend, ließen Er. Heil. dem: 
felben- zn wiſſen thun, ee möchte die Inftrukeionen feines 
Hpfed abıwarten, bewcr er ben Fätjll. Dtast bettete, um 


als Miniter Hr. kath. Maj. empfangen zu merden; ber 
heil. Vater machte daher von jeder zarten Rückſicht Ge⸗ 
braud, um der Regierung Gr. Fath. Maj. Sein aufrich 
tiges und freundfpaftlides Vernehmen zu beiveifen. 
Was aber den Hl. Vater amı meiften erftauuen machte, 
mar die Betrachtung, daß die fpanifche Regierung diefe 
zarte Behandlung dadurch ermwiederte, daß fie nicht nur 
feinen Eifer zur freundicaftliden Schlichtung dieſer Un- 
gelegendeit an den Tag legte, fondern jogar zu veritehen 
gab, daß fih Se. Maj. in dem unangenehmen Falle. er 
blifen würden, den päbftlihen Nuntius zurückzuſenden, 
ſobald id Se. Heil. weigerten, zwar nicht einen Minis 
fier Se. kathol. Moj., fondern die Perfon des Hrn. Dil: 
lamueva zu empfangen, und fortfahren folten zu münfchen, 
daf Sr. Maj. Wahl auf einen andern fiele, zugleich jene 
befondern Rückſichten vergeffend, melde der hl. Stupl 
bei Ubfendung feines Runzius nah Syanien beobachtet ; 
— Rüdfihten,weldhe Se. Heil. gegen Se. Path. Maj au 
jegt wirklich beobachtet haben, indem ber heil. Vater zum 
voraus die Perjonen kennen ließ, werauf Er Sein Yus 
genmwerf gerichtet, und jelbjt drei Geiſtliche vorſchlug, um 
denjenigen von ihnen an Se. Path. Maj. zu fenden, der 
Alterböcitdenfeiben am angenehmiten fchiene. Diefe Be: 
fälligfeit bes beil. Stuhles gegen den E. fpanifchen Hof 
ben der Eruennung feines Runzius, Ponnte dem heil. Ba: 
ter eim umbezwelfeltes Recht geben, ‚gleiche Nüdfichten er: 
warten zu Ddärien, murde aber von der Regierung Br. 
Fıtbol, Maj, ſo weit vergeffen, daß man ®r. Heil. gegen 
altes Recht verbinden wollte, die unvermuthete Wahl eines 
Drinifters Sr. Path. Maj. in der Perfon eines Geiftlichen fi 
gefaden zu laffen, der gegen den apofl. Stuhl dem ärger: 
lihiten Krieg erregt batte und late eines Friedensver— 
mittlerd und Verſöhners ſich vurd Schriften und Lehren 
in Kirchenſachen als einen Gegner darjtellte, "der ber 
zeit it, immer neuen Schaden zu jliften und einen Zu: 
Hand emiger Kendfhalt zu erregen. Daß dergleiben Veh: 
ren von Hrn. Billanueva als Abgeordneten zu den Cor; 
tes, wo er unverleplich ijt, vorgetragen murden, bat auf 
vorliegende Frage Peinen Einkuß. Er hat ähnliche Leir+ 
Gipße auch aufferhald der Rednerbühne durch den öffent: 
lichen Druck verbreitet und hätte er fie auc nur als At: 
geordneter in den Corted befannt gemadt, mwürde es 
ur deßhalb nihe minder wahr ſeyn, daß biefe Lehr: 
SBäße von heil, Stuhle wirklich verdammt murbden und 
daß Hr. Dilanueva verdientermajen die Mißbilligung des 
Doerbauptes dee Kirche auf fi gezogen bat und beffen 
Bertcauen nibt verdienen kann. 


Der beil. Vater glaubt, Er würde der Weisheit, der 


Religion und dee Gerechtigkeit Sr. katd. Mujeftät und 
res Miniſt eriums zu nahe treten, wenn Er einen Hugenr 
uk darın zweifeln wollte, ob die k. Reg'erung nad ge: 
Baur Betrachtung alles deifen, was oben auselnander ge; 

zt durde, die Gültigkeit dee Beweggründe wohl aner: 
kennen würde, welche Sr. Heil. nötbigen, in dem Wunſche 
du behatreu, Sr. Path. Maj. möchten zu, Ihrem Abge: 


313 
Hm die Umasinepmtichkeit u erfparen, im demfelden wicht 


' 


fandten bei dem bei. Stuble einen andern Minlſter mähs 
len urd Sr, Heil. nicht die Beleidigung anthun, daß Ste 
aus einem folchen Beweggrunde den apeft. Nunzlus aus 
Madrid dbinwegſchicken. * 

Auch duͤrſte wohl die Vertreibung des poͤbſtl. Muntius nicht 
ohne ſeht großen Nachtheil für die Religion in Spanlen und 
der Elndruck eines ſolchen Auftrittes höchſt umgünflig| ſeyn, 
mena ihn das Publitam einıg aus dem Grunde vertrieben fähe,“ 
weil Se, Heil, auf Die freundſchatlichſte und zartefte Welfe von 
Sr. kathol. Maj. verlangte, Allerhoͤchſtdieſelben möchten zu Ih⸗ 
tem Minifter nah Rom eine Prrfon ernennen, die fühlg ii, 
ein gegenfeitiged gutes Bernehmen zu erhalten und zu befördern, 
nicht aber einen Geitlih:a, der wegen feiner dem apoftolifchen 
Stuhle entgegengefepten Grundjige mur gu notoriih bekannt 
iſt Zugleich aber Eönnte Der heilige Vater nit Gott 
und der Kirche hinſichtlich diefer Uebel verantwortlich ſeyn. Der 
heil. Vater hat eine zu günflige Meinung von der Weisheit 
und Religion Sr. kath Majeſtät und Ihrer Regierung, als daß 
Er fürdten follte, Daß man, mach neuer Erwägung Diefer An: 
gelegenheit, gegen Gr. Heiligkeit in dem Gaticliefungen beharı 
gen wollte, melde Ew. Hochwohlgebotn In Ihrer Rote bejeiche 
nen, und Sr, Heil. fühlen fi in Anbetracht deſſen beruhigt, 
daß die ſpaniſche Regierung, wie billig, gegen andere Souveräne das 
Recht anerkannte, die Perfon eines Mintiters auszu chlagen, ſollte 
auch berfelbe an dem Orte feiner Beftimmung, ohne die mindefte 
Runde von der Adweifung, Die er zu beſtehen hätte, angeömmen 
feyn ; und da Sr. Heil. Ihre freundſchafilichen Berbältniffe mir 
dem Hefe nicht änderten, an den Sie Foren Minifter gefender, fo 
zweifeln Ste auch nicht, Doß man an Ihaen ein gleiches Recht 
anerke.nen umd Die Beleidigung nicht dadurch vrrarößın würde, 
dab man den apoſtol. Muntins ohne irgend einen Grund das 
fpanifche Geblet zu verlaffen gmwänge, Bon dem Bewußtſeyn ers 
füllt, felbft in den für den heil. Stuhl bitterften und ſchmer⸗ 
lichſten Zeiten, jede Art von Rüdfidt gegen Se. kath. Mai 
beobachte, zugleib auch Proben eines befondern Wohlwollens 
gegeben und ſtch Immer auf das milfährigte benommen gu 
haben, Bann ſich Der heil. Vater nicht überredin, dag Gr. Mai. 
und Diro Regierung dieſes Alles auf ſoſche Weile erwiedern 
folten; Er mäher vielmehr die anzenchme Hoffnung, alle 
dieje Bande fort erhalten zu fehen, welche zwiſchen Dem heil. 
Gtuble und einer. Natton beſtehen, die ſich durch ihre Aus 
bängiichkeit an Die kath. Religion und deren Haupt immer aus 
geseichmet hat. 

Diefes find die Gefinnungen, welche Se. Hell. dem Untere 
zelchneten aufteug, Em. Hohmahlgeborn in Ermiederung auf 
pre angeführte Rote zu offindaren. Judem der Unterzeidinete 
die Befehle Sr. Heil. volztept, erneuert er Ew. Hohmohlger 
born bie Berficherung feiner wahren Achtaag. — G. Gurdinal 
Gonfalpi. pr 

Note Sr. Erc, des Drn. D. Evarifio San Dh 
guel, Minifters Der auswärtigen Amgelraenbeis 
ten Sr. Bathol. Majeſtat an den apoftol, Runtius 
in Madrid, Monfignor Eribifhof von Tyruß. 

Hohmwürdigfler Herr; Sr. Majrflät Haben die Antwort geles 
fen, wmihe Sr. Em. der Kerdinal Gonfaivi auf die Note ugs 
theilte, Die Allerhöcdfivero Gefhäftsträger In Rom, Don 8, 
Rireifo de Apartcı auf könlgl. Befehl über die im Zurin Hate 
gehabte Brhandiung des Dfn, Joechim Boren; de Billanurva 
ernanmien bevellincchtigten Dtiniflers bri dem Hl. Stuhle, an ihn 
gerigiet Hat und befehien ınir, Gm. &. zu melden, daß Aller: 
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Hödfdiefriben auf keine Welfe die Gründe geitın laſſen Können, 
melde der hl. Vater anfüprt, um rinen Sichvertreier der Mas 
tion audzuſchlogen, der dur feine Gelahrtheit und feine Zugenr 
den dee Achtung aller feiner Mitbürger jo werth iſt. 

Unter gewoͤhmichen Umfländen würde man keine Schwierig: 
keiten gefunden haben, dem heil. Bater in dieſein Punkte nachu⸗ 
geben; aber jest, wo ed ih um Melnuugen handle, welde in 
Die poliifhen Angelegenheiten des Reiches verwebt find, io 
Pride Seiner Majekät, Die gelreffene Wahl aufrecht zu 
erhalten, — Hr, Billanurva verdient old Deputieter bei den 
Gortes die Achtung der Natlon; als Geiſtlicher und Schriſtſtel⸗ 
ler jene der Gläubigen und Gelehtten. Wenn man feine Lehıfäge 
in Kom mit andern Augen betrachtet als in Spanien, fo If 
diefes Wirkung der verfchiedenen Unfprühe oder Polltik, welche 
mehrere Höfe in Sachen beobachten, die im keiner Bejlepung 
mit dem Dogma ſtehen. 

Zräte man den Foderungen des Heil. Stuhles durch Ernernung 
eines andern Minifters bei, fo hieße dieſes die Lehrfüge Des Hrn, 
Billanueva Ailihweigend verdammen und befennen, daß ein 
Abgeordneter zu den Gortes einem auswärtigen Fuͤrſten für feine 
Meinungen verantmorflih jey. — Se. Mai. halten zu feit auf 
Ihren Orundfägen, als daß fis diefsiben auf folde Art Lügen 
frafen foten, und gelegt Se. Heil, wollen den Hrn. Vill anue va 
nicht als devolmädtigten Eönigl. ſpaalſchen Winiſter annıhmen, 
fo fehen ſich Se. Mai. in der harten Mothwendigkeit, e 
Selts gu beichlicfen, daß & G. jih ans den Staaten der Mor 
mardhie gurüchziehe, gu ſwelchem Bebufe Ih Ihnen auf E, Befehl 
die mdthigen Päfle übermade. — Diefe Entichliefung Sr. Mai, 
ändert in nichts Deren Gefühle von Anhänglikeit au dem hl. 
Bater und am der Kirche, noch gielt fie dahim, die Verhältniſſe 
ga unterbrechen, melde zwiſchen den beiden Obfen beftehen, und 
fo wie Se. Maj. fiher verfahren und Die deſten Abſichten har 
ben, können Ste nicht für die Hebel verantwortlich fegm, die ſich 
auß einem ſolchen Entfchluffe ergeben mögen, in dem fich keine an: 
dern Interefien als die der Politik milden. 

Indem ih E G. auf Befehl Sr. Mai. eine fe wenig ange 
nehme Mitthellung machen mußte, babe ich die Ehre Ihnen die 
Berfiherungen der größten und ausgegeichnetſten Hochachtung zu 
erneuern und bitte Gott, daß Er hr Beben noch viele Jahre 
erhalte...» Ich küße E. E. die Hände ald Dero bereitwi liger 
und fierer Diener Gvarifo San Miguel, 


Antwort des Dra. Mungius anf die worberges 
bende Note. 


Madrid, den 24. Joner 1823 Der unterzeichnete apoftol. 
Runtius hat geftern die Note Gr. Gr. des Deren D. Svatiſto 
San Miguel, Minifters der auswärtigen Angelegenheiten Gr. 
Path. Moieftät, datirt vem 22. d. M. erhalten, worin ihm ders 
felbe die harte Rothwendigkelt anzeigt, in der Se. Mai. 
beſchliehen mußten, daß er fib and den Staaten der ſpaniſchen Monar: 
chie zurüd' zu ziehen habe, zu welchem Behufeman ihn aufkünigl. Bes 
fehl die Päffe gefender. — Don großer Bitterkeit durch eine folde 
Mofregel erfüllt, findet der Unterzeichnete doch einen zwelfachen 
Bewegarund des Teoftes In dem Motive, das, wie man fagt, 
diefelbe hervorbringen mußte, nämlich im der Weigerung des Heil. 
Boterd, deu Hrn J. L. Villanucva old Miniſter Sr. kathol. 
Mei. in Rom zugilaffen. Dicfed Motiv ſchllet einen Theils je: 
den Gedanken aus, als hnnte der Nuntius perfönli irgend 
Grund gegeben haben, Se, kathol. Maj. mipfälig zu fepn, an 
Deren ipm feit ſechs Jahren, die er bereits die Epre hat, bei 


Sr. Mojeftät zu reſidlren, ermiefene Güte und Huld er fich im⸗ 
mer auf das daukbarſte erinnern wird, Bon der andern’ Eelte 
fegt genanntes Motiv In Las helleſte Licht die Nichtigket des 
Rechtes einer ſolchen Entfhlicfumg, gegin welches ‚der apoſtol, 
NRuntius In dem Auginblide, mo er im Begriffe it, fie den 
Stelvertretern der andern Höfe mitzutpeilen, In der authentiſch⸗ 
fen und ſelerlichſten Form mod feiner Pflicht, mie gegen eine 
offenbare Verlegung des allgemein anerkannten Vörkerredts pros 
teftiren muß. — Der Unterzeihnete glaubt gewiffermaßen den 
Ginfihten Sr. Exzell. des Hrn. Dinifters der auswärtigen Ans 
gelegenhelten zu nahe zu freten, wenn er Ihn an das RNecht er: 
innert, welches jeder Sonderain bat, Beinen Minifler bei ſich 
juzuloffen, dem er fein Mertrauen nicht gewähren zu Bönnen 
glaubt und den er daher für unfätig hält, mit der Replerung, 
die ihn abſchiden will, die genenfeitige gute Mebereinftimmung 
zu trhalten. Da nichts deſto weniger die Megierung Sr. kaıh. Moj. 
ein ſolches Recht cei Diefer Gelegenheit nur zu ſeht vergeſſen zu haben 
ſcheint, fo fieht erfich geiwungen , daran zu erinnernund ed auszulegen, 
Diefes Recht iſt io unbeftreitbar, dah nach der Anficht der glaubwuͤr⸗ 
digiten Zuriften ein Souverain bei Gelegenheit ricgt allein Davon Ger 
brouch machen kann, fondern au muß, indem er, weit ent 
fernt, dadurch die Regierung, die ihm aus was Immer für «ls 
nem jwifelpaften Grunde einen Minifter zufenden mil, im 
mindeften zu beleidigen, fie vielmehr beleidigen würde, wenn 
er ſtait frei und offen ſelae Verwelgerung deffelben an den Tag 
legen, Dadurch, daß er ihn annehme, feine Migbil 
ligung dur die gröbfte Verſtellung verbeimlis 
hen würde. (BWilefort, vom Gefandten B. 1. S 13.) Die 
Regierung dagegen, welche einen Minifter wählt und, ob fie gleich 
wiiß, bafer dem Souwerain, an den fleipn fendet, mißfallen werde, 
dennoch darauf beftcht, dDaf er angenommen werde, zeigt Blar, 
dafiie ign beleidigen wolle, und der angeführte Wilefort 
füprt fort zu fagen, daß — il doit avoirfait divorceuveclesens 
commun, s'il croit le pouvoir persuader de la sincerit6 de 
ses intentions (am angeführten Drte), IA das Recht im Allges 
meinen Bar, fo tft der Regierung Sr, kathol. Maj. auch die kluge, 
vorfichtige, überaus verbindliche Ark nicht minder befannt, womlt 
ed bei Diefer Gelegenheit die päbfllihe Megierung ausgeübt bat. 
Sie hat «8 vermieden, Die Verweigerung im einer offistellen Note 
aut zuſprechen; fic hat ihrer Selts das gewilienhaftefte Geheim⸗ 
niß beobagptet und luß Drau. Billanueva, els fie defien ungeles 
gene Abreife erfuhr, welche erfolgte, che die Derfügungen ver päbfl: 
lipen Regierung in Madrid bekannt ſeyn Eonnten, von denſelben 
in Turin in Kenntniß fegen, damit er feine Reife nicht unnüg 
fortfege und die Unannehmlichkelt vermeide, feine Bealaunbigungts 
Schreiben in Rom nit überreichen zw Pönnen. Wie ermieder 
die Regierung Sr, kathol. Maj, dirfes aufrichtige, freundſchaſt⸗ 
liche, rüdlistevolle Berragen von Seite der pähfllichen Regie: 
rung? Dadurch, daf man den bei dieſem Lünigl. Hofe feit 6 
Jahren beglaubigten pähflliden Muntius werakfhiedet umb biele 
Entfhllefung nothweadig heißt, gleichſam ale ob man fh 
im dem Falle befünde, Repreffalten gu gebrauden. Der Um: 
tergeichnete Ebnnte e8 nicht denken, dah man einem fo verkehrten 
Einfal fih hiagegeben pätte, wenn Ihn Die Ttat nicht allguichr offen 
barte, Reprefslien fegen eine Beleidigung voraus und man bemerkt 
von Seiten ber paͤbſtlichen Regierung nur Aufmerkiamkeiten und 
Rüdfihten gegen die Er. kath. Mojeflät, Und wollte ſich auch 
Diefe, gegen allen vernünftigen Grund, für beltidigt halten, 
legt doch das Nepreffalten : Recht die firengfie Verpflichtung auf, 
daß die Beleidigung, melde man entgegengfegt, in nichts ime 


übertrifft, die man emtpfongen zu haben glaußt. Und meldes 
Diaofverhäliuit-Pern wohl zwiſchen Dir Michtzulaſſang eines 
Steüvertretirt und dem Ruͤckſeuden eines bereits feit vielen 
Jahren zuasifenen ſeyn ? — Die Verweigerung, fogt 
der angeführie Aiefort,, elen Bethſchafier anzune h⸗ 
men, Bann dem Fürften mißiıllen, ber ibn fem 
Det, aber vion kang nicht ohne Ärgerlihes Auf. 
frben einen Minifter wegihbiden, der’ bereits gu: 
gelaffen iſt, und man könnte ibm nicht die gerings 
fe Gewalt zufügen, ohne fie zugleih dem Böllen 
Rechte anzutyun — Diefe überaus billigen Orundfüge des 
Bölkerrehts Eonnten gewiß nicht den grachteten Männern ver: 
- borgen frpa, welche durch ihr Amt auf Die Regierung Ge; Bath. 
Mai. Einfluß Haren, aber man achtete unglüdlicher Weiſe ihrer 
nicht. - (Der Beſchluß folat ) 
Königl. Hof⸗Theater an der Reſidenz. 

Donneritag: Phädra, Trauerfpiel in 5 Akten, von Schiller. 

Freitag; Mose in Egitto, Dramma serio in tre Alti, 
di Rossini. 











Königl.: Theater am Iſarthore. } 
Samttag: Zum Grſtenmale: Gmmp Robfart, oder: di 
Flucht nah Kenilworth, Schauſpliel In 5 Akten nah Wals 
per Seotis Roman: Kenilmorh, ven Bembert. 





29, (00 Befanntmadgung 
is allgemeines Lund: Ausftellung der Einige 
- Sigen Atademie der bildenden Ränfte betr. 
Im Derbfie des taufenden Jahres wird im der Hauptftabt 
des Königreichs durch die königliche Akademie, die fünfte öffent 
lie Austellung von Runftwerken veranftaltet werben. Die ſe 
Aueſtellung wird gleich dem früheren ale Faͤcher dee bildenden 
Künfle umfaflen. In Bolge deffen giebt ſich die königliche Aka⸗ 
Demie Die Ehte, ſaͤmmtliche Rünfter des Jan und des Aus ⸗ 
Landes hiemit einguladen, dur Cinfendung ihrer Werke an 
dieſer Beier Theil zu nehmen, Indem fie dledurch einer ihrer 
angenehmften Berufs: Pfichten nachkommt, fieht fie fi zugleich 
bemüßiget,, den letzten Ginfendunge: Termin auf den 12tem Sep⸗ 
kemder laufenden Jahres feitzuftellen und würde fpäter Ankom ⸗ 
mende Werke mit Bedauern nicht meht in die QAusfellung aufı 
uchmen Ehnnen, 
Münden den 27tem Februar 1923. 
Rbniglihe Akademie der bildenden Rünfte, 
— — — m — 


«423. (4 6) An bie 

fepr verehrlichen Mitglieder des Mufenme. 

Mittwoh den 12. und Mittwoch dem 19. Däry finden im 
Beinen Mufeumsfaale Abendunterhaltungen mit Harmonie Mufit 
flat. Der Anfang If jedesmal um 7 Uber, das Ende um 
10 Uhr. 

Die ſeht vereprlichen Mitglieder werden Daher ergebenft eins 
geladen , mit ihren Famllien an diefen gejelligen Unterhaltungen 


gi u r 
sejäligft Thell zu nehmen Die Borficher 


852. (3 e) Anzeige 

Ja dem v. Ußſchneiderſchen Bräupaufe gu Münden wird 
Weißer und rother Eſſig — der Gimer zu 4 bis 10 fl., 
‚Pre die Mas gu 4 biö 10 Er. verkauft. — Die Eigenſchaften 
Dirteh Eſſigs beliede Das Eſſigkaufende Pablikum aus nachſolgen⸗ 
dem Zeugnifje zw erfehn. 





0 Mehfang einiger Effieforten, 

Herr von Ipfihneider übergab. mir zur Unterfachtng einen 
weißen, und einen tothen Effig. Der weiße wır von wenig 
‚geiber Farbe, ſehr Blar,.von einem dem. Weineffig elgentpüm, 
Gen Getuch und Geſchmack Er enthielt Beine mineralifchen 
Säuren, fonderm war wermöge feiner eigenen Cifigfäure fanse, 
Weder Kurfer noch Gifen, mod irgend ein ‚Metoll fanden ſich 
in dieſe m Gifigz- auch war er, was fib beim Reutralifiten und 
Abrauchen ergab, von fpanifchem Pfeifer, Gewürze vollklommen 
frei. Seine Staͤrke übertraf diejenige, welche in der balerichee 
Pharmacopoea vorgeſchrieben iſt, denn 19 Tpeile fättigen einen 
Tpeil Eohlenfaures Kali. 

Der rothe Sifig verhielt ſich, was Reinheit und Stärke 5m 
trifft, eben fo ald der weiße = 

Der Untergeichnete nimmt daher keinen Anſtaud aus voller 
Usberpeugung zu Befräftigen, dag die Ihm vorgelegten Gfilgpres 
ben mit dem beiten Weineifig auf eine Linie geftellt ‚werden 
Eönnen, daß fie zum häuslichen Gebrauch, in den Drudrreien, 
Bärbereien und in vielen andern Fabriken, fo mie zur Berels 
tung der Arpneimittel ſehr geeignet And, Von den unterfuchten 
Gffinforten find Proben im chemifhen Baboratorium nleder ge · 
legt worden, 

Münden den 4, Fehr. 1823. 

a. Dr. Vogel, 
Pitglied der koͤnigl. Akademie dir Wiſſenſchaften. 

Den Verkauf dieſes Gelt Effigs deforgt gu obigen Preis 
fen Sr. Buchhalter Rambli in dem von Upigneiderfhen 
Braufaus, 


326. (3 ©) Borladbung ° 
Auf ausdrüdfichäs-Werlangen ber Inteſtat Erben des am 
16. November v. J. dahler verflorbenen Bönigl. Ober appella⸗ 
tlons Natho Gottlieb Theodor von Miller werben alle diejeni⸗ 
gen, welche aus weld immer einem Titl Anſprüche an die von 
Millerfhe Berlaflenfcpaftsmaffe zu haben glauben, hlemi aufge 
fordert, dieſe ihre Anfprüche in termino 30 Tagen hierorts an« 
sumelden , wibrigenfolls man in dieſer Werlaffenihaft rechtlicher 
Drödnung nad weiters verfahren werde. 
Den 14. Februar 1823. 
Rbuigl. bater. Rreis: und Gtadtgeriht Münden. 
v Serngroß, Direkter. 
Oblzl, Prot. 








Beltanntmadung. 

589. (2 6) Auf Andringen der Greditorfhaft wird die dem 
Webermeiftir Anton Eifennauer gehörige Behanfung an der 
Brunnengaffe SB. Nro 1176 wiederholt der gerichtlichen Vers 
Derfteigerung am 24. März I. 38. unterworfen, weßwegen fi 
Käufer bei dieſem Termin hierorts melden, und die nähere Bes 


 Dingniffe vernehmen mögen. 


Münden, am 22. Fehr. 1823. 
Rönigl. Baier. Kreis» und Stadigeriht Münden, 
v. Gerngroß, Direktor. 
x Kellermang. 


139. (30) Ausfdreibung. 

Johann Philipp, von Lochkirchen Königlich balerihen Land 
Gerichts Mähldorf gebürtig, Soldat im 2. b, Artifleie, und 
Armee Fuhrweſen, ein Maurer feiner Profeiflon, 53 bie 34 
Jahte alt, durch Stedbriefe vom 1otem Jun! 1818 und 1819 





im Regisrungs: und Intelligeng: Blatt des Koͤnigreichs bereug 


Bekannt, bat fi bisher nicht ausmitleln laſſen, und iſt im Folge 
HöHern Befehls das -Lngehorfoms » Berfahren gegen benfelben 
mod Art. 421 des Strafgefehbuches einzuleiten. Da nun dieier 
Flüchtling mehrerer audgejeichneten Diebſtahls Verbrechen, und 
mehrerer Dergehen inter. erfchwerenden Umfländen, dannıder 
Deiertion angefchuldiget If, fo wird derfelbe von dem linterfu: 
unge Gertchte durch gegenmärtige Ediktalcitation vorgeladen ; 
tunerhalb drei Mohaten vor Gericht zu erfcheinen, um fi, we⸗ 
gen der wider ihm vorhandenen Anfhuldigungen, verantworten 
gu koͤnnen. 
So gefhehen Münden den 13ten Jeuner 1823. 
... Bom 

Sommando des & b. Artillerie» und Armee: Fuhe 

wefens: Batallone. 

Ropg, Meier. 

Dager, Aetuar. 





299 (5b) Gdiktal : Eitation. 

Da In der Eilfaberb von Trainiſchen Gautſache der Maffa 
Kurator Bist. von Kleſſing die Bitte geſtellt Hat, daß nochfles 
dende Obligationen, als: 

1. 1796 fländifcher Anlchend:Ratafter-Mumer 381 pr. 60fl. 

41 tr, Dbligation vom 10fen Februar 1797 auf Die 
jur Hofmarkt Train gehörigen Orundunterfpanen lautend, 


und 
2. 1798 Mändilher Anlchens-Ratafter-Numer 224 pr. 54fl. 
1 ke. Obligation vom zoten Mal 1799 auf die Hof 
Markt Train ausgeſtellt, welche zu Berluft gegangen find, 
amortifirt werben möchten; fo werden der, oder Die uns 
bekannten Janhaber diefer Urkunden aufgefordert, daß er 
oder fie diefelben bei hiefigen Gerichtepof in Zeit 6 Mo» 
naten um fo gewifler vorweiien follen, widrigenfolls ſolche 
für Eraftlos erklärt werden würden, 
Straubing den Zıten Täner 1823. 
Königlich baler. Appellotiondgeriht für dem 
Unterdonan » Kreis. 
reg. von Branca, Präfid. 
Sighard, Sekretär. 


359.13 €) Gin fhönet Rittergut, unweit Ulm gelegen wird aus 
freier Hand unter ſehr annepmbaren Zahlungs; Bedingungen feils 


geboten. 
8 beſteht foldhes: 
ans einem dreiflödigen , ſolld gebauten Schloß, famt mehrern 
Dekonomie » Gebäuden , 
eirca 115 Morgen Guͤtten, Aecker und Wleſen, 
v 120» BWaldung, 
». 40 Familien: Lehnleuten, 
dem ganzen Groß: und Mein-Zehent der Orit:Markung, 
einem Fiſchwaſſer, 
mebfl dem jährlichen Betrag vom Umgeld, Bölten ıc 
Dirfe Biſthungen ad gerichtlich auf fl. 90,000 terirt und 
Bann die genauere Beichreibung eingefepen werden 
Münden den 17. Februar 1825. 


wu. % 


Grorge Harras, 
Lit. A. Ro, 642. 


— — — — 
rhbeſ eungs:Accorb 
392. (3 6) Wontög den 24. Märg Bormittege 10 Upr, 
— — — " 


— — — — — — — 
Redakteur J. I Sendtuer. Verlegt von Peter Philipp Wrtia Witte. 


. anzu 
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wird der Materlalbebarf zu Monturen ‚für eln Halbes Johr von 
Bern Wenigfincehimenden salva ratificatione durch Herabfleigerung 
gekauft: Diefe Lieferung beträgt 

20 Ellen pongtau rothes ” 


200 » grünes Zub 
100 » graue 

25 Stud Tſchaco mit aller Zugehör 
25 detto Futterale 


25 paar Gpaulettö, 

Zugleich wird die Verfertigung der Monturflüde auf gleiche 
Weile ın Accord gegeben, 

Diejenigen, welche daher jene Lieferung und refpre, Arbeiten 
gu übernehmen Luſt Haben, me den unter Hinmrifung auf bie 
Durch’ das Intelligenzblatt des Iſarkteiſes VI. Stuͤck dekanut ger 
machte olleryäcfte Verordnung eingeladen, IhreDfferte an obens 
deftimmtem Zage in dieffeitiger Ranziel zum Protokell zu geben; 
die Tuchfabtikanten haben aber zugleich ihre Tuchmuſter mit jur 
Stelle zu bringen. 5 

Münden am 24. Bebrmar 1823. 
Das 
dnigl. Rommande der 1. Öendarmeriefompagnie. 
9. Mailiinger, Hauptmann. 
Hammer, Rehnungsführer. 


399. (30) Wer an die Berlaffenihaftsmafie der unterm 3. 
und 8. d. M. unverehelicht dahier veritorbenen ® —— 
Ratp, Ritter G. J. v. Sielahell, und deſſen Shweflir Froͤu⸗ 
lein Gliſe v. Stelahell aus welch Immer einem Titel rechtliche 
Anſpruche zu. haben glaubt, wird hiermit aulgefordert, folche 
binnen dreißig Tagen von heute in deren Gterbhaus, Merimi 
Hans: Plag Mo, 1322 über 2 Stiegen geltend zu machen und 





geben. 
Münden am 26. Februar 1823. 
Bon Grbfdaftswegen. 
5. von Weber, 
Moior im k. Seneral: Staab als geſetzlichtt 
Mandatar der Berlaffenichaft. 


401. Gin Weltpriefter, welcher feit vielen Jahren In elnte 
gen der erſten Städte Deurfhlands, ſich dem Privatanterrichte 
und der höyeren Bildung der Jugend anfehnlicer Famillen ge: 
widmet bat, und gegenwärtig ouf dem Sande in der Gegend 
von Münden in feinem Berufe ongeſtellt ift, nimmt gegen bil: 
fige Bedingungen einige Anaten von 8 bis 14 Jahıen unter 
feine unmittelbare Auffiht. Bildung und Pflege auf Religion, 
Diefe vorzügliche Gtundlage jeder guten Grjiebung wird ein 
Sawptaugenmerd fepn — fo wie er nichts ver ſaumen wird, was 
sue Ausbildung des Gharakierd Der ihm anvertrauten jungem 
Beute — ihres Her zens und Geiftes wirkſam beitragen kaun; — 
auch If zur Erleraung von Sprachen und Muſik Gelegenheit 
vorhanden. Nahere Auskunft auf mündlide Anfrage oder por⸗ 
tofreie Briefe gibt die Redektion dleſes Blattes, 


_— [0 

433. (3 0) Den 9. März kommt das Rolkreuteride 
FZuhimert von Mannheim hieran. Wer Berfendungen hat, als nam» 
fich nach Düfleidorf, Achen, Kodlenz, Frautfurt, Heften: Darm: 
ſtadt, Bruchfal, Reftedt, Durlach, Strafburg, Heidelberg, 
Selldronn, Kanſtadt, Stuttgart, Calw, Eplingen, Dilfingen, Ulm, 
und no mehreren derfelden Gegenden, beflebe fit bei der 
Frau Kappınf, auf dem Kreuz Nro. 1167, ansufragen. 


— — — rÇ — 








—— 
3 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Selner Königlichen Maleſtät aflergnäbigftem Privilegium. 


* 


— — — — — — 





Freitag Nro. 57 ⁊ März 1823. - 
Deutfhland tigkeit ſchwebe. Der ff. Water Hatte mad Seinen Sowweränir 


®adhfen. Weimar, den 24 Febr. Der bes tAtörechten Beine Dbliegenpeit auf Ad, die Grümde Seiner, nur 
dentliche Krankpeisözuftand des großen Goͤthe erregt ge auf dıe Perfon des Hrn. Billanuepa bekhrärften Dermeigerung 
mwiß das lebhafteſte Yutereffe ber gebieten Welt. Deßs anzuführen, da ſchon die von ihm gemächte allgemeine Grlätung 


= —— wir uns, folgenden Bericht hier mitzutheilen. a u... * eg ger ange tünne, 
eicht .: ; sflärung hätte um jo m aft haben follen, olb, 
ex Dort mir Dun DS Shlafiofe Nadıt, beftiged _ der Ernennung ded Deren Billanueva * minifterielle dröffe 


Fieber, Unruhe, non Beit zu Zer allgemeiner Schweiß, 
shne bedeutende Erleichterung. Gegen Morgen RNachlaß er Pan m. re get : —æ 
des Fiebers wiederholte Schmerzen in ber linken Bruſt: gegen den ei a 9 befondere —** alt — — 
Höple. Sawere Sprache. Dr. Repbein. GErwiederung hätte anwenden follen, al derfelben bekannt iſt, daß 
Sein Krankheits Zuftand iſt Debenklih; ev leidet an der hi. Stupl mach altem Brauche nie feinen Runtins am den 
einer Gutzündung bes Derjend, böchftwahrfeinlih mit ſpaniſchen Hof fendet, ohne vorhergehende Anmeldung und ohne 
Erregung feiner alten Haͤmorrhoidalbeſch werden. Möge er dret Prälaten vorzuftelen, damit unter innen Se. Maj denjenis 
Die Keifis überflehen ; es iſt heute der flebente Tag , ſeit gem auswähle, ber Ihnen am melften zufagt, Die Bubftitwirung 
dem er Erank liege. Die allgemeine Theilnahme ber ihn eined neuen Mintfterd follte demnach auf Feine Welle davon ab» 
foricht fich bier fo lebendig ans, daß felbjt Privatvergnüs hängen, daß die Reglerung Gr. Maj. die Gründe der Bermiis 
gen, die für den heutigen Abend angefept waren, wieder gerung billige; will mon aber diefe Biligung, die nur ſtatt ba: 


abarfagt worden find. - ; i ben kann, wenn es fih darum handelt, die Grnennuna eines 
gefa 4 Börpe fteht im 74 Jahre feined ouseracure au änderız, den man in eine untırmoriene Provinz 


Lebens; i 
* * Jahr alt zu ſeyn, iſt freilich auch ſchon eine abfenden * * dle — der — er 
. ztreter zwifchen Soubtraͤn und Souwerän anwenden, |0 ſchließt 
A ee ne 
1 Dig 4 n und mirffamften allee Wenn der Heil. Water fo gefkflig war, eiıige Grhube amjuge- 
Denen er zu F gem. ; m Im nicht * Hru. Bilonueva = Minifter' an: 
ranftreid. junehmen , fo entipra dleſes bio sd fr, Sei 
Paris, den 22. Behr. Konſol. — 79:88. og. 2 2 ——** und in Dre anangenthmen Code 
Der König präfidiete am 26. Februar in einem Mis ße möglide Rüdfiht gegen die Arlerung Sr. kath. Mal N 
aifterial: Ronfeil, welches anderthalb Stunden dauerte. = * — yelen er Ga hie 
“ u “8, 
we —— fi) die Miniſter nochmals bei em if, — Nuntlus ſortzuſchicken. — aus dem, was fit zum. 
. . ten Dante für feine Mößiaung verpflichten ſo Ute. 65 iſt 
— Die Debatten der Deyutirtenkammer am 26. Febr aber ganz überflüßi i } 

. 4, in die Prüfung der Bemeggründe ein« 
sourden aus Anlaß einer Phrafe des Hrn. Manuel, welche zugehen, weide die Nichtannahm⸗ —24 —e— veran⸗ 
Die redte Seite als eine Vertbeidigung des Königsmords laften, und demnad) im vorliegenden Yale den Prowß und die 
auslegte, fo ungewöhnli& ftürmifh, daß ber Prafdent Unologle zu maden. Zi man aber zum werigfien Im Bor- 
die Sipung erwfllich fuspendirte und enblich ganz aufbob. beigehen fc diefer läfigen Prüfung unterjiehen, fo kann der 
Die rechte Seite lich durch Arn. Forbin dee Afarts foͤrm⸗ —— nicht umbin, bemerken zu maden, daß belagtee 
Kb den Unteag fielen, Hrn. Manuel aus ber Kammer eiftlicher — abgelehen auch von ber Beiaffenheit feine. Lehren 
zu» floßen. 2 _ 5 —— —— * allen feinen Reden, in als 

gtaliem —2 reg einen Grod, eins Bitterfeit gegen den heil. 

' unter dem affettirten Titel die Römiih 
. Beſchlaß der Antwort des apofol. Nuntius am, Eurie zu bemänteln ſucht) ofiembarte, 3 * heil. Batır —8* 
. en Angeles — daß man, flatt ihm einen Unterhandelnden, 
D ._ und n viel weniger einen Vermittler zu fenden, zur Ab= 
& wird der Note Sr. Den; des inifers t hatte, el i 

2 Mn in de Mon Br Een a Bm — *55* 
Meike die, vom pl. Bater angeführten Gründe bin der Schreidart des Den. Bilanueva zur Prüfung der Orthode wa 
Rigtannıyıme des Drau. Bilanurma als Minifter nicht für gerecht feiner Beprfäge über, fo wird ſich Jeder, der ch nicht will vom 
Anden Einne. Der Unterpeiänete hält, «6 demnach für Pficht, Parihrigeifte dahin reifen laffen, leicht. überzeugen, daß fomapil 


Werauf zu dernerten, Da difogfe Wegierung. in großer Zwaiben Dem Mecht ala des Ginfipt mad: Der heil Grub! cm Duiftuen 
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Nicter darüber ſeyn muß, als die vorgeblichen elehrten, bie 
Hrn. Villanueva für ein Hauptgeſtirn der Spanischen Kirche gelten laſ⸗ 
fen wollen. Indem der heil, Stuhl ſich geiwungen ſeh, feine 
Behrfägpe zu verwerfen, war nicht von Meinungen die Rede, bie 
man felt geraumer Zeit, gleihfam um Spotte, ultramontar 
aijch nennt, Es iſt Diefes eine gemeine Redensart, womit jene 
bie ih von der Lehre — nicht der Gurle, fondern der Rönmi— 
{den Kiche und fomit der katholiſchen Kirche entfernen, ſich 
der- Derdbammung felcher Lehrſaͤtze zu entiichen und fo der chlecht 
unterrichteten Menae zu imponiren glauben. Auch braucht man, 
um fih von der Kirchendoßtrin zu entjeruen, gerade keine der 
im apoftel. Spmbolum enthaltenen Artikel anzugreifen, welche 
worzugsmeife die einzigen find, worüber man von Allen einen 
beftimmten Glauben verlangt, Genug, Doß man einem ber vie: 
len Dogmen widerſpricht, welche In befagtem Spmbolum nicht 
enthalten find; ſchon auf diefe Weife trennt ſich der Urheber eis 
ner folden Lehre vom der der Bath. Klrche und der apoflol. 
Stuhl, eingefegt von Jeſus Chriſtus, um Dos Boflbare Unter⸗ 
Pfand des Glaubens unbefl-dt zu, erhalten, hat die Pflicht 
auffic, fie zu verdammen, Verdammt er nun mit der Lehre 
nicht zugleich auch die Perfon, fo geſchleht dieſes einzig, well 
die Kirche als liebrelche Mutter der Gläubigen einen großen Ums 
terſchled zwiſchen der Verdammung einer Lehre und der ihres 
Urheberd macht. Die erſte gibt Immer Aergernig und muß 
ohne Nüdjicht verworfen werten; die andere fodert eine lange 
und fehr reife Prüfung über did Perſon und vorzäglih über die 
Hartnädigfeit des Jrrihums, daber fie ohne Verletzung ber 
Milde nicht gleiten Schritt paften kann mit der erflern. MUebrie 


gend kann keine menſchliche Nüdfiht und fo auch feine polis 


tifche Unverteplichkeit eines Schriftftellers die römlfche Kirche, 
wie man 16 vergab, davon abhalten, Die Jertbümer, durch wen 
oder weher fie ſich auch öffentlich verbreiten mögen, su verdam⸗ 
men, Die Ilmverleplicgkeit der Abgeordneten zu den Gortes ber 
ſchtaͤnkt fi Ihrer Natur nah anf das Politiiche und läßt fich 
bei gefunden Menfchenverflande nicht auf das Griflliche ausdehnen. 

Betrachte man nun die Eatihlicfung, dem apoflol Muntlus 
aus der fpanifhen Monarchie zu entlafen, am ſich als eine vor: 
gebliche Repreſſalle, oder blide man auf Die Bemepgründe, Die 
Dabei ängelührt werden, fo kann man ihr den Charakter einer 
augenf&einlihen Verletzung des Voͤllerrechtes nicht benehmen und 
Der Untergeichnete fieht nicht ein, wie Gr. Ercellenj ber Pr. 
Miniiter der auswärtigen Angelegenheiten in feiner Note ber 
baupten Bann, daß fie nicht dahin ziele, die Berhält⸗ 
niife zwiſchen den beiden Höfen gu unterbreden, 
da doch nah dem Böllerrehte und In der Diplomatie Beine 
ſtaͤrkere Maßregel bekannt iſt, die augenfchrinlicherdie Unterbres 
bung des guten Einverſtaändaiſſes und der gegen— 
feitigen Hebereinftfimmung swifhen zwei Höfen 
bemweift, als arrade diefe Entlaffung des Stell— 
Vertreterd und indem man ihm feine Päffe über 
macht. 

Der Unterzelchnete hat bis jetzt kraft feiner diplomatifhen 
Stellvertretuug, ala Borfhafter feines Souveralus geſprochen. 
Doch bat er auch mod die bei weitem ehremvollere Stell 
Vertretung eines pähflliher Legaten in allen Befigungen Er. 
Bath. Mei auf ih. Gemäß diefer Melle er nicht einen frem» 
den Bürften vor, mohl aber iſt das Haupt der fidhtbaren 
Kirche Voter oller Getreuen, der die Unierthanen Sr. Bathol- 
Mojetät immer ala feine vorzüglich geliebten Kinder befradpteter 
weßhalb es den paͤbſtlichen Runtus auf das bitterfte ſchmerzen 


mußte, mehrmal und feltft Im ber Ihm auleht üb⸗ermechten No 
einen Titel art dem audern vermengt und den römifchen Biibof 
von Katholiken (man erlaube Den Schmerz cd zu fagen) mit dem 
Örgerlichen Titel eine® fremden Fürften belegen iu ſchen. 
Der opojtol. Muntius wagt es micht zu unterfugen, ob Diefe 
weite, feit Jahrhunderten in Spaulen anerkannte und durch 
felerlihe Ronkordate bekräftigte Gigenſchaft, melde feiner Ste, 
vertretung, einzig nur au Spaniens geifttgem Vortheil, eine 
um fo größere Wichtigkeit gibt, nicht hätte Die Regterung abr 
balten Eönnen, gu einer fo umgelegenen Mofregel zu fchreiten. 
Gr will lieber einen Schleier über einen fo delikaten Artikel wır: 
fen und fih dur den Gedanken flärken, den aud Se, Griel 
der Here Minifler der auswärtigen Angelegeupeiten In feinen Auto 
drüden beflätigt, daß die. Abreife, wozu man den Nuntius nds 
thigt, für kein Zeichen einer Veränperung jener Anhänrglichkeit 
genommen merden dürfe, welche die ſpaniſche Notion, um fi 
als Harholifche zu behaupten, gegen den hl. Stuhl und die Kir: 
de beobachten —* 

Detr apoſtol. Nuntius wird, nachdem er feiner i 
felerliche Betheuerungen und feinem gmelfachen —— 
fprechende Erklärungen genügte, mit der Zufriedenheit und Rupe 
des eigenen Bewiffens abreifen, und da er, fremd, mie dotbweß⸗ 
dig, den politiihen Berö-derungen und unabhängta fomogl in 
Anbetracht feines peeiönligen Ghararakters als der Dbltegenheit 
feines Mirifleriums von den frummen Pfaden der weitlichen Dos 
Mit, nur darnad frebte, das ihr vom Dberhaupte der Rirche 


anvertraute ehrenvolle aber hoͤchſt Utzliche Amt Seines Stelivers 


treters bei der ſpaniſchen Motion nit durch fhuldvelles Still 
Ihmeigen ju verrathen. Gr weiß, mie ſehr er manchmal durch 
feine wiedetholten und weitläufigen Vorſtellungen beläftigen muß · 
te, aber fern davon ſich darüber Borwürfe zu machen, ficht er, 
da er fih mit Schmerz von einer Netion trennt, Die er der 
wundern und lieben muß, und der er alles mögliche und wahre 
Heil wünfcht, In feinen wiederholten Vorſtellungen einen Bemrgs 
grund des Märkften Trofles, Indem er trog des unermeflihen 
Abftandes, der zwiſchen ihm und Dem heil. Paulus ift, nichts 


- defto weniger mit Ihm fagen Bann: Mundus sum a sanguine 
‚omnium; non enim subterfugi quo minus annuntiarem 


omne consilium Dei vobis, 
Er ernenert bei diefer Gelegenheit Sr. Eriell. dem Hr, 


D. Svariſio San Miguel die Gefüple feiner tiefen Hoch 


Achtung. 


P. 85 Nachdem der opoftol. Muntkuas gegenwärtige Note 
geichrieben, bat er heute mit Echmer; und nicht geringem Ers 
flaunen die Öffentlien, verläumderiihen und ungerechten Bes 
fhuldigungen gelefen, die geftern der Minlfter der Gnade und 
Gerechtigkelt in feiner Rede in den Gortes vorbrachte, melde dops 
pelt groß und ſchmerzhaft die Beleidignng macht, die man ®r. 
Heil. zufügt (In defien Namen und auf defien ausdrüdiiden Ber 
fehl der Uaterzeichnete Immer handelte) uud die bich dahin ges 
richtet ſcheint, die Leldenſchaften gegen Den hi. Vater aufjuregen, zu 
deren Beantwortung, um nicht feiner eigenen Würde zu viel gu 
wergeben ſich nicht Herabläßt. : 

Der apoftolife Nuntius 

Dritte Mote des Drn. Ritters Aparich. Aus dem 
Palsıio di Spaana, vom 20, Febr. 1825 mineng, Se. Ey. 
Hr. Don Ev. San Miguel, Stoate:-Seeretalr der auswärtigen 
Angelegenheiten Sr. kath. Mai, hat dem Schreiber diefes unter'm 31. 
Jän. zu wiſſen gethan, daß, da der König nicht eingewilligt pat, an die 
Stelle des Hera ©. Lor. Billanueva einen andern bevollmachtigten 


Eu 


——— 


31) 


Minifter bet dieſem Hoſe zu ernennen, wie Se. Hei, münfdten, 
dem Hrn Runtius die Päfle autgefertigt wurden, damit er das 
fpaniihe Gebiet verlaffe, welches er aud that, indem er om 28, 
defielden Monates Jänner von Madrid abging. Gr. & Mai. 
haben in Kolae deßen gleihfahs beſchloſſen, daß der Unterzeid: 
nete mit feiner aangen Legetion dieſe Hauptſtadt verlafle und 
fit nach Madrid begebe, das Archiv dieſes Minifleriums aber 
unter Der Aufficht einer fein Zutranen werdienenden Perfon ver 
ſchlefſen und veıfiegeit hier zurücklaffe. Bu gleicher Zeit wurde 
abır au dem Unterzelchneten befohlen, doß, wenn er von der 
Reglerung Er, Sell. die Päffe zur Abreife verlange, er, mie es 
hiemit geihieht, derfelben Bund thue, daß diefer Schritt lediglich 
dipfomatlih fep, und weder Sr. &. Moj., noch Ihre Regierung 
ans biefem Grunde gefinnt feyen, ihre Berhältnifie mit Dem flcht: 
baren Dserhaupte der Kirche abbrechen. In Bolljiehung dies 
ſes tönigi. Bıfrhles im allen feinen Theilen, erfucht der Untere 
jeihnete Gm, Eminen:, die Ausferticung der rötbicen Pähe per 
neigteft onzubefehlen, indem er bei diefer Geleaenhelt die Ver— 
fiherungen der Hochachtung erneuert, mit welden er die Ehre 
hat ıc. Gm, Gminenz ergebenfter 18. G. Aparich. 

Gleichzeitiges Biller des vorigen an Ge. Em. 
den Herren Gardinal Gonfalvi. Aus dem Palazzo di 
Spagno, den 20. Febr. 1823. Eminenz, durch denſelbeu 
Gourier, dur welden ih von Br. Exz. dem Deren Staatsie: 
Eretär Don Gvariflo San Migu⸗l den Bönial. Beichl, weichen 
ih unter heutigem Datum Im. Gm. mitzuipeilen die Ehte hattr, 
erhielt und weſcher dahla deutet, daß ih von der Regierung 
Er. päbfl. Heil. die zur Abreife aus diefer Hauptſtadt nach Mad ⸗ 
rid erfoderlihen Paͤſſe werlangenfolle, erhielt ich noch eine andere 
fpätere Depeſche vom 2. Zebr., worin beſagter Herr S. Miguel 
mir meldet, daß, obgleich er mir unterm 31. Däner den Befehl 
mitgetheilt babe, von hier weg nah Madrid zuroͤckzukehren, Ins 
dem die ganze poftoliiche Nunsiatur ebenfalls von dort abgegans 
gen ſey. Se. Maj. nichtödeftoweniger die Nothwendigkelt einfehen, 
daß in Rom eine mit Reltung der kirchlichen Angelegenheiten be 
auftragte Perfon verbleibe, und deßhalb au beichließen geruht bas 
ben, Daß, indem id von dieſem Augenblid an aufhoͤre, den Gha⸗ 
rotter eines Befchäfts « Trägers gu tragen, Doch fertfahre , als 
General» Agent die geiftlihen Ausfertigungen wie bisher 
za beforgen. Seine Majrflät Hoffen, daß Hiefiger Hof meinem 
Berbliten in Diefer Hauptſtadt und Im Diefer Gigenfhaft 
Beine Dinderniffe entgegenftellen werde. Ich bitte Em. Eminenz 
mir deßfalls Rochticht zu geben und im entgegengefegten Falle 
su geruben, die Zufendung meiner Päffe anzubefehlen, wie ih 
bie Ehre hatte, es von Ew. Em. in meiner erflen unter dems 
felben heutigen Tage an Sie erlofienen Mote zu begehren. Ich 
a. erg Gelegenheit ıc. Ew. Eminenz ergebenfter Diener ©, 

pariel. 

Antwort Gr. Em. deb Derrn Gardinals Gom 
falor anf die obige dritte Mote des Herrn Ritters 
Aparici. Aus den Stangen bed Quitinals, den 21. Febr. 
1825. Der untergelgpnete Gardinal Staatöfehretär hat St. Hell, 
ka der bente früh ftattgehabten Audien, die Ihm geflern Abend 
won Gm. Hocdhmworlg. zugefendete offizielle Mote vorgelegt, worin 
Sie melden, daß, da der König nicht eingemilligt Habe, an die 
Sufle des D. 8. Billanueya einen andern bevolmäctigten Mir 
ner Hei Diefem Hofe zu ernennen, wie ed der Wunſch Seiner 
Häßgkeit geweſea, dem Herru Nuntius die Pille zu Berloflang 
Des fpanifchen Gebleles auegefertigt wurden, und derfelde Mad: 
rid unterm 28 Joͤuner verlaſſen habe, und dag Se. M. in Folge 
daffen gleichfalls beiplofien Hätten, dad Gm. Hochwohlg. mit 


Ahrer ganzen Reartton wor hier mer nah Midrid zurück 
kehren und das Archiv dieſes DMinifteriums untr Auficht einer 
vertrauten Perfon verihloffen und verfiegelt gurüdiafien ſollten, 
und daß befzalb Em Hechwohlg. befohlen wurde, von der Re: 
gierung Sr. Dell. die Päffe zu werlangen, indem Gie jedoch zu 
gleicher Zeit Deifelben erflären würden, daß dieſer Schrutt ledig⸗ 
lich diplomatiich fen und weder Ge. 8. Moi., noch Ihre Regie: 
rung aus Diefem Grunde gefonnen wären, ihre Verbhältniffe mit 
dem fihtbaren Oberhappte der Kirche absubrehen. Der pril. Da: 
ter war bereits früher won dem Schritte unterrichten, welchen die 
fpaniiche Negierung gegen allen Grund und mit coffenbarer Ver ⸗ 
letzung des Voͤlkerrechtes gethan, indem fie von dem Gebiete 
Er. ?. Moj. den, ſchon mehrere-Jahre bei Er. Moj. ofkredis 
tiefen pabſtl. Muntius einzig aus dem Grunde verjagte, weil 
Se. Hell. auf Die gartefte und rüdjihrev fe Weile das Recht 
geltend machte, welches jeder Souveraln befigt, die Perfon eis 
nes Abgefandten micht bei fib aufsunehmen, der fein Vertrauen 
nicht verdienen Bann, und Ge. k. Mai. gebeten hatten, Ihnen 
anftatt des Hrn. Billanueva eine andere Perfon zu ſchicken. 
Das befondıre Wohlwollen, welches der heil. Bater für Ge, k. 
Maj. und die fpanifche Marlon hegt, welcher Ex jederzeit,» felbft 
auch zur Zeit noch die klarſten Beweiſe feiner väterlichen Zus 
eignung gegeben, als die gegen geiflihe Unterthanen und 
Derfonen gerichteten überaus herben Maßregeln Ihm fortmäh: 
rend Stof zu aroßer Bekümmerniß gaben, und bie Er durch 
aewichtige Gonceffionen in dem Augenblide felbft wiederholte, mo 
Abm die Regierung Sr. k. Mai eine io ſchwete Beleidiaung 


zufügte, hat Sr. Hell. um fo empfindlider gegen ein ſelches 


Verfahren gemacht. 

Da nun Ew. Hochwohlgeborn mir den Entſchluß Ibrer 
Regierung mittheilten, Daß Sie mit Ihrer gansen Legation von 
hier nach Madrid zurückkehren und deßhalb von der Reglerung 
©r. Heil. Ihte Päfle verlangen follen, bet der Uatergeichnete 
von Sr. Hell. dens Befehl, Ihnen durch dieſes zu milfen au 
thun, daß aus Oründen, melde Die Würde und Das Anfchen 
Sr. Heil. nad der, von keinem rechtmoͤſſigen Motive erhelſchten 
Derjagung des opoftclifhen Nunttus von Madrid unauzweihlich 
machen, Diefe Paͤſſe ſchon im Bereitihaft ind und Em. Hod: 
wohlgeb. von dem Unterzeichneten bier beigeichloffen zugelendet 
werden. Der hell. Vater, von Fürforge für die heilige Religion 
und dem lebhafien Wunfche erfüllt, die durch ihre Anhänglichkelt 
an die Batholifche Kirche fo ausgezeichnete fpanifhe Nation fir 
diefelbe fortwährend erhalten zu ſehen, iſt weit entfernt von dem , 
Bedanken, daß die Verhältniffe befagter Motion mit dem heiligen 
Stuhle durch ein ſolches Berfahren geftört werden koͤnnten und 
Gr finder die Beflätigung deffen mie dem größten Vergnügen 
in der Note Ew. Hochwohlged. worin Sie fagen, daß der ges 
machte Schritt lediglich diplomatifh fey und weder Sr. k. Mei, 
noch ihre Regierung gelonnen fegen, aus diefem Grunde ihre 
Berhältniffe mit dem fihtbaren Oberhaupte der Kirche abzubres 
chen. Bon Seite Er. Hell, werden diefelben ſicherlich nicht ab» 
gebrochen. Der Unterzeichnete wiedeiholt Ew. die Verſiche⸗ 
zung ıc. 10. Ew. Gard. Gonfalvi. 

Antwort Gr. Erc. des Herren Gardin. Gonfalvi 
auf das Billet des Herren Ritters Aparlci. 

Gm. Hohmoplgeboren, ich empfing gleichgeitig mit Ihrer 
Mote, unterm geflrigen Datum, Ihr Bilder, worin Sie mir 
melden, daß Sie mit demſelben Gabinetökourler, der Ihnen den 
Befehl überbrachte, Die Päffe zur Abreife von Rom nad Mabrid 
zu begehren, auch mod eine andere fpätere Depefhe vom 2. 
Febr. d, I. erhalten haben, worin der Minifter der ausmärti» 


gen Angebeampelten Ihnen fügt, baf, od er Ihnen gleich um⸗ 
ker 31. Janner den Befehl mitgetpeilt, Rom zu verlaffen und 
im Folge der Abdreife der apoflol. Nuntlatur ſich nah Mabrid 
su begeden, Se. Botpollihen Majeſtaͤt nichts defloweniger die 
Nothwendigkeit einfchen, daß in Rom eine Perfon vwerbieibe, 
weile bafelbf mit der Leitung der gelftlihen Angelegen⸗ 
heiten beauftragt ſey, weßhalb Allerböchfidiefelben zu beichlichem 
gerubten, Daß Sie, den Gharakter eines Gefchäftkträgers ſogleich 
ablegend, unter dem eined Grneralagenten Die kirchlichen Aus: 
fertigungen wie bisher in dieſer Hauptſtadt beforgen follten, in 
der Hoffnung, dag Sie der paͤbſti. Hof nicht dindern werde, 
bloß unter Diefem Gharakie bei ihm gu refldiren; Se. Mojeflät 
befahlen auch noch, daß Id Sie, were man diefes zugibt, Da: 
zen in Kenatniß fege, im Gegenſalle aber Ihnen zum andern 
Male die Päffe gufelle, da Sie diefelben bereits in Ihrer erflen 
Bote won demielden Tage Werlaugten, 

Ich Habe diefes Ihr zweites Billet dem Keil. Vater vor Aus 
gen gelegt, der mir befohlen, Ihnen als Antwort zu melden, 
Bof, obgleih Gr Beinen Grund halte, Sich über Ihre Perfon zu 
keflagen und demnach mit Bergmügen Sie als Agent für die kirchli⸗ 
“ben Audfertigungen In Rom verbleiben ſaͤhe, Seine Würde als 
Souveraln hm verbiete, Ihnen die Päfle micht uͤbermachen zu 
laſſen und zwat in Erwoͤguag des Umſtandes, meil im Ihrer 
Derſon vis diplomatlſche Eigenſchaſt eines Geſchaͤſtstraͤgers vers 
einige if. Doch verwehrt es der heil, Vater nicht, daß nach 
Abreife der fpenifchen Begation in Rom eine mais den klrchlichen 
Yusfertigumgen beauftragte Perfon verbleibe, melde entweder 
won Gm, Pocdtpopigeb., wenn Ste dazu Macht haben, ernennt 
werden kann, oder die man auch von Madrid ſchicken Eiune, 
Ramit die Zathollken in Spanien nit aus Schuld hrer Regie: 
mung ber Mittel beraubt werten vom heil. Stuhle Die Ihnen noth · 
wendigen kindlichen Verfügungen zu erwirken. 

Die Berfierung meiner wahren Adtang Em, Hochwohlgeb. 
wentteend, uuter zeichne Ich 6. Gard. Gonſalvi. 


Miszellen 
In ber Zeitſchrift Defperus, in einer Beilage zum Drongem 
Wiatte, und aus biefer im das Dionatsblatt für Londbaumefen 
anfginommen, folen ananpme Aufiäke ſtehen, welche die mei« 
Ben der neuen Bananlagen von München anzugreifen und dem 





Werts. zu verringern fuchen, welcher ihnen beigelegt worden. 
Der Flecken der Anongmität, weicher Dielen Schreibereien ans 
Webt, maht, daß es der Architekt jener Anlagen unter feiner 
Würde hält, ein Wort dagegem zu fagen, um fo mehr, da eb 
Min feine großen und wachſendes Zutrauen des as 
med Auolandes tänlich fih mehrenden Gefchäfte zur Piiht mar 
en, ſolche verächtlihe Angr'fie unbeachtet zu laſſen. Das Fort 
reiten in Kun und Wiſſenſchaft, die Zufriedenheit der Bor: 

hen, die Achtung der Mübürger und gebildeten Künſtler, 

es ofen, woranf man in folder Tage gu achten bit, und 
diemit hüben anonyme Shreibieden nidts gu thun, alfo ein für 
MAWemol geaug darüber, ö 
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Woen, den ı. Mir. Staats ⸗Schuld- Zerichteibungen zu 
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Konigl. Hof: Tpsater an der Nefiden. 
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Berafteur 4, I Seuhtnen Verlsgt vom Peter Philipp Wolfa Bitte 


Königl. Theater am Afartbore. 
Samflag: Der junge Herr auf Reifen. 
ET FRE 
Angetige 
427.(30) Der weiße und vothe Beift:@ffig aus dem 
—— Bräuhanje wird em detaib oder Maas weife 
verkauft: 
Bei dem bürgerl, Herren Salſtoͤßlern Joſ. Ertl in der Schwa⸗ 





ngergafke. 

— — Joh. Dommel in der 
Schöfleraaffe. 

.»r» » „ » Mibard Braun, am Ru 
fini Thurme, 

-». » ” ” Joh ann Vogt, in der 
Sendlingergoffe, 

.». ” ” “ of, Seudtner, in der 
Neuhauſer gaſſe. 

.» ” op. Bronberger am 
fhönen Thurme, 

.»» ” J * Zw Obermade, in 
der Lederergeſſe. 

”» — Georg Grünwald, im 


Ammertpalschof: 


(38) Im einer hiefigen Buchdruderei wird ein Knabe von 
or dentlſchen Eltern, der die möthigen Schultenninifie hat, und 
Zeugnige umbeicheltener Sitten nacmeilen Bann, unter annchm 
basen Bedingniften in die Lehto genommen. 


#26. Bei Unterjeidömeten ift gu baden: 
Ganz füßer Tyrolet pr... Maas 32 k. 





Würzburger 18619 » » 24 Fr, 
do. 1a 9» 26 kr. 
Wertpheimer 1819»  » 32 ir. 
do. 1818 » » 36 fr. 


nebſt vielen andsen Garten jur billigen Preifen und guter Dia: 
Mär, - Friede. Gmäple, 
Welngaftgeber zur blauen Traube In der 
. Raufingerftcafe 
453. Bei dem Umterjeichneten find zu haben: Das fon 
früher bekannte und probirte Gchmabenpu'ver, Wanzen mit ihr 
rer ganzen Brut zu wertilgen, Stirfellod, ſchwarze und rothe 
Dinte, Königerauh , Raffirpuluer und ale führende Artikel um 
bie bifligften Preife zu haben. 
Müplberger, 


Aunſthaͤndler im der Raufingergofie Rro.. 1619. 
23% in junger Menfch, welcher fi über eine fhöne und 


Borrefte Handſchriff, fo wie über eine gute Aufführung, Treue 
und Flelß bintänglic- ausmeifen Bann, mwunfgt bei Irarnd 2 





: Behörde, oder aud bei einem #. Hrn. Atvokaten baldmoͤgh 


Befchäftigung.. Das Uebe. 


435. (3 6) Den 9. März kommt das’ Malbreuteride 
Zupr wert von Manuheun hieran. Wer Verfendungen hat, alt näms 
lich. nah Düffldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Hefien: Darm« 
ſtadt, Bruchfal, Reftadt, Durſach, Straßburg, Heldelberse, 
Seilbeonn, Kanftadt, Stuttgart, Galm, Eflingen, Dillingen, Ulm, 
und noch mehreren derſelben Gegenden, bellebe ih bei das 
Feau Koppauf, auf dem Rreu Miro, 1ib7, anzufragem 


— — nn —— — 
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Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 
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8. Maͤrz 1823, 
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Sranfreid. 

Paris, den 25. Yebr. In ber Sigung der Ram 
mer ber Abgeordneten vom 24. Febr. mar bie 
Erörterung des Gefepentmurfs über dem eventuellen Ares 
dit von 100 Millionen an der Tagesordnung. Dr Noperr 
Collard hat das Wort: f 

„as ift von einem Kriege die Rebe, fagt er, wodurch 
wir uns in die Angelegenheiten eines benachbarten Stans 
tes miſchen, und beifen eingeflandener Zweck dahin gebt, 
diefem Staate Gefege zu bifticen: denn, meine Herten, 
es heißt einem Volke Gefepe biktiren, wenn man ibm 
die unumfchränfte Gewalt zue Gefeggeberin aufbringen 
wil. Nun aber erblide ih in einem Kriege dieſer Art 
etwas noch mehr Unbeil bringendes, als der Krieg felbft 
es iſt; es findet dabei eine tiefe Verlegung der Örundfäpe 
anferer Regierung und des geoßmüthigen Geiteg unjerer 
Peftauration ſtatt. 

Indem Ih das Wort Rertauration ausfpreche, meine 
Herren, erwecke ih abfihtlih in Ihren Gemüthern eine 
Menge von Crinnerungen. Die legitime Monarchie it 
mitten unter und; allein fie fümmt aus einem langen 
Exil zurüd; fie ift die alte Monarchie und dennoch iſt fie 
eine neue Monarchie, von der alten durch Ereigniſſe ger 
trennt, welche Jahrhunderte find, Dieſe Ereigniffe find 
Ihnen gegenwärtig; Sie baben benjelten beigemwohnt. 
Sie haben ben feinen Völkern wiedergegebenen König, 
als den Schiedsrichter, den Derjübner, den allgemeinen 
und notbiwendigen Gefepgeber, mitten unter unfern Trüms 
mern wirder erfrbeinen geiehen; er mar es in der That, 
Eine herrlihe Beftimmung, welche die‘ keines feiner Vor— 
gänger geweien war, noch bie eines feiner Nachfolger 
ſeyn wird; denn diefe werden Alle die Charte beſchwören! 

Wie hat der König diefe außerordentlige Gewalt ge: 
braucht, diefen in den Jahrbüchern der Monagarchie einzigen 
Zag? Welcher Orundfag Hat den Pöniglihen Gedanken 
erleudtet, ibm Richtung gegeben? Es it dieß, mieine 
Herren, der Grundſatz. der vom Himmel kommt und die 
Erde tröjtet, daß bie Könige für Die Völker gefhaffen find, 
Hund dieß bat der König mit einer bewundernswürdigen 
Klugheit gethan. Frankreich hatte fih ibm, er bat 
Gh Feanfreih anvertrant. 

Betraͤchten Sie die Eharte; fie ift ber Ausdeud bes 

mn Gedankens, der ganzen Revolution; nur 
Die Jerthũnner und Derbrechen floßt der König von ſich; 
alle Repte der Franzoien erfennt er an; alle legitimen 
Bünfte der Nation heilige er; die in bie Geſellſchaſt eins 
SrfüheteeNorhiwendigfeiten läßt er zu; Fein einztacd Opfer 
wird dın neuen Interejien Frankreichs auferlegt; Feine ber 





ebrenvoßen Erinnerungen, die es von fidh felbit aufbewaß 
ren will, wird verlegt. Was wollte Frankreich? Freiheit, 
fie ift ihm gefichert; Gleichheit, es erbält dieſelbe; Ruhm, 
erworben in einem Kriege, der fait eben fo lange mährte, 
als bie Revolution; dee König betrachtet ihn als den 
Seinigen; er thut mehr, ee macht die Zierde feines Throns 
daraus. . j 
Hier finde ich die. vorliegende Frage wieber. Belie- 
Ben Sie, meine Herren, Ihre Aufmerkſamkeit anf den 
Urfprung uud den Charakter biefes Krieges zu beiten. 
Wenn diefer Keieg, den fie dm Begriffe find, gegen die 
Unabhängigkeit der fpanifhen Nation zu führen‘, gerecht 
iR. 6 war e6 demnach aud ber, den gegen uns bie 
Grenfden vor dreißig Jahren anfingen; fie hatten das 
Net, umfere Städte zu verbrennen, unfere Felder zu 
nerheereu, unfere Provinzen zu überziehen, und wir hats 
ten nit Das, uns zu vertbeidigen ; wir haben Unrecht 
gehabt, die Fremden zu fchlagen, Dirs,. meine Herren, 
will mon eine Nation glauben machen, die ſich achtet und 
der ed an Gedächtniß nicht mangelt. Wundern Sie fib 
daber nicht, daf ber ſpaniſche Krieg fo höchſt unpopulär 
it; nicht allein ſind es die Dpfer, bie derfelbe erfordern 
mwürbe, melde bdirfe großmüätbige Nation betrüben; fie 
würde fie wohl zu ertragen wijjen; fie würde einer Sa— 
de, welche die ihrige märe, entgegen Bommen ; alleiı fie 
fühlt inflinftmäßig, daß Ddiefer Krieg gegen fie und auf 
ihrem Gebiete geführt wird, und daß mit jedem Siege 
fe die Schlachten verlieren mürde, die fie gemennen bat. 
Dober dieſe Verlegenbent, in bie der entfcbiedenjle Pas 
triotidmus gerätp. Mir find, meine Herren, und werben 
ſtets folgfam und treu fenn, allein wie es unfere Vaͤter 
waren, mit einiger Unterfheidung, gemäß den Geſetzen 
der Moral und der Ehre, und obne unferer rechtmäßigen 
Theilnapme an den ngelegenbeiten anſeres Bandes zu 
entfagen. Nein, in der foniglichen Brut it Fein Gedanke 
an einen. Keieg, der die erbliche Wurde der Nation vers 
legt und bie Grundſätze der Charte gu widerrufen ſcheint. 
Er gehört ganz und gar einer Partei an, oder einem Sy— 
ſteme, weldes, da es die Reftauration nie anders, ale 
wie eine Düchtigung verftanden bat, fi behatrlich dar⸗ 
auf legte, fie zur Demütbigung Frankreichs zu kehren. 
Bon den Einen ſchlecht bezäbmt, von den Andern ſchlecht 
betämpft, bat diefes Spitem die Oberhand behalten; es 
berricht. , es iſt überall, e6 verdirbt Ules, die Gharte, bie 
flelvertretende Regierung, die Verwaltung. Ich ſtimme 
gegen den Örfepentiwurf. . 

Nach ihm ſprach He.de la Bourdbonnaneund beffagte 
wie er ſich in einer fataln Alicerative Fehde, ladem er wohl 


° solle, 
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den Rrieg wolle, aber ben Miniflern nicht autraue, daß 
es ihnen rechter Ernſt damit fen, die Revolut on in Epas 
nien ganz zu vertilgen. „Es halte ihm ſchwet, Subſidien 
zu votiren, deren Verwendung Miniitern überlajjen bliebe, 
die alles gethan, den Krieg unpopulär zu machen. Wenn 
man den &paniern flatt der Eortes-Konftitution eime die 
revolutionären Intereſſen fchonende Charte aufdringen 
molle, fo ſey nichts gebeſſert. Doch, ba die Dirfagung 
dee geforderten Subſidien nicht das minifteriele Spitem 
allein treffe, fondern auch ein Dotum gegen den Krieg 
und für die Revolution unterftelle, fo könne ein treuer De, 
putirter nicht anders als für Die Annahme des Geſetzvorſchlags 
ſtimmen.“ Hierauffpraden kaborde und Deleffert von der lins 
Ben und Caſtelbajac von der reten Seite, General Fop. 
ſagte unter Anderem: „Wer den Krieg wolle? Nicht 
die Nation, die unter bem Verfall des Haudels und der Steuer, 
Laſt leide und unmöglich Gefallen finden könne an cinem Kampf, 
der dem Lande weder Vortheil noch Ehre verſpreche. 
Nicht die Regierung, denn wenn dieſe Priegeluftig gemer 
fen, fo würde fie die Erelgniſſe im Monat Juli benupt, 
mehr Thätigkeit gezeigt und dem Hra. von Montmorency 
bas Por efeuille gelaifen haben. Wer möge zweifeln, daß 
fie in diefem al der Blaubensarmeer vor ihrer gänzlichen 
Auflöfung zue Hilfe gekommen fepyn würde? Die Re,ier 
zung wolle den Krieg- auch jest noch nicht; man babe 
dieß aus der Verlegenheit der Minifter in dem lepten ges 
beimen Eomit-e deutlih erfannt. Hr, v. Dillele fen für 
dem Frieden, wie die Deputiıten vou der linken Seite, 
aber er geſtebe es nicht zu, weil er feine Stelle behaupten 
Weun nun weder die Nation noch die Regierung 
den Strieg wolle, wer ihn denn fonit verlange und durch⸗ 
fege? Cine geheime Gemwalt, die über die Minijter berrs 
ſche, die innen jeit 6 Monaten eine fo zweideutige Politik 
vorgefhrieben. Der Krieg in Spanien werde übrigens 
einen befonderen Charakter haben. Die Einnahme von 
zehn Feſtungen, die Befepung der Hauptitabt, das Bor-* 
rücken obne Schwertſtrelch, dieß Alles entfcheide noch 
gar nichts.“ 

Nach ihm beitieg He. v. Villele den Rednerſtubl und 
ſuchte die Argıpmente der Deputieten von der linken Seite 
zu widerlegen. Er behauptete, fie alle hätten den Haupt 
Gefichtöpuntt, worauf alles aufommt, unbeachtet gelaffen. 
Es frage ſich rinzig mund allein: od Spaniens bermalige 
Rage verträglich feo mit der Ehre der Krone Frankreichs, 
wit dee Ehte Ind Sicherheit des Landes? Die Regier 
rung babe erkannt, daß jene Lage umperträglih bar 
mit fen. Die Dppofition fage das Gegentheil, habe 
aber nichts beigebracht, um ihre Auſicht als die richtige 
nachzuweiſen. Er perfönlih habe allerdings fe lange es 
mögli gemefen , den Frieden zu erhalten geſucht. Uber 
nit um feine Stele Im Minkiterium nit aufgeben zu 
mũſſen, fondern weil die wichtiaſten Interejfen Frankreichs 
Gefahr liefen, habe er fih für den Krieg entſchiedeu. 
Deu’zutage feien die Stellen am Staatsruder nichts mwün: 
ſcen⸗iv ethes und mehr ald je fei woher, daß das Gläck 
fe,ne Gunjt theuer verkaufe. Hr. v. Dillele, nachdem er- 


noch berührt, wie man -bie aus dem Krieasjuffand ber⸗ 
vorgebende Nachtheile jür den Handel und überhaupt dem 
Wopiftand des Landes übertrieben fhildere, ſchloß mit 
folgenden Worten: „Ich habe nah meınem Gem ffen ges 
ſprochen. Es fügt mir, daß der König und Fraukteich 
den Miniftern -Feinen Vorwurf zu machen haben. Dee 
Feiede iſt vorzuziehen, aber nur wenn er mit der Ehre 
vere:nbar und nicht fruchtbarer au Beforgnijen iſt, als 
der Krieg ſelbſt.“ 

— In der Sipung vom 25. nabm Hr. v, Chateau: 
briand das Wort. Der Jdengang feiner im Journal des 
Debats über vier Seiten jüllenden Rede war ungefähr: 
„Bas Eigenllebe mich ermidern laſſen könnte, fol biee 
Beinen Plog finden und id babe auf verſtümmelte und, 
ih weiß nicht durch melde Mittel, in fe.mden Zeitungen, 
abgedrucdte Piecen gar nichts zu antıworten. Meine. mis 
niſteriele Laufbahn begann ich mit dem achtbaren Deren, 
der vor mir feine Meinung äujierte (Bignon), während. 
ber hundert Tage, Wir beiden führten das Portefenile 
par interim, ich zu ®ent, er zu Paris. Ich, ohne Zwei⸗ 
tel, machte einen Roman, er befchäftigte ſich mit Ge—⸗ 
ſchichte. Ich halte es noch mit dem Roman, (Pautes. 
Gelächter rechts; die Blicke Ufer richten fi nad dee 
Bank des Heu. Bignon.) Der Hr. Minijter zeigt an, 
daß er fogleib auf die zablreihen Cinmwürfe antworten 
werbe, die man gegen den Krieg gemacht, indem er fols 
be unter vier Klaſſen ordnet, und er bewerft, daß jene Ein⸗ 
wäre ſchon im geheimen Uusfhuß vorgebracht worben. 

Diefe Einwürfe find folgende: 

1. Das Recht der Dazwiſchenkunft eines Staats \in 
bie Angelegenheiten eines andern Staats; 2. die üblen 
Folgen, die aus den Zuflitutionen eines Nachbarſtaats 
bervorgeben fönnen; 3. das Recht der Allianzen und ber 
Derbandlungen von Verona; 4. die Schwierigkeiten eines 
Krieges mit Spanien, die Verlegenheiten unferes Handels 
und einige andere Einwendungen, 

In Betreff des erſten Einwurſs waren Hobbes, Gros 
tius, Puffendorf und alle ältere Pudligiiten der Meinung, 
daß es erlaube fen, Im Namen der menschlichen Geſell⸗ 
fhaft die Waffen gegen ein Volk zu ergreifen, das die 
Prinzipien dieſer Geſellſchaft verlegt, fo wie man gleich⸗ 
falls einen Srörer der Öffentliben Rube flraft. Judeſſen 
fage id mit den neueren Politikern: Beine Regierung bat 
das Recht, fih in die Angelegenheiten einer andern zu mir 
fhen, weil, wenn diefes Prinzip nicht zugelajfen würde, 
Pein Staat rubig fenn fönnte, denn man bätte immer dus 
Recht, ibm zu fagen: ändert Eure Injtirutionen; fie miß ⸗ 
fallen und. Dieß ift, hoffe ich, ein großes Zugeitändnik, 
das wir unfern Gegnern einräumen. Meine Herren! man 
kann doch nicht fagen: Vielmehr gehe die geſellſchaftliche 
Drdrung unter, als ein Prinzip, weil Bein Staat feine 
weſentlichen Intereſſen vernadpläifigen darf, bei Strafe, 
felbt als Staat untergugeben. Demnach werde ih nit 
die Regel beilreiten,, allein ich werde bie von der age ei⸗ 
ned Nachbarſtaat4 entlehnte Yusnabme beſfimmen. Unfere 
Gegner ſuchen ihre Beweiſe in England ;, ih werde eb 
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machen, mie fie. Dam erinnert ſich Ju’ Anfang der Revos 
Iutiom, der englifhen Dazwiſchenkunft in die Ungelegen⸗ 
heiten Frankreichs und ber Beweggründe, die ed anführte, 
um feine Dazwiſchenkunft zu rechrferrigen. &ie fand flott, 
um den Fortihritten eines Uebels Einpalt zu thun, das 
nur durch Verlegung aller Rechte und dur Umkehrung 
aller Grundprinzipien, welche die Mesſchen in Gefedfhafe 
vereinigen, fepm Dafepn erhält, Als England gegen Frauk, 
reich den Krieg anfing, erließ ed, im Monat November 
1794, bie berufene Erflärung von Whitehall. Erlauben 
Sie mir, meine Herren, Ihnen eine Stelle daraus vor- 
zulefen. Die Erklaͤrung erinnert zuerſt an bie Unglücks⸗ 
Zäle der Revolution, hierauf fügt fie hinzu: „Die ver: 
Bündigten Abfihten, die Mifbräucde der franzöfiihen Re- 
gierungsform abzuitellen, auf dauerhuften Grundlagen bie 
perfonliche Freibeit und das Recht des Eigentdums ſeſtzu⸗ 
f:pen, einem zablreichen Volke eine welſe Gefepgebung und 
eine gerechte und gemäßlgte Dermaltung der Geſche zu 
figern, — alle diefe heilfamen AUbfldten find unglücklicher 
Beife verſchwunden. Sie haben Pla gewacht einem die 
ganze öffentlide Orbnung zerflörenden Syſtem, aufrecht 
erhalten durch Aechtungen, Derbannungen, Konfiscationen 
ohne Zahl, dur willkübhrliche Einferkungen, Mepeleien, 
woran das bloße Undeuten Schaudern erregt. . . . Die 
unglüdligen Einwohner dieſes Landes, fo lange betrogen 
durb Verſprechungen von Glüd, die bei ber Epoche jer 
des neuen Verbtechens ſtets erneuert wurden, baben ſich 
in einen Abgrund beifpiellofen Elends geflürzt gefehen. 
Diefer Zuftand der Dinge Bann in Frankreich nicht beiles 
ben, ohnue alle angrängenden Mächte in eine gemeinfame 
Gefahr zu verwideln, obne ihnen die Pflicht aufzuerlegen, 
den Zortichritten eined Uebels Einhalt zu thun, dad nur 


durch die allmäplige Verlegung aller Gelege und aller Eis 


genthumsrechte und durd die Umkehrung aller Orundprins 
sipien, welche die Menſchen durch die Bande des geſellſchaftli⸗ 
hen Petend vereinigen, fein Daſeyn erhält. Se. Mai. 
iR gewiß nicht Willens, Frankreich das Recht zu beilreis 
ten, feine Geſehe zu verbejfeen; Sie würde niemals Ders 
langen getragen haben, auf die Regierungsmeife einee uns 
abhängigen Staats Einfluß zu haben. 

„Sie verlangt ihn gegenwärtig nur in fo fern, als 
dleſer Gegenftand für die Ruhe und die Sicherheit der 
übrigen Mächte mwefentli geworden iſt. Unter biefen 
Umftänden fodert Sie von Franfreih, und dieſe Fode⸗ 
eung berubet auf Gründen der Gerechtigkeit, endlich ein 
Biel einem anardifhen Syſteme zu fepen, das nur zum 
Böfen Kraft hat, das nit im Stande iſt, gegen bie 
Zramzoſen die erite Pflicht der Regierungen zu erfüllen, 
Die Uaruhen zu unterdrüden, die Verbrechen zu beitrafen, 
Die täglich im Junern des Landes ſich vervielfältigen ; fons 
dern dat nur millfübrlich über ihr Eigenthum nnd ihre 
Blut verfügt, um die Ruhe anderer Nationen zu flörem 
web am aus gam Eutopa den Ocdauplap gleicher Ders 
ktehen und gleicher Unglücksfälle zu machen. ie verr 
Iaäge von demjelber, eine legitime und fefte Regierungss 
Borm perzuftehen, auf den anerkaunten Grundfägen all» 


meiner Gerechtigfeit begründet und geeignet, mit den übel: 
gen Nationen die gebtäuchlichen Verdältaiſſe der Einigkeit 
und des Friedens zu unterhalten. . . . Im Doraus ver« 
ſpricht ibnen dee König feinerfeits Cinftelung der Feind» 
feligfeiten, Freundſchait und (in fo weit als es die Ereig: 
niffe verftatten werden, motüber der menſchliche Wille 
nicht beftimmen kann) Schuß unb Sicherheit allen denie ⸗ 
nigen, die, indem fie ſich für eine monarcifche Regie 
zungeform erflären, dem Despotismus einer Unarchie fich 
entzieben werden, welche alle bie heiligiten Bande der 
Geſellſchaft zereiffen, ale Verhältniffe des bürgerlichen Ber 
bens gebrochen, alle Rechte verlegt, alle Pflicheen vers 
mwirrt bot, fi bes Namens ber Freiheit bedienend, um 
die graufamfle Tprannei zu üben, um ale Eigenthums— 
Nechte zu vernichten, um bes Derinögens Uller fi zu ber 
mächtigen; ipre Gewalt auf die vorgeblibe Cinmiligung 
bes Dolfs begründend und felbft ganze Provinzen mie 
Feuer und Schwert werheerend, meil fie ihre Gelege, 
ihre Religion und ihren legitimen Souverain zurückgefe⸗ 
bert batten. . 

„Indem Se. großbrit. Maieftät Frankrei das Recht 
nicht ſtreitig machte, feine Geſete zu verbejfern, hat Sie 
feinen andern Zweck, als Lie Rube und Exiſtenz der ber 
nachbarten Staaten durch das au Frankreich geitellte Ver⸗ 
langen zu fichern, der Unarchie ein Ende zu machen, mor: 
in es verfunfen war und welche Europa mit den nämlichen 
Leiden bedrohte, „ . ." 

Unfere Dazmifchenfunft Hat ebenfalls nur zum Zweck, 
einer Anarchie ein Ende gu machen, bie mit Feuer und 
Schwert ganze Provinzen verbeert, und diejenigen zu uns 
terflüpen, die Ihren König, ihren Gott, ihre Religion zus: 
rücfodern, und wenn es (inglanb verjtattet wur, ber 
franzgöfifhen Seuche zu miderjtehen, wird es uns vertos 
ten fenn, der fpanifhen Seuche Widerſtand entgegen zu 
fepen? Als England feine berufene Erklärung öffentlich 
bekannt machte, lebten kudwig XVI. und Marie Antoie 
nette micht miche, und Ich flimme mit beim vorigen Redner 
darin überein, daß der König von Spanien bis jezt blef 
ein Gefangener in feinem Pallaft it, wie Ludwig XVI. 
ed war, ehe er das Schaffot beſtieg. Noch ein äbnlıdee 
Mord, meine Herren, und man wird, frühern Vorgängen 
zu Folge, dad Gefepbuch und den Gebraud einführen, bie 
DVölfer gegen die Könige aufzumiegeln. Was Gngland 
su Yıfang umferer Revolution anerkannte, das erfennt 
ed noch am. Lord Euftlereagb bat mit Beilimimtpeit ge: 
fagt, daß jeder Staat das Recht der Daymlidenkunft 
habe, menn feine eigenen Intereffen dabei ins Spiel tre 
ten Fönnten. Auch bat man anerkannt, daß Oeſterreich 
das Recht hatte, mach Neapel zu gehen, um bie Konflis 
tution der Cortes, die man bemfelben einyflangen wollte, 
zu zerflören; man wird es demnach Frankreich nicht jicels 
tig machen, nah Madrid zu gehen, um Inftitutionen zu 
serjtören, die ihm nur zu viel Unheil beoben, Wir find 
in der That in einer Lage, die une das Recht der Dar 
zwif&entunft gibt. 


Uufere weſentlichen Intereffen fichen anf dem Spiel; 


am ben, der und bleibt, zu befchügen, find wir genöthigt, 
Kreiegsiahrzeuge zu unterhalten. Unfere Provinzen an ber 
Gränze gegen Spanien haben das dringendſte Bedürfnif, 
die Ordnung jenfeitd der Pprenäen pergefleilt zu fehen. 


Indem der ſpaniſche Krieg die Verbältuiffe unferer Depar:, 


tements mit der Halbinfel zerriß, bat derfelbe den Werth 
per Lindereien in jenen Departements nn die Hälfte ber 
abgebradt. ine große Menge Fabriken haben nicht mehr 
die Abfagmege, die fie nach Spanien bin hatten; unfere 
Konfuln find für ihre Perjon bedroht worden, unfere 
Sſchiffe werden von den fpanifchen Küſten zurüchgemiefen ; 
endlich it unfer Gebiet dreimal verlegt worden und dieß 
gwar, um einige verwundete Nopaliften zu verfolgen, die, 
uns um Hilfe anzuflehen kamen. Der Keieg ift unums 


gaͤuglich. Er iſt jenem Zuſtande halber Feindſeligkeiten 
porzupieben, der alle Nachtbeile des Krieges mit fi führt, 


ohne deifen Vortheile zu gewähren, und ber bie Soldaten 
allen Einflüfterungen der Ugenten der Unorbnung ausjept. 
Die, Verlegung‘ unferes Gebiets reicht bin, am die Recht: 
wmäßigkeit unferer bewaffneten Daywifhenkunit zu begrün+ 
den. Gugland ſelbſt bat diefes zu Verona erklärt; Lord 
Wellington fagte dort, daß ber Konig, fein Herr, Beine 
Einmwentigungen gegen bie Maßregeln zu maden babe, 
Die Frankreich gegen die Spanier getroffen, und vornehm⸗ 
lich gegen die moraliihe Seuche der öffentlichen Meir 
mungen und gegen die Verlegung des franzofiiden Geblets. 
(Die Fortſehung folgt.) 
Spanien. 

Madrid, vom 21. Febr. Parifer Blätter liefern 

Auszüge aus foanifhen Zeitungen von dieſem Datum, 


woraus erfichtlich ift, Daß am 20. in Madrid bedeutende 
Unruhen vorgefallen find, Die Miniſter wurden an bie: 


fem Tage verabfchieber, um 13 Uber Nachts jedoch wieder 


reinftallirt. Das Journal des Debats fagt über dieſen 
Dorjal, die Urſache dieſer momentanen Derabfhiedung fei 
die von dem Könige geäufferte lcbhaite Oppoſition hinſicht ⸗ 
fich der Verfepung bed Regierungsſitzes gewefen. Mar 
wid befand fi im der größten Unordnung am 20. 
Bahlreihe Haufen flelten ſich vor die Cortes und for 
Verten mit ‚großem ®efchrei die Ernennung einer Re: 
gentfchaft. Die Majorität ber Gorted ſchien außer: 
srdentlich bewegt und in offener Dppofition mit ber Mur 
nieipalität. Das Gerheht mar allgemein verbreitet, daß Die- 
jenigen, melde ſich ber Regierung bemächtigt hatten, 
die Frechbeit fo weit treiben würden, ben König für wahnfins 
nig zu erflären. Man fonn daraus fchließen, von mie fur: 
ger Dauer dieſe Wirdereinfepung ber Minifter iſt und 
in welchen fchreelihen Zuftend ſich Gpanien befindet. 
Auenthalben fiebt und hört man nur die verbaßten Nach: 
ahmungen der Wuth ber Convention und der revolutio: 
wären Comites von 1795. Päffe, die und vorliegen, tra: 
gen in den Difas bie fhöne Devife: Die Eonftitutiom, 
oder dem Tor, im IVeen Jahr der MWiederherjtellung 
dir Areibeit. . 





—— 
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Rebatteur 3. J Sendtaer. Verlegt vom Peter Ppillpp Lutio Wittwe. 


924 
die fpanifhe Revolution hat unfern Handel serflört und. 


Könige. Hof: Theater an der Refiden. 

Sonntog: Die Ohmweizer: Familie, Oper In 3 Alten 

von Weigl. 
Königl. Theater am Iſarthore. 

Samfag: Der junge Herr auf Reifen. 

Sonntag: Das neue Afhenbrödf, Poſſe In 2 Alten. 

Montig: Zum Geftenmale: Fridolin, oder: ber Gang 
naddem Glfenpammer, Scaufpielin 4 Alten von Holtein. 
— — — — — — 0 — — — — — 


444. (24) Bei der heute erfolgten zweiten Serien: Ziehung. 
für das Jahr 1823 wurden macflehende Nummern gejogen: 
Serie «Mro. 465 enthaltend Boos: Rro 46401 bid 46500 


” vw. 547 ” ”» = 54601 » 584700 
” ” 37 ” nn 3601 » 3700 
” ” 52 ” » 3104 » 53200 
” ”» 188 » ”*» » 18701 » 18800 


» „» 81 m ”» » 85001 » 85100 
welches hiermit zur oͤffentlichen Kerntnig gebracht wirb. 

Rarlörube,, den 1. Mär; 1825. 

Großperzoglich badifhe Amortifationskaffe 


447. Der Gigentpümer und Känftier der fhönen Samm⸗ 
lang von Wahsfiguren, gibt fih Die Ehre Die Herren Bichhas 


Ber derſelben zu benachrichten, daß er mur mod 8 Tage zur 
Yusftellung Diefes durch die Schönpelt der Gruppen und den 
Ausdruf der Phyſiognomlen, die Aufmerffamkeit Der Kenner 
auf. A siehende Kabinet beſtimmt hat, 

Der Ausftelungsfaal ift in der Gifenmannegafie Mo. 1107. 
Der Eintrittspreis für die Perfon if 12 dis 24 Ir Das Ra 
dinet in von Morgens 10 Uhr bis Abends 8 Uhr geöffuer, 


Es empfiehlt ſich zu — Beſuche. 
edu, 
Künftler In Wachs ar belten. 


431. Gin arbeitöfäpiger Kavpfmocher, Selell kann eine 
Verforgung finden. Das Nähere tft in der Roſenſtraße Nro. 
612 im Zien Stock. 


4133. (5 ©) Den 9. Märg kommt das Kalkreuterſche 
Juhr werk von Manupeim hieran. Wer Berfendungen hat, als näm» 
A nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Heſſen⸗ Darm⸗ 
Made, Bruchfal, Raftadt, Durlach, Straßburg, Heldelberg, 
Hellbronn, Kanſiadt, Stuttgart, ECalw, Eflingen, Dillingen, Ulm, 
und mod mehreren derfelben Gegenden, beliebe ib bei der. 
Frau Rappauf, auf dem Kreuß Mro. 1167, anzufragen. 


(36) Im einer hieſigen Buchdruderei. wird ein Rnabe von, 
ördentlihen Eltern, der Die nöthigen Schulkenntnifie hat, und 
Beuanifie unbeſcholtenet Sitten nachweifen kaun, unter. annchm» 
baren Bedingniffen In die Lehre genommen, ' 


Beridbtigung 

Nur allein aus Nactäßigfeit des Setzers find bie Im 
einigen früheren Eremploren unferer geitrigen Zeitung Seife 
318 im P. 5. nach dem Ausſchlußzeichen vortommendem 
Worte unrichtig geſtelt. Im Manuſcripte lauten dieſe 
auf die Rede des ſpaulſchen Juſttzminiſters ſich begiehen: 
den Worte folgende: maßen: „und die bloß dabin gerichtet 
uldeint, Die Leidenfbaften-gegen den beil. Vater aufjus 
„zegen, zu deren Beantwortung, nm nicht feimer 
„eigenen Würde zu viel zu vergeben, Ab nicht 
mberabläßt ıc. a0." 


‘ 


— — 








Beilage zu Nro, 58. Sonnabend den 8. März 1823. 


6% @ Dsrtalladbung. Dießfallfigen Anfprüce binnen einer Fri von fehs Monaten 

m Ramen a dato untee dem Rechtonachthelle bei dem unterzeichneten Gr 

Sertuner Maiekät des Könige rihtshofe anzumelden, daß fie mach Berſtreichung dieſer Fein 

Die Rath; Heiden Erden zu Straßburg Halten eine auf Mit ihren Anfprähen auf diefe Rente ald präflubirt erMärt 
der egemaligen Chrafidalt Rappelfteln haftende, ans Dem firden, erden. 


warten Yahryundbert herrüprende Forderung von 8250 Liyres 


beieien. 

Un d iſt im Jahre 1765 abfı weiſe ei 
Betrag —— —— abgeführt, und Dlsfelbe —— je 
7000 Finres rebuyirt worden. 

Ja Der Zolge ging fie auf den Herjogl. zweibrüdifchen Kanz 
ker von Paprlier erblid über, a en ns 
Gigentgum  deb ei rechtmäi eben an 
im pe An Dienfen Zohana Frisdeig, von 
Dir 


Rapitain farb am 9. Dejbr. 1820 Paris, und fo 

wurde deſſen einziger Erbe, der Handelömann Jopann Friedrich 

Holzapfel ia Strafburg, Eigenthümer der erwähnten Foderung 

Die Ricpeigkeit des auf die königl. baleriſche Gtaatsfchulden: 

zur Zahlung übernommenen Rapitals iſt von 

Der Eönigl Staatfhulden » Tilgungs : Rommifften. Dapier aner: 

Zannt, aup wurden die Binfen davon bis zum 1. Dftbr. 1822 
en 


Ob aber eine — en eg —* 
erifiet, i end kounte eine ſolche unte 
a unkher Kapiteln von Papelier nicht aufgefunden 


jedoch dem erwähnten "Johann Friedrich Holzapfel zur 
— einer neuen Staateſchuld Dbiigation daran liegt, fich 
bdea Befiy -jemer allenfalls bereits beftehenden Urkunde zu vers 
f:fem, oder Diefelbe. außer Kraft gelegt zu wiſſen, fo wird bie- 
wit auf ge Imploration des Lönigl, baier. General: Zoll: 
und Maut. Direftions: Rathe von Stelndeil dahier, ald Holy 
apiel chet Bevollmächtigter, dem unbstannten Inhaber jener Ur⸗ 
Bande Der eihterlihe Auftrag ertheilt, Diefelbe binnen fehs Mo: 
maten vom Tage des gegenmwärziigen Debrers angerechnet, bier» 
zes yorsumelfen, oder midrigen als zu gewärtigen, daf fie 

für fraftics erklärt werden wird. 

- Münden, den 27. Desbr 1822. 

Rönigl Appellations:Geriht für den Ifarkreie, 
“ ’ » Mann, Präfident. 
















Depp. 
r Im Ramen 
ner Malefkät des Könige von Balern x. ic. 
ber Beglonsihef der bergifhen Gendarmerie im 


von Goltflein , dermal zu Breil im Rus 
des Broßper ef rg ren ne 
> verſtorbener Bater Joſ⸗ 
ip durch den Reidsdepntationsfhluß vom 
auf die Derrfhaft Buchthelm angewiefene 
hundert Gulden am 25. May 1804 an 
m fen, dirfe Rente zu ver⸗ 
em des gedachten Orafın alle bie: 
times Schens : Zideleommiß: Maid: 
ouihe: il oder andern Rechtetitel einem 
18 erwähnte Auf Der Herrihaft Buepeim dalı 
‚se, Bann glauben, hlemit vorgeladen, ihre 












Reuburg den 27. Jänner 1823. 
Königl. Baier, Appellationsgeriht für den Obee⸗ 
Donau : Kreis. 
Schr: von Baffıns, Präfident. 
See. Ramminit, 





334 (3 b) Das 
Rönigl. bater. Rreiss und Stadtgeridt Münden 
in dem Schaldenweſen des quießjirten Poflmeifters von Gr: 
langen May Baron von Schacko durch Gutichliefung vom 10. 
September v. J. den Univerfal- Konkurs erfannt. 

&s werden daher die gefeplichen Ediktotaͤge, mämlich : 

L. zur Anmeldung der Forderungen und berem gehörigen 

—— auf Mittwoch den Zten April d. J. früh 9 


dr. 
I, zur Borbri der Gınreden gegen Die angemeldeten 
" Borderungen Mittwoch den 7. Mai d, I. füge 9 


Use. 

II. zur Schlußverpandlung auf Donnerftag den 12. Junlus früh 
9 Uhe und zwar für bie Replit bis Samstag den 28. Juni 
einfhlüßig uud für die Duplik bie Samflaa den 12. Zul; 

jedeamal Morgens 9 Uhr feftgefeht, und hiezu fümmtlihe unbe 

Pannte Gläubiger des Gemeinfhwldners bientie Öffentlich unter 

dem. Rechtönachtheile vorgeladen, daß das Nichtericheinen - am 

erſten Gdiktstage die Ausichließung der Forderung von der Br: 
genwärtigen Konkurs Maffe, das Nichterſchelnen an den übrigen 

Goiktstagen aber die Ausfhliefung mit den an denfelden vor« 

zunehmenden Handlungen jur Folge hat. 

Zugleih werben diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Bermögen des Bantirerd In Händen Haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Grfages aufgefordert, foldes unter Borbepalt 
Ügeer Rechte dei Gericht zu übergeben, 

Den ı4ten Februar 1823. 
von Gerngroß, Direktor. 
- Baur. 





424. (30) Belanntmadhung. 

Zum Verkaufe der vor dem Mastpore gelegenen Hutterichwat g 
fammt Nebengebäuden und Garten, dann der zur Moffe gehbr 
rigen Bäupläge, wovon 6 der Schwaige anliegen und 20 ia 
der Mähe des Gutes Wieſenleld fih befinden, wird hiemit auf 
Antrag der Gläubiger, ber dritte Berfieigerungstermin auf Ditt- 
woch den 2Öten Mär; Vormittags won 9 bis 12 lihr ſeſtgeſetzt. 

Anbots auf dab Ganze oder einzelne Theile, werden am er ⸗ 
wähnten Tage im Gerichtslofale mit Borbehalt der kreditorſchaft · 
lichen Zuftimmung aufgenommen, Plan und Gchägungsprote: 
Eolle Tiegen zut Einſicht vor, 

Den 28. Febr. 1823. . 
Rönigl. daten, Kreis: und Stadtgerlcht Münden, 
v. Gsrngrof, Direktor, — 
1e5l. 


459. (3 a) Der fogrnannte Gteidlifhe arten an br 
Shwabinger «Bandfrafe &/2. Grundeuche Fol. 700 zur Eruſt 


x 


6 


abipihen Mile nehbrig, wird am 20. Mär Bormiitags 
son 9 — 12 Uhr mit Vorbehalt der kreditoeſchaſtlihen Genchr 
rulgeng zur VBerfieigerung audgefejt ; wozu man bie Rauislishpas 
ber einladet, 
Den 4. Mär, 1825- 
Rönigl..bater. Rreis» und Stadtgerlcht Münden. 
 Gerugroß, Direktor. . 
aus 





362. (56) Das ü 
königlich baierifhe Kreis : und Stabtgerigt 
Münden 


Hat in dem Schuldenweſen der Bierwirth Joſeph Baͤckerſchen 
Gheleute von Hier dur Entfchließung vom 15, November u. 
, ben Univerfal: Konkurs erkannt. 
Es werden daher die gefeglichen nemlich: 
1. jur Anmeldung der Foberungen und deren gehörigen Nach⸗ 
weifung auf Donnerstag den 20. k. M. Mär; 

U, zur Vorbringung der Ginzeden gegen bie angemeldeten 
Forderungen auf Mondtag den 21. Aprül h. Jo. 

III, zur Schlußverhandlung auf Mittwod den 21. Mai p. Js. 
und jwar für die bis den 4. Juni einihlüßig 
und für die Dupfit bis dem sgten Juni einfhlüfig 

iedesmal Morgens 9 Uhe feftgelegt, und hlezu ſaͤmmtliche unbe. 
Baunte Gläubiger :ded Gemeinſchuldners Hiemit öffentlid unter 
dem Mechtönachtheile vorgeladen, dag das Michterfheinen am 
eriten Editiotage die Ausfchließung der Forderung von Der ger 
genwärtigen Goncurdmoffe, das Michterſchelnen an den übrigen 


Goiktstagen aber die Ausfhlicfung mit den am benfolben vorzu -⸗· 


nehmenden Handlungen zur Folge hat. 


Zugleih werden bielenigen, melde irgend etwas von dem 


Vermögen des Gemeinfhuldners in Handen haben, bei Bermeis 
dung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Dow. 
behait ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 
Den ı$ten Februar 1825. 
v. Gerngreß, Direktor, 
Maurer. 





171. (50) Das 
tönigiih balerifhs Rreis: und Stabtgericht 
Ansbadh 


bat In dem Schufdenmefen des koͤniglichen Rämmerers Freiheren 
Mar von Welden Im Kleinerdllugen zur Belt In München auf 
Antrag der Gläubiger dutch Grfenntnig vom 11. und publicrt 
21. Dezember - vorigen Jahrs den Iniverfal » Konkurs and 
geſptochen. 
Es werden daher bie gefeßlichen Ediktoihge, nämlich 
4, Zur Anmeldung der Foderungen, und derem gehörige 
Nachwelſung auf 
Montag dem 24ten Moͤrz diefes Jahre; 
2. jur Borbringung der Ginreden gegen Die angemeldeten 
Foderungen auf 
« Mondtag dem 2Ötem Mat dieſes Yapıs ; 
3. zur ES blufverhantlung, und jwar 
für Die Replit auf 
Montag den 235. Duni dirfes Jahro. 
für die Duplit auf 
Bee den 21. July diefed Japre 
wor dem piefigen koͤnlglichen Rreis: und Stadtgerlchte, iedeamal 


Mer 9 Upe feilgefest, und hie ſaͤmmtliche unbekannte 
Bläubiger des Gemein Schuldners hiermit öffentlich 8* dem 
Rechtsnachtheile — daß das Michterſchelnen am erflen 
Goiftstage die Ausihlichung der Forderung won der gegenwoͤr⸗ 
tigen Ronkurs:Moffe, das Nichterfepeinen an den übrigen Edikts, 
Tagen aber die Ausfhlirfung mit den an deuſelben worzunche 
menden Handlungen jur Folge bat. 

Zugleich werden Diejenigen, welche irgend ttmwas von dem 
BDermögen des Gemeinſchul dners in Handen haben, bei Vermel⸗ 
dung ded nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches unter Bor 
behalt iprer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Ansbach den 11. Januar 4823. 

Buſch, Director. 
dleberlqh. 
Bekanntmachung. 

a15. (4 0) Da der Dipofitenkaffe ded unterferfigten Gerichts 

et hun rt —— red worüber ſich weder 
andlungen vorfinden, mo n r Der 
bisher Dei Dosis ... —— u — 

1. Das mm in der Verlaſſen des 
ſellen — —* m 15 — er. . nn 

2. Das Depoſttum Im der laſſenſch afl des 
brukner von der Jauſtadt zu 67 I. 1%, F — 

3. Das Depoſitum des Seifenſtedere Wolfart zu 43 Er. 

4. Das Depojitum in einer Sriminalr Unterfuchung für ring 
Veräuferte Saduhr zu 28 f. 48 kr. 

* Das Depofitum der Johanna Hof aus Boͤßmen zu-7 fl. 

6. Das Depofitum des Joſeph Bauner zu Zaun zu 2 fl. 

T. Das Depofitum in einer Criminal Ainterfapung — 
Souveralad'or ju 16 fl. 

8- Das_Depofitum, die Gmigraglond: Tare der Katharina 
Beller. zu S6 Pr. F 

* * Deyofltum, die Johaun Baldiniſchen Friftengelder 
au 
10. Das Depofitum der Juſſana Mittermaier zu 50 fl. 

11. Das Depofitum zn 12 fl. 4 Er. 3 dl. angeblich vom Berg: 
thaler bezahlte Steuern. 
42. Das Depofitum des Tiſchlers Ppiktpp Kotter für das Des 


‚gelfangerifche Schreinerueht zu 4 fl. 30 Er. 


13. Das Depofitum zu 1314 Er, abgeblich VBorfhußgeider. 

14. Das Peechtliſche Depofitum zu 3414 ir, = 

15. Das Depofitum, Berrechuungsreft von der Rriegskoften 
re fi des M eldere M Sqaeider 

1 as ofitum aurermeller Math, 
für die Gaͤrtleriſche Maurergerechtigkeit zu 55 fl. * 

17. Das Depofitum In der Franz Zaver GSruberiſchen Der 
laffenfhaft zu 107 fl. 30 Er, 

18. Das Depofitum des Zlrkelſchmlede Georg Rott für den 
—— Sqwolgerlſchen Zitkelſchmied + Werkzeug zu 80 I. 
42 Ir. 

19. Das Deyofitum des Joſeph Baͤrtl für das erkaufte Bin 
der Huber Haus und Gewerbe zu 200 fl. 

Hlebel wird bemerkt, daß die Depofiten won Nr. 9— 18 
inchus. ſchon fell mehreren Jahren bis zum 1. Oltbe v. J. 


„auf der hiefigen Etadilämmerei In Berwahr lagen. Ale diejes 


nigen, welde auf diefe Depoſiten aus was Immer für einem 
Titel rechtliche Anfprüde machen zu Bönnen glauben, werden bie 
hiemit aufgefobert, binnen einer gerförlihen Zeltſriſt von 6 Mo 


natan bel Dem twierferfigten Gerichte um fo gewiſſer fich gu 

melden, und die allenfallfigen Anfprüche rechtögenügend nachtu⸗ 

“wehfen, old nach Lmfluß dieſes Termine diefe Deponirten Gelder 

als herrenloſe Sadpe erflärt, und alg folge dem koͤnigl. Fiskus 
eingerdumt werden würden. 

Den 26. Februar 1825. F 
KRönigl. baler, Kreis» und Stadtgeelcht Paffau. 
Georg v. Maper, Direktor und Hofrath. 

Sdelhart. 





413. (34) Belaantmahung. 

Zu Bolge Hohen Auftrages fol der hertſchaftliche Hoſbau zu 
Outenburg, beſtehend in 177 Tagwerk Ader: und 57 Tagwerk 
Wiesgründen mit Abloͤſung aller Einrichtung an Vieh und Fapr: 
nig; Dann das Herrfgaftliche braune Brauhaus dafelbft mit Ab: 
löhung der Faͤſſer und der übrigen kleinern Gerätpjchaften auf 
6 oder 9 Jahre an deu Meiftbietpenden in Pacht gegeben werden. 

Zu dieſen Behufs nun wird hiemit Tagsfahrt auf ‚ 
Dienfttag den stem April d. J. feflgefeht, und werden 5 
folide Pochtllebhaber geiemend eingeladen. , 

Als vorläufige Pachtdedingungen kann man bekannt maden ı 

m) das Bräupaus und Dekonomie, zufammen als Ganjes vers 
padtet wird; b) dag die Ablöfung der Fahenig und @erätps 
(haften In baarem Gelde geſchehen muß; c) daß die jährlich 
erforderlige Onantität Holz, fo wie d) ein Theil des großen 
und Beinen Zehents, dann. 0) der ganze Küchendienſt und 
Blutjehent; ferner D de Säigmühle zu Gnsdorf, und. der Zu⸗ 
gel:Brennofen im Fotrach; fo wie g) die herrkoͤmmllche Schat ⸗ 
wert , und endlih auch h) bie Gärten beim Schloſſe, mit in 
Dadıt gegeben werden; übrigens verſteht es ſich von ſeibſt, daß 
i) Die Reer und die übrigen Detonsmie + Gedäude, unter denen 
der Setteide Roften, umd die Hornvich»Stallang jiden Dre 
aom erfreuen müffen, im Pachte begriffen find. 

Ueber die perfünliden Eigenſchaſten und Berhältnäffe eines 
Dichters Beimmungen aufjufteDen, pält man für überflüßig, 
indem fü jeder folide Mann von ſelbſt beſcheldet, daß zu einem 
fol; umfaſſenden Geſchaͤſte die Ausweiſe über wopipinreichendes 
Vermögen jur Abldfung und zum Betriebe, befte obrigkeitliche 
ee und volllommene Gahkenninif, unseläßliche 
Beding nd, 

Das unge »Protofol bleibt vom 4. bis 4, Apell 
offen, m. die fer vorbehaltende Ratifitation längftens ins 
werhalb 14 erfolgt, 

Nähere Get über das Banze Bann inzwiſchen täglich und 
Hündig Hier genommen werden, Die treffiihe Lage Gutens 
burgs, Hart am Janſtrome, zwiſchen ben Gewerbereichen Ort ⸗ 

umd Gchrannenplägfen Müpldorf und Krayburg made 
Diefe Berpachtung für jeden Sahkundigen gewiß fehr anjlehemd, 

Den 23. Februer 1823. 

Abnigti. baier, GrafTauffird. Patrimonialgerigt 

IR und Butsadbminiftration Gutenburg, 

Dodberger, 


Pasrimonlais Richter und Guts » Adminiftrator, - 





s02.(36) Belaunntwadung 

Machdem Johann Motpins Saucrmann, Bürger und Gaf» 
wer gr goldenen Dans, auch bürgerlicher Mogifirats Rath 
ler am 28. November v. J. mit Tod abgegangen if, und 
bein Geben 4 bereits um Auspändigung deſſen Reqlaſſes 
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gemeldet Gaben, ala werden afle blejiigen, wie elle . 
fprüde daran zu bilden ſich An gern f —— 
ſolch⸗ innerh alb ſechs Wochen, von heutigen Tage an gerechnet 
bei Diffeitiger Stelle nehmpaft zu machen, ald aufferdeifen, aach 
BDerfuß dieſes Termins, geſetzücher Ordnung; nad vorgefchritten 
m or an er bie gr ſich gemeldeten Erben 
na aruber getroffener Uebereinkun 
werden folle. . * EIER 

Regensburg den 18. Febe. 1825. 

Rbnigl. baler. Areis: und Stadtgerigt. 

Irhe v. Berger. 
. Dertwid. 


355. (3 6) Gbictal: Gitationm 

Anton Dannır aus Münden ging den 21. Dezember 1813 
als Ginfteher für Johann Gedekmaper von Ramerddorf ju; 
über die kontrahirte Einſtande · Summe zu 400 fl. wurde eine 
Dbligation von Baltpafer Springer, Scheuerer zu Butz bruuu 
d. d. 24. Dee. 1813 ausgeflelt. Da es ſich aun darum ham 
beit das Ginftands » Kapital zu erheben, und Hiezu die Production 
ber Originals Obligation unumgänglich nöthig if, gleichwo diefe 
nirgends vorgefunden werden Bann, fo ergeht am den allenfall- 
figen Innpaber diefer Urkunde hlewit die Öffentliches Aufforderung 


‚telbe um fo mehe binnen fehs Wochen peremtorie bei dee 


unterferfigten Behbrde zu produchen, Indem mach Abflug. diefes 
Termins diefelde für ungültig erklärt werden wird, 
Gegeben Landau Im Rhelakreis den 14. Febr. 1823. 


om 
Gommando des E b. ı5ten Binlen: Iufanteriv 
Regiments, ’ 
Zortemps, Oberſt. 
Euno, Altuse. 


437. Amortifattond: Ebikte 

Der gu Greiperelih won Mandlifhen Stiftungs: Adnintfiras 
tion Stetten gehörigen Rirde Meinpenning d. G. iſt — unbe 
Bannt wie — jener Trandport: Brief zu Verluf gegangen, durch 
welchen Herr Wolfgang Karl yon Hechenkiechen unterm 30. Full 
1653 suh. Nro. 756 dreipundertiwangig Gulden an Diefe Kech⸗ 


"überrotefen Hat, mit denen er ſelbſt in einem won Seluer Burfürfts 


Uchen Durdlauht Worimtliaon dem Iten in Balern auf das 
Aloſter Weflobrumn audgeftellten Haupt: Dokumeute d. d, 28. 
AZuli 1623 beteiligt war. - 

Die Yinfen dieſes wormala bei dem Zins: Fahlarate, jest der 
Eönigl, Schuldentilgungs Koſſa aufliegenden Ropitals wurden bis 
s8''4, jährlich mit 12 fl. 48 Pr. richtig bezapie. 

Um daher neue Schuldurkunden zu erhalten, werden auf 
Antrag der Stiftungs: Adminifratlon Stetten bie oflenfolfigen 
Befiger des zu Verluft gegangenen Inftrumentes anfgefodert 
daffelbe inner fehs Monaten um fo gewiſſer dem unterfertigten 
Gerichte vorzumellen, als auflerdem und nad Ansfuß diefes Zeite 
Raumes bie Trpnsport; — reſpec. Schuld : Urkunde für Erafılos 
erklärt werden würde, 

Am 26. Febr. 1823. 
Königl, haler, Bandgeriht Müpldart. 
Gerbl, Landrichter. 


BerktaufsAusfhreibung. 
314. (3 1) Das Santanwefen der Joſtph 





Bräus: Melikten, beim Ziffer in Schongau, wirb auf Arebitor: 
Adyafıliches Anbringen Hei “erfchrittenee Rechto kraſt des kandgericht: 
Aden Priorität : Erdenutwißes zum Berkauf anmit ausgefchries 
ben, und blegu Termin auf Freitag den 4. Aprli I. J. um Amtse 
Lokale u > 


i Anweſen 

In einem zweigaͤdigen gan, gemauerten Wohnhauſe uab dem 
in Verbladung ſtehenden Rebenpaufe‘, in dem Delonomie: Ge: 
bäude, dem guteingerichtsten Bräupaufe, Schenk, ers und 
Sinterkeler, welche alle gemanert und mit Zlegeln gedeckt find. 
Saͤmmtliche Gebäude bilden ein zufammenhängended Gauze. — 
Bräus umd Zafern» Gerechtigkeit wird daran ausgeübt. 

In einem Möczenkefler mit einem dbaranf gebauten Stadel. 

21%% Tagmw. Arder. 

9 Tagw. Wieſen. 

1 Tagw. Gärten. 

Die Grundftüde find thells ludeigen, theils ſreiſtifts grund⸗ 
ber zum Benefieium Viti et Nicassii im Schongau. — Die 
hierauf Saftenden jährlichen Abgaben werden am Berkaufbtäge 
den Raufsluftigen befannt gemacht, von melden Auswärtige le: 
gale Vermögensjeugniffe beizubringen, fämmtlihe KRaufsluftige 
ihee Aubote zu Protokell zu Außern, und den Hinfchlag auf ers 
folgte Genehmigung der Greditorſchaft zu gewärtigen haben. 

Den 8. Jedruar 1823. 
König, baler. Bandgeriht Schongan. 
Wirth, Bandeichter. 


35. (30) Die von weilend Sr. Hurfürfll. Durchlaucht Dias 
Gmanued von Balern dein Freiherrn Georg Konrad von ers 
benfeld,, churfuͤrſtl Mämmerer und Reviſiondrath über ein Ga 
pital per 2000 fl. außgeftellte 21% progentige, jegt noch zu 1500 fl. 
gültige Obligation ddo. München den 15. Februar 1686, welche 
bei dee k. Specials Spuldenziigungd » Rafla in Münden zahl: 
bar, in dem Binsbuche über die Bundestapisalien 5. 542 rim 

gen wurde, und Gefion in das Eipenthum Des bie: 

un rn Jakob Ddermoir überging, iſt zu Verluſt gegangen, 

Der unbekannte Innhaber diefee Schuldurkunde wird dem⸗ 

nah auf Anfuhen des letzten Beſthers aufgefodert innerhalb 

6 Monaten von heute angsrechnet die bezeichnete Dbligation Hier» 

= vorzumelfen, midrigenfalls diefelbe für kraſilos würde er: 
eben 


werden. 
Augsburg den 28. December 1822. 
Königliges Aria und Stadtgericht. 
Silberhora, Diretior 








Schmitzer. 
26068. (3b) Belanntmadung 
In Gemäßpeit hoben Auftrages werden im 


Schloſſe zu Gutenburg mehrere Prätiofen, als goldene Dofen, 
Ringe mit guten Steinen, worunter einer. mit einem Rubin und 
35 Diemanten In der Shägung zu 200 fl. iſt, verſchledenes 
Zafelgeräth-von Silder im Gefammtbetrag an 16 Pf. geſchuit⸗ 
tene und ungsfoßte Topeſen und andere Erine u. d, gl. wie 
auch verſchtedene Gewehre, Shaifen, Schlitten, an 22 Gent, al: 
tes Blei und 130 Pf. Melfing «öffentlich gegen ſogleich baare 
Bezahlung an den Meiſtbletenden verſtelgert. 

Diele Berfleigerang beginnt Domnerfiag den 20. nädhflkünfs 


lügen Monats Mär; Vormittags um 9 Uhr mad wird Die fol 


genden Täge forigefeht. 
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ur werden Roufsluftige geslemmmdft eingeladen. 
22. Februar 1823. 
a 7 aräfl. Taufkird. Patrimenlalgeri4 ı ter 
I. und Butsabminifiration Outenburg, 
Hochberger, Pateimonialrihter und Sutsadminiſttatot. 


Beilbietung 

458. (3 0) Ein Indeigenes Auweſen zu naͤchſt am engliihen 
Garten und Im Berhältnige zu diefem auf einer Beinen Anhöhe 
mit der angenehmen Audit gelegen, mar eine halbe Stunde 
von Münden entfernt, iſt aus freiee Hand zu verkaufen, 

Das Anweſen beficht nabft eldern gemauerten Beinen Wohn: 
Haufe, worin AG auch ein ſehr bequem eimgerichtetes Badzim 
mer befindet, groͤßtentheils «as Wirsgrund bei 7 Tagwert hal 


"rend, mit fehr fhömen eugliſchen Anlagen und mehr als zwei 
hundert Dbfibäumen von den aubgefuchtefen Eorten, dann meh: 


zere Weinftöde, ſpaniſche Welhfeln an der Spalier, und meh: 
reten Quitten : Stauden. 

* Betläufig %, Togwerf find Gartenland von vorzuͤglicher Gü: 
te, wovon der größte Theil zu Spargelbeetem ſchon amgelegt ift, 

Endlih bat dieſes Anweſen au laufendes Waſſer zu meb 
reren ontainen. 

Was den Kauffhilling betrifft, fo. wird nur auf einer wer: 
Hältnigmäßigen Baarerlage beftanden, und es Tann der Mefk im 
annehmbaren Friften bejaplt werden, 

Das Nübere ift bei dem Bönigl, Advokaten Dr. Pidlmape 
in der Raufingergaffe im Kaufmann Goͤttner Haufe über zwei 
Stiegen zu erfcagen, wohin fih Kaufeluſtige wenden wollen. 


Bekanatmachung. 

414 (30) Am Freuage den 21. did Nachmlttage 3 Uhr 
und Samflag den 22. Bormittags 10 Uhr werden bei unter- 
fertigter Stelle in dem Kafernhofe in der St. Aumavorfadt meh: 
rere noch brauhbare deutſche Aummeter gegen gleich daate Bes 
sahlung verfteigert. j 

Welches hiemit zur öffentlichen Kenntniß bringt 

Münden, am 2. * 1623. 


ie 
Dekonomie :s Rommiffion des k. Artillertes» 
und Armee: Buprmwefend » Batalllone. 
Rolbed, Meier. 
Döring, Quartiermeifter. 


375. (30) Wer aus der Bibllotpe des Miniflerlalrathe , 
nun Regierungsdirectord Rudhart Bäder erhalten hat, wird um 
baldige Zurüdgate erſucht. 


378 (30€) Für einen geihidten Druder Iitograppifchee Ar 
beiten, der befonderd Kreidejelhnungen gut zu druden und bie 


"Behandlung der Steine vollommen verfteht, Ift eine Stelle mit 


anfehnlidem Gehalt und anftändigen Bedlagaifien zu erfragem 


bei der Grpedition dleſes Blattes, . 


365. (3 c) In ber Uproneiderißen Tuhmanufaktur ſtehen 
mehrere'gut erhoitene fichtene Packſaͤſſet zu verkauſen 


418. (36) Eine Stunde von Muͤnchen entfernt, ein 
Ebehaftobad, nebſt Haus und mehreren dazu gehbrigen Achten 
und Wirfen, aus ſreler Hand zu verkaufen. Die Kauſt dedlng · 
miffe werden auf portofrele Anfragen vom Hrn. C. L. W, u 
Münden in der Rarlöfrafe Nro. 1126 Im Aen Stode ertheut. 


Di 


Münchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 





Montag 


Nero. 








10, März 1823, 
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Deutidlanb 

Bürtemberg. Stuttgart, ben 6. Mär. 
Ihre Mai. die Königin find heute früh um 6 Uhr von 
vinem Prinzen entbunden morden und befitden Sich, fo 
wie der neugeborne Prinz volfommen wohl. 

— Aus Griecheuland: angefommenen zuverläßigen Nach⸗ 
richten zufolge it Graf Noemann in Miffolungpi an ei: 
nem Nervenfieben gejlorben. 

Frankreich. 

Paris, ben 1. März. Außer den ſchon aufgebroche⸗ 
sten Garbebaraillons folen noh 100 Mann aus jedem 
der zurücgeblicebenen Regimenter und 60 ©ensdarmen, 
den Schatz zur Armee begleiten. 


— Herzog Decazes war am 26, Februar zu Paris am. 


gefommen. Hr. Eomevoifier, Deputirter und Generalpros 
Furator von Lyon erhielt Befehl, ſich auf feinen Pojten 
zu begeben. 

Beſchluß der Rebe bes Herren von Chateau— 
Brianb. 

Die morallſche Seuche ift in der That das Ullerge 
fährlichfte, mweil’fie unfere wefentlichften Intereffen auf das 
Spiel fegen kann. Hat man nicht gefucht, unfere Sol⸗ 
Date zur Empörung zu verleiten? Hat man ihnen nicht 
gefagt, dab man bie dreifarbige Fahne auf ben Porenden 
aufpflangen würde, um ben Sohn Buanaparte'd zu — 
gurüd;ufübren. 

Was in Neapel vorgegangen, beweiſt, daß bie morali 
{de Seuche die Porenien üderfchreiten fann ; denn man 
wird nicht bebaupten, dag das neapolitanifte Volf die 
Konflitution der Eortes wollte; es kannte fie fo wenig, 
Daß, um folche zu überfehen, man eine Kommiffion nie 
berfegen mußte. 

Benn die Konjtitution der Cortes fo bliebe, wie fie 
at, fo würde fie obnfeblbar die Nepublif Herbeiführen und 
Daun mürden unfere, mit jenen ©egenden gänzlich abge: 
Drodenen Berbältniife unfere Kräfte vermindern. 

Danu fönnten wir Bündn ffe ſich dilden, Verhältniſſe 
entfteben fehen, die dei zukünftigen Kriegen unfere Kräfte 
beträhtlih ſchwächen würden. Bor der Revolution Katte 
Franfreid nur eine einzige Örenge zu vertbeibigen. Im 
Süden murbe ed durch das mittelländifche Meer, im We— 
Ken durch Spanien, im Rorden dutch ben Decan, im 
Odm durch die Schweiz gefhüpt; nur eine ziemlich Burze, 
mit Beftungen befegte Linie blieb zwiſchen Norden und 

den, wohin wir alle unfere Soldaten verfepen Fonnten, 
Berindern Sie diefen Bufland der Dinge, ſehen Sie ſich 
norhgedeunaen , Ihre weſtlichen und öfllichen Grenzen zu 
bewichen und fofort nöthigen Sie Ihre geipeilten Urmeen, 





— 


um bem Norden die Spige zu bieten, zu Unftrengungen, 
melde bie Staaten erfhöpfen. Aus biefer Stellung Ronn: 
ten die größten Unglücksfälle ſich ergeben, ja, meine Herr 
ren! die größten Unglücksſälle, und ſch babe Grund, es 
zu fagen. Die Erfahrung möge Sie belehren! Dur 
welche Länder gingen die Keiegshrere, die unfer Gebiet 
überzogenhaben? Durch die Schweiz und duch Spanien, 
melde ber unfinnige Ehrgeiz und bie falſche Poltif eines 
Menfhen von ber Allianz mit uns loggeriſſen hatten. 
Wir wollen nicht, mie Politiker von Sefchränkter Einficht, 
glauben, daß die Neuerungen Spaniens für uns von kel— 
nee Bedeutung find, und jo dur bie Rückwirkung unferer 
Gebler die Umabpängigkeit unfered Vaterlandes in Ger 
fahr fepen. 

Se. Excell. geht hier zu ber großen Frage von ben 
Allianzen und Kongreffen über. 

Man bat gefagt, daß die Könige fih zu Verona vers 
einigt hätten, um ſich gegen die Völfer zu verfkiwören 
und dag Die frangöfifgen Miniiter die militärifibe Oktupa— 
tion Kranfeeihs und Spaniens nachgeſucht hätten, Es 
iſt ſoawer, ohne innere Bewegung, Anſchuldigungen gegen 
einen vormaligen Miniſter vorbringen gu hören, der Xilem, 
was ihm fi nabet, Achtung gebietet. Ich bedauere nichts, 
ald daß Sie nicht aus dem Munde meines Vorgängers 
die Erläuterungen vernehmen, die er Ihnen in dieſer Hins 
fit geben würde, meil fie, aus dem meinigen kommend, 
notbivendiger Weife an ihrer Stärke verlieren werben. 

Man bat ibn auf diefem Rednerſtuhl den Herzog von 
Derona genannt; die Unszeichnung, die er ih erworben, 
ift eine neue dem Glanze feines Haufes beizufügende Zierbe. 
Ib will nichts von den andern Minifteen fagen, fie fteben 
über dem Argwohn, ihre Vaterland vercathen zu baten. 
Was mich anbeteiffe, fo bebarf die Kammer meiner Ber: 
tbeidigung nicht und unter fo viclen Ubgeortneten, kann 
Ich verfigern, gibt es nicht Finen, der ein bejferer Franzoſe 
ift, als ich. 

Gh febe nnaufbörlich in dem Munde dee Oppoſitlon 
das Lob unferer Nachbarn, der Jafulaner, und man kaun 
benierfen , ie ige fie wünſcht, daß die Engländer mit 
den empörten Spaniern gemeinſchaftliche Sache machen 
möchten. Die Blätter biefer Partei baben aufgehört bie 
Einmohner von Eondon auf die poffirlichite Urt läcerlih 
ju machen. Vormals zouten unfere Gegner ihren Deir 


fall der Dazwiſcheukanſt Guropa’s, als Diefe die Verord⸗ 


nung vom 8. September unterflüpte, und Damals prote: 
ſtirten fie nicht gegen jene Hintanfegung der Würde 
Zrankteichs. Noch Aubörung aler der Reden, die man 
in Frautteich gegen Die beilige Allianz führt, Fam ich auf 
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den Kongreß mit Vorurthellen, die ihr wenig günitig mas 
ren; ih mar durch die Derläumbdungen, die man alle 
Tage wiederholt, ein menig erfchüttert geworben, alein 
ich Habe dort nur Fürften voller Mäßigung und Fönige, 
die redlibe Männer find, gefeben. 

nes if mie lich — fügte elnes Tages Rai ler: 
gandber —, daß Sie nad Verona gekommen find, um 
von der Wahrheit Zengnig abzulegen. Hätten fie wohl 
geglaubt, daß, mie unfere Feinde es jagen, bie Alianz 
ein Wort ift, bas mur dazu dient, um ehrgeizige Neis 
gungen zu verdecken? Died wäre bei beim ehemaligen Zus 
flande der Dinge vleeiht wahr geweſen; allein gegen: 
mwärtig bandelt es ſich nicht um einige Privatinterejien, 
wenn die ganze cipilifiete Welt im Gefahr iſt. Es Bann 
Feine englifche, franzöfifche, ruſfiſche, preußiſche, öfters 
reichiſche Politif mebr geben; es gibt nur eine allgemeine 
Politik, die zum Heil Aller gemeinfhaftlid von den Völ⸗ 
Bern und von den Königen angenommen werben muß. 
Mir gebührt ed, mich zuerſt von den Prinzipien überzengt 
zu erweiſen, auf denen ich Die Allianz gegründet babe. 
Eine Gelegenheit bat fi dargeboten ; ber Auſſtand Gries 
&enlande ; nichts ohne Zweifel ſchien mehr meinen Its 
tereffen, den Intereffen meiner Dölter, der Meinung mels 
nes Landes zuſtändig, als ein Neligiondfrieg gegen bie 
Türken; alein ich glaube in den Uneuhen des Peloponnes 
da» Feldzeichen der Revolution wahrgenommen zu haben. 
(Unterbre&kung.) 

Hr. Lafitte. Die Fahne des Kreuzes, ein revolu- 
tionäres Zeichen! (lärm.) 

Der Here Miniter fährt fort: „Don jenem Xu 
genblide an habe ich mich gemäßigt, Was hat man 
nicht getban, um bie Alltanz zu breden? Dan hat ab: 
wechfelnd mie Vorurtheile einzuflößen oder meine @igenlicbe 
au verwunden gejucht; man hat mich öffentlich deſchimpft; 
man Fannte mich recht fchlecht, wern man glaubte, daß 
meine Grunbiäge gegen itelfeit nicht Stand hielten, oder 
den Gefühlen des Unmillens weichen Fünnten. Rein, nie 
mals werds ich mich von ben Monarden trennen, mit 
denen ich vereinigt bin: ed muß ben Königen erlaubt ſeyn, 
öffentliche Bündniſſe zu haben, um gegen gebeime Geſell⸗ 
ſchaften fich zu vertbeidigen. Was Fönnte mich in Bers 
ſuchung führen? Was babe id möthig, mein Reich zu 
vergrößern? Die Dorfehung bat nit deßbalb 800,000 
Soldaten unter meine Fahnen geftellt, um meinen Ehrgeiz zu bes 
friedigen, fondern um die Religion, die Morol und bie 
Gerechtigkeit zu befhügen unb um jene Brundfäge von 
Ordnung, worauf allein die menschliche Geſellſchaft beruht, 
berrichen zu machen." Gin Zürft, der eine ſolche Sprache 
führt, Fonnte Frankreich nichts vorſchlagen, das feine In⸗ 
tereifen und feine Umabhängigkeit auf das Spiel fegen 
könnte. Demnach, mas man auc darüber mag gefagt 
haben, zu Verona baben die alllirten Mächte niemals 
von dem fpanifchen Kriege geredet; allein fie haben ger 
alaubt, daß Frankreich gezwungen merden könnte, ibn zu 
füsıen. Zu Verona wurde fein für Frankreich läftiger 
Traktat unterzeichnet; niemals war bort die Rebe bavon, 


fremde Truppen auf unfer Gebiet kommen zu faffen. Aber, 
werden Sie jagen, was bat ſich benn dort zugetragen? 
Was Hat fich zugetragen? Es bat ſich zugetrogen, dafl 
Sranfreih eine der fünf großen Mächte ift, welche die 
heilige Allianz bilden, daß es unveränderlih an derſelben 
feitbalten wird und daß im Gefolge dieſer Uliany, die 
ſich ſchon feit acht Jahren her datiert, es im worbergefebe: 
nen und beftimmten Fällen eine SHtüge finden wird, die, 
weit entfernt feine Würde anzugreifen, den hoben Rang 
beiveifen wird, den es in Europa einnimmt, Allein, meine 
Hereen! man muß die Unabhängigkeit nicht mit der Sfo- 
lieung verwechſeln; feine Nation kann mitten unter andern 
Nationen ohne Bündniß beſteben. Die Zürften wollen 
die Völker nicht in Sklaverei verfegen. Sie haben bavon 
ben Beweis in Jtalten gegeren; Piemont iſt im Begriff 
geräumt zu werden und Neapel wird feine Unabhängigkeit 
wieder erlangen. . 

Se. Erzell. zeigt an, daß fie fin bierauf mit den Ein⸗ 
wäürfen im Einzelnen befhäftigen woße und endigt wie folgt: 

„Ich bätte gewünfgt, bad man mit minderer Bitter 
keit von jenen ſpaniſchen Ropaliften gefprocden, die der 
Sache Ferdinands dienen, denn ich erinnere mich, wie fie, 
verbannt gemwefen zu fepn. Diefe braven Soldaten richten 
ipre Banonnette nicht gegen das Herz ihres Sonveraind, 
um ihm ibee Treue zu bemweifen. Und warum bat warn 
jenes Denkmal des Senats zurücgerufen, um bie Juvafion 
eines Mfurpatord zu rechtfertigen? Ich Pannte es, aber 
id wollte mich deſſen nicht bedienen, um nicht diejenigen 
zw beteüben, die einen Krieg führten, ben fie in jenem Beits 
Punfte gerecht und legitim fanden. Wenn wir ihn in 
biefem Augenblicke unternehmen, fo geſchieht es nicht, um 
Spanien das Joch des Defpotismus aufzuliegen. Wir 
woßen und demnach weder durch Reklamationen nad 
dur Drohungen erfchüttern laifen, befonders wenn mir 
ale Revolntionärd im Guropa den Frieden fobern ſehen. 
Ste fürhten die, Empdrung aus ihrem legten Schlupfe 
Winfel verjagt zu feben. 9a, meine Herren! diefer Krieg 
foll über unfere Emancipation eutfceiden; er fol unfere 
Unabbängigfeit wieder herftellen. Es fehlte noch etwas 
an ber Derföhnung der Feangofen; nur auf dem Schlacht» 
Zelde wird fie vollkommen flatt finden; denn alle Krieger 
find Freunde auf demfelben. Der König bat gemolt, daß 
bunderttaufend Soldaten fib unter den Befehlen eines 
Pringen verfammelten, der bei dem Uebergange über die 
Drome fi mie ein Heinrich IV. erwieſen bat; er vers 
trante bie weiße Fahne der Obhut von Generalen, bie 
unter andern Fahnen gefiegt haben; fie werben unferm 
Armeen den Weg bes Sieges zeigen.” ; 

(Der Beſchluß ber Sißung folgt.) 
Spanien. 

Madrid, vom 21. Febr. Am 19. wurben bie Cor⸗ 
teö gefchloilen, der König erfchien nicht ſelbſt, ſondern 
überfendete blos eim verfiegelted Schreiben, welches bie 
Thronrede entbielt. Sie lautete: „Meme Herren Ubgeorbs 
nete! Beim Schluſſe diefer aufferordentlihen Seffion freue 
ig mi, Ihnen mein Vergnügen und meinen Dank für 
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die Feſtigkeit, Unabhängigfeit und Vaterlandsliche beyen» 
gen zu konnen, womit fie fih ihrer Seudung entledige 
haben. Die Nochwendigkeit beifchte von Ihnen Dpfer 
an Menfhen und Geld; die Bereitwilligfeit, mit der fie 
bewilligt wurden, bat bereits beilfame Folgen gehabt. 
Die Uufrührer, melde unfer Grundgefeg umſtürzen mwoll: 
ten, unterliegen alene«Örten ber Tapferkeit dee National: 
Ztuppen; jene Junta van Meineidigen, die ſich Regent 
ſchaft betitelt, it wie der Raub vom ſpaniſchen Boden 
verſchwunden. Die Krieger, welche den Ruhm der Nas 
tionalfıche aufrecht halten , verdienen das größte Lob. Das 
Vergnügen derfelten über ben Sieg wird noch durch jes 
nen Militärkoder erhöht werden , welcher ven den auſſer⸗ 
ordentlichen Cortes ſchon größtentheils vollendet, beitimmat 
iſt, unfere Militärgefege mit dem, bürgerlichen Im Einklang 
zu bringen und auch dem Soldaten die Vortbeile einer 
Ronjtitutlon fühlbar zu machen. — Undere eben fo nmüps 
liche Arbeiten, ald das Polizeireglement, das Geſetz über 
die Einſteller, die anfferordentlihen Maafregeln, zu wels 
ben die Regierung zur Befefligung des Eonjtitutionellen 
Soſtems ermächtigt murde ze., beweiſen die Standhaftigs 
keit und den Gifer, womit die Volfsvertreter dem Zutrauen 
der Nation entſprachen. inige Cipungen werden auf 
immer berübmt bleiben durch den Patriotismus, der ſich 
barin entwicelte; fo jene, wo ben, in den Tagen bes 
7. Zul, um das Vaterland Woblverdienten eine Belob—⸗ 
nung zuerfanne wurde ; jene, wo die vorzügliciten Mäns 
ser jener Tage vor den Schranken des Kongreſſes erfchies 
nen; vor offen aber werden der 9. und 11. Jan. ewig 
in der Gefchichte dieſer aufferorbentlihen Corzea glänzen! 
Der Ruf dee Nationalehre erfhol da im Deilligthum der 
Sefege auf die feierlichfte Urt, und alle Spanier fühlten, 
es gebe nichts über dad Glück, ein Vaterland zu haben! 
— Einige biplomarifche Verbindungen find während dies 
fee Seiffisn unterbrochen worden; diefe Kabinetöftreitigfeis 
ten baben indeſſen nur die moralifhe Stärke der fpanis 
(den Ration In den Augen der gebildeten Welt, die auf 
Recht und Ehre hält, erhöht. Indem fie fah, daß Spa— 
nien um feine Ehre nicht markten lajfe, wird fie ſich einen 
richtigen Degriff vom der Feſtigkeit feines Eharafters und 
dem glücklichen Einfluife feiner Konftitution gebildet haben. 
— Der König von Frankreih bat feinen Kammern feine 
Oefianungen gegen Spanien Fund gegeben. Die meinigen 
find befannt‘ und in feierlichen Urfunden aufgezeichnet. 
Tapferkeit, Standhaftigkeit, Liebe zur Nationalunabhän: 
gigfeit, Darlegung der Nothwendigkeit, feit an der Kons 
Aitution von 1812 zu balten — das ift die Antwort, 
welche die Nation auf die antifogiaden, in der Rebe bes 
allerchriftlichften Monarchen enthaltenen Grundfäge ertheis 
len muß. Die Umftände, in denen bad Gemeinweſen ſich 
befindet, find bedenklich ; allein michts darf meine Regier 
zung, nichts die Eortes in ihrem Gange bemmen. Deine 
fee und fhandhafte Eintracht mit den Abgeorbneten ber 
Ratio wird ein fiheres Pfand fenn neuer Tage des Rup- 
mes, die für uns anbreden. Mit der nahen Eröffnung 
dee ordentlichen Seffion der Gorted beginnt eine neue 


Bahn für den Patrlofismms derfelben; ich werde daraus 
neue Beweggründe ſchöpfen meinen Gefinnungen Oeffent⸗ 
lichkeit zu geben." — Nach Verlefung diefer Rede erklärte 
ber Präfldent die Sißung der aufferordentligen Cortes 
für geſchloſſen. 

Denfelben Tag, um 4 Uhr Nachmittags, erbielten 
fämmtlihe Miniiter ihre "Entlaffung (Exoneracion). Ee 
hieüß Unfangs, fie bättew biefelbe begehrt; allein der Unis 
verfal vom 20. erflärt ausdrädlicd dies Gerücht für falfch, 
und fagt, fie hätten diefelbe erhalten. Die Abiepungse 
Drdonnanz war vom Finanzminifter, Don Egea, unters 
jelinet, und man Batte allerlei Muthmaßungen gegen 
in, bis man erfuhr, daß die fieben Minſſter, vom 
dem Gntichine des Könige unterrichtet, übereingefoms 
men maren, daß ber Erjte, der die DOrdbonnany erbalten 
würde, fie auch unterzeihnen ſolle, damit Niemand far 
gen Fünne, fie hätten den König gezwungen, fie zu behalten. 
Das Loos traf Don Egea, er unterzeichnete und gab ums 
mittelbar darauf feine Entlaffung ein. Der Vorfall machte 
in Modrid das größte Auffeben; alle Zeitungen vom 20. 
maren mit Bemerkungen darüber angefült. Der Unier 
verjal vom 20. fagte indbefondere: „Männer von dem 
entgegengefepteften Meimungen und mit tödtlibem Haſſe 
gegen einander erfüllt, haben fich vereinigt, um durch den 
Sturz des gegenwärtigen Miniſteriums den Ruin des Bis 
terlandes herbeizuführen, mit dem Vorbehalte, ſich gegens 
feitig anzugreifen, fobald ihr erfier Zweck erreicht wäre. 
Was war die Ubficht diefer „„Ungebeuer‘'? mob! feine 
andere als die, den König fagen zu laſſen: „Ich verläugne 
die Rebe, mit der ich fo eben die Eortes geſchloſſen; ich 
bin der Sache der Freibeit nicht aufrichtig zugethan und 
zum Bemelfe davon danke ich die Minifter ab, die mich 
jene Sprache halten liefen. Während die neuen Minijter 
fi mit dem Gange der Gefchäfte befannt machen, ber 
fhleuniget den Einfol der Fremden und gebt mir meine 
abfolute Gewalt zurüd!" Der Univerfal fließt mit der 
Debauptung, daß offenbar nie ein Miniſterwechſel unzeitis - 
ger und gefährlicher fey, als im Zwiſchenraume von. zwei 
Seffionen der Cortes. So viel man für jest aus beit 
verfchiedenen Madrider Blättern abnehmen Fann, baben 
fih die vorzüglihften Häupter der Servilen, mit jenen 
Gliedern des Staatsratbes, melde zwei Kammern, das 
abfolute Veto und andere Yenderungen in der Konftitution 
wünſchen, vereinigt, um das demokratiſche Minijterium 
abzufegen und Ihm aus dem Staatsrathe Nachfolger za 
geben. Die Minifter ſchienen fhon am 17. Kenntniß vom 
diefem Cntmurfe gu baben, darum ließen fie von dem 
Eortes das neuliche Dekret, wodurch der König ermäch⸗ 
tigt wurde, den Staatsräthen Stellen zu verleiben, zurückneh⸗ 
men,nur für Ballefteros follte eine Ausnahme gelten. An dem⸗ 
felben Tage erfchien ein Minifter beim Könige, um ihn zu bes 
wegen, bem Deßrete der Eortes, welches die Derlegung 
feiner Reſidenz und des Regierungsfiged, im Galle eines 
Krieges, mach eimem feiten Plape vorſchlägt, die Sanftion 
zu ertheilen. Der König verweigerte fie mit Entrüflung, ' 
ließ die Minifter am 18, nicht mehr vor ſich und unten 


zeichnete am 19. Ihre Abſezung. Daber wollte auch Fein 
Miniſter die Schlußrede des Königs ben Cortes überbrins 
gen; fie erbielten diejelbe durch einen der Minijterialfefres 
taire, denen die Portefeuilles »orläufig anpertraut wur» 
den, Wie ein Lauffener griff das Gerücht in der Haupte 


Stadt um fi; zahlreiche Gruppen fammelten fih auf 


den Straßen, vor bem Pallajte des Königs, vor dem 
Sitzungsbauſe der permanenten Deputation ber Gorted, 
und verlangten, man fole den König ber Krone für vers 
laſtig erklären, eine Regentſchaft ernennen. Vergeblich 
bemühte fich der Präfibent der Deputation, die Gemüther 
31 bejänftigen. Das Toben des Volkes dauerte fort, bis 
gegen Mitternadt, mo man erfuhr, dab ber Könlg — 
am 11 Uhr Abends — die abgejepten Minijter babe er» 
fuchen lajfen, ipre Stellen mieber zu übernehmen, Sie wiligten 
ein. Uber noch am 20. war ganz Madrid in Bewegung. Der 
Ruf mach einer Regentſchaft dauerte fort ; auf einem öffentlis 
«ben Plage war eine Ubdreffe an die Eortes aufgelegt, um bie 
Ubfehung des Königs zu verlangen. Cie erhielt bald eine 
Menge Unterfriften. Unter diefen Umfjtändın erbfinete ber 
Präfident der Deputotion, Don Cajetan Valdes, an demfels 
ben Lage (20.) die erſte Vorbereitungsfipgung der orbents 
Uchen Eorted mit einer Purzen Unrede, worin er fie (die 
lieder derjelben bildeten bisher die auferordentlihen Cot⸗ 
des) zur Fortfegung ihres Eifer und ihrer Feſtigkeit bei 
diefeu wichtigen Umfländen, mo ganz Europa die Augen 
auf jie richte, auffoberte. 

— Dir Patriota, ein Blatt ber&ommuneros, babe 
am 20. gefagt: „Der Stun des aus Freimaurern beſte⸗ 
benden Minifteriums, bie mie übrigens für gute Patrio: 
ten halten, würde wenig befriedigen, wenn es nicht durch 
eben fo liberale Männer erfept, diefe aber, ohne Unter 
ſchied, aus den Söhnen des Lichtes, (dem Freimaurern) 
und den Söhnen bes Padilla (den Communeros) genom ⸗ 
men würden.‘ . 
lan EEE 

Miszellen 

Auf die in der polit. Beitung vom 7. d. M. enthaltenen for 
genannten Mid; ellen wird ermwiedert: daß ein aus dem Mor 
genblatt In das Monatsblaft für Baumelen und Randeöverfehönes 
zung oufgenommense Artikel kelnenwegs »die meiften der 
neuen Bouanlagen von Münden anzugreifen und 
Deren Werth zu verringern fuhes« indem ja dort das 
won Fifher erbaute Hoftheaser, der Gottesacker, Die Glyptho⸗ 
chet und die Frohnveſte eben fo beſchelden als richtig gewürdigt 
worden find. Bon ber neuerbauten Reitfhule aber und von 
Den erft zum Theil ausgeführten Bauplänen am Fürftenplag und 
an der Iſarbruͤcke wurde nur die einftimnnige Meinung der Sad: 
Borſtandigen und bed Publitums freimüthlg und unpartheliſch 
ausge'proden, — Uebrigens ſcheint der Misjellen : Schreiber, fo 
tehr er auch argen Anonpemität eifert, Ihe ſelbſt zu huldigen, ba 
er feinen wertben Kamen (dem Einfender * zum Borblde) 
nicht glaͤnzen Ach. 


Königl. Hofe Theater an der Reſidenz. 
Diensten; Er mengt fi im Alles, Buffplel in 5 Auf: 


zen von Junger. 
nn — — — — —— —z — 





448. (2 a) 
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Donnerbtan ; Die Albaneferim, Trauerfpkl in 5 Aufjüs 
‚gen v. Mülner. 

Königl. Theater am Ifarthore. = 

Montag: Zum Grftenmale: Fridolin, oder: der Gang 

nahdem Gifenbammer, Sctaufpielin 4 Akten von Holbein, 











452, Mit innigft tiefgerührtem Gefühle, vom Schmerze durch ⸗ 
drungen, machen wir ollen Freunden und Bekannten De Anjrige 
bes fanften Hinſcheidens unferer innlaft geliebten Mutter Daria 
Anna Albert, Beingaftgeberin zum ſchwatzen Adler Dahier im ih⸗ 
tem 65. Bebensjahre, welches, nachdern felbe mit ofen heiligen 
Sterbfatramenten verliehen worden, In der Nacht um 3% auf 1 
Uhr den Sten dieß Monats erfolgte. 

Bolfommen überzeugt won der allgemeinen Thrilnahme em» 
pfeblen wir und zu fernerer Freundfgaft und Woplgemogenheit 
—* unferer Verwandten und Bekanuten mit ausnehmefier Ver⸗ 

rung 
Münden, den 8. März 1823. 
Franz Albert, 
Mar Albert, 
Friedt. Joſ. Albert. 


456. Bei dem Antiquar Stegrer in der Peruſagaſſe Rra, 


74 iſt ein neuer Buͤcherkatalog unentgeldlich abjulangen. 


Betanatmadung. 

Künftigen Dienftag den 11. dieſes, und die folgenden Tage, 
jedeömal von früh 9 Uhr bis 12 Uhr Wormittags und von 5 
Uhr bis 6 Uhr des Nachmittags werden in der Behaufung Nro. 


- 50 In der Refideng» Schwabingerftraße, verichiedene Eſſeklen, 


deſtehend In Meubeln von Kirſchbaum und andern Dolsarten, 
vielen Spiegeln, wericiedenen Bildern unter Glos und Rahmen, 
Ranapres, Seſſeln, Schreibtäften, Rubebeiten, Matrazen, Betten, 
BVorhängen, Leib und vorzüglich ſchoͤner Tiſchwoſch, einigem Pors 
jellain: -und Fapeneegefchier, verihiedenen Kirhenparamenten, 
einem Haudaltar, und noch mehreren andern nüglichen Haus · 
Gieridtung, oͤffentlich on den Meiftbiethenden verfleigert, wozu 
man Kaufslicbhaber mit dem Auhange eingeleden haben will, 
dag die erfleigerten Gegenflönde nur mach vorgängiger baare 
Bejahlung ausgehändigt werden können. 


451. Es hat ſich feit Br den 1. März ein langhärl« 
pr: ſchwarzer Hund mittlerer Größe, gelben Flecken ober den 
ugen und weißen Füfien, verlaufen. Der Redliche, dem er zus 
gelaufen, wird erſucht, denfelben gegen Belohnung auf dem 
Schrannenplatz Rro. 128 im 3ten Ste abzugeben. 


Scrannens» Anzeige vom 8. Märg 1823. 





| Gm Vergleich ge» 
Betreites | Ganger | Wurde | Btuise [Mt] arm 3 
Sattuna. I Stand. | Ler⸗ im ver I Durhfsnitts 
e kauft. | RER. Toy [met _ 
s | Fe minder] mehr 
Söär. a Ssaͤſt Scho. Sein] a. a az I E = 
Weisen 1655 1 1295 4 300 1295 360 FRSIESE 
Rorn, 1012 | 680 | 332 
Serfle | 2347 | 1992 ss | 
Habe. I 900 | 304 | ss | 





Rebaftene 5. Y Seudtner, Verlegt von Peter Philipp Wolfe ZWitime. 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Pit Seiner Könlglichen Mahjeſtät allergnädigſtem Privilegium. 





Dienstag 


Neo. 
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11, März 1823, 





Deutidhland 

Preußen. Berlin. Am 2. März ging bier 
ein redlicher Mann, von unermüdlihem Eifer für das 
öffentlihe Gemeinmohl, der Profeffor und Bibliothekar 
Wadzeck, mit Tode ab. Die von ihm geftifteten wohl⸗ 
sbätigen Anflalten fpreden für die Güte feines Herzens, 
für feinen milden Sinn und für feinen edlen Willen, Gu⸗ 
tes zu wirken, mehr, als ale Worte, Mögen die armen 
Kinder feiner Injlitute nicht zum Zweitenmale vers 
waiſt ſeyn! A 

— In der prenßifchen Staats: Zeitung beißt ed: Fol: 
gende Tpatfahen liefern ein Bild ded gegenwärtig in 
Spanien herrfchenden regelofen und anarchiſchen Zus 
ſtandes: 

Der ebemalige Fönigl. preußifhe Geſchäftsträger in 
Madrid, Ober von Schepeler, hatte, nachdem er 
mit ben gebörigen Paäſſen verfeben worden, biefe Haupt⸗ 
Stabt am 15. San, verlaffen. Um 25. zu Miranda ans 
gelangt und im Begriff, in einem dortigen Gaſthoſe von 
den Befchmwerlidfeiten der Reife auszuruhen, ward fein 
Wagen von drei Difizieren des 2, Batailons von Vittoria 
and bem Pojlmeifter des Orts umeingt, welche mit Uns 
geſtüm die Päffe des Neifenben verlangten. - Mit Müpe 
gelang es diefem, ein Zimmer zu erreichen, und erft nach⸗ 
dem er feinen Paß dem einen jener Dffiziere, welchen er 
zu einem folden Begehren berechtigt bielt, hatte vorzeigen 
lafien, ward er von dem groben Undringen biefer Men: 
ſchen befreit. Sie verweilen indeß noch vor bem Gaſt⸗ 
Hofe und fangen am hellen Zuge einige der viedrigſten 
Etrophen des Tragala. Späterhin wurde dirfe Scene, 
unter fuechtbarem Geſchrei, noch zweimal wiederholt und 
dabei der Ausruf gehört: „Es lebe die Ronjtitution! Tod 
den Torannen von Preußen und Rußland! 

Der Hert Dberft bielr «8 für gut, dem Kommandanten 
des Sten Militär: Difiritts zu Vittoria von diefem Tor: 
ſalle Kenntniß zu geben, um fi durch defien Unordnuns 
gen vor ahulichen Belcidigungen auf der noch zurückzule⸗ 
genden Neife iger zu ſtellen. Diefer machte einige leere 
Entfhuldigungen,, verfprach aber zugleich die Bejtrafung 
Der Nubejlörer und bot dem Herrn Geſchäftstrager eine 
Esforte vom einem Unteroffiier und acht Meitern om. 
Eein dieſe Verfebhrungen hatten nicht den beabfichtigten 
Eriolg. Raum in Mondragon angelangt, warb dem Hertn 
von S chepeler fein Paß durch die Schildwache abaes 
fodert und ſpäter die Rückgabe deſſelben vermeigert, unter 
dem Vorwande, buf der Paß nicht feine Richtläktit babe, 
Keil er am 26. Im Vittotia viärt morben freu. Auf bie 
Te acttung deüelden, daß ditſt Viſirung dem Pac nichts 





von felnee Gültigkeit nehmen könne, überbrachte kurz das 
rauf ein Soldat den mündlichen Befchl, Here von Sche— 
peler folle vor dem Lieutenant erfcheinen. Diefer mel 
gerte fi deſſen natürliderweife, pa der Paß hinreichende 
Auskunft über feine Perfon gab. Bald aber erſchien der 
Lirutenant Alexander Robles, vom Regimente Betancos, 
in Perfon, warf den Paß in den Reifemagen und brach 
in die Worte aus: „Sie mögen Geſandter ſehn, oder 
font Jemand, bier hat Niemand zu gebieten, als ich; ich 
beiehle Zonen auszuſteigen und fich zu mie zu begeben, 
widsigensfalld Sie von bier micht fortfommen werben." 
„Run gut” erwiederte Herr von Schepeler, „io werde 
ih bier bleiben!" — „Man fpanne fogleih bie Pierde 
aus,“ fagte hierauf ber Difizier, „und führe den Reijenbed 
in die Wache.“ 

In biefem Ungenblide erinnerte ſich Herr von Sche— 
peler, daß der Kommandanı zu Dittoria ihn mit einem 
Befehle verſehen hatte, wodurch alle Diäsicre angeıwiefen 
würden, ibn gegen Beleidigungen des Volrs zu fdhüpen- 
Auf Vorzeigung dieſes Papicrs fügte der Lieutenant Robles 
wit Deradtung: „Das if etwas Anderes, nun mögen 
Cie reifen!" Als ibm darauf Herr von Schepeler, 
jedoch nur feife, bemerklich machte, daß er ſich fein beleis 
digendes Berragen gegen ihn füglib hätte erfparen Fünren, 
farie er: „Caraxo (ein niedriges Schimpfwort der Spa⸗— 
nier), wenn Du miche gleich ſchweigſt, jo werde ih Dich 
mit vier Saiten begrüßen; ich bin fpanifcher Offizier 
und fiberales, kümmere mich um feinen Geſandten und 
wenn Du noch ein Wort redeit, fo laſſe ich Dich erſchie⸗ 
Gen!” — Nah diefem mütbenden Ausbeucdhe ward dem 
Herrn von Schepeler, bad unter den abicheulichiien 
Drohungen, feine Weiterteiſe geflattrt. Noch vor ben 
Thoren von Mundragen ward fein Beimagen angehalten 
und nur mad abecmaligen fangen Hins und Herteden 
freigegeben. 

Die dem Herrn Geſchäftöträger von Dittoria and zur 
getbeilte Escorte batte ihm zu nichts gemüpt, denn ber 
Binteroffiziee wagte nicht, fib dem Lieutenant zu feider: 
fegen ; auch der Paß war ibm von keiner bejonderen Hilfe 
gewefen und nur dem offeuen Hequifitions : Schreiben bes 
Kommandanten zu Vittorla verdankte er jeine endliche 
Serilaflung. 

Seantreid,. 

Paris, ben Aten Mär. Ju der arıirigen Depu— 
tirteofipgung wurde nad langen und lebhaften Dibatten, 
durch eine aus dir rechten Seite und dem redten Cm - 
tum (mir Husuabme von 2 pter 5 Bliederu)-aniauimen- 
sefegte Diepipei, Dr. Maunel anf Gin Japr aus 
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Der Kammer autgefchloffen; die linke Seite und das linke 
Gensrum flimmten gar nicht. Schon während der Si— 
jung und noch mebe nad deren Schluß, bildeten fich auf 
mehreren Pläßen und Strafen zablreibe Voifsgruppen, 
welche Vibets für Manuel und anderes ruheſtöhtendes 
Geſchrei brren liefen, jedoch nah nud nach dnech die 
Gensbdarın.rie, die Loniglıhen Garden und Linientruppen 
gerfireut wurden, Einige Tumultnanten find verhaftet, 
auch bat mun ber Sicherbeit wegen einen Wachtpoſten 
vor Ara. Monuels Wohnung aufgeitellt. 

— Fortfennng der Depntirtenfigung vom 
26. Hr. Manuel wird auf den Nebneritubl gerafen. (De 
äußert unter Undern: „Bei alen RKegicrungen findet eis 
unbeftreitbares Prinzip Hart, namlich, Daß die üffentlide 
Meinung der Leitſtetn aller Dermaltungs : Maßregeln 
feun müße. Alles, mas zu Gunſten des Krieges gefagtwer: 
den Fonnte, iſt bekannt und wurde geitern, mit fo viel 
Erfolg, ald man ermwarter Ponnte, gefagt; und dennoch 
find wie nicht zur Ueberzeugung gelangt. Die fpanifche 
Konititution, fagt man, iſt gefahrlich. Wo ift die Gefahr? 
Der Redner unterſucht Diefe Frage. Er findet für Frauk⸗ 
reich Peine Gefahr in der newen fpanijchen Konftitution , 
bie — fagt ce — von allen Mächten Europa’s im J. 
1814 anerfannt worden il. Ge bebanptet, wie jeine 
Sreunde, dag man fie nur vernichten wolle, um nadhmald 
die unumfchränfte Gewalt in Feanfreich berzuftellen. Dies 
fee Verſuch jcheint ihm durchaus feinen Erfolg verheißend. 
Niemals bat, nach feiner Unficht, die Dazwiſchenkunft 
der Kriegsbeere die öffentlibe Meinung ändern können, 
beionders wenn fie durch die Liebe zur Freibeit befeelt 
wird und in dieſer Bezichung führt er die Vorgänge in 
der Schweiz, in Amerika und in Sranfreih an. Er glaubt, 
daß ed in Spanien fi eben fo verhalten werde. Don 
1815 bis 1820 mar die ſpaniſche Regierung abſcheulich: 
was wird daransd entſtehen, ic frage Sie darum, wenn 
diefe Regierung perfönliche Beleldigungen zu räden haben 
wird, werd, mie es Bein Zweitel it, infofern fie die ebe⸗ 
malige Regierung wieder berſtelen, bie nämliden Mem: 
fen, Die verfelben ergeben waren, mit deren Önterejien 
werben beauftragt werden. Cie werden alsdann Birbans 
nung, Derfolgungen und vornehmlich den getäufchten Ehe: 
geiz zu rächen baben. Dieß ift ed, mas man Spanien 
bereitet ; Ihr eigenes Gewiſſen wird es felbit bezeugen, 
daß ib Wuhrbeit ſage. Blut iſt gefloiien, fagen Sie; 
aber Sie werden deffen noch mebe fließen maden; und 
gleichſam als wenn fie fürdteten, daß das ſpaniſche Blut 
nicht hinreichend wäre, wollen Die das franzöfiche Blut 
bamit vermiſchen. Iſt das Menihlichfeit? Der bürger: 
liche Krieg findet nur ſtatt, weil man- auf den ausmärtis 
gen Krieg gebofft bat; er findet nur hatt, weil jeden Mn: 
gentli die Glaubensioldaten vorausgefegt baben, daß 
Sie ta wären, um fie zu beſchüßzen. Demnach rechter: 
tigen Sie Gewaltthatigkeit dur Triulofigfeit. Man füat 
birzu, Dad Ferdinaud auſſerordentlich grofr Olefabren läuft 
wo 65h wir ſconell dazwrichen treten müjen, damit ein 
Brir:cs Beiſpiel niggr cine Rechtölehre der Volker gegen 


die Könige einführe.“ Weil Sie hiervon bie Wichtigkeit 
fühlen, fo thun Sie denn das Gegentheil von den, was 
Sie thun wollen. Sie wollen Ferdinand retten; fo ſchla— 
gen Sie denn einen Weg ein, entgegengefegt demjenigen, 
der zum Schaffot tiejenigen geführt Hat, die im Diefem 
Uugenbii Ihnen ein fo lebbaftes Intereffe einflößen. Has 
ben Sie vergeifen, meine Herren, daß die Stuarts deß— 
balb von dem Throne geflürgt worden find, meil fie im 
Uuslande eine Stüpe fuchten; haben Sie vergeſſen, daß 
Ludwig XVI. um beßwillen bingeopfert wurde, weil bie 
freniden Mächte in Frankreich eingedrungen waren. Wenn 
man nie unbefannt mit der Gejchichte feines Landes, 
mit der Erzählung der Thatſachen if, die fo tiefe Spur 
ren zurüchgetaffen baben, mie Fann man nicht willen, daß 
alles, wase bad linglüd der Könige berbeigeführt bat, als 
fein darin lag, daß bie Könige ihre Stütze und ihre Ders 
tbeidiger niemals in dem Schoße ihrer Volker geſucht bar 
ben? Brauche ih es zu jagen, daß die Gefahren der 
Fönigliben Familie größer geworden find, als das revo⸗ 
Iutipnäre Granfceich fühlte, daß es durch neue Formen 
und burd eine ganz neue Energie fich zu vertbeidigen mös 
tbig babe, (Enrfeglicher Tumult; die ganze rechte Seite 
ruft mit Ummillen aus: jur Ordnung! zur Ordnungl) 
Fechts: Das iſt entſehlich. 

Der Hr. Praͤſident. Ich muß dem Redner bemerklich 
maden, daß die Urt, wie er ſich ausgedrückt hat, unzlem⸗ 
lich ift, daß eine Sade, die für Frankreich flets ein Ger 
genitand ewiger Trauer ſeyn wird, nicht als eine Maßre⸗ 
gel von einer neuen Energie betrachtet merden darf. Deßr 
balb rufe ich ihn zur Ordnung zurüd. Hr. Korbin des 
Yılarts: Das Reglement bat für einen ſolchen Fall nicht 
im Voraus Bedacht nebmen können; noch bat irgend eine 
Kammer fi& bis zu dem Punkte binden Pönhen, einen 
Redner, der den Königsmord predigt, anzuhören. Die 
Mitglieder der rechten Seite verlaffen gleichzeitig ihre Pläge 
und ſtellen fib um ben Rednerſtuhl; der Tumult dauert 
fort, Der Ruf zue Ordnung läßt fib von allen Seiten 
vernehmen. Vergebens fept der Prüfident die Glocke in 
Bewegung; er Fann ed nicht babin bringen, die Ordnung 
wieder herzuſtelen. Der Hr. Prüfident? In Gemäßheit 
des Artikels 21 Ihres Reglemente bat der Präfident zur 
Drednung dasjenige Mitglied gerufen, welches ſich davon 
entfernt; ic fobere demnach Seile. Hr. Manuel, der 
auf dem Geländer des Rednerſtuhls geftüpt, verblieben iſt, 
nimmt fein Uugenglad und beſchaut burch daſſelbe die Mit: 
glieder, die um ihn ber verfammelt find. 

Hr. Hnde de Neuville deſteigt den Rednerſtubl. Der 
Here Prafibent verſagt ibm dad Wort. Der Here 
Preäfident: Meine Herren! da ich es nicht babin bringen 
fonn, die Ordnung, melme bee Würde der Kammer ge: 
ziemt, mieber herzuſtelen, fo muß ich zu dem Reglement 
meine Jrflircht nebinen, das dem Präfiventen befieblt fi. 
zu bededen, um bie Rube gurüdfübren. Sollte dieſe 
Moßreg | nicht hinreichen, fo fchreibt mir derfelbe Urtikel 
bes Realemems vor, die Sipung während einer Stunde 
aufzubeben. Der Hr. Prüfident bedeckt fi in der That; 
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here ober fickt, daß ed unmöglich iſt Die Ordnung in 
ven Uungenbiiche wieder betzuſtelen, jo kündigt er am, 
vb die Sigung verſcoden iſt. Wäbrend Des Aufſchuds 
vr Sigung bildet fib eine Gruppe von Drputieten um 
vie Dank bee Minifter. Mach einer Stunde Auffhub Fehr 
ven die Dertem Abgeordneten In den Sal zurück und neh— 


Miszellen 
Magonm- vectigal parsimonia est, 
Bon der Wohrhelt und Richtigkeit des Sprichworted 
»Ein großes Ginfommen ift die Sparfamkeir« 
Tiefert der Öffentlich erfchienene Jahreb: Bericht des Vereins dee 
Augbdburgifhen Eriparniß» Kafie den klarſten Beweis, 


wien wieder ibre Platze cin; der Hr. Präfident bejteigt 
wieder feinen Lebnſtubb und die Cipung beginnt aber: 
mals: große Stille. Hr. Horbin des Iſſarts verlangt, 
das die Kammer ihre Anſicht ausſpreche, indem fie den 
von ibm gemachten Vorſchlag annimt, aus ihrem Scofe 
den Redner zu verweilen, der einer ſolchen Aeußerung 
fit ſchuldig gemacht. Der Hr. Präfident meigert fih, 
mel das Reglement dagegen if. Der Voridlag muß 
auf dem Bürcang nicdergelegt, in den Büreaur der Rom: 
wer geprüft und bierauf in öffentlicher Bikung erörtert 
merden. Dr. 9. Kergotlay (zum Präfidenten): Bringen 
ie den Borihlag des Hrn. Forbin des Iſſarts zue Ubs 
fimmeng Der Lärın beginne aufs Neue mit nod mehr 
Heftigkeit; dee Hr. Prüfident bemegt feine Glocke; die 
Rube wird wieder bergeitelt. Der Hr. Präfident: Meine 
Herren, ib balte zu viel auf Ihre Achtung, als daß ih 
einen Doriblag zur Abſtimmung bringen follte, der gegen 
die vom Reglement grivollten formen gemacht iſt; und 
weil es nit tm meinem Vermögen ſteht, bie Ordnung 
wieder berzuitellen, jo erkläre ich, daß die Sitßung aufge 
foren id. Man- verfichert, daß die Herren Abs 
geordneten von Der rechten Seite ſich in ihren Büreaur 
vereinigt und eine Kommiffion ernannt baben, um ber 
Kommer einen Vorſchlag vorzulegen, dahin abzweckend, 
Hr. Mangel aus ihrer Mitte andzujtoßen. Dean fagt, 
daß dirielte aus folgenden Mitgliedern beſteht, nämlich: 
den HH. Hnde de Neupille, Duffumier Fonbrone, Forbin 
des Iſarts, Claufel de Couſſergues, de Labourbonnane, 
de Bouville, Pardeſſus de Cardonnel und Erop de Sobre. 


— In der Bigung der Kammer der Abgeorbne 
ten am 27. Febr. war an der Tagesordnung die weitere Dis: 
Fallen des Geſtzantrags in Betreff der Eröffnung des 
außeroedentliyen Kcedits für ben Dienit des Rechnungs⸗ 
Jedtes 1823. Manuel verlangte das Wort: er mill 
feine am 26. unterbrobene Rede fortfegen. Bein Grfceis 
men anf der Rednerbübne erregt einen gewaltigen Sturm 
auf der rechten Seite; alle Abgeordneten auf derſelben 
erbeben ſich im Menge mit dem Ausrufe: „Nein, nein, 
Der Bertbeidiger des Königemordes hat nicht das Recht, 
Das Wort gu nehmen. Er erwarte fein Urtbeil!“ 


Dee Präjident Eine Suipenfion diefer Urt iſt Peis 
neswegs im dem Reglement enthalten. Daſſelbe beiagt 
im Gregentbeile, daß das einmal bemilligte Wort dem Ned: 
“r serbleiden mühe. 


2 — tete Seite verlangt, man foll die Sitzung auf 
Aeben und mit einer jehr großen Mebrheit, von dem red» 


sen amd, der, rechten Seite gebildet, wird Die Vers 
wi egen auögejprocen. ' 


Aus dieſem Berichte erhellet nämlih, daß in einer, in Hin 
fiht der Ginwohner:Zahl, mit der E, Haupt: und Refitenzitadt 
Münden dei weiten nicht gu vergleichenden Stadt in einem 
Jahre eine Griparniß: Summe von fl. 95,489 55 Er. 
aufgelegt, und dieſe mittels Hinzurehnung . 


ber treffenden Zins: Raten pr. » » » 2,704 48 » 
bis auf Die Summe von » . x. + » 96,194 41 » 
erhöht worden If. 
Werden nun von Diefer die geſchehenen 
Nüdsahlungen 0, 2 2 nn * 324 9 * 


abgezogen, fo verbleibt eine ſchon aus dem 

eriten Jahte im das Zweite übergehende 

reine Erfparnif von »- =» » 2 +» . » 93950 32 r 

Da der Nupen diefer Anflalt dadurch, daß von den eingelrgs 
ten Parzellen am Schluſſe des Jahres die Intereſſen jedesmal 
jum Kapital erhoben, und fohin bei der Rüdnahme der Eins 
lage Binfe aus Kap tal und Zinfen, und Zinfe aus Zinles Fins 
fen vergütet werden, ungemein groß und badurd daß Einlasen 
bis au dem geringen Betrige von 30 fr. noch amgeanınmem 
werden, auch allgemein ift; fo dringt fich jedem gutdenkenden 
dir innigſte Wunfh auf, daß auch die hicfige Statt, Die fo 
viele gering bemittelte Einwohner zählt, von denen viele im Als 
ter dem Staate zur Laft fallen, mit einer beriet wobirhätigrn 
Anſtalt nach den nftitutionen der Augsburgiihen Erſparniß ⸗ 
Reife , deren Eatſtehen die Stadt Augsburg dem reinen Beſtre 
ben des nicht allein um Augsburg, ſondern auch um ganı 
Boiern fo hochverdienten Freiherrn von Smäsler zu verdanken 
hat, — beglüdt werden moͤchte. Richt zu ermähnen des Nur 
gend melden eine ſolche Anflalt in moraliiher Hinfiht, und 
vorzüglich in Hinſicht des befonders bei den Dienftdorhen gegen« 
wärtig fo ſehr über Hand nenmenden Quras gemährt. 

— Die deutſche Literatur ſieht der baldigen Erfheinung eines 
Werkes entgegen, welches in dem Felde der hiſtotiſchen Darftels 
lung zu den werthvollſten und wichtigſten Büchern grhört, melr 
he wir in unferer Sprache bereits befigen. 6 iſt dieß tie 
Geſchichte der Hopenftaufen und ihrer Zeit, von Hrn, Ärtedr. 
von Raumer, in ſechs Bänden, Im denen die aus den Quellen, 
und um Theil noch unbenugten Urkunden, bearbeitete Darftel: _ 
lung einer der glängendeflen Perioden des Mittelalters enthalten 
it. Schon im Jahr 1807 erhielt der Verf. von dem berübme 
ten Geſchichtſchteider, Job. von Müller, nach einer ibm über» 
reichten Probe, Beifall und Grmunterung; die feitdem mitaerbeils 
ten arößeren Proben aus dleſem Werke, über Die Verfeſſung 
der ttallemischen Städte Im Mittelalter, Schilderung des Mönche: 
Weſent und der vormaligen Möfterliden Einrichtungen (das 
Beſte und Unpartheliſchſte, was bisher über diefen Gegenftand 
geſchtieben worden), die Groberung Ronftantinopel's im 3. 1204, 
in der Urania 1823; — zeugen alle von dem richtiaen biforte 
(den Sinn, und der Baren, durch eine Motifliiche Affertat on 
geirübten, oder durch einen Fernlofen Grjäblunaston gefhmäd: 
ten Dorftellungsaabe des flaatöfundigen Verfofferr, dem die 
Archive des Batican’s fo wenig verichloffen blieben, ala die Urs. 
Punden : Sammlung su Münden. 


— Herr Sennfelder In Paris (Grfinder der Kunſt des Stein: 
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drudes), hat fatt der bieher gebrauchten ſchweren Steine, fl 
tnogropblihe Platten erfunden, melde aut metallnen Tafeln bes 
flehen , und mit einer fleinartigen Maſſe überzogen find. Diefe 
Platten find nicht nur dünner und leichter, fondern auch im 
Preife um ein Stel wohlfeiler. Eine neue tragbare Preſſe, wel⸗ 
he zur Arbeit mit ſolchen Platten geeignet iſt, madht den Ge: 
brand dieſer Grſindung noch allgemeiner. 


Wien, den 5. Mär. Siaate- Schuld: Berihreibungen zu 
„Gt. in Gonv, M, 77. Rothſchild ſche Loeſe von 1820, 1113 
deito von 1821, 94 _ Stadt : Banco « Dblinationen 35% + 
Bantı Aktien 861°4. Kurs auf Augsburg 100%. 

— — — — 


— — — — 
Konigl. Hofs Tpeater am der Reſidenz. 
Dienstag: Er mengt fi in Altes, Lufiſpiel in 5 Auf: 
jügen von Junger. 
Donnerstag: Die Albaneferin, Trauerſpiel in 5 Aufjüs 
gen v. Mülaer. 
König. Theater am Ifarthore., 
Mittwoch: Zum Vortheile des Hrn. W. Melchlot, zum Er⸗ 
flenmale;: Ugelimo oder der Qu ngerthurm, Echaufpielin 
3 Aeten, a. d. Fromgöfiihen, Mufit v. Ritter ©. Selirted. 
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(40) An bie ’ 
ſehr verehrlichen Mitglieder des Muſeums. 
Pittwod den 12. und Mittwoch den 19. Mär: finden im 
Beinen Dufeumöfaale Abendunterhaltungen mit Harmonte: Mufit 
flat. Des Anfang tft jededmal un 7 Uhr, das Ends um 
10 Uhr. . 
Die fehr verehrllchen Mitglieder werden daher ergebenft eins 
geladen , mit ihren Famlllen am Diefen gefelligen Unterhaltungen 
geiäligt Theil zu mehimen. 

Die Vorſteher. 


460. (20) Ankündigung 
für die Herren Dirglieder der Privat Gefelifchaft Im Dubergarten, 

Mittwoch den 12. März ift muſikaliſch⸗ Uoterhaltung, Ans 
fang 7 Ih“ 

Donnerflag den 13. d. Nahmittags 4 Uht werden vom Ges 
Klihafts-Barten einige Abtheilmngen verpachtet; Diejenigen Ders 
ven Titgfieder, welche geneigt ind, ſolche gu übernehmen, bes 
eben fich daher wm befagte Stunde im Gefelidafts » Bokale 
einzufinden. 
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3. Ankündigunsg 

für die Herren Mitglieder der Geſel ſchaft des Froßfinne. 
Dounerflags den 13. Merz, größere Abentunterhaltung. 
Anfong halb 7 Uhr. 

Münden den 10. Merj 1823. 


464. m Namen 
Sıiner Majekät des Könige von Balern. 

Um denjenigen Aerzten melde einftend in den Stoatsdieaft 
gu treten wünfsen, bie Moͤgllchkelt zu gewähren, Die plefür ge: 
tirltch worgefäpriebenen Bedingungen erfüllen au koͤngen, iſt ver: 
mög allerhöcften Refteiots des koͤnigl. Staotsminifterium® De 
Indern wom Sien d. DM. beſchloſſen worden, daß am Moutag 
Sen ı5fen Dftoter 1,0 bei ten fonigl. Medizinol: Komiteen zu 
Bamberg und Münden eine Ronturtprüfung in der gemöhnlis 
den Weile abgehalten werden foll. 

Dir wnterferigte Etelle macht dieß mit dem Anhange bes 
Bannt, dad ih Die hlezu algirirenden Aerzte deßſolls zedhtjeitig 

——— 


— — 
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— — — — 
Kedakteut J. J Sendtaer. Verlegt von Peter Philipp Woifs Wirte. 
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an eine der beiden genannten koͤnigl. Medisinalı Komitten gu 
wenden, und den Dorfgriften der allerhoͤchſten Derordnung vom 
Bten Desember 1808 Regierungeblatt » I. 1808 St. LAXIL, 
$. 2. Lit a, I, m und n püntrlihft nadzulommen, 
Münden om Tien Mär 1823. 
Rönigl. Regierung des Jfarkreifes, 
son Widder „ Präfident. 
von Hofftetten, Direktor. 
‚von Rüdt, Reggs: Ramj. 





Betanntmadheng. 

Da die auf morgen den 11. dieß und bie folgenden Tage 
angekündigte Öffenılide Verſteigerung von Meubeln, werfäiedener 
Wald und anderer Hauseinrihtung In der! Behaufung Rro. 56 
in der Reſiden; Schwablnger » Straße ringetreltemer Dindernifie 
wegen nicht Statt finden kann, fo wird ſelbe bis Montag den 
den 17. dirß Bormittage 9 Uhr begtanen, und die folgenden 
Zage Hıdısmal Bormittags von 9 bis 12 Uhr und detr Nach: 
mittags von 3 Uhr bio 6 lihe fortgeleht werden. 

Münden am ı0. Mär; 1625. 


461. (3 a) Im der Tbeatiner» Shwabingerfizaße Nro. 68 
über 2 Stiegen iſt vom künftigen Biel Georgi rine Wohnung 
mit 4 Zimmern, Rüde und Keller zu beziehen, und täglich 
won 9 bis 12 Uhr Vormittags in Augenſchels zu nehmen. 


17. Ja der Fleiſchmanniſchen Buchtandlung in Min: 
chen (Raufiogergafie 1616) iſt nunmehr etſchienen: 
Gommentar über Daß Hppotheken-Geſetz für 
Das Königreich Balern. Don R Th. v. Gbm 
ner, Eönial. Beier. wirklichen Staatörathe. Etſter Band, 
gr. 8. 1825. Preis 4 fl. 36. 


27. Reue Säriften. 
Bol dee Arnolditihben Buhbandlung if fo eben erfchienen 


‚und in allen andern Buchhandlungen zu haben: 


Ras Gafea Tagebuch über Rapoleond Beben, feit 
feiner Abdontung am 15. Junius 1815 ine freue 
Ueberfeßung des Memorisl de St, Helene. Zwei Tpeile 
breodtit 2 R. 42 fr. 

Dresden, am 15. Febr. 1823. 
In der Lindauerihen Buchhandlung zu Münden (Rau: 
finger » Gafſe 1614) find Eremplare vorrälbig, 


440. Es ſucht ein Jägerjung, welher mit dem Behrbriefe 
und beften Jeugciſſen verſehen if, bei einer Herrichaft oder auf 
das Bande in Dieuſt zu kommen, Das Nädere iſt beim Yo: 
ſeph Eizenbetaet vor dem ortyor in der St Anna-Vorſtadt 
in dee Iweidrüden » Straße No. 250 zu erfragen. . 


454 Bon dere St. Mihaclsfirhe aus durch das Karlethor 
Unks durch die Vorftadt iſt cin Eieinee Bug verloren werden, 
Der Gigenthümer bittet den Finder ſoldes bei ber E. Polije idl⸗ 
rettlion abzugeben und veefprih! jede verlangte Eatſchaͤdigung . 





442. In der Neugsuhrgofie Mo. 1112 über wei Stiegen ' 
iR ein gut erhaltener Dültenfher Flügel zu vermieten, und 
Balls auch zu verkaufen. 


&s wird eine gut autgeblafene löse mit eine Klappe zu 
Eaufen geſucht. D: Ueb. 


u —— 
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Münchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majejtät allergnädigftem Privilegium. 





Mittwoch 


Nero. 
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12, März 1823, 





Brantreid. 

Paris, ben 3. März Der König erthellte beute 
dem Hrn. v. Ravmeval, feinem Gejandten beim preuhiſchen 
DHofe, eine Privaraudienz. 

— Die Errichtung der vier neuen Snfanterieregimen« 
zer foQ ſchuell vor fid geben. Sie werden in Straßburg, 
Lyon und Befangon errichtet und die Nummern 61, 62, 
63 und 64 führen. 

— Um 3. März hatte in ber Depntirtenfammer 
die Erörterung vom des Grafen Eabpurbonnape Dor: 
flag zur Uusftoßung des Hru. Manuel flatt. Hr. v. 
©irardin wollte erit als Präjudizialfrage geltend mas 
pen, daß die Kanımer Bein Necht habe ibre richterlide 
emwalt außer den durch die Charte oder das Geſeß be: 
Fimmten Fällen auszuüben, Odſchon die linke Seite dies 
fen Punfe vorläufig erörtert wiffen wollte, inbem fie be 
bauptete, daß bei jeglidem Gericht die Frage der Kompe⸗ 
«en; die erjte ins Keine zu flellen fen, erklärt doch ber 
Präfident wiederbolt, er wolle bsi der Tagesorbnung 
Bleiben uud berief Hrn, v. St. Uulaire auf die Teis 
bune Hr. v. Chauprlin erinnerte an das Beilpiel von 
Boiſſy d’Unglad, der als Präfivent des gejeggebenben 
Körpers 1795 fid 14 Stunde hindurch einer, von einer 
wütbenden Moajorität verlangten Abfiimmung wiberfept 
und fib dadurch nit mur um Frankreich, fondern auch 
um die Menihbeit verdient gemamt bare; General Foh 
warf dem Präfidenten vor, er verlege Pflicht und Ebre, 
wenn er einer verfaffungsmidrigen, reoolutivnären Hand: 
lung präfidirte; die reibre Seite fepte die Tagesordnung 
bush and Hr. v. St. Aulaire erhielt das Wort. - Er 
machte zuerit anf die Schwere der Strafe aufmerkjan, 
Die man gegen Hrn. Manuel in Vorſchlag bringe und 
bie beinobe einer Deraubung der Bürgerrechte gleich käme; 
Dazu babe die Kammer kein Recht, obgleih die pbofice 
Gewalt; wenn es fi aber ergäbe, daß Frankreſchs öffen 3 
Ude Stimme das Urtheil nicht genebmige, fo werde auf 
Die Mehrheit der Kammer der Haß zurüdfallen, den fic, 
mit Berlegung aller Bürgſchaften der Deputirtenfreibeit, 
afer Reste der Wablkollegien, auf einen Kollegen laden 
woßlen, befjen übermiegendes Talent fie gefürdtet! (Bir: 
men recht.) Der Unkläyer und Berichterflatter in Giner 
VDerſon fo. Labourdonnape) habe dbura eine Gründe fei: 
ws Unteag motiviert; fein Bericht laufe baranf hinaus, 
Sb Manuel die Mehrheit der Rainmer in Zorn geiept babe 
u man ibn deßdalb andtoßen müſſe. Ein alter Philo— 
fopd babe zu einem Sklaven gefagt: „ic würde dich ala: 
gen, wenn ich nicht im Zora wäre!" Die. Mehrheit aber 
Kluge, meil fie im Zorn ſey; fe Habe fogar den dchöpnt, 





beffen Richter fie ſeyn molle — ein Richter, der ben Ungeklag⸗ 
ten höbne! — fie habe ipn feine Pprafe wicht vollenden lajjen, 
Ihm nicht erlaube ih zu rechtfertigen; fie urtheile über ihm 
nach willtübrlicher Auslegung ! Man vergeſſe doch nicht, daß 
die edeilmüthige franzöf. Nation flets für ungerecht Unter⸗ 
drũckte Partbei nehme! — Der Redner machte nun be 
merklich, daß die Ausichliefung Manuels eine neue Wahl 
Im Bezirk von Fontenap notwendig made; daß mar 
Hrn. Moanueld Wiedererwäplung, wenn fie ſtatt bätte, 
nicht bindern könne. Was wolle die Mehrheit alsdanı 
tbun? pn neuerdings ausfchliegen? Wohin würde dieſe 
AUnmaßung führen? Daß man am (Funde einen mißjalli- 
gen Minifterdeputirten, oder dem zum Präfidenten beſtimm⸗ 
ten Deputieten ausfchließe?  Uecberbaupt feine es bei 
biefer Maßregel darauf ahgefehen, eine Majorität gegen 
Hrn. v. Viele, wie vor 18 Monaten gegen Hrn. v. Ris 
chelieu, zufammenzubringen; er balte nicht an Hrm. von 
Billele, aber er wunſche nit, daß man ibın die Trüm—⸗ 
mer ber Fonjtitutionellen Bürgfchaften an den Kopf merfe. 
Der Redner Schloß mit Bermwerfung eine Maßregel, mel: 


‚ber fich der Augeklagte vicheicht aus Klugheit unterwet ; 


fen könne, aber nicht ans Prlibt unterwerfen müſſe. Hr. 
Dupleffig:®renadan ſprach für die Uusfchliefung- 
Hr. Roper⸗Collard betrachtete dis Maßregel ald eir 
nen Mißbraucd ber Gemalt, den man, wenn er 
von Seite der Regierungen Bomme, einen Staatsfirei 
— von Beite des Volkes, eine Infurreltion — vou 
Seite fremder Mähte — Intervention nenne. Als 
Staatsſtreich babe fie aber Beine der erfoberlichen @igen: 
falten ; fie fey nicht motbmendig, weil das angebliche 
Verbrechen nicht ermwiefen fen und. man den Gedanken des 
Redners nicht gekannt, nur die Tendenz friner Rebe beur- 
tbeilt babe ; fie treffe nicht einen Einzelnen, ſondern die 
ganze Volksſtandſchaft in einen Bliede derſelben und um: 
tergrabe folglih das Repräfentativfpiiem. Halte mat neue 
Mafregein zur Sicherung der königliben Nechte für notbs 
mendig, fo fchlage man defbalb ein neues Beleg gegen 
die Verbrechen der Tribune vor. Allein bei einem ſolchen 
Gelege dürfte die Mehrheit der Kammer wohl uoch ber 
Unkläger, aber nidt mebr der Richter feun; der om 
grölagte Deputirte würde einen unpartbeiifiben finden, deuu 
ibat gebübre wenigitens dieſelbe Bürgicbaft wie den mer 
gen Hochverraths angeflagten Minijtern. (Die Pairekarıs 
mer.) Hr. Dnbe be Neuvilte begann mit einer Aufide 
derung om die Minijter, einig und jtamdhaft auf der Srrcüe 
der Wabrheit, mie a,f der Straße nad Madrid vorzueu⸗ 
den. Gr citirte die Staaten von Sentafp, Louſſiana, Zus 
Diana ic. um zu beweilen, Daß man auch buri Möyrosd» 
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nete des Bolfs einſperre ober auoſchlleße; er- eitirte ben 


Kongreß von Nordamerika feibit, mo ein Repräfentant 
buch zwei Drittel der Stimmen ausgeſchloſſen merben 
fönne (Lintd: „Das beweist gegen Euch!“); er führte Engr 
fand an, Mo man bie Repräfentanten vor bie Schranken 
fordere, in den Tower ſeude (Links: „Uber nihtausitoße!”); 
er berief ſich enblih auf Miesbean und die Konvention, 
(Der Beſchluß folgt.) 
Paris, den5. März. Wir theilenunfern Lefern folgenden 
Auszug aus der Sißung der Deputirtenfammter vom 4. März 
mit, wie ſie das — Sonenal des Debats enthält. Um 1 Uhr 
fingen die Depntirten an, Aid im Sigungs: Saale einzu: 
finden ; einer der Erſten war Here Manuel, nod war 
Fein Mitglied von der Rechten daſelbſt. Seine Crfcheis 
nung erregte lebhafte Meugierde ober vielmehr uncus 
bige Beforgniffe bei den Zuſchauern. Herr Manuel, in 
feiner Umtstleidung ald Deputirter, durchgeht die mit den 
Mitgliedern der Einfen befepten Bänke und beſpricht fid 
lebhaft mit ihnen. Die Mitglieder der Rechten, bie Dis 
nijter treffen nach und nad ein, sieben fich aber alsbald 
in den Saal der Conferenzen zurück. Der Präfident, ben 
"der Chef der Huiſſiers ſchon früher, da er zu gleicher Zeit 
mit Hrn. Manuel eingeteoffen war, von dem Borgefalle- 
nen unterrichtet hatte, eröffnet die Sitzung und, indem 
er an den giten Artikel des Reglements erinnert, welder 
dem Präfidenten die Befugnib gibt, im Namen der Ram: 
ner bie Polizei über diefelbe zu bantbaben, ladet er Den. 
Dranuel ein, fih aus dem Sibungsfaale zu entfernen, im 
welchen er den Musfagen der Huiſſiers nach, gemaltjam 
eingedrungen war, Herr Manuel erwiedert: Herr Präfipent! 
ich fagte geftern, ic würde nur dee Gewalt meiden und 
beute Fomme ic, Wort zu halten. Der Präfident ſchlägt der 
Kammer vor, die Sithung eine Stunde lang’ aufzuheben, 
während melder Zeit er die nötbigen polizeilichen Befehle 
geben würde. Ale Deputirten bee Rechten zieben fib au: 
genblicklich in ihre Bürcang zurück, die Diinifter entfer 
nen fi gleichfalls. Alle Devutirten ber Linken und bes 
linken Eenteums, ungefähr 80 am dee Zahl, bleiben und 
beobachten ein tiefes Stilichmeigen, das nur durch bie 
GSerüchte von Militärzurüſtungen, die Draußen gemacht 
würden tc. unterbrochen wird. Endlich erfcheint ber Chef 
der Huilfiers mit allen Huiffiers und verliest einen Befehl 
des Preüfidenten, Hrn. Manuel aus den Saale zu ſchaf ⸗ 
fen und feinen Wiedereintritt gu bindern, zu welchem Ende 
fih die Yulffiers der bewaffneten Mache zu bebienen hät⸗ 
ten, — Mantel miederholt feine Erflärung, daß er nicht 
beraudgeben werde, Ein Tumult entflebt, wäbrend wel: 
chem fi der Chef der Hufffierd vergebens bemüht, Herrn 
Manuel zum Hinausgeben zu bewegen. Er entiernt ſich 
endlich und hoblt 12 Mann ron bem Üßrenpoften ber Ras 
tionalgarde, die ein Kapitän befehligt. 

v Wie, ruft Lafanette, bie Natiomalgarbe gäbe fich au 
einem folchen Dienft, zu einem Angriff gegen einen Volts: 
Repröfentanten her? Andere fchreien: Schlepot uns Alle 
fort! Gr wird richt obne uns von: bier meggebradt! Hr. 
Labber baranguirt die Mationalgarde ; alle Mitglies 


der Linfen eufen: Mir anerkennen Pier keine Linien 


Tenppent Wie anerfennen einzig und allein bie Natlonal⸗ 
Garde! Der die Nationalgarbe begleitende Ehef der Bes 
terauen geht, neue Derbaltungsbefeble vom Präfidenten 
zu erholen. Er bringt biefelben, bie dahin lauten, dem 
Hen. Manuel ohne weiters mit Gewalt hinauszubringen. 
Der Kapitain der Nationalgarde befieplt feiner Truppe 
anzuräcen: fie zaubert — weigert fich förmlich. (Bei⸗ 
fol von der Linfen und einigen: Bufchaueen "anf den 
Zribunen.) In diefem Uugenbli dringt ein Piquet Gens: 
barmerle, von Hrn. Bicomte Foucault, Oberſt, bejehligt, in 
in den Saal und umzingelt die erſte Bank der linden Seite, 
Ein Oberſt des General: Stabes in großer Uniform bes 
teitt gleichfols den Saal. Der Oberſt der Gensdarmerie . 
fodert Herrn Manuel dreimal auf, fi binwegzubegeben 
und auf bes Üegtern jedesmalige, von feinen Freunden aufs 
Heſtigſte unterügte Weigerung, falten ihn die Gensdar⸗ 
men beim Fragen und ſchleppen ihn, ber Wuth⸗ 
Ausbrähe der Linfen ungeachtet, aus dem Saale. 
He. Monnel wurde von der Wache bis zu dem Wagen 
geführt. Während dieſer tummituarifchen Scene verhielt 
fih. das linfe Centrum ganz rubig, obgleich ein tiefer 
Schmerz fib auf alleh Geſichtern zeigte. Dr. Baine de 
Billenesque ‚hebt die Hände zum Himmel und apoflropbiet 
von Schmerz ergriffen eines ber Mitglieder. ber äufleriten 
Necten. Uls ber Präfident (um halb 4 Uhr) die Sipung 
wieder eröffner, haben fich die meiften Mitglieder der 
linken Seite entfernt. Die Disfuffion, über bie 100 Mils 
tionen aufferordentlichen Credits ift am ber Tagesord⸗ 
nung, aber alle von der Linken eingefchriebenen Redner, 
weiche bie Reihe zu ſprechen trifft, weigern fich e6 gu 
thuu, indem fie ber möthigen Geiſtes Gegenwart und 
Kaleblätigkeit in dieſem Augenblicke ermangelten, Die 
Rechte verlangt bie Abſtimmung, jedoch wird die Verichiebung 
Der Diskuffon auf den andern Tag durch die Mehr: 
heit bei der Ubflimming ausgefprodyen. — 

— Nah Derfiberung des Monitenrd und anderer Pa 


riſer Zeitungen war in Paris alles rubig- . 
- & 


eoffbritrtaniem 


Lonbon, vom 27T. Febr. In der geſtrigen Sizung 


"des Haufes der Lords wiederholte Marquis von Landes 


down die Frage an den Premier: Minifter über das ob» 
waltende Verhältnißj zwiſchen Frankreich und Spanien, 
„Es iſt nicht meine Ubficht, fogte er, dieſen Gegeuſtand 
auf eine folche unregelmäßlge Urt zur Sprache zu bein: 
gen; doch da nunmehr 3 Wochen feit ber Gröffuung ber 
Sipung, bie eine böchft merkwürdige Debatte in beiben 
Häufern herbeifübrte, verfloffen find, fo könnten vielleicht 
von der nah Spanien abgeſchickten Special Mifion Mit⸗ 
tbeilungen eingegangen ſeyn, umd mas weit wichtiger iſt, 
Eröffnungen der franyöfiichen Regierung, ven der die Dro» 
bung der Aggreblon ansgegongen Ift und welche, Imbens 


'fle der Umabbängigfeit der Nationen gewalfam zu nahe 
: teitt, Guropa's Priede und Heil in Gefahr ſezt. — Meine 


Frage Hit alfo: Ob Die Hoffnung, melde bie Minlſter am 
eriten Tage der Eipung äufferten, daß Eutopa's Frieden 
noch zu bewahren fen, gewiffermaßen fjertbanrrte? ob, 


wenn dieſe Hofnung wicklich getrübt iſt, bier Regierung 
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noch zu ermarten Grund babe, daß ein Kampf vermieden 
werden Fönne, über befjen Charakter im ganzen König» 
reib nur eine Stimme berrfht ? Bon der Antwort, bie 
der edle ®raf ertpeilt, bängen bie weitern Fragen ab, 
Die ich noch vorlegen möchte.” we 
Graf Liverpool: Am erflen Tage ber Sihßung 
theilte ich dem edlen Marquis, als Antwort feiner an 
mi geftelten ragen, diejenigen Grlduferungen über 
unfce auswärtigen Angelegenheiten mit, welche mit meiner 
Pflicht verträglih waren, Id äufferte, daß freundlicher 
Vermittlung die Thüre moch nicht werfchloffen fey und 
daß ib unter foldhen Umſtände jede Difeuffion verweigern 
müßte, die durchaus nichts Gutes, fondern nur großen, 
allgemeinen Nachteil bringen Pönnte Wie verichieden 
außhdie Meinungen binfichtlicb anderer Gegenftände ſeyn 
mögen, der Wunfh, wo möglih den Frleden zu erhal 
ten, it allgemein und ich wiederhole daper bie frühere 
Grfiärung, daß die Verhältniffe noch nicht fo ſteben, daß 
die Erhaltung des Friedens unmöglih ſey. Doch will ich 
bei dieſer Gelegenbeit nicht verbeplen, daß andre fpecielle 
und befondere Umftände und zwar erft ganz neuerdings 
eingetreten find, wesbalb ih mich einer Dijcuffion über 
Die Derhältnife zwilhen Frankreich und Spanien noch 
nochdrũcklicher widerſezen muß, Man wird mich entſchul⸗ 
digen, wenn ich nicht mebr fage; zu feiner Zeit wird die 
Regierung Sr. Mai. über ihre, bei ber gegenwärtigen 
Crifis befolgre® Derfabren gewiß gern Auskunft und Re 
cheufchaft ablegen. Jeder Maun im Lande wirb mit dem 
eblen Marquis einfeben, wie wichtig bie Erhaltung bes 
Zriedens im mejtlichen Europa fen, und fomit glaube ich 
die Frage deſſelben zulängli beantwortet zu haben. 
Marquis von Lansdomn: Indem ich ausdrück 
lich von jeder allgemeinen Difeuffion in Rückſicht der Ber 
Hälteife zwiſchen Spanien und Frankreich abftehe, odgleich 
die Regierung für alles verantwortlich bleibt, was fie uns 
terläßt, um das Parlament zu Maaßregeln zu bewegen, 
melde unter andern Umſtaͤnden zweckt ienlich fcheinen möch⸗ 
ten, halte ih doch mod eine frage für nöthig, deren 
Beantwortung gewiß für das ganze Land angenehm wäre: 
Db nämlich im Laufe- der Unterhandlungen, welche den 
neuen Dorkilfen zwiſchen Frankreich und Spanien voranı 
gegangen find, das brittifhe Reich Pinfichtli der Partei, 
Die es ergreifen möchte, wenn Frankreichs Drohungen uns 
glüfliber Weife In Crfülung gehen follten, irgend eine 
Verpflichtung übernommen babe, Die Frage it böchſt 
wichtig: denn wein unfer Neih In biefem Augenblick 
durch, Beine Derpflichtung gebunden ift, fo Bann es befchlier 
Gen, was Vortbeil, Ebarafter und Ehre fordern, 
®raf von Eiverpool; Der edle Marquis fieht ein, 
baß fich diefe Frage ohne eine nähere Erflärung nicht voll 
Bindig beantworten läßt; und eine Erklärung verträgt fich 
“ihr mit dee Politik, melde die Regierung während ber 
kepten, wichtigen Unterbandlung zue Richtſchnur genom« 
un, Doch barf ih fo viel fagen, daß dieſes Land durch⸗ 
feine Derpfliibtung (die Reglerung -bätte fie nie recht⸗ 
fertigen Fönnen) eingegangen ift, welche fie einen Augen, 
But apptelte, den Umfländen gemäß das zu thun, mas 


bie Ehre, dad Jutereffe und ber Charakter bes Waterlam: 
des erheifchen. 

Lord Ellenborougb: Aus der Rede des Könige 
von Frankreich bei der Eröffnung der Kammern erbreät, 
baß alle Hoffnung wergeblih iſt, die gegenwärtige mi: 
ſtigkeit mit Opanien ſriedlich beigelegt zu ſehen. Mie 
ſcheint es ein Jerthum, daß die Miniiter fortfahren, ohne 
Beiſtand des Parlaments und ohne die Gefinnungen bei; 
felten zu vernehmen , zu unterhandeln. Mit Angft denke 
ic daran, daß das Königreich jegt im Feindfeligkeiten ver; 
swichelt werden konate, und bin durchaus nicht der Mei ⸗ 
nung , daß Englands Volf zu einem Kriege für Cpanien 
aufgefordert werben bürfe, wenn die Spanier nicht ſelbſt 
bie ſtandbaſteſte, glübendfle Neigung bemeifen, die Cou— 
flitution zu vertheidigen, bereu Dernichtung man bezweckt. 
Geht die Vermittlung Englands dahin, die Spanier zu 
bewegen ‚.baß fie fi im Pleinftien Punfte machgibig zebs 
gen follen, fo febe ich folches als eine Ungerechtigkeit und 
als eine Beftätigung des Spftems an, nach weichem ihre 
Geinde verfahren. 

Das Haus ber Lords flelte mun bie Verhandlung 
über diefen Gegenftand ein. 

In der geftr. Sigung des Haufes der Gemeinen, monin 
größtentheild innere Verwaltungsgegenſtände verhandelt 
murden, überreichte Sir Robert Wilſon dem Haufe eine 
Birtfchrift dee Bewohner von St. John (Southwark) um 
Widerrufung der Bil, wornach es beittifden Dffigierem 
unterſagt ıf, im fremde Dienfte zu treten (Foreign En- 
listmenbill). Diefe Bi murde, zu ber Zeit, mo fe 
durchging, ald ein Bund mit der Torannei und den Müne 
fhen des Volks zuwider angefehen. Dbne Zweifel wird 
der edle Lord (Althorp), der neulich feinen Vorſat antün- 
bigte, auf die Wiberrufung beffelben anzutragen, aber durch 
eim betrühtes Bamilien . Ereigniß an der Ausführung bei: 
felben gebindert wurde, nächſtens Im Stande fenn, denfel- 
ben zu erfülen, und ich fehe mit Dergnügen, daß die Mi— 
nifter ſchon in fo fern feinen Anträgen Gehör gegeben, 
baß bie auf jenen Gegenſtand bezügliche Cabinets Orbren 
jurücdgenemmen morden find. 


Hr. Hobboufe: Nicht mur bie erwäbnte, fondern 
and die Fremden: Bill und andere, die durch unfere 
näbere Berbindung mit ‚ben großen Mädten des Com: 
tinents herbeigeführt find, wünſchte ich widerrufen, damit 
die Welt fehe, mie England über Zeanfreibs Benehmen - 
denft. Auf ausdrückliche Unforderung von Spanien wurde, 
wie und der Staats: Sefretir der auswärtigen Angelraens 
beiten zu jener Zeit fagte, die foreign enlistmentbill 
In Gang gebradt; jezt it es nicht r ale redit, den 
Vorſtellungen derfelben Macht Gehör zu geben und fie zu 
widerrufen. Raum wage ich's audzufprechen, daß ber 
Krieg unvermeidlich iſt; denn Srieg iſt leicht gemacht, abıe 
fdwer beendigt. Doch wenn unſere Miniiter ibn wollen, 
fo wirb das game Volk, davon bin ich überzeugt, fle 
unterflügen. (Bört, hört!) Ib muß den Minlitern, 
ben jezigen nämlich, meinen berzliken Danf für bie 
Klugheit abftatten, die fie in iprem biöperigen Weriahren 


bewiefen haben. Sie haben alles getban, um Europa s 
Unabhängigkeit und bie Freiheit des Menſchengeſchlechts 
im Aligemeinen aufrecht zu erhalten. Bor Frankreich braus 
chen wir nicht. bange zu ſeyn, wie uns ein neues Pamts 
plet „die Erifis von Spanien’ gern glauben machen mochte. 
Mir haben Frankreich und die Franzofen oft befiegt. Üben 
fo if es mit der Gefahr, die uns, nach jenem Pampblet, 
son Deflerreih drohen fol. i 

He. Canning: Mein Vorgänger bat den. Miniftern 
bie Ehre erwirfen, ibe Betragen zu preifen, vor alem 
ihre Klogheit. Ich fühle, daß dieſe Klugheit gegenwartig 
jede Distuffion über: diefen Gegenftand verbieret und id 
vabe vorzüglich deßhald dad Wort genommen, um jede 
weitere Verbandlung über einen Punkt, ber zufällig zur 
Sprache gekommen, zu unterdrücken. Doch würde ich 
unrecht gegen die Regierung tbun, deren Mitglied id; erſt 
wor Kurzem geworden bin, weun Ic nicht jedes Lob, das 
ide auf Koften berer, melde früher dazu gebörten,. ers 
theilt wird, zurückwleſe. Die Gerechtigkeit beifcbt von 
mir, bier Öffentlich zu erflären, daß ich dei Antritt bes 
Amis, welches ich zu befleiden Die Ehre babe, die Peins 
zipien, nach welchen die Regierung gebandelt, ſchriftlich nies 
Dergelegt fand, und biefes Document allein bildet, fo zu 
fügen, ba® politifche Blaubensbefenntniß bes 
Landet. Auf die Vollziehung ber in demſelben 
außgefprodenen Grunbfäge allein gründet fi 
jeber Unfprug, den id anf das Vertrauen bed Haufed 
badın dürfte. Was die andern zur Sprache gebrachten 
Begenftände berrifft, fo Bany ich nicht zugeben, daß man 
aui bie Disfuffion berfelben eingebe, Außer den allge 
weinen Urfaden, melde tieß verbieten, fo Jange 
noch die geringile Hoffnung vorbunden ift, das Frie⸗ 
densrefultat zu erlangen, mobei Europa fo febr intereffirt 
it, kommen noch einige wefentlige Umftände pin 
zu, wodurch jebe Debatte in diefem Augem 
Bir ganz befonderd unpaffendb wird. Aus dem 
Stunde bin Ich mit ber — Antrags bis nächiten 
Donnerstag hehe zuſtieden. Ib muß endlih noch fagen, 
daß bie Minifter bei dem Betragen, wofür ihnen bad Lob 
Meines Vorgängers zu Theil geworden iſt, durch bie Bus 
wücbaftung, ich will nicht fagen , die unerwartete Zuruck· 
daltung des Hauſes unterſtũht worden find. 


— — — Try 
irn, den 6. Min. Staats» Schuld » Berichreibungen zu 

Ea. in E. M. 77% Rothichuid iche Looſe von 1820, 1115 

aetio von 1B2ı, 9% Stabt : Banco : Obligationen 36, 

Sant: Akten 861Y4. Aurb auf Augsburg ——- 

— — — — 


Sofs Theater cn der Refidenz. 
ie Aldanesferta, Trauerfpiel im 5 Aufpkr 


Röni 

Donnerbtag: 
gen v. Didner. i ö 

Freitag: Sen Maneaxromio. ‚Dramms giocoso im due 
Aw, di Pavesi, 

*önigl. Theater am Jfartbore. 

utwoch: Jum Bortheite des Hrn. @. Meidier, um Gr. 
Arumak : Hgoline oder Der Dungeriburm, Schauſplel ia 
ade, 0. d. Bransbälhen, Duft v. Ritter v. Seifeled. 


— — \ 











Aebatieur J. J Seudtnuer. Verlegt vom Perer Philipp Wölfe Were 
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423. (4d) An die ? 
fehr nerehelichen Mitalleder des Mufeumb 

Mittworp den 12. und Mittwoch den 10. Mär finden Im 
Beinen Mufeompfaale Adendunterhaltungen mıt Harmonte- Duft 
— Der Anfang iſt jedesmal um 7 Uhr, das Ende um 
10 r ”. ’ 

Die ſeht werehrlichen Mitglieder werden Daher ergebenft ein: 
geladen, mit ihren Familien an dieſen gefefligen Unterhaltungen 
arfäligft Thell zu nehmen. 

Die Vorſteher. 


„s60. (26) Antündbigung } 
für die Herren Mitglieder der Privar Geſellſchaft im Hubergartey. 

Mittwoch den 12. März ift mufllalifge Unterhaltung, Anı 
fang 7 Uhr. 

Donnerftag den 15, d. Rachmittags 4 Uhr werden vom Ge— 
ſell ſa⸗ ſis Garten eimige Abtheilungen verpochtet; Diejenigen Her⸗ 
ren Mitglieder, welche geneigt find, ſolche zu übernehmen, ber 
—— daher um beſagte Stunde Im Geſell afto Lokale 

azufinden. 


466. (2 4) Belanntmahung. 
(Den Beſuch der koͤnglichen Gentral+ Breeriair:- Schule vou 
Seite der angehenden Aerztie betreffer d. 

Zu Folge der dieffeltigen Ausfheelbung vom 14tem Dry: 
ber vorigen Japrre (M. f. das woriäprige königliche Rezierungd, 
Blatt No. 48) wird hlemit bekannt gernacht, doß die von den 
angehenden ersten zu freguentirenden Borkfungen mis dem 
ubchſten Donate ibren Anfang nehmen. 

Mäncen den Ötin März 1823. 

Königlihe Gentral: Betsrinär Säule 


435. (30) Bor dem Iſarthore ift eine bequeme Wohnung 
von 3 Zimmern, Rüde, Reller zw. um fehr billigen Miethpreit 
bis Grorgi zu werftiften. Dos Möhere im Gomptoirs dieſer 
Zeitung. j 

453. Elue bequeme und nech, gut erhaltene Wur verzüg⸗ 
lich (da fie ein Bepältniß für Schleßgewehre hat) zur nm 
wendbar, iſt zu verkaufen, Dad Uebrige ik im Pole: Anfrage« 
Bürsau zu erfahren. i 


465. (30) Gin Frawenimmer 28 Japre alt, won honetten 





- Eltern, das fih mir dem beften Beugniffen binlänglih auswelfem 


kann, im Sriden, Näben, Pug und Kleldermachen, fo wie 
auch im Felſtten vlele Geſchlcklichkeit befigt, wuͤnſcht bis kom · 
mendes Georgi entreder bier ober auch auswärts als Tungfer 
oder Beicließertm bei irgend einer Heeriaft in Dienften gu tres 
ten. Das Möhere ift auf dem Promenadeplog Mio. 1335 über 
2 Stiegen zu erfragen. 


468- (20) Somflaga Ben 15. März 1823 In der Früh 10 
a ne a Reitſchule im ehemaligen 
ayba .. rede J ih b 
den Meiſt bietenden Öffentiich Kr 8 Bu 


445 Der Handelemenn Marareitter, im der Wem 
Steaße empfiehlt ſich ın nacfichenden Dineral: Woflern, als: 
Berdinandsdrunner von Dlartenbad in Böhmen, Schwalbe 
er, Ronterauer, Hortecker, Wifsuer, Gehnauer, Fachinger, 
Selieſer, ger : Branybrunn, Eſchenlohet, Pruger, Kreubrun⸗ 
mir von Mariendad in Böhmen, Marienbrunser bei Dada, 
Brüdenauer und Alffinger Ragosp. 








“ . 


— — — — 





— — 
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Beilage zu Nro. 61. Mittwoch den 12. März 1823. 


m (5%, DBetanntmadhung. 

Yarı Dertaufe der vor dem Masthore gelegenen Hutterſchwal g 
hmat Rebengebäuden und Garten, dann der jur Maſſe gehd> 
Kan Baupläge, wovos 6 der Schwalge anliegen und .20 im 
der Räte den Gutes MWicfenfeld ſich befinden, wird hiemit auf 
Bntrag der Gläubiger, der dritte Berfleigerungstermin auf Mit⸗ 

woch den 26100 Mär; Vormittags von 9 Bis 12 Uhr fefigefeht. 

Unbote auf das Ganze oder einzelne Theile, werden am er 
wähnten Tage im —— ne —— 

Ken Zefimmung aufgenommen, Plan un gungsprotos 

Polls liegen zur Eiuſicht 

“ Den 28. Bebr. 1823. 
Rönigl. daher. Areisr und GStadtgeriht Münden. 
» Berngroß, Direktor, sin 
ebi. 


Ediktal:Borladune 

409. (56) Ralpar Aneifel, Milhmannsfopn von Münden, 
Rand a4 Gemeiner bei dem koͤniglich balerifhen 15. Linien: In» 
Fanterie Regtmente und wird feit dem rufflichen Feldzuge vermißt. 
Da difer Rafpar Rnelfel ein Älterliches Bermögen von 200 fl. 
befigt und mau über deflen Tod oder Leben bisher Beine legale 
Auskunft erhalten Fann, fo wird Derfelbe oder deffen Descendens 
ten mit dem Anpange amfgefodert, ih binnen 60 Tagen wegen 
me diefee 200 fl,, weiche dieforts ſchon deponirt liegen, 

au melden und fi über Die Anfprüce gefeglih aus zuwelſen, als 
man auferdefien mach Berfiuß diefes Termines dieſen Betrag den 
Mich meldenden Erhöinterefienten gegen Gaution ausfolgen laffen 


Den 25flen Gebruar 1823. 
Rönigl, baier. Kreis» und Stadigerigt Münden. 
». Serngroß, Direktor. 

Biekler. 


Dmortifartions:Ertenntanif. 
Da fi$ binmen des in der Öffentlichen Ausſchreibung 
Auguf 1822 feflgefepten Termines von 6 Monaten 
Der undrtannte Jahaber der zu Berluft gegangenen Schuldobli⸗ 
"= 1500 fl. vom 18. März 1792 ausgeftellt von Mars 
Bürger und Hofjimmermeifter von Münden, dann 
won brfkn Epegattin Maria Eva, an Johonn Georg Reinweler 
Derbfabrianten von Münden mittels Vorwelſung diefer Schuld: 
Dplgatiog aAdt gemeldet hat, fo wird Diefelbe hiemit für Brafte 








1823. 
MR umigl. bäler. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
» Berugroß, Direktor. 
Höljl, Prot. 


(59 Der fogınannte Gteidlifhe Garten an der 
»Eanbfizofe ©/B. Grundbuchs Fol. 700 zur Ernſt 

— Ten Mate‘ gehörig, wird am 20. März Bormittags 
mit Vorbehalt der Ereditorfchaftlichen Bench: 

2 rung ausgejejt; wozu man die Raufslihhas 
Kreise. nad Stadtgericht Münden. 

a Berngroß, Direttor. 















Er 
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Bauer. 


362. (3 e) Das 
königli balerifche Kreis : und Stadtgerlcht 
Münden 


Hat im dem Schuldenwelen der Bierwirth Joſeph Baͤderſchen 
Eheleute von Hier durch Garfhliefung vom 15. Movember v. 
8, den Univerfals Konkurs erkannt. 

Es werden daher Die gefeglichen Ediktatage, nemlich: 

1. zut Anmeldung der Foderungen und deren gehörigen Nach⸗ 

weifung — den 20. k. M. Maͤrz; 
I, zue Borbringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf Mondtag den 2. April h. ie. ; 
II, zur Schlußverhandlung auf Mittwoch den 21. Mat h. Ts. 
und zwar für die Replik bis den 4. Duni einihlüßlg 
und für die Dupfit bis den 19ten Juni einfchlüßig 
jedesmal Morgens 9 Une feilgefest, und hiezu ſaͤmmtliche unbe. 
Bannte Bläubiger des Gemeinſchuldners hiemit öffentlih unter 
dem Rechtanachtheile worpeladen, daß das Nichterſchelnen am 
erften Ediktotage die Ausihliefung der Forderung von Der ge: 
genwärtigen Goncurdmaffe, das Nichterſcheinen an den übrigen 
Edikistagen aber die Ausfihliefung mit den am denſelben vorzu— 
nehmenden Handlungen jur Folge hat. 

Zugleich werden Diejenigen, welde irgend etwas von dem 
Bermögen des Gemeinfhuldners in Handen haben, bei Bermels 
dung des nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches unter Barı 
bepalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Den 18ten Februar 5825 er 

v. Gerngroß, Direkor, 
\ DManrer. 





a4. (36) Epdtiktaleiratiom 

Dem Grlenntaiffe des koͤnigl. Appellationsgeriihts für den 
Harkreis vom 24m d. Dis. gemäß wird gegen Johann 
Beihtner, Mefnerd: Sohn von Michaelbeueru k. b. Land» 
Gerichts Wildsput das Uagehorfams: Verfahren eingeleiter, und 
derfelde daaher edictaliter vorgeladen, Innerhal 3 Monaten vor 
unterfertigtem Berichte zu erfheinen, und fich wegen ber gegem 
ihn vorhandenen Aufhuldigung eines Diebftahl + Verbrechens zu 
verantworten. 

Aönlgl. balerlſches Randaeriht Reichen hall 

Foeſter, Sandrichter, 





308. (25) Dom 
Rönigl. bater. Landgerigt Eggenfelden. 

Auf die von Martin And! und deſſen Eheweib Franjtäke, 
Dafners » Eheleute von hier gerichtlich gemachte Inſoivenz Er 
Härung. hat man auf den Uniprefal: Ronfurs eutannt. 

Es werden daher die gefeplichen Gdiktetaͤge, naͤmllch⸗ 

L zur Anmeldung ber SHdernngen, und deren ger 
voͤrigen Nachweiſung auf > April; : 
U. zur Dorbringung der Ginredem gegen Die oager 

meldeten Forderungen auf 5 Way; 2 

Ul. zur Schiußperbandlung, und mer für Vie Mes 
- plit auf 20. May und für die Duplik wf a Funk 
jedesmal Morgens 9 Upr feftgefeit, und bhegu ſaͤm miſbehe befanatı unde 
unbekannte Gläubiger des Gemeinfhuldners hiemit unter Mam 
Rechtanachthelle öffentlich worgeladen, DaB das Michterfcheluen ane 
erſten Erikistags die Aut ſchlloßung Der Foderung vor der gegene 
waͤrtigen Rautınd.. Maſſ⸗, dap Rihterkpeium au Dem übrigen 


342 


Edietatagen aber die Ausfchliefung mit den an denfelben borzu: 
nehmenden Handlungen zur Folge hat- 

Zuglii werden diejenigen, melde irgend etwas von dem 
Bermögen des Gemeinfhuldners In Danden haben, bei Bermels 
dung des mochmaligen Grfaged aufgefodert, ſolches unter Borbes 
halt ihrer Recht bei Gericht zu übergeben. ' 

Actum, den 18. Februar 18253. 
Schmalhpofer, Laudtichter. 


458. (30) BDorladung. 

Auf das, dur den Tod des Anton Gartner gu Sonnering 
dem allerpöhften Arcar anheim gefallene uud ald Deffen Gigens 
thum bereite rentämtlich verſteigerte fogenannte Gattaergut dar 
felbit werden mehrere Foderungen ‚gemacht, Die, nad höherer 
Bılllmmung, aus dem Kauffhiling, fofern fle auf dem Bute 
feld haften, berichlig® werden ſollen. 

Dem Anfinnen des biefigen k. Nentamts gemäß, werden 
demnach diejenigen Gläubiger, welche auf dem fraglichen Zute 
geiehlih hypothezitte Foderungen zu machen haben, hiermit vor« 
geladen , bei der, auf Montag den 7. April, früß 9 Uhr, hier 
orts angefigten Kommiſſion deßhalb zu erſcheinen und ſich dar: 
über gehörig autjumeifen, tmibrig:nfalls ſie es ſich ſelbſt beizus 
meſſen hätten, wenn Ihre Anfprüche aus dem Grlaffe der veräuf 
ferten Realität unbefriedigt bleiden würden. 

am 6. März 1823. 
Kdaigl. bater, Bandgeriht Troſtberg. 
In Berhiederung des koͤnlslichen Landrichterd. 
Dr. Krieger, Affeffor. 





383 (3b) Gbdictalladung. 

Georg Rafter, Bauersfohn von Eging dieß Geelchts, It au 
Soldat des k. b. Hten Rinten- Infanterie Regiment® am 20. Aug. 
1812 Hleßirt in das Spital zu Polopk gebragt worden, und 
feither aus Rußland nicht mehr zurüdigelehrt. Da mun die 
nächften Anvermwandten defielben um Ausfolglaffung feines Vers 
mögens anfuchen; fo wird er hiemis aufgefordert, blanen 3 Mor 
naten heimsufehren oder von feinem Lehen und Aufentpaltsorte 
um fo aemiffr Nachricht enher gelangen zu laffen, ald man 
fonft iha für verſchollen erflären, und fein Vermögen ben Ins 
teftaterben gegen Gantion werabfolgen laſſen würde. 

Pafjeu den ı4ten Februar 1823. 

Königlich beterifhes Landgericht. 
Weradi, Landrichter. 


312. (3 c) REEL TAU 
s aß 
Röniat. baler. Landgericht Pfarrkirchen 

bat durch techtokraͤſtiges Erkenutnig vom 11. Deybt. 1822 gegen 
Anton Wanir, dürgerl. Birrbröuer von Pfarrfircen Die äffınt: 
liche Gant aubgelprochen. 

Zu Folge deifen werden die geſetzlichen Gdifrätäge und mar 
der Ite gut Anmeldung ber Foderungen und Borlage ber Be⸗ 


weiomitiel 
auf Freitag den 21. Mär und 
der Ute zum Vorbringen ber Ginreden 
auf Mondtaa den 21. April und 
der Ulte für Die Re: und Dupliten 
auf Mondtag den 21. Mai I. J. 
In der Art feftgefegt, das die erfte Hälfte des Ulten Ed talter · 
mins bis zum 5. Junl imslus. für bie Repliken, die andere 


‚ 206. (36) 


Hälfte Hi zum 21. Duni iadas. aber für die Dupliken bes 


flmmt fepn follen. 

66 werden baher alle bekannte mie unbekannte Glänbiger 
unter dem Rechtönachtpeile hiezu worgeladen, Daß Die om erflen 
Edittotage ausbleibenden mit Ihren Forderungen von der wor 
Itegenden Konkuremaſſe gänzlih ausgeſchloſſen, die an dem ührie 
gen Gdiftätägen nicht erichrinenden aber der treffenden] Rechter 
Handlungen verluftig from Sollen; a 

Zugleich werden Diejenigen, melde irgend etwas von dem 
Bermögen des Gemeinfhuldners in Händen haben, hiemit aufs 
gefordert, ſolches bei Vermeldung nodmaligen Grjogeb unter 
Vorbehalt Ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Der Ite Ediktetag bat zugleih die Beflimmung erhalten, 
daf am demfelben die Aufftelung eines Mafjakurators und Die 
Bildung eines Gläubiger sAusfchuffes geſchehe und die Kreditor⸗ 
ſchaft auf den Antrag des Öemeinfhulpners auf eine Kompeteny 
ihre Grölärung abgeben foll. 

Pfarrkirchen den 4. Febr. 1823. 
Rönlgl. baier. Landgericht, 
v. Doß, Londrichter. 





Lieferungb- Acrorb 

392. (30) Montag den 24. März Vormittags 10 Uhr, 
wird der Moterialbedatf zu-Monturen für ein halbes Ychr von 
dem BWenigfinehmenden salva ratificatione Dur Herabfleigerung 
getauft: Diefe Rıeferung beträgt 

20 Ellen pongeau rothes 
200 * grünes Tuch 
100 * graue 

25 Stuͤck Tichaco mit aller Zugehör 
235 »  betto Futterale 

25 yaar Epaulettd, 

Zugleich wird die Berfertigumg der Monturftüde auf gleiche 
BWeife in Accord gegeben. 

Diejenigen, melde daher jene Lleferung und refpre. Arbeiten 
ga übernehmen Luft haben, werden unter Hinwelſung auf die 
dur das Intelligenzblatt des Iſarkreiſes VI. Stüd befannt ger 
machte ollerköchfle Verordnung eingeladen, Ihre Dfierte an oben» 
beftimmtem Tage In dieffeitiger Ranzlel zum Protokoll zu geben; 
Die Tucfabrikanten haben aber zugleich Ihre Tuchmuſter mit jur 
Stelle zu bringen. 

Münden am 24. Februar 1823. 


Das 
königl. Rommando der 1.Gendarmerlefompagnie, 
v. Malllinger, Hauptmann. 
Dammer, Rehnungsführer. 





Aufforderung 

In den öffentlichen Niederlagen dahier, befinden ſich ſchon 
feit mehreen Jahren die hler unten bezelchneten Guͤter, zu denen 
fi bis jezt kein Gigenthuͤmer gemeldet hat, nemlid : 

1. eime Rift, Zeichen U. S. ohne Nummer, 20 Pfd. am 


Gewicht. 
2. ein Baͤllchen, Zeichen No. 7. 22 Pſd. ſchwer. 
3. ein Podchen in Popier, Adrefie Joh. Heinrich Bauer im 
Rulmbah, 6 Pfd. am Gewicht. 
&s werden daher diejenigen, die auf. vorfiehende Stuͤde An 
ſptuch machen können, hiemit anfgefordert, fih von Deute om 
—8* in drei Monaten zu melden, und ihr Gigenthums⸗ 
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Recht hierauf gehbtig zu begruͤnden, Indem font nah Berfich 
dieſea Termin die Güter oͤffentlich verſteigert, vad der Griöß 
ad Dopositum genommen werden wird, 
Nürnberg am 23. Jaͤuner 1823. 
Königlides Halloberamt. 
Zurdowip. 
Höggenftaller. 
Forkel. 


445. Borladung. 

Auf Anfahen der Til. Gontrabenten und Bewilligung bes 
Bönigl. Kreis: und Stadtgerichte Laadehut werden alle dlejenl⸗ 
gen unbefannten Gläubiger, welche auf Die gräflih Haßlangl⸗ 
fe Grdens » Randgüter Dohentammer und Blebing Landge: 
richte Freifing und Dachau einen Real-Anfpruß, oder Hp: 
gothelar: Zoderung zu machen gedenten, unter einem pe+ 
zemtorifhen Termin von 6 Momaten aufgefodert, bieroris die 
Anmeldung zu thun, mwidrigenfals der Hert Käufer Freiherr ©. 
Gotta, von Gottendorf auf feine vor dem 50. März 1822 con» 
frahirte Schuldpoft mit den freien Landgütern Hochenkammer 
und Giebing zu haften verbunden, fopin Die Hypotheken erlo⸗ 
ſchen gehalten werden. 

Sign. den aten Mär; 1823. 
Rbuigl. Landgericht Freifing. 
Groſch, Sandridter, 





449. (34) Betanntmadung . 

Das Hans Ro, 50 In der Refideng: Schmabingerflraße, wel 
es alle Bequemlicpkeiten in ſich faßt und fi Im volltomme 
nen baulichen Buflande befindet, wied Freitags den Atem April— 
von 9 Uhr Bormistags bis 12 Uhr Mittags äffentlidg verflei: 
gert und.Schlag 12 Uhr den Meiftbietenden mit Borbehalt der 
Genehmigung der Spntereflenten und erfpective Eigentümer zu 
gelblagen werden. 

Die Beftandtheile dieſes Hauſes find folgende : 

4. Bu edener@rde befindet ih eine Ginfahrt, dann hat 
daſſelbe zwei heisbore Zimmer vorneberans, im Dof ein 
Waſch⸗ und ein Badezimmer mitRohrbrunnen, eine Holge 

lege, ⸗. v. Abtritt, Stollung für 6 Pferde, einen Keller 
in vier Abtheilungen, (alles gewölbt) dann einen Dofraum, 
worin fid ein gedecter Pla für zwei Wägen befindet und 
Dich noch einen Röhrbrunnen ; 
erfien Stodmwerke befinden fi zwei große Bine 
mit Alkofe und drei Rabinets auf die Straffe heraus; 

Hof ein Speifefaal mit Mebenzimmer und Küche, 

ih ein Zugbrunnen befindet, dann eine Spelſe⸗ 


"pe 
ways: 
# 

* 


J 


d Sang mit Gläsfenfiern verſehen; a 
eten Stodmwerke find auf die Straße ein 
aal mit einem großen Nebenzimmer und Altofen, dann 
. ea Schlafjimmer, eine Haußkapele mit Kopel⸗ 
de fr dann ein s. v. Abtritt angebracht und endlich 
D, 1 ee Stodwerke befinden fih = Zhmmer 
| Strafe, shdwärts in den Hof ein Zimmer und 
FA rglehäfalis wine Rüde mit Speifekammer. 
merken if noch, daß die nähern Raufsbedingniffe, fo 
auf biefem Haufe Haftenden Abgaben amı Derkaufstage 
J t, fo vlel übrigens zum Voraus ver / 
af dem fraglichen Hauſe weder cm 


pP 
# 
5 






ela Mebenjimmer, ein s. v.Abtritt und der Flez 


Emiggeld noch fonft eine Hypothek, oder irgend eine andere 
Schuld haftet. . 

Kaufellebbober werden demnach auf obigen Tag im .die ber, 
nannte Behaufung mit dem Anhange eingeladen, daß diefe Rea⸗ 
tät täglich biflchtiget werten Bönne, 

Dünden den 4. März 1823. 


440. Betfanntmadung. 

Da bei der letzten Berfleigerung am 2ten Dezember vorlaen 
Jahtes die Aubothe der Käufer der vom Käferhoferiihen Realis 
täten in Burgbaufen von der Kreditorfhaft alcht genehmigt wor ⸗ 
den find und eine neue Ausfchreibung verlangt wurde, fo wird 
nunmehr zu einer zweiten Berfteigerung gefchritten und biezu auf 
Samftag den rzZten April taufenden Jahres Rommiliion anbes 
taumt, wozu Raufellebhaber mit dem möthigen Bermögent: und 
Eondulten⸗Jeugniſſen verſehen wiederholt worgeladen werden _ 

Hinſichtlich der Beihreibung der Realitäten wird ſich Kürze 
halber auf die Ausfhreibumgen in der Münchner pol, Zeitung . 
vom 5ten November vorigen Jahres, 

Kreieintelligemgblatt Stüd 47 und Augsburger pol. Zeitung 
Beilage Nummer 277 bejogen. 

Act. den 3. März 1823. R 
Röniglih bairiihes Bandgeriht Burghaufen. 
von D del, Landrichter. 





Betanntmahung. 

414 (36) Am Freitage den 21. dieß Nachmittags 3 Uhr 
und Samflag den 22. Bormittags 10 Uhr werden bei unters 
fertigteer Stelle In dem Rafernhofe in der St. Annavarfladt mehr 
tere noch brauchbare deutfche Kummeter gegen gleich baare Bes 
jahlung verfteigert. j . 

Welches Hiemit gur Öffentlichen Kenninif bringt 

Münden, am 2, Mär; 1823. 


Die 
Delonomie : fommiffion bes E& Artillerie: 
und Armee: Fubrwelens s Batalllons, 
Kolbeck, Meier. 
Häring, Quartiermeifter. 


413. (36) Bekaantmachung. 

Bu Folge hohen Auftrages ſoll der Herrfchaftlihe Hofbau zu 
Gutenburg, beftebend In 177 Tagwerk Ader: und 57 Tagmwerk _ 
Wiesgründen mit Ablöfung aller Einrichtung on Bich und Fahr: 
nf; dann Das berrfchaftliche braune Brauhaus dafelbft mit Ab: 
löfung der Fäfier und der übrigen kleinern Geräthjchaften auf 
6 oder 9 Jahre an deu Meiftbieipenden in Pacht gegeben werden. 

Zu dieſem Behufe nun wird hlemit Tagsfahrt auf Oſter⸗ 
Dienfttag den ıten April d. 3. feſtgeſetzt, und werden hlezu 
follde Pachtllebhaber gesiemend eingeladen. 

Als vorläufige Pachtdedingungen kann man bekannt machen] 
a).da6 Bräubaus und Ockoromie, zufammen ald Ganzes ver 
pachtet wird ; b) doß bie Wblöfung der Fapruif und Geräths 
fhoften In baarım Gelde gefchehen muß; c) daß Die jährlich 
erforderliche Quantität Holy, fo wie d) ein Theil des großen 
und Pleinen Bebents, dann ce) der ganze Kücendienft und 
Blutzehent; ferners F) die Sögmühle zu Ensdorf, und-der Zies 
gel:Bremnofen im Forrad; fo wie g) die herfünmliche Schar. 
wer? , umd endlich auch h) die Gärten beim Schloſſe, mit In 
Pacht gegeben werden ; übrigen® verſteht es ſich vom ſelbſt, dag 





L 


i) Die Keller und die übrigen Dekonomie » Gebäude, unter denen 
der Geireld⸗ Raflen, und bie Hornvieh : Stallung jeden Dekor 
om ırltenen müflen, im Pachte begriffen find, 

Ueber die persönlichen Gigenfhaften und MWerhältniffe eines 
Päicdters Beffimmungen aufjuftelen, Hält man für überflüßig, 
indem fü jeder folide Mana von ſelbſt beſchetdet, dab gu einem 


foih umfaffenden Geſchaͤfte die Ausmweife über mohlpinreidendes - 


Dermögen zur Abiölung und zum Betriebe, befte obrigkeitliche 
Beumurkss Jeugniſſe umd vollemmene Gackenntnif, unerläßliche 
Bedingungen find. 

Das Verpachtungs +» Protofol bleibt vom 1. bis 4. Apıil 
offen, wonach die hlemit vorbehaltende Ratifitation längflens im 
merhalb 14 Tagen erfolgt. 

Nähere Einfiht über das Ganze Bann Inzwilchen täglich und 
ffündlich Hier genommen werden, Die trefflihe Lage Butem 
burgs, hart am Innflrome, zwiſchen ben Gemerbereihen Ort ⸗ 
fpaftes und Schrannenplägen Drühldorf und Krapburg macht 
dieſe Verpachtung für jeden Sachkundigen gewiß ſeht auyicpenb. 

Den 24. Sebruar 1823. 

König. barer Graftauftich. Parrimonialgerigt 
LA und Sutsadminifiration Öutenburg. 
Hochberger, 

Patrimonial » Richter und Guts⸗ Adminiftrator. 


444. (25) Bei der heute erfolgten zweiten Serien : Fiehung 
für das Jahr 1825 wurden machftchende Nummern gejogen: 
Serie »Nro. 465 enthaltend Boos Mo: 46401 Bid 40500 
* 





” ” 547 ”» » 54601 » 54700 
” ” 37 „ .»» 3601 » 3700 
.” » 32 ” —W 5101 » 3200 
Pr ”» 188 ” » = 18701 » 18800 

” » ” 85604 » 85100 


” 85t ” 
welches hiermit zur Öffentlichen Kerntnig gebracht wird. 
Karlsruhe , den 1. März 1823. 
Grofpergogtih badiſche Amorsifationskaffe, 


i njeihg ee 

427. #36) Der weiße und bothe Geift Effig ans dem 
v. Uhſchaelden ſcheu Bräupaufe wird en detsil ober Maas weiſ⸗ 
verkauft: 


Dei deu buͤr gerl. Herren Galftöfier Joß Ertl in der Scham 
bingergafie. 
oh. Demmel, In der 


Schäflergaffe, 
» » * ” ” Michael Braͤu, am Ru: 
j fin Ehurme, 
-» 3 » » * Dehanu Wogt, in de 
Seonblingergafle. 
>» » ” r - of, Sendtner, in ber 
, . Reutaufergaffe. 
».r * + ⸗ Jod. Bronberger, am 
ihönen Thur cue. 
» » * ” * Zar. Dbermaps, in der 
Bederergaffe. 
*2 — * „ Georg Grünwald, im 
Immertgalerhof, 





——— 
und | 8 aben 
surh) vorsiehla R 
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‚ Dre werfländige Gürtner, oder wie Bann ein Gärtner oder 
Gartenb:figer aus felnew Brundüde den hoͤchſten Bor: 
theil giehen m. 8. 1 AR. 12 Pr. 

Die Rervenfbwide. Wildes find bie Urſachen Dieer 
iegt jo häufigen Rrankyeit, und wie Bann man fie werü: 
tea und fiber beim! 9. 54 fr. 

Opot, B, die Pugmaderkint. Gin Haudbuch für Da 
men, melde ihrem Putz ſelbſt vwerfertigen, erhalten and 
wieder herſſellen wollen. 8. 1 fi. 30 fr. 


11. Bei J. 4. Finſterlin, Butbändler in Münden 
(Shwabingerfirafe Mo. 1646) find zu haben: 

Denke, &, Dandbuh des Grinrinaireditse und der Grimi: 

nalpelint, ar Thl. gr. 8. Berlin 1823 Nicolai fl. 5 


24 ke. 

Hermbftäbt, Dr. ©. F., chemiſche Grunbfäge der Kunft 
Branutwein zu breunen ıe., medft einer Anmwellung zur 
Babritatıom Der wichtigſten Liqueure. gr Ih 2e ver 
mebhrte m. verb. Aufl. mit 7 Kpfir gr. 8. Berlin 18253. 
Amelang fi. 6. 

Die arheimen Liebſchaften ded Kaifers Napoleons und feiner 
vier Brüder. Bus dem Fran. 3 Tple. 8. Yimenen 
823. Boigt d.2 42 ir 

Göhmweppe, Dr. A, römiide Rechtogeſchichte und Rechter 
Altertgünter mit erfter volfiändiger Rüdfiht auf Gojus. 
= 8 —— gen 1822. Bandenpiet u Rupreqh't. 

3 36 fr ‚ 


418- (30) Glue Stunde von Drümden entfernt, Il ein 





» Ehpehafisbad, nebt Hous und mehreren dazu gehörigen Arcdern 


und Wieſen, aus fteier Dand zu verfaufen. Die Haufsdeding: 
mille werden auf portofesie Anfragen vom Den C.L. W. m 
Bünden in der Karleſtraße Nro. 1126 im 2ten Gtode ertheile, 


> Ferlbietung. 

438. (3 5) @in ludeigenes Auweſen zu nähft am englifchen 
arten und im Verbältnige zu Diejem auf einer Beinen Anhöhe 
mit der ongencehmften Ausficht gelegen, nur eine halbe Stunde 
von Münden entfernt, iR aus freie Hend zu verkaufen. 

Das Anmweien beficht mabft einem gemanerten Heinen Wohn: 
Haufe, worin ſich auch ein fehr bequem eingerichtetes Badzim ⸗ 
mer befindet, größtentheils aus Wirsgrumd bei 7 Tagwerk dal 
tend, mit febe ſchoͤnen engliihen Anlagen und mehr alt zwei 
hundert Obſtbaͤumen von den ausgefuchtefien Sorten, dann mebs 
zere Weinftöde, fpanifge Weichſeln an der Spaller, und meh 
reren Quitten: Stauden. . 

Belläufg 94 Tagmerk find SGartenlend von vorsöglicher Gür 
#e, wovon der größte Theil za Spargeiteeten fon angelegt iR, 

Endlich bat dieſes Anweſen auch laufendes Waſſer zu mehr 
reren Fontoluen. 

Was den Kaufſſchilling betrifft, ſo wird nur auf einer vers 
pältnigmäßigen Baarerlage beflanden, und ed Eann der Me in 
annehmbaren Friſten dezablt werden. 

Das Nöhere ift bei dein konigl. Advokaten Dr. Piäimape 
in der Raufingergafle im Kaufmann Söttner Daufe über jwei 
Etiegen zu erfragen, wohin ſich Kaufeluftige wenden wollen. 


220. (20) Borm Sendiinger: Thor No. 667 beim Ecrei- 
ner Meiiter Pfc ſiad neue eidhene Parquet: Tafela um den kie 
Unften Preis zu verkaufen. 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät alergnädigitem Privilegium. 





Donnerstag ‚ 


Nero. 


02 


135. Mär; 1823. 





Deutſchland. 

Hamburg, den 4. März. Heute wüthete dem gan— 
yen Tag hindurch ein orcanmäßiger DYturın ats ©. ©. 
3: Der Barometer war dieſen Morgen auf 27 ZoU ges 
funfen und wich während des Sturms noch um 2 Einien, 
fo daß er um 3 Uhr Nachmittags 26 Zoß 10 Einien, 
geigte. Vor 30 Jahren, Sonntan den 3. März 1793, 
tobte bier ein ähnlicher Drcan, der die Richtung aus W. 
R. W. batte und deßhalb die hohe Waiferflatp von 18% 
Buß berbeiführte. J 

Frankreich. 

Parie. Bir ıragen bier unſern Leſern die am 28. 
Zebenar und 1. März flattgehabten Sipungen der Depus 
firtentamimer nach : Den Herren Udgeordneten wurden am 
28. Febr. Einladungsſchteiden in ihrer Behaufung zuges 
flrbt und um 124 Upe verjammelten fie ſich in ihren 
Bureaux, nm Einſicht von zwei reglementariiden Vor⸗ 
fedlägen zu nehmen, die von den Herren v. Labourbon: 
none und Dupleifis: Orenedan den Händen bed Hrn. Präs 
fibenten waren zugeftelt worden. Hr. Labonrdonnane 
hat das Wort, um den Vorſchlag, den er ben Burcauf 
mitgetbeilt hat, auseinander zu fegen. Gr fchlägt ber 
Kamnrer vor, darch Ausftoßung des Hrn. Manuel, Ab: 
geordneten des Departements der Bender, Gebrauch von 
Bein jeder politiſchen Gewalt zuſtehenden Rechte zu mas 
&en ‚ein Urtheil über Birgebungen zu fällen, bie von eir 

. mem ihrer Mitgl eder bei Ausübung ihrer Funktionen und 
inneryalb des Drts Ihrer Derbandlungen begangen mer« 
sen. Dupleffie Grendan's Unttag mar in den Burs 
gen Worten abgefaßt: „Ich ſchlage vor, daß Hr. Manuch 
von der Kammer als numürdig ausgefchloflen werde.“ 
Ar. Manuel bebauptet, geſagt zu haben: damals habe 
Zrunfreih, dos revolutionäre Frankreich geglanst zu neuen 
Kräften (forces anjtatt former) feine Zufludt nebmen 
zu möfen. Da bee vorläufigen Srage, die Hr. Girarr 
Din gegen den Vorſchlag des Hrn. vo. Labourdonnave per 
Sangte, dem Reglement zu Folge das Vorzugstecht ge 
pührte fo wurde biefe zur Ubſtimmung gebtacht. Die 
gamze Enke und das linte Centrum erbeten fi, um au 
ertlären, daß Bein Grund zur Berathung ftatt finde; ei 
mige Mitglieder bed reiten Eenteums und die Herrem 
Dieifter ſimmen nidt; fat das ganze rechte Centrum 
verrinigt ſich mit ber rechten Geite, wm die vorlänfige 
Beage zu wermerfen. Die Kammer entfdeibet mit der 
wämliten Mojorität, daß der Vorſchlag des Hrn. v. Bar 
Bon: donmane im Erwägung gejogem werben fol, Dr- 
Demäargan verlangt unmitielbare Erörterung in allge: 
meiner Verſaminlung, weil alstann der Vorichlag drei⸗ 
mil, jebeswal mit einem drckägigen Zwijhenraum, vor⸗ 





gelefen werden müßte, Es wird über feinen Vorſchlag 
abgeſtimmt und derjelbe mit einer ungebeuren Mehrheit, 
verworfen; die äußerſte Linke und das linke Centram er+ 
boben fib allein für bie Bejahung. Hr. Dudon vers 
langt, daß dee Untrag noch muhrend der gegenmärtigen 
©igung den Büreaux zur Prüfung zugeftelt werde, Auf 
den Vorfchlag des Hrn. Laine, der zur Mäßigung rath 
und vor einem in der erfienHipe gefaßten Beſchluß warnt, 
wird mit einer ſchwachen, aus ber äußerjten Einten, bem 
finten Centrum und einem Theile des rechten Gentrums 
gebildeten Mebrheit, die Vertagung der Bureaus auf 
Morgen ausgefprocen. 

— Inder Sipung vom 1. März erflattete Hr. de Labour 
donnape den Eommifflond- Bericht über feinen eigenen 
Antrag zur Uusfhliefung Manuelsd aus ber Kammer. 
Die linfe Seite fand es im böditen Grade unſchicklich, 
daß ter Antragſteller in dem vorliegenden Yalle, mo von 
einer Unklage die Rede fen, zugleib den Eommilfionss+ Be— 
richt etſtatte. Der Pröfident erklärte, es liege nickhts der 
Geigpaftsordrung zuwiderlaufendes Darin und fomit beftieg 
Hr. de labourbonnape, aller Srjeugungen des Unwillens und 
der Enträjtung der linfen Seite ungeachtet, die Redner: 
Bühne. Er erklärte, die von den 9 Bureaus, als rine 
Urt Gefhmwornen Gericht, gemäblten Commijläare baben 
einftimmig erklärt, Manuels Rede fuche den Kouigom ord 
fo Har zu vertheidigen, daß Manuel den Sog, den er im 
ter Kummer nicht vollenden durfte, nadber zu verändern 
und buch einen mit dem Unfang unmöglich zufummens« 
paſſenden Schluß zu ergänzen ſich genöthigt gefeben habe, 
am ſich dadurch gegen den ihn gemachten Vorwurf zu 
vertheidigen, Die Commiffion babe ferner anerfannt, dof, 
weil die auf der Reduerbühne gehaltenen Vorträge vor eis 
nen gewöhnlichen Gerichtöbof gezogen werden dönnen, jo 
müſſe ed noch irgend einen andern bobern Gerichtohof 
geben, vor dem fie belangt werden können nnd biejer fen 
bie Kammer ſelbſt. Was, den Vorwurf betreffe, daß, mwenm 
wian Manuel aus der Kanımer hope, ungeachtet Bein Ger 
fep bierüber bejtebe, man font ein neues Gefep ſchaffe 
und dieſem rũckwirkende Kraft gebe, fo fen dieſes gerade 
fo, wie in Athen, mv, obgleich dort Fein Gefep gegen dem 
Darernived gegeten war, Dennoch ber erfie, der birie® 
Verbrechen begangen batte, mir einer neuen Strafe belcat 
worden fen. 

Ran babe zwiſchen des vorgefhlagenen Maßreegl und 
den blutiger und teranmifchen Moßregeln ber National: 
Ernwention cine gebiffige Vergleibung angeſtellt. Die 
Narivnal : Convention babe aber jede andere Ges} im 
Staete vernichtet, Inden fe tie auzubenie, srfrpyereide 
un? gerichtliche Bewalt in ſich vereinigt dabe. ig 
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von ihren kLeidenſchaften getrieben, babe fie Mes vermocht, 
mas fie gewoßt babe ,. fie ſti ein bundertköpfiger Deſpot 
geweſen. Die Kammer der Ubgeordneten dagegen tbeile 
die griepgebende Gewalt uit der Regierung und mit ber 
Kammer der Pairs; die böchſte Strafe, die fie gegen ihre 
Prirglieder verfügen Fonne, jei die Ausfchliefung aus ihrer 
Mitte. Sobald fie, fib darin Ungerechtigkeit würde zu 
Schulden kommen laſſen, fo mirde Die Regierung bie 
Kammer freimillig auflöjen, oder es würde bie fammer der 
Pairs durch ftandhaften Widerſtand gegen ale Maßregein 
ber zweiten Kammer Die Regierung Dazu nöthigen. — Nach 
allen diejen Gründen trage die Commilfion darauf an, ben 
Udgeorbnieten Dranuel wegen feiner in der Sißzung vom 
26. Februar gebältenen Rede, wodurch er bie Übre bed 
Ebarafters eines Abgeordneten, jo wie die Würde ber 
Kammer verlegt babe, aus der Kammer auszufibließen. — 

Die Kammer beihloß diefen Antrag in der nächſten 
(übermorgenden) Sipung in Beratbung zu sieben. Schon 
hat fib beinahe die ganze liuke Seite, 69 Ubgeorbnete, 
einfhreiben laffen, um argen den Antrag zu fprechen, wäh* 
rend viele von der rechten für denfelben aujtreten werben. 

Noh wurde im der heutigen Sipung von ber Bitt: 
Schriften: Commiffion Becicht erſtattee, der aber wichts 
Merkwürdiges barbot. 

— Beihluß der Depntirtenfipung dom 5. 
März. Uebrigens kann die Kammer (fährt Dr. Hode 
de Neuville in feinee Auffoderung fort) Im mädhiten 
Jahre tbun, mas ihr beliebte; wir üben unfere Poli: 
sei in diefem Jahre, indem mir Manuel ausfcliefen. 
(Große Verwunderung links: „Alſo iſt ploglich das Sp— 
fen geeändert? Alſo handelt «4 ſich nicht mehr um 
eine definitive Uusfchließung? ...) General Sebaſtiani 
folgerte aus dem Rufe des vorigen Rednero, auf ber 
Srroße von Mabrid vorzufcreiten, bad Beilreben ber 
Partbei, alle Redner, die davon abrietben, verjlammen zu 
macen. Hr, Undeé DAubieres bielt Manucls Aus- 
ſchließang für nothwendig, um zu zeigen, daß die Kammer 
gegen deſſen Lehre eine unübermwindliche „Repugnance” 
habe. Hr. Eafimir Perrier wendete die Brunde Der 
feges in DVertbeidigung Ludwigs XVI. (daß feine Ankläger 
in der Konvention wicht auch feine Richter ſeyn Fonnten) 
auf Drau. Manuel an. Die rechte Seite fepte nun ben 
Scluß der Debatten durch. Hr. Chauvelin bemerkte, 
daß die Aeußerung des Hrn. Hnde (megen zeitlicher Uuss 


fbliekung) die Sache ganz ändere und eine neue Erörte⸗ 


rung notwendig made, Der Päſident wollte über 
Dicielbe als über eine Abänderung abjtimmen laffen. Hr. 
v. Labourdonnahe bielt fie für keine, indem, fo viel 
er fich erinnere, bie Kommiffion fib nie das Recht ange 
mast babe, eine Deputirtenmwahl zu kaſſtren, fondern 
blod doa, einen Deputirten auf einige Zeit zu juspendiren; 
die Beftlermung ber Zeit flebe der Kammer zu. dLinfs: 
„Ihr macht eine Ehrenabbitce!") Fon: Wir haben nie 
etwas anderes verjlanden, als eine gänzliche Unsſchließung! 
Alſo raft man nit Hrn. Münnel, fondern Die Dendee, 
weiche dieß Zahr ohne Vertreter bleibt! Hr. v. Giranı 


fluſſes im dieſer Sache enthalten. 


bin: Die Kommiſſion verließ das Terrain; vermuthlich 
machten die Minifter fie auf die Folgen einer Anmafung 
aufmerfam, welche bie Pairsdammer auch gegen einen 
vom Könige ernannten Pair üben Pinnte. Warum fpres 
chen die Minifter nihe? — Hr. v. Corbiere (Minifler 
des Innern) erklärte, die Miniſter mollten fih alles Gins 
Der Präfident las nun 
Hru, Hnde’s Voriblag: „Dru. Manuel für dieſe Seſſion 
auszuſchließen“ und gab Sera. Manuel bas Wort dagegen: 
Hr. Manuel fagte mit ruhiger und ſtarker Stimme: „Meine 
Prtiche iſt es, der Würde eines Drputirten Epre zu mas 
den. » .. Ws folder erkenne ich Niemanden bier das 
Recht zu, mid anzuſchlagen oder zu veructheilen. . . . 
Ich ſuche Nihter und finde nur Unkläger; von Dielen er 
warte ich Feine Handlung der Gerechtigkeit, fondern der 
Racht. + Db die Klugbeit ratpe, fib ibe zu unten 
merien, weiß ich nicht; aber ih weiß, daß da, wo ber 
Widerſtand ein Recht iſt, er zur Pflicht wird, Meine 
Pflicht it, wich der Wahl meiner Kommittenten würdig 
du zeigen; durch ihren gefeplihen Willen bin ich im dieſe 
Kammer getreten ; ich barf fie nur verlajfen durch bie Ge⸗ 
molttbätigfeit derjenigen, die fein Recht baden mich aus 
zuſchließen. Sollte dieſer Entihluß mi Befapren aus 
fegen, fo fage i® mie, daß bas Feld ber Freiheit öfter 
burd edles Blut gebüngt worden iſt!“ — Große Bewer 
gung. Die linfe Seite verlangt namentlide Abſtimmung, 
verlangt 3 der Stimmen zu einem gültigen Beſchluße. 
Dergeblid. Sie erklärt, daf fie mit Manuel gemein: 


fhaftlibe Sache machen werde! — Es bleibt bei der 


Abftinmmung durch Aufileben und Sitzenbleiden. Ma 
nuels Ausichließung auf ein Jabe wird unter 
unbefcreibligem Laͤrmen ausgefproden. 

Ueber Ye tumultuarifden Vorgänge mäbrend und nad 
diefer Sigung am 3. März ſchweigt der Moniteur ganz. Die 
Etoile und das Journal bed Debats erzäblen: „Die Anflifter 
vor Unorbnungen wollten geftern bie aufeührerifchen Auf ⸗ 
tritte vom Janius 1820 mieberbolen. Um 4 libr waren 
ber Plap Ludwigs XV., der Quan d Orſay, der Quan 
der Tuillerien, die Königstraße ıc. mit einer unermeßlis 
dien Bolfsmenge bebedt, die von Zeit zu Zeit ſchrie: Es 
lebe Manuel! Es lebe bie linfe Seite! Der Bensdarmerie 
gelang ed, in Burger Zeit den Quay P’Defan und bie 
Brücke Ludwigs XVI. räumen zu maden. Nab Beens 
Digung der Digung und Befanntiverbung ihres Refultate, 
begann bas Gefcheei noch beftiger. Us die bewaffnete 
Macht die Dolkszufammenrottungen vom Plage Lubmige 
XV,, der Straße Rivoli und der Königsſtraße vertrich, 
zog ſich die große Maſſe nah der Straße St. Honere, 
Manuels Wohnung gegenüber. Dort ließen fidy neue Auf« 
rubrsrufe boren: „Es lebe die Freiheit! Es lebe Manuel 
und die linfe Seite! Tod der re&ten Seite! Tod den 
Thrannen!“ Die Individuen, melde diefes Geſchrei aus: 
fließen, gehörten zur niedeigiten Volkéklaſſe; einige junge 
Leute batten fib zu ihnen geihlagen; eine gute Zahl 
wurde verhaftet. Die Beusdarmerie, die Fönigl, Garbe 
und bie Cinientruppen betrugen fig mit Rube und Fe 


— 


’ 
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figßrit. Friebliche Perfonen konnten frei und ungehindert 
Beruingeben, nur bie Uebelwollenden wurden verbaitet, 
Um 8 Hhr war bie Ordnung bergeficht und Ules voll: 
Tommen ruhig. Cine Abtheilung Infanterie wurde zu 
Verhinderung nener Bufammenrottungen vor Br. Mannels 
Thüte geftelt.” — Die liberalen Blätter ſchildern dieſe 
Vorfälle als fehr unbedentend. Doch habe man um 5 
Uhe den Tuilleriengarten räumen laſſen und die Gitter 
geichlojfen. Die etwa 10 bie 12,000 Meufchen betragende 
Bolfsmenge babe melſtens gerufen: Es lebe Manuel! Es 
lebe der Friede! auch qumeilen: Es lebe der König! 
und dieſes Geſchrei habe fie wiederholt, als fie um 8 Uhr 
fih zeritreute. 

Paris, ben 5. März. Heute Abends um 8 Uhr 
überbrachte der Miniſter des Innern, von dem Hen, Prä- 
fidenten der Deputirtenfammer, vier Sekretairen und zwei 
Duäfloren begleitet, Sr. Maj..dem König das in der beu: 
tigen Sigung votirte Geſetz binficptli der Hundert Mil: 
lionen. 

— Hr. Canmartin, Mitglied der liuken Seite der Der 
putietenfammer, übgrggb am Anfang ber heutigen Gipung 
dem Hrn. Präfidenten rin großes Papier, nemlih eine 
von ſechzig Mitgliedern (der Linken) unterzeichnete De: 
tlaration, melde Proteftationen gegen bie Maßregel 
enthält, deren Gegenſtand Hr. Manuel war. 

Obgleich ein Theil des rechten Eentrums ſich mit dem 
linten Centrum und der äufferfien linfen Seite verbunden 
hatte, ift dennoh die Tagesordnung zur Abſſimmung 
gebracht und mit großer Majorität angenommen worden. 

Ytaliem 

Rom, den 1. März. Die erjte Kolsnne der 17,000 
Dejterreiher,, welche in Folge ber Veronefer: Konvention 
das Königreich beider. Sizilien verlaſſen, ift geitern durch 
Rom paffirt. Sie beſteht aus 2 Eskadrons vom Negis 
ment Vincent. Heute werben 2 andere Eskadrons des 
nämliden Regimentt erwartet. 

Srerofbrittannienm. 

tonbon, ben 28. Februar. Yu der heutigen Börfe 
war große Bewegung. Die zu 723 eröffneten Konſol. 
fliegen raſch auf 732 und wurden zu 755 geſchloſſen. 
Man hatte die Rede bes Heren von Chateaubriaud erhals 
ten und der Courier erfennt in einem langen Remmentare 
derfelben an, es fen durch biefe Rede klar erwiefen, daß 
Sranfreichd wefentlichite Intereffen burch die gegenmärtige 
Lage Spaniens gefährdet jenen. 

— Der Herzog von Dorf bat fh von feiner Unpäß— 

Tichfeig mieder vollkommen erbolt. FJJ' 

— Die Rede des Hen. Huskiſſon an die Wähler von 
Liverpool endigt fih mit einigen "merfwürdigen Stellen : 

„Man wird mich, fagt er, vielleicht als einem feilen 
Denfchen betrachten, weil ich im Dienfte der Regierung 
bin. Dieß iſt die gewöhnlihe Sprade, bie man gegen 
bie Mintfter fübrt: nichts iſt inde ſſen ungerechter. Der 
Gehalt der Miniſter iſt gegenwärtig gerade binreichend, 
um den Aufwand zu beflreiten, zu welchem fie ihre Bage 
Dötpige. Es gibt Bein nur etwas ehrenvolles Gewerbe, 
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das demjenigen, welchetr es ausübt, nicht mehr als "die 
Ausgaben abwirft, Die fein Rang in der menſchlichen Ge: 
ſellſchaft ihm auflegt. Die Sinecuren find längit abge— 
ſchafft; allein die Regierung macht fi gegenwärtig ver« 
bindlich, ihren Dienern einen Nubegepalt auszuzablen, 
der im Voraus feftgejept und unwiderruflich iſt. Dieſes 
ift eine gerechte Cutſchaͤdigung für die dem Staate geos 
pferte Zeit und Urbeit, Ich war außer Dienft, ih war 
in den Neiben ber Oppofition, man bat nie bie Gewalt 
noch den Willen gehabt, mie meine Penfion zu entziehen. 
Ich Fann morgen meine Entlaffung nehmen, mic gegen 
bas Minifterium zw erflären, mich in die erſten Reihen 
ber DOppofition flellen, ohne Gefahr zu laufen, meinen 
Rubegebalt zu verlieren. Wird man, nach diefen Nufkläs 
rungen, noch jagen, Daß die engliſchen Minifter abhän— 
gige und feile Menſchen find ?' 
Rußland. 

Petersburg, Ben 18, Februar, Generalmajor Tas 
rastin ift Prafident der orenburgiſchen Gränzkommiſſton 
geworben und erhält, außer feinem Gebalt, 6000 Rubel, 
Quartier und Tafelgelder und zur erften Einrichtung eben: 
faßs 6008 Rubel, 

— Dem Bernehmen nad bücfte dae Pollzeimeien der 
Refideng, fo mie vielleicht des ganzen Reichs, nächſtens 
eine neue Geſtalt erhalten. Dan ſpricht von der Bildung 
eined neuen befondern Polizeiminiſteriums, mie dieß frü— 
ber beſtand. 

— Der Prüfident der öfomomifchen Committee der Mir 
litärfolonifation Perfidskp iſt wirklicher Sraatsrath geworben. 

— Der Staatorath CEhmelnizkye, Eanzleidireftor bei 
dem General Kriegegouverneur von. St. Peteraturg, Graf 
Miloradowitſch, bat den Wiladimieorden zweiter Klaſſe, 
und der Dberaubditene des Warſchauſchen Drdbonnanbaus 
fed, Salgom, den Unnenorben zweiter Kaffe erbalten. 

— Die Miniitertommittee bat miedorbolt zu verfügen 
gerupt, daß Feine Behörde des Reichs einen zum gries 
chiſchiſch⸗geiſtlichen Stande gehörenden Zögling, ohne zur 
vor erfolgte Beftätigung ded Senats, unter ihren Canz - 
leioffizianten anftellen darf. 

— Der birigirende Senat bat ben Bebörben des Reichs 
die gefhärftefte Vorfchrift zukommen laffen, jedem cris 
minell gerichteten, ſeines Ranges und Würde verlujlig ges 
mworbenen Individuum, vor der Vollziehung der ihm zur 
erkannten Strafe alle Attefte und Dokumente feiner früs 
dern Dienftverhältniffe abzunehmen. j 

— Um 24. Dezember 1822, am Geburtstage Seiner ' 
Mojeftät des Kaifers, wurde in Sibirien das neu for- 
mirte Souvernement vom enifeigf untere der Direktion 
des ©eneralgouverneurs des öjtlichen Sibiriens, Hrn. geb. 
Raths von Lawireky, im der Stadt Kradnolarsk, mit ans 
gemefjenen Felerlichkeiten eröffnet. . 

Demanifhes Reid. j 

In italienſſchen Blättern liest man einen Auszug elnes 
Schreibens von Meffolungbi vom 17. Jan. det fo lauter; 
„Am 7. Zän,, unferm Weipnachtsfefte, ſürmten bie Tür⸗ 
ken während bes Gottesbienftes unfere Batterien. Man 


flog vom Gebet zu den Waffen; der Feind war fihon 
fo nahe, daß man nur mit Pillolen und Säbel fechten 
konnte. Das Gefecht dauerte drei Stunden‘, endlich floh 
der Feind und wurde auf der Flucht von unfern Batterien 
fanenirt; wir erbeuteten Gewehre, Felbzeichen; der Feind 
büßte 500 Mann an Todten ein und zog fib bierauf 8 
Stunden von unferer Stadt zurück; nachdem aber in eis 
nen 6 Stunden entfernten Sechafen 1500 Peloponefer 
unter ben Befehlen des Ben von Maing und bes Gene: 
eols Zouga gelandet hatten, fo fepten die Türfen in ber 
Nacht mit Hinterlaffung ipeer ganzen Urtillerie, Munition, 
'Propiant und Gewehren, ja ſelbſt der Zelten der 4 Toms 
mundicenben Paihas ihren Rückzug nab Brabori fort, 
wis über den Ucheloos zu fepen. Wie folgten ihnen auf 
dein Buße und da fie gedachten Strom, meil er au flart 
‚angelaufen war, nicht überfegen könnten, jo nabmen fie 
eitte zweite Richtung nah Cliſſura. Der General Bosyari, 
Dberbefeblsbaber der Eruppen vom weltlichen Griechenland, 
nahm mit 1500 Mann die namliche Richtung, mährend 
andere Kommandanten von verichiebenen Seiten bre ans 
rückten, um ben Türken jeden Ausweg zur Nettung abzus 
ſchaeiden; eines unſerer Truppenkorps mar inzwiſchen in 
Brahori eingezogen und hatte ſich Carens bemächtigt. 
Unſere Landsleute von Akarnanien baben jezt alle Punkte 
ad Weges beſetzt; die türkiſche Urmee läuft Gefahr ver: 
nichtet zu werden.“ 


Boiertihe Stoatspapiere. Augsburg den 6, Märk 
Dbligarionen a 40/6 Brlefe 84 Beldss'). dittoa 506 Br. 974 
©. 97. 2and : Aulehen. Br. 99%, Geld 99, Hppotbefar: Ans 
welſung. Br. 9914, Gelb 99. Koiterie: Looſe A—D a 40/0 
Br. 10174 9. 101 ditte E—M a 406 Baelefegbl, G. 96 bitte 
wowerzinälihe Br. 82 ©. 81. 

Wien, den T. Mir. Gtaartı Ehulds Berfchreibungen zu 
»Er.in 6. M. 7674. Roethſchlld'ſche Loofe von 1820, ——; 
detto ver 1821, ——. Gtabi : Banco ; Dbllgstionen 56, 
Bank: Aktien 851'4. Kurs auf Augsburg — —. 





Königl. Hof: Theater an der Nefidenz. 
Donnerstag: Die Albaneferin, Trourrfpiel in 5 Aufgüs 


ge v. Mülner. 
— — — — — — — — — — 
“82. (20) An bie 


verchriihen Mitglieder der Harmonie: Befellfihaft. 
Künftigen Sonntag den 16. d. iſt Abends in der Harmonle 
Danısn: Geſellſchaft, Anfang 7 Ubr, wozu die verehrlihen Mit: 
glisder mit Ihren Familien höſtichſt eingeladen werden, 
Münden om ı2. Mir; 182% 
Der Ausschuß der Harmonle. 


#30. In der Theatiser: Schwablnger:Giffe Mo. 68 if is 
Booftiges Ziel Geergt eine Wohnung über zwei Stlegen zu 
wımiskhen. 


5. (20) Berfheigeruang 
Kommendın Montag den 17. März werten wen der unters 





whhneten Inſpeltivn, Gumvlatie mit dem & Landerntamte Müne- 


en, salva ratifieatione der koͤn Regierung des arkreifet, 
Dee, für Die zweite Halfte des Etetzadret 18%4, auf den erfien 


— —— — — 
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Stunden um Münden erfoderllchen Materlalhaufen, an die We; 
nigfifoderaben Öffentlich verſteigert. Steigerungsluſtige wollen 
fid daher am befagten Tage, Morgen früp 9 Uhr, in dem Ge— 
fhäftsiofale ded k. Bandrentamis Münden am Lillenderge dit: 
finden und Igre Angebote ıu Protokoll gebea. 
Münden am 10 Mär; 1823. 
Rönigl. d. nordwehl. Waller: und Strafenbam 
Infpeltiona Münden. 
v. Öraupogl, Baulnfprktor. , 
Manh art, Aktuar. 


402. (3a) In dem Fabrikant Sommer'ſchen Ddftgarten in 
ber Diopvorftabt, Hirtenſtraße Nr. 72, ind große englifgpe Sta⸗ 
belbeer = Ableger zu verfchiedenen Jassen, rorhe und fdmwarze 
Johannesberre das Dupend zu 36 ke. Ananabı und Gartenerds 
Deere dos Hundert zu 9 Er., junge Bien: und Arpfelquittens 


Stimme und verfhiedene Befträude zu englifhen Anlagen zu 
verfaufen. . 


428. Bei Rarl L. ©. Walz ift befler meuer Eipar · Saa ⸗ 
men, auch eine Partie ſchoͤnſte Pfahl« und Iwergbehnen jum 
Steden, von ben beflen Sorten unter elmander, im billigfien 
Preis au verkaufen. 





456. (2 0) Auf bevorſtehendes Ziel Georgi ift ein Bogis 
beftehend in 3 Zimmern, Rüde, Dienfiborpen: Kammer, Speicher 
und Keller, dann eine Stallung für 2 Pferde, Wogenremifie 
fanmt Heuboden zu vermietben im Haufe N:o 004 In der 
Müllerftraße zwiſchen dem Gendlinger: und Angerihore 


26. (2 2) So eben if in der Joſ Rindbanerihen Buch 

handlung (Kaufingergaffe 1614) angeloummen: 
Bogt, I.T., Predigten auf die peillgs Faftenzeie 
2tet Band. Bemünd 825. ı fl, 


441. Dienftes»Bnerbletem 

Ein junger Wenfh, der mach vollendeten Studien bier gegen: 
wirtig practiehtt, ſucht bei giemiiher Stoͤrke auf ber Gultare, 
Unterricht auf Diefem Jaſtrumente zu ertheilen. Auch künate er 
Damit den Unterticht von Beinen Rindern, bie Die deuiſche oder 
kateinifhe Schule befuchen, verbinden, Naͤhere Auskunft erhält 
man im Seifenfieder Meßgerhans Mro. 1102 über 5 Stlegen 
ber dem penfionirtem Polizei Soldaten Stoter, 


470. Gin Schließbeutel mit grünen Perlen, dann einem 
Blauen Stern mit Gold und Gilberperien mit einer kripten 
flählernen Schließe, worın ein Augenglad mit vergeldetem Sefäß, 
eine länglicht Plrine ſchwarze Dofe, ein rothes Sacktuch und 30 
Bio 56 Er. Geld befindlich, Ift vom Gottesader' bis In die Schü— 
Kenitraße virloren gegangen. Dean bitter dem Binder um Bus, 
rüdfkelung gegen angemeijene. Erkeuntlichleit. D. U. 


478. Elhne gelbe englische Dofe wurde verloren, der Finder 
wolle fie auf dem Polizei: Anfragsoureas gegen angemeſſene Bes 
ohnung abgeben. 


4 Ein im Eprtktiont : Jahr wohlfe cuer, elichier 
Sriähtimann, ber auch ‚Gaurion su ae Pre 
wünfht in einem foliden Dandiungshanfe alt Korrefpondent odre 
——— rt —*8 

ustunft mündliche, ober i t F. 
2 gilt dl —* auf pottofteie Briefe unter — 
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Rebalteur J. J Sendtaer. Verlegt vos Peter Philipp Wolis Wietwe. 


— — — — —— ——— 


Münchener Politifbe Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeſtät allergnädigfiem Privilegium, 





Freitag 


Neo. 


63 14. Maͤtz 1823, 





Deutfdland. 
Balern Münden, dm ı2. Mir. 

Ihte Mojedät die-Rönigin haben gerubt, dem Hm. 
Yeofeifer Hölderich für Die Usberfendung feiner „Religiös 
fen Betrachtungen (f. dieMisgellenderpolit. Ztg. vom 
12. Dezember v. 36.) ein ſehr huldvolles Schreiben 
‚zuftelen zu laſſen. Es lautet, wie folgt: 

„Ib bin dem Herrn Peofeffor Hölderich für die Ueber: 

fendung feiner religiöfen Betrachtungen fehr verbunden, 
und babe in benfelben einen neuen Beweis feines rühm- 
lichen Eifers in Beförderung eines ſrommen Sinnes 
unter dem beranwachſenden Gefhlechte gefunden, Ins 
dem Id demſelben Meine Zufriedenheit Bierüber ber 
zeuge, verfihere Ich ihm zugleich Meines aufrichtigen 

Wodlwollens, womit Ich ihm ſtets zugethan verbleibe.‘ 

Mänchen ben 10. Merz 1823. 

Caroline 

Auch ©. F. Hoheit der Herzog von Leuchtenberg ba- 
‚ben am ebengenannten Hrn. Peofeffor in nachfolgenden 


Worten Höcditihee Zufriedenheit mit feinem neueften Werke . 


auszudrücken und ihm zugleich eine Medaille zuftellen zu 
Lajjen geruht. 

„Indem Ih Ihnen, Herr Profeffor, für bie Ueberſen⸗ 

dung Ihred Werkes „Religiöſe Betrachtungen,“ verbind: 

lich danke, wünide Id, baf das Gute, welches Bir 

dadurch zu beiöcbern ſuchen, feinen ſchönen Zweck er: 

reihe, und bitte Die die bepfolgende Medaille ale em 

Beiden Meinee Adtung und Meines Wohlwollens zu 

empfangen.*" 

München ben 10. Jansar 1823. 
Prinz Eugen, Herzog m Leuchtenberg. 

Deherreicd. Die Wiener Zeitung enthält 
Sad Dekret, dur welches wie Thon früber ala nächſt 
bevorflehend berichtet murbe) der Frelbherr von Münde 
Bellingbauien zum üftereeichifhen Präfivialgefundten an 
Beutijben Bundestage ernannt und demielben zugleich bie 
Würde eines öftrer. geb. Rathso verliehen werden if. — 
Zu gleicher Zeit ift nach einer kaiſerlichen Derfügung dier 
denige Klaſſe von Staatddienern, melde ben Titel kaiſert. 
Staats miniſter führen, wieder hergeftelt und diefe Würde 
anter AUndern dem bidberigen Bundestags Präfdiaigefand: 
tn, Brofen v. Buol Starenfirin „ verlieben worden. — 
Der abderufene üflerreichifhe Gefcbäfttträger in Madrid, 
GSeuf Brunetti, iſt in Wien angekommen. 

> achten. Weimar, den 28. Gebr. Götbe ik 
auffer Gefahr, dem Himmel fin Dank. Sein eifrener 
Körper überwand die Krißs einer Harken Krankpeit. Möge 


feine gänzliche Genefung doch bald erfolgt ſeyn und er 
nnferer Stadt fowohl, als dem ganzen Baterlande, wo—⸗ 
von er eine ber fchönften Bierden iſt, noch lange erhal: 
ten werben. Unter ben interejjanten Yeußerungen im ſei⸗ 
ner Krankbeit mag nur vor jezt Die bier Plag greifen, 
daß er die Phantofien der Zirberbige buch Plünderungen 
bes Derjtandes wahrlich ſehr fcharffinnig interpretirte. Auch 
ber Prankhafte Zuftand dieſes Neftord unferer Fiteratoren 
jeigt von Genie. 

Srantfurt Protofoll der erſten Si: 
sung ber hoben Bunbesverfamminng, vom & 
Gebr. (Zortfegung.) 

Dieprere frübere Beſchlüſſe dieſer hoben Verſammlung 
werden biefe Unficht befätigen; 34.8. ber durch Majora 
in der 31. Sizung 1820, $. 270, auf eine Anzeige der 
freien Städte gegen Dldenburg gefaßte Bundesbeſchiuß. 

Dürfte man aber auch mit ber königl. wärtembergis 

ſchen Befandeidaft annehmen, daß kirfe Beitinumungen 
auc auf bie Fälle unter 3, a zurüc zu beziehen wären, 
fo würde bob daraus für ben rorliesenden Foll, wenn 
er unter 3, a von dieſer bohren Verſammlung fube 
fummirt wird, weiter nichts folgen, als daß die Beldiuß: 
nahme bie zur dritten Sißung, mithin nur eine kurze Zeit, 
verſchoben, keineswegs aber, ma dem königl. würtem- 
bergifchen Untrage, von dem Pönigl. mürtemb. Juſtruk⸗ 
tions» Eingang abhängig erflärt werben müje. 
86 if alſo die dießfeitige Anſictt nicht auf eine Der 
lepang der in den Bundesgeichen vorgeſchriedenen Form 
gerichtet, fondern auf deren, mach dichfeitiger Meinung, 
fadigemäßen Unwendung auf vorliegenden Fakt. 


Ueberbieh kann, mern der Fall une die Worſchrift 


Wu. 3, a zu fubfummiren deſchloſſen werden ſollte, die 
Verſammlung auch nicht auf das Entferntefte der Bor 
wurf einer Uedereilung treffen. 

Die Eirkularnpte iſt guter Dem 14. Dezember 1822 
erlajien worden. Zu Unfang deg gegenwärtigen Jahres 
befand fis fich alſo im fänmtlichen Bunbesfabinetrm. Diefe 
hatten alfo bis zum 6. Februar wolle Oelegenbeit und 
Zeit, Höcflipren Grfandten ihre mit den Unfidten und 
Grundfägen der Cirkularnote übereinflimmenbe der auch 
@bireichssibe Anfichten mitzuebeilen, 

Dieirs ſcheint auch wirklich gefibebem am fenn; bemm 
nur dadurch bat fi bereits den 6. Februar dir Mehrben 
in dem Stand be'unden, deifauig abzuſtimmen. 

Eten darum sit es auch nicht anzunehmen, daß bie 
drei mod rück benden Abjlimmunaen für diele eMmiinente 
Majorität die Versmtofiung gedem merden, ihre Pitberigen 
Anſichten Üder einen fs wigtigen Örgenflaud ‚Miränbeen, 


— —— — — 


— — 
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Es möchte daber mur gefchäftsbelörterlih und mit 
früheren Borgängen ubereimgpinmmend erſcheinen, zur jofors 
tigen Deichlußnahme, unter Beobachtung ber vorliegenden 
bunbesgefeplichen Formen, zu fchreiter, 
(Der Beſchluß folgt.) 
Aranfreıc. 

Parik, den 5. März. Das Journal des Des 
bats erklärt Hen. Manutls Hinemfoinwien in Die Kam 
'mer am 5. März, trotz ber deßhald eriheilten Befehle, 
jo: Hr. Manuel fubr um 15 Ubr in den Hof des Pollıs 
ftes der Kammer, flieg im Ueberrocke aus und begab fi 
ſchnell in das Erpeditiondgimmer, durch bag er im Den 
Konferensfaal gelangte, indem er die Wachſamkeit des 
dortigen Yuilfiee auf Diele Urt täuſchte. Dreißig bis vice 
- zig Ölieder der linken Seite ſchienen ibn mittlerweile 
in einem entgegengelegten Saale ju eewarten und be 
gaben fi in aller Eile, jobald fie Hrn, Manuels Unfunft 
erfuhren, in dem Konferenzſaal, um ihn im bie Kammer 
einzuführen. ‚ 

— Beneral Builleminot war am 4. März zue Armee 
abgereidt. Maurfchall Dudinot mwohte ibm, dem Verneb: 
men nach, am 12,, der Herzog von Ungonleme am 15. 
folgen. 

— Eine mwidtige Ummandlung durch die Herrſchaft 
dee Mode iſt der Uebergang der in Paris ih aufbalten 
den zahlreichen Engländerinen zu ber franzöfffchen Tracht. 
Sie find verjhwunden die ungeheuer langen Leiber, bie 
ſchwerfälligen Spencer vnd die aufgeneflelten Röcke und 
die Brittinen loben nun mebe für das ſtauzöſtſche Coſtume. 
Vergebens fchreien Ehemänner und Väter über die Neue: 
rung, bie auch ibren Hofen, ibren fpigen Rüden, ihren 
grauen Hüten und ihren ewigen Kamafjchen eine Veräms 
derung brobt. 

Drarfeille, den 1. März. Ginige der von Odeſſa 
abgegangenen Griechen find im bdiefen Tagen bier anger 
fommen. Sie haben zu der Reife von Odeſſa nah Mars 
feile 9 Monate gebraucht und molen fi bier nad Li: 
vorno einſchiffen, pen wo fie in ihr Vaterland zu Foms 
‘men buffen. (Journal de Marseille.) 

Dem Vorjtebendenzu Folgewar die Nachricht der Schwei⸗ 
ar- Dtätter, daß bdiefen Griechen ber Eintritt in Frank 

J verweigert worden fen, ungegränbdet. 

Spanien 

Die Etolle fehreibt: „Man bat heute duch aufferors 

site Gelegenbeit Nachrichten aus Madrid vom 25. 
Febr. erbalten. Seit dem 24. bat fi nichts verändert, 
ti: Cumuneros haben eine Bittfhrift unterzeichnet, um 
tır Ciniepung einer Negentibaft zu verlangen.” — Bon 
” eree 2ten Entlaſſung des Ministeriums ermähnen bieje 
Pasrikten nichts. Dagegen jchreibt Der Univerfal, es 
dürjre nächſtens, zwar nicht in bem Syſteme des Minis 
fteriums , aber boch in feinem Perfonale eine Verände— 
fung eintreten. — Mehr abs je iſt jegt von Cerichtung 
einer anemwärtigen Region die Rede, — Ju Madrid iſt es 
wieder völlig rubig. 

— Der Univerjal ſchreibt, daß, während man in Mad; 


* 


rid allerlei Ränfe in Bewegung fept, um das jerige WA: 
nifterium gu fprengen, in Lijfabon ähnliche Umttiebe 
verjucht wurden, um das jezige Miniftertum , befonders 
den Miniſter ber auswärtigen Ungelegenheiten, Pinheiro, 
auf die Seite zu ſchaſſen. — Die nad Brafilien- beitimmte 
Regentfchaft wird wabrſcheialich nicht dahin abgeben. Eutz 
de Rego, dem man den Öberbefehl über dieſelbe zugedacht 
batte und der befanntlich mebr Teuppen und mebe Geld 
verlangt hatte, erbielt Befebl, ſich wieder als Militärgou⸗ 
verneur in die Provinz Minbo zu begeben, 
Polen 

Warſchau, den 24, Februar. Der Großſürſt Kons 
ftantin Paiferl. Hop. iſt vorgeitern nah St. Petersburg 
abgereist. — Dem Beſchluſſe Sr. Maj. des Kaiſers ger 
mög, follen im Laufe d. J. zur Komplettirung der polnis 
ſchen Urmee 3000 Rekruten im Konigreihe ausgehoben werden, 

Großbrittanien. 

(Aus engliſchen Zeitungen vom 3. März. Konſol. 5 
Proz. 723. — Der Herzog von Wellington iſt nach Brigh⸗ 
ton abgereist. Der edle Herzog bat ſchon mebreremale 
feinen Abſcheu gegen die fpanifchen Rebellen, die ibeen 
König gefingen balten, und feine Ueberzgeugung, daß Engs 
land ſtreug neutral bleiben müſſe, laut zu erfennen gege: 
ben. (Rem » Times.) — Man beſchäſtigt fib jejt mit 
KRomplettirung bes Seefoldatenforps. Auch wird eine Beob⸗— 
adtungsflotte, die nach bem mitteländiihen Mecre bes 
fimme it, ausgerüfte, (Courier) 

Demanifdhes Reid. 

Der öoſterreichiſche Beobachter enthält Folgendes : 
Die legten Berichte aus Korftantinopel vom 10 
Bebruar bringen wenig Erbeblihes. Die öffentlihe Rube 
in der Hauptftabt ſowohl, als in veren Umgebungen murde 
fortwährend durch zweckmäßige Mafregeln aufreht erhal 
ten und wenn auch zuweilen fleinere Störungen und Ep: 
zeſſe im einem ober bem andern entlegenen Quartiere, oder 
in den Schlöffern an der Mündung bes Bosphorus vors 
fallen, fo rühren folhe gwöhnlich nur von einzelnen Ins 
bivituen her und werden ohne weitere Folgen ſchnell wies 
der beigelegt. 

Der bald nach Halet Efendi’d Sturz aus der Der: 
banuung ‚gurüdberufene vorige Reis Eſendi, Hamid Bei, 
iſt kurz nach feiner (bereits gemeldeten) Ankunft in Rıms 
flantinopel zum Defter Emini (Finang Intendanten) em 
nannt worden. Uuc baden -neuerlih mwieber mehrere 
durch den Einfluß jemes mächtigen Günjtlings verimieiene 
Ulemasd die Erlaubniß erbalten, nab der Hauptſtadt 
zurückzukehren. Gleiche Cxınft iſt auch den now übri: 
gen Mitgliedern der durch Halet Efendi eben fo un: 
gerechter als grauſamer Weiſe verfolgten armenijchen 
Familie Düsoglu zu Theil geworben. 

Der königliche großbeittannifhe Botfchafter, Lord 
Strangiord, hatte am 30, Jänuer eine Conferenz mit bem 
ReisEfendi. Am 2. Februar flattete derſelbe bei dem 
Großadmiral Chosrem Mehmed Paſcha einen feierlichen 
Beſuch ab und ward von ibm mit vieler Uuszeihnung 
empfangen. 
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Am 8. Februar wurde eine große Ratheverſammlung 
gehalten, welcher alle ordentlichen und auſſerordentlichen 
Mitglieder deiwohnten. 

Der bis zur Unkunft bed neuen Botſchafters (Hrn. 
Hude de Neuville) zum Geſchaͤftoträger des koöniglich frans 
söfiften Hofes bei Der bohen Pforte ernannte Botidafts- 
Zecretär, Oraf Bepurepaire, war am 2. Fedruar zu Kon: 
stantinopel eingetroffen. Der Marquis de la Tour:-Maur 
bourg bereitete fi zur Ubreife, um übre Bukureſt und 
Bien, nach Paris zurückzukehren. 


Der öffentliche Gefundheitäzuftanb in der Hauptſtadt 


war fortwährend befriedigend und Die ungewöhnliche 
Strenge des Winters feit Ende Jänners dur anhaltende 
Sübwinde gemildert. In der Nacht von 3. auf ben 4. 
Februar erbob fib ein gewaltiger Sturm, der unter hei: 
tigen Bligen und Donnerfdhlägen zwei Minaretd der in 
cutori gelegenen Mofhee Sultan Gelimb niederwarf 
und bedeutenden Schaden an Schiffen und Gebäude 

verurfachte, 

— Der Spectateur oriental) vom 24. Jänner liefert 
die werfpeochenen , wie er fagt, aus authentiichen Quellen 
geidöpften näheren Details der am 12. Dezember erfolgr 
ten Ginnahme von Napoli di Romania durch bie 
Griechen: 

„Die engliſche Fregatte Cambrian kam, auf Ihrer zum 
Schußtz des brittiſchen Handels unternommeuen Fahrt nach 
Alexandrien, den 21. Dezember v. J. zu Caſtri, dem 
Hauptfige derigriechifchen Regierung an, Hier erfuhr fie, 
baß Napoli di Romania einige Tage vorber, nach einer 
mupjterbaften zweijährigen Vertheldigung capitnlirt hatte, 
Daß bie Griechen, fo mie wir berichtet haben, ſich der 
Eitadelle von Palamedes, welche die andern Batterien und 
Feſtungswerke deherrſcht, durch Ueberrumplung und zwar 
in einem Augenblicke demächtigt hatten, wo bie Türfen, 
nachdem fie zwei Monate hindurd von Kräutern, Wurzeln 
und den Leichnamen ihrer Gefährten gelebt, von Hunger 
erihöpft, nicht mehr im Stande waren, ben Dienft zu 
verſehen. 

„Dee Capitän der Fregatte, Hr. Hamilton, ſand ſich 
Buch die Sache der Menſchlichkeit und das Verlangen, 
Blotvergießeu zu verhindern, bewogen , nad Napoli di 
Romania zu fegeln. Morestifche und Mainortifhe ber 
mwaffuete Fahrzeuge verübten bereits Frevelthaten, obs 
fbon wider die Befehle der Obern, und fucten von bier 
fer Berwirrung, einer unvermeiblihen Folge der Eins 
nabine einer türkifhen Stadt durch Griechen, Bortbeil 
gu sieben. Bei dem Anblicke biefed Unfugs und ber Uebel, 
die daraus entipringen mußten, lich der Gambrian 
kine Schaluppen und Bote auslegen und bewaffnen, melde 
dieſein Unfug fleuerten und ein Ende machten. 

„Eapitain Hamilten begebrte und erhielt eine vertrau⸗ 
Fihpe Unterredung mit dem Pafcha, ber. in der Feſtung 
kommandirte, und machte ibm das Unerbieten, ibm bie 
Mittel zur Einfdriffung feiner Perſon und Bamilie au ver: 
fkafen, weilches Unerbietin derfelbe aber mit den Bor. 
ten ablehnte, er könne ſich nicht zu feiner Rettung ent: 


fließen, bevor er nicht fir Sicherheit fänmtliher unfer 
feinen Beſeblen fichender Mannſchaft geforgt hätte; er 
bat daber den Kapitain, über das Ecben berjeiben machen 
au wollen, 

„Die Fregatte hatte innerhalb der Schußweite des 
Geſchühes der Zeitung und des griechiichen Lagers Unker 
geworjen und auf eine Weife, baf fie bie Landtruppen 
verhindern fonnte, einen Einfall in bie Stadt zu machen, 
deſſen Folgen verderblidy werden Eonnten; doc ungead: 
tet einer Menge von DVorfihtsmanfregela, deren Aufzaͤbh⸗ 
fang zu weirläufig märe, und trog den gemejfenen Befebs 
len, der griechiſchen Anführer, deren größter Theil im be: 
ften Einvernehmen mit dem englifhen Kapitain verführen, 
gelang es doch den griechifchen Truppe in Die Stadt zu 
beingen, welches eine gräßlide Unordnung und entiekliche 
Verwirrung zur Zolge hatte. Nun wurde ein befonderer 
nach dem Straude führender Ausgang aus der Stadt, 
alfogleih von den Seeleuten ded Cambrian, unter ber 
Aufübrung des Preimier slieutenants Scott beſegt. Un 5 
dis 600 Türken flürzten gegen biefen Ausgang, Es war 
ein berzzerreißendes Schaufpiel.“ Männer, Weiber, Kine 
ber, Geeiſe mweinend und ſchluchſend, todtenbleih von 
Schrecken und —— tetteten ſich in wilder barkl« 
ger Unordnung unter ber Uegide ihrer edelmuthiger Be: 
feeier unter dem Douner der Feuerwaffen und dem Ger 
brüfe einer zügellofen Soldatesfa. Ulle diefe Tüxfen wur 
den ari Borb bes Cambrian gebracht. In dleſen keltiſchen 
Umſtänden baben ſich viele budriotifhe und ſpezziotiſdee 
Kapitains mit vieler Feſtigkeit und Menſchlichkeit benoms 
men; fie haben Schußwachen in die Häufer ber Muſel— 
Männer, die felbige nicht hatten verlaſſen können, geſchickt, 
und dergeitalt ihre Rettung bewirkt, 

„Am Tage darauf verlangte ber englifche Capitän, daß 
idm der Paſcha übergeben würde; allein bie Griechen ente 
gegneten und zwar zum erjten Male, daß letzterer bie 
Eapitulation nicht unterzeichnet hätte und fie fich felglich 
feiner Perfon nicht entäußern Pönnten. 800 bewaffnete 
Griechen befanden fi zu ber Zeit in ber Stadt mud 
wenn man Gewalt gegen diefelbe gebraucht hätte, hätte 
bieß den Tod bes Paſcha, den man für rei bält une 
daher wahrſcheinlich in der Hoffnung eines reichlichen Los 
fegeldes, in Gewahrfam halten wid, veranlaffen Fönnen. 
Hr. Green, Bruder des enälifchen Eonfuld zu Patras, 
aab fich vergeblihe Mühe, ihn gegen eine anfehnliche 
Summe zu befreien. 

„Die türfifhe Beifeln, bie einige Monate vorber ben 
Gelechen übergeben worden waren, wurden von dem Gas 
pitän Hamilton verlangt und bemfelben übergeben; boch 
der Sohn des Paſcha, der fih unter dieſer Zahl befand, 
weigerte ſich am dieſer Gunſt Theil zu nehmen, um bei 
feinem Vater zurücbleiben zu koͤnnen. 

„Hr. Scott, Premierlieutenant vom GCambrian, iſt 
unabläßig am Lande geblieben, um die Türken. und Gus 
ben zu fügen, und bat eine ungemeine Feſtigkeit und 
eine ‚eifrige Sorgfalt, diefer Menge Unglücklichen das 
Leben zu retten, an ben Zag gelegt. Er iſt ſo glüdlih 
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seipefen, die Sacht der Menfhlideit mit Exfolg zu ver⸗ 
"sHeidigen, Indem er mitten unter bem ununteebrochenen 
Kugelregen aus dem Kleingewehr einer zügeliofen Trup: 
we, während dieſer ſchwer ju befchreibenden Verwirrung, 
in ſteter Todesgefahr ſchwebte. 

„Die Juden, gegen welche die Griechen noch feinds 
ſeliger als gegen bie Muſelmaͤnner gefinst waren, find 
von denfelben gefangen und zu Sklaven gemacht worden, 
mit Yusmahme derer, die fih an Bord ber englifchen Ares 
gatte geflüchtet. hatten. Man berechnet, daß an 2 bis 
300 Zürfen, bonptiählihd Verwandte und Diener des 
Paſcha, zu Rapoli di Romania zurüdgeblichen find. Der 
Ueberteſt der Befogung, an 900 Mann flarf, it an Borb 
won 7 ipfarlotifchen Fahrzeugen gebracht worden, um nach 
Scala nuooa gefchifft zu werden. Eapitän Hamilton bat 
Die Namen der Befehlöhaber diefer genannten Fahrzeuge 
aufgezeitnet und folge für jeden etmanigen Frevel an 
diefen Mufelmännern verantivortlid gemadit. _ 

„Er folgte fogar einige Tage hindurch biefer Convel; 
da aber ber Wind ungünſtig war und die Fregatte eine 
Menge Kranke an Bord hatte, deren Zufland die baldige 
Ankunft im Freien mötbig machte, fo verließ er tie Ipfa⸗ 
zioten und fegelte mach Smpena, auf welcher Burgen Fahrt 
37 von ben Rranten an Bord ftarben. 

„Obſchon der Eambriau thaätig und entſcheidend zur 
Rettung ber Beſazung von Napoli di Romania mirger 
wich bat, fo muß man doc zur Steuer der Wahrheit, 
wichreren griechifhen Unführern der Land» und Seemacht, 
ale ibuen gebübrende Serechtigkeit miderfabren laffen.- 
Wir bezeugen, daß folche die größten Lobſprüche verdie⸗ 
sin; denn fie baben mit Erfolg alle in ihrer Macht fies 
Benden Mittel angemenbet, um dem Unſug einer unzählie 
gen dewaffneten mord: und raublufligen Menge zu feuern, 
fo do man bei einem fo aufferordentliben Ereigniß nur 
einige Opfer diefer Unthaten zu bedauern bat, 

„Die Vertbeibigung von Rapoli di Romanla fol aus ⸗ 
ſchleßlich den Anfelgriehen anwerteaut werden, bie notäts 
Ich das meifte Intereffe haben, biefe Feilung gut gu hü⸗ 
ten. Man rechnet, deß 1500 Dann hinreichend zur Ber 
fopung biefes Plaßes find. 

„Patros, Korinth, Koron ımb Modon befinden fi 
fortwährend in der Grwalt der Türken.” 

Wien, den 8. Mir Stats: Echuld Verfhrelbungen zu 
Er. in 6, M. 764, Rothſchud ſche Locke von 1820, 111; 
deito von 9821, 94. Stadt: Bancc : Dbligafisnen 36 , 
Bank: Alten 850. Kure auf Augsburg 100°. 








Kömgt. Hof: Theater on dee Reſidenz. 

Breit: Dir Shmeizrr: Familie. 

Königl. Theater am Iſarthore. 

Samftag: Jum Erfienmih: Der years: Wildfang 
Muftfgket in 2 Alten a, d Franz von Kegerac. Dierauf: Kom: 
Brett für das Serteplano, vorgetranen von Hen. Berger; 
Kenn: am Grftennale Baron Martin, Pole In ı Akt. 

Soantıg: Bgeline, Schauſpiel in 3 Arten. 











Redakteur 3. I Senbtner. Verlegt von Pıter Philipp Bolis Wire. 





487. Todbesangeige . 

Den am 23ſten Februar Morgens um °4 auf 3 Uhr ma 
vorher empfangenen heiligen Gterbfaframenten und mehrtäg! 
großen Beiden erfolgten Tod meines geliebten Ehegatten, des 
geweienen churfürſtlichen Bräugerwalters Peter Joſ⸗eph Kreußer 
zelge ich hlemit allen meinem Bermandten und Freunden ergeben 
an und halte mich dee kunigfien Theilnehme an diefem mir To 
fhmerzlichen Derlufte verſichert, mit Der Bemrıkung , daß bee 
Berblihene erft 46 Bebensjapre mrsähle Hatte. 

Freiſtug am 11. März 3823. 
Ziefgebeugte Joſepha Rreufer, 
Bräuverwalters Wittwe. 


—— —— 
32. (3a) Geber: und Audahtöbäder. 

Die Jof. Rindauerfhe Buchbandlung in Münden 
(Raufingerftrage No. 1614) zeigt hiermit dem gechrten Publifem 
ergebenft an, daß man bei ihr eine ſehr ſchoͤn⸗ Auswahl von 
Gebet: und Andachtobuͤchern In deut ſcher, frans. uud las 
teinifher Sprade, in allen Formaten und in den 
verfhiedenfen und geihmadvollficn Einbinden 
»erräthig finder. 

Auch das proteftantiihe Geſangbuch Ifl in orbt. 
nairem und ganz feinem Ginbande zu haben. 


481. Beltanatmadung. 

Unterjeichnete Haben mit bödfler Regierungs; Genehmigung 
die Grlaubnig erhalten, Privat Unterricht ine und auffır Haufe, 
in ſchoͤn Aähen, wei Sıiden, fo auch mit Wolle, Seide, Etrar 
mie, Bahn und Stahl, errheilem gu dürfen, welches ſte hiemit 
ur Öffentlichen Renntnifi dringen und fi Dabei, dem heben 





Adel und verehrien Publikum, beftens empfehlen. 


* und —— Schmöidl, 
wohnhaft vorm Karlethor im Rundell 5 
über 3 Stiegen, * 





468. (26) Somflags Den 15. März 1825 in der Früh 0 

—* —— —* —— men Reitſchule im edemoligern 
ugbawshofe einige Pferde gr baaı B 

den Meiftdietenden öffentlich Au er — u Fe 


435. (35) Bor dem fartpore iR eine bequeme Wohnung 
von 5 Dimmern, Kuͤche, Keller ıc. um fehr billigen PMirbpreie 
bis Georgi zu werfliften, Das Möhere im Ggmptoire Diefer 





14. Ya der Buchhandlung von 3.2. Fiafterlin in Min 
Gen (Schwabingerfiraße Rio. 1046) findet man folgende fo ehem 
erſchlenene Schriften vorräthig : 

Werden die deutfhen Bundes: Fürflen überhaupt, 
insbeföndere der fomflituttonellen, an einem frindfichem Eina 
falle am Kriege wider Spaniım Thetl nchmen? Brantı 
worte von Dr. v. Dornthel. gr. 8. Muͤraberg 1825. 
Gampe. br. 48 be. 

Dırgıl, M,, Beluhtung der Dr. Taſchirinetlſchen Schrift 
Protehantismus und Rasholisismus aus Dem Stantpuufte 
Br be betrachtet. gr. 8. Suhzbach 1823. Beideh, 

rt, 45 fr. 1 

Las: Gafes Tagebuch über Napoleons Laben, felt deifem 
Abdanfung am +5 Yun. 1815. Eine treme Usberiegung 
des Memorisal de Suinte- Hölene. 18 Bänden. ge. 
Dredden 1923. Acnel). dr. ıfl. 24 Er. 





—— — 


* 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit’ Seiner Könlglichen Majeſtät allergnädigſtem Privile gium. 





Sonnabend 


Nr. 





04 


15. Mär; 1823. 





Branftreid. 

Paris, vom 6. Merz. Im Journal des Debats liedt man: 
Das Beſeh binfichtlic der Eröffnung bes außerordentlichen 
Ere dites von hundert Millionen ging faſt einflimmig Inder De: 
putictenfommer durch; ungefähr 60 Mitglieder haben fi) 
bei der Abſtimmung zurüdgesogeu; doch kömmt biefer 
Umftand bier in feine Betrachtung. Die Kammer, geſetz⸗ 
mäßig konſtituirt und in einer mehr als binreichenden Uns 
jabl vereinigt, um zu einem legislativer Ukte zu ſchreiten, 
darf nicht bange fenn; fie braucht ſich nicht einmal mit 
den Beweggrümden abzugeben, melde einige Deputirten 
veraulaſſen konnten, ſich zu entiernen oder ſich unthätig zu 
verhalten. Die Opperationen ber beiden Kammern werden 
dadurch Beine Hinderniffe erleiden, wie dieſes die Erfab— 
rung von geftern und heute bewieſen hat. — Wollte man 
die Beweggründe unterfucdhen, fo möchte es wohl ſchwer 
ſeyn, ihnen einen vernünftigen Grund zu leihen; man er: 
innere fi doch nur am ben ®ang ber Berathung bis 
zum Augenblid des Skaudals, der durch einen Redner 
in der Sißung vom 277. Febr, weranlaßt wurde! Diefer 
Bang war ernft, flreng, impofant. Die Oppofition hatte 
durch ihr Drgan, die Herren NRopers Collard, Deleifert, 
&ov, den Öefegentwurf nachdrücklich angegriffen, aber kei⸗— 
ner biefer Ubgeorbueten batte bie Grängen ber parlar 
mentorifhen Formen und Schicklichkeiten überſchritten. 
Der Herr Präfidene des Minijterratbes hatte in ber 
Sihung vom 25. Heben den Geguern des Gefepentwurfes 
im ener Rede geantwortet, welche, Eräftig und mäßig zu: 
gleich, alle Cinmwürfe zurũückſchlug, und die Kammer hörte 
ibu mit einer Aufmerkjamkeit an, welde, bei einem io 
wichtigen Cegenitande, ein fichered Zeihen, wenn nicht 
einer ollgemeinen Beiflimmung, zum wenigſten einer ge 
meiofhaftlihen Biligung if. — Montags den 26. eröff: 
nete Sr. Bignon die Sipung mit einer heftigen Rede, 
der man falſche Eitationen und beleidigende Vorousfepun: 
gen vorzumwerfen batte, beren feindfeliger Inhalt aber durch 
anftändigen Uusdruf unb geziemende Form geborgen mar. 
— Nab Hrn. Bignon beflieg Hr, v. Ehateaubriand die 
Rednertühne: wir brauchen nicht zu fagen, mit welcher 
Ungeduld der Vortrag eines Redners angehört wurde, bejien 
deredter Mund, (ibn lernte ſchon früher die Pairefanımer 
eunen), fib nun zum Eejenmale in der Deputirtenfammer 
Vermehun:ı ließ. Die Wirkung dieſer Rede übertraff alles, 
was firb die Zuhörer von dem erien Schrüftjteller unferer 
Epodie verfprechen Bonnten,. Dieje aus Thatſachen geſchöpfte, 


auf authentiſche Aftenflücde geflüpte, on Bildern reiche und 


duch Fleganz undRKlarbeit muſterhaft ausgezeichnete Rede, 
wird als eines der fchönften Denkmäler der politischen Des 





rebfamfelt ihres Verfaſſers, ald eines der koſtbarſten Mos 
numente der Zeitgefchichte beſtehen. Der Cindrud, den 
fie bervorbrachte „ befchränfte fich nicht auf den Bezirk der 
Kanımer; er ernenerte, erweiterte fi, indem man fie las; 
man beeilte fi, fie im Uus lande zu überjegen, au kom: 
menticen, mit Lob zu überbäufen und felbft im Innlande, 
mo man einige Stellen mebr geeignet anſah, Stoff zum 
eenſten NRachbenfen, als zu Empfindungen bed Entbufiass 
mus zu geben, wird die dem Talente gezollte Huldigung 
nie von ben unausweichliden Widerjprücen getrennt, 
melde ans der relativen Verfibiedenbeit der Stellungen 
und Prinzipien entfprangen. — Tags darauf räumte Hr, 
Etienne unglüdligermeife Hrn. Manuel die gefährliche 
Ehre, Hrn. von Chateaubriand zu antworten, em. Hr. 
Etienne würde mit Geift, mit Feinheit, vieleicht mit ein 
menig Malice feinem Gegner geantwirtet haben; aber bie 
DOprofition würde höflih und gemäßigt geblieben fenn; 
die Rede, in welcher er bie Verrheidigung desjenigen 
übernebmen zu müjfen glaubte, an deſſen Stebe cr trar, 


- bereditigt und , diefe Meinung im Voraus über ibn zu 


ſaſſen. — Wir mollen nidyt auf Hru. Manuels Nede zur 
rückkommen; fie iſt getteu in unferm Blatte vom 28. 
Betr. enthalten; auch wollen wie unfern Lefern die Mies 
derbolung des durch dieſe Nede berbeigefübrten furdtbas 
zen Ausbruches erjparen. Ganz Sronfreih keunt heute 
das von Hrn. Manuel zuerft begangene Untecht, den Wis 
deritand, ber es noch miebr erichwerte, die verfaſſungs⸗ 
mwidrige Solidarität, welche ber Partheigeift zwiſchen eis 
ven für fehuldig erklärten -und als ſolchen beflcaftem De: 
putirten und zwifchen Abgeordneten herzuftellen fuchte, die 
— mir wagen es zu glauben — blos in ber Abſicht zu 
ibm bielten, um die gemohnte Gemeinſchaft ihrer Stim⸗ 
mengebungen au rächen. — Dbne Zweifel ein deklagens⸗ 


wertbed Scanbal! aber, mo fol es binauslanfen ? mas 


fönnen Diejenigen boffen, bie fich nidht fcheuten, eim fol: 
ches Aergerniß an geben? Bir wiederholen es: dir Ope« 
rationen ber beiden Kammern erleiden Beine Hemmung dar 
durch. Mir können Hrn. Manvel vorauffagen,, daß er 
In einigen Togen gänzlich vergeffen ſeyn wird. Gr bat 
fi über die Zeit und den Zuſtand der öflertliben Mei: 
nung in Aranfreich geiret; dene iſt nicht mebr rene’ztio. 
när, ditſe Doll Ordnung. Konnte Hr. Manuel, als re 
von ebelmätbigem Bhute ſprach, wohl glauben, rine 
folste Uebertreibung würde die von ibm deabechtigte ir 
fang erreichen! Wie? Sollten Dlutgerüfte und die Irene 
von Grenelle unter der Regierung Ludwig des XVIII., 
des faniteiten, gemäfigiten , väterlichiten der Hönye, uns 
ter dee Hertichaft der, die ind viduellt Freiheit eines Jeden 


» 
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werbürgenden Charte, ſo wie unter der nicht minder ſtar⸗ 
ken Buͤrgſchaft der Geſchwornen und unter Miniſtern zu 
fürchten ſeyn, die doch gewiß nicht rachſüchtig und gemalt 
thätig find? Es it unter ſolchen Umſtänden leicht, 
einer achtungswerthen Autborkät zu widerſtehen; wahr 
bajten Mutp aber gibt es nur da, mo bie Gefahr eine 
mwabrbafte it; wo man fi aber jo fehr irrt an der. Zeit 
und on dem Drte, ba bürfte mwobl das, worüber man 
ſich ohne Zmeifel ald über eine Handlung bes Muthea 
belobt, nur als eine kindiſche Praplerei angefehen werden. 
Sieht ınan aber als Folge eines aͤbnlichen leidenſchaftlichen De: 
nebmens, nachdem fih Hr. Manuel auf Befchl ber Kan⸗ 
mer , welcher ihre eigene Polizei zulömmt und bie, ba ber 
genannte Utgeorönere den Saal ſchlechterdings nicht zu 
träumen beliebte, nit anders handeln Fonnte, feſtnedmen 
lich statt Kerker, Berfolgungen und Ketten bloß einem gur 
ten, Wagen, der euch zum Eſſen abfüprt bei wertben Freun⸗ 
den, fo erbält dadurch das Geſchrei über den Verluft der 
öffentlichen Freibelt eine fait lächerlie Seite. Was wird 
Hrn. Manuel begegnen? Nichts. Ge lebt rupig bis 
zum Tage, wo Die nächſte Sißung ihn wirder in bie 
Kammer zjurüdführen- wird, um neuerdinge, was iym be 
liebt, zu fügen; unter der wohlverjtandenen Bedingung je: 
doch, es mit mehr Mäbigung und Weisheit zu fügen. — 
Uber die NRationalrepräfenration it verflümmelt; die Rechte 
der Ubgeordnieten find derlezt. Wie? Ju jedem Lande, 
bei allen freien Dollern, bei ben Amerikanern, ben Eng» 
lindern fhließen dee Congred, das Porlament auf polizet 
lide Weiſe diejenigen ihrer Mitglieder von ibren Sitzun— 
gen aus, worüber fie ſich beklagen zu wmüſſen glauben. 
Wurde nicht Bir Ftrtaucis Burdett auf Beichl des Unter: 
Daufes in den Tower gebradt? Blieb er nicht daſelbſt 
mebrere Monate lang des Votums, der Rebe beraubt ? Hielt 
England deßhalb jeine Wahlgefepe für verlegt, fein Unter 
Haus für verflümmelt, weil Sie Fraucis Burdett eine 
von jeinen Gollegen über ibn verbängte korrektionelle 
Streofe andjubalten batte?- Sir Francis Burdett batte 
zum smenigjien Die in Gugland ſehr zahlreinen und ihn 
vergötternden Rabifalen als treues Geſolge für fit. Dr. 
Dranuel wird nicht einmal fo ghüdlih ſeyn: er wird jebr 
bald einfehen, daß Niemand ihm folgt, weil die Meinung, 
worauf er ſich flügt, nirgens mehr murzelt und weil 
Frankteich — Gott fen Dank — Feine Demagogen mehr 
wid. — Die äußerfte Linke hat dadurch, daß fie fib 
zurückzog, einen fehe großen Febler begangen. Als ein 
Theil der englifhen Oppofition, Hrn. For an der Spitze, 
fih gleihfaüs zurüdzichen zu müjfen glaubte, was ger 
ſchab? Alle Geſeße gingen buch, obne daß man ſich 
über den -Zurücdzug diefer Herren befümmmerte. 

Hr. Pitt gewann dadurd neue Stärke; als die Op⸗ 
pofition in der darauf folgenden Sitzung wieder erſchlen, 
benügte jener große Miniſter dieſen Umſſand, um feine 
Gigrer zu vernicheen, wn ibuen zu Sagen, daß fie da 
durch, daß fie den parlauientariſchen Kampf Hohen, ihre 
Unfprücde ‚auf den Danf des Volkes und ihren‘ Theil bes 
Nupırıes an ben. Begetenbeiten verlieren hätten, Hr. For 
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warf ſich biefen Febler fein ganzes Leben hindurch vor. 
— Der große und beitänpige Jrrtpum der linfen Seite 
befteht darin, daß fie eine Nationalmeinnng hinter 
fin zu haben glaubte. Es gibt ohne Zweiſel eine 
Meinung der Oppofition in Frankteich, wie in jedem 
tonftitutioweden Lande, aber fie liegt im Unken Centeum 
und in einem Beinen Tpcile des Centrums rechts; dieſe 
DOppofition mag ihre Jerthümer baden, aber fie hält doch 
an ben Grundſätzen der Otduung, des Friedens, ber 
Mäßigung ; fie iſt mie ſtürmiſch, gibt Bein Uergerniß, 
verdirbt nicht ibre Seche duch Uusſchweifungen, melde 
alle vernünftigen Meniben bedauern. Hr. Manuel iſt zu 
billiepend, als daß ihm diefe Wahrheit nicht bald ein⸗ 
leuchten ſollte. Gr bat ſeiner Partpet ein Unrecht zuge⸗ 
fügt, das ſich nice meht gut machen läßt; er wird, was 
das jhlimmite für ihn if, nicht einmal bie Ehre der Ver⸗ 
folgung gentefen, da man gar Niemanden verfolgt. — Man 
mollte einen ſaleat ausgelegten Umſtand benügen, um 
die Nationalgarde für die Sache des Hrn. Manuel zu ins 
terejfiren. Was bat aber bie Nationalgarde mit einem 
Eergenten gemein, ber einen Eprenpoften -zu Eommanbır 
Ken, niat aber eine Verhaftung zu vollſtrecken berufen 
war, Die Rationalgarte- baft von Natur jene ſtürmiſchen 
Auftritte, die, gleichviel pie, Aufſeben machen mollen. 
Uus Bürgern bejtebend, bie fi ihrer friedlichen Inbuftrie 
übetlaſſen, niag fie ſich nicht mit Menfchen verbinden, 
be, menn fie bie gecingfte Gewalt befäßen, ale Interefr 
fen aufs Neue gefaheden und Frankteich in den Abgrund 
von Revelutionen zurückſtützen würden. — Im Uebeigen 
beiweijct Died alles mebr und ınehr, daß Frankreich über feine 
wubten Jüterejfen nunmehr bie Augen geöflnet bat und mitlei⸗ 
big Uuftritte betrachtet, worüber es die Erfabrung für immer 
zurechtw ies. — Die Miniſter durften an der Berathſchlagung 
keinen Anthell nehmen. Der Hr. Minifter des Innern hat ia 
ber Sigung vom 4. d. M. fehr gut das Prinzip der Zart⸗ 
beit (delicatesse) ausgelegt, welches dem Minifterium im 
einer Angelegenheit Schweigen gebot, die die innere Diseiplim 
der Kammer und ibre Polijeirechte über jedes ihrer Mits 
glieder angedt. Man hätte nicht ermangelt über miniſte⸗ 
riellen Einfluß zn fehreien; das Miniiterium verdient das 
für Lob, daß es dem Uebelwollen felbjt den Vorwand''gu 
einem aͤhnlichen Vorwurfe entzog. — Dre Hr. Präfidene 
der Kammer bat bei dieſer Gelegenheit die Wahl des Rör 
nig6 umb bie Ernennung feiner Kollegen gerechtfertigt; 
alle Dieinungen zollten der mutbigen Unyartheilid.Peit Bei⸗ 
fall, womit er die flürmifchen Debatten am 27. Febr. ges 
leitet; ganz Frankreich wird gleichfalls Die kiuge Fertigkeit 
Ioben, die er am 4 März bei Dolftredung bee Br 
feble der Kammer beiwiefen, 

— Heute eröffnete die Deputictenfammer die 
Erdrterung des Befepesentwurfes zur Fine 
berufung der Veteranen. Der Prüfident berufte 
zuerit einen Rebner dagegem auf bie Trirune, Hrn, be 
Loborde, er wur abıreiend; Hen. Baſſerreche — er wil 
über dieß Geſetz nicht fotechen , da er üder bad vorige" 
nicht geiproden ; den General Sebaſtiaui — er Bot nie 
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ju fagen ; Hrn. Saglio — abmeiend; General d’Unthouarb 
— er iſt, wie feine Kollegen, entichloffen das Wort nicht 
ju nehmen. Undere Deputirte von ber linken Seite bar 
ben ihre Koſtümne nicht. , Der Präfident beruft mun ale 
Kedner über den Oefepentiwurf, den General Donabdien. 
Er erklärt, daB nad den legten Vorfällen er jeder auch 
nch fo rechtmaͤßigen Oppofition fi enthalten müße,. um ſo 
mebr, als jeine Oppofition vermuehlih ihm neuerlichſt 
fo grobe VBerläumdungen angezogen babe; er entfage da⸗ 
her dem Worte. — Hr. Lefebvre:Öineau (von ber linken 
Seite) tritt ein; der Präfident bietet ihm das Wort am, 
er erklärt er werte nicht ſprechen. — Hr, Claufel de 
Eoujfergues fpricht für den Gefepesentwurf; er ſucht zu 
zeigen, daß die Eortes den König gleich bei jeinem Wie⸗ 
bereintritte ins Reiche 18014 zu ibrem Geſangenen zu Mas 
den geftrebt, indem fie verlaugt hätten, er folle fich geras 
denwegs nad Madrid begeben und eine Fonigl, Handlung 
eher vornebmen, als bis er die Konftitution in Gegenwart 
der Gortes befhroren baben würde. Daher wären fie 
mie allem Rechte geiprengt worden und du fie num bafı 
ſelbe Attentat wiederholten, fo märe der Strieg gegen fie 
aotbivendig. — Hr. Graf v. Marcelus citirt Boſſuet, ber 
geſagt babe; „ort hätte die Könige zu feinen Stellver: 
„treteen gemacht nub ihnen den Degen in die Hand gege: 
„den, um in feinem Ramen Gerechtigfeit zu üben;' dazu 
fen nun bie Zeit gekommen; übrigens zögen die Franzofen 
nicht nah Spanien, um Krieg, fondern um Frieden bin 
zu bringen. — Nucddens nochmals der Berichterjtatter, 
General Dupont, geiprochen, wurde ber Geſetzesentwuf 
mit 246 Stimmen gegen 15 angenommen. 


Spanien 


Das Journal des Debats enthält aus Madrid 
vom 24. Febr. ein Schreiben des Don Bertrand be 
®ns, Fonfliturionellen Alkalde von Madrid, an ben Re 
dakteur bet-Patriota vom 21. Zebr., worin berfelbe die 
Gerüchte zu miderlegen ſucht, ald babe er in der Nacht 
vom 18. Febr. dem Könige einen Beſuch gemacht, um 
ibn zur Mofegung feiner Minijter zu ratben, Geine Ub+ 
firtt fen bloß geweſen, fib um des Königs ſeit einiger 
Zeit leidende Geſundheit zu erfundigen und deifen Denfs 
Are ricdfichtlich der auswärtigen Dazwiſchenkunft und eis 
mes möglichen Bruche® (ald woran ibm als Parrioten und 
als Eoef eines großen Hanbelsbanf.d fehe viel gelegen 
feon müßte ,) gu erfahren. Der König (fagt Don Ber: 
frand) babe fich entichloifen beztugt, feine bewaffnete Ein: 
mifhung in Spaniens Ungelegenbeiten, noch andere Be. 
fege, als folche, welche der Kongreh in Gemäßheit der von 
ibm (dem Könige) beitmoruen Konftitution erlaffe, anzu ⸗ 
erkennen ; er babe betbenert, „daß, wenn er die Konflitur 
won nicht für die, der gegenwärtigen Lage des Reiche 
nangemeifenite augeſeden bätte, er lieber die Krone nie 
„detgelegt als fie angenommen baben würde." Der Kir 
mig bare reiten erfläct, daß es ibm fehe fhmerzlich fiele, 
Madeis verlajfen zn müſſen, befonders wenn Feine unmit⸗ 
keldare Gefahr feine Ubreife nöthig mache ; er fen erftaunt, 
daf man nicht erwogen, habe, wie ſeht ein fo übereilter 


Schritt den Gemelngelſt fdmähen und der Meinung, als 
fen er (der König) miche feei, zum Nachtbeile der Minißer 
Gemiat geben müle. Hierauf fen bie Unterredbung auf 
die Minider gefallen und Don Bertrand hate freimürbig 
geäußert, er bultg bie gegenwärtigen weder für die mes 
fiten, noch für die geſgickteſten, um bie Nation aus ihrer 
Krife zu sieben; er mage es nicht bierüber einen Ruth 
zu ertheilen, nur meine er der König follte nicht obme 
Zugiehung des Stautsrathe einen Miniſterwechſel vorneh— 
men; feinen zum Minijter mäblen, der außſchließend einer 
ber beiden Fämnpfenden Parteien (der Freimaurer und ber 
Communeros) angeböre, auch überhaupt nne einen Theil 
des Miniſteriums wechſeln, um fi nicht das Unfeben zu 
geben, ald mwürfe er fib einer Partei in die Arme. — 
Don Bırtrand bemũht fih nun zu zeigen, daß er an den 
Borfällen am 19. Februar ganz unſchuldig ſey und bie 
Urfepung der Minijter erft am 19. um 5 Uhr Rachmite 
tags erfahren babe; er verfichert, daß man der von 
einigen Männern, die ihre eigenen Intereſſen ſchlecht 
verjtünden ,„ eingeleiteten Voitsdewegung leicht bitte 
Einhalt thun können, wenn man mit geiürchtet ‚eis 
nen neuen Trauertag dem Vaterlande zu bereiten, mel: 
ches ſchon genug durch Gene gelitten, bie wit ihrem @ifer 
für die Anverleplichkeit der Konikitution groß thaten, 
nun aber dur Abiwerfen ber Maske Spanien wenigſtens 
den großen Bortheil verfchafften, daß e# fie nitt mebe 
verfennen Zaun. (Das Journal des Debats meint, es 
fen hiermit auf die Bittſchriften angeſpielt, welche - eine 
Regenticaft verlangten) — Don Bertrand foricht ferner 
feine Ueberzeugung aus, dab das gegenmärtige Miniſterium 
ſowohl der nöthigen Kenntnijfe, ald auch der Gelebriskeir, 
fih diefelben zu ermerben, entbehre und daher Spmıien 
in die Gefabr fepe, entweder feine Freiheit zu vrrlieren, 
ober fie nur mit neuen Strömen von Blut und Thränen 
su bewahren; er erklärt, triftige Gründe zue Vermutbang 
zu haben, daß, wenn: man anders nicht fortfahre, fojts 
bare Augenblicke zu verfäumen, es taufend Mittel gebe, 
jenem Unbeil zuporzufommen, obne Spaniens Charakter 
ober Eprgefühl zu verlegen, noch feinen Nationsfjiolz zu 


verwunden und obne zu jenen Beihranfungen feine Zu: 


flucht zu nehmen, womit das Minijterium die Nation ber 
fändig in Schreden fege, weil es nie die Hülfsquelen 
gefannt abe, bie ed anwenden folte, um feinen widhti: 
gen Zweck zn erreichen. — Nach biefem (mie-bas Your: 
nal des Debats bemerkt) etwas gebeimnißvollen Satze 
üoßert Don Bertrand, daß er, durch feine offene Spra— 
die, die Minijter und ibre Anbänger habe warnen wollen, 
fich der furchtbaren Berantwortlichkeit zu entziehen, die an je⸗ 
nem Tage fie treffen würde, mo bie Nation endlid, die Hülis- 
Quclen, von benen er fpreche, kennen lernen und bie öffentliche 
Meinung das Betragen eines Jeden beurtheilen und Lob 
und Tadel unpartbeliih fpenben werde. — Don Bertrand 
fließt mit der Verficherung, daß er und feine Freunde 
Alles zur Erhaltung der öffentlichen Ruhe beigetragen bät* 
ten and noch beitragen würden, mährend feine Gegner, 
die Ihn bald für einen Republitaner, Bald für einen 
„ultramoderirten“ ‚ausgegeben ; alles getbau hätten, 


fie zu flören. Sein und feiner Breunde höchſter Wunſch 
fen eine aufrichtige Auslöhnung aller Partheien.““ — Der 
Patriota Espagnol, der biefed michtige Aktenſtück 
mittbeilt, fuchr die Uafmerkſamkeit auf die barin angeben: 
teten Mittel, den Frieden zu erhalten, ohne der National» 
Wurde etwas zu vergeben, zu lenfen und meint, daß vor 
Allem der dem Throne zugefügte Schimpf auf eine auffal: 
lende Urt gut gemacht werbe müſſe, um den gefährlichen 
Eindruf zu vermifchen, den er im Auslande gemacht ba: 
ben könnte. — (Diefe Sprache, fagt das Journal des Des 
vbats, würde im Munde eines Communero erjlaunen, wenn 
man mibt wüßte, daß fie von dem Befftreben, ein freis 
nraueeriiches Minifterium zu flürzen, eingegeben wäte.) 
Das minijteriele Journal, el Espectabor behauptet 
Dagegen, die Unsſchwriſungen vom 10. Febr. fegen nicht 
das Werk der Paſteleros (Unhänger der Minifter und 
Zreimanrer); dieſe hätten fi darauf befchränkt, die Wie: 
detrteinſetzung eined durch feinen Patriotismus und feine 
- Dienfte ausgezeichneten Minifteriums zu verlangen; bie 
Zurriagiften und Landbaburner (Eommunerod) mär 
gen es geweien, welche nach einer Regentichaft geſchrien 
"hätten und nun, durch die fondeebarfte aller Metamorpho: 
fen, plötzlich als Vertheidiger des Königthums aufträten. 
Ein Beweis obiger Behauptung liege darm, daß ber Hefe 
politico und der Stadtratb (Anhänger der Communeros) 
das Gefchrei nach einer Regentſchaft geduldet, ja gewiſſer⸗ 
maßen ermutbigt hätten, Diefe Partei fen es gemefen, 
die fich für einen Uugenbli mit deu Dervilen gegen das 
Mintfterium vereinigt und den König überredet habe, daß 
durch Ernennung Diefer oder Jener zu Mimilteen, er es 
durchſehen würde, zu Madeld zw bleiben, biefer Verrath 
aber- fen, wie man vorbergefeben, gejdeitert, dee Konig 
babe ſchnell die verberblite Maßregel, zu ber man ihn 
verleitet, zurüdgenommen ıc. 

nn — — — ren 


onigl. Hof: Theater an der Reſiden. 

Sonntag: Die Licht: Erklärung, Luflipiel in 2 
ten, von ARurländer. Dann (mm Erflenmalr): Die Por: 
Araite, laͤndliches Divertiffiement vom Hrn. Balletmeifler Horſchelt. 

Königl. Theater am Jfarthore. 

Samflag: Zum Grftenmale: Der gröflige Wildfang, 
Lußfpiel in 2 Alten a. d. Frany. von Roprbur, Dierauf: Kom 
sert für das Fortepiamg, vorgetragen von Hrn. Berger; 
dann: zum Grftenmale Baron Martin, Poile in ı Akt. 

Sonntag: Ugolino, Schaufpiel In 5 Acten. 


432. (2 6) An bie 
verehrlihen Mitglieder der Harmonie: Befrlifhaft. 
Künftigen Sonntag den 16. d. If Abends In der Harmonie 
Damen: GeſeUſchaſt, Anfang 7 Uhr, wozu bie verehrlichen Mits 
Hlurder mir ihren Familſen hoͤflichſt eingeladen werden. 
Münden am 12. Dlörs 1825 : 
Der Ausfhuß der Harmoale. 


Hr. Sledaͤ nimmt ſich die Frekhelt ein verchrungswürdiges 
Yatiılum zu benachrichtigen, daß Fünftigen Sonntag den 16. 
konfenden Monaıt fein praͤchtiaes Wahpfiguren : Kabinet zum 
Eeptenmale ausgeftellt If. Daſſelde befindet ſich in der Eiſen-⸗ 
mansgaffe Rro, 1197, mo lauten an Der Thüre fiad, Das 
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Rabinet iſt von. Morgens 10 Uhe bie Abend 8 Uhr geüffnel‘; 
der Gintritiöpreis iſt 24 und 12 fr. Zu 


502. Gine englifhe Dame, die noch einige Houptſtaͤdte Im 
Deutſchland befuchen und dann nah Paris reifen wird, fucht 
eine Rammerjungfer. Diele fol frangöfiih ſprechen, ſich an Reis 
fen gewöhnen, mit Girpaden umgehen koͤnuen und überhaupt 
mit allem wohl bekannt feyn, was man von einer auten Ham 
merjungfex fodert. Dafür erhält fie einen fehr Anten Bohn, 
Das Mähere erfüprt man in der Fürftenfleaße Nıo. 422 im 
2ten Etod links, " 





% 


408. Das II. Heft des Jahrganges 19224, der Beitfhrife: 
Die gedifnste Archive hat die Perfle wertoflen, — 
Die Redaktioa. 


501. Am 10. März blieb im Theater vor Dem Iſarthor 
elm rothſeldenes Regendach liegen. Der Finder gebeten, jelbiges 
tn dem koͤnigl. Polizei Anfrage» Bureau gegen Erkenntlichkeit zu 
Sinterlegen. . 


17. Im der Buchbandlung von I... FZinfterlin in Müms 
den ( Schwabinger· Straße No 1640) finds man vorräthig: 
Daunou, P- E. F., was wollen die Vorker? Oder Ber: 
fuh über die Indieiduelen Bürgihaften, wie der gegen: 
mwärtige Zuſtand [der Geſellſchaft fle fordert. Aus dem 
Greif über, v. Th. gr.8. Stuttgart 1825 br. fl. a 
30 


Bignon, M., les Cabinsts et les Penples depuis 1815 
jusqu’a la din de 1822. 2e edition, gr. 8. Paris 1823. 
br. fl. 4 18 fr. 


7. Alrdhen » Mufik für bie heil, Charwoche. 

In der dentmerfihen Buhhandiung in Münden ift für 
don Herabgelegten Press von 4. 48 Pr. (Lodenyr. acht 
Bulten) gu haben: 

Cantus ecclesiasticus hebdomatae sunctue, IV, vocibus rum 
Organu Fol. — Die Gompofitionen find von Eberiin, 
M. Heyda, Gammetlſoher, Maintad, Epiee ıc,, die Chaos 
role aus dem Processionale, divurnale, et antiph. vom, 
In die Orgelitimme if auch die Sparı gefegt. Mon wın« 
det fin an die Derlagshandlung feibft durch portor 
freie Girfendung des Berrage, Die Begünfligung des 
verminderten Preifeb dauert jedoch, wegen ber äufeıflea 
Billigkeit, nur bis zum Scluffe des Monats Mir. — 





428. (36) Bei faule ©. Walz in Goͤgglngen Ifi -befler 
meer Gipar- Saamen, auch eine Partie Ihönfe Pfahl» und 
Zwergbohnen zum Stecktn, von den beſten Sorten unter eins 
ander, im biligften Preis zu verkaufen. 

436. (56) Gs mird eine gut ausgeblafene Flöte mit einer 
Klappe zu Barfen geſucht. D. U. 








455. (30) Bor dem Iſarthore IR eine bequeme Wehnung 
von 3 Zimmern, Kühe, Reler rc. um ſehr biligen Michprris 
r Georgi zu veeſtiſten. Das Nöpere im Gompteire bier 

eitung. 


470. Gin mit befonders guten Zeugniffen und Gmpfehlum 
gen verſehener Handlungs ⸗Komis fucht elar Aaſtelung. D. il. 
— — ñ— 








Redakteur J. 3 Sendtner. Verlegt vom Peter Philipp Wolis Wittwe. 


Beilage zu Nro. 64. Sonnabend den 15. März 18233. 


485. (34) Das 
töniglih baterifhe Kreis : und Stadtgerlcht 
Münden 
hat in dem Schuldenweſen des Früchtenhaͤndlers Johann Ho 
fer dahler Durch Entfhliefung am 11. vorigen Momats den Hal 
verfal » Konkurs erkannt. — 
Es werden daher die gefehlichen Ediktotage, nemſich: 
1. zur Anmeldung ber Foderungen und deren gehörigen Nach⸗ 
weifung auf den 17. April 1823; 

H, zut Borbringung der Ginreden gegen bie angemeldeten 
Borderumgen auf den 17. Mai heurigen Jahres: 

IH. zur Schlußverhandlung auf den 18. Junl laufenden Jah⸗ 
red und zwar für Die Replit bis den 2, Jull heurigen 
Jahres elnihläßig und für Die Duplit bis den 17Ttem 
Juli peurigen Jahres einfhlüßig 

jebedmal Morgens 9 Uhr feftgefest, und hlezu fämmtliche unbe» 
Bannte Öläubiger des Gemeinfchuldners hiemit öffentlih unter 
dem Rechtonachtheile worgeladen, doß das Michterſchelnen am 
erften Ediktetage die Ausichliefung der Forderung von ber ge: 
genmwärtigen Roncursmafle, das Michterfheinen an den übrigen 
Goiftöragen aber die Ausfihliefung mit dem an benfelben vorzu⸗ 
mehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etmas von dem 
Bermögen des Gemeinihulduers in- Danden haben, bei Bermels 
dung Des nohmallgen Erſatzes aufgefordert, foldhes unter Bor 
bepalt ihrer Rechte bei Gerlcht zu übergeben. 

Den Tten Mär 1823. 

v. Brengroß, Direltor, 
Winkler. 





#83. (30) Yausvertanf, 

. Behaufuug des bürgerlichen Zrüchtenpändlers Johann 
Hofer Rro. 96 im Schrammengaͤßchen, gefchägt auf 7000 fl. 
— mird Mutwoch den ı6tm April heurigen Jahres Vormittags 
son 9 bis 12 Uhr im bdieffeitigen Gerichtolokale, vorbehaltlich 
Der Ereditorichaftlichen Genehmigung oͤffentlich verfiergert; man 
A fofort dis allenfalfigen Taufthebhabder Hiegu eingeladen 

aben, 

Den 7. März 1823. 
Rbdaigl. Haier. Rreid: und Stadtgeridt Münden. 
v. Berngroß, Direktot. 
Winkler. 





ATT. Berfhollenhpeits: Grflärung. 

Da der von Hier gebürtige Bädersfopn Johaun Micarl 
Meter ungeachtet der in Öffentlichen Blättern erlaffenen Gdiktal: 
Padung vom 1Bten Dftober 1821 fi in der beflimmten Frifk 
von 6 Monaten nicht gemeldet hat; fo mied derfelbe hiemit als 
verihollen erklärt, und wird defien fragliches Bermögen ad 277 fl. 
an drfien fib angemeldete und legltimltie nähe Verwandte nad 
vorläufiger Rautionsleiflung ertradirt werden, 

Amberg den 5ten Mär, 1823. 
Rinigl. baler. Kreis, und Stadtgeriht Amberg. 
Sqhreder, Dicdior. 
z Paulus, Protofolif. 


67. (54) Berfeigerung 
des Maltbefer » Bräupanfes zu Randöbera. 
Rıyem 2. S. Lillenthal, Großhaͤndler In Münden et Comp 


welche im Dejbr. 1821 das Malthefer : Bräupans in Landeberg 
vom Bönigl, Yerar erkauften, die am 13. Febr. 1823 verfallme 
erſte Feift der zweiten Rauffilingshälfte micht bezaplt haben, fo 
wird in Gemaͤßheit der allerhoͤchſten Verordnung vom 30. Sep: 
tember 1814 (Reg: Blatt 1811 Mo. LXVII.) pog. 1582 Ro.5 
obige Neaiität im Lokale des unterzeichneten Amtes Montag den 
14. April 1823 Bormittage um 9 Uhr nach den Beflimmungen 
der oben allegieten Verordnung nochmals Öffentlich verſteigert. 
Die zum Berkaufe beflimmten Realitäten find: 
1. da6 Gommende: Gebäude auf dem Berge, nebſt Braͤuhaus, 
beftchend aus fünf Gebäude: Flügeln, worunter ſich ſaͤmtliche 
Keller befinden; 
Hie zu gehören noch: 2 

a) Die ofiene Bräuhauspolshätte, 

b) die geihloffene Zimmrerhütte, 

e) die Meine Gaflftalung , , 

d) die große gewölbte Stallung und große Holjhätte unter 
einem Dache, 

e) die offem Wagenfhupfe. 

2. Der große Commeunde:Garten, mebfl wel kleinern zu 9 Tgw. 

3. Ein Hopfengarten zu 6 Tgw. 76 Dy. 

4.. Die Oekonomie- Gebäude des früher jerträmmerten Gall: 
Hofe, welche nah Berlangen au einzeln vwerfteigert werden. 
Kaufsluflige werden zum Grfdeinen am feflgefegien Tage, 
hiermit eingeladen, 

Landsberg am 7. März 1823. 
Königl. Rentomt RBandeberg. 
von Ötefemellt, Rentbeamter. 





480. (2a) Borladung. 

„Wer an dem Nachlaſſe des am ten d. M. im Milltahr: 
„paupt: Bazarethe dahler ab intestato verftorbenen Rorporals 
„der Duvrier : Rompagnie, Mathias Glelsheilmer aud Düfleldorf 
„aus was immer für eidem Rechts-Thtel Anfpräde zu befigen 
„.glaubet, hat folde binnen fehs Wochen um fo gewiſſer bier 
„ortd geltend zu machen, ald aufierdem im di ſer Berlaffenfihafter 
„Sache rechtlicher Ordnung mod weiters verfahren würde.” 

Münden den 10. Merz 1823. 


Das 
Rönigl. Rommando des Arttilerte » Neatmente, 
Söll, Ober . 
Schmid t, alt Aktuor. 


4715. (26) Derkeigerung 
Kommenden Montag den 17. Märg wurden von der natıks 
zeichntten Inſpektion, Eumulativ mis dem 9. Lardrentaente Mine 
den, salva ratificatione der Fin Reglerung des farkreifee, 
die, für Die zweite Hälfte des Etatiahres 18%4, auf den erften 
Stunden um Münden erfoderiten Motsrialhaufen, on de Wer 
nigftfodernden öffentlich verſteigert. Steigerumgeluftige wolen 
ih daher am befegten Tage, Morgen früh 9 Uhr, in dem Ge⸗ 
fhäftslofale des k. Bandrentamis München am LUienberge ein⸗ 
finden und ihre Ungebote zu Protokoll geden. 
Dünen am 10. März 1823. 
Königl. b. nordwehh Walfer: und Strofendam 
Inipektion Münden, 
— 9 Graubegl, Bauinfprkor. 
Dianbart, Altser. 


Ä 38s 


408. Aufforderung 

Wer die Verlaſſenſchaft des geftordenen Deren geiſtlichen 
Rathe, Dekan und Pfarrers Branz Xaver Nerb zu Landau mit 
eimee Foderung in Anfpruc nehmen will, hat 

am 3ten Apeil d. J. 

früh 9 Uhr zur Vlquidation hier zu erſchelnen, wibeigen Balıı 
bei Bertheilung der Mafle auf fpätere: Anmeldungen Beine Rüds 
fit genommen werben wird, 

Den 10. Mär 1822. 

Königl. bater. Landgeriht Landau. 
Hilger, Landrichter. 


489. Belanntmadung. 

Für die Inmwopnersföpne Midi und Anten Ri vou Ritt: 
fleig d. G. ſiegt eim Depofitum von 49 fl. 20 fr. vor. Da 
ipe Aufenthalt unbefannt ift, werden fie oder ihre (Erben aufger 
fodert, fih im 4 Monaten um fo gemifier zu melden, als man 
aufferdem mit dem Depofit weiters rechtlich diſponiten wird. 

Koͤtzting am 9. März 1825. 

Röntgi. baier. Bandgeriht Röpting 
Im Uaterdonaufreis. 
Frhr. von Pehmann. k. Landrichter. 


L. 5, 
Moosmüller. 





457. (2a) Butt, Berfauf. 

Das dem Filens an Zahlungsftatt jugewiefene Einöde Hols · 
Gut gu Weil, unweit Abbach, zunuͤchſt Saalbaupt, melden eit / 
her koͤniglich erbrechttwelſe grund. aud mit 24 groß und Mein: 
wbentbar war, ſoll nach vorliegendem hoͤchſten Ausfchreiben der 
Töniglicden Regierung des Renenkreijed . Kammer der Finangen 
vom 14. Zeuner 1. 3. auf Iudetgenes oder volles Gigen: 
thum im Öffentl'hem Verſtrich⸗ verkauft werden« 

Diefed Anmweien umfaßt: 

a) eine thelld gemauczte, theild gezimmerte Behaufung, Dabei 
Dferder, ¶ Hornvileh⸗ und Schweineftalungen, ruinofen Zus 
Standed, 

b) einen hölgernen Stadel, 

ce) einen Garten zu 1%, Tagwerk, 

d) zwei Welper, Tagwerk groß, 

e) 34 Tagmwert Feldungen, 

f) 4 Tagm. jweifhürige Wieſen, 

ge) 4%, Togmerk Waldgründe, 

h) den Nugautpeil an den noch unverfpeilten Gemeinde:-Gründen. 
Die Schägungswerth, bemeffen nad unbelaftetem Zußande, 

beträgt 2545 f- — 

Da auf jene Berkaufeb« Art die zeitherige Grund: und 2, 
Zehentbarkeit aufhört; Abgaben an andere auffer Der "4 Fehents 
Reichniß nicht vorhanden find, fo dleldt Diefed Gut inskünftige 
nur mit den Staats: und Gemelnde » Auflagen, und der Ze⸗ 
hentreichnitßz am bie k. Pfarre Abbach behaftet. i 

Die, nad den mew zu Beflchenden Gutöverhältntffen jedoch zu 
höherade Grundſteuer beirägt auf ein Ziel af. 57 fe. 38. 
und die, neben der Zehentpflicht om den Staat zu 24, aufhören: 
den jährlichen Abgaben find: 

bitte A. 


Gtun 9m. — pe: 
Scharwetgld Or 447 ı" 


Gerreidgilt: 
Roggen 584. 5M. 3. 2 Si, 
Habet 4 dir ia“ - 


Die unfländigen Handlöhne und Tarın in Gutsueränderungs, 
Fällen im zojäpeigen Durchſchnitte 8 f.. 7 ir. 1 pf. 

Im Uebrigen gefhieht der Verkauſ nah den Borfhriiten 
der allerhochſten Verordnung vom 30. Sepib. 1811 (Reggobl. 
©. 1577 u. ſ. f) mit Vorbehalt hoͤchſter Geuchmigung, und 


jwar 
Mondtags den 7. April 
{m Bräupanfe zu Zeuge, 1, Stunde von der Gindde 
Weil entlegen, wozu Kaufeluſtige eingeladen werden, mit dem 
Bemerken, daß ſich die dem Amte unbefannten, über Beumundss 
und Bermögend: Berhältniffe ausjuweifen haben. . Auch follen 
um 4 Uhr Radhmittags die Berkaufs:-Berhandlungen geſchloſſen, 
Maqhgebote aber fogleich zurädgemwielen werden. 
Kelheim, den 5. Merz 1823. 
Röniglihes Rentamt. 
Schwarzer, Rentbeamter. 





Bekaunntmachuns. 

414. (3e) Am Freitage den 21. dieß Nachmittags 3 Uhr 
und Gamflag den 22. Bormittage 10 Uhr werden bei unter 
fertigter Stele in dem Keſernhoſe in der St. Annavorftadt weh⸗ 
zere noch brauhbare deutfche Kummeter gegen gleich bare Ber 
zahlung verfleigert. 

Welches hiemit zur Öffentlihen Kenntnif bringt 

Münden, om 2. Mär; 1823. 


Die 
Doıtonomle : Rommiffion des E. Artillerie: 
und Armee: Bubrwefens : Bataillon®. 
Kolbeck, Mejor. 
Häring, Quartlermeifter. 


466. (2b) Belanntmadung. 
(Den Beſuch der koͤniglichen Gentral + Beterinär-Schule, von 
Gelte der angehenden Aerzte betreffend. 

Zu Folge der bieffeltigen Ausfchreibung vom 14ten Deyems 
ber vorigen Jahres (M. f. das vorjährige koͤnigliche Regierungss 
Blatt No. 48) wird hiemit bekannt gemacht, baf die von den 
angehenden Aerzten zu frequentirenden WBorlefungen mit dem 
nächften Monate ihren Anfang nehmen. 

Münden den 6ten Märı 1823. 

Röniglige Gentral: Beterinär: Säule. 


6. In der Ignok Joſcph Lentner'fhen Buchhandſung 
gam ſchoͤnen Tburm, Kaufingerfiraße Mro. 1028 And folgende 
Erbauungsbüder für die Faſtenzeit und 
Charwoche 
zu haben: 


Bauer, F. B., der Meſſtas oder die helllge, evangeliſche er 
(dichte von der Erloͤſung der Menfhheit durch Delius 
GHriflus in homiletiſchen Betrachtungen, “Religidfe Bor: 
träge zur Erhebung ins wahre Beben für alle Gpriflen. 
gr. 8. Bamb. Draufe. geb. 2 6 kr. 

Beteachtungen, über das Beiden, Sterben und bie 44 
Jefu Chriſti. Gewidmer den Behriüngern Jeſa zur Mach» 
folge. 8. Augsb. M. Beith. 24 br. geb. 48 fr. 

Cantus, ecclesiastieus. sacrae historiae Passionis Domini 
nustri Jesu Christi, secundum quatuor Evangelistas, 
Itemgue Lämentationum, et Lectiouum pro trıbus 
Matutinis Tenebrarum, Juxta Exemplar Romar edi- 
tum emendatius, In Usu omniunı Ecclesigrum tam 
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Cathtdralium , ac Collegiatarum , quam regulariam 
nee non et ruralium accomodatus. Fol. - Campid, 
Koes. ı fl. 48 kr. 
Charwoche, die heilige, nad dem Mitus ber roͤmiſch⸗ Batpolis 
ſchen Kirche. Herausgegeben yon der deutihen Bürger 
Gongregation in Münden. Zweite rechtmaͤßige Auflage. 
gr. 8. Münden. 1 fl. 56 fr. geb. 2f. ı2 im 
Gottesdienft, der nachmiltägige heilige, in den letz'ern Tagen 
Dee heiligen Eharwoche. Mir einigen Andahtsübungen 

bei Beſuchung des heiligften Altars atraments. Reubeat · 
Briter von einem Seelſorger auf dem Laute, gr. 8. Feel: 
fing. 368. geb. if 
Orundmaper, 3, der Eatholifhe Gottesdienft durch die vier⸗ 
siatägige Faſten vom-Afchernmittwoch anfangend, mit Gin: 
foluß des Dfterfehtes ſammt einigen zur Öfterlichen Beicht 
und Gommunion nöthigen Unterricht nebit Auslegung dee 
hier vortommenden übligen Geremonien, dann Belcht 
und Gommuniens Gebethe. 8. Augsb. Boll. 45 Er, gr: 
bunden. ıf. 12 kt. 
Hald's, F., Sebethe und Ceremonien, wie fie im der gangen 
Charwoche nah Vorſchrift der Kirche abgehalten werden 
und jedem frommen Ghriften zur Gebauung dienen koͤn⸗ 
men. Men überfegt und mit allen noͤthigen Erklaͤrungen 
veriehen. 8. Wien. Grund. 2fl. 15 fr. geb. 3 fl. 
Yermanns, M. R., Unterhaltungen eines Epriften mit Goıt, 
befonderö in ber Charwoche. 8. Prag. Haaſe. 48 fr. 
gebunden. ıfl 12 
Reeugmeg, ber, unfers Deren Jeſu GChrifti, im fünfzehn ſoge⸗ 
nannten Stationen ,. zum Heil der fündigen, zur Stärke 
der ſchwachen und zum Trofle der leidenden Menſchhelt 
beardritet, Mit fechszchn Klauberſchen Rupferm, 8. Augeb. 

- 24 Er. geb. 48 fr. 
Erbenss und Leidendgeſchichte, die, des Hellandes, mebft der 
Beſchreibung jener Drte, wo fi die heil. Begebenheiten 
ereigneten, und andern nothwendigen Grläuterungen. äte, 
durchgehends revidirte, vermehrte und werbeflerte Auflage, 
Mit einem Titellupfer, welches die Krippe des Welter⸗ 
löfers zu Betlchem und einer zweiten Abbildung, welche 
die Kirche des Heil. Grabes zu Jeruſalem vorftelt. gr. B- 
Salzb Dupl. ıfl. 20 fr. geb. ıf. 45 fr 
Dar, 8. F., Saflendetrachtungen über bie unnügen Bußen 
wisler Ehriften und die Worte Jeſu am Kreuze, gr. 8. 
Fraatf. Andrea, 1822. 
Bazr, 2. B., Die heilige Charwoche, oder hriftliche Anlets 
tung, wie man dieſe heilige Zeit mit Bethen, Betrachien, 
Kirpenbefuhen, Erwägung der Rirdhenceremomien, und 
andern guten Werken zubringen fol. Aus dem röml« 
fen Meßbuch, dem Brevier, und andern llturglſchen 
Werken jufammengetragen, Meue durchaus verbeſſerte 
Auflsge. 8. Augob. Rleg. 54 fr, 
gebunden. 1 fl. 24 fr. und 1 fl. 54 kr. 
Maszzinelii’d, A., Heilige Charwoche, wie fie in der katholl⸗ 
ſchen Kirche gefeiert wird, ſammt der Erklärung der von 
Ihe angeordneten Geremonlen, Auf Berlangen ganz nen 
werbeflert, und mit Morgens, Mes, Abends, Beidhts 
und Rommuntonögebetben veriehen von J. Weber, Mit 
neun KRupferftihen. 8. Augsb, Rösl. ıf. 20 kr. 
ordin. gebund: afl. 458, Schön gebund. in — 
2f. is fi 


ıfl. 48 fr, geb. 2f. 24 ir 


Nat, R. A., Die Charwoche zum andähtigen Gebraude für 
Barpolifche Epriflen, Sammt einem Anhange von Andach⸗ 
ten für die heilige Faſtenzelt. 8: Augsburg. M. Beth, 
48 Er. gebund, if. 12 kr. 

Nacks, R. U, gemelnſchaftliche Volksondachten für die hel. 
lige DOfterzeit bis nah Pfingften. Mit Melodien. 8. 
Augeb. Rieg. 1823. 428. geb. ı fl 

Nadermaun, H. 2., Am Grabe meines Erlöfers. Ein Er: 
bauungsbudh für Katholiten, vorzüglich in der Charwoche. 
Dritte Ausgabe. 8. Münfl. Tpeiff, 1821. 36 fr. ord, 
geb. B ıf. 3 kr. 

Officipm Hebdomadae sanctae secundam Missale et Bre. 
viarlum romanum Pi, V. Pont. Maz. Jussu editum, 
Clementis VIII. et Urbani VIII. Auctoritate recogni- 
tum. 8. Campid. Koes. 1 U. 48 kr. 
Schön gebund. 20. 42 kr. ord. geb. 2fl, 24 Ir. 

Sailer’s, 5. M., Betrachtungen über das Beiden und Eter- 
ben unfers Herren Jeſu Chriſti, zur Erbauung für nach ⸗ 
denkende Ghriften. Sammt einer Zugabe Eurjer Gebete 

: 8. 15 kr. gebund. 36 fr. 

— — — Amgebung der Andacht zur Faſtenzeit. Oder 
Betrachtungen des Leidens Jeſu Ehriſti auf alle Tage in 
der Faſten. 8. 18 Er. gebund. 40 fr. 

Wildes, J., Palfions: Büchlein, der das Leiden und Ster: 
ben unferd Herren und SHellandes Jeſu Ebrifti noch ten 
vier heil. Gvangeliften auf Die vierzig Tage der Faſten 
abgetheilt, und zur Erbauung chriſtlicher Dausbokungen 
auf dem Lande brrausgegeben. 8. Münfl. Aſchenb. ges 
bunden, 40 ir 

Winklern, 5. B., von. Die heilige Charwoche, oder Arleis 
tung Diefe Zeit dem Geiſte des Chriſtenthumes gemäß zu: 
subringen. Ans dem Mefbude, dem Breviere und on: 
bern Äiturgifchen Werken jufammegetragen. 12. ®röj. 
Berfil... Schön gebund. 2f. 42. 


16. In der —— von J. A. Finferlin in 
Münden (Shwablngerftrafe Nero. 1646 findet man folgende 
Bücher vorräthig: 
Bemerkungen auf einer Reiſe aus Norddeutſchland über 
Frankfurt nach dem füdlidhen Frankreich im Jahre 1819. 
8. Beipjig 1822. Reim. 3 — ir. 
Blanc, 8. ©., Handbuch des Wifiensmärdigftien aus der 
Matur und Gefchichte der Erde und ihrer Bewohner. 2 
Tple. 8. Halle 1821—22. Demmerde, 
fl. 54 » 
Bouhes, E. P. der Zimmers und Fenftergarten, oder kurze 
und deutliche Anleitung die beliebteften Blumen und Ziers 
Pflanzen in Zimmern und Senftern ziehen, pflegen und 
bermintern gu koͤnnen. Ste verb. Auflage. 8. Berlin 1822. 
aurer. ıf. 48 » 
Brieffteller allgemeiner, für junge Kaufleute. 4te. 
verb. Auflage, mit einem Titelkupfer. 8. Berlin 1822. 
Boide ıf. 48» 
Doundorff, I. A, Encpelopädie des gemeinnögigen 
weiblichen Willens, oder allgemeines praktifches Handwor⸗ 
terbuch für Fraueuzimmer aus allen Ständen, zur deuß 
lien, richtigen und vollländigen Selbfibelehrung über 
alle in der Haushaltung vorkommende Gegenflände ır. 4 
Bände. 8. Quedlinburg 1822. Baße. — 
Bf. 


anf Schrby. 9 64 kr. 
Siſelen, J., Schule der Redekunſt und der ſchoöͤren Wij- 
ſenſch aft uͤberhaupt mach Hugo Blalr. 2 Bdr. 8. 1820 
und 1821. fl. 30 * 
Gruner, H., kurzer und gruͤndlicher Unterricht 
Obſtbautajucht ıc. 8. Belpj. 1823. Dartmann 
i ıfl. 30 » 
Gräfon, 3. P., fpflematifcher Peitfaden der reinen Mathe: 
matif, 8. Berlin 1822. Shlefinger 2f. 24» 
Darnifd, Dr. W, Me tolchtigften neuen Band: und Ber: 
Reken Für die Jugend und amdere Brfer bearbeitet. 3 
Thle. mit 4 Karten und 7 Rpl. 8. deipy. 1821, G. 
Fleifger. ef. 6» 


— — — nn 

30. Beipziger Allgemeine Modenzeitung. 

Bon Diefer beliebten Zeiricheift in der Monat Januar bereite 
in ben Bänden unferer refp. Subferibenten er enthält 10 Kupfer, 
5 davon fielen in 10 illum. Figuren bie neueflen Rondoner, 
Partfer und Wiener Damen und Herren » Moden dar, die 5 
anderen (Doppelkupfer) enthalten neue grfhmadvolk Benftertea: 
perien, 4 verſchledene Anzüge zu Mastenbällen, Die Zeichnungen 
einer modiſchen Kaleſche und eines zierlichen fildbernen Koͤr bchens. 
Die neueſten Moden findst man fpätftens 14 Tage bis 3 Wo; 
Sen uah deren Grfcheinen in den obengenannten Städten In 
biefer Zeitſchrift beſcheleben und abgebildet. Der Preis des 
Japrgangd mit 52 iluminirten Rupfern, nur die meuriten Der: 
zen, und Damen: Moden darftellend ift 10 fl. 458. Dir 104 
Kupfern, die neurften Moden; Abbildungen von neuen bequemen 
Dieubles, Fenſter⸗Drappetlen, Betten, Side Geſchitren, Stick⸗ 
Muſtern, Wagen aller Art und Portaits berühmter Maͤnner 
unferer Zeit enthaltend 14 fl. 24 Pr. 

Iaduftrie:Eomptoir zu Lelpzba. 

Men abonnirt in allen Buchhandlungen, Zeitungs : Grpedis 
tionen und Poflämtern, zu Münden in der Lindauerfhen 
Buhpandlung (Raupngerfirafe 1614). 


465. (25) Gin Frauenzimmer 28 Jahre alt, von boartten 
Eltern, das ſich mit den deſten Beugnifien binlängltdh ausweilen 
Bann, im Sticken, Nähen, Pag: und Alelder machen, fo wie 
auch Im Belfiren viele Geſchldlichkeit befipe, wuͤnſcht bis kom⸗ 
mendes Georgi eatweder hlet oder auch auswärts ala Qungfer 
oder Beichlieherin bei irgend einer Hertſchaft in Dienften zu tres 
ten. Das Nähere ift auf dem Promenadrplag Nro, 1435 über 
2 Efegen gu erfragen. 


#29. (28) Born Sendlinger: Thor No, 667 beim Gcriie 
ner Meier Pfaff find neue eichene Porquet · Taſeln um den bil 
Ugſten Preis zu verkaufen. 


u — — — 

29. Walter Scotts Romane. Erſte volltändige 
gleihförmige und mohlfsife Tıfhenautgabe. A) Guy 
Ne, in 60 Volums. B) Deutfae, in 63 Bändchen 
Zwlckau, tm Beton der Brüder Scumenn. 

Jede diefer Ausgaben iſt deſonders zu baben, und der Sub 
fertpitond« Prels für jedes, 200-300 Sebeskeiten fake Bands 
Ken, betraͤgt brofhit AB fr. kahl. en det der abileferung. Der 
Drud iR ſchoͤn und Morrekt au) Belinpapier, und fedes Bänd, 
Gen hat ein Tiietupfer. Bon des eckigen Ausgabe find bes 
selt® 27, von der deutſchen 2ı Binden fertig, und, nebfk 
aut luͤhrlicherer Augeige, durch alle Buchhandlaugin zu erhalten, 





im der 
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Zu Münden in der indaurr'fhen Buspandiung 
(Raufingerfiraße 1614.) 


473. (3,5) BDBefanntmadung. 
Da die auf den unten diefes und Die folgenden Tage 
angekündigte bffenillche Verflrigerung von Meubeln, verſchiedenet 
Waſch und anderer Hauselurichtung in der Bebanfung Rro, 58 
In der Refiden; Shmabinger : Straße eingetrettemer Sinderniffe 
wegen nicht Statt finden Fan , fo wird feibe Big Montag den 
Den 17. bie Bormittags-9 Uhr beginnen, und Die folgenden 
Tage edesm al Vormittage von 9 bis 12 Uhr and Des Na: 
mittags von 3 Uhr bit 6 Uhr fortgefegt werden. ' 
Münden am 10. März 1823. 


Anzeige 
427. (37) Der weiße md rotbe beit: Effig aus dem 
v. Usihnelderihee Bräubaufe wird en detail ober Maasmeife 
wrrfauft: 
Bei den bürgerl, Herren Salsftößler Joſ. Gert} in der Schwa⸗ 








bingeraaile. 

.» » ” “ * oh. Demmel, in dr 
Ehäflergajie, 

— ⸗ NMissel Bröu, am Ru⸗ 
int Thurme. 

.»» » » ” Johann Vogt, In der 
Senbingsraafie, 

.» » ” * * Jo. Senttiner, In ber 
Meuhauſer aofſe. 

e ” “ ” ob. Bronberger, am 
Ihbara Tpurme, 

» » ” ” » Zav. Obermaps, ia der 
Bederergaffe. 

» nr. » ” Crorg Grünwald, im 
Ammertpalerhof. 

16. Ehemifh:naturpiftoriihes Infttutim Erfurt. 


Daß im eimem feit 1795 beflebenden Inftitut zur Bildung 
angehender Techn iker, vorzüglich chemſcher Faprikanten, Phar 
macevten und Asrzte aoch einige Stellen für den nähen Gurs 
fus der nach Dftern beginnt, offen find, selge ich Denen an, 
melde gefonnen find, ale Penflonair Antpeil zu uchmen, und 
et ſuche fie mir baldigſt darüber Nachricht zu ertpellen. 

Grfurt den 30. Yanuor 1823. 

Dr, Jogenn Bartpolomd Trommädorff, 
Ritter ded koͤnigl. preuß, roten Adler: Ordens 
är . Dofrath und Direktor der Eönigl. Aka: 
demie der Wiſſenſchaften zu Erfurt ir. 

— — — — — 


28- Anzeige 
Im Verlage des nterjeichneten iR fo eben erfhienen: 
Werden die deutichen Fürjten überhaupt, insbefondere 
die konſtitutisnellen, on einem feindliden Einfalle, 
am Siriege wider Spanien Theil nehmen? Brants 
wortet vom Doktor von Hormthal, fonigi. baier. 
eberjten Juſtiz Mathe. ar. 8. 46 fr. 
Nürnlerg im Fedruar 1823. 
Friedtich Gampe, 
Zu Münden In der Lindaner'fden Buchhandlung {Raus 
fingerftraße 1614) gu Haben. 


Münchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät allergaädigftem Pridilegium. 





Montag 


drankreich. 
Der Moniteur vom 6. März enthält Folgendes aud 


Augsburg vom 26. gebe. Der Eonititutionnelbat bei Ge⸗ 


legenheit der Reiſe des Fürſten von Metternich feine Eolumnen 
Artikeln geöffnet, die allerdings würdig find, unter ben 
tägliden Anfmmnterungen zu figuriren, bie biefes Blatt 
an die Revolutionaire aller Länder ergeben läßt. Beine 
deutſchen Geheimnißfrämer geben ſich das wichtige Anfe: 
Den, an den Thären gehorcht und feltft die Privatcors 
reſpondenz zwiſchen den duch Bande der Berwandibaft 
und Freundfchaft fo eng vereinten Souverafnen von Oeſter⸗ 
weich und Baieen geſehen zu haben, gleihfam als hätten diefe 
zwei Höfe das Unglüf, von Menſchen umgeben zu fenn, bie 
fähig find, einem Zeitblatte Stoff zu liefern, bad wegen feiner 
autimomarchifchen Behren berüctigt iſt und von den Se—⸗ 
fepen ſeineskandes ſelbſt verfolgt wird. Diefe Eorrejpondengen, 
weiche wahrfheinlich in einheimifchen Zeiblättern Peine Uufs 
ashme für ihre Intriquen mehr finden, verratben ſich übri: 
gens Hintänglih dadurch, daß fie auf eine Art, mie wıan 
Den fpanifhen Heroismus zu vergöttern pflegt, die deut⸗ 
ſchen Zürften dafür aporbeofiren, daß fie Voeſchläge, bie 
nie an fie gerichtet wurden, zurücdgemiefen haben. In 
der That, wir können ganz beitimmt verfidern, daß Fein 
Schritt der Art von tem kaiſerl. ojtereeichifhen Staats: 
Kanzler zu Münden gemadt wurde nad daß fein Grund 
zu einer Spaltung im boierifchen Miniſterium, das nies 
mals zu biefen Zwecke verfammelt geweſen, obgemaltet 
hatte. — Die deutfhen Souveraine haben ein gleihmäßt: 
ges Intereſſe mit dem vertünderen Mächten binfiatlich 
alles defien, was die Throne fihern kann gegen die offenen 
und verborgenen Ungeiffe ber Revolutionäre, deren Tendenz 
allenthaiben gleich gefäbrlih iſt. Hofften die Mitarbeiter bes 
Eonflitutionnels, an eine Reaftion von Seite Einiger bier 
fer Souberane gegen die Mefultate des Veronefer: Cons 
greifed gkanben zu machen, fo werden fie fi in dieſer Er⸗ 
mwartung wicht wenig getäufcht feben, mern fie vernehmen, 
dah fait ale Mitglieder bes deutſchen Bundes, wie and 
Immer ihre Regierungsforn beihaffın fenn möge, und 
ſelbſt die, welchen dieſes Journal feinen Weihrauch ſtreut, 
in der Bundestagefitzung vom 6. Febr. durch Votirung 
des eifrigiien Dantes ihre Unbänglickeit an den in dem 
Eirtularfihreiben andgebrückten Geunofägen bezcigten, da 
dirfe Grundfäge in Nebereinflimyiung mit der Umabhängigs 
Feit der Megierungen und bem wohlverſtandenen Jutereſſe 
der Völker find. Die binterlitigen Cinflüfterungen, die 
dem Gonjlitutionnel von feinen Eorrefpondenten zufom: 
wien, Können ſelbſt denjenigen Soudetainen nur die größte 
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Glelchgůltigkeit einflößen, für welche die Lobeserhebungen 
einer gewiſſen Parthei nur Beleidigungen find. 

Paris, den 8. Maͤrz. Die Pairsfammer empfing 
heute den von der Deputirtenfammer angenommenen ®es 
ſehesentwurf wegen Cinderufung der am 31. Dee. v. % 
ausgetretenen Veteranen zum Territorialdienfte und wieß 
den Eutwurf megen bes außerordentlihen Kredits von 
100 Millionen, nach vorläufiger Prüfung in den Büreang, 
einee Kommiffion zur Berichterſtattung zu. Zwei Ent 
swürfe, Unstaufche von Krondomainen betreffend, wurden 
angenommen, ber beitte neuerdings der Kommilfien zuge: 
flent. Ein Bericht des Bittfchriften » Eomitd’s apgejtattet 
vom Herzog von Eboifenl, ſchloß die Sißung. 

— Die Deputirtenfammer vernabm am 8. Marz 
einen Bericht ihrer Rommiffion über verfchiedene Bittfehrife 
ten, morunter bloß bie einiger in Ste. Prlagie wegen 
Schulden Derbafteter, um die Uufbebung ber Borperlichen 
Haft für Schuldner von Bedeutung wur. Obzlerb bie 
HH. von Marcellas und Hode be Meuville verlangten, 
maun ſolle die Biitichrift dem Juſtizminiſter zuſtellen, iudem 
fie bemerfteu, daß biefe darte, eigentlich zur Sicherbeit 
bes Handelsſtandes getroffene Maßregel von ächten Hat 
delgleuten felten angewendet werde {unter 250 im Ste. 
Pelagie Verbofteten befänden fib nur 15 Kaufleute), fon 
dern weiltens den Wuchereen zum Vortheil gereiche, io 
ward doch über bie Bittjchrift, nach Vorſchlag der Kom: 
miffion (wie in den frühbern Seffionen) zur Tagesordnung 
gefchritten., — Hr. Sprieid de Marinhac erfiattete num 
Bericht über den Geſetzentwurf, die emdliche Regulirung 
der Rechnungen von 1824 betreffend, und erklärte Die Zu— 
ftimmung der Kommiſſton au dimjelten, unter ben ange« 
deuteten Mobififationen. Der Prüfivent verorbnete Druck 
und Bertpeilung ded Beritites und die Kammer fepte bie 
Grörterung deſſelben auf Freitag den 14. ſeſt, bis wohin 
fie fih vertagte. Dom rechten Centrum wurde zwar bie 
merkt, daß die Kammer micht vollſtäudig fen, wm einen 
Beſchluß zu ſaſſen; der Präfident aber emtgegnete, er fönne 
fie nur, fo wie fie fen ,.zu Rathe ziehn. Don der linken 


“ Seite und bem linken Centrum waren nur 4 bis 5 ®lies 


der ba, melde ıs ht votirten. — Beide Kammern erneners 
ten ihre Büreouf und Bitrfchriften  Kommilfionen. 

— Um 8. März gingen von Poris bir Küchenmonen 
und Irpten Gguipagen des Herzogs von Ungonlewe zur 
Arıce ab, Mum fehineichelt fib zu Nantes, die Hırzogin 
von Ungouleme, nachdem Sie ihren Gemabl bis Bordeaup 
begleitet haben wird, auf der Rüdreife zu ſebn. 

- Der Dierk ber piceten’ Legion der Pariſer-National⸗ 


.ger 


Garde, Hr. Poliffarb Auatremere, bezeugte in einem Tags⸗ 
Befehle der Legion feinen Unwillen über das Betragen bes 
BSergenten Mercier in bee Deputirtenkammer, über mwels 
bed er an den Hen. Marſchall einen Bericht erjtattet habe. 

— (in Koutier wer aus Madrid mit der Nachricht 
»on der Gröffnung der ordenttichen Cottes angekommen. 
Bord Biprog: Sumwuserfet war twirflih von Madrid abge, 
gangen und bereits in Bavonne eingetroffen — Der Difis 
sier, welcher das Piquet Deteranen in der Kammer ber 
Abgeordneten bei Manuel Ausweifung anführte, Duché, 
proteſtirt in den Parifer Blättern gegen bie Behauptung, 


» daß die Deteranen Dem Befehle ihres Offiziers keine Folge 


geleitet hätten, „Die Maunszucht Diefer Truppen bat 
ſich“ fagt er „bei Feiner Belegenbeit verlauguet, und 
wenn fie keinen thätigen Antheil an Herrn Manuels Uus— 
weiſung genommen baben, fo gefhab dies darum, meil 
die Umftände Die unperzügliche Verwendung der k. Gen: 
barmerie geboten.“ 

— Auch am Abend des 6. Batten ſich einige Gruppen 
auf dem Boulevard Bondy gebildet, waren aber augen: 
bliicHich won ber ®endarmerie auteinander getrieben worden, 

Die UAugsb. algem. Zeitung enthält Folgendes aus 
Daris, vom 7. März: Glücklicherweiſt find die Worte 
Des Öeneral Bon, wo er mit furchtbaren Begebenbeiten 
droht, nicht allzuſtreng gu nebmen, Übe man bier das 
Schwerdt zum bürgerlichen Kriege zieht, gehört Dieles 
Dazu ; fo leicht läßt fib das Voif feine Rube und feinen 
MWohnltand nie rauben. Wenn nun einmal ein Epempel 
an einem Nevolntionde gemacht werben folite, ſo war es 
ſchicklich, DaB dieſes an Manuel geihab. 1. Proflamirte 
er, gegen Ende der hundert Tage, Rupoleons Sohn und 
drang darauf, daß Hr. Malleville, welcher Zurüdberufung 
ber Bourbone verlangte, aus der Kammer der Reprür 
fentanten geftoßen werben follte IH. Wollte, 
unter des Den. Decages Bermaltung, bie birfige Körper: 
verfihaft der Advokaten ibm nicht mehr in ihre Reiben 
aufnehmen und jlich ibn aus. Ill. Bei bes Gregoire 
Erpuls fagte er, der Konigsmord fen eine Meinung 
wie eine andere und feinen Dürfe man wegen einer Meinung 
verfolgen. IV. Sprach er von dem Widermillen Frank⸗ 
reichs gegen bie Boutbone und doc hatte er ihnen Treue 
geichworen. V. Regitimirte er den Königsmord durch 
die Notbivenbigkeit der Dinge und nannte ihn eine neue 
gefleigerte Energie dee Nation. VE. Iſt fein ganzer 


Ton, in allen feinen Reben, voll reoolutionärer Indecenz, 


vol derber Grobbeit und bienen feine Worte zum Penner 
des großen Haufens aber Geineinen. Was die Res 
traite der äußerften Einfen beteft, Io haben mir öfters 
ſolche Retraiten geleben ; Bor verließ auch einſt, an der 
Soitze der englifhen Minorität, das Parlament: Fam 
aber wieder. — Dan fpribt viel von einigen Mebdis 
fifationen in dem Minifterium, demzufolge Hr. v. Cha: 
teaubriand Präfident bes Konjeils werten follte; aber feit: 
dem es bier Minifter gegeben, redete man abe viergebn 
Zage von Uenderungen und bie Zeit berjelben it, hoffent⸗ 
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lich, vergangen, Es muß bo einmal zu etwas Firem, 
zu einer burdgängigen Unficht, zu einer eutſchledenen Po: 
litik gelangen. Die Zweifel über den fpanifhen Krieg 
währen fort und vermebren fih, indem bie nueru Unrus 
hen und Rife in Madrid unter den Revolutionären fs 
groß find und die ſpantſchen Ronwaliſten wie der Erde ent: 
fiegene .Riefen fo hundertköpfig emporwachſen, daß c# 
ſcheint als fönne man die Sachen in der Halbdinfel ibrem 
eignen Hange mit entfchiebener Unterjlügung nur an Mas 
terialien bes Krieges überlajfen. 
Spanien 

Madrid, deu 24. Febr. Der fpanifche Patriot 
enthalt machjtehende Berichte über die jüngſten Ereignifje 
zu Cadiz: 

„Um 10. Febr. Nachmittags rückte das Bataillon Se: 
Martial in Cadix ein; es war ohne Noth von dem Ges 
neral: Rommandanten Difalba dahin gefendet worden, ob 
er gleih Befehl erhalten hatte, daſſelbe nad Cordova zu 
ſchicken. Die Unkunft eines Bataillon, deſſen man nicht 
bedurfte und das man weit vernünftiger der Hauptſtade 
bätte zu Hilfe fenden ſollen, beunrubigte die Gemüther 
um fo mehr, ba einige Perfonen vermutbeten, daß bie 
Ankunft diefes Batailons in, dem verläumbderifhen Ge— 
süchte ibren Grund hätte, die rechtliche Stadt Cadiz 
mwole fib unabhängig maben. Die Alcaden hatten bem 
*efe politico erſucht, er folle den Befehl ertbeilen, daß 
deifen Einmarfh unterbliebe, und ibn für die Nachtheile 
verantmortlih gemacht, die berielbe vorausiehen liefe. 
Dee Gouverneur Dubleifel, ber allein für die Sicherbeit 
bes Plupes verantwortlich iſt, batte ebenfalls vorgeſtellt, 
bad er das Bataillon nicht verlangt und nicht nöthig habe. 
Indeſſen, das Bataillon rücte ein und befllirte vor dem 
Konftitutionsftein vorbei unter dem Ausrufe: „Es lebe 
Riego und das gegenwärtige Miniflerinm!* 
Das Dolf und die Miliz hörten biefen Ruf an und bes 
obachteten Stillſchwelgen. Die Ruhe wurde keineswegs 
geſtort. 

Um andern Tage fanden ſich Leute, welche den Teup⸗ 
pen von Dt. Martial ein Gaſfmahl gaben, und um zwei 
Ube Nachmittags vechreiteten fid bie unglüdliben Sol⸗ 
baten dieſes Corps, bie im Voraus getäufche in jebem 
Einwohner von Cadiz einen Feind von Riego's Rubm zu 
erbliden glaubten, In Eleinen Ubtbeilungen in den Stra: 
Ben und riefen: „Es Iche Riego!“ Das Volk gab einen 
neuen Beweis feiner guten Öefinnungen, es date ſich im 


ben Zuſtand, in dem ſich dieſe irregeleiteten Soldaten ber 


fanden und auch an bdiefem Abende wurbe die .Nube, nicht 
geftört. Mir Eindeuh der Ract lieh eine. Cruppe von 


° Leuten, unter denen fib ein öffentlichee Beamter in feis 


nem Mantel befand, bei dem Ronjtitutiousftein das nam ⸗ 
lihe Vivat ertünen; die Schildwoche wurde beleibigb; 
eine Perion aus der Gruppe zog ibren Säbel; die Schrds 
Mache füllte das Bajonet, flreifte aber nur die Rleiber 
besjenigen, der fie berauefoderte; alles beichränkte ſich auf 
Dropungen und Deirausfoderungen. Zudeſſen fiel eip. 


PP 
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Schuß, der den Konſtitutionsſteln traf. Mon fing an zu 
laufen und die Thüren zu verfchließen,, indem man 
glaubte der, 10. März werte fi erneuern; glüdtlicher 
Weife wurde bald alles ruhig und dee Masdkenbal fand 
Ratt wie gemöbnlid. ‚ 

Der Afchermittwoch Fünbigte fih übel an, Das Bolt 
mar aufgereist, ob es fich gleich rubig zeiate, Die Offi⸗ 
ziere des Bataillons St. Martial gingen nicht aus ihrer 
Taſerne. Das zweite Bataillon der Nationalgarde, das 
eben abgelöst murde, blieb. nad dem Befehle der Munir 
palbebörde im Referne; es ſchloſſen fib am daſſelbe freis 
willig mehrere Individıren des. dritten Batalllons. Die 
Durizipalität verlangte von dem Krfe politico ben Ab⸗ 
marjh des Bataillons St. Martial als das einzige Mit: 
tel, die öffentliche Rube zu ſichern. Der ganze Tag ging 
mit Verfamnlungen, Deputationen und Antworten vor 
- über, Der Dienſt ber Referve fiel für den Donmerdtag 
auf das dritte Bataillon der Nationalgarde; allein ba das 
giveite erfuhr, daß das ſechete und vierte die Waffen er: 
griffen hatten, ohne von dem Alcade, mie foldes das 
Gejep vorfcreibt, dazu ermächtigt zu ſeyn, weigerte es 
fh, dıe Waffen niederzulegen. Der gonze Tag ging - im 
biefem Zuftande vorüber, ohne Daß man den Abmarſch 
des Sataillons St. Martial erlangen konnte. Der Fefe 
politico, taub gegen alle an ihm gerichteten Geſuche, machte 
am Abend das burch das Strafgeſeßzbuch vorgeſchriebene 
Uufrubegefep befannt; dieß ging die beiden Bataillone an, 
die fi obne Ermächtigung der Alcaden verfammelt bats 
ten. Indeſſen gebordpte man, nad ber von der Municipali: 
tät gegebenen Verſicherung, daß die beiden Bataillone 
zutũckehren mürden, und noch ber Vrrfiherung bes Kom⸗ 
mandanten des Bataillons Satnt + Martial, daß dieſes 
Korps bie ſtrengſte Manns zucht beobachten und er alles 
aufbieten werde, um bie gute Darmonte mit ben (ins 
mwohneen zu erhalten, ein Verfprechen, das von bem Gou⸗ 
verneur Dublaifel beitätigt wurde; das erfle und zweite 
Bataillon zog Ab auf den Aufruf der Miunicipalitätbes 
Hörde zurüd. 

— Das Journal des Debats und die Etoile enthalten 
ein Privarfchreiten aus Baponne vom 2. Märj, worin 
es beißt: „Wir erfahren aus fiherer Quelle, daß das 
Korps Bed Beffieres zu Logronno am Ebro angekom— 
men und durch die Vereinigung mit andern Ronaliften, 
befonders mit Merino und Zabala, fo angewachſen ift, 
daß es eine Armee von 9—10,000 Mann bildet und noch 
vor jeiner Vereinigung den General Ubiöbal, der die Un: 
vorfichtigfeit batte, es zw veriolgen, falug. Unftreitig 
wird man bald das Näbere über Saragojfa erfahren. — 
General Queſada mar einige Angenblidr zu St. Jean 


Yied de Port, um über bie dort befindlichen Olaubend- 


Treppen Heerſchau zu balten; bierauf begab er ſich mit 
dem Trappilten nach St. Jean Pied de Lug, wo er fein 
Hinpquartier ouffchlagen und dad Gros feiner Armte 
juiummenzieben wird. Vor feiner Ubreije gab ber Gene. 
eal feinen Dffigieren ein großes Gaftmapl, dem auch ber 


Trappift beimohnte, ber aser wegen der Streage felnre 
Drdensregel bios eine Faſftenſuppe und in Waſſer gefor+ 
tene Erdäpiel ab. Zu. St. Jean Pied be Luz und 3m 
Socoa werden viele Kanonenboote ansgerüftet, wm zur 
Verfügung der Glaubensarmee geftelr gr werden, — 
Die Regeneſchaft ift nun unter einen andern Namen 
neu organifirt worden. Sie befteht aus dem Erzbiſchof 
von Tarragona, dem Biſchof von Urgel, dem Baron 
t’Grolee, den HH. Ealderon und Ebro und dem Weneral 
Eguia.” (Hr. von Mataflorida iſt alfo nicht mehr Mit ⸗ 
glied derfelben.) 
BGroßbrittoaniem 

(Aus. enalifchen Zeitungen vom 6. März. Uebre Franf: 
reich.) Konfol. 3 Proz. 751; framzöſiſche 5Proy. 80; ſpal 
nifche 305. Wir Pönnen aus glaubmürdiger Duelle anyels 
gen, daß die englifche Regierung dermalen den Krieg zwi⸗ 
fen Frantreid und Spanien als unvermeidlih anfieht. 
Die Iepten Briefe und Depefhen aus Paris, fo wie von 
einer großen Routinentalmadt, drücken einftimmig dieſe 
Meinung ous und erflären bie lehte Friedenshoffnung für 
verfhmwunden. (Bun) — Morgen wird dem Heriog von 
San Lorenyo eim großes Mittagsmahl gegeben, Da auch 
ſehr befannte Rovaliften die Ginladbung dazu angenoms 
men haben, fo kann man hoffen, daß Mäßigung bei dies 
fer Derfammiung herrſchen wird, auf melde unfere Libe⸗ 
ralen ſtrafbare Hoffnungen gebaut Hatten. (New Timesf 
— Um 20. Febr. fand hier ein Zweikampf zwiſchen dem 
Beneralen Pepe und Carascofa ſtatt, wie man bebauptet, 
aus politifchen Gründen. Da dem General Pepe der De 
gen am Griffe abfprang, fo wurde das Duell auf den 1. 
März verlegt, wo daun Pepe feinen Gegner eutwaffnete 
und ibm bie Degenipige auf die Bruft fepend, demſelben 
das Leben ſcheukte. Carascofa geiff aber nechmald zu fel: 
nem Degen, Pepe entwaffnete ihn nach einem Stoße in 
die. rechte Achſel zum zmweitenmal und bejeugte ihın bier 
felbe Schonung. : 

— Der Courier enthält folgenden Artikel: „Lord Big: 
ron Sommerſet unb Lord Lewiſſon Bomer follten. am 24. 
v. M. von Madrid abgeben, um nah London zurüch gu 
kehren.* — 

— Zu ben jüngſten Nachrichten aus Madrid macht 
daſſelbe Blatt ſolgende Bemerkungen: „Eine vernünftige 
Freibeit iſt mit dee ſpauiſchen Konſtitution unverträglich; 
fie birgt alle Elemente einer unbeſchraͤnkten Demokratie 
in ihrem Schooße. Die allgemeine Stimmfähigfeit, bie - 
Wahlen auf drei Jahre; die Entfernung jeder privilegir» 
ten Klaffe, der König ohne Unfeben, die mongrchiſche Ge⸗ 
walt in ben Händen ber Volfsverfammlungen — died find 
Die Grundlagen, auf welchen Spaniens Konftitution rubet, 

„Wohte man das Soſtem unterflügen, das gegentär: 
tig zu Madrid vorberrfchend ift, fo bieß dieſes den Grund⸗ 
faog aller militärifben Revolutionen amerfennen, die mwäb» 
rend der lepten Jahre auf dem Kontinente flatt gebaor 
haben, und die Meinung widerrufen, bie unfere Regierung 
an den Tag gelegt und in Felge deren fie in ben Ungeles 
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genheiten von Neapel und Piemont gehandelt bat, und 

endlich alle gefrönte Häupter Europens von gemeinfchaft: 

lichem Intereſſe notpgedrungen gegen uns vereinigen. 
Rußland. 

Peteröburg, vom 22. Febr. Ge, Mai. der Rails 
fee haben dem Deneral:Gouverneur, Grafen Milorados 
witſch, Ihre befondere Zufriedenheit über die während 
Ihrer. Abiwefenheit gebandhabte Ruhe und Ordnung in 
der Reſtdenz, und dem General Uwarow über die von den 
©urde » Truppen beobachtete Ruhe und Ordnung zu erkens 
men gegeben. 

— Der Eontre-Ubmical der Flotte Im ſchwarzen Meere, 
Nofpnom, Ift zum Kommandanten der Flotte und des 
Hafens von Reval ernannt, und der beim Kreml⸗Bau anı 
geſtellte Staatsrath und Kammerherr, Fürft Dolgerudi, 
auf fein Anfuchhen entlaffen worden. 

— Der General: Major Buchmeyher bat den Wladimir: 
Drbden zmeiter Claſſe erhalten, 

— Dee Oberbefehlshaber der erſten Aemee, Graf Sa— 
den, dit mach feinem Hauptquartier zu Mohilew adgereifet. 

— Der Einfubhrzol auf fremdes Salz iſt um 10 Eop. 
vermehrt worden; mithin beträgt er jept 55 C. Silberm. 

— Auf dee Station Kafıpap, auf der Poftitraße zwi— 
fen ©t. Petersburg und Riga, hat man einen ziemlich 
ftarfen Erdſtoß verfpürt. — 

— Unfer Geſandter am Stockholmer Hofe, Graf von 
Suchtelen, bat dem orientaliſchen Münz Kabinet der ruff. 
Akademie der Wilfenfhaften 65 ber feltenjten Münzen zum 
Geſchenk gemacht. 

— Der Wechſel Cours an der hiefigen Börſe, welcher 
am vorigen Pofttage ſchnell geſunken mar, hat fi geftern 
wieder etwas gehoben. 

— Endlich Hat ſeit einigen Tagen bie firenge Kälte 
machgelajjen; heute if fie nur 5 Grad Reauın. 

— Der gefirige Conſervateur impartial enthält Das 
Eircular des fpanifchen Minifters, San Miguel, an die 
fpanifchen Orfandten an den europärnden Höfen, wie auch 
die Bufchriften, mittel welcher bie Minifter von Rußland, 
Oeſterr eich und Preußen. ihre Päje in Madrid verlangt 
daben. Ge ſchickt denfelden folgende Worte voraus: Die 
umanftändige Sprache des Hrn. San Miguel hat mehrere 
Journale abgehalten, bie Untworten mitzutbeilen,, welche 
der Minifter auf die bekannten drei Noten ertheilt bat. 
Das Schreiben, das er am den Grafen von Bulgari ges 
fandt, wurde ihm vom lepterem mit folgendem Schreiben 
surücgeiondt. (Nun folge die befannte legte Note des 
©rufen Bulgari on Arm. San Miguel.) 

Dsmarifhes Neid. 

Die Uugsd. elly. Zeit. enthält folgendes aus Irieft, 
vom 7. März, Ein aus Zante in neun Tagen rıngrlaus 
fenes Schiff beilätige die Nachricht von der Kapitulation 
von Korinth, die am 12. Aebe. abgeſchloſſen wurde. 
3,500 Mann üreeten die Waffen und murden nach Aflen 
angeführt. Bon Patraſſo fagen dieſe Deribte Nichts, ale 
daß cu 16. Febr. die Türken fih noch hielten. Das zu 





Uncona verbreitete Gerücht von Einnahme diefer Beftung 
duch Sturm fcheint alfo grundlos. + 
— O —— — — — — — — 


Miszgellen > 

Ein Özjähriger Priefter Hat im verrloffenen Jahre 1822 für 
feinen in München fon vor 32 Jahren verflorbenen Vater (Be 
lie Scherer, Pofthalter und Bierbrauer in Fiſchbach) in der 
biefigen Heil. Geiftkiche mit ganz grrührtem Herzen feierlich fele 
nen geflifteten Jahrtag gehalten. Ganz gewiß elm feltene® Er: 
eignif, von der adttlichen Borfehung angeordnet, (Fingefandt.) 


505. (5 0) emand, der mit eigenem guten Wagen von 
hier mit Ertrapoft gegen Ende der Pünftigen Bode nah Wien 
su reifen gebenkt, ſucht gegen gemeinfhaftlihe Roften einen Ger 
ſellſch aftet. Das Mäpere ift zu erfranen im Gomptoir. 


504. Morgens den 15. dieß Monats ging ein goldenes 
Reifhen, mit den Buchſtaben F. X. A. B. V S. 1811, verlor 
zen. Dee vedlide Finder wolle gegen Gröenntlichkeit daffelbe 
der Grpeditton dieſis Blattes einliefern. 


461. (3 6) In der Theatiner Schwabingerfiraße Nro. 68 
über 7 Stiegen ift vom Lünftioen Ziel Georgi eine Wohnung 
mlt 4 Zimmern, Rüde und Keller zu begiehen, und tägl 
von 9 bis 12 Uhr Bormittags in Augenſchein zu nehmen. 


491. Bei Falter und Gopm (Refidengfirafe Mro. 35) 
hat eben die Prefle veriaflen: 

Auswahl von Arten, Duetten ze. für ı Flöte Mro, 17 (ent: 
hält die beliebteflen Stüde aus Pröziofa, Rihard, Zei: 
. und dem Baller: Stüde von Dielo von Gramer- 
48 Ec. s 

Elf, Sarnevais. Belufligung vom Jahre 1823 für das Plas 
no: Forte (enthält 4 Walzer, 6 Rändier, ı Montferine und 
1 Geoffalfe.) 24 Er. 

Theater : Journal. Hr Jahrg. 58 Heft im Gubferiptionde 
Preis 74 fr. 


473. (3 €) Befanntmadhung. 

Da die auf den item dieſes und die folgenden Tone 
angekündigte oͤffentliche Berfleigerung von Meubeln, verſchiedenet 
Waſch und anderer Haubeinrihtung in der Behaufung Nro. 50 
in der Reſidenz Schwabinger » Straße eingetretiener Hinderniffe 
wegen nicht Stait finden Bann , fo wird felbe bis Montag dem 
den 17. dieß Dormittagd 9 Uhr beginnen, und die folgenden 
Tage jedesmal Vormittans von 9 bis 12 Uhr und des Mach 
mittags von 3 Uhe bis 6 ihr fortgefeht werden. 

Münden am 10. März 1823. 


Shrannen: Anzeige vom 15 März ı 823. 
In Vergleich ge- 





Getreide; | Ganzer | Wurde | Bieise [Title: — 
Gattung. | Stand.| tr | Im I zer | Durgee 
kauft. | Ref. Kanye —— 

minderJ mehr 

— — — — — — — — — — 

Sir. [Säg. | Sin. A. jr. {R. |e. 
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Rorn. 1094 | ng | 405 , 8135: — F — 
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EZ En — — — — — —ñ — 
RAedatteur J, J Sendtner. Verlegt vom Peter Philipp Wolfe Wietwe. 


— — — 


Deilage zu Nro, 05. Mondtag den 17. März 1823. 


- 414. (3 €) Befanntmadhung. 
Zum Berkanfe der vor dem Marthore gelegenen Hutterſchwal g 
tammt Nebengebäuden und Garten, dann der zur Waffe gehös 
‚elgen Banpläge, wovon 6 ber Schwalge anliegen und 20 in 
Der Rüde des Gutes Wiefenfeld ſich befinden, wird hlemit auf 
Antrag der Gläubiger, der dritte Berfleigerungstermin auf Mitt: 
woch den 26t0n Däri Bormittags von 9 Bid 12 Libre feflgefegt. 
Anbote auf das Ganze oder einzelne Theile, werden am er: 
wähnten Tage im Gerictslolale mit Borbehalt der kreditorſchaft ⸗ 
Uchen Zuſtimmung aufgenommen, Plan und Schätungsprotes 
Tolle liegen jur Ginſicht vor. # 
Den 28. Febr. 1823. 
Rönigl. baker. Kreis: nnd Stadtgericht Münden. 
v. Serngroß, Direktor. * 
ebl. 


439. (3 ©) Der fogenannte Steldlifche Garten an der 
Schwabinger » Landſtraße GB. Grundbuhs Fol. TOO zur Grnft 
NRadius ſchen Moſſe gehörig, wird am 20. Mär Bormittags 
von 9 — 12 Upr mit Vorbehalt der Preditorfchaftlichen Bench: 
salgung jur Berfieigerung ausgefejt ; wozu man bie Raufslichhar 
ber einladet, 


Den 4 Mär, 1823. 
Rönigl. baler. Rreisı und Stadtgerlcht Münden. 
” Beragroß, Direkter. 





Bauer. 





490. (3 4) Betanntmadung. 

Bon der umtergelhueten Sommiffion werden folgende Dion: 
Surd: Materialien wie auch einige Pferds + Requifiten au den 
Wenigſtaehmenden in Accord gegeben und zwar 

500 Ellen mittelblaue ) rader 


200 » ponerau zolbe ) 
1000 ” Dembers 
1000 » Unterhofen: } Leinwand, 
500 » tel breiten Gradi, 

so Paar Stiefel, 

00 » Borſchuh, 

300 » Doppelfohlen, 

200 Pd —5 

200 r 

200 Unser; ) Gurten, 

600 Rartärfchen, 

200 Striegel, 


200 wollene Pferde» Deien, und ° 
3 Bentner braumes Rind: und ſchwarzes Blankleder, wie 
auch —— Buſchen braune Schaaf: und Kalbfelle, 
« : 
: 3 Yentner Roßpaare, 
und wird dieſe Berfleigerung auf Samftag den 19. April d. 9. 
kedimmt, welches auf der Regiments : Rechnungs » Ganzlei im der 
Rıferm zu Menfift Bormittag von 10—12 Uhr abgehallen, dann 
Yu weitern Bedingnifie. im Vernehmung gegeben werden. 
Webrigens wird bemerkt, daß zu dieſer Birferung nur Ga 
derdele ut⸗ —— ger Gegenſtaͤnde ſelbſt zu verfertigen 
derechtiget Rn, an 
2. aut hun mer Babeifase abgellefert werden dürfen, dann 
2. bie Goncureenten durch Zengniffe Ihrer detreſſenden Polis 
wii: Behörden über Gewerbe» Berechllgung al auch under 


kannte über Cautionde- Faͤhlgkelt, fo wie jene welche für 
eine Zunft oder einen Abmwefenden fleigern fih ansjumelfen 
haben, endlich wird 

3. noch erfolgten Accord: Abfchlag unter Beinen Vorwand ein 
Nachgebot mehr angenommen. 

Lirferungsluftige werden daher eingeladen Ah zur Eingangs 
bemerkten Stunde hier einfinden zu wollen und wird noch ind 
befondere bemerkt, daf die Muſter von den Tüchern, Striegel., 
Rartätihen und Noßhaare vorgelegt, won allen übrigen Gegen: 
Ränden aber gelagte Mufter von denen Lisferungslufligen felbft 
übergeben werden müffen, 

Gerifing am 11. Merz > 

e 


DIEERERM Gommilfton 
ß 


& 6. 1. Guiraffler + Regiments (Prinz Earl. 
Frhr. von Mager!, Oberfilleutenant. 
Horatſchek, Roamtisgtmftr. 


486. DSIIRBTREE Berkeigerung. 
[) 


ur 
Bönigl. Kandgeriht Wafferburg. 

Ja dem Pfarrhofe zu Grünthal an der Krepburger Wickwals 
Strafe werden jeher gute Dausgerätbichaften, Betten, Zinn, 
Kupfer » und mehrere Silbergeräthe, vorzüglih wohl beflellte 
Detonomiefahrniffe, fdöne Pferde und Hornvich, eine moderne 
Rutfbe, dann ein vollländiger Uhr macherwerkzeug gegen baare 
Bezahlung Öffentlich werfteigert. 

Die Verſteigerung beginnt am Dftermentog ten 31. März 
Mittags 12 Uhr und wird am 1. April und die folgenden Tage 
Immer Bor + und Nachmittag fortgefegt. 

Den 11. Mär; 18235. 2 
v Mens, Ldaudrichter. 
Schmid 





388. (3 c) Befaunntmadung. 

Zn Gemäßheit Hohen Auftrages werden Im herrſchaftlichen 
Shloffe zu Gutenburg mehrere Trätiofen, als goldene Dofen, 
Ringe mit guten Steinen, mworunter einer mit einem Rubin und 
35 Diamanten in der Schaͤrzung zu 200 fl. iſt, verihiedenes 
Zafelgeräth von Suber im Gefammtbetrag an 16 Pf. geſchalt⸗ 
tene und ungefaßte Topafm und andere Steine u. d. al. wie 
auch werfchledene Gewehre, Shalfen, Schlitten, aa 22 Gent. al: 
tes Blei und 130 Pf. Mefing (öffemtlich gegen fogleih baate 
Besablung an den Meifbietenden verſtelgert. 

Diefe Berfleigerung beginnt Donnerftag den 20. noͤchſtkünf⸗ 
tigen Monats März Bormittags um 9 Uhr und wird Die fol 
genden Täge fortgefegt. 

Hleu nun werden Raufeluftige gejiemendft eingeladen. 

Den 22, Februar 1823. 
a gräfl. Taufficdh. Patrimonialgeriht iter 
Il. und. Gutsabminiftration Butenburg. 
Hochberger, Parrimonlalrihier und Butsadminiftrator. 


450. (2 6) Auf bevorftehendes Fiel Georgi If ein Roals 
beftehend in 3 Zimmern, Rüde, Denfboiben: Kammer, Speicher 
nd Keler, Dann eine Eralung für 2 Pferde, Wogenremiffe 
femmt Heuboden zu vermierhen Im Haufe Nro. 604 In der 
Müherkrafe zwiſchen dem Gendlinger : und Angertbore 
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un —— IE A, Belanntmadung. 
ie in nadfichendem ——* bemerkten Selder legen In bieffeitigen Depofito. 

5 aun heile die Gigenthümer biefer —— thellẽ deren gegenwärtige Aufenthaltsort — find, fo werden fowohl 
le In machftehender Ueber ſicht namentlich rare wahrfceinlihen Gigenthümer, als auch die unbekannten Prätendenten aufge 
dert, ſich binnen einer Zelsfrift von 3 Monaten, vom Tage gegenwärtiger eg an gerechnet, mit ihren Anfprühen 
et untergelchneter Behörde zu melden, widelgenfals man die genannte Gelder dem könlgl. Uinanzfistus gegen die Verbindlichkeit 
— Rüderfapes, falls ſich die Eigenthuͤmer legiticniren — autantwoeten wird. 


Betrelf des Depoſitums. | Wahrſchelaliche Eigenthuͤmen Zeit der Erlage. a. | &. 








N unbefannt, Kay. Schmid, Bräufaus»Fnpaber] 6. Oktober 1809. sı— 
von Stengaden, 
2 unbdrfannt. Bräuer Vosl. #0. Mai 1809. 60. | 14 
3 Vogler a. Tporwart Schrembso. Tporwart Schrambs, 4. Mär; 1808. 214 
4 Bierwirth Holgerl. Depof. unbekannt, 4 DE. 1808. 94 | 30 
5 Bisutenant Sceberas Depof. unbetannt, 4. Bebr. 1806. | — 
6 Nogelihmied Weber. Depof. unbekannt. 24. 1805. 28 | 33 
7 Midmann Seininger. Berlofienfhaft, unbstinnt. 4. Jebe. 1805. 9149 
8 unbefannt. Kummerer. 9. Mir) 1810. 5, 4 
| '9 unbekannt, Welnhoͤndler Priviere, 5. Sept. 1809. ı4 | 9 
'» Kirfhmer Büttner, Debltweſen. unbekannte Greditoren, 26. Jäner 1805. ı92 | 30 
1 Dienftimagd Pincas Lbwiſch. Berl. ab weſende Erben. 13. Mir 180% 54 | 30 
12 Berwalter Hofaderl. Verlaſſenſchaſt. unbetannt, 18. Now. 1809. ö 14 | 39° 
13 unbekannt. Detiihe Kinder. 8. Dee. 1809. 24 | — 
14 unbekannt. Branisfa Bed. 15. Dre. 1809. 2] - 
15 unbekannt. Landſchafts » Reviſor Rucdorfer, 22. Dec. 1808. 171|-— 
tn Bkozetteln 
16 Pelechler Erner ad Salomon Pungo. Negotlant Pungo. 5: Jebr. 1805. 12111 — 
17 Jefenwangerl. Verlaſſenſchaft. unbekannt, 4 Behr. 1806. 19 
18 unbefannt. Magdolena Söldnerinn, 2. Row. 1810. 37 | a8 
19 unbefannt, Sgereriſche Grben. 14. Dee. 1810. 2 | 30 
20 unbekannt. KRorporal Henig 29. Sept. 1810. 512 
21 Hartnagel. Bencfisium. unbefannt. 25. Janl 1815. “| 2 
22 unbelanat. Jof Deifenberger, 13. Dee. 1808. 219 
23 unbefannt, Hamet. Alader, 12. Dec, 1809. Pe 
24 Mareer Seriſche Berl. unbekannt. 12. Ang. 1811. 2lı2 
25 undelannt. Wagenmeifter Stoll. 15. Juli 1811. I — 
26 Hefte ag PETER —— dehlet 24. 1811. las 
2 Der Mesger. a unbekannt. 14 1811. 
3 unbekannt. Emanuel von Paflauer. 1. Min 1811. & — 
29 unbetannt. Io. Rramer. 15. Sept. 1810. “|— 
30 —— Brandaſſekur anz⸗Gom miſſait Knebl.) 6. Junt_1806. EL 
31 Zralteur Kelluer. 4 . 1805. q2l|ır 
32 Depoi. des 2 Biden von Biechtach. unbelant. 4. Fehr, 1805. ılss 
33 Hainziihe Berlafl- —* Selmaier und Röprig| 26. Mai 1810, 28] ı6 
34 | Derlaffenigaft m E— Ober muͤller. na Steinsberger. 16. April 1811. 4] 51 
35 Arien Ze Theres Drimalee.| 28. Dee. 1807. 420 | ı7 
36 Surtmegeteitar Bla ur sur ad den Mühl: 15. Mär, 1809. ul — 
37 age des Badergefellen Anton Dit. unbelannte Erben, 5. Decbr. 1818, ° ı8 I #6 
38 Verlaſſenſchaſt des Bedienten Penlſch. unbrlannte Grben. + Ze 1811. sie 
39 Barbara Schließiſchen Verlaſſenſchaft. unde kannt. 811. 114 





— — — | 
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Betrag. 
Betreff des Depoflktums. , Waprihrinfiher Eigenthuͤmer. | Belt der Grlage, v | 

; er. 
Prieſter Herr abeckiſche Verlaſſenſchaft. unhrfannt. 28. Jänner 1805. 3 ” 

Prirfter Dornhoſiſche Verlaſſenſchaſt. unbetannt. 28. Jänner 1805, 9 
Schwobodalſches Debitweſen unbekanat. B. Bali 1011. 23 pH 

unbefannt. 
—— Dfares 7. Aug. 1811. io 
Pernbecherl. Cheleute zu Aryl Hof 

DMufitus Sebeſt. PA — 12. Des 1806. J 7214 


1. 


? 


ME 


.n 





Auffer diefen oben verjeidämeten Geldera befinden fih aber auch macfichende Effekten Im Dieffelligen Depofite, als: 


Kan mit einer fllbernen Halskette, und der Se: um Alte Oſtermaber ad Wiadfglegi 
UL delg; 


Ein weit Gifekten Derfonen, beim Ginfturz Oinftueg dor Zpebchts verunglänt wurden 
Br ben Piautraclipe mit Ren Berta uad Prichgalt, zen 


ein 
3 —— 
e) ein Rrenjer, ein Penzing und ein Jücher» oder Auttece + Brig. 
Sin feidener Gchließbeutel , worin 9 


3 — Düne, " e 
.) 0 —— und Greichen Sf. 19 Pr. 2 pf. mit der Mufkeift: Sqhifer Tahfqereen 
Bon Peter Schaelder vormallgen Bedlenten —— von Welcht find ſolgeude Segenſtaͤnde vorhauben 


a) —* u a 5 u Bi 
b) lm ne Uhr mit einem 


goldenen Veitigierhödt, 
e) ein Pattgiohögt mit einem vothen Otin, dps geitens Qemdnabel, 3yacı mnplihe Aiberne Otuhfänslie. 
Gin füherner Tiſchzeug, mit der Aufſchrift: den Gchnelsriedrrihen 2 Rornkäufers » Söhnen gehörig ⸗. 


worin ein füberner Zingerput rn A Bel ek 
ee und ein Rt! mit Kr Revidentgns · Gattin Mayer — ** 


Eine vergoldete Haarnadel ohne Auffchrift. 

Eis Paquet mit einer ſilbernen Uhr wit der Aufſchrift: ins ae Yssipelii 
Cine füberne Minuten» Uht, mit der Anficeift: dem Soldaten Angleder gehörig. u 
Gin mit Perlen uud grünen Steinen gefaßtes Halogehaͤng. 


vorſtehender Effekten werden aufgefordert, ih Sinnen 3 Monaten vom Tage gegenmärfiger Brlanntms- 


ben angeführten Depofitengelderm verfahren werden wird, 


Die Gigenthümer 
um =: en une. die Gffeften verſtelgert, — en glei ben 


Ä 


“a 


Den Tten Zinn 1623. 


Rönigl. Rreia: uud Oradtigeriht Mänyen 


von Gerugroß, Discos Sgidremate. 
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481.(3&) Betanntmaduıng. 

Montag den 21. April d. 3. feühb so Uhr, wird Im der 
Rechnungskanzlei der Rreuskaferne für das Yuntengenante Eönigl. 
Regiment der einjäprige Bedarf an Montursmaterialien ıc, bes 


ſehend im 
450 Ellen weißer, 
1150 * grauen, 
180 ſchwarjen, 
3600 » blauen und 
300 » rolgen Tüdern, dann 
4600 » Dember, 
700 » Reuterhofen und 
3000 » WRodfutterleinwand, fo wir neh 
200» 34, breiter Gradi 
60 n». weißer Sutterdop 


1500 Paar Schuhe und 
1200 Paar Sohlen mis Filed, 
tm Wege Öffentlicher. Abfleigerung an den Wenigitnchmenden in 
Lieferung gegeben. 
Hiegu werden Hienmit Bieferumgeluftige eingeladen und nod 
weiters bemerkt, 

a) mur. Inländifhe Gewerboberechtlate und koͤnigl. Strafar: 
beitöhäufer hieran Antbeil nehmen Bönnen. 

b) daß die hiebet erſcheinenden Lieferungslufligen mit gericht: 
Ihen Bengniffen über Gewerbö: Befugnif und hinlänglies 
Bermögen, verfehen ſeyn müflen. 

©) ſchriſtliche und Machgebote werden nicht angenommen und 

d) ſolche, welche entweder ans Auftrag eines Andern, oder 
ein Namen riner gangen Zunft zur Abfteigerung sugelaffen 
werden wollen, haben ſich hierüber legal aussumeifen. 

«) yon rau Bisferangsobjelten find Muſtet zu über: 


Minden am 14. Mär; 1823. . 


Dte 
Dretonemie-Rommilfion bes Lönigl. 1. Rintenim 
fanterie Regiments (Rönig.) 
©raf v. Ahuen, Meier. 

Gorred , Duärfiermeißer, 


#99. (30) Sant » Proclam. 

a dem Schuldeuwelen des Aaver und der Maria Anna 
Schmid, bürgerl. Duflhmips: Eheleute zu Schungen hat das 
om Februar 1823 gefälte Erkenntnid auf allgemeinen Zus 
Manmentritt der Glaͤadiger die Rechtaktaft erfchritten. 

Es werben dapır bie gefeglichen Sdiktotage, aaͤmllch: 





I. gar Anmeldung der Foderungen, wnd deren gehörfgem - 


Nochweiſung auf Freitag den 13. April; 
U. jur Borbringuug Der Ginreben gegen die angemeldeten 
Borderangen auf Dienſtag den 15: Map; 
M. zur Schloßvrrkandiung, und zwar für Die Replik auf 
Mittrorh den 11. Junlus mad für die Duplik auf Miet 
woch den 25 Junius I. J. 
jedeowel Morgens 8 Uhe felgefegt, und biegu fümmeliche unbekannte 
Glaͤndiger Dr3 Gemeinkhuldnerd biemit Öffentlich unter dem 
Rehtönachtheile worgeladen , dad Das Vichterſcheinen am erſten 
Editietage, die Ausfhikgung der Foderaag von: der gegentmärsi- 
gen Ronturs Mae, das Nichterſchelnen an dın übrigen Gbikis- 


tagen aber die Auiiplirfung mit den an denfeiben vorjäncdmens : 


des Hustlungen zur Zeige get. 


— 


Zugleich werden. diejenigen, welche irgend etwas von dei 
Bermögen des Gemeinfhuldners in Danden haben, bei Vermei: 
bung des mochmaligen Erfages aufgefodert, ſolches unter Dorbe 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Schlieplih wird noch bekannt gemacht, daf man dad am 
20. Mai 1822 im der Muͤnchener polltifhen aud Augsburgifcen 
ordinari Pofkgeitung, dann dem- Jfardreis Intelllgen · Blatie zum 
Derkaufe ausgeſchriebene Zaver Schmidiſche Hufidmids nun 
Sant» Anwefen am Freitag den 11. April I. 9. an den Mei» 
bisthenden mit Genehmigung der Kreditorfchaft verkaufen wird. 

Den 10. März 1823. 

Adanigl. bater. Landaeriht Schongau. 
Wirth, Landrichter. 


462. (35) In dem Fabelkaut Sommer'ſchen Obſtgarten im 
der Masvorftadt, Hirtenfiraße Nr. 72, find große englifhe Sta— 
delbeer » Ableger zu verſchledenen Farben, rothe und ſch warze 
Sohannesbsere dad Duhend zu 360 kr. Ananas: und Gartenerds 
Beere das Handert zu 9 Er, junge Birn: und Arpfelquitten: 
—— und verſchiedene Befträuhe zu eagliſchen Anlagen 7) 
verkaufen. 


32. (3b) Gebet: und Andadtsbüder, 

Die Jof. Linda uerſche Buchhandlung in Münden 
(Raufingerfiraße Ro. 1614) jeigt hiermit dem geehrten Publikum 
ergebenſt an, daß man bei ihr eine fehr fhöne Auswahl von 
Gebet: und Andahtöbühern im Deutiher, franz. uud ia 
teinifher Sprache, in allen Formaten und in den 
verfbiedenfen und gefbmadlvolifien Ginbänden 
vorräthig findet. 

Auch das proteftantifhe Gefangbud iſt in ordi 
nairem und gany feinem Ginbande zu haben, 








Betlbierung 

438. (3 8) Ein ludeigenes Anmehin zu nöd am engllſchen 
Garten und im BVerhälrniße zu dieſem auf einer kleinen Anhöhe 
mit der angenehmiten Ausſicht gelegen, nur eine Halbe Gtunde 
von Münden entfernt, iſt aus freier Hend zu verkaufen. 

Das Anmwelen beiteht madft einem gemauerten Beinen Wohn 
Haufe, worin fi aud ein ſehr bequem eingerichtetee Badzim⸗ 
mer befindet, größtenipeile aus Wiesgrund bei 7 Tagwerk pa 
tend, mit fehr fhünen englifgen Anlagen und mehr als zwei 
Hundert Obſtbaͤumen von Den ausgeſuchteſten Sorten, dann meh⸗ 
rere Weinftöde, ſpaaiſch ⸗ Weichſeln an der Gpalier, und meh- 
reren Quitten : Stouden. 

Belläufg Tagwerk find Gortenland von vorzäglicer Cie 
te, wovon der größte Thell zu Gpargelberten ſchon angelegt if, 

Endlih Hat dieſes Anmefen au laufendes Waffer gu ap» 
reren Fontsinen. 

Das den Kouſſchilliag betrift, fo wird aur auf einer ver⸗ 
piltnifmäßigen Baarerloge befianden, und «8 kann der Keſt im 
annehmbaren Feiften brjaplt werden, 

Das Näpere if bei den koͤnigl. Advokalen Dr. Pihimapr 
Im der Roufingerpoffe Im Kaufmann Göttner Haufe über zwei 
Stiegen zw erfragen, wohin fih Hanfelufige wenten wöllen. 


26. (2 6) So eben if in der gef Rindawerihen Bud: 
Yandiung (Raufingrrgafe 1014) angekommen: 
" a NE heilige Gofengelt 


u. (7 


Münchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Rönigligen Majeftät allergnädigſtem Privilegium. 





Dienstags 


Nr. 66 


18. März 1823, 





Deutfhland. oe 

- Die Stuttgarter Hofzeitung freibt mnterm 13. 
März: „Die Neo. 66. bes Courier frangıis enthält einen 
Urtitel, angeblich aus Stuttgart, der fih eben fo fehr 
durch die Frechheit ald durch bie Abgeſchmacktbeit ber 
Erdichtungen auszeichnet, welche er über eine vorlängft 
Blatt gehabte Zuſammenkauft zweier erlauchter Monarchen 
zu verbreiten zum Zwed bat. Wir find ermächtigt ‚ ben 
Inhalt diefed Artikels für ein Gewebe vom lediglich aus 
der Buft gegriffenen Erfindungen zu erklären, biefelben aber 
auch aus diefen Grunde Feiner Widerlegung zu würdigen, 
deren fie überdieß bei feinem aur oberflächlich Untercidte: 
ten bedürfen werben." 

Fraukreich. 

Der König arbeitete am 8. März Abends mit ben 
HH. v. Chateaubtiand und Elermont » Tonnere. Am fol 
genden Vormittag war zablreide Uufwartumg bei Hofe. 
— Der Graf v. Bond, im Jahre 1814 Muire von Bor: 
deaur, weiber fi mit einer Gräfin Perdivier verehlicht, 
genoh die Ehre, daß nicht nur alle erwachſenen Prinzen 
und Prinzefinnen dee königlichen Familie, fondern auch 
der junge Herzog von Bordeaux und bejlen Schweſter, 
(deren Hände duch ihre Gouvernante geführt wurden), 
feinen Ehekontrakt unterzeichneten. 

— Rob Verſicherung der miniſteriellen Blätter will 
der Herzog von Ungouleme am 15. März mach Perpignan 
amd Banonne abreifen und feine Gemahlin ihm in ber 
Charwoche nad Borbeaur folgen. Der Marſchall von 
Dubinot Herzog von Reggio war am 8. März von Part 
nah Banonne abgerelst. 

— Mehrere Dberften der Parifer : Natlowaigarbe baben 
Ehre Mißbiuigung des Betragend bes Sergenten Diercier 
in Tagedeſehlen an ihre Legionen ausgebrückt. 

— Cine Fönigl. Debormman; vom 5, März trifft vers 
Schiebene Berfügungen zur Erleichterung ber Hebertragung 
sad Derzinfung ber ımter 50 Fr. Binfen tragenden Jns 
feripttonen auf das große Bad. Das Minimum diefer 
"nferiptionen wurde befanntlihd durch das Finanzgeſet 
vom 17. Yug. 1822, zum Beflen der bäuslihen Defono: 
mie auf 19 Ar. (200 Fr. Rasitaf) berabgefept. 

— Eine Fönigl. Ordbonnonz vom 26. Febr. fegt den 
Sehalt des Pröfehten der Vender, ber 29000 Fr. betrug, 
auf 23,000 Br. 

6 bieß, Hr. Horaz Vernet befchäftige fib damit, 
bir einem bereits von einem Bankter voraus gefanften Ger 
mälde, die am 4. März in ber Kaurmer ſtatt gebabte 
wertwärbige Scene anfjubewabren. 

— Das Memorial dearnals kündigt an, daß alle Re 








gimenter, die In Pau Bleiben ſollten, Befehl erhalten ba: 
ben, nad Baponne zu geben, mo man ein Lager von 
40,000 Maun bilden werde. Ude fpanifhen Flüchtlinge 
haben Befehl erhalten, ſich nad der Gränge zu begeben, 
wo fie eine neue Drganijation erhalten werden. 

— Hier folgt die erwähnte Proteflation von 62 Mit: 
Glledern dee linken Beite der Kanımer der Ubgeorbneten 
gegen Manuel Ansfhließung and der Kammer. Gie ift 
vom 4. Merz batirt: „Wir Unterzeichnete, Mitglieder ber 
Kammer der Abgeordneten, erPlären, daß wir nur mit 
tiefem Schmerz und einem Unmwillen, den wir aus Pflicht: 
Geiüpl vor ganz Frankreich öffentlich ausſprechen müffen, 
das geſeßzwidrige, die Verfaſſung uud die königlichen Vor: 
rechte, fo wie ale Grundlagen der Regierung mit ſteul⸗ 
vertretendere Verfaſſung verlegende Deriahren gefehen ha: 
ben, welches die Unverlegbarkeit der National: Vertretung 
aufbob und in ber Perfon eines Abgeordneten die Allen 
augefiterten Bürgſchaften, bie Rechte aller Wohlmänner 
und aller franzöfifhden Bürger beeinträchtigte, 

„Wir erklären im Ungefichte wuferes Landes, daß bırcdy 
biefen Akt die Kammer der Abgeordneten den legalen Um— 
Kreis and die Gränzen ihres Auftrags überfhritten hat. 

„Bier erklären, daß die Lehre der Eommiffion, welche 
bis Ausſchliegung Eined unferer Collegen vorfhlug, und 
nach mwelder diefe Maßregel angenommen murbe, eine 
Lehre iſt, welche alle gefehlihaftlice Orbnang und oe 
Serechtigkeit umftößt; — daß diefe ungeheure Bermift ung 
ber Derrichtumgen eines Geſergebers, eines Unklägerf, eis 
ned Bericht: Erftatterd, der Geſchwornen und ber Richter, 
eim Frevel ift, won welchem man Pen Beifpiel findet, ale 
eben in dem Progeife, deifen Undenken zum Mormand 
dienen mußte, Hrn. Danueld Bolfmacdten für ungültig 
zu erklären; — daß bie in dem Berichte Ber Emmiſſton 
über die unbegrängte und rüdmwirkende Gewalt der Rom: 
wer ausgeſprochenen Grundfape Feine andere find, als tie 
sefezlofen Orundfäge, melde die gebäffigfe aller Bräuck 
Thaten berbeiführten; — daß Die fhügenden Formen, 
mit welchen das Geſeß dem miedrigſten Angellagten ber 
und felbit der Namens: Untguf, welcher ber einer fo wich⸗ 
tigen Gelegenbrit allem die Umabhängigfeit der Stimmen 
Verbürgen Forte, mit keidenfchaftlicher und fumaltuacir 
ſcher Hartnäcktgkeit zurüdgefloßen worbin find. 

„Inden mir den geiterw, am 3. Merz 4823, gegew 
onfern Eoilegen gefaßten Beſchlug ald dem erſten Schritt 
einer Pacthie anfeben, um fidr gewaltthätig über sür 
Bormen binmwegsofehen und ale Zügel zu zerreiſſem, welche 
unier Dtaatd: Orund Vertrag ihr auflegte, uüberzeugt, 
daß diefer erde Schritt mie die Einleitung zu dem &p- 


ſtem iſt, welches Frankreich dahin führt, nad Nuffen eis 
nen ungerechten Krieg zu unternehmen, und im Innern 
bie Gegen: Revolution zu vollenden und unfer Gebiet ber 
fremden Befipnapme zu öffnen; — in ber Abficht, uns 
nit zu Mitfhuldigen des Unglüßs zu machen, welches 
Diefe Partbie unjeblbar über Frankreich berbeizicehen wird; 
— peoteilicen wir gegen alle gejepwidrigen und unfonflis 
tutionelen Mofregein, melde in diefen legten Tagen zur 
Uusfcliefung des Hrn. Manuels, Abgeordneten bes Des 
partementd der Dentee, genoinmen morben find, und 
gegen die Semaltthütigfeit, mit welcher er aus dem Schoos 


der Kammer dee Abgeordneten der Departemente gerijfen, 


worden iſt.“ (Folgen die Unterfchriften.) 
— Folgendes iſt der geitern erwähnte Tagsbeſehl des 
Dberjten ber vierten Legion ber Nationalgarde: Der Oberſt 
an die Heren Dber + nnd Unterrffisiere und Nationalgare 
diſten der 4Aten Legion, „Meine Herren! „Mit gerechtem 
Unmillen baben Sie vernommen, dab ber Gergent Mer: 
eier von dee erfien Kompagnie dee dritten Bataillong, wel⸗ 
cher am 4. d. den Dienjt in der Kammer der Ubgeorburs 
tem hatte, ſich welgerte, dem Befehle feines Kapitäng, 
des Hrn. Sremont, den dieſer anderweitig von dem Präs 
‚ fidenten der Kanımer erkalten hatte, zu geboren. Diefe 
Thatſache iſt unglädliber Weile nur zu mwahe, meil fie 
in dem Berichte, den mie ber Kapitän Fremont erjtattet 
hatte und welchen Bericht ich die Ehre gebabt babe, dem 
Hrn. Marſcholl zuzufertigen, betätigt iſt. Es erbellet, 
daß dieſe Derlepung der Mannszucht die Nationalgarde, 
deren Juſtitut einen befondeen Charakter von unbegräng: 
ter Ürgebenpeit an die Regierung in fich trägt, mefentlich 
gefäbrber, 8 jedoch den Samerz, dem ich bei einem 
fo verdrießlihen, ald unerwarteten Greigniffe empfand, 
mildern Pant, iſt die erlangte Heberzeugung, daß berfelbe 
son ben Herren Nationalgardiiten aller Grade ber Legion 
getbeilt wird, bie bei allen Belegenbeiten -Beweife ven 
Viebe, Ordnung, Subordination im Dienjte, Eifer und 
GErgebeubeit an den Tag gelegt hat. Der Dökrit der viers 
ten Legion. Poliffart Duatremere Paris au 7. 
Mär 1823. 
gtalien 

Rom, den 26. Febr. Be, Heil, haben das nächfte 
Konfliterium nun befinitio auf den 10. des Monats März 
fertgefegt. Die Schreiben, welche der heil. Vater an bie 
Praloten bat ausfertigen kaffen, bie ee Willens iſt, zur 
Rarbinalswürde zu erheben, laſſen keinen „Zweifel übrig. 
Mochſtehendes iſt die Liſte der eilf Gewählten, welde bie 
Nachricht von ihrer Ernernung erbalten haben: 

Die Herren Dandini, Kommandeur des Hofpitals 
zum heil, Geiſte. (Diefe Stelle gebört nicht unter Die 
jenigen, die man hier Cardinalızia nennt; allein Se. 
Heil. wollten lange und redlihe Dienfte belohnen.) Pa; 
lotta, ®enerol.«Abitor der apoſtoliſchen Kammen; Pe: 
bieini, Sekretar ber Propuganda und des Camerlinga: 
to; Frofini, Major-Domo; Riario, apoſtoliſcher Pro- 
tonetir; Odescalchi, Auditor Gr. Heu.; Drefint, 
Dechant der Eleriei der Kammer; Serluppi, Dechaut 
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ber Rota; Zalfacappa, Dechant bes Kabineterathe; 
Pandbolfi; Sefretair der Conſulta; Turriozzio, Aſſef— 
for der Inguifltion. 

Man glaubt, daß bei der nämlichen Promotion der 
Nuntius zu Wien, Hr. Leardi, der Erunutiud zu Mabe 
rd, Hr. Gurſt lani, auch zu Kardinälen erboren und 
legterer zum Erzbisthum von Ferrara werde ernannt werden, 

Se. Heil. behalten aufrrdem zwei Karbinäle, den Hru. 
Erijfalbi, Generalſchotz meiſter und Hr, Bernetti, 
®ouvernene von Rom, in petto. Gebermann weiß, daß 
dieſe ſtilſchweigende Ermwähiung eine um fo größere Aner⸗ 
fennung der Dienfte derjenigen Subjefte ift, beren Crei— 
zung verfchoben iſt; und daß fie bei ihrer Bekanntwer— 
dung ihren Rang nach ber Unciennität ven ben Tage des 
Borbehalts in petto einnehmen. 

Rom, ben 5. März. Die Durchmärſche ber aus 
Neapel kommenden ofterreid ifchen Truppen dauern fort. 
Ym 2. ging ein Xrtilerie: Park in Begleitung eines Jäs 
gerbutaillons bier durch. Um 5. zogen drei Feldbatterien 
unter Bedeckung von 2 Kompagnien vom Regimient Ebas 
ſteller dur unſete Stadt. . 

Neapel, den 24. Februar. Geſtern batte Die Taufe 
des neugebornen Sohnes des k. franzofilden Grfandten, 
Hrn. Brufen de Serre, ſtatt; der k. Kammerherr, Mars 
dhefe die Genzano, vertrat für Ge. Mai. unferm &ous 
verain bie Patbenftele. Der Hr. Maͤrcheſe überbrachte 
im Namen Sr. Majejlät der Frau MWöchnerin ein reich 
mit Brillanten berziertes Medaillon mit dem Pöniglichen 
Bilpniſſe. — Der Marediulsde- Camp, D. Felippo Sa: 
luzzo, it von Seiner Mujeflät zum Oeneral: Jufpeftor 
des neuereichteten Gensd’armerie- Korps, und zugleich auch 
6 Unter.Infpeftoren deſſelben ernannt worden. 

Spanien. 

Das Journal des Dedats enthält ein Schreiben aus 
Dapyonne vom 4. Mär, meldes die ſchon bekannten 
Berichte des Generals Abiebal aus Auquita vom 18. und 
Medina:Eaeli vom 19. Febr. über die Derfolgung Beifieres 
und gänzlide Aurlöfung” bes unter Ullmann fichendben 
Korps anzeigt, jedoch hinzuſügt, von allem dem fen nichts 
wahr, als daß Beifieres zu Lienza (Atienza ?) angelommen 
ſey, aber mit feinem ganzen Urineeforps; daß feine Ger 
fechte zwiſchen ipm und den Konftitutionellen vorgefallen; 
daß fein Korps unmöglich um zwei Drittel gefdmoiyen 
ſeyn könne, ba es fchon zu Huete 7000 Mann betrogen 
habe und felidem fo beträchtlich angewachſen fep; daß 
Mequinenza nicht belagert mwerbe, weil man die Mittel 
dazu nicht babe, dader diejer Drt zum Stüppunte für 
Fünftige Operationen dienen Bönne 2. — Sodann tbeilt 
das Journal als Proben der Kriegsjucht, welche im Heere 
dee Regierung von Madrid beerfce, zwei Schreiben 
ohne Datum mit. In dem Einen wirft Abiebal dem 
Empreinabo vor, daß er fi von feinem Korps alle Ua- 
genblicke entferne, obne Befehl dazu erbalten zu babem ; 
daß er ſich eigenmächtig einquartiere und daß er fi am 
die Spipe feiner Divifion ohne Unifoem und Audgeichaung 
fege; er folle Keiegszucht beobachten, wie bei Obergeuecei 


ſelbſt. — In dem andern Schreiben antwortet Einpreinabo: 
„Zeine Aubänglichkeit an die Konjtitution, von der er jo 
vieie Proben gegeben, fen der Regierung bekannt; wenn 
er fi von feiner Truppe entferne, fo geichehe es, um 
auf Kundſchaft auszugehen; er laife fi einquartieren. mie 
Andere; wenn er in fremde Hünfer gebe, fo fen dieß um 
Freuude, die er aus dem Unabhängigfeitößriege ber kenne, 
zu beſuchen; er heve bie oft ibm angebotenen fchönern 
QDuartiere immer für den Dbergeneral auf; wenn er ohne 
liniform in bloßem Uebertocke an der Spipe feiner Divi- 
flon ziebe, fo fen die Urſache, weil ex feit dem ſchnellen 
Adzug aus Siguenza noch nicht zu feinem Gepäfe babe 
gelangen können und feiner Uniform wegen bie Bolyiebung 
der erbaltenen Beſfehle nicht habe verzögern wollen ; übri— 
gend fen er mit und ohne Uniform Der vom Deere wie 
von der Nation wohlgefannte — Empecinado.“ 

Das Jonenal von Touloufe meldet aus Pupcerda 
vom- 25. Kebr.: „Oberſt Drrea hat den Brigadier Borra: 
quin im Befehl über die Befagung von la Sen be Urgel 
eciept, die nur 7 dis 800 Mann beträgt; die bort befint: 
liben Miligen find dur Einientruppen abgelöst worden, 
roeil fie häufig ind Innere deſertirten. Gin Bataillon vom 
Regimert der Krone ſteht zu Delver, wo fi auch Graf 
Lignati, Kommandant dee Miquelets der Cerdagna, befin- 
det. Die meijten übrigen Truppen find nach Urragonien 
in die Segend von Lerida abgezogen. — Joſeph Bofoms 
fo, wie es beißt, das Thal von Nives mit 1500 Mann 
bejept balten; es fcheint alfo nicht, Daß Panl Miralles 
ſich nach Franfeeich werfen wolle; im ©egentheile Fündigt 
Utes an, daß fih die Ropaliften in jener Stellung zu 
verilärden fucben, um dem aus Frankreich erwarteten Bei: 
ftand an fih zu ziehn. Die Konftitutionellen verboppeln 
in Gatalonten ihre AUnftrengungen, um ſich Bente und Geld 
zn verfchaffen; Requifitionen und Verbaftungen merben 
deßhalb angewendet, Unter den, nah dem unglüclihen 
Gefechte bei St. Laurent de la Monga auf das franzöfls 
ſche Gebiet geflüchteten Ropaliften follen fi auch 200 
Mann von Beifiered Korps befinden." 

BGroßbrittannien« 

(Aus englifchen Zeitungen vom 6. März.) Konfol. 5 
Pros. 738. — Unfee Zeitungen aus dem lejten Tagen 
enthalten durchaus nichts von Erbeblichkeit, fie find nur 
mit Auszügen aus den frangöfiihen Blättern, mit Bes 

trachtuugen über Manueld Sufpenfion, über den unter 
Witwirkung des engliihen Gefandten zu Madrid verſuch⸗ 
ten Sturz der Minifter ze. angefällt. — Die Regierung 
Dat befoplen dreißig Briggs, jede von 10 Kanonen, aud: 
zurüſten, um den Dienit der Paketboote zu verfehn. 

— „Als mich“ fchreibt ein Gmgländer „im Frühling 
des Jabres 1814 eine Gelchäftsreife nah Brüffel führte, 
teaf ich Dort eine Menge von Truppen, bie ber großmü—⸗ 
thige Frie densſcoluß von Paris ihrer Heimatb zufchiche, 
Rothe Landsleute, dlaue Preußen und grüne Rufen wim⸗— 
weiten durcheinander und ſetzten die fdönen Miederländes 
einen in den bedenklichen Fal bes Paris aus Dreien zu 
wählen,“ Die Pariferinen maren mwehig kluge weibliche 
Parife, als die Schönen von Brüͤſſel, wenigſtens nad 
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meinen Geſckhmack; denn dieſe wendeten ben gemüthvol ⸗ 
len Deutſchen Das bicht ihrer Augen zu, mäbrend jene 
den Ruſſen ihren Honig boten. Unſere ehrenwerthen In— 
ſulaner, babe ip ſagen hören, mußten beides, Licht und HP: 
nig, mit Golde aufipiegen; wir, die mie im Handel fe 
ben und weben, Fönnen alfo aud in Diefem Falle uns 
nicht unferee Beitimmung entziehen.‘ 
— — —— —— — — — — — 


Miszellen. 

Münden, den 16. März (Rönigl Heftheater an 
der Reftdens.) 

Auf das, Dienflags den 4. März; gefehene Bamiliengemälde 
von Krater, das Madchen von Marienburg, folate Don 
nertogs den 6. März das Trauerfplel Phpädra. Schiller hatte 
diefes Mefterftüt Racine's fo glüdiich bearbeitet, dag es wie 
urfpränglidy aus deutfcher Feder gefloſſen gu ſeyn ſcheint. — Eir 
einfacher Bang der Handlung, eine nad dem Mufter der Alten 
vollendete. Zeihnung der Charektere, ein wahrhaft tragiſcher 
Styl zeiähmen dleſes Drama vorzüglih aus. — Es bleibt für 
die Schaufpleler immer eine fchwierige Aufgabe In ſolchen Stüden, 
deren Stoff auf Sagen aus der griechiſchen Vorzelt beruht und 
die, auch was Diktion und Verobau betrifft, im Geifle des Als 
terthunss gefchrieben find, ihr Spiel und ihre Deklamation dem 
Kothurne fo anzupafien, daß die Natur nicht über dem Streben 
nach Runft verloren gehe. — Hr. Gflatr, in Geſtalt und Ton 
ganz Heros, gab und ein lebendiges Bild des Thrfeus und äras 
tete bei jeder Gelegenheit rauſchenden Belfaıl — Mad. Frieß 
ſtellte uns die Phoͤdra mit Adel, Würde und Grazie dar. Sie 
verfland fih auf das Maaß im Ausdrude der Reidenfhaft und 
blieb daher [höm im jeder Situation ihrerRolle, Sie war vor 
teefflih eofümirt und alles fand ihre Lönigiich an. — Ee war 
ein herrlicher Genuß, Hrn. Eplair und fie auf fo aleiher Höhe 
der Runft einander fi heben und unterflügen zu fehen. Beide 
find am Schluſſe der Borfiellung hervorgerufen worden. 

Hr Hölken ald Hpppolit bewies, daß er vielen Fleiß auf 
das Studium Diefer Rolle gewendet; er ſprach jedes Wort deuts 
lich und rein aus, perorirte aber Im Allgemeinen zu ſeht. Wie 
glauben, Hrn. Hoͤlken den Rath geben zu dürfen, ſich nicht blos 
in den Gharakter eines Hpppolit hinein zu denken , fondern auch 
zugleich lebendig hinein zu fühlen und feine Empfindung durch 
Beine "ängftliche Reflerion mebr verräden zu laſſen, fondern fie 
wahr und natuͤrlich zu geben. 

Mad. Hölken legte ald Arkceia ihren erflen theatraliſchen 
Berfuh ad — Eine fhöne jugendliche Geftalt, eine reine Aus: 
ſprache bei mäßiger Stärke der Stimme, eine gemeſſene Dekla- 
matiom machten dieſen erſten Verſuch empfehlenswerth. — Mehr 
Leichtigkeit des Benchmens, mehr mimifher Ausdrud m. f. w. 
Tonnen nur das Refultar eines Öftern Auftretens fepn.; daher wir 
denn jene Ruͤckſichten billig eintreten laffen, welche vorzüglich in 
derfhönften Blüthengelt unferer Bühne beobachtet wurden, wo man 
fi 10 nachſichtevoll bei erften Verfuchen an das horaziſche Motto 
hielt: Ubi plurima nitent, ego paucis non offendar maculis, 

Die Dper von Roffint, Moss in Egitto, wurde Freitags 
den 7. Marz bei gedrängt vollem Haufe und mit dem glän« 
hendften Erfolge wiederholt, 

Dos am 11. März aufgeführte Luftfpiel von Jünger: Er 
menge fid im Alles, alng recht unterhaltend vorüber, Dr. 
Beöspermann zeihnete In der Rolle des Geizhalzes ſich aus, 
An dem Schauſpieler, welcher den Plumper fpielte flel der Ans 
zug doch allgemein anf! — — Auch glauben wir nidt, daß 
Rollen der Art Hrn. Urban jemals recht gelingen können. 

am 15. März wurde Müllners Albansferin gegtben. 
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Dr. @flair gab die Rolle des Bafila mit Worde und tiefen 
fühl bei äußerer Ruhe. — Hr. Urban zeigte ſich an diefem 
Abende al Enrico wie wir ihn immer gerne ſehen. Er fpielte 
feine Role mit Ginfiht und offenbarte uns ben Bullen im 
Bufen recht erfchütternd und wahr. Er wurde für fein herr: 
Iches Spiel etaftimmig gerufen und dankte auf ſehr beſcheidene 
Deife für den ihm gewordenen Beifall, Dr. DHölken gab die 
Role des Don Fernando fehrgut, nur pätteer manchmal etwas lauter 
brechen dürfen, — Mad. Hrieß Arllie die Gleoneradar. Es mag: 
Khwer ſeyn, ſich die Albana zu Denken, Da Diefer Gharakter In 
Ermaongelung einer Maren Objektivirdt, ſich nicht leicht durch die 
Ratur beftimmen lift. Mod. Frieß erwarb ſich tur Ihe 
treffen Epiet und iger ſchoͤne DeNamation mehrfachen ver: 
Diensten Beifall, 

Wenn wir dem Schauſpleler, welder den Bentivoglio dar 
Krlte, münfhen mäffen, fih In Zufunft werurhmbdarer zu mes 
“en, ſo können wir auch nicht umhin, einem andern, dre die 
Role des Leontio fpleite, zu bemerken, daß er gleichfalls zu 
keife ariproden ; ja wir müflen geſtehen, daf es überhaupt ſchon 
zu frühe war, Diefem übrigens talentvollen jangen Marne eine 
Role zu geben, melde große Gewandthelt und Feinheit des 
Spiel arodert aad Die fon Hr. Weitig früher ganz verfehlt ges 
geben hatte. — 

Den 9. und den 14. d. M. wurde jedesmal bei vollem 
Haufe die Shmweizerfamliie gegeben. Die überaus fhöne, 
enfprehende Mufl von Weigl fand wiederholten Gefallen. Mile. 
Schechuer gab die Emeline. Auf das Urtheti competenter 
Richten in der Muſik geflgt, dürfen mir fagen, daß fie bdiefe 
Rolle zu allgemeinere Befriedigung fang. Das Putlitum bes 
zeugte ihe nach jedem Gefangſtücke, weiches fir vortrug, feine 
Bufriedenheht auf eine fehr ausgezeichnete Wehfe; fie mußte fomoy! am 
9 als am 14. die Arie: Wir hörte wohl jemals mid 
Tagen, anf einftimmiges Verlangen wiederholen und wurde 
jebrömal am Schluße mit dem rauſchendſten Beifalle gerufen. 
Ir Spieh enffprah ihrem Geſange voltommen. Ihr ganet 
Welen athmete nur Unfhuld und Mebe; alles war an ihr ein⸗ 
Sb, geſühlvoll und kiudltch. Möge Mir. Shehner mur im: 
mer fo fortfahren, In ihrer Kunft neue Fortfchritte zu machen! 
Die Talent und Ihe Fleiß loffen Alles erwarten! 


.— — ñ — — 

Wien, den 12. Maͤtz. Staats: Schuld: Verſchteibungen jm 
St. in GM. 80%. Rothſchild'ſche Loofe von 1520, — 
detto von 1821, 96'4. Stadt. Banco + Obligationen 36%, 
Bank» Aktien 896. KAurd auf Augsburg 100%. 
——— ——— —— — 


Komigt. Hof⸗Theater an ber Refidenz. 

Vittwoch: Elisa » Claudio. Dramma in due Atu, 
ai Diercandante, 

Dennerflag: Die Gandeckung, Euflfptel in 2 Alten. 
Denn font: Die Porträts, Divertiffemment von Deu. Ballste 
Meier Horfcelt. 

Königl. Theater am Iſarthore. 

Mitwod: Die Dret Wahrzeichen. 


412. (50) Belanntmaedung 

Montags den 7. Apıil Died Taherd non Dormittage 9 Uhr 
Kie 32 Ihe Mittags und des Rachmittazo won 5 bie Uhr, 
wud die folgenden Tag wird In ber Bıbaufung Ro. 50 in dir 
Rıfibenz, Schwabingerfirage virfhiedenee Siber, befichend Im 
dangen uad runder Schüfjeln, Auffügen für Eßeg und Del, dann 
deraleſchen für Ei und Pfr, Eß⸗, Borleg: wud Ragout · 
Lilo, dann Gabela, Leuchtern, Beoutellten, Kelch mit Patalr 











Rebaltsur 3. 3 Srndtuer Verlegt von Peter, Philipp Wolteée Witte. 


ne, Meflemmen, Altar: Beußteen, ler und wergefdeten Diferk 
Gabeln und Löffen, dann fllber und vergeibsten Ga ffeelb ffeln, 
oͤffeatiich an den Meiſtbiethenden gegen beare Beichlung mit 
dem Anhange verſtelgert, Daß Die erkaufien Gegenftänte nur 
—— Entrichtung des Raufpreifed ausgehändigt wer: 
en können. 


500. Auf dem Schr anenplag iſt ein " ei 
richtetes Dimmer nebft Albofen et Fe m ir u 
Beitungs Gomptoir zu erfragen. 


455. Ginem hoben Adel und verehrlihen Publikum zeigt 
unter zelchutier Gabrilant ergedenſt an, da bei demielben 
Fiſchbelu⸗ Hüte, neueſter Fayon, das Staͤc ju 6 f.; Woſſer⸗ 
dichte Roprhüte, das Stuͤk zu HR., welche ihrer auffrrordent: 
lichen Leichtlateit wegen feibft den Jlorentiger Düten gleich hal · 
fig und wegen Beibehaltung ihrer Jagen vorzüglich amjut uͤhmen 
ve haben find; auch koͤnnen Weldenhüte, das Stäck zu 5 f., in 
feiner Wohnung abgezseben werden ; ferners werden dleſe Düte 
wieder um bie billigfi-n Perife repariert und new ausfaffirt 

Paul Stiegler, Sfbbeln: und Rehrhut Fabrl: 
kant, mohnbaft im Filferbräutaufe ten Ein: 
Bang im Gaͤßchen über 1 Stlege. 


428. (30) Perf G. Walz in Goͤgglngen If beflee 
neuer Eſpar · Saomen, auch eine Partie ſchoͤne Pfabl: und 
Zwergbohnen zum Stecken, von den beflen Sorten unter ei 
ander, im billigfien Preis zu verkaufen. 


494. (20) Rutfünbigung. i 

Ein Mann vom pefrpten Alter, verhelrathet ohne Kinder, 
des Leſens, Schreibtas und Kochens, wie auch der Gärtnerei 
mit Baumzucht grüntlig kundig, mwünfgt cls Dausmeificr und 
Aufieher auf einem Landgut oder in der Stadt angeflellt zu 
werden. Und Da er Hoa eine mäßige Penflon geniuät, fo mär: 
De er ah gu gewiß biligen Bedingnisgen bereitwillig finden Taf 
ken. Das Mipere iſt zu erfragen m, em. 


512. Es If den 15. d. ein vier Monat alter roͤthlichter 
Raitenfänger weiblichen Geſchlechte, mit geflupten Ohren und 
Schwelf verloren gegangen. Derfelbe hat ein roihes Haltband, 
mit grünen Bändern eingefaßt, mit den Buchladen G. M. ber 
zeichnet und dem Poltzeizeihen verſehen. Der reblige Finder 
wird gebeten, benfelben in das Auguflinergäfcpen Neo. 1392, 
gegen eine quite. Belohnung gu oͤbergeben. 





506. In der Frühlingefiraße Nro, 284, find mehrere ſehr 
Fön meubiiete Ztmmer täsikb zu vermierben; auch iſt ebenda: 
felbit eim angenehmer Garten, famt Sallet und neugebauter, ger 
deckter Kegeldahn, ju verfliften. 


474. 8 ſucht einer, der (dom im mehrerm Burtaug man 
beitet, ſich ſowohl über feine Renntnifir in Rrgiftratur · Geſch aſ⸗ 
ten, Protofoliren, vorzüglich aber im Reduungemefen, als über 
feinen morsliihen Charakter biniänalic) auswelfen Bann, elme 
angemeffene Stelle in einem Eimigl. Wand: oder Herifhafttger . 
sicht, Portofreie Beiafe unter der Addteſſe Ch BR, Heforgt bie 
Redaktion Diefed Blauer 


505 (5 b) Jemand, der mit eigenem guten Wagen vor 
Nier mir Grtrapoſt gegen Ende dieſr Woche nah Wien gu rer , 
fru gedenft, ſucht gegeu armeinibaftlidye Koften einen; Befelifchaf 
Br. Das Nähere in im Gomptoir Diefer Zeitung zu erfragen. 
Se ——— R 
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Deutfdland. 

Heffen Erbach im Ddenmwalde, den 8. März. 
Heute Morgen um 9 Uhr farb nad) langem ſchweren 
keiden am Magenkrebfe unfer theuerſter vielgeliebter Herr 
©rof Franz zu Erbach. Diel wird Kunft und Allertbum 
on Hochdemſelben verlieren, an Ibm, welcher biejelbe fo 
reichlich beſchützte und fi um fie fo verdient gemacht bat; 
biervon zeugt der allgemein bekannte, mit allen möglichen 
Kunft: und Altertbumsmerken aller Zeiten reichlih aus 
geflattete hiefige Nitterfaal zur Genũge. 

Sranfreid. 

Paris, den 10. März. Konfol. 5 Proz. 79 Fr. 10 
Eent. Der Courier frangais ſchreibt dieſes Fallen der 
nunmebrigen Gemwißbeit des nahen Ausbruches dee Feind« 
feligfeiten 30. Es maren heut zum erjtenmale auf der 
Birfe Kaperbriefe gegen Die ſpaniſchen Schiffe für 10,000 
Er. zum Verkauf ausgeboten worden. 

— Der Marſchall Moncen Herzog von Conegliano reiöte, 
nachdem er eine Audienz beim Rönige gehabt, am 11. 
März zur Armee ab. 

— Der während ber Abweſenheit bed Oberbefehlshabers 
Das Kommando ber Parifer Nationalgarde führende Ma» 
jorgeneral, Graf Clermone Tonnere, verfügte durch einen 
Zagsbefebl vom 10. März, daß der Untersffizier Mercier, 
welcher fi gemeigert, die Befehle des Prüfidenten ber 
Deputirtenfaminer zu vollzieben, fo twie bee Difigier, wel: 
@er den Poften fommanbirte, vor eln Conseil de dis- 
eipline geftellt werden follen. Schon früber war Erſterer 
von feinem Oderſten für unfähig zum Wachtdienfte erklärt 
worden. 

— Nicht Alle unſerer Leſer, die ſich in gegenwärtiger 
Beit fo viel mit dem Paplergelde befchäftigen, wiſſen viel⸗ 
leicht, daß eigentlich die Chinefen bie Erfinder dieſes Werth: 
Beihens find. Here Julius Klaproth bat in bem von 
der aflatifchen Geſellſchaft in Paris herausgegebenen Jour- 
nal aftariqme fehr intereffante Forihungen über ten 
eigentliben Urfprung des Papiergeldes niederge 
legt. Der berühmte Neifende aus Venedig, Marco Palo, 
bat zuerſt dasjenige Papiergeld In @uropa bekannt gemacht, 
deſſen ib die Mongolen, die Beberrfcher von Ebina, zu 
keiner Zeit bedienten. Die nämlichen Mongolen bracdten 
dafieibe ipäterbin nach Peifien, mo ihre Ufignaten djaou 
dr diaw biefen. Das Wort ſtammt umgmeifelbaft von 
dem gleichbedeutend chinefifhen tchhas ber und iſt zu: 
fammengefegt aus kin, Metall, und chad, menig; es 


Bedeutet demnach Drangel oder Abgang von Metal (ge - 


wänztem). — Der Umitand, daß die Mongolen in Ebina 
und PerGen ib des Papiergeldes bedient haben, verleitete 
einige Scpriftiener zu glauben, fie fepen bie Gefinder 





deſſelben, und ber berühmte Schlözer in Göttingen ließ 
din feinen Eritifch « bijtorifchen Rebenftunden; Goitingen 
1797, 8) eine Abhandlung mit der Auſſchrift drucken: 
„Die Mongolen, Erfinder des Popiergeldes im deeischnten 
Jahrhundert.“ Das Serige dieſer Behauptung erhellt 
aber aus ber fechäzig Jahre früher, im Jahr 1739, be: 
kanut gewordenen Geſchichte von Ihingbis: Khan und ber 
mongolifhen Dynaftie in Ehina, die der P. Gubil aus 
chineſtſchen Quellen bearbeitet bat. Es tik darin von ber 
Abfhaffung desjenigen alten Papiergeldes bie Rede, wei: 
ches unter dee Dynaſtie der Soung, die vor ben Mongos 
Ion in China hereſchte, eingeführt war; au wird barin 
tiner neuen Urt von Afignaten gedacht, die im Jahr 1264, 
durd den Minifter Kiaszu tao, fhatt der ältıen aufgeftene 
wurden. Das Rejultat der eigenen forgfältigen Forfhungen 
des Den, Klaproth über ben Zeitpunkt der Grfindung 
oder eriten Auffichung bes Papiergeldes ift nun Belgendes : 

Die ältejle Finanzfpefulation des «inefifcben Miniſte⸗ 
riums, um dem Mißverhaltniſſe der Staarsansgabe ger 
gen die Einnahmen zu begegnen, reicht ins Jahr 119 ver 
der chriſtlichen Zeitrechnung, unter der Regierung bes jur 
großen Donaflie der Han gebörenden Raifers „Du «tt, 
binouf wo der pli-pi oder das Häutegeld (valeurs en 
peau) eingeführte murde. Es waren bieß Stuce Haut 
von einer Urt weißer Hirfhen, die im innern Parf des 
Pallaſtes gebegt wurden, Ihte Größe betrug einen dine 
fiſchen ®eviertfnß und fie waren mit ſehr feinen Malereien 
und Emfaſſungen verziert. Die Großen und die Hoflente, 
welche dem Raifer ihre Auſwartung maden wollten, oder 
bie zu Sellichkeiten und Gaftmählern im Pahajte geladen 
waren, mußten bas Täfelchen, welches fie ſich in &rgenwart 
des Sohnes nom Himmel vor's Geſicht bielten, mit rir 
ner folden Haut bededen, die vom Eaiferliben Hansbof: 
Meiſter zu vierzigtanufend Diners, (ungefähre fünibunbert 
franzöfifche Franken) griwertbet war. Um diefen Prria 
Surfigten fie im Pallaſte und unter den Oroßen; binge 
gen fcheint nicht, daß fie je unter dem Volk ald Münze 
in Umlauf gejegt wurden. + 

Ma:touan- lin melbet, nad den Jahren ta-nie (605 
bis 617 chriſtl. Zeutechnungh bis zu Ende der Donafise 
der Soui, fen die Finanzzerrüttung in China vollends 
dahin gedieben, dab Dinge aller Urt, xunde Stücke &i- 
fen, Tuclappen and fogar Pappdedel flat der Düne 
geeraugt wurden. Gm Unfang ber MNegierung bes Kais 
fers Dianfoung, von der Donaitie der Thang, oder us 
Sabre 807 chriſtlider Zeitrechnung, war das gemünzte Kus 
pier fo felten neworben, daß ein neues Berbot ber aus 
diefem Metal verfertigten Geldſſe und ®rrarbfivafen ers 
laſſen wurde. Die Kaufleute, welche nach ber Daupe 


Stadt Famen, und die reichen Familien überhaupt, inuß⸗ 
ten ihre Baarſchaſt in die Staatokaſſen abgeben und fie 
einpfingen dafür Gutſcheine, die überall Umlauf batten 
und feyihsian oder fliegende Münze genannt wurden. 
Es verjlofen jedoch kaum drei Jahre, To fab man fi 
genöthigt, ben Gebrauch diefe® Papiers auch in ber —— 
ſtadt wieder einzußlellen, nachdem es in ben Protiuzen 
bereits außer Kurs gekommen war. Im Eande Ebdou, 
weiches die nunmebrige Provinz Szu⸗tchhouan ij, wur de 
zuerſt ein völliges Papiergeld eingejührt, das wid fagen, 
Anwelſungen (HAifignaten) ftatt des Geldes, bie Beineclei 
Gewährleiltung hatten. Ein gewiſſer Ichang - young 
brachte fie an die Stille der alzuſchweren und unb:ques 
men eifernen Münze. Diefe Uffignaten hießen tchi- tsi 
oder Ubjchnitte (cuupons.) Unter der Regiernng vom 
Tbintfoung ward biejes Beifpiel nachgeahmt und ed wur 
den Uffignaten unter dem Namen kiao-isu oder Wech ſel 
verſertigt. Sie waren zu drei Japren ungaplbar, fo daß 
im fünf und ſechszig Jahren zwei und amanzig Zahlungster: 
mine eintreten ſellten. Geber kiao-isu betrug eintaufendb 
Deniers oder eine Unze reinen Silbers an Wertp. Sechs— 
gehn der bedeutfamiten Häuſer batten biefe Finanzopera« 
tion übernommen; ihr fpäterer Banferot veranlafte viele 
Rechte händel. Der Kaiſer verbot bierauf den Privatperfo: 
fonen Popiergelb auszugeben und bebielt ſich allein die Be 
rechtigung dazu vor. Ums J. Ebr. 1052 waren für 1,256,540 
Silberunzen kiao stu in China ausgegeben. Im 9. 1068 
bemerkte man, daß falfche Zettel in Umlauf gefommen waren, 
und ihre Urheber wir“cn mit gleihen Strafen belegt, 
wie die Verfäliher von Stuatsfiegeln. NMachber ivurden 
verſchiedentlich kiao-isu:Bankfen in mehreren Provinzen 
des Reiches errichtet und bie Uſſignaten ber einen Pror 
vinz waren in den übrigen nicht zugelaffen. In der zwei⸗ 
ten Hälfte des deeizehnten Jahrhunderts hatten die Mon: 
golen fib China unterworfen und die Dynaſtie Donan 
geftiftet, welche von 1279 bis 1567 regierte. Moch ebe 
das Land gänzlich erobert war, batte bereits ſchon Kou— 
blai Kbain oder Ebistfon, der erſte Kaifer dieſer Donas 
flie, die Affignaten bei den Mongolen eingeführt (zwi⸗ 
fen 1260 und 1265). Diefe in ber Folge ſchnell ver ⸗ 
mebrten Aſſignaten biefen pao-tchhao oder köſtliches 
Papiergeld, DieRinde vom Maulbeerbaum (morus pa- 
pyrifera) warb bazu gebraudht; aber eim verſchiedent ⸗ 
ber Wechſel diefer Papiere mochte ihren Kredit fo we ⸗ 
nig halten, daß die Mongolen, als fie China zu verlaſſen 
gesmwungen waren, das Band duech ihe köſtliches tchhao 
vollends ruinirt hatten. 

Die Aſſignaten oder Papiergeld der Soung, der Kin 
und ber Mongolen waren alle aus dem Niubeftoff des 
Baumes tchu verfertigt. Jene ber erftern beitanden aus 
einfachen mit dem Staatsfiegel verfehenen Blättern; auf 
denen ber Mongolen fanden fich noch andere Bierrathen. 
Das Papier, deſſen Ah Die Minge für ihre Aifignaten 
bebienten, mar aus verjehiedener Art Prlanzenjtoff verfertigt. 

panienm 

Die Augsbnurger allgemeine Zeitung enthält Folgendes 
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aus Mabdrib, vom 28. Februar: (Duch auferarbent: 
lite Gelegenbeit) Der König bat befoblen, bat ein Ge— 
fhmwaber, beſtehend aus dem Linieuſchiff Afia von 64, 
ber Sregatte Caſil da von 36, ber Korvette Urerbufa 
von 26 und der Brigg Aquiles von 20 Kanonen, um 
ter Befehlen des Eontreadinirals Autenio Bacara, ſich 
fammeln foß, um im mitteländifgen Meere zu Freugen. 
Zugleich find die Bebörden bezeichnet morden, an welche 
man id wenden muß, am Kaperbriefe zu erhalten, um 
welche ſehr viele Anſuchen teim Marine» Minifter eins 
gelaufen fiad, — Dee Oberſt Thomas Domingues 
berichtet aus Denturada, daß er am 26ften Februar 
auf Biatroga vorgerücdt fen, bdiefen Ort aber bereits 
von Beſſteres geräumt gefunden habe, Lepterer habe 
feinen Rückzug über- Vol de Peunas de la &ierra, 
und fein Gefährte, el Batanero, mit dem er ſich ente 
zweit babe, über Gomoflera genommen. Nach dieſem 
Berichte wären biefe beiden Chefs nur von bundert Neir 
tern begleitet gemwegen. Domingues rücte bierauf nad 


‘Torrelaguna vor, — Der Empecinadbo war au Burge 


de Osma angefommen. Sein Bruder, der Kapitän, von 
Belfieres zum Gefangenen gemacht, batte verfucht, derfelr 
ben zu beredben, zu ben Senftitutionellen überzugeben ; 
Empecinade jelbit fchrieb deßbalb an Beffieres und legte 
Ihm den Titel General bei. Abisbal, der von biefen 
Briefe Kenntniß erhielt, bevor er abgefendet wurde, wis 
berfepte fi aber biefem Schritte, indem er behauptete, 
daß man mit Raäubern nicht unterhandeln bürfe, 

f Geoßbrittanien. 

London, ben 4. März. Der Courier von Heute 
beinerde mehe mit Schmerz, als Uerger, dab fib bie 
Bolfsmeinung zu Gunſten der Spanier ausſpreche und 
Bann fi mit genug wundern, daß die Whigs, die ſtete 
nah Frieden feufjten und ber Meinung waren, daß nur 
der Friede einen National: Bankerott verhindern könne, 
ſich jezt die Inconfequenz zu Schulden fommen lajfen, 
ben Krieg zu wünſchen. Gr behauptet, wenn England 
jezt mit Spanien gemeinfchaftlide Sache made und anf 
dieſe Urt den Grundſatz allee früheren repolutionäten 
Bewegungen gutbeiße, fo werde es dadurch veranlajien, 
daß alle gefrönten Häupter von Europa fih zu einem ges 
meinfchaftlichen Intereife gegen England verbänden. Er 
fließt feinen langen Artikel über dieß Thema mit folgen 
den Worten: Durch unfere infularifhe Lage gegen ale 
Furcht vor einem Angriffe von Seiten der Continental: 
Mächte geichügt, würde ed Großbrittanien auf feiner fhol: 
sen Höhe, als Königin ber Meere, ſchlecht auftehen, wrun 
es als freiwilliger Kämpfer auf den Schauplatz träte. 
Wir fehen eine viel böbere Beflimmung für and. 
Se büfter und blutig auch Immer die Zukunft im diefem 
Augenblick erfgeinen mag, fo glauben wir, daß, ehe viele 
@cenen des großen Trauerfpiels vorgefallen find, bie Zeit 
bald eintreten wird, daß ſich auch beide Parthelen mad 
bee vermitteluden Hand Englands fehnen werden. Cngr 
lands Macht wud Gerechtigkeit wird dann der Balia 
fepn , ber bie dlutenden Wunden anderer Nationen bei 


fadem es ihnen dem Segen einer wohl resulirten Freibeit 
fbenkt und fie ſolche zu genießen lehrt, Uber um ng: 
land zu dieſer wichtigen Pflicht zu qualificiren, muß es 
fein Tteilnebmer an bem Kriege fepn, fondern fortwährend 
‚eine frenge Neutralität beobachten. 

— Bom 6. März Es iſt gegenwärtig ein fonder: 
barer Prozeß des Lords Portomoutb, eines reichen 
Grundbefipers von einer ſehr angefehenen Zainilie, gegen 
feine Gattin anbängig. Der Lord ift ſchwachen Beritans 
des, ungebildet und vol Eigenbeiten. @s iſt z. B. für 
ihn ein großes Vergnügen, einen mit Dünger oder Stei⸗ 
nen beladenen Wagen zu führen; er Fauft den Poflfuts 
ſchern die Erlaubniß ab, Ihren Wagen zu führen; er 
wohnt alen Leichen + Begängniffen bei und ſtimmt mit 
einer wahren Donnerflimme in den Gefang ein; fein größ: 
tes Dergnügen iſt e8, wenn man ihm geſtattet, in ber 
Kiecye die Gloden anzuziehen. Webrigens gebt er in Ge— 
fenichaft, ſpielt Wbift, tanzt und rechuet mit feinen Päd 
tern fo gut ab, ale ein anderer. Diefer Mann hat nad) 
dem Tode jeiner erflen Frau, die ihn durch Ganft: 
mutb leitete, fi vor wenigen Jahren zum Zweitenmale 
vermäblt, 

Der Bruder des Lords bat jest gegem dieſe 2te Ge: 
mahlin feines Bruders und ihre Verwandten eine lage 
angeitellt, weil fie feinen unglücklichen Bruder in formlis 
er Vormuadſchaft halte, ihn wie ein Kind oder mie ei: 
nen Narren bebandle, ibn von aller Theilnahme ander Der: 
mwaltung feines Vermögens ausfchließe, ibm kaum fo vie: 
les Geld in der Taſche laſſe, als ein Schulfnabe haben 
Bann und ihn, fo oft er fi ungeborfam gegen fie bezeuge, 
Durdpeitfche. Aufferdem wird Lady Portsmouth deſchul⸗ 
digt, einen gewiſſen Alder, einen angeblichen Arzt, in das 
Haus genommen zu haben, mit bem fie jezt anerkannt im 
Ehebruche lebe und ein unebeliches Kind mit ihm gezeugt 
babe. — Diefe Gründe haben dem Bruder des unglüclis 
hen Lords beitimmt, feinen Bruder zu entführen nnd ihn 
zu fih zu nehmen, um ihn vor Mißhandlungen zu fchür 

en, oder wie bie Gegenpartbie verfichert, um fich bie 

ebichaft feines Vermögens zu fichern. 

Das in dieſer Sache niebergefepte Gefchmornen : Ges 
richt, das ans ſehr angeſehenen Perfonen befteht, bat ein- 
ſtimwig entfchieden, daß Lord Portsmouth feit 1809 wahns 
finnig und unfäbig fen, fein Vermögen zu vermalten. 
Die übrigen Punkte find noch nicht erledigt. 

— 66 find ungefähr 2 Jahre, daß der neapolitanifche 
General Carascofa die Abfiht am Tag legte, den Genes 
real »Bigaitenant Pepe, der bie neapolitanifche Armee waͤh⸗ 
rend der Revolution von Neapel befchligte, zum Zwel⸗ 
Rampf zu fordern. Kurze Zeit nach der Unfunft des letz⸗ 
teren zu London, erhielt er vom General Caraccoſa ein 
Sareiben, in welchem derfelbe, machdem er eine Unflage 
legen des entehrenden Betragens des Generals Pepe vor⸗ 
ausgefchicht batte, offen erklärte, daß die Militärrevolus 
onen im alleu Häfen den Grundfägen ber Ehre widerſtrei⸗ 
ten; daß jede Umgeflaltung Im Königreihe Neapel eben 
fo nuplos wäre, ald im Königreihe Spanien. Der 
Beief endigte mit einer formlihen Herausforderung. Der 


u 
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General Pepe antwortete, daß alle freie Staaten ihre 
Breipeit den Militär, Revolutionen verdankten, wie felbft 
England ein Beifpiel davon fen; daß er Das Anieben, 
welches ihm fein Rang und feine Commandantfdaft zu 
Neapel übertragen hatten, verwendet Habe, um einem 
Soſteme fib zu widerfegen,, weiches, indemtes das Volk 
unglüklih machte, Feinen mefentlicden Vortheil für »ie 
regierende Familie im fidh begriff. Cr ſcloß fein Schrei: 
ben mit der Unmabme der Herausfoderung. 

Um 20. Februar begaben fi, wie wir bereits gemel. 
be’. die Generale auf den Rampfplap; der Graf Gantas 
Rofa, Erfriegsminiter in Piemont, begleitete den Gene—⸗ 
eal -Pepe, und Hr. Brunet, ein Franzofe, den General 
Carascoja; fle fhlugen fi mit dem Degen; aber bei 
dem zweiten Etofe fprang der Degen, des General Pepe 
am Griffe entzwei, was das Duell für diefen Tag uns 
tetbrach. Um legten Dienstage begaben ſich die Gene 
role abermals auf den Kampfplatz, unfern Kew : Bridge. 
Unjungs griff der General Carascoſa mit der größten 
Wuth an; allein nad mehreren gegenfeltigen Stößen ger 
lang e6 dem ©eneral Pepe, mit feiner linken Hand den 
Degen feines Gegners feftjubalten und zu entwaffnen. 
Er ſetzte ihm die Spitze feines Degens auf die Bruft und 
wurde fo Herr ſeines Lebend. Die Sache würde biemit 
fiber abgethan gemefen feyn, hätte der General Caras- 
eofa, nachdem er feinen Degen zurüderhalten, nicht aufs 
Neue den Angriff verfuht; man focht abermals bipig, 
bis endlich Pepe feinen Gegner durch Verwundung deſſen 
rechter Schulter außer Stand fepte, noch fortzufechtem. 
Der Zweikampf war fo beendigt. - 

Demanifdhes Reid. 

Semlin, den 6. Februar. Endlich find in Delgrad 
neuere Berichte aus der Gegend von Lariſſa bis zum 19. 
Febt. durch Reifende eingegangen, woraus man erficht, 
daß diefe Hauptftabt zwar noch in dem Händen der Tür: 
fen mar, allein baß die ©riechen bereits die Feſtungen 
von Bittung und Volo, welche Ießtere den Meerduſen 
gleiden Namens beberefht, im Befig hatten. Sie rück⸗ 
ten längs des Meeres, wo ſich alle Drefchaften für fie 


serflärt hatten, vor, während Kapitän Diamarthy im Nü« 


den von Lariffa bei St. Catarina fleht und die Kommu— 
nifation mit Salonichi hemmt. An eine Dffenfive der tür: 
fiſchen Macht iſt im diefem Augenblick nice zu denken, 
Später über Erajova eingegangene Briefe wollen wiſſen, 
Lariſſa ſey an die Griechen übergeben worden. 


Die dermallge Richtung der bildenden Künfte in Deutſchland 
(fo wie In Frankrelch) bedarf, für die Wahl der Stoffe und 
für die Darſte Uuung, der genaueren Renntniß unferer vorzeitigen 
Goftüme fowohl, als der einheimifhen Sagen. Für Beide Geis 
ten tätig erweifet ſich Hr. Gngelhardi in Straßburg, der vor 
wenigen Zahren in vielen großen Zelchnungen den Hortus deli- 
ciarum der Abtiffin Herrad von Bantsberg;-aus dem zmölften 
Zaprpundert, herausgab, für defien Auelgnung ihm von S. M. 
dem König von Balerm die goldene Medaille, nebft einem buld« 
vollen Handfchreiben, zu Theil warb. Segenwaͤrtig bat Hr. Eins 
gelhard eine Art vom alweutihem Feenmaͤtchen ia Berfen »der 
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Ritter von Gtanfenberg und die Meerſey⸗ micder aeg ae 
ben, welches fon vor 1500 zweimal gedrudt worden; Die eine 
biefer alten Ausgaben findet ſich auch In der EB. Bibliothek zu 
Münden; die andere, die dem Heraudgeber völlig unbekannt 
geblieben, ebenfalle im Baleen befindlih, wurde in dem Müns 
hener Inteligengblatt 1812 genau beichrieben und daber bemerkt: 
«8 ſey gu ver undern, daß diefer Stoff noch nicht zum einer to⸗ 
mantifhen Oper benugt worden fep; die Befchichte ließe ſich eben 
ſo gut zu einem Spektakelſtͤe, wie gu einem wohlgehaltenen, 
finnigen Aunflwerke formen.“ Dr. Engelhardt hat auch diefmal 
fein Hauptaugenmerk auf die Goftüme und Alterthumekunde 
des Mittelalter gewendet, da die alten, der Ausgabe Peigefügs 
ben Zeichnungen der Handihrift und Die Hokkhnitte des um 
2182 beforgten Drucds ihm, mil Zuzlehung verwandter Bilder, 
ergibigen Stoff darboten, ungeachtet die kunſtgerechte Dar ſtel⸗ 
lung in diefen Dentmalen hochſt unvelllommen und für die, die 
nur auf Die Form ſehen, nichts weniger als einladend if. Ins 
defien kann diefe Aufmerkſamkeit nicht blos für das befiere Ver⸗ 


Mindaif anderer werthvoller Aunftdenftmale jener Zeiten fehr dien . 


li, fondern auch den jeigen Rünfllern überaus milltommen 
feya, denen für die Goftüme der Ältern deutſchen Zeit noch bei 
weitem nicht fo viele Hülftmittel dargeboten find, wie fie Frank» 
zei und England, für die dortige Vorzeit, ſchon längft aufju 
weilen haben. * 

Bürsburg, den 14. Märg, Unſere Meſſe ift emllch 
lebhaft, aber es ſcheint, es gebe mehr Werkäufer als Häufer, 
Ein Franzofe fand ſchnellen Abfag am feinem bebeutenden Zige 
Borrath, Erin Preis war für die EDe 24 Pr. befllmmt und 
sd wurde kein Kreuzer nachgeleſſen. Möcte im Handel immer 
dieſe Mosime beobachtet werden, damit nicht fo mander Un— 
Bundige getäufcht würde. — Schon feit mehreren Tagen erhält 
Gb das Gerücht, eim Monn auß einer ber edelſten fränkifchen 
Femllien fen auf eioer Reife von Rom über die Ere von Als 
gierer Geeräubern gefangen worden und man verlange ein gros 
Bes Böfegeld für ihn. 

Berlin, den 4, Maͤrz. Aus einem Briefe des jungen 
Drn. v. Goͤthe vom 26. Febr. ergibt fih, daß die Aerzte über 
Die Krankpeit feines Baters (eine Herzentzundung) aicht einig 
waren. Diefer Brief fhließt wie folgt: »Die Gefahr ſcheiat vor: 
über. Wir Hoffen, daß die farke Matur des Waters, welche 
pm im fo hohem Alter diefe Kronkheit überfichen lich, auch Die 
etwanigen Folgen überwinden helfen wird“ Wie großes Den 
trautu He, v. Goͤthe (der Bater) zw feiner Matur pat, ſahen 
wir dus einem Briefe, noh om 18. Febe. on einen vertrauten 
weljährigen Freund im Berlin; dleſem fhreibt er: »Wenn Du 
hört, Ich ſey Frank, fo glaud' es nicht, und menn fie Dir ja 
gen, ich ſey geftorden, fo glaub’ es gar nicht. Noch vor nicht 
langer Zeit gab und der Dichter noch folgendes Gedicht: 


Was wird mir jede Stunde fo bang. 
Das Leben iſt Burg, der Tag if lang. 
‚Und immer ſehnt ſich fort Das Herz, 
Ich weiß nicht recht, ob himmelmärıs; 
Bort aber will es pin nad hin, 

Und möchte vor ſich felber fliehen 

Und fliegt es om der Liebſten Brofl, 
So xuht's Im Himmel unbemuft; 
Des Lebens Strudel reift es fort 
Un’ tmmer bangt’s an einem Drei; 
Was «8 gewollt, was «8 verlor, 

Es bleibt zulttzt ſein eigner Thor. 


Redarteur J. I Seadtaer. Verlegt von Peter Pbilipp Wolfe Werwe. 


Bien, den 13. Mär. Gtaats: Schuld- Verſchrelbungen jm 
»Er.in 6, M. 7914. Rothſchud'ſche Boofe von 1820, — 
detto von 1821, ——, Stadt» Banco » Obligationen 29%; 
Bank: Aktien 882. Kurs auf Augsburg ——. 


Konigl. Hof» Tbeuter an dee Refidenz. 
Mittwoch: Elisa e Claudio. Dramma in due Atti, 
di Mercandante, 
Königl. Theater am Ifarthore. 
Mittwoch: Die drei Wahrzelchen. 


518. Antündigung 
für Die Herren Mitglieder der Privar Befellichaft im Hubergarten. 
Donnerftag den 20. März iſt mufitaliihe Unterhaltung. 
Anfang 7 Uhr. 





485. (20) Am Samflage den 22. die Bormittags 10 Uhr 
werden in dem Kaſern Hofe in ber St. Anna Vorſtadt mehrere 
getragene Monturftüde verfleigert. 

Weldes hiemit zur Renntaig bringt. 

Münden den 12. Piärs 1823. 


ie 
Detonomte : Rommiifiom ded #, Artillerie: 
und Armee: Juhrmwefene + Baraillonk. 
Kolbe, Maier. 
Häring, Quattlermeiſter. 


471. Am Ammerfee ift ein Iudeigened Aaweſen von 25 Tcm. 
du verkaufen oder zu verpacten und das Nähere im Haus Niro. 


157 im Schönfeld zu ebener Erde vor dem Echwabingertpor 
zu erfragen. 


525. Den 14. Mär, Abends von 437 Uhr bie 8 lpr in 
von der Müllerirofe an bis über Die Ylarbrüden ein großer 
Mantel, verloren gegangen. Der redlihe Finder wird gebeten, 
denfelben — an der Mülerfirafe Mo. 66%, beim Haubeigen⸗ 
thümer gegen eime Belohnung abjugeben. 


505. (30) Demand, der mit eigenem gutem Wagen von 
hier mit Gytrapoit gegen Ende dieſer Mode nah Wien zu rer: 
fen gedenkt, fucht gegen gemeinſchoftliche Koſten einen Gehellſchaf ⸗ 
ter, Das Maͤhere in im Comptoit dieſer Jeitung zw erfragen. 


519. Ein Dienfborhe verlor den sten Band vom Bude 
der Pirat, nah Walter Scott. Der redlihe Finder wird 
erfucht, felbigen, in der Lindauetſchen Leſeblblothet abzugeben. 


508. Sehr nahe am der koͤniglichen Gavollerie «Roferne flad 
zwei möhl'rte Zimmer, Bedientenzimmer, Stalung für Drei 
Pferde und Wogentemifſe tägli zu vermlithen. Auch kaun anl 
Berlangen die Graferei abgegeben werden. D. U. 


507. Bor dem Mortvore in der Königfirße Neo. 227. 
iR eine Wohnung von 6 Zimmern, einen Saal net Race, 
Speijefammer , Keller, zu ebener Erde auf Georgi zu beziehen 
Das Nähere über gwei Stiegen. 


514. Biete Obfibäumden von verfciedener Größe und 
Gattung, und vom den edellen Fruchtſorten, hoch und jwerzig, 
wie auh eins und mrbriährige Kern: Stämmen fichen for 
wohl theilweiſe ad auch intgefammt win den mäßigften Preis zu 
Dienſten. 
Alois Jimmermann, Piacter 

in Rogaifing dei Eggenfelden. 


“ 


Beilage zu Nro, 67. Mittwoch den 19. Maͤrz 1823. 


Deutihland 
Keantf u ert. Protokoll der erfien Si— 


"zung dee Hoben Bundesverfammlung, vom 
R 6, Seber. 


Beihiuß). ©. Niro. 65 d. pol. Ztg. 
Würtemberg. Die Pönigl. Geſandtſchaft überläßt die: 
Ser hohen Berfammlung, über den Werth der voritehen: 
den Anſicht, Die ihr weder in jure noch in facto be 
gründet-erfdheint, au entfcheiden. 
Mecklenburg / Schwerin und Strelitz: mie Oeſterrelch. 

Hallein / Oldenburg, Anhalt und Schwatzburg: fe 
zwar ohne ſpezielle Inſtruktion hierüber, glaube jedoch, in 
Zolge feiner algemeinen Inſtruktionen, bem baierifchen 
Boto beitimmen zu können. J 

Hohenzollern, Lichtenflein, Reuß, Schaumburg Lippe, 
Lippe und Walde, Die dießſeitige Geſandtſchaſt iſt zwar 
für dieſen Fall nicht ſpezlell inſtruirt, trägt jedoch fein 
Bedenken, in Gemäßbeit allgemeiner Injteußtionen, dem 
Präfidialantrage beizutreten. 

Die freien Städte, Lübeck, Frankfurt, Bremen und 
Hamburg. Der Gefandte, wiewahl er ſich nicht im dem 
Fall erhaltener Juſtruktion befindet, tritt der Fönigl. buies 
riſchen Erklärung bei. 

Prifivium. Ule Stimmen vereinigen ſich dahin, 
daß den Herren Geſandten von Defterreich, Rußland und 

; Preußen der. Empfang der Eirfulardepejche zu befkätigen 
und für die -Mittheilung berjelden unter Unerfennung ber 
auf Erhaltung der Ruhe der Welt gerichteten Abfichten 
53. MM. der Danf der hoben Bundesverfamminng aus: 
gudeüden ſey. 
dreude verfhiedene Abfimmung zu Protofoll gegeben hate 
ten, in Ubltimmungem dee Majorität ihre eigene Meinung 
wiedergefänden haben, folte zugleich mit jenem Dante 
„die Geflicung einer volfommenen Uebereinflimmung mit 
den weiſen und erhaltenden Grundfägen, welche darin ents 
‚ Dalten find, verbunden werben. Für dieſe Anſicht haben 
#4 daher 14 Stimmen erflärt. Da jedoch Würtemtberg, 
dem eine ſolche Erklärung ein Eingehen in den Inhalt 
der gemaibten Mittbeilung voraudzufegen ſchien, und, aus 
gieihen Grunde, Kur: und Großherzogtum Heffen Ins 
“ rain: Einholung fi vorbehalten haben; fo wäre der 
Deftiuß auf’ Einlangang derfelden auszufepen nnd find 
Die er haien drei Gefandtfchaften zu erfuchen, fobald als 
y „späteitens aber innerhalb der legalen Frift, ihre 
3 beigabringen. 
Der Eönigl. däniihe, berzogt. Holſtein- und Lauen: 
Burgifhhe Deir Geſaudte, Graf Enden, gibt der hohen 
Bu ' Kenntniß von der unter Nro. 129 
eingetragenen Schrift des Juſtizratho Dr. v. Hornthal: 
den Kom dw Betona und dem Vorabend großer 
n » beſchloſſen wurde, dieſelbe ad acta 


ps wi 
rgtbum 2 Großherzogliche Geſandt ⸗ 
eigt ſeyn, auf eine vorläufige 
np der geſchehenen Mitthellungen am 
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Nachdem diejenigen, welche eine im Aus⸗ 


‚gutragen, well ihr höchſter Hof über den Umfang diefer 


Mittheilungen nicht zum Voraus unterrichtet gewsfen und 
fi daher die Inſtruirung der Gefandtfcpaft, zum Behufe 
der Beantwortung einer nn den Bund, in feiner Eigen 
haft old europäiiche Macht, gerichteten Eröffnung noth⸗ 
wendig hatte vorbehalten mäjfen. 

Nachdem jedoch die Geſandtſchaſt jene Mittheilungen 
feit der vorigen Sitzung eingefendet hat, iſt fie nunmehr 
injtewiet, zu erklären, daß man dießſeits der königl. bate: 


‚richen Erklärung vollkommen deiſtimme. 





— Berfteigerung. . 
uf Preditorfhaftlihen Antrag werden Die Lnterottibräuer 
Belis Fürmann'fhen Gantrealitäten, befichend : 

1) in dem Wohnhauſe sub Nro. 905 in der Gendlingergafie 
fammt den dabei befindlihen Bräus und, Rübihaufe, 
Schenke und Gaͤhrkeller, eizre kupfern Bräupfanne mit 
Büntel, einen derglelchen Biergrand nebfl dem Malfchbot« 
fingfeiper, elnem Eupfermen Waſſerkaſten, einen dergleichen 
Hopfenfeiher, und einer eifernen Malzdoͤrre mit Rot; 

- 2) In dem anflofenden Hinterhaufe Rro. 874; 

3) In dem Märzenkeller in der Baier Strafe Nro. 21 mit 
deel fehr guten Gewölbabtpellungen fommt einem gemauer« 
tor Waſchhauſe, Gumpbrunnen, Hofraum und Garten; 

4) in 4 Acdern sub Nro, 429, 469, 472 und 467 im 

Steuer diſtrikt Nomppenbnrg 2. Bandgerihtse Münden, gu: 
lammen 12 Tagm. 48 Des. haltend, welche eigen, jedoch 
zum ©, Band: Rentarmie mit 5fl. 24 8. Bodenzinfig find; 

5) In einem Ader sub Nro. 973 im Steuerdiflrifte Oder: 
Blefing zu 7 Tagw. 30 Dez. Zehentfrei, aber mit 24 fr. 
Bodenind belaftet; 

6) in 12 Tagw. Wiesgründen bei Meuhaufen 

der Öffentlichen Verfleigerung, wozu auf Samflag den 12. Aprit 
Dormittags 9 Uhr Tagsfaprt beitehet, mit dem Bemerken uns 
terzogen, daß auf. die,Realitäten sub, Nıo. 4, 5 und 6 auch 
geſonderte Aabothe angenommen werden. 

Kaufsliebhaber werden-daher eingeladen, am erwähnten Rom: 
miſſtons Tage bid 9 Uhr Wormittags im Dieffeitigem Gejchäfte» 
Lokale ſich einzufinden uad Ihre Aubothe zu Protokoll zu geben. 
Der vorläuflgen Ginfiht wegen, koͤnnen ſich Diejelber an den 
aüfgeftellten Maflekurotor k. Advokaten Rappolt wenden. 

Auswärtige Habem ſich über ihre Perſon und Drrmögen mir- 
teld gerichtlicher Zeugniße zu legitimirem. i 

Den 11. März 1823 « 

Königl. Kreises und Stadtgeercht Wänden. 
son Berngroß, Diskter. 
Kellsrmann. 





354 (3 «) Das 
Königl. baler, Kreis: und Stadegerücht Münden 
im dem Schuldenweſen des quietjirten Pofhmeifter® von Gr- 
lanaen Mor Borom von Schado durch Inthliefung vom 10. 
September v. J. den Hniverfsl Kontutk erkannt. 

Es werden daher die gefeplichen Ediftsräge,. mörnlidy : 

T zur Anmeidimg Der Forderungen und derem gehörigem 

Nıhwelfung, auf Mittwoch ven em Aprli dv. J np 9 


R pe Vorbriaguag ber Sared⸗a gegen Die angenreldkiee 
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Yorberuugen auf Mittwoh den 7. Mei d. J. ſraͤhe 9 


ühr. 
ML zur Schlußverhandlung auf Donnerflag den 12. Junlus früß 
9 Uhr und war für Die Replik bi6 Samstag den 28. Junl 
j einfhlüßig und für die Duplik bis Samflag den 12. Zalis 
jedesmal Morgens 9 lihr feftgefegt, und hiezu ſammtliche unbe 
Bannte Gläubige des Gemeinfguldners biemis Öffentlich unter 
dem Rechtenachtheile vorgeladen, daß das Micterfcheinen am 
erften Ediktotage die Ausfhliefung der Forderung von Der ger 
genmwärtigen Konkurs Maffe, dad Richterſcheinen an dem übrigen 
Goiktötagen aber die Ausihliefung mit den an denfelben vor⸗ 
sunehmenden Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werden Diejenigen, welche irgend etwas von dem 
"Wermöaen des Gantiters in Händen haben, bei Dermeidung 
des nochmaligen Grfages aufgefordert, foldes unter Worbehalt 
ihrer Rechte dei Bericht gu übergeben. 

Den i4ten Februar 1823. 
von Geanagroh, Direktor. 


Baur. 





35. 50) Sdhletal Gltatiom 

Anton Danner aus Münden ging den 21. Dezember 1815 
ale Ginfteher für Johann Sedelmayer von NRamersdorf ju; 
über die Pontrahirte Einſtant s · Summe zu 400 fl. wurde eine 
Dblisation von Balthofer Springer, Scheuerer zu Bugbrunn 
d. d 24. Dee. 1815 ausgeflelt. Da #8 fih mun darum Hans 
delt das Einflands » Kapital zu erheben, und hiezu die Production 
der Delginal: Obfigation unumgänglich nöthig iſt, gleihmo diefe 
niroend#® vorgelunden werden kann, fo ergeht an den allenfalls 
figen Juahader diefer Urkunde hiemit die Öffentliches Aufforderung 
felbe um fo mehe binnen jehs Wechen peremtorie bel der 
uniterfertiaten Behörde gu produeiren, Indem, nah Abfiuß dieſes 
Zermins otefelde für ungültig erklärt werden wird. 

Gejeben Bandan im Rheinkreid den 14. Febr. 1825. 


Bom 
Gommando des $ 6. ısten Linien» Infanteriw 
Reaiments. 
Sortemps, Dberfl. 
j \ Guno, Altuar. 





459 (3b) Borladung. 

%uf das, durch den Tod des Anton Gartner zu Sonnering 
dem alerpöcften Aerar anpeim gefallene und ald deſſen Eigen⸗ 
tbum bdereite rentämtlich verſtelgerte fogenannte Gartnergut das 
fetbit werden mehrere Foderungen gemadt, Die, nad höherer 
Bolımmung, amd dem Raufichilling, fofern fir auf dem Gute 
jelbit halten, berichtigt werden follen. 

Dem Anflnnen des hieſigen k. Rentamts gemäß, werden 
demnach Diejenigen Gläubiger, welche auf dem fraglichen Gute 
sfr hpporhejirte Foderungen zu maden haben, hiermit vor» 
@ ber der, auf Montag den 7. April, früh 9 lipe, hier» 
Kommiffion deühalb zu erfheinen und fi dar 
über arbörig anszumweilen, widrigemfaßs fle ed fi felbſt beizus 
meljen hätten, wenn Ihre Anfprüche ams dem Grlöfe der werkuf 
ferten Realität unbefriedigt bleiben mwürdem. 

Am 6. Mir 1823. 
Rönial. baten. Landgeriht Trofberg. 
On Verhinderung des konlafiches Landrichtere 
Dr. Krieger, Affrifer. a 


45T. (2b) Butt s Berkauf. 

Das dem Fiſeus an Zahlungtftart zugewieſene Eimibe Hofer 
But ju Beil, unmeit Abba, zunähft Saalhaupt, welches zeit 
ber koͤniglich erbrehtowelfe grund: auch mit 25 groß und Bein: 
sebentbar war, fol mad vworliegendem höchſten Ausfchreiben der 
Eönigligen Reglerung des Regenkreifet , Kommer der inangen 
vom 14, Jeuner 1. J auf ludeigenes oder volles Gigens 
thum im oͤffentſichem Berftriche verkauft werden: 

Diefed Anweſen umfaßt: ’ . 
a) eine theils gemauerte, theils gezimmerte Behanfung, dabet 
- —— Oornvieh⸗ und Schweineſtallungen, ruinofen Zus 


b) einen pöljernen Gtadel, 
c) einen Garten zu 1%, Tagwerk, 


‚ d) zwei Weiher, Tagwetk groß, 


e) 34 Tagwerk Feldungen, 
f) 4 Tagm. jmeifhürige Wieſen, 
g) 4%, Tagmwert Waldgründe, 
) den Nupantheil an den noch unvertheilten Bemelnde:Gränden, 

Der Schägungswerth, bemeſſen nach unbelaſtetem Zuftande, 
beträgt 2545 fl. — 

Da auf jene Berfaufes: Art die zeltherlge Grund: und 54 
Zehentbarkeit aufhört; Abgaben an andere auffer der Y4 Jehents 
Reichnig nicht vorhanden find, fo bleibt dieſes Gut Instünftige 
nur mit den Staats- und Gemeinde: Auflagen, und ber Y, Ze 
hentreihniß an die k. Pfarre Abba behaftet, 

Die, na den meu zw beflchenden Oureverhältnifien jedoch zu 
höhernde Grunditeuer beträgt auf ein Ziel 1 fl. 57 ir. 36. 
und die, neben der Zehentpflicht an den Staat zu %,, aufhören 
den jährlichen gtundhoidlichen Abgaben find: 

Srundſtit —f. 9m — pl 

Scharwerkgeld 9» 44» in» 
Setreidgilt: 

Roggen 5 Sch. 5M. 38. 2% Sul. 

Haber 4» 1 ıla * 

Die unftändigen Handlöhne und Zaren in Gutöveränderunges 
Faͤllen im 20jährigen Durdiäntite 8 f. 7 ke. 1 pf. 

Im Uebrigen geſchleht der Verkauf nah den Borfdriften 
der allerhöchften Verordnung vom 50. Geptb. 1811 (Meggebl. 
S. 1577 u. f. f) mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung, und 


iwar . 
. Mondtags den 7. April 
Im Bräupanfe gu Zeuge, %% Stunde von der GEinöde 
Weil entlegen, wozu Haufsluflige eingeladen werden, mit dem 
Bemerken, daß fi die dem Amte unbekannten, über Leumundss 
und Bermögend: Berhältniffe auszumelfen haben. Au follen 
um 4 Uhr Rachmittags die Berkaufs-Berhandlungen geſchloſſen, 
Machgetote aber fogleih zurüdgemielen werden. 
Relpeim , den 5. Mers 1823. 
Königlihes Rentamt. 
Säwaryer, Rentbeamter. 


269. (26) Gdiktalverliadbung. 

Bon der Werlaffenfchaftsinafie des im Jahre 1802 verſorbe⸗ 
nen Gurfürftlihen baier. Hoftathe und Landrichterd m Woche 
burg Anton Richard wen huon no der Betrag von 44 fl. 
31 &. 3 Sl. bei dieffelti,em vor. 

Da diefem der iegige Aufenthaitsort der Erben nicht elanıt 
HR, fo werben Diefelben plenit mufgefodbert, fi, binnen 3 Me 


> 





mim won keute am zu melden, achörig zu legitimiren und vor⸗ 
hienden Betrag im Gmpfang zu nehmen, midrigenfoll® man 
nd ſtachlleſara Wertaufe dieſes Termines denfelben dem Fieco 
atantworten würde. - 
Landsgut, Den 29 Jaͤner 1823. 
Köntgliges Kreis: und Stadtgeridt Landshut. 
von Hedel, Direkter, . * 


Betanntmadung. 

492. Der Dandellmann Georg Haak, aus Fuͤnſſtetten dieh⸗ 
geriäts, iſt am 18.9. M. verftorben, und derfelbe hat in Muͤn⸗ 
en, Neuburg und Jagolſtadt Waarenlager, beſtehend aus Leim 
waud, verſchiedenen Tiſchzeugen, und Handtühern te, zurüdtgelafich. 

Nach dem Antrag der bereits gerichtlich aufgeſtellten Bor: 
münder der minderjährigen Daalifhen Kinder werden Daher die 
allenfalls vis jest umbefamnt gebliebenen Gläubiger des Grorg 
Dat öffentlich aufgefodert, fi binnen 30 Tagen mit ihren et: 
waigen Anfpräden hicher gu melden, weil fonft der Ruͤckloß 
werthellt, seipect. am die Erben ertrabirt werden würde, und for 
mit ‚ipäter zum Borfheln kommende Forderungen lediglich von 
Dem verſchiedenen Intereflenten eindringlich gemacht werden müßten. 

Auch werden diejenigen, welche won dem Berflorbenen al» 
ler faDs nod Baaren zur Aufbewahrung befigen, oder demfelben 
etwas Halten, umd bis Daher noch unbekannt geblieben find, ers 
fügt, Die Baarın hieher oder an den Bormund Zofeph Koch 
in Fänffletten zu fenden, auch auf even Diefe Art die Ruͤdſtaͤnde 
zu filgen, 

Ditiug, den 7. Mär; 1823. 
8. d. Graf v. Ottinziſches Patrimenlalgerigt 
Dtting und Sünfiletten. 
Baufinger, Pätrimontalrichter, 


- Belannıtmadung. 

295. Rommenden —— den 21. Mär, Dormittage von 
10 — 12 Uhr wird unterfertigte Inſpektlon gemeinfhaftlih mit 
Dem Eönigl. Stodtrentamte Münden salva ratificatione Fönigl. 

des Yarkeriied, Rammer der Finangen, die Lisferung 
der zur » und Wafl:rdauten erfoderlien Gichen⸗ und 
me, dann 4jchigen Zichtenen Lünen an die Wenigfts 

Lektragen —— ſich zur geſetzten Zeit beim 

de ", ur en Zeit 
Forig), Siedtrenlamte Münden An ' 
Bänden, am 13. Mär, 1823. 
Königt. 6. füvöRlihe Waller: und Strofenbam 
Ynfpettion Münden. 
RR Dit, Bau -Jafpeeior. 


“ Aha SAP SAT. 
im dir 0 amade Aus ans —— 
he 


‚50 Shin Rorn und 
50 Schaf Roggen. 





ae rag Nr 1. Mifj 1823. 
—— nigl. Rentamt dandeberg. 


‚u Gtefenelli, Nentbeamter. 





. 
Bu: des Daihias Adam, Yaberldanern zu Loham, 
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wird dıffon zur Hoſinarkt Plarek freififtwelle grundbates halbe 
Hofgut, an den Meiſtblethenden, vorbepoltlih Der Genehmigung 
ded BDerkäufers verfleigert. g 
Diefes Anwefen beflebt : 
aus den von Hol; erbauten Wohnhaus, femme Stall und 
Stadl, einer gleichfalls von Holz gebauten Wagen « und Streu ·⸗ 
83 donn eınem gemeuerten und mit Ziegelplatten gedeckten 
od haud. 


An Aeckern in 34 Togm. 31 Desim. 
» Wiefen » 8 23 » 
r» Waldungen in 52 r 214 » 
» Moosmwiden » 4 » 577» 


einen bodenzinfigen Rrautgarten ad 0 m 25 ” 

dann einer, auswärtig, Im Bönlgl. Landgericht Dachau entlegenen 
Wleſe von 3 Tagm. 94 Dezim. und 
Wirsantheilen pr, 2 » 87 ” 

Die BVerfieigerung gefchleht den 14ten Aprli p. J. von 9 bis 
42 pe Bormittags, In dem Gerichtö : Lokale ju Planet, und 
werden fodann zugleich die auf dem Anweſen haftenden Steuern 
und Abgaben, fammt den Kaufsbedingnifien bekannt gemacht 
werden. 

Raufsiuftige haben fi über Ihre Annehmbarkeit durch ges 
richtliche Zeugnhe aussumelfen, Fr 
Den Bien Wär 1823. 
Sräflih von Tpürheim'ihes Patrimonials 
Gericht Planet, E. Landgerichts Münden. 
Stibler, Gerichtöpalter. 


BantıProklam, 
495. (30) Das gegen Nikolaus Galler, Tlohßer und Soͤld⸗ 
ner beim Reupäusler zu Mundracing, unterm 19 Hornung ger 
pfte Grkenntnig auf, E:öffnung des allgemeinen Zuſamtnen ⸗ 


—* der Gläubiger hat die Rechtekraft beſititten. 


6 werden daher die geſehlichen Evifistage, naͤmlich 

1. Zur Anmeldung, der Boderungen, und deren gehörige 
Nachwelſung auf den 25. April 1823; 

2. jur Worbringung der Ginreden bie angemeldeken 
Foderungen auf den 25. Mai 1835; 

3. jur Schlußverhandlung, und zwar für die Replik auf ben 
6, Juni und für die Duplit auf dem 23. Juni 1823 
jedeamal Morgens 9 Upr feftgefest, und hiepw ſammtiiche unbekannte 
Bläubiger des Gemeinfuldnerd hiermit ti unter Dem 
Rechts nachthetle aden, daß der am erflen Gdiktatage Nicht- 
eripeinende Gläubiger die Aupihließung der Forderung von ber 

en Ronkurs:Mafle, der an dem übrigen Edikte Tagen 
ichterfheimende aber die Ansfchlirfung mit den an benfel 
vorgunehmenden Dandlungen zu leiden 
Zuglei werden diejenigen, welche irgend etwas von "dem 
Bermögen des Semeinſchul dners in Hauden haben, bei Bermeis 
dung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches "unter Dam 
behalt Äprer Rechte bei Bericht zu übergeben. 
au; den 10, Mär; 1823. 
Rönigl. baler. Bandgeriht Schongau, 
. Wirth, Landrtichter. 


515. (2a) Im Ramen 
Seiner föntgiihen Maieftät von Baierm. 

* — öffentlichen GBerſtelgeruag des bereits in Öffentlichen 
n 
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Bellage Ro. 185 und 195 zur allgemeinen Zeitung , " 
* 263 » 277 zur Münchner politiſchen Zeitung, 
Ro. 310 ©. 1658 und No 327 ©. 1758 des Korteſpon ⸗ 
denten won und für Deutſchland, 
Ro. 45 ©. 13597 und Mo.48 ©.1497 des Inteligenp 
Blattes für den Regenkreis R 
umfländlidg befchrlebenen Nitterguts Weihern und Galtendborf 
wicd auf ausdruͤchliches Verlangen der Bläubiger des dahler vers 
ſtordenen Eoniglihen Rämmerers und Rentbeamten Freiheren 
Du Prei neuerdings Tagesfahrt - \ 
auf Mitiwoch den 30. April dies Jahtes Vormittags 
. 9 bis 22 Mhr, 


anberaumt. ‚ 
Kaufeliebhaber werden daher eingeladen, zu ermähnter Zeit 

am Sitze des unterzeihneten Gerichtöhofed zu erfcheinen, ihre 

Angebothe zu Protokoll zu geben, und die Zuſchlagung, vorbe⸗ 


. Biltli der Genehmigung der Gläubiger, zu gemärtigen. 


Umberg am uiten März 1823. 
Röniglih balerfhes Appellations: Berit 
2. für den Regen +» reis, 
Zeige. von Aretin, Präfident, 

ER Wunderbach. 
313. (34) Große Botterte ; 
der Herrfhaften Erlach und Toller 

bei Schäffer et Eompagmie in Wien. 
Moch allerhoͤchſter Genehmigung Sr. koͤniglichen Woajeflät 
son Balern vom 5 Augufb 1822 iſt auch der Abſatz der Boofe 





- Dialer Lotterie im Koͤnigreich Baiern bewilliget. (Intelltgen dlait 


für den Yarkreis vom 6. Auguft 1822 Slüch 53 Brite 562.) 
Diefe zwei bedeutenden, Im Haustuck⸗ Krelſe des Landes Oeſter— 
zei od der Eims, Äußerft reigend gelegenem Derrfchrften, wel⸗ 
4: In den ohren 1808 umd 1813 für 723,585 fi angelauft 
wurden, find mit anfehnlicen Ländereien, filhreihen Geem, 
Od ſtgaͤtten, Wäldern, Jagden m. f. m. verfehen. Das Grträg: 
wi bei Gerlach beläuft fi elm Jahr ins andere auf circa 
37,000 fi. Gone. Münze , jenes von Tolkt auf cirea 12,000 fl. 
Sons. Muͤnje. 

Die Anzahl der Boofe If 85,000, wovon fünf geyogen wer⸗ 
den, der are Ruf gewinnt Gelach nebit 40,000 fl., der jweite 
Zollet meb 20,000 A, der dritte 4009. f., des vierte 3000 fE 
and der fünfte 2000 F. alles In Gonv. Muͤnz. Dieſe fünf ge⸗ 
zegenen Nammern beſtimmen nech außerdem 8500 Bor: und 
Nachtreſſer von 1000 bi& 10 ſt. abwörts, welche Geminnfte jur 
kamen einen Betras won 371,220 fi. im 2% fl. Fuß ausmas 
“en 2.18 jo mie jedes Eoo® fünfmal gewinnen kann, fo fält Im 
Durdichnitt auf des zehnte Looe ein Teeffer. 

Die Bepung geihicht zu Wien am 1. Septbe. dirk Jahr, 
und Bann vor der Hand alb unfhidar angenommen merden 
2a dirfe Besloofüng gegem alle vorhergehenden entichledne Vor⸗ 
wage behauptet. 

Dis Eoot boſſet ıe fr har 23 M Buß und ſind nedſt Plane 


u bei 
— Seboſt an Kann, 
Eundelimann in Münden am Pitzt Nro. 242. 


15 Fo der Bohdandiung vor I. A. Fiofkerlin ie Mön- 
Minden (Shwabingerdsaße Tro 1646) Fade man pemäthig: 





Buchner, J. A., volländiger Inbegriff der armayt 
mit Ipren Grundlehren und praktiſchen Theilen. Pe 
Bud für Aerzte und Apotpeker. 2Ehl Kir Tpl, @inleis 
tung In bie Pharmacle. 2r Tbl. Toricologie.) gr. 8. 
Nürnberg 1822. Schrag 6fl. 45 Er. - 

Burg, M., bie geometrifche Zeichnertunft, oder voljtändige 
Anmweifung zum Ülnearzeichnen, zum Tujchen und zur Goms 
firuftion der Schatten; für Artilleriften, Ingenleure, Baus 
Befffene und überhaupt für Künfkler and Technologen. 
2 Tple., mit 23 Kupfertafeln in Folis. gr. 8, Berlim 
1822. Dunderet 9. gr. 8. fäfl. 30Mr. 

„ Lenhussck, M., Institationes Physiologie orgnismi hu- 
—— I Vol, gr. 8. Wien 4822. Gerold, gf, 


24 Br. 
Lutz, 3. 3, volfländige 


Anmeijung, die Term auf Grfoprung gegründete 


ometer zur werfertigen. Ae verm 
und verbeif. Aufl. gr. 8. Mürnbderg ı ; 
en 9 1825. Gchneider 


Spiparr, M. J. E., ausführliche theorer 
fde Beſchtelbuug der ——— = 
ri Rupft. gr. 8. Beipig 7825 Pine 


Herabgefegte Bücher ife. 

Bartpelemp, Anaharfis des jüngern Keife a Grin 
chenland, üderfept vom Kerrn Bidllothekat Btefler. 7 
Bande mit 24 Rupfertafeln und 7 Titeltupfer. gr. 8. Eag⸗ 

— —— — —— jcht 15 fh 
aſſelbe wohlfeile Ausgabe a , 

BR: 4 —* Par ya rudpapier, Sonſt 16 fl. 
gropbie, Chronologie, Staaten», Gelehrten » und Rünft- 
lergeihichte, Maat:, Müny « und Sewihikunde an = 
—— in et ren und 12 Tabellen. Der 
anögegeden von Biefler. gr. 8, Gnglifch Died, 

— . 2 es er. u" Pepe 
aur, Samael, Gedauungebud für hriftliche il 
den Sonn, und Feſttagen Des ganyen —————— 
leitung ber ewangelifchen Texte. nt. 8. 2 Bor. 58 Bo— 
gen auffhönem weißen Drudp. mit Eicero 

a Preis ı fl 12 Er. 
4 dem mehrerer gelehrien Zeitu 

diejeß, vorzüglich; für den Bürger und —— nr —* 

Schullehrer zum Borlefen in Landkirchen beftimmte Buch, gang 

feinem —— * tan der Berieger fo billig geſcht bat, 

um den An su erleichtern und die Werbr Pa 

—— Brenn, erbreitung deffelben mög 
Wer 5 nimmt, erhält überbief das 71 tie. 
Börta, Abel, Beifpicifommlung ſowohl — ab 

gebra ald auch zut Diferenzial: und Jate gral Rechnung, 
als Fortſetzung des Teibfhiehrenden Algebraiften. Heraus 
gegeben von Riefewetter,G.G,0 2 Thle. gr, 8- 
Sonft 4 fi. 30 Bi. jet 2 fi ar ir, . 
Zu der Sindauerfhen Buhbandiung (R 
1614) gu Dünden werden Beſte Uungen hen —— 


451. (3.0 In der Theatiner Ebwsbi £ 
über 2 Stiegen iſt vom fünftiern De 52 
mit 4 Zhnmern, Rüde und Keller zu beziehen, und taͤglich 
ven 5 bis 12 Uhr Vormiitogs Im. Augenfcheie zu nehm. 


und praßfir 
verb. Auft 
ige. zf. 


3}. 


Mündener Politiſche Zeitung. 


! Mit Seiner Königlichen Majeflät allergnädigſtem Privilegium, 





Donnerstag 


Ne». 


68 


20. März 1823. 





Frankreich. 

Paris, vom 11. Maͤrz. Konſol. 5 Proz. 78 Fr⸗ 
69 Gent. Der Moniteur widerſpricht der geſtern ermähns 
ten Nachricht des Eourier frangais, daß KRaperbriefe ‚ge: 
gen die fpanifhen Schiffe auf der Parifer Börfe ausgebo- 
ten worden feien. Es fei noch Bein Kaperbrief ausgegeben 
worden, und wenn Jemand bergleihen auf der Börfe audr 
geboten, fo fei ee notpwenbig ein Betrüger und Spizbude. 

Eben dieſes Blatt entlehnt Folgendes aus der Etoile: 
„Die Nachrichten aus Mabrid vom 3. März melden nicht, 
wie man verbreitet hatte, die Ubfezung des Königs. Tin 
neued Minifterium iſt geblidet, aber noch nicht inftalirt 
worden, und bie Cortes eröffneten fih unter großer Gaͤb⸗ 
zung. Ein Mitglied fragte, ob das Minifterium auf bie 
großen, Spanien bebrohenden Creigniffe vorbereitet fei ? 
Und ba das Miniſterium antwortete, ed wünſche die Res 
gierung von Madrid weg zu verlegen, der König aber 
fib widerſezte, fo begehrte der müthende Demagoge aus 
gen blickliche Einführung einer Regentfhaft. Diefeg Bor, 
ſchlag blieb opne Folgen. Bertrand de Lys warb im Lans 
daburu⸗ Klub angeblagt. ine Krifis fcheint fehr nahe; 
vermuthlig wird. der erſte Kourier aus Madrid deren Re: 
fultate mitbringen, Cine febe ſtarke Partei in Madrid 
ſcheint entfhloffen, den König nicht wegführen zu laſſen. 
Die Wuth bee Revolutionalrs beweißt vollends, mad man 
zu fürdten bat, und die Ronaliiten haben jest alle Geg— 
ner der Unarcie zu Bundesgenoſſen. Was nun aller 
Welt in die Augen ſpringt, iſt Ferdinands bedauernsmürs 
dige Lage. Zweimal hat er fein Minijterium verändert, 
zweimal hat man ibm gezwungen es wieder zu nehmen, 


Man firht ein, daß ein folder Zuftand nie von Dauer | 


fein fann, und daß Gewaltſamkeit und Mäßigung nan in 

gleichem Maaße die Begebenheiten befchleunigen möjfen, 

swelde Europa erwartet, um feine Derbältniffe mit jener 

unglũcklichen fpanifchen Monarchie wieder anzußfnüpfen." 
YJtalien, 

Livorno, vom 28. Febr. Heute fam von Smyena 
nah einer 3Ttägigen Fahrt die franzöſiſche Fregatte Fleur 
te End von 44 Kanonen und 300 Mann, konımandirt vom 
Ritter Viellard, in unferm Hafen an. 

Rom, vom 8. Mär. Am 5. 3098 bad erjte Batails 
ion vom Regiment Chaſteller durch unfere Stadt, und 
gefteen folgte ihm das zweite. Sie wurden auffer dem 
fleninifben There einquartitt, und werben ihren Marfch 
über Caſſta fortfepen. Das Volk drängte fi in Haufen 
berbei, um bie treffliche Regimentemuft zu bören.- 

' Spanien. 
Madrid, den 28. Jebr, Die ordentlichen Cortes 


hielten am 25. Februar ihre zweite Dorbersitungsfipung. 
Don Hlores:Calderon mwurde zum Präfidenten uud 
Don Daldes Bufton zum Viccpräfidenten ernannt, 
Da Erſterer erklärte, bie Cortes vom 1833 fepen inftals 
lirt für Die zweite Periode iprer legislativen Dauer, fo 
begab ſich eine Deputation zum Könige, um ibm baven 
Machticht zu geben. Se. Mojeität lagen Prank im Bette 
und bedauerten, bie Eröffnung dee Corte am 1. März 
nice in Perfon vornehmen zu fünnen. — Wie ed beißt, 
befchäftige fi der Staatsrath ſchon feit mehreren Tagen 
mit dem Entwurfe zur Büdung eines neuen Minifteriums. 


— Der Brigadier Alaiy berichtet aus Lugu unterm 22. 


Febr., Daß ber Bandenführer Ubuin mit 43 feiner Leute 
gefangen worden; 14 Pferde, eine Menge Waflen ıc, fier 
len / den Konfitutionelen im die Hände. Dieß fol die ein⸗ 
sige Bande feon, die in Galizien beitand; man verbanft 
biefen Gang vorzüglich dem guten Geiſte der Finmohuer, 
wilde die Truppen aufs Eiftigſte unterſtüßten. — Die 
außerordentliden Eortes hatten in ihrer ©ipung am 17. 
Gebr. das Gutachten ihrer Kommiffion, eine allgemeine 
Amneſtie für alle diejenigen, melde noch vor Ausbruch 
bes Krieges bie Waffen niederlegen würden, aus zuſprechen, 
genehmigt. 

Parifer Blätter bringen Nachrichten aus Madrid 
bis zum 5. März. Die Sitzung der ordentlichen 
Cortes für 1825 warb am 1. März eröffnet und. zwar 
megen Kranfpeit des Königs durch die Minifter, moron 
der für das Innere dem Präfidenten die Gröffuungsrede 
oder Dotichaft einhändigte. Sie lautet: „Die auferor: 
bentlihen Umjtände, unter welchen diefe Seifion beginnt, 
eröffnen dem Patriotismus be: Lorted ein ungebeure® 
Feld und bereiten ihnen neuen Ruhm. Epanien, der &% 
genfand der Uujmerkfamkch Furopa's geworben, fol die 
Frage löfen, welche die Monarchen und Völker befchäftiar; in 
ihr beruhen bie Hoffnungen, Beſorgniſſe, Intereifen der Mebdrs 
heit ; bie Launen bes Eprgeiges und des Stolyes, Die Kontineas 
talmächte der heil. Allionz haben ihre Stimme gegen die 
Konfitution dieſes Volkes erdoben, das mit feinem Blute 
ſich Unabhängigkeit und Freiheit errungen; Spanien bat 
in feinen Untworten anf bie verfänglichen Moten der Märkte 
der Welt bekannt gemacht, daß feine Bruntgeiche nur 
von idin felbit verordnet werden fonnen Drieiee klate 
Grundfos wird mit Sopbiämen, von Bajonetten nater: 
terjtäge, Gefämpft; wer im 19ten Jabthundette noch dazu 
feine Zufludt nimmt, beweist die Ungerechtigkeit feiner‘ 
Sade. Frandteichs Minifterium kat in. feiner Thruncede 
grirgt, daß 100,000 Franzoſen kommen würden, Dpar 
niens Innere Ungrlegenpeiten zu ordnen und bie Jerthü— 


mer feiner Konſtitution zu verbeffern. Seit wann ber 
traut man bie Reform der Geſeße Soldaten an? Wo 
flept gefchrieben, daß Juvafionen die Boofungszeichen ans 
brechender Vollswoplfahet ſeyen? Solche antifogiale Jer⸗ 
thümer bedũrſen Keiner Widerlegung und es ſchickt ſich 
nicht für Spaniens konſtitutionellen König, daß er eine fo 
gerechte Nationalfjahe vor Menſchen vertbeibigt, melde, 
um bejfer alles Schaamgefühl ablegen zu Bönnen, fih im 
den Mantel der abſcheulichſten Scheinbeiligkeit hüllen.“ 

. (Der Befhluß folgt.) 

— Die Eorte® verwielen bie Bönigliche Botfchaft zu 
Abfaſſung einee Dankadreffe am eine KRommifflon. Un 
demfelben Tage ſchrieb aber auch der König an ben Mis 
niſter bed Inneren, Don Basco: „buß er das Unerbieten 
Ger Entlajjung ſaͤmmtlicher fieben Minifter, mit Bezeu⸗ 
gung feiner Zufriedenheit mit ihren Dienften, annehme, 
ihnen aber anftrage, vorber noch ben Cortes Rechenſchaft 
über den Zuftand idrer Minifterien abzulegen.” Die neu: 
ernannten Miniſter find: Florez⸗Eſtruda, bes Aus—⸗ 
wärtigen; Calvo be Roras, ber Finanzen; Ceneral 
Torrijos, bes Krieges (abivefend); Zorraquim, der 
Gerechtigkeit; Diaz del Moral, des Innern und ins 
terimiftifh der Colonien; Nemai, der Marine. (Leptere 
drei lehnten die Ernennung ab.) 

Das Journal des Debats meldet überdieß aus Mas 
drid vom 3. März: „Die gegenmärrige Krifis fcheint mit der 
volfommenen Oerangenfchaft des Königs enbigen zu wol⸗ 
len. Derſelbe fprah im Miniſterrathe am 19, Februar 
fange gegen bie Derlegung feines Hofes und bed Regie 
rumgäfiges an einen andern Ort; er srflärte fie für eine 
Draßregel der Kleinmüthigkelt und des Mißttauens in bie 
eigenen Kräfte. Die Minifter erwicberten, die Sache fen 
befloffen and fie wären den Cortes für bie Vollziehung 
verantwortlih. „Dan würde mid alfo gegem meinen 
Willen fortführen?” fragte der König. „Ja“ fol ber Zus 


fHyminiftee geantwortet baden, „und menn bie Cortes bie - 


Verlegung des Hofes anbefeblen, mürbe ich den Befehl 
unterzeichnen Die felbit gebunden mwegjuführen, wenn 
ed ſehyn müßte” Der Minifter, da® Tragala fingend, 
babe ſich bierauf entiernt, der König aber fen in Thrä— 
ven jerfloßen. Um folgenden Tage beichied ber König die 
Minifter in ten Staatsrat und beklagte ſich bitter über 
ihe Deteagen. Jene erwiederten: „ben Defreten der Cor 
- tes müßte Alles geboren, auch der König." Dee Staats: 
Rath Fonnte dem König nur den Troft anbieten, feine 
Minifter abyufegen. Uber diefed Mittel hatte er fchon 
am Tage vorber verfucht und fich genötbigt gefeben, bie: 
‚ feiben Miniſter ſechs Stunden ſpäter wieder einzufegen. 
Zudem beitand das neue Miniſterium, welches die reis 
. sen Eommuneros ibm vorfhlugen, aus Diännern, 
noch demokratiſcher als die alten. Da er nur zwiſchen 
zwei Uebeln zu wählen batte, fo nahm er die Mbdonfung 
feinee Dinifter an, nachdem er Ihnen aufgetragen, den 
Cortes vorber noch Becicht üͤder die Page Spaniens ab+ 
sulegen. Seitdem iſt der König krank uud eröffnere das 
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‚Grofbrittanien © 
Bondon, den 4. März. Auf Antzag bes Kanzlers der 
Schatzkammer verwandelte fih das Haus ber Gemeiaen 
geftera im eine. Unterflügungs: Committee, um Beſchlüſſe 
wegen Verminderung der Rationaljchule zu berarben. 
Die Vorſchlaͤge, die ich deßſalls zu / machen gedenke, fagte 
er, werden gewiß keinen Widerſtand finden, Zur Aus. 
füpeung derſelben iſt beſonders die Friedenszeit vaſſend, 
wo man Ulles, was ſich vom den Staatseinkünften bei 
den laufenden Musgaben erübrigen läßt, zw biefem Zweck 
verwenden kann. Der Wechſel dee Verbältniffe war 
ſchuld, daß man dem Ueberſchüß der Einnahme oft ander: 
wweitig verwenden mußte und daß derfelde auf dieſe Weiſe 
fait fo gut als vernichtet wurde. Allein dieß iſt Beine 
zuteihende Urfahe von dem Grundfage der Derminderung 
der Staatsſchuld abzuſteben. Der Gegenſtand ift zu 
wichtig, um ihn, Hinderniſſen halber, dei Seite zu legen; 
es iſt kein Grund gegen ein, in bee Theorie für wobl 
tbätig anerfanntes Princip, daß die Erlangung der Ver: 
tbeile deſſelben praktiſch ſchwierig, deſſen endlibe Veririrf: 
lichung ungewiß und nur zum Theil erreichbar if; e— 
läßt ſich wenigſteus Einiges Gute daraus herleiten, mens 
au wicht alle Vortheile erzielt werben. Wer das Begen- 
theil behauptete, würde jede Krajtanftrengung zu einer 
Berbeiferung vernichten und bie Gnergie eine Landes für 
Borticpritte Diefer Urt lähınen, Das Parlament mürbe 
jeden aushößnen, der behauptete: „Können mir nicht Alles 
tbun, fo müſſen wir miches tun!” Es ift Pflicht ber 
Regierung, ihte Aufmerkjamfeit auf jeden Zweig der 
Staats ausgade zu richten, um einen Ueberſchuß zu erhal: 
ten. Die muß baber aub in Rückſcht der auswärtigen 
Verhältniſſe gemäßigt, klug und doc flanphaft zu Werke 
gebn; und mährend es ihre Pflicht iſt, ungerechten Ungriff 
abzumehren und bie verlehte Rational: Ehre zu rächen, 
muß bas Volk die erforderlichen Opfer fo lange als mög⸗ 
lich beingen, um einen Ueberihuß der Cinnapme für den 
anempfobleren Zweck verwenden zu fünnen. Wenn in 
legterer Rückſicht ein feſtes Soſtem befolgt wird, fo iſt 
die Wiederkehr von Ereigniſſen, wie fie feit 30 Jahren 
vorgefallen find, nicht zu befürchten. Wirk ich iſt feier 1816. 
eine Verminderung der Staatöjchuld bewirkt morden, freis 
lich Beine bedeutende, aber doch eine merklihe. Au 5. 
Suni 1816 belief ih die fundirte Staatsſchuld auf 816 
Mid. 311940 Pf, St.; die unfundirte betrug 48 Mid. 
511586 Pf. mit einer Zinfenlaft von 32 Mi. 340653 
Pf. Sterl. Am 5. Juni 1823 betrug die fundirte Siaats ⸗ 
Schuld 796 Mil. 530144 Pf. St., Die unfunbirte 43 
Mi. 526661 Pf. mit einer Zinfenlaft vun 29 Mid. 262752 
Pf. St.; folglich iſt fett 1816 die Schuld um 25 Mil. 
Pf. St. vermindert worden, d. b. In fieben Jahren jähr⸗ 
ih um 34 Mil. Pf. St. Odne Täuſchung Fönnen wir 
unjerm Tilgungsfonds jährlich eine reine Unsdeute von 5 
MIT. Pf. Sterl. zufhreiben. Bis jegt wurde den Com 
milfarien dieſes Forbes 15 bis 16 Mill. Pi, St. ausge⸗ 
zehlt, von denen aber ein großer Theil der Regierung ame 
FMBu.m ——— ar 2* Mer 
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werben. (Beifal) und man mıng eine nene Einrichtung 
treffen, daß ber Tilgungsfonds obige 5 Mil. Pf. Dt. 
wirklich in vierteljäprlichen. Frißen ausgezahlt erhalte, 
Der Kanzler ber Schazkammer trug bieruoch auf folgende 
Beſchluſſe an: „1) Die Zahlungen aller Geldfummen, 
womit der Zilgungsfond belafter it, hören am 15. April 
1823 auf. 2) Am 15. April 1825, oder fobalb es mög« 
lich, fol dem Parlamente eine Ubrebnung über ben To: 
talbelauf der ungedechten fundierten und ausftehenden une 
fundirten Schuld in Schapfammer: Scheinen ze. vorge 
legt werben; und vom diefem Tage an follen ‚von ber 
Schatzkammer (Exchequers) Großbrittaniens und Jelands 
aus dem confolidirten Fonds bie jäbrlihe Summe von 
5 Mid, Pf. St. in vierteljäbrigen Frijten an jene Eoms 
mijfarien ausbezahlt werden. 3) Alle zu dem Bmed ber 
Derminderung dee Staatéſchulb gefchentten oder vermach⸗ 
ten Summen folen in ben Büchern der Bank von Eng 
land befonder® aufgeführt und zum Ankauf von Staats: 
Annuitäten und durchaus zu Peinem andern Zweck verr 
mandt werden. 4) Die jäbrlihe Ausgabe ber Unftalt 
Großbrittaniens zur Verminderung der Natlonalſchuld fol 
dem confolodirten Fond von Greßbrittanien und Irland 
zur Laſt fallen. 5) Die früherer Geſetze über die Ders 
minderung ber Staatsſchuld follen diefen Befchlüffen ger 
mäß geändert und verbejfert werben.” 

Sr. Robertſon fügte noch Erläuterungen Pinzu, mie 
mactheilig der Zilgungsfond im feiner urfpränglichen Eins 
richtung geworden fei und zugleih Angaben, unter wel 
chen Bedingungen andere Reiche und Staaten ihre Anlei⸗ 
ben effectuiet haben. a 

Hr. Hume fand die finanzielle Dorftellung des Kanz⸗ 
lers der Schapfammer mit Actenflücen, die fi bereits 
auf der Tafel des Hauſes befänden , in Widerfpeuh und 
fuchte durch Berechnungen gu bemeifen, daß dem Tilgungss 
Zond nicht mehr ala ein Ueberſchuß von 3 Millionen zus 
geſtanden werden Bönnte, 

Hr. U. Baring widerlegte Hrn. Hume, unterflügte ben 
Tilgungsfond mit Nachdruck, fand ed aber für alle und 
jede gefährlich, Reibrenten gegen Stocks zu verkaufen. 

Die von dem Kanzler der Schaßkamfmer vorgeſchla—⸗ 
genen Beſchlüſſe wurden mit 110 Stimmen gegen 39 
von dem Haufe angenommen. 

Vom 7. März Heute Morgens find 10 Expreſſe 
von Paris eingetroffen; fie bratten die Nachricht, daß 
om 5. die Rente zu 81 80 geiclojfen worden fen. Die: 
ſes Steigen, bat jedod auf die engliihen Fonds Feine 
Wirkung bervorgebratt; die Konfol. blieben zu 735 ge: 
fbioffen. Die ſpamſchen Bond ſchwankten gegen 30. Das 
Berücht verbreitet ih, daß ein meueh Unlehen für Spa: 
nien unverzüglich arf dem Plage erfeinen werde. 

— Zu London bat fih ein Untertügungss Verein für 
Die Griechen gebildet; unter den Standesperjonen ber drei 
Königeeihe, die einen Theil deſſelben aue machen, befins 
den ih mebrere Parlawentsmitglieber, unter andern Lord 
‚Erste. Dur eine Subſteiption ift (bon eine betrachte 
lbe Somme zjufammengefomwen. Hr. Eduard Bias 
guieri, Derfaffer der „Ipanijhen Revolution”, iſt mit 


einem ber ausgezelchnetſten Offiziere Mauroesebate’s Aber 
Moarieile nah Miſſolunghi abgegangen, mit VBollmacten 
bes Londoner Hülfsvereind verfeben, um Verbindungen 
zwiſchen ben Griechen und bem Hülfsvereine im England 
au eröffnen. 

— (ine Londoner Zeitung erzählt: „Ein ermachlenes, 
fehr unterrichtetes Mädchen in Newyork, fchlief eines Tas 
ges einige Stunden länger ald gewöhnlich und bei ihrem 
Erwachen zeigte fi, daß fie nicht nur alles, mas fie ge 
lernt, vergeſſen Hatte, fondern felbft die Perfonen ihres 
Umgangs nicht mehr Pannte. Allmählich lernte fie diefe 
wieder Fermen und fing auch mieber an, Unterricht zu 
nehmen, den fie indeß fihmer begriff. Nah 6 Dronaten, 
wieder nach einem langen Schlafe, Hatte fie alles, mas 
fie früher mußte, wieber gewonnen, doch von ihrem zwei⸗ 
ten Umjlande auch nicht die geringite Erinnerung. Seit: 
dem Eehrt immer mach einem langen Schlafe, bald ber 
weite, bald der erfle Zuſtand wieder und immer mit ben 
ſelben Eeſcheinungen: jeder hat fein eigenes Gedächtniß 
das von dem andern michts weiß. 

Demuanifhdes Reid, 
Smprna, den 1. Februar. Die Einnahme won - 


: Rapolidi Romania bat, fo mie das Husfchiffen der 


bierher gebrachten Türken, einige Gährung erzeugt und el 
nige Griechen fielen als Opfer. Zu Scalanuova bat die 
nämlihe. Urfache die nämlichen Wirkungen hervorgebracht, 
us man daſelbſt einen Theil der Befagang von Napok 
anfommen fab, fielen die Türken über die Grieden her, 
von denen 7 bis 8 getödtet wurden. Die Behörbe legte 


ſich jedoch fogleih ins Mittel und alles kehrte zur Ord⸗ 


uung-zurüd, - 

— Man bat bier äußerſt nachdrückliche Firmans bes 
Großheren in Bezug auf die gute Ordnung in der Stadt 
erhalten. 

— Der franzöfifge Kapitän Durante, Befehlshaber 
der Brigantine les Bons-Amis, ber mit einer Badang fer 
bensmittel von Ulerandria abgegangen mar und bejfem 
Frachtbriefe nach Zaute ausgeſtellt waren, ſtieß in ven 
Bewäffern von Candia, bei ſehr ſtürmiſchem Wetter, auf 
eine bydriotiſche Kriegabrigg, melde ihm den Befehl ers 
tbeilte, fib an ihren Bord zu begeben; afein auf die Vor: 
flelung , daß ber Wind zu heftig fen, befahl fie bee Bei: 
gantine,, ihre zu folgen. Auf ber Inſel Stampolie anger 
langt, ließ der hodriotifhe Kommandant die Ladung kon: 
fiöjiren, inbem er als Urfacdhe angab, fie fen ottomani« 
ſches Gigenthum und nad dem Hafen von Eanea beitimmst 
und zwar nach dem Geſtändniſſe vom vier türkifchen Pafe 
fagieren, die fih an Bord ber Brigantine befanden und 
beren er ſich mit Gewalt bemächtigt hatte. 

Hr. Durante fuchtevergebend die Ehre bee frangöflichen 
Blagge zu bebaupten; ee mar gezwungen, bee Uebermacht 
zu weichen; jebod gelang e# ibn, die vier türkiften Pafr 
fagtere wieder zu erhalten und dee hudriotiſche Komman-— 
bant ertheilte ihm eine Art Frachtſchein für feine Reife. 
Kaum mar bie Brigg von Hydra mit ber weggenomme; 
nen Badung abgeſegelt, als die Beigantine eine ipfariott- 
{de Brigg auf fig zu kommen fap, beren Kommanssut 


# 


* Münden, den 18. Mär. 
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ehe befahl, ihr die vier türfifhen Paffagiere herauszuges 
den. Hr. Durante wieberfepte fih nabdrüdlid und bes, 
rief ih auf das Völkerrecht; allein der ipfariotifde Ber 
fehlshaber war ihm überlegen, nahm die Paljagiere hin⸗ 
weg und befchränkte ſich bios darauf, dem franzöftichen 
Kapitän fein Ehrenwort zu geben, daß fie Beine üble Be: 
handlung erfahren ſollten und er fich ihrer nur aus dem 
Grunde bemäctige, um fie zur Uuswechfelung für grie⸗ 
wilhe Sklaven zu vermegben, bie er zurückfodern wollte. 


Miszellen. * 
Die muſitaliſche Alademie hat 
par auch im Lauſe dieſeg Monats manchen Ichömen Kunſtgenuß 
Es würde zu meit führen, bier jedes einzelne ſeit dem 
4. d. M. gehörte Gomsertftüd aufjuführen: wir wollen nur das 
Satereffantete und Ausgezeichnetffe erwähnen. Dapia gehört 
unfireitig die große Somphonie von Bertbowen in A, Boglers 
Duberture aus Gaftor und Pollux, Garl Maria v. Webers Du: 
serture u. f. m. — Pr. Direltor Fraͤnzl hatte im vorigen Som: 
met eine nah dem franzöfiihen Roman: le Sulitäire du 
Möntsaurage, des Bicomte d Atlincoutt gedictete Oper In 3 Alten 
* componict, wovon wir Die Duverture bereits amı 24. Bebr. mit 
großem Vergnügen gehört und woraus wir in dem am 4. Märj 
ir erben Gongerte auch einen Marſch und Ghor mit demfel- 
Di’ Wopigefollen verna hmen. — Epontini’s Nationalgefang, fo 
wie deſſen Beftmarich, desglelchen Garl Maria » Weber’s milde 
Dagd wurden mit vielem Beifall gekrönt. — Ugter den Gom: 
tgebera haben befonderd Hr. Molique — im einem Biolin« 
[ea von Spohr — und Pr. Gig! In einem Biploncellcon: 
wert ſich hervorgethan. — Anh Hr. Funk, erfier Biolonc.dif 
Peiner  Majeflät des Mönigs von Dänemark, Hatte ſich zur 
jm Saale des Daıfeums und Montags darauf Im meuuten aben» 
Atien Gonzcrte hören laſſen. Sein Splel jeugt Im Allgemeinen 


vdon großer Gelaͤufigkelt, doch drücdt er In frinen Laͤufen nicht 


Ieden Ton fo nett. und beſtimmt aus, wie wir dieſes an Drn. 
"Sig! u bemerken das Bergaügen hatten — Pr. Bunt begibt 
fd von hier. nah Paris, wo Pr. Romderg angedommen ift 
„mad fein auf dem 16. März angeſetztes Gonzert wohl ſchon gege ⸗ 
‚ ken Haben wird. — Unſte irefflichen Gelanguirtueien, die Grm. 
Staudacher und Mittermayr, Rubini und Becdi, fo wie Mille, 
Schechner, trugen zur Berfhönerung dieſer Abende weſentlich 
Bei. — Die ausgejihnete Sängerin MO. Sigi, die am 24, 
Betr, wo fie ſich bereits umpäßlich fühlte, sum leptenmale fang, 
Hatte inzwiſchen eine ſchwere Kraukheit beitanden und befindet 
Si sum wisder auf dem Wege der Beſſerung. 
Die muftaliihe Atatemie, auf den follden Geſchmack und 
auglelch auf die ernftere Stimmung unferd Publitums zu einer 
Zeit jählend, melde opmepin religloͤſe Sefuͤhle in jedem Gutden ⸗ 


"enden aufrezt, hat uns für dea kommenden Gonnta,) vie 


wen erhabenen Senuß bereitet. Wir theilen unſern Kefern mit 
wahren Vergnügen folgende Ankündigung mit: 
Konzerte Anzeige. ? 
Den 25. Mir, ald am Palm: Sonntag wird von den Mit 


’ Wliedern der muflfalifhen Atodemie das große Dratorium: das 


MWeltaericht, von Auguft Apel, in Muſik geſeht von Frieds 
“ib Schasider, mit aufgehobenem Abonnement, im Bönigl 
Hgojtheatzr an dir Refidenz aufgeführt. . 
Vünchen den 16. März 1823. 
Die Direktion der muflfalifhen Akademie. 


* 














Bien, den 14. Mir. Gtaatd: Schuld⸗ Verkhreibungen pa 
pGt. in GE. M. 79%. Rotbfchlin'fche Looſe von 1520, —— 
detio von 1821, ——. Gtadt» Banco : Obligationen 364 
Bank-Aktlen 88440 KRurd auf Augsburg ——. 


Ronigl. Hof: Theater an ber Refidenz. 
Deonnerftog: Brief und Antwort, Loſtſpiel in ı AH, 








von Bebrun. Dann folgt: der ſchwarze Mann, Pofl: Im 
2 Alten, von Gotter. 
526. An die 


verehrlihen Mitglieder der Darmonie. 
Heute Donnerflag den 2oten d. M. iſt mufitallige Untet hol⸗ 





tung. Anfang 7 Uhe. 
Der Ausiguß. 
512. Betanntmadhung. 
Da von nun an bie Beifhaffung der Stalleequifiten ıc. von 


ber dahier fommandirten Eotadron won diefer fett geſchiedt, 
fo werden Yiemit ale jene, welche Die Bicferung der Dungſchaufl, 
Gtreugabl und Beien, fo mie die Krparatur Der Stangen, 
Trenjen und dos Beſchlagen der Sattelböde, übernehmen mel: 
Ion, eingeladen, kommeuden Sımflag den 2Z2ten dies ſich im 
der Parague in der Tprrefiunftrage zu melden, und ihre Ange: 
bothe zu Protokoll zu geben. 
Münden den 15. März 1823. 
Das 
ste Gekadrond Gommande des königl. baler. 4ten 
Ghevcurlegers: Regiments (Höntg.) 
SHeremann, Dortlieutenant. 





33. (20) Angeige 

Bel gegenwärtiger Faſtenzeit erlauben wir uns, dad PubHs 
tum wieder aut Die im Jahre 1819 erfchlenenen 

Sieden Farenpredigtan an den Faflenfonntagen und am he 

Iigen Ditertage gehalten von G. A. Fiiber 

aufmerkfanr zu maden, melde tu-ch ihren pcpulären Ton und 
der Würde der Soche angemefirne Sprache den Beruf des Deren 
Berfoſſers, Das Volk durch religiöße Vorträge zu erbauen, fatt: 
fam beurkfunden. 

Diefelde find für 56 Er. in alen Buchhandlungen zu erhah 
ten, befonders aber zu Münden in der Joſ. Lindausrfchen 
Buchhandlung (Kiufingerfirofe 1614). 


511. 6 find zwel junge weiße Pudel, von der größten 
Rage, um billigften Preis zu verkaufen, und auf der Hoffadi 
Mro. 1068 über 2 Stiegen ju erfregen. 


521. Auf dem Promenade Plate Ro 1423 über wei 
Stiegen redhts, find unter dır Hand, Alrider:, Bücher: und 
Weißzeuafhränte, ein Mineralien. Schrank, Tiſch- und Betrkar 
ben, von gebeigtem Tannenholl, auch ein Kaflın zu Symig: 
und Schwefelbädern, zu verkaufen. 


525. (3a) Den 21ien Maͤrz kemmt dab Araͤmerſche 
Bupewerf von Mannheitu hieran. Wer Verfendüngen bat, als näms 
lih nah Düffeidorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Deffen: Darm : 
ſtadt, Bruchſal, Raſtadt, Durlach, Straßburg, Heidelberg, 
Heilbroun, Kanſtadt, Stuttgart, Calw, Eßliugen. Dillingen, Ulm, 
und noch imehreren derſtlben Grgenden,ı betiebe fib bei der 
Frau Rappauf, anf dem Kreuy Mro. 1167, "anjufragen. 


— — — us 


Rebaftceur )- 3 Stadtner. Verlegt von Petet Ppilipp Briid Wrtoe, 


” 


Münchener Politifhe Zeitung, 


‚ Mit Seiner Königlihen Majeſtät allerguädigftem Privilegium 


Freitag 


—â— — 7 0 77 


21. März 1823. 





Deutfdhland. 

Deflterreid. Bien, ben 15. März. Bol 
gendes iſt der Inhalt der zwiſchen Ihren Majeſtaten dem 
Kätfer von Defterreid, bem Könige von Preußen und 
dem Kaifer aller Renffen, König von Pohlen einer: und 
Sr. Majeſtät dem Könige von Sardinien anderer Seits 
abgeichloffenen Konvention zur Aufbebung der 
temporären Befegung einer militärifden 2ir 
nie in ben®taaten Br. ſardiniſchen Maieftät, 
Diefer Vertrag wurde ben 14. De. zu Verona unters 
zeichnet und bie Ratififationen find am 9, Febr. 1825 zu 
Zurin darüber ausgemechfelt worden. 

Nos Paaxcıscus Parmuvs, divina favente cle- 
mentia Austrise Imperator; Hierosolymae, Hunga- 
riae, Bohemise, Lombardiae et Venetiarum, Dal- 
matiae, Croatise. Slavoniae, Galiciae et Lodome- 
ziae Rex; Archidux Austrise ; Dux Loiharingiae, 
Salısburgi, Styriae, Carinthise, Carnioliae, Supe- 
rioris et Inferioris Silesiae; Magnus Princeps Tran- 
silvaniae; Marchio Moraviae; Comes Habsburgi 
ei eic. etc. 

otum testatumque omnibus et singulis, quo- 
rum interest, tenore praesentium facimus: 

Conformiter articulo 8ro. Conventionis, a No- 
stris ac ab omnium Russiarum Imperatoris, Regis 
Poloniae et Regis Borussise Majestatum ex una 
gs: et ex altera a Regis Sardiniae Majestatis 

lenipoteptiariis detemporaria a Nostris Copiis mi- 
Ikari —— partis ditionum praelaudati Se- 
renissimi Regis Sardinise, Novarae die 24. Julii 
anni 1821 inilae, nova priori subsequa conventio 
a Nostris et ab altefatarum omnium contrahentium 
partum Plenipotentiariis die 14. Decembris anni 
proxime elapsi Veronae conclusa et signata fuit, 
in qua omnia, quae per vices succedentem evacua- 
tionem partis Kegiarum ditionum Sardicarum, tem- 
— a Nostris Copiis occupatae, respiciunt, de- 

nita sunt, tenoris sequenlis : 

Die Hofe von Oeſterreich, Preußen und Rußland bas 
Den mit dem Bevollmächtigten Sr. Majeſtät des Könige 
- son Sardinien laut Art. 8 ber am 24. Juli 1821 zu 

Rovara abarfchloffenen Uebereinkunft in Betrachtung ge- 

n, 05 bei Piemomts gegenwärtiger Lage die Belegung 
einer Militairlinie durch ein Hülfstorps meiter verlängert 
oder aufgehoben werden ſollte; Sie haben gefunden, daß 
Die Gorgfalt Sr. fardinifhen Majeflät und die forte 
“fehritte der. Neorganifation Ihres Königreichs binceichende 
Unierpfänder ber Ruhe dardieten; Ipre Baiferl, und könlgl. 








Majefläten find daber mit einander übereingefommen, das 
Huülfslorps zurüczuzieben und Durch eine ausdrückliche 
Eonpention die Art und Weiſe diefer Zurückziehung zu res 
gulieen, woru Sie als Benoimächtigte ernannnt: 

Se. Maj. ber Kaifer von Oeſterreich: den Herrn les 
mens Wenzislaus Lothar Fürften von Metternich - Winne: 
Burg x. 2 BR. Haud:, Hof: und Staatäfanzler; — 
SR. Maj. der Kaifer von Rußland: den Heren Carl Grafen 
von Neffeleode ze. ic. Ihren dirigirenden Minifter der and, 
wärtigen Ungelegenheiten; — Ge, Maj. ber König von 
Preußen : ben Herren Ebriflian » Gontbier Grafen von 
Bernſtorff ic, ic. Ihren Staats⸗, Kadinets und Minljter 
der auswaͤrtigen Ungelegenbeiten; — und Se, Maj, ber 
König von Sardinien: den Hrern Viktor Grafen Gallier 
de la Tour ıc. it. Ihren Minfjter und erſten Stagatoſe ⸗ 
Pretär im Departement der auewärtigen Ungelegenbeiten; 
— melde, mit ihren VBolmachten verfeben, folgende Bes 
dingungen unter ſich ſeſtgeſetzt haben: 

Urt. 1. Das in Piemont ſtationirte öjlere, Hülfskorps 
wird im Laufe des Monats Dezember die Städte Ver— 
coli und Vigevano und ale am linken Uſer des Po gr 
legenen Millzärpoſten räumen; die Babl der Truppen, 
welde die Staaten Sr. Majeſtät in diefer Zeitfeift rüus 
men müſſen, iſt auf viertaufend Mann angegeben; ibe 
Abzug wird vor dem 4. Jäner 1825 bemerfitelligt jeun. 
Art. 2. Das Hülfsforps wird vor bein 1. April 1825 
neuerdings um breitaufend Mann ‚vermindert; c# wird 
demnach bie Städte Caſale, Volgtera, Tortoua, Eajtel: 


nuovo, fo mie alle am rechten Ufer des Po in den Staa— 


ten ©r, Maj. gelegenen Militärpoften räumen. — Art. 3. 
Die zurücdbleibenden fünftaufend Manı werden in dem 
obenerwähnten Zeitraume vom 1. Upril zu Aleifandria und 
Dalencia zufammengezogen; bie Hebergabe dieſer beiden der 
lungen und Piemonts fämmtliche Räumung von den öſtert. 
Truppen wird vor dem 1. Dit. 1825 bewerkſtelligt ſeyn. — 
Urt. 4. Dom 1. Upeil 1825 an wird ver ordentliche Verkebt 
bes Beſatzungskotpo durch die Hauptſtraße won Dolencia 
nach Pavia hergeſtellt. Die gegenfeitigen KRommijjarien 
mwerbeu übereinftimmend bie zu dieſem Zwecke erfoderlis 
chen Poſtſtationen bis zur gänzlichen Räumung reguliren. 
Urt, 5. Die im Urt. s der@onventionvon Rovars vorgefer 
benen Sarnijonsveränderungen merden vermitteld der Stra» 


ben von Voghera, LTortona und Aleſſandria vor fih ge 


ben. — Urt. 6. Um die Jutereſſen Sr. Maje at des 
Königs von Sordinien mit dem Wirfungsfreife auszuglei ⸗ 
den, mwelder dem Oeneral en Chef der ital, Nordarıuee 


. überlajfen bleiben muß, um das Verbältniß der Truppen 


verſchiedener Waffengattungen, die Prrmont nub und nad 


in den erwähnten Zeitfeiften ziumen müſſen, berſtellen zu 
können, — wurde übereingefommen, daß die, jemonatlidh 
zablbaren dreimalpundertaufen® Feanken, fo mie das Dias 


gimum bee breisehntanfend Nationen an Lebensmittelm, - 


Deizung, Licht ic. und die viertaufenk Fouragerationen, bie fich 
©&r. Draj. dee Konig von Sardinien Praft ber Convention von 
Novara herbeizuſchaffen verpflichtete, um vier Zmwölftel vom 
1. Janer deifeiven Jahres und um drei andere Zwölftel 
vom 1. April deffelben Jahres, vermindert ſeyn un», vom 
1. Oft. 1823 an, gänzlih aufhören werden. — Urt.7 
Die Artillerie, bie Waffen und andere Militäreffekten, fo 
wie bie Kriegs: und Mundvorräthe, die in ber Citadelle 
von Ulerfandeia feit deren Befegung durch die. öſterreich. 
Truppen beftanden, oder die feit dieſer Zeit in die Zeug⸗ 
Haͤuſer oder Magazine Er. Mai. bed Könige von Barı 
dinien gebracht wurden, verbleiben fortwährend unter 
der Dbhut ber forbinifhen Beamten. Diefe Begenitände 
werden gleich der Zeitung, am 29. Sept. den ſardiniſchen 
Zeuppen und Commilfarien nach den, bei folden Ums 
Händen üblichen Zormen, überliefert. — Urt. 8, Ale 
Verfügungen der Conventiou von Novara vom 2°. Zul, 
1821, die nicht Durch gegenmärtige Convention entfräftet 
wurden, werden bis zur gänzlichen Räumung Plemonts 
volzgogen ſeyn. — Art. 9. Cegenmärtige Convention 
wird in dem Zeitcaume von feche Wochen, oder, wo mög⸗ 
ib noch früher, ratifigi. — Zur Beglaubigung beifen 
haben bie cefpeftiven Bevollmächtigten gegenmärtige Eoms 
vention unterichrieben uud ibe Jaflegel beigefügt. 
Verona, ten 14. Dejbr. 1322. 
L. $,) Metternid. (L. 5.) de la Tour. 
(L. $.) Becnforff. 
(L. $.) Neſſelrode. 


Nos igitur visis et perpensis conventionis hujus 
artieulis, illos omnes et singulos omnino adpro- 
bavimus, atque hisce ratos gratosque habere de- 
claramus ac profitemur, Verbo ‚Nostro Caesareo 
Regio spondentes, Nos ea omnia, quae in illis 
rontinentur fideliter adimpleturos esse, in quorum 
fidem ac robur praesens ratihabilionis Nostrae in- 
strumentum manu Nostra signavimus, sigilloque 
Nostro Caesareo Regio appresso firmari jussimus. 
Dabantur in Urbe Impersali Nostra Viennae Au- 
steiae, die decima tertia mensis Janvari anno mil- 
lesimo octingentesimo vigesimo tertie, Regnorum 
Nostrorum trigesimo primo. 

Francıscus, 
- Princeps a Metternich. 
Ad Mandatum Sacr. Caes, Reg, Apostolicse 
Mujestatis proprium: 
Andre. Fiorim, Comes a Mercy, 


S ach ſen. Weimgr, vom 12. März. Ge. Bir 
nigl. Hoheit, der Gtroßherzog haben gmidigit gerubet, 
ken Landiag ber nenen Wahl am 9. d. um Mittag mac 
deendigtem feierlichem Gottesdienſt in dem großen Saal 


—— mit folgenden Worten Höchſtſelbſt zu 
eröffnen, ü 

„ah eröffue heute den Landtag zum zweiten Male 
nah dem Grundgefeg vom Jahre 1816. Um mit Ihrem 
bes Landes Wohl zu beratben, umgebe Ich Mich. mit ben 
zu biefem Landtag neugewählten Deputirten Meiner Stän: 
de. Der vorige Pandtag dat Mir treu beigeftanden ‚'fehe 
verwickelte DVerbältnife zu ſichten und sum Beſſern zu 
ordnen. Ich fage ihm dafiir Offentlih Dank Bon bem 
jegt verfammelten Landtag erwarte Ich gleihe Unterftüs 
tung und gleiches ernfllihes Beftreben, um des Bandes 
Wohl zm befördern. Dem verfammelten Landtag wird 
nunmehr auf Meinen Befebl die Propofitionsichrift ver 
gelefen werben.” Es erfolgte bierauf die Vorlefung der 
Peopoſitionsſchrift und damit emdigte bie Feierlichkeit. 

— Ge, königl. Hoheit Haben gnädigft gerubet, unterm 
23. 9. M. dem Bönigl. baier. General:Direftor ber Stra; 
Ben» und Waſſerbaue, Hra. von Reihenbab zu Mün 
en, das Komthurkreuz Hönflipres Hansordens vom wel 
Ben Falten zu verleihen. 

— uUnſer bochverebeter Göthe iſt faſt gang wieder her: 
geſtelltz ſeine Kraukheit bat in dem Maaße abs und ber 
Gefundpeitszuftaud in dem Maaße zugenommen, baß wan 
es kaum von einem Wanne in fo hoben Jahren begreift. 
Wohl mag der nädite Grund hievon in Gothe's Bräftiger 
Körper-Ronilitution liegen. Sein heiler, durchdringender 
Geiſt ift beinahe fchon wiederum fo frifh, wie vor ber 
Krankheit, jo daß wir uns gewiß nod viel bes Vortreff: 
lihen vun ihm zu veripieihen haben. Allgemein ift bei 
uns die Freude darüber und ſonder Zweifel tpeilt fie ganz 


- Dentichland. 


Srawtreid. 

General » Lientenant D’Ulmenras erfrgt ben Gra— 
fen d'utichamp im Rommande der uiten Militärdir 
vifion (Baponne) und General Labourdbonnape ben 
Beneral Grafen v. Meller im Kommando von Bor: 
deaux. Die abgelösten Generale übernebmen Komman« 
do'a in der Armee von Spanien. Cbendahin bat fi der 
Ben. Bieut. Baron v. Damas von Marfeille aus begeben. 

— Das neuefte Journal des Debaté meldet, daß 
bie Blaubenstruppen feit einiger Zeit den aktiven Krieg 
verlaffen hätten, indem ihre Art zu kämpfen eine verfchier 
bene Richtung erhalten jolle; Cenerallieutenant Eurial 
fev am 3. März von Perpignan abgereist, um über feine 
Dieifion an ber Graͤnze Mufterung zu halten; Gen, Lieut. 
Pampbile Tacroip begebe fib von Touloufe nach 
Bayonne, wohin ihm auch jeine Divifion folge; er werde 
im Kommando der ı0ten Militärdivifion durch Gen. kieut. 
Baron Barbot erfept. 
Spanien 

Beſchluß der Eröffnungsbotichaft des Konigs vom 
1. März, an die Cortes, . 

„Ich hoffe, daß die Kraftentwicdelung und Standbaf- 
tigkeit -der Cottes bie befte Antwort auf die frauzöſiſche 
Thronrede bilden — daß fie feit im ihren Orundjägen unb 
entfchlojfen anf der Bahn ber Maine munmärs Fnaitem 


* 


— deß fie, ſtets die Cortes vom 9. und 11. Jau., der 
Nation würdig ſeyn werden, welche ihnen ibe Schickſal 
anvertraute. Ich Hoffe, daß Vernunft und Gerechtigkeit 
wiſſen werden, dem Genlus ber Unterdrückung und Dienft+ 
barkeit die Wage zu balten. ine Nation, die mit fo 
offenbar unredlien Feinden Papitulirt, iſt fchon eine um. 
terjochte Nation; ein Gefep, das man mit den Waffen 
in der Hand auflegen will, annehmen, ifl die größte aller 
Entehrungen. — Iſt der Krieg ein unvermeldliches Uebel, 
fo ijt die Nation großmüthig und wird noch einmal für 
{Dre Unabpängigkeit und Rechte, zu kümpfen willen, &ie 
kennt den Pfud der Ehre nnd die Opfer, welche ihre edle 
Sache beifit, merden ibe leicht fallen. Feſtigkeit und 
Baterlandsli:be öffnen einem Spanier taufend Hülfequellen 
und werden vom glücklichſten Erfolge gefrönt ſeyn. Ich 
meinerfeitö biete dem Kongrefie neuerdings meinen Eräftig» 
ſten Beiſtand zue Verwirklichung der Hoffnungen an, 
welche die Freunde der Freiheit auf Spanien ſetzen, und 
werde mir alle zuſtehenden Mittel anwenden, um Gewalt 
mit Gewalt abzutreiben. Die Derlegung meines Sipes 
und jenes der Eortes an einen, ben Kriegsereigniffen wenis 
ger ausgejepten Det, wird die Plane unferer Feinde ver: 
eiteln und jede Unterbrebung im Gange ber Regierung 
perimen. Das Drec, das der gerechten Sache ſchon fo 
große Dienite geleitet, organifict fich den Deßreten der 
Eortes gemäß. Die gegen die Uufrübrer errungenen 
Siege find Dorboten edlerer über die auswärtigen Feinde. 
Die Procinzem zeigen im Ganzen einen guten Geiſt. Die 
Uebel, melde die angebliden Dertbeidiger der Religion 
ihnen zugefügt, zerfireuten die Blendwerke der Unwiſſen⸗ 
heit und zeigten den Spaniern die Konjtitution ale das 
einzige Mittel zum Heile. Die im unjeen biplomatifchen 
Derbältnifen eingetretenen Beränderungen haben den 
Muth der Nation nicht geläbmt. Die Furchtſamen, bie 
Kb felrit nicht genag zutrauen, und bie Mebelgefinnten, 
welde aus der Schwäche Jener Nupen ziehen, merben 
nie an den Gefinnungen einer ehrliebenden Nation etwas 
ändern können, bie nicht gewohnt ift mit der Ungerechtig⸗ 
Best zu unterbandeln. Die öffentlichen Dienſtzweige ges 
wäbren i.n Allgemeinen eine befriedigende Uudficht. Die 
Eortes werden fortfahren, ihre wichtigen Arbeiten mit ger 
mwobntem (ifer zu verfolgen, und die von ihnen begründete 
Nationalwohlfahre wird das Fonjtitutionnelle Syſtem ber 
fejtigen, zu deſſen Vertpeidigung fi Kraft und Tapferkeit 
Derbinden." — Die Eorted ernannten die Hd. Argulich, 
Valdes, Salvato, Prado und Iſturiz in eine Kommiſſion 
zur Abjajfung der Dankadreſſe. 

— Dos Journof[ des Debatd erzäblt feinen Lefcen, 
ein Reifender, der Madrid am 21. Febr. verlaffen, babe 
wu Banonne ausgeſagt, daß die militäriſchen Beſahungen 
auf der ganzen Straße von Madrid bis Jrun mur dreis 
tauſead Mann beteügen, morunter viele Milizen; ein auı 
berer habe verſichert, die Beiapung von Jeun beftände aus 
flcbenmpfünfzig Mann, einfblüßlih dee franzöſiſchen 
Flachtliage Nantıl, Baſſin, Delabaie ze. uud dieſe Ber 
fapung von 75 Mann habe den Wachpoſten am der Brüde 
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der Bidafoa mit leben Mann zu verfeben, Uebrigend 
imelbet auch gedachtes Journal den, auf den Ötem März 
angefepten Abmarfch mehrerer Regimenter von Davonne 
in das Lager von la Croix du Bouquet und fept hinzu, 
daß von genannten Tage an die ganze Divifion d' Auti— 
camp auf dem Kriegsfuße ÜHebn und das Hauptquartier 
derjelben nah St. Jean de Luz Pommen würde. Alle 
Truppen, die zu Banonne verfügbar find, oder daſelbſt 
anfoınmen, hätten Befehl erhalten, vorwärts zu geben. 

— Das Journal des Debats wmelder auch, ein 
am 4. Mär; aus Madrid abgegangener Kourier babe 
die Nacheicht gebracht, die neuen Minifter mäcen an jenem 
Tage noch nicht eingefept geweſen, meil die Hauptitabt 
wegen Ubjegung der vorigen in Gährung gerathen. Hr. 
Bertrand de Eus, beftig im Landaburn Klub. angellagt, 
babe fih geflüchtet, um dem ihm drohenden Sturme zu 
entgehen. — In der SGipung der Eorted am 2. März 
zeigte ein Deputirter an, er wiſſe beflimmt, daß 35,006 
Srangofen ſpäteſtens bis zum 15. März in Spanien eins 
fallen würden; da nun in einem ſolchen Falle der König, 
dba er immer krank fen, angefehen werben könnte, als fen 
er unfähig zur Erfülung feiner Föniglichen Pflichten, fo 
trage er demzufolge darauf an, „daß die Eortes nah Anr 
börung bes Berichtes der Minijter über die Gefahren des 
BVaterlandes, die Frage erörtern , ob nicht der Kal, eine 
Regentfchbaft nach Vorſchriſt bee Konititution zu er- 
nennen, eingetreten fey?" Der Vorſchlag blieb ohne 
Bolgen; die Minifter erflärten jedoch in geheimer Sitzung, 
ed babe mit dem Einfalle der 35,000 Franzoſen feine 
Richtigkeit; fie hätten indeffen alle Vorkehrungen getroffen, 
die in ihrer Mache geſtanden; nur erfahre Die Verlegung 
des Neglerungsfipes noh immer Hinberniffe. Um 5. er⸗ 
Örterten die Eortes bie Frage, nad weichem Orte der Sig 
ber Regierung gu verlegen wäre, famen aber, binfichtlich 
des Drtes, zu’ feinem Beſchluße. Die Regierung warb 
dagegen aufgefordert, einen Bericht über dieſe Angelegen: 
beit innerhalb 24 Stunden zu erflatten. Wie ed fcheint, 
dürfte die Wahl auf Badajoz fallen, indem Cadiz und 
Eorunna zu ſehr an ben äußerjten Enden des Reiches lie: 
gen. Zwar liegt auch Badajoy an der Gränze, aber doch 
im Mittelpunßte zwiſchen Andalufien und Galizien, mo 
die Revolution ihre eifrigijten Freunde und ihre meiſten 
Dertpeidigungemittel hat; die Verbindung mit dem beiden 
andern Pläpen kann nicht wohl unterbrochen werden, da 
man fie über Portugal fortiegen Bann; Babajoz iſt febr 
feſt und im Nothfalle Fönnte die portugiefiiche Zeitung Es 
vas zum neuen Zufluchtöorte dienen. 

— Die neueften feanzöfifhen Blätter ſprechen von eis 
nem Courier, der Madrid am s. März verlaffen und 
folgende Nacdrichten mitgebracht babe: „Unter den neus 
emannten Miniftern fey Don Flores Eftrada als der: 
fenige bekannt, der in einer Abreffe von London aus bem 
König geratben, bie Regislatur in zwei Kammern zu 
tbeilen; diefe Wahl babe daher fehr mißfalen. Die drei 
Miniſter, melde ihre Ernennung nicht angenommen, fe 
wie ©eneral Torrijos, wären zwar allgemein geſchätte 
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Männtr, indeffen habe man doch Peinen Grund zu einem 
Miniſterwechſel gefeben und biefer Habe daher nur Ber 
fergniffe erregt. Unter biefen Umſtänden babe der König 
fi bewogen gefunden, die zweimal abgeſehten Minifter 
zum Deittenmale wirder einzufepen; eine königliche Pros 
Blamatien babe verfündigt, daß der Krieg gegen Spanien 
beichloßen fen, und daß die fpanifche Regierung alle Mit: 
el ergeeifen werde, dem Angriffe zu begegnen; zugleich 
babe ber König dem Dekrete ber Gortes, welches bie 
Verſetzung des Sitzes bes Königs, der Regierung und bee 
Eortes nad; Badajoz verfügt, im Falle die Umſtände e6 
erheiſchen fehlten, feine Sanktivn ertheilt. Ritter W. 
"WUcourt babe. dem Miniſter der Auswärtigen ange: 
Jeigt, er hätte Befehl erhalten, &r. katholiſchen Majeität 
Überall zu folgen, wohin bie Cortes Ihren Sig zu ven 
’ begen fürgut finden möchten. Ferdinauds Weigerung gegen 
Die Berlegung fen eine Folge ber Ratpihläge bes Don Ber 
'"sram de Lyée geweſen, der feitbem bie Flucht ergriffen. 
Die bekannte Wegmweifung der Söhne Don Bertramd 
aus Feanfreich feine demnach nur eine Maske geiwefen 
zu fepn, um allen Verdacht von ipim abziumälzen.” 
ı Großbrittanniem 
(Aus englifhen Zeitungen vom 10, Mär. Konſol. 
3 Prog. 74; feangöfiihe 5 Proz. 80, 50; fpaniiche 294. — 
In der geftrigen Unterhansfigung legte der Kriegowiniſter, 
Rord Palnterfton, fein Budget vor, welches ſich, obne die 
außerordentlichen Ausgaben auf 6,085 000 Pf, St. beläuft. 
Man bemerkte, daß die Urmee nicht um Einen Mann 
vermehrt werben, fondern wie im tiefllen Trieben auf 
dem Fuße von 69,5000 Dann bleiben fol, welde auch 
noch den Befapungsdienft in den Kolonien zu verieben 
haben. Der Miniſter ſelbſt erklärte fib über die Anfichs 
: ten dee Regierung nicht näber, aber von den Minifterials 
Baͤnken ſprachen Sie Helme Summer und Sir W. Ereds 
pignp für die Beibehaltung einer firengen Reutralität. 
Das ganze Budget wurde artitelmeife angenommen, — 
Der fronzöflihe Oefhöftsträger Vicomte Marcedus gab 
am Donnerdtag ein glänzendes Feſt, zu melden zwar 
nur 260 Perfonen, aber die Auswahl unferer böbern &er 
fetifchaft und das diplomatifhe Korps, mit Uusnabme des 
ſpaniſchen Geſandten, geladen waren, Hr. v. Marcellns 
eröffnete den Bol durch einen Walzer mit der ſchönen 
Miß Eanning; Br. Eanning felbjt ward durch die Gicht 
zu Daufe gehalten. Der Herzog von Wellington begab 
fh wegen einer leichten UnpaßlichPeit vor bem Nachteifen fort. 


Bien, den 15. Märs. — ——— —— za 
p@ı in &, M. 79! Rotbfchtto'ihe Looſt von 1820, —— 
ei von 182 * Stadt, Banco » Obligationen 36%, 


Bönt: Altten 879%. Kurs auf Augebutg 100". 
— — —— — — — — 


Rönigl. Hof: Theater an der Reſidens. 
Sonntag: (Mit aufgehobenem Abonnement) Das Weltge 
zit, eompon. von Friediid Shuelder, aufgeführt von den 
Pitgliedera der mufitallfchen Aladem'e. 
Königl. Theater am Iſarthore. 


— 


Samſtag: (Mit aufgepobenem Abonnement, zum Erfienmale) 
— — — — 








Bemire amd Ajor, oder ber verzauberte Prinz, areße 
Lokal sZauberpofle mit Muſik, in 2 Alten. 


528. Ankündigung 
für die Herren Mitglieder Der Geſellſchaft des Frobfinne. 
Samſtags den 22. Merz Größere Abentunterpaltung. Anı 
fang 6 ihr. 
Münden 





ben 18. Ders 1823. 


483. (25) Am Samflage den 22. dieß Bormirtags 10 Uhr 
werden in dem Rafern:Dofe ia der St. Anna Vorſtadt mehrere 
getragene Meonturftüde verfteigert. 

Weldyes hiemit zut Kenetnid bringt. 

Diünden den 12. Diärg 1823. 
Die 
Drlonomie : fommiffion des E Artillaries 
und Armee: JZubrwefens : Baralllons, 
Rolbed, Diajor, 


35 (20) Go eben iR la der Joſ Lindauer'ſchen Bude 

handlung in Münden (Raufingerfiecfe Ro 16:14) angefommen: 

Basceafes, Brafen von, Tagebudb von Br, Delena 

oder tägliche Aufzeihnung all⸗ beffen, was Napolton in 

einer Yett von 18 Monaten geſprochen und gethan hat; 

3e Dd, Mi dem Pin von Longwood und einer Karte 
von Ober: talien. Preis geheſtet 2 fl. 45 fr. 

Auch iſt wieder gm haben: 

Sornthal, Dr. von, Werden die deutfben Bundes 
Bürften überhaupt, Insbefondere Dir conflitw 
tionellen, am einem feindliden Ginfi:ir, am 
Rreiege wider Spanien Thell nepmen? Pers ge 
heftet 48 Er. 


22. Zu de E. A Fleifhmanriden Buhhaudlung in 
Minden Kaufingergafie Nro. 1616 iſt io eben angelommen: 
Der dbriste Band von det Grafen von Lascafıs 
Tagebduch von St. Helena, oder käglide Aufsrics 
mung alles deſſen, was Napoleon in siner Zeit von 18 Me: 
maten gıfprodgen und geiban bat, Preis zf. 56 Er. 


476. Im der Rarlöfieofe Neo. 1120, IM auf das Ziel 
Georgi eine Wohnung zu vermiethen. 


5532. Im Gaflbof zum goldenen Kreuz Befindet ſich eins 
Retour s Gelegenheit mad Wien, beftchend im einem gut geichlof: 
fenen Blaswagen. 





516. Gin ſeht homnettes Brauenzimmer, mit beflen Beug: 
niffen verſehen, wünfdht als Dauspälterin oder Abchin, auf einen 
Landaut oder fonft irgendwo unterzufommen. Das Uebrige if 


im Gomptoie tiefer Zeitung gu erfahren, 


"In der Näbe des berzogl. leuchtenbergſchen Palaftei 
werden eim oder zwei meublicte Bimmmer zu mietpen ge 
ſucht. u. 





525. (35) Den 24ten Ming kommt dab Aräömeridı 
Fuprwert von Mannheim hieran. Wer Berfendungen hat, als nam 
lich nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Deffen: Darne 
ftadt, Bruchſal, Raſtadt, Durlach, Straßburg, Heldelbera 
Heilbronn, Kanſtadt, Stuttgart, Ealm, Eßlingen, Dillingen. Ulm 
und noch mehreren derſelben Gegenden, bellebe ſich bei dei 
Frau Kappauf, auf Dem Kreuz Nro. 1167, anzufragen. 


Aedakteut 3. 3 Sendtner, Verlegt vom Peter Philipp Wolis Wittwe. 


Subfcription 
anf 


J. % Schmeller's baterifhes 
‚Wörterbud. 





Von 3. A. Schmeller’s, unter manniafaltiger 
Beihilfe vaterländiicher Sprachfreunde ausgearbeiteten 
Werke über die Mundarten Baiern’s liegt feit 
anderthalb Jahren der erfte Theil, oder die arammaz 
tifhbe Darfteilung unter den Augen desjenigen 
Publieums, welches den Ergebniffen aus diefem Fache 
der deutfchen Sprachforfchung einige Aufmerkſamkeit 
zu fchenfen gewohnt ift. Leber den Werth diefer Ars 
beit it von competenten Richtern (man fche z. B. 
Grimm's deutihe Grammatif, 2. Ausgabe, Vorrede 
S. XU, die Göttinger gelehrten Anzeiaen von 1825 
Nro. 12, den Wiener Iiterarifchen Anzeiger von 1822 
Neo. 86, und andere Öffentliche Blätter) fehr günftig 
geurtheilt worden. 


Da diefer erfte Theil aufer den mehr auf Unter: 
Haltung berechneten Mundartproben lauter gram— 
matifhe Unterſuchungen enthält, fo fonnte er_felbft 
im Annlande nur ein Meines Yublicum finden. 
Ein etwas aröfiered darf ſich wol ber zweite Theil, 
oder dad Wörterbuchveriprechen, weldes als ein, 
auch für fich beftchendes Ganzes zum Drude bereit iſt. 


Es umfaßt nicht blos die noch jeht in Volke bes 
ſonders der ältern baierifchen Lande fortlebenden Aus: 
druͤcke und Wortgebilde, die nicht mit in die Schrift: 

forache aufaenommen find, fondern mit derfelben Ruͤck— 
ſicht auch die der frühern bis in's 13te Jahrhundert 
zurücgehenden Urfunden, Geſetze und Schriften, wel: 
che zunächit diefem Länderbezirfe angehren, und ift 
alfo zu gleicher Zeit das, was man gewöhnlich Idi o⸗ 
— und das, was man Gloſſarium zu nennen 
egt. 
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dem Gelehrten und 
ne en Be vaterländis 
—— ei fönne, 


ch wird fie 

nur ein —— rer Publicune 

eu F dafi ne u verargt 
wenn fie ſich 22 verſichern 

Ir, co ob ohne Beforaniß 
ae bewerfitelligen * oder nicht. 


Wenn bis zum 
se Kahl ubferibenten 
mit dem Drude des 


(88 ericheint in Grofimedian und a 
4 Alphabete —* werden. — —— ss 
Werk nicht über 10 fl. Rhein, oder 5 Thle. 12 Ggr. 
ſaͤchſ. zu ftehen konnten, 


München im Febr. 1823. 
3. M Finfterlin, 


Noch vor Ditern wird in meinem Verlage ein 
intereffantes Werf über Baiern erfcheinen: 
„. i ⸗ 
—B——— 
„iind eftandtheile des Koͤnigreichs Bais 
ern.” 12 Bogen in Fol. 


Münden 1823. 
Joſeph A. Finſterlin. 


—* — — —— — 


Subſeriptions-Anzeige. 
Der Wittwen- und Waiſenfreund, 


eine 
pädagogifche Zeitfchrift in zwanglojen Heften. 


Es bat ſich ein Verein gebildet zu Unterſtuͤtzung für 


Wittwen und Waifen der Volks-Schullehrer des Iſar— 
Kreifes in Baiern, worüber eine, unter dem Titel: Die 
Untertügungd- Anftalt für Wittwen und 
MWaifen der Volts-Schullehrer des Iſar— 
Kreifes im Königreich Baiern, ungeb, 36 fr., 
brofch. 40 fr. (Münden in Commiſſion der Finfterlin: 
fhen Buchhandlung) erfchienene kleine Schrift das 
ähere meldet. 

Zur Befördernng diefed Unternehmens kuͤndigen die 
Unterzeichneten die obengenannte Zeitfchrift an, deren 
Ertrag zum Beiten der Vereins-Caſſe beftimmt iſt, 
und folgende — enthalten wird: 

1) Offentliche Rechenſchaft uͤber den Vermoͤgensſtand 
dieſes Vereins, uͤber alle Einnahmen und Ausga— 
ben, insbeſondere uͤber die dem Verein von den 
Goͤnnern nnd Wohlthätern und edlen Menſcheu— 
freunden gejpendeten Gaben, mit den nöthigen Bes 
merkungen und Nachrichten zur näheren Beleuds 
tung. 

2) Andere wichtige Vorfchläge, Anordnungen, Er: 
fahrungen ze. und nähere Beftimmungen, welche 
unmittelbar die feftere Gruͤndung und Verbeſſe— 
rung ded Vereines zum Zwede haben. 

3) Biographieen verftorbener Lehrer und Vereinsmit: 

lieder. Mancher Lehrer, der unbemerkt im 

tilfen viel des Guten gewirket bat, wird bier 
wie in einem Ehrentempel ein Danfmal der Lie: 
be und Freundſchaft erhalten. 

4) Befoudere Vorfälle, ald Anftellungen, Verfegun: 

" en, Todesfälle der Schullehrer im Iſarkreiſe. 

6) MNiac über Erziehung und Unterricht. Auch kri⸗— 
tiſche Abhandlungen über einzelne Grundfüge der 
Erziehung und des Unterrichts mögen bier ihren 
Plag finden. 





a nn nen ui hie 


6) Abhandlungen über innere und aͤußere Schuleins 


richtungen. 

7) Aus aus ſolchen Erziehungs- nnd Unterrichts: 
— 5 welche nicht leicht in die Hände der mei: 

en Lehrer fommen koͤnnen. 

8) eigen und DBeurtheilungen über Unterrichts: 
und Erziehungsſchriften. 

9) Nachrichten von Berbeiferungen (oder Veraͤnderun⸗ 
gen) das ganze Schulweſen betreffend, weiche in 
unſerm Vaterlande, beionderd aber im Nar:Kreife 
von der Nenierung, von einzelnen Behörden oder 


Fur etroffen werden. 
ollten fh wie wir wünfchen und hoffen, auch 
in den übrigen Kreifen des Königreich® ſolche Vereine 


bilden, jo werden wir gern ıhre desfallſigen Mittheis 
lungen, Rednungs: Ablagen ze, in Diele Zeitfchrift 
aufnehmen, welche überhaupt al® ein Archiv für fämt: 
liche Unterſtäzungs-Anſtalten dieſer Art zu betrachten 
it. Dem vorgenannten zes entfprechende Beiträge 
bitten wir entweder an den Vorſteher des Vereins: 
Schullehrer Anton Vitthum in Dietrams zell, oder an 
die Finſterliuſche Buchhandlung in München ein: 
zuſenden und erwarten Sowohl in diefer Hinficht, ale 
auch im Unterzeichnung auf diefe jedem Pehrer und Er— 
sicher aleich willtommene Zeitfchrift, Präftige Unterſtuͤ⸗ 
Kuna eines weckes, den Pflicht und Liebe und gebo⸗ 
ten hoben, und der —— von den Thraͤnen des Dan⸗ 
Bes Sülfsbedärftiger Wirtwen und Waifen zum Segen 
ardeihen wird. 

Jaͤhrlich ericheint won diefer Zeitfchrift ein Baͤnd⸗ 
hen in zwey Heften zu 6 bis 7 Bogen in gr. 8. und 
der Zubferiptions: Preis, weicher bio Ende April of: 
fon bleibt, iſt für jedes Heft auf 30 kr. feltgefeit. 

Das erſte Heft wird bin Ende May 1825 ausge: 
geben werden. 

Die Unterzeichnung aricbicht bey Herren 3. A. Fins 
ferlin in Minden, weldıer die Haupt-Tommiſſion 
übernommen bat, und in jeder foliden Buchhandlung. 

Gefchrieben im Februar 1822, 

Der Lehrer-Wittwen- und Wais 
ſen Deren im far: Kreife. 





Wingener Politiſche Zeitung. 


"Mit Seiner Königlichen Majefbät allergnodiaſten Pelvilegium. 











Nre· 70 22. März 1823. 
. Deutſchland. ner Defertion unter den ſtanzöſiſchen Truppen, von Ks 
-Baiern Münden, den 21. Mär. flungen Gnglands, von einem franzöfifchen Minifterwechiel, 


Seine Majeſtät der König haben heute die für Aller 
Höcftdiefelben und das ganze koͤnigliche Haus böchſt ers 
frenlie Nachricht, von der zu Würzturg am 19. biefes 
Nachts um 10R Uhr erfolgten, ſehr glädlichen Entbin ⸗ 
dung Ihrer königlichen Hoheit der Fran Kronprinzeſſin 
von einer Prinzeffin, erhalten. Die hohe Wörnerin fo 
wie die neugedorne Prinzeffin befinden fi in bem er: 
wunſchteſten Woplfein. ö 

Baden Rarldeube, den 16. März. Mit dem 
Wachen des goldpaltigen Rpeinfandes befhäftigten fi im 
verjlojfenen Jahre im Großperzogtbum Baden 156 Pets 
fonen, melde 1626 Kronen 19 Crane reines Gold ger 
mwannen, und dadurch 8131 fl. 50 fr. verdient haben. 
Bon 1812 bis 1820 wurden Im Durchſchnitt jähelich 
nur 948 Kronen 10 Crane und im Jahre 18$% 1117 
‚Keoneu 25 ne Goldes gewonnen, 

Die Uusdeute von 18%} überſteigt alfo den Dur: 
ſchnitt von 1853 
trag von 1857 um 508 Kronen 52 Orane. 

30 bdiefen günjligen Refultateen hat obne Zweifel 
bauptſãchlich die Unordnung beigetragen, daß den Gold» 
Waſchern, welche früb;r nur 4 fl. 30 fr. für bie Krone 
Geldes erhielten, der vole Werth beifelben mit 5 fl. für 
Die Krone vergütet wurde. 

Die Prämien von 50 und 1000 Dufaten, melde zu: 
folge Regitrungsblattes von 1822 Nro. XVII. für die 
Erfindung einer wejentlich verbeflerten Mafcbine zum Ba: 
fen des Nheingoldes ausgelegt morden, haben bie jest 
zwar mehrere Bewerber geiunden, aber noch keinem ber: 
felteun Ponnten fie zuerkannt werden, il Peiner durch 
Proben die — Vortheile — — nach⸗ 
vewieſea bat. 

Brantreid 


Paris, ben 14. März. 4 5 Proz. 76 Fr, 
75 Gent. Der Courier frenguio erzähle, es hate auf ber 
Dörfe aın 14. eine große Verwirrung geherrſcht; die Rente 
fen bis 76, 55 gefallen, ober am Schluſſe auf den ®laus 
ben eines Briefes aus London, daß England neutral bleis 
tem werde, wieder anf 77, 30 geitiegen. 

— Dee Moniteur wiederbolt einen Artikel aus dem 
Journal des Debaté, worin mitdrbauern angezeigt 
wird, daß bie legten Friebenshoffuungen beinahe verſchwun⸗— 
den jenen, und einen andern aus der Etoile, melder 

‚ mehrere zu Paris in Umlauf gefommene beunrubigende 
Osöchte, von einer Auflöfung der Kammer, von einer 
Dıkkanır, oon Mina's Eindringen in Frankreich, von el 


um 678 Steonen 9 ©rane-und den Be: 


für grundlos und abgeſchmackt erklärt. 

— Beneral Builleminot war am 9. März; zu Bordeaux 
angefommen, Es pieß, Die Herzogin von Augouleme 
—* wahrend des ganzen Feldzugs in dieſer Stadt ver 
weilen. 

Paris, den 10. Maͤrz. Heute um 2 Ube vollzog 
Se. Ersell. dee Hr. Großmeiſter dee Univerfität die Eins 
weihung ber neuen mebiziniihen Fakultät von Paris, in 
Gegenwart der vier vereinigten Fakultäten. Sr. Exzell. 
biele folgende Rede : 

„Deine Herren! 

Bei dem Erſcheinen in Ihrer Mitte kann ich nur gleich⸗ 
mäßig ein Gefihl des Schmerzes und der Freude cmpfin+ 
den. Das Undenfen am bie Vergangenheit betrübt mid, 
der Unblid der Gegenwart tröſtet nid ; ich babe bie Ge— 
malt geachtet, bie fie darniederihing,, ich jegne fie, da 
he wieder auftichtet, und ih fühle mis glüdlih, bas 
Werkzeug der Wiederberitelung zu fenn. 

„Es war, meine Herten, einer verfübnenden Regie 
rung, eines Monarchen, des fo anfgeflürten Freundes unb 
Deihügers der Wiſſenſchaften und ber Belebrfamkeit, wür 
dig, dad Gebäude nach einem meitern und zugleich regel 
mäßigern Plane wieder aufzurichten. Hier könnte ich mich 
mobi auf das Zeugniß berienizen berufen, die in diefer 
Art von Materien bemwandert find ; fie würden mir, ich 
bin es überzeugt, antworten, baß die angenommenen 
Maßregeln mächtig dazu beitragen müffen, bie Stubien, 
fo wie die Zucht zu beiördern, dem Tolent mehr Aufr 


ſchwung zu geben und an die Spipe des Unterrichts er⸗ 


probte Männer zu fhellen, bei denen die Willenfchaft, mel: 
be bie Begriffe aciflärt, fib mit ofen den moralifchen 
Eigenſchaften vereinigt, die ihre Unwendung verbärgen. 

„3a, die Pebrer werden mehr als jemals fühlen, daß 
die Weisheit hei ıprem gelehrten Vorleſungen ben Borfig 
haben muß, am duraus Das gu verbannen, was nicht 
obne Gefabr darin benndlih ſeyn kann; füblen, daß fir, 
vor allem jene gebeiligten und unperbliben Wahrheiten 
achten müſſen, woraus die ſa wache gebrechliche Menſch⸗ 
beit iber Kraft und ihre Tröjluugen ſchöpft, und welche 
für die ariilige Welt das find, was das Licht für die mas 
teriche Welt ift: ein Prinzip deo Lebens und Der Frucht⸗ 
barkeit. 

„Ja, die Zöglinge werden ibrer GSelts Alles füpten, 
was bie edle Kunſt, wonach fie ſtreben, an Kenntnifen, 
Meplihteit, Zartgriübl, ſelbſt Murh erfodert, im wärbig 
ausgebt zu werden; wie wichtig #8 für fie it, vor je 


nen Upoſteln einer aufrührerifchen Bottlufigkeit, bie ber 
Zugend nur ſchmeicheln, um fie irre zu führen, das Ober 
su fließen und fi frühzeitig in löbliche Gewohnheiten 
zu fügen , die ihnen die Achtung und das Verteauen ber 
Bamilien erwerben konnen. 

„Es Bann ſeyn, meine Herren! daß unter denjenigen, 
Die, noch ſehr jung, weniger in ber Geſchichte des menſch⸗ 
lichen Geiſtes eingeweiht find, mebrere gegen das Pries 
fleetbum won Vorurtheilen eingenommen und verſucht fenm 
mögen , uns zu beſchuldigen, Feinde bes Willens zu ſeyn. 
Ber hat jedody, wenn im Vorbeigeben man daran erin: 
nern muß, jo unerhörte Anfteengungen gemadt, um bie 
Binfterniß dee Barbarei zu zerfireuen, um bie wiſſenſchaft ⸗ 
lien und. literariihen Schätze des Altertbums zu erbals 
ten, wieder zum Vorſchein zn bringen, ju werbeeiten? 
Unbeflreitsar die Beiftlichkeit ; es gab fogar eine Zeit, 
wo die Heilfunft unter den Dienern Bes Altars geſchickte 
Lehrer Jäblte und von ibnen vorgetragen wurde. 

„Was bat au die Religion gu fürchten, meine Her 
zen? Nice die Wilfenfchalt, wielımehr das falsche Wiſſen, 
Das urtbeilt, ohne Kenurniß zu baben; mit die wahre 
Beeipeit, fondern bie ſalſche Unabhängigkeit, die weder im 
‚ Himmel noch auf dee Erde einen Herrn haben will; nicht 
die edeln Neigungen des Herzens, fondern jeue ungeord: 
neten Leidenſchaften, eine Krankbeit dee Seele, welche die 
Vernunft verwirren und ibee Eirfihten verbunfeln. Wie 
viel große Männer haben nicht in den legten drei Jahr: 
Bunderten, ſelbſt unter denjenigen, beren Undenken bier 
am meilten verehrt fenn muß nnd Die alle Schäpe menſch⸗ 
licher Kenntniſſe zu befigem ſchienen, fo wie die Boerbase 
und Haller, ihren Geiſt vor der Höhe der heiligen Wahıs 
beiten gebeugt ? Wir wollen, wie fie, die Wiſſenſchaften 
wit Eifer treiben und vernünftig genug fepn, um fie une 
ua ibrer nügliben Anwendung zu fchägen. 

„Nachhbden Frankreich durch feine Verirrungen Europa 
in Erſtaunen, in Schrecken verſetzt bat, iſt es berufen, 
ibktı das beilſame Derfpiel der Ruckkehr zu allen gejunden 
Vebren zu geben. Es möge ven und lernen, das, was 
für das Wopl Aller vereinigt ſeyu jod, mit zu trennen 
uud daß, wenn das Wirfen die Zugend aufflären fol, die 
Zugend dem Willen zur Richtſoͤnur dienen muß. ine 
glüflibe Verbindung, die wir Grund haben von benen, 
die uns vernehmen, und zu verfprechen! Auf diefe Weife 
wird Diefe in der ganzen Welt berubmte Schule blühen, 
einen neuen Oluny fogar verbreiten und man wied immer 
in tbrem Schooße fib Männer bilden feben, gemacht, 
um ihren; glorecichen Ruf fortzupflangen, zu vermehren. 

Hr. Eupvier verlas bierauf die königliche Verordnung. 
Nachdem dieſes geibeben, leiſteten die HH. Profeiforen 
und Mgregieten ben Eid, in Gemäßbeit des Dektets von 

808. . 
E Der Hr. Dan der Fakultät bielt eine Rede über 
die Norbivendigkeit und über die Forrfchritte der medizi⸗ 
niſchen Studien. 

Spanien. 
Das Yonenal des Debate meldet aus Madrid vom 


2* 
* 


5. März: Der König ſol am 10. ober 11. nach Sevilla 
(nit nach Badajoz) adreiſen; Einige zweifeln, daß ee abs 
geben werde; Audere glauben, er werde unterwegs feiner 


Bedeckung, die aus 2400 Maun, größtentpeild Miligen 


beiteben dürfte, von den Imfurgenten, bie in ber Mähe 
von Madrid herumftreifen, entriffen werben. Die Eorr 
tes folen ihm am 15. folgen; Andere meinen, fle mer: 
den Mabrid aus Beforgniß der Unruhen, welche nach ihr 
zer Ubreife daſelbſt ausbreden könuten, nicht verlaffen. 
Mittlerweile läßt die Regierung die koſtbarſten Sacheun 
einpaden. Ganz Madrid iſt in Beſtürzung, weil man 
den Einfall für gemiß hält; die alten Militäre find unzu⸗ 
frieden ; die Konſerlbirten in der Mancha und vermuths 
lich auch in Valencia, wollen nicht marfdieren ; die Mas 
teofen nicht nach Garthagena fi begeben. Die Regier 
eung bat Fein Geld; mas fie dem Ballefberos mitgeben 
mußte, bat fe vollends ausgelrert. Man erwartet bier 
Ubisbal; er it verbäctig ; bie Einen fagen, er babe dem 
wiederholten Befehle, ſich Hieher zu begeben, nicht gebor: 
chen wollen; die Unbern verfichern, er werde hier nach ber 
Eatfernung des Könige und der Regierung dem Dberbefepl 
mit ausgedehnten Vollnachten führen, Er ſcheint Beute 
verloren zu haben; viele fcheinen zu Beſſieres übergegan: 
gen zu ſeyn. Die Cortes find, wie man verſichert, ganz 
eingefhüchtert; ihr Eutfhluß, in Madrid zu bleiben, läßt 
noch, in Verbindung mit den aus Portugal gefonmenen 
Nadrichten von PBontrerevolutionären Bewegungen einige _ 
Hoffnung übrig und erflärt die Verlängerung des Aufent⸗ 
balts des Lords Sommerfet zu Madrid. Der König lei⸗ 
bet am Podagra ; es ſcheint, bie Uerzte haben erklärt, daß 
er nicht werde teilen können. Mit der Königin gebt es 
eben fo. Zu Rofas, im Eatalonien, foh eine Regent⸗ 
fhaft zu Bunften Napoleons U. organifiet feyn. ”) N. ©. 
&o eben peißr es, es fen ein Unſchlag, bie Abfahrt des 
Königs zu verhindern, entdedt. z 
Schweden 

Stockbolm, den 28. Febr. Rah der Derfafung 
fol, wenn ein Reichatagämitglied Beſchwerde wider eim 
Mitglied oder das Ganze bes k. Conſeils zu führen bat, 
die zur Einberufung eines ſtandiſchen Neichgeritts Anlaß 
geben Bann, der Beichmwerbrführende auffteben und indem 
er den Sprecher feines Standes die Bemweisftüde feiner 
Untlage verfiegelt einhänbigt, bloß die Worte ausſprechen: 
„baß wider das ober das Mitglied bes. Ratbes Sr. Mai. 
etwas anzumerken fen" welches Packet der Spred er dann 
fogleih an den Derfaffungs : Uusfhuß au ſenden bat. 
Dieß iſt vorgejtern von dem Plenum des Adels auf Ders ' 
anlaffung einer Klage des Grafen v. Horn geicheben ‚(def« " 
fen Vater feit dreißig Jahren fih in Dinemarf miederges 
laffen hat) und ſol die Anklage wider die Minifter, Rätbe 


*) Diefe Regentichaft |beficht aus einigen In Rontumecsm 
verurtheilten Branofen und aus plemontichen und mess _ 
politanifhen’ Flüchtlingen. Und doch bebauptet man ned, 
def Die B Revolution die Beglıimität Intcht ontafle 
und bie franzö — nit geſoͤhrde! (Anmerkung 
des Jourmal det Debats, ’ j 


und Gtoatsfekretäre in Geſammtbeit gehen und auf 27 
Diomente (ravamina) gegründet fenn, 

Dad Hofgeriht bat die Hocverraths : Klage des Ad⸗ 
vofaten= Fiakals wider den Frhru. v. Auckarswärd vers 
worfen. Dee Rreiberr hielt in ber geftrigen Gerichts⸗ 
Sitzung eine kurze aber Eräftige Rede an bie Richter, fein 
Defenfor, De. Theoren, aber eine längere, auf bereu Ges 
Halt aus dem Belfte des vormaligen Eouriers gefchloffen 
werden kann. Für den Zoll, daß der Angeklagte freiges 
fprogen würde, trag ber Frhr, In reconventionem auf 
die Tobesftrofe für den Juſtizkanzler an, doc mit dem 
Hinzufügen, zum Beweiſe, daß Peine Rachſucht ihn befeefe 
dag er in dem Falle der Zuerkennung diejer Strafe ſich 
felbft zu den Füßen bes Königs miederwerjen and ihn um 
die Begnadigung des Juftisfanzlers anflehen werde. Das 
Bericht beſchloß, dem Juitizfanzler won der Widerklage 
Kenntniß zu ertheilen, welcher obne Zweifel darauf replis 


eiren wird, fo daß die Unticheidung tod wohl auf 14 


Tage audgefept bleiben bürfte. 
Ruflanh 

Petersburg, den 1. Mär), Bor drei Tagen ifl 
Se k. H., ber Oroffürd Eonftantin,, von Warſchau bier 
angefommen. Ge. k. 9. baben bie Reife in der kutzen 
Zeit von 96 Stunden gemacht. Geitern baden die Ge— 
neralität, fo wie bie Offiziere der Garde: Regimenter und 
ber Eabetten :Eorps ®r. ?. 8. aufgewartet. 

— Se. Mai. ber RKaifer bewohnen jezt abwechſelnd 
das biefige kaiſerl. Winter: Palais und die Refidenz Zars⸗ 
koieſelo. 

— Der Reichskamler, Graf Romanpom, iſt von feinen 
Sütern bier angefommen. Er verwendet fich fortwährend 
ſebe thätig und freigebig für bie Bortfcheitte ber vaterlän: 
diſchen Geſchichte. 

— Die ruſfiſch s amerifanifhe Compagnie wird gegen 
Bas Ende des nächften Sommers abermalt 2 Schiffe nach 
ibren Eolonien an ber Nordweilfühe von Amerifa aus 
Eronfladt abfertigen. 

— Drei Biefige Handelshäufer, Stieglige, Mepn Brüds 
mer et Co. und Thomfon Bonar et Co. „ hoben vom 
GSonvernement daB ganze Quantum Kupfer, welches es 
au verfaufen hatte, 250000 Pud, zu 29 Rubel pr. Pub 
gekauft. z 

— Der Wechlel: Cours iſt feit einigen Pofltagen im 
Soden ; indeijen hofft man, daß er ſich bald wieder heben 
werbe. 

— Die Gold, Barren aus der Rothſchildſchen Anleibe, 
welche befanntlih auf dem Landwege transprrtirt wurden, 
fund bereits bier angelangt. 

— Im Handel ijt fortwährend wenig Umſatz; bie Um: 
terſuchungen über die ntdedite Eoetrebande werden forts 
aeſetzt. 

— Der Lieutenant von ber Flotte, Litke, welchet waͤh⸗ 
rend der beiden leptvergangenen Sommer mit ber genauern 
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aſtronomlſchen und nautiſchen Uafnahme von Now ajaſemlja 
beauftragt war, hat nach vielen ausgeſtandenen Beihiver: 
lichke iten vom rauhen Clima Die Aufnahme ber Nordiveft: 
Rüfte zu Stande gebracht. 

 — In Duborfer, im füdlichen Rußland, iſt am 23. Yan. 
a. ©t., mm 7 Uhr Abends eine ſchwache Erderfpätterung 
verfpärt worden, j 

— Die Witterung iſt jegt anbaltend gelinde und läßt 
einen frühen Eintritt des Frühlings hoffen. i 

Broßbritranten. 

(uns engl. Zeitungen vom 11. März.) Ronfol. 3 Peby. 
743; feanzöflfhe 5 Proz. BI, 25. Diefes Steigen ent: 
ftaud, nach der Meinung Giniger, duch ben Olauben, 
daß der (angebliche) Entihluß Englands, Spanien zu un 
terilügen, den Ausbruch des Kriegs verbindern würde, — 
Man fiehe die Abfahrt eines Geſchwaders von zehn Linien: 
Schiffen, deffen Beſtimmung noch unbekannt it, vom 
Portsmuth als nahe an. Die Hofjeltung Fündigt eine 
beträchtliche Unzabl Beförderungen in der Marine an. — 
Unfere Zeitungen derfichern, der Ritter Acourt habe Ber 
fehl erpalten, den König von Spanten und die Cortes 
flets zu begleiten, wohin fie auch den Sig der Regierung 
zu verlegen file gut finden möchten. — Wir vernehmen: 
mit Bedauern, daß der König zu Brigthon am einem 
neuen Unfall der Gicht Teidet, die fih aus dem nie im 
bie cechte Hand gezogen bat. 

Ddmanifhes Neid. 

Ulerandria, vom 7. Dez. Mebemet: AH, Vieckös 
nig von Xegopten, ift von der Pforte zum Gouperneue 
ded Drmen, ernannt worden. Auch iſt er von dem Groß⸗ 
Herrn ermächtigt worden, Gold zu prägen Bis jezt 
hatte er nur das Recht Para’s zu ſchlagen. Wir genießen 
einer vollommenen Ruhe. Man meldet, daß fi ber 
Pafha von St. Jean d’Acre, der ſich unterworfen hatte, 
neuerdings gegen bie Pforte empört habe, 

Der Paſcha hat vorgeſtetn Abend durch den Telegrar 
pden die tranrige Nachricht erbalten, daß fein Sohn Jsr 
mael Pafha, welcher die türkifche Armee in dem Genn- 
bar fommandirte, von einem Negerfürten ermordet wor⸗ 
den iſt. Diefes Ereigniß bat den Dicefönig im große Der 
trübniß verfeßt, Es heißt, dieſer Mord fei die Feucht 
einer Privatrache. Der Negerfürit bat, nachdem er mit 
ben Selnigen Zumal Paſcha's Wachen überfallen und 
ermordet hatte, diefen leztern in’ feinem Bette getöbtet. 

Aleppo,'vom 20. Des. Die griechlisen Korſaren 
find wieder in den Gemwälfern von Speien erfdıenen; 30 
Bahrzeuge diefer Nation haben dem empörten Pafcha vom, 
St. Jean dXcre, der noch immer in dieſem Plage den 
dereinten Heeren des Paſcha von Damascus und unfers 
ehemaligen Pafcha widerfteht, Ihre Dienjte angeboten. 

Die perfiihe Armee, die fih aus die Gegend von 
Bagdad zurüctgezogen hatte, verſchanzt ih im einiger Ent: . 
feruung vom ihrem erſten Eager und die Perfer fgeinen.-. 
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den Plan zu haben, ihre Abſichten gegen Bagdap zu ver: 
folgen. Unfer Paſcha, Babsam, trifft Anftalten, diefem 
Plage mit den Truppen, die er fammelt, und die fich jezt 
auf 7 bis 8000 Mann belaufen können, zu Hilfe au kommen. 

Wir fühlen Feine Erdſtoße mehr und, die Peft Hat 
änyiih aufgebört. 


Konigl. Hof: Theater an der Refidenz. 

- Sonntag: (Mit aufg-hobenem Abonnement) Das Weltge— 
tie, compon. von Friedrihd Schneider, aufgeführt von den 
Mitgliedera der muſikaliſchen Akademie. 

a Königl. Theater am Yfartbore. 

Samflag: (Mit aufgehobenem Abonnement, zum Grfleamale) 
Jemire und Agor, oder der vergauberte Prinz, große 
@oPal :»Zauberpoffe mit Mufit, in 2 Alten. 


Fe EEE 

544: Untändigung 

- für die Herren Mitglieder der Privargefellichaft des 
robfinn®. 

Die auf heute angelündigte Unterhaltung Tann eins 
‚getretener Hinderniffe halber nicht Start finden, welches 
Wemit zur Reuntniß gebracht wird. 

Münden, den 22. März 1823. 


539. (30) Gemoͤß hoͤchſter Welfung koͤnſal. Regierung bes 
Harkreifes Kammer der Finanzen vom 1Tten März I. 9. follen 
aus dem Eimizl Dofbolsgarten dahiet 1000 bi8 1700 Alafter 
Budenteihihol, das Miafter zu 6 Schub bo, meit und tief, 
ader 1%, Rlafter Eifenmaas enthaltend) im Stelgerungsmeg' fünf 
fich abgegeben werden. 

Die Berfteigerung dieſer beglunt im koͤnlgl. Kofholgarten 
den 26. d. Rachmittags mit dem Schlag 2 Uhr und mird täg: 
N im fo lange fortgefegt, als Strihluflige fih einfinden und 
von dieſer Mafterzahl noch Hol; vorhanden iſt. 

Die Ranfsbedingniffe werden vor der Berflelgerung bekannt 
gemacht, und wird nur im Boraus bemerkt, daß einzelne und 
jede belichige Mtafterzapl, bei amnehınbarem Angebothe gegen zus 
hängliche Verſichtrung auch in Friftenzaplungen abgegeben werden. 

Denen, dis verhindert find, bei den Werfteigerungen gegens 
wärtig zu ſeyn werden Ihre Angebothe täglich von früh 9 bie 
12 he in dem Dieffeitigen Bureau in der St Anna» Borfladt 
Rre. 280 angenommen. 

Bünden den 2oten rn. rn 

€ 


töntigl Hofholzgarten: Infpektion Münden 
i Badenpofen, 


34. Anzeige 

Die zahlreichen Verehrer des Werl: Stunden der Ans 
dat, benachrichtigen wir hledurch ergeben, Daß bei uns 
wieder @remplare biefes Werkes, auf weißem Drudpapler 8 
Bände, ur fl. 30 Er am haben find. 

Die Ausgabe auf ordinär Papler iſt micht mehr zu bekommen. 

Münden dran 15 Mär 1825- 

Hof. Aindauerfhe Buchhandlung (Raufingers 
Strafe No. 1614.) 





447. (50) Um Moribor Nro. 1357 gegen den Dultplatz 
"und Rochueberg find zwei neu und ſolid gutgebaute Hänfer, mit 
folgenden Bequewmitchkelten, aus freier Hand zu verlaufen. Gr: 

Miro iM 4 Stecwerk hoch und hat unter deu Bögen 2 beque⸗ 
— — — 


— — —— —— — — — — em —— — ri 
Kevakteur J. I Senbdimer, Verlezt vom Peter Philipp Wolfe Wittwe. 


me Baden, im jeder Etage beſinden ſich 5 Zimmer, Rabiner, 
Speife, Hohzlege, Küche, Keller 10. Repteres in 3 Gtodwerk 
hoch, und enthält zu ebener Erde 1 Laden, 4 Zimmer, Rabis 
net, Rüde, Keller ıc., im jeder Etage befinden ih 5 Zımmer, 
mebft übrigen Bequemllchkeiten. Möhere Auskunft gibt unter 
zeichneter Gigenthümer, 

Bregor Deip, 


Mıfit: Juftrumenten : Mader. 


m... Yatündigung. 

n Mann vom gefepten Alter, verbeiranhet Ki 

des Üefens, Schreibens und Reduens, = Es —— 

mir Baumjude gruͤndlich kundig, mwünfgt als Dausmeiher und 

Auffeber auf einem Landgut oder Im ber Stadt amgeflellt zu 

— Und u - mäßige Peafion genicht, fo würs 
er ſich zu gem igen Bedingn: berei 

Du — * ereitwillig finden laf 


534. (20) Gin junges Frauenzimmer aud der franzöflchen 
Schweiz, wuͤnſcht alsbald cine Stele als Grjicherin junger Rim 
der zu Anden. 

Zu erfragen Im Gomtoie Liefer Zeitung, wo auch die mei 
tern Rachtichtes über die Kenntaiffe und moralifchen Gigenfgaf: 
ten dieſes Fraueugimmers zu erhalten find, 


Bartengeliud. 

536. Dan wünfht unweit des Schmwabinger: oder Max⸗ 
Thores einen Garten mit einer ſchöͤnen freien Aueſicht in Die 
Past zu nehmen, mwelder aber vorzüglih zu einem Geſell⸗ 
Ihaftsgarten geeigmet wäre, Das Uebrige iſt im Gomtoir diefer 





Beitung zu erfragen, 


545. (30) Jemand, der feinen eigenen bequemen Reifermas 
gen hat, und In ungefäge 14 Tagen von hier, ohne Aufenthalt, 
über Beipjig, Berlin, Rönigsberg, Riga, St. Prtersburg nad 
Moskau mit Ertrapoft abgeht, ſucht einen Geſellſchafter auf ges 
—— Koften. Zu erfragen im Baftpof zum ſchwatſen 

er. 


545. Bei Karl 2, G. Walz in Göppingen im Würtember: 
glichen tft beſter neuer Efparfaomen, vuc' eine Parthie ſchoͤnfte 
Payl» und ZIwergbohnen von beflen Sorten, unter einander, Im 
billigften Preis zu verkaufen. . 


In der Nähe des Herzogl. leuchtenbergſchen Pallaſte 
werben eim oder zmei meublirte Zimmer ju miethen ges 
ſucht. D. u. 


525. (3 0) Den 2aſten März kommt dad Arämeriche 

uhr werk von Mannheim hieran. Wer Berfendungen hat, als nim« 
fih nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Heflen: Darm: 
Made, Bruchfal, Reſtadt, Durlach, Straßburg, Heidelberg, 
Heilbronn, Ranftadt, Stuttgart, Salm, Eflingen, Dilingen, Ulm, 
und noch mehreren Derfelben Gegenden, bellebe fih bei der 
Frau Roppauf, auf dem Arcus Mro. 1167, anzufragen. 


— G G r — — 

Die 796te Ziehung in Regensburg iſt heute Donnerdtag dem 
20. Mär; 1825 unter den gemögsnliden Hormalitäten vor ſich 
gegangen, wobei nach ſtehende Nummern zu Botſcheln kamen; 

87 65 71 57 5 

Die 7971: Ziehung wird den 22. April, und ingmifhen 
die 1 55te Mürnberger Ziehung den 1. April und die 11761 Münd. 
Ziehung den 10. April, vor ſich geben. 














Beilage zu Nro, 70, Sonnabend den 22, März 1823. 


[) ? f. 
. u Hürgerligen Fehätenpändlers Yobann 
Dofer Reo. 96 im Gärammengäßhen, gefihägt auf 7000 fl. 


— mwied Miwoch den ıÖtem April heurigen Jahres Vormittags 
won 9 bis 12 pe Im dießfeitigen Gerichtolokaie, ‚vorbehaltlich 
der Preditorichaftliden Genehmigung Öffentlih verſtergert; man 
win fofort die allenfalfigen KRanfotiedhaber hiezu eingeladen 


haben. 
Den 7. Mär; 1823. 
Rönigl. baier. Kreis: und Stabtgeribt Münden. 
v. Geragroß, Diceltor. 
Winkler. 


6 Di 
ae baleriſche die: :s und Stadtgericht 


Hat in dem Schulden weſen bes Bröhtenhändlers Johann Bor 
fer dahler durch Entfhliefung am ri. vorigen Monats dem Unis 
werfal » Konkurs gelannt. 
&s werden daher Die gefeßlichen Ediktotage, nemlicde: 
1. zur Anmeldung der Foderungen und deren gehörigen Mady 
weifang auf den 17. April 1825; 
1, zur Borbringung der Ginreden. gegen die angemeldeten 
Forderungen auf dem 17. Mai heurigen Jahres: 
sur Sälußserhandiung. auf den 18. Juni laufenden Jahe 
res und jwar für die Repilt bis dem 2, Juli heurigen 
Jehres einihlüßig und für Die Duplik bis dem aTtem 
Zufi heusigen Jahres rinfhlüßlg 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefest, und hiezu ſaͤmmiliche unbe. 
Bonute Gläubiger des GSemeinſchuldners Hiemit öffentlih unter 
—— Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Micterfheinen am 
erften Editiatage die Ausichliefung der Forderung von Der ger 
wärtigen Roncursmoffe, das Michterſchelnen an den übrigen 
—— aber die Ausfihliefung mit den am denſelben vorzu ⸗ 
schmenden Dandkangen jur dolge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etmas von dem 
Vermögen des Gemeiuſchuldners in Danden haben, bei Wermels 
des nochmaligen GErſahes aufgefordert, ſolches unter Der 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Den Tin Min 1823. 
. » is Dirsktor, 


KL, 


Winter 


PT Bant — 
Ja dem Schuſdenwelen des Kuver und der Maria Anna 
v hüngeri. Huffihmids: Eheleute zu Schongau Hat das 


ii 


Rn. Werden daher die geiehlichen Ediktotaͤge, nämlid: 
—2 der Yoverumgen, und deren gehörigen 
auf Freitag den 11. April; 
Borbringuug der Gimreden gegen die angemeldeten 
—— — Dienſtag den 15. Map; 
vſverhaudlung, und zwar für bie Mepkit auf 
den mi. Seel und für die Dupiit auf Mitt 
den 25 Junius 1. 
a5 8 Übefeigelegt, und hiezu mmitliche unbefannte 
Bemeinfhuldners m= Öffenchich unter dem 
vorgeladen „ daß das Riqhterſchelnen am erſten 







Edleisatag⸗, die Ausichliefung der Foderung von der gegenmwärtis 
gen Amlındı Mae, das Nichterſcheinen an dem übrigen Editte ⸗ 
tagen aber die Ausicliefung mit den am benfelben vorzunchmens 
den Handluugen zur Folge hat. 

Zugleich werben diejenigen, melde irgend etwas von dem 
— des Gemeinſchuldners in Handen haben, bel Vermei⸗ 
dung des aochmallgen Erfages aufgefodert, ſolches unter Dorber 
Hals hrer Mechte beh Bericht zu übergeben, 

Shlieflig wird mod bekannt gemacht, daß man dad am 
20. Mai 1872 in der Münchener politiſchen aud Augsburgifcher 
erdinart Poftzeitung, dann dem Szfarkreis: Intelligenz: Blatte zum 
Derkaufe ausgefhriebene Raver Schmidlide Hufihmids nun 
Gant- Anwefen am Freitag den 11. April I. 5. an den Mei: 
bisthenden mit Genehmigung der Kreditorſchaft verkaufen wied 

Den 10. März 1823. 

Königl baler. Fandgeridt Schengan. 
Wirth, Landrichter. 


481.(3b) Befanntmadung. 

Montsg dem 231. April d. 5. früh 10 uß, wird Ir der 
Nehnumgekanglei der Kreuz kaſerne für das untengenante Bönigl. 
Regiment der einjähsige Bedarf am Momtursmaterlalien ı<, bes. 


Repend im 
y 450 . melßer, 
2150 grauem, 
180» fihmargem, 
3600 » blauen und . 
500 » rotben Toͤchern, damr 
4600 » Hemder ’ ? 
3700 ° » Reuterbofen und 
000 » Nodfuttsriinmend, fo wie ned 
200» 444 breiter Gradi 


60 weißer Futter boy 
1600 par Schuhe und 
1200 Paar Sohlen mir Fleck, 
Am Wege öffentlicher Abſtelgerung an den — —— tm 
Lieferung gegeben. 
Hiezw werden biemit Eieferungeluftige eingeladen und mode 
weiters bemerkt, daß 

@) nur inländifhe @ewerböberrchtigte und koͤnigl. Otrafars 
beitöhäufer dier an Antheil nehmen können. 

») daß die piebei erfcheinenden Bieferumgsluftiger mit gericht» 
Iihen Zeugniffen über Gewerbs · Befuguiß und hirlängliche® 
Bermögen, ver ſehen ſeyn müffem 

e) ſchriſtliche und Nachge bote werden nicht augensmmen und» 

A) ſolche, welche entweder aus Auftrag eines Andern, oder 
ein Namen siner ganzen Zunft ger Aöfleigerumg zunelaflem 
werden wollm, haben ſich hierüber legal autzuweiſfen. 

e) von fämmtlichen Lieferumgsohjeften ud Mufsr zu übers 


ade am 14. Mi 1825, 


Dies 
Defonomte:-Lommilfion des Fönlgl. 1. Pinkmim 
ia Neu edge (Rönig.) 

Graf vw. Abuen, Mayr. 
Gorree , Duartiormeiflen. 


Eviktabtadung. 
bater. 16: — grande Ks 





503 (7a) 
Dee im Eönigl. 


Hauptmann Joſeph Strafl, flarb am 8. vorigen Monats im.’ 


Peafiontitande dahier. Es werden daher Diejenigen, welche Ans 
fpgüche an defien unbedeutsadem Nachiaffe zu machen haben, vor: 
geladen; ipre Anfprüde binnen 50 Tagen sub poena praeclusi 
bei Diefjeltiger Kommandantſchalt anzubringen und gehörig nach⸗ 
jumeifen. 2 
JJusolſtadt am 12. März 1823. . 
Die Zommandantijbaft Ingolſtadt. 
. Auggenthaller, Rats. Auditer, 
— Remmer,- Altuar. 





Editktal Vortfaduns. 

520. Jakod Weber, Baurrsfchn von Hochſtetien dieß Ges 
richte, und Soldat bei der Schuͤzenkompagnle des Bten Liniens 
Spnfantrrie: Regiments in. Peſſau warfhirte mit dieſem Regtr 
mente im Jahre 1815 mac Frankretch. Seit diefer Zeit, hat 
man nichts mehr von ibm im Erfahrung gebracht. 

Derſelde oder feine rechtmäßigen Nachkommen mwerden das 
der hiemit aufgefodert, in Beit vom 6 Monaten a dato Nach⸗ 
richt über feinen Aufenthalt anher zu ertheilen, als außer deſſen 
fein Bermögen gegen Kaution an feine bekannte Erben werabs 
folgt wird. 

Altum den 7. Mär; 1825 
Königl. baisr. Randgeriht Deggendorf. 
Baierlein. - © 


— 


527. DIESER RENT 


om 
Rönigl. Landgericht Mühldorf. 

Das Feillngergut gu Zeiling in der Gemeinde Gummeltem 
Kirchen wird nah dem Anteage einiger Gläubiger des Befiked 
Andrä Ortmaler Donnerstag den 10. Aprll 1823 von Ron 
gene 8 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr im Wirthshoufe zu Iſen 
an den Meitbietenden im Wege der Bolftredung gerichtlich 
veräußert werden. 

Diefes Gut iſt Teibrechtömeife zum koͤnlgl. Rentatte News 
markt grundbar und beftcht außer den erfoderlihen Gebäuden 
und einem Sansgarten, In 49 Tagw. 85 Dezim. Aeckern, der 
Sten, Öten und Tten Bonitäfsklofe, 12 Tagw. 15 Dezim. Wie 
fen der 2ten, 5ten, Öten und Bien Hlaffe, und 10 Tagw. 95 
Dim. Doljarund, mit Bau:, Brenn: und Jungholz bewachſen. 

Die darauf laftenden Abgaben künnen in der Zwiſchenzelt 
bei yıeftgem Bandgerichte oder bei dem koͤnigl. Rentamte Reu: 
markt eingefchen werden, 

Rautstebhaber werden eingeladen, Fremdgerlchtliche koͤnnen 

ur mil legalen Zeugniſſen über ihre Aufführung, Befig» und 
Aahtunasfäpigkeit jur Steigernng zugelofien werden. 
Müpldorf, den 3. März 1823. 
Gerbl, Landrichter. 


467. (5b) Berfteigerung 

des Malthefer : Bröubaufes zu Landéeberg. 

Nachdem 2.8. Lilienthal, Großhändler in Münden et Comp, 
melde im Derbr. 1821 das Malthefer: Braͤuhaus in Landeberg 
vom Bonral. Yerar erkouften, die am 13. Febt. 1825 verfallene 
erfte Frif der zweiten Raufjhilliingehälfte niht besaplt haben, fo 
wird in Bemäfipeit der allerhoͤchſſen Berordoung vom 50. Srpr 
teinder 1811 (Reg. Blatt 1011 No. LXVII. pag. 1582 Ro.3 
odbige Realität Im Lokale des mntersrichneten Am Montag den 


444 April 1823 Dormittags umi 9 Uhr nach Ten Beſtimmungen 


der oben allegirten Verordnung nochmals Öffentlich verjlrigert. 
Die zum Verkaufe beflimmten Realitäten find: 
41. dos Gommende: Gebäude auf dem Berge, nebſt Braͤuhaud, 
beftchend aus fünf Gebäude lügeln, worunter ſich jämtlide 
Keller befinden; 
Hieu gehören noch 

a) die offene Brächausholjhütte , 

b) die’ geſchloſſene Simmerbütte, 

c) die Meine Gaſtſtallung, 

d) die große gewölbte Stalung und große Holjhütte unter 
‚einem Dache, 

e) die offene Wogenſchupfe. 

2. Der große Gommende:Barten, nebft zwei kleinern zu 9 Tom. 

3. Ein Hopfengarten gu 6 Tgw. 76 Deu. 

4. Die Drfonomie: Gebäude des früher jerfrümmerten @olis 

 Hofs, welde nah Berlangen au einzeln vrriteigert werden, 
Kaufslufige werden zum Erſcheinen am ſeſtgeſetzten Tage, 
hiermit eingeladen. R 
Landsberg am 7. März 1823. 
Königl, Rentamt Landsberg. 
von Stefenelli, Rentbeamter, 


490. (5 6) Betfanntmadung. 
Bon der unterzeichneten Gommiffion werden folgende Mon: 


turd Materialien wie auch einige Pferds + Requiſiten an den 


Wenigſtnehmenden in Accord gegeben und zwar 
500 (len mitteiblaue ) 


200 » ponceau rothe ) Tuͤcher, 
1000» Semders ) 
1000 ” Unterbofen 4 ) Leinwand, 


"tel breiten Gradi, 
tiefel, 
Borfhup, 
500 » Doppelfohlen, 
200 Pi —— 
200 er 
200 Unter: ) Gurten, 
600 Kartätichen, 
200 Stricgel, 
200 wollene Pferdt : Deden, und 
5 Zentner braunes Rind» und ſchwarzes Blankleder, wie 
auch einige Buſchen braune Schaaf: und Aaldfelle, 
endlid : / 
5 Zentner Roßhaare, 
und wird Diefe Berfteigerung auf Samſtag den 19. April d. 3. 
beftimmt, welches auf der Regiments: Rechnungs: Gonzlei in der 
Kofern zu Neuftift Bormittag von 10—12 Uhr adgeballen, dann 
bie weitern Bedingniffe in Vernehmung gegeben werden, 
Webrigens wird bemerkt, daß zu dieſet Bieferung nur Ge 
werbeleute welche vorbemerkte Gegenſtaͤnde felbft zu werfertigen 
berechtiget guzelsfien, wie au 
1. nur inländiice Fabtlkate abgeliefert werden dürfen, dann 
2, die Goncurrenten dur Zeegniffe ihre betreffenden Poll: 
set: Behörden über Gemwerbs »Bereditizung auch unbes 
Bonnie über Gautione + Fähigkeit, fo mie jeie welche für 
eine Zunft oder einen Abwefenden ſteigera ſich auszjumeljen 
haben, eudlich wird 
3. neh eıfolgten Arcord : Abfchlag unter kelnen Vorwand rim 
Noachgebot mehr angenommen, 


500 * 
50 Paar 
300 » 


Pieferunasiuftige werden daher elnaelaten Ab sur Eingangs 
bemeriten Sſtaude bier einfinden zu wollen und wird nod ind 
beisndere bemerlt, daß die Mufter von den Tüchern, Striegel 
Aniirihen un? Noßhsore vorgelegt, von allen übrigen Gegen: 
Bü en aber geſagte Muſter von denen Lieferungsluftigen felbit 
übergeben werden muͤſſen. 

+ BHeeifing am 11. Merj Mr 

i 


e i 
Defonomie + Gommifflon 


des 
k. 6. 1. Euiraffler »s Regiments (Prinz Carl). 
Feht von Magerl, DOberfilieutenant. >, 
Horatſchek, Ramtögtmftr. 


. Belanntmadhung. 
Auf Andringen eines Gläubigers des verganteten bürger!. 
Brantweinbrenners Dulrin Stettiner zu Mühldorf wird 
am 24. April 18723 
unter Borbehalt kreditoriſcher Genehmigumg 
1) Die zur Gantmafie gebörige Brhaufung 
2) mebi einem in der Muͤhldorfer Stadtmatkung befindlichen 
Rrautader pr. — Taqw. 5 Desimalen 14 Bonitäts: Klaſſe 
sur Öffentlihen Berfleigerung gebracht. “ 

Die Behauſung ift auf dem Markiplage au: Mübldorf geles 
gen, durchaus gemanert, jweigädig, mit einent Pferdflalle und 
mit Gelegenheit zum Betriebe einer Brantweinbrennerel verfehen. 
Bugleih werden am dieſem Tage mehrere zu gefagter Mafie ger 
börigen Effekten und Hausgerätpfchaften zum Verkauſe ausgebos 
ten werden, ä 

Die Berfleigerung währt an dem genannten Tage von Diors 
gend 9 bis 12 Uhe Mittags und von Nachmittage 2 Bis 5 
Ugr Adende, i ‘ 

KRaufslietpaber find hiezu eingeladen. 

Am 4. März 1823- 
König. Randgerihet Mühldorf. 
Gerbl, Landrigter, 
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449. (36) Betanntmadung. 

Dos Haus Ro. 50 in der Reſidenz-⸗Schwabingerſtraße, wel: 
&:s elle Brauemiichkeiten in fih faßt und fih Im vollkomme⸗ 
nen baulichen Zuitande befindet, wird freitags den aten April 
von 9 Uhe Bormirtags bis 12 Uhr Mittags öffentlich vweritel: 
ger! und Schlag 12 Uhr den Meiftbietenden mit Vorbehalt der 
Oencharigung der Intereffenten und refpective "Gigenthüner zus 
gefslsgen werden. 

Die Beitandtheile dleſes Daufes find folgende : 

A. Zu ebener Erde befindet fih eine Einfahrt, dann hat 
daſſelde zwei beisbare Zimmer vorneheraus, im Hof ein 
Waſch⸗ und ein Badezimmer mit Rohrdrunnen, eine Holz⸗ 
lege, 5. v. Abtritt, Stallung für 6 Pferde, einen Arller 
im vier Astheilungen, (ales aewölbt) dann einen Hofraum, 
worin ih ein gededter Plag für zwei Wigen befindet und 

enbiih noch einen Röhrbrunnen; 
B im erften Stodwerke befinden ſich amei aroße Blms 
“wer mie Allofe und drei Kabinets auf die Straſſe heraus; 
Ir dei, Hof ein Speifefaal mit Mebenzimmer und Küche, 
ia melher fih ein Zugbeunnen befindet, dann eine Sprifer 

" Mniire, ein. Mebenzimmer, ein s. v. Abtriti und der Sieh 

» ab Bang mit Glasfenftern verſehen; 


3) 


2 


> 


C. im zweiten Stedwerke find auf die Straße «im 
Saal mit einem großen Nebenz immer und Dikofen, dann 
rücmärtd ein Schlafjimmer, elne Hausfop-De mit Kopel⸗ 
lenglınmer, dann ein s. v. Abtritt angebradt und endlich 
im dritten Stodwerbe befinden fih vier Zimmer 
auf die Straße, rüdmärts In den Dof ein Zimmer und 
oleichfalla eine Küche mit Speiſekammer. 

Fu bemerken it noch, daß Die nähern Raufsbedinaniffe, fo 
mie die auf dieſem Haufe haftenden Abgaben am Berfaufstane 


3 


„den Kaufelebhabera vorgelegt, fo viel übrigens zum Vorau? ver⸗ 


fibert werden Bann, dag auf dem fraglichen Haufe weder ein 
Gmwiggeld noch fonft eine Hypothek, oder irgemd eine andere 
Schuld haftet. 

Kaufsliebhaber werden demnach auf obigen Tag In Die ber 
nannte Behaufutig mit dem Anhange eingeladen, daß diefe Rras 
rät täplich befichtiget werden könne. 

Münden den 4. März 1823. 


315. (56) Große Lotterie 
der Herrfhaften Erlab und Toller 
bei Schäffer et Compagnie in Wien. 

Nah allerhoͤchſter Genehmigung Sr, königlihen Majeſtäl 
von Balern vom 3. Auguft 1822 iſt auch der Abſatz der Looſe 
diefer Lotterie im Königreich Balern berolliger. (Inelligenzblatt 
für deu Iſatkreld vom 6. Auguft 1822 Stuͤck 55 Seite 562.) 
Diefe zwei bedeutenden, Im DausrudıKreife des Landes Deiler: 
reich ob der Eims, Änferft reisend gelegenen Dereihaften, mel: 
&e in den Tıhren 1808 und 1811 für 723,585 fl angefauff 
wurden, find mit anfehnlihen Ländereien, filhreihen Seen, 
Obſtgaͤrten, Wäldern, Jagden u. f. w. veriehen. Das Grträg: 
nid bei Erlach beläuft ih ein Jahr ins andere auf circa 
17,000 fi. Goav. Münze, jenes von Toller auf circa 12,000 fl. 
Conv. Münse. 

Die Anzahl der Looſe It 85,000, wovon fünf geivgen wer: 
den, der erite Ruf gewinnt Erlach mebjt 40,000 fl., der zweite 
Tollet mebft 20,000 fl., der dritte 4009 fls, der vierte 3000 fl. 
und der fünfte 2000 fl. olles in Gony. Muͤnz. Diefe fünf ge: 
zogenen Nummern beflimmen noch. außerdem 8500 Bor: und 
Machtreffer von 1000 bis 10 fl. abmärts, welde Gemwinnfte zur 
ſammen einen Berrag von 171,220 fi. im 24 fl. Fuß ausma⸗ 
den und fo wie jedes Loos fünfmal gewinnen Bann, fo fällt im 
Durdichnitt auf jedes zehnte Roos ein Treffer. 

Die Ziehung geſchleht zu Wien am 1. Septbr. dirf Jahr, 
und fann vor der Hand als unfehlbar angenommen werdeg 
ba diefe Berloofung gegen alle vorhergehenden entihiedae Bar: 
zuͤge behauptet. 

Das Loos koſtet 10 fl. im 24 A. Fuß und find nebft Plane 


su haben bei 
R Schafllan Khann, 
Handelsmann in Münden am Plägf Rro, 242, 





Dr. G. Schmidts reiner und unverfälfchter Gehörbalſam 

529. (20) Der idee Shmidrfihe Gehoͤrbalfam, 
welcher In Schmwerbörigkeit, Schwachheit der Gehörtheile, aus: 
laufender Unreinigkeit aus den Ohren, Berlegumgen der Grhörs 
Werkzeuge, und fogenanntem Obrenswang oder Prampfhaftern 
Schmerz, nach der Gebrauhsanweifung bei gegnmwärtiger Jahs 
reszeit angewandt, den, beflen Grfola beilätiget, das Glas 24 Br. 
oder 1 fl. 48 Er, rhein. und der Pinfel i Gr. oder 41, ir, 


396 


WE dei dem Notar Schmidt in Bripsig im Schuhmachergaͤßchen 
Rro. 569 zu haben. Bei Heinen Berfendungen It etwas Tier 
niges für Gmballage mir einzuſchlden. Derfelbe if auch aͤcht 
wud allein bei Dru. Kaufmann 5 W. Zleifpmann in Nücas 
berg in Lit. 8 Ro. 1436 zu bekommen. 


19. Auf Untergeihmung erſcheiat bei Bödfhe Im 
Mefen: 

—— beutfhed Sach +» Wörterbuc aller 
meniclitten Kenntakfe und Bertigkeiten verbunden mit 
den Grflärungen der and andern Sprachen eutlehn» 
ten Uundeäche und der weniger bekannten Kunſtwör- 

- ter. Ju Verbindung mit mehreren Gelehrien ber: 
ausgegeben von Joſeph Zreiperen von Liechtenſtern. 

Deber Geſchlchte, Mythologle, alte und neue Geographie, 

Erarifik, Naiutgeſchichte, Technologle, Bremdmörter, kurz über 
MAea, was In der Watur, im Menfchenleben und im Gonverfa: 
tiondfpradhgebraudge bemerkenswerth iſt, ſchaelle und genögende 
Auffiäruog zu geben, iſt der Iweck die ſes Wörterbups, welches 
au 50,000 Artikel enthalten wird. 


Die erften 8 Probebogen, nebſt einer meitläuftigen Anzeige ' 


Fand In allen Buchhandlungen zu erfchen. 

Das ganze Werk wird in 4 Tpeile getheilt, wovon der erfle 
Biefe DOflermeffe und dann ale 3—4 Monate ein Theil erfheint, 
Der fehr billige Subferiptlonspreis für jeden Tpeil if fl. 2 248r. 
auf Drudp. und fl.5 18 Fe., auf Schreibpap. Betrag nad 
Empfang jahlbar. 

Bis zum Zoten April nimmt Hr. Buchhändler Fleiſchmaun, 
Flaſtetlia in Münden, fo wie alle andern Buchhandlungen da: 
Wibft, in Angeburg, Landshut, Regensburg und In gamy 
fand Uaterzeichnung und Beflelung an. 

Die Namen der Unterzeichner werden vorgedrudt. 


33. (2b) Anzeige 

Bet gegenwaͤrtiger Faſtenzeit erlauben wir und, das Publ 
Bun wieder auf Die im Jahre 1819 erfienenen 

Sueden Faitenpredigten an den Baftenfonntagen und am pe 

ugen Dflertage gehalten von ©. A. Zliwer 2 

aufmerfam zw maden, melde durch Ihren populären Ton und 
Ber Würde der Sache angemefiene Sprache den Beruf des Herin 
Derfoffere, was Belt dur religtöfe Worträge zu erbauen, ſatt⸗ 
fam beurtunden. 

Dirfelde find für 36 fr. fm allen Buchhandlungen zu hal, 
gen, befonders aber zu Münden in der Jof Lindauet ſchen 
Buchhandlung (Haufingerftrafe 1614). 


22.1507 Brbet: und Andodisbüder. 

Die Jof. Lindauerſche Buchhandlung im Münden 
Kaufiagerſtrahe No. 16+4) zeigt hiermit dem geebrten Publitum 
ergebenft an, daß man bei ihr sine fehr ſchoͤne Auswahl von 
@rbet: und Audactsbühern ba deutfcher, franz. uud las 
seinifher Sprache, in allen Jormaten und m den 
verfhiedenfien md gei&madnoiiften Ginbänden 

reäthig findet 
* 26 vet protefantiide Gefangbuch If In orbis, 
wairem und gang feinem Binbande zu haben. 


412. (36) Betanutmadhung. 
Wentagd den 7. April die Jahtet van Vormittags gEllhe 


bis 12 Uhr Mittage und der Macdmittegs vom 3 bie 6 Mär, 
und die folgenden Tag wird In der Behaufung No. 50 in 
Refidenz : Schwabingerfiraße verſchledenes Silber, befichend im 
langen und runden Schüffeln, Auffägen für @i g und Del, dan 
dergleichen für Saly und Pfeffer, GP:, Dorleg: und Nagout · 
Loͤffeln, dann Gabeln, Leuchtera, Boutollien, Aelch mit Patals 
me, Meßkannen, Altar-Leuchtern, flüber und vergeldeten Deſſert⸗ 
Gabeln und Löfieln, dann fiber und vergoldsten Gaffeelöffeln , 
öffentlih an den Meiftbierhenden gegen baare Bezahlung mit 
dem Anbange verfteigert, Daß die erfaufien Gegenflände nur 
nad a Entrigtung des Kaufpreifeh ansgehänbigt wer: 
ben können. 


21. Bei 9. Fleiſch mang (RaufingergafeNro, 1610) 
In Münden tft zu baden. 

Wilp. ©, Bleichtodt (J. ©. Bauinjpeftor) über die 
Verbindung bes Kochoſens mit dem Stubenoien oder 
Anweiſung, mitteljt eines gewöhnlichen Dienfeuers 
zwei Stuben zu erwärmen umb babei das Kochbe⸗ 
bürfniä einer Dausbaltung zu beſtreiten. Mit 3 
Kupfertofel. Preis ceb. 18 Br. 

Brei dem immer mehr und mehr zunehmenden Holgbedürf 
niife und dem babel Dropenden Doljmangel wird vorficheuder 
nicht unmichliger Beitrag zur Holsiparkunft Doppelt willtemmen 
feyn. Jedem erfahrenen Hautvater It mwohlbefannt, daß Feine 
Ausgabe ſich beifer werzinfet, als die, melde on eine zwedmaͤ⸗ 
Bige Dolgeriparung und Hehzung verwendet wird, Familien, bie 
von ihrem Geſtade getrennt zu ſeyn wuͤnſchen, obme doppelte 
Hehung daran ju menden, Hausfrau, die durch Dirfe Beine 
Schrift Yie Mittel kennen Iernen, Ihre Sprifen bei dem mänılir 
den Bewer, ohne Zugiehung kalter -Zöpe und Rheumatismen, in 
warmer Stube kochen und zuricten zu konnen, werden dem 
Den. Derfafiet den beſten Dank dafür willen 


530. Mau erfundenes und bewäprtes Schmidtſchee 
Bapnpulver, 

Das dermolen neu erfundene Schmidtſche Bahn 
Pulver, mit abfärbend, aicht faljig noch beifend, micdht kleb⸗ 
rich, möcht Geruch⸗ noch Belchmachzidrig, und der Belundpeit 
nicht das mindefte nachtheulig, veiniget und fäubert die Zähne „ 
vertrelder die Biedden, machet fhwärzlide und gelbliche Zähne 
ſchoͤn weiß, flelt derem Glanz ald die Schönheit derſeiden bar. 
widerfiehet dem Brand In Zähnen, mann folder auch ſchon tief 
eingedrungen fein folte, und If nächſt dem das anmwendbarfte 
und bewährtefte Zahnpulver zur ledentlängiichen Erhaltung der 
Bühne für edermann. Zur eigenen Prüfung und Uebergeugung 
der Wahrheit wird Daffelbe in Bleinen verfiegelten Schädtelden, 
das Stüct zu 21%, ggr. ober 1114 Er. in conv. mit ausführlider 
Sedrauchtanwelfung, von dem Notar Schmidt, in Bripyig im 
Schuhmachergaͤßchen Ne 569 verkauft, au von Diefem daſſelbe 
gegen poflfreie Zufendbung baarer Zahlung, jiedoch nicht unter 
2 Thle., oder 3 fi. 36 Br, mit Rabbor zum Wiederwerkauf ers 
theili. Dbige Addreſſe iſt anf jeden Brief richtig zu bemerken 
erforderlich, da In Beipsig unter dieſem Namen no ein Zahns 
Pulver hertſcht. 


522: Gin arbeitsfühiger Anopfmaders + Geſell kann eine 
Verforgung finden. Das Mäzere iſt im der Mofengafie Ra. 612 
Im. äten Stock zu erfiagen.. 


— 
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Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium 





Montag 


Nero. 





7 24. März 1823. 





Deutfälaondb.. 
Baierm Münden, den 23. Mär. 
Se. Eonigl, Hobeit der Kronprinz find geſtern Nachmit⸗ 
tag um 32 he in biefiger Reſidenz angefommen. 
Granftreıd. 

Paris, den 15. März. Der Herzog von Angou— 
leme reiste heute Morgens um 9 Uber, nachdem er fi 
beim Könige und der Pöntgliben Familie beurlaubt, mit 
einem Heinen ®efolge über Drleans nach Perpignan ab. 

— Die Etoile will wiſſen, der König von Spanien 
babe ſchon am 8., nicht am 10. März, unter jtarker Ber 
derung von Kavallerie, Artillerie und zwei Bataillons 
Milizen, von Madrid nad Sevilla abgejübrt werden follen. 

— In der ®igung ber Deputirten.Kammer am 
15. März erjtattete Braf Mollien, im Namen der Auf» 
finestommiffionu über die Amortifationd » und bie 

tions » und Depoſitenkaſſe (beftcbend aus einem 

Pole, zwei Deputirten, dem Präfidenten des oderſten 
Rehnungspofes, dem Danfgoaverneur und dem Praäfiden- 
ten der Handelskammer von Paris) Bericht über die Oper 
rationen diefer Kaffe im Jahre 1822. Es ging daraus 
hervor, daß eritere Kajfe in diefem Jahre 496,521 Zr. Rep: 
den zu dem Kurſe von 86 Fr. eingelösr habe. — Die 
Kaminer fheßte Ubte über Empfang bes Berichts und der 
Beilagen aus. — Hr. v. Vaublanc entwidelte bierauf 
feinen. geſtern eingereichten Vorſchlag zur Aufitelung ei 
nes Spezialeomites, meldes ſich mit dem Zuitande 
des Handels, der Induſttle und des Ackerbaues, Bebufs 
e ung ber, von der Kammer zu erlailendem 
oligefepe, bekannt machen ſolle. Er bewies die Noths 
eines foldyen Comites mit einleuchtenden Geün⸗ 
den. Der Hinanyminifter (v. Dillele) beftritt daſſelbe 
ale uunüg amd böcbftgefänrlih, meil man bald andere 
Eomites mehr verlangen würde. Sr. v. Lalot bekämpfte 


icht ielugefept ſed, um den Miniftern undedingt zu 
3% ja” kepte Hr. v. Lalot hinzu, „ber Deputirte, 
aus Butrauen zu den Miniſtern votirt wie fie, 
Pilichrs (Murren imr rechten Eentenm) . +» 
muß imit eigenen Augen feben, damit fie 
‚Der Min ſter mit Sachfenntuif beurtheir 
Debauptumgen eigene Anfichten und Ukten⸗ 
fhrnen könne.” Hr, 2.Penrounet (Ju: 
York bas- Eomite für geiäbrlih, unnüp, 
Bläpen ; des; Staatörechts zumiberlaufend; Hr. 

, eb würde eine wahre Unterfchung®: 
Aommifjien daraus erwachich. Der Pröfldent jtelte 










« 








num bie frage, ob Hr. dv. Vaublancd Vorſchlag in @rr 
mägung genommen werden folte? Es erhoben fih nur 
ungefähr 30 Glieder von der rechten Seite dafür; bas 
ganze rechte Eentrum aber dagegen, Die wenigen im 
linfen Eentrum anweſenden Glieder flimmten nit. Aljo 
fieb der Vorſchlag durch. — Hr. v. Frenillg erhielt 
run das Wert, um die Kammer zur Volljiebung des $. 15 
bes Geſeßes vom 25. März 1822 gegen das Journal du 
Eommerce aufzufodern, welches in feinem Blatte vom 11. 
DMirz in Bezug auf Manuels Ausſtoßung fi grobe Be: 
leidigungen gegen die Kammer erlaubt und gera: 
dezu auf Auflöfung bderielben und auf VBermwerfung 
eines Wablgefepes, welches eine foldye KRainmer bervor- 
gebracht, angetragen habe. jener $. 15 ſtelle der Kam: 
mer frei, bie Redakteuts entweder ver ihre Schranken 
su berufen oder ‚vor ben gewöhnlichen Gerichten zu ver: 
folge. Er trage auf Eepteres an, damit die Kammer 
nie Richter in eigener Sachhe fer. Hr. v. Labour 
dDonnape mente, das Gericht könnte den Redakteur 
losſprechen und danm hätte die Kammer der Schimpf 
umſonſt. — Einige Stimmen verlangten, er folle einen 
Vorſchlag itellen; er lehnte die aber ab. Die redite 
Stite rief wiederholt: „Bor die Schranken ’ — Der Sie 
gelbewahrer, Hr. Eornetrd"neourt, Hr. Bazir ıc. boten alle 
Sründe auf, die Kammer zu bewegen, den Redakteur vor 
der Gerichten zu belangen, und zum zmeitenmale ums 
terlag beute die rechte Deite dem rechten Cem 
teum; obgleich Hr. v. Sabsurdonnmane nodhmals das 
Wort nahın, entſchied die Kammer für die Belangung vor 
Bericht. — Hierauf ſchritt Die Kammer zur Grorterung 
bed Zten Gefepes Bebufs der Regulieung ber Rechnungen 
von 1821. Der Untrag der Ronmiffion, die 733,000 Fr. 
für das neue DOpernbaus zu Areidben, warb genchmigt 
und das 2te Geſeß mit Diefer Modifikation mir 214 Stim⸗ 
mer gegen 17 angenpmsten. Bertagung auf ben 77. 
Mari. 

Die Pairskammer vernabnur am 15. März den Bericht ib« 
zer Tommiſſion über dem &sfezesentimurf zur Einberufung 
der Deteranen und des Grafen Mollien über den Zuſtand 
ter Umortiſationskaſſe. Für dem auſſerordentlichen Kredit 
von 100 Millionen ſprachen bente der Minifter der Aus⸗ 
wärtigen und Herzog vun Fip:James; Dagegen bie ra: 
fen Cornudet und m. Segur. Die Erörterung marb' ge: 
ſchloſſen und der Geſeßesentwurf mir 112 Stimmen ge 
gen 66 angenommen Der Drucd ber Reden, jene 
des Orajen Eormmder ausgenvmmen, warb angeordneß 
und ber Geſezesentwurf, die Stadt Lpon betreffiit „ am 
eine Kommilfion gemiefen. 
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Folgendes iſt ber geſtern ermähnte, im Journal bes 
Debats enthaltene und im Moniteur wwiderholte Artikel: 

„Die von einem Keiege gegen Spanien nicht zu teen: 
menden Machebeile find zu allgemein gefühlt und zu gut 
gewürdigt worden, ald daß mir obne ein fchmerzlides 
Befupt anfündigen Ponnten, daf Die. letzten Friedensboff⸗ 
nungen beinahe: verihmunden find. Dieſes jchmerzliche 
Gefühl muß aber durd bie Ueberzeugung gemäßigt wer—⸗ 
ben, daß Frankteich, indem ed dazu gezwungen iſt, eine 
nationale Pflicht und ein Gebot der Ehre erfüllen mied* 

„Man hat Alles in das Werk gefept, um bem revo⸗ 
Iutiondren Spanien einen aufrichtigen Beweis. des Wunr 
ſches zu entreißen, Ausfchweifungen ein Ziel zu feben, 
melde Guropa beuncubigen und Feanfreih bloß fiellen. 

„Es mwarbabeimeder von der Nufopierung wernänftiger 
Einrihtungen, noch von einer auswärtigen Einmifhung, 
mit einem Worte von irgend etwas bie Rede, was ben 
—— Spaniens bloß ſtellen oder feine Ehre verlegen 

onnte. F 

„Man verlangte won jenen vericrten Menſchen nur, 
daß fie an die Stelle einer zeritörenden, zweck⸗ und ziello: 
fen Handlungaweiſe dieun abhängige Kraft des Königtbums, 
worin das Leben einer monarchiſchen Geſellſchaft beitebt, 
ſehen ſolten. Man ſorderte die ſpaniſche Freihbeit auf, 
die Rechte der Legitimität anzuerkennen; fie weigerte ſich; 
#e iſt fomit nur noch bie revolutionäce Freiheit. Die Ge 
feplofigfeie it vom Peinem Schleier mehr bededit; Feine 
Ruͤckſicht wird fie im ihrer Wutb mehr Hemihen, Bein vers 
fönliher oder friedliher Weg in ihrem Gange mehr 
aufhalten.” 

„ben fo ſchändliche, als unbejtreitbare Thatſachen har 
ben die Gefangenſchaft des Königes Ferdinand aujfer Zwel⸗ 
fel geiept. Die Parthieen find entfdieden, ihren gefröns 
ten Gefangenen fi nachzufchleppen ; die Dorfchläge, ihn 
ſelbſt des Schattend der Pönigl. Würde zu berauben, fin 
den nur noch in der Furcht Hindernijfe, dem großen Haus 
fen dadurch die Augen zu öffnen. 

„Welcher vernünftige Mann, melde aufgehlärte Nation 
wird fib num noch durch dieſes leere Schattenbild der 
königl. Würde täufhen lajien ? Wer Pönnte zweifeln, 
daf der König von Spanien fon fo vollſtändig gefeſſelt 
it, als wenn er wirflich mit den Banden beladen wäre, 
mit denen ihn feine Minifter bedroht haben? 

„Aber, bedenfen mie wohl, moher bas Uebel kommt! 
Es find bie Mevolutionären aufferbalb Spanien, welche 
ihren Verbündeten in Madrid als bas Loſungawort einen 
blinden Widerſtand angegeben baben, um.die Unſtren⸗ 
gungen der Vernunft und der Rechtlichkeit fruchtlos zu 
machen. Sie wollen Spanien in der Hoffuung opfern, 
ibe eigenes Land duch die Wechjelfäle eines Kriegs über 
den Haufen zu werfen, 

„Dieſe Hoffnung wird nit in Erfülung geben. Die 
unfichtbare und doch micht zu befireitende Anmefenpelt ber 
Revolution von 1793 In dem fpanifhen Katbe, wird ohne 
Zweifel alle Regierungen in dem gemeinfhaftlichen Wunfde 


vereinigen, einen uuberföhnlichen Feind, an beifen Uus—⸗ 
fhweifungen fie fih noch mopl erinnern, abyutreiben, 

„Diefed wird die gothwendige Folge der legten Ereig⸗ 
niſſe in Madrid feon; fie werden wenigſtens den trauri— 
gen Vortheil haben, Frankreichs Vorſicht und die Mafres 
gein, welche dieſes zu feiner Sicerbeit treffen mußte, zu 
rechtfertigen.” 

Bapnonne, ben 8. März. Die franzöſ. Truppen teefr 
fen almaplig, aber ziemlih langfam ein, Die Weſtpyre⸗ 
näens Armee ſoll auf 60 bis 70,000 Mann gebracht wer: 
den. — Man berechnet, daß die Verfertigung einer Schiff: 
Brüde über den Oränsfluß, bie Bidaffoa, wegen noch nicht 
erfolgter Ankunft der Pontons, immier noch einige Wochen 
Beit erfordern und fomit der Ausbruch bes Krieges noch 
nicht fo ganz nahe ſeyn bürfte. 

— Nubriet, Chef der Huiffiers in der Kammer der Ab- 
geordneten, ift wegen der Nacdläffigkeit entlaffen worden, 
die er-fih in der Sifung vom 5. März badurc hatte 
zu Schulden kommen laffen, daß er ten Abgeordneten 
Manuel in den Sipungsfaal der Kammer der Abgeord: 
neten fommen ließ, ungeachtet biefee den Tag zuvor aus 
dere Kammer war ausgeichloffen worden. 

— Die Geſellſchaft für cheiſtliche Sittenlehre bat eine 
Unterzeichnung von Beiträgen zur Unterſtühung derjenigen 
Griechen eröffnet, melde durd die Creigniffe mitten 
unter die chriftliben Nationen im Weiten zerſtreut mwurr 
den und weder Mittel sum Unterkommen noch zur Rüds 
kehr im iht Vaterland baben. Im einem Augenblicke mar 
eine Summe von 1000 Fr. geſaumelt. 

Spanien 
.„ Madrid, vom 5. März, In der Sizung der ors 
bentlihen Eortes vom 3. wurde die Beratbung über den 
Gntwurf der Antworts Addreſſe auf die Rede des Königs 
vom Throne eröffnet. Der Abgeordnete Ruiz de la Der 
ga wünfchte, daß man im diefen Entwurf eine Stelle ein: 
halten foüte, um dem Monardien bie ganze Verlegen, 


- heit zu bezeugen, melde der unfelige Cinfluß vom treu: 


loſen Rätben und von Perfonen herbeigeführt hat, die 
durh Mißbrauch des Wohlwollens, das ihnen der König 
bezeugt hat, diefen verblenden, verführen und zu Hands 
Inngen verleiten, welche bie Sicherheit der Nation blos 
fleen, — Der Adg. Urgueles bemerkte, die Eommiffion, 
melde mit dem Entwurfe ber Antworta Addreſſe beauf⸗ 
tragt gewefen, fei nad dem in Spanien, fo tie in 
allen conflitutionelen Läntwen, eingeführten Grundfage 
ber königl. Eröffnungs. Rede Punfe für Punkt gefolgt. 
Sie Habe die Uufmerfjamkeit des Königs auf den Grgen: 
land ber geftrigen Berathung der Eortes (die Frage über 
bie Verlegung des Sipes der Regierung an einen andern 
Det, als Mabeid), gelenkt. Mehr gu thun, würde ums 
ſchicklich geweſen ſeyn. — Der Entwurf wurde jest von 
der Eomimiffton einflimmig angenommen, 

Es wurden nun drei Vorfhläge des Ubgeorbneten 
Gomez Pereira verleſen. Der erfle ging dahin, daß bei 
ben gegemmärtigen Umſtänden ber Uebelſtand bedacht werde, 


der daraus. entſtünde, wenn bie Verbindung unter den 
verfhiedenen Provinzen völig aufgehoben oder auch nur 
augenblicklich geſtört würde. Es fen zu dieſem Zwecke nũz⸗ 
lich, Ten Abordnungen der vom Feinde überzogenen oder be: 
beobten Provinzen auſſerordentliche Gewalt au verleihen und 
ihnen bie Regeln ihres Denebmen“worzufchreiben, damit fie zur 
allgemeinenBertheidigungFräftig beitragen könnten. Ge ver 
lange defbalb, daß die hiezu geeignete Commiſſion beauftragt 
werde, fih mit ber Regierung zu verfländigen und dann 
den Cortes in möglichit Fürzefter Friſt einen paffenden 
Geſetzesentwurf in diefer Rukfibt vorzulegen. — Es wurde 
beſchloſſen, diefen Vorſchlag in Beratung zu ziehen, auch 
mwarde derfelbe an eine Kommilfion gemiefer. 

Ein zweiter Vorſchlag eben dieſes Abgeordneten ging 
bapin , für deu Fall eines auswärtigen Einfalls, mit Rück⸗ 
fiht auf dig üble Lage, im melde dann bie freimilligen 
Diligen der yom Feinde befepten oder bedrohten Drte 
würden verfept werden, zu verfügen, wie ed mit ber Auf⸗ 
nahme der Miligen joQ gehalten werden, melde genöthigt 
worden find, ihren väterlihen Herd zu verlaffen, au wel: 
chem Dienſt fie folen verwendet, und mie fie und thre 
Jamilien fpllen unterflüge werben. Gr wüuſche auch bars 
Über bald möglichit vom einer geeigneten Commiffion einen 
Gefegedentwurf vorgelegt zu fehen, — Uuch dieſer Untrag 
wurde zur Beratbung zugelaſſen und an eine geeignete 
Eommijfion gewieſen. 

Ein beitter Antrag ging dabin, die Guerillaskorpé, ei: 
nes der mwichtigften Bertheidigungsmittel Spaniens gegen 
einen onswärtigen Einfall, dadurch müßlicher zu machen, 
daß man Alles, was Ihre Drganifation betreffe, gebörig 
ordne und den Uebeln, welche Fehler in der Organifation 
im erflen Unabhängigkeitäfriege verurfacht haben, zum Vor: 
aus begegne. Die Eortes möchten biefen Untrag der Res 
sierung empfehlen, damit fie den Eortes das Geeignete 

e vorſchlage. — Auch diefes wurde genehmigt, 
biefer Sipung wurde auch folgende Botſchaft ber 
Regigrung verlefen : „Deine Herren! In Folge dedjenigen, 
„wah die Cortes in ihrer geſtrigen Gipung gebilligt bar 
mber und nachdem Cr feinen Staatsratb befragt hat, bat 
„fd dee König entjchloffen, die Stadt Sevilla als den 
„Di ga bezeichnen, wohin er ſich begeben und mohin 
„er den Sig feiner Regierung und der Cortes verlegen 
„mil, Gr bat deßhalb die geeigneten Befehle gegeben, 
„damit für die Sicherheit ber Straßen geforgt, auch das 
„U e, mas nöthig ift, veranftaltet werde. 
Der Ubg. Urguellee bielt e6, nachdem er feine Freude 
über dieſen Entfhluß des Könige bezeugt hatte, für pafs 
\end, daß der Präfident und bie Sekretäre ber Cortes ber 
aufteggt werben, ſich mit ber Regierung über alles dasje⸗ 
nige gemeinschaftlich zu verftändigen, mad die Verlegung 
der Jegierung und der Cortes betreffe, und den Cortes 
barüßge wieder Bericht erftatte, damit biefe völlig ruhig 
feya Yinnten. — Diefer Untrag wurde genehmigt. 
fo mwurbe ber Uutrag des Abgeordneten Rheo ges 
meh ‚bie Regierung zu bevoflmächtigen, fo fchhel als 
möglid die wirffamften Maßregelu zu ergreifen, um alle 
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Koſtbarkeiten der Klrchen und Klöſter Im befkimmte fefte. 
Pläpe zu bringen, damit fie nicht die Beute innerer oder 
äujferer Feinde würden. 

In der Sizung vom 4. Merz machte der Ubg. Canga 
drei Anträge. Der erfte berfelben, dahin gebend, day 
die Eorted der Regierung die ſchleunige Abſchließung eines 
Schuz » und Teug«Bündniffes mit Portugal ‚empfehlen 
möchten, murde genebmige. Der zweite, daß eine Ab: 
ordnung bder-Cortes ernannt werde, um den König auf. 
feiner Reife zu begleiten und dee Regierung in den Maß: 
regeln, welche zu ergreifen fie für paſſend balten Fönnte, 
beizujteben, wurde unterftügt. Der dritte Voeſchlag ging 
auf die Errihtung von Batalllonen won jungen Leuten, 
als Plany Haufe für die Ergänzung der gefallenen Of: 
fisiere. Diefer Untrag wurde an die Militär: Eommiffion 
zur Begutachtung gemiejen. 

Don ben neuernannten Miniſtern haben auch Diejeni: 
gen zwei, melde bie Ernennung Unfangs angenommen 
fobald fie hörten daß ihre Eofegen fie audgefchla: 
gen hatten, daifelbe getban. Din; del Moral, ber 
dieſes gleih Anfangs getban, bat defbalb dem Könige 
ſelbſt gefchrieben und in bem Schreibeu old Grund feinee 
Weigerung, die Ernennung anzunehmen, angegeben , daß 
er fi der BeBleidung einer. ſolchen Stelle, namentlich un: 
ter ben gegenwärfigen Umitänden, nicht gewachſen fühle. 

Portugal. 

Durch außerordentliche Gelegenheit war zu Paris Nach⸗ 
richt von bee Sitzung ber portugiefifchen Corted am 27. 
Gebr, angelangt. Der Juſtizminiſter zeigte benfelten 
an: „Er habe unangenehme Depefihen aus Oporto 
erhalten und theile fie auf des Königs Defehi den Eortes 
mit, damit fie die Regierung zue Ergreiiung der nöthigen 
Maßregeln ermächtigten. Graf Amarante babe zu 
Braga und in andern Städten der Provinz des Minbo 
fi berumgetrieben, endlid zu Billa,» Real am 21. 
Febr. fih an die Spige eines Haufens von Boldaten und 
Bauern geſtellt und unter dem Rufe: „Tod der Konftitu: 
tion und ihren Anhängern!’ feine Ubficht, die Konikitution 
umjuftürzen, angefündigt. Oporto fen ruhig und bie dor: 
tigen Behörden hätten ſchnell die nöthigen Maßregeln ers 
geiffen, auch fen glücklicherweiſe Luis do Rego In ber 
Provinz von Minhe angelangt.” Die Eortes deſchäftigten 
fih ſogleich mit den zu ergreifenden Maßregeln und ver: 
srbneten auf Don Borges: Eaneiros Antrag: „Im 
Ermägung bes zu Billa » Neal ausgebrochenen Uufſtandes 
und um Undere abzuſchrecken, diefem Beifplele zu folgen, 
ſollen: 1. alle durch den $. 24. der Konflitution angeord« 
neten Förmlichfeiten bei Verhaftung der Bürger, fo wie 2. 
bie Unverleplichkeit des Wohnpaufes fuspenbirt ſeyn; 3. 
bie Regierung iſt ermächtigt alle verdächtigen Clvil⸗, Mir 
litär: und geiftlichen Behörden zu verfegen oder proviſoriſch 
abzufepen , fo mie auch 4. alle gefährlich fcheinenden Pers’ 
fonen, einheimifde oder fremde, aus dem Königreiche zw 
verweifen. Dieß Dekret bleibe 3 Monate in. Kraft; ber 
König fol erfucht werden, dajfelbe innerhalb 24 Stunden 
au fanktioniren.“ Ginige riefen: „Drei DYranden find ger 
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mug dozu““ Andere entgegueten: „Derlaßt euch auf den 
Fonig! Don Biaro hielt jenen Aufftan® für ein Werk 
fremden Einflujfes. 


Riszyellen. 

Münden, den 24. Mir. Sr. Walfermann, Mufib 
Director von Donauelhingen, ein Edüler Spoht's, wird mors 
wen Im Eönigl. Hoftheater an der Refidenz eim großes Vokal: 
und Inſte umen talkonzert geben. Nacht ichten aus Zuͤrch, Gtraß« 
burg, Frankſurt ze. zu Folge, befigt derſelbe eine ausgezeichnete 
Birtuefltät auf der Violine; er vereinigt, heißt ed Im den Blät: 
sen, Die feiner erwähnen, mit großer Wertigkeit zugleich Fülle 
und Reinheit des Tones und fein Epieh dringt wol Ausdrud 
an’s Herz. — Wie wir vernehmen, wird fi in demielben Eon» 
zette Mad. Hagemann auf der Harmonıka hören lafien. 


Bien, dem 18. Mär. Gtaats: Ehuld » Berihreibungen zu 
gt. in G. M. 2054. Rothſchlud'ſche Looſe von 1820, —— 
detto von 1821, ——. Stadt: Banco : Obligationen 36% 


Bant: Aktien 89014. Kurs.auf Augsburg —— 


— — 


539. (56) Gemoͤß hoͤchſter Welſung koöͤnigl. Reglerung bes 
Harkreifed Kammer der Finanzen vom 7ten März I. J. ſollen 
sus dem koͤnigl Hoſholigarten dahler 1000 bis 1200 Klaſter 
Buchentriſtholz (das Klafter zu 6 Shup hoch, weit und tlef, 
wder 1%, Rlafter Eifenmaas enthaltend) im Steigerungsmweg kaͤuf⸗ 
Bd; abgegeben werden. 

Die Berfteigerung diefer beginnt im Lönigt, Hofholzgarten 
den 26. d. Machmitta ad mit dem Schlag 2 Uhr und wird käg: 
Uch in fo lange fertgefegt, als Strichluſtige ſich einfinden und 
won Diefor Rlafterzahl noch Holz vorhanden ifl. 

Die Raufsdediugniffe werden vor der Berfteigerung befannt 
gemacht, und wird nur km Doraus bemerkt, daß einzelne und 
jede belieblge Tlafterzahl bei anuebinbarem Angebothe gegen zur 
kinglige Berfiherung oud in Friftenzahlungen abgegeben werden. 

Denen, Die verhindert find, bei den Verſteigerungen gegen 
mörtig zw ſeyn werden ihre Angebothe täglih von früh 9 bie 
22 Uhr in dem Dieffitigen Bureau in dee Et Annas Vorſtadt 
Wr0. 280. angenommen. 

Münden den zoten a rn 


i 
dänlgk Hefhalzgartéen — — — —— Münden. 
Gadenbofen. 





335. (35) Jemand, der feinen eigenen bequemen Reiſewa⸗ 
gen hat, und Im ungefähr 14 Tagen von bier, ohne Aufenthalt, 
Über Leipzig, Berlin, Königsberg, Riga, St. Petersburg nad 
Moskau mit Ertrapoſt abgeht, jucht einen Geſellſchaſfter auf ge- 
—— Koften. Zu erfragen im Gaſthof zum ſchwarzen 

8. 


657. (2a) Freitag den 28. dieß Vormittags 10: Uhr wind 
an der Barague an der Iherefienftesße der von den Moldauer⸗ 
Remonten erwugte, varrärhige Pferdedünger öffentlich verfleigert 
merden. Münden, com 22, März 1823. 


555 (20) Samstag der 29. dieß fruͤh 10 Uhr wird om 
dem Ungerpiege dahler ein Moldausr: Remontpferd Öffentlich ver⸗ 
komft werden. 

Münden, om 22. Mär 1823. 


546. Die ſchon Im Fröruar, ſowohl im Pollzei + Anzelger, 
6 auch Im der politiſchen Fritung feilgebotene große Feuetſpritze, 
auf 12 Manm, melde das Wafler 85 Schuh Kacd treibt, nebft 
— — — — — — — — — — 





3 Mundſtuͤcken, einem beſondern Windkefiel, dann 96 Schuh lan⸗ 
gen, mit allen Sch’'uß : Schrauben verfepenen Schläuden, iſt bier 
gu beſichtigen, und Dad Nähere bei Hrn. Jofepb Lang, Dans 
delamann in Münden täglid ar der KRorleftraße, zu exfrager. 


36. In der Jof. Lindauerihen Buchhandlung FRaufin 
gergafle 1014) it jo eben an:efommen: 
Pappenpeim, A, Grafen, Erjählungen am Kamin. 18 
Band. Mit einem ſchoͤnen Titellupfer.- Würzburg 1825 
beodh. 3 fl. 36 fe. ‘ 


542. Am Ziele Georgi Tann Nro. 1053 auf dem Färber: 
Graben eine helle Wohnung in drei Zimmern und anderer Bes 
quemlichkeit betchend, dezogen werden. 


435. (20) Der Untergeihnete iſt beauftragt, das ehemals 
Ehmwammpändier Schmid'ſche Haus in der Eendlinger : Gaffe 
Mio. 960 salva ratificatione der ntereffenten zu verkaufen. -, 

Dieles Haus ift mit Stallungen auf 8 Pferde, einem gros 
fen Borfieg, Hoſtaum, 2 großen Köften und andern Bequagis 
lichkeiten verfehen, welche deſſelde für jeden Gewerbemann brand 
bar maden. Der Uinterjeiharte wird den Kaufeliebbabern das 
Haus vorjelgen und die Raufsbedingniffe vorbehaltlich der Ge 
nehmizung der nterefienten abjdlicfen. B 

Im namliches Haufe ift auch auf Georgi dief Jahres eine 
Wohnung zu ebene Erde ſammt Stallung und 2 Köften zu 
Seeniethen. 

Michael Daurer, bürgerl. Uhrmacher 
als Gurator. 


18. In der Fleiſchmanniſchen Buchhandlung in Müns 
den (Raufingergafts 16:6) iſt zu haben : 

Der kleine Talhenfipieler oder Anwelfung zu ge 
fellfbaftlihen Unterbhaltungen In den neue 
fen Rartentünften, dem Becher: und Würfck 
Spiel, nebit den beiten pbwfikallichen und matbematk 
fhen Runfiftüden, von J. Gallen, Mit 74 Holjſchult⸗ 
ken. Freis brodire 54 fe. . 


564. Pfänder aussulöfen Bei dem königlichen 
balerifhen Berfagamte allpier werden den 14ten Fünftigen Me: 
mats April die im Jahre 1822 von den Monat Yanuaır 
egen gebliebenen Pfänder im Falle man ſolche Jäng: 
flens den 12tem April zuvor mit auslöfen folte, mittelft 
der gemöhnlichen Bizitation an den Meiftbierhenden verkauft wer.» 
den ; alle diejenigen alfo, denen daran gelegen iſt, koͤnnen ihre 
beliebigen Anftalten in Zeiten vorkehren. 

Münden, den 22 Mirz 18253. Borzaga, Gafier' 


nm — — — — 
Schrannen: Anzeige vom 22. Mar1623. 
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25. März 1823. 





Deutfdlandb 
-Baiern Wärzbarg, vom 2:1. Mär. Geſtern 
Drorgens um 6 Ube verfündeten uns Kanonenſchüſfe 
von der Feſtung Marienburg‘ die vorgefteen Abends um 
10F Uhr ſtattgehabte glüdlige Entbindung 3. k. Hab, ber 
Beau Kronpringeffin von einer Pringefin Tochtet. Gejtern 
Nachmittags um 4 Uhe wurde das Föniglice Kind von 
unferm bodmwürdigen Bifhofe im weißen Saale der Res 
fidenz getauft und erhielt unter andern den Namen Adels 
gunde. Heute reißten ©. k. Hop. der Kronprinz von bier 
nach Münden ab. s 
Prenhen Berlin, vom is. Mär. Der 
großberzosl. mectlenburg / ſchwerinſche Rabinets: Driniter, 
Greiberr von Pleſſen, iſt von Dresden bier angekommen. 
— Don Hrn. v. Rampp iſt eine „völkerrechtliche Grör- 
terung, des Mechtes ber eurepälichen Mächte, in die Der: 
faſſung eines einzelnen Staates fi zu miſchen“ im Druck 
erichienen. 
Raffam Um 17. Mär murde bie gewöhnliche 
jährlige Sitzung der Landftände des Derzogthums Nufı 
fan von dem birigirenden Staatsminifter, Freiheren von 
Marſchall, mit folgender Unrede eröffnet: „Sr. Herzoglis 
be Durchlaucht haben mich beauftragt, die bießjährigen 
gewöhnlichen Styungen der Landjtände bed Herzogthums 
su eröffnen. Ber diefer feierlichen Veranlaſſung habe ich 
wur wenige Gegenſtaͤnde, hochgeebrte Herren, Idrer be 
foudern : Uufmerkfamkeit zu empfeblen. Dos Bedürfniß 
neuer wichtiger Geſehe mird In Unferm Herzogthume nicht 
mehe gefühlt. Die Volljiebung der beflebenden erfcheint 
geſichert und die verwaltenden Behörden beitreben fich, 
ihre Anwendung und Aufrechtbaltung zu vervolfommnen, 
Diefes gilt insbefondere von denen Gefepen, die die Er⸗ 
bebung, Verwendung und Verre chuung der Landeseinnah ⸗ 
me octnen, alſo von dem Hauptgegenſtande Ihrer gemöhn: 
lichen landſtändiſchen Thätigkeit. Die Verordnungen, wel: 
de unter Ihrer Mitwirkung in ben zwei leßtoerjloffenen 
Sabren gegeben morden find, um bie Abgaben richriger 
unter die Steuerbdaren nach Maßgabe de4 reinen Einkom⸗ 
mens eined Jeden au vertheilen, find num im ihrer gan- 
wen Uusdbehrung. volgosen. Inäbefondere Fiefert der zu 
Ende des verfloffenen Jabres mit Idrer Zuſtimmung ein 
Weführte Derbraucds;on der Steuerkaffe einen ſolchen Et - 
Way. das ami die Direfte Befleuerung weniger zu Dedung 
Banbestevürfmiies zurückgegtiffen werden muß, ale 
es ſeuft hätte geſa ehen mülfen. Die vorläufigen Red: 
wengsabichlüffe über Einnahme und Undgabe des vorigen 
Jahres werden Ihnen in der umfaffendften Ordnung unb 


©przialität vorgelegt werben. Auf dleſe Adſch iüſſe und 


Die fpezielen Anfoderungen der Landesbehörden werden 
Sie die Bewilligungen für das laufende Jahre gründen, 
Wenn es noch nicht möglich ijt, bie direkten Steueraudr 
f&läge in diefem Jahre gegen frühere zu mindern, fo liegt 
ber Grund vorzüglich darin, daß durch Ihre Bewilligung 
in ben zwei leptoerflofjenen Jahren das Landesbrbürfniß 
nicht vouſtaͤndig gedeet worden ifi, während die Ausrü⸗ 
ftung der herzoglichen Truppen, um fle auf ben bundes⸗ 
Hefeplihen Stund zn bringen, noch außerorbentlihe Zus 
ſchüſſe in Anſpruch nimmt. Diefe unvolljtändige Deckung 
fönnte bisher ibre Rechtſertigung in ber noch nicht volleu⸗ 
deten gleichbeitlihen Repartirion ber Steuern und insbes 
fondere in dem vorigen Jahre in dem ſo ſehr geſunkenen 
Preife der Erzeugniſſe des Ackerbaues finden. Beide Ver: 
anlafungen fallen jest binmweg. Die Verbefferung der 
Öteuerrepartition iſt vollendet. Die Erzengniife ber kaud⸗ 
wirtbichaft And auf dem frübern Wertb zurückgekehrt. Se. 
berzoglihe Durchlaucht erwarten daher, daß durch bie 
Bewilligung, Sie huchgerbrie Herren! das Landesdedürf⸗ 
niß veiiländig in biefen Jahre deden werden. Denn 
Sie werden gewiß die Ueberzengung tbeilen, daß es dem 
Intere ſſe dar Ubgabenpflichtigen aller Klaffen am meiſten 
entfpricht, wenn im Frieden und in Zeiten, in welchen 
nicht außerordentliche Bedrängniffe auf dem Lande rubeı, 
das jährliche Bedürfaißg durch ihm entiprecbende Steuer: 
erbebungen vollſtändig gedeckt wird und ber Rechnungtab⸗ 
ſchluß zum Dienſte des folgenden Jahres anftatt fehlen: 
der Summen Ueberſchüſſe liefert. In unſerm Herzogthu⸗ 
me läßt ſich dieſer Geundſoß gegenwärtig um fo lbeichter 
durchjübren und die Landesfteuerkaffe ferner ebem fo frei 
von Schulden erhalten, als fie ihrer Einwirkung burdy 
wohlwollende Regenten überliefert worben iſt; ba übers 
mäßige Udgaben überhaupt nicht erfoberlich find nd bem 
Steuerpflichrigen die Ausſicht eröffnet werden Bann, daß 
für fünftige Jahre bei fortbauernten Frieden eine Minde— 
rung der einzelnen ditekten Steuerausſchlage mit Sicher⸗ 
beit worautzufehen und au erwarten ih’ 

Hamburg, vom 15. März. Der Chile ber Börſen⸗ 
Halle iſt folgender zuperldßiger Bericht, om Bord bei der 
Inſel Secrificios, drei enghide Meilen won Deracrus, 
am 6. Januar gefchrieden, gätigit mitgesbeilt worden: 
„Am 16, Dezember Abends Famen mie biet wor Aufet. 
Bei werner Unfunft in der Sradt am ander Morgen jand 
ich leider! daß am 7. Dezemder muter Ceitung des Geoce 
ral Sta. Yna cine Revolution im der Stadt audgebradten 
fen und das bortige Militäe die Republik protlamitt 
babe. Die Einwohner hatten fat gar feinen Untpeil am 
Diefen Vorfühen genommen und waren größtentheils diver 
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nigitens bie gebornen Spanier) mit Habe uad But aus⸗ 
gewaubert, theils nad Europa und Havanna, tbeild auch 
nur nah dem KRajled von Ulda. Gt. Una, bem nad 
unb mad circa 1000 Laudleute zuliefen, batte am 19. 
überhaupt wohl 2000 bie 2500 Mana beifammen, griff 
mit einem Theile terjelden die Baiferlihen beim Plan bei 
Rio (10 Leguas won der Stadt) am und fchlug fie völlig, 
rüuckte aber daun zu ſchnell und unvorfichtig vor bis zur 
Stadt Jalapa, wo er von bem eben vom Mex'co anges 
Bormmenen General Galderon gänzlich geſchlagen wurde. 
Seitdem baden ibn bie Kaiferlichen fo weit zurücigebrängt, 
daß er jest mit 600 bis 700 Mann auf den Umjang ber 
Stadt befhrän t und biefe von 5000 Katſerlichen umzin⸗ 
gelt ift, denen er meines Erachtens um fo weniger wird 
Widerſtand leiften Ffünden, da die Mauern nicht über 
15 Fuß bob find und weder Graben noch Uujjenmwerfe 
haben, — 
Geanfreid. t 
Man bat au Paris Nachricht, daß ber Herzog won 
Ungouleme die Nacht vom 15 bis 16. März in Orleans 
zugebracht und am folgenden Morgen feine Reife fortges 
fept hatte. inige Journale wollen wiſſen, Hr. v. Mar 
tignac, Mitglied der Deputirtenfammer, werde ihm als 
koniglicher Kommilfär zur Urmee folgen. 

— Der Moniteur erläet die Gerüchte, als ob die 
Kriegävermwaltung nicht gehörig für bie Bebüriniffe der 
Porenäenarmee geforgt babe, für eine gebälfige Der 
läumbung. 

— Nah der Gazette de France foll gu Toukon ein 
Verſuch entdeckt und vereitelt worden jenn, die Zeugbäus 
fer und Pulpermagazine in Brand zu fleden, 

Die Augsb. allgem. Drg. enthält Folgendes aus Paris 
vom 16. März. Die englifbe Politik it die Unterrebung 
des Tages. Die eigentlihe Kriegserklärung Frankreichs 
derubt darauf, daß bie revolutionäre Regierung in Spanien 
in Rapport fleht mit dee revolutionären geheimen Regies 
zung in Fraukrelch und daß bie fpanifhe Demolratie, 
wurde fie triumphieren, ben Triumph der frangöfiichen bes 
fördern würde, Uus eben diefen Gründen kündigte Engs 
laud der franzöfiichen Revolution den Krieg au. Es iſt 

bie Pflicht der Selbſterhaltung. Unglückicherweife iſt man 
aber von bem Prineip ausgegangen, der Rönig allein könne 
in einer Monarchie Inftitutionen geben, was er niemals 
im alten Frankreich vor und micht einmal nad Ludwig 
dem Dierzebuten konnte und mas durchaus nicht auf Uing: 
fand pajiend il. Da, wo freilich eine Revolution, wie 
: die frangönfhe, die Legitimitäten und Rechte aller Urt 
völlig zertrümmert bat, da it ed gut, ja erforderlich, daß 
von Throne, obne die in ihren Ständen und Alaſſen 
ausgeſprochene Nation, (da biefe mit eriflicen und 
aled nur eine Konfuflon von Judividuen if, obme 
legale Organe), die Infitutionen, wie die feonyöflfie 
Charte, ausgeben. Dre Fall iſt aber gar nicht auf Opa 
nien anmenbbar; dort find die alten Verbältuiſſe, obwobl 
gebheinmt, umnterbrüde, noch im Beben und gewiß kann 


B 


Ferdinand da nichts Legales vornehmen ohne die oltew 
legitimen GCortes, mit gängliher Sprengung ber renos _ 
Iutionären Ufurpatoren. Gin anderes ungegründetes Prim 
zip einer Kriegserflärung liegt auch im den gepemmten 
Handelöverbältniffen Zramkreichs, wegen der in Spanien 
swätbenden Anarchie und den Koften eines defbalb nöthis 
gen Odſervatlonskorpe. Das ale find ſehr anfechtbare 
Mebendinge; der Krieg wird aber wegen Selbfterpaltung 
gegen die in allen Ländern eine jujammenbaltende Maſſe 
bildenden Revolutionäre geführt, Das tft der mahre, 


ächte, legitiine Krieg. Auch gedührt es dem Stammbanie 


ber Bourbone, der Gefangenſchaft eines Jürſten iprer Dor 
naſtie ein Biel zu fepen; die Thronebre ift aber auch 
Überall die Nationalepre — Man will beftlinmt wifs . 
fen, daß umfere biefigen Revolutionäre nah dem Kriege 
le Vjen, weil fie kramphafte Reifen und verwidelte Ber 
bältniffe begehren. &ie find übrigens unverbohlen aus · 
geiprochene Feinde der Bourbone und offenbare Beihüger 
der Eortes, » 
3 tal iem 

Rom, ben 12. März. Se, Deiligfeit haben In ei: 
nem am 16. dieß gehaltenen geheimen Konſiſtorium fols 
gende Kirchen vorgefhblagen: 1) Meteopolitanfirge von 
Ferrara für den Fürften Karl Odescalchi; 2) Bilhöfliche 
Kirche von Uncona für Monfign. Gianfrancesco Yalzas 
cappa; 53) Vereinigte biſchöfliche Kirche von Dfimo unb 
Eingoli für Monfigu. Ereole Dandini; 4) Biethum Bes 
rentino für Dionfign. Giufeppe Maria Laid; 5) Bistchum 
Boſa für Monflgn. Francesco Zola; 6) Bistum Orleans 
für Johann Brumauld de Beaucegard; 7) Bisthum Var 
veaux für Karl Franz Dupperrier; 8) Biſchöfliche Kircht 
von fe Pup für Ludırig Maneiz de Donald; 9) Bisthumn 
Bellen für Ulexander Ralmond Devie; 10) Bisthum Tulle 
füe Joſebb de Sagey; 11) Bisthum Ealio für Monfign, 
Joſeph Kosmian; 12) Bisthum Hellenopoli für Joſeph 
Amoreki; 15) Biſchefliche Kirhe von Dionifia für Eperus 
bin Seali; 14) Kloſter St. Mauriz im Walliſerlaud für 
Franz de Rivaz. — Im mämlicen Ronfiiterium haben 
©e, Heiligkeit folgende Kardinäle ferirt und befannt ger 
macht: Katdinal Prieſter. 1) Monfignor Sranersco Ber» 
tazzoli, Erzbiſchof von Edeſſa; 2) Dronfign. Bianfranctsce 
Falzacappa, Biſchof von Uncona; 3) Monfign. Untonto 
Pallotta, General» Udoofat der Kammer; 4) Monfige, 
Franscesco Serlupi, Auditor und Dekan der Nota; 5) 
Monfgn. Carlo Marte Pebieini, Sekretär der Propas 
ganda; 6) Monſigu. Luigi Paudolfi, Sektetär dee Com 
fulta; 7) Monizn. Fobrizio Turiozzi, Aſſeſſor der Ingul 
fition; 8) Monfign. Eecole Dandini, Biſchof won Ofims und 
Eingoli; 9) Monfign. Carlo Opdescaldi, Erzbiſchof vom 
Berrara. Kardinal: Diekone. 1) Monfign. Yutonto Bro 
int, Prefetto de’ Sacri Palazziz 2) Monfigu. Tommalo 


--Riario: Sforza, Maeſtro Bi Camera; 3) Monflgn. Di 


viano Orfini, Decano di Chierict della New. Camera. — 
Ge. Heiligkeit Preirten noch 11 andere Kardinäle, melde 
Sie in petto. behielten. - In Folge biefer Promotioa we 
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gaben ſich die neuen Herren Kaedinäle am nämlichen Tage, 
jeder im einem befondern Wagen, in den Quirinal: Pals 
lt, wo fie dem Kardinal: Staatsſekretär vorgeftelt und 
von diefem dem heil. Vater aufgeführt fvurden, welcher 
ifnen mit ben vorgeihriebenen Zörmlichkeiten das Kardis 
nals Baret überreihte. Die neuen Herren Rardinäle emr 
pfingen die Slückwünſche des diplomatiichen Korps, des 
Adels, ber Prälaten ıc. und ihre Wohnungen, fo mie 
jene der, fremden Gefandten und Minifter, waren dieſen 
und bem folgenden Abend prächtig und geſchmackvoll ber 
leuchtet, — Ge. Heiligkeit haben mit Billetten des Staats⸗ 
efretatiatö siebrere Auditoren, Aſſeſſoren, Präfdenten, 
©efretaire ie. bei verſchledenen Stellen ald der Rota, 
CEoufulte, der Kammer u, f. w. ernannt, nebſt mehreren 
Delegaten und Bicedelegaten. — Um 8. dieß marſclerte 
mw. Rom, von Neapel kommend, das erfle Bataillon 

bes Öfkerreihlfden Regiments Voglſang; vorgeflern folgte 
ipm das zweite. . 

Reapel, den 4. Mär. De [on feit 10 Jahren 
fein Unweſen ‚treibende Räuber » Chef, Mafl. Eircello, 
wurbe am 17. v. M. verhaftet und am folgenden Tag 
von ber Militär: Konftnifion in Catanzaro zum Galgen 
»erurtbeilt, welges Urtheil am 19. in Catanzaro volljo: 
gen wurde, * 

Spanien 


Das Journal des Debatö meldet and Madrid um 
9. März „Um 6. überreichte eine Deputation ber 
Eortes dem Könige die Dankaddeffe derfelben auf 
feine Cröffnungsrede. Man bemerdt darin vorzüglich bie 
Otele: „Em. Majeflät werden den Ruhm baben, bie 
Rechte wanabhängiger Nationen fonveräner Staaten ver 
tpeibige zu baben. Die unerhörte Anmaßung, in die ins 
mern Ungelegenheiten der Nationen einzufchreiten, würde 
* ben Ruin aller unabhängigen Staaten nach 
und Europa in eine barbariihe und aflatifche 
Region verwandeln ıc.” Um 7. erhielten die Cortes Bot: 
fbafe, Daß dee König fin linken Zuße einen Anfall von 
Porasen habe und auch die Königin bettlägerig fen. Dem: 
nmgeadtet dauern bie —2*— Jur Abreiſe der koͤniglichen 
der ierung fort; in dee heutigen Sitzung 
foflen bie, Minifter den Cortes Bericht eritatten, wie weit 
fie gebichen ſind. Die Eortes Haben die Glieder des ober 
ein un Zribunald ernannt und über die Belohnuns 
gen br weiche man den Studierenden gemähren 
tod, et Ara zum Geleite dienen werben, 
Auch bie a Madrid Hefindligen Offiziere auf Halbfold 
Dazn aufgefordert werben, — Eine Depeſche des 
Kefe voiitieo won Guadalaxara meldet, daß am 6. März 
des 


CH 


Morgens der Kommandant Domingurz bei Teido, 
Kram Zaje;ıbie Ueserreſte des Rorps des Beifleres, 
ann; gefhmolzen, angegriften und gänzlich ger 
* Eine große Zabi — fen in feine 

Men, Deifieres-babe fein ganzes Gepaͤck verlo⸗ 
fe mit 36 Neiteru gerettet, (Diefe Mache 
Men bisherigen in Wideriprud, man müßte 
‚ Wap wur ein Teil von Beſſſeres Korps 
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fih nördlich nad dem Ebro, der andere, mit dem Gemer ' 
ral ſeldſt, fib ſüdlich an bean Tajo geworfen.) . 
Grohdbrittanniem 

Der Courier fagt in Bezug auf Lord Hollands Brief 
an ben einflußreichen Urguelles in Madrid, durch melden 
er bie Cortes zum unnachgiebigen Feitbalten an ihrem 
SOpfteme zu beitimmen gedenkt, Bolgendes;: Man mirb 
fh der Sendung des Hen. Adair mac Petersburg ent: 
finnen ; fie hatte den Zweck, den Plan des Vertreters fei: 
nes Souveränd an jenem Hofe zu bintertreiten und Hr. 
Adair war in biefem Geſchäfte denn auch nur allzu glück⸗ 
lig. Diefen Schritt bezeichnete fein Freund Burke als 
einen Abt, im weichem zwar der Begriff von Hochverrarh 
noch nicht vollendet erſcheine, der jedoch ein äußerſt 
verfaffungswidriges und beinahe becdverrätheriiches Der- 
geben in fi ſchließe.“ Der einzige Unterfhjed it, baf 
dort ein Mann, bier ein Schreiben gefandt ward, die 
Wünfde feines Könige zu vereiteln, Man Hat Erin Recht, 
von Sir W, UCourt zu: verlangen, daß er bie wahre 
Politit Englands in firenger Neutralit finden fole, wenn 
es Lord Holland geziemet, Schritte zu thun, bie der Mene 
teafirät entgegen laufen. &s find nicht zwei Moßregeim- 
denkbar, die mebe berechnet ſeyn önnen, bie Vermittelung 
Englands feblſchlagen zu maden, als Lord Holands Briefe 
Wechſel und ein dem vom Paris Bommenden Exgeſandten 
au gebendes GBaftmapl. 

— Die Rede, worin He. Hume Im Unterhaufe das Recht 
des Staates barzuthun fuchte, Über die Verwaltung der 
Kiechengüter zu verfügen, wenn es nicht mit Derlepung 
ber Kiechonrechte des Einzelnen geſchehe, machte großen 
Eindruck und fepte felbft Hen. Plunkett, einen der größs 
ten Streitfübrer, die das Haus ber Gemeinen jemals aufs 
zuweiſen gehabt, im einige Verlegenbeit. Auch Hrn. Fig: 
geralds Rede war fo männlih und ebrenhaft, ats. eins 
dringend und auf Beweiſe geftügt. Ein Umitand, melden 
Hr, Yume vorzügli beachtet wünfchte, waren bie Nach» 


-theile, welche damit verbunden find, daß man in Irland 


nicht die katholiſche, ſondern Die proteitantifche Kirche, 
Staatokirche ſeyn laſſe. Ju England ift die biſchöfliche, 
in Schottland die bresbpterianifche Kirche, Staatskirche, 
weil der Mehrtheil der Bevölkerung in England zur bie 
fhöfligen, in Schottland zur presbyterianiſchen ſich ber 
kennt, und michts anders als bie Frage nach dem Glauben 
bee Mehrheit ward derückſichtigt, als das Parlament die 
katholiſche Kirche zur Staatskirche für Kanada erflärte 
Ian Irland beträgt uun aber nach ben genauejteu Unter 
ſuchungen, welche He. Hume hierüber angejteflt bat, bie 
Zahl der Proteflanten nur „y d. i. 490,000, während 
die Zahl der römiſch katholiſchen 5,906,000 ift, 
Dbmanifhes Reid. 

Die Uugsb. Allgem. Zeitung enthält Folgendes aus 
Ronitantinopel, vom 25. Gebr. Lord Stringford bat 
beim Qultan feine Audienz gehabt und der Zahlungsdir 
van iſt rubig worüber gegangen. Ginige Tage nachber 
fand der große Divan flatt, wo die Ulema’s und Janit -· 
ſcharen zugezogen und die Auträge des ediem Lords in Er— 
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Mägung genommen wurden. Bir vernehmen aus fies 
ser Duelle, daß in dieſer außerordentlihen Verſammlung, 
welcher der Sultan infognito: zugehört haben ſoll befchlojfen 
warde, einen Schritt zur Annäherung gegen Rußland zu thun. 
Der Reis Effendi erflärte nämlid dem Lord Straug,- 
ford, daß bie türkifchen Minifter bereit wären, mit Ruß: 
kand wieder Verbindungen anzufnüpfen. Cine formliche 
Mittheilung erfolgte indejjen bis zum heutigen Tage nicht. 
Sobald fie gefchieht, geben außerordentliche Eouriere nad 
Wien und London. (Ein Courier von Konfkantinopel traf 
noch Privatbriefen aus Wien am 18. bafelbit ein und 
beachte vermuthlich die Mittheilung. Es wurden gleich 
darauf Gilboten mad Petersburg und London abgejertigt. 
Unmerfung ber Allgem. Zeitung.) — Die Pforte- ſcheint 
durch die Ereigniife im Peloponred zu dieſem Nachgeben 
vermocht morden zu ſeyn und denkt nun ernſtlich baran, 


einen entfcheidenden Schlag gegen die Griechen auszufühs- 


zen. - Die Rüftungen, die deßhalb bier gemacht werden, 
find auferordentlih groß und haben ſchon einige Epzeife 
on den Ufern des Kanals herbeigeführt. Im Ganzen ge: 
nommen ift der Zuſtand der Hauptitadt erträglid. Im 
Aechipel fahren die Griechen fort, Schiffe wegzunehmen. 

Diefelde Zeitung meldet ans Ddeifa, vom 6. März. 
Aus Konftantinopel if ein Schiff eingelaufen, welches 
diefe Hauptfladt am 28. Febr. verlafien bat. Briefe von 
dort behaupten, die Pforte babe die von Lord Strang: 
ford mitgebracdhten Anträge angenommen. Ich bin ber 
gierig das Nähere bierüber zu erfahren und begnüge mich 
es vorläufig Ihnen anzuzeigen, obne es zu verbürgen. 
Im Pudblikum gebt ein Gerücht, daß auch eine Ammeilie 
für die Griechen bedungen fen, allein die bier befindlichen 
Griechen fagen, vermutplich der Amneſtie von Seio ein« 
gedenf, fie hätten Feine begehrt und hofften balpjelbit eine 
au ertheilen. 


Mieygellen 
Münden, den 23 Mär. Die Redaktion der Mründener 








yolit. Zritg. Beedle ſich, mochfolgendes fo «ben am fir gelangte 


Säreiden des Hen Advokaten Meinel, den Befsen mitzutheilen: 
#* „Der Hr. Erdpring vom Der Bepen, Mefle des Hrn, Grafen 
Schöndein hat mid beauſtragt, Sie in feinem Namen ju bit: 
ten , im Ihrem nächflen Blatte die won MWürsburg aus verbreis 
te Nachricht von feiner Grfangenfhaft im Algier zur Beruhl⸗ 
gung feiner zahlreichen Freunde und Derehrer old durch aut 
armndios ,jw widerſprechen, dadem Briefe vom dem meurflen 
Datum yon feinem Wohibefinden tn Itallen jeugen.« 


Baler iqch ⸗ Staaıspa iere, Qugsburg den 20 Märs. 
Dbflgarionen a 40/0 Belfast), Geld 83. Diito a * Br. 97% 
©. 97. Band Aulehen Br. ”4 Bed 99'%, Pppothrlar: An: 
weitung. Br. 9074 Geld 99%. Lotterie: Boofe A— D a 40% 
Br. 10174 ©. 10: bitte EM # 490 Brlefrgb', S. 964 Pitt 
gaveriasiitr Br. g11; ©. 80%- 
König! Hoi: Theater am ber Refidenz. 

Dienflag den 25. März. Großes Bol: : und nflrumen: 
taffongert des Hrn. Waffermenn, Muſitkdleektors von Do: 
sauchkhingen. ’ 


503. (30) & wird plemit befannt gemacht, daß bie 2te 
und Iepie Berloofung des Waarrolagerd vom hlefigen Handelt: 
— — — — —— 











— 0 


Dann Stöber am Donnerötag den 24. Bünftigen Donats im 
einem Rotppausjaale Vormittage von 8—2 Uhr in Gegenwart 
— Commiſſairs der unterzeichneten Behörde biſentlich flatt fin 
mn werde. 

Am 25. April von 8—12 und von 26 Uhr werden In 
demſelben Lokale die Loeſe öffentlich eingelegt werden. 

Am 20. Mer; 1823. 

Königlihe Poltzeidireltion Münden. 
Rineder 


539. (3 0) Gemäß hoͤchſter Welfung koͤnigl. Regierung des 

eiſes Kammer der Finanzen vom 17ten März I. J. follım 

aus dem Löntgl. Hofholsgarten dabier 1000 bif 1200 Moaſter 

Buchentriſtholz (das Klafter zu 6 Schud bed, weit und tief, 

oder z°/,Rlafter Gifenmaas enthaltend) imGtet; ungsweg Kauf 
lich abgegeben werden. 

Die BVerfteigerung dieſer beglant im koͤnlgl. Hofholsgarten 
ben 26. d. Nahmittags mit dem Schlag 2 Ude und wird täg: 
Hd im fo lange fortgefegt, als Strichluſtige ſich einfinden und 
von Diefer Klaſterzahi no Holz vorhanden iſt. 

Die Haufsbedingniffe werden vor der Verſteigerung bekannt 
gemacht, und wird mur im Voraus bemerkt, daß eingeine ımd 
jede beliebige Klafterzahl bei aunchmbarem Angeboche gegen zus 
längliche Berfiherung aud.in eiftenjaftungen abgeschen werden. 

Denen, die verhindert find, bei dem Verfteigerungen gegen: 
wörtig zu ſeyn werden ihre Angebothe täglich won früh 9 bis 
12 Uhr im dem Dieffeitigen Bursou in der St Anna Vorflabt 
Rro. 200 angenommen. 

Münden den 201m Mär; 1823. 

i 


Die 
Fönigl. Hofpolzggarten: Infpektion Münden. 
—Facenhofen. 


524. Bleid: Angeige 

Auf der Hlefigen Stadtbleiche vor dem Gendlingerthore 
Slarvorftadt, Holjflcafe Nro. 73 an der obern Lend wird, mie 
gewöhuhniih, mit Anfang des Monats April, das Bleichen ans 
gefangen, welbes dem biefigen und auswärtigen hohen Adel 
und geehrien Publitum biemit engezeigt wird, Die Leinwanden 
und alle zum Bleichen gehörigen Artikel können in den Stadtleln⸗ 
wandkeller, oder auf die Stadtbleihe felbft gebracht werden, 
über deren Gmipfang man Scheine ausftellt. Auch werden Maly: 
Saͤde, Pferdedecken u. dgl. sum Puthen angenommen, Alle ge: 
Eommenen Gewebe, werden fogleich zur Bleiche befördert und 
ohne alle ſchaͤdlichen Materialien, auf die noͤhlichſte und einfa- 
cheſte Art wis jederseit gebleicht. 

Mathaͤus Zifcher, Stadibleihinhaber. 

537. (30) Zu kommende Dfterfeiertage geben mir die Ehre 
meine frifhe Sendung aͤcht Weftphäler: Schinken und Zungen 
von bekannter Güre und bifligften Preifen, jur geneigten Abnaps 
me, beflens zu empfehlen. 

Joh: Nep. Eder, am neuen Thor Nro 14506. 


In der Näbe dei berzogl. leubtendergfcen Yallaftes 
werden joglrich ein oder zw ci meublicte Zimmer ju mies 
tben geſucht. D. M. s . 











569 Cs find einige taufend Gulden ale Gwiggeld oder 
auf erfle Hypothek auöjuleihen. Bu erfragen in dem Damie 
Ro. 1255 Im 1. Stock in der Blodenzaffe zwiſchen 12 und 
2 Uhr. 


— — — — — — — ————— 


Aedalteur J. ) Sendtuer. Verlegt vom Peter Philipp Wolfe BWittipe, 


- Beilage zu Nro, 72, Dienjtag den 25. März 1823. 


555. (34) @diftalladung. 

Die Erben des k. geb, Rothes und Domprobfles Freiperrn 
son Stengl haben zur Berichtigung des über deſſen Verlaſſen⸗ 
fchaft aufgenommenen Inventars Den Antrag geſtellt, die unbe 
Bannten Gläubiger defielben ediftaliter vorguladen, 

Diefem Antrage gemäß werden alle jene, welche bie Beregte 
Gröfhaft ald Gläubiger in Anſpruch nehmen zu koͤnnen glaus 
Ben und diefe Anfprüde noch nicht zu den Akten gemeldet haben, 
andurch aufgefodert, diefe Anfprühe binnen 3 monatliher Friſt 
bei unterfertigter Stelle anzubringen, mwidrigenfalls ohne weitere 
Roͤdſicht darauf mit Auseinanderfegung der Verlaſſenſchaſt für 
erfahren werben wird. 

Den 18. Maͤrz 1823. 2 
Rönigl. bater. Kreis: und Stadtgerlcht Münden. 
v. Geragroß, Dir ktor. 

Mayr. 


— — — —— 
380. (3) Edictal⸗Sitation. 

Auf Imploration des Tiil. Franz Paul von Schmled koͤn. 
quiesz Regierungsratp dahier, im feinem und feines Bruders 
Mar von Schmied anf Hleineigen Namen, wird hiemlt der unbe: 
Bannte allenfaljige Inhaber der von dem vormaligen churfürſtl. 
Hofkriegszahlamte in Münden im J. 1794 dem damalig Kurs 
fürftl. Rat) und Rentmeifter zu Straubing Friedrih von Ebel: 
maier für ein Schaarwerkdanichen ausgeftelten (hoͤchſtwahrſchehn ⸗ 
lich mit Nro. 150 bezeichneten) Obligation pr. 5000 fl. aufge: 
fordert, binnen 6 Monaten befante Dbligation bei dem umter: 
zeichneten Gerichte vorgumelfen, mwideigenfalls Diefelbe für Praftlos 
erBlärt werden würde. 

Regensburg den 17. Dezember 1822. 
: Röniglih baier. Kreis. und Stadtgeridt. 
Berger. 
Rothkopf. 


548. Berfhollenheits +» Grellärung. 

Da der von bier gebürtige Zimmermanns : Sohn Adam 
Ziterl, welcher unter den Namen Bonifacius ale Gonventual in 
einen Trinltarier» Klofter zu Warſchau aufgenommen wurde, 
ungeachtet der im Öffentlichen Blättern erlafenen Ebdiktal : Badung 
wom. idten December 1921 ſich In der beflimmten Friſt von 
6 Monaten nicht gemelder hat, do wird derfelbe hiemis als vers 
ſchellen ertiärt, und fein fraglices Vermögen von 629 fl. an 
Defien nähfte Berwandte nach vorläufiger Kautiond ı Leitung ex ⸗ 
srabirt werden. 

Amberg am 15. März 1823. 

Königl. Kreis und Stadbtgeriht Amberg. 
Schieder, Direktor 
Paulus, Protofolif. 








538. Amortifationds«: Grtenntniß. 
Nachdem die unterm 22. Auguft 1822 ausgefchriebenen kö⸗— 
wiglihen Staateobligationen (vıd. Münden politifhe Zeitung 
Ro. 210 und Augeburg Adındzeitung Nro. 232) binnen der 
weiehlichen Friſt von 6 Monaten hierorts nicht vorgemiefen wor—⸗ 
Wen -find, fo werden dief Ibn nunmehr für Brafılos erkiärt, 
Augsburg am 17. März 1823. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht 
Silberhorn, Direktor, 
Bermer. 


- 


480. (26) Borladung * * 
„Wer an dem Nachlaſſe des am sten d. M. im Mitalr 
Haupt⸗ Lajarethe dahier ab intestato verflorbenen Rorporais 
„der Duvrier :Rompagnie, Mathias Gleispeimer aus Düfleldarf 
‚aus mas immer für einem Rechts-Titel Aniprüce zu befigem 


glaube, bat folde blumen ſechs Wochen um fo nemiffer hier 


„orto geltend zu machen, alt aufferdem in diefer Berlaffenihakts= 
„Sache rechtlicher Ordnung nah weiters verfahren würde." 
Münden den 10. Merz 1823. 
' Das 
Königl. Rommando des Artillerie» Regiments, 
Böll, Oderſt. 
Schmidt, als Altuar. 


Betanntmeodhung 
350. (24) Bon biefigent Amtstaften werden in Parthlen 
von 100 Schiffen, Roggenverkäufe vorgenommen, und hiezw 
Kauſoliedhaber eingeladen. . 
Als Berfteigerungdtage find feſtgeſetzt⸗ 
Montag der 2+. April, 
Samstag der 3. Mal, 
Samstag der 24. Mai, 
jedesmal Bormittagd von 9 bis 12 lihr. 
Die Derkäufe geihehen Im biefigen Amtelofale und die Vers - 
Fanfobedingungen werben bejonders bekannt gemacht, 
Das Gerreid ift aus der Etndte 1822 und fehr guter Qua 
lität, Dadau, den 20. März 1823. 
Königl, baler. Rentamt Dadan. 
v. Schanzenbad, 





552. BDerftrigerung der Malthefer Reafitäten zu 
Landeberg. 

Der Verkauf der Maltheſer Nealitäten zw Randsberg, wel⸗ 
her duch Befehl der Bünlgl, Regierung vom 22. Febr. d. Jah⸗ 
red onbefohlen wurde, (vide Neo. 64 und 70) bat nah einer 
am 15. d. M, erfolgten Regierumgsentfhliefung wor der Hand 
zu unterbleibeir. 2 

Landsberg am 20. März 1823. 
Königl. Rentamt Randsberg 
von Stefenellt, Rentbeamter, 





Bekanntmachunmg. 

541. (50) Dienstag den 22. April d. J. Vormittags 10 
Uhr, wird in der Rekaungsdı Kanzlei der Kaſerne In der Br. 
Anna: Vorftadt für das untengennante Baralllon der eimjäßrige 
Bedarf an Mantur, Leder und Soiter : Materialien, dann Wag: 


- nerarbeiten, Im Wege Öffentlicher Abfteinerung an den Wariafir 


nehmenden in Aieferung graeden. Der Bedarf an Momtur Mas 
terialien befieht: in 220 Ellen grauen, 1286 Ellen dunkelblauen, 
55 Ellen rothen und 2 Elen ſchwatzen Tuch, 224 Gllen Bop, 
dann 2353 Glen Hemder: und -2378 Glen Rockfutter Brinmand, 
401 Ehen 4 breiten Gradi, 264 Stuͤcke Ihwerge Kalbfeke, 136 
Poor Drdomnanz » Stiefel, 311 Paar Bundihuhe, 135 Paar 
— — 202 Paar Sohlen, 48 Paar Sporu, 48 Paar Dar 
ntrögrt. 
Hie zu werden Eiefrrungelaflige mir dene Bemerken eingeladen: 
=) dat nur Inländlie ewerböderedtigte und koͤnigl. Straf⸗ 
Arteitspäufer, hlesan Anspeil nehmin Binnen ; 
b) daß tie hlebet srfhelnenden Lirferumgsinitigen mit geeiche 


lien Zeugniflen über Gewerbe: Befugnig und Hinlängs 
ches Vermögen verfeben ſeyn müflen; ' 

©) fhriftliche und Machgebote nit angenommen werden; 

d) foldye, welche entweder aus Auftrag eines Anderen ober 
im Namen einer gangen Zunft, dee Abfteigerung. zugelafs 
fen werden wollen, fi hierüber legal ausjumeifen haben ; 

e) von fämmtligen Rieferungs: Objekten Mufter zu überger 
ben find. 

“ Münden, den 21. Mär, 1823. 

Die 


Delonomie : Rommiffion des & Artillsries 
und Armes: Fubrmwefens «- Batalllonb. 
Kolbe, Mojor. 
Häring, Auartiermelfter. 





490. 6). Bant +» Proclam. 

An dem Schuldenweſen des Xaver und Der Maria Anna 
Schmid, bürgerl. Hufſchmids-Eheleute gu Schungau hat das 
am 9. Februar 1823 gefälte Erkenntnig auf allgemeinen Zu ⸗ 
fammentritt der Gläubiger die Recheskraft erfchritten, 

Es werden daher die gefehlichen Ediktstäge, nämlich: 

L jur Anmeldung der Foderungen, und beren gehörigen 

Nahmeifung auf Freitag den 11. April; 
11, zur Borbringuug der Ginreden gegen bir angemeldeten 
Forderungen auf Dienftag den 13. Map; 
Hl. zur Sclußverhandiung, und zwar für bie Nepkt auf 
Mittwoch den 11. Juntus und für die Dupllk auf Mitt 
woch den 25 Junius I. 9. 
jededmal Morgens 8 Uhr feitgefept, und hiezu Fämmtliche unbekannte 
Gläubiger des Gemeinfhuldners hiemit Öffentlich unter dem 
echtsnachthelle vorgeladen, daß das Richterſcheſnen am erftın 
Edikistage, die Ausihließung Der Foderung von ber gegenwärtir 
gen Konkurs: Maffe, das Nichterſchelnen an den übrigen Edikts ⸗ 
tagen aber die Ausihliefung mit den an denfelben vorzunehmens 
den Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, melde irgend etwas von dem 
Bermdgen des Gemeinfhuldners in Handen haben, bei Verwei · 
dung des nochmallgen Erſatzes aufgefodert, ſolches unter Borber 
halt ihrer Mechte bei Gericht zu übergeben. 

Sälleflid wird noch bekannt gemadt, daß man das am 
20. Mai 1822 im der Muͤnchener politifen aud Augsburgiichen 
—— Poftjeitung, dann dem Iſarktels-Jutelll genz Blatte zum 

erfaufe ausgeichriebene Xaver Schmidifhe Huſſchmide nun 
Sant: Anmwefen am Freitag den 11. April I. J. an ben Meiſt 
bisthenden mit Genchmlgung der Kreditorihaft verkauſen wird» 

Den 10. Mär; 1823. 

Königl. baler. Landgerlcht Schongen. 
Wirth, Landrichter. 


332. (55) Betfanntmadung. 
Bo 


m 
Rönial. baier. Landgericht Pfaffenhofen. 

Simon Neuhanfer, Soldat ded B. baler. Tten Einten : Fufan: 
teries Regimente iſt vom 1. Zaͤner 1813 an vermißt, ohne daß 
felt diefer Zeit von feinem Leben oder Aufenthalte das mindefte 
bekannt geworden wäre. 

Da nun feine nächflen Seltenverwandten auf Ausfolglafung 
feines in 200 fl. Heurathgut und 25 fl. für Die Ktrpenkleidung 
beicehenden Bermögens dilngen, fo werden gedachter Simon 


406. 


Nenhaufer , ober deſſen allenfalfige ehllche Erben biemit aufge 
fodert, binnen eines peremtorifhen Termineb von ſeche Dionaten 
a dato fich entweder in Perfon, oder duch bevollmäctiate Ver⸗ 
teeter beim unterzeichneten k. Landgerichte zu melden, ald euſſer⸗ 
deſſen, und nah fruchtloien Ablaufe Diefee Termint Die BDerfhole 
fenpeit des Simon Neuhauſer rechtlich awsgeiproden, und film 
Bermögen dem naͤchſten Anverwandten gegen Gaution aubge: 
folgt werden wuͤrde. 
Den 14. Februar 1822. 
Haindi, Landrichter. . 





49. Betanntmadhung. 

Das dem erar- jure delendi zugefallene Welehoſerqut zu 
Pelſel wird unter dem Im Reglerungsblatte desgis @iv XVII, 
enthaltenen Bedingungen dem Öffentlichen Verkaufe unwrtsllt. 

Der Berkauf geſchieht im Ganzen oder thellwels. As Ders 
Taufs- Tagsfahrt wird Der 2218 kommenden Monats April veitimmt, 

Die Handlung geht zu Eifelzried bei dem Gemeinde: Borſte⸗ 
her vor fih und wird 10 Uhr früb damit begonnen, 

Die Bedingungen werden vor der Berfaufspandlung bekannt 


gewacht. 
Gutbeſchrieb. 
Der Fellerhof iſt freifliftig grundbar zu hleſigem Rentamte, 
und beſteht, aus 
a) baufälligem Wohnhaufe, ganz gemauert mit Jiegel gedeckt. 
b) höljernem Stadl und Stallyag deſſen Inneres ſich noch 
im gutem Zuftande befindet, mit Strob gebedt, 


e) Bärten 1 Tagm. 48 Der. 
d) Aderfelb 42» 60 * 
e) Wieſen und Anger 15. » 94.” 
f) Soli 9 4. 
z 69 Tagm. 52 Der. 
Belaftung. 

a. Zur Hofmark Eifolzried. 
Scharwerk anfhlägig ze 44 k. 
Rüchendienft — » 12» 

11 — 


Holjfuhren anfdlägtg 

b, Zum E& Rentamte 

1. Raudemium nad 5 oder 10 Procenten, je nachdem der 
vorige Mayer noch lebtuoder nicht, Ä 


2. Stift 5. 39 8. 2 pf. 

3. Gut. Waizen — Sch. ı M. ı DB. 3% Schäl. 
Korn 3 An 53 +35 ” 
Gerſte — * in in 3% 


Haber 4 2 r I 
Fremde, dem Amte nicht bekannte Kaufoliebhaber Haben ſich 
mit Vermögens : Gertififaten zu weichen. 
Dadan den 20ten Mär; 1823. 
Rönigl. bater. Rentamt Dachau. 
von Shangenbad. 


- 





458. (3 0) Borladung. 

Auf das, durch den Tod des Anton Gartner zu Sonnering 
dem ollerhödften Aerar anheim gefallene und sl deſſen Eigen: 
tum bereits rentämtlich verſteigerte fogemannte Gartnergut Das 
felef werden mehrere Foderungen gemacht, die, mad höherer 


‚ Beftimmung, aus dem Kaufſchilllag, fofern fie anf dem Gute 


ſelbſt haften, berichtigt werden ſollen. 


: 407 , 
ldſung der Faͤſſee und der übrigen klelnern Geräthjchaften auf 


Dem Anſianen ded hieflgen k. Rentemts gemäß, werden 
demnach diejenigen Gläubiger, welche auf Dem fraglichen Gute 
geletzlich huporkejirte Foderungen zu mahen haben, hiermit vor⸗ 
geladen , bei der, auf Montag den 7. April, frübyg Uhe, hier 
orts angefräten Kommilflen deßhalb zu erfheinen und fi bar: 
über gehörig autzumweifen, midrigenfalls fie es fich ſelbſt deizu⸗ 
mieffen bäften, wenn ihre Anfprüche aus dem Erloͤſe der veräufs 
ferten Realität unbefeiedigt bleiben würden, 

am 6. Maͤtz 1025. 
Röntgl. baler, Landgericht Troniberg, 
In na ze | des königlichen Landrichters. 
Dr, #rieger, Aſſeſſor. ‘ 


Bant:Proklam 
493. (3 5) Das gegen Nikolaus Sailer, Floßer und Söfd« 
mer beim Neubaͤueler zu Mundradbing, unterm 19 Dornung ge: 
ſchopfte Erkenntnig auf Eröffnung Deo allgemeinen, Zufammen 
Erittes der Glaͤubiger hat die Rıptökraft beftritten. 
Es werden daher Die gefeglihen Edikrätage, nämlich 
1. Zur Anmeldung der Foderungen, und beren gehörige 
Nach welſung auf den 23. April 1923; 
2 gur Borbringung der Ginreden gegen die angemeldeten 
Eoderungen auf den 25. Mai 1823; 
3. jur Schlußverbantiung, und zwar für Die Replik auf dem 
6. Zuni und für bie Duplik auf den 25. Funt 1823 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und biezw ſaͤmmtiiche unbetannte 
GSlaͤublger des Gemeinſchuidners hlermit Öffentlih unter dem 
Mechrsnachtheile vorgeloden, daß der am erflen Ediktetage Nicht⸗ 
ericheinende Gläubiger die Ausſchllehung der Forderung von der 
egemwärtigen Ronkurd:Mofir, der am den übrigen Edifis Tagen 
Ihterfcheimende «rer Die Ausfpllefung mit den an benfelben 
Vorzunehmenden Danklungen zu leiden . hat, 
Zugleih werden Diejenigen, melde irgend etwas von Dem 
Bermögen des Gemeinfhuldners In Handen haben, bei Wermels 
dung des wochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor ⸗ 
dehalt ihrer Mechte bei Bericht gu übergeben. 
Schongau, den 10, März 1823. 
Königl. baler, Landgeriht Shengau, 
Wirth, Landrichter, 


503. (25) Gdittallabung 
Der im Fönigl. baier. 16. Linlentegimente geſtandene Herr 
Hauptmann Joſeph Stroll, farb am 8, vorigen Monats Im 
Penfonsftande dapler. Es werden daher Diejenigen, melde Ans 
Iprühe an deſſen unbedeutendem Machlaffe zu machen haben, vor⸗ 
laden, ihre Anfprüde binnen 30 Tagen sub poena praeclusi 
dieffeitiger Rommandantfchaft anzubringen und gehörig made 
suiweifen. 
Ingolſtadt am 12. Märs 1823, 
Die Aommandantihaft Ingolflade. 
oe € bus, Oberſtl. 
Auggenthaller, Rott. Auditor. 
Remmer, Aktuar. 








3 (3 e) Bekaauntmachung, 

Zu Folge Hohen Auftrages fol der hertſchaftliche Hofbau zu 
Gutrepurg, beſtehend in 177 Tagwerk Ader: und 57 Tagwerk 
Wiszründen mit Ablöfung aller Einrichtung on Vleh und Fobe⸗ 
nf; dann Das herrſchaſtliche braune Braupaus daſeibſt mit Ab⸗ 


* 


6 oder 9 Jahre an dem Meiſſbiethenden in Pacht gegeben weden. 

Zu diefem Behufe num wird blemit Tagtfahrt auf Oſter⸗ 
Dieufitag den ıtem Aprll d. J. leftgeſetzt, und werden hiezu 
ſollde Padrliebgaber gegiemend eingeladen. 

As vorläufige Pactbedingungen kann man bekannt machen! 
a) das Braͤuhaus und Drkonomie, zuſammen als Ganzes vers 
pachtet wird; b) daß die Arbläfung der Fahrniß und Geräth⸗ 
fchaften In baarem Gelde geſchehen muß; c) daß die jährlich 
erforderliche Quantltaͤt Holy, ſo wie d) ein Theil des großen 
und Eleinen Zehenls, dana ©) der game Küchendlenſt und 
Blutzehent; ſerners F) die Saͤgmuͤhle zu Ensdorf, und der Jier 
gel-Brennofen im Forrach; fo wie g) die herfünmlihe Schar⸗ 
werke, und endlich auch h) die Bärten beim Schloſſe, mit in 
Pacht gegeben werden; übrigens verficht es ſich von felbft, doß 
i) Die Keller und die übrigen Dekonomie: Gebäude, unfer Denen 
der Getreld : Raften, und die Hornvich : Stollung „Jeden Oeko⸗ 
nom etſteuen muͤſſen, im Pachte begtlffen find. 

lieber Die perſoͤnlichen Eigenſchaſten und Verhäͤſtalſſe eines 
Paͤchters Beftimmungen aufjufteDen, Hält man für überflüßigs 


‚ indem ſich jeder folide Mann vom felbft befcheidet, daß zu einem 


folch umfafenden Gefczäfte Die Ausmwelfe über wohlhinteichendes 
Dermögen zur Abloͤſung und zum Beteisbe, beite obrigkeitlice 
Beumuths + Jeugnlſſe und vollkommene Sachkenntalß, unerläßlice 
Bedingungen find, 

Das Berpadtungs «Protokoll bleibt vom 1. bis 4. Aprif 
offen, wonach die hiewit vorbehaltende Ratiflatton laͤngſtend ine 
werhalb 14 Tagen erfolgt. 

.. Nähere Ginfiht über das Ganze Bann inzwiſchen täglich und 
ſtuͤndlich Hier genommen werden. Die trefflihe Lage Outens 
burgs, hart am Janſtrome, zwiſchen den Gewerbereichen Ort⸗ 
ſchaften und Schrannenpligen Müplderf und Arapburg made , 
biefe Verpachtung für jeden Sachkundigen gewiß ſehr anziehen. 

Den 24. Februar 1823. 

Adnigl. baier Graf Taufkirch. Patrimonialgerigt 
1,81. und Gutsabminifiration Butenburg, 
Dochberger, 

Patrimonlals Richter und Guts + Abminifteater. 





440. (3«) Beltanntmadung. 

Das Haus Mo. 50 In der Refidenz: Schmwahlngerflraße, wet: 
ches alle Brquemlichkeiten in fih faßt und fi. im vollkomme ⸗ 
nen banlihen Zuſtande befindet, wied Freitags den Aten April 
von 9 Uhr Vormittags bis 12 Uhr Mittags öffentlich verfiel: 

ert und Schlag 12 Uhr den Meiftbietenden mit Borbehalt ber 
gung der nterefienten unb zefpestive Elgenthuͤmer zus 
geſchlagen werben. 

Die Beflandipeile Diefes Haufes find folgende : 

A.Zu ebener Erde befindet fi eine Einfahrt, dann hat 
daffelbe zwei heisbare Zimmer vorneheraus, im Hof ein 
Waſch-⸗ und ein Badezimmer mit Rohrbrunnen, eine Dolzs 
lege, s. v. Abtritt, Gtollung für 6 Pferde, einem Keller 
in vler Abtheilungen, (alles gemwölbt) dann einen Hofraum, 
werin ſich ein gedediter Plag für zwei Wägen brfindet und 
endlich noch einen Röhrbrunnen ; 
tim eriten Stokwerke befinden ſich zwei große Alm 
mer mit, Alkofe und drei Kablaets auf die Straße herand; 
in den”Hof ein Speifefaaf mit Mebeugimmer und Küche, 
Im welcher ſich ela Zugbeunnen befinden, dann eineSprife 
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kammer, ein Mebenzimmer, ein 4. v.Abteitt und der Fletz 
und Gang mit Dlasfenitern verfeben ; 
im gweiten Stocwerke find auf die Strafe ein 
Saal mit einem großen Nebenz ummer und Alfofen, donn 
rüdwärts ein Schlafjimmer, eine Hauskapelle mit Kopel⸗ 
lengimmer, dann ein s. v. Abteitt angebracht und endlich 
D. im dritten Stockwerke bifinden fih vier Zimmer 
auf die Strafe, rüdmwärts in den Hof ein Zimmer und 
gleichfalls eine Kuͤche mit Speifefammer. 

Bu bemerken ift mob, daß die nähern Kanfsbedingnifie, fo 
wie die auf diefem Haufe baftenden Abgaben am Berkaufstage 
den Koufsl.ebhabern vorgelegt, fo viel übrigens sum Borans vers 
fihert werden kann, daß auf dem fraglichen Hauſe weder ein 
Eimiggeld noch fonft eine Hypothek, oder irgend eine andeie 
Schuld haftet. 

Kaufeliebhaber werden demnach auf obigen Tag im die be: 
aannte Bebaufung mit dem Anhange eingeladen, daß dirje Rear 
Utat täglich beſichtiget werden könne, 

Münden den 4. März 1823. 


313 (ie) Grohe Lotterie 


der Herrfhaften Erlach und Toller 
bei Schäffer et Compagnie ın Wien. 

Mach allerhoͤchſter Genehmigung Gr. Eöniglihen Mojeftät 
von Balern vom 3. Auguft 1822 iſt auch der Abfag der Looſe 
Dieher Botterie im Königreih Balern bemwilliget. (Intelligensblatt 
für deu YMarkreis vom 6. Auguft 1822 Stüd 33 Gelte 562.) 
Diefe zwei bedeutenden, im Dausrud:Rreife des Landes Drfter: 
reich ob der Sims, aͤußerſt reigend gelegenen Herrſchaften, web 
dhesin den ihren 1808 und 1811 für 723,585 fi angekauft 
wurden, find mit anfehnlichen Kändereien, filchreihen Seen, 
Dbfigärten, Wäldern, Jagden u. f. m. veriehen. Das Grträg: 
wi bei Erlach beläuft fi ein Jabr ins andere auf circa 
17.000 fl Gonv. Münze, jenes von Toller auf circa 12,000 fl. 
Gin. Münze. 

Die Anzahl der Lodie iR 85,000, wovon fünf gegogem wer: 
den, dee erſte Ruf gewinnt Erlach nebft 40,000 fl., der jmeite 
Tolet nebft 20,000 fl, der dritte 4009 fl., Der vierte 3000 fl. 
und der fünfte 2000 fl. alles In Sons. Münz Diele fünf ger 
jogenen Wiummern beilimmen noch außerdem 8500 Bor: und 
Machteefet von 1000 bis 10 fi. abwärts, welche Gewinufte zur 
faminen einen Betrag von 171,220 fl. im 24 fl. Fuß ausmas 
ben wid fo wie jedes Loos fünfmal gewinnen Bann, fo fällt im 
Durgihnitt auf jeded zehnte Loos ein Treffer. 

Die Zichung geihicht gu Wien am 1. Septbr. dieß Jahr, 
und dan vor der Hand ald unfehldbar angenommen werden 
da diefe Berlosfung gegen aDe vorhergehenden entfhiedne Bor: 
güge b:hauptet. 

Das Roos keſtet 10 fl. im 24 fl. Fuß und find nebft ans 


ga haben bei j 
Sebaſtlan Khann, 
Handelsmann in Münden aim Piig! Nro. 242, 





549. (34) Bartholomäus Tautel hat di: Ehre, Den Rats 
fenden anzu.eigen, daß er den Gaſthof, sum Geift, verlaſſen und 
jest den großen enalliher Hof, verber Stadt Prag genonat, und 
früpeehin der besünmiefe ürefte Gaſthof gefegen am Hauptplath, 
Mrumarkt) Are. 30 Im Köln singerichtet hat, 
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Died mweitläufige, mit fehr wirken, gegenwärtig aufs Menue 
modern möblirten Silen und Zimmern verfebene Gebäude, ger 
räumige StiRungen und Remiffen, dabei ela ſeht ſchöner großer 
Garten, die angenehme Page zugleich in der Mähe der Poſt und 
der gangbarfien Strafen, verbunden mit prompter, reinlicher 
und billiafter Bedienung, dieß alles fol den alten Ruf dieles 
Gaſthofe immer mehr erhöhen und befeſtlgen. Dält auch Gaſt ⸗ 
Tafel und eine zu jeder Stunde bet Tages bereite, abgefonderte 
Reftauration. Das Haupthaus enthält auch mod einen hohen 
Thurm, von mo herab die Ausficht fi über Die gange Stadt, 
den Rhein, das Siebengebirge und mehrere andere Theile in 
der Raͤhe und Ferne erſtreckt, empfiehlt fich beſtens der Begüm 
ſtlgung von Reifenden und feiner Freunde, . 


556. Literarifhe Angelge 
Anutündigung 
einer Zeltſchrift. 
welche bei binlänglicher Anzahl! von Pränumeranten in der um 
terzeichneten Buchhandlung unter dem Titel erfceint: 
Moralifbe Upborismen 

in ſeſſe Usſen Vierteljahreöbefien, perausgegeben für Freunde 
des Wahren und Guten. 

Alen Freunden der Religion, vorzüglich aber jungen Theo 
logen wird dieſe Zeitichrife gemiß höchſt erwuünſcht jegn. 

Der Pränumerstionspreis IM für das Heft 24 Er. 

Landsput den 14. März 1825. 

Stornoide Buhhandinng. 


Ian Münden nimmt die Jakob Giel'ſche Buchhaudlung Sut: 
feription an. 


462. (3 ce) In dem Fabtikant Sommeı’;hen Obfigarten im 
der Maxvorſtadt, Hirtenftrage Pr. 72, find große engliſche Sta: 
helbeer » Ableger zu verſchledenen Fatben, rothe und ſchwarze 
Tohannesbeere das Dupend zu 36 Er. Ananas» und Gartenerds 
Deere dab Hundert zu 9 ke., junge Birn: und Arpfelquitten 
—— und verſchiedene Seſtraͤuche zu englifhen Anlagen zu 
verkaufen. 


20. Im allem Buchhandlungen find zu haben, in München 
bei E. A. Fleifhmann: er 
Bertrawte Briefe über Bücher und Welt von Freie: 
drich Koͤppen. Zweiter Theil, 8. Belpjig, bei Gerhach 
Bleiiher 1825. Preis 2 Thlt. 12 Or, 
Jabalt. 

Erſter Brief. Ueber Revolutionen. 

Zweiter Brief, Zoega's Leben von J. G. Welfer. — 
Fr. Ludw. Schröder's Lebenbſchreidung von 3.8. W. Meper. — 
Herdet's Leben von 3. G. Müller. 

Dritter Brief. Schwetzerteiſe. — Randihaftmalerei. 

Bierrer Brief. Phileſophiſche Soſteme. 

Fünfter Brief. Glauben. — Dffenbarung. — Erjie 
hung. — Gharafter. 

Sechster Brief. Jacobi's Moldemar, 

Eiebenter Brief. Ueber Reaitimirät, 

Ahter Brief. Meder den Zultand deutſcher Staaten, 
—* Viaguesiimus and feine Weiffagung, über Satz und Ge— 
geaſatz · 

Reunter Brief Ueber Jury und Preffeeipeit, 

Anhang. Aus den Papieren eines Griflichen. 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


"Mit Seiner Königlichen Majeſtät alergnäbigiiem Privilegium. 





Mittwoch 


Nee 735 


26. Mär; 1823. 





Deutſchland. 
Hannover, vom 14. März. Dem Vernehmen nad 
werden Se. Durchlaucht der Randgraf Friedrih von Heſ⸗ 
fen, Vater 3. k. 9. der Frau Herzogin von Cambridge, 


tm nächſten Sommer Ihren Aufentpalt von bier in Das 


fübliche Deutſchland verlegen. 

— Tau fagt, der k. geb, Rath und aufferorbentliche 
Ubgefandte am P.’preuß. Hofe, Hr. von Ompteda, Groß⸗ 
Kreuz bed Guelphen »Drdend, werde nächſtens hieber zu* 
rückkehren, da Derielde zum k. bannöverjchen Cabinets⸗ 
Miniſter ernannt fen. 

— im die Zweifel zu befeitigen, welde bin und wies 
der bei den Gerichten ſich geäujfert haben, mach welchen 
Principien die gegen den Ungefshuldigten zu erfennende 
Steaſe berechnet werden fol, wenn ed an einer abjoluten 
Stimmenmehrheit fehlt, baben ſich Ge. Maj. bervogen 
gefunden, Nachſtebendes zu verordnen: 1. Keine Strafe 
fod durch relative Stimmenmehrheit erfannt werben. 2. 
Sind die Stimmen unter zwei peridiedbenen Meinungen 
gleih getbeilt, ſo follen diejenigen den Vorzug baten, 
welche dem Ungeibuldigten am wortbeibafteiten find. 3; 
Entſtehen über die wider ihn zu erfennende Strafe, fen 
ed bie Dauer oder die Urt derjeiben, drei ober mehrere 
verschiedene Meimangen, ohne abjolute WMajorität für eine 
derieiben, fo follen bie dem Angeſchuldigten nachtheiligen 
Stimmen zu den ihnen am uächiten kommenden günitie 
gern jo lange binzugezäble werden, bis eine abfolute 
Gtimmenmebrbeit entſteht, unb es fol jobamır diejenige 
Strafe ausgeiprocden werden, weiche unter ben anf folge 
Weile zufammen gejepten Stimmen die gelindefte iff. 

Sakhfem Weimar. dem 12. März Hier iſt 
folgende Bekanntmachung erfchienen : „In einer unternr 
28. Dex v. 3. ander erloffenen böchften Referipie wird 
untergeiänete Behörde von ben leider auf der Landeduni: 
verhität Jena neuerer Zeit wieder flott gebabten Unger 
bübenijjen und groben Eyzeffen, fo mie von ber Strenge 
unterrichtet, welche geübt werden mußte, um für bie 
Zufunft Zucht und Ordnung immer mebr zu fidern. In 
Beziebung darauf und dem damit verbundenen ausdrückli⸗ 
Sm böcbiien Befehle gemaß, fäumen wir nicht, bie ans 
dem viejfeitigem Bezirke fhudierenden Landesfinder zu Jen® 
und zuglei deren eltern, Vormünder und Pfleger, auf 
die Strenge der dieß jaus beſtehenden Geſetze, namentlich 
aber des in dem GOroßherzogthume pudlizitten Bundess 
Tagebeſchluſſes vom 20. Öept. 1819 $. 3 und 4 mad 
beüclichft zu verweilen, wonach ($. 3) alle gebeime ober 
nicht autorifirte Verbindungen auf ben Univerfitäten unbe: 
Lingt vert oten, Individuen aber, bie benjeiben beigetseten, 


bei Beinem öffentlichen Umte zugelaffen, und ($. 4) die 
von ber einen liniwerfität gefezlih verwiefenem Stubierens | 
ben auf feiner andern angemommen werden follen. Hler⸗ 
nächſt find wir gnädigft beauftragt, es ale Sr. Füniglis 
Wen Hobeit feften Willen auszuſprechen, baß nur biejenis 
gen bei Fünftiger Bewerbung um Unftelung im Staats⸗ 
und Rirdenbienjte fi überhaupt Beachtung ober vorzuger 
weiſe Beachtung zu verfpredben haben, berem Betragem 
auf den Schulen und Univerfitäten dafür Bürgſchaft Leis 
ftet, dab fie durch frühere Zucht, beſonders in dem elr 
terlichen Haufe, oder von Seiten deren, melde Eltern⸗ 
Stellen an ihnen zu vertteten hatten, zur Sittlichkeit, 
zur Gefeglichkeit und zum punktlichen Beborfam gegen ibre 
Borgefegten prliptmäßig angemöhnt morben find. Es ver 
ſteht ſich hierbei obnebin, daß bie ſtudierenden Landeskin⸗ 
der durch jede notoriſche Theilnahme an einem Exrzeſſe, 
durch jeden erwieſenen Ungehorſam gegen Vorgeſetzte und 
bie geſammte geſetzliche Ordnung, nad erfolgter dießfall⸗ 
figer Unzeige den akademiſchen Gerichte, ſich bed Genuſſes 
folder Wohlthaten, welche fie von Seiten des Staats 
genießen, als der Stipendien, des Antheils am ber afa: 
demifhen Speiſeanſtalt zc. ſelbſt gänzlich unmärbig mar 
den und bavon auf der Stelle ausgefchloffen werben folr 
len. " Zu unfeen ftudierenden Landeskindern begen mir da— 
gegen billig und gern bas Bertrauen, daß fie, den böchſt⸗ 
wichtigen Zweck ihres Studierens feſt und ruhig. im Auge 
bebaltend,, durch ſtrenge Geſetzmäßigkeit und indbefonderr 
durch Entfernung von allen flrafbaren geheimen Verdin— 
dungen, ſich ausdawernd fo verbalten werden, daß fie 
unfere, ihrer Eltern und des Vaterlandes gerechte Er⸗ 
wartung nie muthwillig täuſchen ober dem und gegebenem 
Berſprechen fi jemals untren bezeugen. Im entgegen 
flebenden Halle werden bie vorher angebrohten, auf ba@ 
ganze Fünftige Leber einfliegenden flrafenteg Maßregelte 
in unausBleibliche Anwendung: testen Großherzogh, jüchf- 
Dbertonfiftorium.” 


Riedberkfamnmdbe. Brüffel, Br 13. Mär 
Um gtenm dieſes if Se. Maj. der König an Haag anger 
Tomımnen. 

— In ben Gipungn der zweiten Kammer der Gene 
ealfiaaten am 10tem und 1Ften wurde üben mehrere rm 
wichtige Birtſchriften Bericht erſtattet und dann bie Yen 
rarsiplagung über das bürgeri. Geſezbuch fortgefept. 

— In den Provinzen bejhäftigt man. ſich bereits mit 
den biegjährigen: Wahdiften. 

— Dee Neftor umferer Gelehrten, Hr. vom Gmwindem, 
HE zu Iunflerdam mir Iobe abgegangen. 
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wirbd alsdann im Namen des Königs, gegen feinen Willen 


Kranfreid, 
Paris, vom 17. März. Konſol. 5 Proz. 78 Fr. 
— Der König arbeitete am 17. März mit den HH. v. 
Villele und v. Eorbiere, 
—, Dee v. Wien zurücfehrende fpanifhe Geſchäftsträ⸗ 
ger, Don Earuerero, welder am 6. Maärz zu Pac-s ons 


gekommen war, ſetzte am 14, feine Reife nad Madrid 


fort. ‘ 

— Der General Donadien ſtand im Begriffe zur Ur 
mee abzugeben, die feit dem 10. März ihren Feldſold 
beziebt. 

— Die Etoile bebauptet, ed fen ber Bedarf an Ber 
bensmittelm für die Armee nicht nur für die Zeit der Ders 
einigung der Truppen auf dem franzöfifchen Gebiete, fons 
bern auch für einen Theil des Feldzugs, zu dem fie ber 
tufen wecden Föanten, fiber geitellt. Zu Perpignan 
feygen zwei Schaßz Inipeftoren mit beträchtlichen Sum ⸗ 
men für ben Dienft dee Armee angekommen. 

— Dafjelbe Blatt verfichert ferner, daß bis zum 24. April 
die Zahl der bei Banoane verfauimelten Truppen 47,420 
Mann Infanterie, 7510 Mann Kavallerie und 4080 Maun 
Mrtiflerie betragen werde, Die aus ben entfernten Ge— 
genden Rranfreihs auf dem March befindlihen Truppen 
hätten Bejebl erhalten, denfelben zu beichleunigen, auch 
hätten einige neue Regimenter Drdre zum Aufbruch er 
halten, — Eben dieſes Blatt erwartet zwiſchen bem 10. 
und 12. März wichtige Greigniffe zu Madrid, ba fi der 
Staatörarh und die Munizipalität dem Vernehmen nach 
gegen die Minifter und die Eortes in Dppofition fegen 
und alles mad feit dem 20. Februar gefiheben, für eine 
Verlegung der Kenftitution, ‚mithin für nichtig echlären 
wollten. Auch mweigerten ber Sönig und bie Königin fich, 
ihren Pallaſt zu verlajfen. 

Spanien 
In der Sigung der Cortes am 5. März murde auch 
noch folgender Dorfchlag des Don Moreno vorgelefen: „In 
Erwägung, daß der pabfllihe Runtius Spanien verlajjen 


bat, und um ben Schwierigkeiten vorzubeugen, welche 


tbeild bei Gefularifation der Mönde, theild bei Ehedis⸗ 


venfen fich ergeben könnten, erPlärten die Eortes, bad bie 


Biſchöſe hinlänglich ermächtigt fenen, um bie möthigen 
Erlaubnißfcheine zu ertbeilen.” Wird in Ueberlegung ger 
nommen. In den Sipungen' vom 6. bis 8. März ber 
ſchäͤftigten die Eortes ſich mit den Anſtalten zur Berlegung 
des Negierungsfiges nah Sevilla, miz ben in biefer Hins 


ſicht für die Miligen von Madrid zu erlaſſenden Berfür. 


gungen und mit Ermwählung der Glieder des (politifchen) 
Telbunals der Cortes. Un lehterm Tage wurde auch zum 
zweltenmale der Untrag mehrerer Deputicten gelefen: 
„Das Dekret wegen Aufhebung der grundberrlichen Rechte 
zum beittenmale in Grwägung zu ziehn.“ Un das Comité 
für Gefepgebung gewiejen. (Dieß wichtige Dekret wurde 
befanntlich ſchon zweimal von ben Eortes gefaßt und zwei⸗ 
mal wurde demfelden vom Könige bie Sanktion vermei- 
gert; mern bie Cortes es zum beittenmale geben, fo ift 
bie Sanktlon des Königs nit mehr nethwendig umb es 


bekannt gemadt.) — Don Bertrand de Lys (der alfe 
nicht flüchtig iſt) bat in ben Ichten Sißungen öfter das 
Wort genommen und am 6. unter Unterm verlangt, dag 
die Minifter fogleicy ihre Berichte über Die Lage Des Reihe 
verläfen. Es wurde aber wenig auf ibm geachtet nnd bei 
Ernennung der verichiedenen Ausfhüffe wurde er im jenen 
für bie Bidliotbek gewählt. — Ueber die Verfolgung des 
Rorps des Beifieres enthalten die Madrider Blätter rer: 
ſchiedene Berichte, in die es aber unmöglich if, Zufammens 
bang zu bringen, wenn man nit annimmt, daß fich jer 
nes Korps im mehrere Ubtbeilungen aufgelößt und verfqhie⸗ 
bene Straßen eingeihlagen babe. General d'Abisbal be 
fand ih am 3. März zu Agreda, auf der Strafe von 
Sprig nach Alfaro am Ebro, und unterhielt die Verbin: 
dung zwiſchen den verſchledenen Korps feines linken Flü— 
geld, weiche einen Iniürgentenbaufen bei Munilla ums 
eingten und am 26. bei Beratun aufrieben und feinem 
sechten Flügel unter dem General Odalh, welcher einen 
andern Infurgentenbaufen auf der Strafe von Medina: 
Eveli nah Saragoſſa pin verfolgte. Allein erfterer Haufe 
fpeint weder von Beſſieres noch von Capape geführt ges 
meien zu ſthu, denn Odalh berichtete aus feinem Haupts 
Quartier Carinena (auf der Strafe nad Saragoffa) un« 
term 1. März an Ubisbal: „Die Infurgenten ſchickten 
aus Aladrea zwei Kommilfäre an mich, welche mir melde 
ten, fle mären mit bem Kefe von Saragoſſa in Unterhands 
lungen wegen ber Amueſtie und wünſchten baber über 
einen Waffenſtillſtand und eine Demarfations, Linie mit 
mir übereinzufowimen. Ich antwortete: „die Wohlthat 
ber Ummneftie erſteecke ſich zwat auf ale Jene, weiche 
bio zum 1. April die Waffen niederlegten, aber fie vers 
pfliddte nicht die Feindfeligfeiten gegen Rebellen unter 


Waffen einzuftellen, da ihnen aber der Kefe 24 Stunden 


Zeit zur Entfheidung gelaffen, fo wolle aub ih ihnen 
einen Waffenftilitand von 3 Gtunden gewähren, mas 
bineeiche, um ſich zu enticheiben. Mit dieſer Antwort 
babe ich einen ber Kommiſſäre in Begleitung des Stads⸗ 
Hauptmannd Baladia entlaffen, damit er dem Infurgens 
tenchef Eapape meine Gefinnungen eröffne, Mittlerweile 
Heß ich die weitere Verfolgung einſtellen, traf aber Ans 
flalten, um fogleid Capape anzugreifen, wenn er taub 
bei der Stinme feiner Brüder bliebe.” Der Bericht 
ſchloß mit der Bemerkung, daß die beiden Rommiffäre 
lebhaftes Derlangen bezeigten, eine Ausfühnung zu Stande 
zu bringen, „um vereinigte den Feind zu güdptgen, ber 
bie Rühnbeit hätte, den vaterländifhen Boden zu betre⸗ 
ten.” Der General verſprach ſich günftigen Erfolg von 
deu Unterhandlungen und zeigte zugleich an, daß die Zahl 
ber im Treffen von Almonacid gemachten Gefangenen 500 
Mann betrage, morunter der Oberſt Talarn; der Schatz 
und ein großer Theil des Gepädes fen ben Konftitutios 
nellen in bie Hände gefallen. — Was endlih Beffie 
res ſelbſt betrifit, fo beitätigt fi die geitern aus Guadala⸗ 
zara vom 6. März mitgetbeilte Nachricht, daß fein Korps, 
noh aus 500 Mann beflepend, aber aufer aller Verbin: 


tung mit dem übrigen Infurgenten, bei Toro, am Tajo, 
85 Reguas von Madrid und 50%. füblih von Saragoſſa, 
ganz aufgerieben worden und Beffieres feltjt nur mit 30 
Mann entiommen fen. Der Espectadorfoom 9. März 
entbält einen Bericht des Zefe von Soria, demaufolge 
eifieres mit 40 Reitern id nach Sepalveda geflüchtet 
batte. Dojfelbe Blatt meldet au aus Fraga (bei Me: 
quinenza) unterm 2. März, daß der DOberjilientenant Mans 
car am 28. Febr. ih nah Mequinenza begeben, um mit 
dem Kommandanten, Adam Trujilo, megen der Ueber 
gabe zu unterhandeln, bie von der Befagung und ber Bürs 
gerihaft durch Abgeordnete den Konjlitutionelen war anı 
geboten worden.‘ ® 
— Dis Journal ded Debats führt ald Beweis der zu 
Madrid beftebenden Preffreibeit einen daſelbſt offentlich 
Herumgetragenen Aufruf an, worin die Bewohner Madrids 
aufgefobert werden, der Grfangenfhaft des Königs und 
feiner gewaltfamen Abführung im ferne Provinzen fich zu 
wiberiegen. Eben fo würden in einem Journale, el Pro- 
curador del Rey genannt, die miedereingefepten Minifter 
Hart getadelt, weil fie, dem Defrete der Eortes vom 13. 
Febr. 1822 aumider, fautend: „daß Niemand eim Amt 
„bio8 auf Berlangen bes Dolßs oder auf Zuruf der ber 
„mwoffneten Macht, annehmen oder fortführen bürfe und, 
„wenn er# gleichwohl getban, vier Jahre lang von allen 
‚‚demtern audgefchloffen ſeyn ſolle“ — ihre Portefeuißes 
in Folge eines Volksaufftandes wieder angenommen hätten. 
Eben fo müßten, nad demfelben Dekrete, die Offiziere des 
Araft werden, welche die von dem aufrühreriſchen Volke 
geftellten Foderungen unterjtüpten. 
— Donder fpanifhen Bränze enthalten franz. Blät⸗ 
ter folgende Nachrichten: „Perpignan, 8. März. Aus Car 
talonien wird gemeldet, dab Mina’s Plan dahin gebe, alle 


feine Streitkräfte zu Guerillas umgubilden: Milans, Eofta, 


Manfe, Lloberas, Pupgaron ıc. wären die Führer derſelben. 
Die Munipazilität von Barcelona bat am 26. Febr. an 


den König eine Bitticheift gerichtet, worin fie für deu Ge⸗ 


meral Milans das St. Ferdinands Kreuz "und den Grad 

eines Oenerallieutenants verlangt. — Der italienische Ge⸗ 

neral Pins, der unter Mapoleon gegen Spanien diente, 

war in Eatalonien angelommen, — Die Infurgenten bei 
St. Bantent de Eerda fepen ihre Einfäle über die Gränze 
und ihre Rüdzüge anf den franzöflihen Boden fort. 
YJüngft haben fie zu Maſſanet das Geräthe zweier kouſti⸗ 
tutionell gefinnter Hänfer verbrannt, — Jezt werden alle 
foanifchen Blübtlinge zwiſchen St. Laurent de la Salan⸗ 
ea, bem Sktäbichen de und dem Meere Kantonnirungen 
Werieben. Bereits find 2000 Mann bdabin abgegangen, 
meral Erbles Äft mit feinem Adjutanten von hier nad 

Dt. Sauieent de la Salanca abgegangen, um biefe Korps 
y im. Sobald fie e# find, follen fie auf Beſehl 
hlniiters, Sold und Löhnung gleich den frams 
# erbalten. — Hier find angefommen; 

Be Camp Maringone; der Oberſt vom Ger 
Mguls von Montperat; der Urmeeintendant 
Hab der Denerallieutenant Baron Damas, 


ART, 
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der die zwelte Divifion, bie 9 bis 10,000 Mann flark, 
im Monat Upril eintrifft, kommandiren wird. Generals 
Lieutenant Euelal kommandirt die erfte, beitebend ans dem 
Brigaden Vence, 1490 Mann ; Peccadeuc, 3280 Mann; 
Bafierot 3450 M.; in den Befapungen 1620 M.; Yrtilles 
tie 1004 M. Bis zum 15. April werden noh 4500 M. 
erwartet, fo daß alfo an dieſem Tage die Divißon Euriaf 
aus 15,644 Mann befleben wird. - 
Polen 

Warfhau, den 4. Mär. Am 26. v. M. ſtarb, 
bem Bernehmen nach, an den Folgen eiues unglücklichen 
Bmeifampfs, ber junge Fürft Edward Pubomirsti in ei— 
nem Alter von kaum 27 Jahren. 

— Der Profeſſor Cafimir Brodgindki ift zum Gefre: 
tär ber Uniserfitär ernannt und Profeſſor Friedtich Hof: 
maun in den Adelſtand erhoben morden, ö 

— Der franzöf. Mechanikus Earl Roun zeigt bier feine 
uranograpbifche Maſchine, die er „Panorama des Himr 
mels’ nennt. 

Großbritranienm 

(Aus englifhen Zeitungen vom 15. März.) Konfel. 
3 Prog. 73545 fpanifche 5 Prog. 285. — Der Eourler mir 
derfpricht beute wieder dem Gerüchte, daß zehn Linien: 
Schiffe ausgerüftet werden folten. Auch erklärt er die 
von Spekulanten verbreitete Sage, daß ein framyöfiiches 
Regiment von 600 Mann mit Aufftefung ber bteifarbi» 
gen Kokarde zu den Spaniern übergegangen fen, für eine 
Abgeſchmackthelt. — Die Admiralität erhielt geſtern Uns 
zeige von dem Ableben zweier berühmten Admirale, des 
Lord Keith und des Grafen St. Vincent. Jener jtarb zu 
Kincardine in Schottland, biefer zusRocette bei Brant⸗ 
wood. St. Dincent war Admiral des erften Ranges, und 
General der Marinefoldaten ; er bat ein Alter von 89 Jahr 
zen erreicht, — Hr. Canning wird noch immer durch bie 
Gicht verbindert,. dad Parlament zu befuchen. 

—Osmanuiſches Reid. 

Milo, den 12 Januar, Üparfos, ein Gefandter aus 
Morea, if, von Hpdrioten geführt, hieher gekommen, 
um ben Tribut zu verlangen, den alle Infeln der griechi: 
fen Regierung entrichten. Wenig fehlte, daß befhalb 
nicht Blut gefloffen wäre. Zwei Griechen baben fi 
durchans geweigert, diefe Steuer zu bezahlen, indem fie 
als Grund angaben, eime Nation oder eine Regierung, im 
der beſteheuden prefären Verfaffung, wicht anerfennen zu 
Pönnen. Wer ihnen dafür fleben Fönnte, baß die Türken 
den Tribut, den fie heute bezahlt hätten, morgen nicht 
noc einmal verlangten? Demnach mollten fie fi bee 
Gefahr nicht ausfepen, zweimal zu zaklen. Hieraus er« 
gab fi eine Heftige Diskuffion, dann folgten Drohungen 
und es war fdhon fo weit gefommen, daß einer der Grie⸗ 
hen Feuer geben mwollte, ald man ihn noch daran ver: 
biuderte. 

— Die biefigen Griechen haben für jedes Schiff, das 
in den Hafen einläuft, einen Aukerzoll feftgefept. 

— Laut neuen Nachrichten aus Candia haben bie Dos 
farioten die Blokade der Juſel in der Urt übernommen, 
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daß fie den Gin: und NMusgangshandel der Sriechen ber 
fhügen; aber die Dttoimannen, bie noch alle feiten Pläpe 
inne baden, verhindern, Lebensmittel zu erbalten, 

— Dan fügt, die Hydrioten hätten dem Pretifchen Gries 
Sen vorgeichlagen, ihre Infel zu blofiren,, wenn fie ib» 
zen nad der Befreiung die Hulfte abtreten moßten; aber 
man bätte ihnen eine abfchlägige Antwort gegeben, weil 
br ihre Dienfte zu Hoch anfhlugen und ein Gold wäre 
alles, was wan ihnen angeboten hätte. Die Dpfarioten 
Jaben weniger große Foderungen gemacht. 


"Wien, den 20. Mär. Graatd: Schuld: Berfchreibungen ja 


„Sin & M. 731, Rothſchid'ſchæ Loofe von 1820, 113 
dello won 1821, 05. 


Bank» Aktlın 870%. Kur auf Augsburg ——. 
ya 


Antündigung 

für Die verehrllchen Mitglieder der Sehellichaft des Frohſtant. 
Mittwocht den 26. Merz. Plafliihe Vorſtellung. Anfang 

dalb 7 Uhr. 
Münden den 24. Mer) 1823. 


Betanntmahung. 

_ 559, Da fi mit Beendigung meiner IE Waaren: Wer 
Boofung,, melde von der Bönigl. Poitzel Direktion auf den 24. 
Aprit fehgefege wurde, mein Dermalised Geläft auflößt, 
“ud Id bereits mis meinen Handlungs : Freunden meine Redhnum 
ger außgegiihen habe, fo erfuche ich jeden, ber noch Ane Forde⸗ 
zung am mich zu machen glaubt, ſich arfälligft bei mie zu melden, 

Gr laube mir übrigens noch Die Bitte an Dirienigen meiner 
geneigteflen Abnehnser, welhe mie noch Altere Rehmungen zu bes 
eihhtigen baber, mich mit ber Abführumg derfelben zu beehten, ums 
zuelne Buͤcher gaͤnzlich abſchleen gu koͤnnen. 

Ich danke indefien omopleinem hohen Adel als Dem verehrlichen 
Yublitum für das une geſchenlta Zutrauem, empfehle mich jur fernes 
zen . Woplgemogenpeit und biste, mich mit Abnahme von 
Leoſen gätt u beshren. 

add, ” Mid. ot. Stöber. 


578. Bei dem Kunſthaͤndler Mühlteraer neben der Haupt 
Wehe IB um 6 !r. zu baden» Die Befhreibung der 
Bußmashung In der & d, Refldenz gu Minden am 
grünen Do'nnsrflag, nebf deu Lebengeſchichten 
atniger Menichen von bahem Alter. — Bon Anton 
Soumgastnır. 


837. (3 bR Zußomomende Dfterfeiortagr gebe ih mir die Ehre 
meine friihe Sendung oͤcht Weftphäler: Schinken und Jungen 
wor bekannter Guͤte und bifligften Preifen,. zur geneigten Abnah⸗ 
me „ befens zu empfehlen. 

op, Rep. Edrrt, am neuen. Thor Neo, 1459 


877. 20) Umtergeichnetes bar zwar bereit® alle aufflchente 
Gonto: und Rechnungen bezahlt, sollte aber dennoch Jemand 
meinen, nody eine Koderung an ihır machen zu fünnen, fo mühe 
“en dir Belege längteus bis Freitag Dem 28. Dies. Im beffem Tito 
nung, Schhlingsflraße Slro, 1.6, — werden, weil ſpaͤter 

ehr ansıkannt wird. 
— — & Moanorteff, General 


371. 138) Rünfttzem Oftermontag iſt Tarp Mufft im gold: 
won Storch, ehemals. Baubuf. 











Stadt: Banco : Obligationen 3644.” 


25. In der Jleifämanniiden Buhpandlung in Mün: 
Gen (Raufingergaffs 1616) find zu haben: 

Die Heilige Gharwoche, wie fie im dar katholiſchen Kirche 
gefeiert wird, ſammt der Ertlaͤtung der von ihr angrord» 
neten Geremonien. Heraus zegeden von Az. Mazjie 
nelll, ganz meu verbifkrr, umd mit Morgen:, Mehr, 
Abend», Beiht: und Gommunion Gedeten werichen von 
Jof. Weber. Mir 9 Rpfe. Augsburg geb. ıfl. Nor. 

Die peilige Gparwoche, oder brifiiche Anleitung, wie 
man dife heil. Jeit mit Beten, Betrachten, Kirchenbeſu⸗ 
Sen, Erwägung der Rirgenceremonien und andern guten 
Berken, nüpli jubringen fol. Aus dem römiihen Meh ⸗ 
Bude, dem Brevier uad andern liturgiſchen Werken zu⸗ 
— von B BD. Mapr. Prelée gebunden 
ı ff. . 





561. (20) Auf dem Promenade : Plape Mro. 1423 über 
wei Terppem rechte find, unter Der Hand, Weißtug:, Rieidere 
uad Bücherfchränte, ein MRineralienfhrand, sine Mimeralienfomm- 
hung, Rupferftigrapmen mit Gläfern, ein Shwig und Schwefeldad⸗ 
Kaften, Tiſche von Nuß- und Kirihbaumpolz, Pfeilerfhränte, Kot: 
fer, ein Bertfad, eine Bache auf einen Wagen und das Geſtell 
eined Divans zu werkaufen. 


574. Ein weißer, glatthoͤriger Epighund, mit ſchwar zen 
Bleden, männlihen Seſchlechis, ein haldes Jahr alt, mit einem 
gelben Halsband und dem Poligzi: Jelhen No 2823 vrr ſehen 
und durch einen Verbaud am hinterm techten Fuß, den er noch 
etwas ſchont, befonders ausgezeichnet, hat ſich verlaufen Wer 
davon Austunft ertheilen kama , wird gebeten, ſeiche in Me. 874 
anf dem Anger, gegen Erkenntlichkeſt abzugeher. 


551. (20) Im der Sr. Anna: Vorſtadt on der Pfarzflrafe 
Nro. 33, werden bis dem sten Aprit fehr ſchoͤne Mößel, als: 
Ronopee , Seffeim, Komodkaͤſten, Tiſche; ein ſeht ſchoͤnes Porz 
wlkain + Sersis und fonftigen Geräthfaften, gegen gleich daar— 
Byaplung, von 9 dis 52 Uhr, oͤffentlich werfteigest. 


554, Bel Falter und Sohn (Refidenz: Straße Mo. 33) Ift 
nen erichlenen: 
Folonaise pows le Plane-Forte pas Wenri Dalcken, Oen. 
ve 2. 24 Br. ö 





345. (3.0) Jemand, der feinen eigenen brauemen Relfemas 
m hat, uni in ungefähr 34 Tagen von hier, ohne Aufenthalt, 
? Beipjig, Berlin, Königeberg, Mga, St. rteräburg nach 
Mostau mit Grtrapoſt abgeht, ſucht einen Gefelfchafier auf gt 
—— Aoſten. Bi eeſtagtn im Gaſthof zum ſch warzen 
er, 


557. (26) Freitag den 28. dich Vormittags ro Uhr wird 
am: ber Baraque am der Therflenflroße der von den Moldsurr: 
Remonten erpeugte, vortäthige Pferdedünger öffentlich verſteiger t 
werden. Münden, am 2% Maͤrz 1823. 


575. (50) Dem 26flem Dir; Pommt das Arämeride 
Fuht werk von Mannpriinhieran. Wer Verfendungen hat, als name 
Ka nach Düffeldorf, Achen, Kablem, Srankfurt, Seffen: Darın« 
fladt, Beuchſal, Reſtadt, Durlach, Straßburg, Heidelberg, 
Seilbeonn, Harftadt, Stuttgart, Galm, Eftingen, Dißingen, Ulm, 
und noch mehreren berfeiben Gegenden, bellebt ſich bei Dee 
Grau: Kagnauf, auf dem Kreuz Nro. 4167, anzıfragem 





Rebakteur % 3 Senrbtner, Varlegt von Peter Philipp Wuife Wittme, 


Münchener Politifche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 


Donnerstag 


Nero. 74 


27. März 1823, 





Deutſchland. 

Würtemberg. Zu Stuttgart wurde am 
21. Marz die feierllche Taufe des neugebornen Kronprin⸗ 
zen durch den Obder Hofprediger d'Autel vollzogen. Er 
erhielt die Namen Kari Friedrich Alexander. Ne 
ben den (fünf) anweſenden Taufſpathen aus der 
dem Familie, führt die Hofzeitung auch bie Namen von 
vierzehn abmefenden an, unter welden man den Ralfer 
Ulerander,, die Kaiferin Mutter und bie Großfürften von 
Rußzland bemerkt. 

Baden. Die Karlseuber Zeitung enthält Folgen: 
»3 aus Repi, vom 20. Mär. Schon vor einigen Wo—⸗ 
hen erzählte ein aus Stalten kommender Deutſcher, daß 
er in Genf über zweitaufend Griechen amgeteoffen, benen 
bie Ruͤckehr in ipr Vaterland durch Frankreich unterfagt 
fep, und Daß fie wabrſcheinlich durch das Badenſche nad 
ben Niederlanden zleben würden. 

Fraukreich. 

Paris, den 18. März. Kouſol. s Peej. 77 Br. 80 
Ernt. Die Herzog von Ungouleme wurde am 19. min 
zu Zonlonfe erwartet. 

— Die Etoile bemerkt, daß zu Paris bis zum 0. 
März Fein Kourier aus Madrid mit meuern Nachrichten 
als vom 9. März; angefommen fey. Zugleich bezmeifelt 
fie die von einem andern Journal angekündigte Hebergabe 
von Mequimenza an die Konititutionellen. 

Bon der fpanifchen Gränze mielder das Journal de 
Ronloufe Folgendes: Armee der Porenüen Das 
erfie Korps „ unter ben Beieblen des Marſchalls Herzog 
von Reggio , wird aus vier Divifionen beiteben, beren 
erte von dem Grafen d'Autichamp, die zweite von dem 
 Orofen Bonef , die dritte von dem Grafen Obert, bie 
vierte oder erfle Dragonerdivifion von dem Baron Eus 
frz deſehligt fein wird. Dieſes Korps wird über Banonne 
in Spanien einrüden und jeine Ristung nad Dittoria, 
Duryps und Madrid nehmen; es wird fich auf bas zweite 
und dritte Cerps fügen und fi von der unterden Befeblen 
des Generals Queſada ſtehenden Blaubensarmee an die Hand 
gehen laſſen. Das zwene Korps unter den Befehlen des Hrn, 
raten Motitpp fol aus 3 Dieifionen zufamımnengefept from. 
Die erite Divifion ırird von dem Grafen Eoverdo, die zweite 
von den WBicomte Pampbile kaceoig und bie zweite Dra: 
gonerbieifion von tem Beomte V’Dront befebligt ſeyn. 
Dies Korps wird über St. Jeans Pıed » de: Port cin« 
mörfhiren und feinen Weg über Ronceveaur, Pams 
Yeluna, ficb fhügend auf das beitte Sorps, nehmen. 
— Das 3te Korps, unter den Belehlen des Prinzen von 
DOoheniope wird ans 3 Divifionen beftehen. Cs wird über 


halt. 


Dieron und Jacca einziehen, Ab nach Hueſca, Barbaftee, 


“ Saragoffa Fichten und mit bem erflen Korps über © 


guenza und mit dem ten über Lerida zufammenbängen, 
Die ans 3600 Mann Garde zu Buß und 2000 Mann 
zu Pferde Beitebende Referve: Divifion wird gu Dittorie, 
Eogeone de. ıc. nerbleiben. — Das Ate, unter den Beſch⸗ 
jen des Grafen Enrial fiebende Corps wird an 50,060 
Mann ſtatk fepn. — Der Prrfonalbeftand des k. Haufıs 
des Hrn. Hırzogd von Angonieme wird auf 300 Mann 
und 500 Plerde geſchaͤßt. 

— Dian ſchreibt won Toulouſe vom 12.: „Es it im 
den Porenden eine fo ungebeure Menge Schnee gefallen, 
daß bie Wege für lange Zeit unbraubbar find; das Aus 
treten ber Flüſſe hat einen großen Zbeil der fchonen Übene 
von Lauraguald überfhmwenmt. Der Bau bes Landes. 
und befonders ber Weingegenden ift gänzlich aufgehoben, 
und eingefcloffen in den Stölen, mo man fie nicht er 
mäbren kaun, geben bie Hetrden gu Grunde. Um 9. b- 
bot das Wetter ein fonberbares Ppänsmen dar. Untıe 
Schnee, Hagel, Regen und flardem Winde hörte man 
den Donner. Die namliche Temperatur bauert fort; bie 
Luft if Palt und ſeucht. Zu fürdten flieht, daß ein fo 
febe über bie gewöhnlichen Gränzen hinaus verlängerter 
Binter dem Handel, dem Ucerbau und ber Heilſamkeit 
ber Luft gleich ſeht ſchaden werde.“ 

Italften. 

Dalermo, den 6. März Geitern nm 1 Uhr Nach— 
mittag wurden wir bier durch einen heftigen Erdbebene 
Stoß erigredt, melden noch mehrere Fleine folgten. 
Um 5 the kam ein zmeiter ſehr heftiger Stoß, ber bei 
20 Sekunden dauerte und an den Gebäuden großen Scha⸗ 
den anrichtete. Vorzüglich litten das Marine » Arfenal, 
in welchem bie &aleerenfflaven verwahrt werden, bad am 
ſtoßende Gefängniß, ferners dieHänfer mabe bei dem Thor 
Carbon, die Palais Luchefi, Valguärnera und die Kies 
den St. Unna and St: Nikolaus von Tolentin. fe 
Diefe Gebäude, die in einer Prummen Linie etwa in der 
Länge einer Dieile liegen, find ouf einem fchlammichten 
Boden gelegen, ben man für Verlajjenen Merresgrund 
Zo wiel man biäber erfahren. fonnte, find beim ° 
Einftirge 26 Perjonen vermundet und 16 getüdtet mer 
den; unter Dielen leptern befindet fich der Fürſt Johonn 
Balgvormra, Die Polizet und die Garmſon haben die 
öffentlide Ruhe erhalten, deren Störung oft nod wer: 
berkiicher iſt, ale das Erdbeben ſelbſt. — Briefe aus 
Neapel fpreben auch von großen Unglücksſalen in Gar 
tania, obne jedoch zu beflimmien, eb fie vom Yetna ober 
von einen Erdbeden berrübren. 
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Spanien 

Madrid, ben 9. Drärz. Folgende Schrift wurde im 
allen Diertelu der Hauptitabt Öffentlich nerbreitet: 
„Einwohner von Madrid! Das reine ſpaniſche Blut, 
welches die Befilde des unglücktlichen Spaniens bemept, 

dert laut ein Ende folhen Jammerd. Werden die Hal: 
en, bie am 2, Mai 1808 fi phne Zitteru 90,000 Krie⸗ 
gern entgegenjtellten, vor denen ganz Europa auf bie Knie 
gefaßen mar, mit Öleichgiltigfeit die Aufopferung unfers 
Könige In Erfüllung bringen feben, eine Uufopferung, bie 
damals entworfen wurbe unb die man gegenmärtig vol: 
lenden wil? Werden alle die Spanier, die damals für 
Die Zreiheit des Königs fi ausfprasen, es zugeben‘, daß 
ein freimanrerifbes Minifterium ihm als einen Befange: 
nen von Dorf zu Dorf geleite, bis daß er eriuordet pber 
in das Innere von Umerida entführt ift} 

„Ginwohner von Madrid! Euer König, ber Euch fo 
gärtlib liebt, Hat dem Minifterinm mit Feſtigkeit geant« 
wor daß er niemals die der Anarchie und dem Bürs 
gertriege Preis ‚gegebene Hauptſtadt feines Königsreichs 
verlajfen würde, um eine Ubreife zu bemerkflelligen, zu 
der er niemals geneigt ſeyn wird, und wie mollen binzur 
. fügen, eine Ubreife, die gang alein eine gottloſe Faktion 
betreibt. 

Einwohner von Madrid! merdet Ihr die Gefangen: 
ſchaft des Königs und feine Ubreije in entfernte Gegenden 

geben? Wie wollen uns vereinigen, um fo großen Uns 
fälen vorzubeugen. Unfer König will die Hauptitade nicht 
verlaffen; wir wollen die Gewalt, die man ibm authun 
will, verhindern ; mie molen verbindern, daß Fremde 
‚unfere innere Zwijtigfeiten (lichten; wir wollen an un: 
fere eigenen Iutereifen denken, indem wir unferer Mutter, 
dem Baterlande, beifteben, bie blutige Thränen vergießt. 
Wie wollen unfern König in Freiheit fegen, damit er eine 
unfern Sitten angemejfene Regierung beeitellen fann; mir 
mwelen ibn aus der SNaverei, morin jene meuchlerifchen 
Mixriſter und feeimauriichen Abgeordneten ihn halten, befreien 
und unferm theuren Vaterlande den Frieden micbergeben. 

„Milizen von Mabeid und ganz Gparien! welches 
Loos ift Euch vorbehalten, wenn Ihr Euren König ent: 
führen läßt? Flleßt in Eueren Adern nicht mehr das Blut 
jener fpanifchen Helden, fo berühmt vornehmlich durch ihre 
—— gegen unfere Könige? — Wollet Ihr endlich ale 

erkzeugt jener vatermörderiſchen Faktion dienen, bie ers 
dinanden und entreißen und uns ſelbſt überlaſſen will ? 
„Spanier! eilen wie berbel zur Vertheidigung bes 
Monarchen, zur Vertbeidigung unſerer gemeinfamen ns 
tereſſen und entreißen wird das Vaterland dem bedauerns⸗ 
würdigen Zuſtande, worin jene gottlofen Freimaurer es 
verſetzt baben!“ 
Der Univerſal, welcher der Regierung nah Se— 
yilla folgen will, entbält unterm 9. März einen langen 
Artitel, worin förmlich zu einer Revolution in Frankreich 
äufgefodert wird. 
SDer Espectader bringt ein Schreiben aus Dige 
(im Balieien) opne Datum, worin gemeldet wird, daß 


ee EEE 


bie Befagung vom Lbanes (im Portugal) fi gewelgert 
babe, dem Grofen Amarante bie Ihore zu öffnen; bie 
Zeuppen, melde General do Rego gegen die unter Ama: 
rante's Beſehlen lebenden, blos mit Senien bemwaffiteten 
Bauern ausgeſchickt, hätten ein großes Blutbad uuter den» 
felben ongerichter; bie Behörden vow Galicien bätten für 
nöothig erachtet, die Regimentee Nrragonien und Burgos 
und Die Miliz von Pontevebra an bie Gränge gu fchiden, 
um ben Örajen, wena ec fi zeigen folte, angemeſſen 
gu empfangen ıc. 
Brofbrittanniem 

(Aus englifchen Zeitungen vom 15. Mär. Geſteru 
berarbichlagte Dad Unterhaus über das Marinebudget. 
Admiral Eoffin beſchuldigte die Regierung großer Nacldfs 
ſigkeit, fle fcheine die gange Zlotte in den Häfen verfant 
len laſſen zu wollen‘; feiner Meinung nah foßte msn 
ſtets wenigſtens 12 Linienjtiffe ausgerüftet halten. &ir 
I. Dorke erklärte die Behauptung des Mbmirals für ganz 
ungegrünber und verlangte, daß er fie, in Betracht ber 
Wirkung, die fie auf die Franzofen machen Pönnte, zu 
rücknebhmen mochte. Der Ubimiral antwortete: er fünne 
nur feine Behauptung wieberbolen, daß die brittiſche See⸗ 
Dradıt noch nie im einem folhen Zuſtande von Entblö— 
fung (so naked) gemwefen fen, wie jezt. Die verlangten 
Summen murben bewilligt. — Der Courier äußert, 
nad Briefen aus Oporto fen bie ropalifiiihe Infurreftion 
in Portugal viel ernflliher, als bie kiſſadoner Zeitungen 
fie datzuſtellen fuchten. Amarante's Plan jcheine feit lanı 
ger Zeit vorbereitet, die Geiſtud keit unterfüge ibn mit 
ihrenn ganzen Einfluſſe, Die Zahl der Unzuſtiedenen fen 
groß und wenn bie Bonftirutionelen Truppen auf Emem 
Dunkte. erfäiienen, breche bie Jufuereftion auf einem an: 
bern aus. Selbſt zu Oporto ſchwebten die Eonjtitutienels 
len Obrigfeiten in großer Gefahr; es bebürfe nur eined 
Funkens, um bie Erplofion berbeisufübren. Auf jeden 
Hall werde nun Portugal feinen Brüdern und Freunden 
in Spanien Beine Hülfe fenden können. 

Demanifhes Reid. 

Der öiterreihifte Beobachter enthält Folgendes aus 
Kortantinopel, vom 28. Gebr. Um 11. d. M. ift 
ber zur Auszablung des viermonatlichen Soldes der Trups 
pen beilimmte Divam mit dem bergebrachten Feierlichkeiten 
In größter Ordnung abgehalten worden. Der Großmefie 
erhielt am folgenden Tage dem gewöhnlichen Eprenpelz, 
von einem Foilbaren Handſchar und einem Handfchreiben 
des Sultans begleitet. 

In Pera ereigneten fi am 14. zwei Vorfälle, bie, 
obgleich außer aller Verbindung wit ben öflentihen Are 
gelegenbeiten oder mit ber Militär «Diseiplin, doch viel 
Eindeuf machten. Ein feanzöfifher Senſal, Namens 
Boiffin, wurde in Folge eines frübern &trcites mit 
einigen Zaglöhnern, die fib fhwer von ibm beleidigt 
glaubten, auf ber Steaße niedergeſtochen. Welt mise 
Uufiehen und UAutheil ereegte eine andere Gewaltthat am 
einem befanitten und würdigen Marne, tem Kanzter des 


bieflgen katpoliipen Erpbifgofes, Don Eollaro verübt, 


dee In der Naht von unbekannten Raubmördern, die ſich 


in feine Wohnung gefiblihen batten, überfallen und ums - 


gebeacht ward. Da bie Verbrecher ſich zugleich a: mwonlis 
cher, in der erzbiſchöflichen Kanzlei niedergelegter Gelt ſum⸗— 
men uud verjhiebener wichtiger Papiere bemächtigt baben, 
fo vermutbet man, daß befonders der legte Umitand zu 
der bisher vergeblich verjnchten Entdeckung berielben füh⸗ 
ge wird. Unterdeifen wurde gleich om folsenden Tage 
ber Topoldſchi Baſchi, dem im Pera die Aufſicht über bie 
Polizei übertragen ijt, nebit dem Eommandanten ber beis 
den nächſten Wachtpoſten abgelegt. » 

Der Defterdar (Finamıminifter) It nebſt dem Die 
reftor der Firfalamts Kanzlei veradſchiedet worden, uad 
ein gewiſſer Chaad, vun dem man fi gute Dienfte- ver: 
fpribt, bat diefen wichtigen Poſten halten, 

Der ſranzöſiſche Botfbafter, Marquis von Latour: 
Maubourg iſt om 20. von bier abgereifet, Da er 
Durch einige gleich nach feiner Ankunft angeitehte und ſeit⸗ 
dem unerledigt gebliebene Privat : Reklamationen verhin: 
dert worden war, feine Antrittdaubien; zu begebren, -fo 
bat er auch ohne törmlichen Abſchleb die Hauptfladbt ver: 
lajen. Graf Beanrepaire, den der Marquis ale Ger 
fhäfrsträger zurüdlieh, bat am 22. feine Antriteöbefuche 
bei dem Großweſir und den übrigen Minijtern der Pforte 
abgeitattet. 

Ob man gleih über die ſelt dem Dezember in Morea 
und den augtenzenden Propinzen Statt gebabten Kriegs⸗ 
Dorfäle nur höchſt unvollkommen unterrichtee iſt, fo läßt 
fi bob nicht bezweifeln, daß der gegenwärtige Stand 
der Dinge im jenen Ländern für bie Pforte nidhtd meniger 
als günftig if. Die Uufbebung ber Belagerung von Mes 
falongi ſcheint ſehr machtheilige Folgen gehabt zu haben, 
Die von biefer fehlgefhlagenen Unternehmung zurückkeh— 
tenden türkıfchen Truppen, follen in ben erften Tagen des 
Schruars im einee fo mißlihen Lage geweſen fenn, daß 
man fie ganz fie verloren hielt“). Die Infurgenten hiels 


"RE Berichten aus Gorfu vom 20. Februar hatten fi 
die mit Reſchid und Dmer Paſcha von Mefalongt 
zurüdkehrenden Truppen (ungeföhr noch 4000 Mann 
flatt) bei Vrachori wieder gefammeit und wollten von ba 
den weitern Ruͤdmarſch gegen Arta antreten, Als fie aber 
am Afpropotomos anlaugten, fanden fie die Gemäfler Die: 
fes Flufſes dergeſtalt angeihwollen, daß jeder Uebergang 
unmöglig mar. Um dieſelbe Zeit hatte Der Bey von 
Meina bei Drogomeflre eine eine Truppen: Abtpellung 
ons Band geſeht, welche das türkifche Corps in der Flanke 
bedrohte. Die Arifis dauerte über vlerzehn Tage, Am 
10. Februar aber gelang es den Türken, mit Hilfe Ihrer 
geretteten Gavalerie, dem Mebergang oberhalb Vrachori 
ja bewirken und ji in Diefelde Stellung bei Arta, aus 
weicher fie im Monat Dftober mit 15,000 Mana aus: 
marſcdirt waren, guröc gu gleben, 

Diefelben Berichtt, die über den Aufland der weils 
Sen Provinzen des türfifhen Reiches viel Licht werbreitem, 
arben den Tod des Ehurfdid Data und die Mif: 
belligfeiten zwiſchen den beiden Cheſs der gegen Mefas 
iongi operirenden Armee ald die Haupturſachen Der letzlen 
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ten ben Meerbufen son Lepanko enge blokirt, werdet h. 
nen freilich nicht viel Mühe Poften konnte, dba Leim einzi⸗ 
ges täckiſches Kriegöfabrzeug in jenen Meeren geblieben 
it. Patras war von Neuem is großer Gefahr; bie 
Garniſon von Korinth mar zu Anfang dieſes Monatd 
entichlojien, nad Buräclafung einer kleinen Beſatzang 
von 4 bis 500 Maun in die Citadele, aus der Stadt abs 
äusiehen und fi mit den Truppen in Patras zu verein: 
gen. Od dieß wirflih geſchehen fey, mußte man noch 
nicht. Die Gleichgültigkeit, womit die Miniſter und ers 
Ben Staatsbeamten ber Pforte von dieſen Borgängen 
ſprechen, bat etwas äußerſt Muffallended, Bloße Der 
flellung liegt dabei nicht zu Grunde; ob fie aber einzig 
und allein auf den Erfolg ber beträchtlichen Land» und 
©rerüflunges, mopran bier fortbauernd gearbeitet wird, 
ober auf andere unbefannte Eoujuncturen rechnen, darüber 
Bann nur die Zußunft entfheiden. 

— —— — — 


Misyelle m 

Münden, den 26. Mir. Die mufllaliihe Akadentte 
führte wortgen Sonntag im k. Hofthrater an ber Refidenz das 
große Dratorium in 3 Abtbeilungen, betitelt: dos Weltgericht 
auf. Die Sompofition dieſes Tonflüdes if von Hra. Fricde, 
Schneider und zeichnet ſich darch einen gründlichen Gag und 
ein richtiges Erfaffen und MWiedergeben der Bilder und Empfia⸗ 
dungen aus, welche ber von Den. Auguſt Apel gedichtete Tert 
worführt. Ueberhaupt feheinen Dichter und Gompofiteur an die: 
fer großartigen Schöpfung mit feltnem Ginflange gearbeitet und 
fo Die ſchoͤne Ueberelnſtimmung beider Rünite in einee Form 
bemerkiteligt zu haben. Ale Parfhien waren vortreff ich belegt: 
Die Herrn Mittermayr, Danmüller und Staudacher 
fengen die Parihlen des Raphaels, Urleld und Satand; MU. 
Shedner lief fih bald ala Gabriel, bald ale Eva hören uud 
Die. Moralt hatte beide Partpien des Michael und der Mar 
rie auf ſich. Auch die Ghoͤre gingen vortrefllh; es folen an 
die flebengig Ghoriften dabei verwendet worden fin. Dan 
denke ſich nun dazu unfer herrliches Orcheſter unter der eben fo 
einfihtevollen als Eräftigen Dirsftion des Hrn. Rongertmeiftere 
Moralt, um eine Idee von der Präcifioen und dem euer zu bes 
kommen, womit diefes Meiſterwerk der Tonkunft zur Jufrteders 
heit aller Kenner und Fieunde der Mufif ausgeführt wur de. 

Geſtern Hatte In demſelben Theater das von dem fürfll, fürs 
ſtenbergiſchen erſten Violiniften und Muſtkditektor, Hrn. Wafı 
fermann veranftaltete große Vokal, und Ynftrumentallonzert 
ſtatt. — Hr. Staudacher fang nah einer meifterhaften Duver: 
fure vom Mozart eine von Hrn. Baron 9. Poifl componirte 
fehr ſchoͤne Arie und Arndtete ſeht wirken Beifall. - Nun fplelte Dr. 
Woffermann sin Sonzert von Greuger und Diriationen, endlich gang 
am Schluffe Des Gonzertes ein Adaglo und eine Polonalfe. Gr ift 
Spohr's würdiger Schüler und hat durch fein geläufiges, susdrucss 
—2 kunſtrelches Spiel bie guͤnſtigen Urtheile vollig gerechtertigt, 
die wir, auf die Aus ſagen fremder Zeitblätter geſtuͤtzt, über ihn voransge 


Begebenheiten an. Der zu Ghurſchid's Mochfolger er 
nannte Paſcha von Bosnien war ein Mann von 80 Jah: 
zer, Defien Beben eine Winter: Reife über Die Gebirge 
leicht ein Ende machen Bonnte Seid Mehmed Pa 
ſcha, der jejt zugleich Beglerbeg won Rumelien und Erı 
radtler If, wird als ein Dann vom vieler Tpättafeit ge» 
ſchderi. (Aamitt. bes oͤſtettr. Beobagiers.) 
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Ididt pafın. Mad. Hagemann gemährte und das ſeltene Bergnür 
gen, fi in einer n won Garl Maria 9. Weber, mit 

egleitung des Biolonceds (Hr. Peter Begrand) auf der Har⸗ 
inonica zur großen Zufriedenpeit aller Ammefenden hören zu lafe 
fen. Auch Sr. Faubel erhielt für das von ihm auf der Rlari+ 
nette vorgefragene Gonzertins allgemeinen Beifall. 

Wir kommen nun auf einen Vorfall zu ſprechen, der in Die 
poelte Abthellung Diefes Gongerted große Störung gebracht. 
Me. Moralı hatte gerade ale Aufmerkfamleit durch ihren 
Geſang gefeffelt, ald man aus dem lebhaften Zeilen einiger Pers 
wien, Die nach einer gewiſſen Seite bindeuteten, Beranloffung 
nahm, am need Brandunglüd zu denken. Im Augenblid war 
das ganze Auditorium In Aufitend, Die erfhrodene Sängerin 
mar verihwunden und flatt der Jaſtrumente, womit men uns 
dtefon Abend unterhalten wollte, Lam rin gang anderes auf der 
Bühne zum Vorfcheine, um zur Abmendung der, zum Gluͤcke nur 
eingebildeten Gefahr gehandhabt ju werben. 

j Ya Aufruhr Hand das ganze Haus, — 
Doch ſtatt des Braud's, wovor man bebte, 
Dem Jung und Alt, erfüllt von Graus, 
Schon elligft gu — ſtrebte, — 

O fagt, o ſprecht: was am heraus? — 
Nichts, weiter nichts als eine Maus! — 
Amar nicht ein Mäusen, minzig nur, 

Eds war ſchon eins derbe Ratte, 

Die, philharmoniſcher Matur, 

pr Ohr gefpigt für Moll und Dur 

Im vierten Logentange hatte, 

Sie hoffte wohl ganz ungefeh'a 

Gin wenig auf Befuch au ach'n, 

As aufgMpüret won Lorgneiten 

Si, kaum erihiemen, fhnell verſchwand! — 
Und wer, als röch tr ſchon den Broaͤud, 
An Fliehen, Hellen, Loͤſchen, Retten 

Im erſter Herzentanaſt gedacht, — 

Der nimmt nun wieder Platz — und lat! 
Auf'e Reu beglunt das Spiel der Salten 
Und Alles horcht und freut ſich d'tan; — 
Doch um das parmeniice Laͤuten 

Der fopächihen Slocken If es geihan! 

Der Darm erlingt, dad Blech erſchallt, — 
Die gläferne Walze doch nimmer pallt! *) 


9 Mid. Hsgemann hätte nah dem Geſange der Me. Moralt 
noch Phantaflen auf der Harmontka vortragen follen, 


Bien. den 21. Mär. Gtoatt: Schuld s Berfchreibungen gu 
Gt. in &, M. 78740 Rothſchud'ſche Looſe von 1820,°— 
detto von 1521, — Stadt, Banrco: Obligätionen 360. Bank: Als 
den 87274. Kurs auf Augsburg ——. 


563. (56) Cs wird Hlemis brfannt gemadt, daß die 2m 
und lebte Berloofung des Waarenlagers vom birfigen Handels 
Mınn Stöder am Tonatretag den 24. Minfrigen Wonats im 
Heinen Rıtbhausisaie Bormittags von 8—2 Uhr in Gegenwart 
eined Somanpjach Der unterzeichneten Behörtis Öffentlich ſtatt fin 
den werde. 

Um 23. Adtil von 8-12 und von 76 Uhr werden ia 
Brmfelden Lokale die Locke iffenttich eingelegt werben. 

Am 20. Ders 1823. 

Rönlglige Poliseidireftion Münden, 
Rinecker. 








584. (30) Zu bie 
verehrliden Mitglieder der Harmonte. 
Künftigen Dfers Mondteg, den 31. d., it Ball; Anfang 
Abends 7 lipr, wozu Die wersbrlichen Mitglieder mit ihren dw 
millen hoͤſftichſt eingeladen werben. 
Münden am 26. Mer, 1823. 
Der Aueſchuß. 


\ In der Nähe des herzogl. leuchtendergichen Pallaſtes 
werden fogleih ein oder zwei meubliete Zimmer zu mie 
then gefuht. D. U. 


505. Jemand, der mit eigenem guten Wagen von hler mit 
Gstrapoft gegen Ende diefer Wode nah Wien zu reifen gebentt, 
füht gegen gemeinfhaftlihe Koften einen Gehllihafter., Das 
Naͤhere It im Gomptole Diefer Zeitung gu erfragen. 


570. Im k. Hoftheater am ber Refidenz rechts im IV, Range 
= 4 find zwel hintere Bogempäps für 2 Herren zu vermlethen. 








560. Auf dem Riadermarkt Mo. 645 über 2 Stlegen find 
—— 2 ſchoͤn möblirte Zimmer, vom ı. Mai am gu ver⸗ 
iften, 


554 (26) Sin junges Frauenzgimmer aus ber franzöflfchen 
Schweiz, wuͤnſcht alsbald eine Stelle als Erzieherin junger Kin« 
der zu finden, 

Bu erfragen im Gomtole biefer Zeitung, wo auch bie wel⸗ 
tern Machtrichten über Die Renctniffe und moralifchen Eigenſchaf⸗ 
ten Diefes Frausmzimmers zu erhalten find. 


35 (26) &o eben If In der Joſ Rindaner'iden Bud 

handlung Im Münden. (Raufingerfizafe Ro. 1614) angekommen: 

Lageaſes Grafen won, Tagebud von Öt. Helena 

oder tägliche: Auffeihnung alles deſſen, was Napoleon im 

einer Zeit von 18 Monaten geiprogem und geihan hatz 

zr Bb. Dit dem Plan von Longwood und einer Karie 
von Dber:talien. Preis gebeftt 2 Re 45 Er. 

Auch if wieder zu haben: 

Hornthal, Dr. von, Werden die deutſchen Bundes 
Bürften überhaupt, inabefondere die confliti« 
tionellen, an einem feindlidhen Einfalle, am 
Rriege wider Spanien Theil nehmen? Preis ge 
heftet 48 ke. 


568. (20) Ga iſt eine ſchoͤne Wohnung, in einer der ſchoͤn⸗ 
flen Lagen mitten In der Stadt, vom Ziel Grorai am zu bezies 
ben und zu erfragen au der Prereröliche No 656 über 3 Stiegen 
Eingang lioter Hand die imeite Thür. ü 


558. (256) Somötag Den 29. bieh früh 10 Uhr wird am 
dem Angerplage dahler ein Molbauer-Remontpferd oͤſſentlich ver⸗ 
kauft werden. 

Münden, am 22. Mär 1825. 


575. (5356) Den 26en Dir; kam dab Arämerice 
Fuhr werk von Mannheim yieran. Der Berfeadungen hat, ald nım. 
lich nach Duͤſſe!dorſ, Achen, Koblenz, Frankfuri, Seflen: Darm 
ſtadt, Bruchſal, Raſtadt, Durlach, Sirafburg, Heidelberg, 
Heilbronn, Kanftadt, Stuttgart, Calw, Eßlugen, Dillingen, Ulm, 
und noch mehreren derſelben Gegenden, bellebe ſich bei ber 
Frau Kappauf, auf dam Kerr; Meo. 1167, anzufrageu. 








Rebafteur J. I Sendtaer. Beriegt vom Peter Ppilipp Wolis Witwe. 


Münchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnaͤbigſtem Pri ile gium 





Freitag . 


Nr. 


— 


75 26. Maͤrz 1823. 





Deutſchland. 
Balerm. Münden, den 27. März 
Folgendes iſt die Anzeige der zwölf alten arınen Män—⸗ 
ner, weiße heute zur Erinnerung. der Einſetzung des beil. 
Übendimapls auf allerböchiten Befehl gekleidet und mit 
Geld befchenft wurden. 


Joſeph Bauer, von Krembofen 10? Yapre alt. 


Joſeph Berwein, Freymann -9 um 
Georg König, » Schmindfirden 94 „ „ 
Joſeph Maurer » Münden 05 u w 
Kafpaor Hemauerr „ Orafentraubad 95 „ PA 
Migael Ziegler, er Mathfies 92 u " 
Jod. Schwaiger, „ Münden BI „u " 
Zopann Nagl, „ Briebberg 80 % FF 
Gabriel Nenner, „Germiſch 87 u Pr 
Sof. Sachenbacher Dachau 87 9 " 
Mid. Schönswetter „ Dtterfing 7 Er 


Dernp. Lofmayer, „ Steinböring 86 . 


. Bumma 1098 Jahre, 
Bolgendes ift die Anzeige der zwölf arınen Mädchen, 
welche zur Grinnerung der Einſeßung des beil, Abend» 
Mabls von Ihrer Majeflät der Königin ernannt und auf 
Allerbochſtdero Befehl gekleidet und mit Geld befchenft 
wurden. 
Sr. Baumſtuber, Tochter eines Hoffehrers 12 J, alt. 
Auna Deiringer, * m Maurers 17, „ 
Unna Stern, 4 „BOdoſfbeizers 11 4 
Tresz. Rirhmayr Hoffeuer⸗ 
requſitendieners. 11 
Anuna Kranzeder, se. Blangierers. 13 5 „ 
Regina Meper, „m Beldwebels 12 „ „ 


‚ Mapr .. } or "Zlmmiers 
mannd, IT u er 
Magdalena Reiner, u ., Toglüpner® 12 „ „ 
Uutonia Rer,. ww om Dofküden 
Junggebülfen® 12 
Barbara Eieber, Polizei⸗ 


Goldaten 14. „ 
Jobonna Schiller, „Arttillerhſtens. 10 „ y 
Jofepba Shwald, „ „» Dofbedientens. 13: „ 
tühprerin, Erneflina Zoll, Hauptmannss- 
Wittwe.- 1 
Sadfen. Hr v. Göthe iſt nun fo weit berger 
fett, daß er das Bette verlaſſen hat und fi auf ger 
mohate Weiſe beidräftigt. 
Srmnffurt. Ce Exzell. be k. F. Stauts⸗ 
Miniter, Grofiv. Buol- Sgauenftein, Hi am 21 März 
me Wien piee eingetroffen. 


Riedberlanbe Amflerdam, den 10. Märi. 
Beitern waren auf der Börfe die frangöflibe Rente 6045; 
bie ſpaniſchen Obligationen beider Gerlen 51 I3 neapolit. 
Certififate 945; ib. neue 634; Wiener Metafliques 744; 
Rotbſchildſche Eoofe 134; die «umshillete 384 notirt. 

Helvetten. Züri, den 10. Mär. Nas 
richterr aus Freiburg melden einen Rathabeſchluh, wod urch 
Pater Greg. Birard aller feiner Repritrlen entjept wor 
ben if. In der Macht vom g. zum 10: Märy fanden 
vor dem bufchöflihen Haufe und vor dem Jeſuiterkolleglum 
bauptfächlich, lärmendes Zufamraengeläuf und rohe Aeu— 
ßerungen ber tobenden Menge ſtatt. Um 10; erichien bie 
nadfolgende Kuudmachung der Gtadtbehörde und ſeither 
find einige Perſonen, mie es ſcheint, als Anftifter ober 
Theilnehmer dieſer Unordnungen, verhaftet worden. 

Kundmachung. „Der Munisipalrath der Stadt 


Freidurg bat mit Außerflee Verrübniß erfahren, daf grobe‘ 


Unorbrungen im der legiverfloffenen Nacht begangen wor: 
ben Thaten dieſer Urt können nur einer Klaffe von Peer 
fonen, zum GSluͤck menig zablreich in unferes Stadt zuger 
eignet werden, die fi zur Freude machen, bad Uebel zu 
beförberir und Zerrüttumgen bervorzubringen. Alle ebrlis 
chem Leute fühlen darob Beſtürzung und den tiefften Uer⸗ 
ger. In fo ſchmerzlicher Verumftändung bat fi die 
Mimizipak: Behörde Bemülfiget gefeber, alle in ihrer Ger 
mals Nehenden Maßregeln zn: ergreifen , damit die traf: 
baren gezüctiget und die Erneuerung fo dedauernowerther 
Auftritte verhindert werde. Allein Berubiget euch, gute 
Mitbürger! Bittere ober ihr Uebelmollenden!: Gey bie 
Larve, melde fie immer feym mag‘, hinter welcher ie‘ 
end zu verſtecken ſuchet. Ciferfüchtig auf würdige und 
kraftige Erfülung feiner Pflichten, wir der Manizipate 
Ratb für die Beibehaltung der Orduung unaufbaltfam: 
wachen und nie außer frinen Mugen laffen; was die Wohl« 
fahrt feiner Mitbürger erbeifibt.- Bürger und Einwohner 
der Stadt Freiburg! werloffer euch mir Zuverſicht anf die 
Sorgfalt euers Munt;ipalratpes, 
SranpPfreid. 

Paris, den 190 März. Konſol. FProz. 78 Fr. 10 
Cents ine Foniglige Otdenuanz vom 12. März entzieht‘ 
dein Parifer Buchdrucket Dupont, welcher zweimal! wegen! 
Vergebn gegen die Preßgeſetze zu Geldſttafen verurtbeuit 
worden,, bus Patent ald Buchdrucker. Cine zweite Or: 
donnonz- betrifft die Eröffnung eitıen eventuellen Kredits 
von 100 Mill. für das Finanzisbe 1823: 

— Dir Poltsfeminer beſchäftigte ſich an 18. Mär 
mit dein Ocfegrsentwurf' zur Einbtruſung Der Veteranen:- 
ODri Moie Sprach dagegen, Buren m: Montaltinbet ti u 
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Vicomte Digeon dafür und ber Entwurf wurde mit 107 
gegen 51 Stimmen angenommen, — Tin Doribiug bes 
Baron Pasquier, den König um einen Geſehesentwurf 
zu bitten, demzufolge über Verbeechen des Falſchwerbeus, 
außer Keiegszeiten, micht von den Sriegsgerichten, ſon⸗ 
dern vom den ordentlichen Getichten erfaunt merden follte, 
ward — in Folge einer Abſtimmung von 88 gegen 66 
Stimmen — nicht in Eemägung gezegen. Vertagung 
auf unbeftimmte Zeıt. 

— Die Deputirtenfammer beichäftigte fid am 18. März 
mit dem Stem und legten Gefep, Die Regulirung der Rech⸗ 
nungen von 1821 beteeffend. 
fchiedene Kredite andugier, die Summe der den Miniſtern 
bemwiligten Kredite für 1821 definitio anf 882,521,254 Sr. 
— die Ginnabıne aber deſſelben Japredsauf 915,591,455 Ir. 
geſtelt und der Ueberſchuß 33,270,181 de. dem Budget 
von 1823 zugewieſen. So berichtigt wurde Bas Brfeg 
mit 235 Stimmen gegen 17 angenommen. Dertagung 
auf deu 21. 

— Man fhreibt aus Baponne vom 13. März: Karl 
Dponnel Fonnte bie infurgirten Navarefen nicht zum Ger 
Borfam bringen. &r mußte das Land verlaffen und befin 
bet fich feit einigen Tagen bier, 34 Dffigiere, ‘die man 
von Bahonne aus abgeſchickt hatte, um den Banden Juas 
nitos und Santos Ladrons inforporirt zu werden, find 
von den Unführern nicht angenommen morden. Dieie 
haben ihnen zugleih den Befrbl gegeben, zurückzukebren, 
woher fir getommen waren, ſonſt würde man fie erſchie⸗ 
gen. Die find wirklich zurüd. Jeder in der Glaubens⸗ 
Urınee mil den Krieg auf eigene Rechnung führen. — 
Uhe Tage sicht ein Regiment durch unfere Stadt, jebes 
bleibt une 24 Stunden hier und begibt fi dann an die 
äußerte Oränge. 20,000 Mann find bereits angekom⸗ 
men; ba aber bie Urmee ber Weſtphrenäen ans bo bis 
70,000 Mann beſtehen fol, müſſen noch viele anfommen. 
Sachkenner beboupten, man merde vor Verlauf von 3 
Monaten den Feldzug nicht eröffnen können. — Der Gen. 
Builleminpt ift gejtern Ubend hier angekommen, 

Jraliem 

Mede Gr. Heiligkeit, bei Eröffnung bes 
om 10. d. M. gehaltenen Eonfitoriume, 

Eorwärdige Brüder! Nabe feinem Schluſſe ift num 
das 25te Jahr, ſeitdem die göttliche Vorfehung Uns ohne 
alles Derdienft zum Dberbaupt Ihrer Kirche erhoben hat. 
Es iſt nicht nötbig, meine ebrmürdigen Brüder, Euch, die 
or Zeugen und Tbeilnehmer Unſerer Leiden, Unferer 
Sorgen, Unlerer Bemühungen geweſen fend, hier auezus 
malen, von welchen Bogen das Schifflein Petri in diejer 
Beit din und ber geworfen worden ift, melden Stürmen 
Wir Selbſt ausgefept geweſen find und mie Uns ber All: 
barmberzige enblih aus der ſtürmiſchen See, die Uns 
elendiglich bald da bald dorthin verſchlug, wieder ficher in 
diefen Hafen, auf den beiligen Stubl zurückgeſührt bat. 
Don den Wunſche beieelt, Die ichweren Wunden, welche 
der Siehe geichlagen worden find, fo viel an Uns iſt, au 
peilen, warfen Wir Uns, Faum zurückgelangt auf dem peil: 


Durch daſſelbe werden ver . 


Stußl, vor dem Heren nieder und Kehren inbränftict zu 
Shin, Uns unt einem Lichte zu erlemLten und bie nö; 
tbige Kraft am geben, fo barte Unfälle na und nad mwier 
ber ausgleihen zu können. Was Wir gu dem Ende ge: 
than, welche Vorträge Wir mit den Fürften abgeſchloſſen 
haben, welde DVortheile für Die Kirche darous berworae: 
gangey find oder noch hervorgehen merden, iſt Euch gleich⸗ 
faus befannt, o Ebrwütdige Brüder, ber deren Kath 
und Beiſtand Wir unterflügt worden find und denen Bir 
gereoput find, von chen dieſer Stelle ans Ales, vu Wir 
tbun, mitzutheilen. Unfer Eifer für das Wohl der Reli 
gion und ber Kirde iſt weder durch die Laft der Jadre, 
no buch den ſawächlichen Zuſtand Unferer Gefundpeit, 
ned durch die ſaweren Hinderniffe, bie fib von Zeit zu 
Zeit Uns entgegen hemmen, geläbmt worden. Mit götts 
lipem Beiftente werden Wir bis zu Unferem lepten £e: 
beusbauche die Pflichten Unferes apoſtoliſchen Antes zu 
erfüllen und zu wahren emfig beſtrebt ſeyn. Um dieß befe 
fer zu erzielen, haben Wir heute befchlojfen,, Euer um 
eine beträchtlihe Zahl vermindertes Collegium wieder zu 
verinebren, indem Wir ihm ansermählte Männer zugeiellen, 
beren Treue, Rechtlichkeit, Grundjäpe, Eifer und Scharf: 
Sinn in Erfüllung der ihnen anverrrauten Beruiäpflichten 
Wir duch die Erfabeung kennen gelernt haben, und duch 
deren Hilfe, mie durch die Eurige, Wir in der oberiten 
Leitung der Kirche unterffügt zu werden, gewiß find. Die 
Creirung neuer Cardinale baden Wir bis heute auch aus 
bem runde verfhoben, damit das vier und zwanzigſte 
Jahre Unjered Pontififats, in welches Wir einzutreten im 
Begriffe find, Uns wie Euch um fo erfeeulicher und beils 
bringeuber merbe. 
Portugal, 

Die franzöfifchen rohaliſtiſchen Blätter enthalten Fol: 
gendes aus Dperto vom 1. März: „Dor einigen Tagen 
ſchienen Die Behörden dieſer Stadt in Folge der ergriffer 
nen kräftigen Maßregeln ganz berubigt. Mehrere der aus 
gefebeniten Perfonen der Provinz bes Minho find verbannt 
worden. Nun aber bat die Lage der Dinge fih ſehr ges 
ändert, Die Beſtürzung ift fo groß, baf Die vorzüglich» 
fen Anhänger der Eortes Unftalten treffen, Ab in Bir 
cherheit zu bringen. Die Soldaten haben bei ihrem Auf⸗ 
brude von bier erklärt, Daß fie fi gegen ihre Landsleute 
nicht ſchlagen würden. Alle Landbleute der Nachbarſchaft 
ſollen unter den Waffen ſeyn, zu Villa real bie vorzũg⸗ 
lichſten Einwohner an dem Voltsaufitande Theil genoms 
men und für die Miederberitelung bdre alten Ordnung 
fi erklärt haben. Heute beißt es, die Feſtung Chaves 
fey in bie Hände des Grafen Umarante gefalen, 2 Negis 
menter Reiter und 1 Infanterieregiment fenen zu ibm 
übergegangen; der Graf babe fhon 5000 Mann reguläre 
Zeuppen, meiitens Reiterei, unter den Fahnen und außer 
dem nech ein ſebt zablreiches Korps beiwaffneter Bauern ıc.” 

Dänemark 

Kopvenbagen, ben 15. März. Die immer mebe 
zunehmenden Kriegsgerichte haben auf den Preis ter Staats: 
Papiere einen bemertbaren Einfluß geäußert. Die Fonds 
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“in der Iepten engliſchen Anleibe für Dänemark find «von 
91 auf 78 xFCt. berunter gegangen und danijche wmaufr 
fündbare Staats: Dbligationen auf 72 pEt. Obligationen 
son der Hambeodihen Anleihe für Norwegen fichen auf 
2 pEt. 
. 5 Zwei Handmerköburfhe wollten, mährend die Paj:- 
faze über den großen Belt, bei der itrengen Kälte, ges 
ſperrt war, von der Inſel Sprogoe über das Eis, zu 
Fuß nach Fübnen geben; fie gerietben auf eine bemeg- 
lie Gisfholle, von der fie auf feites Eid nicht mebr 
Hberfpringen fonnten und fo trieben fie auf dem gefäbr: 
lichten Fahrzeuge ver Welt hinaus in die ofiene See. 
5 lange Tage und 4 noch lüngere Nächte ſchwammen bie 
Unglücklichen, von der geimmigiten Kälte verfolgt, auf dem 
Meere umber; ihe geringer Mundvorratb an Brod, Sped 
und Dranntemein mar bald aufgezebhrt; rings um fich 
den Tod, trat num auch ber Hunger an Bord ihrer Scholle 
ein, um fie bis zum legten Hauche ihres erbärmlichen 
Lebens ſurchtbar zu quälen, In bdiefer entfeglichen Lage 
wurden fie von ber Hüfte der Inſel Adnas aus bemerkt, 
Einige mutbige Schiffer magten fi binaus in dad Treib- 
Eis und reiteten fie glüdlid. Beide Geſellen meinten, 
in England gelander zu fenn, und fegneten daram ihre 
großmüthigen Retter in englifher Sprache. 
SS dbweden. 

Stodbolm, vom 11. März Unire geſtrige offiziche 
Beitung enthält nachſtehende Bekanntmachung des Ober: 
Stattbalters: Da erbichtete Befehle, mit der verfälfchten 
Unterſchriſt des General-Majore Holjt, im ſeht ftrafbarer 
Yohhbt an die Landhöfdinge von Gefle, Halınftad, Her— 
nviand und Chriſt ianſtad abgefandt und die Briefe, melde 
dieſe erdichteten Befehle enthielten, bei dem biefigen Ger 
neral:Poft Eomtoiw eingereicht worden find; fo mird Ge: 
bermann biebucch aufgefordert, welcher dem: ober diejeni⸗ 
gen angeben kann, die diefe Briefe bei der Poſt abgege: 
ten haben, folche dem Dber Statthalter oder dem Juſtiz⸗ 
Kansler anzuzeigen, Die Ehre der Nation, die Aufrecht⸗ 
haltung dır Geſetze und die allgemeine Sicerkeit fiehn 
damit in innigiter Verbindung. Wer den Verfajfer obs 
genannter Briefe angeben und feine Ungabe gerichtlih be: 


Feäftigen farm, erhält eine Belohnung von zgebntaufend 


Rtblen. Beo. Um 27. und 28. v. M. gingen die er 

mäbnten Briefe vom biefigen Generalpoftfomptoir ab. Sie 

maren mit Oblaten verfiegelt und hatten die normwegifche 

Auffcheife: Til Kongens Befalingshavende iGefle, i Halm⸗ 
ſtad, # Sexaõſand og i Cbriſtianſtad. 
Stodbolm, den 8. März 1823. 

Dan. Edelfreup. 

— Die Reiheftände haben im ihrer heutigen Sitzung 

weihloifen, Gr, Mai. dem Könige eine Adreſſe zu übers 

eher, wprim fie ihren lumwilen und Abſcheu über die 

Oäasdtgat des Uchebers jener Briefe zu erkennen geben 


— Der Bauer Rutverg, Mitglied des Ronftitutiond: 
Untihufies, Hat Demfelden einen Entwurf wegen einer 
Verdaberung ver: Koaftitution übergeben. 
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— &o langſam die Motlonen zu Anfang bes Melt 
Tages zum Dorjchein kamen, fo reichlich find fie in dem 
legten Tagen, Die zu Deren Entgegennabme noch offen 
waren, namlid bis Montag (die Regierung Pann die ib- 
tigen biß zu Ende des Reichstages vorbringen,) einge⸗ 
ſtront und es follen ihrer, nad unfern öffentliben Biäts 
teen im allen vier Ständen nicht meniger als 1500 ges 
macht worden fepn. Da mehrere derſelben mehr oder 
weniger unmittelbar auf Verminderung des Heeres oder 
Eriparungen bei demfelben abzielen, fo bat nun die Ge 
neral - Udindantur: Erpebition eine vergleichende Ueberſicht 
der Heeresfräfte und Militärkoften allee Staaten Euro— 
pas ausgeben lafen. Darnach zählt das ſchwediſche Heer 
auf einer Bevölferung von 2,6530,000 Seelen, im Arie: 
benszeit 37,252 Mann, die 4,765,900 Rthlr. ſchwed. Bco. 
ober 1273 den Dann fojten; in Sriegszeiten Bann das 
Heer auf 120,000 Mann gebracht werden. Das Noriwer ‘ 
giſche auf 886,000 Seelen 12,000 Mann umb auf dem 
Kriegsfuße 62,000 (die Koften find micdht angegeben.) Das 
bäniihe Heer auf 1,749,000 Seelen in Friedenszeit 28,000 
Mann, die 2,409,175 Rbtble. Silber gu unterhalten For 
ften, glei mit 3,748,762 Rthlr. ſchwed. Bco. oder 134 
den Mann; auf dem Keriegsſuß 76,000 Manu. Das ruf: 
fiite Heer auf 34 Millionen Seelen in friedenticit 
450,000 Mann mit 164 Millionen Rubel oder 82 MN. 
Rthlr. ſchwed. Banco Koften, melches 1844 Rthlr. dem 
Mann macht; auf dem Kriegsfuß 980,117 Mann u. ſ. w. 

— Großbrittanien. 

(Aus engliſchen Zeitungen vom 17. März.) Koninl, 
3 Proz. 752; frangöfiiche 5 Proz. 77, fpaniide 272. Un— 
fere Fonfol. 3Proy. erhalten fib bei ihrer gegemmwartigen 
Höhe duch die faft allgemein verbreitete Ueberjeugung, 
doß unfere Regierung wo möglich neutral bleiben will. 
(Sun.) Der Herzog von Dorf ift von feiner Unpäßlich- 
Reit beinahe ganz bergeftellt. Auch Hr. Eanning leidet 
nicht mehr am Podagra. 

— Der Eourier jagt von der Botfchaft des Könige 
von Spanien bei Eröffnung der Eortes : „Ferdinand ſpricht 
darin gang mie ein berber Liberaler und feine Ausdrüde 
mürden dem eifrigften Demofraten Feine Schande machen. 
Nur haben die Verfertiger dieſer Rede vergeſſen, woher 
ibre jezige Machtvollkommenheit ſtammt, menn fie den 
König fagen laffen: „Wann waren je Soldaten gemacht 
Geſetze zu geben und wo mar bie Gewalt der Waffen der 
fibere Dorbote des Glücks und Wobljtandes eines Vol: 
Bes?" Wir fragen bogegen: „Wie lange iſt ed, dag 
Riego's und Quiroga's Soldatenaufftand die gegenwär— 
tige Derfaffung berbeiführte ?’' 

Jonifde 

Bante, ben 27. Febr. Das Journal des Debats 
enthält folgenden Uuszug aus einem Briefe: Tin Schiffs 
Patron, der in verflojlener Nacht in dem GanitätsBurcan 
biefiger Stadt angefommen ift, bat die Nachricht über: 
draht, daß Akrokorintb am 6. Febr. Papitulirt bat und 
die durch Hunger und Krankheiten auf 1200 Mann zu: 
fammengejpmolzene türkiſche Befopung nah Kleinafien 


Iinfelm 
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Msandportirt werben fol. Es iſt wahrſcheinlich, daß wie 
kald umſtändlichere Berichte über biefe Ungelegenbeit er 
halten werden. Indeſſen Eann id Ihnen melden, daß 
Das Schloß Patras mit dem General Maurokordato für 
eine möglıhe Kapitulatton unterhandelt, deren Klaufelm 
find, daß es fib ergeben werde, wenn dajfelbe nicht bie 
zum 1. April Sußfurs erhält. Die Unhänger der Türs 
Zen laffen daher von Reuem Urmeen aus Konftantinopel 
audziehen ;, allein fie mögen fib immerhin anjtrengen, fie 
mögen immerhin die Erbe mit ihrem Zauberſtade berüß« 
sen, fie gebiert feine Soldaten mehr! 

Einer meiner Freunde, der feit acht Tagen von Kon 
ſtantinopel eingetroffen it und 14 Tage Zeit braudt, um 
ſich nad Zante zu begeben, fab in bem Thale von Bu⸗ 
juckdere die Urmes des Bultand. Sie deſteht aus 30: 
Paſcha's, wovon ber ftärkite Feine 500 Mann unter ſet⸗ 
nen. Befehlen. hat, mährend die andern faum 200 zählen, 
fo. daß. dieſer Hordi-Ost keine 10,000. Solvaten flark 
ih, fänsmelich undifeipliniete Afiaten obne Muth und Kraft, 
die beim eriten Flintenfchuß vor den Griechen die Flucht 
ergreifen würden. In der That haben biefe bis jest bie 
beiten türkifchen Truppen: bes Sultans, bie europäifchen: 
ala Bulgaren, Macedoniee, Thracier, Ulbanefer und Schy⸗— 
petats, befiegt- 

Was die Flotte betrifit, fo befindet fich diefe mod im 
einen folden Zereüttung, boß es langer Zeit bedürfen wird, 
um: fe wieder in Stand zu fegen; unb mean man es 
auch dahin bringt, fo weis man nicht, wo man die Deu 
ſahung hernebmen jo, und verichafft man ſich and dieſe, 
ſo wied es ſchwer balten, fie aus Mangel an Gelb einzus 
ftbiffen. Endlich laͤhmt die Furcht vor dem griechiſchen 
Brandern ben Muth der Beberzteiten:. dich it Wahrheit. 

Unjere jüngften Nachrichten aus Uetolien melden, daß 
Diner Drionis, der non den Gulioten von Cepbalonia 
aus,. ma man: ihnen einen Zufluchtsort amgemieien batte,. 
in; feinem: Verſchanzungen angegriffen: worden ift, im ben 
Brbirgen von Ugrapha umber irrt, von mo er fich ſchmei⸗ 
heit: mit den. Trümmern: feine& Heeres Janina wieder er: 
reichen: au. fünnen: 


Mitbzeliem 

KRarlerubpe, den 22. Mär; Geſtern if in Grgenwart des 
Famite und mehrerer anderer Spnoratieren im neuen Tprater: 
Konyertfacle eine erfreuliche Prüfung der. Hoftpeatergbglinge vor: 

ommen morden. Zuerſt murden von dem Behrer der Bros 
zraphie und Geſchichte, Hra. Nesrith, Tragen aus beiden WBife 
ſenſchaften wergriegt, worauf die Röglinge genügend antmwerteten, 
Hr. Eberhard, als Klavleclehter, mahm die verſchiedenen Ton⸗ 
Arten deidy, vnd #4 wurden. dann AKlezdlerſtücke «xtkutirt, bei: 
denen man einen: guten Vortrag und eine fihere Taktholtung be 
merken Fonnte: Dre Bılanglchter, He Berger, lu xun Die 
eingslernten B-fänge, tprile Solbparthien, theils mehrfimmige 
Gefangſtuͤcke vortragen. Es waren mande frıffiite und ſchom 
zu einiger feinern AMusbilditag arlangte Sılmmen börbar. Amel: 
Brauengimmer tangen ein Menvet mit Prägfiom un: Grasie.. 
ne befondere Serausbebung verdient: aber Dem, Surf, weiber 
Bea bekannten Woroloa der Tungfrau von Dirleans: Behr mwohl,. 
Ip Barges. the, geliebten. Trifien u. fi mu” deflamirte,, wobel fie 














bie gehörige Steigerung, we die Jungfrau erſt ald Hirtin, Dann 
als Gottbegeiſterje und endiih als Heldin ſpricht, zu beobadhten 
mußte. Mödte aber auch dem diefem nflitwte mod weſentiich 
anpaftenden Mangel eines Unterrichts In der deutſchen Eprade,. 
befonders mas Proiodle und Metrik deteiff:, und Aeſthetik, mie 
ſonder helilichet Berüdfihtigung ouf Dramatiide Runft, ohne jı- 
doch die bereits vorgetragenen Wiflenfhaften für allgemeine Bildung 
ans den Augen zu laffen, abichalfen werden, und fo ein wohl: 
eingerichtetes Inſtitut dramatiſcher unſtbildung ſich begründen, 
wie in Deutſchland mod keines fonft, wegen ungünftiger Aufpir 
clen hat gedrihen wollen. 


— — — — ne — 

Wien, den 22. Mär. Staais- Schuld- Beridpreibungen zu 
p&t. in &, M. 78. Rothſchud'ſche Looſe vom 1820, —— 
detto von 1821, — Statt Banco: Döligafiouen 36. Banf: As 
tien 865/45. Aurd auf Augsburg 100'4. 


Königl. Theater am Sfartbare. 
Sonntag: (Zum Erſtenmale) Emmp Robiart, oder Die 
Sludt neh Krilworth, großes Hifleriich : romantiiches 
Schauſpiel in 5 Acten, nad Walter Scott, von Beinbert. 


684. Gb == an die 


verehrlichen Mitglieder der Darmonir, 
Rünftiaen Dfler: Mondtag, den. 31. d., IF Ball; Anfang 
Abende 7 Uhr, wozu die verehrlichen Mitglieder mit ihren 50 
millien boͤflichtt eingrloden werden. z 
Münden am 26. Dir; 1823. 
D er a u@f ch u 8. 


27. In ber Topp Bindauer'ihen Buchhaudlung im 
Münden (Raufingerfiraße 1614) find fo eben anaekomınen : 
Reban, Heine, Meine Geographie Mad ven meueflen 
Brflimmungen für Bürger » und Landſchulen. 2ie wer: 
mehrte und verbefierte Auflage. Manapel, br. 15 Er. 
Adrif, kurzer, der deutſchen Geihichte für Stadt: und 
Randihulen Mannheim 7823. br.. 12 ir. 


585 Im Schedwilliſchen · Haus beim vormaliaen Schwaz 
binger Thor No. 1340 hirter dem Wochthaue, ift auf Grocat, 
eine angenehme Wohnung von 7 Jimmern, monon 4 beiibar, 
u. ſ. w., um 250 fl: au verfiften.. Das Uebrige iſt bei der 
Gigenthämerin daſelbſt zu erfragen. 


579. (2a): In der Raͤhe der Hauptwache If rin heijbarer 


Boden, auf Grorzi, zu verſtifte dam d wahe No. 
euer — u und. am der Haupt 0.607 


men Star, ebernald ee 8 ft Tan · Muſik im geld 


587. 88 iſt den 25.. März ein: Staur enfflogen;- derjenige, 
der feibigen bekomme wird hoöͤfllchſt gebeten, ihm gegen guter 


Erkenntlifeit Ins Hacengaͤhl Mo. 1182: über 3 Gtiegen, zw: 
überbiingen.. 





‚58 Gin gelernter Gärtner, verheiratet und one Mnder,. 
wunſcht, da er mit guten Yerranifien verſehen if-,. einen Dienſt. 


Zu erfragen vor dem Yartpor im Adelmanne hauſe Ro. 313 jm: 
ebener. Erde, rechts 





In: dee Näbe des berzogl.. leuttenberafchen Pallaftes 
werden fogleih ein oder zwei meutliete Zimmer zu mie 
then geſacht. Di U. 








Pebafteun ), J: Senbtnen. Boriegt. com Perer Philipp Wolfe Witrme, 


Beilage zu Nr, ©. Freitag den 28. Mars 1825 —— 


567. (2 8) BDerfleigerung: 

Donnerdtag den 3. Aptil werden in der Roſengaſſe im Wein: 
Birty Sheppadiihen Haufe über eine Stiege Bormittans von 
9 bis 12 lie und Nachmittags von 3—6 Uhr verſchledene fil: 
dene Köflel, Mannstieidung,, Leib⸗, Tiſch- und Bettwafde, 
Betten, ee (höne Mentled, Jagdflinten und eine elferne Geld: 
Rafie, ttich gegen daare Beyahlung verfleigert, wozu Kaufe 

* Biebhaber Hiemit eingeladen werden, 

Den 24. Mär; 1823. 

Rönigl baler Kreis» und Stabtgerigt Münden. 
9 Gerngroß, Direktor. 
Bayer, 





Ediktal:-DBorladume 
"409. (31) Kalpat Rneifel, Mildmannefohn von Münden, 
fand aib Gemeiner bei dem königlich baleriſchen 15. Linien⸗ In · 
Regimente und wird ſelt dem ruſſiſchen Feldzuge vermißt. 
Da diefer Rafpar Knelſel ein aͤlterliches Vermoͤgen von 200 fl. 
Befigt und mam über deifen Tod oder Erben bisper Beine legale 
Auskunft erhalten ann, fo wird derfelbe oder deffen Deöcenden: 
ten mit dem Anhamge aufgefodert, fih binnen 60 Tagen wegen 
Llebermahme biefer 200 fi., welde dießoris ſchon deponitt liegen, 
zu meiden und fid über die Anfprücde geſehlich auszumeifen, als 
man aufferdeflen nad Verfluß diefes Termines dieſen Betrag den 
fich meldenden Grbsinterefienten gegen Gaution ausfolgen lajen 
wird, 
Den 25flen Februar 1823. . 
Königl. bater. Kreis: und Stadtgerlcht Münden. 
j ©. Gerugeoß, Direktor. 
⸗ Winkler. 





Sdiftalcirationm, 
Selenntuiffe des Bönigl. Appellationsgerichts für den 
SYartecis vom 24ten d. Dis. gemäß wird gegen Johann 
Beigtner, Mefnerd: Sopn von Micaelbeurrn E. b. Land 
Gerichts Widigut das Engehorfams> Derfahren eingeleiter, und 
Derfelbe Baaher wdictaliter vorgeladen, innerhel 3 Monaten vor 
unterfertigtens Berichte zu erſchelnen, und fih wegen Der gegen 
Iyn vorhandenen Anfuldigung eines Diebſtahl ⸗Verhrechens zu 
Wrantworten, 

Rönigl. baterifhes Landgerlcht Reihenpall. 

- Borfter, Landrigter. . 


a4. (3e) 
Dem 





f Berruf. 

Da Seorg Kaͤſer, Halbbauer zu Mirdergeiebah d. Grhis, 
and ben lest ihm zum Selbſtverkauf feines Anmwelens anberaums 
„sen Kermin frwätioh_verfireichen Meß, fo wird daſſelbe auf mies 
‚berbofteh Anrufen des E. Rentamtd nochmals zum öͤſſentlichen 
Bertaufe feilgeboten. 

Das Grjamimt: Anweſen befteht In 36 Tow 07 De. Ader, 

. Fi 12 » 45 « ice, 
Fr : 3 » 95 * Hohgrund 

md ift Herilts im dem Beilagen zur politifhen Zeit. vom Jahre 
4821. Mo. 257, 201 m. 263, Dann Jahr 1822 Mo 199 mis 
ben, umd nach der neuerlichen Schägung mit liegen 


Seh Bermögen viniplißte Yer Baufälle auf 2268 fl. 30 fr. em 


on welche dieſes Anweſen taͤufuch an ſich zu brin⸗ 
on nd HG Ate: Birmögen, Leumuth und andere 
ER s 





383. (3 0) 


Grforderniffe ausmwelfen koͤnnen, haben Montags dem 14, 
April im der Gerichtstanglei zu erfcheinen, ihre Angebote zu 
Prototoll zu geben, und möhere Auſſchluͤſſe über ten Zuftand 
dleſes Anweſens zu erhalten, worauf jodann nah Umſtaͤnuden dir 
gerichtliche Ratififatton erfolgen wird, 
Am 18. Wer 1823. 
Königlihes Landgericht Erding. 
von Jnama, Landrichter. 
Popp. 


382. 530) Beltanntmadung 

Nachdem Johann Morhäus Sauermann, Bürger und Gafts 
peber zur goldenen Gans, auch bürgerliger Magiftrats Rath 
allyier am 28. Mowember v. J. mit Tod abgegangen if, und 
defien Erben fi bereits um Aushändigung deſſen Nach laſſes 
geme.det haben, als werden alle diejenigen, weiche allenfalls Aa 
fprüche daran zu bilden fih berechtiget glauben , aufgefordert, 
foldpe innerhalb ſechs Wochen, vom heutigen Tage an gerechnet 
bet Diffeitiger Stelle nahmhaft zu machen, als aufferdeffen, nad 
Verfiug diefed Termind, geſetzlicher Ordnung nad vorgeſchritten 
und der befraglihe Nachlaß am die darmım ſich gemeldeten Gsbew 
nach bereits Darüber getroffener Uebereinkunft ausgepändige 
werden folle. 

Regensburg den 16. Febr. 1823. 
Rönigl, bater. Kreis: und Stadtgerlcht. 
Frhr. v. Berger. 
Dertwid. 








Gdicetalladbung. 

Georg Raſter, Bauersfohn von Eging dieß Gerichts, iſt als 
Soldat des &. b. Bten Linien: nfanterie-Regimentd am 20. Aug. 
1812 biefirt im das Spital zu Polotzk gebracht worden, und 
feltper aus Rußland nicht mehr zurückgekehrt. Da mun Die 
nächften Anverwandten deſſelben um Ausfolglaffung feines Ders 
mögens anfuchen; fo wird er hiemit aufgefordert, binnen 3 Mo⸗ 
naten heimzukehren oder von feinem Beben und Aufenthaltsorte 
um fo gemiffer Nachticht anher gelangen zu laffen, als man 
fonft ihn für verfhollen erklären, und fein Bermögen den Zw 
teftaterben gegen Gaution verabfolgen laſſen würde, 

Paffau den 14ten Februar 1823. 

Königlich baterifpes Landgericht. 
- Werndl, Landrichter⸗ 


565. Bereigerung ; 
Künftiaen Freitag den Atem April b. D, werden vom al 


ferti Rentomte 
70 Scfl. Korn und 
* 70 ⸗Walzen 


öffentlich verfeinert, weiches hiemit belannt gemacht wird, 
Den ziten März 1923. - 
Rönigl. Rentamt Frelfing. 
Grünberger, Renibeamter, 





Betfanntmadheng. 

562. (30) Za Folge hoͤchſter Weifung der Königf, Reglerung 
des Iſarkreiſed, Aampıer der Finanzen, vom 13. d. M. wird 
das durch die Sakulathatlon des AsDesistkifte Möhltotf im Das 
Staats: Ehnentbum übergeiselene Dießmerhaus zu St. Katha ⸗ 
sina meh Zugehbr, Minmed den a0. Aprıl I. I. verbeholtlich 


— — 


6⸗ digſ er Genehmigung an den Meifibieipenden dffentlich vor 

rt. 

Die Berkaufs Obiekte beflchen: : 

a, in dem in der St. Katharina Vorſtadt zu Mühldorf ge 
Iegenen 2 Stodrverfe hoben Wohnhape, bald von Bock⸗ 
fleinen und bald von Yo; erbaut, worin fib 2 Zim⸗ 
mer, eine Kammer nebit Ruhe und Deuboden befinden ; 

b. in einer angebauten Holzlege; : 

e. in dem Hofraum von 20 Dresimalen mit Brunnen, dann 

d. in einem rüdmärss der St Rasharina Kirche gelegenen Gars 
ten von 28 Dezimalen bter Bonitärs : Mlofle, 


Der Berkauf gefhieht unter deu in der Normal:Verordrung . 


vom 30. September 1811 Regkerungs: Blatt Seite 1577 — 
1582 vorgeichriebenen Bebingungen, wobel noch bemertt wied, daß 
von genannten Realitäten zur einfachen Grundfteuer 5 fr. 2 hl. 
gu entrichten find, 

KRaufsiufige merden demnach eingeladen, om genannten Tas 
ge ſich im Dieffeitiger Rentamts: Kanzler einzufinden, ihre Andothe 
gu Protofoll u geben, und fich über ihre Zahlungsfäpigkeit vor 
Der Berfteigerung auszumwelfen, 

Den 18. Maͤrz 1823, 
Rönigl Baier, Rentamt Mühldorf. 
. Mitterhudjer, Rentbeamter, 





Amportifations: Grfenutaig 

572. Am 7. Rovbe. 1824 wurde von dem Hiefigen königl. 

Bandgerichte Öffentlih dekannt gemacht, daß die Dultiung, welche 
Die von dem ehemaligen Burfürfll, lalzburglſchen Direftorium 
‚aufgeftellte Rommiffion vom 10. Mevbt. 1805 der Gemeinde 
Burggrirsbach auf ein Borlchen von Sof. a 6 Prozent ausge⸗ 
Nellt Hatten, zu Verluſt gegangen ſey, wobel der Beſttzer ders 
felben anfgefodert wurde, feine olenfalifigen Rechte bisrauf ins 
ner 6 Monaten blerorts geltend zu maden. 

Da nun aber. bisher Diefe Quittung bierorts noch nicht pros 
duzitt wurde, fo wird dieſelbe alt ungültig und ?raftlos erfläck, 
weil der Ömonatlie Termin bereits ausgelaufen iſt. 

Den 14, Mär; 1823. 
Rönigl. bater. Landgericht Beilngries, 
v. Brudbmagr, Landftichter. 


20. (56) Amorttſattoen g—Gdikt. 

Der Kirchenſtiſteng zu Obenhauſen, dießg Gerichts, vormals 
ein Theil Dee Markgrofihaft Burgau, If jene Schuld: Urkunde 
gu Berluſt gegangen, weiße die kalſeri. Bönigl. öflerreichifche Hofe 
Kammer zu Wien auf Rechnung der Matverfal: Staats «Schul: 
den: Kaſſa für ein Kapital von 600 fl. a 3% Projent verjinds 
uch im Jahre 1788 oder 1789 ausgeftellt Hat, 

Dee Befiger dieſer Obfigatton wird nun auf Anbringen Ber 
Pflege .armannter Stlftung aufgefordert, binnen 6 Monaten 
2 dats dieielde wor hiefigem Gerichte zu produsiren, widrigenfalls 
fie für kraſtlos erklärt werden würde. 

Roggeinburg am 3. Febr. 1823. 
Königl, baier. Landgerigt, 
Diet!, Bandrichter, \ 


Berfleigerungs: Edike, 
573. (50) Bon dem BP, . karnt. Stadt: und Landrechte als 
Konkurs Jaſtanz wird hiemit befannt gewecht: Gs werden jur 
Berfleigerung: der von Der Konkurtmafie Sr. Eminung des Herrn 
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Rardinslen und Fürfibifhei von Gurk Grafen v. Salm noch 
vorhandenen nahsenannten unbeſtrittenen Gegenſtaͤnde zwei Tag: 
fagungen, und zwar: i 
bie erfle auf den 20ten Map d, J. 

und die nachfolgenden Tagrjedremal Vormittag von g bis 12 Uhe, und 
Rahmittag von-3 bis 6 Uhr im der fürftbifhönichen Refideng 
in der Bölkermarkter : Worftadt abarhalten werden. Die gu ver 
Reigernden Gegenſtaͤnde ſind: Mehrere Prötiofen, dann einiges 
Goid : und Silbergerätbe, wovon die vorzüglihften find: ein aus 
5 Etüd gelben Brofiliener Topas beftchendes, lierlich in Go 
gefoßtes Peetorale, ein goldener Ring mit einem ähnlichen grofs 
fen Zopas » Stein, eine goldene ovale Dofe mit dem Miniatur 
Gemaͤld⸗ ber heil, Magdaleua 25 Duß, ſchwer, ein rothes Trink, 
glas, und ein Heines rothes Auffagel ans chemiſch jerfegten ehr 
sen Gdeljieinen,, ein. in Gold getafiteh Miniaturs Portrait des 
Pavjt Pius VI, ein goldened Medaillon mit der devise a 
Vamitie ; eis vergoldeter fldener Kreutzpattikel, ein glatt foganigs 
ter altes flderner und vergeldeier Rıld, einige Yergoidete füberne 
Buderjieblöffel , 2 ähnliche Tortenfhaufeln, eine Schaufel zum 
Befrornen, eine Spargeljange, dann ein ſeht aut. vergoldetes 
flbernes Reit beſtech befkchend aus 1 Löffel, Meſſer, Gabel, 
Markzieher, und 2 Roffeelöffel, und 21 ſilberne Rafferlöffel ohne 
Probe, Mehrere Bolds und Sulderſchaumuͤngen mit Bruf bildern 
der Grafen v. Than, und Salun- Reiferſcheld, dann des Pabſt 


‚Pius VL und Vll, und verſchitdenen allegorifhen Griegenheitks 


Geptaͤgen. Mehrere anerkannte fchr gute Bildhauer: Runftwerke 
aus Elfendeln, wovon vorzüglide Grmwöhnung verdient das aufı 
ſerot deutliche ſchoͤne Rruzifig, welches Se. Gminen; nach ſelner 
elgenen Angabe um circa 600 Duf, gekauft paden foll, und vom 
Michael Angelo gemacht behauptete. Mict nur die Höhe defſel⸗ 
ben, bei 1', Schub hoch von den Händen en, fondern auch die 
Breite des Elſenbeines, da es ſamt den ausgearbeifeten Händen 
eus einem Stüde gearbeitet, iR eine Seltenheit. Der Chriflus 
felbit it ein wahres Runfimerk, Die Zeichnung, der Ausdrud, 


‚und bie Brarbeitung des Materials über alle Mailen fchön, die 


Richtigkeit der Zeichnung im anatomlſcher Hinſſch bemunberunges 
würdig, in allen Theilen, die hoͤchſte Beollendung, ein wahres 
Schapfanmerftüd. ine Gemälde: Sammlung beftchend aus 
mehreren Basrelief » Laudſchalten, B:umenftiden, Birchlichen Bil: 
dern und Portraits, Bon Diefen find bie auegezelchneten: DaB 
Driginal der Kreutzabnahme Petri von Rubens, geihägt auf 
12,500 fl. W. W., die Madons mit dem Gprilttlade von 
Raphael de Urbino, gefhögt auf 750 fl. W. W., eine 
Madona für ein Altarbiatt von Carl Maratti, 2 große Tags 
und Nahtftüde von Wuttky, vier Auſichten von Benedig 
von Carioletti , Die getufchte Bandfchaft von Ancona von Tri- 
danza, eine kleine Landſchaft von römifchem Mossic yom Rö— 
mer Pompejus, Die Aurora, die h. Aſatha, der p. Sehailtan, 
und Abraham. Gine Mineralten Sammlung, eine Scmmlung 
von brencetsm gnpfenen Büften der aus gezrichneteſten roͤ miſchen 
und griechtſchen Jmperatoren, Rednern, und foniliger vorzüglie 

Männer. — Mehrere theils von Seide, theils Wohle zu 
Sobellas gemirkte Zimmer Taprıen + Spalleren mit ANrgorien aus 
dee mpthologiichen Geſchichte Telemacpt, der 4 Japrspeiten, dann 
der verihledenften ländlichen Beidäftisungen und Felle ($ime 
rothdamaſtene große moch ſehr gute Zimmer: Gnaller, Mehrere 
Kirchen» Paramente, ale 2 VDeipermäntel, 4 Levitenkleider, ein 
Mepkieid, eine Infol und fonfliges Zugehor, Eponer- Arbeit von 


weißen Aulad mit Geld und Geidenftidereg. Zwei: Levilenkleider 
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von weiß und blauem Stoffe, mit Silder und Bold geftidt. 
Gin rom groß de tourenes Meßkleld mit Silber geſtickt, mit 
gleier Inful und Zurchör. Ein Befpermantel von weißen 
Gros ds Tours mit Gold geftide, fammt Belum und einem 
großen herzſſoͤrmigen vorwärts am Gchluffe angebrachten gelben 
Brafiltanee + Topas ı Steine. Gin 'fürftenfarbes Mehtleid mit 
ganzen Goldberten fommt Zugehör. Zmei meiße mit Gold ge: 
flite Tunicellen , ein-paar rorhe mit Gold geſtickte Handſchuhe, 
ein paar feidene veigelblaue mit Gold geſtickte Handſchuhe. Zwel 
Zunicrle von Goldſtoff Zwel einzelne rothe Levitenkleider von 
GSoldſtoff mit Spigborten.- Zwei weiße und elme rothe mit Gold 
geflidte, dann eine goldfiofiene Juſul. Gin rothlammtenes Stra: 
tum mit doppelten, dann 2 gleiche Pölfter, und ein Pontififals 
Seſſel. Eine Alba mit Niederländer: Spigen, Eine Alba mit 
Zuüfpigen, und ein Reket me Brüßlerfpigen, Cine vergoldete 
meſſtagene Monftrange, ein aͤhnliches Gloͤkel, und 2 ähnliche 
Kauhläffee. Ein roth damallener und eim filberfarb taffenterier 
Baldıyin. Eine Altarbı Alegorie aus Hol vem Bildhauer 
Probit,. vorftellend die Abnohme Ehriſtus vom Kreuge wovon 
die Figuren in Mannsgröße gearbeitet, und die gange Borftels 
Ing filbergrau angeftrihen iſt. Zwel fehe gut vergoldere böl« 
serne große, zierlih gefhnigte Hochamtleuchter. Drei alabafterne 
Ampeln. Gin Auffeg mit Figuren für eine große Tafel. Leber 
= Pfund eine reine Gansaoldborten. Gin Fortepiang, Mehrere 
veriHiedenfärhige marmorene Tiſche mit gleiden Säulen, dann 
thells giplenen , Theile alabajternen Büſten. Zwei alabafterne 
Bafen, zwei Büften, woron die eine die Abbildung der Marta 
in weißem Marmor und die andere von Alabafler die Abbils 
Dung Des Gbriftus darſtellt Gin Meiner Altar von Bernſtein. 
Einige einfade Loſtet. Gin großer gläferner fehr fein geſchlif⸗ 
fener Pocal mit Wappen und Zierathen, dann mit fehr gut ver» 


goldeter kupferner JFoſſang des Fußgeftelles, und Dedeld. Eine 


tepetieende Thurmuhr ſammt 2 mittleren guten Glecken. Gine 
kupferae Tragſprige. 2 hölgerne Flafhengüge. Ein grüner vier⸗ 
Üplger alter Stantemagen mir einem Kagazinbkaſten. Ein grüs 
mer alter 2figiger Reifewagen, ein grüner mit mellingenen und 
gut vergoldeten Bierrathen- aufgelegter ſchoͤner Staatömagen im 
deften Zuftande. Gin ſchwatzbraun lofirter alter Ofigiger Wagen. 
Ein Sitten famınt Afigigen Kaſten. Ein Larmefinzothe tüchene 
Schabrecke mit Goldflidbo:ten, dann eine grüntühene Schabrade 
mit Golbborten. Eine rothe Gellas Ü:yree mit ganzen Goldbore 
ten für 10 Mann. Gin malfie mit Meſſing beſchlagenes roth⸗ 
ledernes Calleſchgeſchlrr für 6 Pferde fammt den dazu gehörigen 
Dioden von gedrepter rother Seide und Goldfäden. 

Es werden fonah fänmtlihe Ranfluftige zur Erſchelnung an 
oberwäpnten Drte und Zeit mit dem Beifage vorgeladen, daf 
Die zu werfteigernden Gegenflände mur gegen fogleih baare Ber 
sablung merden — gegeben werden und wegen näherer 
Yuskanft Hinfihrlih der Dualität und Schägung derſelben fi 
mittierweile au den Ronkursmofie : Verwalter Herren Franz Grunds 
mer, Ferdinand gräflich v, Gagerifhen Güter ⸗Inſpektor unmittelh 
bar verwendet werden Bünne, 


Rlagenfurt den 24. Februar 1823. 


Zeitſchrift Go6 betreffend. 

566. Um mebefeitig eiogelaufenen gefälligen Anfragen fo: 
won als etwa fih ergebenden Mifverfländniffen zuglelch gu bes 
gegmen, wird hiedurch dem verehtlichen Publitum in Betreff der 
mail diem Zaprganz Im meuer Geftalt und In meinem Verlage 


— 


erſcheinenden Zeitfhrift Goa zur bellebigen Amntnil 
eröffnet, daß genannte Zeitſcheiſt nun im dritten Monate trril® 
in eingehen Rummern, theild in Monatpeften mit elegartemn 
Umfblag an die bereits zahlreichen werchrlichen Abnehmer oueges 
geben wird. Indem es fih die Redaktion zum an enſten Ge⸗ 
ſchoͤſte macht, ſowohl durch einen gewaͤhlten Berein r ſchoͤtzboarer 
Mitarbeiter dieſem Blatte bleibenden Gehalt als auch durch Eor⸗ 
rektheit und ſchoͤnes Arufere eine empfehlende Form zu fiherm 
to wird im Beyiehung auf die im Dezemder vorigen Jahres 
ausgegangene erfte Anzeige über den Zweck der Unternehmung 
nur noch das bemerkt, daß es als ein heuptfählih unier Ba. - 
terland Baieen anfprechendes , Geiſt und Beben deffelben brieus 
gendes literarkich » artiftifches Inſtitut betrachtet werden möce. 
Deßhalb find bereits die zwei erſten Monatöhefte mit literartfchen 
und Aunftbellagen begleitet worden. - 

Nicht nur die Zweckmaͤßlgkelt, fondern fogar die Nothwen⸗ 
digkeit eines folden wahrhaft gemeinnügigen Unternehmens 
ſpricht fih won felbft In foferne aus, ald durch die erſt vor Surs 
sem erlofhene vwaterländifche Literatur Zeitung unferer Schrift 
gegenwärtig Im, Inlaude Beine andere zur Seite fleht. 

Sollte demnach unfere Erwartung nicht als gerecht und ge> 
gründet erfcheinen, alcht nur daß die wielen hochgebildeten und 
gelehtien Männer unferes Batrrlandes den Gefhäften ihres Be 
eufes und ihrer Mufe gerne von Zeit zu Zelt ein Stündden ab» 
gewinnen, um ihre Ideen, Anfichten, Beobachtungen oder Eer⸗ 
fahrungen im auzlehen det und erfreuliher Form als Hödft will 
kommene Beiträge unferer & 0 6 ju widmen; fondern auch, dau 
nacht alle gebildeten Balern dieſes Blatt in Ihre Familien zur 
Unterhaltung wie zur Belehrung mit Freude und Bertcauen 
aufnehmen, und dadurch einem den Vaterlandsfreund ehrenden ' 
Bemeinfinn betbätigen, welcher Erzeugniffe d:6 eigenen Landes, 
befonders infoferne fie denen des Auplandes die Wage Halten, 
mit vorzüglicher Riebe anficht. Wer das Blatt für fig oder im 
Bereine mit Mehreren fih amufchaffen geneigt it, made ſich 
Immer nur auf einen Halben Jahrgang verdindlich 
und Fann daffelbe entweder durch die Poft oder den Buchbhamı 
del gegen den Betrag von 5 fl. 24 Er. rhein. oder 3 Thaler ſaͤch⸗ 
ſiſch der ſich bei einiger Gntfernung von der königlihen Haupts 
und Refidengfladt, oder im Ausland, um Weniges erhöhen wird, " 
beziehen, und neu eintretenden Abomnenten werden die 2 eriten 
Sefte fo wie die bereitd ausgegebenen Rummern des drittsu Dips 
natheftes unverzüglich nachgeliefert werden. 

Scließlig wird im Bewußtſeyn der guten Sache verſichert, 
daß man getroſt die That der Ausführung felbft, beredter a6. 
ale Worte vermögen, für ih wird ſprechen loffen koͤnnen. 

Münden im März 1823. 
GShriftopp Müller, 
Bud : und Kunftverlagspandlungs + Befiger 
aus Memmingen, 

In Münden Ausnapmsmwilfe Tann die Zeltfchrift Eos auch 
im Berlagd Gomptoir derfelben, Ledetergaſſe Nro. 200 ım ers 
ſten Stode regt, wierteliprlih a 2 fl 42. bezogen werden. 


206. (3 ec) Aufforderung. 
Ja den öffentlihen Niederlagen dapier, befinden ſich fhon | 
felt mehren Jahren Die hier unten bejelihneten Güter, zu denen 
fi bis jezt kein Gigentpümer gemeldet hat, aemlich: 
1. eine Rifle, Zeigen K. 5. ohne Mummer, 20 Pb am 
Gewicht. 
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2. ein Baͤllchen, Zeichen No. 7. 22 Pd. ſchwer. 

3. ein Pitden in Papier , Adreffe Joh. Helnrich Bauer in 

ulmbach, 6 Pfd. am Gewicht. 

&5 werden daher diejenigen, die auf vorſtehende Stülke Amı 
ſptuch machen können, hiemit anfgefordert, fih von Heute am 
längftens in drei Monaten zu melden, und ihr Eigentbumsds 
Re vi hierauf gehörig zu bearünden, indem fonft nach Berfluß 
Dieies Termins die Waͤter Öffentlich verfielgert, und der Erloͤß 
ad Depositum grnemmen werden wird. 

KRürnberg am 235. Jänner 1823. 

Röniglibes Halloberamt, 
Zurdomis. 


d ler. j 
—— — 





Belanntmadung 
350. (26) Bon biefigem Amtsfaften werden in Parthlen 
ron 100 Schäffeln, Roggenverkäufe vorgenommen, und hiezu 
Kaufsliebhaber eingela den. 
Als Berfleigerungktage find ſeſtgeletzt 
Montag der 21. April, 
Samstag der 3. Mat, 
Samstag der 24. Rai, 
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr. 
Die BDerkäufe geſchehen im biefigen Amtslofale und die Ders 
Eaufsbedinguagen merden befonders bekannt gemacht. 
Das Getreid ift aus der Grndte 1822 und ſeht guter Qua 
Ksht, Dachau, den 20. Mär; 1825. 
KRönigl. baler, Rentamt Dachau. 
v. Schanzenbach. 





435. (26) Der Untergeichneie If beauffragt, das ehemals 
Ehmammbändler Shmid’ihe Dans in der Sendlinger : Baffe 
Mio 960 salrz ratificatione der Antereffenten gu verkaufen. 

Diefes Dans ift mit Stallungen auf 8 Pferde, einem gro 
Gen Borfieg, Hoftaum, 2 großen Käflen und andern Bequems 
ñchtelten vwerfehen, melde baffelbe für jeden Gewerbsmenn brauch 
bar machen. Der Unterzelchnete wird deu Raufslichhabern Das 
Haus vorjeigen und Die Raufsbedingniffe worbepaitlih ber Ge⸗ 
nehmizung der Juterefſeuten abſchließen. 

Im namlichen Hauke iſt auch auf Georgh dieß Jahres eine 
Wohnung ja edener Erde ſammt Stallung und 2 Koͤſten zu 


virmiethrn. 
Mihari Daurer, bürgerl, Uhrmacher 
«ls Gurater, 





= 540. (35) Barthelomäus Tanrei hat bir Ehre, den Reis 
fenden anzeigen, daß er den Gaſfthof, zum Geiſt, werlaffen und 
jest Den großem emulifchen Hof, worher Stadt Prag genannt, und 
frägerhin der derühmtefte äkee GoAhof, gelegen am Hauptplatz, 
Bummel) Rıs. ı0 in Adi eingerichtet hat. 

Died mweitläufige, mit ſehr vielen, gegenmwörtig aufs Neue 
metern möblieten Sala und Zimmern verſehene Gebäude, ges 
riemige Stollangen und Nenijfen, Dabei sim ſeht ſchoͤner großer 
Garten, die angenehme Gage zugleich im der Naͤhe der und 
der gaugbarflen Strofen, verbunden mit pronmpter, rnjicder 
und diMgfier Bedienung, dieß alles fol den alten Auf biefed 


Boftbofs immer mehr erhöhen und befefligen. Halt auch Gaſt⸗ 
Tafel und eine zw jeder Stunde des Tages bereite, abgelonderte 
RMeſtautatlon. Das Haupthaus enihält auch noch einen Hohen 
Thurm, von mo herab die Ausfics fi über die game Stadt, 
den Rhein, dos Siebengebirge und mehrere andere Theile in 
der Mühe und Ferne erſtreckt, empfichle ſich beftens der Beguͤn⸗ 
figung von Reifenden und feiner Freunde. 


Dr. &. Schmidts reiner und unverfälfchter Gehörbalfam 

529. (2:65) Der ädtee SEhmidifhe Gchörbelfeom, 
welder in Schmerbörigkeit, Schwachheit der Örhörthelle, aus: 
‚laufender Unreinigkeit aus den Ohren, Berlegungen Der Gehoͤr⸗ 
Werkzeuge , und fogenanntem Ohrenzwang oder trampfhaftem 
Echmer;, nah der Gebrauhsanweifung bri gegenmärtiger Jah ⸗ 
teßzeit angewandt, den beflen Erfolg beitätiget, Das Glas 24 Or. 
oder 1 fl. 48 & ehein. und ber Pinfel 1 Br. ober 41% fr. 
tft bei dem Notar Schmidt im Leipzig im Schuhmachergoͤſſchen 
Rro. 569 iu haben. Bel Meinen Verfendungen iſt etwas We— 
niges für Gmballage mir einzufhidten, Derielbe iſt auch oͤcht 
und allein bei Hrn. Kaufmann 5 W. Fleifhmana In Rürn: 
berg in Lit. 5, Meo, 1430 zu bifommen. 





561. (25) Auf dem Promenade: Plage Neo. 1423 über 
gwei Treppen rechts find, unter der Dand, Weißzeug⸗, Meider: 
"und Buͤcherſchraͤnke, ein Mineralienfhrant, wine Mineralionfamm: 
lung, Aupferflihrabmen mit Gläfere, ein Shwig und Schwefelbad⸗ 
Raften, Tiſche von Muß: und Kirihbaumbolz, Pfeilerichränfe, Kofs 
fer, ein Bettfad, eine Vache auf einen Wagen und Das Geſtell 
eines Divans zu verkaufen. 





557. (30) Zukommende Ofterfelertage gebe Ih mir die Ehre 
mlne ſtiſche Sendung oͤcht Weitphäler: Schinken und Zungen 
won bekannter Güte und billigfen Preifen, zur geneigten Abnah- 
me, beftend zu empfehlen, 

- op. Rep. Edert, am meuen Thor Neo. 1458. 








877. (25) Unterzelchneter hat zwar bereits alle areſtehende 
Conto und Rechnungen bezahlt, ſollte aber denuch Jemand 
meinen, noch eine Foderung an ihn maden zu Fünnen, fo müßs- 
ten die Belege Nängflens bis Freitog den 28. Diefes In deffen Woh⸗ 
nung, Früblingtftraße Mre- 128, abgegeben werden, weil fpäter 
Beine Hodsrung mehr anerkannt mird. 

. G. Monerieff, Beneral. 


472. (3 ed) Belanntmagyuına. 


Montags den 7. April dieß Jahres von Bormiltept 9 Uhr 
bis 12 lipe Mittogb und die Machmittogd von 3 bis 6 lipe, 
und Die folgenden Tag wird in der Behanfung Mo. 50 in der 
Refldeny · Schwahingerflcaße verſchledenes Silber, beſtchend im 
langen und runden Scüff Im, Auffäken für &f'g und Del, Dina 
der aleich · für Salz und Pfeffer, fr, Dorkeg: und Rageut 
Loͤffein, dann Gabeln, Leuchtern, Beutollen, Rılb mit Patats 
me, Meßkannen, Altar: Beuchtern, ſiſber und ver goldeten Difierte 
Gabeln und Loͤffela, Daun fllber wad prrgeldstem Gefliöfein, 
bffentlih an dem. Meiftblerbenden gegen boare Bezahlung mit 
dem Antange verfleigert, Daß Die erfouften @egenfäube wur 
nad vorgängiger Entrichtung des Kaufpreiſet ausgehändigt wer 


Den Eonnen. 


a! — 


Muͤnchener Politifche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privileglum 





Sonnabend 





Deutſchland. 
Baelen Münden, den 27. Män. 

Sr. Majejtät der König haben am 26. Februar aller 
gnäbigit geruht, den fın neunten Jahre an der biefortigen 
Studien Anftalt angeflellten Dberprogomnafial Behrer und 
Bonigt. Hofprieſter Ig. Hölderich zum wirklichen öffentlis 
ben Profejfor der Religions: and Gittenlehre ſowobl, 
als auch der klaſſiſchen Sprachen, mit dem flatusmäßigen 
Range eines geiftlichen Rathes am der königl. Militair 
Akademie, zu ernennen, ” 

Preußen Herford, vom ı0. Mir. Die 
bier erſchelnende Beitfcheift „Weitphalen und Rheinland” 
enthält folgended Nähere über die Beraubung eines Fair 
fer. rußifhen Coueiers: „Am 3. Märg, Abends gegen 
7 Uhr, kam ber Baijerl. ruffifche Courier, Feldjaͤger Kos⸗ 
koff, über Minden hier an, Indem er die Anzeige machte, 
dab Ihm eine Der ihm anverteauten 6 Kiften mit eufftfchen 
©taattpapieren verloren gegangen fepg. Bei näherer lin 
terfuchung des Wagens ergab ed fi, daß ſaͤmmtliche zur 
Feſtbindang der verlornen Kifte beſtimmt geweſenen Stricke 
durch Meſſerſtiche gerftücdelt worden und ein Dieb dböchſt 
wahrſcheinlich die auffergemöpnliche Finſterniß des Abends 
und bie ftürmifche Witternng habe zu einer’ frevelbaften 
That benupen mollen. Der biefige Poſtmeiſter Meißner 
fandte fofort den Sohn des Poſthalters Weſſel mit 4 
Poililons den Weg nah ber nächſten Barriere zurück, 
wo ber 1c. KRosloff noch feine Kiſten ſämmtlich gehabt zu 
babeu verficherte , zeigte der Poligel den Vorfad an und 
veranlofte, Daß die Stadttbore befept wurden. Der ıc. 
Weſſel kehrte um 10 Uhr Abends zurück, obme etwas ans 
ber6, als das Dec des Wagens nnd das Hintertbeil des 
Woagenkorbes, etwa 500 Schritte von der Stadt, gefuns 
den zu babert. Am nädften Morgen, mit Unbruch bes 
Tages , riet Der ic. MWeffel mieder mit Poſtilons der am 
vorigen Tage entdeten pur nah und brachte um 6 
Ude den erfterı Dogen der ruffiichen Staotöpapiere, mor« 
anf der Poftineifter Meißner ſeldſt himanseilte, unter deſ⸗ 
fen Leitung mie Hülfe der Gensd'armerie und der Polizei 
etwa 500 Gtaatsobligationen, jede von 111 und 158 Pf. 
Stirl., aus einem Bade an der Ehaujfee gerettet wur— 
ven; nach einer oberflähliden Schäpnug mögen noch an 
1560 theil3 verloren frun, theils find fie fpäter, in Beine 
Stäbe zerriſſen, eingeliefert and ber Behörde übergeben 
worden. — Das dieſige Inquiltoriat, bie landräthl. Bes 
börd: und die Polizei find die biefen Augenblid mit ber 
Hrößten Thätigkeit, den Frevier ausfindig zu machen, bes 
Waſtigt. 


Nr 76 





2% März 1823. 


Auf die Entdeckung des Thäters ift eine Belohnung 
von 100 Thalern au6gefept worden. 

Helvetien. Schaffbauſen, ben 22. Mär 
Ser dem Erſchelnen der Grau 9. Krübener und dem von 
da an überband genommenen religiöfen Zanasismus in 
unfern ©rgenden war das zum Zürcher'ſchen Oberamt 
UAndelfingen gebörente Dürfen Wildifpruch der Sammel⸗ 
Plap von Frömmiern aus vielen Gegenden. Bogenannte 
Erigeinungen und Krämpfe hatten Beſuche aus Städten 
und Dörfern von äbnlihen Gemüthse- und Geiftesfran- 
Ben Perfonen zur Folge und von Zeit zu Zeit hörte man 
von Auftritten, die font nur in Srrenbäufern gewöhnlich 
ſeyn folten. Vergangene Woche erneuerten ſich detglel⸗ 
chen und im ſolchem Grade, daß man dem Oberamt im 
Andelfingen Kunde Davon geben zum müffen glaubte. Der 
Dberamtmann verfügte ſich ſodann an Drt und Stelle, 
mußte die Thüre des Haufes, in welchem der Spuck ger 
trieben wurde, aufbrechen lajjen, und ba ſand er Dann 
bas Tınıre gung zeritört, Defen, Boden, Wände megge«_ 
brochen und bie Pente in einem Zuftande, melden der 
Unitand zu befchreiben nicht geftattet. Nach ben hierauf 
mit Vorſicht getroffenen Maßregeln zue Unterdrüfung _ 
fernern äbnlichen Unfugs glaubte man die Sache beendigt, 
als fi einige Tage derauf eine ähnllche Scene erneuertt 
und zmar sm foibem Grade, daß das menſchliche Gefühl 
davor ſchaudert und die Geſchöpfe bejanımern muß, bie 
das Opfer des unglücklichen Wahnfinus wurden. In ber 
Nochkt vom 14. auf den 13. Dieß trat nämlich eine fanar 
tiſche Weibsperfon auf, vorgebend, fie babe eine Ürfcheis 
nung von Napoleon gebabt, morin berjelbe ihe befannt, 
daß er mwirfli der Antichrift geweien fen. Die Bor: 
ſehung babe fie nunmehr auserkobren, feine @ünden abzur 
böäffen und buch ihren freimiligen Tod tauſend Seelen 
aus ben Begfeuer zu erretten; am britten Tage werde 
fie aber wieder auferiichen. Sie ſodere daher ibre Mit⸗ 


brüder und Mirtſchweſtern auf, fie zu kreuzigen. Dieſe im 


dem Wahne, die Werkzeuge zur Vollziehung des Befehls 
eines böbern Weieris zu fenn, fehritten mirklich zur Arens 
sigung, indem fie der Unglücklichen eiferne Nägel durch 
Güße, Arme und ruft fchlugen, fie auf folde Art auf 
ein Brett befteten und als diefelte nicht nur Fein Schmerz 
Gefüpl, fondern Dei jetey Schlag Freude über ihren 
Märtnrertod bereugte, fo führten jene auch noch den letz⸗ 
ten Aufttog ter unglödlichen Perfon dadurch aus, daß 
fie ihr durch den Kopf eine eiſerne Keule, mie man fie 
beim Hol;igalren gewöhnlich braucht, mittelſt eines Oohz⸗ 
Schlagels, ſchlugen, was dann endlich auf Die geaufamje 
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Weiſe ihrem Beben ein Ende machte. Endlich mußte, ba 
die geboffte Muferftebung unterblieb, dem Geiftlichen bie 
Unzeige vom dem Tode gemacht werden, der Dann bald 
auf die Entdefung der Sache Fam, folde dem betreffen 
den Oberamtmann fchleunigit anzeigte, welcher fin abers 
mals in Begleitung der Kanzlei und mebrerer Poligeiiäger 
an Ort und Stelle begab und die ſchuldigen Perionen, ſechs 
an ber Zahl verbaiten ließ. Noch it, glaubwürdigen 
Berichten zu Bolge, eine zweite Perfon das Opfer bie 
fer religiöfen Raferei geworden. Judeß kennen wir bie 
nähsen Umflände Diefes am gleiden Abend und im giels 
en Haufe Statt gehabten Auftritts noch nicht. Die Uns 
terſuchung if nunmehr eingeleitet, Bon ben Statt ger 
babten Berbören vernimmt man nur, daß bie Beklagten 
nicht Die mindeſte Reue, fondern die unerdlärlichite Seelen» 
Ruhe zeigten. 
Sranfreid. 

"Paris, den 20. März. KRonfol. 5 Pros. 78 Ir. £5 

Cent. — Line königliche Ordonanz vom 10 Mär be 
fiehlt, den Hen. Mercier, Gergenten in ber vierten degion 
der Parifer Nationalgarbe, wegen bed während feines ab 
tiven Dienfles beiwiejenen Ungeborfams, and ben Ders 
zeichniden beiagtee Garde zu ſtreichen. 
— Der Pairskammer legte am 20. März der Fi— 
Banjminijter bie fünf von der Deputirtenlammer angenoms 
menen Geſeßentwürfe vor, die Kegulicung ber Rechnungen 
bon 1821 betreffend. Un die Büreaux gewieſen. Graf 
Daru birle dem verftorbeneu Grafen v. Montalivet eine 
Gedächtnigrede. Ueber des Grafen Ferrand Anträge mes 
gen ber geiſtlichen Gemeinheiten für Frauen und ber Pros 
zebur der Pairsfammer als Getichtobof, murden von ben 
Grafen Portalis und Zerrand Berichte vorgelefen, bie 
naͤchſtens erörtert werben follen, 

Die Deputirtenfammer wird am 21. März einen 
Beriche über verihiedene Bittichriften vernehmen, worunter 
zehn für Erhaltung des Friedens von den Handelsleuten, 
Rhedern oder Einwohnern von Hapre, Borbeaur, Berbans 
Court, Annen, Lide, Rouen, Guſveh, Morlaig, Binic unb 
Portrieue, 

— Ein Schreiben aus Drei vom 13. März meldet: 
„Gin Gefhwader, beitebend aus einem Einienfciffe, auf 
welchein Admiral Hamelin feine Flagge aufgeſteckt, der 
Fregatte fa Ouerriere, der Korvette Hebe und den Briggs 
fe Lanclee und Eurpalus, war befanntlih am 15. Febr. 
von hier ausgelaufen. Gleich Inden erften Tag fegelten bie 
Hebe und ber Lancer nah Weiten, der Eurpalus kehrte 
aber mieder anf die Rhede zurück. Es ſcheint, daß vom 
47. auf den 18. Febr. das Wetter ſehr ſchlecht ward; 
die Fregatte wurbe vom Einienfhiffe getrennt und dieſes 
" -fefoft ſtark deſchaͤdigt. Es begann feinen Kreuzzug im Golf 
von Gascogne, wo ber Winter ſehr ſtreng iſt. Um 22. 
begegnete es bei dem Kap Drtegal einer großen Dienge 
wmeiñ 'englifcher SGuiffe, welde Waaren und verſchiedene 
Doreäthe nah Spanien führten. Am 8. und 9. März 
beſtaud das Schiff Heftige Stürme, das Gelaͤnder des 
VGerdeckoe warb weggerifien; ein Matrofe fiei ms Meer, 


25 Mana und darunter ein Offijler, wurben mehr ober 
meniger verwundet, Eine große Welle ſchlug über Das 
Schiff und benepte das Pulver und bie Lebensmittel. End: 
lich von allen Selten Waller ziehend, fam das Schiff am 
11. März im fchlechteften Zuflande nad Breft zurück⸗ 
Das war das Reſultat eines Kreuzzuges, deu die Eng: 
lander felbjt in Kriegszeiten mit im dieſer Jahrögeit un: 
ternehmen und ber eben ſo beſchwerlich als vergeblich war. 
Schweden. 

Stodbolm, den 11. März. Die Briefe, auf wel⸗ 
be fi der gefteige Urt. im unſetet offiziellen Zeit. bezog 
(fe m. gelte. Blatt,) das Werk eben fo gehäffiger als ver: 
drecheriſcher geheimen Umteiebe, hatten den med, in 
ganz Schweden, mitteljt der Behörden felbft, eine Anfüns 
bigung von. einer nahe bevorflehenden Ermordung bed Kö⸗ 
nigs und dee gangen Pünigl. Familie zu verbreiten. Der 
Uet:fel hatte Beine andere Abſicht, ald ben Schuldigen 
zu entdecken und für bie Zukunft ein Epempel zu ſtatuiren. 

Dbmanifhes Neid. 

MarfeHlle, den 15. März. Handeldbriefe aus der 
Bevante geben fehr günflige Nachrichten über die Sache 
ber Örieden, und das Merkwürdigfte dabei It, daß die 
Verfaſſer diefer Briefe in ibren feüberen Berichten ſtets 
Parteilichkeit für die Sache der Türken bemiefen und ihre 
Nachtichten beinahe immer vortheilhaft für dieſe waren. 
Rah ben erwähnten Briefen iſt der Peloponnes gegen« 
mwärtig als geſichert für die Griechen zu betrachten, indem 
Diefe nicht nur Meiſter von Rapoli Di Romania un 
Korinth find, fondern es nur von ihnen abhängt, auch im 
ben DBeflg von Pateas, Lepanto, Koron und Modon zw 
gelangen, febald fie die von ben Türken angebotene Ueber: 
einkunit wegen ihres freien Ubzugs eingehen. Die gegen: 
märtig gu Rupoli di Romania definblihe griechiſche Een: 
tralregierung bat auch wirklich ben Militärdeſehlshabern 
Vollmacht ertheilt, auf die verlangten Bedingungen abzu ⸗ 
fließen. Im Monat Upeil, wo die aktiven Rriegsoperas 
tionen wieder beginnen konnen, will bie griechiſche Regie⸗ 
zung eine nahmbafte Urmee in Theſſalien einrücken laffen, 
um biefe Provinz zu befegen und nad Macedonien vor zu⸗ 
beingen, während ber Fürſt Maurocordato von Aetolien 
aus fi in den Befig von Akarnanlen und Epirus ſetzen 
fol. Zwar melden Berichte aus Ronftantinopel, daß der 
Divan, überzeugt, daß es fürd erſte zu feimm Krieg mit 
Rußland kommt und baf die europälfhen Mächte bie 


Sache der Griechen Feineswegs® zu unterflügen gedenken, 


ben größten Theil der an ber Danau aufgeſtellten Trups 
pen nach Tbejjslien abzufenden befdlajfen bat und neme 
Anftrengungen maden wird, um wenigſtens das weitere 
Borrüden dee Oriehen zu verhindern; allein man fügt 
bei, daß fich Die türkiſche Regierung theils wegen der Uns 
bändigfeit der Janitfharen, die fi eutſchieden weigern, 
zur Urmer abzugeben und auf neue Uaruhen In ber Haupt: 
Stadt firmen, tbeils wegen Mangel an Beld, tgrild wegen 
der Eingelegenbeiten in Afien, im großer Berlegeubeit be: 
findet. Es baden näwlich, was Letztere betcifit, ihre Uner.« 
bietungen zu einen Sricdenstraftat mir den Doie am 


Teheran Beinen Finzang defunden und ber Divan bat bie 
Urderjeugung erlangt, daß die Perfer die gegenmärtisen 
Umjtände zu benuhen gefonnen find, um weit ausfehende 
Projekte zu realifiren, und daß fie mehrere gebeime Der 
bindungen angelnüpft haben. Nicht nur bie Einnahme 
von Bagdad, ſondern die Eroberung nen Syrien foll im 
Plane des perſiſchen Kabinets legen, fo daß fich die Pforte 
auch auf dieſer Seite zu großen Unftrenaungen genötbigt 
fiept. Man orbeitet zwar in Konftantinopel an einer 
neuen Ausrüſtung der Zlotte, allein fie gebt langfam von 
flatten und es mangeln ihr erfabene Matroien. Die 
Zlotile von kleinen Kriegafhiffen, welche die Pforte im 
den Urchtvel gefendet bat, um bie Verbindungen mit 
Kleinafien und Uegopten zu fibern, hat nichts ausrichten 
Cönnen, da fie mit einem Angriffe der Griechen bedroht 
murde und deßhalb fib nad Tenedos zuruckziehn mußte, 
wo fie jest blokirt iſt. Ueber die Unterbandlungen bes 
Lord Strangford in Konfiantinopel vernimmt man noch 
nichts Zuverläffiges. Auf Hydra und den Atrigen griechis 
ſchen Jaſeln peeridhe große Thätigfeit und bie griechiſche 
Maxine wird im neuen Feldzuge furchtbarer als bisher 
auftreten. 
Eebhbine 
Dean bat weitere und genauere Machrichten von dem 
großen Brande in Canton in China erhalten. Das Feuer 
war in den Vorſtädten der Stadt; beinahe 1F englifche 
- Meilen weit von den europäifchen Faktorien, ausgebros 
en. Die Europäer eilten fogleich mit Sprigen herbei und 
wandten Alles an, um das Feuer zu loſchen; aber ber 
gewaltige Wind, fe mie die Unthätigfeit und bie abergläus 
bie Gleihgültigkeit der Chineſen, vereitelte ale Anıtren: 
gungen. Darch das Einteiſſen einiger Häufer wäre es 
vieleicht: aoch möglich gemefen, Die Verbreitung des Feuers 
aufzubalten; man gab deei Borftellungen beöbalb bei den 
Manbarinen ein und übrereichte auch eine dem Vice» Kö: 
mig ſelbſt, aber ed wurde nicht auf diefe Bitten geachtet, 
Die Faktorien und Magazine ber Fremden ſowobl ala 
das Eigenthum der Ehinefen, mnrden von den Flammen 
verjebet, Man ſchäßt den allgemeinen Verluſt auf fünf 
Midionen Pfund Sterling und den Verluſt ber englifchen 
Compagnie auf 600,000 Pfund. 


Miszgellen. 
. (Gingefandbt) 

Münden. Dan hat dahier ſchon feit einigen Jahren bie 
Beziertang %, dab mande Gewerbömänner und Babris 
Banten ihre © dei dem Publitum dur dyemifche Privat 

Artifken gu empfehlen fuchten. — Den neueften Foll hierüber zels 
get uns bie in allen piefigen Blättern vielmal wiederholte Ans 
Eündigung- a — u... —— aus —— en 

r a nem em enden, hemiſchen Ins 

en des Drern Akademikers Dr. Bogel begleitet, 

* "Diefes Halten ed alcht für unverdienfllih, dem 

bin wir Die Berierkung' mitzutgeiten,, daß foldhe Privat: 

2 ee - Den Werth oder Unwerth einer Bade durchaus 

Beine 9 geben, zumal ir. folhen Gegenſtanden., 
des tägligen 
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poſhzelſicher Aufficht fichen. Denn, was Die Meinhrit inet Far 
brikats von ungelunden, fremden Beimirhungen betrifft, genäs 
get es ohnehin nicht, ſolches blos einmal bey dem Beginnen 
eines Gewerbes oder einer Habrik zu prüfen, und der Obrigkeit. 
ſteht an jedem Tage und zu jeder Stunde die Unterfuchung defs 
felben freg. Leber die Güte einer Waare aber wird bey fortges 
fegtem Gewerbe das Publitum buch den Genuß uad den Ber» 
brauch Derfelden immer am ſicherſten eutſcheiden, und ein ges 
tingerer oder lärkerer Abſatz wird die Folge Hiıwon fegn, 

Das Zeugniß, felbft eines Akademikerd, wird Hier als ein 
Privat: Arteft betrachtet, und iſt von einem akademiſchen 
Zeugniffe, welches eine höhere Staatöbehörde in geelgneten Faͤl⸗ 
len von ihrer Akademie der Wiſſenſchaften abfodern kann, wer 
fenclich vwerfhieden. — Es würde fi die Bönigl, Akademie 
der Wiſſenſchaften z. B. bey der Entftehung des hleſigen Dianer« 
Bades gegen die gleichfalls vom Herrn Dr, Bogel damals in allen 
bieflgen Blättern. befannt gemachte Unterſuchung der Beſtandtheile 
jenes Woſſers gewiß felerli verwahret haben, wenn folde vor 
dem Auslande, als eine akademiſche, d. 1. von der Akademie un: 
ternommene und bekräftigte, wäre außgefchrieben worden. — Wig 
erinnern und eines Falles vom Jahre 1810, wo Jemand Im 
einer vormoligen Rreisgauptftadt um die Goncefflon zu einer 
Sifigfabrit nachſuchte und zur gewifleren Grreihung feines Bwer 
des jwei Eſſigmuſter an bie mediginifhe Fakultät einer unferee 
Landesuniverfitäten zue Unterfuhung ichidte, um mittelft eines 
guten Zeugniffes won daher fein Geſuch bei ber Regierung nur 
um fo gewiffer gewährt zu fehen. Allein der Mann hatte hier 
bei bedeutende Koſten und die Poligelbehbrde erkiärte die Atleſten 
als zu feinem Bwede vergeblich, indem Die zur Unterfuhung 
überfendeten Gffigproben über die Qualität feines künftig zu far 
drigieenden Gifiges michts verbürgen können und der Polljeider 
hoͤrde ohnehin zu jeder Stunde dad Recht zur Unterfnbung eis 
mes folhen Fabrikatd zu flehe. — Hr. Dr, Vogel fogt in fd: 
nem Attefte von dem v. Ugfhneider'ihen Eifia wörtiih for 
»Selne Stärke übertraf diejenige, weige In ber 
baieriſchen Pharmacopoera*) vorgeſchrieben iſt 
denn neungehn Tpetle färtigen einen Theil Fohlen: 
faures Rall,a — Dur diefen vergleichenden Grad der Stärke 
hat aber Hr. De. BDogel den von Upfchneider’ihen Seift ⸗Eſſig 
nicht fonderlich empfohlen, weil der gemeine Eifla, welcher 
gewoͤhnlich zur Bereitung der Arzueien Im den Apotbefen verwen 
det wied, nur von geringer Stärke fegn darf und mir auch 
wirklich gefunden haben, Daß alle anderen dahler verkäuflihen 
Giflgforten,, von der geringiten bi6 gur beiten, jenen angeblichen 
Säuregrad des von Utzſchnelderſchea Eijige weit übertreffen 
obfhon Herr De. Bogel Im feinem tete aleih darauf 
weiter fagt: »daß die ihm vorgelegten Efflgproben 
mit dem beſten Weineffig auf eine Linie geftellt 
werden Lönnen;« denn wir Heßen und Effige gu dem nieder 
fen Preifea 2 8r. pr. Maß von den Hlefigen ffigfiedern holen und fans 
den, daß neunzehn Theile hievon beinahe zwei Theile boblenfaures Kall 
fättigten. Berner liefen wir aus den hieſigen Ehfigfabriten mehrere 
Sorten herbeibringen, und fanden, daß meunichn Theile dleſes 
Gffigs zwel und einen halben folder Tpeile Eohlenfaures Kell fäts 
tigen, folglich die angegebene Stärke des von Lpfeneideriihen 
Grift :Effige mehr ale um das Zweifeche übertrafen. Endlich 
erfupeen wir, dep auch In der Gedbelmaprifien Gifigfas 
Brit dahier folder corher und weißer Gerſt⸗GEfſig er 


an Phermssoposs beißt amf deuiſch: Vorſchrifibuch zur Ari ⸗ 
meibereitung. : . 
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zeugt. und ſchon feit längerer Zeit aur midht unter diefen neuem Mar 
men, verkauft werde, Wir lichen beßhalb auch Hievon zum 
Berſuche holen, und es ermwied ſich auffallend, deß dieſer gleich 
falla den von Heren Dr. Vogel bemefjenen Stärkegrad des v. 
Usfneideriihen Geift:Effige weit übertrifft: denn zwanzig Theile 
von jenem Eifig Tärligten fünf Theile Rah, oder was baffelbe 
BVerbältnig IR, vier Gewichtstheile Effig fättigten einen ſolchen 
Sewichtoiheil Eoplenfaures Rali. — Um fih von der Wahrheit 
dteſer umferer Angaben zu überzeugen, mag ein Jeder, welcher 
foldye beumeifein follte, die nämlicden Berfuche gar leicht ſeldſt 
wurachruen, wozu mie bier für die Hierin Hnfundigen dos gam 
einfache Derfabren mitshellen wollen. Man verichaffer ſich naͤm⸗ 
lich aus einer Materiallen» Handlung oder Apotheke gereinigte 
Potafche, melde man In der demilhen Sprache koh len ſa u⸗ 
res Kall uemnt, und fept von einem beflimmten Gewichtotheile 
drifeiben den vorhin genau abgemwogenen Theilen irgend einer 
Gifigforte nah und nach fo viel zu, bis die Saͤure des Eifigs 
ganz abgeflumpft, oder, mas Daffılbe iſt, bis das zugeſetzte Kalt 
dlevon aanz gefättiget iſt. — Dieſe Sättigung wird aber gang 
leicht dadurch erkannt, daß man ein mir Rakmustinktur, welche 
«eben fo im jeder Apotheke für geringen Preis zu erhalten IR, blau 
gefärbte Streifen eines ungeleimten Drudpapierd In den Gifig 
taucht, und dieſe blaue Pfiangenfarbe nicht mehr geröthet: findet, — 
Uebrigens müflen wir über den vom Hrn Dr. Bogelzum techuifchen 
Sebrauch⸗ in Drudereien, Färbereien und andern Fabrlken ber 
fonders empfohlenen von Upfcelderifen jogenannten Geiſteſſtg 
mod bemerken, da mir mit der Bereitungsart ſowohl dieſer, ale 
aller anderer Eifig: Sorten genau bekannt find, Daß man aud 
aus allen snderfloffpaltigen Früchten, einen Eſſig zu jedem beliebig 
Hohen Grad der natürlichen reinen Gffig: Säure erzeugen Bonne; 
wobei bloß immer ein der Frucht-Art eigenthümllcher Geſchmack 
Den linterfchled machen wird, mas jedoch bei tech aiſchem Gebrauche 
des Eſſtae in folden Fabriken ganz gleichgültig ift, wo ed nur 
ollein auf den Grad der Säure anlommt, 


Königl. Iheater am Iſarthore. 
Sonntag: (Zum Grflenmale) Emmp Robfart, oder die 
Blunt nah Rrilworth, großes Hifloriich : romantliche® 
Schauſpiel in 5 Acten, nah Walter Geott, von Lemberi. 


584. (3«) An Die 
verehrlihen Mitglieder der Harmonie. 
KRünftigen Dfter: Mondtag, den 31. d., iſt Ball; Anfang 
Abends 7 Uhr, wozu Die verehrlichen Mitglieder mit ihren 5a 
milien höfihft «ingrladen werden. \ 
Münden am 26. Mer 1823. 
Der Ausſchuß 


576. Autfündbigung 
für die verehrllchen Mitglieder der Geſellſchaft des Fropfinns, 
Dienfags dem 1. April. Aleiner Bal. Anfang 7 Uhr. 
Münden den 28. Mär; 1823. 


585. (2a) Da ich die Ferdinand Scheppach'ſche Welnhand⸗ 
tung In der Refengafe einfiweilen gepechtet habe, fo verſpteche 
Ih Jedermann die prompteſte Bedienung in Epeifen mie auch 
im Gettaͤnke. Table d'hote iR Madhmittogb ı Uhr. Früh 
kann man alte, Abende warme Speilen, laut Speifeanzelaet , 
erhalten. Mebergeugt geneigten Zufpruch zu erhalten, empfehle 
Ag mich beilene. Örsdemange. 


371. (3 0) Rünftigen Ofteemontag I Tanz Mufit im gold: 
mn Storch, ebemald Bauhof. 





Redakteur 3. I Sendtner Berlegt von Peter Philipp Wolfe Wittire. 





588, (3 4) BleichAnküͤndlgung. 

Ib gebe mir die Eore, hlerdurch bekannt zu maden, dag 
ich im Baufe dieſes Monats meine Bleiche wieder eröffne. 
Dlieſelbe iſt reine Natur : Bleide, bedient fi des 
weichen, mittelft Zanals bierbergelsiteten Bafı 
ere aus dem Würmfee, bepandelt Die ihr übergebenen Ger 
webe auf die möglich Ihonende Weife, weßmegen Ihe 
auch die feinften Damafl : Zeuge für dem Eöniglien Def amver · 
traut werden; und garamtirt jede alenfalfige Beſch Ad⸗ 
gung oder Entwendung aufs Bollfländigfle 

Da ih au eine neue Metall: Mang befige, fo können 
die gebleidhten Leinwande te. ıc. auf Verlingen der Gigenthü: 
mer bei mir gemangt werden. Llebrigens übernehme id jede 

rn, für den bifligften Preis. 
Indem ich billige und prägife Bedienung virſichere, le 
kg mich zu recht vielen Aufträgen- 2 — 
\ Zofepb Sommer, Damaft: Fabritant 
und Juhaber der Bleiche zu Riefenfeld (nähf 
der Et, Bergen Schwaig) bei Münden 
Die Ablage 
von allon Arten Eeinenzeugen, Garn, Zwirn und 
Baummolie übernehmen: 
In Münden, 
Her Rıpomul Edert, Handelömann am Mar: Thore , im 
Stiofferhaufe No. 1482. 
» Rhamn, Handelsmann am Pläpl. 
» Zotod Trenffer, bürgerl, Webermeiſter In der Joſeph⸗ 
pital Gaſſe R-. 1217. 
Und in der Sommerfden:Damaf- Fabrik im der Mas: Borftadt 
Hirtenflcoge Mo. 72. " 
er a aa table 

t Andreas enbäd, bürgerl. Wibermei ald» 

haufen bei Münden, Wr. 24. au 


In Doban. 
» Jakob Weljpofer, Muͤnchnerboth zu Dachau. 
In Erding. 
”» Paulus Eberle, Mündnerborh zu Grding, 
In Flaffenpofen. 
” Anton Egger, Mündnerboth zu Pfaffenhofen. 


554. Bel Falter und Sohn (Reſidenz Straße No. 35) I 
neu erfdienen : 
Polonaise pour le Piano-Forte par Henrı Dulchen, Oeu- 
vre 2. 54 fr. 


. 537. (30) Zukemmende Dfterfeiertage gebe ih mir die Ehre 
meine ſtiſche Sendung Act Weflphäler: Schinken und Zungen 
von’ bekannter Guͤte und dilligſten Preifen, zur geneigten Abnaps 
me, beftens ju empfehlen. 

Jop. Nep. Eckert, am neuen Thor Nro. 1450. 


590. Ge wird eine Bierfhenkrgercchilgkeit miethen oder 
in antın aeſucht. D. lleb. — * 


588. (2a) 2 dert Zheatiner  Eir:fe Mo, 85 im 2ten Etode 
zcchte, if bis eiſten Mai ein mmuclree Zimmer mit Alkoven, 
oder ein Zimmer mit Cabinet, gu besichen. 
Bedlenten + Kammer dazu gegeben werten. 


Wegen den beiden Ofterfeierrägen wird Die 
nächte Zeitung am Dienjiag ausgegeben, 


— — 


Es kann auch eine 
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Muͤnchener Politifde Zeitung 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Pripikegium. 





Dienstag 


Nro. 


TE 3 April 182% 





Deutſchland. 

Preußen. Berlin, vom 22. März. Die ir 
Brüjfeler Blättern enthaltene Nachricht, daß in Trier ber 
deutende Magazine für ein Bönigh preuß. Obfervatienss 
Korps angelegt werben, ijt nach Verficherung der preuß- 
Staatszritung, völig ungegrändet. Der dortige Lieferant für 
den laufenden Militar: Bedarf mag vielleicht für einen 
mebemonatliben Bedarf Ankäufe machen, und dadurch zu 
dirfem Gerüchte die nachite Deranlajjung grgeben haben. 

Baden. L&arlsrupe, vom 27. Mär. Dub 
heutige großherzogl. Staatd» und Regierungsblatt enthält 
fuigente buchitlandesberrlihe Verordnung: Ludwig ıc. 
Da auf dem Ichtem Bandtage zwiſchen Uns und Unfern 
getreuen Gtänden eine Vereinbarung über das Apflagens 
Geſtetz nicht gu Stande gefommen iſt, fo verorduen Wir, 
Daß die Grund, Häufer- und Gewerbſteuer in dem näch⸗ 
fen Finanziahr, mie in den Jahren 1820, 1827 und 
3822, mit nemuzebn Kreuzer von hundert Gulden Steuerr 
Kapital erhoben werde. Hieran geſchiebt Unfer Wille, mit 
deſſen Veollzuge Unfer Finangministerium beauftragt ift. 
©egeben Karlsrube, in Unſerm großbeszogliden Staots⸗ 
Minijterimn, den 20. Mär; 1825. Ludwig. Vdr 
Doch. Auf Beishl Sr. königl. Hoheit, Eichrodt. 

.grantreic. 

Durch Orbonnanzem vom 25. Maͤrz ernannte der Rör 
nig den Kriegeminiſter und Morfcall, Herzog von Belluno 
(Dictor) zum Majoregeneral der Porenicnarmes und für 
die Zeit feiner Ubweſenheit ben Generallieutenant und Pair, 
VBieomte Dijeon, zum interimmtifchen Keiegsminijter. 


Eine Orbonnan; vom 20. ernannte ben Staatörath und 


Bicepräfiderten der Deputirtenkammer, Hen. v. Martige 
n4e, zum. Ewilfommilfär bei dem Herzog von Ungouleme 
und beftimamte deſſen Geſchäftokreis. 

— Der Präfeer der Goldküſte Hat an die Herren Un: 
terpräfeften, Maires und Polizeibeamte des Departement 
nahſtehendes Uinfauffchreiben eriaffen- Meine Herren! 
5b habe Sie mehreremale, namentlich durch eim Umlauf« 
Schreiben von 14 Febr. 18272, auf die Neifenden auft 
werfjam gemadt, welche, unter dem Vorwande vom 
Saadelsgejchujten,. Frankreich durchſteeifen, eigentlich aber 
keinen andern Zweck baben, als auf ihrem Wege die 
Kcme des Aufrudrs auszuſtreuen. Ich bin unterrichtet, 
daß die närulichen Umtriebe gegenwärtig wieder mit mehr 
Tpötiggeit beginnen. Eben fo beunrubigende als abge— 


ſchmackte Nadricten, Schmähungen gegen die Regierung,” 


inihts wiro geipart) und dieſe in ben Wirth und Kaffees 
Bdufern und an- anderır offentlihen Orten wiederholten 
Uenjjeeungen,, wärden: fi bald unter dem Stadt- und 








Landvolke verbreiten und Fönnter die nadtHeiligften Wir 
Fungen bervorbringen, wenn ibnen nicht firenge geſteuett 
würde, Unter dieſen Umjtänden ift ed von Wichtigkeit 
Darauf zu febenw, Daß bie Geſetze über die Päffe in ibrer 
ganzer Strenge in Dolfzug geiegt werden, Demzuſolge 
empfehle ib Ihnen an, meine Herren, neuerdings von 
den in dem Recueil administratif eingerüdten Umlauf⸗ 
Schreiben vom 20, Sept. 1817, 12. April 1820, 13. Zus 
ni 1828 und 14. Juni 1822 Kenntniß zu mebmen und bie 
Magaßregeln melde fie vorfchreiben, gemaw zu volljiben.- 
Vorzüglich merden Sie dafür Sorge tragen, mit bejuns 
berre Aufmerkſamkeit auf die Poſtwagen und alle die Orte 
zu maden, welche die Reifenden befuchen und Sie wer» 
ben. ale diejenigen, die durch jtrafbare Reden ober Durch 
andere Handlungen verbrechetiſche Ubfibten an den Tag 
fegerr, verhaften und vor den königlichen Proßurator Ide 
res Urrondiſſements bringen laſſen.“ 

— Ben. Queſada bat 2 Proklamationen, die eine am 
die Eonititutionelle fpaniiche Urwmee, die antere an die Be- 
wohner ber 5 baskiiden Provrizem erlaffen. Ge bemerkt: 
dariır, er, fo wie fein ganzer Generaljtab, habe fi eine‘ 
meiße Armbinde wnigebunden, welche um den oberen Theil: 
des linken Urmes getragen, bas Zeichen ber ungertrenns 
lihen Berbindung der Glaudens Urmer mit der frunzöfifd en 
fegn werde. Er boffe, daß alle Difiziere feines Armee 
Korps und alle Chefs der Bezirke, durch weiche die Glau ⸗ 
bens· Urmee komme, diefes Beiſpiel nachahmen werden. 

Jtalıem 
Trient, vom 25: Mär. Bei und bar filr ber 
Srüpling beinabe um einem Monat verfpäter Erſt fei 
der letzten Machtgleihe zeigen ſich bier dir Blüthen einiger 
Mandelbäume, bie befanntlih am eriten Plüberr. 
Rom, vom 18: März Die Geſundbeit des Karbinale 


Conſalvi erregt no immer lerhafte Beſorgniſſe and dem 


noch Fann: er ſich micht entichließen,, den Poſten zu verlaß— 
fen, ben ibm das Zuttauen bes heil. Baters angertraut: 
bat ;. er fegt noch immer feine Arbeiten fort, Sollte ſich 
fein Buftand verfälimwern, fe glaube man, Cardinal— 
Spina werde an feine. Stehe Fommem 

— Der Prälat Thomas Bernetti, Bicefimmerling 
Oouverneur ugd Semraldireftor der Poliger, war herden 
geeilt, um einen. in der Nachbarichaft feine Hotels zmii 
fiben einem Gerdarmen und einent Schuſter worgefallen tn 
Steeit zu fihlibren;: adein der Eeptere ſtieß ihm free 
Dol in die Bruſft der Eonberncut überledte feine Wunde 
nur cindge Uugenblide, Hr. Bernetii war allgemein ger 
ſchätzt und man bat idım Die glänzendften Ehrenorsengun 
gen, mie fie fein Wang vrsdiento, eriwiefem. Gt nimm 
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das Bedauern ſeines Souveränd und aller mit ſich, bie 
anter ihm geflanden baden. 

— Nach dem Diario di Roma bat bie Königin von 
Tibet die Fatbolifche Religion angenommen. 

— Um 14. d., dem Gaprstage der Thronbeſteigung 
Sr. Heiligkeit Pius VII, batten kirchliche und andere 
Beierlichkeiten ſtatt. — Die Durdmärfde der öſtert. Trup⸗ 
pen aus dem Konigreiche Neapel dauern fort. 

Meffina, den 22. Febr. Wir baden aus Malta 
Nachricht von einem traurigen Borfalle erhalten , Der ſich 
am 11. d. ereignete uud durch melden 110 Kinder and 
der niedern Voitsklaſſe ihr Leben verloren haben. Es if 
nemlih Jahresbrauch, daß in den Fafıhingstagen eine 
Meuge Knaben aus der niedern Bolfsklaffe in Prozeſſton 
nach dee Kirche geführt werben, und Brodb ıc. erhalten; 
man bringt dieſe Runder, um fle aus dem Lärm und Ges 
dräuge der großen Straßen zu entfrenen, in einen an bie 
Kirche anilofenden Gang des Klofterd dei Minori Difers 
varıti. Beängitigt duch dem gemaltigen Andrang derjeni« 
gen, melde aus eben Diefer Kirche famen (morunter man 
viele bereits ältere Perfonen, die fein Recht hatten, fi 
unter bie Kinder zu mifhen, bemerkte) gelangten fie mübes 
vol gegen die Pforte am andern Ende des Klojterganges, 
wo das Brodıc. vertbeilt werden fjollte und mo ſechs Stu⸗ 
fen binaufgeben; da aber die Piorte geſchloſſen und es 
fepe dunkel wor, fo wurden bie auf ben Stufen fi be: 
findenden Ruaben berabgeworjen und von ben Qußteitten 
der zunäsbit Stebenden, welche üder fie hingebrüdt wor: 
den, auf dus Schrecklichſte zertreten. 

Spaniem 

Die feanzöfiihen Zeitungen bringen Nachtichten au 
Madrid bis zum 17. Mir, Um 15. zeigte ber 
Minifter der Auswättigen den Cortes an, daß ber König 
nob immer dad Bert büte und gejchmollene Knöchel habe; 
die Öefundheit der Königin aber fen auf dem Wege ber 
Brüerung. Die Eortes fepten die Crörterung über bie 
von Don Galiano in Unregung gebrachte Frage über bie 
ſchidlichte Art, die Verlegung des Sites des Königs und 
der Regierung nach Sevilla zu bemerkitelligen, fort. Es 
ward en langer Bericht der deßhalb niebergefepten Roms 
miffion verlefen, aus welchen im Weſentlichen Folgendes 
hervorgeht: „Mach den Derichten ber fleden beim Könige 
angertelten Uerzte leidet Ge. Majeftät an einem arthritis 
ſaen Parorismus, der fon feit drei Monaten anhält, 
fid aber gegenwärtig feinem Ende mäbert. Die Frage: 
„05 die Uerzte für die Folgen einer Reife in Bezug auf 
die Oefundpeit des Rönigs Neben könnten?” magte Feiner 
zu bejaden ; eine zweite Frage! „ob bie Bemegung des 
Wagens der Geſundbeit des Königs nachteilig fen ? 
wurde von zwei Uerzten verneint und von fünf bejaht. 
Die Rommilfion, unter deren 9 Öliedern ſich ſechs Aerzte 
befinden, ließ fih genau von dem Zuſſtande des Könige 
unterrichten. Da fie vernabm, baß berfelbe wie gemöhn: 
lich Nahrung zu fih nehme und Schlaf genieße, da fie 
ferner in Erwägung 09, daß das Pobagra gewöbnlich 
arte und mohlebende Perjonen angreife; daß Draßigkeit, 


Entbaltfamkeit , und Bewegung notbwendige Mittel zur 
Heilung deſſelben ſeyen und daß bie Derfegung in ein mil⸗ 
bered Klima dem Könige eher vortbeilbujc als nachtheilig 
feyn dürfte, fo äußert fie die Meinung, daß bie Reiſe von 
keinen nachtheiligen Folgen für den König fenn Eöune, bes 
fonderd wenn für bie Bequemlichkeit ſeiner Perfon alle 
Sorgfalt getragen würde. Die Geſchichte nenne mehrere 
©eneräle und Könige, bie, opgleih am Podagra feidend, 
bo lange Reifen unternommen und Schlachten geliefert 
hätten. Hierzu Fomme noch Die Betrachtung, daß die 
möglide Unnäherung frember Teuppen nah Madrid, das 
felbit folhe Unorbnungen erregen könnte, daß ber König 
in Gile anf die Flucht fi begeben müßte, wo er baum 
die Relte nicht nur opne Bequemlichkeit machen, fondern 
ſelbſt beitändigen Gefahren ausgeſetzt ſeyn und moraliſch 
wie phoſiſch leiden würde. Man müſſe daher unter zwei 
Uebela das Kleinere wählen. Uufferden babe bie Kom 
miffion iu den von ben Minijtern mitgetheilten Unskünf⸗ 
ten Gründe gefunden, zu glauben, daß bie Abreiſe bee 
Königs nie nothwendiger geweſen, als im biefen Augen 
blide. Die furchtbaren Komplotte, onmgezettelt um fie zu 
vereiteln, ſprachen laut dafür, Die Eortes möchten bar 
ber einen großen Eharak'er entwickeln, in Erwägung ber, 
Geſahr des Vaterlandes über alle, auch noch fo lobens 
wertben Räcfichten fib wegiegen und den Borfchlag der 
Kommiffion genehmigen: „dem Könige durch eine Depu- 
„tation anzufündigen, daß bie Cortes bofften, Sr. Mai. 
„würde fib zur Mbreife fiir dem 18. dieß anſchicken und 
„Tag und Stunde, mo Die abzureifen gebächterr, genau 
„beiimmen; die Cortes würden in Permanenz biel« 
„ben, bis die Antwort einträfe” — Nach einer Furgen 
Unterjlügung des Vorſchlags durch Don Valdes marb 
er ohne weitere Grörterung zur Abſtimmung gebracht 
und mit 104 Stimmen gegen 35 angenommen. (in: 
Deputation begab fih zum Könige und bradte bie Unt⸗ 
wort zurück: „Se. Majeilät würden bis zum 17. jur Abs 
reife bereit ienn, obne genau die Stunde beftimmen zu 
fönnen.” Rab einer kurzen Beratbung bemilligten bie 
Eortes dieſen Unfſchub und fepten den König durch biefelbe 
Deputation in Kenntniß davon. 

Die Etoile meldet aus Madrid vom 17. ‚März: 
„Die Reife ift auf den 20. verlegt; man fürdtet Unruben 
für den 19. Die Begleitung des Königs wirb aus 2500 
Mann und 2 Kanonen beſtehen. Man glaube nicht, daße 
ber König nah Sevilla (mo er nad der brfannten ges 
wacbten Reiferoute am 11. Upril eintreffen fol) gelange, 
meil in der Manda alles in Auſſtand it. Auch Balencia 
und Eſtremadura find inſurgirt. Die Cortes werden fich 
nad des Königs Ubeeife retten, fo gut fie können. Graf 
Abisbal, mit dem Militärfommando von Madrid beauf: 
tragt, It aud zum Kefe daſelbſt ernannt (General Palarea 
erbiclt das Militärfommanto in der Provinz St. Under); 
er wird alio eine Art Diktatur üben." AR 

— Die Memorial: Bearneid vom 15. Mär 
entbält eine Lifte ſaͤmmtilcher Regtmenter und Korps, 
welche bie Pprenäenarmee bilden follen. Die Stärke 


berfelben würde demnach 59,528 Mann betragen. Die 
Zahl der in den Dilsprenden kantonnirenden Glaubens ſol⸗ 
daten beträgt ge.cumärtig 5850 Mann. 
Grcroßbritranien 
London, vom 21. März. Gestern wurde in der 


Bank eine General Verfammlang der Thelibaber gehalten, 
in welcher die Dividende des laufenden Semeſters von - 


5 auf 4 pCt. feitgejept und zwar in Folge der großen 
Berminderung des Gewinnftes der Compagnie. Sobald 
man auf der Börſe von dieſer Verminderung von 1 pCt. 
Keuntniß erbielt, fielen die Banfaftien, die zu 237% fhuns 
den, plöpfid auf 210. Die Konfolidirten erblelten ſich 
den. ganzen Morgen, Die Bankaktien ſchwanben zwiſchen 
210 und 211. Die fpanifchen Bons wurden zu 26% er: 
öffnet, fliegen auf 27, fielen aber wieder auf den erſt ern 
Preis zurüd. \ 

— In der vorgeftrigen Sitzung bes Oberbaufen ftellte 
der Marquis von Landdowu dieſelbe Trage an Lord ki: 
Derpool, die im Unterhauſe Herr Marintosp an Heren 
Eanning gerichtet hatte (ob die Regigrung Sr. M. wirk⸗ 
ih ale im ihrer Gewalt flebenden Vorfihtdmaußregein 
und alle Beweisftüde in ihren Korrefpondenz Verbindungen 
mit der framgöfiihen Regierung gebraucht unb angewendet 
babe, um dem vom biefer en. gegen bie Unabhäns 
gigfeit Spaniens im Schilde geführten ungerechten und 
gebäffigen Anfall zuvor zu kommen.) Graf Liverpool ant⸗ 
mortete: „Ich bin mit dem edlen Bord vollkommen ein 
verjtenden, daß bie Regierung des Königs den Parlar 
mente bas Ganze der Derbandlungen, welche zwiſchen 
diefem Lande, Franfreihb und Spanien flatt gehabt har 
ben, nebft einer Dorjtelung der von der Regierung be: 
folzten ‘Politik, vorlege, damit das Parlament unb bie 
Nation im Stände feien, ih einen ridtigen Begriff da 
von zu machen. Allein der edle Marquis iſt binfichtlich 
deilen, mas in dem Unterbaufe yotgegangen, übel unter» 
richtet. Man bat dort erflärt (und ich wiederbole dieſe 
Grfärung ohne Anftand) daß, menn nicht irgend ein Um⸗ 
ſtand eintrete, der fi Dagegen ſehe, die Regierung nad 
dem Diterfeite den erjten Mugenblic® ergreifen werde, um 
dem Parlamente nicht nur die Uktenitüde in Betreff ber 
Derbandlungen, fondern eine Daritellung, der babei be: 
folgten Poli mitzutbeilen. Diefer Aufſchub ift nicht 
nah perfönlicher Gemaͤchlichkeit feitgefept worden; Gründe 
des Staatsiutereffes machen ihm notdwendig. Der edle 
Lord fcheint zu glauben, daß jede Hoffnung eines freunds 
fhaftliden Abſchluſſes der angefnüpften Unterbanbluns 
gen verſchwunden fen ; iſt dieſes feine Meinung, fo iſt 
ee von dem, mas in dem llnterbaufe erklärt worden, 
ſolecht unterrichtet. Dan bat erflärt, ich wiederhole es, 
daf Die von mir und vielen andern Perfonen gebegten 
Hefnungen, beträchtlich vermindert (abated) wären; al 
lin es märe weder den Sachbeſtand noch ber Wahrheit 
genig zu fagen, daß alle Hoffnung erloihen fen. Ich 
doffe die Befehle des Könige wor der durch bie Ferien 
"eanlaßten Dertogung einbofen zu Fönnen und ich werde 
alsdann einen dee näcfien Tage zur Mittpeilung der Do» 
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kumente beſtimmen; allein ich werde den unſchicklichen 
Schritt nit thun, von dem Haufe feine Meinung über 
diefen Gegenfland zu verlangen; das Haus wird felbit 
die Mafregeln ergreifen, bie es für nothwendig erachten 
wird.’ 

Es it bemerfenswertb, daß Lord Liverpool Eein Wort 
ia Betreff der Waprfceinlihkeit, daß England dem Kam⸗ 
pfe fremd bleiben würde, gejagt bat. 

— General Dumourlez ift am 14. d. M. zu Turville⸗ 
Purk im Ssiten Jahre feines Alters mit Tod abgegangen. 
Er binterläßt, wie man vernimme, Denkicriften von 
größtem Intereffe über die Ereigniſſe unſerer Tage, in 
denen er für einen Uugenbli eine fo große Rolle geſpielt 
bat. Merkwürdig ift, daß er im Jahre 1807 vorausge⸗ 
fagt hatte, Buonaparte würde fich zuleht, feinem under 
gränzten Ehrgeize nah, in eine gu große, zu entfernte 
Unternepmung einlaffen und obne Armeen zurückkommen, 
wenn er nidt gar feibft zum Gefangenen gemadt würde. 
Gen. Dumouriez hat lange genug gelebt, um den Feld—⸗ 
Zug von Moskau und felbjt Buonaparte's Tod zu feben, 

Rußland 

Petersburg, den 11. März. Der öjterreidifche 

Geſandte, Baron von Lebzeltern, iſf bier angefommen. 
Ddmantiihes Keic. 

Rah Peivatbriefen aus Semlin vom 17. und 18% 
März, welche die Uugsburger allgemeine Zeitung mittbeilt, 
fon in Belgrad die Nacheiht ron einem zu Konſtantino 
pel flattgebabten fürchterliben Brande angelangt fenn. 
Dielen Nacrichten zu Folge märe die große Vorftadt Dera 
in Rauch anfgegangen ; au die Stückgießerey, beißt c#, 
und das große Arfenal lägen in Ale. Es ſollen viele 
DVerbeerungen von den Janitfharen angeftiftet worden fenn, 

— Das Journal de Francfort gibt Auszüge aus dem 
Spectateur oriental. Einen Theil davon haben mir be: 
reits fruher ſchon mitgetpeilt, aus dem übrigen heben fals 
gendes aus⸗ 

Hubea, den 28. Desbr. Um 5. d. M. traf bier ein 
Schiff mit 154 Philpellenen ein. Man wollte fie durch⸗ 
aus nicht annehmen; bie Griechen gaben als Uerſache an, 
dag fie nicht genug Lebensmittel fire fich felbit hatten und 
noch meniger Fremden davon barreichen könnten. Ecſt 
nah 13 Tagen und nach manchen Unterrebungen ertheilte 
ihnen der Genat von Hydra die Crlaubniß zu landen, 
jedoch mit Vorficht, bas Heißt, ein Drittbeil nah dem 
andern, bamit ihre für zu beträchtlich gefundene Anzahl 
Fein Murren unter dem Volke verurfahe. Wie oft be 
gegneten Phildellenen, die anfamen, auf dem nämlicben 
Rai andern, die wieder zurückkehrten! Die traurigen Er⸗ 
säblungen biefer letztern, ihre fchredlichen Schilderungen 
konnte die feope Zuverficht der Erſtern nicht trüben, noch 
ipren Enthuffatmus erfalten. 

Ipfara, ben 1. Januar, Hier gibt es nicht? Neues 
und alles iſt fter® bereit im falle eines Angriffe. Don 
befoldeten Truppen baben mir une 7 bi® 800 Urnauten; 
olein yugefäbe 7000 Mann, lauter Seeleute, Bewohner 
der Juſel, die bei dem geringjten Anſcheine einer Lam 
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kung, bie Schiffe verlaffen, ans kand eilen, die Mus: 
dete ergreifen und für bie gemeinfchaftlihe Dertpeibigung 
Rimpfen. Auf dem gamzen Umfange der Inſel befinben 
fh ungefähe 200 Kanonen im den verfhiedenen an bem 
sivefmäßigiten Orten angebragten Batterien. Hinſicht⸗ 
lc der Vertheidigung des Bodens Fönnte man fi bie 
30 einem gewiſſen Punkte einen glüdlihen Erfolg ver 
ſprechen, mean mehr Achtung für die anerfannten Ober: 
Behörden. vorhanden märe. Die Bewegungen ber Tür 
Bon werden nidt aus dem Unge gelafen und man finnt 
fhets, entweder auf Ungriffe uber auf Vertheidigung. Im 
arſten Falle rüſtet man eilig einen Theil der Flottille aus, 
die von Brandern begleitet wird, welche gefäbrlib durch 
die Bollfomimenbeit ibre® Baues, gefäbrlider noch durch 
Die Geſchicklichkeit und Unerſchrockenbeit derjenigen. find, 
melde fie führen. Die Seeleute laufen dann aus, ſpü— 
wen. den Feind auf, machen Evolutiogen, vervollfommnen 
fh auf biefe Weife mehr und mehr in ber Kunjt zu man 
uöveriren und Eebren, wenn der Zufall oder das Glück 
iönen nicht erlaube hat, irgend ein. günſtiges Nefultat zu 
erhalten, guet, 

Im zweiten Falle, das heißt, wenn man argwöhnt, 
daß eine ottomanifhe Eskadte beranziebt, um eme fans 
bung zu maden, kehten alle bemaffneten. Fabrzeuge zus 
züc, legen fib unter ben Schutz des Haſens uud in Buch: 
tem. Man ſchifft fogar die Kanonen aus, um die Batter 
zien zu verflärten, und wenn ber Verdacht einer Landung 
zur Gewißbeit wird, fo würde in dem Zeitraume von 
einer oder zwei Stunden bie Infel mit 6 bis Too Kano« 
nen beſpickt, ale zu ſpielen bereit und ber Kampf zu 
Wunde auf diefe Weiſe plöplih mit allem Marine : Hülfer 
Atucden verftärft ſeyn. 

Die Infel Mytiline iſt ruhig geblieben und die Ipfar 
sioten haben die Drobung, fie anzugreifen, nicht ins Werk 
geſeht. Vielleicht haben fie nie ernfilih daran gedacht, 

Don der molbauifhen Bränze, dom 8. Mürz. 
Die unglüdlihen Flüctlluge aus der Moldau und Wal: 
lacdel,. wovon wlele. Feiin Reifegelb haben, um: fi nach 
Binz oder Brünm au begeben, noch. weniger aber Mittel, 
am im theuerern Gegenden zu leben, und die ed doch nicht: 
wagen Pönnen, in ihre Heimat zurück zu Febren, baben 
einen neuen: Schritt beim Gubernium gemacht, um. in: bie 
ien Gegenden bleiben 3 bürfen. 


Königl: Hofs Theater am der Nefidenz.. 
Dienstag: Gliavigo,. Trauerfpiel.. 
* PVitmoh: Mose imKägitte. 
Königt. Theater am Iſarthore. 
Mitwoh: Des Haffes und der Chihe Ride. 
— — — — 


— —— —— u —— 
@ilnlabung 

gi einen, won der Bönlal,, Akodemie der Wilffenichaften: bei der 

eier Ihres Stiftunastags zu paltenden, Öffentlichen Sigung, Mitt: 

mes den 2% April 1825, um 15 Udr Dermitsage, bei weils 

“er man 

3%) das Berpichnifi der feit der letzkten Sikungsfrierlichkeie 
Weiflorbenen und neu aufgenommenen Mitglieder vrefündigen, 

%). den, (Aber die altdeutſche und aftbaleriihe Rechtöpfiege 








Redakteur % I Senbtner. Verlegt vom Peter YPpiläpp Wolje Mtıme, 





ben 28: März 1827, wiederholl aufgeworfene Preisfeage) ein 
gelaufenen, für preitwürdig erfanaten Schriſten die ihnen ge 
bührenden Preisehrungen zuſprechen, dann 

c) der Herr Dbermerisinaleartd Dr. Erneft BGroifi eine 
Meder: »über Die vergleigende Raturgeſchichte dee 
mwenihliben Lebens,» nad 

dy ber Hr Direktor v. Weiler auf den werflorbenen Bu 
er Sekretär, Friedrich von Schlichtegtoll eine Denktede leſen 
wird, 

General Erkretariat 
der koͤnigl. Aksbemie der Wiſſenſchaften. 


567. (26) Berheigerung. 

Donnerdtag den 3. April merden in der Rofenpafle im Wein: 
Wirth Scheppeochtſchen Haufe über eine Stiege Bormittags von 
9 bis 12 lipe und Nachmittags von 3—6 Uhr verſchiedene fil: 
berne Löffel, Mannstleidung, Beib:, Zifh: und Bettwaſche, 
Betten, ſehr Ihbne Neublee, Jagdflinten und eine eiferne Seid: 
Kaffe, Öffentlich gegen daare Briaplung werfleigert, wozu Raufg 
Riebhaber blemit eingeladen werden 

Den 24. Mär; 1825 
Rönigl. baier. Kreise und Stadtgeriht Münden. 

v. Beragrof, Direkior. 
Bauer, 


565. (3) Es wird hiemit bekannt gemacht, daß Die 2te 
und legte Verloeſung des MWaarenlagers vom hiefigen Sondelss 
Mann Stöber am Donnerötsa Den 24. Bünftigen Donate im 
Beinem Rathhaustsale Dormitags von 8—2 Udr im Gegenwart 
eines Gommiffairs der unterjeichneten Behörde fenklih fait fin 
den merde. 

Am 23. Aprif von 8—12 und von 2—6 Uhr iverden Im 
demfeiden Lokale die Loeſe Öffentlich eingelegt werten. 

Am 20. Mer; 1823. 

Königlihe Poltzeidireftion Münden. 
Rineder 


40, So eben iſt in der of Bindanerihen Bundhand ⸗ 
Tung in Münden (Houfirzerfirafe Ro 1614) angekommen :. 
Houmwald, Graf v., Der Fürft und der Bürger 
Ein — in drei Aufjügen. Letpzig 1823. gebunden- 
ıf. 48 fr 


: 598: (Ta). In ber ergbiihöftlihen Kanzlei alhler (in der Doms 
Dechanthof am Srauenploge) ifb ein neuer Shematismuß 
5 nn des Erzblotzumb Dünen: Freiſing za haben. 

reis 5 . 


585- (25) Da ich die Ferdinand Scheppoch ſche Wolnhand⸗ 
lung In der Rofenoaffe einftieilen gepechtet habe, fo veriprede 
ich Jedermann bie promptefte Bedienung in Epeifen wie euch 
im: Gettaͤnke. Table d'hoté If Nahmittans 1 Uhr. Füb 
Boom man Balte, Abends warme Speilen, laut S pelfeangeiger » 
erhalten. Leberzeugt: geneigten Zuſpruch zu erhalten, empfehle: 
Ich mich beiten, Orodemangt- 


388. (25) In der Theatiner Stroͤße Ro 85 Im 2er Stock 
rechte, iſt his eriten‘ Dial em menblire Dimmer mie Akoven 
ader ein Bimmer mit Eskiven; gw beziehen. Es Bann auch eine 
Bedisnten - Kammer dom gegeben werten. 











596. Es find mehrere Brundflüde von den Saufir Bauern. 
Dof zu Obetgleſing aus freier Hand zu werftifin. D. Uebr.. 


—— —rrſ — ad 
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Weit Seiner Königligen Majsftät aBergnädigftem Privllegkm 





Mictwoch 


Nr. 78 


2. April 1823, 





- Deutfdlanb, 
Balern Münden, ben 2. April. 

Geſtern frühe gegen 6 Udr find Be. Maj. der König, un: 
fer allerdurchlauchtigiter Herr, von Hier nach Dresden ab» 
gereifet, wohin Allerböchſtdemſelben Ihre Majeität bie 
Königin, unfere allergnädigite Sean, mit 33. kk. Hohpeiten 
den Prinzeßinen Elife und Louife heute folgte. Morgen 
werden 33. ER. Hoheiten die Pringefinen Sophie und 
Marie Ihre Reife eben babin antreten. Wir fehen dieſe 
erbabenen Perfonen wir der berzlichften Theilnabme Freu: 
den entgegen ziehen, womit der Himmel nur die zärtlichfte 
Elteenforge feguet; Sie werden ben theuern Gege uſtand 
Idrer Sehnfucht, Ihre gelichtefte Tochter wieder begrüßen 
und Sir an ber Brite Ihres liebenswürdigen Gemahbles 
jenes hobe Glück genießen ſehn, das Ihdre Bönigliche Hos 
beit bie Prinzefin Amalie als Lohn der Tugend unb 
Schönheit in gleichem Grade zu finden verdiente. 

Helpetien. Ueber die in unferer Zeitung vom 
29. März bereits ermähnten höchſt bebauernemertben Ep: 
zeſſe religiöfeer Schwärmerei enthält die Neue Zürcher Zeis 
tung folgenden, wie es ſcheint, amtlichen Urtikel: Die 
@räuelicenen religiofer Schwärmerei, welde fib um die 
Mitte diefes Monats im Dörſchen Wildiſpuch, oberhalb 
Aubdolfing gelegen und zum SKicchfipiel Trüniton gehörig, 
im Zürcherſchen Oberamt Undelfing, ereignet haben, find 
in Verbrechen übergegangen, berem Unterſuchung das Ari 
minalgericht befäftigt und nah deren Beurtbeilung erſt 
diefer neue Beitrag zur Geichichte ber furchtbaren Nafe: 
zeien, die aus unvernünftigen Neligionsbegriffen und aus 
ben duch frömmelnden Trug entwickelten Verkehrtheiten 
der finnlih rohen Natur des Menfchen berporgeben mo, 
gen, vollſtändig kann bargeflelt werden. Die nadfols 
genbe Grzäblung des beflagenswertben Vorfalles iſt ins 
awiſchen den oberamtlichen Derichten, den vorläufigen Ver: 
boren ber gefländigen Mörder und ben Zundberichten Des 
Bezirtsargtes enthoben. 

Dorlängft fhon war die Wohnung eines Eigenthũ⸗ 
mers und mohlpabenden Bauers in Wildiſpruch (Jobans 
ued Peter) durch die angeblich religiofen Zufammenkünfte 
berüchtigt, weiche die Seftirer bortiger Gegend darin biel- 
ten und zu denen bie mannbaren Töchter bes Hauſes viel: 
leicht mitwirkende Unreizung gemähren mochten. Ingınis 
fden Hatten jene, um, bie Mitte des verfloſſenen Johres 
von der Regierung getroffenen allgemeinen Verfügungen 
gegen die Deibeeitung des Seftenweſens, die von ihr bar: 
über der gefammten Geiſtlichkeit eribeilten Weifungen und 
Die in Gemaͤßbeit eben derſelben durch bie Polizeibehörde 
getroffenen beiondern Vorkehrungen, dem zuvor um fi 
greifenden Uebel Schrauken geſetzt und bie Hoffnung er 





zegt, es dürfte das Feuer, wenn auch noch umter ber 
Ude glimmend, zu verderblichen Ausbrüchen bei fürs 
dauernder Wachſamkelt fo leicht nicht wieder gelangen. 
Diefe Hoffuung iſt getäufcht worden. Zwei Töchter ber 
Peterſchen Dauspaltung hatten fi von Haufe entfernt. 
Sie waren ſelt Jabresjrift polizeilih andgefchrieben; bie 
eine führt den Namen „ber heiligen Margarerd.“ Wann 
und mie lange ſchon dieſelben in's wäterliche Haus, ohne 
Willen ber Ormeindevorftcher, feirher zurückkehrt find, iſt 
einftweilen noch ungemiß. Um 12. März Utends ward 
in dem wohlverſchloſſenen Peterfhen Haufe ein Lärm durch 
einander betender, rofender nad heulender Summen, mit 
einem von Urtfhlägen, wie e# ſchien, berrübrenben Ber 
polter begleitet, vernommen. Mit Zwifchenräumen von 
Stille dauerte mehr und mehr Uufmerkfamkeit erregendes 
Belärm die Nacht durch und am folgenden Tage bis ger 
gen Ubend, wo dann endlid ber Dberamtmann in Ans 
deifingen, won der Sache benachrichtigt, tbeild fogleich ‘ 
Pöligeidiener Hinjandte, theild bald auch bei eingebroder 
ner Nacht perfönlih eintraff. Die erfteren batten ver 
gebliy die Deffuung bes Hauſes ober Auskunft über die 
Dorgänge in feinem Innern verlangt; der Oberamtmann 
felbt mußte gewaltfam die Hausthür öffnen laffen und 
er mochte au alsdann nur gegen Morgen erft zur Oeff⸗ 
nung ber geiperrten Zimmerthür gelangen; aber man jand 
den Kammerboden des obern Stockwerko zuſammenge⸗ 
ſchlagen und auf das umtere nmiedergeflürgt und in dem 
verjpereten Dimmer endlich erblidte man rin Dupend 
Menfhen, Männer und Weiber, in Gruppen zersheilt, 
tbeils übereinander liegend, theild knieend, breinfchlagend, 
lärmend und beulend wie zuvor. Meben ben ſechs Haus 
Bewohnern, waren ed ber Tochtermonn bed Peter mit 
feiner Frau und etlichen andern Perſonen. Ihre Ausſa⸗ 
gen beriefen fib auf göttliche Fingebung, anf bife ®et- 
jter, welche vertrieben werben müßten, auf Wiedergeburt 
u. dgl, Alle wurden in ihre Heinath und mad Haufe 
gemwiefen; da ſollten fie ſich rubig halten und meiterem 
Rufe des‘ Dberamts folgen. Die Polizeibebörde in Zü- 
rib ward von dem Vorſalle berichtet und biefe befahl die 
Einbringung ber vermutblichen Hauptperfonen im bem wahn⸗ 
finnigen Hujtritte, jener beiden Töchter zunächſt, um fie 
nach Umitänden in’s Jrrenbaus zu verfolgen. 

. Da biefer Defehl nad Wildipuch kam, waren bir 
beiden gemorbet und ein Druter berfeiben lebensgefährlich 
verwundet. Als ıhre Mörder gaben fi an: ber oste 
merfie Tochtermann, Leer Schwager ber zimni geibbteten 
Schweſtern, feine® Berufes ein Scefler, arbſt einer 
Z+jäbeigen unverebelldten Weibsperion, Die Trirerban, 
gen ſelbſt geſchaben am 35. Ubends, und ihrer Yusfine 


434 


Zufolge, mit Einwilligung, auf Gebeiß und unter ber thä— 
tigfien Mitwirdung der Bemordeten. Die Cinzelnbeiten 
find dermaßen gräßliche Nafereien, daß fie aufzuſchreiben 
die Hand den Dienſt verſagt. Ktreuzigung follte bie 
Form fenn, der fiib jede andere Megelei beigeſellte, und 
zerſchlagene Schädel mußten den Schlachtopfern vollends 
ben Tod bringen. Etliche Stunden dauerte dee granjenbafte 
Aufteite zwiſchen den vier oder fünf Perfonen in einer 
obern Kammer; nach vollendeter That gingen die Mörder 
in die Wohnftube des Vaters Binunter, um das Geſchehene 
zu melden und — fih mit Wein zu laden. Drei Ta— 
ge. fo verahrebeten fie mun, follte von dem Geſchehenen 
nichts Bunbbar werden, um obzumarten, ob ein Wunder 
geihehen und eb die gemordeten Schweſtern auferſtehen 
würden? Denn es hätten biefelben für den Welterlöfer zu 
flerben verlangt, um damit felbit auch viele tauſend Ders 
fen zu erlöfen; durch Bintvergießen nur könnten diefe ges 
rettet werden; und die Mörder, bis babin noch von Peis 
ner Reue eingeboft, wollen nun binmwieder, wie fie fagen, 
füe ihre Freunde flerben. Um 21, find die Miſſethäter 
in's Zũrcher'ſche Rriminalgefängniß gebracht worden. 

Wis die richterlibe Unterfuchung berichtigendb ober 
verooffländigerd weſentlich zu Tage bringt, werben wir, 
wie jeiner Zeit das Strafurtbeil, meiden, 

Sranfreid. 

Paris, den 23. Mär. Die im Poftmagen bei ber 
Barriere d'Enfer cerbafteten Perfonen find: ber Marechal 
de Camp Piat, zwei andere Dffiziere und brei Kaufleute, 
von denen einer aus Lille if. Sie find in das Gefängniß 
St. Martin gebradt und vom Inſtruktionsrichter vernom⸗ 
men worden. Man bat ihre Papiere in Beſchlog genoms 
men und fi buch deren Inbalt zur Derbaftung noch 
dreier andern Perfonen veranlaßt gefeben. Der Hr. Poll, 
jeipräfeft begab fi biefen Morgen zum Sriegäminifter 
nrıd hatte eine Konferenz, die eine Stunde dauerte, mit 
ihm. 

— Eine große Ungabl Bewohner der Hauptitadt haben 
fib vereinigt, um 9. Manurl feine von Flatters geacbeir 
tete Marmorbüjte darzubeingen. 

— Die Quotidienne behauptet, nah ihrer Korrefpon: 
den, daß es in London zwel Werthäufer für Diejenigen 
Franzoſen gebe, die in der ſpaniſchen Eonjtitutionellen. Urs 
mee dienen wollen, 

— Das Journal de Touloufe enthält Folgendes aus 
der Gegend von Puncerda vom 12. d.: Man meldet von 
Sen unterm 9., daß die Beſaßzung und viele Bauern ſeit 
‘mehreren Tagen an dem Feſtungewerken, die man bier 
nın bie Stadt errichtet, arbeiten. Bald, glaubt man, 
werden die Kanonen auf die Redouten anfgeführt werben 
Fönnen. Bedeutende Zufubren koömmen täglid von Mans 
tefa, Cervera u. a. Orten Cataloniens an. Schon fols 
ien Pebengmittel für 000 Mann auf ein Jabr da fen. 
Eden fo menig vernachläſſigt man bie Verproviantirung 
von Cordona. 

— Mofen Unton fchrieb unter die Depeſche des Don 
Urınge, dee ihm bie von den Cortes bewilligte Mmmejkte 


Derfündete: „Männer, die zu ſiegen oder zu flerben ges 
fchworen haben, brauchen feine Umneikie,” 

— Dom 24 März. Konſol. 5 Pros. 78 Fr. 10 Ent. 
Der neue proviforifche Kriegeminiter, Grafen Dijeon 
(Hide de Camp des Grafen won Urtois) legte am 24. feir 
nen Eid in die Hände des Königs ab, Der Meojorgenes 
ral Herzog von Belluno reißte in dee folgenden Rat, in 
Begleitung des Graͤſen Coetlosquet und dedier Mryubdan« 
ten, zur Urmee ad, Man wußte noch nicht, welde Funk: 
tionen ber bisberige Majvrgeneral Graf) Guillemindt künfs 
tig im Hauptquartier bebalten werde, und erivartete übers 
haupt mehrere Beränderungen in ber Drganifation dee Armee, 

— Der Majoe-Öenrral der Parifer Nationalgarde, Her: 
309 von Ciermont+Tonneree, erkläcte am 23. März in 
einem Tagsbefehle, daß im Folge der königl. Drdonnanz, 
melde Sera. Mercier aus den Liften der Natienalgarde 
ſtreiche, das Difeiplinarfonfeil, das fein Berragen unter: 
ſuchen ſollte, unterbleibe. 

— Zu Marſeille hatten am 17., noch mehr aber am 
18. März, im Theater unruhige Auftritte ſtatt, welche be 
fonders duch das Geſchrei eines Theils des Publifums: 
Vive la paix ! veranlußt wurden und die Verhaftung 
vitler Perjonen zur Folge batten. 

taliem 

Schon feit mehreren Tagen maren Gerüchte über 
Erderfhütterungen und andere Unglüdsfäle verbreitet, 
von benen Palermo, Meſſing und andere Orte von 
Bicilien und dem benachbarten Ealabrien heimgeſucht 
worden fenen. Folgendes Schreiben aus Neapel vom 
13. d. M. gibt mäbere Aufſchlüſſe über dieſe bereits in 
Neo. 74. der polit. Big vom 6. d. M. erzählten Bege— 
benbeiten: 

„Die Stadt Palermo, welde ſchon öfters bie 
ſchrecklichen Wirfungen ihres vnlcanifchen Bodens erfahren 
bat, it am 5,d. M. von einer der furchtbarften Erden: 
fhätterungen beimgejucht morben. 

„Bereits in ben erflen Tagen des Monats maren 
mebrere leichte Erdbftöße zu tmieberboltenmale verfpürt 
worden, am beftigflen aber an dem unglückeſchwangern 
Tage des 5. gedachten Monats. Gegen 2 Uhr Nachmit⸗ 
tags wurde der Himmel von Wolfen und einem Dichten - 
Nebel umbüflt; die Stöße folgten mit größerer Heftigkeit 
auf einander, die Nebelgewölke wuchſen brobend an und 
der Wind machte gegen 3 Uhr einer bangen Stille Plap. 
Mehrere Einwohner begannen nun fon ihre Hänfer zu 
verlaffen, weil fie diefe Ungeichen als verhängnißvofe Vor⸗ 
bebeutungen betrachteten. 

„Um 5 Uhr 37 Minuten erfolgten zwei bis drei Erb» 
Stöße, beitiger als die vochergegangenen, unmittelbar dar⸗ 
auf zwei andere, ber erftere in der Richtung von Oſten 
nach Weiten, der zweite von Norden nah Süden; diefe 
verfündigten die ſchrecliche Katafteoppe durch den Ein 
ſturz mehrerer Glodentbürme und der höchſten Dächer, 
die ganze Straßen mit ibren Trümmern tebedten und 
mebrere Häufer verſchütteten. Es war leicht wahesunch: 
men, daß der wankende Boden fig micht bloß in einer 


welenartigen Bewegung befand, fondern daß bie Stöße, 
dıe ih in Zwiſchenräumen von 29 Zela.den mit geoßter 
Wuth einander folgten, noch viel gefabrdrobentere Auf: 
rüttungen verfpüren Hefen. Das Qurdfilber war in un: 
aufbörlider Ungihe; ber Thermometer nach Baprenheit 
zeigte 55° 5°, die Pendel: linren ftanten ſtille. 

„Die Beiagung ward unters Gewebt gerufen ; bie 
unglücklichen Einwohner flüchteten and iheen Häufern und 
wurden zum Tbeil von dem Stein: und TrümmerRegen, 
welcher die Straßen verſperrte, verihüttet. Die beiden 
Kirchen von Dt. Nicolaus. und Gt. Antonio ſtürzten 
ginzlih ein und begruben die benachbarten Häufer. Der 
königliche Pallaſt litt gleichermeife; die Dächer flürgen, 


die Hauſer ſchüttern und krachen; das vor Schrecken ter - 


taubte Wolf fhürzt baufenweife in die Kathedrale der beit, 
Mojslie und verlangt die Reliquien dieſer Schußbeiligen 
der Stadt, um jolde in Prozeffion under zu tragen, 
Der Cardinal Erzibiſchof von Palermo, Mige. Oravina 
ift bereits in der Kathedrale anımeiend und mit ber Unord: 
nung Öffentlicher Gebete beſchäfe zt. Dieſer Prälat weis 
gert fib die begehrten Reliquien aus dem Heiligthum tras 
gen zu laffen und ermahnt das Volf, fi mit ibm im 
Grbete zu vereinigen; dieſes beſteht aber fortwährend auf 
Die Veranjtateung eines feierliben Umgangede. Die Gen: 
barmerie und die Öjterreichifchen Patrouillen erhalten die 
Drdnung aufrecht und eine Scene, die bebeuklihe, ſogar 
profanirende Kuftritte berbeisufübren brobt, bietet fortun 
nur den Aublick jevınmen Flehens und der Undacht iu 
mitten der Schrecken diefes Natur. Kampfes bar. 

„Dee Prinz von Camppfranco, Pieutenant des Königs 
in Sicilien, ließ bie öffentlichen Kaſſen in die unterirdifchen 
Gewölbe des königlichen Pallaſtes, deſſen zerfchmetterte 
Dächer die obern Gemächer bereits großentheild beſchädigt 
batten, ſchaffen. Gr entwickelte die größte Thätigfeit, um 
die Ordnung oufre&t zu erhalten, noch größerem Unglücke 
vorzubeugen und Verbrechen, die ſich fo gerne zu foldhen 
Dranglalen zu gefeilen pflegen, zu verhindern. Der 8. 
M. L. Graf von Walmoden, wetteiferte mit ihm an Eifer 
und unermüdlicher Sorgfalt, die Rube zu ſichern; öfter: 
reichiſche Patrouillen durchitreiften die Stadt, erhielten anfs 
Trefäigite die Ordnung und ließen überall, wo es erfor 
berlih war, Wachtpeiten und Schildwachen zurüd, um 
Das Figenthum zu beſchühen, vorzüglich der ärmern Leute, 
Die um ihe Leben zu retten, ihre Habe in Stich gelaffen 
batten. Befondere Yufmerffamkeit wurde von benfelben 
den Gefängniſſen und ben Kerfern ber Galeereuſclaven 
gerridmet, bie dergleichen Gelegenheiten zu benügen pflegen, 
um fich zu befceien. Gewiß, die Stadt Palermo verdanft 
der Sorgfalt des Generalfommanbanten ber öjterreichifchen 
Teuppen und biefen Eeptern, bie vollfommene Erhaltung 
ber Ruhe und Ordnung, die Beinen Uugenblic® während 
der Rrifis geſtört worden find. Alle diefe trefflichen Maßs 
Regeln haben freilich nicht einzelne Unglücsjäle verhüten 
Ponzen, Die Cinmoburr brachten die Macht meiftens auf 
den umliegenden Unböben, tbeils unter Zelten, tbeild im 
Bogen, das gemeine Volk unter freiem Himmel zu. 
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„Den unglücklichen Verfhütteten, die zum Thell noch 
lebeud unter Trünmieen begraben lagen, murden ale mögr 
lichen Hilfsleiftungen geipendet und mehrere Derfelben ger 
reitet. Die Unzabl ber verunglüdten Perfonen mid it 
den bier (in Neapel) angelangten offiziellen Berichten noch 
nicht genau angegeben; fie fprechen von 20 bis 30 Per: 
fonen; do it bie Unzabl gewiß größer; unter den be: 
reits bekaunten, befindet fi der Cavaliere D. ©. Buls 
guarnera, aus einem vorneßunen ficilianischen Geſchlechte, 
ber vor jeinem Haufe geeichmettert wurde; mebrere Mill: 
tärs find mehr oder weniger befchäriget. - Bis jezt bat 
man alle Urſache zu hoffen, daß die verheerenden Wirkungen 
dieſes Ereigniſſes ſich nicht über andere Gegenden vom 
Sicilien erſtreckt haben, obwohl an mehreren Drten der 
Juſel, unfern der Meerenge, mie z. B. um Meſſina, Ca: 
tanca und an mehreren Orten von Calabrien, mehr oder 
minder flarfe Erſchütterungen verſpürt worden find, Der - 
Befuo bot an dieſem verbängnißvollen Tage Feine befon« 
dern Anzeichen bar.” 

„Meifina ift vom einem audern Unglücsfale betrofs 
fen morben, ine heftige Feuerebrunſt, die am 23. 
Februar in einem der öffentlichen Waarenlager, mo ber 
Handelsitand feine Dehlr, Hanf: und andere Vorräthe 
leicht entzündlicher Waaren aufbewahrt, ausbtach, bat den 
größten Theil Diefer Magazine in Aſche verwandelt. Der 
Schaden beläuft ſich an eine Million Ducati; auch biebei 
leiftete die oͤſterreichſſche Beſatzung unter der Leitung des 
Generalmajors won Klopfitein, Die trefflichſten Dienite 
und ben thatigften, Beiltand, und derſelben verdankt man 
Die Ubwendung größerer Gefahr.‘ 

Spanien 

Madrider Blätter bringen nun dem offiziellen Bericht 
bes Dberjten Eugenio Urauna über die Gefechte bei Bes 
ratun und Ulmonacid am 27. Fehr: „Um 23. Fehr. zu 
Eogeonno anlangend , erhielt ich Nachricht, daß eine Di: 
vifion von Belfieres Korps, von den Truppen ded Grafen 
b Ubisbal verfolgt, fich in der Sierra de Cameros befinde. 
Da ih mutbmaaßte, daß fie die Abficht haben Fönnten, 
über den Ebro zu gehn, jo zog ich ain 24, Febr. won fo: 
gronno aus und nabm bei Albelda Stellung. Um 3 ihr 
Nachmittags erfuhr ich, daß bie Aufrührer gegen Munilla 
sogen, ch fehte ihnen nah und fam am 26. nach Agrar 
da. Bald darauf traf dafeldit der Oberſt Pablo mit 80 
Befangenen ein, die er den Infurgenten in einem Gefechte 
bei Beratun abgenpmmen. Graf Abisbal war noch 4 le: 
guas entfernt; gleichwol befchloß ich, ben Infurgenten nach⸗ 
sufegen. Am 27, erbielt ih Runde, daß Eapafpe mit als 
len feinen Relteen und 200 Mann Fußvolk nah Alunmmia, 
um dort eine Kontribution zu erheben, gegangen fei, und 
den Reſt feiner Divifion zu Ulmonaeid gelajfen babe. Ih 
eilte bin; meine Teuppen geiffen das Dorf an und nah 
men e8 unter dem Rufe: „Es lebe die Konſtitution!“ Die 
Früchte diefes Tages waren 500 Gefangene, 4 Munitiondr 
Wagen, 30 Pferde und die Kaffe der Aufrübhrer. IS 
nabın hierauf die Richtung nach Minas, wo Copafpe uns 
vergeblich bie Pälfe zu verlegen fuchte, und traf auch bie« 
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fer, für meine Golbaten fo rühmlichen Erpebition zu Sa— ; 


ragoffa ein.’ 

— Der Eſpectador vom 14. März melber old Gerücht, 
daß der König den Don Manuel Garcia Barros, Kefe von 
Eorunng,, zum Meinifter des Innern, und Don Seb. 
Bernandez Dallefa, ehemals Keiegsaubitor des Heeres von 
Asla de Leon, zum Juftizminifter ernannt habe; mie aud, 
daß die Dons Florez Ejteada, Calvo de Rofas unb Tor: 
rijos, ihre Ernennung zu Miniftern angenommen hätten, 
bie bisherigen Minifter aber im Umte blieben, bis fie den 
Eories Reweuftaft abgelegt, Graf Ubisbal hat das Milir 
törfommando von Mabrib angenommen. 

Poetugal. 

Liſſabon, vom 8. März. Um 4. db. erſchlen eine 
Proflamation des Königs an bie Portugiefen folgenden 
Inhalts: „Als die Stimme-der Religion, der Konſtitu⸗ 
tion und der Monarchie mich in Eure Mitte zurüdführse, 
award ick mit Freude und Ehrfurcht empfangen, vernahm 
die Wünfche ber Nation, umb beichwor Die von @uern 
Stellvertretern entworfene Konititution. Ordaung, Rube, 
durch Guern Gehorfam gegen die Obrigkeiten bisher muns 
derbar erhalten, und die Eintracht aller Gemwalten ließen 
mich boflen, daß das zu Gurer Woplfaber fo nörbige 
Werk der Reform Beine Hinderniffe erfahren würde. Den: 
noch erhob ein Unfinniger den Schrei des Bürgerkriegs 
in einer nördlichen Provinz; überrafchte bie Beichtgläubig- 
keit der Bürger einer Stadt und verführte in einer ans 
dern einige Difigiere und Soldaten zum Nufitand gegen 
eine Sache, ber fie felbft gleich Anfangs beige fallen was 
een. Mein königl. Name biente zum Vorwand dieſes 
ſa recklichen Verbrechens. Uber die Hauptitadt und ibre 
rapfere Befopung, Oporto nebſt allen andern Städten bes 
Reit, und das ganze Heer beeilten fi, ibren Abſcheu 
gegen dieſes Wer? der Treulofigkeit und des Meineides 
auszufpeechen. Ich bäbe bereits aller Ebren, Titel und 
Borreitte das Parteihaupt beraubt, das fi gegen ben 
Willen bed Volka aufzulehnen gewagt und die abfolute 
Sewalt zur Befriedigung ſeines Edrgeizes und feiner Leis 
Benfhaften mieberberzuftellen verfucht bat. Portugiefen! 
An glüdlichern Zeiten dee Monatchie marın die Könige, 
weine Borfahrer, nicht unumfchränft; ein Rath wıngab fie, 
um fie von dem Wien ber Nation zu belebren. Ich bes 
ſawer die Kunfitution, welche dieſe öffentlichen Räthe 
seheder herſtellte und fie durch beſſete Einrichtung zu einer 
wahren Rotionalvertretung erdob. Meine Foniglihe Macht 
if legitim und flark, well fie auf Euter Liebe und Eurem 
Billen brrubt, weil ich nur barım meine Cegitimität ſuche; 
und ich will nur unter dieſen Bedingungen fie bebalten, 
weil ich es fo gefkmoren babe und weil ich innigft übee 
zeugt bin, daß bie bürgerliche und politiſche Freibeit ber 
Dürger die fiterfte Stütze ber königlichen Matt iſt. 
Porrugiefen?! Hört nicht auf die Verfüprungen der Bosheit 
und des Betrugé, bie euch in die Schreckniſſe bes Dürger 


Krieges ſtürzen wolen! Und ihre Portugiefen von Troy 08 


Montes! die ihr euch verführen ließet, vernehmer die 
- @tiname eures Könige, bleibt euern Schmwüren treu und 
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— 3.9 Bendbtner Berlege vom Peter Prilipp Wolis Witwe 


— euern Obrigkelten, die wohl die eurigen ind, weil 
bre Macht von euch ausflleßt. Wer noch unter. euch bie 
Waflen des Ungehorfams trägt, lege fie ab und umarme 
feine Mitbürger, flatt Ale zu bekaͤmpfen. Wenn euer König 
euch zu eurer Pflicht ruſt uud ein Derrither euch davon 
abmwendig maden will, Bann da eure Wahl ſchwanken? 
Kehret euere Tapferkeit und euern Muth gegen bir Feinde 
euerer Unabhängigkeit. Hört diefe Stimme! Sie ift die 
der Religion, der Verfaffung, euered Monarchen. Portue 
giefen ! mas find euere Pflichten? Euerm Könige getreu 
zu feom, dyr Ronititution zu geborchen, euere heilige Relis 
gion zu lieben! Uns dem Pallaſte von Bempoſta, den 4 
März 1813, — (lnterz.) Joan VL" — Um 5. erlic 
ber König ein Dekret an den Miniſter bes Innern, Ph. 
Ferreira de Uranjo e Caſtro, welches den Orafen dD’Aımas 
rante Manuel de Silveira Pinto be fonfeca 
aller feiner Titel und Ehren entiept, „weil er es gewagt, 
durch Mißbrauch des Füniglichen Namens einige getreue 
Unterthanen zum Meineid zu verfüseen und den Umſturz 
der Konftitution, die der Kouig beſchworen, zu Berfuchen.” 
Demanifhbes Reid. 

Die Yugsd. Ulgem. Zeitung entbält Folgendes aus 
Gemlin, von 21. März. 9m Belgrad erzählen bie 
Türken ohne Rüdhalt das Konjtantinopel betroffene Brands 
Unglück, welches unter Andern das Arfenal und die Stück⸗ 
Bießerei vernictete. Die Zabl der abgebrannten Häuier 
wirb auf 30 bis 40,000 angegeben. Wir find frbr be: 
gierig auf nähere Natrihten, befonderd auch auf Das 
Betragen der türfifden Staatöverwaltung bei dieſein An: 
lab. Was im Pera gefbeben feyn mag, läßt ſich nur 
Dermutben; die oben erwähnten beiden Unftalten liegen 
an der Wafferfeite diefes chriftlichen Quartiere, 

Eortu, ben 6. März. Seit dem Falle von Korinth 
ift der von Patras nahe, Um 18. Febr. wurden die irg. 
ten Außenwerfe geftürmt und feit 25. Jebr. farben täg— 
lih 80 bi6 90 Menſchen ben Dungertod. Dos Schloßtz 
von Lepanto bürfte ebenjals bald fallen, wenn ed nod 
nicht gefcheben if. 


— — — — — —— — — — — — — — 

Bien, den 26. Mir. Staats- Schuld-Verſchreibungen ja 
pSt. in C. M. 73%4. Tothſchud'ſche Boofe von 1820, — 
detto wen 1821, 9544. Stadt: Bancn» Obligationen 36. Bank: 
Ahien 867%. Surs auf Augsburg 100%, 


KRonigl. Hof. Theater an ber Refidenz. 
Mittwoch: Mos& in Egitto. 
Königl. Theater am Iſarthore. 
Mittwoch: Des Daffes und der Liebe Race. 


| |— — — — — — — — — — 
42. Bm Berlag von Joſeph A. Finfteriin ta Münden 
(Schwablngerfirofe Nro. 1674) if fo eben erfahlemen: 

Weiler Kojrtan von, Rede zum Andenken an A. H. Fried. 
son Schlichtegroll, General: Sıhsetär der Akademie 
ber Wiltenfchaften zc. ıc. be, gr. 8, Schreibpapler 18 Er. 
Drudpapin 12 ir. 





509. In Npmppenburg-an der Hirfhaarten: Chauſſee iſt eim 
Darten mit einem gemaneıten Sommerhaufe ju vermielhen ober 
auch zu verßaufen. 








- 


Beilage zu Nro. 78. Mittwoch den 2, April 1823. 


604. (3 ®) Berflelgerung. 

* Predltorfaftlichen Antrag wird die Blerwirth Joſeph 
Begeriſche Behanfung am Flag! dapier Nro 225, welche mit 
Einihluß der Wohnung zu ebener 
einem Beinen Hofraume und Gumpbrunnen. verlegen tit, und 
woben fi cin Mittel» und Hinterſtock befindet, der Öffentlichen 
Verfleigerung unterzogen, und biezu auf Mittwoch den ıÖten 
April von 9 bis 12 Uhr Togsfahrt anberaumit. 

* - Roufsliebhaber werden eingeladen, hiebey zu erſcheinen, ihre 
Andothe zu Protokoll zu geben, und salvx. Ratificatione ber 
Kreditoren den Hinfchlag gu gemärtigen. Der Ginficht wegen 
Tann fih am Den Maffekurator Gravenr Leonhard Zertachelll von 
bier gewendet - werden. . 

Den 28. Mär 1823. ; - 
"Abnigl. bater. Kreis: und Stadigeriht München. 
v. Gerngroß, Diceltor. 





Hapder. 
603 (3 0) Amortifatlons» Dekret. 
- m Jehte 1797 wurde vom Deren Hugo Zofeph Grafen 


won Zugger zu Kirchheim auf dem ehemaligen Oderamtmann 
eig ın Baal eine Obligation pr. 1900 fl. wahtſcheiallch am 
13. Juni, auf welchen Tag die jäprlige Zindgeit leſtgeſeht war, 
ausgeſtelli. 
Diefe Obligatlon if an den Medic. Dr. Say, Arzt im erens 
Hauſe bahier dur Heurath dee Schweſter des Oberamtmanns 
Weiß mittels rbichaft übergegangen und bereits bezahlt. 
Da fie aber zu Berluft ging, und nicht zurud gegeben wer: 


» den Bann, jo wird auf Anſuchen Der Fnterefienten der unbefann: 


te Inhaber diefer Urkunde hiemit aufgefodert, Diefelbe binnen 


0 Donaten a dato um fo fiherer dieforts vorzumeifin, ale 
man fie foaft für Brafılos erklären würde, 


Den 28. Mär; 1825. 
Rönigl. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
von Berngroß, Direlior. 
Sander 





607. Betanntmadnng. 

den Unterdanartreis h. J. Wo. 2, und in der Münchener Zeis 
tung No. 4 onögefhriebene Berfleigerung des Auweſens der 
Keongard Hoferichen Bäderds Epelente zu Thann nebft der we⸗ 


nigen vorhandenen Fobeniß wegen Mangel an Laufslufligen Ja⸗ 
" Pivkbmen sicht wor ſich gehen Bonnte, jo wird deßhalb auf Diem» 


Ray den 15. April 1.5. wiederholt Gommiſſton angıfezt. Raufd 
Lirdhaber wollen ſich daher am brfagten Tage zu Thann als 
am Drie der Berfteigereng einfinden. # , 
Actum den 14. Mär; 1823. ' 
Rönigl. bater. Landgericht Eggenfelden. 
Haufer, Landrichter. 


601- Berkeigerumg. 

Das Riedmairanwefen gu Harthaufen weiches auf Bergands 
tung bes bisherigen Brfigers dur Das Abldfungs «Recht dem 
ellerpöchfien Aerar zugefalien iſt, loll vermög anddigiter Ambe: 
Khiung Der Pönigl. Regierung bes Ifarkreifed Kammer der KiE 
Maja vom 221m Die Monals als nunmshrige Etsatsrealleät 
auf den Grand ber allerhbchſten Verordaung vom Huten Gep- 
Wander 3811 als freies, uͤnbelaſtetes Gigenthum weräuffers werden. 





R ; 


ede 5 Stodwerk Hält, mit 


Da bie unterm 18. Der. 1822 im Üpntelllgenzblatt für j 


Die es Anweſen beſteht in elnem ganzen Hofgut, wobei ein 
Halb gemanertes und halb Yon Dols erbauted Wohnhaus mit 
Stadl und Stallungen unter einem Dache fi befinden, nebft 


Hausgarten zu 4 Tagm. 48 Dezim. N 
Aecker 62 » 26» a 
Wie ſen 34 » 7 
Waldung 14 * 27T .n, 
Auf diefen Gutstomplier teifft eine einfache Grundfleuer don 
2.0 — bl. 


Was den Zehent von den Nedern betrifft, fo ſteht der Pfar: 
rei Zorneding der Bczug vom %4tel zu, die weitern Ritel find 
auf Lebenszeit Der Maria Bebetmaler vom Zehetmairgut zu Hart: 
haufen einjufegen; Dürften aber in der Folge nach der Werord« 
nung vom töten Mai 1804 gämli aufkören. 

Der Berkauf diefes Aaweſend, fo wie die Berfleigerung ber 
nah dem Gantlaventar ertradirten Mobiliarfhaft, und Zaheniffe, 
dann an Bird 2 fchlechten Pferden und 4.Hüpen, wird 

'. Gomftag den 12tea April 1823 . i 
Bormittogs im Drte Harthaufen vorgenommen, wo die wriiern 
Bedingnife bekanıit gemacht, umd die Rauföo fferte zu Protokoll 
genemmin werden. , 

‚ Raufsliebhaber werden zu Diefer Verhandlung eingeladen, jer 
doch haben ih Auswärtige, und dem Amte unbekannte Käufer 
über ihr Bermögen,legal aus;umelfen. 

Ebersberg den 28ten März 1823. 

“ Königl, bater, Rentamt Ebersberg. 
Sıubmann, Rentbeamter, 





692. Berfhollenheitsertlärnung. 3 
Nachdem der in öffentlichen ‚Blättern unterm I1fen Ders 

1822 vorgeladene. Franz Zaver Lohr, Meßnerbanerntfohn von 

Geldkirchen wedes perfoniih voch deſſen vechtmäßige Leibederben 


: in der beflinmmten Zeit von ſechs Monaten erfchienen If, fo wird 


er hiemit für verſchollen erklärt, und bad fämtiiche Bermoͤgen 
deb Lohr am deſſen Ümteflaterben verabfolgt. 
Angelftadt , den 24ten Merz 1823.. 
Rönigli baierifhes Landgericht Jugolſtadt. 
. Gerſtner, Qandruchter. i 





605. Auf Anfuchen des P. Kammerers Frelherrn von Arten 
werden hiermit alle Diejenigen , welde an feine beiden im diß ⸗ 
ſelungen And Bezirke entlegenen Hofmarken Dornweng und 
Pıoßerböd, teren Rentum au die k. Univerfität Laudehut Hopo— 
thekenfeei verkauft worden find,. irgend einen Realı Anfpruch zu 
machen haben, hiedurch worgeladen, dieſe Anfprüche bis’ zum 1. 
uni I, J. wm fo gewiſſer hier auzumelden und zu liqulditen, 
als fonft die Nechte der Nichterihienemen rücfichtiich Des Käufers 
für erlofchen geachtet werden würden. 

Din 27. Mär 1823. 
Königi. baterRandaeriht Bilsbtburg. 
Bram, , Landridier. 





608. Berfholleupeitäd: Erklärung. 

Da zur Folge der, in, dem künigl., Siarkreis : Zntellinenz 
Blatte und der Münchuer polttlihen Beltung enthaltenen öffent: 
lichen Vorladung vom 16. Juli 1822. ſich weter Dominltus 
Gral, Dobenleitners: Sohn von Hegraleiten, noch deifen AbEomihe 
linge hieroris getueldet gaben; Ip M@ird derſelde fur verſchollen 


* 
r 
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erklärt und fein Vermögen, befichend in 400 fl. Heurathgut und 
43 fi. Erbthell feinen, mod lebenden Geſchwiſterten gegen Gaus 
Kon verabfelgt. 
Am 27. Mär 1823. 
Königl. — Woelfrattehauſen. 
Li 


Königliche —S — 
v. Daafi. 


Zapf. 





69. Das 
Königi. Landgerlcht Weolfratpöpaufın 
Im Dfar: Rreife 
Durch ein allergnädigfies Refeript der koͤnigl. Regierung bes 
Narkreiſe, Aammer des Innern vom d. M. u. J. wurde 
Die Verlegung des ber Gemeinde Rönigevorf bemiligten Jahr⸗ 
wand Viehmarttes auf den zweiten Sonntag im Monat 
Juli genehmiget. j 
Diefes dringt man mit dem Anhange zur Öffentlichen Keunt⸗ 
aß, daß diefer Jahrmarkt heuer am Sonntage den 13. Jull 
und in der Folge regelmäßig am 2. Sonntag im Monate Jull 
abgehalten wer den eb, 


Dee 
KRöniglihe Landrichter. 
v. Haafl, 


Bapf. 





593. (2 a) Belanntmadung. 
(Bertauf von Pferden aus dem k. Privat: Gefütt.) 

Bis Dienftag den 15. künftigen Monats MWormittage 10 
Uhr wird aus dem koͤnigl. Privat» Geſtuͤtt eine Anzahl Pferde, 
mworunter Ältere Zuchſtutten, orientalifher Rage und jüngere 
Pferde beiden Geſchlechts Der letzten Auſſtallung und gleichen 
reinen Abkunft, auf dem Dofe Beil bei Eßlingen Im Aufſtreich 
erkauft werben; zugleich find einige arabifche Hengſte zum Ber: 
kauf beftimmt, je nachdem fih R dazu einfinden werben. 

Stuttgart, den 20. Mär; 18235. 
Rönigl, Gehütts : Adminiftration. 


Behfelfäptgkeits: Bersgide. 
592. (3 a) Die Brorg Baier'ihen Wirttehelente von Haud⸗ 
ham die Berichts, haben am 17. d. M ämtlih den Berzicht 
auf Wecjfelfäpigkeit erklärt, welches piemit zu oͤffentlichen Kennt: 
nig gebradt wird. ' 
Den 17. März 1823. 
—— Bandbgeriht Miesbad. 
Ju Abweſenhelt des Bönigl. Randrichters, 
®reger, 1. Aſſeſſor. 


Ediktal:Gltatiom 
Das 





595. (5a) 
Löntgl. baier, Landgericht Pfarrkirchen 
hat auf Antrag der Rellkten des verſtorbenen Wirtho Sebaftian 
Schlager zu Untergrafiente Gommiffion zur Biquidatıon der ger 
Wen deſſen Maſſe vorhandenen Schulden und zum Verſuche eines 
ütlichen ‚Arrogemients mit deffen Glaͤubigern dur Friſten und 
achlah Beflimmungen ober dur was immer Gommilfion auf 
Mittwoch den 30. Apeil 4. J. Morgens 8 Uhr anberaumt und 
win alle brfannte wie unbekannte Gläubiger zu dem vorgedach ⸗ 


ten Gatzwete und unter dem Präiublum auher vorgeladen haben, 
daß die Ausbleibenden mit ihren Anfprüden nicht mehr beruͤcſich⸗ 
tiget und die Beſchluͤſſe der Erſcheinenden in Vollzug gejcht 
werden würden. 
Parrlichen den 15. März 1823. 
von D of, Landricter, - 


Betfanntmaduug. 

541. (36) Dienstag den 22. April d. J. Vormittags 10 
Uhr, wied in der Rechnungs Kanzlei der Kaſerne In der St. 
Anna: Borftadt für das untengenannte Bataillon. der einjährige 
Bedarf an Montur, Beder und Galler : Materialien, dann Wag» 
nerarbeiten, Im Wege öffentlicher Abfteigerung an den Wenigfl» 
nehmenden In Lieferung gegeben. Der ef an Montarı Mas 


-teriallen befteht: in 220 Gllen grauen, 1286 Glen bunfelblauem 


35 Gllen rothen und 2 Gen ſchwarzen Tub, 12 Glen Boy, 
dann 2353 Ellen Hemder: und 2578 Glen Rodfutter Reinwa 
401 Glen 4 breiten Gradi, 264 Stüde ſchwatze Kalbfelle, ı 
or Drdonnanz : Stiefel, 311 Paar Bundihupe, 135 Paar 
s —— 202 Paar Sohlen, 48 Paar Sporn, 48 Paar‘ des 
nr * 
Hiezu werben Rieferungsluftige mit dem Bemerken eingeladen: 
a) daß nur inländiie Gewerböbrregptigte und Bönigl. Straf: 
Arbeitspäufer, hieran Antheil nehmen können ; 
b) daß Lie Hiebei erfheinenden Lisferungsiuftigen mit geridb 
lAchen Zreugaifien über Gemwerbs: Befugnig und hinlängs 
fies Dermögen verſehen fepn müflen; , 
©) ſchriftliche und Nachgebote nicht angenommen werdeny 
4) folde, melde entweder ans Auftrag eines Anderen oder 
‚im Namen einer ganzen Zunft, der Abfteigerung zugelaſ⸗ 
fen werden wollen, fi hierüber legal auszumeifen haben ; 
eo) von ſaͤmmtlichen Lieferungss Objekten Mufter zu überger 


ben find. 
Münden, den 21. März 1923. 


Die 3 
Detonomie : Rommiffion des 8, Artillerie» 
und Armee: Fuhrmwefens : Bataillon. 
Roibed, Mojer. 
Häring, Quartiermeifter, 


Beltanntmadung. 

586. (30) Jakob und Michael Ziger, Zörgenbauersjöhne 
von Rantıwein, haben ald Soidaten , erfterer beim koͤnlgl. balet ⸗ 
ſchen iten Rinieninfanterieregimente und Ichterer beim XI. Regi⸗ 
mente im Jahre 1812 den Feldzug mad Rußland mitgemadt 
umd werden feit biefem Feldzuge vermißt. 

Bei der Dermögenstheilung des väterlihen Rüdloffeb wur⸗ 
den für beide 3000 fl. wäterliches Erbgut ausgeicht. 

Die Verwandten derjelben deingen auf Ausfolgloffung obigen 
Grbguteb ; daher werden dieſelben, oder Ihre allenfallfigen Leir 
beserben hiemit aufgsfodert, innerhalb fe Monaten ipre Aus 
ſpruͤche auf diefen Erbtpeil bei untergeihuetem Landgerichte gel⸗ 
tend zu- machen, aufferdefien das Vermögen an die nädflen Ges 
ben sogen Raudon verrpeilt werden würde. 

m 25. Mär, 1823. 
RAdniglihes Landgericht Wolfrartbspaufen. 
Der Eönigl. Landrichter v. Haaſi. Sa 
apt. 


4359 


w.i30 Belanntmadung. 

Montag dem 21. April d. J. fräg 10 Uhr, wird in ber 
Tchnangstanglei Der Kreusfaferne für das untengenante Fönigl. 
Rıaiment der eimiährige Bedarf an Montursmaterlalien ıc. bes 


ad im 
m 450 Glen weißer, 
1150 » grauen, 
180 » fhwarem, 
3600 » blauen uad 
300 » zothen Tüdern, dans 
4600 » Sember, 
3700 m» Reuterhofen und 
1600 » Rodfutterleinwand, fo wie noch 
200 » 4154, breiter Gradi 
60 m» weißer Futterboy 
1500 Paar Schuhe und 
1200 Paar Sohlen mit Filet, 
im Wege öffentlicher Abfleigerung an den Wenigitnehmenden Im 
Lieferung 


gegeben. . 

Hiezu werben blemit Bleferungsluftige eingeladen und noch 

weiters bemerkt, daß 

=) mar inlämbifhe Gewerböbershtigte und koͤnigl. Strafars 
beitspäufer hieran Antheil nehmen koͤnnen. 

b) da die hiebei inenden Fre ern —— — 

lichen Zeugnifien Gewer oniß und hinlaͤngliches 
Vermoͤgen, verfehen ſeyn wuͤſſen. 

e)ſcqeriſtiiche uad N bote werden nicht angenommen und 


ad) folde, welche aus Auftrag eines Andern, oder 
ein Mamen einer Hanzen Zunft zur Abfteigerung zugelafien 
werben wollen, haben ſich hierüber legal auspmeifen. 

<) von fämmiliden- Lieferungsobjekten find Mufler zu über 


eben. i 
Münden am 14. Bär 1823. 


Die 
Detonomis:Rommiffion des Eönigl. 1. Binienim 
— ed nts (Rdaig) 

Graf v. Khuen, Major. 
Gorred , Quartiermeifter. 





- Gant»Proflam 

493. (3 €) Das gegen Rilolaus Sailer, Floßer und Söld» 
Selm Meupäosier ju Mundradiag, unterm 19 Pornung ge: 

Erkenatniß Ebſfnung des allgemeinen Zuſammen ⸗ 
Sänbiger 2“ Regptökzaft beftritten. 
werdin daher bir geſetzlichen Ediktstage, nämlich 

Anmeldung. der Foderungen, und deren 

⸗ auf den 23. April 18235 
dee Ginreden gegen bie angemeldeten 


2. 
Ri „den 25. Mai 1823; 

3 re und jwar für die Replik auf dem 
2 die Duplit auf den 23 uni 1823 

— und hiezu ſammtliche unbekannte 

3 aere hlermit oͤffentlich unter dem 

daeß der am erſten Ediktetage Richt: 

De Ausſchllegung der Forderung von der 

‚ der an den übrigen Edikts: Tagen 

Ausihliefung mit den an bdenfelben 












gehörige 


25 23 Li —- F 
— ——— 





Vermogen des Gemeinfhuldners in Hauden Gaben, bei Vermel⸗ 
dung des mechmaligen Erſahes aufgefordert, ſolches unter Dar 
behalt ve Rechte bei Gericht zu übergeben, 
ongau, den 19. Mär; 1823- 
Rönigl. baier. Landgericht Shangan. 
Birth, Landrichter. 


3 Priänumerations: Angeige 

Rupfer: Sammlung gu Rlopflods fämmelihen 

Werken, wohlfelle Zafhen » Ausgabe in 12 Bänden. 

12 Blätter auf BDelin gedrudt. Präumerationd+ Preis: 

1 Thle. Saͤchſ. oder 1 A. 48 Er, Rhein. Leipzig und 
Sorau, bei Friedrih Fleifger- 


So erwünfht wie dem bdeutihen Publitum das Anerbieten - 


eimer ſchoͤnen und fo wohlfeilen Ausgabe der Werke Melnes gro ⸗ 
Ben Dichters ſeyn muß, eben fo erwünfdt wird einem grehen 
Theil der Tpeilyepmer die Gelegenheit ſeya, durch obige Kupfer 
Sammlung dem Ihnen werthen Eigenthum eine finnzsihe und 
mwürdige Bierde zuzueignen. Diefe Rupfer werden nach fehe 
ſchoͤnen Zelchnungen von Meifterhänden geflohen, das Pors 
trait Klopſtocks und feiner Meta und auf den Inhalt der Bände 
Bezug habende Scenen enthalten, und follen in 2 Lieferungen 
iede zu 6 Blättern geliefert werden. ; 

Die erfte davon erſcheint zu Michaels 1825 und die zweite 
gegen Oſtern 1824 Bis dahim gedenft Herr Goͤſchen, feiner 
Anzeige zufolge, Die verfprochenen 12 Bände su liefern und beis 
des kann dann ungehindert dem Buchbinder übergeben werden. 

Zwar koͤnnte ich frühere Ablieferungs + Termine fegen, aliem 
das was ſchoͤn und gut werden foll, darf alcht übereilt werden 
und es iſt beſſer fpäter fiher Wort zu halten, ald zu frühe Ders 
fprehungen zu machen. 

ANe guten Buchhandlungen nehmen Pränumeration an, Da 
die Grpedirion der Gremplare nad der Reihe fo mie fie beftellt 
worden find, gemacht wird, fo werden bie, welche fich zeitig mel» 
den, den un = beffern Abdrüde genießen. 

ig, 1825. 
v.. " Feledtich Fleiſcher. 


In Münden nimmt. die Lindbauer'fhen Buchhandlung 
(Raufingergaffe 1614) Pränumeration an. 


18. Bei Zofepp A. Finfterlin, Buchhändler in Münden 
ift erfchienen: 

» Biechtenftern Joſeph Mars Freiherr von, hiſtoriſch⸗ſtatiſtiſche 
Ueberſicht ſaͤmmtlicher Provinzen und Beitandtpelle des 
»Rönigreihs Batern In Fol. auf Bel. ı Thle. 20 gar. 
»oder 3 fl. 188r. auf Ichön weiß. Drkp. 1 Thir. 8 gr. oder 
„2f. 24.“ 

Diefes Werk iſt von dem allgemein rühmlihit bekannten 
Verfafier in tabelarifcher Form ausgearbeitet, und jeder Diplo. 
matiker, Geſchichtoforſcher, Staatsmann, Lehrer und Batrelaudes 
Freund wird es als ein vortrefliches Handbuch für das Ju: und 
Ausland zu fhägen wiſſen. 

Dbige Verlags Handlung wünfdet den Borderungen an ein 
foldgis Natiomalwert in tppogrephiicher Dinfüht entiprodhen gm 
haben, und fie wird gebundene Gremplare den Freunden water 
ländifcher Literatur flet6 zur Einſicht bereit halten, 


Inhalt. 
Grograppifhe Lage, Größe und Grängm des König: 
reihe Balern. 


% 


— u m riß der Staatsgefhichte bes Königreichs 
iern. 
«) Baiern unter den Agilelfingern. R 
b) Balern unter Den Schyren, den Ahnherren des Wittelöba« 
der, und unter werfchledenen andern Fuͤrſten. 
e) Baiern unter den Wittelsbacdgern bis nad dem Papier Der: 
tragt. 3 
4) Balern unter den Wittelsbachern felt dem Pavler Vettra⸗ 
gem bis auf heutigen Tag. 
Haupttpeile des Staatb: Namen, Areal, @inmohner: 
abl. z “" . 
° ie begreifen nad Altern Berpältntfen a) die benann- 
ten @eblete, b) die Zeit ihrer Eewerbung und Ginverleibung. 
©) biftgeifhe Hauptmomente derfelben. ‚ s 
Gintpeilung Derfelben und merkwärbigfte Orte in fol: 


n 
e u) Rand: und Grerfhaftögerihte, b) Oauptorte. 


Balerns phofiihe Zerraln » Berpättniffe übers, 


haupt. . 
a) Klima, b) Gemäffer, ©) Boden. 
Einwohner Balernb. i 
a) rmetifche Vechältnifie derfelben. 
b) Reltgtond : und Bildungs: Anflalten. 
, ©) Standed : und Berufs + Rafien. 
Dottswirtbihaft und Rational: Zaduftrie, 
a) Urprodußtien. b) Beredelung.: c)} Umfag- 
Balerns Staats-Berfaffung. Gtaatsform. 


Staats: Birfaffung und Staats ıBermwaltung. 


1) Staatsredrlige Berbättniffe einzelner Sinwohner + Alaſſen. 
2) Staats Regierung; u) im Siche rheitsfache, b) Im, Wohl ⸗ 
Fahrteſache. 

37 Finanzen. 

43 Bemifi we Macht. 

5) Staate: Bermaltung. 

6) Der Regent. 

Stammtafel der in Baiern- herrſcheuden Dynoſtie feit Ihe 
“rem Wefprunge bie auf des jet regierenden Könige Moleſtaͤt. 


540. (30) Bartholomäus Aaurel hat die Ehre, den Rel⸗ 
fenden anju;eigen, daß er den Goftpof, zum Geift, werlaffen und 
jet den großen eagliſchen Hof, vorher Siadt Prag genannt, und 
früberhin der berühmtefte Ateſte Gaſthoſ, gelegen am Hauptplag, 
(Reumarkt) Aro- 10 In Köln eingerichtet Hat. 

Dirk weitläufige, mit fehr, wielen, gegenwärtig aufs Neue 


modern möblirten Sälen und Zimmern varſeben⸗ Gebäude, ger 


raumige Stallungen und Remiffen, dabel iin ſehr ſchönet großer 
Carten, die amgenchme Lage zugleich in der Nähe ber Poſt und 
der gangbarflen Straßen, verbunden mit prompfer, reinlicher 
und billiger Bedienung, dieß alles foll den alten Ruf diefes 
Goſthoſe Immer meh? erhöhen und befefligen. Hält auch Goſt ⸗ 
Tei und eine zu jeder Stunde des Taged bereite, adgeſonderte 
Aeñauration. Das Haupthaus enthält auch noch einen hihen 
Zpurm, won wo herab bie Ausficht ih über die ganze Stadt, 
dın Mbein, bob Birbengebirge umd mehrete andert Theile in 
° rer Mähe und Berne erfteodt, empfiehlt ſich beſtend Der Brgüne 
fitgung son Refenden und feiner Freunde 


260. (56) Bleih : Anfündigung. 
Ih gebe mie Die Ühre, pierdurb befannt zu mochen, daß 
ich im Lauſe des Monate Dör, mein Bleiche wieder möflnet habe. 
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Diefelbe iſt reine Natur⸗Bleiche, bedient ſich des 
weichen, mittelft Ranats hierpergeletteten Wafı 
ſers aus dem Würmfes, behandelt die ihr übergebenen Ge: 
mebe. auf die möglihft (honende Weite, weßmegen ihr 
auch die feiniten Damaft » Zeuge für den koͤniglichen Hof anver⸗ 
traut werden; und garantirt jede allenfallige Beſchadl 
gung oder Entwendung aufs Bollfändiefle. 

Da ich auch eine neue Metall: Mang befige, fo können 
die gebleichten Leinmande ıc. ac. auf Verlangen der Eigenthäs 
mer bei mie-gemangt werden. Uebrigens übernehme ich jede 
Mong:Waiche für dem billigſten Preis. 

Indem ich billige und präzife Bedienung werſichere, eripfeble 
ich mich zu recht vielen Aufträgen- 

Joſeph Sommer, Damafl« Fabrikant 
und Inpaber der Bleiche zu Riefenfeld (naͤchſt 
der St. Gerrgen Schwalg) bei Münden 

Die Ablage 
von allen Arten Reinenjeugen, Garn, Zwirn und 

Baummolle übernehmen: 
In Münden, 
Here Nepomuf Edert, Handelsmann am Mar-Thore, im 
Schloſſer hauſ⸗ Mo. 1482: : 
v 5. an ‚ Dandeldmann om Plaͤtl. e 
» Dalo zenfer, bürgerl. Webermeifler In der Jolt ph⸗ 
Spital Gaſſe Nr. 1217. 
Und in der Sommerfchen: Damaft-Fabrit in der Mar» Dorftadt 
Hletenſtrͤze No. 72. 
In Haldbaufen. 
Herr Audreas Eihewbäcd, buͤrgerl. Webermeifler zu Haid» 
haufen bei Münden, Nr. 24- 
aa In Dachau. 
Jakob Welghofer, Münchnetboth zu Dachau. 
Aa Erding. 
” Paulus Eberle, Münhnerborh zu Grding, 
3a Ffaffenpofen. 
» Anton@gger, Dündnerbork zu Pfaffenhofen. 


* 
679. (26) Inder Mäpe der Dauptwache if ein heijbarer 
Baden, auf Georgi, zu verſtiſten und wm der Hauptwache No. 607 
tim 2ten Ste zu erfeagen: 


568. (25) Ge IM eine (höne Wohnung, in siner der (hön- 


ſten Lagen mitten tn ber Stadt, vom Ziel Grorgi an zu begier 


hen und u erieagen ander Peteräliche No 656 über 3 Stiegen 
Gingang linker Hand die jweite Thuͤr. 


551. (26) In der Et. Anna: Vorſtadt om der Pariflraße 
Meo. 55, werden bis dem ıten Aprll fehr fdöne Pibkel,, als: 
Kanapte , Seifen, Komcdtätten, Tiihe; ein ſehr ihbnes Por: 


„sellain s Servis und ſonſtigen Geraͤthſchaften, gegen glei baar⸗ 


Bejahlang, von g bis 15 hr, öffentlich verfirigert, 


—t — — ——— 
Beltanntmadung. 

597. Bon den Döyefan : Harten ded Rönigreide Baierm 
find Die e.Meh gmel- Blätter, noͤmuch dad Krsbiarhum Minden: 
Kreifing, und das Blshum Augsburg um Den Pranumetslicnes 
Dras jeded zu 24 Er wand ıMuminirt zu 36 Er bei Dem Berfai- 
fer derjelben am Zörbergraben Haus » Nummer 1009- Im gwriten 
Srod'zu haben. - Deriemgr, wriher auf alle 8 Karten fubler. 


-pirt; defommt einen ilmfhlag als Till. gratis fogin Dazu. 


“ 
- ’ 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtaͤt allergnädigftem Privllegium. 





Donnerstag 


Nee. 79 


3, April 1823. 





(4 


Deutidhland. 
Balern Münden, ben 3. April. 

Se. Majellät der König baben bei dem Antritte Aller⸗ 
oöchſtihrer Reife nah Sachſen den ſämmtlichen Staatd- 
iniftern und bem Präfidenten des Staatsraths buch 

königlige Handfereiben die Allerböchſte Willendmeinung 
in Beziehung auf die Geſchäſtsſührung während Sbrer 
Ubweienpeit eröffnet und die Unorbnung treffen laſſen, 
daß die Vorträge über dringende Gegenitände höherer 
Wichtigkeit an Allechochſt Ihre Perfon nah Dredden ger 
fendet, die Ausfertigungen folcher Gegenjtände aber, melde 
durchaus Feinen Aufenthalt erleiden, unter Ungerfhrift 
fänmtlicher königl. Staatsminiſter und unter alebafdiger 
an Se. Majefbät zu erjtattender Anzeige vollzogen werden 
folen. Ube übrigen Gejäftsgegenfände der Staatömis 
sijterien follen, wenn fie aud zur Allerhöchſteigenhändigen 
Unterſchrift den bisherigen Vorfchriften gemaß vorgelegt 
‚werben müßten, in der mehrmals ſchon beobachteten Form 
aus befonderem Auſtrage Sr. Majeftät des Könige aus: 
gefertigt werden. Gben fo daben Se. Mojefiät den ums 
enterbrodenen Fortgang der Sipungen des Dtaatsraths 
unter bem Vorfipe bed Ötaatöratps + Prafidenten anzus 
befehlen geruht. 

— Geſtern, ben 2. April fenerte die königl. Akademie 
Der Wiſſenſchaften ihre Otiftungsfeft durch. eine öffentliche 
Berfomilang, in welcher zuerft die Verzeichniffe der feit 
Sem 28, Mär; 1822 verjlorbenen, und neu aufgenommer 
nen Mitgliedern — 

jene waren ber Freyherr Stephan von Stengel, Pri- 
fident zu Bamberg, ber ebem. biefige Profei. Franz 
Rid, der Generalfecretät Friedrich von Schlichte- 
groll, Friedrich Ludwig von Skell; bie Neuauf: 
genommen find Vassali Eandi, Sekretär der Fön. far 
Binifchen Alademie der Wilfenfchaften zu Turin zum aud: 
wärtigen ordeutl. Mitzlicde der mathematiich »phofifafis 
ſchen Kaffe, Amtomio Nibby, Prof. u. ordentl. Mit: 
glieb der römiſchen Akademie ber Archäologle, zum cor: 
reipondirendem Mitglied ber philologiſchen Klaffe; Joh. 
Nepomuk von Raiser, Direktor bey der Regierung 
des Dberbonaufreifed, zum Mitglied ber bijtor. Klaſſe; 
Christian Jacob Wogenseil, fönigl. Regierungsrath 
. Augsburg zum Mitglied der hiſtor. Kaffe; Dr. 

chreger, Hoir. m. ordentl. Profeſſor ber Anatomie 
. und Ebirurgie am ber Uninscfität Erlangen zum auds 
wärtigen ordentlichen Mitglied der mathematifch;phußfes 
lijchen Kaffe; Consalvi, Cardinal und Staatsjecrerär 
feiner päbfl. Heiligkeit zum Ehtenmitglied) — 

— geleſen, und dann die Arönungen ber, über bie altı 


deutſche und altbaleriſche Rechtspflege eingelaufenen Prels⸗ 
Schriften vorgenommen wurden. Die hifter. Klaſſe hatte 
dieſe (bereits Uo. 1819 vorgelegte, aber damals nicht ge: 
nũglich beantwortete) Preisfrage im J. 1821 wieberholet, 
mit dem Bepfap, daß bie, als beſte amerkannte, Preis: 
Schriſt mit einer goldenen Medaille von hundert Dukaten 
beebet werden follte. Es find, zur gehörigen Zeit, fünf 
Preisſchriſten eingelaufen, welche fänımtlidy vortreflich vers 
foßt, und von melden beſonders vier mit einem ſolchen 
Umfang von Gelehrfamkeit, und herrlichen Unfichten bearr 
beitet find, daß es dem Beurtheilern bey dee eriten Durch⸗ 
lefung ſchwer fchien, unter denſelben einen ganz entfchiebs 
ner Vorzug zu finden. Ben der, dem 20. März abhin in 
einer Verfammlung ber hiſtor. Mitglieder yorgenommenen 
Abſtimmung wurden’ von den fämmtlichen Mitgliedern zus 
erſt ihre (nach den akadem. Geſezen jcheiftlih verfaßten, 
und ad Protocollum hinterlegten) vota geleien, und 
dann weiter eine gemeinichaftlide Berathung eingeleitet, 
nah melder fih die Klaſſe einſtimmig babin vereis 
nigte, daß 

— wegen ber vorzüglihen, wenn glei dem Grabe 
nad verſchiedenen, Verdienjtlichkeit, unter vier der ein 
geſchickten Preisfchriften, (melche alle als druck⸗ und preis: 
würdig erfannt wurden) ber im Jahre 1823. auf hundert 
Dukaten in Bold erhöhte Preis dergeitalt getbeilt werben 
foüte, daß die auf den erſten Plap durch eine übermier 
gende Stimmenmehrheit gefehte Abhandlung mit dem 
Denkſpruch: Mores Majorum den erfien Preis mit 60 
Dukaten, — eine zweite mit dem Spruche Cara Patria, 
und eine dritte Plus ultra, jede mit zwanzig Dataten, 
eine vierte endli mit dem Spruch Laudas fortuaam 
mit einer aladem, goldenen Deukmünze # 12 Dutaten ber 
ebrt werden folte, worüber auch die allerböchſte Bejtärtie 
gung erfolgt if, Dei der im der fenerlihen Verſammlung 
öffentlich vorgenommenen Eröffnung der von den Verfaflern 
verfiegelt eingeichichten Zettel erfchien ben dem Wablſpruch: 
Mores Majorum, Georg Ladwig Maorer,, #.t. Appel⸗ 
lat ionsrath in Zwendrücden. Ben Cara Patria, Am 
dreas Buchner, F. Prof. der Geſchichte am Lyceum zu 
Regensburg. Bei Plus ulira, Max Freyherr v. Frey- 
berg; endlich bei Jaudas fortunsem, Joh. Wilh, Stei- 
ner, großberjogl. heſſtſcher Hofgerichtd: Ubwolar und öf— 
fentliher Notar zu Seeligenſtadt am Main ber Uhaffen 
burg. 

Nach diefen Borgängen lab der Hr. Öbermedkinalraib 
Grossi feine jenerliche Rede „über bie vergleichende Mar 
turgefchichte des menſchlichen Bebens”, und neh bur laß 
Hr. Stadiendireitst v. Weiter eine Denkrade avi dw 
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verſtorbenen ak yd. Oeheraljeeretär Friedrich v. Schlich- 


tegroll. 
Steantreid. 

Parie, vom 25. März. Die Etoile fagt: In Folge 
ver Verhaftung des Geuerals Piat jollen mehrere Perjos 
nen und unter andern der Oberſt Saujjaye vechaftet 
worden ſeyn. Er reifite auf der Imperiale, der Diligence, 
in welcher fib die Adjutanten des Marſchals Oudindt bes 
fanden. Auch fol fih unter Piats Gefährten ein gewiſſer 
Bailon befinden, ber in ber Verſchwörung des Bazars 
mit Sauffane die Neife nah Vitry machte. 

Die Etoile will auch miffen, daß die Ubreife des Herr 
4098 von Belluno zur Armee die Eröffnung des Feldzugs 
eber befchleunigen als verzogern dürfte, Zugleich erBlärt 
fie das Gerücht von Abberufung dere Oenerale Guilemir 
not und Molitor für durchaus falſch und bemerkt, daß, 
wenn man neulih die Stärke bes franzöfifhen Heeres 
auf 59,528. Mann angegeben, biefes nur von der bei Bar 
ponne verfammelten, zum Vorrücden über Irun, Bitte: 
ria, Burgos ze. beilimmten Armge der weſtlichen Press 
nien zu verſtehen fe; menu man die beiden andern Urs 
meen, welche durch Meragonien und Eatalonien einbringen 
mürben,, und die Blaubensieuppen mitrechne, fo mürden 
weit über 100,000 Mann berauskommen, Die Gtoile 
dezweiſelt auch die Aechtheit der (geſtern mitgetbeilten) 


Proflamation des Könige von Portugal gegen den Gra— 


fen Umarante. 
— Nab dem Journal de Paris bieß es, das franyöfl- 


ſche Manfeſt fole am 5. Upril im Hauptquartier de 


Herzogs von Ungoniene ericheinen und die Bidaſſoa am 
2. April paffirt werden, 

Dad Memorial. Borbelais hingegen mi wiſſen, ber 
zum F. Kommiſſär bei der Pprenäenarmee ernannt Hr. v. 
Moartinae ſey beauftsagt, mit einer wichtigen Sendung 
mac Mabrid zu geben, wo er am24. März eintreffen jolle. 

Die Augsd. allgem. Zeitg. enthält Nachſtehendes ans 
Paris, vom 25. März. Die böbern und niedern libes 
talen Intriguen fpinnen fib bier fort. Die Liberalen dee 
ertremen Seite find gezwungen worden, etwas die Segel 
einzuziehn; man läßt ihnen nur den Courier, das Album 
und den Piloten, um dort ben reinen Geiſt der Corcelle# 
und Drmargap auszuhauben. Die bohe Liberalität hat 
ſich, im Eonftitutionnel, unter bie Fahne des Fürſten von 
Talleyrand gereibt; er iſt das Archiv aller casiftifch : dok⸗ 
teinellen Cotterien, Die fi jezt dem befannten Fürſten 
unterordnen. Diefer Partei it ein Verfuh auf das eng» 
Ihe Minifterium geicheitert; der Herzog jvon Dalberg 
foßte zu London diefe Allionz abfchliefen, Hr. Canning 
fand aber Beinen Geſchmack daran. Freilich reichte er 
durch feine linfe Hand (das Journal die Sun) den Talr 
leprandiften die Hand, ſtieß le aber durch feine rechte 
{dem Eourter) zurück, und es wurde bem Herzog von 
Dalberg unmöglih, die wobl überlegte engliſche Politik 
gu erfpüttern, melde, wie es jezt and Tageslicht arfoms 
me. it, die Biberalen ſehr getäuſcht hat. Uentriebe im 
Dotte find hier wie vordem durch unfere Carbonari tha: 

„ F 


tig, und menn die Polizei jest in deu frangöflfchen Der 
partementen laſtig it, fo liegt einzig die Schuld an den 
liveralen Emiſſärs, welche überall den Geiſt des Bolfes 
zu vergiften und durch falſche Gerüchte und geheime Dr 
ganifationen ed aufzuwiegeln bereit find, Mas Hat man 
hier nit Ulles verſucht, um unſter biefigen ſehr ſtillen 
und harmloſen Nationaſgatde den Geiſt revolutionagiten 
Widerftandes einzuhauchen! Den Umſtand benußend, daß, 
auf ungeſchickte Weiſe, die Nationalgarde zu Manuele 
Austreibung beordert worden, bat man den fechzigjäbei« 
gen Mercier, einen ängflliden Mann, der ſchlechterdings 
Felne politische Meinung bat, auf einmal zu einer Art 
von geſpenſtiſchem Hercs umgejtaltet, mit lireralen Ge 
fdenfen, Empfehlungen, Lobpreifungen und Glückwünſchen 
ihr überhäuft! Und dieſen gemwaltfamen DMadinationen 
fou die Regierung ſtillſchweigend zufehen und gutmüthig 
geitatten, daß man fie verböhnt? 
Jtalıem 
Ein Schreiben aus Neapel vom 13. Märı melbet 
das zu la Baletta auf Malta jo vielen Kindern begegnete 
Unglück auf foigende Weife: Als die Prozeifion der Rin: 
bee am 12. Febr, mie gewöhnlih Statt fand, ſtürzte 
fidt eine mehr ausgelaſſene, als übelmollende Volk⸗maſſe 
in die Oänge ber Slircbe und es fchemt, baß bie Ortsbe⸗ 
börden unglüdlicher Weile bie zur Ertaltung bee Ord⸗ 
nung nöthigen Maßregein zu teeffen verabiäumt batten. 
Durch den ungeflämen Andrang des Volles wird eine 
Thüre gefprengt, fie jlürge ſammt dem Tragebalfen nie: 
der und jioßt das Gemwölte bes Ganges ein, unter dem 
fib die unglücklichen Kleinen, denen die milden Gaben 
auggetheilt werben follen, befinden. Hundert und zehn 
biejer arınen Geſchöpfe werben von bem fiärzenden Ger 
mäuer und Gebälke erfchlagen, oder von bem mit ber 
Dede herabſtützenden Volke erdrückt! Die Details diefer 
unglücklichen Begebenbeit find graufenvol; eine arme 
Wittwe unter andern hat babei ihre ſechs Kinder einger 
bũßt; fie ſtürzte bei Der entfeglichen Kunde bievon ſprachlos zur 


“ Erde und Fonnte nicht wieder in's Leben gurüct gebracht werden ! 


Rom, vom 22. März. Die öfterreichifchen Truppen, 
welche aus Neapel zurüctehren, haben nun fämmtli uns 
fere Stadt pajfirt. 

Spanien, 

Nah Berfiherung des Eonftitutionnel bat ein an das 
Wechſelhaus Bertrand de Lys abgeſchickter Courier einen 
Brief an Herrn Bertrand felbit, ınit dem Geſuche, ibn In 
Ubmwefendeit des Herrn Bertrand zu verbrennen überbeadt. 
Unglüdlichermweife befand fib Herr Bertrand gerade zu Mlcota ; 
fein Sohn öffnete den Brief ohne Hehl nor Zeugen und 
man fand nun überrafcbender Weiſe eine voltändige m: 
firuftton, daß und wie bed Königs Abreile um jeden 
Preis verhindert werden müßte. Die Sache murde be: 
kannt; Graf Abisbal lleß Hrn. Bertrand kommen. Ga 
Folge des mit ibm vorgenommenen Verhörs iſt fein Haus 
burdfucht, ein großer Dorratb an Waffen gefunden und 
meggenemmen und er felbjt in ſtrenge Haft gebracht wor⸗ 
ben. Der König zeigte hope Enträjtung ic. 
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Schweden. 

—Stockhohm, vom. 18. März Der Adel bat bie 
Frage wegen Zulafung von Fremden bei feinen Berpand: 
lungen mit großer Stimmenmehrheit verneint. 

— Breibere Auckerſwärd it durch das Hofgeriht won 
der Anklage wegen verjänglicher Ueußerungen wider die 
Regierung freigeiprochen, aber wegen der in feiner gericht: 
lisen Vertheidigungsrede gebrauchten Sorache gegen deu 
Juſtizkanzler zw einee Geldbuße von 35 Rthlen. 16 Sl. 
Bee. verurtheilt worden. 

— Gr. Maj. befuchten am iepten Donnerſtage die 
Eafernen der Garde. 


— Frykſtedt iſt wieder auf freien Fuß geffellt, dage⸗ 


gen aber ein gewiſſer Schagerberg, wegen einiger in 
Schriften ausgeſprochener Ausfälle wider mehrere Beamte, 
verhaltet worden. 

— Im Pleno des Bauern: Standes machte am Gonn: 
Abend ein Mitglied den Vorſchlag, auf Reducirung ber 
ganzen Urmee anzutragen; bie Uemee follte nun aus Eons 
ſer birten beiteben, welche, anftatt mie bisher, ven 20 bie 
25, künftig von 20 bis 40 Jahren bienen follten. Diele 
Motion wurde vom Bauern: Stande jo übel anfgenvin« 
men, daß man darüber abijtimmte, ob ber, von dem fie 
audgefprochen, midt vor Gericht geftellt werden foßte. 

Grofbritraniem 
kondon, den 19. März. Im der geſtrigen Gigung 
ded Uinterhaufes legte Hr. Canning Aktenſtücke über ben 
&Mavenbandel vor. Der deöfallfige Traftat mit den Nies 
derlanden ift um 2 Artifel vermehrt worden; daß namlich 
auch nur Ein Sklave am Bord eines Schiffes ſchon als: 
Ermeis dienen fol, daß man baffelbe zum Sklavenbandel 
gemißbraucht, ſowie ferner daß ein zum Sklaven⸗Transport 
eingerichtetes Schiff, als ſolches, ſelbſt wennes feine Sklaven 
am Bord bat, weggenommen werden darf. Auch bie ſpa— 
niſche Regierung bat dieſe beiden Artikel angenommen, doch 
iſt die offizielle Unswechslung der Aktenſtücke darüber noch 
nicht erfolgt. Die portugieſiſche Regierung aber will in 
biefer Ruͤckſicht ſich nicht millfährig zeigen. 

Hierauf erbob ſich Sir James Mıdintofd und fagte: 
„Frũher bat mich ein gewiſſes Zartgefühl abgebalten , die 
Unterbandlurgen zu flören, mit denen die Megterung, dem 
Vernehmen nach, befchäftigt if, um den Krieg zwiſchen 
Sronfreib und Spanien abzuwenden. Die Regierung hat 
Damit eine ſchwere DVerantwortlichfeit in diefer fchauerliche 
wichtigen Grifis übernommen. Doch bege ih bas Der: 
frauen, daß Ddiefe Unterhandlung den Grundfägen der Nas 
tional: Unabbängigfeit gemäß geführt worden, welche dem 
drittiſchen Ebarafter geziemend, ben Grundfägen, ber Er⸗ 
haltung des großen europälfchen Gleichgewichts gemäß, 
welches, mo nicht die einzige, doch bie weſentliche Schupr 
wehr der National - Unabhängigkeit iſt. Diefed voraudger 
fept, frage ich, ob die Negierumg moch die Hoffnung bege, 
Euglands DBerwittlung werde ben gänzlich unveranlaften 
(most unprovoked) Ungeiff, womit Frankreich jest Spar 

niend Unabbärnzgigfeit bedroht, Hintertreiden ? und im Fall 
bie verneint würde, 9b fie gefonnen fep, die Cotreſpon⸗ 


denz über die neuliken Vermittlungs-Verſuche Englands 
abſchrutlich vorzulegen? Hr. Canning entgegnete: „Aller⸗ 
dings hat die Regierung Sr. Majeſtät in diefer Sache 
anf Nachſicht Anſpruch. Was nun aber die cinleitende 
Bemerkung meines Vorgängers betrifft, fo kann ich jet 
nor fo viel darüber fagen, daß bad Benehmen der Regies 
rung dleſer fehauerlich: ſchwierigen Erifiß der politiihen 
Verhaͤltniſſe Europa’s angemeffen und entfprechend gewe— 
fen it (becoming and befitting). Ib wünſche ver 
Regierung Sr, Moj. feine andere Grundlage, als die 
vorher erwähnte, und Peine andere Richtſchuur ihrer Pos 
litik in dieſer Erifis, als jene Orundfäge der beittiichen 
Eonititution, welche bie gebeiligte Umabbängigfeit der Nos 
tionen auerfennen und fanftioniren. Es war fletd ber 
ernfilide Wunfc der Regierung, die beitehendben Dorträge 
in 'ihren Haupt und Mebenbedingungen wunverleplih treu 
zu erfülen und’ zu bewahren, und fie bat das Intereſſe 
die Ehre und moralifhe Würde der brittifgen Nation 
ftetö vor Augen gehabt und aufrecht erbalten. Was bie 
eigentlihe Frage betrifft, fo würde ich das Haus täufchen, 
wenn ich fagte, baß nod irgend eine vernünftige Hoffnung 
vorhanden fen, den Krieg zwiſchen Frankreich und Spanien 
verhindern zu können. Diefer Umftände halber bin ich 
beute ins Haus gefommen und mücde, wenn mein Bor: 
gänger nicht jene Frage an mich geftellt Hätte, von ſelbſt 
erklärt haben, daß ich, fo bald es mein perſönliches Wohls 
Befinden geftattet , die auf jenen Gegenſtand bezüglichen 
Papiere, vorlegen und beiden Häufern des Parlaments 
über die Orundfäge, welche die Regierung bei diefer Eri: 
fiß befolgte , Rechenschaft ablegen und das Haus vollkom⸗ 
rien von Ulem in Kenntniß feßen werde. Noch fühle 
ib mid verpflichtet, obne Rückhalt zu erklären, daß, 
sbgleib man den gegenwärtigen Zuftand der Dinge Amir 
fhen Srantreih und Spamen mit gu ändern vermag, - 
doch bis jezt Fein fpecieler Grund vorhanden ijt, wodurch 
dieß Land für Diefen Augenbli in Krieg verwidelt werben 
Pönnte, — Später fprab ſich Sir Francis Burdett, ber 
dieſe Ueußerungen des Mwmiſters micht mit angehört hatte, 


ũder das bisher befolgte Betragen der Minister folgender» 


maßen aus: Ich Bann das Betragen, welches die Miniftee 
bei dem Kampfe zwifchen Spanien und Frankreich einſchla— 
gen zu wollen ſcheinen, nicht anders als gemein und 
ſchlecht — ich weiß nicht, wie ich fagen fol — nicht an: 
ders ald Englands unwürdig finden. Man hat eine jte: 
bende Armee einführen laffen, bezablt, ‚im Zrieben erhalten, 
meil es hieß, das Land müſſe gerüftet ſeyn, um bas for 
genannte Gleichgewicht und die Unabhängigkeit ver Natios 
nen aufrecht zu erhalten. Und jest fol England mit Ver: 
legung der Pfliht, mit Uufopferung ber Ebre und bes 
Ebarafters der Nation alle die Dinge aufgeben, derentwe⸗ 
gen allein man jene Inftitutionen wunterlüpte! Ich bin 
fehr beglerig, was die Minifter uns von ihrem Betragen 
fagen merden, nachdem fie durch ihre Erflärung zu Unfange 
der Sipung das Haus baden glauben gemacht, baß fie 
Englands Ehre und Freibeiten aufrecht erhalten würden, 
Gegenftände, für welde das Land fo unermeßliche Sqhaͤtze 
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und Blut bingegeben. Es Fann freien Herzen ſchwer 
falten, die opnehin ſchweren Laſten des Volks zu vermeh 
zen; aber es gibt Umftände, mo dad Jnterefie unb ber 
Dortbeil des Augenblicks zurücktreten müjfen, und England 
würde fih im einer höchſt unglücklichen Lage befinden, 
wenn bie, deren Ratbfchläge zu feinen Verluſten beigetras 
gen, es fo weit deradgebracht hätten, daß es nicht zu 
den Boutbonen zu fogen wagte: Ihr mußt frieblice, 
Niemanden Anſtoß gebende eucopaͤlſche Nationen nicht uns 
gerelgt angreifen, nicht das Gleichgewicht übern Haufen 
werfen, von weichem die algemeine Sicherbeit abhängt! 
Wenn das wahr if, mad man früher in diefem Haufe 
über das Sleihgewiht und Englande einzig wahre Po: 
Tırit gefagt bat, fo galt es nie mehr als jezt, wo man alle 
die Nationen, auf beren indiv duellem Beftehen jenes Gleich⸗ 
Gewicht beruht, der Politik unferer DBoreltern zuwider, 
in die Gewalt einzelner großen Mächte bat geratben laf 
fen. Ich würde mich felbft ſchuldig fühlen, wenn Id 
zicht erklärte, daß England gegen bie Aufitedung eis 
nes ſolchen Syſtems, jedes Opfer zu bringen bereit ftebt, 
da es beſſer iſt, Ules aufjuopfern,, nur nicht Ehre und Epas 
soßter, und thätig eingreifend Alles auſs Spiel zu ſetzen, 
als fi dem Schickſal zu unterwerfen, das uufer wartet. 
Dr. Burke fagte einft, als er von der franzöflfchen Revo: 
kutton ſprach? Frankreich fen von der Ebarte Europa's 
aus geſttichen. Läße man Frankreich ſeine jesige Plane 
ausführen, fo darf man baffelbe von England fagen. Doch 
ſelbſt, wenn man nicht berückſichtigt, wie niebrig ein fols 
dheö Betragen märe, wie ed den Principien be: audges 
zeich netſten Männer, eined or, zumfderläuft, Männer, 
bie einen wahren Abfihen gegen den Krieg hatten, aber 
jwaoben, daß man ihm beflehen wülle, wenn «6 auf Er⸗ 
Baltung der National - Ehre anfomme, wenn man nicht 
auf das gewöhnliche Gefühl pört, welches gemiß laut da⸗ 
für ſpricht, eine tapfere Nation, die bereitd für ihre drei 
heiten geämpft umb fie ereungen bat, mas iſt denn num 
eigentlihd ECuglands Politit? Wenn Frankrelch Spanien 
überfhwemmt, mas wird ans Portugal? Sollen wie ipm 
dann zu Hülfe fommen? Wenn das, mas: fol das jesige 
Benehmen? Daß England handeln muß, ift Beine Frage; 
es fragt Ay nur, ob es mit Ehre und Vortheil oder ohne 
beide handeln, ob es mit Gemißbeit des Erfolge, weil 
eine erprobte tapfere Nation mitkämpft, den Rampf ber 
ainnen ober erſt die geiungene Unterdrückung abmartem 
und ed denn aufs ungewiſſe verſuchen fol, ein Uebel zu 
entfernen, dem fi anfangs leicht hätte vorbeugen laffen. 
Ich hoffe nicht, daß England unter diefen Umjtänden ih 
zu einer feigen, gefübrlichen, veräͤchtlichen und anpolitis 
jden Neutralität entfchliegen wird. &ollte das aber ber 
5:8 fepn, foßten die Minifter beſchloſſen haben, bie Bwede 
der heiligen Allianz zw beforbern, warum haben fie ed 
wicht zu Anfange des Pariaments gefagt, warum baten 
be ib erfi, mie #9 ibnen bequten war, Unterftögungen 
bemiligen lafen? Gewiß würden dann nicht alle vorge: 
kblagenen Finanzmoßtegeln durdgegangen ſehyn. Nicht 
dulb fo wich würde man dewildigt haben; mit mit ber 
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Redakteur J. I Sendtaer. Verlegt vom Peter Philipp Wolis Wittwe, 


doppelten biefjährigen Steuer: Reduktlon zufrieden gewe⸗ 
fen feon. Das Haus würde gemiß nicht fo lange bei 
feinee Unwiſſenbeit über die politigben Angelegenheit ge» 
ſchwiegen haben und ich geſtehe, daß ſich die Minijter 
nicht wohl benommen, wenn fie, entfchieden über ihr Bes 
trageı, das Haus fo ohne Auskunft laffen. 

Der Unter - Staatofefretair, Hr. Peel, antwortete Hrn. 
Burdett und verwies ihn auf die von Hrn. Eanning wer: 
ſprochenen Gröffnungen, 


Konigl. Hof: Theater an der Refiden. 
Donnerſtag: Die Reife nah Dieppe. Dann folgt: 
Ein Bonn bilft dem Anderm 
Freltag: Le Noaze di Figaro, 
Königl. Theater am Iſarthore. 
p Sonnabend: Zemire und Azor, oder der verzauberte 
rin. 


617. Antündigung 
für die Herren Mitglieder der Geſellſchaft des Frohſinns. 
Freitags den 4. April große muſtkaliſche Unterhaltung, Am 
f:ag bald 7 pe. " 
Münden den 1. April 1823. 


622. Aufüändigung 
für die Herren Mitglieder der Geſellſchaft im Hubergarten. 
Samflog den 5ien April iſt Bau, Anfang 7 Uhr. 


„ 612. Untergeldhnste macht Ihren verehrten Dermandten die 
traurige Anzeige von dem erfolgten Ableben iprer geliebiem 
Schwaͤgerlng Frauziaka Frepinn von Widamann, melde bem 
31. März in einem Alter von 83 Jahren mad empfanzenem 
.. Sterbfatramenten an Alterefhwäde in Münden geftor 
a if. 
Unter Berbittung aller Beileid6 » Bezen empfiehlt bie 
Verblichene den feommern Andenken, — 
Meuburg den 2. Aprll 1625. 
Augufte Srepfrau v. Widmann 
geborne Frepinn 9. Mepmirth. 


1% Das allgemeine Bücher: Berzeichniß ber Leipziger Oflee- 
Meffe 1823 iſt angefommen, und in unterzeichneter Buchhaud⸗ 
kung ſtets zur Durchſicht Bereit. 

Joſeph A. Finfteritm, 
Theatiner· Ech wabinger· Straße No, 1646. 


596. Go find mehrere Grundfüde d Bau 
Dof zu Obergiefing aus freier Hand ie 


589. Bor dem Darlöthor jim Rendell rechte Mre, 1315 
über ;3 Stiegen iR bie Gtorgt oder iten Mei ein gemalten, 
belles, mit der fehhnften Ausficht verſehenes mad unmeublirtes 
Zimmer halbjüprig oder Monatıveis um 5 fi. p Donat gu ber 
—— taͤglich aber zwiſchen 31 und 3 Upr im Angenfchein zu 
uehmed» \ 


590. 8 wird elme Bierfchenkegeredhtigbeit zu mielhen oder 
pa Raufen geſacht. D. lb. Nice 


620. (20) Bor dem Koſtthot nächft der Artillerie: Gaſer me 
No: 345, And mehrere Gattungen exotiſcher Hölzer zu engliiden 
Anlagen, zu werkoufen. 








— — —— 


— 


dJ 


— 


A: > Mon: 


J 
I 
* 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnãdigſtem Privilegium. 











Freitag Nr. 80 4. April 1823. 
Deutidlanh deffen Ende einen regelmäßigen Briefmechfel nnd Blich 
Balern Münden, den 5, April. ihm in allen Verhältniſſen ſtets mir wahrer Hochachtung 


Der hicfige E. Srubiendireftor Hr. Kaj. v. Weiler bat 
in dee geſtern flottgehabten Sißzung der Akademie ber 
Biflenjhaiten das Andenken an den Hrn. U. 9. Briebr. v. 
Soclichtegroll ic. durch eine Rede *) gefeicet, aus der wir ale 
Auszug zunächt Dasjenige hier mittheilen, mas auf das Leben 
und Wirken biefes für unfern vaterländifchen Gelehrten⸗ 
Verein und für die Wilfenfchaften überhanpt zu ſrüh verr 
ſtorbenen Littera:ord Bezug bat, 

Ubolph Hemer, Friede, v. Schlidtegroll wurde zu 
Waltershauſen im Herzogthume Gotha ben 8, Drz. 1765 ges 
dboren. Sein Barer war zuerit dort Umtscommiiferius und 
fpäter Leben: Sekretär und Hofratb in Gotha ſelbſt. Er ſtu⸗ 
Dierte auf dem Gomnaſtum zu Gotha und bie beiden Geniuſſe 
feiner häuslichen Erziehung begleiteten ihn im Ganzen auch 
durch die Beziefe der Schule. Sein jugendlider Geift 
murde auch da nicht mach vielerlei Richtungen bin zer: 
flreut, fondern nur moch Präftiger und umfaffender auf 
fib ſelbſt zurüdgebrängt und in feinem eigenen beiten 
Wefen mehr entwickelt. Die religiöfe Bildung ward in 
almäbli erhöhter Weife, wie es die neu eintretenben 
geiftigen Bedürfniffe foderten, fortgefept, und nun begamn 
auch noch bas zweite große Bildungsmittel einzuwitken, 
das Studium der alten Klaſſiker. Er ging im Jabre 1785 
nach Jena, wo er, um dem Wunfche feines Vaters zu 
entiprechen, das Nechtsjtudium begann, daſſelbe aber bald, 
da er fid dazu durbaus unberufen füblte, nad erhalte 
nee vaͤterlicher Grlautniß mit der Theologie vertanfcte, 
Seine vorzüglichften Profefforen maren bier Döderlein, 
Sriesbach, Schüg, Eichhorn. Uetrigens fielen feine Stu⸗ 
Dienjahre bier chen in die Zeit ber eriten Gründung ber 
Senaifhen allgemeinen Litteraturzeitung und boten ibm 
dadurch neuen Stoff für feine literarifhe Thätigfeit. Er 
war ein genauer freund von Hufeland, welcher mit Hof: 
Rath Echüp biefes einflufreihe Inſtitut gründete. Zu 
Göttingen, welches er fpäter befuchte, widmete er fi 
auſſer ben Stubium der Theologie auch dem — der Uls 
terthumawiſſenſchaften. Hier fand er in Henne, feinem 
eeiten Vehrer, einen mwabrbaft väterlichen Freund, unter 
deifen Augen ee ſchon eine Pleine mit Beifall aufgenoms 
wmene, Schrift „über ben Schild bes Herkules” verfaßte, 
Gr unterhielt mit Ddiefem ausgezeichneten: Manne bie an 


— 


) Diefeibe iſt unterm Titel: Zum Andenken an Adolph Hein 
rich Feledrich von Schlichtegroll, Föntgt, baleriihen Direk: 
tor und Oeneral Srkretir der Akademie der Wiſſenſchaften, ꝛtc. 
In der Zinferliu’fgen Buchhandlung (Pr. 18 fr.) zu haben. 


Briefwechſel nabe. 


und Liebe zugetban. Aufferdem hörte er Püttern und 
Schloͤßern und murde von ihheh in ben gefelligen Ders 
bältniffen ebenfalls ausgezeichnet. Blumenbach kam ibm 
als Landsmann mit vorzügliher Liebe entgegen und blieb 
ihm auch in der Ferne bid am fein Ende durch fteten 
Heeren mar damals. noch nidt Dos 
cent auf der Univerfität, aber doch ſchon in freundfcaftlis 
ben Derbältnijien mit Schlichtegrof, und der Briefwech⸗ 
fel zwiſchen beiden dauerte bis zu Schlichtegrolls Tode uns 
unterbrochen fort. Meiners, melden ee gleichfalle hörte, 
und den Bibliothefar Neuß, uchtete er ſehr hoch, je wie 
aub den Generalfuperintendenten Leß, ben letztern vor: 
züglich ald Kanzelredner. Gein Abgang von Göttingen, 
wo er ein Jahr flubiert hatte, fiel mit dem Jubiläum 
dieſer Univerfität zufammen. @r wohnte diefer intereilans 
ten Beierlichkeit noch bei und murde dann von feinem 
alten Vater ſeldſt abgebolt. 

Der erſte Bezirk des Lebens, in welchem er nach vols 
lendeten Studien bandelnd auftrat, mar das Lehrſach. 
Er wurde Profeffor an dem Opmnafium zu Gotha, mo 
ee ſaſt vierzehn Jahre mit Liebe und Eifer lehrte und viel⸗ 
fahen Segen unter feinen Schülern verbreitcte. 

Er bekam zu feiner Proſeſſur die Stelle eines Biblio⸗ 
tbefars und eines Confervators des Münzkabinets in ber 
felden Stade. Dadurch ergab ſich für ibn die widhtioe 
Gelegenheit, mit dem allgemein verehrten Derzog Errft U. 
in näbere Verbindung zu gerothben. Schlichte roll war 
f? glüdlih, das Vertranen dieſes ausgezeichneten Füriten 
in fo vorzüglidem Grode zu gewinnen, baß er außer den 
übrigen Bernfsarbeiten auch einen Theil der gewöhnlichen 
Privargefchäfte ded Herzogs und vielfältig noch außeror« 
dentlibe Aufträge, zu welchen befondere Kenntnifie und 
ein jeher zuverläßiger Charakter eriodert wurden, übernehmen 
mußte. Er benüpte dieſes bobe Dertrauen nicht füc fi, 
fondern für ondere und für bie Wiſſenſchaft, vorzüglich für 
diejenige, in beren Kreis er eben beſonders geſtellt mar. 
Das erfte brachte ibm zwar nicht ſelten mır Undank. Er 
balf aber auch nie bloß des Dankes wegen. Freundlicher 
lobnte ibm Die zweite. Wir mollen bier nur bas derüh— 
zen, was er für die Münfkunde tbat, für die er in bDiefer 
Stellung vorzüglich wirken fonnte. Dieie batte ſchon ve 
ter die ſrüheſten Lieblingsitubien Salichtegrous gebort. 
Schon als Jängling hatte derfelbe in dieſein Bude zu 
fammeln anarfungen und nur dadurch wird es begrenlich, 
mie er bei feinen vielen übrigen Studien ouch noch in 
diefem Fade: io voczüghches leiften könnete. Gr trat num 
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wit ben berübmteſten Numlemotikern in Korreſpondenz, 
mit Edel in Wien, Köhler in Petersburg, Donopp in 
Meinungen,, Henri in Berlin, Euffineri in Paris, Sejtini 
in Florenz. Bon dieſem letztern murde er jo bod ges 
fbägt, daß derjelbe früher in Gotba, jpätee in München, 
mebrere Monate in feinem Haufe zubradte, wo fie ger 
woͤhnlich bie fpät in Die Nacht Im ihrem gemeinfchaftlihen 
Lieblingsfache zuſammen arbeıteten. Im Jahre 1804 batte 
er angefangen, Annalen ber Numismatit berauszugeben, 
deren Unterbrechung von Freunden und Slennern der Nur 
mismatif für einen großen Verlujt gehalten wurde. Dir 
au kam noch mandes außerordentlihe Gefhäft von gros 
Ger Dedeutung. So 4.8. wurde ibm ber Uufteag zu 
Theil, mit dem Baron von Rnobelsdorf, welder lange in 
Eonftantinopel geweſen und fi dort eine griechiſche Münze 
Sanımlung eigen gemacht hatte, über den Unfauf Diefer 
Sammlung in Unterhandlung zu treten. Die Unterhand⸗ 
lung endete mit dem wirklichen Untauf für bas gothalr 
(de Rabinet und Sclichtegroif mußte die Sammlung 
1805 in Derlin in Empfang nebmen. Das Vertrauen, 
mit dem der unvergeßliche Herzog Ernſt ibn beebet hatte, 
erbte in bobem Grade auch auf beffen durchlauchtigſten 
Nachfolger, Herzog Anauft, fort, und Schlichtegroll konnte 
fich in feinen wiffenichaftliden Keeiien fortwährend mit 
feiner gewohnten fegenvollen Liebe bewegen, Auch man: 
gelte es jezt nicht an ungewöhnlichen Geſchaften von hoher 
Wichtigkeit. Er erbielt 5. B. im Dftober 1805 gerade 
zur. Zeit der Schlacht von Jena den eben fo beſchwerli— 
chen als gtjährlichen, aber eben darum deſto ebrenvolle: 
ren Yuftrag, das Münzkabinet und die vorgüglichiten Klein: 
etien Des berzoglichen Hauſes zu flüchten. Gr brachte 
die fieden mit Kitten voll Koſtbarkeiten bepacten Wägen 
giüflih nad Altona, bolte fie im folgenden Jabre wies 
der ab und brachte Alles wohlbehalten zurück. Gin Jahr 
sorber hatte er in wiſſenſchaſtlicher Hinſicht eine Reife 
nach Genf und Paris gemadt und vier Monate in der 
Schweiz und in Frankreich zugebracht. Der Mufenthalt 
in Paris blieb ibm megen der dort gefundenen Kunit« 
und wiſſenſchaftlichen Genüſſe unvergeßlich. Auch hatte 
er da mebrere, höchſt intereiiante, Befanntikaften anges 
Tnüpft, 4. B. mit Sicard, Oregoire, Talande, Milin und 
ben meijten Mitgliedern bes Inſtituts. Gleih nad ber 
Schlacht ven Jena machte er mit dem gothaiſchen Oberſt⸗ 
Hofmeitter von Schedlin aus höherem Auftrage eine in 
Dieler Hinficht angenehme und wichtige Reife nach Dresden. 
Lin fo innig und vielfeitig cege6 Leben wuchs an feir 
nen vielen und innig ergriffenen ®egeniländen immer noch 
mebr audeinander und noch tiefer in fich felbit hinein. Es 
griff alfo auch wirder nad noch mehreren Gegenftänden 
in noch innigerer Weife und biefe Wechfelwirfung der Kraft 
und ihrer Zpbäre dauerte fort und es Ponnte nicht fehlen, 
daß auf einen folden Mann bie Aufarerffamfeit feines 
großen deutſchheu Vaterlanves und felbit des Auslandes 
in erböhtem Orade geleitet wurde, Er erbielt Nufe nach 
Rußland, Berlin, Dresden, Daiern. Er zog den Ruf zu 
‚uud — allen andern vor. Er murde unter Friedtich Hein⸗ 
rich Zakodi Generalſektetär der k. U. d. W., fpäter zu ⸗ 


gleich Direktor ber königl. Hofblbliothek und Hatte nad 
dem Tode unſers unvergeßlichen Prafidenten bie Leitung 
bes Ganzen — allein über ſich. Schlichtegroll batte tem 
ebrenoollen Auftrag, nah Minden zu geben, im Anfänge 
bes Jahres 1507 erhalten. 

Die Akademie der Wilfenfchaften hatte durch das Mache 
Wort unjers großfinnigen Koniged ein eriveirertes und tie 
fer begründetes Daſeyn erpalten. In einem feiihen Ecben 
gibt es vielerlei Regungen und Entwickelungen. Durum 
erhoben ſich jezt auch in ben akademiſchen Kreifen zaplreiche 
neue Geitaltungen. Das Münzkabinet erhielt einen Zur 
wachs, wie in unferer Zeit Beined einen gleichen erhalten 
bat, fo, daß es nun eines ber erſten in Deutihland iſt. 
Das Bibliotheklokal wurde durch neue Bauten anfehnli 
erieitert und der unermeßlich reiche Inhalt beffelben buch 
neue Aufjtelungen,, Catalogirangen u. a. dem Gebraude 
der gelehrten umd überhaupt ber gebildeten Welt zugäng: 
licher gemadt. Es echgb fi der botaniſche Garten. 
Eben fo rief die Munificenz des Königs ein eigenes chemi⸗ 
fdes Laboratorium in dus Dafenn. Das YAntiquarium 
erhielt eine neue zwedmäßigere Cinridtung. Die natur 
biftortfä,en und phoAfulifben Sammlungen erweiterten 
fib anfebnlit, die erſten befonders durch die brafilianifhen 
Ermwerbungen. (Der Beſchluß folgt.) 

Spanien 

Madrid, den 21. März. Der König iſt geſtern, ed 
fordirt von 5 bis 6000 Mann, unter ben Befehlen des 
Grafen Abisbal von bier adgereifet. Die Gefandten von 


- Englant, Portugel und den vereinigten Staaten folgen 


der Regierung nah Sevilla, In den Bebirgen von Ronda 
und in der Sierra Morena rotteten fidh viele Unzufriedene 
zufammen, welche von den moblen Eolonnen zerjteeut 
wurden, Es befinden fihb anf dem Wege von Madrid 
nah Sevilla miebr ald 22,000 Milizen unter den Waffen. 
— Der Erzbiſchof von Toledo, Louis de Bourbon, ift in 
feinem 45. Jahre geitorben. 
Portugal, 

Liffabon, vom 8. Mär. Sitzung der Eorted 
vom 8. Der Ubgeorbnete Moura bat das Wort: Die 
legten Nachrichten von Eondon — fagt derſelbe — find, 
wigen bed Intereife, welches biefe Nation für die Juſti— 


"tutionen und für Ales, was die Halbinfel angeht, an ben 


Tag legt, von ber höciten Wichtigkeit. Es iſt gegenwär: 
tig klar, daß die englifche Regierung gezwungen fepn wird, 
fid) mit den beiden Nationen der Halbinfel für den Fall 
zu vereinigen, wo ale Hoffnungen zu Btiedensunterbands 
lungen mit Frankeeich volende verfhwundeh fenn märden. 
Diefe Nachrichten belebren und zu gleicher Zeit, daß bie 
Fanatifer ihr verderblihes Gold mit vollen Händen in 
Portugal auszuſtreuen beginnen; ihre befoldeten Ugenten 
in Spanien erhalten jeden Tag Wechſel, zu Liſſabon und 
Madrid zabibar. Unjere Regierung Eennt dieſe Umtriede 
und id jenen Agenten auf ber Spur; folglich ift ed un 
fere Pflicht, jtner Beſtechung Hindernijfe in den Weg au 
legen, oder, um bejfee zu na, aus jener Belegung 
Vortheile zu ziehen, 


Die Reaction von Traß: 08: Montes iſt die Folge eis 
nes vielfältgen geordacten Planes, und es bleibt Fein 
Zweiſel, daß fie der pateiv:ifcten Erklärung der Garniſon 
von Liſſabon, der öffentlichen Meußerung bed Gemeingelſtes 
Diejes heroiſchen Bolks, den fo aufrichtigen Beitritt zum 
Bonjtitwtionellen Syſtem von Seiten der Einwohner von 
Dporto und endlih aller Militärtorps von Beira, Mins 
po und Ulenteje ihren !Irfprung verbanft. . 

Es ift unfere Sauldigkeit, meine Herren, ſchleunige 
Maaßregeln zu teeffen und bie wichtigfte üb, uns zu ber 
waffuen, weil es unmöglich fält, uns, bie Ubgeorbneten 
der Mation, zu beitechen. (Große Beifallsäußerungen von 
allen Sriten des Saals.) Es iſt notbmendig, ein großes 
Korps zu bilden, das dur feine Geſtnnungen und feine 
Würde gegen jede Beſtechung unzugänglidb iſt. (Derfelbe 
Auf ded Beiſalls.) Wir wollen, meine Herren, National: 
Triligen haben; luffen Sie ans diefelben heute dekretiren. 
(Unterftügt von allen Seiten.) ‚ 

In vier Tagen werde ih mich, in Rational: Uniform, 
auf meinen Poften begeben, weil ed derjenige der Konſti— 
tetion ift. Die Ultras bewaffuen fi) gegen bie öffentli— 
eben Intereffen; fie verlangen die unumfchränfte Gewalt 
und Die Inquition; Pateioten! wir mollen unfere Armee 
gegen dieſe unwürdige Faktion bewaffnen; wir wollen Ude 
ſchwören, für die Konitirution zu ſterben, und zu den Waf ⸗ 
fen greifen, um unfere Feinde zu befämpfen. 

(Der Reduer hebt die Hand in die Höhe, um ben 
Eid zu leiten; alte Abgeordnete fleben freiwillig auf und 
leiften den nämliden Eid, mitten unter ben lebhafteften 
Beifallsäußeruugen des gomen Saale, alle andeufend: 
die Konitution, oder den Tod!) 

Der Redner führt fort: Ich ſchlage vor, daß unfere 
Militär: Kommiſſſon fi anf der Stelle bimaus begebe 
und uns einen Entwurf zur Bildung unferer National 
Mitizen vorlege; daß dieſer Entwurf noch am heutigen 
Tage vorgelegt werde ; daß er für dringend erklärt, zur 
Erörterung gezogen und genehmigt werde.” 

Die Militär: Kommiffion begibt fi fofort hinaus, und 
nad einer Stunde Arbeit legt fie den gefoderten Ente 
wurf vor; er wird zweimal hintereinander vorgelefen and 
Dringend zum Dencke befördert. 

Großbrittanniem 

London, den 21. Mär. Der Courier enthält 
Beute folgenden Artikel: „Wie haben uns häufig bemübet, 
unfere Randsleute gegen bie Nadrichten in Bezug auf die 
griebifchen Angelegenheiten, bie aus deutſchen Zeitungen 
gezogen find, aufmerkſam zu machen, Der größte Teil 
diefer angeblich aus Morea kommenden Nagrichten wird 
zu drankfurt, Uugsburg, Wien und Berlin fabrizirt, Dier 
fer vedauptung zur Stutze haben pie gegenwärtig das 
Bengnig des Sir W. Sell, eines Reifenden, welcher 
obige Gegenden beſucht bat und fi in der von ihm ber 
ausgezebenen Reife nad Moren folgendermaßen ausdrückt; 

„Wie retiten (im Neo, 1821) nad Ralamata ab, 
gegenwärtig ein mit den wereinten, Staaten von Ametika 
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verbündeter Freiſfaat, ber Geſehe bekannt machte, einem 
Genat erwählte und Dekrete erließ, anf welche alle Zei 
tungen von ganz Europa bie Hoffuung der künftigen Gröfie 
Grieche ulanda gründen. Es if wirklich ein Ort dieſes 
Namens vorbanden, wo damals 19 Türken uad nicht 
mebe mit einer geringen griechifchen Bevölkerung wohn: 
ten, Es iſt ſchwer zu begreifen, in welchem Rande die 
Nachrichten fubrigiet wurden, welde in drei Tagen bie 
Türfen von Zeituni nad den Termopplen, die nur 3 
Stunden davon entfernt find, marfchleen und fie eine 
fhredlihe Niederlage mit Verluft von 300 Wagen im 
diefen Engpaffe, bei bem Dorfe Molo, das jenfeits liegt, 
erleiden liegen. Jedoch iſt wahrfcbeinlich, daß Deu'fbland 
die Quelle aller dieſer abgeſchmackten Maͤhrchen it; denn 
in England bätte man beifer davon unterrichtet fron kön— 
nen, Dan würde leichter 300 ſechsſpänniſche Kutſchen aufder 
Inſel Muli, ald 300 Wagen in den Thermopplen finden. 

Un einem andern Drte fagte Sir W. Gel: „Diejeni: 
gen, welde fi vergebens fchmeicheln, daß die Vernichtung 
der türkifchen Barbarel ihnen einen leichten Weg zum 
Aufſuchen griedbifber Alterthümer öffnen und ber Anfang 
einer neuen Zeitrechnung für die Künſte und für bie Menſch⸗ 
beit werben würde, Eönnen vecfichert ſeyn, daß nichts dar⸗ 
aus wird. Un die Stelle einer langen anagarchiſchen Res 
gierung würde eine neue und tbätigere Torannei freten, 
wäbrend welcher, wenn bie Griechen regierten, Die Aus— 
lander ausgefchloffen und die Dentmale des Altertbame, 
da fie feinen Abfag mehr finden, den Weg nach dem Kalfe 
Dien nebmen würden. i 

„Anderer Seita würde es abgefhmadt fenn zu glaus 
ben, daß die Freibeit plößlih aus einem Lande ausgehen 
werde, das von Ulbangis bewohnt ift, die man aus Höf« 
lichfeit Griechen nennt und unter denen ber Stolz, frei 
zu fepn, nie die Eiferſucht, die alles aufopfern mürde, um 
einen Nebenbuhler gu flürgen, oder den Geiz übertreffen 
mwürbe, welder für eine Börfe voll Bold den vorigen 
Bwingheren zurückruft.““ . 

Bir William räumt zwar ein, daß ed eine Schmach 
des Jahrhunderts, in bem wir leben, fepn mürbe, wenn man 
ſich nicht einige Mühe geben wollte, die Türken au ver: 
bindern, 60, bis 100,000 Mann abzufchicen, um bie Grie⸗ 
chen von dem Erbbal zu wertilgen und ihre Befißungen 
zu tbeilen; allein indem er dieß zugibt, läßt er folgende 
Erklärung folgen: „Ich muß binzufügen, daß ich felbit ei: 
nen großen Entbuflasnus für die Sache ber riechen ems - 
pfonden babe; erjt nachdem ich biefe Nation recht ges 
Bannt, babe ich meine Meinung geändert. Ules was man 
gefagt und getban bat, um einen Kreuzsug zu Gunſten 
der Griechen zu bewirken, war auf die falfcheften Angaben 
von ihrer Neigung zu lernen und ſich zu verbeffern unb 
auf ihre gegenwärtigen Fortſchritte gegeündet. Wer ihre 
Sache ergreift, wird in feinen Planen ſcheitern und bamit 
endbigen, fie mit Ubfchen zu verlaffen. Bloß Rußland kann 
fie für fich felbft retten, indem daſſelbe durch eine ganze 
Beneration hindurch bie firengiten Smangsmaßregeln aus— 
übe und fie mit Gewalt glüdlich macht.“ 


u 


Miszellen 

Münden, den 3. April. Dos künigl. Hofthealer an der 
Refidens wurde am vorigen Öfterinontage mit dem unterhalten: 
den Bufipiele: Der ſchwatze Mann, wieder geöffnet, wor⸗ 
auf das pantomimifhe Divertiffement: Die Porträts, vom 
Hra, Ballermeifteer Horfchelt, folgte. Ungeachtet wir das. 
felbe felt dem 16. März, mo #5 zum Erſtenmale aufgeführt 
wurde, nun zum Delttenmale ſahen, war das Haus bach ger 
drängt voll und der Beifall überaus lebhaft, womit die reigens 
den Pas und mannicfaltigen Gruppirungen, welche darin vor + 
kommen, getönt wurden, — 

Den 1. April fahen wir wieder Glavigo. Hr. Vesper: 
mann gab bie Rolle des Earlos auf Diefelde audgezricharte Weiſe, 
wis am 20. Februar, mo wir diefes herrliche Traueripiel Goͤthe's 
noch langer Zeit zum Erſtenmale wieder darflellen ſahen. Pr. 
Hölken gab dlefesmal den Charakter des Clavigo ungejwuns 
gener und matörliher, als das vorigemal; doch häfte er vor⸗ 
züglich in der Scene, wo Clavigo teucvoll wor Marien erfheint, 
wärmer ergriffen fegn ſollen. — Dr. Urban (Beaumarhals) 
war wieder fo vormehmlich wie fonft; er fpielte feine Role mit 
vieler Reichtigteit, und da, wo es die Dichtung fodert, mit 
Jeuer und Keoft, 

Sämmtlie Perfonen find am Schluße hervorgerufen worden. 

Bel der geſtern ſtattgchabten Vorflelung des Mose in 
Egitto war, obgleich das Weiter überaus ſchoͤn war, dos Schau⸗ 
Spielpaus wieder gedrängt voll und momentlih Sara. Bonfig: 
nori hatte ſich eined ausgezeichneten Beifalls zu erfreuen. 


Konigl. Hof: Theater an ber Reſidenz. 
Freitag: Le Nozze di Figaro. 
Königl. Theater am Iſarthore. 
Sonnabend: Zemire und Agor, aber der verzauberte 
ring. 
» Sonntag : (Zum Erftenmale) Die Zauberin Sidonia, 
oder: das räbende Grwiflen, Ritterfhaufpiel in 4 Acten 
nah Zichefte, von Ropebur. 


623. (12a) Betfanntmadung. 

Unterm 22. März d. J. wurden in Öffentihen Blättern zwei 
am Mer:Ther Nro, 1357 gegen den Dult: Pla; und Rochus⸗ 
berg gelegene Häufer von dem Jafltumenten machet Gregor Deiß, 
aus freier Hand zu verkaufen ausgeboten. 

Da die Difpofitiomsfäpigfeit des Verkäufers durch obrigkelt⸗ 
fihe Verhandlungen gebunden erfcheint; fo wird hiemlt eröffaet: 
Daß ohne rihterlie Beflätigung In Bezug auf die bejeihneien 
Häufer ein Kauf nicht zum Abſchluß gelangen könne, 

Den 28. März 1823. 

Rönigl. Kreis» und Stadtgericht Münden, 

von Gerngroß, Dircktor. 
v. Defele 


ps — — 

8. In einer Haupiſtadt der Schweiz wünſcht man einen gu⸗ 
en Lithegrophen, der fhön gravirt und fchreibt, wo möglich 
euch Zeihnungen ſticht. Eben dahin wird ein guter Steintem 
er geſucht. MNäpere Auskunft ertheilt die Bentnerihe Bud: 
Handlung in Münden. 





600. (20) Mahe an einem Thor if ein gutgebautes Haus 
mit Viedengebäu ad Garten zu verlaufen. D. Uedt. 





>» 594. Nro. 129 im der Merxvorſtadt iſt ein gan Haus 


farmmt einem großem Carsten, welcher befonderd Re eine Geil: 
— —— — 








ſchaft geelgnet waͤre, täglich zu vermiethen, auch Fann dießes 
Haus in Beine Wahrsagen, oder In Immer abgetheilt werden, 
mwoza auch jeder Theil sin Stud Garten haben kanu. Des 
—— tft beim Kallenegger Braͤu am Promenadeplag zu er» 
tagen. 


614. FKünftigen Montag den 7. April wirden in dem Ge 
bäude No 788 in der Müflergoffe, unmelt dem Angerthor ver» 
ſchtedene Geräthihaften, als: Tiſche, Seſſel, Kanopee, Remedr 
und ondere Käften, Walch: Mang, Tıpfeene Öefchiree, Räften 
Verichlaͤge 1. a. dal, Bormittsgs von 9—12 Udr — Nachmite 
tage 2—5 Uhr gegen gleih daare Bezahlung verflelgert. 


629. Es I ein goldenes mit guten Steinen veriehenes 
Band: Braffelet verloren gegangen. Der redliche Finder wird 
aufgefordert, foiche® gegen ein gutes Docceur In den Gaſthof 
jum golvenen Hahn, Mıo. 17 4ubringen. 





611. (20) Dünger» Berftelgerung. 
Ya der königlihen Centtal-Vetetinaͤt Schule wird Montags 

den Tien April, früb 10 Uhe, der vorhandene Pferde: Dünger 

gegen gleich basre Bezahlung an den Meiftbietenden verfteigert 
Münden den Zuten März 1823. 





613. (20) Am Promenadeplag Mo, 1541 {ft über zwei 
Stiegen rüdwärts eine Wohnung um 90 fl. jähel. Zint, zu wer 
fliften, nnd om dem Ziele Georgi zu beziehen Das Nähere iſt 
zu ebener Erde zu erfragen. 


618. Die ſchon im Februar ſowehl im Poligei: Anzeiger, 
ald auch im der pofitiichen Zeitung feilaetotene große Feuerſprite, 
auf 12 Mann, welche das Waſſer 85 Schuh hoch Iyibt, nebfk 
3 Mundftüden, einen befondern Windhifiel, vorn 96 Schub lan» 
gen mic allen Ecluß: Schrauben verfehrnen Echiäuen, iſt hier 
in Münden täglich zu befihtigen und Das Mäbere bei Joſt ph 


‘ Bang, Handelömann an der Karlöftrafr, su erfragen. 


598. (2 b) Im der ergbilköflichen Ranılci aDbier (inder Dom. - 
Dechanthof am Frouenploge) if ein miner Shematitmus 
der Geiſtlichkeit des Erzblathums Münden: Sreifing zu haben. 
Preis 36 kr. 


620. (25) Bor dem Koſtthor naͤchſt des Artillerie: Gaſer ne 
Mo. 343, find mehrere Gattungen onfe zu englılden 
Anlagen, zu verlaufen. - 





633. (36) Den 7. April kommt Das Kalkreiterſche 
Fuhr werk yon Mannheim hieran. Wer Berfendungen hat, als näm+ 
lich nach Düffeidorf, Achen, Kobleng, Frankfurt, Heffen: Darm 
ſtadt, Bruchſal, Ratadt, Durlah, Straßburg, Sridelberg; 
Heilbronn, Kanftadt, Stuttgart, Calw, Gälingen, Diüiegen, Ulm, 
und moch mehreren Dderfelben Gegenden, bellebe ſic bei ber 
Frau Kapparf, auf dem Kreuz; Nro. 1167, anzufragem. 








Die 155fle Ziebung In Nürnberg if heute Diemttag 
ten 1. April 1823 enter den armwöhnlicen Formalitäten wer 
fih gegangen, wobri nahfichende Yunımern zum Berjdelnfamen: 

2 18 46 87 34 „A 

Die 136fe Jlehung wird den 1. Mal und inmilden Die 
1r7öfle Münchener Ziehung den 10. und die 797ſte Regensb. 
Ziehung den 22. April vor fi grhen. y 


— —— — — — — — — — — 


Nedakteur J. I Sendbtner. Derlegt vom Peter Ppilipp Wolid Wierwe. 


— — —— 


Mündener Politifche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädig ſtem Privllegium. 





Sonnabend 


Ne 81 


5. April 1823. 





Deutifblamb. 
Balern Münden, den 3. Kpril. 

Deichluß des geflern. angefangenen Yuszugs ber vom 

. Hrn. Studiendirektor v. Weiler zum Andenken an Heren 
u. 9. Fried. v. Schlichtegeoll w. gehaltenen Rede. 

Bei fo vielen Ermweiterungen, alſo auch Meränbe: 
zungen. beö-uriprünglichen Organismus ber Ufademie der 
Wiffenſchaften ward eine Repifion deſſelben nörhig und deß⸗ 
wegen ein audfüprlicher Reorganiſations- Entwurf zu veis 
faffen. Und in diefe Zeit fiel Schlichtegrels Dafenn an ber 
Akademie, In feinem Wirkungsfreis hatten alle dieſe Negun: 
gen ihr näcftes Centrum. Er mußte darum an ben meiſten 
diefer großen neuen Entwidelungen nit nur mittelbaren und 
leichte n Untheil nehmen, fondern unmittelbaren und ausjühel + 
&en. Er arbeitete mit dem Confervator bes f. Münzkabinets, 
Bifchof v. Streber, mit welchem er ſchon früher in Cotre⸗ 
fpondenz geflanden und bis an feinen Tod im bem freund« 
ſchaftlichſten Berhältnifſen geblieben war, für den Ruhm 
dieſer nam ausgezeichneten Sammlung. Nicht weniger 
gab ihm die Bibliothek zw thun. Dofür ſteht dieſe nun 
aber dur ibn und durch die Thätigkeit des erften Biblios 
thekars Scherer, ebenfalls in ausgezeihneter Ordnung und 

. Büle da. Der oben erwähnte Reorganifationd + Entwurf 
beichäftigte ihn gleichfalls febe aupalten® und ſtark, umb 
kam nur nad vielen ausjührliden umd tiefen Erörterungen 
in Verbindung mit dem Klajien: Sefretären geh. Rath 
Baron von Mol und Direktor von Scelling zu Staude 
und zur Vorlage bei der allerbochſten Stelle, wo er bie 
alerböchfte Beftätigung erwartet. Außer dieſen außeror⸗ 
bentlihen Gefchäften und einer Unzapl Eeinerer gemöhnli: 
&er, lagen ibm noch viele andere bedeutende akademiſche 
Urbeiten ob. Er harte die akademiſchen Denkſchriften zu 
zedigieen; er hatte bie öffentlichen Jabresberichte über Die 
Sackſale und Leitungen der Akademie zu verfailen; er 
Datte die Protokolle der allgemeinen Sipungen und vieler 
befonperer Seffionen zu führen ; er hatte die Berichte über 
alle allgemeinen and mehrere ſpecielen Ungelegenpeiten 
ber Ufadentie zu verfajlen; er hatte den größten Theil 
ber afademifchen Eorrefpondenz mit auswärtigen Gelehtten 
ober Injlieuten über fih, und er lieferte außerdem doch 
auch noch im feinen fprcicken miffeafchaltiihen Fächern von 
Zeit zu Zeit Grörterungen von anerfanntem Werthe. So 
woß inveh feine Thätigkeit auf dieſe Weiſe in ben akade⸗ 
mühen Kreiſen ſeyn mußte und wirktich war, er Ponnte 
Me doch auf diefeiben allein micht defränfen. Ihn ergriff 
als Gole, woher e& Eommen mochte, zu ſtark, als baß 
se den Unziebungen beffelben, wo er Immer etwas Gr: 
fpeisglid;es dajur thun zu können glaubte, zu widerſtehen 


km Stande gewiefen wäre. Es drängte Ip, überaf, we 
ſich Gelegenheit dazu bot, zugugreifen, wenigſtens neben« 
ber und gleichſam zus Erholung; denn biefe freye Thür 
tigkeit war es geößtentheild, worin er von ber amtlkher 
auseubte. So 5 DB. mirfte ee aufs Thätigfte für bie 
Zwecke des in Frankfurt errichteten Vereins für ältere deut⸗ 
ſche Geſchichtkunde, von welchem er zum Mitglieb ers 
wählt morben war, durch Beranftaltung von Konferenzen 
der übrigen biefigen Mitglieder dieſer Geſellſchaft, durch 
Haltung eines genauen Protokolles über diefe onferen« 
den und Durch Führung einer regelmäßigen Korrefpondenz 
mit dem Frankfurter⸗ Sekretariat, — Er fürchte für Läu— 
terung, Zortbildung und Geſchichte der deutſchen Sprache 
zu wirken, indem er mit dem erſten Hofbibliothefar Sche⸗ 
rer eine periodifhe Schrift unter dem Titelz „Teut oe 
burg” degann. — Die großen Ideen vom Gerechtigkeit 
und Milde, ſowohl in Rücfiht der bürgerlichen ald ber 
kirchlich en DVerhältniffe, weiche in der Urkunde der heill— 
gen Alljanz ausgeſprochen waren, veranlaßten ihn, einige 
Bleichgeftininte mit fi zu verbinden zu Sammlung aller 
den ebengenannten Gegenſtand betreffenden Uftenitüde wu» 
der verſchiedenen, „Für und Wider" fi äußernden öffent 
lichen Stimmen und zur Niederlegung ber Dokumente 
unferer Zeit im einer Zeitichrift: „Wein des beiligem 
Bundes!“ — Um bie Geſchichte unſerer vaterländifhen En» 
findung, der Eitbograpbie, vor dem Schichſale, das über 
ber frubeler Geſchichte fo vieler Erfindungen mwaltet, zu 
bewahren, faınmelte er ade auf das Entſtehen der Litho⸗ 
geapbie ſich deziehende und ihm zugängliche Urkunden und 
Rachrichten über berem erfte Verſuche. Uuch war er es, 
welcher nicht rubte, bis ber vollſtändige Lehrbegeiff der 
Steindruderei von U. Sennefelder erſchien, wozu er 
felbft die Vorrede verfaßte. — Er unternodm bie Her: 
ausgabe bed Turnierbuche des Herzog Wilbelm des Atem 
von Balern, wovon bas Driginal im der aothaiſchen Bit- 
Kothef aufbewahrt war, durch Hülfe des Oteindrucks und 
gab geſchichtliche und autiquoriſche Erläuterungen zu bie, 
ſem prachtvollen Werfe. — Er war einer ber Gtifter dee 
dieſigen polptechniſchen Vereins uud führte einigemale def 
fen Sekretariatsgeſchäͤſte. — it gleichen Intereffe und 
Eifer wendete er fi dem von dem fünigl. Baurard Vor 
bare begonnen Ynflitute für die Verſchönerung des Bandı 
Bautot ſens zu. — Sede flark kefdäftigte ihn ber Ger 
danke einer in Nürnberg zu sertichtenden Buchbandier— 
Meſſe und er verfachte Durch Entwerfung einiger Bruni» 
Bedingungen berielben und durch Mittheilung feiner An 
fihten an einige Perfonen von Einfiht und Gewicht u. 
d. gi. bie erflen Schritte zur Binftigee Meclifieung des 
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Gedankent. Ein febr großer Theil feiner freien, nicht amt⸗ 
lichen, Thätigkeit bejtand in feiner weitläufigen feeien Aors 
reiponden; mit Gelehrten in und außer. Deutibland, — 
Er wendete dazu einen Theil ver Nacht an. Wohl ger 
währte ihm -Diefer Umgang mit jo virlen der Edelſten feir 
ner Zeit auch in den entfernteiten Gegenden — großen 
Genus. Ulein der Erfag an Kraften, den Ihm derfelbe 
gewährte, wog doch die bei folcher Thätigfeit unperimcids 
lichen Verluſte des, Körperlibens nicht au Dazu Fan 
banı noch, daß diefe geiſtigen Genüffe durch ein aflmäb: 
lich entſtebendes dunkles Gefühl Yon. Unbehaglichkeit, 
welches von der ebenfalls allmählig entftebenden dun— 
fein Uebergeugung. der Unmöglicdfeit fo überzablreicher 
Leiſtungen unzertrennlich iſt, menigitend zum Theil ver: 
kümmert warden. Schlichtegrols Seele war in ihrem 
innern Grunde immer heiter, wenn fi auch mitunter vor 
bie Ausſicht in ihre äußere Wirkungsſphäre eine Wolfe 
fleßte und ihm den Ausruf abzwang? „U! Freund! ich 
unterliege meinen Geſchäften!“ Gr unterlag leider wirklich. 

Nicht weniger Uncrkennung, als von Ginzelnen, fand 
Stlihtegrods Werth anch bei ganzen Vereinen und feldit 


bei medreren Regierungen. Er war Mitglied der Göttinger 


Gelehrten Soeietät, der Bertiner Akademie der Willens 
ſchaften, der Hamburger: Gefehjchaft der nützlichen Wiſſen. 
ſchaſten, ber Jenaer Gelehrten-Geſellſchaft, der Academia 
italiana di Scienze e Lettere zu Lioorno ber biftoris 
fhen Geſellſchaft in Frankiurt, der Ukademie von Neapel, 
dee Societe de la Morale Chrctienne in Paris. — 
Die Hegierungen von Rußland, Preußen und Gachfen 
ebrten ſein Verdieuſt durch Die oben berübrten, an ibn 
ergangenen Rufe. Bei uns murde fein Verdienſt außer 
bee ebrenvillen Dofation zum ©eneralfefretariat der Ufas 
bemie, now durch die Dekorationen des Civilverdienſtordens 
der baieriichen Krone und des königl. St, Michael » Hauds 
Didens außgezeichner. Und dieſer Treifliche, uns jest noch 
in fo vielen Hinficdten nechwendig, ward uns mitten in 
ben Anſtrengungen genommen, Durch welche er in bie weis 
ten ihm offenen Kreife noch vielfachen Gegen gebracht 
baten würde (Er ward ung genommen früber nidt nur, 
als die Freunbichaft gefürdter, früber als ſelbſt die Bils 
tere Klugheit berechnet hatte. Er batte zwar jchon jeit 
vier Jahren mit mancherlei Körperübeln zu kämpfen. Da 
er ober vor feinem 55. febendjahre von jeder bedeutenden 
Kronkheit frei gewefen mar, fo ließ fib ermarten, daß fein 
jesiger Kampf glücklicher oder menigftens langmwieriger 
werden würde. Allein die neuen Uebel traten bald fche 
femelib auf. Wenn fie auch den ibnen entgegen wirken 
den Mächten manchesmal zu meichen fchienen, ſo kehrten 
fie dod immer mieber, oft mit neuen verftärft, zurück. 
Zulegt ward das Bad zu Kiffingen gebraudt. Allein auch 
Dieje Heilquelle bot Eein Hei. Unſer Kranker ging nach 
geendeter Badekur in die naben fächfiichen Gegenden, in 
welchen er feıne Iugendjabre, überhaupt fein früheres Lde—⸗ 
ben durchlebt hatte, Er boffte, vie Reiſ⸗, dos Wiederſehen 
geliebter greunde, ſchon der eigenthümliche Vebensodem tes 
vaterlaͤndiſchen Dodens mürben den Segen entipidela, 


x ben bie Quelle allein nicht geben Bonnte. Allein auch dar 
gegen bebaupteten ſich die tief gemurzelten Hebel. Dirk 
sehr ſcheinen die vielen körperlichen und geiftigen Bermer 
gungen Diejer Reife mebr ın zebrender Weiſe als in flär 
Bender gemirft zu baden. Er kam leidendre zu und gurüc, 
als er und verlajjen barte, Nun bäuften fich zahlreicher 
und ſchneller Beſchwerden auf Beinmwerten und fe febe 
dagegen gefämpit murde, die Krankdeit grıff immer weiter 
um ſich. Den 28. November fonnte er das Dert zum 
erſtenmole micht mehr verlaffen. Seine Kräfte ſchwauden 
nun in fürchterficher File. Mit ihnen ſchwanden unfere 
Hoffnungen. Ju ber Nacht vom 3. auf den 4. Dezember 
erreichten bie Uebel ibre hochſte Stufe und um 2 Ihe 
machte ein plößlicher Schlagfluß feinem Leben ein Ende. 
Dei der Ceichenöffnung zeigten ſich fo zablreide und ber 
beutende organische Fehler, daß fein Leiden und fein Tod 
ſeht begreiflich wurden. Die Lunge, das Herz, befonders 
die Harnblafe, mehrere Drüfen, bie Nieren, woron die 
linke faft ganz aufgelöst war, befanden fi in einem Zus 
flande, in welchem fie mehr oder weniger außer Stande 
waren , ihre eigenthümlichen Funktionen zu leiſten. Er 
mußte feit Jahren vieles gelitten haben. Uber felten, daß 
ihm darüber nur eine leife Andeutung entwiſchte. Ge 
mwoüte bie Leiden für fich tragen und feiner Familie und 
feinen Freunden jede unangenehme Stunde erjparen. Bes 
fonder® ſtark machte er in diefer Hinficht auf feinem Sterber 
Bette über fib. Auch nicht Eine betrübende Aeußerung 
über den Tod, bejien Rähe er beflimmt füblte, entfube 
ihm. Sein Wefen blieb fib in beiteree Rube, in Milde 
und fchonender Brbanblung feiner Umgebangen gleich bis. 
zum leßten Odemzug. 

Preußen Berlin, vom 26. März. Heute 
Fam der königl. franzöfifhe anfferordentlibe Orfandte und 
bevolmächtigte Miniſter am biefigen Hofe, Baron von 
Ranneval, von Paris bier an, Abgereiſt ift der fünigl. 
würtembergfche Staats: Miniiter, auiferordentliche Grfanbte 
und bevollmächtigte Minifter am biefigen Hofe, Graf von 
BWingingerode, nach Dresden. 

— Beranntlih war am 20. Im. v. J., als des Krom⸗ 
Prinzen königl. Hob. das Schloß Marienburg befuchte, 
dort ein herrliches Feſtz nah 560 Jahren gab zum ers 
ſtenmale ein deutſcher Fürft wieder Tafel im großen Rems 
ter; eim kiedſprecher teat, nach alter Sitte, mit der Zit⸗ 
ter auf, und fpeach ein, vom Reg.-Ratbe Freiberrn von 
Eichendorff zu Danzig, veriaßtes, höchſt gelungenes Ge⸗ 
dicht; und als die Tafelrumde, mit frober Begetiterung „ 
fib. erhoben und dem ritterlichen Könige und dem Königes 
Sobne das Lebehoch yugeeufen, da führte Ge. k. Dob. 
der Kronprinz auf's Nene den Becher, und rief den Dre» 
fammelten zu: Alles Große und Würdige erfiche, 
wie diefer Ban! Dieſe finn: und dentungspollen Torte 
fird dee Wahlſpruch eine® fo eben (bei Dunter and Hum⸗ 
blet) erſdienenen Werkes, das ben Titel führe: Fat 
Sarlon der deutſchen Ritter zu Marienburg, 
von Dürbing. Wer nur irgend Astheil an ber Geſaickte 
ſeinee Barerlandes nimmt, wird fih von dieſer, mit Sach⸗ 


Runde und Umſicht abgefaßten und in einer edlem Bpras 
che vorgetragenen Beſchreibung ſebt angezögın fühlen; den 
Bauverſtäͤndigen jeder Nation aber, wird das belchrende 
und durch 7 Kurfer Tafeln ſehr klar gemachte Detail über 
Dies werkwärdige aus dem 15ten Jabrhundert herrüh⸗ 
wende: Baumerk, deſſen Meifter, nad der Anſicht bes 
Merfajierd, ein Deutſcher und ein im die Geheimniſſe ber 
freien Maurer, eingeweibfes Mitglied de Baubütten war, 
bochſt willkommen und jchägbar ſeyn. (Preuß. Staatsy.) 

Baben Heidelberg, vom 29. Mir. Ge. 
Eönigl. Hobrit der Großherzog haben dem Profejfor, ge 
beimen Hofrarb Zachatiä zu Heidelberg, Abgeordneten ber 
dortigen Univerfitat zur Ständeverfammlung, bas Ritters 
Kreuz des Zädringer Löwen: Ordens mit einem huldvollen 
Handſchreiben gnadigſt zu verleihen gerubt. 

Beantreid. 

Paris, den 25. März. Der befannse Prozeß zwi⸗ 
ſcheu tem Herzog von Drleand und dem Herzog von 
Baſſano, megen Heraudgabe der Kanalaktien, bie Napos 
leon in ben 160 Zagen bem leßtern unrechtmäßig übers 
geben hatte, it zu Öunjten des erjtern entſchieden wor: 
den. Entſcheidungsgtünde waren haäuptſächlich, daß bie 
beiiebenden nenern ſtühern Gefege durch die Schenfung 
verlegt oder nicht beachtet gemeien fenen, und daß Napo 
leon niemals und auch bei feiner Rückkehr nicht das Ei— 
gentbum anderer zu feinem Vortheil verwenden Ponnte. 
Das Dpjeft dieſes Prozeſſes war ſehr bedeutend, indem 
jede Aktie 40,000 Franfen werth ift und beren 180 auf 
biefe Weile ausgegeben wurden, 

— Beitern Ubend wurde auf dem Pont Royal ein 
Fiaker, in dem ſich mehrere junge Leute und eine Frau 
befanden, ongebalten und von bem Lanzenreitern in die 
Wachtſtube der fonigl. Garde gebracht, Die jungen Beute 
und bie Frau führte man von da zum Polizei: Kommilfae 
und dann in die Präfektur. Man fagt, diefe Verhaftung 
habe Bezug auf die des Marechal de Camp Piat, 

j — Hr, v. Garnerero, ſpaniſcher Exminiſter in Wien, 
kam auf feiner Reiſe nad Madrid den 20. durch Bor: 
deaur. Bein Prgationd: Defretär begleitete ihn. 

— Dom ?7. März. Konfol, 5 Pros. 78 Fr. 40 Ent. 

— Am 26. März nahm die Deputtetenkammer den 
zweiten Gefegentwurf über ben Austauſch verfchiedener 
Krondomainen (Gebäude, Baupläpe zu Paris, Parzellen 
von Wüldern ac.) an und vertagte fih bis zum 31. März. 
Wegen Anfangs nicht binreihender Zahl der Glieder 
fonnte die Sitzung nur fpät beginnen. 

— Die Eroile erflärt eine Nachricht bed Journal du 
Eominmierce, daß Oeneral Fernh, Schwager des Generals 
Suilieminot, oder irgend ein Aide de Camp bes letztge⸗ 
nannten Oenecals verbajtet worden fen, für grundlos. 

— Daſſelbe Blatt ſpricht auch von einem Gerüchte, als 
babe Mina bie franzöfifhe Gränze überfhritten und ein 
Korps fpaniicher Flüchtlinge aufgehoben. Das Wabre an 
ber Sece fen, fagt fie, daß es in der Nat vom !% lärın 
auf der Cränge gegeben und einige Truppen von Perpigs 
han bapin aufgebrocden ſeyen; Mina, von Llobera bes 
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gleitet, Habe, wie man ſeltdem erfahren, die äußerfle Oränze 


beſtchtigt. 
Spanlem 

Madrid, den 21. März. Der Graf Abisbal hat 
feine Entlaffung als Xefe politico von Madrid gegeben, 
meil er die Reſervearmee Fommandiren fol, bie fi un: 
tee. den Mauern der Hauptſtadt fammeln wird, Da Ge 
neral Morille das Kommande über die Armee von Balls 
den nicht annehmen wollte, bevor er nicht wegen ber 
Vorfälle im Julius abgenetbeilt wäre, fo Hat ibm ber 
Ktiegsmicifter unterm 18. förmlichen Befehl ertbeilt, alle 
Berentligkeiten bei Seite zu fepen und dad Kommando 
zu übernehmen, — Die Eorted baben am 18. ein Dekret 
befchierfen, demzufolge „alle königl. Garden, die fi nicht 
dein Bataillon, das im Julius nach dem Pardo gezogen, 
war, angefchloffen, felbft jene, melde die Pallajrcss 
Mache hatten, als überzählig in die im Felde jtebeuden 
Korps eingetbeilt werden ,„ wirkliche Unftelung aber 
erſt Dann erhalten follen, wenn fie Bemweife ihrer Am: 
bänglichkeit an die Sache der Freibeit gegeben.“ — Aus 
Dalencia find Berichte vom 12: März eingelaufen, denen 
zufolge die Infurgenten bei Algar gefeben worden. Da fie 
beitändig angegriffen wurden, fo lösten fie fih in Beine 
Haufen auf," — Ein Schreiben aus Gt. Sebaflian vom 
19. März melder: „Diefer Plag wird durch Unlegung neuer 
Werte um diefelbe und durch Ereichtung mehrerer Batterien 
auf den benackbarten Unhöhen in guten Vertheidigungs— 
fand gefept und bat eine Befapung von 3000 Mann er- 
halten. Bei Bittoria fammelten fib 12,080 Dann; Die 
mwaftenfäbige Jugend der drei Basfifhen Provinzen bat 
von ben Cortes die Erlaubniß begeprt und erbalten eine 
Divifion zu büden, welche die Freimiligen von St. Zer 
baftian, Tolofo, Bergara, Mondragon, Vittoria, Durango, 
Azpeytion, Bilbao ze. in ſich begreifen und vom Dberjten 
Fauregup, unter dem Namen, el Paftor befannt, Fontınan- 
Diet werden wird, Die Provinzialbeputation von Guipuss 
eoa bat außerdem längs der Gränge den Landſturm auf: 
zubieten bejchloffen und fi zu dem Ende nad Briato 
begeben.” 

Portugal. 

Der öfterreichifche Beobachter enthält folgendes Privatz 
Schreiden aus Liffabon, vom 28. Februar. Die Vor: 
fälle in der Provinz Entre Mine e Douro waren bier 
weniger unerwartet, als fie vielleicht im Auslande erfcei: 
nen werden. eilt langer Zeit waren Gerichte von Ders 
ſchwörungen und Begenrevolutionen tägliches und ſtündliches 
Geipräd in Liſſabon. Dielinzufriedenbeit ift aufs Hödſte 
geliegen; die traurige Lage, in melde die Cortes das 
Land verfept baben, hat ſelbſt den größten Theil ihrer 
ehemaligen Unbänger von ihnen abgemendit; ber Haß ner 
gen die berrfchende Partei ift allgemein, unbefchreiblid, 
immer reif zum Ausbruche, der länaft Statt gehabt pätte, 
wenn nit die Furcht vor torannifhen Maßregeln, die 
im erflen Augenblicke nicht auobleiben mürben, und bie 
Ungemifbeit über die eigentlihe Stimmung bes Militärs, 
jede Bewegung hemmten. Auch find bie Hänpter ber rer 
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wolntiondren Baction (9 wenig ihrer Sache fiber, daß 
ein feit mehreren Wochen im Hafen bereit liegendes gros 
Bes Dampfboot Feine andere Beſtimmung haben fol, ald 
die, fie, im Hol einer Kataſttophe, nach (England ober 
den vereinigten Staaten zu führen, 

Die Abneigung gegen die Revolution und die Reful 
tate derjelben it, mach dem Zengniß wohl unterrichteter 
Perfonen, die neuerlich im beiden Landern geweſen find, 
in Portugal noch meit färker und meit afgemeiner ver 
breitet, als in Spanien. Sie hat fi bisher nicht auf: 
fpreten künnen, meil kein Mann von Bedeutung fi ent 
fließen wollte, das Signal zu geben. Der Graf von 
Umarante der dleß endlich verjucht bat, if ein fehr am 
gefehener, von allen Parteien geadteter, auch beim Volke 
und bei ben Truppen, megen ber im lepten Kriege bei 
mehreren Gelegenheiten beiviefenen Tapferkeit, ſedr belleb⸗ 
ter Dann. Ge hat freilich fein Unternehmen mit geringen 
Mitteln begonnen und Bann daher leicht dabei verunglüs 
den; ed kann aber auch das Gegentheil erfolgen. Alles 
bängt von dem Ginbrude ab, den die Sache auf die Eis 
»ieutruppen machen wird; zeigen ſich dieſe auch nur ſchwan⸗ 
Send, oder neutral, fo ijt die revolutionäre Partei fofort 
über den Haufen geivorfen. 

Rußland. 

Petersburg, vom 45. Maͤrz. Ge. Maj. der Rals 
fer haben vor kurzem das unter dem Großfürften Ricos 
kans flehende Ingenieur Departement uud die damit wer 
Bundene Ingenteur-Schule in Augenſchein genommen und 
für die dafelbft gefundene Ordnung Sr. P. H. Ihre ber 
fondere Zufriedenheit zu erkennen gegeben. Der bei bier 
fem Departement augeſtellte General Lieutenant von Op⸗ 
permann bat bei diefer Gelegenheit eine mit Brillanten 
deſedt Pofibare Dofe erhalten. 

— ©@e. k. Hoh., ber Großfürft Conflantin, hat am 
24. März, Abends, feine Rückteiſe nad Warfhau über 
Riga, Gredno x. angetreten. 

— Um 9. März feierte der Öfterreichifche Seſandte, Breis 

dert v. Lebgeltern, feine Dermäplung mit dem Hoffrim 
kin v. Laval. 
Srefbritraniem j 

(Aus englifchen Zeitungen vom 25. Märtz. Der Abs 
geordaete der Republic Columbia in England, Hr. Ravenga, 
iA am Donmeritage wegen einee Summe von 90,000 Pf. 
©t., welche feine Nejkrung einem Hrn. Macintofb für 
gelieferte Montirungsftüce ſchuldig iſt, verhaſtet worden. 
Unfere Regierung bat befanntlid die meuen fübamerikani: 
fern @taoten noch richt anerkannt. Erſt vor wenigen 
Zugen bat Hr. Ganning den Brigadier Siliberto , der ſich 
als Pa:fsri.braflion.Befandter melden molte,nicht vorgeloſſen. 


— — — — — — — — — — — 

Bien, den 29. Mär Staats-Schuld- BVerſchreidungen zu 
Gt. in G. M. 75%. Notth ſhd'ſche Loeſe vom 1820, 113% 
Jetto von 1821, 95 Gtadt: Banco: Dbitgationen 35%4- Bank: 
Altien B67Y,. Aus auf Augsburg 10024 


Königt. Hof: Ibenter an ber Refidenz. 
Sountag: Regulws, ein Traurripkl, von Eolin, 








. Königl. Theater am Iſarthore. 
» —— Bemire und Azor, oder der verjauberte 
rin, 
Sonntag : (Zum Erſteumale) Die Zauberin Sidonla, 
oder: das rähende Gemwifien, Ritterihaufpiel im 4 Actem 
nah Bichofke, von Kotzebue. 


611. (26) Dünger» Berfleigerung. 

In der Eöniglichen Gentral » Beterinär ⸗ Schule wird Wrontags 
den Tten April, früh 10 Upr, der vorhandene Pferde: Dünger 
gegen gleich basre Bezahlung an den Meifibietenden verfeigert. 

Wünden den Zıten Mär; 1823. 








641. Künftigen Montag, als den 7. dies früh 10 Uhr wird 
In der Poraque, der im Monat April von den Dienfipferden 
der dabier detaichirten Öten Escadron des k. b. 4ten Ehe. Be: 
gerd:: Regiments (Rönig) erzeugt werdende Pferde: Dünger, an 
den Meifdistpenden Öffentlich verſtelgert. Gteigerungslichhaber 
wollen Ach um die Hefkimmte Stunde Dofeibft einftnben. 

Münden am 4. Der; 1823. 


623. (30) - Mierhbihaft. 

Im Schneidermeifter Zödleln’ schen Haufe in der Prannerr. 
affe wird am heurigen Georgi » Ziel die Wohnung über eine 
tiege vornheraus verlaffen, und hiemit zur fernern Dermiethung 

außgebotben, 

Dos Nähere pierüber Hi bei dem Bönigl. Advofaten Dr. 

zn: wohnhaft in der Kaufingergafe Nro. 1027 ju em 


agen. 
Münden, den 2; Aprli 1823. 
Dr. Pidelmapr, Bönigl. Advokat 
630. (20) Ein Fortepiano und zwei Gteindbrud 


preffen find zu verfaufen in Der Men Ro. 1376 im 
erſten Stod im Sof, ederhaib dem *8* * 


635. Im Haufe Ro. 556 4/8. rüdmärts über cine Stiege 
auf Georgi eine Wohnung mit 4 hribaren Zimmern und 
drigen Bequemligpkeit, zu verſtiſten. 





639. (20) Reifegelegenbeitd:Befud. 

Wenn Jemand, mit eigenem Wagen verfehen, bis Mitte die: 
bs Monato ırtra PoR nch Wien rerien, und einen Retfegefähr: 
den auf gemeinigaftliche often wünicen ſollte, fo Bellebe Der: 
ſelbe Die Anzeige davon im Zten Stode des Danfes Nro. 80 
in der Schwabingerſtraße gefällig zu maden, 


638. Ginledung. 
Uutergeichueter gibt alle Sonntag Montag, Donnerflag Pen 
ganzen Sommer durch In feinem Garten Tanzmuſid. Er ver 
fpeicht die befte Bedienung und ſchmelchelt ſich zahireichen Befud . 
Bogınyaufn am 26. März 1823. 
. Lorenz; Grünmald, Saftzeber. 


635. (39) Den 7. April kommt das Kalkreiteriihe 
Zupı merk von Mannheim hieran. Wer Berfendunger hat, alt nam. 
lich mach Düffeldorf, Achen, Aoblenz, Frankfurt, Hefien: Darm» 
ſtadt, Brucdfal, Raitadt, Durlach, Straßburg, Deibelberg, 
Hellbronn, Ranftadt, Stuttgart, Galm, Ehingen, Dillingen, Ulm, 
mund noch michreren derfelben Gegenden, beltebe fi bei ber 
Erau Rapparf, auf dem Kreuz Nro. 1167, anzufragem. 








Aedabteur 3. 3 Gendtuer, Verlegt vom Pater Popp Wohis Wittne. 


Beilage zu Nro. 81. Sonnabend den 5. April 1823. 


626. (3 a) Gdiftals Borlabdung. 
Zum Behuf der endlichen Auseinanderfegung der Berlaffen: 
ſchaft des Benedilt Weizenbeck, Rooperators zu Taufkirchen wird 
"Der altenmäßige Erböinterefient, Ercopueiner Franz Argid Wag: 
ner, Saljburgerbothens : Sohn von Rofenheim aufgefordert, bins 
men 30 Tagen ſich entweder hierorts perfönlih zu flellen, oder 
feinen Aufenthalt genügfih anzuzeigen, widrigenfalls die er: 
mwäpnte Berlaffenfhaft am die fi bereitd ausgemwiefenen Erben 
gegen Raution ausgehändigt wird. 

Den 28. Per; 1823. 

Königlih baier. Kreis: und Stadtgerlchte— 
Sommifflon Ränden - 
von Ösrngroß, Direktor. 

v. Defele 


619. Ediktalladbung. 

Am 25. Febr. I. Je. farb dapier der Hoflafierer Johann 
Neueurer, gebürtig aus dem Dorfe Reurur im Pigthale, Eais 
ferl. Bönigl Bandgerihts Jmfts in Tyrol. Wer nun an deffen 
Berlaffenfhaft aus was immer für einem Titel eine Forderung 


sder ſonſtige Aufpräche zu machen hat, wird hiedurd aufgefors_ 


dert, biefe binnen 50 Tagen um fo gewiffer Diefjelts geltend zu 

zumachen, als aufierdefien die Berlaffenihaft an den biöher bes 

Bannten Erben, Leonhard Mewrurer resp. deſſen Bevollmächtigr 
ten, ertradirt werden würde. 

Den 28. Mir; 1823. 

Rönigl baler. Kreis» und Stadtgericht Münden. 

 Berngroß, Direktor. 

. Hapder. 


auöverftauf, 
— * buͤrgerlichen Fruͤchtenh aͤndlerzs Johann 
Dofer Rıo. 90 im Schrammengaͤßchen, geihägt auf 7000 fl. 
— wird Mittwoh den 16ten April Heurigen Jahres Vormittags 
»on 9 bis 12 Udr Ims Dießfeitigen Gerichtolokale, vorbehaltlich 
Der Ereditorfgaftliden Öenehmigung Öffentlich verftergert; man 
wil fofort die allenfallfigen Haufslisbhaber hiezu eimgeladen 


haben. 
Din 7. Min 1823. 
Rönigl. baier. Kreis: und Stadtgrrigt Münden, 
» Gerngroß, Direktor, 
Winkler. 


Das 
ur balerifche Rreis » und Stadtgericht 
Münden 


hat in dem Squſdenweſen des Früchtenhändiers Johann Ho 
fer dapler dur Entfhliefung am 11. vorigen Monats den Unis 
verſal⸗· Ronkuis erkannt. 
werden daher die gefehlichen Ediktotoge, memiich : 
L jur Anmelbung der Foderungen und deren gehörigen Nach⸗ 
 welfung auf den 17. * 1023 a. RR 
Borbring d needen gegen angemeldeten 
he 27 gr F 17. Mai ee — 
—* diung auf den — ge Jahr 
m war die Replit en 2. Jull heurige 
Br. einfdh er für die Duplit bis * 
— 


. 
6,9. ME ffgekit, und Hisu fmmulihe unbe. 







kaunte Gläubiger des Gemelnſchuldners hlemit oͤſſenillch unter 
dem Rechtanachtheile vorgeladen, doß das Richterſcheinen am 
erſten Ediktstage die Ausſchliehung der Forderung von der ger 
genmwärtigen Roncursmaffe, das Nicterfheinen an den übrigen 
Edittstagen aber die Ausfihliefung mit den an denfelben vorzus 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleihd werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Bermögen des Gemeinfhuldners in Handen haben, bei Bermeis 
dung des mochmaligen Grfages aufgefordert, foldes unter Bor, 
behalt hter Rechte bei Gerlcht zu übergeben, 

Den Teen März 1823. 

v, Gerngrof, Direktor, 
Winkler, 


604 (3 b) Berfelgerung. 

Auf Eeeditorfhaftlihen Antrag wird die Blerwirth Jo ſeph 
Bäderifhe Behauſung am Plapl dahler Nto 225, melde mit 
Einihluß der Wohnung zu ebener Erde 5 Stocwerk hält, mit 
einem Beinen Hofraume und Gumpbrunnen veriehen ift, und 
mwobep fi eim Mittel» und Hinterfloc befindet, der Öffentlichen 
Berfleigerung umterzogen, und hiezu auf Mittwoch dem -16tem 
April von 9 bis 12 Uhr Zagsfahrt anberaumt. 

Kaufoliebhaber werden eingeladen, Hiebey zu erfcheinen, Ihre 
Anbotpe zw Protofol zu geben, und salva Natificatione der 
Kreditoren den Pinfhlag zu gewärtigen. Der Einſicht wigen 
Bann fi an den Maffekurator Gradeur Leonhard Zertachelll von 
hier gewendet werden, . k 

Den 28. März 1823. 
Rönigl. bater. Kreis» und Stadtgerigt Münden. 
v. Gerngroß, Direftor. 
Dapder, 


Betfanntmadhung. 

415. (4 6) In der Depofitenkaffe des unterferfigten Gerichte 
befinden ſich nahpinverzeihnete Depofiten, worüber fib weder 
Berhandlungen vorfinden, mod das nähere rechtliche Berhältnig 
biöher ausgemittelt werden konnte, als: 

1. Das Depofitum in der Verlaſſenſchaft des Säneiderger 
fellen Balentin Bauer m ı5fl sıkk. 

2, Das Depofitum in der Verlaffenſchaft des Joh. Schmid: 
Srußner von der Jnnſtadt zu 67 fl. Wa . 

3. Das Depofitum des Seifenfleders Wolfart zu 43 fr. 

4. Das Depofitum in einer Griminal» Unterfuhung für eine 
veraͤußerte Sackuht zu 28 fl. 48 Er. 

— Das Depofitum der Johanna Hof aus Boͤhmen ju TA. 
4 Er. n 

6. Das Depofitum des Tofıpb Jauner su Zaun gu 2 fl. 

7. Das Depofitum In einer Stiminal » Unterfuhung — (la 
Souveraind’or zu 16fl. - 

8. Das Depofitum, die GEmigrazlons · Tas: der Ratharina 
Beller zu 56 Er, 

9. >. Depoſitum, die Johann Baldinifcen Friſtengeldet 
gu 40 fl. 

10. Das Depofitum der Jaliana Mittermaler zu 50fl. 

31. Das Depojitum zu 12 fl. 4 kt. 3 dl. angeblich vom Berg» 
thaler bejahlte Steuern, 

12. Das Depofitum des Tifhlers Philipp Kotter für das Be, 
geifangeriiche Schreinerredt u 4 fl. 30 Er. 

15. Dos Depeſtium zu 1314 fr., abgeblich Vorſchußgelder. 

14. Das Perechtliſche Depofitum zu 3444 fr. 
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1s. Das Depofitum, Verrechnungtreſt von der Krlegtkoſten⸗ 
Rafie zu 2 fr. ' h 

16. Das Drpoftum des Maur ermeiſters Math. Schneider 
4ür Die Gaͤrtleriſche Maurergerehtigkeit gu 55 f. 48 er. 

417. Das Depofitum in der Franz Kayer Gruderiſchen Ber 
laſſenſchaft zu 107 fl. 50 fr. i 

48. Das Depofitum des Zirkelſchmieds Georg Rott für dem 
abgrlötten Schwalgerifhen Birkelfepmied » Werkzeug du 89 fu 


ke. 
Fur Das Drpofitum des Joſeph Bärtl für das erfaufte Bin- 


der Huber Haus und Gewerbe zu 200 fl. 

Hiebel wird bemerkt, daß die Depofiten von Nro. 9— 1B 
inclus. ſchon felt mehreren Jahren bis zum 1. Dir v. Z. 
auf der Hiefigen Stadtlämmeret in Verwahr lagen. Ale dieje 
nigen, melde anf Ddiefe Depofiten bus was immer für einem 
Zitel rechtliche Anfprüde machen zu tönnen glauben, werden hie 


giemit aufgefodert, binnen einer jerhörlichen Zelrfrit von 6 Mo | 


maten bei dem tinterfertigten Berichte um fo gewiſſer ſich zu 
meiden, und die allenfaljigen Anfprüce zehtögenägend nach zu⸗ 
meifen, als nad Umfluß dieſes Termins diefe deponirten Gelder 
"als herrenlofe Sage etklaͤrt, und als ſolche dem koͤnigl. ð lokus 
eingeräumt werden wuͤr den. 
Den 26. Februar 1823. 
Abnigl. bater, Kreis» und Stadtgerlcht Pallam. 
Georg p. Mayer, Direktor und Hofratp. 
Gbdelhart. 





490. (3 8) Betlanntmadhung 


Boa der unterzeichneten Gommiffion werden folgende Mou⸗ 


surd: Materialien wie aud einige Pierds » Requifiten an Den 
Wentaftnepmenden in Accord gegeben mud zwar 
500 Ellen mittelblane Iz ücher, 


200 » poncau rothe ) 
1000» Hemberı ’ 
1000 » Unterhofen: ) Beinwand, 


500 » -iteb breiten Gradi, 
50 Paar Stiefel, 
300 m» Borihup, 
300 » Doppelfohlen, 
200 a ——— 
200 Ober⸗ 
200 Unter⸗] Gurten, 
609 Rartätfhen, . 
200 Striegel, 
200 wollene Pferds: Decken, und 
3 Zentner braunes Rind: und ſchwarzes Blankleder, mie 
auch einige Bufhen braune Schaaf: und Kalbfelle, 
endlib: ı 
5 Zentner Roßbaare, 
und wird diefe Verfleigerung anf Samſtag den 19. April d. J. 
beffimmt, weiches auf der Regiments: Rednungs: Sanzlei in der 
Kaſern zu Neuftift Bormittag von 10—12 Uhr abgepallen, Dann 
die weitern Bedingniffe in Bernehmung gegeben werden. 
Uebrigens wird bemerkt, daß zu diefer Qleferung nur Ges 
werboleute welche vworbemerkte Gegenftände feibft zu verfertigen 
berechtlget zugtlaſſen, wie au ö 
1. nur inländifche Fabrikate abgellefert werden dürfen, dann 
2; bie Goncurrenten dutch Hruanifle Ihre beireflenden Pol; 
gel: Behörden über Gewerds⸗Berechtigung als au unbe⸗ 


kannte über Gautlons » Fähigkeit, fo wie jene melde für 
eine. Zunft oder einen Abmwefenden flelgern fih anstjumeljen 
haben, endlich wird ' 

3. nach erfolgten Accord: Abichlag unter keinen Vorwand ein 

Machgebot mehr angenommen. . 

. Rieferungsluftige werden daher eingeladen Ah zur Eingangs 
bemerkten Stunde bier einfinden zu wollen und wird mod ind⸗ 
beſondere bemerkt, daß die Mufler von den Tüchern, Gtrirgel: 
Rartätihen und Roßhaare vorgelegt, von allen übrigen Gegens 
Aänden aber gefagte Mufter von denen Bieferungsluftigen felbit 
übergeben werden muͤſſen. 

Beeiflag am 11. Merz 1823. 


ie 
———— Commiſſton 


6 
k. 6. 1. Euiraffier « —8 (Prinz Earl). 
Behr. von Mageri, Oberftlieutenant, 
Horatſchek, Romtsgtmfle, 


Ediktal:-Gitatiom 
595. (56) D 


as 
töntgl. baler. Landgericht Pfarrkirhen 
Hat auf Antrag der Relikten des verftorbenen Wirtha Sehafkten 
Schlager zu Untergroſſenſe Gommiffion zur Liquidation Der ger 
wen deffen Maſſe vorhandenen Schulden und zum Berfuhe eluct 
ütlihen Arragements mit defien Gläubigern dur Friſten und 
Radio Beitlimmungen oder durch was immer Gommiifien auf- 
Mitiwoͤch den 30. April 1. J. Morgens 8 Uhr anberaumt und 
wid alle bekannte wie nabefannte Gläubiger zu dem vorgedach⸗ 
gen Eatzwecke und unter bem Präjudium anher vorgeladben haben, 
daß die Ausbleibenden mit ihren Anfpeüchen nicht mehr beruͤckſich ⸗ 
figet wand die Belhläffe der Erſcheinenden in Bollzug gefegt 
werden würten. i 
Pfarttirchen den 15. März 1825. 

von Do#, Landrichter. 








Belanuntmadung. 

541. (36) Dienstag den 22. April d. J. Bormittags 10° 
Uhr, wird ia der Redbnungs: Ranziel der Kaſerne In der St. 
Anna: Borftadt für das antengenannte Bataillon der einjährige 
Bedarf an Montur, Leder und Galler : Materlalten, dann Wagr 
neracbeiten, Im Wege öffentlicher Abfteigerung an den Wenigftr 
nehmenden in Lieferung gegeben. Der Bedarf an Diontur: Mas 
terialien befteht: In -220 Glen grauen, 1286 Ellen dunkelblauen 
35 Ellen rothen und 2 Ellen ſchwarzen Tuch, 12 Gllen Bop, 
dann 2353 Glen Hemder: und 2578 Glen Rodfutter Leinwand, 
or Ellen %% beeiten Gradl, 264 Stuͤcke ſchwatze Kalbfelle, 136 
Paar Drdommang » Stiefel, 311 Paar Bundfhuhe, 135 Paar 
Borfhube, 202 Paar Sohlen, 48 Paar Sporn, 48 Paar Ho: 
fenträger, 

Hiezu werden Bieferungdluflige mit dem Bemerken eingeladen: 

a) daß’ nur inlandiſche Gewerboberechtigte und koͤnigl. Straf- 
Urbeitöpäufer, hieran Antheil nehmen Tonnen ; - 

b) daß die hiehei erfheimenden Rieferungslufligen mit gerlcht- 
Nden Zrugnifien über Gewerbe: Befugeif und hinlaͤng ⸗ 
liches Bermögen verlehen fepn müflen; - 

e) fhriftliche und Nachgebote nit angenommen werden; 

d) ſolche, wide entweder aus Auftrag eines Anderen oder 
im Namen einer ganzen Zunft, der Abfieigerung zugelaf: 


fen werden wollen, fl, hlerüber legal ausjumelfen haben ; 
e) von fämmtlihen Lieferungs: Objekten Muſſter gu überger 
ben find. . 
Münden, den 21. März 1823. 


Di j 
Detonomie s Rommiffion des E. Artillerie» 
und Armee: FBuhprmwefens « Bataillon®. 
Kolbeck, Mojer. 
Däring, Quartiermeiſter. 





Betanntmadunmg. 

610. Diejenigen, weldie an den Rahlof des hlerorts am 
16. März heurigen Jahres "verlebten koͤnlgl. baierifchen penfios 
nirten Deren Hauptmann, Helatich von Bollmann, aus was 
kmaser für einem Roechtétitel Anfprüde machen zu können glaus 
ben, werden aufgefodert, diefelbe um fo gewiſſer bei der unten 
fertigten Behörde innerhalb 59% Tagen geltend zu machen, als 
aufßerdeffen In dieſer Merlafienfhaft weiterer zehtliger Orbaung 
gemäß vorgeihritten werden wird. - 

Den 17. März 1823. 
Die 
Röniglige Rommandantfhaft der Haupt: und 
Refidenzftadte Münden. 
Trelperr von Steöpl, Generalmajor, 
Schmid, E Akluar. 


621. Angelge 
Bermög hoͤchſten Reglarungs » Auftrages vom 29ten v. Mis 
muß der unterm Zoten v. Dig. dur Öffentliche Ausfchreibung 
Dekanat gemachte Roggen ı Verkauf bei hleſtgem Amte 
am 2iten April, j 
” äten Mat, 
* 24ten Mal, 
vorläufig Aitiet bleiben, 
Am item April 1923. 
Kbnigl. Halter. Rentamt Dadhan. 
» Schanzenbach. 


— 
Befanntmadung. 

606. Mad dem der wierteljährige Termin, welden man dem 
Johann Memer, Bauern zu Wunderslirhen zum Selbſtver⸗ 
Eaufe feined Anmefens figte, fruchtlos abgelaufen it, fo wird. dass 
felde giemit obrigkeitlih ausgeboten, und auf Donnerstag den 
1. Mil Tagsfaprt zur Berpteigerung angefegt. 

Diefeb Anweſen befteht: 

=) Im der gefammten Hofftatt im Werthe gu gTofl. 

b) aus 89 Togw. 65 Dejim. Aeckern im — 
zu 10 . 
aus 27 Tagw. 21 Des. Wiesgruͤnden pr. 600 fl. 
aus 48 Tazw 98 Dejim. Waldüngen im Werthe zu ; 
= - 1325 fl, 
e) Am Mechten: aus dem hiezu gehörig frei eigenen 3, große 

und Beinen Zehent im Werthbanfhlage zu 900 fl. 

Das Ganze tft nach Outenburg erbrechthar. 

Um Abgaben lan auf dem Anwen: 35 fl. 6 Er, grund» 
herrfii Seift» und Scharwerkgeld. 

— Beieripdienfl: 1 Dirk. 3 DB. 214 ©. Waipen, 5 Si. 
+ RB SS, Aem, 1. 3 B. 244 S. Gerſte, 9 Sch. 
sm. hen 


e) 
d) 


* 


M a 
— 


cn 
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7 Bulben 7 Pr. 7 pl. einfache Steuer, und 2 M. Sy fr. 4 hl. 
einfaches Famillenſchutzgeld, dann an Küchendienft 100 Eier ge: 
gen Vergütung von 25 Er., und 8 Dahnen gegen Berablung 
von 32 Er.; ferner eine dem Gute angemeffene aber nicht em 
Heblihe Natural: Scharmerk, 

— But iſt mie Ruͤckſicht auf die bemerften Laſten abge: 


bt- 

Kaufollebhaber, wovon die Ausmwärtigeu ſich über Vermö— 
gen und Leuututh auszumeilen gaben, mögen ſich am obbeflimm» 
ten Tage bei Hiefigem Gerichte einfinden, 

Den 14. März 1825. ) 
Königl. Graf Taufkürch. Patrimonial: Gericht 
erſter Rlaffe Gutenburg. 

Hochberger, Patrimonials Richter. 


Behfelfäpigkeits. Bersiit. 
592. (3 b) Die Georg Baier'ſchen MWirtsehelente von Haud⸗ 
bam dich Gerigts, haben am 17. d. M ämtlih dem Verzicht 


‚ auf Wechielfähigkeit erklaͤrt, welches hiemit zu Öffentlichen Rennt: 


uig gebracht wird. 
Dein 17. März 1823. 
Rönigliher Landgericht Mieshad. 
In Admwefenheit des Pönigl. Landrichters, 
Sreger, I. Aſſeſſor. 


Berſtelgerkunge 6Gdirt. 

573. (36) Bon dem k.k. kaͤrnt. Stadt: und Landrechte als 
Konkurs: Jaſtanz wird Hiemit bekannt gemacht: Es werden jur 
Berfteigerung der von der Ronkursmafle Er. Eminens des Hrecn 
Rardinalen und Fürftbifhof von Gurt Grafen v. Sala noch 
vorhandenen nahbenannten unbefleittenen Gegenftände zwei Tag: 
fapungen, und war: 

die erfte auf den Zoten Map d. J. 
und die nachfolgenden Tage jedetmal Bormittag von 9 bis 12 br, und“ 
Nachmittag von 5 bis 6 Uhr im der fürſtbiſchönichen Reſidenz 
in der Voͤlkermarkter⸗ Borftadt abgehalten werden. Die gu vers 
fteigernden Gegenftände find: Mehrere Prätiofen, dann einiges 
Gold: und Slibergeräthe, wovon die vorzügliäften find: ein aus 
5 Stüd gelben Brafilianer Topas beftchendes, gierlih in Gold 
gefaßtes Peetorale, ein goldener Ring mit einem ähnlihen arofı 
fen Topas » Stein, eine goldene ovale Dofe mit dem Ministurs 
Gemälde der Heil. Magdaleua 25 Duf, ſchwer, ein tothts Trink⸗ 
glas, und eim Eleines rothes Auffagel aus chemiſch gerfeten ech 
ten Edelſteinen, ein in Gold gefaßtes Minlaturs Portesit des 
Pabft Pins VI., ein goldenes Medallon mit der devise a 
Vamitie ; ein _vergoldeter filbener Rreuspartifel, ein glatt fagonirs 
ter alter filberner und vergoldeter Kelch, einige vergoldete fiderne 
Zackerſiebloͤffel, 2 aͤhnliche Tortenfhaufeln, eine Schaufel sum 
Gefroraen, eine Spargeljange, dann ein ſehr qut vergoldetes 
flidernes Relabdeſtech: beftehend aus ı Löffel, Meſſer, Gabel, 
Markzieher, und 2 Kaffeelöfiel, und 21 filberne R.feelöffel ohne 
Probe, Mehrere Gold» und Silberihaumüngen mit Bruſtbildern 
der Grafen v. Thun, und Salm Relferfheid, danıı des Pabit 
Pius VI, und VII. und verfhledenen allegoriihen Gelegenheitös 
Seprägen. Mehrere anerkannte fehr gute BildhauersRunftierke 
aus Gifendein, wovon vorzügliche Erwähnung verdient das aufı 
ferordentliche ſchoͤne Reujlfir, wildes Se. Eminenz nad frinee 
eigenen Angabe um circa 600 Duf, gekauft haben foll, und von 
Wichael Angelo gemacht behauptete. Nicht nur die Hühe deſſel⸗ 


: ben bei 114. Schuh hoch won den Händen am, fondern auch bie 
Breite des Elfenbeines, da es famt Dem ausgearbeiteten Händen 
aus einem Stüde gearbeitet, iſt eine Seltenheit. Der Ehriſtus 
ſeldſt iſt ein wahres Kunſtwerk, die Zelchnung, der Ausdrud, 
und die Bearbeitung des Materials über ale Maſſen ſchöu, Die 
Richtigkeit der Zelchuung in anatomifher Hinfiht bemunderungs: 
mürdig, im allen Teilen die höchſte Bollendung, rin mahres 
Schahtammerſtück. Cine Gemälde: Sammlung beftchend aus 
mehreren Basreltef : Bandicaften, Biumenflüden, kirchlichen Bil: 
dern und Portraitt. Bon diefen fin? Die ausgezeichneten : das 
Driginal der Rreugadnapme Petri von Rubens, gefhägt auf 
“42,500 MW W., Die Madona mit dem Ghriftfinde von 
Raphael de Urbivo, gefdhägt auf 750 fl. W. W., eine 
Aladona für ein Altarblatt von Carl Maratti, 2 große Tag» 
und Radiftüde von Wuttiky, vier Anſichten von Benebig 
von Carioletti , die getufchte Landſchaft von Ancona von Tri- 
danza, eine Meine Randfhaft von römiihem Mosaic vom Rs 
mtr Pompejus, die Aurora, die b. Agatha, der h. Sebaflian, 
und Abraham Eine Mineralien Sammlung, eine Sammlung 
von dromeietem gopfenen Büften der ausgejeihneteflen rörnifchen 
und grieiicen Jmperatoren, Redaern, und fonjtiger vorzüglis 
der Männer. — Mehrere theils von Seide, theils Wolle zu 
Gobelins gewirkte Zimmer: Tapeten : Spalleren mit Alegorien aus 
der mothologiihen Geſchichte Telemochs, der 4 Jahrözeiten, dann 
der verfhicdeniten ländlichen Belhäftigungen uud Feſte. Gine 
rorhdsmaftene geofie noch ſehr gute Zrmmer +» Spalter, Mehrere 
Ricchen- Paramente, ald 2 Befpermäntel, 4 Levitenklelder, ein 
Prepkleid, eine Infal und fonfliges Zugehör, Lyoner · Ardeit von 
weißen Atlas mit Gold and Seidenſtickerey · Zwei: Benitenfleider 
von weiß und blauem Stoffe, mit Silder und Bold geflidt. 
Ein roth gros de tourenes Mepkleid mie Sider geflidt, mit 
gleicher Inful und Zuachör. Ein Belpermontel von meißen 
@ros ds Tours mit Bold geſtickt, fammt Velum und einem 
großen hersförmigen vorwärts am Gchluffe aagebrachten gelben 
&rafilianer » Topas » Steine. Gin fürflenfarbrs Meptleid mit 
gungen Golbborten fammt Zugehör. Amel weiße mit Gold ger 
Kite Tunicellea, ein paar rorhe mit Gold geſtickte Handihuhr, 
ein paar feidene weigelblawe mit Gold geſtickte Handihuhe. Zwei 
Zusicele von Geldſtoff Zwel einzelne rothe Benitenlieider von 
Soldfioff mit Spipborten. Iwel weiße und eine cotpe mit Gold 
pefidte, dann eine goidfloffene Inful. Ein rothſammtenes Stra⸗ 
tum mit doppeiten, dann 2 gleiche Poͤlſter, und ein Pontifikal ⸗ 
Sefſel. Eine Alda mit Riederländer: Spipen. Gine Alba mit 
Zulfpigen, umd ein Roket mit Brüfleripigen. Gine vergoldete 
meftngene Monftramge, eim äpnlihes Glödel, und 2 aͤhnliche 
Rauciäiler. Ein roth damaſtener und ein filberfarb taffentener 
Baldahin. Eine Altardı Allegerie aus Ho vom Bildhauer 
Y:o5%, worfiellend die Abnahme Ghriftus vom Kreuhe wovon 
die Figuren in Mannsgeöße gearbeitet, und die gange Borftels 
king filbergrau angeſtrichen if. Zwel ſehr gut vergoldete böl« 
gene große, Jerlich geichnigte Hochamtleuchter. Drei alabafterne 
Ampeln. Gin Auffap mit Figuren für eine große Tafel, Ueber 
a Pfund eine reine Gansgoidborten. Ein Fortebiano. Mehrere 
verſchledenſaͤrbige marmorene Tide mit, gleichen Säulen, bann 
theits gipfenen , theils alabafternen Büften. Zwel alabaft:rne 
Dofen, smel Büflen, wovon die eine Die Abbildung der Maria 
im weißem Marinor und bie andere won Alabafler Die Adtils 
dung des Ghriftus darſtellt Gin klelner Altar von Bernflein. 
Einige einfache Luſter Gin großer glaͤſerner ſehr fein geſchlif⸗ 
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fener Pocal mit Wappen und Zlerathen, dann mit fehr gut vers 
goldeter Eupferner Fafſung des Fußgeflelles, und Deckels. Gine 
tepetierende Thurmuhr fammt 2 mittleren guten Glocken Gine 
Bupferne Tragfprige, 2 hölperne Flaſchenzuͤge. Gin grüner wiers 
figiger alter Staatewagen mir einem Magazinstaflen. Gin grüs 
ner alter 2figiger Reifemagen, ein grüner mit meilingenen und 
gut vergoldeten Iler rathen aufgelegter ſchoͤner Staate wogen im 
deſten Zuftande. Ein fhwarzbraun lakirter alter Ofthiger Wagen, 
Ein Schlitten jammt 2figigen Aaſten. Ein karmeflnrotbe tüdene 
Schabt acke mit Goldſticborten, dann eine grünrahene Schabrade 
mit Goldborten. Gine rothe Gallas Livrer mit ganzen Goldbors 
ten für 10 Mann. Gin mais mit Mefüng beſchlagenes roth: 
ledernes Gallefhgefhirr für 6 Pferde ſammt den dazu gehörigen 
Bloden von gedrehter rorher Seide und Boldfäden. 

Es werden fonah fünmtlihe Kaufluſtige zur Gricheinung an 
obermäpnten Drte und Zeit mit dem Beifape vorgeladen, daß 
die zu verfteigernden Gegenſtaͤnde nur gegen ſogleich beste Ber 
sabhlung werden hindann gegeben werden und megen näherer 
Auskunft Hinfichilih der Dualirkt und Schägung derfelben fi 
mittlerweile an den Ronkurämsfier Bermalter Herren Fran Brund« 
ner, Ferdinand geäfih v. Eggertſchen Güter: Jafpektor unmittel 
bar verwendet werben könne. 


Rlagenfurt den 24. Februar 1823. 


3. Literarifhe Anzeige. 

‚Auf das Dielen Sommer erfchrinende, fen bad im Drufß 
beendigte, Intereffante Werk: 

Der Önelfenorden bes Rönigreihs Dannover 
nad feinee Derfaffung und Gefhichte dargeſtellt, nebfl 
einem biographiihen Werzeichniffe ſaͤmmtlichet Mitglieder des 
Ordent, von Johann von Hora machen wir das verehrliche 
Publikum im voraus aufmerffam. 

Es merden davon fehb verſchiedene Ausgaden heranflaltet, 
deren Preife bis zum legten April d. 9. inclus: von 2fl. 42 kr. 


bie gu 7A. 1288. feihgelent find, welche Preife jedoch nah Ber: 


fluß dieſes Termine verbältuifmäßig erhöht werden, 
Das Mährre ıjt in der befonderd gedrukten Anpeige elapufehen, 
welde zu diefem Behuf gratis auggegeben wird, 
Münden dran 28. März 1823. 
ol. Lindaner'ihe Buchhandlung (Raufingergaffe 1614.) 


37. Das dritte Bändchen von 


Bas Gafes Tagebuch über Napoleons Beben, feik, 
defien Abdankung am 15. Juni 1815 
iſt fo eben erfchlenen und für 1fl. 24 fr. droch. in den Buche 
Handlungen zn befommen. 

Ale drei Bändchen Boflen nicht mehr als Afl. 3lr. und 
enthalten alles mus die bie jept +rfchienenen zwei Bände des 
franzöflihen Originale, welche nicht weniger ale 10 fl. 48 kr. 
Bolten, in fich fallen. 

Dresden den 15. März 1823. 

Arnoldifhe Buchhandlung · 


In der Lindauer'ſchen Buchhaudlung (Raufingerfirafe 
1614) zu Münden vorräthig. 








- 615. Eine Quantität guter Sasmen : Rartofel, runder 
Georgen: Shwalge Gattung chen zum Verkaufe fell, OD. 


— 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Semcr Königlichen Majeflät allergnädigſtem Privilegium. 





Montag 


Nr. 82 


7%. April 1623, 





Deuntidlanıh 
Baleern Münden, den 5. Apell. 

Beute früh Morgens um 35 Ube haben Be. P. Hoheit 
der Kronpring Ihre Nüdreife von hier nah Würzburg 
wieder angetreten. 

Defterceid. Bien, vom 28. Mär. Heute 
teaf der königl. franzöfifbe Bothſchafter an der Pforte, 
Marquis Latour Maubourg, von Eonftantinopel hier ein. 

Preunfem Bonn, ben 20. Mär. Der Senat 
unferer liniverfität hat in Betreff der Unruhen unter beu 


. Studenten, Nachſtebendes befaunt gemacht: 


In einem der Hörfäle bes hiefigen Univerfitätögebäubdes 
wurben bie gegen das Tabafrauchen und gegen bas Mit: 
bringen von Hunden beſtehenden, {dom unflreitig in den 
Verbältniffen ſelbſt auf eine fo leicht wahrnehmbate Art 


gegründeten Grfepe von einem Theile der ſich dort ver⸗ 
verlegt und zwar das erfiger 


fanımeinden BZubörer 
nannte Geſetß faih täglich im den BZwifchengeiten ber Dors 
kefungen, das andere wenigiiend mehrere Male. Zu bier 
fee Verlegung war ferner bei einen Verſuch zur Ausmit⸗ 
telung der Thaͤter noch die Derfpottung des beauftragten 
Pedellen hinzugefommen. Der zeitige Rektor der Univer⸗ 
fität hatte dieſerbalb, in Gemäßbeit eines vom akademiſchen 
Srvate gefaßten Beichluffed, gegen die unbefaunt gebliebes 
nen Shuldigen, in dem naͤmlichen Hörfale, vor ber Der: 
fanımlung fammtlicher Zubörer einen firengen Verweis 
ausgeſprochen. 

Da dirfer Verweis, mie ihn ein Theil ber Gegenwär⸗ 
tigen unrichtig aufgefaßt oder gedeutet und Undern im 
diefer unrichtigen Auffaffung - und Deutung mitgetheilt 
Datte, von mehreren Studierenden als eine ber Geſammt⸗ 
heit zugeiügte Brleidigung aufgenommen wurde, fo ließen 
ſich diefe zunächii zu einigen Ueußerungen ber Unzufrieden⸗ 
beit ‚jedoch aur folchen, die eine, zugleich mit väterlier 
Aufficht beauftragte Bebörbe wobl noc aberſehen mochte, 


"dann ater zu dem Vorſahe verleiten, bie biefige Univerfität 


ſoglelch mit dem Ublaufe des Halbjaprs verlaffen zu 
wollen. 

So lange der akademlſche Senat noch Peinen rund 
batte, in diefem Vorfape miehr als einen, zwar auf irrige 
Anfihten gegründeten, aber doch aus eigeuer Bewegung 
hervorgegangenen Entſchluß der Einzeinen zu erblicen; 
fo lange er ferner glauben durfte, die Sache möchte viel; 
leicht noch auf dem jenen Studierenden von dem Fönigl. 
RegierungebevoQmätigten ausdı üchlich offen gezeigten Weg 
der Beſch werdefühtung bei den böhern Behörden zur völs 
Ligen und befriedigenpen Auftlarung gebracht werben, glaubte 
er Unſtand nehmen müſſen, jenen Vorfigen auf irgend 


eine Urt entgegen zu wirken. Jezt aber, da er zu Der 
MHebergeugung gefommen it, boß bie vermeintlich Gekränk⸗ 
sen durch bekannte, aber unerlaubte Mittel darauf binges 
wirkt haben, auch andere Studierende zur Nachfolge Ip- 
res Beifvieles zu beftimmen, fiebt ſich berfelbe gu beſon⸗ 
bern Moßregeln nit nur berechtigt, fondern gegen bie 
©tubdierenden fowopl, als gegen Ihre Eltern oder Vormün ⸗ 
der auch verpflichtet. Er bat deßhald folgende Befchlüſſe 
genommen: 1. Die Abgangdzeugniffe derjenigen Studie: 
genden , welche fih bis zu ihrer Abreife micht durch eine 
binreichend beglaubigte Buflimmung ihrer Eltern oder 
Dormünder über ihren Abgang ausmeilen können, bleiben, 
wenn nicht beſendere Umflände obmwalten, bis zur Einſen⸗ 
bung jener Bewinigungen einjtweilen auf dem Sekretariate 
niedergelegt. 2. Ullen benjeuigen Studierenden, welde, _ 
‚ohne ihre akademiſche Laufbahn vollendet zu haben, zu 
unferer Univerfiät beim Unfang. der Borlefungen bes näch ⸗ 
ſten Halbjadts nicht zurückgekehtt ſeyn werben, fol bie. 
Rücktehr zu derſelben für die Zukunſt verſagt ſeyn, mis 
Vordehalt der deſondern Verfügungen, welche dad vorge⸗ 
ſetzte konigl. Miniſternum zu erlaſſen für qut finden möchte. 
3. Für jede Beleidigung, die ein Otubierender einem ans 
bern deßhalb zufügen wird, weil Lepterer fi gegenwärtig 
yum Utgange von uuferer Univerfität nicht hat beſtimmen 
laſſen, foll der Thäter mit Relegation beftraft, auch much 
den Umfländen der That, den gewöhnlichen Gerichten zur 
Beftrotung übergeben werben. 4. Das akademiſche Gericht 
it aufzuforbiem, die ſchon angefangene Unterfugung ame 
Uusmittelung berjenigen Studierenden, die fi bemüht 
baden oder noch bemühen, andere mittelbar und unmittels 
bar zur Berlaffung unferer Univerfität zu beilimmen, duch 
abe ibm zu Gebot ſtehenden Mittel zu vervollſtaͤndigen. 
5. Die Lifte der jegt Abgehenden fol, mi: Anzeige aller bee. 
kannt gewordenen befsudern Umſtände an die vorgefepte 
bope Miniftecialbehörde zum Bebuf etmalger ferneren 
Moßregeln eingefendet werben. 6. Dieje Beſchlüſſe find 
am ſchwarzen Brette, in dem Amtedlättern und £anbeszei- 
tungen befannt zu machen unb zwar in ben Lehtern mit 
dem Beifügen, daß man die Vorlefungen im nächſten 
Halbjahr, wie ſich von ſelbſt veritebt, in gewöhnlicher 
Meife anf der birfigen Univerfität furtfegen werdr. 
®Sadfen Weimar, den 23. Mir. Göthe 
it vollig bergeiteilt. Geflern Abend mucde fein Torguate 
Zofo im Hoſtheater gegeben. Beim Unfang des Stückes 
befräugte Frau v. Hengendorf, ald Herzogin Peomere, in 
Bezug auf die Wicdergenefung des Dichters, deſſen Tate 
mit einem Perbeerfrange, mas von beim hberfülten Haufe 
init aufgeregiee herjlig,er Tbeiinahme aufgenominen mncrde 


ae 


— Die Sigungen des Landtages find nicht öffentlich ; 
soobl aber werden die Protofolle, nad ibrem ganzen Zus 
Halte, mit jedesmaliger Nennung aller Namen abgebeudt, 
wodurch die Deffentlichkeit der Sipungen entbehrlich ges 
madt mirb. 

Srantreid. 

Parid, den 29. März. Dos Zucdtpoligeigericht von 
Paris deichäftigte fih am 27. März, wie vorgellern er 
mäbnt, mit ben linruben, die am 3. und 6. März bei 
Gelegenheit von Hrn. Manuels Ausſtoßung aus der De. 
putirtenfammer zu Paris vorgefallen. Das merkmürkige 
Urtheil des Gerichts — bie Angeflagten vom 3. Mär 
betreffend — verortbeilt 1. den Sleidermader Blochet zu 
zwei Monaten Gefänguiß und 50 Fr. @eldjtrafe, weil er 
am 3. März über die Bräde Louis XVI. mir Gemwatt 
dringen wollte, dem Gensdarmen, ber es ihm verbot, in 
den Zügel fiel und dem Polizeiagenten widerſtand; 2. 
den Apotheker Choffard zu acht Monaten Gefängniß:, und 
100 Fr. Geldjtrafe, weil er in einer Vereinigung mebres 
‚rer Perfonen Vive Manuel! gerufen; den Kommis Urs 
nould und den Wagner Doliot zu ſechs Monaten Gefüng: 
niß⸗ und 50 Fe. Geldſtrafe; den Meſſerſchmied Eorard zu 
zwei Monaten Oefängniß: und 25 Ar. Geldſtraſe; endlich 
den Hutmacher Elaite gu 14 Tagen Gefängniß und 16 
Fr. Geldftrafe, weil diefe vier Perfonen Vive Manuel 
gerufen und fichb in einer Gruppe befunden, von welcher 
Vive Napoleon, oder mie Undere gehört haben wollen, 
Vive la Republique,; Vive la liherte und aud ber 
Auf: & bas les hussards de la Guillottine! (die Gene: 
barmerie) ausgegangen, obgleich die Gendarmen, welche 
als Zeugen auftraten, darüber nicht einig werden Tonns 
ten, wer eigentlih diefen Ruf audgelioßen. Der Polizei 
Agent Ehevrauft, von welchem Zeugen ausfagten: „daß 
ee, aufgefordert den Oemalttbätigfeiten ber Gensdarmen 
Ginbalt zu tbun, fie gelobt und ihnen zugerufen: Ibe 

 bättet wohl daran getban, diefen kumpenkerls bie Bapo—⸗ 
nette in Sen Leib zu ſtoßen!“ Bam ungeitraft durch. 

- Man bat beute das Gerücht verbreitet, Mina hätte 
unfere, Graͤnze angegriffen und ein Korps Spanier weg 
genommen. (in Brief aus Perpignau, den wir fo eben 
erbalten, fpricht nur von einem Lirm in der Nacht vom 
17. auf den 18. und bon dem Ubmarfch einiger Truppen, 
"Mina bat fi) mit dem General Elobera (fp. Ljobera), ie: 
ner im Ueberrock, dieſer in Uniform, auf der äujferjten 
Bränze gezelgt. (@toile.) 

— Durch eine Föniglihe Orbonnang vom 26. März 
wird, an die Stelle ded zum Aidemajor General ber 
Porendenarmee ernannten Benerollieutenantd Coetlosquet, 
‚ber Stautsrash und Marechal de Eump Decaug zum Ge 
neralbireftor des Perfonelen im Kriegsdepartement ernannt. 
Andere Ordounanzen erichaffen die Stelle eines Generals: 

‚Sefretairs des Kriegeminiiteriumsd und ütertragen Dies 
felbe dein H'sborigen Intendanten, Hrn. Dennie. 
— Dir Herausgeber ber nichtpolitiiihen Blatter Apollo, 
„Liies parisiennes, Album, Reveil, Miroir und 
" Courier des spectacles find von dem Parifer Zucht⸗ 
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Polizei:Eribunal gerichtlich belamat worden, well fle, dem 
Geſehe vom 9. Jun. 1819 zumider, obne höbere Eriauds 
nißũ auch politiihe Artikel in ipre Blätter aufgenommen 
hatten. 

Portugal, 

Liffabon, vom 8. März. Auf die Nachricht: von 
der Verſchwörung des Grafen Mirarante baben die Priore 
von Ouinfaracus und von Tbomıs Befehl erhalten, das 
Reich innerbalb 8 Tagen zu räumen; die Drievmten Bel: 
femoa, Vater und Sohn, und mebrere andere von Adel 
find im die Proviozen vermielen; der ehemalige General 
Sarrafin iſt einige Meilen von Liſſabon weggeſchickt wor⸗ 
den. Der Schriftſteler Sanpuare Souligne fol depors 
tirt werden. Die Rebacteurs mebrerer Zerrungen, ber 
kannte Atvofaten, find in das Innere des Reichs verwies 
fen worden. 

— Es iſt ſtark von einer Veränderung im Minifterinm 
Die Rede. Die gemäßigte Parthie bäft diefelbe für gemiß 
und für febe wotlthätig. Die herrſchende Portbie, Mous 
ra und Silva Carvalbo an ihrer Spige, gibt fi jedoch 
alle Mühe, um ſich zu behaupten, und wendet dazu alle Mit 
tel jelpit Die des Schrecdend ‚an. Sie fürchtet ſich befonbers 
vor beim neuen &tactiratb, den der König nach dem Vor—⸗ 
fhlage der Eortes jo eben ernannt bat, und in den na— 
mentlih das ebemalige Mitglied der Cortes, der befannte 
Berreira Borges, gemäblt worden ijt. 

— Die Eitadelle von Liſſabon, welde übrigens Foum 
den Namen einer ſolchen verdient, mirb unter der Hand 
ausgebeijert und mit Lebensmitteln werfeben. 

— In Liffabon ſowohl als in Dporto wirb am 
Greicgtung ber Nationalgarde eifrig gearbeitet. 


Schweden, 

Ueber das angeblich entderfte Complott enthält das Jour⸗ 
nal bes Debats Folgendes aus Stodbolm, vom 18. Märs. 
Diefes feltjame Eomplott, welches bier die Gemüthet befchäfr 
tigt, erfheint in den Belanntmadungen der Regierung von 
Wichtigkeit, iſt aber doch in der That nichts. Man darf 
nur einen einzigen, zwar Meinen, aber doch entfiheibenden, 
Umjtand bedenken. Die faljchen Befeble entbielten, mıe 
der Statthalter berichtet, in norwegiſcher Sprace jene 
Auiſchrift: „Til Kongens Befalingshavende‘ (an vie 
koͤnigl. Defeblshaber). Cine norwegiſche Auffchrift auf eis 
nem Befehle des Königs von Schweden war don ger 
eignet, dae Mißtrauen derjenigen gu erwecken, an melde 
fie gerichtet war. Ein einfichtsvoller Rorweger, ber fübig 
ift, einen politiſchen Streich zu beurtbeilen, wäre auch im 
Stande geweſen, die Aufſchriſt im ſchwediſcher Sprache 
zu ſchreiben, er hätte an die Stelle der obenerwäbnten 
Worte nur fepen dürfen: „Til Kungens Befaelshaf- 
vonde." Maͤn flebt, daß der Unteridieo nicht groß iſt. 
Ein Verſchworner würde ihn wohl zu vermeiden gemußt 
haben. 

Alein fügen. wir num einen perfönliden Umſtand bins 
zu: ©eneral v. Holt iſt ein geborner Norweger, er ii, 
nachden er an der Vereinigung Norwegens gearbeitet, im 
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fdmebiihe Dienfte getreten; er bat daber unter feinen 
ebemaligen Landsleuten viele Feinde; er iſt geheimer Ser 
Pretär des Königs, in Schweden find daber viele auf ibn 
eiferfüchtig,. Iſt es nun nicht wahrſcheinlich, daß ein 
Feind von ihm, bei Verfertigung biefer falſchen Befehle, 
indem er fie mit der nachgemachten Unterjcriit des Ge— 
neral Holt und nit einer mit Widen in norwegiſcher Munds 
Uer gefchriebenen Uuſſchrift veriah, Bleß ben Kleinen per: 
fönliden Zweck gebabt, den verfjammelten Landtag zu ers 
inneren, daß General Holit von Geburt ein Ausländer 
fen, gegen ihn dais Vorurtheil des Volles rege zu mas 
- chen und vielleicht ben König zu nötbigen, ihm die Stelle 
feines Yertrauten zu entzieben Dieß iſt offenbar der ein- 
sig wahriceinlibe Zweck biefer Umtriebe, über welche 
dee Statthalter Ehrenfreny fo beuntubigt fcheint, die aber 
in allen ihren Theilen nichts barbieten, das man ernftbaft 
deuten könnte. 

— Der König bat auf bie, neulich ermähnte, Adreſſe 
der Reichsſtände, worin fie ihren Abfcheu gegen das oben: 
erwähnte Complort auf das Stärkſte ausſprechen, eine 
Antwort ertheilt, an deren Ende es heißt: „Alle geſetz⸗ 
li genehmigten Verfolgungen werden ununterbrocden 
fortgefegt und ich hoffe, daß das abſcheuliche Complott, 
bas man anlegen wollte, nicht in den Herzen eines Schwer 
den feinen Urfprung genommen bat. 

— Dom 21. März Be, Mai, ber König metden, 
dem Bernebmen nad, 3. k. H. der Peinzeffin von Leuch— 
tenberg Ihren Hofitallmeiter Freiberen v.# Stackelberg, 
entgegenfenden, um J. k. H. bieber zu begleiten, 

— Der amerikauiſche Charge d’Ufaires, Hr. Hugbes, 
dit geſtern ouf Urlaub nach Umerika abgereist,. Er wird 
erſt im Herdſte wieder bier zurückerwartet. 

— Der Oberſt, Freiherr Ridderſtolpe, iſt zum Lands⸗ 
böſding in Weitermanland ernannt worden. 

— Jr Pleno der Reihsflände am 19, diefes willigten 
dielelben in den Antrag Sr. Mai. ein: daß Be. P. Hop. 
der Rronpring während der Abweſenheit und der Reifen 
des Königs nach Norwegen, in ber dann ernannten Re— 
gentfchaft das Präfidium mit zwei Stimmen, ohne Der: 
antwortlichkelt fübren könne, 

— Der General + Eonful af Bundblad bat die Heraus 
gabe eines ſchwediſchen Plutarchs begonnen, der die Bes 
bensbefhreibungen ber berühmteſten Männer Schwedens 
enthalten foll. 

Grofbritranien 

Lonmdon, vom 24. März. Geſtern fragte im Unter⸗ 
Haufe Lord Ruffel den Staatl frerär Canning: Ob in 
den Verträgen, an welchen England Theil genonmen, it 
gend Stipulationen eriftirten, wodurch ſelbiges direft ober 
Intieeft verpflichtet fen, die frangöfifbe Krone Ludwig dem 
KU. und der Donaflie der Bourbone zu garantiren? 
Hr. Eamning erwieberte: „Die Kammer wird bie 
gan Schwierigkeit einer fo unerwarteten Frage fühlen, 
Um fe Fategoriich und dee Wichtigkeit des Gegruſtandes 
angemeifen zu beantivorten, müßte man mehrere Derträge 
zu Rath ziehen, die im Laufe der Sißzung von 1814 auf 


die Tafel des Hauſes gelegt’ imd von Ihm gebilligt inorben 
fius, In einem berfelden it meines Entſſunens ein Arti« 
kei entbalten, mad melden, auf ben Fall, daß der lehte 
Ulurpator ber franyöfiichden Krone, oder.ein Mitglied feiner 
Familie, einen Verſuch machen foüten, ſich diefer Krone 
zu bemächtigen, bie verbündeten Maͤchte ſogleich alle Ihre 
Kräfte aufbieten würden, um fidh ber Ufurpation zu wider: 
fegen, Eben fo glaube ih, daß auf den Fall einer, aus 
andern Urfachen und unter-keitung anderer Perfonen, aus⸗ 
brecbenden Revolution, die Stipulation eined andern 
Troftats den Verbündeten, oder menigitens Defterreich, 
Rusland, Preußen und England bie Pfllcht auflegt, fi 
zu verjammeln und über die von der Klugheit angerathes 
nen Maßregeln gemeinfam zu berathfchlagen. Vielleicht 
eriitiren in ber ganzen Maffe jener Verträge nod andere 
"Stipulationen über biefen Gegenftand ; aber fo unnorbereis 
tet befragt mie heute, muß ich bemerken, daß die anges 
führten Stipulationen Die einzigen find, die mir in diefem 
Augenblicke beifallen.” — Lord Ruffel will nit mit 
neuen Fragen in den Minifter dringen, wünſcht jedoch, daß 
"Se. Ercellenz fi recht gründlich im ben erwähnten Ber: 
trägen umfehen mollen, um bie Neugierde der Kammer 
über Englands Verbältniffe zum Muslande befriedigen zu 
Fönnen. Da der feanzöfifhe Einfall in Spanien wahr: 
ſad einlich die Verhältuiſſe zwiſchen Großbeittanien und 
Frankreich ganz umwandeln werde, fo wäre ed doch ſehr 
zu wünſchen, daß die Miniſter, nachdem fie tauſend Mıllios 
nen Pfund Sterling für bie Wiedereinfegung der Bourr 
bonsd aufgeopfert, in ber Hoffnung, daß biefe Familie die 
fiherfte Garantie der Ruhe von Europa ſeyn werde, nun 
beſtinumt erflärten, ob fie id noch für werpflichtet hielten, 
einen einzigen Schilling für die Sache gedachter Familie 
auszugeben? — Hr. Canniug fagte: „Der gegenmärrige 
Augenblic® fcheint mir auf keine Urt zu einer ſolchen Diss 
Fuffion geeignet, Der edle Bord bat mich ganz unver⸗ 
mutbet über einen faftifden Punkt gefragt und ich babe 
ihm fo-beflimmt, als e6 mie möglih mar, geantwortet. 
Aber num will der edle Lord fogleich hodft wichtige polis 
tifhe Schlußfolgerungen..daranf bauen. in ſolches Brrr\ 
fahren mug mir, der ih noch neu in meinem Umte bin, 
zuleht alle Neigung benehmen, die ragen, die von jener 
Seite dee Sammer an mich gefcheben, fo leicht und ger 
fülig wie zeitber, zır beantworten. — ®ir R. Wilfon 
bemerkt, ale der Vertrag von Chatillon auf die Tafel ge— 
legt worden, babe er an Lord Eaftlereagb die memliche 
Feage gerichtet, melde heute Lord Ruſſel getban, Lord 
Caſtlereagh babe deutlich und beſtimmt erklärt: England 
fen durch Peine Stipulation verpflichter, die franzöſiſche 
Keone dem Haufe Bourbon zu garantiren, Er hoffe, der 
febr ebrenmertbe Staatsiefretär (Kanning) werde nicht 
freiwillig jene ſchreckliche Verantwortlichkeit auf fib laden 
wollen, die fein Worgänger nie zu übernehmen gewagt 
babe. — Hr. Canning imieberholte feine Erklärung: 
Eine Revolution im Frantreih zu Gunſten einer Perion 
aus der Buonapartejchen Familie würde ein Casus foe- 
deris ſeyn und bie verbündeten Mächte zur Ergreifung 
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der Waffen verpflichten. Eire Revolution andere Art 
verpflichte fie nur zu Berathungen, beren Nefultat weber 
er ( Tauning) noch fonft Jemand vorausfagen fönne. — 
Hlermit fhlch ſich die Disfufflon. 
DOsmanifhes Neid. 

Die Yugddurger allgem. Zeit. enthält Folgendes and 
Semlin, vom 21. Mär). In find über Adrias 
nopel Privatdriefe aus Ronftantinopel über den Brand in 
den dortigen BVorflädten, welcher zuerſt in Galata ent: 
flanden ſeyn fol, eingegangen, nad melden dadurch uns 
geheurer Schaden, vorzüglich in Topbana und Tirfana, 
. ‚amgerichtet, Pera aber durch große Anſtrengungen gerettet 
worden fepn fol. Sowohl über die Deranlaffung als über 
Die näheren Umſtände fdpmeigen dieſe Briefe gänzlih, man 
muß daber die Pofiberichte abwarten. Der Paſcha vom 
Abdrianopel erhielt den Befehl, mit den in feinem Paſchalik 
Bantonnirenden Truppen (man fagt es felen 18,000 Mann) 
nah Salonichi aufzubrechen und zum Seraskier Mehr 
meb Paſcha zu floßen. 

Daffelde Blatt meldet aus Semlin, vom 24. Mär 
Nach Ankunft eines dritten Tataren in Belgrad, beißt es 
dort allgemein, der Großweifier fen vom Sultan nach 
dem großen Brand eriliet worden. Da ber Pallait bes 
Lords Strangford, wie ganz ſicher angenommen mird, 
abgebrannt ift, fo könnte es ſeyn, daß der Sultan biefe 
Satisfaftion dem englifchen Hofe gesen, wollte, aber man 
fließt auch daraus, daß bie Janitſcharen bei dieſem Er⸗ 
eigniß eine Hauptrolle geſpielt baben. 


— — — — 

640. (3 a) KRünftigen Freltog dem 11. d. DM. werden im | 
der Behauſung am Moarimilions: Plage Mo. 215 über 2 Stiegen | 
verſchiedene Meubeld und Gffekten, als Komode · und Kleider | 


Kiften, Sofa, Gefleln, Tiſche, Tollettes, Spiegel, 1 Borte 
Piano, Betiftätten, Pfeilkäften,, Porzelloin, Gläfer, Kröge und 
Flsfhen, Kupfer, daug verſchledene Küchen zeſchirre von Slech, 
Gifen und Pol; gegen baare Beſahlung verſteigert, wozu Kaufe 
Buftige eingeladen werden. 

adden am 3. April’ 1823. 


633. . Don der Ausiplelung der Herrſchaſten Grlah und 
Toller find bei dem Interzeichneten Boofe, das Stüf um fl 10 
Im 24 fl. Fuß zu bekommen, Beiefe und Gelder wollm frunco 


«ingslandt werden. 
f Mm. Shweylart, - 
Im Reuburg an der Donau. 


PER ni 25) Am Promenadeplag Mo, 1541 I über zwei 

rücwärts eine Wohnung um 90 fl. jäpıl. Bine, zu vers 
—— bar an dem Hiels Georgi zu bezlehen. Das Raͤhere iſt 
va ebemer Grde zu erfragen. 


645. Boriagen Oftermondtag Nechts 11 Uhr, bat ein 
Dienfidot vom Fuchswirth His auf den Mor⸗Joſeph⸗Platz, zwei 
aoldene Pettihlerflödel an einem goldnen Ring, verloren, Der 
Binder wird erlacht ſolche im der Diensraftraße No, 145 über 

2 Stiegen gegen Erkennthachkeit abzugeben. 


636. In dem neuen Haufe oberhalb dem MRilitale : Spital 
in der Müllerficape vor Dem Ginlap If für das Ziel Se 
— — — 
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Stallung und Remife, dann eine Maufe; IR ludeigen, 

——— der ſehr unbedeutenden Grund» Steuer, ohne alle am 
dere Ball. D. U, 

651. Auf eine 12 Stunden von ber Hauytſtadt entlegene 

Wirspstaferne, werden 1000 fl. auf erſte Hopothet geſucht. D U. 


632. Wegen eingetretenen Beränderungen find In der vor · 
mals —ã Pfa ffſche n Ro. 667 an der Mül 
lerftroße, naht dem Sendllnger Tpor, In einer ſehr angeneps 
men Lage und im sten Stocde zwei ınlt allen Bequemlickeiten 
verfehene Wohnungen zu dilligen Mierhyins auf naͤchſtes Brorgi: 
Biel zu verfliften. Das Näpere hierüber Bann auf dem Kreuze 
In der Handlung des Derra Daffelmale erfragt werden. 











628- (2 ©) Befanatmadgung. 

Der Untergelgnete macht hlemit dem hoben Adel, und vers 
ehrlichen Publikum bekannt, daß er feine Garn: Bieihe wor dem 
Sendlingerthor auf der odern Lendt an der Holsficafie Mr. 166 
im Eünftigen Monat April eröffnet, und mit Bleiben angefangen 
wird, fo mie auch brfannt gemadıt wird, daß derfelbe in der 
Sendlinger ⸗ Strafe im Seiler Baden nähft dem Holder Braͤu 
ju erfragen if. Cs werben aud alle Bortın von Leinwand mit 
und ohne Baummolle dafeibft gebleicht, fo wie gut gepupt, über 
bearbeitende werben Schrine ausgeflellt und veripriht buchaus 
die voltommenite Zufriedenpeit. 

Münden, den 25. Mär; 1823. 


Micha⸗el Front, 
Bürger und Garnficder. 


6335. (35) Den 7. Aptil kommt das Ralkreiteride 
Zuhıwert von Mannheim hieran. Wer Berfendungen hat, alt nam, 
ih nach Düffeldorf, Achen, Koblenz, Brankfurt, Heflen: Darm 
ſtadt, Bruchſal, Raſtadt, Durlach, Gtrafburg, Heidelberg, 
Helldronn, Kanſtadt, Stuttgart, Colw, Eßlingen, —* * 
und noch mehreren derfelben Gegenden, beitebe fih bei 
Frau Rapparf, auf dem Rreug Neo. 1167, anfufragen. — 


— — ß G rG — — — — —— — nn 
Schrannen- vom 5. NETTIIEU IN a 
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Revakteur 3. I Senbiner. Perlegt vom Peter Ppilipp Wolfe Wittwe. 
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Münchener Politifhe Zeitung. 


Dit Seiner Königlichen Mojeflät allergnaͤdigſtem Privilegkum, 





Dienstag 


Nero. 
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8. April 1823, 





Deutſchland. 
—Balern. Mänchen, ben 7. Upril. 

Nachrichten aus Bamberg vom 4. zufolge, iſt Ihre 
Hoheit die Frau Herzogin Amalie Luife Julie im Baiern, 
gevorue Prinzgeffin von Uremberg bafeldft mit Tod ab» 
gegangen. _ 
— Nieberlande. Umſterdam, vom 29. März. 
Uaſere Boͤrje bietet ſeit einigen Kurstagen Feine ſonderliche Ver⸗ 
anderungen dat. Geſtern waren die frauzoͤſiſche Rente 79%; die 
ſpa niſches Obligationen beider Serien 47%; neapolıt. Certi⸗ 
fitate 635; id. neue 658; Wiener Metalliques 748; 
Nothichildiche Looſe 154; Kans: Billette 374 notirt. 
- Frankreich. 

Um 31. März erſchienen zw Paris wegen des Oſter⸗ 
-Beftes feine Beitungen. 

— eeligiöfen elentinkkeieen bar Charmoche hatten 
Dei Hefe auf die gewöhnliche Urt Statt. Ge. k. D. ur 
‚Graf von Artois werrichtere für dem Konig am Gründen» 
wertage das Fußwaſchen. Die dreitägigen Spagierfabrtem 
mad Longdamp waren, durch Das Wetter begünjtigt, fehr 


reich. ; 

— Einem Befehle des Präfekten, Grafeı v. Villeneuve, 
som 19. Märg zufolge, ward das Theater von Marfeille 
vis anf Weiters geſchloſſen. 

— Ein 7iäpriges Kind erfhien wor dem Affiiengerihte 
zu Geamvald. E6 mar angeklagt, aus Rachſucht bei feir 
mer Mutter Feuer eingelegt und es bei einem Nachbarn 
verfoht zu haben. Obwodl ſchwerer Verdacht gegen dafr 
felbe vorlag, fo wurde das Kind doch von dem beiden 
Hanptpunkten der Klage freigeſprochen. 

Peipignan, dem 21. März. Der Marſchall Moncey 
it gehen Abend um 9 Uhr bier angekommen. ©. E. 
empfingen baute die Dberoffisiere und Dffiziere der vers 
ſchie denen des Heeres ımd erließen ſolgenden Tag 
Befehl: 


 Solbaien? Der König würdigte mid, mir den Befehl 
über ba6& Ale. Armeekorps des Heeres der Pyrenäen, unter 
ber Befehlen Sr. kön. Hob. des Hrn. Herzogs von Am: 
‚geuleme;anjuwertrauen. — — Gh bege das Vertrauen 
= Gub; daf Ior würtig fenn werdet, einen AUdkoͤmmling 
\ aed Ceofen an Eurer Spitze zu baten. Golda 
Efepb: nicht, bloß berufen, Euch anf dem Felde der 
eichiien — noch andere Prlitem liegen Euch 
aundzuht kein Heer, kein wahrer Ruhm. 

Hgemshumes, Scyup dem; friedlichen Bürger, 
tafeit, das fol und wird unfer Wahlfpruch 
edeniheit befecle und Alle; ſeyen wie 
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’ rennt, unterjucdht baben. 


tät in unſern Verhältuiffen verleugne ſich nie. So wen 
ben wir. den Erwartungen ©. M. entſprechen. &8 lebe 
ber König! ; 

S2681 Dauptquwartier zu Perpignan, den 20. Mies; 1823. 
Der Marigal Herzog vom Canegkiano, — gez Moncep.” 

— Bom 22. März. Der Herzog von Angouieme ift 
beute um 4 Ubr hier angefommen. Der Baron d’Eror 
les, der feit 4 Tagen fein Hauptquartier zu Banguls dei 
Aspres bat, ift von Sr. königl, Hop. empfangen morben. 
Man glaubt immer, der Prinz werde morgen, am Son 
Ta;e, in der Ebene vom Canet Rewe halten. 

— Das Jouenal des Debats enthält folgendem interef 
fanteu Artikel ; } 

„Wir haben oft Gelegenheit gehabt zu bemerken, wie 
bo6haft bie Feinde der Begitimität den klarſten und be: 
errang Sinn der 1815 zwiſchen den 5 großen eure 
gegen Jede susotu tönen See en Diefer Degierungen 
fußen, Ein Verſuch, die öffentlihe Meinung erreeuen 
Puntt irre zu führen, iſt im engliſchen Hauſe der Gemei— 
nen gemacht worden; es ſcheint uns wichtig, die falſchen 
und treuloſen Infinuationen der Oppoſition ihrem wahrerr 
GSehalte nach zu würdigen.“ 

— In einem miniſteriellen Blatte lieſt man: „Der 
Courier hat nach deſtimmten Angaben gemeldet, daß Mis 
na und kLlobera am 19. auf der äuſſerſten Grenze anges 
Fommen find und die beiden Fonititutionnellen Anführer 
ie gamge Linie, welche die beiden Staaten yon emanden 
Wenn der Courier wirklich im: 
iBeßp beftiimmter Angaben ift, jo hätte er noch etwas mehr 


; veknehmen müjjen; er bätte binzufügen Fönnen; daß Minai 


nicht dlos von dem Seueral Llebera, fondern auch vom 
drin Öberit Fabvier begleitet war Das Kleetlatt zeigte 
den Blicken der franzöſiſchen Truppen eine Dreifarbige Fahne 
und einen Raiferl. Adler. Dar nun diefe buonapastiftifchem 
Demonilrationen nur Vetachtung erzeugten, fo wollte 
Mina alleim über die Linie worreiten, welche dir beibem 
©taaten trennt, als Der auf ber Linie befehligende Bene: 
ral ihr benachrichtigen: lie, mar werde auf ihn: ſchie ſen, 
werm er einem Schritt weiter thue. Der Ober Fanvier 
konnte fich überzeugen, daß der Adler in deu Hände rine®" 
Mannes ıwie Buvnaparie wohl eim wahrer Salidınan! fram 
Ponute, in ben Handen eines Fotvier aber nigto weiter‘ 
als ein todbte® Srücd Kupfer ijh- Der Oberſt Fabrier bar 
ein Seitenſũck zu deur befannten Wonifef von Eugnek 
be Montarlot in einer Proflamarion am: die Frungsien ger 
liefert, doch zeige er mehr BVeſcheideubeit als ſein Dis 
gänger;; er verſpricht ber frangöfifcken Nasion friselige ip 


Ft M Yucade länge dem 


Feine Regierung anfzubürden, ſondern fle in den Fall zu 
ſetzen, fid wahrhaft liveraie JInſtitutionen zu mwarlen und 
fie von der Gegenwatt der Bourbons zu befreien.“ 

Banonne, vom 22. März, Die fpanifche Ropalis 
flen Urmee, melde mit Thätigkeit organifiet wird, bejtcht 
aus drei Dipifionen, jede von fee Bataillons. Die 
erſte Divifive, deren Depot ſich zu St. Jean Pieb de: 
Port befindet, wird won dem General D’Donnel und dem 
Grafen Defpagne befehlige. Die zweite pat ibe Depot au 
St. Jean be Lu; und ftebt unter. den Befehlen Queſada's 
und des Trappiften, Die dritte kommandirt ®eneral Ton» 
ga; ihe Depot iſt zu St. Unber, : 

: Ytrtalien 

Rom, den 22. Märg. Der Durchmarſch der k. k. 
"Öfterreichifchen Truppen, melde 17,000 an ber Zahl, in 
Folge der Beſchluſſe des Wiener Kongreſſes das Könige 
zei beider Sizilien räumen, iſt nun beendigt. Sie war 
gen im zwer Brigaden formirt: die erjie beftund aus dem 
Chebaurlegers · Negimente Dincent, dem Jafanterie Res 
giment Chaſteller, 1 Bataillon Jäger, 5 Batterie Urtils 
ierle umd einer Batterie Congrevſcher Raketten, und 
murbe von dem Generalmajor, Baron Taxis, geführt; 
die zweite unter den Befehlen des General Mumb, war 
ans ben Infanterie» Regimenteen Klopfitein, Trapp, Wied, 
Gesberzog Ludwig und einigen Kompagnien Kaifer Ale 
gander und Hiller zufammengefept. Die: gange- Divifion 


ta Gum 
Hand unter dem Obervofeple bed, Ghenerakleutengn ehe 


Cocſo die Stadt durchzo⸗ 
gen und vor bee Porta dei Popolo die ihnen von ber 
Regierung angemwiefenen Quartiere einnahmen. Saämmt-⸗ 
liche Truppen zeichneten fi fowohl Durch ihre ſchöne krie⸗ 
geriſche Haltung, als durch ſtrenge, muiterhafte Manns ⸗ 
Zucht aus, wie überhaupt das geſaunmite Korps des Ger 
nerals dee Kavallerie, Baron Frimont, den Rubm firen: 
ger Mannszucht, eben fo fehr, als den der Tapferkeit In 
ganz Italien fi ermorden bat, Mebe als Alles erfreute 
aber die aufrichtige, ungeheuchelte Frömmigkeit, mit wel 
her dieſe Soldaten 'in der Hauptſtadt dee Chriſtenheit 
"din Gebräuchen und ftommen Uebungen ihrer Kirche mad 
zukommen fih beftrebten: Das erite Bataillon von Trapp 
bat fogar am die Erlaubnig, um in der dortigen Kirche 
eine von feinem Felbprebiger gelefene Meile zu hören, mas 
drum auch von der pähjllichen Regierung mit Bereitwil- 
- Igkeit ‘zugejlonden wurde, fo wie überhaupt dieſe Tenps 
pen ellentbalben fd empfangen und behandelt mwurben, 
‘wie es“ den innigen und freundichaftlichen Verhältniſſen 
zwiſchen dei heil. Stuhle und bem Hofe von Wien nur 
Immer entiprechen Ponnte, . 
Tot '26: Wär, Um 24. d. ift der päbſtliche Nunr 
tius am Hofe von Pifabon, Monfignor Frauſoni, von 
> bier dahin abgerelßt. 
Neapel, vom 19. März. Durch ein königl. Dekret 
wird in den Staaten bichfeits des Karo eine Truppe von 
18:9 Mann, im mehrere Rotten abgerbeilt, unter dem 
Tırelz „bewaffnete Mat der Bezitksjuſtiz“ organifiet — 
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Man bat Nachrichten, daß am wänliden Tage und jur 


nämlichen Eruude, wo das Unglück in Palermo giſchad, 
fh and in Meffina ſtarke Etdbebenſtoöße jpüren ließen, 
doch ohne eigentlihen Scadeu anzurichten. Auch in ans 
bern Gegenden von Sizilien merkte man das Erdbeben, 
befonders in Naſo, wo ed auch Schaden yugefügt- haben 
fol. Die ſpeziellen Berichte hierüber werben noch erwartet. 
Gpanien 

Aus der Gegend von Puncerdba meldet das Four 
nal bed Debard: „Um 14, März trafen zu Urgel 114 
mit Munition beladene Maulthiere eın und für ben ı7. 
und 18. waren noch flärkere Transporte von Mundoor: 
rath angekündigt. ofepp Bofoms ftand am 12. zu Baga; 
er batte fait täglich Gefechte ınit der Befapung von Ber: 
ga.“ Aus Perpignan berichtet ein Schreiben vom 
20.: „@enerol> Pieutenant Curial hat zwiſchen bier und 


Canet (am Meere) 8 Infauteriebatailone, 2 Jügerregis 


PR 
apja, 


menter und 1 Kompagnie leiter Urtilletie mit zwei Dat: 
terien zufammengezogen, fie werden in biefer Stellung 
bis zue Mufterung durch den Herzog von Ungouleme, die 
am 23. flott hat, verbleiben. In cinem der Säle des 
Präickrurgebäudes wird ein Altar bereitet, an Dem ber 
Prinz Meife bören mird, bevor er fib zur Mujlering be 
gibt. Der Generalftab ber Blaubensarmee, beitebend aus 
den Chefs d’Eroles, Moſen⸗ Anton, Queral und Romas 
ift heute hie augelangt, — Dion bat ben fran zöft⸗ 
ſwen Regimentern ihre alten Ueberröcke, Hörner und Trom⸗ 
meln abgefodert und dem Baron d Groles überliefert, um 
bie Glaubensfoldaten damit auszuſtatten. — Uus der Ge: 
gend von Barcelliona wird gemeldet, daß Ende er 
bruare zu Piera und in andern Drten mehrere Geiſtliche 


- and ein Ulcalde erſchoſſen worden fenen, weil fie ed mit 


ben Infurgenten gehalten. Der franzöfibe Conful vom 
Barcelona, Vicomte v. Gasville, hat diefe Stadt mit ſei⸗ 
ner Familie und mehreren bafelbit wohnenden Franzofen 


verlaſſen und ift am 16. zu Perpignan eingetroffen.‘ 


®rofbrittannienm 

Im Dberbaufe beklagte fih am 24. Maͤrz Graf Darn: 
len über bie Lnthätigkeit ber Marine und daß noch Feine 
Flotte bereit fen, auszulaufen und Englands Stimme 


Nachdruck zu verſchaffen. — Graf Liverpool erwiederte: 


„Ich finbe im ben Bemerkungen ded edlen Lords Beinen 
Grund, im Voraus im die politifhe Disfuffion eingugeben, 
weiche in diefem Haufe ftatt haben foll, wenn die Regie 


zung Sr. Majeftät bemfelben ale fib auf die neuejten 


Unterbandlungen beziebenden Aftenftüde mitgetbeilt haben 


wird. Ich bin weit entfernt, mit ibm zujugeben, daß uns 
ſere Marine in einem fo verächtlichen Zuftande ſey. War⸗ 


um fofen mir überdieß eine fo große Seemacht zur Zeit 


des Friedens unterhalten? Drau bat die Erfabrung ger 


macht, daß im alte einer plöplichen Ausräftung die Ma: 
trofen, bie man on Bord der Rauffabreeiikiffe nimmt, 
zum Dienfte geſchickter find, als jene, bie auf den Wacht: 
Schiffen blieben. Wir baben biefed Jahr eine Vermeb: 
rung von 4090 Matroſen verlangt und deßbalb umiere 
Gründe angegeben. Sie berechtigten Nieinandb zu. Dem 
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Glaͤuben, daß die Pelitif der Regierung Beine friebliche 
Pelitit ſey. Adern da, andere Machte wahrſcheinlich auf 
dem Punkte fteben, Krieg anzufangen, fo it nothwendig, 
anfere Streitkräfte ein menig zu vermehren. 
gondon, vom 26. Mär. Das auf der Börfe vers 
breitete Gerücht von Eutdeckung einer Verſchwörung in 
der frangöhfchen Porenden-Ucmee und der dadurch verans, 
laßten jo plöplinen Ubreife des Kriegsminijters in das 
Heeclager erregte anfänglih große Beſtürzung auf der 
heutigen Börje.- Später berupigten fih die Gemüther 
wieder und die Konſol. blieben um Mittag zu 74%, bie 
franzöi. 78. 5, die jpanifchen gingen von 275 auf 30 unb 
blıchen zuletzt zu 28 jteben. s f 
+ — Der englifde-Eourier enthält ſehr merfmürdige 
Nochtichten über die gebrime Verbindung, melde zwiſchen 
den Revolutionärs von Spanien und Frantreich ‘beftebt. 

„Ale VBerbannte aus Frankreich und talien befinden 
fi" fagt er „in Spanien ober find auf dem Wege dahin. 

. Die Regierung bezadlt alle Diefe Leute, Sie werden von 
dem General Lallemand befehligt, der bloß befßmegen 
Umerifa verloffen bat. Er ift neulih mit dem Oberſt 
Dupvergiee und einem gewiſſen Felix Coffin von Mantes, 
aus einem englifcen Hafen unter Segel gegangen. Sie 
werden zu Cifabon ans Band fleigen, um mit der portu: 
gieſiſchen Regierung ihren Plan zu verabreden, und fich 
von da nach DVittoria begeben, wo fie Quiroga an ber 
Spige der franzöfifchen und Italienifhden Berfchwornen 
empfangen wird. Dort werden fie ibe Hauptquartier auf 
fcblagen. Wenn der Zweck dieſer Derfammlung zweiſel⸗ 
daft ſeyn kounte, fo mögen die Feinde der Boutbons über 

nachſtebeude Thatſache Erläuterung geben! 

„Um 11. März Hit die Brigg Fanny von Gravefend 
nah Corunna unter Segel gegangen und hatte nachſte⸗ 
bende Individuen an Bord, von denen 10 in Frankteich 
wegen Derfhwörung zum Tod verurtheilt worden find. 
Sie find mit dreifarbigen Fabhnen und Kofarden 
verſehen.“ 

(Folgt nun die Namenslifte der an Bord der Fanny 

eingeſchifften Perfonen.) 

„Man muß bemerken, fügt der Courier binzu, daß 
Diefe Biite unrichtig fenn kann, dba mehrere dieſer Helden 
anf Ihren Päjfen, die fie von engliichen, bollänbifchen oder 
ſpaniſchen Behörden erbielten, falfde Namen angenommen 
Haben. Allein es ift eine Perfon vorbanden, melde, ivenn 
ed ihr beliebt, die wahre Namen aller dieſer Individuen 
angeben und fagen kann, wer ipnen das Geld, das fie für 
ihre Weberfabrt ausgeg:ben batten, zurüderftattet hat.” 

— Dom 27. März. „Wir haben’ fagt der Courier 
„beute Nachrichten aus Franfreih erhalten, auf deren Zus 
werläifigkeit der Leſer fi verlaffen mag. Es hat wirklich 
eine Verſchwörung beitanden, deren Zweck war, Frank 
rei und mithin auch die übrigen Theile Europa’s in oM’ 
das Elend einer nenen Revolution zu ſtützen. Doc bat 
Diefe Verſchwörung nicht in der Urmee der Porenäen ber 
“fanden, wenn gleich die Verſchwörer bofften, fie zum 
Werkzeuge ihrer verbrecheriſchen Ubficpten zu machen, und 


in biefer Ubficht vom dem verſchledenen Hauptflädten Europa's 
Emirläre nach den Phrenden abgegangen waren. Die ges 
heiinen Zujammenfünfte dee Verſchwornen hatten zu Par 
eis, London und einigen andern Hauptplähen ftatt. Cine 
aufgefangene Korrefponden; gab das erite Anzeigen. Zu 
gleicher Zeit, al® die Faunh (f. oben) von Graveſend aus— 
lief, gingen mehrere Eilwägen mit bdreifarbigen Fahnen 
und Kofarden und dnem Tpeile der Verſchwornen von 
Paris und andern Pläpen ab. "Einige der Nädelsführer 
find feſtgenommen, die Namen der übrigen bekannt, ihre 
Zahl überfteigt niche 25. Die Urmee ſelbſt iſt dem Rom: 
plotte ganz fremd und bie Megierung Ludwigs XVIII. 
fept volles Vertrauen auf deren “Treue aud Eprliebe. 
Wenn irgend eine Hoffnung Play gegriffen hat, daß bie« 
fes Komplott die gegen ‚Spanien eingefchlagene Politif 
verändern ‘könnte, fo wird fie burdh die ſogleich abgegan: 
genen Befehle zur’umverzüglihen Eröffnung der Zeindieli 

keiten niedergefchlagen werben, 4 

„Spätere Briefe deſtätigen Obiges. Die Verſchwö— 
rung beſtand nicht in der Armee, ſondern gegen die Urs 
mee, zu Paris und London, Meder Gullleminot, nach ei⸗ 
ner feiner Udjudanten ift nur entfernt darein verwickelt. 
Der Herzog von Ungpuleme wird den 50. in Bayoune 
fenn und die Urmee den 1. April in Spanten einrüden, 
Ulles dit bereit;' 60,000 Mann find um Bayonne herum 
verſammelt.“ 

— Dom 25 März. Das Oberhaus bat ſich vorge 
ftern, das Unterhaus geftern Abends auf 14 Tage ajoyr: 
niet, nachdem die Minifter verfprochen, am 0. April 
dem Parlamente die Aktenſtücke in Bezug auf die newiich 
au Verona, Paris und Madrid geführten Unterhancluns 
gen vorzulegen: „ed wäre denn, daß fich inzwiſchen et« 
2. ereignete, was deren Produktion zweckwidrig machen 
ollte.“ 

Osmaniſches Reich. 

Die Augsb. allgem. Zeitg. enthält Folgendes aus 
Dbdeifa, vom 22. März. Heute traf ein Schiff aus Kon: 
ftantinopel vom 15. d. bier ein, Es bejlätigt den bereits 
gemeldeten großen Brand in Galata. Allein Pera it zum 
deittenmale einer großen Gefahr mie durh ein Wunder 
entronnen. Die abgebrannten Häufer, gegen 30,000, ger 
hörten meiftens Mufelmännern und nur wenige Ephrijten 
wurden beſchädigt. Der Zuftand der Haxptitadt war ins 
deſſen böchft beunruhigend. Mord und Brandfliftung wa— 
zen an ber Tagedorbnung. Die aus ibren verbrannten 
Wobuungen vertriebenen Türken jagen die Griechen im 
ondern Quartieren aus ihren Häufern und verüben große 
Unthaten. Das Feuer brach zuerfi in der Stückgießerei 
aus und richtete viele öffentliche Gebäude zu Grund, 

Daffelbe Blatt fchreibt ferner aus Semlin, vom 
27. März. Geſtern trafen wieder . zwei Zataren aus 
Konftantinopel in fünf Tagen in Belgrad ein. . Seitdem 
beißt e4 algemein, bee Sultan habe, nad ber beitätigten 
Abſetzung des alten, an ben meuen Großwellit, ber aus 
den vornedmern Günfllingen des Seralls gemäblt murbe, 

einen German erlafjen, worin beföhlen wird, eine Armee 


— 
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bei Adrianopel zum Schuß der Hanptfladt, eine zweite 
bei Sophia gegen die Griechen au jammeln, auch die Urs 
miee an der Donau zu verftärken. Das Leptere ift wohl 
ſehr unwabrſcheinlich. — Aus Salonichi beitätigen die 
neueiten Nachrichten die Landung des Kapitains Diomans 
by bei Eaifandra und den Schrecken ber Türken in jener 
Gegend. In Seres foll ein Schreiben des Juſſuſf Paſcha 
von Putras mit der Nachricht von bee Webergabe dieſer 
Beilung ‚an die Griechen an den Dep eingegangen ſeyn. 
Der Ben ordnete bierauf die Arretirung des Ecrzbiſchofe 
und der Primaten an. Die Gäprung ia Macebonien 
beopt einen naben Ausbruch. 


Misyellenm 

Bu Paris Hatten In der Charwoche zwel Concerts spırituels 
Rat. In dem einen wurde Hayda's Delberg und Paifielo's 
Julicabit, in dem ondern Pergolefi’s Stobat Mater, Mozarı’s 
Requiem, gegeben, weldes, mehr ein Nratorium als ein Tode 
tenamt, mit mehe Recht in den Concerts spiritwuels erfcheint. 

Es fangen dabeı die Damen Parta, Demeri, Morh ir. und 
Bie Herten Zucche Ui, Pelegeini, Bevaffeurs ır. 

Bon dem berühmten BDiolonceliften Hrn. Romberg, ſagt 
das Journal des Debats, daf er wohl den raufdhendilen 
Beifall erwarb, Daß man aber fein Goncerto Dennoch allyulang 
fand. Gein fefles und glänzendes Spiel ermangle jenes verführ 
reriſchen Reiges, der unwiderſtehlich bezaubert und Dr. Mar 
Bohrer bleibe noch immer das ausgezsichustfte, was nen von Dies 
fer Seite gehört, De 
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Wıen, den 2. April. Steats Schuld: Verſchretbungen gm 
pEt. in G. M. 7874. Rothſchld'ſche Looſe von 1820, —— 
detto won 1821, 95%, Stadt Banco-Dbligatisaen 357,4. Bank 
Aktien 867%4. Kurs auf Augsburg 100. 


Komigl. Hof Theater an der Reſidenz. 

Dienfog: Das legte Mitsel, Luftiplel In 2 Alten; danm 
Balgt: der Werrätper, Buflipiel in ı Akten. 

Dunmerstag: Dienſtpflicht, Schauſpiel im 5 Alten, 

Königl. Theater am. Ifarchore. ; 

Mittwoch: (Zum Erfienmale; Aureltus Gomodus, Pofe 
ts 2 Aufjügen;, dann foldt zum Grftenmale; der hölgernge 
Gäbal, ein militär, Luſtſpiel mit Gefang in ı Alt, von Rope: 
Die, die Mufit ift von Roͤth 


62. (2.0) An die 
verehrlihen Dritglteder der Harmonie. 
Donnerstag den 1@ Aprik Ifk muſikaliſche Unterhaltung. Anz 


Atenda 7 Uhr, 
Rn. ” Der Ausfhuß. 


65% (3a) Ein R-nrer der framzöfiichen Sprache, hat noch 
sinige Stunden undeſetztz zu erfragen in der Echäflergafie Hofe 
Glsfer Hufe Nor 1555, über 2 Stlegen. 


658.  Samftıg den 5. d. MW, wurde eine achteckige fil, 
dern⸗ Brille verloren; der redbliche Finder, wolle ſolche genen 
ee anzem-fene Borch-ung®bri der Redectton bed Polipei » Ans 
migers abgeben. Münden ten Tien Axril 1823. 








640. (3.6) Kürfigen Freitog Den 11. d. M. merden in 
der. Behau'ung an Mopimilians: Plage Mo. 215 über 2 Stiegen 
arriciedene Meubeis und Gffekten, alß Komode und Kleider: 





1 — — — 
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aſten, Sofa, Geffeln, Tiſche, Tollettes, Spiegel, 1 Bor 
Piano, Berrftätten, Pfeilläften, Porzellain, Glaͤſer, Rrüye und 
Blaofchen, Kupfer, dann verſchiedene Rücenzeihirte von Blech, 
Eıfen und Holz gegen baare Bezahlung verfleigert, wozu Kiufes _ 
Luſtige eingeladen werden. 
Münden om 3. April 1823. 


639. (26) Reifegelegenhbeitd:Gefud. 

Wenn Jemand, mit eigenem Wagen verfehen, dis Mitte die: 
feh Monats ertra PoR nad Wien reifen, und einen Relfegefähr: 
deu auf gemsinfhaftlihe ⸗Aoſten wünidhen follte ; ſa beliebe Der: 
felbe die Anjelge davon Im Zten Stode des haufes Rro. 80 
In der Schwabingerfiraße gefälligft su machen. 


654 Im der Burgfcafe No. 185 IM ein Wind ſolel zuge 
laufen, und allda über eine Stiege zu erfragen. 


655. (2 a) Berfleigerung. 

Auf Anfuchen der Erben wird die Verlaſſenſchaft des Georg Herz, 
Beinwondpändiers, Bünftigen Donnerflag den 6. April Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bıs 6 Uhr und die 
folgende Tage gegen gleih baaser Brjahlung In der Behaufung 
Mo. 1372 In der Karleitrefe naͤchſt dem Rarlsthor im erflea 
Stod voraheraus verfleigert, nämlich einige hundert Stück feine 
und mittlere Leinwand, Tiſchgradel, Dandrücer, blauer Kollnticy, 
Bingang, weißer und ungebleichter Bettrederrit, ungebleichter 
Gradi zu Geiteid- Säcden, blaugeflreifter Gradi, Strohlack⸗ 
Leinwand umdmehrere Pfund gebleichte® und ungedleichtes Burn; 
wozu Ranfelüftige eingeladen werben, 


655 (30) Im Haufe Mo. 1315. reits vor dem Karläther 
werden wegen Abeelfe am eeltage den 41. Apcık Bormirtags 
son 9 bis ı2 Uhr und Nachmlilags von 2 bie 6 Uhr ver ſchie ⸗ 
dene Möbels, beflehend In nufbsumenen Komodkoſten, Büder: 
Schrank mit Blasıhüren, KRomaperd mir Seſſeln, außdaume⸗ 
ne Tiſche, Toilette, eine Yäng-lipr, eine fer fchöne Gemälde: 
Line, einige Gemälde von aireue und andern Meiftern, dann einiges 
Yaus + und Rüchengeräthe von weigem Holz, etwas Kleidungsflüde 
und ein Dienftdotenbert, verſteis / ttz woru Liebhaber hoͤflich eingelas 
Ben warden. — In demfelden Haufe ſſad auch 2 Pfesde zu verfaufen, 


642. Zw machflehenden Prelien ſind bei G. P. Eihenberger 
zu Partenlichhen In Wertenfeld, ſawohl Flaumens ald Gansie 
been, beſtens greeiniget und zubereitet, Die leeren Säde in Preis 
mit eindegriffen, im baler. Gewicht france Münden oder Augs- 
burg geftellt, zu bedommen; Muſter bievon werden auf Ber» 
fangen abgegeben, und find aud alle Freitag und Sonnabend, 
mit Ankunft des Boten Feiſte mantel beim Mepgerbräu, zu feben. 





Grtrafeine geichliffene jehe flaumigte Gansiederm fl. ı 34 Er. 
feine ” ” ” ” »1 20 » 
feıne Bansfedren,ganges Rupf beflendgereinigetw + 40 * 

miste'feine Gansfodern, # * nm — nn 5B:r 

Erirofeine ganz lange Flaumen ” » 2360» 
” do. do, bo. r » 2» 24» 
” do, dei ds, > » 2»rı17 » 

malt: Ifiiae Flaumen 20 — * 


663. (2 a) Dennet ſag den 10. Zpril werben im der GH: 
fenmanngafle Mro. 1115 uachſteheude Effteten Vormittag von & 
bis 12, und Nachmlitag von 2 bis Gyr verſtetgert, old Ftaues ⸗ 
Kleider, Hütte, Spumwis, Leibe, Bert, und Zifhs Mäfhe, Meu: 


beln von Krſchbaum und andern Holj, Küchen: und anderes 


Hauszeroͤth ſchaften, Breiten, wad Bettſtaͤrten ıc. 
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Frankreich. 
Paris, den 31. März. Der Moniteur zeigt an, daß 
Die Herzogin von Ungouleme am 2. April ihre Reile nach 
Borbeaur antreten werde. Die Herzogin von Damas, 
bie Vicomteſſe d’Agoult, die Marquiſe de Biron, der Mars 
quis de Vibray und der Vicomte d'Agoult werben fie bes 
gleiten. : 

— Die Etoil hält die Wirklichkeit einer großen Der: 
fhmwörung, melde von Paris und London aus sugleih ans 
gelponuen worden und deren Zweck die gleichzeitige Ver. 
nichtung ber Bourbens im Frankreich und in Spanien ge 
weſen, für gany unläugbar. Der Mittelpunkt der Ope⸗ 
rationen der Verſchwornen batte Bittoria’ ſeyn follen, aber 
obne Die Berbiudung mit den dirigirenden Comité's zu 
Paris und zu London abzubrechen. Papiere, Briefe, Pro: 
Plamotionen, Fabnen, dreifarbige Kokarden, voljtändiges 
Berzeigniß der Theiluehmer, Ules fen in den Händen 
dee franzöfifhen Regierung; Fein Stroftarer, felbft nicht 
imt LAuslaude, werde entwildhen. Nun werde in Kurzem 
founenfige erwiefen werden, daß die Nevolutionen von 
Neapel, von Piemont und von Spanien feine Holirten 
Darta geweien, fondern aus einem gemeinfanıen Brenn 
Punkte Hervorgegangen mären, den man die „Breimaures 
zei des Rönigemordes und des Verraths“ nennen Bönne, 
Den fpanifhen Eonfitutionellen Generalen fen das Kom: 

plott fremd; Mina babe fi öffentlich gerühmm, ein 

Wei ie Buomaparte’8 Garde organifiren und deſfen 

Sobn Proflamiren zu wollen. Au fragten nicht ohne 
Bedeutung gewiffe Mitglieder des engliihen Parlaments 
mit fohher Zudringligpkeit, ob England den Donrbons bie 
Erbligkeitder frangöflfchen Krone garantirt habe? 

Dr ingl. Courier, um die dem Staatsjekretaire 

Canning' venlih -unverfchens entrifiene Citation zw fup« 
plicen, führe auch im extenso dem Art-11 des Troftate 
amifchen. dir aturten Mag ten vom 20. Novbr. 1815 bins 
ſichtlich irgend einer Rep: Intion in Frankreich an. Er lau: 
tet. fO: „Und da Diefeiben vevplutionären Orundfäge, web: 
22 legte serbrecderifhe Ufurpation unterftüpten, in 
anderer Gehalt Feankrelch aufs Neue umfebren und 
die Aube der andern Staaten in Gefahr fegen könnte, 
ho 'webinben fi die Hohen fontrabieenden Theile, feierlich 
eb, daß ed Pflicht, ihre Wachfamkeit für bie Ruhe 








und. tereile, Äbrer Vditer zu verdoppeln, im Falle 
ein j ehrt fi) begäbe, fich untereinander 
und “ ellerchrifl. Majeftät über die zur Sicherheit 
bcer nd zur Aube Europa's von ihnen für nös 
tbig nabmen zu verftändigen,” — Judem 


Zraftat der feanzöfifchen Regierung 


befondere Frage umter einem von dem 


mittheilten, fagten fie in einer ibn begleitenden Note: 
„daß fie die in Frankreich wieder bergeficlite Ordnung der 
Dinge ale eine der weſentlichſten Orundjäulen der Ruhe 
in Europa und bie tönigl. franzöfifche Donajlie als die 
Dafis diefer öffentlichen Drönung anfäben.”’ 

— Die 4 verbündeten Mäcte baben alfe, heißt es in 
Journal des Debats, auf die foͤrmlichſte Weife ipren Ent: 
ſcluß fund gethan, alle möglichen Masregeln gegen jede 
Revolution zu nehmen, welche die legitime Ordnung ber 
Dinge in Franfreih und ihre Bafis, die Donaftie der 
Bourbonen bedroben könnte, Da Frankteich in der Folge 
dieſer großen Allianz beitrat, find die Bürgſchaften wechfel, 
feitig geworben. Die 5 Maͤchte find unveränderlit vers 
bündet gegen jeden Verfuch, irgend einen von ibren Staa- 
ten zu revolutioniren. Diefe ſolidatiſchen ®aranticn gegen 
bie Repolutionen find nie beftritten worden und England 
gelebt das fo freimüthig zu, mie die andern verbündeten 
Hofe. Die Frage, mas man Diofistl.H Spaniens thun 
follte, war diefen Cripulationen fremd, weil @panien 
feine der 5 verbündeten Mädte if. England Hat dieſe 
der andern Höfe 
ganz verfchiedenen Gefichtspunfte betrachten Fönnen, obne 
beöhalb das Recht zu erlangen , daraus zu ſchließen, dag 
ed die mit feinen Alllirten übernommenen Derbi: dlicfeiten, 
fich den gegen einen von ihnen gerichteten revoluriondren 
Verſuchen zu tmiderjegen, fich entänjlern Fönne, Obwobl 
neutral binfichtlich der jpanifchen Revolutiondre, it Eng: 
land immer ein Theil der defenfiven Alionz gegen bie 
Revolutionen, die Frankreichs Ruhe ſtören könnten. Dies 
iſt der Sinn des von 9. Eanning angeführten XArtifels 
bed Traktates; das iſt au gewiß die Urfahe, warum er 
fib nit auf die von &, Ruſſel berbeigeführten Raifonnes 
ments einlojjen mollte; denn man muß fi erimaern, daß 
9. Eunning in allen feinen Reden cd Handlungen ber 
tiefen bat, mie fehr er den Repoluriondgeijt veradffeur, 
weil er zu denen gebört, Die ibn cm deſten kennen. 

Uebrigens bat dieſe Auseinonderſezung feinen andern 
Zweck, als die Revolutionäre por der ſcrtectlichen Taͤu⸗ 
fdung zu bewabren, in der fie fi® cinwiegen fonnten, wenn 
fie dimärishe Zweiſel über die Colidarität der 5 Mächte 
gegen jeden Verſuch der tevolutiondeen Gewalt erbeben. 
Denn die Öranzofen, die Diefen Namen verdienen, willen, 
ohne dab wir fir daran zu erinnern brauchten, daß Front⸗ 
reichs Rohe jezt ven jeder feemden Garantie unabeängig 
it. Eine Nation, deren nuermeßlide Mehrzahbl ſich nn 
den Altar und die Pegitinirde trängt, brauche mur Ach 
feldft, um ihre &efipe, ibre Inſtitutivnen, ıhren Iprom 
und ihre Könige zu erhalten, 


fen nun mehrere von ben Reden mit, welche in ber 
Palrdlammer bei Gelegenheit der Difeuffion über dem (bes 
Fanntermaßen in beiden Kammern angenommenen) Geſeh⸗ 
Eätwurf in Betreff des aufferordentligen Eredits von 100 
Willionen, zu Befteeitung der Kojten der Erpebition nach 
Spanien, gebalten worden find. Wir liefern bier eine 
Ueberfegung der Rede, melde der Minifter dee auswärti+ 
gen Ungelegenbeiten, VBicomte de Ehatesubriand (befannt- 
lich auch Pair von Frankreich), in der Sißzung vom 16. 
März über diefen Gegenſtand gehalten hat: 

„Dreine Herren! Gie werden nicht von mir erwarten, 
daß ich auf die Principien zurücgebe und eine, bereite 
erfchöpfte Frage, von Neuem in ihrer ganzen Ausdehnung 
verhandle. Ich will bloß auf einige ber won ben Gegnern 
des Ihrer Prüfung unterworfenen Gefepentmurfes auf 
Diefer Rebnerbüpne vorgebraspten Einwürfe, zu antworten 
verſuchen. 

„I made den Anfang mit einem edlen Marſchall *). 
Ich werde ihm wahrlich das Recht, die frage über Krieg 
und Frieden zu unterfuchen „ nit beftreiten, ich der id 
folgende Grundfüge aufgeilelt und behauptet habe uud 
no behaupte: „Die rin ai oon der königlichen Praͤroga⸗ 
„tive it: baß bei den Handlungen ber Regierung nichts 
„direct vom Könige ausgeht, daß Alles Werk des Minis 
„Steriums iſt.“ Ich babe mwenigftens den Bortpeil als Mir 
„niftee, daß man ınie nicht vorwerien kann, inconjlitutios 
nel zu fron. 

„Der edle Marſchall behauptet, daß unfere wefentlis 
Ken Intertſſen nicht verlegt Mund. Wer fol die Frage 
entfcheiden? Die große Gefahr fir Fraukreich liegt in der 
moralifchen Peſt dee ſpaniſchen Revolution! Run aber if 
Bar, daß dieß eine Thatſache ift, bie, weil fie am bir ins 
Dividuelle Uebergeugang der Einzelnen geknüpft iſt, nur 
durch Bereile, deren Koidenz jedweder Undersdenkende 
flers im Abrede ſtellen Pann, befräftiget zu werden ver» 
mag; alle moraliihen Wahrheiten befinden fib in biefem 
alle. {Die Forttzung folgt.) 

Osmaniſches Reid. 

Der viterreibiihe Beobachter enthält Folgendes aus 
Konftantinopel, vom 10. Mär. Um 1. d. M. ift 
eim großer Theil diefer Stadt duch eine der ſchrecklichſten 


466 Pr 
— Der Monitenr und bie übrigen Parifer Blätter thel⸗ 


* 


Fenersbrünfte zerſtort worden. Die nähern Umſtände die⸗ 


fer unglädlichen Begebenbeit find in einen abgejonderten 
Bericht verzeichnet, der dieſen Artifel begleitet, 

Der Großwefle Abdullah Paſcha iſt geſtern verabs 
ſchiedet worden and zwar, wie es ſcheint, ohne alle Um: 
gnade, und als Folge ſeines eigenen Wunſches und feir 
ner Kraͤnklichkeit. Cr bat dem türfifcen Reiche einen 
unvergeßlihen Dienft geleitet, indem er es war, ber 
durch feine Freimütbigkeit und Eutſchloſſenheſt dem Sul 
tan über Halet Efendi die Augen öffuete. Zu feinem 
Nachfolger it Uli: Bei ernannt, ber früber einen anges 
fehenen Poften im Serail befleidete, von biefem duch Das 
let Eſendi entferne warb und feitdern zurückgezogen, doch 


U MarfpaflgFsurdan. 


vom Sultan immer geichägt, lebte, Er Hatte fih in bee 
Zwiſchenzet in genaue Deebindung mit den Ulemas gejegt, 
die ibn für die Staatsgefchäfte gebildet haben und auf 
deren Empfehlung er zu feiner jegigen Würde erhoben 
worden if. Das Vertrauen, womit Sultan Mahmud 
feit Halet's Sturze die wichtige Eorporation der Ulemas 
behandelt Hat, iſt ein Beweis feiner Klugheit. Denn die 
vlelbeſprochenen und vielgefürdhteten Janitjcharen, die fi 
übrigens in der legten Zeit ſehr rubig und leidend ver 
halten haben, find immer nur gefährlich, wenn bie Legiſten, 
nämlich bie Ulemas ipre Unternehmungen billigen, oder fie 
als Werkzeuge ihrer eignen Plane gebrauben. Ohne bie 
Autorität der Ulema’s vermögen die Janitfcharen wenig 
ober nichts, Fönnen zwar einzelne Ausſchweifungen begeben, 
nie aber ber bejtebenden Reichs Verfaſſung wirklich furcht⸗ 
bar werden. Man glanbte daher auch, daß ber neue 
Geoßweſſir, dee Unterflügung ber Ulemas gemiß, zu ver⸗ 
ſchiedenen wichtigen Reformen in der Udminiſtratlon fchreis 
ten werde, 

Der Sultan hat zu Anfang bes Monats auch ben 
Yanitfharen-Uga abgejept und einen andern, ber bei 
der großen Beuerdbrunft befondere Thätigfeit und Energie 
bewieſen, an feine Stelle ernannt, Diefe Veränderung 
it ohne alles Uuffehen erfolgt. 

len aus den infugirten Provinzen einlaufenden Nadhs 


„richten zufolge, iſt das Elend in dieſen Ländern unde 


fhreibli groß. Eolvcoteoni und der Bei vor Ma 
na find Feine fanften Beberrfcher, und Maurocordar 
to ven bejjern Gefinnungen befeelt, fann ihnen nur ſchwach 
entgegentreten. Die übrigen zählen nicht. Die Geiftlich« 
Zeit adein bat noch etwas von ihrem alten Unfeben ge; 
vetter; im der allgemeinen Verwilderung gebt aber bir 
fe nah und nach zu Grunde. Freiheit eriftirt nur für 
die Militaie. Torannen. 

Die Infel Sora, eine von denen, melde ſich forg- 
fältig von aller Theilnabme an der Infurrection frer ers 
erbalten batten, mird feit einiger Zeit von einer Menge 
griechifper Fahrzeuge bloklet, aus welchen bereite einige 
taufend Dann ans Land geftiegen find, bie jeden ibrer 
Sceit’e mit Blur und Verwüſtung bezeichnen. Uber 
teurer aus dem jonliben Infeln und raubgierige Ipfar 
rioten plündern um bie Werte die mebrlefen Einwohner, 
benen fie nichts weiter vorzumerfen haben, als daß fie 
der alten Regierung treu geblieben find. Faſt auf gleiche 
Weiſe nabm das Verderten der Infel Scio feinen Ans 
fang, wofüt man nadber mit eınpörendber Ungerechtigkeit 
die Türken allein verantwortlich machen wollte. *) 





*) Der berücdhtigte Rogotheti, der die Grpeditiom gegen 
&cio —— hatte, dann, als die Rache der Tür⸗ 
ten ausbrach, Die Flucht erarif und im Seiten nach Dy: 
dra aebracht ward, bat Mittel gefunden, noch Sams 
surhcdsufehren, wo in der Zwiſchenzelt ein gewifler Mes 
rols fi Dee Gerrichaft bemäcdtigt hatte, Mit biefem 
—— Togotherfi nun einen erbitterten Arirg, voben 
bon [be viele Somier dis © geworben find, (dar 
menk. des oͤſtert. Beob.) — vn.‘ 
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Yu Syra wurde unter andern das Haus bes frans 


söfihen Eonfuls audgeplündert und in Brand geitedt. 
Der franzöfifihe Kommandant zu Smorna bat auf 
die Nachricht von bdiefem Vorfall zwei Kriegs ſahrzeuge 
abgefendet, mit dem Befehl, firenge Genugthuung zu 
fordern, Derfelbe CEommandant bat zu gleicher Zeit al: 
lenthalben bekaunt machen lajfen, daß die franzöfifhe Re 
gierung Die Blockade: Decrete der Infurgenten nicht ar 
erfennt und fein franzöfifches Fahrzeug fih einer Viſita⸗ 
tion unterwerfen, vielmehr jedem Verſuch dieſer Act mit 
Gewalt widerfteben fol. — 

Deriht über die Feuersbrunft am 1. März. 

Un der dem Serail gerabe gegenüber liegenden Hafen: 
Seite erhebt fih von. dem großen Landungsplatze von 
Topchana, beinahe paralell mit dem Hügel, auf deſſen 
Höbe die Vorſtadt Pera und an deffen Fuße die Vorſtadt 
Galata gelegen find, ein langer Bergrüden, der fib au 
feinem oberjten Ende in ber Nähe ber großen Kirchhöfe 
einerfeltd an die Anhöhe von Pera, amdererfeits au bie 
nah den Dörfern Kabatafh und Dolmabagdidhe längs 
des Bosphorus auslaunfenden Hügel anfcließt. 

Diefer durchaus mit Häufern bedecfte Bergrücken ent: 
bielt wiehrere fehr volfreihe, bdloß von Mufelmännern 
bervobnte Quartiere. Um 1. März um 9 Ube Morgens 
erblifte man auf ber halben Höhe bed Berges eine 
Blamme, Die neben einem türfifhen Bade emporzulo- 
bern ſchlen. Ein beitigee Südwind trieb fie. auf bie bei 
nachbarten Wohnungen, wo fie mit folder Schnelligkeit 
um ſich ori, daß ſchon nach Verlauf einer halten Stunde 
mebrere Häuferreiben in Glat fanden. Die Polizei: und 
Militärbeborden, den Großwefle und Rapuban» Pafıba 
an der Spipe, eilten zum Löfchen herbei; allein bie ems 
gen Gaffen und bie Heftigkeit des Windes vereitelten jede 
Unfrengung. . Schon hatte der Brand bie oberfte Flaͤche 
der Unhöhe erreiht und war auf dem Punkte, bie an 
Prra ſtoßendea Gebäude zu ergreifen, ald gegen drei Uber 
Ube Nachmittags der Wind plöglid von Süden nad 
Norden umfprang und das Feuer in entgegengefeßter 
Richtung ſowohl abwärts gegen Topchang als auf ber 
Ruckſeite der Unböhe in ben darunter gelegenen Schal⸗ 
Srund trieb. Num erbiicte man wohl an zwanzig ver 
ſchiedene Flammenzungen, die den Brand in Richtungen 
fortranzten und jedes Verſuchs ibm Einhalt zu thun 
footteten. Die eingetretene Finfterniß der Nacht vermehrte 
das Schanderbafte des Undlicks. Gin ungebeures Slam: 
menmeer umichlong den ganzen Hügel, furchttare Feuers 
Säulen erboben fib aus der Mitte berfelben, mächtige 
Geuerbrände und glübenne Nägel wurden auf bedeutende 
Entfernungen fortgefchleubert und gündeten, wo fie nic 
derfielen. 

Neue Schreien fügten Ab zu den bereits worbande: 
nem. Der Brand mäberte fih den am lifer des Meeres 
gelegenen Artillerie Kafernen und ber Stück-Gleßerei, 
wo ſtets beträchtliche Pulver + Vorrätbe binterlegt find. 
Fine ſtarke anhaltende Kanonade ertönte aus ber Ges 


- Poften blied und dem Platz 


gend jener Gebäude. Die Beforgniß, da das Feuer 
die Munitiondss Depots ergriffen haben Ponnte, ber @®e: - 
danke an die furchtbare Verheerung, welche diefes Unglück 
anzurichten vermochte, verbreitete Schreden und Bangige 
Reit: Zum Glück hatte man Deit gebabt, einen Theil bes 
Qulvervorraths zu Dee mwegaufgaften ; ber eberreft ward 
ins Meer geworfen, bie geladenen Stüce wurden losger 
brannt, viele derfelben aber ins Waſſer verfenkt. 

Indeſſen hatte fih fpät in der Nacht der Wind aber 
mal gedreht und nun ward ber Ueberreft ber am Fuße 
jenes Hügels längs ben Gärten bes Tfdur Boftan llegen⸗ 
den Häufer ergriffen, wodurch das Quartier von Pera - 
abermal, zuerſt aber bas k. k. öfterreicpifgpe Gefandtichafts: 
Hotel in große Gefahr geriethen, 

Der k. k. Internuntius hatte fhon früher, fobgld die 
Feuersdrunſt um fih zu greifen begann, hundert Matcos 
fen von ben dm Hafen liegenden öfterreihifden Schiffen 
zu ſich entboten, welche an dem ausgefepten Punkten und 
auf den Dächerh ber zum Hotel gehörigen Gebäude ver 
theilt zum Löfchen in Bereitfhaft gebalten wurden, Dur 
ipre Unftrengungen gelang «es, dle nur wenige Schritte 
von bem lepten in Flammen ftehendes- türkiſchen Haufe 
entfernte Wohnung des Geſandtſchaftsſekretars und fomit 
ben Ueberreft der Gebäude zu retten. 

Der königlid geoßbeittanifhe Botfhafter , Lord 
Strangford, war Baum vom ber bem k. k. Internuntiar 
tursgebäude drohenden Gefahr unterrichtet, als jelber 
in Begleitung des königlich preußiſchen Geicäftsträger*, 
Baron v. Miltig, berbeieilte, ſtets an ben gefährlichiten 
nicht eher verließ, als bie 
gegen 5 Ubr früh auf dieſein Punkte der Flamme Einbalt 
getban mar, die nunmehr auch anderwätts am Merre 
und einigen Oartenplägen ein Biel fand. 

Der Schade, den diefe Feuerobrunſt an Private und ‘ 
Öffentliden Gebäuden, an MWaarenlagern, Mofcheen und 
Kaſernen angerichtet, ift unberechenbar. Dan Fann fick 
einen Begriff von der Uusdehnung des Brandes machen, 
wenn man erwägt, daß der Umfang der Branbikätte, 
melde die Vorftädte von Topdhana, Fundukli, Salibazar- 
und Rabatafıh bid gegen Dolmabagdfche bin begreift, über - 
anderthalb Stunden Wegs beträgt. Die Zahl der abge: 
brannten Häufer und Kramläden dürfte daber auf beinahe 
8000 geibäpt werben, 50 bie 60 Mofcheen und Kapellen 
find hierbei ein Raub der Flammen geworden. Nicht mes 
niger als vierzigtaufend Menſchen find dadurch obne Dbs 
dach geblieben. Leider iſt auch die Anzahl derjenigen Uns 
glüdliyen, die Krankbeitshalber ihre Wohnungen nit 
verlajfen, oder von der fchnell von allen Seiten bereits 
brechenden Flamme überrafpt, keluen Uusweg mehr fine 
den Ponnten, nicht gering. 

Stand ed auffer der menfchliden Matt, der Wuth 
bes Glements Schranfen zu ſehen, fo ift dagegen zeither 
das Möglie gerhan worden, das Schickſal ber unatüd: 
lien Opfer deffelben zu lindern. Der Sultan ließ for 
gleih 500 Beutel Geld unter die Nothleldenden vertbeis 
len. Seinem Beijpiele folgten der Großweſir und bee 
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Sroßadmiral, welche fon während bed Seuerd bedeuten 
de Summen an dieköfcharbeiter hingegsben hatten. "Gros 
Be Quantitäten Brod-und Lebensmittel murden durch Die 
Sorgfalt Der Regierung berbeigefchaft. Jede Familie, die 
elnes ıhrer Mitglieder abweſend im Felde fleben bat, ers 
bielt 150, ‚die übrigen 100 Piafter Unterflüpung. Alle 
Klaffen der Bewohner wetteifern miteinander, die ohne 
Oddach geblievenen Familien bei fih aufzunehmen, umd 
die dem Mufeimann eigene MWoplthätigkeit gegen Noth⸗ 
leidende zeige fich bei dieſer Gelegempeit in nicht meniger 
heilen Lite, als die Refignation und Faſſung derjenigen, 
bie in dieſet Kataſtrophe ibre Habe und ihr Cigenthum, 
vielleicht noch theurere Güter verlosen haben. 

Während einer fo lange dauernden, fo welt verbreite: 
ten, Schrectensfcene, wo alle Behörden mit Löfchen und 
Rettungsanftalten befpäftige waren, dürfte man Unords 
nungen und Ausfchweifungen befürchten. Die öffentliche 
Rube und Sicherbeit ift auch micht einen Uugenbli ger 
ort worden, Damit diefe auch in der eigentlichen Stadt 
nicht gefaͤhrdet werde, verjtattete der Sultan den Janits 
ſcharen nicht, fi aus der Stadt nad der Brandjtätte zu 
verfügen; der Janitfborem» Uga erhielt Befehl, fie im ih⸗ 
gen Rafernen und anf den ihnen gewöhnlich anvertrauten 
Wachpoſten verfammelt zu balten. 

Sp häufig auch fonft Feuersbrünfte in Ronftantinopel 
find, fo hat doch nicht bald ein apnlicher Unglucsfall kicferm 
Eindrud auf die Gemüther Les mufelmänniichen Volks 
beevorgebracht als diefer. Mit Erjtaunen und Beftärzung 
fah ed die Flamme ihre zeritörende Wuth bloß auf türkis 
ſche Häufer befchränfen, und fo mwie fie fich den chriſtlichen 
Wohnungen näherte, gleihfam durch eine uͤbermenſchliche 
Macht aufgehalten, ſich wieder auf das Quartier der Mus 
felmänner zurückwerfen, ja mande, Nicht Mohamedanern 
gehörige Häufer in der Mitte der Branbjtätte unverfehet 
bleiben. 


En — — nn — 

Bien, den 3. April. Staatd Schuld: Verſchreibungen zu 5 
ot, In G. M. 78°%;4. Rothſchlid'ſche Looſe von 1820, —— 
detto von 1821, 25% Stadt: Baneos Obligationen 3574. Bank 
Aktien 868%. Kurs auf Augsburg — — 


Königl. Hof: Theater an der Refiden. 
Donnerstag: Dienfipfliht, Schaufptel in 5 Akten, 
Königl, Theater am Iſarthore. 

Mittwoch: (Zum Erflenmale) Aurelius Gomodus, Poffe 
An 2 Aufjügen; danm folgt zum Grfienmale: der hölzerne 
übel, ein milltär. Bufipiel mit Gefang in.ı Akt, von Kope: 
Sue, die Mufit if von Roth, 
— —— — —ñ—— — — — ——— — — — — 

665. (26) Donnerflog den 10. April werden in der Gi 
knmonngafle Nro, 1115 macflebende Effecten Vormittog von 8 
bis 12, und Nechmittag von 2 bis 6 Uhrt verſtelgert, als Frauen 
Kleider, Hütte, Syowis, Leib, Bett:, und Tiſch-Wäͤſch⸗, Meu: 
bein von Rirfhbaum: und andern Holz, Küchen: und anderer 
Dausgeräthfhaften, Betten, und Betiſtaͤdten ıc, 
655. .(5 d) Berfleigerung. 

Auf Anfuchen dar Erden wird die Verloſſenſchaft des Georg Ha, 
Keinmwandpändiers, Bünftigen Doanerſtag den 10. April Bormittage 


— 














von 9 bis 12 Uhr und NMachmittand von 3 bis 6 Uhr und die 
folgente Tage gegen gleich baarer Bezahlung in der Behaufung 
Ro. 1372 In der Karleſtraße nächſt dem Katlethor im erften 
Stock voraherans verfteigert, nämlich einige hunderr Süd feine 
und mittlere Beinwand, Tiſchgradel, Handtüder, klauer Köllntic, 
Öingang, weißer und ungebleichter Bertfederrit, üngebleichter 
Gradi zu Getteid-Saͤcken, blaugeſtreifter Gradi, Stropfad: 
Leinwand undmehrere Pfund gebleihtes und ungebleichtes Garn; 
wozu Raufdluftige eingeladen werden. 


655 (356) Im Haufe No. 1315 rechte vor dem Karlsthor 
werden wegen Abreife am Freltage den 11. Aprii Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr und Nichmittags von 2 bis 6 Uhr verfcie. 
dene Möbels, beſtehend In nußdsumenen Komodkaſten, Bücher: 
Schronk mit Glasthüͤren, KRanapees mit Seffeln, Mußbaume: 
me Tiſche, Toilette, eine HaͤngeUhr, eine ſehr fehöne Gemälde: 
Upr, einige Gemälde von Lalreue und andern Meiflern, dann einiges 
Dans: und Rüdengeräthe von weichem Holz, etwas Kleidungeftücde 
und ein Dienftbotenbert, verfleigert; wozu Liebhaber höflich eingela: 
den worden. — a demfelben Haufe find auch 2 Pferde zu verkaufen. 


656. Antündigung. 

Da der Unterzeichaete von Der vöchſten Regierung die gwä 
digfle Erlaubniß erhalten Hat, eine Unterrichts: Anfalt für Laos 
bem zu begründen, fo gibt er ſich Die Ehre, zur Öffentlichen 
Kenntnig zu bringen, Daß er Rnaben von ſechs bie fünfschn 
Japren im frine Unterrichts + Anftait ſoglelch aufnehmen werde. 

Der Untergeihnete verpflichtet fih, den ihm anverfrauten 
Rindern, mit Betpilfe mehrerer Profefforen und Lehter, derje 
nigen Unterricht zu ertpeilem, der fie zu dem böhern Gpmnafial: 


» Klaffen vorbereliet und eine vollſtaͤndige gute Ergiehung bejmidt. 


Zur Erläidterung der verehrlichen Familien, erbieler er fit, 
deren Kinder in ganze und Halbe Penficn zu nehmen, 

Da sugleih aud Unserweifung in der franzöfifchen price, 
in der Schönfreibefunft, im Zeichnen, Zangen und in der Mus 
fi ertheile wird, fo Bann diefer Unterricht in Den Machmittogo⸗ 
Stunden theilweiſe genommen werden, 

Diejenigen welche ih dem Handlungtſache witmen wollen, 
werden im einer beſondern Gloffe in den zu diefem Fade erfor: 
derliben Gegenfländen unterrichtet. 

Nähere Auficlüffe über die Anlage und den Plan der ange: 
kuͤndigten Unterrichts: Anflalr koͤnnen bei Dem Unterseichneten ers 
holt werden, der ſich fhineichelt, Daß Die Errichtung tes Ganjen 
und die Wahl der Lehrer nichts zu würſchen übita ßt. 

€. Eonfiant Desjardins, 
Auf dem Promenade Pla Nro. 1438. 
über zwei Stiegen, 





649. (2 a) Betfanntmadhung. 
Mochdem bei der vermoͤg öffentlicher Ausfhreibung vom 
März heurigen Jahres auf geitern den 4. dieß angefegt grwer 
fene Berfleigerung Peine Käufer zu tem Houfe Mro. 50 Im der 
Refidenz · Ehwabinger : Straße erihienen ift, fo wird Diefe Ber 
fleigerung bis künftigen Monttog ten 14. April Vormittoge 10 
Uhr beginnen, vod Die fraplihe Behauſung mit dein Gieden: 
Schlag 12 Uhr den Meinbierbenden mit Borbehalt der Rauifi⸗ 

kation der Jateteſſenten zugeſchlagen werden. 

Ja der Zwiſchenzeit kann dieſe Realität taͤgnch beſichtiget, 
und bei dem Bewohner Die nähere Bedingniffe im Erfehtuag 
gebradt werden. 

München den 5. April 1823, 





a en 


Redakteut 5. I Senudbtner Verlegt vom Peter Philipp Wolis Werrwe. 


Beilage zu Nro, 84, Mittwoch) den 9. Aprit 1823, 


604. (30) Derfieigerung. 

Auf Preditorfhaftlichen Antrag wird die Bierwirth Joſeph 
Bäderiihe Behauſung am Plopl dahler Nro. 225, welche mit 
Einichluß der Wohnung zu edener Erde 5 Stodwert bält, mit 
einem Fleinen Hofraums und. Gumpbrunnen verliehen If, und 
wobep ih ein Mitt» und Hinterflod befindet, der öffentlichen 
Werfteigerung unterzogen, und hiezu auf Mitwod den 16ten 
April von 9 bis 12 Uhr Tagsfaprt anderaumt.) 

Raufsliebpaber werden eingeladen, biebey zu erſcheinen, ihre 
Anbothe zu Protofoll zu geben, und salva Ratificstione der 
Kreditoren den Hinſchlag ju gewärtigen. Der Elaſicht wegen 
Baun fih an den. Maflekurator Graveu— Leonhard Zertagelli von 
hier gewendet werden, : 

Den 28. März 1823. 
Rönigl. baier. Kreis: und Stadtgerhcht Münden. 
» Gerngroß, Direktor. 
Dapber. 


— — — —— ñ— 
aAmortifations:-Erkenntniß. 
647 Rachdem der am 6. April ausgefchriebene Raufbrief 

über Das im Grundprototol W, Pag. 88 beiärichene Haus 
Lit. G. Nro, 129 binnen der gefeplihen Friſt von 6 Monaten 
bierort8 miht vorgemiefen worden, fo wird derfelbe nunmehr 
für Proftlos erflärt. Se 

Augsburg, am 3. yell 1823. 

Röntigl. baler. Kreis» und Stadtgerlht. 
von Silberhorn, Direkter. 

Säymiger. 

626. (3 6) @diftal: Borladung,. 

Zum Behuf der endlichen Auselmanderfegung der Verlaſſen ⸗ 
(haft des Beneditt Weiztubeck, Rooperators zu Taufficchen wird 
der atıenmäßige Erbeinterefient, Ercopuciner Franz Argid Bag: 
wer, Saliburgerbothend- Sopn von Rofenheim aufgefordert, bins 
zen 30 Zagen fi) inıweder hleroris Prrfönlich gu flellen, oder 
feinen Aufenthalt geauglich anjuzcigen, mwideigenfalle die er: 
wöäpnte Berlaffenfchait an bie fi bereits audgewiefenen Erben 
gegen Raution ausgehändigt wird. 

Den 28. Der, 1825. 
Königlih dbaier. Hreis: und Stadtgerigie 
3 Gommiifion Münden, 
von Gerugroh, Direktor” 





v. Defele 





625 24 Betanatmadung. 

Unterm 22. Mäsz d.3. wurden in Öffintlihen Blättern zwei 
am Wopsäher Rio. 1357 gegen den Dult: Pla und Rosus 
berg gelegens Yäufer von dem Zaflrumentenmader Gregor Drif, 
aus freier Dand ju verkaufen ausgeboten 

De bie Diipofinonsfäpigkeit des Verkäufers durch obrigkelt: 
Side Berpandlungen gebunden erfcheint; fo wird hiemit eröffnet : 
2:8 ohne ricpterlihe Beftärigung in Bezug auf. die deheichneten 
Haufer rin micht zum Abſchluß gelangen Bünne. 

Den 28. März 1823. . 

Rbnigl Kreis: und Stadtgericht Münden, 

fe] von Gerngroß, Direktor, 
gaya'd v. Oefele. 


* 


356; ei rer: ur 
De ee & He. Rathes und Domprobflss Freiperrn 


von Stengl haben zur Berichtigung des über defien Berlaffem 
haft aufgenommenen Inventers den Antrag geftehr, Alt under 
Ponnten Gläubiger deffeiben ediktaliter vorzuladem, 

Diejem Antrage gemäß werben alle jene, melde bie beregte 
Erbſchaft als Gläubiger In Anſpruch nehmen ju Bönnen glaus 
ben und dleſe Anfprücdhe noch nicht su den Akten gemeldet haben, 
andurch aufgefodert, diefe Anfprüche binnen 3 monarlicher Friſt 
bei unterfertigter Stelle anzubringen, widrigenfols ohne weitere 
Rüdfiht darauf mit Auseinanderfegung der Verlaſſenſchaft für, 


gefahren werden wird, 


Den 18. Diät; 1823. ‘ 
Rönigi. baber. Kreis» und Stadtgerlcht Müngen. 
v Gerngrof, Direktor, 
Mayr. 


— ——— — —— 
661. (3a) Betfoannatmabunng, 
Die Derloofung der Fabrik umd Des Defonomie 
Butes zu Schwabach betreffend, 

Einlage 5 fi. 24 Pr. im 244. up. 

Die koͤnigl. baleriſche Bank in Nürnberg firpt ſich zu der 
Öffentlichen Erklaͤrung veranlaßt, def der gute Bortaang des 
obenbemerkten Berloofungsgefchäftes und die lebhafte Tpelinaheme, 
deren es ſich zu erfreuen hat, jeden Zweifel über defien Bollug 
befeitigt, und daß, fobald die Zahl von 45,000 Roofen vollends 
abgefegt it, unverzüglich zur Aus ſplelung geſchritten, und der 
Zichungstag im Öffentlichen Blättern angefündigt werden wird. 
Mit diefer Grllärung verbindet Die königl, balesifhe Bonk iu- 
gleich Die: rechisverdindiche Derfiherung, Def fle vem Bcwin 
mer des Daupttreffere, wenn er den Hauptgewinnft nicht über 
nehmen will, flatt deſſelben bei Vorzriguag bes Driginalloofes 
eine Ablöjungs: Summe von 

80,00) fl. 
mis Worten: Achtzig Taufend Gulden 
im 24 fl. Fuß. 
Baar ausbezahlt und piemir garantirt, 

Loofe und Piane der Ausipielung find an allen bedeutenden 
Drten im In+ und Auslande bei din daſelbſt aufgeſtellten Emits 
tenten zu haben, iasbeſondere aber bei der Börigl. balerlichen 
Bank in Nürnberg, und bei @, Stirner in Schwabach, wo: 
Hin fih auch diejenigen wenden wollen, melde mit dem Abfag 
der Loofe gegen annehmbare Bedingungen ſich zu befaflen gedenten. 

Nürnberg, am 29 März 1823. 
Köntgl. baierife Bank. 

Um den Bezug der doofe ‚fo viel mie möglich zu erleiäätern, 
hat ſich die Bönigl. baleriſche Bank enti&lofien, vie Haupr:Agentie 
für den farkreis der unterzeichneten Handlung zu Übertragen. 
Diele wird num im jedem bedeutenden Dit befogten Rreifes Emit- 
tenten beftelen , und denjenigen, welche fich deßhalb am fie wen 
den, gewürlchten Aufſchluß ertheilen. Uedrigens find In derfels 
ben Handlung von Morgens 8 — 12 Up und Nachmittags 
von 2— 6 Uhr au eimgeine Gone pr. 5fl. 24Er., und 
Pläne gratis zu haben, 

Münden, am 7. April 1823. n 
Ehriſtlan Auguſt Sri, 
Eoemptoit in der Kofenflraße Nr.613, 








Befanatmadung. 
562. (36) Zu Folge Högpiter Weifüng der Eöntgl, Regierung 
ben Iſatkreiſet, Kammer der dananzen, vom 13. d. M. wird 
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das durch die Saͤtulariſation des Rollegiatitifts Müpfdorf In das 
Staats Elgenthum übergetretene Mefnrchaus zu St. Rathar 
rina mebft Zugehör, Mittwoch den 30. Apell I. 3. vorbehaltllch 
guädigfler Genehmigung an Den Meiftoietpenden bfentih vers 
fleigeet. 

Die Verkaufs Obickte beſtehen: 

a. in dem in der St. Rotharina Serſtadt zw Müpfdorf ge 
iegenen 2 Stodwerke hopen Wohnhaus, paid von Badı 
flinen und halb won Holz erbaut, worin fi 2 Zims 

‚cine Rammer mebft Rüde und Deuboden befinden ; 

einer angebauten Holjlegt; 

dem Dofcaum von 20 Depimalen mit Brunnen, banz 

in einem rüdwärts der St. Ratparima Kirche gelegenen Gars 
ten von 28 Deyimalen Hter Bonitäts + Rlafle. 

Der Derkauf geſchiebt unter den In ber Rormal-Berordnung 
vom 30. September 1811 Reglerungss Blatt Seite 1577 — 
1582 vorgeihriebenen Bedingungen, wobei noch Gemerkt wird, daf 
von genannten Realitäten zur infachen Grundftener 5 2. 2 Hl. 
su entrichten find. 

Aaufsluftige werden demnad eingeladen, am genannten Ta 
ge id) im Diefleltiger Remtamıs + Kanzler einyufinden, Ipre Anbeipe 
au pi geben, und fid) über ihre Bahlungsfäpigkrit vor 
der Verſteigerung aus zuwelſen. 

Den 18. März 1825. 
Rdnigi. hater, Rentamt Müpide rb 
Mitterhuber, Rentbeamter. 
— — —— — 


Bere 
— 


22 12 0) Belanntmadung 

- Am 28. Jenmer H.3 Lamen mittels der fahrenden Poſt vom 
Münden in einer Rolle 100 fi. im Kromentpolern unter Aufs 
fbeift, an das ®. Kreis: und Stadigericht Amberg ohne Bprels 
ben oder fonftige Nachricht hleher. 

Da nun der Aufgeber und Zweck der Aufgabe bisher nech 
nicht Atelt werden konnte, fo wird ſolches hiemit bekannt 
gemacht, und Der Aufgeber aufgefordert, ſich ehebälbeft Hier zu 
meiden , und anyujeigen, woju Die 100 fl. gehören. 

Amberg aw 16. Mär 1823. 

Röntgl. dalet. Rreis: und Stadtgericht Amberg 
Sgieder, Direktor. 
Paulus, Protokoll. 





644. (34) Befannımadhung. 

Bis Freitag den 251m dieſes Monats Wormittags 10 übe 
werden in der Ranzlei des Eöniglichen 2ten Guiraffier: Regimens 
nachftehende Monturs: Materialen, alt : 

1,800 Glen meißes Tu zu Hofen und Mäntel, 
60 ” Die m zu Menielſacen, 


1,500 » Bornblaues Tuch, 
250 » venceau Zub: 
550.» —— 
650 * Natel brelte Futter⸗ ) 
1,400 » Natel breite Nodfutten: ) Erinwand, 
250 Paar gefhnittene Stiefel, 
250 » be. Bundiduß, 
100 ” Berfhub und 
250 » Soplen mit led, 


an den Wentgfinehmenden In Lieferung gegeben. 
Zu diefer Lieferung merden jedoch mur Innländiide Bürger: 
uche Gewerholeute, welche diefe Artikel zu verfeetigen berechtigt 


find, und die Pöniglihen Gtrafarbeitöpäu + hehe 
wird noch fermers bemerkt, da: — 

a) nur innländiiches Fabrikat abgeliefert werben darf, 

b) die Goucurrenten Dun Atteſte ihrer betreffenden Pollyeis 
Behörden, daß fie das Grwerb felbft betreiben, als über 
Gautionefähigkeit, fo wie jene, welche für eine ganze Zunft, 
oder für einen Abweſenden fleigern fih autsumelfen haben, 

ee —— Berhältniffe ſtatt haben. — 

run ge en eingeladen am befagten 
and Stunde dapier einzufinden. a ” — — 
Bandaput, Den Aten April 1623. 
Bon dere 
Delonomie: Sommiffion des Eönigli 
zten Gulraffier : Regiments. 
Beller, Oderſtlieutenant. 
Glodner, Quartlermſtt. 


Belanntwadung. 
652. (34) Auf Andringen des Rurators der Pfarrer Hall 
ee ein 

u @ “ kr a 
enhaufen gelegene Grundflüde, nlmlig: 
Dlanı Neo. 470 40 4 Tagw. 87 Dip 
” "„» 4541 — * 
” „ 28351 ”- 05 » 





” ”» 200 ”" 4 
Sfenti6, an den Meifdierenben unter Worbefalt der Genefmi 
an den nden unter 
ung der Bläubiger im Dießfeitigen Geridtslofale verfleigert ; 
— Raufsluftige dlemit en werden. . 
Münden, den 5 April 1823. 
Rönigiih baler. Bandgeridt Münden. 
GSteprer, Bandricter. 


N AT NAAR, . Bersigt. 
592. (3 e) Die @rorg rſchen Wirtseheleute von 
Ham die Berichts, Haben am 17. d. TR ämtlich dem 
auf Wechſelſahigkeit erflärt, melden plemit zu öffentlichen 
mi gebracht wird. 
Den 17. Diörz 1823. 
Königliher Bandgeriht Miesbad, 
In Abweienpelt des königl. Bandeichters, 
®reger, I, Aficher. 


IH 





Belanatmeodung. 

627. Das Drkonomie: und Hammergut Kronau am ber 
Waldnaab, wird auf Antrag des Gigenthümers und beffen Glau⸗ 
biger wiederholt dem gerichtlichen Berkaufe ausgefcht. 

Die Beſtaudthelle diefes Gutes find: 

». in Gebäuden 

1) Gin maſſiv von Steinen anfgeführtes Wohn; und Oeko⸗ 

nomiehaus; 

2) eim Hammergebände, in weldem ſich Dermalm eine Po⸗ 

lier « umd eine WBafferfchleif befinden ; 

5) eis Bröu: und Maljhaus; 

4) ein Wirthehaus; 

5) eine Mühle mit 2 Mahlgängen; 

6 ) gwei große Nindvichflallungen ; 

7) ein Schaaftall; 
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8) due Steeufhupfe ; 
9) eine Wagenremiß; 
10 ) gmei große Schruns; 
11) gwd an Wohnungen für 5 Bamillen; 
12) fünf Reller ’ 
15) Schweinftallungen. 
b An Gründen 
66%, Tag werk Felder, 5734 Tagwerk Wiefen, 1° Tagwerk 
Garten, 33 Zagwer? Hutwalden nnd 8 Tagwerk Weiher, 
o» An Redtem 
1) Die Fiſcherel in dee Waldnaab von Hopfau bis Banken 
d 


fd, on 
2) der jährliche Bezug von 24 Rlafter weiches, und 3 Rlafe 
ter hartes Holz aus dem Steinwald, die Rlafter um den 


Baldyins ju 39 kr. 
on Werch dieles Gutes iſt gerichtlich geihägt auf 27,414 fl- 


Die auf diefem Gute Haftenden Laften And: 
a) eime jährliche MaturalausnapmReiuiß an den fräperen 


Berkäufer 
b) ein Daus: und Grundftener: Rapital su 9230 fl. 
<) ein Grundjtns jäprlih zu 14 fl. 3'% fr, und 
4) eine Sewerbſteuer zu 19 fl. 


* 


Das ganze Gut if, bis auf 21 Tagwerk Felder und 2 
Zagmırt und das Fifcherwafier, Zehend » und Hand» 


- Dee Berkaufstermin iſt auf 
Montag den 12. Mal 1823 
am Gerihtsfige daher feftgefegt, wozw die Raufelufligen ehages 
laden werben. 
Remmath, am 18. Mär, 1823. 
Rönigl. Landgerigt Remnath, 
Gehe. ©. Andeian:Werburg. 


ee 


3 “® 
® Datsr baler. Bandgeriht Pfarrkirden " 
ag cher rg ba gg er 
u n De ⸗ 
————— 





Beflimmungen oder durch mas Immer Gommiſſton auf 
den 30. 1. 3. Morgens 8 Uhr anderaumt und‘ 
will alle bekannte unbelannte Gläubiger zu dem vorgedach ⸗ 

dem Präjudium anher vorgeladen er 
mit ihren Anfprüchen nicht mehr beruͤckſich ⸗ 
u Ye Befpläfe der Grichelmenden in Vollzug gefickt 


Plattliehti den 15. Dir, 1823. 


von Dog, Randrichter 


18 





d Umoriifetlons: @dikt. 
Miftung zu Dbdenhaufen, dieg Gerichts , vormals 


aft Bu ‚iR jene Schuld: Urkunde 
— ————⏑ Mrteiaifge dee 







h lee auf Rechnung der Univerfal: Staats + Schul: 


— ⏑ vergimb: 
ae her Diligenen wir aus auf Andringen der 


mit deffen Gläubigern durch Hriften und 


Prrege pnenamnter Stiftung aufpeforbert, binnen 6 Monaten 
adato Diefelbe vor bichigem Gerichte zu produgieen, widrigenfalld 
fie für Eraftlos erflärt werden würde, 
Roggenburg am 3, Febr, 1823. 
König). baier. Ranbdgerigt, 
Diert, Landrichter, 





657. Rundmadung. 

Durch die Berfpätung der Herausgabe des von Semelneri ⸗ 
ſchen Mänj : Rabinets: Kafgloges findet ſich die Teflamentsl-/Grer 
tution bewogen, den Termin für Anborhe bis gu Ende Mat 
heurigen Jahres mit dem Bemerken Hinauszufegen, dag vom der 
Eindauerifhen Buchhandlung zu Münden Gremplarien jenes 
Kataloges unentgeltlich verablolgt werden. 

Münden, den 2. April 1823. 
Gobann Gottfried von Bcemelnerifhe 
Teftaments Erelution. 
R. v. Spedner, 


595. (2 6) Belanntmadung, 
(Berkanf von Pferden aus dem E, Privat: Geftätt,) 
Bis Dienftag den. 15. Lünftigen Monatss Vormittags‘ 10 


Uhe wird aus dem Lönigl, Privat: Geftätt eine Anzahl Pferde,- 


mworunter ältere Zuchtitutten,, orlentaliiher Rage und jüngere 
Pferde beiden Geſchlechts der letzten Aufitallung and gleichen 
reinen Abkunft, auf dem Hofe Bell bei Eflingen im Aufftreidy 
verkauft werden; zugleich find einige arablfche Hengſte zum Wer: 
Cauf beftimmt, je nachdem fih Käufer dazu einfinden werden. 
Stuttgart, den 20. Mär; 1823. 
Rönigl, Geftütts » Adminiftration. 


628. (25) Betanstmadung. 

Der Unterzeihnete macht hlemit dem hohen Adel, und vers 
ehrlihen Publitum bekannt, Daß er feine Garn: Blrihe vor dem 
Sendlingerthor auf der obern Lendt an der Holsftrafie Nr, 166 
im künftigen Monat April eröffnet, und mit Bleihen angefangen 
wird, fo wie auch bekannt gemacht wird, daß derfelbe in dee 
Sendlinger » Strafe Im Seller Laden nähft dem Hafcher «Bräu 
zu erfragen iR. Es werden auch alle Sorten von Beinwand mit 
und ohne Baummolle dafelbft gebleicht, fo wie gut grpußt, über 
bearbeitende werden Scheine ausgeftellt und veripriht durchaus 
die volltommenfte Zufriedenpeit. 

Münden, den 25. März 1825. 
Migad Frant, 
Bürger und Garafleder. 


299 (3 e) Gdiktal « Gitation. 

"Da in ber Ellſobeth von Trainifhen Gantfache ber Maſſa / 
Aurator List. von Kleſſing Die Bitte geftelt Hat, daß nachtte⸗ 
hende Dbligationen, ald: 

1. 1796 fländiiher Anlepums-Ratafter-Rumer 381 pr. 60f. 
41'% ir. Dbligation vom i0ten Febrılar 1797 auf die 
wm Hofmarkt Train gehörigen Orundunterthanen lautend, 


un 

2. 1798 Mändifcher Anlchens-Ratafter-Rumer 224 pr. 54. 
114 fr. Obligatlon vom 2Zoten Mal 1799 auf die Hofs 
Markt Train ausgeflelt, welde zu Verluft gegangen ſind, 
amortifirt werben möchten; fo werden der, oder Die Uns 
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bekannten Junhaber dleſer Urkunden aufgefordert, daß er 
oder fle diefelben bei.hiefigen Gerichtshof in Zeit 6 Mor 
naten um fo gewiſſer vorwellen follen, widrigenfall® ſolche 
für kraftlos erklärt werden würden. 
Straubing den 3tten Fäner 1823. 
Königlich bater. Appellotlondgericht für den 
Unterdonan » Areiß, 
Greif. von Branca, Präfid. 
Sighard, Seclretär, 


580, (3 e) Bleih : Ankündigung. 
Ich gebe mie Die Ehre, hierdurch bekannt zu maden, daß 
ich im Banfe des Monats März meine Blelche wieder eröffnet habe. 
Diefelbe if reine Natur - Bleihe, bedient fih des 
weidhen, mittel Kanals plerhergeleiteten Wafs 
Terb aus dem Würmfee, behandelt die ihr übergebenen Ges 
mebe auf bie möglihft Ihonende Welfe, weßwegen ihr 
auch die feiniten Damaſt ⸗ Jeuge für den Lönigtichen Hof anver⸗ 
traut werden; und garantirt .jede allenfolfieer Beihädis 
gung oder Entwendung aufs Bollfändigfie 
Da ih au eine neue Metall: Mang befige, fo köunen 
le gebleichten Lelnwande ze. ıc. auf Verlangen der Gigentpü: 
mer ber mir gerfonat werden. Uebtigens übernehme ich jede 
Bang: Wafche für den -billigften Preis. 
Indem ich billige und proͤztſe Bedienung verſichere, empfehle 
ich mic zw recht vielen Aufträgen- 
Joſeph Sommer, Damaftı Fabelkaut 
und Inhaber der Blelche zu Rieſenſeld (nächft 
der St. Berrgen Schwaig) bei Münden. 
Die Ablage 
von allen Arten Rrinenzeugen, Garn, Zwirn und 
Baumwolle übernehmen: 
In Münden, . 
Hear Repomuk Gdert, Handeiamann am Mas: Ihore , im 
Schloſſerhauſe Ro, 1482. 
» 8bann, Handelsmann am Piägl, 
.» Dalob Trenfer, bürgerl. Webermeifler im ber Sofeph: 
Spital Safe Nr. 1217. i 
Und In der Sommerfhen:Damafl-Fabrit in. der Dar Vorſtadt 
„ Hietenftraße. Mo. 72. ! 
In Dalidbaufen 
Herr Andreas Gihenbäd, duͤrgerl. Webermeifter zu Hald⸗ 
haufen bei Muͤnchen, Nr. 24. 
In Dachan. 
v Jakob Weljbofer, Muͤnchnerboth ju Dachau. 
In Erding. E 
» Daulus Ebsrie, Müncnerbirh zu Erding. 
In Tfaffenpofen. 
» Anton Egger, Mündnerboth zu Pfaffenhofen. ' 


41. Im Derlage der Kunſthandlung 9. 8. Müller in 
Wien if men erfihienen und zu haben in der Lindbauer'icen 
Buchbandlung (Kaufinzergafie 1614) gu Münden: 

Barten-Derfgönerungen oder Ertmwärfe zu ge: 

ſchmackoollen Oartengetäuden und Zierben, als: Por: 
tale, Deufmale, Dbelisten, Ruinen, Luftbäufer, 
Einfiebeleien, Brüden, Luſi ſchiffen, Rubefipen u. ſ. w. 
Dom Ardiseiten Pitiuger. Die zwei neuen Plane 





au Gartenanlagen Im engliſchen Geſchmacke find bom 
Rofentdal. Mit 14 Kupfern in Folio. Preis, cars 
tonirt, 9 fl. $4 Pr. . 

Der Sinn und das Gefühl für reijende Gartenanlagen Tiegt 
fief und ollgemeim verbreitet im der nienſchlichen Natur. Die 
Maͤcht, welde die Herrlichkeit der ferien Ratur über das Ge: 
müsh des Menſchen ausübt, zeigt fih ſowohl In dem freundiis 
Gen Blide der bebauten Flur, als im der Öden Bildaiß, und 
Im romantifhen Felfenthalt. Der Gindrud folder Art: feſtzu⸗ 
halten, und Dur die R-ize der Kunſt zu fleigern, if nun das 
Biel Der neueren Gartentunft geworden, wozu man, durch Ser 
ausgabe des obigen Werks, einen willflommenen Beitrog zu lies 
fern fih ſchurichelt, indem fi bie dargeflelten Gegenftände in 
OHinſicht ihrer Meupeit, Mannigfaltigkeit und Schoͤndeit vorzügs 
lich empfehlen und jeder Gartenbefiger darin eimas finden wird, 
Durch beffen Ausfäprung er ſich feine Oarten -VBergnügungen er: 
höpen kana. Drud, Papier und Such der Platten lofien nichts 
wu wuͤnſchen übrig. 


624. Belanntmadbung. 

Ta Beziehung auf die im Monat Funi 1822 in der Augs: 
burger Mohſchen und Mündener polltifpen Feitang, fo wie dem 
Rorcefpondent, von und für Deutfhland gemachten Einrücungen, 
öelge ich Hiemit ergebenft. an, daß meine Badeauftalt mit Item 
Dai dieſes Jahres wieder eröffnet wird, 





Preifie Rh I 
Bür jedes Bad inchusive Des Baddleners - 6% 
Bür ein Zimmer wödeneih 1,2 auch äf, 
Mittagstafel . . . . . . — 224 
Drdinaire . . . . . . - 12 


Abend ſpe ſen — 15 
Unter Verſicherung puͤnktlichſter Bedienung lade ih hlemit 
ergebenft ein, und beharte hochachtungevollt. 
Klofer Seron, E. Landgerichts Troftderg im Flarkeeife den 
Ziten Mär; 1823: j 
Georg Reidenmwallner, " 
Alofler s und Bad: Fupaber. 
—— 0 
650. In der. Hunst- und Eandkarten-Verlags-Handlung 
von Christoph Fembo in Nürnberg ist so eben erschienen 


‚und im geographischen Depot No. 36 auf dem Nax-Josephs- 


Platze in München zu haben: 

Karte von Spauien und Portugal mit der neuen 

Eintheilung in 51 Provinzen. 1823, a. 30 kr. 

Diese Karte wird für Zeituugsleser eben eine willkom- . 
mene Erscheinung seyn, da sie mit vieler Deutlichheit die- 
ses Gebirgslund Jersteilt, alle Oerter von iegend einer Bedeo- 
tung, die Hauptitrafsen, Ankerplätze un Seehäten, so wie 
alle Gebirgszüge mit ihren Beneunungen enthält, Auch 
siul von der Karte von Europa in 4 Blättern Exemplare 
angekommen, P PER GE: 





42. Bei Megler in Stuttgart find erichienen at 2" 
Ronftitutionelle Zeitſchrift 1925. Dee Min. ı. 
. Deft. - (BDerfendet den x Mär.) Des Din 2. Die 

( Berfendet den 15. Mir, ) — Ade- Poſtaͤmter und Buch⸗ 
Handlungen uchmen Beflellungen an, in Münden bie 
Lindausz' fr Buhyandlung (Kanfingerfirape Mra, '1614;) 
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Granktreid. 
Parts, den 1. April. Konſol. 5 Prog. 79. dr. 15 Eent. 
— Die Equipagen der Herzogin von Angouleme waren 
bereitd zu Bordeaux angelangt. Der Herzog von Bellune 
tom auf feinem Wege nach Bayonne am 25. März dur 
jene Stadt. General Guilleminot bleibt in der Eigenſchaft 
als Chef bes Generalftabs im großen Hauptquartier. Uber 
einer fiiner. Uides de Camp, Hr. be Roftange, warb vers 
haftet nah Paris zurückgeſchickt und am 1. April ind 
Ubteigefängniß gebeacht. — Vicomte de Tabacrié erfept 
Hrn. Perceval im Krlegsiminifterium. — Die ropaliftifchen 
Blätter verfihern fortwährend, gleih mad; der, am 31. 
Märg erwarteten Unfunft des Herzogs don Ungouleme 
zu Baponne, würden die Anantgarden » Divifionen des 1., 
2. und 3. Armeckorpo, über Irun, St. Jeau Pied de 

Port and Dieron in Spanien einrüden. 

— De Etoile äußert: „Die Zufunft liegt jegt ohne 
Schleier vor uns und doch gibt es noch Leute, die une 
Bıpeiiel über den feiten Willen der Regierung einflößem 
möchten. Dirfe Taktik iſt abgenupt, In Friedenszeiren 
fagten fie, mir hätten. Krieg; im Kriegsgeit verfichern fie, 
wir behielten Frieden. So möchten fie der Regierung bie 
fo nothivendige moralifche Kraft ranben. Uber vergeblich 
fahren fie in dieſem Syſteme der Täufhung fort; und 
eine franzöfiide Nemer, Siegerin über die Revolution, 
wird die ftärkite Stüpe der Legitimität werten. Morgen 
werden (an die Kammer) die Forderungen wegen einer 
MReierwerrmer gemacht merden und in wenigen Togen 
werden Die ſpaniſchen und ſranzöſiſchen Royaliſten die 
Worte eines feanzöfiihen Prinzen in einem feierlichen Aus 
genblie eifrig auffaſſen. Sie werden Frankreiche und 
der von ibm vertbeibigten Sache würdig ſehn.“ 

— Fortfepung ber Rede des DVicomte von Char 
teandbriand, in ber Pairsfammer. 

„Wenn ich Ihnen fagte, dag die fpanifche Revolution, 
am den Grenzen Frankreichs gelagert, verderbliche Jutereſt 
fea und Erinnerungen in nnferer Mitte weckt, wenn ich 
Ionen fagte, daß Franfreich, faum geheilt von eimen drei: 
Higiäprigen Revolution, mehr mie jeder andere Staat der 
Befahr ausgeſeht it, das Uebel wieder zu befommen an 
kur ed fo lange gelitten bat; wenn ich Ihnen fagte, 
deh die Drangfate, die auf uns gelajlet haben, ums aufr 
forkeen , ale unjere Aräfte aufzubieten, um beren MWie- 
berfehe vorzubeugen; wenn ich Idnen fagte, daß man 
im Remen der ſpaniſchen Revolution in allen revolutiong⸗ 
ren Blätter Guropa’s umiere Soldaten zur Revolte zu 
Veeleiten tracdhtet; baß-man felbft in Madrid, unter dem 
Augen der Negierang, abfcheuliche Blätter in franzöfijcher 








Sprache berausgibt, aus denen ich Ihnen auf dieſer Red⸗ 
nerbühne keine Bruchſtücke vorzulefen wagen möchte, jo 
würden Sie mie die Macht diefer Einflüffe und bie Fol⸗ 
gerungen, bie ih barans ableiten will, längnen. Sc 
würde bierauf durch eine neue Behauptung meiner Theſe 
antıworten; und daber würde es fein Bewenden baben, 
bis zu Dem Tage, mo und die Revolution bemeifen wär 
be, daß fie unferer eitlen Wortjedhtergien fpottet und daß 
man fie durch Reden nicht aufzuhalten vermag. 

„Drau hat — ber obige Ausdruck „moraliibe Pen” 
dringt mich darauf — man bat behauptet, Daß kein ſpa— 
niſcher Name in dem vor unfern Gerichtahöſen verbanbels 
ten Berſchwounge ) Prozeiien figurirt babe; allein es 
ſcheint mir, meine Herren, daß man und felbft in dieſer 
Kammer gefagt babe, Nantil, der gegenwärtig in Spanien 
lebt, babe Ach gerübmt, einen Schlag & la Mniroga aus 
führen zu mollen. General Quiroga iit freilich nicht als 
Dezichtigter im Prozeife vorgeflommen; mird man aber 
die peitartig anſteckende Kroft feiner Revolte läugnen? 

„Der edle Marſchall bat von dem Urfprunge der Cons 
fitution der Eortes gefprochen, bie er als das Werk der 
ſpaniſchen Nation betradtet. Um ibn im diefer Hinſicht 
aus dem Jertbume zu reifen, wird er mir erlauben, ibm 
eine Stelle aus einer politischen Flugfcbeift*) aryufübren, 
die in dieſem Augenblicke viel Muijeben in London erregt. 

„Obgleich die Mitglieder der Cortes von Cadir, nicht 
„im Geringiien von ben Städten und Landſchaften, für 
„deren Vertreter fie galten, gewählt worden waren, fo 
„würde fi) doch Niemand verſucht gefühlt haben, ihnen 
mibre Suegalität vorzumerfen, wenn fie ich begwügt hätten, 
„Die Ungelegenbeiten des Königteichs prowiforifch zw ver⸗ 
„malten und gemäßigte Reformen darin vorzunehmen. 
„Allein fobald fie id damit befaäftigten, eine Eonflitutiom 
„su macen, bie eine demotrafke Teubenz haben zu 
„mäffen ſcien, äußerte fi in gan; Spanien Miöfallen 
„und Oppofition. Sogar Pirjenigen Prrjenen, bie ans 
„Tbätigiten mitgewirkt hatten, dad Volk zum Widerſtande 
„gegen die Sranzofen anzufeuerm und Yarin zu beftärken, 
„verließen die Sacht alsbald, als fie wahrnahmen, bu 
„bie Regierung im, einem Dem Matiowalziverfe bes Kriegs 
„entgrgenzefehten Sinne verſahre. In mehreren Theilen 
„des Königreichs verdammten bie öffentliden Kanzeln und 
„die Slärter, melde bad Dolf zum Ariege anfgersizt hats 
„ten, bie Handlungen der Negierring uud erklärten rund 
„beraus, daß es unmäg fev, Wajtermgungen forssufepen, 
„die jelb im Kalle des Gelingeens, nicht das vorgeſe pes 


) The Osisir of Squio. 


nRefultat erzielen würden; denn eine Megierung, bie fi 
„ſelbſt comftituirt bätte uud Die man bochiiens nur ale 
„taugli zur proviforiihen Verwaltung bee Ungelegenbeir 
„ten bes Königreichs mährend der Gefaugenſchaft des Kö— 
„nigs betrachten Fönnte, babe eine Conititution verfaßt, 
„die den Zweck des Kriegs ändere, indem fie eine Deine 
„kratie aufitelle und Die Foutgliche Gewalt zeritöre. 

„Wir erinn:en und noch ale der Upatbie des ipanifihen 
„Dolts gegen das Ende des Krieges din. Wie konnten 
„dazumal nicht begreifen, marum der Entpufissnus, den 
ne8 beim Ausbruch deſſelben begeigt hatte, fo verraucht 
„fed. Hier baden wir bie Loſung bes Rätbiels, ber Haß 
„gegen die Eonıtifution der Cortes war ed, wel 
„ber biefe allgemeine Mpatbie erzeugte. 

„Dieß, meine Hrreren, berichtet ein Engländer, der ein 
Augenzeuge dee Begebenheiten gemefen if. Und wenn 
Sie die Beofhüre des Hrn. von Sant Miguel felbit, über 
Die erſten infurreftiwellen Bewegungen auf der Jufel Leon 
leſen, werden Sie feben, daß die Militäreevoite bei ihrem 
Uussruche ebenfalls Drißiäten fand, Der Minifter bei 
Hagte fih Über feine ſchlechten Succeſſe und findet allent: 
Balden,, wie er fib ausdrückt, aur Niederträchtigkeit und 
Derratb. Wenn die Eonititurion der Cortes den Völkern 
Spaniens nicht angenchm it, fo it fie es eben jo wenig 
dem Könige, dem fie aufgedrungen worden. Wen bebagt 

. Be denn alio? Denen, bie ſolche benügen, um ihr Vater 
Sand Ind Verderden zu flürgen und Die Welt in Unrube 
su verfegen. 

„Der edle Marſchall hat mit einer feiner würdigen 
Bethenerung geſchloſſen; eın Schlachtfeld iſt eine Tribume, 
wo er ſtets mit Ehre die Sache ſeines Vaterlandes vers 
fechten wird,“ 

„Ich wende mich nun zu ber Rebe eines eblen Barons ”): 
Er bat wie beinahe alle Nedner, von dem Rechte ber 
Gntervention geſprochen. Er bat eine große Verſchie den⸗ 
beit zwiſchen unferer Stellung im Jahre 1825 in Beziebung 
auf Spanien und der Stellung Englands Im Jahre 1795 
gegen Frankteich gefunden. De 

„Gin edler Herzog, mein Freund *"), bat Ihnen bereits 
beiielen, wie ſchwach biefes Raifonmemene it, ich will es 
Aber unter einem andern Gefichtspunkte betrachten. 

„Mag England Im Jahre 1795 den Krieg erklärt, ober 
erklärt erhalten baben, melden Gintrag thut bieß bem 
Wahrhzeiten, die ich darzutbun bemüht war? Mag es fein 
Manifeit fecbs Mongate oder ſechs Jahre nah dem Aus—⸗ 
ernde erlaffen haben, fo verſchlägt dieß wenig für bir Fol⸗ 
gerungen, Die ich aus dieſem Manifeſt ziehen wollte. Habe 
ib etwa in der DeHaration (von Wbite: had) ein Datum 
geſucht, oder das machte Factum des Reiegeö? keineswegs; 
ib babe darin den Plar aufgeftehten, Mar ausgebrüdten 
Grundfap des Intern entiond: Rechtes gefuht und habe 
ihn darin im jeder Zeite gefunden, gefunden mit allen ſel⸗ 
nen Folgerungen, als 1 Mud: Begehren einer Aenderung 
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ber Conſtitution; eluem Theile ber Bewohner bes Bandes, 
das man mit Krieg überziebt, verbeifener Schub, und aur 
dere von mir angeführte Tparfachen, die ich Hier nicht une 
nüg wiederholen mil. 

„Ib Sage mehr, fogar der Umitand, das es ein Des 
fenfiv: Krieg war, weit entfernt mein Raifonnement zu 
ſchwächen, ertheilt ibm wur mehr Gewicht. Mau Fönnte 
allerdings anuebmen, daß eine Nation, welche die Abſicht 
bat, Feindieligfeiten zu beginnen, ein Prinzip bloß aufitelle, 
um fi ein Recht zu ihaffen: Wenn man aber deu Krieg 
erklaͤrt erdält, it es da mötbig fib auf ein Prinzip zu 
Müpen? Wenn man fih vertheidigt, Brandt man da Theo» 
rien aufzuſtellen, um zu beweiſen, daß man ſich vwertbeibis 
gen muß? Wenn man in diefem Halle dennoch volitiſche 
Declarationen erläßt, wenn man z. B. in einem Mani 
feite felbit das Interventions Recht proclamict, ift ed dann 
nicht von der höchſten Evidenz, daß dieſes proclamicre, 
und zur Degründu:g des Defenfivfriegs nicht notbhwendi⸗ 
ge Rest, keineswegs ein eingebildeter Vorwand ift, um 
den Angriff zu rechtfertigen, fondeen die Ueberzengung ſelbſt, 
das innigſte Gefühl ber Regierung, die dieſes Nedt gel 
tend muchte, ohnedaß fie bie im Mindejten zu thum 
beuuchte ? 

„Dee edle Baren bat feine Rede mit einer von ber 
lebendigiien Cintildungsfeaft entworienen Zeichnung bed 
geäßlihen Gemalde der Zukunft geichloffen: Frankreich 
von Feiaden überjogen, alle unjere Freiheiten zeritört. 
Ich könnte ihm erıwiedern, mas man und felbit vertirft, 
daß er Uebel worausfebe, bie nie eintreten werden. Was 
bie Invafion Frankteiche und der Verluſt der Öffentlichen 
Breibeiten aufangt, fo gereicht mir wenigſtens Eins zum 
Troſte, nämlich, daß dieß nie geſchehen wird, fo lange 
ich und meine Collegen Miniſter ſeyn werden. Der edle 
Baron, der fo großberzige Geſinnungen mit fo vielen Ta⸗ 
lente ausſpricht, wird mir dieſe Behauptung vergeben; fie 
gebt aus dem iunerjtien Berwußifegn eines Framzoſen 
bervor. 

„Ih gebe zu ber Rede eines edlen Herzogs (vom 
Broglic) über. 

„Unfere Armee, fagte er, wird in Spanien einrüden, 
um rebellifche lintertbanen, an Hanb unb Fuß gefeifelt, 
iheem Herrn zu überlitfern, 

„Ich beibuldige den edlen Herzog nicht, wider feine 
Meberzeugung gefpeochen zu haben; vermutblih aber bat 
er vergeilen, daß ih ganz das Gegentbeil geäußert, daß 
ich den Spaniern eine ibrem fittliten und politifchen Zus 
flande angemejjene Breibeit, eine Freiheit, die ibmen zu 
gleidem Schutß gegen Anarchie und Deſpotiomus diene 
möchte, gewuͤnſcht babe, 

„Wer bat von Frankreich verlangt, einen über 
politiſche Orundfäge zu führen? Die Minifter des Könige 
Daben nicht aufgehört zur werfihımg, daß mir nur zu bem 
Waffen griffen, weil unfee weſentliches Jutereſſe anf dem 
Spiele fland, daß wie nicht gegen Inflitutionen zu Beide 
ziehen, fondern und nur gegen Infitutionen vertbeidigen 
mollen, die und den Rrieg erklaͤren. (Dee Beſchl. flat.) 


J 
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Rtalien. 
Lioorno, den 24. Mär. Durch Briefen aus Tu 
wid, überbradht vom fardiniichen Schiffsfapiran Giorgio Di 
Moro, Hat ınau Nachricht erhalten, dab der Haſen von 
Zeipoli in der Barbaret von einer griechifchen Eskadrte 
biokiet wird und daß ber Paſcha von Tunis die Brigan⸗ 
tine des engliſchen Kapitins Cavallar, dem er 900 Pezzos 
Dueos gab, mit einem Briefg abgejchict babe, um Die 
tunefiige Flotte aufzuſuchen und ihr den Befebl zu über: 
Bringen, in den Hafen von Tunis zurückzukebreu und fo 
Die beimatlichen Küſten vor einem Einfalle der riechen 
zu fügen. 
Neapel, den 22. März. Gejlern feüb faben mir 
zu unferee vollen Dermwunderung ben Veſuv und bie un: 
liegenden Berge wit Schnee dedeckt. Wir find Im der 
Hrüblinge « Nachtaliihe und empfinden bier bie größte 
Strenge des Winterd; dieß ift in anſerm Klima, wo fid 
der warme Frühling fonjt zeitlich zinſtellt, ein ſehr feltener 
Gall. Auch in den Adruzzo's berriche Winterfälte, im 
Aquila bar es 56 Stunden in Einem fort gefhueiet ; es 
fiet fo viel Schnee, daß die Dächer von 5 Kirchen eins 
ftürjteni?) 

Palremo, ben 14. März. Das Erdbeben vom 5. 
März bat im Gebiete von Dgliafteo, 15 Meilen öſtlich 
von Hier gelegen, ein merkwürdis Naturereigniß veturſacht; 
ed fosltete fib nämlich dort auf einem Plage bas Erdreich 
in 5 Ricptungen, welche von einem gemeinſchaftlichen Mit: 
telpenfte ſich auf die Länge einer Meile nah Diten, Wer 

ſten mad Nordoft ansdehnen. Diefe Spalten find mebe 
Dder Weniger groß uud an einigen Stellen 22 Palmen 
Breit und 12 Palmen tief, — Die in den verfloſſenen 
"Tagen geidloffenen Gerichtsböfe And zwar wieder geöffnet 
mworben, aber die Gemüther find noch nicht beruhigt. Ges 
fern, als der Daal voll flreitender Parteien war, glaubte 
einer von ihnen einen kleinen Erbbebenfloß veripärt zu 
baden und erbob ein Geſchrei. Sogleich floben Advoka⸗ 
ten , Richter und Parteien zum Haufe hinaus nah bem 
anftofenden Marine: Plag. Die Hälfte der Häufer if 
wegen des ſtattgehabten Erbbebens jet geſtüßt und es 
feblt dazu an Holy. Mebrere Hänfer, welde den Einfturg 
dropten, wurden auf Befehl der Polizei abgetragen. Die 
Dälfte dır Einwohner wohnt in den umliegenden Bauern⸗ 


Häufern. 
Großbritanniem 

(Aus englifhen Zeitungen vom 29. Mär.) Unſere 
Blätter find faft nur mit Auszügen aus franzöſiſchen Jour⸗ 
nalen angefüßt. Die Nachticht vom ber Abreife des Könige 
von Spanien nach Sevilla bat, fo wichtig fie iſt, Beinen 
Einfluß amf umfere Fonds gehabt. Mebrigens kann man 
den Krieg zwiſchen Sranfreih und Spanien ald begonnen 
änfeben. Die bei Bovonne verfammelte franzöflfche Armes 
if dein 60,000 Dann ftarf. (Tourier.) 

— In der Unterhbausfigung vom 26. März fündigte 
Hr. Eanning an, daß er am erſten freiim Tage nach 
den Diterferlen, welchea der 14. April fenm werde, die auf 
das politische Soſtem der Regierung fich beyirgenden Abs 


tenſtũcke auf die Tafel des Hauſes nieserlegen wolle. Der 
Miniter beſtätigte dietauf Die Richtigkeit einer geitern 
ex ahrupto gegebenen Autwort auf Lord Ruſſels Frage. 
Er babe die Traftate nachgeſchlagen und genau verglichen, 
finde aber nur zwei Stipulationen: die eine mebe negati: 
ver als vofitiver Met, nämlich: „bie verbünbeten Mächte 
werden fih dee Okkupation des franzöſiſchen Tbrons durch 
irgend ein GSlled der Famille Buonaparte widerjepen ,'* 
die andere: „Im Fall revolutionäre Bewegungen in frank 
teich entiteben, werben fi bie alllirten Mächte gemeinfam 
darüber beratben.” Damit fey num Reineswegs geſagt, 
was das Ergebniß einer ſolchen Qyratdung fenm wetde. 
Sir. Wilfon: Ib wüuſchte zu wiſſen, ob vie erſte 
Stipulation Ab beftimmet auf die Ausſchließung ber gan: 
zen Buonaparte'jhen Familie vom feanzöfiiten Thron 
bezieht; ich glaubte bisher, fie betreffe nur bie Perfon des 
Napoleon Buonaparte Hr. Canning: Nein! c# 
iſt, wie ich gejagt babe; man finder Die Stipulation im . 
Purijer Traktat von 1815. Hr. Waare: Der Minijier _ 
wird mir erlanben, ihr zu feagen: ob im Jabre 1818 
nichts verhandelt worden, was die politifhen Verhältniffe 
von 1815 ändern Ponnte? ob England nicht auf dem Kon« 
greſſe zu Aachen eine Verpflichtung eingegangen fey , die 
nıehe einfhließt, als die blofe Beitätigung der Verträge 
von 1815? — Hr. Canning: Mir iſt Feine dergleiden 
Verpflichtung befannt; England richtet fih nah den Ber 
trägen von 1615. . Ei 1 

' Demanifhbed Reid. 

Das Erdbeben in Gorien, welches im verfloffenen 
Sommer die reihe Hamdeldftadt Alepo, befgleiben An: 
tiohbien und ſechs Dörfer zerflörte, bat, den neuc« 
ſten Nachrichten vom 18. November 1322 zufolge, bis zu 
letztgedachtem Tage noch nicht gänzlid anfgebört. Der 
englifche Conſul von Untiochien, Hr. Barker, gibt im feir 
nem amtlich abgeitatteten Bericht, die Zahl der Verſchüt⸗ 
teten und unter dem Schutte tobt bervorgezogenen Kör⸗ 
per auf swanzigtanfend an und rechnet eben fo viel Der 
fihädigte und Verwundete. Unter ben Todten machen bie 
Juden bie größte Zabl aus; aber bie Uebderlebenden ale, 
fomopl Ehriften als Türken und Juden, find, fait obne 
alle Ausnahme, in gleich hülfsbebürftigen Umftänden, denn 
außerdem, baß fie um all das Ihrige gefommen find, io 
haben fie Faum nothbürftig zu eſſen und leiden überdieß 
an der fogenannten ägpptifchen Nugenfranfpeit und am 
Durchfall.“ Sobald die Nachricht von dieſein Unglück 
nach London gelangte, ſchickte die levantiſche Handels: 
Compagnie ihrem Agenten augenblidlih fünfbundbert Pfund 
Sterling, gu vorzügliher Vertheilung an die Dürftiaiten, 
weß Glaubens fie auch fenn möchten. Die oſtindiſche 
Compagnie gab zu gleichem Zweck bdreibundert Pfund 
Sterling ber und ſogleich ‚trat ein wohlthätiger Verein 
zuſammen, bie im Vertrauen auf das, mas noch öffent 
licher Einladung gu einer Sammlung an Gelde zufams 
meu kommen würde, alsbald noch ein tauſend Pfund 
Sterling an den Conſul Barker mach Untiodien übers 
machte, Am 16, Jäner war nun im London eine Gene 
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wiserfammlung ber Mitglieder dieſes Wohlthätigkeitsver⸗ 
eind ausgefchrieben. Der Lord: Manor eröffnete fie mit 
einer Anrede, im welcher er unter andern fügte: „ald im 
Jahre 1755 Liſſabon durch ein Erdbeben verwüſtet ward, 
bemwilligte das Parlament den dortigen Hülfsbedürftigen 
auf der Stelle eine Uaterjtügung vom Punderttaufend 
Piund. Meine Zeitgenoſſen werben ein ſolches Beiſpiel 
von Hülfsbereitwilligfeit nicht opne Nachahmung lajfen. 
Ja Sprien iſt mit weit mwenigerm ungleih mehr auszu: 
Fichten. Mit einer Beipülfe von zehntaufend Pfund Ster: 
ling fönuen dort viermal bundertaujend Menſchen, bie 
Dunger leiden, amı Beben erhalten werden, Der engli: 
ſche Generat: Conful In Konitantinopel, Hr. Daubug, iſt 
ongemwiejen, mit der türkifchen Regierung übereinzufom: 
mern, wie Me von bier aus zu übermachendben Gelder, 
an Ott und tele auf die zuperläßigite Weife nuter Epei: 
fen, Türken und Juden verideilt werden können und ums 
feem Conſul in Untiochien ift worgefibrieben, bei ber Aus: 
tbeilung aud einige rechtliche Türken und rebtlite Juben 
zu Rutbe zu sieben.“ Der Uueſchuß des Woblenätig: 
keits Derein, welcher bier (in Lonbou), die Geſchäfte des 
felben leltet, bat bie Urlteiten ber Judenfchaft zum Beis 
zeit eingeladen, Yın 27. Februar waren in allem bereite 
3270 Piund Sterling eingekommen. 


— — ç — — 

Bateriſche Staatopspiere. Augsbhurg den 3 April. 
Kbligationena +0 Briefe 83! Geld 83. Ditoa 50/0 Br. 074% 
8.36%, Land Auiehen. Br 99%, Gelb 9914. Dppathetar Ans 
weifung. Br. 997, Geld 99%. Lorteries taste A—D a 40% 
Be. 1014 8. 101 dito EM a 40% Briefe 904 ©. 96'4 bitte 
unwerjintlihe Br. 81%, ©. 804. 

Wien, den 4. April, Staats Schuld-Verſchrelbungen ju 5 
eGt. tu & M. 7atri. Rothſchud'ſche Eoofe von 1820, —— 
detto won 1821, 95%,. Sradn Banco:Obligationen 3574: Bank 
Alten 864%, Aurs euf Augsburg 24974 


Konial. Hof Theater an ber Reſidenz. 
Donserstag: Dienfipfliht, Schaufpiel in 5 Aften. 
Freitag: (Baum Grlenmale): La Testa maraviglosa, 

Driamma in due Ati, di Genarili, 


“ar. (2b) . An bie 

verehriihen Mitglieder der Harmonie. 
„ Donustötag den 10. Aprih iſt mufikalifche Untsrhaltung, Au: 
fang Abends 7 Uhr. 
Der Ausjhuß. 


bo. (2? a) Beriehgerung. 

In dem am der Schönfeldfiraße gelrgemen Gebäude Nr. 85 
wnd 86 des ehemaligen Gifigfabrikantene Radius werben am 15. 
"Beh Bormittsgt 9 ühr folgende Gegenſtäude den Meißbistenden 
gegen baste Zahlung überlaffen. 

Gin dapferner Sut keſſel fimmt Seihboden, 5 kupferne Brands 
Wein: Affe, famt zwei mefirgnen Pippen, dert Bodunge mit 
alfenen Reifen, werkhiedene Joͤſſer theils zu 6, dann 40 bie 
45 O.mer, theile mit eifernen una pölgernen Reifen, fernerd men 
Keitdens zum Sudweſen gehörige Requißiten. 

Den 6. Bpril 3823. " 

Rörigl. baier Kreis: und Stadtgericht Münden 
» Serngeeß, Discdter, 1 
Beiller. 


— —— — 








674. Antündigung ö 
für die Herren Mitglieder Der Geſellſchaft des Frobfinne. 
Freitags den 11. April. Größere Aöcndunterhaltung ms 
fang halb 7 Ahr. 
Münden den 9. April 1823 


6235. (36) Mierhbidaft. 

Gm Schneidermeifter Zädieln’ ſchen Houſe in der Prannere. 
safe wird am beurigen Georgi » Ziel die Wohnung über eine 
Stiege vornperand verlaffen, und piemit zur fernern Bermiethung 
ausgebothen. 

Das Mühere Hlerüber IR bei dem Eönigl. Advokaten Dr. 
—— wohnhaft Im der Kaufingergaſſje Neo. 1027 gm er 
agen 
Münden, den 2. April 1823. 
Di. Pibelmapr, Ebnigl. Advokat. 


673. Titus Vatiet, von Gönningen im Würtembergifden, 
if bier mit große ſchoͤne und uutgebörrte ECchwarz:Rirfhen, das 
Pfund zu 13 Rr., angeommen Derſelbe wird fi mur 3 Tag 
bier aufpalten, und logirt beim Deren Pollingerbranes im dee 
Sendlingerfirafe Haue:Nro. 722. 


655. (3) Berfeigerung 

Auf Anfachen der eben wird Die Berlaffenfchaft des Geerg Hack, 
Leinwanchändters, künftigen Donnerflag den 10. April Vormittags 
von 9 bis 12 Uye und Nachmittags von 5 bis 6 lihr und Die 
folgende Tage gegen glei; baarer Bezahlung in der Bebhaufung 
No. 1572 Im der Harlsftraße nächſt dem KRarlathor im e ſten 
Sitock voraheraus verfleigert, nämlich einige hundert Stuck feine 
und mittlere Leinwand, Tiſchgradel, Handiücher, blauer Kolatic, 
Gingang, weißer und ungebleichter Beitſederrit, umgedkeichier 
Gradi zu Geiceide Saͤcken, blaugejkeeifter Gradi, Strohſed⸗ 
Leinw aud undmehrere Pfand gebleichtet und ungebleichtes Sara; 
mo HRaufsluflige eimgeladen werben. 


653 (30) Im Haufe No. 1515 rechts vor dem Korlather 
werden wegen Abceife am Sreitage Den 11. Aprıl Bormittags 
von 9 bis 12 Uhr und Machmittagd von 2 bis 6 Upr verſchit⸗ 
bene Moͤbels, beſtehend in nußd.umenen Komorkuften, Bücher⸗ 
Sechrank mu Biasıhären, Ronapers mit Sıffeln, mubbanme: 
me Teſche, Toilette, eine Dängilipe, eine fehr ſchoͤne Gemälde: 
Uhr, einige Gemälde von aireue und andern Meifteen, dann einiges 
Haus: und Rüdenzerärhe von weile Holz, eimss Kleidunasflüde 
und ein.Dienftdotenbett, verftrigert; wozu Liebhaber höflich eing · la⸗ 
den warden. — In Demfelben Daufe ſind auch 2 Pferde au verkaufen. 


640. (3 ©) Hünftigen Freitag den 11. d. M. werden In 
der Behaniung amı Mszimibang:-Plige No. 215 über 2 Biegen 
werfhiedene Meubels und Efftkten, ald Komode , und Kieiber: 
Kifen, Sofa, Seſſeln, Tiſche, Zollettes, Spiegel, 1 Forte 
Piano , Berrfätten, Pfeilkäften, Porztllain, Glaͤſer, Rrüge und 
Blafhen, Kupfer, dann verſchiedene Küchengeſchitte von Blech, 
Sifen und Holz gegen baare Brzahlung wrfliigert, mau Haufb: 
Luſtige eingeladın werden. 

Müuͤnchta am 3. Apeil 1823. 


666. (20) In der Grufigefe Hows-Wıo. 100 Ifi bi6 Rünfs 


tige Georgi Jiel eine ſchoͤne Wohneng zu verfiften; das Mebrige 
allda zu sbener Erde zu rıleagem 


600. (25) Nahe am einem Thor iff em gutgebauteh Haus 
mit Rebengebiu und Garten zu werfaufen. D. liebt. 








Rebdalteur I I Seubtner. Berkegt von Peter Phlipp Wuiis Zürrue 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Wit Seiner Koniglichen Majſeſtät allergnaͤdigſtem Privilegium. 





Freitag 


Neo. 


86 


11, April 1823, 





Deutſchland. 
Baieren Rachtichten aus Regensburg vom 3. 
April fagen: „Vorgeſtern Ubeuds um 5% Uber. wurde 
unfere Kreisftadt durch die höchiterfreulihe Ankunft Sr. 
Moijeftät unferd allergnädigiten Könige beglüdt. Die 


aufer und am Maximiliansthore und auf den Straßen » 


und Plöpen, durch melde Allerhöchſtdieſelben fuhren, vers 
farımelte Volkomenge brachte dem allgeliebten Randesvater 
ein berzlihes Ledeboch entgegen, Im Allerhöchſtdero Ab⸗ 
fleigequartier, dem Gafthofe zum goldenen Kreuze, murben 
Se. Moajeitat von Gr. Durdlaudht dem Fürſten von 
Tburn und Zaris und Sr. Exc. dem königl. Generaltom: 
mijjäe und Regierungspräfidenten Beben, v. Dornberg em: 
pfangen und glei darauf auch von Ihrer Hoheit ber 
Frau Fürftin nebſt dem übrigen Gliedern ber ſürſtlichen 
Bamilie bewilfommt.. Obwobl Se. Majeftär, unter dem 
Inkognito eines Grafen ven Haag reifend, alle und jede 
Empfangsfeierlihkeiten and Aufwartungen ber öffentlichen 
Bebörden {don im Doraus ausdräücklich unterfagen zu 
laſſen gerubt hatten, fo war ed doch nicht zu hindern, daß 
Abends an dem Plage Allerböchſtdero Abſteigquartiers 
webrere Häufer freiwillig beleuchtet wurden, Eben fo ger 
rubten Se. Mojeität am andern Morgen noch ver Ihrer 


9 Ubreife die Aufwartung mehrerer Individuen der k. Kreis: 


und ftädtiſchen Bebörden, dann des k. Difizierforps huld⸗ 
reichſt anzunehmen; worauf dann Allerhöchſt ſelbe gegen 6 
Uhe, von den heißeiten Segenswünſchen aller biefigen 
Einwohner begleitet, Ihre Reife nah Dresden fortfepten. 
Abends um 85 Uhr erfolgte die AUnfunft J. Maj. der Hör: 
nigin und der Fönigl. Prinzeffinen Eliſabethe Luife und 
Luife Wilpelmine, unter dem Jubel einer zabllojen Volks— 
PMinge und bei freiwillig erleuchteten Stroßen. Ihre Ma« 
jeſtat fuhren von dem Jakodsthore fogleid nad dem Thurn 
und Torifben Palais, mo Allerböct ſtdieſelben nah ber 
buldvoditen Aufnahme der zablreich vorgeiteflten Perfonen 
Bas Nachtmahl einnabmen und nach 11 Uber durch bie, 
wie bei Höchſtihrer Ankunſt, erleuchteten Strofen, ih nach 
demfelben von Sr. Mojeflät dem König ermäblten Ub: 
fFeigquartier beaaben. Heute Morgens um 8% Ubr ver 
Veßen Ihre Majeſtät unfere Stadt, welbe auch beute 
Üvends wieder in 33. Bi. AH. den Prinzeffinen Friederife 
Soephie und Marie Leopoltine, zwei theure Sprößlinge 
unſers angebeteten Königsftammes, in ibren Mauern zu 
befigen das Blick hatte.” 

Baireutb, vom S$. April. Der 2. April war für 
die Bemobner Per Stadt Baireuth ein Tag der Freude 
und Wonne, denn fie wurden mit der Orgenmwart ihres 
allgemein geliebten und angebeteten Könige beglückt, 


ber, unter ben Namen eines Grafen von Haag, um 
balb 8 Upr Abends, bei böcitem und ermwänfcten 
Wobljepa in dem Gaftpof zur goldenen Sonne in Begleis 
tung Sr. Excell. des Hrn, Oberſtalmeiſters, Frbrn. v. 
Kefling, und feines Leibarztes, bes geb. Nathe m; Harzt, 
eintraf. Die Straße war durd) die Erleuchtung der Häu. 
fer fo He wie am Mittage. Der Jubeleuf der Volks: 
Menge aus allen Klaſſen der hiefigen Bürger übertäubte 
die fhöne Mufit des oberhalb des Gaſthauſes zur golder 
nen Sonne aufgeſtellten Mufiftorps des biefigen 1Btem 
Ein. Infanterieregiments, fo dab man bavon nur wenig 
vernapm. Dor dem Schlage des Wagens “empfing den 
König Se. königl. Hoh. der Herr Herzog Pius in Gene: 
ealäuniform und großer Dekorazion, umgeben von den 
Bivils und Militärbehörden, und wurde von dem guten 
Onkel und König berzlih umarnıt. Odbgleich aller feierlis 
Ger Empfang unterfagt war, fo mar bob aus freiem 
kiudlichen Willen bie Stadt ruht ſchön beleuchtet. Mehr 
rete Transparente zierten die Fenfler der Häuſer. Dos 
Rathhaus zeichnete fi in biefer Hinficht vorzüglich auf. 
Das Harmoniegebäude brannte im heilen Feuer und fpie- 
gelte fi mit der ebenfalls recht reich erleuchteten Kaferne, 
an welcher der Name des Köonigs im Transparent glänzte, 
im dem vorbeifließenden Mainfluß herrlich wieder. Das 
fhöne uede Schloß, welches ebenfalls recht reich wit lanı- 
pen beleudtet mar, gewährte mit ben gegenüber and rechts 
und links befindlichen Häufern einen impofansten Unblid, 
Das Haus des Negierungsrarbd von Schallern nabım fich 
‚auf dieſem Plage dadurch vorzüglich ans, daß bie vor 
dem Haufe flebenden Saͤulen mit Der darauf ruhenden 
Altane und auf der Mitre derfelden der Buchftabe M mit 
der Königsfrone rebt ſchön von Lampen erleuchtet war. 
Dberhalb der Krone befand fi in einem blauen Triangel 
ein Transparent mit dem ſtrablenden Auge Gottes und 
mit der einfaden ater vieliagenden Inſchrijt: Das Auge 
Gottes wache über Kenig Mizimilion. Das ſchöne Wet 
ter begümigte dieſe ollgemeine Merglihe Freude febr. 
Sie wurde durch Seinen Unfall untertroden,, denn es 
berrfchte bei allen Frcudensäujferungen die größte Ord⸗ 
nung und Nube. Des andern Morgen um bald 8 Uhr 
reiste Se. Majeſtät mit Ihrem Gefolge, unter den beiten 
Segenswünſchen, nach dem Biel Ihrer Neife, noch Dress 
den, ab. In Bene, Geſreco, warn Ebrenpforten erridı= 
tet und Überall, mo Der geliebte König durchpaifirte, er 
hielt er bie ſicherſten Beweiſe der Liebe, der tieflten Dee 
ebrung und ber unerfcbütterlichjien Treue feiner Unterroa- 
nen, bie ihn Ute als ibren auten Vater über alles lieben. 
Um 5, als am Tage ber Ahreife Or. Mujellds des Kür 


nigs, traf Nachts 11 Uhr ber Königin Maijeſtät mit Ihrem 
Gefolge unter gleicher berzlicher Freudendbezeugung und 
Zubel ber Drenge glücklich und mwopibebalten mit bem 
beiden Prinzeifinnen Eliſe and Euife PP. Hohelten und Ihrer 
Begleitung babier ein und nahm he Abiteigequartier eben: 
falls in der goldenen Sonae, wo Ihr mehrere Damen der 
Stadt bie Unfwartung machten, Die gauje Stadt mat, 
wie bei ber Unkunft des Königs Maieſtät, vecht ſchön ber 
feuchtet, nue war bie Witterung nicht fo gänflig, mie 
bed Tags porher. Der Buchſtabe C brannte an mehreren 
Häufern in Brillautenſener und ber Name Caroliua, der 
guäbigen, ber wohltbätigen, bee gütigen Mutter des Bans 
des, bie fo viele taufenb Tpränen ſchon trocknete, it im 
bie dankbare Brust. eines jeden Bareuthers mit unauslöſch⸗ 
lien Buchſtaben eingegraben. Bei ihrer Ubreife paradirte 
die biefige Sdöne Nationalgarde, vom welcher bie Kavallerie 
bie Ehre hatte, der Königin Majejtät bie zur nächiten 
Station zu begleiten, mo fie überaf bie unzweideutigiten 
Beweiſe der reiniten Treue, der innigften Liebe und tiefften 
Hochachtung erhielt. Am 4. Abends Famen Die beiben 
Peinzeifingen, Sopbie und Drarie, k. Hobeiten, mit ihrem 
Gefolge recht glücklich am und fliegen ebenfalls In ber 

oldeuen Sonne ab. Uuch Sie murben mit Jubel und 

eude als geliebte Kinder des beiten Könige empfangen. 
Am andern Morgen fepten auch Diele Ihre Reife mach 
Dresden, von den beflen Segenswänihen begleitet, fort. 

Niederlande. Umitlerbam, ben 3 April 
Unfere geiteige Börfe bot folgenden Stand bar: Frauzöſ. 
Rente 804; ſpaniſche beider Serien 475; neapol, Certifi⸗ 
Eate 655; id, neye 644; Wiener Metalligueg 742; Rothe 
ſchudiſche Looſe 154; Kundbillete 377. 

Delden TDpverrpifel), deu 16. Mir. uf dem ber 
nabbarten DeldenerBruche haben mwir heute ein Ereig- 
nis geieben, Bas ein ächtes Meberbleibfel aus den Zeiten 
des finfterfien Uberglaubens it, ine unbeſcholtene Frau 
von mittleren Jahren war verbächtig geworben, ihre Haus. 
Wirthin, bie feit einiger Zeit im Wochenbete lag und 
nicht zug Oenefang kommen fonnte, bezaubert zu baben. 


Gekraͤnkt durch dieſe Bejchuldigung erbot fie fi, um ihre“ 


Ueibuld dargatbun, zu der fogenannten Wafferprobe 
in Unwefenbeit der nächſten Unverwandten beider Fanıl 
lien, und diefe Probe warb am hellen Mittage in dem 
maben Fahrwaſſer unter dem Zufeben vieler Menſchen 
vorgenommen. Sie wurde bis auf das Beinkleld nackt aus. 
gezogen und mit einem Strick unterm Urme ins Waſſer 
nledergelaſſen. Sie beſtand die Probe vol Mutbs und 
es it mohl unnöthig/ Pin zu ſeßen, daß fie auch mit 
Sieg aus berfelden ſchled. 
Srantreid. 

Paris, vom 1. Apeil. In der geftrigen Gipung 
ber Kammer bee Mbgeordueten war bas Finanzgefeg an 
an der Tagesordnung. Hr. de la Bourdennane benüpte 
dieſe Belegenbeit, feinem alten Große gegen Hrn. v. Bil- 
Iele Luft zu machen. Nach einer trockenen Unalnfe ber 
einzelnen Zablenverhältniſſe fähet er fo fort! „Fragen Die 
Hrn, v. Villele, warum er, im Begriffe, den Feldzug jun 
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eröffnen, nicht ein Geſet vorlegt, um bie Cabres ber Ar⸗ 
mee, welche die Strapapen des Krieged und die Kerankhei⸗ 
ten eines ungewohnten Klima's, in Ermangelung der Ger 
fabe dee Schlachten, fchmäcen werben, in volljähligens 
Zuſtande zu erhalten? 

„Nachdem die hundert Millionen, die Sie, um den 
Feldzug zu beginnen, bewilligt baben, beinabe erfchöpft 
find, fragen Sie, warum ee nicht von Ihnen neue Hilfe: 
Quellen begehrt, um ihr zu einem Ende zu führen, und 
zwar in einem Bande, wo dee Krieg die Heere nit ers 
näahren kann? 

„Er wied Ihnen antworten: Aus dem Grunde, weil 
wir und nicht gegen bie Angriffe der Rebnerbühne und 
die Spanier zugleich vertheidigeu mollen. i 

„Schwankend in Ihren Planen, wagen Sie weder 
einen Krieg aufjugeden, den man ohne große Gefahr jest 
nicht mehr vermeiden kann, noch fib offen in eine emts 
ſcheidende Unternebmung einzulaffen, die Sie nit vor 
gubereiten und nicht mit gehörigem Nachdruck zu leiten 


wiſſen, um beren Erſolg zu fichern. 


„Huch befindet fi dur den auffallendſten und vers 
derblihiten Widerſpruch die von Muth brgeifterte Armee 
auf ber Gränze und noch iſt Peine Maaßregel getroffen, 
um fie mit Schnelligkeit auf den Punkt zu bringen, me 
die ganze ſpaniſche Revolution entſchieden werben fol. 

„Eben fo find Dur ben - auffallenbiten und, nachthel⸗ 
ligſten Widerſpruch die anfbeinenden Rüſtungen für ben 
Krieg, die eigentlihen Maaßregeln für den Frieden, und 
während Sie die Negentfchaft von Urgel besorganifiet 
baten, die Ihnen Geld, Lebensmittel und Mannfchoft ger 
liefeet baden würde, bie Sie aber (um nicht mehr zu ſa⸗ 
gen) verbindert bätte, unkluge Nachgibigkeit zu zeigen, 
haben Sie in den Gefolge der Armer eine biplomatifche 
und gefehgebende Kommiffion angeftell, bie Sie allein 
su regulicen baben werden und beren Schneckengang 
nnd ausföbnende Politif man vorausſehen kann.... 

„Mit einem Worte, in Allem fich felbft treu bleibend, 
obne entichiedenen Willen und Eutfchluß haben Sie, um 
einen Ueberfall im verfloffenen September zu vermeiden, 
fih in die Nothwendigkeit verfept, einen entfcheidenben 
Feldzug und einen gewagten Marſch unternehmen au müfr 
fen, und um einen Feldzug zu vermeiden, baten Sie fi 
einen enblofen Srieg bereitet, deſſen Glückswechſel uns 
nachtheilig und beifen Folgen für (Europa beuntuhigend 
ſeyn können. 

„Die ſehen ſchon das Vorſpiel in der Unordnung Ihr 
rer Militäroeewaltungen und in dem Mangel aller Ihrer 
Derproviantirungen. Noch ſtehen Sie nur auf Ihrem 
Gebiete, wo zwei Meere die Errichtung der Magazine 
erleichtern, wozu Sie ſechs Mondte Zeit hatten und, fdbom' 
leidet Ihre Kavallerie Mangel an Autter und von allen 
Seiten empfindet man fon die beürendfte Notb." 

Obgleich Herr von Bourdonnaye ein Korlphäe ber 
reiten Seite iſt, wird dee Druck feiner Rede dennoch 
einftimmig verworfen. " 

Der Here Miniſter Jäßt fi in feiner Replik uuc au 
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den rein finanziellen Standpunft ein und Gemerkt, daß 

eine Untmwort auf die übrigen Punkte weder jeiner noch 

der Kammer würdig fep. (3ournal des Debats.) 

Paris, ben 3. April, Konſol. 5 Pros. 78 dr. 55 
Sent. — Der König bielt gefern ein Minifterialtonfeil 
und arbeitete mit den HH. v. Laurifton und Digeon. Leps 
terer beißt nun im Moniteue: „der mit dem Portefeuilke. 
des Rriegsdepartements beauftragte Staatsminifter,” ., 

— Un demjelden Tage Morgens To Udr reiste die 
Frau Herzogin von Ungouleme nad dem Süden ab. Sie 
wollte die erfle Nacht in Orleans zubringen. 

— — Um 1. April verhandelte das Zuchtpoligeigericht von 
Paris den Prozeh von ſechs jungen Leuten, welche in den 
Bufammentottungen bei der Pforte St. Denns am 6. 
März (megen Manueld Husftoßung) vebaftet wurden. 
Eiu He. Rouen, angebender Udpı fat, wurde ungeachtet 
einer geſchickten Dertbeidigung zu ein Jahr Gefüngnig 
und 500%r. Geldftrafe, und ein Hr. Sencier, der noch 
den Kopf wegen der Derwundung, welche ihm die Schwei. 
zerfoldaten mit dem Banonette beibeachten, verbunden 
batte, zu 6 Monat Oefängnif » und 50 Fr. Geldſtrafe 
veruseilt, die übrigen vier aber freigefproden. 

— Die beiden wegen Uneupen im Theater zu Mar: 
feille am 19. März verhafteten jungen Leute waren, als 
„auftüprifcpen Geſchreis“ fchuldig, in das Stabtgefängniß 
gelegt und am 22. noch nicht freigelaffen. Auch im Thea: 
ter zu Mirifielen gleichyeitig ähnliche Auftritte vor. 

— Auch in Havre hatten im Theater bei Aufführung 
von Paul und Virginie Unruhen flatt;- die bewaffnete 
Macht wurbe berufen und ließ dad Haus räumen. 

— Man bat, berechnet, daß die minifterießen Zeitungs: 
Blätter in Krankteeich gegenwärtig 18,400, die Liberalen 
29,800 Abonnenten haben. 

— :Bortfepung ber Rede des Dicomte won Cha: 
teamßriand, in der Pairsfammer. 

„Der edle Derzog erbebt fi gegen ben Grundjſatz, 
def €8 dem: Königen allein zuftehe, Ihren Völkern Der: 

umgeben; er zieht daraus ben Schluß, daß die 

Könige nady Belirben das, mas fie einmal bemilligt, zus 

rüdnehmen oder aud gar nichts bewilligen dürften. Ge 

fheint wicht zu fühlen, daß man ihm das Argument zur 

i Pan, daß das Dolf, went es fouverain ift, 
von feiner Seite morgen ummerfen Bann, mas es beute 
befloffen bat, ja feine Hreibeit und feine Gouverainität 
fetoft, wie mebr als einmal geſchah, einem Könige zum 

eufe machen Kann. Die Souverainetät der Könige 
muß. Bad! Prinsin der Monarchien, die des Volkes mag 
has Peimsin dert Revubliten ſeyn. Ecklärte in einer Mos 
'vas für fouverain und alles ift zerflört; er» 

tiner Republik, die Souverainität ſey im König ⸗ 

baum einbeimiih und alles iſt verloren. Da mun in 

Opaniın von einer Momardie die Rede war, fo konnten 
woir , Bbue in Ungereimibeit zu verfallen, nicht umbin zu 
BE Die Berfafjung von Jerdinand ausgeben 
Ge Urt er fie -proflamiren wollte, od als 
bung mit ꝓolitiſchen Behörben, bie er 











im aller Freibelt anerkannt Hätte, das haben wie ibm nie 
vorfchreiben wollen. Was mir ausfpradyen, war eine 
theoretifihe Wahrheit und das Lebens: Prinzip der Mor 
narchie. 

„Der edle Herzog will die Solidarität der Dynaſtien 
nicht zugeben. Er ſieht nicht ein, warum Ludwig XVIII. 
Urenkel Ludwigs XIV. Ferdinand dem VII., der vom 
eben dieſem großen Könige abflamımt, Hülfe teilten ſollte. 


Er verwechielt den König mit der Königemwürde, die Mens 


fihen mit den Inftirutionen, das Privat: Intereffe mit dem 
Staatd:Interejje, die Familie mit dee Monarchie. Alle Kor 
nige find folidarifh verbunden und das bis zum Tode 
auf dem Schaffott. i 

„Der edle Herzog kabelt uns, daß wie Verbrechen im 
der Zufunft auffuhen, daß wir nach Analogien fchließen. 
Wenn alfo rebelifhe Soldaten einen gefangenen König 
zwingen Fonnten, eine demokratifhe Konilitution anzunehs 
men, wenn in den ®efängniffen zu Mabrid und Gras 
nada Mordtpaten verübt, wenn Proffriptionen und Cons 
fisfationen verhängt, wenn Die Richter genöthiget murs 
ben, Unfchuldige zum Tode zu verdammen, wenn bee 
bürgerlihe Krieg, dur die Revolution bervorgeruf 
ih bis an die Thore der Hauptitadt verbreitet, — fe 
ſollen wir Peine weitere Beforgnijfe daraus fchöpfen. fer 
dinand ift noch nicht vor Gericht gezogen, man hat ihm 
nur noch mit Ubfegung bedroht ; er iſt fo frei, daß er 
vieleicht eben jegt im Geſellſchaft feiner Kerkermeiſter, im 
Geſellſchaſt der gefeggebenden Soldaten reifet, die ibn fm 
einer Zeitung einfperren wollen. Es iſt nichts zu befors 
gen; mie müfferi den Ausgang abwarten. 

„Aus der -Bebre meines Geguers würde folgen, daf 
man die Verbrechen nur ſtrafen, aber fie nicht verhindern 
darf.» Nach meiner Lehre iſt die Gerechtigkeit ein ewiges 
Prinzip und älter als das Uebel in der Welt, mad der 
feinigen bat das Uebel erft die Berechtigkeit erzeugt. Cr 
nimmt alfo im Innern der Geſellſchaft eine fortdauernde 
Zerftörungs:Urfade an; denn man Pönnte ibe nicht eber 
zu Hülfe fommen, als bis fie bereitd zu Grunde gegans 
gen waͤre. (Der Beichluß folgt.) 

Dänemark 

Ropenbagen, den 29 März. Im Drud iſt ver 
ſchlenen: „Vergleichung zwiſchen der Schriſt: unden 
der Andacht und der Heil. Schrift, oder zwiſchen Rügen 
und Wahrbeit, von €. ©. Bolow.“ 44 Boden. Der 
Pred. Thifteb uberfepfe Auffäge aus den Stunden det 
Undacht, der Prediger Thurah hatte dieſes Unternehmen 
ald der chriſtlichen Lehre widerwärtig öffentlich grrügt, 
woraus ein Federſtreit entitand, bee aud zu der obigen 
Schrift Deranlaffung gegeben zu haben ſcheint. 

Polen. 

Warſchau, den 24. März. Nach einer vierwöchent _ 
lden Abweſenheit find Ge. Faiferl. Hob. der Großfürſt 
Eonftantin am 20. d. DM. von Petersburg mieder bier 
eingetroffen, 

®rofbritrantenm 
Der Eonrier enthält ein Schreiben aus Konflanti- 


Pr 
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mopel vom 28. Gebr, worin es beißt: „Ich erfahre 
aus febe ächtbarer Quelle, daß die erſten, aus Rußland 
der Pforte duch Lord &trangfort bei feiner Rücdkunft 
von Derona gemachten Vorſchläge unbedingt angenems 
men worden find, und baf alles Mebrige auf dem Puntte 
ſtehe, ebenfalls bewilligt zu werden, Wir ſchmeicheln und 
alfo, daß es aller Vorberfagungen ungeachtet, im Driente 
nicht zum Krieg kommen wird. Man wird diefes Refuls 
tat dem Cinfluße Englands und ben Bemühungen unfers 
‚Borfcyafters zu danken haben, welcher zu Verona türki, 
ſcher Minijter war, fo wie er jezt zu Ronftantinopel ruf: 
ſcher Minifter iſt.“ 


— — — — — — — — — — — 
: Wien, den 5. Aptril. Staats » Schuld⸗Berſchrelbungen zu 
„Gt. in 6. M. 7874. Rothſchud'ſche Looſe von 1820, —— 
‚detto von 1821, 95%;. Stadt Banco:Obligationen 3574. Bank 
Aftien 868. Aura auf Augsburg 100%. 


Königl. Hof: Theater an der Nefidenz. 
Feeitag: (Zum Grftenmale): La Testa maraviglosa, 
Dramma in due Atti, di Generali, 
Königi. Theater am Gfartbore. 
Sonnabend: Fany Roberfart, oder die Flucht nad 
Raeniiwoth. 
Somtag: Zum Erftenmale: Die zaubernde Sidonte, 


Todes Anzeige 

678. Am 4. d. Dis. Morgens 2 Uhr verſchled nah el. 
nem turzen Leiden ah den Folgen einer Lungenläfmang im 60» 
Bebenisjapre unfer geliebter Gatte und Water, der k. b. Kaͤm⸗ 
merer und quledjirte Apyrlattons : Gerichtsrath von Straubing. 
Brany Zaver Freihert von Schleih auf Haarbah und Win 
%el, Indem wir diefe traurige Machticht allen unfern Anver⸗ 
wandten und Bekannten mitibeilen, empfeblen wir den Berı 
blichenen munter Berbittung aler Beileids -Bezeugungen Ihrem 
ſtommen Andenken, und aber der fernern Freundſchaft. 

dandahut, am 6. April 1823. 

Marla Anna Freifrau v. Schleich, 
geborne Freiln 9. Gugel, Witwe, 
mit ihren beiden Töchtern Anna und 
Antonia, 





. Belanntmadhung. 

Komminden Sonnabend den 12ten April Vormittags zwi. 
(den 10 und 12 Uhr wied "unterzeichnete Inſpektion nemelns 
Mhaftli mit der 2. Hoſholzgarten ⸗ Inſpektion Münden salva ra- 
Sihestione E. Wegierung des farkeeifed Kammer der Finanzen 
Die zu den Teift: Bau+Reparationen erfoderlihen Bau» Mate 
statten, als Fichten: und Gichenſtaͤmme, 4 zolllge kaden, Riem: 
Unge und Bretter, Schiltnägel, Pfahlſchuhe, Alammern :c. am 
die Wenigfifodernden öffentlich werleigern. 

Lieferungsiuftige werden eingeladen zur arfehten Zeit im Ges 
Aehäfta: Locaſe der F, Hoſhohgarten⸗ Infpeftion- neben den Tetſt⸗ 
Ranale In der Sr. Anna: Borfladt gu ericheinen. 

Münden am Öten April 1823 

Röntgt, 6. füddhlihe Waffer» und Straßenbau 

. Anfpektion Münden. 
Dit, Bau Infpreter. 


656. 136 Antündigung 
or 5. Interzeichnete von der voͤchſten Regierung dir gu 








digfte Erlaubniß erhaften Hat, eine Mnterrichts:Anftalt für 2ua 
ben zu begründen, fo gibt er Äh die Gore, zur Öffentlichen 
Kenntniß zu bringen, daß er Kaaben von ſechs bis fünfjehn 
Jahren in feine Unterrichts » Anftalt fogleih aufnehmen werde. 
Der Unterzeichnete verpflichtet fi, den Ihm amverfranten 


Rindern, mit Beihilfe mehrerer Pırofefforen und Lehrer, denje⸗ 


nigen Unterricht zu ertheilen, der fie zu den höhern Gymnaſial⸗ 
Maffen vorbereiit und eine vollfändige gute Erziehung bezweckt. 

Zur Grleihterung der verehrlichen Familien, erbielet er ſich, 
deren Rinder in ganze und halbe Penſien zu nehmen, 

Dirienigen, welche nur au dem Nadmittagd-linterrichte Thell 
nehmen können, erhalten von 2 bis 6 oder 7 liye Unterweifung 
In der fean;öfifgen Sprache, Schönfhreibelunft, im Zeignen, 
wad Tanzen. 

Diejenig:n welche ih dem Handlungsfahe widmen wollen, 
werden in einer befondern Glaffe in den zu Diefem Fache erfor 
derlichen Gegenſtaͤnden umterrichtet. = 

Nähere Auficplüffe über die Anlage und den Plan der ange 
Fündiaten Unterrichts: Anftalt können bei dem Unterzjeichneten er 
holt werden, der ſich fhmeichelt, Daß Die Errlchtung des Gonyen 
und die Wahl der Lehrer michte zu wünfchen übrig läßt. 

&.. Gonftant Desjardins, 
Auf dem Promenade : Pleg Neo. 1458. 
über zwei Stiegen. 


672. (2.0) Berfeigerung. 

Dirnftag den 15. Apeil Bormittags von 9 bis 12 Uhr und 
Nachmittags von 5 bis 6 Uhr werden im neuen Schleſſer-⸗ 
Haufe Ro. 65 vor dem Karlsıhor nähft dem Soljſtadel ver 
fhiedene Meubein, moderner und ordinärer Gattung, unler 
welchen erftecen fi vorzügli eim große: und ein gang Bleiner 
rander Tiſch, ein Sopha mit 6 Seflelo, dann 2 Bettlätten von 
Nufbaumpolz befinden, jo wie sintge fonflige Gerdipfhaften und 
Kücpengelchiere, gegen glei baare Bezahlung verfleigert. Die 
— Beſichtigung obiger Gegenſtaͤnde fleht zu jeder Stunde 


667. (24) Der Unterzeichnete warnt Hlemit Jedermann, 
Jemanden, wer derfelde auch fepn möge auf feinen Namen ei» 
mas zu borgen, indem er hiefür nicht die geringe Bezahlung 
leiften wird, da won ihm jederzeit alled ſoglelch baar bejahlt wird, 

’ Jod. Baptiſt Maier, 
Geſtwirth zur Schieyſtaͤtte. 


668. (3a) Auf dem Promenadeplag No. 1418 iſt auf tes 
kommende Ziel Georgi eine Wohnung mit 8 Zimmern, netft al» 
len übrigen Bequemlichkeiten, gu vermlethen. Das Uebrige ik 
Bei dem Dauseigenthümer zu ebener Ede zu erfragen. 


686. Wegen vorgefallenen Hinderniffien wird die auf Mond: 
tag den 14. dieſes angezeigte Berfleigerung. der Moblliarfchaft 
des Seren Benerald von Moncrieff Epcellenz, erſt am dar 
folgenden Mittwoch den 16. diefes angefangen, Die zw werflal- 
gernden Gffeften können aber am 14. und 15. die, Den ganjen 
Tag in Augenihein genommen werden. 


688. Am 9. April murde eine zottige Jagdhündin, eugliſche 
Race, wei mit Dunkeln Flecken, elacin regelimägigen Kopfe, lanaem 
Ungefledten Ohten, ‚in Münden verloren, Sie folgt auf den 
Ruf: Dole, trägt ein-Halstand von Leder mit Kupfer verziert, 
und mit der PoljelsR:o. 9482 verſehen. Sache Buldem 
Belohnung erhält, wer jir in die Frühlingsftiafe Neo. 254 
über 2 Stiegen bringt. 


4 
— — — — — — — — 


— — — — 
Nevakteur J. I Sendtaer., Verlegt vom Peter Philipp Wolis Wattwe. 


Mündener Politiſche Zeitung 


Mit Seiner Röniglihen Majeſtãt allergnädigftem Peivilegium. 





Gonnabend 


Neo. 


12 April 1823, | 
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Deutſchland. 
Balern Münden, den 11. April. 

Aus Dresden if heute die höcfterfreulihe Nachricht 
won ber glüclichen Ankunft und dem Wohlbefinden Spree 
Mojreftiten des Königs und der Königin, unb ber Fonigl. 
Prinzeifinen ER. HH. babier eingetroffen. 

Würzburg,oom 6. April. Ge. königl. Hoheit ber 
Krouprinz trafen heute von Münden bier wieder ein. 

Preußen. Ülberfeld. Am 17. Mär Nach— 
mittags verfommelte fi, zufolge Uufeufs der Direktion 
durch Öffentlihe Blätter, bie erfte General» Berfammlung 
der rheinifch weitindiichen Compagnie. Nah ber Wapl 
eined Präfidenten in der Perfon des geh. Reg. Raths Jar 
Bobi von Düffelderf eröffnete bie Direktion die Sitzung 
mit der Bemerkung: daß fie die gegenmärtige Gen. Ders 
fammlung, in ihrer Ankündigung , die. erfle genannt babe, 
weil die frühere nur als einleitende zu Conſtitultung 
diefer Handelsgeiellfbaft betrachtet werden kounte. Der 
"derzeitige Präfident, Hr. Jakob Uders nahm hierauf das 
Wort und hielt eine Rebe an die Derfommlung, Die auf 
deren einftimmigen Beſchluß gedruckt und unter die Aftior 
närs vertheilt werben follte. Dieje Rede enthält eine ge: 
ſchichtlihe Darftelung der r. mw. Compagnie von ihrem 
Entſteben an bis zur Mitte des Monats März 1823. 
Hr. Uders bezeichnet als Urfachen ihres Eutſtehens unter 
andern: bie durch einen langen verheerenden Krieg gänz 
lich veränderten Derhältniffe des dentſchen Handels, deifen 
Manufofte und Fabrifate, einft ein wichtiger Gegeuſtaud 
ber Unsfuhe nach Amerika, jenen Weltgegenden feemd ges 
worden. — Das unter dem Nomen: Kontinental» Spitem 
Bekannte unnatürlihde Verhältniß. — Die Vermehrung 
der Zabriken in folchen Staaten, wohin Deutihlande Bar 
britate ehemals Abzug fanden ımb deren Regierungen jest 
bie Einfuhr verbieten, ober mit einer dem Einfuhr Berbot 
gleichen Abgabe belaften; „ B. Franfreich, Stalien, Defter: 
rih ı. — In dieſem bedrängten Zuſtand murte das 
Bebürfniß eines Diceften Handels mit aufereuropäifchen 
Dölfern gefühlt und die Idee, mit ihnen Verbindungen 
zu fchließen, geweckt. Schon von biefer Deite iſt dieſe 
Handelsgefeüfaaft eine merkiwärbige Erfheinung unferer 
Beit ; eine Iebendige Anerkennung, wie Noth es den Deut: 
fan thut, ibee Beſtrebungen für das Wopl des gemeinfas 
wen Daterlandes zu vereinigen. Die Natur bat überall 
eine weife Bertheilung ihrer Kräfte beobactet, fo daß über 
“I, wo Fabriken und Manufufturen befteben, irgend ein 
Artikel fo entſchiedenen Borzug bat, ber in andern Gegen⸗« 
ben unerreichbir bleibt, Möchte dieſes von allen Regie 
"ungen Cutopa's für einem Zingerzeig der Dorfepung an 


gefchen werden, dem Handel zu entfeffeln, fh überall freb 
zu laffen; bei einem freien Austauſch der Naturprodakte 


‚und Kunft-Erjengnife müßte bas Ganze nothwendig ger 


winnen. 


Hr. Uders kommt nun auf bie Unternebmung mad 
Domingo in Poert:au:Prince, dem erften Etabliſſement uns 
ter der Siema: Comp. ällemande des indes, mobei 
Dr. Holiſchue und Hennetens Haupt: Agenten ge 
wefen. Gegen die in biefen Berichten erzählten gro» 
Ben Unglüdsfälle, als: Todesfälle, Brand ze bat die 
Dierftion auch einige Erfohrungen von den erfreulichſten 
Ausfichten auf bie Zukunft mitzutheilen, daß nämlich die 
meiften beutfchen Dranufafturen, mit den Foncuerirenden 
feanzöfijgen and engliihen, die Vergleibung in jeder Hine 
fiht beflanden Haben und daß biefes von ben baummol: 
lenen Artikeln, welche auf St. Domingo einen wichtigen 
Grgenftand tes Handels ausmachen, vollkommen fo an: 
gunebmen iſt, als bei dem ältern deutſchen Manuſaktuten: 
den Beinen. — Die Direktion wird Beine Maßregel under: 
achtet lafien und die Abſicht ber Gefelifchaft nie aus bem 
Geficht verliecen, nämlich bıurfihen Kabrifanten durch ibre 
GEtabliffements zw entieenten Welttheiien einen fihern und 
foliden Adſatz zu verſchaffen, modurd der große Zweck 
der Stiftung: Deutfchlands Kuuſtfleiß zu befefligen und 
4u eriveitern, allein erreicht werben kann. 


Seantreid. 

Paris, den 5. April, Ronfol. 5 Pros. 78.3» 60 Cent. 
Der König arbeitete heute mit dem Grafen Bitiele, wel: 
Her nachher Abends ein großes diplomatiſches Diner gab. 

— Der nad Paris gefchichte Ude de Camp des Orner 
rals Guilleninot, Hr. de Loftande, fol in bie Eonciergerie 
gebradt und dort bersitd werbort worden ſeyn. in 
Journal gibt als Urfache feiner Berhaftung an, baß ein 
Geleifen mit Deforutionen, die Napoleons Bildnig trugen, 
von Paris an ihn adtrrffirt worden fep. 

— Der Eonfitutionnel meldet aus Breſt vom 
5. März: „Udmiral Hamelin it mach Paris abgrreist. 
Sein Admiralſchiff hat auf der letzten Kreuzfahrt fo gelit: 
ten, daß es lange Zeit zur Auebejferung brauden wird. 
Man glaubt, er werde dos Pinienfbiff Entan, von 80 
Kanonen beileicen. Die Rüftungen dauern fort; die fe 
gatte Flora liegs fegeliertig auf der Rbede, 2 andere 8 
gatten werben es in 14 Tagen ober 3 Wochen ſeyn; 3 
andere degiaut man aus zucüſten. Dir Brisg Eut balus 
iſt auszelaufen, die Briag Ic Lancier wird ibt fulgem- 
Seit einigen Tagen ſind hier mebe ads imo Aundelrfopiffe 


eingelaufen, man weiß nicht, meldem Umftonde man bies 
fes ungemwopnlige Zufammenjtcömen zuſchreiben ioll.” 

— Die Pairdfammer vernabm am 1. April des 
Bericht ded Orajen Mole über die Regubreung der Rech⸗ 
nungen pon 1821 und begann bie Erörterung über den 
Graien Ferrands Vorſchlag, Die zeligiöfen Gemeinpeiten 
von Frauen betreffend. Nachdem an diefem Tage und am 
2. Upril mehrere Redner für und wider geſprochen, beihloß 
die Kammer am 2. plögli , auf Antrag des Erzbiſchofs 
von Paris, den Vorſchlag auf die nächte Seſſion zu vers 
tagen, damit Regierung und Kammer unterdeifen verjchies 
dene darauf Bezug babende Aktenſtücke zu Rathe ziehen 
Bönnten. . 

— Beihiufß der Rede des Vieomte von Cha— 
teaubriand, in der Pairsfammer. 

„Endlich gelangt der edle Herzog zu dem berüchtig« 
ten Süap, der, fo zu fagen, im Hintergrunde feiner Rede 
iblummert. Er bat bie Gefahr feiner Lehre ſelbſt ger 
fühlt; deun er verhüllt fie in fo viel redneriſche Präcau⸗ 
tionen, daß ich fie kaum verjlanden haben würde, mern 
er nicht die Güte gebabt hätte, mir feinen Gedanken beut: 
lich zu machen. Gr glaubte, wie er fich ausdräcte, ins 
dem er vom Rechte zum Widerjtand fpricht, auf glüben- 
den Kohlen zu wanbein; er ijt im Irtrthum; er manbelt 
auf Trümmern. 

„Es gibt, meine Herren, Gebeimniffe im ber Politif, 
mie in der Religion. Wer fie ergründen mwiß, verfirft 
in Abgründe, Ich glaube, einen eben fo unabhängigen 
Geiſt und Charakter zu beflsen, als der edle Herzog; ich 
glaube bie wahre Freiheit fo fehr zu lieben als er; ich 
baffe die Torannen und die Unterdrückung. Aber ich ber 
baıpte, daß man die Lehre vom Widerftande nicht erörtern 
fann, ohne die Ruhe der Welt in Gefahr zu fepen. Ich 
dehaupte, daß Feine Geſellſchaft, felbft Beine demokratiſche 
mit diefem Princip befteben kaun. Wer foll den Punkt 
beffimmen, mo ber Widerſtand anfangen darf? Wenn 
man ben ©ebrauch dieſes fchredlihen Rechtes meinem 
Urtheil überläßt, was hindert meine Reidenfchaften, meine 
Vorurtheile, felbit die Schranken meines Derftandes, al 
Ienthalben Tprannel zu erbliden? Die Geſetzt werden mie 
drücdend, Die Befehle meiner Oberen willfübrlich erfcheinen, 
wenn fie meinen Neigungen Einhalt tbun, und ich mwerbe 
mich gegen fie auflehnen; denn das Recht ift allen gleid. 
Ale Unordnungen, Gräuel und Milfetbaten werben aus 
diefem Recht bervorgepen, bid wir endlich bie Anarchie 
erreichen, bie nichts anders ift, als das Recht zum Wir 
derftande gegen die Macht in jeglicher Gejtalt. 

„Der edle Herzog iſt noch jung; er kennt unfer Uns 
glück nur aus Erzählungen. Ich mil ibm nidt ein Ges 
mälde der Zeiden vorbalten, Die es uns gekoſtet bat, 
daß wir bie Unterdrückung dee Infurrection als bie beiligite 
ber Pflichten audriefen: er möchte mir vorwerfen, zu „wobl⸗ 
Bingenden Phraſen“, und „rbetoriichen Argumenten " meine 
Zuflucht zu nehmen, Wenn ibin aber die conftitutiouelle 
Monardie fo wertb ift als mir, fo bitte ich ihn, unfern 
Beinden feine Waffen zu Teipen Menu man biefelben 
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Lehren, bie und während dreißig Jahren In jede Urt vom 
Kenechtſchaft und in jede Art von Elend geſtürzt baden, 
auf der Ketnerbübne vru neuem ertönn böct, fo möchte 
die Gewalt der Erinnerungen auf die ſchwachen Gemüther 
wirken, und sie würden bald dahin Pemmen, bie Zeit 
zurück zu mwänfcden, wo der Kubm die freiheit zum 
Stinſchweigen verbanrmt battr, 

„Sie werden es unr erlajjen, meine Herren, dem leg: 
ten Redner (Eoruuder) zu antworten, ba ec nur wieder⸗ 
holt bat, was vor ibm gefagt worden if. Immer Die 
naͤmlichen Gimmärfe: Ungerechtigkeit, Unklugbeit eines 
Krieges zu Gunften der abfoluten Gewalt. Wie boden 
nicht dar Recht, uns einzumticen; wir werden befeftigen, 
was mie umzuſtürzen gedenken. Und warum fol endlich 
die Mojeitat dee Republik nicht den Plap ber recbimäßi- 
gen Mojejtät einnehmen? — Sie willen, woran wir uns 
bei allen folden Argumenten zu halten haben; ich würde 
ibre Geduld nur ermäden, menn ich meine Rede befipalb 
verlängern wollte.“ 

Spanien 

Das Journal des Debatd meldet aus Madrid um 
term 23. März: „Der König fept feine Reife, bald zu 
Fuß bald zu Pierde, fort; er findet diefe Wet zu reifen 
feiner Geſundheit zuträglicher, old einen langen Aufent« 
balt im Wagen. Die Eortes find, mit ben Miniſtern 
Egea und San Miguel, am 25. von Madrid abgereiet; 
eine große Menge Hamilien folgten theils dem Zuge, 
tbeilg machen fir Unftalten zur Ubreife. Die Hauptitabt 
ift rabig. Die neun Miniſter werden erft zu Sevilla 
ipre Verridtungen antreten.‘ 

— Das Journal des Debatd enthält auch ein Schrei— 
ten aus Valencha vom 20. März, demzufolge bafelbit 
in ber Nacht vom 10. ungefähr 60 Perfoneu, welde 


‚mon als antifenflitutionell bezeichnete, aufgehoben und 


nah Soiga gebracht wurden, — Eine Kolonne Miligen 
von Jaen und Ecija unter dem Obriſten Lovigna fell 
zwei Meilen von Eegorbia auf ein Infurgentenforps von 
4 bi 5000 Mann, befebligt von Sempere und Champon, 
geitoßen und von demſelben geſchlagen worden jenn; 
der Obriſt fol fib unter den Gefangenen befinden, Das 
Schreiben ſeht jedoch hinzu), daß man diefe Nachrichten 
nur von Hörenfagen babe. Die Infurgenten ſoden bier 
auf Segorbia befept und ihre Dorpoiten bis Torres: Tor 
res vorgefchoben haben, auch Murviedro bedrohen. Zu 
Dalencia würden Milizen zufammengejogen und man ers 
mwortet die Uufunft von Linientruppen, um bie Inſurgen⸗ 
ten anzugreifen. 

Daffelbe Blitt berichtet aus Navarra: „Eine ſtarke 
Abtheilung der Armee des Generals Odonnel, von Sau—⸗ 
108. Badron kommandirt, iſt gegen Pampeluna aufgebror 
den und bat eine Kolonne von 1400 Mann, welche aus 
dieſer Feſtung Bam, ber Villalba angegrifen. Das Ger 
fecht dauerte nur einige Deinuien, die Ronjtitutioreßen mis 
hen umd verloren bei 609 Mann, die fait Alle gefangen 
mwurden, Dieſes Gefecht, deſſen näbere Umſtärnde warn 
noch nit Pennt, madt Santos: Ladren die größte pre." 
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— Ein Privatichreiben aus Bononne, vom 29. März, 
entbälr über diefen Vorfall Holgendes; „General Eguig, 
dee feit zwei Tagen bier ift, will Depeſchen aus Navarra 
erhalten haben, denen aufolge Santos. Fadron am 26. ein 
sach Pampelunı beſtimmtes Konvoi bon Lebensmitteln, 
zwei Beguas von dieſer Stadt, überfallen unb von der 
Bedeckung, unter dem Oberſten Salcıbo, 4 bis 500 Mann 
gefangen gekommen babe. Einige meinen indeffen, diefe 
Nachricht babe keinen andern Zweck, als die Gerüchte 
von einer Uneinigfeit zwiſchen Ddonnel und feinen Unter: 
Chefs Juanito und Santos: Ladron zu miderlegen.' 
Portugal. 
Der engliſche Courier meldet auf einer, zu Opor—⸗ 
to erfcheinenden Zeitung, la Borboleta, unterm 10. 
März: „Seneral do Nego it in Veriolaung der Truppen 
des Orafen Amarante zu Villa» Real und zu Villa⸗Pouca 
d’Aguvar eingezogen. Er erließ eine Proflamation, worin 
er verfpricht, Daß ſeine Soldaten den ruhigen Bewohnern 
von Iraz:08s Montes Fein Leid zufügen würden. Der 
Oberſt bes Öten Reiter Regiments bat fih zu General 
do Rego begeben; er kündigte an, daß die übrigen noch 
bei Umarante befindlichen Dffisiere bald feinem Beiſpiele 
folgen würden, Unter den Soldaten Amarante’s berrfct 
die größte Muthloſigkeit; fie fprechen laut bavon, fih an 
ihm zu eächen, weil er fie getüufcht babe.’ 
Dolem 
Barfhban, vom 24. März. Nach einem Decrete 
des Fürſten Zajonzcek vom 25. v. M. ift den im Könige 
reihe wobnenden Juden bie Grlaubniß des Handeld und 
der Zubrifation der Getränke anne auf ein abe und 
jwar vom 1. Juli d. 3. bis zum lepten Juni 1824 nach⸗ 
gegeben worden, 
Großbritannien 
London, den 21. März. Hr. Wilberforee, ber fchon 
feit lange, im Namen dee Yumanität, die Gade ber un: 
glüdliben SHoven geführt hat, überreichte am 19. März 
dem Haufe der Gemeinen eine Bittfchrift der Gejellichaft 
der Freunde, gemeinhin Quäcker genonnt, morin dieſe 
am eine almäblige gänzlihe Abſchaffung der Sflaverei 
in allen brittifchen Befipungen anbalten. Diefe Leute, 
fagte er, kümmern fib höchſtſelten um Staats: Ungeles 
genpeiten und magen dieſes Unpalten blog, um der 
Menſchlichkeit und Gerechtigkeit willen, die, wie einflims 
wig alle Menfchen: freunde glauben, überall gleiche 
Gültigkeit baben. Die Bittſchrift, die erfte, welche um 
eine Abjkaffung ber Sklaverei anbält, ift in einem ge 
mäfigten, erniten Ton abgeſaßt. Es ift wirklich ein fon« 
derbarer Wideripruh, daß die freiefte und liberalfte Na— 
fon auf ber Erde, mo die Segnung ber @leichheit vor 
dem Seſetze über alle Etände verbreitet iſt, in irgend einem 
Bande, mas ihre angehört, die abſcheuliche Leibeigenfchaft 
und Efsverei duldet; es iſt felrfam, daß Männer, bie 
fo eiferfüichtig auf die kleinſte Beicheäufung ihrer Freibeit 
find, Zahr für Jabr, Yabrhundert für Jahrhundert dar: 
auf beiteben, daß eine große Anzahl ihrer Mitmenſchen 
Diefeg Glucks eutbehren müjle. Ipre Bittſteller erklären 


ih aegen bie Sklaverei, die, mo fie auch immer zu fit 
den jen, ben Deren, mie den Kuecpt ernicdrigt. Es fdieint 
bie Prliht des Parlements dieſem, befonders im Deient, 
tief und fett fange eingerwurgelten Unſuge ein Ziel zu ſeßen. 
Freilich hat ſich diefer Unfug dort mit Wallen und Mauce uns 
geben und iſt fajt zu einen Theile der perfünlichen Eriftens ger 
worden, indem der Morgenländer ohne Selaverei fait nicht les 
ben kann. Dort dauern allerdings eine Menge Uebel Jabrtaue 
ſende. Dow in Weftindien iſt es eim Uebel, was wide 
die graue Dorzeit gefcbafften bat, fondern von ung jelbft 
ausgegangen iſt. In Weſtindien waren urfprünglid Peine 
Sclaven, fondern fie wurden wider ibren Willen dabiır 
gefchleppt, nachdem man fie mit Trug und Gewolt ergrii- 
fen hatte, Diefen, unfern Mitbrüdern, und der Nachwelt 
find wir c8 ſchuldig, das Uebel endlich wieder gut zu ma— 
chen, das wir ihnen aufgelegt, Pängft bätte das Parta: 
ment dazu aufgefordert werden ſollen. Da der Selaben; 
Handel jezt immer mehr beſchränkt wird, fo iſt es Zeit, 
auch an die Vernichtung der Sclaverei zu denken. Schon 
als zuerjt von der Einftelmmg des Sclavenbandels die Rebe 
war, gab es höchſt einfichtövolle Männer, die zugleich bie 
Vernichtung der Sclaverel ſelbſt wünſchten. Uleln brides 
zugleich darchzuſeßen war unmöglich, weil der Eigennutz 
vieler Menſchen ſchon durch den einen Punkt zu ſeht ver⸗ 
letzt ward, Die ſtrengſten Reglſter über die Sclaveranzahl, 
die 3. B. auf Jamaicz dem unerlaubten Sclavenhandel 
wirklich bedeutend Einhalt zu tbun, wirken nicht je nad: 
drücklich, als eine gänzlike Abfhaffung der Seclaverel 
ſelbſt. Würde dee phyſiſche umb moralifhe Zuftınd 
verbefjert , würde die Ehe und regelmäßiger Gottes; 
Dienft untere den Sclaven eingeführt und die zu eis 
ftenden Hand » Dienfte vermindert, fo würden fie ſich zu 
dem Range erheben, zu dem fie ald Menſchen geſchaf⸗ 
fen find, und den Juſeln weit nüglicher ſeyn. 700,080 
Menfden fodern von und ihre Menſchen-Rechte. Sie 
find mit denſelben Unlagen, mie wir, begabt und hoher 
Ausbildung fähig. Wer gab und das Mecht, fie als Kalt 
Thiere zu gebrauchen, bie Fein Bedürfniß empfnden, als 
nad Autter und Bekleſdung? Wer gab uns dad Recht, 
fie onter der Peitiche zu balten? Würde es uns gefallen, 
wenn mir fo behandelt würden? Als ich mich vor 30 ober 
40 Jahren zuerft gegen Sclavenhandel erklärte, fagte nie 
ein ſehr ebrenmwerther Freund: „Die Sache ift recht und 
billig, aber Sie können nie hoffen, damit durchzudringen!“ 
Ich Hoffe ed, antwortete ich, denn eine ſolche Sache muß 
endlich gelingen. So wie damals ſpreche ih auch jezt. 
Ich Hege Orundfäge, weiche, wenn noch zu fpät, do 
gewiß endlich einmal beim englifchen Volke Eingang fin« 
ben werden, Durch die MHeberreichung biefer Bitrfchrift. 
babe ip den erſten Stein gu einem Getäube gelegt, mel: 
des in der Folgezeit gemiß eine Zierbe des Landes wers 
den wird. — Die Bletfbrift ward ohne Wideripeuch auf 
die Tafel des Haufes gelegt und Hr. 3. Burton zeigte 
an, er werde am 22, April einen Antrag machen: den 
Buftand der Sclaverei in den brittifchen Colonien in Er 


mwägung zu ziehen. 


Sonden, den 31. Mär. Konſol. 3 Proz. 744; ſpa⸗ 
Aiſche nene 5 Proz. 29. Graf Liverpool und die meijten 
ANitglieber des Kabinets hatten ſich bis zum 10. April auf 
bre Bundfige begeben. 

— Die Sun vom 31. März gibt im einer zweiten 
Auflage folgende Nachrichten, welche fie aus fehe guter 
Quelle zu baten verfihert: „Bon Wien find in London 
Depeichen für den Öflerreihifhen Geſandten und für un- 
fere Regierung eingetroßen , die für Erſteren beflimmten 
wurden bemjelten fogleih durch einen Eilboten mach 
Brighton zugelendet. Man glaubt, fie fenen von größter 
Wichtigkeit und beträfen den Marfch einer ruffifden Urmee 
an bie Orängen von Frantreih. Wie hoffen nächſtens 
Der Nation ein wichtiges Dokument vorlegen zu Tonnen, 
Rußlands Politif in der gegemmärtigen Keife, in fo weit 
Hr. Graf Pozzo di Borgo’ als Organ berfelben auftrat, 
detreffend.“ — (Der Eonfiitutionel meint, ein folder 
Truppenmarſch fept eine Uebereinfunft zwiſchen Frankreich 
wnb Rußland voraus uud hofft, daß Dre franz. Minifler 
Fb bemnächfb öffentlich darüter ausfprechen würden, um 
die Gemürber zu berubigen. Die meiſten Partier Jouruale 
dezweifeln die ganze Nachricht.) „Die ftauzöſiſche Porer 
wüenarmee follte vorgejtern und geſtern ibre Kantenniruns 
gen verlajfen und heute in Gpamien einrüden.“ (Die 
Deutigen Parifer Zeitungen deweiſen, daß dieſes am 31. 
März nicht geicheben war.) „Man ermartet in England 
wäcfter Tage bie Ausgabe von Belehlen zum Matrofens 
Droifen.“ (Das Journal des Debats hält auch diefe Nach⸗ 
wicht für grunblos, meil Beine andere Londoner Zeitung 
Bavon Erwähnung thue.) 

—— — — — — 


Königl. Hof: Theater an der Refidenz. 

Sonntog: Sargines, Oper In 2 Alten won Pär. 

Dievstag: Die Braut von Meffina, Trauerfpiel In 
= Am, won Eifer. 

Königi. Theater am Ifartbore. 

Sonnabend: Janny Robsriart, eder die Flucht nad 
Renitmoth. 

Sonntag: (Zum Erflenmak:) Die Zauberin Sidonte, 


605 Bom tiefften Schmerz durchbrungen, ſehen mir und 
im dem traurigen Falle, unfeen werehrteflen hohen Görnern, 
Treunden und Berwandten das Hinſcheiden unſers innigft ges 
Bebten Batert, des königt. wirkl. geheimen Rathe, Dber:ippels 
Totlond Serlchis- Dieectors und Gommeanteurs des Verdiepſt⸗ 
Drdm& bee baler. Arone, Loren; won Alchberger, anzuzel⸗ 
gen; er ging heute Michmittagb um halb 3 Uhr mit muflerhaf: 
sr Örgebung im dem goͤttlichen Wilen, ruhig und fanft wie er 
Ubte, geftärkt mir den beiigem Salramenten im Sıten Bebent 
“ahre an der Bungenlähmurg, in bie bıffere Welt. Wer tem 
Singtichladenen, feine Tugenden, feine Redpilichkeit, kinen wel 
töten Stan Bannte; wer weiß, mit welcher Liebe und Sorgfalt 
ww feinen Hindern zugethan war, kausg unſenn innigflen Schmerz 
abeden, nie jo wie wir, fühler Wie emplfeh en den Berflarbe: 
won zum frommen Andenken, uns (amilich unterzeichnete und un 
Sre Kinder zu fernerer Gnade, Sewogenhelit und Freundſchaft, 
and werbitten und, won gütiger Ehsiinahtme überzeugt, ide Beats 
Bas: Bir fiherung. 

"Dee Weflorbene mied Sonntag Den 13. Abende 4 Uhr beer⸗ 
— — — — — — — 


Adatteu⸗ J 5 Genbtnen, 





— — 





* non Peter Philipp Wolfe Witwe 


diget, und Saurdtag den 19. früh 10 Uhr In der Dietropofitan- 

und Stiftes: Zirche zu unferer lieben Frau der feleriiche Gottes- 

Dienſt arhalten. 

Münden, den ſoten April 1823. 

Fraug won Alchberger, k. Regierungsrarg, 
Gecilie » Zeuch, geborne v. Aihbergen, 
Anna Ditlis, geborne v. Alch berger. 
GrucfitaDirenbergen,geb.v. Aihberger, 
Joſephine v. Aihberger. 
Amalie v. Aichberger. 
Gleonore ». Aihberger, geb m Bwadh. 
Beora nm Zeuch, königl Hofrath. 
Direnberger, Bönigl, Rentdeamter. 


232. Landkarten. Anzeige, 
In dem apbischen Depot Nro.]56 auf dem Max.Io- 
sephsplatze sind folgende neue Karten zu haben : 

Karte von Spanien und Portugal, mit der nenesten Ein- 
theilung. In ı grofsem Blatt von Don Minas und Wei- 
land a sl, 24 kw ä 14. 21 kt 

Topogrephische Carte von Spanien und Portugal, in g 
Blattern, von C, F. Davidos. Inge. Geograph & 12H, 


48 hr. , 
Corte de Postes et Guide de Voyagsurs en Espagne et en 
Portugal a 2fl. 42 kr. 


Eurten von Spanien und Portugal von Hammer, Streit , 
Hinrichs und Tenibo a 48, 56, 50 und & 27 kr. 

Neuester Plan von Dresden à ı fl. 58 kr 

Neue oro- und hydrographische Curten von Europa, 
Deutschland, der Schweiz — dıe besten für das Itw 
dium der Erdkunde — & ı fl, 48 kr. und As fl, 30 kr, 
Ferner Atlanten- im Gunzen & 56, 18 hr. das Blatt 
such kleinere ü +0 M. (52 Blätter) & 5fl. 30 kr. und a 
4A, 36 kr., 4A, und a ı 9. 12 kr. iu 25 und 16 
Blätter. I 

Das neue Planeten - System der Sonne in 3 Bl., v. Lechr- 
maun, mit Text a 5 fl. 50 ke, ist schr empfehlungs- 
würdig; so wie die neueste Karte vom Königreich 
Sachsen, in 2 grolsen Blüttero a 5 fl. 48 kr. 

Von den topogr. militsirischen Carten von ganz Mittel. 
Europa von Heymann, Gotthold, Streit, Weiland, Schmidt 
und Klöden, sind stets von den 3 bis 400 Blättern, auch 
einzelne Spezialcarten in kleineren Theilen a 1 fl, 54, 48, 
36 und @7 kr. da Blatt oder Section, so wie von mehr als 
50 verschiedenen vorrütligen Poust-, Reise- und Wege. 
Carien, auch aufgezogen im Etuis zu huben, und die respecti- 
ven Abnehmer dürlen au! die billigsten Preise rechnen. 
Die Verzeichnisse daren werden gratis abgegeben, 


675 In der Neupauferaaffe Ro. 1112 über 2 Stiegen if 





sie ſehr gut erhaltenen Düikenfcher Flügel, um 55 fl. gu wer. 


Kaufen oder um 2 fl. 30 fr. monatweife zu wermlethen. 





Die 11761 Ziehung. ta Wurden iſt beutejDonnrsätag Den 
1% April 1825 unter Den gemlhnlicen ormalitäten vor ſich 
gegangen, wobel nadftehrute Numern zu Borfhrin kamen; 

88 50 05 82 62 
Die ı177te Biehung wird den 15 Mei, und immilcen 
die 797ie Rrgensb. Ziehung den 22. April, und die 1351: Mürw 
barger Bichuog dem ı. May wor fi geben. 
— — — — 


— 








Beilage zu Nro, 87. Sonnabend den 12. April 1823. 


626. (3 e) Ediktal » Borladung. 

Zum Behuf der endlichen — — der Verlaſſen ⸗ 
ſchaft des Benedikt Weirenbeck, Kooperators zu Tauſkirchen wird 
der aktenmaͤßlge Erbölnterefient, E⸗rcapuelner Franz Aegld Wag ⸗ 
ner, Salzbargerbothend Sohn von Roſenheim aufgefordert, bin 
nen 30 Tagen ſich entweder hierorts perfönlich gu flellen, oder 
feinen Aufenthalt genügllch anzuzelgen, widrigenfalle die er: 
wännte Berlaffenihaft am die ſich bereits ausgewieſenen Erben 
gegen Kaution ausgehändigt wird. 

Den 28. Reri 1823. 2 

Königli baier. Kreis: und Stadtgerlchte— 

-Gommiffion Münden. 
von Geragroß, Direktor. 
v. Oefe le. 





516. (25) Gm Ramen 
Seiner fönigliden MRajeftät von Balern. 
Zur Öffentlichen Berſtelgerung des bereits im Öffentlichen 
Blättern 
Beilage Ro.185 und 195 zur allgemeinen Zeitung , 
” ”» 265 * 277 sur Mündner politiihen Zeitung. 
No. 310 ©. 11658 und No 327 ©. 1758 des Koereſpon⸗ 
— von — ei ae f 
Ro. 45 ©. 1397 und Mo. 48 S. 1497 drd Intelligenz ⸗ 
Blattes für den Regenkreis ” i 
umſtaͤndlich befchrlebenen Ritterguts Weihern und" Galtendorf 
wird auf ausdrüdlides Berlangen der Gläubiger des dahier ver 
florbenen königlihen Kammerers und Rentheamten Freiferrn 
Du Prel neuerdings Tagerfahrt 
auf Mittwoch den 50. April diefes Jahres Bormittags 
9 bis 12 Ahr, 
anbrraumt. 

Roufsliebhaber werden daher eingeladen, zu ermähnter Zeit 
am Gige Zes unterzeichneten Gerichtäpofes zu erſcheinen, ihre 
Angeborhe im Protokoll zu geben, und die Zufdlagung, vworber 
haltiih der Genehmigung der Gläubiger, zu gewärtigen. 

Amberg am ııten März 1825. 

Rönigdih balerjhes Appellations: Gericht 

für den Regen » Kreis, 
Breipe, von Aretin, Pröfident, 
Wunderbad. 





248. (3 c) Im Namen 
Steiner Maieftät des Abunbge von Balern ic. ꝛc. 
Di ber vormalige Leziondchef der bergifhen Sendarmerie In 
Düfeldorf Fang Graf von Goltſteln, dermal zu Breil im Res 
glerungsbeitrfe Achen Dre ng rg Miederrbein vorge: 
drast hat, daß fein verſtorbener Vater Joſeph Ludwig Graf 
von Goltftein elme dieſem Dur den Reihödeputationdfchluß vom 
25tem Februar ‘1803 anf die Herrfhaft Buchtheim angemiefene 
Rente pro fiebengehn hundert Gulden am 25. Map 1804 an 
# abgerretem habe, und er geſonnen fep, dieſe Rente zu ver: 
fern, fo werden auf Anfuchen des gedachten Grafın alle Dies 
fenigen, welche aud dem Titel eines Behens » Zidelcommiß:Majo: 
ots: oder Sppothekenverbandes, oder andern Rechtetitel einen 
Anipruh, auf die erwähnte auf der Hertſchaſt Buchsheim bafı 
tade-Rente machen zu koͤnnen glauben, hiemit vorgeladen, ihre 
diegfalfiaen Anfprühe binnen eine Fri von fehs Monaten 
@ dato unter dem Rechtenachthelle del dem unterzeichneten Bes 


eihtshofe anzumelden, daß ſie nah Verfireihung biefer Friſt 
—— Anſoruͤchen auf diefe Rente ala praͤkludirt erklart 
werden. 
Neuburg den 27. Jaͤnner 1823. . 
Röntgl. baier. Appellationsgeriht für den Ober 
Donau : Kreis. 
Frhrt. von Baffus, Präfident. 
Sec. fammintt, 





Bekanatmachung. 

634. (3 a) Zur Erbauung der neuen Iſarbrücke In Münden 
muß eine bedeutende Zahl zugehauener großer Sandſteine von 
Relpeim nah Münden geführt werden, weldes Zuhrwerd Mon: 
tag dem 21. Aprild. M, Morgens güpr in Kelheim 
vorbehaltlich der Dieffeitigen Ratifikation verfleigert wird. Die: 
jenigen, melde diefes Fuhrwerk zu übernehmen gefonnen find, 
werden hiemit eingeladen, fih bei obiger Berfleigerung In Rel: 
heim rinzufinden. Dabei wird bemerkt, daß man din Ricktans 
ten am Borabend vor der Berfteigerung den Etrinbruch und 
der Weg dahin zeigen, übrigens aber Miemand anderer zu die, 
fern BVerfleigerung zugelaſſen wird, als die fih dur Beugnifie 
igrer Drtsbehörde über Ipren guten Leumund und über ihre wirf: 
liche Anfälfigkeit im Königreihe Balern ausweiien Bönnen. 

Beſchloſſen den 28. Mär; 1823. 
Der Magiftrat 
der Pönigl. Haupt: und Refidenzfladt Münden. 
son Mittermapr, — Pr ra 
v. Shmädel, Ser. 





670. Berfhollenheits » Erklärung. 

Der unterm 241. September 1822 ediftalirter vworgeladene 
Soldat des koͤnigl baier. ıten leichten Infanterle » Bataillon — 
Branz Prametsberger, Bauersfohn von Fraunderf, oder deſſen 
alenfallfige Desjensen; wird piemit für verfchollen erBlärt. 

Mühldorf am item April 1823. 

Königl. Landgeriht Mäpldorf. 
Gerbl, Landrichter. 





664. Bekanntmachung. 

Am 20tem dieſes Monats wird durch Das unterzelchnete 

an die zur heurigen Iſarttift benöthigte Floh: und Schiff ⸗ 
ebeit im Wirthohauſe zu u. veralkordirt. 

Arbelteluſtig⸗ Bloß: und Schiffleute Haben ſich genannten 
Tag Vormlttags 9 Uhr dort tinzufinden, um ihre Anbote zu 
Protokoll nehmen ju können. 

BDenediktdeuern den 2ten April 1823. 

Königl. Forſtewt Benediktbeuern. 
Dornen 


683. (30) Berflieigerung. 

In Gemösheit der aleranädieften Anhefehlung des Tönlalis 
ben Staats : Minifteriums der Armre vom aten empfangen den 
Bien Diefes Diorate, ſollen die Dur dem Abbruch des Gsmäuers 
von der abgehrannten alten Gavallerie.Gaferne vorräthigen Tuff, 
Negel:, Ziegel: und Kiſſelſteine, denn die vorhandene encliiche 
Belblogwand, mittelſt bffenilicher Verſteigerung, an den Meiſt⸗ 
bit nten, gegen beore Bezehlung über aſſen werden. Der Berr 
Bouf acſchieht Frettog den 25tem des leufenden Monsts, Bors 
mittags von 5 dir 12 Uhr, auf dem Play der Braudflärte vom 


40V 


genannter Gaferne ; wozu Raufsliehgaber gu erfheinen und ihre 
Andote zu Protetoll zu geben, hiemit einladet. 
Meudtting am Hten April — 
8 


Böniglihe Gafern » Berwaltung. 
Polntner, Bermalter, 





689. (3a) Belanntmadhung. 
om 
töniglihen Sandgerigte Dfatfenpofen. 

Auf Andeingen der Gläubiger uud bei vorliegender Ueber⸗ 
ſchuldung Hat Das umterfertigte Bönigl. Bandgerigt über das ge: 
jammte Bermözen des Paul Limbrunner Prazmüllers bei Gſchel⸗ 
bach den Uniwerfal: Gonenrs befbloffen, und dieſer Beſchluß if 
in Rechtetraft erwachfen. 

86 werden demnach folgende Gdiktataͤge ausgefhriehen, und 

war: 
n L, zur Anmeldung Dee Worderungen und deren Nachwel⸗ 
fung, auf Mondtag den 121m Mai; 
U, jur Vorbriagung der Ginreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen auf Witiwoch den 18. Juli; 


II, zur Sölufverhandiung und zwar für tie Replif auf Monde 


tag den 21. Julius und für die Duplit auf Mondtag Dem 
4. Auguft in der Art, daß der terminus ad quem bei 
bee Replik auf Donnerbtag den 31. Jolius — und bei 
der Duplit auf Miitwod den 15. Auguſt feftgefest wird, 
6 werden hiegu ale unbekannten Gläubiger des Paul Lim⸗ 
Srumner unterdem Rechtönahthelle vorgeladen, daf das Nicht: 
erfcheinen am erflen Eviktstage den Ausfhluß der Fotderungen, 
ba den folgenden Goiktstagen aber den Ausihiuß mit ben am 
Denfelbeo vorzunehmenden Handlungen zur Folge haben wird, 
Zugleich werden alle Diejenigen, melde etwas von dem Ders 
mögen ds3 Semelnſchuldners in Haͤnden haben, aufgefordert, 
Paffelbe Ibei Wermeidung des Doppeiten Er ſatzes dem Gantgeı 
sicht ansjuhändigen. j 
Artum am 3. April 1825. 
Daindi, Landrichter. 


— — , — 

1247. (53 ©) Thomas Bletſch, bürgerl. Sallermeifler, lieh 
dem Piand: und Leihhaus- Zujtitute in Augsburg sn Rapital 
von 800 fl. gu 314 Procent vor, und erhleit hiefür am 31+ 
Ditober 1817. eine Drligation sub Nro 656 del. 3135. Diele 
Pfandbans : Dbiigation per 800 f. hat Darleiher vırıoren, mes 
halb anf Anfuchen Diffelben Der undefaunte Inhader biejer Urs 
Eunde hiemit oͤffenetich aufgefodert wird, gemeltte Obligation zu 
800 fl. binnen 6 Monaten , vom heute angerechnet , um fo ges 
willer hierorts vorzulegen, als fie nah Ablaufe diefer jerflörlichen 
Friſt für kraftlos erklärt werden. 

Augsburg, den 2, Decbr- 

Aöniglines Krete- und Stadtgericht. 
». Silberhern, Direktor. 


Sefanntmadung. 


77. (3a) Bei untergeichnetem Landgericht befinden ſich vom 


der Verlaffenihaft des ſchon im Jahre 1751 verftorbenen Rlos 
fteerichtee zu Baumburg Hermann Friedrich Dozdeiger in Des 
pofite. . 
a, Baar ia verſchledenen Münzen 
b, An Gfeften: 


22. 37 kr. 2er, 


4 antiker Pokal mit Stiber Beilagen, 

1 fildernes Raffergeichler, . 

1 ſilberne Weinkanne inmendig vergoldet, 

6 fliberne, inwendig vergoldete Becher, 

5 detto, 

3 detto geößere, 

.4 fllberenes Meines Podolchen mit Dedel, 

1 füberne Tabakdofe, i 

4 flidernes Bieines Belſambüchſel, 

1 paar fülberne Schupfhnallen, . 

A mw detto Bleinere, 

4 Peiner fllberner Daden, 

4 Rofentran; mit einem filbernen Agnus dei, 

1 goldenes Ringl mit rothen Steinen, 

1 mit Silber gefaßt kriſtallenes Herz, 

4 Dalstreu; von Gold mit Rubinen, 

4 detto filber und vergoldet mit weißen Steinen beſetzt. 

Ale diejenigen, welche auf dleſes Depofitum aus mas im⸗ 
mer für zinem Titel rechtlichen Anſpruch machen zu koͤnnen 
glauben, werden hiemit oufgefodert, binnen einer gerförlichen 
Zeirfrift von 3 Monaten vom Tage gegenwärtiger Befanntmar 
hung an gerechnet, bei untergeichnetem Landgericht ſich zu mel: 
den, und ihre Anfprüde rechiägenügend nachzuweiſen, widrigen 
4508 dieſes Depofitum tem koͤntgl. Flaanz⸗ Fiskus als Herren: 
lofes But Ausgeantwortet werden würde, 

Am 7. April 1815. 
Röniglihes Randgerigt Troftberg. 
In Verhinderung des koͤnlgl. Landrichtert. 
Dr Rrieger, Afteffor. . 





684. (2 a) Borlabung. 
Wer an dem Moclafle des am 2. d. im Militärs Haupt: 


Laarethe verlorbenen Feuerwerkers Johann Baur @aus Langen 


zetin königl. Bandgerichts Kadol;burg aus irgend einen Reis: 
Titel Anfprücde zu befigen glaubet, bat ſolche binnen vier Wo⸗ 
hen hierorts legal nachzuweiſen, widrigent-D6 in diefer Berlaffen, 
ſchafte Sache rechtlichet Ordnung nach verfahren werden würde, 
Münden den 7. April 1825. 
Das 
Rönigl. Rommando des Artillerie « Regiment®. 
Goͤſchl, Oberſt. 
Schmidt, ald Akluar. 





737. (2b) Beftanutmadung. 

Am 28. Renner h. J kamen mittels der fahrenden Poſt von 
Münden in einer Rolle 100 fl. in Rronsnthalere unter Aufs- 
ſchrift, an das K. Rreis: uud Stadtgeriht Amberg ohne Schtel⸗ 
ben oder fonflıge Machricht hiehet. 

Da nun der QAufgeber und Zweck der Aufgabe bieher no 
nicht autgemittelt werden konnte; fo wird ſolches Hiermit bekannt 
gemacht, und der Aufgeber aufgefordert, ſich ebebaͤldeſt hier zu 
melden, und angujeigen, wozu Die 100 fl. gehören. 

Amberg aw 16. März 1823. 

Rönigl. daler. Rreis: und Stadtgerlcht Amberg. 
Scheder, Direktor. 
Paulus, Protokoll. 


* 
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648. s Beloaonatmadnm og. 


Wer immer am den In marhfolgender Anwige beſchriebenen alten Depoftten, die bei dem unterzelhneten dandgericht Bine 
fiegen, rechtlichen Anfpruch machen zu Binnen glaubet, hat ſich won heute an, laner 3 Monaten dahler zu melden und feine As 
fprüce geltend zu maden, auffer defien über befragliche Depoſiten · Gelder ala eins herrnloſe Sache rechilich verfüget werben dürfte. 


Actam den 10. März 1823. 


König Hatiern Landgerigt@ggenfeldbem 
In legaler Verhinderung des Vorflandes, 
Haufeer, Alleſſot. 


Ungygetitge 
der Hier vorliegenden alten Depofiten s Scheine. 





Dee Depofitenicheine 
Betrag ]| Datum 








Not Ramen terre Deyonmentem Bemerkungen 
a. I} I Tag | Monat | Fahr 
nn — — 
1 Blihe Gautgeld al. 5 — pf. 
am Piliprg 577 40 —* 
Plenagl Br 1 2» 
relber Puchlet 1200» 290 —n 286 55 12 Zun 1802 
Die 3 Hoferfhen Rinder am Berg . 45 5 1796 


























b 
19 | Dkib. 11799 


24 | Zul 1802 
30 | Da. [1803 
14 | Det. | — 

18 | Febr. 1804 


Georg Huber ju Borken .  .- . 
Magdalena Hochburger zu Eggenfelden . 
Gohann Rebel .  . . Fer 
Yahann Auritopig, k. 2. Fourage:Bleferung 
Mark, Sander zu Borleiten . . F 
Jalob Bartner zu Alcha . . A ö 15 
Pittuer zu Rohrbach . . 12. 


. ee 
- 
22 


ei Fiſcher, Pfarrer u Kolbach 75 19 | Det. 1604 
R ber — zu — 17 — — — 
Schandhuber Inder zu Kobach . 5 ee, 
Ronfsz. Bermögen v. Joſerh Seidl zu Gen . 20 24 | Sept. |1805 
Anna Atteuberger zu Wurmansgqul. . 14 22 | Dy. 1806 
. Matt Mater zu Ginngadern . . 48 


* 
- 
[7 


14 Zaͤn. |1808 


— | — — 


beph Finfterwaid In Vilsbiburg . ; 
org SulibiR zu Ross . R . 16 
hal Aremeliperger, Müplincht x 

am Müllbaur von Regen 


25 | Apell j1808 





Ill llenı Il leni It InlImnn 
l 
| 


—⸗ 
“= 
25511528 ISER Ian 1 | 


frer Maier ju Falkeuberg Br 2 — ol — 
euer von Katharina Mittermair . » 30 11 | Mär 1609 
1 Suljbät . . D . u 10 20 Mai 1Bil 
bara Straller, Binderin zu Thann . . 10 _ — — 
Witi Guͤrtler zu Thann 150 20 — Jı811 
Mien Heumalt zu Mm -» . . 54 - I -. 1- 


J Uner zu Wiomuͤhl über bezahlte 45 Pr. 
. bie Zare 0 . ‘ . ’ . 299 


DE. Hısıt 


— 
nn 
I 
» 
o 


8 | Yall BI 


Röntgl Baier Banbgeridt Bogenfeidten 
J Yaufer, Alfefter 
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10. In der Ignaz Jofeph Bentnerfhen Buchhandlung 
sum fhönen Tharme in Münden, Kaufingreflcafe Mro. 1028, 
iſt men zu haben: 

Grome's, Dr. 4. 5 W., Handbuch der Statiſtik des Groß» 
OHer zogthums Heffen In flaarswiribfcpaftlider Hinſicht nad 
den beiten mei handſchriftlichen Quellen bearbeiten, Cr 
fer, welder die materiellen Staatskräfte enthaͤlt. Mit 
7 Tabellen. gr. 8, Darmfl. Besfe. 1822. 4 fi. 45 Fr. 

Dewora'd, B. 3, ‚die Macht Der Eindlichen Liebe. Ein Ghrir 
fleniehr: und Prüfungs: Geſchenk für die flelfige und gut 

ete Jugend. Zw.ite vermehrte Auflage. 12. Gotl. 
SBeleht ten· Buchhandl. 1821. 9 fr. 

— Maturbefchreibung des menſchlichen Lelbes für 
Die Jugend. gr. 8. Gobl, Gelehrten » Buchpandl. 1822. 
20 fr. 


— — — Noturbefehrelbung der Thlere für die Tugend, 

Erfles Hefe. Mit Kupfern. gr. 8. Gobl. Gelehrtenbuchh. 
. 3822. 24 fr. 

— —_— — Der Shupgeift dee Rinder. Ein Grsäblungs: 
Buch jum Gebtauch in Glementerigulen. Zw Bändg- 
8. Habem. Beleprtembubh. 1822: 1 f. 

— — — Die fieben lehten Worte des flerbenden Erlös 
ferd. Im einer Predigt am Gparfreitage. gr. 8. Gobl. 
Gelehrtenbuchh. 1822. ı fl. \ F 

Dictionnaire, nonveau, de Poche frangais-allemand, et 
allemand - frangais, compose sur las meilleurs et les 
plus nouvesux dietionnaires de deux langes. Par J. 
F EB. Rollia. Nouvelle edition, : Yolum Il, 8. a Berl, 
Amdl, broch. 3fl. 12 kr, ; 

Dictionnaire, nouvesu, de Poche frangaıs-allemand et 
allemand-frangais, par F. A. Weber, Edition ste- 

Parties Il. 8, a Leipz, Tauchn, broch. 

- 24, 42 kr. j 

Exercises spiritaels de $. Igmace, trfaduit en Francais par 
M. Clermont, gr. 12. a Toulouse, Mounawit, 1. 

Erperimente, taufend, der Phyſik und Gyemie, zur Lnters 
haltung umd Belehrung. Ans dem „en Her aus · 
gegeben von D. G. Kühn. Dit velen Aupiern und Holjs 
Schnitten. 18 bis 56 Bänden, gr. 8. Keip; Induſt. 
Sompt. 1822. fl. 

Fleury's, Abbe, Sammlung der, auserlesensten Gebethe 
oder der Tag des Christen. Aus dem Französischen, 
Zweite verbesserte Ausgabe, Mit acht schunen Ku- 
pierm. 12. Augsb. v. Jenisch. 4 fl, 50 bir“ 

Frage, eine löngft entficledene, aber die oberflen Epiokopal⸗ 
Rechte der proteftantifchen Kirche, von neuem eröriert, 
gt. 8. Mürnd, Rieg. 1825. broch. 40 Fr. 

— — — — 


— — 


680. Go wird hier angezelgt, daß In Folge allerhoͤchſten 
Mefcripto vom arten worigen Monate, dem Unterzeichneten die 
Bewilligung ertpeilt wurde, die im verfhiedenen Gegenden der 
Sqhwein unter dem Namen Goisſchotten delaunt⸗ Moken, auch 
in hiefiger Gegend ſabriziren und ausmirtpen zu dürfen; daher 
dient denjenigen Prefonen, welche bie Baisigotien : Gur zu na 
chen münfden, zur MRachricht: daß mit dem 22. Dieh Monats 
an, im Diana ı Bad dm englifhen Garten, ale Morgen von 6 
dio uhr die Galtſchotten und Gait Muh, ganz ädı und 
(ri Maas und Halbmaabweiße «rhalten werden Tann. Auf 
Rerlangen IM er au bereit, das brgehrende von Schotten und 


MUS in die Haͤuſer Hiefiger Fönigl. Haupt + und Refiding Stadl 
Münden zu bringen ; bios bittet er diejenigen tefpetinen Per 
fonen , welche Diefe Baisichotten : Gur zu machen belieben moͤch 
ten, ihm doch gefäligft 8 Tage zuvor — unter feiner Addrefie — 
im Diana: Bad Die Anzeige zu thun, damit er Ab deſto beffer 
Darnadı zu rihten weiß, 
Im übrigen boffet er, ſich einem hochzuverchrenden Adel 
und Publıfum um fo zutrauenswoller empichlen su dürfen, da 
nugjam bekannt if, daß viele Menſchen feibft aus entfernten 
adern, bie Wiederberftelung ibrer Geſundheit der ſchweizerb⸗ 
ſchen Galt ſchoiten verdanken. 
GEhriſtlan Seller, 
aus dem fhweizeriichen Kanton Asrgau, 


669. (20) Wolfgang Vogl, Handrlömann In der Refengaffe 
Me. 1008, empfichlt ih elmem hoben Adel und verchrungswär+ 
digen Publitum ergebenit und macht hlemit die Anzeige, daß er 
feine bekannten Bettfedern und Floumen, zu den niedrlaften 
Preifen perabiegte,, wie folge: wodurch er fi einen zahlreichen 
BZufprug vweripridht. 








Beinfle Schwanen: Jlaumen, das Pfb, 3f. 36 k. 
” GBantı Slaumen, das Pd. 2 42 - 
” bitte 2te Sorte, Das Pie. an — ⸗ 
”» Ooleld Federn 20 —_— — 
” Bitte 2. Sorte Ir 42 » 
”» bitte 3. buto I» 30 » 
» Ditto 4. birto ii" 12 * 
»  @ank : Federn mit Flaumen, in 24 » 
» ditto 2. Sorte, 1» 12 » 
”» Bitte 3. dito ir — + 
”» Bitte 4, bitte — » 4 » 
“ bitte $. ditto Te 

= bitte 6. die — » 30 » 

649. (25) Belanntmodhung. 


Nıcdem bei der wermög öffentlicher Ausichreldung vem 4, 


 Märg heurigen Jahres auf geſtetu den 4, dieß omsrfeht gemer 


fene Berfleigerung Leine Käuſer gu dem Hasfe Nro. 50 im der 
Refideng  Echmwabinger : Straße erſchienen if, fo wird Diefe Ders 
fleigerung bis Fünftigen Mondtag den 14, April Bormittage 10 
Uhr beginnen, und Die fraplihe Behaufung mit dem Gleden⸗ 
Schlag 12 Uhr den Meifibietbenden mit Vorbehalt der Ratifix 
Ratiom der Intereſſenten zugeſchlagen werben, 

In der Zwifßenzeit Porn Diele Realitaͤt täglich beſichtiget, 
und bei dem Bewehner bie mähere Bedingniffe in Gefahrung 
gebrccht werden. 

Münden ben 5 April 1823. 


630. (7b) Ein Fortepiano und zwei Strindrud: 
preffen fimd zu verkaufen in ver Meshaufergaffe No. 1576 im 
etſten Stod im Dof, oderhalb dem Thichlet. 


659 (56) Ein Lehrer der frenzöffchen Eprade, hat noch 
einige Stunden undeträt; zw erſtegen in der Schaͤſſergaſſe Dof- 
Safer ⸗ Heuſe Mu. 1555, Aber 2 Dtirgen, 





— 


666. (25) Im der Oruftgafle Daus:Mro. 100 IR die Fünfr 
tiges Geotgi ⸗Ziel eine fhöne iopnung zu vorflifter; das Hebrige 
iR allda zu ebener Erde au erfrägen. 


Sta 

der 
ach: 
- 
u 


an 
, » 
entes 
ir 


d 
| 


12 


Deus zeichnet ſich Hund Rettigkeit und Oconomie ſo ſchr ans, dap, 
ohne dieſe, bi der Bogen faſt doppeit fo fark ſeyn würde, 
Bollbeding, M. J. C, orthograppifches Wörterbuch, 
mit Hinweifungen auf bie Ableitung und Ge 
ſchlechts-Beſtimmung der Wörter. Ein Anhang 

zu allen deutfhen Sprachlehren, ı2 gr, 
„Per findet man bie vollſtändigſte Sammlung von Bels 
fpielen und Belegen zu der, befonders auch in den Deyfe’fden 
Sprachlehren fo deutlich vorgetragenen Rehre der beutfhen Redt« 
fhreibung. Wer bie Grundfäge berfelben in ihrem ganzen Umfange 
practifd, ſich anzueignen wuͤnſcht, findet hier ein reichhaltiges Hälfsbuc, 
Uber Mir und Mid, Bor und Für; oder practifcher 
Rathgeber in der deutſchen Sprache. 2te mit einem 
grammatiſch⸗kritiſchen Wörterbuche verm, Aufl., von 
M. J. €. Vollbeding. 8. 30 Bogen. 16 Gyr. 
‚Wem «6 darum zu thun ift, feine Mutterſprache nicht 

nur richtig zu ſprechen und zu ſchreiben, ſondern auch in ber Gile 


bei ſchrifilihen Auffüpen das rechte Wort für feinen Bebanlen zu . 


finden, dem kann man dies Wert als ein braudbares Hülfsmitter 
empfehlen. Für diejenigen, welde bie erfte Auflage biefes Werts, 
ober aͤhnliche Schriften über Mir und Mid fon befigen , wird bag 
grammatifhstritifhe Woͤrterbuch zu 12 Bar. beſonders verfauft. 


Scherber, I. 6 8, Anfangsgrunde zur deutfcen 
Sprachlehre, nebft Ubungäbriefen, ſich barin, fo wie 

im Brieffiyle zu befeftigen ; 2teverb. Aufl. 8. 20 Ggr. 

Der ſchnelle Abſas der erſten Auflage erwertt ſchon ein 
günfliges Borurtheil für diefed Bud. Der Herr Verfaffer bat fels 
iges von neuem verbeffert und jede Regel mit Benfpielen erläutert, 


 wobur ed zum Schuls und aud zum Belbfi-Unterrigt von großem 


Ruten ſeyn wird, : 

Schaffer, J. F., franzöfifhe Sprachlehre für Schulen 
und zum Privat:Unterricht, Erfter Curſus, welcher die 
Anfangsgründe enthält. Ste Aufl. gr. 8. 14 Ggr. 

Deſſen zweiter Gurfus, welder eine vollſtaͤndige 
Anweifung zur franzöfiihen Sprache enthält. 


2te Auflage, gr. 8. a Rthlr. 
De ſſen Regeln des Synt axes ber franzöfifchen Sprache, 
in Beyſpielen dargeftellt. 8. 6 Ggr 


Deffen erfier Unterricht inder franz. Sprache, fir Kin: 
der; oder: Voruͤbungen zur fhnellen Erlernung des 
mündlichen Ausdruds im Franzdfifchen, für Schulen 
und zum Privat:Unterricht; auch für Mütter, welde, 
ohne Fertigkeit in biefer Sprache zu befigen, ihre 
Kinder felbft unterrichten wollen. 8. - 6 Ggr. 

Deffen franzoͤſiſches Lefebuch für Anfanger. Mit Hinweis 

ſungen auf die Regeln und einem volftändigen Wörs 
terbuche, eteverbejjerse Aufl, gr. 8. 1822. 10 gar. 


Borfſtehende Schriften bilden eine, wach Stufen, vollendete 
E;prad) = Knweifung, bei wilden man, mit jedem Kortfäritte, 


nn — — 








1 
dem dorſchiwgegelſte „ale tem tlaten, thätoollen 
Bortenge jenen Gelſau fdyenten muß, "ber Immer mehr vb, je 
zanten ber aufmertfame Erhrer , ber lerabtgier ige — 
mit dem Berfaffer wird. Au für ben Yrloatfteih find biefe 
Büßer vorzäglih derranet. Selbſt ber meniger fibigt Kopf ats 
heitet, unter winee- fülhen Meltung, mit erhöhtem @ifer, und 
je N shirem ab nerherelr 







er —— * Pe er Hahmſchen Dof» Buchhano⸗ En 


Bahn, annoder find folgende worzüglice 

ee ut Sprachſchriften erfhienen, und in.der Jofeph 

LH HR Eindauerfhen Buchhandlung (Kaufinger + Strafe | (5oogle 
nn 12 — * 1614) zu Münden zu haben: ER 


— ais dei beepungn 1 © [Etblml Wörterbub der bdeutfhen 


—— — — — — 


a Er Der, um ben sheloriftm 8welg des Jugend⸗ unterrichte 

werbiente Verfaſſer gledt hier ein hochtt zeihhaltiges Unter« 
rihtsbud, in welchem er bie, mit affgemeinem Beifa aufge⸗ 
nommenen Ideen ſeiner Metbodit⸗·· Im einem lmfenge und nad 
einem Wastftobe ausführt, wir es neh feinem Görifttieher auf 
biefem Wege nor ihm gelungen feyn möchte, Eehrer und S qhler 
2 nme Tr N un höre in mehren bumdert audgrats 
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Der, um ben rhetoriſchen Zweig bed Jugende⸗ Unterrichts 
verbiente Werfaffer giebt bier ein hoͤchſt reichhaltiges Untere 
rihtebuh, in weldem er bie, mit allgemeinem Beifall aufge⸗ 
nommenen Ideen feiner „Methodik' in einem Umfange und nadı 
einem Maafflabe ausführt, wie es noch keinem Schriftſteller auf 
biefem Wege vor ihm aelungen ſeyn mödte, Lehrer und Schüler 
in gelehrten Schulen finden bier in mebren bunbert audgears 
beiteten Beofpielen und kurzen Aufgaben Stoff zu ſtoliſtiſchen Be⸗ 
ſchaftigungen für den Curſus eines ganzen Jahres; dann aber if 
das Werk au jenem größeren Kreife von Sünglingen geroibmet, 
Bie für irgend eim Berufsieben, ſey es im Givil« oder Militairs 
Stande, in der Bewerbs+ oder Handelswelt, burg ein, unftreis 
tig dringend nothwendiges Studium dre deutſchen Mutterfprade 
feibftunterrihtend ſich vorbereiten und ihrem Beritande die Ausbil⸗ 
dung geben wollen, beren man, in unferen Zagra, auf feiner 
Stufe der vielfeitigen Eebensverhältniffe entbebren kann. So abs 
wehfelnd und mannicdfab, wie diefe find, ift auch ber Inhalt des 
Hütfshudes ummittelbar aus bem selhöpft und bietet 
eine Anweifung zur Mhetorit bar, indem fie alenthalben 
bie, von Wenigen bur&beungene, bre"Mnern Bildung aber ſehr 
förberliche Methode einer praktiſchen Anfhaunng der Dtaterien und 
Saden befolgt, alle Keäfte des Berſtandes wie des Gemuͤths 
gleichmaͤßig anregt. 


Deyie, 3. C. A., theoretiſch⸗practiſch· deutſche Gramma⸗ 
tik, oder Lehrbuch zum reinen und richtigen Spres 
hen, Leſen und Schreiben ber deutfchen Sprache. 
Ste verbeſſerte und durch einen Abſchnitt von ber 
Metrik vermehrte Auflage. gr. 8. 1822. 2 Rihlr. 
Die Metrik daraus beſonderb 8 Ggr. 


Deſſen kleine theoretiſch⸗ practiſch⸗ deutſche Grammatik. 
Ein Auszug aus dem größern Lehrbuche. Se verm. 
Auflage. gr. 8. 1821. ı6 Gyr 


Deffen kurzer Leitfaden zum gründlichen Unterricht im 
der deutſchen Sprache für höhere und niedere Schus 

Ien, nad den größern Lehrbuͤchern der deutſchen 
Sprade. 2te Aufl. 8. 1821. 6 Ggr. 
Deffen Huͤlfsbuch zur Erlernung und Befbrderung einer rich⸗ 
tigen deutſchen Ausſprache und Rechtſchreibung; auch 

als Stoff zu Vorſchriften, nuͤtzlichen Verſtandes⸗ und 
Styl- übungen zu gebrauchen. Nebſt Anleitung zum 
Gebrauch des Huͤlfsbuch. 8. ı2 Ggr. 

Der Verfaſſer hat die bewaͤhrten Refultatebeutfher Sprach⸗ 

forſchung kritiſch geſichtet und mit einer Popularität dargeſtellt, 
welche die größere wie die kleineren Sprachlehren zum Schulge⸗ 
beauh und zum Selbſt- Unterricht, laͤngſt vorzuͤglich geeignet 
daben, fo daß fie in nieberen und hoͤheren Schulen bereits eingeſuͤhtt, 
fernere Einpfehlung verdienen, Den einzelnen Abfänitien find 
swedtmäßigefragen angehängt, welche den Gebrauch ber Bed: 
foiete erleichtern, WilttommeneIugaben zuder aröfern Sprach⸗ 
lehre find: eine pragmatifche Bildungsgeldicteunferer Spreche, und 
ein Anhang tiber deutſche Weteil oder Verelunſt. Die Einrihtung bei 
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14. April 1623, 





Deuntihlanb ,) 
Deiterreid. Bien, vom 5. Ypril. Heute 
teißten der Marquis Latour: Maubourg, königl. ſranzöſiſcher 
Bothſchafter an der Pforte, und OrajBrunetti, k. k. Both⸗ 
fdaftsratb, beide nach Paris; Freiderr von Münd : Bel: 
lingbaufen, £. k. Geſandter am Bundestag, nach Frankfurt. 
Sach ſen. Dresden, vom 7. Upril. Ge Mai. 
ber König von Baiern kam mit Seinen nächſten Umgebuns 
gen unter dem Titel eines Grafen von Haag in einer frär 


ben Mittagsitunde am 5. April febr vergnügt umd mun⸗— 


ter beim biefigen Hoflager an, nachdem Er, am 4. April 
in Regensburg, am 2. April in Baiteuth, am 3. zu 
Plauen, aın 4. zu Ehemnig das Nachhtquartier genommen 
batte. Da Er ansdrädlid alle unmittelbaren Entgegen» 
fendungen und Bemilfommnungen von bier aus verbeten 
hatte, fo war Ihm auch niemand entgegengegangen, als 
Sein Geſandtet beim biefigen Hofe, der Graf Lurburg, 
weicher Ihn in Freiberg am 5. April erwartete, und da 
der König bier nur die Pferde wechſelte und nicht aus: 
flieg, am Wagen ſelbſt einige der erften Behörden, ben 
Bergbauptmann v. Herder und Umtshauptmann v. Gries 
fen, fo wie einen mit Unterflügung des Königs anf der 
dafıgen Bergabademie judierenten Baler, den Hrn. v. 


Weißbaupt, präfentirte., Zwiſchen Herzogowalde und reis 


berg Famen Ihm tie Meuvermäßlten, der Prinz Johann 
und die Prinzeffin Umalte, entgegengefahren uub begrüß: 
ten nie innigfler Rübrung den jebnlich erwarteten Bater 
end Gall. Sowohl in Plauen. als in Ehemrig batte der 
Konig Die Kreids und Umtsbauptlente und eriten Bebör+ 
den zu Sprechen und an Seine Tafel zu ziehn gerubt. Noch 
am Nrezd feiner Unfunft beſuchte Er die italienifche Oper, 
wo Er Bei der Auffübrung des Matrimonio secreto ber 
Präcifion det Vortrags beim königlichen Orcheſter und 
unferın wackern Buffo Benincafa laut Deinen Beifall bes 
zeugte. Sonntags, den 6. April, ſehr früh befuchte er 
die Meife und ging dann, von Wenigen erkannt, in eins 
fachſter Kleidung und von einem Bedienten begleitet, durch 
Die vor züglichten Strafen und Pläpe ber Stadt. Un 
demjeiben Tage traf Abends gegen 8 Ube I. Mai. bie Königin 
von Daieen, begleitet von II. kt. HH. der Prinzelfin Elfe 
und der jünaflen Prinzeifin, bier ein, nahtem Sie Mit 
1098 in Freiberg von dem Ihr zum Dienft zugetbeilten 
fähfiiben Kummerberen Orsfen ». Bofe eınpfangen unb 
mit der Ibr babin entgegengeſchickten Hoſtüche das Mit⸗ 
tagomahl ſervirt worden war. Heute um bie Mittagss 
Stunde. find die legten Glleber des kon. baier. Hanfes, 39° 
FH die zwei jüngern Prirseffinen Zwiliingsid weftern, 
ale im pöditen Wopkisiu, eingetroffen, und damit Der 





ganze erbabene Familienkteis gefchloffen worden. Der k. 


baier. Oberſtſtallmeiſter Frhr. v. Keßling, die zwei Gene 


ralabjutauten des Könige, Die Grafen Reuß und Pappens 
beim, bie zwei Leidärzte, geb. Räthe Winter und Harzt, 
die Kanzlei und das übrige männliche Perjonal im ber 
Begleitung des ſönigs bewohnen das Brüplifhe Palais. 
Die Oberhofmeifterin, Ehrendamen und weibliche Begleis 
terinen beiwohnen das Fönigl. Schloß und Pringenpalais. 
Die große Präfentationscour beins Könige von Baiern 
(doch nur in Frak und ohne Uniform) wird den 8. April 
Vormittags, die Vorftelung der Hiefigen boffäbigen Da: 
men. bei der Königin in einer fpätern Stunde ſtatt finden. 
Die lohalen Geſinnungen ber Sachſen bei tiner fo feltnen, 
aber höditerfreulihen Vereinigung der zwei ſich fo eng 
umjaffenden Fürſtenbäuſer zeigte fidr in hundert AUnsbrü« 
Ken unzweideutiger Begeilterung und Freude, 

Hamburg, vom 5. April. Hr. Uchilze Murat, wel; 
Ger bir längere Zeit bie Eröffnung der Sciffiabre ab ⸗ 
wartete, iſt mit dem Schiff Daphne, Kapt, Köhler, nad 
Newport äbgegangen. 

Branftreid. 

Paris, vom 5. April. SKonfol. 5 Peoy 78 Ar. 65 
Eent.. Am 5. April des Morgens kam ein Aide de Camp 
des Herzogs von Belluno zu Paris au. Gr begab fich 
zuerſt in-die Tuillerien, von da dus Kriegeminijkerium, 
und dann zum. Grafen Vilele. 

— Lord Sommerfet Fam von Madrid, welches er am 
29. März verlaffen hatte, am 4. April Abends zu Paris 
an und jlieg bei dem engliiden Gefandten ab, welcher 
fogleich einen Eiiboten nach Madrid abfertigte. Lord Sons 
merfet wollte unverzüglich feine Reife nad; London fortfegen. 

— Man erwartete zu Paris den Grafen Deunetti, P. 
öftreihifhen Minifter beim k. fpanifhen Hof. Derfelbe 
fam am 8. April durch Augeburg. 

Bapenne, vom 51. Mord. Geſtern Abenda um 8 
Ude hielt der Herzog von Ungouleme bier feinen Einzug. 
Um 5lhe Nachmittags mar der Herzog vou Belluno ans 
gelangt. General Guilleminot begab fi fogleich zu dem 
ſelben und batte mit ihm eine‘ Unterredung von 2 Srnus 
den, — Heute errheilte bee Prinz den Civil» und Mili— 
tärbebörden, und ben ®eneralen und abeoffijieren ber 
Glaͤudensarmer Audeenz; fie wurden bifauf, jo wie ber 
Traͤppiſt, zur fürklichen Tafel gezogen. Bon Geite des 
Prinzen erfhien folgender Tagashefebl: „Zolbaten! 
5 Foinnie unter en an! Ich war mit dem guten Gei— 
fle, der euch beſeelt, und mir euter Standbaftigkerr im 
Ericıaung der Wiibfeligtaieen reines langen Marſches in 
tince ſtregen Yaprezeis zufrieden Hör werdet bald. dach 


heit gegen König und Vaterland an den Tug legen! Treue, 
Ehre Kriegszucht! Das wird immer ber Woͤhlſptuch der 
weißen Fahne feon, unter der wir zum Rampe geben! 
Ich werde für alle eure Bedürinife wachen, Im Haupt: 
Duartiee zu Baponue, den 30. März 1825, Ludwig 
Anton. dür Se. königl. Hobeit, als Kommanbirenden 
en Ehe: der Mojor:&eneral Graf Gyilleminot, 

— Lord Figrop Sommerfet, der Madrid am 29, vers 
Heß, it bier unvermutpet angefommen. Unterwegs fich 
er zweimal Rändern in die Hände, von denen er fi los⸗ 
kaufen mußte. ie W, Agyourt war am 25. opu Madeid 
nach Sevilla abgereiſt. 

Die Augsb. aligem. Zeitg. enthält Folgendes: aus 
Frankreich, pom 10, Apeil,. (Durch auiferprdentiiche 
Belegenbeit:) Sonntags den 6. Upril Morgend um 5 Ubr 
wurde auf der ganzen franzÿſiſchen Linie an den Porenden 
feierlihe Meile gehalten, moranf die fransofifhe 
Armee über die Bidaffoa in Spanien einrüdte, 

— Die Nude d’Uquitaine ſchreilbt aus St. Jean Pied 
de Port, daß ein Bewohner yon Baponne, der feit ini: 
er „Zeit eine Limonadeſchente dort hatte, verbaſtet mar 
Yen fen, Dieſer Menſch, fagt man, war mit dem Adju: 
tanten des Generals -Guilemont in Korreſpondenz. 

— Oipung der Kammer der Peputirten von 2. Aptil. 
In der Geſammterörterung des Budgets wird ſortgefab⸗ 
een. Hr. 0. Berbid hat das Wort. Das 


inanzgeſetz, 
fagt er, iſt jedes Jabr der Punkt, zu deſſen Angriff ſich 


nisgt nur die Mitglieder der Opppfition, ſondetn auch bier, 


jenigen verbinden, welde die Laſten des Dolls lindern 
möchten. Der Unterfchisd ift nur, daß die Dppofition fi 
deſſelben zur Verſchteibung der Miniſter bedient, während 
die andern ihre Bemerkungen porſichtig äufern und ſich 
auf Forderung oder Anzeige der möglichen Verheſſerungen 
und Abzüge befchränfen. Der Gtfolg diefer Angriffe mar 
bis jozt, die Dermebrung ber Musgaben, nicht aber deren 
Verminderung. Uuch find die Steuerpfligtigen noch nicht 
befriedigt, . 

Unfer med if, die Ausaaben fo za ordnen, daß man 
unvermerft die Auflagen miydern Bönne Allein hierzu 
reicht nicht hip, ins Einzelne einzugeben; man muß zur 
Duelle ſteigen. s 

Der Redner findet dieſe in ber Bureaufratie unb 
fchreibt leztere der Fonfkitnicendey Verſammlung, die 
Frankreich in 83 Departements getheilt hat, und Bona» 
parte zu, der, um Unbänger zu erwerben, bie Aemter 
vermehrte. Er wünfdet, ed möge dem Könige gefallen, 
im Intereffe der Finanzen und ber Bermaltung, zıvei ober 
drei Departements zu vereinigen, In der Hoffnung, bie 
Minifter werden Zieſe Bemerkungen berädffihtigen, hmm 
ber Redner für Entwurf. Seine Rebe wird gedruft. 
Hr. Leckere von Beaulien dringt vorzüglich auf ſtarken 
Abzug an ben Behalten ber öffentlichen Beamten. — Druf 
ber Rebe. Fortſetzang folgt.) 

— In der Gipung anı +. April dee Kammer der Ab» 
geordneten zeigte fich der Zwielpalt im ber rechten Seite 
offener als je. Hett de da Bourdounape hatte gar fein 
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Antwidelung aller militäriſchen Tugenden, eure Ergeben ⸗ 


Hehl, daß Bier eine bem Minifteriam feindfelige Partei 
feit danger Zeit bejteht. 

„Ja, meine Herren, — fügte er — es gab eine Gegen⸗ 
Dppofition,, bevor das gegenwärtige Minljterium zur Ger 
malt gelangt war, und bieje Gegens Oppofition ſchreibt ſich 
wenigftens zwei Jahre vor biefem Zeitpunkt ber, Zwer 


‚ veriolgte, während fünf Jahre, Die Wiinorität biefer Kam 


wer ihren Bang in ber volikommenjlen Eintracht und ver 
theidigte die Jatereſſen des Throͤnes mit einer feltenen 
Hingebung; allein es trat auch ein Augenblick ein, mo 
Männer, bie an der. Epipe diefer Oppofition fib befunden, 
ed für kluger dielten, insgeheim mit dem Miniſterium zw 
untecbandbeln, 

„Ich beſchtänke mich nicht darauf, dieſe Thatfache gu 
behaupten; ich bemweife fie, Einige unferer Kollegen, bie 
hei Tage auf den Bänfen diefer Oppofition faßen, waren 
bei Nat in ben Salons der Miniſter. Die HH. von 
Bitsle und von Eorbiäre kennen jehr gut die Erörterung, 
die an einem gewiſſen Orte ſtatt ſand, wo wir um jeue 
—* zuſammen kamen. Ich kann deßhalb Zeugen an: 
Abren. 

„Die Oppoſition der Pairskammer und die Oppofitiem 
ber Deputirtenlammer haben vermittelft der Hebereinkunft, 
Die zwifchen webreren ihter Mitglieder bewirkt morden 
war, lange gemeinfhbaftlich benfelben Weg verfolgt; allein 
Hr, von Villoͤle wird fi erinnern, wie in einer biefer 
Derfammlungen, der die HH, von Bonald, von Denoift 
und ich glaube auch ber Hr, Minijter der ausmwärrigen 
Ungelegenbriten (i& führe nur dieſe Perfonen an, weil ich 
fie in der Kammer fehe) beimopmten, ich ibm -beiwies, daß 
er mit Hrn, v. Gorbiöce ciue Nacht bei Hrn, Dé cazes 
sugebeacht hatte, 

„34, meine Herren, eine fehr lebhafte Erörterung emt- 
fpann fi über den Gegenfland jener nächtlichen Konferenz. 
Hr. v. Bilgle, deſſen eigener Worte ih mich ſebt gut 
erinnere, antwortete; „Wan könne mie eher den Kopf in 
einem Mörfer zermalmen, als daß ich basienige, was bei 
dieſer Zufantmenfunit vorgegangen iſt, geſteben follte,“' 
Dies find die felbiteigenen Worte, deren Hr. von Billͤle 
ſich bediente; ich betbeuere es bei meiner Ehre. Unjere 
Privatverpältniffe baden feit jenem Wortwechſel aufgehört, 
feitbem die beiden Männer, die an der Cpige ber ropali⸗ 
ſtiſchen Oppofition ftanden, mit dem Minifterium, das zu 
betämpfen fie ih das Unfehen gaben, denfelben Weg ver- 
folgen zu müffen glaubten.” 

Herr von Dilele bemerkte auf die verſchiedenen Aus⸗ 
fälle gegen das Miniiterium ; 

„Mehrere Redner haben von dem gegenwärtigen Mi: 
nifterium in der Urt gefproden, als wenn, dm Einver: 
ſtaudniß mit ihnen, das gegenmäctige Minüfterim irgend 
Berbindlihfeiten eingegangen wäre, in Beyug anf deu 
Gang, ben es nebmen würde, und auf die Brltuug ber 
Negieeungeichäfte.- Die Antwort, bie ih darauf ertbeilen 
werde und dereu ih mich überbeten zu können glaubte, wird 
bie leistete und eimfachfte ſent. Seit langer Zeit, feig 
mebreren Jahren vieleicht, batten Hr. be la Bourtonnan, 
und id uns zu dem Zeitpunkte, we ich in bad Miniftering 
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teat, nicht wieder geſehen; ich begteife alfo nicht, mie es 
ſich guteagen koͤnnte, daß ich gegen Den. de la Bourdon⸗ 
nane oder gegen irgend einen Theil der Kammer Vert ind⸗ 
ficpkeiten zu erfüllen haben ſollte. Ich erkläre es feei 
hecaus, Ich babe gegen beu König, gegen die Kammern, 
gegen Zraufreih Berbindligkeiten zu erfüllen; dieſe werde 
ich fe lange erfüllt zu haben glauben, als der König, ale 
Die Kammern mir ihre Zutrauen erbalten werben: man 
bemweife mir, daß ich es verloren habe, und dann allererfl 
werde ich glauben, daß ich meinen Verbindlichkeiten nicht 
nachgefonmen bin. 

„Wie baden, fa.;t man, als bloße Abgeordnete, Inflls 
tutionen gefordert und, feitdem mir Minliter find, ift Peine 
yon dieſen Jnititutionen gegründet worden. 
wo das Munizipalgeich, wo das Geſetz üser die Verants 
mwortlichfeit dee Muilſter ıc. ic. iſt. 

„Fin Geſeß über die Verantwortlidfeit der Miniſter 
wurde vorgelegt, eine Kommiſſion wurde ernaunt und id 
glaube fogar, daß eim Bericpterjlatter (Hr. Courvoifier) 
ihre Arbeit vorlegtr. 

„As Mitglied diefer Kommilfien erkläre ich laut, daß, 
adden das Befep fehs Wochen war geprüft worden 
und jeder von uns feine Einwendungen gemacht hatte, 
Mäuner von einer hoben Befähigung, die zu ber Kommif- 
fion gebörten, zu der innigften Ueberzeugung gelangten, 
ein Geſetz über die Derantwortlickeit der Minifter nur 
unüberiteiglihe Shivierigkeiten darbieten, fondern es 
wärde fogar vielmehr in dem Intereſſe der Minifter, als In 
dem ihrer wirklichen Verantwortlichkeit ſeyn. Man er: 
Baunte, daß es dem Ötaatds Intereffe angemeſſen fen, bie 
Derantwortlichfeit der Minlfter in den allgemeinen Aus— 
drücken von Coneuffien und Hocverrath, wie fie bie Charte 
angegeben, zu belajfen. Man fab ein, daß eine jede aus⸗ 
führlie Erklärung, die man biefer Derantwortlichfeit ger 
ben möchte, derfelben zu enge Orängen -fegen würde; dieß 
war ber Grund, weßhalb ber Gefegentiwurf Beine weitere 
Folge batte. 

„Was das Geſet der Municipal: Organtfation betrifft, 
fo wãnſche ich iche, daß Sie ſich damit mögen beſchäf 
tigen können; id mwünfde vornehinlich, daß es Ihnen gr: 
Unge, die Schwierigkeiten zu löſen; alein dieſe Schwie⸗ 
zigfeiten find unermeßlih und in dem Intereſſe ber Mi: 
niftee Bonn nicht der Wunfch liegen; daß jener Entwurf 
wicht zur Ausführung fommt; für Die Verwaltung bleibt 
esimmervon Wichtigkeit, daß ein jolches Geſetz vorhanden iſt. 

„Endlich wirſt man uns einen unfichern und ſchwan—⸗ 
Fenden Gang vor; ınan fagt uns: &ie reden von Kredit 
mab Sie haben Alles getban, um ihn auf bas Spiel zu 
fegen ; feit vier Monaten weiß man nicht, ob Zrieben 

. oder Krieg im Werke iſt. Ich ſchmeichle mir „nicht, die 
eigentlichen Au⸗edrücke anzuführen, deren man fi bedient 
bat, aber gewiß tik bieß ber Grund des Vorwurfs, ben 
man und macht, 

„Man fügt Kinzgn, daß wie, durch dieſe beklagens— 
wertde Umentiblofenheit, alle Intereffen auf das Epiel 
gelegt haben. Wollte man uns binfihtlid beifen Glau—⸗ 
ben ſchenken, was wir gie bas Prinzip und die Triebſe⸗ 


Man fragt, 


ber unferer Hanblungen erklären, fo würbe man uns jes 
nen Dorwurf haben erfparen können. Was fagten mir, 
als die Frage vom fpanifhen Krieg zum Erſteumale ih 
ber Rammer auf die Bahn gebracht wurde? Mir füg: 
ten, daß wir Alles, mas vom uns abbänge, getban bit 
ten, um die Notbivendigkeit des Krieges zu vermeiden, 
und daß, wenn wir dem Seieg führten, wir durch bie 


Nothwendigkeit, wegen ber Sicherheit und der Ehre bei 


Sandes zu demfelben hingeriffen würden: hierin liegt das 
Prinzip unfers Benebmend. Denjenigen, die uns vorm 
fen, feit fünf Monaten nichts getban zu haben, wel 
wir antworten, daß mir uns allererfi dann zum Kriege 
entfhloffen haben, als er uns der Ehre und Sicherheit 
des Londes wegen geboten zu fenn ſchien.“ 

Folgendes ift die Rede, welche ber Herzog von Fitz⸗ 
James in der Sizung der Pairsfammer vom 16. 
März, bei Gelegenpeit der Discuffion über den Geſetzent⸗ 
murf in Betreff des ebentuellen Credits von 100 Millie 
nen, gebalten bat: 

„Meine Herren! Als bie große Frage Über Krieg ‚un 
Srieden zuerſt Frankreich bewegte und die Gemüther emts 
seite, waren meine Wünſche, ich geſtehe es offen, gegen 
den Krieg gerichtet. Die Weisheit des Könige, Seine 
Liebe zu Seinen Bölkern, der Biederfinn der Minifter, 
find mir fire Bürgen, daß die Regierung dieſe Wünſche 
tbeilte, und im Namen Fraukreichs danke ich den Mini: 

een, baf fie vor Ullem Franzofen gervefen, daß fie dern 

eſchtel dee Leidenſchaften Widerftand zu leiſten gewußt, 
und bie Hoffnung, den Frieden zu erhalten, nur bann erft 
aufgegeben baben, als die Ehre, die Sicherheit Frankreichs 
und die Würde der Krome lauter, als jede andere Rüd: 
figt ſprechen mußten, 

„Alles, in der That, machte mie biefen Wunfch nach 
Frleden zue Pflicht. Fraukreich, noch jezt durch feine lan- 
gen RevolutionsStürme erſchüttert; die Erinnernngen,. ' 
welche jene unheilſchwangere Epoche unferer Geſchichte uns 
zum Cebtbeil binterlaffen, Erinnerungen, die noch lange 
eine Duelle von Zwietracht und Innern Habers für uw 
feon werden; die Gefahren, momit und noch im:ner ſchlecht 
verbüfte Hoffnungen und ungefättigte Beidenichaften ber 
drohen; unfer Credit, Faum im MWieberanfblüben beariffen; . 
bie gerechten Beforgniffe ded Bandelsjtandes, der günjtige 
Zuſtand unferer Finanzen, den ein neuer Krieg gefährden 
muß; — Alles erweckte in mir ben Wunſch, lange J:bre 
bes Friedens auf allzu lange Kriegsjabhre, die Fraukreich 
zwei Mal an den Nanb des Ubgrundes gebracht haben, 
folgen zu fehen. j 

„Ih dachte mie ferner: Warum follen wie die Re— 
volutionnärs In Mabrid aufſuchen, um fie zu befämpfen, 
wenn uns in Frankreich die Revolution, ſtets fehlagferrig, 
mit jedem Tage beweist, daß fie die Krone als eine Beute 
betrachtet, die ihr entgangen iſt Die ſpaniſche Revolution 
iſt nur ein Ausfluß der frangöfifchen; laßt uns das Urkel 
an feinen Quellen angreifen, den Bulfan, deffen Krater in 
unferer Mitte gähnt. erſticken und bie Brände, bie er nad 
der Halbinfel geſchleudert hat, werben won ſelbſt erlöſchen 
und in fi verglimmen.‘ (Die Zortjepung folgt.) - 
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Dsmanifhed Reid. * 

Smprna, vom 28. Febr. Nah einem von ber 
Pforte erlaffenen Firman find hier mehrere Regimenter 
flie die Marine ausgehoben worden. Gewoöhnlich bezeich, 
sen bie neyen Truppen den Unfang ıbrer wmilitäciichen 
Lauſbahn mit dem Morde einiger tbaffenlojen Gricchen 
und dieß war benm auch dießmal der Kal; allein unter 
den gegenwärtigen Umjtänden iſt jede gegen die Griechen, 
begangene Gewolt-That geeignet, die ſtrenge Aufmerd: 
famfeit der Lokalbehörden noch mehr in Anfpruch zu neb: 
men, weil fie Ab an ein Gefühl von ungerechtem Haß ans 
reiben, der, wenn er nicht unterdeüdt wird, in feiner blin; 
den Wuth zu meit geben Ponnte, Diefer Tage begegneten 
eiiige balberunfene Türken dieſer neu gebildeten Körpé eir 
nem Öriechen; ſogleich reißt einer Diefer Helden feine Pi⸗ 
Bole aus dein Gürtel und fchlägt auf ibn an. Da flürzte 
Sch, was befenderd mierbmürbdig ift, eine türkiſche Fran, 
won jenen, bie von Napoli di Romania bieber transpors 
siert wurden, jwilchen den Mörder und den Griechen und 
beſchwor ceſtern, nicht auf einen unikuldigen Menſchen 
zu ſchießen. Dieje edle That, anilatt den Mufelmanı zw 
zübren, reiste .ibn dergeftalt, baß er auf das sroßmütbige 
Weib, naddem er ed mit Schimpfreden überbäuft, feine 
Waffe abdrüdte. Die Unglückliche ſtürzte zur Erde und ver: 
ſqhied; nach diefem Morde wurde ber Grieche ebenfalls getödret, 

Am. andern Zage wurde ein Griedhe, ein Mildbänd: 
Ler, von Individuen derfelben Öattung getödtet. Am 23. 
Ubends wurde ein Grieche, der fi auf dem Kai befamb, 
von einem trunfenen Türken durch einen Säbelbich ſchwer 
verwundet, Der Türke wurde jedech vom ber Wache ent⸗ 
waffnet und in das Geiängniß gebracht. 

— Nach einem notbipendig gemorbenen Befehle der 
Polizei find alle Wirthéhaͤuſer gefhlojfen und verfiegelt 
worden und alle Tänze und Gefänge find für den Augen: 
Dix? den Griechen unterfagt. (Spectateur oriental.) 


— Zu Unfang der verfloffenen Woche baden tie Ibſa⸗ 


xioten, mit 26 großen und kleinen Schiffen, eine Lan— 
dung mit bewaffneter Hand zu Mptilcne dewerſtelligt. 
Sie griffen das Dorf Plumari, eins der bepölfertiten 
und reichilen der Inſel, an. Mehr ala 200 Bemaffnete 
Überfielen doffelte um 1 Uhr Nadbmittage und nahmen 
alles, was fie von Del, Getreide ac. vorfanden, mit fich, 
Diefer Raub dauerte tis 8 Uhr Abentd, wo ber Wind 
wieder flärfer geworben mar und bie Griechen fi ger 
wdthiat faben, fih mit ihrer Beute mieder einzufchiffen. 
Die Plumetloten fonnten gar keinen Widerftand entgegen 
fepen, denn fie haben, mit bie ondern in ben von bem 
Ditomannen befegten Ländern zerflreuten Grieden Peine 
Hafen. Die wenigen Türken, die fi in tem Dorfe 
defonden, Hlüchteten ſich in die Gebirge. Die Gpfarioten 
liefen bierauf dem Palba ven Mptilene fagen, fie mies 
den ibn am 3. Märy angreifen. Nachdem fie Plumari 
verlaffen batıen, bemerkitelligten fie eine Landung auf der 
Snfel Miseonifi, die fie ebenfalla audpländerten. 


Konisl. Hof: Theater an der Refiden. 
Dienstag; Die Braut von PRefilna, ein Trauerfptel. 
— — — — 








704. Autündigung 
für die Herten Mitglieder der Geſellſchaft des Frobfinns, 
Dienttags den 15. April: Rieiner Ball, Anfang 7 Uhr. 
Münden den 14- April 1823. 


660. (2 b) Berffeigerung. 

In dem an der Echönfelrfiraße gelegenen Gebäude Re. 85 
und 86 Des ehemaligen Eifisfabrifantens Radius werden am 15. 
dieß Bormittags 9 Upr folgende Begenflände den Meiſtbietenden 
gegen baare Zahlung überlaffen. 

Ein kupferner Sudkeſſel fammt Seihboden, 3 kupferne Brandı 
Wein: Keſſel, ſamt zwei meſſtaguen Pippen, drei Bodunge mit 
eifernen Reifen , verichiedene Faͤfſer theild au 6, dann 43 bis 
45 Eimer, thello mit eifernen und bö’zeruen Reifen, feeners vers 
ſchledene zum Sudwefen gehörige Riyuifiten, 

Den 6. April 1823. 

Rönigl. daler. Areiss: und Stadtgericht Münden. 
v. Gerngroß, Direktor. 
Beillen 


687. Mach ber Abreife Br., des k. großbrittäntihen Gene " 
rals Herrn von Monerief reellen; fol deſſen binterlaffene voll: 
ſtaͤndige und gut erhaliene Modillarihaft im deſſen Wohnung, 
Bräplingsftroge Niro, 128, am Mittwoch den 16. April und bie 
folgenden Tage, Bormittags von 9 bis 12 und Radhmittags von 
3 bis 6 Uhr gegen baarı Bezahlung Öffentlich werftcigert werden. 
Diefelbe beſteht aus Meubeln aller Art von Mahrgoni: und 
anderm Halze, Ranapees und Erjf In, einem grefen Divan, Krons 
Leuchtern, geoßen Spirgeln, ſchönen Stodupten, Fufteopicen, 
Porzellain, Fenſter⸗ und Bettvorhängen, Betten und fehr auten 
Matragen, einem Fortepiano, etwas Silbergeräihe, einigen Ihönen 
und guten Gemaͤhlden — enzliicdhen elen und andırn Gewehren, 
Welßzeug. Kͤchenaeſchitt oUer Art, Aner Beinen Partpie Meine, 
einer Ghalfe, einem Schlitten, einem Shiweiser: Wagen, einen. 
Bahr: Wagen, und vielen andern Hausfahrniffen. Am Momdtag 
den 14. und Dienflsg den 15 Binnen Die zu verſtelgetaden 
Effekten dem ganzen Tag In Augenfhein genommen werden. 


715. Den 14. dief wirb im ber Meohaufergafie Me, 1097, 
zu ebener Grde um 5 Uhr Nochmittags eine Büchernerflrigerung 
angefangen. 


Neifegeleaenbeits:Befnd. , 
685 Benn Jemand, ber mit elaenem Wagen verfehen Ih, 
bis Mitte diefee Monats Gptra:Pof nah Wien reife, 
und zinen Reregrföh:den euf gemrinihaftliche Koſten wüniden 
follte, fo beltete berfeibe Die Angeige Davon Im zten Sredwerfe 
des Haufes Mro. 80 in der Echmabinarıfleofe gefälliaft zu machen, 


— — — —— — — — — 
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Deutſchland. 

Baiern Bamberg, vom 9. April. Geſtern 
Abends 5 Uhr wurde die Leiche Ihrer Hoheit, der Frau 
Herzogin Amalie in Baiern, unter feierlicher Begleitung 
der koͤniglichen, geiitlihen und bürgerlichen Bebörben ber 
te, *0 das königl. Militär und die National; 
Garde paradiete, im der Metropolitanfirche beigefept. All⸗ 
gemein. wor die Trauer über das frühe Hinicheiden diefer 
edlen Fürflin , welche faft jeden Schritt ihres Lebens mit 
Wohlthaten bezeichnete; tief gerührt manche Familie, deren 
file Tpränen ber Noth fie oft getrocknet Hatte! 

Deftferreid. Innebruck, den 7. April, 
Heute begann der große Ausſchußkongreß, zu welchem fid 
in Folge des von Br. Majeftät erlafjenen Eonvocatoriums 
die Repräfentanten ber vier Stände Tirols verſammelt 
hatten. Ge. Excell. der Hr. Pandesgouverneur empfingen 
nad geendetem ©ortesdienite mit dem Gremium des Our 
beruiums bie Stände des Landes, nad vorläufiger Unmels 
‚bung duch den Öurgpfleger, in dem Niefenfaale der k. FE. 
Hofburg. — Der Saal war dem Zutritte Des Publitums 
geöffnet, weſches gableeih der feierliden Handlung beis 
wohnte. — Die feierliche Handlung wurde von dem älter 
flen Herrn Guberniolcatpe, Edlen von Röggla, mit einer 
pajfenden Rede eröffnet, mach welcher die a. h. Pojtulats- 
Propofition verlefen wurde. 

DPreußem Berlin, vom 12. April. Duch 


bie allerb. Verordnung v. 10. März ijt beitimmt worden, 
daß die bisherigen provinziclen Bezeichnungen der E£iniens 


Regimenter, Jäger: und Schüßen; Ubtheilungen, Artille⸗ 
tie : Brigaden , Pionier + Ubtheilungen und Invaliden:Kom« 
Pagnien, bis auf Weiteres aus dem Grunde megbleiten 
foden, weil mehrere berjelben, z. B. bie des Sten Armes 
Corps, ganz uneigentlich find, indem fie mit dem Ergän— 
jungs: Bezirke dieſes Korps in feiner Derbindung flchen. 
Nur nachdeuannte Regimenter ſollen fünjtig nod omgege: 
beuermaßen bejrihnet. werden, als: Otes nfanterie-Regis 
ment (genannt Leib-Infonterie-Negiment), 9tes Infanterie: 
Negiment (genannt Kolbergiches), 2tes Küraffier-Regiment 
(genannt Königin), ıfbes und 2tes Hufaren-Regiment (ge: 
narm’ 1fles und 2tes Leib⸗Huſeren⸗Regiment). Die 8 Res 
ſerve⸗ Injanterie · Regimenter werden ganz wie biöber bezeichnet. 

Hamburg, vom 5. April. " DOrffentlibe Blätter ha- 
Ben bes Auſuchens ber Witwe Murats (Bräfin von Bis 
pona, nice Eipano) bei ©®r. öſterr. Moj. um Erlaubniß 
für ihee beiden Söhne, nah Amerika gehen zu dürfen, 
und der vom Raifer darauf geiepten Bedingung erwähnt. 
Vie find im Stande, jept die Sache aus guter Quelle 
deritiigew zw können. Mur einersber beiden Sopne Mu: 


rats gebt nach Umerifa, nämlich ber Fürzlih von Ham: 
burg nad Neuvork abgefegeite Uchilles. Die Erlaubuiß 
dazu iſt ibm von den Diniftern der fünf gu Derona zu: 
ſammen gefimmmenen ‚Mächte und nit von Deiterreich 
allein ertheilt worden; und endlich bat er fi verpflich ⸗ 
tet, nicht allein nicht nach Oeſterreich, fondern überhaupt 
nigt nah Europa zurück zu Behren. 
Niederlande. Brüffel, vom 6. April. 
Der Hof geht, wie es beißt, binnen kurzem mieder nad 
dem Haag. Der Minifter Uppetius reifet am 10. db. ab. 
— Folgendes ift die Nede, womit der Miniſter im Nas 
men des Königs die Sigungen der General Staaten ſchloß: 
„Edelmögende Herren! Nachdem Sie über die vers 
ſchiedenen Geſetz⸗ Entwürfe, melde Se. Mai. den beiden 
Kammern zur Erwägung vorzulegen befchloffen, der Reibe 
nach beratbichlagt, fo haben Ge. Maj. für gut befunden, 
die gegenwärtige Gipung der Edelmögenden Herren fchlier 
ben zu lafien. Da mir diefer ebrenseiie Auftrag gewor⸗ 
den it, fo komme ich, denfelben au volführen, und et 
kläte im Namen St. Moj. des Konigs Die gegenwärtige 
Sipung dee Verſammlung der Generat-Staaten für ge: , 
i&loffen." 
Die von der zweiten Rammer- angenommenen Gefep 
Entwürfe über die PatentsÖteuer und den 12., 13., 14, 


15., 16., 37. und 18. Artikel des bürgerlichen Geſephu· 


ces find auch durch die Unnahme ber erſten Kammer bes 
fräjtigt worden. 
granfreid. 

Aus Frankreich, vom 11. April. (Durch außer 
ordentliche Gelegenheit.) Die Parifer Poft vom 8. bringt 
nun die offizielle Beflätigung, daß am 6. April bie Avants 
Garde unferer Urnier über ‘die Bidajiva gegangen if. ° 
Mon hatte die Kunde davon zu Paris durch den Teles 
grapben aus Bordeaur erhalten; fie wurde durch nad: 
stehendes Bülletin vertreiter: „Paris, ben Tten Apeil, 
„Hiute ging Nachricht ein, daß die Avantgarde der Ppr - 
„renden Armee auf dem Marfche nad dem Etro if. Ger 
„ſtern, Sonntags (6. April) um 5 Uhr Morgens, nach -- 
„dem auf der ganzen Linie Die Meſſe gefeiert worden, ber 
„gann bie Bewegung und ber Uebergang der Bidaſſoa 
„ward am nämliken Tage bewerkſtelligt.“ — Zugleich 
erlie$ der Herzog von Ungouleme aus feinem Hauptquare 
tier Bayonne folgende Proflamation: „Spanier! Alster 
Konig von Fraukreich feinen Gelandten von Madrid abbes 
zufte, boffte er, daß die fpanifhe Regierung, über ihre 
Gefahren aufgrkiart, zu gemäßigteren Oefinnungen zurück⸗ 
febren und auſhören würde, gegen Die Ratbſchlage des 
Wodlwolleus und der Veraunit taub zu ſeyn. Zwei und 


ein balber Menat find jritbem verfloſſen und De, Wal. 
erwarteten vergeblich, daß fih in Spanien eine Ochnung 
der Dinge geftalte, die mit der Siterheit der Nachbar 
Staaten verträglich wäre. Die franzöſiſche Rrgierung bat 
zwei ganze Jabre bindurch, mit beiſprelloſer Laugmuth, 
Herausfoderuugen ertragen, bie fie am wenigſten verdiente. 
Die revolutionire Faknon, melde in Euerm Lande Die 
Fönigl. Autboricät zerflöürte und Guern Konig gefangen 
hält, die deſſen Ubfegung verlangt, die fein und jeiner 
Samilie Leben bedroht, bat ihre firaibaren Bemühungen 
dis über Eure Orange ausgedebut, Sie bat Alles vers 
fucht, um die Armee Ge, allerchriftlichften Majeität zu 
verführen und Uneuben in ranfreih zu erregen, jo wie 
fie feüber Durch die Unjtedung ihrer Lehren und ihrer Bei⸗ 
forele die Aufſtände in Neapel und Piemont bewirkt hatte, 
Zn ihren Hoffnungen getäuſcht, berufte fie bie von unfern 
Serichtähöfen verurtbeilten Berräther, um unter bem 
Schuße der triumphirenben Rebellion, die Komplotte aus: 
zufübren, die fie gegen ihre Vaterland entworfen hatte. 
Es ift Zeit, der Anarchie ein Biel zu fepen, welche Spar 
nien zerfleift, welche ibm die Macht benimmt, feinen 
Kolonien den Krieden zu geben, welde ed von Europa 
ſcheidet, welche alle Verbältniſſe mir den erlauchten, durch 
gleite Gefinnungen und Wünſche mit ©®r. katholiſchen 
Majeftät verbundenen &ouverainen gebroden bat und 
weile die Ruhe und die Intereffen Frankreiche geführ: 
det. — Spanier! Frankeeih iſt nicht im Kriege mit 
Euerm Vaterlande. Aus demſelben Blute mie Eure Kö» 
nige entiprojfen, kaun ib nur Eure Unabhängigkeit, Fuer 
Glück, Euern Rabm mwünfben! Ich werde an der Spitze 
von 100,000 Mann über die Porenäen geben, aber nur 
um mich mit den Gpautern, welche Freunde ber Ord⸗ 
nung und der Gefege find, zu vereinigen; um ihnen beie 
zufteben, ihren gefangenen König au befreien, Altar und 
Thron wieder aufzwrichten,, bie Priejter der Uechtung, bie 
Gigenthümer der Plünderung, das ganze Volk der Herr: 
Schaft einiger Ehrgeigigen zu entzieben, welche, die Frei— 
beit verfündend, bloß die Sklaverei und den Ruin Spa: 
niens bereiten. Im Hauptquartier zu Bayonne ben 2. 
Apeil 19825, Ludwig Anton. — Für Ge, königl. Hoh. 

den Prinzen General en: Chef: der Staatsrath, Civilkom⸗ 
” milfde Sr. allerchriſtlich ſten Majeſtät: v. Martignac.” 
— Eine tönigl. Ordonmanz Ift folgenden Inhalts: „Eu bs 
mig von Gottes Gmaden ıc, Urt. 1. Unſer vielgeliebter 
Neffe, der Herzog von Ungouleme, Dbergeneral unferer 
Porendenatmee, it in feiner befagten Cigenſchaft ala Ober⸗ 
. General, für die Zeit, wo er dad Kommando führen wird, 
zu allen Stellen, welche in gedachter Urmee erledigt wer: 
den, zu ernennen, nach Maßgabe der im Urt. 29 des 
Geſezes vom 10. März 1818 enthaltenen Vorſchriften. — 
Urt, 2, Er iſt gfeichfald ermächtigt, durch unfere königl. 
Orden des beil. Ludwig, ded Milttärverdienfles und ber 
Ehrenlegion, olle Belobunugen zu ertheilen, bie er für das 
Wohl unferes Dienſtes nutzlich achten mirb. — Art. 3, Dievon 
unſerm vielgeliebten Neffen, dem Herzog ven Ungouleme, 
gemacpten Ernennunge und Beforberungen werben defini- 


to ſeyn, und das Recht, welches wir ıbm durch gegens 
wärtise Verordnuug beroilligen, wird durch Feine andere 
Schranken, als die in ben Dermalen beftehenden Geirgen 
und Verordnungen ober in deu Statuten unferer Fönigl. 
Drden enthalten find, begränzt werden.“ — Um 7, April 
Nachmittagg mar ber Herzog von Belluno noch nicht zu 
Paris angekommen, ob man es gleich verbreitet batte, 
Gr wurde aber am 8. erwartet, Es hieß, er werde bas 
Kriegeministerium wieder übernehmen, 

— Beſchluß der Sipung der Kammer der Depntirten 
vom 2. April. 

Hr, v. Frenille hat bas Wort zu Gunften des Ent⸗ 
murfe. Er vergleicht das Budget einem NRittergefecht, 
mo die verfdiedenen Parteien einander befümpfen. Die 
Einen werden Minijteriele, fe vertheidigen d ubget; 
die Undern wollen Miniter” werden, fie green es an; 
Wenige nur gehören zu Peiner Partei und berathichlagen 
ruhig die Interejjen der Steuerpfliiptigen. Die Rede des 
Hrn. von Freuille dauerte andersbald Stunden; fie wird 
gedrudt. Hr. Paon bejleigt die Tribune, Diele Mitglier 
ber verlajien den Saal. Nachdem er, dem Beifpiel bes 
Hrn v. Berbiß gemäß, auf die Redner ber Dppofition ges 
jamäbe hatte, macht derfelde, mitten tin Geränfche der 
Privatunterhaftungen, eine Reihe von Vorfchlägen, zur 
Verminderung ober wenigſtens zur Einderung ber Laſten, 
namentlih in Betreff berfilgung und Zahlung der ſchwe ⸗ 
benden Schuld. Die Webe wied gedruft. Hr. Spriede 
v. Mavrinhac behauptet. erfllich, die Deputirten ber rech⸗ 
ten Beite haben immer mit gleichem @ifer bie Intereſſen 
der Steuerpflihtigen und Die der Regierung vertherbigt. 
Er unterjtüzt dieje Behauptung durch Entwickelung aller 
Budgets feit 1815 und fohreibt der num wieder jur Mehr⸗ 
heit gewordenen rechten Geite den Finanzplan zu, der, 
laut beim Redner, Frankreichs Glück und Wohlfart bezeugt. 
Schließlich macht Hr. v. Mayrinhac einige Bemerkungen 
über das Budget, das er jedoch für den Hauptgegenſtand 
anerkennt. 

Fortſeßung ber Rede des Herzogs von FiprYas 
mes in der Cigung der Pairsfamımer nom 16. März. 

„Allein, als ich diefe Wünſche für dem Frieden begtr, 
mußte ich noch nicht, daß die ſpaniſche Regierung, mit 
Blindheit geſchlagen, ſich gegen alle Rathſchlage der kö— 
nigliben Weisheit taub gejeige hatte, Da unglüdlide 
Spanien hatte no nicht, fortgeriffen von dem Nevolur 
tions « ©eifte, ber es unterjocht, die Grenzen überfchritten, 
welche bie Ordnung won der Unordnung, die Gerechtigkeit 
von der Verlehung dee göttlichen und menſchlichen Ger 
fepe, den gefitteten Zuitand von jenem Auftonde von Züs 
gelofigfeit und Anarchie ſcheiden, der nach dem einflimmie 
gen Ausſpruche aller Staatöredhtölebre, ein Dolf außer: 
balb des gewöhnlichen Nechts: Zuftandes fheden muß. 
Sranfreih Hatte ‚auf dem Tongreß zu Derona die Unad⸗ 
bängigfeit und Würde mod nicht wieder gewonnen, bie 
es niemals hätte verlieren ſollen. Der König batte noch 
nicht vom Tbroue beran geiproden und vor allem mar 
noch nicht anf die Krone Rebe geantwortet worden, Die 


Ay: 


über die Adreſſe Statt gefundene Discufflon hat mir die 
Augen geöffnet; ich merfte was man in dem Frieden 
fuchte, mus man in bem Kriege fürctere und vom bem 
dugenblick an, ſtand mine Meinung feſt. 

Junſere Gegner fürchten den Krieg nicht fo fehr, als. 
fie vorgeben. Der Kerieg iſt eine Unordnung und jede 
Unordaung, die aus einer Revolution entipringt, oder eine 
folge veranlajjen Fann, unter welchem Volke fie auch im⸗ 
mer ausbreche, melde Unthaten oder Deangfale daraus 
bervorgeben mögen, wird alsbald ber Gegenjlond ihrer 
Siebe und ihres Schußzes. Sie fürdten nicht den Krieg 
an fi, aber fie tadeln das Princip eines Krieges, der 
gegen eine Revolution geführt wird. Ich im Gegentheile, 
ih fürchte Die Drangfale, bie der Krieg ſtets nach fi 
zieht, die neuen Derlegenbeiten, die er ber Regierung vers 
urfaben kann; aber ich billige laut bad Prineip des fpas 
nifhen Kriegs, weil ich weder Frieden noch Waflenflill- 
ftand mit den Nevolutionen und ihren Dokttinen bar 
ben will. 

„Nicht Teichtfinniger Weife befpuldige Ich unfere Geg⸗ 
ner, daß fie den Krieg nicht fürchten; fie haben ed und 
felbft zu vernehmen gegeben. In der gegenwärtigen De: 
batte batte einer der Wortführer des Friedens, plöplich 
and einer ihn fo neuen Rolle fallend, erklärt, daß feine 
Freunde und er bereit fenen, alle nur erbenklihen Sum⸗ 
men, die man von ihnen, Bebufs eines Krieges gegen 
die große Amanz verlangen würde, zu bemiligen! — Her 
drigens hatte ich dieſes Geſtändniß, fo köſtlich es auch 
immer ſeyn mag, gar nicht nöthig. Haben wir nicht ges 
feben, als der Krieg an den Küſten des ſchwarzen Mee- 
tes auszubrechen drohte, wie Kreuzfahrer neuer Urt, plötz⸗ 
li von einem beiligen Eifer durchglüht, nach Kampf lechz 
ten und bie Regierung aus allen Kräften beitürmten, den 
Aufitänd im Peloponnes zu unterflügen und zur Zeritös 
zung des oamaniſchen Reichs, bie man damals für nahe 
Diet, mitzuroiefen? Bemerken Sie wobl, meine Herren, 
in welche Widerfprüce fi die Menfhen verfteiden, die 
einmal von der. Bahn der rechten Grundfüpe abgewichen 
find; der natürliche Bundesgenofie der Türkei, in jenem 
Kriege, nach dem fie fih fo gemaltig ſehnten und ber Eu 
ropa in Brand fegen follte, wire daſſelbe England gewe⸗ 
fen, vor dem man fi jest hulbigend in den Stand mirft 
und bas man mit ächt patrlotiſchem Eifer auffordert, 
fib gegen uns zu erflären, und ber Bundesgenoffe Frank 
reiche würde dieſer felbe Beherrſcher von Genthen und 
Barbaren gewefen fenn , den man jest mit fo groben 
Schmahungen überhäuft, ja fo weit gebt, Ihn, wie erft 
geftern geſchah, mit Bonaparte zu vergleiben. Damals 
fchauderte man vor dem öffentliben Drangfalen nicht zw: 
rũck. Uber bier eine Revolution zu bekämpfen, dort eine 
Infurreetion zu vertbeidigen; Bönnte ba die repolutiondre 
Politif wobhl zweifebaft fenn? (Die Fortſehung folgt.) 

Jtalien 

Rom, ben @. April. Mehrere Rocdgrabungen nad 
Alterthümern, melde die Fürftin Doria und der Kaufmann 
Vescovalie bier veranftalieten, haben die Eutdeckung von 


* 


> 


vielen Denfmäplern von Fobem Alter und Intereſſe zue 
Bolge gehabt, welche au für die Zukunft angenehme Fer 
wartungen erregen, 

Uncona, den 20. Mär. Dom 12. bis 17. war dus 
Meer an unjern Küſten fo ſtürmiſch, daß mehrere Hatı« 
delsfchiffe fcheiterten, doch Ift, mie Ausnahme einer Schiff: 
Barke, wovon der Eigenthümer allem das leben rettete, 
ven Schiffsvolk Niemand verunglückt. — De Wellen 
warfen bier ınehrere Leichname and Land, die man bier 
nicht erkennen Fonnte. } 

Uncona, vom 27. Mär. Ein neuerlider im adria⸗ 
tifhen Meerbufen entftandener Stuem längs diefer Küfte 
bat auch mehrere Unglücksfälle zur Kolge gehabt. 

Genua, vom 2. April. Um verjloffenen Montag 
wurde von ber bieflgen Garniſon der vorgejchriebene jüber 
lie Eid der Trene feierlich abgelegt. _ “ 

Neapel, vom 20. Maͤrz. Um 19. dieß zog bie lepte 
Kolonne von 17,000 Mann öſterrelchiſcher Truppen, um 
mweld;e die 52,000 Mann flarfe k. k. Urmer in Neapel 
verteragsmäßig vermindert worden war, von hler ab. Die 
Neopolitaner Zeitung rühmt fehe ihre -genaue Manngzucht, 
Drduumgsliebe und kräftiges Mitwirken zur Aufrechtbal; 
tung der öfentlihen Sicherheit. — Se. Maſeſtät der Kö⸗ 
nig befinden ſich in Wien fortdauernd wohl. — Am 9.; 
10. und 11. dieß fpürte man zu Sanſevero umd Lefina in 
ber Gapitanata einige leichte Erbbebenitöße, eben fo auch 
aut 10. Abends in Foggia: alle biefe Erdſtöße waren von 
furger Dauer und ganz unſchädlich. Stürmiſche Süd» 
und Nordiwinde wehten vor: und nachher. 

— Man hat diefer Tage eine richtige Uereflation ger 
macht. Es wurde nämlihd Michael Valenzano, einer der 
Haupturbeber des furchtbaren Mordes, welchen die gebeime 
Geſellſchaft der Carbonari an der Perfon des Polizeidirefs 
tors Hrn. Giampletro ausführen ließ, von einem Haupt: 
Mann und Corporale der Gendbarmerie verhaftet. Diefer 
Verbrecher lebte verborgen im einer fehr tiefen Grotte; er 
fipt nun zu Neapel gelangen, wo der große Spegialgerihtes 
Hof in Kurzem ihn veruetbeilen wird. 

Palermo, vom 12, März. Das lepthin ftattgebabre 
Erdbeben bat mit Uusnabme weniger Gemeinden, in bem 
übrigen Theile der Infel wenig Schaden angerichtet. Im 
Meffina verfsürte man das Erdbeben faſt zu gleicher Zeit 
wie in Palermo ; e® dauerte 10 Sekunden in ber Rich⸗ 
tung von Süden nah Norden; der Schade war „unbe: 
deutend, beito beteächtlicher aber In Naſo, mo es den 
größten Schaden anrichtete, in Patti und Monte maggiore. 

Meffina, vom 28. Febr. Die Hiefige Militärfom: 
mifion hat den Er: Marebal de Camp, Roffarol, (Dielen 
als abıwefend in Eoutumacian) und den Ullelfio Faſulo 
zum Tode verurtheilt, diefen jedoch, fo mie einen andern 
zum ?5jäbrigen Kerker verurtheiften Gefangenen, der 
Gnade des Königs empfohlen. inige andere Gefangene 
wurden ben ordentlichen Gerichtsböfen übergeben ; einige 
in Freibeit gefept. 

Spanien. 
Das Journal des Debats theilt folgende Nacheichten 


aud dem Innern von Spanien als zuperläffig mit: 
„Das Korps von Beſſteres und Ullmann ifi nod nicht 
aufgerieben; der liniverfal vom 24. März felbit fagt, in 
einem Schteiben ans Cuenza vom 18, daß Beifieres 
nach einem vergeblichen Angiff auf diefe Stadt, fi füd: 
lich gegen die Provinz Murcia geworfen, und nad ben 
Irsten Nadricten zu Ulbacete (zwei Stunden von der 
Stadt Epinchilo, zwiſchen Euenza und Murcia) fein Haupts 
Quartier gebabt; Ullmann bingegen bat fi wirklich mach 
Nieder: Urcagonien, Terrnel zu, gewendet, Ob er fi 
mit dem Korps des Sempere und Ehambo vereinigt habe, 
melde Segorbia (Provinz Valencia) bedrohen, ift nicht 
geroiß, aber mahrfcheinlid. — Nachrichten aus Gatalonien 
zuſolge hat Ulmann am 19. März das fefle Schloß von 
Murviedro (das alte Sagunt, 4 Stunden von Balencia) 
genommen; jedoch wird binzugefegt, man vermuthe buch 
Derrätherei, Valencia felbjt mnede in Belagerungsftand 
‚erlärt und General Bolleſteros erbielt den Oberbefehl über 
bie Truppen, Die von allen Seiten babin gejenbet wer 
ben. Das Jouenal widerruft num die letzthin mitgetheilte 
Nachticht, daß Ullmann Soria (dab alte Numantia in 
Altcaſtilien) genommen, 
Rußland. 

Petersburg, vom 25. März Geſtern Morgen 
wurde, zur Jahresfeier der Thronbefteigung ©r. Mai. 
des Koiſers Alerander, in der Schloßkapelle, im ber Haupte 
Kirche zu U. 8. 8. von Eofan und in den andern Kirchen 
der Reſidenz ein feierlites Te Deum abgrfungen. Abends 
war die Stabt erleuchtet. j 

— Einem ©erücte zufolge, dürften Ge. Majeflät ber 
Kaifer bald von bier nad Moskau und ver dort zur Mu: 
ſterung ber zweiten Urmer bis nad Eboczim in der Mol 
Bau unb an bie Gränze Deilarabiens reiſen. Es beißt 
ferner, dab das ganze Paiferl. Haug während des nach⸗ 
sten Sommers zu Mosfan refidiren und bie DVermäblung 
©r. }. Hop. des Großfürften Michael dort jtatt finden 


werde, 
Jonifde Infeln 
Corfu, den 1. Febr, Der Senat bat au bie Stelle 
des abgeleibten Negens diefer Infel, Graf Antonio Lede 
sodilo, den Ritter Calihiopulo Manzuro ernannt. — 
Eine Regierungs : Befanntimadung zeigt an, daß die Mit: 
glieder des zweiten Parlements gewäblt jenen, und das 


felte am +. März in Corfu feine Sitzungen eröffnen werde. 


Bien, den 9. April. Staats « Schuld: Berichreibungen gu 5 
ySt. ia EM. 79% Rothſchud'ſch⸗ Boofe von 1820, —— 
detto wen 1821, ——. Stadi.Banco:Dbilgafionen 3574 Bank 
Attien 875°%4. Korb auf Augsburg 10014, 

— —— — —— — 


Aonigl. Hof. Tbeoter an der Refitenz. 

Dienstag: Die Braut von Meffina, eln Trauerfpiel 

Königl. Iheater am Wartbore. 

Minwoh: (Jam Erftemimch) Juri und Bauer, Luffp. 
be 7 Arten, von RNauteuffr auch. Demoit Geugler, das Rot 
an, ale Gaff. Dirrauf! Dos Hölserne Säbel, mil. 
Sofiip. in 1 Act mit Wufit, 








Mebalicur I. I Sendtner. Derlegt vom Peter Ppüipp Wolfe Witte, 


45. Die Jof. Eindauer 'ſche Buchhandlung zu 
(Raufingerficse 1614) ladet sur Subferipfion anf folgendes 
Werk ergebenft ein: 

Dr. Raufbnid's pragmatifch.heonologiiches Hand buch der 

europälfhen Staatengeſchichie 
und gibt auf Verlangen eine ausführliche gedrudte Anzeige gra: 
nd * Der Subferipriong: Termin iſt mit dem 20. Yunt d. J. 
ndigt, 


Betfanntmadhung. 

Schöne hohflimmige und ppramidenförmige Bien: und 
Arpfelbänme erfiere das Stüd a 12 Er. und bie Arpfelbäume 
das Stüd 9 ke., beide Gattungen von den edelſten Früh: uud 
Spät Obſtſorten, dann mod eine Partie hoch ſtaͤmmige Iwetſch⸗ 
enbaͤumchen, das Stück 12 Er, find zu verkaufen, Gämtlicpe 

umden werden um obigen Preis dis Münden franco fpedirt, 
Raufsliebhaber wollen fih deshalb ſchleunigſt an dad Ditectorium 
des Induftrie» und Rultur: Vereins im Bönigligpen Landgericht 
Rürnberg wenden. 





9. (2a) Rlrden : Mufie 
Nachftehende Mufitalien werden bis Ende Juni um die 
beinefegten verminderten Preife abgegeben: 

Haydn, J. M, Craduale et Offertorium in Festo Dedi- 
cationis Ecclesise,. im 4 vocibus cum o auo, 2 Vi 
linis, 2Oboi, 2Corni. Vorher sfi 45 Er, iept ıfl. 12 ie 

Haydn, Te Deum laudamus in 4 voeibus, 2 Viulinis, 
2 Oboi, 2 Clarini, Tympani, Viola cum Organo, Bor: 
Ger sl 12er jsht ıfl. 12 ir. 

Vogl, XV Psalmi et magnificat ad Vosperas à 4 Voses, 
2 Violin., 2 Clarin., 2 Corn, cum ÖOrgaue, Vorher 
5. 30 ke., ietzt 31 he — 

Man wendet fih in portofreien Briefen direkte an Die 
Lentnerihe Buchhandlung in Münden, 


679. (30) Ga wird im dem Haufe Mro, 1004 am Ecke 
des Rindermarktes gegen Die Fürflenfeldergafie zu, auf künftige 
Ziel der dritte Stock, befichend aus 6 großen, beilen, fämmrlich 
beigbaren Zimmern voruheraus mit der ſchoͤnſten Ausfiht im 
vier Straßen, nebſt Domeſtiken » Hinimer leer. 


693. (3a) Berlkeigerung. 

Donnrrftag deu 17. Apeil won 9 His 12 the Nachmittag 
ven 3 bis 6 Uhr, werden im der Prannrröftraße No. 508 im 
1ten Stock eine große Sammlung ausgezeichneter Gemälde, 
gegen baare Bezarlung Öffentlich verſtelgert. Als: von Ban der 
Meulen, Baugogen, Monderon, Bathuhſen, Lukas Gtanach, 
Dorner, Breiahei, Beich, Schütz, Chriſtoph Schwarn. de Dtem, 
Momper, Ellinger, Wilhelm Horemans, nebit einer bedeutenden 
Anzahl von niederländifchen, italrenifchen und oltdeutfchen Säulen. 

BVorftehende Gemaͤhlde befinden ſich groͤßtentheils in gut wer» 
goldeten Rahmen. Wozu Raufliebhaber eingeladen find, 

— 7 — 


681. Gin Forteplano, ein Komodkaſten von Rupbaumpol, 
und ein Haus: Altar, flchen billig im der Senblingerfraße Ro. 
952 zu ebener Erde Sornheroug, zu verfäufen. 











In Der Bellage Ro, 78 — ‚dem 2. April) dieſer 
Zeitung If bei der Bekonntmochuug vom koͤnlgl. Landgericht 


Ezoen felden, in der Unter ſchrift Matt „Daufer, Bandridter", 
„Hauſer, Afſſſor“, au leſen. 


Beilage zu Nro. 89. Dienftag den 15. April 1823. 


705 Gm Ramen 
Seiner Majrkärtipes Rönigs 
von — 2 — 

In Gemaͤßhelt einer allerhoͤchſten Catſchließung wom 1. April 
d. J. wird folgende allergnaͤdigſte Berfügung zur künftigen Dar⸗ 
nachachtung für alle angehende Pharmazeuten piemit allgemein 
betannt gemadt: 

Zur näheren Grläuterung der in der allerhoͤchſten Beordunng 
vom 8. Dabt 1808 $. 3 lit. b. (Regbl. v. 1808 ©, 2901) 
wegen der Behr: und Gervie: Zeit der Pharmazeuten enthaltene 
Bellimmung, wird hlemit feſtgeſezt, daß künftig alle Pharmazeu« 
ten gehalten fenm follen, entweder. drei Behrs und zwei Setvir⸗ 
Sabre oder vier Behr: nud ein Gerpir» Jahr vor dem Zutritte 
jur Univerfität machzumelfen. 

Münden den 10. April 18235- 

Königl, Regierung des Jfarkreifes, 


von Widder, 
v. Hoffetten 


555. (36) Gdiftalladung. 

Die Erben des 8. geb. Rathes und Domprobſtes Freiheren 
von Stengl haben zur Berichtigung des über deſſen Berlaſſen / 
(haft amfgenommenen nventard den Antrag geftelle, die unbe: 
Lannten Gläubiger deffelben ediktaliter vorzuladen. 

Diefem Autrage gemäß werden alle jene, melde die beregte 
Erbſchaft ald Gläubiger im Anfpruh nehmen zu Pönnen glau: 
Den und dieſe Anfprüde noch nicht zu den Alten gemeldet haben, 
andurch aufgefodert, diefe Anfprühe binnen 35 monatfiher Friſt 
bei unterfertigtee Stelle anzubringen, widrigenfalls ohne weitere 
Küdfihe darauf mit Auseinanderfegung der Verlaſſenſchaſt für: 
gefahren werden wird. 

Den 18. Dkäry 1823. 
Rönigl. bater. Kreis: und Stadtgerlcht Münden. 
» Gerngroß, Direftor, 





Mayr. 





Belanntmadung. 

634. (3 5) Zur Erbauung der neuen Iſarbrücke In Münden 
muß eine bedeutende Zahl sugehauener großer Sandſteine von 
Reipeim nach München geführt werden, welches Fuhrwerk Mon: 
tag dem 25. April d. M. Morgens glhr in Relheim 
vorbehaltlich Der dießfeifigen Ratifitarion verfleigert wird. Die: 
jenigen, weiche dieſes Fuhrwerk zu übernehmen gefonnen find, 
werden hiemit eingeladen, fi bei obiger Berfleigerung In Kel— 
heim eingufinden. Dabei wird brmerkt, daß man dan Licltan⸗ 
sm am Borabend vor der Verſteigerung ben Steinbruch und 
der Weg dapim zeigen, übrigens aber Miemand anderer zu bie 
fem Beriteigerung zugelafien wird, al6 die fih durch Zeuguiſſe 
dgrer Ditöochbede über ihren guten Leumund und über Ihre wirt: 
Tode Antäifigteit Im Königreiche Balern ausweiien Fünnen. 

Befloffen den 28. Mär 1825 
Der Maagiſtrat 
der Lönigl. Haupt: und Reſtdenzſtadt Münden, 
son Mittermapr, Bürgermeiller. 
v. Shmädel, Sekr. 





Betfoanntmahung. 
692 (3.0) Das Minera bad Mariedrun, deſſen Belger auf 
HM Gant geratben, 4 Stunden von Münden entiermi, wird 


biemit fammt aller Ein: und Yugehör zum Pmeitenmale zum 
Öffentlichen Verkaufe ausgefchrieben, und dazu auf Freitag 
ben 9. Mai Tagsfaprt dahier anberanmt. 

Diefes freieigene Anweſenheit befteht : 

a. In dem Gaalgebäude gemauert mit franzöfifhen Dad 
Stuhle mit Schindeln zur Hälfte mit Platten gededt; b. in dem 
fogenannten Ruchelgebäude, ganz gemauert und mit Platten ge: 
det; c in Dem Fuͤrſtenhaus, ganz hölgern und mit Schin dein 
eingededi; d. in dem Badhaus, ganz von Holz, mit Schindeln 
eingedeckt; ©. in dem Wirthehaus mit darunter befindlicher foge: 
mannter Hoffüche, ganz gemauert, mit franzöflihem Dachſtuhl von 
Schindein gededt; E. in dem Sudhaus, gemanert und mit Plat- 
ten gedeckt; g. Im der Holsihupfe, ganz von Hol, mit Shin» 
dein eingededi; hin der Stallung ſammt Wagen »Remif, gang 

emauert, mıt Schindeln gededt; i. in 3 Mafler : Referven; k. 
den gemauerten Ableitwags:Ranälen ; 3. In der Pferdihwenme ; 
m. in der Kirche ſammt Ihurm, ganz yemanert, mit Schindeln 


ededt. 

Gründe. Zur Hofmark Eifolgried grumndbar: Tagw. 
Holz; zur Hofmark SC hönbran: Kat. Nro, 162814 77 Din. 
Ader, Nro. 1702 5 Tagm. 66 Day. Holy, Nro. 1051 58 Dis. 
Ader; Indeigen: ein Wirsfied ud 14,720 DESdup, eln Grab: 
Fled ud 20,124 Shah Hol: 82 Desim. zum koͤnigl. Rent- 
Amte Dachau grundbar; Hol;, 84 Dez.; Wieſen, .20 Dribr. 

Die vorhandenen vielen Zimmer für die Badgäfte find aröf 
tentheil® und zum Zheil fchön meublirt, und mit Bad - Requifi- 
ten verſehen, auch ſenftige Einrichtung an Betten, für Küche, 
Tiſch und Keller iſt vorhanden, fo daß mit dem inteitte der 
Badjeit das Geſchaͤft wie bisher fortbetrisben erden kann. 

Auh die Wein ,„ Bier: und Kaffeeſchenk Getechtſame wur: 
den bisher ausgeübt, ingleichen ift die Mepgerei, Bäderei und 
Brannteweinbrennerei fhon betrieben worden, 

Zum Bierverfhleiß iſt ein eigenes Wirtshaus vorhanden, 
das im Sommer auch häufig von der nahen Nachbarichaft bes 
ſucht wird, . j 

Sollte wider verhoffen am Steigerungstage Bein Käufer ers 
feinen, fo werden für gegemmärtig Bommende Badyeit oder auf 
ein Jahr auch Pächter angenommen. 

Raufsluftige oder Pächter, von denen fih Auswärtige über 
Zaplungsfäpigkeit Iegitimiren mirffen, werden eingeladen, ihre 
Angebote vorbehaltlich Ereditorfhaftlicher Genehmigung zu Pros 
totoſl za geben. 

Dachau, am 27. Mär; 1823. 
Königlihes Landgericht. 
Eder, Randricter, 


698 (3 a) Das 
Röniglide Landpgeridt Münden 
bat im dem Schuldenweſen der Thereſe Fiſcher In der Au durch 
Erkenntnif vom 5. I. M. die Gant beſchloſſen. 

Es wird Daher zur Derhandlung drefelben geſchtitten, und 





jwar: 

4) zur Anmeldung Der Joderungen und deren geböriger 
Nadhwelfung 

auf Freitag den 9. Mai; 

2) zur Borbringurg der Finreden gegen die angemeldeten 
Boderungen, fo wie zum WVerfuche einer gütlichen Uebes⸗ 
Eınkunft 

auf Mondtag den 9. Juni 


498 


Schlußverhandlun 
=. auf Mitsoh den 9. Juli 


und zwar für die Mepli bie Donnerflag den 24. defielben Mo⸗ 


matt und für die Duplid bis Freitag den 8. Auguft einfhläffig, 
jedesmal früpe 9 Uhr Tagsfahrt anderaumt und hierzu ſammt⸗ 
fie Gläubiger der Grmeinfhulönerin piemit öffentlich unter dem 
Rechtönachtheile vorgeladen, Def Das Nichterſcheiuen am 1tem 
Goiktstage die Ausichliefung von der gegenwärtigen Ronkurds 
miaflr, das Nichterſcheiaen am den übrigen Ediktotagen aber bie 
Ausihliefung mit den am denfelben vorzunepmenden Haudlungen 
sur Bolge hat. j 

Fugieich merden Diejenigen, welche irgend Gtwas won dem 
Bermögen des Gemeinfhuldnerin in Händen haben bei Vermei⸗ 
Dung des nochmaligen Gefapes aufgefordert, foldes unter Bow 
behalt ihrer Rechte bei Bericht zu übergeben, 

Münden den 22. Mär; 1823. 

Stiprer, Landrichter. 





700 (2 a Berfteigerung. 

Sr —* Regierungs : Beſchluſſes dd. 8. I, M. wird 
der bei Neuftift entlegene zweimädige f. g. Fohlemanger ad 5 
‚Zaw. 72 Dei. nah den in ber allerhoͤchſten Verordnung vom 
30. Septmmber 1811 enthaltenen Beflimmungen, auf freies Ei⸗ 
genthum verfaufi, welches hledurch mit dem Anhange zur bffents 
hen Kenntnif gebradt wird, Daß man die Verhandlung auf 
Montag den 5. Mai I. J., und den Protofolsfgluß mit dem 
Blodenihlage 12 Uhr Hiemit feitgefcht Haf. 

Signatum Dem 12. April 1823. 
Königl. Rentamt Freifing. 
Brünberger, Rentbeamter, 


Betfanntmadhung. ' 

702. (3a) In Felge hoͤchſten Befehls der koͤnigl. Regierung 
des Iſarkreiſes, Kammer der Jinanzen, wird das dem Staat 
Yeimgefallene Holbauengut in Zeilhofen, unter denen bei Staats: 
Güter + Beräußerungen üblichen, und in dem k. 6. Regierungbs 
Blatt vom Jahre 1811, Selte 1577 — 1582 ausführlid bes 
zeichneten Bedingungen, unter Borbehalt der allerhoͤchſten Ratis 
fitatiom auf freies Eigenthum an den Meifibistenden ganz oder 
tprilwelle verkauft werden. 

Das gedachte Hofbauerngut enthält meben den erfoderlichen 
Wohn: und Delonomis » Gebäuden, an 

Adergründen 147 Tagw. 27 Deim, 
Diefen » 34 » 65  » 
Wald „ 28 ” 5; *r 
Garten » 2 ” 42 ” 


Zuſammen 215 Tagw. 25 Dejim. 

Das Grundfleuer: Simplum yon dieſem Gute beträgt 20 fl. 
34 er. 5 hl., wonach fid auch bie Famillenſtener und, etmalge 
andere Belfchläge richten. 

Die an find gu Yztel’gebentfreit, von 1% beyicht Die 
Pfarrei Dderdorfen den Zehent In einem firieten Quantum yon 

— Scf. 3 Metzen — Begl. Welten, 


— ” 3 ” — '» en, 
— ⸗ 5 — “ Gerſte und 
4 — ⸗ Haber 


Yuher diefer auf dem Gute fortbeſtehenden Zehentabgaben Ift 
der Käufer von allen weitern Dominitallaften befreit, 


Der Berkauf geſchleht am 15. Mai J. 9. in dem Wiethe⸗ 
er zu Bellpofen, woſelbſt fih die Kaufstiehhaber einfinden 
wollen. 

Sollten früher umftändlichere Auffilüfle über das Gut ge: 
wünrfdt, oder Einfiht davon genommen werden wollen, fo ber 
liebe man fih am das.unterfertigte Amt zu wenden, 

Diejenigen Raufsliebhaber, weiche Im biefigen Amtsbezitke 
wicht aufößig find, Haben fih uͤber ihre Bermögens: Berhältnifie 
duch gerichtliche Zeugniſſe autzumwelfen, mern fie nice eimen 
piee begüterten annepmbaren Bürgen zu ftellen wiſſen. 

Actum am 10. Bpril 1823. 
Rönigl. Restamt Erding im Jfarkreife 
Beutlhaufer. 


Betanntmadung. 

791. (3a) tStaatsgüter + Derkauf) Auf hoͤchſten Befehl 
Der Eünigl. Regierung Des Darkreifes, Kammer der Finanzen, 
som’ 2. Dieß, wird das dem Staats: Aerrar heimaefallene Diem 
gergut in Notzing unter den Im koͤnlgl. baler, Regierungsblatte 
vom Jahre 1811, Seite 1517 — 1582 enthaltenen, bei Staatke 
Güter : Beräugerungen überhaupt feftg-fegten Bedingungen untee 
Vorbehalt der allerhöchften Genehmigung im Berfliigerungs 
Wege, gan oder cheilmeife auf freies Eigenthum verkauft werden. 

Das befagte Diengergut begreift neben den zum Drkonomie: 
Betrieb aorhiwendiarn Gebäuden, folgende Gründe in fid: 

Arder 46 Togw. 31 Deaim. 
Bicen 45 » 27" 


Bufammen . 91 Tagm. 58 Desim, 

Das Grundfleuer: Simplum beträgt 8 fl. 27 fe, Ahl., nad 
melden ſich auch die Faunlienſteuer und amdere etwaige Bels 
ſchlaͤge reguliren. 

Die Dominicalı Abgaben, welche der Ahufer diefed Gutes 
gu leiften verbunden tft, find folgende: 

a) gum Patrimonialgeriht Noping 


Sharwertgld . » 2 2... 2. —E. 
für Fahnachthͤhne —12 * 
gwel Holzſuhren . 1-30" 


den Zehent gu "tel von den Acdern ; 
b) zur Pfarrei Auffirchen; 
den JZehent zu UAtel von den Acdern. 
Außer Niefen Abgaben bleibt der Käufer won allen Dominis 
cal Reichniffe befreit. 
Der Berkauf wird im Wirththauſe zu Noping am 9 Mai 
d. %. vorgenommen, und die Raufsliebhaber, weide ned 
früher über die Gutöverhältniife mäbere Aufichlüffe wünfhen, oder 
das But ſelbſt einfehen wollten, belieben fi dehhalb an das 
unterfertigte Rentamıt ju wenden, R 
Diejenigen Kaufellebhaber, die mit Im bdießfelrigen Amtöher 
sirke degütert find, oder einen hier aufäßigen annehmbaren Bürs 
ger zu fielen wiſſen, haben fi über ihre Vermögens: Berhält: 
miffe durch gerichtliche Zeugniffe auszjumeifen. : 
Am 10. April 1823. * 


Aöntgl. Rentomt Erding im Iſarkrelſe. 
Beutlhaufſer. 





Betfoanntmadhung. 
562. (30) Ju Folge hoöchſter Weifung der koͤnigl. Reglerung 
des Sfarkreifes, Kammer der Finanzen, vom “ı3. d. M. wırb 
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das Dur die Säfularifation des Keleglatſtifts Maͤbldorf In das 
Staats: Glaenthum Übergetretene Mehnerhaus zu St. Katha ⸗ 
eina mehr Zogehbe, Mittwoch den 30. April I. J. vorbehaltlich 

ädigfter Grnehmigung an den Meiftbietpenden öffentlich vers 
elaert. 

Die Verkaufs : Objekte beftchen: 

a, in dem im der Ei, Katborina Worftodt zu Mühldorf ges 

legenen 2 Stodwerke hoben Wohnhaus, Halb von Bad 
feinen und Halb, von Hol; erbaut, worin fib 2 Zim⸗ 
mer, eine Kammer nebit Küche und Heuboden befinden ; 

b. in einer angebaoten Holzlear;; 

c, In dem Doftaum von 20 Drzimalen mit Brunnen, dann 

d In einem-rüdmärts der St. Katharina Kirche gelegenen Gars 
ten von 25 Desimalen Ötee Bonitäts : Kiaffe. 

Der Berkauf gefhleht unter den in der Rormel:Brrordnung 
som 30. Seplember 1811 Reglerungs: Blatt Seite 1577 — 
1582 vworgeläriebenen Bedingungen, wobel noch bemerkt wird, dof 
von. genannten Realitäten zur einfachen Grundfteuer 5 Er. 2 hl. 
su enteidten find, 

Raufsluflige werden demnad eingeladen, am genannten Ta 
Be u im . Rentamıs » Kanzler einzufinden, ihre Anbothe 
su Protokoll gu geben, und ſich über ihre Zahlungsfähigkrit vor 
der Berileigerung ausjumweifen, , EN 

Den 18. r; 1825. 
Könial. baler. Rentamt Mühldorf. 
Mitterhuber, Rentbeamter. 


Befaunntmadhung. 
652. (35) Auf Andriägen des Kutators der Pfarrer Holz 
Mofle werden Freitag den 25. I. M. früh quht fol 
gende zu Der. genannten Maſſe gehörige, und im GSteuerdiftrikt 
BDogenhaufen gelegene Grundflüde, nämlich: 
Plan Nro, 470 u 4 Tagw. 87 Dep. 
” „Su n» — » 
” ”"» 5 ei »r 05 » 
” » 2400 » 42 » 
=» 39mM0 » 77» 
SMientlih am den Melftbietenden unter Vorbehalt der Genehml⸗ 
Gläubiger im dieffeitigen Gerichtölofale verfteigert; 
aſeluſtige hiemit vorgeladen werden. 
änden, den 3 April 1823. 
Königlich baler. Landgeriht Münden. 
Steprer, Landrichter. e 


man Belanntmadung, 
ee ee een 10 —* 
cd lien 26 irafjier- Regime 
nachfteheade Monturs s Materialien A als * — — 
er De Zug zu Dofen und Mäntel, 





J 


qung 
wozu 


” ‚bitto .*» zu Mantelfäden, 
3,500  ». Bormblaues Tu, 
250 = Domccau Tuch, 
222 Kia 
n : eite Futter s ) 
4400 = > Yatk-breite Rocfutten, ) kelawand, 


250 Paar geihnittene Stiefel, 
" bo. Buudſchuh, 
» Weridup und 
ESoblen mit Fleck 
im bieſerung gegeben. 







Zu dieſer Lieſerung werben jedoch mur Innländlidhe biürgers 
fihe Gewerbsleute, melde Diefe Artikel zu werfertigen berechtigt 
find, und die koͤnlglichen Gteafarbeitöpäufer zugelaffen, Hiebel 
wird noch ſerners bemerkt, da: - 

a) aur innländifhes Fabrikat abgeliefert werden darf, - 

b) die Goncurrenten durch Atteſte ihrer beteeffenden Polijei ⸗ 
Behörden, daß fie dad Gewerb felbft betreiben, als über 
Gautionsfähigkeit, fo mie jene, melde für eine ganze Zunft, 
oder für-einen Abweienden fleigern ſich autzuweiſen haben, 

c) Nachgebote unter Beinen Berbältniffe ſtatt haben. — 

Lieferungsluflige werden eingeladen fih am befagten Tage 
und Stunde dahier einzufinden. a 

Landögut, den Atem 2. 1823. 

on db 


ern’ 
Delonomier Gommiffion des königlich 
zten Guiraffier : Regiments, 
Zeller, Sderfllientenant. 
Glockner, Auartiermftr. 


684. (2 6) Borladung. 

Wer on dem Machlaffe des am 2. d. Im Dilitäe« Hanpt: 
Rasarethe verftorbenen Feuerwerfers Johann Bauer aus Langen: 
jzeuu Ebnigl. Landgerichts Kadoljburg aus d einem Rechts: 
Titel Anfprüche zu befigen glaubet, Hat ſolche binnen wier Wo⸗ 
chen Hlerorts legal machzumelfen, widrigenfills im diefer Verlaſſen ⸗ 
ſchafts · Sache rechtlicher Ordnung nad verfahren werben mürdr.- 

Münden den 7. April an 


as 
Rönigl, Rommando des Artillerie Rogiments. 


Böll, Oberſt. 
Schmide, ale Aktusk. 


f 





623. (3 ©) Mtetsfhaft, 

Im Scneidermeifter Zädleln’ ſchen Haufe in der Pranners; 
gaſſe wird am heurigen Georgi ı Ziel die Wohnung über eine, 
Stiege vornheraus verlaffen, und Hiemit zur fernen Bermielhung 
ausgebothen. ! 

* Das Mähere hleruͤber iſt bei dem koͤnigl. Advokaten Dr. 
Pihimapr, wohnhaft in ber Kaufingergafie Neo. 1027 gu er 
fragen. 

Münden, den 2. April 1823. 
Dr. Pidelmapr, koͤnlgl. Advokat. 


656. (3 ©) Ankündigung 
Da der Untergeichnete von der hoͤchſten Regierung die and. 
digſte Erlaubniß erhalten hat, eine Unterrichts-Anftalt für 2nas 
ben zu begründen, fo gibt er ſich Die Ehre, zur Öffentlichen 
Kenntnig zu Bringen, daß er Ruaben von fechb bis fünfsehm 
Jahren in feine Unterrichts » Anftalt fogleih aufnehmen werde. 
Der Unterzeichnete verpflichtet Ah, den ihm arwerttauten 
Rindern, mit Beihilfe mehrerer Profefforen und Lehrer, Denjes 
nigen Unterricht zu erthellen, der fie zu den höhern Gpmnaflal: 
Mlafien vorbereitet und eine vollfländige gute Erziehung bezweckt. 
Zur Geleihterung der verehrlihen Familien, erbietet er fid, 
deren Rinder im ganze und halbe Penſien zu nehmen, 
Diejenigen, welde nur am dem MochmittagbUInterrihte Theil 
nehmen können, erhalten voa 2 bis 6 oder 7 Uhr Lntermeifung 
in der framzöfiigen Sprache, Schoͤnſchteibekunſt, im Beinen, 
und Zanzen. 
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_ Diejenigen melde ſich dem Handlungsfache widmen mollen, 
wirden in einer befondern Glaffe in dem zu diefem Fache erfor« 
derlichen Gegenfländen unterrichtet. 

Nähere Aufilüffe über die Anlage und den Plan der angt: 
Eündigten Unterelchts Anftale fünnın bei dem Unterzeichneten er: 
holt werden, der ſich ſchmeichelt. daß die Errichtung des Ganzen 
md die Wahl der Lehrer nichts Mn wünfchen übrig läft. 

&. Gonftant Desjardins, 
Auf dem Promenade Platz Nero. 1458. 
über jwei Stiegen. 
689. (3b) Belannatmahung. 
Dom 
Pöniglihen Bandgerihte Pfaffenhofen. 

Auf Andringen der Gläubiger und bei vorliegender Leber 
ſqcuſdung hat das unterfertigte Bönigl. Landgericht über Dad ges 
fammte Vermögen des Paul Binıbrunner Prapmüllers bei Eſchel⸗ 
bad den Univerfal: Goncurs beſchloſſen, und diefer Beſchluß iſt 
in Rechtokraſt erwachſes. 

(66 werden demnach folgende Ediktötäge ausgeſchtieben, und 


ar: 

FT. gu Anmeldung der —— und deren Nochwel ⸗ 
fung, auf Mondtag den 12tem ; . 

Ul. jur WBorbringung der Einteden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf Mittmod ‚den 18, Juli; 

HL. gar Schlußverhandlung und zwar für Die Replit auf Mond» 

tag ben 21. us und für Die Duplit auf Mendtag den 

4. Auguſt in ber Art, daß der terıninus ad quem bei 

der Neplit auf Donnerstag den 31. Julius — und bei 

der Duplit auf Mittwoch den 135. Auguſt feflgeiest wird, 

Es werden hiegu alle unbefannten Gläubiger des ‘Paul im: 


Orunner unterdem Rechtonachtheile vorgeladen, dab das Nicht: ‘ 


erfcheinen am erften Gdiktstage den Ausfchluß der Hotderungen, 
an den folgenden Gdiftötagen aber den Ausſchlug mit den an 
Denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge haben wird. 

Zudlelch werden alle dielenigen, melde etwas von dem Ber: 
widsen rs Gemeinſchuldaerd In Händen haben, aufgefordert, 
Baflelbe dei Dermeidung des doppelten Erſatzes dem Bantge 
richt ausjuhändigen, 

Actum am 3, April 1823. 

Haindi, Landrichter. 


667. (25) Der Unterzeichnete warut biemit Gebermann, 
Semanden, mer derſelde auch ſeyn möge auf feinen Mamen et⸗ 
was zu borgen, indem er hiefür mit die gerlogſte Bezahlung 
Seifen wird, da vom ihm jederzeit alfes fogleich baar bezahlt wird, 

Yon. Baptift Maier, 
Goaftwirth zur Scießflätte, 


668. (3 b) Auf dem Promenadepiap Ro. 1438 IR auf tab 
Zommendr Ziel Georgi eine Wohnung mit 8 Zimmern, nebjl al» 


len übrigen Brqurmhchkriten, zu wermiethen. Das U⸗brige IR 


der dem Haubeigenrhümer zu ebener Gebe zu erfragen. 


671. Bürgers, Gngels und Weißners fämmtlice Werke, 
Brand weriraute Briefe, ShiN:rs und Müßers Rriminal: Ge: 
biste, eine Blographle Ehillire, fünf Jahtgoͤnge des Taſchen⸗ 
Wuchs Minewa, Schügs allgemeine Weltgeſchlchte, Herteld 


E oriften, ein Wert über bie Orsiehung der Jugend vom Keime 


av bi6 in das manndare Alter, Gdgeworthe Szenen aus dım 
Leyen der guofen Welt, Chocis Super uud feine Zeitgenoflen , 


Hiftorifcher Bllderfaal ıc., ſammtliche Werke In den neweflen Aud⸗ 
rar mit ſchoͤnen Rupfern, Im Ganzen 100 ſehr gut erhaltene 

ände; dann eine Sammlung von 80 ber neuefieh Quintetten, 
Quarteiten und Zerzetten für Biolinen, Biola und Biolonz: I 
von Mozart, Haydn, Beerhoven, Krommer, Hänfel u. a., fämmt: 
lich gut erhalten und größtentheils gierlich geheftet, werden um 
bilige Preife verkauft Im Thal Marli Mo. 454 über 5 Stiegen. 


669. (66) Wolfgang Bogl, Handelömson In der Rofengafie 
Mo. 1008, empfiehlt ſich eimem hohen Adel und verehrungdwür- 
digen Publitum ergedenſt und macht biemit die Aneige, daß er 
feine bekannten Betrfedern und Flaumen, zu Den niedrigften 
Dreifen herabſetzte, wie folgt; wodurch er fid einen zahlreichen 
Zufprug ervittet, 








deinne Schwanen · Flaumen, das Pfd. 3f. 36 kr. 

⸗BGanos Flaumen, das Pfd. 242 » 

ditto 2te Sorte, das Pfe. za — »* 

» Goleld : Federn 2 — * 

”» Ditte 2. Sorte in 42 * 

v ditto 3. dutto I» 30 » 

”» Bitte 4. bitte I. ı2 » 

”» Band: Federn mit Flaumen, in 24 * 

” „bitte 2. Sorte, I .12 * 

” bitte 3. ditto Iitnt— + 

” bitte 4. bitte —“ 4 » 

”» bite 5. bitte — 48 * 

» bitte 6. bitto — 1. 50 » 
672. (2b) Berfleigerung 


Dienftag den 15. April Bormittags von 9 bis 12 br und 
Nahmittigb von 5 bis 6 Uhr werden im neuen Echleffer 
Haufe No. 65 vor dem Sarisıhor mähft dem Seliſtadel wer 
fbiedene Meubeln, moderner und ortinärer Gattung, unter 
welchen erfteren ſich vorzüglich eim großer und ein ganz Fleiner 
runder Tiſch, ein Sopha mit 5 Seheln, dann 2 Bettſtaͤtten von 
Naßbaumholz befinden, jo wie einige jonflige Geräthitaften und 
Küengefhirre, gegen gleich baare Bezahlung verfleigert. Die 
—— Bieſe gung obiger Gegenſtaͤnde ſteht zu jeder Stunde 

ei, 

691. (ba) Nahe an einem Thor ift ein autgebauted Haus 
mit Mebengebäu und Garten zu verfaufen. D. Hebr. 





682. An der Mympbendurger: Etraße, am Ludwigs: Play 
Mo. 240 iſt der Garten mit Wohnhaus, nebfi Selen, Waſch-⸗ 
Haus, Kegelbahn, Brunnen, unter billigen Bedingn ſſen ju wer: 
Baofen. Das Nähere it im der Haufingerfiraße Ko. 1028 über 
3 Stiegen rechts iu erfragen. 


708. (30) & IN ein Barten jwifhen dem Rarla« und Jo; 
feph « Spitaltper, mit oder ohne Wopngebäu:e zu verfaufen oder 
. verfliften; das Mähere bei der Nedakılon dieſes Blattes zu 
erfragen, 


694 Im Rath Lamel Haus vor dım ehemallgen Echiwa+ 
Hinser : Thor If Fine Wopnung von 5 Zimmern, im Item Sioc 
ju vermiethen. 


690. Wegen eingetertenen Umftän’en if iim Hous Me, 732 
im arwintel auf Bunftigee Ziel Georgi ein mit alın Bequeme 
lipkeiten vırfehenes Logis zu bejichen. 





Mündener Politiſche Zeitung. 


Dit Seiner Königlihen Majeflät alergnädigftem Privilegium. 


Mittwoch 


Neo. 


16. April 1823. 





90 








Granfreid. 

Paris, vom 7. April. Ronfol. 5 Proz. 79 Fe. 50 
Eent. (Nah Hındelsbericten ſollen fie am folgenden Tage 
dis über 82 geftiegen fenn.) 

— Die Etoile und aus ihr der Moniteur vom 8. April 
entbalten Folgendes: „In der Stunde, in welcher mir 
fprechen , ift die franzöſiſche Urmee unter Unfüheung eines 
Bourbons, in vollem Marfche nach dem Ehre. Am Sonn 
Tag Morgens um 5 Uhe wurde auf der ganzen Eınle 
Meffe gehalten und nach diefer erhebenben Felerlichkeit, 
duch das bevoritehende Greigniß noch feierlicher- gewors 
den, begann die Bewegung und an bemfelben Tage wurbe 
der Uebergang über die Bidoffoa bewerkſtelligt. Die ſe 
Nachricht traf in Paris zu gleicher Zeit mit der Nachricht 
"von einem volfländigen Siege des Grafen Umarante über 
Rego, mit der Erfcheinung won Belfleres Soldaten felbft 
in den Spayiergängen von Madrid, mit der Einnabme 
Murviedro'e tur Ullmann und mit der Ankunft von Sans 
tod Ladron unter den Mauern von Pampeluna ein. Wir 
Fonnen und jegt über einen Entfchluß freuen, welcher den 
öffentlichen Krebit fihon belebt hat. Unſere beuchlerifchen 
- Gegner warfen uns wor, daß wir ein Ereigniß berbeirn: 
fen, welches den unfeligften Einfluß auf bie öffentlichen 
Effeften baben müßte; allein was der Finanzminiftet fügte, 
daß Die Ungemwißbeit für die Franzoſen das größte Uebel 
fen, ift fo wabr, daß am bemfelben Tage, wo man erı 
fubr, daß bie franzöſiſche Urmee über bie Bidaſſoa ge: 
gangen fen, die Renten fchnell in Pie Höhe fliegen. Wie 
werben jest feben, ob die Herren Liberalen mit dem Stei— 
gen unferer Fonds zufrieden find und ob fie nit alle er⸗ 
dentliben Mittel anwenden werden, um neue Beforgniffe 
zu verbreken. Inzwiſchen find jest die Augen gegen ihre 
Umtriebe geöffnet. Sie merden uns bei jedem Schritte 
fogen, daß die Armee geichlogen iſt, daß fie nicht Über 
Navarea Hirraus fommen wird; aber der glückliche Erfolg 
wird darauf unſere Antwort jenn. Wir haben den Krieg 
immer für unvermeidlich gehalten: mir haben auch immer 
geglaubt, er werde nur ſehr Purz ſeyn. Die Franzoſen 
werben überail wie Befreier empfangen werden. &s iſt 
nice mehr Buonaparte, ber einer großkersigen Nation 
einen Beberriter aufzwingen mil; es iſt ein Bourbon, 
der einen Bourbon unb fein unterbrüdtes Dolf tefreien 
will. Glauben wir dem mas ber König gefagt bat: Bors 
- deaup bat ın dem Herzoge von Angcnleme einen Beſteier 
arieben; DBordesur wird bald an ibm einen Friebeusitif: 
‘ ter wieder feben.” 
— Mir lüferten geſtern bie Proflamation bei 
H.rzoge von Ungouleme an die Spanier, datitt Bo— 





yonne vom 2. April. Heute finder fich diefelbe, ınit Ans: 
nahme des Moniteurs, in allen Parifer Zeitungen; aber 
am Schluße mit folgendem Zufage: „Spanier! Ulies wird 
für euch und mit euch gefchehen; die Franzojen find nur 
eure Hälfstruppen und wollen nichts weiter fern; eure 
Bapne wird allein auf euren Städten mweben, die Provin— 
zen, burch welche unjere Soldaten ziehen, werden im Na— 
men Ferdinauds durch ſpanijche Obrigkeiten verraltet wer⸗ 
ben, Die ſtrengſte Mannszucht wird beobachtet werden; 
alles wos für den Dienſt der Armee nöthig ſeyn wird, 
fol mit gewiffendaiter Genauigkeit bezaplt werben; mie 
begebren nicht euch Geſetze porzufchreiben, noch euer Band 
in Hefig zu nebmen, wir wollen nur eure Befreiung. So— 
bald wir fie bewirkt baten, Febren wie in unſer Vaters 
Land zurüc, glücklich, ein edeimürhiges Volk dem Unglük 
enteijfen zu haben, welches eine Revolution gedahrt und 
welches und bie Ürfabrung nur zu fehe Bennen lehrte. 
Im Hauptquartier zu Banonne, bem 2. April 10.” 

Dorerwahnte Proflamation wurde au Banonne in 2 
Kolummen, franzöfiih und fpanlfch nebeneinander, gedeuft. 
Das Journal des Debats nennt fie ein Muſter yon Weiss 
beit, Mäßigung und NRecelidkeit, 


— Um 3. Upreil murde zu Banonne folgender Tagsbe— 
fehl bekannt gemacht: „Porendenarmer Tag«be—⸗ 
febl. Soldaten! Dis Vertrauen des Königs bar mich 
en eure Spipe geſtellt, um den ebeliten Auftrag zu erlül- 
len. Nicht Eroberungsfacht ließ uns die Waſſen ırgreifen, 
ein geoßmütbigerer Zweck befeelt und; mir wollen einen 
König wieder auf feinen Thron ſehen, fein Volt mit ihm 
verföhbnen und in einem, der Anarchie Preis gegebenen 
benahbarten Lande die, für das Glück und bie Sicherheit 
beider Staaten nöthige Ordnung berfichen- Soldaten, 
Ihe werdet die Religion, die Geſeßze und das Qigenehum 
achten und adıten machen; br werdet mir die Grfälung 
einer mir obliegenden Pilicht, die Negeln ber ſtreugſten 
Kriegszucht auſrecht zu balten, erleichtern. Im. Haupt 


Quartier au Baponne ben 5. Upril 1823. (Unterz.) Lud⸗ 


wig Unton. — Durch Se. Fonigl. Hob. tem Öberge: 
neral bee Urmee: der Majorgeneral Braf®uitlemong 


— Lord Fipeon Sommerſet reiste am 5, April 
Abeunds von Paris nad London ab. Nah ronaliftiichen - 
Blaitern verſicherte er, auf feinem ganzen Wege von Wirte 
rid ois Irun Fein einziget ſpanſches Truppenforpe von 
Bedeutung gefehn zu baben, — Eten Diele Jonrnafe Müps 
ren Briefe and kiffabon vom 20. März an, nach weiten 
@raj Amaraute am 15. wirklich einen vollſtändigen Sieg 
über Deneral de Rego erſochten haben joll, in deifen 508, 
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ge drei Regimenter des Fonftitutiouelen Heeres zu ihm 
übergegangen mären, 

— Zu Kolmar waren die brei leuten Tage des März 
bie Thore gefchloffen, die Wachen verdoppelt, ſtatke Pas 
trouillen- in- Bewegung und bie Reiſenden ſtreng unters 
ſucht. Man wußte den Grand diefer Maaßregeln nidt 
anıngeben. 

— Bifung der Kammer der Paits vom 4. April, 
Un der Tagesordnung war die Erörterung bee fünf Geſeß⸗ 
Entwürfe über die endlihe Feſtſezung des Budgers von 
1821. Oegen biefe Entwürfe begebete Niemand das Wort; 
über dieſelben fprachen die HH. Graf Roy und Graf von 
Billemanzy. Ihre Neben werben gedrudt, Eine Zwis 
fchenfrage entitand durch Demerfungen Des erſtern Redners 
in Betreff der Kaſſen ber Invaliden, des Kriega⸗ und 
Seewelens; die Kammer vernahni hierüber den Hen. Mi: 
nifter des Sreweiens, den königl. Kommipfär Jurieu, Gta⸗ 
fen Roy, Marquis von Macteis, Grafen Daru, dem 
Kriegsminiiter und Baron Pasquier. 

Hierauf wurde über fänımtlie Entwürfe abgeitimmt, 
Diejelben mit einer Mehrheit von 98 Stimmen gegen 6 
angenommen und bie Sommer auf Dienſtag vertagt. 

— Sizung der Kammer der Deputirten vom 4. April. 
Die Sipung wird um 2 Uhr eröffnet und nah Ableſung 
des Protokolls unterbrochen. 

Die Tagesordnung ruft den Hrn. Berichterſtatter ber 
Budgetfommilfion zur Tribune. 

Hr. von Bourienne antwortet nicht auf die Gnfleme 
und Tbeorien, Die einen fo großen Theil der Reden wider 
den Entiwerf der Regierung ausmachten; er ſucht nur 
die Cinmwürfe und Vorwürfe zu befeitigen. 

Die Kammer ſchreitet zue Berathſchlagung über bie 
einzelnen Artikel. 

Erſtlich ſolten die Henberungen des Hero. von Bouville 
erörtert werben ; allein bas ebrenwerthe Mitglied nimmt 
fie zurück und erinuert feine Sreunde, unter ben erniten 
Umſtänden, in benen jejt die Monarchie ſich befinde, ſey 
für ihre treuen Vertheidiger Einheit dad Hauptdedürfniß, 
die Hauptpfliht. — Seine Rede wird gedrudt. 

Der ste Urt. des Entwurfs lautet mie folgt: „Die 
Ausgaben ‚der Fonfelidirten Schuld find für bad Rech 
nungsjahr 1824 auf die Summe von 240,127,666 $r. 
‚feftgeiept. 

- Die Rommiffion trägt barauf an, dieſe Summe auf 
‘'237,086,508 Fe zu vermindern. 

Hr. Bazire trägt auf neue Ginrihtung der Wechſel⸗ 
Agenten am; wirft Ihnen Nacläffigkeit in ihren Verrich⸗ 
tungen vor; ſchlägt eine Dermehrung bderfeiben vor und 
wünfcht ,. folde neue Grnennungen mödten endlich eins 
mal Männer treffen, die dee Monarchie redli ergeben find. 

‚Der Redner ermahnt feine ehrenmertben Freunde, bie 
Vortheile ibrer Cage nicht durch eitlen Zwiſt zu gefährden. 
Wiſchen Gh, fügt er bei, in dieſe Oppoſition, deren man 


ſich fo jebe rubent, feindfelige Gefinnungen, Ausfichten pers 


Sonsinem, Ehrgeizes, fo bören fie auf rechtmäßig zu ſeyn. 


"3% wid übrigend nicht prüfen, ob das jegige Miniſterlum 


u 


was beftmöglichite fen, ber ob man vorzüglihere Nach⸗ 
folger defjelden fände; ih müßte,fürdten, man würde 
mir im thagtraliichen Ton, ber allerdings den Umſtäuden 
gemäß wäre, erwiebern: „Untragen werden fi), 8 darau 
zweifelt nice!" 

$. 2. Feſtſehzung der allgemeinen Dienft+ Kusgaber. 
Net. 2. Kredite bis auf 663,642,549 Fr. fiad für die aflı 
gemeinen Ausgaben zum Dienft des Rebnungsjahres 1824 
eröffnet, nämlich: allgemeine Musgaben 550 Will, 848,859 
ge.; Erhedungstoften und Rückſtand der Direften uud in; 
direkten Steuern und ber Staatseintünfte 126 Millionen 
704,489 Fr., Erſtattung an die Steuerpflichtigen vom 
Erteag befagter Steuern 6 Mil. 89,000 Fr. 

Die Kymmiflon ſchlägt einen Abzug von 4,700,000 fr. 
an den allgemeinen Uusgaben vor. 

Diefe Aptbeilung enthält folgende Rubriken: Zivilliſte, 
25 Mil; königl. Familie 9 Mid. (vom rechtswegen ohne 
Abſtimmung angenommen); Minifterium der Rechtspflege, 
18,488,559 Br.; Centralverwaltung, 666,500 Fr. Bier: 
über begehrte der Hr, Siegelbeiwahrer das Wort. 

Der Minifter ſucht die für fein Minifterlum begebeten 
Uusgaben zu rechtiertigen und zu bemeifen, Rein Abzug 
fönne vernünftiger Weile flatt haben. Er that die Nich⸗ 
tigkeit dee geſchebenen Dergleibung zwiſchen der jegigen 
und ber kaiſerlichen Verwaltung dar und zeigt, daß, feit 
der Reſtauration, bie Koſten der Rechtspflege num mehr 
als die Häljte ihres vorigen Betragens vermindert worden , 
find. Auch widerſetzt ſich der Minifter jeder Derminderung 
der Anzabi von Gerichten; er zeigt, wie viele unüberwinds 
lige Schwinrig?eiten damit verknüpfe wären. 

Se, Erz. beitreitet die binfichlich des Dtaatsraths vor: 
geſchlagenen Ubzüge. Um zu bemeilen, daß Ddiefer Rath 
Beine arbeitgloje Würde fen, erklärt der Minifter , derfelbe 
babe in Jabresfeift über 17,589 Fälle geſprochen. Er bei 
hauptet hierauf, der Rath beftehe der Verfaſſungsurkunde 
gemäß und man könne ihm nicht unentfepbar machen, 
ohne dem kön. Vorrecht zu nahe zu treten und die Ver» 
antwortlichkeit der Minifter aufzuheben. — Die Staata⸗ 
Pinifterien, fäpft Se. Eye. fort, find königliche Belop« 
nungen und bie Gebalte dee erſten Präfidenten und Genres 
ralprofuratoren find unverhältnißmäßig. — Zur Beant« 
wortung der Eiimwärfe wider die Erhopung des Gehalts 
ber Diinifter erinnert der Hr. Siegelbewahrer, der Dr. 
Minifter der MRechtöpflege hatte vor der Reflaueatinn 
200,000 $e., nad derſelben zuerft 300,000 Är., jegt bin 
gegen babe er 150,000 Fr. Hinfitlib ber Nubegebalte 
it Bein Jrrthum begangen worden und Bann feiner. flat 
baben; die Rechte eines jeden find durch eine Fönigliche 
Ordonnanz unabänderlih feftgefept. — Saließlich ſucht 
der Hr. Minifter den Vorwurf abzumenden, ben man ibım 
zu machen ſchien, als wolle er folde, bie zum Ungehor⸗ 
fom gegen bie Geſete auffordern, der Strafe entzieben < 
„Die Zeit iſt alcht mehr jerm, wo mir auf biefer Tribune 
fagten; Die Verſchwörer werden bewacht; fie follen tes 
fteafe werden, Die Ereignifie trafen ein; man fonute 
feben, ab unfer Wort eitel war, Paris, Pilois, Poitiere, 
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Colmar, Tonlon, Straßburg, Bayonne fagar, haben lant 
genug geantwortet, Korbigenfuld warten dic Gerichte 
den mämlicdhen Eifer wieder beweifen; mebe denen, bie noch 
Deefhmörungen fiiten würden, wenn ſolches möglich wäre ; 
keiner entginge der verbienten Strafe” 

Hr. Meftadier ließt eine Rede ab, die er mit einer 
Einladung an die Ropaliften, zu engerer Verbindung uns 
ter den jegigen ernten Umfänten, ſchließt. 

Beim 5. Urt. diefes Kapitels (Schalt des Siegelbe: 
wahres) trägt Hr. Duvergier v. Hauranne auf einen Ab⸗ 
zug von 50,000 dr. an. Dee Redner zeigt, die 100 Mil, 
aufferordeutlihen Kredits reichen zu den Ausgaben des bes 
vorftebenden Kriegs: nicht hin. Es müſſen Einfhräufungen 
geruacht merden. Die Minifter folen das Beifpiel dazu 
geben und ſich mit 100,000 Zr. begnügen. Auch begehrt 
er noch einen Abzug von 50,000 Fr. am Gehalt ber 
Otaatsminifter. 

Da bie Derfammlung nicht mehr zahlreich genug iſt, 
fo wird die Sigung aufgehoben. 

— Das neuefte Journal des Debats meldet aus Breft 
vom 4. April: Obnefäweifel erinnert man fi noch, daß 
im Nantes bei Gelegenbeit der Verhaſtnabme eined Man: 
nes duch die Schwrizerſoldaten und die Zwiſchenkunſt 
einiger Particuliers, unrubige Auftritte ſtatt datten. Die: 
felbe Urfache hatte vergangenen Conntag bier biefelben 
Folgen. Doch wurde bie Ruhe bald wieder bergefteht, 


und ihre augenblidlie Störung veranlaßte Feinen Uns 


fall. Die Bebörde ergriff fchnelle und wirkſame — 
geln. Unſer neuer Präfekt, Marquis von Foreſta, ber 
in der Nacht vom Mondtag auf den Dienftag hier ans 
gekeminen mar, ließ geſtern folgende Proflamation an: 


[plagen : 
Breft, den 22, April 1823. 
Bewohner von Breit. 

Die unrubigen Auftritte, deren Schauplag nur zu oft 
(hen eure Mauern geweſen, offenboren auf eine fehr be: 
detlagenswerthe Weife jenen rubeflörenden Geift | mels 
Ken man Mehreren unter Cab mit Recht vormerfen 
Pann: eine ſchwer zu begreifende Thatſache ift es, daß die 
anrifoeial« Faktion In Mitte einer Stadt Helferöhelfer bat 
finden können, die das glorteihe Monument der Freige⸗ 
bigkeit unſerer Könige it — ja, in Mitte einer Ein: 
wohnerſchaft, die ibre ganze Exiſtenz ben WBohlthaten 
der Regierung verdanft. Wie — ibr fend nicht zur 
ruhgewichen nor dem Vorwurf der Undankbarkeit, dem 
Beanfreih euch machen wird? VDermögte ib es, feinen 
Augen die mik'zu offenbaren Motive zu verbergen! Gewiß 
it es mic peinlich, diefe firenge Sprache gegen euch führ 
ren zu müſſen und dieß noch dazu beinahe onjbemfelben 
Toast zu müjfen, mo id mein neues Umt antrere, während 
es mir fo lieb geweſen wäre, bie väterlide Vocſorge bes 
Königs für den Theil feiner Undertbanen in Unfpeud zu 
wehmen, den er meiner Obhut zu vertrauen gerubte, Uber 
ihr bliebt taub. gegen die. Stimme eurer Vorgeſeßten; ibe 
ſcheint abermols fie verkennen zu wollen. Run! wenn .c6 
Denn fo ift, fo werden wir mwichfamere Mittel in Anwen: 


- Ponnte. 


dung zu beingen wiſſen: Die Gefehe haben und midht nur 
die Mat, fie haben uns auch Gewalt anvertraut, durch 
die mir fie in Achtung zu bringen wiffen werben. — Gine 
treue Garniſon liege in-eueen Mauern; bie wird die gu: 
tem Bürger zu beihüßen, die Mufrübrer abzumebren vers 
fleben. Des vergeblichen Geſchreies ungeachtet, welches fie zu 
entiernen trachtet, wird fie hier bleiben und fortfahren ihre 
Pflicht zu thun, wie bloher; denn es bleibt bewieſen, daß fle 
fich kein Haarbreit von Ihr entfernte, was auch eine übels 
untereidhtete, obwohl fchäsbare Magiitratöperfon in der 
Uebereilung ihres Eifers für unfere Intereffen Gegentheils 
zu behaupten wagte, nud und dadurch in die peinlihe Rott 
wenbigfeit verfept, die Unũberlegtheit ihrer Worte zu 
eügen. Die Garnifon, rubig, feſt, der Stimme ihrer 
Ebeis geborfam, fiebt gar wohl ein, mie viel Ehrenvolles 
für fie in dem Uebelwollen liege, das fie verfolgt, und fie 
wird obnmächtige Drohungen zu verachten wiſſen.“ Die Pro. 
Hamation fließt mit einer Unrede an bie Schweizer⸗ Soldaten⸗ 
paniem - . 

Ueber die Infureektion in Valencia enthalten 
feanzöfifihe Blätter folgende Nachrichten. Der Eonftis 
tutionumel fagt: „Briefe aus Barcellona vom 27. 
März erfläcen die Einnahme des Schloßes von Murs 
viedeo auf folgende Yet: Die Beſatzung deſſelben zog 
gegen den Bandenchef Ulmann aus. Diefer aber wußte 
fie, fen e6 durch Zufall, fen es duch Verrath, zu um: 
geben und gelangte vor ihr zu dem Schloße, wo eine 
bloße Wade zurüdgeblieben war, die fi micdht halten 
Udmann ließ eine Befagung im Schloße zurüd, 
fid ſelbſt wollte er aber daſelbſt nicht einfließen, meil 
es nicht mit Rebensmitteln verfeben if. Aus dieſem Grunde 
glaubt man aub nicht, daß die Infurgenten fi lange 
darin merden balten Fönnen. Sobald Dina Runde das 
von erhielt, gab er bem Brigadier Manfo den Nuftrag, 
bie nöthigen Truppen zu Caſtellon be la Plana (am 
Meere, zwifchen ben Mündungen des Ebro und Valencia 
gelegen) zu fammeln und damit auf Ullmann Toszjugeben.’* 
— Das Journal des Debatd begnügt Ab, bie befannte 
Nachricht von ber Einnahme von Murvicdro zu wieder— 
bolen und zu verfichern, daß Valencia in großer Beilür: 
zung fed. — Dem neueften Eonititutionnel endlich zufolge 
ging zu Madrid am 51. März das Gerücht: beim Kriegs⸗ 
Minifter fen die Nacheicht eingetroffen, daß ber Brigadler 
Manfo das Schloß von Murviedeo genommen habe xnb 
Ullmann in einem Gefechte geblieben fen. 


Miszellenm 
Münden, den 15. April. Wenn man Urfahe hatte, mir 
den abonnirten Gomgerten Dieles Jahres im Allgemeinen 
zufrieden zu feyn, fo gelchneten fi ins befondere die beiden 
lchten auf das glängendfle aus. — Wir hörten den 7. d. M. 
die Dunerture aus dee Oper Faufl, von Spobr. — Hr. Brand 
jun. fpielte hierauf ein Gonzert auf dem Fagott, von Gramer. 


Der junge, von feinem Vater felbit gebildete Birtuos erwarb 


ſich durch feinen ſchoͤnen Bortrag fehr großen Beifal. — Dem. 
Rieländer, eine junge Dilletantin, fang eine Atie won Roffini. 
Gine gute Stimme, deutliche und reine Autſprache und ein aus · 


— 


drudevoller Vortrag überhaupt, würden den Ihe zu Thell ge: 
‚wordenen Beifall allgemein gemadt haben, wenn fie, bie für 
den Bravour-Grfang doch noch zu fehr Anfängerin ifl, ein paar 
gemwagte Läufe hinweggelaſſen hätte, — Zum Schluſſe der erſten 
Zrie folgte ein von Hrn. Pf. Moralt eden fo ſchoͤn compo 
ntetes als meifterhaft von ihm ausgeführte® Violonzell Gomgert, 
melden das Publitum den rauſchendſten Beifall zollte — Zum 
Anfıng der zweiten Abtheilung hörten wir das Herrlide Geptett 
von Beethoven aus Fs-dur, worauf die DU. Berlinghof 
und Shinn eln Divertifiement von Worgifhe für zwel Pia: 
uoforte mit einer Fertigkeit fpieiten, welche der Kehrmeiterin mie 
der Schülerin zu gleichen Ehren geteichte. — Das von Hrn. 
Barca 9. Poißl componirte Quartet wurde von DI. Sdhed: 
ner und deu Herren Rubini, Mittermapr und Stau: 
Waher zur großen Zufriedenheit des Publitums vertragen. — 
tim Schluffe hörten wir Sponttnt’s Sieges- und JeRmarih. 
Dos geftern flattgehabte legte abonnitte Eonzert genoß [dom 
am Anfange die Auszeichnung, daß die herrliche Duverture zum 
Freifhügen auf enthuftoftifhes Berlangen Des Publikums wieder 
holt werden mußte. — Hr. Täglihsbed ärntete hierauf für 
jelm ausgegeichneted Spiel auf der Bioline in einem von Hrn. 
Mapfeder componirten Gönerte vielfältigen, raufbenden Beifal, 
— Zu dem Duett von Roffini, gefungen von Mir. Sig! und 
Hrn. Rubimt ieh fi erſtere nach ihrer Rcankpeit zum GErften» 
Male wieder Öffentlich hören. Das Publikum drüdte feine Freude, 
fie wieder zu fehen, durch einftimanges, lange anhaltendes Häns 
delatichen aus. Beider vortreffliche Lelſtung iſt auf das märmfe 
anerfsunt worden. — Kerr Romberg frug ein von ihm 
feldft fehe ſchöͤn cowponittes Fagsit s Gonzertino mit vieler 
Gewandpeit zur großen Zufriedenpelt des ‘Publitums vor. — 
Maternlle, Sig! fang Barlationen von Gar.fa, mit obligater 
Begleitung der Bigline. Wenn und aud dieſe Künjtierin ſchon 
oft die befriedigenditen Beweife einer feltenen Gejangfertigkeit 
gegeben, fo tft ter Ausdrud bei ihr wohl um fo meniger miß⸗ 
Sraucht, wenn wir nemlih fagen, daß fie in dieſen Fariatıonen 
fich feibft übertraf, als der Beiall, den Ihr das entgicte Publi⸗ 
enm dafür bejeigte, den höchſten Grad bes Enthuſiasmus er. 
reichte, Dr. Böhm fpielte wieder Vorlationen von Drowet 
mit der elbem Fertigkeit und Ddemfelben Be’folle auf der Floͤte, 
wis om Montag den 24. Februar d. J., ale er zum Erſtenmm⸗le 
dieſe ſchwierige Aufgabe zu loͤſen unternagm — Den Schlußß 
dieſes |Sonzertd machte Epontini’s Nationalgeſang, deſſen Tert 
recht paſſend auf Balern abgeändert wurde. 


— — — — — — — — G — 
Wıen, den 10. April, Staats: Schuld: Verſchrelbungen gu 5 
pt. in 6. M. 79%. Rothſchlld'ſche Looſe von 1820 , 113%, 
detto von 1821, 95%. Gtadt:Banro:Obligationen 354. Bauk 
“Akten 674. Hurs ouf Angeburg —— | 
mm —— — — — — —— 
Könſgl. Theater am Iſarthore. —— 
Mittwoh: (Jun GEtſtenmaſe) Jurift und Bauer, Luſtſp. 
fa 2 Aczan von Raut nfleaud. Demeiſ Genaler, das Roͤs. 
der, a5 Gh. Hiereuſ; Der hölzerne Säbel, millit. 
Luſtip· in ı Act mit Mutit. 
— — “,— — 
722. 64) Nachricht 1 
für die Llebhaber der Biumengärtinerei 
6 fd von Paris Blumengärner amt einer beriiiden 
Sammlung ven Pfanzen und: Geſteaͤuchen aller Art, ‚hier aa: 
vnmen, als: Gımelia, Yaponits, Magnolia, Daphue indis 
‚ Miteoeidesos Azalea, Ralmia, Aadromeda, Mooseefen und 


— 
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und bengallſchen Rofen von The⸗aeruch, Orangen, Yasınin, vler⸗ 
fachen Tuderofen uud andern feltmen Pflanzen, Sommer: und 
Serbfiblumen, Zwiebel» Gewaͤchſen, Rannnfeln und Anemoniem, 
mebit vielen Andern, welche bier zu benennen zu wiel wire! 
Sie bleiben nur 6 Tage Hier und bitten um geneigten Zufprudh. 
Sie wohnen im goldenen Dirfh bei Hra. Havard, Rro. 12. 


693. (36) Berheigerung. 

Donnerflag den 17. April von 9 bi 12 Uhr Nadhmittag 
von 3 bis 6 lihe, werden im ber Prannsröftrofe No. 508 im 
iten Stock eine große Sammlung ausgezeichneter Gemälde, 
gegen baare Bezahlung öͤffentlich verſtelgert. Als: von Bin der 
Meulen, Bangogen, Moucheron, Bakhruiſen, Lukas Gransch, 
Dorner, Breighel, Beich, Schüg, Chriſteph Schwart, de Heem, 
Momper, Elinzer, Wilhelm Horemans, nebſt ciner bedeutenden 
Anzahl von miederländifchen, italtenifhen und altdeutfchen Schulen. 

Borflegende Gemoͤhlde befinden ſich größtentpeiis in gut vers 
goldeten Rahmen. Wozu Kauflicbhaber eingeladen find. 








726. (30) Mondtag den 21. April Bormittage u. 9— 12 
Uhr und 5—6 Uhr werten iu der Kaufingerikcaffe Mo. 1017 
über zwei Stiegen mehrere Mobilien, dann Kupfer, Zinn, Mic: 
dungeflüde, Betten, Rupferftüde, Dandjeihnungen, rinige Bü: 
ber, befonders 2 große Rleiderfaflen, eine Ghaile und veridi 
dene Weine an die Meiſtbiethenden gegen gleihhare Bezahlung 
verſtelgert. 





725. (3a) Elnem hohen Adel und dem verehrlichen Publis 
kum macht man biernit die geztemmende Anztige, daß das Dia: 
neue Bad im englifhen Garten eröffnet Ift 

Die Wirkungen dieſes Mineralbades bedürfen kelatt fernerm 
Empfehlungen. 





727. Auf einen guten Platz wird eim geſchickter Gärtner 
geſucht. Des Weitere erfährt man vor dem Sendligerthore Mr. 
84 in der Jar - Borftadt, j 





705. 8. Nro; 1120 In der Karleſtrah⸗ if auf das Biel 
Georgi ein Wohnung zu vermierhen, und das Mähere daſeld ſt 
gu ebener Erde zu erfragen. 





206. (30) In der Mülerleafe: Lit, F. Ro. 657 find 
zwei ſchoͤne Wohnungen mit allen Bequemlichteiten verieben, 
eine, zu ebemer Etde, Die andere, über eine Ötisge cuf das 
Ziel Georgi zu verwiethen. 


719- Bor tem Srndlinge.ipor in der Sonnraflrege Baus: 
Neo. 1286 über 1 Stiene If ein hübfhes Quartier mit ollen 


Bequemlichkeiten um 182 fl. jährlich auf nädjtes Biel Georg 
zu vermicthen. PL Bari, Bu 








— Dienfariud. eis 
716. Ein junger Mahn, Eattorisr Rıllklen, 25 Jahre 
alt, Der bei fertiger Kendigit Der deatſchen wad latcisſchen 
Eprage ih vorıbelkh dem 'gropraßhifhen, Mihhidın ud we 


ſchichichen · Srüdiam widmete, "uhd' euch in Relpnühatiorfen 


nice unerfaßeen it, wünihe-WBrihiftiaung. - Er: bar'dute Som- 
neftslar mad Univerfitäts: Zraauiffe altkturmeiten. Das Raprer ıf 


‚nqwi.ckfragen in Dir Bederergaffe Neo. 212 user 1 Stiege: > 





I. 3 Frupinen Derlege von Peter Philippr Wolfe Werwe. 


— —— — — 
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17 April 1823. 





Deuttdlamıb 
Bsiern Münden, den 3% Upril. 
Seine königlide Majeftät haben Sich bewogen gefum 
den, durch die unterm 6. Mirz und 13. April d. I. er: 
laſſenen Allerböchſten Entſchließungen nach ſtehende Ynbi 
viduen zu Profefferen an der chirurgiſchen Schule 
zu Münden und Bamberg allergnädigit zu ernennen. I. 
Au der dirargiiden Schulezu Münden: 1. zum 
Profeifor der Chirurgie, den bisherigen Profe,jor derſel⸗ 
den, Odermedietnalrath und Oberwundarzt des. allgemeinem 
Krantenhauſes in Münden; Dr. Andreas Rod. 2. Zum 
eſſor der Borbereitungslehre ‚den bisherigen Ledrer am 
vormaligen landärztliden Sthule daſelbſt, Dr. Franz 
Sruithuiſen. 5. Zum Profeffor ver Geburtshälfeden Pro⸗ 
feifor an der Hebammenfchule bafelbit, Dr. Johann Ne— 
pomut Berger. 4. Zum Profeffoe der allgemeinen und 
ärztlichen Heilknude proviforiich dem praktiſchen Arzt im 
Muuchen, Dr. Jakob Braun. 5. Bum Profeffor der php: 
fiologiichen Anatomie dem praßtifchen Arzt. daſeldſt, Dr- 
Lorenz Gemeiner. Ih Un der birurgifhem Oh ufe 
38 Bamberg: t. Zum Proſeſſor der phyſiblogiſchen 
Anatomie und der Geburtehülfe den biaperigen Profeffor 
am der vormaligem landärztlihen Schule zu Bamberg, 
Dr. Friedrich Jokob Schilling. 2. Zum Proiefor der 
allgemeinen und arztlichen Heilkunde den biöberigen Pro» 
feffoe an der vocmaligen landarztlihen Schule zu Bam: 
‚berg, Dr. Georg Steglehner. 4. Zum Profeffor bes 
Vordereitungslehre ben bisherigen: Profejjor am der vor: 
‚maligen landärztlichen Schule zu Bamberg, Eruſt Friede 
rich Rumpf. 
— Seine Majeflät der König haben ımterm 23. Mätz 
D. 3 dem Nittmeifter in Allerhöchſt Ihrem Garde » dus 
- Corps: Regimente zu Pferd, dann Ritter der Bönigl. fran⸗ 
eſiſchen Ehren + Legion, Gottfried 'Emft Forfter, zur 
Selohnung feiner wädrend vierzehn Jahren treu geleiteten 
Dienſte, dann vorzüglich bewieſenen Tapferkeit im Laufe 
‚mehrerer Feldzüge, dem von feinen Vorvordern geführten 
abeliben Stand und Namen: als Lohn eigenen Derbiem 
le duch ein eigenes Diplom für fi und feine eheliche 
NRahbommenfchafr beiderlei Geſchlechte mit deur Prädifäte 
von Philippsberg ollergnädigfi zu deſtätigen geruht.. 
Defterreid  Iunsbrud, vom 5. April. 
Um 10.. dieß faben wir das durch Schönbeit der Mann: 
ſchaft ausge zttchnete eriie Feldjäger Bataillon cus Italien 
auf dem Durdrmaride hier andommen Es wurde von 
der Mufitbunde des hier garnifonirenden Kaifer-Jdger Res 
gimentd empfangen, und die Dercen Difizlere deſſelben 
gaben. ihren Waffenbrüdern,, den Den. Olfigieren des Feld: 


Täger : Batailons iar Gaſthoſe zur goldenen Sonne elm 


- Diner von 80 Gedecken. Wür ‘die Unteroffisiere des Ba: 


tailons hatten die Unteroffisiere des KRatfer » Jäger» Regi: 
ments im einem andern Gaſthoſe eim freundfgaftliches 
Mabl veranftaltet. 


Hannover, vom 3. April. Bei der mit Anfange 


naãchſten Monate eintretenden neuen Landes: Organifation 


wird, einem Gerüchte zufolge, der geheime Juſtizrath Nie: 
'maun von bier als Landdroſt nah Hildesheim, Domais 
nentath Rumamır als Kreisrath nah Osnabruck, Regie: 
rungsrath Rumann zu. Aurich als Kreiscath bierber 
tommen. 

— As Nachſolger des im Londom verffordenen 'gehei: 
men Raths und Cabinetsrathes, Freiheren von Belt, nennt 
man unfern Gefandten am. deutſchen Bundestage, Hrn. v 
Hammerjtein. 

— Die Zahl der Smdierenden im Göttingen: Betrug: 
im vorigen halber Jahre 1420. Im näcften yalben 
Japre erwartet man noch eine größere Anzabl, fo daß 
man nur mir Mühe im Stande ſeyn wird, bie erforber« 
lichen Wohnungen anzuſchaffen. 

— Im Jahre 1922 find im Könlgreiche Hannover über: 
Haupt 54,491 Kinder geboren, darunter find 3915 unehelich 
und 2087 todtgeborne. Geſtorben find 31,513. Perfonem, 
alſo nach Abzug: der Todtgebornen, meniger als geboren, 
20,897. Eopulirt wurden 17,717 Paar und confirmire 
10,989 Rinder. 

— Ale Indbeber F. preuff. Order und Ehrengeidiem 
folen id vor Ublauf dieſes Monate: bei: dem k. Gubinets: 
Minifteno melden. 

— Am 1. db. traf der vormalige engl. Geſandte im 
Berlin, Hr. Roſe, bier ein, 

Franffurt, vom 11. April, In Ber geſtrigen Si: 
zung dee hoben deutſchen Bundestages legitimirte ſich Ser 
Erzell, der Herr Baron von Muünch Bellingbhauſen, wirk 
licher Geheimerraih Er. DM des Raifers von Oeſterreich, 
'in.ber Eigenfihaft ale Präfivialgefandter des beuticen 
Bundestages. Be: Exzell. der Hr.. Staateminiſter, Orafi 
von Buols Schauenftein, zrigte ſchriſtlich an, da ©e.. 
Mei. der Kaiſer von Deiterteidy ihm feine Entlajfung vom! 
der Stelle als Präftiaigefandte des Bundestages verlie · 
ben babe. 

Im der nämligen Eiyung überreichte der Herr Orbei- 
meſtaatsrath· Baron ven Gruben feine Velmachten alt 
bevofmächtigter Miniſter Er. A 9. des Brefibergogd vom 
Heſſen bei Dem Buudestage; 

— 9. M. der Kolſer von Oeſterrrich haten ale Bm 
weis Alkerpöshjtipere Zuftiererbeiv und Wohlwollea Yhrer 


Diniiter- Kefident, Freiberen von Handel, den St. keo— 
pold: Orden zu verleihen gerubt. 
Grantreid. 

Paris, den 8. April. Ronfol.5 Prog. 81. Ir. 45 Cent. 
Der Moniteur vom 9. April enthält von der fpanifchen 
©ränge michts weiter, old die fchon bekannte Proflamation 
des Herzogs von Unguuleme au die Spanier vom 2, und 
beffen. Eagedbeiehl vom 3. April. Eben fo wenig findet 
fib in den übrigen Parifer : JZournalen etwas. — Der 
Zelegrapb, weicher jezt von Paris bie Bordeaur in voller 
Thaͤtigkeit iſt und es in Kurzem aud bis Bayonne ſeyn 
wird, batte binnen 35. Minuten die Ankunft der Herzogin 
von Ungouleme zu Bordeaux angezeigt. — Der franzöffche 
Konful aus Madrid war zu Paris angefommen, Er vers 
fierte zwiſchen Madrid und Burgos gar feine, von ba 
bid Irun böcitens 2 bis 3000 Mann ſchlecht bewaffnete 
fpanifde Truppen gefeben zu haben. 

— Man fchreibt aud Straßburg unterm, 2. Apeil: 
„Beltern Morgens erſchien bei Hrn, Kirſtein, einem bes 
rübimten Cijelicee unfer Stadt, ein Polizeikommiſſar, um 
den Pokal von Vermeille in Beſchlag zu nebmen, ben er 
für Hrn. Mercier zu Paris verfertigt haben ſollte. Es 
fand fi nichts dergleichen. Man verfihert auch, daß in 
Diefem Augenblicke eine Unterfubung gegen diejenigen Per: 
fonen ftatt findet, welche Subjeriprionslijten für die Der 
fertigung biefes Geſchenks haben herumgeben laſſen.“ 

Enon, vom 5. April, Die biefige Zeitung bemerkt 
beute: „So mie mir es vorhergejeben, ber ſpaniſche Krieg 
Hat noch nicht angefangen und bereits iſt die Werkſtätte 
jalſcher Neuigkeiten in voller Thätigkeit zu non. Die 
Pprendenarmee befindet fib im Injurreftions: Zujtande; 
sehn. Generale, die den Übſichten der Regierung entgegen 
geiepte Oefinungen an den Tag gelegt haben, find erſchoſ⸗ 
fen worden; unfere Soldaten find ohne Brod, ohne Wein; 
endlich, Mina wird feine 20,000 Maun bedürfen, um uns 
fere Armee zu ſchlagen; und weil dergleichen Thatum⸗ 
fände, un geglaubt zu werden, einige Bewelſe nöthig bas 
ben, io hat man deren, gegen bie ſich gar michtd einwen— 
ben läßt: der legte Courier aus dem Süden it augekom⸗ 
men, allein ohne Briefe, noch Zeitungen; folglid find 
die Depefhen aufgefangen. Wil man nun den Vorfall 
Finnen lernen, der zu biefen artigen, Zleinen, liberalen 
Spißen die Veronlaſſung gegeben bat, fo iſt dieß folgens 
der: Der legte zu Lyon eingetroffene Courier it am Oſter⸗ 
Seile aus dem Süden abgegangen; man bat Feine Zeis 
tungen gedruckt, er bat alfo Feine mitbringen Pünuen; 
man bat wenig Briefe gefhrieben, folglih hat er nur 
wenige mitgebracht.“ 

Yrtaliem 

Turin, vom 26. März. Ge. Majeſtät baben dem D. 
Filippo Gaetani, Herzog von Sermoneta nnd dem D. 
Earlo Sautacroce, Herzog von Gemine, das Ehrenkreuz 
des St. Mauritius: und Lazarus: Ordens verlieben und 
ut F. Dekret vom 10. März Binfichtlib der Gläubiger 
des ehemaligen Koöͤnigreichs Stalien und des Monte Nas 
polcone verfchiedene Bellimmungen getroffen. 
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Spauienm. 

Zranzöfiſche Blätter melden, bie im Parbo erichtenewe 
Zruppe fep 600 Dann ſtark geweſen; Guabalarara fcp 
von ihnen befegt; bei Euenga babe fi eine Infurgenten: 
Kolonne von 4000 Mann gezeigt; Ullmann fen 7000: M. 
flart ; von ber 6000 Miligem, die ten König begleiteren, 
ſehen ihm mur 1200 geblieben ; die übrigen aber gegen 
Balencia geſchickt worden ; fo Fonne es ſich fügen, daß bee 
Konig in der Sierra: Morena befreit wiirde. Murvies 
dro babe eine Befapung von 1000 Mann gebabt, bie zu 
Gefangenen gemacht worben; auch hätten ſich daſelbſt 3 
Kanonen befunden ıc. i 

Portugal. i 

Ein Schreiben aus Liffabon vom 19. Mär im 
engliiden Courier meldet, General do Rego babe nach dem 
Borfalle mit jeinee Upantgarde am 15., ein neues Gefecht 
mit den Inſurgenten gehabt, worin beide. Theile ungefähr 
gleichen Verluft erlitten. Do Rego babe bierauf für gut 
gelunden, feine Streitfräfte zu Bongentricen und fein Haupt 
Quartier nach AUmarante zu verlegen. Bon bier berichtete 
er unterm, 17. März dem Gtaatsjefretär Drirandar.,. der 
größere Theil der von bem Inſurgenten geiangenen Diff: 
siere babe ſich entichlojfen, lieber im die Heimath zurückzu⸗ 
kehren, als bei den Infurgenten zu bleiben, wie man ihnen 
vorgefchlagen. Nur ber Kapitain Meper und der Lieute⸗ 
nant Navarro machten eine Ausnahme. Er (do Nego) 
laſſe die wichtigften Punkte an der Tamaga befefligen, um 
nit Sicherheit nad ber Provinz Tray 08 Montes mat« 


ſchiren zu fönnen. Dieſe Provinz fen zwar, durch Silveiras 


Proflamation getänfcht, ganz in Aufſtand, indeffen melde 
ihm der Gouverneur von DBeira, daß die Lebergänge über 
den Duero befegt fenen und er Hoffe bei dem treflichen 
Geiſte feiner Truppen, die Ruhe bald wieder dort herzu— 
fielen. Er habe an bie fpanifchen Generäle in der Pro: 
vinz Drenfe und zu Monterez geichrieben, daß fie den Mer 
beißen den Rückzug abfchuriden follten. Cr erwarte den 
Brigadier Claudino mit Verftärfungsteuppen,, um feine 
Operationen anzufangen. Die Miligen, melde eigentlich 
nur zu Befagungen und Konvoys gebraudt werben folls 
ten, verweude er ungern, werde fidh aber dazu gezwungen 
feben, wenn man ibm micht mehr Binientruppen ſende. 
Bon Dporto habeer 3000 Paar Schuhe verlangt, da feine 
Zeuppen durch bie fchwierigen Märſche buch die Gebirge 
fat barfuß geworden wären ıc, (Man flieht bieraus, daß 
de infteo. 105 ber Müg. Btg. angeführte Nachrichten des 
Pilote von Amarante's Vernichtung, aus- Ciudad: Maweigo 
vom 20. Mürz, eine Erbichtung war.) — 
Polen 

Warſchau, vom 25. März. - Der Fürft Adam Cyars 
toeusto, ehemaliger polnifhee General von Podolien, 
öfterreichifcher Feldmarſchall und Ritter des goldnen Blief- 
fes , it zu Sieniawa im 90. Jahre mit Tode abgegan: 
Ge war im Fahr 1764 Marſchall des deukwürdigen Reit: 
Zags, auf dem bas Liberum veto abdgeichafft wurde. 
Das Vaterlaub verbanft ibm beſonders die Errichtuug ber 


Ritter⸗Ochule und der Educations: Eommißien.. 
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— Großßbrittannien. 

London, den s. Upril. Der Eourier verfichert, 
gegen die Behauptungen dee Sun, ber franzöſiſche Ger 
fchäftsträger Graf Marcellus babe dem Hrn. Canning am 
3. Upril einen bloßen Hoͤflichkeitsbeſuch, ohne irgend einen 
diplomatifhen mer, gemacht; auch habe die franzöflidhe 
Regierung nit daran gedacht, ihre Kriegserflärung an 
Spanien, gegen alle Ueblichfeit, vor ber Publikation der 
neuteolen geoßdrittaniichen Regierung mitzutheilen, Üben 
fo widerfpeicht der Courier neuerdings allen Gerüchten 
von außersrdentliben Rüſtungen in den englifchen Häfen, 
ober von bevorjtehender Uustheilung von Kuperbriefen. 

Demanifdhea Reid. 

SGmprua, vom- 28. Februar. Die Revolution ber 
Sriechen ift der Gegenftand ader Iinterbaltungen. Viele 
Leute erwarten mit banger Beforgniß den Frühling und 
ahnen traurige Greigniffe, eine natürliche Folge des leb- 
baften Kımpfes, der zwiſchen den Türken und ben Grier 
en ſtatt haben wird, Wir — fogt ber Gpectateur 
oriental — haben Urſache zu glauben, daß die Ereig: 
nife eine Wendang nehmen werden, weit verſchieden von 
jener, die man im Publikum erwartet; daß der Hudgang 
derfelben für die Menfchbeit günftig und folglid ben Wün- 
fen der chriſtlichen Welt angemeffen fenn werde. 

— Ipſata führer fort, ſich zu befeitigen. Es fürdtet 
ben Serannabenden Frühling, in welchem die ottomannis 
ide Esfudre von Konitantinopel auslaufen wird. Die 
Juſel Scheint Ad auf einen furdtbaren Angriff gefaßt zu 
gu machen und teifft ale möglicher Bertheibigunganftäls 
ten. Nicht zufrieden mit ihren Bätterien, erbaut fie Des 
flen und rechner mit Zuverfict auf den Widerſtand, ben 
7 bis 800 Ranonen, bie ihe zu Gebote ſtehen, leiften, 
und das Uebel, das fie anridten können; denn, mie wie 
ſchon gefagt haben, bei dem gringften Unfcheine eines 
Angriffs, ſollen alle Kanonen ihrer Schiffe ſogleich an bie 
ſchidlichſten Drre dee Infel gebracht werben, bie folglich 
mit Batterien beſpickt ſeyn wird. 

Seios, bis zum 8. Febr, Seit dem 4. des ner 
fiofienen Jaͤners haben bie Griechen faft in allen Dör 
fern ihre Kirchen wieder aufgebaut oder ausgebeſſert. — 
Die Türken hatten ih Tag und Nacht beimlich in bie 
abgebrannten Häufer gefchlihen und dort Mebl und Holz 
enueembet. Der Paſcha verbot diefen Unfug unter Eos 
desſtrafe. Diefer Befehl wurde 3 Tage nach einander 
befannt gemacht, batte aber nicht den gebofften Erfolg. 
Unter dem neu angrfommenen Kanonier: Corps berrfht 
wenig Manndzucht. Sie hauen auch in den umliegenden 
Gärten und anf dem Feldern bie Bäume ab und bringen 
das Holz nah Haus, Es läßt fi diefem Uebel hart ab- 
beifen, Neulich begegnete der Paſcha mehreren mit Haden 
verfebene Solbaten, die 20 mit Holz belabene Eſel bei 
ſich batten. Sie ergriffen die Flucht; der Pafcha ließ das 
Holy In die Eitadele dringen, allein Tags darauf hatten 
alle Truppen fit zuiammen verfchmoren, bildeten ein ein: 
#iges Korps, ergriffen die Waffen, befepten bie Citadelle, 
ſchoſſen ihre Gewehre zum Zeichen des Mißvergnügens 


im die Luft ab und ließen die keckſten Drohungen bören, 
Der Paiba glaubte, den Umſtäuden nadgeben zu müfr 
fen und ſchickte den Eles-⸗Aga, den Drufti und den Eabi 
ab, um bie Uufrüprer zu beruhigen, mas ihnen auch ger 
lang. — Am 14. und 16. Jäner warden mehrere Türken 
von ber Beiagung von Napoli di Romania durch die gries 
chiſchen Fahrzeuge hier ars Band gefept. Die Erzählung 
diefer Türken fepte bie biefigen Gemütber in Bäbeng, 
ohne jedoch unangenehme Folgen zu haben, — Am 26. 
um 8 Uhr Abends hörte man von aflen Seiten beftiges 
Gewehrſeuer. Der Schreden verbreitete ſich durch die 
ganze Stadt; Ules flüchtete ſich in die Konfulatsgebäube. 
— Der jüugfte Tag fchien gekommen zu feon. — Unter: 
das beſtäudige Krachen der Piftelen: Schüffe miſchte ſich 
ber laure Schall aller Muſtfbanden. — Endlich Elärte 
fib die Sache beruhigend auf: es war eine Monbafins 
fterniß eingetreten“ und die Türken wollten nad ihrem 
Begriffen mit dieſem Getöfe den Draden eri.krecen, 
ber deu Mond verfchlingen wollte — Die Spiarioten 
machen Vorbereitungen zu einem Ungeiffe. Sie haben 
neulich im Hafen von Tſchesme felbft em tüntisches' 
Schiff aus Candia weggenommen. 

Megroponte, vom 8, Febr. Diefe Stadt wird 
auf. der Seesund Landfeite blocirt. Sie bat eine Gar- 
nifon von 1506 Mann regulirter Tenppen und 300 Mann 
Kavalerie. Die alte Feſtung, die zur Beit der Denetia- 
ner ſchon beftand, an der Meerküſte gelegen, beſchützt bie 
Stadt von der Seite der Infel, während bie noch mic 
tigere Feſfung Earaba, auf einer Unböhe auf der attiichen 
Küfte gelegen, zugleich die erftere und die Stadt verthel⸗ 
bigt. Man Hält fie fait für unbezwingbar und um fie nit 
einiger Hoffnung eines Erfolges anzugreifen, bebü:fte man 
20,000 Mann, NMegroponte hat bei 30,000 Einwobner. 
Es hängt mit bem feten Lande mittelft einer fliegenden 
Brüde zufammen und iſt auf zwei Jahre proniantirt. 
Ganz Negroponte if} in Aufruhr, mit Ausnahme etliher 
Dörfer in der. Gegend von Carifto, mo Dmer Ben fon: 
manbirt. Die griechiichen Infurgenten machen oft Einfälle 
in biefe treu gebliebene Dörfer. Die Türken wurden 
deßhalb auf diefe Dorfbermohner unmillig, aber Omer Den 
berubigte fie, indem er ihnen vorſtellte, daß jene, da fie 
Beine Woflen hätten, ſich auch gegen ſolche Angriffe nicht 
au vertbeibigen vermöchten. — Ddiffens Fommanbirt mit 
etwa 2000 Mann zu Athen. Er fucht eine erſt neulich 


entdeckte gute Waſſerquelle mittelft einer Baftion in ben 


Umfang ber Feflung zu sieben. Bor beiläufig einem Mo» 
nat bot er bem Pafcha von Negroponte einen Waffenſtill⸗ 
fand bis zum nächſten Frübjabr an, allein dieſer traute 
ibm nicht und wieß das Unerbieten zurüd. — Die Gene: 
rälo Diemanti und Vaſſo fommanditen bier die Griechen. 
Auf der Infel beſteht auch ein aus etlichen Mitgliedern, 
mworunter zwei griechiſche Biichöfe find, beftchender Senat, 
Einer dieſer Biſchöfe If von Negroponte, mo er noch vor 
2 Jahren Fran? und lahm einperging. Mit einmal bekam 
er feine Gefundheit und feine ſriſchen Beine mieder und 
begab fich in's Innere der Infel, um an ber Regierung 
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‚Kuthell zu nepmen. — Die Türken fürchten Ad nicht 
zor den Griechen, biefe nicht vor den Türfen; denn das 
Land iſt groß; fie zieben fih zurüc, fir zerſtreuen fib nach 
Believen; fie thellen ihre Streisfräfte und wie die Brier 
en von Creta genießen fie den Voctheil Stand zu hal⸗ 
ten, wo fle mehr oder weulger Unterhalt finden nnd fi 
in die Gebirge zu flüdfen, mo fie, won der Lage begün, 
Rigt, mehe oder weniger Widerftand leiften können. 
RNospamerife, 

Nachrichten aus Wafhington vom 25. Febr. hatte 
Fih der englijte Geſandte zu dem Staatsfefretär begeben 
und ibm ein Schreiben des Hrn. Eanniug porgelefen, wo⸗ 

sin derſelde förmlich irgend eine Abſicht ber großbeittank 
fden Regierung, die Infel Cuba zu befepen, im Utrede 
Reut und pinzufügt, daß es niht eirenvof jepn würde ſich 
der gegenwärtigen Lage Spaniens zu einem folgen Bwede 
bedienen zu wollen. Der Oefandte hatte formlichen Ber 
ſehl zu dieſer Mitheilung vum feiner Regierung erbalten. 


Balerifhe Staatspapiere. Sugsburg den 40 Apeli. 
Obllgationen 20/b. Briefess', Geald 85. Bitten Sb Br. 08%, 
8.975. Yand » Aulahen. Br. 99%, Geld .99',. Hopotd⸗ kar· An: 
melfung. Br. 994 Geld 99%, Lotterie : doof A—D u 40/0 
‚Br. 102'4 ©. 102 Bitte E-M a 400 Briefeg7Y, ©. 96%, ditte 
Moversinslihe Br. gıY, ©. 8014. 


Konigl. Hof: Totater an der Refidenz. 

Donnerflag: Die Braut von Maffina, 

Freltag: hi finto Surdo,-Barsa in un Atto di Fari. 
well, Danu folgt: L'Inganno felice, Dramma senti- 
mweuiule in um Alto di-Rossini. 

Königk. Theater am Iſarthore. 

Sonnabend: Zemire nad Ayor. 


ö— —— — — —— — — 

740. Bom tiefflen Schmerze niebergebeugt, zeige ic; meinen 
werbiten Bermandıen und Freunden an, baf: 28 der görlichen 
Küsiebung gefallen hat, "meine geliebte einzige Toter, Glara 
Zöerela Augufts, Breiin von Pletten, ‚gu einem beffeeen Heben 


‚abyurufen. Sie verfchied nach einem Swösentliden Rronfenlager, ' 


verſeden mit dem heiligen Sterbfadramenten, geſtera Abend um 
10 Uhr in dem 17. Jahre Ihres Lebente 
„Mein und ihrer beiden Brüder grengenkofer Jammer über 
Viefen unsrfeglichen Verluſt — und bie erpige Trennung von eine 
beißarliehten Tochter und Schweſter, werdm die file Theiſn ahma 
und Wordigung meiner Ver wandien und Freunde aufpredben, 
'and nur darin und in Den Irbflongen Ber Rellgion kang ih 
"Si rung finden, d- £ dis Jußunfe unſern Nummer Ändern werde, — 

Die Beerdigung wird Freitag am 18. April Moch mittags 
Ubr und der Trauer Chottesdienft Minvoh am 25. April 
‚As der Ftauentitche, Morgens 10 Uhr fütfaden 

— em 16. April 1823. 
Joſegha Freifrau von Pfetten, 
geb. w Kobell. 


770 #55) Mosdtag den 21. Aprul Bormagt'n. 9 — 12 
br und 5—6 Uhr werren in der Hiufpıgerftcafie Neo. 1017 
Über gmel Stiegen mehrere Mobillen, duan Kupfer, Ban, eis 
Mangtfki,, Betten, Rupferiiche, Dandzeichnungen, einige Buͤ⸗ 
‚er, hufonders 2 aroße Aleiderkaften „eine Ehalſe und verfeblen 
Mane Weina an die Melfkvieihenden gegro geihbare Bezahlung 
sıllrigere, 

— — — 





45. So eden If in der oſeph Bindbamer Bu» 
handiungin Münden (Reufnmniiih, 1014) * re 
von des Grafen Bas Gafes Tagebud von Er. Sele: 
wa, anzelommen: Preis geheftet 2 fl. 36 fr. 


28 Inder A. Btelfhmann'khen Buchhandlung in 
Münden Raufingergaffe Rro. 1616 iſt fo eben angefommen: 
Der ste Band von Bas Gafes Tagebud von Er, 
Heleno. Preis 2 fi. 56 Er. 
au find dafelbft ſtets complette Grrmplare Disfed Imtereffanten 
Werts vorräthig. 


—— ——— 
696. (34) Unterzeichneter gibt ſich Die Ehre eluem bohen und 
verebrungswürdigen Publifum fein teingehaltenes Frankenwein. 
Bager, von nachſtehenden Jahtgaͤngen, weiche in viertel, halbea 
2 on —— rt — 8 Wuͤrzdurg frei gelte, 
rt werden, zu den ge ehe billigen Preifen, und 2 
1807€ pr. Eimer gu 530 fl. en 
i811r » » 44 » 
1818r » ” 19 » 
1819 » * 15 » 
m empfehlen, und wird «sd. fi zur beſondern Angelegenheit ma: 
Gen, ſowohl durch Achte und reine Weine als prompte Brdie 
nung ſich des hochgeſaͤlligen Andenteas nad seihägten Zutrauens 
würdig gu erhalten. . 

Die Beftelung hievon übernimmt Herr Adminificater Bohn 
in Wünden, wohnhaft in der Tpeatiner » Echwabluger· Gafie 
Neo. 1642 über 2 Stiegen, 

Hameldurg den 19. Mär 1823. 

Koͤnlglich dairtiſcher Landſtand und Defi 
Rammersaih von Wanckel, 


75% Bei Hrn. Mühiberger in der Rovfingerfäroßs if zu 
haben : Jubelfeier am Grobröpügel des H. H. Joſeph Kein, 
son M. M. Araher, das Erüt vn 9 kr.; denn Die Abbildung 
abe Rlein'ihen Gradmales, das Erde um ı fr, 


— —— C — ——— — 
693. (3 e) Berfeigerung 
Donneritag den 17. April yon 9 bis 12 le Nadmittag 
"yon 3 bie 6 Uhr, werden in der Praunersiteaßge Mr. 508 im 
ten Stock eine große Sammlımg ausgsjeihneter Gemälde, 
gegen Daare Bezabiung Öffentüc verfleigert, ld: won Dan der 
Meulen, Bangogen, Monderon, Bakyulfen, Lukos Granac, 
Dorner, Breuahei Beh, Schuͤh, Gilſtoph Schwarn. de Derm, 
mper, Öllinzer, Wilpelm Dorrmans, mebft riner bedeutenden 
Anzahl vor niedrıländifchen, ira, ieniſchen und altdeutſchen Eulen. 
Dos ftehende Bemäplde befinden fih arößtentpelis- im gue wer» 
‚gelben Rahmen. Wozu Raußiebpaber eingeladen flad, 
nn 


73% (20) Eine Heine Mineralien: Sammlung, eine Thee · 
Maſchine und mehrere Meubels find auf dem Promenadrplage 
1423 Über 2 Stlegen wechte ja verkaufen. 


— — 
255. 6 wünide Jemend eine ganz eiferne Rıffe, gut Tom 
fersirt, wie cine ſehr Arche Rofter Mit aemölbtern Deckel zu wer: 
‚Baufen, vd Diefe Brgeuftände find ftuͤnd lich beim bürg. Latlerte 
"Den. Geitberget am Rurlsthore re. 1370. zu beſchen. 
PT nn 


739. Gin Fabale. Beutel; gang won Perlen aeſſelckt. wurte 
‚werioren. Der indes wied arlucht, denfelben aegen angemeikne 
Belohnung im Thal Mro. 536: im erfler Ste abzugeben. 
— si 
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Redaktaur 3. JI Sradtuen Berlegt von Peter Philipp Wolfe Witter, 





Ründener Politifde Zeitung. 


Die Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privikegium., 
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Sranftreid. 

Zouloufe, den 4. April. Hier iſt folgender Tages 
Befehl erichienen: „Dee Hr. Majorgeneral der Poremiens 
Ucmee benachrichtigt dem die Diviflion Eommandirenden Hrn. 
-Generaflientenant, daß er, in Gemäßpeit der Willensbeftims« 
mungen ©®r. F. 9. des Den. Herzogs von Ungouleme, 
eine Kolonne ſpaniſcher Difisiere, Unteroifigiere und Sol 
Daten, die vom dem ropaliftifchen Truppen der nämlien 
Nation zu Gefangenen gemacht worden find, nach Touloufe 
abfübren läßt. Rauch den Defehten bes Generalieutenants 
Barbot, ſollen dieſe Gefangenen, in Erwartung der ferner 
mweitigen Befehle St. Excell. des Hrn. Kılegäminifers, 
in der Kaferne Balnt : Eparles eingeiperrt werben.” 

Dies If im der That die erfte faktiſche Eröffnung 
der Geindfeligkeiten. Bis jet waren alle von ben 
Ropaliften gefangen genommenen Kouftitutionellen durch den 
Eintritt auf das franzöfifdpe Gebiet do ipso frei geworden 
and von den franzöſ. Behörden jedesmal mit Waffen und 
Orpäd ungebindert über bie Orange entlajjen worden. 

Perpignan, bem 31. Mär. Auf unferer Gränze 
dat Ab nichts Neues zugetragen. Don Fonflitutionellen 
Truppen ift daſelbſt gar Feine Rede mehr. Die Beftung 
®ironma iſt geſchleift und von allem ihrem Kelegsgeräth 
'entblößt worden, welches man theild nad Zigueras, theils 
nach Bartellona gebracht. 

— Dam ſchreidt aus Pertbus, daß zwei franzöflide 
Offiziere, in Begleitung eined Individuums vom ber nier 
deigten Elaſſe aus Perpignan mit dem Zunamen Var 
mandee, Der, mie fie, gleichfads ein Leberläufer it, am 
28. d. M.- in das fogemannte „[panifhe Haus” (em 
Wirthohau⸗ auf der Gränze) gefommen find. Nachdem fie 
eine gemiffe Strecke vom der Linie, welde die beiden Kö: 
nigreiche trennt, durchſtrichen hatten, indem fie bie franzd» 
Her Soldaten einluder, mit ihnen zu feinden, und ihnem 
Beförderung, Brod und 25 Sols täglich anboten, wenn 
fe idnew folgen wollten, fo babe die Braven, am die fie 
«6 wagten, fich zu wenden, ihren Antrag mit Verachtung 
abgerwiefen und ihnem gefagt, daß, wenn fie ſelbſt einiges 
Eprgefüh! befäßen und den fhönen Namen eines Franzor 
fen zu fchäpen gewußt hätten, fie micht beerflüchtig mürbem 
geworden ſeyn. Man erfannte in dem Einen diejer Ind 
viduen den Difizier eined Jägerregiments zu Pferd, Namens 
Delarocbe, genannt Uuguft, der wegen eines politl⸗ 
ſchen Bergebensd zu Earcasfonne durch ein Eotumazırkennt: 
niß zu einer Lorrectionelen Strafe war verurtbeilt worden. 

As dieſed Ereigniß in dent fpanifben Dorſe Jonquera, 
das zu eimenı Woflenplape umgelchoffen worden if, bes 
kaunt wurde, fo veranlaßte es eine eruſte Erörterung zii 


ſchen dem Ulfaben und dem bie Öfientliche Macht komman ⸗ 
birenden Epef der Miqueletd. Das DBetragen der jranzöf. 
Heberfäufere wurde laut getadelt, man jagte fie in dem 
mämlidyen Uugenblide aus Dem Orte weg umb bie Behörde 
beeijerte ib, dem franzöfllden Eommanbanten in Pertpus 
Davon Nachricht zu geben. 

— Der Hr. ÖSenerallimtenant, Graf Eurial, bem 
bas Kommando über eine von ben Divifionen des 4. 
Korps der Porenden übertragen worden, ift im Begriffe, 
fein Hauptgnartier zu Eeret aufzuſchlagen. Der Marſchau 
de Camp, Hr. Dicomte Bafferot, am deffen Stelle im 
Kommando des Departements der Oſtpyrenäen der Dr. 
Marihal de Camp Bruni getreten iſt, wird, mit der 
Brigade, zu deren Kommando in der Divifion ded Hrn. 
Grafen Eurial er berufen worden, von Morgen am feinen 
Uufenthalt zu Argeles nehmen, Der Hr. Baron von Dar 
mas wird vorläufig fein Hanptquartier zu Perpignan auf⸗ 
ſchlagen, bis feine Divifion in dem Nerondiffement vom 
Prades gebilder iſt. Hente it das erfte leichte Jufanteries 
Regiment, das einen Theilbeſtand dieſer Divifion andıma- 
en fol, zu Perpiguan amgefommen. Diele Einwohneg 
und mit ihnen eine große Anzahl ausgewanderter Spanier, 
ſowohl Laien, als Priefter oder Mönde, waren dieſem 
Korps entgegen gegangen, das Bier zuerft von allen ein« 
trifft, die zur Romplettirung der Oftpprenüen Armee bes 
Rimmt find. Diefes Korps bat eime fhöne Haltung und 
eine vortrefflihe Stimmung, Innerhalb zwei Tagen ſoll 
Viefed Regiment nad ber Cerdagne abgehen, mo «8 die 
Avantgarde der Divifion bilden wird. 

— Der menefte Moniteue vom 11. April enthält fol« 
gende telegrapbifche Depefhe aus Bajonne wow 
8. April 11 Ohr Vormittags. Se. & H. der Bere Ser: 
309 von Ungoufeme babe die Bidafie« am 7. Morgens 
poifirt ; Sein Hauptquartier befinder fid im Irmn, mwofelbjt 
Er ven dem Einwohnern mit dem Ruſe: es lebe der Ro: 
nig! e6 lebe der Herzog von Augonleme! emmfangen wurde. 

Baionne, dem 9. Aprif 6 Uhr Abende, 
®e. F. Hob. der Herzog won Angouleme haben den 
Uebergangspofter und das Fort MadeBa befegen laffen. 

— In der Sifung Der Drpntirten: Kammer am 10. 
Uprib machte der Rriegsininifter folgende Eröffnung: „Der 
König batte gehofft, daß die Abreife Seines Oefandten 
von Matrid der die Ungelegenheiten Spaniens leitenden Fab⸗ 
tion zur Warnung dienen ımd daß fie, endlich über die ihe 
bropenden Gefahren beiehrr, darein willigen werde, die 
Harmonie zwiſchen zwei andern mieder berzuflellen, dir fidr 
nicmals feind ſeyn können. Sr. Majeſtät ber König ſebeu— 
fih in Ihren Hoffnungen betragen, Mar fop fid genv- 


thigt zu den Waffen zu greifen, um einew Zuſtand ber 
Dinge zu beendigen, der Frantreids Epre und Sicher⸗ 
heit gefährdete. Se. königl. Hoh. der Herzog von Ans 
goulene bat in Folge erhaltener Fonigl, Befeble die Gränze 
an dee Spipe dee Armee poffrt und am 7. biefes über 
pie Bidajjoa geſetzt. Ich werde Ihnen, meine Herren, 
bie etſte Depeſche mittheilen, welche die Regierung ven 
den Mojorgenetal der Urmee erhalten bat. 

Hauptquartier St. Jean be Luz, vom 7. Ypril. 
Halb vier Uhr Morgens. 

Monfeignenr! Ich habe bie Ehre, E. Exc. zu benads 
richtigen, daß fich geſtern eine Auzabl franzöflfcher und 
ktalienifher Flüchtlinge an dem Ufer der Bidafjca arfger 
fehlt Haben, welche durch Lieder und aufrübrerifche Auffor: 
derungen die Soldaten zum Austeißen zu bewegen ſuch⸗ 
ten. Bei dem UAnblicde einer Kanone riefen fie: Hoch le 
de die frangöfiihe Artillerie! Uber der General Dallin 
antwordete: Ja, es lebe die Artillerie! aber bo 
lebe der König! Feuer! Zugleich trat eine Kompag- 
nie des 9. leichten Infanterie: Regiments hervor und vol. 
lendete Die Niederlage, melche die Kartätſchen angerichtet 
hatten. : 

So bezeigten bie Truppen ihre fiche für den König durch 
etwas ausbrüclicheres als ihren gemöbnliden Ruf. Em. 
Exrcell. werden aus dem beigelegten Auszug bes Verhörs, 
welches man mit 4 gefangenen Vermunbeten hielt, erieben, 
welch elende Hülfstenppen die revolutionären Spanier ſich 
gugefeilten. Das fpanıfbe zu Jrun garnifonirende Negis 
ment Kaiſet Ulegander hat diefeiben jo zu jagen zur Schlacht: 
Bank geliefert, indem es feine Poſten zuückzog, ehe die 
Flüchtlinge on das Ufer der Bidaſſoa gelangten. Kurz 
nach ihrer Flucht liefen alle Bewohner beiden Geſchlechts 
berbei und die Communifationen zwiſchen beiden Königeeir 
chen wurden alsbald wieder bergeitellt. Der Ulcade von 
Irnu zeigte felbit an, Dad das Regiment Alexander die ſe 
Stadt geräumt und Firmins Bande ebenfalls Fantarabien 
verlaſſen babe, 

Die Zahl der Dpfer diefes Tages beläuft Ach auf 8 
Todte und 4 ſchwer Verwundete, worunter man die, in 
veri.hiedene Eomplotte verwidelten Mallet und De 
Is:motte erfannte. — Unterz.: Der Majorgeneral, Graf 
Outlleminot. 

Dieje eriten Nachrichten werden bie feit Lange ſchou 
von der Regierung getroffenen Borfihtsmaßregeln recht⸗ 
ferti, wenn dieſelben überbaupt der Rechtfertigung bebürf: 
ter. Man veriuchte unfere Soldaten in demſelben Uu— 
genblide zu verführen, mo fie den Beruf hatten, Bewelfe 
idrer Treue zu geben. Sie entiprechen anf eine würdige 
Meile den Erwartungen bed Königs und Ihres Daterlanı 
des. Uber der König, welcher ſtets väterliche Gefins 
nungen felbft füc feine ſchuldigſten Kinder hegt, bat 
nicht odme ein peinliches Gefühl geiehen, daß das frans 
zöffhe Blur in Reifen Mod, Die ber Berrarb allein auf 
ſtellen könnte. Diejes Blut wird anf das Haupt derer fallen, 
tie Spanitus deklagenswerthe Reoolution angrflliter Das 
ben. Ucbrigend, meine Herren, läßt une alles hoffen, daß 
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dieſes Uebel feinem Eude che. Schon erfennt uns Spar 
nien, dem mir beizufteben eilen, für feine Befreier vd 
Derbänbeten. — Die Ublefung der Depefche ſowobl als bie 
kurze Rede des Hrn. Ktiegaminiſſer wurde mit dem al: 
gemeinen Rufe „es lebe der Konig!' von ber Kammer 
aufgenommen. e 

Ueber denjelbenr Vorfall, beffen die oifizielle Mitthei⸗ 
fung erwähnt, entpalt das Journal des Debats einen 
durch einen auſſerordentlichen Courier amgelangten Attikel 
mit den ausführlichen Details, deſſen Schluß lautet: Die 
Armee ift gegenwärtig in voRem Marſche in den Rich— 
tungen von Pampeluna, Zolofa und San Sebaſtian; 
alles läßt hoffen, daß fie in Kurzem ben glüdliden Er 
folg Haben wird, den man von ihr erwartet. Der Spar 
nier nimmt fie bereitwillig auf; Alle, mit Ausnabme eu 
nigee Revolutionaire, baben fie ungeduldig erwartet, Die 
Difeiplin, die fie beobachtet, wird ohne Zweifel die gute 
Meinung rechtfertigen, die man von ihr beat. 

Unszug einer zuverläßigen Eorrefponbenz 
von den Porenden. 

— — Am 7. wurde ber Uebergang über die Biballoa 
bewerkſtlligt. Uuf ber andern Seite bed Flußes befand 
fit das Fonflitutionehe Regiment Kaifer Alexauder. 
Es zog fi zurück, aber ungefähr bundert franzöfiide 
und iraiienifbe Flüchtlinge mit ber breifärbigen Fahne und 
Kokarde näberten fib mit dem Geſchtei: Es lebe Na— 
poleon! Es lebe bie frauzöſtſche Artillerie! Diefes Aufr 
rubrgcihrei mochte auf unfere Soldaten feinen Cindrud. 
Drei Schüſſe aus mit Kartätſchen geladenen Kanonen 
wurden auf die Dreifärbigen abgeihofien. Sieben 
oder 8 wurden getödtet und drei ſchwer verwundet. Un— 
ter den Todten befinden fi der Grcopitain Lamotte und 
Malet, die in ber Verfchwörung vom 19. Uuguſt figu 
eirt haben. 

Ulle Einwohner find den frangöfiigen Sol: 
baten entgegen gegangen unb haben fie bebanbelt, 
wie wahre Befreier. Die franzöfifchen Truppen fiub 
zu Irun eingezogen. Die konſtitutionellen Trappen floben 
bei der Unmäberung ber Inferigen auf allen Eeiten. Diefe 
erite Uffaire entfcheidet eine Frage, die namentlich deutſche 
Blätter mit ziemlicher Unrerfhhänitheit aufgemorfen haben: 
Die Truppen des Königs haben auf die drei— 
farbige Fahne gefeuert und auf die, bie fie unter 
Anrufung des Feindes der Bourbouen trugen. Don biefem 
Augenblicke an, ift jebe Hoffnung für die Rebellen verlo« 
ven, die Urmee auf ihre Seite zu beingen. Die Dürgs 
ſchaft ii von großem Gericht und gefekt Ab zu alen 
jenen, die den glücklicen Erjolg einer zur Europas Ruhe 
von Frankreich unternommenen ppebition vorandjehen 
lajfen. 

Spanien 

Bolencia, von 21. Mär. Der General: Rem: 
mandant, Mathias Monero bat eine Depeibe aus Mur: 
viedro unter des: ıh.erbelren. Derfommandant ber Colonne 
benachrichtigt ihr, daß ıin vworgerürfted Detaſchement von 
Unfrührern fih ia der Gegend von Murviedro, auf dem 


———— 
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Wege von Peres gezeigt babe, wofelbſt ſich ein Vorpo: 
ten von ber ten Kompagnie des 2ten Bataillons ber 
Jäger von der freimwiliges Miliz befand. Es batte ein 
Gefecht jtatt, in deifen Folge fih bie Aufrübrer in das 
Dorf Torres» Torres zurückgezogen. In der Nacht Fellte 
eine Kolonne von 100 Fühgängen von ber freimilligen 
Miliz und vom 20 Pferden eine Refognoszirung gegen das 
Dorf Ju ou, mworanf die Feinte, 600 an ber Zahl, bas 
Dorf verliefen und fib nad Segorbia zurückzogen; uns 
fere Truppen veriveilten daſelbſt bis 4 Uhr Abends. 

Um Dorgen des 16. zog eine andere Kolonne Infans 
terie und Kavallerie aus und nabm ihre Richtung aut Dal 
de Uro, in der Ubficht, Lie Unfcührer daſelbſt zu über: 
fallen und Rationen von bort zu besieben. 

Ueber den weitern Gang der Ereigniſſe gibt nachſtehen ⸗ 
der offizieller DB richt Unfſchluß: 

„Diss Kommando des Hten Militärs Bezirts an dem 
Kommandanten ded Tten. 

‚Nabdem die Aufrührer alle ihre Streiftfeäfte gegen 
Torred. Torres hatten vorrücken faffen, fo ıwie ih Ew. Erc. 
durch eine Deveſche vom 18. davon benachrichtigt babe, 
griffen ſie die Megende Kolonne von Turia an. Die Bues 
rillas biefer. Kolonne griffen tieaillirend ‚die Feinde am 
Diorgen bes 19. an; allein die Aufrübrer bemwerkitelligten 
ipcen Rückzug nah biefem Plage, es aljo vermeidend, 
ab geſchnitten zu werden; fie langten um 11 Uhr Abends an. 

„Auf biefe -Weife bemächtigten fie fich des. Dorfes Diurs 
viedro und-am 20. um 11 Uhr Morgens nabmen fie von 
dem Schleß Sagunt Beflg, keineswegs durch die Tapfer 
Leit ihrer Wafſen, fondern durch unerbörte Treuloſigkelt 
bes größten Theil feiner Belagung. 

„Ip glaube nicht, daß fie die Verwegenhelt fo weit 
teeiben werben, ſich den Mauern biefee Hauptflabt zu 
nähern; fie würden bald dafür beftraft werben. 

Valencia, den 21. März. 
Unterzeichnet: Jofe de Caflellar,” 
Grofbritraniem 

tondbon, vom 5. AUpcil. Man lieft in dem Brigh⸗ 
ton Beralb: 

„Die David Scott, der die Nachricht erbalten Hatte, 
daß ein gewijler Here G. ſich auf eine Urt betragen batte, 
die den Verdacht erregte, daß er mit einem ſchrecklichen 
Plane umging, unterzeichnete einen Befehl zu feiner Ver: 
baftung. Als Herr ©. vor ibn, gebracht wurde, bemerkte 
man fogleih, daß er mwahnfinnig fen, weshalb' er benn 
der Sorgfalt zweier Männer übergeben wurde, bis nähere 
Erfundigung über ibn eingezogen worden fenn twürbe, 
Man fand, def fi der unglüclihe Monn feit einigen 
Monaten in Brigbton aufgehalten hatte und von böchſt 
anjtändigee Herkunft fen. _ Man erfuhr bald, daß unfer 
geliebter Monarch der Gegenfland feiner beabfichtigten Ges 
salttbätigkeit geweſen war, und die größte Beſorgniß 
berrſchte daher unter den Einwohnern.“ 

— Die Sun, in ihrer zweiten Auflage, verfündet fol 
genden Urtikel: 

„Wie haben angezeigt, daß bie Kriegserklärung Frank: 

reichs unfjerer Regierung zugekommen ſey. Geſtern mar 


der, zur Erörterung dieſes Dokumenté zwiſchen unſerm 
Miniſter der auswärtigen Ungelegenbeiten und dem Ges 
fhaäjtöteäger der frangöfiiten Geſaudtſchaft, ferigefepte Tag. 
Wir können, nad dem Zeugniß einer augefchenen Perjon, 
verfichern, daß, auf Deranlafung diefer wichtigen Ungeler 
genbeit, Ge. Excell. der Hr. Gefandte und Hr. Cauning, 
während zwei Stunben, au Blocejter: Lodge ınit einander 
eingefblojfen geblieben find. Wir Pönnen ferner bekräfti 
gen, daß die frangöftihe Regierung wegen der Idee fehe 
deunruhigt if, die Museüflung von Raperfciffen möchte 
von ber brittifchen Regierung erlaubt und daß wahrfchein: 
lich unfere Seeleute in großer Anzahl in fpanifihe Dienite 
testen werden. Die franzöfifhe Regierung ift ſehr beei— 
fert, diefen Maßregeln zuvorzufommen und ba: in bie: 
fer Hinficht dringende Vorflellungen bei unferm Kabinet 
gemadt. 

„Es it Bein wahres Wort an den Berichten, die bin: 
ſichtlich eines Briefes umliefen, den der Konig Ferdinand 
VII. an den König von Frankreich geichrieben und dem 
Sir Wiliam WCourt Fantrafigniet haben fol, und worin 
der ſpaniſche Monarch feinen erbabenen Verwandten er- 


juct hätte, von den vorbabenden Kriege abzufteben. Wir 


wiſſen mit Beſtimmtheit, baf bad englifhe KRabin-t Feine 
ähnliche Nachricht erhalten hat.‘ 


Miszellen. 

Münden, den 16. April, Das Trauerſolel Regulus vom, 
Gollin wurde den 6. April wiederholt. He. Befpermann fr 
Negulus, Mad Fried als Attilia und Hr. Eßloir als Die 
tellus erwarben fich neuerdings den ausgegeichnetften Beifall, wel⸗ 
en Ihr meiſterhaftes Spiel in Dielen Rollen verdiente, und find 
am Schluffe des Stuͤckes hervorgeruſen worden — Auf Das, 
Dienflags darauf geſehene Buftiplel bee Frau von Weiffeniburn, 
das legte Mittel folgte Donnerftage den 10. d. M. die Dienft: 
richt, ein Schanfpisl von Iff and, worin ih Dr. Eflair 
ald Dallner, jedeomal beſonders hervorthut. Er iſt nad Dem 
sten Aufzuge unter bem raufhenften Beifale elnfilmmig hervor⸗ 
gerufen worden. — Sonntag den 13. d. M. gob man Pärs 
unvergleihlie Oper: Sargines. Auch über Mofes Srüd in 
bereits früher im den Miszelen dieſer Zeitung aefproden wor ⸗ 
den, daher wir und nur auf die Reifung der Mille. Weidner 
beſchraͤnlen, welche an biefem Abende ihren zweiten theatralifhen 
Berfuh und zwar in der Rofe der Sophle abiegte. Ihr Gr 
fang war fehe gut und vechtfertigte das günflige Urtheil, das 
wir, ald fie zuerfi, nur etmas zu fchüchtern noch und deßwegen 
nicht aller Kräfte ihres fhönen Talentes mächtig, auftrat, über 
fie fälten. — Olle Weidner wird, die italienifche Schule mie 
Fleiß und Eifer benützend, unftreltig recht bald die Hoſſaungen 
erfüllen, die wie, bei fo gruͤndlicher Borbildung umd aubgezeich⸗ 
weten Anlagen, von ihre begen gu Dürfen berechtigt find. — Ger 
lern den 15, April ſahen wir mad langer Zeit wieder Schillers 
Zraueripiel: die‘ Braut von Meſſina. Gin großer Dichter Bann 
doch mit Beihülfe ausgezeichneter Künftler auch für gang neue, 
ungewöhnlihe Formen lebhafte Thellnahme ermeden Wenn 
auch der Chor In der Braut von Meffina nicht das If, was 
er bei den Alten war, nemlih eine über alles Periönliche erhas 
bene Stimme der Thellnahme und Betrachtung, bleibt doch feis 
ne Geſtalt für die am eine moderne Ginrichtung des Drama's 
gewohnten Zuſchauer immer eine feltiame Erſchelnung. Aber die 
fhöne, bilderreige Sprache, der paſſend angebrachte Rpptpmus 
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der Verſe uud ‚Shorführer, wie z. B. ein Derr Blair Bonnten 
leicht ein Verftändaig mit der Matur diefer alteripümlichen Jorm 
Bewirken. — Wir defigen in der meuerm Poche nichts, 
tunigere Werfchmelzung ded Antilen und Romantiſchen enthielte 
(morüber fich jedoch vieles fagen ließe, wenn hier der Ort dan 
wäre) als dieſes Drama. Auſſer den beiden Ghorführern Drn. 
@plair und Beipermann, haben fih Mad. Frieß als Iſa⸗ 
bella und Die Dru. Urban ald Don Gefar und Hölken als 
Don BWoanuel einer ſehr beifäfligen Ausrtennung würdig bereigt 
und daffelbe wird bei Müe. Wanney, welche ald Beatrice auf: 
trat, der Fol fepn, wenn fie fo manches, was mod weſenilech 
jue Bildung eins? nicht bloß zeutinixten, fondern auch ſelentifiſch 
ebildesen Scaufplelerin gehört, ſich erworben haben wird. — 
Das Yublitum war mit der ganzen DarficHung, bie auch von 
Seite der Direktion auf das zmetmäßigfie ausgeflattet wurde, fo 
mohl zufrieden, daß die Dauptperfonen am Schluffe ſaͤmumtlich 
hervorgerufen wurden. 

Bir koͤnnen Diefen Artikel nicht fließen, ohne zugleich der 
Etörung zu erwähnen, welche im Ichten Akte vor der Schluß ⸗ 
Seene wieder worfel. Als memilich von den beiden Borhängen, 
welche die Zubereitung der mit ſtarker Beltuchtung verbundenen 
Schiußdekoratton verpällten, der dem Publikum nicht fihhtbare 
hintere Borhang aufgegogen wurde, erregte ſowohl Das Rauſchen 
Befkelben, als die nun dur Den erflen Vorhang ſchimmernde 
Hılle, bei einem großen Theile des Publitums den Gedanken 
an Seuerögefohr. Diele Perſonen erhoben ih, vom Schrecken 
erfüllt, von ihren Plägen und die Unruhe währte ziemlich lange. 
Bei der frengen Obhut und Vorſicht, womit mon dad k. Theater an 
der Rrfiden; vor Brandumglüc ficher zu. hellen demüht tft, und bei dem 
immer In Berelifchaft lebenden Dritteln, um fchleunigft jede Gefahr 
gu entfernen, wenn troß aller Sorgfolt eine ſolche dennoch durch 
Seuer entichen follte, Darf fih das Publikum mit völliger Berupigung 
kinen Genüffen üderlafien, wogegen eine voreilige, ungegründete 
Burdt nicht nur Die Unterhaltung Hört, fondern auch, durch Ge⸗ 
draͤng und Unordoumg in einem Theater, wo der Ausgang fo 
Befchränkt ift, leicht allerlei Unfälle herbeitiehen könnte. 


Wien, den 12. April. Staats: Schuld: Berfchreibungen ju 5 
95. In G. M. 7914. Rothſchind'ſche Roofe bon 1820, —— 
detto von 1821, ——. Gtadt:Banru:Dbligationen 3574. Bank 
Arten 876. Aurs auf Augsburg 99%. 


KRönigl. Hof Theater an der Refidens. 

Breitag: Il finto Sordo, Farss in un Atte di Fari- 
welli, Dann folgt: Tl Fanatico per la Musica, Farsa 
a un Alto, di Simone Meier. 

Sonntag: Dito von Wistelsbadh, Trauerfp. in SA. 

Königl. Theater am Jiarthore. 

Sonnabend: Bemire and Asor. 


44. So eben iſt Im der Fat. Lindaner’fhen Buchhands 
Bong (Raufizzerftraße Ro. 1674) angelommen : 

Derners, 3 8. 3, legte Rebenstage und Teftas 
mente Nebſt einem bierber gehörigen, im Jabra 1812 
so Floren; degonutuen Auffage des Verblichenen. Wien 
1825 gebeftt 32 Br 


441. Nachricht für Augeakranke. 

Mit dem erſten Maitage beatnnt Die Aufnahme der Gtaar: 
Binden in die Privat: Hellanflalt für Augenkranke, melde nach 
Mientlicher mifenkhaftliher Darfelung des Refultate ihrer ble— 
Yarigen Briftungen nunmehr durch vielfeitige und großmüthige 





— — — ——— — — — ——— — — — 


Unlerſtuͤtung eins erweiterie Jorm gimwennen Hat. Aw· An: 
enktanke —— die Operation fo wie den möthigen Arznei» 

; die Roften für den Rebensunterhalt aber 
haben Die zefpektiven Gemeinden zu tragen. 

Münden am 16. April 1823. 
Dr, Sälagintweit, 
praftifher Arjt und Armenarjt. 
(Wopnpaft in der Fuͤrſtenſelder · Straße 
Re. 386.) 





22. Im der Buhbandi von ſ. 2. Finftertt 
—— Ro. 1646) In —— if A un 
amen: 


Las Gafes Tagebu oder Denkwürdigkeiten von St. Dee 
no. 4r Band. gr.8. Gtuttgart b. Gotta br. fl. 2 36er. 

Mömoires pour servir a l!’histoire de France 
sous Napolton, &crits aSainte Helene par Ivs generaux 
Gourgsud et Montholon, ste Lieferung in 2 Bänden. 
or. 8. Paris 1823 droch. 0 fl. 

Erledeih Ludwig Zaharias Werners Kate Lebent- 
—— — 97T Wien 1825 BWaßishaufer 
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742. m folgender Werfeigerung der Modillarſchaft dee 
Herren General von Woneruff Gre-lleng, werden die Wögem 
Breitag zwiſchen 11 und 12 Uhr, Die GSemalde und Weine aber 
Montags den Zitem diefed vorgenommen werden Die Weine 
deſtehen aus 95 Bouteillen Burgunder muits, 57 Boutrillem 
Mussat : Qunel, 19 Bontrilen Malaga, 41 Bonteillen For: 
ſter von 1817 und 47 Bouteillen verſchieden Liqueurs, 


754 (5a) Ein Frawenzimmer, mweihes mit gutem Beugnif: 
fen verichen if, mündet bei einer Herrſchaft, die auf Reifem 
seht, als Rammerjungfer aufgenommen ju werden. D. litbr. 








725. (55) Ginem hohen Adel und dem verchrliden Pubil: 
Sum mache man biemit die geylemmende Anpeige, dah das Die 
wen Bad im enghfchen Garten eröffnet fl. 

Die Wirkungen dieſes Mineralbades dedhrfen Eeiner fernern 
Gmpfepkungen. 


728. Im der Masvorfladt, im der Amallenfirsfe Mo. 367 
find drei fpöne Wohnungen mit vielen Bequemlichkeiten, ju 








725 Am Joſephs · Epore Im Killer Haufe über 2 Stirgen 
U elu Zimmer mie Dre ſchoͤnſten Aus ſicht ehne Einrichtung am 
erſten Mal zw beziehen. 


494 (20) Ankündigung 

Ein Mann vom gefehten Alter, vrrhrirothet ohne Minder, 
des Leſend, Schreiden® und Rechnend, mie andy der Görtwrri 
mit Baumyudt grümtlih Bundig, wuͤnſcht «la Dausmeiftrr und 
Auffeher ouf einem Pondgut oder in dee Stadt angeſtellt zu 
werden. Und da er ſchon eine mäßige Penfion genirft, fo wür: 
de er 2 su gewiß billigen Bedlagmfſen bereitwillig fraden laſ⸗ 
pn. 


I. - 





691. (66) Nahe am einem Thor iſt ein autgebante® Haud 
mit Mebengrbän und Garten zu verfaufen. D, Wehr. 
— — — — 





Revaiteur J. I) Sendtaer. Verlegt von Peter Philipp Wolfe Wetwe. 


- Beilage zu Nro. 92. Freitag den 18. April 1823. 
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Berſteigerung. 

721. (2 4) Rünftigen Mittwoch den 23. April wird Bor 
mittagd von 9.bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr 
In der Behaufung an der Prannersflraße Nro. 1505 über eine 
Stiege der Rüdlaf der verlebten Freifrau von Perglas, befte: 
hend in Betten, Ranapee und Seffeln, Stoduhren, Spiegeln, 
einigem Silbergeraͤth, Weißzeug, Kuͤchengeſchirr, fo anderm, an 
"Ben Meifbiethenden gegen baare Bezahlung verfleigert; welches 
hiemit mit dem Bemerken und gemacht wird, daß die Präjlo: 
fen und das Silbergeſchmeid gleich baar bezahlt werden müllen. 

Den 14. April 18235. 
Königl. Rreis: und Stadtgerlcht Münden. 
von Gerngroß, Direktor. 
Dägl. 





Berfteigerung. 

720. (3a) Der fogenannte Steidl’ihe Garten an der Schwa⸗ 
bioger : Randfirafe G/B., Grundbnche « Folio 700, zur Gruft 
Radius’shen. Draffe gehörig, wird am 5. Mai Vormittags 9 
Dis 12 Une mit Vorbehalt kreditorſchaftlicher Genehmigung zur 
Verſteigerung ausgefept; mozu man bie Raufsliebhaber einladet. 

Am 11. April 1823. 
‚Rönigl. baler. Rreis» und Gtadtgerigt Münden. 
v. Serngroß, Direktor, u 
aurr 





Berfholleunpettä:Gerfiärung. 
.. 722. Da Domitus Burghart, Wirtholohn pon Maadmühl 
Dieffritigen Gerichte, feit 30 Jahren Bandesabwefend, ih zum 
Gmpfange feines Bermiögens auf die Borladung vom 24. Sept. 
1822 innerhalb 3 Monaten nicht geitelt bat, -fo wird derſelbe 
hiemit als Verſchollen erflärt und fein Vermögen an deſſen Gr: 
ben gegen Gaution verabfolgt. 

Aktum den 12. Aprli 1823. 
- KRönigl. baler. kandgeriht Wellgeim. 
Ricent, v. Thoma, Randrichter, 





Betanustmadhung. 

634. (5 e) Zur Erbauung der neuen Ifarbrüde in Münden 
of eine bedeutende Zahl gunehauener großer Sandfleine von 
Kelpeim nah Münden geführt werden, welchet Fuhrwerk Mons 
tag den 21. Apeild. M. Morgend gUpr in Kelheim 
vorbehaltlich der dieffeitigen Ratiſikation verfleigert wird. Die: 
jentgen, wildhe dieſes Fuhrwerk zu überachmen gelonnen find, 
werden Hiemit eingeladen, ſich bei obiger Berfleigerung in Kel⸗ 
beim eingufinden. Dabei wird bemerkt, daß mar Den Licitans 
#n am Borasend vor der Derfleigerung den Eteinbruh und 
Der Wıa dahin zeigen, übrigend aber Miemand anderer zu Die. 
fein Verfteigerung zugelafſen wird, als Die ſich durch Zeugniſſe 
ihrer Ortebehbrde über yren guten Leumund und uͤder ihre wirk⸗ 
liche Auſaͤfſtateit im Aönigreiche Balern autweiſen können. 

Beſchioſſen den 28. März 1823. 
Der Magifrat 
der königl. Haupt» und Reſtdenzſtadt Münden. 
von Mittermapr, Bürgermelfter. 
v. Schmaͤdel, Sekr. 





Bekanntwachunsg. 
652. (3) Auf Andringen det Kuratore der Pfarrer Hals 


mayriſchen Moſſe werden Freitag den 25. I, M. früh Hiihr fol: 
gende zu der genannten Mails achörige, und im Stewerdiftrift 
Bogenhaufen gelegene. Grundſtuͤcka, nämlich: 
- Plan Re. 470 au 4 Tagw. 87 Di. 
r ”» 45h nn —'r 
» 2B5mi » 05 * 
” » 240546 » 42 * 
” „3290 » 77 » 
Öffentlich an den Meiftbietenden unter Vorbehalt der Genehmis 
gung ber Gläubiger im dießſeitigen Gerichtoͤlokale verfteigert; 
wozu Kaufeluſtige hiemit vorgeladen werben. 
Münden, den 3. April 1823. 
Königlich baler Randgeridt Münden. 
Steprer, Bandricter. 





644. (3 0) Belanntmadhung. 

Bis Freitag den 25ten dieſes Monats Vormittags 10 Uhr 
werden in der Kanzlei des koͤnlglichen 2ten Gutraffier-Regiments 
nachſtehende Monturs: Materialien, als : 

1,800 Ellen weißes Tuch zu Hoſen und Mäntel, 

50 » Bitte » zu Mantelfäden, 


1,500 °»  Bornblaues Tuch, 
250 » pencan Tr, u 
550 »Hemderleinwand, 
650 »  *tel breite Butter: ) 

1,300 » Hate breite Rodfutter, ) Geinmand, 


250 Paar geſchnittene Stiefel, 

250 » bo. Bundfhuß, 

100 » Barfhub und 

250»: Soplen mit Flech, 
an den Wenigftnehmenden in Lieferung gegeben, 

Zu Diefer Lieferung werden jedoch nur innländifche bürger: 
liche Gewerbsleute, melde dieſe Artikel zu verfertigen berechtigt 
find, und bie Röniglihen Strafarbeitshäufer zugelaffen, Hiebei 
wird noch ferner bemerkt, daß: 

a) nur inıländifches Fabrikat abgeliefert werden darf, 

b) die Goncurrenten durch Attefte ihrer betreffenden Polizei» 
Behörden, daß fie das Gewerb felbft betreiben, ale über 
E.utiondfähigkeit, fo mie jene, welche für eine gone Zunft, 
‘oder für einen Abweſenden fleigern fih ausjumweifen gaben, 

c) Nachgebote enter feinen Berhältniffe flatt haben. — 

Lieferungsluflige merden eingeladen ſich am befagten Tage 
und Stunde dahier einzufinden. 

Landshut, den Alten April 1823. 

— Bon der 
Dekonomlte: Gommiffion de Fönigli 
zten Guiraffier : Regimentä, 
Zeller, Dberfiiisutenent. 
®lodner, Quarliermfe. 





709. (3a) Montag den 12. Mai wird in ber Rechnungs⸗ 
Konzlei De6 I Einen + Snfanterisregiment (Rönig) im der Kreuge 
Kaferne Morgens 10 Uhr, die Birfrrung des Brodbedarfs für 
dab Regiment, von 1. Juli bis Ende Dezember dieſes Jahrs, 
on bürgeri. Gewerbaberechtigte, im Wege Öffentlicher Verſteige; 
zung, unter den beim Protokoll eröffnet werdenden Betingungen 
in Accord gegeben, wobei nob bemerkt wird, daß zur Siche⸗ 
zung des allerhoͤchſten UAerare, Der Heternchmer den Betrag von 
siner einmenstiihen Brodlieferung als Eaullon fliehen loflen, 
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"er eine dieſem Betrag gleichlautende erele Gantion leiften müffe. 
Sewer bsberechtigte werden daher eingeladen, an vorbenannten 
Tag und Stunde ih in der obengedachten Kanzlei einfinden zu 
wollen. Münden, den 11. Apell 1825- 


Die 
Delonomie:-Rommiffion dee Bönlgl,. IL Riniem 
Infanterie-Regiments (Röbalg.) 

Braf v. Apuen, Major. 

Gore, Rgteqrtraſtr. 


Amortifationss@rktenntniß. 

710 Da uneradtet der In gehöriger Art bekannt gemach⸗ 
ten Goiktalcitation vom 10. April 1822, bie den Unterthanen 
des Rafienamt Landehut Dofmark Harboiden vor der ehemall⸗ 
gen Bandihaft in Baiern am 21. Dktbr. 1796 ausgeftellie im 
Stastsfhulden : Cataſter unter Nro. 590 vorgetragene Odllga⸗ 
sion über 45 fl. 45 fr. In Der vorgefegten ſechſmonatlichen Friſt 
bei unterzgelchurtem Gerichte nicht vorgewleſen worden iſt, fo wird, 
Diefelbe Hiemit als Braftios erklärt. 

Müpldorf im Iſarkreiſe, den 9. April 1823. 
Königliges Laadgericht Mühldorf. 
Geebl, Landricter. 


714. (2 a) Dad zur Gantmaſſe des Rupfergamerfchmieds 
Anton Schorn dahier gehörige lade lgene Schwaig ⸗ Anweien fammt 
Barten und Moosagtpellenwird hiemit wiederholt zum öffentlis 
Uchen Verkaufe an deu Meifbietgenden vorbehaltlich dee Ratifis 
katioa der ntereffenten, ausgeſchrleden. 

Raufsliebpaber, denen bie Ginicht der Schägung vorflehender 
Realitäten in Dieffeitiger Regitratur freifteht, werden eingeladen 
am Dounerflage deu 22. Maid. Y. Bormittags von 
9 bis 12 pr ipre Raufsanbotpe im bieffeitigen Gerichtslokal⸗ 
zu Protokoll zu geben, 

Sigu. den 9. April 1823. 
Königl. Rreiss uud Gtadtgeriht Landaput, 
5. von Dedel, Direktor. 
Wimmer, a8, 


— — e — —ñ— — — 
Staatb > Realitäten = Berkauf. 





707. (33) 


In Gemäspeit der höchften Entſchllegung der koͤniglichen Res _ 


pierung des Regenkreifes, Ramıner der Finanzen ddto, 26. Roy. 
1822 werden buch das unterzeichnete koͤnigl. Rentamt folgende, 
im Dorfe und reo, Im der Flurtaarkung Aufbaufen, koͤnigl. 
Landgerichts · Besir?s Stadtamhof eutlegene Staatsrealitäten im 
Wege der Öffentlichen Berfteigerung nad den allgemeinen Ber 
Rimmungen der Derorduung vom 30. Septd. 1811, (Reggeblit. 
pag. 1577 1c. salva ratificatione verkauft, als: 
A. An Gebäuben und Börten, 
I. Die ehemalige Beamtend « Wohnung, beftchend: 
1. in Dem zwel Stodwerk hoben, ganz von Steinen erbauten 
Wohnhauße, welches mebit dem Geltengebäude im erften 
no 3 yo 2 Rammeen und 2 Keller, in ber zwei» 
ten Stage 5 Zimmer und — unter dem mit Schaeldſchin⸗ 
dein gededten Dache — 2 Böden enthält — 
2. Im einer an dab Wohnhaus angebauten gemauerlen Pfers 
deftalung für 6 Pferde; 
3. in einer von Holz erbauten Wagenremis mit Heuboden, 
nebſt einem unge Dre Schupfe befindliden Brunnen; 


4 * — Beit aldſtadl, nebft uh⸗, Schaf/ und Schwein · 
allung; 

5. In einem ganz gemauerten mit Biegeln gebedien Wald, 
und Badhaufe; 

6. im einer Holjremis; 

7. in einem weriperrten Hofraum mit einem Pumpbrunnen — 

8. in einem circa Tagw Haltenden Obſi und Gemüb 
Garten, nesft Gartenhaus und Brunven. 

1. Dos ehemalige Berichtödieners «Haus, cinftödig, gemauer! 
mit 2 heigbaren Stuben, 2 Rammern, 1 Reler, Pferdes 
Stall, Setroidftadl, Rüh» und Schweinflall, dann Badı 

— It Dadplegeln gebedter jur 
ein von Steinen erbaute m n ehe: 

mem Etrde gewölbter Getreidfpriher — * 

B. Aa Geundſtücen. 
eirca 29 Tag 1 Desim. Aecer und 
» io nn BB - Tiefen. 

©. An nugbaoren Rechten. 

1. Das fogenamnte Aurecht, welches in der Beivgnig beftcht, 
von Georgi bis Bartholomä 4 Ochſen auf den WBirfen mep« 

reter Unterthanen ju weiden ; 

2. Das fogenannte Audritl ree. dos Recht auf Yutel deb Er⸗ 
trages om Grumet von circa 30%, Tagm. Wirfen zu Aufe 
haufen, — 

3 das Waidreht — nämlich die Befsgniß 3 bis 4 Mühe, dann 
eine verhältnigmäfige Anzahl Schafe und Schweine auf die 
Dorfswaide zu treiben, endlich — 

4. das mit den uͤbrigen Ortseingefeffenen gemeln ſchaſlliche Rede 
In einer gewiſſen Strecke der großen Laber zu fiihen. — 
An Laſten ruhen auf dieſen Realitäten außer den nad Den 

Srundiägen des Sieuerproviforiums neu gu segu.icenden Steuern, 

und auſſer dem treffenden Grmeinde : Bürden: j 

a) zur Wolfgange Bruderfchaft Regensburg 12fl. 308r. pf. 


b) zur Domfafriftel in Regensburg. . . 8» 55 
c) zum Rentamte Barbin r ö nn 
Rehenbodenzins re 2, 48 — 


Geldſtift ©. on 6 » 11* 2 
Wech ſelgilt — von jener Fruchtgaltung mit welcher Die treffen 
den Age * im u. 
4 A — MM. 18. 114 Sl Mändensrmäßerel, 
d) An den Schmid zu Aufhaufen Dangigetraid ⸗ 
Der Bertauf wird fo Hin —— 
12 uf wird fome efammt : Gom 
Detall werfuct werden. er BEN 
Berkaufstermin if am Montag den 12ten Mat 
5. 30. Bormittags glipe im te zu Aufbaufen. 
Kaufsliebhaber, welde auffer dem bießfeltigen Amtebezirfe 
domigilixt find, haben fih mit legalen Bermögensjeugnifien zu 


Aetum am toten April 1823. 
Königl. Rentamt Barbing. 
Detil, & Rentbeamter. 





Til Betfanntmadgung. 

Das Iudeigene Sompuberaut su Prening bei Rieberberadie, 
den wird mob dem eigenen Antrag der geaemwärtigen Br 
Mittwoch den Tten Mal 1823 von Morgens 8 Ihr bis Abends 
4 Uhr am den Meiftbietenden mit Worbebalt der Gene hwigang 
der Eigenthuͤmer unter geriätlicher Beitung verſteigett. 
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Diefes Gut Gefteht neben den Im gutent Stande befindlichen 

Gebäuden aus ı Tagw. 41 Deyim. Garten, 36 Tagm. ı7 Dei, 

"Weder, 3 Tagm. 6 Desim, Wielen, 31 Tagm. 34 Des. guter 
Baldung und dee Halden Zehentfrelheit. 

Die Darangaden und übrigen Berkaufsbedingungen werden 
bei der Derflöigerung bekannt gemacht. 

Beflj» und zohlungsfähige Raufsluflige haben ſich am ge: 
nannten Tage bei unterzeichneten Landgerlcht eingwfinden, fremd: 
nerihtlihe haben ſich mit den erfoderlichen gerichtlichen Zeugnifs 
(m über Leumund, Bermögen und Militär » Piihts: Entlaffung 
am verfehen, ohme weiche fie zur Steigerung nicht sugelajien 
werden 


Mühldorf den 11. April 1823. 
Gerbl, Landrichter. 





zı2. Bekauntmahung. 

Auf dem Antrag des Eönigl. Rentamts Mühldorf, wird das 
bem Johann Hrauendienft Poͤſchl zu Mettenpeim gehörige Terelr 
oder HörtEut gu Mettenpeim an den Meiftbietenden verfleigert, 
und biesu auf Montag dem 12ten Mal 1823 von 
Morgens 8 5iß Abende 4 Upe in hiefiger Gerichtskanlei am: 


geſ· c 

Das But, am 26, v. M. gerichtlich auf 1901 fl. 
veihägt, IM erbrechtäweile zum Lönigl. Rentamt Mühldorf grund: 
bar, wad befleht neben dem zum Theil gemauerten Wohn: und 


mie» Gebäuden, aus ohngefähe einem Tagwerk Hausgars 
ten, 39 gr 78 m. Bedern der ten, Aten, Sten, Tten 
und gien »Rlaffe, 4 Tagw. 29 Desim. Wiefen der bien 
und Bien Bonit.» Rlaffe, und 7 Tagm. 36 Des. Waldung. 
Die darauf Haftenden Abgaben Können täglich bei hiefigem 
bt erfahrem werden. 

» und Bablungsfäpige : Kaufeliebhaber merden hieralt 
eingeladen, ouſſer gerichtl jedoch nur mit dem ferforderlichen 
Ausmweilen über Bermögen, Leumund und Militär pPflichto Ent: 
la gur Steigerung zugelafien, 

den Hten April 1823. 
- Königl. Bandgeriht Müpidorf. 
Berbl, Landeiäter. 
pferde eh Eeepfi 
Pe Rennen zu Frepfing. 
Den 270 April wird in Frepfing das gewößnfiche 
« und dazu nachfichende Geminnfte 


— Zieir mit i 
ae la 


a 


gr.“ 






mi auf Gratboden, auffer» 
Halbe Stuade lang, und muß Berimal 


Die Herren Rennmelfter wollen fi am befanten Tag Moer 
mittags 11 Uhr auf dem biefigen Rathhaufe einfinden, uad dee 
ordnungemräßigen Roofung beimohnen; wobei aud bemerkt wird, 
daß das Rennen Nachmittags 3 Uhr feinen Anfang nehmen wird, 

Welden piemit zur öffentlichen Kenntnif bringt 

Am 25ten März 1823. 
Der Magiftrat der E. 6, Stadt Freyfing. 
Th. Heigl, Bürgermeifter, 


713. Borladung. 

Nikolaus Meßmer, Mülleröfopn von Schwabſolen hleſtgen 
Berichtes, iſt felt dem rufflihen Zeldzuge vom 1812 ale Soldat 
des —* baler. sten Linien- Infanterie : Regiments (Loͤnlgh 
vermißt. 

Er wird daher auf Anbringen feiner Geſchwiſter hledurch 
aufgefodert, um fo gewifler vom feinem Beben und gegenmwärt: 
gen Aufenthalte im Zeit von ſechs Monaten hieher Nachricht zu 
geben, als er für verſchollen erklärt, und fein voͤlerliches und 
mütterliches Erbe pr. 508 fl. den Inteftatsärben gegen Gaution 
verabfolgt werden wird. 

Den 10. April 1823. 

Königl, baler. Laadgericht Shongam. 





Wirth, Bantriäter, 





683. (36) a et 
Ian Gem der allergnädigften Anbefehlung des koͤnigli⸗ 
Ken Staats: Minifteriums der Armee vom ten empfangen den 


Bten dieſes Monats, follen die durch dem Abbruch des Gemäuers 
von der abgebrannten alten Cavallerie Taſerne vorräthigen Tuff, 
Nagelı, Ziegel» und Kiffelfteine, dann die vorhandene eugliſche 
d, mittelft Öffentlicher Verſtelgerung, an den Meifls 
Dietenden, gegen baare Bezaplung überlaffen werden. Der Ders 
Bauf geſchleht Freitag den 25tem des laufenden Monats, Bor: 
mittags von 9 bis 12 Uhr, auf dem Pla; der Brandflätte von 
genannter Gaferne ;- wozu Raufsliebhaber zu erfheinen und ihre 
Anbote zu Protsfoll zu geben, hlemit einladet. 
Reuötting am Htem April 1823« 


Die 
Eöniglihe GBafern « Bermwaltung. 
Polutner, Verwalter, 





17. Berfleigeruug. 

Am 6. Mat d. 3. werden durch unterfertigtes Amt in der 
Revier Riß gegen 4000 Fichten: Sagbäume a. 24 Schuh lang 
von ſchoͤnſier Qualität, dann 580 Std 30 Schuh lange Staͤm 
me, dann 1560 Rafen, welche diefen Winter aus der koͤniglichen 
Waldung Crammerfau zur Iſar gebracht wurden, Öffentlich wer: 
fleigert, 

Raufsliebhaber wollen fih am benannten Tag beim k. Res 
wierförfter im Rihß frühe 9 Uhr verfehen mit einem Amtlichen 
Beuguiß über Zahlungsfähigkeit, einfinden, 

Den 12. April 1823. 
König. Forſtamt Benediktbeuern. 
Dorner, Forfimeifter- 





718. Den 

Bed:-und GSteindrudereien 
empfeble ich hiemit Die angemadte Druderfarbe meiner Fabrik 
im Preife von 9% gr. preuß. Gourt. p. Pfund cölm., biers 
genommen, pr. Aigen von Pfund 25 — 30 (sm Halb flacker 


u i 516 


und halb ſchwacher Farbe abgetheilt.) Ich glaube durch dieſes 
die beſten Pariier Gattungen überteeffende Fabrikat den Drude: 
regen einen um fo angenehmeren Dienft zu ermeifen, ald der 
Preis defielden mit jenen fe wenig als feine Qualität mit Deries 
nigen der Inländifhen Fabrikate dieſer Art in Bergleich zu brins 
gen If, Emballage wird bifligft berechnet und in den Trans · 
porttkoft en die moͤtzlichſte Spatſamkelt deobochtet. 

Auch Tiefere Ich die beſte Kupferdruck;Sch waͤrze tro⸗ 
een in Siucken zu 14 Ggr. preuß. Gourt. p. Pfund cöln., 
welde mit einer vorzägliden Schönpelt den großen Bortheil 
verbindet, die Platten weniger abzunugen, ald «6 bei den ge: 
wöhnlihen Sorten dee Hall if. ' RR 
«  Düffelderf im April 1823. 

Martina Garftanien, 
Screibfedern: und bunt Papier» Fabrikant. 


669. (6 e) Wolfgang Vogl, Handels mann in der Roſengo ffe 
Ro. 1008, empfiehlt ſich einem hohen Adel und verehrungswürs 
digen Publitum ergebenft und macht hiemit bie Anzeige, daß er 
feine bekannten Bettfedern und Flaumen, zu den niedelgiten 
Peeifen herabfepte , wie folgt; wodurch er fih einen zahlreichen 
Zaſpruch erbittet. 


Feinfe Schwanen« Flaumen, das PP. 3H. 56 kr. 
*» Vans: Flaumen, das Pfd. zn 42 * 
ditto 2te Sorte, das Pf. 2n— * 
» Gleis : Federn 20 — .n 
”» . bitte 2. Sorte ir 42 * 
”» Bitte 5. bitte 1» 30 * 
* bitte 4. ditto 1» 12 r 
®» Gans: Federn mit Flaumen, ir 24 » 
» Bitte 2. Sorte, ir 12 r 
” bitte 3. bitte in — * 
”» bitte 4. bitte —“ 48 + 
”» Bitte 5. bilte — #46 * 
”» bitte 6. ditto — 1.50 » 


729. (2? 4) Bad: Anzeige. 

Untergeichnater hat das Bad Brunthol gu Bogenhauſen kaͤuf⸗ 
Ui am fih gebracht, umd ladet hiemit das verehrlide Publikum 
ein, ihm mit zahlrelchen Zuſpruch zu beehren. 

Borzüglih empfehlend it bad zum trinken vortreflde ohn ⸗ 
weit dem Badgebäude aus dem Iſorberge entipringende reine 
Badmafler, dad befonders anmuthige Lokale, Die metallenen 
Pannen, in welcher jeder Badgaſt durch die angebrachten Wed: 
Hut nah Belieben kaltes oder warmes Waffer lafien kann, Dann 
mebft andern Beguemen Ginrichtungen Die durchgehends neu bel: 
geihaffte Badwaſch und Die puͤnktlich ſte Reinpaltung des Gan⸗ 
den. Jedes Bad koſtet mit dem Tehnkgelde zuſammen 30 Fr. 

Uedrigens wird Jedermann die fchnellde und billigſte Be: 
dienung mit guten Speifen und Gettaͤnken verſichert. 

“ Münden, den 12, April 1825. 
G. Mapr, 


Badinhaber und Gaſtgeber. 


122. (39 Radridt 
für Die Liebhaber der Biumengärtnerei, 
66 find von Paris Blumengärtner mit einer herrlichen 
Sammlung von Pflanzen und Geſtraͤuchen aller Art, hier ans 
eommien , ld: Gımelia, Zaponito, Magnolia, Daphne indie 
* Metroridered Azaleo, Kaltuia, Andromede, Movsrofen und 


und bengaliſchen Roſen von Theegeruch, Drangen, Yosmin, vier⸗ 
lachen Tuberoſen uud andern feltenen Pflanzen, Sommer: und 
Herbftblumen, Zwiebel ⸗ Gewaͤchſen, Ranunfeln und Anemonien, 
nebfi vielen Andern, welche hier zu benennen zu viel wäre! 
Eie bleiben nur 6 Toge bier und bitten um geneigten Zufprug. 
Sir wohnen im goldenen Hitſch bei Hrn. Davard, Rro. 12. 





25. (20) (Büdherverkauf). Die vortrefliche Bibliothek 
des well. E. 6. Reis und Geheimen» Rath, Freih v. Flachs⸗ 
landen zu Meuburg a. d. Donau welche aus 2500 Werken be: 
ſteht, ſol im Ganzen, nah Berlouf von drei Monaten von 
dato, an den Meiftbietinden verfauft werden. Das ausführliche, 
nad wiſſenſchoftlichen Faͤchern geordnete 81, Bogen flark ge: 
dructie Berzeichnig, fo wie ein Sieinered, welches Dupletten, 
von Werken und efebücher enthält, find bei der Teflamentes 
Erecutorfhaft in Meuburg, als auch brfonderd bei Hnterjonenen 
auf frankirte Briefe zu erhalten, meld; Letzterer auch die Ange 
bote anzunehmen und den Kauf zu leiten brauftragt ifl. 

Fürth den 14. Jänner 1823. 

Friedrich Herbdegen, 
Buͤcher⸗ Ant quar daſelbſt. 





690. Betanntmadhung. 

Montags den 2iten April Dormittags von 10 — ! Uhr, 
und des Nachmittags von 5 — 6 Uhr und Lie felgenten Tage 
werden in der Behaufung Mo. 50 in dir Reſidenz · Schmabin« 
gerſtraße verfbietene Walch: und Kleidungefüde, verſchiedenes 
Beitier ven Kupfer, Erde, Eiſen, Porzelain und andere Hauis 
Fahrniſſe, an den Meiſtbiethenden gegen fegleih baare Briapı 
fung verfleigert ; wozu Raufsliebhaber hiemit eingeladen werden, 





731. (20) Befauntimadhung. 

Da bei Verftelaerung der Behaufung Mo. 50 In ber Res 
fideng Shmadingerftraße Bein ſolches Angebot geichehen, welches 
son dea Inter: fienten ratifiziet werden Ponute, o wird biemif 
bekannt gemacht, Daß bis Ende des gegenwärtigen Donsts tög« 
lich won 11 bie 32 Uhr Mittags privative Hauftunterpantlurgen 
mit dem das fraaliche Deus bewehnenden Miterben und Berell⸗ 
mädtigten dem koniglich frangofihen Präfektur :Rath tr Gau 
gepfiogea werden Fünnen, auf den Fall aber, deß eine Kauſs · 
Uaterhandlung nicht zu Stande kommen würde, Die fraglich⸗ 
Bebaufung vom Monat Mal angefangen vermlethet wird, 

Münden den 15ten Aprji 1823. 

— 





706. (35) In der Muüͤllerſtrahe Lit, F. Ro. 657 find 
zwei ſchoͤnt Wehnungen mit allen Brqwemlihkeiten weriehem, 
eine, zu ebenen Scde, die andere, über eine Stiege auf bas 
Biel Georgi zu vermiethen. 





679. (36) Cs wird In dem Haufe Nro. 1004 am Eck⸗ 
des Riadermarktes gegen die Fuͤrſten ſeldergaſſe zu, anf koͤnſtiges 
Biel der dritte Etod, befiehend aus 6 großen, hellen fänmtlich 
beipdaren Zimmern voenheraus mit ber fdönften - Ausficht im 
vier Strsßen , nebſt Domifliten« Bimmer Irer. ©" 





659. (3 ec) Gin eehrer der feansöfifcen Eproch⸗e hei noch 
einige Stunden undeſetzt; zu erfragen In der Schäflergafle On 
Glafer »Hanfe Mr. 1555, Über 2, Stiegen. - * 


- 


Muͤnchener Politifſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 





Sonnabend 


Ne. 903 


19 April 1823. 





Trantreid. 

Paris, den 10. April. Konfol. 5 Pros. 83. dr. 90 Cent, 
Der König arbeitete am 10. April mit dem Kriegsminiſter 
Bicomte Digeon, mwelcher ihm die am Morgen biefes Tas 
ged von dee Pprenden: Armee eingegangenen Depeſchen 
vorlegte. Am Nachmittage fuhr Ge, Majeftät zum Er 
ftenmale feit geraumer Zeit fpagieren. 

— Die Pairöfammer deſchloß amı 10. April die Vers 
tagung des Ferramdfihen Untragd, die Kompetenz; und 
Prozedur der Pairsfammer ala Cerichtspofes tetreffend, 
Sie erbielt dieſelben offiziellen Mittheilungen, did Gröfs 
nung des Feldzuges befreffend, mie die Deputirtenkammet. 

— Die Herzogin von Augouleme, weiche dın 6. April 
zu Bordeaug ankam, wurde daſelbſt mit bem größten Eins 
thufiasmus empfangen. ’ , 

— Hr. Duprard fol am 6. April zum Munitionaite- 
General der Armee ernannt worden ſehn. 

— Bon dei ‚Reife nad) Brüffel und Koblenz im Jahre 
1791” fiud ſchon 6000 Eremplare abgefegt. Dieſts lits 
terarifche Product, 120 Seiten fark, iſt aus der Feder 
des Königs und gibt ausführlichen Mericht über die näpes 
ten Umjtände feiner Flucht aus Paris nach Belgien. Luds 

io XVl. m...“ antoinette, Madame Glijabeth , der 
Baupbin und feine Schweſter, Monfieur, jezt Ludwig 
XVIII., und feine Gemaplin entfernten fi in der Nacht 
vom 21. Juni 1791 aus Paris. Der König flug deu 
Weg nah Montmedp ein, murde aber fhon am 22. Juni 
zu Darennes angehalten, und mit feiner Gemahlin, Shmwes 
fler und dem Bönigl. Rudern, nach Paris zurückgebracht, 
wo er am 25, eintraf, Monfteue hatte den Weg nah 
Mond eingefhhlagen und erreichte glücklich den beigifcen 
Boden. Am 1. Juli ward der National: Derfammlung 
die Anzeige gemacht: Monfleue und Madame fenen zu 
Drüſſel angefommen. Diefe geſahrvolle Reife machte Lud⸗ 
wis XVUI. in Geſellſchaft des Hrn. dAvaray, dem er 
die damals aufgezeichnete Defchreibung jezt nach 32 Jahren 
und nad unerhoͤrtem Schickſalswechſel mit den einſach rüh⸗ 
renden Worten: „Ludwig Stanislaus Kaver von Frank— 
reich, vol Dantgefühl feinen Befreier‘, zugecignet bat. 

Die Augsb. allgem. Zeitung enthält Folgendes aus 
Paris, vom 10. Apell. Die Nadrichten aus dent ins 

neen Spanien, fo dunkel und fihmwierig fie auch einlaufen, 
meiden überall die Erplofion der ropaliftiihen Gefinnungen, 
und die geoße moraliſche Schwäche der Partei der Cors 
tes, welde rein und durchaus nice auf das Volk gejlügt 
iſt: fie iſt ed auch in Portugal nicht, mie fib jezt aus 
dem dorf furdtbar und volkamäßig aufgewachſenen Auf: 
ftande auf Das dentlichſte ergibt. Was haben die moder⸗ 





— 


nen Revolutionen mit dem Heile des Volkes gu thun ? 
Cie find das Werf einer philofophifhen Sekte, melde 
ber menſchlichen Geiſt uniformifleren und übervernünfteln 
will, das volle, reine, wahre Leben überall verkennt. 
Nichts ift alfo matürkicher als der Stutz dieſer Sekte 
bei raſchein Angeiff, da fie uiemals tiefe Wurzeln im 
menfhlichen Gemüthe zu fchlagen im Stande if, Das 
franzöfifche Heer ift foplgerüftet und mohlverjorgt, trotz 
Aller liberalen Deflamationen, die ed nur gar zu germ 
nidt wohlgerüjtet und nicht mohlverforgt, bejonders gern 
aber revolutioniert f möchten, 

— Bortfegung'der Rede deö Herzogs von Fitze Ja⸗ 


dies In der Sipung der Pairskammer vom 16. März. 


— „Uebrigens pat fih ein edler Paie darüber gejtern 
aufs deutlihfte Ansgefprohen. Gr hat uns gefagt, dab 
ee die Unterſtützung, melde Fraukreich der glorreichen 
nerbamerifanifhen Revolution engebeihen ließ, volfommen ' 
billige ; er fügte binzu, daß er aus vollem Herzen unfere 
Einſchreitung zu Qunflen ver Befreiung ber Abkömmlinge 
des Phivpermen und Uedtus gewünfct hätte. Das heißt 
mit andern Worten , daß jeder Krieg um eine Revolution 
zu vertheidigen, billig umd gerecht, um fie zu bekimpfen, 
ungerecht umb ruchlos iſt. Und doch findet in dem einem, 
wie in dem andern Falle, Intervention Statt. 

„Da es alfo durch ihre eigenen Geftändniffe erwleſen 
ift, daß wifere Gegner nicht den Krieg fondern nur die: 
fen ober jenen Krieg fürchten, daß fie nicht dem Frieden, 
fondern nur diefen oder jenen Frieden wünſchen, fo follte 
man doch endlich einmal aufhören, in dieſem Quackſalber— 
Tone zu ſprechen und den Jeremiaden ein Ziel jegen, die 
man geene fo pathetiſch ausflafficren möchte, die aber tr 
gemein läherlih in dem Munde jener nenen Ariedens- 
Upoftel Flingen, welche unlaͤngſt noch behaupteten, daß 
zehn Keiegesjabre Die Urfache und Das Uinterpfand aller 
Wohlfahrt für Frankreich geweſen ſeyen! Freilih mar 
man damald Miniiter. f 

„Auf gleiche Weife ſolten auch alle die Rüdfitten auf 
dem allerdings fehr reelen Machtheil des Krieges ſür Ham: 
del, Eredit und Induſtrie wegfallen, — Nüdfichten, die 
obue Zweiſel ſehr ernſthaft, da fie aber auf jeden ander 
Krieg gerade eben fo, tie anf dem fpanifchen poſſen, nur 
fesundbärer Urt find. Die Frage tritt demnach in bei 
Kreis zurück, aus dem fie nie hätte heransgeben follen. 
Gefährdet die ſpaniſche Revolution die Würde Der Kronr, 
die Sicherheit unferes Gebieies und die Rational Anterejs 
fen ? I der Krieg - zur Sicherſtelung dieſer Intereſſen 
notbrvendig 7 

„Der Krieg, fagt man, iſt unpopulär. Ih antmoret 


* 


subörberft, daß ich das Gefchrei auf dem Marfte eines: 
wegs für den geſeßlich ausgedtückten Wunſch des Volkes 
balte, Dreißig Revolutionsjahre haben uns gelehrt, welt 
den Werth man auf diefes Gefchrei zu legen hat, und ge: 
zeigt, wie man es fi verſchaffen kann. 


„Man wird Bittfbeiften des Hundeisitaudes gegen 
den Krieg berbeitreiben; ich bin darauf gefaßt und weit 
entfernt, felbige zu mißbilligen; dee Handel muß feine In- 
tereſſen vertheidigen, die durch den Keieg immer verlegt 
werden. Jeder Krieg wird im Palais» Ronal unpopulär 
und in den Kaſernen populär fenn, das bat man gefeben; 
das ficht man, das wird man ftets feben, aber das ijt ee 
nicht, was und beflimmen muß. 

„Ede man und fagte: der Krieg, der fich bereitet, iſt 
ein Keieg der unumfchränften Gewalt gegen die Zreibeit; 
ehe ınan uns mit jo viel Emphaſe von den der Freiheit 
errungenen Spanien ſprach, bätte man ung nad den Ges 
fegen einer guten Logik vorerſt ſchlechterdings bemelfen 
müren, daß die Freiheit wirklich heute in Spanien vors 
handen, daß Spanien wirklich der” Freiheit errungen fel, 


und nicht ber Anarchie und allen Uebeln in ihrem Ges, 


folge. Diejenigen, melche hellſehend genug find, um in 
der Herrſchaft der Cortes die Freibeit zu entdecken, find 
dieſelden, die feit mehreren Jabren über die Kaechtſchaft 
Frankteichs feufjen. Eine Ddiefer Behauptungen iſt bie 
motbivendige Folge der andern. Nun denn! Wie loffen 
uns Diefe neue Urt, die Lage der beiden Länder ind Auge 
su fallen, gerne gefallen. — Wir find bereit zu gefleben, 
daf wie in Spanien die Knechtſchaſt, bie duf Feankreich 
faftet, eingefübrt zu fehen wanſchen wenn unſere ©eg: 
ner irrerfeits befennen, daß fie für Frankreich die. fpanis 
ſche Freiheit begepren. Nachdem die Frage auf diefe Urt 
geſtellt iſt, laſſen Sie uns kurz unterſuchen, mie bie Gü— 
ter beſchaffen ſind, die man une deſcheeten will. 


„Wo wird man mie in Spanien jene Freiheit zeigen, 
die man oft im Munde führt? In der Perfon des Kö— 
ige, in der Verjammlung der Coctes oder im Volke? 
Der König? Es Fann wohl nit Euer Ernſt feon, wenn 
he uns fagt, daß König Ferdinand frei fen, umeingt 
von Bajonetten. Ich weiß rechr gät, daß man den Kö— 
nigen überhaupt, Feine andere Freiheit als die jenes uns 
gluͤcklichin Zürften, wünſcht. Seine Freibelt gleicht ders 
Jenigen, deren Ludwig XVI. unter der Herrſchaft der Con⸗ 
flitution von 1791 genoß und dieſe Conſtitutivn zähle auch 
noch Unbänger in frankreich. Dem fen wie ihın wolle, es if 
nicht armug, daß ein König auf die Welle wie ferbi- 
mand VI. frei ift, die Nation muß es auch ſeyn. Die 
Corres? Die haben nicht einmal die Macht, die Elubbs 
von denen fie beberrfht werben, aufzuheben. Die Cor: 
te6, den Landaburu Männer gegenüber, befinden fich im 
derielben Rage, mie der Condent am 51. Mai. Alſo auch 
bier Fann ich Die Feeibeit micht antreffen. Das Bolt? 
Die Spanier, daͤucht mir, find mit der Portion Freiheit, 
die ibnen ibre fo gepriesfene Eonflitwion gewährt, eben 
nicht darchaus zufrieden, weil man fie vor allen Seiten 
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su den Waffen eilen fieht, um biefe Confkitution gu bei 
känpfen, und wenn ih auch fir einen Augentlich zjugebe, 
mas übrigens falſch iſt, daß die Rüfungen Frankreichs 
ben Bürgerkrieg entzündet haben, fo wird man doc im: 
mer bekennen müſſen, daß bdergenige Theil des Volkes, 
der fi durd die Rüftungen Arunfreihs aufreizen lich, 
Rein fehe lebendiges Intereſſe füc jene angebliche Freiheit, 
die man ihm aufdringen wollte, im Herzen tragen mußte. 
Dieß pat man bei diefer Frage zu febr vergejien und dieß 
muß alle Declamationen unferer Oegner zu Boben fcbla: 
gen; bas Volk iſt es, das die Eonftitution zurückſtößt; 
das Volk it es, das die Waffen ergreift, um fie zu wer: 
nichten und uns zu Hilſe ruft, Es find Leute aus dem 
Volke, die man tapfer an der Spige der Glaubensheere 
kimpfen fiept, und ich babe mich gewundert, ıwie ein edler 
Pair darin einen rund finden Ponnte, dieſe Heere zu 
verachten. Wie glüdlih würde er geweien ſeyn, wenn 
die fpanifde Emigration aus lauter Privilegirten beitanden 
hätte! Welch weites Geld für feine Betedſamkeit! Ader 
unglädliher Weiſe hat fait die ganze privilegiete Klaffe 
Partei für die Revolution ergriffen. 

‚Ib meines Theils kann die Freiheit in Spanien nn: 
möglid in den Derbannungs; und Proferiptiond: Befchlüß 
fer finden, die nike etwa etſt feit den Rüftungen Frank: 
Reiche, ſondern feit den erſten Tagen der Revolution ges 
gen einen Jeden erlaffen wurden, der im Verdacht ſtand 
kin Anhänger derfelben zu ſeyn; noch in den Hämmern, 
die dem unglüclichen Vinueſa das Gehien zerfhhmetterten; 
noch in ber unter den Drohungen einer zügelloſen Pöbels 

prte gefälten Denteng gegen den unglücfliden Etie, ben 
man eines langſamen und ſchmerzhaften Todes flerben 
lieh ; nach in den Vorfällen vom  Ayfi, die deri Monate 
früher, «18 die zu Verona gegen Spanien geben DEanmt, 
Statt gefunden haben ; noch felbjt in bem ausgeſprochenen 
Willen, den Köhig an Hand und Fuß gefeffelt, nah Bas 
dajez zu ſchleppen. Alle Freiheit ift feit drei Jahren im 
biefem ungtüdliden Lande tod; fie wirb nie wieder er⸗ 
machen unter den Händen der Revolutionärs, die erflärte 
Feinde. jeder Urt won Freiheit in Granfreib wie in Spar 
nien find. Ich Behre daher die Sprache unferer Gegner 
wider fie felbit; und nenne den bevorflehenden Krieg, ben 
Krieg der Freiheit gegen bie unumſchränkte Madıt der 


Revolutionen. 
(Die Zortfegung folgt.) 

Das Journal ded Debatd vom 12. April theilt fol« 
genden Briefaus Banonnevom 9. April 6 Udr Abends mit 
welchen ed durch einen außerordentlichen Courier erhalten 
hatte. — Aus dem Haupt» Quartier Saint Zeam de Eagl, 
7. April 1823. Das erfle Armeckorps hat diefen Morgen 
die Bidaffoa mit Tagesonbeuh auf Schiffprüden vaſſirt, 
Die von der Artillerie unter der Leitung bed Generols 
Tielet beim Paß von Behobia gefchlagen worden. Dre 
Bortrab vieles Corps hatte fidh bereits gegen run bes 
wegt. — Das Regiment Kaiſer UAlerander, das fib in 
Irun als ruhiger Zuſchaner des unfinnigen Unternehmens 
der franyöfiiten und italiänifchen Flüchtlinge befunden 
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hatte, verließ feine befefligten Poſten und 404 fi mad St. 
Sebaftian zurück. Er. k. Hod. baten die Zibufica am ber 
Spitze der Urmre palfie. Cie wurden zu Grun ven 
dem Beifals - Grfchrei des Volkes empfangen, das 
des revolutionären Jeches müde iſt. — Die erſte Divi; 
fion des Korps des Marſchals Herzog von Reggio bat 
fib ouf dent. Wege von Toloſa nach Dparfun begeben. 
Die Uvantgarte wurde bis Ernani vorgeſchickt. Die Dis 
vifion ted Generals Boucke wird die Feſtung St. Ger 
kajtian umzingeln; fie bat bereitd den wichtigen Hafen 
Pajfage, fo wie Bontarabiew befept. Der Offizier, ber 
dafelbft eine Kompagnie fpanifher Veteranen befehligte, 
bat ſich unterworfen. — Die verfhiedenen ſemdlichen Ub- 
tbeilungen von Jeun, Ovarfun and Grnani baben ſich im 
die Feſtung St. Gebaftian geworfen. Juzwiſdhen fdäst 
man die Barnifom auf nicht böber ald 15 bis 1800 Mann. 
— Die Divifton Obert bivowaquirt hinter Dvarfun. Das 
zweite Korps wird der Bewegung bes Erſten folgen. 


Spanien 


Um 19, wurde eine Verordnung zu Valencia befannt 
gemasdt und angefihlagen; "man bemerkt darin folgende 
Urtifel: 

General: Kommando des ten Bezicks. 


„Einwohner von Valencia! Die Umitände, worin diefe 
Provinz fid befindet, Umftände, die Euch Ulen bekannt 
find, veronfäffen mich, in Betracht der Näpe ber Aufrüp* 
ter, folgende Urtifel zu defretiren: 


Dieſer Plag iſt in Belagexungs Zuſtand erklärt. Ale 
Einwohner, die Waffen babeu, vecden im Laufe des a: 
es vor ihrem. refogktiven Alkaden erſcheinen und won ber 

yı ver ugger, Die jedes Haus entpält, dem Alkaden 
Kenntniß.geben, um zu dem Dienfte, der nöthig merben 
Bann, gebraucht zu werden. Man benacprichtigt fie wars 
nend, daß derjenige, der zu biefem, vom Baterland. ges 
bieteriſch gefoderten, Dienite ſich weigeen würde, als ein 
Beind der Konititution betrachtet werden wird.‘ _ . 


„Ban verbietet eine jede Verſammlung von mebe ald 
drei Perfonen, von welchem Stande fie auch fepn mögen, 
{om bei Tag als bei Nacht, auf dem öffentliden Piä- 
zen e in den Straßen; die Hebertreter werben vor ein 
Kriegsgeriht geitent und erſchoſſen werden. 


„Es wird ebenfalls einer jeden Perfon verboten, obne 
eine ſchriſtliche Eclaubniß von der Eenftitutionellen Muni: 
‚ipalität oder dem Chef, unter welchem fie ftebt, bewaff: 
net zu fen. Ausgenommen bieroon find bie Individuen, 
Die jur lebenden Armee oder Bofalgiliz gebören; die Ueber 
trefer werben por ein Kriegögericht geſtelt und erfchojfen 
merden. * 

„So lange dieſe Stadt im Belagerungszuſtande ſeyn 
wird, ſollen die Mönche von allen Klöſtern, unter der 
Birantwortlichkeit ihrer reſp. Prioren, darin beifammen 
bleiben; Die Uebertreter werden vor ein ſtriegsgericht ges 
ſtellt und erſchoſſen werben. 


„Unter den gegenwärtigen Umftänden follen die Gina 
wohner dieſer Stadt vom Eindeuche der Nacht an, bie 
su Tagesanbruch, ibre Häuſer erleuchtet halten. 

„Ein jeder Finwohner mug zu Haufe ſeyn, ſobalo 
„dad Angelus Domini” geläutet wird, jund kann nicht 
auögeben, weun er nicht die Notbwendigkeit, die ibn bier: 
au veranlaft, anzugeben vermag, ober wenn er nicht von 
den Bebörden, in öffentlichem Jnterejje, zw irgend einem 
Dienjte gebraucht worden ift. 

Valencia, den 19. Mär, 
Jofe de Eaftellar.” 
Grerofbrittannien. 

Man wird fich erinnern, daß Lord Ruſſel in der Ums 
terbausfipung vom 25. März den Minifter Hrn. Canning 
fragte: ob in den Verträgen, an melden England Theil 
genommen, irgend &tipulationen eriftirten, mobucd fels 
biges direkt oder indirekt verpflichtet fen, die franzöſiſche 
Krone Ludwig dem XVIII. uud dee Donajtie der Bour- 
bone zu garantieren ? (f, pol. tg. vom 7. April Nro, 82), 
worauf Hr. Eonning die Autwort ertheilte: „Er habe bie 
„Zeaftate nachgeſchlagen und genan verglichen, finde. ober 
„mie gwei Stipulationen, die eine mebr negativer als por 
„firiver Yet, memlih: die verbündberen Mächte 
„werden fih ber Dffupation des frangöfiichen 
„Throue buch irgend ein &lied ber Kamilie 
„Buonapartewiderfegen“ Die andere: „im falle 
„revolutionäre Bewegungen eutiteben, wer 
„den ſich die alliirten Mächte gemeinfam bar 
„Aber beratben.” Damit fen mun Peinesivegs geſegt, 
mas das Ergebniß einer ſolchen Beratbung ſehn werde. 
Wir willen bemerken, bo es dem Hrn. Canning ein Ceiche 
ted geweien wäre, den auf Die Frage des ford Ruſſela 
ſich bejiebenden Artikel der befragliden Stipulationen fei: 
nem ganzen Jnbalte nad, dem Unterhaufe in Erinnerung 
zu dringen: (Vid. trait& de paix signé a Paris le 
30 Mailt814 et 'traites et cunventions signes dans la 
mäme ville le 20. Novembre 1815 AParis; ä la li- 
brairie grecque-latin-allemande, Rue des Fosses- 
Montmartre No. 14. 1815.) 

. Derielbe lautet, wie folgt: 

Dertrag zwiſchen Oeſterreich, Großbritannien, Pren- 
Ben und Rußland, abgefchloffen zn Paris, den 20. 
November 1815. — Urt. 2. (pag. 117.) Indem fi die 
hoben fonteabirende Theilen in dem eben beendigten Kriege 
verbindlih gemacht, die im vorigen Jahre zu Paris für 
Europas Sicherheit und Intereife beichloffenen Einrichtun⸗ 
gen aufrecht zu erhalten, bielten fie es zugleich für anger 
meſſen, die befagten Einrichtungen vorbehaltlich der Mo; 
bififationen, melde der mit den Bevollmäctigten Sr. 
Patbol. Maj. heute unterzeichnete Traftat binzufügte, durch 
gegenwärtigen Akt als gegeufeitig verbindlich zu erneuern 
und zu beflätigen, vorzüglid aber diejenigen, wodurch Na» 
poleon Buonaparte und feine Familie in Folge des. Ver: 
trags pom 11. April 1814 für ewige Zeiten von der oberſten 
Gewalt in Frankreich ausgefhloffen morden, welche Aus 
ſchließung in voller Kraft zu erhalten und, mötpigen Faus, 
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mit allen ihren Präften zu unterflügen fi die kontrahi⸗ 
teuben Drächte durch gegenwärtige Ußte verpflichten. Und 
da dieſelben wvolutionären Oruntfäge, welche der legten 
verbreche riſden Ujurpation zur Otüpe dienten, unter an« 
veren Formen ranfrei wieder jerfleifchen und fo Die Rube 
der andern Staaten bedrohen fünnten, fo erkennen es die 
boben Pontrahirenden Theile feierlich als ihre Pflicht an, 
ihre Sorgfalt zu berdoppeln, um, bei ähnlichen Umſtän— 
den, über die Rube und Juterejien ihrer Dölker zu war 
den; fie vertinden ſich für dem Fall, daß ein fo anglück⸗ 
licbes Ereigniß neuerdings Möährechen follte, unter fi und 
mit Sr. katbol. Mojeftät die Moßregeln zu verabreden, 
melde fie für die Sicherheit ihrer refp. Staaten und füe 
bie allgemeine Ruhe Europa's nötbig eradten werden, "7 





*) Traite entre l'Autriche, la Grande - Bretagne, la Prusse 
et la Russie, conclu üParis le 20.9ber 1818. Art. 2. (page 
117.) S’'ctant engagees dans la guerre gui vient de finir, 
pour maintenir inviolables les arrangemens arrätds a Paris 
Nannde derniere pour la süret& et l’interft de l’Europe, les 
hautes parties contractantes ont juge convenable de renou- 
veler, par le present acte, et de conlirmer comme mutuelle- 
ınent obligatoires, les dites arrangemens, sauf' les modifica- 
tions que le traitd signed aujourd’hui avec les plönipoten- 
tisires de $. M. T. C. y a appurtdes, et Particulicrement 
eeux, par lesquels Napaldon Buonaparte et sa famille, en 
suite du traite du 91. Avril 1814, ont dtö exclus ü perpe- 
tuite du pouvoir supröme en France, laquelle exclusion les 
Puissances contractantes s’engagent, par de prösent acte, & 
masintenir en plein-vigeur et, s’il ötoit necessaire avec tou- 
tes leurs forces, Et eomme les mömes principes rerolutio- 
Haires qui ont soutenu la derniere usurpation eriminelle, 
pouroient encore sous d’autres formes, dechirer la France, 
ei menscer ainsi le repos des autres #tats, les hautes par- 
ties contractantes, reconnoissant solennellement le devoir de 
zedoublcr Jeurs soins pour 'veiller, ‘duns des eirconstanees 
Preilles, a la tranquillits et aus interöts de leurs peuples, 
s’engugent dans le cas qu'un aussi malheureux &venement 
vint & eclater de nouveau, ä cuncerter entre elles, et avec 
5. M. T. C. les mesures qu’elles jugeront necessuires pour 
la süret@ de leurs etats respectils et pour la tranguillite ge- 
nerale de l’Europe, 


Konigl. Hof: Theater an der Refidenz. 
Sonntag: Dito von Wittelobach, Trauerfp. in SA. 
Königl. Theater am Sfarthore. 
Sonnabend: Zemire nad Azor. 


737. Die öffentlihen Stunden des Beſuchs der königlichen 
Kupferſtich Sammlung find — armen und Freitag von 
18 R it 2 immt. 
Diorgens 9 dis Nachmittags hr Geaitiot, Inprier. 


746. Bekfanuntmadung. 

Diefe Sommer » Monate angefangen, if alle Sonn: und 
Ürtertage, fo mie auch alle Montage und Donnerötage in Dber« 
Söheing bei Unterzeichneten Taramufit, wozu er Jedermann 
yöfiihit einlader. 

Münden, den 18. April 1823. 

Anton Heim, 
Tafernwirth im Ober: Foͤhring. 











744. (20) Indem ih eimem bohen Adel und verebrlihen 
Publikum Die Anzeige made, doß ich eine fhöne Auswahl von 
Parijer - Tapeten und andere Dersterungen gu Borhäogen und 
Meubels erhalten babe, Das Berkaufs: Lokal ift in der Raus 
fingerfitaße Nro. 1021. 

Joſcph Bifchoff, bürgerl. Tapeyierer. 
— — 


29. So edbden if erfchlenen und In der Bleifhmann: 
den Buchhandlung in Münden, Kaufinger:Baffe 1616 
su befommen: 

Briefe über die wichtigſten Gegenftände des Le— 

bens im Geifte der Belt und ihrer Bebürfniffe 
bearbeitet von I. v. R. Preis 12 Pr, 


754 (56) Ein Srawengimmer, welches mit guten Benanif- 
fen verſehen it, wünfdht bei einer Herrſchaft, die auf Reifen 
geht, als Rammerjungfer aufgenommen su werden. D. lkbr, 








723. (50) Einem hoben Adel und dem verebrlichen Publi⸗ 
kum macht man hiemit dir gesiemende Anzeige, daß das Dia: 
me: Bad im englifchen Garten eröffnet if 

Die Wirkungen Diefed Mineraldades bedürfen Eeiner fernern 
Empfehlungen. 





745. Bel Falter und Sohn (Refideng : Etraße Mo. 35) iſt 
su haben: 

Moscheles: les churmes dePatis, Rondean brillent, pre- 
ecdefd’une Introduction p. Pianoforte, Ocuv. 54 Preis f.g 
—eeWj — — 

708. (5 b) Ge if ein Garten zwilchen dem Karls ı und Yo: 
feph » Spitaltyer, mit oder ehne Wohngebäude zu verlaufen oder 
au verfiften; das Naͤhere bei der Redaktion Diefes Blattes zu 


erfragen. 
PR 
9. (25) KRirden : Drurie 


Nachſtehende Muflkalten werden bis Ende Juni. um die 
belgeſetzten verminderten Peeiſe abgegeben: . : 
Haydn, J M. Graduale et Offertorium in Feito Dedi- 
eationis Ecclesiae, in 4 vocibus cum orgsuo, 2 Vio- 
linis, 2Oboi, 2Corni. Borber 1 fi. 45 Er. jeht fl 12 fr. 
Haydn, Te Deum laudamus in 4 vwocibus, 2 Violinis, 
2 Obei, 2 Clarini, Tympani, Viola cum Organo. Bor: 
ber a fi 12Er. jegt afl. 12 Er. i 
Vogl, XVil Psalmi et magnificat ad Vesperus a 4 Voces, 
2 Violin., 2 Ciarin., 2 Coro,, eum Organo, Border 
5fl. 30 kr., jet 3 fl 45 kr. 
Dan wendet ih in portofreien Briefen Direkte an bie 
Lentnerihe Buchhandlung in Münden. 





726. (30) Mondiag den 21. April Vormittags 1. 0 12 
Uhr und 5—6 Uhr werden iu der Raufingerikrajie Meo.n1017 
über zwei Stiegen mehrere Mobitien, dann Kupfer, Blum Reis 
dungsflüde, Betten, Kupferflie, Handseichnungen, einige Bü: 
der, beiondere 2 große KHleiderkoften , eine Ghalfe und verſchie⸗ 
dene Weine an die Meiſtbiethenden gegen gleichbare Bezahlung 
verfleigert. 


732. (2.6) Eine Beine Mineralien: Sammfırng , eine Tpees 
Moihine und mehrere Meutels find auf dem Promenadepicge 
1425 über 2 Stiegen rechts gu verkaufen \ 
— u zen 





— + 





Redakteur J. 3 Seudtner. Verlegt vom Peter Philipp Wolfe Witwe. 


Münchener Politifſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 





Montag 


Neo. 
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Deutſchland. 
Baiern München, den 20. April. 

Die Hoffnung, des Herrn Herzogs von Leuchtenberg 
Fönigl. Hoh. wieder bergefielit zu ſehen, erhält mit jes 
der. Stunde neue Kraft. Seit drei Tagen fchreitet bie 
Beſſerung zufehends vorwärts und alle Erfcheinungen neh: 
men an Bedenflichkeiten ſichtbar ab. 

Der verfloſſene Mittwoch war der gefäbrlichfte Tag 
wmter ollen. Seitdem erwartet man und liest mit höch⸗ 
ſter Sehnſucht und Theilnahme die ärztlihen Berichte, 
weiche zweimal des Tages wmitgetheilt werben. Diefe 
Theilnahme nimmt auch Niemanden Wnuber , 
weiß, mie ſehr dieſer Fürft, als ein in frühen Jah— 
ren ſchon ausgezeichneter Feldbere und Gtaatd : Mann 
bo geachtet und mie fehr er, feiner nach allen Nice 
tungen hin mwoblmollenden Gefinnungen,, feiner liebends 
spärdigen Anfpeuchlofigkeit und beſonders feiner Findlich 
ergebenen AnbänglichFeit on unfers guten Königs Mejeftät 
spegen beliebt ift. Deffentiich in allen Kirchen und an wie viel 
hundert Orten nicht, fill und ungeſehen, fliegen Gebete 
und Wünfche für feine Genefung eınpor und noch gejtern 
war bas Gedräng in ber Herzogfpitalfirche, wo bie herzog⸗ 
lchen ſechs Kinder während des heiligen Meßopiers ihr 
ſtilles Flehen zum Himmel fdidten, fo groß, daß zum 
Niederknien Niemand Platz fand. 

Uber nice nur bee erlaubte Hersog felbit, ſondern 
auch unfere Königstochter, deijen edle Gemablin, nabm 
und nimmt moch die dange Theilnahme aller Wobhldenken⸗ 


den und Menſchlichſühlenden in den lebbafteſten Anfprud. . 


Seit mehr als zwanzig Tagen und Nächten zeigt diefe 
vortreffliche Zürſtin, Die das Vorbild ollee Töchter, Batı 
tinen und Mütter und ein mwabrer Engel an Güte und 
Sreömmsigkeit ijt, eine Serclengröße und eine Ausdauer, 
die man von dem männlichften Geilte kaum erwarten 
dürfte. 

Einer ber herzzerreiſſendſten Momente aber fiel im bie 
Abendſtunden jenes gefahrvollen Mittwoches. Üben ma: 
ren die Aerzte audeinandergegangen und ihre flummen Ges 
ſidtsezüge drüdten etwas ganz anderes aus, ald jene Hof: 
nung, die ihr Mund zu veriagen doch noch nicht gemagt 
barte. Da ſchwankte die troſtlsſe Fürſtin aus den Zimr 
mern des tranfın Gatten in ben naben Saal, in dem 
ipre lieben Kinder, ihr zärtlih geliehter erhöbener Bru— 
der, bed Prirgen Karl Eönigl. Hoh., nebſt ihrer Frau 
Schwägerin ; der Herzogin von Saint Leu, mit mebreren 
Perfonen des herzoglichen Haufes in Ungft und Schmerz 
serfjummelt waren. Done ein Wort reden zu Bonnen, 
Bei, vom Jammer Hingerijfen, die Fürſtin hier auf ihre 
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KRniee nieder, um Hülfe und Rettung zum Hlmmel flebend. 
Eine und die nämliche Empfindung bemächtigte ſich in 
dieſem Augenblicke aller Unmeienden. Ale obne Unterjchieb 
fielen betend mit ihr auf bie finiee nieder, und es war dieß, 
wie Ungenzengen verfichern und es fi ohnehin leicht denken 
läßt, ein eben fo rührender als heräjerreißender Anblick. 
Uber es fcheint auch aus Allem, daß biefes Heiße Ungſt⸗ 
und Mothgebet nicht unerfüllt geblieben fep. 
Brantreid. - 

Paris, ben 12. April, Der Graf von Artois em—⸗ 
Pfing bente, als dem Jahrestage feines Einzugs in Paris, 
bie Glückwünſche des Hofs, ber Behörden und ber Na— 
tionalgarten, melde an dieſem Tage allein den Dienft 
bei Or. königl. Hoheit verſahen. 

— Der Herausgeber bes litterorifchen Journals, Album, 
wurde om 12. April vom Porreftionellen Polizeigericht zu 
fehemonatliher Gefangenichaft und 200 Fr, Geldbuße 
verurtheilt. 

— Sr. de Loſtande und zwei andere Offiziere figen der: 
malen au secret im Gefangulß St. Pelazir. 

— Das Journal du Nord erklärt Die Nachricht niederlän: 
diſcher Zeitungen von der Ginfdiffung vieler franzöfifchen 
Halbfoldoffigiere nah England, fir eine Erdichtung. 

Das Journal des Debats entbält unter der Auffchrife 
Paris den 11. April ſcharfe Bemerkungen über die, im 
englifihen Parlamente von der Dppofition aufgeworfene 
neugierige Frage: „ob England Verpflichtungen über: 
„nommen habe, die Donaftie der Bourbons auf dem 
‚Throne vom Frankreich zu erhalten?” — In keinem ber 
feit 181.8 gefchloffenen Verträge, bemerdt das Journal. 
finde man bie beleidigende und fchmäbliche Vorſicht, ir 
gend eine Dynaſtie unter fremde Bürgſchaft zu ſehen, 
Die Verträge von 1814 und 15 enthielten bleß zwei all« 
gemeine Maßregeln? Die eine, negativ, zur Verhinderung 
jedes Verſuches, ein Glied der Familie Duonaparte wies 
der auf den Thron Fraukreichs zu fegen; die zmeite, po⸗ 
fitio , zur gemeinſchaftlichen Unterdrüdung jeder Bewegung 
bes Revolutionsgeiſtes in Europa. Da leptere Mafregel 
ſchon jede Veränderung in der bejtchenden politiſchen Ord⸗ 
nung Europa's ausjchlöße, fo märe es unnöthig, die Er⸗ 
Haltung der iegitimen Nedte irgend eines Staates vder 
einer Dynaſtie indbefondere zu veraffefuriren. Bon tier 
fein Befiatspunfte ausgehend, werde man die im enaliiden 
Parlamente aufgiworiene Arage: „ob England befontere 
„Berpflibtungen eingegangen fen, Die Donaflie der Boure 
„bons auf dem Theone zu erbalten ?" auis allerwenigite 
für eine müßgige frage, um nice mebe zu jagen, erklä+ 
ren müſſen. Dder habe man etwa bamis die Auarſchiſten 


und Verſchwörer aufn .rffam madhen wollen, baß In ben 
BDertheidigungs : Maßregeln ber europäifben Macte nur 
ein einziger Fall, nämlih die Ufurpation ber Zanıllie 
Buonaparte vorgefeben, hinſichtlich aller andern revolus 
tionären Plane gegen Frankreich aber, von Seite jener 
Mächte befchiojjen worden ſey, antbeillofe, höchſtens kalt 
deimitlefdende Zuichauer zu bleiben? . . . Jene Frage fen 
um fo unvorfistiger geweien, als die Revolutionäre gierig 
jede Ausſicht auf einen Wechfel, der fie retten könnte, ergrifs 
fen; als fie das Pleinfte Strobfeuer für das Beginnen der 
großen Feuerebrunft, nach der fie feufjten, anfühen; als jie ends 
li den Fleinjten Nebel amı Horizont für den ſchwarzen Punkt 
bielten, aud dem die Stürme losbrechen fohten, deren Schutz 
fie,nach Hen. Pitts ſchönem Musdend, ohne Untetlaß arfleh⸗ 
ten, — Dss Journal äuſſert nun feine Meinung, daß der 
Grundſaz der Legitunität gu einer andern Zeit in ber 
Geſchichte fo feſt bearüudet, fe einmüthig aufrecht gebal: 
ten, fo tar? verbürgt gemweien fen als im gegenwärtigen 
Augenblide, Die Legirinität fen nichts anderes, als das 
unverleglihe und unveränderlibe Eigenthumsrecht, auf 
tweldem alle anderen gejezliben Rechte gegründet wären. 
Eine Nation befige ibe Gebiet, ein Staat feine Inftitus 
tionen, eine Dynaſtie ibren erblicben Thron, ein Stand 
feine Privilegien, ein Privatmann feine Gfüter, aus einem 
und demſelben Grundfag der allgemeinen Gerechtigkeit, 
welchen die &efellfhaft, entweder als natürliches Geſch. 
“oder als den Willen eines fowverainen Weſens anzuerken: 
nen, bei Strafe bee Aufiöfung gezwungen fer. Da Böl: 
ker und Reglerungen diefen Grundſaz nicht immer wieder 
aufs neue in Frage ſtelen könnten, fo ſelen fie feierlich 
übereingefommen, gewiſſe beitebende Rechte, gewiſſe ein« 
geführte Regierangen, gewiſſe hercſchende Donaftien ale 
legitim au erfennen.... Das Journal findet ferner im 
der Intentifizierung einer Donaftie mit ben GOefinnungen 
und Interejfen einer Nation bie innere Bürgſchaft und in 
der Ubneigung dee Könige und Volker gegen neue Revo; 
futionen die äußere Bürgſchaft aller Legitimitäten. Leptere 
Burgſchaft habe durch den bei allen Regierungen jegt ſtär—⸗ 
ker als je ſich ausiprebenden Trieb der Selbiterbaltung 
neue Keaft erbalten und bie Regierung, welche bei fi bie 
Demokratie der Rab’Palen unterbrüde, könne unmöglich 
die Nabbarfhaft der Konftitutiom von Cadiz münfchen! 
Zu dieſer allgemeinen Bürgſchaft gefelle ib in Frankreich 
noch die der Boojährigen Verſchmelzung der Familie Eapet, 
wit dem framzöfiichen Volke. Das Journal fept bier aus» 
einanber, was Ücpteres Ecſterer verdanke und ſchließt mit 
dem Rufe: „Es iſt das Intereffe allee europälihen Mos 
„narhien, vor ben Uugen ibrer Dölfer ein ſolches Bor- 
„Bild glänzen zu laffen! Die Legitimität des Throns ber 
„Bourbone ſtüzt alle andern Throne und bedarf Feiner 
„Stüge als fi ſelbſt.“ 
— Fortiepung ber Rede des Herzogs von Fitz- Ja⸗ 
mes in dee Sitzung ber Pairdfamıner vom 16. März. 

„Ich babe gefagt, daß das fpanifche Volk die Eonfti- 
tation der Eortes zurückſtoße und vergaß, daß man biefes 
Urgument gegen ben Krieg zu menden verfuht bat. Wenn 
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bie Mehrheit der Nation, fogte man, Euch ruft, 
fo bat ja Zrankreich nidhts von Spanien zu 
beforgen; wenn das Dolk allem, was vorgeht, 
fremd ift, fo habt Ihr ja nichte von der Dem 
fratie zu befückhten; unb wenn ıbe Feine Im 
vajion zu befürdten habt, fo fällt ja aller 
Grund zum Kriege weg. Die Schlinge int nicht übel 
geitelle; wie werden aber nicht jo eintaltig fenn, uns barin 
fangen zu lafen. Hat man je gefagt, daß wan für Frank 
Neid eine Invafion mit gewaffneter Hand befürdte? Dar 
vor fhupt und die, trop aller Verfübrungsverfuche uner: 
fgütterlih treue Armee, fie jchüpt uns vor jeder fremden 
Jnpafion, von welcher Seite fie auch drohen könnte. Ja 
das fpanifte Volk ruft ung zu feiner Befreiung; das ums 
terdeüchte Voll wie es immer bei Revolutionen war und 
feun wird. Nicht das Dolf; fondern bie Nänkefchmiebe 
zettelu die Revolutionen im Namen des Volkes, gegen 
das Dolf und ſtets zu iprem Vortbeil an. In Frankreich 
verfüheten fie das Volk, dem heute über ihre Ränfe bie 
Augen geöffnet find; in Spanien verachtet fie das Volt, 
meıl 28, fo unwijjend man es auch glaube, Grundfäpe im 
innerjten Derzen trägt, Die vor zjebn Zabre feinen Rubm 
ausmachten und beute fein Palladium find. Mau weiß 
fepe wobl, dag mın keinen ebrenbajten Krieg vom dem 
Unterdrücdern Spaniens erwarten darf; von einem ſchwa ⸗ 
en und treuloien Feinde muß - man Treulofigfeiten bes: 
fürdten, gegen die gerade großartige Grmüther am wenig« 
ſten gebarnifcht find. Das anftetende Beiipiel iſt es, defr 
fen Einbrud man befürdten muß; das Gift des Beilpiele, 
das man tropfenmwefe in den treuen Departements bes 
Südens ausgießt; Mancher, der fi heute gegen die beils: 
famen Dorfigtsmoßregeln der Regierung erhebt, weiß viele 
lelcht beſſer, als ich, daß bloß der Mangel an Geld Die 
Häupter der Eortes bindert, ihre im Finſtern ſchleichende 
Operationen gegen Frankreich zu beginnen. Der Feldzugs⸗ 
Plan des Derrarbes iſt feit langer Zeit feitgefept." 

„3 werde es nicht wagen, dem edlen Pair, der In 
ber geſtrigen Sipung zulegt gefproden, (der Herzog von 
Broglie) auf feine kr Koblen zu folgen, die ib. 
bald verbrannt hätten. Es it ſonnenklardaß das, was er jo- 
glimpflich, Rede zum Widerftande nennt, was ich aber 
Rest zum Aufruhr nennen würde, ſich nicht verteidigen 
läßt, indem er mit all feinem uns bekaunten Geift und 
Talente nicht aus der Klemme berausfommen Ponnte, im 
bie er fi) etwas dreiſt verwickelt hatte. Nein, das Rede 
zum Uufrube iſt nide zu rechtfertigen, ic foge dieß eben 
fo im Intereife der Volker als in dem ber Könige. Ich 
liebe die Iorannei eben fo wenig als der edle Paie; aber 
id weiß, daß der Mufrube eben fo gut als die Ipranr 
nei nichts anderes als der Mißbrauch der Stärke it, mit 
dem einzigen Uinterfchiede, daß unter einem Könige bie 
Tprannei ſich nur auf die Bebensdauer beſchtänkt; und 
bierin liegt die große MWoblthat der. Begitimitätl. Dee 
Tprann entſchwindet, die Geſeßze bleiben. Der Staat ifk 
nicht erfhüttert und das Volf athmet wie auf unter eince 
neuen Regierung, auſtatt daß der Aufruhr, fo wie em 
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Heute oraanifiet if, alle Verfaſſungen unteraräßf, alle 
Staats: Gewalten angreift, alle Unvednungen erzeugt, im 
Folge deren die Staaten zn Grunde geben und bie Völs 
fer, ohne Ausfiht auf Heilung, leiden, weil fie, da Alles 
erfchüttert oder umgeſtürzt if, Nichto mehr eine feite 
Grundlage bat, obne Zaum und obme Fübrer bin und 
her taumeln 'und endlih am einer der beiden unvermeibli« 
rn Klippen aller Repolutiouen: der Anarchie oder dem 
Despotismud, ſcheltern. 

„Der edle Pair ift, wie mir daͤucht, im einen geoßen 
Irrthum verfallen, indem er fein Raifonnement durch alte 
Beiipiele von Aufruhr, dee. mebe oder meniger dur Ip 
Tannen gerechtfertiget und mit Erfolg gekrönt wurde, ju 
redtfertigen fucht. Alles Hat fich feit vierzig Jahren ſehr 
geändert und ber Auftuhr bat heute eine gang andere 
Gerjtalt angenommen, als zu den Zeiten MWilbelm Telil’s 
und be# Prinzen von Dranien; damals war -der Auf: 
ruhe, wenn ich mich fo ausdrüden darf, meht perfönlich ; 
er hielt ih an bie Tpramnel, die Ibn Hervortief; allein 
alles blieb rubig rund um den Freis in bem er unterlag 
oder flegte. Heute iſt es ganz anders, Der Auftuhr 
braucht gar nicht beroorgerufen zu werben, ober wenn 
dieß wirklich dee Fal fenn ſollte, fo bält er fich nicht mehr 
an einen Thron oder an eine turanniiche Regierung , fon+ 
dern er greift alle Ihronen, olle Verfgifungen an; er gibt 
aller geſellſchaftlichen Orduung dem Todesſtoß und trägt 
bas Wort: Unordnung auf der Stirne gefchrieben. Ga 
gewid, Tell, der erſte Naffauer, Washington, mögen edle 
Männer gemeien ſeyn und eble Männer an ihrer Belte ger 
focten haben; aber wen feben wir heute an der Dp’pe 
der Empörer? Die Hefe der Nationen will auf die Ober: 
Fläche emporiteigen. Diefen Menſchen ift jeder König ein 
Toeamn, jede Verfofung ein Band, jede Pflicht eine Feifel, 
Breipeit liegt für fie uur in der Zügellofigfeit, und ihr 
Eigennug iſt der einzige Bott, den fle anbeten. Bin id 
etwa ungerecht gegen fie? Erinnern Ste fi nur, daß ber 
tugendbafteile Fürft und der beite Menich von ihnen mit 
dem Namen eines Tprannen gebrandmarft wurde; daß 
fir Buonaparte anbeteteh, fo lamge die eiferne Rutbe in 
ſeiner Hand nicht zerbäcchen war. Gebt nur, mie fie 
Ladwig XVI. dafür belopnen, was er für fein Volk ger 
than Hat umd fagt und, gegen wen die modernen Empö⸗— 
rer des Vorwandes der Iprannei bedürfen. 

(Die Fortfegung folgt.) 

. Spanien 
Der Moniteaer vom 14. April enthält eine Urmee⸗ 
Nachricht aus tem Haupfgvartieer vom 7, April, melde, 
nach dem fie der Dorfühle bei dem Webergange über die Bidaſſoa 
ausführlich, wie wir fie uufern Befern bereits Inder Samflagss 
Zeitung mitgerbeilt baden, Erwähnung getban, Folgen— 
Des binzufügt: „Die fpanifch.ropaliftifhe Urmee vergrößert 
fi täulid. Der Generalieutenant Graf d'Eſpagne bat 
das Kommando der Divifion Navarra übernommen. Diefe 
bat Ab bereits der Communicationdgwege Pampeluna’s 
bemädtigt und fchneibet diefer Zeitung die Zufubren ab. 
Diefe Divifion wird unter den Oberbeſehl des Generals 
Lieutenants won Eouchp zu ſtehen fommen, ber mit feir 


ner Diviffon über Roncebeour debondirt. General Aue: 
fada wird, wenn er die DV reingung ber verfchiebenen, m 
den baskiſchen Provinzen thätigen Korps bemerfitelligt ha- 
ben wied, eine Divifion von 7,000 Mana bildın, Er 
flankirt jept die Bewegnug des Herzogs von Reggio mit 
deei weplbewaffneten und organıfirten Bataillend. — Ber 
meral Longa fammelt ein Korps zu Satre, woſelbſt er 
bereit 2,500 Mann bar, Sein Wirkungsfreis wird bie 
Provinz San Under ſeyn. Die Orgamfation der Trups 
pen des Baron » Eroles, die fchon einen Effeftivftand dom 
9,000 Mann barbieten, mirb mit Thätigfeit betrieben. 
Dieier General wird in Burger Zeit in Stand gefept fenm, 
die Operationen gu unterflügen, die ber Marſchall Herzog 
von Enegliono in Catalonien mit dem ihm untergebenen 
qeiten Urmeekorps za beginnen im Begriffe itept. 

— — Derfelde Monteur entbält einen zweiten Urmees 
Bericht des Majorgenerals Grafen Guilleminot aus dem 
Hauptquardier Dyergon, vom 9. April datiert. - Derfelbe 
lautet wie folgt: Die Bewegung bee Urmee gebt vors 
wärtd. Die Brigade dee Undat: Garde unter dem Mur 
real de Camp Ballin ſteht eine halbe Tagreife über 
Zolofa hinaus, weichen Ort der Marſcholl Herzog vom 
Reggto mit dem erjten Eorps befept. Die Divifion Bourke 
fließt Gar Sedaftim ein. Der Parleımentär biefes 
Venrcals wurde mit Slintenfhüfen empfangen. Unſere 
Truppen bemächtigten fi bierauf ber die Stadt beberr- 
fchenden Anhböhen, indem. fie bie Garnifon mit vielem Muth 
in die Stadt zurückttieben. Die Umgeduld unferer Ool— 
baten, fi zu fchlagen, war fo groß, bafı die Diftiiere fie 
zur mit Mühe zurücdhalten Ponnten. — General Boutke 
ſchickte von feiner neuen Stellung aus, abermals einen 
Parlamentäe ab, ber diefes Mahl zugelaffen wurde, Da 
aber der Gouverneur norgab, mir hätten dieſen Umſtand 
benupt, um weiter vorzugehen, fo bewies ibm General 
Bourfe unfere Rechtlichkeit und feine Unrechtlichkeit da 
durch, daß er auf ber Stalle bie Truppen 200 Schritte 
zurückgehen ließ. Uls der Parlementär endlich zurück 
Sam, griffen unfere Teuppen den Feind mit neuer Tapfer- 
feit an und warfen ihn aus allen Poſten, bie er mieder 
befept hatte, abermals in die Feſtung zurück. 

Nach einer rubigen Stunde verfuchte ber Feind einen 
Ausfall mit 3 Bataillong, die er dur das ununterbrochene 
Feuer aus 15 Kanonen won ber Stadt fomobl ald der 
Eitadelle her, unterflügte. Diefer Ausfall wurde fichnel 
von den Bataillons zurächgemwiefen, die aus dem 22., 35. 
und 30. Binienregiment gezogen, vun den Marechaux de 
Camp Xlbinac und Marguerne angefübet wurden. — Die 
Truppen benabmen Äb unvergleichllch. Soldaten, Liniens 
Dfäziere, Stabsoffiziere — Ude thaten ibre Pflicht. Die 
geteeuen Untertbanen bed Rönigs beanimorteten mit dem 
Rufe: Er lebe! die Verwüuſchungen der Repelutionärs 
unb mit diefem Rufe fchlugen fie ſich flondpaft. Der 
®enerallieutenant Bourfe erwähnt mit Auszeichnung bdes 
Adjudanten Se. Fönigl. Hob. Dberillientenant be Labite, 
wilder Ach unaudgefept mitten im Zeuer befunden; fer: 
nee des Batallond: Ehefs vom Genie, Depaus und bes’ 
Hauptmannd Deuflieres von berfelben Waffengattung. — 
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Wie Haben ungefähr 20 Todte oder Dermundete. Der 

Verluſt des Feindes muß fi viel höher belaufen, da er 

zweimal zurücgefhlagen wurde. Morgen früh werden 

@e. k. 9. an Oct und Stelle unter die ausgezeichneten 
Difiziere und Soldaten Belohnungen austbeilen. Das 

Hauptquartier ber Armee wird Morgen den 10. in Ernani 

und den 11. in Toloſa fenn. . 

Die Etoile fpriht von der Ankunft eines anferors 
dentliben Courier aus Madrid, welcher folgende Nach⸗ 
richten mitgebracht babe: „Die Anarchie ift zu Madrid 
auf das Höchſte gefliegen und man fab einer grefun 
Krifio entgegen, Graf Abisbal hat uur 2 bis 5000 Mann, 
um die Ropaliften im Junern im Zaum zu balten und er 
at von Außen ber durch dem furchtbaren Beifieres bedroht, 
ven die radikalen Zeitungen ven London und Paris ſchon 
fo oft vernichteten. Niemand fcheint auch nur an ben ges 
ringiten Widerftand gegen big franzöflfche Urmee zu denken, 
Wie man fagt, haben Beifi: res, Ullman und die ronaliftifchen 
Heid dem Minifterium und ben Cortes ein Derzeichniß 
eier angefehenen Judividuen zugtiendet, melde mit ihrem 
Kopf für dad Leben des Königs und feiner Brüder. haften 
folten. Der Name Bertrand de Eu6 befinder fich nicht 
im diejem Verzeichnißß, mad zu beflätisen fcbeint, daß bies 
fee Mann die Nevolutiondpartei ganz verlaffen bat." — 
Eben diefeg Blatt meldet aus Irun von 8. April, ber 
Herjug von Aagouleme werde auf feinem Wege in Spa: 
nien von den Einwohnern aller Städte und Dörfer mit 
eben dem Entbufiasnus empfangen, mie 1814 in Franf- 
Reich. Zu Str. Jean de Luz wären am 8. April 19 fpa: 
nifhe Fahrzeuge eingelaufen, melde unter Cecorte von 
225 bemwafineten Rovaliften von Zabala’ds Schaar, 700 
unbemwöffnete Konferibirte und 55 Geſaugene, auch drei 
Deputiete dee Provinzen Ouipudcoa und Alava an ben 
Herzog von Angouleme, mitgebracht hätten. Lepterer habe 
bierauf fogleich dem Urtileriegemeral Tirlet befohlen, der 
Junta jener drei Propingen 700 Zlinten und 100,000 Pa: 
teonen zu verabjolgen. Weder St. Sebaſtian (mobin 
©eneral Alesander Odonnel fi geworfen) nod Pampe⸗ 
lung mürden fich lange vertheidigen können, da bie Eim 
wohner der Böniglihen Sache zugethan wären, 

Semanifdesd Neid. 

Die Augsb. allgem. Zeitung enthält Folgendes aus 
Bubareıt, vom 31. März. Tataren brachten an olle 
türfifchen Befeblababer an der Donau Fermane, worin eiue 
allgemeine Bewaffnung aller Mujelmänner vom 15. bis 
zum soſten Jahre angeordnet wird. Ju allen Städien 
fenfeitd der Donau fol die Kriegsfahne wehen, um den 

"Griechen kn Prlieponnes den Untergang zu bereiten. Der 

Saͤmmeldlad der großen türkifken, nad Xbrialien bes 
flimmten Armee it Sophia. Der Sold wird auf 00 

Piajter erhöht. 

Wien, den 15. April. Stoatt : Schuld: Berihreibungen zu 5 
„Et. in G. M. 8074. Rothſchud'ſche Looſe von 1820, 11514 
detto vom 1821, 96%. Stadt Banro:Dbligerionen 56%, Bank 
Aktien 890'4. Kurs auf Augsburg — 














754. Pfänder aussulöfen Be dem könlglichen 
baicrifhen Berfagamte allyter werden den 12ten Eünftigen Mos 
nats- Mai die im Jahre 1822 von dem Monat Februar 
liegen gebliebenen Pfänder im Halle man ſolche läng: 
ſtens den woten Mai zuvor nicht auslöfen folte, mittelſt 
der gewöhnlichen Bisitatton an den Meiftbiethenden verkauft wers 
den; alle diejenigen alfo, denen daran gelegen if, können ihre 
bellebigen Anftalten in Zeiten vorkehren. 

Münden, den 19. April 1823. Borzaga, Gafier. 





668. (3 ©) Auf dem Promenadeplag Mo. 1418 iſt auf tas 
tommente Ziel Georgi eine Wohnung mit 8 Zimmern, nebft al- 
len übrigen Bequemlichkeiten, zu vermiethen. Das Hebrige IR 
bei dem Haudelgenthümer zu ebener Erde zu erfragen. 


749. (3a) Unterzeichneter befindet ſich, Durch vorthellhaften 
Ankauf einer Parthle Bronze: und Aladafter Pendules mit feinen 
Monvements im Stande, felbe zu fehr billigen Preife den gütl: 
gen Käufern zu überloffen. 

Münden, den 17. April 1823. 
» B. Bernau. 


706. (30) Im dee Müllerfirafe Lite, F. Ro, 657 find 
zwei ſchoͤne Wohnungen mit allen Brquemlickeiten verfehen, 
eine, zu ebener Erde, die andere, über eine Stiege auf das 
Biel Grorgi zu Vermiethen. 


757. Dienttag den 22. April Nadmitteas von 3 bis 6 
Uhr werben in der Behaufnng Mro. 1017 In der Kaufinger: 
Gaſſe über 2 Stiegen 100 Handjeihnungen Yon verſchledenen 
Meiftern, dann Kupſerſtiche, mworunter ſich mehrere Mark An: 
tonio befinden, und einige Bücher verflrigert. 





679. (5) Es wird In dem Haufe -Mro, 1004 am Ecke 
des Nindermarkiea gegen Die Fürſtenfeldergaſſe zu, auf künftiges 
Ziel der dritte Stod, beſtehend cus 6 großen, hellen, fämmtlich 
heigbaren Zimmern vornheraus mW der ſchönſten Ausfihe im 
vier Straßen, nebft Domeititen : Zinimer leer. 





734 (3) Gin Srauenzimmer, welches mit guten Beugnif- 
fen verfeben iſt, wuͤnſcht bei einer Merefchaft, die auf Reifen 
geht, als Rammieriungfer aufgenommen: werden. D. Hebr, 


708. (3) &s If ein Garten zwiſchen dem. Karlı» und Jo⸗ 
feph « Epitaliper, mit oder ohne Wohngebäude zu verfanfen- oder 
zu werftiften; das Mähere bei der Redakıion dieſes Blattes um 
erfragen. 





— — — — — — — — — — 
Schrannen-Anzeige vom 12. April 187 5, 
— — — — — — 
Im Vergleſch ge 
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Aedakteur J. I Seubtner Verlegt von Peter PhilippWolfo Witwe, 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Rinigliäee Majeftät allergnädigſtem Privilegium, 





Dienstag . 


Nero. 


22. April 1823. 
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& Sata ann 
Defterreid, Innebruck, den 17. uvei. 
Geſtern traf ein Bataillon vom Regiment Erzherzog Rus 


dolpp Safanterie auf feinem Aückmatſche aus Stalien hier’ 


ein, Diefe fhöne Truppe wurde von der Mufifbande bes 
bier garnijonirenden Kalfer : Jäger « Regiments eingepolt, 
Frankreich 
Die Etojle meldet, der Graf Sister ſey am 28. 
März von Madrid nah Sevilla abgereist, ohne einen 
Nachfolger im Kommando zu binterlaffen. Zu Madrid, 
ie überall im inneren Spanien berefhe große Unardie; 
fton hätten fich Infurgentenbanden im Pardo und im 
Gscurial feben lafien. 
— Bortfepung der Rede bes Herzogs von Fip:Jas 
mes-in der Sihzung ber Pairdfammer vom 16. März. 
„Die Oppofition findet demnach in der Frage an ſich 
felbft fehr unzureidende Mitrel, um uns zu bekämpfen, 
teil fie zu ganz audern Mitteln ihre Zufluht nimmt. 
Schimpfworte find Beine Veruenftgeände; wenn man und 
hunderttaufendmal und abermal bunberttaufendmal vor: 
wirft, daß mir die Contrerevolution wollen, fo beweist 
Dieß nichts gegen die Notbiwendigkeit des fpanifchen Fries 
ged. Sich populär und die Regierung unpopulär machen, 
Darin liegt dae ganze Gebeimniß jener ewigen und edel 
mn Deklamationen. Welche fonderbare Urt, bie Frage 
über Frieden ober Krieg zu verhandeln F Stets zum Tur: 
niere gerüftet gegen «ine angebliche Partei, die nur in ihr 
rer finftern Ginbildungsfraft fpucdt, beſchulbigen unfert 
Oegner und bed Donquichotismue! Die in allen 
unfeen Unglüds + Epochen erhaltenen und burd bie Nes 
flauration beflätigten Privilegien vergeffend, rüdt man ung 
dhne Unterlaß längit abgeftorbene und mit dem alten 
Regime begrabene Privilegien vor und drei Minifter aus 
der Zeit des Kalferreiches find er, bie fib an fo eifrigen 
Upofteln des Friedens und der Freiheit aufwerfen!!! Gi, 
nieine Derren, fend doch etwas gerecht ober wenigſtens 
nit gar fo vergeßlih: Mie! Ihr fürchtet Euch nicht, 
dergleichen ‚Erinnerungen bervorzurufen? Ihr fündigt ſehr 
-auf unfere Großmuth. Was liegt uns an den Rarbiclär 
gen die man Buonaparte in dem Jahren 1804 oder 1808 
tstheilt haben möchte! Was ift und daran gelegen, daß 
mon Bas Unglück batte, dem großen Manne zu ge 
fäßen oder zu mißfaDen! Ehe man fo vom hoben Pierde 
mit und ſpricht, ehe man fi fo zu fagen, als Dritter 
woifchen- den König und Europa ins Mittel fleut, hätte 
man uns erſt bemweifen folen, daß die Lage Spaniens im 
Fabre 1808 auch nur bie mindeſte Aehnlia keit mit feiner 
gigenmwärtigen Lage habe; man hätte vor Allem die Sache 


’ 





fo’ftelen müjfen, daß bei Niemanden auch mir der leifefle 
Biveifel über die Beichaffenhpeit der zu diefer oder jener 
Epoche ertheilten Rathſchlage übrig geblieben wäre. Dann, 
aber auch nur dann hättet ibr vielleicht das Recht gebabt, 
Eure Autorität als’ entſcheidend in einer fo wichtigen frage 
darzuflellen. Der Wille zu ſchaden allein ift nicht hinreis 
end; man ſollte mit Verſtand zu fchaden ſuchen und ohne 
ſich ſab i babei in Nachtpeil zu fegen. ® 

„Welch feltfames Raifonnement für einen Staatsmann! 
(Hrn. von Talleyrand) Ich habe Buonaparte mißras 
then, Spanien im Jahre 1808 anzugreifen; deßhald muß 
Id dem Könige rathen, es im Jahre 1825 nicht anzugreis 
fen. Buonaparte, von Feinden umeingt, fuchte muthwilll⸗ 
ger Weife einen neuen auf und richtete, um der bloßen 
Eitelkeit willen, einen feiner Brüder auf den Thron zu fer 

en, feinen einzigen Bundesgenoffen zu Grunde; defpalb 

M der König, der nicht Einen Feind in Europa bat, feir 
nen Detter nicht aus den wüthenden Klauen der Revolus 
tion erretten und Frankreich vor der Pejt ihrer Lehren be: 
wahren. Das Plingt ungefähr eben fo, als ob ein Mins 
fer, der Ludwig XIV. fehe weile geratben haben würde, 
im Jahre 1672 wicht in Holland einzufallen, geglaubt hätte, 
Hm mißrathen zn müſſen, diefes felbe Holland anzugreifen, 
als e6 fib im Jabre 1709 dem wider ibn verbündeten 
Europa angefchloffen hatte. 

„Beüher ‚oder fpäter mirb uns die fpanifche Revolm 
tion angreifen, wenn wie nicht die Initiative nehmen. 
Sie bat uns bereits durch ihre unterirdifchen Umtriebe 
angegriffen. Laßt fie nur wachſen und ſtark werden, und 
ihe werdet bald feben, was fie vermag. Sie hat ſich gleich 
in ben erflen Tagen ihrek Geburt feindlih gegen Franb. 
reich erklaͤrt. Ich verlange als Zeugen dafür nur bie 
Hülisgenoffen, die fie unter wu@ gefunden hat. br, bie 
ihr fie Beute vertheidigt, im weich jonderbarer Gejeliwaft 
befindet ihr Euch? Ich win gerne glauben, daß nur 
Sntereffe eures Vaterlandes eure Meinungen leitet; aber 
nennt mit in Sranfreich cinen einzigen Feind des Könige, 
einen einzigen Uufrüßrer, einen einzigen Freund der Ran 
tils und ber Vertons, der nikt cure Gefinnungen theilt, 


Werfen mir einen Blick auf die Vergangenheit; fie wird 


und lehren, was man vom der Dankbarkeit der Revolu— 
tionirs erwarten dar. Sehbt bob, mas aus allen dem 
Doitern geworden ift, Lie mit der frangöfifchen Revolutiom 
sapitnlieten; Die verbeerten Gefilde dieſes feiren Spaniens, 
welches fie zuerft anerfaunte, werden euch bezeugen, wels 
chen Lobn es für feine lauge Aufopferung empfangen bat, 
und die Toränen dee Gdiweig dünnen euch vor ihrer 
Srsundfchaft erzählen, So lange cın Bouctom anf Sem 


feanzöflfchen Throue fipt, witd das revolutionnire Spanien 
unfer Feind ſeyn, und ich ziehe offue Feinde deu verjlech 
ten vor. 

„Man hintergebt den Rönig, fagt ibr, unfere 
Pflicht ift es, ibm die Ungen zu öfinen.*) Dier 
wird die Sache ernſthafter. Hat mar wohl über den 
Sinn diefee Worte nachgedacht? Während der König uns 
derfichert, daß er Alles verſucht babe, um-bea Zeichen zu 
erhalten, antwortet ibr Ihm, daß er ſich irre, daß er fich 
durch tolle und verwegene Leidenſchaſten, wie ihr fie nennt, 
Babe binreiffen laſſen. Ib fepe mehr Vertrauen in bie 
Weispeit und in die Finfichten meines Könige. Ich weiß, 
"daß er den Frieden eben jo febr wänfche als fein Volk, 
welches ihn mwüufhen inch, Ibn aber nidt um dem Preis 
der Ehre ber Krone haben mibchte, über die der König al 
fein Richter iſt. Man kann den König bintergeben, ich 
weiß es dieß iſt ein Unglück, dem die Fürften der Erde 
nur zu oft ausgefept find. Dan fann den König binters 
gargen baben, als mon, um bie Neftauration eben jo mie 
bie Repoturion zum eignen Voreheil zu bemipen, ber Krone 
ſchimpdliche Bedingungen auferlegen mollte, von denen man 
nicht za und ſprechen ſollte, weil die Derfaffungsurfunde 
fie verworfen hat, Man kann den König über die innere 
Lage feines Königreichs bintergangen xnd Ihm durch fals 
ſche Polizeiberichte feine treueſten Diener als Feinde bes 
zeichnet haben. Allein, melde Miniſter würden fo fübn 
fenn, den König über bie Verbältniffe der hoben Diplos 
matie betrügen zu wollen? Sind denn bie Eonferengen von 
Verona fo gebeimnigoof geweſen, daß man deren Reſul⸗ 
tate vor jeinen Augen hätte verfälichen fonnen? Haben 
nicht die europälfchen Monarchen ihre Meinung in biple» 
matifben Noten audgeiprocen ? Iſt dad, mas in ber 
Halbinfel porgebt, ein Geheinniß für den Könıg? If er 
nicht im Stande, eben fo gut wie ihe, den Zuſtand biefes 
uuglücklichen Landes zu beurtbeilen, und find bie Kugeln, 
Die durch die Gemächer des Könige Ferdinand flogen, etwa 
beinilich und in aller Stille abgefeuert worden ? 


„Ihe behauptet, Die fpanifche Kevolution fen durchaus 


obne Gefahr für Frantreih. Würdet ihr es mögen, wenn 
die Macht in euren Händen wäre, auf eure Verantworts 
tichfeit dafür zu haften? Würdet ibe euch grtrauen, dem 
Konige zu fagen: Sire! Die fpanifben Repdlutionärs find 
die fanfteften und beiten Leute; ihre Orundfäge, Bürgen 
£: vernünftigen Freibeit, verlangen gar nicht die Pores 

en zu überfchreiten; die Häupter der Revolution unters 
balten Peine tbätige Correſppoudenz mit den Aufrührern 
in Ihrem Königreibe; Mina ift vor fünf Jahren nicht 
nach Paris gekommen, um feine Infteuftionen abzuholen; 
der Konig Ferdinand iſt frei; er it glücklich, und bie Ger 
ſchichte Spaniens wird nicht dur das Verbrechen befleckt 
werden, das bie unferlge ſchändet; er ift von feinen Uns 
terthanen geachtet, von feinen Diencen umgeben , frei m 
der Wahl feinee Minijter und mit jener Macht bekleidet, 

Worte, deren ſich Sr. v. Tallepramd ih diefer Debatz⸗ 

bediente, 
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obne bie (Budmig XVI. Bat ee geſagth :in Röntg mebe 
ſchadet als nüpt; freilich wecheert der Bürgerfrirg leine 
Provinzen; das franzöftiche Gebiet iſt drei Mal ſchon wer: 
lept worden; freilih werben Sie und ihre Regierung tag⸗ 
täglip in voller Derfammlung ber Cortes v eunglimpft; 
freilih Fonımen täglich Profamationen, die Ihre Volker 
und Ihr Heer zum Yufeube reisen, über die Örenge; frei: 
lich. werben alle dem Rid tſaͤwert ber Geſetze entronnenen 
Verräther in Spanien mit ofinen Krmen empfangen, ge 
feiert und im Reih und GSlieder georönet, und die Lifer 


der Bidaffoa, mo bie derifarbige Fabhue weht, ſchellen vor 


bem Rufe: Nieder mit den Tprannen! an per 
Sp’ge man Em. Majeſtat za nennen ſich erdreiſtet; dieß 
alles ift wahr, aber «5 liegt nichts daran, in allem Dirjen 
Handlungen it durchaus Feine Gefahr, weder für Cie 
noch für Fraukreich. Ungeachtet der wiederholten Berbeu: 
Fungen ber großen Mächte, bie Ihnen noch Fürzlic Adianz, 
Freundſchait und feierliche Anerfennung der Unabhöngigkeit 
Zrankreichs geſcoworen haben, droht die wahre Gefahr 
dennoch von Seite jener Mäcbte, gegen bDiefe müſſen Sie 
Iyre Waffen kehren. Erklären Sie diefen Nationalkrieg, 
Ihr Volk verlangt ibn mit Sebnſucht, er wird für bası 
felde die Quelle alfer Wohlfahrt werden und Europa mag 
äittern, wenn ed Ihnen aud eine Million Keieger entges 
genſtellt! Wir verfpreden Ihnen als Hülfsgenoſſen unfere 
getreuen Descamifabos! Gire, würdet ihr ohne Zwei⸗ 
fel hinzufügen, hier it mein Haupt; ich habe Sie nie bes 
trogen ; ed falle, wenn ih Die in dieſem Augenblicke 
betrüge! 5 

„Nun, meine Herren, vergleichen und mäbhlen Sie. 
Sie haben gebürt, mas man einer Seits dem Könige far 
gen würde, Obwohl ih nicht bie Ehre habe, in vie Ge— 
deimniſſe des Kabinets eingemweibt zu ſeyn, fo getraue ich 
mid anderer Seits doch zu behaupten, daß die Midlfter 
eine andere Sptache gegen ihn führen; an Ihnen, meine 
Herren, iſt es, au beurtheilen, auf welcher Seite die Ber 
trüger find. 

„Unfere Erfahrung, fagt man, ſchüht uns binreichend 
vor den Beifpielen und der Unftefung Spaniens. — Der 
Augenblick iſt unglüdlich gewählt, um uns von der Weis: 
beit zu fprechen, die mie aus den ehren ber Erfahrung 
geſchöpft haben, während von ber öffentlichen Nebnerbühs 
ne herab die monjtraöfeften Behauptungen erſchallen und 
man Fraukreichs Rubm zu befleden magt, indem man ihn 
der angeblichen Energie, die es durch den FSönigmord 
erhalten baden fol *), zuſchreidt. Dean behauptet, daß 
wir das Unglüd, das wir verbüten wollen, nur ſchuellct 
herbeieufen, und fühet. das Beifpiel Frankreichs an, Wenn 
man Zeugniſſe in der Gefchichte jeiner Zeit ſucht, fo ſollte 
man fie ıwenigjtens fludiert haben, wenn man au jung 
ift, ſelbſt Zeuge der Begebenheiten gemefen zu ſeyn. Es 
iſt unrichtig, wenn man behauptet, daß bie fremde Inva— 
fion zu ben Verbtechen von 1792 angereist babe. Der 


*) Manuel in feiner beruͤchtigen Rede, die feine "Ausftoßung 
veranlaße 


RT: 


zehnte Yuguft mer vir bie Doflendung beifen, mas ibm 
vorangegangen mar, der fünfte Akt der Tragödie, die feit 
drei Jahren gefpielt wurde. Waren dem 10. Unguſt nikt 
der 20. Juni, die Auflöjung der Fonfktwionellen Garde 
des Königs, die Gefangenbaltung dieſes Monarchen in 
feinem eigenen Pallafte, Die Reife nah Darennes, der 6, 
Dftoter, die Mepeleien gu Paris vorangegaugen? Wo 
wuren da die Unreizungen? Cine Revolution besucht nie 
erjt gereizt zu werd.n, um bir Könige zu verunglimpfen 
und fib im Blute der Unfhuld zu baden Sie wird 
durch Berbrechen erzeugt, fie lebt dutch Verbrechen und, 
die fpanifde Revolution iſt im dieler Hinficht die würdige 
Tochter ber franzöfiichen. Eben fo unrichtig iſt die Ber 
hauptung daß die fremde Invaflon, die ungeheuere Ents 
wifelung von Streitkräften erzeugt babe, melde Frank 
reich erſt im Sabre 1795 feinen Feinden entgegenſtellte. 
Die Invaſion erfolgte im. Jahre 1792 zur Zeit, wo die 
größte Gährung in Frankreich herrſchte, zur Zeit des 10. 
Auguft, d. h. In dem Augenblide, wo bie hertſchende 
Partei die Gemüther dur alle nur erdenk liche in ihrer 
Macht lebende Mittel aufjureizen fuchte; nichts deſtowe⸗ 
niger fand man nirgends das Voll Kemwaffnet; Frankreich 
war büfter und flile; es erwartete die Begebenbeiten, 
fepte aber keinen Widerſtand entgegen. (gFortſ. folgt.) 

— Der Moniteur vom 35. meldet die Ankunft des 
Keiegäminijters Herzog von Belluno in Paris. — Cine 
fönigl. Verordnung in demfelben Blatte ernennt den Dis 
eomte Digeon zum Gtaatsminifter und Mitglied des ges 
heimen Rathed, 

Rtalien. 
Am 1. April wurde im Athenäum zu Treviſo bie 
Bäſte Eanon:s mit vieler Feierlichkeit Im Beiſein aller 
Afudemifer und zahlreicher Zufchauer gekrönt. Die Büſte, 
welcher der Präfident ber Akademie den Lorbeerfrany aufs 
feßte, if ein Meiſterſtück des Herrn Luigi Zanbowenegbi, 
Proieffor ver Bildhauerfunft an der F. P. Ukademie der fhönen 
Künfe zu Venedig. Die Büſte batte die Infchriftr 
‘ ANT .. CANOYAE 

ÜONTERKRANEO 

Er . Sopauı 

ÄATHENABUN 

Tanv. 

Der Pröfident Marzari las eine Rede ab, Den Ber 
ſchluß der Zeierlichkeit, zu welcher au der erſte Depus 
tirte der Gemeinde Poffagno geladen war, madte Abends 
eine muſttaliſche Akademie, 

Genua, ben 9. April. Ihre Majeftäten unfere Sour 
veraine merben morgen bier erwartet. Alle Anilalten zum 
Gmpfange find bereits getroffen. — Der Bilhof von Na: 
varra, Kardinal Giuſeppe Morozo, id Samstag Abends 
Bier angelangt. — Der 6. April, der Gehurtötag unferd 

Souseraigd, wurde duch Artilleriefalgen und durch ein 
vor Gouverneuer, Marquis d'Henne, gegebened prächtir 
ges Diner und Ballſeſt gefetert, 
— Das Diario Bi Roma enthält Folgendes aus Rom, 
vom 5. Bpril; Während unfere Thränen um Canova 
noch wicht wertrodnet find, Hätten wir bald auch ben ans 


dern berühuten Bildhauer, nämlich Hru. Ritter Torwold⸗ 

fen verloren. Gin bei ib arseitender Künfller ergeıff 

nämlich am 28. März; Vormittag eine Piſtole, von der 

er nicht mußte, daß fie geladen war; ber Schuß ging 

108 und Torwaldſen wurde, zum Glücke nur leiht vers 

wundet, indem der Schuß uur bie Haut ein wenig abjtecifte. 
Spanien. 

Ein ropaliifches Parifer Blatt meldet aus Mapdrib 
vom 30. Märy: „Der Kapitaln, bee die Remonte für 
das Regiment la Reyna beforgen ſollte, il mit 50 Sol— 
baten und allen Remontepferden zu den Infurgenten ber 
Manda übergegangen, : Diefe haben eme neue Bande 
von 150 Reitern und 180 Fußgängern gebildet, bie fi 
mebrerer Dörfer der Mancha bemäctigt baten und fo 
Fühn maten, zwei Tage in der Hanptftadt Cinbub Real zu 
bleiben. Das Alles begab fih, mwäprend der König umd 
die Regierung auf der Straße von Unbalufien, die nur 
drei Stunden vom Schauplatze dieſer Begebenbeit eut 
ferne iſt, weiter zogen. — Der General Empecinado iſt 
einige Tage in Madrid geweſen und bat ſehr beitigen 
Wortwechſel mit den Grafen Abisbal gehabt, Er ſcheint 
feine Entla fung genommen zu haben; menigiteus if} er ger 
tern auf fein Landgut zurückgekehrt, Seit zwei Tagen 
ift der zum Kriegsminiſter ernannte General Torrijos bier; 
man weiß nidt, ob er nad Sevilla geben werde; das 
aber ijt gewiß, daß er das Portefeuille des Kriegs nicht 
annehmen mil. Ude Piemontefer und jenfige fremde . 
Fluchtlinge, die feit längerer Zeit ſich in biefer Hauptitabt 
aufbielten, find zue Urmee von Catalenien abgereist.* 

— Der neueſte Moniteue entbält eine telegraphiſche 
Depeihe aus Baponne vom 14, April, folgenden Ins 
balt: Se. Fünigl. Hah. der Herzog von Ungoufeme kefin: 
den fi wohl. Unfere Operationen geben nah Wunſch. 

Ferner enthält daſſelbe Blatt den Uuszug eines glaubs 
mürdigen Schreibens aus Tolsfa vom 10, April, weis 
cher lautet wie folgt: Diefen Morgen bin ich mit dem 
Mitgliedern der Junta bierber gefommen , wojeltft ber 
Herr Herzog von Ungouleme bi6 Morgen erwartet wird, 
Heute übernadtet Gr. k. Hop. in Ernani. Unterwegs 
fanden wir in diefem, mie im mehreren andern Dörfern 
ale Häufer mit weiſſen Fahren geſchmückt und unfee 
Durchzag war von unaufhörlihen Aeclamationen begleitet, " 
Zu Tolofa baben bie Behörden uud Bewohner die Junta 
bewilfommt und ums bis im unfere Quartiere unter bem 
Geichrei begleitet: Es lebe Ferdinand! Es ehe die Res 
ligion! Es lebe der König von Franfreich! 

— Das ;neuefte Journal des Debats enthält Urmee- 
Nachrichten vom 11., bie es durch anfferordentlihe Eſta⸗ 
fette erhalten._ Die Truppen des General Bourke befepen 
die Höhen won San Sebaſtian. — Der Priny hatte bie 
Nat des 11. in Toloſa zugebracht. Un bemfelben Tage 
befand fid der Vortrab des item Corps, unter Öeneral 
Ballin zu Vilareal, 2 Zagmärfhe von Vittoria. — Der 
Herzog von Reggio ſteht mit dem Item Korps in Villas 
franea; das 2te Korps ſteht in Echelons zwiſchen Tolofa 
und Dperfon, Die Fönigl, Garde unterjtügt die Bewegung 
ber Armee. 
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Demanifges Neid. 

Die Augeb. allgem. Ztg. enthält Folgendes aus Sem 
kin, vom 6. April. Ale aus der Gegend von Seres, 
Biroglis und Salonichi eingebenden Briefe bis zum 29. 
Bär, beflätigen die Nachricht von einer Landang Dee 
Griechen an den Küften Macedoniend. Die Türken find 
darüber micht wenig beitüryt; -aber von der befannten 
Oranfamkeit · Addallud Paſcha's von Galonichi find bie 
größlichiten Repreſſalien zu ermarten. Die berühmte 
Watwe Bobelina hat ihre Trauerfahue auf der Iufel Ihas 
fo6, von wo bie Türken ipe Sciffvaubolz bezogen, aufr 
gepflanzt; allein wir möchten biefes Unternehmen dennoch 
anr für eine Diverfion anfehen, da fi die Griechen in 
diefen Orgenden ſchwerlich halten Fünnen. 

Daffelbe Blatt meldet aus Sexılin, vom 10, April. 
Bu Belgrad war (fun vor einigen Tagen das Gerücht 
verbreitet, daß die Janitiharen, denen Die Ubiepgung des 
&rofmefficd, der viel zum Sturz Halet Effendis beigetra: 
gen bat, ein Gräuel mar, ben einzigen Sprößling und 
Thronerben des Sultans entführt und im ibee Kafernen 
-gebracht hätten. Seitdem trafen zwei Tatıren in Belgrab 
ein und bie dortigen Türken fpredden ganz unverbohlen 
von diefem Ereigniß, welches indbeffen wohl noch fehe der, 
Buch die nächſte Poſt aus Konſtantinopel zu erwartenden 
Betätigung bedarf. 


Bien, den 16. Aprli, Staats: Schuld» Berihreibungen zu 5 
pät. in E. M. Bi. Norpichlid’iche Boofe von 1820, 115%. 
detto von 1829, 06%. Stadt Banceo-Dhligationen 361. Bank 
Aktien 890. Kurs anf Augsburg 190" 

Konigl. Hof: Theater an ber Refidenz. 
Dienstog: Rihard unb Zoraktde, Oper In 2 Alten 


von Rolfni, f 
.. Rönigl. Theater am Yarthore. 
Minwoch: Zum Erßeumale: Das Berbreden; dab 
Reudihloß in Piemont; und der Räder, somantifdhes 
Schaufplel in a Abtheilungen. 


160. Zeodbesanzelige 

Bem klefſten Schmerzen gebeugt, entlebigen wir uns ber 
Waurigen Phicht, unfern hochgeehrten Goͤnnern, Berwandten und 
Freunden hlemit omjujeigen, doß unfer Innigft gelebter Bruder 
Yejeyb Konrad Maoper, Bönigliher Doflaplan nad Ins 
AMiltor ded weiblichen Ersichungd+ Inſtituts zu Rymphenburg, 
am 12. Apth Abends 6 ihr, mad einem kurzen Kraukenlagee 
on 5 Tagen, Im 46. Jahre feines thätigen Leben an einem 
‚apopiektiihen Anja mad voraußgegamgener Lungen: und Ge 
hirmemtzundung gottfelg entichlafen, und in ein beſſeres Leben 
winüdergegamgen fey. — Mer dieſen Mann kannte, wird aud 
Bit Aller Tpeilnohme und Würdigung die Größe unfers Ben 
los und unfers merzend ermeſſen können. — Bir empfeh 
ken Daher unfern leben unvergeßlihen Bruder dem Gebete nnd 
frorumen Andenken unferer geehrten Bermandten und Kreunde: 

urs aber igrer fernen Freundichaft und Gewogenheit. 

Ürepfing den 16. Ayril 1823. 
Defien Bruder Bolfgang Maper, 
2. Yıfpeftor und Hauptlehrer am — Schul. 
Lehren «Seminar zu Freyſtug, Im Namen fammss 

ucher Geſchwiſter. 


67. Berſtelgernag. 

Freitags den 25. d. Di. werden nor dem Karlathore reibts 
hinaus aufferpalb dem Roudelle Ro 1313 über 3 Ötlegen nad» 
ſtehende Effekten yerfieigert: 2 Ranapres, woron eines mit den 
Dazu gehörigen 6 Exffeln mit Eisfhbaumenım Geſtelle, 1 Bert 
mit Bettlade und 2 Kommode mit Kirfhbaumpolze fournirt, 
1 Spiegel, verſchledene Kupferſtiche unter Glas ta klrſchbaumt ⸗ 
nen Rahmen, Porzellain, Wälhe, Herrenklelder und andere 
Hausfahrniß. 

Naufoltedhaber mbarn ſich alſo an oblaem Tage Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr und Nachwittage 3 did 6 Uhr hlebel einfinden. 

Den 20. April 828. 

Rönigk baber. KteioHund Stadtgerlcht München. 
v. Geragroſßt, Direktor. 
Hapder. 


759. (2a) Berfeigerung. 

Donnerstag den 24. April Morgens 9 Uhr, werden In dem 
Meubau an der Thratinersficche, die aus den abarbradhenen 
Häufren vorhandenen Tpär: und Feaflcchöde,  eiierne Gitter, 
blederne Röpre, wet Orfen, mebfh andern Holzwerk, gegen daare 
Bezahlung oͤffenllich verſteigert. Kaufsliedhaber find hlegu eine 
geladen. 


——— —— — 

764. Bor dem Karlathore rechts, Haus-Ne. 1313 im 2tem 
Stod, if ein geräumiges Zimmer mit Meubels und Met, mo- 
matwelfe zu vermiethen. ® 


761. Sa der Rarlöftrafe, Heden Btertel, Ro, 1120 if 
eine Wohnung, auf Tas Ziel Georgi zu wemlecthen, und Das 
Naͤhere dafelbjt zu edener Erde zu erfragen. 


752 (4 a) Deffentlige Barnung. 

Moachdem man fih vor Berfügerrten aller Art micht 
verwahten kann, fo erfuche und marne ich hiermit Jedermann, 
a Zukuaft Ycmanden (ev fen auch, wer er wolle) auf meinen 
Mamen etwas zu borgen, indem ich für folche Faͤlle weder qut 
fliehen, noch iemald das Geringfie besahlan werde, folglih Ah 
Jedermann die nachtheiligen Folgen davon felbft zufhreiben 


mu te. 
* Auguſtin Haͤrbager, 
Geremeniar und Benifisiat der Metropolltan⸗ 
Plartkicche. 


756, Gin ſehr ſchoͤn amstapejiertes, großes Zimmer mie 
eigenem Gingange, welches wegen feiner Rage vorzüglih für 
einen Dultheren fi eiguen würde, IM zu vermieiben und das 
Naͤhere bei der Erpedition der politiſchen Zeitung zu erfragen. 


749. a der St. Anna Vorfladt an der Pfarrfirafe Mro. 
35 zu ebener Erde, iſt eine helle Wohnung von ı prig und 3 
unbeigbaren Zimmern nebft einem Wurpgärtchen zu 
und fogleich zu bejteben. 

Belanntmedung - 

766. Doumerttag deu 24. d. M. findet meine ate 
and letzte Waaren: Verloofung im Heinen Rathhaus⸗ 
Saale ftatt. 

Roofe, das Enid zu a fl., find neh heute und bis 
wiorgen Abend zu haben. 

Mid. Sof. Erbber. 














| Redakteur 3. 3 Seudt uer. Bariegt vom Peter Ppilipp Woljs Wittwe ‘ 


Beilage zu Nro, 95. Dienſttag den 22. April 1823. 


j Berfeigerung. 

721. (25) Künftigen Mittwoh den 23. April wird Bars 
mittage von 9 bis 12 Uhr und Macdmitiags von 3 bis 6 Uhr 
in der Behaufung an der Pranmeröftroße Mro. 1505 über eine 
Sulege der Rüdlaf der verlebten Freifrau von Perglas, befle: 
gend in Betten, Ronapre und Seſſeln, Stodupren, Spiegeln, 
einigem Glibergeräth, Weißzeug, Küchengeſchirt, fo anderm, am 
den Meifiblethenden gegen baare Bezahlung verfielgert; welches 
dieuit mit dem Bemerken Bund gemacht wird, daß die Präjlo: 
fen und das Silbergeſchmeld gleich baar bezahlt werden mäflen., 

Den 14. April 1823. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht Münden. 
von Gerngroß, Direktor. Bay 





AA, 

720. (56) Der fogenannte Steidl’ihe Garten an der Schwa⸗ 

binger » Landſtraße &/B., Grundbnds : Felle 700, jur Gruft 

Radius’ihen Maſſe gehörig, wird am 5. Mal -Bormittags 9 

Bis 12 Uhr mit Vorbehalt -Ereditorfchaftliher Gmehmigung zur 

Berfleigerung auögefeht; wozu man bie Raufslicbpaber einladet. 

Am 11. Aprii 1823. 

Rönigl. daler. Kreis: und Gtadtgeridt Münden. 
v. Gerngroß, Direkter. . 
. auer. 


709. (36) Montag den 12. Mai wird In der Rechnungs ⸗ 
Ranzlei des 1. Binien : Infanterleregiment (Rönig) in der Kreuz 
Kaſerne Morgens 10 Uhr, die Lieferung des Brodbedarfs für 
Das Regiment, von 1. Jull bis Ende ber dieſes Sabre, 
an dürgerl. Gewerböberechtigte, im Wege oͤffentlicher Verſtelge ⸗ 
zung, unter den beim Protokoll eröffnet werdenden Bedingungen 
in Accord gegeben, wobei noch bemerkt wird, Daß zur Sicher 
rung des aller hoͤchſten Aerard, der Hebernehmer den Betrag. von 
einer elnmonattihen Brodlieferung ald Gautlon flehen laſſen, 
oder eine dieſem Betrag gleichlautende reele Gaution leiten müffe. 
Gewerbebereihtigte werden daher eingeladen, an vorbenannten 
Zug und Stunde fih in der obengedadten Kanzlei einfinden zu 
wol. Münden, den 11. 5 1825. 

te 


Detonomie-Rommiifion des Eönigl. L Linien⸗ 
Infanterie Regiments (Rönig.) 
GSraf v. Ahuen, Mojor. 
Gorred, Roisartmfir. 





\ Betanntmadung. - 
692. (55) Dis Mineralbad Marlabrun, deffen Befiger auf 
die Sant gerathen, 4 Stunden von Münden entfernt, wird 
emit fammt aller Gin: und Zugehör zum Zweitenmale zum 
fentiihen Berlaufe ausgefchrieben, und dazu auf Freitag 
Den 9. Mail Tagsfahrt Bahier anberaumt. 
Diefes feeieigene Aaweſenheit befteht : 
a. Zn dem Gaalgebäude gemauert mit franzöfifchen Dach ⸗ 


Stühle mit Schindein zur Hälfte mit Platten gedeckt b. in dem , 


fogeaannten Rudelgebäude, gang gemauert und mit Platten ge: 
deckt; c im dem Fürſtenhaus, gauy bölzera und mit Schindeln 
tingebedt; d. in dem Badhans, ganz von Hol, mit Schindeln 
#ingededt; e. in Dem Wirtyshaus mit darunter befindlider ſoge⸗ 
mannicr Hojlüde, gamz gemauert, mit frampöliihem Dachſtuhl von 


Schindeln gededt; f. in dem Sudhaus, gemauert und mid Plat⸗ 
ten gededt; g. In der Holsihupfe, ganz von Hol, mit Shin: 
deln eingededt; h im der Stallung ſammt Wagen sRemif, ganz 
mauert, mit Schindeln gededt; 1. in 3 Mafier « Referwen; k. 
den gemawerten Ableitung: Ranälen; I. in der Pferdihmwenme; 
m. Im der Kirche ſammt Thurm, ganz gemauest, mit Schindeln 


Gründe Zur Dofmart Eifolgried geundbar : Tagw. 
Hol; zur Hofmatk Schönbrunn: Kat. Nro. 16281, 77 Dei. 
Adır, Rro. 1702 5 Tagmw. 66 Day. Holz, Nro. 1631 58 Dei. 
Ader; Indeigen: eim Wirsfiet ad 14,720 DShuf, rin Gras 
Fled ad 20,124 ASchnh Holy: 82 Dezim. zum Bönigl. Rent: 
Amte Dadau grundbar; Holj, 84 Diy.; Wirken, 20 Desbr. 

Die vorhandenen vielen Zimmer für die Badgäfte find größ: 
tentheild und zum Theil ſchoͤn meubliet, und mit Bad » Requifi« 
ten verfehen, auch fohflige Ginrihtung an Betten, für Küche, 
Tiſch und Keller if vorhanden, fo Daß mit dem Gintekite der 
Badjeit das mie blöher fortbetrieben merden Tann. 

Auch die Wein:, Bier: und Raffeefchent: Geredhtfame wur⸗ 
den bisher auögeübt, ingleichen iſt die Mepgerei, Bäderel und 
Brannteweinbrennerei fon betrieben werden. 

Zum Bierverfchleig ift ein eigenes Wirthehaus vorkanden, 
das m — auch häufig von ber aahen Nachbarſchaft ber 


Sollte wider werhoffen am Steigerungstage Bein Käufer er» 
feinen, fo werden für gegenwärtig Bommende Badzeit oder auf 
ein Jahr auch Pächter angenommen. 

Kaufsluftige aber Pächter, von denen ſich Auswärtige übe: 
Bahlungsfäptgkeit Tegitimiren muͤſſen, werden eingeladen; ihre 
Angebote vorbehaltlich kreditorſchaftlicher Genehmigung ju Pro: 


am geben. 

Dadau, am 27. Mär; 1825 

Köntigliihes Landgerige 
Eder, Landrichter. 


698: (3 6) Das 
Königlihde Landgesigt Münden 
hat in dem Sculdenweien der Eherefe Fiſcher in der Au durch 
Grkenntnif vom 5. l. M. die Gaut beſchloſſen. 

Es wird Daher zur Derhandlung derfelben gefchritten, und 


en ine Anmeldung ber Foderuugen und deren gehöriger 
NRahmeifung . 
. ‘  aufnrelteg den 9. Mal; 
2) sur Borbeingung der Einreden gegen Die angemeldeten 
Goderungen, fo mie zum Verſuche einer gürliden Ueber⸗ 
Einkunft - 





anf Mondtag den 9 Juni 
3) zur Schlußver handlung 

auf Mittwod den 9. ul 
und jwar füs Die Reaplick bis Donnerflag den 24. deſſelden Me; 
nats und für die Duplick bis Freitag den 8. Auguft einſchluͤſſig. 
jedesmol frühe 9 Uhr Zagefahrr anderaumt und hierzu fänmt: 
liche Gläubiger ter Gemeinfdyuldmerin hiemit Öffentlich mnter dem 
Rechte nochthelſe worgeiaten, Daß: dad Nichterfcheinen am sten 
Edietataze die Auffchliefung von der gegenwärtigen Konkurs: 
maffe, das Nichter ſcheinen a1 den übrigen Ediktotagen aber bie 
Ausfhliefung mit Den an denſelden vorzunehmenden Handlungen 
wur dolge hat, 
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Zugleig werden dirjenigen, melde irgend Etwas von dem 
Vermögen der Gemeinihulduerin in Händen haben bei Dermeis 
dung des nodmaligen Gefapes aufgefordert, foldes unter Bam 

dehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 
Münden den 22. März 1823. 
Stegrer, Landrichter. 





700 (25) Berfteigerung. 5 

Zuf hoͤchſten Regierungs » Beflufles dd. 8. I, M. wirk 
der bei Reuflift entlegene zweimaͤdige f- g. Fohlenanger ad 5 
Taw. 72 Dez. nah den in der allethoöͤchſten Verordnung vom 
30. September 1811 enthaltenen Beflimmungen,, auf freied Eis 
genthum verkauft, welches hiedurch mit dem Anhange zur öffent« 
chen Renntnif gebracht wird, daß man bie Berbandlung auf 
Montag den 5. Mai I. J., und den Protokolleſchluß mit Dem 
Glockenſchlage 12 Ude Hiemit feſtgeſetzt hat. 

Siguatum den 12. April 1823. 
Rönigl. Rentamt Freifing, 
Brünberger, Rentbeamter. 





736. Berfhollenbeits + Elenntaiß. 
Nachdem Ah weder Wilpeim Simon Joſeph Gounet, 


Domkapitel» Sonditus Sohn von Trier, no eine redhimäßige 


Defjenden, deflelden Innerhalb des in der Eoiktal:Badung vom 
24. September vorigen Jahres beflimmten Termins von 6 Mo⸗ 


naten dahier angemeldet hat; — fo wird oben genannter Goumt 


Siemit ale verſchollen erlärt und der Rüdisf feines dahler wer 
Korben Bruders Drinzih Engelbert Gounet an die fih angemel: 
deten Verwandten des Letztern gegen Kaution ausgehändigt. 
Beſchloſſen Neuburg den 7. April 1823. 
Rönigl. bater. Bandgerigt Neuburg. 
Karl Theodor Bed, Landrichter. 
Appel. 





ee — 

758. Nachdem bei der auf Den 12. Heſes Monats anbe⸗ 
saumten WBerftelgerung des ganzen Riedmairhofes zu Harthaufen 
ein Räufer erfchienen it, fo wird der wiederholte Butt: Der 
auf entweder Tpeilmelfe oder im Ganzen 

. Donnerflag dea 1. Mai 1823 Bormittags 

im Dete Harthaufen vorgenommen, und mird fi hinſichtlich des 
Butsbeflandes, fo wie der Act der Veräußerung anf die Aus: 
ſchreibung vom 28. März Heurigen Jahre im koͤnigl. Iſarkrels 
Jatelligen 4blatt Stüd XIV. Seite 264 und 265, dann Mündes 
ner Polltiſche Zeitung Beilage zu No. 76 vom 2. April 1825 


b R 
aufsliebhaber Eönnen In der Zwiſchenjeit das But befichti: 
gen, und mögen ſich auf oben feflgefegten Tag an Ort und Stelle 
ein finden. 
Aktum, den 15. April 1825- 
König. baier. Rentamt Ebersberg. 
Shubmann, Rentbeamter, 





757. Berfeigerung. 
Zufolge amädigfter Weifung der koͤnigl. Regierung des Iſar. 


Reeifet, Hammer ber Finanzen vom 9. diefed Monats, wird 


das dem koͤnigl. Yerar jure delendi qugefallene Hamererhof⸗ 
But zu Vaterſtetten mach der allechöhften Verordnung vom 30. 
September 1813 dem Öffentlichen Derkaufe ausgefeht, 


Bel diefem Anmefen befindet fih ein gemauretes, Gelb mit 
Biegel gededtes Wohnhaus, mit daran pebautem hölzernen Stan 
und Hoftaum pr. » - J — Togw. 06 Dein, 


Ader . . . . 20 » B8 » 
Wie ſen J 5 » 83 ” 
Baldungen . . 14  » bb * 


welche Beſtaudthelle zum Heil. Belftipital in Münden erbrechts⸗ 
weiſe grundbar, und mit folgenden grundperel. Reichniſſen bes 
degt find: 

WBalerſcho ſtofrit 


* . * 1 # 5 kr. e 
Stift, Gut und Zuͤchendienſt in Geld ze = ” 4 ” 
Raturalgiit . —X EM. — B. Gere uad 


α Ab dit Hufe Galı 0 Tuem ann 
t m Gute 
4udeigene Germeindepolitheile. — 

Dei dieſem Berkauſe werden zwar dem Grundheren feine 
Rechte autdruͤdlich vorbehalten, jedoch wird das Anweſen in Zu; 
kunft von dem biäker Darauf gelegemen gerichts: und jebntheree 
Hden Reichtiſſen frei, und koͤmmt dann nur mehr zum Eönigl. 
—— eine einfache Grundſteuer von ı fl. 25 Er. 1 Hl, zu ent⸗ 

en. 

Der Berkauf geſchleht Donnerstag den 24 April 
1825 Im Drte Baterfteiten, wobel Raufsllebpaber erſchelnen, und 
ihre Angebote zu Protokoll geben wollen. 

Acınmı den 14 April 1855. 
Rönigl Rentamt Ebersberg. 
Sſch u h in a a, Renibramter. 


Bektanntmahung. 

701. (36) «Stantsgüter : Berkauf) Auf bösılen Befehl 
der Ehngl. Regierung des arkreifes, Rammer Der Finanzen, 
vom 2 bied, wird das dem Staats: Aerrar heimgefallene Diem 
gergut Im Noping water den im Eönigl, daler. Regierumgsbiatte 


vom Jahre 1814, Seite 1517 — 1582 enthalisnen, bei Staat 


Bürer » Veraͤuherungen überhaupt ſeſtg ſezten Bedingungen unter 
Borbehalt der allerhoͤchſten Genehmigung im Berflrigerunge: 
Wege, ganz oder rpeilmerfe auf freies Eigenthum verkauft werden. 
Das befagte Diengergur begreift meben den zum Drlomomies 
Betrieb nothwendigen Bedänden, folgende Gründe in fi: 
UArder 46 Tagw. 31 Desum, 
Birken 45 » 27» 


u — J N. —— J De im. 
as Grundſteuer⸗ Simplum betraͤgt Sf. 27 Er, 2 Hl., ma 
welden fih auch die Bamilienfleuer und andere — = 
läge — el Abgeb 
Die Dominical: Abgaben, melde der Rku ie 
gu leiten verbunden tft, find folgende: — 
a) zum Patrimonlalgeriht Noging 
Sharwalgd . ı 2... nf. —E 
für Faßnachthühureee —2*12 * 
» zwei Dolfubren - x... 130 
den Zehent zu Ystel von den Adern ; 
b) zur Pfarrei Auffirhen; 
ben Zehent zu tel von ben Acdern, 
Außer diefen Abgaben bleibt Der Käufer von allen Domini: 
cal Keichaiffe befreit. 
Der Berkauf wird im Wirthehauſe zu Moging am 9 Mai 
d. J. vorgenommen, und bie Kauféliebhaber, welche no 
früper über Die Outöwerpättniffe nähere Aufiplüffe wünfhen, ober 


— 
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det at feldft einfehen wollten, belieben ſich deßhalb an das 
unterfertigte Rentamt su wenden, 

Diejenigen Kaufellebhader, die micht Im bießfrifigen Amtöhes 
girke begütert find, ober einem hier auläfigen annehmbaren Bürs 
ger zu ſtellen wiflen, haben ſich über ihre Vermögens + Ver haͤlt⸗ 
nie Durch gerichtliche Zeugaiife aub zuwelſen. 

Am 10. April 1823. 
Köntgl. Rentamt Erding Im Ifarkreiſe. 
Beutlhauſer. 





683. (3 c) Bertetigerung 
In Gemösgeit der allergnädiäiten Anbefehlung des: koͤnlgli⸗ 
den Staatd : Minifteriums der Armee vom Aten empfangen den 
Bten dieſes Monats, folen die duch dem Abbruch des Gemäuerd 
von der abgebrannten alten Gavallerie-Gaferne vorräthigen Tuff, 
Magel:, Ziegel» und Kıffelfteine, dann die vorhandene engliſche 
Beidlagmwand, mitt:ift äffentlicher Berfteigerung, an den Mıifl» 
Dietenden, gegen baare Bezahlung überiaffen werden. Der BDerr 
Lauf geſchleht Freitag den 25ten des laufenden Monats, Bor: 
mittags von 9 bis 12 lihr, auf dem Plas der Brandflätte von 
—— Gaſerne; wozu Kaufeliebhaber zu erſcheinen und Ihre 

nbote iu Proretol zu geben, biemit einlader. 

Mendtting am gHten April — 
i 


[3 
töniglide Gafern :» Berwaltung. 
‚Pointner, Bermalter. 
— — — 
750. Befauntmadung. 


Das v. Paris’ihe Defonomlegut zu Gallenbach 14 Stunde 
von Augeburg, im Schmutterthale gelegen, wird den 2. untl 
Diefed Jehrs an den Meiftbietenden unter Borbehalt gnädig 
heirigaftl. Ratifitation, und zwar von eiptmep 1824 an, auf 
neun Jahre werpachtet werden, . 

Es veficht in mehrer n Wohn :, Stallungss und Gtadelges 
bäuden, einem ganz mew erbauten Dich: Haus für 60 Sı 
Rindpieh, Aeller, Badofen, Branntwrinbrennpaus, in beiläufig 
110 Yauchert Acker und 60 Tagwerk jmeimädigen Mäder und 

Krauifleangen, alles geſchloſſen, und die Gebäude umgebend, 
mebft einem vollländigen Inventar an Bieh, Baumannsfahrnifle 
und Dauseinrihtung Im ungefähren Werth von 3000 fl- 

Ein Pädter muß beim Antritt eine Gaution von wenigitens 
1,500 in Geld oder liegenden Gütern leiſten, und daher ſich 
über Dermögen und Leumuth und bkonomiſche Keuntniſſe ausweiſen. 

Das But Fan tägli in Augenfheln genommen, fo wie die 
Padpbedingutife dahler eingefehen werden. 


. ß 
». Parisfhe — — erſter Rlaffe 
»-ald Rentenverwaltung. 
Gerfimapr. 





722. (8 ) — ach richt 

für bie Geha der Blumengärtnerei, 

Ms find von Paris Blumengärtner mit eimer herrlichen 
lang von Pflanzen und Gefttaͤuchen aller Art, Hier ans 
„ws: Gamella, Japonika, Magnolia, Dapbne indis 
k Azalea, Ralmia, Andromeba,| Moosrofen 
Röfen von Theegeruch, Drangen, Jasmin, bier, 
"uud andern feltenen Pflanzen, Sommer» und 






Herbfiblumen, Iwlebel⸗Gewoͤchſen, Ranunfeln und Anemoniem, 
nebit vielen Andern, welche bier zu benennen zu vlel märe, 
Sie bleiben nur 6 Tage bier und bitten um gemelgten Zuiprud. 
Bir wohnen im goldenen’ Hiefch bei Sen. in. Havard, Rro. 12. 

696. (55) Unfergeldhneter gibt fi die E Ehre einem hohen und 
verehrungswürdigen Publikum fein reingeboltenes Fraukenwein ⸗ 
Bager, von nachſtehenden Fahrgängen, welche in viertel, halben 
und ganıen Dbmen, von Pameldurg bis Würzburg frei gelle: 
fert werden, zu den gewiß [ehe billigen Preifen, und gwar: 

1807r pr- Eimer zu 30 fl. 


181ir'» “ 44 * 
18ı8r » ” 19 » 
18198 » ” 15 * 


au empfehlen, und wird es fi zur befondern. Angelegenheit mas 
hen, ſowohl duch ädte und reine Weine als prempte Bedie 
nung ſich des hochgefälligen Andenkens und gefhäpten Zutrauens 
würdig zu erhalten, 

Die Beflelung hievon übernimmt Herr Adminiftrator Bota 
in DWünden, wohnhaft in der Theatiner » Schwabinger: Gafje 
Nro. 1042 hbrr 2 Stiegen, 

Hamelburg den 19. März 1823. 

Königlich baleriſchetr Landſtand und Hof: 
Rammerrarp von Wanckel. 


26. So eben Hat die Preffe verlaffen und ift in allen Buch _ 
Handlungen gu haben: 

»Bas wollen die Dölker?«u oder Derfuh über die 
individuellen Bürgfhaften wie der gegen war: 
tige Zufland der Geſenſchaft fie fordert, Xon 
P. G. 5. Daunon. Aus dem Fransöfiihin überlegt 
und allın Freunden der oͤffentlichen Ocdnurg dargeboten 
von 3. TH... . .. ge. 8. brodirt. Stuttgart bei Fried. 
Brandh. Preis A. ı 30 kr. 

Diefe interefiante Schrift empfiehlt ſich durch gründliche Ua: 
terfuhung über die wichtigſten Angelegenheiten der Voͤlker, und 
dur lichtvolle Darftellung der allgemeinen Staatöbedürfnifte je · 
den denkendem efer, der am dem bedeutungsvollen Streit der 
Geiſter in unfern Tagen Antheil nimmt. De Sade, worum 
ſich'⸗ Handelt, in hier auf den einfachſten Ausdrud zucückgefuͤhrt, 
woburh der Verwirrung der Begriffe am ſichecſten vorgedeugt 
wird, Die Schrift if als ein Handbuch ded conflitutionelr 
len Sphems allen Ständemitgliedern, fo mie allen Berfai- 
fungsfreunden anguenpfehlen. 

a Münden zw erhalten beim Buchhändler Flelfhmann 

Raufinger-Gaffe 1616. 


24. Di @. 2. Fleiſchmanniſche Buchhandlung in 
Münden, Kaufinger-Gaſſe 1016 nimmt bis —— bevorftehen: 
m. Beipgiger · Oſter Meffe noch auf folgende Werke Präannme: 
ration an: 

1. Br. Schillers fämmtl. Berte in 18 Bändchen, Tar 

ſchenſormat u 93 M 24 fr. 
2. Achtzeha Kupfer gu diefer Ausgabe zu 2fl. 24 Er. 
35 Geh Supplementbände zu Schtllere Werten 
entpaltend: deſſen Geſchichte des Zojährigenh Krleges, fort» 
aifegt von L. v. Woltmann; 
und defien Gedichte des Abſalle der vereinten Ride 
Bande; forkgefegt von R. Gurips. — Preis für alle 
6 Bänden, in Tafgenformar 5 fl. 
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4. Rlopfioda fäümmtlide Werke, In 12 Bidn. Tu 

> fhenformat zu 5 fl. 42 fr. . 

5. Rupfer- Sammlung zu Klopſtocke fämmıl. Wer: 
i ken 12 Blätter zu 1 fl. 48 Er. 
6. Handwörterbud der Berg, Hättensund Sal⸗ 
Werksekuude. Derauögegeben von Hartmann. 2 Bde. 
In 8. circa 4 fl. 30 ir. 

Rah Ablauf des obengenannten Termins tritt der, bedeus 
tend höhere Ladenpreis elm, wer Daher die bier angezeigten auf: 
ferordentlih wohlfellen Präaumerariond » Preife noch geniehen 
wiß, beliebe feine Beſtellungen gefäligft recht bald einzureichen, 

E. 2. Fleiſchmann in Münden, 


46. Bär Oekonomen und Gameraliften. 

Die Joſ. Lindauerſche Buchhandlung in Muͤnchen, (Raufin 
gerſtr aß⸗ Nr. 16124) beehrt Ach Hiermit anyuzeigen, Daß fie auf 
nahRehendıs, für Laudwirihe und Dekonomen gewiß ſeht will 
dommenes Wert Subfeription annimmt. Es führt den Titel: 
Crud Oekonomie der Landwirthſchaft. Als Supplement: 

Band zu Thaers Geundſaͤhen der ratipnefen Land⸗ 
mierbichaft zu gebraucden; mit ſtupfera und vielen 
Tabellen. Aus dem Geanzöfiichen herausgegeben von 
Berg. — Bubfceiptiond :Preis 6 ff. 36 Br, 
Auch Bann dieſes Wert für ſich allein; feinem Titel entfpre: 
Fed als ein volllommenes Ganzes betrachtet werden. 





wird 50 bis 60 Bogen flart und wie Thaers Grundfäpe, 


in 410 erfheinen. Ausfüprlichere Anzeigen werben von gbiger 
Bugbandlung gratis ausgegeben. 


669. (60) Wolfgang Vogl, Dandelömann im der Rofengaffe 
Ro. 1008, empfiehlt fi elmem hohen Adel and verchrungsmwürs 
Digen Poblitum ergebenfl und macht hlewit die Anzeige, daß er 
feine bekannten Bettfedern und Blaumen, zu den niedrigfien 
Preifen herabfepte , wie folgt; wodurch er fi einen zahlreichen 
Zu ſpruq erbittet. - 





Brinfte Schmwanen + Flaumen, das. Pfd. . ft. 36 kr. 
” and: Flaumen, das Pfd. zu 42 * 
” bitte ꝛie Sorte, bas Pie. 202 — u 
». Goleis : Federn am — * 
» Bitte 2. Sorte 12 2» 
” Bitte 3. bitte. in 30 » 
» bite 4. bitte 1» 12 » 
» Bant: Federn mil Flaumen, in 24 » 
* bitte % Sorte, ii». 12 » 
» Bitte 3. dito im — » 
» Bitte 4 bitte — 2 48 » 
* Bitte 5 bitte — 3 48 ” 
= bitto 6. dire — 30 * 


25. (26) (BüdKerverkauf). Die vortreftiche Wibtiorheb 
des weh. P. 6. Nelchẽ und Geheimen Ratp, Freb v. Flactr 
landen zu Meuburg a. d. Donau melde aus 2500 Werken be: 
Behr, ſoll im Bann, wa Berlauf von drel Monaten von 
do, an den Metfibieteuden verkauft werden. Das andfüprliche, 
wach mifenihaftlihen Faͤchern geordnete 814 Bogen flarf ge: 
heute Berpichoiß, fo wie sim SHieinereh, weiches Dupletten, 
von Werten umd Leſebücher enthält, find Bei der Teflarmeniss 
Opreutorihaft in Reuburg, als au brionders dei Materjogenen 





:731. (2b) 


auf frandirte Briefe zu erhalten, meld; Behterer and) die Ange: 
bote anzunehmen -und den Kauf zu leiten beauftragt ifl. 
Bär den 14. Jänner 1823, 
Friedrich Herbergen, 
Bücher : Aut quar dafelbfl. 


Bekfanntmadung. 

Da bei Derfleigerung ber Beheufung Mo. 50 In der Mes 
fideny Shwahlngerfiraße Bein ſolches Angebot geſchehen, weldhes 
von den Jutereſſenten ratifigiet werden Ponnte, fe wird hiermit 
befonnt gemacht, daß bis Ende des gegenwärtigen Monats täg- 
lich von 11 bie 12 Uhr Mittags privative Ränfsanterhandlungen 
mit dem bad fragliche Haus bemohnenden Miterben und Bevofl: 
mädtigten dem koͤniglich framzöftihen Präfektur :Rath de Sam 
gepfogen werden Eönnen, auf Den Fall aber, daß eine Kaufbs 
Unterpandlung nicht zu Stande kommen würde, die fragliche 
Bepaufung vom Monat Mai angefangen vermietper wird, 

Münden ben ı5ten ‚April 1823. 


21. Bon Walter Scotts Werken erſcheint bei Fr. les 
ditſch in Leipig eine neue lederfegung in Tafchenformat auf 
ſchonem weißen Papier mit neuen Berterm gedeudt. — Sie wird 
aus 29 bi6 30 Bänden beſtehen, wovon elle zwel Monate we 
Theile erſcheinen. 

Wer den Borıpell der Subfeription benugt, erhält den Band 
fat des beftimmten Preifed 1 fl. 48 kr., für ı fl. 21 Pr, je 
doc müfjen dann die zwdif erſten Bände, weldhe nod in Diefem 
Dahre erſcheinen, voraus bezahlt werden, 

In Dünen nimmt die Finfisrlinfche Buchhandlung Shma, 
bingerftraffe Ne. 1646. Subicrıption an.) 


743. Im Berlage dep Unterzeichneten find erfchienen, 

Deutwärbigkeiten betreffend den Haug der Wiſſen ⸗ 
ſchaft und Aufklärung im ſüdliden Deutiland, vers 
anlaßt duch J. M. Sailer’s Dentſchrift auf P. 
2. Zimmer Bon Dr. 9. Salat. 33 Bogen 
in ge. 8; Preis 5 fl, 

In diefem Werke iſt Geihihtlihes mitWiffenidaft 
lien verbunden. Dieſes betrifft das Höfe der Menſch heit 
— mit fleter Hinſicht auf dab deden, auf Gtast und Kirde - 
em Ihren und Altar!a). Denes geht zuruͤd im Die ftüpere 

» wo Die Aufklärung und dab Auffireden zur Höpern wiffen· 
ſchaftlichen Bildung elgentiih begann, oder Dec sum Theile 
wieder anfing, in dleſen ſuͤddeutſchen Bandın, — und theilet ſo⸗ 
dann Giniges milt aus dem Archive einer fpäterm Zeit, Frei 
mäthigfeit wird aud ia dem gıfhigzlihen Tpetle miht vers 
mißt werden. Lichrigens war, laut der Bortede, das Hrn. Ber⸗ 
fajiers efle Aufgabe: »Wapr und gerecht« 

Landehut den 16. April 1823. 

Anton Weber, Buchhändler, 


744. (26) Jadem ib elmem hohem Adel und wershei 
Publikum Die Anzeige made, daß ih ein ſchone —325 
Portjer - Tapeten und audere Verzierungen zu Borhinam und 
Meubels erpalten hate. Das Verkunfsscolal if.ie Der Ram: 
fiugerftzaße Neo. 1021. > 
Joſeph Biſchoff, bürgerl. Tapellerer. 


1. (6 8) Nahe on elnem Thor If ein gutgeb Ford 
7 und Garten zu verkaufen. PN un —* 
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Deutſchland. 
Balern Münden, ben 22. April. 
Folgendes Bületin über den Gefundpeitszuftand bes 
Herrn Herzog® won Leuchtenberg iſt Heute erfgienen: Beine 
Bönigl. Hoheit befinden fih fortwährend auf dem Wege 
der Beſſerung. 
Den 22. Upeil 1825. ° 
Dr. Zube. Haberl. Widemann. Groſfi. Ningseit. 
Sadfem. Die Angsb. allgem. Zeitung enthält 
Bolgendes aus Dresden, vom 14. April. Die Unmwer 
fembeit der allerhöchften. Herefchaften von Münden in uns 
ferer Reffdenz und ihr gafiliches Zuſammenleben mit uns 
ferm königligen Haufe im Innern der verſchiedenen Pals 
käfte, ans melden das konigt, Schloß hier zufammenges 
fept ift, würde als das herrlidte und geiflreichfte Zamis 
lienjeben jiveier, durch Blutsverwandtfchaft und Bleichheit 
großberziger, ädt fürſtlicer Gefinnumgen id innigſt be 
freundenden und mit wechfelfeitiger Anerkennung ebrenden 
Königẽeb ãuſer, für den zablteichen Hofbaus balt jewopl, 
als für Die zwei ih nachbarlich umfuſſenden Bölker, die 
Baiern und Sachen, ein belebrendes und herzerhebendes 
"Beifpiel von feltener Zomilteneinigkeit und Familienglück 
auffliellen, wenn ein fo vertrauted Zuſammenſeyn feines 
Natur nad die Deffentlikeit vertrüge. Se. Mai. der Kö⸗ 
nig von Baiern bleibe dem glei Yafangs geäußerten 
Wunfche, aur im Kreife Seiner Familie glüdli zu ſehn, 
übrigens aber alle glänzenden Hoflelle, Baͤlle, Paraben, 
Doftafeln, Jagden ®. ſich möglichſt zu verbitten, vollkom⸗ 
men treu; er legt nirgends Zwang auf und leidet Beinen. 
So wird auch die gewohnte Lebens. und Tagesordnung 
unfers Königs nirgends geflört und weränbert, Der Kö— 
nig von Sadıfen it fen zweimal an dem gemöhnlichen‘ 
Tagen in der Woche allein auf ber Jagd geweſen. ©es 
fhäftsgang und Hofordnung leiden im Wejentlihen nicht 
die geringfte Unterbrech ung. Wie könnte da ein anderer 
Wanſch Plög greifen, als fo erhabene und feelenverwandte 
Bifte fo lang als möglich zu befigen!: Man erzäble fi 
bas Herjlihe Wort unferd Königs auf Die Yeuferung bes 
Königs von Baiern: er werde wohl fo lange dier vermweis 
„ben, bis ber König von Sachſen mit dem ganzen Hufe 
feine Sommerreſtdenz in Pillnıg beziehen werde (dem 1. 
‚Mai): „Daun werde, ich gar nicht nad Pilnig. geben”, 
Der König von Baletn, ber jdon jrüh feim Tagmwerk be» 
giunt und oe Morgen von 7 bis 8 Uber im feinem Up 
partsınent dad Lrvcr won allem denen, bie ihm vorgeſtellt 
find, in der zivanglofiten Morgenkleitung mit derzge⸗ 
teindender Heratlafjung annimmt, gebt om lirbflen ganz 
undrfanne anb unbegleiter in die fon jest mit jungem 


nah dem 31. Dee. 


Brüplingöyrän yraugenben Pfanjengärten und Luſtwege 
ber Umgebung Dresdens um dur die Gaſſen und Pläpr- 
Akein feitdem ein Steinftih, mad des verftorbenen hieft⸗ 
gen Ocauipielers Geyer Porträt des Königs, welches die 
größte Aehnlichkeit hat, überall an den Magazinen unſe · 
ser unſthandlungen auspängt, und fektbem er ſelbſt ei- 
nigemale in Begkeitung J. Mai. der Königür von Bauru 
und fänmslider fünf Prinzeffinen die DHanptpromehade 
der Stadt, Über die Brühl'ſche Terraffe und die herrliche 
Elb drücke in ten Palaisgarten und die Ufer der Neuftabt 
gemadt bat, wird ihm der Wunſch, die Alles ganz un: 
erkannt beſuchen zu Bonmen, mar felten gemäher, und die 
ipm Begegnenden bleiben mit innigem Wohlgefalen weit 
häufiger ſtehen, als es ihm: lieb zu ſeyn fcheint. 
(Die Fortfegung folgt.) 
Greanfreıd. 

Paris, vom +4. Apr. Konfol. 5 Pros. 24 Ir. 50C- 

Der Moniteur enthält die vom den Kammern gemehmigte 


‚tönigl. Derordaung, na welcher bie Unteroffiziere und 
Soldaten, deren wirkliche Dienflzeit am 35. Dee.. 1827 


zu Ende ging, gemäß dem Crfipe vom 10 März 1818 
mm Bulle des Atlegs zum Dienfte als Veteranen im In⸗ 
neen bed Reichs, auch aufferhalbf} der Militärkivifion des 
Departementd, zw bem fie gebören., verwendet werden 
dürfen‘, — Rab ciner zweiten konigl. Verordnung follen 
diefe Anteroſfiziere und: Soldaten als Veteranen in bie 
Depsts der Infanterieregimenter eingerheilt werden. Alle 
Ani üche auf Beförderung und Mikitärbelopnungen. bleis 
berf innen offen. Die, welche eine neue KRopitwlatiom: 
eingeben. wollen, treten in ihre früberem Stufen und Um 
ſprůche wieder ein. Sie können wir die übrigen. Solda⸗ 
tem auf geſezliche Wejſe einen anrern Manm für Ach ſtellen. 
Diejenigen. Unteroiflgtere und Soldaten, deren Dienſtzeit 
zu Ende geht, werden ebenfolls zum 
Dienſte innerhald res Militardiorfion, mo fie ihren Wohn 
Drt haben, verwendet. Die wiedereinberufenen Deteranen, 
welhe”dieiem Aufeuf nit Folge leiten, werden als 
Uutreijjer werfolgt und beitraft, 

— Der Montteur vom 16, Uprik enthält folgenten 
febe wichtigen Ariifelz Die Frage über den fpan’/den 
Krieg it dem Spuge gefsigt, den die Formen und ber 


. Geil unierer Regierung ihr vorſchrieben. Die Meinung: 


bat fie aufanglich ter Mnabböngigkeit ihrer Beſchlüſſe un: 
terworfen;, bann, ald.fie Bis zu der Teibune ber Kam- 
mern fib erhob, fand fie zu ihrer Bekämpfung bie heft 
tigiien HYäupter der Öppofition, zu ihrer Haterflügung une 
Vertheidigung die Redner unferer parlementariiden Ma⸗ 
joritat. — Dieſer große, uuſern Sitten, anierer Geidigptew 
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fo neue Wortkampf feffelte die Uufmertiamfelt Europas , 
indem er alles zu ſager Raum und Zeit gewährte. {jede 
Leidenſchaft ließ fich vernehmen; Eein Intereife, felbit nicht das, 
Frankreich am entgegengefeptefte ermangelte bed Vertpeis 
Digers ; jogar der Partheigeift erſcien, fein Haupt mitten 


unter unfern Freiheiten erhedend, mit feinem Huß, feinen 


Plänen, feinen Umtrieben und feinen Sophismen. Alles 
ift ſolglich erfhöpft. Jezt müffen nur mehe die Ihärfa- 
chen reden ; fie find es, bie den biſtotiſchen Theil einer 
Diskus ausmachen, der fie jept zur Stühe zu dienen 
reif feld. Min wird feben, daß der fpanifhhe Krieg, weit 
“entfernt, ein feindlichee Ungeiff zu fepn, einzig und als 
lein im Intereffe einer gefeplihen Vertheidigung ums 
untenomen wurde; man wied .feben,, daß mon, 
weit entfernt, einen getreuen Bundesgenoffen, der feine 
junge Hreiheit zu bewahren bat, anzugreifen, vielmehr 
wi waffnen müjlen, um unfere Unabhängigkeit gegen ti» 
new Feind zu wertheidigen, der fie beunruhigt und bedroht. 
Sprechen mir es laut aus: feit Die ſpaniſche Revolution 
bejtebt, it fie im ſtriege gegen die franzöſiſche Monars 
bie. Die Revolution, dieſer Roſt der meuern Gefech: 
fchaften hatte in Spanien nur feiten Fuß gefaßt, um 
fpäter zu uns berüberzufchreiten. Wir waren omzingelt 
und gleichſam belogert von einem Syſtem des Verraths, 
der Kinterlift und des Haffes, deſſen wir und um jeden 
Preis entledigen mußten. Nicht Eroderungsſucht iſt «0 
alfo und nit das unfinnige Vorhaben, ein Volk feinen 
Geſehen gu entzieben, mas und binoustreibt über mnfere 
Graͤnzen. Es if die Sorge um unſer polltiſches Leben, 
das Bedurfniß, die gefeplide Monardhie zu retten, mit ei» 
nem Worte: die Nothwendigkeit; fie fehreitet im Gefolge 
der Gerechtigkeit, an der Spipe unferer Eegionen. Da: 
snals, als dee Aufftand, diefe gemeinfchaftlicde Mutter al 
ler Derrätber, auf der Infel Leon den Revolutionären al: 
ler Länder ein Zeichen gab, richteten fi uniere Blicke 
unrubig auf Spanien. Schon raubte feine, erſt für uns 
fere Zukunft drobende Revolution, der Gegenwart ihre 
Sicherheit. — Bald überzrugten uns bie Begebenheiten 
bon Neapel, wo man die Verſaſſung der Eortes profla: 
mitre; die von Turin, wo fib die Scenen von Madrid 
wicderbolten und deren Gegenſtoß bis Grenoble verjpürt 
wurde, daß der Uugenblic® nahe fen, mo bie fortglimmen- 
den Funken unferer bürgerlichen Zwiſtigkeiten zur Flamme 
auflodern würden. Die Gefahr verminderte ſich, als Neapel 
und Turin berublgt wurden ; aber fie blieb uoch auf Einem 
Ponte. Wir glaubten, die Pprenien würden zu unſerem 
Schute Binreidend fenn; ein Sohn Frankreichs auf fpas 
nifchem Throne hatte fie vor und geebnet; vor ben Cortes 
mußten fie mieder erhoben werden. Wohl batte fidh die 
poiitifche Cage det beiden Rönigreiche fehr Yerändert! Den» 
noch wurden unfere Verbältniffe nicht abgebrochen; mur 
Spanien börte auf, fie offen und freundſchaftlich fortbes 
fteben zu laffen. Es magte es felbit, getäufcht von dem 
Trugbild einer eingebildeten Guperivrit, eine Sprache 
zu fübren, die Frankreich eher gewohnt ift, zu fprechen als zu 
pernehmen. Wenn man die ſpaniſchen Aufräbrer hörte, 


"die fie aufjueegen bejirebt war. 


‘fo war es hinreichend, bie‘ 2 Fahne von ber 
Höbe unferee Granz Gebirge berapfkcigen zu laffen, wu 

ben Thron unferee Könige unter den Wellen des aufges 

eegten Volkes zu begraben. Die Erwähnung der drei: 
farbigen Fahne enthüllt die Gedanken, Die den Grund 
der ſpaniſchen Revolution ausmachten, und die Jutereſſen, 

Diefe Gedanken offenba: 
ren fi täglich mehr und Spanien birgt ferner jeine darch 

aus feindlihen Schritte nicht mehr. — Das in Barcelo: 

na herrſchende Hebel machte und die Errichtung eines 

Truppeneordons zur Pflicht. Dieſe Mußregel hatte nichts 
beunzubigendes, nichtse feindliches für Spanien. Wir felofi 

barten fie 1720 gegen eine, von einer auſteckenden Krank: 
heit heimgeſuchte franzöfifbe Provinz angemender und fie 

auf diefe Weife von Konigreiche getrennt. Deſſen ungeach⸗ 

tet detrachtet wir Epanien fo wenig als feindlich, doß 
wir Frauzoſen Hinfchidten mit dem Auftrag, das Uebel 
zu ſtudieren und ihm hälfeeid zu ſeyn. Gewiß konnte 
man bie gute Nachbarfchaft nicht viel weiter treiben. Wie 
betrug fi aber damals Spanien ? Es nahm unfere Staats⸗ 
perbrecher im feinen Schooß auf, die, unfern Gerichtstöfen 
entichlüpft und Feinde der Bourbonen auf der einen Seite 
der Porenden, auf der andern in der fpanifhen Regierung 
Freunde und Beihüger gefunden. Bon diefem Augen: 
blide an gewunn ülles eine ernitere Unfiht. Die fpanifche 
Faktion ließ in englifhe Blätter Artitel und fogar Lie 
der einrüden, bie das Haus Frankreich befhimpften. 
Man forderte darin unfere Truppen im Namen ber ſpa— 
niigen Revolution zum Aufruhr auf. , Die Agenten biejee 
Revolution verftändigten fib in Paris mit den Partbeis 
Männern, die die Regierung unter thätiger Auffiht hielt. 
Hier ihre „Plane zu verbergen gendtbigt, offenbarten fie 
unfere Verſchwornen in den zu Mudrid gedruckten frauzö— 
filden Blättern. Diefe Blätter befhuldigten vor Eutopa 
unfere Geiche, unfere Einrichtungen ; fie bezeichneten unfere 
Gerichtöperfonen als biutdürflige Männer; endlih wurde 
fogar, als legter Grab der Frechheit, die Fönigl. Familie 
von biefen Eibelliften behandelt, wie ihre rudlofen Vor⸗ 
gänger gegen Ludwig XVI., die Königin und Mad. Elir 
faberd verfubren Hier if der Beweis für alle die ſe 
Tparfachen, die mir aus einem ber Blätter gejböpft ba- 
ben, Die der revolutionären Partpei zum Dolimetjcher 
ipree Gefinnungen diente. „Damoces Schwerdt, das 
über dem Haupte ber Bourbonen ſchwebt, wird fie 
bald erreihen. Unſere Mittel zue Race liegen Par vor 
Augen. Haben wir nidht auffer ber tapfern fpanifden Ar⸗ 
mee , zehntauſend Zreipeits -Ritter unter Diefer Gatitäes, 

Urmee, die bereit find, fich zu ihren epemaligen Offizie: 

ren zu begeben und ihre Waflen gegen ganfreichs 
Unterbrüder zu kehren ? Haben wie mebr als 
Hunderttaufend biefer Ritter im Inners diefes Rönligrei- 
ches. 25,000 berfelben wenigsſtens, unter der Armee umb 
mehr als 1,000 in der P. Oarde? Haben mie up‘ für 
uns jenen leicht aufeegbaren Haß, den „HZehätheile 
Frankreiche verflubenswärbigen Tirannen ge 
ſchworen ?"— So drückte ſich der, in franzöfifger Spra⸗ 
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he geichrieheme Observatenr espagnol aus in feinem 
Blait Tom 1. Derober; das .beibe Dre Monate vorher, 
ehe Grankceich durch den Mund feines Konıgs vom Siries 
ge iprad; weit jrüher, ehe unier gaftliger Boden die 
Glaubensteippen aufnahm, zu einer Zeit endlich, ebe 
an e8 dem Miniiterium vorwarf: es halte zu Bajonne 
vie den fpaniihen Ropaliſten beitimmten Fliaten- Senduns 
gen auf. — Es wäre uns ein Leichtes, diefe Citationen 
zu vermehren, Wir fänden dann in einer Nummer def 
jelben Blattes der Regierung Eudiwig des XVIII. mit dem 
Deimorte infam erwähnt. (DB, 9. Febr.) In einem an 
deen ir, wie ein feangofiier General in Nichtaftivi« 
täe fheelbt: Daß der erſte Kansnenfhuß gegen 
die Spanier das Zeiben des Falles der Bour 
bonen feon würde (9. 16. Dec.) Ju allen endlich, 
dieielbe Sprache, derſelbe Haß und oft Uusdrücke und 
Derläumdungen gegen unfere Prinzen, die wir, ohne frau⸗ 
aöfifche  Hezgen zu empören, unmöglich wiederholen kön⸗ 
nen. — Drfe öffentlichen Belege beitätigten ſich dnrch ges 
heime Uuskundibaltungen. Briefe von hoher Wichtigkeit, 
von Männern geirieben, deren Namen wir, um den zu: 
künftigen Gang ber Gerechtigkeit in nichts zu übereilem, 
bier verfihweigen, maren der Regierung in die Hände ge: 
fagen. Da findet man einen Theil ihrer Anſchlage ent: 
fdbieiert; offen fpricht fib darin das Vorhaben aus: Corps 
unter ber bdreifarbigen Fahne zu bilden und Napoleon II. 
zu proflamieen, Die Miniiter Opaniens werden darin 
geidildert, ald geben fie ſich ber zu dieſen Maßregein, 
als verlamgten fie einzig wow den Berſchwornen Vorſicht 
and Stiüjbmweigen. AUuch die franzöfifgen Journale in 
Mabeid erwännten diefer Unfibläge. 
eee außgezeichnete Franzoſen, fagt der Obser- 
valeur espagnol, von jenen ranzofen, die der Ruhm 
» baben den Plan gefaßt, nah Spa⸗ 
nien übersugeben und bafelbit eine Regentjchaft zu 
Piiden, Die im Mamen Napoleon bes Zweiten, Ic 
# Kaifers der Franzafen Befehle und De: 
raten umd die Zufagafte von 1815 proflamiren 
i binigung der fpanifchen Regierung, um 
wird ihnen mahrfcheinlich nicht verwei⸗ 
er liest man noch weiter unten in 
ben Dlatte (vom 19. Febr. Rro. 45.) Ihre Mai. 
kein Marie Eouife wird eingeladen werden, ber 
3 fteben; Sicher ift, daß, wenn der Ein: 
li Kart findet, wir eritaunlide 
en werben.” 
er Sihleier, und die Revolutionsgmänner von 
Enten fi im Wabne ihres glüdliben Grfols 
e gegen Seankreih, deren Kübnpeit an 
geängte.: — Die frangöfiihe Regierung 
über fo klare Entwürfe und große Ge: 


ud mach die Begebenheiten ih ent 
m fi zu bem erſten Veranlaſſungen zum 
ine, gegen die fpanifche Regieruog. 
den immer mehr überhandnepmende Bürger; 





















Krieg vermehtte mufere Gefahren und anderer Seits rief 
uns beinahe die ganıe Maſſe des jpanifhen Volkes um 
Hülfe an, was im Völkerrechte immer als ein gefeplicher 
Brund der Zwifchentunft betrachtet wird. Eablich Eon: 
nen Diejenigen, die den Plam unferer Feinde und bie 
Unftrengungen zu mißfennen vorgeben, die fie machten, 
um in unferen Reipen Rachahmer van Quiroga und Niego 
zu finden; diejenigen, die und das Recht fireitig machen 
wollten, die moralifhe Anſteckung dee franzöſiſchen Revo: 
Iution zu fürchten und abzumehren, dennoch nicht anders, 
als die Thatſachen eingeftehen. Unter diefen Thatſachen 
erwähnen mir nur eines Schreibens, das man it bei 
Reihen unferer Soldaten reichlich vertheilte. Es führt den 
Titel: Untwort auf einige über den Krieg gr- 
führte Reden. Dee Verfaffer, um fi ein wichti« 


. geres, fampfgerüjteteres Anſehen zu geben, nimmt on, ein 


Unteroffizier jprebe im Namen der ganzen Armee. „Wenn 
wie in Spanien einzurüden uns weigeen, ſpricht der Auf- 
rubeftifter, fo deopt man uns mit bee königl. Garde, mit 
beu Schweizern, den Dejterreichern, den Rufen. Mas 
die Garde betrifft, Die fürchten wir nicht ; es find 
au Branzofen und Fönnen das Vaterland fo wenig 
wie mie, unter dem Joche ſchen. Die Schweiger, 
die find weit weg von ihrem Lande. Cie fehnen fid 
nach ihrer Heimarh, und fie willen wohl, baf, wenn fie 
dahin zurücfehren wollen, fie ſich nicht noch mehr wit 


‚ und zertragen müjfen, als fie ed bereits getban, Die 


Defterreiher Haben genug an Stallen. Die Rufen! Gebt 
nur ein Zeichen, ihr Volfsvertreter! und wir find wor ir 
nen an ber Grenze. Zbr ſprecht von ber Seſchichte, 
meine Herren! Was denkt ihr, daß fie von uns fagen 
müebe, ıwenn wir, dem einſtimmigen Rufe unferer Nation 
den Bitten unferer über bie dritte Erſcheinung der 
Scemdlinge erichrodenen Mütter und Schweſtern Gebör 
gebend, unfee alte Fahne an die Gränze fledten und bie 
Waffen zufammentrügen und euch fagten: Jezt ift Frank. 
Reich ſich ſelbſt zurüdgegeben. Wir Soldaten werben, 
unfern Vorfahren glei, unfere Pflicht thun, unfere Unab⸗ 
hängigkeit in Ucdtung bringen. Ihr, Volköverteeter! gebt 
ibm, nach feinem Bunfde, eine waprbaft legi: 
time Regirung. Drum werden wir ihm gehorchen umd 
ed wird nicht der Bientenant der Heiligen Ulanz ſeyn.“ — 
Was man bei dem zu Banonne verfammelten Theile 
der Armee werfuchte, verfucdhte man and bei dem gu Per: 
pignan fiebenden, Gin, jest in ben Gefängniffen dieſer 
Stadt befindliher Mann wurde von der Gränz : Beusdar: 
merie qufgebalten. Man fand mehrere Eremplare einer 
Proflamation und ein Manifeit bei Ihm, worin bie Revo: 
Intionsparthei ihren Plan noch völlig Plar ausipricht. 
(Die Mittpeilung Ddiefer beiden Aktenſtücke, die der 
Moniteur enthält, find wir aus Mangel an Raum genö- 
thigt, anf morgen zu verfchieben.y ’ 
Der lepte Beweis von bem Daſeyn dieſer Plane mans 
gelte noch und er ward gegeben. Die That folgte dem 
Wort, um bie Klugheit unferer Vorfihtsmaßregeln und 
die Rechtmäßigkeit unferer Vertheldigung Allen rinleuchten 
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zu wachen. Ale Weit weiß, mas fidh zugetragen: daß eine 
Baube von verrätherifhen Heberläufern unfere Soldaten bei 
Drinas Dortrab erwartet; daß eine Abiheilung biefer Bande 
son Bitap unter demWefchrei: Es lebe Napoleon Il. avging 
sub Die Uniform ber ehemaligen Kaifergarde trug! Auf wen 
wurde in ©panien die erjte Kanone abgefeuer: ? auf Menden, 
die, es lebe Napoleon li. riefen. Welches ift das 
erfle feindirche Zeichen, dad man erblidte? Der Adler und 
die breifartige Sahne. — Das find Thatſachen, bie alle 
Soppisinen der Revolutionsmänner micht zerflören mer 
den. Nur zu ermwielen ij unſer Recht, bie Waffen gegen 
eine Jattron zw ergreifen, Die uns in ben Abgrund zuruck⸗ 
ſQurzen mögte; man müßte denn annehmen, daß eine Rr« 
gietuug fi bnmm zerſtören laſſen follte, und daß fie ihs 
ren Sturz abwarten müfle, um zu beweifen, daß in ber 
Zbat Geſahr vorbanten ſey. — Die Revolution hat und 
zum Kampf gezwungen; fie bat ihre Intere ſſen flieht ges 
Sant. Was au den Uſern der Bidaſſoa geiteben ift, 
Eunu als cin anermeßlicher Sieg über fie angtſehen wırs 
den. Ule suropäifken Monarbien werben einieben, daß 
wir fie in dieſem Kampfe wahrhaft vertrauen. Bewuns 
dern wir die Wege der Vorfehnng! Uns bat fie ausers 
leden, um biefen Lchren bes Aufrußrs und bee Gefeplos 
Poteit, wemit wir bie Welt angeſteckt hatten, den Tobes⸗ 
DStoß zu geben? Diefe gerechte Genugthuung waren mir 
Der europöifchen Geſell ſcaſt ſchuldig. 
Spanien 
’ Das Nournal des Debats vom 16. April enthält aus 
den: Hauptquanier Tolofa vom 11, April folgenden 
Auszug eines Privatfcpreibens, Wir find geftern mit ber 
proviforifhen Junta von Oparzun abgegangen. Wir liefen 
das Hanpiquartier in Hernani und kamen frühzeitig bier 
an, wo man und febr gut aufnahm, und nad baskiſchet 
Bitte Abends mit Beleuchtung und Tänzen ehrte. Emiget 
Tage vorher hatten bie erſten ®oldaten vom Queſado's 
Divifon, die in biefe Stadt famen, zu plündern geſucht; 
aber bie Bauern leiſteten Witerftarb und töbteten Ginen 
Berfelben. Us Queſada dazu Sum, fürdteten bie Eins 
wohner feine Race; ober er billigte es, daß man bie 
Räuber beflraft hatte, untermwarf feine Soldaten den fireng- 
Ben Seſehen, und lief 14 ober 15, bie das Volk gefan- 
gen hatte, durchprügelm. Inzwiſchen öffnete man bie 
Kaufäden doch erfi wieder, ald unjere Truppen einzogen. 
Aenrpalben bezeugt man ums, daß wir Beinen Schrecken 
einflopen. Die Gewerbe und Feldardeitin geben ipren gemöhns 
Uhren Gang fort, und bie Hrerben durchziehen unfere Ko— 
Ionnen wie in vollem Frieden. Die Maffe des Volkes 
iM gut; außerdem haben wir. bie ganze requlirte und weit 
Uche Geiſtlich keit auf unſerer Seite: ale Bemühungen, 
bie Zwietracht anzufachtn, werben! fruchtlee ſehyn. Die 
Soldaten betragen fih gut; «6 fehle idnen am midte; 
aber alles wird püntinch bezablt.— Serk. Hoh. ber Hır 
"wg non ingouleme if} heute Morgen unter den lauten Zur 
aufungen des Doifee bier augtkömmen; er wird zwei Tage 
"Vier bleiben, um das zweite Korps vorbei zu laffen, das 
Seneral Molitor auführt, und welches die Heerſtraſe 





von Navarra verfolgen und ih am Ebro, auf ber Brite von 
Cogrono aufitellen wird. — Die offigieden Bühetins werden 
Sie von den Dorfällen in St. Sebaftıun denagrichtigt haben: 
Unfere jungen Voltigeurd denahmen fi mit großem Nu 
in Uuspaitung des Beuers auf dem Siacio. Geſtern bat 
©r. £. Hop, die Siadt recognoscirt und Eprenfrenge vers 
tpeilt. Die feanzöfifgen Bläcpelinge follen ſich anf ber 
Merrfeite aus San Seboſtian gerettet haben. Die Gars 
nifon ift 2500 Mann flarf und wird von dem Cowaleries 
Srigadiet D. Pablo de Lapegua befehligt; fie beflebt auß 
600 Mann vom Regiment Kaifer Alızander, unter Oberſt 
Alex. Odonnel; 600 Mann vom Regiment Dalencap, 
— Saurea; a. — vom Regiment Eepagna; 
00 Mann vom Regiment Salamanca; der U . 
flept aus Miltgen. . ü en 
Daſſelde Journal meldet aus Paris vom 15. Heute 


Abends hat fi das Gerücht verderitet, daß Pampelung 


üder ſey. Die Regierung bat barüber m offizie iles 
exbalten. Die Veraulaſſung diefes —— en 
ſqheinlich Folgendes: Die Gatniſon, von dem Anzug der 
frauzoſiſchen Arwer kenachrichtigt, zog fich, unter dem 
wiiß billigenten Giſchtei des ganzen Volkes und dem Zuruf 
bejjelben: es Jede Ferdinand! in die Eitadelle jutüd. 

— Der Moniteue vom 16 enthält folgei te telegr 
phifbe Depeſche aus Baporne vom 15. April 
Pampeluna iſt eng eingeſchloſſen. Am 14. war das Haupt⸗ 
Quartier in Villairansa, am 17. wird es in Ditteria feon. 
2 beiden Atmeckotps gelangen benfelben Tag an ben 

ro. 





Koͤnigl. Theater am Yiartpore, 
Mittwoch: Zum Eiſteumale: Das Berbrechea; das 
Kaubſchloß in Plemontz und der Rider, roma ntijchea 
Schauſpiel in 3 Abtheilungen, 


770. Betanstmadung. 

Rünftigen Donntisiog den 24 Aprıl Bermiltags von 10 bis 

12 Ups werden in dem Bader Floͤpſchütz ſchen Daufe anf tem 
Bärbergroben über 3 Stiegen die won dem berllorbenen Ihecr 
ters Juſpektor Bilpelm Cella Hinterlsffenen Effekten, als: rin 
Kanapee und 6 Seſſel, ein Rommodkaflen, eine goldene Repetit⸗ 
lee Kieidungs: Stuͤche und Wilde ic oͤffentlich ar 
ie etenben gegen gleich basır eigert, won 
Raufs Llebhaber Hicmit eingeladen —— — 
Din 20 April 1823. 
Rönigl. baier. Kreis: und Steadtgericht Mänchen. 
». Berngroß, Dieter. 

Binkler. 


768 Zwel Sraufhtmmel, (Eicher Schlag) zum leichten 
wile zu ſchweren Zug gleih brauchbar, find zu verfonfen in dem 
legen Meubon an der Camwsbinger. Vontfrıfie Inte. 


759. (2b) Derkeigerumg. .. 
Donnerötog dın 24 Dpri Morgens 9 lihr, werden in dem 
Neubau an der Epraker: Rice, Lie aus Lem abgrbrod nen 
Häufero vorhandenen Thür, und Ferferflide, eberne Gitter, 
biegerne Röhre, wit Dxfın, nebP ordern Holzwerk, gegen baare 
Bezahlung oͤffeniich verſteigert. Kaufslischober nd diezu rim 
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Redakteur L ) Seudtaer. Verlegt non Peter Philipp Wolfe Witwe, 
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Dit Seiner Rönigligen Majeflät allergnädigſtem Pridilegeum. 





Donnerstag 





Deutfiäland. 
Baiern Münden, den 23. Upeil. 
Se. Bönigl. Hoheit der Herzog von Eeuchtenberg bes 
finden fi in- fortwährenber Beſſerung. 

Dre, Fuchs. Haberl. Widemann. Groſſi. Ringselo. 
— Seine Majeſtät der König haben auf die erhaltene 
Nachricht von dem erfolgten Ableben 3. Hoh. der Frau 
Deryogin in Daiern, Amalia Louife, eine Hoftrauer 
von »ier Wochen, vom 17. dieß Monats arigefangen, ab 

‚ Merguädigit anzulegen befohlen. 
Saufen. (Fortfepgumg des geftern abgebros 
Denen Urtitelde ans Dredden, von 14. April.) Ginen 
entzüdenben, bie aßgemeiufte Theilnahme von Dresdens 
Demwobnern laut aufregenden Unbli gewährt 3. Mai. 
Die Königin won Baiern, die erhabene Mutter, von Bönig« 
lichen Anſtande und Hoher Grazie, unmingt won ihrer 
Derrlih gebildeten fünf Töchtern, das doppelte Zwillings · 
Podr und bie ſchön aufblähende Pringeffin: Bomife. Gin 
folches Sqauſpiel it einzig in der Erinnerung von Dres: 
Den und mit flolgem Gefühl nennen fie Eine davon bie 
ifrige, als die holde Gemahlin des Prinzen Johann. Die 
sableeichen, hier mir Erfolg Ihre Kunft ausübenten Mas 
ler erfpähen jede Gelegenheit, fo Herrliche Geſtalten zu 
feben und mit dem enflift im Fluge feſtzuhalten. 
Einige davon baden fih dabei an Nikolaus Pouffin's 
Ugeippirma mit ihren Umgebungen, Andere am andere ber 
eübmte Bilder erinnert und auf ähnlide Rompofitionen 
du denfen angefangen. Die dewundernngowürdige Uehn- 
lichkeit der Zwillingeſchweſtern, die oft felbft durch gleiche 
Gemwänder und Ropfpug unterffügt wird, bat auch Bier 
(dom Veranlaſſung zu auffaflenden, aber von der Huld 
ber Pringeffinen ſehr gnaͤdig entſchuldigten Dermechier 
Inıugen gegeben. Bis jezt wurde der begierigen Schau— 
Luf wur viel zu felten die Gelegenheit dargeboten, fi 
Des Anblicke einer folhen Mutter mit folden Töchtern 
zu erfreuen, da no fein Hoffeſt ftatt fand, mobei den 
Zuſchauern aus allen Ständen der Zutritt ſonſt gern ver 
flotter wird. Nur einigemal im bentfchen Schaufptel und 
in der italienifden Dper mar ber ganze ſeltene Verein zu 
(bauen. Zrop ter fortdauernden Falten Witterung und 
Schärfe eines den Körper fehr augreifenden Oſtwindes, 
eutfehtogfen ſich endlich die böchſten Herrfchaften, unfre 
Aunfifhäge und Mufeen nach und nach im Augenſchein zu 
nebmen. Die berübmteite aller Sammlungen, die Fonigs 
liche Gemälbegaderie, durfte fi am 10. d. des erſten Be⸗ 
fuchs der erbabenen Gäfte erfreuen, mo fie mehrere Brum 
den vermweilten und über Ermartung befriedigt zu ſeyn 
füienen. Mur anperte Beine Dojeflät der. König von 
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24. April 1823. 
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Balern laut feine Beſorgniße wegen einigen, fchleunige 
Hülfe und Pflege fordernden Gemälden, einen Wunſch, 
ber, da fid von allen Seiten biefelbe Beſorgniß ausfpricht, 
gewiß noch im Laufe dieies Sommers die ernſtlichſten 
Vorkehrungen, die am Wenigiten von den ſchon fo bin: 
länglih befchäftigten Imfpebioren ausgeben konnten, bers 
beifüheen wird. Den 11. April bejaben bie erbabeneu 
Gäãſte die Kunftichäge und Zumelen im königlichen Garbe: 
Meuble, das man bier das grüne Gemwolbe nennt, und 
verfügten fih darauf im das umter der Oemäldegallerie 
von unferın König geftiftete Muſeum der Mengfifchen Ab: 
güffe, in welchen die jest einzige Sammlung von 700 Anı 
titen, nad ben von Raphael Mengs mit einem Aufwand 
von 80,000 Piajtern für Die Sunftatademie in Mabrib 
in allen Muſeen Ttaliens unter feinen Uugen veranitalte: 
ten AUbformumgen, den Majefläten die vortsefflichite Nach« 
bildung von Sräliens plajtiihen Kunftdenfmälern vor® 
Uuge drachte, wovon AÄllerböchſt diefelben zum großen Theil 
die Drigimale feüber im Loupre gefeben hatten. 3. Maj. 
die Königin würdigte dieſe Ueberreſte einer umtergegange: 
nen Kunſt mit wabrem Rennerauge und vermweilte mit 
fichtbarein Wohlgefallen bei der, von Mengs ſelbſt mel- 
ſterbaft reitaurirten koloſſalen Gruppe des Menelaus, der 
den Leichnam des Patroflus aus ber Stlacht trägt, und 
der Eudopiftichen Juno. Ge. Moj. der König fanden mir 
Bergnügen bier bie meifterhaften Abgüſſe mebrerer Unti: 
ten, die fih nun in Münden befinden, und wünſchte bier 
ſem Dufenm einen Abguß vom Koloß auf Monte: Es 
vollo, wie er jejt auch mit einer eigenen kunſtgerechgen 
Vorrichtung in Münden aufgefledt iſt⸗ (D. Beſchluß folgt. 
Srantreic. 

Folgendes find die beiden wichtigen Aktenſtücke, die 
sie geſtern wegen Mangel an Raum nicht, mebr mittheb⸗ 
fen Sonnten. 

Im großen Hauptqurtier Der A er Freien, 
Ben „2.0. 182% 

Udreffe am die franzöfifhe Armee! — Fran 
zofen! Die Zeit ift ame mabe, die euch, nach ben Beſtim⸗ 
mungen großer DVölfer, dazu beruft, nun eurer Seité 
der ganzen Welt Bund zn ıdun, mas die Daterlandsliebe 
und Notionol: Unabbängigliit anf große Serien vermd- 
gen. Sbr befampitet ohne Unterlaß mit neuen Erfolgen 
die Hoder des gegen euch gerüfieten Despotidinus, on eis 
nem einzigen Tage, auf olen Punfren Europa'a; ums 
font fucbten die nordiſchen Horden, umſouſt Die madianes 
Ifchen Umtriebe bed ficiyen Albions eure Gtandbaftigkeit 
und euern Muth zu ermüden; ihr feßtet durch fumer ume 
under der Tapferkeit die Thoren in Erflaunm, Die fi 
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ja ihrem Stolze ſchmeichelten: fie dürften fich nur zeigen, 
um euch das Zoch aufzulegen und euch neuerdings unter 
bie Feudalherrfchaft zu bringen; ihr beantiwortetet ihr, 
an Pflicht und Unterwürfigkeit fid verfündigendes Geſchrei 
nıe mit dem beiligen Rufe ber Freiheit und des Vater: 
Landes; frei leben ober fterben war euer MWahlipruch; 
diefer führte euch immer auf dem Pfade ded Nupme; ihe 
flegtet,, eure Feinde erblaßten; ber Fanatismus und bie 
Feudalität zerbrachen ihre Fackeln und Ketten im wuth— 


ſchnaubender, blutgieriger Verzweiflung, — Es müßte ein, 


dentwürdiges Schaufpiel für die Gegenwart und Zufunft 
fenn, euch nun als das blinde Werkjeug der Toranneı ges 
gen eine eben fo große als edelmürbige Nation zu er: 


bliefen, welche, lange Deit gure Tugenden beiwundernd, im 


eure Sußitapfen au treten magte. 

Franzoſen! wie eifen euch zu; micht al6 Feinde, fondern 
als Brüder; wir ſtehen wor euch mit bemafineter Han. 
Mo ift derjenige unter euch, der die@hre bes framgöfifchen 
Namens trögt und nicht knieſchen ſoUte vor Wuth, che er 
dad Mordeifen abſchleudert, das, mobin es auch zielt, nur 
einen freien Mann treffen Fanm. — Nachdem fih bie 
jeemden Mächte bemühten, euern Rubm auszulöſchen, den fie 
doch nicht einmal zu ſchwärzen vermochten, magen fie es, 
eich die Schande umb Unehre zu befeblen! Sieger von 
Fleurus, Jena, Uniterlig und Wagram, wolltet ibe euch 
gängeln laffen oon ihren treulofen Infingationen ? Werdet 
ihr mit enerm Blute den Schimpf, momit man euch bes 
decken will, und die Rnechtfibaft von ganz Europa befiegeln? 
Merdet ihr der Stimme der Torannen geborden, um ge: 
gen euce Mechte zn Pimpfen, flatt fie zu vertbeidigen? 
Wollt ihe nur im unfere Neipen fommen, um Tod und 
Derberrung in fie zu bringen, da fie euch doch offen ſteben 
durch die heilige Freiheit, welche von der Höbe ber drei 
farbigen Fahne euch zuruft, die von ben Porenden ber 
abweht, und mit der fie mod einmal euere mit ebrens 
vollen Narben bededfte Stirne befdatten milt. 

Zarfere jeder Waffengattung der frangöfifcken Armee, 
die ibe in euerer Bruſt noch den Funken des keiligen 
Fewes bewahrt! Un euch erlaffen wir einen edelmärbigen 
Aufruf; erfaßt mit uns bie wajeſtätiſche Sache ber Döls 
fer gegen eine Handvoll Unterdrüder! Das Vaterland, 
die Ghre, euer eigenes Intereife gebieten es. Komme, ibe 
ſollet ales finden in ynfern Reiben, mas bie ſtraft feſtſtellt, 
Mitpatri d MWoffendrüder, melde big zum Ichten 
DBlureteopfelilire Rechte, die Freiheit, die Tationalunabs 
bängigkeit zu vertbeidigen ſchwoͤren. Es lebe bie reis 
Ale @8 lebe Rapoleon ber II! Es leben die 

rapen! 


Im Hauptquartier der Armee der Serien, 
ben.» » . »- 1823 

Manifeft an die franzöfifdhe Nation — 
Sranzofın! Die fremden Mächte erklärten 1615, im An: 
gefichte Europa’s, daß fie fiib nur gegen Napoieon bemafl: 
net hätten, daß fie unfere Hiabbängigfeit und das Recht 
ehren woßten, welches jede Nation bat, fih eine ihren Eitten 
und Intereffen angemejjene Regierung zu wäplen. — Im 


* 


zwiſchen überzog, im Widerſpruch mit einer fo firmlichen 
Erklärung, Die bewaffnete Macht unfer Gebiet, befepte 
unſere Hauptitadbt und gebot ung, obne Wahl, Lie Regie⸗ 
rung von Ludwig Zaver Stanislaus von Kr.rfreig are 


‚suerfennen, In Folge dieſes ECingtuffee in die Sonveränl⸗ 


taͤtorechte des Volkes wurde uns eine Vorſpiegelung von 
Conſtitution ungeſehlich auferlegt, die den Neamen Tonſti— 
tutionelle Chatte führte, und Diefeibe Macht, tie nn fie 
anzunebinen gezwungen, bat in ber Zolge unverbel:n alle 
ipre Wirkungen geldbint. — Der gegen Napoleou ausge 
ſprochene Haß diente den eurepäiſchen Maribubern bloß 
zum Vorwande, um damit, ihre ehegeigigen Abfichten zu 
bedeten. Die Energie der großen Nation fand ber 
Wiederherftellung, eines algemeınen Spilemes des Despo— 
tisınud, wie es in den Cabineten ber Könige beratben 
murde, viel gu febe im Wege. Man mußte ihre Thätig-— 
Reit lähmen; das einzige hiezu taugliche Mittel war, fie 
erit zu verführen, dann zu betrügen und aufs äußerfte zu 
bringen. Auf biejen bereits fejtjtebenden Grundlagen ber 
eubte‘ der. große ‚Rath der Gewaltbaber, unter dem Nas 


mn eines heiligen Bundes; eine Benennung, melde 
fiih nicht anders erflären lußt, als durch die Worte; Bünd«- 


niß der Iprannen gegen bie Voller, Die Ueber 


ziebung Polens, bie Italiens und das Klend, umter welchem 


Spanien, ebenfalls von eimer Heberziebung bebroßt, feit Fer⸗ 
diuands MWirdereinzug feufzte, find die FolgendieſesGrundſaßes. 
Aus diefen Geünden und im Betracht: ber leßten 
Berbandlungen. ber Kammer ber franzöfiichen Dolksvertres 
ter, im Monat July 1815; 
In Betracht des Gefepes über die Rechte des frauzö⸗ 
ſiſd en Dolfes von Deurfelven Monate, und den Staa: 


Verfaſſungen, die Napoleon U. zum frangbfiichen Throne 


berulsn ; 
In Betracht der Erklärung berfelben Bolßövertreter, 


ig der Sißung am 5. Juli, im Betreff der Nechte wer 


Sranzofen und ber Grundlagen ibrer Verfaffung, melden 
zu. Folge alle Gewalten vom Volke ausgeben, da bie Ober 
Herrlichkeit des Votkes aus ber Vereinigung der Rechte 
aller Bürger beitebt; 

In Betracht endlih der Erklärung ber Kammer der 
Volkövertreter von demfelden Tage, melde dabin lautet, 
daß die franzößiche, Regierung, welches gu deren Haupt 
feon möge, ale geſetzlich ausgeſprochenen Wünfche der Nar 
tion für fih haben müſſe; daß ein Monarch keine rerlen 
Bargſchaften leiten Fan, wenn ee nicht eine, von ber 
National: Nepräientatien beratbene und vom Volfe ange 
nommene Verfaſſang zu beobachten ſchwört; — daß jede 
Regierung, bie ibr Necht auf feinen Unſpruch gründet, 
als ben Willen und die Usclomationen einer Parthei, pder 
die gar nur von der Gewalt eingefept worden; jede Mes 
gierung endlich, bie bie Nationalfarden nit anerfennt, 
nur eine vorüdergehende Eriitenz baben und weder Franke 
reihe neh Gerppa’s Rube ſichern Bönnt, 

Daß, wenn bie in jener Erklärung gegebenen Gruud⸗ 
Lagen vetkannt oder verlegt werden folten , die Vertreter 


des tranzofiipen Volkes, eine heilige Pligt erfülsnd, 
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zum Boraus Ungefihte der ganzen Welt gegen die Be: 
waltthatigkeit und ole Ufurpation proteſtiten, und allen guten 
Franzvſen, allen Heldengemütbern, allen Aufgeklartten, al: 
len, auf Ihre Freiheit Aolgen Männern, den künftigen Ges 


ſchlechtern endrih die AUufrechthaltung dee von ihnen aud: ' 


geſprochenen Verfügungen anvertrauen, 

Wir Unterzeichnete, Franzoſen und freie Männer, fliehen 
bier vereinigt zum Regentichaftsratb Napoleon des Il. auf 
dein Gipfel der Prrenden, auf franzöfffihen Besen, und 
protejticen gegen die Rechtmäßigkeit Ludwig des XVIII. 
und gegen ole Alten feiner Zreiheitfhändenden und bie 
Unabhängigkeit des franzöfifhes Volkes angreifenden Ne 
gierung. 

Ju Folge deffen erklären mir jeden Ungriff von Seite 
Ludwig des XVIII. oder feiner Regierung auf bie Unabs 
bängigfeit ber ſpaniſchen Nation für unvolksthümlich (an- 
tinational). Franzofen, ein edler Mann magte es, jene 
denfwärdigen Worte bis zum Throne gelangen zu laſſen: 
Die Dölker erheben fib von geoßen Unfällen! 
Diefe Worte baden mwiederbanf durch ganz Franfreich und 
die Stunde ift da, wo die Weiſſagung in Erfüllung ges 
ben wird. Franzoſen, mot ihr der Stimme der Tirans 
nen geborchen, Die mit euerm Blute bie Schande und 
Schmach, womit fie euch zu bedecken trachten, verfiegeln 
wollen, zur Strafe dafür, meil ihr jo groß maret, die 
erjten Keime der europäiichen Freiheit ins 18te Zahrhun— 
dert zu legen ? Nein! ihr werdet ber itärfern Stimme 
geboren, die in euern eshabenen Gemüthern ipricht und 
die euch befichlt, euch zu vereinigen mit und unter ben 
beiligen Paniereu der Ehre, mo man feinen andern Wabl ⸗ 
Spruch finder als Freiheit, Rubm und Vaterland, 
— Seanzofen, ihr verfennt bie Ubfichtern des beiligen Bun; 
des nicht; erinnert euch an das, mas ihr das erftaunte 
Guropa 1792 lehrtet, was eine Nation vermag, Die die 
Breeipeit mil. Wir bringen euch die dreifarbige Fabne, 
das Zeichen euered Wiedererwachens in bdenifelben Uugens 
bite, wo vom ©ipfel der Pyrenäen berab jtarfe Seelen 
und nervige Fäuſte die Brandfugel bed Liberaliemus bers 
abſchleudern, die die abfoluten Könige auf ihren bereite 
von der Gerechtigkeit der öffentlichen Meinung erfchütters 
ten Thronen wird zittern machen. Geſellt euch zu ung, 
ung die gefellichaftlihe Orbnung neuerdings zu Ehren zu 
bringen. Aus dem großen Hauptquartier der Freien er 
gebt ein einjtimmiger Aufeuf an euch; Fomme! br findet 
nur Freunde und Brüder, die einzig ben Fonftitutioneljten 
Kinig Europas ald den Mächtigſten anzuerkennen und zu 
proflamiren jamwören. Das ift bie Gewalt und ber Wil: 
le des aufgeblärten Yahrbunderts! 

Die Mitglieder des Regentichaftsrathes Stapolepn 
bes il. - 

Unten an biefem legten gedruckten Akteuſſücken befin- 
det fich eine hqudſchriftliche, in Form einer Inftruftion 
verſaßte Mote, folgenden Inhalts. Rote. Das gegen 
mwärtige Wanifeft, fo wie die Proflamation an bie Urmee 
fon dem Publifum erſt beim Unfange der Feindicligfeiten 
übergeben werben, und dann er wird ion die Namen 


ber Unterzeichner befanat machen. Dieſe beiben Dircen 
vor jenem Zeitpunkt bekannt machen, wäre unflug. Dos 
mũſſen fie zur Kenntniß der geheimen Geſellſchaften gelanr 
gen, damit dieſe mit und in gleibem Sinne handeln und 
von beute an im Innern Frankreichs bie noͤthigen Dors 
kehrangen treffen.” Das ift doch wohl Klar genug! 

Straßburg, bem 19. Upcil. Heute früb murde 
hier folgende telegrapbiiche Depeſche angefchlagen: „Pa: 
rfis, den 16. April. Durch eine telegraphiſche Depeſche 
erfährt man, daß unfre Avautgarden zu Vitterig und Bil: 
bao eingerüct find.“ 

Paris. Das Zouenal des Debats enthält folgend 
Nacrichten von der Arwee in Spanien. j 

Zelegrapbifbe Depefhe — Aus Baponne 
(ongefommen dem 15.),— Pampeluna iſt enge eingeſchloſe 
fen. Das Hauptquartier befund fih am 14. zu Dillas 
Fcanca; es wird am 17. zu Ditteria ſeyn. Die beiden 
Urmeeforps werden am gleichen Tage au dem (pre eu 
treffen. 

— Der Vortrab unjerer Urmee bat obne Schwierig— 
Feit die berüchtigten Engpälle von Salinas überfcheit: 
ten, welcher Ort vier Stunden von Vittoria liegt, woe 
das Hauptgnartier des Prinzen Gereralliffimus am 17. 
anfommen mn. Balleftleros Hat den Engpaf von Sa— 
linas verlaffen und fi nach Tudela zurückgezogen. 

Ytaliem 

Mehrere auswärtige liberale Blätter hatten das Ge— 
ruͤcht verbreitet, daß ber Feldmarjchall+ Lieutenant Graf 
von Pino, fib nah Catalunien zu den Conitititioneken 
begeben babe. Die Oazetta di Milano vom 8. April ent 
hält in dieſer Hinfit folgende Reklamationen dieſes Ger 
neralö: 

Villanova (am Comer⸗See), ben 6. April 1823. 

Der Feldmarfalllieutenant Graf Pinv erachtet es für 
feine Priicht, das von einigen Isurnaliften in ihren Blät— 
term unverfchämter Weiſe verbreitete, hinterliſtige, nieder: 
trächtige uud abgeſchuackte Mähren, „daß der General 
Pine ih gegenwärtig in Catalonien befinde”, öffentlich 


- Lügen zu ſtrafen; und benfelben zu erkläten, daß er feit 


dem Jahre 1814 mit allerböciter Bewilligung, ununter 
broden im Schooße feiner Familie gelebt bat und noch 
lebt und daß er die Waffen nie mieber ergreifen wird, als 
auf Befehl und zufolge des Willend feines allerhöchſten 
Monarden; in deſſen Dieniten er ſtete all fein Blut zum 
Beweife feiner tiefen Derebeung und feines unauslöfhlichen 
ehrfurdhtsvollen Danfes für die erhaltenen ausgezeichneten 
Wopithaten, zu vergießen bereit iſt. 
Graf Pine, Feldwmarſchall⸗Lieutenant. 
Spanlen. 

Madrid, vom 11. AUpril. Der Univerſal vom 29. 
v. M. enthielt folgenden Urtikel aus Corunnat „Am 
21. d. langte im hieſigen Hafen eine engliſche Goelette 
an, welche 26. tapfere Franzoſen, von der alten Armee, 
ſaͤutlich Difiziere oder Glieder der Übrenlegien, uns aus 
führte! Bei ihnen befanden fi auch einige jener Pie 
montefer, weldhe Italiens Reform dezweckten; Leute won , 
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diher Bildung unb vol Eifer für die Sacht der Konfti⸗ 
tution. Diefe Meine Abtheilung gebört zu bem Korps won 
Gremden, das fi auf ber Halbinfel zufammenzieben wird. 
Andere Haufen, von berübinten Oeneralen oder Difizieren 
geführt, werben in andern Häfen landen. Raum maren 
die Orfigenannten in Corunng eingelaufen, fo ließen fie 
den Behörden miffen, daß fie Empfehlungsſchreiben vom 
fpanifhen Geſandten zu London mitbrädten. Sogleich 
begab ſich ein Sekretär bes Kefe politieo au Bord bes 
Sciffes, und eine große Unzahl Patrivten zog unter Be 
gleitung von Mufif auf den Molo um ihrer Uusſchiffung 
Beisumwohnen. Die Franzofen fliegen mit dem Ausruſe: 
„Ee lebe die fpaniide Konftitution!” ans Land, und bes 
gaben fi in das Raffebaus zum goldenen Löwen, mo bie 
fie begleitenden Bürger ihnen Erfrifbungen aller Net an. 
Boten. Spanifche und franzöfijche Pieder, von einem zahl» 
relchen Mufitchor begleitet, wedfelten miteinander ab, und 
- ein fpanifher Bürger hielt eine Rede auf die glückliche 
Vereinigung ber freien Männer Frankteichs, Italiens und 
- @paniens zur Begründung und Derfpeidigung ber Konfli- 
ctutionen ihrer Länder.” 

Das Journal des Debats meldet aus Valencia um: 
"term 2. April: „Um 26. März näberten ſich die Rona: 


tiften, von Sempere beſebligt, unferer Stadt, bejepten - 


"eine Vorfladt und begannen am folgenden Tage ein hef⸗ 
diges Gewehtfeuer gegen biefelbe, auch warfen fie mehrere 
Granaren Hinein. Almäplig dehnten fie Ab ringe um 
die Stadt aus, bie fie von vier Geiten angeiffen, und 
drei’ Tage lang eimgef&loffen hielten, bis fie emblih am 
29. Nachts fih wieder nad Murviedro zurückzogen. In 
der Stadt lagen bloß eine Schwadron leichter Artillerie, 
eine Ochwadron Reiter, die zur Erhaltung der Ordnung 
diente, und Miligen. Die innere Rute wurde nicht ger 
flört. Da das Landvolk größtentheild ſich zu den Ronas 
tiſten ſchlug, fo it die Rede davon, ein firenges Beifpiei 
errfzuftelen. Die außerhalb der Stadt gelegenen Klöſter, 
aus denen man die Mönde und Nonnen in die Stabt 
gebracht batte, follen, wegen ihrer Nähe bei den Stabi 
Mauern, gefchleift werden. Dur Die Granaten wurden 
mebrere Häufer beſchädigt, und einige Perfonen verwuns 
net Außerdem beläuft fi ber Verluft der Belagerten 
auf einen getödteten Difizier und viele werwundete Milis 
gen; die Royaliſten hingegen follen beiläufig 150 Mann 
an Todten verioren haben.’ 


BSrero$britraniem 


(Aus engflfchen Zeitungen vom 13. Apeil.) Konſol. 
3 Proz 777; frariihe neue 5 Prag. 315. — Unfere Zel⸗ 
tungen enthalten ſaſt Nichts ald Unszuge der frangöfifchen 
Blätter. Jedermann iſt auf die von ben Minifleen dem 
Parlamente morgen zu machenten Gröfinungen febr ge: 
fpannt, — Das Paketbost and kiſſabon iſt noch nicht 
angefonmen. Briefe aus Oporto welden, man ermarte 
dort nächſtens dein Einzug der Royaliſten, ba fih die Bir 
wiehtrupren fat überall tür den Grafen Umarante zu er 
Harın ſd lenen. (Eourier.) 





. Dimanifhes Reid. = 

Die begten Nummern des Spectateur vriental vom 7. 
und 13. März enthalten im MWejentligen folgende Nab: 
richten: Das philbeilenifhe Korps von 160 Dann, welge 
ber Ubentheurer Kephallos von Dlimpia nah Morea ge- 
führt hatte, iſt anfgelößr,; der größte Theil beijelben ift 
aufgeflärt über die Verbindung, bie fie verführt, und ih⸗ 
zen Daterlande entriffen hatte, in die Heimath zurüchgefeprt. 
— Bufolge Nachrichten aus Alerandrien vom 6. Febr., 
bie jedoch ber Beftätigung bebürfen, iſt in Cairo ein 
Volksaufitand ausgebracden. 


Wien, den 18. April. Staats: Schuld « Brrichreibungen gu 3 
est. ia 5 M. 8244 Nothidriid'iche Loofe jpom 1820, 116,% 
detto son 1821, 98. Habt: Banco-Obligetionen 36%. Bank 
Aktien 909%. Kurb anf Augsburg ——. 


Königl. Hofı Theater an der Refidenz. 

Donnerftag: Die Gutfüprung, Luſtſpiel in 3 Akten; dann 
folgt: Der Beinemeber, Buflip. In ı atı. 

ee — Theater am Iſarthore. 

mabend: Zum Erſteumale: Jum Vortheil der koͤnigl. Hofs 

Schauſpielerin Mad. J. Flerr: Preinzeflin Efelspaut, dber 
die blaue YInfel, geoßıe poffenhaftes Feenſpiel in 3 Akten. 
Aus dem Frampöfifhen, mit Mufit von Roͤth. 

778. Antünpdigung 

für die Herren Mitglieder der Gefellihaft im Hubergarten. 

Beeitag den 25. April iſt größere muſſtliſche Unterhaltung. 
Anfang 7 Uhr. 


Die Zeitſcheuft für Rriegamwiffenfhaft, berantges 
sehen won fübdbeutfhen Dffisieren," 
welche biöher in swangiofen Heften erſchlen, wird für dab Yapır 
18235 und Die folgenden Jahre nah reinem umfaflenden Plans 
In fi glei ſchueli folgenden Deften fortgeiept werben. 
Gotta'ſche Bubhandlung in Stuttgart 
und Tübingen, 
a Münden ladet zu verehrlichen Aufträgen ergebenft ein, 
Lindauerfhe Buchhandlung (Raufingerfirage Nero. 1614.) 


762. Auf ein Anweſen in der Mähe yon Münden, weltes 
anf 7,000 fi. gerichuich geihäpt If, werden 2,000 A. auf erſte 
Poft, jedoch ohne Unterhändker, aufzunehmen gefuht. D N. 


751. (24) Auf dem Rindermardte Mr. 645 find 
ſchoͤn meublierte Zimmer fehr billig = — — 


691. (65) Rahe an Anem Thor iſt rin qutgebautes Haus 
mit Mebengebäu und Garten zu verfaufen, D. Uebt. 


- no. 


772. im ſchoͤnes polnifches nun ift zu verkaufen. 
. U. 











Ei — — — — — 
Die 797ſte Ziehung in Regensburg If Heute Dienttag 
den 22. April 1823 unter den gewöhnliden Formelitäten vor 
fi gegangen, wodei nahftchende Kummer zum Boriheinfamen; 
8 47 38 55 50 
Die 798Re Ziehung wird den 22. Mai und inzwiſchen die 
137 Re Nürab.Ziehung den 1. Map und die sırafe Mündense 
Blehung den 13. May vor ſich geben. : 


— — — —— — 


Aedakteur . I Seudtner. Verlegt vom Peter Ppilipp Wolfe Wittwe. 


Beilage zu Nro. 97. Donnerstag den 24. April 1823. 


714. (2 6) Das zur Gantmaſſe des Rupfechanrerfhmicds 
Anton Schdrn dabier gehörtge lude igene Schwalg · Anwefen fammt 
Barten uud Moosantheilen wird hiemit wiederholt zam öffentlis 
lihen Verkaufe am den Meiſtbiethenden vorbehaltlich der Ratifie 
Bation der Jatereſſeaten, aus geſchrleben. 

Kauſe liedhaber, denen Die Einſicht Der Schaͤtzung vorſtehender 
Realitäten im dieſſeitiger Regiſtratur ſreifteht, werden eingeladen 
amDonnerflage den 22. Mot-d. J. Vormittags von 
9 dis 12 lipr Ihre Kauftanbothe im dieffeitigen Gerichtslokal⸗ 
gu Protokoll zu geben. 

Sign. den 9. April 1823. 
Königl Rreis» und Stadtgeriht Landéhat. 
3. von Heel, Direktor. 
Bımmer, am 





769. (3 a) Proclama 

Da Andrä Kinf, Kammerdiener des Hra, Prälaten zu Vahrn⸗ 
bad von Huttenried der Pfarre Schwabräd königl. Landgerichts 
Oberndorf in Dberdonankreis Kinderios, und ohne Hinterlaffung 
einer Ieptwilligen Verordnung mit Tode abgegangen, und ſich 
bisper nur zwei Nichten des Verflortenen als Erben gemeldet 
Gaben, fo werden alle Diejenigen, welche gleiche oder nähere An: 
Iprüde an jeme Berlaffenfhaft gu haben glauben, hiemit aufge: 
fordert in Zeit von 3 Monaten nad Belanntmadung disk, fi 


Über ihre Anfprücde reptsgenügli” wm fo gewiſſer auszmmeilen, _ 


als aufferdeffen nach Verfſuß obiger Zeit Diefe Verlaſſenſchaft an 
obige beide Richten gegen Saution ausgefolgt werden würde. 
Den ı. April 1823. \ 
Könkgl. baier. Bandgeriht Srieaba qh. 
Zm- Unterdonau > Kreis, 
Rapfinger. 


Betfoanntmahung 
702: (36) In Zolge hoͤchſten Befehis der koͤnigl. Regierung 
des Jiarkreifes, Kammer der Finanzen, wird das dem Staat 
beimgefallene Hofbaurnguf in Zeilhvfen, unter denem bei Staats: 
Güter -Weräußerungen uͤdlichen, und in dem £. b, Regierumger 
Blatt rom Fahre 1811, Gelte 1577 — 1582 ausführli ber 
widueten Bedingungen, unter Vorbehalt der allerhoͤchſien Rati⸗ 
fatton auf freies Eigenthum am dem Meiſtdie lenden ganz der 
— verkauft —— il — 
as gedachte Hofbauerngut enthält ne erfoderll 
Wohn und Drkonomier Gebäuden, am ar 
Adergründen 347 Tagw. 27 Dim, - 
Wieſen » 3 » 5 Fr 


Wald * 28 3 
Barten ⸗ 2* 42 —⸗ 
Ankammen 213 Tagw. 25 Dejim, 


ze —— —— —— Sute beträgt: 20 fi, 
34 ir. 5hl,, wonach ſich auch die Familienfleuer eimal 
en richten. v * — * 
Adergrände find zu Atel zehentftell, son 14, bezleht die 
Marret Dberdorfen den cheat In einem firieten —— 
— Schfi. 3 Metzen — Vegl Weipen, 
„5 v — — Korn, 
53 Gerſte und’ 
”» fr — 1 Daber 
dleſer auf dem Gute fortbeſtehenden Zehentabgaben iR 
son allen wristw Dominifulaflen befseit, 


er 


. Auf 
dir Ränfer 


Der Verkauf gefhicht am 13. Mai !. I. In dem Wine: 
—* zu Zeilpofen, woſelbſt fi die Kauftſtebhaber einfinden 
w 


Selten früher ucaſtaͤndlicher⸗ Auffchluͤſſe über dad Gut ger 
münidt, oder Ginfiht davon genommen werden wollen, fo bes 
liebe man fih am das unterfertigte Am’ zu wenden. 

Diejenigen Raufsliebhaber, melde im blefigen Amtebezirke 
nicht anfäßig find, haben fi über ipre Vermögens: Verhältniffe 
durch gerichtliche Zeugniſſe auszumelfen, wenn fie uicht einem 
hier begüterten annchmbaren Bürgen zu ſtellen wiſſen. 

Actum am 10. Bpril 1823. 
Rönigh Rentamt Erding im Ifarkreife 
Beutidaufen 





689. (3«) DBetanntwedung. 
Bom 
Bönigliden Eandgerigte Pfaffenhofen 
Auf Andringen der Gläubiger und bei vorliegender Ueber⸗ 
ſchuldung hat das unterfertigte Lönigl. Condgeriht über das gr: 
fanımte Vermöaen des Paul Limbrunner Prasmüllers bei Eſchel⸗ 
ba den Unlverſal⸗Goncurs beſchloſſenn, aud diefee Beichluß iſt 
in Rechtökraft ermahfın. - 
Es werden demnach folgende Ediktstäge ausgefchrieben, und 
jwar: 
I, zur Anmeldung der Forderungen und derem Nachwel⸗ 
fung, auf Mondtag: den 121m Mat; 
N. zur Borbringung der Einteden gegem Ble angemeldete 
Horderungen auf Mittmoh den 18. Yuli; 
ML jur Schlußverhandluug und zwar für Lie Repiik auf Mondr 
tag den Zr. Julius und für die Duplik auf Mendtag den 
4. Auguft im der Art, daß der terminus ad quem bei 
ber Replik auf Donnerstag den 31. Julius — und bei 
der Duplit auf Mittwoch den 15: Auguft feilgefest wird. 
Es werden hiezu alle unbefannten Glaͤubiger des Poul Lims 
Seunner unterdem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nice: 
erfcheinen am erften Ediktetage den Ausihluß der Forderungen, 
an den folgenden Eviktstagen aber dem Ausfhluß mit Den am 
denfelben vorzunehmenden, Handlungen zur Folge haben wird. 
werden ale Diejenigen, welche etwas von dem Bır- 
mögen des Grmeinfhuldners in Händen. haben, aufgefordert, 
daffelbe bei Bermeidung des doppelten Erſatzes dem Bantgm 
sicht andzuhändigen. 
Actum am 3. April 1825: 
Hainvd!, Bandrichter, 





773.15.) Beftoanntmodung: 

Mittwoch den 14. Mat d. früh: um 9 lihe wird die 
Bleferung des Wrobbedarfs für dao Lönigl. Grenadier s Cards, 
Regiment auf ein halbes Jahr, nemlich, vom 1. Juli bis Ende 
December, beftchend in circa 213,560 Portionen, wozu beiläm 
fig 1067 Schäffer Korn erforderlich And, im Berfteigerungswege 
salva Ratificatione an den Wenigfkrehmenden im Aftord gegeben, 

Sieigeruas Auſtige werden daher eingeladen ſich om beftimm, 
ten Taq und Stunde in dem Lokale der ımterzeichneten Orkonn; 
mie: Gommiffion In der Dufgarten > Kafferme eimuflnden, mobet 
jebod bemerkt wird, Da mur Gewerboderechtigte bürgerliche 
Bidermreiter zur Steigerung zugelafien werden fünnen, melde 
fig Hierüber ſowohl, alt über zureichendes Dermögen mry:= 
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Gautionsicftung elaes einmonatlicen Vleferungs: Betrage legal 
auszuweilen haben, 
Münden deu 19. Aprli 1823. 


Die 
Regiments» Detonomie:Gommiffion. 
des Pöntgl. Grenabier» Garde: Regiments. 
von Grehe, Dberfllieutenent, 
&nsberger, Reglentequ. 


Gdiktalceitatiom. > 
775. Auf Antrag der Johann Michael Fiſcher ſchen Relik⸗ 
ten dahler, wird der unbefannts Inhaber des als DObligations- 
uftrument über 480 fi. tuͤcftaͤndigen Raufsihiling für dea 
Dandelsjuben Kleſa Oſer ausgefertigten Raufsvertrags de dato 
Feuhtwang am 22. Movember 1802. '% Tagwerk Wiek am 
Säleifenderg dapter betreffend, hiemit aufgefordert gedachte Lies 
Funde, binnen 6 Monaten und zwar ſpaͤteſtens bis,gum 
4 November dieh Jahre 
dahlet worguprigen; mwidrigenfals dieſelbe für 
werden wird, 
Feuchtwang, den 16. April 1823. 
Rönigliges Landgerigt 
Reltuen. 





kraftlas srlläct 


Hermann. 


— —— 
Bekannatmachung. 

774. Da die Kreditoren der Quirin Rniglifhen Metzgers— 
Gheleute von Marwang d. G., auf Berahlung Ihrer Gutha⸗ 
denden Foderungen dringen, Diefe aber auf andere Belle als 
durch Verkauf des gefammten Anweſens nit möglib If, fo 
wird daffelbe hiemit gerichtlich ausgrichrieben, aud folgenden Ob⸗ 
ieften beflchend : 

4) Aus eimer nicht gar erheblichen Haus eiarichtung, Bich 

und Fahraiß. 


2) Aus dem zum Graf Toͤrriugiſchen⸗ Outtenzelifhen Patrls 
monalgeriht Pertenſteis leibrehtemeis grundbar gepöris 
gen Mepgergütl gu Marwaug zu Y%r Hof. 

3) Aus der auf diefem Guͤtchen sadigisten Degerbgeredhts 
fame, z 


4) Aus tem ebenfalls Graf Toͤrrlag· Guttenzelliſchen Patri⸗ 
montatgericht Pertenftein leidrechte weiſen Tiſchler guͤtchen zu 
Marwang zu Yıs Dot. 

5) Aus Dem feit Dem 26. Jull 1602 mit Gehögerechtigkeit 
erfauften Brundflüden, ale: 


a) Die im SHienftorferfeld entlegene Hienſtorſer Braite pr. ° 


2 Tagw. 11 Derim. groß; 

b) das Schwelalandl Im Hochſeld 32 Deeim. aroß; 

ce ) das Tiſchlerland im Hochſeld 2 Tagm, 47 Dejim. 

d) der Hausgarten beim Mesgergücchen mit Eichen und 
Obfibäumen bewachſen, 3 Tagw. 31 Derim. haltend; 

e) die fogenannte Hutwieſe pr. 96 Deeim.; 

f) die Roßögwiefe pr. ı Tag. 3 Derim.; 

ge Drpangerl pr. 57 Decim. 

Sitnmelih vorſtehend verzeichnete Begenftände find auf 
3407 fi. 36 Er. geichäßt, welcher Sqchaͤtzungebetrag alt Aufwurfte 
Preis angenommen werden fol. 

Der Tag der Öffentlichen Berfleigerung iR Mittwoch der 21. 


Mal 1823. 
Die Bisitation fat zu Traunfeie im Bandgerigts + Lokale 


ſtatt, wo ſich bie Rauföliebhaber melden, und ihre Raufsanger 
date gu Prototoll ertlaten mögen. 

Außergerichiliche Käufer haben fi durch obeigkeitliche Zeuge 
aiffe über dem Beumund und über das hinlaͤngliche Vermoͤgen 
ausjuweilen. . 

Derjenige Käufer, welcher auf dem zuerkaufenden Anweien 
das Mehgergewerde auszuüben gefonuen If, har ſich auch das 
pin zu legitimiren, daß er alle Doriindungen erfüllt hat, welche 
jur Ausübung der Metzgerel erfodert werden. “ 

Ale noch melters nothlgen Aufichlüffe uͤber die Laften und 


verſchitdene andera Punkte werden den Raufsiufiigen auf An 


melden bei dem unterzelneten Amte vor oder am Berjleigerunges 
Tage ertheilt werben, 
Die Ratiflation des Ranfes bleibt Übrigens ben Kreditoren 
wörbehalten. 
Am -2. April 1823. 
Rönigl. bater. Randgeriht Teaunfteln. 
Wintrich, Landrichter. 


.207. (56) Staats: Realitäten : Verkauf. 
In Gemäspelt der hoͤchſten Eutſchllehung der königlichen Rer 


2 glerung des Regenktelſet, Kammer der Flnanzen ddto. 26. Row. 


1822 werden durch dab unterzeichnete königl. Rentamt folgende, 
im Dorfe und 'ree, in der Flurmatkung Aufhaufen, Fbnigl. 
Bandgerlchtd: Bezirks Stadtamhof entlegene Staatsreslltäten im 
Wege der Öffentlichen Berfeigerung nad den allgemeinen Ber 
Rimmungen der Birordnung vom 30, Septb, 1811, (Reggeblit. 
pag. 1577 ic. salva ralifirstione verkauft, alb: = 


A. An Behäuden und Bärten, 

L Die ehemalige Beamtend + Wohnung, beflebend: 

1. In dem gmei Stoawerk Hohen, ganz von Steinen erbauten 
Wohnhauſe, welcheo mebft deu Geitengebäude im erſten 
Stode 3 Zimmer, 2 Aammern und 2 Reller, in der zwei⸗ 
ten Etage 5 Zimmer und — unter dem mit Schneid ſchin · 
dein gedeckien Dache — 2 Böden enthaͤlt — 

2. In einer an das Wohnhaus angebauten gemauerten Pfer · 

deitallung für 6 Piecde; 

3. in einer von Holz erbauten Wagenremis mit Heuboden, 
nebft einem unter der Schupfe befindlichen Brunnen; 

4. in einem Getraitftadl, netft Kuh, Schaf / und Schweia ⸗ 
Stalung; 

5, in einem ganz gemanerten mit Ziegeln gededten Waſch⸗ 
und Badhaufe; 

6. in einer Holjeemib; 

7. in einem veriperrten Hofraum mit einem Pumpbrunnen — 

8. in einem circa Tagw haltenden Dbfl: und Gemüt: 
Garten , mebft Gartenhaus und Brunnen. 

11. Das ehemalige Gerichtsdienerd: Haus, einflödig, gemanert 
mit 2 beisbaren Stuben, 2 Rammern, 1 Keller, Pferde 
Stall, Setraidftadl, Kuͤh ⸗ und Schweluſtall, dann Back 
Dfen verfehen — ö - 

TU, ein von Steinen erbauter mit Dadyzlegeln gedeifter jur the: 
wen Erbe gemölbter Getreldſpeicher — - 

B. An Orundflüden- 
eirca 29 Tagm 1 Desim. Aecker und 
"10" 88 » Wien 
C. In nugbaren Rechten. 
„A. Dat ſogenaunte Aurecht, welches In der Befugnlß beſteht 


645 


von Grorgi bie Bartholomä 4 Ochſen auf den Wirken mes 
terer Umtertbanen zu meiden ; 

2. Das fogenannte Audritl ree, das Recht auf Yztel des Er 
troges an Cramer von circa 16%, Tagm. Wieſen zu Aufs 

haufen. — 

5 * Waldrecht — naͤmlich die Befugulß 3 bis 4 Kühe, dann 
eine verhälmigmäfige Anzahl Schafe und Schweine auf die 
Dorfsweide zu treiben, endlich 

4, das mit den übrigen Drtseingefefienen gemelnfhaftliche Recht 
in einer gewiſſen Strede der großen Laber zu fiſchen. — 
An Baften ruden auf Dielen Realitäten außer den noch den 

Grundfägen des Sieuerproniforlums neu zu reguilrenden Steuern, 

und auffer den treffenden Gemeinde : Bürden: 

a) zur Wolfganae Bruderſchaft Regensturg 12fl. 30kr. pf. 
bh) zur Domfakriftet im Regensburg » x 868 68 3 
&) gum Reatamte Barbing 
Behenbodensind 2 nn nr RT 
Belpftift ee ee Er. 
Wechfelgllt — von jener Frucht zattung mit mwelder "bie treffen 
den Acer beftellt find, im Ganzen 
4 SH — Mi 1 BD. 11% Si Mänhenermäßerel, 
d) An den Schmid zu Auſhauſen Danaigetraid 

% 1 Mi. 1 8, — Sul, Korn, 

Der Berkauf wird ſowohl Im Gefammt: Gomplere, als im 

Detail verfudht werden, 

Berktaufstermin IH am Montag den 12ten Mat 

9. 34. Bormittags 9Uhr im Wirthehauſe zu Aufhaufen. 
Kaufsfiebhaber, welche auffer dem Ddießfeitigen. Amtebezirke 

domtzilirt find, haben fi mit legalen Dermögenspeugnifien zu 

weıfeben. — 
Aetum am 10ten April 1823. 
Rönigl, Rentamt Barbing. 
Detti, 8. Rentbeamter. 





765. (54) Betanntmadung. 

Am 1. Mai wird das Mineral: Bad Mariabrunn bei Dar 
chau von den beitellten Auratoren, unter Reitung des vorigen 
Badinhaberd Nachtmaun eröffnet werden. - Früh 10 Uhr if in 
* — Hochamt, und nach aufgehobener Mittagstafel Tan: 

uf. . j 
Die Preife find wie im vorigen Jahr. Gin Bad mit reis 
ner Waͤſche 24 Pr. Eingerichteſe Zimmer Ind vorhanden zu 
den täglichen Preis von 12 Er. bis zu 2 fl. — Die Mittageta ⸗ 
fel zu 36 Br. und die Abendrafel gu 24 Er. werden in öfonomis 
fcher Rücficht die Wuͤnſche eines jeden Gaſtes erfüllen, Brod 
und Getränke werden befonders bezahlt. 

Diejenigen Gäfte, welche an ber Tafel keinen Antheil nehmen 
wollen, können zu beliedigen Preifen fpeifen. 

Mon wird alles anwenden, um den Aufenthalt freundlich 
und heiter, die Kur angenehm und wuͤnſchenswerth zu machen, 
mweömwegen man ſich zahlreichen Beſuch ſchmeichelt. 

Maciabruau den i7ten April 1823 
Die Auratoren des.Mineral» Babes Marlabrunn. 

Thomas Hoͤrl, 
Yanag König, } von Ampermoding. 
51. Iobann Jakob Walters allgemeines Gartens 
Buch, oder neue, gemeinnügliche and vellitändige, 
praftifge Anleitung zur Unlegung und Behandlung der 


— 





Luſt⸗, Küchen⸗ und Boum-Gärten. Dritte, doͤmg 
umgearbeitete, vermehrte und, verbeſſerte Auflage 
49 Bogen. gr. Octav. Preis 3fl. 36 kr. 

Der erſte Band enthält den Blumen: Garten, albt zuerft die 
nöthige Auskunft über Anlegung und Bage eines Blumen : Gar ⸗ 
tend, Berbefferung des Bodeas, tauglihe Erde für Scherben: 
Pflanzen, Umgtaben, Mift:, Lope: und Baubbeete, Grziehung 
und Sien des Samens, Berfegen, Begi 
Treiben, Etopper, Stedlinge und Atteger, künſtliche Beftuch ⸗ 
tung, Ausrotten des Unkrauts und der Inſekten, Blumentöpfe 
u. ſ. m. ; dann werden bie peremnirenden, Die Sommer :, Zwle⸗ 
bel⸗, Rnollen:, Rlauen:, Scherben : Blumen : Gewaͤchſe, Blur 
menſtraͤuche, auslänbifhe Dolzarten und Bäume einzeln aufge 
führt, beichrieben und ihre Wultur und Behandlung gezeigt, wo ⸗ 
bei alle neuere beliebte Pflonzen vorkommen; auch ift ein Flor— 
oder Blumen : Salender beigefügt. — Der zweite Bard behans 
delt zuerſt den Rüben Garten, defien Rage und Anlegung 
und geht die Gulur der Rüchengarten:; der gedräudlicheren 
Bewürgs und Arzaeigewaͤchſe einzeln dur, gebt hierauf zum 


Dofigarten über, beſchreibt deffen Rage, Boden und Anter 


gung, Baumſchule, Beredeln, Berfegen der Dbftbäume Behand» 
lung der hochſtaͤnmigen, Grjlehung, Setzen und Schnitt der 
Dwergbäume, Beh:ndhing ber Obſt Drangeriebäumden, Treis 
ben der Obſtbaͤume, Dbftforten, Mittel genen Krankheiten, fchäd: 
liche There und Wunden der Bäume, Lieber die monatlichen 
Arbeiten Im Blumens, Rüden: und Obſtgarten if jebem ein 


eßen , Ueberwintern ,- 


Gälender beigegeben ; bet jeder Pflanze iſt ſowohl der Tateiniihe » 


als der deutſche Mame angefüpr; und Ben Beſchlug machen ein 
lateinifges und eim deutſches Regifter. — Durch Bolftändigfet 
und feine deutlichen und beflimmeen Anmweifungen zur Behand» 
lung jeder einzelnen Pfiange zeichnet ſich dieſes Gartenbuch vor 
andern bereits eriftieenden - aufs vorthellhaftefle aus und au 
manche ganz neue Erfahrungen findet man hier miedergeleg'. 
Auch wer nichts von der Gärtnerei verſteht, Bann alle Geſchaͤfte, 
Operationen und Handarifie, die dem Gärtner vorfommen, ach 
der genauen und faßlichen Anleitung, die er hier für jeden Fall 
findet, allein und ohne Hülfe eines Lehrers leſcht verrichten, und 
gewiß wird Bein Freund der Gärtnerei die Auslage fuͤr dieſes 
Werk bereuen, deſſen Preis zugleich für 49 Drudbogen und 
3 Kupfer fehr billig iſt. 

Inder Lindauer’fhen Buhpandlung (Raufingerflrafe 
1634) gu Münden vorrätpig. 


50, (Robdud.) BI. M. Beyer In Gihrädt If 


fo eben erfchlenen und in allen Buchhandlungen Deutihlande, , 


u Münden in der Lin dauer' ſchen Buchhandlung (Raufin: 
gerftraße Mo. 1614) zu haben: 

Teutſches Univerfallohbud, oder Inbegriff aller 
Rohkunftvortpeile, um gut, mwohlfeil und wohlihmedend 
zu kochen. Mir Berödfichtigung und Aamwendung der fran⸗ 
söflfden, englifhen und italteniſchen Rüdenvorfchriiten. Zum 
lrichtern Gebrauch ale Wörterbuch verfsgt von Brany Anton 


Wellh uber, hertſchaftl. Mundkoch in Wien. Zweiter . 


Theil D—3: 8. 1823. 1 fl. 48 Er. 

Der Preis für beide Thelle AB, 46 Bogen If 2 Thaler 
oder Zfl, ed enthält über 900 der beflen und vorgögliäften 
Borſchriſten, verſchiedene Speiſen und Getraͤuke zu verfertigen, 
&8 empfiehlt ſich durch Maunichfaltigkeit, iſt ſehr faplig, den 
Hd, kurz, und in jeder Küche anwendbar. 


x 
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748. (35) Unterzeichneter befindet ſich, durch vorthellhaſten 
Ankauf einer Parthie Bronze: und Alabafter ı Pendules mit feinen 
" Meuventents im Stande, felbe zw ſeht billigen Preife ben gätis 
gen Käufern gu überlaffen. 

Dünen, den 17. April 18723. 
©. Bernam 


48. Bei Ernft Fleiſcher in Leipzig iſt fo eben 
erfchienen und im dee Jof. Lindauer ſchen Buhbands 


"aug in Münden (Kaufingerſtraße Nro. 1614) zu 


Ihaben: 
Dom alten und neuen Hellas, 


Worte an bie griechiiche Nation geſprochen. 
yon 
Adamantios Korai. 


Zugleich als Einleitungäfchrift zur Politik des Ariſtoteles. 
Aus dem Alt» und Neugriechifden überfegt won 
Dr, Earl Ifem. 
Nebft einem Anhang, einem Auszug aus der Politik des Arlitos 
teles enthaltend. 8. Broſchirt. Preis ı fi. 4Bkr. 

‚ Diefe vom Hafflihden Hauche der Borieit, und dem lebendi⸗ 
gen Gelfte einer thaten relchen Gegenwart durddrungene Schrift, 
und insbefondere die feurigen Worte eines acht, igiaäͤhrigen Gries 
chengreiſes am feine Ihm Pinblichehrenden Kondöleute gerichtet, 
werden ſchon allein binreichen, dem Buche einen Ehrenplatz um: 
ter den zahlreichen Neuigkeiten der griechtſchen Tagesgeihichte zu 


verſchafftn. 
Der Stein 


der Nirren, Harublaſe und Gollenblaſe in geretiſcher, des 
miſcher, diagnoſtiſcher aud therapeutifher Hinfitt nad 
den verſchiedenen Theorien älterer und neuerer Aerzte bes 
teacher, mebjt einee voljländigen Befdyreibung oller alten 
und netten babin gehörigen Dperationsmetpodben. 
Bon 
Dr, Earl Caspari. 
8. Brofgirt, Preis 2fl. 6 kr. 

° aber Diele, Dera denkenden Arts fo mhtige Krankheit, lies 
fert der Hert Berfafler eine böcdft verdienſtliche Zuſammenſtel⸗ 
hung aller bis jeht bekannten Aurs und Operationsmelpoten, 
umd ed wird durch dieſes Werk eine füblbare Lüde In der mise 
Diyindich > chtrutgiſchen Literatur ausgefüllt. 


Der Freiſchuͤtz. 
Eine Bolfsfage 
von 
% Apel. 
Aus dem erflen Band von Apel’s und Baun’s Geſpenſter duch 
(eipstg, bei G. J. Goͤſchen) befonders abgedrudt. 8. Brolſchirt 


6 ir. j 
e Dun zahlreichen Bereprerw ded feel. Apel, fo wis jedem Hul⸗ 





am. 


Diger der gefrierten Dper gleichtn Mamens, dürfte der befondere 
Abdrud diefer griflceihen Movelle gewiß willfsmimen fepn. 


Peverilofthe Peak. 
By the Author of „Waverley, Kenilwurth“ etc. 
In four Volumes,. 


8. Gartontı, Preis 6. 36 ie. 

Diefer nruefte Roman von Walter Scort ſtellt obermals 
ein reichbegabtes Gemaͤhlde des mordiihen Meiflers wor Augen, 
und wied die Freunde feiner herrlihen Muſe no enger on ihn 
fließen, bei denen vorliegende, Äufferft correrte und zugleich eie⸗ 
gante Ausgabe, Die im wateriändilhen Geſchmacke auf ſchoͤnem Ber 
linpapier mit ſchat fen Bettern gedruchtift, ſicher Beifall finden wird, 


752. (46) Deffentiide Wornung. 

Nachdem man fih vor Betrügereien aßer Art nicht genug 
verwahren Bann, ſo erfuche und warne Ich biemlt Jedermann, 
in Zukunft Jemanden (er feg auch, wer er wolle) auf meinen 
Namen etwas zu borgen, indem ich für folche Faͤlle weder aut 
fteben, noch jemals dos Beringſte bezahlen werde, ſolgiich ſich 
Jedermann bie nachtheiligen Folgen bavon ſelbſt zuſchreiben 
mußte, 

Augufin Häringer, 
Geremoniar umd Benefütat ber Metropoliion: 
Pfatttirche. 


763. (3a) Berfteigerung. 

Mondtag ben 28. April und die folarnde Tage werden Hude 
vor Dem Mar: Jofeph: Thor Ro, 1559 unter Den Bögen übre 
2 Stegen, Bormittags von 9 bis 12 und Wadurittage von 5 
bis 6 Uhr gegen baare Bezahlung verftsigert: Preucſen ver⸗ 
fbiedener Art, Bold: und Eilber Münyen, eine beirädtliche 
Anzchl liber: Geihirr, Möbeln aller Art von Nufboum:, 
Kirſchbeum, mad andrem Holz, namemtib audi Kleider» und 
andere Schraͤnke, Kommeden, Ranapıes und Seſſel, verſchiedene 
Spiegel, Uhren, Dirjelica und onbdıres Porzellain, Steingut 
und Bläfer, Herren Kleitungd+: Stücke, mehrere Briten und 
Mutregen, Fenſter Borhänge, Weißzeng und Küden »«Befchire 
aller Art, eime Elsine Partie Frantenmein , dann viele anders 


729. (2b) Bad: Anzeige. 

Untergeichneter bat dad Bed Brunthal zu Bogenhauſen Binf 
lich an ſich gebradt, und lader hiemit tas verebilihe Pubiitum 
ein, Ihn. mit zahltelchen Zuſpruch zu beebten, 

Borzuͤglich empfehlend if dos zum jrinken vwortrefiche abe: 
weit dem Babgebäude aus dem larberge entipringende reine 
Badwofler, das b.fonder6 anmuibige - Bokale, die metußenen 
Wannen, in weicher jeder Bodgaſt Durch die amartıadten Mech» 
ki nah Belieben kaltes oder warmes Wahr laflen kann, dann 
nebft andern begsemen Eintichtungen die durchschende neu dei 
geſchaffte Botm.fH und die pürktichfte Kılnpeltung des Ban: 
ven. Jedes Bar koſtet mit dem Trinkorlde gufemmen 30 Pr- 

Uebrigeus wird Jtdermann Die ſchatline und billigfe Ber 
Diemung mit guten Speiſen und Petränfen werfigert. " 

Münden, den 12. April 1823. 

G. Marr, 
Badinhader und Gaſtgeber. 


KRündener Politifce Zeitung. 


Dis Goiner Königlichen Majeflät alergnäbigiiem Privilezgium. 


u 











. Zreitag Ne 08 “5. April 1823. 
Deutfdland. Ratt. Denn die auf drei Wochen gefterm angefepte Hof⸗ 
Batern Münden, den 24 April. Trauer wegen bes Ablebend der baiertfden Pringeffin Uma⸗ 


’ Die Befferung Ge. Bönigl. Hoheit des Derzogd von 
Veuchtenberg f 


reitet Vorwärts, 
Dr. Sud aberi. Widemann. Groff. Ringseis. 
Samfen (Beihluß dei geſtern abgebrochenen 


Urtifeld aud Dresden, vom 14 Upril.) Als am Abend 
in dem Zimmer der Königin, in -®egenmwart ber beiden 
Pönigl. Familien, dur dem Kapellmeifter Maria v. We: 
ber eine muflfaliibe Unterhaltung flatt found, mobei bie 
für umfere Oper engagiete Sängerin, Minna Schröder, 
aus Wien, den höchſten Beifall ſich zu erwerben das Glück 
Batte, wurde 3. Maj. Pie Königin von Balern unmohl 
acud mußte ſich im ihr Schlafzimmer zurücziepen. Die 
Beſtürzung war um fo größer, als bad Uebel ſchnell zu: 
äuuehmen (diem und die binzutretende Heilkanſt die Vor⸗ 
arihen einer, durch Verkaͤltung entjlandenen Druftentzüns 
Dudg entdeden mußte, Doc gelang es der einfihtsvol: 
ken Sorgfalt des unabläßig wachenden Fünigl. bateriiden 
Beibarztes, geb. Ratho v. Harp, und feines Kollegen, des 
Mbermebizinaleaths und Leibchirurgus v. Winter ſchon am 
folgenden Tage durch Anwendung der. zweckdienlſchſten 
Mittel die Fortfcheitte der Krankheit nicht nur zu hemmen, 
fondern aud Schlaf und Rube zu gewinnen, und heute 
uf nicht nur alle Sefahr vorbei, fondern auch die allge 
mein berubigende Ausſicht vorbanden, daß bie bochver: 
ebete Königin nad menigen Tagen wird ganz bem freiie 
der rigen und dem Genufe der freien Luft zurückgege— 
ben ſeyn werde. Die dramatijche Kunſt fühlt dabei den 
Schmern einer —— JFeblſchlagung. Der koͤnigliche Kar 
— ge hatte die Rofhinifche Oper Ricciardo 
e Zosside als Bewilkommmung zum 12. April fleißig 
eirı fHubieren faffen. Der ım Mailand new engagirte Ter 
ner, 9 füng dabel zum a... in Rikbart. 
2. AR. et wurde Wilpelm Zell mit "ganz neuer 
—* Kenaer in die Schweiz zaubert, und 

= gu eten Bufammenfpiel unfrer Hofichaufpier 
Lergeienfchaft fo aufgeführt, das Schiller ſelbſt ihr germ 
vie a Fa haben würbe. Des wadern Regife 
‚ Sei u Tel entſpeach an Wahrbrit (die überhaupt 
> fen. miäunliden und weipliben Schauſpieler unferer 







wor. der auf R an Bühnen jest ſich ipreizenden 
jeltimaderei vönlg, bervaprt Und uns nad fremden Gaft ⸗ 

hen eben wicht lüftern wacht) und biederer Kraft, ganz 

Dem © — Dicter dachte, und Attingdaus 
2 Sterbfeene iſt wohl einzig zu nennen. Biels 
keit findet. h crueuerte Vorſtelung in Segenwart des 


lia Lbouiſe, gaborne Pringeifim von Ukmberg, Grmablin 
des Herzogs Pius, dürfte in der obigen Tagsordnung, ſo⸗ 
bald nur- die Königin von Baiern wieder pergeftellt iſt, 
Beine Aende rung machen. — Sn unſenm diplomatiſchen 
Korps find bisher Peine bedeutenden Veränderungen vor: 
fallen. Der ſpaniſche Geſandte, Ritter Camprzona, iſt 
wegen ber boden Fawilienverhältiiſſe unſers Hofes mit 
den foanifdhen fortwährend bier akfrebitirt, fo mie auch 
ber ſãch ſiijche Gefbäftsträger in Spanien, der Legationsrath 
Biedermann, in eben diefen Verhältniſſen, die Königin nach 
Sevilla begleiter hat. Der bisher bei der königl. prenfi« 
ſchen Sefandefchaft hier angeflellte, mit Recht fehr geächtete 
Legutionsfefretär v. Küfter geht in ebem dieſer Eigenſa aft 
nach Peteröburg, mo erden, wegen feiner Kränklichkeit zu: 
zücberufenen Hrn. v. Libermanu abgelöst. An feine Otelie 
dieber if Graf v. Lottum, Sohn die Berlinifchen Mimi: 
ſtero, gefommien; Baron v. Frieſen, ſeüher füähffker Mir 
niſtetr in Madrid, von wo er aber feiner wankenden Ge— 
ſundheit wegen vor einem Jahre zurückkehrte, iſt in bie 
fen Tagen zu feinem neuen Sefandefchoftspoften nad Der: 
lin abgegangen, eim vielfach unterrichteter und and durch 
Staatsfriften, die noch nicht befannt geworden fiud, fidh 
sbätig erweifender Mann. In Geſellſchaſt der. Majeftäten 
von Baiern ift auch der Fönigt. ſächſiſche Geſandte am 
Münchner Hofe, Graf Karl v. Einfiedel, nebft ſeiner es 
mahlin hier angekommen. Der königl. würtembergiide 
Geſandte beim biefigen und SKaffelerbofe, Graf Winzinge; 
rode, iſt vom hier nach Kaſſel zurüdgereift. 

Frankfurt, vom 19. April. Ge. Errelleny Ber Herr 
Graf von Buol⸗Schauenſtein, iſt am 56, d. M. mit fol 
nee Samilie vom hier nach Wien zurückgereiſt. 

Bremen, vom 15. Upril. Hier-ift die offiziefle Nach⸗ 
eicht eingegangen, wah ber ſpaniſche Minifter San Miguel 
dem Imterimijtifden Oefchäftsträger der Hanfeeftädte, Hrn. 
Frank zu Madrid, umter dem 16. März die pofitive und 
ſchriftlide Erklärung auf Befehl bed Könige gegeben: 
„Daß die Differenzen zwiſchen Spanſen und einigen eus 
ropaiſchen Mächten Beine Beziedung auf die Hanfeflädte 
haben, daß bie Negierung Dr. M. ſich hr der deſten Har: 
monie mit Diefen Städten befinde, und daß, wenn eim 
Krieg ausbrechen ſollte, dieſes Beinen Fınfluß auf die Ham 
belöverbältniffe Haben werde, meldhe Spanien mit den ges 
nannten freien Städten unterhält, und Baß folglich: Berum 
Blagge in allem fpanifchen DHüfen refpeftire ſeyn werde,” 

Sranfreicd. 
Die Etoife fagt: „Wir Haben num Die engliſchen Page 
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laments « Verhandlungen vom 14. Upril erhalten.» Hr, 
Canning und Lord Liverpool baten ſich in beiden kam: 
mern für die ferengite Neutralität erklätt. Damit 
uns indeffen die Liberalen nicht beichuldigen etwas ge: 
fliſſentlich verſchwiegen zu haben, fügen mir bei, daß Ford 
Liverpool den franzöfifden Angriff gegen Spanien als un- 
gerecht anſieht und tadelt. Der geſtrige Moniteur bat 
diefe Behauptung ſiegreich widergelegt. Der Lord ver— 
fibert, der Krieg ſey weder in Frankreich nod im der 
Urmee populair und werde am Ende mißlingen. Allein 
die. Thatſachen ſprachen lauter als der engliſche Mintler, 
Welches waren die Grundlagen aller ungünitigen Uetbeile 
über den Krieg? Der Geiſt der franzöfiicdgen Urmee und 
die Stimmung des jpanifhen Volks. Uber dee Geijt der 
Artiee iſt vertrefflich und dag ſpauiſche Volk erklärt ſich 
überall für die Franzofen. — Hr. Canning fagte laut, 
er wünjde den Spaniern den Sieg. Ju Bezug auf Pors 
tugal erklärt er: wenn Frankreich es angrıfle, fo werde 
England es vertheidigen ; follte bingegen Portugal der ans 
geeifende Theil fenn, fo werde England fi zu deſſen 
Dertheidigung nicht für verpflichtet halten. — Hr. Broug—⸗ 
dam fprach mit einer nicht zu entſchuldigenden Heftigkeit; 
dich bemeist, wie unzufrieden die Oppofition mit den Mir 
uiſtern if." 

— Das Journal des Debats will willen, bie franzöfl: 
ſche Negierung werde, aus dem Grundfape, daß fie mit 
Spanien eigentlich nicht im Kriege fep, Feine Kaperbriefe 
ausgeben, und die Bönigl. Sermacdt babe Befehl, mur ‚bes 
waffnete ſpaniſche Schiffe, aber Feine Kauffabrer wegzu⸗ 
nehmen. Diefer Entſchluß fen alten europäiſchen Regie 
zungen mit dem Erſuchen mitgetheilt worden, bie Aus: 
eüftung fpanifcher Kaper in ihren Häfen ober den Verkauf 
der von denjelben gemachten Prijen nicht zu geitatten. 
Spanien 

Das Journal des Debats vom 18. Upril enthält aus 
den: Hauptquartier Tolofa den Undzjug eines vom 15. 
April datirten Privatihreibens, dem zu Golge die Divifion 
des General Quefada e6 war, die in Bilbao einrückte. 
Diefer Punkt wird fehr widtig werden, ba er für bie 
Merproviantirung zur See viel Gelegenheit darbietet. 
Wahrſcheinlich wird man diefe Stadt durch einige jranzö⸗ 
file Truppen befepen laffen. Das Urmeeforpe bes Ge; 
nerald Molitoe wird wobl am eriten mit dem Feind zufams 
menteeffen, da Balleiteros Navarra von dır Seite des Ebro 
mit ungefäbr 12— 15,000 zu decken zu wollen ſcheint. Wenn 
diefer®eneral einmal zurũckgeſchlagen iſt, wird er fich nicht mehr 
lange halten künnen, Nah den neueilen Berichten iſt bie 
Eorobrüce zu Miranda auf Befehl des Grafen Ubisbal zers 
höre worden. Inzwiſchen glaubt man nicht, daß er fi 
ernſtlich unferm Uebergang über diefen Fluß entgegenfepen 
werde, Der Aufenthalt, melden die Armer in Vittoria 
machen wird, läßt den Begebenbeiten Zeit, fib im Im: 
nern zu entwickeln; ingwifchen wird des Balleiteros Schick⸗ 
fal eutſchiedan ſeyn. Ungefähr 200 Eonftitutioneßen, die 
fh in dieſer Gegend befanden, baben ſich nad Duetaria, 
einen am Meere gelegenen feiten Orte zurückgezogen. 
Man hat ein Bataillon dabin abgejandt. — Der Herzog 


L 
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von Augouleme begibt ſich morgen nad Vildafranca, ben 
15. nach Villareal, Deu 16. nah Mondragon und ben 
17. nach Dittoria. Die Junta und der Herr von Mar: 
tignae merden ben ı5ten von hier abgeben und ben 
16ten zu Dittoria ankemmen. Das Haupt: Auartier 
wird morgen durch zwei Ravallerieregimenter und vier 
Bataillons der Garde adgelöfet, welche diefe Stadt kefe: 
gen werden, um unfere Eommumicationen fiber zu ſtellen. 
— General Bourmont iſt bereits bier eingetroffen. — 
Der Prinz Generalifimus bat die zweite Dioifion des 
Generals Molitor die Murterung pafficen laffen und diefes 
ganze Eorps mird mörgen für bie Expeditivn von Navarra 
abgehen. 
Brofbrittannich. 

London, vom 15. April. Nab dem Courier 
tbeilte Hr. Eanning am 13. April, als offizielle Nachricht 
von Eröffnung des Feldzugs an den Pprenien eingegangen 
wat, bdiefelbe augenblicklich allen Mitgliedern des Kadinets 
mit. Der Herzog von Wellington begab fib zu Hen. 
Canning auf feinen Landfig und beide fertigten Depeſchen 
an den König nah Brighton ab. Die Admiralität befahl 
die fchleunige Uudrüftung von 15 Fregatten und einigen 
Fleineen Striegöfchifien. Am 14. des Morgens bielten die 
Minijter einen Kabinetgrath, der fünf Stunden dauerte. 


— Um 14. ließ Hr. Canning im Unterhaufe bie vers 
fprodenen Urkunden über die Politif der engliichen Regies 
rung auf die Tafel legen und begleitete dieielben mit fol 
genden Bemerkungen: „Ich denütze dieſe Gelegenheit, um 
mein Derfprecben zu erfüllen, eine Unficht von dem Ber 
tragen der Regierung und den Grundſätzen, die fie bei ben 
wichtigen Ungrlegenbeiten ber Gegenwart geleitet, zu geben. 
Ih hoffe damit dem Vertretern der Nation Rechenftaft 
abzulegen von der Urt, mie die Jutereffen und die Ehre 
ber Krone in einer beifpiellofen Krifis gebandhabt wurden; 
mas aber dabei meine Aufgabe fchmwierg macht iſt der 
Umſtand, daß die Folgen diefer Kriſe nicht vorbergefeben 
werden fünnen und daß eine derſelben von der allerbeuns 
eubigendften Urt ſeyn Fönne. Das Betragen der großbrittanis 
ſchen Regierung wird demnach — nicht aus einem ®e: 
fibtspunfte — fondern unter allen möglichen Voraus: 
fegungen binfichtlich der Ergebuiffe der Krifls, teurtheilt 
werben Fönnen, .. . Wir haben menigitens den Troft auf 
Einen Zweck — auf die Erhaltung des Friedens — bins 
gearbeitet zu’ haben und dabei von gleichſörmigen und ums 
mandelbaren Orunbfägen ausgegangen zu fenn; von jenem 
Grundfäpen, die mein geebrter Freund gegenüber (Derr 
Brougbam) in einer der früheren Sigungen entiwicelte, 
denen ich beiſtimmte und die feine andern find ale: Uch: 
tung für die Heiligkeit der Verträge; für die Unathängig- 
keit der Nationen ; für das Gleichgewicht det Mächte und 
endlich — mas gewiß nicht das Bepte ift — für die Ehre 
und die Intereifen Englands, . . . Bevor Id aur Erjähs 
lung der Greigniife fchreite, muß ich bemerken, daß, 
bei Erhaltung des Siegels der auswärtigen Augele- 
genheiten aus den Händen des Königs, im Geptem 
ber v. 3, ich unter den Papieren meines Departementd 


54T 


eine Schrift fand, im welcher die Orundfäke der brittiſchen 
Kegierung, binſichtlich der Achtung für die Unabhängfeit 
fremder Nationen und des‘ Nichteinſchreitens in deren in 
nere: Ungelegenbeiten auseinandergefegt waren. Micht ich 
hate demnach biefen Grundfag aufgeſtellt; ich folgte dabei 
nie dem feftebenden Mazimen der Regierung. — Die Kant: 
mer wird erjtaunt feon zu vernehmen, daß zue Zeit, aid 
der Bevollmächtigte England zum Kongceffe von Verona 
ernannt fourde, wir nicht mußten, nicht einmal wiſſen 
Fonnten, daß in jener Verſammlung ‚die Frage, welche jeit: 
dem die wichtigite und fchwierigfle geworden, erörtert wer⸗ 
den follte. Die Angelegenheiten Spaniens waren nicht der 
unmittelbare Zweck der Verſammlung des Kongreſſes. 
Daber fab auch der Herzog von Wellington, mie das erſte 
der vorgelegten Aktenſtücke darthut, ſich genötbigt, Mei: 
fungen für fein Benehmen hinſichtlich Spaniens zu ver 
langen. Dan hatte erwartet, doß bloß die Verbältniffe 
zrifden Rußland und der Pforte zur Sprade Fommen 
foßten mb dem Herzog bloß im dieſet Hinficht Berhaltungds 
Befehle ertpeilt ; erit au Paris. erfuhr derfelbe, daß wahr: 
ſcheinlich auch Spaniens Angelegenheiten zur Sprache 
dommen wärden. Uuf feine Anfrage ſtelte ich ihm fol 
gende Derdaltungsbefeble zu: „Wenn 78 entfdieden der 
‚plan it, durch Waffengewalt oder durch Drohungen in 
„den gegenwärtigen Kampf in Spanten einzuſchreiten, fo 
„If die Regierung Sr. großbritunnifgen Mojeftät von 
„ber "Nuplofigfeit und den Gefahren einer Dagwiichenfunft 
‚fo ſehr überzeugt und fie betrachtet bisfelbe für fo tadel⸗ 
„baft in ihrem Grundjage und fo untpunli in ber Aus— 
„Führung, daß ich Em. Herrlichkeit einladen muß, im alle 
„der Noth und ſeldſt im Falle einer ſchicklichen Belegen 
„beit offen und unabänderli zu erklären, daß De. groß: 
„beittanifhe Majetät, — es erfolge mas möge — an 
„einer ſolchen Dazwiſchenkunſt nicht Theil nehmen wird.‘ 
Mit diefer Weifung reiste der Herzog von Wellington nad 
Wien ab und diefe Welfung war, mie Gie fehen, nicht 
Bedingt, ſondern beſtimme und umabänderlih; aud wich 
der Herzog richt einen Augenblick davon ab. Jene, welche 
mid feagten, marum England nit für die Zulaffung eis 
nes fpanifben Bevollmächtigten zum Kongreſſe Sorge ge: 
tragen, ‚werden. eben, daß wie gar nicht darauf gefaßt 
waren, bafelbft von. Spanien ſprechen zu hören, und daß, 
als dieſe Ungelegenheit dort in Anregung gebradht wurde, 
wir derfelben fremd geblieben find: Fraukreich war unter 
allen Mächten diejenige, von der mir einen Dorfchlag ‚bins 
Achtlich Spaniens am wenigſten erwartet hätten; denn in 
Der Rede, womit der König von Frankreich am 5. Juni 
». 3. die Kammer fchloß, erFlärte berfelbe feierlich, daß 
die Heiße Jahreszeit allein ihn zwaͤnge, den Sanitätäforbon 
an der ſpaniſchen Gränze fortbguern zu laffen, und baß 
Uebelgeſſunte alein Ibm amderg Beweggründe bei jener 
Maßregel unterfbieben Fönnten. Dieß war die lepte Er— 
Bärung Frantreichs vor Eröffnung bes Kongreſſes ; ich 
führe fie niht an, uw bie franzöfiihe Regierung zu far 
bein, forideen um die Gründe zu erklären, die uns binder: 
ten, dem Herzog don Wellingtan zum Voraus Anleitung 
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über bie Urt, die ſeindſelſgen Vorfcläge Frankreichs grgen 


Spänten zurückzuweiſen, zu ertbeilen. 


Ä "(Die Zortfegung folgt.) . 

— Die am 14..Upril beiden Kammern des Parlaments 

vorgelegten Uftenjtüde fülen 50 gebrudte Folloſeiten. 

Die zerfallen in zwei Ubtbeilungen : die Korreipondenz 

wegen ber fpanifchen Ungelegenbeiten mährend bes Kon- 
greife von Derona und nach defien Schluße. 


— ‚Man wird fih erinnern — fagen die Time! — 


doß Hr. v. Villele, der ſranzöſiſche Minifter, vor einiger 


Zeit darauf anſpielte, daß, wenn Spanien ſich den Vor: 
ſchriften feines Hofes untermürfe, die Epanier durch den 


"Beiftand Frankreichs in den Stand gefegt werden dürften, 
von ihren trasatlantiſchen Befigungen mieberum Befip zu 


gewinnen. Die Idee war fo fonderbar, daß mir es zu 
der Zeit der Mühe werth hielten, vom derfelben zu reden; 
jest aber bemerken wir, daß fi die Kriegsbigotten in 
Frankteich neuerdings eifrigft bemüht haben, den Spaniern 
glauben au machen, daß die Engländer das Haupthinder: 
nid zur Wiedererlangung Merifo's, Peru's und Chili’s 
find, und daß, wenn man Ferdinand nur abfolute Macht 
über feine Untertbanen gäbe, bie franzöſiſche Flotte bie 
unfeige fogleib vom Deean vertreiben würde. Die Trup: 
pen Ludwigs XVIII. würden dann, obne weiter ein Hin» 
derniß zu finden, über das Meer geben, fi mit benjeni 
gen des unmiebergeborenen (unregenerated) Spaniens vers 
einigen, und dur ihre vereinten Anftrengungen bie re 
voltirten, jezt im eigene Regierungen gebildete Provinzen 
in den Zuftand ber Untermwürfigfeit zurückbringen. Diefe 
Verſprechungen merden in ber Ubfiht gemadt, um for 
wohl die Spanier als auch die Frangofen au Gunften des . 
neuen Krieges zu flimmen, — bie erjteren durch die Hoff: 
mung, ihre alten Befigungen wieder zu geminnen, und 
die lehteren durch die DBefriebigung ihres Haſſes gegen 
England. Wir aber fragen, mas wir in Beziehung auf 
die transatlantifche Revolution gethan haben, das bie Dros 
bungen, bie verlornen Provinzen von und mwieber zu er: 
halten, rechtfertigen kann? Wir befigen fie nicht, auch leir 
fleten wir den Einwohnern nie Beiftend,, um ibre Unabr 
bängigkeit zu gewinnen; und bas Zögern unfert Hofes, diefe 
u ängigfeit anzuerkennen, feitdem fie offenbar exiſtirt, ift 
weltfundig.. Gene Provinzen waren fon verloren, noch 
ehe Bonaparte die Halbinfel angeiff und ihre Gouveräng, 
Karl und Ferdinand, waren nicht die Männer, fie wieder 
zu gewinnen, indem’ fie fogar den Mutteritaat an den 
feanzgöflfchen Bebertfcher abgetreten hatten und, mit den 
Ketten ihres Herrn umſchlungen, gutmwillig in Rnechtfchaft 
umpermandelten. Wenn Frankreich Spanien unterjoden 
foflte und jene beiden Königreiche unternäßmen einen Am« 
griff auf die Pürglich defreiten Staaten des fpantfchen Ame⸗ 
rika, fo iſt ee mwahrfcheinlih, daß wir biefem Unterneh: 
men Hfiderniffe in den Weg legen würden; aber nicht 
etwa aus Freibheitsliebe, — denn unſer Fürzliches Hein: 
mũthiges Betragen zeigt Dieb nur zu klar — fondern aus, 


Furcht vor einem wachfenden Reiche, aus Furcht, unfern 
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‚Handel zu verlieren, und aus Nothwendigkeit, einem uns 
erfärtlihen Ebrgeize Schranken zu fepen. Bu weiten 
neuen Groberungen würde bie BWiedererlangung Neuſpe⸗ 
niens Jranfreid aufmuntern und mann würde es ein⸗ 
wiigen , daß die Welt in Beiden ſeyn ſollte! 

— Der Eonrier fagt: „Das Journal des Debats, wel 
qches von ben Fragen fpricht, die dem Deren Eanning von 
Lord John Ruffel dinſichtlich unferer durch abgeſchloſſene 
Tractate tingegangenen Verpflichtaugen vorgelegt wurden, 
dat eine richtige Unfkhr vom dieſen Verpflichtungen. Aus 
dem Buchſtaben und dem Geiſte des Engagements geht 
hervor, daß ſich die allieten Mächte in zwei Saqhen ver: 
Michtet Haben, — bie eine pofitiv, bie andere negativ 
und debingt. Sie find pofitio verpflichtet, Bein Glied der 
Yuomapartifhen Familie auf dem Ihrem Frankreichs zu 
Yulden und die Otipwlationen hier find Bar und beutlid. 
Sie find ferner verpflichtet zu derathſchlagen, Im Hall ber 
Verfah gemacht würde, Die beftebende Regierung Frank⸗ 
reichs umzuflürgen. Zmar find fie am Beine fpesifiiche Po- 
keit gebunden, meil man zur Zeit ald der Tractat ab» 
geſchloſſen wurde, Bein Mittel für ein noch unbefanntes 
Hebel angeben Fonnte, aber wenn das Uebel eutfleht, fo 
daben fie zu derathſchlagen, wie bemfelben abgeholfen 
werden kann. Es würde Unſinn fepn, zu behaupten, baß, 
indem die Alllirten Frankreich gegen die Buonaparteſche 
Familie befhüpten, fie nicht die Nothwendigkeit anerkanns 
tem, Frankteich gegen die Gruubfäge ber Buonapartefchen 
Fiktion in Schutz zu nehmen. Im Berbältmiße, ale 26 
eingeräumf wird, baß bie Wiedereinfegung ber Bourbons 
auf dem Thron Frankreichs und die neuen bieraus zwi: 
{chen Europa und Franfreih entiprungenen Verbindungen 
für die allgemeine Rube und Wohlfahrt des Kontinents 
weieutlic nothiwendig find, in demfelden Derhältnijie muß 
€6 auch zugegeben werben, baf die Erbaltung biefes Zus 
Bandes der Dinge von ber höchſten Wichtigkeit für bie 
auurten Mädte it. Kant Ftankreich revolutioniert wer⸗ 
den und dem Reſt von Europa den Stoß nicht fühlen? 
Hönnen die Bourbon entthrent werden, und England, 
Defterreid, Rußland und Preußen ruhige Zuſchauer ihret 
Sales feon? Jede infurreftionele Bewegung in Zrauß- 
zei, welche die franzöfifihe Regierung zu unterbraden 

Ibft gart genug iſt, würde maräslih nicht als ein dal 

achtet werden, ber das Berathſchlagen ber alkirten 
Mäste, — io wie eb die beftebenden Traktate vorihrek 
den, nötbig machte, aber fände eine folde Revolution ip 
iguem Lande fett, daß die Stobuität des Throns gefährs- 
bet würde, aber daß der Throm bereits umgeflürgt wor⸗ 
den wäre, dann würde man feben, melde Sinnesausle ⸗ 
anng die Traftate von Paris und Wien erhalten würden. 
Seldſt wenn ſolche Trottate gar mit exiſt irten, fo wärbe 
dos Llsbel ein Mittel dietirem, das augenjchrinkid, meth* 
wendig IR." ? ; 
Königt. Hof: Theater an der Refldenz. 

Freitag: 11 Barbiere di Siviglim. Oper» bafa, in 
dee Auti, di Roßini. 
— — — 





f 


— 


Wedakteus 3. 3 Senptner Verlegt von Peter Philipp Wolfe Wittwe. 
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für Die Herren Witlieder der Öufeltan 

r en e dee haft ded Fropfinne. 

— um pril, große maſitaliſhe Unterpaltung. 
Dründen den 25. Aprli 1823. 


a EA Fe ARAHA 

v 28. Apr Die folgende Tage werben 

vor dem Dan: Jofeph» Thor Mo. 1359 unter den Bögen * 
2 Stegen, Vormittage von 9 bie 12 und Nachmittags won 3 
die 6 lihe gegen baare Bezahlung werfleigert: Preriofen ver 
fbtedener Art, Gold» und Suber Münzen, eine briräcstliche 
Anzahl SUber-GSefchirr, Möbeln aller Art 'von Rufbaum:, 
Altſchbaum⸗· und onderm Holz, mamentild auch Kleider: und 
andere Schränke, Rommoden, Ranapers und Seſſel, verſchiedene 
Spiegel, Uhren, Mojolica und anderes Porzellan, Stelngut 
und Gläfer, Herten: Rleidungs+ Stüde, mehrere Betten und 
SATT 

14 ‚ eine Bleine- Par: ranltenwein,, Dann 

— vlele andete 


756. (2a) Belanatmadung. 

Das bekannte Mineralbod, wie auch die Eoolenbad :Anflalt 
sa Rofenpeim werden am sten künftigen Monats Drei eröffnet. 
Mit diefer Bekanntmachung verbindet Unterzelchneter die fernere 
Bemerkung, daß er beide Auſtalten auf eigene Rechaung wieder 
fortfühee, und daher Die wirthſchaſtliche Einrichtung in jeder 
Bestchung wie in früpern Jabren getroffen wird, 

Rofengeim Den 15. April 1823. 

Johann Georg Amann, 
Badla haber. 


783. Wegen Verſehung eines Staatedleners IA die Woh ⸗ 
— 3 — 7 No. 114 über 4 Stiegen, um 
n ns von 75 fl., auf bevo » . 

Del zu verfliften und Fann ſogleich bezogen —— — 


782. (20) m der Teatiner⸗ Shwablngergafie it eimgetre: 
tener befomdere Berpäitnifie wegen eine Wohnung mit Feng 
Altoven, Rüde, Keller, Abtritt und Speicher an diefem Ziele 
zu vermistpen. Noͤhere Auskunft gibt man Mo, To ia der Rös 
niginfiraße im Schönfeld über eine Stiege. 

771. (30) In dem Daus Mo. 643 am Rindermarkt if der 
weite Stod ‚von fünf hauubaren Bimmern, Altoven —— 
übrigen Bequemlichkeiten auf gegenwärtigen Ziel Georat gu wer, 
mietben. Das Uebrige Hit bei Dem Dauselgentpümer zu erfragen, 


777: In der 'Mülerfrafe Lil F. Mo'657 über eine 
Stiege iſt eine [hbne Woruupg fozleich zu Beslihen. si 


780. Im der Haufingerflraße Mo. 1617 Über 4 Stiegen 
Eingang zohts if eine Wohnung von 6 fer fihöm ausgemalten 


—— mir aller übrigen Bequemlichkeit verſehan, ſoglelch zu 
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Drutfihlamd. 
D=“thern Wünshen, ben 25. Apeil. 
«De. königl. Hobeit der Herzog von Beuchtenberg befin: 
den Sich nach einer erquidenden Wacht in fpntwäßrenber 
BDejferung. 

Dr, Zuche. Geoff. Haberl. Widemann. Ningseid. 
‚Prerußew Berlin, vom 19. April, Seit 
‚ben 3. Auguſt #810 beſteht bier eine Wohlthaͤtlgkeits · Un« 
ftalt, die dem Beilte nach, in welchen fie von dem, am 
.2. vor: Don. verjtorbenen Profeffor Wadzeck geitiftet 
rourde, gewiß einzig uab ‚beöbalb, fo.mie die daraus bers 
»orgehende Ginrichtung, für jedem, dem die Sache der Ar 
men im Volke am Herzen liegt, wertd und merkwürdig 
iſt. Der verewigte Gründer berfelben fepte fi zum ich 
bas, was. einft der unſterdtiche Franke, Im deifen Stiftung 
ex ſelbſt erzogen ‚worden. war, für Gelehrſamkeit und Wil: 
Kung et begründet, im ähnlicher Urt für das Volk und 
allen. :ter Dienenden zu bewirken, Ge fing, wie 
‚‚abne gend ein äußerrs Dritteh, mar bar Vertrauen 
van Bott. und guter Menſchen Beiſtand, mit 12 Kindern 
an, die nach ‚dem zu diefem Zwecke erfauften Daufe, des 
Morgens won. ihren Aeltern gebracht, den Tag über das 
feld gereimigt,. gewartet, gepflegt und am Adend bem 
Müttern -zueüdigegeten wurden, welche unterdeſſen ihr 
„Armlihes Zagemwer? treiben donnten. Doch ſchon nach 
wenigen Tagen wurde Damit eine Ruaben: und Maͤdchen⸗ 
Sauie werbunden; bie Heinen Rinder vom sten bis Öten 
Yahee, zum Unterichied von den Schullindern Unmündige 
senaunt,. blieben bald audy bie Nacht im Hauſe; und ſpä⸗ 
ser ſich zu diefem allen noch ein Inſtitut für Kin⸗ 
ber: 8 ‚ welches, da Ihro königl. Habeit die Orb: 
von Meklenburg: Schwerin die Gnade hatte, 
Ai anie Spipe der ganzen Uaftalt zu fieden, nun, uns 
‚ter sung: Seiner Maieftät des Könige, das Her 
ft-Dieß; der gangen Stiftung jedoch geruhte 
den Namen Wadzeck, Anjtalt beizulegen. 
“arten : Haus, in welchem die Unſtolt ges 
‚verwandelte fi innerhalb ber erften 2 
seräumiges Gebaͤude, das einen bebentenden 
aba. ber in dieſer Anſtolt an jedem Gonutage 
men Andacht, einen großen und einen Beinen 
Kirgt mit 56 Betten), einen Eis. und Spielfaal, 
en nötbigen Vorrarh:, Kranden und Wopnzinnmern 
x inehnem jeeumdlichen Garten liegt, der feine 
ung -(ndınlich der mögligſt ſtete Aufenthalt der 
: br enm) jedem Befuchenden durch ſeine Rafenpläpe, 
65 Dreben, Kinder» Bünde und Wirgen : Pirtde 
erdennen gibt, So wie fh hierin die Biube 























uw den armen Kleinen,” die forfl in dumpfen Studen elır 
geihlojien, In Staͤlen gelagert, oder auf Shmupigen, 
Raubigten Straßen zum Betteht antgefrpt waren, auds 
ſpricht, fo in fie in jeder Hinficht und bar jeder Elhnrich⸗ 
tung dee Unfiolt vorperefhend. Giebzig edle und wür⸗ 
dige Frauen Berlins leiten mit fünften, liebevollen Sinne 
die Auificht über das Ganze. Dreihig gebidete Aungſrauen 
machen es ſich zu einem. heiligen Geichäft, in ben‘ Map: 
hen Schulen, abwechſelnd mit der Bebrerin, -Die Kinder 
im Stricken, Nähen und Ausbeſſern von Wäſche und Kleis 
dung zu unterrichten. &o wie dew armen Kindern, ne 
ben dem Unferrichte mad der Erzlehung, auch ihr täglis 
ches Brod und die norhbirftigfte Kleidung hier gang uns 
entgeltlich gereicht wird , fo erhalten die Töchter auch Wolle, 
Baumwolle und Leinwand zue Anfertigung ihrer Strümpfe 
und Hemden geſchenkt, und was fie daraus. anfertigen, iſt 
ſtets ihe alleiniges Eigenthum. Dieſe ausgezeichnete Wobir 
that genichen jorrdauernd 460 Kinder und zwar aus bem 
alleräcmjten, nämlih aus dem Deitel» Etande, und nue 
foldpe, bie ihrer Blöße, ihrer Uureinlich keit und ihres gro: 
Gen Mangels an Sittlichkeit wegen, nirgend aufgenom⸗ 
men unb von ber Kommune nirgend untergebracht werben 
können: nur folchen if, nach dem Sinne des verflorbenen 
Profeſſor Wadzeck, die Stiinidg ganz eigentlich bejlimmt. 
Sie find diejenigen, denen bie Menſchenliede am erſten 
bie Pforten des wohltpätigen Haufes offnet; denn Berlin 
von der Kiudbettelel ganz zu befreien und aus Dielen bets 
teinden nnd dadurch fo-tief geſunkenen Rindern, bem Dar 
textande und dre Menſchben noch gute Mitglieder zu erziehen, 
die Sünftigen Zuchtmittel und Strafen ber Obrigkeit das 
durch bet ihnen unnotbig au machen und Frömmigkeit und 
Gottesfurcht munter Ihren und dadurch auch zum Tpeik 
unter ibren eltern zu verbreiten: dies iſt der große bobe 
Zwer dieſer Unftalten. Wir fchr die Oemmeinnügigkeit 
diefe®, auf krinen Aderen Bonds, fonderw kedigiih auf 
freiwilligen milden Beiträgen bafıeten Inſtituts gefüble 


. wird, dewebt die auferoedentlidhe und gewiß feltene Zpeid 


mahıne, welcher fich baffelde auch nach des Tode deB 
Stifters fortbauernd in bohem ®rade erfreut, "Neben: je 
nen .oten erwähnten Ehren: Müttern, Berwaßtet bie ine 
falten ein Verein von 15 Mannern, nad der von Or. 
Maieſtaͤt dem Könige erfolgten Genehmigung. Gärmmte 
lihe Geſchaſte der Anſtalten, die ber eigentlich dienenden 
Klaffe ausgenommen, werden völlig unentgeltlich befurgb 
Bum Beften der 400 Kinder ift den 30. db. M., von bes 
Eonigl. Sängerin Mad. Mitder, eine großes Duft im 
der Oarnifon: Kieche veranftalter, möge bad merſchen⸗ 
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freundliche Bemühen der milden Tran, den oerken Keinen 
zum Segen gerreihen. (Preuß. Orsattg.) 
Geanfreid. ° 

Straßburg, vom 21. April. Telegrapbiidge 
Depeſche aus Paris vom 20. Xpril, zu Straßburg 
am 21., Morgens um 5 Viertel auf TUbr, angekommen. 

Der Hafen und die Eitadele von Guctarla find von 
unfern Truppen genommen worden; 200 Mann, unter 
weichen fih zwei Dberiten "und ‘zehn Dffiziere befinden, 
nebſt 5 Rancuen und peen Vorrätpen au Gefangenen 
genacht. 

Man ſagt, der deind babe Pancorbo geränmt und feit 
dein 14. fen Burgos verlaffen. 

Die frangöfifge Armee findet üterof die befte Auf⸗ 
nahe. j 

Spanien, 

Ueber bie Reife des Königs enthält das Mabrider Blatt, 
der Profurator, Folgendes unterm 2. April: „Der König 
it om 28. März von Dal de Pegnas abgereißt und Adends 
zu Le Tiſo angefommen. Die Föniglide Kamilie bat in 
dem alten Schloß von St. Cruz übernachtet, das in ber 
Eile zu ibeem Empfang eingerichtet. worden. Bid dabin 
bat fich nichts befenderes bei dem Zug ereignet. Der Kö— 
nig wird am 31. inBaplen übernachten.. Die Reife hat auf 
die Geſundheit des Königs und ber Königin einen günſti— 
gen Einfluß. Ihre Majeſtäten gewabreu nicht ohne bie 
tiefite Rüprung die vielen Beweiſe der Etgebenbeit, welche 
aller Orten an den Tag gelegt werden, Noch hat man 
keine Nachricht von etwa 60 Drputirten, welche am 25. 
nach Sevilla abgereißt find, was ihren Freunden zu leb- 


baiten Beforgniffen Anlaß gibt. Bor zwei Tagen-verficherte _ 


mau, Anauftin Urguelled. fen mit einem jeiner Kollegen 
den Ropalliten in die Hände gefallen. Gewiß it es, daß 
mebrere Angefleflte. des’Mönigl. Haufek, bie. dem großen 
Zug vorangerilt waren, am ziwelten Tage des Marſches 
arretitt umd nicht.eber losgelaiien wurden, bis fie barthun 
Bonnten, daß fie der Perjon Sr. Maj. wahrhaſt treu er: 
geben feien. 

— Das Sournal. des Debats vom- 19. April enthält 
folgende Armee: Naderichten .aud Bajonne vom. ı7. 
Es dit nichts Neues vorgefalen.- Die aanze Armee ift im 
Dormärtögeben und. großen ‚Manoverd begriffen. Die 
Armee von Perpignan, die die Unfunft.. der, Uemre bes 
Herzogs ponl Angouleme Jam Ebro erwartet, wird fib am 
20. oder 22, in Bewegung ſehen. In einigen Tagen 
werden unpfere bunderttanfend Mann in Schlachtordnung 
ſeyn, und entjcheidende Schritte mäſſen dann gefcheben. 
Pampeluna und St. Gebaitian find.berennt, aber noch 
nicht angegriffen, und alle in dieſer Hinficht verbreiteten 
Berüchte find abgefbmadt und lächerlich. Die Auſſtände 
in Innern Spaniens nehmen überband. 

Die neueſte Etoile enthalt folgenden Urtifel: Dan 
- bier (in Parit) heute bie beunrubigenflen Gerüchte über 
den Einzug Mina’s in Aeanfreih; die Problamation der 
englijchen Regierung ge:en die der Junta; den Tod des 


General Bordefonit ıc, verbreitet. Die Renten find auf 
dieje lügenbajten Berichte pin einen Ungentlick gefallen. 
Wir konnen -verfickern, daß ale dieſe Nachrichten burdp: 
aus grundlos find. 

— Groftrrifan wien. 

Bortfegung der Unterbausverbandlungen am 
14. April. 

Man muß übrigens der franzöſ. Regierung die Gerehtigs 
feit wiederfahten lajjen, daß ibre erjten Vorſchläge zu Derona 
nicht entfchieden Priegeriich, fondern bloß bedingt und bypothe; 
tiich Zaren; manfepte verichiedene eingebildete Falle und fragte 
die Mächte, wie fie bei Eintritt derfelben handeln mürten ? 
Die übrigen Mächte autworteten daran; unfer Geſandter abee 
erklärte: „er ſey nicht gefommten, um über eingebildete Hn« 
potbefen Rath zu geben; ber Geiſt feiner Berhaltungsbefeble 
verbiete ibm, fein Land mit ins Spiel zu ziebem, indem er 
felbft auf eine bedingte Urt, auf eine Dazwiſchenkunſt mil: 
ligte ; bevor er in eine Erörterung dieſer Urt fi einfiehe, 
möäffe er fragen, welchen Grund zu Klagen man gegen 
Spanien babe und auf melde Thatſachen man die Bes 
forgnijfe wegen der Zußunft füge? Dom erften Tage des 
Konareffes an blieb die Sprache des beittifchen Bevoll⸗ 
mä.btigten immer diejelbe und als die drei Rontinentalmuüchte 
mit Frankreich übereinfamen, an ihre Gefandten zu Mas: 
deid Noten zu richten, damit Ale der fpanifchen Regierung 
Dorftelungen machen und auf Uenderungen in der Kon: 
flitution, — als den Preis der Fortdauer ihrer Freund: 
ſchaft und Nachſicht — bringen follten, meigerte fih der 


brittiſche Bevollmächtigte, am dieſer Maaßregel Theil zu 


nebinen, indem er im Ramen feines Souperains erklärte, 
daß Ulles,: was ber König von England im Falle der Abs 
reife der übrigen Geſandten tbun Fornte = darin beitände, 
den feinigen zu Madrid zu laffen, um die Erbitterung, die 
ein folches DBerfabren erzeugen müßte, zu befänftigen und 
durch freundichaftlichen Natb ben’ traurigen Folgen, die es 
baben könnte, vorzubeugen, Dieß war dad Ende des 
Kongreffes; die Bevollmächtigten reisten ab; jene der drei 
Kontinentalmächte beſchäftigten fi mit Entwerjung ibree 
Noten; ber franzöfifche febrte an feinen Hof zurück, um 
zu erfahren, welche Maftegeln berje'be ergreifen mode, und 
der unferige begab fich ebenfalls dahin, um die Vorjtelun 
gen, die er bereits zu Verona -gemadht, zu erneuern umd ale 
legten Berfuh unfere Mißbiligung mit den dafelbit vor⸗ 
gefchlagenen Maßregeln laut auszufpreben. Zugleich fepte 
er unfern Gefandten in Madeld in Kenutniß von Abem. 

England batte früber Feine Mittheilungen an Gpamie 

machen Pönnen, well zwiſchen den beiden Regierungen un: 

angenehme Mißbelligkeiten wegen der, von den Gpanicen 

auf Euba gegen beittifche Untertbanen verübten Greräus 

bereien und wegen der angeblichen fpanifchen Blokade der 
füramerifanifben Häfen ausgebroden waren, auch Gier 
W. Ucourt verjibiedene Schadloshaltungen mit eitier. 
Stemge zu betreiben batte, weldye fich fchlecht mit freund: 
fchaftlicben Gröffnungen gepaart hätten. Sobald aber 
diefe Mißhellinfeiten beigelegt waren, nahm Spanien bie 
Verwendung Oroßbrittaniens zur Erhaltung bes Briedens 


‘ * * 


in Unſptuch; es münftte dabel nichts, ma? Großbrittaniens 
Neutealität gefärden könnte, ſondern bloß einen Schritt, 
idie isn ein Fteund zu Gunſten eines Freaudes thue, 
„und von einer Urt, die beiden Theilen glei erſprießlich 
„wäre. — Als; die.geoßbrittanijche Negierung , fuhr Hr. 
Eanning fort, Keuntniß von biejem Wunjche erhielt, ſchrieb 
fie ohne Zögerung nad Paris an ben Herzog von Welling: 
ton: ee folle die Birmetelung Sr. großbrittönifchen Mojre 
ffit zur Deilegung der zwiſchen Frankreich und Cpanien, 
beffebuden Mißbeligkeiten anbieten, Nach ziemlich langen 


von diejer Örwublage ausgeht, Fein Epanier von Aende⸗ 


Deratbichlagungen verwarf die frauzöfifwe Regierung dies * 


ſes Auerbieten und gab ald Bemweggrund an: „Gene Mifr 
„beligkeiten wären nicht von der Urt derer, die einen be: 


„Mimmten und eigenrtbümliben Ebdarakter bätten und eine ' 


„genaue und befondere Beichreibung zulichen; ein neuer 
„Stand der, Dinge habe fih im den Verhältniſſen der 
„beiden Staaten geitaltet; die im Spanien ‚begünftigten 
„Mepnungen wären den franzöfifhen Staaten gefährlich 
„und die gegenfeitige' Erbirterung auf einen Grad geitie: 
„gen, daß Frankreich ſich lieber allen übeln Folgen des 
„Kriegs ausfegen, ald das Gegentheil wagen wolle.” Ob⸗ 
gleih die franzöfiiche Regierung auf dieje Urt alle Ders 
mittlung abzulebnen fuchte, ſo gab fie Doc zu, daß diefer 
Zuſtand der Dinge gegenfeitige Dienflleiftungen nicht aub⸗ 
ſchließe und erjuchte die brittifche Negierung, ihre Natb- 
ſchläge an den Hof von Madrid zu richten. Gewiß war 
bier der Fall für England, alle Vermittlung einzuflellen, 
wenn anderd nicht eine beutlidere und bejlimmtere Ger 
Märung erfolgte; da aber noch immer ein Strahl von 
Hoffuung blieb und ich abnte, daß der Krieg nicht nur 
für Spanien, fondern auch für Frankreich und durch den Ges 
genfhlag auch für Europa gefübrlid werden fönnte, fo 
glaubte ich, noch einen lehten Verſuch machen zu müſſen. 
Der Herzog von Wellington iſt gewiß der aufrichtigfte 
Freund von Spanien, ift der Mann, der am meiften Ans 
fprübe auf deſſen Dankbarkeit hat; denn er machte bie 
Sache der ſpaniſchen Unabhängigkeit auf dem Schlachtfelde 
triumpbiren und redete ihr das Wort im Kabinete. Wenn 
denn ein Mann geeignet war, NRatbichläge zu geben, fo 
mar 06 gewiß der Herzog ven Wellington, Ciner feiner 
Rußinesgefährten im Unathängtgkeitöfriege ward nach 
Madrid geſchickt. Nathfchläge murden entworfen, ohne 
diplomatiihe Feinheit, aber mit dee Kraft und Offenheit 
eines alten Freundes. Lord Figron Sommerjet reiste um 
Menjabe mit einer vertraulichen Denkſchrift des Herzogs 
von Wellington nab Spanien ab; allein bald darauf batte 
ein Ereigniß flatt, das unfere Ftiedensboffnungen deträcht⸗ 
lich vernindern mußte. Sie ertatben, daß ich von der 
Rede des Königs bei Eröffnung der Kammern ſprechen 
wild. Nach dem Geiſte diefer Rede zu urtbeilen, mußte 
man auf die Hoffnung verzichten, daß unfere Verwendung 
von irgend einem Erfolge fenn könnte. Diele Rede jagt 
nichts anders, als: „die fpaniihe Nation müſſe in eine 
Aenderung ibrer Konititution willigen, nicht well fle fehler 
haft wäre, fondern deßwegen, meil fie nicht von der Krone 
ausgeflofen fep.” Es iſt augenfheinlih, daß, wenn man 


rang in feiner Konftitation auch nur wird fprechen dören 
wollen; fein engliiger Staatsmang kaun einen folchen 
Votſchlag vertheidigen oder auch nur begünftigen, Wie 
verloren Beinen Augenblick, um dem frangofiichen Hofe 
diefe Unfihten der beittifhen Regierung au erfennen zu 
geben und ofienzu erklären, „Daß, wenn biefed bad Ziel ſey, 
das man im Uyge habe, England auch nicht einen Schritt 
medt thun könne; daß der Grundfap, nah weldem tie, 
feanzöfifhe Regierung bandle, von. keinem beittifchen 
Staatsmann angenommen werden könne, weil er bie 
eugliiche ‚Konftitution in ihren Grundveſten angreife, unb 
daß diefes Band, was ed nicht für fich ſelbſt annehmen 
könne, auch andern nicht vorſchlagen dürfe. Frankreich 
fünne fih nicht als ein Vorbild darſtellen, daß die übrigen 
Nationen nachahmen müßten ; die Verwandtichaft zwiſchen 
den - Dynaflien von Frankteich und Spanien. lege dei. 
Spantern die Verbindlichkeit auf, dieſelbe Nesiernngeform 
anzunehmen.“ — Indeſſen banerten die Mittbeilungen 
fort; die gemäßigte Sprache bed Hen. v. Marcellus lieh 
mich einen günfligern Ausgang hoffen. Ulein die Tbron- 
Rede bed Königs von Frankreich machte zu Madrid den übel: 
ſten Eindruck ; aufder andern Seite war Fraukteichs Regierung 
feft entſchloſſen, das, was fie fürifre bejte Spring’elder bielt, 
fpieleu zu lafen, nemlid die Ueberziebung bes fpanifchen 
Gebietes, um die Nation zue Ubänderung ber Komititi: 
tion zu zwingen. Und blieb nunmehr nichts mehe übrig, als 
die nöthigen Maßregeln zu ergreifen, um unfere Antereir 
fen mittelft Beobachtung ber Neutralität zu wahren und 
die Urkunde „. bie ich Ihnen vorlefen werde, beweiſt, daß 
dieſe Maßregeln ergriffen wurden." — Hier las Hr. Can 


. ning bie Note, die er am 31. März an Sir Eparles 


Stuart, um Hrn. v. Chateanbriand mitgerbeilt zu mer: 
den, gerichtet und morin es heift+ „England werde fo 
lang neutral bleiben, fo lange feine Intereffen und feine 


. Ehre nicht gefährdet würden; es ermarte aber, gemäß 


den von Frankreich ausgedrückten Geſinnungen, daß dieſe 
Macht auf Feine bleibende Okkupation des ſpaniſchen Ber 
bietes Unſpruch mache; daß fie nichts verlange, mas ber 
Unabhängigkeit der Krone Spaniend zuwider wäre; daß 
fie Portugal nicht angreife und ſich auch nicht ben aller⸗ 
kleinſten Theil von den fpanifchen Kolonien in Umerifa zu: 
eigne.” — Hr. Canning fuhr fort: „Das Haus wird 
demnach fehen, daß man gegen Alles Vorſorge getroffen, 
mas und Gefahr bringen Fönnte. Hinſichtlich Portugals 
will id bloß bemerken, daß Frankreich auch nicht einen 
Augenblick verfannte, daß jeder nicht hervorgerufene Un— 
griff von feiner ‚Seite auf Portugal unfer unmittelbares 
Einfcbreiten nad zieben müſſe. Indeſſen find in dieſer 
Hinfiht einige Mifverftändniffe vorgefallen: einige Perſo⸗ 
nen glaubten, unſere DBerbindlickeiten gegen Portugal 
gingen fo weit, daß Friebe oder Krieg mit Großbrittanien 
von dem Betragen abhinge, welches man gegen Portur 
gal beobachten würde. Keine Verbindlichkeit diefer Art 
beftept. Wir haben zwar mit diefer Macht ein Schuß— 
Bündniß abgeſchloſſen, aber ich erfläre zugleich auf die 
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beitiimmtefle Met, daB dieſes Schupbändniß Innerhalb der 
"Gränze einer wahrhaften Vertheigung abgefluffer If. 
Ich glaube micht, duß ed im ganzen Voͤlkerrechte einen 
marern Orundfag gibt als folgenden: „Ein Schußbündniß 
macht das Einfchreiten nur in ben Faͤllen zur Pflicht, mo 
der Angriff nicht hervorgerufen wurde umb ber BWiverftand 
eine sechtmäßige Dertpeidigung wird.“ Die franzöfiche 
"Regierung bat iowohl mündlich als ſchriftlich erklärt, daß 
Ae Heine feindlihe Geſinnung gegen Portugal bege und 
ſich im deifen Angelrgenbeiten weder burd Wort noch durch 
That miſchen werde, es fen denn, daß dieſes Reich zuerſt 
Zrankreih angrifie. Ib meiß ulcht, ob zwiſchen Portur 
gal und Opanien ein Trugbändnig defleht, um Frankreich 
gemeinfchaftlich zu beriegen ; aber ih weiß, daß wenn 
foiche Berträge befländen, fie Großbritannien wicht bie 
Bervimdlichteiten aufiegen mürben, Portugal beizuſteben 
oder gar deſſen Priegeriihe Unternehmungen zu unterſtũ⸗ 
4a. Unßer Vertrag mir Portugal iſt bloß defenſiv. Ich 
füge nicht, mad wir zu thun haden werden, mern Portug: 
Den Krieg degiant; aber ich erfläre nah ben Buchſtaden 
der Verträge, daß wenn eim nicht beruorgerufener Unariff 
gegen Portugat fast bat, wir daſſelbe vertbeidigen 
werden. England Hat immer, felbit zu feinem Rad 
"eheile, feine Berbindlihleit gewiſſenhat erfült, ed iſt dem⸗ 
nah von der größter Wichtigkeit, die Natur derſelben mit 
Genauigkeit zu beſtiumen. — Was Spaniens Derbälts 
niſſe zu feinen amerifanifchen Kolonien beisifit, fo münfchte 
ib, mich darüber nicht erklärem zu dürfen; aber leider 
Bleibt mie bier Beine Wahl. So fange der Friebe beftand, 
fo fang Spanien in Europa feine Feinde hatte, verſichert 
die brittifche Regierung, deufsiben auf eine zarte Urt degreiſ⸗ 
Sich zu machen, mie wenig Hoffnung ihm Dlirbe, das, mas es 
dort verloren, wieder zu erringen. Wir baden demfelben 
gu einem Vergleiche gerathen, fogar zw einem Vergleiche, 
der auf die Unabhängigkeit der amerikauiſchen Provinzen 
gearündet wäre, und haben ihm alle bie günftigen Aus: 
Adten audeimandergefept, welche die Dervolllommmung 
dee Handels und der Inflitutionen jener Provinzen Spa: 
‚alen eröfinen. Wir fügten dei, daß mir von diefer Aus: 
gleibung Feine Bortbeile für unſern Handel erwarteten, 
und baf alles, was mie wünfchten, darin beftehe, fo bes 
Handeh zu werden, wie die am weiſten begüniigten Rar 
"tionen. (Der Beſchtuß folgt.) 


Königt. Theater ame Yiarchore. * 
Sonnabend: Zum Erſtenmale: Zum Vortheil der könlgl. Hoſ⸗ 
Shauiyielerin Mad. Y. Jkerx: Prinzefiin Sfelshaut, oder 
Pe diame Gmhel, er Beenfgiel im 5 Alten. 
Bus dem Franzdifcher, mit Duft von Ri. 
— — ç —ñ— — 


263. 1360) Berfteigerung. j 
Mondtag den 28. April und. die folgende Tage werden Find 
„por dem Bas: oieph: Thar Mo. 1559 unter den Bögen über 
2 Stiegen, Bormitiags von g bi 12 und Nachmittags von 5 
bie 6 lpr gegen baate Brjablung verſteigert: Pretlofen ver 
Kbisdenee Art, Gold» und Slider: Mümpen, elne Detröchtliche 
Anzohl Stiber: Beihier, Didteln aller Art von Mufbaums, 


— — — — 











Redakteur 3. 3 Seudtaer. Verlegt von Peter Philipp Mate Bitte. 


Alt ſchbaum· und andırm. Holz, mamentlid auch Felder » und 
andere Schränke, Rommoden, Hanspers und Seffel, verfhiedene 
Spiegel, Upren, Mejollca und anderes Porzellain, Steingut 


‚und Oläfer, Herren Kieidungd: Stüde, mehrere Betten und 


Matrahen, Yenfter: Borhänge, Weißzeug und Aüchen-Gelchtet 


„aller Art, eine Heine Partie Frankeuwelin, dann viele andere 


Hausfaprnife. — 


784. Das erfl vor kurzem in Münden angekündigte Pre- 
du If weder eine neue Erfindung, noch Geiſt :Gifig; aber bie 
Babrifation IR mod ſehr wenig gekannt. Sie if gan einfach 
und gewährt dem Hntermchmer Dortheile, Die er nie aus Maly 
oder andern Gerreidforten , oder aus DObR jichen Pan, zugleich 
wird die Waare reiner, gefunder, ſchmackhhaſier, mie fahmigt und 
dem Weineffig vöNig gleig. Diefe Fabrikation verdiens 
alfo vorzüglich belannt zu werden, und wirb wit. 
gzetheilt, wenn fi ein Unternehmer der das 
Gomptole dead Mimcener politifchen Zeitung In portofzeten Bries 
fen an J. M. Ampfer wenden will, 


787. (34) Berkeigerung. 

Freitag den 2. Mal von 9 bis 12 und Nachmittag von 5 
bis 6 lkye, werten im der Rofenflrche No 612 im iten Stoe 
folgende Crgenflände, gegen base Br,ablung Öffentlich verflei: 
gert Ws: Kanapee, Seffel, Stodupren, Romodtäflen, Tiſche, 
Meiderkoften von Kitſch und Nufbsumbols, mehrere Bemälde 
Im vergeldeten Rahmen, einige Kunflgrgeritände won Glfenbeim, 
Porzellan, Häfen, Federdetien, Matrapen, nedſt verſchledenen 
Hauseinrichtungen. SHaufsliebhaber ſind hlezu eingeladen. 


12. Im ber Bonsueriden Buchhandlung in Mänden 
iſt fo eben erfihlenen und zu haben : 
Ueber Btaatörehuungasmwefen nach den Forderungen ber 
der aeueſten Zelt, und uͤber dos, mas au deſſen Derbeiſe ⸗ 
rung netbmendlg id. 8. Preis 40 Er, 


731. Es find im dem Fonlak Belbapothrkers: Garten mc 
allerlei Blumen, um billigen Preis zu haben, wir auch Bis: 
men : Iwlebeln, aus dem Ealten Boden, « 








776.. Dam wänſcht rin mod gut erhaltenes (him Sof: 
wder Divan zu kaufen. — 


794. (za) Cine Badwanme, ehr Komodkaſten, cin ordi 
nalsed Ranapee zu 13 fi; fechs Seffel, + Ramapre modern, 40 
38 fl.; ein Schreibtiſchchen, ein Spiegel, ein Gchnfeffel, und am 


deres iſt zu verbanfen im der Refidenzſtraße Miro. 52 zw abe 
mer Grde links, 








795. Beim Buchdrucher Bleifhgmannım im Tiefenmpal Wro. 
650 ift zu haben: 

Gefühle dei der chern Geneſung des allgemein gelick: 

ten burblauchtigiten Herzogs von Lewihtenberg. 
Preis 3 Er, 





796. (53) Untergeidineter hat die Ehre, einem greßrtem 
Pubhlum und iInstefond. ze den Ind viduen der k. Hofitäde an- 
jujeigem, daß er feine TWobming Im der Rofengafie verlaffen, und 
* Aen ev im Gorifimifleriher Haufe Mro. 159 ia der 

imerögaffe bezogen Hat. 
8. Sof: Stabsirk Dr. Wenzl. 








Beilage zu Nro. 99. Sonnabend den 26, April 1823. 


j Dortugal, 3* 

Liffaboen, vom 22. März. Die Juſurrektion von 
Traz⸗ os · Montes ſcheint einen Grad won Stärke und 
Beitänbigkeit erlangt zu baben, der für lange den bürger⸗ 
Ikchen Krieg Portugals zu bereiten droht. Die Partei 
des Grafen von Umarante. bat fih um das 24te Linien 
Regiment und eine große Anzahl Bergbemwohner nd Mir 
ligen vergrößert. Faſt ale find gute Schügen und daher 
ſehr mügliche Hälfstenppen in dem Laude, mp der Kriege: 
Schauplatz if. Was das 24te Regiment ambetrifit, das 
zu Braganza in Garniſon fand und weiches der Dicomte 
von Grveidoga, älterer Bruder bed Generals Sepalveba, 
Iommanbirte, fo hatte es feit langer Zeit, der neuen Drd» 
mung der Dinge ſehr wenig günftige Gefinnungen an den 
Tag gelegt und man wunderte fich nicht, als man erfuhr, 
Daß es alle feine Difigiere in Uereit genommen habe und 
zu den Infuegenten übergegangen ſey. Mehrere Deta- 
fchements der im Norden fatlonirten Korps baben deffen 
Deiipiel gefolgt und es ſchelnt ausgemacht, daf bie Streits 
Kräfte des Grafen von Amerante nicht unter 2400 M. Eis 
nientruppen, morunter fi) 900 Mann an Kavallerie ber 
Anden, Miligen und Bauern gefchäpt werben bärfen. 

Uuffer dem General Telera de Dragalpaös, hat ber 
Graf von Umarante feinen Dheim, Antonio de Gilveira, 
ehemaligen Präfidenten der Junta von Poorto, ben Urs 
tillerie » Beigadier Uhres Tinto de Souza, ber gegenwär⸗ 
tig der Junta vom Chaves präfidirt, und den General Souza 
Bahla an fi gezogen: alle Männer, die, zur Zeit ber 
Revolution vom Huguft 1820, fich ihr entweder wibderfe 
gen oder derfelben eine andere Richtung geben wollten, als 
Die, welche fie genommen bat. 

Seit der Einnahme von Dilla- Real und dem Gefechte 
vom 5. März und ben folgenden Tagen, hat die Regie: 
zung über die militärifchen Operationen nichts Amtliches 
dekannt gemadht und Niemand Eonnte ih die Unthätig: 
kit, morin fl dee General Rego im ber Nähe der Im 
furgenten verhielt, erflären. Am 18. erthielt man vom 
Militär: Kommandanten von Parto Briefe, welche melde 
ten, daß am 9. März die Kolonne dea Generals Pam, 
plona : Meriz mit dem Korps des Grafen von Amarante 
sum Handgersienge gekommen, daß das Gefecht ernfihaft 
and blutig fen, allein daß man das Reſultat noch nicht 
wüßte. Heute melden uns Privatnachrichten, die einigen 
Blauben verdienen, dab zwei Bataillons konititutioneler 
Jäger, weiche die Infurgenten mit zu viel Dige verfolgt 
datten, fib im eine Epene hätten berunter iocken laffen, 
wo die Kavallerie des Grafen bon Umarante, fih plößlich 
sumendend, fie durchbrochen und, nach drei auf einander 
folgenden Angriffen, mobci beide Botailons mehr ald 300 
Mann verloren, in die Flucht geichlagen hätten Das 
Stillſch weig en, welches die Regierung über biefes Gefecht 
vom 9. März beobachtet, das immer fehr alte Datum 
aller Nachrichten, bie fie feit Anfang der Infurreftion bes 
Fanıt gemacht bat, und die Sorgfalt, womit fie feit dan 


ger Zeit die wahren Ubfichten von Umarante's Partei ver. 
behlt hat, veranlajfen mit Recht zu vielen Muthmaßungen; 
Ueberbies weiß man, baf die Garnifon won Bilfıben und 
namentlich das 4te Rovallerier Regiment, wenig Neigung 
für das Syſtem hat; daß man aus ihre nur ſchwache Der: 
ftärfungen für die Mordarmee bat zieben können, bie in 
der Nacht vom 13. auf dem 14. d. M. abgegangen find; 
daß die Regimenter durch Agenten der Inſurgenten bears 
beitet werben und ein Mönch zu Santareno in dem Au: 
genbliche verhaftet worden ift, wo er die Garnifon ver 
führen wollte. f 

Heute bebaupfet man fogar, General Pamplona fen 
am 13. vom Orafen Umarante geichlagen und zum Ge; 
fangenen gemadt worden. 

Die Regierung kann 24 gegenwärtig dem Publikum 
nicht mehr verheblen, daß zwiſchen bein Abgefandten be# 
©rafen von Umarante und den fonjtitutioneflen Generalem 
häufig wundliche Unterhandlungen flatt gefunden babem. 
Der Graf betbeuert fein Derlangen, bas-portugiefifche Blut 
an fchonen; jeden Augenblick ſchlägt er vor, fich mit feinen 
Gegnern, wegen Herftellung einer vernünftigen Regierungs⸗ 
Form, zu Berabreden und er hat Rego fürmlich eingeladen, 
fit mit ihm gu vereinigen, um dem Könige die Mittel 
gu verfchaffen, eine, mit der feanzöflfden Ebarte überein: 
flimmende, Konjtitution anzunehmen. Seine, in dieſem 
inne redigirten Protlamationen find demnach zu Liffabon 
verfälfcht worden. 

Man hat in dem Diario vom 20. b. M. eine Liſte 
derjenigen Perfonen befannt gemacht, bie, Kraft der dem 
Minifterium bemwilligten bisfretionären Gewalt, den Befehl 
erhalten haben, das Königreich zu verlaffen. In berfelben 
wird auch H. Sauquair : Sontiand aufgeführt, als habe 
er die Flucht ergriffen; indeffen, verfichert man, befinber 
ee fich moch immer zu Biffabon, unter dem Schutze jener 
Baftion won Liberalen, melde die überwiegende Herrſchaft 
Moura 8 und Joſes da Silva Earvalpo zu vernichten ges 
ſchworen haben. 

Der Schrecken, den bie Fortfchritte des Grafen von 
Umarante der berrfchenden Partei einflüßen, wird ohne 
Zweifel die Beranlafung geben, die Maßregeln von 
Strenge, wovon ich bereitd geredet habe, auf eine größere 
Anzahl von Individuen auszudehnen. Um 19. haben ber 
Sraf von Alva, den afeln feine Versvandtfchaft mit Hrn. 
von Palmela verdächtig madte, der Graf von San + Lo« 
renzo und andere den Befehl erhalten, Liffabon innerhalb 
24 Stunden zu verlaffen und fich nach verfchiedenen Dr» 
ten, die ihnen bezeichnet morben find, zu begeben. Man 
ſprach geitern von einer andern, vom Minifterium befdlois 
fenen Rifte, die nabe an 300 Verbannte enthalten würde, 
wovon bie Einen and dem Königreiche, die, Anderen in bie 
Provinzen vermieien werben follen. ‘So mie man fagt, 
eben auf dieſer Proferiprionsliite ein großer Theil bes 
Udels, einige Kavallerie: DO figiere, denen man bie Abſicht 
unterjtellt, fich ihrer Truppen zu bedienen, un bie Kuntgin 


# 
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aus ihrem Gefängmiffe zu Ramalpao zu sieben, und fogar 
Zeauenzimmer. 

Die nämlihen Gemalttpätigfeiten werden hluſichtlich 
der Drdensgeiftlichen in Anwendung gebracht, die ſich dem 
Iepten Dekret ber Cortes , in Betreff der Aufhebung ihrer 
Klöfter, nicht fofort unterwerfen. Die franzöfiihen Kapu⸗ 
ziner von Liffabon haben den Befehl echalten, das Könige 
Reich in einer Frift von 8 Tagen zu verlaffen, weil fie 
fi gemweigert haben, das Juventarium ihres Mobiliar 
Bermögens zu unterzeichnen. Diefe willkührliche Maßr:gel 
Hat den fehlimmften Eindruck hervorgebracht ; beun dieſe 
- Mönde verlängten nur die Befugniß, deren alle Franzoſen 
genießen, fih, als bloße Privarperjonen und unter Beo⸗ 
bachtüng der innern Polizeigefege, in Portugal aufpalten 
" zu dürfen. Indeſſen bat der Generalintendant ber Poli: 
zei den PatersDVorfteber zu ſich berufen und ihm feinen 
Paß und den feiner Mitbrüder, die im Stande find, die 
Keife anzutreten, ausgehändigt; man verficert, daß ber 
Generaltonful von Franfrich zu ihrem Gunften ſich vers 
wandt hat. 

In einer, von den Abgeordneten ber Provinz Traz 0% 
Montes an ihre Kommittenten gerichteten Proflamation 
wird Frankreich dargeitelit, als babe es, vermittelft feines 
eldes, die Infurestion des Nordens erregt und dejien 
angeblidye Beflechungsimittel werden darin bei ber portus 
giefifcpen Nation angegeben: Alle biefe Ungereimtheiten bes 
meifen, bis zu welchem Grade man auf bie Unmiffenheit 
des Dolfs rechnet. 


Berftelgerung. 

720. (30) Der fogenannte Steidl'ſche Garten an der Schwa⸗ 
Singer + Landſtraße G/B., Grundbuchs⸗ Folio 700, gue Ecnſt 
Radius'ihen Draffe gehörig, wird am 5. Mai Bormittags 9 
bis 12 Kpe mit Vorbehalt kreditorſchalftlicher Grnehmigung jur 
Berfeigerung ausgelegt; mozu man Die Raufsliebhaber einladet. 

Am 11. Apell 1825 
Rönigl. baten. Kreis: und Stadtgerhcht Münden. 
v. Gerngroß, Direktor. 
Bauer. 





779. Bantproclam. 

Ya dem Schuldeawelen des Peter Irlweck, Thannets zu 
Gogldurg hat das königl. Landgericht bersberg unterm 19% 
September 5822 den Uniserfallonkurs erkannt. 

Nachdem diefes Grkenntnif nu:mehr Im Rechtekraft erwach⸗ 
fen iſt, fo werden auf geuerliches Andringen der Kreditoren bie 
geſehlichen Ediktotaͤge, aaͤmlich: 

I. zur Anmeldung der Foderungen und deren gehörigen Rad: 

meifengen, auf 
Samstag den 17. Rat 
U. zur Borbringung der Einreden gegen die angemeldeten 5% 
derungen Auf 2 
Dienstag den 17. Juni d. J. 
111. Zur Sählußverhandlung und gmar für die Replit auf 
Donnerstag ben 2. Juli d. J. 
für ‚die Dupllk auf 
Donnerstag den 17. Jull, 
idehmal Morgens 9 Uhr feftgeiegt, und hierzu ſaͤmmtliche befann: 


te und unbekannte Gläubiger des Gemelnſchuldners Hiermit üf- 
fentlih unter dem Rechttnachtheile vorgeladen, doß das Nicht: 
erfheinen am erflen Goikrstage die AusichiieBung der Forderung 
von der gegemmärtigen Koncursmafle, das Nichterſcheinen am " 
den übrigen GEdiktötagen aber, die Ausſchließung mit den an 
denfelben vorzunehmenden Pandlungen zur Folge hat. 

Zugleih werden Disjenigen, weldhe irgend eimas von dem 
Ben — —— in Haͤnden haben, bei Ber: 
meldung des nodbmaligen Griaged aufgefordert, fol 
Vorbehalt ihrer Rechte, bei Bericht gu übergeben. RE 

Geſchehen am 16. April 1823. 

Röniglih balrifhes Randgeriht Ebersberg, 

Hp, Landrichter. 





—— a 5 
791. (3 0) (Stastögüter « Derkauf) Auf Höhen Befehl 
der Eönigl. Regierung bes Tfarkreifes, —— * Fee 
vom 2. dieß, wird das dem Gtaats: Aerar heimgefallıne Diem 
gergut in Notzing unter den im Eönigl, baler. Reglerungsblatte 
vom Fahre 1811, Geite 1517 — 1582 enthaltenen, bet Staats: 
Güter : Beräußerungen überhaupt fetgelegten Bedingungen unter 
Borbepalt der allerhöhften Genehmigung im Verſteigerungs 
Wege, ganz oder theilweiſe auf freies Eigentum verkauft werden. 
Das beſagte Diengergut begreift weben den zum Dekonomie: 
Bettleb nothwendigen Gebäuden, folgende Gründe in fi: 
A:der 46 Tagw. 31 Dyim, 
Wielen 45 » 27» 


— a 58 Dom, 
rundfleuer », Simplum beträgt 6 fl. 27 Er. 2 hl. 
melden ſich auch bie Familienſteuer * andere an Erd 
ſchlaͤge — 
Die Dominical: Abgaben, welche der Kaͤufer 
gu leiften verbunden If, find folgende: ER 
a) um Patrimonialgeriht Noying 5 
Sharwerfgld® . » 2... 12. — Er 
für Foßnachtpühner . . . rd! 
” mei Holjfubren- » . 1Lr30” 
den Zehent zu tel von dem Acdern ; 
b) zur Pfarrei Auſtiechen; ‚ 
— Base im Ya von den Acdern. - 
er Defen Abgaben bleibt der Käufer vo ie 
cal Reichnifſe befreit. — — 
Der Verkauf wird im Wirtpebaufe zu Moping am 9. Mai 
d. 3. vorgenommen, und bie Raufslieshaber, welche nod 
früher über die Guteverhaͤltniſſe mähere Auffchlüffe wünfchen, ober 


» das Gut felbit einfehen wollten, belieben fi deßhalb an Das 


— —— au wenden, 
Dirj n Raufsliebhaber, die nicht Im bießfeltigen Amteb⸗ 
sirke begütert find, oder einen hier aufüßigen paar Ehen Bir 
ger zu flellen willen, haben fi über Ihre Vermögens Derpälts 
niffe durch gerichtliche Zeugniſſe auszuwellen. f 

Am 10. April 1823. . 

Rönigl. Rentamt Erding im Zfarkerife. 

Beutlbaufer, 


709. (30) Montsg den 12. Mai wird in der mun Ä 
Kanzlei des 1. Binien : Infanterieregiment (Rönla) in nt 
Kafeıne Morgens 10 Uhr, die Bieferung des Brodbedarfs für 
dae Regiment, von 1. Full bis Ende Deyember Diefed Jahre, 
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om bürgerl. Gemerhößerechtigte, im Wege öffentlicher Werfteiges 
sung, unter den beim Protokoll dröffaet werdenden Bedingungen 
in Accord argeben, wobei noch bemerkt wird, daß zur Siche⸗ 
eung des allerhoͤchſten Arrars, der Uebernehmer den Betrag von 
einer einmonatlihen Brodlieferung ald Gaution ſtehen loffen, 
oder eine dleſem Betrag gleichlautende reele Gaution leiften müffe. 
Gemwerböberechtigte. werden Daher eingeladen, an vorberannten 
Teg und Stunde fi Im der obengebachten Ranzlei einfinden. zu 

wollen. Münden, den 11. April 1823. 

Die 
Detonomie:-Rommiffion des Bönigl. I Riniem, 
Infanterie»Regiments (Rönig.) 
Graf v. Khuen, Major, 
Gorreck, Rgtéqrimſtr. 





Betanntmadung. 

692. (30) Das Mineralbad Mariabrun, deffen Befiger auf 
die Sant gerathen, 4 Stunden von Münden entfernt, wird 
biemit fammt aler Eins und Zugebör zum Zmeitenmale zum 
öffentlichen Verkaufe ausgeſchrieben, und dazu auf Freitag 
den 9. Mai Tagsfahrt Dahier anberanmt. 

Diefeb feeleigene Anweſenheit beftcht : 

a. In dem Gaalgebäude gemauert mit frangöfiihen Dad: 
Stuhle mit Schindeln zur Hälfte mit Platten gededt; b, in dem 
fogenannten Ruhelgebäude, gany gemauert und mit Platten ge: 
deckt; e Im dem Fürftenhaus, gan hoͤlzera und mit Schindeln 
eingededi; d. in dem Badpaus, ganz von Hol, mit Schindeln 
eingebdedt; e. in dem Wirthshaus mit Darunter befindlicher foge: 
marınter Hofküche, ganz gemanert, mit frampöfiidem Dachfluhl von 
Schindeln gededt; £. In dem Sudhaus, gemauert und mit Plats 
ten gedeckt; g. In der Holjihupfe, ganz von Hol, mit Schins 
dein eingededt; h. in der Stallung fanımt Wagen :Remif, ganz 
gemauert, mit Schindeln gededt; i. im 3 Mafler - Referven; k. 
in den gemauerten AbleitungsRandlen ; 1, in der Pferdfhmeinme; 
m. in der Kiche ſammt Thurm, ganz gemauert, mit Schindeln 
gededt. 

Gründe Zur Hofſmark RER grundbar : 1, Tagw. 
Holz; zur Hofmark Shöndrun: Kat. Nro. 16284, 77 Dez 
Ader, Nro. 1702 5 Tagw. 66 Des. Holz, Neo, 1631 58 Des. 
Ader; Iudeigen: ein Wiested ad 14,720 Schub, ein Gras 
Fleck ad 20,124 ISchnh Po: 82 Deyim. zum koͤnigl. Rent: 
Amte Dachau grundbar; Hols, 84 Diy.; Wirfen, 20 Desbr. 

Die vorhandenen vielen Zimmer für die Badgäfte find größ, 


tentpeils umd zum Theil ſchoͤn meubliet, und mit Bad : Reguliis . 


ten veriehen, auch fonflige Elnrichtung an Betten, für Rüche, 
Tiſch und Keller ift vorhanden, fo daß mit dem Eintritte der 
Badzeit Das Seſchaͤſt wie biöher fortbetrieben werden kann. 

Auch die Wein:, Bier: und Kaffeeſchenk /Gerechtſame wur⸗ 
den biöher ausgeübt, ingleihen iſt Die Metzgerei, Baͤckerel und 
Brarmteweindrennerei ſchon betrieben worden. 

Zum Bierverſchlelß ift ein eigenes Wirthehaus vorhanden, 
das im Sommer auch Häufig von der nahen Machbarfchaft ber 
ſucht wird. 

Sollte wider verhoffen am Steigerungstage keln Käufer ers 
fhelnen, fo werden für gegenwärtig kommende Badzeit ader auf 
ein Jahr auch Pächter angenommen. . 

Raufsluflige oder Pächter, von denen fih Ansmärtige über 
3aplungsfäpigkeit Iegitimiren müflen, werben eingeladen, Ihre 


zn vorbehaltlich kreditorſch aftliher Senrfmigung ka Yen 


fol zu acben. 
Dachau, am 27. März 1823. 
Röntglihes Randbgerige 
der, Randrichter, 


755. Edbittalladung. 

Joleph Birnbichler zu Gbersberg, im Iſarkreiſe, ben 6, 
uni 1780 geboren, gieng im Jahre 1801 als lediger Sattlers 
Geſell unwiſſend wohin, in die Fremde fort, und if nun feit 
biefer geraumm Zeit abwefend, ohne daß jemals Die geringſt⸗ 
Kunde über feinen Aufenthalt, Leben ober Tod deſſen Verwand— 
ten oder dem hiefigen Gerichte zugefommen ifl. Da nun ges 
nannter Jofeph Birnbichler auf dem väterlichen Auweſen dabier', 
feine Erbopoctlon noch zu prätinditen habe, um deren Ausfolg- 
laffung deſſen Berwandte bereits Die Bitte geftellt haben; fo 
wird derſelbe hlemit aufgefodert, fih binnen 

3 Monaten a date 
bei dem wuntergeichmeten Löniglichen Landgerichte um fo gemifler 
su melden, als auflerdefien Birmdichler für verſchollen erklärt, 
und fein fämtlichee Vermögen feinen Berwandten ‘gegen genü- 
gende Gaut'cn eg werden wird, 

Geſchehen am 29. Mär 182% 

Königlich Halelfhes Bandgeriht Ebersberg. .. 
Höß, Landrichter. j 


696 (Fe). Unterzelääneter gibe fih die Ehre einem hob mb 

vereprungsmärbigen Publitum fein reingehaltenes Frankenwein. 

Lager, von nachſtehenden Zahrgängen, welde in wiertel, halben 

und gangen Obhmen, von Damelburg bis Würzburg frei gelie: 

fer werden, zu dem gewiß ſeht billigen Preifen, und zwar : 
18078 pr- Eimer u 530 fl. 


18118 » ” 44 » 
1188 » » 19 » 
18197 » » 15 * 


gu empfehlen, und wird es ſich zur beſondern Angelegenheit mas 
Gen, ſowohl durch aͤchte und reine Weine als prompte Bedies 
nung ſich Des hochgefaͤlligen Andentens und gefchägten Zutrauens 
würdig zu erhalten. 

Die Beitellung hlevon übeenimmt Herr Adminiftrator Bohn 
In Wünden, wohnhaft in der Tpeatiner » Schwabinger » Gaffe 
Neo. 1642 über 2 Stiegen, 

Pamelburg den 19. März 1823. 

Königlich Haterifcher Landſtand und Bof: 
KRammerrath von Wanckel. 


755. (30) Das Heilbad Adlholzen 2 Stunden von Tramn: 
ſteln, Durch begründete Anpeigen, wie durch feine Wirkungen 
glei bekannt, iſt bereits jest ſchon, und wird allgemein bis 
1. Mai eröffnet, 

Die billigen Preife, und gute Bedienung werden wieder - 
es — nach Standesgebüpr die verchruͤchen Gaͤſt⸗ elnge⸗ 
aden, un 

Truͤbt und des wilden Kelegers Roß Die heil'ge Quell nicht 


wieder, 
So Heilen wie euch Seel und Leib, das Haupt und all 
Blieber. . 
N Ric. Saller. 


669. (61) Wolfgang Vogl, Pandelömann in der Rofengae 
Ro. 1008, empfiehlt ſich sincaı Hohen Adel und vershrungsmwärs 
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digen Publikum ergebenft und macht hlewit die Augeige, dap ur 
feine bekannten Bettfedern und Zlaumen, zu den nisdriaflen 
Preifen heradfepte , wie folgt; wodurch er ſich einen zapleeichen 
Zufprug erbittet. 





Zeinfte Samwancn: Flaumen, das Pd. af. 6. 
”» and: Flaumen, das Pfd. zu 42» 
” bitte 2te Sorte, das Pfr. 21m — » 
”  Gcpleid + Federn 20 — 
n„ bitte 2. Sorte in 42 » 
”» Bitte 3. ditto 1 30 » 
” bitte 4, ditto 1» 12 
” Band: Federn mit Flaumen, 1» 24 
= Bitte 2. Sorte, I» 12 
” Bitte 3. bitto 11 — * 
” ditto 4. ditto — — 48 » 
” bitte 5. ditto — u 40 + 
” bitte 6. ditto — 30 * 

661. (30) Betanntmadbung. 


Die Berloofung der Fabrik und des Delonomim 
Butes gu Shwabadh betreffend. 
Einlage 5 fl. 24 fr. im 24 fl. Fuß. 

Die Bönigl. baletiſthe Bank in Nürnberg ſieht ih gu der 
Öffentlichen Erklaͤrung veranlaßt, daß Der gute Fortgang des 
obenbemerkten Berloofungsgefchäftes umd die lebhafte Tpellnahme, 
deren eb ſich zu erfrewen hat, jeden Zweifel Aber deſſen Bolyug 
befeisiat, und daß, fobeld die Zahl von 45,000 Roofen vollınds 
abgeiegt ift, unverzüglid zut Ausfplelaung gefcritten, und der 
Ziehungstag in öffentlihen Blättern amgefündigt werden wird. 
Mit diefer Erklaͤrung verbindet, die Pönigl, baleriſche Bank zu: 
gleich die rechtöverdindlige Werfigerung, daß fie dem Gewin⸗ 
ner des Dauptireflerd, wenn er dem winnft nicht über 
achmen will, flatt deſſelben Bei Worzeigung des Driginalloofes 
eine Ablöfungs: Summe von 

80,000 A. 

mis Worten: Achtzig Taufendb Gulden 
im 24 > 

baar ausbezahlt und Hiemit garantirt. 

Loofe und Plane der Ausfpielung find am allen bedeutenden 
Drten im In» und Auslands bei den daſelbſt aufgeftrllten Emits 
tenten zu haben, insbefondere aber bei der koͤnſgl. baleriſchen 
Bank in Mürnderg, und bei G. &. Stirmer in Schwabach, wo: 
Hin ſich auch diejenigen wenden wollen, welche mit dem Abfag 
der Looſe gegen annehmbare Bedingungen fi zu befoffen gedenken, 

Nürnberg, am 29 März 1823. 
Rönigl, baleriſche Bank, 

Hm den Bejug der Loofe fo wiel wie möglich zu erleichtern, 
hat ſich die koͤnigl. balerlſche Bank entfhloffen, die Haupt Agentie 
für den farfreis der umterzgeihneten Dandlung zu übertragen. 
Dirfe wird nun In jedem bedeutenden Ort befogten Krelſet Emits 
tenten beflelien,, und denjenigen, welche fich defbalb om fir wen» 
den, gemwünfchten Aufihhuß erteilen. Uebrigens find in derfel» 
ben Pandlung von Morgens 8 — 12 Uhr und Nachmittags 
von 2— 6 Uhr aud einzelne Loofe pr. 5fl. 24, und 
Pläne gratis zu Gaben. 

Münden, am 7. April 1823. 
Shriflian Auguf Eric, 
Sompteir In der Rofenflrafe Nr. 613. 


765. (3b) Beltanutmadung 

Am 1. Mai wird das Mineral: Bad Marlabrum Hei Dis 
Hau von den beftellien Ruratoren, unter Leitung des 
Badinhabers Nachtmann eröffnet werden. Fruͤh 10 Uhr iM im 
= Rapele Hochamt, und nach aufgehöbemes Mittagsrafel Tanye 


Rt. 

Die Preife find wie im vorigen Jahr. Gin Bad mi reis 
mer Wilde 24. Eingerichtete Zimmer find vorhanden gm 
dem täglichen Preis von 12 Er. bis u 2fl. — Die 
fel gu 36 kr. und die Abendtafel gu 24 Er. merden in öfonomi: 
ſcher Rüdüchr die Wünfche eines jeden Gaſtes erfüllen, Brod 
und Getränke werden befonders bezahlt. 

Diejenigen Säfte, welche an der Tafel keinen Antpell nehmen 
wollen, können zu bellebigen Preifen fpeifen. 

Man wird alles anwenden, um den Aufenthalt freundlich 
und heiter, die Kur angenehm und wünfhenswerth ju machen, 
mweimegen man fi zahlreichen Beſuch ſchmeichelt. 

Marlabruun den ıTtem April 1823 
Dis Auratoren des Mineral: Bades Mariabrunn. 


Thomas Hörl, ) 
Yanap König. , von Ampermoding. 


752. (4 e) Deffentiide Barnung. 

Nachdem man ſich vor Berrügerelen aller Art mibt genug 
verwahren ann, fo erfuche und m ene Ich hiemit Jedermann, 
in Zukunft Jemanden (er fey auch, wer er molle) auf meinen 
Namen etwas zu borgen, indem Ich für folde Fälle weder gut 
fliehen, nod jemals doe Geringſte besahlen werde, folglich fich 
—— die nechthelllgen Folgen davon ſeſbſtaſchreiben 
müßte, 

Auguflin Häringer, 
Geremonlar und Benefisiat der Metropolitam 
Pfarrlirgpe, 


748. (3 €) Unterzeichneter befindet ſich, durch vortheilhaſten 
Ankauf einer Parthie Bronze» und Alabafter » Pendules mit feinen 
Mouyements im Stande, felbe zu fehr billigen Preife den gütk 
gen Käufern zu überloffen. 

Dünden, den 17. April 1823. 





B. Bernam 





3. Bühder +» Auction 

Berzeihnig einer Sammlung gebundener gut eonditionirter 
melftens ganz neuer Bücher aus verichledenen Wiffenichaften, wel: 
be Freitags den 9. Mai 1825 und rg Tage an Die Me. 
bietenden gegen basre Zahlung öffentlich dahier in Ansbach ver 
fleigert werden ſoller. Kataloge find unentgeldlih bel Uatet zeich⸗ 
netem zu haben, welcher fich zu Aufträgen empfiehlt und Diefe 
aufs pünktliihfte und biliafe beforgen wird, Hrer Buchbinder 
Braunftein und die Klehn'ſche Kunfl + und Schreibmateries 
limpandlung dahler, Herr Antiquar Heerdegen in Fürth, Dere - 
Antiquar Louis in Würzburg, Kerr Buchhändler Beyer In 
Eichſtaͤdt, Derr Buchhändler Fleifb mann und Here Bubhändler 
Binferlin in Münden, die Derrmann’fde Buchhandlung 
in Frankſutt a. M., Herr Buchhändler Bartp in Beipjig, 
Here Antiquar Steinfopf In Stutigard, werden ebiufalld ale 
Ihnen ertheilte Aufträge beftend beforgen. 

Ansbach Im April 1823. 

B. G. Saffırt, Buchhändkr. 
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Weontag Nee. 100 «8, April 1823. 
Deutidhland felne Zufriedenheit darüber. Die jejige Wode folk der 
Baliern Münden, den 27. April. Deidauung der malerifhen Umgebungen Dresdens, befon: 


Das neuejle Bülletiu über das Befinden des Herrn 
Herzog von Beuchtenberg, lautet wie folgt: Die Beſſe⸗ 
sung Se. fönigl. Hoheit dauert fort. 

Dr, Fuche. Haberl. Widemann. Ringseis. Groffl. 

S ab fen. Dielugsyg. allg. Big. enthält Folgendes 
aus Dresden, vom 21. April. Die Unpäßlichteit Ihrer 
Majeftät der Königin von Baiern hat zur Freude aller Eine 
wobhner Dresdens, die durch Alles, was fie von ben erbabes 
nen Tugenden und den tiefen Einfichten diefer Monarchin v.rr 
nahmen, und durch dem Anblick der fünf blühenden, huld⸗ 
befeelten Töchter, welchen Sie gang Mutter ift, mit ber 
kebendigften Teilnahme für Sie erfüllt find, Beine weitere 
Bolgen gehabt, als daß Sie bei der dufferit unfrenndlis 
en Upeilmwitterung ben größten Theil ber lejten Mode 
in ihren Apparteınents zudrachte und nicht ausſuhr. Doc 
nahm &ie [don am 19. wieder an ber allgemeinen das 
milientafel des Könige von Sachſen Theil und befuchte 
Abends die italienijhe Dper, mo in der gehaltreichen 
Dper von Pär, den Zuorufeiti, die zwei Baffiiten Bezi, 
und ber Baſſo Buflo Benincafa, ſich auszeichmeten, Ger 
lern, am 20. April, befuchte die Königin, nachdem fie 
die Dufif in der Patbolifchen Hoffieche gehört hatte, den 
proteflantifchen Cottesvienft In der evangelifchen Hoſtirche 
sm 12 Ubr, wo ber Mittagsprediger Franke, ein ſehr 
beliebter Prediger, ein zablreides Publitum verfammelt 
datte. Abends war mufißalifhe Afadernie in den Fönig 
lichen Zimmern in Gegenwart des ganzen Hofes, mo um. 
ter Undern bie junge Sängerin Zametri, eine Schülerin 
Poledeos, fang, Poledeo ſelbſt eim Konzert auf der Dios 
Ike, Maria v. Weber aber mit dem größten Beiſall als 
ker Unwefendert aufdem Planoſorte ein Larghetto aflettuo- 
so, ein Allegro passionato etc. vortrug. Ge. Maieſtaͤt 
der König von Baicen befucht meiftens unerkannt und un: 
begleitet die Gärten and Uingebungen Dresdens, oit [dom 
in feühefler Morgenftunde. Don feinem Schwiegerſohne, 
bers Prinzen Johann, feinen Udjutanten und anderm Ge 
folge begleitet, wohnte er mebreren Lehrſtunden und 
Ubunger im königlichen Kadettenhaufe einen ganzen Moe: 
sen bei ; erfreute fich der unverfennbaren Fortichritte ber 
Pingfinge und der Lehrgade mehrerer Profefforen, be 
fonders der Proſeſſoren Haie, Villers und Fifcher in der 
Seſchichte, franjofiiben Sprache und Mathemati? uud 
fand befonder® Vergnügen an den wohl eingerichteten gum» 
moflifgen Webungen im Fechten und Voltigiren. Er ber 
#ugte bem verdienten und einfihtsvollen Kommandanten 
des JInſtituts, dem Ornerallientenant vo. Gercdorf, laut 


ders des Königſteins, der Sommerreſidenz Pilnig und des 
Jagdſchloſſes Morizburg gewidmet ſeyn, wenn die Wit⸗ 
terung es erlaubt, Dem Bernehmen nad dürften 35. 
MM. der König und die Königin im den legten Tagen 
des Monats über Leipzig nach Weimar gehm, wo Sie dem 
Großherzog und der geoßperzoglichen Familie einen Befuc 
auf einige Tage abzuflatten, von da aber auf dem nächſten 
Weg über Schleiz, wohin fie der Fürſt Neuß, der felbft 
bier gegenwärtig ift, eingeladen bat, nad Riofter Banz, 
und von ba nah Würzburg zurückreiſen und ben 10. Mai 
in Münden wieder einzutreffen gedenken. 
‚Sranfreicd. F 

Paris, vom 19. Apeit. Konſol. 5 Proz. 82 Fr. 75€. 
— Die minifterielen Blätter enthalten die Ampeige, daß 
der Kommandant von Touloufe, General Barbot, aud 
Auftrag des Herzogs von Ungouleme, den Marechal be 
Camp Raynaud um 7. April mit 4 Kompagnien vom 45. 
Regiment don Touloufe abgefendet babe, um vom dem 
Thale Aran wmilitärifchen Beflp zu nehmen, mas derfelbe, 
über St. Beat-eimrücdend, am 10. ausführt. Ain-Dffi: 
sier mit 20 fpamifchen Miligen, die fich dafelbit befanden, 
ergriff bei Unnäherung der Franzoſen bie Flucht. Der 
General fepte Hru. Lacroix wieder in die Stelle eimes 
Gouverneurs des Tholes Uran ein und lobte fehr die vom 
den Einwohnern erfahrne Aufnahme. 

— Die Etoile fept hinzu: „Das Korps des Prinzew 
von Hobenlohe dehnt fi in Urrugonien aus und ſoll ſich 
mit dem Marſchal Moncen und dent Baron b’Eroled, die 
zwiſchen dem 20. und 22, im Gataloniers einrücden ivers 
ben, in Verbindung fegen. Das Korre des Gauerats 
Molitor, 25,000 Mann Hark, Mut Logranuo mıd Tudele 
befegt. Balleſteros bar ſich nach Tarageıra zurückgezogen 
das Hauptquartier der fraumöfisben Armes iſt zu Dittor 
ria. Beite Caſtilien find in großer Bührung: Dir Jram- 
zoſen werden überall ald Defreise empfangen.” — „Nude 
Berichten aus Puncerda som 8, April war Mralles 
feir drei Tagen mit ber im der Not com 7. um 3 auf 
Seu d'Urgel gekommenen Werbrilung: und mit ben 1200 
Manır, vie Örigadier Orreu über Dich herbeigeführt harte, 
kn Geſecht: Ein Botoifon vom Negimente Tarragona 
wurde eine Beitlong. ter Olione binfirt; es hätte ohne 
die Dazwiſchtukanſt neuer Truppe, die zw feinen Euf⸗ 
foge Sxu im Ber Nacht vom 4. perlaffen battem dic Waßſ— 
fen niederlegen mäjfer. Die Ronftitutionelen konnten WM 
ralle s uoch nicht aud feiner Drıihang vertreiden und mens fe 


micht Berjlärfung erhalten, werben fie bad Refultat, bas 
fie ih veriproden, keineswegs ereeicheu.“ . 

— Der Monitenr vom 20, April enthält folgende, 
am 19. von Banonne angefommene telegraphiſche Depe: 
ſche des Majorgenerald an den Kriegsminifter: „Uniere 
Truppen baten den Hafen und bie Citatile von Gue— 
taria genommen; 200 Mann, worunter 2 Oberſten und 
10 Difiziere, nebſt 5 Kanonen und Zubihdr, fieten in 
unfere Hände. Der Herzog von Ungouleme befindet fi 
wohl, Man fagt der Feind babe bus fort von Pan: 
corbo, mit vernagelten Kanonen geräumt und Burgos 
auf fhon am 14. verlaifen; die ieanzofifche Urınee werde 
dafelbit non den Obrigfeiten erwartet, welche für die 
Verpflegung geforge haben. Wie werden üterafl aufs 
Briie einpfangen, 

Aus Straßburg erkalten wir folgende neuere tele 
graphiite Depeſche aus Paris vom 22. April, „Am 
18. April bar unfer Bortrab Logronnd eingenommen, Cs 
war durch 000 Mann vertbeioigt, meron 200 und dar— 
unter ein Oeneral, gefangen geımadt wurden. Eine Fahr 
ne, Magazine und Geräc fielen daſeibſt in unfere Hände, 
Der Hr. Morihall Herzog von Neggie wird nah Durgos 
ziehn. Der Hr. Herz», ven Ungouleme bleibe einige Tage 
zu Vittotia.“ 

— Durch den Telegranben war Nachricht eingegangen, 
daß Hr. v. Marchangh im Norddeportement mit einer 
Mebeheit von 295 gegen 15 Stimmen zum Deputirten 
gewählt mworben it. 

Großbritannien 

Goctjegung ber Unterbausverhbandlungen am 
34. Abril. Spanien antwortete, daß es unjere Dermittelung 
mit Vergnügen jeben würde; wir entgegneten, daß wir 
‚bazu bereit wären, unter dee Bedingung, baß die Ans 
nahme oder die Ablehnung unſerer Vermittelung nicht: abs 
hängen folle von dem Ausgange der Mißhbelligkeiten zwi⸗ 
ben Franfreib und Spanien, — ©egenmärtig find bie 
Umſtände gonz anders. Spanien hat nun einen Feind 
- in Europa und uns iſt die Notbwendigkeit erwachſen zu 
egeklären, unter melden Dezierungen &e, großdritaunifcbe 
Majeſtat die fpanijden Provinzen im Amerika betrachtet. 
Der That nach find fie wnabbingig, bem Rechte nad 
ſtehen fie no unter fpanifher Herrſchaft. Noch weiß 
man nicht, ob Abtretung oder Eroberung ibre Lage ver 
ändern wird, Bis jezt werden fle ala ſaktiſch vom WMut- 
sriande getrennt angefeben und jede Abtretung, welche 

panien mit denfelben ga, Gunſten Frankteichs vornehmen 
möchte, würde von unferer Seite Widerjtand und Hits 
derniſſe erfahren. — Ib babe Gewißbeit, daß uber bier 
fen Punkt Beine Meinungs: Verjchledenbeit beitebt. Kine 
andere Frage iſt, 05 mir, flart im Sriteme der Neutras 
lität zu bandeln, bie Ueberziehung Spaniens zum Bes 
wragrund eines Krieges gegen sronfreim uehmen follen? 
Mebrere achtbare Mitgiicher find dieſer Meinung; ich 
‚glaube uber, ihnen bemeije: zu können, daß dieſe Mei: 
use weier aui Gererbtigkeit noch auf. Gbre gegründet 
iſt. Ben ich von Meresbtigkeit ipeeche, fo will ich damit 
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uiht geſagt haben, daß wie uns einer Unsiligfeir ſchul⸗ 
dig machen, wenn wir uniere Derinittelung jo weit treiben, 
baß wie uns in Keiegszuftend berahen. Ulen bevor man 
ſich zum Krieg enticließe, muB man die Beiveggründe da- 
zu gemwilfenhaft abwägen, bieſelben müſſen bringend fegn 
und man muß. ſich von der innern und außern Lage des 
‚Boifes , für das ınon ibn führen mil, genaue Renntoiß 
verihafft haben. Daraus darj man nicht folgern, Daß ich 
bie Geflunungen, von melden die Spanier bejeelt find, 
verfenue, oder Den Aufruf table, denn fie am unfere Ver 
mittelung geitelt. Vein, ich ehre bie Örfinnung derjenigen, 
welche im Gefühle ber Gerectigkeit ıbrer Sache, ihre 
Zuflucht zu 'unferer Bermittelang und zu unferm Beiflande 
nabınen; ich muß aber auch die Lage Großbrittanens 
in CEemwägung zichen. (Die Fortfegung feige.) 
Oomanlſches Reich. 

Detr öſterreichiſcee Beobachter enthält Folgendes ans 
Konſtentinopel vom 25. Wärz: 

Kaum find drei Wochen jeit dem großen Unfalle ver 
gangen und ſchon erheben ſich täglich unter unfern Augen 
neue Häufer und Wohnjtätten, aus eben fo leihtrn Mar 
teeiol und mit eben fo wenig Sorgfalt gebaut als bie 
alten, damit es Fünftigen Fenersbrunften nicht an Nabe 
rung ſehle. 

Der abgefegte Großmwefie bat die Stadt Nikomedla zu 
feinem Aufentbaltsorte gewählt. Beine Eutlaſſung bängt 
mit feinen politiſchen Verbaltniſſen zufammen. Er füpite 
ſich ſelbſt nicht ſtark genug und fol in einem Edeſcheidungs⸗ 
Prozeffe, in welchem er ald Richter zu fprechen batte, einen 
Mißgriff begangen haben, der ibm die Gefchäfte vollends 
berleidete. Uls ein Beweis feiner Rechtlidkeit wird anger 
fübtt, daß er beim Uustritte aus feinen Umte nicht mebe 
als dreißig Paſter im Vermögen batte, ſo daß es ihm 
an Geld jur Reife fehlte. Der Sultan. ließ ihm, als er 
bieß erfuhr, 20,000 Pisiter anszablen und wieß ihm eine 
monatliche Penfion von 15,000 WPiajter an. 

Don den Fabigkeiten feines Nachfolgers Uli fpreden 
die eriten und einfistsrolften Perfonen im Minijlerium 
mit der böztften Uchtung. Die Zolge wird lebren, iu 
wie fern die von ibm gebegten Erwartungen gegründet war 
ren, So viel iſt gewiß, daß er feine Geicbaftsführung 
nah einem überlegten Plane und mit gründlichen Vor: 
arbeiten begonnen bat. Es fcheint, daß nun auch ber 
bisherige Reis Eſendi ſeine Stelle bebalten wird. 

Der neue Großweſir Hat zur Uufrestbaltung der Rube 
in der Hauptitadt am den jejigen Janiticbaren: Aga eine 
kraͤftige Stuße. — Es hat wohl niche leicht einem Zeit 
Punkt gegeben, wo die Janitiharen fo volkommen gebe- 
mürhigt und unterworfen gewefen waren, ald in bem 
gegenwärtigen. R 

Von Seite Perfiens find Anträge zu Zriedendunten 
danttungen gemacht worden. Die Pforte mwünjhte Dem 
Zip derictben nad Erſerum zu verlegen. 

Um 24. iſt die algieriſch; tuneſiſche Flotten: Ubtbeilung. 
aus 24 Fabrzeugen, Fregatten, Corvetten und Briggé br: 
ſtehend, nat dem Uripelagus abgeſegelt. te wird von 


einem befannten Secoffisier, Namens Prpegbi, angeführt ; 
buch boden Handzeld ſellen viele jränlirie Mutrofen bes 
wogen worden fenn, Dienjte unter ivm zu nehmen, 

Morea und Ucarnanien find für jest ganz; im Befike 
ber Inſurgenten. Mun bat zwar. Feine Nachricht, daß 
Patras fi ihnen ergeben bätte, it aber völlig darauf ger 
faßt. Die türkiihe Garnijon von Korinth bat, nah Ber 
richten , die fib kaum bezweifeln laſſen, da fie vom mebs 
teren Punkten gleichlauttud an bie biefigen Geſandtſchaften 
eingegangen find, eim geaufames Schichjal gehabt. Tom 
Hunger aufs Ueußerfte gebracht, beſchloß fie, 400 Manu 
in die Eitadelle einzufchließen und mit dem Uberreſte, ter 
fi noch auf 3000 Dann belaufen haben fol, wo mög: 
Ich Pateas zu erreichen. Auf dem- Wege dabin wurbem 
1200 Mann bei Rrata (oifwärts von Voſtizza) von den 
Infurgenten fo umringt, daß fie ihre legte Zuflucht im eis 
nem Defi’& achten, wo fie fih dem Feinde, auf die ein: 
zige Bedingung dus Leden zu erhalten, ergaben, Am fols 
genden Zage wurden fie ſämmtlich niedergebauen ). 

In Uldanien Hatten die Unfälle des türfifchen Belages 
eungscorps vor Meialongi fo große Unrube verbreitet, daß 
man felbjt für Preweia beiorgt war”’), Man glaubt aber, 
daß der an den Paſcha von Scutari ergangene Befehl, mit 
feiner ganzen Mannihaft aufzudrechen, den dortigen Unges 
legenbeiten eine andere Geſtalt geben wird. 

Der Paſcha don Uegupten bat der Piprte von neuem 
Die bedentenditen Hülfsleiftungen verſprochen. Wir tragen 
Bedenken, fie näber zu fpeeifigiren, well uns die Angaben 
übertrieben fcheinen. Indeſſen ift Ules, was man von 
feinen treulofen Projekten gegen bie Pforte gejagt hat, be: 
Almt falſch. 


9 Fe Nachricht wird auch durch Berichte aus Gorfu bes 
tiget. 
) Dieß war, nad Berichten von Gorfu, neuerlich nicht mehr 
der Fall, } — 





Empfindungen 
woͤhrend 
der Krankheit und Wiedergeneſung 
©. k. H. des Hen. Herzogs von Leuchtenberg. 


N «Du meinft! 
Di Dir an Heiliger Stätte, 
Wo Du belend mit Gott Dich verelnft, 
Icht, daß den Vater ein Engel erreite 
a Des Todes naher Gefahr, 
— rg Liner blühende Schaat. — 


«Bei weft: fo feifh und Hefte, 
eb Dlanned woher Kraft, 
ee aan,” 
y . s an der 
Bo wr el wi Wille 
“Be Hinger:fft. 
—— — 
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Tage ſchwinden, Tage kommen, 
Und der Nähte 4 Gefieder 
Seukt ſich auf das Lager nieder, 
Bo Augufle, tief beflommen, 
Wachet, ohne zu ermatten, 

Bei dem heißgeliebten Gatten, 


En’ge Macht, die feit uralten 
Zelten übt ein Heillg Walten . 
Leber Werden und Beraeh'n: 
Rannft Du diefes Heiße Bangen, 
Kannſt Du Tpränen auf den Wangen 
Diefer ſchoͤnen Fürftin feh'n? 


Sieh’, wie ein Geld, warn fih Stürme erheben, 


Züplend des Dafepns lieblihe Gabe, 
Aber nicht zitlernd auch vor dem Grabe, 
Biegt Eugen, gefoßt und ergeben 
Dem Berhängniß, das unſichtbar 
Sender und verſcheucht bie Gefahr, — 
Du ſahſt in Schlachten 
Den Tod ihn verachten; 
Wo der Halbmond ragt, 
An des Miles Geſtaden, 
Schritt er unverzagt 
Auf flegreihen Pfaden ; 
Und wo auf Meeren 
Und wo in Wüften 
Der Tod trägt Geläften 
Rah Flotten und Heeren, 
Both er ſich dar, 
Um ſchlmmernd In Ehren 
Wieder zukehren 
Aus der Geſahr. 
Nicht die fengende Sluth 
Auf arabifcher Erde, 
Nicht des Rampfes Beſchwerde 
Bergen die Wu 
Dres Glements, dem erflarret das Blut. 
Auf Beldern, vom Eiſe umthürmt ; 


Nichte, was das Leben ſelndlich beftürme, 
. Konnte ihm, der kuͤhn und berafben, 


Ein gerechter, menſchlicher Held, 
Rupmvolle Thaten 

Ausgeführt im ehernen Feld, 
Rauden das Schöne Licht dieſer Melt, 
Und do iſt, in gewichtigen Tagen, 
Nicht der Tod zu beklagen 


Des Helden, der für das Baterland flicht . 


Und durch fein Blut 
Des Rriegers edelftes But, 


Des Nachruhms glängenden Lorbeer erwirbt. — 


Aber vom Lager des Rrirges fern, 
In des Friedens fliflen Bezirken, 
Wo der Menſch. der beß'te, fo gern 


Bieht für die Seinen zu leben, zu wirken, 


Da, nad mandem berben Gefbice, 
Dos fein Junerſtes ſchmerzlich bewegt, 
Laß ihn ruhig laben die Blide 

An des Hauſes bluͤhendem Glüde, 
Das der Freuden fo fellge hegt. 


Eich, m IR Water’? HIRP’ auf Die Setnen? 
Zod In Schlachten iſt ruͤhmlich, iſt Pfucht; 
Aber furchtdar if Fin Srſcheinen 
Bann die Lichen mit Högfichem Beinen 
T ſich um das Lager vereinen, 
Wo dab Auge langſam nur Bricht: 
Bende darum die naͤchtlichen Schatten 
Des Todes Hiniveg vom glädlihen Gatten, 
Bom tärtligen Vater, lebenden Freund; 
Daß mit des: Malen ſchoͤnem Erwachen, 
Zrifch dea Bebens Blumen ihm laden, 
Reunerjängt die Ratur Ihm ericheint. 
Denn mit des Früplings duftendem Rufe 
Sarret Oskar entgegen dem rufe 
Der erfehten, reilgenden Braut: 

. Über des Rummers Wolke graut 
Ueder der Zungfcau und flatt Geſaͤngen 
Und hoczeisiihen Blumengehängen .. 
Schwer vom Auge die Thräne Ihr thaut: 
Sol fie dem Batten fiedend ſich einen, 
Mnd ige Hetz der Bzantkron erfreu’n, 
& je muf erhalten den Seinem, 
uf; gerettet. Der. Vater erſt fegmt 


Gälae, fromme, pimmiifhe Seelen! 

Eurer Andacht glühenden. Jaͤhren, 

Gurer Deryan heißem Begedten 

Ronate Gottes Erbasmen nicht fehlen. 

Ach und die ihr, fo- ſchmerzlich, ver laſſen 

ya die Rirhm „ fülret die Strafen, 
aren, denem er Gutes gelhan: 

Mist, der da thront im ewigen Höhen, 

Rimmt Ab, wenm fo brünflig fie fliehen, 

Seiner Menſchen immer no. an. 


Auguſte, du weinfl ® 
Aber «#6 find nicht Thraͤnen mehr, 
Wie du geweint fe, bang. und [dhwer” 
Mit den Rindern auf's Neua ericheinfh 
Du vor Gott, um. ausjuglefen 
Drinet Dankes unendlide Jluth 
Bu des Altarb heiligen. Füßen, 
Zur der Gansfung Htmmitfpen Gut. 


End mit Die yamı Smart erheben: 
Zaufend Stimmen ſich dantend: zugleich: 
-Denn mo an: guten Thaten da& Beben. 
"ih mie hier fo fruchtbar und: reich, 
Da, unendli hultwoll und mild, 

Bebt in hohen. Fürjtengeftalten: 

Griner Crgnungen würdig Gebild 
Unfeea. Bitten Gatt zu erhalten, 


799. (20) Derkelgerung. 

Da die auf den 24. April amgefegte Berfirigerung in dem 
Reubau an der Theotlnerkirche, von Er und Tpürflöden, 
eifernen Gitter und Derfen, wegen eingetretenen Hindernihen, nicht 
—— konnie, ja wird felbe Donnerſtag den 1ten Mai 


751. (26) uf dem Rindermarkte Nr. 645 ſiad zwei fehr 
Moͤn meublierte Dimmer fehr billig zu haben. 


49. Bon dem aͤußerſt vorruͤghchen Werke: 
Brblen’s phyſicaliſches Wörterbuch, wird won den Selehrten 
Brandıö, Gmelin, Horner, Munde und Pfaft eine gang 
neue, Durcaus nochmals nad dan meurflen E 
berichtigte Audgabe in 8 Bänden veranflaltet worden. 
Zur’ Grleichterung für die Freuade dieſer Wilienfhaft iſt des 
Weg der Subfeription eröffnet worden. Ausführliche Anzeigen 
Yirvon find im unterpeichneter Buchhandlung zu haben, weiche 
za Sudfeription und Aufträgen darauf ergebeaft einladet. 
Münden den 19. April 1823. 
of. Lin daue t'ſche Buchhandlung. 


24. In der Buchhandlung von Joſ. A. Flaſterlin iv 
Münden (Shwabingeifirafe No. 1646) findet man ſteto von 


rathig: 

Movelben zur baierifhen Gerichts : Orduung. 2e Band. 
enthaltend die Berurdnungen vom Jahre 1811 bis 1818. 
ar.8. Bandböhut 1818. fl. 3 30 Er. 

Defelben Werts är Band enth:ltend die Berorbanngen vom 
Jahre 1818 und 1819 mebft den Grgänmyungen zu dem er: 
Ren zwei Bänden. gt. 6. Memmingen 18:9 fı so. 

Novellen zum baierifchen Bandırht, gr. 8. Memmingen 
1820. 3fl. za. 


792. (26) In der Tpratiner : Schwoblugergafie i eingetre · 
Bener befondere Berhältniffe wegen eine Wohnung mit 4 Zimmern, 
Altkoven, Küche, Keller, Abteitt und Speider am diefem Ziele 
gu vermiethen. Möhere Auskunft gibt man Mo. 70 in der Kö: 
niginftraße im Schönfeld über eine Stiege. 


796- (36) Iutergelchneier hat die. Gpre, einem gechrien 
Yubhlam und insbefondere den Individuen der k. Hoffläbe on. 
bujelgen, daß er feine Wohnung in der Roſengaſſe verlaffen, und 
den -2ten Stoch im Ghriſtimillerſchen Haufe Rro. 159 Im dee 
Diremrögafe bezogen hat. i 

R. Dof:Stabsorjt Di. Wenzt 
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Schrannen-Anzelge vom 12. April 4423. 
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Deutfdland 
BDaieren :Münden, vom 28. April. 
Seine Fönigl. Hoheit der Herr Herzog von Leuchten: 
berg befinden Sich nad einer ruhigen Nacht fo gut wie 


geltern. 
Dr, Fuchs. Häberl. Widenann. 
Branftreid. 

Paris, vom 20. April. Un das erfte unter dem 
Befeblen des Herrn Marfchalls Herzog von Reggie ſtehen⸗ 
De Korps der Urmee von Spanien iſt nachftehender 
Zagsbefehl erlajlen worden: 

. Im Hauptquartier zu Bilafranca den 14. April 1823. 

Zagsbefebl. „Mit Vergnügen werden bie Trupr 
pen des erjlen Korps vernehmen, daß ©. E. 9. der Dr. 
Serzog von Ungouleme den Murfchall Oberbeſehlahaber 
Beauftragte bat, den Regimentern fo wie den Offizieren 
Des Beneralftabs und den verſchledenen Woaffengattungen 
Der Divifion Bourkfe, welche mit- den fpanifchen, aus St. 
Sebaftion ausgerücdten Teuppen gefochten: haben, -feine 
Buiriedenheit zu bezeugen. Die glänzende Tapferkeit, die 
fie bei dieſer Gelegenheit an dem Tag gelegt, iſt eim 
Deifpiel, das von ber ganzen Armee befolgt werden und 
denjenigen, die und ala Feinde behandeln wollen, beweis 
fen wird, daß bie feangöfifhen Soldaten nichts von jer 
nem Muthe verloren haben, den fie bei fo vielen Gele 
genbeiten gezeigt und der den Ruhm bes franzöfiichen 
Namens fo ſehr erhöht hat. 

„Das Bulletin der Urmee wird die Namen berjent 

u Die. ih — meiſten ausgezeichnet haben, bekannt 
„mb r. 9. find Wilend, Ihnen die verdiens 
sen * zu erthe ilen. 

wDre Marſchau Dverbefehlspaber (häpt ih glücklich, 
a dem "Beginnen eines Feldzugs ben Truppen uns 

feinen Defeblen ſolche Lobſprũche ertbeilen zu können 
und zu —* daß fie alle die Hoffnungen rechtfertigen 
25 ein fie geſezt hat. Der Marſchal⸗ Ober⸗ 
Sefeblababer OQud in ot. 

— Dee Eroaller de Loſtende, Adjudant des Mojor⸗ 
Serecats Beafen Guilleminot, hat am 16. d. auf Befebl 
pr ee die Eonciergerie verlaſſen, da aus ber 

-einigeleiteten Unterfubung Nichts zu Laften 
und feine Redhsjertigung volftändig iſt. 
ei; won 16. April, Auch zur See find 
_ Beinbieligfeiten zwiſchen den Franzo⸗ 


HER) 







fen vorgeiaden. Um verflojfenenr Sonn» 
Tage Door dom dent im unferm Hafen ſtatio⸗ 
u fe eine fpanifhe Pinque mitten auf der 








— Dorgefleen empfing die Tochter des Aga von Bon: 
bari, welche bei dem Sturme ‚auf. Tripoligga von einem 
Beanzofen, der damals unter den Philhellenen diente, aus 
dem — Blutbade gerettet worden war, die heil. 
Taufe, 

— Drei Dragoner: Regimenter, von fehr ſchöner Hal: 
tung, find geftern bier eingetroffen, fo ‚wie 500 &panier 
von der fogenannten Glaubensarmee, die von Tarbes 
kommen; erftere bivouacgquiren, leptere find bei ben De: 
mwobnern des Stadtgebiets einduartict. 

— Zur Belagerung von St. Sedaſtian, daß fi auf 
feine Kapitulation einlaffen mil, rüjtet man ein beträcht · 
liches Material zu. Damit die Garnifon biefed Plapes 
Reine Verſuchung durch irgend einen zum Rückzuge offer 
nen Weg habe, fo bat dieſelbe alle Schiffe entfernt, bie 
ihm einen folchen zur See hatten darbieten fönnen; man 
Verfichert, daß der Kommandant gegen Verfudhungen von 
mehr als einer Art aunzugänglib geblieben ifl. 

— Der bieher geflücdhtete Biſchof von Pamprluna, 


Don’ Joachim Savier, hat an die Beiwohner feines Spren: 


geld eine falbungsvolle Proclamation erlajfen, um ihnen 
bemerklich zu machen, wie nachtheilig die ſpaniſche Konftir 
tution ihren Intereffen it. 

— QDuefada ift gegmungen gewefen, mit Strenge —— 
drei Individuen feiner Bande zu verfahren. bie wegen gro« 
der Erceffe erſchoſſen worden find. Geibit der Trappift 
ift auf Befehl einer erlauchten Perfom arretirt worden, 
weit fein Eifer die Grenzen der qriſtlichen Barmherzig ⸗ 
Beit überfcheitt. 

— Der Beneral Satnt: Hilatre wäre zu Dillafranes 
beinahe von eimer Guertlla gefangen gensmmen worden. 

— Das heuefle Journal des Debats entbält zieh 


“ Schreiben aus Bittoria vom 13. und 17. April. Es 


heißt darin: Balleſtero's Truppen haben das Fort Pan: 

eorbo geräumt und ben 16. zieber umiere Truppen bork 
ein. Gein games Corps zieht fih hinter Burgos zurück, 
es ift daher wahrſcheinlich, daß die Armee keinen Wider: 
fland auf ber Linie des Ebro finden wird, we fir bis 
zum 18. eintreffen wird. Um 14, bat die Wimisipalität von Bur⸗ 
gos den Marſchall Herzog von Reggio vom dem Adzug der Com 
flitwtionellen benachriitige und daß bafelbjt zum Emptange 
unferer Truppen Vorbereitungen getroffer werten. Die 
fpanifhe Junta und der Föniglihe Komınhfoie find um 

15. vom Tolofa abgegangen. Am 16. paffietem wir bie 
Engpäfle von Salinas und rüdten zu Zittorfo en, ma bie 
Junta, ſo wie zu Montragon mit großen Freudenbeztu—⸗ 
gungen empfangen wurde. Ge, Pinigl. Hob. der Haczog 

won Angoulsme maf um + Ihr Madımistugs bier eim, 
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woſelbſt er feierlid empfangen wurde. Hier, mie al- 
Ienthalben, betrachten uns das Boif, Die Geiſtlichkeit uud 
Die untern Klaſſen wie Befreier. — General Balleiteros 
ſcheiut ih ins Innere zurücdgezogen zu babın. Der Eour 


rier, der heute von Burgos bier angefommen, brachte. 


Briefe aus Madrid, die fepr befriedigend find. Die Par 
tei fängt dort an, ſich aufsulöjen. Mehrere Staatsrätte 
find zu Berathungen über das, was zu tbun fep, zuſam⸗ 
mengetretten und es darf uns nicht Wunder nebmen, 
wenn wir in Rurpem wichtige Mittheilungen aus der 
Hauptitadt erhalten, 

talienm 

Neapel, den 7. April, 
in der Provinz Teramo ein 8 Palmen tiefe Schnee. 
Zu San Vito gingen 21 Menften durch eine vom Schnee 

eingedrücte Bedachung zu Grund, und zu Capodacqua 
“ wurden 56 Perjonen unter einer Lavine begraben, jedoch 
duch ſchnell angewandte Hilfe 24 derjelben noch lebendig 
befausgezogen. . 
Grofbrittannien. 

(Aus englifhen Zeitungen vom 17. Apeil.) Ronfol. 
3 Proz 765. — Bei der Discuffion über Lord Ultborpe's 
(nachher verworfenen) Untrag, bie Bill gegen das Dienjl- 
nehmen ber Engländer in fremden Hecren zu mibertufen, 
wieberbolte Hr. Canning mebreremale aufs Nachdrücklichſte 
die Verfiperung, daß Großbritannien im. gegenwärtigen 
Kriege die ſtreugſte Neutralität beobachten und nament: 
lich auch Feine Rüftung für Spanien in feinen Häfen buls 
den werde, Er derief ſich auf das Beifpiel der vereinig 
ten Staaten, welde im Jahre 1793 auch nicht Einem 
fransöfifhen Korjaren erlaubt hätten, fi im Hafen won 
Term» Dorf auszurüften. Uebrigens (fügte er hinzu) wiſ⸗ 
fen die Freunde der Spanier vielleiht nicht einmal, uns 
ter welcher Bedingung fie die Erlaubniß erhalten Fönnen, 
fh unter ſpaniſchen Fahnen todtſchießen zu laſſen. Es 
it darüber in Spanien ein fürmliches Geſetz vorbanden. 
Fin Fremder, der dort ſchon gedient bat, wird als Ser— 
gent, jeder Andere ald gemeiner Soldat eingereibt. Diefe 
Yeußerung erregte Delädter. — Der Courier fagt: 
„So groß auch die Meinungsverſchiedenheit über die 
wichtigen, am 14. Apeil verbandelten Fragen ſeyn mag, 
fo Bann do nur Eine Meinung über bie umeble und nie 
drige Urt fenn, mit der Hr. Brougbam über den Dicomte 
v. Ehateaubriand ſprach. Hr. Drougbam Irrt ſeht, wenn 
er glaubt, daß Grobheiten Feäftige Gründe feyen, und daß 
angehäufte Epitheten von Abſcheu auch fdon bemweifen, daß 
der Ungegriffene fie verdiene.‘ 

— Die Dokumente, - welche der Braf Liverpool im 
Oberbaufe und Here Canuing im Unterbaufe auf ben 
Tiſch gelegt, beiteben aus folgenden Noten: P 
- Mro, 1. Der Herzog von Wellington an Den Gtaaidfekrg: 
* tar Gauning, batirt Paris Den 21.5Gepibr. und empfan⸗ 

gen den 24. Septbr. 1822. (Autzug.) 
batte geſtern eine lange Diskuſſſon mit bem Hrn. 
von Billele über die Verbindungen biefer Regierung mit 
Spanien, Es ſcheint, daß die framgofiihe Regierung vor 


Ym 15. und ı4. März fiel, 


geraumer Zeit, ich glaube feit dem Ularm, der das aus 
itedende Sieber in Spanien verbeeitete, damit beichäftige 
gewefen iſt, Teuppen in dem füdlihen Dipartements von 
Sranfreih zufammen zuziehen. Sie haben indeffen nit 


„an ber, äußerften. Orange eine jtärfere -Mact als für den 


Zweck bes Geſundbeits, Kordon nothwendig iſt (fo lange 
namlich dieſe Vorſicht in Folge des in den benachbarten Pro: 
vinzen Spaniens berrfbenden Fiebers erfobeelich ift) oder 
als billigerweije zur Obſervation eines Landes nothweudig 
erachtet werden kann, bas der Siß eines Bürgerkrieges 
I} und gegen deſſen verichiebene Parrbrien die franz. Bränze 
gefihert werden muß. Hr. v. Villele fagte, def die De ſamm ⸗ 
lung des Kongrrjies in dieſein Uugenbiit Fein Gegen: 
Rand der Gleichguͤltigkeit binfichtlich des Zuftandes der Dinge 
in Spanien und binfichtlidh der Verbindungen zwiſchen bei⸗ 
ben Ländern fen. Es leide feinen Zweifel, daß man fo: 
wohl in Spanien als auch anderswo Vermutbungen über 
das Reſultat der Deliberationen des Kongreſſes binfichelich 
der Ungelegenbeiten Spaniend - anjtele und daß, wenn 
der Kongreß auseinander ginge, ohne zu einer Entfheidung 
über Dieie Ungelegenbeiten gekommen zu feon, ed mahr: 
fcheinlich wäre, daß die beitehenden Uebel vergrößert und 
bie: beiden Länder zu einem Kriege gezwungen werden 
mwuürben. Hr. v. Villele wünſchte, daß ber Kongreß die 
gegenwärtige Lage der franzöfifhen Regierung in Be 


Hebung. auf Spanien, fo wie die Hnpothefe, unter der 


fie zu einem Sriege gezwungen werden büriten, in Ueber: 
legung zöge, und daß die vier andern Mächte der Allianz 
erklärten, welche Politif fie einzuſchlagen gedenken, wenn 
durch Umstände Frankreich zu einem Reiege gezwungen 
werben follte. Ich antworte dem Hrn. dv. Billele, daß 
es und ganz unmöglich fen, ſchon jejt zu beftinnmen, mas 
unfere Politi® bei einem fo hopothetiſchen Falle ſeyn 
würde. Ih bitte um Gr. Majeftät Inſtruktivnen, was 
ib thun und von welchen Argumenten id) Gebrauch Mar 
en fol, im Falle die franzöfiite Regierung den Bor- 
feblag auf dem Kougreſſe machen foüte, den Hr. v. Bil: 
tele binfichtlich einer DrHaration Der Ulliieten mir gemacht bat, 
Nio. 2. Der Staarsfekretär Ganning au den Herzog von 
von Wellington. (Auszug.) . 
Bureau der auswärtigen Angelegenheiten, 
den 27. Gept. 1822. 

Wenn ein befchloffenes Projekt gezeigt wird, ſich durch 
Gewalt oder durch Drohungen “in den geaenmwärtigen 
Kampf mit Spanien einzumifhen, fo HH Sr. Moj. Regies 
zung fo ſehr von ber Nuplofigkeit und Gefahr einer fol. 
den Cinmifhung überzeugt und fo tadelndwerth erſcheint 
fie derfelden ſowohl im Grundfape ald auch untbunlich 
in dee Ausführung, daß, wenn die Nothwendigkeit eintritt, 
ober, ich follte vielmehr fügen, daß, meni fi die &eles 
genheit barbietet, ich Ew. Herrl. offen und peremtoeifch 
zu berichten babe, daß Se. Moj.,. ed Fonme mas ba 
mwole, fein Theilnehmer an ſolch' einer Einmiſchung feon 
will. (Zertf. folgt.) 

Sortfegung ber Unterhausverhandliungen am 
14. Upril. Was mich perſönlich beteifft, fupr Canning fort, fe 


Begreife ich die Vernunftſchlüſſe nit, durch melde bie! frans 
söhihe Regierung Spauiens lcherziehung rechtfertigen 
will; ich babe olle mögliche Hochachtung gegen die Per: 
fonen, melde dieje Vernunftſchlüſſe gemacht haben, ich ges 
flehe aber, daß ich ihre Richtigkeit fo wenig einfebe, als 
die Gerechtigkeit der Weberjiehung ſelbſt. Frankreich liegt 
Spanien an; hat aber jemals Spanien fih Ungriffe er: 
laubt, wweldbe mit jenen in Vergleich geſtellt werden Pin: 
nen, die ſich Fraukceich erlaubte? Hat ſich Spanien je 
gegen irgend cin Volk fo benommen, wie Fraukteich ge: 
gen die Geufer, gegen Sapoyen, gegen das unglückliche 
Bolt von Moignou, felbit bevor das Schwerdt noch ge: 
zogen war? Wenn ganz Europa fih gegen Frankreich vers 
einigte, fo geicbah es nicht, weil daſſelde feine unvollkom⸗ 
menen Inititutionen zu verbejiern wünſchte, ſondern deß— 
wegen, weil es feine verberblichen Lehren verbreiten, feine 
Herrſchaſt ausdehnen wollte, Unter allen Mächten Euro» 
pa's it Frankreich gewiß bie lepte, ber es zufommt, Spa— 
nien lehren zu geben; Frankreich, das mitten unter ſeinem 
Angriffsipitem gegen Europa feine Konititution feftgefept 
und ausgebildet hat. Gleichwohl waffnet fib daſſelbe 
Sreonfeeih, um Spanien zu hindern. an die Stelle feiner 
alten Konflitution eine neue zu fepen und nimmt Diefen 
Verſuch der ſpaniſchen Nation zum Vormande eines Ile: 
berfalla. Ich geſtehe, daß ih won einer fo verkehrten Art 
au fchließen nichts begreife. . . . Es gibt andere Perfonen, 
melde glauben, daß wir und nicht In Krieg einlaffen, fon: 
been nur damit deohen Jollen, für ben Hal nämlich, daß 
dieſes oder jenes Greigniß einträte. Um fo fprechen zu 
können, muß man Beine Keuntnig vom englifchen Charaftre 
baden. England, ich bin es überzeugt, wird nie einen 
Arieg unternebmen , ohne durch gebieterifche Beweggründe 
dazu bejlimmet worden zu fern. Ließe es fib aber in 
Krieg eim, fo würde es benfelben auch, auf eine, feiner 
mwürdige Urt führen; es würde für Spanien gegenwärtig 
diefelben Unſtrengungen Machen, die es im Befreiungskriege 
für dajfelde gemacht bat; ed würde alle feine Hülfsqueklen 
aufbieten, feſt entichloffen, zu fliegen oder zu flerben. Die 
wird der Wechſelſal fenn und wir werden zu entſchelden 
baden, ob unfere Ehre und unfere Guterejfen uns ben 
Arieg zur Pflicht maden. (Die Fortſehzung folgt.) 
Dimanifdes Reid. 

Der öſterreichiſche Beobachter liefert uns nachſtehende 
im gefttigen Blatte verfprochenen Auszüge aus den 
DB errichten von Eorfn bie zum 15. Maͤrz; 

Um 13. März traf die englifhe Fregatte Cambeiau, 
vom Eupiran Hamilton Fommandirt, zu Eorfu ein. Be: 
fanntlid batte Capitän Hamilton zur Zeit der Uebergabe 
der Feſtung Napoli di Romanıa, die Rettung und Ein 
fifung eines Theils der türfiihen Garniſon bempirkt, 
Die nähern Umflände dieſes Vorganges, die Entfdloffenpeit, 
Tapferkeit und Klugbeit, womit diefer ausgezeichnete Ger: 
Omfizier die Schwierigkeiten uud Gefahren befiegte, die er 
zu befämpfen batte, um das einmal unternoramene Merk 
der Menſchlichkeit zu Stande zu bringen, find bier all; 
gemein gepriefen worden. Es mag ben englifen Zeitum 


565 


gen überlaſſen Bleiben, fie zur Kenntniß des Publikums 
zu bringen. 

Um 4. eröffnete ber lord,» Statthalter, General Maits 
Iand, ba# ziveite jonifhe Parlament mit einer merkwür—⸗ 
digen Rebe. Tags zuvor war an bie Stelle des bisheri« 
gen Prüfidenten Theotokp, Hr. Marino Deia zum 
Senats. Pröfidenten der joniſchen Infeln ernannt worden, 

Um 7. ging General Maitland mit dem Linienfiffe 
Rochefort und der Fregatte Cambrian von Eorfu ab, um 
eine Reiſe über Malta und Genua aufs feſte Land 
nnd vermutblid mach Cugland anzutreten. Dupor batte 
er den General Udam zu feinem Ötefivertreter ernannt. 
Er verläßt die jonifben Infeln in einem Zuftande von 
Rube und fleigenden Woblftande, der nad ben beftigem 
Gaͤhrungen der leptverrloffenen Jahre kaum zu erwarten 
geweien wäre und, ber für bie Weisheit und Zejtigkeit fei: 
ner Verwaltung die befte Bobrede if. 

Seitdem miffen wir, daß General Maitland fi 
mehrere Tage auf dee Inſel Zante aufgebalten und das 
felbft einem Abgeordneten ber Infurgenten, dee ibm Bor 
(läge zu einer endlihen Ausfühnung mit der Pforte 
überbrachte, eine fange Uubienz ertheilt hat. 

Dor der Ubreife des Gouverneurs herrſchte in ben 
gegenüberliegenden türfifchen Propinzen viel Bewegung 
und Unrude Die Unfälle, welche die türkiſchen Truppen 
vor Mefalongi und auf dem Rückzuge von bort getroffen 
hatten und bie unfichere Stimmung eines großen Theile 
der Ulbanier erregten Beforgniffe aller Urt über das die⸗ 
fen Ländern bevorftehende Schickſal. Die allgemeine Be— 
flürgung wurde noch größer, als Reſchid und Omer 
Pafa in den legten Tagen bes Zebruars, bas Vorhaben, 
bie Stadt Prevefa mit. einigen Tanfend Dann ihrer 
Teuppen zu befegen, anfündigten, dad Vorhaden auch uns 
geachtet der iebhafteflen Gegenvorjtellungen ber bortigen 
Autoritäten und fümmtlider - fremden Confuln , tbeilmeife 
im Ausführung fepten und ald man vollends die Nachricht 
erhielt, daß die Inſurgenten in Mefolongi ernftbafte Zur 
rüjtungen machten, um Prevefa fogleih zu Lande und 
zu Waller anzugreifen. Die Lands Erpebition mochte weht 
nicht viel Wahrfgeinlicpkeit haben; deſto mehr fürdptete 
man fi von einer Seeblockade. 


Diefe Beforgniffe find num wieder ganz verſchwunden. 
Man weiß, daß in Mefalongi jelbft Uneinigkeiten unter 
den Infurgenten beerfcten, und daß namentlich die Chefa, 
welche mit Operationen und Lanbungen in Xibanien droh⸗ 
ten, alle nad Morea zurückgekehrt find, um dort ihr In: 
tereſſe gegen ihre Nebenbubler zu mahren. Die beiden 
Paſchas haben and bereits im Prevefa erflärt, daß fie 
nicht mehr ale 400 Mann ihrer Truppen in biefer Stadt 
behalten würden. — Der Palda vom Seutari (im nörd⸗ 
lien Albanien) ift aufgeboten worden, ficb mit feiner 
ganzen Mannfchaft zum Schub des füblichen Albanien 
im Marſch -zu feßen. — Ueberhaupt werden allentbalsen 
Vorbereitungen au einem ſehr ernfthaften meuen Feldzuge 
getroffen; hier ift-man jedoch. immer noch vol Hoffnung, 
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daß eine friedliche Wasgkrihung dem fernern Blutvergie: 
fen vorbeugen werbe. 

Die Nachrichten aus Morea lauten ſehr ungünſtig 
für die Türken. Wie mußten längft, daß die Garnifon 
son Korinth, mit Zurädlaffung einiger hundert Dann 
in ber. Citadelle, von bort audgezogen mar, um fich nad 
Patras zu begeben, Sept erfahren wir aber durch glaubs 
wirdbige Berichte aus Zante, Daß dieſe Garniſon 3500 IR. 
ſtark, nachdem fie ungefähr den halben Weg zurückgelegt 
Batte, in einem Engpaß eingefbloifen, zur Eapitulation 
gezwungen, unmittelbar nachher aber von ben Infurgenten 
uiedergemadpt worden if. ”) 

In Rapeli di Romania hatte fi eine Dienge ven 
—— der benachbarten Städte und Ortſchaſten nie 

egelaffen, um ihre Unfprüche auf bie bei der Uebergabe 
Bes Piatzes den Infurgenten in die Hände gefallene febr 
anfebnlie Beute geltend zu wachen. Diefe Beute war 
in einer Mofchee auſbewabet und folite für Rechnung bee 
Machthaber öffentlich veriteigert werben. Um 28. Zebr, 
aber erdob fih ein gewaltiger Aufftand; die Volfsipeecher 
erklärten:»,„da die Derren Gapitäne an beu Tafeln von 
Navarin, Teipoliga und Korintd allein geſchmauſet hätten, 
fo fei nichts billiger als daß die Reihe biefmal am ihre 
Eommittenten Lime.” Dierauf braden fie in bie Moſchee 
ein und bemädtigten fib in Kurzem aller darin ber 
findlichen Güter, Man verſichert, der Betrag ber Drute 
würde bingereicht haben, bie Flotten ber Infurgenten zwölf 
Monate lang zu unterhalten. 


*) Dieß iſt der Borfoll bei Rrata, deſſen auch die Eonflan: 
finopolitanifchen Berichte erwähnen, im melden jedoch nur, 
von 1200 Daun die Rede If. 


— — — — — — 
Bien, den 23. April, Staats: Schuld: Verſchreldungen zu 6 
yär. tn C. M. 82% ı Nothichirp\iche Looſe von 1820, — 
detto von 1821, — Grade Banco⸗Obllaationen 361, Bank 
Aktien 903% Aurs auf Augsburg 9914. 


Köntgl. Hof: Theater an ber Refibenz. 
WMittwoch: Mask in Egitto, Dramma serio in tre 
Art, di Rossini, 

8:3 Rongert =: Angetge 

Die rühmil bekannte Alawlerfgieterin, Dem. Baur» Mohir 
aus Münden, wird Monding den 5. Mal, im 2, Poftprater 
am her Refldenz, mit Allerhöchſter Bewilligung ein großes Bo= 
Yals und nßrumentab: Rongert geben, und das Mährre der 
Unidiagpttel befagen. 


84 (3%) Ehe Reife » Eheife geht den Zoten dieß vom 
Soſthauſe zum fhmarın Adler dahier nach Stuttgardt, Carls⸗ 
zube, Sprier und Guoßburg ab. 


815. Bel dem Antiquar Steyttr in dee Peeufagofe if ein 
meuen Bücher »Ratalag warntgeldlicp objulangen. 


803 43 0) Gins fahr hebbe Wohnung von fünf Zimmern 
anf tie Strafe, Rüde, Diagb- und Speiſekammer nebfh allen 

















übrigen Bıgaemiikeiien, im dritten Stod des ehemaligen Ruf: 
Buijaufes, Zusficht ins Reſenthal WR zu wermiethen. Die Mops 
— — —i— · — 





— ⸗ 
Kerakteur 3. 3 Sendtmer. Beriege von Peter Philipp Wolfa Weitwe. 


mung if ganz nem hergerichtet und Mündlich zum Bezug gerigmeh 
Das Uedrige beim Dauseigentyämer 3 2. Wendling. 


804. (3 0) Die Wohnung des werflorbenen Herrn Öberfl: 
Lleutenantd Grafen Berdem im erſten Stel des ehemalisen 
Ruffinipaufed — beftchend aus 3 Zimmern auf die Straße, er 
nem Bedienten : Zimmer rüdwärts, ſodaan Stellung auf 4 bis 
4 Pferde mebft Zourageplag, iſt fonleich zu beyiehen. Das lishrie 
ge beim Dauseigenthimer 3. 2. Wendling zu erfragen. 


805. (34) @6 HR eine gut bergeheäte Spalte zu vertanfen. 


816. 7 Stuͤd ®. E fe. beim Daufe Rothfhlld megosirte 
fl. 100 Looſe, In Serie 82. Mo. 21,148. 21,144. 21,145, In 
Serie 70. Ro. 12,903 , Serie 49. No. 12,716, Serie 29. Ro, 
7518 nnd 7520 find abhanden gelommen, für deren Ankauf 
Jedermann gewarnt wird, indem ſchon die möthige Vorkehrung 
grtzoffen, daß folde oder der darauf fallende Gewinnſte, nur am 
den rechtmäßigen Gigentpämer ausbezahlt werden. 


807. Donnrrflag den ı. Mal Bormittagt von 9 bis ı$ 
Uhr werden auf dem Frauenfreithofe neben dem Schulhauſe 
Nie 1578 gm ebener Erde mehrere Reidungtflüde, 2 Romods 
Käften, etwas wenige Silber, Zinn, fo andere Geraͤthſchaften 
an die Melftbletenden Bug für Zug, gegen glelch baate Bezeh⸗ 
lung werfleigert: 

Auch iſt Dafetbft ein artiges Poſitiv (Dr,eri) mit einer Te 
fatur von 4 Ottaven, um 30 f. zu Baufen. 


801. Der Unterzelchnete mmt ich biemit die Freipeit, eb 
nem verchrungswürdigen Prblitum erardenft auzuzeigen, daß er 
eine befonders fhöne Auswahl Sonnenfhieme In großem Quau⸗ 
tum erhalten hat; empfiesie gugleich fein ubriges befannted Was⸗ 
renlager, in frangöfiihen und englifhen Manufaktur » Waaren 
ze. 16, beſtehend, zum geneigten Zufpruc, und werfichert bie bil- 
bafte Bedlenung. 

3 2 Blal, 


vormals 3 X. Skchammer. 


787. (36) Berheigfhung. 

Freltag den 2. Mai von 9 bis 1? und Nachmittag von 5, 
bis 6 lipr, werden in ber Rofenftrofe Mo. 612 im iten Erod 
folgende Gegenflände, — baare Besablung oͤffenlich verſten⸗ 

ert. Als: Ranapre, Sefſel, Steckuhren, Komodkaͤſten, Tiſche, 

leiderkaſten von Khrſch und Nußbeumholz, mehrere Gemölde 
in vergeldeten Rahmen, einige Känftgegenſſände von Glfeabein, 
Porzelain, Glaͤſen, Foderbetien, Mätragen, mebft verſchiedenen 
Haudeinrichtungen. Kaufelledhober find hiezu eingeladen. 


“. (be) Nabe on einem Ihore if ein gutgebanks Haus 
mit Mebengebäu und Garten zu verkaufen. D. Uebt. 


738. Ein Tgrolse Scheidenftugen iR zw verkaufen D- le 


771. (36) In dem Daus Ne. 045 am Rinhermarkt iſt der 
weite Stod von fünf halgbaren Zimmern, Altooın und allem 
übrigen Brquemlichkeiten auf grarmmärtige® Jiel Brorgi zu ven 
mistben. Das lietrige iſt bei dem Dousetgentpümer au erfeagen. 











Der heutigen Zeitung iſt aud das Verzeichniß ber ges 
zogenen Nummern won ber Ki. Stöberfchen Buaren : Ber: 
looſuug beigelegt. 





Beilage zu Nro, 101. Dienſtag den 29. April 1823. 


Seanfreid. 

Beſchluß der Rede des Herzegs von ik: James 
in der Sipung der Pairdfammer vom 16. März. 

„An den Thoren von Ehalons fand man ein in der 
Eile zufammengerafftes, ſchwaches und fchlecht organifies 
tes Heer. Auſtatt zu fchlagen, unterhandelt man und bie 
Urfachen des großen Ereigniſſes, welches folgte, find noch 
in einen undurddringligen Schleier gebüllt. Uber der 
Herzog von Braunſchweig hitte fid beim Cinrüden in 
Frankreich nicht als Dertheidiger der Sache des Königs 
angekündigt. Longwy und Verbun waren nicht im Nas 
men des Konige von Äranfreich erobert worden, und als 
man im folgenden Jabre den Baiferlihen Udler auf ben 
Wallen vom DBalenciennes wehen fab, ald man die Den: 
déer ald Hülfsgenofien anzuerfennen verfhmähend, bie 
Befapung von Maim gegen fie aufbrechen ließ, konnte 
Sranfrei mwirlih glauben, daß feine Exiſtenz als Nas 
-tiom bedeobt fen; dann erſt entwickelte fi jene ungeheure 
Macht, die bald nachher Europa zittern machte und ob» 
wohl diefer National: Aufibmung einigermaßen durch die 
bintdärftigen Defrete des Convents und bie hinter den 
Sreiheits: Helden wandernde Guillotine gefördert wurde, 
fo eilte doch Frankreich wirklich zu den Waffen und fuchte 
in. dem Rubme ein Afpl gegen den Schrecken, der es un: 
terjochte. Bergleiht nun die beide Epocheh und vergleicht 
das Manifeft des Herzogs von Braunfchweig mit der vom 

* Könige vom Throne herab gehaltenen Rede und wagt es 
dann noch zu behaupten, daß diefelben Urjachen diefelben 
' Wirkungen erjeugen werden. 

Rad der Rede des Hrn. Minifterd der ausmärtis 
gen Angelegenheiten, bleibt nmichtd mehr über das nters 
bentions » Rechts zu fagen übrig; er hat dieſen Gegenſtand 
"yanz erfhöpft. Umfonjt bat man feine Zuflucht zu einem 
Datum genommen, um bie durd die Erklärung Eng» 
knds von 1795 bervorgebradhte Wirkung zu ſchwächen; 
unſonſt bat man behauptet, daß durchaus Feine Aehnlich⸗ 
„Reit wwiſchen den beiden Epochen Statt finde, da die 
Auega : Erklärung don Seite Frankreichs gekommen fey. 
Diefer Einwurf ift uur eine erbärmliche Spipfindigfeit. 
Dad if an. dem Datum der Declaration gelegen; die 
Urſache des ‚Krieges ift es, nach der man ſorſchen muß, 
und wir ſehen fie aus dem Gang der Erelgniſſe. Der 
Krieg wurde wirklich erklärt, ald England den Botbſchaf⸗ 
ter des Convents auf die Nachricht vom 21. Jänner fort 
jagte; er wurde aus ben in ber Declaration ausgeſpro—⸗ 
dSenen Orfinden erflärt. Es if darin fehr wenig von dem 
Driliedr» Röflungen die Rede, die damals fehr unbedeutend 
Waren ; alleß dreht ſich darin wm die Gefahren der Uns 
Aedung, womit die franzöfffhen Lehren Europa und vor: 
Dial England Hedrohten. Der Krieg wurde am 21. 
Jänner entichieden,, die eriten englifchen Truppen landeten 

Aptil zu Oftende, und fhon im Monate Mai 
fe'ber Herzog von Dorf in Perjon die Bela: 
 Dalencienned. Ich frage nun, ob unter bie, 







” 


fen Umständen das Datum vom Monat November von 
trgend einem Gewichte ſeyn Bann, 

„Je weitere ich in die Unterfuchung diefer Frage vom 
Intervention « Mecht eingebe, je mehr vermwunbere ic 
mich über Alles, mas ich darüber fagen höre; wenn jelbit 
nicht alle Staatsrechtslehrer die Frage, im dem Halle me » 
die Interejfen des Racbar: Staates gefährdet find, beja: 
Hend-entichieden hätten, lehrt ums denn nicht die Geſchiate, 
daß fich die europälfhen Mächte zu allen Zeiten dieſes 
Recht zuerfannt haben? Um nur Ein Beifpiel anzufübren : 
Als zu Anfang des verjlofenen Jahrhunderts ganz Eur 
eopa Ludwig XIV., welcher das Teftament Caris 11. ans 
genommen hatte, angeiff, war dieſer Krieg nicht eine wahre 
Intervention in die inneen Ungelegenbeiten Spaniens? 
Wollte man ihm nicht einen öjterreihiichen König aufe 
dringen, den es nicht mogte; und wahrlich die edlen Un: 
firengungen der Spanier zn Gunften Philivpo V. gabeır 
deutlich genug zu erßennen, auf welche Seite fi der Nas 
tional: Wille neigte. Ihr werdet dod gewiß einem Volke 
das Recht micht abſprechen, feinen König zu wäblen, wenn 
der Thron erlediget, und die regierende Dynaſtie erloſchen 
iſt. Und doch erinnere ich mich nicht, daß dieſer Succeſ⸗ 
ſtons⸗ Krieg jemals für ruchlos, und die Rechte des [pa 
niſchen Volkes verlegend gebalten worden, Man bebaupr 
tete, vielleicht mit Recht, daß die Allianz Frankreichs mit 
Spanien der Macht Ludwigs XIV. einen für Europa ger 
fäbrliden Zumachs geben könnte, und der Krieg war ge: 
rechtfertiget, Woblan! die Allianz der ſpaniſchen Revolur 
tionnard mit den franzöfifchen, märde dee Macht der Auf⸗ 
rührer einen für Frankreich gefährliden Zumachs ertbeis 
len; dieß rechtfertiget dem Krieg, Nicht vor einer folden 
Allianz folen die Pprenden fi ebnen. Der Krieg bat 
zum Zweck, die Allianz mit Spanien aufrecht zu erbalten, 
das Wert Ludwig KIV., deffen Underken Ihr beute an: 
ruft, zu befejtigen. Gin Mitglied der eugliſchen Oppfition 
bat im Parlamente arfagt: „Die von Lubmwig XIV. 
„geitiftete Allianz Frankreiche mit Spanien, 
„iR eine Duelle der Macht und Wohlfahrt 
„Für Frankreich; barin liegt für mid der 
„Beund, fie zu befämpfen” Man kann ald Enge 
länder nicht beifer ſprechen; aber ich würde erjlaunen, 
ein foldes Argument aus dem Munde eined Franzoſen 
zu bören. 

‚Nein, England mwisd den Ruhm, ben es fi durch 
einen langen Kampf gegen Die revolutionären Doetrinen 
errungen, nicht verbunteln; England wird Alles, was es 
feit dreißig Johren gelagt und gethan bat, nicht verläng« 
nen; England kann niht dem andern europäiſchen Mach 
ten ein. Recht ficeitig maden mollen, das es fich ſelbſt 
zuerkannt bat und wenn es dieß mollte, fo würden wir 
nicht die Schiwachheit haben, uns vor ihm zu beugen. 
Es wird fühlen, daß die Unmaßung, beifer als uniere 
Regierung wiſſen zu wollen, was unferen Intereijen und 
unferer Sicherheit-[hädlich feun Fann, eine wapre Inter⸗ 
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sention Im die Immern Ungelegenheiten. Frankreichs jeyn 
würde. Ich merbe alfo bier, weder von Genua, noch 
»on Sicilien;, noch ven den jonifhen Infeln, nod von 
Deſterteich, welchem England das Recht nad Neapel zu 
marfchiren juerfannte, ſprechen. Ich werde meine Blide 
son dem unglũcklichen Parga abwenden; aber ih werbe 
dem edlen Paic *), welcher auf dem Wiener Eongeejfe 
im Jahre 1815, bajlelbe Tugland gegen Waterloo trieb 
des iſt wahr, daß er damals Miniſter mar, aber ich fepe 
voraus, daß er ed mir micht zum Vorwutf machen wird 
4bn an jene Epoche feiner politifhen Lauſdahn zu erinnern 
fagen: Haben Sie fa geſchwind Die Grundfäge vergeffen, 
denen Sie in jener berühmten Verſammlung ben Sieg vers 
fbafften, als Sie die Sache ber Eegitimirät gegen die 
Ufnepation verfochten, als fie oon Europa begehrten, in 
Die Angelegenheiten Frankreichs einzuſcheeiten ? Konnte 
man Ihnen nit die nämlichen Einmärfe eutgegenjteden, 
Die Sie uud heute machen, und, gleich Ihnen, die Rechte 
der Dölfer und die Unabhängigkeit der Nationen verſech⸗ 
ten? &ie würden ohne Zweifel erwiebert baten, daß 
Zranfreich nit die Freiheit babe, feinen Wunſch zu äue 
Bern; daß es durch die Gewalt der Bajounette beberrfcht 
werde, und daß die unermeßliche Drebezapl der Franzo⸗ 
fen, feinen rechtmäßigen König zurädwänfde; Sie wurs 
den auf dem Begehren beitanden haben, daß 500,000 
Soldaten, oder wenn Sie lieber wollen 500,000 ty 
®urgen, ber Charte und ber Legitimitat gegen Yuonar 
parte und die Zuſatz⸗ Ukte zu Hülfe eilen foßten. Nun 


denn! Die nämuche Sprache, welche Die damals führ- . 


ten, führen wie beute. 

„Wie verlangen, daß Spanien und fein König frei 
fegen ; mie wünfden allerdings zu feben, daß unfere ab: 
nen jenfelt® dee Porenden fih eine edle Rache nehmen; 
ober eine Rache, wie die frauzöfiſche Ehre, die im legten 
Kriege gefährdet wurde, fobert, Damals ‚Pämpfte man 
gegen bas Recht ber Völker, heute kämpfen wir für "ihre 
Unabpängigfeit; man jfämpfte, um Spanien tan zöfiſche 
Geſeße und einen Rouig aufzubringen, den es zurückſtieß; 
mir kämpfen um Spanien feinen König, den Frieden 
und die Freiheit wieder zu geben. Ich ſtiume jür den 
Gefepentipurf, . 


*) Für von Talleprand. 





Bekanntmachung. 

793. (30) Miitwoch dem 21. Mai wird k dee Rechnungs: 
Ranılei des ©. Artillerie» und Arrere: Zuhrmelens : Batallions 
in der Gt. Anna Borfladt: Raferne Morgens 10 Ihr die Dies 
ferung des Broddedaris für das Bataillon vom 1. Juli bis 
Ende Dezember diefes Jahres an bürgerliche Gewerkoderechtigte 
im Wege Öffentlicher Werfteigerung unter den beim Protokoll er: 
öffnet werdenden Bedingungen im Akkord gegeten, wobei no 
bemerdt wird, Daß zur Sicherung des allerhöchften Aeratä ber 
Yebernehmer den Betrag von einer einmonatlichen Brodiieferung 
ols Kaution Rehem laſſen, oder eime, Diefem Betrag gleihlan- 
tende reele Kaution leiſten müfe. 


Gewerböberschtigte werben daher eingeladen, am vorbenaun: 
ten Tage und Stunde Ah in der obgedachte Kanzlei einfiuden 
m welen, 

Münden, am 24 ar sen 


e 
DetonemiesRommiffion des E. 6. Artillerie: wab 
Armee⸗ Fuhrweſene-Batallons. 

Sch widt, Rittmeifter. 
Häring, Quartiermeifter. 


ö Be Nee 
00. Nachdem Das am 1. bieß auf das Anweſen ber Vog⸗ 
lien Stangibräuerscheleute zu Traunſtein —— ut 
both pr. 12,000 fl. von der Kreditorſchaſt micdhe genehmilget, und 
das Anfuchen um die drittmalige Verſtelgerung gefleft worden 
if, fo wird hiezu Tagsfshrt auf Donnerftag den 31. Jull 1.5, 
unter Beziehung auf die vorgängigen in die Salzburger⸗ Mün: 
chener polltiſche·, Augsburger ocdinati Poſtzeitung, und in das 
Intelligenzblatt des Iſarkteiſes 27. Nowember 1822 und 16. 
inner 1823 Inferirten Verkauft Anzeigen auberaumt. 

Den 8. April 1823. . 

KRönigl. baier. Landgerlcht Traunftein. 

Wintrich, Landrichter. 


698. (3) Das h 

Ki a — A EL 
n dem ne t 

Greeantnig vom 51 I. M. —— — en 
GEs wird daher jur Verhandlung berfelben geſchritten, und 


war: 
1) zur Anmelb der 
—— Foderungen und deren gehorigen 
anf Freitag den 9. Mal; 
2) — der — gegen die augemeldeim 
oderungen wir i 
— — um Berſucht einer guͤtlichen Ueba⸗ 
auf Mondtag den 9. l 
3) zur Schlupverhandlung a Se 
auf Mittwoch den 9. Jull 
und zwar für die Replick bis Donnerflag dr de 
ats und für die Duplid bis Freitog ge — ae 
jedesmal frühe 9 liye Tagsfahrt-anberaumt und hierzu ſammi 
Uche Glaͤubiger der Gemeinſchuldnerin biemit Öffentlich unter Dem 
Rechtömachtheile worgeladen, Daß Das Wichterfcheinen am item 
GEdittotage die Ausfhliefung von der gegenwärtigen Konkurs⸗ 
maffr, das Nichterſcheinen an den übrigen Gdiktetagen aber bie 
Ausigliefung art ben am demfelben vorjunchmenden Dandlungrs 





zur Folge hat. 


Zugleich werden Diejenigen, welche irgend Etwas von dem 


 Wermögen der Gemelnfduldnerig in Händen haben dei Bernzeis 


dung des nochmoligen Erfazes aufgelordert, 
behalt Ihrer Rechte bei Gericht zu Tee u 
Münden den 22. Mär; 1823, 
©teprer, Landrichten 





73.055) Betanntmagygung. 

Mittwech den 14. Maid. J. fihh um 9 Uhr wird Die 
Lieferung tes Brobredarie für das künlgl, Grenadier «Garde, 
Regiment auf ein halbes Zapr, nemlih, vom 1. Juli bi Gabe 
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December, beftehend im circa 213,560 Portionen, wozu beiläus 
fig 1007 Schaͤffel Korn erforderlich find, im BVerfleiserungswege 
selva Ratificatione an den Wenigfinebmenden in Akkord gegeben, 

Steigerungsluflige werden Daher eingeladen fih am beflimms 
ten Tag und Stunde in dem Lokale der unterzeichneten Dekonos 
mie: Sommiffion in der Dofgarten » Kofferne einsufinden, wobei 
jedoch bemerkt wird, daß mur Gewerbeberechtlgte bürgerliche 
Baͤckermeiſter zur Steigerung zugelaſſen werden können, weiche 
ih Hierhber ſowohl, als über zureichendes Bermögen megen 
Gautionsleiftung eines einmomatlihen Litferungs: Betrags legal 
ausjumeilen haben, . 

Münden den 19. April 1823. 
Die 
Regiments: Detonomie :Gommiffien 
des Lönigl. Gremabier » Garde: Regiments. 
von Greeté, Dberfllieutenant, 
F Eneberger, Regimentsqu, 

677. (356) Bei unterzeihnetem Landgericht befinden ſich von 
dar Berlafienihaft des ſchon im Jahre 1751 verſtorbenen Klo⸗ 
ae su Baumburg Hermann Friedrich Dorberger in Des 
» 


a. Baar In verfhiedenen Muͤnzen 
b. An Eſſtkten: 

1 antiter Pofal mit Silber befchlagen, 
1 fildernes Raffeegeichirr, 

1 ſilberne Weinkanne Inwendig vergoldet, 
6 fliberne, inwendig vergoldete Becher, 
5 detto, 

3 detto größere, 

1 fllberrnes Bleines Podolden mit Dede, 
1 füberne Tabakdoſe, 

1 fübernes kleines Balfambüchfel,, 

1 paar filberme Schupfchnallen, 

1 » detto Mleinere, 
1 Bleiner fllberner Hacken 
4 
1 
1 


22 i. 37. 2 kr. 


Roſenkranz mit einem filbernen Agnus dei, 
goldenes Ring! mit rothen Steinen, 
mit Silber gefaßt kriſtallenes Herz, 
1 Halekreuz von Gold mit Rubinen, 
ı detto jlder und vergoldet mit weißen Steinen befekt. 
Alle diejenigen, welche auf diefes Depofitum aus was im: 
mer für elmem Titel rechtlichen Anfpruh machen zu können 
glauben, werden hlemit aufgefodert, binnen einer gerftörlichen 
- Zeirfeit von 3 Monaten vom Tage gegenmärtiger Belanntmar 
Gang am gerechnet, bei unterzeichneten Bandgericht ſich zu mel 
den, und ihre Anfpräche —— nachzuwelſen, widrlgen ⸗ 
fallo dieſes Depofitum dem konigl. Finanz: Fiskus ald Herren⸗ 
lofed But ausgeantworiet werben würde. 
Am 7. Apeil 1823. 
Köntiglihes Laudgericht Troftberg. 
Fa BDerhinderung des Lönial. Bandrichters, 
Dr. ®rieger, Aſſeſſor. 
Betfanutmahung 
702. (5 €) In Folge hoͤchſten Befehls der koͤnigl. Regierung 
des Iſarkteiſes, Kammer der Finanzen, wird das dem Staat 
beimgsjallene Hoſbauragut in Zeilpofen, unter Denen bei Staats: 


Güter : Beräußerungen üblichen, und in bem k. b. Meaierunase 
Blatt vom Jahre 1811, Seite 1577 — 1582 ausführiih bee 
zeichneten Bedingungen, unter Borbehalt der ellethoͤchſten Kati: 
flatıon auf freies Eigenthum an den Meifldietenden ganz oder 
theilmelie verfauft werben. 
Das gedachte Hofbauerngut enthält neben den erfoderlichen 
Wohn: und Drkonomie. Gebäuden, an 
Adergründen 147 Tagw. 27 Deyim. 
MWiefen » 34 * 535 »r 
Bad 28 ” 5» 


Garten » 2 4 — 
Aufammen . 215 Tagm. 25 Dejim. 


Das Grundfteuer: Simplum von diefem Gute beträgt 20 fl. 
34 Er. 5 hl., wonach fi auch die Famillenſteuer und etwaige 
andere Belfchläge richten. 
Die Adergründe find zw %4tel gehentfreit, vom 1% bezieht bie 
Pfarrei Dberdorfen den Zehent in einem firirten Quantum von 
— Säf. 3 Mehen — Begl. Weisen, : 
— "5 Rorn, 

Gerfte und 

— nn — + Habe 

Außer diefer auf dem Gute forfbeftehenden Behentabgaben if 
der Röufer von allen weitern Dominitallaften befreit. 

Der Verkauf geſchieht am 13. Mei I. J. in dem MWirthe: 
—* iu Zeilhofen, woſelbſt ſich die Kaufellebhaber einfinden 
wo fs 

Sollten fruͤher umftändlichere Auffchlüfle über das Gut ge: 
wünfcdt, oder Einfiht davon genommen werden wollen, fo ber 


— „5 ” 


-Hiebe man fi am das unterfertigte Amt gu wenden. 


Diejenigen Raufsliebgaber, melde Im Hiefigen Amtöbesirke 
wicht anfäßig find, haben fi über ihre Vermögens: Berhäftnifie 
duch gerichtliche Zeugniſſe ausjsumelfen, wenn fie alt einen 
dler begüterten annehmbaren Bürger zu fielen wiſſen. 

Actum am 10. Yprll 1823. 
König. Rentamt Greding im Ifarkeeife. 
Beutlhaufer. 


Betauntmadung. 

792. (30) Am 7. Mai Vormittags 10 Ur, wird der im 
—— in der St. Anna Vorſtadt vorhandene Pferdsdünger 
verſtelgect. E 

Münden, den 25: * 1623. 
e 


Oekonomlte-Kommfſtonſdeek. Artillerie: 
und Aemee» Zubrwefens : Batalllons, 
Schmidt, Rittmeifter. 

Däring, Auartiermelfter. 


75%» (4b) Delfentlide Warnung. 

Nachdem man fih vor Berrügereien aller Art mit genug 
verwahren Pann, fo erſuche und warne ih hiemit Jedermann, 
in Zutunft Jemanden (er ſey auch, wer er wolle) auf meinen 
Namen etwas zw borgen, indem ich für ſolche Fälle weder gut 
ſtehen, noch jemals das Geringſte bezahlen werde, folglich fich 
— die nachtheillgen Folgen davon ſelbſt zufchreibe 
müßte, 

Anguflin Häringer, 
Geremeniar und Benefziat der Meiropolisem: 
Plarrkirge, 
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Dferbe:Rennen su Erding. 
791. Die Bürgerfhaft der Hiefigen Stadt gibt am Sonn 
Tage vor Pfiugſten den 11. Mal, an welchem Tage auch Pferd. 
Markt gehalten wird, das gewöhnlige Pferde: Rennen mit fol: 


genden 
j Gewinnanflen 
1. 10 baier. Tpaler mit einer Fahne 
2: 8 ” — v 
3. 7 » ” ” " n 
‘4.6 » r — ” 
5,5 ” » » » E) 
6. 4 » ” .»* ” 
7. 3 ” * ” ” * 
8. 2 * r * v ” 
‚ 9 einem Reitzaum 


10. vier Dufeifen. 

An dem ganzen Betrage pr. 45 baler. Thaler oder 108-fl. 
werden 100fl. frei gegeben; das Uebrige nebſt den laufenden 
Unkoͤſten muß von den Herren Rennmelltern eingelegt wirben. 

Die Rennbahn iſt eine halbe Stunde lang und muß dreis 
mal umritten werben, 

„Dre Yufang des Rennens wird bel der Boofung bekannt 


gemacht. 
Died bringt zur Öffentlichen Keuntniß. 
Grding, den 21. April 1825. 


Der 
Magiftrat königl. Stadt Erding. 
Glfenreid, Bürgermeifter. 


. 669. (6f) Wolfgang Bogl, Handelömann in der Rofengaffe 
Ro. 1008, empfiehlt fih ainem hohen Adel und verehrungsmwür 
digen Publitum ergebenft und macht hlemit die Anpeige, daß tr 
feine beilannten Betrfedern und Flaumen, ju den niedeigflen 
Preijen herabſetzie, wie folgt; wodurd er ſich einen jahlreidhen 
Zuſoruch erbittet. 


Feine Shwaren + Flaumen, das Pſd. fl. 36 kr. 
» Band: Flaumen, das Pid. 2a» 42 » 
”» Ditto 2te Sorte, bad Pfe. 20 —_ 
» Gchleiß + Federn zu — + 
» Bito 2, Sorte in 42°» 
» Bitte 3. bitte ii» 30 » 
» bilto 4. ditto 1» 12 » 
= Band: Federn mit Flaumen, in 24 » 
”» bite 2. Sorte, i» 12» 
» Bitte 2, bitto im — . 
”» Bitto 4, bitte —⸗ ur Se 
”» bitte 5. ditto — » 40 » 
=» bitte 6. ditto —“ 50 » 





27. Inder & A. Fleiſch mann'ſchen Buchhandlung In 
Dünen (Raufingergafie Neo. 1616) If sw haben. 

Populäre DiäteriE oder leſchtſaßliche, für jedermann 
verfländiihe Darfiellung der erprobteflen Regeln und ber 
flen Drittel, die Geſundhelt gegen fhädlihe Ginflüffe zu 
fihern; fie zu bewahren und dad Beben fo lange als mög: 
lich zu erhalten. 

Ein Haus: und Handbuch für jedermann. Herausgegeben 
von Fr. Römer. Magdeburg 18235. Preis 1 fl. 48 ir. 


J 


785. Bel Jakob Giel, Buchhöndler in München find gany 


neu zu haben: 


Möraliihe Schilderungen zur Belebung des Gdelfinnes vad 
der Tugend Gefammelt von einem Latholilchen Geifllts 
hen — oder Jugend» Bibliothek. Hted Bandden. Mir 
1 Rupf. 1. 30 Er. 

Hägeliperger, F. S., die Pllgerfahrt noch der feeligen Hei⸗ 
matt. Ein Handbügleln für junge Wonderer'nah dem 
Dimmelreihe im Sinn und Geiſt der katholiſchen Rirheie. 
Mir ı Aupl. 20 &. 

Buchlelner, S., kurze Flammengebete und erbauliche Gröans 
ken auf alle Tage des Jahres. Bine Blumenleſe aus den 
Schriften der heil. Väter ıc. 15 Er. 


758. (2b) Befauntmadbung. . 

Das bekannte Diineralbad, mie auch die Soolenbad : Anftalte 
zu Rofenheim werden am ıten fünftigen Monats Mai eröffnet. 
Mit diefer Bekanntmachung verbindet Interjeichneter die fernere 
Bemerkung, daß er beide Anflolten auf eigerie Rechnung wieder 
fortführe, und daher die wirthſchaftliche Eintichtung In jeder 
Beslehung wie in frühern Jahren getroffen wird. 

Rofenheim den 15. Apeli 1823. 

Johann Geerg Amann, 
Badinhaber. 


Berbefferung finnförender Drudfepler. 

789. In den unter Nro. 95 amgerigten »Denfmwürdigkei: 
tens ıc. leſe man ©. 106 3. 15 folglich anfatt fogleid; 
©. 381 3.7 vw. unbefudelten anf. unbefhuldeten; 
©.449 3.5 9.0. Weishaupt anflatt Weisheit; und S. 
459 3. 12 v. u. Geite anf. Sache. — ©, 515 3.4 find die 
Worte von ihm wegzulafeen. — In der Anzeige des Berlegers 
it Gang onfl. Hang ju leſen. 

Bandsput, den 24. April 1823. 





Der Bırfafter. 





765. (3 e) Berfanatmadung. 

Am 1. Mai wird das Mineral: Bad Mariahrunn bei Da 
hau von dem beftellten Kuratoren, unter Leitung des vorigen 
Badinhabers Nochtmann eröffnet werden. Früh 10 Uhr If im 
* — Hochamt, und nach aufgehobener Mittagttaſel Tanze 

ut. i 

Die Preife ind wie Im vorigen Jahr. Gin Bad mit rei» 
ner Wäfhe 24 kr. Wingerichtete Zimmer And vorhanden zu 


‘ ben täglichen Preie von 12 Er. bis zu zf. — Die Mittagstar 


fel gu 36 Er. und die Abendtafel zu 24 Er. werben in ölonomi: 
ſcher Rüdfiht die Wuͤnſche eines jeden Gaſtes erfüllen, Brod 
und Getraͤnke werden befonders bezabk. 

Diejenigen Gäfte, welche an der Tafel keinen Antpei mehmen 
wollen, können zu beliebigen Preifen fpeifen. 

Man wird olled anmenden, um den Aufenrpalt freundlich 
und beiter, die Kur angenehm en‘ münfhenswerth ju machen 
wes wegea mon ſich gablreigen Beſuch fdmricelt. 

Dariabtunn den 17ten April 1823. 

Dis Auratoren bet Mineral» Bades Märiabrunn 


Thomas Hör, 
Sanay König, } von Ampermoding. 


Münchener Politifhe Zeitung 


Mit Seiner Königligen Majeflät allergnädigſtem Privilegium. 











Mittwoch Nr. 102 30. April 1823, 
Deutiäland. Beifpiele darbieten und wiederholen, daß diefe Politlt 
BDBaltlerm Münden, vom 29. Upril. keinen Gebletezuwachs oder intereffirte Derträge zum 


Die Beſſerung Seiner königl. Hoheit des Heren Ders 
zoge von Leuchtenberg dauert an. 
” Dr. Fuchs. Häberl, Widemann, 

Sranffurt, vom 23. April. Dan hat bier bie 
traurige Naceiht erhalten, baß der Prinz Wilhelm, 
zweiter Sohn Br. Durchlaucht des Herrn Herzogs zu 
Naſſau, in der Naht am 22. db. an ten Folgen einer 
Dienentzündung geftorben ſey. Der Prinz war geboren 
den 8. September 1819. 

Grantreid. 

Paris, vom 21. April. Konfol. 5 Pros. 85 Fr. 60€. 
Der Moniteur vom 22. April enthält vom Kriegsſchau— 
Pape nur bir, (on vorgeftetn in der pol. Zeitung aus 
Straßburg gelieferte telegrapbifh® Depefche uber die am 
a: erfolgte Einnapute von Bogronne. 

Spanien 


Die neulih erwähnte Proflamation ber ropalifti: 


ſchen proviforifhen Negierungsjunta lautet vollitändig fo: 
„Docberzige Spanier! Nach dreijährigen Unglücsfälen, 
durch Rebellion einiger jtrafbarer Kinder über unfer Das 
terland gebracht, erſcheint euch emblid der Tag des Frie⸗ 
dens und mit ibm ber glüdlihe Einſtuß der Ordnung 
und Gerechtigkeit. Guropa, von euern Unfällen gerührt, 
> mb erreicht von dem Gefchrei bes Aufeubrs, ruft Das Ziel 
eurer Leiden herbei und eim greoßmüthiger Ablömmling 
des heil. Ludwigs gebt an der Spiße einer biedern und 
glorreichen Armee über unfere Oränze, um unfere Wünfche 
zu erfüllen, Spanier! Es find nicht mehr jene feindlichen 
Sabnen, die fonft eure Freibeit bedrohten; es iſt das Pas 
nier des Friedens, vom tapfern Ariegern getragen. Die 
les Panier iſt deitimmt, die Wunden zu heilen, bie euch 
bie Unarchie ſchlug, mit feinem fchügenden Schatten bie 
Kinder dee Tapfern zu deefen, die Ipeon und Altar wie 
ber errichten, und unfern unglücklichen König und feine 
erbabene Familie von ber Geſangenſchaft zu befreien, worin 
fie ein Haufe rebelifcher Untertanen hält. Diefer mich 
tige Dienfl, dem uns unfre Derbündeten leiften, erhält el: 
zen neuen Glauz durch bie Uneigennüpigfeit und Groß⸗ 
Muth, die dabei berrfhen. Wir befmören auf Ehre und 
Diederkeit, daß Fein ehrzeißiges Intereffirted Gefühl fich 
im Diefe edien Emtidlüfe miſcht. Die gemeinſchaftuche 
Gefahr der Beiden, womit die Revolution Guropa bedroht, 
gab den polttifhen Zugenden ihren alten Glanz und Ih» 
zen ritterlichen Eparafter wieder. Es iſt tröitlich für bie 
Menſchbeit, die Entſchlüſſe ber Kadinette und die Rath: 
Ggläge der Könige zu vernehmen, melde ſo erhobene 


Zweck hat, fondern daß ihr einziger Zweck ift, die Grund⸗ 
Süpe der Gerechtigkeit und die Grundlagen der von all: 
gemeiner Unflöfung bedrohten Geſellſchaft zu befefligen. 
Spanier! Europa läßt eurer Biederkeit Gerechtigkeit wie: 
derfabren. Es weiß, daß dieß Cine der Tugenden if, die 
euern Charakter adeln. Es ift fern, eure großmüthigen 
©efühle mit jenen zu vermechfeln, welche die Unfkifter 
der Revolution beucheln, um mit dem Namen der allge 
meinen Meinung der Nation bie Ausſchweifungen und 
Verbrechen einer Baktion zu decken. Jezt iſt der Augen: 
Bid dba, wo ihr Curopa zeigen könnet, wie gerecht 
und verdient die Meinung ift, bie es von euern Ger 


" finnungen begt. Woifen wir nicht unfern Urmeen und 


jener unſter Verbündeten den Ruhm unfrer Befreiung! 
Der ganzen Nativn liegt es ob, an dieſem Erfolg Theil 
gu nehmen; doch nie werde der fraftoolle Ausdruck ihres 
Willens dur eine jenee Ausfchweilungen befleft, melde 
Ehre und Großmutb beleidigen. Spanier! Die Junta er: 
klärt, daß fie bie Uften und Befchläffe der von ten Res 
beilen errichteten Regierung nicht anerkennt, und baß fie 
demzufolge bie Verwaltung in dem Zuſtande proviforifb - 
wieder bereitet, wie fie vor dem Angriffe vom 7. Märy 
1820 war. Iſt die Anarchie zerjlört und der Küftig ber 
Treipeit wieder gegeben, dann können wir die Juſtitutis 
nen einführen, welche die Umitände erfordern und bie 
@e. Majeflät zu bemwiligen geruben wird. Die Junta 
erkennt nur in dem Könige den Urfprung und Siß der fon» 
verainen Staatsgewalt und folglich läßt fie im politifchen 
Spitem Beine Derönderung zu, bie nicht feeimilliig vom 


‚Rönige nad dem Nathe weifee Männer gemodt wird. 


Spanier! Die Eefabrung, die ihr machtet, muß end ers 
wecken und gegen bie trügerifchen Einflüſterungen ber Res 
polutionäre verwahren. Unſer König wird in umjern ab 
ten Sefegen und Gebräuchen weile Derfügungen finden „ 
die unfer fünftiges Schickſal feftfepen werden. ECuch Spa— 


nern iſt der Ruhm vorbehalten, die revolutionäre Hodro 


zu vertilgen, die, aus allen europälſchen Staaten werteier 
ben, emen Zufluchtsört bei uns fuhre unb über unferm 
Boden Leiden aller Urt drachte. Eintracht fen der Wahr 
ſprach eurer edel Sache, und nur Ein Wil, Ein Wunſch. 
Eın Intereſſe berrfche, das Heil der Religion, des Köniae 
und des Daterlanded, Baponme, vom 6. Uptilb 1825. 
"(Unterz.) Egnia. Grro. Balberon.” 
Rußland. 

Peteröburg, vom 8. April, Ge. Maj. der Haller 

gerudten an 3. biejes, ber Tauftrenhlung bet nresehurmen 
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Tochter deb biefsen Bönigl. ſranzeſ. Botſchafters, Grafen 
Kerronnaye, in Perfon mit der Gräfin Nejfelrode, Gemab⸗ 
lim des Minſſters, beisuwohnen. Die Taufe fand in dem 
vom Grafen Ferronnaye bewohnten Gefandfchoftd : Hotel, 
J einem zu dieſer Feier eigens im Bereitſchaft gefegten 
emache flatt, 
Großbeitraniem er 

tonbon, vom 16. April. Uus der Rede bes Lord 
Liverpool heben wie nur Die Stellen aus, in melden 
Derfelbe weientlid von Herrn Canning abweicht. 
— Es iſt — ſagte der Lord — weltfunbig, baß bie 
Konftitution dee’ Cortes im Jahr 1812 elugeführt und im 
Jahr 1814 dem Könige Ferdinand zur Unnabme vorge: 
legt wurde. Diele von den Eortes, in einem vom übrir 


gen Spanien abgelegenen Winkel und in Mitte verſchie⸗ 


dener Unterbredungen, tedigiere Ronilitution bietet, obne 
Zweifel, Irrthümer und Mängel dar. Man hat aui bie: 
felbe die allgemeien Prinzipien nicht richtig angemenbet 
und auf die Gewohnheiten und Meinungen der ſpaniſchen 
Ration nicht genug Rückſicht dabei genommen. Auch find, 
sa Folge der mir deßhald zugefommenen Nachmweilungen, 
bie Geſtunungen des ſpaniſchen Volks derjelben nicht ger 
neigt. In Erivägung oder Umjtände mußte Gier Henry 
Welledley, zur damaligen Zeit unfer Wefandter in Spa 
nien, dem Slönige Ferdinand rathen, die Ronjtitution an: 
gunebmen, unter dem Vorbehalte, die ald nothwendig zu 
erachtenden Modififationen in derfelben zu bewirken. Dieß 
war der beite Natb, den man damals Ferdinand geben 
Fonnte, und ich beharre darauf, ihm als folcyen anzufehen. 
Dennod verwarf dieſer Monarch, andern Rathſchlägen 
nachgebend, bie Konflitution der Eortes. Ich beilage mich 
nidt über feinen Eutſchlußg, alein warum bat er nicht 
De in der Erklärung, bie er bei diefer Gelegenbeit öffent 
li vg= fi gab, enthaltenen Verſprechungen erfüllt, wel⸗ 
che ausdrücklich die Ubficht werfündeten, Spanien eine rer 
präfentative Regierung zu geben und eine eingeſchränkte 
Drouscibie daraus zu machen! Weit entfernt, in Gemäß 
* beit diefer Derfprediungen zu handeln, bat er, während 
ſeds Jabren nichts gethan, um eine repräfentative Der: 
faffung einzuführen. Zu dieſen Umſtande geſellt ih noch 
ein ſchlechtes Derwaltungeinitem und man begreift Daher, 
wie die Revolution von 1820 und bie Wiederberftellung 
der Cortes herbeigeführt worden find. Weder in ber 
Ronfitution noch in ihrer Wiederberftellung liegt irgend 

twäR, welches zu irgend einer Dazwiſchenkunit der frem. 
den Mächte berechtigen fann. So mangelhaft auch im; 
mer die Konftitution ſeyn mag, ſo iſt es doch genau bie 
nämliche, die von 1812 bis 1614 befland und die ba. 
mals von Europa anerfannt wurde. 

„In Gemäßbeit diefer Grundſätze if die Regierung 
Sr. brittifhen Mojeftät ſtets einer jeben fremden Dazwi— 
ſchenkunft in die innern ‚Angelegenbeiten Spaniens ent: 
gegen’ gemefen, weil bie fpanifhe Negierung Beine Urſache 
zue Beſchwerde irgend einer Macht geMten bat und wen 
die Mängel der KRonititurion ein Gegenſtand der innern 
Poluit find" 


Nachdem Ge. Herri. alſo bie vorläufige Frage in Be: 
treff Spuniens vorgetragen hatte, gab Diefelte eıne Dor⸗ 
ſtelung von dem, mas den Kongreß won Verona betraf; 
dieſe Darftelung war mit der des Hru. Eanning' überein: 
flimmend, 

„Jet muß ih — fuhr Lord Liverpool fort — die 
Politik auseinander fegen, melde die Regierung Er. Mai. 
su befolgen fib vornimmt. Wir baben Spanien immer 
und noch beftimmter, als ben andern Mächten, erklärt, 
daß umnfere Politif bie Neutralität ſey. . .. Wir befigem 
die erforderlichen Drittel, um einem jeben Krieg zu führen, 


den die Ehre und das Natiomalintereffe erbeiſchen würden; 


alein, nach ben großen Anjtcengungen, Die wir wäbren® 
bes lepten Krieges gemacht haben, müſſen wir die Noth— 
wendigkeit und bie Wechieliäfe eines Krieges in reifliche 
Ucberiegung sieben, ebe wir uns in denſelben fhürgen. ..- 
Spanien it das Land, wo, zu Folge der Beicaffenbeit 
der Lokalitäten, die Kriege am kojtipieligiten find. Zu 
dem Zeitpunkte, wo wir die Sponier unterflügten, maren 
fie ‚olgemein mit einander einig; gegenmäctig berricht 
Zwiefpalt unter ihnen; bie Bauern und Priefter fechten 
gegen die Handelsieute und Stadtbewmohner; der veligiöfe 
Enihafiadınus Fämpft gegen den Enthuſtasmus ber Freie 
beit. Sollen wie der einen Hälfte der jpanijchen Nation 
helfen, die andere aus®em Lande jagen ?.... Ueber 
einen Punkt ſtimmen wie alle überein: Die Franzofen bas 
ben ein unansführbares Unternehmen ſich vorgeſeßt, wenn 
fie in der Mehrheit der Nation Feine Stüge finden. Wenn 
demnach die Mehrheit der Nation gegen fie ift, fo ift ums 
fer Beiſtand urnüp; wäre diefelbe für fir, ſollten mir bie 
Minderzapl unteritügen ? Glauben Sie nicht, daß es bins 
reihend fen, Detaſchements, Krieggpoträthe abzufenden; 
au einem Kriege in Spanien bedarf &8 große Urmeen. 
Toto certandum corpore regno. 

„Roh eine Betrachtung will ih entwideln: wenn wir 
gemeinfhaftlich mit Spanien in einen Krieg gegen Frank 
reich uns einlaffen, fo würden wir bald der vornebnfte 
Priegführende Theil fenn. Gegenwärtig iſt der Krieg ge: 
gen Spanien in Frankreich nicht popmlärz- berfelbe ent: 
fpeicht nicht elumal dem Geſcmack der Urmer, mie ich 
glaube; allein, wenn eine englifcye Armee erfciene, fe 
würden die Franzofen dem Krieg gegen Spanien vergeſſen, 
um barin nur einen Krieg gegen Qugland zu erbliden.‘ 

— Befhluß der Unterbaudverbandlungen 
am 14 April. Ich denke nicht, fuhr Tor Can—⸗ 
ning fort, daß unfere Före und unfere Üntereilen und 
den Krieg zur Prliht machen. Wir haben nnfere gu— 
ten Dienjte verwendet, um den Frieden zwiſchen zwei 
Mächten auicebt zu erbalten, die gleicherweile uniere 
Freunde find; dieſe Verwendung war eine undantbare 
Ardeit und uns Meibe michts übrig, als die Partei ber 
Neutralität zu ersreifen, und welcher Neutralität? Einer 
offenen, ebrlicken und wabrboften; die Gränzen der Neu: 
traiitae wüſſen durch den in der Politif mie in der Moral 
heiligen Orundjag beiiimmt merden: „Thue dem andern 
nicht, was da mit willit, daß bie geſchede.“ In Eng: 


& 


lands Lage möchte ich fagen: „Thut das ſelbſt, was ihr 
von andern verlangt." Wir werden bei Beobachtung der 
Meuntral tat nnd nach einem Koder richten, der, wenn wir 
wicht felbit davon abweichen, als eines der herrlichſten 
Denkmäler unferer Zeit auf die Nachwelt übergeben wird; 
meine bie Enticheidungen des berühmten Nechtägelehr- 
1 Sir Wiltam Seott. .. Ich glaube ermwielen zu bar 
ben, daß bei unjern Verhältniffen zu Frankreich und Spa— 
nien Neutralität Die beite Politif war, die wir befolgen 
« fannten, und daß mir franfreih am bejlen bieuten, wenn 
* Spanien unjere guten Dienſte auboten. Fraukreich 
und Spanien barten feinen mejentlihen und ernfilichen 
Grund zum Seiege; Frankreich beklagte ſich über die Um 
ruhen, welche Spaniens neue Inititutionen in erſterm er 
ergten oder zu erfegen die Tendenz hatten, und verlangte 
Upänderung derjelben; Spanien verweigerte fie , jo lange 
Brankreich fortfahren würde feine DObfervationsarmee an 
den Gränzen zu unterhalten; bevor dieſe Armee nicht. zur 
ructaczogen wäre, wollte es von Feiner Ausgleichung bö- 
ven. Die -beittifche Regierung rietb Spanien, fih mit 
Sranteeich zu vergleichen, und ich glaute nit, baß mir 
Uneedht hatten, ihm diefen Rath zu geben Wir haben 
noch unfere guten Dienfte in der Ubficht verwendet, die 
Wibpelligkeiten zwiſchen beiden Reichen zu beendigen. Ich 
kaun und mil nicht läugnen, daß Spanien ein größeres 
Met gehabt babe, feine Kenftitution zu ändern, als 
vanfreih, eine Obfervationsarmee aufjuftellen. Allein 
je dem immer fen, unfere Schritte, eine Ausgleichung 
perbeizuführen, blieben frud tlos. Ich bebaure biefen Auss 
ang; aflein mie getheilt aud bie Meinungen über bie 
mecmäßigkeit der von uns befolgten Politit ſeyn mös 
n, jo berene ich fie doch nicht uud würde, wenn dies 
* Umſtände ſich wieder erneuern ſollten, denſelben 
Weg einfchlagen. Wir waren nicht gerüſtet, um eine 
ernfipaftere Stellung anzunehmen; mie mußten uns auf 
dos Anerbicten unferer guten Dienfte beichränten. Ich 
betbenre, Daß wir meit entfernt find, bem Uusgange des 
gegenwärtigen Streites mit Gleichgültigkeit entgegen zu 
ieben, und boffe, daß Spanien teiumphirend ans biefem 
Kampfe bervorgeben wird; ich bin aber volkommen über: 
jeugt, daß die erite Folge ſeiner Siege darin beiteben 
wird, die Fonftitutionelen Abänderungen vorzunehmen, 
die man ibm angeratben hat. ch weiß mobl, daß das 
Point d’honneur Frankreich zu biefem Kampfe führt ; 
ich tadle es micht, aber ich febe die Unglücksſälle voraus, 
bie Aus dee Berlängerung deffelben entiteben Fönnen. Ich 
batte gebefft, daß Zugetändnijfe von der einen Seite und 
Röckzug dee Truppen von ber andern, die Sache beile: 
gen werben; dieſe Hoffnung ward getäuſcht. Ich batte 
gehofft, daß das gegenfeitige Mißtrauen der Vermittelung 
eines gemeinfchaitliden Freundes weichen würde, und dag 
ih das Hand, die Regierung und meine Nation mit den 
CrHlärungen mürbe verichonen Können, die meine Pflicht 
mie abgenötbigt bat!“ — 
— Fortiegung ber. Uffönitäkte, ucite im Ramen 
Se, Maj. dem Parlamente vorgelegt wurden. 


— — — 


Eo4e 


‘folgende Fragen ſtellt: 


ro. Hl. Der Herzog von Welllugton an Hra. Ganning. 
Berona, den 22. Oktbr. 1822. 

Der Briefiteller ſpricht von einer Konferenz, die am 
vorhergehenden Sontag Statt gefunden und worin Ver 
fran zöſiſche Gefandte, Hr. v. Montmorenen, eim Aften: 
Stück voragelefen hatte, vor dem eine Abſchrift feinem 
Drief beiliegt. Der Herzog vermuthet, daß die Miniiter 
auf dieſes UÜtenſtück erwiedern merden, und verſpricht in 
feinee Untivort eine Ueberfiht von Englands Betraser 
feit April 1820 zu entwerfen und jede Auftlärung über 
das fernece Benehmen feines Hofes fo lange zu vermei» 
gern, bis mon ibm eine genaue Darffellung alles deſſen 


"liefert, mas zwiſchen Franfreih und Spanien gefhab. — 


(Einſchluß im Briefe Neo. 3.) Fragen des franzöfifchen 
Gefandten an die Gefandten von Defterreih, Preußen, 
Rußland mund England. Derona, den 20. Dftbr. 1822. 
(Siebe Memorandum Beilage zu Neo, 5.) 
Neo. IV. Der Heczog von Welllngten an Drau. Ganning. 
Berona, den 5. Mesbr. 1822. 

Der Fürſt Metternich hatte die Bevollmächtigten der 
großen Mächte zu einer großen Konferenz eingeladen. 
Der Herzog von Welington und die Miniſter von Ruß— 
land, Deiterreih und Preußen übergaben dem franzöfifchen 
Gefandten ihre Untivorten auf feine Fragen. Die Unt— 
wort des Herzogs liegt dem Briefe bei. 

Neo. V. Der Herjog vom Wellington an Hrn. Ganning, 
BDerona, den 5. Rovbr. 1823- 

Ich babe Ihnen fah michts über die ſpaniſche Frage 
mitzutbeilen; feit meinem Briefe vom 5. d. bat fib mer 
nig Meues ereignet, ich füge jedoh ein Memorandum 
über dasjenige, mas biöher Hier geſchad, diefeın Schrei: 
ben bei und benütze dieſe Gelegenheit, um es an Bir 
Charles Stuart abzuſchicken. — (Einfluß in Neo. V. 
Memorandum. Verona, ben 12. Nov. 1822.) Um dem 
20. Dftbr. bat der franzöſiſche Geſandte eine Note über: 
geben, in melder er an die Minifter der Derbündetem 
1) Würden in dem Kalle, wo 
Branfreich gezwungen wäre, feinen Gefandten aus Opa: 
nien zurückzurufen, die andern Mächte fein Beiſplel nad: 
ahmen? 2) Welche Stellung gedächten bie Verbündeten 
anzunehmen, im Falle Franfreih zu einem Kriege wider 
Spanien hingeriſſen werden follte? 3) Würde im Falle 
Sranfreich die Hülfe der Verbündeten anrufen müßte, Ibn 
diefe gewähtt werden? Darauf antworteten die Minifter _ 
der drei großen Rontinentalmächte, daß fie in allen Din: 
gen Frankreichs Beifpiel folgen würden und dieſer Regie 
tung alle erfoderlide Hülfe zu leiten bereit wären, Der 
engliide Minifteer aber erklärte, daß er dieſe Fragen 
nicht beantwortea Fönnte, ıweil er die Urfachen der Zwiſtigkei—⸗ 
ten zwiſchen Franfreid und Spanien kenne und weil ec 
überhaupt durchaus nicht im Stande wäre, irgend ein 
Urtpeil über einen vorausgeſezten erfonnehen Foll zw 
äußern, Um einen Bruch zwiſchen beiden Ländern zu 
verhindern, warb am 31. Dftbr. beſchloſſen, baß jede ber 
vier Kontinentalmädhte eine eigene Note, jebocb bejjelben 
Inhalte, der fpanijhen Regierung übergeben würde. Um 
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. Novbr. kam man überein, dieſe Noten bem englifchen 
Sefandten mitzutpeilen und ihm übte bas Syſtem zu bes 
fragen, welches fein Bof zu befolgen gedenke. Später 
wurde der dom Kongreß angenommene Plan etwas ge: 
ändert; man entichloß ſich nämlich, ſtatt der ſpauiſchen 
Regierung durch. ben Minifter vier offizielle Noten übers 
geben zu laffen, dieſe Depeſchen an jeden der vier Mini. 
Ber in Mabeid zu richten, weil man auf diefe Weife mehr 
fügen Eöunte ala in offiziellen Ultenftücen. Diefem Ent; 
‚fepluß gemäß.hat Hr. u. Montmorencp feine Depeſche be: 
reits ausgrarbeitet und die Miniſter des Teſtlandes geden: 
ten daſſelbe zu than. i 

Res. VL Herr Cauntug an den Herzeg von Wellington. 

6. Dejbr. 1822. - 

Durch einen nicht zu erflärenden Zufall mar das fran 
zöhiche Poſtſchiff audgeblieben, weß halb man auch zu Ton: 
Bon in der größten Ungewißbeit über bad, was zu De: 
zoua vorgiug, war. Jedoch glaubte ber Minifter dem 
Gefandten einige Verbaltungsbefehle mittheilen zu müſſen. 
Der Crof Villele Hatte damals dem Sir Charles Stuart 
feinen aufrichtigen Wunf für die Erhaltung des Sriedens 
witgetheilt und geäußert, «# wäre ihm angenebn, wenn 
die brittiſche Regierung ihre Unfirengungen zur Erreich ung 
dieſes Zweckes mit dem ſeinigen vereinte. Demzuſolge ers 
weilte er beim Herzoge bie königl. Vollmacht, Englands 
Sermittelung den Regierungen von Frankteich und Spa⸗ 
wien angabieten, und fügt ein Utenflü des ſpaniſchen 
Minifters Gau Miguel binzu, worin dieſer um bie Ders 
wittelung förmlich erjucht. 

Mie. VI. Dee Der von Wellingten an Hrn. Ganning. 
Paris, den 9. Dejbr 1822: 

Ich bin hier heute Nachmittag angelangt und babe 
Die Depelche vom 6. d. xichtig erhalten. Mit Hrn. von 
Bıllele babe ich bereits eine Unterrebung gebabt und freue 
wich Ihmen mittheilen zu können, daß er einen Eilboten 
mach Berona abgeſchickt bat, welcher den ſich dort befins 
denden franzöfifchen Minitern den Befeplüberbringt, dem Kons 
greife deu Wunſch ber franzöfifhenRegi erung anzußüridigen, daß 
die Weberfendung der Depeihen nach Madrid verzögert werde. 

Mio. Vi Herr Ganning am dem Herzog won Wellington. 
13. Dejbr. 1822. 

Der Minüiter glaubt, daß, weil die franzöfiihe Regie 
song ganz unvorhergejehener Weiſe den Kongreß erſucht 
Hat, die Meberfchledung der Depefben nad Mabrid zu 
wergögeen, der Herzog von Wellington feinen Untrag einer 
englifden Vermittlang bei der ſpaniſchen Regierung noch 
anterlaffen Fünne; jedoch wirb er ausdrüclich erfucht, Pas 
wis wicht eber zu verlaſſen, bis er diefe Vermittlung dee 
Winzöfiften Regierung uugeboten bat, kForti. f.) 

Bien, den M. Aprik Staats: Schuld· Berihrelbungen zu 6 
sr in © Mi. 325 Norhielidihe Lcofe von 1820, —— 
deto von 1823, — GtatnBarco-Dbligationen 64. Bank. 
den 90. Rurb ouf Angssurg —— 

Konigk Hof: Ibeoter an der Refidenz. 
Miteod: Mesk in Egiito Demma serio. 
Doaneratog: Mebea, ein Zraweripiel Im 5 Aufpügem 


— — — 








826. Den 28. Aprii wurde ein weißer Merino⸗Shawi, 
mit gedrudter Borbür, som Mar: Thor dur die Bösen, ger 
gen tie Theotiner» Rice, dann gegen das Palais von Gr. 
Borigl. Hohrit des Herrn Herzogs von Beuchtenberg, durch den 
Hofgarten bis In die Schönfeldfirafie verloren; Der zedlice. Fin⸗ 
der wird gegen gute Belohnung um die Yurüdgabe gebeten; 
und iſt bei Deren Joſeph Schwatzenbach, bürgl. Bädermelltee 
neben dem Masthore, abzugeben. 


799. (2b) 

Da die auf den 24. April angefegte Berfkiigerung Im den 
Reubau an der Thratinerlirche, von Feofler: und Thärköden, 
eifernen Gitter und Defen, wegen eingetretenen Hindernißen, nicht 
—— 8 —— konnte, fo wird ſelbe Donnetſtag den ıtm Mat 


796. (32) MUntergelchneter hat die Ehre, einem rien 
Yubhtum und Insbefondere den Indlviduen der F. Hofitäte am. 
jieigen, daß er fine Wohnung In der Rofengafle verlsffen, und 
den 2ten Stel im Gpriftimileefhen Haufe Neo. 159 Im ber 
Dirmerbgaffe bezogen hat. 

. Hof: Stabsatjt Dr. Wenzf. 


808. Gs wird win ſchon gebrauchtes aber d schalte: 
ned Kayier, mit 6 Dftoven, zu Baufen a ag eifo ein 
fold;ed zu verkaufen bat, beliebe es in der Gendlinger ı Bofle 
No. 915 über 2 Stiegen vornzeraus anzuzeigen. 





Berelgerumg. 


814. 135) Cine Reife Chaife geht den Zoten Dirf wom 
Softhaufe zum ſchwarzen Adlcı dahler nach Stuttgatdt, Garlt- 
rohe, Speise und Gteofburg ab, 


794. (25) Eine Bodwannc, rin Komodkaſten, ein ordi 
naited Kanapee zu 13 fl; ſechs Seel, 1 Hanapee modern, gu 
38 fi.; ein Schreibtiſchchen, ein Spiegel, ein Lehnſefſel, und am 
deres iſt zu verkaufen in Der Refiden ſtraße Neo, 5+ su abe 
mer Erde linke, 





753. (55) Das Heildad Adiholsen 2 Stunden son Trama: 
* Mt — 2* wie durch feine Wirfungen 
unt 6 jet jhon, und wird ) 
ag ge * * u sd allgemein kis 
Die biligften Prelfe, und gute Bedienung werben wieder: 
re non, noch Standedgeb die verehrlihen Säfte einge 
en, um 
Zräbt und des wilden Krlegers Roß die heii’ge Duell micht 
mieder, 
Se heilen wir euch Seel und Leib, das Haupt und clir 
lieder. . 
ie. Saller. 


32. Ja der Fleifbmannifden Buchhandlung In Mün: 

en (Haufingergafte 1616) iſt jezt wieder surrsäcig: - 

Pretizten, bie alle verichen und die Menten besuchen 

konuen, zut erkanliden Cefung von Uegid. Jais. 

3 Bande. 2ie verbeſſerre und wermebrte Uuflage. 
Preis 3 fd. 45 Fr. 


809. (30) In dem Haufe Rio. 614 om Ede der Refen: 
— * ne bis künfiiges Ael Aichaell rin Laden zu vermirtg:en- 
. Mebr, ı8. 
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Deutfdlamd 
Balern Münden, den 30. Xpeil. 

Die Beſſerung Seiner Fönigl, Hoheit bed Herrn Ders 
098 von Leuchtenberg dauert nach einer fehr ruhigen Rat 
befriedigend fort. 

Dr. Fuchs. Häberl, Widenann. 

Defterreid. Teient, vom 24. April, Dies 
ſes Frübjahe, welches im März mit allen Zeichen ber 
Sbönheit begonnen batte, ward nach einem anhaltenden 
dreitägigen Regen und eines neuntägigen ftürmiiden Wins 
des, wiederum größtentpeils zum Winter, denn Froft zeigte 
fit fo manchen Morgen auf den Ebenen und neuer Schner 
dedeckte die böhern Derggegenden. Diefe Erfheinung bat 
ten wie aber nicht-allein bier ,. fondern fie erſteeckte fich 
mehr oder mindee über ganz Stalien, fo zwar, daß in 
mancen Gegenden, befonders Im Venezianiſchen und in 
der Lombardei, der bereits fprojiende Rebſtock, vorzüglich 
aber der Seidenbaum wohl nit en allen Drten gleich 
hart, aber doch üterali etwas gelitten baten. Auch im 
. unfen Gegenden bat der Beoft den früher geünenden 

Geldern und Hügeln etwas geichabet ; indeſſer mürbe ber 
Schade größer fenn, wenn nicht das befannte Vorbauungs ⸗ 
Mittel gegen den Neif, nämlih das Rauchmachen vor 
Sonnenaufgang auf den Feldern, amgeorbnet und auch 
pũnttlich vollzogen worden wäre, Wie zurück unfere heus 
tige Temperatur gegen bie gleichzeitige anderer Jahre ift, 


kann man ichon daraus abnehmen, daß hier gewöhnlich - ' 


um Georgi im Freien bie erfien Erbfen, Grödbeeren und 
Kirjhen gepflücer werden, während biefelben heuer bie 
Blütben noch nicht alle abgewarfen haben. 
den mir etwa zu fürchten haben dürften, beflebt vorzüg⸗ 
lich darirw, daß fo manche ihre Seidenmürmer:Gitr in bie 
Uusbrütumg gelegt baben und nun bie Gefahr eintreten 
onnte, daß fie fih früher entwickeln, ald das Beiden» 
Laub genießbar if; dieſer Schaden märe uncrfepbar. 
Hierüber rröflet uns indeffen einigermaßen der beutige 
mehr warme als falte Regen, welcher vem Triebe des 
Maulbeerrbaums günftig fenn könnte. Unfere Soaten 
Reben ungeachtet diefer Witterung durchaus fdön; eben: 
daſſelbe ſchreibt man aus Stalien, mo man in biefer Hin: 
fidt einem fehr fruchtbaren Jahre entgegen fieht. 

Riva, vom 22. Upril. Geilern um balb 12 Ube 
Vormittags ri von dem nahe hinter der Stadt gelegenen 
Berge ein Stück fo8, rollte mit furchtbarem Getöfe vom 
Gipfel, des Berges berab und fahleuderte die jertrümmer: 
sen Selfenmaffen in verfchiedene Drte der Stadt, vorzügs 
li aber in die Strafe al Eaflello. Drei Häufer wurden 
burch diefe Belfentrümmer befädigt, die Däder, Dberbö: 


Der Schaden, ' 


— — 


den und ſelbſt die Gewölde einſchlugen. Gluckticherweiſe 
lies Ninmand Schaden, Auch heute löſte fich wieder, 
ein Stück vom Berg, dab ohne Schaden angurichten. 
Smwei Tage vorber waren Se. k. Hobeit ber Erzherzog 
Morimilian bier geweſen und batten im vorzägiiiften 
Bafthofe Iogirt, der eben in Dritte der drei befchabigten 
Häufer lag, aber unverjehrt blieb. 
—Sachſen. Leipzig, den‘ 22. April. Im Al: 
gemeinen ift unfere Oſtermeſſe nicht beifpiellos fchlecht zu 
nennen. Leder, Wolle, Th, Eattun, Spitzen haben ei: 
nigen Ubfap geſunden. Dagegen find ſeidene Bänder faft 
gar nicht abgefegt worden, befondere für die ſad ſiſches 
Bandnranufafturen find die Ausfichten höchſt traurig. 
Grankffurt. Die Rede, womit der neue kaiſ. 
Bundes s Praäfibial: Grfandte, Zreibr. von Mündh: Belings 
hauſen feine Funktionen in der Sikung bes hoben deut: 
fen Bundestages vom 10. April antrat, enthält im Wes 
fentliben: „Die Grunbföge, von weichen mein allerböch⸗ 
fter Hof bei dem ihm vertrauensvoll übertragenen Bor: 
fite des Bundestags ausgeht, find Ihnen bekannt; fie 
find die Ihrigen und müſſen die Ihrigen ſeyn, denn wir 
alle haben nur Einen Zweck: das Beſte des Bundes, bie 
Erhaltung beffelben und die Befefligung biefes mächtigen, 
Ehrfurcht gebietenden Vereins unabbängiger fonverainer 
Staaten. Der Bunbesverfommlung eine größere Wirte 


- famkeit zu geben als durch die Bunbesafte und die ſpaͤ— 


tern ergänzenden Beichlüffe ausgefprocden bit, Fanm miche ' 
die Atfiht meines Hofes _fenn, — aber die Geſehe, bie 
ba beiteben, die, nach vielfältig reifer Erwägung von dem 
Bunde und für den Bund angenommen worben find, dieſe 
Geſetze, auf welchen bie Garantie des Frledend und der 
Eintracht in Deutitland beruht, in voller Wirkiamkeit 
zu erbaltem, dieß ijt die unverbofene Cefinnung meine 
Hofes und es liegt in dem mir erfgeilten Uuftrage, bier 
felben in dieſer bochverchrten Verſammlung und in diefem 
fih mtr fo ernit und bedeutungsvell gejtaltenden Augen: 
blicke auszuſprechen.“ 


Niederlande. Brüffel, vom 19. April, 


Der Prinz Potemkin, Uttache bei der ruffifchen Gejandts 


(haft zu Paris, it jeit einigen Tagen bier unb iverde 
gefteen St. Maj. dem Könige vorgeitelt. Ein Prozeß 
swifchen feiner GCoufine und dem Prinzen de Bigre joll die 


Urſache feiner Anweſenheit fenn, ber in erſter Inſtanz zu 


Gunſten des ledtern entſchieden worden. 

— Se. Mıj. der König werden auf ihrer Reije in die 
füdligen Provinzen bie DBafigen vericiedenen Feſtungen in 
Uugenichein nebmen. Der Ober Inſpektot der Feſtungs Werke 
des Königreichs, Oeneral Kraayenbooj, wird S. DR. degkeiten ⸗ 


> 
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— Die vierte Säcular: Feier ber Erfintung der Buch: 
drucker kunſt wirb am 10. Yuli d. 3. zu Haatlem feftlich 


begangen werden. 
Frankreich. 
Paris, vom 22. April. Ronfel. 5 Pros. B4 Ir. 35€. 
— Um 21, Upril arbeitete der König mit dem Brafen 
Gorbiere und empfing machber den Herzog von Bellund, 
welcher feit feiner Rückunft von ber Armee beute zum 
eftenmale ausging. Amfolgenden Tage bieiten Die Minifter 
Hötel des Kriegsminifteriums eine Kadiretoverſammlung. 
— Die Deputirtenfammer nahm bas Ganze das 


‚ Binanzgefepes am 22. April mit 265 gegen 15 Stimmen 


an; fünf oder ſechs auweſende Deputicte won der linken 


. Seite ſtimmten nicht mit. . 


— Die Etolle und das Journal des Debats enthalten 
neue, jedoch ihrem Inhalte nach zum Tpeil ſchon bekannte 
Berichte von ber Armer bis zum 18. Apcıl, Holgenbes 
ſcheint das Erbeblichſte: „Das Hauptpuartier des Prin: 


» jen ging von Tolofa am 17. nah Birtoria; an demiels 


. iR Arragonien zu Operiren, 


ben Tage ſtand der Herzog von Reggio mit dem iſten 
Korps amı Eben, fein’ Vortrab zu Pancorbo. Graf Mo: 
litoe maricirte mit dem 2ten Korps nah Navarra, um 
Prinz Hobenlope berennte 
Pampeluna mit der Divifion Coutp und dem ſpaniſchen 
Korps bes Gen. d'Espagne. Die Divifion Eanuel, welche 
Guiputzeva in Befig nehmen fol, ift in Marſch, um bie 
vor St. Sebaſtiau gelaffene Divifion Bourfe abzulöfen, 
Queſada's ipanıfhes Korps dit zu Bilbao eingezogen. 
lieberali finden uniere Truppen die ſchmeichelhafteſte Auf: 
nahme ; Berteauen beeefht, und ba bie Armee bie 
trefflichſte Maunnszucht beobachtet, fo it Heberfluß an 
Erbenswmitteln und die Einmobner unterbradien nirgend 
ihre - gewöhnlichen Beldäftigungen.e Die verſchiedenen 
Kavalleriedinifionen, melde man wegen Seltenheit der 
Bourage binter Bayonne bis Dleron und Pau batte laf 
fen müffen, werden num vorrüden; fie fangen am 17. an 
Spanien au betreten.” 

— Das Journal des Debaté fept hinzu: Die afger 
meine Uufmerffamfeit fen nun auf Eatalonien gerid: 
tet, wo entfcheidende Dperationen vorgebn würden; je: 
doch nicht wor Ende Aprils; bis dabiu müſſe die Arınee 


des Herzogs von AUngouleme notbwendig ſtil fiehn. Man - 


werde alfo gu Paris vermurblih act Tage lang. nichts 
Wichtiges von der Urmee erfahren. Diefe Bemerkung 
fin nicht unnäß, ba die Neugierde oder der Spekulations: 
Geiſt unfeblbae mancherl,i Gerüchte erfinden würden. 

— Die Etoile meldet.aud noch, daß das rrile leichte 
Amfanterie Regiment am 14. Upeil ohne Widerstand in 
Papcerba eingezogen fen, und daß die Raufmannihaft pon 
©t. Under durch Deputirte den Herzog von Ungouleme 
gebeten habe, ihre Stadt befegen zu laſſen. — Sie gibt 
aub ein Privarfchreiben aus Vittoria vom 18. Apeil, mo 
ein es beißt: „Ules um uns ber übertrifft unfere Hof: 
nungen; mie finden überoll bie nöthigen Febenamittel, die 
Urmre ſteht in Linie am Etro und binnen 14 Tagen mer 
den wir zu Madrid ſeyhn. Beide Eaftilien find trefflid 


geftimwt unb unſer Vortrab wird bald bem Korps des 
Pfarrers Merino begegnen. Auch Undolufien jtebt eben 
jezt auf und man kann wichtigen Nachrichten aus Mab: 
rid entgegen fehn. Molitor marfchirt auf Saragoſſa und 
bedropt dadutch Mina's Flanke, der vermurblich, durch bie 
Unruhen in Valencia bedroht, fi binter den Ebro zurück ⸗ 
sieben wird. Ude traurigen Prophezriungen über bie Stint: 
muug ber ſtanzöoſiſchen Urmee oder bed fpaniihen Bolds 
ztigen fi ungegrundet; die Armee beträgt ſich höchſt ehe 
renpoll und das Vol empfängt uns überall als Beireier. 
Wer im Bonoparte'jchen Kriege gedient bat, erkennt Spas 
nien nicht wieder. Al wir gu Paris waren, glaubten 
wie Schwierigkeiten am Ebro, mocher zu Madrid, ents 
grgenfehn zu müjfen; fo mie wir vorrücken, finden mir, 
daß dieß Alles Fantome waren. Sobald mir zu Madrid 
die alten Cottes eingejegt baben werben, iſt ganz Spa— 
nien auf unferee Seite, ſelbſt ein Theil der Riberales, die 
nit Ude unfern Liberalen gleichen ac.“ 

— Der Moniteur vom 24. April enthält einen offiziel: 
len Ucmeebericht, wovon mie im Auszuge unfern Lefern 
das Weſentlichſte mitteilen: Die Divifion Obert hat ger 
ftern Logrono befept, welde Stadt von 8 dis 900 Man 
vertpeibigt wor. Man hatte dem, zur Uebergabe auffos 
bernden Parlamentär mit Glintenfchäflen geantwortet, und 
die Brüde und die verfchanzten Stadtthore wurden von 
einer Kompagnie Doitigenrs im Sturme weggenommen ⸗ 
worauf Genetal Vittr& an ber Spitze feiner Reiterei ans 
eucte und nad einem lebhaften Gefechte mit ben Trup: 
pen, bie fih in ein, Quarté gebildet auf der Straße von 
Sotia zurückzogen, durchbrach er daſſelbe und nabm ib» 
zen, General, medrere Difiziere und 200 Mann gefans 
gen, und erbeutete eine Fabne und eine große Menge 
Waffen und Gepid. Der Feind hatte viel Tobte, wor- 
unter ein. Oberſt. Mir hatten nur wenige Verwun—⸗ 
dete, Unter biejen befindet fih leider der Oberſt Müller 
vom niebereheinijhen Hufarenregiment, welcher ſich am 


- biefem Tage an ber Spitze feiner Schaat mit Ruhm bes 


deckte. Iuzwiſchen iſt feine Wunde, obwohl (Amer, dennoch 
nicht gefäbrlib. Die gewonnene Fahne iſt eine alte mit dem 
Wappen Frankreichs und Gpaniens. Der Bert Herjog 
v.Ungouleme hat beioplen, daß man fle im Hauptquartier 
aufbeıwahre, bis fie dem König Ferdinand, gegen ben mir 
nicht Krieg führen, zurüdgegeben werden fönne — 

Ein im Journal des Debats mitgetheiltes Privarfchrei: 
ben vom 10. April fließt mit den Worten: Wir werben, 
ebe ein Monat verficht, in Madrid ſeyu. — 

Das Journal de la Haute-Garonne meldet aus 
‚Limour vom 17. lauf, Monates: Man bat bier und im 
Perpignan eine von Mina angezettelte Verſchwörung ents 
‚bet. Ein Theil des Departements ſollte in Aufruhr ges 
beat werden, aber der Anfchlag ift gänzlich mißglückt. 

5 taltiem 

Tuein, den 15. Aptil. Um 11, dieß wurden zwi 
ſchen unjerm SBtaatsiefretär, Grafen Sollier de la Tome 
und dem ruffiiden Botbfibafter die Ratifikationen bes Ber 
trags von Verona nom 14. Depbr. 1822 über die Rän: 
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77} der im * E Staaten vom öſſerreichiſchen Hilis: 
„Korps befepten Mikitärlinie ausgemechfelt. 


(Kus englifhen Zeitungen vdm 9. Aprll.) Geftern 
Fündigte im Unterbaufe Hr. Micdenald on, daß er auf 
den Grund der auf ber Tafel ’liegenden Aktenſtücke am 28. 


" Palermo, vom 3. April, Um 27. März iſt auf 
bei Beinen Injel Fapignana, mit weit von Trepani, 
ein Harkes Erdbeben, verjpärt worden. Cs stürzte ein 
Tbeil des alten Fortd ein und 22 Perfonen wurden unter 
den Trümmern begsaden. Am 31. Mär; war auch in 
Meſſina ein Erdbeven, doch unſchädlid. 

Neapel, vom 10. April. Der Veſuv läßt aufs Neue 
von Zeit zu @eit ein leichtes &eroje hören. Aus feinem 
Keater wirbeit ein dichter Rauch ven meppitifcher Beſchaf⸗ 
fenbeit bervor, der in den umliegenden Gegenden die 
Weinftühe und Mandelbäume verdorren macht. 

Spanien. 

Zu Barcellona werden 2 Regimenter Frauen für 
den Dienit des Plape® im Falle einer Belagerung gebil 
det. Nach der Zeichnung find fie ſehr anitändig gekleidet 
und mit einer Lanze bewaffnet. Man erinnert fi, daß 
fh In dem Unabhängigkeitöfriege zu Gironna ein ähnliches 
Bataillon gebildet hatte, deffen Muth der Marſchall Saints 
Epe in feinem Werke über Catalonien febr rühmt. 

— Briefe melden, daß Hr. Eugnet de Montarlet als 
des Ginverfändulfes mit dem Uuslande angeklagt, im 
dem Hort Rofes gefangen gehalten wird. Man verfichert, 
der Grgenerol Sarrazin fen aus der nämlichen Urfache 
su Liſſabon verhafter worden. 

Schweden 

StoFbolm, vom 15. April. Um 11. wurde im 
Pleno aller vier Stände über das Gutachten beratbichlagt, 
weiches der Ausſchuß, binfichtlich der Motion wegen Er— 
fap der Reiſckoſten Sr. P. H. des Kronpringen, der Ueber⸗ 
fahrtötoften unſter künftigen Kronpeinzeffin und des Eünf: 
tigen Hofbaltd des Kronprinzen abgegeten. Das Ritter 
Haus uud der Bauernſtand fondten dies Gutachten an dem 
Ausfpuß gurüd; der Bürgeritand nabm es aber an. 

Rußland. 

Petersburg, vom 8. April. Der Rriegeminifter, 
Baron Meder: Safomelsto, ift zur Wiederherſtellung feiner 
BGeſundbeit nad den Bädern des Eaucafus abgereißt und 
bat von Sr. Maj. 25,000 Rubeln Reiſegeld erbalten- 
Dee Gener al:Kriegs Kommiſſair, Generals Lieutenant von 
Tatitſchew, bat interimijtiih das Portefenile des Kriegs⸗ 
Niniſteriums übernommen, 

SGroßbrittannienm 

London, den 13. April. Die Konſol. fleben 765; 
die fpaniihen Fonds, geiteen zu 30£ gefchloffen, wurden 
beute Morgens zu 275 eröffnet und flunden um Mittag 
auf 56. Wir haben heute die Zeitungen aus Liffabon 
bie zum 7. April erhalten. Die Seffion der Eorted wurde 
am 31. März; gefchlojfen. Der König wohnte dem Schluffe 
in eigener Perfon bei und hielt eine Rede. ©. DM. dans 
ten den Eortes iüe bie getroffenen Mafregeln zue Wie, 
derderftellung der Rube in alen Theilen des Königreichs 
und fügten bimau: „Ich fürdste nicht, daß die flrafbaren 
De fuhe der innerm und änfern Feinde den Oleg über 
den afgemernen Wunfd der Nation davon tragen werden,’ 


- übergeben. 


April eine Addrejje am bie Krone in Bezug auf die ſpaniſchen 
Ungelegenbheiten in Vorſchlag bringen werde. Zugleich 
Plagte er, daß dem Unterbaufe Papiere fehlten, welche 
ben Paird mirgetbeilt worden. Hr. Cannıng verſprach, 
daß ode Uktenſtücke, die man fordern könnte, vorgelegt 
werden ſollten. Hr. Benner benungzlirte den Courier, daß 
er von dem gejtrigen unangenehmen Wortwechſel zwiſchen 
deu HH. Canuing und Brougham eine unrichtige Darftek 
lung geliefert babe. Da Niemand die Auflage unterftüg: 
te oder widerlegte, fo blieb diefelbe auf ſich beruhen, 
— Fortfegung der Aktenſtücke, welche im "Namen 
Sr. Moj. dem Parlamente vorgelegt murben. ’ 
No. XI Der Herjog von Wellington an Hru. Ganning- 
AParts, den 17. Dejbr. 1822. 
Ich bin heute bei dem Grafen v. Montirorenen geiwe: 
fen und habe die Note, wowon hier eine Ubichrife beiliege, 


Nro. X. (Note dem vorigen Brief beigeſchloſſen.) Der Her: 
sg von Wellington au Hrn. von Montmoreneg. Paris, 
den 17. Dejbr. 1822. 

Lord Wellington erklärt, ald bevollmächtigter Minifter 
Sr. beitt. Maj,, daß es feiner Regierung höchſt ange 
nehm gemelen wäre, den weiſen Eutſchluß zu vernehmen, 
den bie frangöfifhe Regierung gefaßt bat, einen fo ge» 
fährlihen Krieg möglihft zu werbindern. Am Schluße 
trägt er, im Falle die neuen Unterbandlungen zu Verona 
nicht dem erwünfchten Erfolg baben ſolten, bie Vermitte: 
lung feines Königs zwiſchen den beiden uneinigen Regie 
rungen an. i 

Mro. Kl. Rote des Hrn. von Montimorency au den Her 
zog von Wellington. Paris, den 26. Dede. 1822. 

Sagt, daß der König;die angebotene Dremittelungfnicht 
annehmen könne, daß Frankreichs Derpältnijfegu Spanien nicht 
zu einer Bermittelung zwiſchen beiden Höfen geeignet umd im 
Grunde feine Urfache zur Erörterung über einen einzelnen Punkt 
der durch einen gutgemeinten Vermittler beigelegt werden 
Fönnte, wiſchen ihmen vorbauden wäre. Branfreich, wird 
darin gefogt, wie viele andere große Mächte, mißbillige 
die fpanifche Revolution und ihre Folgen und Habe auch 
gerechte Urfache dazu. Es muß befonders die Wiederher⸗ 
flelung der Ruhe auf der Halbinfel wünfhen, weil es uns 
aufbörlich durch bie dortige Revolution bedroht wird. Uebris 
gens wären die Mafregeln, um biefen Zweck ‚zu errei: 
chen, auf dem Kongreß vorgefblagen und genehmigt wor. 
den, und ihr Erfolg hätte nicht bestweifelt werben Bon« 
nen, wenn England daran Theil genommen hätte. Sur 
deifen freuen fih Se. allerchtiſtl Moj. doch über bie 
freundſchaftlichen Gefinnungen ber brittifben Regierung 
und mwünfden, daß es biefer durch gute Ratbichläge ges 
lingen möge, die Hartnädigkeit der ſpaniſchen Madtba: 
Der zu bejmingen, mas einen ſebr mwohlthätigen Einfluß 
anf Spaniens Innere Lage haben wäh: 
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-Rro. Xi. Hr. Canning an den Bicomts von Marcrllus, 
feanzdf. Grlandten amt engl. Hofe. 10. Jam. 1823. 

Der Miniftee entwickelte in einer langen Rote bie 
©ründe, marum fi die engliiche Regierung bee bemaf: 
neten Einſchreitung in Spaniens Angelegenheiten mider ⸗ 
ſeht. Diefe Gründe find bekannt und feitdem im Par: 
koment vom Lord Liverpool und Hen. Eaaning mit gro⸗ 

. Ger Berebfarwteit dargeftellt worden. Um Schluße ver 
ſpricht Hr. Cansing im Namen Sr. britt. Maj., ale in 
Englands Gewalt flebenden Mittel anzuwenden, um bie 
unglüclihen, zwifchen Zranfreib und Spanien ausge: 
drocheuen Zwiſtigkeiten freundfhaftlich beizulegen und mo 
möglihd einen Krieg zu verhindern, deſſen Folgen ber 
menſchliche Geiſt nicht zu berechnen im Stande wäre. 

ro. Xi. Hr. Bicomte von Ghatsoubriand an Hrn. Sans 
wing, empfangen den 27. Jan. 1823. 

Als Cımw,derung der vorigen Note re&tfertigt Hr. von 
Chateaubriand Die bemwafinete Einſchreitung. Diefe Note 
iſt im Orunde bloß der abgefürzte Juhalt feiner befann: 
ten, in der Sipung ber Deputirtenfammer vom 25. Febr. 
gebaltener Rede, ‚Gegen Hrn. Canniug's Behauptung 
bält der franzöfifche Minifter die fpanifchen Ungelegenbeis 
ten nicht bloß aleın wichtig binfichtlich Frankreichs, fondern 
glaubt auch, fie wären von gleichem nterefje für ganz 
Europa. Englands Vermittelung fheine Ibm unnüg unb 
er fließt mit den Worten: „Der feanzöfihe Hof habe 
ſich nicht geſchent, ſich auszufpreden; jüngft noch bat er 
Die Bedingungen bekannt gewacht, unter welden man zu 
einer ſchnellen Verſohnung g langen könne. Der Graf 
Lagarde babe Befehl erbalten,, auf eine vertrauliche Weife 
den Gier William, A’Court die woblmeinenden Gefinnuns 
gen des Königs mitzuthelen. Ge. allerchriſti. Maj. vers 
fangen, baß Se. kathol. Mai. in Staub gejept werde, 
aus eigener Autborität die nöthigen Verbejferung einer 
Verfaſſung vorzunehmen, bie durch ben Aufruhr. einiger 
Soldaten ber ſpaniſchen Krone aufgebrungen wurde. 

(Die Fortfegung folgt.) 


N Konigl. Hof: Theater an der Refibenz. 
Donuerörog: Medea, ein Trauerfplel in 5 Aufpügen. 
Jerltig: Conerentola, Dramma giocose, 


854 (Ge) Au die 
verehrlihen Mitglieder der Harmonie, 
Sonntag den 4 Mai wird der Gefelihafts : Garten im 
. Schönfeld für die Mitglieder mit einem Dince eröffnet. 

Bei günftiger Witterung iſt Abends 5 Uhr Gartenmufit, und 
dann größere gefelichafuliche Unterhaltung mit Tany; wozu Die 
verehrlichen Mitglieder mit Ihren Samilien eingeladen werden, 

. Münggen, den 29. April 1823. 
{ Der Ausfhuß der Harmonie. 


835. Aufsudigunmg 
für die Herten Mitglieder der Geſellſchaft des Frobfinne. 
Gamstog den 3. Wei: Größere Asenpunterbaltung. Am 
fang 7 Uhr, 
Münden, den 30. April 1823 - 








773. (30) In dem. Haus- Ro. 643 amı Rindermarkt iſt der - 


grorite Stock von fünf helzbaten Zimmern, Altoven und allen 











übrigen Bequemllchkelten auf gegenwärtiges Ziel Georgi zu ver: 
miethen. Das Uebrige If bei dem Haubelgentpümer zu erfragen. 


818. Georg Gerbardinger, von Reufelden bei Binz In Oeft⸗ 
reich, bezieht abermals diefe Auer: Dult, mit feiner ſchon lange 
Zeit bekannten feinen, ungemangsen Belnmand, er bittet um güligen 
Zapruch und werfpricht ſeht billige Preife. 


821. es wird ein junger Menſch, der mit Pferden ums: 
geben weiß und fi über gute Auffıhrung autpeiſen Tann, als 
Autſcher aufjunchiuen geſucht. 





819 In der Dienersgoffe iſt wegen eingetretemer Hinderntg, 
zu ebener Erde eine Wohnung auf die Strehe, mit zwei Zims 
mern und Altofen, Rüden, Rammer, Keller, Dolzlege, Specher 
nad Abteiıt, fogleich zu beziehen. Bu erfragen In der Schäfer: 
Goſſe Nro. 15064 zu ebener Erde. * 


817. In der Fleifhmannidın Buch und Falter 
ſchen Mufltyandiung ift fo eben erfdienen: 

Sommlonag beliebter Lieder zur geſelligen Unterhaltung einge: 
richtet für Sinaflımme, init leichter Begleltung des Ma: 
vierd oder der Duitarre Tied Delt Preis 48 Pr, 

Die 7 Hefte diefer Liederfommlung enthalten 100 Kirder und 
find zufammen und einzeln, nad das Deft, um 48 Er. im obigen 
Sanblungen zu haben. 


806. In der koͤnigl. Hof: Apofpete it ein ſchoͤnetr Eplegel 
und einige Dänglampen zu verkaufen. 5 


34. On ber Bleifhmann'ihen Buchhandlung in Min« 








den, Kaufingergaffe 1616, iſt zu haben: 


Kritiſche Blätter für Ferſte und Jagdwiſſenſchaft; im 
Verbindung mit mebreren Forlimännern uud Ger 
lebtten berandgegeben von Dr. W. Pfeil. 10 Heft. 
brochirt 2 fl. 24 fr, 





829. Gim Dienfibet verlor von der Schönfeldfirafe einen 
Florentiner Steohbut mit Biiatändern zum Binden. Der redliche 
Binter wied erſucht, denſelden argen gute Belchoung in dee 
Shönfeldfireße R:o. 116 abyugebrn. B 


850. (3a) Gb ift ein auftechtſtehender Flügel von den Ge— 
drüdern Galler mit 7 Octavan zu verkaufen, und kann in der 
St Salvatoröficafe Nro 1522 üter 2 Stiegen täglich von 10 
bis 12 Ude gelehen mad probirt werden. 





» 827. (2a) Der Stebmacher : Paten unter den Bögen If zu 
verkaufen, und dsB weitere daſelbſt zu erfragen. 


820. (30) Im Dal’äımlihen Garten vor dem Hoflthere 
Nr. 343 ſtehi der 2. Stos, beſtehend aus 8 heipbaren Zimmern 
und einer Küche, au eine Stalung anf 4 Pferde Wegenrrmife 
und Auifcher Wohnung gu vermtethen umd kann auf rädfles 
Ziel Michaelis bezogen mwerdn, 


804. (53 6) Die Wohnung des verſſorbenen Deren Oberf: 
Lleutenants Grafen Berchem im erſten Stock des ehemaligen 
Ruffinihanfes — beftehend aus 3 Zimmern anf Die Siroße, ei 
wem Bedienten Zimmer rufmwärts, ſodann Stellung auf 3 bis 
4 Pferde nebſt Fourage piatz, if ſoglelch zu beziehen. Das Uebel⸗ 
ge beim Haubeigenthümet F. L. Wendling zu erfragen. 














Redakteur J. I Seubt aer. Verlegt vom Peter Ppilipp Wolfe Wirume = 


Beilage zu Nro. 105. Donnerſtag den 1. Mai 1823. 


603 (3 6) Amortifatlons: Dekret. 

Im Jahre 1797 wurde vom Deren Hugo Joſeph Grafen 

on Fogger gu Rirchheim auf den ehemallgen Oberamtmann 

— in Baal eine Obligotlon pr. 1000 fl. wahrſcheinlich am 
135 Juni, auf melden Tag die jährliche Zinggeit feflgefept war, 
ausgeitellt. ri 4 : 

Diefe Obligation ift an den Webte. Dr. Sar, Arzt im Irrem 
Baufe dahier durch Heurath der Schweſter des Dberamtmannd 
Weiß mittels Erbichaft übergegangen und bereltd bezahle. 

Da fie aber zu Berluft ging, und nicht zurück gegeben mwers 
den kaun, fo wird auf Anfuchen der nterefienten der unbefanns 
te Juhaber dieier Urkande Hiemit aufgefodert, diefelbe binnen 
6 Monaten a dato um fo ficherer Dieforss vorgumelfen, ala 
man fle fonft für Eraftlos erklären würde, 

Den 28. Mär, 1825. 
Rönigl. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
von Brrngroß, Direktor. 
Hayder. 


Bekanntmachumg. 


415. (4c) In der Depoſitenkaſſe des unterfertlgten Gerichts 
befinden ſich mahhinvergeichnett Depoſiten, worüber ſich weder 
Berpandlungen vorfinden, no daB nähere rechtliche Berhältnig 
‚biöher ausgemittelt werden fonnte, als: 

1. Das Depofitum in der Berlaffenihaft des Schnelderges 
fellen Balentin Bauer zu 15. 11 fr. 

2. Das Depoſitum ia der Verlaffenihaft des Joh. Schmid: 
.brufner won der Junſtadt zu 67 f. 1% Er. 

3. Das Depofitum des Seifenſſeders Wolfart ju 43 Fr. 

4. Das Depofitum in einer Griminals Unterfuhung für eine 
veräußerte Sackuht zu 28. 48 Er. 

PR & Das Depofitum der Johanna Hof aus Böhmen zu 7 fl. 
6. Dad Depofitum des Joſeph Zauner zu Zaun gu 2 fl. 

7. Das Depofitum im einer Griminal:Unterfuhung — ein 
— En. fl. RN 

3. Das Depoſttum, Me Gmigrazionss Tare der Katharina 
Beller ju 56 Er. — 

5 =. Depofitum, die Johann Baldinifhen Friftengelder 
10. Das Depofitum der Zullana Mittermaler zu 50 fl. 
21. Das Depofitum in 12 fl. 4 Mr. 3 dl. angeblid) vom Bergs 
Shaler bezahlte Steuern, 
12. Das Deyofitum des Tiſchlers Philipp Kotter für das Bor 
gelfangeriihe Schreinertecht u 4 fl. 30 Er. 

13. Das Depofitum zu 13% fr., abgeblih Vorſchußgelder. 

24: Dad Prechniſche Depofizum zu 3434 fr. 

15. Das Depofitum, Verrechnungsteſt von der Krlegtkoſten⸗ 

Roaffe zu iA ir, 

16. Das Depoſitum des Maurermeiftere Math. Schneider 
für Die Görtlerifhe Maurergerechtigkeit zu 65 fl. 48 kr. 

17. Dos Depofitum in der Franz Kaver Gruberiihen Bers 

koffenidhälle zu «107 fl. 30 kr. 

18 Das Depefitum des Zirkelihmieds Georg Rott für den 

— iger Zirkeifchmied « Werktjeug zu 89 fl. 
- 2 Er 

9 Dab Deyafitum der Zolep Värıf für das erkaufte Bin 
der Saber Dans. und Gewerbe zu 200 fl. 

Diebe wi it, dad bie Depoſiten von Nro. 9— 16 


inclus. fon felt mehreren, Jahren biß zum 1. Dfibr v. J. 
auf der hiefigen Stadtfännterei in Verwahr lagen. Ale dieje: 
nigen, welche auf Diefe Depefiten aus mas immer für einent 
Titel rechtſiche Anfprüche tmachen zu koͤngen alauben, werden bie: 
Hiemit aufgefodert, binnen einer zerflörlichen Zeitfeift von 6 Mo: 
naten bei Dem untertenfigten Gerichte um fo gewiſſer fib gu 
melden, und die allenfallfigen Aufprümpe sechrsgenügend macjis 
weifen, old nach Umfſuß dieſes Termins dieſe deponitten Gelder 
als herrenloſe Sache erklärt, und als ſolche dem königl. Fiskus 
eingeräumt werden würden. 

Den 26. Sebruar 1823: ö 
Rönigl. bater. Rreis+ und Stadtgeriht Paffau. 

Berg v. Maper, Direktor und Hofrath. 

Edelhart. 





769. (3 6) Proclama 

Da Andrä Kink, Raınmerdiener des Hru. Prälaten zu Vahıns 
bach von Quttenried der Pfarr Schwabräd Fönigl. Laundgerichts 
Dberndorf In Dberdonaufrels Kinderice, und ohne Hiaterlaſſung 
einer legtwilligen Derordnung mit Tode ee und ſich 
bisher nur zwei Nichten des Berflorbenen als Erben gemeldet 
haben, fo werden alle Diejenigen, welche gleiche oder nähere Au⸗ 
Iprüche an jene BVerlaffenfhaft zu baden glauben, hiemit aufge: 
fordert in Zeit von 3 Monaten nad Bekanntmachung dieß, ſich 
über ihre Anfprüce rechtsgenüglid um fo gemiffer auszum:ifen, 
als aufierdeifen mach Berfluß Doigee Zeit Diefe Derloffenihaft am 


obige beide Michten gegen Eaution aubgefelgt werden würde. 


Den 1. April 1823. 
y Köntgl baier. Landgeridt Griesbag. 
Im ‚Unterdonau : Kreis, 
Rapfinger. 


707. (30) Staats « Realitäten » Berkauf. 

In Gemäspeit der hoͤchſten Entſchllegung der könlglichen Res 
glerung des Regenkreifes, Kammer der Flnanzen ddto. 26. Nov. 
1822 werden durch dad unterzeichnete köntgl., Reatamt folgende, 


im Dorfe und ree. In der Flurmarkung Aufbanfen, Lönigl, 


Landgericht: Bezirks Stadtamhof eatlegene Staatsrealitäten ia 
Wege der Öffentlichen Verſteigerung mach den allgemeinen Be: 
Rimmungen der Berordnung vom 30. Septb. 1811, (Reggabltt, 
pag. 1577 x. salva ratiicutiore verfanft, als: 

A. An Gedäuden und Gärten, 
1. Die ehemalige Beamtend: Wohnung, beflehend: 

1. in = ‚mel Stodant hoben, gan; von Steinen erbauten 
Wohnhaufe, welches nebit dem Seltengebände im erflem 
Stode 3 Zimmer, 2 Rommern und 2 Keller, im ber zweir 
ten Stage 5 Zimmer und — unter dem mit Schneidſchin⸗ 
deln gedeten Date — 2 Böden mthält — . 

-2, In einer an das —*8 angebausen gemauerten Pfer ⸗ 
deftallung für 6 Pferde; 

3 * — Holz erbauten Wagrnremis mit Seuboden, 
nebit einem unter dee Schupfe befindlihen Brummen; 

4. In einem Grtsaidfladl, mebh Kuh s, Schaf⸗ und Schwein 
Stallung; 

5, in einem gang gemamertem mit Jlegeln gededten Wald, 
und ing ad a ° 

6. In einer Hohztemit; 

7. im einem veripersten Hofraum mit einem Pumphrunnen — 
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8. In einem eirca Tagw. Haltenden Obft» und Gemüt 
Garten , mebft Sartenhaus und Brunuen. 

11. Das ehemalige Gerichtsdienerd Haus, einftödlg,  gemauert 
mit lem Stuben, 2 Rammern, 1 Keller, Pferdes 
Stall, Gerraidftadi, Kuͤh ⸗ und Schweinſtall, dann Badı 
Dfen verſehen — 
ein von Steinen erbauter mit Dachjiegela gedeckter zur ebe: 
nen Erde gewölbter Getreidfpriher — 

B. An Srundflüden. 
eire⸗ 29 Tagw. 1 Dejim. Arster und 
” 10 ”» BB + tefen. ‘ 

C. Annugbaren Recbten. 

Das fogenannte Aurecht, welches in der Befugnif beſteht, 

von Georgi bis Bartpolomä 4 Ochſen auf den Wieſen mehs 

rerer Uaterthanen zu weiden ; 

Das fogenannte Audeitl ree, dad Recht auf "tel des Er ⸗ 

trages an Grumer von circa 16%, Tagw. Wirfen zu Aufs 


auſen. — : 
ar Waidreht — nämlich die Befagnig 3 bis 4 Kühe, dann 
eine verhältmißmäfige Anzapl Schafe und Schweine auf Die 
Dorfswaide zu treiben, endlich ; 
das mit dem übrigen Drtselngefeffenen gemeinfhaftlihe Re 
Im einer gewiſſen Strecke der großen Laber zu filhen. — 
An Laſten rupem auf diefen Realiiäten außer den mad. den 
Grurtdfägen des Steuerprowiforiums neu zu teguiltenden Steuern, 


A, 


3. 


4. 


und aufier treffenden Gemeinde : Bürden: 
a) zur Wolkgange Bruderfhaft Regensburg 12fl. 30. pf. 
b) zue Domfatriftel im Regensburg . » » Br 55» 5 
s) zum Rentamte Barbing 
Behenboden en 0 nn nn 2m An 2 
Geld ſtift . 6* 11m 2 


Wechfelgllt — von jener * mit welcher die treſfen⸗ 
den Acer beſtellt find, Im Ganzen 
4 A — Mi. 1 BD. 11% Sy Mändensemäßrrel. 
d) An den Schmid zu Aufhauſen Dangigetraid 
— * 19. 1B. — Sitl. Korn. . 
Der Verkauf wird fowopf im Gefanmt:Gomplere, ald im 
Detail verfucht werden, 
Berfaufstermin it am Montag ven ilten Mai 
». 5%. Bormittags glipr im MWirchepaute zu Aufhaufen. 
— Mauftliebpaber, welde auffer dem dießſeitigen Amtöbspirfe 
domizilirt ſiad, haben ſich mit legalen Dermögenszeugdifien zu 
erriehen. — 
Aetum am toten April 1823. 
Königl, Rentamt Barbing, 
Oettl, &. Rentbeaniter. 





Bom 
königlihen Landgeriht Erding 
wird dad Anweſen der verflorbenen, Brandmwelnerin Magdalena 
Feiflenpammer zu Erding auf wiederholten Antrag der Kreditor 
ven theilmelfe oder im ganzen am die Meiftbiethenden mit kredi⸗ 
torfchaftlicher Genehmigung zum zweitenmal zur Öffentl'en Ber: 
fteigerung gebradt. Der Verſtelgerungs- Termin iſt Bis gam 1. 
Zuli d. Is. Vormittags offen gelaffen, und täglih können bie 
dabim bei der gemamnten Gerichts : Behörde Kaufsanborhe zu 
Protofoll gegeben werden. 
Das Anweien bufkht: 
1. aus dem In der Stadı Erding gelegenen ſolid gebauten und 
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’ 


gu Mietwohnungen geräumigen Wohnhaufe, ehemals der 
Grafenftod geriannt, mit Stallung, Stadel und Holzhütte, 
nebft einigen Tagweck Grundflüden. 

U. aus dem halben Strahlhofe und dem halben MWölfelhofe zu 
Altenerding, erbregtsbar zum Patrimonialgeridt Taufkir⸗ 
hen mit mehreren Tagwerken Acker. 

III, Aus dem *%ı tel Zudaugut Haus: Ro. 15 In Altenerding, zum 
k. Patrimoniolgerihte Hubenfteln feeiftiftig grundbar mit 
einigen Tagwerken Orundftüden. 

Die umfländlihe Beſchtelbung dieſer Realitäten unb der da: 
bet befindlichen Fabenifie finder ih ſchon in der erſten Ausſchrel ⸗ 
bung (Münchener politifhe Zeitung vom 24. Aug. 1822 Mo. 201 
fiehe Beilage Hiegu und von diefen Gegenfländen und Realitäten 
kann täglich Einfiht genommen werben. 

Den 21. April 1823. 

von Jnama, Landrichter. 


802 (34) Befanatmadung. 

Montag den 26ten Mai d. J. wird In der Kanzlei der um: 
terfertigten Stelle in der Koſtihor⸗-Kaſerne, Morgens 10 Uhr 
der Bedarf an Brod für das ite und te Artill., Bataillon da 
bier auf den Zeitraum vom 1. Juli bie Ende Dejember d. 9. 
von circa 108.009 Portionen, a 114 Pfd. an bürgerliche Ge: 
werbs, Berechtigte, und zwar im Wege Öffentliher Berfteigerung 
an den Wenigfinehmenden — vorbehalti.h allerhoͤchſter Gench: 
migung — im Lieferungs. Afford gegeben, Die Bedingnife, 
unter welchen die Rieferung zu gs babe, werden bei der 
deffalfigen Affords + Abihluß: Verhandlung am Tage der Abs 
fleigerung den Soncurrenten bekannt 
sung: Befähigte ladet man Hiegu ein, 

Münden am 26. April 1823. 

Rönigl. Artillerie : Regiments: Detonomie 

j Gommtffiom 
Wagner, Oberſtlicuten. 
Lang, Rgmtsgtufr. 


810. Anton und Frang Erl, Hoſbauernſoͤhne von Zeilhe: 
fen, wovon erflerer als Soldat des k. 5ten Rinien : Infanterie: 
Regiments den rufifchen Heldgug, und Regterer ald Mationalgär: 
dift, den franiflihn Feidzug In Jahre 1813 mitmadhte, find 
feit diefer Zeit vermißt 

Auf Andringen deren Geſchwiſter um Autfolglaffung der 
Bermißten Dermögen werden beide, oder Deren ehelihe Difcen 
Denten aufgefodert, binnen 5 Monaten a dato fi hierorts ent 
weder perjönlich zuftellen, oder von Ihrem Aufenthalte legale 
Kunde zu geben, aufferdeffen fie ald verſpollen erlärt, und ihrer: 
mögen den Beihwißterien gegeu Raution verabfolgt werden wird. 

Am 25. Apeil 18253. 

Königlihes Landgeriht Erding 
von Inama, Landrichter. 


gemadht werden. Lieſe ⸗ 








Befanutmadung 

811. Da Anton Ziegler, Hausmeiſter von Ammerland 
am Wöürmfee d. ®., unlängft verfiorben, und von der Rüd 
leſſenſchaft 200 fl. biererts deponirt liegen; fo werden hiemit afle 
biejentoen , melde auf dieſe Verlaffenfhaft ex quocunque titalo 
recht lichen Anipruch zu maden haben, aufgefodert, fih in Zelt 
von 36 Tagen, von gegenmwärtiger Bekanntmachung angerechurt, 
über Ihre Foderungs.R,cte Kierorts geſetzlich ausdjumeilen, als 
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vach dem Abläufe diefed Termines oblger Geldbetrag ber Wittwe 
Eva Blegler, audgefolgt werden wird. 
Am 25. April 1823. 
Rdmigl. bater. Randgeriht Wolfrathöhauſen. 
Der Eönisl. Landrichter 
v..Daafp. 
Zapf. 
‚Betauntmdung. 

912. Das gräfl. Albert Poppenpeimifche Bräuhans In Has 
terihwaningen fol anf mehrere Jahre werpachtet werden. Pacht ⸗ 
Liebhaber, denen jährlich eine Quantität Holz, Gerſte und Ho: 
pfen abgegeben wird, Eönnen nad Anmeldung bei unterzeichnes 
ter Stelle, bei melder fie ſich auch über die Grfodeiniffe zu 
Uebernehmung diefes Pachts Hinlänglich auszuweiſen haben, von 
der vorzüglihen Einrichtung deffeiben, dann von den dazu gege» 
ben werdenden Javentarıenfläden täglih Einſicht nehmen. 

Des Termin zur Derpachtung ift anf 

Mittwoch den 21. mächflen Monats 
Bormittags 10 Udr anberaumt, welches andurch öffentlich be: 
Bannt gemacht wird. R . 
Dennenlohe an der Haide, den 21. April 1825. 

Dohgeräfl. —— — Berwalter⸗Amt. 

aßlim 








Betanntmwadung. 

792. (36) Am 7. Mai Bormittags 10 Uhr, wird der im 
Rafernbofe in der St. Anna Borfladt vorhandene Pferdsdünger 
verfteigert. 

Münden, den 25. April 1823. 


Die 
Detongmie : Rommiffton des E Artillerie 
und Armee: Fuhrmefens » Bataillone. 
Schmidt, Rittmeifter. - , 
Däring, Qulartiermeifter. 


800. (30) Ratharina Ofterrirder, bürgerl, Ghprurgens. und 
Sandarztens: Wittwe zu Dorfen, koͤnigl. baier. Landgerichto Gr: 
ding, verkauft mie höchſtet Bemiligung der koͤnlgl. baler. Res 
elerung des Sfarkreifes de dato 10. April g. J. ihr allda 
bisher befefienes Baderanmefeh mit Haus und Barten , zufammen 
im Flächeninhalte 35 Der. hallend, dann einem Rrautgarten zu 
11 Dee., fo fimmrlid zur St. Nikolai Bruderfchaft alda erh» 
rechtsweiſe grundbar find, nebſt noch folgenden Indeigenen Grund: 
Stüden, als einen an den Hausgarten anfloßenden weltern Gar: 
ten won briläufig 36 Dec. einer gmeimädigen Wiefe von 2 Tag» 
wert 78 Dec. und einer derlei von 89 Der., wobei eb jedoch 
dem Käufer freiftcht, dad Baderanmeien mit den übrigen zur 
obbeiagten Bruderſchaſt grundbaren Bermögen allein, oder das 
Geſammtanweſen mit den ludeigenen Orundflüden anzulaufen. 
Ueber die nähern Verhälaiffe und Kaufsbedingniffe Binnen ſich 
qualifizierte Zaufslufige bei der Berkäuferin täglich erkundigen. 


822. (2a) Der Unterzeihnete empfiehlt ſich diefe Auerdult 
einem gerhrten Publitum mit einem volfländigen Lager aller 
Battungen kampen und lalirten Woaren, als: 

Billardlampra, Societöttlampen, doppelle Gomtole:, Arbeits: 
oder Ektudierlampen, Wand +», Hausehtu⸗, Küchen: und 
Racptlampen, mit den dazu gehoͤelgen woplrichenden Doc: 
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ten; alle Gattungen Atrals Lampen, gu ſtehen und hängen; 
dergleichen mit feiner Bronze, and wit Muſik werfehen, gu 
verſchledenen Preiſen. Gerner von dem berühmten engllſchen 
Liverpools fampen zum hängen, oder an der Wand zu befer 
fligen, aud Liverpoolſche Nachtlampen. — Feines Parifer 
Porzellain in —— Servicen zu 2, 6 und 12 Taſſen, wie 
auch einzelne Kaffee » und Bouillon » Taffen.' — Dfenihirme 
ven Blech mit feinen Malereien, chemiſche Feuerzeuge und 
Zändpölzer, fo wie aͤchte englifhe Glanzwichſe. 
bitte um geneigte Zutrauen, und veripreche die billigften 
—— Des Waatenlager iſt aufgeftellt in der Boutique 
ro. 49. * 
Brank, ans Eflingen. 


823. (3 0) Einem hohen und verehrlihen Pubiidum madhe 
ih biemit die ergebenfe Anzeige, daß ich die reale Rafeeient: 
Gerechtigkeit des Herrn 3. Thallbammer Läufih am mich 
gebrocht, und folde auf das gleichfalls angefaufte Haus des Hrn. 
Hoffiihers &, Gräber Nro,496 am Biktmallens Markte trans 
portirt habe, 

An diefem Haufe befindet fih ein fehr angenehmer Garten; 
biefes fowohl, als auch, daß Ich Alles neu eingerichtet habe, 
und fterö für die beſte nnd billigſte Bedieuung forgen werde, 
berechtigt mid zu der angenehmen Hoffnung eines zahlreichen 
gütigen Befuches, um weiden id mit der mweitern Bemerkung 
die Bitte flelle, dag bis 6, Mai d. J. das neue Geſchaͤft ber 
ginnen, und meine Scene täglih um 5 Uhr Morgens gef: 


net wird, 
Sarl Hagemann, Kaffeetier. 


798. Ritterarifhe Ankündigung. 

Den verehriihen Subferipenten auf das vortrefflihe Werk: 
Summa Doctrinae christianae etc, des Petrus Ganlfins ia 
der Original: und deutihen Ausgabe wird hiemlt nachtraͤglich 
angejeigt: daß auf vielfältig eingegangene Wüniche die beidem 
Ausgaben mit deutlichen Bettern zu verfehen, die Berlagshand: 
fung entfprochen habe. Dafür aber mußte, flatt des früher bes 
flimmten Duodezs dab Detav» Format gewählt werden, um 
aud zugleich die Darginalien mit leferlichern Leitern zu verſehen. 

Bei dem nun veränderten Formate ift der Subferiptions: 
Preis folgendermaßen vermindert: Bon der Originalausgabe 
auf weißed Drudpapier der Bogen 4 Er.; auf gel. Poftpapise 
5 fr. Bon der deutſchen eberfegung der Bogen auf Druck⸗ 
Papier 3 !r.: anf gel. Poftpapler 4 Er, 

Die Subfcription bleibt did Ende Juni 1. J. ofen, bie 
dahin die beiden Ausgaben die Prefie verlaffen werden, 

Die latelulſche Ausgabe wird bei 18 Bogen, die beutiche bei 
20 Bogen flart werden. Gubferibiren Bann man im jeder 
Buchhandlung. Privatfammier erhalten das 7te Exemplat gratis. 

Zur Zierde Diefer beiden Ausgaben wird das Bildni des 
Petrus Gonifins, nach dem Drigimal im Aupfer geſtochen, beis 
gegeben werden. 

Landshut im April 1823. 

- Zof. TEpomannfde Buchhandlung. 


31. Ber & Aug. Fleiſchmaunng Raufinger : Gafle Ar. 
1610 in Münden iſt zu haben: ri 

Der faudmwirth in feinen monatliben Des 

rihtungen, oder Darjielung ber gewöhnlihiteu 





Decondmie : Geſchafte in ihrer monatlichen Reipenfols 
ge. Ein Handbuch für angebeude Landmwirtbe und 
Butöbefiger , befonders für folde, welche die Laud⸗ 
Wirthſchaft nie praftiich erlernt haben. Bon einem 
praftifhen Dcconomen, gr. 8. sebeftet ıfl, 30 Fr. 


Es iſt dieſes hoͤchſt müpliche und couſequent durchgefuͤhete 
Buͤchlein keinem Londwirth entbehrlich, der feine Geſchaͤte mit 
Ordnung und Bortzeil zus führen wünfdht, Indem es ihn faft je: 
den Tag an das erlanırt, was an Demielben su thun iſt und 
ohne Schaden nicht aufgefchdben werden kann. Folgende Ge⸗ 
genjtände folgen fih darin, jeden Monat befonders, „nach dee 
Reipenfolge: 1. deidbeu und Wiefenkultur, 2, Bıumgarten, 
Kücengarten, 3. Viehzuch. Behandlung der Pferde, bes Rind» 
Biches, der Schweine und des Federviehes. 4. Scheuer: und 
Beuchiboden, 5. Molkerei, 6. Brennerei, 7. Brauerei, 6. 
Denemucht, 9 Jagd, 10. Bilcherei, 11. Undeflimmte Ger 
faäfte. Und nach Diefen Rubriten wird jeder Monat einzeln mit 
der umfaffendften Gruͤndlichteit behandelt. Aber was das Meine 
Verf feinen Befigern am nuͤblichſten macht, iſt daß cd nicht 
blos das Wenn angiebt, fonderu auch das Wie, oder die 
Arı und Weife, wie landwirthſchaftliche Gefcyäfte in Iprem gan · 
ven Umſange betrieben. werden müffen, gruͤndlich behandelt, fo 
daß #4 für den Jubegriff einer Eirinen landwirthſchaftlich en Bibligs 
thek gelten Bann, denn Der Landwirth, weicher Begenmärtige 
Schriſt im Kopfe Hat, bedarf nicht vieler andern und wird dafür 
dem nicht blos fehr wiffenfhaftlichen, ſondern auch wahrhaft 
groltiigen Berfafler vielen Dant wiſſen. 

— e w ñ 

12. Ya der Janatz Jofeph Bentneriden Buchhandlung 
sum ſchoͤnen Tpurame, im dei Raufinger: Straße Rro. 1028 if 
wu angekommen : 

Greimutp, B. W., Sammlung verhgli nmäpficder Mit 
tel und Recepte, welche neu end dt und durch Verſuche 
bewaͤhrt gefunden im Ins und Auslandr Öffentlich empfohr 
len wurden. Bur allgemeinen Anwendung für die Mit 
und Rachwelt aufbewahrt. 4. Heft Gefundheitskunde. 28 
Oeft Landwiridicdaftstunde. Zweite verbefierte und mit 
neun gemeinnäplichen Dritteln und en vermehrte Dris 
gnalauagabe & Bomb. Draumik 1 f. 12 Er. 

Setlert'e, ©. ©, Briefwedhfel mit Dremoifeße Luclus. 
Mebſt einem Anhange, enthaltend: 9, Eine Rede Gellerts. 
gehalten vor dem Ghurfuͤrfien in Beipjtg. 2. Ein Bericht 
Bellerts an dem Churfͤrſten. 3. Ein Brief Rabeners an 
Gellert und deffen Antwert. 4. Gin Gefpräh Gellerto mit 
den Röntg Friedrich U. 5. Gin Brief Sellerts an Gras 
mer. Soͤmtlich aus Den bisher meift neh nngedrudten 
Driginalien herausgegeben, von 5. 9. Gbert gr. 8. keipg- 

Brockh. 1825. 4 fl. 48 Fr. 

Grjundbbeitsfrennd, der, der Damen oder Mittel, die 
Schönheit derfelben Im ihrem volen Glanje zw erhalten. 
Ans dem Framzöfiichen der smeiten Ausgabe überfegt von 
einem nn Arte 8 Gonderap. Boigt 1822 breſchirt 
1. 1 . 

3558,98. volfindige und auf vieljährige Erfahrung ger 
gründete Anleitung zum Dopfenbaw &. Augsb. d. Jeniſch ;f, 

Oraners, 2, Burjer und gruͤndlicher Unterricht im der 
Dbfibaumzuct, oder: Anmweilung, wie man auf Die leid. 
safe und wehlſeittte Weiſe, Die Obſtbaͤume pflanzen, erjies 
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ben, veredelm und pflegem fol. id unentbehrlicheg Band: 
Bub für Drkonowen, Gärtner, Bsrtentefiper und ale 
Diejenigen, melde Die Zucht der. Fruchträume su ıhrem 
Vergnügen betreiben wollen 8. Lelpz. d. Hartm. 1823. 
ıf. 30 Er. 

Daug’s, G., zwelhundert Fabeln für Die gebildete Jugend, 
Großenthells freie Nachtl!dungen, frangöfifher, englifder, 
Däntfcher * ſpantſcher Driginale 8. Ulm b, Etett. 1823 
ıfl 488 

Haubhaltungs: Wörterbuh, oder Sommlung von 

Borfchriften für das Dauswefen, nämlidy jur Grhaltuug der 
Früchte, Gemüfl, Samen und anderer Nahrungemittel; 
— jur Derfertigung des Elngemachten, ter Dtfmufe, 
Sprupe, Liqueurs, Ratofias, der krodenen md In Brannt: 
Wein eing machten Ftuͤte; — zur 3-Bereitung des Koffees, 
der Chokolade, des Thees, Punfches, der Limonade und 
andern angenehmen Öetränt-; — zum Broddaden; — zur 
Bereitung des Weines, depfelweines, der Dousgeträufe, Der 
natürlichen und gewürgten ff ge, der mohltichenden Waf- 
fer ; — zur Belorguna des Aellere, Huͤhnerhofes, Touden: 
Schlaget und der Pflege der Hautthiere; — sur Bersil: 
ung der ſchadlichen Inſekten; — iur Aufbewahrung der 
—— Zeuge uud anterer Geroͤthſchaften; — endlich 
du einer Menge von Mitteln, um fen Vermögen nühhlich 
du verwenden und fib das Leben angenrhm zu machen. 
Eines jedem Haubvater und ieder Haue mutter nuͤtzlich⸗ 
Werk. Aus dem Öranzöfifhen überfegt und zum Ibeil 
umgearbeiter von einem ochtundigen Gelebtten. Iweiter 
The 8. Frankſ. b. Guilpaum 1422 beeih. ıfl. 50 E. 
Beide Theile broſch. 3fl. 12 kr. 

-Deldinen , drei chriſtliche, wnferer Zelten; oder erbaulide Ber 
bensgefcichten decier junger Zögter A. d. ẽ ra oſiſchen 
überfept 8. Augeb. b. Doll, 18 fr. 

Hrrrmanu’s, Di. 8, fürzere KRanpelvorträge auf al, Sonn: 
Tage eines ganzen Jopres zum Gebrauch für Die Seeliors 

&, befonders auf Dem Bande, Wirrten Jahrgangs erfier 
heil. 98.8. Prag db. Widim, 1825 2f. 30 kr. Ale 
4 Jahrgänge 14 fl. 50 fr. Se 





m (641) Wahe am einem Thoro ift sin gulgebautes Haus 
mit Mebengebän und Garien ju verkaufen D. Uebr. - 
— — 


803. (5 b) Gins fehr Hille Wohnung von fünf Zimmern 
anf die Straße, Rüde, Magd: und Speiſekammer nebft allen 
übrigen Bequemligkeitem, im Dritten Sod tes ehemaligen Ruf: 
Faipanfes, Ausficht iog Rofentpal it gu wermicthen. Die Woher 
nung if gany new hergerichtet umd fündli zum Bejug gerignet 
Das Uebeige beim Yanselgentpümer 3. 2. Bendling. 

— — 


787. (3«) Berfleligerung 

Freitag den 2. Mai von 9 bio 17 und Machmittag von 3 
Bi6 Udr, werden im der Rofenftrefe No 612 Im ıten Stock 
folgende Gegenſtaͤnde. gegen baare Beradlumg üffemlih weriich 
gert. Als: Ramoper, Eefkei, Stodapren, Komodlaſten, Tide, 
Rleiderkaften von Kırfh. und Nufbaumpohk, mehrere Grmälde 
im vergoideten Rahmen, einige Hunftgegenflände von Gifendein, 
Porzellain, Slaͤſer, Federbetien, Matrahen, nebit vetſchiedenen 
Dauseint ichtungen. auſollebhaber find yirzu eingeladen. 


er —— 


— — 
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Freitag AUro· 104 2. Mai 182%, 
Deutſchland. die Note bed Herzogs von Wellington vom 20. November 
Baiern Münden, ben 1. Mai, und bebauerte, nicht genug Scharffinn zu befigen, wir 


Se. Eönigl. Hoheit der Herr Herzog vbu Leuchtenberg 
baben nach einem geftern Morgens eingetretenen leichten 
Gieberanfalle eine ziemlih ruhige Nacht gehabt. 

. Dr. Zuge, Häberl, Widemann. 
Großbritranien. 

London, vom 19. April. KRonfol. auf Reduung 798; 
fpen. Bons 305. In der Sitzung des Dberbaufes vom 
17. fragte Lord Holland den Grafen Liverpool: 1. ob 
zwiſchen diefem Laude und Frankreich, ober jeder andern 
Mätion Europa’s irgend ein Traktat, irgend eine Beitims 
mung in einem Traktat beitebe, welche förmlich erkiäte, 
baß Frankreich und Spanien niemals ein einziges König« 
geich bilden follen. „Wenn dem fo Id — fügte ee — fo 
boffe id, daß der edle Pair (korb Liverpool) keinen Uns 
fand nehmen wird, dem Haufe davon Mittheilung zu ge: 
Beu; 2. ob bie Minitter Gr. Maj. von einem Traftat 
zwiſchen Rußland und Frankreich oder von einer Hebereins 
kunft ohne Traktat, wodurch Nußland verpflichtet wird, 
im Falle eines Krieges zwifchen Frankreich und Spanien, 
ein bedeutendes Armeeforps zu Toulon and Land zu fehen 
— auf amtlichem Wege Kenntniß haben oder niht. Was 
bie deitte Frage anbetrifft, die ich thun werde, fo gebt 
biefe Frage bloß die Form an. Nach Unterfachung des 
Aachener Vertrags weiß id nicht, in welcher Gigenfchaft 
der Herzog von Wellington dem SKongreffe von Derona 
bat beimcehnen können. 

Lord Liverpool: Ohne in große Entwickelungen über 
die erſte Frage des edeln Lords einzugeben, muß ich ers 
Hören, daß ich mir nicht ſchmeichele, ibn in dieſer Hin: 
fit beffer befriedigen zu Fonnen, als ich es in einer frik 
beren Sißung zu thun vermochte; allein ich nehme teinen 
Unftaud za fagen, daß, bei aufınerffamer Durchleſung als 
ber Trabroten, Diefeiden auf die ſörmliche Erklärung him 
aus laufen, daß Franfreih und Spanien niemals ein eins 
aiges Königreich bilden follen. Was die zweite Frage des 
ebein Lords Aber das Dafein eines zwifchen Rußland und 
Zeankreich beftebenden, im lepten Monate November ab: 
seihlofienen Vertrags be’rifft, fo Bann ich nichts weiter 
Darüber jagen, als dog ich nichts davon glaubr. Die 
britte Frage betrifft meinen edein Freund den Herzog von 
Bellington); er wohnte dem Keugrefle, als Bevollmäch— 
Higter Sr. Mai., bei, und er batte bas Recht, an allen 
Deratdungen, die vorfommen mochten, Theil zu nehmen. 

Der: Graf Grey ſtellte ſehe ausführliche Betrachtungen 
über das von den Miniftern bei den Unterhandlungen zu 
Verena und Paris eingehaltene Benehmen an, &e verlas 


eine formele Protejtation gegen das Priucip der Dajmi- 
ſchenkunft in die innern Angelegenheiten Spauiens darin 
zu erblicen, . 

Dir Herzog von Wellington: Ich babe mich feft aır 
die von dem Marquis von Londonderry in feiner Circu⸗ 
larnote bei Gelegenheit des Kongreſſes von Laibach entwi- 
ckelten Marimen gehalten. Wenn der edle Graf meine 
bem Kongrejie ven Verona überreidtten Noten nochmals 
mit Aufmerkſamkeit lefen mollte, fo würde derfelbe daraus 
erſehen, daß ich nicht nur gegen die Eröfnung der Feind: 
feligfeiren geger. Spanien proteflirt, fondern Daß ich fv- 
gar erklärt babe „daß, außer dem Falle einer unmittel: 
bareu Gefahr für einen andern Staat, eine jede Erötte—- 
tung über bie innern Ungelegenbeiten eines andern unab« 
hangigen Staates den Principien der krittiihen Regierung 
entgegen ſey.“ Ich babe nicdt blos gegen den Krieg, fon: 
dern fogar gegen bie Abndung (anımadversion) der Aas ©, 
gelegenbeiten Spaniens proteftict. ' 

Lord Holland machte folgende Motionen: ı, Daß man 
eine Abfrift der, vom den Regierungen von Deiterreich, 
Rußland und Preußen auf bie drei von Frankreich vorge: 
tragenen Fragen ertbeilten Antworten beim Haufe por Aus 
gen legen möchte, Lord Eiverpool : Ich muß diefer Mo: 
tion mich mwiderfegen. 2. Die Abſchrift von allen fehrifts 
fiben, von Seiten Großbrittaniens oder feiner Gefandterf, 
an die alliirten Mächte feit 1820 erlaffenen Mittbelungen, 
um eine jedwede Dazwiſchenkunft in die innern Ungelegen» 
heiten Spaniens zu mißbilligen. Lord Riverpool: Ich bin 
bereit diefelben morgen vorzulegen. 3. Die Abſchrift won 
allen Mittbeilungen oder Dereften von Selten Spauiens 
an England oder feinen Geſandten zu Madrid, worin Spas 
nien Frankteich beſchuldigt, vermittelſt des Geldes oder 
auf andere Weiſe, im feinem Schooße Zwietracht erweckt 
zu haben. 4. Die Udſchrift alter Depeſchen unferer Regies 
rung, bie an Hrn. v. Ebateaubriand erlaffen oder bie 
durch ihn und ben franzöftichen Gefandten zu Mabrib ber 
ſpaniſchen Regierung mitgerbeile worden uud insbefondere 
die Depeſche vom leßten Monat Febenar, die der Geae— 
tal Lagarde Sr. Batbol. Ma. vorgeleſen bat. kord Hol 


Sand ſloß damit, Daß er, nach ber Erilirung des Lerd 


£iverpoel, feine erſſe Motion surnfnapm. Die drei mw 
been wurden augenommen. 

— In dem Unterbauſe, Sizung vom 17., wurden web— 
rere Petitionen für und gegen die Emancipation ber Katho 
hiten eingereicht, Eine won denjenigen, die zu unten 
biefee Maßregel Gub, war won 55 Geiſtuchen aus Ber 
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Diöcefe Norwich nuterjeldmet und in fehr berebten Yus- 
drũcken abgefaßt. 

Sir Francid Burdett benupte biefe Gelegenbeit, um 
gu erflären, daß er und mehrere andere Mitglieder zu 
dem jäprliden Poffenfpiel, das man in dem Haufe auf 
führe, indem man den Vorfhlag, ‚den Katpoliten die 
Gleichheit der politifhen Rechte zu bewilligen, alljährtlich 
auf die Bahn bringe, obwohl man im Voraus müßte, 
daß er micht durchgehen wärde — nicht länger ihre Bei: 
ſtiiumung geben Pönnten. — „Diefe Erörterungen — fagte 
er — bienen nur dazu, bie Katbelifen aufzubringen, Ins 
dem man bad Gemälde bes Unrechts, das man ihnen 
jufügt, ihnen unter die Augen ſtellt. Es iſt Zeit der 
Sache ein Ende zu machen, gegenmärtig, wo einer ber bes 
zebteften Udvokaten der Sache der Katholiken, nachdem 
er Staats: Sekretär geivorden, erflärt bat, daß keine Hoff: 
nung vorhanden, den Fodernngen ber Satholifen einen 
glüädliden Grfolg zu verichaften. Jedermann weiß, daß 
das Miniflerium, im Beteeff diefes Gegenſtandes, nicht 
unter fi einig iſt.“ 

Lord Nugent beginnt. eine Rede mit diefen Worten: 
„Ib werde die Sache nicht aufgeben, meil bie Minifter 
fie nicht aufrichtig unterftügen. . .. Das Geſchrei des 
Hauſes unterbriht dem Redner; von allen Seiten ver 
langt man, daß Hr. Canning das Wort nepme, um fid 
zu erklären. 

Hr. Canning: Dan ftelt in einem unrichtigen Sinne 
die Erklaͤrungen dar, bie man mir zuſchreibt. Ich habe 
nicht gefagt, daß die Sache ber Katholiken verloren fen. 
Ich babe bloß geſagt, daß fie unter den gegenwärtigen 
Umftänden im Parlamente Beinen glüdlichen Erfolg has 
ben könne. Das Minijterium it gegenwärtig in der Art 
sufammengefept, daß es über diefe Frage getbeilt ift; ich 
füge Binzu, daf, bei ber auswärtigen Bufammenfepung 
des Parlaments, es unmöglid ſeyn würde, ein Miniftes 
rium in der Urt zu bilden, daß es zu Gunften der Ras 
tbolifen und zu gleider Zeit im Stande wäre, bie Unges 
legenheiten bes Staats zu leiten. Allein Die gegenwärtige 
Zufammtenfepung des Parlaments Bann fib ändern und 
es Bann alsdann möglih werden, baß ein Zeitpunkt eins 
teitt, wo bie Foderungen ber KRatholifen zugeitanden wer 
den, Unterdeffen ber Lauf der Dinge ſolche Umſtände 
berbeiführt, bat jedoch die Sache ber Katholifen einige 
Borticheitte gemacht. Im Jahre 1812 erlangte ich bie 
erite Demiligung zu ihren Guniten; im vorigen Jahr ers 
wirkte ich elne neue günjlige Maßregel (die Zulaffung 
ber eriflieenden katholiſchen Pair zum Genuß ibrer ecbs 
lichen Rechte); und wenn diefe Maßregel von bem aus 
dern Haufe verworfen wurde, fo geichab die nur mit 
bee Majorität einer einzigen Stimme. Sind bieß etwa 
kofnungslofe Hmftände? Ich bin fehr überzeugt, daß die 
Sache der Katpolifen, mit Freimärbigkeit untertügt, for 
gar unter einem in diefem Punkte getheilten Miniſterium, 
noch einige Zortfchritte machen würde. Was fie aber 
koͤnnte verioren geben macen, ift die jonderbare dee 
von einigen derjenigen, bie fie unterflügten, folge aufzu⸗ 


geben, weil fie dieſelben mist fofort burchfegen Pönnen. 
Dieß iſt win fo ſchlimmer Streich, daß ich einem meiner 
agtbaren Freunde (Den. Plunkere) faft rathen möchte, ge: 
genmärtig die Motion miht zu machen, bie er in einer frü: 
bern Sitzung angetündigt har. 

Rad einigen Denterfungen von Selten mehrerer Wit: 
glieder, nimmt Hr. Brougham das Wort: Es iſt jeher um: 
nüß, fügt er, nach dem von einem der vornehmen Ber: 
thbeidiger der Katbolifen, gegenwärtig Mitglied des Mi— 
nifteriums,, eingebaltenen Benehmen, aub nur den min: 
deften Schein won Hoffnung für Ddieielben beizubehalten, 
Dan weiß, daß unlängit in dem Kubinet die Rede ba- 
ven war, ibn als General: Gouperneue nah Judien zu 
beportiren: dieß mar ein ebrenvolles Exil. Ullein die Mi— 
niſter änderten ihre Meinung und verwandelten die Strafe 
ber Deportation im bie ber Zwangsarbeit im Kabinet, 
Ja, Zmwaugsarbeit ift das rerte Wort, um die Lage bie: 
fes Miniftees zu ſchildern, im Mitte eines getbeilten Mir 
nifteriums geftsüt, an ber Seite feiner Feinde fipend, Ger 
genftand bes Mitieids für feine wahren Freunde und ber 
die Maßregeln nit burdfegen kann, meiden feine Meis 
nungen ihm geneigt machen. Jedermann weiß, daß, als 
er ın das Miniterium trat, fein Schickſal vom Porbs 
Kauzler don abhing; er opferte ihm feine Meinung 
über die Sache der Katholiken auf. Es ift dieß ein unglaubs 
liches Beilpiel von Unterwürfigkiit, um eine Stelle zu 
erlangen; es iſt dieß ein der ſchimpflichſten Beifpiele poli⸗ 
tiſcher Wankelmũthigkeit. 

Hr. Canning: Ich ſtebe auf, um zu ſagen, daß dieß 
falſch iſt. (Allgemeines Stillſchweigen.) 

Der Sprecher: „Ib muß dem ſehr achtbaren Mit⸗ 
gliede die Bemerkung machen, daß durch Gebrauch der 
Uusdrüce, bie ich fo eben gebört habe, es die parlamen⸗ 
tariihen Vorſchriften verlegt bat: Niemand in dem bobem 
Range, den dieſes Mitglied befleidet, kann bejfen unkun⸗ 
Dig fenn. Ich boffe, daß es feine Uusbeücde zurücnebs 
men wirde“ 

Hr. Eanning: Tb gebe zu, daß ich bie Gefege des 
Haufes im dieſer Beziehung werlept babe; es tbut mir 
leid, Uusdrüde gebraucht zu haben, Die bem Haufe mif: 
fallen, allein ib faun das Gefühl nicht verläugnen, weis 
ches ich ausgedrückt babe. 

Der Sprecher: Meine Pflicht iſt es, die Geſetze auf 
recht zu erhalten; ich kann jene Verlegung nicht als Leicht 
betrachten. 

Der Kanzler der Schaßz-Kammer: Ich gebe zu, daß 
ber achtbare Staats : Sefretair das Reglement verlegt 
bat, allein ich bitte das Haus, in Ermägung zu year 
ben, bis zu welchem Grade er gereizt, worden if. Die 
Sprache, deren der gefchichte Rechtögelebrte ſich bedient 
bat, ift gewiß nicht won der Beichaffenbeit,, daß ir- 
gend ein Gentleman fie von Seiten eine® andern ertragen 
kann. Er feibjt, wenn er es überlegt, wirb ber Meinung 
fenu, daß er zu meit gegangen ift; es ſteht in feiner Ges 
walt, feine Auedrücke in einem Sinne zu deuten, dir nicht 
perfonlig belsidigend ht. 


Der Sprecher : In der That nehme Ich mahr, daß der 
achtbare und geſchickte Rechtogelehrte zuerſt Unrecht ges 
habt hat, 

Hr. Brougham: Ich halte mi zu Feiner Erläuterung 
verbunden. 

Hr. Tiernen: Wie Fönnte mein adhtbarer Freund ver: 
bunden feon, Geläuterungen über einige Worte zu geben, 
die in der Hiße der Debatten ausgeſprochen morden, beren 
er fib vieleihe nicht mehr erinnert und die er fih nicht 
gemerkt bat ? 

Hr. Canning: Ih bin fehe gerne bereit mein Bebanern 
wegen der Worte, die mir entfchlüpft find vor dem Haufe 
auszubrüden, allein es thut mir leid, biefelben weder zu: 
rüduebhmen noch mobifizieen gu können. 

Hr. Bankes: Weil zwei Mitglieder des Haufes, alle 
beide, eine ben Gebräuchen bes Parlaments zumider laus 
fende Sprache geführt haben und weil alle beide fi weis 
gerw Ihre Worte zurückzunebmen, fo trage ich darauf an, 
daß das Haus verfüge fie alle beide in Haft nehmen zu 
laſſeu. Dieß iſt der Gebrauch, überdieß iſt dieß das eins 
sige Mittel die Sache auszumachen; dran wie müſſen 
mit Ruhe in Erörterung ziehen Fönnen, wer von ben bei: 
deu Unrecht bat. Demnach ſchlage ih vor; „daß der Hr, 
Miniſter Eanning und Hr. Brougham zur gelänglichen 
Daft gebradt werden." 

Hr. Ouffon unterjtügt die Motion. 

Hr. Bonn ift der Meinung, daß man bie beiden Mit: 
glieder nicht verhaften könne, bevor über ihe Detragen 
geurtheilt worden; allein das Haus follte fie verhindern, 
fortzugeben „ bevor die Sache ausgemocht fen: er bitte 
Hen, Brougham durch Cetbeilung einiger Erläuterungen 
einer jeden verbrießlichen Folge zuvorzukommen. (Man 
fürchtete nämlich ein Duell, welches ohne eine folge Er⸗ 
Märung unter Ehrenmännern nicht zu vermeiben ſeyn 
mögte.) 

He. Drougbam: Nicht ein einziges Wort! 

Sie Robert Wilfon: Alles diefes beruht auf eimem 
Irrthum. Der geſchickte Rechtögelehrte hat das fehe acht ⸗ 
bare Mitglied gewiß nicht als Individuum, fondern als 
Minifter, als Generalgonverneue von Indien angreifen 
wollen. Wenn beide Mitglieder ihren Streit unter diefem 
Geſichtepunkie betrachten wollten, ſo würde er fehr leicht 
durch eine Erläuterung ausgemacht werden. Ih glaube, 
daß es bem fehr achtbaren Staatöfekretär zulömmt , das 
Beifpiel zu geben. 

Hr. Cauning: Zuerft mende ih mid an das Haus ; 
ih geilebe, daß ich deifen Reglement verlegt babe; ich 
untersperfe mid feinem Tadel und bitte ed, meine Ent 
(Suldiäungen zu genehmigen. In Betreff deifen, was ber 
febr-aditbare zuerft Otimmende an die Hand gegeben. bat, 
ſe trete ip Demfelben jebr gerne bei unb menn der ges 
Fichte Rec ete ‚erflären mill, daß er es nicht beabs 
ficbtigte, A an mid, in meiner Eigenſchaft, ale Judidi⸗ 
duum zu en, fo werde ich erklären, mich geirrt zu 

ee ſich deſſen, fo Baum ich nichts zu: 
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Hr. Brougham: Ich bedauere es, unterbrochen mom 
den zu ſeyn; vor jeder Erläuterung hätte ich den Faden 
der Periode, die ich angefangen hatte, wieder aufjunebmen 
gewünfdt. Die Frage vor dem Haufe ift: ob der fehe 
achtbare Staatöfekretär wegen einer Derlegung der Regler 
ments in Haft genommen werden fol und ob ich, der ich 
die Reglements nicht verlegt habe, der nämlichen Beſtra— 
fung mich unterziehen fol. Ich hoffe, daß das Haus 
keines von beiden verfügen wird; wenigitens werde ich 
feine Strafmaßregel wegen der Worte, die an mid ger 
richtet worden, unterftügen. Ich erinnere mich nicht gang 
genau der Ausdrücke, deren ih mid bedient habe; ich 
wii nicht Jäugnen, daß ich vielleicht ſolche gebraucht habe, 
die ben individbullen umb den politiſchen Charakter mit 
einander zu vermengen fcheinen Fönnten. Ich erinnere mich 
des Worts: „politiihe Wankelmütbigkeit." Diefer Uus— 
druck bemeißt, daß ih nur von dem politifhen Menſchen 
babe reden wollen. Ich, den perfönlihen Ebarafter Hrn. 
Gannings angreifen! Guter Gott, ich kenne ihn nicht ger 
nan, alein ich weiß nichts als Achtbares von ibm. Ich 
habe mit Wärme von feinem. politifchen Benebmen bin« 
fihtli der Katholiken geredet, meil ich gerbe bei Gele: 
genheit dieſes Gegenftandes feine perſönliche Bekanntſchaft 
gemadt babe. Xls ih die vergmweifelnde Sprade er: 
fuhe, die er zu Lord Biverpool wegen bed Erfolgs der 
Sache der Katholiken geführt, als ich ihn in ein Deint: 
ſterium treten fab, wo ber Bord: Kanzler Eldon fipt, ber 
welttundige Feind ber’Katboliten und gleihfols befanwt 
als ein perfönlicher Feind des fehe achtbaren Staatsſekre⸗ 
tärs, als ich ihn in biefem Minifterium die Role eines 
Führers des Unterhaufes (fo nennt man ibn eben nicht 
fehr verfafungsmäßig) bePleiden ſahe, da machte ich fürch⸗ 
ten, taß irgend eine Ausglelchung auf Kojten der Sache 
der Katholiken ftatt gefunden habe. Diefes große politi« 
ſche und nationale Intereffe allein belebt mid. Durgaus 
Peine perfönlide Gefinnung bat mich geleitet. 

Der Staatefefretär ded Innern, Hr. Peel: Ich denke, 
daß diefe Erläuterungen hinreichend find. Im Bezug auf 
die Thatfachen, die zu diefem Mißverftändnig Veranlaffung 
gegeben, Bann ich dem geſchickten Rechtögelehrren verſichern, 
daß man ihm eine unrichtige Vorſtellung dovon gegeben 
Hat. Niemand ift meniger geneigt als mein achtbarer 
Freund (Hr. Canning), unziemlihe perfönlide Zugeitänd- 
niffe zu machen, um Stellen zu erlangen. 

Hr. Banfes nimmt feine Motion zurũck. 

Hr. Plunkett entwidelt die Motion „daß die Kammer 
diejenigen Geſetze im Ermägung sieben möge, melde bie 
Eidfhmwüre oder religiöfen Erklärungen beſtimmen, die die 
Untertanen Sr. M. verhindern, gemwiffe Stellen zu be- 
Heiden, fo wie die Nüplichkeitelt und Möglichkeit diefelben 
zu modifleiren.“ Das achtbare Mitglied trägt die nämlis 
chen Bemweisgründe vor, bie ed in einer‘ früheren Seſſion 
auseinander gefept hatte. - . 

Raum iſt feine Rede geendigt, fo erbebt ih ein ner» 
wlertes und allgemeines Geſchtei: Zur Abftimmung ! 

Das Haus läßt die Gallerien räumen. Man verfir 
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chert, daß nad einer fehr ſtürmiſchen Disfuffion ſich bas 
Daus um 14 Ube Morgend, ohne die Motion in Erwäs 
sung zu zieben, vertagt babe. Diefe wurde mit 313 
Stimmen gegen 111 angenommen. 

— In der Sipung bed Dber- Haufed vom 18. 
bemerPte der Graf Liverpool, baß er bie feit ber letz⸗ 
ten Sipung verfloffene Zwiſchenzeit benupt babe, um 
fh anf die Beantwortung ber verſchiedenen an ibn 
gerichteten: ragen vorzubereiten. Zuerſt mälle er bes 
merken, daß unter den Aktenſtücken, die man gefordert, 
bie Untwort der. Bevollmächtigten von Oeſterreich, Ruß— 
Land und Preußen auf bie drei von Brantreih in Dors 
srag gebradten Fragen, micht auf dem Burcau hinterlegt 
werben Bönnte; dieß würde gegen bie Formen ſeyn. Allein 
die Ubfchreift von allen Depeſchen des Hm, v. Chateau⸗ 
briand an ben feanzöfiichen DBejandten zu Madrid, und 
insbefondre diejenigen, welche der Graf Sr. kathol. Maj. 
im Monat Kebruar verlas, jo mie eine wichtige Piece im 
. Betreff der von England an die alürten Mächte im Jabre 
.3820 erlajfenen Erklärung, um bDiefelben zu vermögen, 
ſich einer jeden Cinmifchung in Die innern Ungelegenbei: 
sen Spaniens zu enthalten und bie Ubjchrift der für dem 
legten Staatöfefretär der audsmärtigen Ungelegenbeiten in 
Bereitſchaft gefepten Sniteuktionen, bie in der Folge ber 
Heryog von Wellington erhielt, ale biefe Dokumente, 
fagte er, folen dem Haufe vor Uugen gelegt werden, wo 
Durch gemilfe Zweifel werden aufgebellt werden, In Br 
ice ber geforderten Adſchrift von allen Mittbeilungen 
swiichen ber engliihen und fpaniichen Regierung und imo: 
ein ſich dieſe darüber beſchwert baben ſohlte, daß Zrank: 
eeih Unruhen in Spanien erregt, fo iſt biervon nur ein 
einziges Dokument vorhanden, wo bieranf Unfpielung ges 
wacht wird, und die Kommer wird davon Kenntmiß nebs 
wen können. Allein ed findet fih Feine von unferm Mis 
wilter za Madrid dem Sekretär der auswärtigen Umgeles 
genbeiten dieſerhalb gemachte formelle Mittheilung vor, 
obivobl -derfelbe von der fpanifhen Regierung Aufichlüſſe 
verlangt bat. Wir haben bierüber nur biefe allgemeinen 
Batrichten, aber nichts Dificielies. (Die Kortf. f.) 


Bien, den 26. April, Stasıs: Schuld : Berfchreibungen zu 5 
»& tn 6 M. 82% Rothſchud'ſche Leoſe von 1820, —— 
detto von 1821, —. Gtadh Banco:Obitnstionen 36%, Banlı 
Yhien B0T'An- Kurs auf Angeburg 199". 


Konigl. Hof: Theater an ber Refidenz. 
Yrdtıg: Cenerentola, Dramma givcoro, 


— — — — — 
830- Landkurten.-Auzeige, 

ka dem geographischen Depot Nra. 36 auf dem Max-Io- 
sephsplatze sind folgemie neur Karten zu haben: 

Corte d’Espagne ct de Portugat, p. Piequet = 1 A, 30 kr. 
asf 23hr und ı dl. 18 hr. 

Carte von Spanien und Portugal, mil der neuesten Ein. 
ibeilung. In t grofseın Blatt von Don Minss und Wei- 
kınd a 10. 2ahru al zıke 

Topographische Carte som Spanien und Portugal, in 9 
Bisttru, von C. F. Baridus, lugt. Geograpb a 12 0. 
48 kr : 





Carte von Spanien und Portugal, in 6 grefsen Blättern 
nach Lopez a 7 . 30 kr. und a Öfl. 30 kr. 

Carte de Poustes et Guide de Voyageurs en Espugne et em 
Portugal & 20. 42 kr, . 

Carten von Spanien und Portugal von Hammer, Sıreit , 
Hinrichs und Fembo a 48, 36 und a 30 kr. 

Neuester Plan von Dresden à ı ll. 48 kr. 

Neue oro- und hydrographische Carten von Europa, 
Deutschland, der Schweiz und Italien — die besten 
für das Studium der Erdkunde — ä ı fl, 48 kr und ä& 
19, 50 hr.; auch gröfsere & 12 8, und A 5fl, 24 kr. 
in 4 und mehreren Blättern. 

Ferner Atlanten im Ganzen a 36, 18 kr. das Blatt 

auch hleinere a 19 fl. (52 Blätter) a 5. 50 kr. und & 

„4. 30 hr, 48. und & 1, 12 hr. in 26 und 16 
Blättern. , 

Das neue Planeten - System der Sonne in 3Bl., v. Lohr. 
mann, mit Test a 5 fl, 30 br. ist schr. empichlungs- 
würdig; so wie die neueste Karte vom Königreich 
Sachsen, in 2’ grolsen Blättern a 5 fl. 48 kr. 

Von den topogr, militsirisihen Carten vun gauz Mittel. 
Europas von Heymann, Gutthould, Streit, Weiland, Schmidt 
und Klöden, sind stets von den 3 bis 460 Blättern, auch 
einzelne Speziulcarten im kleineren Theilen ä ı fl. 54, 48, 
36 und 27 kr, das Blatt oder Section, 40 wie von mehr als 
50 verschiedenen vorrathigen Pust-, Neise- und Wege 
Carten, auch aufgezugen ım Etuis zu haben, und die respecti- 
ven Abnehmer dürfen auf die billigsten Preise rechuen, 
Die Verzeichnisse davou werden gratis abgegeben, 


853. Der Untergeihnete almmt ſich hiemit Die Freiheit, et: 
nem verehrungswirdigen Publitum ergebenft angujılgen, deß er 
eine befomders ſchöne Auswahl Sonnen: und Regenfhirme im 
großem Quantum, und nah Dem’ neueflen Geſchmack erhalten 
bot, empfiehlt zugleich feln übriges befanntes Woarenlagr, in 
franzöllihen und englifhen Manufaktur + Waaren ıc. brfiebend, 
sum gencigten Zuſpruch und verfüchert die billigſte Bedienung. 
J 2. Bil, 
vormals 5. X Eitrohammer. 


— — N0.615 am Rindermarkt, IR der 
e Stod mit ale uemlichkeit ö 
ie Michaell zu — emlichteiten verſchen, fürs kuͤnfilge 


840. (20) Am Schrannenplatz 601 vornenheraus über 2 
Stiegen iſt eim ſchoͤnes und helles Logie mit aller Bequemlich 
Belt, ſogleich zu beziehen. 


836. (2a) Maͤchſt am Katlethor im Daufe No. 1371 Il, 
ſriſches Kißtrger: Mineral: Maier, Achter Ragsji und Sauer 
Woſſer, die dlaſc⸗ zu 21 Er. gu haben. 


805. (55) Es if eine gut pergefclite Ehaife ” —— 





— — — — — — — — 
35 Dem heutigen Blatte der politiſchen Zeitung iſt 
ein VBerzeihnig einiger vorzünliten Verlags Urtitel ber 
Kenſetſcheu Bucbendiang in Erfurt, beigefügt, wovon bie 
Meiften in der unterzeichneten Handlung vorrätpig find „ 
ober durch biefe beforat werden Fonnen. 
E A. Sleifomannfhe Buchhandlung in Rücdem 
Kıufingeraafte 1616. m. 





a — 





Rebeireur 5. 3 Sendtaer. Verlegt won Peter Phillpp WS olje Wittwe. 
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Mit Seiner Königlichen Majeftät allergnäbigitem Privilegium, 





Sonnabend Nee. 
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3. Mai 1823. 





Deutidlandb 
Balerm Münden, den 2. Mai. 

Se. Fönigl. Hobeit der Herr Herzog von Leuchtenberg 
Befinden Sich volig ficherfei und in ſortſcreitender 
Brjferung. Dr. Zube. Häberl. Widemann. 
.Delvetien Bürd, vom 20. April. End—⸗ 
Uch find ausdführlie Berichte über das Schickſal der ums 
term 26. Nov. 1822 unter Repbaßas Anführung von 
Marfeile nach Griechenlaud adgegangenen Exrpedition bei 
ben deutihen und Schweizer» Hilfsvereinen eingegangen, 
von welchen wir folgenden Auszug geben: 

„Schon nad. einer Fabet von 12 Tagen langte das 
Schiff mit den 150 Zugägern glüdlich in Hpdra an, von 
wo fie ſich nad Caſtri, Hpdra gegenüber, begaben. Dee 
UAugenblid der Aufanft war nicht der günfligfle, da der 
verfefjungsmäßige Wechſel der Negierung bevoritand. und 
die abteetende gefepgebende und vollziebende Bebörde nicht 
gerne wenige Wochen vor ihrem Zurücktritt neue Berbinds 
lichkeiten über ſich neymen wollte, und fie verweigerte da⸗ 
Dee die nachgeſuchte Erklärung, die von Ben. Kephallas 
zu Gunften der _Zuzüger. gegebenen Verdeiſſungen anjuer: 
Fennen. Diefe Zögerung, verbunden mit mehreren Unord⸗ 
nungen in dem aus verſchiedenen Beſtandtheilen erſt men 
gesildeten Korps, brachte diefes feiner Yuflöfung nahe 
In diefem Bujlande trennten fib wirklich einige Zuzüger 
won dem Führer, Hrn. Kephallas. Glücklicherweiſe war 
derſelde nicht von langer Dauer; theils das feite Beneh⸗ 
men des HMauptmanns Dittmar, Berichterjtatters des 
Vereine und des großen Theils feiner Gefährten, die fi 
entfchloffen zeigten, nur unter Ratififation der von Heren 
Kepballas eingegangenen, im Bezug auf Befolbung, Ders 
pflesung und Kleıbung nad dem europälfchen- Bebürfniffen 
berechneten Verbindlichkeiten in dem griechifchen Dienite 
zu bleiben, theild das erfreuliche Ereigniß der Uebergabe 
von Napoli ti Romania, melde das Bedürfulß nad rer 
gulirten Truppen auch bei der Volksmaſſe veranfhanlidte, 
deıvog Die griechiſche Regierung, die verlangte Natifitation 
wı eriheilen, worauf das deutſche Hilfsforps In dieje wich: 
tige Zeitung des Peloponnes ald Beſahung einzug- > 

Branfreid. 

Paris, den 23. Upril. In der heutigen Gipung ber 
Kommer der Abgeordneten jaritt dieſelbe zur Berathung 
Des ihr worgelejten Gejegesentwurfs, durch welche fie die 
Uushebuug der jungen Leute aus der nächſten Alterötlaffe 
genehmigen fol. 

Der Ubg. Eoiene de Villevesque ſprach auch 
gegen dieſen Entwurf. Er bemerkte, daß, nachdem ram 
je ebem 35,000 Soldaten, welche nad vollendetem 6jäh: 


— 








rigem Dienfte hätten frei ſeyn follen, wieder ımter die 
Bahnen gerufen habe, fo verlange man jest zum Voraus 
eine Truppenoushebung von 40,000 Mann aus ber näds 
ſten Ulterstlaffe. Wozu aber dieje nothwendig fen, wäh⸗ 
rend bie offiziellen Blätter wom Siegesmarſch "der franzd- 
fiden Armee wieberhallen , wenn bie Thore der fremden 
Städte ſich opne Kampf ihnen öffuen; wenn bie Bewohner 


vol Eifer ihren Befreiern entgegenfommen; wenn die Ci: 


tabelle des alten Sagunts (Murviedro) bie Ropaliiten im 
ipren Mauern herrſchen febe; wenn man in Paris täglich 
pomphafte Unfündigungen bee franzöfchen Siege und bie 
Siege von Santos Ladron über die zahlreichen Teuppen 
der ſpaniſchen Aufrübrer höre; wenn Beifidres Fahnen in 
den DVorftädten von Madrid aufgepflanzt find; wenn bie 
Urmee ded Baron d’Eroles nad zuverläßigen Blättern ges 
gen 20,000 Maur unter den Fahnen zählt; wenn 8000 
Uusreiffer von der conititutionellen Armee Biscanas zur 
Armee des unüberwindlichen Queſadas gejloifen find; wenn 
endlih bie Fahnen des Grafen Umarante an den Ufern 
des Tajos mwehen und ſchon die Wähle von Liſſabon ber 
dbeopen? — Wie, fuhr ber Redner fort, ſollte nach einer 
fo glänzenden Schilderung bie Nusbebung von 40,000 
Dann nicht unnüg fenn, fogar unflug? Wird fie nicht die 
Waffen in die Hand geben, um verläumbderiften Verdodet 
gegen: die gemiffenpafte Genauigkeit diefer Nachtichten zw 
erregen? Wird man nicht ein fo leichtgläubiges Volk ber 
reden, diefer Lärmen von Siegen und Triumph fei nur 

g und man werde in Kurzem in der traurigen Motie 
wendigfeit ſeyn, neue Gelder und neue Truppe naushebungew 
su bemilffgen ? 

„Welcher rechtliche Abgeordnete könnte fermer ſchwei · 
gen, wenn bie Stimmen des Volks ſich laut über dir um« 
gebeuern Umordnungen und Derfchleuderungen beim fpanir 
fen Kriege bejhweren. Ich ſchweige von der unflugem, 
foilfpieligen und voreiligen Dereinigung einer zobfteicben 
Reiterei in Ländern, melde Mangel am Bebemsmitteln beir 
ben, einer Neiterei, welche ber Manmgeb om dieſen Lebens 
Mitteln genötbige bar, um 30 Weller zurädyugeben. 
Benn man aber dem Gerüchte glaubt, fo find Pontons, 
deren Erbauung in Badonne Feine 40 00% Fir. gekoſtet 
hätte, von Straßburg mir unterlegsen Peerden und einem 
3: bis afach fo großem Aufmande nach Banonue gedrubt 
worden, In Nantes und Breft waren Dorsätbe vom 
Geſchüß und Schießbedarf; der Seetrandporr wäre mmbıu«, 
baft moilfeiler geweſen und dennoch» wurde ber zu Tonde 
vorgezogen Große Zeiriiongen wurden mir bedeutenden 
Koften in Paris bejleht ; ober fehlt denn im den — 
das Helz dazu? Die Lieſerung der Equipirung, her Re 


* 
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monte, .der Lebenemittel, der Fourage m. f. m. wurde zu 
nngeheuern Preifen, ohne Derjielgerung, ohne Gonceutreng 
zugeichlagen, Man meiß, daß gewiſſe Lente, obne Wiſſen 
der Minifter ihre Namen berguben, pinter denen ſich die 
wahren Lieferanten und ihre eigennügigen Beſchüher ver: 
dargen.“ — 

Die Beratdung des Geſetzes wurde moch in dieſer 
Sitzung deendigt und fobann bajfelbe von der Kammer 
angenommen, nachdem in feiner Faſſung eine kleine Der 
Änderung vorgenommen worden mar. Es lautet jejt fo: 

„Die jungen Franzoſen, welche zur Altereklaſſe von 
1325 gehören und mad dem Geſeße von 1818 et im 
Sabre 1824 unter die Fahnen berufen werden folten, 
können fchon im Laufe des jegigen Jahres einberufen werben," 

Ir derſelben Sipung wurde die Aufnabme des menge: 
wählten Abgeordneten v. Mardbandn, dejfen ſchon 
vor der lepten Sißungsperiode erfolgte Wahl damals wer 
gen Fehlern in der Waplform nicht war für gültig erkannt 
worden, nad Befeitigung diefer Kehler für gültig erklärt. 

— Die Gtoile und aus ihr der Moniteue jchreiben : 
„Wie hatten vorandgefagt, die Liberalen mürden Ules im 
das Werk fepen, um die Öffentlihde Meinung zu beunrubis 
gen. So fell unjere Urmee einen heftigen Widerjtand 
in Catalonien gefunden baben und rückt doch fo eben erſt 
dafelbft ein. So follen die Rufen im Unmarfche ſeyn. 
Das fpaniiche Volk fol meutral ſeyn und den Einzug der 
Franzoſen mit gleichgültigem Uuge anfehen. England foll 
fehe bitter lautende Eroͤffnungen gemacht haben, Ein 
minijterieles Blatt hatte endlich gefagt, man werde jezt 
mobi einige Tage ohne bedeutende Nachrichten won der 
Armee bleiben, und fogleih ſchleß man daraus auf fehllms 
me Nachrichten. Diefes find die jezt verbreiteten Gerüchte, 
die Übrigens fammt und fonders grundlos find,’ 

Bom 24. April, Die Etoile fchreibt: „Es beißt, 
General Molitor fen in Saragoſſa eingerückt und Genes 
rail Ulman, in Einverftändniß mit Baron d’Eroles, mit 
Zurüdlaffung einer Defapung in Murpiedro, nach dem 
Ebro geeilt, um Mina den Rückzug abzufcneiden. Letz⸗ 
tere Nachticht it wahrfd einlich; die erfte halten wir noch 
für voreilig; ob mie fhon boffen, daß Saragöſſa einem 
Bourbon feine Ihore nicht verſchließen wird. Eben fo, 
erwartet man die nabe Uebergabe von Pampeluna, deſſen 
Einwohner vom beften Geiſte beſeelt find. General Sam 
t08 Ladron bat nad langer Weigerung nun auch die Au⸗ 
torität der Junta anerkannt, Zu Mabdeid erwartet man, 
nach Berichten vom 10. April, in Kurzem "die, Ankunft 
der Franzoſen und wird ihnen feinen Widerſtand entgegens 
fegen, wozu auch gor Feine Anſtalten getroffen find. Die 
roraliftiihen Generale Beiheret, Merino, Cueſta und fir 
doro baden ihre Truppen vereinigt, und die beiden über 
©rgevia, und Somofierra ‚nah Madrid führenden Stra: 
fen bejegt. Die von den Allarmiſten verbreiteten Gerüch ⸗ 
te: Arisbal flebe mit 15.000 Marn zu Midrd, Mina 
babe fib mit Balleſteros vereinigt, die feanzöfiiche Armee 
mrae nicht fih gu beivegen sc, find abgeſchmackt. Graf 
Umaramte bat anf die Nachricht won unferm liebergange 


— 
dir Bidaffoa dem Herzog von Angouleme vorſchlagen laf- 
fen, er wolle ſeinerſeito gleichſalls in Spanien einrüdeu 
und mit 2000 Maun Infanterie und 800 Reiter Udorga 
beiepen. Der Herzog bat aber fein Anerbieten abgelehnt, 
da Frankreich mit Portugal nicht im Kriege iſt.“ 

— Dos Journal des Debats fept hinzu: „Ein fo efen 


’ von Madrid zu Paris angefommener Freinder erzäblt- im 


dem unglüclihen Spanien beeefhe allgemeine Verwie⸗ 
rung; die Autorität der Cortes werde nirgend mehr aner: 
Fannt, jede Provinz, jede Stadt, regiere ſich, jo gut fie es 
verftche. Zu Madrid fen die Unsronung am größten. 
Grar Abisbal babe der öffentiihen Meinung nachgegeben, 
und alle wegen politifcher Meinungen Verbaftete, naments 
lich die vom 7. Juli, in Freiheit ſeßen laſſen. Gelbit die 
eifrigften Anhänger der Eoriee hätten alle Hoffnung auf 
gegeben und febnten fi zue Rettung des Vaterlandes 
nad) der franzöfifben Armee. Balleiteros babe, ftatt 15,009, 
kaum 3000 Mann, movon die Hälfte Milizen.* 

— Zu Perpignan und Limour waren einige Kauf. 
Leute und Advokaten werbaftet worden. Man batte fie 
in Verdacht, daß die neulih an der Gränze (bri eimem 
angebliden Adjutanten Cugnet de Montarlots, Namens 
Lonjon). vorgefundenen aufrüprerifhen Proflamationen für 


° fie beftimmt gewefen. 


— Gin Urnteebericht bed Herzogs von Eonegliano ent: 
hält mähere Detail über den Einmarſch der Sten Divifion 
des aten Urmee-Corps in Spanien. Diefelbe ift obne den 
Feind zu treffen in Junquiera angelangt. In der Gegend 
jeigten fih am 17. einige hundert Mann zu Fuß und 
zu Pferde; fie sogen ſich jedod' nah 2 Stunden auf 
Figuera zurück. Der Dortrab bat in Peralada Poften 
gefoßt. Der Hebrereft der Divifion bat fi bei Zunquie⸗ 
ra gelagert. Cine Recognoscirung rücte bis jur Brü— 
de von Gamant vor. Diefer Poften iſt nicht vertbeis 
dig. Die Bewohner der umliegenden Dörfer haben 
unfere Truppen mit Entbufiasnus aufgenommen. Das 
Benehmen derielten verdient das größte Lob, Die Eine 
mwohnee werden fchonend behandelt. Ules wird‘ biar 
bezahlt. Unfere Soldaten baben unter dem Nuf! es 
lebe der König! die Oränze paffirt. Sie brennen vor 
Ungeduld fib mit dem Keinde zu meſſen. 

Grofbrittannien. 

(Aus englifchen Zeitungen vom 21. April.) Geit ei: 
nigen Tagen bringt einer unfrer färfften Kapitaliften im 
der Eitn feanzöfiihe Obligationen in Umlauf, die unfern 
Shapfammeribeinen durchaus ähnlich; und derem Binfer " 
ebenfalls in London zahlbar find. — Die norbaierifant: 
ſchen Zeitungen fprecten fortwährend von dem Abfibten 
Englands auf die Inſel Cuba, verfihern aber, daß 
bie Einwohner feibjt entfchloffen wären, Pb einer ſol⸗ 
chen Befignahnme aus allen Kräften zu miberjegen. 

— Beſchluß der. Sipung des Dber- Haufes vom 18. 

Der Graf Lwerpool münfckte, die Vorlegung der vom 
Hrn. Canring auf die Depefhe des Derzogs von Welllng: 
ton, die vor dem 6. Dezember eingefandten drei Fragen 
der franzöfiizen Regierung enthaltend, ertheilten Antwort 


u En nn 


bis auf, Montag „gu ,verficken; und. um, anf die Frage 
ja antworten, die ber Marquis von Lindedvmn in ber 


legten Sihung au ibn that, erklatte er, daß ürer die Urs. 
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ſache deö Zwiſtes gwijcben Feanfreih und Spaniem feine - 
offizielle -Kundıpabung vor dem,20. Dftober ar den Her ' 


zog von: Weilington gelangt fes. Die‘ verſchtedeuen Des 


peſchen, morin die. Neutralität Portugals garantiert wird, 
flüden, 


folen, nebſt allen andern bereits erwähnten Arten 
am "Montage vorgelegt werden. 

Der Marquis von Landebomwn verlangte Mittpeilung 
von einer pifizielen Anzeige, die zwiſchen dem 30. Di:ibe. 
und 12. Nopdr. dem Herzoge von Wellington batte zu: 


° Ullürten zu beifügen: 


gejtellt werden müſſen; demn, nad der folgenden Dipes 


fiye it es ausgemacht, daß er dieſe Anzeige erbielt, umd 
es iſt ummöglic,; voraus zu fegen, daß der edle Herzog 
Gr. M. davon feine Kenntniß gegeben babe. Aus dieſer 
Hinweglafung fließt derjeibe, daß mod andere Uftens 
Stüde vorbauden, die dem Haufe nicht vorgelegt worden. 

Lord Ellenborougb äußerte, daß er im Jahre 1821 in 
den Journalen eine Rede des Königs von Spanien an bie 
Eortes bemerkt habe, worin er ſage, daß der Kongreß 
von Laybach die Verſicherung ertbeilt, er babe nit die 
Arfiche, feindlich gegen Spanien zu verfahren. Wenn die 
Regierung davon Mittheilung e halten bat, fo ſollte bies 
fes Dofument auf den Bureau hinterlegt worden fepn. 

Der Graf von Liverpool fagte, daß er fib gar nicht 
des Dafenns eines Ukteuſtückes diefer Art erinnere. 

ford Holland beſteht nidyt Darauf, daß man das Do— 
Tument, welches man, ohne gegen die Form zu veritoßen, 
nicht vorzeigen Bann, auf das Bureau hinterlege; allein 
ia Betreff des Mebeigen ſcheine ed nad einer Depeſche 
des Hrn. Canning an Sie Charles Stuart, daß -Spanien 
Beſchwerden gegen Frankreib angeführt babe, daß es jol: 
ches beſchuldige, Geld audzujtreuen, um Zwietradpt zu er: 
regen, und daß es deinfelben die Ereigniſſe vom 7. Juli 
aufreibe. Im der That weiß man, daß Schäpe verſchwen ⸗ 
det worden find, um Aufitände in Spanien zu ermeden. 
Lord Holland meint, daß alle diefe befondern Umſtände 
Deraniaffung zu Mittheilungen, wenn auch nit fchrifts 
lichen, doch mündlichen, gegeven baben, und er bofit, daß 
der edle Graf mit Zreimütbigkeic ſich üder diefen Gegen: 
fand wird erklären mollen. “ir i . 

Der Graf von Ziverpool fagte, er habe nicht geläug- 
met, daß Frankreich Aufftände zu Madrid erregt haben Fön: 
ne, oßlelit «8 cxiſtire durchaus Peine offizielle Mittpeltung 
der fparifhen Regierung in dieſer Hinfict. 

— Fortjegung ber Aktenſtücke, melde im Namen 

Sr. Moj. dem Parlamente vorgelegt wurden. 
Ro. XIV. Hr. Ganning an Sir Karl Stuart, engliſchen 
beeclſandten am franpöfiiher Hofe. Den 25. Febt. 1823. 

Kurze Mbfertigung der Chateaubriand'ſchen Note. Dr. 


Eauning er darin, daß, mie der ſtanzöſiſche Minüter 
in feinee wit bemerkte, England. zwar beim Anfang 
der R i auf der Halbinfel die Notbwendigkeit des 


ſMieges gran Spanien annahm, mern Spanien nämlich 


andere Mätpte angreifen oder insbeſonders Verſuche mas 


“ Der Ey ws 


den würde, ſich Portugalsr zu bemächtigen. -- Uber, nicht 
nur in Anfehung . Spaniens, ſondern auch, jeder ‚andern. . 
Macht wurde ein ſeinblicher Einſall in irgend. einem, rubi: 
gen Nachbarlande ben Krieg. recbtfertigen., ein. Einiah im . 
Portugal aber Großbritannien, die Pflicht auflegen ,, jeineu 
Jedoch ändern Diele angenomnie: 
nen Bälle nidts an-der Frage des, Ginfchreitungs: Rechts - 
in. Spaniens Angelegenheiten. Was: dem Theil: ber. Rote : 
des Heren von Chateaubriand. betrifft, der die Foderum 
gen Franfreibs an Spanien entbält und worin ce beſon⸗ 
ders ihre Billigkeit rüpınt, werden Ev. Excell. bemerken, 
daß bie. abivgichenden Unſichten unfer$ Hofes in dieſer 
gauzen Sache keine Beziehung auf Die Verfügungen ba: 
ben, welche man ‚von Geite Spaniens zu „erbalten mün; 
{den Fünnte, fondern, auf den ®rundjog, nah melden 
fi Fraufgeich und jeine Verbündeten berechtigt glauben, . 
fie zu erzwingen. Wir verwerfen-für uns felbjt und ſore ⸗ 
chen den andern Mächten fürmlih das Recht ab, Derän: 
derungen in der Befepgebung irgend eines unabhängigen 
Staates zu fodern, mit der Drobung,.fie im fonjligen 
Bolle mit den Waffen in der Hand abzunöthigen. Die 
Maͤßigung der Foderungen rechtfertigt auf feinen Full bie 
Urt, wie man fie zu erlangen fucht. Es iſt wichtig bie: 
fen Unterfcied jtets vor Mugen zu haben und ibn dem 
ſranzöfſſchen Kabinet recht begreiflih zu machen in *inem 
Augenblick, wo aus Achtung für die Geſetze und für Spa— 
niens Sache mir biefe Regierung, im einem freundichaft 
lihen Tone, zu ähnlichen Derbefferungen auffodern, mie 
Diejenigen find, melde Frankreich als da® einzige Mittel, 
Beindfeligfeiten auszjumeichen, drohend von ihr fobert. 
Em. Ere. werden in diefeom Sinne zu Hrn. v. Chatenubriand 
fprechen, ihm den Empfang feiner Note beftätigen u. ſ. w. 

Nero. XV. Hert Gaming an Sir W, A'Gourt, enalifden 

Gefandten zu Madrid, Den 3. Dijbr. 1822. 

Damit Sie genau von der Urt unterrichtet ſeyn mö— 

gen, wie man in ben Konferenzen zu Verona’ über die 


- fpanifche Frage unterhandelte, babe ich befoblen', daß 


man Ihnen Ubfchriften der vorzüglichiten Miteheilungen 
des Hergogsvon Wellington Über diefen Gegenſtand überfende. 
Neo. XVI. Herr Gannlag an Sir, W. A' Court. Den 9. 
Dejbr. 1822. j r 
Um 4. d., einen Tag nad der Xbfertigung des cp: 
ten Couriers an Sie, verlangte der fpanifche Geſchäſts— 
Träger eine Audlenz, Im welcher er mie den beiligenden Auss 
zug einee Depeche. feine Hofes anfänglich vorlas ımb 
dann in einer Abfchrift einhändigte. (Diefe Depeche. it 
diefelbe, wovon bereit® in den Inftruftionen des Herzogs 
von Wellington Erwähnung getban wurde.) ._ 
Mro. XV. Herr Ganning an Sir W. A'Gourt. Den 9. 
Depbr. 1823. ' 
9% babe dieſen Morgen bie letzte Depeche des Her: 
3098 von Wellington aus Derona erbalten. Se. Maj. werben 
alle mögliche Mittel anwenden, um die Friegerifcben Geſinnun⸗ 
gen Sr. allercht. Maj. zu befänftigen. Wenn die Bermitteelung 
©®r Moj. förmlich und ofizien von Spanien verlangt und von 
Frankteich angenommen mürde, wäre unjer Hofgeneigt, fie zu 


yo. 
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bewidigen und mit: dem wärmfen Eifer durchzaſühten, 
uw den Uneinigkeiten zwifchen den Mächten ein Ende zu 
machen und den Weltfeieden zu erbalten. Wünfcht Spa⸗ 
nien unfere Bermittelang, fo wird es durch die Beſeiti— 
gung unferer Beſchwerden, und indem e6 die VBerficherung 
eetheilt, daß @®e. Barboli Maj. und feine: Familie Peine 
®emwaltthätigkeiten zu befürditen haben, fich Unfprübe unb 
* auf dieſe verfchaffen. Draw wũnuſcht nicht, daß Die 
lehterwahnte Foderung zum Gegenſtand einer derekten 
Mittheilung an die fpanifche Regierung machen; fie könnte 
auf eine ſchickliche Weile nun nice Statt finden; aber 
man fana dem Hrn. San Miguel leicht begreiflih mas 
«en, wie wichtig es wäre, unfere Bermittelung zu Gun 
Ren Spanieds durch die Erflärung unterftügen zu Fön: 
nen, daß mir überzeugt find, Europa babe in diefer Hirs 
Act nichts zu fürchten. (Die Fortfegung folgt.) 


Königl. Theater am. Sfarthore, 
Sonnabend: Zemire und Azor, oder: Der verzaus 
berte Prinz 


834 (2 An.die : 
vershrlihen Mitglieder der Harmonie 

—* den 4. Mai wird der Geſellſchafto » Garten im 
Schönfeld für die Mitglieder mit einem Dinse eröffnet. 

Bei günftiger Witterung ift Abends 5 hr Gartenmufit, und 
dann größere gefelfchaftliche Unterhaltung mit Tanz; wozu die 
werehelihen Mitglieder mit ıyren Familien eingeladen werden. 

Münden, den 29. April 4823. 
Der Ausfhuß der Harmonie 


834. Raufmenn Pelalıer von. Paris verkauft engliiche 
Balicotd zu dem beſtimmten Preis von 25 Er. die balerifde Elle, 
Gr legt felne Waaren in der Auerdult aus, nnd macht zugleich 
befinnt, daß er derfelbe franıöflihe Roufmann fen, welder in 
der letzten Dult um Dielelden Peelie verkauft habe, 


25. In der Buchhandlang von Jof. A. Finfterlin in 
Münden (Schmwabingerfiraße, Ro, 1646) findet man folgende fo 
“san erichlenene Bücher vorräthig: 





Blod,G W., Lehrbuch, der allgemeinen Naturfeantnif für 


Bürger: und Landſchulen. 8. Göttingen 1823. Banden» 
bie A 3 2ı ke. 

 €&ieerpnis, M. Tulli, de Re publica quae supersunt 
edente Angelo Majo, 8.maj. Stuttgardiae 1825. Colta 
ß. 4 30 fe . 

FJottentus, Wi, Beundriß der allgemeinen Geſchichte. 1r 
Band. gr. & Bonn’r823. Weber fir 48 fr. 
Rigter, D. 3 ©, Wallfahrt im Mörgenlande. Aus feb 
nm Tapebücern und Briefen Dargeflelli von % p. G 
Svero. Mit Aupf. gr. & Berlin 1823. Reimer f.14 

54 fr. 

Bolat, Dr. 3, Derkwürdigkeiten betteſſend den Gang der 
Wifenfhaft und Aufficrung tm füdlichen Deutſchland gr. 8. 
Bandsput 1825. Webet 3 

Step, , DM. Bölkrien ser juridifhen Autoren von der 
ältefioe bis auf Die icpge Feit mil ihren vorgögliciten 
Schriften wsb alphabiticdher Dedmung aufgejtellt. Zr Bande 
3 bie G. ar 8. Lkeiprig 1825. Labffer A. 36er 

Sıhenlin, ®& $., Katechtemus der Tpierarineitunft zum 
Mnterricht für den Landmaun Bi 5 Steinta dela 8. Rarie 
ab 185 Bun f ı Sole. 

— — — — — 





— — — — 


87. (4 0) Konrad Bilimann und Ghriſtoph Beder, 
Lelnwandfebritinten aus Bieleleld und Derlinghaufen in We: 
empfehlen ſich einem hohen Adel und vereprungswürdigen 
ublitum mit allen Sorten vou feiner Holländer , Bielefelder r, 
Wahrendörfer: grau und meißer Beinwınd, mie auch Danfı 
Leinwand, weiß leinene Sadtüder und Tiidypeuge.: Sie verkau⸗ 
fen um erſten dabrikpreisz dus gute und Dauerhafte Waare 
haben für ſich ſehr wieles Zutrauen erworben und werfprechen fid 
daher viele Abnahme. Die Bude iſt Neo. 284 mähft dem, 
Marlapilfplage in der Au. 


53. Shöne Riteratur. 

In der Stahel'ſchen Buchhandlung in Würzburg iſt fo eben er» 
ſchienen und in allen guten Buchhandlungen Deutid: 
lands zu haben: 

Erzäblungen am Kamine, von Albert Grafen von Paps 
penheim, königl. baterifhen Oberſten ıc. Ate8 Dändch. 
Mit einem Kupfer gr. 8. 

Gin lieblicher Blumenfrany auf dem Garten der Romantik, 

ewunden aus ſechs Erzaͤhlungen mirfliher Greigniffe aus dem 
daten, und aefhnädt mit allım Reizen einer kraͤſtig blühenden 

Sprache. Der edle Verfafer, bekannt durch mehrere mit vielem 

Beifall aufgenommene Auffäge Im Morgenblatt, verfammelt eine 

Sel-Migaft an einem flürmifhen Herbfitage amı mohlipätigen Kar 

min, fo mie einft Boccaz Die Grzäpler felner herrliden Rovels 

len auf einem Landfige bei Klorany,, und nun beainnt der Dere 
der Daufes die Borkfungen einiger Scenen aus feinem erfah« 
rungsreihen Leben. Manche derfeiben habır Beziehung auf die 
ichige erfolgreiche Zeit, alle tragen das Gepräge der ſchoͤnſten 

Gefühle eines reihen Gemürhes. 

Das Bud ift 3. k. Hohelt der Rronpringelliw von Baiern 
gewidmet. Das Kupfer, vom der Meifterhand des Den. Fleiſch⸗ 
mann In Nürnberg geſtochen, Melt eine Siche dar, deren Achte 
die Bildniffe der durdlsugihiflen Familie Sr. &. Doh. des Arcon: 
pringen mad der Folge des Alter& tragen. Das baieriihe Wop⸗ 

, mit der Rönigskrone geſchmückt, wird am Buße der Eiche 
von ainent Lowen bewadt; Paper und Drud find ansgereid: 
met; zur Bequemlichkeit der Eirbpaber find bie Erempiare fämtı 
ich in farbigtem Umſchlag gehefte, Preis 5 fl. 36. Das 
Aupfer, das für jeden Bürger Baternd großes nterefle har, 
wird auf Befiellung auch befonders geliefert. Gremplare find 
in der of. Lindauerihen Bugpandlung za Münden 
(Raufingerfiroße 1614) vorrätbig. 


840. (2 a) Im Gaftpofe zum ſchwarzen Adler dahler, iſt 
Aue Rerour über Salzburg, Zins und Wien. 


851. Cine Ghalfe, ein» und zweilpäännig, fehr ſchoͤn und 
gut ousgefüttert, iſt Afigia mach dem neueflen Geſchmack gebaut, 
hat 2 Deifeln die zum ein» und aweilpänigfahren, jede mit ver 
dazu aebörigen Wage, eifernen Schwonenhals, Tenfer : und 
Sprigieder, wird ums billigen Preis verkauft, im ber Se:dilnger: 
Gaſſe Neo. 725 über 2 Stiegen. 


845. Dünger : Berfielgerung. 

Rünftigen Dieafisg als den bien Dies feuh 10 Uhr wird der 
in dee Paroque am der Thdereſienſtraße, im Monat Diet von 
deuen Dienfipterden der 6 Eercadton des k. b. 4. Ghenauzleger: 
Reoiment Rönig), erjeugt werdende Pferdedünger, an den 
Mriftbietpenden, Öffentlich werfteigent. 

Münden am ı. Mai 1825 


— — — — — 





Redateur Seubtaer. Verlegt von Peter phuut woif⸗ ste. 


Beilage zu Nro, 105. Sonnabend deu 3. Mai 1823. 


2. Belanntmadung. 

Das P. Rreld: und Stadigericht Bamberg bat in der De» 
Bitfache gegen den Privatfcribenten Herrmann Fran; Goeb den 
Goncurs erkannt. 

Es werden daher die gefehlichen Edikittage, und zwar : 

3. jur Anmeldung and gehörigen Rachweifung der Forderung 
auf Mittwoch den 28. Mat 
2. jur Borbringung der Einreden gegen dieſelbe 
auf Donnerdtag den 26. Juni 
3. me Ausführung der Schlußſaͤtze 
auf Donndtötag den 24. Juli . 
jedesmal früh 9 Uhr anberanmt und biezu faͤmmillche bekannte 
und unbelannte Gläubiger deſſelben hiedurch unter der Andror 
Hung vorgeladen, daß die Nichterfcheinenden am 1. Banttage mit 
Ihrer Forderung an gegenwärtige Maſſe, die Ausbleibenden aber 
an den folgenden Tagen mit den Dort vorzunshmenden Handlun ⸗ 
gen ausgefchloffen merden. 

Alle jene, weiche etwas vom Vermögen des g Goeb in 
Händen haben, werden aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ih: 
rer Rechte bei Vermeidung doppelten Erſatzes dem Gerichte zu 
übergeber. 

Endlich werden alle auswärtigen Greditoren angewielen, am 
2. Epiktstage dahier Infinuations Mandatarien zu ernennen, als 
aufierdem alle Dekrete an fie pro insinuatis erachtet werden follen. 

_— den 18. Aprik 1823. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 


Dangel A 
Schlegler. 





st. Publicandum 

Auf dem Wohnhauſe No. 7 des Schneidermeiftere Zohan: 
GSHriftien Becher zu Himmelkrom haftete die Forderung des 
Baurrimann Ritolans Rödel zu Gorßenreuth von 125 fl. — ke. 
welde er am 24 Februar 1802 dem damaligen Hausbeſiher 
Scäneidermeiftee Johann Wolfenar auf Hypothek vorgeflredt, 
über weiche Borderung, al® om 9: März 1809 Bezahlt, quittirt 
worden ifl. — Da num das am 24. Februar 1802 ausgeſtellte 
Hppstpefenatteft des Fufligamts Bernek verloren gegangen, fo 
werben auf den Antrag des- Bauerömanned Koͤdel alle diejenis 
gen, wilde an gedachten Dokument ald Gigentpümer, @eßio 
warien, Pfandgläubiger, oder aus legend einem Rechtogrunde 

mädyen zw koͤnnen glauben, Hlemit aufgefordert, binnen 

6 und löngftens in dem auf 
Dienftag den 7. Ottober früh 8 Uhr 


angefeiten, Termin. bei dem unterzeichneten: koͤnigl. Landgerlchte 


Ab zu melden, bie Urkunde vorzujeiger, und ihre Anfprüche 
geltend zu maden , widrigenfalld das Dokumemt vom 24. Fe: 
drusr 1802 für Braftlos erlärt und jenen, rückfichtlic ihrer An: 
fprüde daram, ewiges StiNjhmweigen: auferlegt werden: würde. 
Berneck den. in April. 1823. 
Rönigiines Landgericht Gefrres, 
Eknsburg 





Wut efaunntmabung. 

vom Wantsıin, habın als Soldaten „erfterer beim: Lönigl. baler+ 

ſch en fantsrleregimente und letzterer beim XI. Regi 
1812 dın Zrldyug: nad Rußland mitgemagt 

BIR bieten: Gnldange Dermißt: 


mente - 
und 


kod und Michael Täger, Hörgenbauersföhme 


Bei der Bermögenstheilung des väterlichen Rüdlefies mans 
den für beide 3600 fl: väterlidhes Erbgut autgefeht. 

Die Berwandten derfelben dringen auf Ausfolglaffung obiare 
Erbgutes ; daher werden diefelben, oder ihre allenfalliigen Lei« 
beserben hiemit aufasfodert, innerhalb ſechs Monaten ihre An: 
fprüche auf diefen Erbthell bei umtergeichnetenn Bandgerichte gel: 
tend zu machen, aufferdeffew dab Vermögen am die närhften Er: 


‚ ben gegen Rantiom verrheilt werden würde. 


Am 23. Mär; 18253. 
Königkihes Landgericht Wolfrathhahauſen. 
Der koͤnigl. Landrichter x. Haafk — 
apf. 





332. (3 e) ee 


on 
König. bater. Laudgericht Pfaffenhofen. 

Simon Reuhaufer, Soldat des P. baler. Tten Kinien : Infan= 
terhe: Regimente ift vom 1. Jaͤner 1813 an vermißt, ohne daß 
feit diefer Zeit von ſeinem Beben oder Aufenthalte das mindefte 
befannt geworden wäre. 

Da nun feine naͤchſten Seitenverwandten auf Ausfolalagungı 
feines in 200 fl. Deurathgut und 25 fl. für die Kirenkleidung 
befichenden WBermögens dringen, fo werden gedachter Simon 
Meuhauſer, oder defien enfalfige ehlihe Erben hiemit aufge all 
fodert, binnen eines peremtorifchen Bermines von ſechs Monaten 
a dato fi entweder in Perfon, oder durch bevollmächtigte Ber: 
treter beim untergeichmeten k. Tandgerichte ju melden, als auifer: 
deſſen, und nad fruchtioien Ablaufe diefes Termine die Berfchols 
kenpeit des Simon Neuhanfer rechtlich ausgefprochen „ und fein 
Dermögen dem nähen Anverwandten gegen Gaution ausge 
folgt werden wide. 

Den 14. Februar 1822. 
Haindl, Landriter. 





Wiederhollte Berkaufs: Ausfärelbung:. 

824 (3. a) Das Gantanmweien der Joſeph Schieitmairifchen 
Bränerd Relikten beim. Filſer in Schongau wird wiederholt zum 
Verkaufe auf Mondtag den 26: Mai li. J. ausgefhrieben, das 
das am 4 Aprit I 3. erzielte Kauftanboth von: den Kreditorem 
nicht genehmigt wurde. 2 

KRaufsliebhaber haben- fidy am: obigen: Tage im Atntelofale 
einzufinden und fidy an die frühere Derfauftausicreibung, auge 
Burgifch motfche Zeitung Beilage Nro. 48, 50% 54, Mündner 
polltifche Zeuuag Neo, 44, 54, 5% Imteligengblart ded Fark, 
Stk. 8, 9. 10: genaueft zu halten, 

De. 25. April 1823. 
Köntgk Landgreridr Sech ang au. 
Birth, Landrichter 





Beranantwadırmg. 

837. (30) * Folge allerhoͤchſten Reſtripes vonn 25 Merı 
1022 und der hoͤchſter Welſung der koͤnigl. Regierumg des Un⸗ 
terdonankeifee, Kammer der Finaner,. Adi 101. Den beſogten 
apres, wird die Kaffteſchenk und Draiteurd MWirtbfejaft‘ „ 
weiche Im: dem: zur Zeit noch koͤnigl. Schloßgebäude eimar Tyılla 
ber epemmigen- fürfteifpöfichen Refiden; on Sarıd, Noher pad: 
waiſe ausgeübt: würde, im Wege Der Berfitigerung an den Meifli 
bietenden jedoch ausfchlüfig: des obbeſagten Lokais werhußert.- 

Disfe Vraußerung geſchleht Montag: ben: 25: Dee komm 


590 


Den Monats Auguft in hiefiger Rentamtekanz!eh, und mird das 
Verfteigerungd» Protetol Bormittage 9 Uhr eröffnet und, mit 
Schlag 4 Uhr Nachmittags geihloffen werden. 

Borläufig wird bemerkt: 

4) dab Die Ausübuug des Rechtes erſt mach Abfluf der ge: 
genmwärtigen Pachtjahte, aumlich im Monat Auguft 1824 
feinen Anfang nimmt: dann haben fi 

2) dem Amte nicht bekannte, oder auswärtige Räufer über 
ihre Bahlungsfäpigkeit legal audzuweiſen. 

Weitere Raufsbedingniffe beftehen außer dem Im dem Normals 
Verordnungen über Die Veräußerung ber Staats: Realitäten dd. 
30. Septbr 1811, und jener dd. 14. Mai 1817 über Die Mad» 
gebote enthaltenen, woran fi) jedoch gemau gehalten werden 
wird, zur Beit mod nicht. j 

„Artum den 5. April 1823. 
Rönigl. baier, Rentamt Paſſau. 
von Gelsler. 





Derfeigecung 

838. Da auf die Auefchreibung vom 14: dieſes Monats 
im Rönigl. Slarkreis: Intelligengblatt 1825 Stud XYIL., Seite 
326 und 327, dann Mündener polit. Zeitung Beilage zu 95 
Som 22. 1825 zum Ankauf des '/, Daimererpofgutes zu Batı 
terftetten Nie mand erſchlenen ift, fo wird zur wiederholten Ber: 
fleigerungs : Bornahme unter den in obenbemerkten frühern Aus 
fhreibung angegebenen BVerpältaiffen auf 

Donnerstag deu 15. Mai 1823 
Zagpfahrt anberaumt, und diefe Verhandlung Im Drte Vater ⸗ 
‚ Retten ſelbſt vorgenommen. 
Am 28. April 1823. 
Rönigl. bater Rentamt Ebersberg. 
Schuhmann, Rentbeamter. 
— — —— — 

Bekanntmachung. 

793. (3 b) Mittwoch den 21. Mai wird in der Rechnungk⸗ 
Ranslei des E. Artillerie » umd Armee : Fuhrweiens : Bataillond 
in der &t, Anna Borftadt: Kaferne Morgens 10 Uhr die Dies 
ferung ded Brodbedarfs für dad Bataillon vom 1. Jull bis 
Ende Dezember diefes Jahres an bürgerliche Gewerköberechtigte 
im Wege öffentlicher Berfleigeruug unter den beim ‘Protokoll ers 
Öffnet merdenden Bedingungen in Aftord gegedın, mobei noch 
bemerkt wird, daß zuc Sicherung des allerhöchſten Aerars der 
Uebernehmer den Betrag von einer einmonatliden Brodlieferung 


als Raution fliehen laflen, oder eine, dieſem Betrag gleichlaus 


tende reele Kautlon leiten mülle. 

Gewerböberehtigte werden daher eingeladen, an vorbenanns 
ten Tage und Stunde ſich In der obgedachte Kanzlei einfinden 
ju wellen. 

Dünen, am 24- ir 1823. 


le 
Detonomie-Rommiffton des k. b. Artillerie: und 
Armee» Fuhrmefene: Bataillon. 
Schmidt, Rittmeifer. - 
Häring, Quartiermeifter. 

— — — 

„3.350 Betanutmadbung. 
Mitwoh den 14. Mat d. I. fräp um 9 Uhr wird Die 

Pieferung des Brobbedarfs für das Lünigl. Gremadier : Garde, 
Kegiment auf ein balber Jahre, nemlih, vom 1. Juli bie Ende 


December, beſtehend in cirea 213,560 Portionen, wozu beiläa« 
fig 1067 Schaͤffel Korn erforderli find, im Verſteigerungswe ge 
salva Ratificatione an den Wenigfinehmenden in Akkord gegeben. 
Steigerungsluflige werben daher eingeladen fih am beſtimm⸗ 
ten Tag und Stunde in dem Lokale der unterzeichneten Dekong: 
mie: Sommiffion In der Hofgarten » Rafferne einzufinden, wobei 
jedoch bemerkt wird, doß mur Gewerbeberechtigte bürgerliche 
Bädermeifter zur Steigerung, zugelaffen werden können, welche 
fi hierüber ſowohl, als über Iureihendes Berinögen wegen 
Gautioneleiftung eines einmonatligen Lieferungs+ Betrages legal 
ausjumelfen haben. R 
Münden den 19. April 1825. 
Die 
Regiments: Detonomie : Gommiffion 
des Eönigl. Grenabdier: Garde: Regiments. 
von Grets, Dberfllieutenant. 
Gnsberger, Regimentsg. 





802: (36) Betanntmadung. 

Montag den 26ten Mai d. J. wird in der Kanzlei der um 
terfertigtem Stelle in der Koſtthot- Kaſerne, Morgens 10 lipr 
Der Bedarf an Brod für das ite und Zie Artil.» Bataillon du 
hier auf den Zeitraum vom 1. Zult bis Ende Dezember d. 3. 
von circa 100.008 Portionen, a 114 Pfd. am bürgerliche. Be: 
werbe: Berechtigte, und zwar im Wege öffentlicher Berfteigerung 
an den Wenigfinchmenden — vorbepaltlich allerhoͤchſter Benchr 
migung — im Lieſerungs Aftord gegeben. Die Bedingnifie, 
unter welchen die Lieferung zu geſchehen habe, werden bei ber 
deffalfigen Afkords: Abſchluß ⸗ Verhandlung am Tage der Ab: 
fleigerung den Goncurrenten bekannt gemacht werden. Biefe 
unge : Befähigte ladet man hiezu ein, 

Münden am 26. April 1825. 
Rönigl Artillerie » Regiments» Deltonomies 
Gommiffion. 

Wagner, Dberfilieuten. 

Bang, Romtsgtmftr, 





Betanntmadhung. 

792. (30) Am 7. Mai Vormittags 10 Uhr, wird der im 
Rafernpofe in der St. Anna Borftadt vorhandene Pferdedünger 
verſteigert. 

Münden, den 25. April 1823. 
- Die 
Detonomie : Rommtffion des f. Artillerie: 
und Armee: Fuhrmwefent: Bataillons. 
j Schmidt, Rittmeifter. 
Häring, Quartiermeifter. 


825. (5 a) Berleigerung. 

Auf Andringen der Gläubiger des Nikelans Sailer, Söld⸗ 
nerd und Glofiers keim Neuhäusler zu Mundrabing wird das 
Anmefen des Letztern am 

23. Mail 1823. 
am den Meiftbietbenden jedoch mir Worbehalte kreditotſchaftlaicher 
Genehmigung veräuffert. 
Diefed Inmelen beſteht in . 
1) dem um hiefia E. Rentamte leibrechtigen 14, Söldengut 
mit ı fl. 57 ®r. 3 hl. Stift, 48 Br. 6 Hl, Schaarmerf: 
Geld und 11 Fr. 2 bl, Stenerfimplum; 
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» 2) 414 Togw. Ader und 5 Tagwerk Mickm zum koͤplsl. 
Rentamte Schongau erbrechtig, mit 51 fr. 5 bi, Grift, 
15 Er. Maisıfhaftsfrift: und 14 fr, 2 hh Steuerfiuplom 
und im 
3) einem Wird. und Holjboden, Geißwinkel gerannt, 1 Taam, 
meffend mund zu demfelben k. Amt mit Moeirfhaftsfriften 
erbredtig und mit 4 Pr. Schartwerkgeld, 5 Fr. 6 hl. 
Mairfhaftefriit und 51 fr. ı hl. Steuerimpkum belegt. 

Raufsliebbater mögen, nm vom Rauftobjıkte naͤhere Einſicht 
gu nehmen, fi an den aufgeflellten Maſſa-Kurator Joieph 
Mohrenmweifer zu Mundrading felbft wenden, jur obbeiltmmter 
Zeit ihre Anbothe Hierorts zu Protokoll geben, und fi, fals 
fie Eeine Untergebene des hiejeitigen Berichtes find, im perfönlicher 
und dingliher Hinſicht gehörig ausweifen. 

Schongon den 25. April 1823. 
Königl. Landgeridt Schongau. 
Wirth, Landrichter, ° 
843. (3 a) Befanntmadung. 

Das zur BVerlaffenfhaft des dahier verlebten Bönlal, geheis 
men Rathd und General» Rommiffärs Freiberen v. Stengel 
gehörige Wohnhaus wird dem Öffentlichen "Verkaufe ausgefekt. 

Der Berfteigerungs: Termin if auf Mittwoch den 14. 
Mail. 5. Bormittags anberaumt, au welchem die Haufe: 
Liebhaber bei dem fich in Diefem Daufe befindenden Bevoflmäd. 
tigten ſich ammelden, die nähern Bedingniffe vernehmen, und 
ihre Angebote machen koͤnnen. 

Diefes Wohnhaus iſt ganz malfiv mit Steinen erbaut, und 
fehe gut erhalien ; feine Lage am Fuße des Domberges gewährt 
die fhönfle Ausſicht im Die reigenden Imgebungen Bambergs, 
In demfelben befinden ſich in verſchiedenen Gtagen 17 heigbare 
und 8 unheigbare Zimmer, welche zum Thell mit Trumeaur: 
Spiegeln verfehen find; eine geräumige Küche mit fließenden 
Wajler, ein Walhhaus, Ghaifen : Remifle, Holzlage, Stolung 
auf 7 Pferde, dann ein Wein» und zwei Rüden: Keller nebit 
Gisfeler. Das ganze Gebäude umfclieft den Hofraum, der 
nicht unbedeutend, und mit einem Brunnen verfehen if. 

Sollte an den Termin ein annehmbared Aufgebot geſchehen, 
o erfolat fogleich der unbedingte Hinfchlag. 

Bamberg den 25. April 1823. 
Don Tefiaments:Grekutiond wegen 








Berfteigerungs : Edit, 

573. (30) Bon dem k. k. karnt. Stadt: und Landrechte als 
Konkurs : Faftanz wird hiemit bekannt gemacht: Es werden jur 
BDerfrigerung der von der Konkuromaſſe Sr. Eminenz Des Deren 
Kardinalen und Fürftdifhof von Gurk Grafen p. Falm no 
vorhandenen nahbenannten unbeflrittenen Gegenflände zwei Tag: 
fagungen, und zwar: 

die erjte auf den Loten Map d. J. 
und Die nadhfolgenden Tage jedesmal Bormittag von g bie 1 2 Uhr, und 
Machmittag von 3 bie O Uhr in der fürftbiihöflichen Reſidenz 
im der Bölkermarkter : Borftadt abgehalten werden. Die gu wer 
deigeruden Gegenflände find: Mehrere Prätiofen, dann einiges 
Geld; und Silbergeräthe, wovon die vorgügliiten find: ein aus 
5 Stihl gelden Brafiltoner Topad beftependes, zierlich in Gold 
aefaßtes Pertorale, ein goldener Ring mit einem ähnlichen grof- 
fra + Stein, eine goldene ovale Dofe mit dem Miniaturs 
Gemälde der hei, Magdalena 25 Duf, (mer, ein rothes Trink⸗ 


alas, und eim Feines rorbes Anffagel aus chemiſch zerfetzten ech ⸗ 
ten Edeifteinen, ein in Gold gefaften Miniatur: Portrait des 
Pabft Pius VE, ein goldenes Medaillon mit der devise a 
l’amitie ;.ein vergoldeter flbener Kreutzvartikel, ein glatt fagonirs 
ter alter filberner und vergoldeter Reich, einige vergoldete filberne 
Zuckerſiebloͤſſel, 2 äbnlihe Tortenfhaufeln, eine Schaufel zum 
Gefrornen, eine Spargeljange, dann elm fehr qut vergoldetes 
filbernes Relebeſtech: beſtehend aus 1: Aöffel, Meſſer, Gabel, 
Markzieher, und 2 Kaffeelöffel, und 24 filberne Karfeelöffel ohne 
Probe. Mehrere Gold» umd Silberihaumünten mit Bruffbildern 
der Grafen v. Than, und Galm: Relferfbeid, dann des Pabſt 
Pius VL und VII. und verfchledenen allegotiſchen Gelegenheit: 
Geprägen. Mehrere anerkannte fehe gute Bildhauer: Runfiwerfe 
aus Gifenbein, wovon vorzuͤgliche Erwähnung verdient daß auf 
ferordentliche ſchoͤne Krusifir, welhes Se. Eminens nach feiner 
eigenen Angabe um circa 600 Duk. gekauft haben jcll, und vom 
Michael Angelo gemacht behauptete. Nicht nur die Höhe deffel: 
ben bei 1%, Schub hoch won den Händen an, fondern auch die 
Breite des Elfenbeines, da ed famt den ausgearbeiteten Dänden 
aus einem Stücke gearbeitet, Hit eine Seltenheit. Der Ehtlſtus 
felbft if ein wahres Runftwerk, die Zeichnung, der Ausdrud, 
und die Bearbeitung des Materiale über alle Maflen ſchoͤn, die 
Nichtigkeit der Zeichnung im amatomifher Hinſicht bemunderungs« 
würdig, im allen Tpeilen die hoͤchſte Bolendung, ein mahres 
Schagfammerflüd. Cine Gemälde: Sammlung beilehend ous 
mehreren Basralief : Bandichaften, Blumenflüden, kirchlichen Bil- 
dern und Portraitd. Bon diefen find Die außgejeichneten : Das 
Driginal der Rreugabnahme Petri von Rubens, arihätt auf 
12,500 fl. W. W., die Madona mit dem Gbhriftlinde von 
Rapbael de Urbino, gefhäßt auf 750 fl. |. W., eine 
Madona für ein Altarblatt von Carl Maratti, 2 große Tag 
und Nachtſtüce von Wuttky, vier Anfihten von Benedig 
von Carioletti, die getuſchte Yandfchaft von Ancona von Tri- 
danza, eine Meine Landſchaft von römifchem Mosaic vom Nö: 
mer Pompejus, die Aucora, die h. Agatha, der h. Sedaſtian, 
und Abraham. Eine Mineralien Sammlung, eine Sammlung 
von breneirtem gppfenen Büften der ausgezeichneteften römifchen 


- und griehifhen Fmperatoren, Rednern, und fonftiger vorgüglie 


her Männer. — Mehrere thells von Seide, theild Wolle zu 
Gobelins gemirkte Zimmer : Tapeten : Spalieren mit Adegorien aus 
der mpthologiihen Geſchlchte Telemachs, der 4 Jahrszeiten, dann 
der verfchiedenften ländlichen Beihäftigungen und Fee. Cine 
rothdamaſtene große noch fehr aute Zimmer» Spalier, Mehrere 
Kirchen. Paramente, als 2 Belpermäntel, 4 Levitenkleider, ein 
Meßkleid, eine Inful und fonftiges Zugehör, Lvoner Atbeit von 
weißen Atlas mit Gold und Seidenftiderey. Iwel⸗ Levitenkleider 
von weiß und blauem Stoffe, mit Silber und Gold geftidt. 
Ein roh groß de fourenes Meßkleld mit Slider gefidt, mit 
gleicher Inful und Zugehoͤr. Gin Befvernantel von weißen 
Gros d> Tours mit Gold geſtickt, ſammt Velum und einem 
großen hHersfürmigen vorwärts am Schluſſe angebrachten gelben 
Brafilianer +» Topas » Steine. Gin fürftenfarbes Meßkleid mit 
ganzen Boldberten fammt Yugebör. Zwel weiße mit Gold ae: 
ſtidte Tuntcellen , ein paar rorhe mit Gold geftichte Haudſchuhe. 
ein paar feldene velgelblaue mir Gold geftidte Handfehuhe. Zwel 
Zunicele von Goldſtoff Zwel einzelne rothe Levlteakleider von 
Goldftoff mit Spigborten. Zwei weiße und eine rothe mit Gold 
geſtidte, dann eine goldſtoffene Inful, Ein rothfammmtenes Stra: 
tum mit doppelten, dann 2 gleiche Poͤlſter, und ein Pontifital« 


592 


Bee. Eine Alda mit Misderläuder: Spipen. Cine Alba mit 
Zulfpigen, und ein Roket mit Brüßlerfpigen. Cine vergoldeis 
meifiägene Monſtranze, ein Apnlihes Gloͤckel, und 2 ähnliche 
Rauchfoͤſſer. Ein roth Damaftener und ein fllberfarb toffentener 
Baldachin. Cine Altard: Allegorie aus Hol; vom Bildhauer 
Proof, vorftellend die Abnahme Ghriſtus vom Kreutze wovon 
die Figuren In Mannsgröße gearbeitet, und Die gange Worſtel⸗ 
kung filbergran angerihm if. Zwel ſehr gut vergoldere höls 
jene guoße, Jerlich geſchaitzte Hochamtleuchter. Drei alabaflerne 
Ampeln. Gin Auficg mit Figuren für eine große Tafel, Leber 
2 Pfund reine reine Ganygolöborten, Gin Fortepiano. Mehrere 
werihlsdenfärbige marmorene Tiſche mit gleichen Säulen, Dann 
theils gipfenen „ theils alabaflernen Büßen. Zwel alabaflerae 
Dajen, zmei Büften, moren Die eine Die Abbildung der Maria 
in weißem Darmor und die andere von Alabafter bie Abblis 
dung des Gpriftus darftellt Gin Heiner Altar von Bernſtein. 
Ginige einfache Luſter. Gin arofer giäferner ſehr fein geſchliß 
fener Pocal ınle Wıppen und Bierathen, Dans mit fehr guf vers 
guldeier Bupferner Joſſung des Fußgeſtelles, und Dedeld, Gine 
zepetiesende Thurmuht fammt 2 mittleren guten Öloden. Gine 


topferne Tragiprige. 2 hölzerne Flaſchenzuüge. Ein grüner vier. 


Üigiger alter Stastsmagen mir einem Magazindtaften. Gin grüs 
wer alter 2figiger Reifewagen, eim grüner mit mellingenen und 
- gut vergoldeten Zierrathen aufgelegte fchöner Gtoatewagen im 
beiten Zuſtande. Ein ſchwarzbraun lafirter alter Ofikiger Wagen, 
Ein Schlitten fommt 2fgigen Kalten. Sin karmefinrothe tüdhene 
Schabrecke mit Goldſtickborten, dann eine grüntühene Schabrade 
mit Bulbharten. Gine rothe Galla ⸗ Livree mit gangem Galdbare 
tea für 10 Manm (Sim male mit Meffing beiclagened® rote 
laedetnts Galleſchgeſchier für 6 Dierde ſammt den dazu gehörigen 
Wocken won gedrepter rother Seide und Goldfaͤden. 

64 merden fonah fimmtlide Kaufluſtige zur Erſcheinung an 


obermähaten Drie und Zeit mit dem Beifupe vorgeladen, def 


die zu verfleigernden. Gegenſtaͤnde nur gegen ſagleich base Be⸗ 
lung merden bindann. gegeben merben und wegen näherer 
kunſt pinfichtiich- der Qualitaͤt und Schoͤtzung derſelben ſich 
mittlerweile an den. Konkutsmafſe⸗ Dermolter Herra Franz Grund⸗ 
ner, Ferdlnand groͤfllch u. Eggeriſchen Guͤter⸗Anſpektor unmittel⸗ 
Mar verwendet werden Bünne. 
Klagenfurt den. 24.. Februar 1823. 


828.. Unfeszeichneter Hat die Ehre, hiemit auzugzehzen, daß 
ax mit. einem: auserlefenam. Waarenlager bier angefommen iſt 
und die Auerdult damit bezogen bat; Die Bude iſt zur linken 
Erite den Diartapiitsirche In der Au. Doffelbe Lager. befleht Im 
ganz feinen aͤchten. Meerſchaum-Tobaks Pfeifentöpfen, für Derem 
Dechtheit garantirt wird;; ferner ala Sorten Pfeifen, Ulmer :, 
Stummel: und Imgrrs Jagen von Meerſchaum und Holy, fomie 
auch mir Meerihaum: gefüttert , fehe ſchoͤne Porjelain-Rüpfe als 
ken Farmen, mit: felnften. Gemälden ; alle Sorten vom feinen: 
Pleifen + Böhren. und Epigen, mie auch Pfeifen : Quaften ;: fehr. 
feiner Zanaftee in Ballen, das Po, von 2 bis Tft., begleichen: 
wiele Sarten Im Papers; gefdinittenen Dolländerr mie auch eint- 
ge Sorten won andren Ranafen in Payurts von %, und ı Pt... 
von beftee Oruslirät,, von. ur. bis hf. des Pd. ; mehrere 
Sorien ganz frine Savannah « Gigarren mit und ohne Kiel, und 
dergheichen. mehren. Ma tie Techtheit und Qualitaͤt meinen 
VWaaran an: Lie 30 Fahre ho bekannt fl. und mich entſchloſſen 
babe, mm. die hilligiiem Peeifs abgugehen,ia ſchau ichele ic; mit einen. 


geneigten Zuſpruch. — Dein Boyle If in der goldaen Ente au 
Münden, wo Beflellungen abgegeben werden können, 
M. Straßner, 
Fabrikant und Handelömann von Pappenheim. 


822. (25) Der Unterzeichnete empfichle fi Ddiefe Auerdult 
einem geehrten Publitum mit einem vollſtandigen Lager aller 
Gattungen Kampen und latixten Waaren, als: 

Bißardlampen, Socletätslampen, doppelte Bomtolt:, Arbeits: 
oder Studlerlampen, Wand», Daudehrn», Küchen, und 
Machtlampen, mit dem dazu gehörigen mwohlriehenden Dod: 
ten; alle Gattungen Aftral: Lampen, zu fichen und hängen; 
dergleichen mis feiner Bronze, an wit Muſik verfehen, zu 
verfchlebenen Prrifen. Ferner von den berübmten englifchen 
Riperpool: Lampen zum böngen, oder an der Wand zu befe 
Rigen, auch Liverpoolfche Nachtlampen. — Feines Parifer 
Porjelain in ganzen Gervicen zu 2, 6 und ı2 Tiffen, wie 
auch einzelne Kaffee » und Bonillon + Taſſen. — Dfenihirmes 
von Blech mit felnen Malereien, chemiſch⸗ Feuet zeuge und 
Zünddoͤlzer, fo wie aͤche englliche Glanzwichſe. 

Ic butte um geneigtes Zattauen, und verſpteche Die dilligſten 
Fabritpreiſe. Das Waarenlager iſt aufgeftellt in der Bouilque 


Rro. 49. 
drank, ans Gflingen. 


35. Ge der Fleifhmannihen Buchhandlung in Mün» 

hen, Raufingergafie 1616, iſt zu haben: 

Japrbub für Pferdezucht, Pferdetenntniß, Pferdebons 
bei, die militäriihe Campagne und Kunflreiterei und 
die Roßarzueitunft in Deutſchland und den ungren- 
zenden Ländern. Huf das Jahr 1823. Drraudgeger 
geben von Seif. v. Tenneder, kön. fühl. Maior 
ber Cavallerie, Dberpferdearst der Urmer und bes 
Maritsdes, Profeſſor an der Fönigl. Thierar zueiſchule 
zu Dresden — und von dem Stallmeiſter Vallentini 
in Hamburg. Mit dem Bilbnijfe des Kunſtreiters 
Baptift in einer feiner kunſtvollſten Atrkeüden. 12. in 
elegant. Umſchlag gebeftet., Preis ı Rthir. gr. 

Jahalt: 1) Erben und Meinungen Des Kunſtreiterd Bap- 

tiſt. 2 Die Pferbe:Guren des alten Echäfer Ipomas zu Bunz 
lau: ta. Schleflen. 3) Bebend» und, Handelogeſchichte auch offen« 
berzigs Geftändniffe eines Deſſauer Pferdehändlers, von ibm feibft 
eaͤhlt. 4 Aphorismen über die Auffeee Pferdefenninif. 5) 
Aus den hinterlaffenen Papieren des alten Gurfkhmidis Weber. 
6) Dee Bereiter von 3. & Prigelius. 7) IN die Pferdezucht 
im allen Ländern ausführbar und worthellpeit? 8) Bon den 
BDerlegungen und Bermundungen des Dufed und den Aronenteit: 
tem: 9) Etwas über den jepigen Zuſtand der Pferdtzucht, der 
Perdetenntuig, deo Pfmdrhandels, der Roforzaei» und Reit 
Kurft in Deutſchlaud und dran angrenzenden. Rändern, ala Refuls 
tat: einer pferdemiffenfihaftlicd.em: Reife: 





9350 36): Ge ir ein auftchtitebender Flügel‘ von den Ge 
Brüdern Galler mit 7 Det wen au verlaufen, und Fann in dem 
©. Salvarorsfirafe Nro 152% über 7 Stiegen täglid) von 10 
biü 12 Ude geſehrn umd probier werden. 


827. (26) Der Eiedin. Gar: Latan unter den Wögen- Iffi ger 
vea dauſea, und. dad weitem daſelkſt. zu erfragen. 


J 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium, 


TEE TEE ET — 


Montag Nro 106 


5. Mai 1823, 








Deutidland 
Balerm DMünden, den 4 Mal, 

Se. Fönigl. Hoheit der Herr Herzog von Leischteuberg 
haben eine fehr gute Macht gebabt und befinden Sic fort: 
während in bem Zuſtande der Reconvalefcenz. 

Dr. Fuchs. Häberl. 

— Die Parifer Zeitungen vom 25. db. M., melde 
Nachricht geben von der legten öffentlichen Sigung ber 
wier vereinigten Ukademien, melden auch, baß ber vom 
Grafen Dolnen ausgefehte Preis won zwölſhundert ran: 
Ben—dieduffindung eines barmoniſchenSchrift— 
SGpftemes berreffend, mittels deifen, bauptfächhch zum 
Bebrauch pbilologifser Forfhungen und zur Erleichterung 
ber Sprachſtudien, vorzüglih alle aflatifhen, aber auch 
Die europärfchen und andere Sprachen, ihrer Orthographie 
ſowobl al® Ausſprache nad, auf bas einfachfle und bes 
flimmtefte dargeftellt werden können — dur ben Aus—⸗ 
ſpruch der unter dem Borfig des Grafen Daru biezu 
ernannten Eommilfion dem Fonigl. balrifpen Dterboftib: 


Uothekar und Akademiker Herrn Scherer in Münden zus 


geipeochen worden ift, welcher fchon im vorigen Jahre 
den Preis über die vielfach beftrittene Möglichfeit und 
über die Mittel, dieſe Aufgabe zu löfen, erpalten 


Hatte. 
Sranfreid. 
Paris, vom 26. April. Konſol. 5 Pros. 84 Fr. 50 €. 
Der Hönig batte feit einigen Tagen feine gewöhnlichen 
Spazierfahrten wieder angefangen. 
— Der Moniteur bringt folgende telegraphiſche Des 
peſche: „„Dauptquartier Dittoria den 24, April. Das 
Sort Santona ift eng eingefhleffen. Das Fort Laredo 
wurde am 21. eingenommen, mas uns zu Herren der 
Mhede macht, Das 2te Korps, welches nah Saragoſſa 
marſchirt, fommunizirt mit und auf dem rechten Ufer des 
Ebro. Nichts Neues rückſichtlich der Blofade von Pam— 
peluna und St. Sebaſtian. Nach Briefen ans Madrtid 
ift der König am 10. April in Sevilla angekommen.“ — 
Zugleich liefert der Moniteur einen ausführlichen Bericht 
des Gen. Obert über bie am 18. erfolgte Einnahme von 
togronno, 

— Die Etoile und bad Journal des Debats 
melden aus Bittoria vom 22. April Abends: „Heute 
trafen Die beiden Brigaden der Divifion Burke bier ein, 
nadıbem fie im ber Blokade von St. Sebaſtlan durch die 


Divifion Eanuel abgelöst worden. Eine davon ſtößt zum’ 


ıjten Korps (Herzog von Reggio), "dad morgen In Burgos 
einzieben ſollz die andere marfhirt über Bilbao nah St. 
Ander. Eine Brigade der Divifion Burke it vor Sam: 


‘fen erlegten Embargo unterbalten. 


— 


tona gerüdt. Die zu kogronno gemachten Orjangenen 
find, 178 Mann jkarf, heute bier angelangt. Unfere Sol⸗ 
baten haben ihflen Nichts abgenommen und fie jebr gut 
behandelt. General Molitor's Korps vaſſirte am 16, bei 
Pampeluna vorbei nah Saragoſſa, ıwo es am 26. eins 
trefien kann. Reiſende, die aus Saragojit Fommen, mun: 
berten fich fehr, unterwegs franzöfifchen Truppen zu be: 
gegnen; man wußte in Arragonien nichts von unferm Cin« 
marfh In Spanien. Eben fo erfuber man zu Logronno 
unfere Unmefenheit erſt duch unfern Angriff. Was ift 
denn aus Mina's Urmee geworden? Oder vielmehr, bat 
benn Mina eine Armee 7" 

— Die Etoile will aud wiſſen, General Ubiebal babe 
bie berittene Nationalgarde von Madrid, zu ihrem großen 
Mifvergnägen entwafnen laffen. In der Naht vom 9. 
auf den 10, April babe ein Kompagnie von Beffieres Lan⸗ 
cierd vor den Thoren von Madrid ein Scharmüzel mit 
den Ronjtiturionellen gebabt und ihnen 15 Maun getöb+ 
tet. Es beife, General Morillo, der mit 150 Mann von 
der alten Garde nad Balicien ziehen wollte, fen von dies 
fen an Beffieres audgeliefert worden. Zu Madrid werde 
jeder beftraft, der von dem Ginmarfche ber ranzojen in 
Spanien fpreche. 

— Die Sazette de France meldet aus Mabrid vom 
9. April: „Die Ronjtitutionelen fegen alles in Berregung, 
um, mie fie fügen, eine dritte Operationsarmee zu oraanis, 
firen; fie werden aber mobl nur eine Fleine Anzahl Trup⸗ 
pen zufammen bringen, Der ropaliſtiſche Geiſt offenbart 
und entwickelt fib alentbalbeu, Mehrere Dijtrifte ber 


Provinz Vigo (in Oalicien) find im vollem Auſſtande. 


Ganz Afturien bat fi gegen das konſtitutionelle Syſtem 
erhoben. Zu Normentas, einer Stadt in Portugal, bat 
fib ein Korps von Ronaliften gebildet, die unter Beffieres, 
Merino und Buron geitritten baten, Sie wollen in Ga: 
lieten eindeingen, mo zabdlreiche Parteigänger ih ihnen 
anfchließen werben. Dieß Projeft, das zum Glücke der 
Rovaliiten noch mebr beitragen wird, iſt eine neue Quelle 
von Beforgniffen fie die Konftitutionellen." 

— Der fürzlih als unfhuldig in Freiheit gefegte Hr. 
v. Loftende wurde vom Könige zum Bataillonechef beim 
Gtatmajor ernannt und begibt ſich wieder als Hide de 
Eamp zum General Builleminot. 

DBourdeaur, vom 22, Upeil. 
befannt gemacht werben: 

„Die beutigen Zeitungen haben das Publikum mit 
dem auf die fpanifchen Fahrzeuge in den franzöfiihen Hd: 
Diefe Mafregel fand 
nur während weniger Tage ſtatt unb mwurde im In— 


Hier it Folgendes 
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tereffe der franyöfifcben Urmee gefodert, damit ihre Bewer 
gungen in Spanien micht bekannt würden; allein Se, 
Ereell. der Diinifter des Seeweſens hat dur feine Ds 
peſche vom 14. April befoblen, diefes Empargo aufzus 
Heben und dem fpaniihen Schiffen den nänlichen Schuß 
wie den feanzöflihen gu gewähren. 

Nur die ſpaniſchen Seeräuber und Korfaren fieht der 
König als Frankreihs Feinde an; jeme allein find Gegen: 
fand der Wachſamkeit der von ben Difizieren dee Kriegs: 
Marine befehligten Fahrzeuge. 

„Die Seeberichte vom 16., 17., 18. und 19, d. M., 
auf der Strecke von St. Jean: de Luz bie zu den Dü— 
nen von Dleron bemweifen, daß fi Fein einziger fpan. Kar 
per im gaskoniſchen Meerbufen befindet und baß Die 
Schifffahrt dufeldft in der größten Sicherheit iſt. 

Der General: Rommilläe der Marine 
Ang. DBergevin.” 
Spanien. 

Manuel Garcia Barros hat auf feine Ernennung zum 
Miniterium des Innern Verzicht geleiſtet. Sein Brief 
lautet mie folgt: 

„Sire, dee Pateiotiemnd allein reicht nicht bin, um 
den ethabenen Poſten mwürbig zu befleiden, zu welchen 
Ever Mojetät mich zu erheben gerubet bat. Wäre 
Patriotismus allein ausreihend, fo würde ich mich defs 
fen mürdig glauben, fo anmajfend dieß aud Plingen mag, 
weil ich in der Liebe für mein Vaterland, in dem (ifer 
für feine Unabhängigkeit hinter Niemand zurückſtebe; al: 
fein man muß überdieß aub ein Staatsmann fenu und 
ich halte mich nicht für geſchickt genug, wm, ich fage nicht 
im Eeitifcheu Zeiten, fondırn felbjt in gewöhnlichen Zeiten, 
jenen Poften zu beBleiden. 

„Es iſt ſehr verdrieglih, dab ſchlechte Nathgeber E. 
M. überredet haben, ans dem Minifterium der Halbinfe} 
‚einen andgezeihneten Patrioten zu entfernen, der voller 
. Übre und im dem Geſchäften wohl erfahren iſt und ber, 

ſowohl durch feinen ſeutlgen Eifer für Die Sıde der Freie 
beit, während er Ubgeordrieter war, als audı darch jeine 
Tbätigfeit während feines Miniſteriums, zu viel Aufprüche 
auf Berühmtheit erworben bat, um feine Stelle wir au 


übertragen, der ih in einem Winkel Galliſens geboren. 


und auferzogen und jelbft zur Ergreifung der Waflen nur 
dur mein brennendes Berlangen berufen morben bin, 
gegen die Feinde meines Vaterlandes zu Kämpfen, für 
welched und für E. M., wenn es fenn muß, zu flechen 
mein ſeſter Entſchluß il. 

„5b biete Ew, Maj. meinen Urm, meine Nube, mein 
Dermögen, meine Söbne und mein Blut dar, wenn fols 
"es für die Sache der Nation nüplih ſeyn kann- Mie 
behalte ih nur die Sorge für meine Ehre vor, bie auf 
das Spiel geitellt werden würde, wenn id eine Stelle 
annäbme, welche anszufülen ih mid unfähig fühle. 
Ew. Mai. wird zweifelsohne nice darauf beiichen, ‚von 
mie ein Opfer zu verlangen, zu welchem ih mid nicht 
bereit finden laſſen kann.“ 

Das Journal des Debats berichtet aud Pergignan 


vom 18., daß man daſelbſt feit mehreren Tagen von nıchts 
als Befehlen und “Gegenbefehlen, Märſchen und Gegen: 
Märfchen höre. Es zeigt die fi burchfreugenden Bewe⸗ 
gungen verfchisdener Regimenter an und erzählt, daß eine 
am 17, nah la Jonquera vorgenommene Rekognos⸗ 
sierung diefen Pag verlajfen gefunden; die Beſaßzung babe 
fi nach Figueras gezogen, welche Stadt von ihren Ein— 
iwobnern geräumt fen; im ber Feſtung bingegen lägen. 3 
bis 4000 Mann. Auch Rofes fen, wegen bed ſaledten 
Zujlandes feiner Feſtungswerke, als unbaltbar verlaſſen 
worden. Aus allen Dörfern, zögen die männlichen Einwoh⸗ 
acc fort, Briefe, aus Perpignan vom 19. in Oppofltiong« 
Blättern geben zu verflehen, daß ale diefe Schwankungen 
in den Bewegungen der feanzofifhen Arınee amzudenten 
fbienen, daß man zum Finmarſche in Eatalonien noch 


nicht bereitet gewefen, daß aber höhere Befehle die Trup⸗ 
‚pea über die Porenden getrieden hätten. 


Um 18. bes 
Morgens um 6 Ubr, beißt es dafeltit, brach die game 
Dieifion Euriol aus ihren Rantormirungen auı Tee, Haupt: 
Quartier, le Boulon, auf; cm 8 Uhr überfhritt fie beim 
Paß von Pertbus die Gränze. Die Beigade Waſſerot 
(tiefer General Hatte am 14. zu Perpignan fein Patent 
als Dicomte erhalten) bildete den Vortrab. Gegen Mit: 
tag mar die Kolonne vor ka Jonquera angelangt, wo Ge⸗ 
neral Eurial fein Hauptquartier nahm und Poſten bis 
an bie Brüde von Camani vorfhob, Der Alcalde mb 
ber Pf:rrer von la Jonquera waren dem General entge: 
gen gekommen, der größte Theil der Einwohrrer -aber ver: 
fhwunden; fie hatten fogar einen Tpeil ihrer ‚Meubien 
mitgenommen, Man -fürchtete Hinterlift und durchſuchte 
alle Hänfer, — In gegenmärtigen Uugenblide fammelt 
fih die Divifion Damas in fe Boulon; bie dozu gehöris 
gen Benerale und Stabsojfiziere brechen in aller Eile das 
Bin auf; Marſchall Moncen begab -fih am 18. nm 6Ube 


Abends ebenfalls dahin und jchlug dort fein Hauptquat ⸗ 


tier auf. Bor der Divifion d'Erolee zog 1 Batelllen 
nad ber ibanifchen Cerdagna, 1 Bataillon nah St. Bau: 
event de Cergaus und der General jelbit mit 3 Bataillons 
nach le Boulon; man glaubt, dag fie in Gatalonien zu⸗ 
fammtenjtogen werden.” 

Portugal, 

Liifabon, vom 7. Upeil, Man fchreibt aus Oporto, 
baß der Graf Umarante, in Begleitung von vier Drags: 
neen, acht Mann Ouerilas und zwei Dedienten, in ber 
Naht vom 25. zu Regoa angefommen it, Nachdem er 
fi jmit Kriegsbedütfniſſen verfeben, it er bis zu den 
Wäldern von Pios be Matbons marſchiert. Sobald man 
hiervon zu Eamego Runde erbielt, rückten die Truppen 
an bie Ufer des Douro vor, two fie bid zum 26. in Beob⸗ 
achtung fleben blieben. Mit Undruch bes Tages fingen 
bie Guerillas der Infurgenten zu feuern an, allein uniere 
Artillerie zwang fie, unter Verluſt vielee Beute, gu einem 
überetten Rückzuge Ulle Einwohner auf dem linken lifer 
des Douro tlieben rubig, diejenigen ausgenommen, wel⸗ 
de unter ber Lebasberrſd aſt ber Familie Silveira Feben. 
Deu 28, find einige Oefangene gu Oporto eingetroffen, 


und eine Kompagnle Milizen iſt mit einer Haubitze nad 
Umaranıe abgegangen. 

— Die Cortes baben folgendes Dekret erlaffen: Sa 
Betracht dee Notbwendigkeit, eine ebrenvole Auszeichnung 
einem jeden Bürger zu ertbeilen, welder der Fonjtitutios 
nelten Sache widtige Dienite geleitet baten wird, und 
da der Zuftend der öffentlichen Angelegenbeiten es nicht 
verſtattet, auf andere Weiſe meblverdiente Perfonen zu 
bılobnen, fo befchließen die -Eortes: 1. Ein Bürgerorden, 
Drden des Fonjtitutionellen Verdienſtes ge 
nannt, fol ausjchließltb dazu beſtimmt fen, Perfonen zu 
fbmüden, die fid wohl verdient gemacht, die mit Zapfer: 
keit und Redlichkeit die Nechte der portugiefiiben Bürger, 
fomobl mwährend des Friedens, als während des rieges, 
perebeidigt haben werden, 2) Das Zeichen dieſes Drbens 
fol auf der einen Seite dad Wort Konititution und 
ouf der andern das Bildnig des Königs , in der feierlichen 
Handlung ber Eidesleiſtung bargeftellt, enthalten. 3) Das 
Band foll von den Nationalfarben, blau und weiß, ſehn. 
4) Der fonflitutionelle König, D. Jubann VI, als der 
Eeſte unter allen Denen, die ih um die Sache der Sons 
ftitution wohl gerdient gemacht haben, fol Großmeiſter 
diefes Drbens ſeyn. 

®Grerofbritanniem 

(Aus englifhen Zeitungen vom 25. April) Sonfol. 
3 Prog. 775; ſpaniſche (neue) 352. — Der König if von 
einem ſehr beftigen Gichtanfalle, der vorgeftern große Be: 
forgniffe erregte, glũcklicherweiſe fait ganz hergeſtellt. Um 
22. legten die Minifter beiden Kammern die nadträglid 
begehrten und bemilligten Uktenflüde vor. Auf eıne frage 
Hrn. Warrens, ob ed mabr fen, daß Oeſtreich, Nußland 
und Preußen die Verpflichtung übernommen- hätten, aus 
alen Kräften Franfreih in feinem Angriffe auf Spanien 
zu unterflügen? ermwiederte Hr. Canning: er glaube nicht, 
daß ein förmlicher Traftat blerüter eriftire; aber ob nicht 
eine Uebereinfunft vorhanden ſey, die einem folden Traßs 
tote gleich gelte, könne er micht deſtimmt angeben. — Im 
Dperhaufe wurde geftern eine Motion des Lord Ellenbo— 
rougb, welde einen indireften Tadel des Betragens ber 
Minifker in den verfbiedenen Unterbandlungen zu Verona, 
Paris und’ Modeid enthielt, nach lebhaften Debatten mit 
142 48 Stimmen verworfen, 

* obenerwãhnten, am 22. Upril dem Parlamente 
nachtraglich vorgelegten Aktenſtücke enthalten umter Uns 
derm Fine geheimen Zufagartifel zu dem 1814 zwiſchen 


England. und Spanien abgefchloffenen Ulianzvertrag, 


ber bamals reich und =a übrigen Mächten vorger 
legt, abee.mie befanst gemacht wurde. Diefer Urtifel bes 
klagt, der König yon Spanien werde nie einen Vertrag 
Ber eine Derpflibtung gegen Frankreich von der Art, mie 









der Bamilienvertrag, noch irgend einen Vertrag, 
der # Unabhängigfeit gefährden oder die Interefs 
fen von England bemachtdeilicen Fönnte, eins 


eentereine Note des Miniſters v. Chateaubriand 
fen Sefandten in Paris, (am 7. März 
getheilt), worin bepanptet wird, daß wenn 
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bie framgöfifche Regierung genöthlgt fen, der fpanifdhen den 
Keleg zu ırklären, diefes nicht geſchebe, um politiiche Theo— 
rien zu bebaupten, fondern weil Srantreihe unmittelbare 
Wohl und feine wefentlichen Intereffen durch Spantens 
innere Bewegungen bedrangt fenen. Rüdfichtlib Portur 
gals dagegen fen Frankreich nicht in derſelben Lage und 
erblife deßhalb Peinen Grund, melcher die portugiefiiche 
Regierung beflimmen könnte, den bisherigen friedliden 
und ſreundſchaftlichen Verhältniſſen zu entſagen. — In 
gleikem Sinne drückt fich eine Borfchaft des franzöfifchen 
Minijterd v. Ebateautriand an den franzöfiichen Befchäftes 
träger in 2iljabon, vem 25. Jun. 1823 datirt, aus. 

— Fortfegung der Aktenſtücke, welche im Namen 
Sr. Moj. bem Parlamente vorgelegt wurden. 

Neo. XVII Herr Ganning an Sir W. ACourt. Den 

17. Der. 1822. 

Ich theile Ihnen den Auszug einer Depeſche des Hers 
3098 von Wellington, melde ih fo eben aus Parid er 
balten babe, mit. Sie können im Vertrauen den fpani: 
ſchen Minifter verfihern, daß Ge. Mai. alle erfoderlichen 
Anftrengungen maden wird, um ben Ausbruch dee Feind: 
feligfeiten au verbindern. 

Mro. XIX, Here Ganning an Gier W. A'Gourt Den 28. 
Dejbr. 1822. 

Ich ſchicke Ihren Courier mit der Übſchriſt einer off: 
sielen Note zurück, melde ber Herzog von Wellington 
am Bortage feiner Ubreife von Paris der franzöſiſchen 
Regierung übergeben lief. Sie werben fie dem Hrn. 
San Miguel mittbeilen und ihm, wenn er ed wünſcht, 
ein Ubſchrift davon einbändigen. 

Nero. XX. Here Ganning an Sir. W. A'Gourt. Den 29. 
De bt. 1822. 

Der englifhe Miniſter fept den Geſandten von ber 
Dermwerfung der englifhen Vermittlung von Seite Franuk⸗ 
Reichs in Kenntnif und theilt ihm die Antwort des Her 
3098 von Montmorencn auf bie Mote des Herzogs vom 
Wellington und die übrigen fib auf jene Unterbandluug 
bezlehenden Aktenſtücke mit. „Wie es fi, fagte Hr, Can— 
ning, zu Derona darum handelte, uns zu bewegen, ge 
meinfchaftlihe Sache mit den andern Mächten zu machen, 
fo fucht Franfreih, nachdem ed von Neuem die vom 
Kongreffe angenommenen Maßregeln in Betrachtung ge: 
sogen bat, ung, wie es fiheint, im befondere, gemilberte 
Moßregeln Hineinzuziehen. Die Wahrheit ift, mie Sie 
miffen, daß die Urſache, weßwegen wir an den Mafregrin 
von Verona nicht Theil nehmen Ponnten, dus Grundjägen 
abgeleitet war, eine Urſache, die durch eine bloße Milderung 
in der Ausführung der Maßregeln nit aufgehoben wer— 
den Fonnte. Es wäre ganz und gar unnüß geweſen, un: 
fere Vermittlung der franzöfchen Regierung angubieten, 
wenn wir Neigung fühlten, und mit ibe za der bedikgten 
Drobung zu vereinigen, welche die an dem franzöf. Minie 
fter in Madrid geſchickte Depefhe enthält (S. Nr. II), 
eine Drohung, welche duch die Husdrüde und durd bie 
Unbeftintmtpeit der Bedingungen, unter welcher ihre Ders 
wirklichung unterbleiden kaun, gemildere wird, benmod 
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aber nach ihrem Prineip fehlerhaft iſt, weil fie von Spa 
nien fordert, diefe .oder jene Veränderung in feiner innern 
Geſehgebung zu treffen und als Folge der Weigerung ben 
Ausbruch des Krieges, obgleih auf eine dunkle, unbes 
ſtimmte Weife ankündigt. In den Unterredungen mit 
Hrn. Yan Miguel über diefen Gegenftand, werden Gie 
im Namen ihrer Regierug jede Theilnahme an Frankreichs 
Benehmen läugnen. Sie werden bezeigen, daß der König, 
unſer Derr, mit fchmerzlidem Gefühle die Unruhen fiebt, 
welche Spanien zerrütten, daß er aufrichtig wänfct, daß 
die ſpaniſche NRegierung.und das Volk aflen Exzeſſen durch 
Worte und Handlungen ausweichen möge und daß er fi 
ftets für Spanien verwenden mied, um bie ©efabren, von 
denen e6 bedroht wird, abzumenden und ed mit Frankreich 
und ganz Europa auszuſöhnen. 

Rro, XXI. Herr Ganning an Sir W. A'Court. Den 29. 

Dubr. 1822. 

Es Fönnte für Sie in der jezigen Frittiichen Lage ber 
Dinge nüglih fen, eine Perjon in Ihrer Nähe zu haben, 
melde das ganze Vertrauen des Herzogs von Wellington 
genießt und melde im Namen Sr. Herrl. mit den Ins 
dieiduen unterhandeln könnte, die derſelbe perjönlich ges 
kannt hat und die fich jet an dem Ruder der Staatsge⸗ 
fhäfte in ©panien befinden Deßhalb bat es der Lord 
Fipron Sommerfet übernommen, eine Reife nad Madrid 
zu machen, um Ihnen die nöthige Hilfe zu leiften. Er 
wird im Laufe ber Fänftigen Woche London verlafen und 
fo lange bei Jhnen bleiben, als Sie feine Anwefenbeit für 
nüglidp erachten werden. (Die Fortſ. folgt.) 


Königl. Hof: Theater an der Refidenz. 
Mondtag den 5. Mai. Großes Bokal- und Jaſteu— 
mental«: Ronsert des Fräuleins Laura Mapir. 
Dienftag: Rabale und Liebe, Traneripiel Im 5 Aten, 
Sr. Ziegler v. Ständ, Theater zu Graͤtz, als Gaſt den Major 
Walter, Dmide, Secbach, als Loulſe. 


* Anton Gichluger aus Wien empfiehlt ſich während 
diefer Auerdult mit feinem Waarenlager von Wiener Shomltüs 
Ger, Piquerd, Perfen, daͤniſchen Dandſchuhen und andern. 
Seine Bontike iſt gerade ter Marlaͤhllſakirch⸗ gegenüber No. 287. 


847. (3 5) Aonrad Bilimann und Ghriflopp Beder, 
Belnwandfabritanten aus Bieleleld und Derlinabaufen In We: 
pbalen, empfehlen fi einem hoben Adel und verehrungswürdigen 
Publikum mit allen Sorten von feiner Holländer, Bielefelder «, 
MWahrendörfer: graw und weißer Leinwand, mie auch Hanfı 
Leinwand, weiß lelnene Sacktücher und Tiſchzeuge. Cie verfau: 
«en um erften Fabrikpreiz Durch gute und dauerhafte Maare 
haben fie ſich ſehr wieles Zuttauen erworben und verſprechen fich 
Daher vieie Abnahme. Die Bude if Neo. 284 nähft dem 

Mortapilfploge in der Au. 














839. Sa der GSchwenkarihen Handlung in Neuburg an 
der Donau, find Loofe zur Auafrielung: der Fabrik und des 
Dekouomie : Guto in Schmwabad, das Stük für fl. 5 24 kr. in 
na RM Fuß gegen portoſteie Einfenbung- des Betrages zu be 

mmen, 














839. Landkarten - — 7* 
In dem geographischen Depot No. 30 auf dem Maz-Jo- 
sephsplatze ist zu haben: 

Die neuestePostkarte desKönigreichs Baiern 
mit den Umgebungen augränzender Staaten in 1 grolsen 
Blatt a 21. 48 kr. Aufgezogen im Maroguin-Etuis a 
4N 36 kr. 

Die neueste Commercial. Zoll- und Mauth- 
Karte vom Königreich Baiern in 4 grofsen 
Blütterna 4f, 48kr. 

Die Bestellungen der auswärtigen Handlungen, können 
nur in portofreien Briefen auf eigene Rechnungen vorge- 
nommen werden. 


855. Ga if, Im Damenflifte Rro. 7, ein ſchoͤnes Zimmer 
fogleih zu beziehen. 


858. Nachdem Unterzelchnete Ihre bigherige Wohnung ver: 
laffen haben und hiemit ihr neues Rogie bekannt maden, em: 
pfehlen fie fi zuzieich zur Werfertigung aller ſchönen Stiarbet, 
ten und zeigen auch an, daß fie hierin und im Nähen Privar 
Unterricht in und außer dem Haufe ertheilen. 

Bene und Babette Sch midi, 
wohnhaft in der Prannereftraße Mio. 1471 
zu ebeuer Erde. 


848. Bei Falter und Sohn (Reſidenz- Strafe Mo. 35) If 
haben: ö 

” Moscheles,|Bunbonnicre musicale, Suite de Pieces faciles, 
agsöables et doigtees pour Ir Piano-Forte a Vusıge des 
jeunes Elöves Ocur. 55. Preis fü, 1 12 hr. 


804. (3 €) Die Wohnung des verftorbenen Herrn Dberfl: 
Bleutenants Grafen Berchem im erflen Steck des ehemaligen 
Ruffinipaufes — beftehend aus 3 Zimmern auf die Straße, eis 
nem Bedienten Zimmer rüdwärts, fodann St:lung auf 3 bis 
4 Pferde nebft Zouragrplag, ift fonleih zu beziehen. Das Uebel · 
ge beim Hauteigenthümer 3. 8. Wendling zu erfragen. 








Die’ 156te Ziehung in Nürnberg iſt heute Donnerstag 
den 1. Mai 1825 unter den gemöhnliden Formalitäten vor ſich 
gegangen, wobel nachſtehende Numern zum Vorſchela Famen : 

30 64 50 37 
Die 137. Ziehung wird den 31. Mat und Ingwifchen die 1177. 
Muͤnchner Ziehung den 13. und die 798. Regeneburger Ziehung 
den 22. Mai vor fih gehen. 


Schrannen: Anjeige vom 3. Mat 823, 
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Mit Solner Königlichen Majeflät allergnäbigflem Privilegium. 








Dienstag Nee: 407 6. Mai 1823. 
Deutfidlanh Hätte erwarten follen. — Die Offiiere vom der Ergarde, 
Balern Münden, den 3. Mal die feit dem 7. Juli gefangen figen, find geflern unter 


Die Neconvalefcen; Ge. königl. Bob. des Herrn Her 
was vom Leucpteuberg bewährt ſich forthauernd. 

Dr. Zus, Haberl. 
Srantreid 

Sonntags den 27. April war beim König bie gemöhn, 
liche Yufwartung. 

— (68 dich allgemein, die Kammern würden nächſter 
age prorogirt werben. 

— Die Etoile meldet aus Peraladba unterm 23. Upril: 
Sigueras ſey biefirt; dis dabin wären aus ber Feflung 
zur einige Kanonenſchüſſe auf die franzöfifhen Vorpoſten 
gefallen. Statt der nöthigen 6000 befänden fih kaum 
"1500 bis 2000 Mann darin. In das von ben Konflitus 
tionellen geräumte Fort von Rofas ſeyen bie frangöfiichen 
Truppen unter dem Rufe: Es lebe der König! eingezogen. 
Dortige Kaufleute wären zum Marſchall Moncep gekom⸗ 
men und hätten ihm Schiffe angeboten, um feine Lebens: 
Mittel über See kowmen zu laffen. 

— Bu Straßburg traf am 30. April Abends un 6 Uhr 
folgende telegrapbifche Depefe ein: „Wir haben Burgos 
feit dem 22. Inne. Der Herzog von Reggio bat unfere 
BVorpoften auf den trafen nah Miranda und Tadela 
vorgefhoben. Unfere Truppen werden überall mit dem 
Uusbrude der kebhafteflen Freude empfangen. General: 
tieutenant Molitor verlieh Tudela am 23., um gegen 
Saragoffa zu marſchiren.“ 

— Der bisher noch zu Madrid gebliebene öſtreichiſche 
Pegationsratb Jrank kam am 19. Äpril zu Toulouſe an 
un» fegte feine Reife nach Paris fort. Er batte Madrid 
—* 8. Uptil in Geſellſchaft eines engliſchen Obriſten ver 

ſſen. 

Spanien. 
_, Ein Säreiben aus Madrid vom 45. April fagt: „Der 
König und die königl. Zamilie find am 10. Mittags im 
Sevilla eingetroffen und von der ihmen entgegen gegans 
genen Bevölferung mit dem Rufe: „Es lebe ber konſtitu⸗ 
Soneße König!” empfangen worden. Nach einigen Stuns 
ken Erholung ertbeilte der Monash den vorzüglichſten 
Debörden Audien. Um folgenden Morgan wor grofle 
Gala bei Hofe. Drei Tage follen die Feflidkeiten, Ber 
leuchtuugen z6. dauern. Um 11. wın 6 Uhr Abende Bar 
men auch ber Pröfident und die Sekretäre dar Eortes mr 
ter Ramonenbonner umd Slockengeläute hr Sevilla an. — 
Zuslekh wis diefer Nachricht erhielten wie bier Runde vom 
Uebergauge der Franzoſen über die Bivaffoa. Diefe wich⸗ 
tige Nachticht machte bier wicht jo wirt Eindruck als man 


guter Bedeckung nach Aranjuez abgeführt werben. — Bei 
Medina Sidonia ſollen Infurgenten ſich [eben laſſen, +6 
mwurben Truppen gegen fie abgeſchickt. — Rego, ber fih 


nah Sevilla begeben, ſoll dafelbft mit einem Charivari 


empfangen worden fegn und baber die Stadt ſchnell ver⸗ 
laſſen haben. Der Volks, Hub von San Fernando wurde 
auf böbern Befehl geichloffen. Da der Konrier von Va— 
lencia heute nicht anlam, fo verbreiten Einige das Gerücht, 
diefe Stadt fey von den Infurgenten unter Gempere be: 
fegt worden.” 

Brangöfiihe Blätter berichten aus Madrid vom 16. 
Upeil: „Oraf Ablebal Hat geflern folgendes Schreiben bes 
Kefe ber Provinz Burgos, aus Burgos vom 12., bekannt 
gemadt: „„Die Feinde find in unier Gebiet eingefallen. 
Um 7. rüste ihre Dorterab in Irun, am 10, im Bergaro 
ein und heute ficht er vermufblid In Vittoria, mo bes 
reits vorgefleen die Uufeüheer unter Queſada erſchlenen 
und 7000 Portionen verlangten, Ich babe Beute Die Sie 
Artillerieſch wadron mit 8 Kanonen und eine groöͤße enge 
Wagen mit den Familie und dem Oepäde ber, nah Mar 
drid fi begebenden Patrioten unter ber nöthigen Bedeckung 
von bier abgeben laſſen. Beate Abends wird rim neues 
Konvoh mit den Teie'd von Bittorla und St. Sebaftlan, 
and einer großen Menge aus bdiefen Städten geflüchteter 
Bamilien, von 700 freiwilligen Milizen und einer Kolonne 
tinientenuppen begleitet vom Birtoria Pier eintrefferr. Ich 
felbft werde mit dem Generallommandanten bei YUanäpe: 
zang der Feinde Burgos verlaffen und worfer noch fe 
viel Effekten ale möglich fortidhaffen." — Graf Abiedab 
erließ am 25, eine Proflamatisr an Die Truppen der Ir 
Operationdarmee, worin er die Sofnung ausdrüdft, fle 
würden, wenn ed zum Rrieg Fäme, die Ungreiſenden in 
bie Sraͤder zu jenen ſchicken, welche 5808 mit vierfacher 
Macht gekommen, um den ſpaniſchen Löwen zw demüth igen. 

Grefbreitreoniem 

Ir der am 23. Upril fhattgebabten Sißung der Paicar 
Kammer ſetzte man die Disbuffion über die auf ns Bur 
reaup der Kammer niedergelegten Atenffücke biufitlidr 
Frantreichs und Spaniens fort. — Lord Ellenborough greift 
bi feiner Rede zuerſt den Lord Wellingtom am, beifen mir 
lũtairiſche Eigenſchaften und Verdienfte er dantbar amer; 
Bent, deſſen biplomatifchr6 Benehmen er ader auf des 
Heſtigſte tadelt. — Der Redner gebt in eine fehr wein 
ſchichtige Unseinanderfepung ſchon befanmeer Thatſachen 
ein; klagt Ferdinand den VII. am, daß er die 1814 ver 
ſprochene Berfoffung nicht ertheilte,; buß er Männer, vis 
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‚das Vaterland gerettet, willkührlich verbannte und ſtrafte, 
und behauptet, die europäiſchen Machte hatten die zum 
Zulius 1822 Spaniens legte Revolution für notpmwendig 
und rechtmäßig erkanut. Go lange der Marquis von 
Londonderry lebte, Fam die Frage binfihtlih einer frem: 
den Dazwiſchenkunft niemals zum Vorfeeine. 
man enblidy diefe Frage in Anregung brachte, proteſtirte 
das englifge Minſſterium nicht mie binlänglicher Freim⸗ 


thigkeit und Beſtimmtheit gegen diefes gefährliche Prinzip" 


der Einmiſchung, welches die Continental: Mächte, bei güne 
fligem Erfolge in Spanien, nicht zögern wesden, auch auf 
: England -und Itland anzumenden: — Er sergliedert nan 
‚ie der Kammer mitgetheilten Aktenſtücke und beſchuldigt 
Deu Herzog von Wellegtem und Hrn. Canning, dei fie es 
Heide am Scharffinn und Energie fehlen ließen, vorzüglich 
“aber tadelt ex den erjtern -binfichtlib feiner den Epaniern 
ertheilten Rathſchläge. „Sollten fie ihren Schwur bres 
„en: nichts voe Ablauf ven 8 Subhren an der Conſtitu— 
„tion von Cadix zu ändern? Cine freiere und jejtere 
„Sprache gegen Spaniend Feinde würde dem Krieg ver: 
„hindert baben.” 

Der edle Lord erflärt nad einem beftigen Ausfall auf 
Frankteichs zweideutiges Bettagen, Daß er eine Adreſſe 
vorf&lagen wohe, nicht um England zum Keicge anzureis 
zen, fondern um das allzuf&rmache Benehmen der Mint: 
ſter zu tadeln und um die Öefinnungen der Kammer öfe 
fentlid darzuthun. — Sein Entwurf lautet mie folgt: 
Die Corbe flatten Sr. Majeſtät ibren Danf für die Mit« 
tbeilung der fi auf die Verhandlungen von Derona, Par 
ris und Vradeid beziehenden Aktenſtücke ab und bedauern 
zugleich, daß die Anftrengungen ber Miniſter zur Erbal: 
tung des Friedens nicht mit Erfolg gefeönt wurden: „fie 
„Heilen Or, Majeftät vor, daß der Bang ber 
„Unterbamdlungen, ihrem Urtbeile zu Folge, 
„nicbtdarnad berechnet wurde, Unglands Ehre 
„und Intereife aufrecht zu erbalten;ibre Herr: 
Aichkeiten baben mit Unmwillen (with indig- 
„nation) Die Nebe des Königs von Frankreich 
„vernommen und find des Dafürbaltens, daß 
„bebendere und entichiedenere Maßregeln von 
„Deite der Regierung Se, Maj. dem Kriege zu 
„vorgefommen mären.” 

Der Graf Harrombn, Präfident des Miniſterraths: 
um Mich für berechtigt zu balten , Drohungen gegen 
Frankreich auszuſtoßen, hätten die Miniſter von der Morhs 
weribigfeit des Arieges auf das lebbaftefte überzeugt ſeyn 
müſſen; denn die Drohungen kätten zum Kriege führen 
können. Der edle Lord fpricht über Franfreich ein wenig 
zu leicht ab, Wir liefen uns von der franyöf. Regierung 
keineswegs am Narrenfeile führen; follte fie auch nicht 
ganz auftichfig gegen und geweſen fenn, wollen wie dennoch 
im Frieden bebarren., Yu den Uftenftücden ficht man 
obere doch Mar ein, baf die franzöſ. Negierung aufrichtig 
den Ärieden gewollt. Nur allein wenn Englands (bre 
nnd Intereffen es fordern, einzig wegen Spenien in Krieg 
zu treten, dürfen tmir mit Droßnngen anrüden. — Bir 


Uns da 


"Spanien vhne Colonien, obne Finanzen, 


° Apaben und vem Mal 1820 Eis zu Anfang des Jaßrel 1677 


zu Gunjten Spaniens verwendet; bie Märkte lichen deß ⸗ 
balb ihre Miniſfer langer zu Madrid verweilen; unfere 
Dermittelung hat olfo einiges Gute gehabt, Warum fol 
len wie aber thätigen Antheil an einem Kriege nebmen, 
um abſtrakte Behrfüge zu unterflügen, um bie fogerannte Eon 


“ ftiristion der Cottes und das, was man Spaniens’ eeibeit 


nennt, vertheidigen zu beifen?. Es mürbe.ichiwer fepn,- zu ſa⸗ 
gen, wo die fpaniihe Nation ſich befiadet. Es würde, falls 
one franzöflibe und eine engliiche Urmee fih in Spanien 
ſchlügen, ſchwer fenn, zu fagen, melde wopl, meht Hülfe 
fände bei den Einwohnern des Landes. Nur die Furcht 
dor einer Störung bed Gleichgewichtes unter den Contis 
nentalmächten Fönnte als der Hauptarund zu Gunſten ei: 
nes Kriegs gegen Franfreih ‚angrieben werden. Läßt fi 
aber auch mwirflih befückten‘, daß fich Frankteich .vergrör 
bern werde? Gelingt Franfreih der Kampf nicht, fo iſt 
ed Mar, daß es am Kraft nichts wird gewonnen baben. 
Hat es Erfolg, fo dankt «6 denfelden unflreitig nur ber 
Deihülfe, womit ed die Majoritar der fpanifhen Nation 
unterjtüßte, Uber biefe Majorität wird auf Nationaluns 
abbängigfeit dringen. Wenn Spanien, anftatt der Anar: 
chie, ſich eine mehe monarchiſche Conftitution gibt, wird 
dadurch Frankreich einen Zuwachs an Macht und Eiufluß 
gewinnen? Dan beruft ih mit Unrecht auf alte Tpat- 
Sachen, welche auf die gegenwärtigen Umſtände nicht pafe 
fen. 3a, als Spanien (unter Ulberoni) eine gute Urmee 
und eime Flotte gleich Der franzöfiichen hatte, ba fürdptete 
man nit Recte eine Verbindung dieſer beiden Länder. 
Uber heut zu Tage: welch cin Unterſchled! Mas kann 
obne Flotte 
in die Wagfhale der Mädte wohl legen? Miſchen 
wie uns in biefen Krieg, weil wir ibn für völkege 
widerrechtlich halten, fo können fib andere Mächte, 
unter gleichem Vorgeben, auch bdarein miſchen. Oder 


ſtimmen mir mit denjenigen überein, welche England auf: 


fodern, fib an die Spitze die Freiheiten Guropa’s zu fe 
Sen, fo balten fih andere für berufen, laut zu erklären, 
daß die Revolutionen, wenn fie durch Mittel erzeugt wer 
ben, wie man fie in Spanien anıwandte, zerflörend für 
das Volk find, das fle annimmt, und gefährlich für deſſen 
Nachbarn ; fie werden fich daher unfern Prätenfionen mir 
derfegen. — Man tabelt und, daß wie Spanien rietben, 
feine Conftitution zu wmobifiziren; aber ea war der Rath 
eines Freundes; wir haben durch biefen Schritt weber 
das Recht der Einmiſchung anerkannt, noch Frankreichs 
Prätenfionen unteritügt; mir haben Spanien bioß zu vers 
ſtehen gegeben, daß es, durch einige Deränderungen in 
feiner Eonjtitution, einem Krieg mit Frankreich ausweichen 
würde; mir haben die Befsbaffenheit diefer AUbänderungen 
ganz und gar Dem Ermeſſen ber Gpanier überlaffen. 
Sind Diefe Rathſchläge fo auffererdentlich ? Sind die Spar 
nier auch alle gleich einverffanden über den Werth ibrer 
Derfaifung ? Ein Journal, dem mon nicht nachſagen Fayn, 
daß es Mangel leide am liberalen Ideen, das Edimboureh- 
Review geſteht ſelbſt, daß der größte The der Nation 


der: Beriaffung entgegen fer. + Was den Sawur betrifft, 
niets an der Verfaſſung ändern zu wellen, jo iſt derſelde 
für's Erite ſchon an und für fi abgeſchmackt und verbin: 
det Die Spanicr zu nichts, dann aber gibt es zwei Mei» 
nungen über „ben „wahren Sinn dieſes Schwures; fehr 
viele, aufgeflärte und rechtliche Männer halten memlich da⸗ 
für, daß bie acht Jahre fbom mir dem Laufe des Johrs 
1812 ‚begannen. und daß fie alio jchen mit dem Jehre 
1820 zu Unde gingen. — Diejenigen endlich, welde 
uns für unfere eigene. Berfojjung fürdıten machen wollen, 
ınachen fi einen ſchlechten Begriff vun der Energie ber 
briteiichen Nation. Ih würde allen Mächten, weun fie 
die Abfihe Fand geben jolten, an unfere Verfafjung Hand 
anzulegen, bloß ullein das Wort zurufen: Derfuchts! 
Lord Holland. Noch nie baben die Miniſter Groß: 
Drittaniend eine fo ihimpfliche Niederlage erlitten; fie bas 
ben die Fl. eines großen Redners, eines geichieften 


Minifte en. Canning), den militairifchen Ruhm ‚eines 
Belphereh, dem die Verbündeten ihre ſchönſten Siege- vers 
danken, ie Stimme der Nation und die Meinung des 


Parlaments zu ibter Stühe und Fonnten doch mit allen 
diefen Mltteln nichts ausrichten, um. die Unabhängigkeit 
eines Bunbesfaated gegen den Angriff unfers alten Re 
benbublers au vertbeidigen. Das kömmt daber, weil die 
— 2 keinen guten Willen haben; fie hängen nur an 
den Ben und kümmern fib weder um Englands 
mwabre Intereffen ‚ noch um die Unabbängigfeit der Nas 
—— beſteben wobl darauf, daß fremde Einmifchbung 






anft Re gegen das Prinzip felbft proteflicen 

fe n . . „ Die Note des Lord Caſtlereagh von 1820 ent: 

bält * F der Fürſt von Metternich mag wohl lär 

cheln ee fie imieber lieſt, ſagen: „Was haben, 

„na ‚ die Engländer in der Ungelegenbeit von 

„M j — emont getban?. Sie hielten große Reden 
e und ließen uns bandeln.“ 


on Üoed wiberjpeiht den Meinungen des Grafen 
bp binfibtlich der Eonflitution von Cadir; er Hat 
i dee Breund derer zu ſeyn, die fie verfaßten, ja 
er würde feld zu Ratbe von ihnen gezogen. Er iſt du. 
ber-miht aleiher Orfinnung mit dem Kaifer Alexander, ber, 
berd benfendb als 1812, die Eonftitution der Corted im 

. Dem Eharafter der Nation bält. Wie 

dem auch fen fährt er fort — die Rujfen fcheinen mir 
midher Die Mittel zu befipen, dasjenige recht einzufehen, 
was einer füdl Nation, mit der fie in gar Feiner Be: 
jiebung fleben, zuträglich iſt. Ich will mich bier auf einen 
edlen Beriog Berufen. "Gefeht, ein an's Reiten gemöhnter 
Toſack würde fagen: Molord! Gie find ſchlecht bes 
; 3 bat eine Schulter zu tief, fein Hals int 
6 0 ii Pütz, fo würde diefer Herzog obne Zweifel 
eigenen Süte diefe Familiaritäten anbör 
weiter eewiedern, als: Mein Freund! ich 
An naland gejagt, babe ganz Indien und 
———— ſeyen Sie daber nicht in Sorgen 
aber: num ein Venetianer, der immer 
ad den Ginfafl hätte, ähnliche Bemer⸗ 












- bierin ein großer Unterfchied liege, 
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kongen zu machen, fo mwirbe der eble Herjog wohl etmas 
verdrieflich Darüber werden und ihm ganz troden erwies 
dern: Mein Here, Sie beleidigen mid und mein Pfert! 
— Der edle Herzog fage uns daber, ob mohl ein Ruſſe 
die Bortbeile und Gebrechen)einer Ronftitution beifer Fenne, als 
der Denetianer die Eigenſchaften eines Pierdes. (Lang anhalten; 
des Lachen). — Der Rebner frägt, ob die gewünſchten Abäns 
derungen (die Errichtung zweier Kammern und böhere Be; 
dingungen pinfichtlid der Wäblborkeir) dem Könige Fer 
dinand mehr Gemalt eingeräumt hatten? Man bätte ſtatt 
dee armen nur reiche Liberale erhalten. Es iſt aber ein'in Eng: 
land erprobtes Uriem, daß derreiche Patriotisinus ſchwerer 
zu verderben ift, ald der arme. Bei ©elegenbeit, wo 
der edle Lord von dem Ilterarifchen Werthe der biplos 
matifdien Moten ſpricht, fagte er: Unſer &taatsfehre: 
toir ift beredt; Here von Cbateaubriond iſt allerdinge 
ein ©elehrter, mas aber die Compofitien betrifft, ‘fo 
geben ibm die Noten des Hrn. San Miguel nichts nach. 
Ich rechne es mir zur Ehre, ihn meinen freund zu mei: 
nen, wie auch Hrn. Urguelled, der, nachdem er erft von 
Ferdinand in die Frennenden afelkaniſchen Sandıwüften vers 
wiefen wurde, nachher eben dieſen Monarchen gegen bie 
Uusfchweifungen des Volkes vertheidigte. — Der Redner 


kommt wieder auf die Prüfung der Eonftitution der Cor: 


tes und behauptet, daß ibe Urfprung eben fo rechtmäßig 
als der der englifchen fey. „Man wirft der Eonjtitutivn 
„von Cadir bauptfächlid vor, daß fie 1820 durch Gewalt 
„der Waffen eingeführt wurde. Wie Ift aber denn unfere 
„eigene entſtanden? Hat und unfer gute König Jobann fo 
„ganz freimilig die Magna Charte gegeben? Nein, fie 
„wurde ibm durch Englands ftelje Barone mit der De: 
„genfpige entriſſen!“ 

(Das Joarual des Debats bemerkt in einer Note, daß 
Die Barone, welche 
von Johann ohne Land die Magna Charta gefodert, was 
een eine ber im Königreihe England beftebenden Gewal⸗ 
ten. Aber die Individuen, melde die Cortes zu Cadie 
gebildet, hatten Feine gültige, rechtmäßige Sendung, um 
mas immer für eine Conftitution zu verfallen, fondern ihr 
Beruf beftand einzig darin, das Gebiet zu vertbeidigen.) 

Cord Holland ſchloß feine Rede damit, baß er bie 
Adreſſe auf das nachdrüdlichite unterftügte. 

(Die Fortiegung folgt.) 
— Fortfegung der Uktenftüde, mwelhe im Namen 
Sr. Maj. dem Parlamente vorgelegt wurden. 
‚Mes, XXII. Sir W. AGourt, an Herr Ganning, Ma: 
deid, 24. Deybr. 1822. 

Hr. Jadjın ift bier angelangt und bat mir Ihre Des 
peſchen vom 9. übergeben. Ich bin wirklich geneigt zu 
glauben, daß es uns gelingen werde, unſere Unterband⸗ 
lungen mit der fpanifden Regierung auf eine freundfchafts 
fie und befriedigende Urt zu beendigen. San Miguel 
bat feine Unterredung heute Morgens mit mir angefangen, 
indem er eine große Rolle Papiere dus feiner Rocktaſche 
309 , mit welcher er, nach feiner Angabe, ausgenbliclich 
in die Verfammiung der Eortes zu treten gedenke, in der 
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bfiht, von Diefer Die @rlaubniß zu erhalten, alle Begen⸗ 
Hände der @rörterung zwiſchen Gngland nnd Spanien 
gũtlich anszugleihen. Wir rechnen, fuhr er fort, auf 
Euglands Sreundfchaft und freuen und über feine Stellung, 
wie boflen, daß die Gortes und In Stand fepen werben, 
«4 mit Spanien zufrieden zu Wir koͤnnen nicht 
Hoffen, daß es anf unfere Seite trete und Truppen und 
Dlottes fende, um und zu beifen, aber wir find übergeugt, 
Daß es niemals unfern Beinden beiftepen und ihnen Beine 
Mittel in die Hinde geben wird, uns zu überfaßen. Lebti- 
gens it es fo ſehr fein Jutereſſe, einen Krieg zwiſchen 
uns und Frankreich zu verbüten, baf wir jest zur Ueber⸗ 
seugung gelangt find, es fei unnötpig, feine Bermittiung 
auf eime offizielle Weife zu verlangen. Obgleich wir jejt 
dieſer Vermittlung nit bebürfen, find wie bob auf 
dem Deere von Öefahren umgeben, von Stürmen bedroht. 
Gi unmöglich, die Dienjte vorausgufehen, die wir non 
einem Freund fordern könnten. Jezt jeben wir aber nichts, 
was una zivingen könnte, eine eigentliche Deemittlung zu 
verlangen, sweßhalb mir auch micht geneigt find, um fie 
anhalten. Sir W. U’ Cour hält eg am Schluſſe ſehr 
wahrſcheinlich, daß Spanien, nach ſeinem neuen politiſchen 
©pitem, fo lange nicht anf eine offizielle Urt ih an 
England um feine Bermittlung wenden wird, bis alle 
Doffnungen verloren And, fi mit Frankreich auszuföhnen, 
was biöher weder aus ben Depeſchen von Paris noch 
aus dem Benehmen des Grafen Bagarbe zu entuebs 
men wäre (Die Fortiep. folgt.) 


— — — — — — — — — — — — — 
Wien, den 30. April. Staato Schulde-BVerſchreidungen zu 5 

„Gt. In G. M. 8514. Rothſchud ſche Looſe von 1820, — 

dstto von 1821, — Gtadt:Banco-Dbligatiouen 3624. Banks 

Bien 885%, Kurs auf Augsburg Augeburg 99%. 


KRönigl. Hof: regen an ber Refidenz. 
Dienfag: Kababe und Liebe, we“ in 5 Atem 
Dre. Zirgler v. Ständ, Span pe Strip, alt Gaſt den Major 
Walkr. Do Secbach, als Leutſe. 


Antüändigur 
“für die Desren Mitglieder ber —X db Ben 
Nittiwahs den 7. Mai grohe mußllaliihe Unterhakung 4 
a den 7. Diah 1823, 


8571. Bon der Zeitihrifs »die geöffneten Archive- if das 
Nas deitte Deik des Jahrgangs 18%, — 
om. 


“Tr (50V Konrad Lillmann und Ghriſfaph Beder, 
Dewand ſabeltanten au& Bielefeld und Derlinghaufen In Weſte 
ern po, empfehlen ich einem hohem Adel und verehrungsmürdigen 

Uum mit allen Sorten von feiner Pollinder:, Bielefelder «, 
Woiwendörfer grau und meißer Ürinwand, mie auch Bank 
Shamand, weiß leinemen Sadtühern und Tifhyeugen, Eie verkau⸗ 
En ul ofen Fabrifpreie; dutch gute und dauerhafte Waare 
habım fie ch ſeht vichen zn erworben und verſprechen ſich 
dehae weie en A Die Bude 1 Niro. 204 uähik bem 
Miciopiligloge in den Au. 








848. Bor dem Ginlag in der Mülerftroße anf der Sara 
rethſeite Nro 5ıb If ein gut und bequem gebautes Haus nebt 
einem Garten um 7500 fl. woron 3500 fl, liegen bleiben kim 
nen, amd freisee Han) zu verkauſen. 


858. (3 a) Den 9. Mat kommt das Ralkreiteride 
were hieran. Wer Berfendungen hat, ald naͤm⸗ 
lich nad ef, Achen, —— — Helen: Darm · 
Straßburg, ee 
ee a ae 6 Ga, w, "Eplingen, Dillingen, 

unb mehreren Derfeiben Gegenden, beliebe Fran 

Grau Rapparf, auf dem Are Rro, 1167, anzuıfragen, 


840. (2 6) Zum | Bafthofe zum ſchwarzen Adlıe bapier, 
id eine Retour über Salgburg, Binz und Wien. 


850. Am Nindermarkte, Neo. 618 id über 2 Stiegen eins 
Boyle mit allen Bequemiihkeiten auf D auf Migarii zu verſtiften. 


852. (30) Im Haufe Nro 1555 am der Schaͤnergaff⸗ — 
vom gegenwärtigen Ziele Michaell eine bequeme Wohuung ga 
oder theilmeife, balbiäprig oder auf Monate, um einen 
Preid zu vermiethen und und logleich pi pi besiehen. 


835. Im der Dienertpafk No. 154 über 5 Stiegen ſtehei 
um fünfjig Gulden die Auswahl einer Bäcerfommiung (Mifcels 
len) von 75 Werken in 196 Bänden, welde 465 Gulden gefos 
ſtet Haben , zum Berkaufe. 


845. Ein verheiratpeter Penfionifd ohne Familie, der einen 
zurelchen den Gecholt gemirft, wünfdt bei einer Hertſchaft auf 
Dem Bande gegen fehr mäßige Bedimgungen, rine Ghloßr oder 
— umeiung- Die Auskunft pirrüber gibs Die Erpe⸗ 
bition biefer Zeitung, 


Montag den 12. dIeß Maderittage 3 Uhr — wird in der 
Baraque an der Qudwiaäfirafe — altes B:ders und Riemmerf, 
alte Striegel: Rartätichen zc. Öffentikh werlauft werben. 

achen am 2. Mai U 

854. Ges wird ein Hofmeifler gefadht, aefacht, welcher der Deutfchen, 
— und ariedifdhen Sprache kundig iff. 

Das Mäbere ift zu erfranen ber JM. Sölti, Stadien⸗ 
Bebzer im k. Gmlehung + Jaftitute. 

153. 0: Das Heilbad Adlhohen 2 Stunden von Traums 
Beim, duch begrümdete Anzeigen, wie durch feine Wirkungen 
Su. bekannt, iſt bereit® jet ſchon, und wish allgemein bie 

. Mai eröffnet. 

Die billigften Preife, und gute Bedienung werden wieder· 
Holt nach Gtandeögebühe bie verehrlichen Gaͤſte einge: 


— und des wilden Rriegers ——— heil’ge Qu nie 
de 
So hellen wie euch Seel, und Leib, das Haupt und alle 


ir. 
Ste. Sabber. 


Der 5. Mai Morgens ſtud vom Niebermarfte au durch 
die Fürftenfeiveritraße bis im das Studiengebäudbe amweh 
aneinauder gebundene framzöftiche Gchhöffel vertoren ge: 
gangen. Der redikbe Finder wird gebeten, dieſelben gegen 
ange me ſſene Belohnung im Zeitungs: Gomroir abzugeben. 














Redalteur 3. J Gendtner, Beriege von Peter Ppiliyy Wolfe Witwe 


Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Peivilegium. 
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Deutidlanh 
Baiern Münden, den 6. Mai. 

Die Neconvalefcen; Sr. Fönigl. Hoh. bes Heren Her: 
‚2098 von Leuchteuberg bejtätiget id fortbauernd und gibt 
die Hoffnung zur baldig gänzliben Genefung. 

Dr. Fuße. Häberl. 

— Dom 6. Mai Ubends. Go eben erhalten wie 
aus Straßburg folgende dort am 3. befannt gemachte 
telegrapbifihe Deveſche: 

„Die franzoffihe Avantgarde it mirklih in Sara 
„goffa eingezogen. Husten iſt von den fpanifchen Ropa⸗ 
„Lüften bejegt.“ 

5 ran f rei ch. 

Paris, vom 26. Aprit. Konſol. 5 Proz. 84 Fr. 30 C. 

Die minifterielen Blätter melden, das Hauptquartier 

des Herzogs von Reggio fey am 23. April nach Burgos 
gekommen; die Blaubensarmee ſey Deifter von Aranda, nur 
nod 25 Stunden von Madrid entfernt; die ropalijkifchen 
Gucrillas bätten die Provinzen nah der Hauptſtadt bin 
ganz von den Konjtitutionellen gereinigt. Indeſſen merde 
des Herzogs von Amgoutenie Hauptquartier noch einige 
Tage zu Dittoria bleiben, bis die verjchiedenen in March 
befindlihen Korps an ihren Beilimmungsorten angefom: 
men ſeyn würden. Der Herzog babe einige zu Logronno 
gefangenen Provinzialmiligen auf ihr Bitten, und gegen 
das eidliche Verfpreden, nicht mehr gegen den König 
oder die Franzoſen zu bienen, in ihre Heimath entlaf: 
fen. — Liberale Blätter ſprachen von Gerüchten, Daß 
Gen. Quefada von dem Dbriften Ei Paftor gefchlagen 
und ous Bilbao vwertriebem morben; daß ber Herzog ven 
Ungouleme die Junta von Navarra aufgelöst babe, und 
dag zu Madrid ein Dekret befannt gemacht worden fen, 
welches jede Behörde, bie Ach Regierunggmacht anmaaße, 
"mit bem Tode zu beitrafen befeble. 

-— Graf Coetlosquet bat feine Birrichtungen als Bes 
neraldireftor des Perjönlicen im Rriegsbeportement wie⸗ 
ber angeireten, 

— Am 28. Upril Fam der Prosch gegen den Courier 
ſtangais wegen verfänglider Tendenz zum viertenmale 
vor dem Uppelationggerichte vor und wurde babin ent- 
ſchieden, daß dere Courier 15 Tage lang (Haft eines Mor 
nats, mie der Benerolprofurator verlangt batte) vom Tuge 
fer Bekanntmakımng des Urtbeild on fuspendiet bleiben 
folle, Der Eourice erfiärte das Rechtsmittel der Kaſſa— 
tion ergreifen zu molen. Das Urtheil gegen den Pilote 
ward anf den folgenden Tag verſchoben. 

— Das Journal des Debats vom 30. Avbril entbält 
folgende Armeenachrichten: Uns dem Hanprquartier Dit: 
toria vom 26. Upril, Wir befegen Burgos jeit dem 22. 


Um 23. bat ber Herzog von Reggio fein Hauptquartier 
bahin werlegt, und feine Avantgarde anf den Straßen 
von Aranda und Palencia vorgeftoben. General Molir 
tor ift am 23. von Tudela abgegangen, um feine Bewer 
gung auf Saragoſſa fortzufegen. Die Spitze der Eavals 
lerie s Divifionen if heute in Vittoria eingetroffen. — es 
fiheint. fider , daß wir bereitd Meifter von Saragoffa 
find, obgleih noch Feine offizielle Nachricht darüber einge: 
troffen it. Man füge hbinzu, daß das rechte Ebronfer 
von Taragona bie zum Merre rein it. In der That fcheint 
ed, die Eortes Haben weit wenigee Soldaten, als man 
vermuthete. 
Spanien. 

Das Journal · dee Debets enthält ein Prlvatſchreiben 
aus Madrid, vom 17. Uveil, worin es unter anderm 
heist: Man meider und aus Sevilla, daß bie Frangojen 
am 25. oder 26, in Madrid einziepem follen; vicheicht find 
fie aber noch ſrüher m Serilla, da ihre Grcideru ſich 
unfern Küften näbern. — Hier (in Madrid) ıwil man 
noch nicht recht baram glauben, daß bie Franzofen 
wirklich in Spanien eingerüct find. Vorgeſtern erließ der 
Militairfommandant Graf Abisbal ben Befebl, daß bie 
Milizen in die Linienrruppen eingereibt ıverden, oder wenn 
fie ſich dieſer Einverleibung widerſetzen ſoluten, ihre MWaf- 
fen und Pferde herausgeben müſſen. Dieſer Beſebl hat ih⸗ 
nen viel Freude gemadt, weil fie nunmehr dadurch bes 
freit werben, 

Grofbrittanniem 

London, vom 24. Upril, Der Courier entbält fol: 

genden, mie e% fibeint gegen einen Theil des jegigen Mi: 


niſteriums gerichteten Aetifel: 


„Die Dokumente, welche der Pairtkammet narbträg: 
lich vorzelegt wurden, find von dee buditken Wichtigkeit. 
Bir wollen die Muforrifamkeit des Puplifams beſonders 
auf jenes Aktenſtück lenken, welches voll Geift, Klarheit 
und Würde die Neibe ber vorgelegten Mirtbeilnngen bes 
ginnt und deſſen Prüfung unfer Bedauern permebren muß, 
daß fein Verfaſſer (der Lord Vendopderrp) nicht mebr den 
Betathungen ®r. Maj. Energie und- Haltbarkeit geben 
kann. Dieier revlite und awieichtige Stastsmanı — der 
eber fein Beben ald jene Gruntjüpe geopfert und ſtets 
verjhmänt hätte, he wenn auch nur augenblicklich zu vers 
hülen, um dadurch etwas Popularität zu gewinnen, — 
rigtete zur Zeit, wo die fpantjcbe Revolution ausdrach, 
eine Zirfularnote an die vier Mächte. Gr ſchüberte Im 
derfriben Mar und deutlich die gefährliche lage Zpaniend, 
er gab Bedingungeweiſe bie Gefahr zu, weldde mehr eder 
minder ben ruhigen Beſtand ber jejigen Regſerungen be: 
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Broßs; er entwickelte mit einer bemundernswärdigen Stärke 
und Klarheit die Gründe, melde uud Huger Rückficht ba: 
mals die verbündeten Kabinete von einer bireften Eins 
mifhung abhalten müßten. Duch das Ganze gemahet 
man ben nnbejangenen Geiſt, den tiefen, ruhigen Schatf⸗ 
Sinn des Staatsmannes; — nichts kündigt im jener Nute 
einen Parteimann an. — Die Unflchten, welche fie aus: 
ſpricht, find entfchieden, fobald ed eine Entſchridung bes 
durfte; aber vergeblid würde man barin nur die kleinſte 
Spur von einem Vorhaben gemahren önnen, England von dee 
genau beftimmten Allianz mit dem übrigen Furopa abzuziehen, 
voder es auffer dem Spiel zu laffen, wenn ed fid von einem offes 
‚nen Kampf zwiſchen ber Revolution und ber gefegmäßigen Orb: 
nung handeln wird. Wir wollen bie Polit:? nidt genau bes 
flinmen, weldye England befolgt haben würde, wäre Lord 
Pondonderrn mob am Leben; aber bieß glauben wir, er 
hätte ein Mittel gefunden, die Ehre und Würde des Reichs 
ewahren, obne andere Regierungen durch kränkende 

orwürfe und heftige Uusfälle aufzubringen. — Was num 
Die Aktenſtücke felbit betrifft, jo braucht man barüber nicht 
viel zu fagen. Der Separatartifel im Derteag zwiſchen 
England und Spanien, wodurch Icptered ſich verbindlich 
macht, Peine dem befannten Kamilienpatt ähnliche Verpflich: 
tung, oder eine ſolche einzugeben, welde dem Intereffe 
Großbritanniens fchädkich werden könnte, mußte und als 
eine Klaufel auffallen, die den Keim künftiger Ötreitfcagen 
bereits Im fib fließt. — Die Frage megen Portugal 
ſcheint uns eben fo Piylih. Mit einem Morte, es iſt un: 
möglich, den jegigen Zuftand ber Dinge zu ermägen, obne 
zu der Ueberjeugung geführt zu werben, daß unfere Neus 
teaiität — am einem dünnen Faden hängt." 

— Der erfte Theil der dem Parlament vorgelegten Uf; 
teuſtücke bilder einen Folloband von etwa 60 Blättern, 

— Beihbluß der Verhandlungen ber am 24. April 
flattgebabten Sitzung des Dberbaufes, 

Lord Grenpille will in die Udreffe folgende Stefe 
aufgenommen miffen: „Die Pairs find febe erfreut zu ver 
„nebmen, baß diefes Band Beinen Theil an einem Äriege 
„genommen, den weder die Core und bie Gerechtigkeit, noch 
„das Wohl der Nationen gut beißen, und fie find für dem 
Fall, daß Großbeittanien durch Ergebniffe genöthigt wür⸗ 
„de, ſich darein zu miſchen, entſchloſſen, alle Mittel aufzu⸗ 
„bieten, bie fle für nothwendig erachten, um Englaudé 
„Rechte und Freiheit unverfebre zu erbalten und deſſen 
„Ebre fleckenlos zu bewahren.” — Der Lord Kanzler 
(Präfident) rebigirt biefen Vorſchlag In Form eines Umenr 

Der Herzog von Budingbam. Ich melie gleich 
febe die Adreſſe (dee Lord Elenbdorough), als bie Gründe 
zurück, wodurd man fie zu unterftügen verſucht. Sie 
wiberfprechen fich ſeldſt, denn man fhricht zu Gunften des 
Krieges und einer bewaffneten Dazwiſchenkunft für Opa: 
nien und endigt bamit, daß mon geftebt, doß uns bie 
Politik unfers Landes den Frieden befehl. — Man en 
loube mir über Franfreibs Betragen meine Melnung un: 
verpolen zu äußern Weldes Recht haben au biefe 


edlen Barone, bajfelbe fo heftig zu tadeln Mas Hat es 
denn getban? Es bat fein Gebiet gegen Gefahren der 
unfeligjten Yet, nämlich gegen diejenigen vertheidigt, feine 
Soldaten zur Revolte aufgerwiegelt und feine Bewohner 
zur Revolution verleitet zu feben. Es beſteht, fo viel ich 


weiß, Bein Gcfrg zwiſchen Nationen, Bein völkerrechtliches 


Prinzip, welches Fraukteich abpalten Fönnte, die notbmen: 
digen Mafregein zu ergreifen, um das Gift der revolu⸗ 
tionairen Grundſähe von feinem Boden ferne zu halten, 
Uuch Grofbeittanien hat zur Zeit dee franzöfifchen Revo: 
lution fein Recht dee Dazwiſchenkunſft behauptet, um fi 
vor dem gefährlichen Lehren, welche Frankreich vergifteten, 
fider zu flellen. Es iſt dieſes ein unbeflreitbares Recht 
einee jeder Nation und Frankreich hat weiter michts ger 
tban, als daß ea daſſelbe ausübte, — Was nun biefes 
Oleihgewiht der Mächte betrifft, wovon man fo viel 
fpricbt, fo ift ed entineder etwas, alles, ober nichts, je nachdem 
bie Zeiten. Man darf ed nie,einer konſcquenten Unterſuchung 
zum Orunde legen, benn follten bie vor einem Jahrbun— 
bunderte allgemein angenommenen Grundſäte no beut ja 
Tag wahr feon, fo müßte man ganı Europa über den Hawı 
fen werfen. Die Befürdgtungen, welche Ludwig Des XIV, 
Entrwärfe hinſichtlich Spaniens einflößten, bezogen ſich auf 
Portugals und Brafiliens Lage, weldye aber heut zu Tage 
nicht Die geringfte Geſahr mehr erzeugen. Ich füge und 
wiederhole es beitänbig, daß bie einzige, und von ber Ehre 
und dem Intereſſe vorgefchriebene Parthei eine vollfon- 
mene Neutralität if. Möchten wie ja nie gezwungen 
fegn, uns an den Einen oder den Undern der Streitenden 
anzuſchließen, fofte aber die, Nothwendigkeit dazu auffo⸗ 
dern, io erkläre ich teop aler Verliumdungen, denen, mie 
ich gewiß weiß, dieie Erflärung mich ausfegt. daß ich Gott 
darum bitte, er möge Grofbrittanien nie dabin Fommen 
lailen, daß es mit den Warten bie Lehrſätze wmüſſe vertbeir 
digen beifen, welche gegenmärtig Spanien beherrſchen. 9a, 
man verläumde mid, fo viel man mil; id murde im 
Hafle der revolutionären Grundfäge erzogen ; ich Eenne 
aus Erfahrung die Schreckniſſe, zu denen fie Frankreich 
geführt, und werde daher nie barein willigen, daß Eng⸗ 
land ähnliche Orundiägr unterflüge. Der Revolutionde 
Beijt, welcher Spanien erfbütter,, muß bezähmt werden; 
er fihreitet Pech durch Europa und offenbart ib in dem 
militairifchen Aufitinden, in den geheimen Geſellſchaften, 
in den gefährlichften Publifetionen. Rußland, Preußen, 
Deilerreih , Itulien wurden kürzlich von dieſem Geiſte 
beimgefucht, den man erfliden muß. Möge die brittifche 
Regirung ja nicht, fo lange es noch Zeit ift, vergeſſen, 
dei England ar Bekampfung eben dieſes Seiſtes fein 
Blut in allen Gegenden Europa’6 vergoffen. Und mögen 
dreißigjäbeige Anſtrengungen ja nicht erfolglos ſeyn! 

@e. E. Dob. der Herzog dv. Suffeg theilt die Mel 
nungen bes edlen Derzogs von Brudingbam nicht unb 
in vielmehr ganz entgegengeſezter Geſinnung. — Bord 


» Rina forict für, Bord Uberdum gegen bie Adreſſe. — 


Der Hersog von Wellington bebauert, daß man 
ans den Reden der chlen Eorbs (vom ber Oppofitiom) nicht 
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recht klar werde, & fie ben Frleben wollen ober ben Rrier. 
Ich wurde zum Kongreß gefandt, fährt der eble Herzog 
fort, um dahin zu teachten, den Frieden zu erhalten, 
und um bas von unferer Regierung angenommene Peim 
sin der Meutrafität Fund zu thun. Dee Kongreß wollte 
die, in einer unferer offiziellen Noten von 1621 bezeichneten 
Prinzipien nicht zulaſſen; mas konnte ib alfo in dieſem 
Fate wohl tbun? Man kaun auf einem Congreh nice 
lange veroriren, wie in einem Parlament. Die Königs 
und Minifter würden, wenn ich lange Urgumentationen 
über die Orundfäge, welche fie verwarfen, gehalten hätte, 
wich nicht angehört haben. Ich Fonnte-ibnen doch Feine 
Beleidigungen fagen und mußte mich alfo darauf befchräns 
Een, durch Protejftirung gegen das bemafinete Cinfchreiten 
in Spanien meine Inftruftionen genau zu erfülen. (Dee 
Herzog liest bier dıe auf dieſen Punkt fi beziebenden ofs 
fisielen Aktenſtücke vor). Ich fhmeichle mir, meine Pflicht 
firenge gethan"zu haben. Der Hr. Staatöfefretär des 
Auswärtigen bat mir dieſes bezeugt und bie Verantwort⸗ 
lichkeit meines Betragens auf fi genommen. Meine den 
Spaniern mitgetheilten Ratbfchläge, ihre Eonflitution mos 
difiziren zu worlen, waren auf die Keuntniß gegründet, die 
ich mie in jenem Bande erworben, und duech die Unbäng« 
lichkeit an ihre wahren Intereffen gorgefchrieben. Ich bin 
überzeugt, daß mir dieſer Schritt weder als Minifter noch 
als Individuum zur Unehre gereicht. 

Der Graf Grey: Der edle Herzog feägt, ob mie 
den Frieden wollen, oder den Krieg. Die Minifter, feine 
Kollegen haben oft erklärt, daß in aflen den Füllen, wo 
Englands Ehre und Intereffe gefährdet wären, fie fi 
aller, ibnen von Gore verliehen Mittel bedienen würden. 
Schwebt Euröpa’s Frieden in Gefahr — fagt der edle 
£ord ferner, — fo könne unfere Politi® nur Krieg ſeyn. 
Seamkreich befolgt nun gegenmärtig bie ehrfüchtigen Entwürfe 
Ludwig des XIV. und Napoleons. Kann man und demnach 
im einer folben Lage flrenge Neutralität ambefeblen? 
Biemte ih eine ſolche Role für uns? — Der edle Lord 
muftert den Gang der Verbandlung durch und erblickt 
überall Parteilieyfeit, oder zum mwenigftend doch Nachgie⸗ 
bigkeit gegen Franlreeiid. Wan bätte zu Verona eine 
flärfere Sprache führen und gegen den Gejundbeitsforben 
proteſtiten follen, der nur dazu diente, den dem Inſurgenten 
ertbeilten Beiltand zu bemänteln; man hätte, al man 
Ubänderungen in der Conititution zu machen vorſchlug, 
Spanien förmlih Bürgſchaft ſtelen follen, daß es nict 
angegriffen würbe, denn ein Nation kann fih nicht auf 
Ubänderuugen einlajien, bie man ihm brobend vorfdlägt. 
Ya bin.— fogt der edle Lord — Unbänger der Parlar 
mentalereform ; aber ich wũrde zuerft darauf dringen, daß 
man mit-den Waffen eime ähnliche Dazwiſchenkunft ab: 
tmebhrte.” Der Graf Grey findet umter andern Gelegenbeit, 
bes Hm. © Ohateaudeland zu erwähnen. „Ic liebe 
Drus om eaubriand nicht, fagt er; und da man 
bereits daß er ein ſchlechter Schriftfteler und Red⸗ 
wer fen, Will mir die Arelbeit nehmen, ihm and noch 
su fagen, feine diplomazifhen Roten flieht abgefaßt 






ſeyen.“ — Der edle Pate fchließt damit, daß er bie Ms 
nifter tadelt, zu Frankreich nicht ganz offen gefprecen zu 
haben: Wenn ihe in Frankteich eintückt, find mir verbum 
ben, euch zu befriegen. Die Wiederberjtellung der Gewalt 
Ferdinand des VII. wird es nothwendig machen, Spanien 
lange Zeit hindurch militärisch zu befegen. Werden wie 
und alsdann neutral behaupten Finnen? Der Katfer Ale: 
gander kann 800,000 Mann vorrüden lajfer, um die Drbs 
nung in den weftliden Provinzen vermittels der 
Bajonnette wieder berzuftelen. Können mie neutral dba 
bei bleiben? Qurepa’s gegenmärtige,Lage erlaubt nicht, am 
eine Dauer des Friedens zu glauben. 

Der Graf von Liverpool «KMinifter) fagte, er 
wife nun, mas Die edlen Lords der Dppofitlon mol 
len: ibe Wunſch ift Keleg Er glaube ſchwerlich, daß 
Fraukreich die Derefgaft über Spanien erringen könne. 
Seine Meinung ſey, Frankteich werde duch ein 
Demühen, Spanien zu erobern, durchaus michts gemwin« 
nen, außer wenn Spaniens ganze Bevölkerung zu feinem 
Gunſſen aufftünde; ein michts weniger als wahbeſcheiulicher 
Sal, der aber bei feinem Eintritt die ganze Rage der u 
de ändern würde. Er bält Spanien, vermöge feiner 
vielen Gebirge, vieleicht für das ſtärkſte Land in Europa 
in milttärifher Hinfiht; es fen an Ausdehnung faſt fo 
groß mie Franfreih und der Charakter bes Volkes biete 
ftärkere Mittel zum Widerftande dar, als im irgend einem 
andern Bande Europa's zu finden fein. Welche Audfiche 
hätte alfo Franfreich, jene Art von Herefchaft über Spar 
nien zu erlangen, bie zwar nicht verberblih, aber body 
nachtheilig für unfer Band fenn möchte? Schon in der er- 
ſten Sipung des biesjäprigen Parlaments Babe er erklärt; 
daß — tudem er dieſen Reieg zwiſchen Frankreich und 
Spanien böchlich mißbilige — er weit mehr Beforgniffe 
für Frankreich als für Spanien bege. Er halte e#, mie 
gejagt, für böchſt unwahrſcheinllch, daß Frankreich feinen 
Zweck erreidien werde, und er könne nur für felbiges bie 
Folgen fürdten, melde aus einem Mißlingen des Ram: 
pfes bervorgeben dürften, — Der Schluß der Rede des 
Lord Liverpool iſt noch wichtiger: „Niemand fünne vor: 
aus fagen, mas alles aus dem Krieg zmwiften Frankreich 
und Spanien entftehen Fönne, Es fen die Pflicht unferes 
Landes, für jeden Hall, der eintreten bürfte, vorbereitet zu 
feon ; für jest fen es aber noch ein Gegenſtand ber 
„Ebance”, einer „Chance den Feieben zu erhalten, die 
wenigftens eben fo ſtark fep, als die „Ehance” zum Krieg 
zu fchreiten. 

Nachdem die Berathung fo eine Zeit lang gewährt 
Batte, murde tie Uddrefle des Lords Ellenborough mit ei: 
ner Mehrheit von 142 Stimmen gegen 48 verworfen. — 

— Fortfegung ber Uktenſtücke, melde im Namen 
Sr. Maj. dem Parlamente vorgelegt wurden. 

Mro XXI, Hr. Ganning an Bord Figrop: Sommerfet, 
6. Jan. 1823. 

Molord ! Inden ich Euerer Herrlichkeit bad Memorandum 
des Herzogs von Wellington überjeude, binfichtlid der were 
ſchledenen Gegenſtaͤnde, über bie es müpli wäre, bapGw. . 
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Herrlichkeit die Gefinnungen bed edle Herzöge den Per 
ſonen mittbeilen, welche jezt in Spaniens Ungelegenbeiten 
eine Hauptrolle fpielen, auf die eine ſolche Mittheilung 
Eindrud machen könnte, habe ich wenig über den Inbalt 
bed Memorandums hinzuzufügen, und biefed Wenige bezieht 
fih mebr auf Ihr zu befolgendes Benehmen, als auf das 
Memerandum felbfl. — Hr. Canning macht den Lord 
Sommerfet aufmerkſam, daß es durchaus nothwendig wäre, 


daß er nicht getrennt von Hrn. W. A'Court handle, weil 


dadurch das perſönliche Unſeben dieſes Miniſters leiden 
Könnte, und erſucht ihm, fi ja ſtets gehörig mit ihm zu 
serjtändigen, jedoch auch zu vermeiden, den Schein zu 
geben, als wären bie Natbfchläge, welde er im Namen 
des Herzogs von Wellington, als eined Freundes des fpas 
eifhen Volks, ertheile, nichts als bie Korderungen ber 
englifhen Regierung uuter einer andern Form. Die frei 
willige Unnabıme dieſer Anträge, fügt Hr. Canning Hinzu, 
würde uns in Stand fegen, unfere Vermittlung zwifchen 
Sranfreih und Spanien mit viel gewilferem Erfolg anzus 
bieten, aber wir verlangen nicht, wie Rranfreich, etwas 
biefer Art, als das einzige Mittel, den Frieden zwiſchen 
uns und Spanien zu bewahren. Was nötbig ſcheint, um 
und zu erlauben, mit Ehre unfere Vermittlung zu Gun— 
fen Spaniens anbieten zu Fönnen, ift die Befriedigung 
ber Beſchwerden, die wir gegen biefe Regierung amgu’ühs 
een babın; aber biefe Bade if in Sir W. WEourts 
Händen und ich boffe, daß fie bald im Richtigkeit ſeyn 
wird, Was die Länge Ihres Aufenthalts in Spanien ber 
trifft, fo üterlaffe ich diefen Gegenſtand Ihrer und Sir 
W. A'Courta Einfiht. Ich boffe von Ahnen gleich nad 
Görer Ankunft und fobakb firb eine ſchickliche Gelegenheit 
hieran findet, Machrichten zu erbaltn. ©. Canninga — 
Das diefem Brief beigefchlojjene Memarandum der Herzogs 
vn Wellington iſt eine treffliche Dirfielung der jerigen 
traurigen Lage Spaniens, und eine Ermabnune, die mötbis 
gen Verbeiferungen in ber Derfaffung einzuführen und 
dem König mehr Gewalt einzuräumen. 


Wien, den 1. Mai. Gtoats: Schuld: Verfhreibungen u 5 
„Er. in 5. M. 80, Rothfchild’fche Roofe von 1820, —— 
detto von 1821, 96'4. Stadt Banco-Dbligationen 36. Bank 
Alten 874%. SKurd auf Augsburg. 





Königl. Theater am Iſarthore. 
Ditmoh: Der Baron Martin; hierauf folgt: die 
tsöne Schoſteehn. 
Donnerftog: (Jum Erftenmole) Budlens Höle, oder die 
weiße Frau, romant. Echeufp Im 5 Alten nach einer fchoftir 
ſchen Sage von Adam Drylen'chläaer. 


851. Antandiygung. 

Unteräelchneter macht hiemit bekennt, daft er fih gleich vor 
tigen Jahren, auch brwr Scmohl Fler, ols auch an allen an: 
dern Deten cuf Berlsuarn nit allcin der Riberirung der 
ſchadhaft gewrrdenen Binakleiter, fondern ach Der Setung 
aanı mener Binsbleiter ſorohl auf Thürmen als übrigen öffent: 
hen und Privat: Gebäuden untersiehet, und deß er die billig: 
Bern Peeiſt einhält, waß er um fo rber thau Bann, weil er sur 
Bornshme dieſes Gefhäfies, wis ohnehin felt Fahren bekannt 
— — — 





— — . 


Redakteur 5. 3 Senbtner. Verlegt von Perer Ppilipp Dolie Kitmme 


At, keiner Boflfpteligen Jurichtung oder Geruͤſtung möthig bat, 
fondern das aunze Geſchaͤſt mittele eines Eelles beginnt und en» 
det, und alle nörhigen Maurerarbeiten perfönlid verrichtet. 
Uebrigens bürgt er Dafür, daß er nice wur zu feinen meflinge: 
nen Ableitungefiriden das befte Material nehmen, fondern dieſel⸗ 
ben auch allenıhalben nad Der neueflen von einem biefigen ter 
Sad theoretiſch und praftiih vollkommen Bundigen Gelehrten 
erhaltenen, auf Die aeueſten und wichtigſten Grfahrungen gegrün- 
deten ſchriſtlichen Inſtruktion bearbeiten und aufrichten werde, 
Dünden, ten 28. April 1823 . 
Balthalar Wildenrother, 
Bligableiterfeger mwohnpaft vorm Sendlin⸗ 
gertgor im Haus Mo. 2 über 2 Stiegen 
in der Ludwig⸗ Votſtadt. 


823. (3 6) Ginem hoben und verehrlichen Puhlifum made 
Ih biemit die ergebenfle Anıeige, daß ich Die reae Hafferichent: 
Gerechtigkeit des Heron J. Thallhammer kaͤuflich an mich 
gebracht, und folbe auf das gierhfalle ararkaufıe Haus des Den. 
Hoffiſchers G. Gröber Neo. 496 am Kitwaltins Markte trans. 
gortiet habe. 

An diefem Haufe befinder fih ein fehr angenehmer Garten; 
biefes ſewohl, ala auch, daß ich Alles neu eingerichtet babe, 
und lets für die befle and dilligſte Bedienung forgen werde, 
berechtigt mich zu der angenehmen Hoffnung einer zchlreichen 
gütipen Befuches, um melden id mit der weitern Bemerkung 
die Bitte ſtelle, daß tis 6. Moi d. J. das neue Geſchäft bee 
ginnen, und meine Schenke täglich um 5 Uhr Morgens geöff: 
net wird, 

Erl Hagemann, Gaffeetler. 


856. (2a) Im einer ber ſchönſt / Stroßen nahe an der 
Refidenz find 3 fehr fhön meublirte Zimmer, wie auch Bediens 
tenzimmer, fogleich gu beyichen. D. Ile, 





855 (2a) Im Auquflinerftede Mro, 1395 über 1 Stiegen 
it ein ſeht fdbn ausrepsgiertede menblirtes Zin mer für sinen 
Seren bid Mitte Mai oder Anfınas Juni zu beziehen Dieb 
Nähere hirtuͤder kann daſelbſt über 1 Stiegen reis erfrogi 
werden, 

84%. Bel Falter und Sohn (Refldenzs Eicafe Mo. 33) if 
Mi baben; 

Bühler, Frans, Rapellmeifter: deutſch fizurirte Miſſe, vebſt 
einem Tantom ergo, mit deutich und latelniihem Tearte 
einem Te Deum un) Hochzettliede mit fiaurirte: Digel 
und drei Singſtimmen allcis oder mit braiffertem Drasl: 
Boſſe, Diecanı, Alt, Baß und 2 Biolimen obltast; Site, 
2 Slarineite, 2 Hörner oder Trompeten, Payden und 
Bivlon nice obligat. Opus XIV. 21. 


— — | — 


860. Ein Baus oder Gertenplotz cm der Adnigficefe Mr, 
251 in der Mäpe der Kloptbotef Aft au werk: ufen, 


858. (5) Den 9. Mai kewmt das Malkreiteride 
Hub: werk von Mannhrim hier an. Mer Berfendungen bat, als nam. 
lich nach Düffeldorf, Achtn, Koblenz, Frankfurt, Hafen: Darts 
lade, Bruchſal, Reſtadt, Duclach, Straßburg, Deibeiberg, 
Heilbronn, Aanſtadt, Stuttaart, Calw, Eßlingen, Dillingen, Ulm, 
und noch mehreren derſelben Gegenden, detiebe ic bei der 
Frau Repparf, auf dem Aceug Neo. 1167, amufragen 


— — — — — * na 





Beilage zu Nro, 108, 


ser. 130) efeigerwang. 
Die Bierwirth —— Baͤcker ſche ER am Plapl da 
Bier Rro. 225 mit einem Mitter: und Hinterſtocke, einem Biel: 
nen Hofraume und Pumpbrunnem wird hiedurch zum zweiten 
mal zum Öffentlichen Berkanfe ausgeboten und hlezu Tagsfaprt 
auf Mittwoch den 21. Mat Vormittags von g bis 12 Uhr ans 
Beranımt, wozu allenfaßfige KRaufsliebhaber eingeladen werden, 
und ihre Aubothe im dieffeitigen Geſchaͤſtolekale zu Protokoll zu 


geben, fofort worbepaltiic: der Ereditorfhaltliden Grmepmigung: 


den Pinfchlag zw gemärtgen haben. 
Den 25. April 1823. 
Königl. baier. Kreis: und Stadtgericht Mündem- 
v. Gerngroß, Direktor. 
Syidermaler. 





8306: (2a) Befanatwadhung. 

Auf Antrag der Gläubiger wird bie Behr Eiſenauerlſche 
Behauſaung In der Brunngaffe Mro. 1176 zum Drittenmale dee 
gerichtlichen Berfirigerung am 24. Wai von 9 bi6 12 Uhr uns 
serworfen, mweßmwegen Käufer an biefem- Tage erfcheinen- und die: 
Derkaufsbedingaiffe vernehmen mögen. 

Am 29. April 18234 
KFönigl. baier, Kreis: und Stadtgerigt Münden: 
v. Gerngroß, Direktor. 
Bauer 


81. (3a) Dienstag: den 27. diefes Monats Bormittag 10' 
Uhr wird in der Kanzlei. der dießfeitigen Direktion die Lieferung 
Des Brodbedarfs für die Duvrier: Gompagnie auf 6 Monate, 
sämlih vom . Full bis wltimo: Decbr. d. Y: an kürgerl ges 
werboberechtigte Bäder, unter dem bei Diefer Berhandlung näher 
eröffnet. werdenden Bedingungem,. und: mit. Vorbehalt: allerhbch⸗ 
flre Senehmigung in Akkord gegeben, wobei man bemerkt, daf: 
zur. Sicherung: deb allerhoͤchſten Aerars der Uebernehmer den Br: 
a son einer monatlihen Brodlieferung als Gaution ſtehen lafs 

fea muß, oder eine dieſem Betragı gleich; kommende Kaution zu: 


hat.. 
Bewerböberechtigte hiefiae boͤrgerl. Bäder werden daher ein · 


aden an vordenanntem Tage und in dem erwähnten Lokale 
bei diefer Berhandlung einfinden ju wollen. 
„den 2.- Mai 1823.- 
—W Zeughaus. Haupt-Direktion. 
v.. &elb, Generalmajor. 


335. (54) . Berladunrg 

Barbara Blitrich Iedige Tamwopnerin von- Schongau: iſt mit‘ 
u eines gerichtlich aufgenommenen Teflaments ver: 
flochen, worin biefelbe die Tochter ihres Bruders Marlı Anna: 
Sitettich alb Erbin eingefegt und mehrere Begaten beflimmt hat. 
Run: zerget: ſich, daf von: der Grblofferin zwei Brüder Namens 
Albert Boreng- geboren den 9, Auguſt 1754, nnd Morbert Ans 
ton geboren: Deu 7. uni 1745 beide aus Schongau, vorhanden- 
en ve welchen Erſterer feit mehr * 40. Jahren 

his 50, Japrem unmiffend wo von- Haufe abwefend e⸗ 
58 klin „ 

Auf Anfndien der Öntereffenten werden: nun benannte Nor · 
Bert: Antem: wand Albert Lorenz. Bittrich aus: Schonaau, oder de: 
zen yes: biemit vorgeladın, ſich innerhalb 

— Si Monatem von. der: erflen: Ginrücdtung: 


na den 7. Mai 1823. 


in den Öffenlihen Blättern an, birrorts zu melden, ſofert' ſſch 
über die Ankennung. des Tefkamtents zu erflären, widrigenfslle 
daffelbe für amerfannt gehalten, mit der Berlaffenicafts + Ders 
handlung verfahren, und nit weiter auf fie reflektiert werden 
wird; Den 26: April 1823. > 
Rönigl. baier. Bandgeridt Schongau. 
Birtp, Landrichter. 





837. Getreid:Berfleigerwmg. 
Montag den 12.d M Vormittags 9: Uhr wird im Schloße 
Ehbnbrurn nächft dem Bade Mariabrunn unweit Dadau der 
gutöherrlihe Gilt. und Zehend⸗ Getreid · Vort aih vom Frucht 
jahr 1871 circa 
15 Shf. — M. Woigen, 
112 » Korn, 
9» Gerſte und 
05 = — * Habe 
entweder Thellmelfe oder im Gınzen aus Auftrag der Siellver⸗ 
fretung der Butsperrihaft Schönbrum vom heutigen werfteigert. 
Steigerungsluflige werden demnach mit dem Anfügen hlezu 
eingeladen, daß: vom unterferfigten Berwaltungsamt nah Um: 
fänden die Ratiftfation fogleid nad gepfloge 
ner Berfteigerwng ertgeilt werden: fann. 
Dachau, om 1. Mat 1823: 
Zreiberrl. von Shmidiihes Derwaltungs: Amt 
Shönbrunmim Bönigl. Landgericht Dadan. 
Weiß, Bermalter. 


852. ' D a ® 
Rönigl, Faudgerihet Landau 
hat im dem Schultenwelen des Michael Bangıwieder, bürgerf.- 
Kraͤmers gu Filing, auf Antrag mehrerer Gläubiger den Unt 
yırfals Ronkurs erfännt, 
Es werden daher die gefeglichen Ediktetage, aemlich: 
1, zur Anmeldung der Foderungen und deren gehörigen Nach 
mweifung auf den 2. Zuni d. J. 
N. jur BVorbringung — * Einreden gegen: die unpanlieite‘ 
Forderungen auf den 2. Yuli und 
II: zur Scälußverhandlung und jwar für die Replik auf dem: 
2. bis 18. Auguft, und für die Duplik auf dan: 199 
. bis 2. Septbr. jedesmal: morgens‘ 9, Uber füffgei 


fett, 
und Hierzu ſammtliche unbekaunte Gläubiger Yes Ginteinfäfuldierer 
unter dem Rechtönachtpeile hlezu vorgeladen,. daft das Michtue-' 
fehrinen am erflen Ediktatage die Ausſchlehung der- Forder unp⸗ 
von der genenwärtigen Ronkturömafit,. das Nicbieriheitien sw dere 
übrigen Ediktstägen aber die Ausihliefung mit: den awfelhen wow 
wunehmenden Dandlungen zu Folge habe.- 

Zuglelch werden: Diejenigen; weldye irgend einms' wor dian 
Bermögen des Gemeinfhuldners In’ Handtn- haben, bei Wermeis 
dung. des nochmaligen Erioges aufgefordert; ſolches mer: Dow 
bepalt: ihrer. Rechte bei Gericht’ zu: überlicferm 

Landau am der Jlar;,. den 17. April’ 48234 
Silger,. Sandripiess. 


— ⸗ 


5» 





Bun Bekarmrntwademng 

Freitags dem 16. ai d: Y, Früh 10 übe wird’ dle Lleſe⸗ · 
rung: des: Brodbrdarf für die F-Garnifons: Kompagnie Home: 
Phenburg- auf: "4. Sabre won 11. Zali- bas Gade Daybe, im: Der 


6u6 


ägerungswege an den Wenigſtnehmenden in Akkord gegeben; 
Stelgerungsiuftige werden dapır eingeladen , fih am beflimmten 
Tage und Stunde pierorts einzufinden, wobei jedoh bemerkt wird, 
do nur Gewerbaberechtigte bürgerliche Bädermieifter zur Ders 
Relgerung zugelaffen werden koͤnnen, welche ſich über ihr Bermöds 
gen gegen Kautionsleiftung eines einmonatlichen Bieferungebetra: 
ges legal ausjumeilen Haben. 
Nymphenburg, den 16. Mal 1823. 
Königlige Barnifons:Aompagnie Nymphenburg 
Gailler, Dberlieutenant. 
Dietimaher, Aktuar. 





844. Amortifations- Grkenntnif 
In Sache der Gotteshaus: Sılftung Senftenberg gegeu Di 
minitus Daber aus Sefſanfarth, Foderung und Amortifation 
einer Urkunde betreffend, erkennt das Lönigl. Laadgericht Bamı 
berg l., und fpricht ums: 
56 wird die für die Gutteshans Stiftung der Kapelle 
Senftenberg auf 40 fl. ftaͤnk. gegen Dominitus Haber 
su Saflanfartp am 29. Septbr. 1792 ausgeflellte, — in 
der Folge auf 70 A. fränt. überfhriebene und bis 29. 


— 1798 ermeuerte Rönfens » Urkunde hiemit für kraſt⸗ 
os 


erBlärt. 
Beſchlofſen Bamberg, am 22. April 1623. 
Königl. landgeriht Bamberg |. 


Geiger. 
Schmidt. 





0. Betauntmadung: 

Der den T. Erben des werledten koͤnlal. baler. Herrn Gehei ⸗ 
men: Rothe und General-Kommiſſairs Frelherrn von Stengel 
eigenthümlich zuftändige, nachbeſchriebene. vormalß freiherri. von 
Roſen dach ſche Zehend mit Lehenfhaften fol an den Meiftbiethen: 
den verkauft werden, 

Die Derfteigerung wird im Orte Zeil Montag am 2ten 
uni d. Jo. 
im Beifein elaes Bevollmächtigten der T. Erben abgehalten, 
wozu Raufslisbpaber eingeladen werden, 
Ze den 28 Aprli 1825; 


Freiherrlih vom Stengelide Rentenverwaltung. 


Befhreibung der Berkaufsgegenflände. 

4) Der Zehend beſtehet aus dem Welns Getreid: und Grün 
Fehend in der bedrutenden Markung Zeil, dann den DMarı 
kungen Schmadtenberg, Biegelanger , Steinbach, melde 
eine zufammenhängende Behend:Markung bilden, ferner 
von einigen jehendbaren Difiriften in den Markungen 
Sand und Augsfeld. 

Der Flädeninpalt der jehendbaren Fluren beträgt: 
443 Morgen Weinbau 
; 1770 u Artfeld, _ 
Diefer bedeutende Zehend empfiehlt ſich durch feine Rage 
im einer der relgendflen und fruchibarfien Gegenden Fran- 
tens, im Maingrunde zwiſchen Bamberg und Schweinfurt ; 

2) die Behengefälle beſtehen aus grundherelichen Zinfen und 
Dandidhaen in den oben benannten Ortſchaften; 

5) fämıntliche Befigungen find freleigen, «6 haften anf dem) 
felben auffer der Iondeöperrlihen Steuer keine weitere 
Abgaben oder Laflen. 
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Mäpere Auffclüfie erthellt Hündii die Verwoltuag. 
Zeil den 28. April 1823. 
Bretperel. v. Stengel. Verwaltung. 
Binner. 





802. (3«) Bekanntmadung. 
Montag den 26ten Mai d. 3. wird In der Kanzlei der um: 
terfertigten Stelle in der Kofttpor:Kaferne, Morgens 10 pr 


ber Bedarf an Brod für das ſte und Zte Artill.: Bataillon da. 


bier auf den Zeltroum vom 1. Zuli bis Ende Degember d. J. 
von circa 100 008 Porfionen, a 11, Pft. am bürgerlihe Gr: 
merbs: Berechtigte, und zwar im Wege öffentliher Berflelgerung 
an den Wentgfinchmenden — vorbehaltlich allerpödfier Geueh⸗ 
migung — Im Lieferungs. Akkord gegeben. Die Bedingniffe, 
unter welchen die Lieferung zu geſchehen habe, werden bei der 
deffalfigen Altords: Abfhluß: Verhandlung am Tage der Ab⸗ 
fleigerung den Goncurrenten bekannt gemacht werden. Riches 
rungs: Befähigte ladet man hlezu ela. 

Münden am 26. April 1823. 
Abnigl. Artillerie : Regiments: Defonomie 

Gommiffion. 
Baguer, Oberfilieuten. 

Rang, Romtegtmftr. 





325. (3 6) Berfteigerung. 

Auf Andringen der Gläubiger des Nikolaus Sailer, Soͤld⸗ 
ner6 und Gloffers beim Neuhaͤudler zu Mundrahing wird daß 
Anwelen des Letztern am 

23. Mal 1823. 
on den Meiflbiethenden jedoch mir Vorbehalte Ereditorfhaftlicher 
Genehmigung weräuffert. 
Dit ſes Anweſen befteht in 
1) dem zum hieſia k. Rentamte leibrechtigen ';, Soͤldengut 
mit unfl. 57 kt. 3 hl. Stift, 48 Er. 6 Hl. Schaarwerk: 
Geld und 11 Pr. 2 bl. Stenerfinplum; 
414 Tagw. Ader und 5 Tagwetk Wiefen zum königl. 
Rentamte Schongau erbrechtig, mit 51 fr. 5 hl. Gift, 
— Maierfchaftsfrift und 14 kr. 2 hl. Steutrfimplum 
und In 
3) einem Wies und Holzboden, Geißwinkel genannt, 1 Taam. 
meſſend und zu demfeiben k. Amt mit Mairfcaftsfriitem 
erbrechtig uud mit 4 Br. Schartwerkgeld, 5 fr. 65. 
Mairfhoftefrit und 51 Fr. ı hl. Steuerfimplum belegt. 

Kaufsliebpaber mögen, nm vom Raufsobjekte nähere Sinſicht 
zu nehmen, fih an den aufgeflelken Maſſa-Kurator oieph 
Mohrenweifer zu Mundrahing felbft wenden, jur obbefltmmter 
Zeit ihre Anbothe hHierorts zu Protokoll geben, und fih, falle 
fie Beine Untergebene des biefeitigen Gerichte® find, in perfönlicper 
und dinglicher Hinſicht gehörig ausweifen. 

Schongan den 25. April 1823. 
Röntgl. Landgericht Shongam. 
Wirth, Landrichter. 


2 


— 


661. (ic) Betanntmadıny 
Die Berloofung der Fabrik und des Delonemie: 
Outes su Shwabadh betreffend. 2 
Ginlage 5 fl. 24 Er. im 24 fl. Fuß. 
Die kbuigl. baierifche Bank in Mürnderg ficht ſich zu Der 
Öfentliben Ciklärung veranlaßt, def der gute Borigang bes 





fur 


obenbemerkten Berloofungsgefchäftes und die Ichhafte Iheilnahme, 
deren es ſich gu erfreuen bat, jeden Zweifel über deſſen Vollzug 
Sefeitigt, und daß, ſobold die Zah! von 45,000 Looſen vollends 
abgeſetzt it, unverzüglich zur Ausfpielung gefhritten, und der 
Zirhungstag Im Öffentlichen Blättern angekündigt werden wird. 
Mit Ddiefee Erklaͤrung verbindet die Fönigl. bateriihe Bank zu: 
gleich die rechteverdindlihe Berfiberung, daß file dem Gemin: 
mer des Haupttreſſers, wenn er den‘ Hauptgewinnft nicht über 
nehmen will, ſtatt deſſelben bei Worzeigung des Originallooſes 
eine Ablöjungs: Summe von 
80,000 fl. 
mit Worten: Adhtzsig Taufend Gulden 
im 24 fl. Fuß. . 
baar ausbezahlt und biemit garantirt. 

Looſe und Plane der Ausspielung find am allen bedeutenden 
Drien im Im» und Auslande bei den daſelbſt aufgeftellten Emlt⸗ 
enten zu haben, insbefondere aber bei der Bönigl. balerifchen 
Bank in Nürnberg, und bei 8. &. Stirner in Shwabad, mo: 
bin fih aud diejenigen wenden wollen, melde mit dem Abſatz 
Der Looſe gegen annehmbare Bedingungen fich zu beſaſſen gedenken. 

Rürnberg, am 29 Mär; 1823. 
KRöntgl. balerifhe Bank. 

Um den Bezug der Rooie fo viel mie möglich zu erleidhtern, 
Hat fich die koͤnigl. daleriſche Bank entichlofen, Die Daupt:Agentie 
für den Iſarkteis der unterzeichneten Handlung zu überkragen. 
Diefe wird nun Im jedem bedeutenden Drt beſogten Kreiſes Emit 
tenten beftellen, und denjenigen, welche fi deßhalb an fie wen» 
den, gewünfdten Aufihluß ertheilen. Uebrigens find im derfels 
ben Pandlung von Morgens 8 — 12 Uhr und Nachmittags 
von 2— 6 Uhr au einzelne Loofe pr. 5fl. 24 kr., und 
Pläne gratis zu haben. 

Münden, am 7. April 1823. 
GShriflian Auguf Erich, 
“ Eomptoir im der Rofenftraße Rr. 613. 


30. So eben if bei 8. Depmigke in Berlin er 


en: 
Ehpernes Grabmal des Erzbiihofs Ernft von Magdes 
burg in der Domkirche von Magdeburg, verfertigt 

„ bon Pıter Fiicher aus Nürnberg, herausgegeben und 

beichrieden von 9. ©. €. Eantian. gr. Fol. geh. 
1 fl. 48 fr. 

Dieb für jeden Freund der Aunft und Geſchichte fo interef: 
fante Denkmal, mweldes vom Hrn. Herausgeber an Ort und 
Stelle gezelchnet worden, lleferm wir hlemit, im 3 großem ſchoͤn 
gefiohenen, und auf feinem Schwelizer Belin : Papier abgedrud, 
ten Umtiſſen. Der beigefügte Text gibt eine kurze, doch für Die: 
fen Zweck gemügende erflärende Befchreibung. 
fauben noch insbefondere , dieſes Werk als einen Bel: 
fra torillos Geſchichte der Kunſt empfehlen gu können. 

Münken In der Fleifhmann'ihen Buchhandlung 
Raufingergafie 1616 zu haben. 


Bil...» Zuredtmweifung. 
Za-dem Mürnderger Gorrefpondenten von und für Deutſch⸗ 
. land eo, 148 vom 28. April 1823 will Here Hof: Defonomies 
bemier Bay In Würzburg das In Hinſicht meines Wein 
Lagers ia Münden fatıfindende Berzeihnif, welches den Fund: 
Det Deb.&bemäcies und jeine Preife angibt, defmegen in Rüge 





nehmen, weil in der Rubrik Hofleiften der Jahrgang 1818 und 
19 angracten it, doch Niemand beftimmter als er erkrären 
Tonne, deß von Diefen beiden erften (jo beißen legten) Sorten 
auch nicht eine Maaß aus dem königl, Hofkeller dahler verkaufet 
worden fen. Da biefes aber nicht nur der Herr Dof: Nekonn: 
mie: Rentbeomte, fondern alle Diejenigen willen, welche bie üf: 
fentlihen Blätter, in welchen die herrfhaftlichen Verkäufe ange 
Bündigt werden, fo wird Das bocwerehelihe Publitum ſchon 
aus Diefem Grunde erkennen, Dad dad Worte SHoflelite kel ⸗ 
neewegd fo zu verfiehen fen, ale wenn ich Weine von dieſer 
Lage und dieſem Jahrgange aus dem Würzburger Hoftilier 
Bauflich am mic gebracht hätte, fondern daß ih Meine beige, 
die in dem Bezirke der fogenannten Leifte gebaut worden find, 
von dem Die Eönigl. Regierung den größten Slächeninpalt befigt. 
Jeder Sachverſtaͤndige wird wiſſen, Daß von der geographiſchen 
und Mimatifhen Lage eines Drtes, fo wie von der Beſchaffenheit 
feine® Bodens vorzüglich Die Güte der Frucht eines Gewädjes 
abhängt, und daß ber Verkäufer eines folden Produktes fein 
Geſchaͤſt nicht follder begründen könne, ald durch Angabe des 
Produktions Drtes feiner Waare den Käufer in den Stand ji 
fegen über die Qualität der Frucht, deren Saft er zur Grhal- 
tung feiner Geſundhelt und zu feinem Vergnügen genleßen will, 
genaue Nachfroge balten zu koͤnnen. So lange id alio Weine 
von diefer Lage befige, werde ich auch Diefes Rubrum unter dem 
nämlihen Namen fortführen, weil «8 bezeichnend für die Gute 
des Gewaͤchſes it, und der Kenner ohnedem nicht den Namen 
fondern den Weln verfucht und prüfet. 

Um übrigens aben allem Mifverftändniß zu begegnen, werde 
ich die Weine älterer fo wie jüngerer Jahrgaͤnge, welche ih aus 
dem Würzburger Hoſkeller ſchon erkauft habe und noch erfaufen 
werde, jedesmal mit einem Sternen bezeichnen. Was die 2te 
Bemerkung ded Bra. Dekonomie : Rentamten Bay betrifft, daß 
Ih im meinem Bergeihniffe auch Hofſtein und Hofgrefien ange 
ben Hätte, da doch befanntlich Fein Hofgrefien eriftire, fo iſt mir 
es unbegrelflih, mie er eine fo Beine Tabelle nit richtig an: 
{hauen and überbiiden Bonnte, denn das Beimort Hof fümmt 
nur in dem erfien Rubro und einfchiieflih nur in biefem vor, 
und Bin Ginziger meiner bochverehrlihen Gönner beftellte bei 
mir Hoffein, Hofgrefien, Hofwürgburger, Hofichaltsberger, oder 
gar Hofmwertheimer, und würde eima der Hr. Rentbeamte ders 
gleichen Beftelungen machen, fo müßte ih ihn bitten, mein Ver ⸗ 
Jelchaiß, in welchem weder von Weinen, die aus dem Hoſteller 
gekauft wurden, noch von Hoſſtein, Hofgreſſen ıc. bie Sprade 
ift, erſt endas gemauer anzufehen, ehe er ſich zu einer Nüge ale 
Privammann befugt glaube, die er ſich nicht einmal als Rentbe⸗ 
amter erlauben Fann. Die übrigen Bemerkungen des Herca 
Hof: Dekonomte : Rentheamter find von der Art, daß id den 
nicht würdig halte, eine amdere Antwort darauf zu geben, old daß 
ich ſeit 1783 ſchon mit Wein handle, bereits bedeutende Ges 
fchäfte im jeder Sorte fränkifher Weine gemacht habe, Defiwegen 
mit den Lokol⸗ Berhältniffen Frankens Innigft befannt bin, und 
nebſt 12 Morgen Weinbergen in der fogenannten Greffen, 14 
Morgen im Stein, und 14 Morgen in den Übrigen guten Ya 
gen ein bedeutendes Wellager befige, fohin im Stande bin, die 
deften Frankenweine ju bauen und zu ziehen. 

Sog. Philipp Treutlein. 


800. (36) Katharina Ofterrieder, bürgerl, Chyrurgens. und 
Lamdarziend« Wittwe zu Dorfen, Eönigl, baier. Bandgerihte Gr: 
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ding, verkauft mit hoͤchſter Bemiligung der Rönlgl. baler. Res 


gierung ded Iſarkreiſet de dato 10. April g. I. Ir allda 
bisher befeffenes Baderanmwefen mit Haus und Garten, zuſammen 
im Floaͤcheninhalte 35 Dec. haltend, dann einem Arautgarten zu 
21 Der., fo fämmilih zur St. Nikolai Bruderfhaft allda erbe 
rechtsweiſe grundber find, nedſt noch folgenden Indeigenen Grund» 
Stüden, ald einen an den Dausgarten anftoßenden weitern Gar 
ten von. beiläufig. 36. Dee, einer smeimäbigen, Wleſe von 2 Tag 
wer? 78. Dec. und einer derlel von 89 Dec: „ moben es jedoch 
dem Käufer freifieht, das Baderanmefen mit den übrigen zur 
obbeſagten Bruderfhaft grundbaren. Bermögen allein, oder das- 
Gefammtanivefen mit den Iudyigenen Grundflüden anzukauſen. 
Ueber die nähern Verhälniſſe und Raufsbedingniffe können fid, 
qualifisiete. Raufpluflige bei. der Merkäuferin täglich. erkundigen. 


2. Als befonders: unterhaltend. und belehrendt für die Ju⸗ 
gend find folgende Katechlemen zu empfehlen : 

Ratehismus. der Architektur mit Rupfern 54 fr. — Der 
Bierdranereh 36 er. — Des. Handels 54 fr. — Der Muſitk 
site. — Der Botanik, mit Aupfern, erfte Abtheil. 2 fi- 42 kr. 
eslorirt 3 f.. 36 fe. — Der Grdbrfchreibung 54 ke. — Der Ru: 
turgeichichte mit Aupfa. 54 Be. — Der Geometrie. 54 ke. — Der 
Ehemie 54. fe. — Dee roͤmiſchen Geſchichte 54. fr, — Der Ges: 
ſchicht⸗ des alten: Griechenlande 54: fr. — Der neuern Geſchichte. 
Str: — Der Peripeetive mit Kpfn. 36,8, — Der Zeichnung 
und Malerei 54 er. — Für Mütter 530, 5 — Der Höflihteit 
und ftinen Lebensart 36 fr. — Der Mythologie 54. — Dre 
grlechiſchen Alterthuͤmer 54. fr, — Der jüpifhen Altertbümer 
54, — Der roͤmiſchen Altertpümer 54 fe. — Der. Sterne: 
Runde 54: — Dir Mechanik mit: Apfa: ı fl 12 iu — Der: 
fächfifhen Geſchicht⸗ 1 fi: 24 fr. — Der preußiihen Geſchichte 
sf 12 kr. — Der Poofiologie des Menfhen 1 fl. 12° Fr. — 
Sleiner. Dr.. Mart: Luthers, von M. G. H. Robenmäller 30 kr.. 

Baumgärtmerihe Buhpandlang in Leipjig. 

Eind In der Lindauerifhen Buchhandlung, in. Münden: 

(Baufiogergafie 1614) vorrrätbig.. 


36 Bel ©. ug Fleiſchmanm, Kauſinger⸗ Gaſte Rr.. 
416 in: Münden If. zu: haben: 

Dres GeneralWilpem Pepe Darſtellung ber: 
nolitifhen und: militärifgen: Ereigniffe in 
Meapeliin. ben: Jahren: 1820: m 1821: Gin. Genb«: 
fhreitenam&. Di: ben - König beider Sicilien, mit einem 
Unbange offizieller geößtentpeild nody ungedruckter. Ufs: 
tenftüde,. Auf bem, Franzöſ. v. Friedr. Krug. gr. 
geb: 22: gp 

Benn: eined: der merfmürbigften: mellbiitorifchen: Greigniffe: 

Gew von einem Manns dargefielt: wird, welcher ald eine der 
vornehmften, thaͤngſten und. einfiwfreichfien. Perfonen felbft: an der: 
Epige Mantr, und hier dieſe merfmärdigen Greignifie mil: Hiflo: 
sifher Treue der Geſchichte aufbemabrt, fo Bann min annehmen,. 
daß ohne Hülfe diefir Schrift, kelne richtige Renntaiß der: in ih» 
es Bermidelungen fo. höchfta Deakmäirbigen: nrapeiitan.. Sitsale:: 
Ummäung, möglich Ifl. 


54 Anzeige Für Garten fiperund Blumamfreunde. 

Im der of. Fludbaneı hen Buchhandiung in München, 
(Roufingsrfltafe Ro. 1614) findıt: mon verrdißig :: 

Düller,, der wüllintige Wonsitgästner,, ober Anwelfung; 





* 


ga allen Befhäften In Baum, Rüden: und Blumengar:- 
ten für „De Monate des Jahresß 1 fl. 

— — Unwelfung zur zwedmäßiaflen Behandlung des Obft⸗ 
und Gemüfegartens 2 fl. 18 Er. ; 

Beibıger vollſtaͤndiges Handbuch der Küchengaͤrtnereil. Rach 
vleljaͤhrigen Erfahrungen für den Bürger und Bandmanm 
herausgegeben. 2 Bände fl. 

Reiharts, Band: und Garteufhog. Neue von Dr. Bl 
fer vermehrte Ausgabe, In 4 Thellen. Dit Gharte und 
Rupfern. 6 fi. 

Ghrift, Handbuch über die Obſtkaumzucht und Dbfllehre. 
Mt Kupfern af 9 fr. 

— Die Rronkpeiten, Uebel und Feinde der Obſtbaume 
und ipre Abhülfr. ı f. 30 Er. 

Maude, der Zimmer: und Fenſtergarten, oder Anleitung 
die bellebteſten Blumen und Bierpflanzen: im Zimmern gie: 
ben „ pflegen und überwintere zu können. 1 fl. 

Salımann allgemeines teutſches Gartenduch, oder Inter 
richt in der Behandlung bes Küchen:, Blumen : and Dpfl- 
Gartens 2 fü 


26.. Ginladung jur Subfcription: 

Ber Shmwidert: in Leipzig erſcheint im Laufe biefes Jah ⸗ 
res in einer der Wiſſenſchaft angemefinen: Ausgabe : 

Schlers phyſikaliſches Mörterbad, in 8 Bänden, 
herausgegeben. von: Brandes,. Omelin,, Dorner, Munke 
und Pfof: 

Der Subfceiptionöpreis für jeden Bond in ar. 8., 58 Be: 
gen ſtark nebfl den. erforderlichen Rupfertafeln; beträgt. auf Druckp 
6 fl... 18 kr. und auf: Schrelbp. 7. fi. 48 kt. Der Ladenpreis: 
wird bedeutend höher geftellt;. i 

Fa Münden: nimmt: darauf die Buchhandlung von 9. A 
Einflerlin (Schwabinger:Stroffe Rro.. 1646): Subfeription 
* mo. auch, ausführliche Anyeigen: basäber eingrfchen. ante 

nen. : 


840. (25) Am Sciramenplag 601 vornenhetaus über 2: 


Stiegen if ein fhhönes und helles. Angie mit: aler Brguemiid 


Beit,. fogleich zu: besichen.. 


836. (26): Mähf am: Rodtıhas im: Saufe Ro. 1571 iR ,. 
feliches- Rifinger: Mineral: Waſſer, aͤchter Ragpyiı und: Saurr⸗ 
Woffer,. die Bars zu 21 Be. ju: habem 


805, (3) Ge if: einmgut Aprgeflellte: Cpaife un verfaufen.. 





805: (3:8) Wine: fehn Helle Wohnung: vom fünf‘ Ziusmern 
auf die Straße, Küce,. Magd- und Speſſekammet nebft: allen. 
übrigen Bequemiickeiten,. im dritten Eıodi des ehemaligen Ruf:: 
finihaufes, Ausficht: ins. Rofenthel ifk zu vermiethen, Die Wobe⸗ 
nung. If ganz new bergerichter und flündfih sum B ei 
Das Uebrige beim: Haussigenthümer 5, 2.. Wendling.. j 
842:. Anpehge. 

Enteögefeßter in · emtichleflen,. ſein Anweſen aus freier Hand» 
zu verkaufen; dleſes befleht! im einem Haus, Hammerjäimiede. und" 
Schlelſmühle, alles im guten Stonde, Kaufslufige können dirſe 
Obiette täglich Leihtigen und ſich an: den Eigenchämer: wenden. 

Landsberg, den: 22. April 1823.. 

Srorg Riemerfunidt:,. di. Hammet ſch alt de 


Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät allergnädigitem Privilegium, 





Donnerstag 


Nro. 109 





8 Mai 1823, 








Deutidlendb 
Baliern Münden, den 7. Mai, 

Unfere Hoffnungen für die Genefung Sr. fonigl. Ho: 
beit des Hrn. Herzogs von Leuchtenberg erhalten ſich fort» 
mäbrend. Dr. Fuche. Häberl. 

Defterreic. Die Naht vom 3. auf den 4. 
Mai war für das k. k. Salinenftädtden Hallein bei 
Oalzburg eine Schredend: Naht. In dem Pfarehaufe 
Ruprecht genannt, fam Feuer aus, das fo ſchnell um fidh 
griff, daß in Zeit von 3 Stunden das ganze Sudhaus 
mit dem vielen Holzwerke und einem Vorrath von 500 
Pfund (oder an die 120,000 Stüd) Faßtaufeln, nebſt eis 
nem baranftoßenden Haufe in der Aſche lag. Bei dem 
heftigen Winde, der fi eben einfand, drobte dem ganzen 
Städtchen bie größten Gefahr; doch gelang es ber thätis 
gen Einmobnericaft, bem raſch um fich greifenden Feuer 
Einhalt zu tun. Don allen umliegenden Ortfchaften eilte 
bie Hülfe berbei und auch von dem F. baitifchen Haupt: 
Salzamte Berchtesgaden. Eiligft wurden won da die 2 Baus 
Beamte mit 2 Oprigen an den Drt der Gefahr abgeord: 
net und ‚man ergriff von da dieſe Gelegenheit, diejenigen 
nachbarliben Dienfte zu vergelten, welche bei dem ben 
15. Muguft 1820 in der k. b, Saline Frauenreith auss 
gebrochenen euer von mehr ald 100 Halleinee Holzarbeis 
ten fo nachdrücklich geleitet werden find. — Ueber bas 
Entfteben dieſes Brandes zu Hallein bat man noch Feine 
verläßige Nachricht ; doch will man bemerkt haben, daß 
das euer zuerjt an der Schiere eines Piiefeld oder einer 
gewölbten Salztrockenkammer, die aber nicht geheizt war, 
fichtbar geworden fen. 

- i Frankreich. 

Das Journal des Debats liefert mehrere Pris 
»atfchreiben von Difizieren aus der franzöfiichen Armee in 
Ravarra. Folgendes ift ibe weſentlicher Inhalt: Tuleda, 
ben 231. April. Der Einzug des 2ten Corps (Molitor) 
zu Tafalla gli einem Triumphe; man kann nicht mit 
mebr Entbuflasmus bewillkommt werden. Diefer Em- 
pfang machte den beten Eindruck auf unſere Soldaten; 
in einem Uugenblide waren alle Müpfeligkeiten und Eat: 
dehrungen vergeifen. Auf diefelbe Art wurden unfere Trup— 
pen yu@aparofa und Dilafranca aufgenommen; die 2te 
Divifion Hefegte erſtern Ort, mo fie die Bevölkerung der 

m Rawbsrjchoft verfammelt fand. Auch zu Tuleda 
überträff Det Empfang, ben wir erhielten, unfere Erwar⸗ 
tung.” — Wfaro (am Edro), den 21. April. Unſer 
Mari. Don Miranda auf Logronno und von ba ühee 
Calabora Bieder, ging auf das Erfreulichſte von ſtatten. 
Die Bejorguif, daß die Demohner des rechten Uſers des 





Ebro und meniger geneigt wären, rechtfertigt ſich Feines: 
wegs. Der Bataillonsdhef Boutgoin bat von Calabora 
aus eine Rekognoszirung gegen Tuleda unternommen; da 
er ed nod von deu Konftitutionellen bejept fand, jo kehrte 
er wieder hieber zurüd, Alfaro gegenüber, zu Valtierras, 
(auf dem linken Ufer des Erbro) fiebt Santos Ladron; 
Dourgein fepte fi) mit ibm mittelſt einer Fähre in Ders 
bindung.” — Gin Schreiben aus Logrenno vom 23, 
April wiederholt obige Angaben und macht Meldang von 
verfchiedenen Depots von Patronen und Papieren, dem 
Konititutionellen gehörig, welche von Uusreißern angezeigt 
wurden. Zu Soto hoffte man Uniformen und zu Torre: 
eilla Uniformen und Waffen zu finden.’ — Logrouno, 
ben 24. April. Der Bataillonschef Bourgoin iſt vorge⸗ 
ftern (22.) von feinem Streifguge nach Alfare zurückge— 
kommen. eine Leute und Pferde waren recht müde, 
Obgleich es ſchon 9 Uhr des Abends war, fo kam ihm 
noch Die ganze Bevolferung auf eine Legua meit entgegen, 
teunfen von Freude nud ein folches Geſchrei ausftoßend, 
daß bie Pferde davon fcheu wurden! Ganz; Navarra, von 
Diana did Pampeluna, Bann in aller Sicherheit auch von 
Einzelnen durchreist werden. Der Kommandant des Fort 
Lodeſſa, mit dem Rang eines Unterlieutenants bekleidet, 
bat fi gejtern dem General Dbert unterworfen. Ge will 
in logronne als Privatnann leben. Seine Bitte ward 
gewährt. Vier Fonftitutionelle Bolontaire zeigten fich geftern 
im Dorfe Ugoncille; der Maire ließ die Sturmglocke 
läuten, 309. mit feinen Bauern aus, umringte die vier 
Dann und brachte fie dem General Dbert, der fie für 
Kriegögefangene erklärte und dem Alcade die größten Lob⸗ 
fprüche ertbeilte. — Don Guerilla's ift Beine Rede: die 
Bauern zogen felbft gegen die Wenigen, die fich zeigten.’ 

— Öegen den Pilote warb am 29. April vom Par 
rifer -UppeBationggerichte dafjelbe Urtheil gejält,” mie des 
Tages vorber gegen den Courier, ungeactet Hr. Tifs 
fot, ber Sigenthümer des Pilote, zu feiner Dertbeibigung 
eine Dienge Artikel aus dem Journal des Debats vom 
Nevember und December v. J. vorlad, deren Tendenz ibm 
weit verfänglicher febien, als die der angeichuldigten Urti— 
fel im Pilote. 

— Die Herzogin, von Angouleme fland im Beariff, 
Bordegur zu verlafen und ihre Neife durch den Güpden 
Sranfreichs, über Tomlouje, Uvignom sec. fortzufeken. 

— Graf Ulerander Delaborde, Mitglied der Deputirs 
tenkammer und des Generalrathes für die Gefangülſſe, 
bat fi in das Gefäugniß nad Poiſſy begeben, um die 
Behandlung zu unterfuhen, die man Hru. Mogallon , Re: 
daßteur bed Album, erbulden läßt. 
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— Der Monitenr vom 1. Mot enthält folgende offi. 
giele Urmee: Nachrichten aus dem Hauptquartier Bittos 
reia vom 25. Apeil. Der Vortrad des erſten Armeekorps 
unter ben Beichlen des Generallieutenante Dallin, aus ben 
Eopallerie : Örigaden Dalin und Laroch jaquelin nnd einer 
Batterie reitenber Artillerie beitebend, ijt den 22. m Burs 
g08 eingerüdt. Das Hauptquartier der erſten Infaunterie⸗ 
Divifion unter den Befeblen des Generalieutenant Oraien 
db’ Autichamp wurde benfelben Tag dorthin verlegt. Der 
Here Marſchall Herzog von Reggio traf den 21. mit dem 
Ueberreſt dieſer Divifion dort ein und Be. Exc. fdhoben 
alfogleih ihre UAvantgarden auf den Straßen von San 
Under, Palencia und Uranda vor. Es bielte ſchwer, ben 
Enthufiasmus zu befchreiben, mit welchem unfere Truppen 
in Burgos empfangen wurden. Unaufbörlid ertönte wah⸗ 
gend dem Dorteigiehen unferer Korps dad Geſchret: e8 
lebe der König! e6 lebe die Religion! es lebe 
gudwig XVIII.! e6 lebe der Bund von frank 
zeih und Spanien. Alenthalben drängte fi das 
Dot, fo daß die Truppen kaum fortrüden Bonnten, 
— Die Brigade Ulbignac von der Divifion Bourk 
wurde von Vittoria aus gegen Santona und San Am: 
ver befepligt; das Schmweizergarde : Regiment dient ihr 
Referve. Sie wird bie feindlichen Colonnen, die von bie: 
fer Seite ber gegen bie, die Feſtung Santona bloquirenden 
fanifch : eopaliftiichen Truppen onzurüdfen Miene machten, 
zurüctreiben. Diefe Eepteren nabmen am 21. bas Fort 
Boredo, wodurd wir der AÄhede von Santona Meifter ge: 
mworben find. Wenn die Brigade d'Albignac ibre Operar 
tionen von biefer Seite bemweikitelligt haben mird, verei— 
nigt fie fi wieder mit dem iten Korps in Burgos, wo⸗ 
ſelbſt ih die zweite Brigade ber Divifion Bourfe gleiche 
ſalls einfinden fol. — Die Pivffion Obert ſteht neh im⸗ 
mer in Eogrono; fie bat Detachementd im der Richtung 
von Soria und Tudela vorgeidicdt; an legtgenanntem 
Orte bat fie ihre Verbindung mit dem 2ten Korps herge⸗ 
ſtellt. Sie wird dieſe Stadt befegen laſſen. Der Oraf 
Molitor ift im Verfolgung feiner Bewegung auf Sora— 
goſſa am 22. mit dem Dortrab in Tudela angrfommen, 
Ballefteros batte Taas vorher dieſe Stadt geräuint und feinen 
Rädzug über Malen und. Zaracona genommen; ia beiden 
Richtungen wurden benfelben Tag noch ein Eavallerieregiment 
und eine Infanteriebrigade abgeikicht. Ullenthalben unters 
wege fand das 2te Korps die Votkomenge auf den Stra— 
ben; Triumphbögen zterten die Ihore ber Dtädte, mo 
man unfere Truppen mit Muſik und den lebbaftejten Freuden⸗ 
bejeugungen begrüßte. Dieſe gute Aufnahme machte eine 
tiefe Wirkung auf unfere Soldaten und beieftige ihr gu: 
te8 Dernehmen mit den Einwohnern. Das Reſervekorps 
nnter den Befehlen bes Generallientenants Grafen Bor: 
deſoult befept Vittoria, Bilbao, Diiranda de Ebro un» 
Hard. — Die aus dem Innern Spaniens eingelaufenen 
Nachrichten lauten, doß bie revolutionären Truppen fich 
auf allen Punkten znrüczieben, die Defertion fehe bes 
träctlich tft und eine große Zahl ber Miligen, bie mitzus 
sieben gezwungen wurden, jede Gelegenheit ergreift, um 
nach iprer Helmath gurüdzufehren. 


Se. Hoh. ber Peinz Hobenlohe hat heute fein Haupt« 
Quartier in Tolofa. Gr bat berichtet, daß der Gouver— 
neur von Pawpelung am 21. einen Ausfall mit ungefähe 
200 Mann verſucht hat, um ein Eonvoi Bebensmittel ab: 
zuſchnelden, das für bie unter feinen Mauern cantonnirten 
Teuppen beflimmt war. &ie wurden jedoch jogleich mies 
der in Die Feſtung zurüdgemworfen. — Morgen trifft Ges 
neral Canuel mit feiner sten und 2ten Brigade in Irun 
ein. Diefelben werden fib länge dem Eoro auſſtellen, 
während die Brigade des Generell Schäffer den 
Blokus von St. Sebaftian fortfergen wird, Die Ans 
kunft der bewaffneten Seemacht vor diefer Feftung und 
Santona foll beihleunigt werden, — Die Dragonerdivifion 
bed Gen. Donon wird nunmehr das 2. Urmeekorps erreicht 
haben. Die Divifion des General Carter wird morgen 
zu Vittoria anlangen, von wo fie ibre Bewegung auf 
Burgos fortiepen wird, — Die Referve-Ravallerie und bie 
koͤniglichen Bausteunpen folgen der Bewegung der Dioifiou 
Caſtex auf dem Fuße. 


Straßburg, vom 3 Mai. Folgende telegranpi. 
ſche Depeſche, beißt es im miederrheiniibam Courier, Fam 
hier Abends 7 Uhr 10 Minuten aus Paris an. 


Die ganze Bevölkerung von Saragofia be 
jeugte am 26. April die lebbafteite Freude als fie den 
Hrn. Oeneral: Lieutenant Molitoe an der Spipe feines’ 
ganzen Corps einziehen füb, Man fand in diefem Plage 
48 Seuerihlünde und eine Menge Bomben. Die Blofade 
von Mequinenza wurde zufolge der Bermequngen des Ger 
werals anfgeboben; berfelbe wird fidh nach Lerida in Marfch ' 
fegen. Ballesteros zieht fih wieder nach Valencio. 


Mont de Marfan, vom +4. April. Ein eben fo 
wichtiger als feiner Notur nad und burch bie einzelnen 
Umstände fonderbarer Krimmalprozeß ift am 21. d. M. 
den Aſſiſſen des Departement der Banden vorgelegt wor 
den; bie vernehmilen Thatfachen dieſes Prozefied find 
folgende: 


„Als im 9.1813 unfere Tenppen aus Spanien zurück⸗ 
famen, wurde ein Korps Dragoner In die Heime Gemeinde 
Saugnac, nahe bei Port d'Oro in Kantonirung gelegt. 
Einer von den Militärs dieſes Korvs zeigte mehreren Jus 
Dividuen eine beträchtliche Menge Quatrunel, beren er fi, 
wie er fagte, ın der Schlacht von Vittorla temächtigt 
batte, Diefer Militär war bei Einem, Namens Begu, 
einguartirt. Im J. 1816 erfchienen zwei Fremde bei els 
nem Nachbarn Begu’s und baten um die Erlaubniß, im 
dem Garten nachgraben zu vürfen, um zur Entdefung 
von Begenftänden zu gelangen, die, nahe bei einem Birne 
Baum, ein Militär, den fie für ihren Bruder ausgaben, 
verborgen habe; dba dieſe Nachſuchungen fruchtlos geme: 
fen waren, fv ließen ſid bie Fremden das Haus Begu's ans 
geigen. Es wird bebauntet, daß bdiefer Erptere ibnen ben 

* Eintritt in feinen Gaͤrten verfagt babe und fie, ohne ihre 
Nachluchungen fortzufegen, fib bätten mwegbegeben mäf: 
fen. Sechs Moni e nachher war ein anderer Fremder 
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deifen Beichrelbung mit der bes Militärs, der Im Jahre 
1813 bei Begä einquartirt war,übereinjtimmt, gefeben wor⸗ 
den, wie er feinen Weg nad Port d’Dro zu genommen; 

man verficbert fogar, daß er bei Begu abgetreten. Am 
folgenden Tage bemerkt man im Didicht eines benad: 
karten Waldes einen Heced, worauf fich noch Feuer befand 
und in der Gegend umher Spuren von Blut, bie bis an 
den Fluß Luy, der den Wald begränzt, führten. Die 
Drtsbehörde murde davon in Kenntniß gefegt; nachdem 
auf ihren Befehl Unterfuchungen am Fluße angeftellt wor⸗ 
den, brachte man einen Leichnam in die Höhe, der an 
eine lange hölzerne Stange gebunden war, an berem bei- 
den äußerſten Enden fih zwei Säcke befanden, die man 
mit Kieſelſteinen ongefüllt batte, um den Leichnam auf 
dem Grunde des Flußes, der ſchlamigt und ſehr tief 
mar, zu erhalten, Der Leichnam war burhaus nackend; 
am Halſe batte er einen Strid, womit er erdroffelt wor: 
den zu ſeyn fehlen; um ibn unfenntlih zu machen, hatte 
man fein Geſicht, einen feiner Arme unb feine Häube 
verbrannt; er wurde nicht erfannt, noch auch zurüdgefos 
dert. Lange bemühte fib die Juſtiz vergebend, die Uches 
ber bes Verbrechens zu entteden. Ünblich vertraute ein 
gewiſſer Lesluyes einem der jezigen Zeugen bei ber Pror 
jedur, daß bei Einem, Namens Lafforcade, ber im einem 
Nachbathauſe von dem Haufe Begu's Wirthſchaft Bielt, 
das Verbrechen begangen worden märe; ee foll binzuges 
fügt haben, daß er jene Nacht in biefem Wiribshaufe 
fi befunden, und als Begu eingetreten und zu Laffor: 
cade gefagt, ein gatır Zung fen zu machen, er hberausges 
gangen und fih unter einen Baum niedergelegt habe, von 
mo aus er Duyets, Begü und Lafforcade geſehen, wie 
fie den Leihnam in den Wald trugen. Auch fagt man, 
daß diefer nämliche Leelunes, als er vor einiger Zeit 
Begu in einem andern Wirtbsbaufe angetroffen, zu ihm 
gejagt hätte: „Aus meinen Augen! bu erweckſt mie 
Grauen! Grinnere dich an Port d'Oro. Der Elende 
trägt das Hemde von dem Stladt: Opfer, das er em 
mwärgt hat." 

„Leslupes, den der Inftruftionsrichter batte —— 
laſſen, um als Zeuge zu dienen, if plötzlich geſtorben. 
Em anderer Zeuge, Namend Desbordes, der ebenfalls 
vom JZuſtruktionerichter vorgefordert tmorden mar, fing 
an, feine-Uusfage abzugeben, als er plöglich von heftigen 
Schimerzen befallen wurde, zu Boden fan? und im Augen⸗ 
Blick fharb. Man verfibert, daß man Duners zu Begu 
und Lafforcade Habe fügen hören: „Ihr habt 12,000 $rans 
ten befommen; ich wiß meinen Theil hoben; ich werde 
— allein Ihr werbet auch ſterden.“ Als auch die⸗ 
ſer Zange, Zeit Darauf toͤdtlich verwundet worden war, 
0 in ein Haus, verlangte einen Prieſter und 
unſt fi verzögerte, fo faßte er ein junges 
beim ‚Im, fagte ihe, ar er. in Ermangelung 
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vor Zeugen erflärt baten folte, daß das Verbrechen bei 
Lafforcade begangen morden und boß er felbit ben Yafı 
trag erhalten, das Pierb des ermordeten Menſchen zu 
tödten; daß er biefed Thier im Stücken zerlegt und e# 
theilmweife in den Fluß gemorfen babe. Wenn man endlich 
den Berichten, die erilattet worden, ®lauben beimefien 
dürfte, fo wäre der Fremde, nachdem er einen Schag, ben 
er in dem Barten Begu's werborgen, mieder gefunden, 
von diefem Leptern in das Haus Lafforcade's geführt 
worden, um dafeldft zu Abend zu effen und die Nacht zur 
zubringen; am Ende der Mahlzeit wäre er von Duyers 
Lafforcade und Begu ergriffen worden, bie ibm eine 
Schlinge um den Hald geworfen und feiner Unftrengun: 
gen und langen Wehklagen ungeachtet, das Leben geraubt 
hätten; Lafforcade's Frau hätte diefer ſchrecklichen Scene 
beigewohnt und ſich felbjt davon überzeugt, daß dao un 
unglüdlide Schlachtopfer nicht mehr erijtire , indem fie 
auf dejien Zunge fiedendes Unfclitt von einem, Licht habe 
teöpfeln lajfen. 

„Beau, Lafforcade, bie Frau biefes Leptern und Ba: 
gourardere find in Unklageftand verfept. 

Dan bat durch alle möglihe Mittel verſucht, zu ent« 
deden, ıwer das gemorbete Individuum fen; feine Beſchrei⸗ 
bung ift in bie Tagesblätter eingerückt worden, allein bis 
jest ſind ale Nachforſchungen ohne Erfolg gemejen; man 
kennt weder feinen Namen 10 fein Vaterland.“ 

Schweden. 

Stofbolm, vom 22. April, Es mich jezt mit Ge 
wißbelt verſichert, daß wir das Blüd haben werden, 9.. 
M. die Königin vor der Unfunft unſerer Pünftigen Rron: 
Prinzeffin bier eintreffen zu fehen. 

— Dem Bernepnen nah wird fi unfer Geſandter 
au Paris, Graf von Löwenhielm, nah München begeben, 
um der, mittelft Procurator flatt findenden Trauung 9. 
k. 8. der Prinzeifin von Leuchtenberg als bevollmächtigter, 
Gefandter Sr. Maj., beizumoßnen. 

— (in Courier hat die Nachricht überbracht, daß es 
fi mit dem Befinden ©. k. 9. bed Herzogs von Leuchs 
tenberg beifert. 

— Unfre Schiffe werden jest in allen frangöfifhen Hä+ 
fen in DVerladungen ſehr gefucht. 

— Um 31. März ermählte ‘die Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchafſten den Staatsrath, Grafen Skjöldebrand, zum Präs 
ſes für das nächſte Jahr. 

— Morgen wird auf hiefigem Theater zum Erftenmale 


ber Freiſchühe“ gegeben. 


— Der Bürgerfland, welcher befanntlih dem Publikum 
Zutritt zu feinen Zufammenfünften zugeflanden, hat des⸗ 
fols ein in adt Paragraphen enthaltened Reglement er: 
laffen. 

Le ea —— 
Misdzellenm. 

Münden, den 6. Dal. Geftern wurde endlih unſer 
Wunſch erfüllt, Fräulein Mayr zum Erſtenmale wieder feit 
ihrer Rüdlehr von Wien, auf dem Klavier zu hören. Sie fpielte 
In einem von Ihr veranflalseten großen Wolkal« und Iuſtrumen ⸗ 
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tale Konzerte ein fehr ſchoͤn komponirtes Gonzert von Rich, Bas 
tlationen von Schoberlechner und am Schluße Phantafi n aus 
dem Ropfe Ihe Spiel verbindet Zartheit mit Araft und die 
größte Seläufigfeit mit dem geſchmackvollſſen Vortrag. Mün 
ben darf anf diefe Rünfllerin, die, obgleih noch fehr jung, 
ſchon unter die eriten Birtuofen auf dem Plano gehört ‚mit 
vollem Rechte ſtolz ſeyn. — Bei fo feltener Ausbildung der 
Aunſt darf es nicht erſt erwähnt werden, daß jedes von Fraͤu⸗ 
lein Mahir vorgetragene Stud einflimmig Die ehrenvollſte Anı 
erkennung bei einem Publlkum fand, das ſich bei aller Liebe für 
das Daterländifhe, iu Gegenſtaͤnden der Aunft am liebſten nur 
an das Verdienſt hält. 

Eine ſehr ſchoͤne Duverture von Haydn ; eine große Siere aus 
Pärs Achilles, von Hrn. Löhle gefungen; eine Arie, weiche Wille, 
Sch welzer allein und ein Duett, weldes fie mit Hrn. Mittermape fang, 
fo wie ein Rongertante für 3 Dorner waren die gutgemählten Theile 
dieſes Gomzerts, welches uns einen der fchönften Abende gewährte, 

— Zu ten Sehenswür digkelten, welche Unterhaltung und bir 
lehrung in gleichen Grabe gewähren, gehört eine Kifte, m 
she der vortheilhaft in Franfreih und Itallen befannte irren 
niter Hr. Pronf gegenwärtig dabier fehen läßt. Diefelbe ent» 
hält, mad einer fehe erfigtungsreidhen, überaus compiljirten Gin: 
ung , zahlloſe Gegenftände in Beziehung auf Religion, Bil: 
fenjchaften und Künfte. Sie iſt das Werk eines viersigiährigen 
Fleißes und Hr. Pront Fann, mit dieſer Kifte durch bie Melt 
zeifend, mit vallem Rechte fagen: Omnia mea mecum porto. 
Unter andern überrafchenden Gegenfländen , die fi in dieſer 
Kifte befinden, trifft man mehrere in größern und kleinern Blaͤt⸗ 
tern aufgezeichnete Behrfüge des neuen Spftems der Pafitahpfteno: 
grapbie an, die Hr. Pront erfunden und in einem ausführli: 
Gen Werke auseinaudergefeht bat, weiches den Beifall des Abbe 
Ciocord, bed Hra. Millin und Die Approbation des franzöflfhen 
Inſtitutes zu erhalten fo glüdlih war 

Diefe Kifte verdient die Beachtung der gebildeten Welt, die 
dei Beſichtlgung derfelben dem beharrlichen Fleiße und dem Grfins 
dungägrifte des Den. Pront ihren Beifall gewiß nicht werfagen wird, 

Hr. Pront wohnt bei Hrn. Havard im golden Hirſch Ger 
de Perfon bezahle, erſt nachdem fie bie Kıfle geſch'u, nah Br 
heben, Dan kann fih von feiner fehr vortheilhaſten Geſchwiud⸗ 
Sceift ſowohl das ‚Spflem verſchaffen ald auch Unterticht darin 
erhalten. — Die Kiſte wird auch, wenn mam es einen Tag vor 
der anzeigt, au Perfonen von Auszeichnung, in Bildungs : Inflis 
tute ac. gebracht. Dan Bann fie von 10 Uhr Vormittags bis 
Mittagd um +12 ihr und von 1 bis 4 Uhr Nachmittags Im 
geldnen Hlrſche rüdwärts im Hofe ſehen. Man ficht fie am 
hellen Tage defſer als Abends beiim Lichte, — 





Konigl. Hof: Theater an der Reſidenz. 
Donnsrdtog: Elementine, Drama in ı Alt von Dell, 


Daan folgt: Die erferfüßtige Frau, Euflfpiel in 2 Akten 


son Kotzechue 
Freitag: Gli Orazi e Curiazi,, Dramma Eroico in 
tre Ati di Cimarosa. 





864. (3a) &6 werben für eine Hohe Be 2 weiße 
Diauen, Männchen und Werbchen, geſocht. 


So eben ift in der Joſ. Lindauer Then Buchhandlung 
HRaufingerftrofie No. 1614) der 5te Band von Ras: Cafes 
Togebuch von Si. Helena, angekommen drochtet Preis 
2 fl. 36 tr, 











x 


875 Uontündigung 
für die Herren Ditalieder der —R tes Frobſinnd. 
Samdbtog den 10. Meh: Nahmiltags 3 Uhr wird ber im 
ten zum Beſuche ber Heren Mitglieder geöffnet, Abends ift 
Meiner Ball. Anfang 7 Uhr. 
Münden, den 7. Mai 1825. 


874. Kin Individuum, welches fomohl In profaifhen ala 
poetifchen Arbeiten bemandert If, wird gefucht, und hat fi in 
dem Gomptoir der Münchener Politiihen Zeitung anzufragen. 


29. Bon Las: Gafas Tagebuch aut St. Helena, wovon 
fo eben der 5te Band erfchlenen if, find volftäudige Eremplare 
im Preife von 15 fl. bei Untesgeichnetem zu baben.. 

Hof, 4. Finfterlin, 
BuchHändler in en — —— 


Mro, 





37. In der Fleifdmann'ihen Buchhandlung in Män: 
dm, Raufingergaffe 1616, tft jo eben 
der fünfte Band von Las Eafab Tagebuh von St. 
Selena u. |. w. 
angelommen. Preis brodiet 2 fl. 36 Er. 


870. Yür dle Dauer der beginnenden Badezeit, biethet eim 
Privatmann in Rofenheim, jenen Gaͤſten, welche es vorziehen, ih: 
een Aufenthalt im Morkte ftatt im Badehaus zu nehmen, feine 
Wohnung um bie billigfien Miethpreiſe an. 

Diefelbe beſtrhet aus fieben vollkommen menblirten, mit Bet: 
ten und allen Bequemlichfeiten werfehenen Dimmern, einer küche, 
petit, Domefikenftube, St:llung für 3 Pferde, Rutiherkübhen, 
und einer Wogenremife. Die Zimmer find uſammen oder «im: 
—— su beziehen und gibt auf Verlangen nähere Auskunft hier⸗ 

1173 
Der ia Advokat Lampert in 
Refenpeim. 


867. Bor dem Zofephd+ Thor Mo. 1293 zu ebener Erde 
liaks iſt ein ſchoͤn meublirtes Zimmer ju werfliften und ſogleich 
— man kann auch auf Verlangen Koſt und Bedlenung 
erhalten, 





855. Das Haus Nro. 1159 im der Stiftoſfroße, dat mit 
einen eigenen geſchloſſenen Sofe verfehen, febin für einen Ge 
merbeimann, Dee ihn benügen könnte, befonders geeignet ıR, 
ſteht gu werfaufen. 





— So eben IR erſchienen und in allen Buchhandlungen 

aben: 

lee Die Revolution in Spanien, Ihren Gang und 
die jegige Grifis derfelben, Bon rinem Augenprugen 30 Fr, 


858. (30) Den 9. Mai kommt Das Kalkereiteride 
Fuhrmwer? von Mannbeimpieran. Wer Verfendungen hat, als näm. 
Ich nach Düfeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Heſſen- Darmı 
fladt, Bruchſal, Roftabt, Durlach, Straßbu Heidelberg, 
Heilbronn, Kanſtadt, Stuttgart, Galm, Glingen, —2 Ulm, 
und noch mehreren derſelben Gegenden, bellebe ach bei ter 
Braun Kapparf, auf dem Kreuz Nro. 1167, ansufragen. 





Redakteur I. I SGendtmer. Berlegt vom Peter Ppilipp Wolfe Witwe, 


Münchener Politifce Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majelät allergnäbigfiem Privilegium, . 














Breitag Nro 410 y Mai 1823. 
Deutfdlandb wier der vornehinften Einwohner ihnen entgegen fommen 
Balerm Münden, ben 8. Mal. fab. In dem nämliden Augenblick war bie 


Se. k. Hoh. der Herr Herzog won Leuchtenberg befins 
den Sich fortwährend gut und münfchen den Beſchluß 
der Bulletins. Dr. Zus. Häberl. 

Sadhfem Weimar, vom 27. April. Unfere 
allverehrte Sandesmutter, die tegierende Grau Großherzo⸗ 
gin Louiſe k. H., wurde heute vor 8 Tagen plöplih ums 
päßlih. Seit ein Paar Tagen bat fich leider zu unferer 
Aller höchſten Betrüdniß bie Kranfpeit derſelben in dem 
Grade gefleigert, daß Jedermann, ſelbſt die Leibärzte für 
ihe längeres Leben in höchſter Beforgniß find. Die Ber 
trübnig darüber iſt allgemein, 

Granftreid. 

Touloufe, vom 28. Upeil. Die biefigen Blätter 
maden felgende auf auferordentlihem Wege bieber ge 
langte Depeſche von der Armee der Dipnrenden befannt: 

„Die Stade Rofas bat ibre Thore geöffnet; die Franz 
goien find dofe'bit ald Befreier empfangen worden. Sechs 
taujend Mann, morunter ziweitaufend Spanier, find vor 
Signeras als Beobadtungscorpe zurüdgelafien worden. 
Der Kommandant dieſer Zeftung, der, mie es bieß, ein 
piemontefifher Weberläufer ſeyn follte, der aber, wie wohl 
unterrichtete Perfonen verfibern, der Bruder des berüch⸗ 
tigten Minifters San: Miguel ift, hat dem frangöfiichen 
Parlamentär geantwortet, daß, „da die Nation ibm viefe 
weite Dormauer ber Arriheit anvertraut babe, er entſchloſ⸗ 
fen ſey, fidb unter ibren Trümmern zu begraben.” Was 
Die Eimwohner der Stadt Figuerad ſulbſt anbetrifft, fo 
baden fie unfere Soldaten mit Enthufiosmus empfangen: 
Micts Fimmt der Kriegszucht unferee Armee und ber bes 
Baros d'Eroles gleich. Man verfihert, daß Mina, feine 
Ungeiegenbeiten in einem verzweifelten Zuſtande ſehend, 
den Vorſaß geſaßt hat, feine Armee zu entlaſſen.“ 

Perpignan, vom 21. Upril. Die eriten Erzäblums 
gen, Die und über den Cinmarfch ber ıranzöfifben Armee 
in Katalonien zuzekommen find, tragen ein menig das 
Gepräge ber Uebertrebung, mumit ein Jeder, je mac 
dem Intereffe, das er daran nimmt, die Schilderung die 
fü Mreignijfes ausihmüct. Für gewiß dari man indeſſen 
enschmen, DaB das erite Gefühl unferer Truppen, ale fie 
den Yuhsanf das fpanifche ®:diet fepten, ganz den Bour⸗ 
bond gem war uud in bem allgemeinen und wiedere 
Holm FS lebe ver König”, fib äußerte, La Jon—⸗ 


quera, deſſea Einwohner ſich ſtets als Unbänger der rewolu: , 


sionären Partei bewirien baben , jeigte fi zaerſt ihrem 
Blicken. "Sie rüdten behutſam vor, ald man ben Pfar: 
zer des Drts, zwei Seiſtlige, den Ulcalven umb brei ober 


ſpaniſche 
Fahune auf dem Glockenthurm aufgepflanzt. 

Das Hauptquartier war am 19. zu Peralada. Man 
wird nicht ohne Intereife folgenden Brief lefen, den man 
fo eben ans diefem Drte erhält: 

„Wir find bie hieher gefommen, ohne einen einzigen 
Blintenfhuß zu hören. Bei unferm geftrigen Durchzuge 
dur la Jonguera Fonnten wir nichts als lange, traurige 
und bleiche Geſſchter bemerken. Se war ed nicht als wir 
zu Perulada ankamen, mo wir unter dem Ruf, „es lebe 
ber Ronig”, empiangen worden find. Auf Auer Gefichter 
war bie Freude ausgedrüdt; ber Enthufiasmus war aufs 
höchſte geftiegen. Um Ihnen davon einen Begriff zu geben, 
muß ich Ihnen zuerſt jagen, daß die Einwohner und vor 
der Stadt erwarteten, um und an den Drt hin zu führen, 
wobin wie uns begeben johten. Verlangte man von ih» 
nen ‚eine Zurechtweſſung, fo waren fie ſogleich bereit, uns 
zu begleiten. Unmittelbar nach umferer Ankunft machtt 
fih der Maurer, der den Kouſtitutionsſtein gefegt batte, 
fogleib an das Wert, feine eigene Urbeit zu zerflören. 
Kaum war der Stein auf der Erde, ſo wurde er von ber 
ganzen Bevölkerung in Stücke zerſchlagen.“ 

— ‚Hier ift Folgendes bekannt gemadt worden: 
Königliche fpanifde Urmee von Katalonien. 

Ihre Ducblauctigite Hoheit, Die proviforiiche Regie— 
rungs: Junta von Spanien und Indien, erläßt on mid 
unter dem 9. des laufenden Monats folgende Depeſche: 

„Excellenz! Die proviforiihe Junta vorn Spanien und 
Indien, gebildet aus Sr. Excell. Hrn. Don Froneesee de 
Eguia, als Präfidenten, Sr. Ereell. dem Hrm. Baron 
b’Eroles and den Herren Don'Antenio Gomez Calderon 
und Do. Juan Baptifto de Erro, ift fo eben, nachdem 


- fle auf gefeginäßige Weife eingeirpt und mit der nötbigen 


Gewalt bekleidet worden, im Hauptquartier ber Stadt 
Dparzun, von St. k. 9. dem Herzog von Angeuleme, hrs 
Namen Er. ollerrijtliben Maj., anerkannt worben. 

„In der Sitzung des bentigen Tages bat die Junta 
unter andern Ungelegenbeiten, womit fie ſich deſct äitigte, ver 
fügt, bus Ew. Ere., fo mie die Armee unter Ihren Befeblen, 
und ofe Behörden und Städte biefer Prodinz und biefe 
nigen, über welche im der Folge Ihre Gerichtobarkeit A 
wird ausdehnen können, tefagte Junta in ber gebraucht! 
chen Form u, der erforderlichen Feierlichkeit anguerßennen 
haben. Die unteren Behörden find gebalten, Ihnen eur 
gerichtliche Beicheinigung über die Vollziehung dieſes Be 
febls einzufenden, damit Die ſolche am bie Junta Fonuew, 
gelanarn laſſen. 
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Auch benachtichtigt die Junta Ew. Excell., daß man 
derſelden, in ihrer Geſammtheit, den Titel Durd lauchtig⸗ 
ſte Hoheit, und einem jeden ihrer Mitglieder jusbeſoudere, 
denjenigen ertheilen fol, der ibm vorher gebührte. Gott 
erhalte Ew. Excell. eine lange Reihe von Jahren. Doar: 
zum, den 9. April 1825. Brancesco de Eguia, Prafid.” 

Ich überichiefe Erv, Gegenmärtiges, damit, wenn Sie 
davon Kenntnifi genommen, Sie fib darnach richten und 
ſoiches genau in Vollziehnng jegen mögen. Der Baron 
de Eroles. 

Rußland. 

Petersburg, vom 16. April. Vorgeſtern bezog 
die Marine Garde zum Erſtenmale fer Sr. Maj. Ruͤck⸗ 
Eehe aus Italien die Wachen im kaiſetl. Pallaſte. 

— Nach dem neueiten offiziellen Berichte beläuft fi 
Finnlands Bevölkerung auf 1,177,546 Menſchen. Seit 
1815 bat die Volksmenge jenes Landes um 81,589 See⸗ 
len zugenommen. 

— Die ebemals von ben Jefuiten geleiteten Schulen 

in Eirtbauen find binfichtlich des Lebtſaches der Uniderſität 
Wilna, der Oekonomle aber einem katholiſchen Deden zus 
getbeilt worben. 
— Im Permifihen Goupernement, in ber Nähe ber 
Uraliſchen Gebirge und ſelbſt im betrachtlicher Entfernung 
von denfelden, bat ınan feit einigen Jahren auf fehr "aus: 
gebehnten Strecken goldpaltige Dand + und Lehmlagen 
entdeckt. j 

— Die Witterung iſt Palt und teoden, ber Eisgang 
aus dem Ladogaſee durch Die Newa tik feit einigen Tagen 
siemlich sur? geweien. Heute hat fib bein Weſtwinde 
das Eis am Ausfluffe der Newa geftelt. Der obere Theil 
des Flufſſes iſt frei, jo daß man die Sciffbrüde von Bas 
filtoftiom zur Abmiralitatsfeite bat aufführen Fönnen. 
Während der Nacht ſtand die Kälte 5 Gr. Reaum, 

Großbritannien 

(Aus englifchen Zeitungen vom 26. April.) Die Fonds 
ſchwankten heute ungemein; am Ünde wurden urſere 
Eonjol. 3 Pros. zu 774; die ſpaniſchen 5 Prog. zu 525 
uotirt. — Der König, deifen Gelundbeit beinahe herg eſtell 
ift, wird beute in Carltonboufe einen Kabinetgrath balten. 
— Der Eourier vertbeibigt fib mit großer Heitigfeit 
gegen die Unfchuldigangen feiner Kollegen, von denen ihn 
einige als von der franzöſiſchen Kegierung, andere als von 
einem Tpeile des engliſchen Minijteriumsd beſoldet dar ⸗ 
ſtellten. 

London, ben 26. April. Lord Holland bemerkte 
In der geſtrigen Sihung des Oberbauſes, daß er mit 
dein Grafen kiverpool in eine gründliche Ecläuterung über 
einen Punft von der höchſten Wichtigkeit eingeben müſſe. 
Er babe dieſen Minifter in einer früheren Sipung gefragt, 
ob ein Traktat beſtehe, welcher es verbindere, daß bie 
Kronen von Fraukreich und Spanien ſich jemals auf dem 
nämlihen Haupte vereinigt befänden. Der Graf ver fi: 
verpool babe geantwortet, daß ein Artikzl des im Jahre 
1818 zwifchen dem Könige von Spanien und dem Könige 
von England abgeſchloſſenen Traktats dem Eeritern die 


Befugniß unterfage, mit Frankreich jene innige Ykisrg 
wieder auzuknüpfen, bie unter dem Namen bes Faınd 
lienpabts befanne iſt. „Allein mer verbindert, fragte 
Eord Holland, tab dieſer Pakt junter einer andern Ber 
nennung erneuert werde? Ueberdieh beantmurtet biefer 
Uetifel, wenn man ibm jede mögliche Ausdehnung gibt, 
meine Frage nicht. Ich bitte Daher wieder bolt den 
edlen Örafen, mie zu jagen, ob irgend ausdrüd. 
lide Beſtimmungen vorhanden find , deren Abſicht 
dabın gebt, Ferdinand YIL zu verhindern, die Krone von 
Sranfreich zu erben.” " 

Der Srol-v. Liverpoollantwottete, daß der befragte 
Urtikel zue 3X dem Parlamente nicht mitgetbeilt worden, 
meil der bamalige Miniſter des Könige von Frankreich, 
Hr. v. Tallepeond, die brittifche Regierung bat, einem jo 
demütbigenden Artikel Peine Publigität zu geben. 

Lord Holland ermwiederte, daß er alles das wiſſe; 
allein daf er darin Feine Untwort auf feine Frage in Be 
teeff der zukünftigen Vereinigung der Kronen von Frank 
reih und Spanien finde. Ferbinand ber VII oder feine 
Nachfolger könnten immer behaupten, daß Pein Traktat die 
Kraft habe, fie ihrer erblichen Rechte zu derauben. 

Der Graf o. Liverpool bemerkte, daß der Zweig 
der fpanifshen Bourbons auf die Krone von Frankreich 
Verzicht geleitet babe, 

Lord Holland ermicderte, daß die Derzichtleiftung 
Philipp des V. nur feine Perfon verbindlid made und 
fih nicht auf feine Erben erſtrecken köngne. 

Vorgeſtern machte Lord Holland eine förmliche Bor: 
legung aler Mittbeilungen zwiſchen  unferer und der por 
tugieſiſchen Regierung, in Betreff der Neutralität Porta: 
gals von Seiten Fraukteichs; model er Feine Schwierig. 
keit abfeben Fonne, da der Miniiter des Auswärtigen im 
Liſſabon den Inhalt längſt den Eorted vorgelegt. — Graf 
Liverpool: In den früberen Verhandlungen kämen ei: 
nige nicht füglich vorzulegende Unführungen vor, geſetzt 
auch, die Papiere könnten vor Donnerstag gebrucdt wer 
ben; überdbem könne ja Niemand über die Stellung Por: 
tugals und Englands gegen Frankreich mehr in Zweifel 
ſeyn, weßhalb er boffe, daß die Motion gurüdgehoms 
men werde; was denn auch Lord Holland that, — Der 
Marquis v.Landesdomn verlangte, daß alles was, in Be: 
tona über ben Sklavenhandel verbandelt worden, mit vor: 
gelegt werde; imgieichen über die öjterreichiiche Schul, 
worüber ja, mie ber edle Graf geiagt, eine Ueberein ⸗ 
funft getroffen worden. Es müſſe ja auffallen, dab um» 
fere Foderung an das arme Spanien bei diefen Anläſſen 
durchgeſetzt worden und jene nicht. — Graf Liverpool 
verſprach die eritere Vorlegung Fünftig, die manfmur wit 
den andern Gegenſtänden mit babe vermifchen wollen. 
Wegen der öfterreibifken Schuld habe er nur gefagt, 
daß die Unterbandlung weit gediehen und Deiterreih ven 
Grundlap aneıfanne babe; Umſtände, die fich ſeitdem 
mit den offentliten Fonds ereignet, hätten nur den Abs 
ſchluß verzögert. . 

Lord Ellensoreugb fragt: Wann bie, dburh Sie 


» 


@. U'Court glückfich beendigten Verhandlungen mit Opa, 
nien angefangen ?— Graf Liverpool: Dir W. AAcdurt 
fen durchaus nicht zu tadeln; die ſpaniſche Aufbringung 
"des Schiffs Lord Colliugwood babe die Veranlafjung ger 
geben. — Lord Ellenberougb: Jenen tadeln babe er 
nicht gewollt; er wünſche nur zu wiſſen, welche Alter 


wetive ber ſpaniſchen Regierung geſtellt worden. — Graf 


Lverpoolz: Was wir verlangt, fen dewilligt worden. 
— Graf Grey: Der edle Graf babe gejagt, daß mir 
Feine amtliche Nachricht über die Nahrung der Unruben 
in Spanien durch Frankreich hätten. Ob aber der Eön. 
Gefandte in Madrid nicht Fakta einberitet, die darauf 
deuteten, daß die franzöfiihe Regierung Geld zur Erre⸗ 
gung von Aufſtand verwendet? — Graf Liverpool: 
Sicherlich fernen Nachrichten eingegangen, woraus einige 
Mitglieder der ?. Regierung eine ſolche Meinung geichöpft, 
allein Fein wirkliher Beweis, und zugleich fen die ade 
von der franzöfffhen Regierung beſtimmt abgeläugnet. — 
Graf Grey: „Zu mwelder Zeit" — Graftiverpool: 
„Nach dem 7. Zul. 

Im Unterhaufe drachte Lord Milton bie Dorffbires 
Petition ein. — Hr. Can ning trug auf eine Udreffe am 
bie Krong amf Vorlegung der mehreren Papiere in Betreff 
der. legten Unterbandlungen an, was genehmigt wurde, 
nachdem Hr. Warre einige Fragen getban, 4. B. ob nicht 
die Eontinentalmähte zu Verona einen Traftat zur Uns 
teeflüpung des franzöfliden Angriffs auf Spanien gefchlofs 
fen und ob dieß nicht ala Derlegung der Webereinfunft 
von Uawen gelten müfe? — Hr. Canning: So viel 
er wife und glaube, fen ein ſoicher Traßtat nicht abge: 
Ibloffen; ob aber nicht eine Verbindlichkeit, die einem fol 
ben gleich gälte, wolle er nicht beſtreiten, inzwiſchen fen 
der Casus foederis nicht eingetreten, denn der bopothe 
tifche Fall, für welchen die drei Mächte Frankreich Unters 
ſtüßung und Hülfe verſprochen, babe ſich nicht ereignet. 

— Wir baben die Zeitungen von Liffabon vomfıs, 
April erhalten. Man fiebt ein, daß es fait unmöglich 
it, auf eine der Wahrheit entiprechende Berichterjtattung 
über bie Eceigniſſe von Geiten derjenigen Schriftſteller 
su rechnen, die dieſe Zeitungen redigiren. Alles, mas nad 
ihrem eigenen Geſtändniſſe fib ale Gewißheit herausjtellt, 
it, daß ber von dın jakobiniſchen Journaliften au Paris 
fo oft zum Gefangenen gemachte oder getödtete Graf von 
Umarante alle Streitkräfte der vortugiefifihen Regierung 
bef&äftigt und felbit in Lilfabon Schrecken verbreitet. 
Ein Paragraph jener Zeitungen verkündet, daf su Eorunna 
28 franzöfffde Weberläufer angekommen find, die, wie fie 
lagen, in Spanien für die Sache der Freibeit kämpfen 
molen. Diefe Verrätber ſchmeicheln fi, viel Mitfchuls 
dige in den Reiben der franzöſiſchen Armee zu finden. 

— „Es gibt — fagt tbe Courier — feine Anſchul⸗ 
diqungen, Denen wir nicht, von Seiten unferer theuern 
Zunftgenoffen, ausgefept find. Nach den Ginen find wie 
der franzöfifchen Regierung verkauft; nah den Anderen 
Heben mir im Solde eines Theils unfers Miniſteriums. 
Bir werden wns nicht perablajfen, fo abgefchmadte Ders 


‚ baden und nun auf einige Zeit wieder verloffen. 
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läumbungen zu widerlegen; überbieß fehen mie darin nee 
Dinge, die unferer Eſgeniſebe ſchmeicheln müſſen; denn, 
borausfegen, daß alle Aegierungen und alle Parteien uns 
faufen wollen, beißt nothwendiger Weife zugeben, daß 
alle. einen großen Werth auf unfere Stimme legen," 
— Fortjegung ber Uktenftüde, welche im Ramen 
©®r. Mai. dem Parlamente vorgelegt wurden. 
Neo. XXIV, Sir W. A’Court, an Herr Ganning. Ma: 
drid, 15. Jan, 1823. " 

Nichts Wichtiges bat fich hier feit Hrn. Jackſon's Ab- 
reife zugetragen. Es gibt eine Partei, die jezt an ber 
Erlaffung einer allgemeinen Ammeftie arbeitet ich werde 
Ulles tbum, was in meiner Gewalt ftept, um die -Unnab: 
me diefer Maßregeln zu bemirfen, indem fie zus erſicht lich 
einen günjtigen Eindruck auf ganz Europa maden wird. 

Ne XXV. (Sir E, Stuart an Hrn. Ganning.‘ Paris, 
vom 25. Jan. 1823.) 

Ih babe geſtern Hrn. v. Cbateaubriand gefprochen ; 
ec fagte mir, daf er Die Mäßigung, mit meldher der Her: 
sog von Sam Üorenyo von der Page der beiden Regierun⸗ 
gen geſprochen babe, auerkennen müſſe, daß aber trotz 
dem verföbnliden Tom der diplomatiſchen Agenten, die 
fpanifhe Regierung und die Cortes täglich die mit der 
Rube der europäifhen Völker unpereinbariten Maßregeln 
trefien; daß in dem Augenblick, wo fie alle Bebler ihrer 
Verfajjung anerkennen und von ihrem guten Willen fore: 
wen, fie abzuändern, fo wie von ihren Bemäbungen, eine 
allgemeine Ummeftie zu erwirken, ihre geheimen Geſed⸗ 
ſchaften wit erneuerter Kraft daran arbeiten, eine Revo» 
Iution in Fraukreich zu veranftalten ; daß endlich die tie 
uns buch den Krieg eutjtebenden Schwierigkeiten ſich nice 
mit dem Refultat des Erfolgs der Ränke vergleichen lies 
fen, den die Miuiſter mäbrend des Friedens nicht verbin: 
bern Fonnten. .... Die Sprade der franzöfifhen Wi⸗ 
niſter, fügt Hr. v. Chateaubriand am Schluſſe binzu, be: 
weit, daß fie geneigt wären, ſich mit der Befanutma: 
hung eier Umnejtie oder mit einer Deränderung, ſelbſt 
der Meinjter, wenn fie durch die Autorität des Königs von 
Spanien tatt fände, zu begnügen, um auf diefe Urt 
einer Kriegserklärung ausweichen zu Fünnen. " 

(Die Fortfepung folgt.) 
— — — — 
Miszellen. 

Münchlen, den 7. Mai. (R. Hoffheater au der Re 
fidens) He Urban und Hr. Eplatr mit feiner Tochter 
Begterer hatte 
id am 20. des vorigen Monats noch old Dito von Witteisbadh 
gejelgt, wo ihm Die beſondere Auszeichnung zu Theil wurde, zu 
drei verfhiedenen Malen hervorgerufen zu werden. 

MIe Sig! trat Sonntags den 12. April als Foraide 
sum Erfienmale nad ihrer Krankheit in einer Dper wieder ouf 
und wurde von dem zahleeih verfammelten Publitum mit den 
Zeichen der freudigften Theilmapme an ihrer Wiedergenefung bes 
wiltommt. Sowohl die Oper Richard und Zoraide als die am 
4. Dat gegebene Veſtalin von Spontint waren überaus geluns 
gene Leiflungen ſowohl von Selte der Sänger ala des Dre: 
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Beta; dab Perfonal der k. deutſches Hoſoper zeigte ſich Hier wie ⸗ 
der Im feiner eigenthümlichen Kunſthöhe und das Publikum war 
im vollkommenſten Moaße zufrieden. — Die Direktion hatte 
Beide Opern ganz men ausgeftattet und fo wie wir mit Bergnäs 
gen grwahren, daß man außen am dem großen meneo Daufe zu 
arbeiten deatant, fehen wir mit nicht weniger Freude an- den 
Bierden, womit fi die k. deuiſche Hofoper auf's Reue umgibt, 
die erften Elemente ihrer künftigen Pradt und Schönheit mies 
dr entfliehen. — Daß In fo kurzer Zeit nach dem großen Un: 
glüde, welches die gange Barberobe des neuen f. Hoftpeater# 
und einen großen Tpeil felbft der für das P. Theater an ber 
Refidenz beitimmten Dekorationen auficheie, das Ripetöire ber 
Cchaufpiele no immer bedeutend beſchraͤnkt ſeyn müffe, wird 
jeder billig Denkende von ſelbſt ermeſſen, daher wir die Auf 
führung von Stüden wie die Entführung, der Beimemeber ıc. 
feinem andern ale dieſem Umſtande zufchreiben Dürfen, 

Wosb das von Theod. Dell nah dem Frangöflihen beacheitete 
Buftipiel, Eiementine, in 1 Akte betrifft, deſſen Inhalt aut 
unfee® Rofontaines Romanen geſchoͤpſt iR, fo müflen mir für's 
Erſte bedaueın, Dif Im demſelden die Erzaͤhlung zu erzählend 
wieder gegeben if, und fodann bemerken, daß von Seite ber 
Darſtellung, vorgügli im den Rellen des Hoftaths und der jun 
gem Witwe, jenes leichte und levendige Spiel vermiße wurde, 
ohne weiches der framzöffce Dialog jedesmal wirkungsios Hlabt. 
— Hr. Hölfen trag als Graf Haisburg worsüglih die Erzaͤh⸗ 
kung fehr gut voe, Die er vom dem raflicfen Bemühungen macht, 
womit er fi die Kunft erworben, Glementinen das Licht Ihrer 
Augen mieder zu ſcheuken. — Mile Bannep verdiente für 
ihr letßined, überaus richtiges Spiel in der mit manchen Schwie ⸗ 
tigkeiten werbundenen Rolle der Glementine den ausgezeichneten 
Beifall und das einflimmige Derausreufen am Schluſſe, womit 
das Publilum ihee wohlgelungene Teiflung kroͤnte. 

Me. Sharlotte Pfeiffer trat vorigen Donnerftag den 1. 
Mei zum Erftenmale wieder und zwar in Grillparzers Medea 
vor und auf. Sie werte mir vieler Auszeihaung empfangen 
und am Schlufle mit dem größten Beifalle hervorgerufen, für 
wilde Ehre Be in mohlgefegten Ausdrüden dankte. 

In dem geftern geardenen Teaneripiele von Schiller, &:bale 
und Lebe, trat ein Hr. Zlegler, vom E. & Theater in Peſth 
als Serdinand anf. Grin Spiel blieb meit hinter Dem zu üch, 
wie wir biefen Gharakter auf unferer Bühns bisher darflellen 
fohen. — Pille. Seebach trat Im der Rolle der Bowie auf. 
@s If unbrgreiftih, wie man ſich am diefem fo deutlich vorge: 
picnelen Ghorakter fo ganz vergreifen und aus einem ſentitnen ⸗ 
taten Bürgermädhen ame Art pothetifher Hervine machen 
Monte, Wir ſprechen Me. Seebad, Irimesmeas Talent für das 
Theater ab, aber ſolche Proben {deinen uns Eeine gute Schule 
an. bemeifen. : 


— — —— — — — — — — — 

Bien, den 3. Mai. Staata-Schuld⸗Verſchreidungetn gu 5 
sr. in GE. M. 50%, Rothſchlid'ſch⸗ Looſe vun 1820, 115; 
detto von 1821, 97. Stadt Bancso : Dbligatienen 36. Bank 
Alten 888%, Kurs anf Augsburg 99%. 








Ronigt. Hof: Thestee an ber Nefidenz. 

Freitag: Gli Orazı e Curiazi, Dramms Eroico ib 

tre Atti di Cirmurosa 
Koͤntgl. Theater am Sfartborr. 

Sawmſtag: Jum Grframale) Ludlame Höle, oder die 
weiße Krow, tomant. Schauſp. in 5 Alten mach einer fchotti: 
Yes Gag: von Adam Drhlenihiäger. 

— — — 











Sonntag: Hanns DolPager, oder dar Rampf mie 
dem Teufel, Riterihaufpiel In 5. Akten. (Neu einftabirt.) 


866. (20) in ſehr auter Dülfenfher Flügel von 6 Dkte: 
wen und mit 4 Beränderungen, ſteht im Schrammer-Gaͤßchen 


« Mo. 94 im 2. Stode, um billigen Preis zu verkaufen oder pe 


vermielthen. 


263. Auf Mitaeli if bei mir ein Baden, pr. 12 
Uche Miethe, zu dezichen NENTRIER 
“ Handelömann Margreitter, 
in der Weinftraße Ro. 1650. 


Ragezy und Seltefers Wafler, verkauft der Dbdlae. die Fla— 


ſche um 24 Er. — Konterauer 24 kr., Darteder 24 Er, MWilguer 


24 fr, Geilnawer 30 fr, Schwalbacher 30 kr., Badinger Zofr, 
Partenfirner 18 fe., Saerer 56, Kreuſbeunner 40, Pruger g 
Brüdenauer 40, Mariabrunner 15, Ferdinandsbrunner 40, 

Aud kann man von obigen Waffern eine Parthle leere Ba: 
(den, das Stuͤck iu 7 ir. haben. ‘ 


868. (2 a) Betfoanntmaduna. 

Dienflags den 20. dieß, Nabmittega 3 Uhr werden In 
Schwabing unweit Münden mehrere eichene Fenfterftöcte, grehe 
Läden, Zimmertuüiren , ein großer neuer Zamifacl, weicher im 
Freien aufgeflelt werben Bann, nebft andern Örgeniländen öffent 
N an den Meifbietyenden genen gleich Bezahlung verfleigert, 
wozu Raufslicbhaber eingeladen werden. 

Die verbreichriebene Gegenflände können im der Zwilchengeit 
dei dem Zimmermann Lader in Schwabing, ja deſſen Wohnnng 
auch die Berfteigerung vor fi acht, eingefehen werden, 

Schwabing den 5. Mat 1823- 
Dont, Weinwleth. 


871. (20) Ich gebe mir hiemit die Ehre einem boben 
Adel und verehrlichen Publikum ergebenft anzuzetgen, daf ich 
nach meiner Zarüdkunft von der Frankfurter Oftermefle, mein 
Waorenlager neuerdings mit den mobdernften fransöflidhen Gar 
lanterie » Artikeln, beftebend In Bouguetd, Gulrlonden, Damen 
Taſchen aller Art: ıc., fo wie auch mit feinem Parifer : Porsel: 
laln ſowohl reih als gering verziert, mad dem meneflen Be: 
ſchmoct offortirt Habe. 

Ferner iſt bei mir Im beſter Qualitaͤt angekommen, ädhter 
Arae de Batavis, Rum de Jamaita, feinftes Dliven: Oel und 
alle Parfümerie » Waaren. 

Inden id die billigſten Preife: und reelſte Bedienung wer: 
— bitte Id um gemeigteften Jaſpeuch und empfehle nid 


D. ©. Helbing. 


865. Win geprüfter Behrer hat noch einiae Urterrichte Stun⸗ 
den in der framzöfiihen Sptache uͤbrig. Wehnt 974 in der 
Gendlinger : Gafle. 


873. (3a) Es iſt eine Drwantität gang Achter Weine, Charm ⸗ 
pagner und Burgunder mwits, Die aus Frankreich unmittelbar ' 
besogen worden, Partsienmeiie nicht unter fünfjehn Bouteillen 
bien zu Verkaufen. Das Hebrige IR in Der Praaneisüraße 
No 1506 über zwel Teeppen, Morgens von 9— 12 Uhr zu 
erfragen. . 





— — —— — 


Bericht guna.“ 
Ga der geſſtigen Zeitung 109 erſte Selte erſter Spalte Zeile 
& lies ſtatt Pforrgoufe, Pſanudauſe. 








Badakteur 3. 3 Senbtnuer. Berlegt von Peter Philipr Wolis Witme 


Muͤnchener 


Politiſche 


Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privileg. 





Sonnabend Mro. 








Deutidland. 
Baiern Münden, ben 10. Mai, 

Bir erhalten fo eben folgende zu Ötraßburg am 6; 
Mai 10 Ubr Abends angeſchlagene telegrapbifche Nachricht 
vom 5. Mai Abends. General Molitor ift gegen Fraga vor: 
gerückt In Saragoſſa bilden fich ropaliftifche Urmerkorps. 
ine Abtheilung Royaliſten von ber Befapung von Mes 
quinenza bat das Fort Uleaniz genommen. Ballefteros 
bat fib auf Eajlelajud und Darocca zurückgezogen. 

Seach ſſen. Dresden, vom 3. Mai. Um 22. 
v. M. befuchten unfre hohen Gäfte mit unferm König 
das Jagdſchloß Morigburg und die Umgebungen deſſelben. 
Um 24. befaben die beiden königl. Familien die Heilung 
Königitein; die Feine Beſatzung war in Parade aufgeitellt 
und Die Difiziere derfelben murden zue Tafel gezogen. 
55. MM. werden noch einige Tage bier vermeilen. 

Hannover. Göttingen. Don unferm ge 
kehrten Eichhorn iſt num auch der vierte Theil feiner 
Deutfben Staats: und Rechtageſchichte erſchle⸗ 
nen. Mit Freude finden die wahren Freunde des Staa 
te6 und des Rechtes darin vielfach beiehrende Betrach⸗ 
tungen, mie fie ſolche von feinen Kenntuiffen, feinem 
Scharffinne und richtigem Urtbeile erwarten fonnten, Wir 
mwohen zum Beweiſe nur folgende , eine allgemeine Theil: 
nahme verdienende Stellen bier ausheben: (&. 750.) 

„Die Vortheile, welche die neue Richtung der Geſetz⸗ 
gebung gewährte, wurden wieder bedroht, feitdem man 
ber framoſiſchen Orfepgebung zu buldigen begann. Auch 
die framgöfifhe Gerichtsverfaſſung und das Werfaßren, 
welches jene, gan; nach den Regeln des alten franzöſiſchen 
VProzeſſes beibehalten hatte, follte jezt für ein Mufter gel 
ten, Dem man ſich nicht volftändig und ſchnell genug 
nähern kaun und bejonders die Mündlichfeit und Def 
fentlicfeit diefer Juſtiz wurde als eine Cinrichtung 
von der, bod ſten DVortrefflichkeit geprirfen, in deren Gegen: 
(aß das deuiſche Verfahren als ein faleppendes, willlübr⸗ 
Uches und Beimliches der bitterfle Tadel traf. Zum Glück 
es unverfeonbar, daß bei dem franz. Prozeß der Rich: 

abe die Tätigkeit einbüßt, melde ihm durch die 
Seſeßgedungen der neueften Zeit mit dem ficht- 
„ überlafien, worden if, und daß die Vortbeile 
rend ſelbſt nur In der gewinnreichen Stellung 








alte ge erden fönnen, von welchtr Brite 


—— uch | ‚ eifrig en Anbänger gefunden bat; dadurch 
fbeint \ eine. allzurafche Entfchliefung, das Gute, 
melches all gewonnen worden ift, mit fremden For⸗ 
wien zu der en, ziemlich abgewendet und die Frage, 
wu Aid ı der deut e Prozeß von überflüffigem 
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10 Mai 1823. 


— —— 





Gebraude der Schrift defreit merden und ein öffentliche® 
Verfahren bei der gegenwärtigen Beſchafenbeit des Ned: 
tes eine wirkliche Bedeutung erhalten Tonne, zu einem 
Gegenjtand befonnener Unterfuhung geworben zu ſehn, 
vor welcher ſich die deutſche Zuftig micht zu ſcheuen braudpt.'* 
Berner (©. 756.) 

„Es Bann Feinem Zweifel unterworfen feun, daß es“ 
(das Inſtitut der Geſchwornen) „dent Bemeife in Rriminals 
Sachen in England iefte Haltung gibt, weil es bier auf 
ſeſtem gefbichtliden Grunde ruht und and das ganze 
übrige Berfabren im Geiſte des deutſchen Red 
tes und in ſteter Wechſelwirkung mit dem Inſtitut der 
Geſchwornen ausgebildet worden it; es iſt aber eben fo 
gewiß, daß es im Frankreich mit einem inquifitoriicher 
Verfahren verbunden worden ift, meiched bie Tortur am 
Graufamfeit und Trüglichkeit weit binter fib laßt und 
wicht felten in ein Schauſpiel ausarter, durch welches 
man dad Publifum überreden will, daß die acegeſproche— 
me Sentenz auf einer wirklichen inneren Ueberzeugung 
der Geſchwornen berube, beren Stelle eine Mebrheit ver 
Stimmen nad dem Geiſte des Inſtituts überhaupt nie 
vertreten, kann. Nur ein unverantwortlicher Lerchtfinn 
Bann anrathen, ein Juſtitut dieſer Urt auf deutſchen Bor 
den zu verpflangen, und wer überhaupt von Nothwendig— 
Reit der Einführung der Gefchwornen fpricht, folte menig« 
ſtens wiſſen, daß ihr Ausſpruch nur ein Beweismittel ift, und 
er folte die Bedeutung berfelben im emglifchen Recht zw 
erflären im Stande ſeyn, was noch Feine der phrafenreie 
hen Erörterungen geleiftet, die in Deutfchland über dieſen 
Gegenftand vernommen worden find. 

— {n dem berüchtigten Werke bes engfiiden Mund 
Urztes O'Meara ‚Napoleon im Eril” wird aud eines 
Grafen Bernflorf auf eine Weile erwähnt, welche einen 
neuen Beweis der Unwahrheit der dem Gefangenen im 
©t. Helena. in den Mund gelegten Aeußerungen liefert. 
Es ift nämlich dort von mehreren Gefandten, unter wel; 
hen ein Bernforff nabmbaft gemacht wird, die Rede, 
melde ibre Berichte an ibre Höfe mit den beleidigendſten 
Bemerfungen über den Raifer Napoleon und fin Deneb: 
men umd mit Erzäblmmgen von erdichteten Unterredungen 
mit ibm angefähle, in ihr Betragen gegen ibn ſelbſt aber 
die Puechriideite Ehrfurcht an den Tag geleat haben fellem. 
Nur ater gibt es nnter den in öffentlichen Staatsdien 
fen fichenden Grafen Bernitorff feinen, welcher während 
der Napoleoniſchen Herrſchaft in Paris’ gemeien wäre, mie 
dem vormaligen Kaifer von Frankreich bie entfernteile Be- 
eührung gehabt oder ihm auch nur iemale nefeben hätte, 
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Sranfreid. 

Yarid, vom ı. Mai. Konſol. 5 Proz. 85 Fr. 15 €, 
Der Moniteur vom 2. Mai enthält zwei telegraphiide 
Depefchen, deren Inhalt übrigens uns von Straßburg aus 
{son früher befannt ward. I. „Dittoria, ben 28. 
April. Die Eltadele von Jacca it in ber Gemalt 
der Urınee des Königs von Spanſen. Dir Bu 
feplöpaber der neuen Garuiſon ließ bei feinee Ankunft den 
revolutionären Chef verbaften, ber auf der Stelle feine 
und feiner Truppen Unterwerfung einfandte. Die Befa« 

ng fol verfärßt werden.‘ — Il. „Vittoria, den 30. 

peil, Abends 7 Uhr. Der Vortrab des 2ten Korps iſt 
om 25. in Saragoſſa eingerüdt." 

Die Augsb. allg. Zeitg. enthält Folgendes zus Par 
eis, vom 30. April. Der innere Zwiſt der Ropalijten, 
obwohl nicht bei Seite gelegt, verflummt doch vor den 
großen Angelegenheiten der Halbinfel. Bis jezt find die 
franzöſiſchen Heere mit Glück vorgedrungen und von bem 
Volke gut empfangen worden, welches, wenigſtens im 
nörbliden Spanien, durchaus (mas man ſchon lange 
wußte) den Cortes zumider if. Gerade dieſe nördlichen 
Pronvinzen aber waren ed, wo Bonaparte den meilten 
Widerftaud fand. Sie, am meiſten von altem Schrot 
und Korne, eritareten auf einmal mitten im Bonaparte; 
fen Kriege, als die Rebe war, die angebliche Cortes—⸗ 
Konftitution praftiih in ihre Heimath einführen. Micht 
der Patriotismus mangelt diefen nördlichen Spaniern, er 
leuchtet niegends böber, aber wohl ber moderne Reichtfiun, 
welcher, an nichts haftend,, wetterwendiſch zu alien Sei⸗ 
ten fib wirft. Die Spanier fümpften für die alte Mo: 
narchie gegen Bonaparte und nun zum Theil gegen 
die Cortes, welde ihnen daſſelbe, gebäffige Uiurpatos 
een, find. Was aber mehr noch auffällt als diefe An: 
bänglichkeit und Treue der Spanier am ihr ererbtes Leben, 
wovon wir jest fo glänzende Proben haben, das find bie 
Mandavres der fpanifhen Generäle Mina, Ballefteros, 
Abisbal, Morille, Dean follte mieinen fie haben Beine 
wirklichen Deere; denn woher Päme fonit das Dofeon von 
Deffieres, Merino, Ullmann :c. und ihre den Cortes feind: 
lihen Korps von 2000 bis 7000 Mann zwiſchen und 
hinter den Fonflitutionellen Armeen? Die Rovaliften be: 
baupten hier, Dina habe mit feinen wenigen Teuppen den 
Entſchluß gefaßt, fich im Rüden der Franzofen als Par: 
tifan in die Berge zu werfen; die bobe Region it aber 
ganz befonders rovaliſtiſch. Don Ballefteros Deere geben 
fie vor, es bdebanbdire fi; Abisbal treibe mit genauer 
Noth und gewohnter Rauheit Soldaten zufammen; und 
Morillo habe weder ein Heer, noch die Luft ſich an deffen 
Spitze zu ſtellen. Die Liberalen beiien ſich mit der Aus: 
flucht, daß es im Plane fen, die Franzoſen tief hinein nad 
Spanien zu loden, um von allen Geiten fie zu umgar 
nen, ihnen den Rückweg abzuſchneiden und durch Dina 
eine neue Revolution im füblichen Frankreich zu bewirken. 
Das zurückſchreitende Heer würde Alles im mörblichen 
GSpänien gegen fid In vollendetem Aufſtande antreffen. 
Bepteres it Roman. 


— Dis Jonrnal des Debats ſchreibt aus Burgos 
vom 24. April: „Man verfichert, daß wir von hier bis 
Madrid Fein Hinderniß finden werben. Perfonen, die aus 
der Hauptitadt Fommen, verfichern, Ubisbal, der etwa 
8000 Mann Linientruppen hat, habe das Silbergeräth aus 
ben Kirchen genommen und es in die Münze gefchict, um 
fih Geld zu verfhaffen, was das Dolf fehe aufgebracht 
bat. Man fagt, er babe feine Stellung mit einigen Kar 
nonen aus Segovia im Prado genommen. Er bat fon 
Mafregeln ergriffen, um fi bei Anfunft der Franzofen 
nach dem Tajo zurückzuziehen. Es iſt abfcheuliches Wetter; 
ed regnet inmmerfort und iſt ſehe Palt, aber dba das Herr 
einige Rafttage bat, leider es dadurch nicht.” 

— Doffelbe Blatt vom folgenden Tage will wiſſen, 
Ullmann fep in Valencia eingezogen und babe damit 
begomnen, ale Perfonen, welche an der Derurtheilung 
ELio’3 Theil genommen, erfchießen zu laffen. Der Eon: 
ſtitutionnel fheeibt dagegen aus Perpignan vem 24 
Upril, man habe dafeldft Nachricht erhalten, Gen. Manfe 
ſey, nachdem er die Ungelegenpeiten von Valencia in Orb: 
nung gebracht, nad Tarragona zurückgekebrt und werde 
gegenwärtig vermuthlih in Mina's Hauptquartier einge 
teoffen ſeyn. — Unfer Hauptquartier, beißt es dort wel: 
ter, ſteht auch immer zu Peralada; unfere Teuppen hals 
ten Molins, Villeberton, Caſtilon und Rofos befept ; ob- 
fhon mir in Figueras eingerüdt, fo baden wir doch Peine 
Beſatzung dort. Mina bat fehr feite Stellungen inne; 
foüten wir nod länger auf den bloßen Beſiß des unterm 
Sampourdan befchränft ſeyn, jo find Krankheiten zu befürdy 
fen, weil das Land, wegen der Meerfümpfen bei Caftiden 
und Rofas, fehr fieberreih if." 

— Die Etoile wid wiſſen, die Murizipalltät von Ca: 
biz babe erflärt, daß wenn die Cortes den Gig der Rer 
gierung In ihre Stadt verlegen wollten, fle Feine Auf⸗ 
hahbıne finden würden. 

— Beide Kammern verfammelten ib am 1. Mai, um 
durchs Loos die großen Deputationen zu ernennen, melde 
den Rönig am 5. Mai beglückwünſchen follen. Die Paire: 
Kammer wollte am 5. Mai die Disfufflon über das Ft: 
nanzgefeß beginnen. Das Geſetz über bie Musbebung ber 
jungen Soldaten aus der Al’eröflaffe von 1825 hatte fie 
don am 30. April angenommen, 

Spanien. 

Mabrid, den 16. April. Graf Ablabal Hat die 
Ötaatögefangenen von bier abführen laffen. Dem Grafen 
Torre: Alta und anderen gefängenen Garbeoffigieren foll «x 
den Vorſchlag gemacht haben, in die Reiben der Eonitis 
tutioneflen zu treten; fie ſchlugen es ab und fagten, 
fie merden nicht anders wieder im Dienft treten. 
als in die Garde , in ber fie vor dem 7. Julius 
fanden. Alles zeigt eine ’volfommene Räumung von 
Seiten der Unbänger der Conflitutien an. Die Min 
nieipalität umd andere Behörden rüften fib zur Abreife. 
Die Magazine werben geleert, um bie Rekruten zu klei⸗ 
den. In den Kaſernen werden bereits Rafernenrrquifiten 
weggenommen und in bem Prabo gebracht, wo Ablebal 
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4 Anfanterieregimenter vereinigen mil. Die Ropaliften, 
welche bier die Mebrzahl bilden, warten mi: Ungebuld auf 
die Franzoſen. Geſtern wurde das Invalidendorps entiwäfls 
net und während biejer Entiwaffnung gelang ed dem im ber 
Inbalidenkaſerne ‘verbafteten Grafen Eajtro: Torrene zu 
entfpringen. Dieje Wilfüprlichfeiten vermehren die Unqu⸗ 
friedenpeit ; und die Natlonalgacde zu Pferde weigerte ſich 
ihre Pferbe abzugeben. 
Greofbrittannien. 

Beſchluß der Aktenſtücke, welche im Namen Gr. 
Mai. dem Parlamente vorgelegt wurden. 

Nro. XXVI. Herr Ganning an Sir W. A'Court. 

Enthalt verſchiedene Verhbaltungsvorſchriſten, nach mel: 
hen ſich der Geſandte richten fol, im Fol Frankreich un⸗ 
mittelbar den Krieg erflären oder im Falle es ſich geneigt 
deigen ſollte, fih in Unterhandblungen einzulaffen und ei» 
nige Bedingungen zur Erhaltung des Friedens vorſchlagen 
würde. Im eriten Falle könnte Sir A'Court nichts ans 
ders thun ald Spanlen Englands firenge Neutralität und 
die Bereitwilligkeit der beittifhen Regierung verfichern , 
ſtets eine neue Vermittlung zu Äbernehmen, wenn bie 
Werfelfält des Kriegs beiden Theilen ten Wunſch einer 
Ausföpnung einflößen follten. Im zmeiten Falle müffe er 
Sranfreihs Forderungen wenigftens in fo fern unterflügen, 
als fie wirklich billig und vernünftig wären. Herr Gans 
ning äujjert au den Wunſch, daß bie allgemeine Amner 
ftie wo möglich im Namen bes Königs proflamict werde; 
hernach bält er es für wichtig, ben König unb feine Fa⸗ 
milie nicht nur von jeder möglichen Gefahr, fondern auch 
von jedem Unfcein des Zwangs zu befreien, dem Willen 
und deh Handlungen der ausübenden Gewalt Anfeben nnd 
Kraft zu veridaffen und die Ceörterungen der Corted ge 
gen ben Cinfluß der Klubs zu befchägen. Dief wären 
nad der Meinung des englifhen Miniſters die wünſchens⸗ 
wertheften Deränberungen und diejenigen, melde ben 
auöwärtigen Mächten am Meiften Zutrauen einflößen würden. 

Rro. KXVI. Sir. W. A'Gourt an Hrn. Ganning. Madrid, 

27. Jan. 1823. 

Der ſtanzöfiſche Geſandte Hat durch den lepten Eous 
rier zwei Depeichen des Hrn. von Ehateaubriand empfans 
gen; die eine um Päſſe zur Rückreiſe zu erhalten, enthält 
nichts als den Uusbruc des Schmerzes, welchen. die fran« 
söfiche ‚Regierung bei dem Empfang der fo unbefriedis 
genden*fpanifden. Note empfunden bat umd wodurch ihe 
Feine andere Wahl old die Zurückberufung ihres Geſand⸗ 
tem übrig bleibe. Die zweite ift umfländlider; fie er 
Märt, daB na& den unnügen Anftrengungen der Diplomafen 
ber des Beitlandes ſowohl als des Sir W. 







W'Eca Bord Fipron Sommerfet (der, als diefe Des 
beſche gef wurde, noch nicht im Madrid angelangt 
mar und eben nicht ſebr angefteengt hatte), um 


bie fpaniide Wegierung zu beivegen, den Rathidlägen der 
Beenunft Mabyageben und mit mehr Mäßigung zu bans 
beih, ber’ ‚von Frankreich nichts mehr thun Pönnte, 
als feiner Se den Befehl gu ertbellen, Madrid 
wu werlajfen a.fw. Der übrige Thell der Depefche ent ⸗ 





* 


- F 4 
4 rs 


bält die Beb’ngungen, unter melden fpäter ber Herzog 
von Ungouleme an den Ufern der Bidaſſoa mit dem be— 
freiten und an der Spike feiner Armee jiehenden König 
Berbinand unterbandeln Fönnte. 
Mro. XXVIL Sir 8. Stutart an Hrn. Ganning. Parks, 
28. Jan. 1823. 

Ich babe Ihre Depefhen vom 24. d. erhalten, bier: 
auf den Hrn. von Chateaubriand beſucht, um Sr. Excell. 
die Note des Hrn. San Miguel vom 12. d. mitzutheis 
len und am folgenden Tage die in Ihren Brief enthaltenen 
Bemerkungen durchgefeben, in der Abſicht, dem franzöfle 
ſchen Minifterium die Notbiwendigfeit anzudenten, ſich eis 
nem Vorſchlag nicht zu widerfepen, welcher die Möglich 
keit noch zuläßt, Guropa’s Ruhe zu bewahren. Der 
übrige Theil diefee Depeſche bezieht fich auf die Untmwors» 
ten der franzöfifhen Minifter, bie immer ausweichend und 
unbeſtimmt find. 2 

Nro XXIX. Sir 8, Stuart an Hrn. Canning. Paris, 
30. Jan. 1823. 

Da mein letzter Eilbote in dem Augenblick abging, 
wo ich bie Ubfcheift der Epronrebe erhich, Bonnte ich keine 
Bemerkungen über dieſen Gegenftand in meiner Depefce 
machen. Hr. v. Villele, dem ich zufälig am 28. Ubenhs 
begegnete, ſchien erflaunt, daß ich die Sprache ber Rede 
nicht völlig mit den frübern Verfiberungen Sr. Excell. 
übereinftimmend fand. Er fagte mir, daß der König vom 
Kriege nur im einem bedingten Tone gefprocdhen babe, 
Dennoch konnte ich mich micht enthalten, meine Mißbili: 
gung mit der öffentlihen Befanntmahung der Foderun« 
gen einer Veränderung in der fpanifchen Verfaſſung aus: 
zudrücken, die ſcawerlich bie dortigen Machthaber befries 
digen dürften und bie dem König Fein Mittel übrig laſſen, 
einen ausweichenden Schritt gu unternehmen. Das Be: 
nehmen des franzöfiichen Minifteriums ſcheint übrigens noch 
immer Raum zu Sriedensboffnungen zu laſſen. 

Nr XXX. Sir WB. A'Gourt an Hrn. Ganning. Madrid, 
16. Febr. 1823.' 

Es läßt ſich wohl nicht vermutben, daß man bier 
auch nur bie geringfte Nachgibigkeit zeige, um eine Vers 
föhnung mit Franfeeid zu erwirken. Uebrigens bat bie 
fo außerordentliche Forderung Frankreichs, daß dem König 
feine unumfchränfte Gewalt wiedergegeben werde, damit 
er dann nach Belieben bem Volke eine Ebarte ertbellen 
Fönne, die Schwierigkeiten noch vermehrt. Der Grund« 
Satz, auf welchem diefe Foderung beruht ift, von bee Art, 


daß die englifhe Regierung ihn nicht billigen fann, und 


wenn dieß daher Frankreichs conditio sine qua non ift, 
fo kann unfere Dermittelung nice Statt finden. 
Mr XXXI. Sir G, Stuart an Hrn. Ganning. Paris, 


6. Mär, 1823- 
Die Depefhe Ipricht von dem friedligen Gefinnungen 


des feanzöfiichen Minifteriums und ihrer vorgeblicben Ab: 
neigung gegen den Krieg. Bedenklich fept jiedoch Sir 8. 
Stuart am Schluße die Worte binzu: „Ih kann jedoch 
die Hoffnungen, welche das franzöfifche Kabinet auf tie 
Nachrichten, die ed aus Madrid erwartet, gründet, nicht 
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thrilen, Ih ſehe die Iepten Ereigniſſe ale Vorboten des 
Kriege an.’ 


Midzellem 


In England find neuerdings Saͤrge von Gußelſen häufig ia 
Gebrauch gefommmen. Sie find fo eingerichtet, def man gu dm 
Leichnam nicht anders als duch Zertrümmerung des Gorges 
gelangen kann. In London und der Umgrgend gibt «u fchon 
gegen dreißig Richhöfe und BVegräbnißpläge, auf welchen eiferne 
Saͤrge fih befinden. Da Diefe mit wie hölzerne Gärge 
modern, fo kann auch nah undenklihen zeiten Bein zweiter 
ingefenet werden und es muß daher für bie Grabflätte eines 
sifernen Sarges mehr bezahlt werden, als für eine Leiche in eis 

nem hoͤlzernen. 

' — Din der Stadt Averfa, unmeit Neapel, lieh in dem dies. 
jährigen Karneval der VBorficher der daſigen treffiihen It reuan ⸗ 
fait, Ritter Linguiti, Durch 30 Verrückte ein Qufifpiel aufführen. 
„ Ueber 500 onderg tren maren als Zufchauer anmelend. Auch 
Die Dretsbehörden, viele Stondesperfonen, neapolttaniiche und dft: 
-* geichliche Offiziere, wohnten der Borkellung bei. Schon beim 
Eintritt ins Theater überrafchte der Anftand, die Ordnung und 
Stile, die unter den Unglüdlihen herrſchte. Man Eonnte fih 
der Imnigfien Rübrung nicht erwehren, als beim Aufgehen des 
‚Borbangs man Zeug von der Genauigkät und Eirfiht war, 
womit dieſe Derrüdten, in verfländige Schaufpleler umgefchaffen, 
lhre Rollen durchführten; von der Aufmerkfamkeit, womit ihre 
Ungluͤcks zefaͤhrten ihnen zubörten; von der Uetheilekraft und dem 
Wohigefallen, womit Dirfe das Schöne aufnahmen, und ber 
Dankbarkeit, dem Gifer und ber Auſtrenaung der Spielendan 
für die erhaltenen Beifallsbejeugungen. Ritter Lingulti's ErPiä: 
zung über dieſes, auf 15jährige Erfahrung fih aründende Mit⸗ 
tel zur Wiederherſtellung dieſer Unglüdlichen, duch Zerfireuung 
und fornit Ableitung von Ihren firen Ideen, war gerignet, alle 
Zweifel und Bedenklichkeiten verfhwinden zu machen. 











Königl. Hof: Theater an der Reſidenz. 
Sonntag: Jakob und feine Soͤhne, Gingfpiel in 3 Auf: 
sügen von Mehul. 
Königl. Theater am’ Iſarthore. 

Samflag: (Zum Grfienmaie) Ludblams Höhle, oder die 
‚wiiße Frau, romant, Echaufp. in 5 Akten mach einer fihottis 
rn Sagı von Adam Deblenihläger. 

Sonntag: Hanns Dollinger, oder der Kampf mit 
dem Teufel, Ritterfhaufpiel in 5. Alten. (Meu sinfludire.) 

— — — — — — 

30. In der Stornoſchen Buchhandlung In Bande: 
hut if fo ebem erfehlenen und in Münden bei Joſ. a, Fin 
Berlin (Schwablngerfir. Ro. 1446) ju haben: 

Dab Dermädhtniß an meine Freundinen. Bon Ias 
verie, Als Fegeltent für deutſche Jungfrauen heransdge: 
geben won Karl Loeſe 8. Brodit 24 Er. 








820. (36) Im Dal’Armifhen Garten vor dem Koſtlhore 


Mr. 345 Rebt der 2. Stock, beflchend aus 8 heigbaren Zimmern 
und einer Aüche, auch eine Stallung auf 4 Pferde Wagenremife 
vad Kutſchet Wohnung zu vermiethen und Fans auf rädfles 
Bit Michaelis bezogen werden. 


836. (36) Im Haufe No. 615 om Rindermarkt, If der 
yacite Eic mit eUen Brawemiichkeiten verfehen, fürs änftige 


Bir Michaell zu vermiciben. 
————— — 


— — — — 











852. (36) Im Baufe Rro. 1555 an der Schoaͤfergaffe iſt 
vom gegenwärtigen Ziele Micharli eine bequeme Wohnung gan 
oder theilmeife, halb aͤhelg oder auf Monate, um einen billigen 
Preis zu vermiethen und fogleich zu brjichen. 





55. So eben HR in der Joſeph Lindauerihen Buchhands 
lung angsfommen : 

De Batfire, 3. des Grafen, Verſuch über Urſptung und 
Wachethum der politiichen Gonftitutionen und anderer 
menſchlicher Einrichtungen. A. d, Frangöf. von Albert 
von Daza. Preis 54 Er. 

850. (3 c) Es ift elm aufrechtſtehender Flügel von den Bes 
beüdern Satler mit 7 Detsven zu verkaufen, und kann in der 
©t. Salvarorsftiage Nro, 1522 über 2 Stiegen täglich von 10 
bis 12 pr gefehben uad probirt werden. 


859. Bücher: Berfteigerung. 

Am 17. Yun: 1823 und om den folgenden Tagen mird aus 
dem Nachlafie des koͤnigl. geheimen Rathes und General: Roms 
mifförs Stephan Freiteren won S.emgel au Bamberg eine fdäg: 
bare Sammlung von Bürhern ıc., nebſt optifchen und mathema⸗ 
tifhen Jnftrumenten von den berübmteften engitfhen und andern 
Meiftern, auch einigen Aunftgegenfländen, verfisigerie 

Rataloge find im allın Hlefigen Buchhandlungen zu haben. 


972. 





Anseige 
Bei jedem F. 6. Poftamte iſt zu haben: 

Allgemeine deutfhe Garten: Zeitung. Her ausge⸗ 
geben von der praftiihen Gartenban:Befellihaft in Frouen ⸗ 
dorf; Preis: ı fl. 12 fr. Unter eigenem Gouperte 1 fl 221r. 


28. Ginladung zur Subfeription. 


Auf Dr. Raufhnide pragmatiih hronologifhrs 
Handbuh der europäifhen Staatengeſchichte für 
alle Gebildste, befonders für Zeitungsleier, aber auch für Schul ⸗ 
männer und Studlerende, welches 60 bis TO Bogen betragen 
wied, nimmt die Buchhandlung von J. A. Finfterlin in 
Münden (Schwabingerſte. Ro 10646) Subferiptionen. 

Preid: auf weißes Drudp. fl. 6 18 Er. 
„».  » Skip „9 — 
» ”  Bellnpap. n 14 24 » 
FE Anzeigen darüber, liegen daſelbſt zur Ginficht 


877: (3a) Im einem ber Hanptptähe Hiefiger Stadt It eine 
belle große Wohmung , welche eine befombere fchbne Auefiht Hat 
und mit allen Bequemlichke ten verſhen If, für näcdftes Ziel 
Michaeli zu vermletpen. D. U. 


876. (30) In der Sendlingerflraße Mo. 940 ımei Stiegen 
hoch, voraheraus, If durch Verſetzung ein fehr ſchoͤn ans;emals 
tes, helles, ganz etugerichtetes heisbared und mit eigenem Gin 
gange verfchenes Dimmer bie ıten Zuni zu beziehen und dab 
Maͤhere dafelbft gu aıfragen. 

887. Ein verheiralheter Mann mis Familie ſust — mebe 
pegen Ratursl: dann Prkunlal: Braüge — eine Eıhloß : oder 
Oekonomie Bermalters: Sielle auf dem Lande. Ueber erſorder⸗ 
—* Renntnife und Conduit kann er ſich genügend ausweijen. 

a8 Uebt. 








Kedakteur 3. I Sendtner. Verlegt von Peter Ppilipp Wolid Witwen 


Beilage zu Nro, 111: 


8: (2 4) Berfleigerung. 
Maͤchſtrommenden Dienstag ald den 13, dieß Monats Bor: 
mittags 9 bis 12 Uhr und Nachmittags 3 bis 6 Uhr werden 
In der Verlaſſenſchaft des dahier verſtorbenen Bencfisiaten Grund: 
maler verfhiedene Mobilien beftehend Im Schreingeug, Rleidun: 
gen, Tifp« und Leibwäſche, dann mehrerem Silber, und einls 
gen Büchern theologifhen Inhalts im Roſenthal Nro. 715 an 
Den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung oͤffentlich verfteigert; 
wozw Raufsluftige hlemit eingeladen werden, 
Münden, den 7. Mai 1823. 
Rönigl. bater. Kreis: nad Gtadtgeriht Münden. 
v. Gerngroß, Direltor. 
Hall, Brot. 


847. (35) Berfleigerung 

Die Bierwirth Joſeph Bäderfhe Behaufung am Plapl das 
hier Rro. 225 mit einem Mitter: und Hinterſtocke, einem Hei 
nen Hofraume und Pumpbrunnen wird hiedurch zum zweiten 
mal zum Öffentlihen Verkaufe ausgeboten und biegu Tagsfahrt 
auf Mittwoch den 21. Mai Bormittags von 9 bis 12 Uhr am 
beraumt, mwozu allenfallſige KHaufsltebhaber eingeladen werden, 
und ihre Aubothe im dieffeitigen Gejchäftsiofale zu Protokoll zu 
geben, fofort vorbehaltiih der Preditorfhaftlihen Genehmigung 
den Dinfhlag au gewärtigen haben, 

Den 25. April 1823. 
Königl. baier. Kreis: und Stadtgericht Münden. 

v. Öerngroß, Direktor. 
Schidermaler. 





856. (2 6) Betanntmadhung. 

Auf Antrag der Gläubiger wird Die Weber Gifenauerifdhe 
Bepaufung in der Brunngaffe Rro. 1176 zum Drittenmale der 
gerichtlichen Berfleigerung am 24. Mai von 9 bio 12 Uhr ums 
ferworfen, weimegen Häufer am dleſem Tage erſcheinen und die 
BDerkaufsbedingnife vernehmen mögen. 

Am 29. April 1825. 
Rönigl. baler. Kreis: und Stadtgerigt Münden. 
v. Gerngroß, Direktor, 
Bauen 





879. Betanntmadung. 

Dem unterm 22m v. Monats vorgenommenen Verkaufs 
des Welshofergutes vu Priel wurde die höchſte Genehmigung 
verweigert. 

Zum neusrlihen Derkaufe diefed Bates wird auf Donnerd« 
tag ben zıtın d. Mits. Togsfahet angefegt, wozu Raufsliebha: 
der eingeladen werden. 

Der Bertauf geſchieht nach dem ImRegierungsblarte de 1811 
Std. KXVEL -empaltenen Bedingungen in Parcellen oder im 
Gompl'sey und z im Iudeigenen unbelafteten Zuflande, mo» 
nıd alle grumdherrlihen Guttlaften ceſſiren und nur Die jebent 
und gerichtäherrlichen Laſten Dritier auf Demielben verbliiben. 

x Dandlung- beginnt Vormittags 9 Uhr zu Gifolgried bei 
— Gemeinde + Borfteber. 

—** aus 

ahanfe ganz gemanert und nrit Ziegel gedeckt. 

Stroh gedediem Stadl mit daran gebauten 
u mit Ziegeldach. 

Das a Siadele iR noch Im guten Bußande. 


Sonnabend dern 10, Mai 1823. 





c) Gärten 1 Tagm. 48 Der. 
d) Aderfelb 42 » 66 r 
e) Wicfen und Anger 15 » 0 » 
n vol N DR. 44 * 
S:. 60 69 Tagw. 52 Der, 


Nebit den Steuern haften auf dem Gute folgende gerichtd: 

und zjebentherrliche Laſten. 
1, Zur Hofmart Eifolzried. 

a) Scharwerkgeld 7 A. 44 ir 
b) Auchendienft 2 ” 
c) Holzfuhren anfchlägig ir 

U. Der Zehen: wird zu 34 zur Holmart GEifolgeied 14 zur 
Plarrei Einfpach gerriht. 

Raufsliebhaber welche dem Amte nicht bekannt find, haben 
fi mit gerichtlichen Bermögens: Gertifitaten auszumelfen: 

Dachau den Tten Mai 1823. 

Rönig!. baler. Rentamt Dadan. 
Schanjenbad. 


841. (3 6) Dienstag den 27. diefes Monats Vormittag 16 
Uht wird in der Kanzlei der dießfeitigen Direktion die Lieferung 
des Brodbedarfs für die Duvrier : Sompagnie auf 6 Monate, 
nämlih vom 1. Full bis ultimo Dechr. d. J. am bürgerl. gr 
werböberechtigte Bäder, unter den bei dieſer Verhandlung näher 
eröffnet werdenden Bedingungen, und mit Borbepalt allerhöd- 
ſter Genehmigung im Akkotd gegeben, wobel man bemerkt, daß 
sur Sicherung des allerhöciten Aerard der Uebernehmer den Be: 
trag von einer monatlichen Brodlieferung als Gaution ſtehen laf: 
fen muß, oder eine diefem Betrag gleih Fommsade Kautien zu 
leiten bat. 

Gewerböberechtigte biefiae bürgerl. Bäder werden daher ein: 
geladen an vorbenannten Tage und in dem erwähnten Lokale 
fi bei Diefer Berhandlung einfinden zu wollen. 

Münden, den 2. Mai 1823. 
Königl. Zeughaus: Haupt: Direktion. 
v. Gelb, Generalmajor. 


— “ 


861. (3 a) Editalcitatiton. 

Nachdem der wegen eines Dlebſtah lverbrechens angefhuldigte 
Johann Feichtner, Meßnerd: Sohn von Micaelbeuern, k. k. 
Landgerichts Wildsput fih- auf die Borladung vom 28. Jäner 
1. J. bei Dem unterfertigten Gerichte nicht geftellt hat, je wird 
er bierit zum gweitenmal Öffentlich vorgeladen, innerhald 53 Mos 
maten um fo ſicherer bierorts zu erfchrinen, ala mach Verlauf dies 
fes Termines wider ihm als gegen einen Ungehorlamen den @s: 
fegen gemäß werde verfahren werden, 

Act. den 28. April 1823. . 
Königl. baier, Landgericht Relchenhall— 
Forſter, Kandrichter. 


862. - Betfanntmadurg. 

Freitag den 16. dieß früb 9 Uhr, wird im der Kanzlei de 
unterjeichueten Gommandos dir Werfteigerumg des Bedarfes an 
Brod vom 1. Juin bis Ende December 1. 5. für die in den 
koͤniglichen Landgerichten Reichenyell und Berchtesgaden flatios 
niete Gränpbrfagungsmansihaft abgehalten, und dis Lleferung 
dem geringiten Aufgeborhe unter Worausiepung der allerhochſen 
Ratificaion übertragen, 
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Die Bedingniffe, fo wie das Quantum des Bedarfs mirden 
Sei der Verfteigerung durch die Deconomie : Eommilfion notiſi · 
werden. 
Reichenhall am 1. Mai > 


a6 \ 
Rönigk. baier. Gränybefagungs: Gommande. 
Eichenauer, Hauptmann. 
Bofe, Altur. 


Wiederholte Berkaufs: Ausihreibung. j 

824 (3 6) Das Gantanweſen der Joſeph Schmtömairifchen 
Bräuers « Relitien beim Filfer in Schongau wird wiederhoit zum 
Verkaufe auf Mondtag den 26. Mat I. J. ausgefhrieden, da 
das om 4. April I 9. erzielte Kaufsanboth von dem Rreditoren 
nicht genehmigt murbde. 

Raufsiiebpaber haben ih am obigen Tage im Amtslolale 
einzufinden und ſich am die frühere Berfaujsausfchreibung, auge 
burgifch moifche Zeitung Beilage Rro. 48, 50, 54, Mündner 
politiihe Zeitung Nro. 44, 54, 58; Sntelligengblatt des Iſarkt. 
St, 8, 9, 10 genaueſt zu halten. 

Den 25 April 1825. 
Königl. Landgeridt Schongau. 
Wirth, Lkandrichter. 





Betfanntmadung. 

837. (36) Im Felge allerhoͤchſten Reſtrlpis vom 23. Nov. 
1822 und der Höhften Welfung der Köntgl. Regierung des Im 
terdonaufrelfes, Rammer der Finanzen, dd. 10. Dec. befogten 
Jehres, wird Die KRaffeefhen? » und Traiteurs s Wir thſchaft 
weide In dem zur Zeit noch koͤnigl. Schloßgebäude einem Theile 
der ehemailgen fürftbifchäflihen Reſidenz am Sand, bisher pacht⸗ 
waſe ausgeübt wurde, im Wege der Verſteigerung an den Meift: 
bietenden, jedoch ausfhlüfig des obbefagten Lokal veräußert. 

Diefe Veräußerung geſchleht Montag den 25. des fommen- 
den Monats Auguft in biefiger Rentamtékanzlet, und wird das 
Berfteigerungs: Prototol Bormittoge 9 Uhr eröffnet und mit 
Schlag 4 Uhr Nachmittags geſchloſſen werden. 

Borläufig wird bemerkt: 

1) daß Die Autübudg Dis Rechtes erſt mad Atftuß der ge: 
genmwärtigen Pachtiahte, nämlich im Monat Auguft 1824 
feinen Anfang nimmt: dann haben ih 

2) dem Amte nicht befannte, oder auswärtige Käufer über 
ipre Zohlungsfähigkeit legal auszumeifen. 

Weitere Raufsbedingniffe befichen außer den in den Normal 
Verordnungen über Die Veräußerung der Staats « Realitäten dd, 
30. Septbe 1811, und jener dd. 14, Mai 1817 über die Mache 
aebote enthaltenen, woran fi jedoch genau gehalten werben 
wird, sur Belt noch nicht. 

Actum den 5. April 1623. 
Rönigl. bater. Rentamt Paffan. 
. von Geisler. 





Betfanntmadung. 

795. (3 ce) Mutwoch den 21. Mai wird In der Rechnungs: 
Ranslei des 2. Artillerie + und Armee: Zubprmeiens » Batalllons 
in der St. Anna» Borftadt: Raferne Morgens 10 Uhr Die Dies 
feruog de6 Brobtedarfs für das Bataillon vom 1. Juli bis 
Gnade Dezember diefed Zaheed an bürgerliche Bemwerkeberehtigte 
im Wege öffentligee Berfleigerung unter den beim Prototol ers 


öffoet werdenden Bedingungen in Akkord gegeten, mobei noch 
bemerkt wird, daß zur Sicherung des allethoͤchſten Acrars der 
Uebernehmer den Betrag von einer einmonatlihen Brodlieferung 
als Kaution fliehen laffen, oder eine, Diefem Betrag glelchlau⸗ 
sende reele Kaution leiſten müffe. 

Gemwerböberechtigte werden daher eingeladen, an vorbenenm 
ten Tage und Stunde fi In der obgedachte Kanzlei elafinden 
ja wolen. 

Münden, am 24. au rag 


De A 
Detonomie:-Rommiflion des & b, Artillerie: und 
Armes: Bubrmwefens: Batallons. 
Schmidt, Rittmelfter. 

Häriag, Quartiermelfter, 


843. (5b) Belaunatmahung. 

Das zur Verlaffenihaft des dahier werlebten Bönlal. gehei: 
men Raıhs und General» Rommiflärs Frelherrn v. Stengel 
arhörige Wohnhaus wird dem üffentliden Verfaufe ausgefept. 

Der Berfleigerungs: Termin iſt auf Mittwoch dem 14. 
Mail» 3. Bormittags anberaumt, au welchem die Kauf: 
Riebhaber bei dem fich in diefem Haufe befindenden Bevollmäs: 
tigten fih anmelden, die nähern Bedingaiffe vernehmen, ud 
ihre Angebote machen koͤnnen. 

Diefes Wohnhaus iſt ganz malfiv mit Steinen erbaut, und 
iche gut erhalien; feine Lage am Fuße des Domberges gewährt 
die fhönfte Ausſicht In die reigenden Umgebungen Bambergs. 
In demfelben befinden ſich in werfchiedenen Gtagen 17 heitz bare 
und 8 unheigbare Zimmer, welde zum Thell mit Trumeang: 
Spiegeln verſehen find; eine geräumige Aücde mit fließenden 
Wojler, ein Waſchhaus, Ehaifen : Remifle, Holzlage, Stallung 
auf 7 Pferde, dann elr Wein» und zwel Rüden: Keller nebſt 
@isfeler. Das ganze Gebäude umfhlieft den Hofraum, der 
nicht unbedeutend, und mit einem Brunnen verfeben ifl. 

Sollte an den Termin. ein annehmbares Aufgebot geſchehen, 
fo erfolat fogleih der unbedinate Hinſchlag. 

Bamberg den 25. April 1823. 
Bon Teftaments:Erelutiond wegen. 


Ediktral«: EGttatiom. 
325. (36) Bon dem unterfertigten Gerichte werden auf Am 
teag der naͤchſten Verwandten umd der aufgeflellten Auratoren, 
uachſtehende Abmwelende, deren Grben und Gebnehmer, andurd 


ediktaliter vargeladen, ſich binnen 9 Monaten und längftens In 
dem auf 





Montag den 1. Dezbt. 18235 
begielten Termin vor hleſigem Gerlcht fdriftli oder perſoͤnlich 
zu melden, und bafelbit weitere Anweifung zu gewärfigen, mi: 
drigenfalld diefelben für todt erflärt, und deren Vermögen, ohne 
Raution, denen ſich legitimtrenden mähflen Geben außgrpändige 
werden wird, nämlic: . 

1) Friedrich Dornberger, erſtehelicher Sohn der 1799 
im Markte Jppesheim verſtorbenen Buͤtiners ⸗ Wittwe Anna 
_ Barbara Oppeltin. Dornberger iſt ſchon feit ungefähr 
36 Johren von hler abweſend, ohne Im Diefer Zeit von feinem 
Leben’ oder Aufenthalt Nachricht ertheilt zu haben. Dei: 
fen Mutter bat auf den Fall des Michterfcheinend Ihres 
Sohres letztwillig disponirt. Das Bermögen des Abme- 

fenden deſteht in 125 fl. eheln. an 2 Grundfiüden. 
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2) Seorg Andreas Beigel, geboren ben 7. Mal 1790, 
Sohn des verftorbenen Bauer Joh Georg Adam Bei 
gel Im Märkte Jppesheim, Der Abmelende wurde 1809 
im vormaligen 5ten leichten pmfanterie: Bataillon (jegigen 
Eönigl. 16. Linien» Infanterie: Regiment eingereibt, machte 
den Feldjug von 1812 nah Rußland mit, Hat feir diefer 

Zeit von feinem Leben oder Aufenthalt Beine Nachricht ers 

thellt, und wurde unterm 1. Jäner 1813 in den Regir 

mentsliften als vermißt abgeführt. 

Rab jüngfer Bormundihafts : Rechnung beſteht des 
Abweſenden Bermögen in 1262 fl. 42 fr. 214 bi. . 
Johann Jokob Rahn, Sohn des verflorbenen Müller 
Meifters Johann Georg Rahn Im Markte Fppespeim, 
geboren den 10. März 1788 wurde Citatus 1809 im 
koaigl. 10. Rinlen : Infanterie · Regimente eingereipt, machte 
in demjelben den Zeldjug von 1812 nah Rußland mit, 
wurde unterm 1. Däner 1813 in den Regimentöliften 
als vermißt abgeführt, und Hat feit diefer Zeit von fer 
nem Beben oder Aufenthalt Beine Nachricht ertheilt. 

Bermögen nah jüngfter Bermundicafts « Rechnung : 
7142 fi. 18 &. 3Y4 dl. chein, 

4) Johann Keondard Beegmann, geboren den 3. Movbr. 

4790, Sohn des verſtotbenen Müllermeifters, Johann 
Georg Freymanu in Reuſch. Der Abweſende wurde 1809 

im Sten leichtem Infanterie: Bataillon (mun Eönigl. 16. 
Rinien: Infanterier Regimente) eingereiht, machte in dem« 
felben den Feldiug von 1812 nah Rußland mit, ließ feit 
dem Derbfte befagten Jahres von feinem Beben oder Auf: 
enthalt nichts hören, und wurde unterm 1. Jäner 1815 
als wermißt abgeführt. 

>, Mütterlide Boraus und Löhnungs: Guthaben deb Abs 
wefenden befteht in 125 fl. 51%, Er rhein. 

5) Die Söhne des werflorbenen Bauern Johann Friedrich 
Beigel im Marke Ippespelm, mweidhe feit zehn Jahren 
von ihrem Leben ober Aufenthalt Beine Nachricht ertheilten, 

a) Jehann Ralpar Beigel, geboren den 22. Mat 1778 

807 im könlgl. 13. Linien: Infanterie » Regimente eins 
gereiht, machte den ruſſiſchen Feldzug von 1812 mit, 
end wurde unterm 3. Jaͤner 1813, mach Atteſt des 

Regiments, bei Lablau gefangen. 

b) Jehann Balentin Beigel, geboren deu 27. Zullus 
1788 1809 Im k. 10. Binien-Fofanterte Regimente ein 
gereibt, in welchem derfelbe den Feldzug vom 1812 nad 
Rußland mitmachte, und unterm 1. Däner 1813 In 
den Regimentsliften ald vermißt abgeführt wurde. 

©) Georg Leonhard Beigel, geboren den 15. Deyember 
1790, 1809 im vormaligen Sten leichten Infanterie 
Bataillon (nun Lönigl. 16. Linien : Infanterie , Regie 
mente) elagereiht, machte den Feldzug von 1812 nah 

Rußland mit, und wurde ald vermißt am 1. Jäner 
1813 in den Regimentstiften abgeführt. 
Gefammt: Dermögen der Abmwelenden mach jüngfter 

i Bormundihafts : Rechnung 1541, 35 fr. 1%, dl. 
Marke Gopespeim im Rejarkreife des Rönigrrihe Baiern 

um 3. 1823. 

Grelgereh: von Wöllwartpifhes Patrimouial 

F Bericht I. Klaffe. 
Sa Schaelder. 


— 


Lottholj. 


825. (3 c) BDBerfelgerumg. 

Auf Andringen der Gläubiger des Nikolaus Sailer, Sbid⸗ 
ners und Gloffers beim Neuhäusler zu Mundrahing wird das 
Anmefen des Gestern am 

235. Mai ıa23 
an den Meiſtblethenden jedoch mit Vorbehalte Ereditorfchaftlicher 
Genehmigung veräuffert. 

Diefes Anweſen befteht im 

1) dem zum hieſig k. Rentamte leibrechtigen 14, Söldenzut 
mit.ı fl. 57 ke. 3 Hl. Stift, 48 Er. 6 Hl, Sqaarwerk⸗ 
Geld und 11 Er. 2 Hl. Stenerfimplum; 

2) 414 Tag. Ader und 5 Tagwerk Wiefen sum Bönlgl. 
Rentamte Schongau erbrechtig, mit 51 fr. 3 hi. Stift, 
Maierfchaftöfrift und 14 ir, 2 Hl. Steurrfimplum 
und in 

3) einem Wies und Holjboden, Geißwinkel genannt, 1 Tagm. 
meſſend und zu demfelben k. Amt mit Mairfchaftsfchiter 
erbrechtig uud mit. 4 Er, Scharrwerkgeld, 5 Er. 6 Hl. 
Mairſchaſtoftiſt und 51 Er. ı hl. Steuerfimplum belegt. 

Raufsliebhaber mögen, um vom Kaufsobjekte mähere Ginficht 
su nehmen, ſich an den aufgeftelten Maffa: Rucator Joſeph 
Mohrenweiſer zu Mundracing ſelbſt wenden, zur obbeflimmter 
Zelt ipre Anbothe Hierorts zu Protokoll geben, umd fih, falls 
fie feine Untergebene des hiefeltigen Gerichtes find, im -perfönlicher 
und Dinglicher Hinſicht gehörig auswelſen. 

Schongau den 25. April 1823. 
Königl. Landgeriht Schongau. 
Wirth, Landrichter. 


882. (2 4) Antündtgunmg 

Das Heilbad zu Kloſter Schöfrlarn Im königl. Randgericht 
Wolftatohauſen 5 Stunden von Münden durch begründete Wir: 
tung Hinlänglih bekannt, wird bis fünftigen 25. Mat mieder 
eröffnet. Die Preife find wie im vorigen Jahre, nämlich ein 
Bad mit reiner Waſch 24 Er., auf dem Zimmer 30 Pr, einge: 
richtete Zimmer find zu täglichen Preifen von 24 bis 40 Er, 
die Mittagstafel zu 36 Pr. und Abendstafel 24 Er., Wein und 
Bier wird ertra besohlt, übrigens werde ich mich befleißen die 
Wuͤnſche eines jeden Gaftes zu erfüllen. 

Bertelungen können Im Gebhartifchen Brauhaufe vor dem 
arthor, Fabrikſtraße Nro. 18 jeden Samftag wöchentlich mit: 
teift einem Fuhrwerk beflimmt gemacht werden, 

Klofiee Schöftlarn den T. Mat 1833. 
Doſeph Grundader, 
Bad : Pächter, 


15. m der Ignatz Zofepp Bentner’ihen Buchhandlung 
sum fchönen Thurme, in der Raufinger: Straße Nro, 1028 I 
neu angekommen: 

Hermbftidt's, Dr. 6. Fr, chemiſche Greundfähe der Auuft 
Branntewein zu brennen, 'nach den meueflen Entdekungen 
und Bervolllommmungen drrfelben theoretiih und, praß 
th dargeſtellt. Mebft einer Anmelfung zur Fabrikation 
der wichtigen Biquere, Gefler Theil. Zweite durchaus 
verbefferte und vermehrte Auflage, Mit 7 Rüpfertafeln. 
ar. 8. Berl, Amel. 1823. Öff. 

Hoelderich's, Pr., religiöse Betrachtunged, nebst einigen 
Gediehten Sinurerwandten Inhalts zur höhern Anre- 
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gung und Stärkung des Herzens, 8. 18235. gebun- 
den 54 kr. 

Hoͤlzre, 3. P-, Blumengarter für die Jugend, Cine Auss 
wahl von Gedichten gu Drilomationsüubungen. 8. Paſſau. 
Puſt. geb. zfl 48 ke. 

Soheneger's, L., Zeichen der Zeit, au ein Beitrag jur Wie⸗ 
dervereinigurg Der getrennten chriftlichen Gonfeffionen. gr. 8. 
Presb. Wig. broch. 1 fl. 48 fr 

Hohenlohe, Fuͤrſt Al. »., Der Ehrift in der Einfamkelt, be 
trachtend den Tod — das Gericht — Himmel und Hölle, 
Etſte Auflage. 1821. ar. 8. Würzd, Bonit. 18 Er. 

— — — Der im Geiſte der katholiſchen Kirche betende 

N Ehriſt. Reunte mit der heillgen Kreuzweg · Andacht wer» 

„ mehrte Auflage. Schreibp. mit kleinet Schrift ı fl. 30 ir. 

geb 2fl. 45 Er. Bläulichtes Schreiby. 54 Pr., geb. zfl. 

: 30.8. und 2fl. 36 fr. Drudpapter mit Meiner Schrift 

) 308r , geb. if. 12 Er. Im 12. Drudp. 24 Br., geb. 

: ıfl 12 Er, ıfl- nnd 48er 

— — — De katholliſchen GHriften Betrachtungen und 
Gebete vor Gott und feinem Erloͤſer Jeſus Ghriftue, der 
da iſt der hochgelobte Gott von Ewigkeit. Cine freie 
deutſche Ueberſetzung des lateinifhen Werkes: Sacerdos 
eatholicus in oratione et contemplatione positus etc, 
Für jeden Batholifchen Ghriften überhaupt bearbeitet von 
©. Saller, ala zweiter Theil des nach dem Geiſte der ka⸗ 
tpolifchen Kieche betenden Ghriften. 8. Belinp. 2 fl. 30 fr, 
3f. 12 Dencky. im großen Drud ı fl. 15 kr., geb. 
afl. 45 fr, Drudp. im Eleinen 45 kr., geb. ı fl 30 8r. 
ıfl. 128. ıf. 

Sacerdos catholicus in oratione et in con- 
templatione positus coram Deo et Salvatore suo Jesu 
Christo, qui @t Deus benedietus in saecnla, 18. 
Bamb. Kunz, 2 

HDormapr's, I. F., Wiens Geſchichte und feine Denkwuͤrdig ⸗ 
keiten Im Verein mit mehreren Gelehrten und Kunſt- 
Breunden bearbeitet, und herausgegeben. Gefler Band, 3 
Hefte. 8. Wien Hört. 1823. brod. 4f 30 fr. 

QYubers, J. 3, Gottes Allmacht, Güte und Weisprit, darge 
ſtellt durch maturgefhichtiihe Betrachtungen des Großen 
und Schönen In der Natur. Gin Leſebuch zur Belehrung, 
Gröaunng und Unterhaltung für die Jugend in Sonn: 
Tageſchulen insbefondere, und für Liebhaber der Naturge ⸗ 
Michte überhaupt, welche die Natur und Gott aus der 
felben kennen lernen wollen. Nach Heintich Sanders 
Werk: Ueber Die Guͤte und Weisheit Gottes in der Nas 
fur, fünfte verbefferte und vermehrte Auflage bearbeitet. 
8. Graͤtz. Ferfll. 1825. 30 Er. geb. 45 fr. 


855. (26) Im Augnflinerfiode Mro, 1593 uͤder ı Stiegem 
M ein fehr fhän austapezlertese menblirte® Zimmer für einen 
Heren bis Mitte Mai oder Anfangs Juni zu beziehen, Das 
Nähere hirruͤber Tann bafeldft über 1 Stiegen rechts erfragt 
werben, 


27. Im Riteratur: Gomptolr zu Altenburg erſcheint 
für dad Jahr 1023 nachſtehende Zeitjchrift: 

Archiv für Pferdekenntniß, Reitkunf, Viehhzuſcht, 
Thierarineilunde nad Thierhandel, in Berbin 
dung mit tm Heren Major »» Tenneker beransgeachen 
von Dr, Weidenkehle«c. — Don diem Archive erichel: 








nen jährlih 4 Hefte welche von der Berlonsbandlung zu 
dem billigen Preife von afl. 3o Er. geflellt find, 

Den Herren Dfficieren, Tprerärzten, Kandmirthen, Berelterm 
sc. wird dieſes eine angenehme Erfheinung fein, befonders da 
es ald Fortſehung des früher unter dem Titel n Wochenblatt der 
Blehzucht, Thierargneitunde erſchlenenen ıc. zu betrachten iſt und 
no an inmerm Gehalte bedeutend gewonnen hat. 

(In Münden nimmt darauf die Buchhandlung von J. 4, 
Finfterlin, Schwabingerfir, Mo. 1646 Beſtellung an.) 


800. (3.*) Katharina Dilerrieder, buͤrgerl. Epprurgens. und 
Sandarztend : Wittwe zu Dorfen, koͤnigl. baler. Randgerichts Gr: 
ding, verkauft mit hoͤchſter Bewilligung der koͤnigl. bater. Res 
gierung des Iſarkreiſes de dato 10. April 9. I. ihr ellda 
bisher beſeſſenes Baderanmeien mit Haus und Garten , zuſammen 
im Bläceninpalte 35 Dec, haltend, dann einem Krautgarten zw 
11,Dec., fo fümmtlih gar St. Nikolai Bruderfchaft alda erds 
sechisweile grundbar find, nebft mod folgenden Indeigenen Grund» 
Stüden, ald einen an den Haubgarten anftofenden weitern Gar 
ten von beiläufig 36 Dec. einer zweimaͤdigen Wiek von 2 Tag- 
werd 78 Dec. und einer derlei von 89 Dee., wodel es jedoch 
dem Käufer freificht, Das Baderanmwelen mit den übrigen zur 
obbeſagten Bruderihaft grundbaren Bermögen allein, oder das 
Grfammtanmefen mit den Indeigenen Grundftüden anukauſen. 
Ueber Die nähern Berpälntffe und Raufsbedinaniile können ſich 
qualifiiete Kauſoluſtige bei der Verkäuferin täglich erfundigen, 





878 (2 a) Mittwoch, am 21. des laufenden Monats Mal, 
und an den nachfolgenden Tägen, werden Vormittags von 9 bie 
12 Upr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr, in Dem Gpohreri« 
fhen Haufe auf dem Masımilians+ Plage Mro 1328 zu ebener 
Erde, unterſchiedlich e Leib⸗ Tiſch. und Bettwaſche, Herren und 
Brauenkleider, Motratzen und Federdetten, Spiegel, Porzellain⸗ 
und Slısmaaren, Mahlereien, Kommod⸗ und Gchreibkäften, 
Tıhr, Seſſel, Rupfer Zinn: und Gifengefchier, ur d nochfonflige 
Hansfabenife, an die Metftdietbenden Zug um Zug öffentl 
verfleigert, wozu man die Kaufeluſtigen höffichſt einladet. 





823. (530) Einem hoben und verehrliden Publitum made 
ich hiemit die ergebenfte Anuelze, daß ich die reale Kaffteſchent⸗ 
Gerechtigkeit des Herrn J. Thallbammer kiufib an mid 
gebracht, und folde auf das alechfalls angelaufte Haus des Hrn. 
Doifiihere G. Groͤber Nro. 490 am Biktualien: Martte trans. 
portirt habe. . 

An diefem Haufe befindet ſich eim fehr angenehmer Garten; 
diefes fowepl, ald auch, daß ich Allet nem eingerichtet habe, 
und fiets für die beſte nnd billigſte Bedienung forgen werde, 
berechtigt mich zu der angenehmen Heffaung einer jehlteichen 
gütigen Beſuches, um melden ich mit der weiten Bemerkung 
die Bitte ſtelle, daß bis 6. Mai d. J. das neue Geſchäͤlt der 
ginnen, und meine Schenke taͤzlich um 5 Uhr Morsens geöf: 
net wird, 

Eıl Hagemann, Gafkeetier. 


856. (26) Ja elner der fhönften Strafen nahe an der 
Refidenz find 3 ſeht ſchoͤn mewslirte Zimmer, wie auch Bedien⸗ 
tengimmer , fogleich gu besiehen. D. Ur. 


864. (5.0) 86 werden für eine Hofe Berrihaft 2 wei 
Plauen, Maͤnchen und Wunden, re 5 aft 2 weiße 


Runde 


ner Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königliben Majejtät alergnädigftem Privilegium, 





Montag 





Deutfhland. 
Baiern Münden, ben 11, Mai. 

Seine Majeſtät der. König haben unterm 18. April d. 
J. zu der im erzbiſchoͤflichen Kapitel zu Bamberg eriedig: 
“en zehnten Ganomicus » Stelle den bisherigen Peoſeſſor 
amı Kadettenforps, dann Beneficiaten der Herzog Clemen⸗ 
tinifden Meſſe in der Herzog May: Burg in München, 
der Pbilofophie Doctor, Joſeph Unton Eifenmann, ale 
Eanonifus zu ernennen allergnädigit gerubt. 

Frankreich. 

Das Journal des Debats ſchreibt aus Bittoria vom 
28. Upril: „Die Feftung Jaca iſt in den Händen bee 
eopalitiichen Eruppen. Das Regiment Monteren, das Jaca 
und feine Citadelle bejepen fol, iſf unter den Befehlen des 
Obriſten Don I. Miranda dort angefommen. Diefer bat 
die Feſtung ken 24. um 4 Uhr in Befis genommen. 
Nachdem er zu den Truppen Präftigft gerebet hatte, ließ 
er den Ruf: es lebe unſer vielgeliebter König Ferdinand 
VII.! es lebe die Religion! für immer nieder mit der fie: 
volutionspartbeil erjchallen. Difiziere und Soldaten wies 
derholten deu Ruf. Man verſicherte fih fogleich bes Gou⸗ 
verneurs, dem man nicht trauen durfte. Der Dbrift Mir 
randa übernabm den Befehl.“ 

— Franzöfiihe Blätter theilen nun ben Traftat zwi— 
fden Portugal und Spanien voljtindig mit. Der König 
Serbinared bat denfelben, (der am 8. März von den Minis 
ftern Dago Federigo Torlade Pereira b’Uzambuja und 
San Dago Uzoz u Moz abgeſchloſſen murbe) den 26. 
März ratifiziert. Ge ftipulirt die Auslieferung aller Deiers 
teure, Rekruten oder anderer jungen Leute, die zum Kriegds 
Dienft im beiden Königreichen gebören; dann die Der 
Verurtheilten oder Angeklagten, die man, falls fie aus ibs 
rem Lande fh in das Nacwbarland retten, bier anhalten 
fo, bis (binfiptlich der Ungeklagten) ihre Sache beendigt 
it. Diefe Beftimmung iſt foger auf die Perfonen aus; 
gedebnt, bie ald Zeugen vor Gericht beenfen werden. 
Endlih foßen die Spanter auf dem portugiefifchen, die 
Portugiefen auf dem ſpaniſchen Gebiete ihre Infurgenten 
verfolgen bürien, ohne daß es als eine Verlegung des 
Gebiets betrachtet werden könnte, 

— Der Seſetzesentwurf wegen Uushebung ber jungen 
Eoldaten if in der Pairsfamımer mit einer Mehr— 
heit von 981 Stimmen gegen 32 angenommen worden. ' 

Der «e der audivärtigen Angelegenheiten, Hr, 
». Ehateaubriand;, Hielt bei diefer Gelegenheit eine Rede, 
von welcher Folgendesdie bemerfensmwertbeiten Stellen find: 

„Ein eblee Hergog will wilfen, ob Traktate abgteſchloſ⸗ 
fen worden find, Kraft denen bie Fremden in Frankrelch 
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12, Mai 1823. 
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einräcen ſollen. Ich werde ihm antworten, was ich be 
reits im der Deputirten » Kammer geantwortet babe: 
„Niemals.“ 

on» ++ Aus Allem macht man uns ein Verbrechen. 
Eine Junta erläßt eine Proflamation: ob wohl dieſe Pros 
Hamation auf verfihiedene Urt abgedruckt worden iſt, obs 
wohl wir hundertinal erflärt baben, daß wir uns in kei— 
nem Stüde in die innere Politit Spaniens milden wür—⸗ 
ben, obmohl die Proflamation des Hrn. Herzogs von 
Ungouleme die einzige Urkunde it, die wir anerkennen 
können; ed thut nichts, wird find für alles verantwortlich, 
mas in Spanien geſchehen, was daſelbſt gejagt wird! 

„Eine andere Beſchwerde ift: wenn wir aufrichtig den 
Frieden wollten, warum baden wir nicht die Vermittlung 
Englands angenommen ? 

„Wir haben niemals deſſen gute Dienfte, megen eines 
freundfſchaftlichen Vergleichs ausgeihlagen. Was aber die 
Vermittelung anmbeteifft, fo hatten wir Has Niemands 
Urtheil zu untergieben. England würde unfer Unrecht nicht 
haben abiwägen konnen, weil wir fein 6 gegen Spauien 
hatten, und wir fonnten unmöglih darein willigen, einen : 
fiedörichterlihen Ausspruch zwiſchen der Rewolution und 
ber Eegitimitit anzunebmen. Frankreich iſt gegen das 
ibın erzeugte Woblmwollen erkenntlich, ulein es wird ſtets 
Siörge tragen, über Ules was feine Würde und feine 
Ehre angeht, felbit den Uusjprach zu füllen. 

‚„Unterdejjen, meine Herren, nabet der Uugenblic heran, 
wo bie Ereignije die Frage entfcheiden werden; allein es 
tt ſchon Plar, daß, wenn (wie man ed behauptet hat) der 
ſpaniſche Krieg Anfangs unpopulär war, er ale Tage vor 
pulärer wird, feitden die Seindieligkeiten begonnen baten 
und befonders feitdem manüber Frankreich Schimähungen aus⸗ 
geſchüttet hat, die im dei Herzen aller Frauzoſen wieberhallten. 

„Bir wollen, meine Derren, dieje Beijpiele nicht nach⸗ 
abmen ; die flellvertretenden Regierungen mwärden unmög: ' 
lich merden, wenn die Rednerdühnen ficb einander ant: 
werten wollten ; bald würden unkluge Gegenreden Europa 
in ein Schlachtfeld verwandelt baben. Uns kömmt eso zu, 
das Beiſpiel parlamentäriſchen Mäßigung zu geben. Dan 
bat Wünfche mider uns geäußert: mir wollen einer jeden 
Macht, mit der wie freunsfhaftliche Verbältniſſe beibebal- 
ten, Woblergeben mwünfden, Man bat es gewagt, geaem 
den MWeifeiten der Könige und gegen feine erhabene Fa— 
milie Die Stimme zu erheben! Was haben wir vom Kor 
nige von England zu fagen, außer daß es keinen Förſten 
gibt, deſſen Politik geradfinniger und deſſen Charakter 
großmütpiger fen ; Eeinen Fürſten, der durch feine Ge— 
finnungen, fein Beuch en und feine Sprache- einen richth⸗ 

* 
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gen Begriff vom Monarden und vom Übdelmanne gibt? 
Man bat die frangöfiihen Miniſter mit Strruge beban: 
delt. Ich kenne bie Minijter, die gegenwärtig England 
regieren: dieſe ausgezeichneten Männer find der Achtung 
und bes Unfebens würdig, beten fie genießen. Ich bin 
der befondere Gegenſtand der Schmähungen geiefen. 
Was liegt daran, wenn Sie, meine Herren, finden, baß 
ich fie mir nur dadurch zugezogen habe, meil id; meinem 
Lande redlih bienet. Fürchten Die nidıt, daß meine bes 
leidigte Eitelkeit es mich könnte vergejfen maden, wae ich 
meinem Vaterlande ſchuldig bin; und, wenn es darauf 
anfdınmt, das gute Einvernehmen zwiſchen zwei müdptl- 
gen Nationen zu erhalten, fo werde ich mid niemals daran 
erinnern, beleidigt worden zu ſeyn. 

„Bas noch mehr ift, man bat einen Grundſatz aufge 
ſtellt, den ich in feiner ganzen Strenge und ohne Eins 
ſchräukung nicht annehmen kann, denn er würde Lie Ger 
ſellſch aft auf pbofifhe Gewalt und auf das Recht des 
Stärfern und nicht auf das moralifche Recht begründen : 
ich giaube, daß die Entfcheidungen der Gerechtigkeit vor 
"den Detreten einer Majorität, die bisweilen ungerecht 
fepn Fann, den Vorzug haben müſſen. Ulein in dem bes 
fonbern Kalle, worin wir und befinden, nehme ih ben 
Ausſpruch ver Majorttät am Sehr achtungswürdige 
Münner (Lord Liverpool), melde die bewaffnete Dajmi: 
ſchenkunft Franfreihs tabeln, baben gejagt, daß dieſe 
Dazwiſchenkauft gerechtfertigt fepyn wärde, wenn die Mar 
jorität der ſpaniſchen Ration Ach zu unfern Gunſten aud: 
iprecbe. Dun dann, meine Herren! fo ift alfo unfere Sache 
gewonnen, felbft in den Mugen unferer Gegner. -- — — 

. . Ib darf mit übergeben, meine Herren ! daß 
ein edler Graf, der das Prinzip des ſpaniſchen Kriegs 
unterjtügt, ibn auf den ‚politifben Grund beruben läßt, 
daß ed eim Einmiſchungäkrieg (guerre d’influence) iſt. 
Sch bin genöthigt ibm zu erflären, daß dieß nicht bie 
Meinung ber Regierung it. Wir beabfihtigen nit, 
irgend einen von den burd die Zeiten vernich— 
teten Zraftaten mit Spanien wiederberzuſtel⸗ 
ten; mir fümpfen nur, um uns ber Wiederfebr der Lebel 
zu entziehen, deren Opfer wir dreißig Jahre lang gewe⸗ 
fen find. 

„Die Frage, meine Herren! war für und niemals zu 
swiffen, was wir bel Ergreifung der Waffen zu gewinnen, 


fondern was wir zu verlierem hätten, wenn mir fie nicht ' 


ergriffen? Unfere Exiſtenz jtand auf dem Spiele; die von 
der Regitimirät aus Frankreich verbrüngte Revolution wollte 
mit gemwaffneter Hand durch Spanien mwicber in dajfelde 
eindringen. 

Wie viel Unfchläge auf unfere Truppen wurden nicht 
verſucht! / Wie viele ſtete vereitelte und unauſhörlich aufs 
neue entfiebende KRomplotte! Sogar die Erinnerung an 
frühere Siege gebraudbt mar, um bie Treue gu erfchüt: 
tern; bdaber jene unfellge Meinung (bie, Gott fen Dank! 
ich niemals getheilt babe), daber, fage ih, jene unfelige 
Meinung, daß es uns unmöglich ſeyn würde, zehntau— 
fend Mann gu verfammeln, opre und ber Gefahr einer 


Revolution auszufepen. Nur von ber breifacbigen Hkatde 
ſprach man zu und; mit iht drohte man, unaufhörliy ber 
bauptend, daß bei Erſcheinung diefes Zeichens Erin Yols 
bat unter der weißen Fahne bleiben würde. Aus diem 
Jretpume , ben ſeldſt Staatsmänner amnabmen, entfpring 
für Frankreich eine Schwäche, Die und, wenn aud mitt 
der Verachtung, doch wenigſtens der Wilführ Europe 
Preis gab. 

„Run wopl, meine Herren! der Verſuch iſt gemacht 
morden und, wit id es niemals bepmeifelt hatte, er iſt 
volfommen gelungen. Der an der Didaſſoa gelöste Ka— 
nonenfhuß hat wiele Bleudwerke verfaminden machen, 
viele Hirngefpiunfte zerſtreut, viele Hoffnungen zertrümmert. 
Ucht Jahre Frieden hatten ben legitimen Tpeon auf feinen 
Grundlagen minder befefligt, ats zwanzig Tage Krieges 
gethan haben. Gin König, der, nachdem er uns bie reis 
beit wiedergegeben, und den Ruhm wiedergibt; eig Fürst, 
der in der Mitte des Feldzugs der Ubgott von“ Bundert; 
taufend franzöfifhen Soldaten geworden if, bat nicht 
mehr von der Zufunft zu befürdten. Spanien von der 
Revolution befreit; Frankreih, das feinen Rang in Eurapa 
wieder einnimmt and eine Armee wieder findet; die Legh 
timitãt, melde die einzige Kraft, bie ihr noch mangelte, 
erlangt; dieß iſt, meine Herzen! mas ein Krieg von fur 
a © Dauer, den wir nicht gewollt, den wie aber angengms 
wen haben, zu Wege gebracht haben wird," 

Marfeille, vom 20. April. Man melder uns, daß 
zu Pomeque ein engliimes Fahrzeug angelommen, das 
von Gibraltar abgegengen und auf welchem adıt ®panier 
die Ueberfabrt gewacht haben; man fügt, es ſehen Perfos 
nen von hbobem Range, denen es nur unter taufenb 
Schwierigkeiten und den größten Geſahren gelungen iſt, 
fid zu retten. Das Steuerboot, welches erihien, um 
das Fahrzeng au ben tandungsplag zu geleiten, iſt von 
biejen Fremden unter dem Ruf: es lebe Frankrelch! 
e6 leben unfece Befreier! empfangen worden. 


— Man fhreibt und von Nimes, „Dan bat bier 
einen angeblichen Difisier verbaftet, der von Montpeflier 
Fam und den Urgwohn der Polizei auf fi 509." 

— Eins ber biefigen Blätter enthält folgenden Artikel: 

„Wenn man das gelefen hat, was dem englifchen Par: 
lamente mitgetbeilt worden, ſo wirft man bei fi zuerft 
die Frage auf: Können die Miniiter jenes Landes die Aber 
fahren mißfennen, die und zuerit veranlaßt haben, Die 
Waffen gegen die Eortes von Spanien zu ergreifen? Es 
it dies nicht glaublid. Sodenn fragt man fi, ob ferner 
Aufrichtigkelt bei den Erklaͤrungen einer Regierung ftatt 
findet, melde bis zur firemgiten emiffenpaftigkeit die Uch⸗ 
tung gegen bieienigen Rechte zu treiben ſcheint, woraus 
das, was fie Dolfsiouveränität nennt, beiteht und bie 11 
gleicher Zelt ihre Oberberefhaft ſchwer auf den Genenbem 
laften läßt, aus denen ihr Handel in beiden Welten Nupen 
sieht. Mau wird alsdann verfucht zu glauben, doß pelt- 
tiſche Abſichten unter beuchleriſchen Grflärungın derborgen 
ſiad und daß, nicht ohne irgend einen geßeimin Bewes ⸗ 
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geund, das englifhe Minifterium DoPtrinen auf die Bahn 
bringt, die feine Raditalen fi zu Nuhe machen fönnen. 
Aus Grfapeung weiß man, daß nur die Nothmwendigkeit, 
den einen Machtbeil zu vermeiden, gemwandte Leute dazu 
bewegen fann, einem Audern Trotz zu bieten und ihr Des 
tragen in -Widerfpruch eutweder mit ihren jcheinbaren Ins 
terejjen oder mit den Prinzipien zu fepen, zu denen man 
fie id öffentlich harte befeunen jehen. Es wäre demnach 
wichtig zu eutdecken, was bie überfeeifhen Minijter ber 
forgen. Sollten fie etwa ihre Handels » Quprematie 
duch die Rückkehr bes ſpaniſchen Amerika’ unter die 
Gewalt der Metropole in Gefahr geſetzt glauben? Soll 
ten fie die berufenen Menfberrechte und ale Träume: 
reien bes Liberalismus als Seinen mächtigen Hebel 
anjeben, vermittelft deifen fie nach ihrer Willkühr die Reis 
che erfchättern- Pünnten? Sollten fie den Samen ber Res 
volgtionen und der bürgerliden Zwietracht zu erbalten 
fuchen, um damit die Völker in Schrecken zu fegen und 
- ihre Aufimerffamkeit, durch die Debatten einer ehrgeizigen 
Zeibune sder durch die Unfprüche der Dligarbie, von jes 
ner furchtbaren Einheit und jenem kriegeriſchen Auffhwung 
abzulenken, den bie Kaufimannenation fo fehe zu fürdpten 
gelernt hat? Ginige werden fagen: dies ift Far und vods 
kommen augenfälig; man begreift ohne Schwierigkeit, daß 
ein Krieg, welcher Frankreich die Gelegenheit gibt, feinen 
Militärjtand wieder zu heben, der es in denjenigen Rang 
wieber einfegt, den es unter den Rationen einnehmen fol, 
und der ihm in dem Ratb von Spanten fein Uebergewicht 


wieder geben Pann, ein Greigniß ift, welches Großbritta- ⸗· 


nien richt wit gänftigen Augen anfeben kaun. Wir mwols 

len nicht fo ſcharf urtheilen. Ueberdem find dies Dinge, 
die man nicht eingerlebt. Allein wie kann man fid ent: 
balten, etwas Schlimmed zu denken und nicht eine gebäf: 
fige Geftiunung iu der förmlihen Verfiberung zu erbliden, 
daß man es nicht geflatten werde, daß unfere Nachbarn, 

durch die Abtretung irgend einer ihrer Kolonien, unfern 

großmäthigen Beiſtand dankdarlich anerkennen. Iſt der 

Minifter, der im Unterbaufe das Wort gelührt bat, nicht 

fo weit gegangen‘, zu erflären, England müſſe in einem 

folchen Falle fiegen oder jterben? Niemand wird es 

swiderforeden, wenn man zu jagen magt, daß es ſchwer 

‘fen, in dieſer Entfchließung nicht die Möglichkeit, einer 
bereinfligen Mißhrligkeit zu erbliden... Ulein, bemerken 
wir es wohl; der Kampf, den man wegen derjenigen Ins 
tereffen und Theorien, um die es ſich heute handelt, bes 
ginnen würde, Fönnte leicht entjcheidend ſeyn. Die Adiie: 
ten unferer ferien Männer, diefee Menfchen, die Fraukreich 
in den alten Gräueln niederbalten möchten, würde unfehl⸗ 
bar alle mächtigen Monarchien des Kontinents gegen fich 
' 5 Zudefien bie anarchifche Ligue alle niedrige 

em und ben Abfſchaum des menfchlichen Ge— 
hätte, würden mir unter die Fahnen Eur 
gen; was es in der geſellſchaftlichen Ord⸗ 
etenbes und Ehrenwerthes gibt und dieſe 
Manz würde vielleicht mit mebr Gerechtigkeit 
se gefiberten Erfolge das riefenpafte Unter: 










nehmen des Selbaten erneuern, in deſſeri Hamb vor derk 
unfee Schickſal lag.“ 
Großbritannien. 

(Aus engliſchen Zeitungen vom 1. Mai.) Geſtern Abent 
wurde endlich im Unterhauſe, mach einer dreitägigen ſehr 
intereſſanten Diekuſſion, die Dankadreſſe an den Könlg 
wegen der dem Parlamente mitgetheilten Uftenftüde bes. 
ſchloſſen. Hr. Macdonald, von der Dppofition, batıe 
eine ſolche Faſſung bderfelben vorgefchlagen, daß fie einen 
bireften Tadel der Miniſter entplet, Sir Stuart: 
Wortley, von ber Minijterialfeite, hatte in Form inet 
Umendementd eine abgeänderte gemäßigtere Faſſung im 
Untrag gebracht. Ge mißbilige zwar, fagte er, fe febr 
als Hr. Macbonald das ganze Berfahren gegen Spanien 
und er erfenne nicht minder die Geſahr ber zu Derona 
aufgeftellten Grundfäpe, welche Einführung auch einge vers 
nünftigen Freiheit in jedem Staate der Welt‘ die Thüre 
verichließen würde; allein England habe Alles getvan, 
mas nad ben Umfländen möglich geweſen, um dem Kriege 
zunorzudommen , und feine Politif eefoderte fürs Erfte 
Neutralität. Das Haus fol alfo feinen tiefen Schmerz 
über die ruchtlofigkeit der Bemühungen des Könige au 
Erbaltung des Friedens in Europa ausdrüden und Ge. 
Majeftät beglückwünſchen, daß Sie an einem Kriege, zu 
welchem weber Epre, noch Verträge, noch Staatsinterejje 
Sie aufforderten, Beinen Theil genommen hätten. Doc 
folle das Hans die Verjtcherung beifügen, daß es, bei als 
ler Würdigung der Vortheile des Friedens, doch zu jeber 
Beit bereit ſeyn werde, mit Eifer und Liebe die Maaßre⸗ 
geln zu unterflügen, welde Se: Maj. für nötbig halten 
würben, die Pflichten der Verträge, bie Ehre der Krone, 
und bie Rechte und Intereffen der Nation zu vertbeidigen. 
— Sn diefem Sinne wurde auch eudlich geitern Abends 
die Addreſſe mit 372 gegen 20 Stimmen angenoutmen; 
nadhdem Hr. Brougham felbft vorher die Mitglieder 
der Dppofition ermahnt hatte, lieber für die Wortleyſche 
Abfaffung zu ſtimmen, um dem Auslande die Cinmüthig- 
Beit des Haufes rückſichtich des feangöfifhem Angeife anf 
Spanien zu zeigen. 

Demanifdes Reid; 

Der öfterreih. Beobachter enrhält Folgendes: Die 
legten Berihte aus Konftantinopel, vom 10. Aprll 
enthalten wenig Merkwürdiges. Die Nachricht vou dem 
Rüftungen des Pafcha von Scutari war Pur; vor kbgang 
bee Poft dort eingetroffen. Im ben vorbergebenven Ta: 
gen waren mehrere Fregatten und Corvetten vom Stapel 
gelaffen worden. Der Sultan bewies die größte: deriön: 
lie Thätigkelt und bielt fi oft mehrere Stunden bei 
dem Kapudan Paſcha auf Am 10. erfchien er fogar ganz 
unerwartet im Confeil dee Minifter und wohnte demſel⸗ 
ben vier Stunden bei, welches um fo mehr auffallen 
mußte, als in der Nacht zuwor fein jüngfigeborner.Dobn 
Uhmed geftorben war. (Cr hat jest nur no eluen 
jehnjährigen Sohn.) ® 

Ein Bericht aus Eorfu vom 11. April welder Fol: 


gendes: 
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„Beneral Maitland ift nach einem zweitägigen Aufent: 
balt auf Zante und einer fiebentägigen febe ſtürmiſchen 
und gelährlihen Reife am 16. März in Malta angelangt. 
(Macrichten aus Livorno zufoige, war er am 21. April 
im diefen Hafın angefommen.) ' 

„Bei feiner Unkunft in Zante fand. er einen Agenten 
- aus Meialongi, der von einigen ber vornehmſten Yufues 

genten ⸗Chefs michtige Aufträge baben ſollte. General 
Maitland überließ dem Gapitän Hamilton fi mit ihm zu 
unterreden. Um folgenden Tage verbreitete fi das Ge: 
rücht, die englifhe Regierung babe den Infurgenten ihren 
beſondern Schuß zugeſagt. Bald ergab fi aber die 
Grumblofigkeit dieſes Gerüchtes; und bier wiſſen wie mit 
®eroißbeit, daß jene Befprechungen ohne allen Erfolg ges 
blieben ſind. ' 

„Bor feiner Ubreife von Zante fendete Generl Maits 
land im Einverſtändnißg mit dem Dice s Udmiral Sir 
Orabam Moore, den Gapitän Hamilton mit der Fre— 
gatte Cambrian nah dem Ardipelagus ab. Nun erneus 
erten ſich die früheren Gerüchte; man ſchrieb dieſer Sen: 

"dung allerlei politiſche Zwecke zu. Es ſcheint aber, daß 
Capitän Hamilton zunächſt den Befehl hatte, ein von 
Iodeiotifhen Corſaren genpinmened engliihes Handels 
Schiff zurück zu federn; und in den neueſten Briefen aus 
Bante wird gemeldet, er habe, da bie Auslieferung bed 
Schiffes verweigerte worden, drei bubriotiihe Kabrzeuge 
verbrannt. 

‚Auf ber uns gegenüber fliegenden Küſte, fo wie im 
gar Albanien, Epirus umd Theſſalien herrſcht für jezt 
noh vollommene Ruhe. Die Infurgenten baben ſeit 
dem Nüczuge ber türkiihen Teuppen von Meifalonai 
nicht das Geringſte unternommen; auch bört man von 
feinen, Dertbeidigungs » Anitalten; fie fcheinen mit ibreı 
inneren Ötreitigkeiten ausſchließend beicäftige zu ſeyn. 
Maurocorbate hat fib zwar nah Morea begeben, 
um die ihm übertragene Präfidenten» Stelle anzutreten; 
«6 ift aber zuverläßig, daß er von Mefalungi mit- dem 
Gedanken abging, nächftens nach Italien zurück zu kehren. 

„In Rapoli di Romania fol, mach mehreren 
Briefen, die Peit ausgebrochen fenn, Audere verſichern 
daaegen, dee dort refidirende Senat habe dieſe Nachricht 
gefifentlih ausgefprengt, um fich gegen läjtige Beſuche 
zu ſchühen. Ju jedem Kal it der Zuſtand dieſes Pla— 
as, ſo wie bes ganzen umliegenden Landes, ſchrecklich. 
Die Citadelen von Corinth, Eoron nnd Modon 
And fortdauernd in den Händen ber Türken, bie fih auch 
Ihn Befipe von Patras und der Schlöjer am Meerbus 
en von Lepanto befinden. Nach neuern Nachrichten fol 
des größere Theil, der aus der Stadt Cotiuth, wegen 
Mangel an Subfiltenz. abgezogenen türkicdhen Truppen, 

‚dem Blutbade bei Doftizsa entgangen und zu Patras anı 
gekommen ſeyn. 

„Aus Preveſa vernehmen mir, daß der Paſcha von 
Segatari fh nun wirklich bereit erflärt bat, ein zablrei: 
wes Hect von Aldonefern zum Diet dee Pforte zu ftel: 
ken. Ungeschtet alles deſſen, was jeit einigen Monaten 
— — — 
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von bem Abfall einzelner Stämme, nenen Bewegungen 


ber Sulioten w.f. wm. erzählt worden, jedoch bie jegt 
nicht in Erfühung gegangen iſt, bleibt es gewiß, daf dee 
bei weitem größere Theil dieſer Friegerifchen Völker nicht 
bie geringfte Neigung bat, fi auf die Seite der Grie 
ben, mit denen fie nie eines Sinnes find, zu jchlagen. 
Miu man aber von ihnen thätige Dienſtleiſtungen ermars 
ten, fo muß man fie vor allen Dingen gut bezahlen. 
„Kein Geld, Bein Urnaut!“ Einige geben die Anzahl der 
von dem Paſcha von Seutari angemworbenen Truppen auf 
25,000 Mann, andere hoch weit döher an. Die Zabl 
dee Mannfhaft wird hauptfählib von den Gelomitteln 
abhängen, melde die Piprre diejem Paſcha zu Gebote ſtel⸗ 
len kann. — Bei Burifa” ſollen ebenſalls große Zurüſtun⸗ 
gen gemacht werden." 
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895. Antündigunmg 

für die Herren Mitglieder der Gefelicaft Im Bubergarten. 

ß Montag den 12. Mai wird der Garten mit Harmoniee Mufit 
eröffnet Anfang 6 lihr. 


881 (2 6) Berftelgerung. 

Nihflfommenden Dienstag als den 13. Die Monats Dorı 
rilftage 9 bis 12 Uhr un? Nachmittags 3 bis 6 Uhr werden 
Im der Derlaffenfchaft des dahler verflorbenen Benchjiaten Grund: 
maier verſchleden⸗ Mobillen beſtehend in Schreinzeug, “Kleiduns 
gen, Tiſch und Leibwoͤſche, dann mehrerem Silber, und einle 
gen Büchern theologıfhen Inhalts im Roſenthal Nee. 715 on 
den Meiftbietinden gegen baare Bezahlung bffentlich verfleigert; 
wozu Harfeiuftige hlemit eingeladen werden. 

München, den 7. Diat 1823, 
Rönigl. baber. Rreis: und Stabtgeridt Münden. 
v. Gerngroß, Direltor, 


Hölyl, Pre. 








898. Berfeligerung 
Aönftigen Dientlag den 13. Dief & werden in der Prannerk: 
Eirife Mro. 1472 über 2 Stiegen Vormittags von 9 bie 12, 
und Nachmittags von 3 bie 6 Uhr nadflchentr Gffreten, alt: 
Betten, Spiegel , verſchledene Banspre pebſt Seſſeln, Rcmoden« 
Kliider · Schränke, Porgelain, Aücen Geſchler und andere böf: 
gerne Gerärhichiften an die Meiſtbletenden gegen gleih Haare 
Berohlung öffentlich vrräuffer. 

Den 8. Mei 1823. 

Rönigl. Kreis: und Stadtgericht Münden, 
ven Öerngroß, Direktor, 
! Rhbılm. 


— — 
820. (31) Im San’femifchen Garten vor dem Koſtthor⸗ 


"Mr, 345 ſteht der 2. Stock, beſtehend aus 8 Heigbaren Zimmern 


und einer Küche, au eine Stallung auf 4 Pferde Wogenzemife 
und Kutſcher Wohnung zu vermiethen und Bann auf mäcfes 
Biel Migaelis bezogen werden x 
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Deutfdland. 

Defterreicd. Riva, den Aten Mai. Die 
ſchaudervollen Creigniffe, welche unfere Stadt vor wenig 
Tagen erlebt hat, find nichts in Vergleich bes unglüdlk 
chen BZufalles, der fich geftern Abends gegen 6 Uhr ereigs 
nete. Ungebeuere Maſſen rifjen fi auf's Neue vom über: 
bangenden Berge los, rollten mit ſchrecklichem Getöfe die 
vorige Babn berab und flürzten, mie im Fluge, auf 
Häufer und Gärten berab, alles zeritörend, mas ihnen 
entgegen fand. Einige Häufer find faft ganz zerflört, 
viele beihädigt, eine Menge von Del: nnd andern Bäu— 
men zerſchmettert. Eine dichte Staubmolfe hüfte ſaſt die 
ganze Stadt ein und erhöhte das Furchtbare und Traum 
rige dieſes Unblides. Saͤmmtliche Einmobner der Etraße 
al Caſtello floben eilfertig mit ihren Habfeligfeiten auf 
andere Pläfe und man glaubt mit ohne Grund, daß 
diefe Straße gar nicht mehr bewohnt werden wird, nad 
dem die Gefahr noch nicht verfchmunden if} und man mit 
blofem Uuge die gewaltigen Maffen entbeden kann, melde 
den Sturz drohen. Bisher hat Niemand dabei das Pas 
ben eingebüßt. 

Preußen. 
außerordentlihen Gefandten und bevollmächtigten Mini⸗ 
fer am königl. baierifhen Hofe, Generaflieutenant v. Za: 
from, zum Gouverneur bes Fürſtenthums Neufchatel zu 
ernennen gerubt. 

Sadfen. Weimar, vom 5. Mal. Seit 14 
Tagen verlebten wir bier ein banges Leben, da feit 
dem unfere allecböchſte Landesmutter, bie Großherzogin 
Louiſe k. 9., krank barnieder lag, in dem hoben Grade, 
daß wir für ihr theueres Geben in Beforgnig Maren und 
ſeyn mußten, da ſelbſt die fänrmtlichen Leibdärzte, die Doß: 
toren Huſchtke, Stark d. ä. und d. j. und Rebbein für die 
ärztliche Erhaltung berfelben nicht mehr einfteben mecten. 
Die ganze Nefidenz; mar in tieffter Trauer und mit ibe 
alle Untertbanen des Grofberzogtbums, zu denen die trau: 
zige Runde gelangt war ; bas Hoftbeater wurde gefdlof: 
fen und alle Bergnügensorte waren leer. Die Theilnahme 
an diefer boben Leidenden ſprach fich fo allgemein aus, 

‚an zinem der härteſten Tage der hoben Kranken Alles 
zur Dauptfiedie krömte, um dort ein inniged Gebet für 
die Tapeten ber Gefundbeit der erbabenen Fürs 
Binde Höhen Helfer in oller Noth darzubringen, ſo— 
einer bejonders zu dieſem Zwecke freimwils 
Betitunde zur öffentlichen Kenntnig Pant. 
ecke und In gleichem inne batten 9. kaiſ. 
in und Erbgroßperzogin, Maria Pan: 
rn Ir bie Soq ſtſelbſt bei Tag und Nacht fat ununter 






Se. Mai. der König baben Ihren. 





broden an dem Krankenbette der hoben Leidenden rühm ⸗ 
lihit ansgeharrt fat, in Höchftdern griecbifber Kirche eine 
betende Derjammlung gehalten und die hieſige katholiſche 
Gemeinde eine Meſſe gebört. — Gott Lob! der Himmel 
bat unfer vereintes Gebet erbört; denn die Herren Leib: 
Aerzte Haben geitern die Grofberzogin P. 9. für außer 
Gefape erklärt, Nicht minder groß ift daher jezt bie 
Sreude, wie früberbin die Betrübnig, auf allen Gefichtern 
zu lefen und wir hoffen und münjcden, daß nunmehro 
nnjere hohe Herrin, nachdem Höchitdiefelbe eine fo bebdeu: 
tende Krankheit überjtanden, noch lange Jabre unter und 
verweilen und unfere Tage nad ihrer gewohnten hoben 
Milde und Güte nur verfhönern wird, 

— Gleich beim Beginn der Reife Sr, M. des Königs 
von Baiern mit feiner erhabenen Bamilie nad Dresden, 
lag es in Höchfdeflfen Plan, auf der Rückreiſe in Höchſt⸗ 
defen Staaten unſer olloerebrtes großberzogl. Haus mit 
einem Beſuche au beebren. Durch die obenermähnte Krank: 
beit I. k. 9. der Grofbderzegin murde indejien jener ex; 
wartete Beſuch etwas zweifelhaft, bi6 im dieſen Tagen, 
nach der eingetretenen glücklichen Beſſerung der Krankheit 
ber Großberzogin eine von Dresden angelangte Gitaferte 
uns über die mieflihe Ankanft Sr. Maj. des Königs von 
Baiern vergemwiffert hat. Mach dleſer froben Nachricht 
werden Se. Maj. nebft ber hoben Familie den 12, Mai 
Dresden verlajfen, den 13. in Leipzig den 14., bier anı 
kommen. Wie lange Höchftdeffen Aufenthalt hier dauern 
wird, ift noch undeſtimmt. 

Frankreich. 

Der Monitenr von 5. Mai bringt nur bie telegra: 
phiſche Depefche über das Vorrüden von General Moli- 
tocs Vortrab nad Fraga ꝛc., welche wir bereitd vorgeftern 
aus Straßsurg lieferten. 

Die Etoile meldet aus Bittoria vom 30. April Abende: 
„Der Ordonnangoffiziee Graf Montlivaut brachte in der 
verjloffenen Nacht die Nachricht von Saragoſſa's frieblir 
cher Befipnabme. Die Fonititutioneflen Truppen batten 
dieſe „beroifhe Stadt”, beim Unblicf ihrer ronaliftiichen 
Stimmung, freimilig geräumt. Die Eraltation war fo 
groß, daß obme bie Ankunft von zwei, zu ibrem Schuß ab: 
geſchickten franzöfifichen Bataillons, die Unhänger ber Cor: 
tes erinordet morden wären. Man mar fogar genötbigt, 
einige davon ins Gefangniß zu fepen, um fie der Rache 
des Volks zu entziebn, daß alle Straßen mit dem Aufe: 
Es lebe der König und die Religion! Nieder mit der Hons 
Hifmtion! anfüdte., Die Spanier in Saragoſſa ſchwören 
den Franzofen ewige Freundſchaft; es find nicht mehr, für 
gen fie, die Soldaten Duonapartıe's, bie Zerjtörer unferer 
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Stadt; ed find unfere Befreier, die Retter Ferdinands 
und des Glaubens. Man jagt, Zegovia babe feine Un— 
terwerfung eingefandt, und Et. Under fo wie Santona 
feyen von der Blaubensarmer eingenommen. — Auch aus 
Estalonten lauten die Nachrichten febe günſtig. Mina’s 
Truppen dejertiren pelotons weiſe; er bat Pein Geld fie 
au bezahlen und ſcheint fib nad Barcelona werfen zu 
wollen. — Die Divifion Doneetieu, welde Anfangs Fi 
gueras blodicen follte, bat den wichtigen Auftrag erhalten, 
die Thäler der Urriege zu decken und Mina’d Keinee aus 
ben Gebirgen zu vertreiben. Dieſer General ſteht mit 
12,000 Mann in der Ebene von Dich und bat in Seu 
d'Uegel, Eampredon, Dlot, Berga und Belvet Garniſonen. 
So behauptet der Feind den Lauf der Segre und des 
Ter, flankirt Marſchall Moncen’s Stellung vor Figueras 
und würde deſſen Rüden bedroben, wenn er vorrücken 
wollte. Der Hauptſitz des ſtriegs iſt alſo in den Gebir— 
gen uad der Divifion Donnadieu iſt die Ehre vorbebal: 
ten, ibn zu endigen. Man iſt jezt befchäftigt fie zu kom⸗— 
pletiren; 2800 Wann, und die Guerilla des Romagoſfa 
und Miralles, zuſammen 1000 bis 1200 Mann ſtark, find 
zu Uxoführung des wichtigen Auftrags, Dina aus ben 
Gebirgen zu vertreiben, bejtimmt.‘ j 

— Ju ©t. Omen, mo bee König 1814 die Nacht vom 
2. auf den 3. Mai zubracıte, ‚bevor er feinen Einzug in 
Paris bielt, ward am 2. ein äußert glänzendes Zeit ge: 
geben, wozu alle Minifter, Gefandte und bei 400 Perfs- 
sen von beiden Geſchlechtern geladen waren. Nach Uns 
deutung des Journal des Debats mar die Gräfin du 
Canla die Geberin des Feſtes. 

— Die Frau Herzogin von Angouleme reidte am 1. 
Mei von Dordeaur, wo fie von ben Einwohnern bie ſpre— 
dendſten Beweiſe von Zuneigung erbalten hatte, mad 
Zovloufe ab. Alsdann will Diefelbe Nimes, Avignon, 
Montpellier, Perpignan ic. befuchen und gegen Ende Mai’s 
nat BDordeaug zurückkehren. 

— „Die Babhrbeit über ben Brand von Mobs 
Pau; unter dieſem Titel ift in Paris fo eben eine Brofchüre 
vom 9. Grafen Roftopfhin, Gouvberneur von Moss 
Fau, erſchienen. Man weiß, daß Buonaparte bebauptet 
bat, daß der Hr, Graf Rojtopichin der Unitifter bes Brans 
des von Moskau gemefen; die Ruſſen fchieben gegentheils 
diefes Erelgniß auf Buonaparte zurüc. 

‚Wir wollen ben Hrn. Orafen Roſtopſchin reden lafs 
fen und bas Meifte, was wir fünnen, aus feiner interef- 
fanten Broſchüre anführen. Wir glauben damit einem 
Tpeile unferer Lofer einen Gefallen zu eriwelfen. 

„Ib kann — fagt der Herr Graf — ben Brand Mob: 
Ban’s weder ben Rufen noch den Feinden ausfchließlich 
zufchreiben. Die Hälfte von der in Moskau zurüchgeblies 
benen tuffifben Bevölkerung beitand aus beimatblofen 
Menſchen und ed kann ſehr wohl jenm, daß fie es ſich ans 
gelegen ſeyn ließen, das Feuer zu verbreiten, um während 
der Unordnung zu plündern, Alein dies wäre noch Fein 
überzeugender Beweis, daß e# ein beſchloſſener Plan war, 


bie Stabi zu verbrennen und bag diefeer Man und deſſen 
Ausführung mein Werk waren. 

„Der vornebmfte Zug des ruſſiſchen Charakters tft 
Uneigennüpigfeit und die Tendenz, eher etwas zu vernich⸗ 
ten, ale ed Undern zu überlaffen, ben Stecit mit dem 
Sprichworte endigend: „Dies wird alfo für Nie 
mand fenn.“ Bei den baufigen Unterredungen, bie 
ich mit Handwerkoleuten, Handiverfern und Leuten ous 
dem Volke hatte, hörte ich fie oft fagen, wenn fie mit 
Schmerz ihre Beforgniß, daß Mosfau in die Hände der 
Beiude fallen möhte, ausdrüdten, „es ift befier, es 
zu verbrennen” Wäbhrend meined Uufentbalts im 
Hauptquartiere des Fürſten Kutufor babe ich mehrere na 
deim Beande entwifchte Perfonen gefeben, die fih rubms 
ten, bas Feuer in ihren Häufern argelegt zu haben. Fols 
gende nähere Erfundigungen babe ich bei meiner Rückkunft 
eingezogen; Ich egzäble fie bier, fo wie ich fie gehört habe. 
Ich war nidyt Augenzeuge, denn ih war abmwefend. 

„In ber Stade Mosfau gibt ed eine ganze Sttaße, 
melde Wagenfabrifanten inne haben und worin ib Wa— 
genmagazine befinden. Us Papoleons Armee anfaım, 
begaben fib mehrere Generale und Difisiere in dieſes 
Stadtviertel und nachdem fie diefe Niederlagen beſucht 
batten, wählten fie Wagen aus und fihrieben ihre Namen 
auf bie Tbärfüllung. Die Cigentbümer molten dem 
Beinde Feine Wagen liefeen und legten in der Nacht in 
ipeen Magazinen Feuer an. 

„Fin mit feiner Familie nach Jahosleve ausgewander⸗ 
ter Kauſmann ließ feinen Nefien zurück, um für jein Haus 
Sorge zu tragen. ls die Polizei nah Moskau zurück⸗ 
gefommen mar, erklärte ihr dieſer, dafi in dem Seller ſei— 
ned Onfeld fi fiebenzehn erjtichte Körper befünden und 
gab uber dieſes Ereigniß folgende Auskunft: Um Tage 
nah dem Einzuge des Feindes in die Stadt erſchienen 
vier Soldaten bei ihm, durchſuchten das Haus, mo fie, 
da fie nichts fanden, bad fie hätten mitnehmen können, 
in den Keller herunter fliegen, daſelbſt etma hundert Bour 
teilen Wein fanden und, nachdem fie dem Neßen des 
Kaufmanns zu verſtehen gegeben, biefelben in Acht zu 
nebmen, am Üdende in Begleitung von dreizchn andern 
Soldaten wieder kamen, Lichter anzünden liefen, fich in 
ben Keller fepten, bafelbit zu trinken anfıngen, alddann zu 
fingen unb bierauf zu ſchnarchen. Als der junge ruffiiche 
Raufınann fie in den Schlaf der Trunfenbeit verfunken 
fab, kam er anf den Einfall, fie umzuttingen. Gr flog 
den Keller zu, verfpeerte den Cingang mit Steinen und 
entflob auf bie Straße. Nach Ablauf einiger Stunden 
überlegte er, daß biefe ſiebenzehn Menfchen doch wohl ents 
wiſchen, ibm begegnen und ibn ums Leben bringen Rünnr 
ten; er eutſchloß ſich baber, Feuer an fein Haus zu legen, 
welches er auch durch Ansundung von Strob vollfübrte, 

„Es it wabrſcheinlich, daß jene fiebengebn Unglücklichen 
durch dem Rauch erſtickt worden. Zwei Menidhen, wo— 
von der Kine Thürſteher bei H. Maurapiene, der Andere 
Kaufmann und Cigentbümer mar, wurden beim Feuer⸗ 
Untegen an ihren Häufern auf der That ertappt und erſchoſſen. 


„Anderer Seitd war, da Mosfau der Zweck und das 
Biel der Erpedition Napoleons nah Rußland geweſen, 
die Plünderung diejer Stadt der Urmee verfprochen wor— 
den. Hinter Smolensk fehlte ed dem Soldaten an es 
bensmitteln und feine Nahrung beitand oft aus Roggen: 
Körnern und Pferdefleifih. Es iſt natürlich, daß Diefe 
Truppen, in eine von ihren Einwohnern verlaffene Stadt 
angefommen, fib in Die Häufer” zerjtreuten, um etwas 
zu een und zu plündern zu finden. In der erſten Nacht 
bereitö jtand die große Macht der bem Kreml gegenüber 
fib befindenden Buden in Feuer; hierauf und faft obne 
Unterbredung gab es im mehreren Vierteln der Stadt 
Feuersbrünſte; allein den fünften Tag verbreitete ein hef— 
tiger Mind die Flamme Aberad und in drei Tagen vers 
jebrte das Feuer fieben tauſend ſechsbundert zwei und dreißig 
Häufer. Dan konnte micht viel Behutſamkeit von Gei: 
ten der Soldaten erwarten, die, bei Durchſuchung der 
Häufer fih mit Lichterchen, Pechfaceln oder Kienſpähnen 
leuchteten. Mebrere fogar unterhielten in Mitte der Hofe 
ogezündete Holzbaufen, um fi zu waͤrmen. Der Tags- 
Betehl, welcher jedes in der Nähe bivouacquirende Negi. 
ment berechtigte, eine beflimmte Anzahl Soldaten herbei: 
zuſchicken, um die bereitd abgebrannten Häufer au 
plündern, mar fo zu fagen eine Auffoderung oder eine 
Gilaubniß, deren Zahl zu vermehren. Was aber die 
Rufen am meiſten in dem Gedanken beftärkt, daß Moe: 
fau von ven Feinden angeftect worden, ift die ſehr uns 
nüge Sprengung beö Kremls. 

„Das war es, maß ich über bas große Ereigniß won 
dem Brande Moskau’s zu fagen babe, daß defto erhbabe: 
ver SIR: da es ohne Beifpiel in der Gefchichte war. 

(Der Beſchluß folgt.) 

— Der neufte Moniteur enthält folgende offizielle Ur; 
meer: Nachrichten vom 50. Upril ans dem Hauptquartier 
Bittoria 


Der General Graf Molitor ift am 26. April an ber 


Spige des gefammten zweiten Ucmeecorps in Saragoſſa 
eingezogen.“ Schon Tags vorher waren ihm die Behör— 
den .diefee großen Stadt bis Mallen entgegengefommen 
und es war auf ihr Derlangen ein Bataillon Vortrab uns 
ter Dberft Bellauger vorausgefhicdt worden. Die voll 
kommenſte Ordnuug berrichte unter biefer großen Volks— 
Maffe, deren lebhaſter Enthufiagmus vielmehr eingehal: 
ten als-aufgeregt zu werden brauchte. Der Einzug der 
feanzöflichen Teuppen in Aragoniens Hauptitabt geſchah 
unter allgemeinen Freudensbezeugungen mit glängender Pracht, 
— Mar fand in dem Schloß von Garagoffa 48 Feuer: 
Sälünde und eine große Menge Munitionen. Als ſich die 
Revolutionaire zurücdzogen hatten fie kaum noch fo viel 
Zeit, Men Qutvervorräthe zu zerſtören. Es baden ſich 
bei dem weiten Korps bereitd mehr als 8000 bemafinete 
Urragoniee einigefunden,. — Balleſteros zieht ſich eilfertig 

meia jürü, er fammelt ale feine Detachemens. 
In Folge der gungen des zweiten Korps wurde bie 
Slocade Don Mequinenza aufgehoben. Diefe Bemwegun: 
sen find — des Marſchalla, Herzogs von Cone⸗ 
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gliano, combinirt, meter, nachdem er Nofrs .befept hatte, 
die Blocade des Forts von Figuiera gebildet die Stadt 
befegt bat und nunmehr feine Dperationen in Catalonien 
fortiegen wird. 

Die wichtige Eitadele von Jacca wurde am 24. April 
dem Könige durch bdaffelbe Kegiment überliefert, welches 
beflimmt war, deren Beſatzung zu bilden uud das unter 
dem Rufe: es lebe unfer geliebter König! es lebe Ferbis 
nand der VII.! es lebe die Religion! davon Befip nahm. 

Der fih noch zu Burgos befindende Marfihall Herzog 
von Neggio, erhielt fortwährend neue Beweiſee der Unaes 
duld, womit man uns zu Daladolid erwartet. Die Bes 
wohner Diefer Stadt haben dadurch einen Beweis ihres 
guten Geiſtes gegeben, daß fie zur Vertreibung einiger 
Unbänger des Empecinado die Waffen ergriffen, weldıer 
bis an Daladolidg Mauern heranfam, um die Gräfin 
O' Donnel, Gemahlin des General:Lieutnand, eines der 
getreueften Diener Sr. Batpol. Majeftät, zu entführen. 

Eine Eolonne unter ben Befehlen des Generals d'Albig 
nac vom 1. Corps, durditreift das Land zmwifchen Burgos 
und St. Under, um die Räumung dieſer Stadt zu bemir: 
fen und die jpanifhen Truppen des Generalö Queſada, 
welche Santona blokiren, zu unterflügen ; diefe Truppen 
baben fi am 21. des Forts Laredo bemächtigt, wodurch 
fie in den DBefip der Rhede von Gantona gekommen. 

Bei dem Blofus von Pampeluna batte ein leichtes Ge— 
fegt zwiſchen einigen hundert Mann fhatt, welche einen 
Ausfall aus ber Feftung machten, um einen Eonvoi von 
Lebensmitteln und eine Abtheilung des 6, Linienregiments 
(Divifion des Gen. Couchy) anzugreifen, welge Truppen 
jene augenblicklich oöthigten mit einem Verlufte von mebreren 
Gerödteten und an 10 Verwundeten nad Pampeluna zus 
rückzukehren. 

In allen Provinzon, wo ſich unſere Armee befindet, 
berrfchen Ordnung und Rube. 

Im Hauptquartiere von Vittoria, den 30. April 1823. 

Auf Befehl Gr. F. Hoheit. 
Der Majorgeneral Graf Guilleminot, 

Das neuefle Journal des Debats enthält folgenden 
Auszug eined Privatfreibens aus dem Hauptquartiere 
Dittoria vom 1. Mai: 

Das erſte Refulat der Beſetzung Saragoſſa's ift der 
Zurüdgug der fpanifchen Truppen, welche feit fo langer 
Zeit Mequinenza blofiren. — Der geſtern in ſehr kurzer 
Zeit ven Saragoſſa wieder hier angefommene Graf d’DE+« 
mond bat den guten Empfang beftättigt, welden unjere 
Truppen in jener Stadt und allenthalben am Ebro gc+ 
funden. — Es ſcheint ausgemacht, daß Sr. Fünigl. Heb. 
ber Herzog von Ungouleme den 5. von bier abgeben und 
den 9. zu Burgos anfommen merden, von mo fie den 15. 
abzureifen gebenfen; man befit fobann in 10 Tagen 
in Madrid zu ſeyn. — Sol man den Korefpondenzen aus 
dein Innern Glauben beimefjen, fo fangen die DBegebens 
beiten ſich zu entwideln an. Ullmann fol, obne einen 
Flintenſchuß, den 15. Upril in Valencia angelemmen fenn, 
und Ballefteros viele Mannfchaft durch Ausreiffung ver: 
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Ted Haben. Mina, beißt e8, babe fi mit einer gerin: 
gen Unzahl von Truppen nach Barcellöna zurücgejogen. 
— Der Pfarrer Merino foll den 27. April mit feiner 
Truppe zu Valladolid angefonımen ſeyn. Brorf Tage zus 
vor fol General Empecinado die Stadt der größten Ges 
fahr ausgefegt haben, — Gin anderer Royaliſten-Chef 
Quevilla hatte Palencia deſezt; Queſada ift bis Amanda 
de Duero vorgerüdt, 

Der Graf Umarante fol fih mit 4,000 Mann zu Leon 
befinden und feine Vereinigung mit dem] Ropaliſtenchef 
Penrera zu bemwerfitelligen ſuchen. Morillo ſoll fib mit 
2,000 Mann nad Ballizien gezogen haben. — Der Graf 
Abisbal ſteht fortwährend in Parbo, zwei Stunden von 
Madrid, mit 2 bi 3,000 Soldaten, campiet. 

gtaliem 

Neapel, den 21. April, Der große Spesial: Hof 
bat unterm 25. Februar das Kontumagialslirtbeil vom 
24. Zäner beftätige, welches Caradcofa, Peppe, Ruſſo, 
de Conciliis, Piſa, Paolella, Graziani, d'Uuria, Mimi⸗ 
chini und Cappuccio wegen Verſchwoͤrung zum Tode vers 
urthellt hatte. 


Wien, den 7. Mai. Gtaatt: Schuld: Berfchreibungen zu 5 
pGSt. ia EM. 81%. Rochſchlid ſche Looſe von 1820, 116; 
detto yon 1821, PS Stadt: Banco:Obligationen 36%. Bankı 
Aktien 897'4. Kurs auf Augsburg 99%: 


Königl. Hofr Theater an der Refiden;. 
Dienftag: ni Grflenmale) Zwei Rädte zu Balla: 
dolid, Trauerfpiel in 5 Alten, von Zeidii. 


Auntfündigung 
ir die Deren Mitglieder der Geſellſchaft des Froßfinne. 
Donnerftags den 15. Mai. Große mufltall,che Unterhaltung, 
Anfang 7 Uhr. 
Münden den 12. Mat 1833. 


38. In der © 3, Fleiſch manaſchen Buchh and⸗ 
long in Münden, Raufinger:Baffe 1616 iſt gu Haben: 
Der Würms oder Gtarembergerfee und die umlie 
gende Gegend, von Weitenrieder. 2te Auflage mit 
13 Aupfern. Preis 54 fr. 


003. (38). Der Unterzeichnete bringt hiemlt zur Öffentlichen 
Runde, daß er fein Hiäheriged Quartier bei dem Hrn. Kaufmann 
Hofer auf dem Rindermarkte verloffen, und dagegen fein menes 
im Hrn. Apotheker Hofmann'fhen Haufe auf dem Rindermarkie 
über 3 Stiegen besoben habe. 

Münden, am 30. Mai 1823- 








P) 
Advokat Andpfle 


91 Dünger: Brifeigerung. 

Rünftigen Donnerflag den 15. dieß früh 10 Uhr wird der Im 
Menat Mat a, e. in der Paraque an der Therefienjiraße von den 
Dienfiplerden der 6. @sradren des & 4. Ghevautlegets Regiments 
h a erjeugt werdends Dünger an den Metftbiethenden verftrigert, 

Münden, am 12. Mat 1823 


864. (30) Es werden für eine hohe Herrſchaſt 2 weiße 
Pausen, Männchen und Werben, gefuht. D. U. 








— Bet Falter und Sohn (Reſidenz⸗ Straße Ro. 33) if 
zu haben: 

Benhofe, Joh., der Stöpfungsmorgen oder die Hiobspoften, 
ein Luft: und Gingfplel in 4 Aufjügen von 4 Dr. Fried. 
ae Riavier: Auszüge. Subſer. Preis 2. 

Böhm, F., Potpourri sur des Melodies suises pour Fiüte 
et Piano : Forte, sd, zı kr, 

Theater» Journal, ter Jahrg. Hteb Heft. Gubfer. Preis. 

24 fr. 


846. (3.) Im Haufe No. 615 am Rindermarkt, iſt der 
zweite Stod mit allen Brquemlichkeiten verfehen, fürs Fünftige 
Ziel Michaelt au vermtethen, 


877. (55) In einem der Hauptploͤtze Hiefiger Stadt iſt eine 
belle große Wohnung, welche eine beſondert ſchoͤne Ausficht bat 
und mit allen Bequemlickeiten verfchen ift, für nähftes Ziel 
Michaell zu vermlethen. D. U, 


876. (36) In der Sendlingerfiraße Ro. 940 zwei Stiegen 
bo, vornperaus, If durch Verſetzung ein fehr ſchoͤn ausgemak 
ted, helles, ganz eimgerichtetes heisbares und mit eigenem Gin 
gr verfebenes Zimmer bie uten Juni gu besichen und vab 

aͤdere daſelbſt zu erfragen. 


71. (25) Ib gebe mir Hiemit die Ehre einem hoben 
Adel und verehrliben Publikum ergekenjt onzujeigen, Daß ih 
nach meiner Zurbdfunft von der Keankfurter Ofterm⸗fſe, mein 
Baarenlager neuerdings mit den modernften framöfiihen Ga 
lanterie » Artikeln, beflebend in Bouauets, Guirlonden, Damen 
Zafchen aller Art ıc., fo wie auch mit feinem MParifer « Porzei» 
lain ſowohl zeih als gering verzlert, nah dem neueſten Gr: 
fhmad affortirt habe. 

Ferner If bei mie in befter Qualität angefommen, oͤchter 
Arac de Batavia, Rum de Zemaita, feinfles Diiven:Dri und 
alle Parfümerie » Waaren. 

Jadem ich die biligften Preife und reelſte Bedienung ver · 
ſpreche, bitte ich um geneigteften Juſpruch und empfehle mic 


beitene. 
D. S. Helbing. 


873. (35) Gs if eine Quantität gang aͤchter Welne, Cham 
pagner und Burgunder units, Die aus Frankreih unmittelbar 
besogen worden, Parthienwelfe nicht unter fünfjebn Boutelffen 
bilig zu verkaufen, Das lchrige If in der Praunereflreke 
Mo. 1506 über zwel Treppen, Morgens von 9— 12 Uhr zu 
erfragen, 


— — — — — 
Schrannen-Anzelge vom 10. Mal 1823. 
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Rebakteur J. I Sendtner. Verlegt vom Pater Ppilipp Wolfe EEE 


Beilage zu Nro. 113. Dienftag den 13. Mai 1823. 


256. Berfelgerung' 

Aus der Saͤkler Aumairihen Verlaſſenſchaſt werden am Don; 
aerſtag den 15. die Vormittags 9 Uhe nachfolgende Gegenft ande 
gegen baare Fahlung verjkeigert. 

Hammel, Schaf: und Kalbe: Felle, Farben u. f. w.; ferner 
einiges Silbergetaͤty, verfhiedene Manns. und Frauen » Kleider, 
Dana gewöhnliche Hauselnrichtung. 

Räufer haben fih daher am obenerwähnten Tage und Stunde 
in der Aumaieriihen Behaufurg an der Sendlingergafle Neo. 
895 Im erſten Stodwerke vorwärts einzufinden. 

- Den 6. Mai 1825. 


Ronigl, baier. Kreis: und Stadtgericht Münden. 


o. Berngroß, Direktor. 


=. (3a) Berfteigerung. 

Mittwoh den 21. Mai Vormittags von 9 bis 12 Uhr, 
und Nohmittass von 3 bis 6 Uhr, und die darauffolgenden 
Zage werden vor dem Karlothore in dem Herzog Mas : Palais 
lspten Gingang über eine Stiege dem botanlicdren Garten ge: 
genüber, geldene Dofen, goldene Obdren: und Finger : Ringe mit 
Brianten, eine Schaur orientalifber Perlen mit Brillant: Schlie⸗ 
Be, Nilderne Tifchleuchter, detto Kaffe: und Miühgefchier, filberne 


Zeillern. 





öffeln, Meſſer, und Gabeln, engliſche Perfpektive, Jagdflinten, ° 


Piriolen, Stodupren, Spiegeln, Kanapdes, Seffer, fhöne Rupfers 
Stide, Komoden, Mannskleider, Betten, Porselatn, Bupfernes, 
eiferned, und blechernes Kuͤchengeraͤth, ein großer Reifemagen, 
und -eine fehöne Bibliothek, befichend von werfchiedenen Werken 
der Gärtnerkunft, und Botonit, als Rinncs- volftändiges Pflan⸗ 
genipftem mit Aupfern, Dirfchfelds Theorie der Bartentunft mit 
Rupfern, Müllers allgemeines Garten ®ericon, La Gallerie de 
Düsseldorf avec figures, Geſchichte und Grdebefhreibungen, 
und mehrere Werke von beutfchen und lateinifchen klaſſiſchen 
Särififtelera öffentlich gegen baare Bezahlung verfkeigert. 

Die Berfleigerung der Buͤcher beginnt Donnerftag Rachmit: 
tags 5 Uhr. 

Raufsliebpaber werden daher am eben beſtimmten Toge und 
Die piezu eingeladen, 

Den 9. Mai 1823. 
Rönigi. bater. Kreise und Stadtgerigt Münden: 
v. Serngeof, Direkter. 
Bauer 





892. 7 a) Befantmaduıng. 

Dirientgen Gewinnfte von der Stoͤberſchen Waaren: Verlo 
fung, weläe bieher nicht abgeholt wurden, find bei der unter: 
zeich neten Behörde depenirt. 

Zur Empfangnopme diefer Gewirnſte wird nun ein Termin 


von 4 Wochen mit dem Anhange ſeſtgeſehht, vaß man nah Ver⸗ 


Muß diefer Feiſt die noch übrig gebliebenen Gewinfte ale Ders 
senlos anfehen und ohne meltere Ausfhreibung fogleih an den 
Bofal s Armenfond atgeben werde. 
Münden am 8. Mai 1873. 
Königlihe Polizei: Direktion: 
von Stetten, Direktor. 





95. (2 0} Betfanntmadhung. 
Ber per Bertheilung der Beiträge für die beim. Brande dee 
Deatero verungluctten Jndisiduen Haben- 


Joſeph Pallzky, Schuhtmach ergefell⸗ 

Johann Simm , Bädergefelle 

Johann Rebended, Zimmergefelle und 

Teter Steiner, beabfcyiedeter Genodar me 
Die Innen deſtimmten Authrile nicht abgeholt, auch konnte Ber 
odegenwartige Aufenthaltsurt derſelben bisher nicht ausgemittels 
werden, 

Diefe Jndivlduen werden daher Öffentlich aufgefordert, ihre 
Beiträge Inner 4 Worhen dahier zu erheben. 

Rah Beruf diefer Frift werden im Falle, daß keine An⸗ 
meldung geidiept, die Beiträge am den Lokal Armenfond abge 
geben werden. 

Münden den 8, Mal 1823. 
Königlihe Polizei: Direktion. 
von Stetten, Direktor. 





901. (3a) Betfanntmabung. 

Die Lieferung von 10,000 Rubicfuß Nageifurfteine zum hie 

figen neuen Iſarbrückenbau wird 

Samflag den 31. Mal Vormittags 10 Uhr 
salva ratificatione des unterseihmeten Magiſtrateo Öffentlich am 
den Wenigfinepmenden verflrigert. 

Lieferumgsluflige werden eingeladen, ſich am bejeidimeten Tage 
und Stunde auf denr hiefigen Rathhauſe einzufinden, wo ſelb ſa 
man ihnen die naͤhern Bedinguifie eröffnen und ihre Ambote zu 
Prototol nehmen wird. 

Münden den 9. Mal 1823. 

_ Magiffrar 
der Löniglihen Haupt: und Refidenjfadte 
önden. 
‚von Mittermapr, Bürgermeifter. 
vid, Semer. » Shmäden. 


890. Montage den 2. Juni d. J. Bormittens 10 Uhr 
wird im Geſchafta⸗ Lokale der unterzeichneten Kommılfion in der 
neuen farkaferne, der Brodbedarf für das, k. Barderdu Corps⸗ 
Regiment vom 1. bis letzten Dechr. d. I. beitepend im circa 
83,500 Portionen a 114 Pfund an Wenigftnehmende in Accdrd' 

ben 


gegeben. 

Bürgerlide Gewer boberechtigte, welche fi der Rieferung um 
terjichen mwolen, werden zu Diefer Berpamdlung mit dem Ber 
merken eingeladen, da der Betrag einer einmonatlichen Bisfe- 
sung ale Kaution einbehalten wird. 

Münden, den 9, Mai 1823. 
ie 
Deronomie : Eommikfion des f. Garder 
dus» Gorps : Regiments. 
Baron v. Pflummern, Kırtmeifter 
ald Borfand, 
Stich, Rgtuſte. 


884. Bılanntmoedung 

Auf Antrag der Gläubiger wird dos Anmefen des Phllimp 
Tpelpammır, Tafernwirchs zu Oberdieng, diemit wlderholt zum 
Verkaufe autgeboten. 

Der Verſteigerungs og iſt Mirwoch der 4 Junbed. 5, wo 
jeder Kaufbliet haber ſeia Ander von g Uhr bis zum Schiag 1% 
Uhr vorbepaiih der Genehmigung der Kerditorſchaſt bien mu 
Grrichtefige gu Proibtoſt geben bdang 
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Das Anmwelen befteht: 
43 Su dem zum Eönigl. Rentamte Grding leibtechtigen gan 
gen Wirtpöhofe zn Dberdieng, welcher 2 
a) dos ganz gemauerte Wohnhous mit Pferdes und Ruf: 
Stel, Gerreidekoften, dann hölgernen Stadel mit Wa ⸗ 
genihupfe und Holzlege; 
b) einem arten zu 8 Decim.; 
c) 28 Tagw. 30 Dreim. Acder; 
d) 36 Zagm. 48 Deeim. Wieſen, enthält. 
2) Aus ı Tagm. 38 Decim. zum königl. Rentaomte Erding 
feeiftiftige Wieſe; i 
3) aus 11 Tagm. 7 Derim. ludeigener Gründe und Wisfen, 
- Die Baften find: 


Schat werkgeld 9. — F 
Dorf: und Juiterhaber . » . . — rn, 9 
Faßnachthenre - 9 * 
d Ochſenſchiden — 14 * 
Engelegte Gilt * — * 18% * 
Moosgilt . ; . . — » 20 * 
Getreiddlenſt: 
An Waltzen > 1 Schfl. ıM. 28, 
» Rom » fi . . . 3 v2» 
» Gere R . . a in 4*2* 
” Hober . . » . zr 35m 


Actum den 25. Apeil 1823. 
Königlihes Bandaeriht Erding. 
von Jnama, Landrichter. 
Diep. 





885. (3a) Berfteigerung. 

Rah dem Antrag der Gläubiger wird das Anweſen des ver; 
Horbenen Wirths Peter Neuhofer in Mauthaufen am Mitt 
mod den 18. Sunt I. I. in dießfeitiger Amtekanjlei an die 
Meitibietenden öffentlich verfleigert. 

Diefes Wirthoanweſen beftept In nachfolgenden zum Bönlal, 
Rıntamt Berchtesgaden grundbaren Realitäten und Rechten, ale; 

1) In dem am der Reicenholler : Telfendorfer Straße gelege: 
nen Zafernwirtbspeufe mit Stallung und Stadel neben 
dem Daufe, dabei befindet fih ein gemanert:6 Sommer; 
Däuschen, großer Stadel, mit Drefctenne, ein Badojen 
mit SchHhtelflätte nnd einer gemauerten Schiefätte, 

2) Hausanger mit 8 Tagıperf und mit Obiibäumen beieht- 

3) Eine einmädige jaure Wirfe zu 2 Tagbau. 

4) Gin Ginfang an der Mouthaufer Siraße zu Taogbau, 

5) Freigelaßs: Antpeil am Stauffenberg zu 8 Tagbau, 

6) Eine halbe Gemachmühle. 

7) Ein Laubfolreht im künigl, Freiforſte Stauffenberg. 

Auch gehören dazu nachſtehende erfaufte Staattrealitäten: 
als ein Stadel mit einer Stallung, 12 Tagwerk Baugründe, 
2 Tagbau MWiefen, ein gemauerter Keller am Stauffenberg, 

KRaufsliedbaber mögen fi am beflimmten Tage von 9 bis 
12 Vormittags bleroris melden, und ihre Anbote unter Bo:be- 
halt Preditorichaftlicher Genehmigung zu Protofol geben. Aut 
märtige, dem Gerichte miht genug befannte Käufer, baden fih 
mit hinzeichenden Bermügens : Zeugniſſen zu verſehen. 
Reichenhall, den 6. Wal 1825. 

Königl. baier. Landgericht Reichenhall. 
Borfter, Landrichter. 


841. (3 e) Dienstag den 27. Mefes Monats Bormiitag 10 
Uht wird im der Ranylei der dießfeitigen Direktion die Lieferung 
des Brodbedarfs für die Duptier: Gompagate auf 6 Monate, 
nämlih vom 1. Juli bis ultimo Decbr. d. % am bürgerl ges 
merböberechtigte Bäder, unter den bei diefer Verhandlung näher 
eröffnet werdenden Bedingungen, und mit Vortehalt allerhüdh: 
fler Genehmigung in Atkord gegeben, wobel men bemerkt, daß 
zur Sicherung des allerhöchften Aerars der Lebernehmer den Be: 
frag von einer monarlihen Brodileferung als Gaution ſtehen lafs 
fen muß, oder eine Diefem Betrag gleich kommende Kaution zu 
leiſten bat. 

Gewerböberechtigte Hiefige bürgerl. Bäder werden daher ein 
geladen an vorbenanntem Tage und in dem ermähnten Lokale 
fi bei Diefer Verhandlung einfinden zu wollen. 
Münden, dın 2. Mat 1823. 
Könighk Zeughaus Haupf-Direltion, 
v. Gelb, Brueralmeier, 


BWiederholte Verkaufs: Ausfhreibung. 

824 (3 c) Das Gantanwefen der Joſeph Schmidmairifen 
Braͤuerd Relikten beim Filfer inEchongau wird wiederholt zum 
Verkaufe auf Mondtag den 26. Mail. 3. ausgefhrieben, da 
das am 4, April 1. 3. erjielte Raufsanboty von den Rreditoren 
nicht genehmigt wurde. 

KRaufstiebhaber haben ſich am obigen Tage im Amtslokale 
einzufinden und fih an die frühere Berkaufsausfhreibung, auge 
burgifh moifche Zeitung Beilage Nro, 48, 50, 54, Mündner 
politiihe Zeltung Mro. 44, 54, 58, Intelligengblatt des Iſarkr. 
Stk. 8, 9, 10 genaueft zu halten. 

Den 25. April 1823. 
Rönigl. Landgeriht Schongau. 
Wirth, Landrichter. 


Betanatmabung. 

837. (30) In Folge allerhoͤchſten Refkripts vom 23. Nov. 
1822 und Der hoͤchſten Weifung der koͤnigl. Regierung des Uns 
terbonaufrelfes, Kammer der Finanzen, dd. 10. Dec. befogten 
Sapres, wird Die Koffeeichen? s und Traiteuts— Wir thſcha ſt 
deiche in dem zur Zeit no koͤnigl. Schloßgebäude einem Thelle 
der ehemaligen fürftbiihöfichen Refiden; am Sand, bisher pacht⸗ 
wrife ausgeübt wurde, imn, Wege der Berjleigerung an den Meiſt⸗ 
bietenden, jedoch ausihlüßig des obbefagten Lokals veräußert. 

Diefe Beräußerung geſchleht Montag den 25. des kommen: 
den Monats Auguft in biefiger Rentamtöfanzlei, und wird dab 
BVerfleigerungs: Prototol Bormittogs 9 Uhr eröffnet und mit 
Schlag 4 Uhr Nachmitssgs geſchloſſen werden. 

Borläufig wird bemerkt: 

1) def die Ausübuug des Rechtes erft nad Abfluß der ge: 
genmwärtigen Pachtjahre, nämlih im Monat Auguft 1824 
feinen Anfang nimmt: dann haben fid 

2) dem Amte nicht bekannte, oder auswärtige Käufer über 
ipre Zaplungefähigkelt legal auszumelfen. 

Weitere Raufsbedingniffe beitehen außer den In den Normal, 
Verordnungen über die Beräußerung der Staats Realitäten dd, 
30. Eeptbr 1811, und jener dd. 14. Mai 1817 über die Mad 
gebote enthaltenen, woram ſich jedoch genau gehalten werden 
wird, zur Melt noch nicht. 

Actum den 5. April 1823. 
Rönigl. beier. Rentamt Paffau. 
von Geisler, 
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880. (3 a) PET RErTET 9 Belauntimadu 

Die im nachſtehenden Eonfpecte aufgeführten Beträge firgen theild baar, theils im af: Scheinen ia dießgerichttichem Der 
ofitorio. 
. Da nun entweder die Eigenthümer dieſer Depoften, oder doch derem gegenwärtige Aufenthaltsorte unbekannt find, fo werden 
fomwoht die im Gonipecte benannten mwahrfheinlihen Eigentümer, ald and die unbekannten Prötendenten aufgefordert, ſich in ber 
‚ Zeirfrift von drei Monaten vom Tage gegenwärtiger Bekanntmachung angerechnet mit ihren Anfprüden bei Der unterzeichneten Se 

pörde zu melden, widrigenfalls man bie bezelchnelen Geld: Beträge dem koͤnigl. Finanz: Fiskus ausantworten wird. 
Den 2ten Dat 1823. 
Röniglihes Rreiss und Stadtgericht Rüinden 
von Bernarof, Direkter. 
Dit. 











il. | Ei 








mu 





| Neo: Betreffdes Depofitums. Wahrſcheinliche Eigenthümer. Zeit des Ecleges. Betrag. 


3 Unbelannt. Utſula Böhm. 1804. 22 Is 
2ESchuldenweſen des Johann Sa aumberger. Schaum bergerſche Kreditotſchaft. 4. Februar 1805.' 46 |30 
3 Ala ſſenſchaft der Maria Anna Jiſtlin. Afliſche Erben, 26. Jaͤnner 1805. 4719 
+1 Schaf, Weldacher ad. die Pichlerihen Erben. ISebaſtian Weldacher et Gonſori. Eodem. 10 |— 
5- Debruweien bed Prieiters Krieger. Rriegerihe Kreditorſchaft. ‚ Oktober 1811. 128 |37 
6: [Berlaffenfhaft-drs. Priefters Joh. Bapt. Loͤſch | Walburga Vattinger. 1804. 5 I|— 
7.1 Berlöftenihaft des Zucker baͤcket jungs Thomod Gaßmanniſche Erden. 1800. 54 125 
Bahmann. 

8 1801. 48 49 
9.4 "Unbekannt. Jullana Hartl, 1800. 40 


ar Lüſtliſche Erben. 


- 
© 


ebitwieien ded Ignatz Renner, 16, März 1810. 


1805, 
1810, 


150%. 


b) Berchtold. 
Drsiimrien des Hanzliiten Loth. Aupferieher Maga. 
Rotparina; Lechnerſche Verlaſſenſchaft. Lechnerſche Erben. 
2) Marg. Lindner, 


Debltmeien des Simon Holger, 


Deriaffenfchaft' der Wittme Katharina Butter, Dutleriche Erben, 
| b) Sranzista Leidlin, 


a) Barbara Winter, 


| | 

| 

Deblinejen der, Monita Aigner. > —— Pe 1894, 25 |ti 
d) Kathar. Hößlin, 


Hildi Prheſter Mathias Berger, Peleſter Berger. 


— — — — — — 
— 3 ut aa 
2 BEnNN23355ian > a.» 











18 00. 
1806. 


1304 4 I 

Unbelannt, - Yohann Rrimmer, 1864. ı 155 

Sofmaler Egliſches Debitwelen, Telnwandhaͤndler Ehrne. 1800. 8 138 
Debitweſen des Joſeph Feiedl, Deifeu Kreditorichaft. 1800. 60 150 
Wilenbaherihrs Debitweſen. Defien Rreditoricaft, 1804. 16 141'% 

Biermirth Hamerlihe Pflegſchaft. Hamerl’ihe Kinder, 1805. 185 25 
Unbrfannt, Sehaflian Duber, 1801. 44 154,2 

ſſesſchaft des Rutichers Dasitender, Den Erden. 1805, 9|ı 

ver ad Leopold Bauer p. d. Haslauer. 1810. 2 |— 

Berlaffenfaft der Adelgunde Holzinger, Joſeph Holger. 1808. 22-|30 

a) Regina Steellin, 7 |, 

Rebkapſches Schuldenweſen, b) Tperefla May. 1804 35 

25 IHomwerwein ad Anton Shmi Anton Schmid, 1893, 5 In 

'— 27 (Berisfenihaft des Top, Sant Dröbfil, Kohann. Pröbff. 1800, 10 |24 

26 (Todhnieihen Dobitwefen. Sobina Grollia. 1804, 1 12 

20 een des Andeeas Nlßel. Andreas Nißl. 1801. 25,50 

"8 aier ad Nußſtela. Arne Rufitein, 1864. % 

31 hard Krewubaſche Berloſſenſchaft. undetaunte Erben, 1800. 2315 

der Thereſia Dammin. Nario PR Buchberger, 2 


6)Franiet. Gärtner, 
ide Debltmeien. Regina Geiſenſeldet. 
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843. (30) Betanntmahungy. 

“Das zur Verlsffenihaft des dahler verlebien Ebnigl, gehei: 
men Raths und General» Römmiffers Freiherrn v. Stengel 
gehörige Wohnhaus wird dem öffentlichen Verkaufe ausgefeht. 

Der Berfleigerungs: Termin it auf Mittwoch ben 14. 

ati. 3. Bormittagsd anberaumt, an welchem Die Raufs- 

haber bei dem ih in Diefem Daufe befindenden Bevollmaͤch 
Hgten fich anmelden, die nähern Bedingniffe vernehmen, und 
igrs Angebote machen Sonnen, 

Diefes Wohnhaus ifi ganz maſſts mit Steinen erbaut, und 
habe aut erhalien ; feine Bage am Fuße des Domberges gewährt 
die ſchoͤnſte Ansicht in Die reigenden Imgebungen Bamberg. 
a demfelben befinden ſich im werfchiedenen Gtagen 17 heigbare 

"und 8 unheigbare Zimmer, welche zum Theil mit Trumeauss 
Gpiegeln verfehen find; eine geräumige Küche mit Aleßenden 
after, ein Waſchhaus, Ghaifen : Remiffe, Holzlage, Stalung 
auf 7 Pferde, dann cin Wein» und zwei Rüden: Keller nebit 
@iekeler. Das ganze Gebäude umicluft den Dofraum, Der 
nkht unbedeutend, und mit cinem Brunnen verfehen if. 

» Sollte an den Termin ein annenmbares Aufgebot geſchehen, 
fa erfolgt fogleid der. unbedingte Dinichlag. 

Bamberg den 25. April 1825. 
Bon Keltamenıs:Grekutiond wegen. 


> Befanatmadung. 

Das Mühlonweien zu Jomanning wird aus freier Hand vers 
Baufı, es beileht: , 

1. Aus der Mühle mit 5 Bängen für ein Malter von 60 
Schaͤffel und mit Oetreldböden, Dee Waſſerbau iſt gang von 
Eichenholz und new angelegt. 

2. Aus dem + Stockwerk hohen Wohnhanfe mit Schiudel⸗ 
Dad; einer Wagenremiß mis darüber befindlichen Getreidkaͤſten 
für 1080 Schaͤffel; i 

Horupichitalung- für 40 Stuͤckt; einem Pferdſtall für 12 
Erücde und :inem Backhauſe, — alles gut gemauert und im 
beiten Zuſtoͤnde; Donna in 5 hölzernen Schweinftällen und in de 
mer Enhneibfäge. ' 

3. An Gründen find vorhanden: 1 Tagwerk 95 Derimalem 
Kranizarten und 230 Tagw. 11 Dreim- an Aeckern und Wie⸗ 
fen, mworunter 67 Tagw. 80 Decim Walgenboden; dann. ein. 
Di: una Gemüfegarten. 

4 An Gerärhichaften: 8 Waͤgen, 3 Pflüge, 3 Eggen und: 
andere Haus⸗ md Baumannsfshenifle. 

5. Dis Bithſtand beflcht in 20 Stuͤck Minboich und 8 
Piertan, 

Das ganze Anweſen HI Tudelgen, zur einfachen Steher mit 
7A. 3088. belegt, und um 17,000 fl. affefurirt. 

Die Feilbietung. geſchieht um 36,000 fl., an welcher Summe 
mod rin bedeusender Theil llegen bleiben und nach Umiländen 
ein Billiger Rachlof gegeben merdben Bann. 

Raufshehabesr Lönnen won den Anwefen jederzelt Ciafiche 
wohnen, und das Mäpsre dei Dem Untergeichneten erfahren. 

Dice Lachermeier, 
dur gaat. Binier m Minden, wohnhaft in der 
Die ner og aſſe. 


60. Van dem neuen hbchſt —— — Werke: 
Tauſend Grpechmense Der DPhpzit und Ghemfer. 
us um Erghigen won Dr. mad Prof. & ©. Kübm, 


mit vielen Rupfern und Holsfchnitten find bis jet 5 Hefte, 
wovon ein jedes a fl. 12 Pr. koſtet, erjchienen. 

Wir machen alle Liebhader jener Wiſſenſchaften auf Ddiefes 
Bud aufmerffam, und theilen bier iur nähern Renntuif des ⸗ 
felden, die Gegenflände, welche darin ſehr grimdikh behandelt 
werden, mit. 16 Heft: 1) Bereitung von Metall -Begirungen 
aller Art. 2) Aunſt die Metalle u. f. w mit andern Metallen 
sa übersiehen. 28 Heft: 5) Berſuche über bie Ausiceidung 
von Metallen und andern einfachen Körpern aus ihren natür 
lien und künflliden Verbindungen 4) Verſuche über die 
Ausdehnung der Körper durch Wärme, 38 Heft: 5) Verfuche 
über chemiſche Berwandtihäft. 6) Berfuche über die Wahlver⸗ 
wandtſchaft. 7) Berſuche über zufammensefrpte oder doppelte 
Berwandtfgaft. 8) Verſuche über Arplolliiationen. 45. Heft: 
2 Berfuche über die Eatdedung gewiſſer mit andern verbundenen 

ubflangen vermittelt Reagentien. 10) Berfuche über Die Bei 
zeitung von Gaſen. 12) Verſuch über Das Athmen. 56 Heft: 
12) Berſuche über das Verbreusen. 13) Berfuche über Berei: 
tung und Berbraud verpuffender Zufammenfefungen Eutwickt 
lung von Wärme, 
Jaduſtrie-Comptolt di Leipzig. 

In der Jof. Elndauerfhen Buchhandlung in Münden, 

(Raufingerftraße No. 1634) findet man vorraͤthig. 


31. Riterarifhe Angeige, 

Einen Jedem, der im berannabenden. Sommer Bäder und 
Gefundbrunnen zu beſuchen münfcht, wird 28 gewiß wilfommen 
fein, fi in dem Befige eines Werkes ſetzen zu Pünnen , welches 
ihn ſowohl mit dem innern Gehalte des gu beſuchenden Bades 
feibft, als auch mit beffen Rage und Umgebungen binlänglidy- 
bekannt macht. — Hierzu finder er die befie Anleitung im dem: 
hier unten verzeichneten Werken, welche man in der Buchhand⸗ 
lung von Joß A. Finfterlin in Müngen (Shmabingerftraße 
Mo. 1646) vorrärpig findet. Alb: - f 

Graf, J. B, Verſuch einer pragmatifhen Geſchichte der babe 
riſchen und oberpfaͤlziſchen Mineralwaſſer. 2 Bände mit: 
a |. gr: 8 Münden: 1805. Lindauer broch. 

-7 1 . 

Moſch, Dr. SE. F., die Bäder und Heilbrunnen Deutſchlande 
und der Schweiz. Gin Taſchenbuch füt Brunnens und 
BapeRetfende. 2 Bde, mit 50 ſchoͤnen Kupfern 8. Leip⸗ 
zig 1820, Beodhaus be. ſJ. 9 30 Er. 

Mofenmerkel, Dr. J. $., Beihreibung des Minerelba: 
des zu bei Tegerafee, 8. Muͤuchen 1822 broch. 
A. 1 12 kr. 

Wetzler, J. ©, Blicke auf Balerne Heiiquellen und Baͤder. 
12. Münden 1822 Finſterlin, broch. 36 Er. 

— — Beichreitung ‘der Gefundbrunaen und Bäder BWipfeld, 
Rikingen, Bodiet and Brüdenau im Unterweinfreife dr& 
Königreibs Bolern ge. 8: Mainz 1521. Kupferderg br- 
d.ı a0 er. 

3wlerheion, %. A., allgemeine Brunnenfhrift für Brune 
nengäfte und Aerzte. Mebit Burger Belchreibung ber bes 
sühmteiten Bäder und Bejundbrunnen Deutſchlönde, Böh: 
mens und Der Sihweis. Ze Aufl. 8. Leipy. Baumgätte— 


ner br. f.2 24 Er. 





809. (56) In dem Haufe Neo, 614 Ecke Bd Mi 
Gaſſe, IE bis Rünfiiges Biel Michaell ein — —— 


Münchener Politifhe Zeitung. 


Mit Saer Königlien Majeflät allergnädigſtem Privilegium, 





Mittwoch 


Nero. 114 





14. Mai 1823, 





Srantreid. 

Paris, vom 5. Mai. Konfol. 5 Proz. 87 dr. 40 €. 

Aus Straßburg erhalten wir folgende telegraphiſche 
Depeſche aus Paris vom 8. Mai: „Das Hauptquartier 
war amı 5. Mat zu Miranda; die ganze Brvölferung, 
Die fih aus der Entſernung von mehreren Stunden bort 
verfammielt hatte, brüdte beim Anblide Sr. k. Hoh. ded 
Herzogs von Angouleme ihre Freude aus, — Das ate 
Korps (Meoncen) ift zwiſchen dem 1. und 2. Mai in Gi: 
rona eingerüdt.. Es war dafeldfi mit Ungeduld ermartet 
und wurde mit dem lebbafteiten Entbuflasinus empfangen.’ 

— Beſchluß des geitern abgebrocdenen Auszugs ans 
der Broſchüre, betitelt: Die Waprhpeit über ben 
Drand von Moskau. 

„Meine Abſicht war auf zwei große Gegenſtände ger 
richtet, wovon ich die Vernichtung der franzofifchen Armee 
abhängig glaubte, nämlich: die Ruhe in Moskau zu er 
balten und die Abreiſe der Einwohner zu bewirken. Der 
Erfolg übertraf meine Hoffnungen. Die Ruhe wurde bis 
sum Uugenblide des Cinrüdend der Feinde erhalten und 
von 240,000 Einwohner blieben nur 12 bi 15,000 Men: 
ſchen ba, die entweder fremde oder Leute and der Hefe 
des Volkes waren, allein merunter fich Feine einzige an: 
gefebene Perfon, fen es vom Adel, von der Geiftlichfeit 
oder von ber Kaufınannfhaft, befand. Der Senat, bie 
Serichtshöfe, alle Ungeftellte hatten bie Stadt einige Tage 
voe der feindlichen Brfipnabme verlafen. Ich wollte Na: 
poleon jede Mröglichkeis rauben, Verbindungen anzufmüs 
pfen und von Moskau aus mit dem Innern des Reichs 
zu Fommuniziren. 

„Bie zum Kriege von 1806 hegte ich nicht mehr Haß 
gegen Napoleon, als der geringite Nuffe; ich babe es 
gefonnt, denn ich finde, daß man zu viel und zu frübe 
in. Betreff feiner. gejchrieben hat. Die Völker Europa’s 
werben ſich lange am die Leiden erinnern, die er ibmen durch 
ben Srieg bat erdalden lojjen, und in ben aufgeflärten 
Klaffeır werben zwei lebende Generationen fi zwiſchen 
dem Entbufladmus für den Eroberer und dem Haffe ges 
sem dem Limterjocher theilen. Ich will bier offen mein 
Blaubensbelenntnif hinſichtlich feiner ablegen. Nopoleon 
it im meinen, Yugen, mac dem Feldzügen von Stalien 
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unb Egüpten,.rin.geoßet General gewefen; der Wonithä« 







ter. Grankrekbd, als, er, während: des Komfulats, die Me, 
volmtiom feilete;, ein: gefübrliher Despot für England, 
feitderm ‚er fich-gum Kuiiee gemacht hatte; ein unerfätt: 
licher Erw zum Jahre 1812; ein non Ruhm feum: 
Beer  unD ‚bad. Glück verblenditer Menſch, wie er 








kähmtes Genie zu Fontalnebleau. Endlich denke ich, daß 
er vor Gram flarb, weil er die Welt nicht mehr quälen 
Ponnte und weil er fib auf einen Felfen verbannt ſah, 
um daſelbſt durdı das Andenken an die Vergangenbeit 
und die Qualen der Gegenwart aufgerieben zu werden, 
ohne Jemand anders als ſich jelbit anflagen zw können, 
ba er allein der Urheber feiner Erhebung und feines Bal: 
led geivefen war. 

„Was die franzöflfhen Revolmtionärs und ihre Zög— 
linge in andern Ländern anbetrifft, fo ift mir ihr Plan 
ein Oräuel gemefen, fobald derfelbe durch den Erfolg tar 
gesfundig ward. Alles was in Europa feit dreißig Jade 
zen vorgegangen, bat dazu gedient, mich in meiner Mei: 
nung binfichtlich derjenigen zu beilärken, deren Entwürfe 
mur dahimzielen, Regierungen umzuſtürzen. Es iſt gleichgültig, 
unter weldher Benennung jene Leute fi verjteden oder be» 
Bannt find; der Egoismus leitet, das Intereffe verblenbet fir. 

„In einem Zeitalter, mo der Drang io vieler Bege- 
benbeiten zwei ©enerationen "gewöhnt bat, fib den 
Brundfüpen zu emtjiehen, welche die dem Thron und dem 
Altar gebübrende Achtung zur Prlibt machen, gelingt ee 
ungladlicher Weife einer Handvoll Aufrührer oder Edrgki— 
zigen leicht, einem Theil des Volks zu verführen, wenn 
fie, je nah Umſtänden, von Wlüf, Reichthum, Freiheit, 
Ruhm, Eroberung und Rabe zu ibm reden. Man iſt 
auf ben Punft gefemmen, die Revolütionen ald ein Ber 
dürfniß des Geiltes des Jahrhunderts anzufeben; und um 
bie Lamine der. Emporung zu vergrößern, läßt man die 
Vortheile einer Konftitution in ferner Ausſicht fchimmern, 
ohne fi darum zu Pümmern, ob fie dem Lande, dem 
Einwohnern, den Nachdarn zuträglich iſt: Dieß it die 
Krankheit des Jahrhunderts, Es iſt ein gefäbrlichere® 
Sieber als alle Fieber und als die Peſtz dem ea iſt 
nicht nur epidemifchb und onjtecfend, fondern es verbreitet 
ſich ſeldſt durch Lektüte und Geſpräche. Seine Kennzei⸗ 
den find ſehr deutlich; es füngt mit einem Schwall 
boper Werte on, die aus dem Munde eines Orfengebers, 
eined Freundes ber Menfchbeit, eines Propheten oder ei- 
nes mächtigen Ebef zu kommen feinen; Bierauf folge 
eine Sündflurb von Schmähungen gegen jede Staatsge⸗ 
mals, ein Durft nah Mamt, eine unacordnete Beglerde 
wach Reichthümern; eim Dunft von Planen und endlich 
eine Derriddung des Gehiras, während meicber ber Kranke 
die höchit möglıhe Spitze erflimmen til, Ules, mas ibm 
hm Wege ſteht, umftürgend. 

„Es iſt bereits bemiefen, daß cin jedes Do, ba 
gegen feinem Souverain fidd empört, feine Lage veristime 
mert und ſeine Beriecimg theuer begabte; meil, men im bemw 
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Rampfe der legitime Herr Über die Mufrübter triumphitt, 


ee nicht geneigt ſeyn wird, ihnen das mas fie wünſchen, 
zu dewilligen; und in dem entgegengeſetzten Jalle, wenn 
der legitime Sonverain bei der Vertheidigung feiner legi⸗ 
timen Rechte gegen empörte Unterthanen unterliegt, dieſe 
jofort unter einen Militär: Deipstismus geratben werden ; 
denn, in Ermangelung eines Napoleon, wird ſich über 
al mehr als ein Zturbibe finden, 

— Das neuefte Zournal des Debats meldet aus dem 
Danptquartere Bittoria, vom 2, Mal. Die Armee 
wird fih am 5. Mai nah Madrid ın Bewegung ſetzen; 
-ein Korps auf dee Strafe von Hranda, rin zweites auf 
der von Ballabolid und Segovia, eim beitted auf der von 
Tudela, Almanza und Quadaloxara. Das Korps des Ger 
nerals Vroliror wird am Ebro ſteben bieiben, das des Ge⸗ 
nerals Beurke in Burgos, das des Fürjten v. Hobenlohe 
endlih wird die Blofade von St. Sebaſtian und Pams 
peluna fortfegen uud die Eommunirationen zwiſchen Bur—⸗ 
gos und run ugterhalten. 

Daſſelde Rournal enthält den Auszug eined Privat 
Sirritens vom 29, Upril, folgenden weſentlichen Inhalte: 
Die Divifion Eurial und ein Ibeil der, vom Baron d’Eros 
led befebligeen Truppen marfchiren auf Beroles, woſelbſt 
der Feind feine, fib böchſtens in Allem auf 8000 Maun 
belaufenden Truppen vereinigt bat. Der Ungeiff wäre 
bereits erfolgt, hätte wicht das jwlechte Wetter bie Wege 
unfraudhbar gemadt, die Flüſſe angefdiwollen, und bar 
durch die Dperation auf beiden Ufern verhindert? Wir 
merden fo gut aufgenommen, mie bie Korps des rechten Flü⸗ 
geile, Giconna, von deifen Mauern mir noch weit ents 
feent find, bat und bereits eine Deputation entgegenge: 
ſchickt. Die Stadt wird unfere Subfiltenz erleichtern. 
Roſes das wir befegen, wird eine fehre nüpliche Niederlage 
für unfere Derproviantirung zur See. Die Eitatele kann 
mit geringen Koften ein teefflihee Poften werden. 

— Bir fehen und veranlaßt zu erklären, baf die Jour: 
gale, indem fie einer Vereinigung des Grafen Umarante’d 
mit ber frangofiihen Urmee erwähnten, eine unrichtige 
Thatſache berichtet haben. Man weiß, daß der Herr 
Herzog von AUngonleme die Mitwirkung des portugiefiichen 
Generals auf eine ausdrädliche Weife ablehnte, aus dem 
Grunde, weil Franfreih nit mit Portugal Krieg führe. 
Aus derfelben Urfache meigerte fib auch der Herr Mars 
hal Herzog von Reggio in Burgos einem Udjubenten 
des Grafen Umarante Gehör zu ſchenken; er ließ ihn 
wicht einmal vor fib. Gewiß kann man ſich nicht auf 
richtiger und Ioyaler benebmen! Wenn fih inzwiſchen 
ber Graf Amarante mit den ſpaniſchen Rovalijten ver: 
einigt, fo baben wir Feine Macht es zu hindern. Wenn 
General Rego, der, wie man fagt, den Grafen YUmarante 
verfolgt, vor die Meiben unſerer Soldaten zu ſtehen 
kommt, fo wird cr zwar ſichetlich zurüdgeſchlagen; bei 
alleın dem Fann aber Portugail eben fo wenig in Ftage 
Fommen, ald England, meil Sir Robert Wilfon, ber in 
den Reiben der Soldaten der ſpaniſchen Cottes Fämpfen 
wird, von einer franzofchen Kugel getroffen werden Fann. 


Spanien. 

Madrid, som 24. April. Ales verköndet bie nahe 
Räumung Madrids, wenigitend von Geiten derjenigen, 
die fib unter uns als zu eifrige Derbreiter der neuen 
Ordnung der Dinge Pund gegeben haben. Jedermann 
reiſst ab oder hält ſich bereit abzureljen. 

In allen Städten begeben fih die Konititutionellen 
und fogar viele andere Perfonen von einer entgegengeſe ⸗ 
ten Meinung, bei innäberung der Franzoſen, binweg. 

Der Graf von Nbisbal wird bei feinem Ubinarfche une 
gefäpe 20,000 Mann mitnehmen. Nah ber Meinung 
der Einen wird er ſich auf die Strafe von Andaluſien, 
nah der der Undern auf die von Ejteemabura begeben. 

Der Graf bat am 18. über die Ite Dperationsarmer, 
deren Dberbefehlöbaber er it, große Muſterung gebalten. 
Die verſchiedeuen Korps, die in der Gegend von Madrid 
in Kantonnlrung fanden, wurden zu dieſer Muſterung 
berufen, melde Die ganze Bevolterung ven Madrid vor 
bie Thoren der Stadt gezogen hatte, Nachdem die Irups 
pen am lifer des Manzanares befilirt hatten, manöprir- 
ten fie bis gegen Abend. 

— Am 18. Abends fah man die Gefhäpitüde und die 
Artillerie» Effekten, die fid im Depot zu Segovia befans 
den, au Madrid ankommen. 

— Der Orof von Adisbal bat dem Teſe politico biefer 
Hauptitabt offiziell angezeigt, daß die Franzoſen im Beſitz 
son Burgos waͤren. 

Geofbrittanienm 

Ueber die Cage Spaniens fchreibt man bier Folgendes: 
Nach rupiger Erivägung aller und jest aus Spanien zur 
Bommenden Nachrichten iſt die innere Lage diefed Reiches 
wirklich precaͤr. Es leider jest feinen Zweifel mehr, daß 
die eigentlichrn Rüftuagen zum Kriege erſt von dem Tage 
au als weſentlich betrachtet werden können, ald man die 
Rede des Königs von Frankreich bei der Eröffnung ber 
Kammern vernahm. Im Madrid ſelbſt datiert man fie im 
eigentlihen Verſtande erijt von dem Tage an, mo ber Kor 
nig die Dauptflade verlieh. — Der alsdann ſich enttol⸗ 
+ Eelnde Eifer fand aber dur die allentbalben herumzleben⸗ 
ben nfurgentenbanden große Schwſerigkeit. Die ſich 
wirklich unter ben Fahnen ber Fonititutionellen Urwer häu— 
fig einfindenden Männer und Sünglinge find nue zum 
Theil bewaffnet und gar nicht eingeibt. Man fieht 
baber ein, daß e# beinahe unmöglich ift, fich mit der frau: 
zöfifchen Armee, die ein volles Jahr zu ihrer Einübung 
Beit und Gelegenbeit batte, im offenen Felde einzulaffe, 
und daß man es auf einen Guerillasktieg ankommen laflen 
muß, von dem man unter gegenwärtigen Umftänden auch 
ſchwerlich den Effekt erwarten Bann, den er im vorigen 
Kriege bervorbrachte. — Die Nation ſelbſt iſt durch den 
ibe jezt fühlbar werdenden Mangel an zeitiger, energiſcher 
Rüſtung in eine fonderbare Stimmung verſetzt. Don 
Bagt die Cortes an, zu fäumig geweſen zu fen, nad wo 
erft eine ſolche Unkläge oder Vorwurf flatt findet, da 
ruht das Vertrauen auf ſchwachen Gründen. 

In Madrid felbft ift zwar afes rupig, aber es ijt bei; 
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fen ungeachtet richt abzuläugnen, daß die Unzufriedenheit 
ſeht groß it. Die Nachriat von dem Linrücen "der 
Frauzoſen in Biscapa gab zu mehreren Zufammenrottungen 
Beranloifiing und die Autoritäten waren im wirklicher Bes 
forgnif. Viele waren der Meinung, daß die Entfernung 
des Hofes und der Eortes dermalen ale ein wahres Glück 
zu betrachten wäre, weil dadurch den Unrubigen tas Ziel 
enteücdt worden eo, ihre Unrude thätlich auszudrücden. 
Man war dem Gedunfen ,„ die Frangojen ir Madrtid 
einrücten zu ſehen, zwar ergeben und fuchte Familien und 
Effekten in Sicherheit zu bringen, aber neben biejer (Fe: 
gebung ertönten viele Stimmen, bie über Derrath fchrieen. 

Es it wabrſcheinlich, daß die frangöflfche Armee bie 
einzige und Haupricbrwierigfeit, in rein militärifcher Hinficht 
voor den feilen Pläpen finden wird, die man fo viel als 
möglich mit Öarniionen verfehen bat, und auf deren conjtitu» 
tionelie Geſinnungen man rechnen zu dürfen glaubt. Man 
weiß; doß der Epanier hinter den Mauern fürchterlich ift, 
und es ift die Frage, ob die franzgöfifche Urmer, ungeach⸗ 
tet der Unbebeutenbeit eines Theils dieſer feften Plätze, fie 
forglo® liegen laflen darf, um ihren Hauptzweck zu vers 
folgen. 

Man flieht aber im gegenwärtigen Kriege, daß bei ber 
Unnäberung der Franzoſen die Ginmwohner jener feiten 
Pläke ihre Wohnungen verlaffen und vieleicht auch zu 
verlaffen gejmwungen werden, und dieß ift ein fchlinmes 
Zeichen für den Gemeingeiit der Spanier und eine bebeu- 
tende Hülfe für die Frangofen. 

London, vom 29. April. In ber geflrigen Sigung 
des Lnterbaufes trug Hr. James Macdonald auf eine 
Adrejie an den König wegen der mitgetbeilten diplomati: 
fiben Aktenſtücke on (f. polit. Ztg. wem 12. Mai). Diefe 
Dokumente, faate er find jezt in den Händen unſers Bolfs 
und bieten binreichenden Grund bar zue Vermehrung ber 
UAnhänglihfeit an die Orundfäge, die und theuer, mit 
Recht theuer find. Jezt ift es Zeit, die Sache der reis 
beit zu vertbeidigen und den Haß gegen geiwaltfame Un: 
geiffe an den Tag zu legen, ber ſich nicht beſchwichtigen 
laßt. Wir find in eine falfte Stellung gerathen und 
zwar deßhalb, weil wir die Grundfäge aufgegeben, die uns 
bei unferm Betragen bätten zum Führer dienen follen. In 
dem Rriege von 1795 bis 1815 wurden mir aus unferer 
natürlidien Stellung berausgebrängt und kamen in engere 
Berbindungen mit Regierungen, deren Principien ganz an: 
derer Urt find, als die unfrigen. Diefe unfere Verbünde⸗ 
ten erboben die Waffen gegen die Freibeit. Allein mäh: 
rend ber Dauer des Krieges beſchloöß das engliſche Vol, 
das feeie Spanien follte ſich vor Feinem Buonaparte bew: 
gen, um der Fußſchemel für Frankteichs Vergrößerung gu 
werben: Der Krieg endigte mit Napoleons Sturz und 


zweimal feidl wir Hilfe, um die Bourbons wieder auf 
bei Thron zu ſetzen. Nun begann aber jene 
Ri lang des Antereifes der Völker. So lange 
Sodfen umd die ltalienifchen Freiftaaten in der Geſchichte 
genannt ben, fu lange wird unfer Betragen in Rückficht 


biejer Bänder abſcheulich angefepen werden. Wir opfers 


ten unfere alte Politif. Unſer Benehmen gegen Pir ſchwä⸗ 
heren Staaten iſt verdächtiger als je; wir baben zu lange- 
die Uebermacht ver Stärkern gegen die Schwachen unters 
flügt und baber folten wir die ©elegenbeit wahrneknen, 
und zu rechtfertigen. Statt deffen äußerten die Mindfter 
gleich anfänglich bei der dbiplomatifhen Berbandlung über 
die fpanifchen Angelegenheiten, daß die fpanifche Eonftitur 
tion höchſt feblerbaft fen. Welde Unmiffenbeit! Diefe 
Conftitutiom iſt ihrem Wefen nah uralt; es gab feine be+ 
fhränftere Monardie, als. Eattilien vor der Vereinigung 
mit Uragonien. Da erſt wurden (unter Zertinand dem 
Katbolifchen und Iſabella) durch bie Beflechlichkeit der 
Cortes die Freiheiten des Volks vernichtet. Diefe-uralte 
Eonftitution iſt wieder hergeſtellt und unter der ausdrüd. 
lihen Bedingung, daß innerhalb 8 Zahren ihre Grundlage 
durchaus nicht weränderr werden könne. Die verbündeten 
Mächte haben diefe Eonjtitution anmerfannt. Uls aber ber 
König Ferdinand 1814 aus feiner Haft zurückkehrte, war 
fein erjter Beweis der Dankbarkeit, daß er viele der mar 
fern Dränner, die mit ihrem Blute das Land von Knecht⸗ 
fchaft befreiten, verbannen oder Binrichten lief, — Doch 
im Jahre 1820 ward die Werkſtätte der Bebrüdung und 
des Uberglaubens gejtürzt; Portugal folgte dem rühmlis 
chen Beifpiel und die Halbinfel ward frei. Es war nicht 
au erwarten, daß es in Diefem Lande mit elnemmale ruhig 
werben mürbe, denn ed batte zu lange unter dem toppel« 
ten Ioche der Zwaungobherrſchaſt und des Pfaftentbums 
gefeufzt. Doc die Unruhen waren unbedeutend, bis durch 
Madinationen und Gelb die Nupeflörer aufgeregr wur: 
ten;, ber folcher Welt veranlaßte Bürgerkrieg ward Gpa: 
nien als Derbreden angerehnet und zum Vorwand für 
die Bildung einer DObfervationsarmee an der Oränze: ge: 
braucht. Da wurde 1820, unter dem Ginflufie eines 
neuen Lichtes, — der Beſchluß zur Einmifhung in Die 
Ungelegenheiten des weſtlichen Europas gefaßt. Der jest 
verſt. Marg. kondonderrd brachte es aber dahin, baß 
man Unfangs von ber Ausführung abließ. So flanden 
die Sachen, als fi der Eongreß zu Verona verfammelte, 
— Was gefhieht und geſchab denn in Epanien, was 
nicht auch bier zu Lande geſchah? Iſt unfere Revolution 
nicht durch zwei Bürgerkriege vollendet worden ? Für bie 
Eonflitution erklären fih in Spanien der Landdau, der 
Handel, die Gewerbe und alle wiſſenſchaftlich gebildeten 
und edlen Menften — dawider find einige bigotte Uber 
liche , die ganze Elerifen und einzelne Bauern, Werfjeuge 
in den Händen ber Dorigeu. Iſt ed demnach eine Frage, 
men mir beifteben follen ? Und würden mie wicht, wenn 
mie unfern Entſchluß, wie wie mußten, erflärt bätten, 
Frankreich vom Kriege abgehalten haben? Uber wir haben, 
ſtatt deffen, Englands Würde und Charakter aufgegeben 
und und in ben Augen von Europa lächerlich und verächt⸗ 
lich gemadt. — Der Herzog v. W. bewies in Verona 
eine Eprfurdt und Nachgibigkeit fonder Bleiben. Auch 
ip würde fo gehandelt haben, wenn ich Udtung für bie 
Rechte und Interejlen der Welt wabrgenommen hätte; 
allein mir ſcheint, mas in Verona geihap, in einem ans 
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dern Lichte. Der Redner ließ Ach nun auf eine vollſtän⸗ 
bige - Eritit der fämmtlichen Derhandlungen au Berona, 
Paris und Madrid ein und fuchte zu bemweifen, daß Nie 
manb hätte zweckdienlichere Mittel zu Gunſten Frankreichs 


anrathen Pönnen, al& die beitt. Regierung fie wirklich ans ' 


enemmen bat. Iene Aktenſtücke, fuhe er fort, find eine 
ande für unfere ausmärfige Diplomatik. Frankreich 
bat ſich ganz offen geäußert; es hat erflärt, wenn Bpas 
siens Bezwingung gelänge, fo folte Spaniens Regierung 
in Namen Ferdinand des VII. verwaltet werden. Jeder: 
Mann meiß, daB Jofepp Buonaparte — König von Spa— 
nten war unb dennoch Napoleon, in Kraft feiner Blut: 
Verwandtſchaft, die allgemeine Auffiht über Die Angelegen, 
Heiten jeucs Landes, fo wie über beffen flotten und Xe- 
meen in Uniprud wahm. Ferner müffen wir uns darauf 
gelost halten, daß wann die unmittelbaren Zwecke in 
Deutſchland, Italien, Spanien, Morea erreicht morden, 
«8 dann beißen möchte: dann erſt, folge Infulaner, if 
eure Zeit gefommen! Was der@rfolg diefes ſchreckenvollen 
Kampfes ſeyn werde, — kaun Riemand voraus fehen. — 
Was Buonaparte übereilte und defbalb mißglücte, droht 
jezt zu gelingen. Geſchieht es, fo liegt nicht nur die Ber 
fahr, fondern aud ſchwere Verautwortlichkelt auf unfern 
Häuptern. Ich fordere demnach das Haus auf, Sr. Mas 
jeitär au erklären, es fen die Meinung bee Mitglieder, daß 
die Miniter ihre Pflicht nicht erfüle bätten.” — Dr. 
Macdonald brachte nun ansführlider die Adreife in Anres 
gung, morin e& beißt: „Das Haus der Gemeinen proter 
Bire feierlihft gegen das in Unſpruch genemmene Recht 
der zu Verona verſammelt geweferren Souveräne, Spanien 
feiner Staots Ginrihtungen halber zu befriegen, fo mie 
gegen die Unmaßung dee franzöflichen Regierung, daß Ns 
tionen bloß anf ſolche bürgerlihe Rechte Unſpruch hätten, 
ke cin freiwilliges Geſchenk ihrer Könige wären, Orunds 
Saͤtze, melche die Rechte aller unabhängigen Staaten ver: 
wichteten, bie beittifche Eonftitution an der Wurzel träfen 
und Sr. Mai. Unſpruch an den Thron zerflörten. Ends 
Uch fen, bem Ontachten bed Haufes zufolge, eine würde⸗ 
wolle Gegenvorſtelung am beſten geeignet, den Frieden 
des Gontinents gu erhalten und biefe Nation um fo mwirf« 
famıer wor der Geſahr zu fihern, in das Rreiegselenb vers 
Bocten zu werden.“ (Fortſezung folgt.) 
(Aus engliſchen Zeitungen vom 3. Mal.) Konfol. 3 Prey. 
207; neue fpanifhe 5 Pros. 327. Mag fiebt, daß unfere 
Sonde, gieih den ſranzöfſchen, beträchtlich ffleigen. — 
Mit der Geſundheit bes Königs gebt es fehr gut; man 
fagt,S.M, wolle nachflens den Hafen von Porta mouth beſuchen 
Osmaniſcheg Keicd. 
BSemlin, von 2 Mol. In Belarad iſt ein Tatar 
In ſechs Tagtn aus Konſtänt nopek angelommen, welcher 
bie Nachricht gebracht haben od, Laß Die verenigte äahrb⸗ 
if: algiertiche Flotte mach ihrem Auslaufen in den Ar 
@ipel teb Tenedos durch die Griechen gang oder zumThr 
rlört mworten fen Man vermutber durch ihre Bran« 
Kr. In Romlantinepel fr darüber eine arofe Beffür: 
win bereiten, Die nacils Poſtt aus Roufbansnopei 


— — — — — — —— 


— — — * 


Bedatteur 3 3 Genbtuer VTerlegk vom Peter Philipp Brlid Wrtme 


muß Beſtätigung ober Widerlegung bringen. Bei Volo 


in Theifslien verfhangen fi die Griechen, 


—— — — — — — jr, ee ee 
Königl. Theater am Iſarthore. 
Mittwoch: Der Eipeldaner in Wien. 


917 (54) An bis 

fehr verehrlichen Mitglieder des Mufeume. 
Samſtag den 17. Mai ift 5 Uhr Abends eine Generals Ber: 
fammlung im Mufeum, wozu Die fehe verebrlihen Deitglieder 
mit dem Bemerken eingeladen find, dab der auf die Tages-⸗ 
Drduung gebrachte Grgenfland in dem Lefes und Gonverſalidus · 
Zimmer eingefehen werden. kann. 

Münden den 12. Mal 1823. 








Die Borfepern 


918. Berwihenen Dienfiag Vormittags um 10 Uhr murde 
vom Sendlingerthore an techterhand bie zum Ruffinltturm eime 
ſilderne Schuh ſchnalle verloren. Der redlihe Finder wird gebe 
tem, fie gegen Erkenntlichkeit an den Meißner in der bi. Beifl- 
Kirche abzugeben. 2 


903. (56) Der Untergeichnete bringt hiemit zur oͤffentliches 
Runde, daß er fiin biohsriges Quartier bei dem Hrn. Kaufmann 
Hofer auf dem Rindermarkte verloſſen, und dagegen fein neues 
im Hra. Apotheker Hofmann'ſchen Haufe auf dem Riadermarkis 
über 3 Stiegen bejohen habe. 

Münden, am 10. Mail 1823. 





Absokat Kabpfle. 


882- (2 6) Antündigung. 

Das Heilbad zu Kloſter Shöfrlarn im koͤnlgl. Landarricht 
Wolfratspaufen 5 Stunden von Münden dur begründen Wir: 
Bung binlänglih befannt, wird bis Bünftigen 15. Mat wieder 
erifinet. Dis Preife find wie im vorigen Johre, nämlih ein 
Bad mit reiner Waſch 24 Er., auf dem Zimmer 30 ir, eihar: 
richtete Dimmer find zu täglichen Preifen von 24 bis 40 fr. 
Die Mittagstafel zu 36 Er, und Abendstafel 24 Er., Wrin und 
Bier wird extra bezahlt, Abeigens werde ich much befkigen die 
Bünfche eined jeden Gaſtes zu rıfüllen. 

Beflellungen können im Gebhattiſchen Brauhaufe vor dem 
Zarthor, Habriffirape Neo. 18 jeden Samflag woͤchentlich mit: 
teifb einem Fuhrwerk beflimmt gemacht werden, 

Zloflee Schöftlarn den T. Mai 1833. 

‘ Topp Grundader, 
Bad : Pägter. 


902. Te der Perufa: Zirafe No, 37 find vom item Junt 
an jel fhön meubllate Zimmer zu vermischen 


916 Am Montop als den 12 Mat ibents um 6 Ahr wer 
lot ein Dienfibot von dem: Paleie des Herzogs von Lınatraberg 
bia ta Die Mapttrafe einen feternen Beutel mis 57 wad eimis 
peu Arenpeen. Der vedliche Finder wird erfücht, dieſen yegen 
eine Erkenntlichkeit in der Merfirchie Pre, 252 gu ebenır Erde 
abzugeben. 


Bertbtigumg. 
Fa einigen Grem;taren der geifrigen Fetung iſt Spalte & 
Flle 19 u. © der Mamen DV’Albignse ſtatt Adiadal zw leſen. 


nr — 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Dit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 





Donnerstag 


Nee. 
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15 Mai 1823. 





Deutſchland. 
Preußen. Um 17. April d. J. Abende 8 Uhr 
erhob fib zu Groß: Slawsk (Reg: Dez. Bromberg) ein 
Luftitrom, dee, in einer Breite von 200 Schritten, Faum 
glaubliche Derwüllungen anrichtete; auf der bafigen Kir: 
he blieb Bein Ziegel ; mehrere in feinem Wege ſtehende 
Sceunen und Gebäude ſtürzten in eimander; ein am 
Thurme befindlicher, mit eifernen Bändern befeftigter Fen⸗ 
flerladen flog durch die Lüfte mehrere hundert Schritte 
meit. Dei Strzellno kehrte er das oberſte einer Wind⸗ 
Müple zu unterjt und warf in und um Lagiemnidi, bei 
Keufhmwig, eine ganz neue Windmühle, 5 Scheunen und 
2 Ställe in einem Stoße über den Haufen. Alles das 
war das Werk von 53 Minuten. Die erwähnte neue Wind» 
Mühle wirbelte leicht, mie eine vom Drechsler zum 
Kinder » Spiele gefertigte, in der Quft über ‚ein auf dem 
Beide befindblihes Madcheu hinweg, das vor Schreck und 
-Entjegen faſt die Befinnung ‘verlor, uud ald die Muple 
mit einem ungebeuren Krachen nicht weit vom Mädchen 
gar Erde niederjtürzte, Proc mwoplbehalten aus den Trüm: 
wern ein Müllerburiche hervor. (Preuß. Staats;.) 
— Bor Kurzem endete eine gan; arme Frau aus Ces 
gielnia, aus Mangel an Vertrauen auf Gott und menſch⸗ 
live Hülfe, in ihrer Bedrängniß, mit ihren drei Kindern, 
im Goplo - See, ihren Kummer. Nach einigen Tagen warb 
fie aus dem Waſſer gezogen; ihre zwei Kuaben von 5 und 
7 Jahren Hielt fie mit beiden Armen noch fe umklam⸗ 
mert; das dritte Kind war ein Säugling. Nur Mütter 
werden das LUnermeßliche dieſer Verzweiflung gang beur- 
theilen können. 
— Bu Jarantomwice befanden fib auf dem Herren : Hofe 
drei, im der ganzen Umgegend als ſehr böfe berüchtigte 


Ketten: Dumde, bie in der jezigen Jahres: Zeit gewöhnlich 


Abends erſt um 11 Udr losgemadt zu werden pflegen. 
Eined Tages geſchab dies früper; des Schmidts deeizehn⸗ 
jährige Tochter, davon nicht unterrichtet, ging durch den 
Derrfchaftlichen Garten nach Haufe, wird vor den Untbie 
een gepadft, in Stücken zerriffen und aufgefreffen; nur 
einzelne. wenige Webertleibfel des Leihnamsd fand mon am 
folgenden Morgen. Ein marnendes Beifpiel für alle Be⸗ 
Aigee von Retten : Hunden ! 
BSahien: Weimar In der Bipung des 
Landbtäged vain 12. April wurde der Entwurf eitier provi⸗ 
3 ung vorgelegt und. die Disfulfien bar: 
über-eingeleitet. : Mach bdirfem Entwurf follen die Juden 
als: Panbebumterrhanen angefeben werden, mithin and fich 
len: »Piten uiid befonders; dem Kelegsbienſt unter, 
sehen; neuer Japenfamilien folen aber nit aufgenommen 


a4 
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werden, mweßbalb nur immer ein Sohn heiratben barf; 
fie müſſen Jamilien Namen annehmen, dürfen überall ſich 
zeitlich aufhalten, find aber auf gewiffe Wohnorte be 
fhränft; fie fönnen aud jede Art Gewerbe treiben, nur 
mit Ausnahme der Bierbrauerei, Bacerei, Schenk: und 
Saftwirchichaft; Juden, die Handel treiben, müſſen Schup: 
Geld und Judenzoll bezahlen, die Uebrigen find von bie- 
fen Abgaben frei. Dom Judenhandel find gänzlich aus 
geſchloſſen: Salz, Material: und Spezerei Waaren und 
alle Fabrikate, meldye inländijche zünitige Handwerke ver: 
fertigen ; die Juden dürfen nur 5 p@t. Zinfen nehmen, nur 
bei Wechfeln auf kurze Sicht 6 pCt. ıc. Bei der am 14. 
eröffneten Diskuffion über diefen Gegenſtand ſprach Dr. 
Luden für die Juden, Er fagte: ibı treibe fein Gewiſſen, 
die Menfchlichkeit und die Lehre Jeſu, die Liebe und Er: 
barmen lehre; er werde nicht rubig flerben, wenn er fi 
fagen müßte, er babe zue Mißdantlung feinee Mitmen: 
fen, zur Unterdrückung unterbrüdter menſchlicher Weſen 
beigetragen. Es jen die delifatefle Sache, Die im Kants 
Tage verhandelt wäre. Er wolle Im Voraus alles für 
wahr annehmen, mas gegen die Juden gefagt merben 
Pönne; er wolle fegen, daß fie in der Maſſe verborben 
wären und verberblich für ihre Mitmenihen; er molle 
fepen, daß fie feig wären und niederteächtig, ſchmuhig 
und tüdifch, nichts finnend ald Schacherei, Krämerei, 
Wucher und Betrug; aber er frage: wodurch Pie Juden fo 
ſchlecht geworden, als fie fenn follen oder wären. Reſe— 
rent ging hierauf die ganze Gefchichte ber Juden duch 
und fchloß damit, er fen der Meinung, bag im Algemeis 
nen ber Grundſaßz anerfannt werde: „Gleiche Erfülung 


der Bürgerpflichten gewähren gleiten Genuß der Bürger: 


Rechte.” Nur gegen diejenigen Juden maren Borfichts: 
Mafregeln zu ergreifen, die jene Bürgerprlichten nicht 
erfüllen könnten oder wollten. — Gegen ibn erhoben fi 


'piele Stimmen ; zufördert der Landmarſchall, welcher 


äußerte, der gegenwärtige Zuſtand der Juden ſey noch 


‚nit das, was man in ber Folge für ihm wünſche und 


erwarte , fo daß noch Sicherungsmaßregeln für die Der 
bältniffe der übrigen Bandesuntertbanen mötbig mären. 
Dr. .Paulfen meinte, die Keligionsgrundfäpe der Iß aell⸗ 
ten hießen eine vollitändige Dereinigung mit den Epriftew 
wicht zu. Pfeflerforn machte den Juden befonberd bie 
Dorwürfe: 4) ihre Religions Grundſätze widerſtritten Der 
Drorol, denn es ſey ıhnem micht mus erlaubt, ſondern fo» 


‚que verdienftlih, einen Eprifien zu bevortheilen, und der 


Uderbau fen ihmem nichts werth; 2) fie hielten zu viel 
Feiertage, und 3) glaubten fir noch an einen Meſſias 
und zwar wicht an einen morallkhen, der ide fies 


> 
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VBerberbniä heile, ſoudern an einen politiſchen. Nachdem 
noch mebrere über denjelben Gegenſtand geiprochen, wurde 
über den erſten Theil Des Bejepentmurfs abgeſtimmt und 
derielbe mit 17 Stimmen gegen 15 angeneimmen. Sm 
der Sitzung vom 15. murbe noch beſchloſſen, dab ber 
Judenleibzoll Ihn gangen Großberzogtbum abgelhaftt per: 
den — 
3 rankreich. 

paris, vom 6. Mai. Kouſol. 5 Pros. 37 fr. 80 €, 
— Dad Journal des Debars enthält folgende Briefe von 
der Urmer: „Bittoria, von 3. Mai, 
haben die die fpanifche Brigg Esperanga, mit Lebergmittein 
beladen und dem Haufe Epalra und Sohn in Bilban ge: 
börig, am 8. April genotbigt, in den Hafen du Paſſage 
einzulaufen, Un Bord derielben befanden ſich 7 Matroſen, 
weiche zur Kanouier ſchaluppe gehoͤrten, Deren man ſich bes 
dient batte, um einen feanzöfiiden Ebajfemarge bei Ecöfft 
nung des Feldzugs zu nehmen. Der Herzog von Ungour 
fee, von Icpterem Umitande unterrichtet, befabl, die Las 
dung zue Derlügang des Armeeintendanten zu ſtellen, uns 
tee Votbehalt, den Werth derfelben dem Eigenthümer zu 
veraüten, menn er bartbun Fonnte, daß Die Prife nicht 
rechtmäßig fen. Dieſen Beweis bat das genannte Haus 
won Bilbao nun geführt und gezeigt, dab feine Brigg 
einen Untheit an ber verübten Feinbieligfeit genewmen 
babe, zu weicher der Kapitain dur die au Bord befinde 
lihen fremden Matrofen gezwungen worden. Demzufolge 
dat der Prinz, im Erwägung, daß die feanzöfliche Armee 
als Freunbin und als HülfsPerps (comme amie 
et — ben ſpaniſchen Boden betreten babe, und 
folglid. deſen Handel Schuß ſchuldig fen, auf Antrag des 
Giniltommilärs befoblen, das Scdiff den Eigenthümern 
zurück itellen und die Ladung ihnen zu bezahlen.” 

— ‚Der Mokiteue vom T. Mai gidt ungefähre die ndıms 
lichen Nachtichten wie das Journal bed Debats (fieb uns 
fee geiteigea Dlart), Um 5. Mai wird die Bewegung ger 
gen Matrid anfangen. Das große Hauptquartier und 
bas Neierveforps marjdiren über Burgos, Aranda, Bul— 
teago, Ouadarama und Ulcovendas; der Herzog von Reg- 
gio mit feinem Korps über Patencia, Valladelid, Segovia, 
Guadarama und Oalopanar; General Obert mit dem ſei⸗ 
nigen über Tudela, Tarragon, Agrida, Ulmazın, Pacades, 
Jadroque, Buadalarara und Alcala. Das Korps Molir 
tor bleibt am Ebro, das Korps Bourke zu Burgos, und 
Prinz Hohenlohe vor den Feftungen, — In Catalonien 
ſollte der Feind, welcher am 28. April noch feine Stel⸗ 
lungen bei Beſalu und Tortela behauptete, angegriffen 
werden, fobald die augefhmwollene Aluvia füllt, 

— Großbritannien. 

(Aus engliihen Zeitungen vom 5. Mai.) Geflern 
überbrachte Hr. Canning dem Unterhaufe die ſehr gnädi: 
ge Antwort des Konigs anf beiten legte (nach Sir Stuart 
Wortlen’s Untrage abgefaßte) Addteſſe. Nachber ſchritt 
das Haus, wiewopl nur 41 Mitglieder zugegen waren, 
zum Verhör bed. Sheriff von Dublin, über die im borti: 
gen Schauſpielhauſe vorgerslenen Unruhen. — Anj ber 


Midrige Winde 


Börfe träge man fib mit Gerüchten bon einer Unterband⸗ 
lung zwiſchen Sranfreih und Spanien. Wir können ber: 
fitern, daß dergleichen Unterbaudlungen nicht eriftiren; 
obgleih Einige glauben, daß wenn der Herzog von Ans 
gouleme Here von Madrid fenn wird, man einen Derfuch 
zu Unterbandlungen mit ben Cortes und dem Miniſterium 
zu Sevilla’ maden Fünnte. Dieß Scheine fche natürlich, 
beun wenn bie Franzofen zu Madrid find, mas Einen fie 
tbun, als eine Uebereindunft oerfuhen? Beide Parteien 
werden nicht mit gekteuzten Urmen, bie eine gu Madrid, 
bie andre zu Gıoilla müſſig ſtehn bleiben Auch trrird 
man nicdt zwei Regierungen in Spanien einfegen wollen. 
Über welche Wapricheinlichkeit iſt vorbanden, daß Ferdi: 
nands Dinifter und die Cortes, nachdem fie Frankreich 
ftolg erklärt Haben, fie wurden jeine Vorfchläge nicht am: 
hören, folange es eine Uemee an der Gtänze babe, nun 
plöplich ſolche Thoten oder Vercathet werden follten, daß 
fie unterbandelten, wähtend bieie Armee im Herzen des 
Landes ſteht? Es wäre etwas Neues in der Geſchichte ei: 
ner großen Nation, fie gleih nach einem feindlichen Eins 
fale bad bemwilligen zu ſehn, was fie vorher abjchlug. Alſo 
glauben mir war, man wird zu Mabrib Unterbandlans 
gen verſuchen; aber aud nur dann erſt wird der Rrieg- 
eine regelmäßige ®elalt annehmen. Diejenigen irren febr, 
melde glauben, die Sachen würden fi fo endigen, wie 
fle angefangen haben, (Eourier.) 
— Beſchluß der Parlaments» Verhandlungen im Un. 
— 
©. Wortien. Auch ich bin der Meinung, daß 
bas —— der verbündeten Souveräne allen den Grunds 
Däpen zumiberläuft, auf denen unfere Conftitution beruht, 
und ber Einführung vernunftiger Freibeit Thür und Thor 
fließt. Uber meines Grachtend bat fih bie franyöfiiche 
Regierung durch ihr Benehmen felbft am meiiten geſcha— 
det und dieh mird nicht unvergolten bleiben. Daber find 
die Beſorgniſſe, welche einige Mitglieder geäußert, auch nur 
eingebildet und die Miniter haben, mie mir ſcheint, durch 
Beobachtung der Neutralität eine meife Wahl getroffen. 
— Nah einer kurzen Vertbeidigung der Uftenftüce trug 
der Redner darauf an, die Adreſſe an Se. Mojeftät fol: 
gendermaßen zu verändern: „Wir verfichern Ew. Maj., 
daß wir mit den Gruudſätzen hinſichtlich der Cinmifbung 
in bie innern Ungelegenbeiten umabhängiger Mationen, 
melde Se, Mai. miederbolt erklärt, und mit der richtigen 
Anwendung biefer Grandſahe auf den Fall mit Spanien 
gänzlich übereinftimmen; wir erkennen mit Dan? Cor, 
Mai. ernillihe, unermübliche Beftrebungen an, den Fries 
den in Europa zu erbalten und äußern unfer tiefes Bea 
dauern, daß dieſe Beftrebungen obne Erfolg geblieben find. 
Und, indem wir uns freuen, daß Ew. Mej. nicht an einem 
Kriege Theil nehmen molen, wozu weder Ehre, noch Ders 
trag, noch die Wohlfahrt der Befipungen Em. Maj. aufe 
fordern, verſichern wir Höchildiefelben, daß wir, ungeachtet 
wie die Vortheile des. Friedens, befonders in gegenmärti- 
gen Uugenblik, zu ſchähen willen, body ſtets bereit fenm 


werben , Ew. May eiſtigſt und imnigft bei allen Maßre: 


gen gu untertüsen, bie Sie für nothwendig erachten 
werden, die Prlichten der Nationsl:Ezre zu erfüllen, bie 
Wiücde der Krone aufrecht zu erbalten, oder die Rechte 
und Intereffen ihres Volkes zu fchügen.”. 

Hr. Thomas Wilfon: Jch unterjkige die Uenderung in 
der Ueberzeugung, daß die große Mehrheit meiner Com: 
mitteiten, fo wie des Volks überhaupt, fich für die Neu: 
tralitaͤt verflärt. Die Minifter haben Alles getban, mas 
Care, Standbartigteit und Selbſtſtändigkeit von ihnen tors 
derten, und ſich den Dank des Volks erworben. Franfreid 8 
Betragen gegen Spanien muß jeder Engländer, der die 
Staatseinrichrung feines Landes zu fchäpen reif, höchlichſt 
mißbiligen; er muß einen conjtitutionellen Widermwillen 
dagegen begen, daß Grundiäge verlegt werden, die jedem 
freien Mann tdeuer Senn müjfen. England aber joß nicht 
ald Schiedsrichter der Welt auftreten und eben fo wenig 
muß man diejenigen, die nicht mit den biefigen Landesau— 
ſichten übereinftimmen, mit Schimpfreden belegen — ein 
Dorfahren, das die Erbitterung anderer gegen und nur 
vermebren muß. 

Hr. Hobboufefagte: Man bat bei der vorgefchlagenen 
Uenderung menigftens den Troit, die Sprache nit zu 
bören, melde brittifchen, durch fremde, fchledite Grund: 
Satze verberbten Herzen eigen. wird, cine Sprache, die 
brietifcbe Ohren nicht bören Pönnen und die mit allem, 
morauf der Eugländer ſtolz ift, in Wiverjpruch ſtebt. Uebrir 
gene möchte fib wohl ſchwet behaupten laffen, daß alle 
Londoner wirklich Neutralität wünschen; ich felbit babe 
die- Ehre, eine größere Unzabl dee Bewohner diefer Haupt: 
Stadt zu reprajentiren, als mein Vorgänger, und möchte 
fagen, daß dort die Stimmung gerade entgegengefept ſey. 
Englands Ehre iſt dabei im Spiele, daß die freien Ver— 


fajlungen des Continents erhalten werden, und. feine Bes 


wohner würden ficb glücklich gefühlt haben, einer für die 
Sreiheit Fämpfenden Regierung die äußerſte Unterſtützung 
zu leiften.. Würden meine Committenten einen fo gerech: 
ten Krieg nicht unterilügen wollen, fo würde ich gegen fie 
ſtimmen und Tags darauf meinem Sig entfagen. — Der 
Reduer tadelte nun mehrere Punkte in dem diplomatifchen 
Verfabeen der Minifter; er fand es bartund ungroßmüthig, 
daß die Minifter, ald Spanien um Hilfe flehte, an bie 
Hinmwegräumnng ber Beſchwerden Grofbrittaniens gegen 
jenes Land gedacht und ihre Bermittelung um diefen Preis 
ausgeboten hätten. Mit Zug und Recht, fubr er fort, 
glaube id mich gegen. das monarchiſche Princip erflären 
zu dürfen ‚wie man ed neuerdings außgedentet hat; es 
vernichtet olle Hoffnungen und geſchehenen Verheißungen, 
es macht die mächtigen Unſtrengungen, wozu unſer Vater⸗ 
Land fi erbob, zunichte und zeritört den Zweck der uns 


— von Blut und Schäpen, wodurch mie 
u 5 beit herbeiführen und Europas Freiheit grün: 


den. — Hr. Hobboufe erzählt nun, daß er auf 
feinem Relfen durch Deutihland, Frankreich und Stalien, 
‚gerade un ‚Beit als der Mara. Pondonderen ftarb und 
Be. €. rium trat, im Allgemeinen eine günftige 


Stimmung für Beptern gefunden habe. Zwar Habe er im 


— 


jr} 


mehreren Untihambres aebört: „O mas baten fie In Ei 
land gemacht! mir werden es nun mit einem Radical zu thun 
baben‘ Und ouch in Sranfreib hätten die Ultras ' ger 
ſchmäht nud geſcholten. — Er gab fodann einige Proben, 
wie fi, feiner -Meinung nad, Hr. Canning über den Ans 
griff auf Epanien bätte erflären Fünnen. Schließlich 
äußerte er, Frankreich werde boffentlib in Spanien nichts 
auseichten ; Buenaparte hätte dort 200,000 Mann verlo« 
een und der Ucmee Ludwigs des XVIII. werde es ficherlich 
nicht beifer gelingen. „Doch, endigte er, Spanien mag 
fiegen oder fallen, ih bege das Vertrauen, die Mitglieder 
des Haufes der Gemeinen merden zeigen, daß fie des 
früheren Ruhms ihres Baterlandes gedenken und entfchlofr 
fen find, ihre Würde ald Beſchützer dee Zreibeiten des 
a su behaupten. 

. . Ir Bankes: Auch ich bin der Meinung, daß der Un: 
geiff auf Spanien der Dynaſtie der Bourbons ſehr nad- 
theilig werden mird. 

Hr.Baring: Die Miniſter haben nicht nur ihre Pflicht 
Sernachläffigt, ſondern auf eine Weiſe gegen dieſelbe geban: 
delt, die den NationalsCharafter entehre. Ich balte es für 
bejier, daß wir bei Zeiten eintreten, um eine allgrineine 
Bereinigung gegen und zu verbüten, 

Hr. Wilberforcevertheidigte das Benehmen der Minis 
ffer. Um den Frieden zu erhalten, vermieden fie forglic, 
durch ihre Sprache Unftoß zu geben. Daß wir uns bier 
deutlich auöfprechen, fagte er, gejiemt ung ald Repräfen- 
tanten eines freien Volks, und Eeine Sprache Fann ſtark 
genug fenn, um den ungerechten Ungriff gegen Spanien 
in feiner Vermerflichfeit darzuftelen. Doch läugne ich 
nicht, daß ich mwünfchte, die Minifter hätten einen höhern 
moralifhen Ton in den Dofumenten angenommen, Die 
Minifter hätten fib noch etwas ſtärker ausdrüden und 
nicht bloß dabei fteben bleiben follen, zu fagen, daß fie 
nicht zur Husführnng dee Pläne Frankreiche mitwirken 
wollen, die auf Prinzipien gebam wären, welche die Freis 
heit der brittifchen Conftitution über deu Haufen mürfen, 
Doch muß man auf der andern Seite nicht vergeſſen, daß 
die Miniſter fih deßholb fehr vorfidtig ausfprecben muß: 
ten, bamit Spanien nicht auf den Gedanfen gerietb, Olife 
von England zu erwarten. Darum kann ih aub, wenn 
id die Verbältniffe allfeitig erwäge, das Benehmen der 
Minifter nicht fo tadelnswerth finden, als einige Mitglie: 
der dieſer Seite (der Dpvofition) gefunden baden. Br 
W. ſprach zulegt noch von den Gefahren des Kriegs für 
Frankreich und doß die Theilnabme Englands denfeltenmwabr 
ſch einlih in jenem -Bande fehr populär gemacht haben würde. 

Rußland 

Petersburg, den 22. April. Diefer Tage fand, 
nach vorberiger Prüfung vor 9. Maj. ber Kaiſerin Ma- 
ria, die Entlaffung von hundert adelihın Fräuleins des 
St. Catbarinen : Stiftes flatt, bei welcher auch Se, Mat, 
der Kaifer zugegen waren. Diefes Inftitut, das 1798 
vom Kaifer Paul I. geftiftet wurde, zäble 280 adeliche 
tweiblichr Zöglinge, von denen To auf Koften ber Mitglieder 
des Kaiferhaufes erzogen werden. Demfelden ift ein Zend 
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son 250,000 Rubeln jährlich augemwirfen, wozu Die Re: 
sierung 64,000 Rubel berief. Die Damen des St. 
Katbharinen : Ordens und die Penfionairinen ergänzen bus 
Aebrige. Um Tage der Eutlaffung erhielten 6 Fräulein 
aus den Händen ber Kaiferin Epiffren, 12 andere goldene 
and filberne Mebaiben. 

— Der Eivil: Gouverneur von Perm, wirklicher Staats⸗ 
Rath von Krüdener, bat ven St. Unnen:Drden erſter Klaſſe 
erhalten. 

— Kollegieneatb Erdmann, Profeflor der medicinifchen 
Fakultät bei der Univerfität zu Dorpat, Fehrt als Leite 

Urzt Sr. Mai. des Königs von Sachſen, nach biefem 
feinem Vaterlande zurüd. 


Mıiezellenm 

Bon ungeltigem Abderlaffen.) In der Praktika des 
Meiner Bartholomäus von Balerland, einem medtelnifchen, et: 
Bi 1315 geichriebenen Handbuche koͤmmt unter andern ein Gas 
pitel unter Dee Leber Krift vor, »wad für Uebel und Ungemach 
einem zugehe, der zur Aber läßt, dem es micht gut iſt, noch 
jugebdrt", wo micht weniger ala vier umd zwanzig ſolcher Fälle 
augeführt werden. Zu Anfang biefes Gapiteld äußert ber alte 
Meier — ber, wie alle Humoralpathologen jener Zeit, felt Gas 
Ienus, font gewaltig viel auf das phlebotomiren hielt — ſich 
auf folgende Art; »Wer die Ader läßt zur unrechten Zeit, oder 
dem eo nicht gugehdrt von Matur oder im einer lolchen Arank: 
Beit, in der man micht laffen soll, oder wie ſich fonft das fügt: 
derſelbe Phmme im großen Echaden und Siechthum, als . B. 
Die Wafferfucht if, und zittern ihm alle Glieder, und erfolgt 
eine Störung der Verdauung und Schwädhung der ganzen Mas 
tur, und wird oft eine Krankpeit größer von Aderlafſen, denn 
fir vorher geweien if. Und darum erflens, wenn fein Blut 
fo dick und beimig ift, der foll nicht zur Ader faffen, denn das 
Subtitle gebt heraus, und bleibt zurück das Grobe; Defpalb foll 
or etwas Argmei nehmen, nach des Arztes Rath, davon das Blut 
fubtller würde u. |. w.* 


u — — — — — — —— — — 

Bien, den 9. Mat, Gtoats: Eduld : Berfchreibungen u 5 
oSt. in &. M, 81%, Rothſchud'ſche Looſe yon 1920, 116; 
detto von 1821,'——. Stadi · Banco:Obligatiouen 36%. Bankı 
Aktien 900% Kurs auf Augsburg ——. 


König. Hof: Theater an der Refidenz. 

Donnerflag : Die Beihmwifter, Schaufpiel in ı AM, von 
Bbide Dann folgt: Gäfario, Luſtſpiel in 5 Akten, von 
Br, Wolf. 

Königt. Theater am Yarthore, 

Samfag: (Zum Brflenmale) Der Weftindier, Luſtſplel 
ia 5 Alten nach Gumberland, von Kotzebue 

Sonntag: (Mit aufschebenem Abonnement zum Erflenmal) 
Der Alte Hebrrali uad Nirgends, Ritterfeh, in 3 Alten 
mit einem Borlpiele, (neu bearbeitet.) 

Montag: Audiams Höie, remant. Schauſp. In 5 Alten, 
won A. Deblenfchläger. 














97 (3b an di 

fshr verepriihen Mitcileder bes Mufenms, 
Sawſtag den ı7. Mat Ik 5 Uhr Abends sine General: Wer: 
Kminlung Im Muſeum, wozu die fehr werehrlihen Mitglieder 
wit dem Bemerken singrioden find, daß der auf bie Tages: 


— — — = 











Orduung gebrachte Gegenſtand in dem Leſe und Genverſattond ⸗ 
Zimmer eingeſehen werden kann. 
Münden den 12. Mat 1823. 
Die Borſteher. 


903. (36) Der Untergeichnete bringt hlemit zur öffentlichen 
Kunde, daß er fein bisperiges Quartier bei dem Drn. Kaufmann 
Hofer auf dem Rindermarkte verloffen, und dagegen fein neues 
im Ara. Apotheker Hofmann'ſchen Haufe auf dem Rindermarktz 
über 3 Stiegen bezohen habe, 

Münden, am 10. Mei 1823. 
Advokat Kröpfle. 


915. Am Promenadeplap Mro. 1591 IR eins Mohnung 
Im 2ten Stockwerke voraheraus am Bünftigen Ziei Micorli zu 
beziehen, und das Mähere daſelbſt zu ebener Erde zu erfragen, 


913. Wegen Mangel an Raum werden zwel Pfeller: und 
Arbeirstifhe mit Mahagontziatten, dann die illuminirte Kupfer 
ſtich Sammlung baieriicher Gegenden von Warnderg, 14 Süd 
unter Glas und Rahm, fämmtlih erſte Abdrüde und fehe kon: 
fernirt, um billigen Preis veräußert im Rondel reis vorm 
Rarlschor Rro, 1517 zu ebener Erde 


90. (24) In der Neuhauſergaſſe Ro. 1112 über zwei 
Stirgen find zwei abgefondeite eingerichtete Zimmer zu 4 und sfl. 
monatlich, zu vermietsen und fog'elch zu begichen, 


923. Am Mondtag den 19. Mail. J. wird im Oberföͤh 
ring ein Rennen von Hrilpferden gesehen Da es fehr Yiele 
Liebhaber von Pferdrennen gibt, fo hat man die Ehr⸗, bas Yen 
ehrungsmwertbe Publikum hlezu boͤfflichſt einladen. Für guten 
Trunk und Bedienung ift bereite, wie ſtetshin geforgt, 

Dberführing am 24. Mai 1823. 
Anton Helm, Gaſtwirth. 


891. Bor dem Ginlaf im der Drüllersfiraße auf der Page: 
tethſelte Neo. 51 b if ein aut und bequem gebautes Haus nebft 
einem Garten, der an den Mübibeh floft, um 7500 fl, mo: 
em fl- legen bleiben kbanen, aus freier Hand zu ver: 
aufen. 


922. Go ii auf dem Schrannen-Platz Nro. 601 Im erften 
Stock eine Wohnung, übernahmsmelße His Michaeli, unter wor 
ieilhaften Bedingniffen zu werfiften, mad glei zu beziehen, 
Das Nähere iſt doſeibſt zu erfragen. 


920. (30) Gin Paor Pferde fommt Cefhirren und Wärfii 
ſtehen um fehr billigen Preis, einzeln oder zuſammen, zu ver, 
Baufen; worüber das Mähere im Thale Mio. 447 gu ebentr 
Erde zü erfragen if. 


852. (30) Im Haule Rro. 1555 am der Schaͤftergaſſe if 
vom gegenwärtigen Ziele Michaell eine bequeme Wohnung gan 
oder theuweiſe, balbiäbrig oder auf Monate, um einen biligen 
Preis zu vermietben und fonleich zu braichen. 





Die 11778 Ziehung in Munden iſt heute Dienstag den 
5 Mai 1825 unter den gewhulichen Bormalitäten vor ſich 
Begangen, wobei nochſtehende Mumern zu Vorſcheln famen : 

0 87 37 

Die 11781e Bichung wird den 10. Juni, und inzwiſchen 
die 798te Regensb, Ziehung den 22. Mai, und die 137te Rürm 
berger Ziehung dem 31. May wor ſich geben. 

— — — A —— 





Redabt⸗ ur J. JI Sendtuer. Verlegt von Peter Philipp Wolis Wetwe. 


Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Dit Seiner Königlichen Majeflät allergnäbigftem Privkiegium, 














Freitag ‚Nero. 116 10 Mai 1823, 
Deutihland die deei ſpaniſchen Bataillone d'Eroles gingen über bier 
Baleern Münden, ben 14. Mai. felbe und nahmen den Weg nad Bannolas. Ihnen folgte 


Bei der am 21. des vorigen Monatd vorgenommenen 
Zwiſch en wahl zu der eröffneten Stelle eines zweiten Bür- 
germeifters der hiefigem Haupt: und Refidenzſtadt iſt ber 
rechtskundige Mogiftratsratp, Herr Jakob Klar, dur 
die abfolute Stimmenmehrheit dee Oemeinde: Bevollmächs 
tigten erwahlt worden. 

Frankeeich. 

Paris, den 7. Mai. Der Moniteur enthält einen 
Bericht des Marfhalls Herzogs von Conegliauo aus 
dem Hanptquartier Biroma vom 3. Mal, folgenden me: 
fentlihen Inhalts: „Das te Korps der Pornedenarmee 
rücte am 18 Upril durch ben Poß non Perthus in Spa: 
nien ein, opme einem Aeinde zu begegnen. Um 21. April 
berennten bie Bte und gte Divifion und die Trupren des 
Baron b'Eroles, Figueras und befepten Roſas. Um 22. 
ward bie Feſtung von Figueras aufgefodert; die Unmort 
fiel nicht genügend aus. In der Nacht vom 24. auf den 
25. warb bie Stadt Figueras vom General Diaringomie 
befept; obgleich fie verſchanzt war, wurde fie doch nid 
vertheidigt. — Der Marſchall erfuhr, daß die Divifionen 

Mina, Milane und Llobera auf dem linken Ufer ber 
Fluvia von Bezalu bis Kajftefolir ftanden. Graf Eurial 
mit der Sten Divifion und Baron d’Eroled mit 3 fpanis 
jchen Batoillonen, erbielten am 26. Befehle, nad Bezalı 
wm warjebiren; eime Kolonne deckte ihre Seite über Llado; 
die He Divifion unter Damat bileb vor Figueras. Ger 
neral Curial fand den rechten Flügel des Feindes, unter 
Milan, an die Fluvia gelebnt; den linken, unter Llobera 
in Tortels, Mina mit der Reſerve zu Caſtelfolit. Der 
Marita begab fih am 27. nad Crespia, mo Graf Eu: 
rial Pofto gefaßt. An demfelben Tage begann bad Wet⸗ 
ter ſehr regneriſch zu werden. — Geit dem 21. Datte 
Bieomte Donnadien Befehl, über St. Louis in bie ſpani⸗ 
ſche Cerdagna einzuräcden und durch das bodliegenbe Thal 
von Cacupredon nad Catalonien berabzußeigen. Am 28. 
309 der Feind feinen linken Flügel von Tortela nach Be: 
join, ging mit dem größten Theile feiner Truppen über 
die Fluvia und nahm auf den Anböhen des rechten Uſers 
eine Stelung. Diele Anhöhen find ſchwer zugänglich, 
ein Angriff von vorne ſebt fchmierig. Der Marſchall be: 
khfoß zu manduvriren und feine Bewegung mit dem Mar: 
ſche des ®&enerals Donnadien in Einklang zu ſezen. Das 
31. Lintenregiment and 2 Batalllone vom 8. wurden nach 
Erespia beordert und dofelbfi zwei Brüden über die Alu: 
dia begonnen; die eine auf Pontons, bie andere auf Jochen. 
&rficre ward aMı 29, geembigf; die Brigade Vaſſerot und 


am 30. das 31. Regiment. Graf Eurial blieb auf dem 
linten Ufer mit den zwei Brigaben feiner Divifion, einem 
fpanıshen Bataillone, das in Erespia zu ibm gefloßen, 
dem 8. Regiment (das, wie das 31. won ber gten Divis 
fion berbeigegogen worden) und 4 Ranenen; bie übrige 
Artillerie wurde rap Badcara auf das rechte Flunla: Ufer 
geſchickt, wo bie Strafe nah Bezalu und Girona fid 
theilt und wo Graf von Laroche:Unmun mit dem 6. Hus 
farentegiment und einiger Infanterie ſchon feit dem 28. 
fand. — General Donnabieu kündigte am, daß er om 
1. Mal vor Campredon fenn würde. Un bemielden Tage 
ſollten bie Truppen, melde ber Feind zu Bezalu gelaffen, 
angegriffen werden; General Curial ſollte, nach deren Der: 
treibung, gegen Olot zieken, nm fid mit Donmadteu au 
verbinden, und Vaſſerot und d'Eroles auf das rechte Flu— 
via: Ufer nah Santa : Pan Vorbringen, um ben Ruückzug 
bed Feindes über Mieras und Groß: Diot zu bedrohen. 
Der Marſchall batte fi Die Leitung diefed Manbuvres 
insbefondere vorbehalten. Ulein in der Naht vom 30. 
April auf dem 1. Mai fiel der Regen, ber feit dem 27. 
beinahe ununterbrocen gedauert hatte, in Strömen; bie 
Divouacgs waren überfhmemmt, bie Gewebte nicht zum 
Ubfeuern, bie Brüden bebrobt, Die Wege und Fuhrten 
ungangbar. Zudem gemäbrte die fleinerne Brüde zu 
Bezalu dem Feinde ben Vortheil, feine ganze Macht 
nad Umſtänden auf dem rechten oder linfen Uſer zuſam 
menzieben zu Eönnen. Unter dieſen Umſtänden beicloß 
der Marſchall die Vollziehung der gegebenen Befehle rin: 
zuſtellen. Amı.ı. Mai um 7 Upe bes Morgens wurden 
bie Brüden bei Errspis in dem Yugenblide vom Woiler 
ber Fluvia weggtriſſen, als der Marſchall über diefelben 
gehen wollte, um nab Boͤnnolas zu marfchiren; er rich⸗ 
tete ſich nad der Fähre von Badcara, atır daB anges 
ſchwollene Gewaͤſſer erlanbte nicht, ſich berfelben zu bebies 
nen. Am 2. Mol ward endlich bie Ueberſaprt möglich 
und dee Marfhal begab fih nah Bannolas. In diefem 
Städtchen erfubr er, daß der Feind, dur die Bewegungen 
des linken Flügels der Frongofen und bos Derangieben 
Donnadisus eingefbüchtert, feine Stellungen in ber ver: 
gingenen Nacht verlajen und feinen Nücdzug in „mei 
Richtungen begennen hätte: Milans umb Lirbera zogen 
über Mierss nah Amer, Mina übre Dlor nah Die. 
Der Marſchall gab fogleih bem Baron d'Eroles Deirbi, 
von Bannslas nach Mieras zw ziehen unb bie Kolonne 
Milans zu drängen, melde, mie es bie, dur ſtarkes 
Gepaͤcke im Marke gehemmt mar. Graf Eutiol ober 








646 


ward beaufteagt, ben rücziebenden Truppen zu folgen , 
Eafteifolit zu deſthen und mir Vicomte Donnabien fi 
zu verbinden, dem deshalb bie entfprechenden Befehie zur 
griendet murben. General Vaſſerot blieb zu Bannolas, 
um fi mac Umfländen eutweber nach Mieras, oder nad 
Girona zu begeben. Die Einwohner von Girona hatten, 
der vielen Kontributionen müde, Abgeordnete an ben Mar«, 
ſchall geſchickt, um die Unkunft Der fransöfiiben Teuppen 
zu beichlennigen. Da der Rüdzug des Feindes einen 
Theil derfelben verfügbar ließ, fo begab ſich der Marſchall 
am 2. Mai mit einem Infanterie: und einem Reirerregis 
ment von Bannolas nad Girona und murbe mit großem 
Jubel empfangen. ine Deputation mar dem Marſo all 
bis Puentesmanor entgegen gekommen; der Biktoff, an 
der Spipe der Geiſtlichkeit, ſo mie die Munigipalbeborben 
empfinzen ihm am Einganae der Stadt und überreichten ihm 
die Schlüffel derfelden, die ee dem Regidor im Namen 
Cr. katbol. Majejlät zurück gab. Des Atends batten 
Beleuchtungen und Tänze flott. — Girona wird bald in 
eine Niederlage von Lebensmitteln für das 6te Korps ums 
gejtaltet und durch wenige Urbeiten gegen einen Ueberfall 
balıbae gemacht werden. Iſt deſſen Defig in militätiſchet 
Hinſicht wichtig, fo tt er im politiicher von ber beiten 
Borbedeutung. Et läßt hoffen, daß bald andere Städte 
dem Beiſpiel Girona's folgen werden, Das bisber vom 
sten Korpo befepte Gebiet wird eine zweckmäßige Der- 
mwaltung erhalten , gerignet aller Privatrache vorzubeugen 
und die Hülftquellen der renalitiihen Armer in Eatalv- 
nien zu vermebren, @irona, den 5. Mat, Auf Befehl 
des Marſchalls: der Chef D’Etatmajor (Desprez)' 


— Der Monteur vom 9, Mai enthält eine telegrar hi— 
ide Devefte, melde zu Baponne am 8. Mai 5 Uhr 
Utenbs angelangt mar, 

Brivieska, vom 7. Mei 2%, Uhr Nahmlitags, 

So eben ift das Hauptquartier Gr. #. Hob. bed Hrn. 

Herzoas von Ungonleme bier angelangt. Der Eathuſias- 
mus ber Spanier nimmt täglich zu. 

— Dis Journal des Dredats nom 9. Mai enthält fols 
genden Artikel. Wir baben Naächtichten von änfferjter 
Wichtigkeit aus dem Innern Cpariens, vornemlich aus 
Srviila und Madrid erhalten. Der Gingug unferer 
Teuppen in Spanien und der glüdliche Erfolg diefer Uns 
termesirung babem die Nädelsführer ber fpanifchen Reno, 
lutiom, die fib nablBevilia geflüchtet haben, in Bejlür« 
zung. verfept. Die Cotreſpondenzen ber Earbonati, bie 
Dectamationen der Jakobiner in ganz Europa, die heftige 
Stimmung der Dppofitionen in Aranfreih und Spanien ba» 
ben der Regierung ber Eorte® zum Beweiſe gebient, daß wie 
unferm Untergange nahe waren. Man verbreitete das Ge— 
rüdt, ed würde om demſelben Tage, mo unſer Ueber 
gung über die Bidaſſoa ſtatt finden follte, ein allgemeiner 
Aufitend im ganz Frankreich erfolgen. Ganz Spanien werde 
fid gegen den Herzog v. Ungouleme woflnen, den das Heer, die 
dreifat dige Fabne ergreifend, gänzlich werloffen werde. Man 
Pann fich Die Ueberraſchung der Cortes denken, als fie diefe drei 
Suufonen wie Ginemmole jchminden fahen. Frtankreich 

“ 


blieb rußig uud glücklich, und Spanien erbup fidh jtwar, 
abıe nicht um feinen Befrcier zurüchzuteriben, fondern um 
ibm dem freudigiten Empfang zu bereiten; unfere Solda⸗ 
ten haben ſich eben fo treu ald tapfer gezeigt. Hr. San: Miguel 
und bie andern Micziiter jchämen fich jrzt ihrer Prablerei und 
bereuen eö die geinäfigten Vorfchläge der frangöfiichen Regie: 
eung mit folächerlicher Geringibägung zurädgemiefen zu ba⸗ 
ben. an ſpricht in Sevilla von nichts, als daß man ſich nach 
Cadix zurückz eben wolle; mon würde dieß bereits dewerk⸗ 
ſtelligt haben, weny nicht der Geldmangel zu groß wäre, 
um den König .und bie Eortes von Cevifla nah Cadix 
reifen zu laſſen. Die Nevolutionsmänner, die aın Meiften 
compromilktirt find, äußern laut; man müſſe die Fonigl. 
Familie nah Ceuta oder gar nach ben Fanarifchen Inieln 
bringen. Einige fchlebt bemafinete und ausgerüftete Mi— 
lien bilben die ganze Garnifon von Sevilla und mon 
kann e6 nicht einmal fo weit bringen, daß man unge 
fähr dreißig Mann, bie fihb in der Nähe von 
San Lucas feftgefege baben, "um bie Communifatior 
swifchen Gevila und dem Meere zu unterbrechen fort: 
jagt, 9m Innern it Ballefteros beinahe von als 
len feinen Soldaten verlaifen morden. Morillo Ponnte 
nur 12 Bid 1500 Mann zufaınmenbringen. Auf ben Beer» 
Straßen teifft man auch wicht Gin bewaffnetes Korps on. 
Da Rego Niemanden fand, dem er ſich hätte onichliehen 
Fönnen, fo 309 er fich mwieber nad; Portugal zurück. U: 
mann iſt noch nit, wie man fagte, in Valencia einge 
rücft; er belagerr aber bie Stadt, ober vlelmebe er blos 
firt Ale mit Beffleres und noch einem andern rovaliſti⸗ 
(den General. Dirfe drei haben ungefähr 16,000 Mann; 
aber eine Urtilerir, wodurch fie verbindert find, bie 
Stadt zu nebmen. Man erwartet jeden Auhenblick, 
bob fie aus Mangel an Lebensmitteln übergeben wird; 
denn die Küſte iſt mit fromgöfifchen Kreußern beſetzt. 
— Die Unniberung unferer Urmer, vorzüglidb der Dir 
rifon des Generals Molitor, wird ihren Fall beſchleunigen. 
Das ganze füblihe Spanien, von Mallaga bid Cartbar 
gena ſteht anf dem Gprunge, fib gegen bie Cortes zu ers 
Mären. Stellt man nun die Dorgänge im nördlichen 
Theile des Landes, mo es möglich gemelen wäre, daß tie 
Hinderniffe gefunden bätten, weben biefed Gemälde, fo 
wird es Mar, baf die ganze ſpaniſche Nation nichts von 
ber Revolution willen will. Bel diefer allgemeinen Auflör 
fung fühlt man mwobl, daß die Cortes Peine Hülfamittel 
finden Fönnen. Soldaten Fönnen fie mit Gewalt nicht 
aufteeiben, denn fie boben Peine Gemalt; fie Fönnen auch 
feine mit Geld finden; denn man bezahlt die Muflagen miche 
und Fein Menich leiht dem Cortes. ine große Lehre! 
Unvergeßlih bleibe fie denen, bie ed unternehmen 
möchten, in einem Lande Einrichtungen berzuftellen, die 
gesen ben Geiſt und die Sitten des Volkes flreiten und 
die, nicht aufrirden mit einee meifen, auf die Aortichritte 
der Aufklärung und Civilifetion berechneten Freiheit ars 
waltfam Theorien aufıtellen, die nichts Neeles an ſich bar 
bin, als die Uebel, die fie erzeugen. — 
Großbrittannien. 
(Aus engliſchen Zeitungen vom 5. Mat.) Konſol. 3Pr. 
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798; fpanifche 5Proz. 385. — Mm hat einige Zögerung 
im Marſche bes Herzogs von Angouleine bemerkt, Wie 
fiud im Stande aus guter Quelle die Urfahe davon ans 
zugeben, Sie liegt nicht in Unterbandlungen mit ben 
Gortes, fondern im Marſche einer Deritärfung- von 30,000 
Mann, die aus dem Innern Franfreidıs erwartet wird. 
— Unſce radifalen Blätter machen großen Lärm über eine 
angesliche Aeuſſerung des Königs gegen ben Vicomte Mars 
cellus. Wir Fonnen es anf und nebmen zu erklären, daf 
fie nie gehalten wurde. Nicht bei feinem Lever, fondern 
in dem fogenaunten Entreesimmer empfängt ber König bie 
remden Gefandten. Al’rdings fenmatbificen des Königs 
verſönliche Gefühle nicht mit denen der Revolutionairs, 
aber wir glauben nicht, daß Se. Majeftät fie auf dieſe 
MWeife ausiprecben werde, um dem politifchen Spftem 5b 
rer Min ſter als Gegengewicht zu dienen.” Auch besavouirt 
Hr. v. Marcellus ſelbſt dieſe kleine Anekdote. (Cour.) 
— Nachttehend folgt ein Uudzug aus der Rede, welche 
Lord Canning in der Debatte über die Adreſſe an bie 
Krone, im Unterbaufe gehalten: 

Die Rede war von einer aufervrdentlidhen Länge, 
allen merkwürdig durch den gemäßigten Ton, ber dorin 
berrihte,. „Wir baben geſucht — fügte ee, — einen 
großen Zweck dur fanfte und fried ertige Mittel gu er: 
reihen. Die Allürten zu DBerona mollten als ein ver 
einter Korper handeln, der das Recht der Dazwiſchenkunſt 
in die Ungelegenbeiten Spaniens fich zugefchrieben, Wi- 
haben ihnen erklärt, daß mir diefem Grundfape nicht beie 
ftimmen Fönnten, wenn felbft die Auflöſung der Allianz die 
Folge dieſer Erklärung fenn follte. Allein wir baben*ger 
gen fie und Feines Vorwurfs, Feiner Drobung bedient, 
mie. Die Opvofltion ed gewünscht hätte. Dieß mürde nur 
dahin geführt haben, uns offene oder heimficbe Feinde zu 
machen. Das Eine haben wir zu Verona erlangt, näm— 
lich, daß die Alliirten nicht mie eine Körperfchaft gefpro. 
Ken, jondern ihre Moten gegen Spanien, ein Jeder für 
fib allein, redigirt und überfandt haben. 

Frankreich Fam von Verona mit einer bedinglicden und 
bovotbetiihen Hilfsverfprecbung von Seiten der drei nor« 
diſchen Mächte zurück; allein die in diefer Urkunde vorbers 
gefebenen Fälle find micht eingetreten; es waren folgende: 
1) ein Angriff Spaniens gegen Frankreich; 2) der Ein: 
tritt einer Lebensgefahr für den König von Spanien und 
bie Slieder feiner Familie; 3) die gewaltiame Veränderung 
ber regierenden Donaftie. Keiner dieſer Fäle iſt eingetreten 
und auf den Grund Feiner einzigen dieſer Bemwegurfachen 
fübet Frankreich den Krieg in Spanien. Demnab find 
die, drei Mächte nicht gebalten, irgend einen Beiltand 
Branfeeich zu leiften und ich glaube nicht, daß irgend eine 
fpätere Unrerhandlung fie dazu verbindlich gemacht bat. 
.. De Unterbanblungen zu Paris waren von denen zu 
Derond gäng verſchieden; es war nicht mehr die Rede von 
einer. eation der Drächte, aus eigener Machtvollkom⸗ 
menbeit Lomflitwirt und ein Recht der Dazwiſchenkunft, 
ib mweißrnide ‚Kraft welcher europälfben Polizei, aus 
übend; zu Paris handelte es ſich bloß noch um eine 
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Froge ron Köntgreich zu Königreich: das Prinzip dee 
Dazwiſchenkunft war, ich mil nicht fagen mebe oder we— 
niger anflößig, alein es war ganz verfcieden von dem, 
das man ju Verona angerufen hatte, Hieraus erklärt c6 
fih, warum mir zu Verona die Rolle als Vermittler ab⸗ 
gelebt, die man und zivlichen der großen Alliauz und 
Spanien vorfchlug, weil wir die angeblichen Rechte einer, 
die Ungelegenbeiten Europa's beauffichtigenden Korporas 
tion von Mädıten nicht anerfeunen wolten. Ulein zu 
Paris haben wir und erboten, die Vermitrlers Rofe ‚an: 
zunehmen, weil es eine gewöhnliche Streitigkelt von Kö—⸗ 
nigeeih zu Königreich war, 

Bur Beantwortung des dem Minifter gemachten Vor« 
wurfs, er babe, bei den Unterbandlungen zu Peris, nicht 
bad Gleichgewicht zwifchen Frankreich und Spanien gebal- 
teu, machte derjelbe folgende Umſtände dekannt: 

Wir haben abfidtlih Frankreich tmegen unferer Rem 
tralität In Ungewißheit gelaffen, um es zu bewegen, ivegen 
des ſpaniſchen Kriegs Unftond zu nebmen. Es war ber 
ſchloſſen, daß bie Rede des Könige im Parlament die förm: 
liche Derfühdung unferer ſtrengen Neutralität enthalten 
follte, allein fobald wir von der Rebe bes Königs von 
Sranfreih in den Kammern Kenntniß erhalten batten, 
wurde befchloßen, daß das Wort Neutralität In der Kron— 
Nede weggelaffen werden folte. Ich felbit benacheichtigte 
davon den Gefchäftöträger von Franfreih, Hen. v. Mar- 
celus, indem ich Ibm unfere Beweggründe erläuterte, 

Hinfichtlich der Spanien ertheilten Natbfhläge macht 
dee Minijter bemerklih, daß ber Herzog von Wellington, 
als Grundeigenthümer, felbft bei dem Schickſale Spaniens 
betheiligt it und daß er einen der mutbigften Vertbeidiger 
ber ſpaniſchen Hreibeit zu Ratbe gesogen babe. Es aibt 
fpanifhe Staatsmänner, welche meinen, daß, ohne im 
mindeften die Konſtitution Spaniens zu verletzen, man fie 
revidiren Fönnte, weil, nad der Meinung der Einen, die 
für deren Revifion beftimmte achtjährige Periode verflof: 
fen it. Hr. Canning ertheilt Lobfprücde dem felten, edlen 
und rubigen Tone der Noten des Hrn. Can: Miguel; er 
fagt, daß er das feine Ebrgefühl nicht tadele, das den 
Spanierp verboten bat, irgend einen Vorfchlag zu einer 
Modification in ihrer Konftitution anzuhören; -allein bei 
England wäre bdiefer Ehrenpunkt lächerlih gemefen. Als 
Bermittlee mußte ed die Dinge, fo wie fie find, nehmen 
und ganz, indem ed den Ungriff Frankteichs als ungerecht 
und unpolitiih in Erwägung 309, mußte ed Ale verfu: 
chen, um einen Krieg gu verhindern, der Europa in Gah— 
ung fegen Fann, (Der Beſchluß folgt.) 

Demanifdes Neid. 

Die Augsb. ag. Btg. enthalt Folgendes aus Trieft, 
dom @. Mal, Aus Diorea haben wir Nacheichten bie 
zum 26. Upeil, nach melden die bisberige proviſoriſche 
Regierung Griechenlands aufgehört und ein Kongreß von 
Abgeordneten die Zügel der Regierung ergriffen bat. Nach 
erfolgter Inſtallation in Napoli di Romania, wurde unter 
großem Jubel des Volks Maurofordbato zum Prüfidenten 
des Rongreßes gewählt. Kolofotroni ift vom ſtongreſſe 
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mit der Dertheidigung von Morea beauftragt, Odyſſeus 
ald Generaitommandant von Theffalien, Bozyaris als fols 
Ker von Epirus und Atarmanien proßlamirt. Die Anges 
Iegenpeiten des Peloponnes ſtehen für Die Infurgenten 
gut. — Aus Malta it vom 29. Apeil Nachricht einges 
gangen, daß drei griechiiche Schiffe in ber Nähe von Al: 
gier dem dortigen Raubfchifien ein Gefecht geliefert, wobei 
zwei Alglerer in Grund geboprt und eine aus dem Hafen 
von Algiıe zu deren Ochup herbeieilende Fregatte zur 
Slucht geuötbigt worden fenn fol. Gin englifhes Schiff, 
weiches bem Gefechte zufah, beachte diefe Runde nad Mal: 
ta und bie Engländer, ald Uugenzeugen, erzählten, bie 
Kübnbeit der Griechen fen bewunderungsmürbig gemefen. 
— — — — — — 


— — — — — 

ten, den 9. Mai. Gtaard: Schuld Berfhreibungen ju 5 
vst. in 5, M. 81'%,,. Rothſchud'ſche Boofe vom 1820, 116; 
detto von 1821, 98%; Stadt Banco-Dbligationen 36%,,. Bank 
Aktien. 900. Kurs auf Augsburg 100. 


König. Theater am Iſarthore. 

Samſtag: (Jum Eeitenmale) Der Weftindier, Luſtſpiel 
ia 5 Akten mach Gumberland, von Kotzebue 

Sonntag : (Mit aufgehobenem Abonnement zum Grflenmel) 
Der Alte Heberall und Rirgends, Ritterſch. in 3 Akten 
mit elmem Borfpiele, (nen bearbeitet.) 

Montag: Ludlame Hble, romant. Schaufp. in 5 Akten, 
von A. Deblenichlöger. 


-gıT. (de) An dir 

fehr verehriihen Mitalleder des Mufeums. 
Samſtag den 17. Mat iſt 5 Uhr Abends eine General: Ber: 
fommlung im Mufeum, wozu die fehr verehtlichen Mitglleder 
mit dem Bemerken eingeladen find, daß der auf die Taged⸗ 
Diduung gebrachte Gegenſtand in dem Befes und Eonvrrfationd. 
Simsmer eingefehen werden Bann, 

Münden den ı2. Mai 1823. 











Die Borfieher. 


920. (36) Ein Paor Pferde fammt Geſchirren und TBürflf 
Beben um fehe billigen Preis, einzeln oder zufammen, zu wer 
Baufen; worüber das Nähere im Thale Nro. 447 ju ebener 
Grde zü erfragen if. 


951. Berlorne Sache. 

Berwichenen Dienstag um 10 Uhr wurde vom Gendlinger: 
Thor rechter Hand bis zum Raffintthurm eine filberne Schub: 
Schaallt verloren. Der tedlche Binder wird gebeten, fie gegen 
Orkenstlicpkeit an den Mehaer in der heil. Geiflfirche abzugeben. 


59. So eben If In der Joſeph Eindaner/ihen Buchhand⸗ 

kuug angelemmen : 

Rovyelten zur baterifhen Gerihtsordnung. Ar 
Band enthaltend: Die Berordmungen und Referipte vom 
Fahre 18919, mebfl d-n Grgänzungen zu Den erſten 3 Bin: 
den, Mit einem Anhang enthaltend: Das Prioritäts«, 
Hpporhile · und Ginfüprungigsieg, Memmingen 1823. 
8. a5 


933. (30) Es fecher Jemand, der fi der Dekonemie wid: 
wer, tin But in Pacht, oder cın Guͤtchen als Eigenthum am 
Wr im beingen; wer ehme, dieſer Art Feilfchaften bat, wird em 
habt felbs miit genauer Ausfunft, durch yortofseie Briefe an den 
——— [m — 











Berlag diefes Blattes unter den Buchſtaben P, 3. P. ji über. 
"Bünde, den 15. Mai 1823. | 


909. Es ſucht Jemand Privotſtunden im der Mu 
U. Diefe deſtehen in Biolin, Flöte und 84 
tarre, auch Anfangs: Gründen zum Clavier und dem volländi: 
gen Unterricht in der Singknaft, ſowohl für Herren und Da: 
men ald auch für die Jugend, 

Das Nähere IR im Fingergäßhen Nro. 1548 über 3 Stier 
geu u erfragen. 


19. (3 a) Am Schrannenplape Im dem Haufe Neo. 160 
iſt für das nähfte Ziel Miharli ein großer Laden und eine 
Wohnung, befichend in 2 Zimmer, einer Kammer, Rüde und 
—— Bequewmllichkeiten, im Ganzen oder Thellweiſe zu wer: 
miethen. 

Zugleih Bann Im oben demielben Daufe ein Meiner rLaden 
um jehe billigen Zins ſogleich bezogen werden. 


914, (30) Gin großes Quartler in dam Haufe Rro. 1479 
in der Pronnerdgofle deſtehend: 

a) zu ebenen (rde in einem Bedlenten Zimmer nebft Ram: 
mer, Rüde und Küchenkammer, Speljefanımer, Stallung 
su 8 Pferden, Remiſſe ju 3 Wägen, einem Plage, für Sen 
und Stroh, holsiege und zwey Kellen; 

b) Im erßen Stode g Zimmern und im Gotrefols 5 Jimmeta 

„ia bis zum Ziele Michaelis heurlaen Jehtes gu ver mi⸗then 

und das Naͤhere hierüber in der Bürftenfelderficaße im 
Haufe Nre. 1002 Im 1. Stode zu erfragen, 

921. Gin fehr guter Dülkenfher Flügel mit 6 Oklaven 
oder 4 Deränderungen iſt um belligen Preis zu verkaufen oder 
su vermicıhen, und kann im Gchrammer : Gäßben Mro. 94 im 
2. Stode töglih von 10 — 12 Uhr Bermitiags und von 2— 
4 Upr Radhmistogs dofelbft gefehen werden. 


912. Im Schönfeld (obern Garten: Straße Rro. 100) if 
ein neu erbautes Haus mlı 12 heigdaren Blammern, Rüde, Bas 
destimmer, Speiß und Keller, und allen möglichen Boqut mlich. 
keiten aebſt Siallung für 2 Pferde und Remiflen zu drei bis 
vler Wägen fammt einem Garten zu Y% Tagwerk mit mehreren 
hundert Dbfibäumen der beſten Sorten, Muiberten, Treidpac 
gemawerten Holänder » Raflın, drei Epargeldeiten, einem Beinen 
Wohnhaufe zu drei Zimmern mit Aüche, Keller, Speiger, eine 
Waſchkuͤche, einem Erle zu 2 uͤhen, Heutoden, Hühnerhsf, 
drei Baffins und einer vortrefflichen Bofferleitung, welche das, 
Bafer im die Rüde, in das Baderinimer und in die Waſch kuͤch⸗ 
führt, zu vermiethen. Dos Nähere hierüber iſt im bejeidnetem 
Haufe felb® oder im der Schwadlugergaſſe im großen Grmöibe 
im Gebäude des Finanz: Miniferlums am fogenannten Berg: 
htimsbonen linds zu erfragen. 

NB. Das Haus iR ſammt der Stallung auch kefonders 
ohne den Bartın zu vermicthen, 


809. (32) In dem Haufe Rıo. 614 am de der Rofen« 
Gofie, iſt bis künftigen Ziel Dior ein Hader ju Vermietben. 


—ñ—if — — 


866. (25) Ein fehr auter Duͤlkenſcher Flügel von 6 Okra⸗ 
von umd mit 4 Deränderungen, flrht im Gchrammer : Gaßchen 
Ro. 94 im 2. Stode, um biligen Priis zu verkaufen oder zw 
Wermiethen. . 

— —— — — — — rrſih — G — — 
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Aedakteur A. ) Seadtaer. Verlegt vom Peter Philipp Volrs Wittuve 
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Beilage zu Nro. 116. Freitag den 16. Mai 1823. 


847. (3 ©) Berrfelgerumng. 

Die Bierwirtg Joſeph Baͤderſche Behaufung am Plapl das 
ler Rro. 225 mit einem Mitter: und Hinterſtocke, einem Blei: 
nen Hofraume und Pumpbrunnen wird hiedurch zum zweiten⸗ 
mal zum Öffentlihen Verkauſe ausgeboten und hiezu Tagsfahrt 
auf Mittwoch den 21. Mal Bormittags von 9 bis 12 Uhr ams 
beraumt, wozu allenfaDfige Kaufsliebhaber eingeladen werden, 
und ihre Anbothe Im dießfeitigen Gefchäftslofale zu Protokoll zw 
geben, fofort vorbepaltlih der kreditorſchaftlichen Genehmigung 
den Dinfchlag zu gemärtigen haben. 

Den 25. April 1823. — 

Rönigl. baier. Kreis: und Stadtgericht Münden. 
v. Berngroß, Direktor. 
Br Säidermaier. 





924. (3a) Bekanntmachung. 

Es ergeht hlemlt am die biaher noch unbekannten Glaͤublger 
dee Weinwirtyg Scheppach' ſchen Eheleute von hier Die Auffode: 
zung, blanen 6 Woden a dato ihre Anfprüce geltend ju mas 
eu, aufferdeffen im Folle der gütliden Auselnanderfegung Des 
Scheppach ichen Debitwefens auf fie keine Ruͤckſicht genommen 
werden wird. 

Münden den 9. Mal 1823. 

Rönigl. bater. Rreis: und Stadtzericht Münden. 
9 Berngroß, Direktor, 
Hbizl, Prot. 
965. (2 a) Befanntmadung . 

Des zur Gantmafle des hieſigea Schäffler meiſters Maperhofer 
gehörige Haus im Hadergaͤßchen Niro. 1078 DB Grundbug 
Fol 973, worauf 4500 Emiggeld : Gapitalien liegen, wird un. 
ser Worbepalt der Ereditorfchaftlihen Genehmigung auf 

Mittwoch den 28. Maid, J. 
Bormittags 9 Uhr 

zum Öffentlien Berdauf aufgemorfen, und Raufsliebhaber Hier 
dur eingeladen, ihre Kauſt anbothe zur beflimmıten Zeit dieforts 
abzugeben a 

Münden den 6. Mai 1823. 

Adaigl. Kreis» und Stadtgerlcht Münden, 

von Örrngroß, Direktor. 
Sähidermalr, 








899. (3b) Berfieigerung 

Mittwoh den 21. Mai Vormittags von 9 bis 12 Ufr, 
und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, und Die darauffolgenden 
Toge werden vor dem Rarlsthore in dem Herzog Mor: Palais 
legten Gingang über eine Stiege dem botaniihen Garten ge: 
genüber, goldene Dofen, goldene Ohren: und Finger: Ringe mit 
Brilanten, eine Schaur- orientalifher Perlen mit Brillant: Schlie 
Br, fülberne Tiſchleuchtet, deito Kaffe: und Milchgeſchirt, filderne 
Löfeln, Mefter, und Gabeln, englifche Perfpektive, Jagdflinten, 
Pitolen, Stoduhten, Spiegeln, Ranapdes, Seſſel, ſchoͤne Kupfet⸗ 
Suche, Komoden, Mannstieider, Betten, Porzeloin, kupfernes, 
etfernes und blechet aes Kuͤche ngeraͤth, ein großer Reifewagen, 
uud ern Bibliothek, beſtehend von vericiedenen Waken 
der Sactacctunſi umd Boranik,. als Linnis volitändiges Pflan: 
senfgftem it Rupferm, Hirſchſeldda Theorie der Gartenfunft mit 
Aupfern; Mülers allaempines Warten Gericom, Le Galkerie de 
Düsseldorf wer Ggures, Geſchichte und Gröshrideeibumgen, 


893. (2 6) 


und mehrere Werke von deutſchen und Tateimifchen klaſſiſchen 
Schriſtſt⸗Uera oͤffentlich gegen baare Bezahlung verſteigert. 

Die Verſtelgerung der Buͤcher beginnt Donnerſtag Nachmit⸗ 
tago 5 Uhe. 

Kaufsliebhaber werden Daher am eben beftimmien Tags und 
Drte hiezu eingeladen. . 

Den 9. Mai 1823. 
Rönigl. baler. Kreis: und Stadtgerigt Münden. 
v. Gerugroß, Direltor, 
Bauer. 





Befanntmadung. 
Bei der Bertpeilung der Beiträge für die beim Brande des 
Theaters verunglucdten Indlviduen Haben 
Joſeph Palizty, Schuhmachergeſell⸗ 
Johann Sſimm, Baͤckergeſelle 
Johann Rebendeck, Zimmetgefelle und 
Peter Steiner, beabſchledeter Genodarme 


die ihnen beſtimmten Anthelle nicht abgeholt, auch konnte der 


gegenwartige Aufenthaltsort Dderielben bieper nicht ausgemittelt 
werden, 

Diefe Individuen werden daher öffentlich aufgefordert, ihre 
Beiträge inner 4 Wochen dahier zw erheben. 

Nah Berfinß diefer Friſt werden im Falle, daß Beine An: 
meldung gefdieht, die Beiträge, an dem Lokal» Armenfond abge⸗ 
geben werben. 

Münden den 8, Mai 1823. 
Königliche Polizei: Direktion. 
von Stetten, Direltor, 





901. (36) Beltaantmadung. 

Die Lieferung von 10,000 Rubicfuß Magelflurfteine zum hie⸗ 
figen neuen Iſarbruͤckenbau wird ; 

Samftag ben 31. Mai Vormittags 10 Uhr 
salva ratificatione Des unterzeichneten Magiſtrates oͤffentlich an 
den Wenigfinehmenden verſteigert. 

Lleferungsluftige werden eingeladen, fih am bezelchneten Tage 
und Stunde auf dem biefigen Rathhaufe einzuſtuden, mofeioft 
man ihnen die mähern Bedingniſſe eröffnen und ihre Anbote pw 
Prorokol nehmen wird. 

Münden den 9. Mat 1823. - 

Magilſftrat 
ber koͤnlgllchen Haupt: und Refidenzſtade 
Mänden. 
von Mittermayr, Bürgerweifter. . 
” Sämäbr. 





907. Amortifartens.. Erfenutnif 

Auf weiters Anrufen der Joſerh Beninolfcyren Erben, und 
nahdem die dur das Gdift vom 11. Oktoder 1877 auge 
ſchelebenen, fürftbifhöfliche paffamifche Werarial - Interims Obi; 
gatiom dd. 3. Febr. 1800 Mro. 490 we. 510 A, Iunerhalt dar 
deilimmten Friſt nicht worgemiefen worden iftz wird Diefeide der 
ergongemn Warnung gemäß, von Rechtewrgen biemit für kraft⸗ 
los ertloͤrt. 

Poffau Den z Mai 1925. — 
Römigith bairkfhes Kandgerige 
Weradl, Taudrichter. 
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Das 

ig ebnistte baierifhde Rreiss»,unb ee Nürnberg 
erkennt in der Hrkunden: Amortifations Edikie-Soeche die In anliegender Zufammenflelung mehrerer Ropital: Forderungen an vor 
mals NReichöftadt Nuͤrnbergiſche Kaffe, nun bie könlgl. Staatöfhultsntilgumgs: Special » Raffe In Nürnberg bemerkien Urkunden betreff. 
den verhandelten Alten gemäß hiemit zu Recht : 

deß alle Befiger ditſer In anliegender Zufammmenftelung enthaltenen Urkunden, welche biefe Urkunden auf das umterm 28. 

Sept. v. I. erlaffene Amortifationd : Edikt bie zum 19. April d. I. bei Gerlcht nicht vorgegeigt haben, mi ihren Anfprüdes 
Daraus Hiemit praͤcludlet, die Urkunden felbft aber für kraſtlos erklatt werden. 


Rärnberg den 3. Mat 1823. 
; Mery 
von Dosen. 


Zufammenftellung 
mebrerer Rapitalforberungen an vormals NRürnbergiſche Kaflen nun die königl. Staatlsſchuldentilgungs  Epeeial: Kalle 
—_ deielbit, i über welche die Urkunden verloren gegangen find. 

— — — — 











Fort Rame ee [error | jetziger IDatım 
laufen: = 
de der ſchuldenden der = 
Rum utſpruͤngllchen J felgen Ranpltalbetrag. > 
mer Saffa. Odiigetion. 17 
Giäubigere® IF 
fl. | &., 


Felleltas Katharina von Größer. Diefelbe als verehelichte 
Pfarrerin Behmann. 

Magdalena Korufammır, op, Ehriſtoph Müller und 
Anna Meurer, Bellen: 
bauerd&: Tochter ne. deffen 


TAIITT 
Gelfionar Ifsoc Emanuel ii 


Bormuadamt. 595} 22 12. Febe 1779 
2 2. Beber 1708. 

3 — — -—— 
4 — — — 
5 — — 
6 — 
7 — — — 


151 — 12.Debr 1701. 


— 


Wertheimer aus Fuͤrth 
Welnhaͤndlere Wittwe Margar.| Simon Gruſt Golling da 4500 
Hoͤlbe. bier 
Anna Maria Seidel resp. deren Diefeibe. 
Schwager Raufmann 9, D. 
Sieglıng. 
Die Untergerichtö: Affeffore von| Der E. Adoolat ‚von 6: 
Gottſtled Presiichen Relitten. | niasthei ale bisheriger 
Vormund Des gmeitebeli: 
ben Sobnd des Stadt: 
Gerlchterathd Deren von 


1. Rov 1794| 4 
4500| — und 
10.4u3.1798 


1590| — 8. Sedr.17oı.) a 


W 
— 1200| — 
— | 2501 


1. Mei 1771. 4 


Pe. 
Craft Ludwig Chriſtoph Carl! Der k. Handelögerichts:Di-|2400 16. Jul 1803-| 5 


Ferdinand Monn. rektor Herr v. Schmidt 11. Dep. 1804, 
und die vermitilbte Frau s 
Maria Magdalena Drerel 
Saitenmaher Jchaun Adam] Drift. Landgerichts Affiftent 1. Det. 1800. 4 
Ulrich Weiß. Söhne, Hr. Merl nc. deſſen Seffie- = 
när der Jud Werthhei ; 
mer zu Fürth, 
8 Rothgiefer Joh. Wolfe. Schnoer, | Derfeibe, 5751 — | 5755| — [17.691803 4 
9 Drechtletstochter Bard. Walther Dieſelbe. 2* — | 500| — ]ı. Ral-ı804.] 4 
10 Der ESchneldermiilter Wolter [Dielelben. — sl — 4 


1. Mai 1804. 


— 


mann ald Borwund der Schurl: 
dermelfter Joh. Mich Zucker: 
mantel, Rinder 2: Ehe Johann 
und Sahann Paul. 


en nn 


! 
zu 
ii 
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— — — — a nn — — — — 




















Fort: Namen | Name des | 12* jetziger [o« ‘un 
laufen: - licher | 
de der Schuldenden der 
Rum: urfprünglichen | itgigen KRapitalbetrag. 
mer. Gaife Dbligation. 
& I & 5 5 i a erh — — —h r — 
= f. ef. | Er. 
11 Dormund: Amt, Magdalena Maurer. Tobias Falke. 2025, — 12625) — g15. Mai 1798. 
12 — — — Tobias Falke, Der ſelbe. 3501 — | 550) — 2. Reo 1782. 
2. Rov 1785. 
13 — — Selfenficder Bunzel. Söhne. Die Wederfiels Zabritant] 3405] 2714154051 22 | 13-Aug-1775 
Schambacher. Kiuder, na: bie 
mentl. Gatharina verehel. 6. Mat 1788. 
Paufbinger, Anna Gn: 
tharina und Rofina Bar: 
bara Schambader. 
14 — — — Die Großoftagnet Joh. BeorgjDiefelben. 358) 34 5 358, 34 j1. Febr. 1791. 
Schmidt. Kinder, neml. Car 
tharina verebelichte Gärtlein zu 
Bamberg, dann Gatharina Bar: 
bara, Cathatina Marg. und Jo: ' 
bann Ehtiſtoph Schmidt, N 
15 — — — Der Bildhauer Foͤrch als Vore Diefelben. ı00| — | s00! — 14. Hug. 1800. 
mund der Mahler Geiger. Kin: | 
der, Johann Anten und Ro: 
falta Barbara. | ' 
16 — — — Subſtitut Johanu Nicolausinune deſſen Geffionar Mosf 120 — | 120 — 120.Jän.1794 
Schwab, ſes Sekel Frauenfeld. 
17 — — — Johann Contad Penkert. Die Kaufmann Pentertig | 145| 54 * 54 119.april 1786 
Relikten. 
18 IF BWeisenbräubausamif Tohtas Gabriel Haller. Frau Allmos:Pfieger So | 200| — | 200) — fr. Nov. 1710. 
phie Marie Philippine von 
Hüter, 
19 — — — Georg Burkhard Röffelhol;. — — — 50 — 50| — fı. Nor. 1677. 
677. (3 €) Bei untergeichnetem Landgericht befinden fi von 1 mit Sider gefaßt riftallenes Herz, 
der Berlaffenfchaft des ſchon im Jahre 1751 verftorbenen Rlos ı Halekreuz von Gold mit Rubinen, 
fierrichter zu Baumburg Hermann Friedrich Dorberger in Des 1 detto füber und vergoldet mit weißen Steinen beſeht. 
pofito. Ale diejenigen, welche auf bdiefes Depofltum aus was 
a. Baar im verfhiedenen Muͤngen 22 fl. 37 kr. ke. mer für einem Titel rechtlichen Anfpruch * u koᷣ 
b. An Effekten: glauben, werden hlemit auftzefodert, binnen einer gerflör 
1 antiker Pokal mit Silber beichlagen, Beitfelft von 3 Monaten vom Tage gegenmärtiger Bekann 
1 filbernes Raffergefchirr, dung an gerechnet, bei umterzgeichnetem Landgericht ih zu 
1 filderne Weinkanne Inmendig vergoldet, den , und ihre Anfprüce rechtögemügend nachzuwelſen, midr 
6 füberne, inwendig vergoldete Becher, falls dieſes Depofitum dem Pünigl. Finanz: Tistus als Dre 
5 detto, loſes Gut ausgeantwortet werden würde, 
3 detto größere, Am 7. April 1823. 
1 flderenes Meines Podolden mit Dedel, Königlichen Bandgeriät —— 
1 ſilderne Tabakdefe, In Berhinderung des Eönigl. Candrichters. 
1 filbernes Meines Balfambüdfel, Dr, Krieger, Affeflor, 
1 paar filberne Squdſchnallen, — 
1 » detto Meinere, 900. Berfteigerung 
1 Pleiner fllberner Daden, Nah einer gnaͤdigſten Anbefehlung der koͤnigl. Regie 
1 Rofenfran; mit rinem flldernen Agnus dei, des Iſarkteiſes, Rommer der Finanzen vom 28. v. M., 
a goldenes Ringl it rothen Steinen, von untesfertigten aemtern der gemrinfgaftlige Derkauf 
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Benannter Arrarlal: Waldpareellen auf den Grund der allerh dͤch · 


flen Berorduung vom 30. Septbr. 1811 vorgenommen, wie 


ti 
"r Der Dfierwald in der koͤnlgl. Forſtrevler Höhenkir 
den und im Steuerdiſtrikte Afling entlegen, mit einer 
Fläche von 19 Tagwerk 22 Decim. wird Dienstag den 
20. Map d. 3. 
dann: 

2) Die Eſcheuloher Waldung im der koͤnlgl. Forſtre⸗ 
vier Hohenlinden und im Steuer diſtrikte Frauenmenhar⸗ 
ting liegend, welde 30 Tagwerk 74 Decim. enıpält, wird 
Mittwoch den 21. Matd. G im Wirtpspaufe 
zu Degernam Öffentlide verfteigert, 

KRaufsliedhaber werden hlezu eingeladen. 

Actum , den 5. Mai 1823: 
- Rönigl, baier. Rentamt Ebersberg und Forſtamt 
Egelharting. 
' Sreipe, v. Sternbad, 
Forftmeifter. 


Schuhmaung, 
Rentbeamter. 





57. Für Ratholifes und Proteftanten. 
So eben ift bet Leopold Boß in Leipzig erſchlenen: 

Die Päpite als Fürften eines Staated und Dbers 
Däupter der Kirde. Bon der Begründung des heir 
ligen Stuples an bis 1822. Aus dem Franzöſiſchen 
des Juan Untonio Llorente. Mit einigen Unmer: 
Rungen von ’r. Zwei Theile in 8. Preis 5fl. 24 Er. 
Die Wahrheit it fo ein achtungewerthes und göttlihes Ding, 
Dog Ghriftue felbit fagte: ih bin Die Wahrheit und 
der Weg bed Lebens. er nicht der Wahrheit folgt, kann 
nicht dem Hetland folgen. Wer eine der Wahrheit widesipres 
ende Gefchichte ſchrelbt, Handelt Epriftus entgegen. Gr mil 
es nicht Haben, daß man iym mit Hülſe von Lügen dient und 
Die chtiſtiiche Rehigten würde meder gut noch wahr ſeyn, wenn 
fie, um Sich zu erhalten, ben Betrug jur Stütze habdın müßte. 
Mit diefem Grundfeg brasbeitete der ehrwärdige ÖBjährige, bes 
fonders durch feine Geſchichte der fpaniiben Tmquifition als Pris 
tiſcher biſtoriſcher Schrifiislier aufs rüpmlihfte befannte Katho⸗ 
NE Liorente obige Geſchichte der Püpfte, und ward sin Märs 
tprer der Wahrheit, deun auf Antrag des paͤpſt ichen Nuntius, 
wie man fagt, murde ihm befoh.en, nach 24 Stunden, in den 

harten Tagen Des vergangenen Winters, Paris gu werlofien. 
In der Zef. Lindansrkten Buchhaadlung zu Müne 

en (Raufingerfroße Me. 1614) find Grempiae zu haben. 


878 (2 6) Mittwoch, am 21. des laufenden Monats Mat, 
und on den nachfolgenden Tägen, werden Bormittoge von 9 bie 
92 Uhr und Robmittogs von 5 bis 5 Uhr, in dem Epehreri» 
kben Haufe auf dem Mozimiltans» Plage Nro 1528 zu ebener 
&:de, unterichieölich e Leid⸗Tiſch· and Bettwaſche, Herren und 
Frauenkleider, Motratzta⸗ und Federbetten, Spiegel, Porzellain: 
und Hlatwaaren, Diahlereien, Aommod: und Gipreibkäflen, 
Tiſqhe, Srfel, Aupfer: Biun« und Gifengefhire, und nocfonfline 
Hausfopraige, om Die Meifisthenden Zug um Zug öffentlich 
werfieigert, wegu man dis Kaufslufitgen Hufigp einladet. 


52. In ber Budhantlung won J. A. Ginferlin in 
Münden (Shmwabingerfraße Rro. 1646) find ſolgeade wur 
Bader ungeirmmen: 





im Wirchöpaufe zu Aßling, ' 


Sffer, Dr. W., Spftem ber Rogif. gr. 8. Elberfeld, 1823. 
Buͤſchler zfl. 42. 

Methode, neue erprobte, Rindern Berftand, Wig und 
Kenatnifſe aller Art aufs leichtefte beizubringen. : 8. Fulda. 
1823. 48 fr. - 

Rullmann, Dr. ®.6.B., Wiesbaden und feine Seil: 
Quellen. Mit 2 Rupf. 8. Wiesbaden 23. Schel⸗ 
lenberg. br ıfl. 48 Er. 

Seumes gefammelte Schriften. 
Zimmermann. 2 Bde. gr. 8. Wirsbaden 1823. 
lenberg. Afl. 48 kr. 

Stredverfe don Wolfgang Wenzel. 8. Heidelberg 1823. 
Winter. br. 2 fl. 24 fl. 

Thpemis, eine Sammlung won ſtaatewirthſchaftlichen Abhand: 
lungen, UWeberfegungen und in die Politik einfhlagenden 
Rechte faͤll en. Aus dem Srangöfiichen des Herrn Algnon. 
ır — gr. 8. Heldelberg 1823. Winter, droch, 
ı fl. 48 Er. 


908. Zu der Datfenbergerfhen Buchhandlung In Regend: 
burg find erfchlenen und in allen Buchpandlungen zu haben, in 
Münden bei Fleiſchmannm: 

Die ſichetſten Mittel wider Gicht, Rheumatismus und Por 
Dagra. te verbeff. und verm. Auflage. 8. 45 fr. (Da 
nun Bemwelfe vorliegen, Daß auch jene für unpeilbar ges 
baltenen Rrantpeiten kuritt werden könnea, fo ifl es Fein 
Wunder, daß davon fchon die Ate Auflage erſcheinen 
Tonnte ) 

Sammlung kurzer Geſchlchten für Kinder und Hinderfreiinde, 
Bu von Gichenfeld. 12 dr, Dirfelde in Oktav 
24. Er. : 

Papinger, G., Wirkungsfreis der Gemelndebevolmädtigten 
in den Städten und Märkten des Königreichs Balern. 
ı fl. 


868. (2 6) Befanntmadung. 

Dienftogb den 20. dief, Nachmittag 3 Uhr werden m 
Schwabing unweit Münden mehrere eichene Feuſterſtoͤcke, große 
Läden, Zimmerthüren , ein großer neuer Tonzfaal, welder im 
Feeien aufgeftelt werden kann, nabft andern Gegenſtaͤnden öffent» 
Uh an den Meifbletpenden gegen gleich Bezahlung verfeigert, 
wozu Raufsliebhaber eingeladen werden. 

Die vordeſchriedene Gegenftände koͤnnen in der Zwiſchenzeit 
bei dem Zimmermann Ladner in Schwabing, ia deſſen Wohnang 
auch die Berfirigerung wor ſich gebt, elngefehess werden. 

Schwabing den 5. Mai 1823. 


Herautgegeben von 3. P. 
Schel⸗ 


Vogt, Weinmirtp, 


877. (3 e) Im einem der Danpip'äde hieſiger Grade Ifk eine 
belle große Wohnung, melde eine befonders ſchoͤne Ausfikt hat 
and mit allen Bequemlickeiten verſehen if, für naͤchſtes Ziet 
Miharli zu vermieten. D. U. | 


873. (31) Es If} eine Duantträt gang Ächter Weine, Ehamr 
pagnet und Burgunder mmile, Die ou8 Franktelch unmitteldart 
be;ogen worden, Partbienmeite micht unter fünfjepn Bonteilen 
dilig zu verkaufen. Das Uebrige iſt in der Prannsiöftrafe 
Ro 1500 über zwei Treppen, Morgens vor 9— 12 Uhr gm 
erfragen. 


Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königligen Majeflät allergnädigſtem Privilegium. 





Sonnabend Nre 


Deutidland. 
Batern Münden, den 16. Mal. 
Geſtern haben die Mitglieder des mufitaliihden Der 
eind aus eigenem Antriebe im der Kirche zu U. 8. 5. im 
einem feierlihen Dankamte für die glückliche Wiedergene ⸗ 
fung Sr. k. Hoh. bed Heren Herzogs von Beuchtenderg 
de ſehr ſchöne Meffe von Hapbn aufgeführt. 

— Um die Vervollkommnung bes Baumefend uud be 
fonders die Bildung der Baubandwerker des Reihe zu 
befördern, haben Ge. 
werfsfhule zu Münden, welche ihr Entflehen dem 
gemeinnägigen Beflreben bes Profeffors Mitterer ver 

dankt und alljährlich in den Wintermonaten, unter ber 
befondern Uuifiht des P. Baurathe Borberr, fortgeiept 
werden joß, am 10. April d. 3. allergnädigft zu dotiren 
gerubt. Am 6. Mai d. 3. hat die k. Regierung bes 
farbreifes, Kammer des Inneen, auf den Antrag des chen 
genannten Architekten, genehmiget, „baß 1) bie Zinien des 
von dem DBaurathe Borberr zum Zwecke der Bildung von 
Bauhandwerkern des Iſarkreiſes gefammelten Capitals zu 
502 fl. 5 ®., welches von ber Abminiftration der Unter: 
rich toſtiſtungen dahier verwaltet twirb und fünftig den Ras 
men des Vorherriſchen Fonds führen fol, im näch⸗ 
em Jahr ols Prämie für denjenigen Baubandiwerfer aus 
dem Varkreiſe, welcher fih in der hiefigen Baubandwerko⸗ 
Säule das erſte Preifezgeugniß erwerben wird, ausgeſetzt 
werben; daß 2) biefelbe im barauf folgenden nächſten 
Zahre demjenigen Baurmerkmeifter aus.dem Yfarkreife, weis 
cher eime von ber F. Regierung gegedene nüpliche Aufgabe 
aus ber Urchiteftus am beiten gelöfet und ein Zeugniß 
hierüber ausgefleit erhalten wird, verliehen werden fol 
und daß 3) die zweite Prämie, welche afijähelih, abs 
wecfelmd auj diefe Weife, zu vertheilen iſt, nah Ver 
Auß von zwanzig Jahren immer demjenigen Bauband- 
werfer im Rönigeeihe alljährlich zuerfannt wird, welcher 
ein zu gebenbes Programm über irgend einen nüglichen 
Segenſtand der Architektur am beiten gelöfet und barüber 
ein BZeugniß ausgefleüt erhalten wird." 

— Das Journal de Frauffurt widerſpricht ber neulich 
von. einem Parifer. Blatt gegebenen Radıridt, daß Se. 
ae: Soiſer von Rußland diefen Sommer nad Ems 
4. To mie auch Dee Ungabe von einem Mars 
‚zeuppen, ouf. eine fehr betimmte Urt. Es 
; h,gar Beine Bewegung bei ber ruffifchen Urs 
miee fhatt Ande,, daß feit drei Jabren Feine Rekrutenaus— 
Debumg worgenommen worden und baß eine Menge Ab⸗ 
ĩMiede ertbeilt ‚würden, fo daß man annehmen fönne, die 
Ucmee fey: gegenwärtig um ben vierten Theil vercingert. 
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königl. Majeſtät die Bauband 


Es 





47 Mai 1823 


eo 
oo 





GranPreid. 

Eine Bönigl. Ordonnanz vom 7. Mal euft die Arron: 
diffementstonjeild auf den 22. Mai, bie Generaltonfeils 
der Departements aufden 5. Juni und die Ureondijfements- 
Konfeils abermals zehn Tage nah dem Soluſſe der Si 
yungen der Seneralkonſells zufamınen. 

— Die Mitglieder der Deputictenfammer murden auf 
ben 9. Mai zu einer Sihung eingeladen, mo fle eine Mit: 


s theilung der Regierung erhalten follten. 


— Die Etoile meldet: Sowohl General Rego als 
Graf Umarante fenen nach Portugal zurückgekehrt. Gen. 
Queſada's Truppen wären zu Anfang Mais nur noch 15 
Otunden von Madrid gemeien; die dortige Munizipalitar 
babe den Ropaliftenchef Quevillas durch einen Rommillär 
um Beſchleunigung feines Cinzugs bitten laſſen. Der 
Herzog ven Ungouleme werde vor dem 20. Mai in Ma: 
dıid eintreffen. Wbisbol fern von Matrid mit 2000 Mann 
nach Ocanna auf der Straße nah Undalufien abgezogen. 
Ein berühmter General, auf welchen die Revolut;vnärs 
große Hoffnungen bauten, feine nur die Unkunſt der 
Sranzofen in Madrid zu erwarten, um fich gegen bie Eor 
tes zu erklären. Mina fol alle feine Stellungen verlajfen 
und fih in Barzellona eingeſchloſſen haben. 

— Der Gouverneur der joniſchen Inſela, Sir Thomas 


Maitland, fam anı 8. Maitzu Paris an, 


— Ein Hr. Dans, Sohn, won Touloufe, murbe zu 
Enon verhaftet und nad Perpignan ins ®efängniß gebracht. 
Er foü, mie Hr. Lonjon, am Ueberbringen der Proflamas 
tionen ber ſich nennenden feanyöfifchen Regentfcbaft Ihell haben. 

Spanien 

Gevilla, vom 26. April. Das Journal des Drbats 
entbält aus ſpaniſchen Zeitungen folgende Audzüge: Enb: 
Hab find die Mitglieder: ber Eortes Im binreichender Ans 
zahl angefommen und die Verſammlung bormte ihre Dir 
Jungen wieder eröffnen, welches am 23. geſchah. Der 
Präfident, Herr Flores Calderon, eröffnete fie mit einer 
Rede, wovon nach ſſeheudes ber wefentliche Inbalt if: 

Unter tanfend Hrnderniffen, und denen, die fie augeſtif⸗ 
tet daben, hum Troje geben wir gary Europa ein meued 
Beifpiel, nm es aus feinem Jerthume zu reiffen, inbem 
wir uns rubig und laugſam von bem Ufern Des an bei= 
benmäth'gen Tugenden fo reichen Danzanared in die Ener 
nen des Auadalquivir begeben, wohin wir bie Freibelt m 
Triumph geführt Haben. Dir efinnungen, melde und 
im Uugenblidte, als wir Madrid verließen, befeeltem, ſcheine n ſich 
allen Provinzen, durch die wir gezogen, mitgetheilt und alle 
Herzen durbdrumgen zu baten. Die politifden Erf am 
ker Opige der Provinzial, Drputationem, die werfujlungee 
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mäßigen Obrigkeiten, die Militärs aller Maffensattungen, die 
Richter, die Geiſtlichkeit, die offentlichen Umierridts Anjtolten 
erwarteten und in den Dörfern und auf der Mitte ber Strar 
Ben, um uns ihre Wünfche barzubringen und ibeen Willen 
zu zeigen, zur Wohlſahrt des Vatetlandes beizutragen. 
Die örtliche und jremillige National: Wil von Mancha, 
Jaen, Eoıdova und Sevitla bat fi vorzüuglih durch 
ihre Begeilterung und Entſchloſſenbent ausgezeichnet. 
Familien. Mütter, unſerer Achtang und Dankbarkeit 


würdig, und ipre tugendhaften Todter haben uns mit. 


Lobesbonmmen empfangen. Diele junge frauen haben ſelbſt 
ibre Männer veranlaft, fib von Haufe loszureißen und 
zur Vertteidigung der Greibeit zu eilen. So, meine Hers 
ren, bat die Eommijfion ber Eortes den Weg von Madrid 
bis Sevilla gefunden ; ihre Reife glich einem Triumphzugt. 

Wie wiederholen: indem wir uniere Verſaſſung grün: 
beten, baben wir fie weder eigenfinnigen Deräuterungen 
ausfegen wollen, noch haben wir verlangt, ihr eine ewige 
Dauer zu geben, welche menſchliche Dinge nie haben 
können; aber wir haben beitimmte und genaue Formen 
fejtgeftcht, unter melden Veränderungen, bie Zeit und 
Erfahrung norhig machen, vom Volke können eingeführt 
werden. Wir werden jedoch wicht zugeben, daß irgend 
eine andere Macht ouf Erden uns Geſetze vorſchreibe, wo⸗ 
durch die heiligiien Rechte verwirrt und umgeſteßen wer⸗ 
den. Wir wiederholen bier den Fremden bie Lehren, 
welche jle nie bätten vergefien jellen.... Sie mögen 
kommen, es liegt nichts baranı Sie werben bie Gebeine 
ihrer Bender unbeerbigt finden und bie ibrigen werden 
bald noch dazu kommen, zum Unglücke des menſchlichen 
Seſchlechtes und zur Echende einiger entmärdigten Men: 
fchen. Sie werben zu ſpät einfeben, daß uns Niemand 
ungefiraft beſchimpfen und und unfere echte entreißen 
darf. Dos it ber Zweck der Urbeiten, bie wir beute 
beginnen, Uufer Bonftitutiontler Konig und die königl. 
Familie it in Sicherbeit; fie babın in unferm Herzen eine 
gebriligte und unperlepliche Greiflätte c. Es wird angezeigt, 
daß der König das Verlangen des Miniſters bed nnern, 
Barros, feine Stelle nieberzulegen genehmigt, und D. M. 
Muriategni zum Miniter des Innern ernannt und bie 
Stelle des Kolonial: Dinifters DBabillo, auf befien Ders 
langen, burd ben GeneraleAdimanten im &eneraljtab, 
D. Manuel Mugnoz, erirpt babe. 

Sizung vom 24. April. Heute theilte dee Miniſter des 
Auswärtigen den Eortes ein königl. Dekret mit, die Kriegs- 
Erklärung gegen Frankteich enthaltend. Es lautet: 
In Erwägung, daß das ſpaniſche Gebiet vor franz. Truppen 
ohne Kriegserklärung und ohne Beobachtung ber durch 
den Gebrauch gebeiligten Förmlichkeite überzogen murbe; 
in Erwägung, daß diefer Kugriff nur als eine Verlegung 
des Volkerrechts und als ein förmlicher Beginn der Feind» 
feligßeiten gegen Spanien angeleben werden Fann; in Er: 
mägung, dab es meine Pficht it, Gewalt mit Gewalt 
obzutreiben, die Integrität meiner Staaten gu vertbeibi: 
gen und die Kühnheit der Zeinde, bie fie verlegten, gu bes 
Ürafen, babe ich nach Einvernehmung bes Staatsrathes 
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und gemäß dem 5. 235. der Konflitittion, beſchloſſen, 
Brantreih den Krieg zu erkiären, mie ib ihn 
biermit wirklich erkläre; deimnach beiehle ich ben betrch- 
fenden Behörden, bafelbe zu befämpfen, zu Laub und au 
Meer, mit allen ihnen zu Gebote ftehenden Mitteln und 
wie es das Völkerrecht erlaubt. ch befeble außerdem, 
daß dieſe meine Kriegserklärung mit aller jchieklichen Feier⸗ 
lichkeit bekannt gemacht iverbe. \ Ihe werdet dieß für vers 
fanden alten und diejelbe bruden, bekannt machen und 
in Umlauf fepen laſſen. Gegeben im Paare U: Cazar 
zu Sevilla, den 23. April, Örgeihnet von der Hand bed 
Königs und gerihirt an Don Evarifte Garn, Miguel.” 

Es werben zmei königl. Dotichaften überbracht, wonach 
der König die Entlaſſung des Juſtiz Miniſters Dalasca ans 
nimmt, ben Joſeph Waria Calatrava zum WMinifter des 
Innern und zum Kriegsminifter den Marriauo Zorzaquin, 
ernennt. 

Die Kriegsfommiffion ſchlägt folgenden Geſetzes Ent: 
murf vor: 

1) Die Generale der Armeen und, wenn die Derbims 
bungen unterbrochen wären, die Generaltommandanten der 
Difiritte find ermächtigt, Guerillas oder Freitorps zu er 
richten. 2) Die Kommandanten der Provinzen find In⸗ 
fpeftoren der Querillustorps. Sie haben für die Erridhs 
tung und für die Patente zu forgen, obne melde Letztete 
die Ourrilas Peine Hülfe von Städten und Dörfern ans 
zuſprechen haben. 3) Die Bekleidung, Ausrüſtung, Eins 
theilung der Guerillas, ift den Obergeneralen oder Gene— 
ralfommandanten des Diſtrifts anvertraut. 4) Belobnun: 
gen, welche die bei den Buerilas angeftelte Mannfcaften 
verdienen fonnten, werden von der Regierung auf Bor 
ſchlaz des Dber » Generals erkannt. 5) In den vom 
Beinde befepten Provinzen iſt jeder Spanier berechtigt, 
Guerillas zu bilden. Die Ebeis der Guetillas müſſen 
ben erhaltenen Befehlen der Dber- Generale geborden. 
Doc bei unterbrodener Mittbeilung find fie nicht verbin« 
bert, ben Hemd anzugreiien, felbft wenn fie die Erlaubniß 
Dazu nicht vom General befommen Fonnten. 

Sizung vom 25. April. Es werden zwei Vorfchläge 
des Ubgeorbneten Barruago an bie Kriegs: Commiffion 
gelefen; ber eritere: jeder fpaniibe Militär, der 14 
Tage nach dem Ginfalle obne rechtliche Urſache noch in 
Broufreich bieibe, folle des ipanifhen Namens unmärdig 
erklärt und feinee Ehre, Uemter und Güter verluſtig er: 
Härt werben; bie zweite: bie Cortes follen die Regierung 
ermächtigen, alle Dffiziere der Arınce, welche ſich zurück⸗ 
gezogen, aber noch dienftfähig find, an ihre alten Stel 
len oder an neue für fie taugliche zurückzuberufen. Fa 
Die Provinzial » Deputation dee Stadt Sevilla bietet für 
die YUusräjtung der Mens Ausgebobenen ein Geſchenk von 
5.000 Morgen Ackers auf der Isla Major (am Quadal . 
quivie) au. — Angenommen. — Es wird zur Berarbung 
ded von ber Kriege: Commiffion begutachteten Antrags, 
wegen der Guerilles, gefdritten. — Ungenommen. 

Die Kriegs : Eommilfion fhlägt vor: Die Städte 
und Dörfer find gehalten, alle Deferteurs aus ihrer 
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Grmeinde mährend eines Jahrs durch ondere Dann: 
ſchaſt zu erichen, bei Strafe von viertoufend Rea— 
len. — Der Vorſchlag wird zur Berathung niedergelegt. 
— 63 mird ein Vorſchlag zu Erridtung einer fremden 
Region verlefen: 4) Die Regierang ift ermächtigt, ein 
fremdes Korps zu bilden. 2) Ulle Flüchtlinge oder fremde 
Deiertelrs, melde fih zur Vertheidigung der ſpaniſchen 
Freeipeit melden, werben zugelajjen. 3) Dei jedem. Urmee⸗ 
Corps und bei jedem Dbergenerai foH eine Commiſſion 
von 3 Fremden ‚gebildet werden, welche wegen ibrer Meir 
nung bekannt find und melde für ihr Betragen und ihre 
Abfihten dem General binlängliche Bürafchaft geben. 4) 
Die Generale, Stabb: und anderen Dffiziere behalten den 
Gtad, den fie felbit batten und merden unter bie Korps 
ihrer Nation, welche ſich bilden, angeſtellt. 5) Die innere 
Eintbeilung iR anf demfelben Fuß mie bei der fpanifden 
Urmer.“ 6) Es darf nicht eine zweite Kompagnie gebildet 
werben, ebe bie erjte vollzäblig iſt, u. ſ. f. 7) Die Bes 
förderung in bdiefem Korps geſchieht nach den gleichen 
Grundfägen wie bei der fpanifhen Armee. 8) Bei jedem 
Urmeekorps nehmen diefe Korps den Namen an: „Sremde 
freie Legion. — Der Vorſchlag wird zur Berathung nie: 
bergelegt, = ⸗ j 

Die Regierung bat die dringenditen Befehle gegeben, 
daß fpanifche Kaper gegen die franzöfifben Schiffe ausge: 
ſchickt werden. Man erwartet mehrere Kaper aus englis 
ſchen Häfen unter ſpaniſcher Flagge. 

Grogbritraniem 

(Aus englifchen Zeitungen vom 6. Mai.) Konſol. 3 Proz. 
785. — Der König bat neuerdings einen Gichtanfall an 
der rechten Hand. Die Uerzte wünſchen daher Verſchie; 
bung des auf nächſten Donnerjtag angefagten Levers. 
Die Miniter hielten gejtern im Hotel der auswärtigen 
Angelegenheiten einen zmeiltüntigen Kabinetsrath. Graf 
ren bat ım Dberbaufe angekündigt, daß er fünftigen 
Mittwoch nod auf neue Feläuterungen über die Unter: 
Handlung wegen des fpanifben Kriegs antragen werde. 
Der Eourier legt der lepten Rede des Dicomte Chateaus 
a in der franzöfifden Pairsfammer große Lobfprüche 

i. 

— Beſchluß des Auszugs aus ber Rede, welche Lord 
Canning in der Debatte über die Adreſſe an die Krone, 
im Unterbaufe gehalten: 

Die Dppofition — fagt Hr. Canning — ftellt uns 
vor, ald wären wir vom feanzöflihen Minifterium hintere 
Licht geführt worden. Diefes Minijterium bat, nad) der 
Meinung der Oppofition, jederzeit feinen Zweck verfolgt, 
Indem es zu wanken fchien. Nein, fagt Hr. Canning, das 
franzöfifye Minitterium bat große Opfer gebracht, am ber 
Pändig zu erfcheinen. Als Hr. v. Montmorench, nachdem 
er mit dem Herzogstitel belohnt worden, plöplih aus dem 
Ninijterium teat, murden wir ziveifelöohne einen Uugen« 
blif getäufcht, allein wir wurden es mit Jedermann. Wir 
glaubten, Daß dieß eine Veränderung in Betreff des Frie⸗ 
dens und des Krieges verfündete ; allein die einzige wirkliche 
Veränderung beftand darin, daß die Streitigfeit aus einer 
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europäifden Frage eine frangöflfhe gemorden war. Sr. 
v. Montmorency, der folde als eine europäiſche Frage 
behandelt hatte und der in dieſenn Geiſte Verbindlichkeiten 
eingegangen war, banbelte ald Mann von Ehre; da er 
fih zurädyog, febald er fab, daß bie frage nach einem 
andern Prinzip betrachtet murrde. . . . . Bei aufınerffamer 
Lefung der Noten bes Hrı. dv. Chateaubriand wird Nie: 
mand einen bemerfenswertben Unterfchied zwiſchen dieſen 
und denen feined Dorgängers verkennen. Hr. v. Mont: 
morencn wird verbrießlih, wenn man ibm läugnet, daß 
es eine europäifdhe Frage fen. Hr. v. Ebatranbriand bee 
handelt die Ungelegenheit als eine rein franzöfiiche Frage. 
Freilich Hat er verfucht, eine Urt Kompromiß zu bewirken, 
indem er fie zugleih ganz franzöfifch und ganz ew: 
ropäijch nennt, ein Ausdruck, den ed und etwas ſchwer 
fält, bier zu verfleben, wo mie noch ben altoäterifchen 
Regeln der alten Logik folgen. 

*Meil ich Hrn. dv. Chateaubriand genannt babe und 
meil einige von unfern Ausdrücken in Betreff feiner übel 
ausgelegt worden find, fo finde ich es für nöthig, zu er: 
Fären, daß, da ich die Ehre babe, ibn vperfönlih zu 
Pennen, ich für ihn nur Gefinnungen von Uchtung und 
Hohfhäpung bege. Ich bemundere feine Talente, ich 
weiß, daß es ein Manu ift, deifen Epre niemals dem mine 
-deiten Stoß erlitt, ich halte ihm für höchſt befähigt, Die 
Pflich?en feinee Stelle mit Klugheit zu erfüllen, 

Hr. Canning zeige an, daß, dm Betreff ber 
Wegnahme eined fpanifhen Fahrzeuges durch ein 
aus Guropa zu einem Beitpunfte, wo ber Krieg noch 
nicht erklärt war, abgegangenes franzöfifches Kreiegsichiff, 
die franzöfifche NRegterung ibm folgende Crlärterung er» 
theilt babe. Die durch den Telegraphen dem Geſchäfts⸗ 
Träger von Franfreih übermachte Antwort lauter alfo: 

„Paris, den 30. Upell 1825. Wir baben nichts 
Dffizielles in Betreff dre Prife erhalten, die, wie mar 
fagt, der Jean-Bart gemacht haben fol. Diefem 
Schiffe war feine Vollmacht ertbeilt worden, Prifen zu 
maden; unb wenn ed eine machte, fo muß dieß unter 
befondern Umständen gefcheben ſeyn; auf jeden Fall wirb 
die Regierung dahin beforgt ſeyn, daß nach Gerechtigkeit 
verfahren merbe. 

„Bere Canning endete feine Rede mit Anführung ei— 
uer Stelle aus einer alten Rede des Lord Grey, worin 
diefer berühmte Chef der Dppofition im Oberhauſe im 3. 
1808 die dee entwickelte, daß die Nationen Feine Boll: 
macht haben, ſich ritterlihen Unternehmungen binzugeben, 
Dem zu Folge, fagte Hr. Canning, find diejenigen, die 
und gegenmärtig anflagen, mell mie nicht weit gemug zu 
Bunften Spaniens geben, eben biefelben, die uns be— 
fhuldigten, als Entpufiaiten zu bandeln, wie e® darauf 
anfam, Spanien von dem Joche Buonaparte'd zu erretten. 

Die Debatten des Unterhaufes mährenb dreier Tage, 
ober, richtiger zu fagen, mäbrend dreier Nächte, baben 
für den Augenblick die große Frage hinfichtlih unſerer 
Neutralität, im Bezug auf Frankreich und Spanien, er: 
ſchöpft. Es iſt augenfälig erwiefen, daß Niemand in Eng» 
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and eruftlich den. Rrieg wi, daß Feine Parthei ernillich 
darauf rediner und daß Aller Interejfen fib an. das mi« 
wifterile Soſtem kaupfen. Die offentundige Urt, in wel: 
er Hr. Peel feine Beiſtlmmung zu den Daßregeln und 
Meinungen des Hrn. Cauning bezeihurt bat, bemeifet, 
daß im Kabinet Feine Berfchiebenpeit der Unfihten mehr 
Batt finder. Undererfeits ſcheint der Ton von Mäßigung 
und mwohlmollender Höflichkeit, den Hr. Canning an ber 
Stelle der wenig freundfwaftliden Trockenbeit, womit er 
nom franzöfifben Minijterium ſprach, gebraucht hat, es 
anzuzeigen, baß die Anfichten Englands und Frankteichs, 
in Betreff der fpanifchen Angelegenheiten, nit mehr in 
dem Grade verfhieden find, um nicht miteinander ausge 
glihen werden zu fönnen. Die einzige Schwierigkeit ift, 
wie auch Hr. Stuart Wortlei und Hr. Peel ed gefagt 
baben, die Meinung keunen zu lernen, zu welcher bie 
Mehrheit der fpanifchen Nation zu vereinigen möglich 
feyn dürfte. Sobald es einen Mittelpunßt der @inigung 
in Spanien geben wird, iſt es wadrſcheinlich, daß der 
Krieg durch eine ſchuellere Deilegung, ald man foldes 
bätte glauten können, fi endigen wird. Inzwiſchen 
ſcheiut Sagland die Gewißhelt zu baben, daß die drei 
morbifhen Mächte eine flrenge Neutralität beebadhten 
werben. j 
Demanifihges Neid. 

Die Augsb. allgem. Zeitung enthält folgende Artikel : 
Geres, vom 15 April. Der Erzbiſchof und die Pris 
maten find wieder freigeläffen.. Don unſerm Juſſuff Pas 
fa, welcher voriges Jahr nah Morea ing Feld zog und 
nachher in Patraſſo eingeſchloſſen murbe, will man bier 
Nachricht baden, daß er fih habe ergeben müſſen. Ge 
viel if Adber, daß der Dep, der in feiner Abinefenbeir die 
Verwaltung führt, an feine Grfangennehmung alaubt im 
dem er dieſelbe Juſſuſs Familie ankündigte. Bor Balo: 
aichi kreuzen einige griechiiche Schiffe. 

Sewlin, vom 5. Mai. In Belgrad wird die Der. 
sihtung ber ägnptifch : algierifchen Eskadre durch tie 
@rischen um fo mehr geglaubt, als auch Fürft Milofch 
Auch feine Agenten zu SKonflantinopel davon umter 
richtet worden fenm fol. Die türfiihe Cöfadre , unter 

schl des Kapudan Paſcha, war noch nicht aus dem 
Hafen von Konflantinopel abgefrgelt, wie Die legen Briefe 
über Udrianopel behaupteten, adein man frpt binzu, daß 

den Sriecben in keimm Falle viel fchaden könne. Im 

antinopel berrfchte übrigens, dem legten Nachrichten 
zu Golge, Rube, 

Zrief, vom 7. Mal, Gchiffernachrichten ans Dis 
razze in Türkifh Albanıen von 2. d. zu Folge waren 
die Montenegriner in vollem Aufſtande und gegen den Pa- 
ba von Seutark, ber in Epirus einfallen wollte, Im Un—⸗ 
marfch begriffen. Diefer Paſcha wird durch einen ſolchen 
Burhand Im jerem Fol en Echee gehalten. Die legten 
Brite aus Morea bis zum 20. Upeil bringen nicht 
Beust; aub von Patras michte Mäbered, Rab reinem 
wmwobriäcinliden Gerũchte ſollen abermais zwei drilliche 
aurar a ſche Schiffe Lebensinittel hineingebradt baten. 
— 6— — — 








Redalteur J I GSendtner. Verlezt vom Peter Philipp Wolis Wittiee. 


König. Theater am Yarthore.’ 

Samflag: (Zum Grflenmale) Der Welndier, Luftſplel 
in 5 Akten nach Gumberland, von Kotzebue 

Sonntag: (Mit aufgehobenem Abonnement zum Grfienmal) 
Der Alte Ueberall und Rirgends, Ritterfch. In 3 Akten 
mit einem Borfpiele, (meu bearbeitet.) 

Montag: Ludlams Höfe, romant. Schaufp. in 5 Akten, 
von A. Deblenfchläger. ’ 


Te — — 

896. Da I in Erfahrung gebrocht habe, daß man mid 
in ein uͤbles Licht zu fehen ſuchte und mein Verdienſt bieburd 
Schaden leiden koͤnnte, fo bitte Diefem Seruͤcht feinen Glauben 
Brigulegen. Bei dieſer Gelegenheit empfehle ich mid; einem hohen Adel 
und geeheten Publitum in meinen Arbeiten, ala: Wogenialiren, 
Bergolden und Anftrelchen v Da ih in verſchladenen Fabriken 
Englands, Kranfreihs und Oeſterreichs mir alle Zuftiedeupelt 
ermorben habe, fo ficherr Id auch alle Beſtellungen auf das 
pänktlichfte und zu den billigſten Preifen zu liefern, 

Qudmig Gbitlager, Bakierer und Mergoldre 
wohnbaft vor dem Garlethor im Ronbell, 
im Ralteneggerhaus Mo 1209. 


926. Die, anf dem 2iten des Laufenden Monats 
Digte Mobilten: Berfleigerung in dem Gpobreriichen Heus auf 
dem Masimilians: Plag Ro. 1528 kann wegen eingetretener Din: 
dernifie am erſagten Tag nicht ftatt haben. fendern es wird de: 
zen Vornahme zu einer andern Zeit näher beflimme, werden, 


056. Mehanifhes KRunfitheater. 
indem Saale sum geldenen Store. 

Mathlas und Johann Tender aus Eiferärz, werden mit 
hoher obrigfeitiher Bewiligung einige Bot ſtellungen Ihrer me- 
Sonifhen Kunſtreiter und Selltaͤrzer, zu geben die Ehre haben, 
wovon der jedebmallge Anſchlagzettel das Mähere been. Bo 
wie ipre Bünftlihen Dorſtellungen übersll die größte Bewunde 
zung erregten, ſchmelcheln fir ſich auch bier einem Ernfl.ieberden 
Dublitum die angenehmfke Unterhaltung zu gewähren, 

Die erſte Borflelung wird meorgen ald den 18. Mai und 
bie zweite Dieuflag ben 20. d. M. gegeben werden. 


938. Rünftigen Pfingfmontag iſt Tarımufl! und Freiuacht 
— — Ir. Omäßle, 


Weingaflgeber zur blauen Traube in der 
* Rarfingerfirafe, 


938. (50) Bon ber freiherrlich von Thönefeldiihren Rent 
Berwaltung Schmiechen werden 49 Stüd vorroglich quir und 
Khöne Flammänder » Mutter : Scharfe, 50 Erd immer und 
ein Ziäpriger foaniicher Widder verkauft. Sie find täali im 
Mehringen In Augenfheln zu nehmen. Die nähen Au Be: 

niffe werden aub Oda eröffnet. 

Schmiechen bi Merzing den 15. Mit 














Beridtigung 
Ian der geſtriaen Feltung it Spalte 8 Jelle gm m 1'% 
Taamert flar Taawerk au Ifen. 
Wegen den beiden Pfingfifeierrägen wird die 
naͤchſte Zeitung am Dienfiag ausgegeben, 


— — — 








Mündener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtern Privilegium, 





Dienstag 


Nro. 
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20 Mai 1423. 





Deutſchland. 
Baliern München, ben 16. Mai. 

Wir erhalten aus Straßburg folgende neue, am 14, 
Mai Abends am 8 Uhr auß Paris eingelaufene telegrar 
pbiine Depeſche; „Nach einem Berichte des Marſchalls 
Herzogs von Conegliano, vom 8. Mal, verfsigen die 
Teuppen des Oenerallieutenantd Eurial, des Baron b’Eros 
les und des Romagoſa, ben Dina in der Richtung vom 
Campredon. Die kouſtitutlonellen Divſſtonen des Miland 
und Loberas zogen fib auf Dftaleih zurüd, Die zu Gi⸗ 


rona flebenden Votpoſten des Herzogs von Tonegliano 


find von Siroune bis Gantacona vorgerüdt und verjol 
gen den Feind bis vor die Thore von Oſtaltich. General 
Lieutenant Donıdieu ift am 6. in Vich eingegogen, mo 
unfre Truppen von ben Einwohnern mit Freudentuf em—⸗ 
pfangen wurden.““ R 

Bamberg, vom 15. Mai. Bor wenigen Tagen warb 
Weiſſenſtadt, ein Staͤdtchen mit 1550 Einwohner in einer 
boden, einigten Gegend bes Obetmainkreiſes, bis auf 
9 Häufer ein Raub des Feuers, das In dem Haufe eines 
der daſelbſt zablreiten Nugelihmiede entſtand und durch 
einen ſtarken Sturmwind ſchnelle Nahrung erhielt. Zum 
Unglüde wurden gerade die Stadtgräden gefiicht und des 
nahe große Weiher war ausgetrocknet. 

Sahfem Dresden, vom 12. Mal. Dieſen 
Morgen um 5 Ude it Se. Mai. der König von Baierm 
mit Seinem Dberilitalmeiiter, dem Frbrn. v. Keßling 
und Seinem Gefolge von bier abgercist, um Mittags im 
Peipziq zu ſpeiſen und nad eimer Weberfhau der durch 
die Völkerfchlacht fo blutig bezeichneten Umgebungen Leip⸗ 
zias vieleicht noch an demſelben Abend Seine Reife nach 
Weimar bio Weißenfels fortzufegen. Bis am bie fächfifche 
®ränze begleitet Ihn der General ©. Ziegler, Generalad⸗ 
jutant Les Königs von Suchien, der bier den Dienjt beim 
Könige von Batern batte. Schon am 11. früb maren 
forwohl die beiden Generaladjittanten des Königs von 
Daiern, die Orafen Pappenbeim und Reuß, ald ber beim 
biefigen Hofe aktreditiete Fönigl. baierlide Miniſter, Graf 
Luxbaurg, nad Leipzig vorausgegaugen. Cinige Stunden 
fpäter, gegen 30 Uhr, reisten auch Ihre Maj. die Königin 
von Batern mit Jhren vier Peinzeifinen und ganzem übris 
gen Hoffaat im erwänfchteiten Wohlſeyn von bier ad, 
Sie werden in der Mitte zwiſchen Ceipjig und Dresden 


in Oſchatz das Mittagsmahl einnehmen, wozu bereitd früs 


Ber die kouigliche Offizin dabin abgegingen war, und 
Bhends in keipig eintreffen, wo fr am 13. Ruhetag ned 
wierundam 1%. ihreXeife gleibfals nach Weimar ſorkſehen 
seven. DE Gemahlin des Prinzen Johann Fünigt, Dybe, 


‚an beiden lachenden Eibufern zu machen. 


bie Prinzeiftu Umalie, begleitet ihre erhabene Mutter bis 
Didap, da eine kleine, ploplich eingerrotene Unpäßiickeif 
bes Prinzen Johann biefem verehrten Fürſtenpaar bie Ber 
gleitung bie Leipzig, wo fie noch einige Tage zu vermei« 
len gedachten, nicht geſtattete. Dafür gibt nun des Prins 
zen Friedrich fon. Hoh. dem Könige and der Königin von 
Baiern das Geleit bis Leipzig, um dort bie Honneurd des 
Haufes zu machen. Dan fpeach hier von einer großen 
Ball: Ufernblee, womit die Leipziger beide Mojeſtäten zu 
empfangen gedächten. — Dem Könige von Balern murde 
ducch den bis zum 12, Mui verlängerten Uufenthait noch 
ber Genuß eines dee feitlichften Tage zu Theil, des ©:s 
burtötages feiner fo zärtlich geliebten Schweſter, unferer 
noch in Kraft und Munterkeit blühenden Jubelfünigin, am 
10. Mal, welcher im barmonifchen Verein beider Königs— 
"Häufer bei einer großen Ramilientafel und Abends durdy 
den Befuch- der Dper [Maometto won Roffini gefelert 
wurde. Die feit zehn Tagen eingetretene wärnsere, men 
auch immer noch jlurmbervsgte Witterung geilattere bem 
lerböchiten baleriſchen Herrfchaften mehrere buſtſabrten 
in die nun in voller Früblingsblüthe prangende Gegend 
Ein Tag war 
ber Deichanung der Pönigl. Sommerreſidenz in Pillnig ge: 
mwibniet, mo die ſäumtlichen Foniglicben Herrſchaften das 
Weittagämabl In dem meu erbauten, höchſt geſchmackvoll 
werzierten Speilefaal einnahmen und nach der Tafel auch 
den Baumeifter, Ober: Landbaumeifter Schuricht und bem 
Maler der Lunetten und Peudatiſs in dem Deckenſtüche, 
Prof. Vogel, ſich vorſtellen zu laffen und von Leßterm bie 
ErHärung ber) altegoriihen Rompofitionen, unter welchen 


- die Mufit vorzüglib auſpricht, fi vortragen zu laſſen 


gerubeten. Die Uusfibt vom den Ruinen, über Pilluitz 
mit feinen botanifden Garten, Die Glbiuſeln und die mt 
Städten, Dörfern und Landbäuſern reich geſamückte 
Segend bis zur böbmlfchen Gebirgs: Kette, entfaltete 
beut ale ihre Reife und bei der Rüdfahre wurde der 
Heinen, im eigentbümlihen Geſchmack erbauten Villa des 
ruſſiſchen Fürſten Puliawin einige Uufmerkfamfeit gefchenft. 
Undere Euftpartien wurden zu ber maletiſch, über ber 
Eibe fhivebenden Dia des Kabinetommiſters Grafen v. 
Einiedel in Priesnig, zu dem königl. Weinbergen In ber 
Hofloosig, von wo afer Weinbau in der Meißllerplege 
ausgegangen if, nach Loſchwitz und zuletzt nach Iparaudf 
durch den tomantilben. plauiſchen Grund gemacht, wo bie 
heiligen Dallen im feifchen Bucenbam und bie veigende 
Ausficht vom Forjtgarten aus ſehr gefielen. 

In den Morgenitunden pflegte Se. Maj. der König 
von Balern die merkwürdigſten Gegeuſt ande, unser offterm 


- 


die Bönigliche Rüſtkammer mit der alten präcdtigen Für—⸗ 
flengarderobe .und den Damasicenerfadeln in Augenſchein 
zu mebmen. Die Königin miederholte Ihre Beſuche im 
der Gemäldegaderie. Zuleht noch befichtigte der König 
den duch meientlide Berbefferungen in biefem Jahre noch 
weit wohlthätigere Wirkungen verſprechendeu Brunnengarten 
bes Dr. Strupr, begleitet von feinem hochderdienten Leib: 
‚Arzt, dem Geheimentath v. Hark. Ihre Maj. die Koni« 
gin befuchten zur großen Freude des Dresdener Publikumé, 
welches daran gewohnt fit, den ©orteddienjt fleißig und 
andächtig abzumarten, an einem folgenden Sonntage bie 
durch ihre feſtgewöldte Kuppel und zweckmäßige innere 
Konſtruktion fich jo vortbeilbaft ausgeichnende protejtantifche 
zweite Hauptkirche, die Jrauenfieche, nad am Himmeliahrts- 
Feſte die evangelifhe Hofkiche, mo ber Dberbojpredigee 
Ummon mit der ibm eigenen Beredſamkeit zeigte, wie diefe 
Hinmelfahrt alle Räthſel über die Erziepung und die Fort: 
Schritte des Menfchengeflcchte löſe. — Mit wahrhaft kö⸗ 
niglidder Freigebigkeit belohnten Se. Maj. der König noch 
vor Ihrer Ubreife alle Ihnen bemiefenen Dienfte von den 
oberjien Hofitellen herab bis zu der unteriten Dienerfhaft 
im Stalle, In Küche und Keller, und in den verſchiedenen 
Klaffen der Aufmwartung., Wie die acht oberften Hofitellen 
drilantirte Doſen mit Portraits oder Epiffcen erbielten, 
fo wurden aud den beim Dienfte des Könige und der Kö: 
nigin angeftellten Kammerherren, den Kammerjunkern, bie 
den Dienft bei deirPrinzeffinnen hatten, und vielen andern 
diftinguieten Perionen febe Fojibare Geſchenke an Dofen, 
Ringen u. f. mw. zu Theil. Die an die verfchiedenen Of: 
Aziere, Die den Dienft in den Vorgemächetn hatten, und 
an die Dienecſchaft des Primen Johann vertheilten Sums 
men follen äußert bedeutend ſeyn. Dichter, wie Theodor 
Hell, Schriftſteller, wie der Baron v. Llechtenſtern wegen 
feiner Statiſtick von Baiern, Kupferſtecher im Situations-⸗ 
Fache, Künffier, erhielten die große goldene Medaille mit 
dem herrlichen Portrait des Ronigs. Mit dem Großfreug 
des baieriſchen Civilverdlenftordens wurde der Kämmerer 
des Konigs von Sachſen, Freiherr v. Reitzenſtein, und ber 
®eneraladjutant dv, Ziegler, mit dem Kommandeurfreug 
die beiden dieuſtthuenden Kammerherren Graf v. Bofe und 
PMorguis Eefare Piatti gefbmüdt.. Dagegen erhielt auch 
ber Beneralabjutant des Königs von Balern, Graf Poppen: 
beim, vom König von Sachſen das Großkreus des ſächfi⸗ 
{chen Eivilverdienftordens und der Reibarzt des Könige v. 
Baiern, von Hark, das Ritterkreuz bed Verdienſtordens. 
Ude Aufſeher der Kabinette und Runfkfemmlungen erbielten 
prächtige Undenken an bie huldoolle Gegenwart bes Mo: 
narchen in ihren Sammlungen. Uechte Pönigliche Munifi⸗ 
cenz zeigte fich in diefen Unerkenntniffen, die oft noch durch die 
bulbuolle Art, wonrit fie ertheilt wurden, einen neuen Werth 
erhielten. Die Lönigl. Kapelle und das Hoftpeater erwarben 
ſich durch ausgezeichnete Leiſtungen den allerhöchſten Beifall und 
bie Fönigl. Kapellmeiſter erfreuten ſich bee ehrenvollſten Aus 
zeichnung. Wenn des gefeierten Bühnenkünſtlere Eßlait 
cus München Darſtelungen, die gerade in dleſe Zeit fies 
len, alles entzücten und beſonders fein Dalner in Ifflande 
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Dienfipflibt ein vollendetes Aunſtwerk ſchlen, ſo wurdeu 
auch die Leiſtungen ber elndelimiſchen Künſtler gececht 
gewürdigt und Die neu engagirte Säugerin Minna 
Schröder gewann als Fidelio und Agathe den Kennerbeis 
fall der höchſten Theilnabme. Noch am legten Abend vor 
der Ubreife jeigte dee Dirtuos im Planofortefpiel, Klengel, 
feine ganze Kunft in einem glänzenden Hoftonzert, Der 
um dieſe Branche vielfach verdiente Direktor der königlichen 
Kapelle und Hofbüpne, Geheimerath v. Konnerig, befand 
ſich daber auch unter den Uusgezeicbneren, die eine koſtbar 
brilfantirte Protraitoofe dur die Gnade des Könige em: 
pfrmgen. — Diefen Nachmittag if der König von Gachfen 
nebft dem ganzen ihm babin begleitenden Perjonal zu feis 
nem Sommer Hoflager nah Pilnig abgegangen, 

Frankfurt. In der 9. Digung der Bundesverfammes 
lung, am 17. April verlas der k. k. präfidirende Geſandte 
ben Entwurf einee von ibm, ın Aufteug der Bundesverfamms 
lung, an den k. &. Staatsminiſter Grafen v. Buol:Schauen- 
flein zu erlaffeuden Antwort als Erwiederung auf deifen Ab⸗ 
f&iedsfchreiben vom 10. April. Der Entwurf wurde ein: 
ſtimmig genehmigt. — Der Geſandte der Stadt Frankiurt, 
Hr. Danz, verlas einen Dortcag dee mit der Reviſton 
der Bundestagsdefhlüffe Über das Auſträgalverfahren be: 
auftragten Rommilfion — die Frage beteeffend: Wie ift 
bei Unwendung des breißigiten Urtikels bee Wienerſchluß⸗ 
Ufte zu verfahren, wenn die Aujteägal-Inftanz, in Er: 
mangelung eines Antrags des einen Theils gegen den ans 
been Tpeil, fi, nad dee von ihre zu befolgenden Prosef- 
Drdnung, nicht ermächtigt balten Fann, in contumaciam 
zu verfügen? Der Untrag der Kommilflon geht dabin: in 
‚allen ben Fällen, ‚in melden eim Verfahren vor einer 
Auſträgal-Inſtanz, mad der Dispofltion des deeißigſten 
Artikels dee Wiener: Sehlußakte, eingeleitet ift, wird das 
‚sberfte Gericht, welches die Uuſträgal-Juſtanz bilder, bes 
auftragt und ermächtigt, alle Friften vom Amtemwegen zu 
beachten, bei Nichtbefolgung einer ergangenen Verfügung 
Berzicheleiftung auf die unterlaffene Handlung anzunehmen 
und eben das auszuſprechen, was ſonſten, auf Unteag des 
andern Theils, als Folge der Unterlajjung, zum Bebufe 
der endlichen Entſcheidung auszuipreden fenn würde. Hier: 
auf wurde befchlojfen, längitens am 19. Jun. d. 3. über 
diefen Gegenſtand abzuftimmen; und dann wurde auf die 
Bemerkung des prüfidirenden Befandten, daß die betreffende 
Kommiffion zu ergängen fey, zur Wahl eines neuen Mitr 
gliedes gefchritten, welche auf dem großherzogl. heifiipen 
Gefandten, Sehen. v. Gruben, fiel, 

Sranftreid. 

Paris, den 10. Mai. Ju der gefleigen Sitzung der 
Deputietenfammer erihien der Miniftee des Innern und 
überbrachte ein Bönigl. Dekret, wodurch biefjährige Gef 
fion der beiden Kammern geſchloſſen wird. Die Sißung 
wurde demnach aufgebeben, Alle Mitglieder erhoben fi 
mit dem Rufe: Es Iche der König! . 

— Die Ctoile meldet aus Banonne, daß die Gardes 
bu Eorps om 29. April vom da über St. Jean be Buy 
nach Bittoria aufgebrochen And, Uuch will fie wiſſen, 


dag Graf Brunetti (örlreichifcher) und Ar. v. Bulgari 
(euffiider Gejandter) nad Madrid zutückkehren würden, 
fosald man Nachricht vom Einmarſch der Franzofen babe, 
der am 20. Mai vor fib geben dürfte. ie bofft, daß 
alsdann zwei berübmte fpanifde Cemerate ſich für die 
neue Ordnung der Dinge erklären werben, Die Glaus 
bendarıtee fry ſchon über 30,000 Mann jtarf, 

— Durch Ordonnan; vom 23. Upril wurde General 
Bpudu zum Oeueraldireftor der Urtilerieparks der fpani: 
ſchen Urmee ernannt. 

— Man ichreibe aus Tolofa unter dem 30. April: Das 
Hauptquartier des zweiten Korps bat Huarte deu 25. vers 
offen, um fib nad Toloſa zu begeben, wo es den 25. 
angefommen if. Der General en Chef, Zürft von Ho+ 
henlohe, hat über Die Teuppen unter feinem Kommando, 
bie er vor Pampelana ließ, Muſterung gebalten. Er bat 
dem Chefs, melde fie fommandirten, den Difijieren und 
Soldaten, die fo glücklich waren, ſich bei einigen Gefech⸗ 
ten ausyjuzeibnen, Lobfpräde und ‚Ermunterungen ertheilt. 

„Den 27. ift die Spige der Sen Divifion zu Toloſa 
eingetroffen; ein Theil davon ſteht unter den Beſehlen des 
Generals, Baron Scöffer » Blacque, hundert Toiſen von 
St. Srbaftian; die andere, unter den Befehlen der Ger 
neeale Bruni und Hubert, find beilimmt, die Straße von 
der Bidafjoa bis Madrid echellonsiveife zu befegen. 

„Der Herzog von Upgouleme, auf ben Eifer der 
Truppen bed dritten Korps zäblend, hat gerubet, ihnen 
die beihmerlichite Verwendung und bie geſahrvollden Po: 
ften anyu ven: außer den -Blofaden von Pampeluna 
und St. Sebafltian ſolen fie eine Strede von mebe als 
hundert vg decken, beſchũhen oder mörhigen Falls 
versbeidigen. Zur Zeit des erften Einrückens in Spanien 
waren drei ganze Drviflonen zu biefem Dienfle beſtimmt.“ 
Das nenejte Journal des Debats nieldet, daß, laut 

aus Bittoria der General Graf Abishal 
plöglipsin der Begleitung eines einzigen Abjudanten Ma: 
drid ‚verlaffen Habe, ohne daß man wife, was aus ihm 
geworben ſey. 


Gtaliem 
Slorenz, vom 6. Mai. Der Gazetta di Firenge zu 
Zolge mar ber Prinz von Carignan am 27. April im 
Degleitung-feiner durchlauchtigſten Gemahlin, der Erzher ⸗ 
zogia Maris Therefe, von Florenz zu Livorno eingetrofs 
fen. Die obenerwäpnte Zeitung fügt hinzu, daß ſich bier 
amverzügliid nah Morfeille einichiffen werde, 
> von de zu Bande zu Gr. konigl. Hop. dem Her: 
von. Ungouleme ins Hauptquartier der ſtanzöſiſchen 
Em —*8* zu begeben. 

beiteanien, 
fitungen vom 8. Mai.) Die geſtri⸗ 
e bieten wenig Erhebliches dar. 
ale murden 22 Bittichriften vorgelegt, worin 
zu gänzlicher Abſchaffung der Efla: 
Kolonien begehrt werben. — Der 
der getern-Iin Manfionhonfe ein großes Ban- 
— Om der Königlichen Familie der Herzog von 






ae 
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„3098 von Ungouleme und fo ging es fort. 


ehmen und anzubieten betrachtet werden muß. 
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Dorf und ber Prinz Leopold, bas ganze bipfomatifche 
Korps umd gegen 500 Perionen beimobnten. Nach ver 
Mablzeit und dem üblichen Toails eröffnete ber k. baieri« 
fhe Gefandte mit MiE Hunter den Ball. — Die Sun 
bat ihr Verſprechen, die wahren Urſachen des Mißlingens 
ber legten Unterbandlungen zwiſchen Frankreih und Spa: 
nien aufzudecken, noch nicht erfüllt. — Nach Briefen aus 
Rio Janeiro vom 24. Febr. bat der Kronprinz, welcher 
fid als Kaiſer von Brafilien und Großmeifter der Frei: 
Manrer proklamiren ließ, feit einigen Monaten fein Sy— 
flem ganz geändert. Gr ließ alle Maurerlogen fließen, 
viele Perfonen, beionders Deputirte, theils verhaften, tbeils 
beportiren, umb ſcheint die Zufammenberufung der Kam: 
mern auf unbeflimnite Zeit verfhoben zu baten. Sein 
Zutrauem genieht vorzugsmeife dee Minifter Don Joſeph 
DBonifacio d'Undrada. . . 

London, vom 8. Mat. Unſere Börfe mar beute mit 
ben toMien, widerſprechenſten Gerüchten im eigentlichen 
Sinne überſchwemmt. Der Nachricht von der Einnahme 
von Pampeluna folgte. die von der Ermordung de& Her: 
Die Fonds 
mwichen etwas von 79% auf 795; die fpantichen Papiere 
fhmwanften zwiſchen 37 und 38 und fliegen fpäter auf 42; 
bie franzöf. Rente war 88. 10. notiet. 

— „Bir finden — fagt der Courier — In den fram: 
söfffchen Blättern wiederholte Unfpielungen auf angefnüpfte 
Unterbandlungen, Allein mit mem? Dit ben Eortes, mit 
den Miniftern oder mit dem Könige. Man Pan” nicht 
einmal angeben, . was der Zweck und Gegenſtand ber 
Unterbandlung ſeyn fol, und Alles beſchränkt fib nur 
auf die vage Anzeige „wie unterhaudeln.“ Wenn man 
nue menigftens müßte, auf welcher Seite dieſe Unter: 
bandlungen angefponnen morben find; allein auch bas wird 
in das tieffte Oeheimnig gebüft und uns bleibt michte zu 
wiſſen übrig, als doß Frankreich mit feinem Heere zu⸗ 
gleich einen. Unterhändler (Hrn, v. Martignach geſendet 
bat, um bereit zu ſeyn, ſobald es Zeit iſt, den diploma: 
tifchen Feldzug zu eröffnen, und daß derſelbe wirklich eröffnet 
worden iſt. Im gewiſſem Betrachte kann man fagen, daß 
die Unterbandlungen eigentlih nie abgebroden geweſen 
find, weil Friedefliftung, nicht Eroberung, Frankreichs Ab⸗ 
ſicht ift ‚vaber e8 denn immer als bereit, Bedingungen anzu⸗ 
Ulleln 
wir geſtehen, daß wir wicht abſeben, wie unter den ge: 


„genmwärtigen Berbältniffen eine triebliche Beilegung moͤg⸗ 


lich werden koͤnnte. Die erite Schwierigkeit, auf die wie 


ſtoßen, ift der Dünfel der Menſchen, melde Franfreih 


zu bdiefem Unternehmen verleitet haben. Wir begreifen... 


webl, daß man feine Kräfte überfhäpen und den Aus⸗ 


gang verbeebli finden kannz olein wir begreifen nidt, 


mie bie Eorted, wie die Minifter, wie die ganze Par : 


thei, welche die Revolution herbeigeführt bat, auf eins 


mal zu politifden und milisärifdhen Don Auizote's wer: 
den Fonnte, die nur Windmühlen und Schafe ſahen, wo 


fie Zeitungen und Heere zu erblicden glaubten. Und das 
müßten fie in der That werben, wenn wir glauben fol 


-. 
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len, daß Franfreih am Ebro durch Unterbanblungen ers 
"zielen wird, was ibm jenfeits dee Bidaſſoa verweigert 
morden war. Es iſt wahrſcheinlich, daß Frankreich Uns 
serbandlungen anbieten und, im Befige von Madrid, dies 
ſes Unbieten wiederholen wird. Die fobert nicht allein 
fein Bortheil, fondbern es wird dieß ſchon darum tbun, 
um den Geijt und die Mäßigung, in unb mit welchen es 
diefen Krieg zu führen Willens ift, an ben Tag zu legen. 
Allein unter melden Bedingungen will Frankreich ein jols 
ches Anerbieten machen? Wird ed eine der Foderungen 
aufseden wollen, für die es ſich den Koften und Wedhfel: 
Fälen eines Krieges ausgeſezt bat? Und wenn nicht, wird 
Sponien oder die Partbei, melde jest de facto die Re: 
gierung Spaniens bildet, obne einen Schwertſtreich Ber 
dingungen auſgeben, für Die es ſich allem. Elende 
eines feindliden Einfalls Preis gegeben bat? In biefen 
» Örängen bewegt fib die Frage bed Tags; wir begnügen 
r und, fie genau vörgezeichnet zu baben und Mberlaffen es 
“dem Lefer, fib ein eigenes Urtpeil zu bilden und bie 
Frage felbjt zu antworten.” 

— Vor gen Sonntag ereignete fich, mie der Courier ſelbſt 
: erzählt, in Bell Inn Hounslow eine &cene, die nur in einer 
ſo großen Stadt möglich ift, Zwei Perionen ftoßen in der eben 

* genannten Gegend Londons in dem dichten Gebränge bart auf 
einander; bie fonft an einander vorübergecilt wären, faffen fi) 
nunind Yuge, finden eine auffallende Uehnlichkeit in der Ges 
ſichtobildung, im Tone, in der Art des Benebmend und 
eine kurze Erklärung belehrt fie, daß fie Brüder find. In 
demſelben Augenblicke mird ein ſchon lange im London 
mohnender Mont, dee das Unglüd bat, biinb zu fenn, 
voräbergeführt. hört diefe Crfemmnngsform und miſcht nen 
vlöglich feinen Jubel in den ber beiden andern, denn auch er 
it ibe Bruder. Die drei Brüder beißen Stable, waren 
als frühe und verarmte Wallen anseinander gerilfen mors 
den und batten im verfchledenen Welttheilen Jeder feinen 
&igenen Weg gemacht. 

— Man bebanptet, daß Lord Borom micht nur fein 
Bermögen, fondern auch feine perföntihen Dienite der 
gsiechtfchen Negterung angeboten babe, und daß er ange: 
tündiot, er ſey bereit, Italien zu verlaffen, um fi), auf 
die erſte Nacheicht, im Ihre Hauptquartier zu begeben. 


Bien, ben 14. Mai. Staats: Schuld: Berichreibungen gu 5 

ot. in 6. M. 82%, Rothſchlid'ſche Loofe vou 1820, —— 

setto von 1821, ——. Stadt: Banco-Dbligationen 56%. Banks 
Aktien 907. Kurt auf Xuasburg 100'%. 


50 (ae) Berfleigerumg. 

Mittmod dea 21. Dat Bormittans von 9 bis 12 Mir, 
mab Kafftnittass vor 5 bie 6 Uhr, und Die darauffolgenden 
Tage werden, vor dem Karlothore in Dem Herzog Mar: Patais 
dehten Gingang über eine Stiege dem bataniichen. Garten ges 

süber, goldene Doien, geldene Ohren: nud Kinger: Ringe mit 
Srilenten, eine Schnur orientalijcher Perlen mis Brillent: Schlies 
‚Nüberne Tifhiencter, deito ‚Kofle: und Milchgeſchirr, ſilberne 

A Meter, und Bobeln, enaliiche Perfvektive, Jagtflinteh, 

”Yirolen, Stockahreu, Epiesein, Panspces, Sıffel, fhüne Kupfer: 
Seiche, Komoden, Manndileider, Betten, Porzelain, Burfernes, 





eifeenes, und bledernes Küheuaeräth, ein aroßer Relfewanen, 
und eine ſchoͤne Bibliothek, deſtehend won verfchiedenen Werken 


“der Gärtuerfunft; und Botanik, als Einnis voltändiges Plans 


senfoftem mit Rupfern, Hirſchfellde Theorie der Gartentunft mit 
Aupfern, Müllers allgemeines Gırten Lexicon, La Gallerie de 
Düsseldorf avec figures, Gefhichte und Erbdedefchreibungen‘, 
und mehrere Werke von Ddeutihen und lateinifhen klaſſiſcheu 
Schriftftelleen öffentfih gegen baare Bezahlung verfteigert. 

Die Berfleigerung der Bücher beginut Donnerflag Rahmlt: 
tags 5 lihr. 

KRaufsliebhaber werden daher am eben beflimmten Tage und 
Drte hiegu eingeladen. 

Den 9. Mat 1823. 
RAdutgl. baier. Kreis: und Stadtgeridt Münden. 
v. Gerngroß, Direktor, 
Bauer. 


945. Der Endesunterzeichnete mocht einem hochverehtlichen 
Publikum Die ergebenſte Anzeige, daß er die worimale Glas’fke 
Kaffeeſchenk am fih gefauft und frin Lokal auf dem Schranen- 
Piope im Haufe des Herrn Wittenberger, Korameßer, neben 
dem ehemaligen’ Landichaftögebäube hat. 

Durch gute und billige Bedienung wird er zu bemelfen (us 
ben, weichen hohen Werth er auf die Ehre eines geneigten zahl ⸗ 
zeichen Beſuchs frät. 

Münden ten 15. Mai 1823- 2 
Daniel Baypi. 


39. Gin Mann von aeiehten Jahren, der aut und korrekt 
ſchreibt, gute Schuibenmaifle und viele Geidhäftsrrfahrung befißt, 
an ununterbrocdeme Ihätigleit aewöhnt If, mad Die Solidicht 
feines Gharakters dur Zeugniſſe verbürgen kaun, wiünfcht eine 
Antelung, Die feiner Arbeitsliebe freien Spielraum gibt, ent 
weder als Buchhalter bei einer Brauspei oder anderm bürgerl. 
Geſchaͤfte, als Auficher u. ſ. we, oder auch allenfalls ala Haus: 
Meier in der Stadt oder auf dem Lande, Er erbietet ſich, 
auf Berlangen auch Kaution su flellen. 


937. Alois Felndier it geinne feine am Stodtbache In der 
Harvoritadt meben der Egget ſchen Paptermühle befindliche Brand» 
Rötte — worauf eine Gypomuhle hand — mit Dem daran bes 
‚findlihen Haufe Mro, 138, oder auch ohne ſolches Haus,, aus 
freier Hand gu verkaufen, worüber dad Weiters in meinem Hauk 
Nro. 125 zu srfragen if. 


928. Das Haus Nro 64 in der Kömiainficafe fammt 
Mebengebäude und Garten Ik anf das Ziel Michaeli "u ver: 
mieten und Dad Mähere bei der Dauselgentpümerin in dem 
Haufe felbft zu ebener Erde täglich zu erfragen. ’ 


945. Üntergeichneter wohnt gegenwärtig in der Ranfitger 
Straße, dei Hrm. Handelimann Ludwig vom Poſchinger (rpe 
mals Glaude Glerr), Mo. 1015, im erſten Stoche. 

Doct. und Profeffor Berger. 

939. Im Auguftiner »Stod Rro. 1393 über cine Etiegen 
rechts iſt eln ſehr ſchön amttıpestrtes, mewölistes Bimmer am et: 
nen Hetem gu vermiethen; auf Berlangen Bönnte auch ein Ber 





‚Dientenzimmer abaegeben werden. * 
— — m — m 


BDerbefferung. 
In Mro, 117 diefer Zeitung IM im zweiten Artikel von Müns 


hen flott, wdoß 3) die zweite Prümies, zu Iefen: daß 3) diefe 
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Deutidlanmd. 
Baiern Münden, ben 21. Mai. 

&o eben erhalten mir folgende, aus Lerma vom 15. 
d. M. datirte telegrapbifche Depeſche: 

Der Herzog von Reggio befers Daladolid; der Herzog 
von Ungouleme befindet fi Bier; der &emeral Obert wird 
den 14. zu Almanza eintreffen. 

Würzburg, vom 16ten Mai, Ueber die Ankunft 
Ihrer Mujeitäten ded Könige uund ber Königin 
unferes ailoerebrtejten SHerrfcherpaared, baben mir no 
immer Beine beitimmite Nachticht erhalten. Judeß find zu 
Allerbo hũderſelben wütdigen Ginpiang bereits alle Vor⸗ 
Februngen getroffen. Die ginge Stadt wird ſich beeifern 
bei dieſer erfreufihen ©elrgenbeit ihre Liebe und Umbäng- 
lichfeit aufs Neue an den Tag zw legen. — Um Sonntage 
ben 11. d. paffirte ein k. 2. öjterreich. Kabinetskurier bier 
durch. Wie man vernimmt, jo bat derſelbe unſerm ver: 


ebrten f. Generallummilfär und Regierungspräfibenten,. 


Treidertu v. Uodeck eine ınit dem Bitdniffe St. F. k. Mus 
Jeſtat von Defterreich gezierte und reich mit Brillanten 
verſehene, goldene Dofernebjt einem in den fhmeidelhafr 
teften Ausdrücken abgefaßten Schreiben des P. P. öfterr. 
Staatöfanziers ıc., Herrn Fürften von Metternih Durch⸗ 
laucht, überreicht. 

Nürnberg, vom 18.Mat. Die nunmehr beftätigte 
frühere Nachricht, dab Ihre, Pönigl. Majeſtäten auf ber 
Heimtche aus Sachſen unfere Stadt mit allerböchftdero 
Cegenwart beglüden werden, verbreitet die berzlidiite 
Sreude umter allen Klaſſen ihrer Bemopner. Die Empfin⸗ 
dungen der Ehrfurcht, der Liebe und Treue werben den 
Beften und geliebteften Landesvater und bie allverehrtefte 
Landesmutter, mit freudigem Zuruf begrüßend, in unferer 
Mitte empfangen. 

Sadfen Leipzig, vom 2. Mai, In ber 
jesigen Meſſe mar die Zahl der anweſenden Griechen grö: 
Ber, ald in den vorbergebenden, und man züblt deren an 
fünfzig, dod waren fie mit menigem ®eld verjehen und 
man hatte wegen ber Uneuben, in bemen fi) ihr Staat 
befindet, Peine Neigung, fi arit ihnen auf Kredit einzutaſ⸗ 
fen. Polen nüd Rujen waren nur menige da und zwar 
aus der Gegend von Schlowe, Berdiszow und Weißtirchen; 
fie wollten zum Theil auf Kredit faufen, oder die Waaren 
eia zeſandt haben, wnzu man fich wohl früher entſaloß, 
jest aber Feine Neigung zu haben ſcheint. Warſchauer 
fehlten, wegen des bei ihnen eingeführten neuen Tarifs, 
gänztich. Kurländer und Liefländer fehlten ebenfalls. Auf 
Die Tachet Ätiferte der jezt zwiſchen Frankreich und pa: 
nien ausgebrocgene Krieg einen bedeutenden Einluß. Man 


kaufte größtentbeile von Schwelzerhäuſern, deren zwötlf 
auf dem Plage waren, zum Tbeil für die wirklichen Be, 
bürfnife Frankreichs, und zum Theil auf Spedulation 
megen den etma eintretenden, aujjerorteutlid große Po: 
flen ordinaire, rohe und zubereitete, gefärbte und ungefärbte⸗ 
Tücher und zwar oſtpreuſſiſche, weſtpreuſſiſche, polnifche 
ſchleſiſche und fähfifhe, die in der Gegend von Spremr 
berg , Roßwein u, f. mw. fabrigirt werben, auf. Die 5a: 
brifanten verftanden anfangs ihren Vortheil nicht genug, 
und verkauften far mit Berlujt, jtatt daß fle eben fo viel 
Gewinn hätten haben Fünnen. Mittlere Tücher wurden 
bedeutend meniger, und zwar nur von den anweſenden 
Griechen gekauft, welde größtentpeils die in dee Gegend 
von Börlig angefertigten zu fuchen fopienen. Felnere fan: 
den nur fehr geringen Abisp. S 
geanftreid. 
Paris, vom 12. Mal. Konfol. 5 Proz. 67T Fr. 30 €. 
Das Journal de Prris enthält folgenden Auszug ei 
nes Brief aus dem Hauptquartier Erisria (in Earalonieny 
vom 1. Mai (5te Divifion des Htem Corps umter ben Bes 
feblen des Gen. Eurial.) „Seit dem 26. April fleben 
wie vor dem Feinde, ber, uns biöber forgfältig auswei: 
hend, endlich entfabieden jcheint, fih mit und zu meſſen; 
er bat eine feſte Stellung 2 Stunden ven und beirpe 
und zeigt bie Abficbt, fi dort zu wertbeibigen. Dieß 
Corps (unter Mina’d Befehlen) flebt binter einem Fluſſe, 
bejjen Brücke es gefprengt bat und bie man wieder hers 
geftelt hat. Wie find 5 Meilen von Girona und 18 von 
Barcelona; das erjte entfcheidende Geſecht führt uns im 
3 Tagen in dieſe Ieptere Stadt. Die Landihaft, welche 
mir in diefem Augenblide in Befig haben, iſt von einer 
Bergkette eingefchlojfen; vor Konititutionelfen und Royalir 
flen abwechſelnd genommen und verloren, bietet ed durch⸗ 
aus feine Hülfsinittel dar; übers ein Anblick des größten 
Elends. Seit 4 Tagen überfhmenmen ung Regenſtröme; 
unfere Vorwachen waten im Waſſer. Wie haben dreimal 
den Befehl zum Abmeifib erbalten und dreimal kam im 
Augenblide ded Admarſches Gegeubefebl; endlich ſollte er 
mit Tagesanbruch vor ſich gehn, ader ein fürchterliches 
Gewitter, das die ganze Naht gedauert, hatte die Wege ums 
gangbargemadt und die von ums bergeflckte Brücke hatte 
der Strom mitgenommen. Zwei unglücdlihe Begebenden 
ten fanden zwel Meilen von bier flat: Diefen Morgen 
ffürzte cin Felſen, unter dem 2 Soldaten fih gegen das 
Wetter fhüpten, zuiommen nnd begrub fie unter feinem 
Rufnenz'eine Barake die etıca 20 Mititärctperfonen be 


“ berbergte, beach ebenfalls eim Das Reſultat der lehtern 


Begebenbeit iſt weniger traurig: ad jenes; Niemand iſt 
verunglückt, nur Einer ſchwer vermundet worden. 

Bom 13. Mai. Armee-Nachrichtſen aus 
©panien. 

Der Präfident bes Confeils hat heute, bei Eröffnung 
der Börſe folgende Nachrichten den Snndilus der Wech⸗ 
felagenten,.Hen. Pan de Saint Gilles überfandt. 

„Dem in dieſer Nacht eingelaufenen Berichte des Ger 
„nerals Moncep zu Folge baben fich die Fonjtitutionellen 
„Dipifionen des Milans und Llobera nach Hoſtalrich aus 
„rüdgezogen. . 

„Mina wich unfern Teuppen aus; de will über Befora 
„den Ter hinauf ziepen, um ſich der Gränze zu näbern. 
„Er war am 7. zu Dolfagona, in ber Richtung vor Cams 
„predon. — Der Graf Eurial befand fih an bdemfelben 
„Tage bei Diot, Der Baron Eroles verfolgte Mina in 
„der Eutfernung einer Tageeife, nach Defora bin. Romas 
„goſa hatte feine Stelung zu Ripoll; auf diefe Urt iſt 
„alfo Mina von ihm meit überlegenen Streitkräften ums 
„singelt und ift er, wie nit zu zweifeln, mwirkli in fols 
„ber Enge, fo muß er ſich mit aller Gewalt fchlagen, 
„oder durch äußerſt fchmierige und aller Hilfe rntblößte 
„Engpäfe in die Cerdagna fih werfen. Graf Curial It 
„entihloffen, ihn mit dem Baron d'Eroles und Rowagoſa 
„fo lange unaufpörlich zu verfolgen, bis er erreicht iſt. — 
„Die Vorpojten von Gironna, mo fih bee Marfhall ber 
„findet, beiegen Santa. Eolona und un’ere Hufaren ſen⸗ 
„den ihre Rundfchaftspoften bis zu den Mauern von H0s 
„ſtaltich dinan. — General Donnadie zog den 6. db. M, 
„Vormittags um 10 Uhr zu Diti ein. Unfere Zeuppen 
„wurden von den Einwohnern bdiefer Stade mit |ireubi: 
„gem Zurufe empfangen." 

Spanien 

Ein franzöfffehes Blatt fchreibt aus Vittoria, vom 
4. Mai: „Ulles it zum Abmarſch des Hauptquartiers be 
reit. in gableeihes Difizierforps von ber Garde des 
Königs Ferdinand wird den Prinzen Generaliffinus nach 
Burgos begleiten. Es ſcheint gewiß, daß eime fpanifche 
Garbdedioifion, die hier organifirt wurde, der ſtanzöſiſchen 
Urmee ald Avantgarde dienen werde und daß Aues voll⸗ 
kommen eingerichtet iſt, damit 60,000 M. von verſchiede⸗ 
neu Seiten in Mabeid eintreffen. Wir find beiläufig Her— 
een vom ganzen Ebrouſer. Das Urmeeforps des Genes 
rals Molitor bat den füdlihen Theil Catalomiens befept; 
alfe ift 26 beinahe gewiß, daß Mina auf der Flucht vor 
den Truppen des Marſchalls Moncen, nicht im Stande 
fenn werde, mit feinem Heere durchzuſchüpfen. Es bleibe 
ipm mur die Wahl, fich in Barcellona einzufchließen, wenn 
es ihm gelinge, mit unſern Trudpen nicht gufammen zu 
treffen.” 

— Der Trappift Hat qus Vittoria unterm 14. Upril 
zwei Prolamationen erlaffen, die eine an bie Fonftitutios 
nelen Soldaten Spaniens, die andere an bie unglüdlicen 
edelmwüthigen Spanier. Die eritere lautet fo: „Ehre fen 
Sort in der Höhe! Goldaten! Das Girren bee Turtels 
Taube läße ſich hören auf unferm Erdreich; ein Beweis, 
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daß mir ben rauhen Winter Hinter uns haben und In bie 
ſchöne, llebliche und blüthenreiche Früblingsgeit treten. Die 
Taube bat die Arche verlajfen und wird aldbald mit dem 
Delzmeig im Schnabel jurückkehten; dieß iſt bie Loofung 
zum Frieden, zue Heiterkeit und ein Zeiben, baß die Waſ⸗ 
fer der Sündflath aufgehört haben. Ihr aber habt Obs 
ren und böret nicht und Augen und febet nicht! Ich fage 
Euch denn, daß binnen Rurzgem die Stürme und Getit: 
ter aufhören werden, welche dad fpanifche Volk geſchla⸗ 
gen und baß ſtatt der patriotifchen Geſänge, dem Madt: 
Meet, wabnfinniger Gehirme, Spanien von Freude, Jubel 
und Geligkeit erfüllt fern und Halleluja’s fingen wird, 
Ich fage Eu, bald wird man unter lautem Jubel das 
Scifflein Petri, durch milde Orkane in die Wellen pinauss 
geitoßen, von fanften Winden getrieben wieder heranmogen 
feben; ich fage Eu, daß die Konftitution, biefes eutſetz⸗ 
Uche Ungeheuer, durch bie Höle ih dem Eatpolifhen Spar 
nien erzeugt, und berem unzeitige ®eburt unferer Mutter 
der Kirche, und den Ehriften, ihren theuern Söhnen, ſo 
viel Thränen gefoftet hat, von dem fpanifchen Boden ver 
fhmwinden wird. Schon find, zwelfelt nit daran, die 
franzoſiſchen Urmeen in Spanien eingedrungen und be 
werdet fammt der elenden Motte umringt werden, die 
Eure Gelehrigkeit benügen®, Euch eine Binde über die 
Augen geworſen bat, um Euch an Händen und Füßen ge: 
bunden in den Ubgennd zu flürgen, aus dem Ihe Euch 
nicht berausreißen. fünnt. Ja, Soldaten und Brüder ie 
Jeſu Eprifto, ich nenne Euch bei diefem zärtlihen Namen, 
damit Ihr aus dem Schlafe, der Euch taub für die Star 
cheln Exres Gewiſſene macht und Euch verführt, dem 
Heerfübrern der Treulofigkeit, den Eritgebornen bes Teu: 
feld, Gehör zu ſchenken, wieder erwachen und die Thränen 
Eurer zärtliben Mutter trockneu möget. Definet Euere 
Dbren, meine Brüder, öffnet fie und böret mih an! Was 
babe Ihr gefeben in dem Lauf von beei Jahren? Die 
Freiheit der Prefe obne Zweifel? Welder Sieg der 
Gottlofigkeit! Weldyer Triumph! Sie bat dem achten 
Gebot Gewalt angerbon , in welchem Got, und Jbie 
Natur Beihimpfungen, Narrheiten, Spöttereien, Skam 
dale, DVerläumdungen, böfen Leumumd und gottlofe 
Neden verbieten. Iſt es nicht alfo? Und melde Ehre 
bat Euer Volk davon gebabt? Aber um der Liebe Chrifti 
willen, melde Übre konntet Ihe erwarten von einem 
Mendebel, Lagarde, Sanchez und Mutrogahal, den Her: 
ausgebern des Biberal Ouipuscoana, bem beräbmteiten 
Blatte Spaniens? Kennt Ihr, meine Brüder, bie I 
Euch genannt? Um Euch wieder zu Each Seibſt zu bein: 
gen, fo wiſſet denn, daß der erjte ein abſchenlicher, ge: 
ſchwähiger Upvofat, der einen Tropfen Urtheil in einem 
Strom von Worten ertränft, — der zweite‘ ein Gerichts 
Schreiber; der dritte ein Arzt und ber pierte ein Mufls 
Font if. Wird die Nachmelt glauben, daß biefe Men: 
ſchen für weife gelten Fonnten in bem ciplifirt.n Opanien ? 
Gb bade mib nur auf dem einzigen Liberal Guſpuzcoane 
befihränkt, damit ihr obne Mübe aus diefen Prürnifen 
die rechtmäßigen Schlüſſe zieben Fönnt. Zpr habt das heilige 


Tribunal bes Glaubens zerſtören feben; Ihr habt die Geſell⸗ 
ſchaft Jeſu ausrotten ſehen; Ihr habt die Priefter fort 
jagen und ibre Einkünſte fehlen feben; Ihe habt Die Her: 
ein der Völker (die Religion) der Freiheit beraubt und ale 
gefeben; Ihr babe Eure zu Päpiten erhobene 
poluiſchen Chefs diejenigen aus den Kloͤſtern jagen feben, 
die den Schleier genommen; Ihr babe das Pünftige Schi, 
fol unferer heiligen Mutter der Kirche gefeben. . ».» » 
gr habt es geſeden; bie Luft bat fi bei Diefer beflas 
genswerthen Umſchaffung verdunkelt. — Ihr Habt einen 
Stein von Marmor (dem Ronftitutions » Stein) angebetet, 
verehrt und vergötteri? O mein Gott! die Ebrfurcht und 
“Anbetung, die Bub fo tbeuer find, bat man Euch ents 
eiffen durch Tafeln und Steine, entrichtet auf öffentlichen Plä⸗ 
gen; iſt es mie wifo? Das iſt die Glückſeligkeit, bie 
Euch die werwünfdte Rotte verſpricht; das Volk, das ben 
einzigen Bohn Gottes deſchimpft, kaun es fellg werden? 
Ein Bobl ohne Stauden und Religion Bann es felig wer⸗ 
den? Meine theuern Brüder, öffnet, öffnet Eure Augen! 
Ihr könnet dem Schlund noch entgehen, der fih Euch 
ohne Ürbarmen öffnet. Verlaßt die Henkersknechte des 
Satans; Fommt zu mie oder zu den Rodaliſten, bie in 
Eurer Nähe find; thut es gleih und obne Auffhub — 
es bitter Eu daraum Euer demüthiger Bruder, der Trap⸗ 
pifte. Dıttoria, am 14. April 1825. Bruder Antonio 
Maragnon.” 

— Die Stadt Sevila, welde jest interimiftifh Sig 
der (panifchen Regierung geworden ift, bat eine vorzüglis 
he Lage; das Klima iſt wortrefflih und die Umgebung 
böchſt fruchtbar. Es tik ziefelfürmig gebaut und meift ganz 
eben. Der glänzendfte Zeitvunkt diefes Dres fält in die 
Zeit igleih nach Eutdeckung Amerika's; alle dorther ge: 
braten Schähe floſſen zuerft nad Sevilla, dur bie 
Flotten, welche von dort in den Guadalquivit elı liefen. 
So, ward es der Stapelplap unfhägbarer Relchthümer. 
Der Souverain fam oft zam Beſuch Hieher und Kaufleute 
aus der ganzen Welt hatten dort Comptoits und Nieder— 
lagen, Die Schiffe aller Völter teafen fi daſelbſt und 
fegten ihre mitgebradhten Schäße ab, oder taufchten fie 
aus uud fo Fonnte.der Spanier mit Recht fagen: „Wer 
nicht Sevilla ſah, kennt nicht das Wunder der Welt." — 
Sevilla batte nähftdem 16,000 Seidenſtühle und über 
130,000 Perfonen waren dabei befcdäftigt. Jezt findet 
man im ganzen Orte nur 25,000 Cinwohner. — Sevillas 
Gatbedrale ift eine der fhönften Europa ; fie enthält viele 
ſchöne Bildfäulen,, prädtige Grmäblde, foft fimmtlich von 
dem berübmten Murilo, ber dort geboren ward. Auch 
Grabmäbler berühmter Monarchen gibt ed darin und mits 
ten barunter das won Chriſtoph Columbus vor dem Chor, 
mit. der Juſchrift: 

‚A Castila y Aragon (Soflilien, Arragen, der Held 

Otro mundo die Colon Golumb gab euch die neue Welt.) 

Die Tburmfpige diefer Cathedrale (die Giralda genannt) 
N eins der berrlichiten Denkmähler Spaniens. Man 

ſteigt darin eine ſpiralförmige Treppe ohne Stufen pin: 
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anf; fie ti. 250 Fuß hoch und Pat oben eine Bilpfänfe, 
den Glauben voritelend. — Der Alcazar iſt ein anderes 
©ebäude, das lange von dem Königen der Mauren bewohnt 
geweſen; buch König Don Pedro ward es Wergrößert, 
wie durch Karl den V., der es fogar ſchöner und ge» 
ſchmackvoller ſchuf. UWeberall fand man aber feinen Adler 
und fein Plus oultre. Mehrere ſpaniſche Könige batten 
darim ihre Refidenz, und Philipp V., der dort mit feinen 
Hofe eine Zelt lang vermeilte, war felbft mwillens, fi 
ganz dort nieder zu laſſen. Die Gärten diefes Pallaftes 
find ampbitheatralifch angelegt und nichts gleicht ber Uep⸗ 
pigkeit und Ftiſche an Sommerabenden, Man findet darin 
mehrere Rotunden mit Gallerieen und Terraſſen, umgeben 
von Morten :Heden, Jasmin Lauben und Drangerie Bäu: 
men. in großer Vorzug ift ber Waller: Ueberfluß. — 
Der ſchönſte und größte Plat im Sevilla ift der Alame: 
ba: Plap, in einer Promenade vom fünf Uleen gebildet, 
bie von Fleinen Kanälen burchfchnitten find, Auf dem 
Plap flieht man drei Springbrunnen und zwei Bildfäulen, 
die des Herkules (angcblid Gründer von Sevilla) und 
Zulins Caͤſar, dee wirkliche Erbauer dee Stadt, und aufs 
ferdem gibt es noch viele fhöne, große Gebände In Sebilla. 
®roßbritaunienm 

(Aus englifchen Zeitungen vom 9. Mal.) Da es mit 
der Gefundbpeit des Könige täglich beifer geht, fo wird zu 
Anfang künftiger Woche wieder Hofzirkel ſeyn, auch mol: 
len Se. Majieſtät die deei Haupttheatee mit Ihrer Gegen⸗ 
wart beebren. — General Pepe ift nah Spanien abge⸗ 
gangen; man verfihert, Sie Robert Wilfon babe fih ge: 
weigert, in feiner Geſellſchaft zu reifen. — Nordamteri« 
Banifche Zeitungen melden aus Martinique, am 13. Märs 
fep daſelbſt ein frangöfifches Linienfcbiff von 74 Kanonen 
von Breft angefommen und babe die kriegeriſche Rede bes 
Könige von Franfreih an feine Kammern mitgebracht. 
Auf der Ueberfabrt babe es eine fpanifche Korvette von 
24 Ranonen, bie aus Jertbum das Linlenſchiffe bei Nacht« 
Zeit angriff, weggenommen. Diefe Rorvette fen von Ha: 
vannah nach Cadiz beſtimmt gemefen ud babe 60 Paſſa⸗ 
giere, nebit 3 Mil. Frauken baae und vielen Foflbaren 
Waaren, an Bord gehabt. 

(Aus englifchen Zeitungen vom 10. Mat.) Geflern Abend 
frug Hr. Brougham im Unterhaufe Hen. Eanning: 1. 
welches Englands Lage rücfichtlih der neuen Regierung 
von Brafilien fen? 2. ob e# wahr fen, daß Rußland eine 
eftarfe Armee an der Weichfel verfammie? 3. ob ein Theil 
der Öfteereichifchen Truppen, in Gemäßpeit der Stipulationen 
zu Derona, Italien geräumt, ober aber an ben Ufern 
des Po Afehn geblieben fen? Hr. Cauning antwortete; 
In Beziehung auf die portugiefifchen Befigungen finde fich 
bie Regierung in einer Eıpliden Rage, feitbem dies 
felben fih im zwei Staaten getrennt hätten, bie einander 
anfeindeten, aber beide mit Eugland in Frieden zu les 
ben mwünfcten. Cine ruffifhe Urmee ſtehe an der Weich⸗ 
fel; er (Eanning) wife aber nicht, ob fie flarf fen ober 
nit. Gin Tpeil der oͤſterreichſſchen Truppen habe Neapel 
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und Piemont geräunt; er (Cauning) wiſſe aber noch nicht, 

95 fie im Mailändifhen ſtehen geblieben mären. — Das 
Morning- Epreonicle meint, der Miniſter hätte wohl, wenn 
er ed gewollt, beilimmmtere Antworten geben könner. 

— Der Herzog von Dorf wäre am 2. Mai beinabk in 
Clapton getödtet worden. Die Geſellſchaft der Lonbner 
Wolfenväter legte dort den Grundſtein zu einem meuen 
Bebäude. Der Herzog wohnte diefer Feierlichteit mit dem 
Prinzen Peopold, dem Lord Mayor und dem Biſchofe von 
Zondon bei. Sie maren mit vielen Rindern auf ber Pla: 
tefoem, die in der Näbe des Ortes, wo der Stein gelegt 
soerden ſollte, errichtet war. Mitten im ber Keierlichkeit 

* Bürste das Gerüft zufammen und eiß alle Perjonen, die 
auf der Plateform maren, nad. Der Herzog von Dorf, 
der Prinz Leopold und einige andere Perfonen, konnten 
ihrer Stellung nach noch auf bie Erde fpringen. Man 
bat ‘den Tod eines Arbriters, der unter der Plateform 
"ae und erbrüdt murbe, zu deklagen. (Gum.) 





Miszgelilen. 
Münden, den 18. Mol. Wir benügen eine Aüchtig ein: 
detretene Stagnation in der politiichen Welt, um unisen Gefern, 
nah dem Beifpiele aller frangöfiihen und ſehr wieler deutſchen 
golitifhen Blätter, zur Abwechſelung einen gedrängten Be: 
richt über dramatiſche Weuigkelten und theatcalifhe Leiſtengen 
mitzutheilen. 

Auf Mebüls Dover, Jakob und feine Söhne, die 
wir vorigen Sonmtag im Bönigl. Boftheater an der Reſidenz 
aufführen fahen, folgte vorgeftern bie erfte Darftellung Des Trauer⸗ 
Spiels: „Zwei Nichte in Balladolid« vom Freiberrn von 
Zedlitz 

Folgendes Ift der geſchichtliche Inhalt Diele Drama’s: 

Donna Eflda, ein reisndes Gdelfräulein Balladolih's, 
Bebte einen jungen Ritter, Namens Fugere. Gin mwidriges 
Schickſal trennte dieſen Bund. Gfela'a Water, vom Könige 
jum Tode werurtheilet, ſchien ohne Rettung verloren, als die 
Tochter bei Don Garcia, dem der Monarch großes Wohlwol⸗ 
len dazeigte, Dülfe ſuchte. Don Garcia gehdrte mit Don Rus 
wer, feinem Bruder, zu den Vielen, welche um Eſtella warben; 
ipre Bitte machte um fo liefern Eindruck auf Ihn, als fie für 
des Baterd Rettung ihre Hand Ihm verſprach. Don Getcla iſt 
wirtich fo gluͤckllch, den König, dem er das Leben gerettet und 
der ihm dafur die Gewährung einer Witte verſprochen, jur 
Snads zu bewegen und fomis Eſtella's Hand zu erhalten. — 
Don Juͤgece geräth darüber in Verzwelflung. Eines Tagts, 
Ya Ihn der Infant über fein Scichfal aeckte, zieht er rafend den 
Digen. Don Ped:o eilt, den Prinzen zu vertheidigen und ır „> 
ven Don Fugace erſtochen. Rur fhnelle Tlucht konnte ven 
Mörder der Strafe entreilten, 

Don Nun, brieldigt durch den Vorzug, melden Eſſella 
dar Bewerbung feines Bruders gegeben, fucht nun Ihr ebeliches 
Blüß gu werderben. Er wagt ed, du eimt Felt, wo ein 
Auftrag Des Königs den Don Garda nach Bürges abrich, 
Die Srmehlin den Bruder obtrünnig zu machen. Aber Eſtella 
wellet ihn mit Verachtung zurück. re entwirft einen Plan, 
Me - während der Abmelenpeit des Don Gareia grwaltfam zu 
entführen. Zu gleicher Jelt teeibe den unglücklich wmber 
Bienden sugacı bie Gehnfuht, feine Geliebte, noch einmal zw 
fehen, in deren Mühe. Durch vielss Leiden dem Tode nahe ger 








: haben argwohnen laſſen. 





bracht, erſcheint er, mehr ſterbend als lebend, und bewegt ihr⸗ 
Dienerin, Bissrde, ihm bei Her ie Eingang zu werihufe 
fen, Es iſt Racht; Eſtella befindet iD gan; «liein noch im 
Basler, ale Don Fugace vor Ihr erſcheint. Sein Antid vers 
fegt fie im Heftlaen Schrecken. Bange Zeit zwiſchen Ente und 


„ Blebe Eimpfend, gibt fie ſich amdlıh einer zärtlihen Theilnahme 


an feinem Schickſale hin. Da kehrt, zur größten Uimgeir, ihr 
Semahl. Der in der Möge Valladolids, auf einem Schlcefie 
des Inſ⸗aten fih aufpsitende Monarch, Hatte beſchloſſen, ihm 
erft am andern Morgen nach Burgos zu entlofien; den Aufſchub 
Diefee Relſe benigend, eilt er zuruüͤck nah Bedadelid, um ein 
paar Stunden ter Macht bei felnee Gattin zu verweilen. Don 
Fugace entrinnt Baum hinter Die Birate des Schialg makes, 
und Eftella kampft mit aller Anftrengung, dem chnehin arg: 
mwöhntfden Gemasl ihren pelalichen Zufand zu verbergen. — 
Don Garcia verhepit ihr nicht, Daß er bei feinem Giutritt im 
den Garten auf Spuren geſtoßen, die Ihn ein hrimliches Bor: 
Schon glaubt fie, den Don Fazare 
vert khen, alt Don Garcia zu ihrer Deruhiaurg beigefügt, daß 
er feinen Bruder lauernd am des Hauſes Pforte erkannte Gr 
wil nun cuf kurze Zeit ſchlaſen gehen; fon ſteht ihm Eflella 
mit unbefchreeiklider Angſt nach der verkänanifsohen Bleude 
fih bewegen, binter. weißer Don Fugtee verſtidt iſt, aber er 
sieht es vor, fih auf ein Rupebette ver derfehben alederzul⸗ſſen. 
Gtella betet Atternd zum Himmel, deß er aus Diefer furchtba⸗ 
zen Gefahr fie errettr. Beſchinß folgt.) 
— —— —— —— 
Wien, den 14. Mai. Staats Schuld-Vetſchtebungen zu 5 
pät. in G. Mi. 82. Rothſchluid'ſche Roofe von 1520, —— 
detto von 1821, ——. Stadt: Banco:-Dbiigalionen ——. Bank 
Aktien 904. Kurs auf Augsburg ——., 
EEE — — — — — —— — — —— — 
Lönigl. Theater am Iſarthore. 


Mittwoch: Zum Greumele: Der Weſtindtier. Luftip. 
in fünf Aufzügen von Gumberland, für Die deutſche Bühne de⸗ 
orbeitet von Aotzebue 


891. Vor dem Ginioß In der Mülerefraße 7— der Loza⸗ 


rethſeite Nro. 51 b IR ein gut und bequem geboutes Hıns nebit 
einem Garten, der an den Mühlbach fioft, um 7500 fl, was 
—— fi. liegen bleiden können, aus ſreier Damd zu ver ⸗ 

ufen. — 


954. In dem Haufe Mro 1404 über eins Stiege in der 
Loͤwengrube find mehrere Original. Semaͤhlde von den beſten 
itelienifchen Meiftern, unter andern sine heillge Familie von 
Sodoma,. eine Skige von Mantegna, die Parabel von dern Arı 
beiten im Weinberge deo Herrn, von Domenico Feri, eine 
Kreugabnahme von be Sompagnola, eine Anbriung Der 
Hirten won Boolfazio, ein Gelehrter, der feinem Diener einen 
Brief übergibt, von Balarguter, das Portrait von Bestiice, Der 
Geliebten von Dante und fo muhrere zu verkaufen. Die Bieb: 
bader der Runft, melde Ein⸗d oder Das Andere Diefer GB: mählde 
zu Paufen Luſt haben, Finnen am jeder Stunde in der obenbe 
'merkten Behanfeng die ſͤmmmichen Grmählte im Augericheln 
nehmen, und dofjelbit die Auffreft billigen Preife in dem ihnen 
zu Gebote ſtehenden Gatzlog ırfegen, 











— — 





Retone : Gelegenheit neh Stuttgatt und Straßburg If im 
Saſthauſe zum ſchwarzen Adler dapler iu erir ger, 
— — — — — 








Redakteur J. 3 Sendtuerr. Berltge vom Peter Philipp Wolis Wiertwe. 


Beilage zu Nro, 119. Mittwoch den 21. Mai 1823, 


918. (3.0) Das Be la ne 
Ponigl. baler, Kreis : und Stadtgericht Münden 
bat in dem Schuldenmefen der Verlaſſenſchaftsmaſſa des k. quisse. 
Finanzrarhes Fr. Kam. Schrödl durch Entihliefung vom Bien 
vor. Monats den Lniverfal Konkurs erfannt: 

Es werden daher die gefeglichen Ediktotaͤge, nämlich : 

L gar Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen 

Nachweiſung, auf Mittwoch den 25. Juni bis 25. Juli 
1. 3. einſchluͤſſig, 

U. zur Vorbringung der Ginreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen auf Gamflag den 256, Juli bis 25. Aug. 
einihläffig , 

HT, zur Schlußverhandlung auf Dienſtag deu 26. Auguf und 
Iwar für Die Replit bis den 9ten September einfhläffig 
und für die Duplit dio den 2ten ejusdem 

jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmmtliche under 
kannte Gläubiger des Bemelnfhulbners Hiemit Öffentlich mnter 
dein Rechtauachtheile vorgeladen, daß das Michterfcheinen am 
eriten Ediltotage Die Ausfchliefung der Forderung von der ge 
geumwärtigen Konkurs: Maffe, das Nichterſcheinen an den übrts 
geen Gpiktstagen aber die Ausihliefung mit Den an benfelben 
vorzunehmenden Hanblengen zur Folge hat, mit dem Anbhange, 
daß am 1, Gviktätage zugleich Die Pünftige Maffaverwaltung be: 
eathen wird, 

Zugleid werden diejenigen, welche irgendetwas von dem Ber: 
mögen des Gemeinituidners In Händen haben, bei Dermeis 
dung des nehmaligen Grfaged aufgefordert, ſolches unter Bor 
behalt iprer Rechte bei Gericht zw übergeben, - 

Den 13ten Mal 1823. 

».. Gerngeoß, Direktor. 
Hayden 


f 


91.50) Ediftalı- EGitationm. 

Die Steindruders Gattin Anna Marla Heimgartner, yon 
mals verchelichte Sıraffer von hier, melde ſich ſchon im Donate 
Auguft vorigem Jahres von hier eutfernte, wird in Gemäßpelt 
der von dem Pöniglich baieriſchen Appellotiond ; Berichte des ars 
Rreifes untere 6. diefed Monots erfolgten hoͤch ſten Sntfätiehung 
hdurch Öffentlich" voreloden, Immerholb 3 Monaten vor drar 
Befieitigen Umsrrfuhungegeriäte zu erjheinen, umd ſich wegen 
der wider fie vorhandenen Auſchuldiguag des Verbrechens der 
Unterihlagung je Werantworien. 

Den 13. Mat 1823. 
König. Weels » und Stadigeriht Maänchen 
von Baengrof, Direktor. 
- Binkier. 








924. (35) Belannımabung 

Es ergeht Hlemit an die biaher noch unbekannten Gläubiger 
de Welnwirth Scheppach ſchen Eheleute von hier Die Auffobe⸗ 
tung, binnen 6 Wochen a date ihre Anfprüche geltend zu ma 
Sen, aufferbeffen im Falle der gürfichen Auseinanderfegung des 
Eqeppach ſchen Debitwelens auf fir eine Ruͤckicht genommen 
Beben wisd. 

Münden den 9. Mal 1823. 
Rönigl. bakber. Krris: und Stadtgericht Münden, 

» Geragrog, Direktor. 
Hölzl, Pioi. 


928. (30) Anna Maria Strobl, Kamzleidieners » Witine 
flarb am 4. April 1.3. im blefigen allgemeinen Rrankenhaufs, 
und binterlieh, auffer einigen wenigen Eifekten eins Aktiv: Jorde⸗ 
sung won 40 fl. 

&s werden’ daher Die dieß Berichts unbefunnten nädilen 
Verwandten der Verſtorbenen aufgefordert. binnen 60 Tagen 
ihre alenfollfigen Anfprüche geltend zu machen, auſſerdeſſen mit 
dem Rüdlaffe, als einer herraloſen Sacht, techtlicher Drdnuag 
nach verfügt werden wird. 

Am 9. Mel 1823. 

Rönigl. baier, Rreibı und Stadtgericht Münden. 
». Beragroß, Direktor. 
Briller, 


985. (2 6) Belanstwadung 
Des zur Gantmaſſe des hiefigen Shäfftermeifters Mayerbofer 
drige Haus im Dadergäßhen Nro. 1078 S/B Grundbuch 
{ 975, worauf 4590 Emtageld : Gapitalien Hegen, wird un. 
tee Vorbehalt der Ereditorfhaftlihen Senchmigung auf 
.  Mittwod den 23. Maid. J. 
Vormittage 9 Uhr 
zum oͤffentlichen Verkauf aufgeworfen, und Kaufsiiebhaber hie 
durch eingeladen, ihre Raufsanbothe zur beflimmten Zeit Dieß 
abzugeben. . 
Münden den 6. Mai 1825. 
Königl. Rreis: und Stadtgerlcht Münden. 
von Gerngreoß, Direktor, 
Säidermatr, 





vor. (3 e) Betfanrntmadung 
Die Birferung von 10,000 Rubicfuß Nagelflurſtrine zum hie 
figen neuen Marbrädendau wird 
Samflag den 31. Mai Bormittags se Upe 
salva ratificatione des unterzeichneten Dagifteates öfentlih am 
den Wenigtnehmenden verſteigert. 
dieferungeluſtige werden eingeladen, ſich am bezeichneten Tage 
und Stunde auf dent biefigen Ratphaufe einjuffnden, woſeloſi 
man Ihnen die mähern Bedingnife eröffnen und ihre Aubor. zu 
Protokoll nehmen wird. 
Münden den 9. Mat 1825. 
Mayuiflrar 
der Yöntglihen Haupt: und Refiden;ffadr 
Anhem 
von Mittermaps, Bürgemmeiler, ” 
» Shmöäbder. 


Deflfentlide Betannfmedung. 
946. (5a) Ju der Bermahrung des unterzeichneten Rreits 
und Stadigerichts befinden ſich machikebende alte Depofital:Maf: 
fen, welde zum Theil von dem vornraligen Domprobftel : Amte 
dahler, an daſſelbe ausgehändigt wurden, und deren Eigenthü⸗ 
mer unbefannt lud: 
7a rate Frönkelihes Griminal: Depofitum ; 
18 fl. 37%4 Br, Ktauſtſches Griminal - Depofktum ; 
af. — fr Lips, gegen Zobel; 
5058 kr. — Er ininal⸗ Depofitum f 
n Sin ſilderner Löfiel, 2 Diamanten eines Glatert, sin Pe 
she 
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Diejenigen nun, melde an vorfichende Depoſita Anſpruͤche 
au haben glauben, werden hiemrit Öffentlich aufgefodeit, fi def 
Halb innerhalb dreier Monate und laͤngſtens am 25. Aupuft =, 
©. Bormittags 9 Uhr bei dem unterzeichneten Rreis: und Gtadt: 
Gerichte zu melden, auferdem aber zu gewärtigen, daß ihnen 
ein ewiges Still ſchwelgen damit auferlegt werden wird, gedachte 
Depofita aber als herrenlofed Gut dem Lönigl. Fieeus merben 
zugeſprochen werden. 

Für, am 13. Mal 1823. 
Rönigl. baler. Rreise und Stadtgericht. 
Fr. von Wulffen, Dicektor. . 
Schlegel. 





942. Ediftal-Ladunyg. 

Diejenigen, welche an den Nachlaß des am 20. April d, J. 
in dem koͤnigl. Invallden Haufe gu Fürſtenfeld verfiorbenen Ins 
vallden Theodor Reth aus MWartenpeim, koöͤnigl. Landgerichts 
Grünfadt im Rheinkreife gebürtig, aus was Immer für einem 
Reichörttel Anſpruͤche machen zu Eönnen-glauben, werden Hiemit 
atıfpefodert, diefelben binnen 30 Tagen um fo mehr bei der uns 
tergeichneten Behörde geltend zu machen, als, außerdeſſen in die⸗ 
fer Berlaſſenſchaft weiter zechtlicher Ordnung gemäß vorgeſchrlt ⸗ 
ten werden würde. 

Münden , den 12. —— 


on \ 
der Eönigk Rommandantfhaft der Haupt: und 
Refidenz: Stadt Münden. 
che. von Strahl, Generalmajor, 
Schmid, k. Aktuar. 


929. ;'' Edictal +» Gitation. 
Sogann Eillner von Berg, Soldat im k. 6, Artillerie:Re: 
ment, und vermiße Im ruſſiſchen Feldzug, wird oder feine 
cendenz, hiemit 
binnen 6 Monaten 
worgeladen, unfer dem Nachtheil, daß fein Bermögen an feine 
Erben erga cautionem ertradirt werden würde. 
Pfaffenpofen am 19. April 1823. 
Röniglihes Landgericht Raflel, 
Frht. von Shönhup, Landrichter. 


949. Bom 
‚» königiihen Kreis: und Stadtgeriht Nürnberg 
wird andurd bekannt gemacht, dab der dem Dredhsler : Befellen 
Eberhard Rohmer zugehörige von der bieflgen Ausfteuers An: 
ſtalt audgeftellte Gewinnichein über 200 fl. in Beziehung auf die 
öffentliche Ausihreibung vom 16. Dctober v. 3, durch Erkennt⸗ 
zig vom heutigen als Braftios erklärt wurde, 

Nürnberg, den Teen Mai 1923. 

Merz. 








Brenner, Gol. 


947. (3 a) Borladbung. 

Da die graͤflich Borchenfeld Brembergifche Oberjägers : Wittwe 
Katparina Greiller am 23, Februar I. 5, dahier ohne Dedsens 
denz, jedoch mit Sinterlaffung eines Teftaments vwerflorben iſt, 
worin die vier Töchter des Söldners Alois Forſter von Pfeften: 
haufen, dann die zwei Toͤchter des. Soͤldners Sranı Died von 
Blehhauſen, Landgerichts Reipeim als Intverfalerben ernennt 





worden find, fo werden hiedurch alle Diejenigen, melde die kon ⸗ 
krete Derlofienichafte : Moſſe aus einem Erbtechte, oder fonfligem 
Titel in Anfprud zu nehmen gedenken, hiedurch aufgefordert, 
ſich binner 30 Togen peremtortichen Termines dieſſeite zu mas 
den, und ihre Anfprüde genügend nadhzurmeifen, als aufßerdefien 
das Teftament für anerfannt gehalten und der Rüdlaf mach ns 
Halt deifelden an die Intereſſenten vertheilt werden würde. 
Zugleich wird bemerkt, daß die Defunltin eine von Oberhaßs 
ofen gebürtige Maurer: und Söldmerstochter ſey, und ſich mit 
ihrem urfprüngliben Gefblehtönamen Sendeimaier gefchrieben 
habe. Münden den 135. Mai 1823. " 
Rönigl, baler. Reeis: und Stadtgeriht Münden, 
von Gerngeof, Direktor. 
Winkler, 


950. Betfanntmadung. 

Das den Zaͤcherllſchen Eheleuten aebörige Plattmühler - An: 
weien zu Langenpreiflug wird vorbehaltlich der Genehmigung der 
Eigenthümer und der Rreditoren bezüglich des Raufes : Anboche 
am Mittwoh den 18. Juni d« G. Vorwittage 9 — 12 Uhr 
Sffentlih an die Meiftbiethenden verſteigert. 

Diefeb Anweſen befteht aus einem Wohnhaus mit Pferditall, 
Wagenremif, Stadl, Kupftall, dem Mühlgebäude mit 3 Gängen 
and Zugehör, einer Sögmüble ſammt Ingehör und dem ganım 
zum koönlgl. Rentamte Erding erbrechtig grundbaren Plattenhof 
mit 79 Taawerk Grundſtuͤcken. 

Raufsiuftige Haben fib an diefem Tage bei unterfertigter 
Behörde gu melden und fi über Vermögen auszumelfen. 

Act. am 7. Mai 1223. 

Rönigl. Landgericht Erding. 
v. Inama, Landrichtet. 
Dietz 
51. (3 a) Saadverpadtung. 

In Folge hoͤchſter Eutſchliegung der k. Regierung des far: 
Rreifes, Kammer der Finanzen vom 26. v. M. wird die öffent, 
liche Verpochtung des Öfllihen Haager Jogdbogens unter den 
feftgefegten Bedingungen kommenden Mondtag den 9. Juni d. 
J. morgens 10" Upr In der Hiefigen Forflamtskanjlei vorgenom ⸗ 
men werden. 

Pachtfaͤhlge Fdadliekpaber werden hiezu gebührend eingeladen. 

Den 14. Mai 1825. 

Könlgliches Forſtamt Haap. 
M. Glaſe t. 


930. (2 a) Ankündigung. 

Die Eönigl, Badanftalt zu Kreuth bei Tegernfee wird in die 
fem Jahre dea 1. Juni eröffnet. Die Rur mit Biegenmolten 
wird jedoch erſt mit dem 9. Innl und zwar zugleich mit Der 
Aur mit feifhen Pfiamgenfäften beginnen. — Um die Rurgäfte, 
melde Molken trinken wollen, für die Hauptwitkung diefer Rur, 
nämlich für das Bieltrinken der Molkten zu gewinnen, hat man 
wie in Gais, eine beftimmte Tore feftgefegt, noch welcher für 
Den Gebraudp derfelben täglich 18 Er. entrichtet werden, der Gaſt 
mag viel oder wenig trinken. Fuͤr die Unze friſcher Pflangen- 
Säfte werden 6 ke. bezahlt. Diefe Kur mit Molken: nnd Rcäu. 
terfäften theils vorzubereiten, theils wirkfamer gu machen, wer: 
den in der Ebnigl. Badanftalt immer mehrere Gorten Mineral: 
Woſſer, mebft dem bei Tegernſee entipringenden Echmweighofer 
Sq weſe lwaſſer, defien Güte und Stärke bereits bekannt If, und 
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von deſſen Beflandibekie eine rähere Anzeige folgen wid, vor⸗ 
räthia gehalten. 

Wegen Zımmerbeft:QTungen ‚bittet man ſich am den Unterzelch⸗ 
neten ſchriftlich zu wenden, und die Briefe bie zum 24. d. M. 
in Mürden in feine Wohnung auf dem Mar : Zofephplage 

„Pro, 41 über 2 Stiegen, mac diefer Zeit aber im die Löntgl. 
Badanftalt zu Kreuth bei Tegernſee zu fenden. 
Münden, den 14. Mai 1923. 
Dr. 5. 5. Rofenmerkel, 
Bönigl. Hofflabs: und Babarzt. 


35. &o eben it erfchienen und in Münden in der Joleph 
4. Finfterlinihen Buchhandlung (Schmwabingerficafe Nro. 
1646) gu Haben: 





Novellen zur balerifhen Gerihtsordnung. Ar’ 


Band, welcher die Verordnungen und Refcripte vom 
Jahre 1819 bie 1823 entpält, gr.8. Memmingen. Preis 
ıfl. 48 ke. 

Das fo vielfahe gefühlte und ausgefprochene Bedürfniß, die 
Berordnungen und Reicripte von 1819 bis 1823, eben fo zür 
fammengeßellt, wie die der früheren Jahre hervorgehen ju fehen, 
fi darch den bekannten Deren Verfaſſer Dr. Morig In Dem: 
mingen, ſchaell in Erfüllung gefegt worden, Gewiß wird diefer 
ste Band jedem Juſthzmang zine wiltommene Erſcheinung feon, 
vorzüglich da im Anhange deffeiben, das Hypotheken · Geſetz, die 
Prioritäts: Ordnung und das Einfüprumgs : Gefeg in ertenfo mit 
aufgenommen worden find, 

Ale 4 Bände weile 6 fl. 24 Er. Bolten, find Dur obige 
Buchhandlung ſogleich zu beziehen, auch find dafelbft noch Grems 
plare der Rovelen zum balerifhen Landrechte im Preife 5 fl. 
24 kr., vorräthlg. 


—— —— 2 

952. Unterjelchnete verkauft aus freier Hand: 

a) ihren jum E. Rentamte Burghaufen leibrechtsbaren Raben 
auf dem Piage zu Altötting mit dem vorhandenen Lager 
von langen und Burgen, auch Spezerei- und Material: Wea— 
zen, dann 

b)ipre zu befogtem -®. Rentamte erbredhtsbare eingädige im 
beiten baulichen Zuflande fi befindende ganz gemauerte 
Behaufung zu Altötting. 

Auf der ad a genannten Realität ruhet auffer der Gewerb⸗ 
Steuer nur no elne Stift von 6fl. 2714 Er, und kr. Erb⸗ 
Steuer aljäpeih. Die Behaufung Hat Feine Laſt, ale ı fl. 
23 fr. 2 pf. Hautſteuer auf ı Biel. i 

Die ad a et b aufgeführten Realitäten koͤnnen getrennt oder 
mit einander kauft werden, ijedo wird der Baden, nur mit 
und nebft den wocrhandenen Waatenlager verkauft. Leber das 

Mebrige gibt mündliche oder auf portofreie Briefe auch ſchriſt ⸗ 
Ge Auskunft, die unterzeichnete 

‚ Theres Roc, des Andrä Koh feel. 
t, MWirtwe zu Altdtting. 


"Be ber Joſeph Rentner’ihen Buchhandlun 
—— Nro. 1028 In Kim 
ben If:5u haben : 

DBoumgiriuert, A. Beſchreibung der Fronleihnams Proefjion 
in der baler. Daupt» und Refideny Stadt Münden, 
Dann Der bürgerlihen Efandarten und Bruderfhaften, wel: 





We fie bealeiten, mebft mehreren hiſtorlſchen Nothen 8. 
brefh. 18 Er. 

Daid, D., die Beyer des Heiligen Frohnleſchnemeſeftet, aarı 
fe, wie e8 von der Kirche begangen wird, mit der Meſſe, 
Proseffion und den Tageiten; braudbar für den Feſttag 
und feine Oktave, mie auch für jeglichen Donnerstag ded 
Jahres. Aus dem römifchen Meßbuche und Brevler übers» 
legt 8. Münden, Shreibpap ungeb. 46 kr. geb) ıfl 
Drudpap. ungeb, 36 Er. brofb 40 Pr. 

Breviarium parisiense jussu eminentissimi et rarerendissi- 
mi in Christo patris D. D. Alexandri Angelici 8. R, 
E. prebyteci Cardiaalis (de Tulleyrand - Perigord pari+ 
siensis archiepiscopi recognitum, Nec nor, illustrissi- 
mi ac reverendissimi in Christo patris D. D. Hyacin- 
thi:Ludoviei de Quelen, parisiensis Archiepiseopi aucte- 
ritate valgatam, Tomi IV, 8. Parisiis 1822. br. ı0fl. 

Breviarium romanum, juxta exemplar Parisinum anno 
1775 SS. pontifici Pio VI, dieatum. Novissima editio, 
complec ens hymnos novos et veteres cum olficiis no- 
vorum festorum' im hune usque diem concessis; cui 
etiam accessere olficia SS. Gallise, Hispanise Subaudiae- | 
que propria Tom, IV, 8. Lugdant Pitrat, broche 

k 


fl. 36 f. 

um, J. 5, ausermählte Belfpiele von Be und fehler 
haften Mädchen, zur Anelferung in der Rahahmung Des 
Buten und jur Warnung für die fehlerhaften. In 2 Abe 
theilungen. Dierte Auflage 8. Grip, Zerfl. 1823. ge 
bund. 30 kr. 

— — — Yidor’s, Bauer’s zu Ried, Gleichniſſe, wie er 
fie feinen Rindern und Hausgenoffen eriählte. Ein Prü: 
fungögefhen? für die Bandvolds: Zugend, für Buͤrgerbkir⸗ 
der in Städten, auch für Erwachſene jur angenehmen und 


nöplihen Leſung anwendbar. Blette Auflage 8. Griy 
Gerftl. 1823. 18. geb, 30 Er. 
— — das Poftbarfte Kleinod des Menſchen. Gin reines 


Gewiſſen. Lebrreiche und umterhaltende Geſchichten auß dem 
Menfhenteben; für die katholiſche Jugend ſowohl, als auch 
für Erwachſene erzähle. Dritte Auflage. 8. Graͤtz, Ferſtl. 
1825. 24. geb. 30 kr. 

Hopotheken ⸗ Beleg, das, vom iten Zunt 1822. 8. Bamb. 
Diaufn, 1822 gef. 30 Er. 

Zacobi's, Dr. 3: A, Maria, die Heilige Jungfrau. Für 
Dentende und gemüchwolle Leſer. Mit dem Porträt bee 
Mutter Gotted, gr. 8. Erf. Henn. 1822. ı fl. 48 fr. 

Zols, U, Predigten, die ale verſlehen und die meiften 
brauchen können. Gelnen ehemaligen Schülern zur freund« 
ſchaſtlichen Erinnerung, gutgefinnten Ghriften zur erbauflr 
Refung. Drei Bände, 8. Satzb. Mayr. 1825. 311. 45 Er. 

— — — 9.2, bibliihe Erzoͤhlungen aus dem alten 
und meuen Teſtamente. Nebfl einem Anhange von bibll 

- (hen Sprüden, gelommelt aus dem heiligen Büchern, der 
Pfalmtiten und Propheten mit dazu poflenden Lehren und 
Gedichten. Gin Prüfungsgeihent für die kathollſche Schal⸗ 
Jugend jur Belehrung des Fleißes und der gutem Sitten, 
3 Theile. Mit 3 Aupfern 8. Gräb. Ferſtl. 1825 (36. 
gebund.) 54 Er. 


Die Redactionen unfrer krittſchen Zeltſchriften und Unterhal ⸗ 
tungsblätter, die man mit der Auswagl und Gintpellung dee 





eingegangenen Beiträge hiulaͤaglich befhäftigt glauben ſollie, vers 
mehren Ah oft unndihig ihre Arbeit darch willkührliche Aende⸗ 
rungen uud verrmeintlihe Berbefferungen In Aufſaͤhen, Die ihnen 
won entlegenen Drien zugeſchickt worden, ia denen fie, bei einem 
überhaupt ſchon serfieeuenden Befchäfte, den Stun und die, Abs 


füht der grade jo gewählten Ausprüde oft gar mit einmal ahr 


nen, und bier Durch jede bedachtlofe Verrädung entweder ein 
ganz ungictigrs oder doch fchlefes Bud dem Mitarbeiter unwil⸗ 
fend unterfbieben. Durch einen längeren Bericht Über eine der 
früheren Münchener Runftausftelungen, den ih nad dem Ab» 
druct durch die Öefälligkeit der redigirenden Minerva zurücker⸗ 
hielt, Bönnte Ich, mit Umgebung vieler aͤhnlicher File, das hier 
Seſagte anfhaulih darthun. Ge IR ſchon unangenehm genug, 
def die eihtigfle und befte Drtpographie , Die der einzelne Schrift: 
fleller waͤhlt, fait aller Drten von dem Seher oder Gortector 
durchweg verunflalter wird. Roch übler aber iſt es, wenn jene 
Aenderungen, In einer literaͤriſchen Streitſache, durchaus gegen 
die Abjiht und Meinung des Verfaſſers auf deffen Stelung zu 
dem Gegner einwirken, und jenem etwa mit aufzebürber werden 
foll., was die nähere Redaction gegen eine wntfernie andere zu 
lagen dat. In diefer Seziehung fee Ich mich gemdipigt, in 
Betreff des Auffaßes In Mo, 102 des Riterariihen Gonvrrfationd: 
Blatied, der zunächit gegen Hrn, Müller, alt Herausgeber der 
Hecate gerichtet iſt, mich gegen die Darin angebradten Aende⸗ 
rüngen , ohne Ausnahme, gu erklären, mit Beifügung der Bitte 
‚am alle Redactoren, bie Berhäitniffe der freitenden Parteien, 
‚menigilens im dem Text ihrer Acten, ohne Milderung und 
ohne Schärfung, immer unberührt zu laflen. D. 


3% In der Buchhandlung von I. 2. Finfterlin in Muͤn⸗ 


» gen (Shwabinger: Strafe Ro. 1640) findet man vorräthig: 

Erep, Alof., Zweifel uad Fragen zwiſchen den vermeinten 
Uoterſchied zwiſchen Katholieiemus und Papſtthum 8. 
Quedlinburg 1823. fi. 3 3 kt. 

Bruithurſen, Ir. P., über Maturfotſchung gr. 8. Augs⸗ 
Burg 1825. 48 Er. j 
Hoffmann, Dr. R., bie Bedeutung der Grkretion im 
tplerifihen Drganitınnd, gr.8 erlangen 1822. fl.ı 
Rrauspaar, 9. W., Lehrbuch der reinen Matpeinarit mit 
Anwendungen. Fuͤr Lyceen, Gymnaſien und andern Behr: 
Anſtalten. 10 Adthi. mit 2 Kyft. gr. 8, Schmalkalden 

1923. A. 1 48 fr 


. Mfenaurri et Philemonis Reliqwise, Edidıt, A, Meine- - 


ke, 8 maj. Berolimi 1825. fl. 7 12 

Hoppe, De. J. H. M, pooilfaliihen Leſebuch über Die 
wichtigſen und intereffanteften Gegenflände der Naturichs 
re, 8, Tübingen 1823. fl. 1 

— — die ganze Leyre vom Gehen, mit allen babei vor 
kominenden Grfcheinungen, optiſchen Täufhungen v. Mit 
9 Steiata ſeln. 8, Tübingen 1825. f.2 42 fr 


Titerartiibe Anzeige. 

034. 130) So ben IR bei Philipp Arüll in Lande— 
dot erſchienen, und alle Dugßhantiungen des Jar und Aut: 
londed werfendst warden: 

Yabıdader vır Randwirthlgaft in Baiern. Hr 
omsgegeben von Georg Frethere von Aretin und Mor 
Shönlsutiner, Wrfer Zabrganz, eeſſed Heft. 8. 
droch · 54 I. 
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Der Anhalt dieſes erſten Heftet If: ; 

1. Die Gspatſette, das müplichite Furterfrant auf Balerus 
Balfliefigem Boden, von Mar Shönteutner, Il. Ueber Der: 
pachtung von Landgüken; vun Georg Freiherrn vom Aretin. 
It, Ockonomiſche Rernfprühe und Bemerkungen von M. Schöͤn 
leutner, aus defſen Scelften gezogen von G. Frhr. v. Aretin. 
IV. Grndte: Bericht vom Früpiahe 1822 aus dem SFarkreis; * 
son M. Schoͤnleutner. V. Bemerkungen über die Eımdte des 
Jahres 1822; vor einem Oekonom Im Landgericht Burglen; 
genfeld. WI. Meueſte Literatur. VII. Pairiotiiher Vorſchlag 
gu einem leicht ausführbaren Creditverela für das Königreich 
Beaiern; von Frhru. von Aretin. VIll. Vermiſchte Nachrichten, 
Anpeigen und Anfragen. 

Die, um den jepigen Zuſtand der vaterländiichen Banbwirch: 
ſchaſt fih fo verdient gemachten Herren Berfaffer, find zu rübms 
Ih bekannt, als Daß dieſe Zeitfcheift noch einer befondern Cm: 
pfehlung bedurfie, - 


914. (35) Ein großes Quattier in dem Haufe Rro. 1479 
In dee Pranuersgaife beftehend : 

#7) gu ebener Erde in einem Bebienten Zimmer nebit Kam- 
mer, Küche und Küchenkammer, Speifefammer, Stallung 
sa 8 Pferden, Remiffe zu 3 Wägen, einem Plage für Heu 
und Stroh, Dolslege und zwey Kellern; 

b) im erflen Stode 8 Zimmern und im Entrefols 5 Bimmern 
iſt bis zum Ziele Michaelis heurigen Jahres zu wermisthen 
und das Nähere hierüber ın der Sürftenfeiderftrage im 
Haufe Nic. 1092 Im 1. Stocke gm erfragen. 


876. (3 c) Im der Eemdlingerfirafe Ro. 940 zwel Biegen 
God, vornherans, IA durch Brrfehung ein fehr hin ausgemals 
bed, helles, gamy eingerichteten beigbares und mit eigenem Gin 
gange verfchenes Zimmer bit 1m Juni zu bepiehen und dab 
Nähere bafelbfl gu erfragen. 


‚ 889. Bei Gombart und Comp in Augthurg hat fo eben 
Die Preſſe verlaſſen, und um brigeiegten biffigen Preis zu haben: 
Crawer, 6 Variationen, über mc] cor piu non mi sento 
für Befong. Preis 45 ir. 
Deniparter : Alcrasder Dyfilann auf Munkaed für eine Ging. 
Suͤmme mit Begleitung des P. J. Pr. ıf. 12. 
Das Ste Heft der Unterhaltungen für Flöte und Guitarre, 
Preis ı fl. 36 fr. = 
In Muͤnchen bei Falter und Sohn (Refideaiſtrahe No. 33.) 


897. Bor dem Joſepho Thore, neben dem Daslauerfasie 
Rro. 1293 über 2 Stiegen iR ein fchön gebaltener Divan nebfl 
6 Seſſeln und andre Meudlen und Hausgeräipe zu werkanfen. 


920. (3 6) Ein Paar Pferde ſammt Gefahren und Wirkt 
firhen um fehe billigen Preis, elmein oder zujammen; gm wer 
Baufın; worüber das Nähere Im Thale Mio. 447 zw abener 
Grde zü erfragen if. 


935. (36) Es ſuchet Jemond, der ih der Dekonamie wid: 
meter, ein Gut ia Pacht, oder ein Sürhen als Eigenikum an 
fih zu bringen, wer «ine, dieſer Art Geilichaften bat, wird er 
ſucht, felbe mit genauer Audfuaft, durch pertofreie Briche an Den 
han dieſes Blattes, unter den Bugfladen P. J. P, zu üben 

den. . 
Münden, den 15. Mal 1823. 


Mündener Politifbe Zeitung. 


Pit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium 
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Deutſchland. 

Preußen Die Staats-Zeitung bemerkt, fie 
fen ermächtigt, die in dem diefjährigen zweiten Uprilpefte 
der zu Stuttgart erfcheinenden „konſtitutionellen Zeitfchrift‘‘, 
in einem angeblihen Schreiben aus Berlin enthaltene 
Nachricht, daß Exemplare einer Schrift des Gehelmenrarhe 
Schmalz an die fremden Geſandtſchaften ausgetheilt und 
dem BDerleger dieſer Schrift eine Unterflügung zum wohl: 
feileen Verkaufe derfelben gewährt worden fey, für eine 
Unmaprbeit zu erflären, 

Beankffurt. Zr der zehnten dießjährigen Bis 
zung des Bundestags wurde die Abſtimmung der freien 
Städte wegen der wom Bundestage zu erlajjenden Ber: 
fügung gegen den Büchernachdruck auf den Grund des 
18. Art. der Bundesakte zu Protofoll gegeben. Der vor 
tragende Gefandte machte Bemerkungen über bie der Buns 
besverfammlung Äberreichte Abhandlung bed Dr. Griefin: 
ger in Stuttgart über diefen Gegenſtand und fagte, bier 
felbe enthalte in der That Peine Gründe für den Nach— 
druck, die niche namentlich damals ſchon befannt geweſen, 
ald durch den 16. Urt. der deutſchen Bunbesafte die Zeit: 
fegung erfolgte: „Die Bundesverfammlung wird fidy bei 
ihrer erften Dufammentunft mit Abfaffung gleichförmiger 
Verfügungen über die Sicherſtellung der Rechte der Schrift⸗ 


Reller : und Derleger gegen den Nachdruck befchäftigen“, 


woburd ‘denn alled neue Eingehen in theoretifche Erörte⸗ 
zungen bereitd als befeitige anzufehen. Auf den Antrag 
bed Präfidiums wurde hierauf noch im berfelben Sißung 
beichloffen, daß fpäteftens am 20. Juni d. 3. ſaͤmmiliche 
Anfkimnungen abgelegt werden Yollten, um zur Faſſung 
eines definitiven Befhluffes über biefen Gegenſtand ſchrei⸗ 
ten zu können. — Don ber Mainzer Eentralunterfubungds 
Kommilfion wegen der demagogiſchen Umtriebe ift endlich 
vor Kurzem ber Gchlußdericht bei der Bunbesverfamm: 
lung eingegangen. 
Grantreid. 
deis, vom 13. Mai. Konfol. 5 Proz. 87 Fr. 90 €. 
ad Memortal Borbelais enthält folgenden Artikel aus 
Bajonne vom 2.Mai, welden auch der Moniteur in 
vom 15. d.M. aufgenommen bat. Ein Stabsofs 
ſner des, Senerale Carl Odonnel fchreibt aus Burgos, 
—— Der portägieflihe Genecol Graf Umarante daſelbſt mit 
feinen Abjabanten augetommen tft, um fi ©r, E. Hob. 
dem u Ungouleme vorzuflellen. Diefer General 
bat Armee zroifben Sanadria und Uſſorga gelaflen; 
fie ii 5,000 Mann Infanterie, 500 Pferde und 6 deld⸗ 
Stücke — Inzwiſchen feinen doch bie Dienſte die: 


> eg nn 


— — 





ſes Generals von Sr. kön. Hoh. nicht angenommen zu 
werden, ba Frankreich wicht im Kriege mit Portugal bes 
griffen il. Wie wiſſen eigentlich wicht, warum dieſer Rus 
paliften: Chef in Spanien eingeruckt if. Amarante ıft 
von Herzen Englaänder. Er machte während dem legten 
Kriege mit glängendem Grfolg den Feldzug unter Wel—⸗ 
lington mit, und man begreift nicht, mie es ihm eln« 
foden Fonnte, fih zu einer Zeit an die Spige der Eon: 
trerepolutien im Portugal zu ftellen, mo Frankreich 
eine vom England mißbitligte Jupafion in Spanien vor 
genommen bat. Uber die Meinung löst alle freundfchafts 
lichen Berpältniffe auf, und fie wird es auch geweſen ſeyn, 
die den Grafen Amarante bewogen bat, mit feinen alten 
Bundesgenoffen zu brechen. — 

Der Marfbal de Camp St. Hilaire, Eommandant 
des Vortrabs der Divifion d'Autichamp, ift in- Baladolid 
eingerückt. 

In dem Memorial Bearnaid vom 7.d. M. wird die Nach⸗ 
reicht von Raͤumung der Städte Segobla und Valladolid mitge 
tbeilt. Daffelbe Blatt fügt binzu: Privstbeiefe aus Spanien 
verfichern, die Einwohner von Sevilla hätten fi des Königs 
Berdinand bemäcdhtigt und führten ihn nah Mabeid zu: 
rück, mo er, wie man glaubt, zu gleicher Zeit mit Sr. ?. 
H. dem Heren Herzog von Ungouleme anfomınen mwicd. 
Man fagt auch, Abisbal hätte im Sinne, fi mit den 5 
bis 6000 Mann, bie er in Madrid hat, zu unterwerfen. 

Das Journal des Debats theilt folgenden aufgefange: 
nen Brief von Miland an Mina, aus Canta Eolona be 
Sermes, 5. Mai? Uhr Morgens, mit. „Geicbägter Freund 
und Waffengenoffe. Ich bin ungeachtet der Vertheile, bie 
meine Stefung mir darbietet, gezwungen, fie zu verlajien 
umd nid auf San Geloni zurüdzugieben; denn die Feinde 
fleben zwei Meilen von meinem linden Flügel und beute 
beiegen fie fiher San Ylariv. Würde ich num von vorne 
angegriffen, fo wäre es mir unmöglich, mich ohne großen 
Verluſt zurüczugieben. Ich bin der Meinung, daß Eie 
Sich auf San Felin dei Piano oder im die Umgegend 
zurückziehen folen, fo daß mir und gemijjermaffen die 
Hand bieten Pönnen; denn glauben Sie nme, wie erlan« 
gen einen Vortheil über fie, außer mir vereinigen und: 
Sie, bei dem Eugvaß von Mansada und id in ber 
Eonctenia und dortigen Grgende Aus dieſen Pofitionen 
können mir denn aus Barerlonna alle Urt von Artillerie 
kommen lajfen, fo. wie einige 1000 Mann, die wir, obne 
in die Flanken genommen zu werben, an und zieben 
Pönnen. Der Fenimandirende -Cenerai ifl der DBarom 
b’Erolet, Die ganze Artillerie und Die Armee deftuden ih 
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auf 25 Meilen weit von mir’ Schlafen wir nidt ein, 
bis wir uns zurüdgesogen haben, und ſuchen wir und 
au vereinigen, jo denft eö Ihr wahrer Freund 

Milan. 


+ 


Schweden. 

Stodbolm, vom 6. Mai. Vorgefſen katte ter 
biefige königl. ſpaniſche Geſandte, Eheraiier v. Moreno, 
Die Ehre, Sr. konigl. Majeſtät die Inſignlen des Ordens 
vom golbnen Vließe zu überreichen. 

— Dem Dernepmen nah wird J. D, die Prinzek 
fin von Leuchtenberg, am 2. Juui zu Lübesf eintreffen. 
— Mayor, Freiherr v. Bligen, it zum Abjutanten St. 
Maj. ernannt worden. 
— In Schweden follen ſich fest 1296 abelide Fami⸗ 
lien befinden. : 
Grofbreritranienm 

gondon, vom 9. Mai, Der vorgeitrige Eourler 
machte auf die verwidelten Derbältnüfe aufmerfiam, wel: - 
che die neueften Greignifje In Spanien für England ha: 
ben konnen. „Wir fangen an, bie feücte davon zu dends 
ten, fagte er, daß wir uns mit rewolutionairen Regieruns 
gen in Traktate eingelajfen, und wir boffen, daß «6 nicht 
zu fpät für uns ſeyn mag, und bie Lection zu Nußen zu 
maden. Wir batten auf den eriten Blif Urſache zum 
Krieg gegen Spanien, aber es entmwaflnete uns durch ben 
Tractat und forderte und zur friebliden Dazwiſchenkunft 
zwiſchen fih und Franfreih auf. Nun iſt aber eine ans 
dre Parthei aufgeftanden, die auch im Namen bed Könige 
zu handeln bebaupter und alle Maaßnahmen ihres Reden» 
bublers vernichtet, Die franzöfifche Regierung bat es für 
dolitiſch unb mweije erachtet, eine diefer kämpfenden Baftior 
wen anguerfennen, ihre Macht zu beflätigen und ihre Hand» 
lungen zu autoeifiren. Gelingt Krankerich feine Invaſion, 
fo ift unfer Traftat ein unnüges Papier, weil er mit eis 
ner Macht abgeſchloſſen worden, deren Anerfennung frank: 
reich vermeigert, So bat uns Frankreich die Waffe ent 
munden, bie wir Spanien abgewonnen zu haben uns eins 
bildeten und mir baben dadurch, daß wir, unfers Bebün« 
tens, zu vorichnell den Kampf zwiſchen Volk und Zouver 
rain als beendigt eradteten, Frankreich möglicher Weife 
die Mittel au die Hand gegeben, befinitiv über bie Gerech⸗ 
tigkeit nnferer Befchiverden gegen Spanien und das Quan⸗ 
tum ber und gebübrenden Entſchädigung zu entſchelden. 
Wir wünjchten, diefe Schwierigkeit wäre nicht eingetreten, 
weil wir wancherlei ernfte Oefabren vorausſehen, die da⸗ 
rang entfliehen können; doch gehört fie hu denen, welche 
son Negociationen mit noch nicht gehörig begrändeten Re: 
gierungen (unsetlled governments) ungzertrennlih find: 
Wenn und dieß Gefühl biöher bermogen, die Unerfennung 
ber abgetrennten fpanifchen Kolonien in Amerifa anzuer 
kennen, fo möchte eine ähnliche Vorficht bei den Traftaten 
mit den nicht weniger zerſtückten Trümmern der fpaniichen 
Regierung in ber alten Welt wohl eben fo räthlich ger 
wefen fern. Doc werden ohne Zweifel unfre Diniiter 


bafür geforgt haben, daß Fraukrelch uns auf jeben Gl 
befagten Traftat garantıren wird, 

In einem zweiten Urtikel fucht ber Courier datzuthun, 
daß nur eine Verfiherung von Ferdinand perfünlih bie 
bei der Entichädigung intereffirten brittifchen Untertbanen 
berupigen könne; doch fügt er hinzu, ſelbſt dieſe Verſiche ⸗ 
eung hängt am Ende, binfichtlich ihrer Gültigkeit, von ber 
Genehmigung der Parthei ab, der nur ein Thor freumbli: 
Ge Öefinnungen gegen dieß Land zutrauen kann. 

Dom 10, Mai. Konfol. 3 Proz. 783; neue fpani 
{he 5 Prog 365. Der Courier bemerkt Über bie von 
Hrn. Brougham an Hrn. Canning geftellten (geftern mit: 
getbeilten) brei Bragen: „Die milttärifhe Haltun Ruß—⸗ 
lande und Deflerreihd darf uns nihe in Erſtaunnen fe 
gen. Da man nit weiß wie ber Ungeiff der Fratdzoſen 
auf Epanien ausiblagen wird, fo Pann man Oeſterreich 
nicht tadeln, daß e6 ſein Heer, welches nun einmal im 
Italien fhept, in der Mäbe der Gegenden, mohin es berus 
fen werden Bönnte, Halt maden läßr, bis es weiß, was 
es zu tbum bat. Doffelte gilt von Rußland, das in dem 
Sale, mo man es um materiellen Beiſtand anginge, feine Trup⸗ 
pen, ſoll dieſer Deiftand von Nugen fepn, nicht erft aus 
entfernten Gegenden herbeirufen darf, fonbern nothwendig 
ein Korps an feiner wefllichen Gränze bereit halten muß. 
Nachdem einmal die verbündeten Mächte ſich anbeifdig ge: 
macht, Frankreich im feinem Kampfe gegen Spanien im 
Norbfale brizuſtehen, fo wäre es wirklich fonderbar, wenn 
fie für dieſen äußerften Fall ſich nicht in Bereitſchaft fepe 
ten.“ — (Dad Journalbdes Debats begleitet Diele 
Demerfungen, fo mie bie drei ragen ſelbſt, mit folgenden 
Noten: „Nach ber ausdrücklichen und wie es fcheint, halbs 
offiziellen Erklãrung bes jekr glaubbaften Jonenal de france: 
foet bat keine Zuſammenziehung ruffifher Truppen an bee 
Weichfel ſtatt. Es leben zwar, fügt das Parijer« Rours 


nal binzu, 530,000 Polen dort, aber fie find auch in Frie⸗ 


Denszeiten daſelbſt, weil es ihe Vaterland iſt. In Bols 
bynien und Pobolien befinden fi ferner 60 — 80,000 
Mann Rufen, «bein die wurden "der tüchjhen Uneuben 
wegen zuſammengezogen, Von weitern Truppenvereinen 
it auf dem Kontinente nichts dekannt. Hiuſichtlich Oeſter⸗ 
Reichs ſcheinen die Engländer die gaͤnzllche Räumung Ita⸗ 
lien® als eine verabredete Sache anzuſehen, während bie 
öſterreichiſche Regierung doch gewiß das Recht hat, in ib⸗ 
ren eigenen Italienifchen Staaten fo viel Trmppen zu bal- 
ten, als fie für nötbig findet. Sollte indejfen ein Tbeil 
dieſer Truppen auch mirklich zum Mitwirken mit ran; 
Rei beitimme feon, fo könnte dieß auf bie unmittelbarite 
Urt dadurch geſchehen, daß man fie zu Trieſt oderfivorne, 
einſch iffte. Allein alle Mitwirkung erſcheint mit jedem 
Tage mehr überflüſſig.“) 

— Die Sun sieht. aus ben Untworten des Hrn. Can— 
ning auf bie Fragen des Hrn. Brougbam den Schluß, 
daß alfo doch eine ruffiiche Armee am ber Weichfel ſtebe 
und bie Oeſterreicher in Jtalien Halt gemacht hätten, glanbt 
aber nit, daß dieſe Truppenmaffen unmittelbar gegen 
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Spanten verwendet werben bürften, indem , nad ber of 
fireßen Veſichetung des Hrn. v. Ebateaubriand, Fein Der; 
trag beitände, demzuſolge fremde Truppen in Frankreich 
einrüchen follten. Die Sun will ferner mwiffen, daß die 
angebliche Reife bes Kailers voh Rußland in bie Bäder 
von Ems mit Entwürfen zufammenbinse, melde Bein bes 
fonderes gutes Einverſtändniß mit Franfreich bewieſen 
und den Spaniern feinen Beweggrund gäden, etwas Uns 
angenehmes von Geite Rußlande zu befütchten. Dbne 
fi weiter darüber zu Aäußern, glaubt die Sun bloß fagen 
zu können, „daß die Dinge fich in Folge bes Argriffs 
auf Spanien einer Krifid mäperten, melde einen neuen alls 


gemeinen Krieg berbeifübren dürfte; mürbe der Krieg zwi⸗ 


fen Frrankreich und. Spanien nit auf die eine oder 
ondere Weiſe ſchnell beendigt, fo würde England, früber 
old man ollgemein glaube, gemöthigt feru, daran Tbeil 
zu nehmen; auch fey man in den bödften politiichen Eir 
keln in London der Meinung, daß Broßbrittaniens Neutra: 
litaͤt nicht länger aufrecht erhalten werden könne.“ (Das 
Journaldes Debats erklärt nicht nur Die Undeutung 
toegen der Geſtauungen Rußlands für ein politifches Nätb- 
ſel, das ſelbſt die entſchiedenſten Liberalen zu löfen 
nit wagen mwürben, ſondern bält au bie Meinung me: 
gen bes Uufgebens der Meutralitäe von Seite Erglands 
füc durchaus ungrgründet, indem bdiefelbe mit den Aeu— 
Gerungen der englifhen Minſſter im Parlamente im 
Widerſpruche flebe, und das Gefpräch zwiſchen den HH. 
Canning nnd Brougham überhaupt fat gar Frinen Eins 
druck auf Die Londoner Börfe gemacht babe, 
Rußland. 

Peteröburg, den 29. April, Der Adelsmarſchall 
von Mosfau, General Oboljaniow, bat ben St. Wlabi: 
mies Dcben titer Klaffe, und der Senateur, Fürſt Dolgo⸗ 
zudo, denſelben Drden 2ter Klaffe, die Vice Gouverneure 
von Wiatka und Perm, Iermolaew und Somow aber 
denfeiben Zter Rlaffe, und der Kollegienratb Popow den 
St. Unnen: Orden 2ter Klaſſe erhalten. 

— Der bisherige Civil Gouverneur von Witenöf, Staats⸗ 
tath Butowitſch, iſt entlaffen worden. 

— Dem Bernehmen nach ſoll der boͤchſte Ukas in Be⸗ 
treff einer Redaktion der Urmee nächſtens erſcheinen. 

— Se. Maj. der Kaiſer haben vermittelſt Ukas vom 
6. v. M. der die Deſerteurs und Verbrecher mehrere 
Beſtimmungen erlaſſen. 

— Man will Bier wiſſen, daß Perflen die ihm vom 
türfiiden Divan gemachten Friedens: Anträge gänzlich 
verworfen babe, . 

— Im vorigen Februar: Monat find im Aſtrachanſchen 
Ich: Amt für 87,115 Aud. am’ Waaren eingefühet 
worden. 

— Um 5. d. mucbe die Düna bei Riga vom Elſe frei. 

— Zu (upatorla am fchmwargen Dreere kamen im 
kepten Zebrnar Monat zwei türkiſche Kriegeſchiffe wit 
Ballaſt ar. 


— Im Gonpemement Efiblandb ſind im vorigen Jahre 
10,084 Kinder geboren und 8548 Perfonen geftorben. 








Mtogellem 
Münden, den 15. Mai. Beſchluß des Artibels über 
dad Trauerfplel: Zwei Nächte in Balladolid, von Frei: 
Deren v. Zeblig. . 


Bei Anfang des Dritten Aktes fehen wir Eſtella noch in bema 
-felben Zuflande der Bellommenpeit. Endlich nad langem, un: 
arduldigem Darren zeigt fich der leife anbtechende Morgen; eim 
Geräufb Im der Blende erſchrekt fie und Don Garcia wird 
endlih wach und fühlt: ich von fonderbaren Apnungen und Be 
Bümmernifjen bewegt, die noch dur den Umſtand vermehrt wer— 
den, Daß er beinahe ohne feinen Degen fertgegangen wäre, 
wenn nicht Donna Eſtella, die dieſes bemerkte, ihm denfelben 
gageftelle Hätte. Er ficht dieleh für ein Beichen fhlimmer Bor, 
bedeutung an. — Nachdem er zum Saale hinausgenangen, zieht 
Gftela den Bothang von der nde — und erblidt Don äur 
gace als Reihe. Bon Gchreden faft außer fi, fehlte ihrem 
Schmerze, um noch vergrößert zu werden, nichts mehr als das 
gewaltfame Hereinbrechen des Don Nunch, der die Stunde ber 
anbrehenden Morgen » Dämmerung mit Achtnet verabredet hatte, 
um Donna Eftclla zu entführen, Gr freut fi, hinter ein will. 
kommend Geheimniß gerathen zu feyn, das Eſtella ganz und 
gar von Ihm abhängig machen follte. Aber das Bewußtfepn 
ſhrer Unſchuld gibt ipe Much; fie weiſet feine veraͤchtlichen An ⸗ 
träge und Drohungen ſtandhaft von ſich. Da drüdt er einen 
Doich In die Bruft des Don Fugace, läßt die Reihe vom fei: 
nen Sklaven vor das PaDafithor legen, mo ber —— 
Den Barcia fie ficht und erkennt, und fagt vor demfelben aus, 
daß er, auf die Nachricht von der nächtlichen Einkehr eines Frems 
den bei Donna Gftella Herbeigeeilt und eines Auftrittes 
geweien fep, der ihm mötpigte, Die Ehre ded Bruders mit dem 
Blute des Berräthers abzuwaſchen. Bergebend betheuert Donna 
Eſtella ihre Unſchuld, ihre Gemapl, von Zorn und Rode er: 
fühle, ftoßt ipr das Schwert In die Seite. Erſt nad biefer 

Thai erſcheint der Gorregidor, von Liſarda und Achmet, dem Stis ⸗ 
ven des Don Nunez begleitet, Deren Ausſagen den lehtern als 
Squldigen entlarven. Don Garcia erkennt und bereut nun zu 
fpät, daß er feine Gemahlin unſchuldig getödtet. 

Man ficht ſchon aus dieſer Erzählung, daß es diefem Drama 
an ergreifenden Situstionen durchaus nicht fehle. Denkt man 
fih aun dazu eine ſchoͤne, wie aus Galderons bilderreicher Phan⸗ 
‚tafie Gervorgegangene Sprache und, wenn auch mit gang origls 
melle, doch gut geieichnete Charaktere, fo läßt ſich gegen den Werth 
der Diätung wohl nichts einwenden, ald daß, Der theatralifchen 

arſtellung halber, die drei letzten Akte in zwei, vieleicht auch 
vur In sinen AM zufammengezogen ſeyn möchten. Borzüglich 
dürfte der Umftand zu rügen fen, dep Donna Gflella vor der 
Reiche des Dom Fugace, die viel früher fortgeiafft werden fell: 
te, zu lange im Geſpraͤche verweilt: eime fo ſchreckliche Ueber⸗ 
rolhung wie der ploͤhliche Anbli des entferlten Bugace In dem 
Augenblid, wo fie, von einem andern Schrecken fih kaum er» 
holend, ihm eben befreien will, follte, wie wir meinen, nicht fo 
‚viel Redens mehr geflatten, 

Wo große Reldenfhaften fo wahr und gli.Hich geſchildert 
und fo meifterhaft dargeftellt werden, mie «6 an biefem Abend 
der Fall war, da Bann es weder dem Dichter noch den darſtel⸗ 
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Aenden Rünftiern ah Herdiehten Borbeeren fehlen. Wir rechnen das 
ber Beine Mängel, vom denen ja die Werke unferer größten bras 
matifchen Genies nicht ganz frei find, einem Dichter nicht za firems 
ge an, der durch dieſes Tramerfpiel einen ungweidsutigen Beweis 
eines feltenen Talents für die Bühnen : Dictung gegeben und 
eben dadurch fi gültige übe auf Lob und unterung 
erworben hat. — Was die Hung betrifft, fo gab Mad, 
Ferieß, ganz Spanterin im Anyng und Spiel, den Charakter 
der Doane Eftella, wie wir es von Ihrer Ginfigt und ihrem 
Talente allerdings erwarten durften, und fie hat befonders im 
jweiten, dritten und legten Auſzuge den rauſchendſten Beifall er 
haiten. — Auch Dr. Bedpermann gab den helfen, unrupl« 
gen Garcia mis erſchätternder Waprpeit. — Ge iſt mich 
leicht, dab marte, fee, in micts als Riagen fid aueh 
zende Leben darzuftellen, dba der dumpfe, lanalame, jams 
wernde Ton dem Bortrage allen Wohllaut und oft fogar bie 
möthige Berſtaudlichkeit raubt. Dr. Hoͤlken gab jedoch die 
Rod: des Don Fugace, deſſen Worte gleichſam mur die legten 
Seufger eines Sterbenden find, zur allgemeinen Zufriedenheit 
und au Hr. Rade Ueß es am nichts mangeln, den vom Did: 
ter nicht befonders ausgereldhneten Charakter ded Don Muneh 
dur fein Spiel fo viel ald möglich zu heben. — Die Direk⸗ 
ton hatte diefe Darftelung fehr ſchoͤn durch neue eben fo ger 
ſchmadvolle als hiſtor ſch⸗tichtige Geſtuͤms ausgeflarter und es ums 
"teritegt keinem Zweifel, daß dieſes Trausrfplel gleih der Ahn⸗ 
Frau, der Schuld ıc. fih anf unferer Bühne erhalten werde. 

Fa dem Donnerstags gefehenen Meinen Schaufpiele von Gö⸗ 
the: Die Sefhmwiiter, warb uns das Bergnügen zu Tpeil, 
Mad. Hölten ald Marie ihren gweiten theatralifhen Verſuch 
ablegen zu fehen. Sie gab biefen Gharakter überaus ungewuns 
‚gen und beit und erwarb ſich nicht nur mebrfältigen Beifall 
wihrend der Borfielumg, fonden genoß auch die Ehre, am 
Schluße derfeiben, einftimmig hervorgerufen zu werden, — lieber 
das ‚Buflfptel: Gäfario, welches nah den Geſchwiſtern aufge: 
führt wurde, haben mir und bereits früher geäußert. 


Wien, den 16. Mai, Staaıs: Schuld: Berireibungen je 5 
s&t. in &. M. 817%. Rothſchlld'ſche Roofe; von 1820, 116 
detto von 1821, ——. StadtBanco-Dbliyationen 36%. Bant ⸗ 
Aktien 904%. Korb auf Augbburg ——. 
ne — — — — 


Konlql. Hof⸗Theater an der Refidenz. 
Donnerstag: Der Doktor und Apotpeter, ein komis 
Ihre Emgipiel Im 2 Aufgügen mit Diufit von Ditterödorf, und 
wen komponirten Mufitflüden vom Freiherrn v. Poißt. 
Freitag: Gli Orazi e Curiazi, Dramma in 3 Atti 
. Mb Cimarosa. 





— — — 
97. Betaontimadbung. 
Mutwoch om 28. Mai morgens um 6 Uhr werden die dich⸗ 
Yihrigen öffentlichen Borkeiungen über Botonit im Hörfaale deo 
Beranlihin Gartens Ihren Anfang nehmen. 





Ws iR Dienstag den 20. Mai swilden 6 und 7 Uhr 


Abende von Biederflein bie Keim sDHefelohe rim goldenes Uhrge - 
bus von gediegener Arbeit perloren gegangen. Der Finder wird 
Hin cha geberen, daflelbe gegen angemeffene Briöhnuug im Eönigl. 
Dalizep- Anfrags: Bursan abjugeben. 


— 964. Bu elner Fußreife nam den baier. Alpen, Galjburg, 
Zproi und den angrängenden Thellen der Schweig werden zwel 
G:hllihifter geſocht. D. Hebr 


— — —0— 








956. (3 a) Gin Frauenimmer von guter Erziehung, das 
deutich, franzöfiih, auch eiwas Italienisch ſpricht, und Inolen 
weiblihen Handarbeiten bewandert ift, mwünicdht mit einer Dame 
als Sefelfchafterin oder Rammerjungfer zu reisen. D u 


65. Ein: bis pweitaufend Bulden find auf dis Hypo ⸗ 
—*—— D. Uebr. — * 


36. Literarifde Amgeige, 

Bon Mopftods fämmtlihen Werken, Original: Ausgabe in 
Taſchenformat, find fo eben die zwei erflen Bändchen erfhienen 
und können von den Herrn Gubferibenten zu dem bekannten Preife 
für alle 12 Bände von 5 fl. 42 Er., fogleih in Empfang ge 


aommen werden. 
Sof. A. Finflerlin, 
Buchhändler in Münden (Echmwabingerfir. Mr. 1646.) 
977. ine ledige Weibsperfen, die aoch in 30er Jahren iR 
und bet einem alten geiftlichen Herra als Köchla gedient und Dem: 
felben bis am fein Ende zu aller Zufriedenheit außgemwartet b:t, 
ſucht wieder bei einem Herra oder einer Frau, oder fonf Al: 


len Familie Dienft zu dekommen. Das Mäpere im Zeitungs; 
Gomtoir, . 











944. 6 find auf dem Biltuallenmarkt Mro. 578 zwei 
Thöne zelle Zimmer zu vermiethen, mit eigehem Gingange über 
«ine Stiege. 


932. 9. J. von dem Bruch, Medonikus in Berviers in 
den Risderlanden iſt entihloffen, fein Fabrikationd Beihäft von 
mechaniſchen Woll:, Spinn , Raus ud Scheermaſchinen auf: 
jugeben, und bietet daher noch einige dergleichen Maſchinen, 
melde in feinen Werkitätten fertig ſtehen, In den billigfien Preis 
fen zum Berkaufe aus. 

Dee gleichen auch diejenigen mehr oder weniger gebrauchten 
Mafhinen feiner Tuch: Fobrik unter der Firma von Beltzer 
Major ıc.; er micd den Liebhabern dazu ale möglichen: Bor: 
theile einräumen. Da dis Berzeihniß dieſer Mafhinen und 
Babriksgerärbichaften zu lange if, um bier eingerüdt ju werden, 
fo belieben fib Die Rauflaftiaen fchriftlih an ihn zu wenden, 
wornach er denjelben alle ermwünfdhte Auskunft geben wird. 


60. Yu der Joſ. Rindauerfhen Buchhandlung in Mün: 
Hm, (Raufingerfeuße Ro. 1614) iR wieder zu haben: 
Renard, Dr. J. A. Das Wetb im aefunden und 
kranken Buftande Preis 2f. 42. 


17. Mal ısnza. 





Schrtannen: Anzeige vom 








— — — — Q— 
Im Verglelch ge · 
u, [MRittle:] gen die Tepte 
Serrelte: | Sanger | Wurde | Bleibt Schranne find die 
Sattung. | Stand.| ver⸗ im ver | Durhfgaltte: 
Bauft. | Reft, Preis — N 
| "Iminder| _mehr 


Son. ]Shin. FOsän. R- Er. (IR. } Er. 


nn — — — 


Weigen.| 1567 | 1066 501 [121361—} — Pr. 6 
Korn 782 | 5:0 256 8156, — |- — 
Ge rfte 533 504 29378 =] u 
daber I 675 | 675 | 218 | sish— I - 


——— — — no ———— G — — 


Aedatteur A. J) Senbtuer. Verlegt vow Peter Philipp Wolje Witwe 


Münchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seliner Königligen Majeſtät allergnaͤdigſtem Privlle gium 





Freitag 


Deutſchland. 
Baierm Münden, den 22. Mai. 

Heute Mittags um 12 Uhr hatte im Herzoglich : Beuchs 
tenbergifchen Pallaſte die Trauung Ihrer Durhlaudt der 
Pernzeffin Zofephine von Peuchtenberg mit Sr. F. Hoheit 
dem Rrompeingen von Schweden durh Procuratiou flat, 
indem ©. k. Hoheit dee Prinz Earl die Stelle des ob: 
weſenden Bräutigams vertraten. 

Nürnberg, vom 20, Mai. Nah neueren Machrichten 
teiffe Se. Mai. der Konig, unfer geliebter Laudesvater, 
beute in Schleiz ein, wird allda einen Tag verweilen, 
bann nah Bauz abgehen und mac einem Aufenthalte 
daſelbſt von ungeiähe 4 Tagen nah Würzburg abreiien, 
dort ebenjal® mehrere Tage zubringen und erft dann 
über bier die Rücreife nah Münden mit Allerhoͤchſi derd 
Samilie antreten, 

Sadbfen. einzig, vom 12. Mai. Beute 
Zachmittags gegen: 2er ward unferer Stadt das Glüd, 

- Mai. den Könde.von Bai 
ned Braten don Haag, un Diefen Abend Ihre Draj. vi 
Königin von Balern nebſt den Prinzeſſinen Töchtern, Eis 
faberb, Sophie, Marte und Lonife, Böuigl. Hobeiten, fo 
wie Se. Fönigl. Hobeit den Prinzen Friebrich Auguſt von 
Sachſen in ihren Mauern zu empfangen. 

— Mit dem 1. Juli d. 3. tritt, laut einer f. Werord⸗ 
nung vom 15; März, eine neue allgemeine ®eleitsortnung 
in Birkfamfeit. Mit ihr follen zwar bie bier und da ans 
georbneten Wegegelder wegiaßen, die Pflofler , Brüden- 
und Chauſſee · Gelder aber, wie feitber, ferner erboben wer: 
den. Verlangt wird bier unter andern, daß ber Geleits⸗ 
pflichtige jefort, wenn er den Ort betritt, wo ſich eine Ges 
teitseinnabme findet, umaufgrferdert ih melde und die 
Upgabe entrichte. Wer bie Geleitsſtellen umfährt ober 
auf anbere Urt dem Beleitdabgaben zu eutgeben fucht, fol 
außer der Nachentrichtung einen zwoͤlſſachen Berrag der 
feiben als Strafe zahlen. Die Geleitsabgabe hat ibren 
Mefpeung in ben Zeiten des Mitrelalters, mo bir Unficher: 
heit der Straßen für Perfonen und Güter bewaffnete Bes 
deckung erheifchte, für deren wirkliche Leiſtung die Landes⸗ 
nnd Schutzherren nach Berbältniß der Menge ber Perfe 
sen, Güter und Pferde eine Ubgabe einforberten.. 

Sranktfurt Die ıtte Cipung ber deutſchen 
Bundeswrrfanmiung wor eine vertrauliche. Aus dem Pro- 
totolle ber 12ten, am 5. Dat gehaltenen Sipung erficht 
wan, einesn Vortrage bes Pönigl, ſachſiſchen Bundedtager 
Gefandten Hen. v. Earlomig Namens der Reklamations⸗ 
Kommilfion zufolge, daß 24 Vortragsrüdilände voriger 
Kommilßoner, sem Jahre 1899 an, auf bio bisherige 
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23 Mai 1823, 





Kommijſion übergegangen find; daß vom 9. Mai 1822 
bis heute 54 Sachen an leptere abgegeben morben find; 
daß von dieſen 78 ältern und mewern Sachen 23 vorge: 
fragen wurden und daß mithin 55 Sachen, ivegen befon: 
berer, der boben Bundeöverfammlung angegebener Hin: 
berniffe, noch nicht bei felbiger haben in Vortrag gedradt 
werben können, obſchon hiervon 16 vorm dem Herrn Staats: 
Minifter Sreiberen v. Wangenheim bereits im der Kommif: 
fion vorgetragen worden find. Hierauf machte das Prä- 
ſidium den Vorſchlag, bie bisherige Retiamationstommiffion 
au erſuchen, ibre Tpätigkeit dis zu dem näcflen COommers 
Serien fortzufegen, an die Stelle des abgegangenen Ärhen. 
v. Uretin aber ein neues Kommiffionsmitgiied zu mäblen. 
Sämmtlide übrigen Stimmen waren mie Diefem Untrage 
einverflanden und Die bisherigen Rommidonsmitglieder 
erflärten fi bereitwiuig, diefem Uuftrage zu entfprechen.. 
Es murde ſodann zur BWapi geſchritten, meldhe auf :dew 
Hm. Bundestagsgefandten, ärpre. v. Leonbardi, fiel. In 
Die Kommiffien zur Begutochtung ber Forderungen an bie 
ehemalige Teid ooperationotaiſe wurden 


neu gemwählt : 
merfein. „ Sattomiz un 


Sranfreid. nn 

Paris, vom 14, Mai. Konfol. 5 Proj. 87 Fr. 5 
Das Jonrnal des Debatée und die Etoile melden 
aus Burgos vom 10. Mai im Wefentliben Folgendes: 
„Der Prinz bielt geflern Mittags um 1 Uhr bire feinen 
Einzug und wurde vom Volke mit unbefchreibliden Ent: 
buflasmus empfangen; man fihleppte eine die Konſtitution 
vorſtellende, ſchlecht gekleidete blaſſe Perfon, bie Haare a 
la Benjamin Eonftant, auf einer Art von Schlitten berum 
und überlieferte fie, nah einem Scheingefechte zwiſchen 
den ropaliitifchen und ben konjtıtutionellen Truppen, mworis 
bie Legtern geichlagen wurden, unter lauten Beifallgeſchrei 
bes Volks dem Scharfrichter. Dem Prinzen morb eim 
reich verzierfee, von 40 Günglimgen gejogemer Triumpbs 
Magen angeboten; er wollte aber lieber zu Pierde ein: 
sieben. Abends war Shumination, Feuerwerk, Tan, Stier: 
Beliebt se. — Die Junta erhielt geitern einen Kouriet 
aus Madrid, der nur 24 Stunden unterwegs zugebrachk 
hatte. In dieſer Hauptitude maren feine Truppen mehr 
und man erwartete bie Sronzofen mit Ungstuld. Wbisbad 
fland om 7. Abends zu Galapagan, zwiſchen Escurial und 
Mabrib; er bat auf der Gebirgdfette zwiſchen Sowofierre 
und Buadarrama einige tauſend Tanu, zum Theil Kom 
fecibiere , die nur auf den günfligen Uugentlid zum Ent 
weichen warten. Du Ucila, ia Ulteaflilien, haben die bel: 
der Allein die Kontserewoistiom gemacht; fir verbafseten 


beu Befe politico und bie Stadt eıflärie fih für den Hör 
nig. Die Defertion wird unter den Konflicutionclen täg« 
lich flärker. Vorgeftern Samen bier 125 bewaffnete Dann, 
Die Befagung von Medina-Celi, an; fie batten ihren Df: 
Agieren erklärt, fie wollten fie nicht tödten, aber fie vers 
achteten fie zu fehr, um fie an ihrer Spige zu laflen; fie 
marfdieten alfo unter Unführung ihrer Unteroffijier. Da 
fie gu einem Propinzialregimente gehören und fajt Ulle 
ihre acht Dienſtjahre vollendet baben, jo bot ihnen ber 
Generalfapitain Odonnel den Abſchled on; fie wellten aber 
lieber mieber Dienfte nehmen, obgleih die Meijten ihre 
Welber bei fich hatten, Genannter General bat auf dieſe 
Weife fhon 1200 Mann zuſammengebracht. Motilla bat 
une noch 400 Munn bei fi. Die Einnabıne von Das 
lencia duech Ullmann bat fi nicht beitätigt. Dieſe Stadt 
fol fib unter gewiſſen Bedingungen zue Kapitulation er« 
beten, allein Ullmann geantwortet haben, er wolle nicht 
veriptecben, was er nicht halten Eönne; er ſey ein Freund 
des unglüclichen Elio gemefen und deſſen Mörber müßten 
ibn ausgeliefert werden. Da man biefed abſchlug, griff 
er die Stadt an, wurde aber zurürfgerrieben. Don Bel 
fieres haben mir, fonderbar genug, feit unferm Gintritt 
Bein Wort mebr gehört. Der Prinz Generalifimus übers 
nachtet am 13. zu Letma, am 14. zu Gumiel, am 15 
und 16. zu Uranda, om 17. und 18. zu refaille, am 19. 
zu Eomoniera, am 20. zu Buitrago, am 21. zu Cabanil: 
- 406, am 22. zu St. Yuguflin, am 23. zu Aldobendas, am 
24. zu Madrid, um den Tag bes heiligen Ferdinands 
zu fetern.’ 


= i FIT 
Das Journal bed Debats ſucht die, ee en 


Be 2 and re Tr 
ie hen A erlegen. „Wir haben geitern be. 
merkt, fagt ed, dab Mina’s Heer durch die Mandurres 
‚ anferer Oemerale entzweigeichnitten morden ; die Dppoflr 
tionsbläster finden dagegen, daß Mina ein bewunderns. 
mertbes Manöuvre gemacht, alle Welt bintergangen, alle 
Berechnungen vegeitelt babe nnd daß die Vertheilung fets 
«ner Korps dad Werk der gefchidteiten Kombinationen fen. 
Ulein nur dann könute man glanben, Mina bätte bei feis 
neu Bewegungen gegen die Oränze wirklich den Plan ge, 
babt, dee frangöfifchen Mrmee in ben Rüden zu kommen, 
wenn nicht ber Bericht des Marſchalis Moncen vom 8, 
Mai, über den Marſch der Divifionen Eurial, d’Eroles 
‚und Donnadien, Alles natürlich erklärte, Pina ziebt ſich 
am 2. von Olot und Beſora zurück; er ſendet Milans und 
Elobera nah Amer und fchlägt ſelbſt die Straße nad Dich 
ein. D'Eroles verfolgt die beiden Ceiterm, nimmt ihnen Wa: 
gen und bei hundert Gefangene ob, trennt fie von Diina’s 
Korps und drückt fie nach Hoilairich zutũck. Graf Curial 
gebt zu gleicher Zeit nach St. Eſtevade Bas; er 
erfährt daſelbſt am 5. Mai, daß Mina von Defora nad 
Ripoll fib begab, wo Romagofa fand; allein genöthige 
nad Beſora umzukehren, und belehrt, daß d’Erofes zu 
Esquirofles ſtand und vom Grafen Curial unterjtügt mers 
dem fonnte, ergreift Mina den Entſchluß nad Diet und 
Cafelfolit zu geben, und führer ihm mm fo ſchneller aus, 
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als er milfen mußte, doß Donnadleu am 6. zu Vich an: 
gelommen wur und ihm die Steaße nad Barcellona abr 
ſchnitt. Dina läßt demnach einen Tpell jeiner Truppen 
zu Befora und zieht mit den übrigen auf Diet, Graf 
Eürial, von diefen Bewegungen unterrichtet, kommt ibm 
aber zu Dlot zuvor und Mina begibt fi; denfelben Tag 
auf Dal: Fogena, (in ber Richtung von Camprebom. 
Was wird er nun tbun? Wird er fi in Die Gebirge 
der Cerbagna werfen, mo er feine Lebensmittel bat? Wirk 
er nach Frankreich zu dringen firben? Aber Graf Eurial 
iſt binter ihm ber; unfere Grängen find befept; Die Bri⸗ 
gade St. Prieft fieht in Belver; ein Regiment an ber 
Gränze bei Cambredon, In menig Tagen wird alle 
Ungemwißpeit ſchwinden. So viel iſt gewiß, dag Mi— 
na's Korps im drei Theile zerſchnitten ift, der eine ſteht 
in Bai. Fogona, Dee andere in Befora; Milans und 
Llobera bei Hoſtaltich. Wo Dina ſelbſt fen, ob in 
Bals Zogona? ob in Befora ? iſt nicht befannt.” — 
Das Journal des Debats folgert aus dem geilerm mit: 
getheilten Schreiben des Mina's an Milans, daß Bepterer 
ſich nicht aus Plan auf Hoſtaltich zurüdgezogen babe, nm 
bie Frauzoſen an ſich zu sieben und Mina Gelegenheit zu 
geben, innen in den Rüden zu fallen; die Einladung an 
Mina, fih mit ihm zu vereinigen, bemeife beutlih, bof 
Mina's Zug nach Befora und DVal:Fogona, am 7. und 
8. Mai das Ergebnif gemefen fen der Bewegungen Do: 
nadieus auf Dich, des Widerſtandes Romagofa’s zu Nis 

u altung b’Erol , Tas 
m sa — —— * 

— Das Journal des Debats fagt: „Der foanifche Be: 
neralkonjul, Hr. Machado, bat feine Pärfe erbalten; er 
wird dieſen Abend nach London abreifen. Die in Paris 
befindlichen Spanier Haben Befehl erhalten, dieſe Hanpt 
Stadt in drei Tagen zu verlaffen.“ 

— Bolgender Tagesbejepl ift au Lille bekannt gemacht 
wotden: Sechzebhnte Militär: Divifion. „Se. 
Exzetl. der Kriegsminiſter bat in Erfahrung gebracht, daß 
böfer Wille, Murplofigkeit unter den Offigieren dee im 
Innern des Konigreibs gebliebenen Truppenforps zu er 
tegen und ben Verdruß darıider, daß fie die Mühen ber 
PprendensUrmee nicht tbeilen, durch Verbreitung des Ge⸗ 
růchts noch zu vergrößern ſucht, daß auefchliehlich den 
Korps dieſer Urmer Beförderung vortehalten ſeyn werde. 
Se. Exzell. beauftragt mich, den verſchiedenen Korps uns 
tee meinen Befehlen zu erkennen zu geben, daß fib in 
ben Akten bes Rriegsdepartemente Feine Derfügung befins 
bet, die biefem Gerächte den mindeiten Schein son Orunb 
verleipen Fönnte und daß es niemals in den Abfihten Sr. 
Maj. gelegen hat, unter glei® ‘treuen. umb ergebenem 
Zruppen eine foldye — der Derzüge einzuführen.” 

taliem, 5 

Neapel, vom 28. April, Die Sicherheit ber Bonds 
Straßen wird von Tag zu Tag beifer bergeftet. 
Öitıreeih. Jäger und unfere Gensdermerie, nah dem Bor, 
Bild der franzofifen organifiet, leiten die wwichtigfhen Diems 
fe. Die Räuber fürchten fle in dem Grabe, daß man 
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ucht Telten welche fießt, die, deö berumicrenden und elen 
den Lebens, wozu fie gebeacht find, überdtuſſig fih von 
ſeidſt ergeben, dee königl. Gnade ſich empfeblend, Weit 
fäwierigee bält es, die Räuber in Sizilien ausjurotten. 
Alein, Dank der Urt Polizei, die fie unter fi felnjt aus; 
üben, find fie rechtlichen Leuten minder gefährlih. Eine 
Mitianiige Zeitung erzählt hiervon einen merfmürbigen 
u je 
J ein Raufmann aus Palermo mußte, wegen eines wich⸗ 
tigen Geſchäfts, eiligſt nah Catanea. Da er Geld unb 
Sachen von fehe großem Werthe bei fich hatte, fo begab 
er fih auf das Gentrol« Dürea der Räuber, um dafelbjt 
einen Schupbrief zu erfaufen. Man laßt ihm die beſtimm ⸗ 
te Gebühr bezahlen und fagt ihm, daß, um noch etwas 
Mehreres zu thun, man Ihn durch einen Matabor ber 
Geſellſchaſt werde begleiten laffen, um ibn deſto ficherer 
gegen jede Geſahr zu fhüpen. Er nimmt dieß an. In 
einem ſchwierigen Engpaß in ber Bergkette des Aetna 
wird ſeia Wagen von zwei dis an bie Zähne bewaffneten 
Banditen angehalten. Gr zeigt jeinen Geleitöbrief 
vor; man vermwieit ibn mit Veradtung und bebentet 
ibm, daß er fein Geld hergeben oder dieje Welt verlafe 
fen müſſe. Der Befäbrte v.rbielt fi in einer verzwei— 
feinden Rube. Der Kaufmann fodert ibn zu feiner Hülſe 
auf umd erbält nichts als die Untiwort: „Geben Sie bie 
fen Herren Ihre Dörfe und Iaffen Sie uns ausfleigen, 
damit fie den Wagen unterfuchen.” 

Beide Reifende fleigen aus. Der Begleiter des Kauf 
mannd nimmt einen Sad mir Goldſtücken und läßt ihn 
wie aus Ungefchichlichkeit, fallen. Beide Banditen fallen 
begierig über dieſe reiche Beute ber; während fie mit 
dem Kopfe zur Erbe gebüct find, ſtrecken zwei Piitolen: 
Schüſſe fe tobt darniedet. „Wiffen Sie, mein Her — 
fagte der Räuber, daß mir auf dieſe Weiſe unter uns 
Polizei halten, wern fib Scheline (dei malandrini) dar: 
unter befinden. Sie baben die Tare bezablt, um mad 
Catanea zu reifen und, auf Banbiten Wort, Sie ſollen 
geſund und fiber dorthin kommen.“ 

Grofbritanniem 
Das füdlie Irland, fagt ein Journal, befindet fi 


„feit einiger Zeit in fchredlihem Zuftande; Drobungen, _ 


Mord, Feuersbrünfte und täglich verübte Granfamfeiten 
an Menfchen und Thieren liefern dem überzeugendften Ber 
weis, daß bie Mittel, die bisher zur Abhülfe der Uebel 
dieſes Landes angewendet worden, feuchtlod blieben. Mies 
mand bat nod bie unmittelbaren Urſachen ber Wuth er 
Hären fönnen, von mwelder die Gemüther erfüllt find; die 
ländifche Reglerung felbjt geftebt, daß fie ihr unbekannt 
ſeyen, und ed iſt zu fürchten, daß bas Schickſal, welches 
bie Motion über die Emanzipation der. Katholiken hatte, 
ihre Unzufriedenheit nod vermehren und im nächſten Som; 


mer, als der für die aufrüprerlfchen Unternehmungen der - 


Menge günftigften Jahreszeit, neue Kataftrophen berbeifühs 
ten werbe. — Eine neuere Depeiche des Lordlleutenants 
von Zeland enthielt folgende nähere Angaben: „Yu Ans 
fang dieſes Jabtes Habe er die Hoffanng ausgedrückt, Das 
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Sand werde ſich in dem am meiſten bewegten Diftriften 
nach und nach ben Zuftand der Ruhe wieder nähern. 
Dies jep aber, wie fib aus Den inzwiſchen eingetretenen 
Greigniffen ergeben, nicht der Fall gemwefen. Im Monat 
März babe fich die zerflörende Bewegung von Neuem in 
erhöhten: Grad und ermeitertem Umfang gezeigt. ‚Der 
Polizeibeamte von Eorf melde, mie in der erfien Woche 
des März in feinen Bezirk 5 Branditiftungen und 12 Ders 
legungen ber öffentlichen Sicherheit jtatt gefunden. Geit: 
dem vergebe fait Peine Nacht, ohne daß die Jafurgenten 
Häufer und Scheunen abbrennten oder andere Gewalt. 
Handlungen ausübten. Die Bemühungen bes Militärs 
und der Polizei, bie Verbrecher zu Haft zu bringen, feien 
meiſt fruchtlos und nur wenige Indivibnen habe man ar- 
retiren können. Die Brandftiftungen ſeyen fo menig ſchwie⸗ 
tig und das Schreckens ſoſtem habe unter ben Einwohnern 
fo tief gewurgelt, dab man felten auf Entdeckung ter 
Tpäter boffen dürfe. Die Urfache ber beunrupigenden Ers 
fcheinungen fiebt der Lorblieutenant in dem zu voller Reife 
gefommenen Spıtem der Infurgenten, alles Eigenthum 
der Srunbbefiger zu zerſtoͤren, mozu noch der Umſtaud 
tomme, daß ebem jezt viele Pachte ablaufen und neue be, 
fegt werben, wobei es gewöhnlid nicht ohne Erzeffe ab: 
gebe, Unter biefen Umftänden werde bie Regierung und 
das Parlament bie Aufruhrakte ohne Zweifel wieder in 
Kraft fegen. Die Verfpätung der dießfalfigen Erneuerung 
babe fon großen Schaden gethan, indem bie Unruhflif- 
tee daraus Anlaß genommen, bem vericeten Volke Streafı 
Iofigkeit vorzufpiegeln. — Seit diefem Bericht des Bord; 
Bieutenants haben fi die Brandfliftungen und Gepreffun: 
gen noch vermehrt. In wenigen Tagen wurden in der 
Sraſſchaft Eorf 2 Hünfer, 2 Müplen und 5 andere Gebäu— 
de abgebrannt und 12.Perfonen mußten auf Befehl des 
Kapitains Rod — ber fombolifch alle Dralkontenten Ir⸗ 
lands repräfentirt — Geld fteuern zum Ankauf von Mu: 
nition. In der Graffchaft Limeri wurden 6 Häufer im 
Uſche gelegt, vielem Vieh Ohren und Schwänze abge: 
fdynitten, Bäume gefällt, Felder auſgewühlt. Der Auf 
fand verbreitet fih in die Grafidaften Waterforb und 
Zipperam. Dem Pächter Shpea zu Dalplindh ward ein 
Brands und Drobbrief zugeftelt, worin auch ber Eid 
ber verbündeten Bauern angeführt war; er lautet wie 
folgt: „Ib ſchwöre felerlig, im Namen unfers Herrn 
Zefus Chriſtus, der am Kreuz für uns gelitten bat, unb 
bei der heiligen Jungfran Maria, daß ich brennen, zer 
flören und alle Fremden (Pächter) famt ihren Hegren nm: 
bringen will, bi ih an bie Knie im Blute wate. So 
wahr mir Gott helfe." Wenn dies abfcheulihe Syſtem 
richt bald aufbört, fo kann Niemand länger im Güpden 
Irlands wohnen bleiben und wirklich hört man, daß die 
Auswanderung in der Graffhaft Münftee zunimmt. Um: 
lingft find aus Einer Stadt 30 katholiſche Familien nad 
Amerika emigrirt.“ 
Osmaniſches Neid. 

Tunis, vom 22. Mär) Bor geraumer Zeit iſt bier 

ein ſardiniſches Schiff mit chriſtlichen Oklaven ans Smors 
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na und ein englifdhes mit Sklaven aus Ronftantinopel 
engelomumn. Mehrere biefige Ghriften babem vergebens 
werfucht, dad Schickſal ihrer unglädligen ©laubensbrüber 
iu lindern. 
Brafilienm 

RiosJaneiro, vom 24. Febr. Die Taufbandlung 
der neugebornen kaiſerlichen Prinzeffin iſt aufs feierlichſte 
»olljogen worden. 

Die —— der Kortes wird auf übermorgen er: 
wartet. Die höchſte Zeit ift es damit, weil die Unzu⸗ 
friedenheit mit der Verzögerung befonder® in den Provin: 
zen fehr Hoch gefliegen it, und fie anfangen, mit Unabs 
bängigkeitserflärungen jede für ſich allein, laut zu beoben. 


Königl. Hof: Theater an der Refidenz, 
Freitag: Gli Orazi e Curiazi, Dramma in 3 Atti 
di Cimarosa, 


903. 120) Zudem Id mie die Ehte gebe meinen Gönnern 
und Freunden böflichft ampupeigen, daß Ich meine biöherige Woh⸗ 
zung verloflen und die ded Ira. Tpalhamers Caffeetler am Schran: 
zn Platz Ro. 607 bezogen habe, benuge ich dieſe Gelegenheit, 
mir die Fortdauer des mir bisher geſchenkten Beſuchs zu erbit- 
ten und die Berfiherung abzugeben, daß fie wie alle Diejenigen, 
weiche mich befuchen werden, in jeder Hiaſicht auf eben fo bils 
Uge Preile des Mittags mie deb Abends zu fpelfen, ale auch 
yrompte Bedienung reinen können, 

Dlünden , den 20. Mai 1823. 

Simona Burabholser, 
Gafle.tier und Tralteur. 





97% Gin zum Bermisthen eingerichteted Zimmer mit eigen. 
wors Eingangs und fhöner Au: ficht verfehen if im Damenftifte 
—. über 2 Stiegen Nachmu age von + bis 3 ihr gu er: 

gen. 


973 Im der Peruſa⸗Straße Mo.37 find zwel fhön mem 
Mete Zimmer zu permiethen. 


970. Bin Frauenzimmer, welches gut framöflih ſpricht 
münfht einen Platz ci Gounernante, im der Stadt oder auf 
m Band; fie kann alle weiblige Arbeiten; auch ging fie ale 
Rommerjungfer, auf Reifen mit. Gis if zu erfragen in ber 
Shäßergafie Ro. 1672 über eine Stiege. 


q7ı. (2 a) Am Promsnodeplage Mro, 1531 iſt eine Woh · 
sung Im 2ten Stockwerke sornheraus am künftigen Ziele Mb 
ins zu bejichen und Das Mähere daſelbſt zu ebeuer Grbe gu 
erfragen. 





976. io Miimea Dans: Pofetif oder eins Degel, mit 2 
Bagifterw, ifk wm biligen Preis, im Gettier- Gaͤßchen Ro. 992 
über ı Stiege, zu werkanfem. 


938. (36) Bon der freikerriih von Thöͤneheldiſchen Rent 
Vermoltung Ehmiehen werden 49 Stud vorzuͤglich gute und 
Bohne Bammäander« MuttetEchaafe, 50 Stuͤch Laͤmmer und 
en Zäpubger Mpınifher Widder verkauf. Cie find tänlid im 
Berpeimgen In Augenichein zw nehmen Die nähern Kaufe «Bes 
Vinzpifie merden auch alla eröffnet. 

Ogmichen ber Merziag den 15. Mal 





Bebakteur 3 Grudtuen Berlagt vom Peter Poiirp Wolſa Wiruse. 


ao Sn der Pleifämannidhen Buchhaadlung id Müms 
— —— 1616 wird noch Subikription angenommen 
U 
Allgemeine deutſcheSach-⸗Wörter buch, aller menſch⸗ 
lichen Renntatffe und ertigkeiien u. ſ. w. Herausgegeben 
‚von J Freiheren v. Liechten ſtera. 
Mage ausführlihe Ankündigung iſt bei mir umentgelblich zu 
aben. — 


961. Im Auguſtiner Gtode Nro. 1393 Über 1 Stiege 
rechts, iſt ein ſehr ſchoͤn audtapejirtes, meublietes Jimmer an 
einen Herrn zu vermiethen; auf Berlangen Lönnte auch ein Bes 
Dientengimmer abgegeben werden. 


36. Bon Schillers fämmilihen Werken Driginal Ausgabe 
in Tofchenformat, ift fo eben bie zweite Lieferung (oder 2. 5. 
und 6. Band) erfh enen, welde von den Deren Pränumerag: 
ten in Empfang genommen werden Bann, 
of A. Finflerlin, 
Buchhändler in Münden (Echwabingerftraße Ne. 1646.) 


066. Andreas Fiſcher, durh eine allergnädigfle Eon: 
eeifion vom Jahre 1818 bürgerlicher Floßmelſter in der Vor 
ade Au, empfiehlt fih diemit fomohl dem reifenden als tom: 
merzterenden Publilum boͤſlichſt, Indem er demfelben feine Dienfte 
sur Zları und Donaufahrt für Perfonen und Güter anbieihet. 
Gr verfpricht die billigſten Preife und die puͤnktlichſte Beſorgung 
aller Aufträge und leiftet auf Verlangen Die möthige Bürafcaft 
und Sicherheit. Gerne eigene Wohnung ift Neo 55 am der 
Liiten : Hauptſtraße in der Borfladt Au Kr führe mäditer Tage 
wieder mit mehreren Floͤſſea nah Wien, und fo regeimäßig alle 
Monate, fo lange die Floßfaprt offen iſt. 

Münden am 22. Mal 1823- 
Andreas Fiſcher, 
bürgerl, Floßm⸗iſter. 


919. (5 6) Am Schrannenplage In dem Haufe Nero. 160 
HM für das nächte Ziel Michseli ein greßer Laden und eine 
Wohnung, beflehend in 2 Zimmer, einer Kammer, Küche und 
—— Bequemlicpkeiten,, im Ganzen oder Thellweiſe zu ver 
mischen. 
Zugleich Bann Im eden demielben Daufe ein Pleiner kaden 
um fehe billigen Zin& fogleid dezogen werben. 
58. So aben IR in der Joſ. Lindaurrfhen Buchhand⸗ 
bung in Münden (Raufingerfircfe Nro. 1614) angefommen: 
Adelungs J. ©. Mleims Wörterbuch der Deurfhen Eprade 
no deſſen großem Wörterbuche mit Rüdfiht auf die 
Sprachlehre der k. PB. Normal: und Dauptichnlen und zum 
Sebrauch für Jedermann, befonder® aber für Studierende, 
Beamte und andere Geſchaͤſtemaͤnner bearbeitet von 5 8. 
Ehmtedek 3 Binde in 4 Abth. gr. 8 1825. Preis 
af. 24 f. 


975. (30) Den 25. Mai kommt das Ralkreitercide 
Fubrmert von eimbirran. Wer Derfondungen hat, als näme 
lich nad Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frantfurt, Heſſen⸗ Darme 
ſtadt, Bruchlal, Ratadt, Durlach, Straßburg, Heidelberg, 
Heilbronn, Kanftadt, Stuttgart, Golm, Eflingen, Ditngen, Ulm, 
und noch mehrerem derfelben Gegenden, beliebe fit bei der 
Grau Rappırf, auf dem Kreuj Mro. 1167, anfrage 


— — 
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Müuünchener Politifbe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät alergnädigflem Privilegium 


Sonnabend 


Deutihlanb 
Baiernm Würzburg, vom 17. Ma. Heute 
Abends find J. Fönigl. Hoh. unfere allverehrtefle Kron— 
Prinzeffin im beiten Wohlſeyn von Hılaburghaufen sie, 
der bier angefommen. 
— Lieber das die Stadt Weißenftabt, im Landgerichte 
Kirchenlamiz, dur eine Feuersbrunft am vergangenen 
Dreitage Abends, den 9. Mai (BG. Rr. 118 d. Bl.), betroffes 
ne große Brandungiück, find und nun nähere Nachricten 
Die erjte Deranlaffung der Entitebung des 
Brandes iſt bis jezt noch unbekannt, Das euer brady bei 
einer Nageligmidsmittime, Nachmittags gegen 5 br, aus 
amd verbeeitete fi Fei dem großen Sturmwinde fo jchnell, 
daß in wenigen Stunden bereits bie ganze Stadt im 
Blammen fand und jeder Derfuch zum Löfchen, wie zur 
Rettung von Mobilien und Vorräthen, vergebens war. 
Ubgebrannt find 209 Haupt: und 60 Nebengebäude, bie 
geoße Pfarrkirche, zwei Pfarrhöfe, die Schulgebäude, das 
Ratbbaus, nebit den übrigen Kommmmalgebäuden, einem 
Krankenhaus und zivei Mühlen. Es bileben außerbalb 
der Stabtmaner bloß eilf einzelne Wohnbäufer fteben, 
worunter die Wohnung des Fönigl. Nepierfürfterd und die 
obere und untere Müble fih befinden. Cine arıme Webers: 
Grau verbeannte ganz. Ein Kind und drei in elnem Kel⸗ 
ler verjchüttete Arbeiter wurden jeboch durch jchleunig am- 
gewendete Hilfe wieder zum Leben gebracht. Das durch 
biefe Feuersbrunft verurfachte Unglück ift unbeichreiblich. 
470 Familien, welche beinabe 1700 Perfonen in fi bes 
greifen, haben wit ihren Wohnungen auch noch beinahe 
all ihee Habe verloren. - Der Schade mag fehr leicht die 
beträßdtlide Summe von 400,000 Gulden überfleigen, mo» 
bei die Rommenalgebäude alkein für 80,000 Gulden mobl 
nicht Hergefiehlt werden. Das Baubolzbedürfnig iſt vor 
läufig auf25,000 Baumſtãme angeſch lagen. Bei der Schnel⸗ 
Ugkeit und unmiderfichlichen Wuth des Feuers Ponmte von 
den unglüdliben Einwohnern von Betten, Wäſche, Bor: 
zäthes amPBebensmiittein u. f. m. beinabe nichts gerettet 
werben ; wodurch das Höchfitraurige der Page der Udge⸗ 
Meanuten ehr vergrößert wird. 
Defherreid. Wien, vom 18% Ma. Dr 
Beobachter enthalt Folgendes aus Triefl 
id: Der Bonikitutionnel vom 14, ımd aus 
Des Debats vom 15. April, lieſern 









‘en Land Bante vom 15. März. worin die, 
blößte Nachricht enthalten iſt: „daß eine 
Pr A 2 Seigg 25 öfterreichifche , mit Kriegs: Munk 
tom befahren Bahrzeuge, aus dem Höfen von Zante 


„ua Patras cowvopirt und baf der Commaudaut der bs 
’ — 


- 
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24 Mai 1823, 





„et. Brigg Monteeuculi, Capitän Stalimene (nit Patis 
„men, mie er in dem Artikel ans Zante genannt wird) 
„felbft eine Eadung jolcher Kriegs: Eontredande den Türken 
„nah Patras zugeführt habe.’ 

„Ale dieſe Ungaben find ſalſch; die Sache verhält 
fih nach zuverläßigen Berichten folgender Maaßen: Im 
Monat October des vorigen FJabrs war bie öfterreichiiche 
Merfantil. Gpelette Merope von griedifhen Seeräubern 
aus Mefalongi geplündert und der Kapitäm dieſes Schiffé 
nebjt vier Matroſen von ibnen ermordet morden‘" 

„Kaum hatte der 2. &. Escadre Commandant, ®e: 
neral Marquis Paulucci, hiervon Nachricht erbalten, als 
ee fib an Drt und Stelle begab, die Rückgabe birfer 
Goelette von den Griechen erziwang und felbige mit meb- 


reren Mitſchuldigen an dieſem Verbrehen nach Teieft 


abführte. 

„Us Hierauf der Kommandant der k. k. Flotille im 
der Levante, welchem die Beilegung bdiefer Ungelegenheit 
nod unbekannt mar, ſich beivogen fand, zu dem mänlt: 
Den Zweck die Kriegs: Brigg Dronteeucufi nach dem joni« 
fen Gewäſſern abzufenden, und diefe Brigg fich in Zunte 
zum Behuf biefer Expedition verproviantirte, ward der 
Befeblshaber derfelben, Kapitän Stalimene, von zwei E. 
k. Merkantil Kapitänd Floriv und Ricoten, üungegangen, 
fie nach der belagerten türkiſchen Feſtung Patras zu es— 
Bortiren; trop der ihnen ertheilten adſchlägigen Antwort 
entjloffen fi dennoch beide Merkantil: Kapitäns ibre 
Babrt ohne Üdcorte anzutreten, wurden aber bei „dem 
Bordringen nad dem Golf von Lepante von griedifchen 
Kapperichiffen aufgebracht und nah Mefalongi geführt. 

„Der Kommandant des Montecneuli, Kapitän Sta 
limene glaubte, beide Merfantil - Schiffe, welche öfter: 
reichiſchen Untertbanen gebörten und unter öſterrcichſcher 
Blagge gefapert worden wären, reflanıiren zu müjjen. 

„Das Handelsichiff des Kapitän Floria ward anf ber 
Stelle zurückgeſtellt and von der Brigg Montecuculi nad ber 
Rhede von Dante zurücgefübrt; ipäterpin ward auch da® 
Badrzeng des Kapitäns Rieobon losgegeben. 

„Wie nun der bier, der ſchlichten Wahrheit gemäß, et 
zählte Vorgang zu der, Die Ebre eines ausgezeichneten 
Staabäoffizierd der k.k. Marine vernnglinipfenden Beharp: 
tung don einer, aus Geminnfact verübten Conttebande 
die Beranlaffung babe geben Fönnen, märe kaum ertlär: 
bar, wenn man nicht mußte, aus welchen unläntern Quel⸗ 
ben fo viele Eorrefpondenten öffentlicher Blätter ſctopfen 
pber wie fir, mas mod flrafbarer iſt, ih erlauben, Toat⸗ 
Sachen, über die fie beifer umterrichtet find, böslicher 
Weife zu entjichen und zu verfülichen, 


Seanfeelid. 

Paris, vom 15. Mai. Konfol, 5 Proz. 87 Fr. 20€, 
De Moniteur vom 16. beingt nur das, von Straßs 
burg aus fchon befannte gelegraphifhe Bulletin aus Lerma 
vom 135. Mai. 

Das Journal des Debaté meidet aus Catalonien, 
ohne Angabe eines Datums, Folgendes: „Wir haben ge: 
fagt, dab. Mina ſich entweder werde ſchlagen, oder kapitu⸗ 
lieen, oder in die Gebirge zerjireuen müjlen. Er bat letz⸗ 
teen Ausweg ergriffen. Dom General Eurial und Baron 
d'Eroles gegen unfere Graͤnzen gedrängt, ijt er links abs 
gezogen und ſucht durch. die Grbirge Berga zu. gewinnen. 
©eneral Eurial und Baron d'Eroles fegen dieſe Art Jagd 
fort, bei ber unfere Truppen auch noch nicht Eine Lunte 
abgebrannt haben. Iſt Mina glüdlih genug, nah Berga 
su kommen und mill ee demLlobregat binabzieben, um fich 
nah Barcelona zu werfen, fo kann er vom General 
Donnadieu bei Mancefa abgefchnitten werden; nimmt er 
bingegen feine Richtung nah Solfona und Balaguer, fo 
wird er auf die Korps der Divifion Molitor ftoßen. Mina 
marſchirt ohne Krigdgeräthe, ahne Neiterei und fcheint me» 
nig Kriegabedarf und noch weniger Lebensmittel zu haben. 
Marſchall Moncen ſchickte ih an, den Hafen von Palar 
mos zu beiegen, welcher für bie Verpflegung unferer Urs 
mee in Catclonien vom geoßem Bortheile ſeyn wird." 

— Die Etoile gibt ungefäpe diefelben Nachrichten 
mie das Journal des Debatd. Das Journal de Paris 
foriht von einem auf bee Borfe verbreiteten Gerüchte, 
daß man zu Perpignan eine lebhafte Kanonade gehört 
und daß Mina, nachdem er Romagofa't Korps gefdlagen, 
fib ins Innere von Catalonien zurückgezogen babe, — 
— (8 ſchreibt ferner aus Banonne, Balleſteros folle ſich 
immer einen Tagmarfh vom General Molitor entfernt 
balteen ; Deifteres, welcher ſchon fo viele Rollen gefpielt, 
ſolle die Partei der Konititutioneflen ergriffen haben; man 
behaupte, baß fih in Navarra, Urragonien uud Galicien 
konjlitutionele Guerillas gebildet hätten, worunter ‚die bes 
Pablo, mit dem Beinabmen Chapalungara, des Mendoza 
und des Ezpeleta (Gobns des vormaligen Vicefönigs von 
Navarra) die bedeutenditen mären ; man wolle einige bie« 
fer Banden ſchon zwiſchen Irun und BVittoria geieben har 
haben, andere follten bad Blefadeforps voe St. Sebaftian 
genedt und dadurch einen Ausfall der Beſaßung verams 
laßt haben ıc. 

— (Fin Schreiben eines franzöſiſchen Offiziers aus Sa 
ceagoffa vom 4. Mai, im Journal bes Debats, erzählt 
den feierliben Einzug des 2ten Uemeeforps unter Senerals 
Lieutenant Molitor zu Saragojfa am 26. April, nachdem ber 
Vortrab von 7 — 800 Mann Abends vorher zu Waſſer 
angefommen war, um ken Ausbruch einer Reaktion vor⸗ 
anbeugen. „Man hatte, beißt es darin unter Underm, amı 
gefangen, bie Mauern der Stadt auszubeilern, aber bei 
dem Abzug der Konſtitutionellen darauf werzichter und 
eine Deputation der vorzüglichſten Einwohner 'ift den Fran: 
sofen 18 Stunden welt entgegen gegangen, um ihre Uns 
Bunft zu befcpleunigen. Gin Theil unferer Truppen bricht 
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von Saragoſſa mwieber auf. nicht um Blut zu vergleßen, 
fondern um aub in andere Provinzen Frieden und Ruhe 
zu dringen. Balleiteres , welcher die Urmee von Arrago: 
ulen kommandirte, zieht ſich nah Madrid zurück; feine 
Ucmee ijt kaum 8 — 9000 Mann ſtark und verliert täg- 
lih durch Ausreißer. Ginige Familien find wohl dem: 
felben gefolgt, fie werben aber bald zurückkommen, wenn 
fie von ber Kriegäjucht hören, melde die Fratzoſen 
beobampten." e 

— Der Marquis v, Mataflorida und der Erzbiſchof von 
Tarragona , beide ausgeſchloſſene Mitgliider der vorigen 
ſpaniſchen Negentichaft, waren zu Paris angefommen, mo 
fie fogleih eime Audienz bei dem Grafen Dillele erhielten, 
Der Drapeau blanc Plage ſehr über bie son ihnen erbuls 
beten Derfolgungen. 

— Die Herzogin von Ungouleme ließ auf ibrer Reife 
im Sübden zu Toulofa die Mutter des Grafen Dillele und 
zu Nimes die Mutter des Generals Donadieu,, zu fi 
einladen und fagte beiden viel: Verbindliches über ihre 
Söbne. 

— Das neueſte Journal des Debats enthält nichtt 
Neues von der ſpaniſchen Urmee. Der Baron d’Eroles, 
beilen des Elima’d gewohnte Soldaten eine vollkommene 
Kenutniß der Berge haben, iſt in der Verfolgung Minas 
begciffen. Die andern Korps begannen ihre Bewegungen 
zur Einſchliezung Bar cellonas und Aufitelung einer kinie 
am Ebro. 

— Die legten Briefe aus Liſſabon vom 2. Mai melden, 
baß im nördlichen Portugal neue Infurrektionen den fehlen: 
nigen Aufbruch der Garniſon von Dporto nöthig gemacht 


haben. 
Spanien 

JIrun, ben 6. Mai. (Uus einem Privatfchreiben.) 
Dee ordentlie Courier bringt immer noch Feine Rad 
rihten aus Madrid und dem Innern; allein in der Nacht 
vom 5. auf den 4. Fam kin englifher General Stabsoffi: 
sier hier durch, der Folgendes ergäbite: . 
„Außer der Kriegs-Erklärung gegen Branfreih babe 
die Regierung eine Proklomation an das. ſpaniſche Volf 
erlajfen, worin man dieſes eimladet, wegen der jezigen 
Ereigniſſe unbeforgt zu ſeyn, da man bloß nad einem 
von Rriegeen verfhiedener europälfher Nationen gebillig- 
ten Plane das franzöfifhe Heer auf mehreren PunPtem 
obne Wideritand babe burchdeingen laffen. — Ein vom 
König genehmigtes Dekret der Eortes ſtellt die Provinz 
Navarra außer dem Geſetze und befieblt, diefelde, ma 
brer Befepung von Eonjlitutionelen Truppen , als erober: 
tes Land zu bebandeln.. — Gin anderes Dekret ertthelli 
dem General Mina unumſchränkte Macht. 
Portugal, 
Die legte im der Lijjaboner Regierungs : Beitung vom 
29. April enthaltene Devefhe des Generals Nego meldete 
daß er,an.der Spipe feiner Truppen bie. Infurgenten bie 
Leon verfolge habe, welde Stadt fie aber glei bei 
feiner Unnäberung eilig eingeräumt hätten. General Mo · 
eillo babe ipaı geſchrieben: er habe die pottugleſiſchen Ae⸗ 
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bellen zwar angegriffen, aber ba fle fi vertheibigten und 
zugleich Tag und Nacht weiter eilten, fie nicht hinder koͤn⸗ 
nen, fi nach- Burgos zu werfen, wo fie am 26. April 
bei dem franyöfiiben Vortrab angefommen fepn würden. 
Dran babe hierauf in ber portugiefiiben Urmee am 22. 
einen Kriegsrath gebalten, worin bejchloffen worden, daß 
die Truppen, nach einer dreitägigen Rube, am 25. Apeil 
den Rückmarſch nah deu Gränzen von Portugal ans 
teeten ſollten. 

— Hier einige Zäge des öffentlichen Zuftandes in Portu⸗ 
gal im Jahre 1820, nah Baldis Statiſtik. Go geringe 
auch Portugals Bevölkerung (faum 3,200,000 Einm.) 
auf 1896 AM. ift, fo gelebt doch Baldi, daß fle vorher 
niemals fo boch geftiegen mar. Holgende Urfachen ließen 
ein Band weder alüdlich noch bevölkert werden, aus deſ⸗ 
fen Boden, mit Inbegriff Uſturiens und Galiziens, Rom 

“jährl.b blos an Bolde 30,000 Marf bezog: 1) die Krone, 
die Geiftlichfeit und bie großen Butherren find die Diss 
ponenten der großen öden Gemeinheiten, die mehr ale 
Die halbe Oberfläche einnebmen und beziehen unter vielen 
Rubriken den größten Theil deſſen, mas die Erde, nads 
dem fie folche in Erbpacht oder zu Cigentbum übergetragen 
haben, einbringt, dabei find die Hand- nnd Spanubienfte 
biefer Pflichtigen mwillführlih und werden entweder gar 
nicht oder ſebr ſchlecht bezablt. Es plündern Räuber 
und Bagabunden den Landmann und die Ernten der Bauern, 
befonders in Ulem:tejo, daher baut ınan nur bie aller: 
fruchtbarften Felder und läßt die übrigen unbebaut. 2) 
Wegen des Menfdeumangels auf dem Lande int der Tas 
gelobn fo hoch, daß man fich felten entfchließt, fein Land 
due die Poflbaren Tagelöhner verbeſſern zu laſſen. 
No größer wird dieſer Wangel dadurch, daß bie gonze 
Kefrutirung der Urmee bloß dem Lande zur Laft fällt. 
Wermzsteja hat mur „', der Bevölferung von ganz Poer 
tugal und muß über 5 des Heeres rektutiren. 3) Die 
teihen Gutaherren leben faft gar nicht auf ihren Gütern 
und verzehren im der Hauptſtadt ihre großen Einkünfte. 
Deſto ärmer find -bie von Pächtern und Verwaltern 
ausgeſogenen Untertbanen. 4) Wenige Baueen (etwa 
+5) find Eigentpümer des Feldes, das fie beftellen. So⸗ 
bald mun ein Pächter das Land verbeffert, fo nimmt 
es bee Gutsherr in eigene Verwaltung oder fleigert den 
Pacht: Preis. Auch verpacdten die Gutöberren felten bir 
veft ihren Bauern, Sondern einem ®eneral s Pächter. 
5) Die ſaſt befländige Einfuhe fremden Getreides in Por: 
tugal. Als. Die Portuatefen unter König Jobann II, große 
Groberungen in Afrifa’s Ebenen machten, legten fie den 
Mauren große jährliche Fruchtlieferungen auf. Dadurch 
wurde das Imländiide Getreide jo weblfeil, daß man bie 
Beſtelluug nicht Höchft ſtuchtbaren Laͤndereien aufgab. 
Später re fa Beine Wege und verbet Getteide aus 
Portugol aus; Nun wachſt zwar in Alemeejo 


viel t ide: den Rondesbebarf, allein die fchlechten 
Wege erla € den Traufport nah Liſſabon und die 
Gefrpe Me Nusiupe nach Spanien. 6) Porrugal er 


wept keine Zutterfeäuter, bat dapee nur wenig Riudoleb, 
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das ber Bauer weder melken nech Kaſe ober Bulter zu 
gewinnen verflef“, zumal er wegen ber vielen Faſten, die 
an einem Drittel des Jahres Statt finten, nur merig 
Rindfleifh mürde verfaufen können. Dennoch hıbt dee 
Staat eine ftarke Abgabe von jedem Stück Hornpich. 
7) Eben fo nahrungslos waren die Städte, feitdem Por: 
tngal Fein Gold aus Brafilien bezog, wohl aber bei um 
bezablter Urmee und Staatödienerfhaft und unbezabltem 
Binfen in Europa, nach Brafilien, wobin viel reicher Adel 
audgewandert war, Gelb remitiren ſollte, weßwegen bie 
Auflagen in Portugal nicht ab, fondern zunabmen. 
(Der Beſchluß folgt.) 
BGrofbrittaniem 

London, vom 12. Mai. Konfol. 3 Proz. 785; neue 
fpanifde 5 Proz. 35}. 

Bom 13. Mail. Konfol, 3 Proz. 785; nere fpanls 
ſche 5 Pros. 34. 

— Auf dee Dörfe hatte man Nachricht, daß die mit 
einer Ladung Cognac von dee Mündung der Charente 
nah London beitimmte englifhe Brigg Thals gekapert 
und nad Bilbao ge übrt worden war. Die Briefe gaben 
nit an, von welcher Nation der Rorfar geweſen; bie 
meiften hielten ipn für einen Spanier, der nicht gewußt, 
daß Bilbao (don in feanzöfifhen Händen war, 

— In der Sigung des Haufes der Gemeinen am 9. 
biefes legte Herr Brougham Heren Canning einige Fragen 
über bie Truppen : Zufammenziehungen in Polen und der 
Lombardei vor, Der Minliter antwortete: er Eenne be- 
ren Zweck nicht; iInzwifen babe jede Macht das Recht, 
ihre Urmeen auf iprem. eigenen Gebiete zufanımenzugie: 
ben. — Diejelbe Untwort fertheilte Lord Liverpool Im 
der Sipung ber Poirdlammer vom 12. Mai auf bie, 
denfelben Gegenſtaud betreffenden Fragen bed Lord Grey. 
Lord Liverpool fügte inzwiſchen noch binzu: der Zuſtand, 
in welchem fi dermal Europa befinde , rechtfertige jebe 
Klugbeitsmaßregel, welche die fremden Mädte Innerhalb 
der Oränze ihrer Befugniffe vornehmen könnten. 

Demanifhes Reid. 

Ronftantinopel, vom 26. April. Um 22. d. ver: 
Fünbete ber Donner der Kanonen die Geburt eines meuen 
großperrlichen Prinzen, melder ten Namen Abdul Med» 
ſchid erbielt, Seitdem find alle Ubente die Mofcheen unb 
Minaretd erleuchtet und es folgen Feſte auf. Feſte. Der 
Sultan hat fi nah dem Sommerfig- Bekitfchtufch bege: 
ben, um fi ber Freude ganz zu übırlaffen. Der erfige: 
borne Sohn beffelben leidet befanntlih am ber Epilepfie. 

‚ Der Rapuban Paſcha ſteht nod immer im Begriff nach 
dem Archipelagus auszulaufen. Unterbeffen erwartet ihr 
die griechiſche Flotte in drei Abthelluhgen, nebſt einer 
Brandererpebdition von Ipfara, am Eingang ber Darbar 
nellen. Man fann daher nad feinem Auslaufen vieleicht 
wichtigen Nachrichten entgegenfehen. Aus Morea und 
den Inſeln nichts Neues. 

Miszgellen. 

München, den 25. Mai, Wer der geftrigen Aufführung 

des von Dittersdorf compoaitten Bomiihen Gingipiels: 


— 
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Der Doktor und der Apotheker beimohnte, wird mit 
Bergnügen bemerkt haben, daß ſich Darin unfer deutſches Gäns 
gerperfonal alcht nur, wie Immer, durch einzelne trefliche Wels 
Rlungen, namentlih von Selte des Geſanges, ansjeihnete, ſon⸗ 
dern auch, mas das piel betrifft, jenes lebendge ineinander» 
greifen, mit eimem Worte jenes Enfemble entwickelte, das man 
Bieher, vorzüglich in Eomifdhen Opern, bald mehr bald min: 
der, vermißte. — Der Inhalt diefer deutſchen Opera bufla gleicht 
den Halleniihen hinfichtlid Der Darin hertſchenden derben Späße 
und Redensarten auf ein Haar; allerdings würde es nicht ge: 
fchadet haben, wenn man einige fehr veraltete Stellen hin und 
wieder ein wenig aufgefeils hätte, — Die Mufit erfegt durch 
Einfachheir, Leichtigkeit und poffenden Ausdrud, was ihr an 
jenen E'genfhaften , Lie dem Geſchmacke des Tages hmeicheln, 
gebriht Die vom Hrn, Bar. v. Poißl hlnzukomponlrien Stüde 
Tad dein Grundcharafter der Dittersdorfiihen Muſik gut anger 
vaßt und vireinigen seht wohl deutſche Kraft und italienijche 
Sleganz miteinander. Cie find auch mit vielem Beitalle vom 
Publikum aufgenommen worden, 

Es find nun, wie mir vernehmen, drei Monate, daß ſich 
Diıfes Singiptel auf dem Repertoire der deutſchen Dper befand, mes 
gen befländigen Jndifpofiriomen aber, namentlich des weiblichen Pers 
ſonale erſt jet zur Aufführung kommen konnte, So it Mie 
Dehl für welche Die Parthie der Rofalie beſtimmt zu ſeyn ſchien, 
‚and jest mod micht hergeftelt. Me. Sigi (Leonote) ärntete 
vorzüglich für ihre ſchoͤne Arie im zweiten Akte allgemeinen gläns 
genden Beifol. — Hr. Staudacher als Apotheker, Mad. Men: 
mann ald Glaudia, Dr. Augufti ald Hauptmann, Dr 
vLoͤhle als Sigel, fo wie Hr. Frieß als Dokter 
Srautmann und Hr Schimon ald Gotthold haben uns 
fämmtlich durch Ihre gut zufammenbängenden Reiftungen an Diefem 
Abende überzeugt, dag wir für das komifhe Singfpiel trefftiche 
Glemense befigen und ed nur zu bedauern ift, daß das Repers 
'toice der deutihen Oper nicht jenen Reichthum an Städten ber 
fist, wovon das der italienifhen Dper eine fo zahlteiche Minze 
oufmelien Bann, 


Wien, den ı7. Mai, Gtaats : Schuld: Berfhreldungen zu 5 
ot, in GE. M.8214,. Rothſchlid'jche Looſe von 1820, 117'% 
detto von 1821, ——. Gradi, Banco»Dbligationen 36%. Banks 
Aktien 910%. Kurb auf Augsburg 100%. 

— — — — — 


036. (2a) An bie . 
verehrlihen Mitglieder der Harmonle, 

Aur Feter des oDerhöhrten Geburtsfeftes Sr. Majeftät des 
Kbnigs wird am Dienflag, den 27. d. M. Dince und Abend» 
WMufi im Garten (bei ungänfiger Witterung Dinee in ber 
Siadt) gegeben. 

"Münden am 23. Mal 1823. 
Der Ausfhuß der Harmonie 


982. Mit felner M-iländer Geſundheit : Shocolade zu 1 fl. 
und 3 fl. s2r. dad Pfund, gimp ädten Oldenkott T. Porto. 
zieo in Roßen, engliſche Steick, Rähes und Filet: Baummole 
son allın Nummern, I Untergrichneter volllsm:nen verſehen. 


3%. Ravizza, 
in der Sendllagerſtraße der op. Kirche gegemäber. 








Ge 14 ein ondgrmalteh, heizbares, ſchoͤn meubtirtes 
"Yimmer voraherame, mit eigenem Gingange verfehen, auf dem 
Detereite uhot Haus: Rro, 654 über 2 Stiegen auf den 1. Juni 
monat! bh 4a »erftiften. 


— — — . nn 








839. Landkarten-Anzeigi! 

In dem geographischen Depot Nro. 36 auf dem Mar-Ie- 
sephsplatze sind folgende neu'e Karten zu haben: 

. Garte d’Es e et de Portugal, p. Picquet a ı fl. 50 hr. 

ar, BE und a ı fl. 5 Le 2 

Carte von Spanien und Portugal, mit der neuesten Ein- 
theilung. In ıgrofsem Blatt von Don Minas und Wei- 
land a ıl. 24 kr. u ä ıfl, 2ı ke. 

Topographische Carte von Spanien und Portugal, in 9 
Blättern, von C. F. Davidos, Inge. Geograph a 12 fl. 
48 hr. 

Carte von Spanien und Portugal, in 6 grolsen Blättern 
nach Lopez a 7 fl. 30 hr. und a 6 fl. 50 hr. 

Carte de Postes et Guide de Voyageurs en Espagne et en 
Portugal a 2fl. 42 kr, 

Carten von Spanien und Portugal von Hammer, Streit 
Hinrichs und Fembo a 48, 56 und a 530 kr. 

Neuester Pian von Dresden a ı fl. 48 kr. 

Neue oru- und hydrographische Cırten von Europa, 
Deutschland, der Schweiz und Italien — dıe besten 
für das Studium derErdkunde — a ı fl, 48 kr und & 
sd, 50 kr.; auch größsere & ı2 fl, und a 5 fl, 24 kr, 
in 4 und mehreren Blättern. 

Ferner Atlanten im Gauzen ä 36, 18 kr. das Blatt 

auch kleinere ä 190 fl. 152 Blätter) a 5fl. 50 kr. uud & 
a ſl. 50 hr., 40. und a ı fl, 12 ke im 25.und 16 

Blättern. 

Das neue Planeten - System der Sunne in 3Bl,, v. L«hr- 
inann, mit Text a 5 fl. 50 kr. ist sehr empfehlungs- 
würdig; so wie die neueste Rare vom Königreich 
Sachsen, in 2 grolsen Blättern a 5 fl, 48 hr, 

Von den topogr. militsirischen Carten von ganz Mittel. 
Furopa von Reymann, Gotthold, Streit, Weiland, Schmidt 
und Klöden, sınd stets von den 3 bis 400 Blättern, auch 
einzeloe Spezialcurten in kleineren Theilen & ı fl. 54, 48, 
36 und 27 kr. das Blutt oder Section, so wie von mehr als 
50 verschiedenen vorräthigen Post-, Beise- und Wege. 
Curten, auch aufgezogen im Etwis zu haben, und die respecti- 
ven Abnehmer dürfen auf die billigsten Preise rechnen, 
Die Verzeichnisse davon werden gratis abgegeben, 


972. (2a) RLitterarifhe Anzeige. 
Bei Philipp Rrüllin Randspur ift zu haben: 
Novellen zur baberiſchen Gerichte Drönung. 
4. Band, enthaltend die Verordnungen und Reicripte vom 
9. 1819 bis 1823 nebft den Grgänungen gu den erfien 
drei Bänden. gr. 8. fl. 1 48 fr. 


43. Klopflods ſammtl. Werke 
12 Bände in Tofhenformat Prän Preis 5 A 42 Pr. 
Bon diefer Ausgabe find fo eben die beiden erſten Bände 
erfbienen und koͤnnen von den refp. Pränumeranten bei mir 
in Empfang genommen werden 
GE 2. FZleifgmeonn Buchhändler in Münken. 


078. (36) Den 25. Mat kommt das Ralkreitericde 
Fun merk von Mannpeim hieran. Ber Derfendungen bat, als näm. 
ih nah Düffeldorf, Achen, Robley, Frankfurt, Heflen: Darm- 
Made, Bruchſal, Raſtadt, Durlach, Strafibura, Heldelberg, 
Hellbronn, Kanſtadt, Stuttgart, Galw, Eflingen, Dillingen, Ulm, 
und noch mehreren derſelben Gegenden, beliebe fid bei ber 
Grau Kopparf, auf dem Kreuz Rro. 1107, anjufragen. 








— —— 





Aebakteur I. I Seadetner. Berlegt vom Peter Philipp Wolfe Wiciwe, 


Beilage zu Nro, 122, 


Betanntmadung 
— der Verlaſſenſchaftoſache der dahler —— Rathe: 
und Rammerbienerd: Wittse Franziaka Fobei werden Lünftigen 
Dienttag den 27. Mai Bormittags von 9 bis 12 Uhr und 
Nahmitiags von 3 bis 6 Uhr auf der Hundakugel Nro. 1180 
im Hoſhafnerhaus filberne Meſſer, Löffel und Gabeln, eine gols 
dene Uhr, Berten, Romodkäften, Seffel, Schäffel und Teller von 
Zinn, kupfernes und eifernes Rüchengssäth, und-verfchledene ans 
dere Dauselurihtung an die Melfibietenden gegen glei baare 
Beraplung öffentlich verfleigert ; wozu KRaufsliebpaber hiemtt eins 
geladen werden. 
Den 20. Mai 1823. 
Rönigl. Baier. Kreis: und —— Muͤnchen. 
v. Geragtoß, Direktor 
Binktern 





age? (3 0) Belanntmahung. 
Es ergeht hiemit an die. biäher noch unbekannten Gläubiger 


dee Weinwirid Scheppach'ſchen Eheleute von Hier Die Auffoder 


rung, binnen 6 Wochen a dato ihre Anfprühe geltend zu mas 
ben, aufferdefien im Falle der gütlihen Auseinanderfehung des 
Scheppach ſchen Debitweiens auf fie keine Rüdfigt genommen 
werden wird, 
Münden den 9. Mal 1823. 
Königl. baber. Kreis» und — Münden. 
v. Gerngroß, Direktor. 
Hölyf, Prot. 


947. (5 6) Borladung. 

Da bie aräflich Berchenfeld —æ Dberjägers » Wittwe 
Kathatina Greiller am 25. Februar I. J. dahier ohne Dessen: 
Den, jedoch mit Dinterloffung eined Zeftaments verfiorben iſt, 
worin die vier Töchter des Shldners Alois Forfter von Pfeifen 

„ dann die zwei Töchter des Söldners Franz Dieb von 
tephaufen, Landgerichts Keiheim als Univerfalerbem ernennt 
mwocden find, fo werden hiedurch ale Diejenigen, welche die Bons 
krete Berlaffenfchaits : Maffe aus Anem Erbrechte, oder fonftigem 
Zitel in Anfprud zu mebmen gedenken, hiedurch aufgefordert, 
fi Dinner 30 Zogen peremtorifhen Terminen dieffeits zu mels 
ben, und ihre Anfprüche genugend nachzumeifen, ald außerdeffen 
Das Teſtament für anerkannt gehalten und der Rüdiah nah us 
halt viffeiben am bie Intereſſenten vwertheilt erden würde. 
Zugleich wird bemerkt, daß die Defunktin eine von Dberhaßs 
Fofen gebürtige Maurers: und Söldnerstochter ſey, und fi mid 
ihrem a Geſchlechtenamen Sendelmater gefhrieben 
habe. Muͤnchen den 15. Mat 1823. 
Rönigl. baisr. Rreis: und Gtabigeriht Münden 
von Berngroj, Direktor. 
” Winkler. 





Eediftalladung. 
. Darin Nieß', geweiene verwittidte Kaplerbraͤuin und 


Ha ja Altopünfler ift In einen hohen Alter ımd mit 
Hin einer irgtanligen Diipofiiion am 3. März I. 9. 
gu al torbea 

Ber um an ver Rüdlaſſenſchaft der Anna Mark Nleßl aus 
was immer für elren alzemeinen oder beſondern Titel eimın 
„ob nl bekannt gemachten Anfpruh zu haben glaubr, 


wird  Hiemit { dert, folden in Zeit ſecheug Tagın nen 


Sonnabend den 24. Mai 1823. 


heute am dabler anzubringen und geltend zur madın, aufferdem 
bei Auseinanderfegung der Berlajienfdraft birrauf nicht mehr 
Rüdfiht genommen werden wird. 

Schlüßlich mird noch bemerkt, daß die Oltern der verftorbe: 
nen Anna Maria Nießl und zwar die Mutter Namens Kathariv 
na Wanner, eine gebürtige Bräuerdtochter auf der Rapplerbräus 
Stätte zu Altomünfter und der Vater Namens Joſeph Hueb⸗ 
bauer ein gebürtiger Bräuersfohn von Oberviehbach war, 

Alchach, den 10 Mai 1825. 
Königl. daler. Landgericht Aigady. 
Borfter. 





951. (3 6) Fagdbverpadhtumg. 

Zu Folge höchſter Entſchliehung der P. Regierung des ar: 
Kreried, Rammer der Finanzen vom 26. v. M. mird die öffent 
liche Berpahtung des oͤſtlichen Haager : Zugdbegend unter dem 


feftgefegten Bedingungen fommenden Mondtag den 9. Juni d. 


9. morgens 10 Uhr in der biefigen Borflamtskanzlei vorgenom ⸗ 
men werden. 
Pachtfahige Jagdllebhaber wurden hiezu gebührend eingeladen. 
Den 14. Mai 1823. 
’Rönigliges Forſtamt Hang. 
mM. Glafer. 


892. (2 6) Bekantmeachumg— 

Diejenigen Gewinnſte von der Eröberihen Warren : Berta, 
fung, weiche biöher nicht abgeholt wurden, find bei ber unter: 
zeichneten Behörde deponirt. 

Zur Empfangnahıme diefer Gewinnſte wird nun eim Termin 
von 4 Wochen mit dem Anhange feflgelegt, bag man nad Ber: 
fluß dieſer Friſt Die noch übrig gebliebenen Gewlaſte als Der 
renlos anfehen und ohne weitere Ausfcheeibung ſogleich an Den 
Lokal » Armenfond abgeben werdr. 

Münden am 8. Mat 1823. 
Röniglidhe Polizei: : Direfttom 
won Stetten, Direltor. 








9. Setreid BVerſtergerung— 
Aus Auftrog der adelichen Stellverteetung der Gutsherrtſchaft 
Schönbruun dd. 14. d. M. wird Mondtogs den 2. Jund 
1. 3. Vormittags 9 Uhr im Schloffe Shönbrunmn machlt 
den Bade Mariabrunn, unweit Dada, der vom Srudhtiahr 
1822 herrührende Gilt« und Zehend- Geteeid - Wortath, beeE 


Dualttät, cires; 
1> Schoͤn Waitzen 


110 ”»  Soru 
15 Gerſte md 
112 ” Haber 


entweder theifweife oder im Ganzen zur Öffentlichen Berfleigerung 
gebracht, wozu Steigerungeluiitige mit dem Coding eingelobew 
werden, day die erſorderliche Ratiſtkatlon vorbehalten wird, unD 
nach defien Erfolg daase Zablınız geleiftes werden muß. 

Dadeu am 20. Moi 1823. 

Breib von Schmteſche Burd- Dermwaltıng 

Shöndrug, ich E, Jırdgeriht Dadau. 
Heiß, Bermulter. 





885. (5 6} Bıerfeigerung 
Nah dem Wutrag Der Händigerird das Anweien des ver⸗ 
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orbenen Wi Peter Reuhofer In Mauthauſen am Mitt 
Es den her L. 3. Im Dießfeitigee Amtsfanjlei an bie 
Meiftbirtenden öffentlich verfteigert. 

Diefed Wirthoanweſen beſteht In nachfolgenden zum koͤnlgl. 
Rentamt Berchtesgaden grundbaren —— und Rechten, als: 
. 4) In dem an- der Relchenhaller⸗Teiſendotſer Straße gelege: 

nen Tafernwirthöhaufe mit Stalung und Gtabel neben 
dem Haufe, dabei befindet ſich ein gemauertes Eommers 
Häuschen, großer Stadel, mit Dreihtenne, ein Badofen 
mit Sechtelftätte und einer gemanerten Soleßſtaͤtte. 

2) Hautonger mit 8 Tagwerk und mit Obftbäumen bejeht. 

3) Gine einmädige ſaure Wiefe zu 2 Tagbau. 

4) Ein Einfang an der Mauthaufer Straße u Tagbau. 

. 5) Berigelaßss Anthell am Stauffenberg gu 8 Tagbau. 

6) Eine yalde Gemahmüple, 2.8 

7) &o Qaubfallrecht im konigl. Breiforfte Stauffenberg, 

Auch gehören dazu machftehende erkauſte Staatsrealitäten: 
ald ein Stadel mit einer Stellung, 12 Tagwerk Baugründe, 
2 Tagbau Wieſen, din gemauerter Keller am Stauffenberg. 


Kaufsliebhaber mögen ſich am beflimmten Tage von 9 bis- 


12 Vormittags hierorts melden, und ihre Anbote unter Borbe: 
halt Eredisorfchaftlicher Genehmigung zu Protokoll geben. Aus · 
wärtige, dem Gerichte nicht genug bekannte Käufer, Haben ſich 
mit hineeichenden Bermögend : Jeugniffen zw verfehen. 
Relchenhall, den 6. Mal 1823. 
Rönigl. baler. Landgeriht Reichenhall. 
Forſter, Laudrichter. 


055. (3 a) Beltanntmadung.. 
- Gemäß gnädigfter Anbefehlung der k. Regierung bes JIſar⸗ 
Krelfet, Rammer der Finanzen dd, 21. Februar h. J. wird von 
den unterzeichneten Aemtern Die Staatöwaldung (das Fürflenfel: 
derholz bei Günzelpofen genannt; welche 18214 Tagwerk ents 
hält, nach der allgemeinen Morm vom 30. Sept. 1811 oͤffent⸗ 
li sum Berkaufe gebracht, 

Die Berfleigerung geſchieht am Samftage den 31. dleſes 


Monats im Wirthöpaufe zu Günzelhofen, wozu Kaufeliebhaber 


eingeladen werden. 
Den 19. Mat 1823. . 
Königl. Rentamt Brud und Forſtamt 
Pflugdorf. 





Säilder, Paur, 
k. Berftmeifter. k. Rentbramter, 
861. (3 6) Editalcitation. 


Nachdem der wegen eines Diebſtah lver brechens angeſchuldigte 
Johann Feichtner, Mehners Sohn von Micaelbeuern, k. k. 
Landgerichts Wudehut fih auf die Borladung vom 28. Jaͤner 
1, 5. bei dem unterfertigten Gerichte nicht geftellr hat, fo wird 
er hiemit zum zweitenmal öffentlich vorgeladen, Innerhalb 3 Mos 
naten um fo ſicherer Hierorts zu erſcheinen, als noch Derlauf dies 
fe6 Termined wider ihn als gegen einen Ungehorfomen den Ge 
fegen gemäß werde verfahren werden, 

. Act. den 28. Aprik 1823. 
König. bater. Landgericht Relchen hall— 
' Borfter, Landrichter. 


855. (3 6) Borladung. 
Barbara Bltttich Iebigünmonserin von Schongau if mit 


Sinterloffung eines gerichtlich aufgenommenen Teftaments ver⸗ 
florben, worin diefelbe Die Tochter ihres Bruders Marta Anne 
Bitteih als Erbin eingefegt und mehrere Legaten beflimmt hat, 
Run weiget Ad, daß von der Erblafferin zwel Brüder Namens 
Albert Lotenz geboren den 9. Auguſt 1754, nad Norbert An: 
ton geboren den 7. Junt 1745 beide aus Schongau, vorhanden 
maren, von weichen Erſterer feit mehr ale 40 Johren und Betr 
terer feit 50 Jahren unmwiffend wo von Haufe abweſend fi bes 
finden follen. 

Auf Anfuchen der Intereſſenten werden nun benannte Mor: 
bert Anton und Albert Lorenz Bittrih aus Schongau, oder des 
ven allenfallfige Deijendenten plemit vorgeladen, Ah innerhalb 


' eines Termind von drei Monaten von. der erflen Giarüdang 


in den Öffenlichen Blättern an, bierortd- zu melden, fofort ſich 
über die Aukennung des Teftaments zu erklären, widrigenfolls 
Daffelbe für anerkannt gehalten, mit der Werlafienichafts » Ber, 
handlung verfahren, und nicht weiter auf fie reflekiirt werben 
wird, Den 26. April 1823. 
Königl, baier. Landgeriht Schongau. 
Wirth, Landrichter. 





950. (26) Antündigung. 

Die Eönigl. Badanflalt zu Kreuth bei Tegernfee wird Im dies 
fem Jahte den 1. Juni eröffnet, Die Kur mit Biegenmolten 
wird jedoch erſt mit dem 9. Zunt und zwar zugleich mit der 
Kur mit feifgen Pflangenfäften beginnen. — Um die Rurgäfle, 
melde Molken trinden wollen, für die Hauptwitkung diefer Fur, 
nämlich für das Vieltrinken der Molken zu gewinnen, hat mon 
wie in Gais, eine beflimmte Tare feftgefegt, mach welder für 
den Gebrauch derfelben täglich 18 Er. entrichtet werden, der Gaſt 
mag viel oder wenig trinken, Für die Unze frifcher Pflangens 
Säfte werden 6 Er, bezahle. Diele Kur mit Molken nnd Rräus 
terfäften theils vorguberelten, thells wirkſamer zu machen, wer⸗ 
den in der koͤnlgl. Badanftalt immer mehrere Sorten Mineral 
Wofler, mebit dem bei Tegernfee entipringenden Schmeighofer 
Schwefelwaſſer, defien -Büte und Stärke bereits bekannt If, und 
von deffen Beftandihelle eine nähere Anzeige folgen wird, vor⸗ 
räthig gehalten. 

Wegen Zimmerbeftelungen bittet man fib an den Unterzeichs 


meten fcpriftllh zu wenden, und die Briefe bis zum 24. d. M. 


in Münden in feine Wohnung auf dem Mar: ia 
Meo. 41 über 2 Stiegen, er de Zeit a zur 2* 
Badanſtalt zu Kreuth dei Tegeenfer zu ſenden. 
Münden, den 14. Mai 1823. 
Dr. 5. 5. Rofenmerket, 
koͤnigl. Hofftabs: und Badarıt. 


959. (3 0) Dienetag den 17. Juni I. 38. und am den dar⸗ 
auffolgenden Tagen jedesmal von Morgens 9 umd Madmittage 
2 Uhr an, werben bei dem Hofbanquler von Hirſch in Würgs 
burg Im deitten Difteift, Meo, 73, folgende Ädte und rein 
gehaltene Welne oͤffentlich verfleigert und an die Meiftbietem 
ben fogleih abgegeben. Die Bedingungen werden beim Str— 


. he felbit bekannt gemacht, und Lönnen fämmitliche Weine einen 


Tag vor dem Striche und am Tage des Striches dor den 
Faſſern verkoftet werden. 


Mürpurg, den 9. Mat 1823. 


55. 


Nro. Fuder. Eimer, Jahrgeng. 
0 
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a 
# 


1. 1 9 18:18, Wieeſenbrunner und Ri: 
B delſcer. 
2 10 9 1819, Hohnert. 
3 10 6 1819,  MRödeliser. 
4. 10 9 1822, Zeller. 
5. 9 — 1819. Röoͤdelſeer. 
6. 7 9 1818, Wiefendrunner und Rbs 
delſeer. 
7 6 6 1810, 
8. 5 6 1822, Bette. 
9. 7 6 1818,  Neuberger. 
18 6 6 1819, " Heller, 
11: 3 4 1819, detto (Sefroren) 
12. 3 9 1822, Würzburger. 
13. — 11 1748, beiſten. 
14. 10 — 1619. Reuberger. 
15. 10 — 1619, Roͤdelfeer. 
16. 10 — 1819,. VTeuberger. 
1T- 8 — 1820, Woͤrzburger. 
18. 19 8 1819, —— 
19. 10 10 1819: . 
20. 10 10 1819, Roßberg und Gras. 
21. 4 8 1822, — 
22. 4 8 1811, . 
25 2 5 1811, —— und Pfuͤlben. 
24. 2 a 1811, sgburger. 
25, 12 — 1019, Bellen 
26. 13 _ 1819, delto. 
27. 12 _ 1818,  beite. 
28. 12 — 1807,  Gkteim. 
29. 13 0, 41813, Rödeiferr, 
50. 4 4 1818, Stein. - 
3. 7 1811,  Röpdelfeer. 
32. 1 4 1807 uud 12, Stein. 
35. 6 6 1819, deilo. 
54 1 -- 1811, Würsburger. 
35. _ 4 1785, detto. 
30. ı 8 1807, Reifen 
3. 1 ua 1798, Nierenjeiner, ) Rein: 
38. 1 44 1798, Hochelimer, I Meine. 
39. 1 4 1798, delto. | Nager 
40. 1 4, 1800, Sommetachet. 
4. 1 * 1785, Edeachet, 
AL 1 al, 1798, Nübeshelmer, ) 
S · 1 1, 1798, Rierenfteiner ,) Rheins 
4. i 4 1790 Dohbeimer, ) going, 
45. 1 4% 1798,  beito, } 
40, N 4, 1798, Nüdesheimer, ) 
47. 1 414 1800, Sommertachet. 
48. 1 5 1785, brachen, . 
49. 1 2 1817, Röoͤdelſeer und Wieſen⸗ 
Brunner. 
50. 4 4 1818, Erlabruuuet. 
51. 10 2 1818, Meuberger. 
52. 5 — 1819, Ranbersader. 
53. 5 9 1818, Stein. 


Freue Bücher, welde fo oben In dee 3. A. Flafler 


Infhen Buchhandlung in Münden (Schwabingerſtraße Rro, 
1646) angefomnten find: 

Beßler, De. J., meine Berfolgung in Rußland, Elut 
aktenmäßige Darftellung ber Yefuitifchen Iimtelebe. gr. 8. 
Relpiig 1823: Reelam. br. 2fl. 24 ke. 

Gefchuchte der Jeſuiten in Spanien und Portugal von ihr 
ser Gntflchung unter Pabſt Innocent IIL ı. Berlin 
1823. Bogies. 36 fr. 

Handbuch zur Kenntniß der worzäglihfien Ausgaben der 
arishiihen und römifchen Klaſſtter m. Für Lehrer und 
Studierende, ge. 8. Halberſtadt 1823. Vogler. ı fl. 30 fr. 

Hermſtaͤdt, Dr. S. F., Beſchreldung und phpficalifchche: 
miſche Zerpliederung der neu entdeckten Schweſfel⸗, Eis 
fen» und murtatiſchen Bitterfalzguellen hei Dobberau und 
am Helligendamm. Mit 1 Aupf. ge.8. Berlin 1825. 
Amelang ıfl. 48er 

Raͤtze, Y ©., das Veruunftrecht Im Gewande des Gtaate: 

ı Rede — ber Borrechte. 8. Beipjig 1023. Lauffer. 
ıfl. 3 kr. 

Wredow, J. G. B., der Gartenfreund ober ge 
auf Theorie und Grfahrung gegründeter Unterticht & 
Die Behandlung des Bodens und Erzlehung ber Gewaͤchſ⸗ 
im Rüden», Obſt⸗ und Blumengarten ıc. Ae verbeſſerte 
und verm. Auflage. gt. 8. Berlin 1825. Amelang. 
br. 3fl. 36%. 


4. Bei. F. Amelang, Buchhaͤndler in Berlin, écr 
kühlen fo «ben und ward am alle auswärtige Buchhandlungen 
verfandt, In Münden an Fleiſchmann. 

Hermbhkde (Dr, Stlgm. Friede), Shemifhe Grundfäge 
dee Run Branntweln zu brenmen; nach den 
neueſten Entdetungen und Bersolllommuungen derſelben 
theoretlſch und prottiſch dargeſtelt. Nebſt einer Anwels 
fung zur Fabeikation der wichtigſten Liqueure. Grefler 

— Zweite, darchaus verbefferte und ver 
mebrte Auflage mit 7 Rupfertafeln. gr. 8. 6 R. 
(Der zweite Tbetl verläßt im Juli die Preffe. 

Bangbein, A. 5. E, Banpmeda, Fabeln, Erzählungen 
und Romangen zu Gedaͤchtnih⸗ und Rebeubungen der Ju⸗ 
gend gewählt und herausgegeben. Beheftet. ı fl. 30 fr. 

Gm Jahre 1822 waren in demſelben Berlage neu: 

Gott mit Bir! Andachtsbuch für gebildete Epriften jüngeren 
Alters, Mit Vignetien und einem Titeltupfer. Gr. 8. 
Gauber geheftet. 2 fi. 45 kr. Tall 

Grundrig der Lönigl, preuß. Haupt: und Refi 
denzſtadt Berlin. Gntworfen und gejrichnet in den 
Jahren 1821 und 1822 von A. Röder, koͤnigl. preuß. 
Premier» Bieutemant, Geſtochen von Ferdinand Jaͤtt nig. 
19 Zoll hoch und 26 Hol breit. Zliuminirt 3 fl. 
36 kr. Shwars2fl 45. fr. Bi: 

Hermbstädt, Sigm. Fr, (künigl, preufs, geheimer 
Rath und Ritter etc.) Elemente der theoreti- 
scheu und praktischen Chemie; für Mili. 
tärperlonen. Besonders für Ingenieur- und 
Artillerie- Offiziere, Zum Gebrauche bei Your. 
lesungen und zur Selbstbelehrung. Drei Theile 
in gr, 8. mit 2 Kupfertafeln in Quer-Fulio, 1142 
Seiten Text mebst Titel, Vorrede, Inhalt etc, Auf 
weilsem Rofenpspier, Compl. 11 A, 24 kr. 
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Kölle, Ur. Auguf, (Finanzrath) Soſtem der Technik, 
8 3.9 ie 
Pattscus, —X Allgemeine Welt geſchichte. 
Fur leichtern Uederſicht —* et —— - 
Selbſtunterrichte ſaßlich argeſtellt. qꝗr. 
Br Tee und geflohen von Ludwig 
Meyer, und 2 illuminirten Laudcharten geflohen von 


Ferdinand Jattulg. Beide Bände ungerteenn® 


sn. 6 ke. 
Rollin, I. F. ©, Neues franzdfifh + dbeutfhes 
. und Deutfh+ frangöftfhes Taibenwörterbug 
2 Theile. 8. Sauber gebeftet. 3 fl. 9 Er. 

Geldom, Dr. Felis, Europas Länder und Bölker, 
Ein lehtreiches Linterhaltungsbuch für Die gebildete Ju: 
end. Drei Tpeile in gr. 8. Pit 36 fein Iluministen 

pfern nach Zeichnungen von Study geflohen von Brer 
King, Meno Haas und Ludw. Meyec. Glegant gebuns 
den 

Bollbedings, op. Ehr., Meue kleine theoretifch- praß 
ih deutſche Sprachlehr⸗ zum GSelbflunterricht und für 
Säulen. Nebſt einer Burgen Anleitung zu fhriftlihen 
Auffägen, Briefen und Titulaturen. 8. Zweite verbeffer: 
fe und wermehrie Auflage 54 Er. 

. Bilmien, F. P. DHerfiliens Bedensmorgen;, oder 
Jugendge ſch ichte eines geprüften und frommen Mädchens. 
Ein Bu für Jungfrauen, 
Dignette. Zweite Auflage geb. 1 fl 48 ir 


Br. (6a) Ritterarifche Anzeige. 

Stolberg, 8 F. Graf zu, Geſchichte ber Religion 
Jeſu Ehrifti, fortgefegt von Herrn von Kerz. Des 
Werkes sbr oder der Fortſetzung erſter Band. 
ge. 3. , erichein? bie Michaelis, 

Sr. won Kerz, der durch feine Titerarifhen Schriften in ganz 

Deutſchland räpmlihfl bekommt I, hat auf wiederholte Zufprüche 
mehrerer Gelehrten, fich endlich entſchloſſen, dos berühmte Werk 
%:9 hodylellgen Grafen Stolberg fortzufegen. Der gerade Wahr: 
heitefinn, die umfichtigen Geſchichtskeamniſſe, der unermüdete 
umd erleuchtel⸗ Su, und die mit der Gtolbergifihen Feder in: 
nigit befreunders Darſtellungsart des Hrn. v. Merz laffen eine 
zegelmäßig fortgekegte, umfaſſende, lichtvolle und kritiſch bear⸗ 
detete Beſchichichte, mit einem Worte — etmas Vorzugliched 
erwarten. Der erſte, wefo. ı6e Band, wird bis Dichaeliemeſſe 
1823 ericheinsu; ihm wird Danm alte 6 Donate cin Band nad: 
Folgen, diffen Preis noch feſtgeſetzt wird. 

Die Verlagebendlung wird beforgt feym, daß die Beſitzer 
ber Garmburger, Wiener und Soiothurner Ansgaben in Betreff 
Yes Drudo, Popieres und Fortmats wolfemmen befriedigt wer: 
Yen; fie bitter demmach bei Beſtellung die Ausgabe zu bemer: 
Un, zu welcher man Die Fertigung wünfdt. 

‚Subferiptios hierauf pinmt an 

i Die Rentuerihe Buhsındiung im, 
Münden. 


1. Im allın Buhperdiungen If} :m Baden: tn Dkünden 
die 2. Ieiigınauny Kiufngergafle 016 

VBoitſtaudiger and grüudliher Gartenunter— 

viree, oder Umveilung für den Odf:, Küchen, und 


- 





8 Mit ı Tirelkupfer und - 


Blumengarten mit brei Anhängen vom Aufbewab⸗ 

een und Grhalten ber Früchte und Sewächſe, vom 
Obſtwein und Obſteiſig und nit einem Monatdgärts 

nee verſehen, von Carl Friedrich Schmidt. Hte 
Auflage 8. Leipzig, bei Gerhard Fleiſcher 1825. 

. Preis ı fd. 48 fr. i 
Was biöher ſich durch Nachdenken, Verſuch und Erfahruug 
bewaͤhat hat, das iſt der Inhalt dieſes Linterrihts, 4. B in 
Gekeanung des Bodens, feiner Grdarten und Deren Braucbars 
keit, und der Verbeſſerung ſchlechten Bodens; — In Anlage 
von Helen — in Zubereitung des beflen Düngers und defien 
Anwendung — in Vertilgung des Unfrauts — in lelchtetm und 
fiherm Anbau von Gemüſe und Bäumen, und vielts andere 
mehr. Daß es am Interricht über den innern und äußern Bau, 
und über Art und Matur der Gewaͤchſe, deren Schup gegen 
Thlere und JZulaͤlle, deren Hellung bei Krankpeiten u. f. w- 
nit fehlen werde, it Baum zu erinnern nörhlg.e Ein Monars: 
Gärtner, Der alles recht leicht überfehen läßt, weldes Geſchaͤft, 
— wie es zu rechter Zeit zu unternehmen ſei, beſchließt das 
ale. _ 


gBiterariihe Anzeige 
934. (356) So eben iſt bei Phllipp Arüll in fande 
but erfhienen, und ale Buchhandlungen des In» und Außs 
landes verfendet worden: 

Jahrbücher der Randwirtbihaft in Baiern. Dr 
ausgegeben von Brorg Fteiherr von Aretin und Vat 
Shönleutner, Erſter Jahrgang, erſtes Heft. 8 
broch · 4 kr. 

Der Inhalt diefes erſten Deftes if: 

1. Die Göpärfette, das nüglihfie Futterkraut auf Balerne 
Balkkiefigem Boden, von Dor Schönlewtner. I, Ueber Den 
pohtung von Fandgütrn; ven Georg Freiherem wow Arctin. 
11. Dekononifhe Keruforuͤche und Bemerfungen von M. En. 
leutner, ous deſſen Schriften gejogen von⸗G. Frht. ©. Aretin. 
IV, Gendte: Beridt vom Frühjehr 1922 aus dem Zlarkreis; 
von M. Schönleutner, V. Bemerkungen über Die Erndie des 
Jahres 1822; von einem Oekonom im Kandgeriht Buralenz 
genfeld. Vl. Neueſte Literatur. VIE Patrlotitcher Borfilag 
8 einem leicht ausjührbaren Ereditvertla für das Königreich 

alern; yon Frhrn. won Aretin. VIll. Vermiſchte Nacht hien, 
Anzeigen und Anſtagen. = u 

Die, um den jepigen Zuftand der waterländifchen Laudwirth⸗ 
ſchaft fih fo verdient gemachten Herren Verfafier, find zu rübms 
lich befanmt, ale dag diele Zeirfchrift mod einer befondern Em: 
pfeblung bedurſte. 








014 (51) Eim großes Quartier in dem Haufe Wer. 1479 
in der Pronnersgaffe befichemd : - 

a) zu ebener Erde in einem Beblenten : Ylmmer seht Kam« 
mer, Rüde und Küchenkammer, Speifelammer, StaLung 
au 8 Pferden, Memifie zu > Woͤgen, einem Pleg: für Heu 
und Eırob, Yuizlege Und swen Hehkım; , 

b) im erflea Stocke yyımmırn wod im Öntefeid 5 Bininterm 
{ft big zum Piele Viibarlis heuttgen Jahres gu wermiethen 
und bad Mähere hierüber in der ürfienfeidırfiroge Im 

" Danfe Rrc. somz Im 1. Stocke zu erfragen. 
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RKünnchener Politifde Beitung. 


Dit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigftiem Priviiegium 


Montag 


Deutibland 
Baiernm Schloß Dans, vom 21.Mal. Be, 
Majeftät unfer allgeliebter Konig find geſtern Nachmittag 
tin beiten Woplfepn Hier angefommen. 

Sachſfen. Leipzig, vom 15. Mai. Den 12. 
in der zweiten Mittags» Stunde genoß unſere Stadt die 
fehnlih und längſt erwartete freude, Se, Mai. den Kos 
nig von Baiern in ihrer Mitte zu feben. 
liche Wunfch des Königs, der zum Gebot wurde, daß ihn 
Feine Abgeordneten bewillfommnen, Peine Feierlichkeiten anf 
die wenigen Stunden, bie er verweilen Fonnte, veranftal 
tet werden möchten, mar den verfchiedenen Behörden 
früber fhon durch den königl. ſächſiſchen Kommijjarius, 


den Dberhofrihter von Gersdorf, am Tage worber aber , 


auch nod durch die wiederholten Ausfagen der beiben 
königl. baieriſchen Oreneral: Udjudanten HH. Grafen Pap: 
penbeim und Reuf, die einen Tag feüber angefommen 
waren, befanut gemadt worden. Freiwillige Uusbrücde 
engefhminfter Cbrerbietung Fonnte indeß der burd bee 
ablafjende Ould auch bei und Alles entzücdende König we: 
der zurückweiſen, noch wollte Ge es. Schon auf der letz⸗ 
ten Station vor Leipzig batte Ihm ber dortige Stiftsſu⸗ 
perintendent Dr. Ziedler, eim Gedicht überreicht, welches 
Die Oefinnungen aller Sachſen fehe wahr ausipricht. Im 
Der legten Strophe heißt es: 
Ja, Sachſentren {ep Dir ein Unterpfand 
Des Gluͤfs der Tochter, die Du uns vertrauet, 
Bean oft Dein Baterhes; vom farftrend 
Zum Koͤnigoſchloß am Elbſtrom zärtlich ſchauet: 
ie weilt ja da, wo Friedrid Auguſt lehret, 
Blech Dir, wie man Bamilientugend chret. 
Der König, welcher im Höcel de Saxe fein Abfteigequars 
tler gendinnten. hatte, gerubte nach der Tafel mit mehre: 
ren Männern des Rathe, der Univerfität und der Kauf; 
manufhaft, die ſich indeß im Beſuchzimmer verfommelt 
hatten, fd über die wichtigften Begenftände zu unterbal— 
ten, wobel Hr. v. Gersporf jeden Einzelnen Ihm vor 
Neute. Mit einigen anmefenden proteftantifhen Theolos 
gen ſprach er befonders gewichtlze Worte über die Einige 
Reit beider Ronfeffionen und gegenfeitige brüderlihe Uner⸗ 
‚ ia feinen Staaten. Hierauf machte er einen 
zug Durch die Stadt in bie blühenden Garten: 
» die Leipzig jest Im Früblingsſchmuck um: 
Be Befah Die Gärten des königl. baierifchen Ger 
ı Eampe, mo fich neben den erkefeniten Plan: 
Die Funk einen Pleinen Tempel erbauet, des 
Kb und den Löhr: Keilifchen Garten mit 
Anlagen und Bewärnshänfern. Abends 
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Der ausbrüd: 





26. Mai 1823, 





um 8 Uhr traf Ihre Majeſtät die Königin vom Balern 
nebft Ihren vier Prinzeffinen Töchtern und dem übrigen 
Hofftaate ein. Am folgenden Morgen früb mu 5 Ube 
verlieh der König Leipzig und eilte, noch an demſelben Tage 
in Weimar beim Großherzog einzutreffen. Die Königin 
weilte aber den 135. Mai noch in Leipzig, bejuchte gleich: 
foll® die lachenden Umgebungen unb Gärten, nahm bei 
©r. fönigl. Hoh. dem Prinzen Friedrich, der gleichfals 
von Dresden hier augefommen war und für diefen Tag 
die Bewirthung der höchſten Herrfchaften übernommen 
batten, die Mittagstafel ein, warf einen Blick auf die 
neueflen Produfte des europäifchen Kunſtfleißes in den 
reihen Magazinen der HH. Gruner, Sallier uf, w. und 
gerubte dann nach 7 Uhr ſich in das Schaufpielbaus, wo 
die große Mittelloge für Sie geſchmückt war, zu brge- 
ben, me die Zauberoper Afchenbröbel, mit einem Aufges 


‚bot von Seertereien und Dekorationen und mit einer Präs 


eifion im ber Aut ſübrung, die dem wahrhaft Punitlisbenden 
und” einfichtdvoden Unternehmer, Hofratb Küſtner, die bulte 
reichten Beifallsbezeugungen und Unerfenntnijfe erwarben, 
zur allgemeinen Zufriedenheit gegeben, auch Ihre Majer 
ſtät beim Eintritt mit Muſik empfangen wurde. Jede 
andere üflentlihe Huldigung, Fackelmuſik, Beleuchtung, 
wozu fih gewiß im jeder Bruſt Ber Antrieb regte, untere 
blieb auf ausdrũck iche Unordnung. Den 14. Mai, Dore 
mittagd um 10 Uhr, verließen die hödften Herrfchaften 
Leipzig, wo Ihr Andenken bei Allen, die eincd fo feltenen 
Andlicks ſich erfreut oder wohl felpft das Slück genoffen 
hatten, Ihnen votgeftellt zu werden und aus Ihrem Munde 
Zeichen ber Zufriedenheit zu erhalten, ſtets unvergeßlich 
fenn mird. Einige Stunden fpäter trat aud det allger 
liebte Prinz Feiedeib, der fi mit den Behörden der Unts 
verfität und der Stadt über bie verſchiedenartigſten Ge 
genitände mit gründlicher Einſicht und Herablafung uns 
terhalten und manches treubemwahrte Wort geſprochen hat« 
te, die Rückreiſe nach Dresden an, beglritet von dem 
frömmjten Segenswünſchen aller Bewohner Leipzigs. 
Sranfreid. 

Paris, vom 17. Mai. Konfol. 5 Proz. 87 Fr. 80€. 
Der König empfing am 17. Mai die Gräfin von Gothland 
{KRonigin von Schweden) in einer Privataudienz. Bin 
der Herzogin von Ungouleme erfube man durch den Tele 
grapben, daß fie am 16. zu Toulon ungefoinmen jen- 
Um 30. Mai wurde dieſe Priuzeſſin im Bordeaug zurück 
srivartet. 

— Der Monitene und die Etoile enthalten Feine erbebs 
lichen Neuigkeiten aus Spanten. 

Zu Straßburg wurde am 20. Mai folgende tele 


graphiſche Depeſche aus Paris vom 19. Mal bekannt ge: 
mot: „Aranda, vom 15. Mal, Ge. Fönigl. Hab. 
der Herzog von Ungonieme befindet fih bier. General 
Dbert, heute zu Ulmazan, wird morgen in Signenza 
fepn. Er wird überall aufs Beſte aufgenommen; feine 
Kommmnikationen mit Beifleres find hergeſtellt. Diefer 
bat 4 Rononen, 200 Maun und 200 Flinten dem Gene— 
cal Ballefteros abgenoinmen, welcher fi mit beträdtlis 
Sem Derlufte durch Uuseeijfen nah Valencia zurädzieht. 

er Marſchall Herzog von Reggio if am 11. Mai zu 

aflabolid mit einem noch lebhaftern Enthuſſasmus ale 
hrgendwp empfangen worden. Brirfe und Berichte melden 
zon allen Seiten bie Schwäche der Konſtitutionellen und 
bie ropaliftifge Stimmung der ihnen unteriworjenen Prp» 
vinzen.“* 

— Einer der merfwärbigften Punkte von ben letzten 
Unterhandlungen Englands mit unferer Regierung iſt bie 
Mittbeilung in Betreff der vom Könige, bei der (fröffnung 
ber Seffion, die fo eben geſchloſſen worden, gebaltenen 
Rede, Da Be. Mai. das Einrücken der frangöfifchen 
Truppen in Spanien angefündigt und bie Einjtellung der 
Feindjeligkeiten „von dem Uugenblide an, wo Ferdinand 
YiL irel ſeyn mürde, feinen Völkern diejenigen Inititutio 
nen zu ertbeilen, die fie nur von ibm erhalten können” 
verfprocdhen batts, fo glaubte Das brittifche Kabinet in bie: 
fen Ausdrücken eine Theorie zu ſehen, bie einer jeben bee 
‚von Dermittelung zuwider, Die englifche Konftitution ſelbſt 
bis in ihre Wurzel träfe. 

Man weiß, wie einer unſerer Miniſter über biefen Ge⸗ 
genftand diejenigen Erläuterungen gegeben hat, bie viel: 
leicht allein der Würde Frankceihe und ber Natur elued 
Streites angemeffen maren, dem eine abſtrakte frage zwi⸗— 
ſchen beiden Regierungen feine Entftebung gab, Nachdem 
der Hr. Vicomte von Ebateaubriand anerkannt hatte, daß 
die Worte des Könige zu verfchiedenen Deutungen Unlah 
geben Fünnten, bemerkte er, „daß bie früher gemachten 
Mittbeilungen die engliihe Regierung nicht ermächtigten, 
unter diefen Deutungen diejenige gu wädlen, welche Srankreich 
bie Abſicht unterlegen würde, die unumfcränkte Herrſchaft 
in Spanien wieder herzuſtellen; allein daß, am dieſer ober 
jenee Mobififotion bee ſpaniſchen Konftiturion Dauer zu 
geben und Frankreich in dem Grade gu beruhigen, daß es 
feine Rhftungen hinausſtellte, es unumgänglich märe, daß 
her König Ferdinand an diefen Mobifitationen Theil nähr 
me und bareln willlgte.“ 

Das Journaldes Debats fucht heute in einem langen Urtis 
Bel zu erweiſen, wie gemäßigt dieſe Unficht fen, wie wenig fie 
England verlegen Fönne uud fhließtzulept mit ben Worten: 

„Der König won Spanien wird die geſellſchaftliche 
Organijation eben fo verändert finden, als fie es in Frank⸗ 
reih Mar; er wird vieleicht eine durch noch überjpanntere 
Meinungen getrennte Nation zu berubigen haben; aflein 
das Gefchäft, welches ibm oblicgt, iſt gewiß von berfel: 
ben Natur wie badjenige, welches von bem Chef feines 
exlauchten Haufes fo glüdlich erledigt worden iſt. Wenn, 
ash deſſen Beifpiel, er die Kette ber gelten mieber gufam: 


686 


men Fnlipfen will, fa öffnet Die Gefchldhte Ihe Are Zahr⸗ 
büder; wenn er in den Öränzen, worin er fi felbit be⸗ 
fhränft, eine Stüge für die Gewalt ſucht, fo ftebt die 
Crfahrung feiter Negietung zur Seite, um feine Dermunft 
zu erleichtern, Sollte der Widerſtand ber -Foßtionen Ihn 
noch für einige Zeit Die frreibelt und folglih Die Macht 
verfagen, unfeligen Ziviftigkeiten ein Ziel zu fepen, fo bes 
findet fi dee königliche Wile zum Glück in einer Akte 
aufbewahrt, deren Vollſiebung allein die Empörung vers 
bindert bat. Ferdinand dee VII. batte in einem Dekret 
vom 6. März 1820 die Cortes nach dem ehemaligen fors 
men zufammenberufen, binfichtlich deren ber Rath von Ra: 
flitien ale Zmeifel beben foßte, melde die verfchiedenen, 
zu unterfchledlichen Epochen gebräudlihen Wabiverfatren 
beranlaßten. Dieß iſt die erite Grundlage zu einer gefch: 
lien Regierung in ber Abweſendelt des Könige.‘ 
Spanlenm. 

Der Moniteur berichtet aus Baponne vom tt, 
Mai, Abends: 

‚Wir bören aus Logronp, daß bie fänumtliden, 
dort befindfihen Teuppen fih in Marſch gefept baden, 
um vorwärts zu geben. Die Stadt wurde ber Obhut 
der Einwohner anverteaut, deren Gefinnung vortrefflich 
it, fo mie dem neuernamtten Corregidboe. Mau batte 
Sorge getragen, ben Conſtitutionellen die Waffen abyu- 
nehmen, um fie den Ropaliften zu geben. 

„Die Zunta von Biscape iſt, ihren Rechten gemäf, 
auf den 19. Mai einberufen. Sie wird ſich beſchäftigen 
mit dem aufferorbentlichen Dienfte der Armee; mit dem 
Mitteln dieſe zu erhalten; mit ben Zöllen, weiche vorläufig 
in demfelben Zuftande geblieben find, wie worber; mit ber 
Grrichtung seiner Gendarmerie, fo weit ſich biefe mit den 
NRedten des Landes verträgt ; mit der Cewählung ber all⸗ 
gemeinen Ubgeoebueten, fo mie mit der Ucmterbefepung, 
gemäß den Gebräuchen der Provinz, Dan verfichert, daß 
die Junta Maßregeln ergreifen wird, um die Ginführung 
framzöſiſcher Blätter, melde antimomardiihe ober den Eon: 
ftitutionellen günjtige Grundjäge verfündigen, in Biscapa 
zu verbinbern, ö 

„Es wird gut ſeyn, zu bemerken, daß dieſe Junta bei 
bem Volke beliebt-üb; daß jede Stade einen aber zwei 
Abgeordnete in diefelbe ſchickt; daß die Beſchlüſſe derſelban 
von der Ctimmenmehrbeit ausgeben; daß endlich dafelbit 
bas Volk eine mabre Gouperänetät ausübt, wie Dies 
fe8 die Liberalen wijnſchen. Deien ungeachtet blieb 
die Junta von Bidcapa ibrem Monarchen immer am ge: 
treueften. Sie löste fi zu zwei verſchiedenen Zeitpunf 
tem auf, ohne die Derfaffung anerkennen zu mollen, nadıs 
bein fle gegen die Gewaltthätigkelt proteilirt hatte, weldhe 
bieies verbrecheriſche Gefegbuh Spanien auferlegte; fie 
vereinigt ſich jezt, um bie Mittel zu beratben, bie fonigl. 
Gewalt zu fichern. Diefed war und wird immer ber 
Wunſch Biscanas ſenn.“ 

— Franzöfiche Blaͤtter berichten ferner aus Burgos 
vom 28, April: „Der letzte Sonntag wor für ung Alle 
ein wahrer Feſttag. Man hatte eine große Meſſe anger 
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kündigt und mad derfelsen ein Tebenm zum Danke für 
uufere glüdlie Ankunft in Burgos und das Gelingen 
unfers Unternehmens. Der Marihall Herzog von Neggio 
bat Liefer Meſſe mit allen höheren und miedern Staabsof⸗ 
fijiecen, welche fih in Burgos befanden, beigewohnt. Der 
Generallieutenant Graf Karl Odonnel holte den Marſchall 
dazu mit einem gablreichen Generaljtabe ab. Dem Zuge 
fdloßen fid auch die Eivilbebörden und nad ber Bandes: 
Sitte Mufit und mehrere Tänzer an. Bei der Ruckkehr 
aus der Kirche begleiteten die Muſik und bie Tänzer den 
Marſchall in feine Wohnung zurück.“ 

— Das Journal des Debats meldet aus Girona um 
term 13. Mai den Einzug der — in den kleinen 
Hafen Palamos, wo ſie, wie das Journal ausdrücklich 
beifügt, mit dem man ſchon gewohnten Eatzücken aufge 
nommen wurden. Die Annäberung gegen Barcellona 
dauerte fort; Mina mar am 11. in ber Gegend von Cars 
dona ; feine Bewegungen waren ungewiß; er fehlen Peinen 
feiten Plan zu baben und bios darauf bedacht zu ſeyn, 
ein Teeffen au vermeiden. 

— Das Journal des Debats ſchrelbt aus bem Lager 
vor Pampeluna unterm 7. Mai: „Diefe Stade ift auf 
Kanonenſchuß weite von 8 Batailonen und 8 Schwadronen 
vom beitten Korps (Hobenlobe), Divifion Couchy, und 
3000 Ropaliiten untee General d Espagne, eingefchloffen. 
Man erwartet nächjtens das 14. Linienregiment aus Frank: 
reih und 3000 Navarrefer, die Santos Ladron, ber nun 


Brigadier geworden ift, aus Saragofia über Jacca zuführt. 


Zwiſchen den Franzoſen und Royaliſten herrſcht die beite 
Eintradht. Im der Feſtung liegen die Eadred von 6 bis 
7 Reglmentern und 500 Millzen, Penteros genannt, im 
Ulem etwa 3000 Mann; die Defapung leidet aber durch 
Augreiffer und wagt daher Beine Uusfälle mehr. Friſches 
Zleiſch in in der Stadt felten und theuer; die Belagerer haben 
dagegen an Allem leberfluß. Man bofft, baß bei Unfuuft bes 
Belagerungsgeihügee der Plap bald Die Thore öffnen werde,” 
Dee Moniteur enthält nachitebende offizielle Ars 
wiee Nachrichten aus Lerma, vom 13. Mai 18235. Ger 
ſtern um 11 Uber Morgens ift ber Herzog von Reggio 
an dee Gpige der Divifiou d'Autichamp in Baladalid ein 
gerüdt, Es hielte ſchwer, fi einen Begriff von der gu⸗ 
sen Aufnahme zu machen, welche die Eruppen beim (ins 
zug in diefe Stadt erbielten; fie übertraf alles, was bis: 
per flott gehabt, — Die Avantgarde des 1ten Korps um: 
zer Befehl des General Ballin It fodann an den Duero 
aufgebeogen , um bafelbit die Brüde bei &inceras, 
Puerto del Duero und Indela zu briegen. Man hatte 
Nachricht , daß Abiabal in Echtlons zu Dlinedo, Coca, 
Santa Maria della Nié ve und Segovia ftebe; es befin 
den -ihraber mar ſchwache Ubtbeilungen auf dieſem Wege. 
— Beriee, welche von Plänflern des Armerkorps des 
Herzogs von Reggio aufgefangen mwurben, 
der Schwäde und Mledergeſchlagenheit 
en; auch zeigen fie, von welchem Meifle 
Intionären untermworfenen Provinzen be: 
ei en biefelben morgen unfern Leſernllefern). 










Bortugal 

Dee englifhe Courier meldet aus Liſſabon vom 3. 
Moi, General do Rego ſey bei feiner Rückkunft nach Por: 
tugal abgerufen und im Kommando duch Generod Pegon 
erjept worden. Man table fein Betragen in dem Gefechte 
bei Umarante, fo wie überhaupt bei der Verfolgung ber 
Novalijten, von denen er fi bei jeber Gelegenheit, trez 
feiner Ueberzahl, babe fchlagen laſſen, 

Beſchluß bes vorgeftern abgebrochenen Xetifels: 

8) Ungeachtet des reihen Fiſchſauge am der portugie: 
fiiden Küſte und des großen Bedarfs an Faftenfpeifen, läßt 
fid Portugal feinen großen Zifhwerbraud fa ganz zu 
führen, weil die Regierung Beine Fiſchetgeſellſchaften or: 
ganifirte, denn nur in Geſellſchaften laſſen fi die großen 
Koften des Fildfangse auf Saudbänken mit Ueberihuß 
für die Theilnehmer decken. Bisher nahm erjt der Guts⸗ 
Herr dem Fiſcher z, z oder z des Fangs als Refognition, 
dann fodern bie Einnehmer den Zehnten und die Abgabe 
für den Trodenplag der Netze uud fchlichlih fegt die Po: 
ligel dem Fifchpreis höchſt niedrig. Deßwegen wandern 
immer mehr Zifcherfamilien nad Spanien oder England 
aus, zumal bie Lanbrefrutirung ibneh bie Kinder zum 
Landmilitar nimmt, als wenn bie Nekrutirung der Marine 
nicht genugfame Laft ber Fifcherfamilien wäre. Sogar bie 
Pfarcherren belegen die Fiſcherböte, die an Sonn: oder 
Befttägen zum Fifhfang auslaufen, nit einer Geldabgabe. 
Uebrigens werden von ben Butsberren der Küſte die bes 
ſten Fiſchplaͤtze an Auternehmer ausſchließend für alle Fremde 
verpachtet. Eine Fiſchpolizei, die die Fiſche in gewiſſen 
Jahrsze iten gar nicht gu fangen gebietet, fehlt gaug, befts 
bäufiger find die Einbaue in die Flüſſe, welche dem Strom 
Lauf und dem Fifhfange zugleich ſchaden. Weber ben 
bonn, noch Sardellen, noch Laberdaufong. treibt ber Porr 
tugiefe an feiner Küfte und an der brafilifchen fangen bie 
Britten, Nurbamerifaner und Niederländer die Wallfiſche. 
Demungeachtet befchäftigten ſich mit der fehr Fümmerlichen 
Nahrung der Fluß: und Meerfifcherei im 3. 1821 noch 
2159 Bahrzeuge auffee Liſſabon und 17,614 Fiſcher. 9) 


SB lange die Abweſenheit des körigl. Hofes in Brafilien 


fortdauerte, wanderten jäbrlid viele aus Rabrungslofigkeit 
oder um dem Hofe zu folgen, aud. 10) Man beiratbet 
in den unteren Klaſſen febe fpät, weil auf dem Lande «ine 
Samıilie„ beim jesigen Luxus, dort viel Eoftet, lebt dafür 
defto lieberlicher auffer der Ehe nnd mandert zum Tager 
Löhnen in die mit diefer Klaffe überfütterten Otädte ober 
in bie Klöfter; +41) wegen ber aufferordentlich großen Zabl 
der Fideifommiffe, die der männlichen Erftgebuet faft den 
ganzen älterliben Nachlaß zuwenden. 12) Die Freuben: 
Maͤdchen, die Hebammen und Quackſalber treiben ihre Ge⸗ 
werbe obne alle Aufſiot — Es iſt aus diefem Har, das 
die portugiefifchen Privilegieten fich einbilden konnen, durch 
bie jegige Derfaffung zu verlieren, und bie Unprivilegirien 
duch file zu gewinnen, 
Großbritrauienm. 


London, vom 13, Mai. Im ber gefteigen Gigung 
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des Dberbaufe® begehrte Graf: Grey, daß bem Haufe 
Die nötbigen Papiere vorgelegt würden, . um iolgende Punkte 
in helles Liopt zu fegen: 1) Die Wegnahme rines fpenis 
hen Schiffs durch ein franzöfffches, welches mit einem 
Koperbrie,e zu einer Zeit mußte ausgelaufen fen ı, mo bie 
nzöffche Regierung auf das Staͤrkſte verficherte,, wie 
he fie die Erhaltung des Friedens minjde., — Der zweite 
Punkt betriftt eine Proflamation der ſpaniſchen Junta, 
welche von dem Herzog von Ungouleme, wenn nicht ange: 
ordıet, doch von demfelben unterflügt wird. Dieſe Pros 
Hamation erflärt alle Derfügungen der|ipaniichen Regierung 
feit 1820 für nichtig; fie vernichtet fomit auch die zwiſchen 
Spanien und andern Regirrungen abgefhloffenen Verträge 
und namentlich Diejenigen, welche dem engjiihen Handels; 
"Stande für feine Durch ſpaniſche Korfaren in Umerika ers 
littenen Verluſte Ontfchädigung zuſichern. — Er hoffe, daß 
Die Mintjter werden barthun Ponnen, daß diefe PreHama: 
"tion von der franzöfffchen Regierung nicht genehmigt wor: 
den ift, oder daß fie, wenn fie dieſes ſeyn follte, der fran 
zoͤnſchen Regierung die geeigneten Vorſtelungen bagegen 
gemacht baden. — Der dritte Punkt beyieht fi auf die 
Lage Frankreichs, den verbündeten Monarchen des Befllanı 
des gegenüber. Er frage: Ob Frankreich mit dieſen ge: 
meinfhoftli handle? Ob es im Fall der Noth ihres Bei: 
ſtandes gewiß? Dder ob es nur einen nationalen (nicht 
eneopäifchen) Krieg führe ? 
Lord Liverpool miberfepte fih dem Begehren bed Gra⸗ 


fen Grey und bemerkte, namentlich in Beziebung auf die 


einzelnen Punkte, Folgendes: Was die Wegnabme eines 
ſponiſchen Schiffes dur ein franzöſiſches betreffe, fo bezeu ⸗ 
gen die offigielen, aus Weitindien angefommenen, Nach: 
ribten, dad das fpaniiche Schiff der angreifende Theil ge: 
weſen nnd dann von dem franzöfifchen genommen worden 
fen. — Bon ber Proflamation der fpanifhen Junta babe 
die Negierung Peine offizieße Kenntniß. Auch die franzd- 
fifche Regierung wiſſe nichts vom derſelben. Wenn fle bier 
ſelbe aber auch Benne, fo betrachte fie diefelbe nur als et: 
uen Akt der propiforiichen ſpaniſchen Regierung. 

Beornit bleibe nur noc der beitte Punkt übrig, Go 
fcheine,, Graf Grey wünſche, doß England reinen großen 
Bıneral om der Spike eines englifhen Korps nah Spa: 
nien ſende. Ruhmpoll würde dieſes fenu, ob aber auch 
ben Vorthell des Staats gemäf? Wenn Fälle eintreten, 
welche England norbigen, am Kriege Theil zu nehmen, 
Bann merde ed dieſes mit oder Kraft thun, bie ed bioher 
surücgebölten babe. Er könne die Beforgnifie des Oras 
fen Grey üicht theilen, old ob die verbündeten Monarchen 
die Abſicht hätten, alte Freibeit in Euroda und julcht 
auch die engtiſche zu vernichten. Die Grundfipe dieſer 
Monagrchen erriſchen zum Theil Englands Mißbilligung, 
auch babe Enzland gegen dieſelben proteſfirtt. Die Welt 
ſchwebe jeboch gegenwärtig zwiſchen 2 Geſahren, den Leh— 
“een bed willkhrlichen Deſpotiatnus anf der einen and den 
seien, nicht weniger willkährlichen Lehren der Repolution 
auf der andern Seite, Englands Pflicht jep es, eine fol: 
de Stellung einzunehmen, daß es fomohl das eine als 


arm er, an 


. Stiegen gegen Erkennllichkeit zu überaeben. 
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das andere diefer Erxtreme beſeltige. Die Kammer ver⸗ 
warf den vorſtehenden Autrag des Braten Geeh, ohune 
daß eo hierüber zur Berothung Fam. 


Bateriſche Staatapapiere. Augsburg den 22. Mai. 
Obligationen a 40 Briefeg7. Seid 84 — * 506 Br. —S 
®.99 Rand ı Aulehen. Br. 99%, Bel 
welfung. Br. 4974 Geld 9914. —— * — Da 
Br. 105 102’, ditte EM a 400 Briefe 100 ©. 99% * 
unver zintliche Br. 83 ©. 824 
—r — — — 


Königl. Theater am Iſarthore. 
Montag: Signora Gatalani in Aräpwinkel, 


9% (2b) An die 
verehrlichen Mitglieder ber Harmonie. 

Zur Beier des allerhoͤchſſen Geburisfeiles Se. Majeiit des 
Königs wird om Dienflag, den 27. d. M. Diner und Abınd- 
Dufit im Garten (bei ungünſtiger Witterung Din in ber 
Bun gegeben. 

Münden am 25. Mal 1823. 
Der Yusfhuß der Harmonie. 


„Denjenigen Gelehrten, welde die yon der k. Akademie der 
Wifienfhaften aufgefiellte Preisaufgabr ze. über die Staatelrhre 
bes Plate und Actftoteles zu beacheiten denken, dient jur Nah: 
ige, daß mit Allerhöchſter Genehmigung dei Ginfendungstermin 
für die Preisicheiften um fehs Dionare hinausperucdt und auf 
den 12. Okt. 1824 gefegt worden iſt. 

Münden den 21. Mat 1823. 
Dos Sekeetatlat der phllologifh + philefophifchen 
Glafjfe der E. Akademte der Wiſſenſchoſten. 
Gr Thlerfch. 


g88. Es iſt ein Rreus, mit Perlen und Steinen, braunger 
foßt, welches von der Maſche herunter gebrochen if, werloren 
genangen. Der redliche Binder wird hoͤflichtt erfucht, dafielbe 
auf dem Härbergraben tm Schloffer : Haus Ro. 1047 über 3 








Die 7gBfte Ziehung in Regensburg if 7 Donnerstag 
den 22. Mat 1823 unter den gemöhnlihen Formalitäten wor 
fih gegangen, wort nahflchende Nummern zum Boricheinfanien: 

4) 51 2) 1 12 

Die 799fe Jiehung wird den 10. Juni und inwiſchen Die 
158Ae Nürnb.Fiehung den 31. Dei und Die 1470ffe Munchtner 
Ziehung den 30. Dunt vor fi san _ 


— ——— — — — —— 
Schrannen- Anzeige som 2. Mat 182% 
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Rebalteur 5. ) Seudtacr. Veriegt von Peter Philipp Bolfe in ⏑— 


Muͤnche 


ner Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeflät aMergnädigftem- Priniiezkm. 
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Dienstag 27. Mai 1823, 
& Deutſchland. EGrantreid. SF 
Batern Würzburg, vom 22. Mal, Heute Bolgendes find die geſtern ermähnten aufgefangenen 


HR die feohe Nachricht hier eingelanfen, daß der 25. d. M. 
dad lange erjepnte Gläd, Se. königl. Mai. unfern allges 
liebten Landesvater in unferer Mitte zu verebten, une 
suverläßig bringen werde. Allechochſtdieſelben befinden ſich 
feit dem 20. in Banz. 9. M. unfere allerghädigftie Kö⸗ 
nigin nnd 39. MP. HH. die Prinzeffinen werden ungeſaͤumt 
marchfolgen. Den 26, werben I. 8 Hop. bie Prinzeffin 
Dpiepbiue, Bemablin des Prinzen Ostar von Schweden, 
bei der Durchrelſe in Ihr neues Vaterlaud babier erwar: 
tet, um Sich bei Ge. Eönigl. Majeftät und den Kbeigen 
Allerhöchſten #. Herrfchaften gu beurlauben. 


Preußen Berlin, vom 7. Mai. Folgendes 


Girfular if an fämmtlige preußiſche Negitrungen er ⸗ 


angen: 

s „Die Grfohrung hast bedauerlich erwieſen, dab auf 
winheimiichen wie auf auswärtigen Univerfiräten bie ger 
Heimen Berbintungen, Burſchenſchaſten und andere Umtries 
be unter verſchiebenen Formen und Namen fortbauern, 
und auf die Sefinnungen und Moralität der Studierenden 
den nachtbeiligiten und verderdlichſten Einfluß äußern. 
Wenn gleich zur Uusrottung biefes Uedels nachdrücklicht 
Maofregeln genommen morden, ſo erfordert auch die Wür: 
de und bie Sicherheit des Pöniglihen Dienftes, daß won 
demſelben folche Ind viduen ‚ausgefchlofen werden, tele, 
den bejtehenden Vorfdriften entgegen, an Verbindungen 
und Umtrieben dieſer Urt Theil genommen und dadurch 
ihre den Allerhöchſten Vocſchriften und der darauf berapens 
den bürgerligen Orduung, ungeborfamkich widerfirebende 
Vefinnungen ſchon frühe bethätigt haben. Mit Bezug auf 
die, von ded Königs Majeftät Durch bie Ullerhöchite Ka: 
Binetöerdre vom 32. April v. 3. dem Polizeiminifterium 
bieferhatb auferlegten Pflichten, beanftrage ich hiermit bie 
Fonigl. Regierung, bevor fie Auscultatoren und Referen; 
barien annimmt, allemal die afabemifchen Zeugniſſe der, 
zu Diefen Stellen fi weldenden Judividuen, gedachtem 
Drinifberium einzufenden, damit daſſelbe der erwähnten 
Uuerböchften Kabinetsorbre gemäß, barüber wachen könne, 
dag Mitglieder und Tpeilnehmer jener Berbindungen unb 
Umtrieve vom Staatsdienfie ausgefchloffen werden. Die 
konigl. Reglerung bat, um bie zur Akademie abgebenden 
und auf derfeiben ſich befindenden jungen Peute vor bier 
fen unousbleiblihen Folgen ihrer Theilnatine an jenem 
verderblien Unmefen zu warnen, dieſe Derfügungen durch 
das Amtsblatt und anf fonjt geeignete Urt öffentlid ber 
kannt zu machen. Berlin, den 10, April 18235. Der Mi: 
wifter bed Zanern und der Polizei, v. Schumann. 


Driefe: Depeſche des Tefe politico von Beon 
an den Miniſter bes Junern gu Sevilla. „I 
babe Ew. Excellenz {don feüber von dem Zuftande der 
Dinge nnd der öffentliden Stimmung in dieſer Provinz 
in Kenntniß gefegt. Seitdem ift nichts Neues vorgefal: 
len; nur hat ieptere fih in dem Grade verändert, daß 
man von den Bemeinden Faum Oehorfam gegen bie Se— 
fege und bie Obrigkeiten hoffen Fann, wenn er nidt von 
der bewaffneten Macht und durch Strafen ergmungen wird. 
Der Genins des Böſen It ſichtbar los; die Verihiwörer 
und Mißvergnügten find thätig, doch haben fie, aus Feig- 
beit oder Schwäche, biäber noch nichte Wichtiged gewagt. 
Der Rebelle Silveira (Umarante) ift bier angefommen 
und mit der ausgelajjeniten Freude empfangen morben; 
man küßte feine Steigbügel, ale wäre er der DBefreier des 
Bolks. Die Strafen waren mit Tapeten bebangen, und 
alle Glocken wurden anf Befehl der Munizipalitätsjumte 
‚geläutet, es war fogar ein Ball veranflalrer, er unter 
biteb aber megen Silveira's unvermutbetem Abmarfd- 
Bei diejer Gelegenheit zeigte das Volk feinen Haß gegen 
die Konfitution, und wie fehr «6 unter dem Ginfluffe ber 
Möndhe und Dompberren ſtehe, beren es in diefer Pror 
vinz nur zu viele gibt. Die Unfunft do Rego's bat dem 
Rach egeiſt Einhalt getban, der bei Silveira's Erſcheinung 
erwacht war. Die Guten fhöpfen wieder Muth und bie 
Boſen fcheinen fid; in Die Umftinde fügen zu wollen; im: 
deifen hat der Luxxud der Portugiefen, der Reid thum der 
Equipagen ihrer Difiziere und die gute Haltung ihrer Sol» 
daten, im Vergleiche mit der Urmuth ber wenigen Eobs 
baten, die bad ate Urmeehorps biden fellen, zu traurigen 
Betrachtungen Stoff gegeben. Man hatt? geglaubt, bp 
Rego kame, um Zilvewa anzugreifen und zu ſchlagen, 
als wozu er mehrmals Gelegenheit gebodt, indem er dop⸗ 
pelt fo ſark war; es gefchab mit und ſawache Gemüs 
tber glauben, daß biele beiten Generale, nur anf Der 
ſchiedenem Wege, an der Zerflörung des konſtitutionellen 
Syſteins in Spanien und Portugal arbeiten, Dies Bes 
tragen ber Truppen do Regu's hat die Guten eutinutbigt, 
und die Bofen, oder bie Dienge, mas bier eins iſt, bal: 
ten ihre Sache für gewonnen Bum Glüde find es Mm 
men; das bilfe was. Unglücklicher Weile wurden auch 
Burgos, Palencia, Walladolid von den Faktiondmännern 
ohne allen Widerftand befegt, fo daß berjelbe Dierins, den 
vor einem Jahre 20 Mann angreifen und ſchlugen, jept 
einen großen heil Ultfafikliens zittern macht unb be: 
bereit. Ich deſchuldige weder die Generale noch dir 
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Truppen, doch werde ich immer miederhbolen, daß ed Noth 
tbut und böchſt dringend iſt, ſtrenge Maßregeln zu ergrei: 
fen. Es befindet ſich jept das Zte Bataillon von Öranada 
bier, das fib nab Santona mit dem Gouverneur Diefer 
Feſtung, Don Juan Palaria, begibt; ferne befinden fich 
einige Rekruten und ſchwache Ubtberlungen bier, die zum 
Aten Urmeeforps gehören, deſſen Berteral en Chef zu Dar 
lencia it, von wo er der Regierung über feine lage Bes 
richt erjtatten wird, — Auch Famen in dieſer Stadt Pro: 
pinzialdeputationen von St. Sebaftian und Vittoria an, 
fo mie der Kefe politico von Palencia. Leon, den 1. Mai 
1823. Der Teſe politico, unters. Untonio Aguera. 
Schreiben aud Se»illa, vom 50. April, Wie 
viel Yufbebens machte man nicht bei Befunntmachung des 
Krieges, bei der Rede, bie man den König in der. Der: 
fanınlu: g der Eortes machen lieh! Gebe unangenebm 
find doch die Beforgniffe, melde Die Gebirge von Rondy 
ag ah ich Eenne Sein Mittel, das aus diefer Lage 
der Dinge retten konnte. Die Duintas von Mallagal, fo 
wie die andern. defertiren In großer Unzabl. Heute iſt dag 
Regiment (Kavallerie) von Numantia nach Zeres mit nur 
wenigen alten Soldaten, mit noch nicht uniformirten Re— 
kruten und vielen Pferden von der legten Requifition abs 
gegangen. Der Urtillerietrain iſt geſtern nach Utrera auf: 
gebroden ; zu Sevilla bleibt die aktive Milig, das aus 
Rekruten zufammengefegte Regiment Pringelfin, die Frei: 
willigen von Madrid und andere... mehr nicht. Die 
Bon der Gegenpartbei nehmen mit jedem Tage zu. Es 
aidt kein Miniſterſum und die Verwaltungschefs expediren 
Die Geſchäſte mit fehe ſchlechtem Wilen, Die Meinungen 
über bie. Veränderung ber Refiden, und die Abreile des 
Königs find getpeilt; die Entſcheidung diefer Frage wird, 
wie sich glaube, von bee Beſihnahme ber Hauptſtadt abbängen, 
— Die Gräfin von Bothland fand im Begriff nach 
Schweden abzurelfen, um ber Dermählung des Kronprin— 
x, ihres Sohnes beizumohnen, 


@Grofbritannienm. 


Der neuejte Courier enthält Folgendes auf London, 
vom 15. Mai, Deffentlibe Fonds um 1 Uber. 3 Proz 
KRonfol. 79%. Wir bedauern, melden zu müſſen, daß bie 
Geſundheit Sr. Mai. bes Könige mweit von einem befries 
digenden Zuſtand entfernt ift; wir börten zwar nicht jas 
gen, daß man ermiten Beforgnijfen Raum geben bürfe, 

aber jeine Merzte ſehen, wie fich leicht vermutben läßt, 
mit einiger Bekühiimernig die Unfäle der Unpaͤßlichkeit fich 
wiederbeten. 

"Folgendes Yulktin wurde beute Früh publizirt: 

Garlton⸗ Pall aſt den 15. Mai, 9 Uhr Morgens. 

Der König genoß dieſe Nacht een wohlthätigen Schlaf 
und das Fieber hut ſich ſehr vermindert. 

Unterz. H. Halford und Math. John Tiernen, 

Das Bulletin von geftern mar folgenden Inbalıs: 

Der König hatte eine untuhige Nacht, aber das Fie⸗ 
ber Bat dieſen Morgen ein wenig narbgelaffen. lluters 
ztichnuug wir oben. 


Die Unpäßlichkeit des Königs hatte dieſen Morgen ſebe 
nachtheilig auf die öffentlichen Fonds gemiekt. 

— Wenn man bier das Treiben dee Menſchen fieht 
fo möchte man fagen: die Engländer miffen fih in eine 
Neutralität nicht recht zu finden. Auf beu -Befickieen ‚des 
größten Theils der Nation ſteht es deutlich geſchrieben, 


daß man dieſen Zuſtand beendigt feben möchte, ob ergleich 


im eigentlihen- Sınne des Worts kaum brei Wochen ge 
dauert hat. Es iſt ſehr natütlich, daß der Engländer 
glaubt, er müffe die Hände tm Spiel baden, wenn auf 
der See ein Kanonenſchuß füle and darum glauben auch 
mur febe Wenige, bafi die Neutralität lange dauern mwirb, 
wenn fie auch gleich nicht anzugeben wiſſen, welche Ume 
ftände oder Begebenheiten als wahrſcheinliche Deranlaffung 
zum Sriege zu betcacten find, 

Daß die Eintracht im Parlamente zriſchen * Minis 
flerialpartei und der Oppofition nit von langer Dauer 
gewefen ifi, mird man aus ben Debatten erſehen baben. 
Man bat von Seiten des lepteren die auf die Tafel ger 
legten Papiere gar genau durchgeſeben und die Aufrichtig: 
Beit der Oefinnungen der Minifter, nicht obne allen Etfolg, 
verdächtig zu machen gejucht, Der Hauptzweck der Oppo— 
fition bei ihren beſtändigen, aber wohl combinirten Fragen 
it Bein anderer, als die Miniiter indirekt zu Arußerungen 
zu nötbigen, aus melden ber eventuelle Plan der Regie⸗ 
zung wit einiges Zuverläffigeit geiolgert werden Bann. 
Es gebört gewiß ale Beübtbeit in parlamentarifchen Dandos 
ren und vofle Beifteögegenmwart dazu, unter fo kritiſchen Lms 
ftänden weder zu wiel noch zu wenig gu fagen, und baburdh 
wird das große Interejje bes Publitums an den Debatten 
jezt noch unendlich erböbt. 

Es fcheint -allerdings, daß die Miniſter noch andere 
Dinge erwarten, als fie im Parlamente jagen, und daß 
noch Derbandlungen im Werfe find, welche bald eine dritte 
Auslegurg von Papieren auf bie Parkamentstafel zu Wege 
bringen. Wozu wären fonft die bejtündigen Konfeils im 
Minifterium der ausmwärtgen Angelegenheiten, wenn alle 
Gegenftände zwifchen England und Frankreich durch die 
bereit vorgelegten Berbandlungen auf feiten Fuß gebracht 
mären? Wozm diente die gebeime Thätigkeit in afen uns 
fern Häfen? Warum würden es die Minijter fonit fo forg- 
fältig vermeiden, ihre Unfichten von ber Zufunft auszım 
fprechen ? ? Mer meis es bejjer als fie felbit, wie wichtig 
ed für den Haudelsitand iſt, in die nabe oder ferne Zur 
Bunft mit einiger Sicherheit blicden zu könneu, und mer 
würde diefem wichtigen Zweige der Nation lieber volle 
Berubigung ertbeilen als fie, wenn nit wichtige Fragen 
zu erörtern tmären, deren Beantwortung oder Aufiöſung 
noch nicht im Klaren liegt? 

Die Miniſter müſſen von dem inneren Zuftande Spaniens 
genan wntereichtet fenn. Es Scheint auch wohl, daß 
fie Glauben an einen guten Uusgang der Dinge für Spa: 
nien baben, weil Lord Liverpool noch vor wenigen Aben: 
den im Parlamente auseicf: „Ich glaube, daß bie Fran: 
zoſen Spenien nicht erokern werden.” — Uber es iſt dem: 
noch febr aufalend, deß fein Regierungstlart uns authens 
tiſche Nachrichten liefert, welche dieſe Aeußerung beilätis 


gen und die Kaufmannſchaft berubigen könnten. Aus 
der‘ bisherigen Procedur der Spanier laßt ſich nichts 
fließen. Es ſcheint, daß ihnen der Krieg Craft fen, 
meil fie St. Bebaltian und Pampeluna halten mols 
len. Uber wo ſteht Mina? Wo Ballejieros? — Es kön— 
men nur zwei Fälle da ſeyn. Entweder liegt bei der Re— 
traite der ſpaniſchen Urmee ein großer entjpeidender Pan 
zum ®runde oder Spanien iſt verloren. 

Daß der erjtere Fall eriftire, iſt wahrfceinlid, wenn 
man von der geoßen Vorſicht ſchließen darf, mit der die 
feangöfifde Urmee, ungeachtet aller VBerfiberungen von 
der Nichterifteng ſpaniſcher Maſſen oder fpanifchen Wider; 
ftandes, verjährt. Wäre der Empfang ber framöſiſchen 
Aemee wirklich fo, mie er uns in den franzöfifcden Bläts 
teen gefchildert wird, jo braudte man nur geraben Bes 
ges nach Madrid zu marfdhiren. Wenn man aber bie 
Eparte zur Hand nimmt, fo leidet es Beinen Zweifel, daß 
bei der Bervegung der verfchiedenen Korps nad allen Re: 
geln der Taktik verfahren wird, und daß man fich alfo 
auf ernflliden Widerftand auf gewiſſen Punkten verbreiter. 

Es werden bier jezt ſchon Wetten gemacht, daß, wenn 
der Reieg zwiſchen England und Frankreich ausbrechen 
folte, binnen zwei Monaten nach dein Unsbruch auch der 
Krieg zwiſchen den amerifanifchen Freiſtaaten und (ng: 
land ausbredden werde. Die amerifantiden Blätter und 
namentlid die Zeitungen von Baltimore, Waspington 
und New: dorf (bis zum 5. April), ſprechen einen fel- 
chen Krieg als Baum noch zu bezweifeln aus. Gie ſehen, 
auf den Fall eine® Kriegs zwiſchen England und Frank⸗ 
reich, unfere. Decupation von Cuba ald gewiß und. eine 
Kriegserflärung bes Präfidenten mad dieſem Schritte als 
unvermeidlib an. — Dbmobl nun Hr. Ganning in feis 
nem, ale Aufmerkſamkeit fejfelnden, Schreiben an Sir 
Charles Stuart vom 31. März d. 3. ausdrüdlich fagt: 
„Wie Se. (brittiide) Majeſtät von jeder Ubficht, ſich auch 
nue den kleiuſten Theil der ehemaligen fparifchen Befigum 
gen in’ Umerika zuzueignen, auis Feierlichſte fih fern ers 
Mäten, ben fo nehmen Se. Majetät aud gerne am, 
daß von Seiten Grantreihs Fein Verfuch gemacht werden 
mird, — eine jener Beflpungen unter ihre Herrſchaft 






zu bringen”; fo meinen unfere Politifer do, daß von 
der 3 bier nicht die Rede fern könne, wenn 
55 u em jepigen Neutralitäts «Zuftande zum 


übergeben: follte, weil Euba nicht unter 
die Klaffe der chemaligen Befigungen Spaniens zu ſetzen 
fen und weil «bie reiche Inſel gar leicht eine Beute ber 
wit Spanien noch nicht verföhnten Amerikaner werden könnte. 

Wie mie mit Rugland fleben, ift eine fehr michtige, 
aber nicht zu beantiwortende Frage. Eins unferer Bläts 
ter faat: In den Unſichten über Prinzipien in Staats 
Ungelegenbeiten bereichte. wuhl nur. felten eine vollfoms 
mene Darmpnie imiichen den Kabineten von St. Peters⸗ 
Durg und london; aber es it ein Glück, daß in der 
mweilen Anwendung bee ungebeuren Macht beider Reiche 
gie Die ruſſiſchen Miniſter bes 


ide © äge obwalten. 
—— als die unſerigen, daß man nur im 
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Nothfall Keteg führen muß, und das iſt bas größte Glück, 
deffen ſich Europa erfreuen kanu. Die find übrigens 
glüdlicher als die unferigen, weil durch die Rofal Der: 
bältniffe bei dem Kriege zwiſchen Frankreich und Spanien 
das ntereffe Rußlands nicht fo leicht berührt werden 
kann, ald das Großbeittaniens. 

Osmanmniſches Neid. 

Der öſterreichiſche Beobachter enthält Folgendes aus 
Renftantinopel, vom 25. April. Die Trauer, in 
welche der Großberr durch den Derluft feined am 11. d. 
M. verftorbenen Prinzen Ahmed verfegt worden, hat fi 
wenige Tage nachher, am 20., burd die Gebuſt eines 
ueuen Sprößlings des osmaniſchen Haufes in Freude ver 
wandelt. Diefes frobe Erelgniß wurde den Bewohnern 
der Hauptftabt durch wiederholte Salven von den Bat: 
terien des Serails, der Stückgießerei und des Urfenale, 
fo wie von dein im Kanale fegelfertigen Kriegsſchiffen ver: 
Fündet und durch Herolde In den Straßen und auf den 
Pligen ausgerufen. Der Kislar Uga verfügte fih im 
feierlibden Staate nach dem Pforten‘ Pallafte, um dem 
Graßweſit im Namen Gr. Hoheit bie freudige Nachricht 
zu überbringen, mobei berfelbe bedeutende Summen ®el« 
des und zwar dießmal, jtatt Silbermünze, kleinere Gold: 
Stüde unter das zahlreih verfammelte Volt auswarf. 
Der nengıborne Pring erhielt ben in ber osmanifchem 
Herrfcher » Familie bisher ungewöhnlicher Namen: Abdul— 
medſchid, d. 5. Diener des glorreihen Gottes, 
wozu Ge. Hoheit wahrfcheinlich durch den Verluft beinahe 
aller männlichen Sproßen, welche in bee Blütbe der Ju— 
gend dahin flarben, bewogen wurde, um, nad ben Ber 
griffen der Nation, welche gemiffen Namen günftigen Eins 
fluß auf das Schickſal des Neugebernen zufchreibt, die Les 
bensdaner des Prinzen zu ſichern. Die Großen des Reiche, 
ben Grohweſir und den Mufti an ber Spitze, haben bereits 
dem Sultan auf feinem Landfige zu Beſchicktaſch, mohin 
er ſich gleich nach der Geburt des Prinzen verfügte, ihre 
Gluckwuͤuſche überbracht; die bei ſolchen Veranlaſſungen 
üblichen Feite und Euftbarkeiten werden ſieben Tage bin: 
ducch feitgefegt werden. 

JZuzwiſchen erfreut fih die Hauptitabt fortwährend 
der vollfommenften Ruhe, die durch die Abfahrt des 
größten Theils der Plotter, deren Mannſchaft fi vor 
dem Auslaufen öfters Uusfchmweifungen: erlaubt und nur 
ſchwer in den Schranken ber Ordnung gehalten werden 
Pann, noch mehr gefidyert ſeyn dürfte. 

Die ihon feit längerer Zeit bei den Dardanellen vor 
Unter liegende flotten : Ubtbeilung, welche aus viergig 
Kriegdfahrzeugen von verſchiedener Größe beflanden hatte, 
ift ſeitdem durch eilf Stegatten und Korvetten, bie nad 
und nad eben dahin abgefegelt find, verſtärkt werden. 
Begenmwärtig befinden ſich wleder adt Fregatten, fieben 
Korvetten und mehrere Briggs und Gchooner auf ‘ber 
Rbede von Beſchicktaſch im fegelfertigen Stande, deren 
UAnführung, wie es beißt, der Großabmiral ſelbſt überneb- 
men wird, Der üble Erfolg des. vörjährigen Feldzuges 
hat die Pforte beftimmt, dießmal ihre Flotte in mehreren 
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Abtheilungen gegen die Infurgenten agiren zu laffen und 
dadurch ſowohl bie Unordnung in den Mansvers ald auch 
die Gefahr wor den zableeihen griecifchen Brandern zu 
germindern. Dem Dernebmen nach foll eine dieſer Abthei⸗ 
lungen beitimmt fepn, die an ber aflarifchen Küfte wrer 
Hımmelten Truppen — um eine Landung auf 
der Infer Samos zu bemwgrkjtehigen, eine zweite Eskadre 
dürfte verfuchen, Hülfe ii die durch Hunger und die Peſt ⸗ 
Seuche hart bedrängten Zeflungen von Candia zu merfen 
and es ift voraus zu fepen, daß die Regierung aud bie 
noch in ber Gewalt ber Türken befindlichen fellen Pläpe 
in Morea nit aus den Augen verlieren werde, 

Bon den Bewegungen der Juſurgenten-Geſchwader 
weiß man hier nichts Beimmted; vor Kurzem fon ſich eine 
Ubtheilung von 45 Schiffen derfelben in der Näbe von 
Tenedos gezeigt haben, fie ſcheinen jedoch ihre Hofinungen 
bauptfählih auf die Wirfung ihrer Brander, benen fie 
Die Vortheite dep lepten Feldzuges verdanken, fegen zu 
mollen, indem fie in ber Eonfteuftiom berfelben neue Ber: 
Sefferungen angebracht und die Ungapı dieſer Brandigiffe 
bedeutend vermebrt baten. 

Die Zelungen Patras, Korinth, Lepanto, die 
©Sclöfer von Moren, Moden und Koron, fo mie bie 
Pläge von Megropante und Cariſto befanden ſich ben 
lehten Naceichten zufolge, fortwäbrend im Beſitze der 
turkifhen Tenppen. Ufer Augen find nun auf Muftas 
pha Paſcha von Scutari, Neffen des aus dem lep: 
ten Türkentriege gegen. Deilerreih bekannten Mahınud 
Paſcha gerichtet; die Piorte bat erſt wor Kurzem zu fei- 
ner ausgehnien Oratthalterichaft noch die beiden Saud⸗ 
ſchakate nah Ochri und Elbefan Hinzugefügt, um ihn 
in den Stand zu fepen, bie großen Rüftungen für ben 
beuorfiehenden Feldzug beitreiten zu können. Larifſſa 
din Theſſalien) it auch dießmal, wie dm vrrigen Jahre, 
zum Sommelplade ber gegen die griechtſchen Inſurgenten 
deordeten Truppen beitimmt morben. 

In Bujußdere herrſcht die Pe; auch in Pera bat 
Ab vor zehn Tagen ein neuer Sterbfal ereignet und meh: 
zere Kranke find bereits ins griechiſche Peſtſpital gebracht 
woorben. inter den Türken, Urmeniern und Juden fcheint 
Ab die Seuche bisher uoch nicht verbreitet zu haben, 
Dagegen werlautet, daß diefelbe im Alexandrien große Fort—⸗ 
Kebeitte zu machen beginne; auch die Injeln Candia und Tone 
And fortwährend den Verheerungen derjelben Preis gegeben. 


Konigl. Hof: Theater am ber Refdenz. 
Dienbtag: (Bei deiewäptetem Haufe.) Die Entführung 
ans dım Grraäl, Oper in 3 Akten won Mozart 


2008. Befanntimeodung. 
die Rüädzaplung der Hopothelar » Anmwelfungen 
betreffend, 

In Yolge allerböchfter Genehmigung vom 23. dir, und mit 
Behimmung der Mändifhen Kommiffarlen merden die Srpotbe: 
Bar : Anweilungen mis den Beträ,en von 1000 fi. — 500 fl. — 
„so f und 100 fl. In den nähflfolgenden Zinsterminen, män 
Ach die am erſten Juli: werzinatichen im Monate Jull, und bie 
um seen Dktober werginstihen im Monat Dftober zurüdbezopll. 











Die Jahaber diefer Schuldpapiere werden demnach fordext, 
gegen Rüdgabe Derfelben das triffinde Kapital um fo er zu 
erheben, als von den beseichneten Zinsterminen an eine weitere 
Bırjinfung nicht ſtatt findet. " 
Münden den 26. Mal 1823. 
Königl. balr. Staats» Schulden : Tilgungs: 
Gommiffton. 
' v. Sutner 
Sigrij, Gelretär. 


Möntgiihe Akademie der Wiffenfdaften, 
Zur eier des Allerhöchſten Geburtifeles Sr. koͤnigl. Maie 
Mi werden künftigen Mittwoch, am 28. Mai 
Beeltag, 30. — 
und Eonnatend, 31. — 
bie abademiſchen Säle der phofika iſchen und naturgeſchlchtichen 
—— Nachmittags von 2 bis 5 Uhe dem Publikum ge: 


t. 

Mit Oeffnung des neturgeſchlchtlichen Dufeums wird Dann 
die Sommermonate hledurch "vom 5. Juni angefangen, jeden 
Donnerötag von 2 bis 4 Uhr foıtgefahren, 

Münden, den 22. Mai 1823. 

Benerals Sesretariat, 


989. Auf mein allerumsertpänigfte® Anfuhen Haben Er. 
Loniglihe Majeftät untetm 15. Mei d J. gerupt, mir Die 
erbetbene Entlafiung von dem Regiments : Som: 
mando der k. b. Landwehre in ber E db, Haupt: mad 
Refidenzftadt Münden unter Anertennung meiner 
vieljäheigen Derdienfte um das hiefige Bandmepr 
Regiment und unter Belafjung meines bliöherk 
gen Ranges mit Uniform alleranädigft gu erihel, 
len. — Nechdem ih zu Folge einer Ordte des i b. Rreie: 
Gommando bes Iſarkreiſes vom 19. Mat d. J. das Reghnentäs 
Gonmmande an meinen Nach ſolger denf nunmeprojvon Sr. Mei. 
dam Oberſt beförderten Herrn Oberfllieutenant Jakob Rlar Dienft- 
mäßig zu übergeben im Beariffe bin; fo erflatte ich fommentlis 
Men Herren Staabs und Dprroffiziers, Unteroffisierd und Ge: 
meinen der hiefigen Landwehre Öflentlih meinen aufrictigften 
Dank für die eine Fürſten- und Vaterlandes Liche, welche fir 
Die ganze Zeit über, wo fie unter meinem Gommande geftanden 
find, bei allen Barniionsdienflen während den Ariegejahren und 
dei den übrigen Ausrüdungen an den Tag gelegt haben. — 
Die Drudicrift, welche Id über die für die Sandmwehre menge 
goffenen 6 Sehepfünder: Kanonen habe vertheilem laffen, jeigt, 
befonder® am Schluffe,wie fehr Ih Die derſelben gebührende Ehre 
und Hochachtung nad Ihren urfprünglicen wahren Beftimimun- 
gen immer fe im Auge behalten und bei allem Gelegenpeiten 
meinen thaͤuzen Gifer dafür ‚bewielen habe; gleichwie man auch 
alle Angelegenheiten diefer vaterländifchen Anralt auf das poll: 
Röndigfte von mir bearbeitet in den Alten finden wird. 
. Mad fomit nehme Ih denn von biefen (dom fit Dem 11. 
Jaht hunderte In Balrend Geſchichte chrenvoll aufgefünrten Walln: 
Gattungen meinen adtungsvollen Abſchied, mid kimmentiichen 
Individuen ‚Derfelben mit einer wahren Anhänglidkeit für ihr 
Wohl beßtens empfehlend,. 
Dünden, den 25. Mal 1823. 
Alzander von Kloeber, 2. Dir 
der Ran'mwehre, Mitgieb- dis &. 6. 
Berdienß Ordens der b. Rome, und 
Ritter des poͤbſtlichen goldmen E pocm- 
Ordens. . 








Rebakteur J. I Senbtner, Verlegt von Peter Philipp Wolfe Wirte 


Beilage zu Rro, 124, Dienſtag den 27. Mat 1823. 


94: 5 Borfadung. 

Da die gräflich Lercheufeld Bremdergiihe Oberjägers : Witwe 
Katharina Greilee am 23. Februar I. J. dabier ohne Dessen: 
denz, jedoch mit Sinterlaflung eines Teitamente verftorben iſt, 
worin die vier Töchter des Söldners Alois Forfier von Pfeifen: 
haufen, dann Die zwel Toͤchter bes Soͤldners Franz Dirk von 
Biehhaufen, Bandgerichts Kelheim als Univerfalerben ernennt 
worden find, fo werden hiedurch alle Diejenigen, welche bie Fons 
Erete Berlaifenichafts : Diaffe aus einem Erbrechte, oder fonftigem 
Zitel im Anfprud zu nehmen gedenken, biedurch aufgeforbrit, 
fi$ binnen 30 Togen peremtorifhen Termines Ddieffeits zu mels 
den, und ihre Anfprücde genügend nachzuwelſen, als außerbeffen 
das Teflament für amerfarmmt gehalten und der Rüdlaf nah Ins 
halt deſſelben an Die Jatereſſenten vertheilt werden würde 

Zugleich wird bemerät, daf die Defunktin eine von Oberhah⸗ 
Bofen gebürtige Maurerd: und Söldnerstochter fey, und fi mit 
ihrem wrfprünglichen Geſchlechts aamen Sendsimaier geſchrieben 
habr. Münden den 15, Mat 1823. 


Rönigl. baier. Kreis: und Stadtgericht Münden 


von Gerageoäj, Dicelior. 
Winkler 





951. (3 ©) Gagdverpeodfung. 
In Folge hoͤchſter Entihliefung der k. Regierung des ar: 
Kreifes, Kammer der Finanzen vom 20. v. M. wird die öffent 


liche Verpachtung des oͤftlichen Daager «Fagdbogend unter den 


feitgelegten Bedingungen kommenden Mondtag den 9. Juni d. 
J. morgens 10 Uhr in der hieflgen Borftamtskanzlei vorgenom 
wen werden. 
Pachtfäptge Jagdllebhaber werden hiezu gebührend eingeladen 
Den 14. Mal 1825. 
. RKöniglihes Forſtamt Haag. 
Mm. Slafer 


05-56). Betanatmadumg. 

Gemäß gnädigfier Anbefehlung der k. Megier 
Rreifes, Kammer der Finanzen dd, 21. Februar h. J. wird vom 
den unterjelöneten Aerıtern die Staatswaldung (dad Fürftenfels 
Berholz bei Sünzelhofen, genannt; melde 182',% Tagwerk cute 
hält, nach der. allgemeinen Norm vom 30. Sept. ı18+1 öffınts 
Th zum Berkaufe gebracht. 

Die Verſtelgerung geſchieht am GSamflage den 31. dieſes 
Bonats im Wirchöhaufe zu Bünzelpofen, wozu Kauftliebhaber 
eingeladen werden. 

Den 19. Mei 1823. . 
Rönigi. Rentamt Brud und Forftamt 


Pilugdorf.. 
Sälilder, Paur, 
.& Berdmafer.- L. Rentbeamter. 





087. Betanutimwadhung. 

Joſeph Aloflermapr, vormals großgerzogl. badenſcher Hof: 
Einger in Horiörube Hat im Jahre 1811 gegen Eva Rioflen 
wege von Althegnenderg wegen Rüdzahlung eines Betrages von 
400 f.. bei unterfertigtern berichte eine Mage emhängig gemacht, 
Ürfeibe aber feit 22. Maͤrz 1815 nicht weitere werfolgt, unges 
achtet der Bauf Diefer Streuſeche auf einer von ihn adsugesen: 
den Frinmerung beruht, wozu er [Kom am 25. Juni 1813, am 
7. Septbe 1813, fernte am 12. Jaͤner und 13. Mäıg 1814 
Kur unmiticlhsd un Ihm gerichtete Dekrete, und om 10, Dis 


bes arr 


1815 mittel® Anfpeuchfchreiben an das großberzogi. badenfidhe 
Stadtgeriht In Karlsruhe unter Andrehbung des Präjudisee, Faß 
bei wicht erfolgender Abgabe ſolcher Grienerung die Defilteng 
vom Strelte angenommen werden wide, aufyefodert worden iſt. 
"Da nun benannter oieph Kloſtermayt ſich zur Zeit mod 
nicht vernehmen ließ, und anzunehmen ifl, daß fett dermaliger 
Aufenthalt "unbekannt fey, ferner die Berlaffenfcaftsfahe 
der in der Iwiſchenzelt mit Hinterlaffung eines Teflaments ver 
florbenen Gva Kioflermapr mit Ausnahme des eben berührten 
Streites gu Beendigung reif, und dieſe Beendigung von Seite 
des für Ben Jeferh Roſtermahr aufgeftelten Difisist : Anmaltıs 
auf Rautiondleiftung bedingt, von Selte der Evo Aloflermanr: 
ſchen Teſtament · Etckutorſchaft aber auf beitimmie Kuflöfung der über 
Die Fortfegung oder Aufhebung obigen Sircites ſich nothwendig 
aufdeingenden Borfrage gedrungen worden ft; ſo ergiyi am 
obigen Joſeph Kioflermapr, oder an deſſen alleufalliige Kellkten 
nah Maßgabe Gap. 5. 53. Cod. jud, un? Novelle vom 12. 
May 1812 biemit der Auftrag, ſich diagen elnem peremtoriihen 
Termin von zwet Monaten über die Fortfegung oder Aufhebung 
des Eingangs berührten Streits um fo gemiflr biererts zu ei 
Bären, als bei fernerm Stillſchweigen bie litis desistenz ange- 
nommen, und die Eva Kloſtermahrſche Verlaſſenſchaſtöſade ohne 
weitere Ruͤckſichtuahme auf feine augedlicht Hodaumg. geigtoffen 
und geendigt werden würde. 
Actum den 19. Wal 1827. ‘ 
Rönigl. baisr. Landgerlcht Fandöberg, 
Luzzenberger, Yandrigter. 


37, Meue Bücher in der Buchhendlung von % A. Fin 
seit in Münden (Schmwabingeritraße Nro. 1046) vorräthtg: 
‚Bäuerle, Adolph, die Kelle mach "Warte, oder ref 
komiſche Abenıpeuer, ein Luſtſpiel in 5 Alten ge. 8, 

Det 1823. Dartieben. 2. 24 

Burdhardis, 3. B., Reifen in Sprien, Paläfina und 
der Gegend des Berges Simal. Aus dem Engl. von De. 
W. Geſenlus. 18 Band, mir Rarten und niceiften.- 
gr. 8. Weimar 1825 Jud. Gom 5f. 54 &. 

Diezgel, & 8, Bragmente für Jagditebyaber. 2 Bänd- 
en. 8. Leipzig 1825 Rein fi 46 Er. 

Eries, I. F., die Beheen der Liebe, des Glaubens und’ 
der Doffeung, oder die Dauptfäge ber Tugendiehee und 
Glaudendlehre ze. 8. Dridelberg 1825 Winter. 2f. 

Sempel, Dr. A. Fr, Anfangsgründe der Anatomie dr& 
gehunden menfhlihen Rörpers. 2 Thl. Ate werd. Audg- 
— Goͤuingen 1825 Bandendidm fh —Tf. 
32 fr. 

Hhrihfeld, DR, hiſtot iſcht BUder aus alter und neuer - 
Ber. 18 Band. Leimıg 18235. Sf 36 Pr 

Rigter, M. ©. G., vollfländiges Wort: und Sachregl⸗ 
ſter jur Fr. Thierſco's geh. Grammmsit, vorgüalld- bed 
Homsiigen Dial cis. gr 8. ipyig 1923. J. Bleir 
fber. 64 fr. 

Rumpf, I D. F., dle Abfaffung der Bittihriften, Bor: 
ft Hungen, Berichte, Protekelle Hortcafte und’ anderer Ge. 
fbäfiscnfäge. 306 Ausg gr... Berlin 1825: Dapnm. 
sl 30 f. 

99. (254 In der Reuhauſergaſſe Mo, 1112 über zwel 

Stirgen find zwei abyefonderte eingerichtete JImn #7 zu 4 und lõ ſu 
mowatlich , zu vermisiheu und ſogleich zu beuchen., 
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978. Amortifations » Edike 


Die Jahaber der, in nachfirhendem Werzeichuifie enthaltenen 42 Stuͤck Gtadtregensburger : Schulbdentilgungsfonds:Obligationen 
werden hlemit ordert, Die verzeichneten 42 Stuck Ekebtesgentburgee : Ghuldrnfügungs : Obligationen, Inner eined prremtorifchen 
Zermins von 6 Monaten, bei unterfertigtem Lönigl, Areis» und Stadigerlchte worzugeigen, und Ihre darauf habenden Rechte ans 
auführen ; — fie nad fruchtloſemm Ablaufe des ſeſtgeſetzten Termins, mis Ipren Aaſptüͤchen mit mehr gehört, ſondern bie 
Wergeichneten Dbligationen als amortifirt und für Braftlos erklärt werden würden, 


Regensburg den 16ten Mal 1823. 


Röünigl dbaier Keeie: wab Gtabdbtgeridt. 


Beeipere von Berger 
: Biebemanm. 


Bergeigaif 


Der under fuͤrſtlich⸗ primatiſcher Regierung, dem snangefifchen Gollecten⸗Kaſſen zu Regentburg, für eingegogene Ältere Obligationen pr. 
10,100 fl. — neu ausgefestigten Stadtregent burglichen ⸗ Schuldentilgungsfoads : Obligationen, 


Angefertigt, Regendburg den ı8tem Februar 1823. 




















= D 
Benenunnag 5 Dbfliaa: Aapitala | Fink: R > - 
4 N 
Dee. Gotlerten » Raffen E 3 * — Beirag. | Huf. Ofigationtsusfertgi., 
7 Tea og |Momat| Jahr, | Iabr 
fl. 
Emigranten « Gaſſa 11B. 399 250 8 1 San. .| 1804 
216. 400 250 5 1 — — 
310. 185 250 5 J — * 
410. 186 250 5 1 — — 
Evangeilſche Eollecten : Eaka. si. 292 250 4 1 — — 
6116 293 250 4 t _ — 
IE. 294 258 4 i — — 
8 | L. 295 250 4 1 — m 
9; E. 266 250 4 a ae — 
| 207 250 4 2 = — 
11 j L 298 250 4 1 — — 
1211 299 250 4 i zu — 
13 ! IL. 300 230 4 1 — gr 
14 | L. 50 250 4 i — -- 
ıs | L. 302 250 4 1 — — 
16 | L. 503 250 4 1 — — 
ır I I. 504 >50 4 1 Be — 
i8 ji L. 305 250 4 1 — — 
19 | L. 306 250 + k Bi _ 
20 | L. 307 250 4 4 — * 
Sobernhelm er Golleeten. Eaſſa 21 I L. 165 250 4 t — — 
22 F. 167e 150 4 1 Be 
1 — — 
Germerbheitaer Gollecten⸗Eaa 231 ®. 399 756 5 N Bi —* 
24 1B. 391 250 5 i — — 
25 I B. 392 250 5 1 — — 
26 | ®. 393 250 5 k — — 
221B. 394 250 5 1 — — 
28 1 P. B5a 150 5 i — — 
6,800 


an 
De 
un 





ee 6 


ber GSollecten = kittin 


2mwngg 


ser HR BAR LE er ‚soil... 
Sermeröpelmer : Gollecten » Gafla. 29 


“ 





Zur Beglaubigung 
Die Eönigl. Adminiitration der allgemeinen Unterflügungs: Anftait für proteftantifde Gelflihe 1e. 


Rüraberg, den i2ten Mai 1823. 


- 





985. Subferiptions: Anzeige 

Unter dem Titel: 

Bermifhte Sedichte von I. Sutner 
eriheinen 20 Drudbogen in Oktav mit einem Tltellupfer uud 
einer Bignette bei der unterzeichneten Buchhandlung in Rome 
iniffion, 

Juden wir zur Subfeription hlemit einladen, erlauben wir 
und tem Freunde der vaterländifchen Mufe zu bemerken, def 
ſich der Werfaſſer befonders mit Oegenftänden aus der bater. 
Geſchichte und aus Chroniken befaft habe. Deher neben ver 
fchiedenen Liedern, Epigramınen, Fabeln, patriotiihen Kriegälies 
derm ıc. folgende Romanjen und Balladen einer befondern Aufs 
—— gewürbdiget werden moͤchten, ala: Adalger, oder bair 
erlihe Fürftenliebe; Profper, Graf von Yrko; Heinrich von 
Kempten; Marie von Brabant; Agnes Bernauer; Hanns Dols 
finger; Ifenbart, Graf zu Altdoıf; der Grafenſprung ; Hans 
Pienzenauer; Dofes ; Heinrich von Wolſoſtein und Hugo von 
Wald ſtein. 

Das Titeſtupfer ſtellt eine Scene aus —— Graſeuſptunge, 
und die Bignette eine Anſicht von Münden da 

Dee erft nach der Zuftellung des Werkes —— Sub: 
feriptionspreis ift für eia remplar auf Drudpapier ı fl. 36 ke., 
auf Scherlop pier ı fl. 45 Pr. und auf Belinpapier 2fl. 24 fe., 
and der Supferiprionstermin bleibt bis zum Ende des kommen⸗ 
den Pre En 

B wird zur Aufmunterung der Öte 





—— Ropitals: | Zins Er u we 
nenum» 
Lit, eier une [| Betrag. | Fuß. Obligations. A «Ausfertigung. 
— —— — —— 
Tag Jahr 
— — — 
L. 17 250 4 1 Yan ı804 
E 18 250 4 1 — * 
L. 9 250 4 1 > er 
L- 20 250 4 1 — RE 
L. 21 250 4 ı * u 
L. 22 250 4 ! 22 = 
L 233 | 250 4 en u 
Is 24 ° 250 4 1 — > 
L. 25 250 4 ı - — 
L. 26 250 4 1 — * 
L. 27 250 4 ! 3 Er 
L. 28 250 4 N * 2 
L. 29 250 4 3 + == 
P, ı#1b 50 4 1 = * 
— —— 
.. v..o 10,100 
¶. $) 
Zwingel, Adminifrater. 





Tpell des Gubferiptiondbelrages Im daarem Selde, oder nad 
Berlangen in Eremploren garantirt, welcher Bortheil au denie: 
nigen zukoͤmmt, welche auf des Verfaffers Einladung aus Res 
gensburg vom 29. Februar 1812 ſchon Gubferibenten amgejeigt 
baben, bie —243 der Verſpaͤtung In den feinen theilnehmen ⸗ 
den Freunden befannten fubiektiven Berhältniffen des Berfaflers 
—— Entſchuldigung finden werden. 
ünden am 22: Mai 1823. 
@ 2%. Fleiſchmaunſche Buchhandlung 


38. Meue Werlagemerke von B. Fe. Bolgt in Jlmenaw, 
welde man in der Buchhandlung von of, A. Finflerlin 
(Swabingerfiroße Nre, 1646) vortäthig findet: 

Dandbüänlein des guten Tons und der feinen Geſellſchaft. 
Ein treuer Wegwelfer für junge Beute, ſich in Geſeliſchaft 
En — bellebt zu machen ic., mebit 2 Rupft. 12. 

t. 54 fr. 

Die Krankheiten der Rünfller und Handwerker und die 
Mittel ih vor denfelsen su fügen. Mad dem Italien. 
bearbeitet von Ph. Pattifier in Parld, überfegt von Dr. 
J 2 G. Schlegel. Mit einem Steindrud. gr. 8. 34. 


56 k . 
Säulpe, HP der Gold: und Eilberarbeiter und Jumelise 
nad ollen feinem praßtifchen Berrihtungen. Gin volijtäns 
diaed Handbuch dieſes Grmwerbes ıc. gr. 8. 2. 24 ir 
Die Spudgeifter in der Kirche und im Staa mad ih: 


rem gegeuwaͤrtigen Welen und Treiben Selsuchtet, von Nro. rd Eimer. Yahraang. 














Theophllas Phosphorus, 8. broch. 54 Pr. 
Slater, 3, der Hauspferdarit, tee Die Kun feime Lierde * ↄu MWiienbrunne an Mi: 
u ir a 2009 10 Sehne 
. co. iR. 48 er. r 1. 6 1819, Mödelieer. 

933. (3 ©) Es ſuchet Jemand, der ſich der Defonomie wi ; ’ 1823, , Dem 3 
mete, ein But in Pat, oder ein Gen als Gigenthum u & 8 — 1819, —— 
fie) zu beingen; mer eine, dieſer Art Yeilichaften hat, wird ers S.: Mur. Aminen. muB. Die 
fucht, flde mit genauct Auskunft, Du —— au den 7. 6 6 810 — 

Verlag dieſes Blatted, unker den Buchſtaben F. J. F, zu über, à 5 6 J * 
— Tr Rente 
Münden, d . Mai » ‚ {uberger. 
unchen, Den 25. Mai 1823. * 6 1810, Heller. 8 

919. (3 ©) Am Scrannenplags In dem Haufe Rro. 160 ; . 1619, betie (Befcoren) 
it für das 2 Zlel Michaeli ein — ond sine = Bi 9 1822, Würzburger. 
—— —— in 2 Zimmer, einer Kammer, Rüde dad 14. 40 ade Fe —— get 

nitigen Bequetalichkeiten, — 
— a er er F —— Köder. 

Zugleiß Tann in eben demielben Haufe ein Heiner kaden 17. Be 
um {che biigen Bins fogl T. 8 — 1620. Wuͤrzburger. 

KO0R RR: VRDDE OinRR ar a a —* 

- 958. (46) Bon der freibertlich von Tpünefe Re : arte RE 
Bermaltung Schmieden werden 49 Stüd — — * er so 10 1819, Roßberg und Gras 
fihöne Flammänder: Mutter » Schaafe, 50 Stüd Lammier und 22 + ö 822,  Beler. 
—— —“ Widder verkauſt. Sir find taͤglich im 23. z 2 . — 
ehringen In LAugenſchela zu gehhmen. Die mä € ‚ vybud und Pfuͤlben. 
Mognide weiten su, allte eröffnet, e naͤgern Kaufe : Bes — 2 8 Bar, Würzburger. 
Säminen del Meuchimg den 15. Di. a 3 a, en eher, 
— — ⸗ m. = — 1819, detto. 
gr1.(2 5) Am Promenateplage Nro. 1548 iſt el “ — 1010, detto. 
— im * Stockwetke —— am — a * pr — He —* 
aelio zu besichen und Das ed ni 4811 ödıljeer, 
erfragen. un an # 4 1818, Ein, 
- 2 4 — 1613, Roöoͤdelſeer. 

065- (2b) Indem: ih _ mie Die Ehre be meinen Gh) , Fat 4 3807 uud 12, Ötelm' 
und Freunden hoͤſtichſt anzuzeigen, daß ich — — — = = j ‚u, Witte. 
nung verlajfen und. Die des Hen. Tpalpamers Gaſſertier am Schran: 35: Bi gr sur1, Würsbusger. 
nen Pie Ro. 607 bezogen habe, benuge ich Diefe Grlegenpeit, 36. a 4 1785, deilo. 
uıte Die Sorfdaner des mir biöher geicenften Beſuchs zu erbit- 37 ; 8 1807, Reiten. 
ten umd die Verficherung abzugeben, dag fie mie alle Diejenigen, 38. 1 * — ———— Aber: 
weite raid» befuchen werden, in jeder Dinfiht auf eben fo bils 39. rd 4A 1198 Dohpsiaer, ) gneine, 
füge Prelſe des Mittaas wie des Abends zu fpeifen, als auch 49 “ Ka 1TyB, Ratte. en 
yroimpte Bedienung rechnen Ponnem j kl. Ri Are 38500, Soemma rachet. 

Muͤnchen, don 20. Mol 1625. Hr eos —— 

Simon Burgholzer, —* N * 796, p 
Ya 5798 Rıerenfleiner , 
Gaffertier und Traitenr.. 4. * a 1798, — Rheln 
980. (36) Dienotag den 17. Tüunt T. Is. und am, d a ı a 1298, Bette, — 
u [2 * 
auffolgenden Tagen jedeimal man Morgens 9 2 22 — —————— 
2 Uhr an, werden bei dem Hoſbauquſer von Hitſch in Wuͤn⸗ N t 47 1800, Semmerrachet. 
durg Ita deitten Diikei®, Pro. 75, folgende aͤchte und rela 48. s 5 1783, Ebracher. 
aehaltene Weine öffentlich verfleigert und an bie Meiſtdicken⸗ %. ? 2 a1, MRötcfer und Wickem 
den legleich ahgegebım Die Dedingungen mirden Heinz Stris Brunner. 
che fersft bekannt gemacht, und Finnen fämmiliche Meine elnen so. 4 1610. Srtlabtunner. 


Zeiſern dverkoſten werten. 52 
5 1019, Ragderdackrr. 


4 
Tag wor dem Eıride und am Tage des Sırldied vor Den 51. 10 u 1818, Reuberger. 
Würjburg, den g. Mei 182% 53 5 7 1818, © 
— tein. 
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28. Mai 1823, 





Deutſchlaud. 
Babern. Münden, den 28 Mai. 

Das Geburtésſeſt Sr. Mojeftät, unfers allergnädigiten 
Königs, wurde geftern, mie alljährlich, von den getreuen Ber 
wohnern der Hauptitadt eben fo feierlich als herzlich begangen. 

Schon ber 26. Mai, der Vorabend diefes Feſtes, und 
Der, nicht ohne eigene, befondere Weihe, noch den ſpäte⸗ 
ften Nachkommen ein Tag dankbarer Grinnerung an bie 
Baterbuld eines Monarchen ſeyn wird, der feinem gelieb- 
ten Balern an demjelben eine zeitgemäße Derfajjung gege- 
den, wurde an ber hiefigen Studien s Unjtalt Durdy Uebun» 
gen im der Mufit und Deklamation gefeiert, welchen die 
Herren Dberftndienrätbe, der Hr. Direftor und forımtliche 
Hrn. Proſeſſoren der Unſtalt nebjt mehrern Perjonen der 
hiefigen Hauptitadt beigemobnt baten. — Hr. Prof. Leb: 
ner ſprach bei diefee Gelegenheit üder einige der Wobl— 
thaten, modurd fi weiſe Zürjten bei den Menfchen, ein 
liebevolles Andenfen fidyern. 

Geſtern Vormittags um 8 Uhr ward feierliher Got: 
tesdienft im der Studientirche; um 10 Ube Hechamt und 
Zebeum in ber Rathedbraltirde zu U. 8. Frau, wo 33. 
Erjellengen die Herren Staats: Minifter, das Perfonal 
Des E. Staatsratbes und ber Hofftäbe, und alle bier ber 
findligen Eivilautboritäten anmefend waren. Zu gleicher 
Beit wohnten die Truppen der biefigen Befapung dem 
HSochamte und Tedeum in der Hoftirche zum beil. Michael 
bei, wohin ib auch Se. F, Hoheit der Prinz Earl, Se. 
‚Durdl. der Feldmarſchall, Se. Erz. der Herr Urmer 
Miniſter ıc, begeben hatten. Um 11 Uber war in der pros 
teftantiihen Hof- und Pfarrfiche Predigt und Gefang. 
— Und bie ifeaelitifhe Gemeinde unterließ es nicht, fich 
zur Feler diefes Tages in ihrer Synagoge zu verfammeln, 
wo gebetet und für die Armen gefammelt worden ift. 

Mittags wurde der Grundſtein zur biefigen neuen Iſar⸗ 
Bruͤcke gelegt. Die umftändlihe Beſchreibung dieſer Feier 
lichkeit if} in der Beilage des heutigen Blattes enthalten. 

Abends wurde im k. Hoftbeater an ber Reſidenz bei 
Beleuditetem Haufe die Mozantifhe Oper, die Entführang 
aus dem Serail, aufgejükrt. 

Wenn am diefem Tage die rende Aller ein Gedanke 
zu konnte, fo war es unifreitig nur der, daß Sich 

Dis DHerricher, für Deſſen bobes Wohlfenn fich die 

© Getrenen vereinen, nit in unferer Mäbe 
5 fo erfreulider wirkt dagegen die Hoffnung 
anf und, Im, Dem alle Herzen voll Sebnſucht eutgegenr 
ſclagen, decht ‚bald wieder mit Seiner erhabenen Familie 
enter umd begrüßen zu konnen. 
— BHreuffen Machen, vom 17. Ma. Gin in 
Ben Annalen ber Gerechtigkeitäpfiege äußert merkwürdi⸗ 


8 


ger Kriminalfall hat ſeit 8 Tagen den feit dem 5. d. M. 
bier zuſammengetretenen Affiffenbof beſchäftigt. Wir ver⸗ 
ſuchen es, die Grundzüge dieſer Prozedur in .einer ge 
drängten Zufammenftellung bier mitzutheilen: 

Um 27. ©eptbr. 1820 wurde ber Feldſchütz Franz 
Muth aus Proſterath, einem 5 Stunden von Trier ente 
legenen Dorfe, bei einbrechender Nacht in dee Nähe bed 
eben genannten Dorfes fo mifbandelt, daß er am ben 
Folgen diejer groben Mißbandlungen am 7. Oktober bei: 
felben Jahres farb. Der Unglüdlide nannte von dem 
erjten Augenblicde am als Thäter den Johann Glauber 
und Matthias Hemmes, beide ebenfüls in Profteratb 
wohnhaft und dem Gemißhandelten, der fie öfterd, mie 
ed fein Umt erbeifchte, wegen Feldfrevel angezeigt hatte, 
befonder# abhold. Diefe Ungabe befiegelte Muth mit feis 
men Tode. Gin im Dorf verbreitetes Gerücht nannte 
zwar no einen Dritten, ben Schäfer Franz Sartorius, 
als Gebüblen bei der That; der Gemißbandelte erklärte 
jedoch zu wiederboltenmalen,, Sartorius, von deifen Cha— 
rafter er zwar nicht die wortbeilbaftefle Meinung bear, 
fen bei der Mißhandlung nicht betbeiligt. Es wurde nun 
von dem königl. Landgerichte zu Trier der Keiminal: Pro: 
deß gegen bie brei Individuen Glauber, Hemmes und 
Sartorius eingeleitet: fie läugmeten ſammtlich. Die Raths⸗ 
Rammer find gegen Franz; Sartorius Feine binreidhende 
Verdachtsg ründe und Beweiſe; es wurde berfelde ben: 
nach entlaffen, die beiden andern Inkalpaten aber an ber 
Anklage Senat des rbeiniihen Appellations : Hofes umb 
von biefem an den Affiffeshof zu Trier verwieſen. 

Deide wurden angeklagt, bem Beldfdügen Franz Muth 
feeimillig und mit Vorbedacht‘ fo gemißbaudelt zu haben, 
daß derfelbe an dieſen Mifbandlungen geftsrdben. Die 
Ungellsgten längneten hartnäckig: die Geſchwornen ſprachen 
jedoch gegen biefeiben das Schuldig aus, verneinten aber, 
daß fie den Vorbedacht, zu tödten, gehabt. In diefem Um. 
genblicte num als den Ungeklagten der Nudipeud der Jurd 
bereits vorgeleſen worden und das öffentlihe Minifterium 
feinen Autrag auf ledenslänglide Zwangsarbeit geſteut 
batte , in dieſem Augenblicke erhob fiy ber 20jübrige Jo · 
bann Sazuber von jeinem Sige und rief laut und im Ger 
genwart der zablreih amtmefinden Zuhörer: Hemmes it 
unfdulbia? Diefe Ueuflerung Bonate natürlib im dem ge 
richtlichen Derfübren Seinen Aufſchub bewirken und Ber 
Hof verurtbeilte Dre zwei Ungeflagten zu lebensmirriger 
Bivangsarbeit. Doch verfügte ſich der Präfident ber bu: 
mabigen Aſſiſſe einige Tage fpäter in das Gefänguif bes 
vernerheilten Sauber und bier legte ihm dieſer ein Ge⸗ 
fhändniß dahin ad, daß er und Sartorius dir Mißhand; 
ung veräbt, Dimmer ader anſchuldig ſey. Qusleich gab 
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er einige Perfonen an, deren Yusfagen zur Heferführung 
des Sartorius beitragen könnten. (Beſchluß folge) 
GranPfreid, 

Paris, vom 19. Mai. Konjol. 5 Proy. 83 fr. 60 €. 
— Um 18. Moi, Sonntags, ıwar bei Gr. Vrojejlat zabl» 
reihe Uuſwartung. Dan bemerkte unter deu Anweſenden 
den Marichall Suchet, fo wie mebrere vormalıge Minifter, 
die HH. v. Decoges, Non, Pasquier und Portal. 

— Die Eroile vom 20. meldet: Das große Haupt: 
Quartier fen jmar am 14. Mai noch zu Burgos geweſen, 
aber die Etappen wären ſo reguliert, daß der Herzog vou 
Ungouleme cm Ferbinandötage, dem 24., mit der erften 
Dirifion und der Gardereſerve zu Mabrid fenn werde, wo 
ee dann bie alten Cortes bed Reiche zu deſſen Drgenifi‘ 
rung zufammen rufen wolle. Von allen Seiten bejertirten 
die Eonftitutionelen Soldaten zur Olaubendarme. Bu 
Sevilla babe die Geburt eines Sohnes des Jufanten Frans 
cisco de Paula großen Enthuſiaſmus erregt; das Dolf 
babe gerufen: Es leben die Bourbono! Es lebe der Her 
zog von Bordeaux! Es lebe der Jafant Earlino; ee wird 
Madembiſelle (Schweſter des Herzogs von Borbeaur) hei 
rathen! 

— Dow 21. Mal. Der heutige Moniteur enthält 
folgende offizielle Urmres Nachrichten, aus Uranda, vom 
15. Mai datirt. Pprenden: Urmee Der Mari 
der Divifion Dbert fand ohne Hinderniffe ſtatt. Das 
DolP tejeugte in Agneda und Almanza ben größten En— 
thuftasmus; Die ropaliftifhen Autoritäten find in Funk: 
tion; ſchon bilden fib Compagnien von Freimiligen und 
die Einaiohner ſelbſt benachrigtigten den General Obert 
allenthalten von den geringiten Bewegungen Des Fein: 
dei. Geit dem 12. ift diefer Oeneral in Verbindung 
mit dem fpanifchen Ropaliften » General Belfieres, dei: 
fen Truppen geftern Medina Geli und Signenza bes 
fegten, und ben Nachtrab von Baßefteros verfolgten, 
dem fie vor einigen Tagen zwifchen Catalanud und Me: 
dina Celi 4 Kanonen, 200 Soldaten und 200 Yadun- 
gen Munition abnabınen. Ballefteros verfolgt feine rück⸗ 
zügige Bewegung auf Valencta uter Terraelr und Cuerga 
und ſcheint alles Vertrauen anf die ihm untergebenen Trups 
pen verloren zu haben. Fünfjig von den Dejerteurs, die ibn 
täglich verlaflen, lauter alte, wohl gePleibete und bewaffnete 
Soldaten find zum Weneral Obert gefommen, und haben 
die Aukunft vieler andern verkündigt. Dean gibt ibre 
Waffen den ronaliftiihen Korps, die fi bilden, und bie 
Deierteurs ſchickt man in ihre Heimath, wo fie unter die 
Obhut der Drtsbehörden geſtelt fine. 150 Konftitutios 
nelle, bie einige dem Beifiered am 15. April abgenom: 
mene Gefangene zu bewaden battem, ſehten felbit -ibre 
Gefangene in Zreibeit, und verließen, fo mie ihre An: 
fübter, die Sache der Revolutionäre, Morgen trifft Ge: 
ncral Dbert in Siguenza ein, von mo er feinen Marſch 
auf Madrid, wie er ihm vorgeichrieben iſt, fortiegen wird. 

Bironna, den 15, Mai 1823 

Diertes Korpo. Am 15. befanden ſich die Gene: 

rale Domabien and Curiol mit ihrer Divifion in Dig. 


Denfelben Tag ſtand Baron d'Eroles In Ripoll und ber 
NRopalıften CLef Vozon zu Berga. — General Curial bat 
Beſehl erbolten, mit den von ibm befenlisten. Truppen 
nach Santa Eolona auftzubrechen, von ımo.cud er die Fe⸗ 
ſtung Hoſtaltich und des Forps von Milans, das fih bin: 
ter berfeiben zu Santa Seloni befindet, beobadten Fann- 

Der Baron bEroles nimmt feine Richtung über Par 
rafita mach Plusnes, von mo er über Manreza fib in Ber: 


"bindung mit Gen. Donnadieu ſeßen könn, der fih mit 


feinen geſammten &treiskeäiten auf biejen Punkt begibt. 
Derielben Bewegung folgt auch der Ropaliſteuchef Bozon, 
inden er ſich nach Cardera begibt. Uuserleene Mannſchaft 
aus der Truppe des Ben. d'Eroles find in Mina’s Berfolgung 
begriffen, um deſſen Marſch zu eclairiren, Rab den uns 
zugefommenen Nachrichten ſcheint es, er ziebe fi über 
Drontjerrat auf Barcelona zarüd, Die Stadt Diot 
bleibt von einem franzöfiihen Bataillon befept, Cinige 
franifhe Tompagnien befigen Vich und Ripoll. Wir beſe— 
pen Palamos, mwofelbft unfre Truppen eine gute Aufnahs 
me gefunden, feit dem 11. dieſes. 
Grofbriteraniem 

(Aus englifhen BDeitungen vom 16. Mai.) Ge. Maj. 
leidet, außer ben immer bäufigeren Anfallen der Gicht, 
auch an einem Geichwür am großen Beben, das durch 
einen operirten Nagel veranlaßt wurde und wovon die 
Geſchwulſt fid bis über ben Knochel ausdehnt, fo wie an 
einem heftigen Fieber. Man fagt, die Uerzte pätten dem 
Gebrauch bed Waſſers zu Bath angrratben. 

Loudon, vom 16. Mai. Der Courier gibt Uns; 
züge aus Briefen von Gevilla vom 1. d., nach meh 
hen die Page Spaniens bot traurig wäre. Jeder Gue— 
riſlas Unführer handelt nach eigenem Gutdünken und Hebt 
Konteibutionen nad Gefallen aus, Die befiebende Regie 
tung bat nur noch in Sevllla und Cadiz Einfluß; und 
fon mar in den Kortes davon die Rede, fib mit bem 
Konige nah Cadiz und feld? nach den Fanarifchen Infeln 
zurück zu ziebhen. Bricſe aus Banonne, bie dajjeide Blatt 
mittheilt, verſichern dagegen, daß die ganze Depölferung, 
vornämlich bie waffenſaͤbige Mannſchaft, vor ben Franyo: 
fen fliehe, was Feine günftige Stimmung anbeute. 

Rußland. 

Petersburg, vom 16. Mal. Die Regierung bat 
fehe ſtrenge Maßregeln ergriffen, um die Verbreitung fols 
cher aus dem Auslande eingeführten politifchen Schriften 
zu verhüten, bie in einem @eifte obgefaßt find, ber Dem 
von den verbündeten Rabineten feit dem Abſchlaſſe ber 
heiligen Allianz beſolgteu Orunbfägen zumiderkänft. 


RNorebamerifa. 


Prilabelpbia, vom 3. Apell, Der in Philadelphia 
erſcheinende General- Advertiser enthält einen Xrtikel, 
in deſſen Beuttheſſung mir unfeen Pefern nicht vorgreifen 
modem, ber aber, abgeichen von dem Gedanken an einen 
oifiielen Eharakter deſſelben, doch unter den jezigen polir 
tiihen Conjunfturen fon durch fein Erſcheinen in amerk 


Banifden Blättern Aufſmerkſamkeit erregt und den wir da 
ber uniern Leſern nicht vorenthaltin zu dürfen glauben. 

Er lauter folgendermaßen: 

„Da im Folge der neuern Greigniffe in Europa bie 
Infel Cada an Brittanien entweder ſchön abgetreten mer: 
den iſt oder noch werben wird und auf den Kal folcher 
Geifion die vereinigten Staaten einen unmilllommenen 
Nakber an ihren Küſten dekommen märben, fo baben 
wir es für zweckmaͤßig gebalten, Die Auſmerkſamkelt des 
Volke von Euba auf ibre Page und ibre Zukunft zu lei: 
ten und baben biejes mittelft einer Proklamation getban. 
Was immer für Folgen aus ber Kbtretung dieſer Inſel an 
Grofbrittanien entjleben mögen, fo märe ed gegen bie 
Kingbeit, Politik umd Sicherheit, wenn mir den Verſuch 
machten, fie jelbft und für uns in Befip zu nehmen. Diefe 
Meinung iſt das Refultar reiflihder Ueberlegung und Prü: 
fung.” — Nach einer Unmerfung Über die Rage, Größe, 
Produkte ıc. diefer Juſel folge nun bie erwähnte Pro 
tlamation. 

„Spanier und Bürger Euba’s! Eutopa ſtebt wieder 
ein Kampf bevor. — — — — — — — — — — — 

„Nah glaudwürdigen Nachrichten hat die ſpaniſche Rer 
gierung, um bie Neutralität Großbrittanitens in biefem Kriege 
zu erfaufen und ıntee dem Vorwande, die Koflen der 
frübern KReiege adtragen zu können, für vortbeilbaft gebal« 
ten und erklärt, Cuere reihe und herrliche Infel den Eng: 
ländern--abzutreten; auch fol, nad biefen Nachrichten, eine 
Slotte, init Binreichender Macht ausgerüftet, bereit ſeyn, 
biefen Troftat In Ausführung zu bringen. 

„Bürger von Cuba! Euere Buflimmung zu diefer 
Mebertragung bat die Negierung nicht erhalten; und es 
1? feitgefepe in der Konſtitution, Die Ihr aufrecht zu em 
balten geidiworen habt, daß fein Theil von Spaniens Ges 
biet oder Befipungen ohne bie Einwilligung bes Volks ver: 
äußert werden könne. Nimmer wird mar behaupten, daß 
eine Abtretung eines Gebiets und feiner Bewohner geſetz⸗ 
ib und bilig ſey, weun fie unter dem Drange der Im 
Hande umd ohne daß das Volk ſich frei darüber ausfpre: 
chen konnte, geichieht; noch weniger wird Die Gerechtigkeit 
oder der Edelmuth einer Regierung bewundert werden, 
ie den Uugenblich eines großen Nationalunglücs benugt, 
eine zeige und einträglihe Provinz einem Volke zu emts 
reißen, welches fie zu fhüpen nit unmittelbar bie 
Macht bat. 

„Einwohne Euba’s! Ihr habt unter ber Herefchaft 
@roßbrittaniens Eeine Vortheile für Euch zu erwarten. 
Vetrſchiedenbeit der Sprace, Religion, Kleidung, Sitten 
und Gelege wird Euch ald Nation immer von ben Eng— 
lindern fondern und. trennen; amifsten Regierung und 
Dolt wird Erin Dertrauen bereichen und, um ben Geiſt 
der Ciferfucht und des Miiätrauens zu unterbrüden, wird 
eine ſtatke Kriegsmacht auf Euere Koften unterhalten wer: 
ben. Nicht länger werden bie reichen Produfie Eueres 
Bodens, Die Früchte Euerer Indufirie, die vortheilhafte 
Rabfrage unter den zahlreichen Käufern finden, bie jest 
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Euere Häfen Füßen und bie mannigfıltigen @rjeugniffe 
ipeer verichiedenen Länder zum Uustaufh Euch zu ühren; 
nicht länger werden bie Flaggen aller Nationen, ihre 
verfbiedenen Farben verfhmelgend, in Ereren Häfen 
wehen! — Euere Probufte müffen in englifhen Schiffen 
nach England geſandt und dort in Packbäuſer miedergelegt 
werben, bie Käufer erfbeinen, und, menu bie Bilance dann 
richtig und günitig ausfält, fo wird in brittifchen Manuſaltur⸗ 
Wuaren bezahlt werden, Euern Brüdern, Die die Schlüſſel 
von Merifo und Südamerika in Befip haben, werben 
Eure Küfen verſchloſſen fenn, Ihe werdet nur Verkehr mit 
Fremden haben. Eure öffentlichen Pläpe werden niit frem: 
den gefüllt and Eure Feſtungen von englifben Garnifonen 
beſetzt ſeyn. Bürger von Euba! Ihr könnt in dieſe Ub: 
tretung nicht willigen ; Spanien fann euch nit faügen— 
ſchützt Euch denn ſelbſt; erflärt@uh für unabhängig! Eng: 
fand hut das europälfche Gibraltar in Beſitz, laßt micht 
auch das ameritanifhe Gibraltar in bie Hände ber Beit- 
ten falen; einmal im ihrer Gewalt, if es für Euch auf 
bmmer verloren. Handelt daher fchnell und entichloffen; 
ruft die Patrioten und rectliben Männer Eurer Inſel 
ole zujammen; preffamirt Eure Unabhängigkeit; beſetzt 
Moro und andere fefte Plätze; bewaffnet Eure Miliz; er 
mwäpit einen rechtlihen und gemäßigten Mann sum Präfi 
denten von Euba — bebaltet alle heilfamen Verfügungen 
Eurer jrgigen Konftitution bei; öffnet Eure Häfen allen ber 
freundeten Nationen; Cinfubr und Ausfuhr lebe in einem 
richtigen Verbaͤltniß; befegt Eure öffentlihen Nemter mit 
treuen und verantwortlichen Männern ; beſtraft jede Ber 
legung bee Völkerrechts und Eurer innern Öefepe; gewährt 
den Perfonen, dem Eigenthum und jeder Glaubenspartel 
Peäftigen Schug; verbietet Die (infube von Sklaven in 
Eure Infel;.— beftraft Seeräuberei mit dem Tode; erwerbt 
Euch das Vertrauen der cloilifirten Welt durch Gerechtig⸗ 
Reit, Tugend und Biberakität. 

„Einwohner von Cuba! Man wird fagen, daß die 
Dürger der vereinigten Staaten, indem fie zur Erklärung 
ber Unabhängigkeit ratben, durch eigennügige Motive ge: 
leitet werden; daß fie nicht zugeben wollen, daß fid Groß⸗ 
Brittanien Eurer fruchtbaren und michtigen Inſel bemäch⸗ 
tige. Das iſt wahr — ein braves Dolf kennt Beinen 
Rückhalt; wir find nicht geneigt in unmittelbarer Nachbar: 
ſchaft unfers Landes eine Macht zu dulden, die, wenn nicht 
Fontrollirt und gemäßigt buch ihre Geſetze und Politi, 
jedes Unternehmen und den Handelsgeilt hemmt; doch 
wenn und diefe Nachbarſchaft auch mißfält, fo verurſacht 
uns dieß no Feine Sorge; mie find entfchloffen und Im 
Stande, unfere Rechte zu ſchühen, wenn fie angegriffen 
werden; aber für Eu, Einwohner von Euba! fiebt ein 
größeres ntereffe auf dem Spiel; Eure Helmath, Eure 
Rechte, Eure Freiheit. Spanien, mir wiederholen es, iſt 
unfäbig Euch zu ſchüßen; und felbft in dem Falle, buß 
die Mbtretung Eurer Infel, die ein Gegenfland ber Unters 
handlung au Verona und Madrid war, nicht gemacht 
ober ratifiziet worden wäre, fobern euch doch Klugheit 
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‚und Intereffe anf, Euch für unabhängig zu erflären, bie 
fiihere Nachricht eingeht, daß die Ungrelfenden ben ſpani⸗ 
fhen Boden geräumt und ihren Zwed, bie ſpauiſche Sreis 
deit zu vernichten, nicht erreicht haben; bann nur, wenn 
es noch Euer Wunſch if, könnt Ihr unter den Schutz 
Gurer alten Regierung zurückkehren. . 
(Der Beſchluß folgt.) 


Wien, den 22. Mal. Gtaatd: Echuld: Verſchreldungen zu 5 
yet. n6m. 824 Rothſchlldſche Looſe son 1820, —— 
datto von 1821, 100%. Stadt BancoObilgationen 37',. Bank 
Aktien 925740 Kurs auf Augsburg, —— 


Röniglihe Akademie der Wiffeniaften. 
Zur Feler des Allerhöchſten Geburtifeftes Sr. königl. Maje⸗ 
Mi werben künftigen Mittwoch, am 28. Wat e 
. Freitag , 30. — 
und Sonnabend, 31. — 
Die olodemifchen Säle der phyſikallſchen undnaturgeſchlchtlichen 
Sammlungen Nachmittags von 2 bis 5 Uhr dem Publikum ger 


net. 

Mit Deffnung des uaturgefhichtlihen Muſeumt wird dann 
De Sommermonate hladurch vom 5. Juni angefangen, jeden 
Donnerstag von 2 bie 4 Uhr fortgefahren, 

Münden, den 22. Mai 1823 

Benerals BSercretartal, 


2004. Antundigung 

für die Herren Mitglieder Der Gefellſchaft des Wrobfinns. 

Freitage den 30. Mai pantomimifhe Unterhaltung, Anfang 
halb 7 hr. s 

Die Mitnchme der Famillenbillette bleibt eine unerläßlihe 
Bedingung. Ohne Berzeigung derfelden beim Elngange kann 
Riemand ber Gintritt geftattet werden, 

Münden den 26. Mat 1823. 


940. Im der Ignaz Joſeph Lentnerihen Buchhandlung 
am ſchoͤnen Thurme, Hauffıgen Strafe Nro. 10285 mn Müms 
Sen fi zu haben : 

Bauimgarinerd, A. Beſchrelbung der Fronleichnam Proteſſſon 
in der Eönigl. baler. Haupt: und Reſſdenz Stadt Mänchen, 
Dann der bürgerlichen Eftandarten und Bruderfchaften, mei: 
he Fe begleſten, meh mehreren hiſtoriſchen Motten 8. 
Münden broih. 18 Pr. 

Daid, D., die Feder des heiligen Großnleihnamsfeflee, ganz 
fo, wie «6 von der Kleche begangen wird, mit der Meſſe, 
Presfiion und ben Tagzeiten; brauchbar für den Feſttag 
und feine Oktave, mie and für jeglien Donnsrötag bed 
Sohrre. Aus dem römliden Meßeuche und Brevise übers 
Kir 5 Münden, Schreibpap m, 3 Kupfer sb ir, ger 
bunten if. Drudpap. 36 Pr. broſch 40 kr. 


1006. &e find im der Damenfiftägofe Nro. 1161 2 mi. 
"Hörte immer Im zweiten Stock wornheraus, um billigen Preis, 
‚glich za beuiehen. 


oa. Am Äehten Samſtag wurde ein Meines Theaters Per 
Poreite milk rethem Banterot, im engliiden Garten junähft dem 
dirchichen Thurm, verloren. Der redliche Finder wird Kö: 
At ertüht, gegen Eekenatlichkeit, daſſelbe am das Comptohr 
Rate Zeitung abzugeban 








993. Untergelchnster macht hlemit bekannt, daß er alle gut 
vergoldete Arbeiten, ald: Rahmen, Berzierungen in Kirchen, 
Altäre ıc., fie mögen von Rauch, Fliegen oder ven mas an: 
ders befhmupt ſeya, wieder rein made, fo zwar, daß felbige 
wie neu vergoldet jcheinen, und empfiehlt ſich beftens 

Georg Eifenbartb, Vergolder, 
wohnt in der Weinſtraße 1629 im aten Stock. 

1000, Bei Jakoh Stel, Buchhändler in Münden if 
ar eo sa haben: 

eine Reifen von Münden nah Tyrol, Wien, Mapland, 
Benedig umd nah Oder: allen, in den ohren 1814, 
1815, 1819 uud 1820. Beſcheieben von Jolephine von 
Drouin, Dberfiens: Battin. Preis ı fl. 25 fr. 

Auch wird vdafloft Subfeription auf die Forıfehung ber 
Stoll det gſchen Religiensgefchichte von Fr. von Kerz angenonimen- 


1001. Betaunntmadung. 

Da ich Gndesgenannter meine Papiermühle ummelt der hie 
figen Haupt: und Reñdenzſtade gelegen, im fertigen Jahre von 
Grund aus new erbaut, und gegenwaͤrtig fo bergefiellt habe, 
dag wirklich ſchon d:rin Papier verfertigt wird, fa empfehle ich 
mid biemit vorzüglich allen koͤnlgl. Aemtern, fo wie auch einem 
verehrungewürdigen Publitum zur aenelaten Abnahme und bitte 
fernerhin um die Bortfehung bes mir ſchon früher aeichentten 
Zutrauend, indem zugleich Die Derfiherung gebe, daß +8 mein 
vorzügliches Beſtreben fepn wird, Durch gutes und reines Par 
pier, fo mie au billigſte Preife, die allgemeine Zufriedenpelt 
gu verdienen. 

Münden, den 27. Mal 1823. 


Sch, Egger, 
Popiermäpl: Inhaber und Realltätenbefiger, 


1006. (2a) Naͤch R Nro. 137 eb 
feifher , ächter —— WER = 





683. Für kommende Yakobi: Duit If} in der Elfenmann: 
Gafſe Neo. 1108 ein Verkaufsladen, aebſt anflopenden geräumb 
gen.Altoven gu vermietpen. Das Mähere kann bajelbi zu ebener 
Grde erfragt werden, 


984. (5 a) In einer fehe gangbaren Straße, mitten im der 
Stoadt, iſt ein Anmefon, welches brauchbar HR für einen Wirih, 
Lohnkutſcher, Milchmann m, f. w. zu verkaufen. Du, 


956, (3 b) Elm Frauenzimmer von guter Erziehung, bad 
Deutich, franzöfifh, auch etwas italieniſch fpricht, uad im allen 
weiblihen Dandarbeiten bewundert iſt, mwünfht mit einer Damr 
als Sejelihafterin oder Kammerjungfer zu reifen. D u. 


979. Nro. 451 im Thal Macid HR im 4. Steck⸗ dns 
Wohnung mit einem heipbaren und vier unheigharen Zimmern, 
Bude, Ausguß und Abtrite auf Michartl zu begeben. 


1017. (Fa) Im inauftimr:Stet Mo, 1393 über eine Stiege 
rechts iſt ein fehe ſhon autapagieetes, meublirtes Zimmer an 
einen Herru zu vermlethen; auf Berlangem Förute au ein Bu 
dienten· Zimmer abgegeben werden 





— — — — 


Morgen wird Feine Zeitung auegegeben. 
——— — — — — — — — — 


— —“* 





— — — — — — 
Rrbaktzuer I I Sendturer. Verlegt som Peter Philipp Walfe Wirte, { 


Beſchreibung 


der 


Grundſteinlegung zur neuen Iſar⸗Bruͤcke 
Muͤn he n. 





— 


N. die Vorbereitungen zur Erbauung der neuen Iſar-Bruͤcke in Muͤnchen fo weit vor⸗ 
gerüdt waren, daß die Grundfteinlegung geichehen fonnte; fo wurde dieſe heute, als an dem 
ögften Geburtstage Unferd Allergnaͤdigſten Königs auf nachftehende Weife vorgenommen ; 


Nach Beendigung des an biefem Tage flatt findenden Lobamtes begaben fich die zur 
Grundfteinlegung eingeladenen hohen Staats: Beamten, der Magiftrat, die Herren Gemeinde: 
Bevollmächtigten und Diſtrikts-Vorſteher auf den Bauplag, wo eine Abtheilung des Kbnigl. 
Landwehr: Megimentes zur Handhabung der Ordnung aufgeftellt war. Der Grundjtein wurde 
in der Mitte des Widerlagers der yeuen Bruͤcke am Tinten Ufer ber far gelegt. Der erfte 
rechtöfundige Bilrgermeifter Franz von Paula Reichsedler von Mittermayr erbffuete die fenerliche 
Handlung mit folgender Anrede : 


„Ehe wir den Grundflein zur neuen Iſar-Bruͤcke legen, erlaube ich mir, nur einige 
„wenige Worte über diefen Gegenjtand an Sie, hochanfehnliche Verſannnlung zu fprechen. 


„Der Magiftrat wählte zu diefer fenerlichen Handlung den heutigen Tag, ald den 68ſten 
„Geburtötag unſers Allergnädigften Kdnigs, welcher ganz Baiern mir Freude erfüllt, um 
„auch feiner Seits zur Verherrlihung dieſes glädlichen Tages nach Kräften beyzutragen. 
„Groß und viele find die Wohlthaten, welche dad ganze Land von der väterlichen Sorgfalt 
„unferd Allergnädigften Kdnigs empfangen bat, und ber fich heute jeder Baier mit erhöhs 
„ten Danfgefühle erinnert. Hier bey dem Beginnen eines fo bedeutenden Bauwerfes fey 
„es mir erlaubt, blos an die bewunderungsiwärdinen Schöpfungen un;ers Allergnädigiten 
„Königs im PVanfache, die wir vor uniern Augen entftehen ſahen, und der hierdurch 
„bewirken außerordentlichen Vergrößerung und Verfchhnerung unſerer geliebten. Vaterſtadt 


— — 





„zu erwähnen. Unſer Allergnaͤdigſter König empfieng Muͤnchen aus den Händen Seiner 
„Erlauchten Vorfahrer als eine Feſtung, beſtimmt, in Kriegszeiten das Aeußerſte zu befuͤrch⸗ 
„ten. Das Jahr 1796 hat es bewieſen, wie gefährlich dieſe Lage fir die ganze hieſige. 
„Einwohnerfchaft werden fonnte, und in den jüngften Kriegen ohne Zweifel auch wirk⸗ 
„lich. geworden wäre, Unfer Allergnädigfter Kbdnig befrepte und befwegen von jeder 
„fruͤhern Beforgniß, indem Allerhbchftverfelbe alle Feſtungswerke ganz entfernen, und 
„an der Stelle derfelben die ſchoͤnſten Bauanlagen ausführen ließ. Es wurden in wenigen 
„Jahren unter der Leitung ber wilrdigften Männer mehrere hundert neue Wohngebäude, 
„und eine fehr bedeutende Zahl dffentlicher Gebäude aufgeführt, fo daß München nun unter 
„die erften Städte zu zählen ift, und den Fremden wie den Einwohnern den freundlicdyiten 
‚Aufenthalt gewährt, Der Magiftrat, weldyer im Namen der ganzen Gemeinde die wohl: 
„‚thätigen Folgen dieſer Allerhöchften Auordnungen mit Dank anerkennt, (hätt ſich glücklich 
„die Iſar-Bruͤcke auf eine Meife wieder erbauen zu Ebnnen, daß biefelbe fih an bie 
„großen Bauwerke, womit unfer Allergnädigfter Abnig München fo großmäthig verherrs 
„lichet hat, auf eine wuͤrdige Weife anreiben kann, und ebenfalld lange ein wirdiges 
„Denkmal der glorreichen Regierung unſers Ullergnädigften Kbnigs bleiben wird, 


„Der bier vorliegende Plan, nach welchem diefe Bruͤcke erbauet wird, iſt von dem Stadt: 
„baurathe Probſt verfertiget, von den hohen Kdnigl. Staats-Behbrden geprüft, und von 
„Seiner Kbnigl. Majeftät Allerhöchftfelbft genehmigt worden. Der Bau diefer Bruͤcke 
„wird von dem Baurathe Probft unter der Ober: Aufficht des Königl. Hof: Bauintendanten 
„und DObers Baurathes Hrn. Nitterd Leo von Klenze audgeführt werben, welcher Legtere 
„die Äußere Form der Bruͤcke ſelbſt gefälligft vorgezeichnet hat. Die neue Bruͤcke erhält 
„fünf Bögen, wovon jeder 55 Schuhe weit ift. Die Brüde wird 40 Schuhe breit, wovon 
„26 Schuhe für den Fahrweg, und 14 Schuhe für die Gehwege und Geländer beftimmt 
„find. Dur den neuen Brüdenbau wird das Flußbett der Iſar aus dem Grunde gar 
„nicht verengt, weil jede Verengung beffelben der Stadt Au bey Hochwäflern die ges 
„faͤhrlichſten Ueberſchwemmungen zuziehen wuͤrde. Der niedrigfte und höchite Mafferftand 
„wurde gehörig berädfichtiget, damit der hölzerne Grundbau der Bruͤcke nie ttoden liegen, 
„und das hbehſte Waller die Bruͤckenbogen nie erreichen fann, Es wurden dabey durchgehende 
„die genauen Unterfuhungen zum Grunde gelegt, weldye der Köntgl. Direktor des Minifterials 
„‚ Baus Bureaus, Herr Ritter Georg von Reichenbach, hierüber gefälligft angeftellt hat. Die 
„Brüde wird ganz von behauenen Steinen erbauet. Ed werden zwar biezu mehrere Steins 
‚Arten erfordert, aber die Hauptmaffe und die dußere Verkleidung wird aus grauen Sands 
„feinen aus dem Steinbruche bey Kellpeim beftehen, deren Herbeyfchaffung durch die freund⸗ 
„ſchaftliche Mitwirkung des Magiflrates zu Kellyeim, und des wilrdigen Herru Buͤrgermeiſters 
„Brüuͤckner daſelbſt bedeutend erleichtert wird. 
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„Die Erbauung der neuen Bruͤcke erfordert nach den Voranſchlaͤgen einen Koſtenaufwand 
„von 300,000 fl., welcher aus Staͤdtiſchen Mitteln beftritten wird. Zur Erbauung diefer 
„Brüuͤcke iſt ein Zeitraum von fechd Jahren beſtimmt. Der Magiftrat wird ſich bemühen, 
„die Vollendung dieſes Baues wo möglich in einer noch kürzern Zeit zu bewirken. Bor 
„allen wird e6 der Magiftrat an nichts ermangeln laffen, damit e& den verehrlichen Baumeis 
„ſtern moͤglich werde, dieſe Brüde fo feft und dauerhaft, ald es nur immer moͤglich ift, 
„zu erbauen. Möge nun bie Vorfehung diefed Unternehmen fegnen, und und ben Bruͤcken⸗ 

„Bau gluͤcklich vollenden laſſen — zur Ehre und Zierde der Stadt, zum Beßten des ganzen 
„Vaterlandes, und zur — unſers Allergnaͤdigſteu Königs, welchen Gott und noch lange 
„erhalten wole ! 


Nachdem ber Buͤrgermeiſter von Mittermayr diefe Anrede gehalten hatte, las berfelbe bie 
auf der Grundfteinplarte befindliche Inſchrift dffeutlich vor, und legte fodann diefe Kupferplatte, 
während die Mufif des Königl. Landiwebrs Regiments fpielte, und das Artillerie-Korps deffelben 
die Kanonen abfeuerte, in den Grundjtein der neuen Iſarbruͤcke. Auf der Grundfteinplatte ift 
folgende Inſchrift eingegraben, 


Unter der glorreihen Regierung Seiner Majeftät Marimilian Joſeph L, Aller 
durchlauchtigften Königs von Baiern, wurde am fieben und zwanzigften May ein 
taufend acht hundert zwanzig und drey, ald dem acht und fechäzigften Geburtstage 
Seiner Koöniglichen Majeftät, der Grundftein zur dußeren Iſar-Bruͤcke gelegt, 
welche der Magiftrat im München durch den Stadt: Bauraty Karl Probft, unter der 
Dberauffihr des K. Hofbauintendanten und Oberbaurathes, Herrn Nitterd Leo von 
Klenze erbauen ließ. Erfter und rechtöfundiger Buͤrgermeiſter war damals Franz von 
Paula Reichsedler von Mittermayr. Die Zeugen waren Seine Erxcellenz ber K. 
Staatsminiſter des Innern, Herr Karl Friederich Graf von Thürheim, Seine Excellenz 
der K. Etaatöminifter der Finanzen, Herr Marimilian Freyherr von Lerchenfeld, Seine 
Ercellenz der K. Staatsminifter, Herr Friederich Freyherr von Zentner, Ehrenbürger 
der K. Haupt» und Refidenzitadt München, Seine Ercellenz der K. Etaatörath, Gene: 
ral: Kommiffär und Präfident der Regierung bed Iſarkreiſes, Herr Gabriel von Widder, 
der rechtöfundige Magiftratörath Joſeph von Teng, der bürgerliche Magiftratsrath und 
Handelömann Simon Spigweg, der Vorſtand ber Gemeinde Bevollmächtigten, unb 
Handelsmann Johann Paul Göttner, dann der Gemeinde » Bevollmäctigte und Hans 
belömann Friederich Ehriftian Wendling. 


Nachdem diefe Kupferplatte in den Grundftein gelegt war, überreichte der Stadtbaurath 
Probſt den erbetenen Zeugen das in Glas gefchmolzene Bildniß unfers Allergnädigften Königs, 
K. Münzen des gegenwärtigen Jahres aller Art, einen Dufaten aus Iſargold und eine filderne 
Denkmuͤnze mit dem Wappen ber Stadt München, und der Inſchrift: „Der Grundſtein ber 
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Iſar-Bruͤcke wurde von dem Magiſtrate gelegt den 27ſfen May 1823. Nachdem die Zeugen 
alles diefes in den Grundftein gelegt hatten, wurben ihnen von dem Etadtbaurathe Hammer 
und Kelle zu den gewöhnlichen Geremonien bargereiht. Waͤhrend hierauf der Grundftein ges 
fchloffen wurde, vertheilte der erfte Birgermeifter unter die beygezogenen 16 Kinder und ihre 
Führer, den Lehrer Job. Nep. Holzapfel, und die Lehrerin Wallburg Miller, goldene Denk: 
münzen zum bleibenden Andenken an die heutige fenerlihe Handlung. Die beygezogenen Kin: 
der waren: 
- Eduard Joſeph Klar, 6 Jahre alt, Sohn des rechtöfundigen Magiftratsrathes Klar. 
+ Auguftin Riezler, 8 Jahre alt, Sohn des Magiftratsraches Riezler. 
3. Mar Eugen Zimmermann, 8 Jahre alt, Sohn des Gemeinde» Bevollmächtigten Zimmer: 

mann. 

4. Joſeph Leibl, 9 Jahre alt, Sohn des Gemeinde Bevollmächtigten Leibl. 
3. Mar Weishaupt, 7 Fahre alt, Echn des Gemeinde » Bevollmächtigten Weishaupt. 
6. Heinrich Brouberger, 8 Jahre alt, Sohn des Gemeinde: Bevollmächtigten Bronberger. 
7. Mar Darenberger, 9 Jahre alt, Sohn des Gemeinde s Bevollmächtigten Daxenberger. 
8. Karl Ritter, 7 Jahre alt, Sohn des Gemeinde: Bevollmächtigten Ritter. 
9. Amalia Rapdlkofer, 8 Fahre alt, Tochter des rechtöfundigen Magiftratsrathes Radllofer. 
10. Nannette Paſch, 9 Jahre alt, Tochter ded Magiftratsrarhes Paſch. 
11. Joſepha Eidler, 7 Jahre alt, Tochter des Gemeinde» Bevollmächtigten Sidler. 
ı2. Joſepha Höchl, 8 Jahre alt, Tochter deö Gemeinde = Bevollmächtigten Hoͤchl. 
13. Joſepha Hofmann, 8 Jahre alt, Tochter des Gemeinde: Bevollmächtigten Hofmann. 
14. Yugufta Vogt, 9 Fahre alt, Tochter ded Gemeinde: Bevollmächtigten Vogt. 
15. Joſepha Deiglmair, 9 Jahre alt, Stieftochter des Gemeinde s Bevollmächtigten Roͤſchenauer. 
16. Louiſe Ereöcentia Findl, 7 Jahre alt, Tochter des Gemeinde s Bevollmächtigten Findl, 

Die unter fie vertheilte Deukmuͤnze zeigt auf einer Eeite dad Bildniß unfers Allergnds 
digften Kbnigs, und auf der andern Seite unter der Inſchrift: „Seine Geſcheuke“ die für 
Baiern fo bedeutenden Jahrzahlen 1806 und ıgı8, die Kbnigäfrone, und eine Pergamentrolle 
mit der Aufichrift: „„ Nonftitution. * 

Indem ber erfte Birgermeifter der ganzen Verfammlung für ihre gefällige Mitwirkung 
bey der Grundfteinlegung verbindlichft dankte, ſchloß er zugleich die ganze Verhandlung. 

München den 27. May 1823. 
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Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Dit Seiner Königlichen Majeſtät allergnadigſtem Pelvile gium. 





Freitag 


Deuntſchlanb. 

Wärzburg, vom 25. Mai. Beute Abends gegen 8 
Ubr teafen Se. Mojeftät unfer allgeliebter König mit 9. 
Majeftät unferer aliverehrten Königin und gleih darauf 
33. kk. HH. die vier Fonigl. Prinzeffinen, Eliſabeth, So— 
pbie, Marie und touife, zur Freude unfers durchlauchtig⸗ 
ſten Kronprinzen und der Kronpeingeffin, Fönigl. Hubeiten, 
welche die allerböchiten Herrfchaften beim Ausfleigen aus 
dem Wagen empfingen, bier ein. Alle Empfangsieierlichs 
Peiten waren ausdrüdtich und mieberbolt unterfag; dieß 
konute aber dem Wunſche des Publifums aus alen Stän: 
den, den geliebten Landesvater mit feiner durchlauchtig⸗ 
fen Familie ſobald als möglich zu fehen, Beinen Einhalt 
thun. Mebe als eine halbe Stunde vor der Stadt fuhr 
ren bie Wägen durch die auf beiden Seiten aufgritellte 
Boltömenge; als der Herr Generol: Kommilfär, Hreibere 
von Höbel, welcher bis an Die Gräuze des Kreiſes zum 
Ginpfange der Ullerböchiten Herrfchaften ſich begeben hatte, 
eine halbe Stunde früher zurückgekommen war, drängte 
Mb alles näher, der Plug vor der Nefidenz war wie mit 
Menfchen überjaet und bei der Ankunſt in die Refidenz 
erſchalte das berzlihite Bivat. Wie machen uns Hoff: 
nung, die Allerböchſten Heerichaften mehrere Tage in uns 
ferer Mite zu verebren “ 

Bamberg, vom 25. Ma. Ge. Mai. unfer allge 
tiebter König, trafen am 20. d. um halb 2 Upe im Schloße 
Sr. Pönigl. des Hrn. Herzogs von Balern am Banz von 
Oclelz ein, mo Ulerbödfifie ürernachtet batten. Am 
folgenden Tage langten aus 93. Mai. uniere alverebrte 
Königin, mit den Funigl. Prinzeſſinen Ubends nın bald 9 
Ude dafeldft am. Geitern trafen die berzogl, Familien 
von Hiltdurgbaufen und Koburg dafelbit ein, um balb 
3 Uber war große Tafel. Se. Maj. ber König find ent 
zückt über die herrliche, feuchtbare Begend, Um Sams 
tag mollen die Aerböchiten Herrſchaften auch unfere Stadt 
mit Jbrer hoben Gegenwart beglüden, ſodaun von Bier 
Nachmittag nach Banz zurückkehren. 

Preußen. Aachen, vom 17. Mai. Beſchluß 
dee im vor geſtrigen Blatte abgebrochenen Criminal⸗Prozedur. 
—Deles Geſtändniß gab Veranlaſſung, gegen Sartorins 
Die früher abgebtochene Unterſuchung wieder anzuknüpfen 
und iba einzuziehen. Derfelbe bebarrte zwar anfänglich 
Bei einen gänzlichen Läugnen, Boch ba. die Maffe der Be: 
mweife immer mebr gegen ıbn anwuchs, dekannte er auch 
endlich, zerknirſcht und unter vielen Thränen, daß er mit 
Siauber die Midbandlung verübt, Hemmes aber unfdul 
ig ſey. Dein Geſtänduiß ſtimmte im Wejentlichen mrit 
dem von Glauber abgelegten überein, nur fuchte jeder 


Nero. 
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ber Geſtäudigen, die Hauptmißbandlung auf den andern 
su wälzen. Ginem neuen Alfifenbof mer das Urtbeil 
über Sartorius vorbehalten. Die Geſchwornen erfannten 
ipa für fchuldig mit Vorbedacht und der Hof verurtheilte 
ibn zum Tode — eine Strafe, welche Dee Renıfiondhof 
in lebenslängliche Zwangsarbeit verwandelte. Au Ölaus 
ber und Hemmes baten früher Kaſſation eingelegt, doch, 
ba feine Form verlegt war, wurde auch das Urebeil nicht 
Faffirt. Beide Urtbeile wurden, nachbem bed Jajtigmini: 
ſters Ercellenz Bericht erflattet worden mar, von dieſer 
boben Beborde dem General: Profurator bei dem Nevis» 
fionsbofe mit dem Antrage zugeftelt, bie Kajlation auf 
den GBrund der fo mohlthätigen Dejtunmung bes Art. 445 
Code d'instr. erim. zu ermirken. 

Mach reifliher Unterfuchung fand der befagte Gerichts⸗ 
Hof hinreichende Gründe, die beiden Derurtbeilungen, als 
it einander im Widerfpruch ſtehend, zu Paffıren und bie 
drei Ungellagten an den Ajfiffenhof in Machen zu verwei— 
fen; — e8 war ber erfle Revifionsfal, der in deu Rbein⸗ 
Provinzen vorgefommern. Ucht Tage lang dauer’en nun 
die Dersandlungen, 65 Zeugen wurden bernommen und 
nach zweitägigen Debatten von der intereffantejten Urt, 
geitern Nachmittag zum Reſumé gefchritten. Die bew 
Geſchwornen vorgelegten Fragen lauteten im Weſentlichen 
dabin: ob die drei Ungeflagten am 27, Sept. 1820 bem 
Feloibügen Muth freimillig fo gemißbandele hätten, daß 
derſelbe an den Folgen dieſer Mißhandlungen geftorben ; 
ob fe den Vorbedacht, zu tödten, gehabt und ob fie mir 
Auflaueta (guet-a-pens) gehandelt? Nah einer Beratbs 
fiplagung , Die etwa eine Stunde gedauert haben mochte, 
trat die Zurp wieder in dem Audienzſaal und unter der 
tiefften Stille, swie fie nur die gefpanntefle Erwartung ber⸗ 
vorzubringen vermag, verlad der Präfident der Geſchwor— 
nen ben Ausſpruch berfelben; fie erkannten Hemmed für 
nit fohuldig, die beiden Ungeflagten Glauber und 
Sartorius für ſchuldig, jedoch ohne die erfchmerenden Um« 
Hände bes Vorbedachts und Unflauerns. Der Hof fepte 
den Mathias Hemmes fogleich in Feeibeit anb verurtheilte, 
ouf den Antrag bes öffentlihen Minifteriuns, Olauber 
und Sartorius zu lebenslänglicher Zwangsarbeit, und fo 
ihloß eine Kriminalprogedur, bie gewiß zu den denkwür— 
bigiten gehört, melde die Rheinproviuzen und vieleicht 
Deutſchland aufzumeifen baben. 

SGrantreid. 

Paris, vom 20. Mai. Die Miniſterialblätter mels 
ben, daß der Marquis v. Talaru, Palr von Frankreich 
(von dem die Zeitungen vor einiger Zeit anfündigten, daß 
er mit wichtigen Aufträgen nach Spanien gehn folte) am 


20. eine Privataudlern beim Könige battle und daß ber 
Herzog von San : Carlos, Grand d’Espagne, zu Paris 
angefommen war. 

Bom 21. Dal. Konfol, 5 Pro. 89 fr. 20 €, 
— Der König bielt am 21. Wai ein Minijterialtenjeil, 
in welchem blos ber Reiegsminifter wegen Unpaäßlichkeit 
fehlte, 

— Der Monitenr vom 22. Mai enthält folgende tele 
graphiſche Depefche aus Paris, vom 22. Mat. Ubfchrift 
einee Depefhe des Majoe Generals an Se. Eye. ben 
Rriegdminifter, auß Boceguillers vom 18. Mai. — Das 
Hauptquartier iſt feit geitern bier; der Vortrab der Reſer⸗ 
ve iſt heute zu Buitrago. Die Abtheilungen, welche Car 
bisbal vorwärts von Madrid hatte, haben fih nad dicfer 
Stadt zurück zezogen. General Drolitor ftand am 11. Mai 
bei Saramena. General Pamppile Lacroix ging am 8. 
mit feiner Diviflon über bie Einsa; ge nahm denfelben 
Tag bie Stadt Monzon und ein Außenwerkt bes Forts. 
Ging Ybtbeilung ber Beſahang Don Lerida wurde dur 
eine gegen Diele Feſte aus geſchickte Rekognoscirung bei 
Alcaraz angegriffen und geworfen. General Molitor rückt 
gegen Die Segra; er muß nun fchon den Befehl erhalten 
haben, mit feinem ganzen Korps auf das rechte Ufer det 
Gbep übersugeben. 

— Das Sournal des Debats enthält mehrere Privat: 
Briefe von der Urmee, aus denen Folgendes fi ergibt: 
„Lerma, vomis. Mol Die Einwohner begengten einen 
außerpebentlihen Enthufiasinus über die Ankunft bes Der: 
zega von Ungeuleme. Cie haben eine Art Nationalgar: 
de, melde um bie Hüte oder auch um dem Leib Lange Pa: 
pierfreifen trägt, worauf man liest: „Es lebe der Herzog 
von Angouleme! die Religion! der König!" sc. Alles 
läßt baldige Beendigung bee Krieges hoffen.” — „Uranba 
bel Duero, vom 16. Mal. Oeneral Obert, ber unfern 
linten Flügel führt, bat fih mit Behfieres bei Siguenza 
vereinigt. Balleſteros zieht ih, wie man verſichert, faſt 
allein zurüd, Ein Koutier, ber geilern Mittags Madeib 
verlieh, überbringt und bie Nachricht, daß man dajelbft 
bie fanzöfiiben Truppen mit Ungeduld erwarte; General 
Abiebal Hätte ungefähr 3000 Mann; feine Konfcribirten 
verließen ihn jeben Augenblid; jener General ſtebe auf 
der Straße, auf welcher Marſchall Oudinot vorwärts ziehe 
(der Onabarama zu); Alles kündige an,daß er fi nad Eiires 
madura zurückziehn werde. — Dee Koueier traf bei Bui— 
trago etwa 400 Mann Eonflitutioneller Reiter, melde rück⸗ 
waͤrts gingen. Zu Somofierra will er nur eine Bande von 
69 Drann, ohne Uniformen, gefeben haben. — Der Prim 
von Earignan iſt heute Nacht im Hauptquartier angekom: 
men und hat ſchon mit dem Prinzen eine Unterrebung 
gehabt. ẽ 

Giroua, kom 17. Mat, General Curial bat Beute 
anf der Straße nach Barcelona, vorwärts Thura, eine 
Stellung genommen. ©eneral Donnabieu iſt von Dich 
abgereiße, um ſich nad Manrefa zu begeben. Baron 
dGeoles zieht auf feinem teten Flügel ; er iſt beauftragt, 
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Mina zu beobachten und wo möglih anzugreifen. Faſt 
ale Gemeinden auf der Straße nach Barcelona verlangen 
nah uns. Die Konftitutionellen erlauben fib taufenb 
Ürpreffungen., Die Bevölkerung iſt vom beiten Geiſte be 
ſeelt. Diele Gemeinden verlaugen Waffen von uns, um 
tie Royaliftenichaaren zu vergrößern. 

Nah dee Sazerte de France hat ein General vom Re: 
ferveforps unterm 16. Mai nad Paris geſchrieben: „Wie 
werben im Gefolge des Prinzen am 24. in Madrid eins 
ziehn. Auf dem Lande Fommen uns überall die Einwoh ⸗ 
ner mit dem Geſchrei entgegen: Viva el rey Ferman- 
do! Viva el rey de Francia! Viva los Franceses! 
Viva la —— Dir Teuppen der Cortes diſertiten 
überall; den Unfuhrern bleiben mur bie Offiziere übrig, 
mit denen allein fie fi) aber nicht fchlagen Fönnen.’"' 
— Der Moniteue vom 23. Mal enthält folgenden of 
fizlellen Artikel: 

Poreniens Armee, Miertes Corpt. — Gironna, 
ben 17. Mai 16823. Die in der Richtung von Hoſtalrich 
vereinigte Divifion Cutial begiamt morgen den Blokus 
dieſer Feſtung; fie ſchickt Ihre Auskundichaitungen eche⸗ 
lonsweiſe bis nach Santa-Seloni. Sie ſoll ſich auch 
FJordera's bemächtigen. Der für unſern Unterhalt jebe 
wichtige Hafen von Gt. Feliu wird mit einem Theile 
bed ziten der Divifion Damas von dem General Raſtig ⸗ 
nac befegt. — Benerol Donnadlen ift heute zu Mopa, 
mo er endlih den Feind einzuholen hoffte. — Cingelau- 
fenen Nachrichten zu Folge baten ſich Lloberas und Milans 
nad) ®ranslles zurũckgezogen. Der Hr. Baron d' Eroles ſteht 
su Lluſſens; er wird morgen nach Manrefa anfbregen. 

Jrtaliem 

Rom, vom 17. Mai. Se. Deiligkeit haben in els- 
nem geftern gehaltenen gebelmen KRoufitorium folgenden 
Kardinälen den Mund geihlojfen: Franzesco Bertaszoli; 
Bianfranzesco Balzacappa ; Antonio Pollorta; Franzesco 
Setlupi; Earlo: Maria Pedieini; Luigi Pandoifi; Fabrizio 
Turtiozzi; Etcole Dandini; Carlo Ddescaldi; UAntonie 
Brofini; Tommafo Riario Sforza. — Sodaun ſchlugen 
Se. Heiligkeit folgende Kirchen vor: Patriorwalficye von 
Ronitaptinopel für Monfign. Ginieppe della Porta Ros 
biaui; Metropolitanfirhe von Auch für D. Untonis de 
Morlson: Erzbiethum vom Atben für Menfign. Filippo 
be Marcheft Filonardi; Erjbisthum von Filippi für D. 
Giovanni Musi; Bistbum Pavia für D. kiugi Tofl; 
Bisthum Mantna für D. Giuſebbe Maria Boyi; Bis 
£bum Leneda für D. Giacomo Meniso; Bisrbum Bois 
für Pe. Filippo de Sauzin; Bistum St. Elande für Pr. 
Antonio de Chomon; Bischum Nevers für Pr. Giovanni 
Framzesco Millaux; Bistbum Monlins für Pr. Untonie 
be Pond; Biethum Beausais für Pr. Elaubio Lubonice 
de kesquen; Bistum ice für Pr. Biovanni Francesco 
fe Poppe; Biothum Tarbes für Pr. Untenio Savieris 
de Neirasz Biothum Pamiers für Pr. Ludovieo de iq 
Tome Lanorthe; Biethom Marfeile für Carlo de Maces 
nodb; Bisthum Freijus für Pr. Carlo de Richery; Bistbum 


Bap für Pr. Frouzesco Antönio Urbaud; Blsthum Der- 


dun für Pe. Stefano Maria Brunene d'arbou; Biethum 
Bivierd für Pr. Andrea Molin; Bistbırm Leutmerig für 
Pr. Dinzenz Eduardo Milde; Bisthum Porfiro für Pr, 
Binfeppe Perugtni. Hierauf machten Ge. Heiligkeit fol 
gende Kardinal. Priefter bekannt: D. Placido Gurla, 
Benediktiner- Ordens, und Monfign. Unna Ludovieo⸗ Enrico 
de la Zare, Erzdiſchof von Send. Der Kardinal Placido 
Burla erhielt das Kardinalbaret aus den Händen Or. 
Heiligkeit felbit; dem Erzbifhof von Gens, Monfign. de 
la Fare, wurde es durch dem päbſtlichen Bardebauptmann, 
Graien Eanale, als Kouriee überfendet. — Im Hafen von 
Cibitavecchia befinder fich feit einigen Tagen Die engs 
liſche Rorvette, UMvventura, von 10 Kanenen, Kapitän 
Smptb, um zum Bebufe- einer neuen geograpbiihen Charte 
den Käſtengrund des mirteländifchen Meeres mit dem 
Senkblei zu meſſen. — Am 8. bieß ftarb bier ber dm 
lepten Konfiſtorium vom 10. Mrz ernannte Kardinal Vivlano. 

Neapel, vom 5. Mai. Ge. f. Majeität haben mit 
Dekret aus Wien vom 15. Upril den Murechal de Camp, 
D. Yofepp Elary, der Stelle eines Minifter : Staatsfehrer 
tärs der allgemeinen Polizei entboben und diefen Geſchäſts⸗ 


Zweig pröpiceifh dem Präjeften, D. Nicola Intouli 


übertragen. - 
Spanflen. 

Der Univerfal macht einen von bem Waffentoman- 
danten zu Sizuenza an den Genersl Abisbal gerichteten 
Bericht bekannt, ans welchen bervorgebet, daß ſich Beifie 
ces mit einer anfehnlihen Macht vor dieſem Plage gezeigt 
hatte. Dort erließ er eine Mufforderung an bie Garnifon, 
worin ee fie an die Behandlung erinnerte, bie er den kon: 
ſtitutioneden Gefangenen wiederfahren laffen, und ihr, ins 
fofern fie die Waffen niederlege, vollſtändige und gänzliche 
Umneftie anbot. Der Kommandant des Forts, ein Freund 
der Ronftitution, weigerte fih zu Bapitulicen. Beſſieres 
verließ Hierauf bie Stadt Siguenza, wo er febr gut emr 
pfangen worden; die Ponftitutionelen Truppen blieben im 
dem ort. Der Kommandant des Forts heißt D. Frans 
disco Mogellos. Man vernahm, Derino habe fih Aranı 
da's demächtigt und eine Kolonne Konftitutioneller zu bes 
tämpfen gehabt, die von Burgos Fam und fih auf Mad⸗ 
eid zurũckwari.“ 

Der zu Madeib erfcheinende Procurabor dei Rey ent 
Bielt am 23. April zwei Urtifel; der erſte warf den Eonitis 
tutioneflen Behörden die Graufamkeit vor, womit fie bin« 
fibelich der Staatägefangenen verfadren wären, Derzmeite 
Urtifel if, in politifcher Beziehung, noch merkwürdiger. 
Nacdemm bieſes Journal von dem bürgerlichen Rriege ger 
eebet, der fat alle Provinzen Spaniens auftreibe, ohne 
vom denjenigen ‚zu fpreben, die vom den framzöflfchen Trups 
pen Mad; nachdem es von dem Beljte geredet, der 
die — Bevölkerung Spaniens und vornemlich 
I belebe, bleibt baffelbe bei der Madıt 


B J 
— Seanfreih entgegenfegen will oder wollte, 
„Nehmen mei Be «8, 100,000 Manu an, Hierunter 
muß. en unb die neuen Rekruten mit begreis 
fen, Die hot Hälfte biefer Zahl ausmachen, Truppen, 
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auf welche man nicht rechnen bärf. Don dem übrig blei. 
benden 50,000 Dann nebmen- Eatalonien und die feiten 
Pläpe des Nordens eine gute Anzahl weg und mit 
beim, was noch bleibt‘, will man die Aranzofen binden, 
bis in das Herz von Spanien zu bringen? Seit langer 
Beie iſt Thorbeit das Zeichen gemefen, moran man bie 
Revolutionäre erkennen  Fonnte. Wenn auch Fraͤnkreich 
keine Urmee von 100,000 Mann auf unferm Gebiet bas 
ben follte, fo kann diefelbe immer in febr kurzer Zeit vers 
boppelt werden. Frankreichs Hülfsquelen und Schätze 
verftatten demfelben große Unfopfeeungen und unfere Re: 
gierung behauptet fi, in ihren legten Augenbliden, nue 
buch erzwungene KRontributionen. Hinter der franzöſiſchen 
Urmee befindet ſich, wenn es nöthig märe , eine noch an- 
febnlichere Armee von Ruſſen und Defterreidhern u, f. m.” 
— Ein Journalift, dee vor fieden Monaten diefe Sptache 
geführt haben würde, bätte innerhalb vierundzmanzig 
Stunden die Strafe bed Erdeoffelns erlitten; alein die 
Zeiten haben ſich fehr geändert. (3.9. D) 

— Das Journal des Debat« gibt einige Nachrich⸗ 
ten aus Madrid, vom 7. Mai aus welchen mie Fol: 
gendes nachtragen. Das Minifterium der auswärtigen 
Ungelegenbeiten wurde, da San: Miguel die nahgefuähte 
Erlaubaiß, fi zur Armee gu begeben, erhielt, interimiftifd 
bem Don Vadillo (bisherigen Kolonialminifter) übertra: 
gen; Den Calatrava bat das Minifterium ded Junerm 
angenommen; das Kriegsportefeuifle tik noch Immer in dem 
Händen d>6 Generals Lopez Banos, da die Senerale Zor: 
raquin, Coofens und la Barcena, denen es nacheinander 
angetcagen wurde, baffelbe abgelehnt Haben. Niego's An: 
trag zur Errichtung eines Zreiloeps, deren Koften dadurch 
befteitten werden follten, baß die ihm 1821 bemwilligte Pen: 
flon Fapitalifirt würde, wurde ats insonftitutionefi verworfen. 

— Aus Baponne fihreibt man unterm 15. Mai: „Die 
badkifchen Provinzen werben nächflens unter der alten und 
berühmten ide von Buernica eine Bolköverfommlung 
halten, wahrſcheinlich um den Mauthtariff für, ihren alten 
Privilegien zumiderlaufend zu erflärn. — Ein Tagsber 
fehl fchärft neuerdings allen Diftzieren und Armeebeamten 
ein, nicht ohne Escorte zu reifen. — Bier laugt fo eben 
eine Sendung von Gold: und Silbermunzen an.“ 

®Gerofbritannıem 

(Uus englifchen Zeitungen vom 17. Mai.) Konſol. 3 Proy- 
788; ſpaniſche s Pros. 355. — Das Befinden des Königs 
bat ſich bergeftalt gebeffert, daß Peine Bulletins mebe aus⸗ 
gegeben werben follen. Se. Mai. erhielten während Ihr 
rer Krankbeit Beſuche von Ihren meiſten Geſchwiſtern. 
— Beide Parlamentshäuſer haben fſich bis nach den Feier: 
Tagen ajournirt. — Ueber die Urſache von General be 
NRego's Entlaffung find bie Biffaboner: Briefe verſchiedener 
Meinung; Einige ſuchen fie in ber Ungeſchicklichkeit, Un: 
dere in einem geheimen inverftändniffe deö Generals: mit 
dem Grafen AUmarante. 

— Der Courier gibt folgende Nachrichten aus Ge 
villa vom 1. Mai, auf beren Zuverläffigfeit man, mie 
er verfichert, zählen bazfı: „Der innere Zufland von Spas 
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nien wird mit jedem Tage Bäglicdher. Die Ehefö der 
Guerillas verfahren überall wie unabhängige Generale, er 
beben Kontributionen und quälen die Einmohnersauf alle 
Urten. Uußerhald Sevilla und Cadiz baben die Cortes 
einen Einfluß, aber fie fabren fort, gewaltige Defcete zu 
erlaffen, Eines dieſer Defrete verordnet, daß die Titel 
und Ukten von allem Grundeigenthum bei Strafe ber 
Konfisfation einregiiteit merden follen. Ein Demeis, wie 
mwenig die Eortes vermögen, ift dies, daß fie vorhaben, 
fih von Sevilla 'nach Cadiz zu begeben und ſich fogar 
nach canarischen Inſeln zu flüchten und immer den Konig 
migunebmen. Sie erflären aber, baf fie von Feiner Im 
terpandlung hören mollen. 
Norcrbpbamerifa: 

Beſchluß der vorgeftern abgebrochenen Proflamation 
an die Einwohner von Cuba. 

„Sollte die Vorſehung befchloffen haben, Spanien im 
Kampfe mit dem gemeinfchaftlicdien Feinde der Freiheit un; 
terliegen zu loffen, fo müßt Ihe blos in Euren Waffen, 
Eurer Energie und Eurer Tapferkeit Schutz ſuchen und 
finde Ihr würdet sont Eoloniften einee Macht werden, 
deren Gejepe umb Regierung Euren Geifte, urer Stim: 
mung und Neigung nicht zuſagen. Ermartet nicht den 
Ausgang diefes Kampfes; entſchließet Euch, frei zu ſeyn 
und — Ihe werdet es fern. Südamerika tft mit Euch, 
mit Euch find bie freien Männer dieſes Landes und mit 
und für Euch die liberalen Meinungen und Wünſche der 
ganzen Welt. 

„Spanier! Einwohner von Cuba! Entſchließet Euch, 
entichließer Euch ſchnell: Freibeit und Unobbänglafeit, oder 
Unterwerfung unter britthches Joch; eim freies Land, ein 
unabbäniges Volk, Handel mit der ganzen Welt und eine 
Regierung Eurer Wapl, oder Georg IV. von England, 
beittifche Truppen, brittiſche Geſeze und brittifhe Mono- 
vole!— Grmägt den Contraſt und zeiatl Euch Eurer glorerichen 
Altoordern werth. Wirfindbercit, Cure Unabbänigfeit ans: 
ertennen. „Das Bolf der vereinigten®taaten.‘“ 
— — — — 


Miszellen. 

Dihahen, den 29. Mal. WBorigen GSonhtsg frat Hr 
Urban, von Wien zurud gekehrt, zum Erflenmale wieder und 
jrosr ir Dem Rogebuefhen Luſtſpiele: Armuth und Edelſinn, 
af. Gr murde vom Publikum mit lauten Aeufferungen der 
Freude bemilitommt, mährend feines trefflichen Spieles mehr: 
wol orplaudirt und em Exhluffe des Erüden hervorgerufen. — 
Das worgefern gelehene Einafplel in Drei Akten: die Ent ⸗ 
führung cws dem Serall, nach Beräner bearbeitet vnd von Mos 
sort im Moſik geſetzt, murde mit vlelein Beifalle aufgenommen. 
Dar Haus, auf as geitmadsolifte befemibrer, Bonnte die Schaan: 
ren nicht ofe faflen, bie dieſen feitliden Tog Im Tester be, 
Khließen wollten; ſeht viele Perfonen, Die keinen Platz michr 
fanden, mußten wieder zutüdkkebren und mochten nicht ohne Be: 
frübriß am dem abgebronaten Gcheufpieihaufe vorübergehen, Def 
fen weiter, berslier Raum Ge alle märde aufgencinmen habm: 
— Mozartd nie alternte Muſſe wurde von ben Gängen und 
Dem Orchefler auf des ſchönſte erefutirt; versüglich aber jrimnete 
Mi: Sial ois SHenflenge ou dieſem Abende fih aus. 6 
möchte wohl ſhwer feon zu unterfheiden, mas bei dieſet Künik 


— — 
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lerin arößer ift, Die feltene Fertigkeit und der anmufhige Vor⸗ 
teag Ihres Geſanges oder der Gifer, fi einer Anftale nüplich 
zu erweiſen, welche die anſtaͤndigſte Unterhaltung ter Douptftadt 
be weckt. — Ss iſt noch nicht lange ber, do wir MUe Weit: 
ner Ihren erflen theatcaliichen Verſuch ablegen ſahen. Wenn 
wir mit ihr in Rollen zufrieden zu ſehn Urfade hatten, wm de 
ren Grleenung ihr längere Zeit gelaffen we den Eonnte, fo bür: 
fen mir von dem ermunternden Lobe, das fie verdient, auch 
dann nicht abgehen, wenn fir Parthien übernenmen muß, dereu 
ſchaelleres Ginfudieren ihr zwar nicht Zeit laͤßt, ſich in Epiel 
und Belang fireng vorbereitend zu üben, die fie aber tod imr 
mer auf eine Weife gibt, def wir uns von ihren trefftichen Anı 
lagen un? regem Gifer volfommen übergrugen können. — Dr. 
Köple als Belmonte, Hr. Mittermanr als Pedrillo und 
Hr. Frleß als Osmin mirften im ſchönen Einklange sufammen 
urd Mle. Sig! genoß Die Auspeihnung, am Scluffe des 
Banzen einftinımıg hervorgerufen zu werden. 


Die Direktion hatte diefe Borftilung auf das Geſchmackvoll 
fle Dusgeftatiet, i 


— —— — — — 
Bien, den 25. Mai. Staats: Schud Berfreibungen v5 
»GL. in G, M. 82%. MRotbicildide Roofe von 1820, —— 
detto von 1821, ——. Stadt BancoDbligationen 37'/,. Banks 


Altien 915. Kurs euf Augsburg 097%. 


Konigl, Hof Theater an der Rofidens. 

Sreitag: L’inganno felice, Dramma seutimentale in 
un Atto, di Rossini. Dann folgt: Die Portraris, Ballet 
vom Hrn. Bollermeifter Horſchelt. 

Königl. Theater am Iſarthore. 

Samflag: Der Freiſchötze, oder Staberl in der 
Löwengrube. 

Sonntag: Der Mahtiprucd, Ritterfbaufpiel in 5 Akten. 


1024 Ankündigung 
für Die Herrem Mitglieder der Geſellſchaft des Fropfinns. 
Die auf Freitag den 30. Mat anzelündiate Pantomimi= 
Se Unterpaltuig, kann eingetretener Hinderniſſe wegen erſt 
Montage den 2. Juni Statt finden. 
Münden, den 28. Mai 18235. 
1021. In der Früblingsftraße No. 135 über einer Stlege 
ſind 2 Zimmer, ohne Eintichtuag, zu vermiethen 
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44 Sdhiilers Werke 
Zafhenausgabe in 19 Bde. Priänum. Preis 
Bf..24 

Hievon iſt Die 2te Rieferumg oder der 286, Ste und 
6te Band erfhlenen und heut meinen resp Pränumeranten 
zugeſendet worden, 

Wer bieher die erſte Meleruma noch nice erbielt, em · 
pfaͤnat dleſe, ſodaſd Davon der neue Abdrud vellendri Hi, acch⸗ 
geliefert. 

Die E. A. Kleifhmannfhe Buchhandlung In Müw 
en, Raufingeraafie Ro. 1616, 


1009. Bei Martin Holler, büraerl, Sehchlößel: Br In der 
Vorit:dı Au, ſiand mehr als 450,000 aut aue ge wach ſene Mebi 
Wiener zu haben; das Hondert keſter 6 und dag Tauſend 50 fe 
und können dos ganze Ahr bindurd weiche geitefert merden. 
Beſtellungen bieranf werder auf den St, Peterofieitbof in mel» 
nem eignen Brodftand augensnmen, wo 'Diefelben am andern 
Tage verabfolge werden, i 








Rebalteur J. I Gendtwer. Verlegt von Peter Philipp Wolfe Wittwe. 


Beilage zu Nro. 120, Freitag den 30, Mai 1823. 


992. (2a) Befanatmadung. 
Die der Kathatina Hartlied, Hutmaderin von Gier, zuge 
hörige Behaufung am Wärberzraden Nro. 1050 wird wieder 
holt dem gerichtlihen Verkauſe unterworfen, und bleu Tet⸗ 
min auf 
Mittwoch den 11. Juni d. J. Bormittags 9 Uhr 
feftgefegt, wobri Räufer ericheinen, und die Raufsbedigniffe vers 
nehmen mögen. 
Den 23. Mal 1823. 
Rönigl. Reeis: und Stadtgericht Münden, 
von Gerngroß, Direktor. 
‚ Schidermair. 


a 948. (3 b) Das 

Bönigl. baler, Rreis « und Stadtgericht Münden 
bat in dem Schuldenweien der Verlaffenfchaftamafia des k. quisse. 
Finanzrarhed Fr. Lay. Schroͤdt durch Entfhliefung vom Bien 
wor. Monats den liniverfal Konkurs erkannt: 

Es werden daher Die geſetzlichen Ediktotaͤge, nämlich : 

I. zur Anmeldung der Forderungen und berem gehörigen 
Nachweiſung, «uf Mittwoh den 25. Zunl bis 25. Jult 
l. I. änfhlüffig, 

U, zur Vorbeingung der Einreden gegen die angemeldeten 
Borberungen auf Samflag den 26, Juli bie 25. Aug. 
einfläffig, 

III. zur Sclußverhandlung auf, Dienflag dem 26: Auguft und 
- zwar für die Replik bis dem Hten September einfhlüfig, 
und für die Duplit bis dem 23ten ejusdem 


jedesmal Morgens 9 lihe feitgefegt, und hiezu firamtfihe under 


Bonnte Gläubiger des Gemeinfhuldmers hiemit öfentlid unter 
dem Rechtönachtheile vorgeladen,, baf das Nichterſcheinen am 
erſten Ediktstage die Ausfhliefung der Forderung von der ger 
genwärtigen Konkurs: Maffe, das Michterfcheinen am dem übrls 
geen Edittetagen abır die Ausichliefung mir Dem an denſelben 
vorzunehmenden Sandlungen zur Folge bat, mit dem Anhange, 
deß am- Gdittotage zugleidg die künftige Moffavermaltung bes 
rathen wird. 

Zugleich werden dieienigem, welche irgendetwas wor dem Ver⸗ 
mögen des Brmeinfuidners im Händem haben, bei Bermei- 


dung des nocdmaligen Erſatzes aufgeforderf, ſolches unter Vor⸗ 


behalt ihrer Rechte bei Bericht zu übergeben. 
Den 151er Mat 1825: 
9. Serngroß, Direktor. 
Daydır, 


998. (za) Wer an dem Rachlaße des am 265 April h. I. 
Im Garnifong: Spital zu Landshut verfiorbenen Kanoniers 2ter 
Aloffe Mika Laubenbacher aus Reiheneibad, koͤnigl. Landge- 
sicht® Öggenfelden, ans was immer für einem Rechistitel An- 
ſpruͤche zu befigen glaubet, bat fokhe binnen 4 Wochen hierorts 
sechteförmmiidh nachzuwe lſen, wideigenfal® aoch Ablauf Diefes Ter: 
mins dw Diefer Berlafienfhafeslahe „weiters rechtlicher Ordnung 
sh verfahien werden würbe, 

Münd:m, den 23. Mal 1823. 
Königl. Artilberie:Rreaimentt: Rommande, 
Soft, Oberſt. 





Sämtde, Altuar. 


995. Crorg Schecker, buͤrgert. Maler von Neuötting, ger 
derti ein ferhsigenes, gemauertes is Witte der Srads fichendes, 





zweigaͤdiges Hans, worauf bisher die Malerögereihtigkeit rupte, 
famms Werkzeug, dann 400 Kupferſtiche ans freier Hand ıw 
verkaufen. 

Kaufsluflige koͤnaen dieſes Gebäude im der Stade Menötting 
mac Belieben beſtchtigen, und das Mähere hierüber bei Dem 'ber- 
kaͤuſer felbft erfragen. 

Aktum am 12. Mai 1823. 
Rönigl. baier. Landgericht Altötting, 
‘Lie. » Dammerl, Bandrichter, 


1003. (20) Befonutwadumg. 4. 
Montag den 2. Juni dieß Jahres wird vom ber tzeich· 
neten Bönigl. Bouinſpettion, cumulativ mit dem koͤntgl. Kent: 
amte Freifing, dad zur Reuerbauung der Uaterbrucker Amper⸗ 
Brüde Neo. 3 im %4 der Vih, Stunde dee Muͤnchner-Jagol- 
Rädter Straße, denöthigte Eichen⸗ und Fichtenholz, fo wie der 
Bedarf an Pfahlſchuhen und anderm Eiſen, salva Ratificatione 
der koͤnigl. Regierung des Jfarkrelfes, in loco Unterbrud, am 
die Wenigftfordeenden Öffentlidy verfteigert. — Steigerungeluftige 
wollen ſich daher am gehörtem Tage Mittags 12 Ihe im linterr 
drud einfinden, und ihre Angebote gu Prokoll geben. 
Münden, am 25. Mai 1825. 
Königi. Bailer, und Straßenbau Fnfpektion 
Münden nordwefllid. 
v. Grauvegel, Bau · Inſpectot. 
Danhart, Aktuar. 





1014. (3 0) Anwefenée-Verkauſ. 

Nach einen ımteem 30. April I. Fi zwifhen den Relictem 
des verfiorbenem Wirthe Sebaftian Schlager gu Umtergrafenier 
dieß Gerichts, und deſſen Gläubigerm getroflenen bebereinkunft 
fo Diefes gefammte Wird » Anweſen dem Öffentlichen Verkaufe 
umterftellt werden. — 

Dieſes Wirthoanweſen, welches ir elmer der amzenehmſten 
Gegeuden des Rotthalo eine halbe Stunde von Pfarrkitchen und 
dens Markte Triftern liegt, und wegen der ſchoͤnen ebenen Lage 
won der gungen Hmgegend recht häufig brſucht zu werden. pflegt, 
beſteht. 

A. Bu Dorf: 
zw An Gebäuden: 


2) Aus dem ziemlich geräumigen Wirthagaufe, 
2) einem von Holz erbauten Stade, webft Schwein mb 
Schaatftall ; j 
3) einem folgen Kühftelle nebfk Streuſchupfe 
4) einem folcden Pferdflolle; 
5) einem Wald: und Badhaufe ; 
6) einem Brunnen. 
j B. Sur Fern 
2y Aus einem 4 Hofbaw zw 
20%, Togmert Jeld, 
1275 Tagmerf Birken, 
r,, Zoamert Döbeln. 
2) Aus einer walzenden Eder zu 5 Toamerf; 
3) Aus dem fogenannten Schloßfberg nebſt Wrpher- 
& Tin Redten. - 
3) Aus chem Holzrechte vom Wisthehaufe zu jähr!Ih 4 Mas 
um Edetnn; 
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2) dem Jorſtrechte· von Hoſbau gu iäfelih 6 Mafter 
Scheitern, 1 Spanferche, 1 Zaunholz, 1 Schindelbaum; 
3) Aus dem Fiſchrechte im Orafenfeer Bad; 
4) Aus dem jur Gutsherefchaft zu Poftmäjter erbretöbaren 
24 großen und kleinen Zepent aus dem eigenen %, Hofe, 
Dieſes ganze Anwefen iſt dem Herrn Grafen yon Baumgarttın 
auf Ehring er brechtsweiſe grundbar; — mit einem Ruftikaifteners 
Gapitale ad 3685 fl. belegt, entrichtet 10 Procent Erbrechto⸗ 
Raudemien in Veränderungsfällen, und eine jäpeilhe Stift von 
45 04. Die Verſteigerung, wozu man auf Montag den 
30. Anftigen Monats Jung Tagsfahrt anderaumt hat, geſchieht 
in ber biefigen Landgerlchts Ranziet, wo Morgens 9 Uhr Das 
Protokoll eröffnet, die Raufsbedingungen belannt gemacht, die 
Raufsgebote aufgenommen, Nachmittag um auſ Drei Uhr 
Die Umfrage gehalten, und um 3 Uhr Der Zuſchlag an din Meiſt⸗ 
bietenden unter Vorbehalt der kreditorſchaftlichen Natıklatiom er 
folgen wird, . . 
AIndem mod eröffnet wird, Daß auch nah dem Wunſche drr 
Räufer die Mobiltarfchaft meh dem Vleh mit in den Kauf ges 
geben werden Bann, werden Kaufsliebhader, melde, wenn fie 
ausmärk'ge find, ſich über Bermögen und politiiche Anfäßlgma 
hungs: Befähigung legal ausjumeifen haben, und denen bie 
Eiaſichtnahme Der verkäufliden Obiekte jedergeit freifteht, hlezu 
vorarladen. - 
Pforrfirhen, den 17. Mei 1825. 
Rönigl. Landgericht Plarrkirden. 
von Doß, Landridter, 
1015, Borladung. 

Da Johann Karlhuber, Bauersfohn aus Monshof d. ©: 
Gerneiner bei dem k. b. Ben Linlen⸗ Infanterie Regiwente 
ihon- feit dem euffiichen Feldzuge im Jahre 1813 midts mehr 
von fi hören läßt umd In der Lifte der in Rußland permißten 
Soldaten aufgeführt ifl, fo er mird er hiemit auf Antrag feiner 
GSeſchwiſterte aufgefodert in Zeit von 6 Monaten um fo fiderer 
fi hierots zu melden, und von feinem gegemwärfigen Aufent: 
Halte Nachticht zu geben, als man aufferbefien feine Werlaffen: 
(haft auf geſchehene icerheitkleiftung an bie Ecben verabfelgen 
Saflen würde, 

Am 50. Mir; 1823. 
Könlgl. Laudgericht Pfarrkirden. 
». Dof, Landriter, 


1916. Dubliicandu m. 
Johann Walt von Berg, Seldat im k. 5. Linlen Jafanterie ⸗ 
Regimente wird bei verflofienen Ebiki., Termin nah 
; God. fir. P. 1. c. 7. 9. 39. Rro. 6. 
für abgefiorben und die Ausfolgung feines Germögens an feine 
Juteflaterben gegen Gaution hiemit erklärt, 
B. R. W. 
Pfaffenhofen am 14. Mai 19235 
Röniglies Landgericht Kaſtel. 
Frhr. u. Schdahub, Randriäter. 


055. (3 ©) Betanntmadung. 

Gemäß gamädigiier Anbefeblung ber k. Nezlerung des ars 
Keelked, Kammer der Finanzen dd, 21. Februart h. J. wird von 
den unterzeichneten Yemtern Die Gtasiswaldung (das Fürftenfel: 
derholg bei Guͤnzelhoſen genannt; welche 387274 Tagwerk ents 








hält, mad der allgemeinen Morm vom 30. Sept. 1811 öffent 
lich gum Berkaufe gebracht. 

Die Berfteigerung gefchieht om Gamflage den 31. dieſes 
Monats im Wirtpapaufe zu Günjeipofen, wozu Raufsliebhaber 
eingeladen werden. 

Den 19. Mat 1823. 
Königl. Rentamt Brudund Forflamt 


Pflugdorf. 
Schilcher, Baur, 
k. Forftmeiſter. €. Rentbeamter. 


39. Bei Gof. A. Finfteriin, Buchhändler in Münden, 
(Shmwabingerfiraße Rre. 1646} find fo eben folgende neus Bü: 
er angekommen: 

Biograppie des Weftes Air Pafha von Janina. Mach franz. 
und engliihen Quellen bearbeitet, vom Grafen Alcani. 
or 8. Peſth. Hartleben, br. 2 fl. 24 kr, 

Böpmen, befhrieben von W. U. Getie. 3 Bändihen mit 
25 Rpf. 12. Peſth. Hartieben. br 40 5 kr. 

Glauren, H., bas Saſthaus zur goldenen Sonne. Luſt⸗ 
fplel in 4 Auſt. 8, Welmar, Doffmann. br. 54 kt 

Bergar, F. E., kleiner postifcher Hand Apparat, oder bie 
Kunft in 2 Stunden ein Dichter zu werden. 8. Peſt. 
Dartleben br. ıf 24 kr. 

Geyer, 8, der Bethlehemitiſche Rindermord, Dramatifcdh. 
komiſche Situationen aus dem Künflleriehen in 2 Aufzüs 
gen. 8. Weimar. Hoffmann. br. 54 ke. 

Hoibein, Fr, der Wunderſchtank. Driginal: Quftfptel im 
4 Aufjügen. gr.8. Peſth Hartichen. br. ı fl. 248r, 

Dumwald, E. v., die alten Spiellameraden, Rufliptel im 
2 Aufz. 9, Weimar 1823. Hoffmann br. 54 ir. 

Loudon, J. E., eine Encpelopädie des Gartenweiens, ent 
haltend die Theorie und Prosis des Gemuͤſebaues, der 
Blumenzucht, Baumzucht, und der Bandicaftsgärtnerei ıc. 
Aus dem Engl., mit vielen Abbildungen In: Steindrud, 
ste Bieferung. gr, 8 Beimar, Jad. Gomtoir. br. 
3f. 36 kr. 

Raßmana, Fr., Pantheon deutſcher jezt lebender Dichter 
und im Die Belletelftik eingreifender Schriftſteller z begleitet 
mit kurzen blograrhiſchen Motigen und der wichtigſten Ri: 
teratur. 8. Helmftadt. Bledeifen 5ff. gebund fl. 





9 T 

Die Schwelz. Nah Drpping, Plont, Lug und den nenes 
fen Queen überhaupt bearbeitet. 3 Bänden, mit 16 
Kupf. 12. Peſth. Hartieben. br. fl. 3 kr. 

Tpieris, Ernſt. über den Waldbau mit vorzuͤglicher Rüd« 
fie auf die Gebirga: Forte von Deutſchland in Rothen 
und —— ic. qt. 8. einig ©. Fleiſcher. 
1 fl. 30 kt. 

Weilfenthurn, Frau v., Ein Mann Hlift dem andern, 
—— in einem Aufl. 8 Weimar, Gebr, Hoffmann 
z. 27 fr . = 





972. (26) Eltterarifhe Anzeige 
Bei Philipp Araıı in Lanbeoput ifi zu haben: 
Novellen zur balerifhen Gerichts : Ordaung. 
4. Band, enthaltend Die Berorbnungen und NReicripte vom 
I 1819 vi6 1825 ned ten Ergänzungen zu ben erſten 
deri Bänsen. gr 9. 1 48 ii. 
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994 - . Dat 
Edöntgiige Landgeriht Gabol barg, 
im Regatlreife,. 


— eg eg neh Are rg Gerogphg Br Fa 
innen enaten, un * vie 
aüfferbem biejeiben für kraftloe usa * —— d. Jehts, hierorts vorzuwelſen und Ipre — an geltend ju maden 


Sadoljurg, den 7. Mai 1823. 


Köntlgiih baler Bandgerigt, 
von Steeb. 


eu BET EEE 





ort | Bercihnung Ban I Det und Zeit Name und Staub N acigafenpeit Verpfändete Ob. | Name und 

*8 Stand dei 
bee bes bee iefte, 

Run — Austellung. Blbubtgers, Gorderung Auofielers. | 





Tag | Men] Yahr 
a Nou ſbrieſodu· Gadelsburg. 3 |Dee. | 1805] Sup und Handels] 11004. — ge | Das Kerblersgat Ro. 15 gu] Schneidet 


plitat fommt Jude Moier Gopn,| ſtaͤ adeten Raidengel, fammt Zuge:| meifter Job. 
angehängten aus Markt Gelva,| Gutstaufer | börungen. 9, Schweme 
Kppetheken: et Cons, Ihillingsref, mer zu Kal⸗ 
ein. denzell. 
3. Iooworpekur [Sadoljburg. | 30 | Dec. 1175] Anna Barbara Hele 400 A. — |Die vormals Michael jegt] Bierbrauer | 
funde, leboch zu Ammern| Raufgeiders | Georg Hellebach. Realita Joh. Tis.' 
dorf, nachher ven teſt. ten au Rangensan: bad] Hellebach zu 
ebeliht an Maurer Wohapaus Rro. 123 3 Rangenienn. 
Mid. Wening gu Morgen Ader iu Ketten 
Scheeinau, bad, Y, Tgm. Wire am 
Laubendorfer Weg, ıt 
Tagm, Wieſe beider Bu 
fenmüble, 
3 1Ssuldurkun]Sadofburg. 2 Mov. 16101 Müflermeifter Sar 1239f1. 121.]Das Haus Nre Tıa zulMaadalına, 
- be. murl Reuter auf | resp. g26R.] Langenzenn, die Hälfte dei abaeihiedene 
der Wofenmäplebeil 15 fr. Bor] Dorſterl. Lebens won 1%, | Melderme + 
Langenzenn. Ichen, Zagm. Dicken und 3°4 n ſterin MBıttia 
| Ma. Aeder und Gärten. vermlitwete 
vormals ber abgeihlebe: I Hertenmaier 
nen Wittig, verwittweten] zu Langen: 
Magdalena Lettenmaier, I aenn. 
jest den Martin Reiten: 
tmaler zu Rangenjenn ge 
börlg, dann die Gemein 
beipeile Toos Ro. g2 und 
85 des obigen Daufeb. 
4 Iiflelurang Hadolsburg. | 2 Mai 17630Verwlitwete Hofrd: Is00 A. Bor: | Wohnhaus Mo. Z1a gu oben Georg 
Protokoll. thin Hertel m And:} irhen. Groshabrrsdorf, fammt | Müller, 
bad, Zugebörungen,, Dann 1 Sutsdefiter 
Din, Acker am Ftohaberg | gu Brotbc: 
bertborf. 
5 Afſekarotlone: Gadolzburg. 2 I F6r. 11788 |Rotar und Sommif:istoof, Bor Der Bauernhof No. 5 zul Bauer Iegt 
Protofol. für Stelmag In leben. Dinzenfendrunn, Austränler 
Babeljburg. Antress of 
landvon Bin‘ 
benſenbruan. 
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1010. Bei Uplerzelchnetem iſt wieder eine neue Bleferung 
des neuerfundenen Öefundpeltötaffets angelommen. 

Die auffallend ſchnelle, und wirtlih an das Wundervolle 
grängende Heilkraft dieſes gegen ale rheumatiſchen, artrit 
tifhen und podagrifhen Leiden anumendenden Heilmit 
tels, hat ſich micht aur durch ſchaelle Abnahme der erſten Sen 
dung, und durch die allgemeine Nachfrage noch demſelben, ſon⸗ 
dern indbeſondere durch Die Aprobazion mehrerer der votzüglich⸗ 
flen hleſigen Herren Aerzte betwährt gefunden. 

Der Erfinder ſah ſich durch dieſen glüdlihen Grfolg' veran⸗ 
laßt, diefem Heilmittel mehr Ausdehnung zu, geben, und hat das 
her dießmal zwei Battungen Taffet geliefert, eine, melde bei 
derlei Leiden mit örtlicher Gotzündung, und eine andere, welche 
bei folhen Beiden ohne Eatzuͤndung immer mit uhfepibarem Cr; 
folge angewendet wird. 

Münden, den 26. Mai 1823. 
Rikolaua Mapr, 
bürgerl. Handelomann in der Raufingergafie 
Nto. 1017. 


Biterarifhe Anzeige 
934. (30) Go oben iſt bei Phtiinp Kräll in Bande 
but erſchlenen, und alle Buchhandlungen des In» und Auss 


SahrbüherderBandwirthfhaftin Balern Hm 
aubgegeben von Brorg "Freiherr von Aretin und Mar 
Shünleutner, Erſter Jahrgang, erfles Def. 8 
beoh 54 Er. 

Der Imbalt diefes erfien Deften if: 

3. Die Gsparfette, das nüglichfte Futterktaut auf Balern 

kolttlieſtgem Boden, von Mar Schoͤnleutner. IH. Ueber Der 
‚ pahtung von Landghtern; von Georg Hreiperrn von Aretin- 
11, Otkonomiſche Kernſpruͤche und Benrerkungen von M. Schön, 
Isntner, aus deſſen Schriften gezogen von ©, Frhr. v. Aretin. 
IV, Gendte: Bericht vom Fruͤhjahr 1822 aus Dem arkreis; 
son M. Schoönltutner. V. Bemerkungen über die Gendie des 
Jahres 1822; voı einem Ostonom Im Bandgeriht Burglen: 
gerhld, VE Reueſte Bireratur, VIL Poreistiiher Borſchlag 
zu einem leicht ausführbaren Greditverein für das Köntgreidh 
Batern, von Frhru. von Arctin. VIII. Wermifchte Nachrichten, 
Unjeigen und Anfragen. 
Die, um den jetzlgen Zuſtand der vaterlaͤndiſchen Bandwirrh: 
ſchaft ſich fo verdlent gemachten Herren Berfaffer, find zu rübnm 
no brfannt, old daß diefe Zettechriſt noch einer befondern Em⸗ 
gichhung berurite. 


991. Gime Heine Haus: Orgel mit 7 Regifler Goupe und 
Biöten und 45 Taten, IA zu verkaufen im Sattlet-Gaͤßchen 
Rro. 992 Aber 3 Gelege. . 


969. (30) Diendtag der 17. Juni l. 36. und am dem Dar: 
ouffolgenden Tagen jrdetmot von Morgens 9 und Noqmittags 
2 Upr an, werden bel dem Hofbas uſer von Hirſch in Würze 
Dura Im drktem Oiſtelkt, Rro. 75, folgende Achte und rein 
wehaltene Meine öffentlih verſeigert und an die Meiflbietem 
den fopleich odararden. Die Tedfngungen werden beim Ettis 
he fett befamnt gemacht, und Fünmwen fämmtliche Welue einen 
Tag vor dem Eıisihe und om Toge des Striches vor den 
Göfern vertoßst werben. s 


Birpburg, do 9 Mal 2875. 
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Jahrgang. 

1618, Wirfenbrunner und Ré— 
beifeer. 

1819, Hohnett. 

1819, MNödelfeer, 

1822, Beier. 

1819,  Röbelfeer. 

1818, Wieſenbrunner und Rs 

 Delleer. 

1810, 

18:8, Neuberger, 

1819, Beller. 

1819, detto (Gefroren) 

»822, Würgburger. 

1748, Orten. 

1819,  Neuberger. 

1819, Roͤdelſeer. 

1819,  WReuberger. 

1820, Würzburger, 

1819, Roͤdelſeer 

1819, detto. 

2819, Roßberg und Gras. 

1822,  Bellet. 

1811, Schloßderger. 

1811, Dopbup und Pfülben. 

1811, Wiürgdurger. ! 

1819, Beer. 

1819, bete, | 

1818, detto. 

1807, Stein. 

1811, Roͤdelſeer. 

1818, Gin. 

1611, Roͤdelſeer. 

1807 und 12, Stelm, 

1819, datto. 

1811, Würzburger. 

1785, Deine. 

1807,  Leiftem. 

1798, Murenfleimer, } 

1798, Hogpeimer, ) 2 

1798, detto. * 

1800, Sommeracher. 

1785, Gbroder, 

1708, — —— 7 

1798, teenfleiner „) J 

796, HPochheimer,) —— 

17980. Dem, } " 

1798, Rübsshrimer, > 

800, Sommerader 

1785, Ebracher. . 

3501, Mödifer mb Wirken 
Brunner, 

18:8, &krlabrunner. 

1818, Neuberger. 

1819, Rondergacker 

1818, Bien. 
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Deutſchlaud. 

Batern Wärzburg, vom 26. Mai. Heute 
Mittag gegen 11 Uhr kamen 9. k. Hoh. die Keonpringef; 
fin von Schweden in ber k. Nefidenz bier an. Se. Maj. 
der König geruhten die Präfentation ſehr vieler bier an- 
gefommenen Fremden vom hoben Rauge, des babiefigen 
Adels, der Kreis: und Bofal : Eivil: und ber Militärbehör—⸗ 
den, dann ber liniverfität und des Hrn. Bifchofes nebſt 
dem Domkapitel mit der Allerböchſtdenſelben eigenen Hulp, 
welche alle Herzen am fich ziebt, anzunehmen; mie kaben 
nur zı bedauern, daß J. Mai. die Königin ſich nicht ganz 
mohl befinden.. Abends murbe im Theater aufgeführt : 
Die Schiveizerfamilie. Vorher ging ein Prolog zur Feyer 
der Allerhöchſten Anweſenheit 33. MM. des Königs und 
ber Königin, verfaßt von Dr. Heinrich Ultſch und vorge: 
tragen von Mad. Räder, den wie bier mittheilen: 


Was weht um mich wie holde Blütpendüfte, 
Die, wenn der Sonne legte Strahlen glüh’n, 
In fanften Wogen über Flur und Teifte 
Durch die geſchmückte Abendlantichaft zieh'n? 
Was hebt mi, wie auf Schwingen milder Lüfte 
So himmelan — und führt den truntaen Sinn 
Broblodendb wie durch ferne Rentonen, 
Bo Grazlen und hehre Geiſter wohnen ? 


Wie! Taͤuſcht mich diefe wunderbare Schön — 
Dieß Flammlicht, das rings mein Auge (haut? 
Hat hier zu einer großen Feperfcene 
Liebe einen Tempel ſich erbaut? 
Ya, im Geüfter ferlenvoler Töpe 
Umgibt mid ihrer Harfe Silberlaut, 
Und Teife iprehen die bewegten Saiten 
Bon Fürſtenhuld nnd Wisderfrhendfreuden. 


Traun d Micht vergebens IA dein Wunſch erflungen, 
Branconist — Der Sehnfuht Melodien, 
Geyaaret mit des Dankes Huldigungen 
Trug FH dein Genius zur Berne pin, 
Und fich? von deinen Armen wen umfchtungen, 
Steht hier dein König — deine Königin, 
Das Serlenband, das Sie uud Did umgeben, 
Dur Huld und Riede enger zu verweben. 


Uad Kflich Ihwingt auf rofigem Gefieder 

Die Frinde fih von ihrem Götterthron’ 
Auf wafet heimathlicen Aura nieder, 

Und ale im uns der Treue fchönften Rohr. 
Zum —— ihrer Piaimenlisder 

Der Begeiftzumg Barkpton, 

ind unter Ihren enötehtten ſchwellen 
Zn Aeppigken des Maines Role Wirken. 


* nz 2 


Bohlan, Thalia! laß uns deine Wangen 
Gntilogert feh’n im unferm Zubelkzeis! 
Berjüngter müflen deine Relje prangen 
Da, wo zu fiined Herrfhers Tugendpreis 
Die Herjen eines Volks fi froh umfangen, 
Und fhöner grümt des Kuͤnſtlers Borbeerreis, 

Wenn er in Liebe feinen Pinfel tauchet, 

Und jeder Sinn nur reges Leben hauchet. 

Bie Pipe einft auf des Olpmpus Veſte 

Gelhmüdt dem Bräutigam zur Seite fland, 

Und fie Gpipere an den Bufen preßte, 
Uad ihr die Myrthe um die Schlaͤſe wand, 

So (müde di zu unferm Freudenfefte , 

Mit deiner Anmuth magiſchem Gewand, 

Und saub’re uns im kanflgeweihten Spiele 

Zu höh'rer Blur die Pindlihen Gefühle! 

Ha! fhon pochen die Herzen in Doppeliclägen — 
Echon feh' ich die Blicke der Menge erglühen, ' 
Und des Volts vereinte Segnungen ziehen 

Den Allgeliebten froplodend entgegen. 
Loß, göttliche Mufe, in Fepyertönen 
Dein Lied dur die Hafen des Tempels eilen, 
Doß-rings mit uns Als die Freuden theilen, 
Die heut deine Feligften Wuͤnſche Prönen!*) 
Und wie hier am Feſtaltare der Bühne, 
So mögen der Nachwelt in deinen Annaleu 
Roh die theuren — gefelerten Namen ſtrahlen: 
Marimiltan und Karoline!t 


Damberg, vom 25. Ma. Schon feit Woden 
hartte die Sehnſucht der hiefigen Einwohner der Ankunft 
der Allerdurchlauchtigſten königl. Famille entgegen. Ger 
fleen waren fie fo glädlid, Se. Maj. den König in ibree 
Mitte zu feben, indem Allerhöchſtdieſelben die Gnade hat: 
ten, zur Befriedigung des laut auögefprodenen Wunfches 
der Damberger fih von dem Schloffe Banz, in Geſellſchaft 
Or. königl. Hoheit des Hrn. Herzogs von Baiern, bieber 
zu begeben, Eine unermeßlihe Doltömenge mogte in dem 
Straßen, um Allerhöchſtdieſelben mit einem freudigen Le: 
dehoch aus voller Bruft zu begrüßen. Möge Er lange 
feinem Bolfe leben, war aller Wunſch. Die pier befindr 
lichen königl. Autoritäten und Kofegien , die Mitglieder 
des ersbifhöflihen Kapitels, dee Magiſtrat der Stadt, 
das Fonigl. Militär, die Bürgergarde, die Studierenden 
ic. Ulles mettciferte, diefen ſchönen Tag ber öffentlichen 
Freude zu feiern, Dieje Feier noch mehr zu verbesclichen, 


*) Hier bob fich elm zweiter Borhang und am elmem pruut · 
voD erbellten wod mit Genten umgebenen Altars glänzen 
die Ramenszüge deb geliebten Rönigepaare, 


Hatte der Magiftrat am Eingange ber Stabt, durch wel: 
den Ihre Majeſtäten einzogen, eine große Eprenpforte im 


eorintpifchen Stnl, 54 Fuß bo und 42 Fuß breit, er: ' 


reichten laffen. Beide Selten berielten zierten ſehr begies 
hungsreiche allegorifcye Figuren, die eine die Wenſchenliebe 
mit der Gerechtigkeit wereiniger, die andere bie Starke auf 
bie Weisheit geitügt. Ueber diejen Figucen befanden fich 
auf den beiden Seiten bed Bogens zwei fliegende Genien, 
die wit ber einen Hand Fränze darbieten und mit ber 
andern Blumen ſtreuend zum Eintritt einladen. Auf ber 
Brüäftung über dem Hauptgeſtinſe fanden tie Worte: „Heil 


bem Könige! Heil dem königliden Hauſe!“ und zu ben. 


beiden Seiten ber mit Eichenlaub ummandene Namenszug 
33. MM, des Königs und der Königin. Au dem Rath: 
Haufe war zue Uufitellung eines Muſikchotrs eine Tribune 
im borifhen Styl aufgeführt worden. In ben Riſchen 
der beiden Seitenwände berfelben fab man antike Dreifüße 
mit Jodeenden Flammen, auf ben beiden Bogenflügeln 
aber zwei Basrelieft, deren eines Künfte unb Gewerbfeiß, 
und dus andere Handel und Uderbau barflellte, und auf 
der Brüftung über dem Hauptgefiwije las ınan die Infchrijt: 
„Es lebe der König! Es lebe die Verſaſſung!“ — Mit 
Schmerz vermißte mon 3. Maj. die Königin, welche Un. 
paßlichteit in Dany zurũck hlelt. 
Frankreich. 


Paris, vom 22. Mal, Konfol. 5 Proz. 88 Fr. 50 C. 
— Das Gerücht won einer bevorſtebenden Reife des Gra 
fen pon Uetois nach dem Süden wird in allen Zeitungen 
für grundloß erklärt, ® 

— Das Gournal des Debsts enthält an Kriegsneulg⸗ 
feiten Bolgendes: Einen Tagsbefehl des Divifionsgenerals 
Damas (vom Atem Urmeekorps), welcher dem Füſelier 
Jean Montalon vom Sten Linienregiment auf Befehl des 
Generaliffimus das Kreuz der Ehren egion eerheilt, weil ee 
am 27. April auf feinem Poiten vor Flgueras jteben 
blieb, ungeachtet zwei Canonenkugela fein Schilderhaus 
megriffen und eine beitte Ibn ſelbſt ſchwer verwundete. 
&r mied bald wieder dienſtiaͤhig ſeyn. — Ein Schreiben 
aus Berrio: Plano, von Pampeluna, vom 11. Mai, 
worin angezeigt wird, Daß ein Sappeur ben Murb hatte, 
von einer Bombe, welde aus der Feſtung auf eine am: 
gefangene Redoute geworfen warb, die Zündröpre meggus 
reißen und das Morcdinftrument dem Dirifionstomman; 
Banken zu bringen. Gin Uusfall der Beiapung war vom 
Gten £inienregiment, unter dem Oberſten b’Urens, blutig zur 
rückgewieſen worden. — Aus dem Hauptquartier Giro: 
na, den 17. Mai, „Der Marfbal, Kommandierender 
des 4ten Armeekorps, iſt von feiner Defidtigungsreife 
ber Truppen zu Bich bieber zurüdgefommen. Unfere 
Tapfern Fönnen den Mina weder erreichen, noch fchlagen, 
Die Manöunret des Aten Kbrps waren bie legten Tage 
über fehr vortheilbaft,. weil fie Mine binderten, fih, wie 
er beatfichtigte, in die Gebirge zu werfen, unb ihn im 
Grgentpeile nöthigten, bie Straße nach Batcellbna einzu: 
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ſchlagen. Seine Verbindungen mit Milans find abgeſchnit ⸗ 
ten. Geitern fanden eine fesnzöfiihe Dibiſſon und Dis 
land Korps einander gegenüber Hat Milang fi nicht 
jurädigezogen, jo ift ein Treffen möglich, das uniere Sof: 
baten wunſchen, die (bwaden Dertbeidiger der Konſtitu⸗ 
tion aber fürchten. Dina muß ua in geringer Gutfer: 
nung pon Barcelona ſteben; Milans befindet ſich zwiſchen 
Dlanes, Hoſtaltich und Gt. Celoni. Die kataloniſchen 
Bauern ſchießen auf die Euniliturienelen Nachzügler, tie 
febe zableeih find. Diele Verlufte und die Hertesflüch⸗ 
tigkeit vermindern täglich die feindliche Armee, bie ſchlecht 
bezahlt und ſchlecht geklei et und wegen Verzweiflung an 
güniigem Ecſolge ganz demoral ſitt iſt, wie aus Folgen- 
bem pervorgebt: Ein Adjubant bed Generals Donnadien 
bejand ficd beim Vortrab feiner Divifion; er ſtieß auf 300 
Mann vom Naderabe Mina 6 und geiff Diefe 300 Mann 
mit 15 oder 20 berittenen Jägern an, zerfireute fie und 
zwang fie, mit Dinterlaffung vieler Todten und Verwun— 
beren, in die Felſen zu flüchten. Die von den Flüchtlin: 
ges mrggrivorienen Gewehre waren meiſt mit gebaftem 
Blei: und Nägelköpfen geladen," 

— Die Etoile glaubt nicht, daß der auf fein Ehren 
Wort freigelaffene ſpaniſche Brigadier Sonde; Bon dem 
Herzog von Augoulemg mit biplomatifchen Aufträgen ber 
ehrt worden fen. Daſſelbe Journal zeigt an, der Erz 
Bifhof von Tarragona flehe im Begriff, nah Mabeib 
abzugeben, mo fi der Herzog von Ulba und der Herzog 
von ©. Fernando ſchon befänden und tee Marquis von 
Andoaga erivartet werde. 

— Der Courier meldet aus Carcaſſone, dab bie Köni⸗ 
gin von |Deteurien am 9. Dot durch biefe Stadt nach 
Spanien gereist ſey und das Gerücht gebe, fie folle ale 
Regentin an bie Spitze ber proviforifchen Regierungejunta 
su Madrid treten, als beren @lieder bereits Die Herzoge 
von San Earlos und dei Infantado bezeichnet würden. 

Paris, ben 24, Mai. Der heutige Monireur ent⸗ 
hält folgende offizielle Urmee Nachrichten. Prrenäem 
Urmer Dierres Korps. Beriht an Se. Excell. den 
Minifter ⸗Otaateſektetair im Kriegs: Departement. Aus 
Girona vom 19. Mai 2 Uhr Morgens. Monfeigneur! 
So, mie ih in meiner legten Depeibe Em. Excell. gu 
berichten bie Ehre hatte, haben wir Hoſtalrich auf ber 
Seite der von biefem Orte nach Forderas führendes Stroße 
bis zu der Straße eingefchloffen, die von Hoflalrich nad 
San Eeloni führt. — General Raftignae hat den Hafen 
von Ban Zelin de Guirolo in Beſiß genommen. Auf 
die Nachricht, daß der Feind die Stellung von San Ce 
loni verloffen habe, um fib nach Casdaden und Granofs 
les zu begeben, befabl ich dem Gereral Curial, dem Feinde 
ſchnell entgegen zu marjdiren; ich wiederbolte dieien Be: 
fehl, indem ich ibn elme Ubſchrift des Britfes zuiondte, 
din ih fo eben pen dem General Domabdien erhbolter, 
damit er fih von der Widtigkeit eines fchnellen und ent: 
fbeidenden Matſches Teibjt überzeuge. Ich lege bier glei 
falls eine Abſchrift dieſes Brieſes bei, woraus Ew. Ere. erjepen 
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werden, welche Vortbeile die Truppen Gr. Maj. über 
deu Feind bavengetragen. Ich bebauere, Idnen noch 
feine umſtändlichere Nachtichten geben zu können. Ich 
dabe mich beeilt, dem General Donnadiew zu autwor ett, 
und boffe, daß er in Vereinigung mit bein Baron d’Eroi 
les etwas gegen Dina unternehmen werde. Ich werde 
Gm. Excell. die mie dießfals zukommenden Berichte mit ⸗ 
qutpeilem nicht ermangein, Ich babe die Ehre sc. 
Der Marfchal Herzog von Conegliano, Moncen. 
Depeihe des Generals Donnadieun an Ge. (ir. den 
Eoneglianp. 
a Gafetterfot, den 17. Mai rm 7 Uhr Abende, 
Die ungemeine Müdigkeit, die ich hüble, hindert mic, 
einen glorreichen Tag, den dıe Truppen Gr. M. gebabt 
baden, umftändlih zu beſchreiben. Meinem bereits Em. 
Erz. gemeldeten Kiaride auf Vich, ben ich heute mors 
gen um 4 Ubt begonnen, gingen die Brigaden La Rode 
Anmont und Saint Prieft vor, melde beide ihre Rich⸗ 
tung auf Moja nahmen. Bei meiner Unkunft auf dem 
Keeusweg, der nah Caſteltecſol führt, fand id bie Bri- 
gade St. Prieft in Erwartung einer gegen biefes Dorf 
abgeſchickten Recognoſcirung aufgeftelt. Da dieſe Necugs 
nofeteung zu lange fäumte, befabl ich der Brigade ihren 
Mari auf Mona fortzufegen, von melden Ort aus mie 
General La Rode Apmont geieieben hatte, daß er erliche 
Zaufend Maun vor ſich her treite. Raum hatte General 
St. Prieft feine Stellung mit dem 2ten Linien:Regimente 
verlaffen, jo kehrte die Recognofeirung zurücd mit der Mel: 
dung : der Feind ſtebe 5000 Mann fhark in der Stellung 
von Laftelterjol, Ich befapl augenblicklich. dem 12. Teich: 
ten Infanteries Regiment und dem Bataillon Romagofa 
ſich mac diefem, ungefähr 2 Stunden von uns entleger 
nen Dorfe zw begeben, indem ich zugleich bemerkte, ich 
mwürbe ihnen ſogleſch mit zwei Bateillons vom 18. felbit 
folgen. — Ale ich bei dem Dorfe anlıngte, bemerkte ic, 
daß der Feind einen Halbkreis von waldbewachſenen ffpigigen 
Hügel befept halte, und feine Bataillons febe regelmäßig 
in Schlachtordnung aufgefteßt babe. Ich traf mieine Ders 
fügungen und lieh ihn von drei @olonnen, an deren Spitze 
fi der Chef meines Generalſtaabes Here von La Nouga-— 
rede, der Dr. Dberft Lapotenie und Der General Romas 
gofa befand; angreifen. Es märe mie unmöglih, Here 
Marſchau, Ionen zu fagen, welchen Mutb, welche Kalts 
blütigfeit, welche Unerjrodenpeit bei dieſer Gelegenbeit 
Die Truppen gezeigt haben. . . . Sie griffen einen Feind 
an, deſſen euer ficb auf dem Boden, den fie erklettern 
mußten, Preupten, obne baß fie hätten ſchießen koͤnnen. 
Diefer Feind machte vier Stunden lang, die wir ihn auß 
einer Pofition in bie andere zu treiben brauchten, ein uns 
auibörlihes wohl unterbaltenes. Bataillonfeuer Ich babe 
etwa fünzig Verwundete, wenig Tode, deren Zahl ich je: 
bo nicht genau angeben kann. Man bat mir den Ver— 
luſt eines igen Difizieres, des Eopitäu Jardin vom den 
Eurabinierendes 12. leichten Infanterie · Regiments benachrich: 
tigt. Der, JFeind pat das Schlachtſeld, mit Todten befäet, 


Hinterlaffen. Diele, aus Barcelona ausgerädte Divifion 
beitand aus Linienteuppen, die fid in diefer Stadt !efanı 
den, und aus denen won Liobera und Coſta befebligten 
Truppen; an ihrer Spitze waren Roten und der Zefe por 
Ktıco von Barcelona. Diefe Bewegung folte den Rück⸗ 
zug Mina's nach Barcellona deden. Der Zend, lebhaft 
von umfern Truppen verfolgt, zieht ih auf San Feliu de 
Oodina zurück. Im dieſem Augenblide erhalte ich ein 
Schreiben des Baron d'Etoles aus Prag; dei Luſanes. 
(Fr meldet mie die fihere Untvefenbeit Mina'e mit 4006 
Mann zu Eellent; folglıh ſtedt ®eneral la, Rode Unmond, 
der Caldes befept, bloß 3 Stunden von ibm. Ich farıche 
fogleih an den Baron d'Etoles, daß cr morgen vorrüde, 
damit une der Feind nicht entwiſche. Ich empfehle Ih: 
rem Wodlwollen die drei Epefs, die fi an ten Spipen 
ber Eolonnen befunden, damit ihnen won Ge. P. Hobeit 
der Lohn ihrer edlen Anſtrengungen werde. 3b babe bie 
Ehre ıc. ze. Donnabdien, 
Das Journal des Debats enthäli eiu Privarfchreiben 
aus dem Hauptquartiere Bocepuillas, vom 18. Mal, 
wo es unter anderm beißt: Herr Michel, ein ehemaliger 
franzöfifher Banquier ift geftern Ubeud von Mabrid bier 
angekommen und alfogleich wieder abgereift, Der Kefe 
politieo von Madrid und die Behörden laffen uns bitten, 
unfre Ankunft zu befleunigen. Das Volk hartt unferer 
mit der größten Ungebuld; und obgleich erſchöpft von dem 
vielen Contributionen, die Abisbal ibm aufgeladen, legen 
doch bie Aermſten zufammen, um unfern Einzug zu verberr: 
lien. Bänder mit rohaliſtiſchen Devifen fieht man, der 
Brrejtationen ungeachtet, auf allen Straßen. Der Xefe 
politico hat gegen Hrn. Michel geäußert, Ubisbal habe fie alle 
betrogen: fie hätten nie geglaubt, daß die Franzoſen die Bidafı 
ſoa paffiren würden; vielmehr hätte manihnen mit einer Revolu⸗ 
tion in Frankreich gefhmeicelt, und dieonftitutionellen rmären 
für zahlreihd und fort gehalten worden. Diefe Magir 
flratöperfon hatte die Ueberzeugung, die Eortes felbft wa⸗ 
een von kiefen Einbildungen eingenommen, Gr fiel wie 
aus den Wolfen als Here Michel ihm fagte, er hätte 
auf dem Wege von Burgos bis Mabrid, nicht einen Con— 
flitutionehen angetroffen; Sevilla und Undalufien zeigem 
fib auch günftig. Tag und Nacht fchreiet das Volk im 
Sevilla, ungeachtet der Unweſenbeit der Cortes: „es Iche 
der König”, in olen Straßen, Denn feit lange i:"Dien« 
ften des Könige flebenden englifhen General Domnio ba: 
ben die Eortes verabichiedet. - Sir Robert Wilſon ift zw 
Eorogna gelandet. Da die Spanier nicht unter Freimd⸗ 
lingen dienen mollen, ſo hart man idm angeboten, er folle 
unter den Befeblen des Dberften Fabvier in der fremden 
Region dienen, worauf er wũthend wieder nah Eingland 
zuräctehrte. Undere verfibern, ee fen, unfern free 
gern glücklich entgangen, in einem Ruderſchiffe in San 
©rboftian angefommen, und man hatte, feiner Ankunft, 
su Epren, viele Böler im befagter Stadt abgelaſſen, 
Er wird jedoch wicht fäumen, fib von da nach England 
einzuſchiffen, und vlelleicht iſt er vor Bufammenberufung 
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des Parlaments in London, nachdem de eine fo ſchö— 
ne Espebition gemacht bat, — Machſchrift. In bie 
fen Uugenblidte vermebme ich, daß ein allgemeiner Kufs 
ftand in der Mancha ausgebrochen fen, der die bireften 
Kombinationen zwiſchen Madrid und Sevilla abſchneidet. 
Greoßbrittanniem 

Der Epurier zieht aus dein angeblihen Borpaben dee 
Eortes, den König mit fih nach Cadiz und im Nothſalle 
felbjt nach den canarifchen Inſeln zu entführen, einen ans 
dern Schluß, als den der Schwäche der Eorted. „Diefe 
Nachricht, jagt er, ſtellt bie fpanifhe Frage unter einem 
ganz neuen Geſichtopunkte dar, meil fie alle Hoffnung zu 
vernichten feheint, fie bald’ gelöße zu fehn, es fen denn, man 
jege das ganz Unwahrſcheinliche voraus, daß Frankreich 
feine Ttuppen and Spanien zurüdzieben werde, obne 
einen der Zwecke erreiche zu haben, weshalb es dieſelben 
über die Porenden fendete., Wenn die Cortes und bie 
Regierung den Entſchluß ergriffen, mit dem König und 
der Fönigliden Familie nad den canacifchen Infeln hzu 
gebn, und zu gleicher Zeit ihren Generalen den Befehl ers 
tpeilten, dem Krieg in ihren Nomen fortzufepen, wie und 
wann würde biefer Krieg wohl endigen? Spanien würde 
ein weites Schlachtfeld, ein Schauplog der Plünderung 
und des Mordes. Die verfhiedenen Haupter der Boni. 
tutioneßen und monarchiſchen Parteien würden die ihnen 
anbängenden Provinzen willlührlich regieren. Und ſelb ſt 
angenommen, Frankreich wäre auf allen Punkten glück⸗ 
Gib, und alle Parteien würden zum Schweigen gebracht, 
wos für ein glückliches Reſultat Fönnte man erwarten, 
wenn birjeuigen, Die geihworen haben nicht zu unterhan: 
dein, fo lange ein fremder Soldat auf ſpaniſchem Boden 
Hände, mit der Poniglichen Familie in den canarifcen 
Inſeln blieben? Will Aranfreih eine Flotte hinſaucken? 
Will es neue Unterhandlungen verſuchen ? Und wenn bies 
je wieder ſtuchtlos endigten, welche Rolle würde es ſpie⸗ 
ir? Dieſe Fragen drängen fich uns anf, wenn wir ben: 
fen, daß die Wortes ihr kühues Dorpaben ausjühren Fonn: 
ger’! — Der Courier kommt im feinem neueſteu Blatte 
on 39. eufdiefelben Fragen zurüd und fagt: „Die Franzo⸗ 
fen werben wohl am 24. in Madrid fenn, mas aber danu? 
Es ſoll, ammortet man, eine Regentfdaft im Namen Fer 
dimandd daſelbſt eingefegt werben. Gut; uber aus wel: 
den Yerfinen fol fie beſtehn? Wer ſoll fie anerkennen ? 
Welcht auswärtige Derhältniffe wird fie haben? Werben 
dıl der gegenwärtigen Bewegung bes Landes bie Innern 
Parteien fie nicht bald wieder über den Haufen werfen? 
Dover fol Fraufreih feine Bajonette ewig dort laſſen, um 
fle zu unterfhügen ? Uber man denke auch an die ungebeur 
ven Summen, die bazu erforberlid mären, und mas ums 
aleic) wichtiger iſt, am die Polisit Englands in dem Falle, 
wenn Franfieid die Abit hätte, Spanien militäriich bes 
ſeht zu halten, Bisher il England noch nicht eingeiceit- 
ten, weil es bofitr, ten Krieg «auf die eine ober andere 
Urt bald brendigt au ſeheu; glaubt man aber, daß die 
Terlängerung des Arirzs oder ber Dazwiſcheukunft und 
eilanden wurde, unſer gegenmärtiges politiſches Soſtem 
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länger beizubehalten? Sollte ber König nach den canariſchen 
Inſeln gebracht werden, fo würde unſer Geſandter ıbm 
ſolgen, während Die Kontinentalmädte die ihrigen an Die 
Regentichait fendeten. Konnte man da auf eine friedliche 
Ausgleichung rechnen? Je mehr wir über bie Ereigniffe 
und über ibre mözligen Folgen naddenfew, je ſchwerer 
wird ed uns, die re zu entöeden, mie dieſe Ungelegenpeit 
auf eine beiriedigenke-Urt beendigt werben könne.“ 


Konigl. Theater am Jfarrbore, 
i Samflag: Der Frelſchütze, oder Staberl in der 
Lomwengrube. 
Sonntag: Der Machtſpruch, Rirterihanfplel ia 5 Alien. 


1932. An bie 
verehrlibden Mitglieder der Harmonie, 

Da wegen ungünfliger Witterung am 27. Mai die gef 
Ihafılihe Unterhaltumna im Garten zur Feier des allethöchſten 
Grburtöfiftes Sr Mojeftaͤt des Königs nice flatt finden konnte; 
fo wird dieſelbe auf Sonntag den 1. Juni verlegt. Die Barten 
Bufit wird um 5 Uhr anfangen. 

Münden am 29. Mal 1823. 


Der Ausfhuß der Harmonie, 


1003. (25) Beltanntmadung. 
Montag den 2. Yunl dieß Jahres wird von der uncrrzeich. 
neten konial. Baulnipekiion, cummlstiv mit dem koͤnlgl. Rents 
amte Freifing, das zur Meuerbauung der Unterbruder Amper: 
Brüde Neo. 3 im %, der VII. Grunde der Mündner : Ingol 
Mädter:Stroße, bemörptgte Gichen: und Fichtenholz, fo mie Der 
Bedarf an Pfahlſchuhen und onderm Eifen, salva Ratificatione 
der Bönigl, Regierung des Yarkreifee, in loso Unterbrud, an 
die Weniaftfordernden oͤffentlich ver ſleigert. — Steigerungstuftige 
wohn fi daher an gehätem Tage Mittags 12 Ühr Im Unter 
brud einfinden, und ihre Angebote zu Prokoll geben. 
Münden, am 25. Mai 1823. 
Abnigl. Waller: und Straßenbau Infpeftion 
Münden norbweillid. 
». Grauvogel, Bau Infpertor, 
Manhart, Attuar. 


1026. Am fünfttien Moutag den 2. Juni und ben darauf 
folgenden Tagen, wird munmche die, ſchon einmal angekündigte 
öffentliche Verftelgeruna von Leib, Tiſch-, und Betiwaſche Wiatras 
zen und Federbetten, Manns: und Frauen Khidern, Porzellan, 
Spiegel, Glas: Waaren, Komotkiften, Tiihe, Sıfet, Kupfer, 
Zina, Stfengefier und fonfligen Hausfaht ahhen, in dem Spoprerie 
fen Haus auf dem Morimilions Plod ro, 4328 zu ebener 
Erde, Vormittass von 9 bis 12 und Nachmittags von 7 bie 5 
Uhr, Bug um Zug, unfehlbar flott baden, wozu Die Raufsufht: 
gen nochmals hoͤſtich einzchaden werben. 


Mit hoher odrigkeidicher Bemiligung werden bie gehorfamft 
Unterzeihnten Samflag den 31. Mit, Sonntag den 1. und 
Montag den 2. Juni ihre optiigen und mebantihen 
Vorstellungen in 3 Abtbeilungen mit Mufit Begleitung vor⸗ 
zuſtellen Die Chr: Gaben. Die erfle Adtheilung enthält ein op 
ti brillantlet beltuchtetes Gewaͤhlde; Die zweit / Abtheilung Kuaft 
Reiterei und De drute Seultaänzret. Der Schaupletz iR im 
Saale zum aoldenen Storden Bauhof) in dev Neuhauferftraße- 

Mathied und Johann Tendier, Bater und Sohn» 
and Ehenerz in Steieemark. 
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Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegkım. 





Montag 


Nr. 128 


2. Juni 1823, 





Mit dem Schluffe diefed Monats geht für die Herren Abounentem diefer Zeitung die erfle ahreöpälfte zu Ende. Diejenis 

gem, weiche nicht Willens find, für das Eünftige halbe Jahr zu abonniren, belleben es ſpaͤteſtens bie — * ıÖten dieſes Monats im 
mptoir zu melden, indem nad Berfluß dieſes Termins Jeder als Fortieger betrachtet wird und Peine Abbeftellungen mehr angenems 
men werden können. Wer künftig als unfer Lefer eintreten mil, wird gebeten, feinen Entſchluß im Komptoir anzuzergan. Abon— 
nenten werden dad ganze Semeſter hindurch angenommen, und Die in der laufenden Jahreshälfte vorbergegangenen Blätter ſogleich 


gegen Erlegung des balbjährigen ‘Preifes beigegeben. 

fin Feſttage. Der jährliche Preis dafür beträgt 6 fl. 
Ausmwärtige 

Eönigliche — 


Die politiſche Zeitung erſcheint alle Tage, ausgenommendie Sonn- und höch⸗ 


haben auf Die politiſche Zeitung bei den naͤchſtgelegenen Poſtaͤmtern die Beſtellung zu machen, für melde das 
oftamt im München die Haupt: Grpedition übernommen hat. 


Briefe, Beiträge und Inſerate find unter der Ad: 


dreſſe: An das Komptoir der königlihsbaierifhen privilegirsen politifgen Zeitung in Münden, einzufenden. 
Zugleid werden alle Herren Abonnenten diefer Zeitung, gebeten, den halbjährigen Betrag für diefelbe gütigjt zu berichtigen. 





Deutfhland. 
Baiern Münden, ven 31. Mai. 

Nachdem der zweite Bürgermeilter der Haupt» und 
Reſfidenzſtadt Münden, Ritter von Ußſchneider, Inba; 
ber einer Zuchmanufaftur und Brauerei, nah Zurüclegung 
des 60. Berensjahres die Entiujjung aus dem Magijlrate, 
unter Berufung auf den $. 77. bes Edikts über DBerfafs 
fung und Verwaltung ber Gemeinden vom 17. Mai 1818 
napgefubt uud bewirkt bat, jo iſt unterm 21. April 1. J. 
eine neue Wahl zur Wiederdejegung der erlıdigten Stelle 
vorgenommen und hiebei der rechlskundige Magi— 
firatsratb Jakob Klar ald zweiter Bürgermeiſter durch 
abſolute Stimmenmehrheit nach Vorſchrift des angeführs 
ten Edikts und der Gemeinde : Wahlordnung vom 5. Aus 
gut 1818 gewählt worden. 

Scine Majejiät der König Haben allergnädigit gerubt, 
dieſe Wapipandlungen zu genehmigen und den bezeichneten 
Magiftcatsratb Klar als zweiten Bürgermeijtee bee 
Haupt und Reſidenzſtadt Münden zu beftätigen. 

Bürzburg, vom 27. Mai. Unſere Stadt bat, 
feitdem mie das Allerhöchſte Glück genießen, 33. Fönigl. 
Mojeftäten mit der allerhöhſten burchlaudtigiten Zus 
milie in waferer Mitte zu baben, ein ganz neues Yusjehen 
gewonnen; die vielen Feemden aus allen Stäuden und 
der allgemeine Wunfch, der geliebten Herrichersfamilie immer 
fo nahe als mögli zu ſeyn, verutſacht eine ungewohnte 
Leopafrigbeit in den Straßen. Gejtern wurde geftattet], 
Die Allerhöchſten Herrfchaften bei der Mittagstajel zu fes 
ben. Abende machte man fih Hoffnung, daß 53. MM. 
dis Theater beſuchen würden, darum ſtrömte aud alles 
babia und der Saal war fo überfüllt, daß mir es mod 
felten fo faben; es wurde bei gänzlich erleuchtetam Hauje 
„die Schwergerfamilie" gegeben, welche aber auch mit fo 
viel Fleiß und Genauigkeit bis auf's Kleinſte ausgeführt 
wurde, daß wir und nie erinnern Bönuen, fie jemals jo 


Deter Philipp Wolf’s Witwe. 





geſehen zu baben. Das Streben der Darijlellenden war 
allzemein und die Begeijlerung. aurs bochite geitiegen. 
Heute Morgens um 7 Uhr fepten Ihre Fonigl. Hoheit 
die Kronprinzeifin von Schweden Ihre Reife nah Stock⸗ 
bolm von bier fort. — Wir vernehmen zus höcjten freude, 
daß die Oefundpeit Ihrer Majeität, unjerer allergnädig- 
flen Konıgin, fih von Dtunde zu Stunde bejfert, dagegen 
ſchmerzt uns die Kunde, daß Beine fonigl, Hoheit, unjes 
verehtteſter Kronprinz. ſich nidit ganz wohl befinden, — 
Dis allerböchſte Grdurtsjeit Sr. konigl. Majrftät wurde 
duch feierlichen Gottesdienſt in der Domkirche, dem bie 
Civil: und Wilitar : Auroritäten beimopnten, dann durch 
noch eine befondere Birchliche Feier, die der Stadt: Magir 
rat in der Marienkapeile veranlaft hatte, begangen. 
Nah dem Gottesdienite war Parade des königl. Militäc® 
und der Eundwepe. Se. Mai. der König hatte die Gnade, 
vor ſammtlicher Mannſchaft vorüberzugehen, und fd iener 
keinen Mann zu überfeben ; nachher befilieten die Truppen 
vor Ulerpöchildenfelben vorbei. Bei der Zuruckkehr Sr. Majr: 
ſtat in die Reſidenz erſchallte das berzlichfte Divat vom 
ber zahlreich verfammelten Menge, Bie Peine Gelegenheit 
verfäumt, dem geliebteften König zu feben und Ihn ihre ins 
nigjte Verehrung und Anbänglichkeit zu bezeigen. 
Nadınittage von 3 — ⁊ Ubt wurden im akademiſchen 
Mufitfaale declamatoriſche und mufitalifhe Vorträge. vum 
ben Studierenden om Öpmnaflum und Prognmnafium ge 
halten. Den Anfang machte eine Onverture von Mebul, 
von. den Zöglingen des muſikaliſchen Inſtituts mit Feuer, 
Keaft und Genauigkeit ausgefühet; hierauf hielt Hr. Pro- 
f eſſor Eifenhofer eine Rede, in woelcher er bie Vottheile 
ber baleeijyen Konftitution für ale Stände, befanderd aber 
für Studierende und Studiens Unjtalten zeigte; ed ertüms 
te unter Trompeten: und PaufenNang abermals ein drei⸗ 
maliges Lebedoch: dann begonnen bie Deklamationen. Der 
Borttag mar überall zeit, zart, nett and deutlich. Die erge 
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und eifrige Thellnahme des Hrn, Generalkommiſſars Freih. v. 
Usbeck, Hrn. Kereisſchultaths Riel, dann aller Herten Pro: 
fefforen und eines ſehr zahlreichen anfehnlihen Uudito⸗ 
riums trugen fehr vieles bei, um ben Eifer und bie Der 
geifterung zu entflammmen. 


Die allerböchſten und höchſten Herrſchaften beiuchten 


Abends einen glänzenden Ball, weldben der Here 
Oeneral : Rommijfär, Freiherr von Uster weranjtaltet 
hatte. Defjen Wopnung war fo geſchmackvoll ale präch: 


tig erleuchtet, Auch die Harmorniegelelihait feierte 2386 
Feſt durch einen Ball in den Sälen des Kaifergartens in’t 
einer zweckmäüßigen Beleuchtung in der Höbe Diefed Lofais, 
weldes auf der Mainbrüde ſehr guten Efekr machte, 

Im Tpester wurde abermals bei erleuchtetein Daufe: 
„das Ulpenröslein” gegeben, mo bad Bejlreben eires Je: 
den, vollkowumen Genüge zu leiflen unb bie Freuden bier 
fes wichtigen Tages verberrliden zu helfen, fihtbar war. 
— Lange lebe unfer gute Kbuig und bie Alerdurdlaud: 
tigſte Familie! 


Lichtenfels, vom 24. Mai. Gejtern Abends bat: 
ten wir die befondere Gnade, daß Ihre Majefläten, unſer 
allergnädigfied MNegentenpaar, in Begleitung brer för 
nigl. Hoh. der Prinzeffinnen, des Herrn Herzog Wilhelm, 
Töniglichen Hobeit, ſammt durchlauchtigſter Gemahlin 
und alen übrigen im Schloſſe Banz anweſenden Bäten 
unfee Städtchen mit Ihuer Gegenwart beglüdten. Sie 
fuhren in 4 herzeglichen alla: Wägen am das linfe Ufer 
des Maine an, wurden da von taujendflimmigen Bivars, 
den fpielenden Mufit: Ehören, ber Nationalgarde dritter 
Klaffe empfangen und befliegen eigene zubereitete Luſtkäh⸗ 
ne. So meit dad Auge reichen Fonnte und der ſchlän— 
gelnde Main unſere fruchtreichen Ihäler durchzieht, fab 
man die mwonnetrunfenen Bewohner an bie Ufer ceilen, 
um das Glück zu genießen: Beichen ber Fteude und Liebe 
dem allerhöchſten Zürjtenpaare zu sollen. Noch mehr 
wurde Die Wonne ber unzähligen Volkomaſſe dur die 
nur dent allerhöchſten Herrfcherbaufe Baierns eigene Leut— 
feligfeit geiteigert. Greiſe, Kinder, Mütter mit ihren zarı 
ten Gänglingen eilten von meiter Kerne herbei, um bem 
Feſtabende beizumohnen. Die allerböchften und höchften 
Sercihaften fuhren in drei Kähnen unter dem Wechſel treffli⸗ 
der Mufik und landeten gegen 9 Uor unter Jubelruf 
einer zahlloſen Volkamaſſe in Hauffen an, wo Allerböchſt ⸗ 
Die ſelben die Fabrik Gebäude in Uugenfchein zu nehmen 
und mit einer feltenen Humanität über den Betrieb ber 
Fabrikate Erfunbigungen einzuziehen, endlihd von ba, bes 
gleitet von taufend Segenswünſchen nah Banz zurädzus 
kehren geruhten. 

— Nah der Zurückkunft unſers Königs and Bamberg 
wurde das herzoglide Schloß Banz mach der Abendtafel 
zu Ehren der fönigl. Gäſte aufs Prächtigſte beleuchtet, 
Hier wetteiferte auch Lichteufeld in Verebrung und Liebe 
des huldvollſten Königshauſes. Huf einem ſchön beleud: 
teten, von ber Stadt aus auf dem Maine unter den Aus 
gen des Schlaßed herabſchwimmenden Floße erfhaflten aus 


der Tiefe des Thales bie herzlichſten Lebeboch binauf zur 
Schloͤßes Höhe. Der Bürgermelftee und Kaufmann Sit 
beemann batte dm Fuße des Bergd auf feiner Beſihung 
su Haufen die gefrönten Namenszüge Ihrer Majejläten 
in einem 180 Schuhe hoben und 149 Schuhe breiten ro. 
mifchen Tempel In einem fo großen Maßſtabe mit Brilantfeur 
beleuchtet, daß der Unblick von der Höhe überrafhend jhön 
war und die geſchmack, und prachtvolle Urt diefer Ilu⸗ 
mination nach gang origineller Vorrichtung fih eines fo 
vorzüglichen nnd algemeinen Woplgefallend erfreute, daß 
die allerhöchſten Herefihaften äter 1 Stunde lang auf der 
Schloßterraſſe fic befahen und Se. Mai. der König felbit 
Alerböhft Ihren Beifall perfönlid dem Befiger Haufens 
öffentlich äuſſerten. Die berzogl. Bioreidienerfchaft hat 
Durch eine fich fchr gut außnehmende Beleuchtung im Wal: 
be, dem Sciofportale gegenüber, ihre Freude und Liebe 
ausgebrüdt, II. MM. haben viele und reiche Geſchenke 
beuterlaffen. Nur zu Fürzg war She Nufentbalt fomoh 
für das aufs Sichtbarſte erfreute böchſte derzogliche Eher 
Paar zu Dans, als für des ganzen Maingaues Liebe, Die 
Buld, Herablafung, MenjhenfreunbitKfeit und Wohlthä⸗ 
tigkeit Allerhöchſtderſelben bat Uler Herzen gerührt und 
Uler Gebet bei ber Ubreife war es: „Lange, lange erhal ⸗ 
te Gott glüdlih den König, die Slönigin und das ganze 
königl. Haus!” 

Nürnberg, vom 30. Mai. Geſtern traf babier die 
Machricht ein, daß Se. Majeität der König und Deffen 
allerböcite Familie erft fünjtigen Montag von Würzburg 
abreifen merben. . 


Frankreich. 

Paris, den 24. Mai. Der König ertheilte heutel dem 
Herzoge won &t, Carlos, ber im Begriffe ſtand, nah 
Mrabrid abzugeben, eine Privataubienz. 

— Dir Moniteur vom 25. Mai enthält folgenden Be: 
reiht des Marſchalls Monccy, aus Girona vom 19, 
Mai um Mitternadt: „Ein NRapport des Generald Don-« 
nabien aus ajtelterfol vom 18. um 6 Ubr Diorgens 
meldet mir, daß General Romagofa und das erfte Batall- 
kon bes 18. Binienregiments den Feind bis St. Feliu ver 
folgt, ibn aus dieſem Dorfe vertrieben und ſich in ber 
Nacht darin feflgeiepe haben. Bei feiner um 6 Ube er- 
folgten Rückkunſt nach Cajtelterfel berichte:e General Ro: 
magofa, daß dicke Feinde, unter andern cin Dberft des 
Megiments Leon, umgelommen mären. ®eneral Donna: 
bien zeigt an, daß er heute gegen Mira aufbreche, ber 
bei Eellent fteht. General Eurial meldet mir dieſen Aus 
genblif, das Milans mit etwa 3000 Mann von St. 
Eeloni nah Urenas de Mar’ zurücdging, von wo er obne 
Zreifel feinen Rückzug über Mattaro nach Barcellona 
richten wird.“ 

— Der Moniteur enchält and zwei burh einen Han: 
belafourier aus Madrid erhaltene Uftenfrüde., Das erfte 
ift eine Profamation des Grafen Abisbal an die Bewob: 
ner Madrid vom 16. Mai, folgenden weſentlichen Ins 
balts ; „Wenn die Kriegsereignijje und der Wunſch, das 
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edle Volk von Mabrib nicht zu gefährden, mich nötbig: 
ten, die Hauptſtadt zu räumen, fo würde ich fie doc 
wicht verlajfen, bid nicht eine amdere bewaffnete Macht 
meine Zeuppen abgelöst hätte und die öffentliche Ruhe 
bucch eine, mach den Geſetzen bes Kriegs erlaubte Kon: 
vention gefichert wäre. Sollten Uebelgefinnte fig mir der 
verbreherifhen Hoffnung ven Plünderung uub Unorb+ 
nung [dmeicheln, fo mögen fie milfen, daß firenge Strafe 
jede gefepgwibrige Bewegung treffen wird, Ich achte die 
Meinung Jedermanns und bin überzeugt, daß eine libes 
tale Regierung von biefem Grundfage ausgehen muß. 
Ich werde daher nicht erlauben, daß Partbeimuth den 
Boden ber Hauptſtadt der verſtändigſten Nation entbeis 
lige, ober daß bie berrfcbfüchtigen und treulofen Abfichten 
einer Kleinen Zahl Menſchen die Ruhe einer durch ihre 
Baterlandsliebe und Uufflärung ausgezeichneten Stadt auf 
das Spiel ſeßen.“ — Das zweite Aktenſtück iſt die Ant: 
mort des Grafen v. Ubisbal vom 15. Mat auf ein Schrei: 
ben bes Grafen v. Montijo vom 11., deſſen Inhalt nicht 
angegeben wird, ſich aber errathen läßt. Abiebal fagt 
karin: „Ge fep als Chef feiner Armeediviſſon verpflichtet, 
Die Befehle feiner Regierung zu erfüllen, und auch eutſchloſ 
fen es zu thun, ob er gleich überzeugt wäre, daß das ge: 
genmärtige DMiniiterinm nicht im Stande fey, die Nation 
aus bem Fritiihen Zuftande zu ziehn, in melden bie Uns 
erfabrenheit der vorigen Dinifter und die Unklugheit der 
gegeruvärtigen, bie den Krieg berbeigerufen, ohne die nös 
thige Kraft zu entwideln, um ihr mit Würde zu führen, 
fie geſtürzt bätte, Allein als ſpaniſchem Dad ſtehe es 
ihm frei, ſeine Meinung über die Drittel zu äußern, durch 
welche das Baterland dem Ruine entriffen werden könnte, 
ben ihm Zwietracht und Fanatismus, der Ehrgeiz der 
Parteihäupter und die Raubluft bes Pöbels bereiteten. Er 
fchlage daher, — von der Unficht ausgehend, daß die 
Mehrheit der Nation die Konflitution von 1812 nicht 
wolle — folgende Punkte ald Grundlagen vor, auf mel; 
den Friede und Cinteacht zutück geführt werden Fönnten: 
Man jole der Invafionsarmee anfündigen: daß die fpani- 
ſche Notion im Einklange mit ihrem Könige , die von ber 
Erfahrung als nothwendig bezeichneten Abänderungen in 
ihrer Konſtitution machen wole, daß bemaufolge die Urs 
mee ben fpanifchen Boden verlaffen und ein Gefandter 
die Unterhandlung führen müßte, Der König und feine 
Begierung follen nah Madrid zurückkommen, damit man 
nicht fagen Fönne, er befände fi gegen feinen Willen zu 
Sevbilla. Um die nöthig erachteten Abänderungen in ber 
Konjtitution zu machen, follen neue Eorte® mit ben von 
der Ronititution ſelbſt für diefen Fall bezeichneten Voll mach⸗ 
ten einberufen werden. Der König fol ein neues Minis 
fherium ernennen, das Feiner Partei angebörte und bes 
Butrauens der Spanier, mie der fremden Dichte würdig 
wäre, Gine algemeine Vergeſſenhelt des Vergangenen 
folle verkündet und verfprochen werden, alle würdigen und 
patriotifch gefinnten Männer zu hören und anzujtellen. — 
Sole Borfchläge, ſchlleßt Abisbal, würde er mit Der- 
gnögen unferfepreiben, 


— Das Journal des Debats erklärt die Nachricht bei 
Courier frangais, von einer Reife ber vormeligen Königin 
von Hetruien nach Spanien, für ein albernes Mährchen. 

— Die meiften Pariferblätter enthalten ein langes, vom 
König Ferdinend zu Sevilla am 1. Mai unterzeichnetes 
„Manifeit an bie fpanifhe Nation”, worin Piefelbe 
sum Feſthalten an ber befcehwornen Verfaſſung ermabnt wied. 
Folgendes iſt dee weſentliche Iubalt deffelben: Als Napo—⸗ 
kon, nadbem er fih Europa's Feſtland unterworfen, und 
die graufame Wahl zwiſchen Verwüſtung end Schande 
gelaffen, madtet Ihr Euch, obne einen Augenblick zu zö⸗ 
gern, mit dem Unglüde vertraut und wußtet auf dem 
ſchwierigen Pfade, ber fih vor Euch zeigte, ben Sieg an 
Eure Fahnen zu ſeſſeln und Euere Unabbängigfeit fiber 
zu ſtellen. Nachdem nun bie, fo ſich die Wiedercherftellee 
der Ordnung und die Negulatoren Europa's nennen, bie 
Rechte der Völker anf bad ärgerlichfte verlegten, follten fie 
ein ſo beillofed Beiſpiel nichtermenern, ohne vor ben Erfolgen 
zu dittern; Das edle und tapfere Volk, das endlich durch 
fo viele Unfteengungen über Fraukteichs Attila zu fiegen 
wußte, foßte rücfihtsvoller von Fürften bebanbelt wer⸗ 
den, bie ibm afes verdanken. Aber dem ijt nicht fo. Das 
ungläcliche Spanien fiebt fi nad dem Burgen Derlauf 
von 3 Luſtern auf's Neue den Dranglalen eines feinblis 
hen Einfalles gleich dem erflen audgefept. Buonaparte, 
Bonn man fagen, mebe aus ber Tieſe feines Grabes, um 
feinen Sturz zu rächen, feinen Ehrgeiz unfern unflugen 
Zeinden zu, er umgebe fie mit dberfelben Verbiendung und 
teeibe fie in den unjeligen Abgrund, ber ihn felber vers 
ſchlungen. (Die Fortſetzung folgt.) 

Straßburg, vom 29. Mai, Geſtern Abend ger 
langte nachſtehende telegrapbifche Depeihe über ben Ein 
zug unfeer Truppen in Madrid bieher und murde heute 
feüh, nebſt der zweiten darauf folgenden Depefche offiziell 
befannt gemacht, 1, „Parig, vom 27. Mai (zu Straß: 
burg angefommen den 28. Ubends um 55 Uhr) Se. k. 
Hoheit der Herzog von Ungouleme befand fih am 22. 
Mai zu Uleovendad. Der Dortrab des Referveforps und _ 
eine Brigade von ber Divifion Dbert rüdten am 23. Mai 
des Morgens in Madrid ein. Ge, königl. Hohelt wollte 
an ber Spike der übrigen Truppen am 24. Morgens ba» 
felbft einzichn, Die Franzoſen murben mit ber lebhafter 
flen Ungeduld erwartet. — General Donnabdieu und Dar 
ron Eroles paben Ihre Bewegungen verabredet, um Mina 
anzugreifen, ber fib, wie es fchlen, auf Cellent zurück 
jiehn wollte, Lloberas it mad feiner Niederlage dur 
Donnadien auf St. Undrö de Palamos zurückgewichen. 
General Eurial, der am 20. Mai bei Granolles ftand, 
ſchickte Truppen bis Mattaro, vier Stunden von Barecel: 


lona.“ — 11, „Paris, 28. Mai (zu Straßburg ange: 


kommen den 28. Dali Abends um 6% uber.) Se. k. H. 
der Herzog von Ungouleme ift am 24. Mai Morgens um 
9 Ube in Madrid eingezogen. General Eurial ift im Bis 
fip von Mattaro und General Donnabien hat Cellent 
ohne Widerſtand beſeßt.“ 

— Der Moniteur bemerkt über die gegenwärtig an der 
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anifhen Küfte Freuyenden ſranzöſiſchen Geſchwader im 
Wefentlihen Holgendes: Es find dieſer Geſchwader, die 
aus Linienfchiffen, Fregatten, Korvetten und leichteren Schif- 
fen befteben, zwei, Das eine derfelben PreuptimDeccan, ums 
ter dem Gegenabmiral Hamelin, der feit einiger Zeit eine 
Harfe Divifion vor Eadiz geſchickt hat, nachdem er meh: 
rere Schiffe am der Küſte von Biscaya gelaffen hatte, wo 
fie den Ropaliiten jdem viele Unterflügung gewährt ba; 
ben, auch bie von ben Revolutionären noch befepten Blei: 
nen Seebäfen blofiren. Das 2. Geſchwader, im mittel: 
hänbdifchen Meere, wird von dem Gegenadmiral bes Ro; 
tours beſehligt. Er iſt beauftragt, die Oſtküſte von Spar 
wien zu bewachen, namentlid liege ein Theil dejjelben, uns 
ter dem Befehle des Schiffsßapttäns Roſamel, zwiſchen den 
balearifchen Infelm und ber Kufte ven Gatalonien. 
J panben. 

Das Journal des Debats ſchreibt aus dem großen 
Hauptquartier Boceguillas vom 17. Mai. „Ib bin 
im Lager, nahe bei Somoſierra. Kein Feind im UAngeficht, 
noch vor und. Die Einwohner find auf dem @ipfel der 
Graltation; ed gebt über alles was man jagen Pann. 
Männer und Weiber kommen Meilenmeit, um den Peinzen 
gu ſehen; fie Enien nieder, wm ihn gu fegnen und des Hims 
mels Ochutß auf die Franzofen herabjurufen. Nie gab es 
eine mehr fichere, mehr ebrenvolle Erpedition! Man er; 
wartet und zu Mabrid als Netter. Schon bereitet diefe 
Yauptitadt Feſte für und Beſtimmt! Caflilien, momit 
man uns bange machen wollte, it mo möglich rohaliſtiſcher, 
noch ergebener als die Graͤnzprovinzen.“ 

®rofbritannienm 

Die Unzeige der neueften hollaudiſchen Zeitungen, daß 
drei Oeneraladjutanten Sr. Maj. des KRaifers von Rußland 
Urlaub erhalten haben, auf einige Monate zu verriſen, ift wich⸗ 
tiger als man beim erſten Unblicke glauben ſollte. Diefe 
drei Adjutanten hatten großen Einfluß, ſelbſt in pofitifchen 
Angelegenheiten. Nun dedendet aber Urlaub zum Reifen 
Etwas, das mir nicht zu erklären brauchen, Es wäre das 
ber mögikh, daß dieſes Ereigmiß die Cinleitung zu irgend 
einer Veränderung in ber rujf. Politik vorſtellte. Vermuth⸗ 
Sich können mie In einigen Tagen mehr darüber fagen. (Eourier.) 


— — — — — 

Balerifhe Staatapapiere. Augeburg den 29. Mai. 
Obligationen » 40,6 Briefe 87. Geld 86%,. dittoa 50,0 Br. 100 
©. 99%. LBandı'Auichen. Br. s00 Geld 99%. Hppothefar: Ans 
beifung. Br. 4974 Geld 09%. Botterie: Roofe A—D a 40% 
Br. 104, © 103, dire EM 240% Briefe 997%, ©. 99%, diite 
anversindliche Br, 83%, ©. 85 

Wien, ben 27. Mat. Staats: Schulds Berfchreibungen zu 5 
nt. In G. M. 82%ıs, Rothſchild'ſche Looſe von 1820, 119%, 
detto von 1821, ——. Stadt Banso-Obligafionen 3734. Bants 
Aktien 920%. Kurs auf Augsbueg —— 

———————— ee e —— —— — — — — 

1002 Dom Oekonomie-Gut Nro. 27 in Echönfeld, 
ihn Schwabing an der Landſtrahe werden Montags den 2. 
Quni d. Jo. Morgens 9 Uhr von 50 Tagwerk Wirfen die heu⸗ 

Heu⸗ und Grumer-Erndte, dann von mehreren Feldern 
Die Graͤſerel Öffentlich derſtelgert; Kaufeluſtige werden hört 
Augeladen, 








— — — — — nn. — 
Rebafteur I. 3 Sendtaer. Varlegt vom Peten Philipp Wolfe Wittwe, 


1041. Antündiaunmg 

für die Herren Mitglieder der Geſellſchaft des Frobfinns, 

Montags den 2, Juni: Pantomtmifche Unterhaltung. Ans 
fang halb 7 Uhr, 

Nur die Borzelgung der Famillenbillete beim Glagange bes 
eechligt zum Ginteitte. Die Mitaohme von Ainder unter 18 
Yaheın if fatutenmwidrig, und Fann auf inen Fall geduldet wers 
den. Jurückwelſungen müffen fi daher die Fehlenden ſelbſt zus 
ſchtelben. Muͤnchen, den 1. Zunt 1823. 


65. Unferen gahlreihen Präunumeranten auf 
Schillers Werte zeigen wir hiermit am, daß der 2te, 
Ste und Öte Band davon, fo eben angefomnitn ſt 

of Blndawerihe Badymdlung ia Münden, 


+019. (54) Eine Kindelrau in mittlern Jabren, mit guten 
Zeuaniſſen verfehen, die [don in Diefer CHaenfhaoft bei aamı Bel: 
nen Rindern war und welche reines deutſch und framichtih Ipricht, 
wird gefuht. Das Naͤhere erfährt man in dem Zettunge Komptoir. 


1038. (20) Donnerstag den 29. Mai wurde In den mecha⸗ 
niſchen Borfielungen von M. und J. Tendler im Bauhofe ein 
feldener Regenibirm vermechfelt; der Befiner des unrechten wird 
er ſucht, bdenfelben genen Gmpfing des fchnigen Im Damenftift ° 
Reo. 2164 gu ebener Erde links abzugeben. 


1044. (3 a) fe 











Berfeigerung. 

Mittwoch den 4. Juni Radmittoge von 3 bis 6 Uhr und 
die daranffolgende Tape wird im der Sofephfpitalürsfe im er: 
flen Stode Rro, 1221 eine fehe ſchöne Auswahl von Kupfer: 
Stichen gegen baare Brzoblung üffentlih vrriteioert: 

Aldearever, Altorfer, Artoid, B. Bandinellt, 3. Balane, 
9 ©. Beham, M. A. Bonarotti, Euc. Gransh, Daniel Die: 
trich, Dillio, Albrecht Dürrer, & Maratti, 9. Maupırhe, ©, 
Penes, Raphael, Rembrandt, J E. Ridinger, Rubens, S. War 
wenberger, 4. Waterloo, nebft einer großen Anzahl gebundener 
Buͤcher mit Kupferfichen, dann fepr wielen Portraits und Lands 
ſchaſten unter Glas und Rahm, 

KRaufsltedpaber find hlezu eingeladen. 


1045. Pfänder aussulöfen. Bel dem koͤniglichen 
baleriſchen Verſatzamte allbier werden den zZoten Eünftigen Mor 
natd uni die im Jahre 1822 von dem Monat März 
liegen gebliebenen Pfaänder im Halle man folde läng: 
ſtens den 28ten Juni zuvor nicht auslöfen follte,, mittelft 
der gewöhnlichen Pizitatton an den Meiftbietpenden verkauft wers 
den; alle Diejenigen alfo, denen daran gelegen ift, Können ihra 
beliebigen Anftalten in Zeiten workehren, 

Münden, den 31. Mai 1825. Borzaga, Gafier. 
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Deutſchland. 

Baiern Würzburg, vom 29. Mai. 
gerubten Ge. M. der König die Fabrif der Herren König 
und Bauer in Dberzell zu befuchen. Bekanntlich it aus 
dieſer Auſtalt die Funftreihe Druckerpreſſe für die königl. 
Hofbuchdruderen zu Berlin bervorgegangen, Ge. Maier 
jftat nahmen ale Einrichtungen diefer Fabrif, die ſich tig: 
lich im Gebiete der Mechanik erweitert, mit ber höchſten 
Aufmerkſamkeit in Augenſchein und beglärten die beyden 
Künftler mit dee allerböd,ften Zufciedenbeit. Nachmittags 
warb uns das Gl zu Theil, Se, Maj, den König und 
3. M. die Königin, Allerhöchſtwelche Sih mit uns Idter 
Wiedbergenrfung erfreuer, in dem Schloßgarten zu feben. 
Abends machten ihre Uufmwartung Se. Durchlaucht der Prinz 
Ernſt von Heſſen⸗ Philippsthal, Se. Durchl. der Herzeg 
von Sadjen: Meiningen, Se. Durchl. der Fürſt von Hobens 
Iohe : fangenburg, Seine Durchl. der Fürft von Hopeniobe: 
Kichberg, Ge. D, der Fürſt v. Lömwenjtein : Freudenberg, Graf 
©. Woronzoff, k. zuffifher Befandter, welche fih ſchon feit 
einigen Tagen bier befinden. 

— Heute find von bier wieder abgereist: Se. Durchl. 
der Fürjt von Lowenſtein, Oberſt und Flügelabiutant Er. M. 
des Königs von Baiern, und Ge, Durchl. der Fürſt Taxis, 
Flügel : Adjutant Sr. Mujeität. 

Bom 29. Mai. Das Frohnleichnamsfeſt und befons 
ders die Prozeifion wurde immer mit Andacht und Beier 
Ufeit begangen, es mar immer ein ſehr zablreiches Zu · 
ſammentreffen von Freinden, um dieſe Feierlichkeit mit ans 
jufeben, ober auch ſelbſt frommen Untbeil daran au neb» 
men; das heutige Feſt übertraf aber alle frübern, denn 
noch nie beglcitete dabier ein König zugleih mit einem 
Kronpeingen die Prozeſſion mie heute. Um 7 Uhr Mor 
gend begaben fich Mllernöchftdiefelben nach der Domfirche 
und wurden am Hauptportale vom Hrn. Biichofe in Pon: 
tificalirns mit dem Domkapitel und Militär Beborden, 
feierlichit empfangen. Es übercaſchte auf das Ungenebmfte, 
daß De, k. Hoh. der Kronprinz fib einfanden, weil mir 
mußten, daß Dochfidiefelden megen Fleinee Unräßlichkeiren 
febon einige Toge im Zimmer zuriicfgebalten wurdın, Ge. 
Daj. wohnten an dem eigens füc UAllerhöchſtdieſelben zus 
bereiteten Plage dem vom Hrn. Biſchoſe gehaltenen Hoch: 
Amte bei. Darauf fepte fib der Zug in Bewegung und 
Ules ertaute fib an dem erhobenen Deifpiele des Uler: 
durchisuchtigften Vaters uud Sohnes. Die Feierlitiieit 
iu erböden, war ein eigenes Programm erfdienen; es was 
ren Singchöre angeordnet, ein neues für Dieje Seicriitfeit 
poſſendes bied verjertigt, eine fünfte Harmonte von Dias 
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Inſtrumenten wechſelte mit dem Gefange und fo wurden 
bei uns Gefühle erweckt, wovon nur derjenige ſchreiben 
und fpredhen kann, der das Ganze mit wahrer Andacht aufs 
nahm. Ti: Menge Fremder und biefiger Einwohner war 
unzäblbar, alle großen Plätze, auf denen das Militär und 
die Londwehr paradirten, alle. Straßen, alle Hauſer und 
Fenſter waren befept; emig unvergeßlih mird und birfer 
Zag feyn, — Den Studierenden der biefigen Univerfitat 
war allergnädigſt bewilligt, um auch Ihrerſeits die Liebe 
für ibren guten Bundes: Vater befonderd austrücden zu 
konnen, einen großen Fadelzug zw balten. Der Zug bes 
genn Abende um 9 Uhr am Julinsipitale (niche wie eim 
Korreipondent im fränkiſchen Merfur zum Dorans falſch 
berichtet hat, ber Zug ginge auferhalb der Stadt vom 
Greriierplage aus). Einen berrlihen Unblid gewährte dies 
fer Zug, der ſeinen Weg durch die Hauptitraßen der Studt 
zur Mefidenz genoinmen hatte. As die Studierenden 
Ihrem guten Könige mit der Allerburchlauchtigften Familie 
ein breimaliged Lebehoch brachten, erichienen Allerhöchſt die⸗ 
felben auf dem Balkon dee Refidenz und bezeugten Ihr 
allergnaͤdigſtes Worlgefallen. 
Sranfreid. 

Die Eteile vom 26. Mai jagt: „Nah einem Briefe 
and dem Hauptquartier vom 19. ift Graf Usisbal. durch 
feinen Chef des Generalſtabs im Namen feines Armeckorpo 
verhaftet worben; dieſes war unzufrieden, daß er feinem 
Vertrag für ſich allein geichloffen hatte, Die Urmee bat 
Set. ?. H. den Prinzen Generaliffinus, ihre Unterwerfung 
zu genehmigen; da fie aber einige Bedingungen binzufügs 
te, fo wollte der Priny diefe Unteriverfung nicht annebs 
men. Fuͤnſzehnhundert Mann follten in Wadrid, zur Si— 
cherung ber Ruhe bleiben. Um 25. wollte die franzöfifche 
Armee dafelbit einziehn““ (welches auch befanntlih am fol« 
genden Tage der Telegrapb meldete.) 

— Um Schluffe eines ansführlihen Urtikels über. bie 
alte Gertesverfoffung von Spanien ſchlägt das Journal 
bes Debatd fur dieſes Neih eine Nachahmung ber haieri« 
fhen Konstitution, als das zweckmäßigſte Auskunfte mittel 
zu Dereinbarung ber verfhiedenen Intereſſen vor, z 

Spanien 


Beſchluß des Maniſeſtes des Königs von Spanien 
an fiine Nation "). 


) Das Journal bes Debats (und nah ihm dr Mes 
aitenr) fhiden dieſem Manifefle eine Einleltung voraus, 
worin es heißt: „Wr wirden am der Anthenkijität die ſes 
Atsnfüde zweifeln, weun wir nicht aus Ihmerjlidher 


Um ben Durft nah allgemeiner Heerfhakt und ben 
drgerlihen Ungriff, den die frangöfiiden Regierung, um fie 
su erlangen, unternahm, zu bemänteln, erfand man eine 
Menge eben fo eitler als menig chrenbaiter Vorwände. 
Man gibt den Namen einer Militäriniurrefion der Wier 
derherſte lung der Konſtitution; meine freie Unnabıme ders 
felben, nennen fie das Werf der Gewalt ; meine Unbänge« 
Iipfeit an fie, Gefangenſchaſt; und als Fuftion bepandeln 
fie die Eortes und die Negieruug, melde mein und der 
Nation Zutrauen beſitzen. — Wen glaubt man duch 
ſolche üugerdumte Doraufegungen zu täufchen? Etwa Eur 
ropa, wo Vernunſt und Billigkeit ſchon ihr Urthell ge 
ſptochen; oder Spanien, das buch ſelnen Widerſtand des 
ren Falfchheit briveist? Euch Spanier! braufe ich nicht 
daran zu erinnern und auch ganz Europa jveiß es, wie 
fang unfere Wiedergepurt nor fi) gegangen; ıvenn eiue 
Handvoll unerfhrocdener Krieger an dem einen Gnpe De 
Reiche zuerft den Ruf der Freiheit anftimmte, fo wieder⸗ 
holte die ganze Nition denfelben freimillig und in weniger 
als zwei Monaten war die Konjtitution in allen Provin: 
zen verfünder und beftmworen. Don einer folden Einmü— 
tbigfeit ber Wünfche, yon ſolcher Schnelligkeit iprer Bir 
picflihung in einem ſo weiten Raunie, wird man kaum 
ein anderes Beilpiel finden, als eben ‚vor 15 Jahre bie 
einmütbige Erhebung gegen den Angriff Buonaparte's und 
zur Befreiung eucred Königs; denn nur unter euch erblickt 
mau jene politifcben Erfheinungen, welche Die Einbildungs⸗ 
Kraft aufergen, Staunen und Schrecken erjeugen und alle 
Mofregeln der Berechnung und derkift zu Nichte machen. 
— Rachdem der algemeine Wille ker Spanier auf fo 
feierliche Urt fi ausgefproden, war es meine Pflicht, als 
Spanier und als König, ihn niit meinen Wünfchen zu 
begleiten und jene Geſehe anzunehmen und zu beſchwörzn, 
unter deren Schuß ihe mie den Thron erhalten, feine Un» 
abbängigfeit vertheidigt und ben Feind aus unſerm Ger 
biete gejagt habt. Diefe Geſetze wurden in Guropa felvjt 
von den Mächten gebilligt und anerkannt, welde fib nun 
das Unfehen geben, dem gerechten uud ruhmvollen Urfprung 
derſelden nicht zu kennen. Dieje Gelege murben nicht yon 
dem Heere der Nation aufgebrungeun , Heer und Nation 
empflugen dieſelben von ihren Stellvertretern und beſchwo⸗ 


ürfaprung müßten, daß es ein Meiflerflüct der revolutio ⸗ 
hären Firammet tft, ihren unglüdliden Dpfern die Sprache 
der Billigung jür ihre unterdrüdenden Handiungen ju 
legen, GE gehört, gleich der Kriegserkiärung gegen 
jrantreich, zut Geſchlchte der Revolution der Galbinfel. 
® gibt, um den lingläubigften yon der gezwungenen Lage 
und der —— des Konigs Ferdinaud zu überpeus 
gen, kein wirkſameres Mittel ald die Durclefung eines 
(olhen Aktenftüde, Am Schluſſe deifelben erbiiet man die 
Worte: "Wiedergedrudt auf’ hoͤhern Befehl. Der "Ertrag 
bes Derfaufs wird, nad Abjug der Roften, der Pro: 
vinsialdeputation behufs der Belleitung der Truppen ju: 
pt merden« Dieſe fonderbare Note überbebt uuß alı 
ex Bemerkungen über dir Geldnoth der geflügteten Re: 
glerung.« 
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ren fle mit ber größten Freiheit und dem höchſten Dauk⸗ 
Gejüble, Diefe Geſetze, deren Vollziebung, unglücklicher 
Weiſe, ſeche Jahre hindurch war elngeſtellt worden, eröff⸗ 
neten endlich dem geängfteten fpaniften Volfe Ausficht 
auf Ruhe uud Glück und boten einen Vereinigungspuntt 
für ade Intereſſen, für afe keidenſchaften. Auf dieſe ®es 
fege berieien fid alle Spanier und wurden barauf ver: 
pflichtet. Ich ſelbſt babe fie mit meiner königligen Sant, 
tion bekleidet und wenn ich gleich bei meinem erjten Ein 
teitt in Spanlen, von binterliftigen Cingebungen verführt, 
und aus Unkunde der Ungelegenbeiten unſeres Bandes (eine 
Folge meiner Ubmefenheit und Befangenigaft) die Nüfr 
lichkeit iprer Beibepaltung nicht einfah, fo kann Doch diefer 
Umfland weder dieNation um ihre wohlbegründeten Rechte 
bringen, noch dem feierliden Schwure, den ich auf die 
Konſtitution geleiftet, feine Kraft und Wirfung rauben, 
Diefem Schwpur kann und darf ich nicht treulo® werben 
und dieſer feſte Entihluß muß allen gebäßigen Unſchaldi⸗ 
gungen ein für allemal ein Ende machen, Die Fragen 
erörtern, ob ich der politischen Freibeit genieße oder nicht; 
ob eine Faktlon Spanien behertſche oder'nicht ; andere Vor: 
wände unterfucben, deren man fidh bedient,-um einen de 
geclichen Uügriff zu deidönigen, Hieße gegen meihe eigene 
Ehre und Würde mich verfehlen und jenen Verläumdungen 
exſt Gewicht geben. Warum auch Verläumdungen wider: 
legen, melde ihre Urheber felbft nicht führ wahr hälten ? 
Glaubt mir, Spanier, die Konftitution ift nicht dee wahre 
Beweggrund der hochmüthigen Weifungen, die man und 
ertheilt, des ungerechten Krieges, den man gegen ung 
führt. Noch unlingit, als es ihrem Vortheile zufprach, 
erkannten fie das Orundgefeg der Monarchie an, Auch 
meine Hreibeit' iſt es nidf, was fie befümmert; auch Die 
innera Unraben, die fie fo ſehr übertreiben und die ohne 
ihr Zuſchüten weit unbebeutender geweſen wären, geben 
ihnen nicht fo zu Herzen, als fie fageu. Der wahre Beweg 
grund iſt ibe laut ausgeſprochener Wunſch, über mid und 
euch nah Butdünfen ſchelten, eure MWoplfabet und euer 
Glück untergraben zu Fönnen; immerdar fol Spanien an 
den Wagen ihres Stolzes, ihrer Herrſchſucht geſeſſellt 
fenn; von einem Königreiche fol es nur den Mamen füb: 
ren, in ber That aber eine Provinz fenn eines andern 
Reiches; mir follen wur für fie und durch fie leben Bor 
mals erzeigten die Regierungen fich gegenfeitig mebr Ad: 
sung; bevor man zu einem Bruce fihritt, zählte man 
die Beſchwerden auf, beren Abbülfe die Völker verlang- 
ten. ° Sp lange die Bedingungen der Verträge gegenfei« 
tig gewilfenhaft beobachtet wurden, maßte Niemand ſich 
das Recht am, andern Staaten, mochten fie au no io 
ſchwach ſeyn, vorzufhreiben, mas fie im ihrem Innerg 
thun follten. Gegenwärtig, in bee Trunkenbeit, welde 
ben Mächtigen der Uebermuth auf ibre Stärfe einflößt, 
fielen fie offen mit dem, was dem Menſchen beitig iſt. 
Cie wollen olle Resierungen nab ibter Laune einrichten, 
ipr Pottheil, Abe Wile fon zum allgeweinen Geſetze die- 
nen. Allein dieſe Sprache und dieſe Grundfäpe, unerbört 
bis auf birfen Tag im Völßereechte werden noch unser» 


fi 
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fHändliher, wenn fie an Spanier gerichtet find, Wie 
Fonnten diefe Kabinete in ihrem Wahn fi einbilden, daß 
eine Nation von zwölf Milionen, am Außerjten Ende Eu— 
ropas gelegen, auf allen Seiten vom Peer umſpült und 
an iprer Öränge durch die Poremden vertbeibigt, auf ein« 
mal das Gefühl Ihrer Kraft und ihrer Stellung verlieren 
werde? Wer hat ihnen die Zuficherung ertbeilen können, 
daß bie ſpaniſche Nation, des edeln Stolzes vergeffend, 
wodurch fie fib unter allen Völkern der Erde auszeichnet, 
vor ihnen die Knie beugen werde, fie, bie fich weigerte, 
fid vor Buonaparte's Glück und Poloffaler Macht zu beus 
gen? Wer endlich hat Ahnen gefagt, daß die Spanier fo 
eböriht und niederträchtig feyn werden, um den Gefahr 
ren, die man ihnen vor Augen hält, zu entflichen, in eine 
Austauſchuug der Süter, die fie der Freiheit danfen, ge: 
gen die Sklavenpeitſche zu willigen? Ule Güter, die eine 
mohl organifiete Staatsgeſellſchaſt dem Menfchen „vers 
ſchafft, befipt der fpanlfhe Bürger. Nur von bem Ge: 
ſeß abbängend, frei in der Yeußerung feiner Gedanken, 
unverleglih im feiner Perfon und ir feinem Gigenthum, 
nur die von feinen Stellvertretern bemilligten Ubgaben 
enteichtend, feiner Thätigkeit, feinem Gemerbfleiß alle Wege 
bee Wiſſen ſchaft, des Ruhms und Glüͤtks gepfinet ſebend, 
erblickt der ſpaniſche Bürger auf der ganzen Oberflache 
Der Erde fein Weſen, dem er an geſellſchaftlicher Würde 
nachſtünde. So if, fo muß der Epanter durch das Ger 
feg ſeyn. D Ihr, wenn es deren gibt, die den Kampf 
fürdten, worein fremde Ungerechtigkeit uns geſtürzt bat, 
derſeht Euch auf einen Augenblick in die Zukunft, denkt 
. Eud in der Gewalt Eurer Feinde! Don ben Dbern ty: 
eannifirt, von dem Untergebenen ſchmachpoll behandelt, 
von den Zöllnern gebrandtfchagt, von den Spionen umgeben, 
als verdächtig bezeichnet, jeder Ungeberei ausgefept, ohne 
Sicherheit, Peiner politifhen und bürgerlichen Achtung ge: 
mießend, dos Spielzeug der Unverſchämten und den el: 
gen ein Gclächter — dieß iſt das jammerpolle Scidisl, 
bad Euch erwartet; und danm werdet Ihr erfennen, daß 
es weniger koſtet, feine Freiheit zu erhalten, als den Hoch: 
muth der Unterdrücker zu dulden. 

„Bas mid detrifft, der ich durch die Vorſehung 
on die pipe einer großmüthigen und großherzir 
gen Nation geitelt bin unb ihr Alles verdanke, was ich 
bin; ich werde, ich deſchwöre es, mich den belligen Ders 
pridfungen wicht entziehen, weiche ein fo bober Poxen 
und fp ausgezeichnete Woblthaten mir bezeichnen und auf: 
erlegen. Eutſchloſſen, euer Geſchick zu theilen, will und 
darf.ich. Peine andern Verträge und Nebereintünfte anneb⸗ 
men gobwohl man meiner Regisrung noch feinen fplden 

geſcla hat), als diejenigen , welche der poljtiſchen 
ung ber Monarchie gemüß ſeyn merben. 








1 u Die lichen Negieruugen, melde Ach zu wnfes 
rem Us Inge vereinigt haben, von einer unbefonnenen, 
unverfonnkiben: Partbei fortzeriffen, neben meine reis 
beit zum d ihrer Ungeiffe. Sie betrügen ſich je 


wenn ifie meinen, biejes die Welt und bes 
glauben gu mager. Denten fie etma, daß 


— 


ich die Kunſtgelffe ſchon vergeſſen babe, durch welche Nar 
poleon unter dem Namen meines Verbündeten, meines 
Defhügers, meines Freundes, mich im feine Urme Todte, 
um mich mit treulofen Liebkoſungen zu überhäufen nn 
mich bann meiner Krone zu berauben? Sind es nicht eben 
biefe Regierungen , welche fo lange Zeit meinen Dränger 
anerkannt und feine Ufurpation beftätigt haben? War es 
etwa für meine Verteidigung und Losfaufung, daß fie 
ſich nachher gegen ihn bewaffneten? Geſchah die/ed nicht 
vielmehr wegen ihrer eigenen Gefahr und wegen der Si— 
cherheit ihrer Thronen, die durch diefen unerfättlichen, ehr⸗ 
geisigen Mann bebrobt waren ? 

„Die ſprechen von meiner Freiheit. Das verftehen fie 
unter diefem Worte ? Iſt ed etwa diejenige Freiheit, wel⸗ 
be fie dem König vom Neapel, mieinem ebrwürdlgen 
Dbelm, gaben, den fie Peine ber WVerſprechungen er: 
füllen ließen, bie er feinem Volke im Augenblicke feiner 
AUbreife nach Baibach feierlich gegeben hatte? Und nachdem 
fie alle Rache, alle Derfolgungen, alles Unpeil, das auf 
biefe unglüdliche Nation gefalen iſt, 'begünftigt und dazy 
angrreizt hatten und für den Uugenblid glaubten, es zieme 
ihnen, fih unter einem andern Geſichtspunkte zu zeigen, 
haben fie nicht der Regierung dieſes Monarchen alles dag 
Gehaͤſſige aufgebürdet, das in ſolchen Gewaltthäligkeiten liegt 1 

„Nein, Spanier, nein! Ih verſchmähe von diefem 
Augenblicke an, im Ungefichte des Himmels und der Erde, 
dieſen Schup, diefe Vertheidigung, welche mich beleidigen uud 
berabwũrdigt. Durch euch bin ih König und mil e# 
our durch euch und mit eu ſeyn. Im Krieg, im Bries 
den, iu der Ruhe, im Mifgefchi Habe ih euch immer 
ſtandhaft und getren gefunden. Deine Freiheit und mel: 
ne (Ehre werben in euerer Mitte beffer bewahrt fegn, als 
mitten unter deu feindlihen Bajonnetten, Ich will lieber 
bie von uns allen beſchwornen Geſetze achten, als dag 
Werkzeug Ihres eigenfinnigen Willens und ihrer unmenfch» 
lien Politif fenu. Schließt euch herzjlich an mich an, 
fo wie ich mich von diefem Augenblide an euch anfcließe, 
Bergeffen wir alle gegenfeitig unfern Verdacht, unfer Miß: 
trauen, unfere Streitigfeiten. Es iſt dieſes ein Uebel, das 
beinahe immer Zwiſtigkeiten über die Regierung mit fi} 
führen, das aber dem böhern Intereffe ber gemelm- 
fcpaftlihen Verteidigung weichen muß. ! 

„Laſſet uns die Verfaffung vertheidigen und aufrecht 
erhalten, ſchon, weil fie unfer Brundgefeg if} und Bank, 
weil man, indem man fie angreift, auch die heiligeu und 
unperleplihen Rechte unſerer Umabhängigfeit antafter. 
Wenn die Verfafung Fehler bat, fo gebührt die Derbeis 
ferung derſelben nit den Monarchen Europa’s, befunderg 
nicht, wenn fie fih zu dieſem Zwecke Schmähungen, Deo» 
bungen und Gewalt erlauben. Uns allein geziemt es, 
dieſes Werk zu vernonfommnen, und wie werben ce tbun, 
fobald ea und zufagen wird und mie es flir nothwendig erach⸗ 
ten erden, Was jezt am meljten Noth thut, iſt, Spa— 
nier zu ſeyu. Genen mie denn Ufe diejes pom Herzen. 
Unfer Wille fep eins und, zweifeln wie nicht bas Datrrionb 
und die Greipgit werben gerpttet ſepn.“ 
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„So werden die Hoffnungen, melde unfere ungeredh: 
ten Feinde nähren, vereitelt und zerflört werden. Sie 
wählen anf unfere Schwäche in der Vorauſetzung, daß wir 
ihnen nicht Widerſtand Leiten können; auf unfere Felg⸗ 
deit, im der Veraufepung, daß mir nicht den Muth ba; 
ben, ihnen die Spipe zu bieten; auf unſere innen Divis 
fligfeiten, ‘in der Dorausfegung, daß mir nicht vernünftig 
genug ſeyn werden, Diefelben zu beendigen; fie zählen end. 
lich auf unfere Vereingelung, in ber Dorausfegung, daß 
Feine andere Macht fh um unfer Schickſal befümmern 
werde. Im Vertrauen auf bieje Vorſtellung ven unferer 
völigen Nichtigkeit bilden fie fich ein, euch zu fhreden, 
indem fie diefelben Heerführer und dieſelben Soldaten ge: 
gen euch fchlepven, welche in früherer Zeit die blinden Werk: 
Zeuge Desjenigen waren, der Europa in Schrecken ſetzte. 

„Über ihr auch, ihr fend Diefelben. Dürjte je Je 
mand euren großmüthigen Entfchluß im Zweifel sieben ? 
Nein, Spanier! Zu den Waflen! Die Stimme der Ehre 
zuft eu, die Ehre ber Nation erheifcht ed, eure Gier: 
heit gebletet ed. Diögen fie Fommen, jene Unbefunuenen, 
Die Gelder, die Abgründe, die Höhlen, bie Brunnen, 
ſelbſt die Häufer find noch voll von dem Gebeinen, noch 
befledt von dem Blute ihrer Vorgänger. Mögen fie 
kommen, um bajjelbe Schickſal zu erfahren! Und weil 
denn die Menfchheit und eure gerechter Sache diefen Felfen 
Herzen nichts fagen, fo möge fie ihre eigene Uusrottung 
untermeilen. he aber werdet, durch eure hobe Anbängs 
lichkeit und eure eble Standhaftigfeit, der Nation ihre 
politiihe Greibeit, mir die Würde meiner Krone, euch 
Allen sure Unabhängigkeit. gefibert haben." Alcazar be 
Sevilla, den 28. April 1823. Serdinand, 


KRönigl. Hof: Theater an der Refidenz. 

Dienſtag: (Zum Erſtenmole) Die Theilung der Erde, 
Zuſtſplel in 3 Aufsügen, von F. Schmidt. Dierauf folgt: (Zum 
Erflenmal) Die Tiroler, Divertiffement von Hrn. Balletmeis 
ſtet Horſchelt. 

Königl. Theater am Iſarthore. 

Mittwoh: (Zum Vorthell der. k. Hotſchaulplelerin Madame 

Maroor. Sarf) Fürſt Blaubart, ein Ritterichaufpiel. 


1049. Gin feldener gehädeler Tabadsbeutel mir weißem 
Leder griüitert, if. Sonntag den 1. Diefes im engliſchen Gar: 
ten von Bogenhanſen bis in die Schönfeldftraße verloren. Für 
die Zurüdgabe deſſen wird ein Rronenthalee verſprochen. D. 
Dei, Den 2. Gent 1815, 

1059 #30) Sommerdeden aller Gattung werden zu 
den billigen Preiſen nad mit den fhönften Borduren abgenäht 
um Bnger im einbau Sedelmater Haus im 4. Ste, 





1039. Bon der Zeilſchrift: Die geöffneten Archive haben 
Dig Pretie ver laſſen 
das IV. et des Tahrganges 1822,,, 
die zweite Auflage des L Heſtes Jahrganges 18°°'4,. 
Die Redactiom. 


1019. (38) Eine Kindsfrau In mitfleen Fahren, mit guten 
Irmgmtten verſehen, dir jhon im Diefer Eigenſchaft dei gang Eig}: 





En — 


Te nn, * 
Redakteur J. I Sendiner, Verlegt vom Peter Ppilipp Wolfe Wittiye, 


nen Kindeen war und melde reines deutſch und franzöfith fpricht, 
wird geſucht. Das Nähere erfährt man In dem Zeitungs: Komptoir, 


1044. (3 5} Berfleigerung. 

Mitwoh den 4. Juni Mahmittage von 3 bis 6 Uhr und 
Die deranffolgende Tage wird in Der Iofephipitalftroße im ers 
ſten Stode Rro. 1221 eine fehr fine Aubwahl von Rupfer: 
Silchen gegen baate Bezahlung iffemlich verfleigert: 

Aldearever, Altorfer, Artois, B. Bondinelt, J. Baflane, 
2. S. Beham, M. 4. Bonarotti, Buc, Cranach, Deniel Dies 
tig, Dillis, Albert Dürrer, C. Maratti, 9. Maupırte, ©. 
Peneg, Roppael, Rembrandt, 3. E. Ridinger, Rubene, ©. Was 
zenberger, 4. Waterloo, mebft einer großen Anzshl gebmadener 
Bücher mit Kupferſtichen, dann fehr wien Portraits und Land⸗ 
fhaften unter Gles und Rahm. 

Kaufölteohaber find hie eingeladen. 


1038. (25) Donnerstag ten 29. Mai wurde In den mecha · 
ulſchen Borſteſjungen won IR, und IJ. Tendler im Baußoie ein 
ſeidener Regenfchirm verwechſelt; der Beſitzer Des untechten wird 
etſucht, denſelben gegen Empfang des felnigen im Damet ſieft 
Rro, 1164 zu ebener Erde links abzugeben, 


1018. Eine Halbe Stunde außer ber Bönigl, Reſtden ſtadt 
Muͤnchen, an der Pafingerflrch- am der Me⸗ ſteht ein ſehe ſchoͤn 
nebauten, Meines Landgut zu wermictken, oder such zu verkaufen. 
Daffelde ift 2 Stedwert bob und bifl-Ht aus 10 Bimmerr, 4 
Küchen, einem fehr gutem Eitkeller, 3 rungen für 30 Ci 
Biep, einer Warenreimife, einem mit einer BDianken eingefanges 
nen mit rinem Brunnen verfebenen Wierplage vom 1%, Tagm. 
wovon eim Theil zur Gartenanlage gerignet if. Dieks ſehr ſo⸗ 
id gebaute Schloͤßel ſteht im einer angenehmen Lage und IR gang 
gur Anloge einer Schweige geeignet. Die fehr kilioen Raufr 
oder Pacht Bedingnifie werden ouf Fortofreie Anfrage von dern 
F. A. H. auf dem Angerpicge Rio. 809 Im ı. Stod eriheilt; 

1009, Bei Falter und Sehn {R-fideng : Straße Mo. 33} iR 

ju haben: 

Prise, Barlationen für das Pismo : Forte über das bellebte 
Duett: Wor’s vielleiht um eins, war's vielleicht um 
smei ic. Aus der komiſchen Bauheroper: Aline, oder 
Bien in einem andern Welttipelle, Dp 39. Preis 54 fr, 

— — — Bond: sur un motül populaire d’Aline 
pour le Piuns- Forte, Op. 41. kr, 

les Churmes de Vienne, Rondo brillant 
pour le Piano.Forte, Op. 38. 1A. 12 kr. 


1042. Bei dem Antquar Steprer In der Peruſaga 
Mio. 74 iſt ein neuer Buger: Hatziog unentgeltlich reiner 


909. Ich finde mich weronloft zu erflären, daf den von 
we aufoegebenen Jeſchnungen did Eismmbouns Teb Regenten 
Daufesd von Welren jebetinal rin Sirgel mit ten B 
F. P. 5. brigedeudt ſeyn wird, wir eb bei Den rad ame 
verfendeten 120 Gremplarien der zweiten Auflose bereits geſche· 
den if, Schraml. 

— — ——— — — ⏑ü 

Die 135718 Ziehung ia Mürnbe ra it heute Donmeretag 
ben 31. Moi 18235 unter den gemöhniiäen Formalitäten vor fh 
gegangen, wobel nachftehende Rumern zum Workhein fomen: 

„MM 4 13 a 68 

Die 138. Ziehung wird den 3. Yült und ingwifchen Die 1178, 
Muͤnchnet Ziehung den 10. und dir 799. Regensburger Birpung 
den 19. Juci vor ſich gehen. ne ns 





— — — 


“ 
— RE — 
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Beilage zu Nro. 120. Dienjtag den 3. Juni 1823. 


928. (55) Anna Maria Strobl, Ranzleidieners » Wittwe 
flard am 4. April I. 3. im biefigen allgemeinen Arankenhauie, 
und hinterließ , aufiee einigen wenigen Effekten eine Aktiv. Fordes 
zung von 40 fl- 

Es werden daher die dieß Gerichts unbekannten nächflen 
Verwandten der Verſtotbenen aufgefordert, binnen 60 Tagen 
ihre allenfalfigen Anfprüche geltend zu machen, aufferdefien ‚mit 
dem Rüdlaffe, als einer herenlofen Sache, rechtlichet Ordnung 
nach verfügt werden wird, 

Am 9. Mai 1823. 

Rönigl. Baier. Kreide und Stadtgerigt Münden. 
o. Gerngroß, Direktor. 
Beiller. 


1031. - Amortifations: Grkennutniß. 
Nachdem die unterm 14. Dftdr. 1822 audgefgpriebene mel 


Wechſel zu 700 fl. und 500 fl. binnen der gefeglihen Friſt von 


fehs Monaten Hierorts nicht vorgemiefen worden find, je werden 
Diefelden nunmehr für kraftlos erklärt. 
Augsburg den. 26. Mai 1823. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
von Silberhorn, Direktor. 
Schmitzer. 





992. (2 6) Bekanatmachunmg. 

Die der Katharlaa Hartlieb, Hutmachetin von hier, zuge⸗ 
hörige Behaufung am Faͤt bergtadben Nro. 1050 wird wieder: 
holt dem gerichtlichen Berkaufe unterworfen, und hiezu Term 
min auf = 

Mittwoch den 11. Juni d. J. Vormittags 9 Uhr 
feftgefegt, wobri Käufer ericheinen, und die Raufühedingaifie wer: 
nehmen mögen. 

“ Den 25. Mal 1825. 
Rönigl, Kreis: und Stadtgeriht Münden, 
von Gerngroß, Direktor, 
Schidermalr. 





8. (25) Wer an dem Macioße des am 26. April h. 9. 
im Barnifond » Spitel zu Eandähut verflorbenen Ranonier6 2ter 
Riaffe Wricharl Laubenbacher aus Reiheneibach, koͤnigl. Randge 
richte Gagenfelden, aus mas immer für einem Redpistitel Ans 
forüche zu befigen alaubet, hat ſolche binnen 4 Wochen hierorts 
rehraförmiih madsumelfen, widriaenfals nach Ablauf Diefes Ter⸗ 
mins in dieſer Beriofienfchaftsiache weiters rechtlicher Ordnung 
nach verführen werden wine de. 
Münden, den 23. Moi 1823. 
Rönigl. Artillerie: Regimentb-Rommando, 
Goͤſchl, Dberf. “ 
Schmidt, Altuar. 





1023 (3a) Betanntmahbung. 

Anton Roman aus Dedte ir Itallen, welcher ſich in Drutichs 
land ohne einen Mändisen Wehnſitz au haben, mit Oslante.ies 
und Bilrerhamdel eruäherte, IM auf feiner Räſe von Srankfurt 
nah Würzburg am 29. März d. J. in Stragbeffentah geſtor⸗ 
Ber, und deifen Nechleß ın gerichtkchen Verwohr genommen 

Da deffen Erben, deſp Der Aufıntbalt derſelben unzefannt 
WR, fo werden ſolche aufarfodert, ſich binnen. drei Momate dom 
Tage diefer Bedanutmachanug an bei unterfertigter Behörde zu 


— * =. ——— und GErbrecht gan Zen 
miren, in deſſen Eutflehung vorhandenen te‘ r rt 
und der Eriöß ad depositum ——* N * 

Zugleich werden alle —* fo . befagten Anton Mass aus 
gend einem Nectögrunde eine Foderung haben, dert, 
in aleicher Frift 2. Monaten, folde Ri A und 
zu Nquidiren, widrigenfals nach Ablauf Diefer Fri die Erbichaft 
den fi meldenden näditen Verwandten des Derlebten ausge: 


haͤndigt werden folle, 


Adaffendurg , den 11. Mal 1823. 


Rönigl. bater. Landgericht Aldaffenburg. 
Hofpeim, Landelchter. 





1037. (2a) Rundmadung. 

Im Lönigl. engliihen Garten dahler mid Im biefem Jahre 
dad Deu nud Brumet von mehreren Wiefen » Stüden aber 
mal sur oͤffe nlichen Berfteigerung gebracht; den hiezu Luſthabenden 
wird dieſes vorläufig befannt gemacht, dawit fie fi beim der- 
tigen Hausm iſter Beller einswellen,” und bis zum Tage der Verſteige ⸗ 
rung, welder im den Mündpener Zeitungen und Poligel-Anzeigee ö 
angekündigt werden wird, hm Die mäpere Werhälmifie erkundis 


gen können, 


Münden, den 29. Mai 1823, 
Könlgl. Hofgarten +» Intendanp. 
’ —— 


1033. (34) Anwefend:Bertauf. 

Das in der öffentlichen Bekanntmachung vom 25 April 1823 
(Müncener poitt. Zeitung, Blatt Nro. 105, 111, 113, Augde 
Burger ordinari Poſtzeltung Bellagen Nro. 111 und 114) bes 
friebene Anweſen des Nikolaus Sailer, Floßers und Söld 
ner6 zu Mundrahing, befichend In „einem leißeedtigen As Soͤld⸗ 
nerögufe und erbrechtigen 10'4 Tagwerk Adters, Wleſen⸗ und Holz⸗ 
Grund wird am RT 2 

23- Jun 1823 
Vormittags 9 Uhr im hiefigen Amts-Lokale wiederholt dem öf: 
fentlichen Verkaufe untergeficlt, und der Raufsiuflige hiezu ans 
mit yorarladen. j 
Den 23. Mal 1823. 
Rönigl. bater. Landgericht Schongau. 
Wirth, Randricter. 





1030. Borlabung. 
Dem fehlt dem ruffiihen Felding vom Jehre 1812 vermiß- 
ten Soldaten des ehemaligen Öfen leiten Infonterle» Baralllın 
nun s5ten Pinien : Infanterie : Regiments, . Motthäus Springer 
von Unterweltuau ijt Durch den Tod felner Mutter ein baares 
DB rmdoen von f. 100 mebft Bett und Nieiderfaften, sugefallen. 

Selne Verwandte und gefeglihe Erben haben nun um Zur 
ſcheidung des Bermögend gebeten, und es wird deßhalb Diefer 
Matthaͤus Spelinger oder feine · allenfallſige Debiendenien vorge ⸗ 
laden, innerhalb ſechs Monaten a dato um fo gewiſſer bei dem 
unterzeichneten köntcl. Bandgericht gu erfheinen, als anfonft obi- 
ges Bermögen an feine Verwandte gegen Gautlon vwertpeilt wer 
din würde. 

Lirdau am 24 Mal 1823. 

Königlih baterifhes Landgeriöcht. 
Mindler, Landrichter. 


2 (50 Amortijationd +-Dıklrık 


Die In mahfichendem Werzeiniffe näher beſchtlebenen Staats » Obligationen, wozu ih ber Hlefige Großpinbiee Drorig in: 
Dei als Eigenthuͤmer legitimiert Hat, find zu Berlurft gegangen 


Auf fein Geſuch wird plemit der unbekannte Innhaber Diefer Dbligationen aufgefotert, biefelden Ilnsen 6 Monatea ı dato 
Dieforts vorzumelfen, aufferdeffen fie für Eraftios erflärt mürben, 


Dem 27: Mal 1823. 
Rbalgl Reeite: und Gtadbegerigt Minden. 


non Geragroh, Dieter. i 
Digi. 


Berzeichniß 
über nacqhſtehende Ebnigl. baler. Staatd » Pafitw ⸗ Capitallen, deren Obligationen zu Verlurft gegangen find, 














Datum 
Urſpruͤnglicher Zint⸗NKapitala⸗ 
Aat.Utrſptunglicher — der Bemerfungem 
— Debiior. Krebiion Obligetioa. Fuß. | Betrag. 
| EL 
fl. | kr. 

1308] Baier. Landſchaft wegen) Unter thanen ber Hot.| Sten uni | urſpr. 158] — JIn Folge Hoher Genehmigung der E Re: 
deo ältern Rondanles | marken Harting und 1728. 5 gieruug des, Unterdonaukreiſes vom 40fem 
hens. Rolth. nun Joͤnner 1821 kamen diefe Capitalien durch 

24 deſſton dadio. Landau am 28. Bpril 1821 

1455 be. Untertanen von Hal.| 3ten Full do. 13507 — J mit allen Jinſen an Anton Drmeat in Bils: 

ling, Eſchelbach und 1728. hofen, und laut weiterer Zeſſion vom 30. 
Riederhöding. Rod. 1821 mit allen Zinfen an ben Groß 

5515 Balsr. Landſchaſt wegen ; Hofmark Dalling, Un⸗ 23. Dezember 4 35 ı 50 5 Händler Morlz Mindl. 

des Unterthanen : An] terthanen zu Mier 1790. 


lebens ddıo. 4796. derhöding. 

559] Baier. Landſchaft wer Unterthanen der Hof: 23. Degember 
gen dem Umtertbanen:]| Mark Enerweid. 1790. 
Anlehen won 1799. 


215 


> 


5 HBufolge hoher Genehmigung ber k. Megie 
rung des Unterdonaußreifed som 10. Jän: 
ner 41821 Bam dieh Kapital mit. allen - Yin: 
fen durch Zeſſſon vom 28. Apri! 1821 an 
Anton Demont von Vilshofen und durch 
weitere Zeffton som 30. Row, 1821 eben Io 
on dem hiefigen Großhaͤndler Mori Mändt, 

Jufolge hoher Genehmigung der Regierung 
des Unterdomaufreifre vom 10. Jänner 1621 
Neo. #355 Fam Died Kapital mit aflen Jin: 
ſen vom 28. April 1821 an Anton Demant 
in Bilöpofen und laut weiterer Zlflen_ om 
8. Bebr. 1822 eben fo an Dem hiefigen Stoß 

953) 20 I Haͤndler Morig Mändt, 

Jufolge pober Gruchmigung dee-E- Regierung 
Des Unterdonaukrelfes vom 21. Aprül-1521 
dam dieſes Kapital mit allen Zinfen dur 
Zeſſion vom 21. Apeil 1821 an Anton -Drr 
mant aus Dildhefen und durch weiten Zei: 
Sion vom 20. Mär; 1825 mit enflen Zins 
pro 1822 an den hlefigen Örofbänbier Me 
ns Maͤndl. 


dem Linterthanen» An | fleramis Bandau 1798, 
leben vom Jahre 1796.) Hofmarfen Hauer 

ſtorſ und Dberfun: 

sing. 


1441 Die Hauptkaſſe der ehe: Uuterihanen bestand» ] Kuna 1699 
maligen Bandfpaft inf Gerigis Landau. und 1700. 
Balern. 


— — — — — 
.. 
a 


| | 
544] Baler, Landſchaft wegen ftintertbanem bed Ra] 25. Dezember 4 254 
2'3 Jı 
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1024. AustfGreeibung 

Auf Andringen der Binderifhen Kreditoren wird das Anwe⸗ 
fen des num verſtorbenen Frauz Zaver Binder Goncipiflen und 
Hausbefiger In der Vorſtadt Au Mro. 510 Im der gten Sektion 
tünftigen Donnerötag den 19. Zunt 1. 3. von Morgens 9 bis 
Mittags 12 Uhr im Lokale der unterzeichneten Gerichtsbehösde 
auf dem Lillenderge salva ratificatione auf dem Wege der öffent 


Achen Berfteigerung veräußert werden, 


Diefeb Anweſen befteht: 

1) aus elnem zweigädigen gut gemauerten Daufe, weldyes außer 
einem geräumigen Kaflen und Keller zwei voltommen 
gefhloflene Logis enthält, wovon jede wieder zwel hehzbare 
und zwel unbeijbare Zimmer, Fletz, Rüde und Retirade 
im ſich degteiftt. 

2) Dabei befindet ſich ein einer Hofraum, worin eine Hol; 
Hütte, und ein hölzernes Gommerhaus ſteht, und 

5) am diefen fchliept fih eim Fehr ſchoͤner Bemüfegarten von 
28,250 OSchuhen, der von befonders gutem Grunde iſt. 

Das ganze Anweſen iſt Indeigen, und verrelcht jähriih 2A. 
42 be. Steuer, 
Raufstuftige werden hlemit eingeladen, am befagten Tage 
ipre Angebote zu Protokoll zu geben. 
Artum, den 23. Mal 1823. 
Königl. baler. Sandgeriht Münden, 
Steprer, Landeichter. 





1022. (2a) Betrelds Berfleigerung. 

BZufeige hoͤchſter Regierungsentfhliefung vom 22m I. MR, 
wird der auf den diefämtlihen Getreidſpern noch 78 
Getreldvorrath aus dem Fruchtlahre 1822 won circa 72 
Balsın und 422 Shäf Korn dem Partpienwelfen Veckouſe un 
tergeftellt, welches man mit dem Anhange zur öffentlichen Kennt 
nig bringt, daß man zu Berkaufstägen den Öten und 1dtm 
Bünftigen Monet Juni piemit feftgıfept Hat, 

Des 26ten Mai 1823. 

Königlihes Rentamt Freifing. 
Grünberger, Rentbeamter, 


ss. (3 ec) Berfieigerung. 

Nach dem Antrag der Bläubiger wird das Anweſen des per: 
ſtorbenen Wirths Peter Neupofer In Mauthaufen am Mitt 
wo den 18. Junt il. 3. in dießſeitiger Amtsfanjlei an die 
Meifibletenden Öffentlich verfleigert. 

Dieſes Wirthdanweſen beflcpt Im machfolgenden zum Tönigd 
Reutamt Berchtesgaden grundbaren Realitäten uad Rechten, ale 

4) Zu dem an der Reichenhaller » Teifendorfer Straße gelege · 

wen Tafernmwirthspaufe mit Stalung und Stadel neben 
dem Haufe, Dabei befinder id ein gemauertes Sommer: 
Däuscyen, großer Stadel, mit Dreſchtenne, ela Backoſen 
mit Scchtelftätte und einer gemauerten Schießſtaͤtte. 

2) Dausonger mit 8 Tagwerk und mit Obſtbaͤumen defekt. 

3) Gine einmädige faure Wieſe gu 2 Tagbau. 

4) Ein Ginfeng an der Mautpaufer Straße zu Tagbau. 

5} Ferigelaßs: Antheil am Stauffenberg zu 8 Tagbau. 

6) Eine dalbe Gemachmuͤhle. 

7) &ta Laublallrecht im konlgl. Breiforfte Stauffenberg, 

Auch gehören dazu nachſteheade erkauſte Staatörsalitäten: 
ale ein Stadel mit einer Stallung, 12 Tagwerk Baugründe, 
2 Tagbau Biden, via gemauerter Keller am Stauffenberg. 


KRaufsliebhaber mögen Ah am beſfimmten Tage von 9 His 
12 Bormittags bierorts melden, und Ihre Anbote unter Borbes 
halt Breditorihaflichee Genehmigung zu Protokoll geben. Au 
mwärtige, dem Gerichte nicht genug bekannte Käufer, Haben ſich 
mit hinreichenden Wermögens : Zeugniſſen zu vwerfehen. 

Reichenhall, den 6. Mal 1825. 
Rönigl. baler. Bandgeriht Reichenhall. 
Borfter, Landrichter. 


1025.50) Belsuantmadung. 

Im Monat November 1792 ſterb dahier der Bürger unb 
Apotheker Andreas Hleronimus Oppermann mit Hlaterlaſſung 
eines Teftaments, in welchem er die Kaufmanns: und Hausge: 
echt» Aflefforbs Tochter Glifabetpa Eharlotte Breuning ald Linde 
verfalerbin einfegte, derfelben aber au Im Falle ihres finderlofen 
Abkıchens, alle Kinder oder derſelben Desjententen des biefigen 
ehemaligen Doet. mebie. Andreas Geptimus Oppermann als 
Erben ſubſtitultte. 

Am 14, April 1.9. ſtarb uun auch bie genannte Raufmannd: 
und Hausgericpis: Affeffordtochter Gllfaberha Gharlotte Beruning, 
ledig und ohne einem geſetzllchen Erben jedoch mit Hinterlsffung 
eines gerichulch aufgenommenen Teflaments, in welchem diefelbe 
Ipre Anverwandten im ihr Geparat» Bermögen mit Umgehung 
ee Hrinreich Albert und Georg Septimus zum Erben 

Al: diejenigen mum, melde auf bie vorgenannten 2 Berlaf 
kenfhaften einen rechtlichen Anfpruh zu haben glauben, we dem 
piemit aufgefordert, binnen 3 Monaten won heute an Ihre alles · 
fallfigen Rehtsanfprüde bei der unterzeichneten konigl. Behörde 
anzumelden, und ausjuführen, auffer deſſen ohne wellere mis 
Bertpeilung der Erbſchaſtamaſſen verfahren: wird. 

Jasd ſondere aber werben bie oben genannten zwei Breuning« 
fen Br Heinrich Albert und Georg Geptimus Breuning, 
welche beide vor etlich 40 Jahren als Dandlumgsbebiente mad 
Holland gerglfet find, Hiemit aufgefordert won dem Oppermann 
und Breuningfhen Telamen! Ginfiht zu nehmen und bie Er⸗ 
Blärung pi biunen obiger Zelt abzugeben, aufler deſſen am 
genommen wird, daß biejeiben die bifraglihen Teſtamente aner⸗ 
Bannt haben, ymd worauf ſodann weiters werfahten werben wird. 

Regensburg den 16. Mai 1823. 
Rönigl. baler. Rreis: und Gtadtigeride 
Regensburg. 
Frhr. v. Berger. ‘ 
Wiedemann. 


1039. (3 ©) Gamftag den 25. Junt Morgens 8 Uhe gibt 
die unterfertigte Dekonomie» Rommifflon in. der Kofithorkaferne, 
unter Borbehalt höherer Genehmigung den Monturs: Makris: 
lien» Bedarf für das Jahr 18%4,, alt 

620 Ellen graue Fu 


20 » fm - 
2000 » Dunkelblau ” 
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auf dem Wege Öffentlicher Verſteigerung und zwar Sortenweiſe, 
und von jeder Sorte nah Berpältaiffe wieder in thellweiſe Loſe, 
an die Wenigfinehmenden in Lieferungs + Afkord. 

Inden man diefed blemit Öffentlich bekannt macht, werden 
hiezu nicht wur ganze Jünfte ; — fondern auch einzeine Bleferungs: 
luftige Gemwerböleute eingeladen; hiebet aber bemerkt, daß bei 
dieſet Berfleigerung 

1) mar Inländifhe Fabrikanten und Gemerböleute zugelaffen 

werden ; 
2) bie Goweurrenten fih Aber Ihre Gewerba: Berechtigung, und 
defien mirflihe Ausübung, Dann Aber zureichendes Ber: 

« mögen jur Uebernahme bes Geſchoͤſtes, durch legale Feng: 

nifle won ihren treffenden Orts. Pollzei, Behörden, fo wie 
5) diejenigen, welche für abweſende Bewerbsleute ic. erſchetnen 
durch legale Bollmadıs : Urkunden ausjumelien haben, 
und endlich . f j 
4) von den Leinwandgattungen, Schuhen: und Sohlen: Mus 
fer worgeleat werden müfien. 
Münden am 30. Mai 1923. 
Rönigl. Artillerie: Regiments » Defonomir 
Eommiffiion. 
Baguer, Dberftlieutenant old Vorſtand. — 
Lang, Ragmtegtmfte, 


64. Bei Fr. Pufet, Paſſau, iſt erfhlenen und in allen 
Buchhandlungen zu haben: 

Fürſt, 9. ©, Der veritändige Bauer Simon Strüf, 
eine Familien Gefchichte, 
zen und Intereſſe, defonders ater jedem Bauer und 
Landwirthe ein Lehr: und Ercimpel: Dub, worin 


fonuerflar gezeigt wird, wie ber Ertrag des geringe 


ſten Outes in Fnrzer Zeit außerordentlich “ erhöht 
werben kaun, wenn bie Hauss, Feld⸗ und Gartens 
Wirthſchaſt, die edle Obft: und milde Baum», 
Dieh:, und Bienen: Zucht, der Futter: Kräuter:, 
Flachs⸗, Deipflaugen:, Hopfens, Wein: und Zabads 
Bau, die Wirfenr Vecrejferungd: Metboben, Die Bars 
mebrung des Düngersıc, nad ben beiten praktiſchen 
neueren Derbefferungs + Erfabeungen betrieben wer— 
den. Mit mehr andern, ſehr nüßlichen und einträgs 
Ischen Nebenpälfs » Mitteln, Dritter Theil, Mie 
Titelkupfer und Dignetihen. 1 fl. 30 Pr. 
Zeitſarift für Studierende. Herausgegeben von Sl. F. 
Loofe und I. M. Waldhauſer. Eriier- Jahrgang. 
1823, Ill, Heft. Für 8 Hefte 4 fl. 


62. In der Gofeph Lindauer’ ſchen Buch hahndlung in 
Münden (Mwfirgerftrege No. 1614) ıft fo eben andefommen: 
Gberhasd, H. W., praftifher Unterricht im Steindruck. 
Darmſtadt 1823 gebefret 18 ke. 
tips, %. Dr., lieber den Werth umd des Bedürfniß eines 
guten, geifreichen und ſchueckhaften allgemeinen deutſchen 
Retional: Getroͤnks des Bieres, befonderd im gegemmärtt: 
en Auaıntkı? des Deutichen Handeld und über die Mit el 
feiner Hecſſelang. Marburg 1823 54 ir 


— 


1006. (26) Nichſt am Aoarlethot Nro. 1371 iſt fo eben 
feier, Achter Ragezi angelommen, 


a 


Ulen Ständen zum Nur . 


68. So eben If erfhienen und in der Bindauer' (den 
Bu diplaindiung (Raufingeoficafe No. 1614) ju haben: 

Die folide Handlung en Detail, oder thesreiifch : praßiiiche 
Anmeifung, wie De Bücher einer Waaren Handlung en 
Detail nad deppelt itatienifcher Bucpaltungsart geſührt 
werden koͤnnen. Bon M. Drinemann. Ameite wm 
neasbeitete und ſehr verbefferse Auflage. Leiphig, dei A. 
Wienbrack. Preis gebeftet 54 fr. 

‚Ja dieſ m Boͤchelchen wird Die Doppelte Buchhaltung fo 

grundlib und leicht faß ich gelehrt, als man in Bändereichen 
Werten +6 nur erwarten kann. 


081. (66) Pitterarifhe Anzeige. 

Stolberg, 2. 5. Graf zu, Geſchichte der Rekglon 
Jeſu Epriftr, fortgefegt von Herrn von Kerz. Des 
Merkes 1hr oder der Fortſetung eriier Band. 
gr, 8., erſcheint bis Michaelis, 

Dr. von Kerz, der durch feine Uteratiſchen Schriften im gan 
Deutihland rähmlihfl bekannt ift, bat auf wiederholte Auiprüde 
mehrerer Gelehrten, ſich endlich entichleffen, des brrabmte Wert 
des bodyleligen Bräfen Stoldera fortjufrken. Der gerade Wahr: 
beitefan, Die umfihtigen Seſchichtekenntuiſſe, der unermätete 
und terleuchtete Fleiß, und Die mit der Stolberglſchen Feder ins 
nigft befreundete Darftellungeart Des Hro- v. Rerz laſſen eine 
regelmäßig fortachgte, umfajtende, lichtvole und kritiſch brare 
beisete Geſchichichte, mit einem Worte — etwas Vor zuͤgliches 
erwarten. Dre erſte, refp. sor Band, wird bis Micdarlismefle 
1825 eribeinen; ihm wird dann alle 6 Monate ein Band nad: 
folgen, deflen Preis noch feſtgeſetzt wird, 

Die Berlogebandlung” wird beforgt fenn, daß die Befiber 
der Hamburger, Wiener und Sotothurner Ansgaben in Betreff 
des Druds, Pipieres und Fortmato vollkemmen befriedigt wer« 
den; fie bitter Demnah Bri Beftellung die Ausgabe zu bemers 
Een, gu welcher man die Fortſehung wünſcht. ., 

Subfeription plerauf nimmt on 

Die Bentrerihe Buchhandlung In 
Münden. 





956. (3 c) Gin Frauenztimmer von guter Griiehung, daß 
Deurich, framoͤſiſch, auch ermwas Italtenfb ſpricht, und in allen 
mweibifben Dantarbeiten bewandert if, wünſcht mit einer Dame 
ale Geſellſchafterin oter Harrmerjunafer ju reifen, D. u. 


038. tad) Bon der freiberiikh von Thünefeldiſchen Rent 
Deemaltung Schmiechen werten 49 Stüch vorzüglich aute und 
fhöne Stammänder: Mutter» Echoafe, 50 Etid Lammer und 
ein 2iänriaer. Ipaniicher Widder verkauſt. ie find täalıd im 
Mehringen im Augenſch in su nehmen. Die näheren Kaufe : Ber 
dingniffe werden auch elta eröfiset. 

Sämirdhen bei Menching den 15. Mai, 


1015 1248) Franz Ddermaper, bürgerlich fahrender Mürt: 
burget⸗ Both von- Münden, wohrhaſt aufer dem Ziatlhor in 
der Herrn Straße Neo, 307 macht biemte bet nut, D fer nicht 
nur allein Hüter und Meudeln nob Würztura um Die ſchon 
befannten Preife, fordern auch jur meltern Verſendung nach 
Brankfurt uud Wamg übermimint und amwar "aggen Ir..nipetie 
Pezahling von 42 Ei. per Gentatt von Würzkurg noch raue 
furt und 50 Fr. per Gainet von Wügburg na Dieinz 
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Mit Seiner Königlichen Majeflät aUergnädigſtem Privilegium. 





Mittwoch Neo. 
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Deutfäland. 
B alern Würzburg, vom 30. Mai. Heute 
defuchten Se. M. der König und I. M. die Königin im 
Degleitung 33. kk. HH. der Kronprinzeifin und ber vier 
#. Prinzeffinen, mit Seſolg, in Beiſeyn des Hrn. Seneral⸗ 
Kcmaijlärs Freih. v. Asbeck, das orthopetiſche Inſtitut, 
dem bie allergnädigſte Königin ſchon früher in Berückſich-⸗ 
tigung diefes Zweckes für das Wohl der Menſchheit den 
Beinamen das Carolin'ſche beilegen zu laffen allergnädigſt 
gerubte. Zuerſt nahmen Allerböchſtdieſelben die Modelle 
von den mannichfaltigen Erfindungen des Vorſtandes des 
Inſtituts, des Hrn. Heine, bie berjelbe zum Behuſe feiner 
BDebandlungen in der Detbopetif und zur Heilung ber Beins 
Brühe und Berrenfung der Gelenke ſyſtematiſch in einem 
Saale aufgeteüt bat, in Augenſchein und zeigten ſehr viel 
Sntereffe. Dann verfügten Sie Sich in die Zmmer ber 
in dem Inſtitute ih Befindenden, die Die der Reihe nach 
durchgingen nnd Alle auf das Herablajfendite anſprachen. 
Sie ſchienen Sich vom Detail der ganzen Einrichtung des 
Inſtituts unterrichten laſſen zu wollen und fo verweilten 
Allerböchftdiefelben zwei Stunden, bezeigten Ihr allergnä. 
ſtes Woplgefallen und gaben Bier wieder Beweife, wie ſehr 
Allerhöchſtfle die Verdlenſte würdigen. Die Mitglieber 
fowopl als der Borftand des Inſtituts waren äufferft ent 
zũckt, von fo hoben Herrjchaften mis einem Befuche ber 
glüädt zu werben. — Abends nach 5 Uhr begaben Si 
33 MM. der König und die Königin mit den vıer königl. 
Prinzeffinen und 33. MM. HH. dem Kronprinzen und ber 
Kronpeinzeifin: femimt der durchlauchtigſten Familie nebft Ge⸗ 
foige und dem Hrn, Generalkommiſſär Frei. v. Usbed, 
nach Beitspöchhetn in den Schloßgarten, wo Allerböchft- 
biefelben von ben Einwohnern und der Schuljugend feier 
licht empfangen wurden, Um 8 Uhe teafen Allerböchſt⸗ 
Diefelven hier wieder ein. 
Sranfreid. 

Paris, vom 72. Mai. Konfol. 5 Proz. 89 fr. 20 €. 

— Der Meniteur vom 27. d. enthält das ſchon bekannte 
von Straßburg ber gelieferte) telegrapbiide 

über das Einrücen der fran;öflihen Truppen in 
Mair am 25. Mai. — Yus Girona meldet er un: 
seran Zr, Mai: „General Donnadien befand fih am 10, 
zu Wer mit Baron d’Eroles elne Zufammen: 
Zunft hatte, Deffen Truppen zu Vinlot fanden. Sie ver: 
abrederen eine Bewegung um Dina anzugreifen, der nad 
einigen Dis und Hermäriten noch Cellent zurrückkebren 
zu» wollen ſchien . Die Divifion Curial hend am 20, zu 
Branolled; Llodera bat fib nach feiner Niederlage durch 
Donnabien nad St. Undıie de Palamos zuräcgepogen. 


Miland war am 20, um 4 Uhr des Morgens noch zu 
Mattaro. General Eurial hat gegen biefe große, mur 4 
Stunden von Barcelona entfernte Stadt Truppen ges 
fit. — Die Etoile fege nad Berichten aus Girona 
vom 22. Mai hinzu: Eurial müffe nun eine Brigade im 
Mottaro haben, Die frangöfifhen Truppen wären [dom 
4 Otunden jenfeits Hoftulrih, das nur eine ſchwache, aus 
enfonftitutionel gefinnten Rekruten beftehende Bamifon 
babe. Mirales folle bei Eervera umgekommen feyn. 

— Aus dem Innern Spaniens melden bie minifteriels 
len Journale nichts Erhebliches, ale daß Beſſteres am 
21. Mai, ohne die Franzofen abzumarten, einen fruchtlos 
fen Verſuch gemacht habe, fi Madrid zu bemädhtigen. 

Vom 28. Mai. Der heutige Moniteue enthält eine 
telegrapbifhe Depeihe aus Madrid, vom 24. Mai um 
10 Uhr Morgens, wodurch bie am demjelben Tage um 10 
Ube Morgens erfolgte Ankunft Gr. k. Hoh. bes Heram 
Heczogs von Ungonleme in dieſer Hauptſtadt gemeldet 
wird. Herner enthält dieſes Blatt nachftebenden offiziel» 
len Urmec:Bericht von der Pyrenäen «Urmee. Diew 
tes Korps. Girona, den 22. Mal. General Euriat hat 
ſich von Granolles auf Mataro begeben. Bei der Unnäherung 
der framzöfifchen Truppen verließen die von Milans die Stadt 
und eine Stellung, bie fie hinter derfelben beſetzt gehabt. 
@ie flohen unaufbaltfam bis unter die Maurem won Bar- 
cellona. Nachdem General Euriak Mataro hatte befegemw 
laffen, Behrte er nach Granolles zurüd, wo er bie Hauptr 
Macht feiner Divifion vereinigt hat. Bon biefem Punkte 
aus kann er fib nah Barcellona, Vich eder Manrfes 
iwender. — Gen. Donmadiew hat Eelent, ohne Widerjtant 
zu finden, befegen können, denn der Feind hatte es vor 
feiner Ankunft bereits verlaſſen. Nachdem Mina fih an- 
geftelt, als wolle er auf Manrefa marfdiren, warf er ſich 
vlöplich links über Dloft auf Sam Barthoimes del Gran. 
Unftatt auf Dich zu marfchiren, kehrte er fi plöglidh wieder 
gegen Moja, ohne Zweifel im der Ubficht, Barcelona 
zu erzeichen, we fib ſcon Mobera und Miluns hingeflüd- 
tet baden. Dan fagt es berrfche bereits: Zwieſpalt unter 
ben Einwohnern, Die Generale Donnabiew und b’lEroledi 
verfsigen alle Bewegungen des Feindes. 

Das Jeurnab des Debats enthält dem Auszug eines 
Schreibens aus Madrid, vom 22. Mai Ubenbs, aus 
wehbenm mie bier bad MWefentiiche mitrheilem Orneral 
Deifiered,, der, ben Beſehlen des Prinzen entgegen, 
vorgefterm einem Verſuch gemacht batte, Ad der Stade 
zu: bemächtiger, murde mit einem Berluik vom 60 Todten: 
und 390 Gefangenen zurücgefihlagen. Denſelben Tag ee: 
fplenen im ber Hauptſtadt zwei frangöfifhe Difiziere als 
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Parlementaird; ſobald man Ihrer anfidtig wurde, ertönte 
ein Divat nach dem andern, die Menge ſammelte ſich, 
und an ben Fenitern zeigten fib die Damen, Die, tie 
weißen Schnupltücern mwebend, riefen: 88 lebe der Köt 
nig! ed leben dieFranzoſen! Das Volfunterkick fi 
damit, den konſtitutionellen Dffizler, der die Parlamentairs 
begleitete, es lede der König, rufen zu laffen. — Wir find beute 
Ubends um 9 Uber bier angefommen und baden ‘die Stadt 
ganz ruhig gefunden. In — waren wir dagegen 
unter unbeſchreiblichem Beiſallgeſchrei und Freudenbezeu— 
gungen empfangen worden. Fünf und zmanz’g Jager von 
der Gatde befanden ſich daſelbſt, andere 25 ſtanden vor 
dem Madrider Thore, um Nachtichten zu crbofen; eine 
Menge beunruhigender Gerüchte waren in Umlauf und 
von den, wegen der Einquartirung abgeichieften Difizieren 
börte man nichts. Ein Penjtiturionellee Oberſt kam endlich 
‚gue Berubigung bed fommandirenden Dffisierd der Yüger; 
Faum ſchloß er feine Nede, fo erfholl ein nnendlicher Jubel 
um uns ber, und begleitete uns, bis wir vor das Dorf 
hinaus waren. Un dem Thoren von Madrid fagte ung 
jeder Begegnende leife: e8 lebe Frankreich! Ungeach— 
tet der jpäten Stunde gingen mir dennoch burd bie Reis 
ben eines Bolfes, das, obgleich über die Vorfälle bes vers 
Aoſſenen Tages beftärzt, nichts deſtoweniger balblaut feine 
Wünſche und feine Freude ausdrüdte, — Der Prinz wird 
wie ein Bott von ber ganzen Bevölkerung, von arm 
und reich, empfangen werben. Es fcheint nicht, daß 
ee bier auch nur Einen Gegner babe. Die Stims 
mung der Soldaten läße ſchließen, daß General 
Lagos nicht die Hälfte feiner Beute über den Tajo führen 
wird, Was wir hier von Eonflitutioneilen faben, ijt ohne 
Zweifel dad Beite, was fie haben. Die Dffiziere ſehen 
ſehr gut aus, fpredyen alle frangöfifch und zeichnen ſich Durch 
ibe Benehmen aus. Die Soldaten find? meiftens Knaben, 
fhled;t gehalten, Manche ſogar ohne Schube. Dieſe Leuse 
fehen alle aus, als hätten fie wenig Eifer für ihre Sache. 
Sie grüßen ums, präfentiren das Gewehr und fchrinen 
ans wenigſtens eben jo gern zu feben, als das Volk felnft. 
— Die Nacdridten, bie wie von ber Armee erhalten, 
find für die Hauptſtadt efme wahre Wohlthat, dem fie bes 
zubigen bie Gemüther und vernichten die Madinationen 
der Urbelwollenden. 
Niemand Fann es läuanen, daß im der Periode vom 
1. bis zum 18. Apeil eine Stimmung in Paris herefcte, 
welche nur mit einigen aus der Kataftropbe der Repolu— 
tion verglichen werden konnte. Die verbreiteten Gerüchte 
über den Zuftand der Armee in materieller Hinfiht und 
über die moralifhe Stimmung der Soldaten waren fo 
niederſchlagend, baß fat Jedermann, in jedem Augenblid 
bie Nachricht über ſchreckliche Ereigniffe, ja felbit uber 
eine ausgebrocdhene Weigerung verfhiedener Divifionen, jn 
Spanien einzurücen, entgegen ſah. Gott weiß, in mel: 
er unteriedifchen Höhle ale die Vorftelungen und Ders 
fänmdungen geſchmiedet wurden, bie das Publikum in 
Schrecken fepten und aud ganz befonders auf dem plüßr 
lichen Fall der Staatäpapiere jo nacptheilig wirkten, 


Iubeffen traf die Runde vom rubigen Geborſam ber 
Armee hier ein und die drobenden Stürme wider augens 
blicklich vor ben Strablen dieſer für Frankreich feuchten: 
den Sonne, Was cuhb die Bosbeit in den etſten Stun: 
den noch erfinnen mochte, durch Verbreitung cerdidteter 
Privatuadeichten den Effekt zu läbmen, den fie bervor- 
brachte: Die Waprbeit Fonnte nicht entſtellt werden und 
Paris hatte bie Uebrrjengung, daß Frankteichs Urmee, 


von reinen Gefühl befeelt, ipre Pflicht tbur. würde und 
wirklich thue. 


Die glückliche Veränderung, die bierdurd: bervorgebracht 
worden, iſt fon allein einer ber geofen Siege, melde 
Sranfeeih mir Net von dieiem Kriege hoffen darf. Man 
bat endlich eiufehen gelernt, daß es Feines Günftlings eir 
ner blutigen Revolution bedarf, um feangöfiihe Armeen 
zu organifiren und vor den Feind zu führen. Wan be 
greijt endlich, daß die Frauzoſen auch unter der redhtmä: 
figen Dpnaftie zum Siege geführt werden können, und 
biefe unläugbare Kunde gilt der Regierung ınebr als ein 
bebauptetes Scıhladtjeld und eroberte Städte, Moral: 
ſche Siege diefer Urt waren für Frankreich «in richtig ber 
rechnetes Bedürfniß, das Feine diplomatiihe Sprache ges 
nau audzudrüden vermochte. Die Regierung erfchrint 
barin in rubiger Oröße, zu groß, um auf die an ihren 
Gerfen fpielenden Intriguen zu achten, und ihrer Sache 
zu gewiß, um ſelbſt fanatifte Bosheit zu fürchten. 

Die Nachtichten, die mir von ben bisherigen Opera« 
tionen der Armee erhalten, können bie jezt noch richt won 
eigentlicher Dedeurung fenn, weil ihr die Paſſoge noch nir- 
gends jireitig gemacht worden ij}. Alein die Märſche und 
Mandvred, weite jest gemacht werben, find dennoch un: 
endlih wichtig, weil dadurch eine beilfame Bekanntſchaft 
gischen dem Prinsen Generaliffimus und feinen Solda— 
ten beroirft und weil des Prinzen Ipätigfeit, feine Strenge 
um Dienjt, feine Familiaritöt mie den Zoidaten und ganz 
befonders feine Fertigkeit befannt geworben find. 


Id babe wmebrere Pripatbriefe gelefen, die von ber 
Armee bier angetomnien find und melde insgefammt bier 
felbe Sprache über den Herzog von Ungouleme führen. 
Die Art und Weife, mit der er den General Guilleminot 
ſouteniet und eine (handliche Kabale vernichtet bat, iſt 
fern erfier Sieg geweſen; er Fonnte im diefer, bis jezt noch 
nicht hinreichend zur Aufklätung gekommenen Sade nur 
ollein entieiden, und er tbat «8 gewiſſermaßen gegen ben 
Beſchluß der Regierung, Fraft der ibım beigelegten Autos 
ritat und Gewalt, Das Gluͤck Fonnte ibm Feine &eifene 
Belegenbeit in die Hande geben, ein Egempel zu ſtatuiren, 
an dern fich alle diejenigen weiden mögen, die durd ab« 
ſcheuliche Intrignen den lange überlegten und nun eudlich 
zut Entſcheidung gebraten Ertihluß der Regierungen 
fgeitern machen molten. Der Herzog bat ſich dadutch 
eine große perfönlike Achtung im der Urmee erworben 
und Died if ein zweiter Sleg, dem Franfreih in Furzer 
Zeit errungen bat, . 


Wenu die Bottin des Glücks alſo fortfährt, und zu 


- 
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läteln, fo bürfen wir boffen, daß beides, bie Nothmen: 
digkeit und der Nupen beö Krieges, im kurzer Zeit nicht 
nur dem Franzoſen, jondeen auch ganz Europa einleuchten 
werden. Sind wir nur erſt fe weit gediehen, unfere Tbaten 
mit ber fo offen verjprocdenen Mäßigung und Uneigenüßig 
feit zu beflegeln, jo dürfen mir ficher rechnen, daß jeibit 
Diejenigen uns ihre Uchtung nicht verfagen werden, welche, 
ſelbſt bei der Uebergeugung, daß wir uns Feines linrechte 
fhuldig gemacht haben, unfern Öeguern Öffentlih und ins— 
geheim den Sieg wünſchen. 

Unter den Perfonen, deren öffentliche Meußerungen mer 
nigitens fo gedeutet werden Fünnen, ala wenn fie wünfd: 
ten, ber fpanifhen Sache den Sieg zu verleiben, ftebt 
natüelih in deu Augen bed Parifer und des frangöfifchen 
Publifums, der engliſche Minifter@anning oben an, feit er 
im Parlament erklärte: „Er bofie, daß fib Spanten aus 
tiefen Kampfe mit Ehre berauszicehen werde.“ Es wäre 
tböricht, mean man läugnen wollte, daß dieſe in dem gro: 
Gen Rath Englands von bem Minijter der answärtigen 
Angelegenheiten geſchehene Ueuferung albier nicht eine 
große Senjation gemacht hätte. — Wenn man indeffen 
ale Umflände erwägt, unter denen jene Worte gefprochen 
wurden, fo fcheint es, daß man fich berechtigt halten darf, 
ihnen einen mildern Sinn unter zu legen, als ber erjte 
Eindruf verſtattete. Wir glauben daher annehmen zum, 
bürfen, daß dee Minifter geneigt mar, voraus zu feßen 
daß vernünftige Ueberlegung und eine vom ibm ſelbſt em« 
pfoßlene Nacgibigfit die fpaniihen Gewalthaber in den 
Stand ſetzen merbe, fih und ihr Waterland” des Unge— 
machs nnd Schadens zu überbeben, von denen fie bebropt 
find. Englands Zufiherungen find zu beflimmt und zu 
bündig, als daß Frankreich in feinen reinen Wünſchen, ler 
diglih die Nube von Europa zu befeitigen und aufrecht 
zu erbalten, nur auf den Gedanken gerathen könnte, daß 
ſelbſt bei der Verſchiedenheit der Anfichten über das Ein: 
mifbungsrebt des einen Staats ın die Angelegenbeiten des 
andren, ein Bruch unter den beiden Mächten möglich wäre. 
Des Minijters Canning eigene Verfiherung, doß die fpas 
nifge, gemaltfam eingeführte Konftitution der Modififar 
tionen bebürfe,, bürgt für Die Ruhe des übrigen Europa; 
denn Frankreich will nichts meiter, ala diefen einzigen Ge— 
geuftand und Zweck erreihen. Es if} wirklich frei von 
jeder andern Ambition und noch freier von dem Gedanken 
an Dergrößerung feinee Macht und feines Anſehens. 

Gleich den brittiihen Infeln kann das feangöflfche 
Neich in der natürlichen Betrachtung feines nterefjes nur 
Geieden wünſchen, um endlich zu dem vollen Genuß feines 
häuslichen Gluͤcks zu gelangen. Es mußte das Sawert 
sieben, um fi Diefen Genuß zu erbolten; ed wird es mit 
Freude in die Scheide ſtecken, menn es "iefen für feine 
Nation notbivendigen Zweck erreisht bat. 

Spanften. 


Das Memorial borbelais meldet aus Bilbao vom 


18. Mai: „Ueber bie Geeigniffe vor Santoma gehen bie 
ungereinatejteu Gerüchte; Folgendes iſt das Wahre am der 
Soche: Die ronalifliih + fpaniihen Bataillone, melde 
Santona blokirten, waren weder mit Lebensmitteln noch 


und 3%, MM. den Roiferinen. 


Rleibungsflüden binrelchend verſehen. @& zogen daber 
dtele Biunbens : Soldaten nach Haufe; die Bejapung, bie 
2500 Mann ſtark iſt, gewahrte die, machte in der Racht 
vom 15. Mai einen Uusfall, Überrafchte das Zte und Ste 
Datailon der Belagerer und fügte ibnen einen Derluft 
von 280 Mann an Todten, Ertrunfenen und Gefangenen 
gu; unter Ihnen befinden fih der Kommandant des 2ten 
Batallons, die beiden Majore und ihre Adjudanten. Es 
ift zwar noch wichts Dffizielles darüber befannt, ſoblel nt 
ater gewiß, daß auf Diefe Dorfäle bin die Glaubensſol⸗ 
baten auseinander gingen und daß folglih tie "Belager 
rung aufgehoben if, — Die allgemeine Junta von Biss 
ana ift nun hier verfammelt. be erſtes Geſchäft mar, 
eine Kommiffion zu ernennen, um die Glaubensbarsilfone 
vor Santona zu organifiren und zu verpropianliren; als 
fie aber beren Zerfireuung erfuhr, fendete fie einen Courier 
an bie oberfle Zunta von Spanien und erlich ein Dekret 
sur Uusbebung von drei Batalllonen, jedes von «oo M, 
aus Discaya. Die Junta verfügte übrigens „mehrere 
Epurationen in den Munizipalitäten und erfläcte die Boß: 
machten ber Ubgeorneten zu den Cortes unter großem 
Deifalle für nichtig.” 
Rußland. 

Peteröburg, vom 13. Mai. Die Ukaſe, wegen 
Entlafung des bisherigen Finanıminifters, wirklichen geb. 
Raths, Grafen Gurjew, und Ernennung feines Racfolgers: 
bes Mitglieds des Neichratps, General sBientenant Kankrin 
ift jegt erſchienen. 

— Der General der Infanterie, Chef des Generalſtaabs 
und Adjutant Sr. E. Maj., Fürſt Wolchonsts, bat Urlaub 
zu einer Reife ins Ausland erhalten, Der Generaladju: 
tant, Baron Diebitfcb, verwaltet einftmweilen feinen Poſten. 

— Um 4. d. batte der k. baierifche Geſandte, Graf 
Brop, feine Abſchiedsaudienz bei Sr. Maj, dem Kaifer 
Bekanutlich geht Ber Here 
Graf als Geſandter feined Hofes nach Paris. 

— Der geb. Rath und Mitglied der Oberſchuldirektion 
Graf Eavalle, hat den St. Annenorden erfter Claſſe, und 
der bei 3. Maj. dee Raiferin Mutter, als Chef bes Com 
trolle: Wefens dienende wirkliche Staatsratb Enden, ben 
St. Wladimir: Orden zweiter Claſſe erbalten. - 

— Bu Kammerberren am kaiſerl. Hufe find ermannt: 
Hr. v. Löwenſtern (Bruder der Gräfin Brap, Gemabliu 
des baier'ſchen Geſandten,) und ber im Juſtiz - Minifterium 
dienende Eollegienratb, Fürſt Michel Golügin. 

— Die Nachricht, daß bee General der Infanterie Ge: 
neral Udiudant Sr. Maoj. des Kaifers, Fürſt Wolchonsky. 
einen Urlaub ins Ausland erhalten erregte wenig Auf— 
fehn, da es ſchon längft hieß, er wolle diefen Sommer 
feine in Paris lebende Bemablin in Carlsbad abholen. 
Ulein das Publikum bat mehr Michtigfeit daranf gelegt, 
da gleichzeitig auch der General Adjutant, Fürſt Menzikoff, 
und der General du Jour, Safremely, melde mit Sr. 
Maj. in Verona waren, Päſſe zum Beſuch ber Bäder des 
Kaukaſus erhalten haben. . 

Großbrittanniem. 
(Aus englifchen Zeitungen vom 23. Mai.) Konſol. 3 Proz. 
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793. — Seſtern ſrug der Marguis von Bansdemn im 
Dberbaufe, ob die Regierung Keuntniß von einem Trake⸗ 
tate habe, ber in Bezug auf eine Militairroffupation bee 
Schweiz bush eine oſterreichiſche Armee, im verfloffenen 
Maͤrz abgefchloffen worden ſeyn fole? Graf Liverpool 
erwiederte: vor einer halben Stunde habe er von dem 
edlen Marquis im Privatgefpräh zum erſtenmal von bier 
fem Gerüchte etwas gehört. Er Fünne verſichern, daß er 
nicht die geringfte Kemntnig, weder oifisieß noch perſön⸗ 
ih, ven einem bergleihen Traßtate babe. Im Unter 
Haufe that Hr. Brougham bie nämlide Frage; er 
ſprach auch won. angeblich beabfichtigten Veränderungen 
in der innern Berfojjung der Schweiz, von einer Ubtres 
anag Genis an Sardinien w. Hr. Eanning erklärte, 
wor bem Allem fen nicht ein Wort zus Kenntniß ber brits 
tiſchen Regierung gefommen. In berfeiben Sitzung vers 
fiherte Hr. Eauning, in Unwort auf eine Frage des 
Hrn. Dame, daß dem beittifchen Keiegsiciffen im mittels 
ländiſchen Meere Befehl zugeſchickt worden fen, die Blor 
Eıden der riechen ſowohl als bie ber Türken zu reſpek⸗ 
tiren. — Der Eopurier meldet, ber engliſche Geſandte zu 
Peterörurg, Sir Charles Baggot, babe von dem Graſen 
Neſſelrode eine fehe lange Note als Untwort auf bie letz⸗ 
ten Mittbeilungen der Pforte erhalten und fie ſogleich 
Aber Odeſſa an Lord Strangiorb mach Konſtautinopel ber 
fordert, B 


— — — — — nz 

Wien, den 28. Mai. Staate-Schulde Verſchrelbangen zu 5 
„8. in 5 M. 821%, Mothichliv’iche Looſe von 1820, — — 
detto von 1821, —— Stadt Banco: Dbligelionen 3724. Banks 
Atien 92414. Aura auf Augsburg 90". 


— — — —— 
Königl. Theater am Iſarthore. 
Mittwoch : (Jum Vortheil der k. Hofſchauſpielerin Madame 
Margar. Earl) Fürſt Blaubart, ein Ritterſchauſtiel. 


— — — — —— — — — — — 
1040. (3 a} Gin gut erpaliener Fluͤgel zu 5 Oktaven, iſt 
km Schönfeld für 50 fl. zu ve. Eaufen. 


1050 (36 Sommerdeden aller Gattung werden zu 
den biligiten Preifen und mit den ſchönſten Borduren abgenäht 
am. Anası Im Feilenhauer Sedelmaler Haus im 4. Std. 


1019, (30) ins Madefrau im mittleren Jahren, mie guten 
Zewanifkn verfehen, die ſchon in Diefer Eigenſchaft dei ganz Beis 
wen Hintern war und melde reined deutich und frangöflich Ipricht, 
wird gefucht. Das Nähere erfährt man in Dem Zeitungs: Rompteir. 


2933. (3:) Berfelgerung 

Mitwoch dem a. Juni Michmittagd von 3 bis 6 Uhr und 
Ve dorarolaenıe Taae wirb in der Dofephipitalftrofe im er⸗ 
Wen Stod: Ro. 1221 eine ſehr Shöne Auewahl von Rupfer: 
Suchen gegen bare Bezatlung offratich werfleigert: 

Aide at eder, Altorfer, Arteis, B. Bandialı, J. Baflıng, 
2.5 Beham, M. X. Bonarotii, Luc. Granech, Danlel Die- 
ih, Dilie, Mont - Dürer, & Maratti, 9 Mauperchö, ©. 
Deren. Naphael, Membdrande, 3 &. Ridinger, Ruters, ©. Was 
zevderger, A. Waterloo, nebft einer großen Arzahl astundener 
Bücher mit Aupfeficken, dann fehr wielen Portraits und Laund 
Rboiten unt:r Was und Rahm 

Raufsilenpader And plezu eingeladen. 


— —— — 


— iz 


Rabdakteuv > 3 Genbtuer. Verlegt wow Peten Philipp Wolfe Witwe, 


045. Dünger » Derflelgerumng. 

KRünftigen Samftag den Tien bieb, wird der Im Monat Zus 
ni a, c. in ber Paraque am ber Tprrrfien: Straße, von den 
Dienfipferben der Ötem Gecadron des 8. 4. Ehevaurlegers Regis 
ment (Rönlg) erzeugt werdende Pferbedünger, an den Mei: 
Biethenden öffentlich verſtelgert. 

Münden, am ı Juni 1823. 


1026. In der Reſidemz Echmatinger : Et:ofe No. 33 ruͤd⸗ 
wärts über 2 Stiegen flcht ein R:eiderfaften nad sin Schreib⸗ 
Pult um billigen Preis zu verkaufen. 


61. Im der Sof. Lindauer'ſchen Buchhandlung in Min 
hen (Raufingerfiraße No. 1614) find fo chen angrelommen : 
Apel, A, Der Freifgüg Cine Bolksfage. Prele ge: 
beftet 24 Kr. 
Gäüger, Dr., Geſchlchte des Städtchens Riffingen 
und feiner Mineralquellen. Di der Anficht der 
Stadt Aißingen. Jugolſtadt, geheftet 1 fl. 


1007. Eln eingerichtetes Zimmer, mit eigenem Gingange 
und figbner Aueſicht verſehen, it im Damenfifte rüdwarıs über 
2 Stiegen, zu vermisthen und Nachmittags von 1 bis 3 Ute 
das Mähere zu erfragen. 


112. Im Theke Peui Mio. 556 if eine ſchoͤne geräumige 
Wohnung ınlt 5 beipdoren Zimmern und übriger Bequemlichkel 
über 3 Stlegen vornheraus aufs Ziel Miarli zu werfhiten. 

Eben in diefem Haufe in der erflen Abtheilung rüdwärts uber 
1 Stiege iſt eine Wopnung mit 3 Bimmer und übriger Bequem» 
licpkeit gu vectiften. 


9011. (3 a) Die fertelgene Hoftnark Triebendach Im Eonigi. 
bairifhen Bandgerichte Laufen, in einer angeschmen umd feuchte 
baren Gegend entlegen, fammt dem herrfhaftligen Schloſſe und 
Drlonomie + Gebäuden, Gerichte diener ⸗ Haufe, Bbrten, Gründer, 
Auen, Teichen, dem Rechte der nledern Gerihisbarkeit, dem nie: 
dern Jagd: und Fifherel » Rechte über den ganzen Dofmarkes 
reipeftive Potrimonlalgerichte » Bejirt, Dann dein Rechte ber 
Grundherrlichken über ammtliche zur Hofmarf gehörigen und 
in den Dörfern Triebendach, Maprhofen und Fillern entiegenen 
rundhoiden nebfl den damit verbundenen Renten if täaiich 
aus freier Hand zu verkaufen. KRonfsliechaber beileden fh um 
nähere Auffclüffe In fsonkirien Briefen an die v. Schidenh eñ qu 
Gehsmafle Agentie in Salzburg, Haus Niro. 221 zu wenden, 


1063. Deflfentiider Daak. 

Rad einer Neihe von kürzlich überflandenen Iebensgefäprli: 
den Krankheiten, wortntee ſich vorzüglich das Ganfchleimfieber, 
der Bruſtkrampf, das Merverfeber und Die Lungenentuhndung 
auhreichneten, rechnet es ſich der Unterseichnefe zur a 
Pficht, dem Fönigh, Metiginal» Rathe, dann Kreis: med Stadt 
Berihisarjte, Heorn Dumpof, als fikuem Lebensiettir, Tür dei 
Im reflofe Bemühungen, Öffentlich den ſchuldigſien Dank iu 
jolkn. 


Mm Im Hebn, 
% U. Lite., dann Bönigl. Krrie: und Stade 
Gerichts » Protctoll.f. 


1055 fra) Zur rin Fofreie meh dem bekr. Alpen, Soly 
Burg, Tordl und den ungrangenden Theilen der Schweiz werden 
gel. Geleljhufter geſucht. D. Uebr. 
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Deutfdland. 

Defterreid. Innsbrud, vom 2. Juni. 
Geſtern Abends gegen 8 Uhr trafen Ihre Majeſtät die 
Frau Erzberzogin Herzogin von Parma, unter bem Na— 
men einer Gräfin ven Colorao, auf Ihrer Neife nach 
Wien im beflen Wobljein bier ein und nabmen Ihr Ab: 
ſteigquartier in der k. k. Hofburg. Heute früh um 9 Udr 
ſetzten Ihre Majeflät die Reiſe nah St. Johann fort, 
wo Hönikdiefelden abermals übernachten und am 6. d, 
in Wien einzutreffen gedenken. 

Helpetien Die Bücher: Zeitung entbält 
Holgendes: Un die Stelle des abgebenden frangofifchen 
Minifters- in der Schweiz, über deſſen Nachlolger ſchon 
fo viele ſchwankende Berichte öffentlich find werbreitet wor: 
den, fömmt weder Hr. Trogoff, noh Hr. de Momier, noch 
De. d'Agout; Die neueften Parijerbriefe nennen hingegen 
den Hrn, Grafen Hode de Neupville, ein jeher beiann: 
ted umd ausgezeichnetes Mitglied ber rechten Geise ber 
Dreputirtenfanmer. 

Branfreid. 

Daris, vom 27. Mai. Konfol. 5 Prog. 88 Ar. 55€. 
Der Moniteur enthält einen Auszug auc den Berichte 
des Kontreadmirald Baron Mipnard de la Farge, dir den 
Jean Bart bejebligte. Den 22. Febt. um halb 5 lipe 
Morgeus bemerkte er, auf ber Hode der agetiſchen Infeln, 
Daß ein fpanifder Korfar fein Schiff beobchtete. Wäph: 
rend er mit beim FernÄohr barnach fab, fiel ion eine 
Ruyel dit neben jenem Schiffe nieder. 
er eine Kanone ohtritern, der Korſar pflanzte die ſpanfſche 
Zlagge anf und ılorm, Maynard madte Jagd auf ihn, 
jetod cbne feindlihe Drmonjtration, bie z auf 2 Ubr. 
Er ließ einen Einladungsſchuß thun, aber der Korſar floh 
fortwanzend und es gelang ıbm, außer Kanonenichufmeire 
au Kon.nen. Erft am andern Tage Fonnte man ihn durch 
drei fiwarfe Zbpfünder Schüſſe aum Halten tringen. Seine 
Poriere befagten, der Korfır beige la Nueva Velo; Ma: 
tiang, von 345 Tonnen, 24 zwolipfündigen Kauonen und 
1:6 Mann. Or hatte eine Latung aus Veracruz und ber 
Havannad nad Gadiz, bie etwa in breit Mibionen an Geld 
end in eben fo viel Wertb on Vanille, Indigo, Cochenille 
u. 9 Waaren beitand, Der Kapitain Mapnord nahm 
110 ©powier auf den Jeam Bart und beiekte dem Korſa— 
ren mit 60 Franzoſen, unter din Beickjen des Giifis: 
Fäbneid Hebert, Der Kapitain der ſpaniſaen Maunid oft 
und 18 Coldaten wurden an Bord bis Koıfuren jur Bes 
wrfundung gelaſſen. As Maynard dem fpunteben Mapi: 
taia ankündigte, daß er ihn nad Martinge führen wol 
urachte Lepteree alle erfinnlige Unerbierungen, um biefe 
Mabregel abzuwenden. 


Um 6 Uber if, 





— Der General Marguerie, meldet auch der Moniteur, 
bat den Kontreadiniral Hamelin, Kommandanten bes Schif⸗ 
fes, der Koloß, das vor Santona kreuzt, willen leffen, 
baß er den 21. oder 22, d. mit feinen Truppen vor Dies 
fem Plug ſeyn werde. 

— Das Journal des Debats vom 28. Mai ſagt; 
„Die Gerüchte, daß Abisbal von feinen Truppen verbafs 
tet oder erſchoſſen worden, wären ohne Grund; cben ſo 
grundlos fen e6, daß ein Schreiben Abisdal's an den Ge 
neralijfimus unguünſtig aufgenommen worden. Der Prinz 
wolle mit Feinem General, mit keinem Armeefocpe, fondern 
bios mit dem mieder in Freibeit geſepten König fe. dinand, 
oder mit der vom freiem Konige eingeſeßten Pegirtung 
urterbandeln. Zwar werde Derfelde Fein Gejubl der Renz, 
Peine anf Uusjoknung umd Wiederberſtelung der legirimen 
Di. cht ausgehende Idee zuruüchweiſen; aber bie Ideen und 
Gefühle, fen es eines Individuums, fen ed eines Partei» 
Hauptes, von welder Seite immer, Fönnten im gegens 
wöärtigen Uugenblide fein Gegenſtand von Unterbanblum: 
gen jenn. Hebrigens gebe aus dem von Abisbal gemach- 
ten Schritte jo viel bdeſtimmt berwor, baß bie Ungelegen; 
beiten ber berrfipenden Partei in beu Cortes fi in einem 
verzweifelten Zufande beländin; daß ale Männer von 
Ginftuß geneigt wären, eine Gewalt zu verlaſſen oder felbik 
umzuſtützen, deren verlängerte Agonie noch viele naplofe 
leiden verurfachen könne; baf Arisbal Einverfländniffe mis 
den vorzüglichſten Generalen der Urmee, als Morillo und 
Volejlerus, pflege, und daß dieſe Generale, nur mit Wi— 
bırmwilen einem Minijteriom ohne Gefdid und einer Ders 
fommieng ohne Gebalt geberchend, eine bijfere Ordnung 
der Dinge nünſchten und bereit fenen, mut dem Namen 
eines Defreiers ben edlen Prinzen zu begrüßen, ber 
einen andern Wunſch kenne ala ben, die rühmliche Role, 
womit er beauftcagt fey, (dreh zu deendigen.“ 

Dom 29 Mai. Der heutige Moniteue enthält fol: 
gente offizielle Artikel: Porenden» Armee. — U 
covendbas, den 25. Mai 1825. Bericht des Ira 
Mijoracnerald dee Prrenaen Arwee an den Herrn Kriege> 
Mininer. — Monfeigneur! Ich hatte bereits im meinen 
Exreiben aus Buittago vom 20. d. M. die Ehre, Em. 
Exzellenz zu berichten, daß zur Vermeiduug aller Unord⸗ 
nung in Madtid Abisbal's Vorſchlag angenommen murbe, 
meider-anrieib, in jener Stadt Truppen zu laſſen, wm 
die verfhiedenen öfentlichen Gebäude zu dewachen und 
Die Rude unter jener zublreisben Denolferung bie zum 
Sinmorib der ſtenz. Truppen zu exbalten, der in Folge 
vorovagegengener Derfügungen Den 24. flatt baten iii er. 
über der ein ſpaniſches Corps von Nopalsten fommandı 
zende Epef Beifieres, begab fi ſchun am 20. dabin, ob 
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glei er feit mehreeen Tagen mit der Divifion Obert im 
Derbindung fland und bem zufolge mohl wußte, daß bie 
frangöfifhe Armee cr den 24. Mat nor Mabeid's Mauern 
eintreffen ſollte. Cine feiner Abeheilungen drang ſeidſt die 
mitten in bie Stadt, während Bas Bros feiner Truppe 
an den Thoren von Alcala verwellte. Seine Gegenwart 
verjepte das Bolt in heftige Bewegung und es rotteten 
fi zablreide Haufen zufammen, 

Der das zu Madrid zurückgelaſſene Corps befehli: 

gende conftitutionele General Zayhas ſtellte ſich alfogleich 
dem Ropaliften, General Beſſſeres entgespn und ſette ihm 
von bee kurz vorher abgefchloffenen mundlichen UWebereim 
kunft in Keuntniß; lepterer aber drang darauf, man ſollte 
ibm verfchiedeue Poſten ber Stadt überliefern, und daein Thell 
der Bevoͤlkerung bie Abſicht bejeigte, ben Einzug der rohaliſti⸗ 
fchen Keuppen zu begünfligen, fpann fich ein ſeht lebhaſtes Ber 
fecht an, wobei Beffiöred, von Zahas Reiterel angegriffen, bei 
bundert Gefangene verlor; Verwundete und Tobte hatte er 
wenig, wohl aber mögen an bie Dierzig von den zu fel 
ner Hülfe berbeigeeilten Perfonen aus dem Dolte Opfer 
feines unflugen Schrittes geworben fen. 
„ Sobald Se, Bönigl. Hop." von biefem Gefechte Kennt 
niß echielten, ſchickten fie eiligft den Hrn. Stabe Ober⸗ 
fin de fa Ehajfe: Derignyg nah Madrid, um bie Reful: 
tate davon, fo wie den Zuftand dieſer Stadt und bie zur 
Berbütung meuier Lebel erfoberliben Mittel genau einzus 
feben. eine Gegenwart brachte bie befte Wirkung ber 
vor, ba er zugleih and bie nabe Unfunft ber franz. Teups 
pen verkuͤndete. Der am nächſten gelegene Vortrab des 
Reſervekorps näherte ih auch witklich Madrid, und ba bie 
sur Räumung diefer Stadt nöthigen Maßregeln erfi ger 
flern beendigt werden Ponnten, 309 dieſer Vortrab erft 
heute Morgen um 5 Uber daſelbſt ein und befepte ſogleich 
bie verfchiedenen Poften. 

Eine Brigade der Divifion Dbert rücte gleich falls die 
fen Morgen noch ein, fo wie die neuen, durch bie provls 
ſoriſche Negierungsiunta ernannten Bofalobrigkeiten. Se. 
Eönigl. Hoh. werden morgen den‘24. mit allen übrigen 
Truppen in Spaniens Hauptſtade rinzichen. Die Rude 
iſt nun wieder volffommen daſgelbſt hergeſtellt und Ban, 
den getroffenen Maßregeln zu Folge, duch nichts mehe 
geflört werben, 

Der Major ı General, Graf Builleminot. 

— ates Torpe. — Bironma, vom 23. Mai 1823. 
General Donadieu befindet fid gu Manreſa. Der 1000 
Dronn zu Fuß und 150 zu Pferd ſtarke Feind ſchien Ans 
fange biefe Stellung »ertbeidigen gu wollen, ergriff aber 
bald darauf die Flucht. General la Rode Homen machte 
Ab in bee Ridtung won Moniftrol de Mont: Derrat 
binter ibm ber, tödtete ihm am 15 Mann umb machte 
einige Befangene. — Dina pat am 21. um 3 Ubr morgens 
Mona verlaffen und feinen Weg nach und nah über Ca: 
flel: Terfol, ©, Belin de Godina, Caldas, Tarrafa, Gab: 
badeli und S. Eugat genommegn. — General Curial 
fährt fort, Mataro und Cranolles zu befepen. — Die 
vcrichie denen Diviflonen des Aten Gorps Pabın Belrpl 


erhaften, nah Barcelona vorzuräden; wir werben In: 
awiſchen bie wichtigjien Punkte ununterbrochen beſehen. 

— Das Journal des Debats enthält folgenden Uns: 
zug eines Privatfcpreibene aus Gerona, vom 24. Mai 
Unfere Urmiee erficecht fih von Boulon bie auf 3 Stun— 
den von Barcellona zwiſchen Mataro und biefer Hanptı 
Stadt Eateloniend. General Donadieu hatte ein Schar 
mügel mit dem Zeinbe, ben er bei Diefem Zuſammen⸗ 
treffen neuerdingẽ ſchlug. 

Die proviſoriſche Regierung organiſirt das Rand und 
in KRurgem werten bie Verwaltungs: Behörden eingefegt 
ſeyn. — Das Hort Figueras Hat ſeit 4 Tagen fein Wurfı 
Seihüg rupen laſſen. — Hr. Bourlon Mencey, Schwager . 
bes Marſchallo, zeijete geflern da die Otraßen ficher find, 
mit dem gewodalichen Courier ab, um Madame bie Der: 
zogin von Ungbuleme bei iprer Durcpreife durch Perpig: 
nan zu befomplimentiren, 

R Es ſcheiut ausgemacht, baf Mina, nachdem 
er fih mit Llobera und Milans verbunden, fi in bie 
Otadt Barcelloua geworfen babe, 

— Bie das Journal des Debats meldet, war ed der 
Gen. Latour: Foiſſac, welcher Madrid am 23. früh morgınd 
befepte. Der Dere Graf d’Escars übernapm dem Befepl 
barüber. Die Befapung von Madrid beftand aus 4 Yataillohs, 
3 Estadrono und 6 Artillerieftücken. Sie bat ih über Ranal: 
Garnero nach Talavepra De la Repna zurückgezogen. 
Der Here Herzog von Angouleme hatte ihe gejtattet, im 
der Stadt zu verbleiben oder fih zurüdzugehen, ohne daß 
fie in iprem vorhabenden Matjche ſollte beunruhigt werden. 
— Ewpecinado fol dem Mina im die Hande gefallen fepn, 
der ihn erihießen ließ. — Muh fol Ballefteros' feinen 
Nüdzug nad Valencia nicht haben zu Stand dringen Fön: 
nen, fondern von ſpaniſch royaliſtiſchen Korps (andere fa 
gen, von einer franz. Abtheilumg des Gen, Molitor) ein 
gebolt und anfgerieben worden ſeyn. — Man verfichert, 
der Herzog v. Juſantado und ker Herzog von Moatemar 
defänden fich bereitd zu Madrid, mwabin auch der Her zog 
v. St. Feraudo und der Biihof v. Osma auf dem Wege 
wären. Die Bezebenheiten entwickeln ſich jezt mit ar. 
Ser Schnelligkeit. \ 

®trabdurg, vom 31. Mai. Heute früb wurde fol, 
gende, geilern Abend um 7 Upr pier angefommere tele: 
graphiſche Depeſche amtlich bekannt gemadit: „Paris, dem 
30. Mai: „Dee Marfbal Herzog von Reggio ift mit feis 
nem Armeekorps am 24, In Mabrid eingezogen und wie 
dem lebhafteften Eathuſtaamus empfangen worden. Cine 
Regentihaft bes Königs ward muter Dorfig des Herzogs 
von Jufantsdo ernannt. — Dina wird vom Beneral Dom 
nadien lebhaft verfolgt. Die Divifionen Milans und Bios 
beras griffen Die Atthellung, melde Mattaro beſeht bälk, 
bei Nachtzeit on, wurden aber mit Verluſt von 150 Dann, 
560 ©ejangenen, einer Fahne, 500 Flinten ıc, suruch 
getrieben. 

—Portugal. 
Folgendes Schreiben eines diſſabenet Correſpondenten 


vom 30. April (weiches der oͤſterreichiſche Beobachter über 


England erhalten. bat) gibt nähere Auffchlüffe über die 
Operationen des Graſen von Umarante und die Lage der 
Dinge in Portugal: 

Riffabon, vom 30. April 1823. 

Seitdem der Graf Amarante die Provinz Tr 06 Mom: 
tes gerdumt bat, fängt ed an weniger fchwierig zu wer⸗ 
den, Nachrichten von dem dortigen Vorfüllen zu erhalten. 
Man weiß nun mit Gemißpeit, daß der Rückzug biefes 
Generals in der beften Ordnung bewerkſtelliget worden ift 
und daß ihm feine Linienteuppen und faſt alle Randesbe: 
mohnet, die fi zu feiner Partei gefchlagen hatten, gefolgt 
find; unter leptern zeichnet fih Hr. v. Souza, an ber 
Spipe einer Kernescadron von 100 Reitern aus, die eben 
fo tapfer als feiner Perfon ergeben find und geſchworen 
haben, ibn auf Leben und Tod zu vertheidigen. 

Die ſehr Überriebenen Bulletins der Bonjtitutionellen 
Armee behaupteten, bei Yakündigung der Einnahme von 
Braganga, daß eine geoße Menge Individnen von bem 
eonaliftifhen Corps fih freimilig unterworfen hätten; aber 
in einem fpäteren, im Diario vom 22. d, M. enthaltenen 
Berichte wird die Zahl berfelben nur auf ſechs und breis 
Gig angegeben und ihre Namen, obſchon fib ein Oberſt⸗ 
Rleutenant, 2 Major, 7 Copitäns und mehrere andere 
Difisiere darunter befinden follen, nicht einmal genannt, 
was bie ganze Sache noch fehr zweiſelhaft macht. 

Im Bangen bat General Rego dem bopen Begriff, 
den fih bie Konftitutionellen von feinen militärifchen Tas 
lenten gemacht batten, keineswegs entiproden, Unge 
achtet ibm 7 bis 8000 Mann der beflen Linien. Truppen 
und 5 bis 6000 Mann Miligen zu Gebote ftanden, ums 
geachtet er mit aller möglichen Vollmacht und ‚Gewalt 
von ber Regierung audgerüftet und durch mehrere De: 
trete ber Eortes und Proflamationen des Königs unter 
fügt war, welche bie Einen ermunterten, bie Andern ent ⸗ 
mutbigten, indem fie Ungft und Zagen im den Gemür 
thern Berbgeiteten, konnte er doch in zwei vollen Monar 
ten nicht mit dem Grafen Umarante fertig werben, der 
ibm. mit 2500 Dann regulärer Truppen und einigen Gue⸗ 
rillas bebeutenden, Verluſt beibracdhte und fich endlich, ber 
zu großen Uebermacht weichend, in einer impefanten Attir 
tũde wnangegeiffen zurücdgejogen bat. 

Auch baben die Conftitutionellen nicht für Dienlich ers 
achtet, biefen Sieg durch irgend eine von jenen Freudens; 
DBezengungen zu feiern, bie ſonſt bei weit weniger bedeus 
tenden Greignlffen angeordnet worben waren. 

Diefe Jaſurrektion hat den Schaß durch die außeror 

-Yusgabeu, welche fie veranlaßte, dergeſtalt er 
fböpft,. Daß man in ben lepverflojfenen Tagen nur 15,000 
Piafter wa Braganga ſchicken Fonnte, anftatt der 60,000, 
melde \ tal Rego verlaugt hatte, um feine Operatio⸗ 
nen 
Regierung, Io «0 aus biefem Grunde, ſey «6, um ihn 
nicht dm Die -Motbwendigkeit zu fepen, Requifitionen im 


Spanien em gu mäſſen, den Befehl zugeſendet habe 
mach. —— ”. : 


yo — Vqiquea aus diſfaboa vom 3. Dal (im 





# zu Bönnen, und man verficyert, daß iben die 
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Ee gebt dab Gerücht, bad Mmarante, durch einige 
Infurgenten Korps aus Gulicien und dem KWulgteiche 
Leon verjtärft, Willens fen, durch die Provinz Beica 
wieder in Portugal einzubringen, wo er viele Unpänger, 
denen der Einmarſch dee franzöfifben Armee in Spanien 
neuen Muth gegeben bat, finden dürfte. 

Die Frage binfigtlid der Einberufung der außem 
ordentliden Eortes hat fer dem Salaße der ge: 
mwöhnlihen Seffion diefer Verfammlung große Couteſia⸗ 
tionen zroifchen den beiden Haupt: Partbeien unter umjerm 
Liberalen veranlaßt, Moura's Partei, welche die Mehr— 
Baht der permanenten Deputation ausmaht und die Rer 
glerung durch den unumfchränften Einduß des Juſttiz⸗ 
und des Kriegs: Minifters (Catvalho und Mirando) bes 
berrſcht, bat alles Mögliche aufgeboten, um jene inte 
eufung zu hintertreiben; ihre Bemühungen maren jedoch 
feuchtlos, indem es der Gegen: Parthei gelungen iſt, diefe 
Maßregel, unter ben obmwaltenden Umfländen, als uners 
lãßlich darzuſtellen. 

Demzufolge it die Eröffnung der außersrdentliden 
Eortes auf den 15. Mai angefündigt worden und nad 
dem umlaufenden Gerüchten fcheint es, daß die Gegner 
des Deputirten Moura ale ihre Unftrengungen vereint: 
gen wollen, um Portugal von dem Dramgfalen zu bes 
wahren, in bie ed von ber Moura’fhen Partbei, wenn 
diefe ihre Idee, daß Portugal gewmeinſchaftliche Sache 
mit Spanien madhen müfle, burchfepen- fote, geſtürzt 
werben mürbe. “ ; 

Um 27. d. M. iſt zur Wahl ber Dffisiere der Com- 
pagnien der Liffaboner Ratlonalgarde geſchritten worden. 
Ste beftebt proviforiih aus acht Infanterie- Ba taillons 
und einer Eskadron Eavallerie. Die Staatsminiſter, die 
Deputieten und überhaupt alle Udminifkrations / Beamten 
baden ſich freiwillig oder aus Furcht im diefe Garde eins 
ſchrelben Laffen. 
Joſe da Silval: Earvalhö) als Chef der Cavallerie Es⸗ 
tadron deſignirt ift, fo übt fid dieſer Staatsmann feit einie 
gen Tagen fleißig in der Reitkunſt. Man verſichert, daß 
der König der Eröffnung der außerordentlichen Cortes im 
der Uniform eined gemelnen Rational «Garbiften beimop- 
nen werde. 

Die Spoliationen der aufgebobenen Möfter und ihrer 
Rieden hat am 22. 5. M. begsunen. Schon früber mar 
ein Juventarium über ſaͤmmtllches Eigentbum dieſer Cor⸗ 
porationen aufgenommen worden; elne Operation, die 
dem Volke zu nicht geringem Nergerniß gereichte, indem - 
es feben mußte, wie gebeiligte Gefüge, Erueifife, Heilir 
genbilder und andere Gegenflände, womit bie Brömmig« 
Beit dee Gläubigen jene Kirche beſchenkt hatte, gewogen 
und gefchägt wurden. 

englifhen Gourler) sufolge, fol Rego bei feiner Ruͤck⸗ 
kunft nah Portugal abgerufen und im Rommando durch 
Beneral Pego erfegt worden ſeyn. Wan tadeite fein Bee 
tragen In dem Gefechte bei Amarante, fo wir überhaupt 
bei der Derfolgung der Ropalifien, vom denen er fi bei 
ieder Gelegenpeit, trot feiner Eeberzapl, Habe ſchlagen 


Da ber berüdtigte Zuftizminifteer (D. — 
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Nur durch die englifhen Padetböte erhalten wir hier 
einiger Maßen ſichere Nachrichten über die Dorgänge 
auf dem, europaiſchen Continent. Alles was ung ubris 
gens in den im Solde der action ſtebenden Journalen 
aufgetifcht wird, trägt offenhar das Gepräge des Trur 
ges und der Verfälfhung. Ube Ranke und Umtriebe ber 


Berüchtigten Comitees des National » Eonvents erden, 


angewendet, um bie ehrlichen Leute zu beunrapigen und 
falfche Nachriten zu verbreiten, welche das Publikum in 
eine peinlihe Uneupe und Ungewißheit verfegen. Bald 
it's die Unkunft eines Kouriers, bald die eines Fabtzeu— 
geh, bald find es Handels » Briefe, welche günftige Ereig: 
niffe für die Sache dee Konititutiond: Freunde berichten. 
Dergleihen Nachrichten werden aufs einfigfte ven befüls 
deten Colporteurd verbreitet und mit dem beleivigendten 
Ausdrücden gegen die großen Manatchen oder ihre treuen 
Untertbanen in allen Gtroßen ausg:jchrieen. 

Berichten aus Porto, die geilen bier eingelaufen find, 


äufolge, hatte die Fonftientionele Armee, da fie den Gras, 


fen von Umarante nicht einholen konnte, zu Leon Halt 
gemacht, wu Geueral Rego, nad dem Gutachten cınc$ 
Kriegsrarhs, beichlofien habe, nach Portugal wmgufehren, 
was nach dreitägiger Raſt, um dem Iruppen Zeit zu gon— 
nen, ſich von den Beſchwertlichkeiten jo angeſtreugtet 
Märfhe zu erholen, bewerkſtelliget werden ſollte. Ich 
babe ale Utſache zu glanden, daß dieſe Maafrrgel durch 
den im Eingunge meines Schreibens erwähnten Kegierungs: 
Befehl veranlaßt worden ſeh. 


Miszellem 


Regensburg, vom 20 Mai. Geſtern und vorgeflern 
wurden gwei Brauipaare, frachtiicher Reiigion, noͤmlich Hräu- 
om Lonife Erle von Loͤmel, Tochter des 8, E. privilegieten 
Großhaͤndlers, Herrn Eimon Edlen von Läntel, in Wen, mit 
dem bürgerlichen Kaufmann, Hertn Lipmann Tharı, von Muͤn— 
“en; dora Fräultin Jeanette Marz, Todise des k. Cänifgen 
Rewmergenrorhe Deren Edaacd Mair, ans Münden, mit ip: 
ee Goufin Herrn Arnold Dar, Stadtapotzetet zu Anebuch, 
getrant. Bei Diefem, mit Würde amd Feler, vollogenen 
‘Stowurgdaft, wurde eine, dem Gegenſtande arpaſſende, nun 
tm Deu erfchienene Rede, von dem ale Gofl anweſenden Den, 
Seittslen, Amtsvorſtehet aus Prag, gehalten, und am Schluſſe 
derſelben Setne Mejeſtat unſer viel gelledter Laudeevoter und 
dos gejammıe & Haus gtſegnet. Dieß lieſett einen neuen Ber 
weis von dir jugenommenen Rultar und Bildung der Iſt achten, 
nob wie ſehr fr fih bemühen, ihre religiofen Svnkonen bem 
Zugelſte a. payi.nder gu mechen. 


Wien, den 50. Drai. 











@taatd Schuld : Berfchretbungen zu 5 
ySt, in 6. M. 02% Nothſchild ſche Loeſe won 1820, —— 
deito von +82:, 100. Stad: Banco Obligationen 374 
Attlen 924,5. Rurs auf Augbburg ——. 
— — — — — — 








Konigt. Gt: Theoter an der Reſidenz. 
Doraertag: Die Entvedung, Luſtſoiel in 2 Akten ven 
Ei jentiy. Denn fefot: Die Geſchwiſter, Yanıyıl in 
4 Art, von Bine Dea Seſhlug macht: die Branblqha— 
Korg, Leftipeel in ı ii, won Rehetut 
— — — — — — 
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1037. (26) Rundmahunga. 

Im koͤnigl. engliſchen Garten dohler wied in diefem Jahre 
das peu uud Grumet von mehreren Wiefen : Stuͤcken abet: 
mal zur Öffenlicyen Berfleigerung gebracht; den hiezu Luſthadenden 
wird dieſes vorläufig bekannt gemadt, damıt fie fih beim ber: 
tigen Hausmelfter Zeller einsweilen, und bis zum Lage der Berfleiger 
rung, welder in den Mündpener Zeitungen und Yolizei Anzeiger 
angefündigt werden m.rd, um Die nähere Berpalinifle gılumde: 
gen können. 

Diunden, den 29. Mai 1825. 
Königl. Dofigarten : Yntendanzs. 


1060. (50) Auf dena Aengern gegen Schwabing. wird die 
Berpagtung der Herzedente künftigen Mendiag am Ya, und 
auf ven Wirfen gegen Sendling um darauf folgenden Zuge von 
genommen. 

Wer zu pachten geneigt if, wolle fih an den genannten Tas 
gen um Uhr bort einfiaden —* 

Münden am Lca juni 1523._ 

Königl. Stadirentamt Münden. 
Anfigläger, Rentweumie, 


_ 1065. Bei dem Buchdrucker F. ©, Hülfbmann dahier 
(Tromerswptsg Mo. 1419) verlaßt zu Ende duſer Weche tie 


preile, und it Bateiöft „u haben. 


Hypotheken: Geſetz ſar das Kbeigrelch Balern, 
nebit der Prioritöis- Ördiuog und dem Gefehtze 
uber Die Einführung beider, Dann der den Sp: 
potheken⸗ Aemtern Hie.uber ertbeilten Jafttuftten, 
Rica Oktav. Pros ı fl. 12 ir 

Munchen, Dean Alın Juni 1825. 





66. So eben IR Der 6te Band won Babesies Ta— 
gebuh ven St. Helena, in der Gof Yındaner'iden 
Buchhantlung in Münden (NHirfingerfticge Neo. 1614) ange 
kemmen. Preis geheftet 2 fi. 30 Er. 


1027. Bei Falter und Sohn (Reflden: Stro .5 
eben die Proffe verlaffen: rer ET 
liefsier, A, 12 petites Pieces pour 2 Fi : 
—— « ses p utes, Ocurr: 
In der Bleifhmann'fhch Sasyandfun Roufi 
at —— in fo eben ber ote Band, von de . 
entmürdigkruien woa Zt. Heltna, angeloınmen. i 4 
2f. 36 “ IE —— 


Don Las Safrs Tageduch aus St. f 
me ot Band Aſchlenen und bei Unt — ——— 
50 Er. zu erholen. Auch ſind doſelbſt mo ein ——* 
Eten plate um Pieiſe won fl. 15 50 Fr. — — 
Ja. Finſterlin, 
Buspändier in Muͤnchen (Schwat ingen Str. 1646 } 


1036. Drei meubilrte Jimmer in einer gränmigen Beh 
nung an —* der vorcbaliaflen Piäge gelegen, find gebſt dis 
nem einenen Bedien en Yhmmer aut längere Zeit zu wermiet 
und jegleıa zu brueben. j — —— 

Dis Nahere il im Gomtolt dieſer Zeitung zu erfragen. 

1054. 63 fiat 140 lerchene Hı:laten und über 208 ® 
Liten, Brerier var Riese su werl.un. " — 

Das Uebrige ſogt die Retlion dire Bitten, 


a — — — B⸗M— 





Redakteur 3. I Sendtuer Verlegt vom Peter Philipp ols Wutwe, 


Beilage zu Neo, 131. Donnerſtag den 5. Juni 1823, 


1056. (#0) Belanntmadung: 

Samftag den 14ten dieſes Monats Morgens 9 Uhr wird vom 
unterzeichneten Amte der Roggenvorratb vom Erndtejahr 1822 
befter Aualität beſtehend im circa 84 Schaͤffel salva ratificatione 
an die Meifbiethenden auf dem rentamtiihen Kapitelkaſten In 
Der Loͤwengrube öffentlich in einzelnen Parthien, oder auch ju 
ganz verfleigert, Raufsluflige werden daher eingeladen, am obl⸗ 
gen Tage und Stunde auf dem befagten Getreidſpelcher zu er⸗ 
Iheinen und ihre Angebote ju Protokoll zu geben, 

Actum den 2te® Juni 1823. 

Rönigl. Laadrentamt Mänden, 
Shöiffer, Rentbeamter. 





1014 (35) UAnwefens:Berkanf. 

Nah einem unterm 36. April I. J. wiſchen den Relicten 
dea verflorbenen Wirths Sebaſtian Schlager zu Untergrafenfee 
dieß Gerichts, und deſſen Gläubigen getroffenen Uebersinkunft 
foQ dieſes gefammte . Wirth6 : Anwelen dem Öffentlichen Berkuufe 
unterſtellt werden. 

Diefes Wirthsanmweien, weldes In einer der angenchmfben 
Gegenden des Rotthals eine Halbe Stunde von Pfarrlichen und 
Dem Maskte Triftern liegt, und wegen ber ſchoͤnen ebenen Lage 
won Der ganzen Umgegend recht häufig befucht zu werden pflegt, 


a. Bu Dorf: 
= Au Gebäuden: 


4) Aus dem H geräumigen Wirtpöpaufe, - - 
4. . —— — Freuen Schwein, und 


afftal ; 
3) eimem folden Kühftalle nebſt Sterufgupfe; 
4) einem jolden Pferdftalle; 
5) einem Waſch⸗ und Badhaufe; 
6) einem Brunnen. . 
B.e Bu Feld 


1) Aus einem '/, Holdbau zu 
26%, Tagwerk Feld, 
124 Tagmert Wicfen, 
1%, Zagweıt Döseln. 
2) Aus einem walzenden Ader zu 3 Tagwerk; 
3) Aus dem fogenannien Schloßderg nebſt Wepper. 
C. in Redtenm 
2) Aus einem Holzrechte vom Wirthehauſe zu jaͤhrlich 4 Rlafı 
teen Scheiterun; 
2) dem. Borfiechte von '% Hofbau. zu ijäfrlih 6 Rlafter 
Scheitern, 1 Spanferche, 1 Zaunholg, 1 Schindelbaum ; 
3) Aus Dem Fiſchtechte Im Brafenfeer Bad; 
4) Aus dem zur Öutöherrfhaft zu Poſtmuͤſter erbrechtöbaren 
24; geofen und kleiaen Zehent aus dem eigenem ’/, Hofe. 
je Anmwejen ift dem Heren Grafen von Baumgartten 
auf —— —— grundbar; — mit einem Ruffſtaiſteuer⸗ 
E piiale ad 3085 fi. belegt, entrichtet 10 Procent Erbrechts⸗ 
gaudemien im änderungsfällen, und eine jährlidhe Stift von 
45 fl. 1024 Ix. Die Berfkeigerung, wozu man auf Montag den 
30. künftigen Monats Jung Tagsfahet andrraumt hat, arfdicht 
in der bisfigen Bandgerihts+ Kanzlel, mo Morgens 9 Uhr da® 
2 


J 


otofoll- «u Die Haufsbedingungen brfannt gemacht, die 
—— jenammen, Rachmittago um %, anf drei Uhr 


u. —— — 


die Umfrage gehalten, und um 3 Uhr der Zuſchlag an den Meifks 
—— unter Vorbehalt der kreditorſchaftlichen NRatifikatien er 
folgen wird. 

Indem no erdffnet mird, dag auch na dem Wunſche des 
Käufer die Mobillarſchaft nebſt dem mit in den Kauf ges 
geben werden kaun, merden Raufalsbhaber, welche, wenn fie 
auswärtige find, fih über Wermögen und politifche Anjäßigmas 
Aungs: Befähigung legal auszumweifen haben, und denen Dis 
Einfihtnagme der verkäuflichen Obiekte jederzeit ferlfiche, hiezu 
vor a. 


Parrfichen, den 17. Mai 1823. 
Königl. Randgeriht Pfarrkirden. 
von Do, Landrichter, 


766. (3 c) Prochama. 
Da Andrä Kink, Kammerdlenet des Hrn. Praͤlaten zu Vahrn⸗ 





. bad von Duttenried der Pfarr Schwabruͤck Böntgl. Bandaerichts 


Dberndorf in Oberdonaukteis Ainderlos, und opme Dinterlaffung 
einer letztwilligen Verordnung mit Tode abgegangen, und fid 
bisper nur zwei Nichten des Werftorbenen aid Erben gemeldet 
haben, fo werden alle Diejenigen, welche gleiche oder nähere An- 
Iprücdhe an jene Verlaffenfchaft zu haben glauben, hiemit aufge: 
fordert in Zeit von 3 Monalen nah Bekanntmachung dich, ſich 
über ipre Anfprüche rehtsgenüglih um fo gewiſſer amszumeifen, 
ald aufferdefjen mach Verfluß obiger Zeit dieſe Verlaſſenſchaft am 
obige beide Nichten gegen Tautlon ansgefolgt werden würds 

Den 1. April 1823. . 

Adnigl. baier. Randgeriht Grisshad, 
- Sm, Unterdoman + Arels. 
KRapfinger. 


Plan 


sur 
Berloofung nahbenannter Realitäten, 

Bon der allerhoͤchſten Stelle iſt dem Untergeichnsten die Anh 
fplelung feiner — zu Neuburg an der Donau brfigenden, Rea> 
Htäten allergnädigft bemilliget worden. 

Diefe Realitäten beftchen: 

1, In elnem maffiy gebauten — guf unterhaltenen und gonz 
frei lebenden Haufe im der untern Borfladt Lit. C. Nrot 92 
an einem der angenehmften und beſuchteen Plige. — 

Doſſelbe enthält: , 

A, einen gemölbten Rellee — 
B. im unten Stode — mei Seijbars Zimmer, ‚nebfl einem 

Borplape, daun noch zwei unheigbare große Bimmer — 
C, im oberen Stode — ſieben heizbare Zimmer, nebfl einem 

Sorderobesimmer, eime große, helle Rüde mit Brunnen und 

einen fleinernen Waſſergrand, Dann einer lichten — geräus 
"  misen Spelfefammer — 

D. einen fehr geräumigen Spelcher — zur Herfellung von Drei 

Ammetn nad der bereitö gemachten Vorrichtung gesignet ; — 

MU, In einer fehe bequemen Waſchküche mit einem eigenem 

Beunnen — 

nT Ga einem Stadel unter einem Dacht mit dem Haufe — 

In demſelden befinden fi: 

. eine Stallung auf vier Pfade — 
. wir Schweinaͤle —⸗ 

. eine Doizlage für dreißig Klafter — 
. eine Drefchlenme — ? 


1031. 


Bnu> 
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B. ein Heuboden — 
FE. ein Getreidefpeiher ohne -Ramin — mit einem Raume für 
vierhundert äffeln; J 
IV. In einem — dem Stadel zunaͤchſt liegenden Obit: und 
Bemüfegarten — von ber Äufieren Seite mit einer hohen Mauer 


"um _— - 
er! dem Ertrage an beſtem Döfte und Gemüfe, gemährt 


derſelbe durch eine miedliche — englifhe Anlage, mit der ein — 


von Steinen gebautes Sommerpaus in Berbindung fteht, — 
einen recht angenehmen Genuß; — 


V. Ja einem fehe geräumigen Walenworploge zu einer Bel 


ce, dann in einem befonderen Dofraume mut einer eigenen 
Schlußmauer — verfehen mit einem Gingangd» und einem Ela— 
tahrtsthore ; — 

VI. In fünf — und einem halben Krautgarten — In einem 
Umtiffe, und einem Waldantpeile, der allein beinahe ein Tage 
Werk Hält. — 

Diefe ſaͤmmtlichen Rrafisiten fichen nah der — won dem fs 


wigl. Bandgerichte Neuburg vorgenominenen, Schäkung In einem " 


Werthe von 9,100 fl. — und Die Gebäude find der Brandvers 
fiherungsanftalt einwerldbt mit 6.000 fl. — 

Dur eine Verpachtung der genannten Reolitäten: bürfte ein 
jährlicher Ertrag von 675 fl, erzielt werden, wodurch ein Rapis 
tal son beiläufig 14,000 fl. ſich versinfen würde, 

VIL Die Autfplelung dieſer Realitäten geſchleht mittelft 19,500 
Boofen — Diefe Getragen gufammen — das Loos ju 1 fl. 30 fr. 
— bie Summe von 29,250 fl. — — Ber 4 

Vi, Redft dem Hauptgewinnſte — beftchend In dem von 
beihriebenen — ſchuldenfreien — Realitäten Anwen — werden 
noch 1164 Mebengeminnfte von 6,700 fi, befllmmt, wie unter 
Nro. XVII. autge algt vorkommt. 

IX. Wird dletnaͤchſt auch der koͤnigl. Invalidenfond mit 
300 fl. — und Der Armenfond zu Neuburg mit 150 fl. — 
bedacht. 

Zu einem eben fo wohlthoͤtigen Zwecke — jur Unterſtuͤtung 
einer verunglüdten — ſchuldlos leidenden Bamille wird — nah 
Abzug des Eurplus ber vorhandenen Palfiven, und der — auf 
die Unternehmung und Bolfügrung des ganzen Ausfpielungs 
Geſchoaͤſtes an Toren, Provifionen, wad übelaen — noch urgite 
berechnenden Koſten — der Ueberreſt gemiffenbaft verwendet, wor⸗ 
über nah der Beendigung der Verlooſung, das Publikum treme 
Rechenlchaft erhalten fol, fo wie daffelbe überhaupt por jedem 
Nactpeile dadurch gefihert wird: 

x. Doß Das Verlooſungs Gerhäft unter der Direftion des 
Maatftrats der koͤnlgl. baleriſchen Stadt Neuburg, welder zu 
Diefem Ende eine befondere Rommilfion angeordnet Hat, in Boll, 
zug ariıpt wird, * 

xl. Die Kommiſſion fertiget die 19,500 Lo oſe aus und gibt 
ſolche an die Herren Kommiſſionoͤrs zue weitern Beforgung ob, 
welche die elugshenden Gelder nur an die Kommiſſion allein eins 
jufenden haben, 

KU. Die duch Abſatz der Looſe erhaltenen Gelder wird die 
Magiftrats : Rommiffion nah und nad am die Pönigliche Stauts⸗ 
SGhuilden:Tilgungs:Raffe in München obliefern, bei der dieſelben 
vie zur Beendigung des ganzen Geſchaͤftes hinterlegt bleiben, 

KUL Bei den jept ſchon geſchehenen Bell-Nungen von einl: 
gen tauſend Boofen laßt fih die Ausführung des Planes gamj 
suserlißig hoffen, und es kann daher die Ausiplelung anf den 
8. September 1923 fehgefeht werden. 


XIV. Dürfte iedoch gegen alle Grwartung die Yuslcofung 
nicht zf Stande kommen, fo mird der Anne Betrag der abaes 
fegten Looſe ohne mindeflen Abzug von der Maglſtrats Kommif⸗ 
fion zuruͤkdezahlt Eben fo follen auch in Diefem Falle die — 
den Herren Rommiffionärd bemilligten, Provifionen vergütet, fe 
mie die übrigen Koſten cuf Rechnung der Verloofungs: Dbjekts, 
von der Rommiffion berichtiget werden, y 

XV. Die Beftellung oder Ablangung der Looſe Hat ausfhläf 
fig Bei der Kommiſſſon zu geſchehen — welde auch einzig die 
Korrefpondeng und Meberfendung derſelben an die Dereen Roms 
miljtonärs beſorgt. — 

AV, Saͤmmtliche 19,500 Loofe, von der Megiflrats Roms 
miſſton außgefertiget, — werden in ein Bluͤckerad gelegt, und 
bievon unter Beobechtung .einee feierlichen Foͤrmlichkeit, 1165 
Boofe von einem Knaben mit verbundenen Augen — berausgejogen. 

XVII. Die Ziehung geht im Rathhauſe gu Neuburg vor fi, 
Das 1. Loos gewinnt die oben von I. bis IV. beſchriedenen 
Realitäten. 

Dirfem folgen Rebengewinnfte an Geld: 


a, 4 Gewinafte zu 500f., 300fl, 200 und 100 fl. ji 
fammen 0 0 en bio fl 

b. 1160 Gewinnfte zu Sof, 25 fl., 10 fl, 
5,2 und ufl. . . . . 5600 % 


a ——— — — — — —ñ —e —ñ —ñe —— 
Summe ber Rebengewinnfte an baarem Gelde 6,700.f. . 
xVill, Nah der Sichung gehen bie ſaͤmmtlichen Realitäten 

an den Gewinner des erſten Rosfes mit Mugen, Laſten und Ge— 

fohr, ohne Schulden, jedoch mit der Verdindllchkeit elgentpüm: 

lid über, daß von Demfelben die gerichtlichen Zuſchtelbkoſten ent- 

richtet werden, . 

XIX, Die fümmtlihen Geldgewinnſte werden Innerhalb 8 

Togen nach der Ziehung von ber magiſtratſchen Kommiſſſon in 

dem Rathhaufe zu. Meuburg grgen Rüdgabe der Looſe, baar 


. ausbezahlt. 


Guͤnzburg den 20. Degember 1822. , 


Wolfgang von Tein, 
koͤnlgl. Unteranfihläger daleldſt. 


Vorflehender Berloofungsplan bat mittelſt »Derhhchſter Ent 
ſchließung vom 28. Auguft 1622 bie alleranaͤdigſte Genehmigung 
erhalten, auf beren Grund die unterzeichnete Rommiffion. yon 
dem Mogiftrate der koͤnlgl. baietiſchen Stadt Meuburg angesıds 
net und angemiefen worden If, nicht nur die polizeiliche Aufjice 
bei ber Ziehung, fondern auch nnd mar nah dem Wunſche des 
Eigenibimsrs Herrn Wolfgang von Tein, dis Reitung des gams 
sen efchäftes zu übernehmen, um jeden Zweifel einer Grfährde 
von dem antheilnekmenden Publikum zu entfernen. 

Die unterzeichnete Aommiffion erklärt ſich demnach verbind⸗ 
lich, das Verloofungsgefchäft nah dem Plane zu feiten, hler nach 
für Die richtige und redliche Ausfpielung, fo wie für die Wers 
mindung der — zu Wodlthaͤtigkelte zwecken beflimmten, Geldbe- 
träge — In dem Wolle aber, wenn die Ausfpielang nliht Tom 
Stande kommen follte, für dir Röchzahlung der Giniogen gm 
forgen. 

Reaiburg an der Doneu den 77. Dejember 1822, 

Mariftrats» Rommiffton, 
Keitnet, Bürgermeifter, 
Streritel, & Polizei: Aktuar. 
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— Bertchtigung 

Nicht 19,500 — fondern nur 15,000 Roofe find beitimmt, 
wittelſt welcher die Ausfplelung der ia dem. vorliegenden Plane 
bezeichneten MReoliläten geſchiebt. — 

Bei’dem bisher ſchon ſtatt gehabten Ablage von mehreren 
taufend Looſen läßt ſich allerdings erwarten, daß der zur Aus: 
fpielang auf den 8. September I. 3. angefefte Termin nunmehr 
um fo gewiſſer eingehalten werden koͤnne, als durch gegenmärs 
tige Redusirung der Looſe den Theilnehmern ein großer Bor 
theil juaeht. 

Neuburg, den 30. Mal 1923. 

Magiftrats « Rommiffton. 
Retiner, Bürgermeifter. 
Streitel, & Polizei » Aftuar, 


1033. (3 6) Anwefens+-:-Bertauf. 

Das In der oͤffcatlichen Belanntmahung vom 25. April 1823 
Mündpener polit. Zeitung, Blatt Rro. 105, ı11, 115, Augss 
urger ordinart Poftzeltung Beilagen Rro, 111 und 114) bes 
ſchriedene Anweſen des Nikolaus Satler, Floßers und Sölds 
nes zu Mundraching, beftehend in einem leibrechtigen 14, Söld: 
nerögute und erbredhtigen 19'% Tagwerk Ader:, Wisfen: und Holz: 
Grund wird am 





23. Juni 1823 
Bormittags 9 Uhr im Hiefigen Amts-Lokale wiederholt dem df- 
fentlihen Verkaufe untergeftellt, und ber Kauföluflige hiezu ans 
mit vorgeladen. 
Den 25. Mai 1823. 
Röntgl. Baier. Landgeriht Schongau, 
Wirth, Landrichter. \ 


81. (3 e) EGditalcitatiom 

Machdem der wegen eines Diebſtahlverbrechend angefhuldigte 
Hohann Feiner, Meßners Sohn von Micaelbeuern, k. k. 
Tandgerichts Wildehut ſich auf die Vorladung vom 28. Jaͤner 
l. 3. bei dem unterſertigten Gerichte nicht geſtellt hat, fo wird 
er diemlt gum zweitenmal oͤffentlich vorgeladen, innerhalb 3 Mo⸗ 
naten um fo ſicherer hlerotte gu erſcheinen, als nach Verlauf dies 
les Termtnes wider ihn als gegen einen Ungehorſamen den Ge: 
fegen aemäß werds verfohren werden. 

‚Act, dem 28. Apeli 1823. 
König. baier. Landgericht Reichenhall. 
Borfter, Landrichter. 


1022. (26) Getreid: Berfleigerung. 

Zufolge hoͤchſter Regierumgsentfcliefung vom ten I. M. 
wird der auf den bießämtlichen Gerreidfperm noch aufliegende 
Getreldvorrard aus dem Fruchtjahre 1822 von circa 72 Schäfl 
Balzen und 422 Schäfl Korn dem Parthienmeifen Berkaufe uns 

welches man mit dem Andange zur Öffentlichen Kennt⸗ 
ih dringt, daß man zu Berkaufstägen den ten und 1ötem 
Bhufiigen Monat Juni hiemit ſeſtgeſetzt hat, 

Din goten Mai 1823. 

. JRöniglihes Rentamt Feeifing. 
Grünberger, Rentbeamter. 








—Bef⸗gautmachunnzg. 


415. 14 ) In der Depoſitentaſſe des unterfertigten Werl 
befinden —— VI Depoſiten 8 * No an 


« 


Verhandlungen vorfinden, mod das mähere vechtliche Berhättni 
biöher autgemittelt werden kounte, ale: 

1. Das Depofltum in der Berlaffenfhaft des Schneiderger 
fellen Valentin Bauer gu 15 fl. 11 fr. 

2. Das Depofitum in der Berlaffenihaft des Joh. Schmid: 
brukner von der Junſtadt zu 67 N. 134 Er. 

3. Das Depoiltum des Säfenfieders Wolfart su 45 fr. 

4. Das Depojitum in einer Gelminal + Unterfuhung für eine 
weräußerte Sackuht zu 28 f. 48 fr. 

5. Das Depofitum der Johanna Hof aus Böhmen zu Tl. 


fr. 
6. Das Depofitum des Joſeph Zauner zu Zaun zu 2. 
7. Das Depofitum In einer Griminal+Unterfuhung — ein 
Souveraind'or ju 16. 

6. Das Depofitum, die Gmigrajtond: Tate der Katharina 
Beller zu 56 Er. 

9. Das Depofitum, die Johann Baldinifgen Friſtengelder 
zu 40. » 
10. Das Depofitum der Zullana Mittermater zu 50 fl. 
11. Das Depofitum gn 12 fl. 4 fr. 3 dl. angeblich vom Berg: 
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thaler Hezaplte Steuern, 


12. Das Depofltum des Tiſchlers Ppilipp Netter für das Der 
gelfangertfhe Schreinerreht zu 4 fl. 30 Er. 

13. Das Depofitum gu 1314 Er., abgeblich Vorſchuhgelder. 

14. Das Prechtliſche Depofitum zu 3444 fr. 

15. Das Depofitum, Verrehnungsrefl von der Kriegekoften: 
Rafie zu 211% ir. — 

16. Das Depoſitum des Maur er melſters Math. Schneider 
für die Gaͤrtlerijchæ Maurergerechtigkeit zu SS fl. 48 fr. 

17. Das Depofitum in der Franz Zaver Gruberiſchen Der 


laſſenſchaft gu 107 fl. 30 Er, 


18. Das Depofitum deb Birkelfhmleds Georg Rott für den , 
abgelösten Schwalgeriihen Zirkelſchiied « Werkjeug zu 69 fl. 


fr. 
ie Das Depofitum des Jofepp Bärtl für das erfaufte Bin 


"der Huber Haus und Gewerbe zu 200 fl. 


Hiebel wird bemerkt, daß die Depofiten won Are. 9— 18 
inelus. ſchon felt mehreren Jahren bis zum 1. Dkibe ». I. 
auf der hieſtgen Stadttämmerel Im Verwaht lagen. Ale dieie· 
digen, welche auf biefe Depoſites aus was lmmer für einem 
Titel rechtliche Anfprüche machen zu koͤnnen glauben, werben hie 
hiem it aufgefodert, binnen einer gerftörliden Zelutiſt von 6 Mo⸗ 
naten bei dem unterfertigten Gerichte um fo gewiſſer ſich zu 
melden, und die alenfalfigen Anfprüce rechtögenügend madyu: 
weifen, old nah Umſſuß dieſes Termins diefe deponirten Beider 
als herrenlofe Sage erllärt, und als folde dem königl. Zistus 
eingeräums werben würden, 

Den 26. Febeuar 1823. 
Königl. Halter, Rreis» und Stadtgeriät Pafſau. 
Georg v. Mayer, Direktor und Hofralh. 
Gpelpart, 





40, Antüöndigumg 
 Demnähft wird In der Buchhandlung des Untergelchneten 
Dia Preffe verlaſſen: 

Katehismus für ale Volks, Stände über die Ja 
firuftion zum Vollzuge des Hopotheken ⸗ Geſehes im 
Königreih Balern vom 13. März 1823. 

um allen Wollt « Ständen, zunoͤchſt abır den Grmelaudbem 
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dem Bürger md Sandmann sinen gründlichen Unterricht 
und leichtfaßliche Belehrung über das hochwichtige Hopotheken⸗ 
Geſetz vom 1. Juni 1822 karz umd einfach zu vwerichaften, eſ 
1 bereitö voriges Jahr befagtes Befeg, der allgemeinen Bill: 

dung des Volkes entfpredhend, mit Gruͤndlichkeit und Berläßigkrit 
beardeiten. Auch gegenwärtig will ich Beinen buchſtaͤbllchen Ab⸗ 
deuch dee Jaſtruktlon zu dieſem einflußrsihen Geſetze dem vers 
shrliden Publikum darbierhen; meine Abſicht bei dieſem Volks: 
Sqrtiftchen iſt vielmehr die vworthellpaftee, ſicherfte Aumendung 
und Benügung ded Geſetzes in allen vorkommenden Faͤllen Je⸗ 
wen vor Augen zu legen, welche ſchon früher Geid ansichnten, 
— im der Folge Baarichaften noch darleihen werden, — oder 
welch⸗ veranlaßt find, Gredit für Kapitals: Aufnahmen dei Stife 
tungen oder Privaten Inner den Graͤnzen Baieras zu füden. 
— Disfes gemeinmägige Hille» und-Rath: "Büßlein um⸗ 
faßt In dieſee Besichung Alles wiifensnöthige, und wird 
daher Jedem mwilllommen fepn, der in Angelegenheiten, der Bant: 
Wirthſchaft und anderer Gewerbe, wie auch bes Handels, der 
Babriten, in Raufs und Berfauf:, in Butt: Schägungen, — 
Gredit : Geſchaͤſte mat. — Die Schreibart Ift durchaus deutlich 
und leicht begreifdar. — Das Auffinden der einzelnen Ichrieichen 
Tpeite der Anmweifung wird durch rin ee ir tbefent.ich 
erlelchtert, und Beifpiele zeigen In den n auf das Harfe 
den Geiſt der Borfchriften, — Der Preid zu 3 Kreuzr pr. 
Diudbogen it auf das Biligie gelegt, um die Beilaffung 
mögtihf au erleichtern. Beflelungen auf biefes Schriftchen über 
schraen alle Buchhandlungen des In- und Auslands, 

Rempten im Mai 1823. 
. Toblas Danmpeimer, 
Buchdrucker und Buchhändler. 

Ya Dimben nimmt die Buchhandlung von 5. 3. Fla⸗ 

Reett n derauf Beßdingen. 


sos1. 0.0) Berpyedturg 

In einer Gebuͤrge ı Gegend, — 10 Stunden von 
Münden, * en Hofgut zu’ pachten, welches aus folgenden 
Theuen beſteht. 

1: and Dem Fhönen gemauerten und ſehr geräumigen Wohn⸗ 
m Sebarde, dann Stallungen auf 10 Pferde und 40 Stüd 
. MNindvieh, dem Daran gebauten fqrofen Stadel, Holjihupfe:c. 

2. and 300 Tagwerken Brundflüden jeder Gattung, worauf 
i 9 Stäf Dieb, Dar gan Jahr hindurch erhalten werden 

Poanen. Die Bründe find meiftentpelld arrondirt und am 
Aurr frequenien Straße · 

Die jährikhen Laſten betragen ahngefähr fi. 40. — Die 
Dacht⸗ Bedingnife And Aufferft billig und fann das Nähere bei 
Herin Weinmirth Gberl ın Münden und Deren Landarricter 
Adescatın Biel In Metdach wohlu Mich im frankirten Briefen, 
oder mit inündfchen Anfragen, der mäheren Auskunft wegen, 
gewendet werden wolr. 











45. Is der Buchhendlang von Joſ A. Finfterlin im 
Münden S hwabiugerſttaße Rro, 1640) find folgende fo eben 
. erfhismene Bücher angelomınen: 

Andre, © G., meuche Zahlenſtatiſtix der enropäfhden und 
auferenropsiihen Staaten. Gin Hülfehud für Staate⸗ 
Gift: Männer, ‚Zeiiungslefer und für ale freunde 
der Port, Gtanfit amd Geographie. ir Band. gr. 8. 
Stange Gottn 3 P 


o 


—— G. »., Srundlehre der Höheren Anaiple zum 
* für Opmnafen. Bit ı Aupf. gt. 8. Poſea. 


42 fr. 
Sornifer, Dr. 6. J., die Lehre von den Oumgenkrankheir 
tem. Mit ı Rupf. gr. 8. Berlin. Schaͤppel. 4 fl. 
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Mofers, 8. F., aßgemeiner deutfcher Brleſſteller für das 
bürgerliche Gri@äfistehen. zte Aufl. verbeffeet und verm. 
8. — Mehtzlect. ı fl. 40 Er. 

Moß, 8. F., die Heilung. der Gptlepfie dur ein neneh,- 
großen, Eräftiges und möohlfetles Heilmittel, gr. 8. Danno: 
vr. Heimias. 54 fr. 

Seffens, D., son ber falfhen Theologie und dem wahren 
Glauden. 8. Breslau. Mar. 2 fi. 6 Er 

Balter, 3. 3, allgemeines beutiches Sartenbuch, oder 
neue, pemeimmüklice und volftändig praktiſche Anleitung 
zer Anlegung und Bebandiung der Bufl:, Küchen: und 
Baumgärten. 2 Bände mit 5 Ropft. — werd. Aufl. 
gr. 8. Stuttgatt. Metzler. 3 f. 36 fr 


Biterarifde Anzeige 
In der unterzeichneten Buchhandlung ıft erfihienen, und ia 
allen Buchhandlungen nähftens zu haben: 

Die Erziebung in DVolfsfdulen, dargefteft von Fr. Jos 
fepb Müller, E, b. Regierungs » und Sculrathe, 
Bweite, fehr vermehrte und verbeferte Auflage. 
gr. 8. auf weih Druckpapier. Gubferiptions- Preis 
a fl. i 

Dieſes Wert faft vier Abtheilungen im fi, und baudılt 

1) von der Natur und Belimmung des Menden, 

2) von ber Grjiehung überhaupt, und 

3) von der Erzlepung In Boitsihulen Imsbriondere. 

(Diefe Abthellung enthält die Behre dr Schalhaltung, na 
mentlih die Ilnterripismecife in alen Behrgugerfländen und bie 
—— fo wie die Eintichtung und Leitung bes Schul⸗ 

efens.) 

In der vierten Abthellung, oder In dem Anhange, werden 
Bebrordnungen für verficdene Arten der Woltsihulen yon ber 
unterfien Stufe bis zur böchften, mebft befondera Anweifungen 
für die Leyter mitgetheilt. 

Um bie Anſchaffung Diefes wortrefflichen, befonders für Sul: 
Lehrer doͤchſt nügiiden Werkes moͤglichſt zu erleichtern, bleibt 
der Subferiptionspreis bis Ende Erptembers I. I. noch ofen. 
Später tritt unobänderlih der erhöht kadenpreis aim. Mer 7 
&remplare beftellt, erhält das Bte Eremplar feel. 

Kempten im Mal 1823. 

T. Dannbrimeride TE 

In Nünden nimmt die Buchhandlung von Dof. A. Bi 
ſtexlin (Schwabingerftraß 1645) darauf Beftelung an. 


a. 


984. (3 6) Im einer ſehr gangbaten Gtraße, mitten in der 
Etadt, If ein Anmehen, w:iches beaubar Ifl zent: 


Bopnkutfcher, Milchmann u. ſ. w. gu verkaufen. 





1017. (36) Im Anzuſtiner-Stock Mg, 1393 über uine Stiege 
rechts iſt eim fehr Shen aubtapasirrteh, mimtleter Zimmer am 
Aren Deren zu vermtethen; auf Verlengen Kume auch eh >. 
dienten » Zimmer abgegeben werben. 


Muͤnchener Politifhe Zeitung 


Dit Seiner Königligen Majeſtät aßergnädigfiem Privilegkri. 





Zreitag 


Nee. 132 


6. Juni 1823, 





Deutiählamd. 
Baiern Düncen, den 5. Juni. 

In der Nedar » Zeitang vom 27. ». M. (Mo. 142) iſt 
eines Dorfalles erwähnt, der fich in der Nähe vom Afchafı 
fendburg zwiſchen Genod'armen, Korboniften und Schif⸗ 
feen ber dortigen Gegend zugetragen bat. 

. Wir find ermächtiget aus ämtliden Quellen die Dar⸗ 
flelung diefrd Dorfalles zu berichtigen. 

Um 17ten Mai Nachmittags um halb 2 Uhr erfchieuen 
Die Schiffer Franz Geiger, Mathblas Orſchler, 
Zofepp Beiger und Epriftian Beiger von Aſchaf⸗ 
fenburg, von Frankfurt kommend, bei dem Oberzollamte 
Dettingen mit einem gering beladenen Mainfhiffe und 
mebreren angebangenen Rachen. Die Zofbebanblung wurde 
Sorgenommen. und um bald 3 Uhr fuhren die Schiffer 
von Dettingen nach Aſchaffenburg ad. Aulein gleich nad 
der Anfahrt derfelben erhielt das Oberzollamt die Anzeige, 
dab ein ſchwer belabener Wagen von Serligenftabt obers 
hai Mainjlingen am das linfe Mainufer gefahren, beffen 
Badbung dort in einen Nachen gelegt unb in bie eben 
vorüber faßrenden Schiffe der genannten Schiffer gebracht 
worden fey, um nad) Ufchaffenburg eingefchiwärgt zu werben. 
Da den Bolbepörden längit bekannt war, daß auf 
diefe Weile in der dortigen Begend von den Schiffern 
und Fiſcheen vom Ufchaffenburg die bedeutendften older 
feanbationen verübt werden, fo fah fib das Oberzollamt 
Deitingen duech diefe Ungeige veranlaßt, feinen Amtsdie⸗ 
ner eilig nad Kleinoftbeim und Stockſtadt abyufchiden, 
am das Dberzolamt und die Genbarmerie in Stockſtadt, 
den Bolleinuehmer in Kleinoſtheim, und die am Main 
aufwärtd 'anfgeflcllten Zollwäcdter von diefem neuen Des 
fraudatiomsverjuhe zu dem Ende in Renntniß gu feßen, 
um bie Schiffer anpalten und ihre Schiffe neuerdings kon⸗ 
sreoflicen gu Pönnen. 

Um 5 Uhr Udends kamen die Schiffe mit ungefähr 
swanig. Oßifflenten nach Mainaſchaff, wo fi bereits ber 
Amtsbiener von Dettingen, ein Zolwächter umd der Schult⸗ 
heiß-won Mainaſchaff mit drei andern Ortseinwodnern ber 
fanden; Der Amtsdiener foderte den Schiffer, welcher 
Das Dampekäff führte, auf, zu halten und die Kontrolle 
vornehmen zu laſſen. 

Alten, anflatt zu gehorchen, brachen bie Schiffteute 
in Sa impfworte und Drohungen aus, und als bie Zoll ⸗ 
Bedienſteten verſuchten, den Schiffreiter zum Stillhalten 
wu nothigen, begaden ſich mehrere Schiffleute mit Fahr: 
Bäumen und Ruderſchaufeln anf das Ufer und mißhan⸗ 
Weiten nice: nur bas Zollperſonale, fondern trieben au 
Nie worgeipannten Zugpjerde durch Schläge am. 


In dleſem Yugendlide Bamen zwel Gensdarmen und 
tin anderer Zoltmächter von Stockſtadt zu Hülfe, und benz 
Iepteren gelang «6, das Vorſchlag Seil entzwei zu hauen. 
Hierauf flüchteten ſich die an das Band gekommenen Schifr 
fer wieder in Ihe Schiff, dieſes wurde in die Mitte des 
Maine getrieben und die Schiffer fingen an, Küften und 
Bäffer in das Waſſer zu merfen. 

Da fi die bi jezt am Plage befindlichen Zollbedien⸗ 
ſteten und Gensdarmen zu ſchwach fahen, um ed wagen 
zu Sonnen, an das Schiff hinüber zu fahren, fo wurden 
die Boten an das Hallamt Aſchaffenburg und das Ober⸗ 
Zollamt Stockſtadt abgeſchickt, worauf no drei ®end- 
darmen von Aſchaffenburg, der Stationsfommandant, der 
Umtsdlener und ungefähre zwölf Einwohner von Stock⸗ 
fladt zur Hülfe erfchienen. 

Auch jet noch foderte der Genödarmerie» Stations« 
Kommandant die Schiffer gütlih auf, fi nicht au 
widerfegen und ihre Schiffe unterſuchen zu laffen. Je⸗ 
doch auch bdiefe Aufforderung murbe nur durch Beichimpfun: 
gen und Drohungen, alle, die fi nahen würden, todt zu 
ſchlagen, beantwortet und die Schiffer fuhren fort, Waaren 
Über Bord zu werfen. 

Die Gensdarınen, Amtsdiener und Zollwächter beflise 
gen daher den in Bereitſchaft gefegten Nahen, um fid 
Bf die Schiffe der Schiffleute ſeibſt zu begeben. Allein 
bier angelommen, fanmelten fi fämmtlihe Sciffer auf 
dem Hauptichiffe, mo bie Gensdarmen und Zollbedienſte- 
tın angefahren waren; ein Theil der Schiffer hielt den 
angejabrenen Rachen fell; andere drüdten mit Zabıbäns 
men ben Nachen an der Opipe in das Waller, amdere 
fuchten den hinteren Theil des Nachens mir Fahrbäumen 
zu heben, um ihn umzuſtürzen, und bie übrigen ſchlugen 
mit Fohrbäumen anf die GSensdarmen unb Bolbebienfle: 
ten. Schon hatte der Nachen Waffer gefaßt, fo daß die 
darauf befindlide Mannfhaft in augenſchelnlicher Lebenoge⸗ 
fabe fi befand; und da fi bie Schiffer durch einen im 
die Luft gefchehbenen Schreckſchuß nicht abſchrecken liefen, 
fondern mur idre Mühe verdoppelten, den Nachen umzu: 
werfen, fo wurde endlich ernfllih anf die Schiffer gefeuert, 
wodurch deun Einer tödlich und Ginige minder gefährli 
verwundet wurben. Mach die ſem ermitlichen Ungriffe wichen 
zwar die Schiffer anf das Innere Ihrer Schiffe zurück; 
alkin auch bier keifteten fie no® anfänglih ben madieh 
genden Gensdarınen und Zollbebienfteten Wiberfland und 
Eonnten nur mit Gewalt zur Rube gebracht werden. 

Die auf den Schiffen vorgefundenen zoßboren Waarın 
wurden bieranf anfänglich zum Ochultheißen, zu Noimaſch aff 
gebrapt und banıı ıwmter gehörigen Defiguation bei Dem 
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Dbersollamte Stockſtadt hinterlegt. Nach allen Angaben 
ber hierüber vorlädfig eindernommenen Einwohner ven 
Mainafhaff und Stockſtadt X sehen Die Gensd'urmen 
und Zofbedienjteten bei diefem ganzen Vorfalle febr rukig, 


beſcheiden und ordentlih benommen, Ale jtimmen darin, 


überein, daß fie den Schiffeen die beften Worte gegeben: .. 


beſcheidene Vorſtellungen gemacht und dem ungemein ro: 
hen Schimpfungen und Spöttereien der Schiffer ein jehe 
eubiged und anſtandiges Benehmen entgegen gefept baben; 
«d fen, fagen biefelben, als eine Nothwebre anzufeben, daß 
die Densd’armerie endlich geſchoſſen hätten, ba aufferdem 
ber Nahen, in dem fie ſich befanden, niedergedrüdt und 
fie ertrunfen ſeyn würden, und außerdem nidt Daran gu 
benfen geweſen märe, Daß nur einer derſelben lebend in 
Pas Schiff dee Schmugler gekommen märe. 

Diefer traurige Vorfall und Die unverzüglich eingeleis 
tete gerichtliche Unterfuchung werden bazu beitragen, für 
bie Zufunft äbnlide, offene Widerfeglichfeit gegen die Voll⸗ 
ziehung beftebender Geſetze zu entfernen. 

Würzburg, vom 1. Juni. Se. Maj. unfer allergnädlg ⸗ 
ſter König, nicht blos geneigt, Freudensbezeugungen auf das 
hult vollſte anzuuehmen, konnten nicht übergehen, auch als Dar 
ter der Betrübten und Krauken Sich allergnädigſt zu zeigen, 
Geſtern früh befuchten Ulerböchitdiefelben in Begleitung Ihres 
Keibarztes, bes Hrn. v. Harz, bas Julius: Zpital, wo Sie Sich 
mit der befannten Humanitüt mit pielen Anweſenden unterbiel: 
ten. Abends war Hofball, zu mweldem der ganze Ubel 
und bas k. Dffizierforps eingeladen waren. Se. Maj. ber 
König und J. Maj. die Königin waren ſehr munter, ſpra⸗ 
en mit allen Unmefenden auf bas huldvollſte, 33. Ef. 
HH. die Prinzeffinnen nahmen ebenſals den lebbafteften 
UAntbeil und ſchienen ſehr vergnügt zu fen. — Um bem 
königl. Militäe einen Beweis der allergmäbigften Huld und 
Anerkennung deffen Verdienite zu geben, ernanuten Se. 
Majeftät den Prinzen Dtto, zweiten Sohn Or. 8, Hoh. 
unfers Kronprinzen, zum Inhaber des 12ten Regiments, 
weswegen heute das Difizierforps dem neuen boffnungs> 
polen Eher feine Ebrerbietung bezeugte und zugleich Sr. 
Majeſtät für die Alerböchſte Gnade dankte. Abends brachte 
das Regiment bei Fadelfchein eine Nachtmuſik. Der Hr. 
Generalfommifäe Sreibere von Usbeck batte beute aber: 
mals die befoudere Gnade, 33. MM. den König und bie 
Königin und 33. Ef. HH. den Kronprinzen und bie Rrons 
Prinzeffin und übrigen Ponigl. Prinzeffinen mit Begleitung 
in feiner Wohnung zu verebren. Allerhöchſtdieſelben ge: 
ruhten im Garten mehrere Muſikſtücke mit vollem Dede 
fler von dem muſikaliſchen Inſtitute dahier allergnädigit 
anzuhören und barüber Ihre befondere Zufriedenheit zu 
äuffern. Auch hatten Se. Moj. der König und Se, P. 
Hob. der Kronprinz heute Vormittag eine Tour nach Wer: 
ne gemacht und alda das Fünigl. Sommerfdlog und 
den arten in Ungenfheha genommen. 

Granfretd. 

Paris, vom 22. Mai, Konfel. 5 Proz, 88 fr. 75 €. 
Das Journal des Debats vom 29. Mai fagt: „Die 
Nachrichten über Ahisbal find ungstofß und mwiberiprechend; 
die Einen fagen, jeine Offiziere hätten ihn abgejept, aber 


feine Soldaten fenen für ibn; Unbere werfichern, er tmäre 
vom ®rofen be los Rios, ehemallgem Gorbrfapitän und 
dem Konige beſonders ergeben, erjegt worden. Gen das 
Eine oder das Andere der Fall, fe viel ift gewiß, daß 
Abiobals Berragen und Schreiben Spaltung in die Fon: 
flitutignellen Teuppen gebradt und den Cortes einen töbt« 
lichen Streich verjegt bat, Wer fon biefe nun vertheidts 
gen ? Ihre beiten Truppen beliefen fi nicht über 15 bis 
20,000 Mann und waren unter Dina, Balleiteros und 
Adisbal vertbeilt. Nun irrt Mina in Catalonten umber 
und wird feine Node. m Barcelona beſchließen; Balleiteros 
Korps iſt zerſtreut; dus des Abishal zu Madrid löse fich 
anf und fchläge bei feinem Abzuge von Madrid, was febr 
merkwürdig it, aicht die Strafe nach Sevilla, fondern bie 
nad Gilcemadura ein, Es Bann aljo Feine Verbindung 
mebe mit den Eortes baben, und bdiefen bleiben zu Ber: 
tbeidigern bloß einige Diiligen unter Riego und Quiroga. 
Ules Land rings um fie iſt im Aufllande; Undaluflen 
ganz royaliſtiſch geſinnt; die Konjtitutionellen in den Fer 
ftungen baben nichts meht zu ejfen und werden bald ınit 
ben Bürgern bandgemein werden, bie nicht länger einge: 
fverrt ſeyn wolen. Die franzöfifhe Armee Hingegen bat 
alles im Ueberfluſſe; bie Artillerie und bie guräckgebliebes 
nen Übtheilungen treffea olmäblig bei ihr ein; Alles orga« 
niſirt fich in ipe, mährend die Ponflitutionele Armee fi 
immer mebe und mehr auflöst, Die Provinzen wollen 
von ben Cortes und einer Komitution nichts mehr willen, 
welde dem Könige durch Bajonette aufgebrungen warb 
und von ber Mehrheit bes Bolks mit Abſchen verworfen 
wird, Mag Mina einige Beit anfern Generalen enttom: 
men feon; mögen einige ipanlidhe Bauern, welche Santona 
blofisten, zum Pfluge zurückkehren; mag Beifieres Die 
Heine Citelfeit, vor uns ia Mabeid einzuziehen, gebabt 
und einige Soibaten auf eine Heerde von MWeibern, jeine 
Bundesgenoffen, geſchoſſen baben, was bedeuten folche arınz 
felige Ihatfachen gegen bie Unermeßlrchfeit unferer Erfolge ? 
Spaniens Hauptitadt von einem Sohne Franfreibs an 
der Spipe won 50,000 Franzoſen bejegt, ift ein Greigniß, 
das noch vor einem Jahre fabelhaft geihienen hätte. Dieß 
Geeigniß wird, zweifeln mie nicht daran, ungebeure Folgen 
für die Epre und Sicherheit Frankreiche, für Spaniens 
Glück und für Europa’s Frieden haben !" 

— Der Moniteur vom 50, Mai enthält in feinem 
offiziellen Theile folgenden Bericht des Hrn. Marſchalls 
Herzogs von Gonezliano an Ge. Erzell. den Krlegominiſter: 

Girona, den 25. Mai 1823, um 2 Uhr Morgenb, 
Monfeigneur! Ih babe die Berichte tes Generals 
Donnadiru aus Munrefa vom 22. und 25. und bes Ger 
nerals Eurial aus Mataro vom 25. erbalten. Der Erſte 
berichtet mir, daß er, nach erhaltener Nachricht von ‚dem 
Zuge dee Feinmd von Mova mach Caftel : Terjok, 
dem General Datouc : Dapin Befehl ertheilt habe, mit 
dem 18tem Linien » Kegimente fh von Caldes nad 
Mopa zu verfügen und den Feind, wie fharf er auch ims 
mer ſeyn mag, anzugreiien. Oeneral Latour: Dupin hat 
auch, wie General Donnadien meldet, diefen Beſebl voll« 
zogen und zugleich berikbret, daß firp, weil er den Feind 


exit zu Eaftel» Terfol um 10 Uhr Abends erreichte, ein 
lebpaftes Gewehrfeuer entipann, worin er nur einen Dols 
figeur vom 18ten verlor, wäbrend ſich ber Verluft des 
Feindes wohl an hundert Darm belaufen mag; er bat 
auch einige Orfangene gemadt, — Der Feind wurde 
ans Eaftel : Terſol verjagt; er fiob auf Barcellona 
zu über die Gebirge. — Die bei Caſtel Terfol eingeholte 
Eolonne bejtand aus dem Regiemente der Kanarier und 
aus 1200 Miligen, — Der Sere D’comte Donnıdieu mel» 
der mir ferner, daß er in dee Nacht vom 253. auf den 24, 
mit 5000 Mann, in 3 Colonnen getheilt, fih auf den Weg 
machen ırerde, um Mina zu umjingeln, ben er im Bir 
vonac mit einer gleichen Truppenzahl, rechts vom Dorfe 
Süria zwiſchen Manrefa und Cardona perfönlih anne: 
fend glaubt. 

Die über 4.000 Mann flarfen Divifionen des Minas 
und Llobera baben am 24. um 2 Uhr morgens bie aus 
1,800 Mann beitebende und bie Befakung von Mataro 
ansmachende Ubtbeilung ber 5. Divifion angegriffen. Cine 
feindliche Colonue marſchirte auf der Straße von Barcel⸗ 
iona, eine andere zog nach ber Stadt über die Höhen, 
melde fie zur Rechten beberrfhen. Nachdem erilere 
unſere Hauptwachen nötbigte, ſich zufammenzuziehen, rückte 
fie bis zu ben erſten Häuſern der Vorſtadt hinan. Cine 
Doltigeur : Compagnie vom 6. leichten Regimente reichte, 
fie einzubalten, hin. — Der Herr. Gen. Marquis de Denee 
debouchirte an der Spitze des 6. leichten Infanterie und deo 18. 
berittenen Jäger » Regiments auf der Straße von Darellena, 
griff den Feind an und fepte ihn völlig in Unordnung, 
Ein zur Rechten durch ein Bataillon bes Tten und durch 
4 Compagnien des 26ten Linienregiments unternommener 
Angriff hatte denfelden Erfolg. Der Feind, nach allen 
Richtungen fliehend, warf feine Waffen und. felbit Mon: 
turjtüde binweg. Man bat auf dem Kampfplap bei 
500 Flinten, ebenfo viele Patrontafhen und Schäckos, 
and viele Säbeln und Laugen gefunden, 156 Mann bes 
Feindes wurden für den Kampf unfähig gemadt. Auch 
find eine Fabhne und 500 Öefangene, worunter 4 Dffipiere, 
in unfeee Hände gefallen. 

ch werde die Ehre baden, Em. Excell. einen umſtänd⸗ 
lichen Breit über dieſes für die Waffen Gr. Maj. fo 
ebrenvolle Gefecht zu erftatten und Br. Pönigl. Hob. zu 
gleich die Anfragen vorlegen, welche der Hr. Graf Curial zu 
unten der Difisiere aller Grade und ber Soldaten ficht, 
bie ſich vorzüglich ausgezeichnet baben. Alle haben ſich 
mit Ungeffüm und unter dem Rufe: es lebe der König! 
auf den Feind geworfen. 

Der Hr. General de Vence, bee Hr. Oberſt Hurel, 
Kommandirender bes 6, leichten, Hr. Beaumont, Koman⸗ 
Dirender des 10. Jäger: Regiments, dann der Oberſt To: 
foie, Ebef des General: Stabes find in bem Berichte des 
Hrn. Graſen Eurial loben» angeführt. 

Ich babe bie Ebre ke. ıc, 

Der Marſchall Herzog v.- Conegliano, Moncen, 
— Das Journal des Debats enthält folgenden Auszug 
eines Privatihreibens aus Girona, vom 25. Mat, „IE 
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fagte Ihnen geflern, daß fh Mina am 22. zu Saladella 
befände. Heute zweifelt man daran. Wohl ſcheint eim 
Tbeil feiner Bande dieſe Richtung genommen zu baben, 
auch fol ſich ber Chef in dar Umgegend von Cardonna 
befinden. Mau verfolgte ibm. ſehr thätig. Ur ſucht die 
Einwohner durch Schrecken im Zaume zu balten; aber 
ſolche Mittel taugen nicht lange. Es iſt ganz gemif, daß 
feit einigen Tagen viele Ponftitutionele Soldaten ihre Reihen 
verlaffen haben, wodurch Ming unerfepliche Derlufte erlitten, 
Dauern biefe fort, fo wird er bald nur mehr ein Räu— 
ber : Unführer ſeyn. Der Abfall wird noch mehr zunehe 
men, fobald man von ber zu Madrid eingeſetzten Regie: 
zung Kenntniß baden wird. Sie werden aus dem Bülles 
tin die jchönfte Trophäe bes sten Korps entnehmen. — 
©en, Eurtal hat in biefem nächtlichen Treffen viel Einficht 
und Kaltblütigfeit bewleſen; es muß zu Barcelona große 
Wirkung bervorbringen. — Gen. Donnadieu mußte dem 
um Cordonna berumftreifenden Dina auffuchen. Seit bie 
Ginmwopner den Heros der Eonftitutionelen von Felſen zu Fels 
fen fib Aätten fehen, fürchten fie ihn etrma® weniger und legen 
mit meht Zuteauen ihre Ergebenheit für dieſkönigl. Sache am 
den Tag. Der Hr. Marſchall ift fehr zufrieden mit dem De: 
tragen der ibm untergebenen Truppen; er zeigt bei dieſer 
Gelegenheit fowobl Förperlih als geiſtig eine Tätigkeit, 
die wenige Menfhen mit feinem Alter hätten verträglich 
geglandt. Er findet im feiner Liebe für den König bie 
Kraft feiner Jugend,“ 
Spanlten. 

Der Montiteur fohreibt aus Perpiguan vom 16. 
Mai: „Die Gränze iſt volfommen rufig. Die Catalos 
nier, früber von Fonjtitutionellem Schreden an ihrem 
Heerde zurücgebalten, kaufen in Menge KRaufmannswaaren 
und Lebensmittel, während ihrerjeits die flüchtigen Spanier 
jede Galegenheit benußen’ in ibr Land zurüdzulehren. Die 
Einen und die Andern genießen den Zuftand von Rube 
und Zutranen, bie unferer Truppen bloße Unmwejenheit ber- 
worgebracht bat.’ 

— Das Journal de Touloufe enthalt ein Schrei 
ben Romagofa’s aus Ripoll vom 10. Mai an ben Baron 
Groles, worin Erflerer über bas am 5. bei San: Quics, 
zwiſchen Vich und Ripoll, vorgefallene Treffen Bericht ers 
flattet. Romagoſa fagt darin: Er babe nur 400 Mann 
gebabt und fen von mehr als 4000 Mann angegriffen 
worden; gleichwohl babe er ſich lange Zeit mit Vortheil 
gegen den Feind geichlagen, unb ald er endlich ber übers 
Iegeuen Zahl Habe weichen müſſen, babe er ſich in guter 
Ordnung hundert Schritte weit zurücdgejogen. Weiter er 
zähle ber Berichterftatter zum Lobe des Hrn. Em. Pujol, 
feines Adjutanten, Folgendes: „Als diefer Offizier 50 Glau⸗ 
bensjoldaten fliehen fab, flürzte ee mit dem Säbel auf fie 
108, um fie zum Stehen zu bringen. Gleich darauf, ale 
er wabrnabm, daß feine Soldaten fib vor den feindlichen 
Kugeln bintet die Helfen verſteckten, flieg er afleln auf eine 
freie Erhöhung und hielt faft eine Viertelſtunde lang bas 
ganze feindlidde Feuer aus, mit den Worten: Verſteckt euch 
doch niche, meine Freunde! die Kugeln der Miligen tun - 
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Beinen Schaden.‘ Wis er erfuhr, daß eine Rompagnie 
Boltigeurs Ihm den Rückzug abfcdhneiden wollte, blieb er 
gleichwohl auf feinem Poſten und zog ſich micht cher zus 
züs, als bis er den förmlichen Befehl dazu erhielt.” 

Sepitla, vom 3. Mai. Am verfloffenen 27. pet 
‘ Heß der Kefe politico ber Provinz, auf Befehl der Res 
sierung, alle Truppen auf dem Konflitutionsplape verfam» 
meln und man »erlad bie Kriegderflärung, welche die Cor⸗ 
16 duch das Organ unfered unglädliden Souverains 
gegen Frandreich geſchleudert haben. 

®rodbritanuien 

Lonbon, ben 24. Mai. Man liest in dem Courier: 
„Wie haben deutſche Blätter erhalten, worin fi eine 
Nachricht befindet, deren außerordentliche Abgefibmadts 
deit bekannt zu machen, mir uns nit enthalten founen, 

„Die Ebarles Dapot, fagt. ber Zeitungöfchreiber, eng» 
Uſcher Befandter zu Petersburg, bat biefem Hofe erklärt, 
daß, wenn Rußland einen thätigen Untbeil an dem Kriege 
nähme, ben Geankreih gegen Spanien führt, England ger 
möthigt feyn würde, ben fpanifchen Nevolntionärs SHälfe 
zu keiften. Um fe viel Mngereimthelt vollends aufs Höch⸗ 
Re zu treiben, fügt ber deutſche Beitungsfchreiber Hinzu, 
daß Oeſterreich die naͤmliche Grklärung gemadßt babe, 
Demnach war es micht genug für ihn, voraus zu fegen, 
daß wir uns, aus Zärtlichfeit fie die Kerkermeiſter Fer⸗ 
dinanda VIL, im einen unberechenbaren Krieg flürzen 
würden; es gefällt ihm zu erfinnen, daß Oeſterreich, bee 
innigite Ußiiete Rußlande, und dem fo viel baran liegt, in 
: Gemeinschaft mit densfelden ein aufmerffames Auge auf 
wie Creigniffe Griechenlands zu haben, im Begriffe ſtehe, 
ihm eime Grobbeit ind Geſicht zu fügen, wabrſcheinlich 
sn eine edrenvole Crwähmung In dem Prorofol der 
Sifung ber Cortes zu Sevilla zu erlangen. 


„England wird neutral bleiben, ſtreng neutral; unfere | 


Minifter haden es zwanzigmal vor beiben Parlaments 
Haͤuſern mwieberpolt. Was Oeſterrelch anbesrifft, fo iſt es 
webe als neutral: es iſt Frankreichs Adiirter und e6 bat 
dieß ganz neuerdings offenfundig durch bie Verfügung er; 
- Märt, bie allen fparifchen Rapren feine Häfen verfchließt 
und fogar befehit, fie zu zwingen, ihre Peiſen in bem 
Belle loczuged en, mo fie deren an dem franzöftfchen Dans 
del foßten gemacht haben. 


Misgelien. 

Der Mogifrot des & Marlies Wolfratshaufen im Markreife 
Geht im Beaıife nad erfolgter hoͤchſter Genehmigung sine Krau⸗ 
"en: und Lelchenanſtalt zw errichten, ba dab bisherige Armen: 
You ſelaen Fine nicht mehr erreicht hat 

Am heutigen, dem ÖBten Geburtotage unfers aflergnäblaflen 
gelebteſten Königs gefhab die Legung des Grundſteines durch 
Wo & Bandrichter Drau. Franz Helatich won Hoaft babier auf 
eine der Gelegenhalt und dem erfreulichen Feſte ampaflende Weiſe 
Im egunnart der B. Lokal-Beamten, des Magiſtrates, des Ars 
wirpüegfmafteretbed, der Mitlonalgarde und der Gchuljugend. 

Bröge dir Schöpfer bieke6 verbienftoohle Untermebmen, wel 
ed durch eine olgemeine Thellnahune Dee Elswohner befördert 
wird, legnen und Hein ein Bewels erfount werben, daß den 
derch bh wöterliche Sorge unferd allerguädigften Aöniges gege 





fang halb 7 lihr. 
Mur 





denen allerhoͤchſten Beflimmungen über die Verſoffang und Wir: 
maltung Der Gemeinden, mit ſchoͤnem Grfolg und mit zühmli: 
Gem Gifer aachgelebe werde. _ 


ãü—ú —— —— —r — — 
Wien, deu 31. Mai, Staate-Schulde Berfchreibun 

yäL. ta m. 82% er mr Rosie von Pre 

detto won 1821, ——. adt Banco⸗ Obligationen 37'4. Banks 

Aktien 917%, Kurs auf Augsburg 99%. % 


Königl. Hofs Theater an der Reſidenz. 
Mondtag: (Jum Grienmal) La Rappresaglia, Mlelo. 
in due Aui, Mit Mufit von Deren nn, e b. 


j Königl. Theater am Yfartbore. 


: Fuͤrſt Blaubart, romantiſches Ritterſchauſpiel im 
4 Alten. 


1071. Antündigung 
für die Herren Mitglieder der Geſellſchaft des Frobfinns, 
Samstag den 7. Juni: Crößere Abdenduntsrhalrung. Ans 


Die Borzeigung der Bamilienbillete beim Eingange, bes 
rechtiget zum Gintritte. — Die Mitnahme von a 
10 Jahren iſt Aatutenwidrig, und kann ſohin nicht geduldet wer⸗ 
den. Zurückweiſungen müffen daher die Fehlenden ſich feibik 
zuſchrelben. 

Dünden, den 5. Juni 1823. 


1046. (2 4) Berfeigerung 

Donuerftag den 12tın d. Mid. wird die Heu: und Baus 
metbeadte im 8. engl. Garten dabier on die Meiſtdiethenden 
überlafien. — Raufsluftige werden diezu mit dem Anhangr ein» 
geladen, Daf mit dieſer Verfleigerung Morgens 9 Uhr anaıfan: 
gen wird, und der Zufammentunftöplag bei der Brüde am 
Woferfall if. 

Münden den aten Juni 1823. 

Rönigl. Hofgarten » Intendan;. 


1060. (3 9) Auf den Aengern gegen Schwabing wird die 
Verpachtung der Denzehente Rünftigen Mondtag am Oten, und 
auf den Wirfen gegen Sendling am darauf folgenden Tage wor 
genommen. 

Ber zu pachten geneigt Ift, wolle ſich an ben genannten Ta: 
gen um 8 Uhr dort sinfinden, 

Münden am 2ien Juni 1823. 

Köntgl Gtadtrentamt Münden. 
Aufidläger, Reutdeamte, 





1070. (32) Belonntmadung. 

Aus höcflem Auftrage der koͤnigl. Regierung bes Datkeels 
ſes, Rammer der Finanzen vom 14. Apell I. %., merden ei: 
nige aus Stein gehauene Figuren, von der demelirten alten 
Hoflirde, Donnerstag em 12.1. M. um 9 Uhr im Zitenhofe 
der oͤffentlichen Verſteigerung untergeflelt. Indem man hie 
Raufoiuflige einkadet, wird zugleich beigefügt, daß bei Dieler Ger 
kenenprie dortſelbft auch nad; mehrere andere alte Geraͤthſchaften 
wänlidp eiferwe Dfenkrangplatten, Thüren, Fenſterſtoͤckt, Schlöf 
fer, Wandlöflen ıc. dem Berfaufe unterliegen merden, 

Münden, ben 53 Jual 1825 
8b. fandbanı Inipekrion des Tfarfreifes and 
Gtadi:Reniami Münden. 
Rirdk Auftdläger. 





Rubalteur 3. 3 Geudiner. Berlegt von Peter Philipp Woiis Wittwe. 


Münchener Politifhe Zeitung 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät alergnäbigitem Pribiiwgkiii, 
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Dertfätfanv. 

Preußen. Berlin, vom 30: Mal. Der if. 
“dfiide außersrbentlihe Befandte und beuullmächtigte 
Miniſter am biefigen k. Hofe, Herr Freiberr von Frieſen, 
it geitern Diittag, an den Folgen einer langrvierigen Krank: 
heit, mit Tode abgegangen. 

Dom 31. Mai. Se. 9. der Kurprinz von Heſſen⸗ 
Kaſſel iſt nam Kaffel abgegangen. 

Baden. Der Nürnterger Eorefpondent enthält 
Nachſtehendes: ZuBiichoffingen (im Umte Breifach) wurde 
am 24. Mai ein Mann verhaftet, der in Weſellſchaft eis 
med gewiſſen IHrich Barrot von Straßburg angefomınen 
"war und fi für einen preuß. Dffizier ausgab. Man fand, 
nebft mehreren verbäctigen Papieren, Dreven von geheis 
men Geſellſchaften — und einer Carbonari: Urfunde, mebs 
rere (ſchlecht) gedruckte Proflamationen des Negentichaftss 
Narbe von Napoleon H& (du conseil de Regence de 
Napoleon Ik) an die braven Elfäßer, mit der dreifarbis 
gen Kobarde. Barrot war den Tag zuvor nah Solmar 
abgrreist. Der verbaftete fogenanitte preujf. Offizier wird 
am dad Umt DBreijach abgeliefert. 

Granfreid. 

Paris, den 51. Mai. Der bentige Moniteur ent⸗ 
hält im feinem offiziellen Theile folgende Proclamation 
©®r. F. Hoh. des Herzogs von Angowleme, Dberfeldperrn 
ber frauzöfifchen Armee, an die Spanier. 

„Spanier, Ich babe, noch ehe die feanzöflfche Urmer 
die Porenäen überfchritt, Euerer ebelmütbigen Nation bie 
Derficherung gegeben, daß fib Frankreich in feinem Arie 
ge mit ihr befinde. Sch habe ihr vrrfündet, daß wir ala 
Breunde und Bundesgensifen fänren, um ihr nämlich zur 
Wie dererrichtung ihrer Altäre, zur Befreiung ihres Ko: 
nigs, zur MWiederberfteflung ber &erechtigkeit, der Ord⸗ 
nung und bes Friedens in ihrem Schooſe die Hände zu 
bieten. Ih babe Achtung vor dem Eigenthume, Gicher: 
beit den Perfonen, Schutz für bie friedlihen Eiuwodner 
verſprochen. Spanien but meinen Worten geglaubt, Die 
Provinzen, die ich durchzog, haben die franzof. Soldaten 
als Brüder empfangen und die öflentlihe Stimme wird 


Tach geſagt haben, ob fie biefen Empfang gerechtfertigt 


und ob ich meine Verpflichtumgen gebalten babe. — Spar 
nier! ſchon wäre bie edle Sendung, die der König, mein 
Dbeim, mir anvertraute und Die Ihr gany und gar 
kennt, ihrer Erſüllung nabe, wenn ſich Euer König in frie 
ner Hauptſtadt Befände, Ich bätte, nachdem Ich den König 
m Sreibeit geſetzt, nur feine väterliche Fürſorge binſichtlich 
ber Uebel anzurufen, welche jeine Völker erlitten, fe mie 
binfihtlih ber Ruhe Idie fie für die Gegenmart, und ber 
Sicherheit, die fie für bie Zufunft bedürfen, 


‚glaube hierin dem Worte eines Bourbons. 


„Die Abweſenheit Sr. Maj. des Königs legt mir an« 
dere Plichten auf. P} 
„Obgleich ber Dberbefepl über das Heer mir zufleht 


und wie aub dad Band, welches mih an Quren Honig 


Enipft und das Frankteich mit Spanien vereint, beſchaf⸗ 
fen fegn mag: die von unfern Verbündeten Soldaten ber 
freiten Propingen dürfen nicht von Fremden regiert werben, 

„Ihre Bermaltung war, von ben Gränzen bis zu bem 
Thoren Madrids ptoviforifhd den edlen Spaniern ander 
traut, deren Ergebenheit und Treue ber König keunt, umd die 
in diefen fderbierigen Umftänden fich neue Rechte auf, feinen 
Dank und auf die Achtung des Volkes erworben, — Der 
Augenblick ift da, um auf eine fogerlide und feite Urt die 
Regentſchaft einzufegen, welche mit ber Verwaltung des 
Landes, mit der Drganifation einer tegelmäßigen Armes 
und damit beauftragt ſeyn fol, gemeinfchaftlich mit mir bie 
Mittel zur Vollendung unfers geoßen Werkes, die Ber 
freiung @ured Königs zu berathen. — Die Bemerficllis 
gung dieſes Vorhabend bietet reelle Schwierigkeiten bar, 
welche Offenheit; und Geradheit nicht zu verbergen ers 
lauben, bie aber bie Nothwendigbeit zu überwinden bes 
fieptt. — Dean Fann die Wahl Sr. Maj. nit Pennen. 
Es ift ohne ſchmerzliche Derlängerung der Uebel, welche 
auf dem Könige und dem Volke laften, nicht möglich, bie 
Provinzen aufzufodern, dabei mitwirkend zu ſeyn. 

„Bei diefen fhirierigen Umftänden, für welde bie 
Vergangenheit Bein Beiſpiel zur Nachahmung vorfüber, 
glanbe ich, da® es Pein fihicflicheres „ mationalered und 
ben König angenchmeres Drittel gäbe, als die Cinberus 
fung des alten hoben Rathes von Taſtilien und des hoben 
Rathes von Indien, deſſen erhabene und verfciebenartige 
Uttributionen das Königreich und feine überfee’ichen Pros 
vinzen umfoffen, und baf man bdiefen geoßen Korps, bie 
durch ihre ausgezeichnete Würde und duch die politifche 
Stellung derer, woraus fie bejteben, unabhängig find, bie 
Sorge auvertraue, bie Mitglieder der Regentichaft vor 
ſelbſt au bezeichnen, 

„Ich babe dem zu Folge biefe Räthe einberufen, web⸗ 
he Euch ihre Wahlen befanne machen werden, — Die 
Diänner, worauf fih @uere Stimmen merden bereinigt 
Baten, folen eine Gewalt ausüben, mie fie bis zu jenem 


‚ erjehnten Tage erfoberli if, mo der Könlg, glüdlid und 


frei, wird dafite forgen können, feinen Thron dadurch zu 
deſtſtigen, daß er, feiner Seits, die Woblſahbrt ſichert, 
wilche er feinen Untertbanen jchuldig if. — Spanier! 
Der webltibäs 
tige Monacch, ber mich zu Euch gefendet, wird in fer 
nen Wünfchen die Freiheit eines Könige feines Geblütes 
und bie gerechten Hoffnungen eimer großen unb ebelmichi« 
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gen Nation, dee Freundin und Verbündeten Frankreichs, 
nicht von rinander trennen. . 
Im großen Hauptquartier Alcovendas, den 23. Mai 

823. Ludwig Anton. 

Auf Befehl Sr. k. Hoh. des Prinzen Grneraliffimns, 
der Staatörätb ıc. ic. von Martignar. 

Paris, vom 29. Mai. Konfol. 5 Pros. 89 är. 20€. 
Der Moniteur vom 30. Mai bringt nachjlehende teles 
graphiſche Depefben: 1. „General Guilleminot an ben 
Kriegsminifter. Madrid vom 25. Mai bed Morgens. 
Der Herzog von Reggio if geſtern mit feinem Armerkorps 
in Madtid eingesogen. Die Truppen waren in fihoniter 
. Haltang und murben vom DVolfe mit dem lethafteſten 
Enthufiasmus empfangen.. Ju der Stabt herridt Die volls 
Eommenfte Ruhe.“ — 1. „Der Herzog von Angouleme 
an den Präfidenten des Miniſterialkonſetls. Madeid, 
vom 26. Mai, Morgens nm 9 Uhr. ine Regentichaft 
ift für die Zeit der Oefangenfchafe des Königs ernannt 
worden. Sie beftebt aus dem Herzoge von Snfantabp, 
Präfidenten, dem Herzog von Montemar, dem Baron 
D’Eroles, dem Biſchof von Osma und Hrn. KEuideron. 
Es gibt Hier nichts Neues; Alles iſt völlig ruhig.” — 111. 
„Der Präfeft der Gironde an den Minifter des Innere. 
Bordbeaur, vom 29. Mal, Abende um 4, Udr. 9%. 
F, 9. Madame fommt eben zu Bordeauz an. Sie befin 
det fi wohl.“ 

— Das Journal bed Debaté meldet: „Die hoben 
Kätde von Andien und von Eaftilien haben ib zu Mar 
drid am 24. und 25. Mai verjammelt und bie Regent: 
ſchaft ernannt, welche Spanien während der Geſaugenſchaft 
d:s Könige regieren fol. Sie beitebt aus fünf Gliedern: 
dem Herzog del Inſantado, Präfiventen des Natbs von 
Goftilien; dem Herzog Montemart, Präfidenten bes Raths 
von Indien; dem Biſchoſe von Dema; dem Baron d’Ero: 
les, Mitglied dee Regentfchaft von Urgel; dem Hrn. Cals 
deron, Mitglied der proviforifhen Junta, die den Herzog 
von Angouleme nah Madrid begleitete. Der bobe Rath 
von Indien übt in den überjeeifhen Provinzen biefelbe 
Gewalt aus, wie der hohe Rath von Caſtilien über jene 
von Altfpanien. Dan wird aljo in dieſen Wahlen eben 
fo wiel Verſtand als Geſchicklichkek bemerken. Die Wir 
kung davon wird ungeheuer ſeyn!““ 

— Doffelbe Blatt defämpft auch die Gerüchte, daß Ge— 
neral Laroche: Uhmon ein bintige# Gefecht mit Clobera in 
Eatalonien gebatt und verwundet worden ; daß die Be: 
fogung von Pampeluna einen mörderifchen Untfah gemacht 
und daß Beffieres vor Mabeid aufs Haupt geidlagen 
worden. Grftere beiden Nachrichten fenen unbegründet, 
Beffieres Angriff auf Madrid ein unbefonnener Streich, 
von den Royaliſten ſelbſt getadeit; alles aber werde nur 
erzählt, um ben Eindruck von der Belegung Madrid zus 
fd, mächen und darzuthun, daß Franfreih fid von Trups 
gen entbloßen müſſe, um der Hemer in Spanien zu Hilfe 
ju fommen. Daher verkünde der Eonftitutionmel, daß, 
wenn die nad Spanien neuerlib beorderten Truppen über 
bie Graänze gegangen, in franfreih nicht mehr als 12,000 


Mann Linienteuppen, 10,000 Mann Barden, 12,000 Gens 
barmen und bie neue Mushebung zurückbleiden würde, mit 
deren Drganifirung man fi beſchäftige. Des Wahre an 
der Sache fen, baf außer der Garde 120,000 Soldaten 
von alen Waffengattungen in Sranfreid blieben, bereit 
ale Hoffnungen der Rubeflörer au vereiteln. — Endlich 
hätten bie Oppofitionsblätter auch verſucht, aus den zu 
©t. Petersburg vorgelsllenen Minljterialseränderungen 
auf eine Veränderung im Soſtemne ber ruffifchen Politif 
zu ſchließen, unb der Eourter Insbefondere habe geäu— 
Bert, Rußland werde ein Soſtem annehmen, das feinen 
Inteteſſen angemejjener wäre, die in mehr als ciner &e- 
legenbeit Dein waren untergeordnet morden, mas man 
anderimärts einen europälfhen Zweck nenne. Das Souenal 
bed Debats verfidert, daß gerade jene Derändseungen, 
wenn ed anders gut unterrichtet fen, mie es zu kon glaube, 
eine noch innigere Anhänglichkeit Ruplandse an feine bis: 
berige Politik und an eine Allianz ambeuteten, deren Schö⸗ 
pfer es jelbſt geweſen.“ 

Der Moniteur und dar Joutnual des Debats enthalten 
folgenden Auszug eines Privatſchreidbens aus Madrid, 
vom 25. Mai. — Die linbefoxnenpeit Beſſteres und -bie 
dadurch im Volke ergengte Erbitterung haben St. k. 9. 
genötbigt, Die Defepung von Madrid um einen Tag früs 
ber vorzunehmen. Diefen Morgen um 44 rüdte General 
Latour Foiſſac an der Spige einiger Bataillons pier ein 


„und löfte die Fonjtitutionells Wache ab. Der Schall der 


Trommel und ber Muſſt benachrichtigte die Einwohner 
por einem (reigniß, deſſen fie fib auf heute noch nicht 
verjaben. General Zavas hat einige Gefaht gelaufen, in: 
zwiſchen wurde er gerettet und entfernte fid ohne meitere 
Zufälle. Ich würde vergebens mich bemühen, Ihnen bie 
trunkene Freuſe zu befchreiben, von ber ich Zeuge gemes 
fen. Die ganze unermefliche BVolkömenge füllte die Stra: 
Ben und Pläte und ihre Glückſeligkeits- und Dankäußerun— 
gen teugen fo febr ten Stempelber Wahrheit und Energie, daß 
fie mich zuweilen bis zu Thränen rübeten Unglüdlicer: 
weiſe miſcht ſich aber in diefe Freude des Volkes auch 
Haß und Rachſucht, und mie haben mehrere Exzeſſe zu 
beflagen. Mebrere Häufer wurden erbroden, mehrere 
Perfonen mißbandelt. Wenn irgend etwas dieſe beklagens— 
mertben Vorfäße entſchuldigen Fünnte, fo wäre es der 
Umitand, daß bier gehäſſige Aufreipungen ſtatt gefunden. 
Die vor zwei Tagen bei Gelegenheit des tollen Ungeiffes 
von Beifieres ausgeütten Oraufamfeiten, deren fidhtbare 
Spuren in ben, noch nicht einmal zur Erbe bejtatteten 
Schlachtofern noch vorbanden find, find nicht die einigen 
Urfadyen der DVolfserbitterung. Die, durch ihre Meinun: 
gen nicht formobl, als dur ihre barbarifchen Handlungen 
mohl befannten Menſchen ſcheuen fi nicht, öffentlich zu 
erſchelnen, ja einige darunter haben fib heute jogar Ger 
walt: hatigkeiten ESlaubt. Diefe Thorheit und Verwegen⸗ 
belt machen es um fo ſchwerer, die Nüdmwirfung des Vol⸗ 
8 aufzuhalten. Mau böt jedoch in dieſer Hinfidt alles 
Möglihe gethan. Strenge Maaßregeln find ergriffen 
morben, und unfere Soldaten haben ihre Prligt wit 


allem Ernſte vollzogen, fo ſchwer e8 ihnen auch fallen moch-te, 
Männern hart zu begegnen, die fie fegenten, und Weibern, 
die fie umarınten. Der von der YJunta ernannte Gorrer 
gidor bat einen Befehl erlaffen, wodurh die Zuſammen⸗ 
rottungen, dad Geſchrei Moura! und das Tragen der 
-Waflen verboten werden. In jedem Quartiere wurden 
Evmmiffaire zu Erbaltang der Ordnung aufgeftelt, und 
fortmmäprenb jtreifen Patronillen umber. 

In Madrid wurde an demjelben Tage (25. Mai) fol 
gende offizielle Nachricht bekannt gemacht: Der Befehls: 
baber des Detachements der Armee von der Mancha jens 
det mir aus Toledo unterm heutigen eine Depeſche folr 
genden wörtlichen Inbaltes: Den fo cben erhaltenen Be: 
fehlen Ew. Eye. gemäß denachrichtige ih Sie von dem 
Einzug ber unter meinen Beſehlen ftehenden Truppen in 
dieiee Stadt (Toledo), melder am 20. dieſes eriolgt iſt, 
nachdem wir Tags vocher eim lebhaftes Feuer gegen die 
Konftiturionellen unterhalten und ihnen eine große Men 
ge Gefangener abgenommen baben. Wir würden fie febe 
beitig haben verfolgen können, wenn mir beijer mit 
Munition und Bebensmitteln verfeben und die Solda— 
ten nicht fo ermüdet gemwefen wären. Ih hoffe Der: 
flärkungen von Ew. Ereell., da ich »iele Gefangene ger 
macht babe und deren täglid noch mehrere bieber ges 
bracht werden. Ehaleco ſammelt bie von Ubisbal zer 
fireuten Teuppen und er bat bereits In Manzanares *) 
ziemlich beträchtliche Streitfräfte und zwei Artilleeieftüde. 

In diefem Augenbliche motifigiere ich ihm, mie mie Ew. 
Excell. befoklen haben, bie Uebergade; aber dieſes Un—⸗ 
gebener kennt Peine Rückſichten. Ich erwarte Ihre 
Befſehle, um ihn zu verfolgen, und ich zweifle keines⸗ 
wegs an der gänzlichen Uusrottung biefer Feinde ber 
Drönung 

Ich tbeile diefes dem beroifhen Volke yon Madrid 
mit, damit es fich darüber ſſeue. So lange ih wie 
bisher an der Spige der tapfern Einwohner der Manda 
bleibe , laffe ih dem Feind nicht einen Augenblick Kube, 
big er völlig aufgerieben iſt. Unterz. Der Feldmarſchal, 
Bineral-Kommandant der Urmee in der Provinz fa Man: 
Ha Juan Sauchos Cisneros. 

. Spanlen. 

Ein Neifender, ber Barcellona am 15. Mai ver 
laſſen hatte, erzählte, doß dieſe Stadt von Eraltirten 
wirmmle; daß man daſelbſt fortiabre, Priefter und Mönche 
au erfchießen und daß täglich 4000 Mann an der Befejligung 
Der Städt arbeiten. Ueber das traurige Ende des Biichefe 
von Dich berichtete er, daß berfelbe, nad langer Haft in 
der Citadelle von Barcekona, vor Gericht geſtellt und Ans 
fangg April freigefproden wurde. Cr erhielt mit zwei 
Geſſichen Pärfe nach Tarragona, murde aber zu Orbalt, 
6 Stunden von Barcelona angehalten und obgleich er 
den Kommandanten des Poſteus feinen Paß wies, ven 
demſelhen, nah Durchleſung des Paſſes, durch einen Pi: 


* 5 Gine Meine Stodt in der Mana, 8 Stunden von den 
Gehirgen Andalufiens, 
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flotenfhuß getddtet. Die beiden Geiſtlichen Hatten daf- 
felbe Love. Fr 
Greoßgbrittannien. 
(And englifchen Zeitungen vom 27. Mai.) Konfol. 3 Proz. 
‚81x — Das Miniterium hat geftern wittige Depeſchen 
aus Sevilla erhalten. Adisbal bat fih gegen die Konſti— 
tution erflärt; doch iſt er nicht, im gehälfigen Sinne des 
Worts, zu den Franzoſen übergegangen. Er bat nur Ders 
gleirhungsperfchläge gemacht. Bei der gänslien Gleich⸗ 
gültigkeit des fpanifhen Volks für bie Konititution und 
ihre Freunde, erbliden wie m diefem Schritte Uhisbals 
die ſichere Vorbedeutung einer friedlichen Beilegung der 
Ungelegenbeiten des unglücklichen Landes. Wenn dem jo 
it und Alles fih auf eine Urt endigt, die mit Spaniens 
Ehre und Unabhängigkeit verträglich ift, fo münfden mir 
Europa Glü and bitten Lord Grey unfere Kondelenz 
anzunehmen. — Nachſchrift, Abends um 8 libr. Zwei 
neue über Ser gefommene Rouriere, welche Sevilla am 
9. und 15 Mai verließen , melden eine völlige Anarchie, 
allgemeine Difertion'‘, nicht Einen Dollar. Alles entſche⸗ 
bet fich zu Gunſten der Franzoſen. Man fürdtet weder 
Eadiz nod) die canarifchen Infeln mehr. Der König wich 
bald in Feeipeit ſeyn und die Cortes werden Fapituliren. 
Die Sranzofen triumpbiren von einem Ende Spaniens 
bis zum andern, (Fourier.) 
Ruflanb. 


Petersburg, vom 16. Mai. Um 12. leste unfer 
neuer Sinanzminifter, Hr. v. Ranfrin, im dieigirenden Ge. 
nate feinen Eid ab und trat fomit feinen Poſten an. 

— General : Lieutenant Baron Toll ift zum General⸗ 
Adjutanten Sr. Maj. des Kaiſers und der General: Biew: 
tenant Ilowaysky zum DOberbefehlpaber ber douiſchen Ko— 
ſacken ernannt worden. 

— Der Canzlei Direktor des Ordens Capitele, Staats⸗ 
Rath Kiſſelewoky, und der Direktor des hieſigen Findelhau ⸗ 
ſes, Eollegteurarb Göhe, haben den St, Wladimir: Orden 
zter Glaffe erhalten. 

— General Koftin ift mit Tode abgegangen. 

— Wie es heißt, werben Se, Maieſtät der Kaifer am 
"Ende nächfter Woche große Kevüe über bie hiee und in 
der Umgegenb rantonnirenden Teuppen halten. 

— Bei unfrer ſaͤmmtlichen Cavallerie ſol fortam jedes 
Regiment nur Pferde von gleicher Farbe haben. 


— — Br — — — — — —— 
Miszellen 

Speyer, vom 25. Mal. Berfhledene deutſche Blätter 
fieferten Bürglih Machrichten yon nen aufgefündenen römifchen 
Alterthümern in Stalien. Auch Rheinbatern if rei an Denke 
Maͤlern jener Zeiten, in welden Rom noch blühele. Dos Ins 
tefltgenzblatt des Rhelnkreiſes Mro. 152 liefert Nachtichten von 
neuerdings wieder aufgefundenen roͤmſſchen Allerthuͤmern in um 
ferm Kreiſe Entdeckuagen davon wurden in 14 Orten gemadır; 
vorzüglih In Meuftadt (dem wahrfcheinlichen Mosimagum der 
Römer,) GEıfenberg (einem Dorfe, wo die Römer aber eine 
dauerhafte Nicderlaffung ‚) und in Speyer. Bon ben 
bier aufgefundenen Alterthumern, heißt es im SntelligengBlatte: 
Bei der Anlage von Phanzen um die Domliche zu Speper, 
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welche im biefem Srüpiahre bewerkſtecMget wurde, hat man bet 
dem Umrotten der Erde verſchledenen roͤmiſchen Ueberteſten bes 
gegnet Dan hat zweifach aufelnander liegende Pflafter entdedt 
wiele Trümmer rother famifher Geſchirre und Münzen andges 
graben, Bragmenfe von-Runftwerken aus Bein, welche noch ſicht ⸗ 
bar einen Bachantenzug vorftellen, und einen Sıtpr von Erf 
gefunden, 








Königl. Hof: Theater an der Refidenz. 
Mondtag: (Zum Erenmal) La Rappresaglia, Melo- 
dramma in due Ari, Mit Mufit von Herrn Stunz, 2. b. 


Raprlimeifter, 
“ Königl. Theater am Ifarthore. 

Soemſteg: (Bei beleuchtetem Dank) Fürſt Blaubart, 
somantifches Ritterfhaufplel in 4 Akten. Der Anfang ift präcs 
halb 7 Uhr. 

070. Anuntündigung j 

für die Herten Mitglieder dee Befellfchaft des Frohſinnd. 

Die auf Samstag den 7. Duni angekündigte größere Abend» 
Unterhaltung , ann eingetretener Hindernifſe halber , nicht 
Statt finden, 

Münden, den 6. Juni 1823. 





2059. (50) Betanntmadung, 

Nachdem das für die Behaufung des Früchtenhaͤndlers Jo⸗ 
dann Dofer gemachte Anboth von den Gläubigern nicht genehs 
migt worden ift, fo wird dieſe auf 7000 ſi geihägte im Shram- 
mengäfchen Nro. 96 befindliche Behauſung am Samſtag den 
74. Juni. 9: Vormittags von 9 — 12 Uhr Im bicffeitigenm 
Gerichtelchale worbehaltich der sredhrorfhaftlider Genehmigung. 
wiederholt öffent ich feilgebothen werden. 


Koufeliebhader werden hiezu eingeladen und Bönnen bei dem 
Doffe :Gurator von Hungerkhauſen, koͤnigl. Advokaten und Mos 


we Dahier nähere Ausßunft erpalten, 
Den 30. Mat 1823. 
Königh Kreis: und Stadtgericht Münden 
von &ermgroß, Direkor, 
Paur. 





1074. (3 4) Berfiftung 

Aus höhftem Auftrage der k. Regierung des Iſarkreiſes 
Kammer der Finanzen vom 2, I. M. wird der Diefjährige Heus 
und Grumet: Fand des draliafhden Angers auf der Therefen- 
Be zw n2%gtel Togwerk Mittwoh am 11. I. M, um 8 Uhr 
verftiftet, 

Wer zu wachten genelgt ifh, wolle ſich zur genannten Stunde 
uf obinem Anger einfinden. 

Dianden am 5, Juui 1823. 

Königl. Stadtrenfamt Münden. 
Aufihläger, Rentbeamte. 


1060. (39) Auf den Aengern gegen Schwabing wird die 
Verpachtung der Heujehente künftigen Mondtag am üien, umd 
auf den Wieſen gegen Sendling am darauf folgenden Lage vor» 
genommen. . 

Ber zu pachten geneigt iſt, wolle fih an den genannten Ta 
gen um 8 Udr dort rinfinten 

Münden am Aen uni 1823 

Ronigl, Stadtrentamt Münden 
Aufligiäger, Rentbromte, 





1070. (56) Betfanntmahung . 

Aus höchftem Auftrage des Lönigl. Regierung de Ytarkrei: 
fed, Kammer der Finanzen vom 14. April h J., werden ei- 
nige aus Stein gehauene Figuren, von der demelirten alten 
Hofkirch⸗· Donnerötog om 12.1. M. um 9 Uhr im Altenhofe 
der Öffentlichen Verfleigerung untergefle@r. Jadem man biesu 
Kaufsluftige einladen, wird zugleich beigefügt, def bel diefer Ser 
Iegenpeit dortſelbſt auch nuch mehrere andere olte Geraͤth ſcho ften 
nämlich eiferne Ofenkranplatten, Bhüren, Fenſterſtoͤke, Schloͤß 
fer, Wandkoͤſten ic. dem Verkaufe unterliegen werden. 

Münden, ven 3. Juni 1823. 
R. b. Landbau Infpektion des Ifarkrcifes und 
— Stadt:Rentamt Münden. 

edl, 


Auffhläger. 
1055. Beridtigung 


Da In der juͤngſthin, in der Lentner'ichen Buchhandlung in 
Münden, erfchienenen Schrift über Staatsoechnungswefen, am 
Ende derfelben, einige Drndfrplen aus unliebem Zufalle unan 
gezeigt geblieben find: fo werden die geneigten Leſer Dicke 
Schriſt gebüprend er fucht, Geite 13 eimes ſtatt eines, Seite 24 
Depoſitatien ſtatt Defpofltarien, Sette 25 Aufzelchnung far 
Auszeichnung, Gelte 36, Zelle 7, um flott und, Bette #2 

Diſtonte ſtott Difkonto, Geite 52 Verifikatjonen ſtoͤt Werikter 

tionen, Seite 65 zulammenfaffen flart sufemmenfaffen, Seite 65 
nöthig ſtatt möthg, Seite 68 Praris flott Prapis, Seite 71 
Troß flatt Troſt und beurtheilen flatt bewrthriälen, Eeite 77 
Einrichtung ftatt Entridhtung zu leſen, und die übrigen minter 
bedeutenden Drudjehler wohlwollend nacdjufehen. 

Der Berfaflen 





45. Ritterarishe Anzeige 

Der Inhalt des jo eben erſchienenen 110m Heftes der Yo br 
Bücher der Landwirthſchaft in Baiera macht ein dr 
gleitendes Internehmen noipwendig, um eins Küde im Der füd: 
deutſchen Pteratur auszufüllen. Der Inholt diefer Jaht buͤche 
erfodert nömlih einen kritiſchen Commentar. Gs lel 
alſo In der Flelſchmanniſchen Buchhandlugg dabret 
auf jedes Heft der Jahrbuͤcher ein Heft Pririfiher Betrad: 
kungen folgen. Das erfte Heft erfcheint längftens im 14 Bagen, 


1052. Es find auf dem Viktualienmarkte Mro. 578 übe 
eine Stiege zwei ſchoͤne, heile Zimmer mit eigenem Eingange m 





verimieihen und können fogleih bejogen werden. 


1047. Antündigung. 

Bei Herrn 9. 5. Pfeiffer junior in Nürnberg find einy« 
falgene Schaf: Därme zu haben. Er empfiehlt ſich zu aemeistn 
ze. und ver ſichert ſowohl biligfte Preiir als prompt: Be: 

nung. " 


1066. (2a) Büherverfielgerumg,. ai 

Den 11. Auguft I. J. umd Die folgenden Tagr wird die 
Buͤcherſammlung det verſterbenen E b. geheimen Ray  ıc. 
Den. Friedri Pöfl zu Landohut werflelgert werdim,. wide 
ſchoͤre Ermplare griech. u. latein. Hlaifiter in der Ymeibrüder: 
Ausgabe, und manchea bedentende Werk für Jurföprudeng, Gr 
ſchichte 10, defanders für Theologie enthält Der Rotaiog if 
gratis zu haben bet Hrn. Bitllothekor Dr. Darter tn Bandehut 


1067. (3.0) Cord. iv. buv, mir Anmerk. Ausgabe im Zolis 
if für GA. au wirlaufen. Schönſeld 21 


nn En AGD 
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Redakteur J. I Geudtmer.- Verlegt vom Perer Philipp Worfs Witte, 
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Muͤnchener Politiſche Zeitung 


Dit Seiner Königlichen Majeflät allergnädigſtem Privilegiim. 





Montag 
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9. Juni 1825. 


’ 


Mit dem Schluſſe diefes Monats geht für Die Hercm Abonnenten dleſer Zeltung die erſte Jahreshälfte zu Ende. Diejeni⸗ 
5 welche nicht Willens find, für das künftige halbe Jahr zu abonniren, belleden es ſpaͤteſteis bis zum ibten dieſes Monats im 
omptoir zu melden, indem nah Verfluß diefes Termins Jeder. ale Forkfeger betrachtet wird und Beine Abbeftellungen mehr amgenoms 


men werden können. Wer 'Fünffig als unfer Lefer eintreten will, wird gebeten, feinen Entſchlug im Komptoie anzuzeigen. 


* 


nenten werden dab ganze Semeſter hindurch angenommen, und die in der laufenden Zahrespälfte vorhergegangenen Blätter foglei 
en Erlegung des halbjährigen Preiſes beigegeben. Die politifche Zeitung erſcheint alle Tage, ausgenommerr die Som: und höch— 


m vr Der jährliche Preis dafür beträgt 6 fl. 


uswärtige haben auf die politifche Zeitung bei dem mächfigelegenen Poftämtern die. Beftellung zu 
ion übernommen bat 


Wonigliche Ober: Poftamt in München die Haupt: 


machen, für welche dab 
Briefe, Beiträge und nferate find unter der Ad⸗ 


dreſſe: An das Komptoir der Pöniglichebaierifchen privilegirten politifhen Zeitung in Münden, einzuſenden. 
Zugleich werden alle Herzen Abonnenten diefer Zeitung gebeten, den halbjührigen Betrag für diefelbe gütigft zu berichfigen. 





Deutſchland. 
Baiern Münden, den 8 Juni, 

Beilern wurde und das erfebute Gluͤck, Ihre Me 
jeftäten ben König und die Königin, unſere als 
lergnädigfien Herrſchaften, in Ihrer getreuen Haupt« 
Stadt wieder eintreffen zu feben. 

Schon einige Stunden früher hatten fi bie Srenadlere 
und Euicaffiere der königlichen Garde, bad erfte Pinien: 
Infonterie⸗ Regiment, ein Bataillon Urtiferie und die Ele 
wen bed P, Kadettenforps, mie auch die bürgerlide Land» 
wehr mit einer Schüpenfompagnie, zivei Bataillonen Ins 
fanterie und einer Esfadron Kavallerie, von der k. Res 
fivenz bis gegen Schwabing hinab aufgeftellt, und obgleich 
das Wetter Anfangs jebe unfreundlich war, begab ſich 
doch Fine große Anzahl der Hiefigen Einwohner vor das 
“por, um-den hoben Wiederfehrenden freudig entgegen zu 
jaudzen. — Eine Ubordnung des biefigen Magijtrats, 
Den erflen Bürgermeifter, Hrn. von Mittermayer an der 
Spitze, war den allerböchften Herrſchaſten bis Unterbruck 
entgegemgeeilt, um Ihnen die "ehrfurchtönoliten Glück⸗ 
Wünfche über Ihr mabegerreichted Neifeziel und die freubigen 
Orfühle aller Bewohner Münchens über Ihre Ankunft 
auazudrũcken. — Um 3 Uber Nachmittags erſcholl der 
Donner der Kanonen, welche abwechslungsweiſe von der 
®. Artillerie auf dem Kugeliang und der bürgerlihen Lands 
Wehr "auf. den Marsfelde übgefeuert wurden Ju bad 

Atem üfler Glocken miſchte fi die militärische Mufit und 

as Foblocken des Volkes, duch deifen dichte Reiben 
unter Deglektuig einer Estadron EHevauzlegers in einem 
Wagen Mrajefläten der König und die Rönigin und 
in eingim andern Se. königl. Hob. der Prinz Karl dabin- 
fehren. Der uigl. Nefivenz gegenüber begrüßte die Ans 
Fönsineniden din zahlreich befepter Ehor von Sängern, wel 
de paffende Strophen nach dem kiede: God save the ing 
anfimmten., Mauche Ihräne unausſptechlicher Ruͤhrung 


Peter Philipp Wolf's Wittwe. 


— — — —ñ— —— —— — 


floß unter dieſem herzlichen Jubel beivbem Aublicke der 
erbabenen Perſonen, welche, won gleicher Luſt der Wieder⸗ 
ſehens beſeelt, die Haldigungen unjerer treuen Liebe und 
Ehrfurcht theilnehmend zu ‚genehmigen ſchienen. — Un 
ben Stufen der äußerſt geſchmackvoll verzierten Treppe 
wurden Ihre Lönigfichen Majelläten beim Ausitzigen cu® 
dent Bogen vom dem zweiten Dürgermeijter, Hm. Klar und 
einer Ratbädeputation Befomplimentirt und fünfzig junge, 
In die Farben des Baterlandes” gekleidete Mädchen firenten 
Blumen auf jeder Stufe der Treppe und bie zu den Ups 
partements, wohin fh Allerböchſtdie ſelben verfügten und 
wo fih zu Ihrem Einpfange bereits Ihre Excell. die fon. ‘ 
Staats: Miniſter und Hof Ehargen ı 26. eingefundbem 
Hatten. a 

Dis Wetter begann in dem Augenblide, mo Ihre 

königl, Mojeiläten in bie Reſidenz cinzogen, ſſch zuwerbeiterm 
und bat fich feitdem glücklich erbalten. — Im k. Theater 
am Iſarthore wurde Ubends bei deleuchtetem Haufe das 
Schauſpiel: Die Eheſcheuen, gegeben. Wir werden heute 
Abends die Freude haben, Ihre Fönigl. Mojeibäten mie 
Allerchöchſtihrer Familie im P, Theater am ber Nefidenz, mo 
bei beleuchterem Haufe Sargined gegebem wird, zu begrü— 
fen. Somopl hierüber, als über die Beleuchtung ber 
Stadt, melde nach Beendigung der Dper ſtatt haben 
wird, folgt morgen der Bericht. 
— Beftern Abends um szUpe find Ihre Böniglichen 
Hopeiten die Prinzeffinen, weiche die Straße über Noörd⸗ 
lingen eingefhlagen hatten, im beſten Wohlſeyn babier 
angefommen. 

Nürnberg, vom 5. Juni. Des Könige edles gror 
bes Herz bat den lange ‚gebegten Waunſch Nirenbergd ers 
füüe! Er, der Bauten feined Volkes, zog geſtern ein, mit 
der geliebten Königin und ben bolden vier Königlichen 
Zöchtern, in unfere alten sdrivürdigen Mauern, wüter dem 
Judel von 32,000 frendetrunfenen, won Liebe und Dank. 
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Barfeit erfüllten Einwohnern. Die hoben Gaͤſte merben 
Heute unter und weilen amd bie großen Denkmalr einer 
Fräftigen Dergangenheit auf »iefem Blaffiihen deutſchen 
Boden, bie Schäge der Zunft und die zatilofen Produfte 
Bes regfamen Gewerbfleiſſes in Ungenfchein mebmen ; vor 
allem aber werden Sie fi — und das Dürfen wie mohl 
Acherlich hoffen — pon bre unbegrenzten innigen Liebe 
und Andaͤnglichkeit eines biedern, aufgeflärten Volkes, das 
eines edlen Königs und einer feeien Verfaſſung würdig iſt, 
nplllommen und unzweldentig Überzeugen, Da alleformeflen 
Empfangsfeierlihfeiten ausdbrüflip atgelebnt waren; fo 
fo ſprach die einfache Iufpeift einer Eprenpforte am Tbore 
Die Gefühle Aller zein umb wahr mit folgenden Wor⸗ 
ten aus: 
Hier ſchlaͤgt Buch jedes Herz entgegen, 
nd jedes Heißt wiltemmen GEuchl 
Sranfreid. 

Paris, vom 31, Mal. Konfol. 5 Pros. 88 Fr. 85 €. 
— Der Moniteur vom 1. Juni enthält folgende telegra: 
pbiſche Depeſche aus Madrid vom 28. Mai, um 40 
Uhr des Morgends „Ben. Dalin bat die revolutionären 
Truppen, bie fib von Madrid zurückgezogen, bei Talar 
vepra de la Nepna geflern ben 27. Morgens um 6 Uhr 
eingeholt. Sie beflanden aus 3000 Mann Infanterie und 
500 Pferden; der Feind zog fib, bei unferm kräftigen 
Ungriff, eilig zurũck und ließ mehrere Todte, eine gute 
Unzadl Dermunbeter und 60 Pefaugene zurück, unter mel 
der ein Dberflientenant und. mebraie, Offiziere. - Wie 
nabınen ihm auch 45 mit Lebensmitteln deladent Magen 
und eine Kaffe mit 40,000 Franfen ab.” } 

— Dojfelde Joucnal meldet aus Madrid vom 26. Mal, 
«6 berriche dort fortivährend Freude; am 26., Sonntags 
babe die ganze Stadt einen unbeſchreiblichen Entbufias: 
mus gezeigt, der Herzog von Ungouleme fey empfangen 
worden, wie am 12. März zu Bordeauxr. 

— Das Journal des Debatsmeldet aut Girona 
unterm 27. Dal: „„Befteen um 4 Uhr bed Morgens 
langte Mina, der durch einen näctlihen Mari den 
Seneralen Donnadleu und Eroles, die zu Manrefa 
fteben, eutfommen war, unvermutbert vor Dich an; er 
batte 4000 Mann und eine Rompagnie mit Leitern zur 
Grfleigung dee Mauern bei ſich. Die Befapung von Dich 
beſt and in biefem Uugenblicde nur aus 400 Mann vom 8. 
Bintenregiment mit dem Dberiien v. Salverwid an ihrer 
Opige und 408 Mann von Romagofa's Korps. Der 
Beind geiff mit Ruchbrud auf allen Punkten an und feine 
geoße Uebermacht ließ ihn den beften Erſolg erwarten; 
aßein unfere Truppen bielten die Angriffe feines Faßvolke 
umb feiner Reiterei mit fo viel Erfchrodenheit aus und 
richteten ein fp wohl genährtes Feuer gegen ibn, baß fie 
Ipn ſchnell zum Nüczuge nöthigten. Cine große Baht 
Todter and Verwundeter, welche BieRonftitutionefien nicht 
Zeit datten, wegzuführen, wurden auf dem Schlacht⸗ 
Selde gefunden. In biefem Sefechte von 809 gegen 4009 


Gaben die feanzöfifben und ſpanlſch royaliſtiſchen Truppen 
Proben von bem größten Muthe und einer bewunderungß: 
werthen Kaltblütigkeit abgelegt. Während biefer Vorfälle 
zu Did, machte die Defagung von Hoſtatrich einen Aus⸗ 
fall; allein gleihfalis auf allen Punkten gefchlagen, fiegten 
die Ronftitutionellen nirgends und. zu Hoftaleih mie zu Dich 
waren fie gejivungen, fich mit Hinterlaffung von Todten und 
Dermundeten zueüdzugieben. Man verfichert, Mina ſey im 
Gefechte von „ich ſchwer verwundet worden und diefes Ereige 
niß habe den Rüdyug des Feindes beſchleunigt.“ — Doſſelbe 
Blatt fagt: „Ale Briefe aus Madrid ſprechen von der — * 
zung, welche bafeibjt am 22. und 23. ausgebrochen; die Kom 
flitueion, welche bem Dolte fo theuer feon ſollte, Die Eortes, 
melde die Freiheit eingeführt, waren dem Volke fo vers 
baft, daß bie frangöfiihe Armee und Ihr berühmter Feld: 
Herr Alles aufdieten mußten, am den biutigiten Reaktionen 
Dorzubeugen, Unfere Soldaten und Dffijiere waren in 
ben degten Uugenbliden nur bamit befhäftigt, bie KRonitl« 
tutionellen zu retten und bie Rachewerkzeuge den Hände 
des Dolfs zu entreifen. Gine Armee, die fo handelt, ber 
deckt ih mit wahchafterem Rubme, ale Härte fie hundert 
Schlachten gewonnen. Das find die Früchte der Legitl: 
mität unb einer heiligen ade! Welche tühmliche Rode 
fpielt nicht Sranfteich gegenwärtig in Europa! Es verthel⸗ 


" Digt die Sache der Könige ohne bie DVölfer zu unterbrü: 


Ben; ſeln ganz moralifcher Ruhm beuncupigt Miemanden ; 
«6 nimmt feinen Rang unter ben Völfern als militärifhe 
Nation wieder ein, ohne daß Jemand fürdtet, ed möchte 
«ine ®ewolt, die es in dem erhaltenden Orundfäpen ber 
Geſeilſchaft fchöpft, mißbrauchen 16.” 

Das Journal des Debats berichtet ebenfalls aus Pu y⸗ 
zerdba vom 25. Mai, baf am 15. Mai Mirales dee Das 
tee, Anführer einer Bande der Olaubensarmee, nach einem 
bartnädigen Treffen von 7 Stunden von einem aus Es 
eidg gefommenen £onjkitutionellen Korps, nachdem das 
Schlachtfeld wit Todten der leptern Partel bedeckt war, 
endlich der Ueberzapl feiner Feinde unterlegen ſey. Seine 
Soldaten wurden vom Feinde lebhaft verfolgt, feine Di 
vifion erlitt einen Derluft von etwa 100 Mann, er ſelbſt 
wurde gefangen genommen, nah Cervera gebradt und 
dort von den Ronititutionelen Pingerichtet, auch feine 
Reiche noch nad feinem Tode verflümmelt und verböpnt. 

Die Etoile liefeer Narichten aus Valladolid bie 
sum 16. Mai, die aber wenig Neues enthalten. „Die 
Divifion des Grafen d’Autihamp, 8,000 Mann Außs 
Volt, und 2,000 Reiter ſtark, rückte mit ihrer Artille⸗ 
xle am 12. früh bdafelbit ein; Marſchal Dubinst folge 
te übe. Der Graf und der Marſchall zogen am 14. 
nad Dlmebo weiter; denfelben Tag Abends langte ber 
Deneral Karl Dponnel mit feiner ganzen Familie an; das 
Belt wat nörrifch vor Freude (fou de joie), Um 15 
trafen 4009 Mann Kuiraffiere und Dragener von ber Garde 
ein.“ 

Straßburg, vom 4. Junl. Folgende telegrar 
phifpe Depeihe aus Paris, vom 3. Zum, Pam 


Beute urn 9 Ubr So Minuten Morgens Bier an. Am 
20. Mal, dem St. Kerdinandstage, bielt Se. königl. 
9. ber Hr. Herzog v. Ungouleme über die Truppen Heer: 
fYau, die auf Madrid Bewohner einen tiefen Cindeud 
machte. 

Die fpanifchen Großen baben 9. ?. 9. eine Abdreffe 
überreicht, morin fie ihre Glãckwũnſche und Anhaͤnglich⸗ 
keit bezeugten. 

Der nicht offizielle Thell des Moniteurs meldet, daß 
Die Regentihaft ein Minifterium ernannt bat, und bie 
umaufpöclid verfolgte Urmee von Mina, fi täglich nad 
und nad zerftreue. 

Rußland, 


Im Raufe des Monats April: hat Se. Maj. der Kal⸗ 
fer, wittelft Ukas, folgende Reduktionen bei dee Armee 
befohlen: 1. Die zweiten Batalllone der Infanterie » Regis 
menter der zweiten Urmee follen, wie ſchon früper bei ber 
erften Armee eingeführt worden, vom 1000 auf 400 M. 
rebuzirt, und 2. bei den Ravallerie-Regimentern der gan—⸗ 
gen Armee bei jedem Zuge vier Glieder (alfo 8 Reiter) 
abgefchafft werden, wovon nur ausgenommen find: bie 
äte Kuicaffier:, die ifte und 4te Dragoner s und bie erfte 
feitembe Jägerdivifion. 3. Bei bee Urtillerie werden bei 
ieder Kompagnie die Pferde von vier Stück Geſchũtz abs 
geſchafft. 4. Ude nicht im Felddienſt flehenden Invaliden 
werben verabfchlebet. 5. Sollen jährlid von der ganzen 
Infanterie, von jeder Rompagnie 40 Dann auf 5 Monat, 
>»: h. vom 1. Mai bis zum i.D8t., beurlaußg werben. 
Alle diefe Redußtionen erſtrecken fich nicht auf das Garde 
Korps, auf das litthauiſche und kaukaſiſche Korps, endlich 
nicht auf die Wilitärfolonien. Webrigens wird mitteljt 
Derfelden eime jährlihe Verminderung von 18 Millionen 
im Budget der Staatsausgaben bewirkt. 

Demanifhes Neid. 

Der öſterreichiſche Beobachter enthält Folgendes aus 
Ronftantinopel, vom 10. Mai. Die ungeflörte Ord⸗ 
nung und Sicherbeit, die fortbauernd in ber Hauptſtadt 
und in allen ihren Umgebungen herrſcht, ift größtenthelld 
Die Jeucht der heilfamen Reform des Janitfcharen : Eorps, 
mit weldier die Regierung ſich unabläffig beihäftiget, Seit 
Daler Eiends Tode bat diefe Reform bie auffallendften 
Bortigritte gemacht. Halet's gemwagter Entſchluß, eine ber 
träsptlihe Unzapf von Janitſcharen Offizieren in die allge⸗ 
meiste Ratpsverfämmlung zu ziehen, um fi ihrer für feine 
Adfichten zu bedienen, mußte die Anſprüche und Hoffnun: 
ges biefer jederzeit gefährlichen Miliz nothwendig beleben; 

diefe Neuerung aber ift mit iprem Ucheber untergegangen, 
Die allgemeinen Ratpöverfammlungen find ſehr jelten ger 
worden; und mweim fie etwa, der Görmlichfeit wegen, uod 
admal Statt finden, fo werden nur wenige bee ober⸗ 

n ren· iere dazu berufen. Doch nicht bloß 

ver ai der Zanitfharen iſt auf = Beife 
ft meeigmwunden; auf ihre inuere Berfaffung 
—— Tage * Tage eine veränderte Seſtalt an. 
Ja bie 3 € ſtrengſten Dieciplin gebanut, dür⸗ 
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fen fie kaum elnen Gedanfen an Miberfepfickeit oder as, 


T&weifungen mebr Raum geben. Der Janitfeharen - Yga 
beiolgt das ihm vorgefihriebene Syſtem mit außerordent- 
licher Beharrlichteit und Energie; der geringite Caceß wird 
mit dem Tode, oder mit unmittelbarer Verweiſung bejteaitz 
und die in der legten Woche gegebenen Beijpiele dieſer 
Urt haben allgemeinen Schrecken unter dem Korps, zu: 
gleih aber die größte Berubigung in allen andern Dolts« 
Klaſſen verbreitet. Der erfte und dringendite Zweck, der, 
dad Yanitfcharenforps unfchädlich gu machen, iſt, wie die 
Sachen jest ftehen, fo gut als erreicht; in mie fern num 
auch der zweite Wunfd des Sultans, diejed Corpse, wel— 
ches ehemald der wahre Kern der ottomanniichen Krie: 
gesmacht war, feiner frübern Beflimmung wieder när 
her zn bringen, in Erfülung gehen werde, muß bie 
Zukunft lebten. Da der jejige Großherr bei allen feinen 
Derfoffungsplanen den Grundſatz, die alten Gebräude, 
Cinrihtungen und Formen mit größter Schonung zu ber 
bandeln, nicht aus dem Geſichte verliert, fo möchte es ihm 
vieleicht eher, ald mandem feiner Vorgänger, die dieſe 
Rüͤckſtcht bei ihren Reformen oft vergaßen, gelingen. 

Nachdem fämmtlie zu den dießjährigen Dperationen 
im Archipelagus beflimmten Fahrzeuge ſich in verſchledenen 
Abteilungen nach den Durdanellen "begeben hatten, iſt 
auch der Kapudan-Paſcha am 3. d. M. unter Segel ger 
gangen. Seine Ubfabet war von mierfwärbigen Umjtäne 
den begleitet. Der Bultan verfügte fi artet vom 
feinem Landfipe zu Beſchiktaſch am Bord der Hemirals: 
gatte and werlieh Solche mit cher, als bis fie bie e 
des Serails umſegelt Hatte. Beim Abſchiede Aberreichte 
er dem Kapudan-Paſcha eim Welchen? von 500 Beuteln 
in Golde und eine Unmeifung von 1500 Deuteln auf ben 
Schatz zur Dertheilung unter die Schiffsmannſchaft. 

Dor der Abreife des Groß: Abmirals flatteten der F._P. 
Internuntius unb ber königlich großbeittanihe Botſchafter 
ihm ihre Beſuche ab und hatten lange and wichtige Unter: 
eebungen mit Im. Cie empfahlen ihm nicht allein das 
Jutreſſe der Schifffahrt umb des Hanbels ihrer Landsleute, 
fondern au, und zwar in ben beingenften Ausdrücken, 
das Intereffe der Menſchlichkelt bei feinen bevoritehenden, 
Unternehmungen. Sie ftellten ihm aufs lebbaftejte ver, 
welchen allgenieinen Unmillen in Europa und melden wer 
fentlihen Schaden für das türkiſche Reich felbit iede Er⸗— 
neuerumg der bintigen Scenen, welche bie frübern Epochen 
dleſes unglũcklichen Kampfes bezeichnet hatten, nah fi 
sieben würde. Choeren Paſcha betheuerte ihnen feinerfeits, 
daß die von feinem Herrn erhaltenen gemeſſenen Defchle 
durchaus in diefem Sinne abgefaßt wären, daß feine eis 
genen Wünſche und Ueberjengungen völlig bamit überein 
fimmten und daß er ſeſt entſchloſſen fep, wenn nicht uns 
mittelbare Ungriffe ihn dazu gwängen, auf feinem Punkte 
Gewalt zu beaucden, ehe nicht alle Veſuche der Güte und 
BVerföhnung erfböpft waren, ja, ſelbſt im äußeeften Falle 
aut gegen bewaffnete Beinde, mie gegen Wehrlofe mit Strenge 
zu verfahren. Die Vellmachten des Kapudau Paſcha bei 
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jelner gegenwärtigen Erpebition, find die ausgebehnteiten, 
Die vieleicht jedem Beſeblshaber einer türkifchen Flotte zu 
Theil wurden; und ba er ein Mann von vielee Gewandt⸗ 
beit ift, der den heutigen Stand der Dinge richtig beur—⸗ 
theilt und die Gegner, mit melden er zu thun hal, aus 
feüberen Verbältniffen genau Pennt, fo glaubt man fi bes 


sechtigt zu erwarten, baß er alles aufbieten werde, um 


feinen Zweck fo viel als möglich ohne Blutvergießen zu 
erreihen. Wabrſcheinlich werden feine naächſten Dperatios 
nen auf die Verproviantirung ber feften Pläge in Morea 
und Candia gerichtet fenn. Doc weiß man hierüber nichts 
mit Gewißbeit und es find daher eine Menge miderfpre: 
Der Gerüchte im Umlauf. 

Die türfifche Flotte befteht, nah dem Aiberften Ungas 
den, aus 13 Fregatten, 9 Eorvetten, 14 Briggs, 6 Bom: 
bardiers und 31 Transportſchiffen. NHierunter find bie 
egpotifchen and bie Barbaresfen« Schiffe nicht begriffen. 
Diefe haben ubrigend Die jtrengite Dorichelft, ohne aus: 
drückliches Grheiß des Großadmirals nirgends zu landen, 
jondern bloß in den Dieeren zu kreuzen. 

Ueber die Lage der Dinge in Morea ift man fehr un 
»soltommen unterrichtet. Indeſſen flimmen doch bie in 
den lehten Wocden von ganz verſchiedenen Punkten bier 
eingegangenen Nachrichten darin fümmtlic) überein, daß 
Zwiſtigkeiten, Infubordbination und Unordnungen aler Art 
anter den Infurgenten fortdaueend zunehmen. Color os 
teomi regiert audfchliefend in Napoli di Romania, mil 
von Senaten und Delks: Berfammlungen nichts hören, 
wnd bat die Deputicten,, bie dort zufammenteeten folten, 
zuräcdigemwieien. Diefe follen hierauf mit Grrichtung einer 
eigener Regierung gebrobt, auch mach einigen Berichten, 
felbige wirklich zn Stande gebradıt haben. Undere, und 
nit unglanbwürdige Briefe verficbern, daß nicht nur Des 
wetrins Dpfilanti, fordern auch Maurscordato, 
Negel, Dozzarli und Eoletti im Begriff ſtanden, ſich 
euch Ztallen einzuſchiffen. Demetrius Mpfilanti hatte be: 
kanutlich feine Role langft ausgeipielt ; die Ent, ernung 
ker ondern aber wäre unitreitig ber barteite politifche 
Schlag, welcher die Sache der Infurreftion treßen könnte. 
Die Infurgenten baben — ob im Zuſammenhange 
mit dieſen Borfüllen, oder aus welchem andern Orunde, ift 
wicht recht befannt — die Seeblockade von Parras plößs 
nch aufgeboben. Der türkiſche Commandant Jujfaf : Pa: 
ſcha dat den günftigen Umſtand fogleih benupt, um mit 
ffinen Fahrzeugen Mefalongt blodiren au falten. Dicfe 
KRoacricht if om 17. April in Zante und durch einen am 
a6. April von Salonipi abgejendeten Tatarn bier ans 
gelangt. 

Aue neuerlich werbreiteterr Gerüchte von Land» und 
‚Bes Treffen find erdichtet. us werfpäteten Briefen er 
Ren mir, daß im Monat März zu Calamata ein fürd« 
wecfiches Gefecht zwiſchen den Chefs der verſchiedenen Pur: 
Arien Statt gefunden bat, welches ohne die Dazmiidenbunft 
des dry won Data, den günzlichen Untergang diefer Stadt 
aufolge gebabt haben würde, Die eigentliche Veranlaſſung 
des Borfouc, bei welchem die Partei Colocotron's, madı- 


— — — — 





— 


Redakteur 2. 5 Seadtuer. Verlegt vou Peter Wilipp Wolfe Wittwr. 





vielen verübten grauſamen Mordthaten den Kürzern ges 
zogen zu baben ſcheint, it und nicht gehörig aufgeklärt, 
Bas Factum felbjt außer Zweifel. 
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Wien, dem 3. Juni. Staats Schuid Verſchteitunge 
vSt. in G, M. 82M. Rothſchuid'ſche Looſe von 1820, —— 
detto von 1821, ——. Stadt Bones · Obnaationen za 2',,. pGL. 
In &. M.37Y, ; Bank Altien 918%. Aure auf Augsburg — 


. Konigl. Hof: Theater an der Nefiden. 
Mondtag: (Zum @ritenmal) La ———— Mela. 


mma in duc Ati, Mit Muft von Herra Stun, E 6, 
Kapellmeifter, , si & ü 
1082. Ankündigung j 


für die Herren Mitglieder der Geſellſchaſt des Frobfinne. 

Dienftag den 10. Juni. Zur Feier der glülice.. Heinstunfe 
33 8. Meicfläten und der Eöniglihen Familte, 

Größere Abendunterhaltung. Anfang 6 Ihr. 

Nur die Vorzeigung der Kamilienbilleie beim Eingange, bi, 
rechtiget zum Simtitte. — Die Mitnahme von Rindern unter 
10 Japren ift Ratutenwidrig und Bann fopin nicht geduldet wer« 
den. Zur uͤcweiſungen müffen Daher die Fehlenden fib ſelbft 
zuſchteiden. Munchen, den 8. Juni 1823. 


1074. (56) Berfiftung. 

Aus böchftem Auftrage der 2. Regierung des Dfarkreifen 
Kammer Der Finanjen vom 2. I. W. wird Ber Die jährige Deus 
und Grumet: Band des draliafhen Angers auf Der Thereien: 
Wirfe gu 124101 Tagwerk Mittwod aim 11. 1. M. um 8 lipe 
— 

er zu ten geneigt if, wolle mie 
auf obiger+ Si Be e — —— 

Münden am 5. Juui 1823. 

Königl. Stadtrentamt Münden. 
Auffhläger, Rentbeamte, 


1088. Bel der heute erfolgten dritten Gerien+ Ziehung kar 
dab Jahr 1825. wurden nahikchende Nummern gezogen: 
Serie: Neo. 257 enthaltend Boos: Nro. 25601 bit 25700 


” » 70 ” ”» » 699 » 7000 
” “ 66 E) ”» = 6501 » 66000 
” ” 67 ” ”» » 6601 » 6706 
” ”" 528 ” » 9» 52701 » 52800 

”» 523 ” ”» nn 32201 » 32500 


” 
welches hlemlt zur Öffentlichen Renntnif gebracht wird, 
Rarlörupe, den 2 Juni 1823. a 
Grofpersogiih batifche Amortifatione :& m. 
— us nenne 





Schrannen: Anzeige vom 7. Juni 4824. 
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Mit Seiner Rönigliden Maſeſtät allergnädigiiem Privilegium. 
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Dimstag 


Deutiädland. 
Balern Münden, ben 9. Juni. 


Geftern Ubends wurde bei beleuchtetem Haufe im FR, . 


Hof: Theater am der Nefibenz die Dper Sargines geges 
deu. Unmöglich konnte der enge Kaum die vielen Mens 
fen alle fajfen, melde darin Plag finden wollten. Das 
Haus gewährte in feiner fchönen Beleuchtung einen um 
fo reigendern Anblick, als tie Perfonen vom hohen Abel, 
dem biplomatifchen Eorps ıc. in glänggaden Uniformen in dem 
Logen erſchlenen und die Damen deſonders dedacht wären, 
durch koſtbaten und geſchmackvollen Anzug ihren natürs 
Uchen Zauber ſowobl als die Pracht bes feſtlich geſchmück⸗ 
ten Ortes ya erhöben. Die größte Verberrlichung aber 
wurde demfelben dadurch, daß Ihre Dajeffäten der König 
und die Königin der Voeſtellung bdiejes Ubends allergnäs 
digſt belzuwobhnen gerubten. Kaum maren Allerhöchſtdie⸗ 
felben mit Ihrer durchlauchtigſten Familie erſchlenen, ale 
Trompeten und Pauken erfhollen und das ganze Hans in 


einen, lange Zeit unausgeſeht fortdanernden Jubelruf ausbrach. 


Die leeren Pläpe der k. Loge hießen 10 Wochen hinderch 
auch eine Leere in unfern Herzen, die Bein Reiz der Kunft 
andzufülen vermochte: von der huldsollen Anweſenheit 
Sprer königl. Mojeftäten mieder beglüct, jehnte ſich Alles 
mach einer Veranlaſſung, um dieſem ®efühle des Entzü 
dens noch einen befondern öffentliben Ausdrud zu geben. 
Und die Melegenbeit dazu Bonnte nicht fchöner und über: 
tafchender herbeigeführt werden, Schon mar die gemöhn: 
ide Dorflelung zu Ende, als fib vor uns eine, olle 
Herzen gleich lebendig anfpredende Scene geitaltete. 
Hr. Bespermann, einen Landmann vorſtellend, erfchien, alt 
an Jahren, ober an Vaterlandsliehe jugendlich friſch, und 
bedauerte,, daß ihn bie müden lieder zwängen, flatt mit 
ben Unbdern dem wiederkehrenden Landesvater freudig ent: 
gegenzurilen, an einfamer Stelle deſſen Ankunſt ausrubend 
erwarten zu mäjlen. Der greife Patriot läßt feinem Ge⸗ 
füble freien Lauf und jedes Wort, das er ven) ben ers 
babenen Eigenſchaften des Königs, von dem preiswürdigen 
Zugenden der Königin jpricht, zündet mit lebendigem 
Strahl in’ allen Herzen, denn e& drückt zugleich. die &es 
danken, die Einpfindungen eined Jeden ber Anweſenden 
aus. Auf das Tiefſte bewegt, erhoben fi mehrmals die 
Zuſchauer powibren Bigen und Eonnten, gegen die Bönigl. Loge 
gerichtet, micht auiboren, dem erbabenen Herriderpaare 
ihee innigjte Hetereinftimmung mit diefen eben fo wahr 
ols ſchon geipruchenen Worten durch den herzlichſten Ju— 
bei zw bezeugen. Nach Brendigung dieſes Monologes 
nabete num, unter den raufchenden Tönen des Opontiniſchen 
Feſtmarſches, der wahrhaft Pönigliche Zug; weiß und blau 
waren bie Gewänber und Fahnen und bas Ganze zeich⸗ 
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10. Juni 1823, 
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nete wie durch Geſchmack und treffliche Ordnung, m 
mehr durch die hobe Bedeutung fi aus, welche für jede 
über die Rückkehr unferer allergnädigften königl, Herridafs 
ten hochentzüchte Baterherz im dieſer Vorftelung lag. Be 
fonder6 reigend miachte den Unblief diefer Scene das in dem 
fhönjten Gruppen bineingeflochtene Eorp& de Ballet, wor 
von, mad voraudgegangenen oBegorifden Tünyen, bie 
Damen Horſchelt und Eckner und Hr. Schneider ein ſehr 
fihönes Terzett gufammen ausführten. Dierauf folgte der 
lieblibe und für diefen Tag befonders paſſende Tanz mit 
den Quirlanden aus Umore : et, an deſſen Schluffe vyw 
beiden Seiten bee. Bühne Tändlih und bürgerlich gefleidfte 
Schaaren hervorſtrömten und einen Ebor bılvefin, der 
nach der bekannten Melodid des Spontiniiden Voltsliedes 
neue pajfende Strophen abfang. Inzwiſchen hatte ſich 
eine überaus bezaubernde Gruppe gebildet. Dos bisher 
im Hintergraunde angebrachte Gebüſch verfhwand, ſobald 
die vierte Strophe des Piedes angeftimmt wurde, und Bor 
varia, mit dee Fahne in der einem Hand und mit der arr 
dern auf die im Drilantfener fhlmmernden Nameuszuge 
bes Königs und der Königin beutend, ragte, von griechi⸗ 
[chem Feuer überglängt, in azurner Höhe empor. Das 
ganze Haus wurde bei Diefem Unblide in wiedetholte Bes 
jeugungen der innigiten Freude verfegt, Die nicht eher en- 


"beten, als bis Ihre Bönigl. Mojefläten mit Ihrer durch⸗ 


lauchtigften Familie das Schauſpielhaus verlaſſen hatten. 
Da mäbhrend des Tages bin und iwieder aufiteigende 
Gewitterwolken und ein etwas unfreundlider Wind Ber 
fürdptungen wegen der für den Udend felgefegten Beteuche 
tung eingeflößtpatten, fo kounte es auf Ule, welche gegen 9 
Uhr das Theater verließen, nicht anders ale einen böchſt er= 
freulichen Eindrud machen, als fie den Himmel völlig rein 
und die Luft windſtill erblidten, Es war, als wollte ſich 
der, einige Stunden in den Roum des Ochauipieibanfte 
eingefhleffene Volksjubel, nun über die ganze Srbr ver 
breiten; kaum hatten bie Glocken die Nacht eimgeläutet, 
als diefelbe Ihren Schleier nur dazu bsrgab, um auf je 
nem dunfela Grunde ein unendlibes Meer von Flammen 
defto wirkfamer hervortreten zu laffen. Birke Taufende 
von Menſchen ergoffen fih nun, vom allen Geitem ber, 
in bie tagbell erlswchteten und bin und wieder mir 
Mufif befegren Straßen und Pläge; anf jedem Untkhpe 
glänzte dee Strahl berzliber Freude und erbob dem mar 
teriellen Schein vergamoliher Lichter zu jener geiitigen 
&lut, die in der liebe zum Könige med Vater lande bieidend 
ſich ans ſpricht. Ihre Majeftaten der König umd die Königin 
geembten gegen 10 Udr mir Allerhöchſtibrer Bamilie, von 
einer halben Eskadron des Fünigl. Garde: du Corps Regir 
mentö begleitet und von unzähligen Ragrırgefolar, als Haupe 
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Mäge und Straßen ber Stadt zu durchfahren und mit Wohlges 
fallen überall zu verweilen, wo Ihre Uufſmerkſamkeit durch hees 
vorragende Punfte befonderd angezogen wurde. Zu ben 
ausgezeichneten Zierden dieſer Illummation it vorzüglich 
Pie Mitte des Hauptplages mit der Bogen .Cinfaffung und 
den Säulen zu rechnen, über welche in glängender Höhe 
das Marienbild fill und glorreihd emporragte. Ferner 
das reich beleuchtete Rathhaus mir dem brillantenen Nas 
menszügen ded Königs und ber Königin und der Krone zwi: 
Shen denfeben. Uederhaupt gemährte dieſer Plag mit allen 
feinen Umgebungen, vorzüglich von ber Kaufingergaſſe ber, in 
deren Mitte bas Haus der Herren Banquiers Gebrüder Murz, 
auf das Geſchmackvollſte decorirt, fi vor allen andern auss 
acichnete, ein imponirendes Ganzed. Bon dem fchönen Tpurine 
gen die Mautp ıc. hinabwärts, ſtellte ſich im fernften Din: 
tergrunde das Karlsthor in feiner ſchönen arcpiteftonifchen 
Deleuchtung aufbas erfreulidfle dar. Zwiſchen dein Leib: 
Haufe und der Stubienfirche hatten die Studierenden des 
konigl. Lyeeums unb Gpmnofiums einen Kreid von mebe 
als bundert Fodeln gebildet, in deren Mitte abwechſelnd 
Sufteumensal » und Dobalmufit gemacht wurde. pre 
Ponigl,. Majeftäten gerupeten bei Ihrer Umberfaprt faft 
eine Diertelftunde daſelbſt zu verweilen und dieſem heitern 
Unsdrude einer, Allerböhftipren Perfonen mit wahrer Ber 
geifterung ergebenen Jugend fichtbares Wohlgefallen zu 
ſchenken. Ein im Namen aller Stadierenden von einem 
‚derfelben auf die Feier bes 7. Juni 1823 verfaßtes Ge: 
dit wurde [don am Vormittage in der Fönigl. Refidbenz 
Ädergeben, 6 würde zu weit führen die vielen einzelnen 
Anfchriften und Transparente bier aufführen zu tollen, 
womit oft auch gang unanfehnlihe Häuſer geſchmückt wa⸗ 
zen, boch dürfen wir biefe Befchreibung nicht ſchließen, 
ohne der beiden Kaſernen, nämlich der der k. Garde der Euiraf: 
Bere, fo wie jener der k. Orenadiergarde noch zu erwähnen. 
Beide zeichneten ſich nicht nur durch bie unendliche Menge und 
geihmadvofle Unordnung der Lichter, ald auch beionders 
durch mohlgelungene Tranfparente und durch Die Trophäen 
aus, melde aus den Regiments: ©tandbarten und Fahnen 
and allen Gegenfländen, die zur militäriihen Rüſtung 
gehören, emporgerichtet waren. (Einzig in ihrer Urt wurde 
die Wirfung der ifuminieten Caferne der königl. Euirafs 
flergarde noch durch den günſtigen Umſtand gehoben, daß 
an jedem Fenſter derſelben drei Euirajje wit einem Helme 
Darüber prangten, moburd das ganze Gebäude eine ächt 
militärifhe Spiegelbeleuchtung erhielt. 

Unbefchreiblich ift der Jubel, der fat bis zum aubre⸗ 
chenden Morgen alle Herzen der biefigen Bewohner erfüllte ; 

Und Eines bleibt, wenn afle Lampen ſchwinden, 

Und kehrt wie Sonnenliht und Sternenſchein, 

Die ewig neu am Himmel fidy entzünden, 

GH iſt des Dankes helligſtes Empfinden, , 

Der Kindes: Liebe Bluth, die hell und rein, 
Bür Zhm, der und geführt zum Recht, zum Lichte, 
Fortleuchtet noch im fpätefter Geſchichte. 

Nürnberg, vom 7. Juni. Einen höhern Beweis 
von huldvoller Huuianität gibt es wobl wicht, als ber war, 
womit Baleens edied Heeriherpgar unfere beglüdte Stadt 
geſtern früh verließ, Des Könige und der Lönigin Majer 


fläten, nebjt den vier Holden Böniglichen Töchtern, brachten 
bie legten Uugenblide ihres Dierfenns in einer menſchen⸗ 
freuudlichen Anstalt, in dem, feit Einführung der Berfajr 
fung in verjüngter Levensfülle da ſtehenden, nädtiſchen Fin⸗ 
del⸗ and Waifenhaufe zu; Sie wollten Nürnberg nicht 
verlaffen, obne daß ihre Segen bringender Fuß auch bier 
gemweilt hätte und verfhoben deshalb Ihre Abreife um eine 
Stunde. — Der Pfleger dieſer Anftalt, Magiitratsrath 
Dr. Eampe, empfing die hohen Gaͤſte an der Pforte und 
füprte Die in Die Wohn: und Urbeitsgimmer der beſchäf⸗ 
tigten Kleinen und fagte dieſen: „Seht bier den Beſten 
ber Väter und bie Geliebtejte der Mütter, denn Sie mas 
en nit uur eime Jamilie, fondern ein ganzes Volk glüdr 
lich!“ Nachdem die hohen Anweſenden bie gefunden, biä+ 
beuden Kinder freundlid betrachtet hatten, drachte der 
Pfleger, nah ehrwürdiger Sitte des Alterthums, Brod, 
Salz und einen Becher mit Wein, bittend, diefe einfachen 
Gaben nit zu verihmähen; und fie wurden nicht ver: 
fhmäpt! Ulle aben; und der König, die Königin, faınme 
ben vier Prinzeifinen, tranten aus dem Becher, der nun, 
als ein unſchazdares Kleinod, mit paffenden Injcriften 
verfehen, auf die Nachwelt kommen wird. Während hie 
boben Herrſchaften die gefunden, großen Schlaffäle befahen, 
serjammielten ſich die Kinder in ihrer Schule und ald die 
königliche Familie in diefe trat, da flimmten fie, unter Be: 
gleitung der Drgel, ein Lied an, welches mit fichtbarer 
Rührung angehört und mit feltener Huld anfgenommen 
wurde. Ulsdann murben bie Rüde, ber Garten, Die ebe ⸗ 


" waligen &ofalitäten ac. in Augenſchein genommen nud beim 


Burüdfehren auf den Hof flanden die moblerereieten und 
militarifh eingeübten Knaben, mit ihren hölzernen Flinten, 
aufgejtellt und manövrirten vor ihrem Könige, unter der Be: 
tbeuerung, daß auch fie, wie jeder Baier, feinen geliebten Herr: 
ſcherſtamm und des Vaterlandes frene Verfaffung, Bis auf 
ben legten Bintstropfen zu vertheibigen bereit wären. 
Ein mwoblgefäliges Lächeln und freundlihe Worte, fo wie 
die Verfihrrung, daß auch Diefe ſtädtiſche Unſtalt, wie fo 
Dieles in Nürnberg, fih des allerhöchiten Beifalls und 
der Föniglien Tpeilnabıme zu erfreuen habe, beichloß dieſe 
ewig denkwürdige, feſtliche Stunde, die fo viel Hergerhe 
bended, rein Nüprendes hatte, daß ed fin nur empfinden, 
nicht fagen läßt. Um 95 Uhr verliefen und des Königs 
and der Königin Majeftäaren. Can; Nürnberg war in Be 
wegung. Wir bleiben bier, aber unfre Herzen folgen Ib⸗ 
nen, Cine Inſchriſt anf der Ehrenpforte am Frauentpor, 
durch welches die Abrelfe ging, fagte unfere Wünſche: 
Lebt wohl und denket unjrer liebenb. 
Branfreid. ° 
Der Moniteur vom 2. Juni enthält folgenben 
zit des Marſchala Moncey, aus Urennd de Mar 
vom 27. Mal. „Ib verließ Girona am 25. Machmir 
tage und Bam den 26. Morgens um 1 Upe zu Torbers 
an. Ich refoguoszirte das Fort von Hoſtaitich, das 
durch ein feanzöfiftes und ein fpaniihes Bataillon bio: 
Tags vorher hatte man ſich ber Stadt bemäd- 

tigt, die ganz unter ben Kanonen bes Forts liegt; man 
vertrieb daraus 2 Grenadier« Rompagnien, bie dp mit 


Verluft von 5 Mann umb einigen Verwundeten in 
die Citadele zogen. Die ſpaniſchen Ropaliften unter 
Anton Coll (Mofen.Untor) zeichneten fi dabei aus; 
fie hatten vier Verwundete. Da das Hort nur umge: 


fundes Waller bat, fo macht die Befapung Uusfähe, - 


um aus einem unter dem Musketen-Feuer gelegenen 
Brunnen zu ſchöpfen. Ich babe befohlen zu naterfuchen, 
ob man fih nicht ohne großen Menſchenverluſt durch 
Schanzarbeiten biefed Brunnens bemeiftern Bann. Gene 
egal Gurial rübmt ungemein das Betrag:n feiner Truppen 
bei dem unpermutheten Ungeiffe auf Mataro. General 
Donnadien fhreibt aus Manreja vom 24. Mai, daß Mina, 
der Tags vorh“ mit 5000 Mann zu Suria ſtaud, über 
Cellent nach Avinio marfchirt if}, wo einige Flintenſchüſſe 
auf feine Teuppen geihahen. Er fepte feinen Weg in 
der Richtung von St. Beliu de Laferras fort und ſchien 
fih, in das Woldgebirg zwiſchen Did, Ripol und Berga 
zu zieben. Sobald Donnadieus Truppen bie unentbehr; 
liche Ruhe genoſſen haben, will derfelbe den Feind neuer 
dings verfolgen, deſſen gänzlide Niederlage von Ginem 
Zufammentrefien abhängt. Ib degebe mid von hier nach 
St. Celomi und Granolles, um bie dortigen Gtellungen 
zu befichtigen, wo ich mad ben ertheilten Befehlen die 
Zreuppenmaffe der Sten Divifion finden werde.” 

— Leber den am 26. Mai mit Anbrud ber Dämmer 
rung dur Mina verfuchten Ueberfal son Bi, mel 
der das Journal des Debatd: „Mina über Mova Foms 
mend,- hatte 2400 Mann und etwa 300 Pferde; die 
Stadt war nur von 800 Mann vertheidigt, Eine Rom: 
yagnie Voltigeurs war außer der Stadt abgeſchnitten wor; 
den, fie bahnte fih mit dem Bajonette den Weg im bie 
©tadt, wobei fie jedod ihren Rapitain verlor. Auf dem 
Hauptzugängen zur Stadt zurückgeſchlagen, verſuchte Mina 
die Mauera berfelben zu erjteigen, ſcheiterte aber auch 
Darin und zog fih endlih um 11 Uhr Vormittags auf 
©t. Felin de Laferras zurüd, 60 Todte auf dem Sclacht ⸗ 
Feld iaſſend, die Verwundeten aber mit ſich nepmend.“ 

Spanlen. 

Das Journal des Debats bringe Auszüge aus 
dem unter dem Cinfluffe der royaliſtiſchen Bebörben ger 
ſchtiebenen Diario von Mabeid. Man findet darin 
die bekannte Erflärung der proviforifchen Junta von Spas 
nien aus Burgos; die Preflamation des Herzogs von 
Ungouleme; ein Dekret der Junta, weldes den Namen 
des zu Balncia hingerichteten Elio auf der Eifte der 
Generallieutenante beibehält, der Gattin deffelben, Laurenza 
de Pezaur, die volle Befoldung und den Rang eines Gee 
werallieutenants zuerfennt, den jüngern Sohn Elio's zum 
Rapitain umd beffen Vetter zum Unterlieutenant ernennt. 
Ferner ein Dekret der Junta vom 8. Mal, welches auf 
den 1. Juni eine allgemeine Todtenfeier für alle mit den 
Waffen im der Hand geftorbenen Ropaliften anorbuet. 
Hierauf folgt eim Tagebuch der Verhandlungen der provi: 
foriſchen Junta, wovon aber für dießmal nur die Notifika⸗ 
tion ihres Dafennd, die fie allen Kabineten Europa's am 
Zage iheer Inftallation durch außerordentliche Eouriere 
wufcpictte un ipe feierliper Einzug gu Tolofa am 10. 
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Upelf, geliefert werben. Sodann ein Dekret, wodurch dos 
von den Corte® gegen die unter dem Namen Perler be: 
kannten 69 Deputirten geſchleuderte Dekret aufgehoben 
und tegtern erlaubt wird, bis zur Befreiung des Könige 
ein Kreuz, nach Urt des Ordens von St. Hermenegilde, 
mit dem Bildniffe deffelsen und auf der Rückſeite mit dem 
Worten: „Spes et fortitude in adversis!“ zu fragen. 
Endlih eine Proflamation des Marfhalld Dudinot, melde 
ben heimkehrenden fpanifhen Milizen und Soldaten den 
Schuß der franzöfifhen Armee zufichert, 

— Doffelbe Blatt enthält ein Schreiben aus Sevilla 
vom 16. Mal, worin es beißt: „Die Partei Torreno bat 
entjchieden über die Exaltirten gefiegt! Ealatrava ift zwar 
Minifter, ger nicht des Innern, ſondern der Juſtiz; VYan— 
Viola, ber neue Finangminifter, ganz dem Grafen Torrene 
ergeben, Binfichtlich des auswärtigen Minifteriums ſchwankt 
man noch zwiſchen Perez de Eafire und Pando, letztein 
Sefandtfchaftsfetretäe zu Paris, aus Peru gebürtig, aber 
ohne Vermögen. Barco bel Valle iſt fürs Kriegamim. 
ſterium in Vorſchlag; er war 1820 bexeitd Unterftaatds 
Selretär für den Krieg, mißfiel aber den Graltirten und 
wurde 1822 zum Kommandanten von Urcagoniem ernannt, 
wo er dem Miniiter San Miguel verdächtig ward. Da 
ee Dffizier von Genie ift, fo wäre feine Ernennung der 
Ruin der Partei des Mina. Don biefen DMiuiftern glaubt 
man algemeln, daß fie denfen mie Ubisbal: und da man 
zweifelt daß Capaz, Marinenlinifter, und Badillo, Kolonial: 
Minifter, beide San Wigueld Kollegen, Mech in ihren Plä- 
zen erhalten fünnen, fo bäft man eine gänzlide Ummäl. 
jung für fider. Die Nachricht von den Inſurrektionen 
in der Manda und Eftramabura hat großen Eindruck ger 
macht. Man fpridt laut von ber Aückkehr des Grafen 
von Torreno und glaubt, daß Morilo umb alle Männer 
des 7. Juli mit ipm einverjlanden find über das, was zu 
Sevilla geicheben fol. Gan Miguel, diefer ſtolze Feind 
ber heiligen AGianz, ift abgereist und Niemand bat ſich 
für ihm gerübet. Bald werden die Dinge eine Wendung 
nehmen, über welche Europa erftaunen wird, und wenn 
die Franzofen bei ihrem Cinzuge in Madrid nur nicht die 
Juquiſition herſtellen und nur einige Mäßigung zeigen, fo 
wird ihnen Sevilla zufalen wie Madrid. Schon nimmt 
in Sevila das Volk gar Peine Notiz von den Cortes ; 
man hört Nichts ald den Ruf: Es lebe ber König, und 
wenn die mene Regierung zu Madrid eine Ammeftie am 
Bunften der Armee publigire unb den Dffigieren Beibebal: 
tung ihrer Stellen zufichert, fo werden die Fonjkitutionellen 
Generale fih bald ganz verlaffen ſehen.“ 


Miszellenm 

Ueber die Dramatifhen Blüthen von J. U. Büffel. 
(Bamberg und Würzburg, bei Goͤbhardt 1825) iſt uns Fol 
gendes mitgeteilt worden: 

Der Berfaffer dieſer erfreufihen Bluͤthen, welcher fih ber 
reits durch einen früheren dramatifchen Verſuch, fo wie durch 
mehrere fhöne Gedichte Im verſchledenen Beltfhriften vom 
theilpaft bekannt machte, hat ums durch die Herausgabe dieſer 
feiner neueflen Geifteöprodukte 1heils von den Fortieitten über: 
zeugt, die ex Im Burger Zeit gemaspt, teil im der Hoffnung ge 


fäıkt, von feinem worgägfihen Talente adch ſtets Befleros 
erwarten gu dürfen. Bon obigem dramatifchen Blüthen, weile 
ous drei Dramen beflefen: Graf Albrecht von Ah 
tenbürg, Zapolpas der Strenge und Rephbalos und 
PMrodris, können wie jmar, dem Argede diefer Blätter gemäß, 
Leine Britische Analpfe Hefern, doch im Allgemeinen müflen ufle 
Darüber bemerken, daß ſowohl die darin ſich offenbarende Phan« 
taſie und dab zarte Gefühl, als auch die glüdliche Wahl von 
khönen een und treffenden Bildern den Beruf ded Berfafiere 
sum Dichter hinlänglic bewehſen: jreilih, wenn wir auf 
Ziefe der Anlage und Gonfequeng der dramasifchen Durchfüh- 
rung fehen, wenn mir dieſe mit fo vieler Anfpruchlofigkeit darge 
botenen Gaben mit fleter Hinmelfung auf die Rrengen Tprorien der 
dramattſchen Poefle beuttheilen wollten, fo müßten wir geflehen, 
daf fie nicht volllommen entſotechen und noch Mondes ju mwün« 
fen übrig laffen würden. Doch der Verſoſſer gab uns jı nur 
die Blüchen uad nicht die ſchon vallkommen entwidelien Früchte 
feines Geiſtes. Indem wir nun dem Merfafler von Herzen 
Gluͤck wuͤnſchen, daß er nie in feinem (dönen Streben ermübet, rufen 
mir ihm freundlich zu, uns bald miteinem Weste jusıfoeuen, In dem 
Gh ein tiefer, werfländig ordnenter Geiſt mit der Blüthe feiner 
Phantoaſie vereinige, und wir Statt einzelner bramatifirter Berger 
denheiten ein Werk erhalten, worin fi der zur poctifhen Durch⸗ 
führung einer erhabenen Idee firebende Geiſt ausfpriht. — Ya: 
polyas der Strenge dürfte vielleicht auf der Bühne mon Wir« 
a. ſeyn. Drud und Papier machen der Berlagähandlung 
bre, 


Wien, den A. Jun. Gtaats: Schuid · Verſchr eibungen ju 5 
p&r. in G. M. 81',40 Rothſchlid'ſche Roofe von 1820, —— 
detto von 1821, —— . Stadt Banco:Dbligationen zu 274. pGt. 
in G. M. 37; Bank Aktien 917 ; Rurs auf Augsburg 99% 

Königl. Hof: Eheater an der Refidenz. 

Dienftag: Glementine, Drama in ı Alt, dann folgt: 
Die Bufammenkunft in Karlsbad, Luſtſpiel in 2 Akten 
nach Seribe von Aurländer; den Beſchluj maht: Divertiffes 
ment von Heren Baletmeifter Hotſchelt. 














1081. Ga) Betanatmadhung. 

Die Lieferung der zur Crbauung der biefigen iarbrüde er⸗ 
Vrderlichen 10,000. Kubldſuß Nogelfluhr ſteine wird, da bei. der 
Berfelgerung vom 31. v. M. Leine annehmbaren Anbothe ger 
maht worden find, Mittwoch den 18, d. M. Bormittags 10 
Hr auf dem bisfigen Rathhaufe worbepaltlih der magiſtratiſchen 
Karlfeation memerdings verftelgert werden, mozu die Leſeruags⸗ 
Yußigen hlemit eingeladen. werden. · 

Den 3. Zuni 1823, 
Der Magifrat 
Dan Böntgl, Haupt: und Reftdenzstadt Münden, 
n Mittermaier, Bürgermeifter. 
Weftermapr, Ser. 


a6. In der & 9. Flelfhmann'ihen Buhhandlung im 

Binden, Raufingergaffe 1616, iſt au haben: 
Shmeigeribhe Zabrbücher, eine Notionalr Zeitfchrift 
won und für Shmeher. 18 Gahrgang pro 1825 In 52 


Rieferungen. 7 fl. 30 Er. 
wos t3c} Berfiftung. 


Aus doͤchllem Auftcage der 8. Megierung. des fürkreifee 


— — —— — 
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Kammer der Zimanzen vom 2. 1. DR. wird der biekjährige Dem: 
und Grumet Sand des draliafchen Angers auf der Thereſen⸗ 
Dicfe zu 1248 Tagmert Mitiwoch am 11. I. M. um 8 life 
verfliftet, z 

Wer gu pachten genelgt if, wolle fih zur genannten Stunde 
auf obigem Anger einfinden, 

Dünden am 5. Juui 1823. 

König. Stadtrentamt Münden. 
Aufichläger, Rentbeamte. 


091. (20) Rünftigen Donnerſtag dın 12. d. früh 11 lige 
werden, in der Gdevauxlegetrs Baraque an der Tpreefin :Sıraße 
die an ten ungerifhen Sarelböden arbörigrn Beſchlage der 
vordern und hinteren Zwieſel, an den Wenigjinehmenden in Lim 
ferung gegeben. 

Münden am 9. Junl 1823. 


1095. Cs ſacht Jemand, welchet In einigen Moden mit 
einer ganz neuen Gharfe von Augeburg über Binden, Chut und 
die neu angelegte Erraße über den St. Bernardeberg nad Dad 
land reitet, unter billigen Bediognifien einen Retjegefelichatter. 

Das Mäpere kann bei Hrn. Diebolt Bierbrauer jur Intel 
In Augsburg «erfragt merden. . 


1087. Bei Falter und Sopn Rıfldınjs Stroße Ro. 33) in 
fo eden angelommen: 

GM. von Weber Dper Freiſchütz atrangirt für Piano 

Forte und Violin von Alex. Brand, Preis A. 6 


1072.(30) Berfeigerung. 

Dienflag den 17. Junt werden Bormittags von 9 bis 12 
Uhr und Nadmittoge von 3 bis 6 Udr in der Raufmann Epohs 
zer’ihen Behaufung Zümienfeidergaffe Nto. 1004 im ätın Erd 
nachfolgende Gegenſtaͤnde gegen fogleih buare Bezahlung öffent 
lich verfteigert, a8: Komod, Ti, Seffel, Sanaper, Bertläden, 
Spiegel, Reifekefkeer,, eiferne Defen, die franzöſtſche R:volutlon 
mit Kupfer und Befhreibung, eine Bandwehr-Lntform, eine Hldte, 
Shomis, Seidenſeug, Frauen: Kleidangsftüde, Rupferflih: und 
Dälgemälde in Rahmen, dann zwei Gheifen, und ein ſchoͤntt 
Wiener : Batsard (meld Letzteret Nachmittage g Uhr vorgenom⸗ 
men werben.) 

Raufsliebhaber find hiezu eingeladen. 


45. Im der Joſeph A Finfterlinfhen Buchh 
Echwabinger ſttahe Nr 1646) iſt fo eben angekommen: 
Weber Die Revolntien in Spanien, Ihren Bong 
und die jezige Krifio derſelben. Bon einem. 
Augenzeugen. 8 Offrabach. brod. 30 fr, 


1069. (53 4) Die Leder und EHefelichäft: Fabrik vou Io: 
fepb Krieger und Compagnie aus Straubieg haben ihre Nie: 
berlage in München bar Hın. Würzburger bürgerl, Tutalopinde 
ler Im der Koufingerftraße Mio. 1019, 


1083. Im Berlage der koͤnigl. Gintral Verwaltung ded 
Geſey⸗ und Reaierungblattes if zu haben: 

Sppothelengefeg für das Kenigtelch Balern, nebſt der u 
ſtroktion zum Vollzug und für die Shäpung ia Quark 
Dras ıf. 50 Er. 

Münden, den 7, Juni 1923, 

Rönlgl. GentralsGermwaltumg des Gefeg: und 

Reglecungs: Blattes, 
Dorner, Galfir. B Gref, Eonteoflemr. 


andlung 








— — — — — 


Redakteur J Seudtuer. Verlegt von Peter Philipp Wolfe Wittwe. 


- Beilage zu Rro, 155. 


\ Deutſchland. 
Dom Main, vom 24. Mal Der GSeiſt des Ehti⸗ 
fenthums, den Epargkter des Menfhen böper erhebend, 
Hat der Geſammtheit der neuerm Civiliſation einen geiſti⸗ 


gen, rellgiöfen und allgemeinen Eparatter ertbeilet, wo⸗ 


von bie Weilfeftenunter den Griechen und Römern, bei 
ihrem Örtlihen Patriotismus, nur zin unbeftimmtes Bor 
geiüpt und unvoftändige Begriffe Hatten. Durch Erwe⸗ 
@ung und Stärkung bed moralifhen Gefühls bei allen 
Klaifen Hat der Geift bes Epriftenthums, faft ohne Mit: 
-BWirfung der pofitiven Geſeygebung, die auf ber Dbers 
Släde des eömifhen Reichs und bei ben freien Nationen 


des Nordens von Quropa nerbreitete @flaperei verſchwin⸗ 


den machen. Nirgehds kr cheiſtlichen Europa feben mir 
einen Menſchen gegen bie Perfon feines leiden das 
Recht üder Leben und Tod ausüben. Selbſt bie am we: 
niäften von den Geſehen begünfligten Beibelgenen werden 
Binficptli ihrer Perfon und jener inbioibueßen, von ber 
Natur eines geifligen und religiöfen Weſens ungertrennlis 
Sen Rechte, durch bie Geſellſchaft beſchußzt: fie fönnen 
Bumilien bilden, ihre Haushaltungen regiecen, Kinder aufs 
srzieben, bie Frucht ihrer Urbeit einernten, Gigenthum 
erwerben und zum Genuſſe aller Staatsbürger-Nechte ges 
langen; endlich fie maden einen Ihe der bürgerlichen 
und religlöfen Geſellſchait aus. i 2 
Die Kolonien aflein zeigen noch Ueberreſte von Skla⸗ 
berei, und obgleich bigjenigen, die ihr unterwerfen Aub, 
fü durch die Jarbe von ber eutopälſchen Race unterfcheir 
den, fo gereicht dennoch das Dafein eines ähnlichen Zur 
flandes der Religion eben fo fehr ale ber Menfhhelt zum 
Schimpf. Darum mag es jeden Menfenfreund bog 
erfeenen, aus nachflebendem offizielem Dokamente zu ers 
feben, daß umb wie Europa's erbabene Monarchen auf 
bem - Rongrefje zu Veroua mit biefer bie Menichheit im 
Allgemeinen berührenden Ungelegenpeit fi befchäftigt haben. 


Befhlüffe, die Ubfhaffung des Negerhan 
dels betreffend, in ber Konferenz vom 28. 
Nepember 1822 genehmigt. 

: Die Berollmächtigten von Oeſterreich, Frankreich, Groß. 
Brittanien, Preußen und Rußland, zum Kongreffe zu Der 
rona vereinigt, erwägend, daß ihre erbabenen Gpuveräne 
an der Erklärung vom 8. Febeuar 1815 Theil genommen, 
moburh bie zum Kongteſſe zu Wien vereinigten Mächte 
im Angefichte Europa's ihren ‚unabänderliden Entſchluß 
Bun? gegeben, dem unter dem Namen des afrifanifchen 
WRegerbandels bekannten Handel ein Eude zu maden; Er 
wägend frener, daß ungeachtet diefer Erflärung und trog 
ber legislativen Maßtegeln, die fie im mehreren Ländern 
sur Folge, batte und ber verſchiedenen unter dem Sermädhr 
ten feit dem befagten Zeitpuntte abgeſchloſſenen Traftaten, 
— dieler feierlich geächtete Handel bis auf ben heutigen 
Zug fortgedauert bat, daß er am innerer Stärke eben fo 
Blei geivonnen, old er wirleigt an Umsdehnung verloren 


Die 


iſtag den 10, Zumi 1823. 


bat; daß er fogar durch die Natur ber Sieht, zu beuen 
Diejenigen, die ihn betreiben, ihre Zuflucht zu neben ge: 
swungen find, einen noch gedäffigern aub verdberblichern 
Charakter angenommen bat. 

Daß die Urfaden eines fo empörenden Mißbrauchs 
id voruemlich im dein betrügerifchen Aunſtgriffen befinden, 
wermitrehlt deren bie Unternehmer tiefer verdammungs⸗ 
würdigen Spekulationen die Geſetze ihres Landes umge: 
ben, die Wachſamkeit der Fahrzeuge vereiteln, die, um 
bem Laufe iheer Uugerechtigkeiten Einhalt zu thun, vers 
spendet werden, und bie werbreiberiihen Unternehmungen 
verbergen , beren unfduldige Schlechtopfer Laufende von 
menſchlichen Wefen von Jahr gu Yabr werden, 

Daß die Mächte Europa’s eben fo febe durch ihre ſtü— 
bee mit einander eingegangenen DerbinblichFelten, ala’ wie 
durch eine heilige Pflicht berufen find, die wirkſamſten 
Mittel aufzuſuchen, um einem Verkehr zuvorzukommen, 
ben bereitö die Befehe faſt aller civilifieten Länder für uns 
erlaubt und jirafbar erflärt haben, und biejenigen firenge 
su beitrafen, die, in efienbarer Lebertretung. jener Geſepe, 
kha foetlegen. 

Haben die Nothwendigkelt anerfanut, einem für das 

Wohl und die Ehre der Menfchbeit ſo pochit wichtigen 
Gegenjtande die ernſtlichſte Mufmerkfamteit zu midmen, 
und erflären dem zu Folge im Namen iprer erhabenen 
Souveräne: 
Daß fie unveränberlih bei ben Orunbfäßen und Gas 
finnungen bebarren, melde biefe Souveräne durch die Er: 
Märung vom 8. Februar 1815 an den Tag gelegt haben; 
daß fe nicht aufgehört haben und niemals aufbören iver« 
ben, den Negerhandel als „eine Geißel, die nur zu lange 
Afrika verheert, Guropa herabwürdigt und die Menfchheik 
betenbt bat’' anzuleben, und baß fie bereit find, zu Ullem 
mit;umirfen, mas bie voljtändige und definitive Abfchafs 
fang diefes Handels ſichern und befchleunigen Bann. 

Daß ſich, um biefer ernemerten Erflaärung Wirkſam⸗ 
Beit au geben, die reipeftiven Katinete mit Eiſer der Prü— 
fung einer jeden mit ibren Rechten und den Jırercijen 
jheer Unteribinen verträgiiten Mafregel widinen werden, 
um ein Rıfultat berbersufübren, das die Auitichtigkeit ib» 
rer MWiünfche und ibrer Benäbun:en, su Gunften einer 
dee allgemeinen Faͤrſorge mwürdigrn Sache, in den Augen 
der Belt auſſer Zweifel ſtellt. 











1065. Küͤnſtlgen Dennefloa ten 12. Zuni Vormittsgb vom 
9 die 12 Up umd Nochmitiaze von 3 bie 5 Uhr, werden im 
dem Hiefigen Geſchaͤftalekale mehrere Effekten, old: Bitten, file 
brrne Uhren, verſchiedene andere Shen von Silber, dann Spies 
gel, Komodläften, Kleidungeſtüde, werfhiedene Rüdeneinrichtung 
se. öffentiih an die Meifbiethenden gegen gleich daare Bejaplung 
verſteigert, wozu Raufsliebhaber eingeladen werden. 

Den 6. Juot 185 
Königi. daber. Kreis: and Stadtgeriät Münden. 
v. Grragrof, Direttot. 
. 7 Winkler 
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1078. 
Tegitimirte, And zu Verluſt gegangen. 


d Amsrtifetions « Dekret, 
Die ten Berjelchniffe bezelchneten Obligationen, wozu fü der Hiefige Großhändier Mortg Mindt als Eigenthuͤmer 


Dem angebrachten Geſuche gemäß wird fomit der unbekannte Jahaber diefer Obligationen aufgefordert, biefelben biana 6 De 
main a dato hierorts vorzumelfen, außerdem bie Urkunben für Eraftlos erflärt würden, 


Den 5. Juni 1823. 


. Rönigl balıe Rreis: uub Stabtgeeicht 


Dingen 


v. Gerngroß, Direktor, 


Bersgetiguiß, 
Aber nachfichende €. 6. Gtaatspaffiv ⸗ Gapitalien, deren Obligationen ju Berhirft gegangen find. 














ataſt.) Ueſpruͤnglicher uUrforuͤnglicher ee 
der 
Ne. | Debtitor | Reeditee. Obligation. 


1615 | Bater. Landicaft, Ioi Unterthanen der] 23. Oktober | — 





ONMaeb⸗. 


Gapitals 
Zinsfup. 


Bemerfungen. 
Betrag. 












198 —— Gapitallen ad. 


8* —— Hofmark Kuſering · 1728. ER R Geflionen vom zotn EI 
| er und sten Mai 1820 an Groß: 
2203 do, de. 5. Merj 1729. de. Haͤudler M. Mindi gekommen. 
2715 ds. do. 25. Febt 1730 do. 198 
1059. (3 ) Belauntmadung. 1) Iohann Fram, auch des Aeußern Rath und Shönfär- 
Nachdem das für die Behaufung des Früchtenhaͤndlers Jo⸗ ber dapler; 


Hann Hofer gemachte Anboth von den Gläubigern nit geneh« 
migt worden if, fo wird diefe auf Tooofl. gefhägte Im Schram ⸗ 
mengäßchen Nro. 96 befindlihe Behaufung am Samflag den 
14. Juni h 3. Bormittags von g — 12 Uhr In dieffeitigem 
Gerichtöloßale vorbehaltlich der creditorfcaftlihen Genehmigung 
wiederholt Öffentiicdh feilgebethen werden, 

Kaufeliebhaber werden hiezu eingeladen und Bönnen bei dem 
Maffe : Gnrator von Hungerkhauſen, koͤnigl. Advokaten und No: 
tar dahler nähere Auskunft erpalten. 

Den 30. Mal 1823. 
Königl. Rreis: und Stadtgerigt Münden. 
son Gerngroß,'Direktor, » 
aur ' 


1084. (3a) Gdiktal:-Borladun 

Am 25. Juni 1715 veriheleb Here Marlımilian Graf von 
Zugger auf Zinnenberg als damaliger Beflger ſowohl auf die 
Behaufung am der Senblingergafie, altes Grundbuchs « Follo 52 
im YB., als auch auf das Haus an der Schmalgafie altes 
Grundbuchs Follo 704 H/B. dem Johenn Frauz Maler, des 
Aeuhera Rath und Ghönfärher bapler, ein Ewiggeldkapital von 
1500 gu 5 Prozent Gilkzeit Petri und Paul. 

Diefer Jobann Franz Maler, deſſen Rüdlaf am 17. April 
1735 verhandelt wurde, ohne daß In dem Inventarlum eine 
Erwähnung von dem obigen Swiggeldkapitale geihap, Hinter 
Tief nachſtehende Rinder: 


2) Maria Magdalena, Ehefrau des Johann Felle Töpfll, 
bürgerl. Handelss, wovon zwei Kinder bekannt find, ale: 
a. Topftl, Ganonicus zu Polling, und Maria Anna 

pri; 

3) Marla Regina, Ehefrau des Johann Ppilipp Anträ Weyer, 
Med. Doctors und hurkölntigen, auch durbaleriihen 
Rarhs und Reibmedicus; 

4) Daria Glifabelha, Ehefrau des Johann Joſeph Freibe 
mer, bürgerl, Wpingaftgebers; 

5) Maria Anna, mit Mar Anton Mathaͤus Pirhmar, chur 
fürſtl. Dofkammerrath verehelicht, und 

6) Marta Urfula, Chefrau des Franz Anton Tpeler, bürgee!. 
Weingaftgebers. 

Da felt dem Jahre 1715 mit dem genannten Repital Trine 
Anderung vorgiag, von dem erwähnten Johann Fran, Mair 
aber bisher fih nur Fran; Aaver Schwab, koͤnigl. baler. quic® 
sirter Dallverwalter „ und deſſen Gchwefler Joſepha, 
des Raufmannd Katl Hagn als Urenkel des Johann Frac 
dann Euphrofia Thaler, Tochter obiger Maria Uefa Theler 
babler, gemelder haben, fo werden hiemit alle übrigen Grben 
und Debsendenten des Johann rang Maier edikteliter vorgela · 
den, binnen drei Monaten a dato fih um dieſes Emig« 
Geldkaphtal zu melden, und die gelegneten Anträge zu fellen 
außerdeffen die zwifhen dem Bönigl, Fiskus, aid madherigen 
Pefiger oßgenannter Häufer und den bekannten (Erben wegen 
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Detteung biefes Rapitals —E Uebereinkunft genehmigt, 
und in olge derfeiben die grundduͤchllche Dellrung vorgenom⸗ 
men würde, 
‘ Den 3. Juni 1823. 
Röntgl. baler. Rreis: und a 
von Gerngroß, Direkto 
Hardt. 


106. Xmortifations - Erkenntniß, 
Da die dffentlih am 7. November v. J. ausgefchriebene Amts: 
Bürgichafts +» Urkunde der Hauptmanns-Witt we Frau von Hel⸗ 
lersberg innerhalb des gefeplihen Termines vor der unterfertig« 
sen Behörde nicht vorgewiefen wurde, fo wird dieſelbe hlemit 
für Braftlos erflärt. 
Münden am 24. Mal er 


RAönigl. Rommandantihaft der Sanpt: und 
NRefidenz:- Stadt Münden. 
Frhr. von Stroöhl, — 


— æ—— w — 
1065. Betanntmäbung 
Künftigen Sonnabend am 14. dieß Ragmittags 3 Uhr wird 
unterfertigte Inſpektion, gemelmfchaftlich mit dem koͤnigl. Stadt⸗ 
Rentamte München, das an den rechts⸗ und lindsfeltigen far 
Dämmen vor der Bogenhauſer Brüde flehende Gras an bie 
Meifbietenden gegen baate —— Öffentlich verſteigern. 
Bufttragende werden eingeladen ſich jur geſetzlichen Stunde 

an der Bogenpaufer Iſarbruͤcke einzufinden. 

Münden, am 2. Juni 1825. 
— bater. füdoöſtllche Waſſer⸗ und Strahen—⸗ 

Baulaſpektion Münden 

Dit, Bauinfpeftor, 

sans (3) Betanntmad 

Aus höchftem Auftrage der Bönigl. —— Een 
fed, Kammer der Finanzen vom 14, April I. 2” werden el: 
nige aus Stein gehamene Figuren, von ber demolirten alten 
Hoftiche, Donnerstsg om 12. I. M. um 9 Uhr im Altenhofe 
der öffentlichen BVerfteigerung untergeftelt. Indem man biegu 
Rauföluftige einladet, wird zugleich beigefügt, daß bei dieſer Ge⸗ 
—— dortſelbſt auch noch mehrere andere alte Seraͤthſchaſten 


elferne Dfenkrangplatten, Thürpm, —— Sqloͤſ⸗ 


fer, Wandkaͤſten rc. dem Berkaufe unter 
Münden, ven 3. Junl 1823. 
R. b. Bandbaurnfpektion des Zfarkreifes und 
Gtadt:Rentamt Münden. 
Ried; Auffdläger. 
1077. (3.0) 


Delanatmegnas 

Königt. baler. Landgericht Pfaffenhofen 
wird auf Andeingen der Gläubiger die am Ilmfluße 14 Stunde 
von Dieffenhofen In der Gemeinde, Eſchlbach gelegene Progmüple 
am Montig ten 7. Juli I 5. Bormittage von 8 bis 12 hr 
und Rodmittags son 2 — 6 ltr in der Ranlet des unterfers 
stgten Bönigl, Tondgerlchts Öffentlip am den Meiftbietenden gegen 
—— — koͤnigl. Bandgerihte Pf chen 

um Fün er 'offe 
jmeißpirtiondber und gar gräfl. Thrringiigen Hofmart Porabach 


werden, 


ünden. 


1046. (26) 


feeiftlftömelfe arundbar. 6 gehören dam an Gebäuden dab 
gan; gemauerfe Wohnhaus, woran bie mit 3 Gängen verſehene 
Mahlmuͤhle, die Schlagmühle, die Pferd :» und Kühflelungen 
gebaut find, ein mit Platten gedecktes Schlaghaus, eine hölzerne 
mit Platten gedeckte Saͤgmuͤhle, ein hoͤljer nes Wald: und Balz 
Daus, und an Grundflüden 18 Tagwerk 71 Decim. Acder, 
4 Tagm. 90 Decita. Semelndtheile Wiefen, und ı Tagm. 5 
3 Decim. Hol. Die In das Inventur gebrachten Geräthfchaf: 
ten, Werkjeuge und Bahrnifle werden mit den Rauf gegeben. 

Die auf dem Anweſen liegenden Abgaben beftehen in 9 A. 
Gewerbfteuer und 52 Br. 7 bl. einfache Grundſteuer zum koͤnlgl. 
Rentamte, dann zur Outöherrfhalt Pörnbah an Gilt 3 Mehen 
24 Schöjehntl Walzen, 5 Schäffel ı M. ı B. 3% ©. Korn, 
Stift 10. — ı M. ı B. % Seht, Bogtelpaber, 3. 37 Er, 
4 hl. Scharwerkgeld, und Klopfgeld. Das ganze Auweſen IR 
auf 6504 fl. 47 Er. geſchaͤtt. 

KRaufstiebhaber Haben fih bei der Verſtelgerung einzuſinden, 
und ihre Raufsanbote zu Protokoll su geben, und Auswärtige 
mit fih mit Reumunds: und Bermögensjeugnifien zu werfehen 

Actuin den 2. Juni 1823. A 
Halndi, Landrichter. 


mE Ueteheitl 
n der Provorationsfadhe der Gemeldevermaltung gegen Dem 
undelannten Inhaber einer Schuldverſchrelbung eutſcheldet 
Das königl. Laudgericht Winddpelm 
den gepfiogenen Verhandlung gemäß: 

1) die, von dem vormaligen, deutſchorden ſchen Obervogtei⸗ 
Amte Dirndberg unleem 4. Oktober 1805 der Gemeinde 
delheim ausgeftelte Dbfigation über 400 A. rhein. Bor- 
on ———— Conitibutlon wird hlemit für Braft: 
08 erPläct; 

2) die aus Diefer Verhandlung erwachſenen Koſten hat die 
Provokantin zu tragen. 

Bon Recht e wegen. * 
Windehelm, den 25. Mai 1823. 
Rönigl. baler. Randgeriht. 


Gngerer, 
Plogmann. 


1075. Amortifations:Erkenntniß. 
Da der zur Produktion der Jakob Higlerfhen Obliga⸗ 


tion auf 225 fl. lautend vom dem Fönigl. Landgericht dahler un: 


term 20. Movember 1822 gegebene Termin ven 6 Monaten 
feudhtlos verſtrichen iſt, fo wird Hiemit obenbemeldete Dbliga: 
tion der ergamgenen Warnung gemäß für amortifict erklärt. 
Dilingen, den 2. nat 1823. ' 
Rönigl. Landgericht Diitagen 
Söll, Landrichter. 
Daas, Rätpkt. 


Berfteigerung 

Donnerftag den s2ten d. Mis. wird bie Heu: und Gru⸗ 
metaͤrudte im 8. engl. Garten dahler am die Meiftviethenden 
überlaßen., — Raufsluflige werden hlezu mit dem Anhange ein: 
geladen, daß mit biefer Werfteigerung er gfllhe angefans 
gew wird, und der AZufammenkunftöplag bei ber Brüde am 
Woſſer fall if, 

Münden den 2ten Juni 1823. 

Köntigl. Dofgarten : Jutendanı. 
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1056. (38) Betanutmadung. 


Samflag den 14ten dieſes Monats Morgens 9 Uhr wird vom 


unter zelchnelen Anıte der Roggenvorrath vom GErndtejaht 1822 
beſter Qualität deflebend im circa 84 Schaͤffel salva ratificatione 
an die Meifibirtbenden auf dem rentamtliden Kapitelkaſten in 
der Loͤwengrube Hffentlih in eingeinen Parthien, oder aud zu 
ganz verfirigert. Haufsiuflige werden daher eingeladen, am obl⸗ 
gen Tage und Stunde auf dem befagten Getreidſpeicher gu em 
kheinen und ihre Angebote zu Protokoll zu geben. 
Actum den 2ten Juni 1823. 
KRönigl. Laudrentamt Mänden. 
Schäffer, Rentbeamter, 





1033. i3 rc) Anwefens:Bertauf. 

Das In der öffentlihen Bekanntmachung vom 25 April 1823 
(Münchener polit. Zeitung, Blatt Nro. 105, 111, 115, Auges 
burger ordinari Pojlzeitung Beilagen Neo. 111 und 114) be 
ſchtlebeut Anmeien des ‚Nikolaus Sailer, Floßers und Söld⸗ 
ners zu Mundraching, beftchend in einem leiderhtigen ',, Sülb: 
nerögute und erbrechtigen 10%, Tagwerk Acker⸗, Wisfen: und Hols 
©rund wird am ., 

23. Juni 1823. 


Vormittags 9 Uhr im hiefigen Amts-Lokale wiederholt dem üf: 


fenslichen Verkaufe untergeftelt, und der Hanfsluflige hiezu ans 
mit vorgeladen. . . 
Den 25. Mai. 1823. 
Rönigk baier, Bandgeriht Schongan. 
Birth, Bandriditer. 


1010. (2a) Bet Umterzeihneten iſt wieder eine meue Liefer 
zung bed neuerfundenen Gefundpeititafiets angelommen j 

Die aufolend ſchnee, und wirkiih an das Wundervolle 
grängende Deütrafi dieſes gegen ole eheumatiiden, artriie 
tifhem und podagrifhen Leiden anzuwendenden Heilmit 
weis, Hat ſich nicht aur durch ſchaelle Abnahme ber erflen Gens 
dung, und dur Die allgemeine Nachfrage nach bemielben, ſon⸗ 
dern insbefondere durch bie Approbation mehrerer der vorzüglich: 
Ben hiefigen Herren Aerzte bewährt gefunden, 

Dar Gefinder ſah ſich durch diefen alüdlichen Erfolg veran— 
laßt, dieiem Hrilmitsel meht Ausdehnung zu geben, und hat da⸗ 
ber Diefmat zwei Gattungen Tafet geliefert, eine, melde bei 
Derleh Beiden mit Örtliher Entzündung, und eine andere, melde 
"bei folwen Beiden ohne Entzündung Immer mit unfehdarem Er: 
folge angewenbef wird. 

Düngen, den 26. Mal 1823. 
Ritolaus Mayr, 
‚ büngerl, Hondelömann kr der Raufingergaffe 
Rro. 1017. 





44. Reue Bäder, wilde man bet J. A. Finfteriie in 
Münden (Schmadingerfleshe Neo. 16:4) vorräthig finder: 

». Brandt, H., über Spaukn mit belonterer Dinficht auf 
einem cimwan'gen Krieg, mit elmsm Kupfer gr. 8 Berlin 
Schüppel, br. ı 40 Er. 

Eros oder Wörterbuch über die Phoſiologie und uber die 
Katur und Galturgeſchichte des Meniden. 2 Bande, gr. 
8 Berkn Rüder, geb, of. 18 Er.. 

Aupel, J. nolllündige und gründfihe A mehung ala Scr- 
wa Bocdwert ga wrzjectgen, 5. Gotha. beofh. 40 Er. 


Berger, 5 WE, Heiner poetlſcher Hand: Apparat: oder Kunft 
in ? Stunden ein Dichter zu werden. Mit einem Reim: 
Lexikon, 8. Peſth. br. ı A. 30 fr. 

Handbüchleim des gun Tons und der feinen Geſellſchaft. 
Ein treuer Wegweiſer für junge Leute, ſich im Gefellichaft 
und im Umgange beliebt zu machen, p. p. nebft 2 Rpft. 

32 Yınenau. br, 54 fr. — 

Hirzel, D., Anſichten von Itaſien nach neuern auslaͤndiſchen 
Neifeberichten. ar. Band. 8. keipzig 1625. geb. Ruth: 
mer. 


3 f. 

Müuͤch ler, K., neues Stammbuch. Sine Auswahl von Gno⸗ 
men und Dentk ſpruͤchen aus den Werken dee vorzügfichiten 
deutſchen und framgöfifhen Schriftſteller 12. Berlin 1873 
Stuhr br. 1 fl. 30 ir. 

Tiedges, G. A., Werke. Derausgeseben von Gberhard. 
Reue Deifinals Ausgabe In Zafhenformat In 7 Bänden. 
Dalie. br, 10 fi. a8 ir . 


1013. (26) Franz Ddermaper, bürgerlich fahrender Mürj: 
burger » Both von Münden, wohnhaft aufler dem Ifarthor im 
der Deren: Strafe Meo, 307 macht biemit befannt, daß er, nicht 
nur alein Süter und Meubeln nah Würzburg um die ſchon 
bekannten Preife, fondern auch zur wellern Berjendung nah 
Frankfurt uad Mairz übernimmt und zwar gegen Transporb 
Bejaplung vorn 42 fr. per Geatner von Würzburg nah Franfı 
furt und 50 fr. per Gentner von Würzburg nah Mainz. 


1050 (51) Sommerdeden aller Gattung werden zu 
den biliaflen Preifen und mit den ſchönften Borduren abgenäht 
am Anger im Fellenhauer Sedelmaier Haus im 4. Stock. 


“1035. (26) 30 einer Fußeeife nad den bakr. Alpen, Soeln 
Burg, Tyrol und den angtänienden Theilen der Echwelz werden 
zwei Geſellſ Hafter geſucht. D. Webr. 


1040. (5 db) Gin gut erhaltener Flügel gu 5 Dftaven, iR 
im Schönfeld für 5o fl. gu verkaufen. 


984. {3 c) In einer ſehr ganaberen Straße, mitten In der 
Stadt, if ein Anmelen, weiches brauchbar iſt für reinen Wırıp, 
Lohnkutſcher, Milchmann u. ſ. w. zu verkaufen, D. U. 





1017. (3e) Im Angauſtincr⸗Stock No, 1393 über Ane Stieg⸗ 
reis iſt eim fehr ſchön aubtopagiertes, meuthitet Zinwer an 
sinen Herrn zu vermierden:; auf Verlangen kü.nte euch ein Be 
Dienten : Himmer abgrgeben merbden. 


sor1. (3 b) Die freieiaene Hefmark Triebenboh Im königl. 
Balcifhen Landgerichte Haufen, Im einer angerıpmen und frudts 
baren Gegend entiegen, famımt dem brerihaltlihen Erhlofie und 
Sıloncınie » Örbäuten, Beriptodieners Haufe, Orten, Brian, 
Auen, Zeichen, dem Rechte der miedern Gerichtsrarkelt, dem nie: 
dern Jagde und Fifcherel Rechte über den gorzen Kufmaikte 
se’peftive Patrimoniatgerichts + Brjirf, dann dem Rechie ber 
G:undperrliggkiit über fümmtlihe zur Dofmarf gehörigen : mb 
in den Dörfern Triebenboch, Mayrhofen und Filern entiearnen 
Grundbolden mebit. ben Damis verbuntenen Renten if täͤrlich 
aus freier Hand zu verkaufen. Roufelul habder beiteben fih um 
mäbere Auffchiuffe in frentirken Yırieiea an tie v. Eilöechofiidhe 
Guböwmofle Agetitia ım Eakburg, Heut Nea. 221 in wenden 
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Deutfhland. 
Baliern Münden, ben 10. Juni. 

Geftern Ubends gerubten Ihre Maieitäten der König 
und die Königin mit Ihrer durdlaudtigiten Familie, zum 
Erftenmale wleder feit Ihrer Rückkehr, die k. Italienifde 
Hof» Dper zu beſuchen. Es wurden die Orazi et 
Curiazi von Cimarofa gegeben. Das Publitum brach 
bei dem Gefcheinen ber Allerhöchſten Hertſchaften in bie 
tebhafteften Freudensbezeugungen aus. Die Vorſtellung 
mar fehr gelungen und Ihre königl. Majefläten ſchlenen 
befonders mit der jungen Sängerin, Die. Schechner, zu⸗ 
frieden,, welche fib in der Nolle des Orazio anszeichnete. 

Würzburg, den 3. Jun. Der hiefige Magiſtrat 
veranftaltete ein Feſt, an welchem ein jeder Bürger, ein 
jeber Einwohner herzlichen Untbeil nehmen und ficy ganz 
ber Freude und"dem Jubel bei ber erfreulichen Unmefens 
beit Ihrer königl. Majeftäten überlaſſen tonnte, 
Der Huttifde Sorten außerhalb des Sanderthores wurde 
am geeigneteften für biefe Zelerlichfeit auderfepen Lange 
ſchon harrte man bes Tages, an mweldem das ſchöne 
Werk in Vollzug follte gefept werden, Ge, Mai. ber Kür 
nig hatten dem geiteigen allergnädigſt zu beftimmen ges 
rubt. Da es 2 Tage zuvor allgemein befannt geworden 
war, fa man in ber Frühe fchön Fremde von allen 
Eränden zu Wagen, zu Pferd und zu Zuß bier ankom— 
men. Um 5 Uhr Nachmittags ſammelte ſich die Lands 
Wehr, um 6 Uhr zog fie mit ihrer Fahne, mit welcher 
fie von 3. Maj. dee Königin fhon vor Jahren deglückt 
wurde, und Mufid aus der Stadt und fledte fih an der 
Strafe und an ben angewieſenen Plägen in ſchönſter Ord⸗ 
rung auſ. Nun fingen auch die übrigen Einwohner und 
Bremden an, fi gu bewegen; alle Straßen wimmelten 
von Menfchen, alles richtete feinen Weg gegen dad Sans 
dertber. Nah 8 Uhr Fündigte ber Donner der auf dem 
Schießplatze aufgeflefiten Fleinen Stücke bie Ankunft 3%. 
MI. und ter allerdurchlauchtigſien Familie in Begleis 
tung des Kconprinzen und der fronpriuzejfin ER. HH. an, 
Naadem Nerchöchfltiefelben vom Mogiſttate und den 
Gemeinde : Bevollmächtigten am Gingange des Gartens 
mipfangen, burch ten mit Triumphbögen eurichteten Bang 
in das ſchön becorirte Garten: Schloͤßchen, mo bie einge: 
fadenn Gäſte von ar sarzeichnetem Stande nnd Geburt 
fo verfammielt befanden, begleitet waren und auf dem 
gegen ben Gcirfplap bin flebenden Ballon Sich dem 
Ion kange mit außerſter Sehnſucht harrenden Volle 
zigten, erſchel entpufaftifchee Jubel und Freudenger 
ſchret, das laͤnge in ben Thälern fortballte und dem end: 
ih der etnfallende Ehor mit türfifher Muſikbegleitung 





ein Ende machte. Auf einer dem Balfon gegenüber ers 
richteren, mit grünen Reifern umzäunten, Erhöhung fiuue 
den nämlich miebe ald 80 Sänger, melde eine eigends 
für diefe Feierlichkeit paſſende Cantate abjangen. 

Nun ging das Feuerwerf gegen den St. Nikolaus: 
Berg an. Das Gelingen des mannichfaltigen, eben fo guet 
ausgedachten als mit vielem Fleiße bereiteten Werkes 
teug vieles zur Derberrlichung des ewig merkwürdigen 
Tages bei. Allmählich erhob ſich der Feuertempel jenfeits 
am Ufer ded Mains, beim Buße des Berges. Uls der 
Pallaſt in feiner fchönften Pracht daſtand, hatte man 
feinen fehnliheren Wunih, als das berrlide Denk 
mal bleibend machen zu Fönnen. Das ganze ſchöne Bild 
jeigte fib nochmals im Woſſerſpiegel und verdoppelte fo 
den Anblich auf's Ungenehmjie. Die Unſicht am lifer auf's 
Waſſer war prachtvoll und Ponnte gar nicht genug bemuns 
dert werden. Eine daranftoßende Iufel war Herrlich crfenchtet, 
ein großes Jachtſchiff Rand zwiſchen dem erleuchteten Toms 
pel und der Infel gleihiam im Brande. Auf jolden. ke 
fand fih eine Menge Menſchen, melde fih dem Jubel 
mit abwechfelnder türkifcher Mufilf und Trempeten Chören 
überließen. Den ganzen Mamſtrom hinab durchkreuzten 
aus Das Ullerangenehmite viele ſchön beleuchtete sit froben 
Menſchen angefüllte Schiffer: Naben. Auf dem Gciefr 
Plape waren mehrere Schießſcheiben, Erfonders aber ba% 
inzere des Huttilchen Gartens geichmadvol erleuchtet, 
Wäbrend JJ. MM. ſammt der durdisuchtigiten Familie ein 
Soupée anzunehmen gerubten, ſpielte beſtändig abmerb+ 
ſelnd türkiſche Muſik im Garten und Sciefptipe. Ei— 
nem jeden Bürger wurde Brod und eine Mes Wein vom 
Magiitrate gereicht und Jür fonitige Erbolung war hin⸗ 
lärglich geſorgt. So oft fih 33 MM. ner auf dem 
Ballon bitden ließen, mar das Vivatrufen opne Ende. 
Uuf jedem Gefichte las man Freude, in jedem Auge 
glänzten Thränen der Wonne Us einen befonbern 
Berveis der Allerhöchſten Zufriedenheit und Huld 33. 
kk. MM. glauben wir anführen zu dürfen, daß ber Als 
lethöchſtdieſelben Sich bie gegen 11 Uhr oufbielten. Die 
ganze Strafe vor dem Tore, fo and alle Straßen ber 
Stadt, durch die der Zug ging, waren auf das Ge—⸗ 
ftsnadooffte und zum Theil reich erleuchtet, — Unter 
Jubel und briändigem DB.vaseufen murden 33. MM. bis 
in Ihre Nefidenz begleitet, Der Tag und dieſe Nacht 
wird jedem Einwobner rıpig deukwürdig ſeyn; mas aber 
bie Freude noch verberrlichte, war bie keönite Drduung, 
welche nicht durch Ein beleidigendes Wort unterbros 
en wurde. Der Zubei dauerte beinaht die ganze Nude 
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Hindurd. — Heute Mittag gerubten 33. MM. das Unle 
werfitäts : Gebäude in Uugenfchein zu nehmen und das 
KRunft» und Naturalien Kabinet mit einem Beſuche zu 
beehren, worüber Allerhöchſtfie Ihr Woblgefallen äußer⸗ 
ten. Abends begaben Sih II. MM. ins Theater, mo 
Sie unter Jubel und Freudengeſchtei von alen Anweſen⸗ 
den empfangen wurden. Es wurde bei erleuctetem Haufe: 
die biebijche Elſter gegeben, vorber ging ein Pro: 
log von Hrn, De. Ultſch, der ganz auf die Unmwefenheit 
3% MM. paßte. Die Harmonie hatte auferhald das 
Theatergebãude fehr ſchön beleuchtet. 

Bom 4 Juni. Beute früb 9 Uhr traten I. MM. 
mit der Ihrer Ulerburclauchtigiten Familie Ihre Küdkeife 
über Nürnberg nad Münden an, begleitet won den ſe zeu⸗ 
wohiten Wüniden Würgburgs. 

Srantreid. 

Paris, vom 3. Juni. Konſol. 5 Pro. 88 Fr. 80 C. 
Der Monitenr liefert eine Mdreffe, melde mehrere 
Grandes von Spanien an den Herzog von Ungouleme 
gerichtet haben und bie im Weſentlichen fo lautet: „Uns 
terzeichnete glauben, ihren Namen und Titeln es ſchuldig 
sa ſeyn, Ihren Dan? gegen Em. Zöniglide Hoheit, und 
ihee reinen und unmwandelbaren Gefinnungen gegen König 
und Vaterland zu verflautbaren. Der ſpaniſchen Grandezza 
liegt vor Ulem bie Prlibt ob, darch Opfer für die Würde 
ihrer legitimen SGouveräne und für das Wohl und ben 
Aubm der Nation, mit der fie Intereffe und Schickſal ger 
mein bat, fi auszuzeichnen. Dur ein fonderbares Zur 
fammentreffen der Umjlände müſſen die Glieder unferer 
Klajfe, welche ihr Dienft zur Begleitung des Königs und 
der Fönigliben Familie beftimmte und die zu Sevilla und 
in andern Städten längs der Straße fib befinden, als 
nuplos für das Intereſſe des Königs und bed Staates ans 
geleben werden, indem fie vlelleicht dazu dienen müjlen, 
den Feinden ded Guten Waffen zu leihen, ober diejenigen 
zu ſchwächen, mit denen man Tie angreift. Hier, in ber 
Hauptitadt der Monarchie, wo fich die madellofe Lonalität 
der Spanier gegen ihren Rönig, und ihre tiefe Ebrfurdt 
gegen Ihre Geſeßze und Gebräuche zu jeder Zeit offenbarte, 
finden wie den Poften der Nüplichkeit für fo Heilige Dinge 
tobjets) und den Poſten der Ehre für uns ſelbſt. Die 
Macht, unfere unterdrückten Herzen zu erleichtern und uns 
fere Bemübungen zur Derbeifübrung der erfehnten Reſtau— 
ration zu Bereinigen, ward und gegeben an dem glüdlis 
dien Tage, wo der Ubdoptif: Sohn und Lebe bes mädhti: 
gen allerchtiſtlichſſfen Königs in dieſer Hauptitodt, von fo 
viel tauſend Tapfern umgeben, erſchien, ben edelmüthigen 
Entſchluß anfindigend, „unferm Könige die Freiheit mie: 
„der zu geben und Ordnung, Friede und Gerechtigkeit uns 
„ter und zurückzuſühren.“ Wir nehmen, Pring! den Him— 
med zum Zeugen und berufen uns auf das Undenken an 
die Treue und MWaterlandsliebe unferer Ahnen und auf 
‚ unfer eigened Betragen mährend ber Gefangenfchaft nr 
ſers Könige, zum Unterpfande unferer einmütbigen und 
nabdrüdlihen Wũtiſche, daß fo berrlice Güter biefer gro⸗ 
Ben und in letzterer Zeit fo unglüdlichen Nation zurüdger 
geben und für immer gefigert merden mögen! Grfüllen 


Sie, Prinz! ſchuell und glücklich ihre edle Senbung,. 
„DBereinigen Sie die Freiheit eines, Ihnen verwandten 
„Königs mit den gerechten Hoffnungen einer, Frankreich 
„beireundeten Nation.” Mögen die vereinigten Bemuhungen 
zweier edjer Volker ihr gemeinfchaftlihes Wohl und ihre 
eivige Feeundfchaft zur Folge haben; mögen die Leiden« 
ſchaften der Ginteacht Plag machen, nur Eine, von gleis 
dem Geifte befeelte Familie den Thron umgeben und bie 
Harmonie zwiſchen der fpanifchen und ben übrigen Natis⸗ 
nen Guropa’s fich wiederhetſtellen! Möchten wir, eben fo 
ferne vom unheilſchwangerer Wikripr als von zerflörender 
Anarchie, und unfere Kinder nad uns, in glücklicheren Tas 
gen fagen Fönnen: „König Ferdinand VIL von Bourbon, 
„gefangen im Palafte feiner Ahnen, und die großmüthige 
„ſpaniſche Nation, von einer wenig zahlreichen Faktion ums 
„tetdrüct , erhielten ihre Freiheit und ihre Geſetze wieder, 
„Äaben wieder erſtehen das wohlthätige und motdmendige 
„30h der Religion, die öffentliche Moral und die heilſame 
„Derrfihaft der Geſetze, duch den Beiſtand Fraukreichs uns 
„ter Beitung feines erlauchten Herzogs von Angouleme ! 
„Bir felbft, oder bie und das Daſeyn gegeben, waren 
„Bergen und Tpeilnehiner dieſer rühmlichen Unternehmung 
„und boten zu deren Gelingen aus Herzendgrunde Güter 
„und Leben darf” Madrid, den 28. Mai 1825. Der 
Graf Dillariego ; ber Graf v. la Puebla dei Maöjkte; 
der Herzog von Caſtrotorreno; der Graf Carbellon; ber 
Drarquis 9. Dillafranca; bee Graf von Montijo; der 
Marquis v. Sun Martin; der Marquis v. Albapda; ber 
©raf v. Punonroftro; der Herzog von Liria und Bermwif ; 
dee Marquis v. AZuenteelfol; der Dicomte 9, and; der 
Marquis v. Hariza; der Herzog von Fedaviz ber Herzog 
von Didabermofa; der Marquis v. Cerfalbo; der Herzog 
von Ban Fernando ; der Herzog von Mebinaceli ; 
ber Herzog vou Montemar; der Oraf v. Miranda; bee 
Marquis ©. Mordejar; der Marquis v. Micaflored; bie 
Gräfin ©. Mofa; die Gräfin v. Cifuentes; die Gräfin: 
Herzogin 0, Denavente; bie Herzogin von Monteliano ; 
die Gräfin 9. la Ulcubla; der Graf v. Salvatierra; »er 
Marquis v. Mos; der Graf v. Colomera; der Herzog 
von Famames; bee Marquis v. Dalparaifo.' 

— Die Etoile enthält ans beim großen Hauptquartier 
Solgendes: „Madrid, 28. Mai. Ein Ordonnanz:Difizier 
ift fo eben bei Sr. königl. Hoheit mit der Nachricht ein: 
getroffen, daß geitern Morgens ber franzöfiihe Vortrab 
unter General Vallin, aus 3 Reiter: und 1 mfanteries 
Regiment, zufammen 2000 Dann ftark, beitebend, den Ge— 
neral Zayas an der Gpige von 4000 Mann bei Tala- 
venra eingeholt, angegriffen und in Unordnung gebracht 
babe. Sein Gepäcke, feine Kriegskaffe und etwa 100 Ge— 
fangene, größtentpeild von den Bauern eingebracht, fielem 
in unfere Haͤnde. Der Feind ward bei Abgang des Difi: 
ziers noch verfolgt. Ein Obriſtlieutenant, der ih unter 
den Oefangenen befindet, fagte, fie bätten bie Ungreifenden 
fürQucrillas gebalten, dern fie hätten nicht geglaubt, daß 
die Srangofen fie verfolgen würden. Wir baben nue zwei 
werwunbete Soldaten, ungeachtet ber Feind noch Zeit batte, 

" acht Kartätſchenſchüſſe zu tpun. Als unfere Zruppeu bei 
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Feind einholten, batten fe ſchon fieden Mellen gemacht.“ 

— Das Journal des Debats gibt in Briefen aus Bi: 
eona, bis zum 28. Mai, folgende Nachrichten über die 
Bewesungen bed Urmeeforps in Catalonien: „Marſchall 
Moncen ging am 25. nad Torbera ab, vermutblih um 
die Stellungen der Urmee in Uugenichein zu nehmen, bes 
vor er die Einfchließung von Barcelona anorbne, Hos 
ſtalrich verſchließt eine der Straßen, die nach Barcelona 
führen, aber nicht die befte, obgleich die Houptilraße ; es 
ftept die längs des Meeres über Mataro offen. Die Be 
fagung von Hoftaleih beträgt nur 400 Mann, daber der 
neulich erwähnte Uusfad (bemerkte bas Zournal d. D.) 
eine Erdichtung zu fepn ſcheint. Die Frangofen bemühen 
fih nun, einen Weg, der um Hoſtalrich herumgeht, zu eis 
ner fabrbaren Straße zu maden. Das Treffen von Ma: 
tare am 23. Mai mar für die Divifion Vence ſehr rühms 
fi; die Generale Drilans und Llobera hatten die Stabt 
mit 4 bis 5000 Mann, worunter 250 ihrer beften Reiter 
und das Fremdenbataillon, bei dem ſich Prlagu, Desbors 
des und Lecombe befiuden, nächtlicher Weile angegriffen, 
wurden aber von nicht mebr als 20000 Mann in einer 
Halden Stunde zurücgefhlagen und bis 2 Stunden über 
Mataro hinaus verfolgt. General Donnadien hat unterm 
22. Mai eine Proflamation an die Einwohner von Manr 
eefa erlaffen, worin er fie verfichert, daß die Franzoſen 
nicht Fänen, um die abfolute Gewolt wieder berzuitellen, 
fondern um die wahre Freiheit herrſchen zu machen; Grand, 
reich trage feine Schähe und feine Urmeen in dad Derz 
von Spanien und verlange Feinen audern Lohn, als deſſen 
Gluck und Ruhe, 

— Daſſelbe Blatt meldet au aus Madrid vom 28, 
Mai: „Man glaubt algemein, bag Abisbal noch in ber 
Hauptſtadt verbergen fey. Die Regentſchafts won Opa: 
nien bat dem Vernehmen nach folgende Minifter ernannt: 
Vergas Baguno, ehemaligen Orfandren zu Rom, des Aus— 
mwärtigen; ®arcia de laTorre, der Gerechtigkeit; Salazar, 
der Marine; den General San Yuan, des Kriegs; Arnas 
zes, des Innern; Erro, der Finanzen. Eguia fol zum 
Beneralfapitain von Urragonien und Campo:Sagrado zum 
Generalfapitain von Eaflilien ernannt ſeyn. General Dals 
lin marſchiet nach Eſtramadura gegen Babajoz und Bene 
eal Bordefoult gegen Andalufien, um bie Bewegungen, bie 
fi in beiden Provinzen gegen die Konflitution ber Cortes 
gezeigt, zu unterjlügen.‘ = 

Paris, den 3. Juni. Der beutige Monitenr enthält 
das ſechate Armerbülletin über die bereit! befamnten Vor 
füge in Spanien, batırt aus Madrid vem 25. Mat. 
Wir merben daffelbe nadtragen ; einsiweilen liefern wir 
ieboch unſern Leſern den Beſchluß deſſelden, der über die 
Beſthung von Madrid das Uusführlichere enthält. 

„Be. Fönigl. Dob. fanden bei ihrer Ankunft au Buis 
frage den 17. Mai einen, vom General Abiobal und der 
Munieipalitdt von Madrid am ibn abgefhidten Parlomens 
toir, welter den Vorftlag macben folte, gu Verbütung 
von Unerduungen unter dem fich ſeldſt überlaffenen Bulfe, 
die Stadt Madrid nicht wor der Ankunft der feangöfifchen 
Truppen gänzlih zu räumen. Da biefer Vorſchlag voll⸗ 


kommen mitden Abſichten Se. Ein. Hab, übrreinfiimmtn, fo 
nabmen Sie ihn an und ed wurde febriftlich üÜbereingefdm:» 
wen, baß ein Korps unter den Befehlen des Gen. Zahas 
bis zum 24., ala dem Zeitpunfte, wo bie frauzöſiſchen 
Zeuppen einziehen mürden, in Madrid verbleiben ſollte, 
um fedann den Lepteren bie Wache ber Stadt und aller 
Öffentlihen Unjtalten zu übergeben. Uber der ſpaniſche 
Ropaliten: &enetal Beifieres begab fich, von der Begierde 
der Erſte in der Hauptſtadt zu ſeyn, getrieben, und uns 
bekannt mit der abgefchloffenen Uebereinkanft, {don am 
20. dahin. Es erfolgte ein fehr lebhaftes Geſecht, wobei 
Deffieres einige hundert Mann, die gefangen genommen 
wurden, verlor. Diefer geivagte Schritt batte das Volk 
febe aufgereipt, und Sr. Fön. Hob. mußten dem Cinzug 
der franzöftjchen Teuppen in Madrid beſchleunigen. Dee 
Vortrab des Meferveforpe und eine Brigade des tten 
Korps beſetzten dieſe Stadt am 23. mit Tagesandruch, 
und feitbem Hat bie volkommenſte Ordnung geberrfcbt. 
Sr. königl. Hoheit ſelbſt trafen geftern deu 24. um 
9 Uhr Morgens bier an ber Spiße des Reſerve—⸗ 
Korps cin, während Ge. Excell. der Marfchall Herzog 
von Neggio zu gleicher Zeit daſelbſt von der Straße 
von Segovia Ihber, anlangte. Geſtern Morgens langte. 
der Meberreft der Diviflon Obert ebenfalls bier an, unb 
bie ganze Bevölkerung ging den franzöfifchen Truppen ent 
gegen und bezeugte ihnen durch feine Alamationen die 
lebhafteite Zufriedenheit mit ihrer Unweſenheit. Dieſe Teupı 
pen haben während ihres langen Diariches fortwährend 
bie vollfommenſte Difeiplin beobachtet, und ſtets dem 
Wunſch geänffert, ihre Ergebenheit zu beivelfen. 

Der Monitene enthält ferner einen offfziellen Berlcht 
bes Major: Generals dee Porenden Urmes au den Kriegs: 
Miniffer aus Madrid vom 28. Mai, über die bereits oben er- 
mwähnte, bei Talavenra am 27. zwiſchen dem Generaflientenant 
Dallin und den Eonftitutionellen unter Zayas, flattgebab- 
te Affaire. Wir werben benfelben Morgen unjern Leſern 
mittbeilen. * 

— Das Journal des Debats meldet aus Girona, 
vom 30. Mai. Die Divifion Molitor iſt In Eatalonien 
eingerüdt. Am 25. Mai fepte fi General Pampbile 
Lacroig über Balaguer in Derbindung mit General Don: 
nabien. Dieſe Nachricht ift pinfihrli des Einfluffes, dem 
fie auf die Dorfäle in dieſer Provinz haben muß, von 
böchfter Wichtigkeit. 

— Der Marfball Davouft, Hürft von CAmüpl, ver 
farb zu Paris am 1. Jun., am einer langtwierigen und 
ſchmerzhaſten Lungenſdwindſucht. 

yanliem 

Franzbfiſche Journale liefern Hutzüge aus ſpaniſchen 
Blättern bis zum 15. Mai, bie aber nichts Neues enthal: 
ten als einen ausführlihen Tagsbefehl vom 8. Mai des 
Generals Dilla: Campa, Kommandanten der Reſervear⸗ 
mee, über die Organifation derfelben, und einen andern 
jebe firengen Befehl deſſelben in 23 45, gegen bie Uuereif 
fer, Auftühter und deren Begünſtiger. Das Hauptquar: 
tier ber Reſervearmee war damals zu Carmona. Diefelbe 
wird in zwei Divifionen, jede aus 2 Brigaden Gefichend, 


getdeilt; die Kommandanten ber 9. und 10. Militärbivis 
fion werden vorläufig die Divifionen befebligen; Don 
Louis Balaufal ift zum Chef des Generalftabs, Don B. 
Elizalde zum ©eneral Intendanten ernannt, Die Staͤrke 
der Refervearmee wird in englifhen BJättern auf 12 Das 
tailon aftivee Miliz, 14 Schwadroneun Reiterei und einer 
Schwadron beritteuer „Urtillerie angegeben. Nah dem 
Efpectador hätte Balleiteros zu Terruel noch 25 big 30,000 
Mann gehabt. Dem General Morilo werden in einem 
Schreiben aus Leon die größten Lobfprüche über feine Thä⸗ 
tigfeit gemacht. Unter anderm wird von ihm erzäblt, er 
babe, um fein Urmeeforps befolben zu können, einen Theil 
feiner großen Güter verpfündet, — Uns Carthagena ward 
unterm 12. Mai gemeldet: „Die Befeitigung dieſes Plas 
zes wird bald vollitändig hergeſtellt ſeyn. Nach Valencia 
find von bier 400 Maun Kernteuppen abgegangen. Die 
ſtauzöſiſche Brigantine Zepbir von 18 Kanonen, beftimmt 
vor DBalencia zu Preusen, ſtrandete an der Küſte bei St. 
Janvier; die Mannfchaft, 102 Köpfe ſtark, murde von 
der jpanifchen Deiliz zu Gefangenen gemacht. Sie batte 
bei der Unmöglichkeit flott zu werden, das Sciff ſelbſt 
im Brand geſteckt, doch wurden nod) viele Waffen, bie es 
an Bord hatte, gerettet.‘ 











Misgellen. 
Hr. Profeffor Sterler, Botanit am E. Luſtgarten zu 
Nomppenburg ift von dem großherzogl. badifhem pharmacentis 
fen Dereine zum Ehrenmitgliede ernannt worden, 


Wien, den 5. Juni. Gtaats: Schuld: Berfchreibungen gu 5 
»&t. in Bon, +M. 82. Rothſchud'ſche Roofe von 1820, —— 
detto von 1821, 94%. Gtadt Banco:Dbligationen zu 2". pGt. 
in &. M. 3714; Bank Aktien g19'%0 ; Rurs auf Augsburg. 
1114. (2 0) RAundmadung. 

Da die Schreiner s Arbeit bei dem neuen Hoftheaterbaue und 
goar Tpüren und Senfler ſtückweife, Frtefen, Lamberlen, Pars 
quetböden und Berkieidungen, dann Rogenbrüftungen aber nad 
Quadtatſchuhen, in Aktord geaeben und Hiebet gute Arbeit und 
wollormmen trodnes Holy zur Hauptbedingniß gemadıt wird: fo 
werden ſaͤmmtlich hieſige Schreinermeifter, melde einige diefer 
Arbeiten zu übernehmen gedenken, aufgefordert, die VPreife bier: 
Äber einzeln und ſchriſtlich in Zeit yon 8 Togen bei der nad 

dettlen Intendanz einzureihen und es Alebet denfelben frei, Die 
ln von den defogten Gegenſtaͤnden täglid von 9 bi 
12 Obr in den Zelhnungszimmern der Intendonz elnjufchen. 

Münden den 10. juni 41823. hg e 
 Kbatgl. daier, Hofbau : Intendany. 























41107. Betfanıtmadung. 
Mochdem das köninliche Cabinet der Dandzeichnungen und 
efenbeiwern Schatgmerke nach feiner neuen Eintheilung und 
Unordaang sollender iſt, fo wird Das verehrliche Publlfum mit 
der Nachricht hieven im Kenntnih gefeht, daß dieſe Sammlung 
ka dem neuen Lokal in Herzogs May: Palais über eine Stiege 
Bi befindet und taglich von g bis 12 Uhr geöffnet iſt. 
München den 11. Gunl 
Die fünigtide Sentrals Infpectior, 
8. Hofinaf. 
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1108. Es in bis Mitte Juni im k. Hoftbeater cn vorderer 
Rogenplak im aten Range zu haben, und das Nähere im Halı 
—— 2ter Gingang, im iten Stockwerk rechts gm 
erfragen. 





1058. Gin gelernter Gärtner, der zugleich gelernter Jäger , 
und mit quten moralifhen Zeugniſſen und Yäbigkelts» Atteftem 
verfepen if, wird un er vortheilhaften Bedingungen in einer ans 
ſehnlichen ordentlihen Familie auf dem Bande, jedoch nob in 
den Laufe des Moncts uni, geſucht. Das Weltere iſt bei der 
Redaktion der Munchener polit. Zeitung zu erfragen. 

1062. ine alte Klrchen-Orgel iſt zu verkaufen. D. U, 
. 1061. Beim Hofglafer in der Schäffiergafie No. 1555, find 
fZglid oder am sten Zul, zwei fhön meubliete Jimmer, am 


einem Herrn ju verfliften und daſelbſt über zwei Stiegen zu 
erfragen. 





1092. Ju dem Haufe No. 650 Im Rolenthale iſt dat da: 
gie über eine Stiege, beftebend in fünf heisbaren Zimmern und 
allen übrigen Bequemlihkeiten für das Pünftige Ziel Michaelis zu 
billigen Zins zu vermietben, Das Maͤhere if bei dem Hause 
Eigentyumer zu erfragen. 


68. In der Joſ. Lindawer'ihen Buchhandlung in Mün 
hen (Raufingerflcage No. 1614) iſt gu haben: 
Weltenrieder, Lorenz von, Briefe über und aus 
Baftein, gehefter 36 Er, 





1094. ine Franzoͤſin mwünfht bei einer Dersichaft eutwe⸗ 
ber ale Grzieherin Pleiner Kinder oder old Zungfer, da fie in. 
allen Frauenıimmer +» Arbeiten, befonder® fein nähen, Alıidermas 
Ken :c. ſeht gi erfahren ift, im Dienfle gu treten. D. U, 


1096. In der St. Salvator » Straße No. 1529 über 3 
Stiegen, if fogleih eine Wohnung zu brjichen, 


1101. (30) Wer eine fhon gebrauchte, aber doch noch gut 
conferwirte moderne Afpännige Wurft, um billigen Preis zu vers 
Baufen gedenft, bellebe hlevon die Anzeige im Gomptoie dieſes 
Blattes zu machen, 


1105. Im Schedwillihen Haus beim wormallgen Echma: 
bingerthor hinter dem Wachthaus, gegen den Pofgarten, find 
über 2 Stiegen zwei vet angenehme Mohnungen, ju 200 und 
250 fl., auf Michaelis zu verfliften. Das Mebrige IR dafelbft 
gu ebener Erde zu erfragen, 


1102. (30) Beſchlchte der Religion Jefu, von 








‚Briedr. Leop. Grafen zu Stellberg. 15 Bände, men im bald 


franz. Einband, find für ı8 fl. zu verkaufen. Schönfeld 121. 
1104: (30) In der Perufaı Straße Ro. 37 find wei ſchoͤn 
mieublirte Zımmer zu vermlethen. 


1099. (3a) Den 11. Zunt kommt das Hallreiteriche 
Fuhrwerk von Mannheim hieran. Wer Berfendungen hit, ald nams 
lich mach Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, -Defien: Darm 
ſtadt, Bruchſal, Reſtadt, Durleb, Straßburg, Heidelberg, 
Heilbronn, Kanſtadt, Stuttgart, Caiw, Eßlingen, Din gen, Ulm, 
und noch mehreren derſelben Gegenden, beltebe ſich bei der 
Gran Kapparf, auf dem Kreuz Neo. 1167, anzufragem, 

— nn — — — — 








Rebakteue I. 3 Seudtuer. Verlegt vom Peter Philipp Wolfo Wittwe. 
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Deutſchland. 

Preaßen. Berlin. Die preuß. Staatszeltung 
ſchreibt: Zur Widerlegung ber in der allgemeinen Zeitung 
enthaltenen Nachrichten von ber Bedeutſamkeit der Krank: 
beit Sr. Mai. des Königs von England, mag die Derfis 
derung dienen, daß, nach bier eingeteoffenen Briefen eis 
mes verehrten Mitgliedes des königl. großbritanifdyen Haus 
feö, d. d. London den 23. April, Se. Mojeftät von dem 
früheren Gichtanfalle volkommen hergeftelt und ſehr wobl 
und munter find. Die rofenartige Entzündung, an wel- 
cher der König gelitten, mar durch ein Verfeben beim Schnei⸗ 
dem bed Nageld an der einen Zehe veranlaßt worden. 

Beanufreid. 

Paris, vom 3. Juni. Konfol. 5 Proz. 88. fr. 80 Ct. 
dolgendes ijt der im Moniteur vom 4 Juni enthaltene 
und bereit geftern erwähnte Bericht des Majorgenerald 
ber Preendenarmee, Builleminot, aus Madrid, vom 
28. Mai, an den Kriegsminifter, über das (bereits meh- 
reremale erwähnte) Gefecht mit dem Nachtrab des Gene 
rald Zanad: „Nah dem am 24. d. erfolgten Cinzuge 
dee Urmee in Madrid befahl der General en Ehe dem 
Generafientenant Dalin mit tem Vorteab des eriten 
Korps, verftärft durch zwei Negimenter leichter Neiterei 
nnd 4 Kanonen, auf der Straße von Talavera de la 
Renna dergeftalt vorzurücken, daß er den feindlichen Nach: 
trab auf der Ferſe verfolge und ihn mo möglid am 26. 
um 35 Uhr bes Morgens erreihe, als zu welder Zeit 
man denfelben, der über bie Räumung der Hauptſtadt abs 
arihloffenen Uebereinkunſt gemäß, angreifen Eonnte, Die 
Abfihten Sr. k. H. murden erfült. Nach zwei Tagen 
ımd einer Nacht befchleunigten Marſches gemann General 
Dalin den Vorfprung mieder, den ber Feind vor ihm 
hatte, und helte am 27. um 6 Uhr Morgens, eine balbe 
Stunde von Talavera , bei der Brücke über bie Alberche 
Ihn ein, Die Stadt mar mit 3000 Mann Fußvolk, 509 Reis 
tern unb vier Kanonen beirgt. Zwei Schwadrenen vom 
Hten Jägetregiment gingen über die Brüde und griffen 
Aues, was fie vor fi fanden, an. Sie bielten einige Rats 
tätkhenfhüffe auf, modbuch aber nur zwei Jäger vom 
Hten Regiment verwundet wurden. Das Fußvolk war 
unterdeffen ebenfalls über die Brücke paffırt und bemädr 
tıgte ſich Eines Dlivenwäldcbens, in welchem die feindlichen 
Plänbler fanden; das Ste Hufarenregiment ging zur Rech⸗ 
fen ber Stadt durch eine Furth über den Fluß ; die übrige 
Reiterei_felite ſich auf, um vie Artillerie umd eine Reſerve, 
Die man binter dem Gugpaß zurückgelaſſen, zu decken. 
Hierauf tũckte das gte leichte Reglment zu Fuß raſch ger 
gen Vie Stadt vor, während die Reiterel fie zut Rechten 
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umging. Der Feind, lebhaft von vorne angegriffen und 
auf ben Seiten bedroht, dachte nur auf fchleunigen Rück⸗ 
Zug über bie Tajobrüde, im der Richtung mach Puente 
del Urzobisbo, und indem er fi in die Bebölze warf, wel: 
he die Straße begränzen, gelang es ihm, bie Angriffe ur« 
ferer Reiterei zu vermeiden, melde einen großen Umweg 
machen mußte, um zu ihm zu gelangen. Ge batte meh: 
tere Todte, eine gute Zahl Vermundete ww verlor etwa’ 
60 Gefangene, mworunter ein Oberſtlieutenant und einige 
Difisiere. Man nahm au 15 Wagen mit neuen Geweb⸗ 
reu und der Kaffe des Zablmeifters, in welcher fi 40,060 
dr. befanden. - Gen. Vallin berichtet, daß die Truppen 
mit vielem Cnthufiasmus angegriffen; er nennt Hrn. ©. 
Ehabanne, Rittmeiſter vom Hten Jäger: Regiment, der 
ben erſten Ungeiff machte; ben Kapitän Grafen von Bouille, 
Ubjutanten des Marſchalis Herzogs von Regglo; den Ka: 
pitän Campagnige, vom gten leichten; den Rapitain Mus 
thias, feinen Adjutanten und ben Lieutenant Milo vom 
13ten leichten Regiment, als foldhe, die fib worzäglid 
ausgezeichnet. Zu Madrid herrſcht die beite DÖrbnung. 
(Unterz.:) Guilleminot.“ 

— folgendes ift das im Monitene und in allen minir 
fleriellen Zeitungen entbaltene feste Bulletin, aus 
Madrid vom 25. Mai. „Die erjlen Urmesduletins 
haben die Operationen feit Eröffnung des Feldzugs bis zu 
dem Augenblicke befannt gemacht, mo Se. k. Hob. ber 
Dbergeneral, nach Auſſchlagung feines Hauptquartierd zu 
Vittoria, dort feinen Aufenthalt verlängern mußte, um 
das Refultat der verfchiedenen, in Eajtilien und Urragos 
nien ausgeführten großen Bewegungen abzuwarten. be 
&e. königl. Hob. der Prinz über die ©ränge ging, batte 
er die Gerwißheit, daß die Maſſe der fpanifchen Natian 
das Joch der Eurtes nur ‚mit Ungeduld trug. Allein er 
konnte auf Beinen Fall, bevor er in. Spanien weiter ver: 
rũckte, ſich einen Begriff von dem Entbufiasmus, det das 
ganze Volk befeelt, maden, und überhaupt war es erif 
am Ebro, daß er die Vertbeibigungsmittel der rewplutior 
nairen Parthei Fennen zu lernen im Stande war. Bei 
den erflen Operationen der Urmee murde alſo die nöthige 
Vorſicht beobadptet. Als der Prinz aber nach feiner Un« 
Funft am Ebro fap, daß die franzoͤſiſchen Soldaten übers 
al wis Befreier aufgenommen mwurben, daß fie fat an 
allen Spanien eifrige Bundesgenoſſen fanden, daß bie 
wenig zahlreichen Korps, weldhe noch den Corteö geborch 
ten, nirgends einen ernfibaften Widerjland entgegenfegen 
konnten, glaubte er von den gewöhnlichen Kriegsregeln 
abweichen und eine große Detufgirung zur Befreiung von 
Yeragonien und Caſtillen machen zu müſſe. Dad cute 


762 


orpe befehte alſo Burgos, ſchickte in allen Ritungen 
Sitreifpartheien vor unb erhielt überall Beweiſe von ber 
Ungeduld, mit welcher bie franzöfiichen Truppen in Dal: 
Jadolid und felbft in Madrid erwartet wurden. Das 2te 
Rorps zog buch Navarra nah Sarageffa, wo es gleich⸗ 
falls mit den lebhafteften Freudensbezeugungen empfans 
gen wurde gab Die zableeihe Cinwohnerſchaft ſich bewaff⸗ 
nete, um gemeinfcaftlihe Sache mit ibm zu machen. 
Seine Operationen wurden durch den ronaliflifhen Gene 
zal Santos Ladron unterflügt. Man fepte die royhaliſti⸗ 
ſchen Dbrigkeiten in den großen Prowingen, fo mie in dem 
drei badfiihen Provinzen und in der von St. Under wie 
der ein und ergriff Mußregeln zu Uufrechthaltung der Ord⸗ 
nung. Diefe Erfolge bewiefen, daß man bas nämliche 
Dperationsinitem forıfegen Bonnte. Alſo erhielt das 2te 
Korps Befehl, in Eatalonien einzurüden, um bie Unter⸗ 
nebmungen des Herzogs von Conegliano zu erleichtern 
und zugleich die Bewegung der übrigen Kemer gegen Ma— 
drid zu beden. 

Be. k. Hoheit verließen ben 5. Mai Vittoria mit dem 
Reſervekorpo, kamen den 9. zu Burgos an und reißten 
son da am 135. wieder ab, um fi über Uranba nad 
Madrid zu begeben. — Der Marſchall Herzog von Reg— 


gio marfdirte mit dem Vortrab des Generals Dallin und 


der Divifion d’Uutihamp am 7. von Burgos nah Valla⸗ 
dolid ab, wo ein glängender Empfang feiner harrte. Er 
fleflte vorläufig die Leibgarden des Königs, die Eufcaffiece 
und Drogoner der Garde, fo wie die Euiraffiere der Dir 
vifion des Generals Ronflel: v’Hurbet unter feine Befehle. 
Diefe ganze Colonne follte ihre Bewegung nad Madrid 
über Segovia dewerkſtelligen. — Bu gleicher Zeit ſetzte 
ſich die Diviften Obert, vom iten Corps, welche feit dem 
Uebergang über den Ebro Logrone und Tudela befept 
hielt, über Ugreda und Almazon nah Madrid zu in 
Marſch. — Dieſe Divifion fand, fo wie die andern Cor 
Dnnen, auf ihrem ganzen Marfche denſelben Enthufſas⸗ 
mus unter den Finwohnern. — Bu Siguenza angefomr 
men, feste fie fi mit dem fpaniffen General Beifieres 
in Verbindung, welcher mit des Balleſtero 8 Nachtrab ein 
Gefecht hatte, wobel er ipm 4 Kanonen nnd 200 Oefangene 
abnahm. — Während diefer Bewegung mach Madrid zu, 
begab ih die zu Burgos zurücgelaffene Diviſion Bourf, 
vom iten Corps, nah Earrion, um nötbigenfall® im Ko: 
nigreih Leon und den Aſturien zu agfren. Bier feiner 
Botailons, unter dem General Marguerie, wurden beaufs 
tragt, Santı Under und ben burd die fpanifch: ronalütt: 
ſchen Teuppen gebildeten Blofus won Santsna zu beden, 

Se. k. Hob. befablen auch dem Eommandanten bes 
Sten Eprps, Prinzen von Hobenlebe, fein Hauptquartier 
nach Dittoria gu verlegen, wo er fortfahren wird, die Bio: 
Babeoprrationen von Pampeluna und St. GSebaftian zu 
dirigierm, die Verbindung des Heeres von Drun bis Bar. 
908 mit Truppen-Udthetlungen zu decken und die in bie 
fein ganzen Länderbezirfe berefhende Ordnung und Rube 
gu erhalten. Diejenigen feiner Truppen, melde den Blo⸗ 
fus won Pampeluna und St. Sebajtian bilden, beweiſen 
fortwäprend ipren Eifer und ſchlugen, fo oft die Befopun 


gen dieſer Feſtangen einige Verſuche wagten, diefelben mit 
dem lebbafteften Muthe zurück. — Nachdem Gen. Molitor 
Die Divifidn Boverdo und bie ber Dragouer unter dem 
General Domon nah Daroca, Eatalapud und felbft bis 
Teruel vorpouffirt hatte und ſowohl an dem Rückzuge bed 
Ballefteros nad Valencia, als auch baran nicht mehr zwei⸗ 
feln konnte, daß diefer &eneral wegen täglich zunehmendem 
Derluft durch Musreiffer Bein Mittel mehr übrig babe, bie 
Dffenfive zu nehmen, fo berief er, nach Aufſtellung ropaliitiicher 
Corps zu Borja, Catalayud und Daroca die Truppen feines’ 
Urmeekorps vom rechten Ebroufer herbei, um fie mit der D’s 
viſton Pampbile de Lacroix zu vereinigen, welche feit dem ı, 
Mal ihre Bewegung na Catalonien begonnen hatte, indem ſich 
die beiden erjten Brigaden derfelben nach Fraga begaben, 
während bie Brigade d’Hrbaud : Jouqued über Aleubierra 
nah Monzon marſchirte. Diefe Divifion traf ben 5, 
Mai an der Einca ein. Das Fort Mongon mar von 150 
Mann Linientruppen und mehreren hundert Zolmächtern 
und eraltirten Landteuten befept. General d'Urbaud⸗ 
Jouques Ponnte dafelbft den Fluß nicht überfegen, er 
mußte die Fäbhrte von Pomard wieder heritelen laſſen; 
da das angefchmollene Waller die Schwierigkeiten bäufte, 
#onnte er erſt am 8, au's Ufer der Einca gelangen. Gin 
heil des 4. Linienregiments begab fi fogleih nah Mons 
son; Die Stadt wurde nach einem ſehr lebhaften Gewehr⸗ 
Zeuer befept und der fih In das Furt zurückziehende Feind 
lleß 5 Mann auf bem Rampfplage; ein Korporal vom 4. 
Reglinent wurde leicht verwundet. Das Fort wurde auf 
der Stelle cernirt und General d’Arbaud: Jouques ließ im 
der Naht vom 10. auf den 11. Die vorgerückte Redoute, 
genammt das alte Schloß, welches die Stadt beläftigte und 
durch deren Belegung bie Garniſon des Forts gänzlich ein: 
geſchloſſen wird, im Sturmfchritte durch eine Grenadier: und 
eine Boltigeur Compagnie einnehmen. Dom 9. an verfügte 
fid ein Theil des 13. Regiments nach Barbafieo, mo la 
Barque d'Eſtilla von den ropaliftiihen Bandleuten mit Vor: 
theil gegen die revolutionären Soldaten vertheidigt wurde, 
Beneral Pamphile-Laerbix fendete am 6. von Fraga die 
6. Eskadron des 4. Jägerregiments auf Kundſchaft gegen 
Lerida aus. Dan ftieß zu Sozea auf eine feindliche Par 
thie, melde von der Eskadron angegriffen und bis Alba 
raz verfolgt wurde, wobel man einen Quartier: Meifter 
des Feindes gefangen nabm. Um 9. begab fi ber 
Dberft Levaſſeur, vom 8. leichten Regiment dee Brigade 
Gaint:Ehamons mit einem feiner Bataillons und einer 
Abthellung der Jäger der Urriöge nach Alharaz. Die Ber 
fopung von Reriba hatte 200 Infanteriften und 30 Dra⸗ 
goner daſelbſt; diefe rückten vor, fielen in einen Hinter⸗ 
balt und wurden fogleih von dem Jägerm angegriffen, 
motei fie an Mann und Pferben verloren und viele Der» 
wundete haften, mworunter der Lientenant b’Uuger tédt⸗ 
tb. Der Quartiermeifter Mirat und der Jäger Lamar⸗ 
de werden vortheilbaft vom Hrn. Grafen Molitor ange⸗ 
führe, welcher berictet, daß bie Soldaten bei allen Ges 
fechten viel Kühnhelt bewieſen. Nachdem bdiefer Gene 
tal Truppen zur Beobachtung von Eerida und Mom 
son zurückgelaſſen patte, zog er fi mit dem Mefle der 
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\ 
Diviflon Macroig an bie Gegre, während die andern 
Divifionen über Mequinenza und Fraga, wo General Eos 
verdo den 18. eintraf, berbeifamen. — Das zweite Corps 
bat alſo nunwehr ıhne Zweifel mit den Truppen bes 
Derzogs von Eonegliano eommuniziet und den Feind in 
den verichiedenen Richtungen verfolgt, die er felt dem Yus 
genblide genommen, als er fi gezwungen fab, feine 
Stellung am rechten Uier der Fluvia, vorzüglihd am 17. 
gu Caftel.Terfol zu verlaffen, wo General Donnadieu mit 


der Brigade Saint: Prieft und den fpanifhen Truppen: 


des Generals Romagofa ihn ſehr lebhaft angriff und einen 
beträchtlähen Verluſt Ihm beibracte. 

(Das nun Folgende diefed Bulletins haben wir bereits 
geſtern unfern Leſern mitgethellt.) 

— Die Etoile meldet aus Madrid vom 28. Mai, 
Daß man unter den neuen von ber Regentfchaft ernannten 
Miniftern auch einen Dinifter des Innern erbliche, wel: 
des Minifterium vor dem 7. März 1820 nicht beflanden 
Babe. Es begreife in fi die Verrichtungen ber hohen 
Polizei, welche vormals von dem Rath der Inquifitiom 
ausgeübt werben. Daſſelbe Blatt bemerft, die Zahl ber 
fpanifchen Brandes belaufe ſich zwar auf mehr als hun: 
bert; allein Mehrere jenen auf Reifen im Uuslande, einige 
wenige bei der revolutionären Partei; ein Vlerthell unge: 
faͤhr beftepe aus Fremden. Die Unterzeichner der Addreſſe 
an den Herzog von Ungouleme bildeten alfo die Meprheit 
der in Spanien lebenden ®randes. 

— Es hieß, die Fran Herzogin von Ungoufeme wolle 
Ad von Dordeaug in dieBäder von Bareges verfügen und 
gegen Ende des Julius nach Paris zurückkommen. 

Straßburg, vom 5. Juni. Es find bieber Beine 
Truppen aus dem Elſaß nad der fpanifchen Sränze ab- 
gegangen. Eines der Negimenter unferer Befagung, das 
s5jte Binienregiment, das uns Pürzlich verließ, begibt ſich 
nad la Nochelle, wo es ein Regiment erfept, das nad 
Spanien marjchiren fol. — Die dur das, während ber 
legten Seffion der Kammern ergangene Gefep zum Terri⸗ 
torialdienft berufenen Beteronen, die aus Militärs befleben, 
welche im Jahre 1816 im bie Urmee eingetreten waren 
und zu Unfang bdiefes Jahres aus derfelben entlaffen wer; 
den find, treten gegenwärtig in Dienfitpätigkeit. Die in 
unfeerm Departement befindliden Veteranen haben fich feit 
einigen Tagen bier verfammelt und find hierauf nach Kol: 
mar abmaridirt. 

Der Moniteur von 5. Junins enthält folgenden Ber 
reicht des Mojorgenecals Grofen Guilleminot an den 
Minifter Staatsfebretär im Departement des Krieges: 

Madrid, den 29. Mat, 

Monfeigueur, Ich habe bie Ehre Em. Ersellenz den 
Auszug der Berichte zu Übermachen, die mir über das 
Innere von Spanien zugefommen find. — Ballefieros bat 
su Valencia die Eruppen vereinigt, die er aus Arragonien 
berbeigeführt oder dir fih zu Terael, Balenciat, Alicante, 


Peniscola und Eparthagena befunden. Er zog den 22.Mai— 


von Valencia ab und marfcirte gegen ben Zucas, dem 
er pafficen mußte, ob fich ‘gegen Grenada zurückzuzleben. 
— Die Truppen, welche fi unter Ablsbal's und Za⸗ 


pas Befehlen zu Madrid befanden, Haben ſich nad Tales 
veyra de la Reyna und gegen Eſtremadura zurücgezogen, 
Diefe zweifache Combinatlon laßt die Strafe von Sevilla 
entblößt. — In der Provinz Malaga meigert fi das 
Dolf, die Uuflagen zu bezahlen, — Ganze Dorffchaften 
find aufgeitauden und man ſah fich genöthigt, Miligen ge 
gen Ucia.lar Seeronia zu fenden, um diefen Aufitand zu 
erftiden. — Die Conftitutionellen reiben fehr ſtark aus, 
Dan verfuchte es, in Undaluflen eine Rerfervearmee zu bil: 
den, aber Dila Campa, der fie befebligen ſollte, Ponnte nue 
einige Eeute zufammenbringen. — Der Geiſt diefer Proviuj 
it ſeht gut. Galizien und Ejteemaburaerwarten, um aufzuſte⸗ 
ben, nur einen Stüppunkt. Die Manda if ganz von 
den Liberalen befreit, welche in diefem Uugenblicd der Ge— 
genſtand des Haßes und der Verfolgungen des Volkes das 
ſelbſt find. — Die Liberalen haben nicht nue alles. Silber 
aus den Kirchen mit fich fortgenorimen, fondern auch faft 
allenthalben ungeheuere Requifitionen an Geld, Pferden 12. 
wc. gemacht 

Ein zu Sevilla unterm 22. Mal abgefaßtes Schreir 
ben jagt, „daß Lopes Banos .an die Stelle des Grafen 
„Abisbal trat, welcher feine Entlaffung begehrte unb im 
„der Umgegend von Madrid zurückblieb. Man bat die 
„Barde, welche die k. Familie bewacht, verbreifacht, well 
„man befürchtet, bie Volkomaſſe möchte dieſelbe befrelen; 
„aus derfelben Urfache verwehrt man ben Gefangenen, 
„tm arten von Ulcaraz fpazieren zu geben. — Bor 
Cadix Preuzt eine feangöfifhe. Eekadre, die nicht einmal 
Schiffernachen aus dem Hafen auslaufen läßt. Zu Sa 
villa glaubte, man es befänden fi umter benfelben mebs 
zere ruſſiſche Schiffe und Fregatten. — Moriflo befindet 
fid zu Benavente mit den Ueberbleibfeln verſchiedener com 
flitutioneler Corps und einigen new ausgehobenen Truppen, 
welche der gegenwärtig mit einer Bewegung gegen Leon 
beſchaͤftigte General Bourck leicht zerftreuen wird, — Dee 
portugiefifhe General Silveyhra fol fih zu Salamanca 
befinden. — Mehrere Ubgeorbnete zu den Cortes fcheinen 
die Ubficht zu haben, Sevilla zu verlaffen, um fich ber 
dort heerfchenden Unardie zu entziehen. — Hr. Garcia 
Herrerod wurde zum Miniftee ded Junern ernannt, hat 
aber diefe Stelle nicht angenommen. — Die Ankunft der 
Franzoſen wird von allen Partheien mit Wärme erwar ⸗ 
tet. Die Royaliſten rufen fie zur Conſolidirung ihrer 
erh die Liberalen, um fi vor der Rache fiber gu 

een, der fie ausgeſett find. 

Rußland. 

Peterdburg, vom 21. Mai. Um 26. d. wird Ge. 
Moj. der Kalfer über die fämmtlidhen Garde: Regimenter 
Mufterung balten; mehrere in der Nähe der Refidenz 
<antonnirende Escadrons und Bataillons bee Garden find 
bereits deshalb in ihre Hiefigen Cafernen eingerüdt. 

— In diefen Tagen verfügen fih I. MM. der Kaiſer 
und die Kaijerin Eliſabeth in die Sommer: Kefldenz Ka— 
mennolofttow, fo wie 33. KR. HH. der Großfürft Nico, 
laus nebst ber Großfürſtin Alerandra in den Sommer, 
Pallaft auf der Infel Jelagin. 

— Der Flügels Adiutant Gr. Maj. des Kalſers, Odeofl 


76% 


Buturlin, iſt son bier in das Hauptquartier des Herzogs 
von Uugouleme abgereijet, 

— Der geitrige Conservateur impartial enthielt fol. 
genden Urtifel ; 
politiiche Beweggründe und Folgerungen mit dee Zurück⸗ 
Berufung ded am Hofe zu Teheran accreditirten ruf. 
Charge d'Uffaires in Verbindung gebracht. Diefer Beamte 
u gar nicht zurücberufen worden; Privatgefchäfte haben 
. feine momentane Rückunft nah Rußland möthig gemacht, 
wozu ibm der gewöhnliche Urlaub ertheilt worden. Allein 
er mag fi wieder auf feinen Poften begeben oder ein 
Anderer zu feiner Stelle beftimmt merden, fo wird die 
Richtung, melde das Benehmen des ruſſ. Charge d’Afai: 
res in Perfien geleitet bat, doc immer diefelbe und der 
©ange gemaͤß ſeyn, den ber Faifer feit zwei Jahren mit 
eben “fo viel Loyalität als Bebarrlichkeit in Bezug auf 
bie Ereigniffe befolgt bat, die vom feiner-Selte durch nichts 
veranlaßt worden find." 

— Der ©eneral : Udjutant Egerniticheff bat den @t. 
Alexander⸗ Newsln). Drden in Brillanten, General Lieute. 
nant Ilowaieky 1. und General:Diajor Ruteinifom 2. das 
Großkreuz des St. Wladimir Ordens 2r Klaffe, General» 
Major Undrejanow den St. Unnen Ordens ır Maffe er 
balten. 

— Der General -Majoe Monitskji iſt zum Comandan ⸗ 
ten und Kriegs » Gouverneur bes Hafens von Archangel, 
der Rapitain: Kommandeur Schelting zum KRomandanten 
des Hafens von Smeaborg und der Kapitain: Kommans 
dene Golownin zum Direktor des Admiralitäts Kollegiums 
und zum Seneral: Intendanten der Flotte ernannt worden, 

— Diefer Tage ſaudte das Finanz » Minlfterium die 
Summe von 900,000 Rubeln. nach einigen weiß-⸗ ruffis 
fen Gouvernemeuts zur Unterflügung bebürftiger Bes 
wohner. 

— Zu Eronfladt find dieher 158 Schiffe angefommen, 

— Uns dem feit einem Jahre erft auf Aulerhöchſten 
Befehl, zu Kunda im Oonvernement Ejibland errichteten 
neuen Dafen war bie Ausfubr im vorigen Jabre ziemlich 
bedeutend, vorzüglich in Getreide, Holz und Branntemwein, 


Wien, den 6. Junt, Gtaats: Schuld: Beribreidungen zu 5 
». in 6 M.ur% Rothſchlid'ſche Boofe von 1820, —— 
dotto von 1821, 95%. Stadt Banco-Dbllgationen zu 2". pPGt. 
In 6. M. 37; Ban Aktien gı4 ; Aurd anf Augsburg, 


Königl. Hof: Theater an der Refldenz. 
* Donnerstag: Gorregglo, Schaufpiel in 4 Aufzügen. 
‘ Freitag: La Rapressaglia, Melodramma in due Atti, 
Mit Mofit von Haren Stun, & b. Viee-Kapellmeiſter. 


417. Ankündigung 
für Die Herrem Mitglieder der Geſellſchaff im Hubergarten. 
\ Beritag den 13 Zual iſt größere muſtkallſche Unterhaltung. 
Anfang 7 br. 
lee nn 
1100 Befanntmahung. 
Der aeherfamft Unterzeichtiete bringt hlemit zur Öffentlichen 
Anzeige, Daß feine ihm guädigft werlichene Sommerwirthicaft 














„Einige deutſche Blätter haben vorgeblich 





auf dem Anmelch des Hrn. Großpändler Kaula Im englifchen 
Garten am Anfange der Bogenkaufer: Bräde künftigen Cana 
Tag ben 15. d. mit Tanzmufik, die regelmäßig alle Sonn uad 
Felertage, dann Dend: und Donners: Tage flatt fiadet, em 
Öffnen wird. 

Durc die billigſte und promtefte Bedienung mit Bier, Rafr 
fee, Wein und Erftiſchungen aler Art, kalten und Marmen 
Speifen wird fi derfelbe möglihft bemühen, jenes ſchmeichel· 
bafte Zutrauen feiner hochderehtten Gaͤſte noh mehr zu verdle⸗ 
nen, weldes er früher auf der Wirthſchaft zu Schwabing iu 
erwerben, das Ölüd hatte, 

Uebrigens wird feine Wirthſchalt im der Stadt, wie fonft 
ununterdrochen fortgeſetzt. 

Münden den 9. Junt 1823. 

Ludwig Binder, bürger!, Weingaftgeber, 





1111. Die Unterjeichnete dringt Hiermit zur Öffentlichen 
Anzeige, Daß im fogenannten Riediifhen Garten am Sonntag 
den 15. Juni zum Geftenmal in einem eigens errichteten inch 
fpen Saale Tanzmufit gehalten wird. Durch billigſte und 
prompte Bedienung mit Bier, Raffıe und Erfriſchanzen aller 
Ast, kalten und warmen Speiſen, wird ſich dieſelbe bemühen, 
das Zutrauen der verehrlichen Gäjle zu ermerden. 

Ratyarina Sedimapr, Blrrmwirthie, 


1124. (30) Meife-Oelegenpeit befindet ſich dahier im Gafl: 
Haufe zum ſchwargen Adler nad Mm, Stutgart, Stroßtung; 
wie quch nah Salzburg und Wien. 


1122. (6 a) Belm Keadeltmann Margreitter, in der Wein⸗ 
Strafe ift auf Michatli ern trockaes großes Berkaufs: Gewölbe 
su beziehen, die jährliche Miethe iſt 120 fl. 


»091. (25) Künftigen Donnerflag dın 12. d. früh 11 Uthr 
werden, in ber Ghevaurlegers: Baraque an der Therefien: Straße 
bie an den ungeriſchen Satteldoͤcken gehörigen Beicläge der 
vordern und hinteren Zwiefel, an Den Wenigfinepmenden in Lie: 
ferung gegeben. . 

Münden om 9. Junl 18235 


1116. (3.0) Zwei Napproflutten, 16 Fäufe boch, 5 und 
—2* find zu verkaufen und ſtehen in dur Kaufiagergafſe 
ro, 1606. 


1115. 68 wird ein geſchickter Schwimmer, (Taucher) ge 
ſucht, der es unternimmt ih In dem Yanfluffe hinunter zu laß 
fen. um einen Hiuringefallenen Gegenſtand von Werth aufjufn- 
den, wofür eine gute Belohnung geleiſtet würde, Das Nähere 
iſt im Gomptoie Diefer Zeitung zu erfragen. 








1099 (35) Den ı1. Juni kom das Kalkeelteriche 
Fuhiwerk von Mannheim hier an. Wer Berfendungen hat, ald naͤm⸗ 
lich mach Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Heffen: Darm ⸗ 
ſtadt, Bruchſal, Raſtadt, Durlah, Straßburg, Heidelberg, 
Heilbronn, Kanſtadt, Stuttgart, Calw, Eflingen, Dillingen, Um, 
und noch mehreren berfelben Gegenden, beiicbe ſid bei dr 
Frau Roppırf, auf dem Areu; Mro. 1167, anzufragen. 





Beriarigumg. “oe 

In einigen der früheren Exemplaͤre n.jerd gefirigen Blatten, 
muß Seite 759, Spalte 5, Zeile 21 von oben ‚ flait 20,000 
die Zahl 2000 fichen, . 


— —— — — — — — — 


— — ——— — — — 
Redakteur I. 3 Seabtuer. Verlegt vom Peter Philipp Wolfe Wittwe. 


J 


Beilage zu Nro. 137. Donnerſtag den 12. Juni 1823. 


231. (3 ©) Im Ramen 

Seiner Majeftät des Königs von Balern ır. ıc. 

Da der vormalige Leglonechef der bergifchen Gendarmerie Im 
Düffeldorf Franz Graf von Goltftelm, dermal ju Breil im Res 
gierungsbejirte Achen des Großherzogthums Wiedershein vorger 
bracht hat, daß feim verflorbener Batır Jefepp Ludwig Graf 
von Goltftein eine diefem durch den Reichedeputationdfhluß vom 
25ten Februar 1805. auf Die Herrſchaft Buchshelm angemwiefene 
Rente pro ſiebenzeha hundert Gulden am 25. Mai 1804 an 
ihn abgetreten habe, umd er gefonnen ſey, biefe Rente zu vers 
äuffern, fo werden auf Anfuden des gedachten Grafen alle Die 
lenigen, welche aus dem Titel eines Rehens: Fideicommiß: Major 
ratd» oder Dppothefenverbandes, oder andern Rectstitel einen 
Aaſpruch, auf die erwähnte auf der Herrſchaft Buchtheim hafs 
tende Rente machen zu Eönnen glauben, hlemit vorgeladen, ihre 
Diekfallfigen Anfprühe binnen siner Frift von ſechs Monaten 
a dato unter dem Rechtönachtheile bei dem untergeichneten Ge— 
richtohofe amzumelden, Daß fie nah Werftreihung Diefer Friſt 
mit. ihren Anfprüden auf biefe Rente ald praͤtiudirt erklaͤrt 


- werden. 


Neuburg den 27. Jaͤnner 1823. 

"Rönigl, balt. Appellationsgeridt für Ben Ober 
Donau Rreis, 

Ftht. von Baffus, Präfident. 


Sec, Lamminlt. 


u Betanntmabhurg. 
ahdem dad für die Behaufung ded Früchtenhaͤndlers Jo⸗ 
Dofer gemachte Anboth von den Glaͤublgern nicht geneh⸗ 
migt worden iſt, fo wird Diefe auf 7000 fi. geichägte im Schrame 
mengößhen Mro. 96 befindlihe WBehaufung am Samſtag ben 
14. Juni d. 5. Bormutags von 9 — 12 Uhr im Dieffeitigens 
Gerichtolokale vorbehaltlich der creditorfcaftlihen Genehmigung 
wiederholt öffentiich feilgebothen werden. 

KRaufslieppader werden hiezu eingeladen und koͤnnen bei dem 
Deafle : Gurator von Hungerkpaufen, koͤnigk. Advokaten und Mo: 
tar dahler nähere Auskunft erpalten. 

Den 30. Mol 18235. 
Königl. Rreis: und Stadtgeriht Münden. 
von Berngrof, Direktor. 
Paur. 





2081. 35) Betanntmadnung. 

Die Lieferung der zur Grbanung der biefigen Harbrüde er: 
forderlihen 10,000 Kubickfuß Rogelfinprfieine wird, da bei der 
BVerfteigerung vom 51. v. M. keine annehmbaren Anbothe ger 
wacht worden fad, Mittwoch den 18. d. M. Vormittags 10 
Uhr auf dem birfigen Rathhauſe vorbehaltlih der wagiſtratiſchen 
Rarififation neuerdings verfleigert werden, wozu die Lieſerungs 
tuſtigen biemtt eingeladen werden. 

Den 3. Juni 182 
Der Magiſtrat 
der Böntgl. Haupt: und Refidenzgftadt Münden. 
v. Dittermater, Bürgermeifter. 
Wefermapr, Sch. 


sh. Berfanstmodung. 
Samflag deu faten diefee Monats Morgens 9 Uhr wird vom 
unterzeichneten Amte der Moggenvorsarh vom Gendteiape. 1821 


‘ 


beſter Qualität beflehend in circa 84 Schäffel salva ratifieslionme 
an die Meiftdiethenden auf dem rentamtlien Kapitelkaſten Im 
der Loͤwengrube Öffentlih in einzelnen Parthien, oder aud gu 
ganz verfteigert. Kaofsluflige werden daher eingeladen, am obir 
gen Tage und Gtunde auf dem befagten Getreidipelcher zu er ⸗ 
ſcheinen und ihre Angebote zu Prototol zu geben. . 
Actum den 21» Juni 1823. 
Königl. Baudrentamt Münden, 
Schäffer, Rentbeamte. 





1089. Befanntmadung 
Im Wege der Hüfevelifiretung wird das Anmeier des 
Johann Ruland, Häusler am Sengenhof des berjogl. ſachſen⸗ 
gotha s altendurgifchen Pateimonial: Berits Stachesried am 22. 
Zulp im der Kanzlei des hieſigen Fünigl. Landgerichis am den 
Meiftdietenden unter Vorbehalt ber Genehmigung. für die In⸗ 
tereffenten öffentlich verkauft, 

Dieſes befteht im einem zur Hälfte ausgebauten Haufe, einem 


Siedei, 4 Tagw. Ader und s Tag, Wieſe. 


Berreiht an Staatdabgaben : 
Jaͤhrliche Steuern . . » . 
damilien Steuern . . » 

Zur Grundperrfdaft : 
Driharltaftife ” . oe... * 5fl —— fr, un bi. 

r!; Pfand Flache, 3 Viertel Korn und® 2 Biertet Haben. 

Die Bezahlung hat baar yw geſchehen. ü 
Kdsting, am 1. Funt 1823. 

Rönigl. bater. Landgerlcht Kögting 
Der koͤnigl. Landrichter abweſend. f 
Koller, F. Aſſeſſor. 


rf. 5 fr — bl. 
— r 109 7 u 





1086. Bom 
mmterfertigtem Bönigf. Landarrichte wird auf dem Wege Der Do: 
ſtreckung das thells zum königlichen Rentamte, theils zum hieſigen 
81. Geiſtſpitale erdrechtswelſe grumdbar gehörige Anmweien des 
Korenz Taſchinger, Stiglmaper& iu Berndorf, am Dem Meiſtbie⸗ 
Spenden verkauft und zu diefem Zwecke auf 

Samjtag den 28: Juni 
auf diffeitiaem Amtelokale Koon anberaume, wozu Kaufhsffige, 
welche ſich über Vermögen und Aufführung entiprechend auöjus 
weiten im Stande find, eingeladen wer dem 

Gedachtes Aumefen beſteht In einer Höhernens Hauſe mebft 
der nöthigen Biehftallung in einem hölgernen Stadıl und Scho - 
pfen nmedft Getreidboden; ferner in 54 Tgm. 15 Dec. Aeckern, 
14 Taw. 77 Dee Wieſen sad 57 Taw 25. Dre Holgeund. 

Hinſichtlich der auf diefem -Anmwelen haftenten Abgaden koͤn ⸗ 
men ſowohl hier. als auf dem koͤnlgl Rentamt die nötpigen Auf: 
febiäffe eingepolt werden, fo wie das Aumelem ſeldſt der Augen 
fhein gmommen werden Banm, zu deffen Borieigung der Ger 
meindevorfteher Baltafar Geltinger won Rahſtorf bereit feom 
wird, U. den 4. Zunft 4823. 

Königl. Laudgericht Kanhshek 
Br Sog, Landrichter. 
Ströht. 


1069. (36) Die Leder und Stiefelſchaͤft Faßrif vou Jo⸗ 
feph Krieger umd Gompagnie aus Straubing baden ihte Rie— 
Berioge im München bei.Hım, Würzburger bürgeei. Tadakohzaͤad 
le: in dee Raufingerftraße Rro. . 19. 





766 . 


a0. (3 6) Deftentlihde Bekanntmad 
— en im nachſtehenden CTon peete aufgefüprten Beträge liegen theil6 baar, ei in "Safe: Seien in dießgerichtlichem De⸗ 
poſitotlo. 


Da num entweder die Elgenthumer dieſer Depoſiten, oder doch deren gegenwaͤttige Aufentpal orde unbekannt find, fo werden 
lowohl die im Gonfpecte benannten wahricheinlichen Gigenthümer, als auch die unbrfanaten Prätendenten aufgefordert, ſich in der 
Ya son drei Monaten vom Tage gegenmärtiger Bekanntmachung angerechnet mit ihren Anfprüchen bet der unterzeichneten Be 

boͤrde zu melden, widrigenfalld man Die begeichneten Geld : Beträge dem koͤnigl. Flnanz- Fiskus ausantworten wird. 

.Dra zten Mai 1823. 

Rönigiihes Kreise und Gtadtgeridgt Münden. 
von Gerngroß, Direktor. 


Dägtl. 
rn SS 
Nro. | Betreffdes Depoſitums. Wahrſcheinliche Eigenthümer. Zeit des Erleges. Betrag. 
m 
fi ne re Er, 
1 Unbekanni. Urfula Böhm. 1804. 22 Fe 
2 HSctuidenmwelen des Johann Schaumberger. JSchaumdergerſche Kredltorſchaft. 4. Februar 1805. 40 30 
3 1 Verlaffenfhaft der Maria Anca Ziftlin. Bifkiche Erben. 26, Jänner 1805. 47 19 | 
4 (Schaf, Weidacher ad die Pichlerſchen Erben, |Sedafttion Weldacher er Gonſort. Eodem. -i—- 
5 IDebitmwelen des Prieſters Rrieger. Kriegerfhe Kreditor ſchaft. 30. Dltober 1811. 128 |37 
6 Werlaffenfchaft des Priefers Jeh. Bapt. Loͤſch. Walburga Galtinget. 1804. 1 I 
7 Werlaſſeuſchaft des Zuderbädsrjungd Thamas|Sapmannijhr Erben, 1890. 54 23 
Gaßmann. 
8 WBerlaſſenſchaft der Wittwe Ratharina Hutter, Hutterſche Erben. ıBot. 48 j49%,, 
9 Unbekannt, Zuliana Haril. 1800. #0 |5 
10 Debitweſen des Ignatz Renner, 3 en 16. März 1810. 114 52 
11 IDebitmefen des Kanzliſten Borp. Aupferfteher Maps. 1805. 3 — 
12 atharina Lechnerſche Verlaßſenſchaft. Lechnerſcht Erben, 1810. 16 33 
13 [Deditweien des Simon Holzer, 3 —— — 1892, 20 31 
a) Barbara Winter, 
b) Elif. Lindinger 
14 [Debitwelen der Monika Agner, e) Schider und — 1884, 25 11 
d) Ratyar,. Hößlin. 
15 Hd, ad Prieſter Mathiad Berger. Prieftee Berger. 1804. 4. je 
16 Unbekannt. Johann Krimmer, 1604. 1 153 
17 N Hofmaler Egliſchee Debitmelen. Beinwandhändler Ehrar, 1500. 8 1% 
N 5 +Dehitwefen des Joſeph Friedf. Deſſen Kredilor ſchaft. » 1808. 60 30 
; “ Willenbache rſches Debitweſen. Deſſen Kredltorſchaft. 1804. 16 ala 
| 20 Blexwirth Hamerlſche Pfiegſchaft. Hamerl’ihe Kinder, 1805. 185 I25 
21 Undekaunt. Sebaſtian Huber. 1801. 44 15314 
22 KBerlajienfhafr des Kulſchees Saarlander. Den Erben. 1805. 9.1.4 
25 IDaslauer ad Leopold Bauer p. d. Haslauer. 1810. 2— 
24 | Brrlaffenichaft der Adelgunde Holsinger. Joſeph Dolzinger, 1865, 22 130 
25 Rebkat Squld a) Regina Etrelin 77 
5 IRestapfes Sichuldenmwefen —32v 1804: 47738 
28 IRomermein ad Anton Schmid, Anton Schmib. 1803. $ Iıt 
7 I Berlaffenihaft des Joh. Baptift Proͤbſtl. Johaun Pröbft. 1800, 10 124 
28 I Tochniofhes Debitwefen. Sobina Groflia, 1804. 442 
25 Debitweſen des Anderas Nißel. Andreas Nißl. 1801. 23 sd 
30 (Welfinaler ad Nußſtein. Arno Nußſtein. 1894. ii 
51 [Keouhard Krembeſche Verlaſſenſchaft. Unbekaunte Erben, 1800. 28.|5 
32 |Debitwefen der Therefia Dammtn. a) Maria 4. Buchberget, 1800. 24 |42 
« A b) Bransieh, Gärtner, 
5 "Mofenbedifdes Debltwelen. Regina Beilenfelder, 1806. 3 i20 
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1073. Buts Berkamf. 

Das Feſtengut zu Orthofen Steuer» Dit. Welshofen Rent: 
Amts Dachau vbeſtehend aus 

a) gemauerten mit Ziegl gedecktem einflödigem Wohnhaufe ; 

b) gemauertem Bockhauſe; 

©) hölgernem mit Stroh gedecktem StadI Pferd und Wie: 

Stalung unter einem Dad ; 

4) 56 Tagwerk Aderfeld ; 

e) 7 Tagm. 30 Desimalen Wiefen, 
wird kommenden Freitag den 27. d. M. In dem Wirthöhaufe 
zu BWiedensbaufen unter den in der allerbödften Verordnung 
dd, 30. Septb. 1811 enthaltenen allgemeinen und befondern 
Berkaufsbedingungen als aany freies unbelafletes Cigenthum Theil: 
meis oder im Ganzen Öffentlich veräußert. 

Raufsliebhaber werden hiezw eingeladen und haben fi, wenn 
fie nicht Amtob⸗kaunt find, mit Bermögensjeugniffen ausjumeilen, 

Die Berftelgerung beginnt früh 9 Uhr. 

Wenn die Handlung geſchloſſen If, werden Beine Nachgebothe 
mehr angenommen. 

Den 5. Junt 1823. 
Königlich baler, Rentamt Dachau. 
Schanzenbach. 


080. Befanntmadung. 

Zufolge der oͤffentlichen VBorlodung vom 27. März in ber 
Bellage Nro. 78. zur Muͤnchener Politiſchen Zeitung Hat nie 
mand in dem fetgefegten Termine Real: Anfprüde auf die Hof: 


1 


marken Dornwang und Pfallersöd liquitictz es werden daher 


* ſolche Anſpruͤche iu Bezug auf den Kaͤuſer für erloſchen ers 
et. 


Den 4. Juni 1823. 
Rönigliheo Landgerlcht Vilsbiburg. 
Braun, Landrichter. 


69. Im der Joſeph Bindauerihen Buchhandlung im 
Münden (Raufingerfliafe Mro, 1614) find folgende Werke zu 
aben: 

i Anmelfung, gründlide, für Frauen auf alle Art Haarge⸗ 
flechte mach der jegigen Mode zu fertigen, ald Armbänder, 
Halsbänder, Uprbänder w. f w. 1A. 24 fr. | 

Anweliung, allerlei Flächen, als Felder, Wiefen, Gaͤrten, 
Teiche und dergl. mach einer leichten Methode zu vermefs 
fen, Mit Rupfern. 45 Pr. 

Autenriet, über die Higige Kopf Krankheit der Pferde. 24 Er, 

Beret, Anleitung zur Abfaffung mediehnifcp:gerichtlicher Funds 
Scheine und Gutachten. fl. 24 Er. 

Der Brüder Ehriſtlan und Fr. Leopold Grafen zu Stolberg 
gelammelte Werke. ar bis 127 Theil. Gute Ausgabe, 
41 fll 24 fe, 

Böhrer, Hülfewörterbuh für Deutfche, oder Anweifung zum 
sihtigen Ausſprechen, Schreiben und Verſtehen fremder 
Wörter. 1 fl. 30 Er. 

Galiffene, Syſtem der netzern Ghirurgie 1: Band. Bft, 


33 kr. 
Ghelius, Handbuch der Ehltrutgle. 2 Bände. 16 fl. 
Slauten & das Baflpaus zur goldenen Sonne, Buftfpiel, 
54 tr. 
Eberhard, Unterricht im Steindrud. 18 Er. 
Friedrich de la Motte nnd Garoline de la Motte Fouque 
Reis « Grinnerungen, 2 Thle. 4 fl. 50 fi, 


Hormayr, Wien, feine Geſchichte und felne Denkwürdigkelten. 
ir Band in 3 Heften. 4fl 30 Fr, . 
KHornthal, werden die beutichen Bundesfürflen an einem felnds 
Uchen Ginfolle am Rrlege wider Spanlen Theil neymen. 

. Seheftet 48 ir. 

Houmald, die alten Spleſkameraden, Luſtſplel. 54 Er. 

— —— gar Erziehung des weiblichen Gefchlechts. 

ıfl. 24 Er _ 

Kronburg, Gncpkiopädie und DietGodologie der praktifchen 

Staatslehre nach den neueſten Auſichten 4f. 5 Er, 
Beuchd, volltändiges Handelarecht. 5 fl. 36 Er. 
Loudon, Enepklopädie des Gartenmwelend; enthaltend die Three: 
rie und Prazis des Gemüfebaues, der Blumenzucht, Baumı 
Zucht und Landfhaftsgärtnerei. Mit vielen Abbildungen. 
ste Lieferung 3 fl. 36 Er. 

Malchus —* der innern Staateverwaltung. 3 Bände, 

sofl. 48 Er. 

Mihapelled, Audzug aus der vwaterländiihen Geſchichte von 

Balern. 24 kr. 

1005. (2 a) Ueber das Shwalgbofer Schwefel: 
Baffer bei Tegernfee Im Rönigreihe Balern, nad: 
trägliih zu der Ankündigung wegen der Eröffnung 
des Reeutber Bades vom 14. Mal 1823. 

Gine merkwürdige Erfcheinung unter den Mineral: Quellen 
ber Umgegend von Tegernfee in die Duelle gu Schwolghof. 
Sie zeichnet ſich nicht nur durch einen größeren Gehelt an Schwer 
felmafferftoffgas, fondern auch durch eine größere Menge aufid« 
fender GSalge aus. Amel chemiſche Unterfuhungen dee Schwaigs 
Hofer Waflers (die eine von dem Pönigl. Akademiker Dr. Bos 

el, die andere von dem —* Hofratb und Ptofeſſot Dr. 
Fuss in Landeput) ftelen daſſelbe im Die Reihe der beſſeren fa: 
Untſchen Schwefelquellen Deutſchlauds. 

Dleſed Waſſer, welchet nach den früheren und neueren (fer 
fohrungen, ſowohl lanerlſch als Außerlich ausgezeichnete Wir kun⸗ 
gen Aufert, kann man im der königl. Badanftalt zu Kreuth 
um Baden und Trinken erhalten. 

In Münden iſt dieſes Schweſelwaſſer bei Deren Stiefbers 
ger In der Herzogſpltalgaſſe Mro, 1141 zu ebener Erde im ſtar⸗ 
den Boutelllen um den Prels von 5 Er. pr. Bouteille, wenn 
die eng A er a gr Bonteille aber um 
12 dr. zu mmen, woſe au ellungen 127 
Trantporte gemacht werden koͤncien. 4 — 

Bel dem Gebrauche des Bades In Kreuth iſt auch bie Ein; 
richtung getroffen, dah eine beflimmemwerdende Duantität diefes 
Schmwaigpofer Schweſelwoſſers mad Vorſchrijt des eigenen Ar 
tes des Kranken oder des Badarztes mit dem Kreuther Waſſer 
vermiſcht, als Bad gehraucht werden kaun, 

Dickes Waſſer wird befonders gute Dienfte leiſten bei Uebeln 
bes Magens durch Schleim und Säure deffelben erzeugt, bei 
Rrankgelten der Beber, daher entfichenden Spannungen des Un—⸗ 
terleibes, Hämperhoidalr Beſchwerden, Sppohondeie, Aſthma, 
Woſſer ſuchten ꝛc. bei Krantheiten der Harnwerkjeuge , Gronitchen 
Hautaut ſchlaͤgen und Geſchwüren, bei Bleivergiftungen und Mıif- 
Brauch ded Quedfilbers ıc. 

Bad Kreuth, den 6. Juni 1823. 
Dr. 3 F. Rofenmerkel, 
koͤnigl. baier, Hof :Stabs» und Bad Arzt. 


Aus den oben angeführten Analpfen des Waſſers zum Schwaig · 
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Hofe, meAde theils von Han, Bogel in Münden, thelle von 
Hra. Fuchs in Landshut unternommen wurden, geht über die 
Beftandipeile disfes Schwefelmaffers im Allgemeinen felgendıs 
Refultat hervor. . 
In 64 Ungen Waffer find enthalten: 
Schwelelwaflerftoff : Gas 
Koblenfaure EB . . 


+. 525 
- } Rubel. 


Gype (waflefiel) » » . » 41,5 Gran. 
Bitterſalz mwaflerfeel) » u 0. 9 
Blauberfalg (maflerfei) . » . 449 
Hpdrorhionfaurer MlE . -» . 0606 » 
Roplenfaurer Aall , . . Böll -. 
Koblenfaure Wagaeſia x... 136  » 
Glen: Drpdal . . 2. .ı 0,50» 
Grtracie: Sof - . » 2.2. Wii m 


1057. (56) Berpachtung,. 

In einer Gebuͤrge Gegend, ohngeſaͤhr 10 
‚Münden, iſt ein Hofgut zu pachten, weiches 
Thellen beſteht: 

1. aus dem ſchoͤnen gemauerten unb fehr geräumigen Wohn, 
Gebäude, dann Stallungen auf 10 Pferde und 40 Stud 
Rindvieh, dem daran gebauten großen Stadel, Delsichupfe ic. 

2. aus 500 Tagwerken Grundſtücken jeder Gattung, worauf 
50 Stil Dieb, das ganze Jahr hindurch erhalten werden 
koͤnnen. Die Gründe find meiſtenthells arcandırı und an 
einer frequenten Straße* 

Die jährlihen Laſten betragen ahnaefähe fl. 40. — Die 
Padıt ; Bedingntife find Aufferft Billig und kann das Nähere bei 
Herren Weinwirth Eberl in Münden und Bern Landgerichts» 
Advocaten Weiß in Miedbach wohin ſich In frankırten Briefen, 
oder mit mündlichen Anfragen, der näheren Auskunft wegen, 
gewendet werden wolle, 


1097. Das Wonnegefühl bei wieder erlangtet Geſondhelt 
it fo mächtig, daf man nicht umbin Fann, feine Fruude und 
feinen innigfien Dan? darüber laut werden zu foffen. Drei und 
ein halbes Jaht lag ich an einer chronifhnewdhn Keankheit 
Darnieder, in einem Zuflande, daß ich Die Medizin nicht mit eis 
gener Haad sum Munde bringen konnte und drei Aerite verlle— 
ben mich Hoffnungsloos naelmander, darum fell ich denjenis 
gen nidyt mit dem woͤrmſten Dankgeſuͤhl Öffentlih nennen, durch 
dere» Kunft, defien fleikige Beſuche In Augenbliden der Gefahr, 
feluib zu ber Stunde der Draht, durch deſſen unermiidere Am 
firenguna ich endlich wieder auf dem gluͤckliche n Punkte din, dieſe 
Zellen des Dadkes nieder zu ſchreiben. Ge war Hert Hoftath 
won Leuthner, Pünlal. Hof» Stats: und Stadt: Arzt, fo wie 
bed Pagmbaufer Meditus, deſſen ärztlicher Hülſe ſch Die gänze 
Uche Sebung Diefer Aueren, von allen für incurabei gihaltenen 
Umflände, melde im Lauſe Der Jeſt Dur 1amal dazugetretenen 
bikigen Kraukheiten um fo bedenflider wurden, In feld elnem 
Grade gu verdanken habe, doß I mich gegenmirtig wieder mel; 
ner yorigen Oefundpeit ım eller Fuͤlle gu erfreuen habe. 

Munchen, den 8. Juni 1823. 


Stunden von 
aus folgenden 


Garoline Kirchberg, 


m. Einladung jur Subfeription 

auf die Beihkht der Sreialr der Meuren in Spanten. Nech 
arstiihen Dans» und Denffhriften dargrficlt von Dr. Don 
Jr 2. Sande. Aus dem Ep-mwichen überjeik ven Rari Ruulch⸗ 


ne; großperzogl. badiſchem Hauptmann. Karlaruhe bei ©. 
raun. 

In einer Zeit, wie der gegenwärtigen, wo Spanien wieder 
die Aufmerkfamkelt von ganz Guropa auf ſich giebt, darf ein 
Merk welches die Geſchichte der Mauren, tie, obgleich eine lans 
ge Reihe von Jahren daſelbſt herrſchend, zulegt doch Der aud ⸗ 
haltenden Kraft der alten Bewohner unterlagen, gewiß auch in 
Deutſchland auf allgemeine Iheilnahme rechnen. Das ganse 
Wert wird aus 3 Bänden mit 6 Rupf. beſtehen und im Sub: 
feriptions - Preis 7 fl. 12 Er. betragen, wovon die Hälfte bei der 
Unterjeihnung und dle andere nah Empfang des ı1len Bandıe 
zu entrichten if, Der Subfe:tptiond: Termin wird mit Ende 
ent 1823 geichloffen. 

of. A. Finfterlin, 


Buchhaͤndler in Münden (Schmwabinger-Strafe No. 1646.) 


A An Raıurforfder 
Auf eine neue, volltäudige und dem gegenwärtigen Stand: 

Punkte der Wiſſenſchaſt angemeiiene Ausgabe won 
Behler’s phefikaliſchem Wörterbube in 8 Bim 
ben, beraudgegeben von Brandes, Bmelin, Son 

ner, Munde und Pfaff, 
nimmt uaterje chnete Hondlung GSubfeription am Der Sub: 
feriptionspreid, fo mie auch die von einen jeden Der genannten 
Herausgeber übernommenen elmieinen Artifel, if aus einer aus⸗ 
führligen Aukündigung zu etſehen, weldhe gratis ausgegebem 


wird. 
Muͤuchen im Mai 1883. 
Binbouse The Buchhandlung. 


46. Borläufige Pränumerations: Anzeige 
Bon der zwelten Mark (um 14) vermehrten und gänzlich 
umgrarbilteten Auflage won: 

Krafté deutfchlatelnifhen keriton 
find fo eben ausführliche Anzeigen über Eintichtung und Inhalt 
und Diverfer Proben ausgegeben, aus denen man bie Grdiegens 
heit dieſes in der Biteratur bis jest einzig darfiehenden Wertes 
erkennen wird. Bel dem Verleger erhält. man mehrere Anzels 
gen und Proben, fo mie bedeutende Dorthelle, wenn man ſich 
direkt an denjelben wende Der Prönumerationspreis auf Drud: 
Dapier IR TA 12 dr. und auf Schreibpopire 10 fl- 40 Er. 

Grat Kleins literarijhes Gompreir in Lripsig. 
Proben und Angeigen find zu haben; jo wie Pränumeration. 


an,enemmen wird bei 
@. 2. Fleifdmann tm Münden 
Raufingergafle 1616 . 


1072. (3 6} Berftetgsrung. 
Diersag den 17. Juni werden Bormittoge von 9 bie 17 
Uhr und Rachnuttogs wor 3 Dis 6 Uhr in der Roufmann Eprb- 
reichen Behauſung Fürfenfeldergoffe Nro. 1004 im Zu Sıod 
nachfoigende Gegenſtaͤnde gegen fogleih boare Bezahlung Üfi a’ 
bich verſteigert, a'6: Aomod, Tiſch, Seſſel, Ganaper, Beitliben, 
Solegel, Reifekofterr , eiſerne Defen, Die franzöſiſche Revolutſon 
mit Kupfer und Beſ drefdung, eine Bandwehrslintform, eine Flöte, 
Sham's, Seitensenp, Frauen : Akrivansehüde, Kuplefid: und 
Delgenäde in Ratzmin, dann zwei Gpalfen, und ein Ichöner 
Wiener: Dittard (welch Ergierer Michmiltoge g Hyr vorgenom- 
men mirden.) . 
Baufsiichgebr nd hiezu eingeladau. 
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Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät alergnäbigitem. Peivilegmm. 





Freitag 


Deutfhland, 
Balernm Münden, den 12. Junl. 

Spre Mojejtäten der König und die Königin baben 
Beute mit 33. ER. Hoheiten den Prinzeffinen das Som: 
mer:Refidenzichloß zu Nymphenburg bezogen. 

— Bei der am 11. d. M. vorgenommenen Zwiſchen⸗ 
Baht zu der erledigten 4ten rechtöftindigen Dragiitrati- 
Raths» Stelle iſt der bisherige Sekretär des Magiitrats 
Mar Nitteer von Schmädel durch abfolute Stimmenmehr: 
heit zum rechtöfundigen Magiitratörathe gewählt worden, 

Sreanktfurt, vom 7. Juni. Gejtern ift der k. fran» 
zöſiſche Staatsminifter, Here Herzog Decazes, bier ange 
Bommen und bat heute feine Reife über Karel und Ham: 
burg nah Kopenhagen fortgefept, von wo er im zwei 
Monaten wieder bier zurück erwartet wird, 

— ©r. F. Hob. der Herzog vom Cumberland, iſt heute 
hier angefommen und im Gaſthof zum romifchen Raifer 
abgeftiegen, 

Tranpfreid. 

Paris, den 4 Juni. Die Etoile ſagt, nach ben legten Be: 
richten hertſche zu Sevilla die größte Unorbnuung. Cinige Epals 
tirte hättendarauf angetragen, Abisbal und Alle, die mit ihm 
gleich dãchten, außer dem Geſetz zu ertlären. Das Volk zu Se: 
villa verabfcheue aber dieſe Umtriebe der Demagogen und 
Alles verfündige die nahe Auflöfung der revolutionairen 
Partei; die Somptone wären diefelben, wie vor zwei Jah—⸗ 


ven zu Neapel. — Üben dieies Blatt verfichert, unter den - 


zu Mataro gemachten Kriegsgefaugenen, melde nah Gi— 
eona gebracht worden, bätten fi mebrere Soldaten in 
der Uniform von Bonaparte's Garde und zwei vormalige 
feanzöfifche Offziere befunden. Beptere habe man nad 
Mataro zurückgeſchickt, um vor ein Kriegsgericht geſtellt 
äu werden. 

— Nah dem Miroie hat der Herzog von Drieans 
den dramatlihen Dichter, Cafimie Delapigne, welchem 
Der Yujtizminifter kürzlich feine Penfion von 1500 Ar. ald 
Bipliorhefar der Ehancellerie entzog, zu ſeinem Bibliother 
Par ernannt. 

— Durch rne Depefche aus Earda Deu vom 20. Mal, 
Benadprichtint dee Hr. Herzog von Connegliano den Hen—. 
Kriegäminiiter, daß der Hr. General Donnadien fid ınit 
Dem Rommändauten der Öten Divifion (2tes Rorp-), Hr. 
©enerol Pamppile: Laccoig zu Balaguer in Verbindung 
gelegt babe. 

— Der Monitene vom 6. Juni euthält Peine neuen 
Urınceberkhte. — Aus den Privatfchreben, aus Madrid 
wm 50. und 31. Mar, welche das Journal des Debats 
mürpeilt, lleſera wir unjern Leſern folgenden Yuszug- 
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Madrid, vom 30. Mai. Uus dem großen Haupt 
Quartier - Ules gebt bier, mie es die Freunde bee 
Legitimität wünſchen. Wenn irgend die Spanier noch 
Zweifel über die Ubfidhten der franzöſiſchen Regierung ars 
begt hätten, fo reicht die bemwunderungswürdige Prullis 
mation des Prinzen Dberfeldberen vollommen bin, die- 
felden zu gerjtreuen. Dieſe Proflamation bat hier tiefen 
Eindeur® hervorgebracht. — Die Eanmwohner bemorften 
nicht ohne große Verwunderung, daß Se. k. Hop. nicht 
den königl. Pallaft, fondern das Hotel des Marquis Villa 
Hermoja bezogen. Die Spanier erinnern fib an jenen 
zweiten Mai, wo ihre wahren Feinde nicht foniel Größe 
zeigten und Murat fi nicht fchente, die Wohnung ihrer 
Könige zu beziehen. — General Vallin, der den erjten 
Kandnenſchuß getban, wird auch den Rudım haben, deu 
legten thun zu laſſen. Schon iſt er zu Zalavenra in Vers 
folgung von ‘Zanas, der, von feinen wmeiften Leuten 
verlajjen, kaum 1800 bi6 2000 Mann haben mag. — 
Geſtern fube der Prinz im Pamwo fpazieren; eine uners 
meßlihe Bolfsmenge begrüßte ihn dort mit Freudengt— 
frei. — Unfer Maͤrſch auf Madrid wurde dutch folgende 
Umjtäande befchleunigt. Der ſpaniſche General Zayas 
Pam in’s Hauptquartier nach Buitrago, um mit dem Prins 
zen zu unterhaubeln, der ibm Feine Audienz bemilligte, 
fordern ihn an den Major General verwies. Zayas ver: 
langte mit feinen Truppen in Madrid zu tleiten, und une 
ter diefer Dedingung verfprab er den Frauzoſen, mit wel⸗ 
en er geineinichafelich den Denft in der Dauptitadt vers 
jeben mwoilte, den Einzug in diefelde. Da ihm der Mo. 
joe: Geueral eriviederte: Die Franzoſen würden einzieben, 
wenn ed ihnen beliedte, ſtiimmte Zunas berab und die 
Unterbandlung wurde, wie ſchon bekannt, adgeſchloſſen. 
Unjere Broßmuth murde jedoch übel belohnt, denn als 
nah zwei Tagen Beſſieres, unjere Uebereindunft ignoris 
rend, vor den Thoren Madrids erihien, amtmortete Zus 
n38 auf feine Ankündigung, daß er in-die Stadt eingieher 
werde: er Fonne es thun, und er werde Befehl zu fei« 
nem Eupfauge geben; er fonne den Dienjt gemeinichafts 
lich mit ibm verſehen, bis die Sranzofen kämen. Auf 
dieje Nachricht ging ein Theil der Bevölkerung, Männer, 
Werber und user, mit Auflrumenten und Palmen in 
den Händen, Ihrem Befreier Beſſieres entgegen. Dei ib» 
zer Rückkehr aber wurden fe von zwei mit Kartätſchen 
artadenen Feldſtäcken begrüßt, die man indeſſen heimlich 
bei din Thote von Alcala aufgeſtelt hatte. Die con» 
ſtitutionele Rerterei bieb auf Dieje Unglüdiikhen ein und 
megeite ohne Durmberzigkeit ale wieder, die fie ur 
zeichen kouute. Beſſeres verlor umgelühe hundert Tun 
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und Mabrida Bewohner breibundert ihrer Brüder, Dir 
ter, Batten und finder. Dieſes ſchreckliche Blutbad 
batte am 20. ſtatt. — Den 22. um 3 Ube traſen wit 
in Epampmartin, (eine Stunde vor Madrid, ein, und ben 
23. hielten wie Morgens bald 5 Uhr unjera Cinzug im 
Madrid, woſelbſt und das Voif mit ausſchweiſender freude 
empfing. Es befang, Palmen in den Händen, jene Be— 
freiung, warf bie Fenſter dee müthendiien Revolutionäre 
ein, plünberte bie Raufläden ber Antiropaliften , befonders 
die der Buchhändler, welche Die Anarchie durch bie Schrif⸗ 
ten, die fie verbreiteten, ausgefäet hatten. Unſere Truppen 
bemübten. ih dem Strome Einbalt zu tbum Gem jjen 
Eonftitutioneilen gab man Sauvegatden. — Die Affaire 
bei dem Thore von Alcala hatte bie Erbitterung auf dem 
böcditen Grad gejteigert und Das Volk mürbe, wenn mon 
es nicht verhindert hätte, obae Weiters alle Häufer dee 
Revolutionäre in Brand geftecdht haben. Um 22, hatte man 
vum 7 Uber Morgens den Eonftitutions Stein von weißem 
Marmor, der ib auf der Piazza: Major befand, ab» 
gebrochen, 

Dom 51. Mai. Die Regentſchaft bat ®efanbichaften au alle 
eurppäiichen Höfe ernannt. Der Herzog v. ©. Carlos fümmt 
nach Paris. Durch ein Dekret vom heutigen Tage erklärt 
dieſelbe das Linien Jafanterie: Regiment Quadalajuva und 
Das leichte Kavallerie Regiment von Eufitanien für audge: 
firihen aus der Militzirliite der fpanifhen Armee, weil 
fie am dem Verbtechen des 20.Mai, wodurch fo viele frieb: 
die Bürger ibe Leben verlosen, Theil genommen. Die 
Sculdigen follen vor Gericht gezogen und bejtraft wer: 
den. — Berfchiedene Einrichtungen, bie man trifft, laffen 
fließen, daß man fih mit der Bildung einer neuen fpa: 
nifheu Urmee beſchäftige. — Um 1. Junt follen zwei Urs 

meekorpo, unter den Befehlen ber Generale Bordeſoult 
und Bourmont von Madrid nach Sevißa und Badajoz 
abgeben. 

Spaniem 

Madrid, vom 21. Mai, Bor dem Einrücken ber 
Freanzoſen las man iu einem zu Madrid erfcheinenden 
Biatte folgende zivei Urtikel; . 

„Beneralis Kommando ber Provinz, D, Jo 
fepb de Zanad, General: Lieutenant der National: Armeen 
e., 3b thue Fund, daß am 24. 1.M. Die frangöfiihe Ar⸗ 
mee in diefe Hauptftadt einrüden wich, zufolge der abge 
ſchloſſenen Konvention, logleih nachdem eine Brigade bier 
fer Urmee, um 9 Uhe Morgens, alle Poiten wird abge 
köst haben, bie bis dahin won ben Teuppen unter meinen 
Befehlen werden befegt gehalten werden. Beauftragt, 
waͤhrend dieſer Swilchenzeit die Ordnung aufrecht zu ers 
balten, erwarte ich won ber Weisheit, welche diefe erlauchte 
Bevölkerung charakterifirt, daß ich nicht in Die Rothwendig · 
keit werde werfeßt werden, von der Macht, die zu meiner 
Verfügung ſteht, Gebrauch zu machen, noch eine Uuffor⸗ 


derung an bie frangöfiibe Armee zu erlaſſen, um eine jede, 


Unordnung, die im Mindeſten die öffentllihe Ruhe flören 
Bönnte, zu befeitigen und zu deſtraſen, wie ich es unfebl: 
bar, mad aller Strenge ber Rriegögefepe, thun werde, 


Die flrenge Mannszucht, die Ih Bon den Truppen, melde 
ih Fommanbdire, werde beobachten laffen, wird der ſicherſte 
Dürge des von mic gefaßten Entſchluſſes ſeya, auf's 
Schaͤrfſte über die Rube und Sicherheit der Einwohner 
dieſer heidenmüthigen Hauptitadt zu machen, und bes 

Derlangens, das mich bei der Entfernung aus ihrem 

Schooße bejeelt, Feine andere Erinnerungen, als die an 

bie Tugenden, bie fie zu allen Zeiten ausgezeichaet haben, 

mit mir zu nehmen. Madrid den 20. Mai. Joſeph de 
Zayas." „@reigniffe von gefiern Abend. Ja 

Mitte einer Lage voll Ungewißbelt und Kammer, mas 
een alle Einwohner dieſer heidenmütpigen Hauptſtadt rubig, 
weil fie um fo mebr Vertrauen in den Pattiotismus und 
ble Tugenden des Generallommandanten fepten, da Nier 

monden bie zwiſchen ihm und dem trefflichſten deren, dem 

Generaliffimns der franzöofiihen Armee, abgeisloffene Ra 

pitulation unbefannt war, als, gegen die Hoffnung aller 

Derjtändigen, eine von Beffieres Fommandirte Kolonne 
von mehr als taujend Daun Infanterie und Kavallerie 
an dem Thore von Alcala erſchien. Dieſer Chef detas 
ſchirte hierauf eine Kekognofeirung von zehn Lanzenreitern, 
Die bis zum Douanen: Gebäude, nebjt einigen Einwohnern, 
melde ein beunrubigendes Geſchrel ausftießen, gelangten, 
Diejes unvorpergefehene Ereigniß nöthigte unfern General 
eine Kompagnie vorüden zu laffen, bie, nachdem fie auf 
die Ungreifer geſchoſſen, fie zwang, fi) eiligft bis la Cibe- 
les, wo ſich Deifieres befand, zurüczugiehen. Diefer wollte 
fofort felbit mit dem Kommandanten biejes Plapes reden, 
der ihm bemerklich machte, daß er fi zurückziehen müſſe 
und daß er nit Die Stellung, wo er fidh befände, beibes 
halten koͤnnte, ohne einen der Urtifel der zwifchen dem 
Beneralfommandanten und dem Chef der frangöfiichen Ur. 
mee abgeihloffenen Kapitulation zu verlegen. Diefem letz⸗ 
tern allein, fügte Zapas hinzu, fol der Platz übergeben 
werben; überdief muß nad den Kriegögeicgen die Kapitu⸗ 
kation gewiſſenhaft beobadptet werden. Wenn der franzöf. 
Beneral das was vorgeht erfährt, fo wird es ihm leid 
tbun, weil er Das lebbafteſte Verlangen bezeugt bar, bie 
Öffentlide Ruhe erhalten zu fehen und befbalb hat er 
mir feine eigenen Soldaten angeboten, um diefen Zweck 
zu erreichen. So triftiger Gründe ungeachtet, antwortete 
Deifieres, daß, zu flegen gewohnt, er entſchloffen wäre, in 
Madrid einzurüden, ſollte er auch genöthigt fenn, ſich mit 
Gewalt der Stadt zu bemädtigen. Unier vertrefflicher 
Kommandent Zapas antwortete ibm hierauf: „Steden 
Sie fi ou die Spipe ihrer Kolonnen, ſalagen Sie fi, 
sad, wenn Sie Sieger find, werden Sie in Madrid eins 
rũcken, aßein auf Beine andere Weife werden &ie hineing 
bringen." Dem zufolge ertheilte Zaras die ſchnellſten 
und angemeffeniten Befehle, daß die Fonflitutionellen Trups 
pen Die Kolonne Beiflcees angreifen foßten, der, vor dem 
Thore von Alcıla ber, ein fehr lebhaftes Feuer machte. 
Unter Marnifon, der Gefahr Trop bletend und nur an ihre 
Tapferkeit deukend, trieb die feindliche Truppe zurück, al: 
lein zwiſchen den beiden Ventas wandte biefe wieder war, 
widerſtand unferer Unantgarde und es entfpann fich ein 
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allgemeines Gefecht. Unſerere Artillerie, die ſehr zur geles 
genen Zeit ſechs Kanonenſchüſſe abgefeuert hatte. brachte 
Unordnung unter die Reiben uuferer Feinde. Hierauf 
ſtüezte fi eine Schwadron Kavallerie, von D. Bartbele⸗ 
mp Umor fommandirt, über fie ber und ſchlug fie völlig 
in die Flucht. Ungefäbr 80 Todte, eine große Unzahl Ber. 
wundeter und 700 ©efangene waren das Ergebniß dieſes 
Treffens; Beffiered war fo glüdlid mit 6 oder 8 Pferden 
au entformen. 

„Um 7 Upe Bam ein feanzöflfcher Offizier als Parlar 
mentär nah Madrid; man verfichert, daß er käme, Trup- 
pen anzubieten, um die Ordnung aufrecht zu erhalten.’ 

Dieß ift das Weſenliche, was das Journal von Dias 
deid enthält. Das Dremorial Borbelaid äujiert fich, indem 
es obigen Artikel aus dem Diario von Madrid mittheilt, 
folgendermaßen: Man muß über die Unverfhämtbeit 
eeitaunen, momit diefes Blatt lügt; denn nach der Zur 
ſammenkunft der beiden Chefs, die zwifchen 2 und 3 Uhr 
Nachtmittage ſtatt fand, ereignete fi nichts bis zum 
Einbruch ber Nat, zu welchem Zeitpunfte eine unermeß: 
liche Menge Volks nad feiner Behauſung zurüdkehrte, 
nachdem biefelbe auf der Eeite ‚von ber Dents dei 
heiligen Geiſtes berumgegangen war, um bie ropaliftis 
fhen und framzöfifchen Truppen zu ſehen. Allein Die 
Garrifon gab Feuer auf das Volk, weil fie den allgemei» 
nen Enthuflasmus, den Ruf gegen die Konjlitution und 
das lebhafte Derlangen nicht leiden Bonnte, welches bie 
Menge an den Tag legte, bald feine Befreier in Madrid 
2 ichen. Man bat an den Straßeneden Pojten aufge 
ſteut und die Einwohner find aufgefodert worden, bie 
Leichname ihrer reipeftiven Familien in Augenfchein zu 
nehmen. Man zählt viele Verwundete und fie find alle 
aus Madrid, Demungeactet find unfere Descamiſados 
fo große. Lügner, doß fie idre niederträcdhtige Handlung 
als einen: auf dem Felde der Ehre erfochtenen Triumph 
darſtellen. 

Dsmanifhes Reid. 

Golgendg Note bat der öfterreichifce Nefident zu Bus 
chareſt, an Be. Hoheit den regierenden Fürften der Wallas 
&ei, unterm 5. April 1823 überreicht: „Ein unermwartetes 
und außerspbentlihes Ereigniß hat Schreden und Miß- 
teauen anter die Einwobner diefer Stadt ſowohl, als bes 
ganzen Pandes verbreitet; ich fpreche von dee ſchimpflichen 
Berbaftung bes Bojaren Aga Alerınder Wallera, welcher 
neh Silifigla abarführt werden fol, ohne daß man weiß 
warum, und oPgleich er in das Vaterland mit ber gemif: 
(en Meberzengung zurüchgefebrt war, daß man bie Freibeit 
unbperfönliche Sicherheit Miemandes, am allerwenigfien 
aber-eies Mannes antaften mürbe, der im Geſüble feiner 






Unſchuid zirhctgekedrt ift und das Afpl, bas er in ben 
Staaten. Se Majettät des Kaiſers geiunden, freiwillig ver- 
laſſen hat. Anterzeichneter glaubt fein rubiger Zuſchauer 
biefes es bleiben zu dürfen; im Gegentheile bält 


er fib für berpflihtet Cm. Hoheit einige Bemerkungen 
eilen und Cie zu bitten, auf Mittel zu beus 
ken, damit DE Uga Alexander Wallera feiner Zamilie zu 


rũckgegeben und ber Höfe Elndruck den dieſer Vorfall auf 
alle an: und abmwejenden Bojaren bervorbringen muß, 
durch eine Handlung, wo nicht der Gerechtigkeit doch der 
Guade, fchnell verwifcht werbe, Die nad &iebenbürgen 
geflüchteten Bojaren baben ſich zur Rückkehr in die Wallc- 
bei nur auf die wiederholte Derfiberung des durchlauch⸗ 
tigiten öjterreichifch :Baiferliden Hofes entſchloſſen, daß die 
volfommenjte Rube und Sicherheit In dieſein Zürftentpume 
wieberbergeftellt fey und daß Niemand nach feiner Rück⸗ 
Fehr die geringite Unannebmlid;Prit zu befürchten babe, ins 
dem bie erhabene Pforfe eine akgemeine Umnejtie habe ver-. 
künden laffen. Unterzeichneter bat den Juſtruktionen feines 
Hofes zufolge immerfort diefe Sprache geführt. Diefelber 
Verfiherungeun wurden den Bojaren von dem rufflfchen Cer 
neralfonful, wirklichen Staatseath von Minpafol ertbeilt. 
Der größte Theil der Bojaren betrachtete auch diefe Zur 
fiberungen als die feierlichfte Bürgſchaft ihrer perfönlichen 
Sicherheit und nahm keinen Unſtand den Einladungen 
su folgen, bie von Seite bee Hiefigen Lokalbehörde an ihe 
ergingen; bee Uga Ulegander Wallera gehört zu biefen Bos 
jaren. Oegenmärtig, mo man fieht, daß es keine perfön« 
lide Sicherheit im Fürftenthume gibt und daß die Eveln 
bed Landes verurtheilt, beſtraft umd vielleid;t felbft hinge⸗ 
eichtet werden können, bevoe man ihnen ben Prozeß ger 
macht bat, fcheint die Ehre der diplomatifhen Agenten dee 
boden Höfe von Deflerreih und Rußland und vielleiche 
die Epee diefer beiden Höfe felbft fühlbar dadurch gefähr⸗ 
bet, daß bie im ihe Vaterland zurückgekehrten Bojaren will⸗ 
kührlichen Berfolgungen ausgeſetzt find, melde ber von 
der hoben Pforte verfündeten Amneflie und felbit der als 
ten Konflitution des Landes zumiderlaufen, ale melde ben 
Bojaren felbft verbietet, Bojaren zu beilrafen, obne fie dem 
Bandesgefepen gemäß vorher im vollen Divan abgeurtheilt 
zu haben. Nach diefee Bemerfung proteftirt der Unter: 
deichnete, um fi von aller Verantwortlichkeit gegen feinen 
durchlauchtigſten Hof zu befreien, hiermit felerlichjt gegem 
die, gegen ben Bojaren:Aga Alexander Wallera-ausgeübte 
gewaltthätige Handlung „ oder gegen jede ähnliche bie im 
der Folge gegen Wen immer ausgeübt werden könnte; zus 
gleich benachrichtigt er Em. Hoheit, daß er Abſchriften vom 
gegenmwärtiger Mote durch eigene Kouriere ſowohl an fels 
nen durchlauchtigften Hof als an Se. Ercellenz den kaiſerl. 
Internuneius bei der erhabenen ottomaniſchen Pforte ab 
fertigen werde. Unterzeichneter ergreift die Gelegenheit wc. 
(Unterz.:) Fleiſchhatl.“ 

Smoena, ben 18. Upril. Man Hat, beißt es im 
Spectateut oeiental, auf allen Infeln bes Archipels eime, 
in griechiſcher Sprade. gedrudte, aus Konſtantincpel über: 
ſchickte Schrift In Umlauf gebracht, wovon nachſtebhendes 
die wörtliche Ueberfegung iſt. 

Auszug des Manifeftes der vwerfchledenen vereinigten 
Gouveräng Erlaffen am Ende des KRongrefies zu 
Verona am 14, Dezember 1822. 

In dem Uugenblide, mo der Kongreß von Palbadr 

fi feinem Schluße nahete, teat ein meuer Umſtaud ein, 
Der Beiſt des Uufrupes, nachdem er Ach In Spanier und 


772 


Italien offenbart hatte, brach jezt auch im dem Driente 
son Europa aus. Us die in Neapel und Turin ſtat os 
nirten Truppen bie Macht Der beftens berechneten Taktik ber 
fiegten, int das Feuer des Uufruhrs in dem Mittelpunfte 
der türkiſchen Provinzen ausgebroden. Diefe gleichzeiti: 
gen Bewegungen beweiſen binlänglih, daß fie aus ber 
wämlichen Quelle berfließen, weil bie Unglücksfälle, melde 
die Menſchheit am fo vielen verjdiedenen Orten beimge: 
ſucht baben und Die mit den nämlichen Formen. und mit 
den nimligen Reden begleitet waren, obwohl in der That 
der Beweggrund bazu verſchieden war, deutlich dargethan 
babe, bag fie aus einer gemeinfchaftlihen Quelle pers 
floßen. 

Da die Menfchen, melde die Urbeber diefer Umtriebe 
waren, durch dieles Mittel bofften, leichter Uneinigkeit in 
die Derfammlung der Souvtrane zu bringen und Streits 
Keäfte abzuleiten, deren Beiſtand gegeuwättig in andern 
Theilen von Europa notbiwendig werden kann, um neue 
Sefobren abzufchlagen, fo ift ihre Hoffnung vereitelt, weil 
die Souperaine darauf bedacht find, das Prinzip und die 
Duelle der Aufſtfände zu vernichten, an welchen Otten 
und unter welden Geſtalten fie au immer ausbrechen 
mögen. Sie baben fih, nah vorgenommener Unterſu⸗— 
Kung beeilt, dieſelden einftimmig zu verdanmen Dur 
das nämliche DBerlangen bewogen und um den Wunſch, 
ber fie Ude befeelt, in Vollziehung zu bringen, haben fle 
jede dee werworfen, die fie vom ihrem vorgeſteckten Ziele 
abwendig machen Fönnte; zugleich aber, indem fie ber 
Stimme bes Gewiſſens und ihrer heiligen Pflichten Gehör 
geben, vertheidigten fie Die Necte der Menſchheit, indem 
fie ib mit der Befdügung Derjenigen befchäftigen, die 
nichts als die nniduldigen Schlachtopſer dieſet tadelnss 
würdigen Unternehmungen wasen. 

Die verichiedenen Punkte, welche unter den fünf gros 
Sen Höfen in jenem Zeitraumie verbandelt worden find, 
der ber rühmlichſte ihrer Adianz war, haben deutlich dad 
aute Einverfländniß der Souverane über den pelitifchen 
Bupand der morgenländiichen Volker beiiätigt. Dem zu 
Folge hatte der Kongreß au Verona micts anders au 
than, als die eben andgelprrcenen Abfichten au befkäti: 
sen. Auf dieſe Urt können die, mir Rußland befrcundeten 
Möchte ſich ſchmeicheln, daß fie yermittelit ihres gemein: 
Kbaftlichen Zufammenmirkens ale Hinderniſſe Äberwinden, 
weiche auf einen Augenblick die Erfüllung ihres Wunſches 
werjdgren koͤnnten. 


— nn — — — a en 

Wien, den 7. Juni. StaatdeSchuſt Betſchreidungen gu 5 
ws. EM. 613 Notbſchiſd'jche Leoſe von 1820, — — 
detto von 38271, —— Stadt Banco:Driigationen zu 2 pt. 
in 5. M. 36%4; Bahkiiftten 913; Kurs auf Augsburg 
—— — —— —— —— — —— ç — — — 


3098. Landkarten-Anzeige, 

In dem geographischen Depst Nro. 36 au! dem Max-To- 
sephsplatze sind fulgene ganz neue Karten und Fert- 
“etrungen erschienen und za haben: ' 

Yon der neuen MNiilmir-Körle von Deutschland in 25 

Blättern vom Urn. Lieutenent Kiein das Blatt Nro. 25. 

wzrik, Subseription. 


— — — — — 
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Redakteur I Seudtuer. Verlegt vom Peter Philipp Wolſs Witewe. 


Die Blätter Nro. 19, 2%, 24, werden in den nächsten 
Monaten vollendet seyn, und dann spater ſoltzeu Nro, 17, 
22, 25. 

Neue Karte von Spanien und Portugal in Blättern, großs‘ 
Imperial- Folio, aul Velinpap. das Blatt Nro. 3 von 
Catalonien. a ıül, 8.kr. Subscription für alle $ Blat- 
ter ist 4. N. scher. 

Das 2te Blatt, welches mit dem äten den ganzen Kriegs. 
Schauplatz enthalt, und über Madrid weit nach Duden 
hinausreicht, erscheint in 14 Tagen. 

Neue Horte ron Spanien, von Piequet. a 1 fl, 30 kr, 

sd. 24 kr, und a gl. 18 hr j 

Auch sind von der hier so beliebten Karte von Spanien, 
von Werend, a sl. 24 kr unda fl 2ı ke. wieder Exem- 
plare vursathig 

Pläne der vorzüglichsten Hauptstädte Europa’, a ı 
12 hr., sähe, 30 hr , 27 und söhr., und die neue- 
sten liarten von Sud-Amerika und Columbis mit Be- 
schreibuug. a 30 kr, 

Uebersicht dar Laudgerichte des Königreichs Baiern, von 
Begnet. a 24 hr. 

Allas der neue-ten Geographie für Jeilermaun und jede 
Schulsnstalt nach Bronex, das Blatt a 56 hr. 

, Von dem grufsen topographischen Allas vun Baiern sind 
in Lizitationen und water der Hand aus Erbschuften er- 
standene Blatter zu geringeren, als den gewöhnlichen, und 
zu schr billigen Preisen einzeln zu Iuben, 


s121. Degen Beſtellungen gu gefälligen Privat: Impfun— 
gen bei der plezu fo defonters günftigen Musterung m täglich 
von 12 — 2 Uhr zw serien im Der Reuhauſetſtraße Mr. 126 
über 2 Stiegen vorwärts, 
Buüuͤnchen den 10 Juni 1823. 
Died, Dr. Glel, 
8. b. Gentral Impf⸗ m. praßtifcer Art. 


1120. Ein junger Mann, welcher eine ſchoͤne ſchnelle Hand 
ſchreidt, im ungergerichtlicen Sefhältsgange und Im Rechnungss 
Weſen eıfihren ift, ſuchet bier, oder auf Dem Lande als Seribent 
en su erhalten, Die er fogleih angutreten im Stan: 

12117 





1124. (36) Meife:Celegenpeit befindet ſich dahier im ©sft: 
Haufe zum ſchwarzen Adlır mach Lim, Stuttgast, Stroßburg; 
wie auch nah Salzburg und Wien. 


71. In der Joſ. Pindanerfden Buchbaadlung zu Mün« 
Ken GKaufiagerſtrahe Mo. 1014) ift der ge Band von den 
Novellen zur balerifden Berihtsortnung iu heben 


1101. (56) Wer eine ſchon gebrauchte, abır doch mod gut 
eonfervirte moderne Zfpännige Wurf, um biliigen Preis zw wir» 


Kaufen gedenke, beliche hlevon die Apzeıge im Gompfeis dieſes 
Blattes zu machen. 











— — — 
Die 11781e Ziehung in Münden iſt heut Dunctag den 
19 Juni 1825 unter den gemöhnligen Tormalitätın vor ſich 
gegengen, wobei nachflehende Rumern zu Vorſchein kamen; 
5 , 00 13 32 00 

Die sıryte Ziehung wird ten 10. Juli, und irzwiſchen 
die 7990e Regensb. Ziehung Den 19. Juni, und die sagte Nur« 
besger Ziehung dem 1. uni wor ſich gehen 


— — — — 
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Muͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 





Sonnabend 





Deutſchland. 

B altern Nachſtehende Bekanntmachung wurde 
als ein Leichen der Zuſtiedenheit Sr. Maj. des Königs 
mit dem Benehmen bee Akademiker der Lniverfität zu 
Würzbutg am ſchwarzen Brette angefhlagen: „Die Akade—⸗ 
fer der biefigen Univerfität haben fi durch ihr muſter⸗ 
baftes Betragen während der Unmejenheit Seiner 
Majeſtät des Königs, fo wie durch die rublge und jchöne 
Haltung, mit der bdiefjelben die Ueufferungen ihrer Liebe 
und Unhänglichkeit an die Allerhöchſte Perſon Sr. Mojes 
fät und Ihre Allerdurchlauchtigfte Familie darzubringen 
fi beſtrebten, die Allerhöchſte Zufriedenheit in einem fo 
Hohen Grade erworben, daß Se. k. Majeſtät den Unter 
zeichneten zu dem öffentlihen Ausdrucke Ullerhöchſthuld⸗ 
reiben Unerfenntniffes des guten Geiſtes, der die Akade⸗ 
miker belebt, fo wie des Ullerböchften Wohlwollens zu er⸗ 
mädtigen gerubten. Zugleich hegen Ge. Majeſtät das 
fejte Vertrauen, daß die Akademiker die Ruhe und Drd» 
nungsliche, fo mie das Streben nach wahrer Humanität 
als die Grundregel auf ihrer liter. Laufbahn auch ferner: 
Bin zu ihrem eigenen umd ihrer Mitbürger Wohl anfehen 
werben. Indem ber Uinterzeichnete durch diefe Mittheilung 
ber Allerhöchſten Befinnungen fich des erhaltenen Böniglichen 


Auftrags entledigt, fogt er zugleich den Akademikern für die‘ 


freie und felbitftändige Aufee Hthaltung einer Orderung, die ſich 
fo fepr des Wohlgefallens Seiner Majeſtät bes Kor 
nig® zu erfrewen battg, feinen berzlichften Danf nnd beaufs 
tragt das Fünigl. Univerfitatd: Proreftorat die ungefiumte 
Bekanntmachung auf Dem geeigneten Wege zu veraulajfen. 
Würzburg, ben 6% Juni 1923. Der fönigl. Staatsrath, 
Seneralkommiſſaͤt und erfie Kurator der Eönigl. Univerfität 
Würzburg, Freiherr v. Aabeck. 

Ingpiftadt, den 7. Juli. Der freudenvollſte Tag 
ift geitern für Ingoljtadt angetruchen, da die füßefte Hoff« 
ndng, unfer allgeliebtes Königepaar in unfern Mauern 
au feben, erfült wurde. Gegen 7 Uhr Abends trafen 
Shore Maieſtäten der König und die Königin biee ein; 
(bon außerhalb des feldkitchenthores glänzte den aller 
döchſten Berefchaften die Liebe Ihrer Untertbanen in el 
nem vom Stabt : Magifteate mit unglaublicher Schnelligkeit 
errichieten impofanten Portale, worauf die blau und weiß 
verjälungenen Namen „Mazimilien und Karoline anges 

beacht entgegen. Dis königl. Militär und die 
Eivilbeamien der Stadt erwarteten Ihre Maieſtäten vor 
dem Apfeisquartier zur goldenen Sonze und murben von 
Alırböhfldenjelben mit der gewohnten Herablaffung em⸗ 
pfangen. kauter berjliher Jubel uud Innigjie Freude er 
wine bei aubrechender Dürimerung in der aus freiem 
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14. Juni 1825. 
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Antriebe fchöm beleuchteten Stadt. Heute am frübeften 
Morgen befaben Ge. Majeftät unfer alergnädigiter Kos 
nig die Stadt und traten fodann mit. Maj. der Königin 
gegen 9 Uhr die Reife nah München an. Doll der ins 
nigiten Verehrung ſtrömte aub da das Volk zuſammen, 
um die legten Segenswünſche dem fcheidenden Hetrſcher⸗ 
Paar noch zurufen, dem alle Herzen gleich liebevod des 
Himmels reichfte Gaben erjleben. Un dem Donauthore 
wurde eine Tafel befeftigt mit der Inſchrift: Ingolſtadts 
Bitte”, mworunter die file Blume „Dergiß mein nid” 
mit kiudlichem Vertrauem zum Vaterherzen des gütigiten 
Monarchen ſprachen. Gott der Allmächtige Penn unfere 
Herzen, aud denen ju ibm Fein heißeres Gebet fteigt, als: 
„Erhalte und lange noch anſern guten Marimilion un» 
anfere liche Mutter Karoline,“ 

— Sachſſen. Gotha. Die Belorgnife, melde 
über die Gefundbeit unferd Herjogs Friedrich ged—uſſert 
worden, find glüdlich gehoben; der erlauchte Patient litt 
an einem Ratharrfieber, bat jedoch das SKranfeuzimmer 
bereits wieder verlaſſen. — Ein vieljäbhrigee Wunſch der 
Stadt, die Kafernirung ber biefigen Garnifon, ift bei dem 
diesjährigen Deputationstage der Landſtaände, durch bie 
Thaätigkeit des Minifterd des betreffenden Departements, 
endlich befeitigt worden und man iſt jegt mit der Ausfühs 
zung beſchäftigt. — Einem ®erüdhte zufolge, wird fich 
der Herzog von Sachfen: Meiningen Durchl. (geb. 1800) 
mit einer Pringeffin von Schwarzburg⸗Rudolſtadt vermäblen. 

Weimar, vom 4. Juni. Der merkwürdige Antrag 
auf Geitattung der Eben zwiſchen Chriſten und Juden 
murte in einer fpäteren Sihung mit 20 gegen 10 Stim⸗ 
men genehmigt. Aus einer jübifchen Familie darf jedoch 
nur dann mehr ald Ein Sohn beiratben,, wenn die ubris 
gen nie Handel treiben. Auswärtige Juden werden nie. 
ans und aufgenommen; inländiige nur, wenn zwei Dritte” 
Theile der Bewohner eines Drts und die Landes: Direktion 
ihre Zuftimmung geben. 

Schwarzburg. Sondertbaufen. Am 18. Mat 
ftarb bie verwittwete Prinzejfin zu SGchmwarsburg: Sonder 
haufen, geborne Prinzeffin zu Unbalt:Bernburg, Eprijtine 
Eiifabetb Albertine, im 77. Lebens jahre. 

Frankreich. 

Paris, vom 5. Juri. Konfol. 5 Pros. 87 Fr. 65 €. 
Eine Pönigl. Ordonnan; vom 4. Juni autorifirt den ie 
nanzmınifter, in Folge des Geſetzes vom 17. März 1625, 
zum öffentliben Verfauf von -25,114,516 Ze. Renten in 
Boniol. 5 Proz, Jouissance vom 22. Copt., an diejenige 
Seichichaft, welche den bostiten Preis bieten wird, zu jibeets 
ten. Eine Bekanntmachung des Finanzmingters beiiimme 
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den 19. Juli au biefem Verkauf und Zuſchlag; bie Uner- 
bietungen müffen verfiegelt und auf das Ganze lautend, 
übergeben werden. Zugleib beitimmt gedachte Bekannt 
mabung (melde einiges Sinken ber Fouds nad ſich 309), 
die Bedingungen des Verkaufs, den Zeitpunft ber Jahluns 
gen, bie Form der Anerbietungen ıc. 

— Der Marſchal Fürſt von Eckmühl binterläße einen 
Sohn won dreizehn Jahren, der in Dem königlichem Kol 
legium Ludwigs des Großen feine Studien macht, und 
zwei febe junge Tochter. Sein Sobn crbt die Pairitaft, 
deren Majorat von ungefähr 30,000 Franken neuerdings 
durch eine Ordonnanz bejtimme worden ift. 

Der Marſchall Davouft, aufänglich zum Herzog von 
Auerfädt und ipäterbin zum Fürſten von Eckmühl gemacht, 
hatte ald Dotarion nor dem Jahre 1814 achtzehnbundert⸗ 
taufend Franken Renten erhalten; dieſes unermeßliche Der 
mögen war durch bie Ereigniſſe auf weniger als hundert: 
taufend Franken vermindert worden, bie zwiſchen ber ver: 
wittweten Fürſtin, feinen drei Kındern und jelnem Eukel 
werden getheilt werden. Er hat die Feftigkeit feines Wil« 
lens und feine Geiſtesgegenwart bis zum legten Uthemzuse 
deidehalten. Er mußte felt mehreren Tagen, daß er ohne 
Hoffnung war, und hatte felbf die Anſtalten zu feinem 
keihenbegängeiß angeordnet. Noch geftern Morgens hatte 
er fih anfheben und, feiner Gewohnheit nad, auf eine 
Her Feldbett legen laffen, wo er um 45 Uhr verſchled. 
M— Dom 8. Junt Das heutige Journal des Debats 

‘ enthält folgende Urmee-Nodbridten aus Madrid 
vom 1. Junl. Die Gtadt Toledo hat die Regentſchaſt 
obne Anſtand anerfannt, und man zweifelt nicht, daß 
"alle, von bem Joche ber Cortes befteiten Städte biefem 
Beilpiele folgen werden. Die Generale Bordefoult und 
Bourmout geben biefen Ubend mit bem Ueberreft ber zu 
ibree doppelten Unternehmung beitinımten Truppen von 
bier ab. — Ge. k. H. der Prinz von Carignan, der ſich 
während feines Yufentbaltes im Hauptquartier allgemein bei 
liebt gemacht, wird mit dem erften diefer Unführer abgehen. 
— Aus Olronna vom 2. Zuni meldet dafielbe Your: 
nal: Der Herr Marſchall Oberbeieblöbaber babe ſich neuer; 
dinge nah Dich begeben. Se, Exc. baben fo eben bie 
Diviſton ihres Korps befichtigte, und biefelbe unveränder« 
lich ergeben für die gepeiligee Sache der Bourbonen ger 
ienden. Die Unfunft bes Korps des General Molitor 
wird unfern Operationen neue Kraft geben; unfere Feinde 
find vom Schrecken ergriffen; eine ganze Kompagnie, zwei 

 Difijiere an ihrer Spipe, bat Mina's Sache verlaffen. 

— Duch zwei, im weueften Monitene enthaltene Fön, 
Verordnungen, wird ber Minijter des k. Haufes, General: 
Bieutenant Marquis Law von Laurifton zur Würde eines 
Marjchalls von Franfreih an bie Stelle des veritorbenen 
Zürſten von Eckmühl erboben und zum Commandanten en 
Ehef des zweiten Reſervekorps der franzöfliden Urmee in 
Spanien ernannt. 

Brofbrittaniem 

(Aus englifchen Zeitungen vom 2. Juni.) Konfol. 3 Prog. 

802, fpanifhe 5 Proz. 30, — Tieies Sinten der Fonds 


ift eine Folge bes Gerüchts won zwel bevorſtehenden neuen 
Unleihen, für Frankreich und für Sponten. Das IıHtere 
fol 4 dis 5 Milltonen Pf. Sr. betragen; man fügt bin: 
zu, es fen zu 30 adgeſchloſſen, werde aber zu 35 in 
Umlauf gefegt werben, (Eourier,) — Der Könfg leidet an 
einem neuen Rüdfal feinee Arankheit, welcher ibn vers 
mathlich hindern mird, feiner Ubfiht gemäß Windſor⸗Cot⸗ 
tage zu bejzlehn. — Nach Briefen aus Liſſabun wem 17, 
Mat it Umarante neuerdings von Benavente ber mit 
2000 Dann Linientruppen und 6 bis 8000 Bauern an 
ber portugiefiiden; Grunge erſchienen; man glaubte, er 
wolle den Duero paifiren. 

— Der Esurier, der jonjt der Sache der irländifchen 
Karholifen eben nicht fehr gauſtig if, enthält in zinem 
feiner Blätter unter der Uuſſchrift: Geift und Soſtem 


‚der irländifhen Regierung, nachſtehendes am ben 


Herausgeber des Coutiers erlajfene Schreiben: 
11. Mai 1823. 

„Mein Herr! Da Die mie im Laufe des verfloſſenen 
Herbſtes zu verftiedenen Malen die Ehre angethan haben, 
Briefe über den Zuſtand von Irland in ihre Blätter auf: 
jinedmen, fo wage ih es, Die Heute abermals um biefe 
Sunſt zw bitten, da ber jejige Augenblick vorzüglich zue 
weitern Entwicklung der Lage meines Baterlaudes geeignet 
ſcheint. Sie werden ih gätigjt erinnern, daß meine frü« 
deren Schreiben fi faft andichließend mit ben Umftänden, 
mweldye den Baueenfland betrafen. beſchäſtigten; und es 
gereicht mir zu großer Befriedigung, daß ich, obſchon ich 
mich in ein meitläufiges Detall von Anfichten und Umflänz 
den eingelafen hatte, dennoch fo glücklich geweſen bin, 
jedem Vorwurfe oder Widerfpruche zu entgehen. 

„Das gegenwärtige Schreiben befchäftiget fich unmit- 
telbarer mit andern Ständen, im Grunde aber mit ber 
Gefamimtbeit der irländiihen Bevölkerung, und ed fol mein 
angelegentliches Beſtreben fenn, denfelben redlihen Gang, 
wie in meinen frübern Mittheilungen zu befslgan — in« 
dem Ib mich bemühen werde, die öffentliche Uufmerkſam⸗ 
keit auf die Uebel, die ich beflage,. zu lenfen, obne auf ie: 
gend eine damit in Verbindung flehende Perfon ein um: 
günftiges Licht werfen zu wollen, 

„Es liegt am Tage, daß es die unerläßliche Pflicht der 
Befepgebung geworden if, auf ihre gegenmärtigen Unter: 
fuhungen irgend eine Maßregel zur Heilung des Uebel 
folgen zu laſſen. Sie bat die Wunte fortirt und ben 
Sig der Krankheit ausgemittelt; das Land iſt den fchmerzr 
lichſten Operationen und Bloßftellungen unterworfen wor⸗ 
den und wenn das Parlament nun wicht verfuht, eine 
Kur eimtreten zu laffen, würde Irland die kränkendſte und 
mutbwiligfte Unbild zugefügt worden feyn. 

„Das Politifche jener Unterſuchung unterliegt Feiner, 
weitern Diskuffion. Das Parlament iſt dazu gefchritten 
und kaun nicht dabei ſtehen bleiben, obne einzuräumen, 
daß Diefe Uvterfuchung (mad mahrlih nicht der Fall iſt) 
lediglich angeſtellt wurde, um eine eitle und untzloſe Neu—⸗ 
gierde zu befriedigen, Diefe Unterſuchung ſcheint mancher: 
lei verſchiedene Unfichten und Schlußfolgerungen zu eripe« 


- 


Een. Einige meſſen bie zunegebenen Hebel der Munieipar 
lität von Dublin, andere der irländifhen Regierung bei. 
Meined Erachtens find beide, ganz gewiß aber die leptere 
Beſchuldigung, falſch. Diejenigen, welche glauben, daß 
Lord Welledien und Hr. Plunkett den Zuffand von Irland 
innerhalb der Furzen Periode ihrer Verwaltung umgeital: 
tet und verbejfert haben follten oder Ponnten, müjlen 
wahrlich über diefen Zuftand ſehr ſchlecht unterrichtet ſehn. 
Ya, ich bin gauz feſt überzeugt, daß weder De. Exzellenz 
noch deren mächtiger Gehülſe zur Zelt als fie ihre boden 
Stellen antcaten, bie Schwierigkeiten, mit benen fie zu 
kampfen baben würden — die moralifche Kraft, bie ih 
einer wobltbätigen Veränderung in dem Syſteme der ir: 
landiſchen Regierung entg egeuſtemmen mürde — kannten. Ich 
muß aufder andern Seite hinzufügen, daß, obgleich ich nichts 
Bewunderungswürdiges noch Lödliches in dem Benehmen uns 
feree hauptſtädtiſchen Munickhpalität zu erbliden vermag, ich 
boch auch micht zugeben Fann, daß in Ihr bie Quelle unferer, 
Drangfate zu ſuchen ſey. Die eigentlihen Urſachen lie 
gen in bem allgemeinen, fang ausgeübten Soſtem von 
ſchlechter Dermaltung; und dieſe an Einfluß und Gewicht 
weit überfhägte Dublinee Corporation ift mehr das Werk, 
Beug als der Werkmeiſter diefes Spſtems. 

„Wenn es auch ſcheinen follte, daß die erclufinen 
Gruudfäge dieſer Eorporation in volem Einklange mit 
ben Orundläpen jenes allgemeinen Spfteme fteben, fo iſt 
es fiherlih zu viel, ale auf dem Bande laftenden Uebel 
einer Beinen verarmten KRörperfchaft, bee alle zur Ermer: 
bung von Ehrfurcht, Autboritdt und Ginfluß erforberli: 
Ken Eigenſchaften abgeben, beijumeffen. 

„Die große und gerechte Beſchwerde gegen die Dub» 
liner Munieipalität it auf deren unverföhnlide 
Feinbdſchaft wiber die römiſch-katholiſche Be; 
völferung gegründet und mit vollem Rechte wird ibr 
vorgeworfen, daß, obihon dreißig Johre verftrihen find, 
feit das Geſetz die Katholiken der Theilnahme an ben 
Privilegien biefer Corporation fähig erflärt hat, nmichtsder 
fioweniger noch Fein Individuum biefes Glaubendbefennt, 
nißes zugelaffen worden if. Diefe Ausſchlleßuug wird 
mit Kebt als bie allerftrengfte betrachtet, weil fie eine 
Kaffe von Untertbanen trifft, die fechs &iebentel von ber 
Berolferung der Stabt und des Landes überhaupt be- 
tragen. . 

„Ich gebe nun zu der Demonitration über, daß biefe 
ſtädtiſche Bigstterie nichts als ein Uusfluß des allgemei: 
sen Geiſtes der Ärländiiben Anilitutionen urd Statuten 


if} und melfe als Beleg meiner Behauptung auf das Cta: - 


tuten: Bud und den Landes» Schematismus vom verdofr 
Venen Jabre hin. Ich mwähle den vom Jahre 1822, weil 
er den Stand ber öffentliben Hemter und Stellen in der 
Eopoche zeigt, im welcher der Marquis von Weleslen an 
Die Spige unierer Recierung geftellt ward, um menigitens 
barzutbun, daß (fr nicht der Urheber des SOpitems ſei. 
„Durch das irländifhe Statut aus dem 33ſten Regies 
tungsjahrt Georg LIL, Cap. 21., waren Gr. Majrflät 
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katboliſche Untertbanen zu vielen won den niebern Serften, 
pon denen fie bis dabın ausgeſchloſſen geweſen waren, 
für fähig und zulaßlich erklärt worden; durch @rction 9 
befagten Statutes wurben fie fortiväbrend füc unfä.tg eeı 
Flärt, „zu fihen oder zu votiren in einem oder dem andern 
Haufe des Parlaments, oder die Stelle eines Lord Lieu— 
tenants von Grland, eines Lord + Kanzlers oder Commiliärs 
des Groß: Sirgels, eines Lord Dberfchapmeifters, oder 
Kanzler der Schazkammer, eines Lord Chief Juſtice oder 
von Richtern der Kingsbend oder der Common: Pleas, 
eines Ebief Baron oder Baron of the Exchequer oder Rich⸗ 
ters beim Ubmiralitätsgerichte ober Kanzleidireftors beim 
oberjten Gerichtebofe, eines Staatöfefretärs, eines gebeimen 
Siegelbewahrers, eined Dicefhapmeifters oder Steflvertre: 
ters des Viceſchatzmeiſters, eines Kaſſters dee Schakfammer, 
General: Uuditers, Lientenants oder Gouverneurs, ober 
Euftod Retulorum dee Grofichaften, eines Sekretaͤra des 
Lorblieutenants, eined Mitgliedes des geheimen Mathe, 
erften Unmaldes, Uttorneps Generals, Solicitor : Benerals, 
zweiten und beitten Anwaldes ober Pöniglichen Confulen: 
ten, Kanzlei» Beifipers, Probſt ober Mitgliedes des Tel- 
nitn : College zu Dublin, General; Poftmeifters, Feldzeug · 
Meiſters und General: kieutenants ber Artillerie, Oberbe⸗ 
feblapabers, Generals im Stabe, Sheriſs oder Unter She⸗ 
eifs irgend einer Grafſchaft ober iegend eine Stelle, gegen 
bie in dem neuen Geſetzen für Corporationen aufgeilellten 
BVorfchriiten anzunehmen, audjmüben und an befleiden. 
Dur Sektion 4 berfelden Ukte werden fe ven allen Bo: 
tiren bei Ricchipiels Berfammlungen Bebufs von Geldbe— 
willigungen zur Wiedererbauung ober Musbefferung ven 
Pfarrfirchen, oder Behufs anderer die Lokolkirche und das 
Kirchſpiel betreffenden Gegenftände ausgefchloffen. 

„Wir wollen uns jezt wicht in eine Erörterung batı 
über einlaßen, ob bdiefe Verfügungen wohl getban find, 
oder nit. Ich will Ihre Aufmerkſamkeit nur auf dem 
weit umfaffendben Umfang biefer Ausſchließungen len 
fen, ber alle Stellen, bie nur irgend ein wwilediger (hr 
geiz erftreben mag, im ſich begreift. Ginige find ber Diel; 
nung, daß biefe drüdenden Verfügungen nit gemildert 
werben follen unb baß fie nicht zu weit getrichen fenen,; 
ich Bennue aber Niemanden, ber bebauptet, daß fie nicht 
weit geuug getrieben jeyen. In der That baben bie auss 
gezeichnetften Gegner aller fernern BZugeitänbniffe doch eine 
mätbig darauf gedrutigen, der Fathbolifhen Bevölkerung 
Irlands einen angemejlenen Theil derjenigen Öffentlichen 
Bortheite, zu weichen fie durch das Geſeß für fähig er⸗ 
Färt worden find, aufs Vollſte und Unbeichränftefte am 
gebeiben zu laſſen. (Zortfegung folgt.) 


MRiszgellen 
Die Nedarzeitung enthielt in Ihrem Blatte vom 9. Mal a: 
nen Injuridfen Auffeg genen Die Redaktion des Schwaͤblichen 
Merkurd, wogegen legtere den Weg ber gerichtlichen Klage ein: 
ſchlug. Das omtliche Erkenntniß In diefer Sache fiel babin aus, 
daß Der Redakteur der Nickarſeltung mit einer Geldfirafe von 
mwanzig Reichethalern deiegt und zur Bezahlung der Lnterfur 


Aungstoftın angehalten wurde. Indem ber ſchwaͤblfche Merkur 
Yiefeb Erkenntniß in feinem Blatte vom 10. Junl befannt macht, fügt 
or noch bei: In der langen Reihe von Jahren, während welcher ber 
kbmäb, Merkur erfcheint, haben wir gefunden, Daß manche nenent- 
ſtandene Blätter ed für arfprieslich hielten, die ſchon länger bes 
Rehenden Zeltungen anzugreifen, in der Hoffnung, ſich mittelft 
des berbeigeführten Streites befannter zu machen und zu heben. 
So firenge wir darauf hielten, mie eim anderes Blatt Im Ges 
einaften anzuraften, fo mußten mir doch dieſelben Anfeindungen 
wefahren, wie viele andere, haben aber nie darauf geantwortet, 
fondern fie flilihweigend übergangen. 

Ya Bepichung auf jenen Artikel des ſchwaͤb. Merkurs vom 
7, Mat d. Z., gegen welchen die Medar: Zeitung ihre Kritik 
won 9, Mai auslaffen zu muͤſſen geglaubt hot, bemerken mir 
übrigens noch, daf er von erflerm -wörtlih aus dem Nürnberger 
Gorrefpondenten entnommen und urfprünglih aus franzöfiihen 
Blättern geihöpft ift. 
— Eine aufallende Erfheinung bietet feit einigen Tagen der 
Deutiche Beobachter dar, indem #e fait in jeder Mummer Yen» 
furlüden entyält, welche manchmal fo bedeutend find, daß Die 
Hälfte des Stüdes völlig weiß gelaffen ift! 

— a mehreren Städten hertſcht noch die fehlerhafte Bauart, 
Die Heller Gtugänge auf der Steoße anzubringen, Richt felten 
ereignen ſich dadurch Unfaͤlle, dah Meniden 15 — 20 Fuß tief 
hinadflürgen. Hr. Herpin, Sekretär bes wiſſenſchaſtlichen Bereins 
ia Me hat eine ſeht einfache mehanifhe Vorrichtung, welchet 
der Verein feinen vollen Beifall geſchenkt, erfunden, die ein llebel 
abzuhelfen. Wie man die Kellerthuͤre oͤffnet, ſchieben ih von 
felbft ſogleich eiferne Stangen vor den äuferften Gingang. Macht 
man jene zu, legen fi biefe am die Dauer zurüd; fo daß Bein 
BVorübergebender mehr im mindeften gefährdet if. 


Konigl. Theater am Iſarthore. 
Sonnabend: Die Räuber anf Rarta:-Kulm. 


1151. Antündigung 
für bie Herren Mitglieder der Geſellſchaft des Frohſſund. 
Samstag den 14 Zunt: Pantomimtfche Unterhaltung. Ans 
fang halb 7 Uhr. 
Dienstag den 17. Yunl: Kleiner Ball, Anfang 7 Uhr. 
Münden, den 12, Juni 1823. 





2314. (2 5) Rundmadung. i 

Da die Schreiner : Arbeit bei dem meuen Hoftheaterbaue und 
gear Thuͤren und Senfter flüdmweife, Briefen, Ramberien, Pars 
quetböden und BerBieidungen, dann Logenbrüflungen aber nad 
Dusdratfhupen, in Akkord gegeben und hiebel gute Arbeit und 
solllommen trend Holz zur Hanptbedingniß gemacht wird: fo 
werden ſaͤmmtlich hiefige Schreinermelfter, welche einige biefer 
Arbeiten zu übernehmen gudenken, aufgefordert, die Preife hler⸗ 
über einzeln und ſchriftiſch in Zeit won 8 Tagen bei der nach ⸗ 

den Intendanz einzureichen und es ſtehet Denfelben frei, Die 

chnongen yon den befogten Orgenfländen täglih von 9 bie 
32 Uht in den Zelchnungszimmern der Intendanz einzufchen. 

Diüncen den 10. Juni 1823- ' 

Rbnigl. batır. Hofbau-Intendan; 


AR. Beben und Thaten der Heiligen 
ale Pegenden «Sammlung für das chriſtkatholiſche Volk won es 
nigen Botgolifchen Gelftlihen In der Schweiz. 
Dirfes Wer wird im Laufe Disfes Yabres ericheinen, eima 
206 Bogen in 4to flsı? werben und 2 Bände bilden, Der 











Arbakteur 3 GSendtuer Verbegt von Peter Philipp Wolfe Bitte 
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Ladenpreis iſt auf 5fl. 50 Pr. feflgefegt. — Um aber die An: 
ſchaffung Diefes Buchs zu erleichtern, fol ein jeder, der jezt 
feine Beſtellung darauf bei Unterzeichnetem macht, baffelbe zu 
dem Subfkriptiond: Preis von 4 fl. erhalten. 
Eine ausführlihe Ankündigung ift bei mir einzufehen, 
6 4. Fleifgmann, Buchhaͤndlet In Münden. 


2010. (26) Bei Untergeichneten iſt wieder eine neue Lieſe⸗ 
rung des neuerfündenen Geſundheltetaffeta angefommen 

Die auffolend ſchnelle, und mwirkih an des Wundervolle 
prängende Hellkraft dieſes gegen alle rbeumatifchen, artrit» 
tiſchen und podagriſchen Leiden anjumendenden Deilmits 
teld, Hit ſich nicht aur durch ſchaelle Abnahme der erfien Sen 
dung, und durch die allgemeine Nachfrage nach demfrisen, fon 
bern insbefondere darch Die Approbation mehrerer der vorzüglide 
ſten hiefigen Herren Aerzte bewährt gefunden. 

Der Grfinder ſah ſich dur Diefen glückllchen Gefolg veram 
laßt, diefem Heilmittel mehr Ausdehnung zu geben, und bat das 
ber diegmal zwei Gattungen Taffet geliefert, eine, welche bei 
derlei Beiden mit Örtliger Entzündung, und eine andere, melde 
bei foldhen Beiden ohne Entyündung immer mit unfehibarem Er—⸗ 
folge angewendet wird. 

Muͤnchen, den 26. Mai 1823- 
Ritelaus Mapr, 
bürgerl. Handels mann in der Raufingergaffe 
Mio. 1017. 


79. In ber Joſ. Lindaneridhen Buchhendinng in Muͤn⸗ 
hen (Kaufiogetſtraße No. 1614) If fo eben erfchienen: 

Bütte, Fobann Ehriſtlan, demifdh:tehnologifhe 
Arbeiten und Erfahrungen, entbalteno richtige 
Angaben und Borfhriften gu demild + ten 
fhen Pröpsraten, Der Fertigung vieler Aunft» und Quzuss 
Artifel, Handels :Gegenflände, und vieler anderer im Orr 
biete ber praßtifhen Fabriken» HDausbaltungs: und 
Bewerbotunde überhaupt. Münden 1825 beodirt 
1 fl. 48 fr. 





1154. Im Baflhofe zum goldnen Haba kommt heute den 
: — d. M. eine Retour · Gelegenhelt über Stuttgart nah Mann» 
eim an. 





1135. Man bringt hlemit gu Öffentlicher Kenntnißß, daß mit 
der, am aten dleſes Monats dur einen Sterbſall unterbrode: 
nen Berfleigerung von unterfchiediihen Mobillen und Dautfahr: 
niffen in dem Spohrerifhen Haufe auf dem Masimiliansplsg 
Ne. 1328 auf die fhon angezeigte Meife Fünftigen Miimoh den 
13. In den gewöhnlichen Bors and Nachmittags: Stunden fort: 
gefahren werden wird. 


1124. (3 €) Reiſe⸗Gelegenheit befinder fih dahler Im Gaf: 
Haufe zum fchwarzen Adler nah Um, Stuttgart, Strafturg; 
wie auch nach Salzburg und Wien. 





1110. a der Prannersaafie No. 14373 find im dritten 
Sto täglich zwei, auch 4 Zimmer, nebft Vedienten «Zimmer, 
fhon eingerichtet mit Betten, für ein oder gwei Drau. Danbdels: 
Leute zu besichen. 


1030. (3 €) Gin gut erhaltener Flügel gu 5 Ditaven, Mi 
im Schönfeld für 50 fl. zu verkaufen. 











Beilage zu Nro. 139. Sonnabend den; 14, Juni 1823. 


4125. Amortifationd:Grkenntniß. 
Nachdem die unterm 24. Deyember 1817 awsgefchriehenen 
awel Urkunden - . 

a) der Karl Dletz ſche Transportbrief über das Serichtſchrel⸗ 
ber Reiterfche Gautiond » Kapital pr. 300 fl. 

b) die Quittung vom 2. Mal 1784 binnen der geſetzlichen 
Fri von 6 Monaten nicht vorgemielen worden, ſo wer: 
den disfelben für kraftlos erklärt, 

Dean 10. Juni 1823. 
Rönigl. baler. Kreis: und Stadtgericht Münden. 
Direktor 


v. Gerngroß, R 
Sähidermalr. 





948. (3 €) Das 
Fönigl. baler, Kreis » und Stadtgericht Münden 
hat in dem Schuldenweien der Berlaffenfhaftsmaffa des F. quisse. 
Zinanzrathed Fr. Xav. Schrödl dur Gntfhliefung vom diem 
vor. Monats den Univerfal Konkurs erkannt: 

Es werden daher die gefeßlichen Ediktstaͤge, nämlich : 

L, zur Anmeldung der WBorderungen und deren gehörigen 
Nachweiſung, auf Mittwoh den 25. Juni bie 25. Zuli 
1. 3, einfhlüfftg , 

U, zur WBorbringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Sersaungn auf Samftag den 20, Juli blo 25. Aug. 
einſchl 

HL, zur Schlußverhandlung auf Dienflag den 26. Auguſt und 
zwar für die Replit bis dem Hten September einfhlüffig 

. und für die Duplif bie dem 23m ejusdem 
jebeamal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu fämmtliche under 
Bannte Gläubiger des Gemeinihuldmers hlemit Öffentlich unter 
dem Rechtenachthelle vorgeladen,, daß das Michterfcheinen am 
erften Bviktstage die Ausihliefung der Forderung von der ger 
genwärtigen Konkurs: Maffe, das Nichterſcheinen an den übris 
gern Edittetagen aber die Ausichließung mit Den an benfelben- 
vorjunehmenden Handlungen zur Zolge hat, mit dem Anhange, 
daf am I. Gdiktstage zugleich die künftige Maffaverwaltung bes 
sathen wird, 

Zugleich werben diejenigen, welche irgendetwas von dem Ber: 
mögen des Gemeinſchuldners in Händen haben, bei Wermeis 
Dung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, folhes unter Vor⸗ 
bepalt ihrer Rechte dei Gericht zu übergeben. 

Den ı5ten Mat 16283. 

v. Gerngroß, Direktor. 
Hapder. 





082. 50) Betanntmoadhung. 
Die Lieferung der zur Erbauung der hiefigen Iſarbrücke er: 


forderiichen 10,000 Aubikfuß Ragelftuprfteine wird, da bei der . 


Berſteigerung vom 53. v. M. Beine annehmbaren Anbothe ger 
wacht worden find, Mittwoch den 18. d. M. Vormittags 10 
Use auf dens Hiefigen Rathhaufe vorbehaltitch Der magiftrariihen 

neuerdings verfleigert werden, wozu die Lieſerungs⸗ 
Lußigen hiemit eingeladen werden. 

Din 3 Juni 1823. 
Der Magiſtrat 
Ber königl. Haupt: und Reſidenzſtadt Münden. 
n Dittermaler, Bürgermeifter, 
Beßırmapr, Sch. 


1039. (3 6) Samſtag den 28 Juni Morgens 8 Uhr gibt 
die unterfertigte Delonomie: Rommifften In der Roftthorkalerme, 
unter Dorbehalt höherer Genehmigung den Dionturs : Materie: 
Ken» Bedarf für das Jahr 1634. alt 

670 Een graues Tuch 


200 * ſchwarzet 

2000 » Ddunkelblaues w 

150 " pongeaun ” 

2800 w %, breite Hemder⸗ Leinwand 

2900 » = w ordinäre Zutterleinwand, 
500 ” # #  umgebleichte Beinwand, 
150» 1%, w Gradi zu Kamaſchen, 
50 " Bo 

1000 paar Schuh 

500° » Gohlen 


auf Dem Wege Öffentlicher Verſtelgerung und jwar Gortenweife, 
und von jeder Sorte nad Berhältnifie wieder im theilmelfe Kofe, 
an die Wentgftnepmenden im Rieferungs + Akkord. 

Jade man Diefed hlemit öffentlich befannt macht, werden 
hiezu nicht ame ganze Zimfte; — fondern auch einzelne Rteferungs: 
luftige Gewerbsleute eingeladen; biebet aber bemerkt, daß bei 
Diefer Berfteigerung 

4) nur — Fabrlkanten und Gewerböleute zugelaſſen 
werden; 

2) Die Goucurrenten ſich über ihre Gewerba⸗Berechtigung, und 
deſſen wirkliche Ausübung, dann über zureichendes Ber: 
mögen zur Uebernahme des Geſchaͤftes, durch legale Zeugs 
niffe. von ihren treffenden Orts» Poltzei» Behörden, fo wie 

5) diejenigen, welche für abmefende Gewerboleute ic. erſchelnen 
dur legale Bolmadts : Urkunden ausjumelfen haben, 
und endlich 

4) von den Leinwandgattungen, Schuhen: und Sohlen: Mi 
fler vorgelegt werden müffen. 

Münden am 30, Mat 1823. 
Rönigl. Artillerie » Regiments + Defonomie: 
Gommiffion. 
Wagner, DObderfilieutenant als Vorſtand. 
Lang, Rymtsaimfir. 


10:14 (30) Anwelens:Berkanf. 

Nah einem unterm 38. April I. 3, zwiſchen der Melictew 
des verflorbenen Wirtho Sebaſtian Schlager zw Umtergrafenfer 
Dieg Gerichts, und deſſen Gläubigern getröfftnen Uebereinkunft 
fol dieſes gefanamte Wirth: Anweien dem oͤſſentlichen Berkuufe 
unterftellt werden, 

Diefes Wirthoanweſen, weldes Ir einer der angenehmſten 
Gegenden des Rotthals eine halbe Stunde vom PMarrfirden und 
dem Markie Trifterm liegt, und wegen der ſchoͤnen ebenen Lage 
von der ganzen Umngegend recht häufig: beſucht zu werden pflegt; 


beſteht. 
Aa Bw Dorf: 
= Am Gebäuden: 
2) Aus dem zlemllich geräumigen Wirthößaufe, 
2) einen vom Holz erbauten Stadel, nebſt Shwrin: md 
Schaafftall ;. 
3) einem folden Küpftelle'nebft Streuſchupfe 
4) einen foiden Pferdftalle; 
5) einem Walch: und Bachhauſe; 
6) einem Brungun · 
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B: 3 u Gelb 
4) Aus einem 1% Hofbau zu 
26%, Togmwerk Feld, 
124 Tagwerk Wieſen, 
1% Tagwerk Döbeln. 
2) Aus einem maljenden Ader gu 3 Tagmerf; 
3) Aus dem fogenannten Schloßberg nebft Wepher. 
CC. An Redte 
1) Aus einem Holztechte vom Wirtheh 
tern Ecgeitern; 
2) dem Forfirchte won Hofbau zu jäfrlih 6 Klafter 

Steitern, 1 Spanferche, 1 Zaunholz, 1 Schindelbaum; 
3) Aus dem Fiſchtechte Im Graſenſeer Bach; 

4) Aus dem zur Gutsperrfchaft zu Poftmürter erbrechtöbaren 

24 großen und Beinen Zehent aus dem eigenen Y, Dofe. 
Dieſes ganze Anwefen ift dem Herrn Grafen von Baumgartten 
ouf Ehring erbrechtömwelfe grundbar; — mit einem Ruftifaifteuers 
Gopitele ad 5685 fl. belegt, emtrichtet 10 Procent Erbtechts⸗ 
Fandemien in Veränderungsfälen, und eine jährliche Stift von 
45f. 10% Die Verfleigerung, wozu man auf Montag Dem 
30. Bünfiigen Monats Zunp Tagsfaprt anberaumt hat, geihicht 
in der hieſigen Landgerichts: Kanzlei, wo Morgens 9 Uhr daß 
Protofol eröffnet, die Kaufsbedingungen bekannt gemadt, die 
Kaufsgebote aufgenommen, Nachmttags um auf drei Uhr 
Die Umfrage gehalten, und um 3 Uhr der Zufhlag an den Mrif, 
bietenden unter Vorbehalt der kreditorſchaftlichen Ratıffation er 
folge: wird, 

Jadem noch eröffnet wird, daß aud nah dem Wunſche dre 
Käufer die Moblliarfchaft mebft dem Dich mit in dea Kauf grs 
eben werden kann, werden Raufäliebhaber, melde, wenn fie 
auetmwärtige find, ſich über Vermögen und pohtiihe Anfäßigmar 
unge : Befähigung legal ausjumeilen haben, und denen bie 
Ginfichtnahme der verkäuflichen Objekte jederzeit freiftcht, hlezu 
vorgeladen. 

Pfartlirchen, den 17. Mal 1623 

König, Landgericht Pfarrkirchen 

von Doß, Landrichter. 


aufe zu jährlich 4 Rlaf 








Bekfaunfmahbung. 
586. (3 0) Jakob und Michael Jäger, Hörgenbauersföhne 
von Rantwein, haben ald Soldaten , erjterer beim toͤnigl. baiers 
fen ıten Pinteninfanterieregimente und legterer beim XI, Regi⸗ 
mente im Jahre 1812 den Feldzug nah Rußland mitgemacht 
und werden feit Diefem Feldyuge vermißt. 
Bei der Bermögenstheilung des väterlichen Ruͤcklaſſes wur⸗ 
den für beide 3000 fl. vaͤterliches Erbgut ausgeſehzt. 
Die Verwandten derfelden dringen auf Ausfolgleffung obigen 
Erbguted; daher werden diefelben, oder Ihre allenfalfigen Leis 
bederben biemit aufgefodert, innerhalb ſecht Monaten ihre An; 
ſprüche auf diefen Erbtpell bei unterzeichneten. Bandgerichte gel: 
tend gu machen, aufferdefien das Vermögen an die mädflen Gr: 
ben grgen Kaution vercheilt werden würde, 

Am 23. Mär 1823. 
. ‚Röniglihes Landgeriht Woplfrashöhanfen. 
Der königl. Randrigter v. Haafl. 
Zapf. 


e Befanntmadung. 
Berwahrung dr6 unlerjelgm:ten Kteit ⸗ 





Deffe 


‘ » 
946. 12 5} t 


atli 
Jad de 


und Stadtgerichto befinden ſich nechſtehende alte Depofltal:Maf: 
fen, welde zum Theil von dem vormaligen Domprobflel - Amte 
dahier, an bdaffelbe ausgehändigt worden, und deren Elgenthü— 
mer unbetannt find: j 

fl. a7 fr. Frankſchet Eriminal: Depofitum ; 

13 fl. 37°4 Er. Kraufiſches Erimimal : Depofitum ; 

af. — Er. Lips, gegen Zodel; 

15fl. 58 Er. Maperiihes Eriminal: Depofitum; 

Ein fllberner Löffel, 2 Diamanten eines Glaſers, rin Pe 
lerzahn. 

Diejenigen nun, melde am vorſtehende Depofita Auſproͤch⸗ 
zu haben glauben, werden hlewit Öffentlich aufgefodeit, ſich def. 
bald innerhalb dreier Monate und längflend am 25. Auguft a, 
c. Vormittags 9 Uhr bei dem unterzeichneten Kreis: und Stadt: 
Gerichte zu melden, außerdem aber zu gewärtigen, daß ihnen 
ein ewige Stillſchweigen damit auferlegt werden wird, gedachte 
Depofita aber als herrenlofes Gut dem koͤnigl. Fiseus werden 
zugeſprochen werden, 

Fürth, am 13. Mat 1823. 
KRönigl. bater. Kreis» und Stadfgerigt, 
Be. von Wulffen, Dircktor. 
Sälegel, 





1118. Bekfanntmahung. 

Am Dienfta g den 8. Zuli I. J. wird der zum Pönig!, Rent 
Amts Eggenfelden erbreptswelle grundbare 14 Kieinmatrhej 
des Michael Wolfertseder zu Randling mebft 2, Theil Große 
und Klelazehend aus diefem Onte, woran 1, Theil erbrechtssar 
jur Freudhpofslopelle Burghaufen und das andere 1% Theil hud⸗ 
eigen if, im Wege der Erektion Öffentlich verfteigert, und zu 
gleich das vorhandene Heu und die Heldfrüchte veräußert. 

Raufsiiebhaber die ſich über eine gute Aufführung, und ein 
hinzeichendes Bermögen ausmeifen follen, mögen ſich am befag: 
ten Tage morgens 8 Uhr in Randling einfinden, und bei der 
Sommilfton die ohnehin geringen Laften in Grfahrungen bringen. 

Am 3. Zuni 1823. 

Könſiglichee Landgericht Gagenfelden. 

Schmalhofer, Landrichtet. 
1077. (36) Betanntmadung. 
om 

Rönigl. baier. Landgericht Pfaffenhofen 
wird auf Andringen der Glaͤubiger die am Ilmfluße 11, Stunde 
von Pfafienhofen in der Gemeinde, Eichiba gelegene Prasmüpte 
am Montag den 7. Zull I. F..Bormittags von 8 bis 12 Uhr 
und Nachmittags von 2 — 6 Ubr im der Kanzlei des unterfer: 
figten Lönigl. Landgerichtd Öffentlich an den Metfibietenden gegen - 
daare Bezahlung verſteigert. 

Die Pragmüple iſt zum koͤnigl. Landgetichte Pfoffenhofen 
jurisdietiondbar und zur gräfl. Törcingifhen Hofmark Poͤrabach 
feeififtswelfe gemmdbar. Es gehören dazn am Gebäuden das 
gang gemauerte Wohnhaus, woran die mit 3 Gängen verichene 
Mahlmuͤhle, die Schlagmühle, die Pferd : und Küpftelungen 
gebaut find, «in mit Platten gedecktes Schlaghaus, eine hötterne 
mit Platten gedeckte Sägmühle, ein hölzernes Wald, und Backe 
Haus, und on Örnndilüden 10 Tagwerk 71 Derim. Acder, 
4 Tagm. 90 Decim. Gemendiheile Wiejen, und ı Tagm. 5 
3 Derim. Hol. Die In das Inventur gebrachten Gerätbihag 
ten, Werkzeuge und Hahrniffe werben mit Den Kauf gegeben. 
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Die auf dem Anweſen liegenden Abgaben beſtehen in 9 fl. 
Gewerbſteuer und 52 fr. 7 hl. einfache Grundfteuer zum Löntgl. 
Rentamte, dann zur Gutoherrfchaft Poͤrnbach an Gilt 3 Megen 
2% Sechszehntt Walzen, 5 Schäffel ı M. ı D. 3% ©. Korn, 
Eift ol, — 1M. ı B. %, Secht. Bagtelhaber, 3fl 37 kr. 
4 hi. Scharwerkgeld, und Klopfgeld. Das ganze Anweſen If 
auf 6504 fl. 47 Er. geſchaͤtzt. 

Kaufsliebhaber haben fi bei der Werfleigerung einzufinden, 
und ihre Raufsanbote zu Protokoll zu geben, und Auswärtige 
fi mit Beumunds. und Bermögensgengniffen zu verſehen. 

Actum den 2, Juni 1823. 
Halndl, Bandrichter, 


1106. (34) Betfaunntmahbung. 
(Staatögüters Berkauf.) Nachdem der frühere unterm 10. 
April laufenden Jahres bekannt gemachte Verkauf ded dem Staat 
heimgefallenen Hoſbauerngutes in Zeilhofen die allerhöcfte Nas 
tififatiom nicht erhalten Hat, jo wird Diefes Gut neuerlih, und 


jwar 
am 27. bieß Thellmeife 
und 


am 28. im Ganzen 
unter den befannten bei Staarsgüter : Veräußerungen vorgeſchrie⸗ 
benen Bedingungen in dem Wirthöhaufe zu Zeilhoſen verſtelgert 
werden. 

Leber die Beftandtpeile diefes Gutes, welche bereits in der 
früheren Ausführung aufgeführt find, können die näheren Auf 
ſchluͤße täglich bei dem Hiefigen Rentamt erholt werben, 

Uebrigens wied noch bemerkt, daf fo viele Gebäude vorhan⸗ 
ben find, um bleraus drei Anweſen bilden zu können, Die nad 
dem Berürfnig und Bermögen der Kaufsliebshaber mit mehr 
ger Weniger Gründen verfehen werden könnten 

Am 6. Juni 1823. 
Rönigl. Rentamt GErding. 
Beutibauier. 


1119. Berfteigerung 

Nachdem fi für das im 44. Stüde des Intelllgenzblattes 
für dem linterdonaufreis vom vorigen Jahre zur öffentligen Ber: 
ſteigtrung ausgefhriebene Bigtkumiiche Diegger: Anweſen in Neus 
Deiting Erin Käufer gemeldet hat, wird daſſelbe auf Andringen 
der Gläubiger neuerdings zur Öffentlichen MWerfleigerung ausges 
f$rteben, | 

Dieſes Auweſen beficht aus dem In ber untern Vorſtadi ges 
legenen gemauerten eingädigen Daufe, nebſt daranfloßenden bel: 
läufig %4 Zagwert großen zweimädigen Bergmiefe, iſt freieigem, 
und es laften auf demfelben Grunditewer: Spmplum 2 Er, 5 bl» 
und Hausfteuer 49 fr. 4 hi. 

Zur neuerlihen Berfleigerung hat man auf Freitag den 1. 
Auguſt d. J. Tagsfahrt anderaumt; Kaufsinftige, melde ſich 
mit Ausweiſen über Leumund und Bermögen ſ. a. Erfoderniſſen 
wa verſehen haben, wollen am befagten Tage laͤngſtend bis Abende 
6 Upe.ihe Anbot auf dießieitiger Kanzlei zu Protofol geben, 

Actum 6. Juni 1823 
. Rönigl. Baier. Landgericht Altötting 
Liet v. Hammertl, Bandrichter, 





1127. _ Betanntmadung. 
Auf Andtingen der Gläubiger das Peter Irlweck, Thanner 


— 


* Voderekelburg dieh Berichts, wird das Anweſen deſſeſben am 
itiwoch den 2. Julius 1825 Öffentlih an die Meiſtbieteuden 
verſteigert. 
Dleſes Anweſen beſteht in nachſolgenden Realitäten, ale: 
1) Das Wohnhaus ſammt Hofraum und Garten mit 
— Tagm. 47 Declm. 


2) An Aeckern . er... B r 46 ” 
3) An Wifen . ... Bw 55 
4) An Sch . » . » 4 


Die Abgaben Hefleßen: 
Grundfteuerfpmplum . » . « 


if 598 35H 
Drdinatres Scharwerkged . -» 


2f. 48. 6 hl. 


Ron... 20. + 3 Bri 214 Schott. 
— Be a ve er 1 Bri. 224 Säerl. 
ne: 


1) An DD . .» . * . 2 J Ufl. — tr, Tb. 


Balken „ .» Schfl. 1 ME. ı Vrl. 2 Shi, 
Korn 2 nm ri, * 
Gerſte.. Hr tr ir ” 
Dabe ı a en 


1% » 

Hlebel wird bemerkt, daß laut Reluitionshelef vom 11. Fe⸗ 
bruar 1818 dad ehemals zum Lönlgl, Rentamte Eberaberg Leibe 
rechtige Thannenhofgut zu Vorderekelbarg reluiet worden if. 

Raufslichpaber mögen fih am beflimmten Tage von 9 bis 
12 Use Vormittags in Loco Vorderekelburg einfinden, und ihre 
Anbote unter Vorbehalt kreditorſchafllicher Genehmigung zu Pro 
tofofl geben, 

Auswärtige, dem Gerichte nicht genug bekanate Käufer, da 
ben fih dur Sinreichende Leumunds» und Vermögene-Jeugnhfſe 
ansjuweifen. 

Der 9. Junl 1823. 
Königlihes Landgeriht Eheröberg. 
Hoͤn, Landrichtet. 


1129. Der gehorſamſt Unterzeichnete gibt ſich die Ehre 
einem doͤchſt verehrlichen Publikum, Die Anzeige gu machen, baf 
er unter der Dberaufficht, des ald Gurator über das Mineral: 
Bad Marias Brunn ernannten Dr. Sekzetate Heſſe, dieſes bes 
rähmte und wohlthaͤtige vaterländifhe Bad gepachtet habe und 
daß er es gu feinem angelegenften Geſchäfte maden wird, den 
Tul Badgäften, die ihn mit ihren Beſuch beehren werden, den 
Aufenthalt an diefer fo romantifch liegenden Heilquelle fo freund» 
lich und heiter und Die Rur fo angenehm und wänfhenswerth 
old möglich zw machen. Zuvorkommende Gefälligkeit, aufmerk: 
fame Sorgfalt für Die Kranken, gute und gefunde Hof, gute 
aͤchte Weine und möglich biflige 'Preife, werden zur Pflege, Be: 
quemlicpkeit und Zufriedenheit der Titl Säfte, alles was diefe 
fordern und eawarten Bönnen betragen. 

Uber den Rugen und Gebrauch Diefer Durch Jahrhunderte 
erprobten Heilquelle, gibt die klaſſiſche Beſchreibung der baieris 
ihen Piineral: Waller von dem verflorbenen 2. Medisinafrarp 





Heren Doctor Graf verfaßt, genügende Auskunft. Man wirt 


daraus erjehen, daß das Mineral: Bad Marlabrunn in dem 


verwickelſten chroniſchen Krank hellen Hülfe leifter, namentlich im 


Nieren⸗,Blaſen- und Harn-Krankheiten in den Hämorrhoiden 
In Groniſchen Schleim: oder Blutflüſſen aus der Mutter, Blaſe 
oder Dorfteher:-Drüfen, in kraͤnklicher Affektion der Geburtötheile, 
und in vielen und manderlei andern Krankheiten. 
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u⸗belgens leiſtet Im möthigen Balle ſchnelle ärptlice Hülfe, 
mit zuvortoimender Gefälligkeit und ruͤhmlichſt bekannter Gorg« 
falt der k. Bandgerichts: Phyſikus Herr Doctor von Eoe in Da: 
hau, der aufferdem öfters die Güte hat, die Tiel Badgäfte mit 
felnem Befuche zu erfreuen. 

Greunde, welche die lieben Bekannten mit unvermuthetem 
Befuche erfreuen wollen, finden zu lieder Belt eine anftändige 
und vorberritete Aufmapme. 

Ga Rüdficht der Dreife iſt folgendes beflimmt: 
ein Bad, wozu reine Wälhe gegeben wird, koſtet 24 Er. 

Gingerichtete Zimmer find vorhanden, zu dem 
Preis von 12 fr. bis zu 2 fl. 

Die Mittags» Tafel die um 1 Uhr anfängt zu 36 Er. Die 
Abend = Tafel gu 24 Er., wird In jeder Bertehung den Wünfden 
der Gaͤſte entſprechen. — Bier, Weine, Kaffee ır., werden bes 


fonder& bezahlt. — Kranke, die auf ihrem Zimmer fpeifen mwols . 


len, werden pünktlich bedient werden, 

Beftellungen, Briefe ıc. werden Im Haufe des Gurators 
Herren Sercretaie Hefe, in der Früblingsftesge Mro. 178 oder 
bei dem Dahauer: Bothen, welcher Mitwoch und Samitag um 
12 Uhr abfährt und bei dem Bierwirth Hlerl, zum Bärenwirth 
genannt, io der Herzogöfpital:Gafle No. 1242 einkehrt, gemacht 
und abgegeben, 

Maria: Brunn, den .0. Juni 1823. 

Martin Schatl, Bads Pägter. 


1113. (30) Anzeige 
Durch alle foliden Buchhandlungen Ift zu Haben: _ 
Monatsblatt zur lehrreichen Unterhaltung für bis reifere 
Jugend und nichtfludirte Erwachſene, won Fr. Zav. Graf 
von Larofe. 36 Hefte mitRupfern. 8. 1819—1822 fl.3 

Dieß ohne Beifpiel woplfelle Werk enthält: biblifche Ger 
ſchichte. Weltgefchichte , Naturgefchichte, Technologle , Laͤnder⸗ 
und Völkerkunde, Naturiehre, Deko: omie ıc., iſt 72 Drudbogen 
"Karf und nedſtdem noch mit 138 Kupfertaftin in QuerOkiav⸗ 
Tormat gejiert , Die die Gegenflände anfchaulich machen. 

Die vorgäglihrten Pädagagen rühmten dieß Werk bereite, 
madten guten Gebrauch davon, und wünfhten, do eb aliges 
mein befannt würde. Diefen will ih nachkommen, übernahnz 
den Gerkauf und ſhmeichle mir, viele Aufträge zu erhalten, 

Philipp Krüll, 
Univerfitäts Buchhoͤndler in Landshut, 


72. In der Jof Lindauerfhen Buchhandlung in Mün- 
ru (Raufingerfirage Nto. 1614). find nachſteheade Werke 
is haben: 

Sötitia, Taſchenbuch für frohen Lebensgenuß, munterer Raune, 
heiterer Schern und gefellige Freude. 2 fl. 12 Pr. 

Rlorente die Paͤbſte als Fuͤrſſen eines Gtaat® und Dberhäup: 
ten. der Kltche. 2 Theile. 5A. 24 Br. 

Mars Faſtenbetrachtungen über dis anmügen Bußen vier 

Eht iſten. 1 f. 48 Ir. 
Moaper ſecha Predigten. 48 Er 
Moher allgemeiner deutſchet Briefloler für dus bürgerliche 
Geſchaͤſteleben. 1 fi. 40 Er 
Miüder, (königl. Rigierunge« und Schulrath in Augsburg) tie 
Erziehung in Volkeſchulen. 4 fl. 
umann, volitändige Anweiſung zur deuiſchen Rachtſcheeibe⸗ 
Aunf, mit Aufgaben und Uehungen. 2 Theile. 2). 158. 








Pihweln, Saamenköruer des ums 
Martyter. 1 fl. +2 Er. — * — 
—— über die neue Dppothebnverfafiung für 
» 54 Er. 
Rathgeber für alle diejenigen, welde an Verſchleimung des 
un. ber Runge und der Verdauungswerkjruge leiden. 


— Weib im gefunden und Eranfen Zuflande, 2 fl. 
2 * 
Schmidt die Kunſt Branntwein zu brennen in ihrem ganım 
— „Mmfange. 2 Bde. mit Kupfern. 6 fi 18 Br. 
Schröder deutſch⸗ pebrätfches Wörterbud. 2 Thi. 7 fl. 12 Er, 
Schubert, 3. Th., vermifdte Schriften 17 Bd. 21. 
Spomk, &. 5. Graf, über die Beraͤuſſerung von Staat, 
Bald su landwirthſchaftlichen BGebrauch 45 Er, 
— über den Dolpdiebilapl 45 Br. 
Streiher, Herrmann und Waller über die Erinnerung nad 
Zuneden, Das Rein one a 
enneder, eitſchule oder gründliche Anweifung zu s 
Runft 45 ke. ji 24 — N 
Unterript iin Nwelllten oder Meſſen der Hoͤhen. Mit Ru: 
pfeen, 54 Br. 
DWigand, Die Geburt des Menſchen 2 Bde. 7 fl. 48 kr. 
Wilmfen, Handbuch der Naturgefchichta für Die Jugend und 
ihre Lehrer. 3 Bände mit pielen illuminirten Kupfer, 
Gin Wort über die Bild 
n Wort über die ung ber katholiſchen Geiſtlichen 27 Er. 
Zeitſchrlit newe für das Forſt⸗ und Ge 5 Ban, 
ürüher herausgegeben von G. F. Moper jept fortgefege 
von Behlen Diezel Mayer und A. D. Winkel ir Bd. 
16 Det fi. 1 20 ke, 


4105. (30) Bekanntmahung. 

(Staatögüter„Berlauf) Da der frübere auf den 9. Mai 
laufenden Jahres angefeite Verkauf des Diengerqutes In Doping 
ein entiprechendes Refultat geliefert hat, fo wird dieſes Gur, 
befien Beſtandtheile im der früheren am 10. April laufenden 
—2** Inferisten Bekanntmachung aufgeführt find, neuerlich 
und simar 





am 25. die Monats Thellweiſe 
und 

— - 26 = Gaugen 
unter et Stantägüter: Beränferungen uͤbll Bedingun 
gen verfleigert Fr — * 

Raufshebhabre mögen ſich alfe am dem demeldten Tagen in 
dem Wirthohauſe zu Moging einfinder, mo die Berhandlung am 
jedem Der feſtgeſetzten Tage um act Uhr Morgens eröffnet mer 
ben mirb. 

Aktum den 6. Funk 1825. 
Köntgl. baler. Rentamt Erding. 
. Beutlbaufler. 


11272. (6 6) Belm Handelt mann Margreitter, in der Weln: 
Stt ahe it auf Michaeli ein trodnes großes Verkaufs: Gewölbe 
w> besichen, Die jährliche Miethe ift 120fl- 


— — — 

2107. (565 Seſchlcate der Religion Jefu, vom 
Friede. Yeop. Grafen zu Stollberg, 15 Bände, neu im halb 
Fan. Einband, find für 18 f. gu verkaufen. Schoͤnfeld ıT1- 


Muͤnchener Politiſche Zeitung, 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät aBergnübigfiem Privilegiumi. 





Montag 








| Mit dem Schluffe biefes Monats geht für bie Herren Abonnenten dieſer Zeitung die erfte Jahrethaͤlfte zu Ende. 
gr. weiche nicht Willens find, für das kuͤnſtige halbe Jahr zu abonnieren, Belieben eu fpäteflens bis zum uhten dieſes Monats im 
om 
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Diejents 


ptoir zu melden, indem nach Verfluß diefes Termine Jeder ala Fortſetzer betrachtet wird und keine Abbeftellungen mehr angenoms» 
men werden koͤnnen. Wer künftig ald unfer Lefer eintreten will, wird gebeten, feinen Entſchluß im Kompteir anzuzeigen. Abow; 


nenten werden Das ga 
gegen Grlegung des halbjährigen Preiſes beigegeben. 
fien Fefttage. Der jährliche Preis dafür beträgt 6 fl. 


nze Semeiter hindurch angenommen, und die in der laufenden Jahreshälfte vorhergegangenen Blätter ſogleich 
Die politifhe Zeitung erfcheint alle Tage, auögenemmen die Sonn: und höds 


8 
Auswärtige haben auf die politiſche Zeitung bei den nächfigelegenen Poftämtern die Beftellung zu maden, für melde das 
Töniglihe Ober: Poftamt in Münden die Haupt: Expedition übernommen hat, Briefe, Beiträge und Guferate ind unter der Ad: 
dreiie: An das Komptoir der Eöniglisbaterifchen privilegirtem politifgen Zeitung in Münden, einzuſenden. 
Zugleich werben alle Herren Abonnenten diefer Zeitung gebeten, den halbjährigen Berrag für diefelbe aütigft zu berichtigen, 


Peter Philipp Wolf's Wittwe, 





Deutſchlanud. 

Frankfurt, vom 9. Juni. In ber 14., am 30. 
Moi gehaltenen Slßung der hohen deutſchen Bundesver⸗ 
fammlung zeigte das Praͤſidium am: die in der biesjähri- 
gen Sitzung erneuerte Commifflon zur Aufficht über die 
Preßgeiehe, babe die ibe zugewieſene Beſchwerde ber Cene 
tral: Unterfucungse Eommiffion zu Mainz, gegen bie in 
Stuttgart erfheinende Zeitſchrift? „der Teutſche Brobach⸗ 


ter", in Erwägung gezogen und ſey bereit, Ihren Bon 


trag bieräber am die hohe Bundesverſammlung zu eritatten, 

Diefen Vortrag babe der Föniglic > würtembergiide 
Here Bundestags Crfandte, Hreiberr von Wangenpeim, 
welcher Mitglied des Commiſſton fen, wicht unterfchrieben, 
weil berfelbe der Commiffionsfipung unter ber Grflärung 
nicht beigewohnt bätte, daß er es micht augemeffen finde, 
in einer Comwiffiong:Sigung zu ericheinen, in welcher 
man fich ausichließlih mit einem Gegeriſtand beichäftige, 
welcher bloß feine Regierung berühre,, indem er, auf ber 
einen Gelte, vieleicht die Unbefangenheit der Beratbung 
Hören zu wollen fcheine, auf der andern Seite aber, 
ohne Verlegung eines ber beiden verfchiedenen Verbält: 
niffe, in welchem er als Bevollmächtigter feiner Regierung 
und als erwäbltes Commiſſtonoglied ſtehe, iu Beziebung 
auf bie Aufficht, welche jene über die Eenforen führen 
laſſe, weder für noch gegen diefelbe Partie nebmen könnte. 

Hierauf verlaf der großberzeglich : badiiche Herr Bun« 
bestags Geſandte Freiherr von Blittersdorff, einen Bericht 
des Ausſchuſſes zur Uuffkcht über die Prefgefege, 
ben Teutihen Beobadter betreffend. Dir $ 
dieſes Bericktes enthalten: 1. ein Schreiben des Präfiben- 
ten ber Central: Unterfuchungs -Commiffion; 2. eine Bti⸗ 
lage in dem Schreiben des Präfibenten der Central: lin: 
terſuchungs⸗ Commilfion; 3. eine Ueberweilang der Ber 
ſchwerde an den Ausfchuß zur Aufſicht Über die Preßgeiche ; 
4. die Darlegung ber Kompetenz ber Buubedverfamm- 





lung; 5. bie Prüfung ber Beſchwerde im Allgemeinen; 
6. und 7. ben Hauptgrfichtöspunft ber Prüfung; 8. bie 
Unmendung auf die öffentlichen Blätter; 9. eine Prüfung 
der einzelnen Urtifel des teutfchen Beobachters; 10. den 
Entwurf bed Beſchlußes, welcher folgendermaßen lautet: 
Indem fomit der Uusfchuß alles erfüllt zu baben glaubt, 
was zur gründliden Beurtheilung ber Sache erfoderlich 
mar, trägt er zum Schluße darauf an, baß ed der hoben 
Bundesverfammlung gefälig feon möge, ihren Beſchluß 
babin zu faffen: 1) daß der im Stuttgart erfcheinende 
Deutſche Beobachter von der hoben Bundesuerfanimlung, 
kraft der ihr durch dem Beichluß vom 20. Septbr. 1819 
übertragenen Authorität, hiermit unterbrüdt, auch alle 
fernere Fortſehung Defjelben unterfagt merde; 2) daß die 
Fonigl, wũrtembergiſche Regierung durd die königl. Bun: 
destagsgeſandtſchaft zu erfuchen fen, dieſen Beſchinß zu volle 
stebın; 3) daß allen übrigen höchſten und hohen Bundes 
Gefandtichaften von diefem Beſchluße mit dem Erſuchen 
Kenntniß zu geben fen, die fernere Ausgabe des deutſchen 
Beobachters Innerhalb ihres zum deutfchen Bunde gehö— 
rigen - Gebietes zu verbieten; auch ben verantwortlichen 
Redakteur defielben, ©. ®, Liefhing, binnen fünf Jah⸗ 
ren bei der Redaktion einst, ın die Klaffe der periodiſchen 
gehörigen nffentlichen Blattes mit politiber Tendenz nicht 
zuzulaſſen; 4) daß ber Central: Unterfuchungsfommilfion 
in Mainz dieſer Beſchluß mittelt Protokoll Erxttakts mir 
dem Bemerken zuzuſtellen fen, daß die hohe Bundesver 
famınlund ihre durch das Schreiben bed Präfiventen der 
Kommilfion unterm 28. März; laufenden Jahres angebrachte 
Beſchwerde biemit für eriedigt erachte. 
* Die in dem $. 9'bes vorſtehenden Berichtes angezogene 
„Prüfung der Tendenz des deutſchen Beobach— 
terö, bervorgehend ans deſſen einzelnen im 
tifeln”, warde gleichfalls verleſen und bisfem Protokolle 
unter Zahl 6 angefügt. Der kaiſerl. königl. praͤßditende 


Here Gefandte, reafjumirte Plerauf die Anträge der Kom: 
miffion, ſtellte das Bundesgefeplihe derfelben dar und 
äußerte ferner: Ohne Zweifel cheilt die ganze bobe Ders 
fammlung die Indignation, welche ein durch revolutionäre 
Tendenz und unverfhämten Aufeuf zur Rebelion fo ſrech 
bervortretendes Beitblatt notwendig erregen mußte. Die 
bobe Bundesverfammlung iſt es ihrer eigenen Würde und 
der Würde ihrer Regierungen fchuldig, ein mwarnendes 
Beifpiel zu geben, daß ber Bundestagsbeihluß vom 20. 
September 1819 kein tobter Buchtabe, fondern ein Ger 
fep fen, weldes in vorkommenden Zälen dem feevelbafs 
ten Webertreter deſſelben zu befkcafen wife. Wenn das 
Präfdium sum glei worausfegen kann, daß der Antrag 
des Ausſchuſſes auf Unterdrückung bes beutichen Beobach, 
ters acclamationem merbe angenommen werdens 
fo if daſſelbe gleihrmopl verpflichtet, den Mitgliedern dies 
fer verehrlichen Verſammlung Gelegenheit zu geben, ſich 
einzeln über diefen Gegenjtand auszufprechen, und es ers 
laubt fi daher mur, den Gefichtöpunft zu entwicdeln, 
aus welchem die Stellung der hoben Bundesveriammlung 
in diefer Ungelegenpeit zu betrachten ſeyn bürfte, fe wie 
aus dem geſchichtlichen Theil der Earlöbader Vereinigung, 
in welcher jened Bundesgefeg zunächſt werbereitet wurde. 
Einiges anzufüheen. Dort it die Frage entflanden, im 
mie fern bie zu bejtellende Dundestags: Lommilfion als 
ein Compromiß eintreten Fönne, welches bie vorkommen⸗ 
den Fälle entfcheide, und, indem die Rommiffion an 
Die -Bundesverfammlung berichte, diefe alsdaun bloß ver: 
anlofte, durch die Geſandten des betreffenden Staates die 
Erfüllung des Beſchlußes zu bewirken. Da jedoch von 
anderer Geite vorgezogen worden iſt, daß Die gedachte 
Kommilfion hierbei nit ſowohl einen Ausſpruch zu thum, 
als nur ihr Gutachten abzugeben babe, über welches lep« 
tere dann die Bundesverfammlung, wie über jeden andern 
kommiſſariſchen Vorteag nah Stimmenmehrheit einen De 
ſchluß faffen möchte; fo pat man, da im Wefentlichen ber 
Zweck auf ein oder bie andere Urt zu erreichen jtand, es 
bei der in dem Bunbestagsbefhluß vom 20. Septbr. 1819 
übergegangenen Faſſung des Urtifels 6, als für leptere 
Meinung entſprechend, unveränderlich belaſſen. Praͤſidium 
zog daraus bie Folgerung, daß die Bundesverſammlung 
nicht ohne weiteres gebunden ſeyn könne, nah dem But: 
achten des Bundestags »Uusfchußes die Zeitſchrift: „der 
deutſche Beobachter" zu verbieten, ſondern es ſtände ihr zu, 
hierüber nach ibrer eigenen Ueberzeugung abzuſprechen, bie 
Sortiepung der Zeitfchrift zu erlauben, wenn ber Bericht des 

usschußes der Bundesverfammlung nicht in allen Beziehun ⸗ 
gen genügend erſcheinen follte, oder fie zu verbieten, wenn 
diefelde Die Anſicht bes Ausſchuſſes zu ber Ihrigen gu mar 
chen für gut finden würde. — Go wie aus ben eben er 
wähnten Carlsbaber Verhandlungen die Abſicht derjenigen 
Höfe, welche den befagten Defchluß vorbereiteten, hervor, 
leuchtet, der eigemen Autorität ber Bundesverfammlung 
den definitiven Ausſpruch über bas Gutachten der Kom: 
mifion anbeim zu geben; fo Bann ſich Präfidium auch 
nicht Überzeugen, daß außer ber, jebem Bundestagsger 
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fandten von feiner Regierung, zuderfichtliß im Sinne des 
Bundeszweckes, gegebenen, allgemeinen Inſtruktion, und 
außer dem für Ale als Inſtruktion gleich verbindlichen 
Preßgefege vom 20. September 1819, eine fpecielle Zur 
fteuftion für fpeciele Preßvergeben, auf welche jenes pro⸗ 
vijorische Gefeg feine Unwendung findet, noch erforderlich 
feine. 

us Palferlichröfterreichlicher Geſandte erklaͤrte der Here 
Präfivicende: dab fein allerböditer Hof von der innigiten 
Ueberzeugung darchdrungen fey, daß bie Regierugen eine 
ſchwere moralifhe Vecantwortung auf fib laden würden, 
wenn fie nicht die in der Bundesgefeggebung dargebotenen 
Huljsımittel ergreifen wollten, den aufs Höchfte getrieber 
nen Mißbraud der politifhden Schriſtſtellerei Einhakt zu 
tbun und den unabfehbaren Wirfungen einer fortdauernden 
Preßlicenz vorzubeugen. Der Mißprauch der Preife‘ habe 
einen bedauerlih hoben Grad erreicht und es fey am dem, 
daß ein Beifpiel notbmwendig gegeben werden müjfe; bee 
von der Bundestags >Commiffion auf Unterdrückung bes 
Teutihen Beobadıters gemachte Antrag erfcheine überdieß 
und ohne alle Räckſicht auf diefen Zweck fo durchaus ge 


recht, daß ber k. k. Geſandte feinen Anſtand nehme, dem 


felben im allen Punkten unbedingt und im feiner ganzen 
Musdehnung beizutreten, auch feine Zuftimmung ſchon 
heute zu Protokoll zu erfläcen. — Preußen: flimmt dem 
Untrage der Commiſſſon unbedingt bei. Würtemberg, in- 
terloqquendo: Die königli:würtemdergifhe Gefandrfpaft 
glaubt — geflüpt auf die Vorichriften der Geſchäftsord⸗ 
nung und auf den Gefchäftsbraud — darauf antragen 'zu 
dürfen, daß der Bericht des Uusſchuſſes in ber nächſten 
Sipung reproponirt und zu Protokoll gebracht werben 
möge, bamit fie, in der Zwifdenzeit, prüfen und fix 
überzeugen könne, ob und welche vorläufige Erklärung fie 
etwa, gleichzeitig mit jemem Berichte, zu Protofol zu 
geben fih verpflichtet halten dürfte; dieß um fe mehr, ba 
ibe die Protofofe der Carlobader Derbandlungen, melde 
diefer hohen Verſammlung nie mitgetheilt wurden, gäns: 
lich unbekannte find und fie baber augenbildlih über deren 
Eigenſchaft ald einer Celäuterungsquelle des Beſchluſſes 
vom 20. September 1819 fi ein Urtheil zu bilden nicht 
vermag · 

Das Präfidium erwiederte: daß ed mad ber Geſchäſts 
Ordnung von ber hoben Derfammlung abbänge, zu bes 
flimmen, ob ein Gegenitand binlänglich erörtert ſey, um 
zur Abſtimmung gu ſchreiten ? Diefes werde fi nun aus 
ben Aeußerungen der verehrlichen Herren Geſaudten erge⸗ 
ben. Ein Beſchluß, dee in 7 ober 14 Tagen über biefen 
Begenjtand gefaßt werde, könne für die Eintracht Deutſch ˖ 
lands und für bie Berubigung der aufgeregten Gemütber 
nicht mehr ben Werth haben, melden ein Beihluß baben 
würde, der Deutfchland die Uebergengung gebe, baf die 
Bundesverſammlung, jo bald felbe durch den mit ihrem 


Bextrauen beebeten Musfchuß von der Exiſten; einer in 


fo behem Grade revolutionären Zeitfchrift Renntnig erbals 
ten, folbe auf der Stelle zu unterdrücen beſchloſſen babe. 
Dei fortgefegtee Umfeage, erflärten Ach Balern und Kö⸗— 


nigreid Sachſen: volfonsmen mit dem Unteage der Com⸗ 
miffion einverjtanben. (Der Beſchluß folgt.) 
Sranfreid. 

Paris, den 7. Jun. Konſol. 5Proz. 88 Ir. Der Ks 
nig empfing am 7. Jun. in Privatandienzen ben Grafen 
Butturlin, Adjutanten ded Kaifers von Rußland und ben 
Marquis Talaru, ſtanzöſiſchen Geſandten bei der Regent: 
fchafe von Spanien, die beide in Degriff fanden, nad 
Madrid abjugehn. 

— Der Moniteur vom 8. Zum. enthält folgende Krieges 
Berichte von der Porendenarmee: 

Madrid, vom 1. Sum Da der Peing für nötbig 
erachtet bat, Truppen nach Andalofien un» Eſttamadura 
wrarfshiren zu laflen, So babe ich die Ehre Ew. Eye. an⸗ 
suzelgen, bad zwei Kolonnen , die eine von 7000, bie anr 
dere von 8000 Mann zu dem Ende gebildet wurden. Die 
erite unter dem Generallieutenant Graf Bordefoult wird 
über Uranjuez, die Manha und Cordova nah Sevilla 
stebn; die zweite unter dem ©enerallieutenant Bourmont 
toied fih zu Talaveyhra de la Nepua mit dem dazu gebö: 
rigen Bortrab unter General Vallin vereinigen und übet 
Truxillo und Eiramabura marjhiren. Nach ihrer Ankunft 
im diefee Provinz wird fie nach den Umftänden entiweber 
Badajoz angreifen oder nad Sevilla ziehn, um zur eriten 
Kolonne zu ſtoßen. Die Bewegungen dieſer beiden Ko— 
Ionnen beginnen heute. Die zu Madrid gebliebenen Res 
fervetruppen find vorläuflg ben Befehlen des Generallleute⸗ 
nants Vicomte Caſtex untergeben worden, mit Ausnahme 
der ARuiraffierdivifion, melde dem Marichall Herzog von 
Reggio zugetheilt iſt, da fich deifen ganze Kavallerie bes 
tafchirt befindet. In Mabrid bleibt nur ein Korps von 
5000 Mann, aus 3 Datailonen und einem Ravallerieregi: 
mente von ber Barde und einem Theile der Divifion 
d'Autichamp vom ten Korps beftebend; bie übrigen Trup- 
pen werden in ber Umgegend Fantonniren, fo baß fie fi 
in erforderlichen Sale fchnell verfammeln Fönnen, Se, 
Tönigl. Hoheit wollte in Madrid nicht mehr Truppen bes 
balten, als zum Dienfte nötbig iſt. (Unterz.) Graf 
®uilleminot.' 

— Bom 2. Juni. Unterm 26. Mai hatte id die 
Ehre Ew Eye. anzuzeigen, daß ber Prinz den Örafen 
Molitor autorifiet hatte, feine Bewegung auf Valencia 
zu fuspenbiren, um die Operationen bes IVten Korps fort: 
mwährenb zu ugterfügen. Wirklich ging die Divifion Pamr 
phile Lacroix dei Balaguer über bie Segre und manduv⸗ 
eirte in der Richtung vom Cervera. Beine erfte Brigade 
drang®bis Ugramont bor, wo fie am 25. Teuppen des 
Baron d'Eroles fand. Auch erhielt dort General Pams 
pbile Lacroix von Manrefa Nachricht, daß diefe Stadt 
durch General Donnadieu befegt und Milans und Llobera 
an Barcelona gedrängt wären. Bei dieſer Cage der Dinge 
entichloß ſich Graf Molitor, mit denjenigen von feinen 
Zruppen, welche zırifden Caspe und Fraga vertheilt ſtau⸗ 
den, unmittelbar auf Valencia zu marſchirenz er teug zur 
gleich dem General Pamphile Bacroig auf, feiner Bewer 
gung zu folgen. Graf Molitor traf am 29. zu Caspe 


783 


ein und wollte am folgenden Tage auf Mlcanly marſchtern, 
einem fonjtitutionelen Korps entgegen, das angeblid in 
diefee Richtung 1500 Rupäliften verfolgt Hatte. Nach 
Buräctreibung diefes Corpo und Derefaigung feiner Truppen, 
welche bei Mequinenza und Eadpe über den Ebro gehn 
ſollen und woven ein Thell die ſchwierigen Wege vom 
Uleaniz zue Hauptfleaße nah Valencia einſchlagen wird, 
während bie Hauptmajfe feines Armeeforps über Darora 
siebt, denkt Graf Molitor ſchnell auf Valencia zu mar« 
f&iren, wo ibn die in der Umgegend ſtehenden zahlrelchen 
Ropaliftenforps und, wie man glaubt, au ein großer 
Theil der Einwohner, ungebuldig erwarten. Bevor Ges 
neral Molitor Feaga verließ, beauftragte er Santos Ladron, bie 
Diofade von Monzon fortzufegen, dis Truppen vom IVten 
Korps in bdiefer Gegend ankäamen; außerdem fol er bie 
Punkte Binacas, Belver und Zalbin befegt Halten und 
feine Borpoften bis auf den Weg nach Lerida und Fraga 
fbiden. Sein Rückzug it durch die zu Barbaſtro erbaute 
Brücke gefichert; fein linfer Flügel ſteht mit dem IVten 
Korps in Verbindung und er nimmt im dieſer Stellung 
ale Bewegungen, die von Lerida gegen die untere Cinca 
gemacht werden könnten, in ven Rüden und det Xrra: 
gonien. Graf Molitor hat Truppen in Sarragoffa ge: 
laſſen, das die Baſis feiner Dperationslinie bildet und mo 
das Schloß in Beetbeidigungsftand if. Er bar dem 
fpanifchen General, weicher in ber Provinz Urragonien 
den Befehl führt, alle Mittel verfchafft, zu Ihrer Drgani: 
fation zu fhreiten. (lnterz.:) Graf Guilleminot.“ 
Bericht des Marſchalls Herzog von Conegliano. „Bid, 
vom 50. Mal, um Mitternacht: Geſtern befichtigte ich Die 
Stellungen zwiſchen Mataro und Granolles; beute begab 
ih mich auf Did. Alles traf zuſammen, um den Ein— 
wohnern Feeude zu machen; es war ber Kerbinandstag 
und men fegte ‘die Provinzials und Lofaljunten ein. Die 
fchöne Bertpeidigung ber Stadt beiwied ben Einwohnern, 
daß fie fih auf unfre Truppen verlaffen fönnen; ich babe 
wenig Drtfchoften von fo guten Gefinnungen beieelt aes 
funden, wie Dich. Folgendes iſt die Stellung Donnadieu's: 
Diefer General fjelbfl, der den Dina, wenn es ſeyn muß, 
bis in die Gebirge ber Cerbagnen verfolgen wird, ſtebe 
Heute Naht in Berga. Die Brigade St. Prieft und Da» 
son d’@roles verfolgen gleichfalls den Diina. Obriſt Graf 
d'Aſtorg Fommandiet zu Manreſa. Die Befapung dieſes 
Plages wird fib mit Vich durch einen jlarfen Poften zu 
Mova in Derbindung fegen. General Zorraquin, auf 
den Mina ſehr viel hielt, wurde beim Angrif auf Dich 
former verwundet; man verfidhert fogar, er ſey geftorben. 
Der Feind wird viefen Verluſt tief empfinden, denn Zorea« 
quin nahm durch feine Talente einen audgezeichneten Plap 
in der fpanifchen Revolution ein, Mataro iſt fortmäbrend 
durch 5 bis 600 Mann von der Divifion Eurial befept 
und duch eine Brigade gededt, welche die Stellung von 
Col de Parpes Inne bat. Diefer Paß beherrſcht die beis 
den Straßen, welche nad Barcelona führen, nebmlich die 
Drieeresftraße und die über Trenta. Paſſos. Diefe Brigade 
fiept über Roca mit Granolles in Verbindung, wo ſich 
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der Reſt der Zten Diviffon (Curial) befindet. In biefer 
Vertheilung Bönnen die Ste und die 10te Divifion (Dons 
madien) ſchnell mit einander Porrefpendiren und fi im 
‚Nothfalle vereinigen. Was die Hte Divifion (Damas) ber 
zeift, fo fährt fie fort, Figueras und Hoſtaltich einzufchließen, 
Nofas, Terruella (dem Injeln Mebas gegenüber), Palamas, 
Tordera, Calella und Urenhs be Mar zu befegen; und 
va bie ganze 10. Divifion in Verfolgung Mina’s begriffen 
ift, jo legen zwei Battaillone ber Hten auch proviſoriſch 
zu Olot und Vi. (Unter) Monceh.“ ! 

— Durch Depefde aus Did, vom 2. Juni, überfen« 
dete Marſchall Moncen dem. Kriegsminijter folgenden Be: 
richt ded Generals Donnadieu aus Gplfona vom 1. 
Zuni um 8 Uhr Ubende. „Hr. Marſchall! Mina, Tag 
und Wahr mit Dem Degen in ben Rippen verfolgt, iſt, 
: befonders zu Baga, nur burch ein Wunder entlommen. 
Er warf fi in einen ſchrecklichen Abgrund, mwobin es uns 
möglich ift zu Fommen (d’um acc&s impossible). Bald 
»Barauf führte er feine Soldaten, ohne innen einen Augenr 
dlick Rube zu gönnen, über die höchſten Gebirge nach Seu 
de Urgel, wo er, dem Berichte des Brigodiers Bofom, 
der ihn ohne Unterlaß verfolgt, gemäß, bieie Nacht einge 
sogen it. Seine Ubfiht war, über St. Laurent wieder 
nach Earbona zu fommen; allein da er erfube, baß ic 
durch meinen Marſch auf Soljona ihm überflügelt hatte, 
fo ſuchte er eine Zuflucht in Seu, wo er nicht anders ale 
in Ztümmern (en lambeau) angefommen ſeyn Fann; 
auch litt er auf feinem Zuge viel durch Ausreißer, Allen 
Berichten zufolge it Mina 8 Urmee ganz erfhöpft und voll⸗ 
Sommen bemoralifiet. Der Feind erhält fi blos durch die 
Furcht, die er einflöst; er verwũſtet das Land, durch das er zieht, 
und zwingt durch Graufamfeiten die Einwohner, ibm Le: 
bensmittel zu verfchaffen. Auch iſt er genöthigt, aus den 
Feſtungen, benen er ſich nähert, ſich Zwieback zuführen gu 
Ingen; ein ſolches Eonvoi warb geftern durch den Mari 
unferer Truppen gezwungen, nady Carbona, von wo es 
ausgegangen war, zurückzukehren. Mina's Bewegungen 
find von allen Seiten beobachtet und ih bin bereit ibm 
überofi zu felgen, wo er fi hinmenden möge. (Unterz.) 
Donnadieu.“ 

Straßburg, vom 10. Juni, Dieſen Nachmittag 
murde bier folgende telegrappifche Depeſche befannt ges 
macht: „Paris, vom 9. Juni. Bei einee vom General 
vrarzoche Jacquelin am 2 Yunt bei Uftorga unternoms 
menen Rekognogzirung, bat er ein Korpe von 1000 Fon: 
Nitutisnellen germorgen; 30 davon wurden getüdtet oder 
‚nerwundet, 150 gefangen; unter ben leßtern befindet fich 
ein Orneral und ein Obriſtlieutenant.“ 

— In den Departenienten der Maas, der Marne, der 
Aube, der Donne find bereit mehrere Ubtheilungen Ver 
teranen in Bewegung, melde fib im verſchiedene feite 
Pläpe begeben follen, um dort organifirt zu werden. 

— Hr. Köchun, Deputieter des Oberbeins it Durch eine 
königliche Ordonnanz vom 21. Mai feiner Verrichtungen 
als Mitglied bes Departements entlaffen worden, 

Die Etoile gibt ein Privatichreiben aus Girona vom 





29. Mai, welches über den Axgrif auf Motaro am 24. 
Mai um 2 Uhr Morgens, folgendes enthalt: „Um Vor— 
Abend des Ucherfalld vom Mataro wurde in diefer Stadt 
ein Bol gehalten, am welchem bie Fonjlitutionellen Gin 
mwobner mit ausgelaffener Ferude Theil zu nehmen ſchienen; 
mebrere fpanifhe Difisiere aud Barerllona, ald Bauern 
verkleidet, miſchten fi unter den Schwarm, der die Steas 
Ben durchzog, um bie Zahl dee frangöfifchen Truppen zu 
erfunden. Um Abend war Beleuchtung und der Bein 
wurbe den feanzöfiihen Soldaten in vollen Bläfern ge 
reicht. In den Häiufern, wo fie wohnten, war man von 
bem Ausmarſch einee Kolonne aus Barcellena mit Geſchũtz 
unterrichtet. Dee Ueberfall ſcheint volkommen geglüct 
zu ſeyn. Um 2 Uhe Morgens wurde die aͤaßetſte Schild⸗ 
Wache auf der Straße von Barcelona ermürgt; der am 
gegriffene Poften zog fih im aller Eile auf bie Stadt zw 
rück; die Spanier folgten ipm Im Maden und bejepten 
die Vorſtadt. Jezt erſt wurde in der Stadt Generalmarſch 
geichlagen und die in ben Häufern einqwartiecten franyös 
fiihen Soldaten eilten auf ibee Summelpläge; einige wur 
den durch ihre Wirthe davon zurütfgebalten. Man mar 
ſchirt oder vielmepr man ift in den Straßen und zwar 
mit einiger Verwirrung, an den Feind. Während des 
Kampfes ſelbſt ſtellt ſich die Ordnung ber, man freitet mit 
Macht von beiden Seiten, aber der Feind wird zurückge« 


“ worfen, gezwungen, der Tapferkeit unferer jungen Solda⸗ 


ten zu weichen" a. f. m. — Daffelbe Blatt meldet noch, 
daß ſich unter den Gefaugenen 5 frangöfifiche Ueberläufer, 
3 Piemontefer und 1 Neapolitaner befinden. Die Geſan⸗ 
genen fenen om 18. im Hauptquartiere Girona eingebracht 
worden und mir ibmen mebrere Fonjlitutionele Einwohner 
von Mataro, die im Cinverfländuiß mit dem Feind ge: 
ftanden-und in ihren Hänfern Dunition und brennbare 
Materialien aufbewahrt haben folen, um dieſelben wäh— 
rend des Gefechts auf die frangofiihen Goldaten zu mer: 


‚fen, Die fünf ſtanzöſtſchen Ueberläufer fenen vor eine 


Militärfogmiffon gefteht und ohne Zweifel bereits erfchof: 
fen worden, 
——————— — — — — —— — 

Balerifhe Gtaatspapiere. Augsburg den 12 Juni. 
Obligationen u 40/0 Briefe 8g. Geld 8814. dittoa 506 Br. 100 
Geld 9924. Land Aulehen. Br. 100%, Geld 9974. Hppothekar · An» 
welfung. Br. 100'4. Geld 100. Botterte: Boofe A—D a 40% 
Br. 100‘, ®. 106, dirte E-M 340% Briefe 101%, ©. 101 >itte 
unversinöliche Br, 85 ©. 841. 


— — — e— — — —— — — — 

1144 (3 0) Umtergeichneter warnt hlemit Jedermann, Mies 
manden, ſele ed wer immer wolle, auf feinen Namen eiwas zu 
borgen, zu geben, vorsulehnen, oder werabfolgen au laffen, oder 
auch Im die Lehre, Miethe, oder Koft gu nehmen; in feld wie 
Immer eintretendem Felle wird anf keinerlei Art etwas erieht 
oder bejaplt 

Schrobenhauſen am 6 Mai-1823. 

Auguftin Freiherr 9. Bugemoß, 
Inhaber der Hoſmark Stingriff, Bönigl. 
Landgerihts Schrobenhaufen. 


1128. Es if im Dawenſitft ein meublirtes Zimmer Mro. 7 
täglich oder auf den eriten zu verfliften. 
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Redakteur I. 3 Seudtner. Verlegt von Peter Philipp Wolfe Wittwe. - 
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Mit Seiner Königligen Mojeflät ailergnädigikem Privileguum. 








Dienstag Nre 441 17. Juni 1823. 
Deutfdlan Bürth, vom 8. Juni. Zu dem ehrerbietigften Huldi— 
Balern Münden, ben 16. Juni. gungen der Staats: und Drtsbehötden bei der Durchreife 


Eine dahier eingetroffene Staffette überbrachte folgende 
Depefche, welche durch dem Telegraphem ben 13. Juni um 
11 Uhr Dormittagd zu Paris und an demfelden Tage 
Nachmittags 3 Uhr 55 Minuten zu Straßburg anfam. 

Den 27. Mai haben fi) bie portugiefiihen Truppen 
‚gegen bie Konftitution erklärt. - 

— Ge. Maj. der König haben unterm 9, Juni b. 9. 
dem geheimen Regiftrator bei bem Staatsminiſterium bed 
tönigl. Haufes und bes Yeußern, vor Steinsborf bie, 
Allerhöchſte Bewilligung ertheilt, das ihm von Sr. fün. 
Hoheit dem Grofherzoge von Sachſen⸗ Weimar verliebene 
Ritterkreuz des großperzogl, Hausordens vom weißen Fals 
fen annehmen und tragen zu bürfen. 

Fürth, den 4. Juni. In freudenvoller Erwartung 
unjeen angebeteten Monarchen und deſſen allerhüchfte Fa—⸗ 
milie mit ben Ueußerungen der Ehrfurcht, Treue und Liebe 
zu begrüßer, wogte die Bevölkerung unfırer Stadt, ale 
am beutigen Abend nach 6 Uhr, die ecjehnte Unfanft in 
aunferee Mitte erfolgte. Feſtliche Vorbereitung des Em 
pfange follte, nad bekannt gemachten allerhöchſten Wei: 
fungen unterbleiben und g8 durften daher nur ſolche ftatt 
finden, welche vom Gefühle Eindlicyer Liebe, dem allgemeinen 
Bunfhe, mit Bermeidung alles Prunts und Uufmands, 
nicht verfagt werden Fonnten. ine Übrenpforte warb 
aus Baumzmeiger mit dem einfaher Schmud von Blu— 
wienfränzem errichtet, Bäume zierten die Straßru und bie 
Jugend unter der Leitung ihger Lehrer, bewillfonımte mit 
Sobgefängen die erhabenen Neifenden am Eingange der 
Stats. Um ihre Hnldigungen darzubringen, hatten fich 
ber Moögifient und die Bevollmaͤchtigten der Gemeinde 
bei der Ehrenpforte außerhalb der Stadt, die Mitglieder 
ter Bönigl. Bebörbem vor bem königl. Gerichtsbofe verſam⸗ 
meit.. - Ein taufendfaches Lebehoch ertönte,, im langfaınen 
Buge fuhren die fönigl. Wogen durch die wogende Doikb:. 
Menge, die in ehrfurchtsvollſter Haltıng, mie fie nur wahre 

Moltslieb: gewähren fann, die Ermiederungen liebeonder 
* von Ihren Majefläten dem Könige und der 
Rönigin empfing. Im bebren Glanze, nach einem Zur, 
vorangegangenen Gewitterregen, erſchien die Sonne im 
biefens Augent licke und: erleuchtete zur Fortiegang der Reife 
de peochtoollem Farbenwechſel die üppig prangenden iu: 
ee im weiten Umkeeid, die zablreihen läudlihen Wob⸗ 
nungen; bie Burg und Binnen der naben Schmweilerftadt, 
„weicher. Dad beneibenswertbe Glück zu Theil wurde, dem 
‚geliedteften Banbeövater, umgeben vın feiner erbatenen 
Bamilie, auf längere Zeit in ipren Mauern verehren zu können. 


©®r. Mai. des Königs und der Bönigl. Familie, verdiene 
noch jene der bhiefigen Sfeaeliten bemerkt zu werden. 

Einige Schritte über dem fogenannten Schulhofe ward 
eine Ehrenpforte errichtet, welche mit dem rechts und links 
der Straße befindlihen Ginfuhethoren in Verbindung ges 
dracht war; ſchöne Spnagogengemänder von Sammt mit 
Sticereien zierten die Ausfülungen der Beinen Pforten, 
an jeder Seite der Ehrenpforte war eine Tafel angebracht, 
enthaltend im dentiher und hebräifcher Sprache das Sy— 
nagogengebet für Se. Maj. den Wönig und das Pönigl. 
Haus, auch waren auf blauem Grund mit weißen Lettern 
folgende Snichriften angebracht: 

1. Wroßlode, jauchze Fürth *) dein Rönlg Fommt, ein ge 

zechter heilgefrönter Fürft. 
Yadhar, Cap. 9, Ber 9- 
z —— geht vor Ihm her auf feinem Pfade ſichern 
Säprittes, falm Gap. 85, Ber 14. 
5. Der * behuͤte dich, du kommeſt, du geheſt wie jezt 
ſo alle Zeit. Pſalim Gap. 121, Vers 8. 

Die fümmtlichen den Vorftand des ifraelitifhen Reli: 
giondvereins ausmachenden Perfonen maren Bei Diefer Eh— 
renpfonte im felerlicher AIdung aufgeſtellt und batren da® 
unfhäpbare Glück, dem allgeliebten Herrfcherpaare ihre 
Ehrfurcht zu bezeugen und fi der huldvolliien Blick⸗ 
Hoch ſtderſelben zu erfreuen. R 

Bürtemberg. Stuttgard, vom 15. Ju: 
ni, Die Redaktion des deutfben Beobachters zeigt beute 
an, daß ibr Blatt nicht weiter mebr erfeimen darf und 
daß die noch vorhandenen Grempkare hinmeggerummen: 
murdem. 

Frankfurt, vom 19. Juni. Fortſetzumg de& im 
der geftrigen Zeitung abgebrodenem Auszuges aus dem 
Protofoll der 14ren, am 39. Mai gebaltenen Sitzung ber 
heben deutihen Bundesveriammilung : 

Hannover. Für den vorliegenden Fall befinde ich mid 
jwar obne fpecielle Inſtruetion; gleihmwohl kann ich über 
die Anficht des Föniglich: bannövekiften Souvernements 
nıche zmweifelbaft feyn. Dieſelbe ſtiumt mit derjenigen 
des Fatferlich- oſt erreichiſchen und Föniglich » preußiſchen Ho⸗ 
fes dadin überein, daß ein warnendes Beiſpiel erforbenlich 
fen, um den Mißbräucbee ber Preſſe zu begegnen und 
um zu zeigen, daß der Bund frine Vorſchriften balten 
molle und könnt. Die Central Unterfubungs Eommilfton, 
angeordwer für Sicherung der Ruhe Demtfihlands, ‚muß 


”) Heiß im Texie Bio. 


gegen Angriffe gefidert werben , die fie in der öffentlichen 
Meinung beradſehen könnten. Diefelbe hat, ad meiner 
vellejten Webergeugung, nicht Diejenigen verbient, die fie 
bereits früher our empfindliche Weije erfahren bet, viel 
mebe ihrem Eatzwecke ouf eine wurdige Weiſe entſprochen. 
Die Vorwürfe der Befangenbeit und ber gebeimen Ab— 
ſicht ibrer Verlängerung, entbalten eine Beleidigung, ber 
fe nicht ausgeſetzt fenn darf. Der Geſammtinbalt ber 
vorgelegten Stücke des deutſchen Beobachters läßt für 
mid; Beinen Zweifel darüber, daß die Grfbeinung dieſer 
Zeitſchriſt mit dem gefeg: und verjafungsmäßigen Zu: 
ande Deurflands unvereinbar ij, Indem td für dem 
Antrag des Uusfchuffes ſtimme, betrachte ich die von dem 


felben vorgeichlagene Form ald der Gefepgebung und der * 


Erreichung des ECudipecks gemäß. Würtemberg: enthält 
fib der Ubſtimmung. Baden: ſtimmt unbedingt mit dem 
Untrage der Commiffton. Kurbeffen. Die Geſandtſchaft 
vermag fi mit zu überzeugen, daß ber $. 6 des Preß: 
Geſetzes vom 20. September 1810 den Mitgliedern der 
Bundesverfammlung das Recht gebe, üter die Unterbrü- 
dung einer Zeitſchreft nach Einſicht und Gewiſſen zu ent: 
ſcheiden; fie glaubt vielmehr, daß dieſelben hier wie überall 
von den Inſtruüktionen ihre Kormmittenten unbedingt ab: 
bängig fenen. Da nun bie kurſürſtliche Geſandtſchaft im 
Allgemeinen angemirjen ift, in keinem wichtigern Begen: 
ſtande, ohne Intention abzuſtiamen, fle aber über den 
fo eben verlejsuen Bericht dergleichen einzubolen, auffer 
Stande war, indem fie nidt einmal "vorläufige Kenntniß 
davon hatte, fo muß fie ſich, bis zu Einlangung höherer 
BWeifungen, die fie bis zur nächſten Sigung zu erhalten 
boft, das Protokoll offen bebalten, 

Großberzogtbum Helfen. Großherzogliche Ge: 
ſandtſchaft it, was bie Competenz ber Bundesverfamm: 
lung beteifft, mit der Anſicht der Commiſſton einveritanden. 

ben fo pflichtet fie derfelden darin durchaus bei, daß 
bie gängliche Unterbrädung bes deutſchen Beobachterd eine 
Maßregel fen, melde die Redaction deſſelben durch die 
Zugelloſtgkeit ihrer Schreibart allerdings verdient habe, 

Sie iſt jedoch dee Meinung, daß ed, nah Maßgabe 
des vorliegenden Bundestagstejchlußes vom 20. Septem⸗ 
ber 1819, einer hohen Bundesverfammlung unbenommen 
ſey, zu veranlaßen, daß die in Frage flebende Schrift vom 
der betreffenden Regierung felbft unterdrüct werde, und 
glaubt hiernach vorſchlagen zu Pönnen, daß die Föniglich « 
mürtembergifhe Bundestagsgejandefchaft zu erſuchen fen, 
die Einleitung zu treffen, daß, durch eine von ihrem ale 
lerböchiten Hofe au erlaffende Verfügung, die, unter dem 
Titel: der teutfche Beobachter, erſcheinende Zeitung alsbald 
unterbeüct werde, wobei einer boben Bundesverfammlung 
vorzubehalten wäre, dieſe Verfügung, erfoderlichen Falles, 
vermöge der ihr zuſtehenden Befugniß zu erlaffen, 

(Die Fortſeßung folgt ) 
Granfreid. 

Paris, vom 10. Juni. Der heutige Moniteue enthält 
in feinem offiziellen Theile folgendes Bulletin won der Urs 
mee der Pytenden. 
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Man bat nad dem Beichlen Ze. F. Hoh. tee One 
rals en Chef zwei mobile Colonnen orgenifit; die er te, 
unter dem Commanbo bes Hrn. Generallieutenants Örar 
fen von Botdeſoult begibt fih ned Andalufien, die zweite, 
vom Hen. Generalieuterant Orafen von Bourmont befeb: 
ligt, zieht ſich nach Eitremabura, 

Das zweite Corps bat, nachdem es mit den Truppen 
bes Marihale Moncey zu Ugramunt commumizirte uns 
ba feine Gegenwart in Catalonien wicht mehr notbig iſt, 
auf das rechte Ufer des Ebro übergefeht und führt num 
feine Bewegung nach Valencia über Teruel, mo ed es am 
7. eintreffen wird, aus. 

Die Divifion Bouck maricirte von Burgos nah dem 
Königreich Leon ; fie befand fib am 25. Mai gu Careion, 
den 30. zu Sabagun; die ganze Benölferung empfing fie 
an biefen beiden Orten und auf ihrem ganzen Wege, mit 
den Aeußerungen bes lebbafteften Enthuſſaamus; aflent: 
halben wurden unfere Soldaten als Befreier begrüßt. 

Dee Ma:& Halcde : Camp Marquis de Marguerne fährt 
fort St. Under zu decken und den Blofus von Santona 
zu bilden, Der Marehal- de: Camp Baron Huber, ber 
den Dortrab des 3. Corps defchligt, ſteht mit einem mos 
bilen Corpe zu Burgos bereit, ib überall pin zu begeben, 
wo ed bie Umflänbe erfodern. — Das 3. Korps befept fortmähs 
rend diefeiten Stellungen vor St, Sebaftian und Pampeluns 
und erhält unfere Verbindungen, melde allenthalben voll: 
kommen ficher find. — Den wichtigen Punkt Bilbao ber 
fegt der Marötal:de- Camp Baron Brund. — Nahdem 
das te Corps im mehreren Gefechten Vortheile über die 
revolutionären Truppen ecbalten, fegt es feine Operatior 
nen gegen Barcellona fort. 

Das große Hauptquartier, das 1te Corps und das Rer 
fervecorps, abgerechnet die Irnppen, welde man baven 
abtheilte, um zu den mobilen Eolonnen zu floßen, befegen 
bie Hauptſtadt, mo die Otdnung und Rube unausgefept 
bereichen. Im Hauptquartier zu Madrid, den 4. Juni, 1823. 
Auf Beſehl Er. königl. Hoheit. Der Mojor. General, 
(Unterz.:) Graf Ouilleminot. 

Der Moniteuer vom MYuni bringe nur bie geftern 
aus Straßburg mitgetbeilte telegrapbiiche Depeſche. 

Die minifteriellen Blätter melden and Madeid un: 
term 53.Juni: „Hier gehen die widerfpredbenditen Gerüchte 
über bie Vorfälle in Sevilla. Soviel ſcheint gewiß, daß 
ber Vorſchlag, den König von Sevilla weszuführen, im 
gebeimer Sitzung ber Cortes mit einer Mehrheit von 7 
Stimmen verworfen, im Öffentlicher Sigung aber mit ei: 
ner Mehrheit von 2 Stimmen angenommen murde, Gin 
Schreiben aus Cadiz vom 25. Mai erzählt, die Debör: 
den und vorzüglichiten Kaufleute diefer Stadt wären ent: 
ſchloſſen, die Negierung nicht in ihre Mauern aufjunebmen! 
Die Tbore waren von den Bürger: und Marincfoldaten 
forgfältig bewacht und man machte fih gefaßt, ſchlunm⸗ 
ftenfalls eine Belagerung auszuhalten. Cadiz ift der Wer 
volutionen müde; jeine Bewohner litten fo viel durch fie! 
Zwei franzöfiide Schiffe Freugen vor ber Rhede,” 

— Ein Sqhreiben aus Sevilla vom 22. Mai im 
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Zournal bes Debats fagt: „General Villa Compa ſoll fi 
morgen auf einen Dampfboot nah Eadiz einſchiffen; er 
fcheint beauftragt zu fenn, dafelbit für den Empfang des 
Königs die möthigen Unjtadten zu treffen. Auf dem Qua— 
dalquivie wurde ein Eleined Schiff in Befchlag genommen; 
man glaubt, es fen zue Entführung des Königs beftimmit 
gemwefen, weil man feit Wegnabme bejjelben die Wachen 
am Pallaite verdoppelt bat. Die Stimmung des Volkes 
ift vorteefflih ; auch die Marinefoldaten zeigen einen gur 
ten Geiſt.“ 
gtaliem 

Malland, vom 7. Juni. Geſtern um 44 Uhr Ubends 
murde Ihre E, Hobeit die Eribergogin Vicekonigin glüd: 
U von einem Pringen entbunden. Diele feobe Bothſchaft 
murde dem Publikum mit 101 Kanonenſchüſſen verkündet. 
Die Hohe Wögnerin und ber meugeborne Prinz befinden 
Mb wohl. 

Neapel, vom 27. Mai. Geitern fräb ſchifften fi 
7 Neligtofen aus dem Drden der Odſervanz in Miſflons⸗ 
Geſchäften nach Jeruſalem ein, mwobin fie aud das bier 
geiammelte Ulmoſen der Gläubigen überbringen. 

“Palermo, vom 17, Mai. Derkojiene Nacht legten 
ſſch 3 aus Malta kommende englifhe Schiffe in unferm 
Hafen vor Unter. Um Bord eines berfelben befindet fi) 
DicesAdmiral Moore. 


Spanien 

Das Journal de Paris gibt Folgendes aus 
Bevillar „Um 23. Mai hatten die Cortes eine außer 
ordentliche ſtürmiſche Sipung, im welcher mehrere Kom 
plotte angezeigt und fehr .firenge Maßregeln ergeiffen 
ipurden. In eben dieſer Sitzung ijt die Derlegung des 
Megierungsfipes außerhalb des Feitlandes mit einer Mehr⸗ 
beit von 8 Stimmen verworfen; bingegen bie Abreife 
nad Cadiz beinahe einmüthig bdefretirt worden. Der 
König it, wie es Heißt, am 27. von Gevilla abgereist 
und. wird am 1. i in Eadir eintreffen. Sir W. 
Yeaurt-foll den Co erklärt haben, daß file num ihre 
Unftrengungen verdoppeln müßten, meil alle Hoffnung zu 

einer Ausgleichung entichieben verfhmunden wäre." 

Brofbrittaniem 

Fortfegung des in Neo. 139 abgebrodenen Gchreis 
bens an den Herausgeber des Eourierd über den Geiſt 
und bas'Spflem der irländifhen Regierung. 
„38 komme nun zu den autbentifchen Belegen, melde 
mie. der erwähnte Stadt, und Landes: Schematiis 
mus. vom Irland darbietet, um durch eine einfache 
der Thatfachen zu bemeilen, daß der vormal: 
tende Grunsfap der irländifchen Regierung fih Kisber feind- 
fellg gegen den größten Theil der Bepölkerung biefes Lan⸗ 
dep € ii; und- daß: dieſer ſchlechte Grundfag mit uns 
nadplaffender Yeharrlichkeit und mit Hintanfegung der Vers 
fügungen und des Geiſtes der legislativen Beftimmungen 
gebandbabt worden if. Es liegt meinem Zwecke fern, 
migp über deu Urfprung -biefes Soſtems zu verbreiten 
vbenudeffen auagezeich netſte Unterftüger und Beförberer zu 


neımen. Mein Beflreben geht bloß dahin, meinem Bas 
terlande einen Dienft zu ermweifen, obne irgend Jemanden 
dadurd zu nahe zu treten, Ich. werde bloß unjere üfr 
fentligen Dicafterien und Stellen in der Ordnung, wie 
fie in dem Schematlsmus auf einander folgen, aufzählen 
und in der Lite die Anzahl ber im jeder derfelben ange 
ſtellten Perfonen angeben, und In einer andern die Unzabi 
derjenigen diejee Individuen, die zur röwmiſch Patholifchen 
Kirche gehören, befonders nahmpaft machen. Es iſt fehe 
wahrſcheinlich, ja gemiß, daß diefe Liſten, befonbers bie 
leptern, nicht ganz genau feyn dürften, auf der andern 
Seite aber fegen mich meine gründlich darüber amgejtell« 
ten Nachforfhungen in den Stand, bie Verficherung 
ertpeilen zu Eönnen, daß meiss Seetbümer nicht ſebr be- 
deutend ſeyn werden. Alles was ich beſtimmt veriprechen 
kann, iſt, dag ih mich kelner abfichtligen Entftelung 
ſchuldig gemacht babe.’ 

Ich babe „Smith's Schematlamus der Hauptſtadt 
und des Landes für das Jahr 1822 (Smiths City and 
Country Almanak for the year 1822) vor mic, wor ⸗ 
aus ich folgende Lifte angefertigt habe: 

Deffentlihe Stellen unb — — 
der angeſtellten 
— — 
Derfonen, liten. 
Poſt· Umt mit Inbegriff der Vice⸗ 
Poſtmeiſte 346 25 
Ban? von Irland, Gouverneur, 
Dicegouperneur, Direftoren, 
Difigianten und Kanzelliften . 127 6 
Königl. Geſellſchaft zu Dublin, 
Präfident, Dice:-Präfident und 


Mitglieder 0 * 17 — 
Pflaſter Commiffion, Commiſſaͤre 

und Offizianten. 16 2 
Brunnenweſen Sommiffion . » 8 — 
Commiſſion für Erhaltung des 

Hafens von Dublin* 25 — 
Straßen : Derfhönerungs : Rom 

mfon 20000. 26 
Vorfteher der Bureaus für dem , 

BinnensHandel », x»... » 7 -- 
Unterbeamte diefer Anftalt . - 71 3 
Stempel» Umt * J * 61 2 
Hofhaltung des Lord⸗Lieutenants 

mit Ausfchluß der Raplare » 20 — 
Stadt und Gemeideratö . - 125 — 
Röhrwaſſer⸗ Committee.* 66 — 
Polizei Direktor und Beamte von 

Dublin Pe a D 58 nd 
Rechnungs » Uuditoren, Eommif: 

färe und Deamte . . » «» 9 — 
Cour of Chancery, mit Ein—⸗ = 


fchluß der Bankrott: Rommilfien 
Gerichtöpof für infolvente Schuld» 
ner * * * * * * * * 


Ber augeſtellten 
Sefammtapı  Tathos 
Der ſonen. Iten. 
Ringe: Ben . * * * * 22 z 
Common Ple . . 2... 51 2 
Exequer, Lam und Cquitn . . 75 & 
Scäpmeiler - 2 2.2. 2 — 
Mntergerichte er Te 18 — 
Regiftratur zur Intabulieung von 
Eontraften - » 2 4. . 4 — 
Assistent-Barristers of Conties 31 — 
Clerks of the Erowa and 
Peace ” ’ Eu * * * En 85 —⸗ 
Crown-Solieitors . . . . 9 — 
Todteabeſchauet (Coroneit) von 
ERBEN era ar Fe 108 14 
Commissioners of Affidavits. 262 29 


Königl. Schapkammer:- Beamte . 35 1 


Bnlrümt .» 2. 0... 296 11 
HeeifesUmt - 2 2 2 4. 265 6 
Militär: Stelen . - 2 2. 45- 
Urneesligenten . . . » 


* 15 — 
(Der Beichtuß folgt.) 
mm re — — 
Mispzellen. 

Münden, den 14. Juni. Die E ital. Hofoper erfreute 
und geſtern mit der Darfießung der won Bra. Kapelmeifter- 3. 
9 S tun; komponirten komlſchen Oper: La Rappresaglia, 
in 2 Akten. — Hr Stum ſchrieb fie bereits vor 4 Jahren für 
das Theater alla scale zu Mailand, wo fie, während der 'sta- 
gione dell" Autunno 42mal hintereinander mit fortwährendem 
Delfalle gegeben wurde und BVeranlaffung gab, daf er fehr ehr 
zenvolle Aufträge zu neuen Rompofitionen erft nad Venedig und 
fnäter nach Turin erhielt. Uns war Dr. Stunz bereits auf dab: 
wortheilhaftefle durch feine Mufif zu dem ſeht artigen deutſchen 
Singfpiele: Heintich der IV, zu Ghinrg, bekannt, welches nach 
langer Zeit wieder zu hören, ein.von geacteten Künſtiern und 
Lunftfreunden laut ausgeiprochener Wunſch iſt. 

Um mwisder auf die Rappresaglia zurüdjufommen, müf 
fen mir rühmen,. daß fich diefelde im Allgemeinen durch dramas 
then GSharakter, durch treffiiche Uebereinftimmung der Mufit 
mk dem Terte und durch einen leiten, angenshmen Gtyl, der 
gang dem modernen Geſchmacke zufagt, empfehle Was das 
Beſondere bei, müßten wir im erflem Akte der Ganatine der 
Shiſa, der Polacca des Herjogs Alberto und dem Kinale Diefen 
abs, fo mie im zmeiten der Arie des Königs, dem Quartette 
4mit dem herrlichen Ipeile ohne Inftrumente), fo wie der Por 
Leca des Finals einen ausgezeichneten Werth zu erkennen. Au 
das Dustt zwifchen dem Herzoge und der Eiifa lieh nichte zus 
wunſchen übrig, als dag fein Schluß hätte marfirter fein ſollen. 
— Die Darſt Uung fiel ſchr gelungen aus. Wille Schechner, 
tn der Rolle der Sliſa auftzetemd , Ärntete vorzüglichen Beiſali 
in ihrer Covetlne im erfien Akte und fang auch allca Uebrige 
suc großen Zuſrledenhelt eines Publikums , welchet an den eus 
gewichneten. Fortfheitten disjer jungen Sängerin deu freudlgſten 
Antheil nimmt. Wie febr auch ihr Epiel an Ausdeud der Em 
yArdung zunimmt, bar fie in Dem Maieitofo des uartetts Im 
aweitea Alte dewieſen, mo nemfich life fich gegen Die Drokun 
gen und Berwünfhungen did erzürnien Vaterd mit Wärme und 
De au — Dr. Rubin als König -und Hr. San: 
— — —  — 





ö— — — ——— — —— 


Rabaßtenr 3. J Sendtuer. Verlegt von Peter Philipp Wotio Wittwe, 


gint ala Herzog trugen ihre Parthien auf das gelungenfle vor 
und denteten mehrmal glängenden Belfall. — Hr. Öraylant 
ſcheint und den Baron nicht gonz fo gegeben zu haben, wie wie 
«6 von feinem Talente glaubten erwarten zu dürfen. J 

Das Publikum rief am Schluß⸗ des Gamen den Gompofle 
teur heraus und bezelgte ihm, als ex erfchlen, einfilmmigen raus 
ſchenden Beifall, welche Ehre nah Ihm aud den Perjonen, die 
im der Dper Hauptrollen hatten, zu Theil geworden ii. 


Bien, den 11. Jun, Staats: Schuld: Berihreibungen ju 
5788. in & M.81%46; Rothſchlid'ſche Looſe von 1820, —— 
detto von 1821, 100. Gtadt Baneo: Obligationen zu 2"4. pGt. 
In 6. M. 37; Bant- Aktien 923%5 ; Kurs auf Augsburg. 94%. 


Konigl. Hof: Theater an der Refidenz. 
Dienflag: Doktor und Apother, Singfpiel in 2 Akten. 


114% Ankündigung 

für die Herren Mitglieder der Geſellſchaſt des Frobfinns. 

Dienftaga den 17. Juni. Kleiner Ball, Anfang 7 Uhr. 
Nur die Vorzelguug der Zamilien: Billete beim Gingangr sc. ıc, 
— Die Mitnohmie von Kindern unter 19 Jahren if fatutens 
widelg und Eano fühin nicht geduldet werden. Zurüdweilungen 
müflen daher die Fehlenden ſich ſelbſt zuſchteiben. 

Münden den 16. Zuni 1823 


1072 (3 c) Berfeigerung. 

Dieoftag den 17. Juni werden Vormittags yon 9 bis ız 
Uhr und Nachmittags von 5 bis 6 Uhr in der Kaufmann Spoh: 
rer’ihen Behaufung Fürftenfeldergaffe Nro. 1004 im ZIten Stod 
nahfolgende Gegenftände "gegen fogleih baare Bezahlung öffent 
lich verfteigert, ale: Komod, Ti, Seffel, Ganaper, Bettläden, 
Spiegel, Reifekofferr , eiferne Defen, die franzbſiſche Revolution 
mit Aupfer und Befhreibung, eine Landwehr: Untfotin, eine Flöte, 
Spamis, Seidenzeug, Brauen« Kleidungsflüde, Rupferftig: und 
Delgemälde in. Rahmen, dann zwei Ehaiſen, und ein fchöher 
Diener » Bottatd (meld Bepterer Nachmittags 9 Uht vorgenom« 
men werden.) ’ 

Kaufsltebhaber find hlezu eingeladen, 


1069, (Ze) Die Leder und Stiefelfpäft: Fabelk von Ic: 
fep Krieger und Gompagaie aus Stcubing Haben ipre Riss 
berlage In Münden bei Hın. Würzburger bürgerl, Tabakspänd: 
ker im der Raufingerfirafie Rro, 107% 


1136. Ein Frauengimmer, welches Deutfch und Franzöfifch 
ſprlcht, wuͤnſcht als Kindeewarthetin aufgenommen su werden. 
D. u 
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Mündener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeflät allergnädigſtem Peivilegium. 
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Deutſchland. 

Frankfurt, vom 11. Juni. Befhluß des in 
Der geſtrigen Zeitung abgebrochenen Auszuges aus Dem 
Protofol der 14ten, am 39. Mai gehaltenen Sitzung der 
heben deutfchen Bundbesverfommlung : 

Der Baiferl, Fönigl. präfidirende Herr de 
fandte bemerkte dagegen: Dieſer Uutrag fcheine ibm 
nicht im dem Preßgefege vom 20. Geptbr. 1819, welches 
die Baſis des Beſchlußes in biefer Angelegenheit ſeyn 
müffe, zu liegen; denn bort fen der Bundesverfammlung 
ausdrädlich die Befugniß eingeräumt, aus eigener Autho⸗— 
gität die verderblich erfannte Schrift zu unterbrüden und 
ben gefaßten Befchluß, micht bloß dem Antrag oder bem 
Wunſch der hoben Bundesverfammlung, ber betreffenden 
Regierung zu eröffnen. Bei der Vorbereitung dieſes Des 
fehlußes in Earlsbad fen die Frage aufgeworfen worden, 
ob es nicht amgemefjen wäre, von dem Wunſche und dem 
Ermeſſen der Bundesverfammlung, megen Unterbrüdung 
einer gefährlich erkannten Schrift, dem betreffenden Staat 
durch den Bundestagsgefandten in Kenntniß zw fepen und 
mue- dann zur unmittelbaren Derfügung der Bundesver⸗ 
fammlung zu ſchreiten, wenn deren Untrag unberüdfich: 
tige geblieben, ober, ans unftatthaften Gründen, abge 
lehnt worden wäre, Die Verſawmlung bade jedod, auf 
den Untrag, die Faſſung bes $. 6. des Preßgeſetzes bier 
mach abzuindern, befchloifen, dieſe Faſſung beimmbebalten, 
wenn nicht der eigenliche Zweck, der weitern Verbreitung 
folder Schriſten noch bei Zeiten entgegenzumwirken, ver 
fehlt werden follte , indem jede linterbandlung, melde eis 
nei ſolchen Beſchluß vorläufig in eimem bloßen Wunfch 
und Untrag an den betrefienden Staat verwandeln folte, 
die ganze Natur diefer Moßregeln verändern müßte, ohne 
dadurch die Verwaltimg des einzelnen Staates günſtiger 
zu ſtellen, indem am Ende doch immer die Beurtheiluttg 
der dagegen angeführten Gründe und beren Gtatthaftig- 
keit won der Bundesverſammlung abbangen müßte. 

Der ?. F. präfidirende Befandte glaube daber, daß aus 
Diefen Gründen, die felbft dann vollwichtig erfcheinen, 
wenn fie auch nicht in dem Carlöbader Eonferenzen mds 
ren Beleiichtet warden, auf dieſe Mopdifitation nice einge 

ngen werden Fönne. 

esroßberzogl. beſffiſche Herr Gefandte 

— en, daß er von dem Zubalte der Carlsbader 
Verhandlungen Feine Kenntnig gebabt, mithin Darauf 
‚Beine Ruckſicht babe nehmen konnen; — moranf 

der Failfert. öfterreihtfhe Herr '®efandte er: 
wiederte, Daß er foldhe auch nicht ala Enticheivdungegeele, 

fondern. nur zur Erläuterung und mäheren geſchichtlichen 


Entwicelung des Geſetzes vom 29. Septbr. 1819, mel; 
ches feine Behauptung rechtfertige, angeführt bade, fo wie 
auf jeden Fall der Geiſt, von welchem die dort verſam— 
melten Gabinette damals geleitet murden, zuverläßig dar- 
aus beurtheilt werden Fünne- - 

Hierauf wurde die Umfrage fortgefegt und Dind 
mark wegen Holftein und Lauenburg: trat dem 
Untrage der Kommiffion volitändig bei und bielt dafür, 
daß bier Reine Snfteuftiond»@inholung ſtatt finde. 

Niederlande, wegen des Großherzogthums 
Eugemburg. Ich trage für meinen Theil um fo went—⸗ 
ger Bedenken, einem fo heiljamen Antrage — ſelbſt in dem 
alle, wenn es fib von Erſcheiuang eines dergleid;en Blattes 
im ®roßfberzogtbnme kuxemburg handeln Fönnte — umbe⸗ 
dingt beizuſtimmen, ald ed mir dabei nur leid than würde, 
wenn es glaublih wäre, daß man dazu erft einer zuſälli⸗ 
gen Deranlajfung von Seiten der Mainzer Eentral:linters 
fuhungs» Rommiffion bedurft habe, deren, wie es fibeint, 
auf unbeilimmte Zeit im die Länge fich zichende Duyr 
ich deßhald Peineswegs das Wort zu reden gemeint bie. 

®roßberzogl. und berzogl. fähfiibe Haus 
fer. Die Geſandtſchaft findet zwar im Allgemeinen fein Der 
denten, für die von der Kommiſſion in Antrag gebrachte lintere 
drückung des deutſchen Beobachter zu jlimmen, wünfcht 
aber, und bält es, wegen $. 6 des erjten Abſchnittes des 
am 20, Septbr. 1819 zum Befchluß erhobenen Entwnrfs 
eines Preßgefeges, für tbunlid, daß zwiörderit bei ber 
königl. märtembergifhen Regterung die gemäufcte Ab+ 
hülſe geiucht und erft, menn bdiefes erfolgles bliche, bie 
erwähnte Unterdrüdımg obne weiteres von der hoben 
Bundesverfomnilung ummitteltar befchlojfen werde. 

Braunfhmeig und Nafjan: wie Hannover. 

Medlenburgs Schwerin und Medlenburg 
Strelig: volkommen nach dem Untrage des Dunbdeös 
Tagd : Ausfchußes. 

Holftein:Didenkurg, Anbalt und Schwarz 
Burg. Die Geſandtſchaft tritt dem Untrage der Bundes, 
Tags: Komimiffion bei und theilt übrigens den Wunſch der 
großderzogl. heſſiſchen, dann großberzogl. und berzogl. 
fätfiihen Geſandtſchaften, daß zuförderft die königl. wür— 
tembergifche Regierung erjucht werden möge, die gemwünjchte 
Arbülje zu leiſten. 

Hobenzollern, Liechtenftein, Reaß, Schaum 
Burgrtippe, Lippe und Waldeck: mir den Anträgen 
der Bımdestags Eommilfion volkommen einverjlanden. 

Die freien Städte: treten dem erwähnten Unträ: 
gen Bei. 

Prüfidium De Geſchäſts-Otduung überlafe der 





Hohen Bundesverfantminng, im. jedem einzelnen Fafe, zu 
beichließen, ob ein Gegenſtand zur Beſchlußfaſſung reif 
fen und ob ausnahmsweiſe fofort, ober erſt nah einem 
bejtimmten Teruine, darüber abgeftimmt werden fohe? 
Es jenen bereits 15 Stimmen mit den Untrügen des 
Bundestags: Uusjchußes vollkommen einverjlanden, dieſe 
ſprächen fi aljo ſowohl für jene Borfrage, als für Die 
Anträge felbft beifällig aus; 15 Stimmen aber veceinig 
ten fib mit dem Vorjchlag, die Unterdrüfung bed deut⸗ 
ſchen Beobachters unmittelbae von Seiten ber boden Duns 
besverfammlung, ohne Dazwiſchenkunſt der königl. wür⸗ 
tembergiichen Regierung, zu verfügen, Für die Sache 
feloit fen es bochwichtig, gleih ia dem nämliche Yugens 
Blick, wo die hohe Bundesverfammlung Kenntnif von sinem 
Dreßvergeben erhalte, aub bie Maßregeln gegen ben 
Schuldigen zu beichliefen; — es könne alſo bier nur 
noch baranf anfonımer, ob dem Vorbehalte des Turfürit: 
dh heſſiſchen Hecrn Geſandten die Folge gegeben werben 
wolle, die Ziehung des Eonclafi aufzwfchieben? Dem Pais 
ſerlich koöniglich präfidirenden Gejandten feine ber Fall 
«ine Juſteuktions Einholung von dem Furfürjtlien Hofe 
nicht vorhanden zu ſeyn, da das Geſeß über Preßverger 
hen, mit Zuftimmung Seiner Fönigl. Hoh. des Kurfürs 
ften, vom Bunde erlaffen, bie Unwendung des Geſetzes 
auf einzelne Fälle jedoch der Bundedverfammlung über: 
tragen morden fen. Judeſſen ſtelle Prafivium anheim, 
Die erforberlih geachtete Injtruftion einzuholen, müſſe 
fib aber, — abgefeben von dem, dem Purfürftlich heſſiſchen 
Kern Geſandten zuftehenden Rechte, den Beſchluß bis zur 
nachſten Sißung aufhalten zu können — vorbehalten, bie 
egen bie Nothwendigkeit einer folchen Initruftiond : Eins 
Sn ſprechenden Gründe erforderlihen Falles ausführ: 
licher zu Protofkoll zu erklaͤren. — Rurcheffen. Die Gefandt 
fchaft vermag zwar von ihrer vorbin geäufferten Unficht 
sicht abzugeben; da indeffen, bei der eutinenten Stimmen: 
Mebrheit für bie Anträge des Ausſchuſſes, eine (micht zu 
nermutbende) abweichende Furbeffiide Abitiinmung Feine 
Nenderung in einem offenbar nach Stimmenmehrheit zu 
fajfenden Defchluffe zu bemwirfen im Stande feyn wärbe, 
ſo verzichtet die Delandtihaft, nah dem Wunſche bed 
verebrliben Präfidinms, auf dad anerfannte Recht, den 
Beſchluß aufpalten zu köunen, nad will nichts dagegen eins 
wenden, daß berfelbe fogleih gezogen werde Präfidinm. 
Es Fönne nunmehr ohne Unſtand der Beſchluß gezogen 
iverden, und wenn ed auch üblich gewefen fen, manche 
Gegenftände erſt in verteaulicher Sigung vorzubereiten, fo 
fole jeboh ber Zweck deffen hinweg, wenn es fih von 
einer Sache bandle, worin Beine Erklärung oder Erläuter 
zung eine veränderte Anficht bervorbringen könne. Der 
föniglich mürtembergiibe Herr Gejandte babe ſich hierin 
der Abſtimmung enthalten zu wollen erflärt; jede nach⸗ 
traͤgliche Erklärung biagegen {ey man jeder Zeit bereit ans 
zunehmen. Der königlich wärteubeegiſche Here 
Befandte bemerfte hierauf, daß, nacddem nun adge— 
flimmt worden fen, er Bein Intereſſe wmehr haben Lönne, 
zu verlangen, daß heute der Dortrag der Comulifion 
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bloß vertraulich mitgetheilt werde; er 'enfbälte ſich übri⸗ 
gens der Ubſtimmung und behalte feinem allerhöchſten 
Dofe alles Uebtige vor, 


Hierauf wurde durch die Mehrbeit beſchloſſen: 1. 
daß der in Stuttgart erſcheinende Teutſche Beobachter von 
der hoben Bundrsverfanmlung, Fıaft bee ihr duch bem 
Beihluß vom 20, September 1819 übertragenen Autori— 
tät, biermit unterdbrüdt, auch alle fernere Fortfegung befs 
felben unterjagt werde; 2. daß die Foniglih märtember» 
aiſche Regierung durch die Fönigl. Bundestagsgefandtfdaft 
zu erſuchen fen, dieſen Beſchluß zu vollziehen; 3. daß allen 
übrigen hochſten und hohen Bundesregierungen dur ihre 
Bundestagsgefandtihaften von diefe,n Beſchluße mit dem 
Eeſuchen Kenntniß zu gebe fen, bie fernere Nusgabe des deut; 
fen Beobachters iunerhalb ihres zum deutfchen Bunde gebö: 
tigen Gebietes zu verbieten; auch den verantwortlicden 
Redakteur deffelben, ©. G. Biefhing, binnen fünf Yab: 
zen bei der Nedaction eines, in bie Claffe der periodischen 
gehörigen, öffentlichen Blattes mit politiſcher Tendenz 
nie zugulaffen; 4) daß dee Central» Unterfuchungs:Eom: 
miſſion in Mainz dieſer Beſchluß mittelit Protokoll⸗Ex⸗ 
trakts mit dem Bemerken zuzuſtellen ſey, daß die bobe 
Bunbdesverfammlung ihre Durch das Schreiten des Präs 
fiventen ber Commiffion unterm 28, März laufenden Jah» 
zed angebrachte Beſchwerde hlermit für erlebigt erachte. 

Zeranfreid. 

Paris, vom 9. Junt, Konfol, 5 Proz. 87 Sr. 15 
Cent. Nah der Börfe 86 Zr. 40 Cent. Das Journal 
bes Debats und die Erotle melden aus Girona unterm 
4. Juni: „Mina, nach dem Gefechte bei Di von einem 
Theile feiner Truppen verlaſſen, hat fih nah Geu be 
Urgel gewendet und Mittel gefunden, bineinzutommen, 
Milans, der mit feinem Korps fih nah Barcıllone gezo— 
gen, bat für feine Perſon dieſe Stadt verlaifen, um mp 
möglich fib zu Mina zu begeben mub die Derrictungen 
eines Chejis des Generaljlabes zu übernehmen, da General 
Borragum, der diefelben verſah, bei Dich von einer Kugel 
getödtet wurde. Der Derluf diefes Fonflitutionellen Of⸗ 
fiziers beſchleunigte den Rückzug des Feindes; Unfange 
bieß es, Mina ſelbſt fen verwundet; dieß Gerücht zeigte 
fib aber old grundlos. Zorraquin zeichnete ſich durch 
miilitärifche Talente aus; die feindlihe Urmee erleider in 
igm einen unerfegliben Verluft, Mina allein it unfänig 
den Feldzug darchzuſühren; denn mit Unrecht vermechfelt 
man ihn mit feinem Neffen, bem berüdtigten Dina, ber 
uns im legten Kriege fo viel Uebel zufügte umb zum Ehef 
des Generalftabes den Dberfien Santos Ladron hatte, 
ber gegenwärtig die ropalijtifihen Navarcefer fommanbict, 
Diefer Mina wurde in Amerika, in einer renolutiorären 
Unternehmung gegen Merico, gefangen und erfchojien. 
Oberſt Graf Salperwick bat fi durch die Bertheidigung 
vor Vich mir Ruhm bededt. Diefer junge und taopfere 
Difiyier mar zu Gent zum Öberjten ernanet, unter bem 
Minzjterunm bes Marſchalls Gouvion St. Cor abgefept, 
vora Derjog von Belluno aber, ber immer die Treue be, 
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fhüpt und ein Freund der Gerechtigkeit iſt, on die Spitze 
eimes Regiments geſtellt worden." 

— Die Etoile erhebt fich gegen bie abfurden Gerüchte, 
welche man am 9. Zunl anf der Varifer: Börfe verbreitet 
und dadurch bie Nente eine Zeitlang bie 86, 5 hinabge: 
drückt habe. Bald wäte der König Ferdinand von Se— 
villa nach Cadix abgeführt, bald General Donnadieu ge: 
flagen worden, bald zu Madrid ein Aufſtand gegen bie 
Franzofen ausgebrocen; Alle Neuigkeiten von bandgreifs 
licher Ungereimtheit! 

— Nah findet man im bemfelben Blatte folgende Nach⸗ 
richten: „General Slepres, Generalfommandant in Urras 
gonien, it zu Satagoſſa mit Bildung und Uusrüftung 
eopaliftifcher Negimenter befbäftige. Mon glaubt, daß in 
Zeit eines Monate feine Urmee 40,000 Dann ſtark ſeyn 
mied. — Die Junta ron Biscana hat am 3. Juni ihre 
Urbeiten zu Bilbao geſchloſſen. Die wichtigite darunter 
war die Defeetirung eined neuen eopaliflifben Korps von 
1500 Mann. Zu Bilbao liegen nur 160 Frangofen, gleich« 
wohl derrſcht dafelbjt die größte Ruhe. — BWiljon hat 
fi) mit Morillo vereinigt; dieſer, ber bereitd 1500 Mann 
hatte, zählt nun 1501. — Wenn man bie fpanifchen Roha 
iiften die Soldaten des Ölaubens nennt, fo kann man bie 
foanifhen Liberalen die @eldaten ber Hoffnung nennen 
und da bie Franzofen die Einen unterflügen und bie Un: 
deren gegenwärtig befbügen, fo wird man fie wohl die 
Soldaten der Liebe nennen dürfen, — Zwei Räuber fies 
len neulih einen von Madrid am 1. Juni abgegangenen 
Kourier zwiſchen Salinas und Mondragon an und zogen 
ihn ganz naackt aus. Sie nabmen ihm aber bios fein Geld 
und ließen ibm feine Depefhen, ja lafen fogar bie aus 
fenem Zeleifen berausgefallenen anf „aus Furcht, fagten 
„fe, dem Dienfte des Königs Ferdinands oder der braven 
franzöfifhben Urmee Eintrag zu thun!“ Dann fepten fie 
ihm auf fein Pierd und wünſchten ibm glückliche Reife.” 

— Der Herzog von Conegliane, ertieß am 29. Mai 
aus dem Hauptquartier zu Cafabedeo einen Tagsbefehl 
folgenden Inhalte: "Das IVte Korps wird mit Dergnü« 
gen bie glängenbe Vertpeidigung vernehmen, welde bie 
Befagung von Vich geleijtet. Mina griff diefe Stadt am 
26. mit 3000 Mınn und 300 Pferden an; obgleich die 
Befapung nur 700 Mann betrug, wurde er doch zurück 
geworfen uub genöthigt feine Stellung zu verloffen. Das 
Gefecht dauerte 7 Stunden ; bie Vertheidigung Vichs macht 
dem Kommandanten dafelbft, dem Oberſten Salperwick, 
große Ehre. Er hatte nur 6 Kompagnien vom Sten und 
4 Kompagnien vom Korps Romagofa'e bei ſich, der fi 
bier wie zu Caſtel Terfol auszeichnete. Der Fein« fich 
anf dem Schlachtfeld 3 Offiziere und 60 Soldaten an 
Todten. Er muß mehrere gebabt haben, bat fie aber 
vermuthſich mie felne Derwundeten mit ſich genommen. 
Die Einwohner von Vich haben mit der Beſatzung ger 
meinfchaftlide Sache gemact; gebe Gott, daß biefed Bei: 
fpiel von Muth Nachahmer finde! Der Oberſt des Bten 
Regiments zeichnet vorzüglid dem Dberfllteutenant Col⸗ 
(enet, den Bataillonshef Dubaret und den Lieutenant 


Epepelier (Teptere Heide nom Generalſtab des revaliſfiſchen 
Korps) aus; bei einer andern @elegembeit follen bie Ra: 
men der Tapfern, welche Gh einer Belohnung würdig 
machten, genannt werben,” 

— Der Monitene vom 11. Junius enthält folgen 
ben Auszug eines Privatfdhreibens aus Girona, vom 
5. Junius: Mehrere aus Barcelona angefommene Per: 
fonen ftimmen in ibren Husjagen über das Ungemach, bie 
Unzufriedenheit und Gahrung, welche in diefer Stadt herr: 
ſchen, überein. Schon läßt fih bie Theuerung ber Re: 
bensmittel verfpiren. Die Handwerksleute find ohne Arbert; 
die Rübdels'übrer der Mevolutionärs geratben in Umeube, 
Es befinden fi zwei Urten vom Miligem dafelbft, want 
lich überipannte Eonftitutionele und frieblihe Bürger; 
diefe Leptern beißen Milicianss Forrados. Es fteint, Die 
revolutionäre Partbei betrachtet fie als ihre Feinde, bie fie 
zu entwaffnen dachte, wenn fie fi dazu ſtack genug ge— 
fühle Bätte, 

Milans und flobera waren zu Barcelona. Sie follen, 
einem öffentlichen Gerüchte nad, die an Diina gefchriebene 
Einladung, zu ibm zu fhoßen, mit ber Vorſtellung begleis 
ter haben, daß feine Streifereien Doch au michts weiter 
führten, ald das Land zu Grunde zu richten und bie Ein» 
mwohner zu erbittern. Ihre Corps follen äußerft ge: 
ſchwächt fepn. 

Wie es heißt, babe fih Dina vor zwei Tagen zu la 
Seu d'Urgel befunden. Er Fam nabe heran, doch aluubt 
man, daß er fih bierauf nad Cardona gewendet, wo ſich 
bie Munitionen befinden. 

+5. 6. Juntug. — General Cutial bat fih vor: 
mwärts Granolles begeben und unfere Truppen find im 
Ungefichte von Barcelona angefommen. Das Haup’quar: 
tier bes Marſchalls Moncen fcheint nah Granolles ver: 
legt zu werden. 
Spanlen. 

Bolgendes ift, nad dem Memorial Bordelais, die ger 
ſtern erwähnte offiziele E&rPlärung bes Herzogs von 
Augpuleme, bie ſpaniſche Regeutſchaft betreffend: 
„Wir Ludwig Unten d'Artois, Sohn von Frankreich, Her« 
309 von Angouleme, General es Chef der framgöfifchen Ars 
mee iu Spanien. In NRädffiht auf unfern Deitluß vom 
15., welcher bie Räthe won Caftilien und Indien zuſam⸗ 
menruft, um zur Wahl einer Regentfchaft zu fchreiten; in 
Ermägung der von beiden NRätben an demſelben Tage ger 
fteßten Ueußerung, daß fie fih, mach ben Befepen bes Reichs, 
nicht für ermächtigt hielten, ſelbſt eine Regentſchaft zu er⸗ 
nennen, fi) aber verpflichtet glaubten, uns ein Verzeich⸗ 
niß der Perjonen, welche ihnen zu diefen hoben Verrich-⸗ 
tungen geeignet ſchienen, vorzulegen; mach Einſicht endlich 
bed, und am 24. in Zolge biefer Heußerung vorarlegten 
Derzeihnißes, folgende Namen enthaltend: — Herzog del 
Infandato, Herzog ron Monternart, Baron d'Eroles, Bi: 
ftof von Dsma, Don Antonio Gomez Galderen: — Ers 
2lären im Namen Gr. Maj. bes Königs von [Franfreich, 
unfers Herrn und Ohelms, obenbezeichnete Perfonen als 
die Glieder anzuerdennen, welche die Regentſchaft bes Re: 
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nigreihs während ber Befangenfhait Sr. Maj. des Kür 
nigd Ferdinand VII. bilden. Im Hauptquartier zu Mas 
drid, den 25. Mai 1823. (Unterz.) Ludwig Anton. 
— Der Eivilfemmifäir w. de Martigmac 
Grofbrltannien. 

London, vom 7. Jum. Konſol. 3 Proz. 13153.; ſpa⸗ 

rifhe neue 5 Pros. 38}. 
Rußland 

Petersbneg, vom 27. Maui. Zu Ende Fünftigem 
Monats werden 33. FR. HH. der Prinz und Die Prinzej- 
fin von Dranien bier erwartet. 

— Der Für Wolkonoky, welcher bereits feine Reife 
ms Ausland angetreten, bat von Sr. Ma. dem Kaiſer 
zun Zeichen des allerhöchſten Wohlmolens, eine Follbare 
Tabatiere, 50,000 Rubel an Werth, zum Geſchenk er 
halten. 

— General: Drajor Naumow, Commandant von Gimp: 
densk, it mit Tode abgegangen und am deſſen Stelle il 
Beneral Maßlow J. ernannt werben. 

— Oberſt Finden bat den allerhöchiten Befebl erhalten, 
Fi im deſondern Aufträgen ins Hauptquartier ber erſt en 
Armee zu begeben. ' 

— Borgetern hatten wir bier das erſte beftige Gemite 
tee bei einer drüdenden Hige von 20 Grad Reaumar. 


Miszellen 
Würzburg, vom 14. Juni. Der vormallge Wittwens 
end Walfenfaffı «Verwalter Adam Schmitt, des Meineids 
und der Ifekundenfälfhung fhuldig, wird heute Morgend um 
+0 Uhr auf der Schandbühne ausgeftellt; nah Diefem wied er 
ouf 8 Fahre ins Arbeitspaus abgeführt mit doppelter Schärfung 
Ber Strafe. 


Bien, den 12. Funk Gtaatd: Schuld: Berireibungen zu 
5%. in &, M. 8374; Rothſchud'ſche Looſe von 1820, —— 
detto von 1821, 10% Stadt Banco:- Obligationen zu 21%. pGt, 
in G. M. 57; Bank. Aktien 976 ; Kurs auf Augsburg. 

— — — — — 


— — — — — — — — tJh 

235% (3 a) 66 wird eineReifegeielibaft ta das Bad nach 
Ritingen, oder bei einer Seſellſchaft Play dahin gefuht. Das 
Naͤhere iſt in dem Thal Petri Mo, 547, 5 Stiegen hoch ger 
erfragen. 





1121. Ein geräumiger Verkaufs. Laden mit einer daram- 
noßenden Schreibstube und einem Gewölbe am Mlırkte 
eier sons: gungbaren Stralse nicht weit davon entiernt, ge- 
Wegen, wird zu wielhen gesucht, Wer ein dergleichen Lo- 
kule abaulıssen hat, beliebe es im geidenen Bären auf dem 
Prumertude-Pinz, bei Ueren Vogt anzuzeigen, 


s116. 138) Zwei Rappenftuttem, 16 Faͤuſte hoch, 5 und 
Ghrig, Mind zu verkaufen und fliehen Im der Kaufiagergaffe 
Bro. 1600, 


315% (30) Der ergetenft Unterzeichnete, ehemaliger Somis im 
der Dundiung der Gebrüder Wollmeber hat die Enre einem bo: 
dir Adel und einem versprlihen Publikum armyupeigen, daß der⸗ 
Kite nunmehr ale Bürger und Handelt mann in hieſßfger Refivenz 
salnrnemmen wurde, und unter feiner Firma, mit feiner Ga: 
katıties, Stahl» und Metsll:, dann Porerlkin und Glas ⸗ 
Biaa.ın, olen Gottungen Tampen, vorsüglid aber frinem ges 


— — — — —— — 





Möekteur I. 3 Seudtner. Verlegt von Peter Ppilipp Worfe Wittwe. 





ruchdloſen rafſtalrten Sampenöl handle, Er empfichlt unter Ber: 
ſicheruug dee billigſten Preife zu geneigtem Beſuche und Be 
ſtellangen. Der Baden Ift in der Shmmbinger : Streß: No, 65 
im Hen. Banquier Kraft Daufe. 
Johann Anten Refhreiter, 
1142. 30 Kopitald⸗Anlagen auf Ewlggeld-Welſe lie gen 
einige 1000 fl. vorraͤthig. D. 1. 


1140. (2 a) Für die Bünftige Tafodi: Dult find auf dem 
Dultplage im Haufe Rro. 1321 zwei Zimmer zu ebener Erde, 
moron eineh jur Waaren-Auslage geeignet IR, an einen Die 
Dalt bejichenden Kaufmann zir vermiethen, und das Nähere bei 
dem Hauselgenthumer zu erfahren, 








1028. Litterarifhe Ankündigung. 

In der Joſ. Thomanniſchen Buchhand!ung In Landshut If 
erichtenen und durch ale Buchhandlungen zu bejichen: 

Mazsıtn für ka holiſche Religtongiehrer. Herausgegeben von 
Joh. ©. KRöderle, Drei und zwanziger Jahrgang für 
2823. Grſter Band, erſtes Heft. 

Bon dieſer Jeltſchriſt erſcheint ale > Donate ein Left von 
8—9 Bogen, Der Zahrgang beſteht aus 2 Bänden, woron je 
der 5 Solche Heſte in fh foht. Im Ben Ankauf diefes Maga: 
sind für Die-umbemittelten Derren Seelenjorger auch nugbar zu 
machen, iſt der bisherige Preis Jabhrgangs von f.4 — auf 
fr 3 — berabgefegt worden, wollt «8 durch jede Buchhandlung 
Bejogen werden Bann. Noch wird bemerkt, daß die Pränume: 


‚ ralion zu jeder Zeit geſchehen, Der Rüdtritt aber nur nach dem 


Schluſſe eines ganzen Fahrganges Aattfinden Fünne. Bon den 
frühern Zahrgängen iſt auch noch eine geringe Anzapl worräthig, 
welche um billige Preife abgegeben werden. - 

Anfangs Mal wurden al6 Mrulgfeit verfandt. 

Nlanuule precam in usum Sacerdotum et Clericorum, 
Editio secunda auctior et emendatior, Cum approba- 
tione Reverend. Orlinaristus Archiep. Monacmsis et 
Frisingensis. 12mo 1823. Auf weiß Drudpapier 48 fr. 
Gelelentes Poftpapler fl. 3. 

Ririn, Zof, Generaivifartus det Erzblethume Münden und 
Beeifing. Eine Stigge, den Freunden und Verthrern des 
Hochſeligen gewidmet von P. W. B. Aus der Rilteras 
tutzritung für kathollſche Religionsichrer befonders abge 
drudt. gr. 8. 1825 in Umihlag 24 im. 


1138. Ba der Pranneregaffe Nro. 4475 find im dritten 
Stode täglich zwei, auch vier inner nebſt Brdienten » Zimmer, 
fhön eingerichtet mit Betten für ein oder zwei Hertten Handele 
Beute zu beziehen, 


1130. Es iſt im Mitte der Stadt, zu ebener Erde, eine 
gang eingedichtete Wohnung, befichend im zwei Bimmer, Alfowmı, 
Bedienten « Dimmer, einer kleinen Hide, dann Gtallung für 5 
Pferde, Remife für einen Wagen, nebft Sattel: und Heu:Ram: 
mer, thellweife over im gangen, vom 1. Juli bie legten Sep: 
tember d. 36. zu vermieten, D. U. 


161. Es hat Äh ein Hund, welcher marftarb und braun 
getigert, gefänittene Ohren und langen Gchiorif, gezeichnet übrts 
gene mir einem ſchwarz ladirten Dılsband, VPeineijeichen und 
Maulkotb verfehen if, verlaufen; derjenige, welchem er zugel au· 
fer ift, wird erfücht, «8 gefalligſt anzuzeigen, 








Beilage zu Nro, 142, Mittwoch den 18. Juni 1823. 


1137. VBerfleigerung. 

Künftigen Donnerstag den 19. d, werden in der Welnwleth 
Albert'ihen Behaufung In der Raufingergaffe Mro. 1608 der 
Eingang rüdmärts in dem Domgaͤßchen über 5 Stiege in dem 
großen Saal Bormittage von 9 bis 12 und Nachmittags von 
3 bis 6 Uhr nachfiehende Effekten, beſtchend in Ringe von Bel': 
kanten, Perlen, Uhren, Silber, Gemälden, Kupferſtichen, Herren⸗ 

und Frauen: Kleider, Wild, und andere rerſchiedene Geraͤth ⸗ 
ſchaft⸗ a gegen gleih baare Bezahlung öffentlich veräußert. 
Den ı2. Zunt 1823. 
Königl. Ateto- und Stadtgeridt Münden, 
von Serngroß, Direktor, 
j Rhein, 





94. (35) Ediktal-Gitationm. 


Die Stelndrudert Gattin Anna Maria Hrimgartner, vo 


mals verehelichte Straffer von bier, welche ſich ſchon im Monate 
Auguft vorigen Jahres von Hier entfernte, wird In Gemoͤßheit 
Der von dem königlich baierifchen Appellations s Gerichte des far: 
Rreifes unterm Ö. dieſes Monats erfolgten hoͤchſten Entfhlichung 
diedurch Öffentlich vorgsladen, innerhalb 3 Monaten vor dem 
Dießfeltigen Unterfuhungsgerichte zu erſchelnen, und fi wegen 
ber wider fie vorhandenen Anfhuldigung des Berbrechens ber 
Unterſchlagung ju verantworten. 
Dea 13. Mai 1823. 
Rönigl. Rreis : und Stadtgericht Münden. 
von Geragroß, Direktor. 
Binkler. 





6053 (ö ec) Amortifarlons: Dekret. 

Im Fahre 1797 wurde vom Deren Hugo Joſeph Gralen 
von Fugger zu Kirchhelm auf den ehemaligen  DOberamtmann 
Welß in Waal eine Dbligation pr. 1009 fl. wahriceinlid am 
15. Junh, auf welchen Tag die jährliche Zindzeit feftgefsgt war 
aus geſt ellt. 

Diefe Obligation iſt an den Medic. Dr. Sar, Arzt im Itren⸗ 
Haufe dahier duch Heutath der Schweilse des Dberamtınanns 
Weiß mittels Erbſchaft übergegangen und bereit® begaplt. 

Da fie aber zu Verluſt ging, wod micht zurück gegeben wer⸗ 
den Bann, fo wird auf Anfuchen Der ntereffenten der unbefann« 
te Juhaber diefer Urkunde hiemit aufgefodert, dieſelbe binnen 
6 Monaten » dato um fo fiherer dieforts vorzuwelſen, als 
man fie fonft für kraſtlos erflären mürde. 

Den 28. Mär; 1823. 
KAönigl. Kreis: und Stadtgeridt Münden. 
von Berngroß, Direktor. 
Dapder 


3132. (30) 1 Ausfhreibung. 

Johana Phlipp, aus Lohkerihen, königlichen Bandgerichts 
Mäpidorf gebürttz, Soldar Im Bönigl. baier Artillerie» und 
Armee Fuhrweien, ein Maurer feinee Profeffion, 33 bis 34 
Zahre alt, wurde Bereits nach Art. 421 des Strafgeſe dbuches 
out Ausichreibung vom 13. Yäner d% Im Öffentlichen Blät ⸗ 
tern aufgefodert, ſich Innerhalb drei Menaten vor Gericht 
zu fielen; mm ſich wegen dir om angekäulteren mehreren Diebs 
Eriblö« Verbrechen und Vergeheu, — dann wegen feiner mein« 
eitiuen Entweichung zu berantworten. 

"Da fh nur Diefer Ungeherſame während dieſer Zeit noch 


nicht bei feinem Unterfuchungd : Gerichte gefteflt Hat, ſo wird der; 
felbe mum in analoger Anwendung des Art 422 bed Strafger 
ſezbuches zum Zweitenmal mit der Warnung vorgeladen, 
innerhalb eines weiter hiemis feftgefepten drei menatliden 
TZermines, um fo mehr vor feinem Gerichte zu fielen, als 
fonft wider ihm, einem Ungehorfamen, den Geſehen gemäß ver 
fahren werden müßte. 
Sp geſchehen Münden 4 Junp 1823. 


om 
RAommando dest. b. Artillerie und Armee 
Bubrmwefens, 
Roeyeo, Maier 
Hager, Actuar, 





1155. BDBefoauntmadumng. 

Da der Gchreinergefefle Anton Mainderger von Mitten, uns 
erachtet der erlaffenen Ediktalladungen bisher weder feinen Auf: 
enthalt angezeigt, noch fonft ſich über den Antritt der ihm zugefalles 
mere Erbichaft feines Bruders erklärt bat, fo wird derfelbe auf 
Antrag der aufgefielten Ruratel wiederholt hiezu unter einem 
Vierteljäheigen Termin vorgeladen, und hiebel eröfftet, daß nach 
Abfluß deſſelben fodann mit Verpachtung oder Veräußerung der 
duch Erbſchaſt angefallenen Realitäten wird ringefhrftten wer- 


den Den 5. Funt 1873. 


ab 
Königh bater. Bandgertht Deggendorf. 
Bapyerlein, Bandricter, 





1145. Bon 
töntglihen Landgertcht Gagenfelden 
In Berloffenfhafts: und Debifiahe dB Johann Nep. Hreitr 
mair Realitäten» Befiger von Schernek hat man den liniverfahr 
Konkurs erkannt, es werden Daher Die geſehlichen Ediktotaͤge, 
und zwar; 
1. zur Anmeldung Ber Foderungen, und Deren gehörige Nach- 

weifung auf den z3ten Julb, . 

2. jur Vorbriugung der Ginreden auf den 220m Aug., 
3. zur Schiufverbandlung, und jwar: 

a) für die Ruplik den 27. Sept. 

b) für die Duplik den 7. Oll. . 
jedstmal margen® 9 Uhe feſtgeſetzt, und hlezu Die ſamtlichen um 
betonnten Glaͤubiget des Gemeinfhuldners biemir öffentlich unter 
dem Rechts nachthell yorgeladen, daß Das Nichter ſcheinen om er 
ſten Ediktatage die Ausihliefung der Foderung von der degem: 
mwärtigen Konkursmafſa, das Nichterſcheinen an den übrigen 
Edittatagen aber, die Ausfhllehung mit den am denſelben vor. 


genshmenden Dandlungen zur Folge hat, daß es übrigend moth: 


wendig, daß In Diefer Gantſache von den JIntreſſenten ein Bew 
maltungsousihuß der Güter der Maffa, und sim geinelnichaftlts 
ber Anwald für die Beforgung der bareits anbängigen Rechts— 
Streite aulgeſtellt mid, fo hat man zur Wahl deſſelben den 
erſten GEdiltetag beftimmt., — 

Zugleih werden diejenigen, welde etwas von dem Bermös 
Ben des Grmetnſchuldaers In Händen haben, bei Bermeidung 
eines nochmaligen Erſatzes vorgeladen foldes unter Dorbrhals 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Am 25. Mal 1923. 

Sähmalhofer, 
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85. (3«) Borladung. 

Barbara Blitri$ ledige Famopnerin von Schongau iſt mit 
Sinterloffung eimed gerichtlich aufgenommenen Teflaments vers 
Horben, worin diefelbe die Tochter Ihres Bruders Maris Anna 
Bitteih ald Erbin eingefegt und mehrere Begaten beſtimmt hat. 
Rum zeiget ſich, daß von der Grblsfierin zwei Gräder Namens 
Aldert Qoremy geboren dem 9. Augaft 1754, mnd Morbert Ans 
ton geboren den 7. Junl 1745 beide aus Schongau, vorhanden 
waren, von melden Geflerer feit mehr als 40 Jahren und Lehe 
terer feit 50 Jahren unwiffend wo von Haufe abweſend ſich be 
finden follen. 

Auf Anſuchen der Intereffenten werden nun benannte Mors 
dert Anton und Albert Loreng Bittrich aus Schongau, oder des 
ren aDenfalfige Defjendenten hiemit vorgeladen, ſich innerpalb 
eine Termind von drei Monaten von der erſten Giarüdung 
in den Öffenliden Blättern am, bierortö gu melden, folort ſich 
über die Ankenaung des Teftaments zu erklären, widrigenfelle 
Daffeibe für anerkannt gehalten, mit der Berlofienfchafts : Wer 


Handlung verfahren, und nicht welter auf fie reflektiert een ; 


wird, Den 20. Apell 1823. 
Rönigl, baier. Bandgreridt Schongau. 


Wirth, Landrichter. 


1090. (3 #) Edircrtalladung 
Bon dem koͤnlgl. Kreis: nnd Stadtgerlcht Fürth werden auf 
den Antrag der Derwandten, resp, der gerichtlichen aufgeftelten 
Bormünder nach bemannte Verſchollene über deren Aufenthalt 
und Beben fhon felt mehreren Jahren alle Nachrichten fehlen 
und jwar; 
1) Theodor Etöber, “r. den 18. Februar 1790, Sol 
dit unter Dem B, b. chemaligen Zten Belchten + Znfanteries 
Bataillon, 
Georg Melffer, geboren den 26. April 1789, Soldat 
unter dem 8, 6, ehemaligen Sten Keichten; Infanterie 
Batalllon, 
Johann Höfler, gebeh:en den 8. Mal 1788, Soldat un: 
ter dem 8, b. Artillerie : Regimente, 
Johann Michael Sıödel, gebobren den 24. Juni 1790, 
Soldat unter dem k. b. ehemaligen 2tem Dragoner» und 
2ten- Shevaurlegerd: Regiment yon Thurn und Taxis. 
Johenn Hiltel , geboren den 24. Detober 1788, Soldat 
unter Dem #, b, 15ten Riniens Infanterie : Regimente, 
Ehriſtoph Seit,‘ bebopren Den 21. März 1789, Solda 
unter dem-?. b. Armee » uhewelend: Bataillon. . 
Michael Sieder, gebohren den 9. Mai 1788, Soldat um 
tee dem $. d. göten Ki ien Imianterie; Regimenie, 
8) Johann Hüllner, gebohren den 13. Mir 1785, Soldat 
unter demjelden Regiments, 
9) Joyann Sehaftian Ehrmann, gebohten den 5. März 1738, 
Soldat unter denſelben Regimente, 
10) Johann Reu, gebopren den 4. Mai ı7E4, Soldat unter 
dem k. b. vormaligen Aten jetzt G. Ehevonrlegers. Rer 
aimente. 
Gonrad Horn, gebohren dem 23. Auguft 1790, Soldat 
unser dem 8, b. sten Rinien » Fufanterie: Regimente. 
12) Jakob Foſeke, gebohren den 50. September 4790, Soldat 
unter dem k. b. ı3ten Linien + Jafanterie »Regimentr. 
135). Andreas Fuche, gebohren den 20 September 1786, Sol: 
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Dat unter dem F. 9. ehemaligen Sten leichten Infanterie: 
Bataillon. 

Sämmtlihe vorbeichelebene Soldaten find im Jahre 1812 
mit der künigl. baier. Armee In dem ruljiihen Feldzuge gejogen, 
und theild in bemfelben Jahren, theild im Januar 1813 ald ver: 
mißt in Abgang geichrieben worden, 

14) Eliſabetha Seitz, ohngefaͤhr 42 Jahre alt, welche fi vor 
circa 27 Jahre von Nürnberg aus, wo fie in Dienften 
ftand, nah Wien begeben umd feitdem Beine Nachricht von 

-fih gegeben hat. 

15) Iopann Leonhard Goß, 40 Jahre alt, der bor 22 Jahr 
sen ald Bideryejelle nad Berlin fi begab, von da ſeit 
16 bis 17 Yapren Beine Nachticht mehr gab, 

16) Barbara Gatyarina Dorcthea Greiner, gebohren den 21. 
Gebruar 1779, welde vor 23 — 24 Jahten von Wien 
aus, dad Lehtemal Nachricht gab. 

17) Margareipa Gpelftine Hartung, welche felt 40 Jahren von 
hier ſich entfernte, und feitdem alle Nachtichten fehlen. 

18) Bräunle Rindskopf, ohngefähr 48 bis 50 Jahre alt, mel 
de im Tahre 1808 von Regensburg, wo fie im Dienfle 
land, ſich entferne und fettdem Keine Nachricht gab. 

: 19) Johanna Michael Auer, geb. dem 6. December 1789 , wel: 
Ser im Jahre 1804 als preuß. Soldat mit feinem Regi⸗ 
mente von Ansbay aus, gegen Baircuth marſchirte, ſeit⸗ 
bem alle Racht ichten von ihm fehjen. 

20) Michael Wüpelm Gerabach, von welchem feit einigen Jah: 
zen alle Nachtichten fehlen, und der in den ficbenziger Jah: 
sen mit den heſſiſchen Truppen nad Amerika gegangen iſt. 

21) Johann Büntpermann , gedohren den 21. März; 1786, als 
Bürtlergevele in Die Fremde ging, in demſelben Jahre zu 
Ina Im Arbeit hand, ſeitdem aber Beine von fih gab. ' 

22) Iriedtich Möter, geboren den 14. April 1786, dieler ging 
im Jahre 1805 mt dem preußifhen Huſaren als Gemeis 
ner von Ansbach aus mit nach Preußen und fodt noch 
als preußifcper Hufar mit im der Schlacht von plan, feit 
dem alle Nachrichten won ihm fehlten 

23) Johann Andreas Feiertag, ohngeſaͤht 41 Jahre alt, gieng 
vor 21 Jahren als Gürtlergefclle In Die Fremde nad 
Regrasburg und hieß fih mad einem ganz kurzen Aufents 
doite dorıfelbft, von fpanifchen Werbern anmwerben, feitdems 
alle Nichrichten von ihm fehlen; . 

nebſt ihr.n etwa zurücgelafienen unbekannten Erben und Erb⸗ 

nehmern hiermit ed.ctalite vorgeladen, innerhalb neun Monaten 

vom Tage der Inſertion diefer Eitation an, und lingftens im 

Termine den 18. März 1824 bei dem untergeichneten Berichte 

vor dem Deputirten : Kreis und Gtadtgerichte: Raty Prlaum 

ſchelftlich oder perſoͤnlich ſich zu melden und daſelbſt weitere Ans 
weifungen zu e warten, mwidrigsnfalls fie für tod erklärt werden 
und ihr in dem Dieffeltigen gerichtlichen Depofitorio befindliche 

Bermügen Ihren nähen Bermandten, weiche ſich als ſolche ler 

Hlimiren werden, ohne Gaution ansgehändigt worden wird 

Fürth am 3. Junl 1823. 


Königl. baier. Kreis» und Stadtgericht. 
Frht. v. Wulffen, Direttot. 
Schlegel. 


2059. (3 c) Samſtag den 26. Juni Morgens 8 Uhr gitt 
die unterfertigte Defononite: Kommifſton im der Roftthorkaierne, 
untere Borbebalt höherer Genehmigung den Monturs: Maistias 
liens Dedarf für das Jaht 18°%,,, als . 
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620 Ellen graues Zus 


200 » ſchwarzes ” 
2000 * Dunfeiblaues » 

50” Pongau m 
2800 » *%% breite Hembder  Belnwand 
200” » »  ordinäre Futterleinwand, 
60 v9 “mw wmgebleichte Keinmand, 
150 » 1%, »  Bradl zu Kamaſchen, 

55 » Bon 
1000 paar Schup 

500 » Borlen 


auf dem Wege Öffentlicher Berfteigerung und zwar Gortenmweile, 
und von jeder Sorte nach Verhoͤltulſſe wieder in theilmeife Lojr, 
an die Wenigfinepmenden in Lieferungs + Akkord, 

Indem man diefes hiemit öffentlich dekannt macht ,. werden 
biezu nit nur ganze Zünfte; — fondern auch einzelne Lirferungss 
luſtige Gemwerböleute eingeladen; hlebel aber bemerkt, daß bei 
Diefee Berfleigerung 

1) nur — Fabrlkanten und Gewerbeleute zugelaſſen 
werden; - 

2) die Goucurrenten ſich über ipre Gewerbe Berehrigung, und 
deſſen wirfice Ausübung, Dann über zureichendes Ver: 
mögen zur. lebermahme des Geſchaͤſtes, durch legal⸗ Zeug · 
niſſe von ihren treſſenden Orts: Pollzei⸗ Behörden, fo wie 

3) diejenigen, welde für abweſende Gewerbsleute ir. erſchelnen 
bush legale Vollmachto- Urkunden ausjuwellen haben, 
und endlich 

4) von den Leinwandgattungen, Schuhen und Sohlen- Du 
fire vorgelegt werden müffen, 

Münden am 30. Mei 1823. 

Rönigl. Artillerie: Regiments» Defonomie 

Gommiffiom, 
Bag ner, Dberfllieutenant old Vorſtand. 
Lang, Ramtsgtmftr, 


1506. (35) Bebfanntmeodung. 
(Btaatsgüter» Verkauf.) Nachdem der frühere unterm 10. 
Aprii laufenden Jahres bekannt gemachte Verkauf des dem Staat 
beimgefallenen Hofbauerngutes in Zeilbofen die allerhoöchſte Nas 
tififation nicht srhalten hat, fo wird Diefes Gut menerlih, und 


mer 
am 27. dieß Theilweiſe 
.._ - und 
” am 28. im Ganıen 
unter den bekannten bei Gtaarsgüter: Beräußerungen vorgefchrie: 


benen Bedingungen In dem Wirtpshaufe zu Zellpofen verſteigert 
merben. 
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Ueber Die Beflandtpeile diefes Guten, welde bereits in der - 


früheren Ausfüprung aufgeführt find, können die näheren Auf 
fblüße taͤglich bei dem biefigen Rentamt erholt werden. 

lebrigens wird ao bemerkt, daß fo viele Gebäude vorhan, 
den find, um bleraus drei Anmweien bilden zu können, Die no 
dem Berüurcfaiß und Bermögen der Raufsliebspaber mit meht 
oder Weniger Gruͤuden verſehen werden könnten 


Am 6. Juni 1823. 
- Abnigl. Rentamt Erding. 
Beutibanfer. 
1105. (56) Betoanntmadung. 


(Gtaotözäter : Berkauf.) Da dee frühere auf den 9, Mai 


laufenden Yahreb angefepte Verkauf bes Diemgerantes in Naying 
Bein entſorechendes Refultat geliefert hat, fo wird. diefes Bur, 
deſſen Beſtaudtheile in Der früheren am 10. April. laufenden 
Jahres Inferirten Bekanntmachung aufgeführt find, neuerlich 


und zwar 
am 25. die Monats Theilweiſe 
und 


am 26. im Ganzen 

unter den bei Staatsgüter » Deräußerungen üblichen Bedingums 
gen verfleigert werden. s 

Kaufsliebyaber mögen fih alle om den bemeldten Tagen in 
dem Wirthepaufe zu Notzing einfinden, wo die Verhandlgug on 
jebem der fejlgefegten Tage um acht Uhr Morgens eröffnet wer⸗ 
den wird. ’ 

Aktum den 6. Juni 1823. 
Königl, bater. Rentamt Erbing, 
Beutlpaufer, 





1146. Berfeigerung. 

Bis Ende Mai find aus dem von Gewmehner'ſchen im bem 
Öffentlichen Blättern, mit Bezug auf dem von der Lindauerſchen 
Buchhandluug verlegten Ratalog ausgebothenen Münztabinete 
folgende Rummern abgenommen werden: ol& von 

Goldmünzen: +0. 17, 18, 45, 46, 66, 70, 71, TU 
119, 120, 151, 154, 155, 158, 159, 176, 179, 185, 185, 
180, 190, 208, 210, 211. — 

Silbermüngen: Neo. 1, 7, 8, 69, 80, 85, 88, 89, 
107, 139, 141, 142, 149, 151, 152, 155, 154, 173. 218, 
222, 225, 228, 253, 230, 240, 241, 261, 263. 272, 32%, 
324, 327, 341, 346, 303, 378, 465, 404, 474 475, 470, 
483, 487, 491, 543, 548, 551, 552, 553, 554, 555, 555, 
568, 509, 577, 584, 

Um num Biebpabern noch eine Gelegenheit zu dem Ankaufe 
der mo übrigen 194 Gold: und 535 Silbermüngen gu ver 
ſchaffen, wird auf Mittwoch dem 25. diefed Monats in dem 
Haufe Rro. 1619 In der Raufingerftrafe im erſten Stock öffent 
licher Berfteigerwogs: Termin von 4 bis 12 Uhr Bor« und von 
5,bis 6 Ihr Machmittags angeordnet. 17 

Diefes wird mit dem Anhange bei unt gemecht, daß nöthir 
genfales die folgenden Toge fortgefahren und die Münzen gegen 
Baarfchaft zugefchlagen, nachher aber die nicht Berfauften zur 
Kaffa mit Aufloͤſung des Kabinetes genommen werden, 

Münden ben 12. uni 1823. 
Abelih Johann Gottfried von Gemelner'ſche 
Zefaments : &rekution - 
Rüter von Spechner. 





1005. (26) Ueber das Schwaighofer Schwefel: 


Waffen bei Tegernfee im Königreihe Balern, nad 


teäglic zu Der Ankündigung wegen dee @röffnung 
des Areuther Bades vom 14 Mal 18253. 

Eine merkwuͤrdige Crfheinung unter den Mineral: Quellen 
dee Umgegend von Zegernfee iſt die Quelle zu Schwalghof. 
Sie zeichnet fi nicht nur dur einen grüßern Gehelt ax Schwe⸗ 
felmafferfichhgas, fondern auch Durch cine größerer Ürtenge auflds 
fender Sale aus. Iwei chemiſche Unterfuhungen des Schwöig ⸗ 
hofer Waſfers {die eine von dem koͤnigl. Akademiker Dr. Bor 
gel, die andere von dem koͤnigl. Hefrath und Profefior Dr. 


296 


Buchs in Landehut) ſtellen daffelbe in die Reihe der beſſeren far 
Hnifchen Sätbefeiquellen Deutfhlande, = . 

Dieſes Wafler, welches nad den früheren und meueren Er, 
fahrungen, ſowohl innerlich als Außerlih ausgezeichnete TWirkun: 
gen Außert, konn man in der Eönigl. Badanftalt zu Kreuth 
jum Baden und Trinken erhalten. 

In Münden iſt dleſes Schwefelmaffer bei Herren Stiefber: 
ger In der He zogſplialgafſe Mro, 1141 aw ebener Erde In ſtar⸗ 
ken Boutelllen "um den Preis won 6 Er. pr. Boutellle, wenn 
die Bouteile zurüdgegeben wird, mit der Bouteile aber um 
12 Br. zu befcmmen« woſelbſt auch Beflellungen auf gıäßere 
Trantporte gemacht werden können, 

Ber dem Gebräuche des Bades in Kreuth iff auch die Eid 
eichtung getroffen, doß eine beitlimmtmerdende Druantität dieſes 
Schwaighofer Schmwefeimaflerd mach Borfchrift des eigenn Ary 
tes det Rranden oder des Babarzies mit dem Rreuther + Waller 
wermifcht, als Bad gebraucht werden Bann. 

Die ſes Waller wird befonders gute Dienfle leiſten bei Uebeln 
des Magens durh Schleim und Säure deſſelben ergeugt, bei 
Rrantpeiten der Leber, Daher entitchenden Spannungen des Um: 
terleibes, Hämorchoidal: Befbmerden, Hypochondrie, Aſthma⸗ 
MWafferfuhten ꝛe. dei Rrankheiten der Harnwerkzeuge, chtonlſchen 
Hautauskhiägen und Geſchwüren, bei Bleivergiftungen und Miß⸗ 
brauch des Mrurdjilbers 18. i 

Bad Kreuth, den 6 Juni 1823. 
De. 3. F. Roſenmerkel, 
koͤnigl. baler. Hof: Stabs: und Bad + Arzt. 

Aus den oben angeführten Anolpſen des Waflers zum Schmwalg» 
Hofe, welche thells won Hrn. Bogel in Münden, theils von 
Hra, Suche in Landshut unternommen wurden, geht über bie 
Deitandtpelle Diefed Schwefelmaflers im Allgemeinen folgendes 
Reivltat hervor. 

In 64 Ungen Waffer find enthalten: 


Schweſelwaſſer ſtoff· Bu ... 6,25 } a 
Kohlenſaures Ed . » . +. - 6,50) Rubizoß. 
Gpps (mäfferfre) . - . . » 41,5 Gran. 
Bitterſalz (wallerfel) - » » » 69» 
Sanberfalg (waflerfie) » 0.» 449°” 
Hpdrothionfaurer Kalk . 066 » 
Roplenfauzer Kat . ». - 0» Bil » 
KRoblenfaure Magnuela » » - » 156  » 
Elſen Drydal „eo 00°. 050 9» 
Eriraniv Stoff » - 2. . bl m 


so11. 43 €) Die freiehgene Hofmark Triebenbach ku könlgt. 
beirifhen Bandgerichte Laufen, in einer angenshinen und fruht: 
baren Gegend entiegen, famınt dem herrſchaſtlichen Schloffe und 
Bılonomie : Vrbäaden, Gerichtödieners Haufe, Gärten, Bründen, 
Auen, Teichen, dem Rechte Der niedern Gerichtöbarkeit, dem nie: 
beim Jagd⸗ und Gifchersi Rechte Über den ganzen Hofmarkss 
zelpekiioe Potrimpmelgerichte = Bezirt, dann dem Rechte der 
Beundhertlichkeit über fümmtiihe jur Hofmark gehörigen und 
In den Dörfern Trtebenbah, Dapepofen und Flüern entlegenen 
Grurdholden nebft den damit verbundenen Renten if täglich 
aus freier Hand zu verkaufen. Soufsliebyaber belieben ſſch um 
noͤhere Aufſchluͤſſe in freuktelan Briefen an die v. Schidruhofſche 
Erbsamajſe Agentie in Saljburg, Haus Res. 221 zu wenden, 


10% 436) In der Peruſa-Sttohe Mo. 37 find zwei ſchön 
meublirte immer zu wermsirthen. 


‚Blatteh zu machen. 


2101. (30) Wer eine ſchon gebrauchte, aber doch moch gm 
eonfervirte moderne 2fpännige Wurf, um billigen Preis zu ver 
Baufen gedenkt, dellebe hlevon Die Anzeige im Gomptoie dieſes 





1144 (3 6) Unterzeichneter warnt hlemit Jedermaun, Mie: 
manden, fele es wer immer wolle, auf feinen Namen etwas zu 
borgen, zu geben, vorzulehnen, oder verabfolgen zu laffen, oder 
aud in die Lehre, Miethe, oder Roft zu nehmen; im folch wie 
Immer eintretendem Falle wird anf Beinerlei Art etwas erfegt 
oder bezahlt. 

Schrobenhauſen am 6 Mai 1823. 
Auguftin Freiherr v. Gugomos, 
Inhaber der Hofmart Steingrifi, Eönigl 
Landgerichts Schrobenhaufen. 


1138. (20) Die Unlerzelchneten Bringen zur allgemein 
Aenntniß, dag feit dem 1. d. Mis. 
das Daldfaß weißes TWaigenbier zu . . 
Die Achtel ” ” X 4*55 
und der Hand ” "2... 2» 34 r 
ausfhlüßig dee gemöpnligen Rıllergeldes und des Ausfuprerlop« 
nes vom Bröubaufe abgegeben wird, 

Zugleich wird die Anyeige hiemit verbunden, daß der weiße 
Birrefüg dur die Erweiterung des Gig: Erjeugungs + Lokais 
nunmehr in größerer Dmantität abgegeben werden kann, und in 
Bäffern die beſſere Gattung der Eimer gu 5fl., der ordinäre 
Eimer zu 2 R. 30 Er, verabreicht wird; auch iſt dieler Gig 
Maswrife zu O Er. und 3 Er. in der weißen Bierſchente auf dem 
Plagl, und bei mehreren Hessen Galjftößlern zu haben. 

PMüuden, den 9. Duni 1,235. 
König weiße Bröuhauspächter 
Berdinand Reltter ſche Reliktem 


981: (ör) Bitterarifhe Anzbeige. 


Stolberg, 8. F. Graf zu, Geſchichte der Religion 
Jeſn Eprifti, fortgefept vou Heren won Kerz. Des 
Werkes 16e oder der Gortfegung erſter Band. 
gr. 8., erfcheine bis Michaelis, 


Dr. von Kern, der durch feine literarifhen Schriften in gang 
Deutſchland rüpmlihfl bekannt If, bat auf wiederholte Zulprüche 
mehrerer Gelehrten, ſich endlich entichleffen, dis berühmte Merk 
des hechieligen Grafen Stolberg fortzufgen. Der gerade Watı: 
Beitehan, die umfichtigen Geſchichtekenntulſſe, der unermüdere 
und erleuchteta Fleiz, und die mit der Stolbergiſchen Feder Ins 
nigit befreumdere Darflellungsart des Hen. v. Kerz lofien eine 
wegelmäßig fortgefegte, umfaflende, lichtvolle und Brielih brar- 
breitere Geſchichicht⸗ mit einem Worte — eires Borjügiides 
erwarten. Der erſte, refp 1dr Band, wird bis Dirharlicmefle 
3825 erfheinen; ihm wird dann alle d Monate ein Band nad: 
folgen, deſſen Preis noch feitgefeht wird, 

Die Berlsgthandlung mird beforgt fepm, daß die Beſiher 
der Hamburger, Wiener und Soſothürnetr Ansgoben in Betteff 
des Drud!, Pıpieres und Fortmats vollkemmen befristigt wer» 
den; fie bitter demnach bri Beſtellung Die Ausgabe zu bemsrs 
Ben, zu weicher man die Fotiſehung wünſcht. 

Eubfeription Hierauf nimmt on 

Die Lentnerſche Bedhindlung Im 
Minden. - 


Bf. 58 Fr. 


Muͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


Dit Seiner Königlichen Majehär allergnäbdigitem Privilegkum. 





Donnerftag 


Dentidlanh 

Seanffurt. Wie theilen unſern Lefern num 
auch den Inhalt der Paragrappen mit, im welche ber 
Bericht zerfällt, den ber Ausſchuß zur Aufficht über bie 
Preßgefepe im Betreff des deutſchen Beobachters erflattet 
und ben ber großberzogl. badiihe Here Bundestagége⸗ 
fandte, Freiht. v. Blittersborf, in der 14ten, am 50. Mal 
gehaltenen Sipung der hoben Bundesverfammlung nad 
vorbergegangener Anzeige bes Präfidiums (f. das vorge: 
firige Blatt der polit- Zeit.) vorgelefen hat: 

%1. Schreiben des Präfidenten ber Gen 
teal:Unterfuhbungs:Remmiifiom. 

Unterm 28. März dieſes Jabres richtete der Präfident 
ber Central » Unterfuhungs : Kommiſſſon in Mainz ein 
Schreiben an das Präfidiun der hoben Bundesverfamms 
lung, in welchem fidy derfelbe über einen Artikel beid,wert, 
ber in. Neo. 34 bed zu Stuttgart berausfommenden 
beutichen Beobachter vom 20. März biejes Zahres abger 
deut it. Gr fügt hinzu, daß er dirfem, durch fo viele 
foppifliiche Verdrehfungen und auffullende Ungereimtheiten 
ib auszeihnenden Zeitungs: Urtifel nicht die Ehre ans 
tbun mwürbe, bie hohe Bundesverfammlung darauf aufs 
werkſam zu machen, menn ee nicht Die Behauptung ents 
bielte: „die Kommilfion verrathe in der Urt Ührer Berichts⸗ 
Erfattung bie geheime Ubficht, ihre Dauer zu verlängern.“ 
Diefe Behauptung ſey für die fämmtlichen Mitglieder ber 
Eommiffion eine perfönliche Beleidigung und deute zugleich 
auf den Vorwurf hin, daß die hohe Bundesverſammlung 
Diefem Beftreben keine Gränzen fepe- Da nun nad dem 
Fran ng vom 20. Septbr. 1819 alle öffent: 
—*28* unter Cenſur ſtehen, fo bätte die königl. 

Genfurbehörde bie Unfnahme einer folder 
perfönlichen Beleidigung um fo weniger geflatten jollen, als 
bieje ‚eine ‚von der hohen Bunbesverfammlung und mit 
bin. unter eigener Mitwirkung der fönigl. mürtembergis 
den Regierung, ausgegangene Kommifflon fen. Der 
Prüfident müjfe daher der hoben Bundesverfammlung an— 
yeim geben, ob fie nit auf dem geeigneten Wege ber 
— * baf dem Fonigl. würtembergiſchen Zeitungs ; 
Tenſor Stuttgart dirſe Ungebdübt verwirien und ſol⸗ 
ve⸗ ẽ gtpuung ber Ceutral Unterſuchungs-Kom 
utffion; öffentlid; befannt gemacht werde. 

9-2: Beilage zu dem Schreiben bes Prifi- 
entem dberGentrallnterfuhungs Rommilfien. 
Dem Schreiden des Prüfidenten der Central: Untere 
chungos Kommiifion war als Beleg ein Erimplar des 
utjihen Beubachters von Nro. 534 vom 20. März 1823 
igejügt, deſſen hierher gehöriger Artikel „Die Eentrals 
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19. Juni 1823. 


Unterfuhungs » Kommiffion in Mainz“ überfgrieben iſt 
und lauter mie folgt: 

„Die Zwecke der Central» Unterfuhungs: Kommiffion 
bes Jahres 1819 find bekannt genug. Sie folen bie 
Spmptome der unrubigen Bewegungen und Gaͤhrungen 
der Gemüther gründlich erforſchen und die Mittel zur 
Herftellung ber Rube und Beiefligung des öffeutlichen Der: 
trauens in die Regierungen im ernſie Betrachtung ziehen. 
Alle Mittel, dieſes Biel zu erreihen, wurden in ihre 
Hände gelegt. Um 12. November 1819 zeigte die Rom; 
miffon fdon ihre Conflituirung an umd am 13. Mai 
4822 ward der Bericht — ein Werk von 32 lUinterabtbei- 
kungen und auf beiläufig 5000 Aktenſtücke geſtützt — der 
hoben Bundesverſammlung eingereicht. Nür in Deutſch 
land allein kounte eine folde Schöpfung zur Welr kom— 
men, vor deren furchtbaren Breite ſchon jedes andere Volk 
aurüdgebebt wäre. Wenn man die beiden Eriminalges 
fbihten Saud's und Löning’s, welche in ihren Leiden (?) 
nad ben beftebenden Geſetzen abgeurtheilt wurden uud 
die Central: Unterfuhungs-Rommiffion nicht beitäftigten, 
audninımt; fo haben die faft dreijährigen Bemühungen 
diefee Behörde auch nicht das geringjte Refultst bervor: 
gebracht — und ed muß ums die dadurch bervorgegangene 
beruhigende - Uebergeugung über den verurfachten großem 
Koſtenauſwand teöften, daß die Bewegungen bes Jabres 
1819 nur gleichfam ein, im feinen Somptome un: Wir- 
Zungen jebe verfchiedenartigee, vorübergebendes politiſches 
Sieber waren, in weld;es alle Gemüther der Zeit durch ben 
Drang ber Begebenheiten verfcgt wurden; daß dirie Kranle 
beit , nach ben verjchiedenen Lokalverhältaiſſen fturker oder 
ſchwächer, ſich durch feine an ſich ſtraſdare Handlung 
kund that, fondern überall bloß im Sebiete der Idern 
ibe regellofes Wein trieb. Wer über die, ihrer Notur 
nach, fo ſehr verftiedenen politiihen Meinungen un® Un» 
finten der Menfchen Geriht balten moßte, würde mohl 
even fo febl geben; als wenn er die pbofihe Natur in 
richterliche Unterfuchung zu ziebem Beinen Unſtand nähme. 
Uub müßte fodann vor allen Dingen den Phrlofophen 
bes Alterthums und benen det neneren Zeit der Prozeß 
gemacht werden, ehe man ihren Nachbetern zu Leibe ge: 
den könnte. Darauf bet num aud wohl die Eentrals 
Unterfucbungs: Kommiſſton ridt gedacht, melde nur dem 
Mangel an mwohren Materialien durch ihren Fleiß und 
eine nicht ganz unbefangene, den Vermuthungen und Be- 
ſorgniſſen, die fie ins Eeben gerufen hatte, kimſtlich anger 
yafte Zuſammenuftellung der befannteften Borgänge die 
Jahre 1810 — 1815 erſehen zu müſſen glau'te., Groß 
wir allerdings Die Hengetueng 'hrer Mitglieder in einen 





Beit, wo bie öffentlihe Meinung ſchwer auf ihnen laftete; 
aber darin, daß .in Deutfchland mehe Muth bazu gebore, 
Die Sache ber Könige zu vertreten, als offenbare Angriffe 
auf bie beflehenden Verſaſſungen gu machen, wird ſchwer— 
lid Jemand die Meinung dieſer Kommilfion theilen. — 
So weit find wir noch nicht gefommen und babia würs 
den auch alle idealijtifchen Bewegungen ber neueiten Zeit 
ſSwerlich geführt baben, wenn auch keine Eeniral: Unter: 
fuhupgs : RKommiffion errichtet worden wäre! 
(Die Fortſetzung folgt ) 
Srantreicd. 

Paris, vom 10. Juni. Konſol. 5 Pros. 87 Fr 
Nah der Börfe 87 Zr. 50 Eent, 

— Dos Journal de Paris erzählt: „Zu Paris find 
zwei Koueiere mit Depeſchen der Negentidaft von Spa— 
nien für die Hofe von Wien und St. Petersburg einge 
teoffen. Sie verliefen Madrid am 2. Juni in voltums 
mener Ruhe. Was aus Ubisbal geworden, war noch nicht 
befannt. Mebrere Einwohner Wadrids, welche mit deu 
Konjtitutionellen abgezogen, fcheinen zurückkehren zu mol; 
len. Gegen Undaiuflen maren 14,000 Manu aufgebrocden; 
man boffte, daß fie mir Hülfe der Glaubensfoldaten, bie 

anterwegsé ſich zu ihnen geiellen bürften, jene Provinz er: 
obern würden. Es hieß, daß Queſada fih mit 4000 M. 
zu Segovia befinde und fie dort Fleiden laſſen wolle. Man 
war zu Madrid auf die mweitern Unternehmungen Bades 
ſeros fehr gefpannt, der ſich in der Gegend von Dalencig 
befand, Morilo batte fi mit, 5 bis 6000 Mann von 
Benavente nadı Yitorga begeben. — Man glaubte nicht, 
daß d'Eroles feinen Sip in der Negentichaft einnehmen 
sverde, da feine Unmwefenbeit in Catalonien notbivendig tik, 
Der Prinz hatte am 28. Mai eine Deputation ber (tonas 
Hiifhen) Junta ven Foledo empfangen, melde ibm ihre 
Unterwerfung bezeugte. Dieſelbe martete auch der Regent; 
(daft auf, Die Gazeta de Madrid enthielt ein Rundfcprei: 
ben vom 30. Mai an die Generallapitäne ber P owinzen, 
um fie zur Bildung ropaliftiiher Guerillas einyulsden.’ 

— Die Regieruug, fagt baflelbe Blatt, fol wichtige 
Nachrichten aus Sevilla erhalten haben; allein noch ft 
nidhtö davon befannt geworden. Jadeſſen liest man in 
einem Ubendblatte: „Fredinand VII., die Fünigl. Yamilie, 
die Cortes und ber englifche Geſandte find am 27. Mai 
von Sevilla nach Cadix abgegangen; 9000 freimillige Mis 
len und 5009 Mann Pinientruppen bieuten dem Zuge zur 
Dedekung. Gilf Glieder dee Cortes, melde angeblich Die 
Entweihung des Königs begünitigen wollten, baben bie 
Flucht ergriffen.” — Ein Witrablatt fchrieb am 10. Juni; 
Ms Scheint gemiß, daß wei große Mächte, dur veritän, 
Dige Agenten, bie Entführung bes Königs vom Sevilla ein: 
geleitet hatten, der Plan ſoll aber duch Schmwappaftigkeit 
ärveier Franzoſen zu Paris gejcheitert fen.‘ 

— Der Geſandte der ſpaniſchen Regentfchaft, Herzog 
son St. Carlos, war zu Paris angelommen. _ 

— Die Etoile meldet, die Miniſter von Rußland, Defter« 
zekh und Sardinien bei Gr. katholiſchen Majeſtat, erwar⸗ 
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teten bloß die Ankunft des preußifhen Geſandten, m von 
Paris nah Madrid abzugehn. 

— Der Monitenr vom 12. Juni enthält in feinem 
offizielen There folgenden Bericht des Fra, Majsrgenerals 
an Gr. Exc. den Diniter Staats : Sekretär bes Krieges: 

Die Divifion Bourck Hat ihre Bewegung mach Leon 
fortgejegt; der vom Marehal:de: Camp Grafen von la 
Nochejaguelein befehligte Vortrab befepte am 51. Mai 
diefe Stadt. — Den ı. Juni begab fi eine Austund- 
fbaltung von 100 Reitern und 200 Sufaaterijten nach 
Uſtoͤrga, begegnete am 2. bei Tagesandbruch drei Viertel 

eilen von Nitorga dem fermblichen Vortrab, der, aus 
1,000 Mann, morunter 300 Reiter, bejtebend, fich zum 
Rildzuge anſchickte. Unfere Jäger und Höſaren ariffen 
den Feind fogieih an, brachten feine Reiven in’ Unord: 
nung.und verfolgten ihm 1% Dieilen über Atorga binauß, 
bei welcher ©rlegenbeit 12 bis 15 Mann getüdtet und 
mebe no verwundet wurden; 150 Mann Örfangene, wor⸗ 
unter ſich der Maröhal-de. Camp Santiago: Wal und 
ber Rittmeifter Manuel Maria Romero befinden, find das 
Reſultat dieſes glänzenden Vorpoſten-Geſechtes. 

Der Herr Graf von la Rochejaquelein führt mit Aus- 
geihnung den Nittmeifter Vidal, vom 1flen Hufaren: Res 
gimente an; er befebligte diefe Auskandſchaftung und be: 
nügte mt Geſchicklichkeit das Zögern bes Feindes; ferner 
beffen Aide de Camp, Hauptmann Fernel; deffen Ordon⸗ 
nanz · Dffigier, Hr. Mlingen; den Ordonnanz-Offizler des 
Gen. Bourt, Hrn. Moufoudun; Hrn. Eretet Hauptmann, Hrn. 
Birouft, Bientenant vom Tten Jägerregiment , welcher leptere 
den ſpaniſchen Bereralgefangen nahm; den Hufarenlieutenant 
Hr. Joleau; Die Marechaux des Logis Dartid und Bacrois, Die 
Beigadiere Blanc und Samfon ; die Jäger Laurent und 
Beleden. Im Hauptquartier zu Madrid, den 6. Juni 
1823. Auf Befehl Se. F. Hoheit, der Major» General, 
Unterz. Graf Guilleminot. 

— Wie das Journal des Debats and Punpcerba vom 
2. Yunlus meldet, if General Zorraquin am den Wunden, 
bie er am 26. Mai zu Vich erhalten, zu Cardona, wohlu 
er teanspprtiet wurde, geftorben. 

Spanien 

Die framöfifchen minifterielen Blätter geben aus ber 
Bazeta von Madrid vom 5 Juni, die ihnen durch auf 
ferordentlihen Kourier zufam, folgende Proflamation: 
„Die Regentfhaft des Königreichs wäbrend 
ber Befangenfhaft des Königs unfersheren, 
an bie Soldaten der fogenannten NRationel: 
Armee. Das Vaterland, duch Bürgerfrieg in Trauer 
verjegt, beginnt das Ende feiner Leiden abzufeben. Die 
Regierung iſt hier eingefept morben und alle Spanier 
beeilen ſich, fie anzuerfenuen, Die Hnder der Kaktionen 
lieg: in dem legten Zügen; dee Frieden verbeißt euch die 
Nıbe. Eine Handvoll verirrter Menſchen täuſcht euch, 
füpet ench Gefahren ohne Rubm entgegen, verwickelt euch in 
Geirchte, von denen ihr keine andern Früchte denbten Fönnt, 
als Schmach oder Tod. Europa will Spaniend Frieden, «6 
hedarf deſſen; 100,000 Frauzoſen, von einem EnkelHein: 
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richs IV. angeführt, kommen zehn Millſouen &paniern 
zu Hülfſe, um ibn wieder berzuftellen. Wer wollte ed wa- 
gen, ihnen Widerjtand zu leiften? Könnten fpanifhe Sol: 
daten dazm beitragen, die fchmerzliche Geſangenſchaft ihres 
Königs zu verlängern? Soldaten! In unſern Reiben 'ift 
das Vaterland. Da könnt ihr mitwirfen zur Befreiung 
des gefangenen Königs; iſt diefer große Zwzck einmal ers 
reicht, fo Behrt ihr in den Schooß eurer Familien zurück, 
um euch mit den SKünften, diefen Kindern des Friedens, 
zu befchäftigen. Solltet ihr die Schande, eure Hände in 
das Blut eurer Brüder zu taurben, dem Ruhme vorziehn, 
die Rube eured Bandes zu befeftigen? Soldaten, hört die 
Stimme der Regentfchaft von Spanien, die im Namen 
eures gefangenen Königs zu- euch fpricht! Hort die Stimr 
me der Wohrbeit und die eures eigenen Vortheils! Werft 
euch in die Arme eurer alten Kameraden und- ruft mit 
ihnen: „Es lebe der König!" Im Palafte, den 5. Juni 
1825. (Unterz.) DieHerzoge del Infantadbo und von 
Montemart; Johann Biſchof von Dsma; U.G.Cals 
deron.” — Diefelden Journale liefern folgende Profla: 
mation ber ſpaniſchenKegentſchaft an die Spa— 
nier. „Spanier! Sobald die Udweſenheit unſers ange: 
beteten Monarden bekannt war, wurde bie Errichtung et- 
ner Regentſchaft für die Dauer feiner Gefangenſchaft und 
unfers Unglücks umerläßlib. Berufen zu fo ſchwierigen 
Urbeiten in einer Zeit der Krifis und der Unruben, mo 
die Faktionen gegen die Gerechtigkeit und Legitimität ans 
kämpfen, mährend die Völker Sicherheit und Schutz for 
bern, wird die Negentichait die Wünfche der Letztern zu 
erfüllen fuchen, obne den Leidenfhaften Gehör zu geben 
und fih durch die Schwäche überwältigen zu laffen, Der 
Hauptzweck ihrer Bemübungen wird die Befreiung unfers 
Könige feyn. Um den Erfolg diefer heiligen Unternebinung 
zu befchleunigen, wird fie ibre Anftrengungen mit benen 
der frangöfiihen Urmer und des erlauchten Prinzen, ber 
fie befebligt, vereinigen. Ale Dpfer werden ihr leicht fcheis 
nen. Die Negentfchaft wird ihre erfie Sorge ‘der Armee 
ſchenken dleſer wahrhaft conaliftifchen Atmee, die, erſchaf⸗ 
fen mitten in der Wuth bürgerlicher Zwietracht, ſich Rechte 
auf die ewige Dankbarkeit allee Spanier zu erwerben ges 
mußt bat. Die Zeit, ihre Tapfereit und Treue zu belob: 
nen, Ift gekommen; fie wird eine regelmäßige und gefep: 
liche Organifation erhalten, Die Zweige der öffentlichen 
DBermwältung werden mit geſchickten, Flugen, ibren König 
und bie Nation liebenden Männern befept werden, welde, 
unter Leitung der Negentichaft, an Erleichterung des Vol: 
tes, *2 des innern Friedens und der unentbebrli« 

6 der Grundgeſehe arbeiten werden, Die 
ed ale ihr anvertraute Macht aufbieten, um 








, ad: zu maden und bie Gerichte in den 

fepen, mit umerbittliker @trenge jene zu vers 
en Die fie berabmwürdigen möchten. So mird ihr Be 
tragen ſeyn, das Uebrige der jouverainen Entfcheidbung Sr. 
Beh Re? der es allein zufommt, Ules zu 
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orbnen, ſobold Sir wieder Im freien Gebrauche Ihrer Macht 
und ihrer Wurde «4! Jan Erwartung bes feligen Zuges, 
wo bie Regentſchaft ihre proviſoriſche Regierung niederle: 
gen Fann, erklärt fie, ale ihre Kräfte anwenden zu mol: 
len, damit unfere noch blutenden Wunden vernarben; ihres 
Beiſtandes können alle Freunde des Königs, der Berechtig: 
Reit und der Dronung verfichert feyn. Am Pallafte, den 
4. Juni 1823.” (Unterfchriften wie oben.) 
Großbrittanien. 

Beſchluß des in Neo, 141 abgebrochenen Schreibene 
an den Herausgeber des Couriers über den Geiſt und 
das Soſtem der irländifhen Regierung. 

Nun gibt ed noch mehrere andere öffentliche Departe- 
ments, die nicht in diefem Schematismus aufgeführt find, 
mie die Unterfuhungs: Commiſſäre des allgemeinen Sant: 
tät: Bureans &., von welchem die römiſch katholiſchen 
ebenfalld mie don den obenbenannten ausgefhloffen 
find. Ih muß Sie bier abermals baran erinnern, daß 
diefe Lifte durchaus verfchieden von dem in dem obeter: 
wäbnten Statut enthaltenen Uusnabmen il und daß bie 
Karbolifen,, dem Gefepe nah, zu allen in der biſte auf: 
geführten Uemtern vollfommen fäbig find. 

Ich bitte Sie den Umjtand befonders zu erwägen, daß 
fie von der Direction des Linnen-Handeld Burcaus völlig 
ausgeichloffen find , da biefer Umftan- von ſelbſt den ae: 
wichtigiten Beleg von dem Geiſt der irländifcben Regie: 
zung liefert. Diefes Inſtitut ift von der Urt, daß es eot+ 
lig frei von allen politifchen oder religiofen Vorurtbeilen 
verwaltet werden follte, dba es zur Ermunterung umred 
einzigen Manufaktur » Zweiged errichtet worden ift. Wie 
man aus der Lijte crfiebt, gibt es nicht weniger als 74 
Vorſteher diefes Inftituts und doch befindet ſich unter als 
len diefen Beim einziger Patholiiher Pair, Baronct oder 
Oentlemen irgend einee Urt. Daffelbe gilt von vielen 
andern in ber Lifte aufgeführten Ueintern, die ich den Les 
fern, vorzügliy aber den Mitgliedern der Leglslatur jur 
Unterfuchung ans Herz lege, . weil fie Artikel für Artikel 
teiftigere und fchlagendere Gründe zur Feſtſetzung ihres 
Uetheils über den Zuſtand des irländiſchen Verwaltungs: 
Syſtems liefern, als alle öffentlihen Reden oder Uufforde⸗ 
rungen an bie Hand geben bärften. Eben jo offenbar bat 
fib diefer fchlechte Ausſchließungs » Örundfag im ber Ver: 
waltung und Befegung bes allgemeinen Sanitäts Bureau 
an den Tag gelegt, das im Jahr 1820 durch einen vice 
köuiglichen Etlaß vorzüglich zu dem Zwecke geftiftet warb, 
Erfundigung einzuzieben „über dem gegenmärtigen Zuftand 
der Urmen; und über die Umſtände, welche der Gejund» 
beit Nuchtbeil bringen, als Dertlichkeit, Beſchäftigung, 
Aufenthaltsort, Heiyung, Nahrung , Kleidung und Erzie—⸗ 
bung." Hiezu murben vierzehn Commiſſäre ernannt — 
Banquiers, Aerzte, Geifllihe und Kaufleute, aber Fein 
einziger Römiſch-Katholiſcher, obſchon e6 doc 
in die Uugen fpringen mußte, daß dem katholiſchen, geifte 
lichen und meltliben @inmohnern befondere Gelegenbeiten 
zu Gebote flünden, die Pflichten eines ſolchen Berufes zu 
erfülen, Sie werden ebenfalls bemerken, daß fih unter 
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sr Sachwalter Wihftenten der Grafichaften (Assistent- 
Barristers ofthe Counties) Bein einziger Katholik 
befinde und daß ed au Fein Beifpiel gibt, daß ein Mit⸗ 
&lted dieſes Glaubensbekenntniſſes eine ſolche Stelle bes 
kleidet hätte, obſchon die Katholiken feit ber Errichtung 
dieſes nftituts im Jahre 1795 dazu fähig waren. Es 
give gegen 106 Stellen in den Gerichts: Departemente, bie 
mit Sachmaltern befegt werden müſſen und beren Eins 
kommen ficb jährlich auf 150.000 Piund beläuft, Die 
Karholiten find bem Belege nach su 83 dieſer Stellen ſä⸗ 
big, die 50,000 Pfund jahrlich eintragen und doch gibt‘ 
6 noch Fein einziges Beifpiel, dab eine ſolche 
Stelle einem Katholiten zu Theil geivorden wäre. Daf- 
wibe gilt von den anbern Zweigen bes Jufiiz« Wefens, 
und ich Bann Sie auf unträgliche Autorität verfihert, daß 
Biejee Ebeil des Derwoltungs:-Bpilems am mactbe:ligiten 
fir bie Ginteacht und bie Jateceffen des Landes wich, da 
er die Gemütber der Landbeiusbnier und ſelbſt der höhern 
Stände zu Näbrung von Scheelſucht und Mißguuſt bins 
ſichtlich der Juſtiz Mbenimifteation verleitet, Anden fie die 
zanze Gerichte Gewalt ausfhliegend ın ber Händen 
der Proteftanten, weiche den Eietuften Theil der Bevölke— 
rung bes Bandes ausmarben, erblich. nt. 

„Es muß Ihnen bei Durchſicht ver obigen Lite in die 
Uugen fpringen, daß biejenigen Stellen, zu melden 
noch einige Karholiten zugelaffen worden find, gerade zu 
ter niedbrigiten Klaffe gebören und daß diejenigen, von 
denen fie vorzüglich ausgeſchloſſen find, im Allgemeinen 
folhe find, die unter dee uumittelbaren Gönnerſchaft und 
Beſehung ber Regierung ſtehen. Zu- dicke obnebin fchon 
ausgedehnten Ausſchließung kommen nun nod bie Stehen 
in der Miliz, Peomanen und, wie ich von felbft verſteht, 
im dem kirchlichen Departementd, Die eine fo unermeßliche 
Mae von Uemtern und Emolumenten zum ausidhlie 
fenden Sennife ber Mitglieder ber hereſchen— 
den Kirde liefern. 

„S— liege alfe Mar am Tage, boß Purtbelfichkeit und 
Eliguen: Geift in Befegung ber öfſentlichen Beinter ben 
derrſcheuden Eharafter des irländikten Bermaltungsiniter 
mes bilden. Ich möchte baber bie £enistatue aufs beim 
aunfte darum angeben, eher auf die Umrsandlung dieſes 
Enftemd als auf Die gerichtliche Derfolgung einzelner In; 
Bioiduen bebabt zu fenn, die wenigiiend Precedents im 
Range zu Ihrer Entſchuldigung anzuführen haben und eben 
fo gut unbermußte Opfer, als eifrige Ugenten bes ſchlech⸗ 
mr Öniens, vas bisher die Dberbond hatte, geweſen 
feon dürften. Als einen erflen Schritt zur Erlangung der 
diebſalls möthigen Aufihlinfe, mochte ih als ein geeignetes 
Weitrei norfchlagen, dem Parlament eine Lifte (die in fünf 
Ns jechs Tagen angefertigt werden könntr) aller berjenie 
gen Perfonen vorzulegen, welche Urwter und Stellen, zu 
denern auch Katholiken fähig And, bekleiden, wobei dae 
Datum jeder Ornennung und der Name Desjeniger, Dee 
we Siedle vrrarben angezeiat und babei bemerft werden 
müöte, welche von biefen Uemtern und Stellen von Ka— 
Welikeir beklcibet werben. Jh bin 6. Hıibernicud.'” 
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Wen, den 13. Junt. Staats: Schub: Berichreibungen zu 
Splt. in G. Mi. 817;,; Rothſchildſche Roofe vun 1820, 11845, 
detto won 1821, 100'4, Stadt Banco:Obligaftonen zu 2%, pt. 
in &. M. 37; Bant.äbdien 925 ; Kurs auf Augsburg. 


KRönigt. Hof: Theater an der Refidenz. 
Donnerfag: Dis Blatt Hat ſich gewendet, Lufipiel 
in 5 Akten von Schröder, 














11235. Gin Frawemimmer von 30 Jahren, welches febe 
nut frangöfifch fpricht, auch feine Arbeiten ann, wünſcht rinen 
Pag als Gouveruante, in der Stadt oder auf dem Bond, oder 
als Rammerjungfer, mis einer Derridaft auf Relfen zugehen, 
auch ging fe in eine Handlung als Bodenjungfer. 


1109: Bel Falter und Sohn (Refldenz: Strafe Ro. 33) If 
fo eben angefommen: 
Czerny, Charles, tmer grand Potpoursi comrertant pour 
2 Piano .-Forte a 6 mains, Op. 38. Preis fl. 5 24 kr, 
Moscheles et Lafont, grand Putpuursi concertant pour 
Piano-Forte et Violon 24, 24 kr. 


1115. (20) Ge wird eln geſchickter Schwimmer, (Taucher) 
gefucht, der es unternimmt ſich in dem Funflujfe hinunter zu 
laſſen, um einen Hineingefalenen Gegenftand von Werth aufıus 
finden, wofür eine gute Belohnung geleiftet würde, Das Näs 
here iſt im Gomptoir diefer Zeitung zu erfragen. 








1143. Den 1. Jall l. I. werden die Bücher des Fönigl. 
Hal: und Leibapothefers Til. Jeſeph von Brentano in der Res 
Ren: Ehmwabingerfiraße Niro. 48 werfkeigers ; der Katalog hiere 
von ift bri dem Ant quar Eteprer in der Perufagiffe NRro. 74 
au haben, 


1122. (de) Belm Dondeltmann Margreitter, in der Wein⸗ 
Straße it auf Mibarli ein trodnes großes Verlaufs: Brwölbe 
ga beziehen, bie jährliche Miethe ift 120 fl. 


1352. Es werden auf ver Schwaig Baufjorm hundert Yus 
Gert Hrugros und eben ſevlel Grumet⸗ Gras zu hauen in Ab 
Bord gegeben. Diam hat ſich deßhalb auf genannter Schwotg 
ju melden, vertrauten Bruten Bann es zum Voraus bezahlt wer: 
den; zugleih wird auf dieſer Schwalg ein Nachthüter verlangt, 
um den großen Schaden um etwas gu vermindern ber yon dem 
wilden Schweinen, Hitſchen und Reben aus dem anflofenden 
Tptergarten den Fruͤchten zugefügt wird. 


> In der Fietfhmann’ihen Budhandiung If 
vH nn: 
Kriufche Beratungen über den Inhalt der Jahrbüchet 
ber Laupmwirtbfitaft in Baiern. Preis 12 fr. 


1158. Bine bequeme Wohnung, über 5 Ettegem vornher; 
ans, mit 2 beig- und 4 unbeikdaren Zimmer, Rüde, DHohler 
iB um s10fl., auf Michael gu wermierhen. D. U. 

19159, Bon der Deipsiaer « Fewer Berficherungs : Anftalt mit 
Der Boentur für biefige Stadt und Gegend beauftragt, bringe 
ich dieſre sur allaemeinen Kenutnih und demerke zugleſch, Do 
der Plau dieſes Farfitate bei mir zu empfangen üf. 

Dründen,, den 17. Junt 1825 

Du... Aug. Rurdorffer. 
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Dit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Pridilegium. 





Freitag 


Deutſchland. 

Baiern. Würzburg, vom 16. Junl. Geſtern 
hielt das Unteroffigierforps bes k. 12ten Linlen Infanterie: 
Regiments dahier eine große Fahrt zu Waſſer nah Veits⸗ 
höchheim, zu Ehren Seines neuen Chefs, ded Prinzen 
Dtto, zweiten Sohnes Sr. kön. Hoh. unferd allverehrten 
Krongringen. Die Fahrt begann um 2 Uhr unter dem 
Donner der auf dem Schiffe angebrachten Fleinen Stücke 
und dem umunterdrochenen Spielen der darauf fi) befind- 
lichen Regiments: Muſik. Das Hauptfhiff war hertlich 
Yecorirt und neben demfelben fuhren ſeht viele Heine Schiffe; 
alle dieſe waren mit Hähnchen der baierijchen Nationalfarbe 
gesiert. Als fie nah Veltehöchheim kamen, ſtiegen fie 
aus und zogen feierlich in den Schloßgarten ein. Der 
Prinz, der gegen 5 Uhr anfam, wurde von dem Offizier: 
Korps, das ſich im Garten befand, empfangen und in das 
Schloß eingeführt, unter dem Divatgefchrei der zahlreich 
verfammmelten Menge. Das Unteroffizier: Korps hatte fi 
mit der. Mufit m ſchönſter Ordnung vor dem Schloſſe 
aufgeftelt und überreichte Ihm dann cine zu diefer Feler⸗ 
Hobkeit beiomderd verjertigte Fabne, welde Er mit bem 
größten Woplgefallen annahm. — Es vermweilte bis ger 
gen 8 Ude, dann kehrte es wieder bieher zurück. 

Schönberg vom 1. Juni. Heute ſtarb dahier der 
erlauchte Graf MRaxrim ilion zu Etbach⸗Schönbderg, 
Serr zu Breuberg ıc., im 537ſten Lebensjahre an ber 
Sruſtwaſſerſucht. 

Freantfurt. Fortfegung des zweiten Par 
ragraphen ıc. den fernern Inhalt des geiteru abgebroche⸗ 
men Urtifels aus dem deutſchen Beobachter enthaltend. 

Örgen drei Vorwürfe wird fib, außer ber Wichtig ⸗ 
keit, mit welcher das abgefchmadte Treiben mander Köpfe 
bebandelt wird, übrigens die Kommilfion in ben Uugen 
aller linbefangenen ſchwerlich zu rechtfertigen vermögen, 
nämtis: 1) „boß diefelbe die offendaren Schöpſungen der 

Beie und der Ereigitiife im Preußen, durch welche allein 


der Feind ans dem Lande vertrieden werden Fonnte und 
Ar“ 5 








‚vertrieben warb — bie ſich unter den Yugen und mit 
ten des Königs felbit in dem demaligen Nothitande 
eten —- einfeitig als Nefuftute ſtaatageſährlicher gedei: 
mer Bindungen darftelt und, neben dem ullenfaßfi 
wen Zael’ver Vericrungen der Hauptanführer dieſer Ver: 
———— zur Steuer der Wahrheit der Hingedung 
ür R 

* Biefelbe die am 18. Öftober 1820 in Darmſſadt ger 
fcheße AR a des Lieutenants Scanlz — welcher, 
Kar Konmnuffion eigenem Bekemtulß, mit Verkrri— 
ung des bekaunten „Ratehigmns” die einzige poſitive 
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Sache Gereditigfeit mwiderfabren laßt; 2) 





20. Juri 1823, 


Pr " 








Handlung, die in ihren Akten vorfommt, begangen hatte 
— durch ein Kriegägericht bedauert; indem die Erfahrung 
gelehrt hat, daß der Großherzog von Hefien gerobe auf 
die gegen dergleichen Erſcheinungen bejeigte Milde den 
einzigen Weg eingefchlagen, melden wahre Gtaatsklugs 
beit vorzeichnet, und auf ſolche Weije in der Achtung jeis 
nes Volkes mehr gewonnen bat, als er durch barte Be: 
flrafung jemals gewinnen Bonnte; 3) daß dieſe Aommif- 
fion, bei dem Cingeftändniß, daß alle ihre Bemühungen 
aue Entdedung wirklicher ftaatögefährliber Complotte 
fruchtlos geweſen, dennoch in der Urt ihrer Berichts— 
—— die geheime Abſicht, ihr Daſeyn zu verlän— 
gern, vottegth und über ihre Geſchäftöbehandlung Anfid: 
ten aufitelt, melche deren Fortdauer bis in’s Unendliche 
führen müßten, Der bobe Bundestag wird inbeiien im 
diefer nun höchſt Far gewordenen Cache leicht einen Ente 
ſchluß fallen können, welcher den Deutichen Gerechtigkeit 
widerſahren laͤßt! — Noch Feine Regenten Familie in uns 
fern Vaterlande bat, auch ſelbſt in ben verfübreriſchen 
Beiten der feindlichen Invaſion, die geringjie Klage über 
die Treue des Volkes zu führen Urfache gehabt und in 
dem legten Kriege hat dojfelbe Gut nnd Blut an die Er— 
haltung ihrer Throne gefegt. Warum ſollte man ihm al⸗ 
fo das Zeugniß der Wahrheit verfagen’’?! — 

$. 3. Webermweifung der Beſchwerde an der 
AUusihuß zur Uuffidt über die Prefgefcpe. 

Die bobe Bundesverfonmlung bat für gut gefunden, 
diefe Beſchwerde dem Ausichuße zur Auſſiat uber. die 
Preßgefege zuzuweiſen und ihn zum Berichte hierüber aufe 
zufodern. - Der Ausſchuß Ponnte demnoch nicht umhin, 
fih diefem Auftrage zu unterziehen. Hierbei mußte er 
fi) on das Geſeß halten, duch welches jeine Wirkjan 
keit bedingt iſt. Der Ausſchuß wirb eben deßhalb auch 
zuvörderſt Diejenigen Paragrapheu des Bundesbeihlußre 
vom 26. Sepibr. 1819 dabier in Erinnerung ‚au bringe 
baben, melde bei der Beſawerde der Tentralx Umnterfirs 
Gungs: Kommiſſion vorzüglich im Bettachtung kommen. 
Durch den $. 1 wurden für die Dauer des auf fünf 
Jatre angenommenen Preßgefcpeß, jewede Schriften, die 
in ber Form fügliher Blätter oder beitweile erſcheinen, 
defgleichen ſoldde, Die nicht aber zwanzig Bogen in Drude 
ſtart find, in ollen Bundesitaaten der Cenſur der Lande 
Behörden unterwdrien. Im 5. 4 iR feſtgeſezt, daß 
jeber Dundesitaut für Die, unter feiner Oderaufſiche er⸗ 
fheinenter, mirbin für fümmeliche, unter ber Houptbe— 
flünmung des $..1 degriffenen, Druckſchriften, in jo fer 
Badurd die Würde oder Sicherheit anderer Bundrstaues 
ten verlegt, die Berfaffung oder Derwältung deriefben ame 


gegriffen wird, nicht nur ben anmittelbar Beletbiaten, ſondern 
auch dee Geſammtheit des Bundes, verantwortlich ſeh. 
Der $. 6 mormirt bie Thätigkeit der Bundesverſammlung, 
wie tolgt: „Damit jedod auch bie, buch gegenwärtigen 
Belchluß beadfichtigte, allgemeine und wechfeljeitige Ge⸗ 
währleiftung der morallfven und politiiheu Unverleßlich⸗ 
Zeit der Gefammtheit umb aller Mitglieder Des Bundes 
nicht auf einzelnen Punkten gefäbräer werden könne; je 
(of, in dem Kalle, wo bie Regierung eines Bundesſtaa⸗ 
tes fih durch die ‚in einem andern Bundesſtaate erfcheir 
nenden Deuckſchriften verlezt glaubte und durch freund: 
ſchaftliche Rückſarache oder diplomatiſche Korreipondenz zu 
einer volftändigen Befriedigung und Ubbälfe nicht gelan: 
gen könnte, derſelben ausdrücklich vorbebalten bieiben, 
über dergleichen Schriften Beſchwerde bei der Bundesver⸗ 
fommfung zu führen, leptere aber fodann gehalten jenn, 
die ongebradte Beſchwerde kommiſſariſch unterſuchen 
zu laſſen und, wenn dieſelde ‚gegründet befunden wird, 
"Die unmittelbare Unterbeücung der in Rede flebenben 
Schrift, aucb, wenn fle zur Aaſſe der period {hen gebart, 
aller fernern Fortſetzung derjelden, durch einen entſchel⸗ 
benden Ausfpruch zu »eriäigen. Die Yunderverfammlung 
fol außerdem befugt feon, bie zu ibrer Kennemif gelan« 
genden, unter bee Hauptbeftimmung des $. 1 begriffenen 
Schriften, Im welchem deutihen Staate fie auch erfchei- 
nen mögen, wenn foldhe, nad dem Gutäachten einer von 
ihr ernannten Kommifflon, dee Würde bes Bundes, der 
Sicherbeit einzelner Bundesſtaaten oder der Erhaltung 
des Friedena und der Mube in Deutichland zumiderlan: 
fen, ohne vorbergangene Auffoderung, aus eigener Umtbo: 
rirät, duch einen Uusſpruch, von welchem feine Uppellas 
tion ſtatt findet, zu umterbrüden, und die betreffenden Res 
gierungen find gerpflichtet, biefen Ausſpruch zu vollziehen.‘ 
Der $.7 endli verordnet: „Wenn eine Zeitung oder 
Zeltſchrift Dur einen Ausfprub der Bundesoerfammlung 
unteebehddt worden if; fo darf der Rebafteur berfelben 
tinnen fünf Japren ia Peinem Bundesftacte bei der Res 
daftion einer aähnlichen Schrift zugelaffen werden. Die 
Berfaffer, Herausgeber und Verleger ber unter ber Haupt: 
Betimmung bes $. 1 begriffenen Schriften, Bleiben übri— 
gend, wenn fie ben Borfchriften dieſes Beſchluſſee gemäß 
gehandelt haben, vom aller weiteren Derantiportung frei, 
und Die im $. 6 ermähnten Uusiprühe dee Bundesvens 
fammlung werden ausſchließend gegen Schriften, nie ge 
gen Perfonen , gerichtet.‘ (Die Bortiegung folgt.) 
Niederlande. Haag, vom 6. Juni. Se. 
Moj. der König find beute Bier eingetroffen. 

— Hr. Ebarles Buonaparte (Graf ©. Lußlgnangh ift 
am 2. d. auf farer Meife nah Rom mad Amerika durch 
Lüttich paffirt. 

Erantreid. 
Paris, vom aı. Juni. Konſol. 5 Prog. 87 dr. 30Ct. 
— Aus Madrid Jiese man im miniſteriellen Blättern fol: 
gende Nachrichten Bis Ende Mai's: „Zu Neanjueg bat 
ein Veltsauflauf ſtatt gebabt, in weldhem die Ropaliiten 
bie Oberhand brpieiten. Man pat 200 framoͤſiſche Reiter 
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sur Bewachung bed könlglichen SHloßes verlangt — 
Man hat hier mehrere Perfonen verbaftet, welche Roms 
plotte jihmiedeten, die bei der Gebitterung der Ger 
müther ſehr fchlimme Folgen hätten haben Pönner. 
Kuh wurden einige Mitglieder geheimer Geſellſcha 
ten werbaftet; wir boffen, dab die Thätigkeit dee 
Regentschaft allen Mawinationen und Romptotten vorbeu- 
‚gen wird. — Die Regentſchaft organifirt vor allem bie 
alte königliche Garde, bie vor dem 7. Juli 6000 Dann 
ſtark war und bald wieder vollzäblig ſeyn dürfte. — Den 
beiden bemeztichen Kolonnen der Generale Bordefoult unk 
Bouemont, welche, bie eine über Cordova, die andre über 
Zrurilo und Merida, nah Sevilla ziehn, dienen jeder eis 
nige Taufend Feotas als Eclaireurs. Man bofit den be. 
rüchtigten Paß von Despenna . Perros ohne Schwierigleit 
zurückzulegen, indem bie wenigen Truppen der Corted, De 
dem Dbriften Adad, mit dem Beinamen Chaleco übeig 
‚geblieben, ſich zerſtreuen werden, bevor fie die Sierra Mo» 
zeno erreichen.“ j 

— Die Etoile verfihert, dee König Ferdinand fep 
meh am ?. Juni gu Sevilla geweſen. Milang und Pins 
bera bätten bei Granolles einen neuen Ungriff gemacht, 
wären aber nach einem lebhaften Gefechte vom General 
Eurtal aufs Haupt gefchlagen worden. 

— Der Monttzur vom 13, Juni emthält Folgendes : 
Telegrapbifbe Depeſche. (Angekommen von Ba 
sonne, Den 12. Juni, Morgens, 

Hauptquartier Madrid, den 9. Juni 18235, 
um 10 Uhr Bormittagb, 

Der Major«Grnerol an Se. Ürzell. ben 
Rriegsminifter. Die portugiefiihen Truppen haben fich 
am 27. Mai gegen die Conſtitution erflärt. Der Infant Don 
Michel iſt an der Spipe diefer Bewegung, welche von ber ge⸗ 
ſammten Befapung von Liffabon mit Unsnabme eines einzigen 
Negiments, befolgt wurde. — Der König hat gegen feine 
Undänglichkeit an die Konftitetion proteftirt. — Die Eor: 
tes haben fih in Permamenz erflärt; die Sihung vom 
30. war fehr fhürmifh. — Se. Majeftät haben unter 
den Cortes ein neues Miniſterium gemählt, j 

Nota. Das ungünftige Wetter, welches gegenwärtig 
bie telegeapbıihen Mittbeilungen aufbäit, ließ nicht gr 
wahren, od biefe Depefche zu Ende iſt. 

®Spvaniem 

Madrid, vom 5. Juni. (Fine aufferorbentliche Bei« 
lage zur Gaceta be Mabeid enthältfolgende Urkunde 
über die Einfegung ber Regentſchaft: 

Die Kraft der Inftrurtion des Durchlauchtigſten Herrn, 
Herzogs von Angouleme, Ceneraliffimus der franzöfliben 
Armee in Spanien, errichtete Regentichaft des Reiche hat 
fi am 26. Mai unter ben buch die Geſetze für äbnliche 
Bäfle worgeichriebenen Zeierlichkelten inftallirt. Die Perio: 
nen, aus welchen fie gebildet iſt, Ihre Erzellenzen der 
Herzog von Infantado we. sc. haben im Augenblide ihrer 
feierlichen Cinjegung Die Ausübung ihrer erbobenen Zunf: 
tionen begonnen. Nachdem bie Regentidaft von St. F. 


Dep. dem Deren. Herzoge von Ungonieme als Die Iegitime 
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Regierung, welche während der Geſangenſchaft Ferdinand 
des VII. die ſpaniſche Nation In Beiden Erbbäliten regie: 
ren fofl, bereits anertannt ift, fo bat fie eingemilligt, von 
Stänvden, Bebörden und Körperftaften den Titel „Durchs 
lauchtigfte Hobeit” anzunehmen ; jedes ihrer einzelnen lies 
der aber fol nach dem Rang und ben Würden, die es 1820 
hatte, behandelt werden. WVörbehaltli alles deffen, mas 
fie zur Grreihung des großen Zweckes, ben fie bei ihrer 


Einfepung fi vorgeſteckt hat, dienlich erachten mird, fürn 


digt ſich bie Regentichaft der ganzen Nation biemit an, 
zur Wiſſenſchaſff und Nachachtung aller Spanier. Sie 
wilz, daß der Corregidor und die Munlzipalität dieſer 
beidenmärbigen Hauptitadt auf der Stelle davon in Kennt: 
niß gefegt werden.. Die nöthigen Ungeigen werben durch 
D. Fr. Tadeo de Calomarde, Sekretär Sr. Moj., ben 

Ihro Hobelt zu dem Akte ihrer feierlihen infegung ge: 
wählt baden, erfolgen.” j 

. Schwa ron Lanjenteiter ugb ein Batall 
lan fpanifder Infanterie find bier mit Der königl. Junta 
eingetroffen. Die Löuigl. Garde ift bereits wieder 300 
Mann ftark und Hat ipre alte Kaſerne bezogen. . 

— Moxillo iſt von Aftorga nah Ciudad: Rodrigo und 
Amarante am 21. nah Salamanca aufgebrochen, das bie 
Konftitutionnellen an demſelben Tage räumten. 

— Eine Mabeider Zeiturg macht eine ſchauderbafte Ber 
fchreibung von dem Vorfalle am 20. Mal, wo Beifieres 
vor einem Thore Der Hauptſtadt erfchienen war, eine Dien« 
ge Einwohner hinaus ging umdb General Zapas auf bier 
felben feuern ließ. GSreiſe, Kınder, Liberale oder Serpile, 
obne Unterjcbied, wurden gemorbet, bei 300 an ber Zahl, 
und die, welche die Kartätſchen nicht getöbtet hatten, wur⸗ 
den in Gefängniffe gemorien, wo wiele an ihren Wunden 
ftarben. Die Zahl der Verhafteten war 608, unter mel- 
den 510 Bürger und Bauern und 98 Militärs. Ale 
diefe Perfonen gehörteu wicht zu dem Heere Beſſieres; fie 
waren aus bloßer Neugierde an das Thor gegangen. 

Großbritannien. 

Der heutige Obſerver enthält eine, Carlten: Houfe 
vom 6. d. datirte Proffamatipn Sr. Maj., um das Ge: 
fep im Vollzug zu fepen, das jedem brittifchen Untertban 
verbietet, in ausıpärtige Militärdienfte zu treten. 
Eingange diefer, Verordnung beißt ed: 

„In Betracht, daß zwifchen verſchiedenen Etaaten in 
Europa und Umerifa Zeinpfeligkeiten deſte hen und daß es Or. 
Mai. Wille it, die firenafte Neutralität zu beobadıten 
und auf Die Unzeige, daß Verfuhe gemadt worden find, 
Untertbanen ©r. Maj. in diefe Feindfeligfeiten zu ver 
fledten, indem fie ohne Erlaubniß Sr. Mai. in den Land: 
und Seedienſt diefer Staaten treten ; haben S. M. tc.ıc. 

— JZu den Courter vom 7. liest man folgende Note: 
Big, eebalten die ſtanzöſiſchen Blätter vom 5. und finden 
In denfelben einige näbere Umſtände über die Operationen 
ber. frangöfiiben Urmee. Ufer diefe Angaben babın, 
eurch die Wendung, ‚welche bie Erelgniſſe genım nen, an 
ibeem Inteceſſe verloren ; denn mie können nach einer 
bopewBewäpeihaft(from high authority) es befräftigen, 


Im 


daß der ſpaniſche Rrieg. als beendigt augeſehen werden 
kann. Die einzige Beſorguiß, die man gegenwärtig begt, 


iſt die Reaktion einer deftigen despotiſchen Parthei.“ 


— In der Sitzung des Unterbauſes am 28. Mai bat 
Lord Nagent um Erlaubniß, eine Bil einzubringen, mo: 
dur den Katholiken in England gewige Rechte eingeräumt‘, 
würden, deren ſich Die Katbolifen in Jeland bereits erfreu: 
ten, nemlih: bas Recht, Wähler feon zu fonnen; die Stel: 
fen königlicher Kommilfäre zur Unterflüßung der Friedens: 
Richter zu befleiden und Diunigipaltienfte zu verfeben. 
Der Untragfteller glaubte micht, daß dieſe geringen Bemil- 
liguugen großen Widerftand finden mäürben. Ein Ratbolif 
könne ja eimen- der Heruntergefommenen Flecken (rotten - 
boroughs) wie etwa Old: Sarum, kauflich an fib bıin: 
gen und baburd zwei Mitglieder ins Parlament ſchicken; 
wie weit unbedentlicher ſey es nid, ibm ein einzelnes 
Botum bei der Abftimmung über die Wahl augugeitenen ? 
Auch fei dieß ſchon an vielen Orten zur Gewohnheit ger 


‚worben; denn um einen Katholiken von den Wahlberedh- 


tigten auszufchließen, bebürfe 6 einer vorgängigen Prü: 
fung in der OHanbenslehre und nicht felten der Eidesauf- 
degung, was 5— zu viel Zeit koſte. Dr. Peel be 
merkte: Er babe ntchts Dagegen, daf man den Katholiken 
in England AntHeil an den Waplen einräume; denm 
Dieß fei etwas ganz Anders, als fie mäblbar zu erflär 
zen. Auch fcheine ihm Billig, Die Kathotiken nicht vom 
den Rommiffionen ber. Friedensrichter auszuſchlleßen. Ul- 
Tein zu Stellen im Staate können fie, nad Inhalt der 
Unionsatte zwiſchen England und Schottland, nicht gelan: 
gen. Die Rechtſchaffenheit dee englifden Katholiken few 
anerfonnt und ihre Anzahl ſehr gering; aus diefen ®rün- 
den flimme er dafür, die Einbringung der Bill zu geitat 
ten. Diefes erfolgte denn au mit allgemeiner Zufliummung. 
Nordbamerife, 

New: Dor?, vom Öten Mal. Der Rem: Dorf 
Dalln Udvertifer theilt Folgendes in Betreff der Gr- 
eigniffe in Merico mit: Am 7. Upril Ubends fucdte IAtur 
bide die Hauptitabt zu verlaffen, um fi mit feiner Fa— 
milie uadp Tocubaya zu begeben; allein einige taufend In: 
Dioiduen aus ben geringfien Ständen warfen fich über 
die Pferde Her, fchnitten Die Stränge ab und verbinder- 
ten ihn „ abzureifen. Die Lüfte erſchallten von dem Rufe 
diefer Menge: 28 lebe der Kaifer Iturbide! Top 
dem Rongreffe, Sauta: Unna und allen Re 
zublifanern! Das Dolf zwang Sturbide, in feinen 
Pallaſt zurũck zu Pehren und blieb in beffen Umgegend 
pis zum andern Tage um 11 Uhr Morgens. Dbne Zwei⸗ 
fel mochte dieſes Ereigniß einen Tpeil ded Kongreſſes 
einfküchtern, denn nur 60 Mitglieder deſſelben verſam⸗ 
melten fich. 

Hierauf erließ der Kongreß folgende Beſchlüſſe: 

Bera:Gruz den 7. April 1823, im dritten Jahre 
der Unabhängigkeit nnd im zwelten der Freiheit. 

Nr. 1. Dekret. — Der fouveräne und Eonftituirende 
Kongreß von Merico hat in feiner Sizung vom 29. März 
befchlofien: 1. Da fih ber Kongreß, 105 Mitglieder am 
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der Zahl, verfammelt hat, melde die zur Pflegung von 
Berathungen nothwendige Majorität überjleigt, fo iſt er 
im Stande, feine Urbeiten fortzufepen. 2. Vom 19. 
Mär; an bis auf biefem Tag gerechnet, bat bie vollzie⸗ 
bende Gewalt Mexico's anfgebört zu beiteben. 3. Gegen: 
märtiges Dekret foll der zu ernennenden vollziebenden 
Mewalt zugeitellt werden, damit fie ed denen, bie ed be: 
trıfft, übermache. .r 

Nr. 2. — Die proviforifh vom ſouveränen und Fon 
jtitwirenden Kongreffe ernannte höchſte vollgiebende Gewalt, 
allen Denen, die Gegenmärtiged zu Geficht erbalten, ihren 

Gruß. Der Kongreß in feiner Sihung von 30. hat Fol: 
geudes deſchloſſen: 1. Die volgiebende Gewalt wird von 
einem, unter der Benennung: vberile vollziebende Ges 

‚malt, bezeichneten Rathe proviſoriſch ausgeübt werben. 
2. Diefer Natb wird aus drei Mitgliedern bejteben, mo: 
vun ein Jedes, ber Reihe nah und nad ber Orbnung 
iheer Grnennung, während eines Monats, den Vorſitz 
führen fol. 3. Die oberfte vollgiebende Gewalt bat ben 
Titel Hoheit und ihre Mitglieder den Titel Gryelleng: ers 
balten; alein blos bei offiziellen Mittbeilangen. 4. Die: 
‚ter Rath fol nicht unter den Mitgliedern, Nee Kortes ge: 
mählt werden können. 5. Man wird fib nach dem legten 
Reglenrent richten, das bie Regierung der Billianng der 
Kortes vorgelegt bat, in dem Punkte ausgenommen, ber 
den Dbergeneral berrifft, bis man ein anderes, ben ge: 
genmwärtigen Umftänden angemefienes Neglement gemadt 
haben wird, Mexico, ben 51. März. Unterzelchnet: Der 
Praͤſident und die Gefretäre des Kongreſſes. 

Me. 5. — Der fouveräne Kongreß im feiner Sitzung 
vom heutigen Tage bat zur Bildung der volgiebenden 
SBewalt folgende Perfonen ernannt: Don Nicolas Bravo, 
Don Guadalupe Vittoria, Don Pedro Celeſtine Negrete. 
Dieje Ernennuug fol auf der Stelle den ernannten Pers 
fonen mitgetheilt werden, bamit fie jofort im Schooße 


des Kongreſſes den Eid ablegen. knterzelchnet wie oben. 
— — — — — —ræh — — — 


— — — — — — 
Miageiten 
Würzburg, vom 15. Juni. Geftern Nahmittags iſt ein 
Student, der fih im Maine badete und ſich von dem abgefted: 
ten Platze zu weit entfernte, ertrunken. Geln Lelchnam if bis 
Ft ned nicht gefunden, 

— Schon frit einigen Tagen befindet ſich bier Fofepb Brum 
mer, ans Altenflein, Randgerihts Ebern, den Jedermann wegen 
tehnes jeher hoben Alters bewundert, Denn er hat bereits Das 11 7te 
Zara erregt, Wir haden mit Ihm geſptochen und er fagte 
ad folgenden: „Ih bin Im Jahre 1706 am 26. Nov. gebo: 
son, Meine Eitern wohnten zu Leupbach, an der Rhön, einem 
Dorfe, Kandgerihrs Fladungen. Meine Eltern, Die ih küm— 
mwrltch von ihrer taͤglichen Handarbeit ernährten, gingen, als die 
Gendiezeit war, in den Königehoͤſet Gau, um da ala Schnitee 
stwas zu verdienen. Während fie nun fo herumzogen, wurde 
Ih geboren gu Troppfladt, welches mein Tauſſchein bezeugt, den 
ib mir im Jahre 1820 babe ausſtellen laffen. Reckendorſ beißt 
Ber Dre, wo id zu⸗ ſt mich werehlichte, dann begab Ich mich 
noch Yltenfliin , mochte mich dort anfüßlg, wo th mein Brod 
durch Wecikalämmen mir fouer award, Bald verlor Ich mirine 
Feas, ich heirasbeie dann zum zweitsumale, auch dleſe meine 








— 





EHER —— 
Redakteur LI Seudtuer. Verlegt vom Peter Philipp Wolfd Witten 


Auverwandten 





zweite Frau verlor ich. In meinem 09. Jahre heirathete ich 
num zum brittenmale und ließ in meinem 100. taufen. Deine 
Frau lebt noch. Ich Hatte 5 Rinder, von Diefen iſt noch eine 
Tochter von 22 Fahren beim Leben, die ih mit meiner jmeiten 


. Brau erzeugt habe. Als Ih die frope Machricht vernahm, daß 


Se. Moj. unſer König nah Bany kommen würden, fo begab 
ich mich zu Zuß dahin und machte einen Weg von etwa 6 Srtun⸗ 
ben, wo ich nicht alle Rrafı verlor. Se, Mojeflät nehmen mich 
auf das huldvollſte auf, beſchenkten mich ſeht reichlih und gaben 
mise das Verſptechen, auch in der Zukunft füc mich zu forgen. 








Königl. Hof: Theater an der Refiden. 
Freltag: Lehte Vorftellumg der italleniſchen Oper, 11 Bar- 
biere di Siriglia, Opera buffa ın due Atti, di Rossini, 
Königt. Theater am Iſarthore. ' 
Sonnabend: Btaberi In Floribus. 
Sonntag: Die Parthelenwuth. 


1106 Todes: Anzeige 
Bom u N mal duchdrungen, geigen wir unfern hoben 
d Breunden en, daß «8 Gott dem Allmüchti⸗ 
gen gefallen bat, wnfere Änmiäft geliebte mnd verehrte Mutter 
und Schwiegermutter, Ratbasina Freifrau ven Rhif: 
ler,umd Lömenthurn, geborene Edle von Pleger, 
Königt. Hauptmanntwiıtwe, im ihrem 75ſten Lebentjahte im eine 
befere Weit obgurufen, : j 
Ste verblih mad kurzen Beiden an den Folgen eines erlitte: 
nen Nervenſchlages heute früh ua 6%, Uhr nach allen empfan: 
genen hell, Sterbfstramenten mit fanfter Dingebung in den goͤtt ⸗ 
lichen Willen. 
Ihre Tugenden werden fle und ewig unveraößlich machen. 
Die Berbliägene empfehlen wir dem Hriflihen Andenken, 
uns aber unter Verbittung aller Beileids + Bezeigungen, des fer⸗ 
meren Feeundſchaft und Wohlgewegenhelt. 
Münden, den 19. Junt 1823. 
Per. Freipr. von Khifler und Bir 
wenthurn, Pönigl. Revlſor. 
Grejcenpia Zreifrau von Apiftler, 
. geborne v. Gare, 


111. Die Unterzelchnete dringt hiermit zur Öffentlichen Un: 
zeige, daß im fogenanaten Niedlifhen Garten am Sonntag den 
22. Juni im einem eigens errichteten chintſiſchen Saale Tanyı 
muſik gehalten wird, Durch billige und prompte Bedienung 
mit Bier, Kaffee und Erfrifhungen aller Art, Balten und mer 
men Spelfen, wird Diefeibe Ach bemühen, das Zutrauen der wer: 
ehrlichen Säfte zu erwerben, 

Aathatina Seblmapr, Blermwirthin. 


1164. Es find einige Saufend Gulden als Emiageld oder 
erfte Hobethet zu vergeben, und dead Nähere bei Herrn Kun 
Händler Müblberger in der Raufingergaffe zu cıfrogem. 

46. Literariiche Anzeige, 

Bon dern voriges Jahres in meinem Verlag erfchlenenen 
und vom Publikum mit verdienem Beffalt eufsenonmmenem 
Schrifichen: „Blide auf Balerns Heittrunnen ind 
Bäder, von J.E. Wesler 342. gep. Preis 36 ir. 
find nod einige Eremplare zu ‚haben. s 

München am 17. Juni 1823. u. 
Joſeph U. Fiaftertim- 


·— 
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Deutſchland. 
Wärtemberg. Stuttgart, den 14. Juni. 
gleitung J3. konigl. HH. der beiden Prinzeſſinen Marie 
und Sophie, in das Dad zu Ems gereist. Hödhftbieiel: 
ben werden bort bis gegen das Ende des kaufmden Mo: 
nats verweilen und dann hierher zurüchkehwen. 

— Am 3.d. it 3. k. H. de Prinzefin Auguſte von 
England, Schweſter I. M. der verwittweten KRönigim 
von Würtemberg, in Eudwigsburg zum Befunde bei 3. k. 
M. angefommen und wird einige Zeit dort verweilen. 

— Be. Hoheit der Herzog Wilpelm von Würtemberg 


iR, nad einer mehrjähriger. Neije im die Schweiz umd 


Italien, vorgeftern Abend wieder bier eingetroffen. 

— Das beutige Staats und Regierungsblatt enthält 
eine Eonigl, Verordnung, die Organifation und die Dienft: 
Berbältniße des Landjägerkorps beteeffend, fo wie eine 
Dienftinfruktion für diefes Korps. 

Badbem Feeiburg, vom 53. Juni. Niemand 
weiß fib einee ſolchen Züle von Saamen im den Rebbern 
gen zu erinnern, mie in biefem Fahre, au find fie vom 
außerordentliher Größe. Diefer Reichthum ijt im dem ober 
und untern Theile des Breidgaus und am Kaiſerſtubl gleich 
und veripricht einen Herbfl, wie jeit dem Jahre +755 kei⸗ 
ner mehr geweſen it. Alles bängt vom der Blüthe ab, 
die an mehreren Orten ſchon begumnen hat, aber won ber 
Witterung bieher nicht begünftigt wird. 

Oeftern battem mir ein fürchterliches Gewitter; vor 
5 bie solle Abends ſtand ber Horizont in glammen und 
das Rollen des Donnerd hörte gar nicht auf, Im hiefigen 
Baune that es feinen Schaden, aber in Hugfletten unb 
Buchbeim richteren der Hagel uud Regengüſſe große Ver: 
wüjlungen auf den Beldern ad in den Särten an. Die 
ganze Danfärndte iſt vernichtet. 

Breantfurt Bortfefung der Paragrapbem, 
sworaud ber Bericht des Ausſchuſſes zur Aufſicht über 
die Preßgeiehe ıc. ıc. beſteht. 

& 4 Kompetenz ber Bunbesverfammbung. 
Der Ausſchuß mußte biernächſt bie Frage unterfuchen, in 
wie fern die Bumdesverfannmlung Bompetent ſey, nach den 
fo eben vorgetragenen Beflimmungen des Preßgrfeges von 
bzr Befchwerde der Central: Unterſuchungs » Kommifſion 
Kenntniß zu nehmen. 

Der Bundesbefhluß vom 20. September 1819 ımters 
ſcheidet zwei Fälle, im denen die Thätigbeit der Bundes⸗ 
Verſawmlung in Anſpruch genommen werden kann, naͤm⸗ 
lich 1) wenn die Regierung cines Bundesſtaates ſich durch 
bie in einem andern Bundesflaate erfheinenden Deus 





Sdriften verlept glaubt und durch freundſchaftliche Rück 
Sprache oder dipiomatiſche Korreſpondenz zu einer vold⸗ 
ſtändigen Befriedignng und Abhülſe nicht gelangen könnte 
und fie deßhalb Beſchwerde bei der Bundesverſammlung 
führt. Hier iſt dieſe verpflichtet, die angebrachte Be: 
ſchtderde kommiſſariſch unterfuden zu laffen und, wenn 
biefelbe gegründet befunden wird, die wırmittelbare Unter⸗ 
drückung der in Rede ſtehenden Schrift. auch, wenn fie 
sur Klaſſe der periodifchen gehört, aller fernern Fortfegung 
berfelber, durch einen enticheidenden Uusfprucdh zu verfüs 
gen. Diefer Fall iſt dabier nicht eingetreten. Seine Bun: 
desregierumg bat gegem eine andere eime Beſchwerde ges 
führe; mithia kann au von einer Ammendung der fi 
hierauf beziehenden Beftiminningen bes Preßgefeges Feine 
Rede fenn. 

Die Bunbeöverfammlung bat aber auferdem nod 2) 
Die Befngniß, die gu Ihrer Kenntniß gelangenden, 
unter ber Hauptbeſtimmung bes $. 1 begriffenen Schrif⸗ 
ten, im weldem beutfchen Staate fie auch erſcheinen mö— 
gen, wenn folche, nad dem Outadhten einer von ihr ar 
nannten Rommifften, der Würde des Bundes, der Sicher 
heit einzelner Bundesftgaten oder der Erbaltung des Frie⸗ 
den® und ber Ruhe im Deutfchland zumiberlaufen, obne 
vorhergmgene Auffoberung, aus eigener Uutborität, burdy 
einen Ausſpruch, von weichem Feine Appellation ſtatt fin- 
det, zw unterdrücken und die betreffenten Regierungen find 
verpflichtet, dieſen Ausſpruch zu vollztehen. 

Es wird Feiner Ausführung bedürfen, daß die der 
Bundesverſammlung hiedurch erthellte Befugniß eine durche 
aus undefhränfte ſey. In formeller Beziehung genügt 
ed, daß die Drudichelft, welche Gegenſtand der Berhandr 
langen merden fol, gleihviel, auf welchem Wege, zur 
Kennmiß der Bundesverſammlung gelangt ſey. In mas 
terieller Beziehung aber bat fie Feine andern Normen 
bee Entſcheidung, ats bie Würde des Bundes, die Sicher 
beit der einzehren Bundesftaaten und bie Erhaltung bed 
Friedens und der Ruhe in Deutſchland. 

Hieraus folgt, daß die Druckſchrift, morüber bie Cem 
fral: Unterfuhunge : Rommiffion fi beſ wert, eben fo 
gnt, mie eine jede ambere, weihe zur Kenntnif ber hohen 
Bundesverfammlung gelangte ift, zum @egenftand ihrer 
Derdandlungen gemacht und eine Prüfung darüber ange 
ſtellt werben kann, ob in ihr eine Verlegung entbalten 
fen, mie fie in passus 2 bes $. 6 des Preßgefepes näher 
beyeichmet iſt. Sierdurch ift auch die Hebermeilnng dieſer 
Beſchwerde an den zur Aufficht Über die Preßgeiege Me 
dergeſegten Ausſchuß binreiyend gerechtfertigt. 

Demerft muß übrigens hirbei werben, daß be Bew 


wugthuung, melde ben Mitgliedern der Central: Unter: 
fugungs: Kommiffion auf diefem Wege zu Theil werden 
Fönnte, Leine direkte, ihr unmittelbare für die angerbane 
Beleidigung zufommende, fondern vielmehr eine indirefte 
ſeyn würde, indem die Bundesverfammlung nur darüber 
zw urtheilen bat, ob bie zu ihrer Kenntniß gebrachte Num⸗ 
mer des dentichen Beobachters der Würde des Bundes, 
der. Sicherheit eingelner Bundesjtaaten, ob der Echaltung 
des Friedens und der Ruhe in Deutſchland zumwiderlauie; 
nicht aber darüber, ob die Redaktion des deutſchen Be: 
pbachters ih eine perfönliche Beleidigung der Mirglieder 
der Gentralslinterfuhungs · Rommilflen have zu Schul⸗ 
den Kommen laſſen, unb welche Nüge picejür, zu perjü« 
gem fen? 

8.5. Prüfung ber Befhwerde im Allges 
meinen. Indem uun der Ausfhuß, in Folge bes ipıy 
won Diefer hoben Derjammlung gewordenen Auftrags, iu 
reiflide Erwägung zog, in wie fern buch den in Rum, 
34 des deutſchen Besbachters vom 20. März I. J. über 
bie Mainzer Central Unterfuhungs Eommiffion enthalte: 
wen Urtifel, die Würde des Bundes, die Sicetheit einzel 
ner Bundesjtatten und bie Erhaltung des Friedens und 
bee Ruhe in Deutichland geführbet werde, mußte er ſich 
fehe bald überzeugen, daß er bei einer ifolirten Beband⸗ 
Ling des Gegenſtandes zu feinem genügenden, den (Fer 
mwartuugen der Bundesverfammnlang entiprependen, Rejuls 
tate gelangen könne. Der $. 6 des Preßgeſeßes v. 20. 
September 1819 gibt der Bundesverfammlung die Defug- 
niß, Druckſchriften, dur deren Juhalt der Bund gefähr: 
det wird, zu unterdrücken, beſtimmt hierbei aber feine ges 
zingeren Grade der Uhndung für Berlegungen, welche nicht 
von dem Belange find, um die Unterdrüdung einer ſolchen 
Schrift auszufprehen. Der AUusihuß würde demuach be: 
fürchtet haben, fi einer Ungerechtigkeit ſchuldig zu ma— 
ben, wenn er wegen eines einzelnen Urtikels auf die Un: 
terbrücdtung eines vielleicht im Uebrigen fehr achtungswer; 
then Blattes hätte antragen wollen. — Eben jo aber 
würde er haben Auſtand nehmen mülfen ,„ darauf 
anzutragen , daß Die Bundes : Verfammlung deßhalb 
von der ihr übertragenen Befugniß Feinen Gebrauch 
machen möge, weil ber einzelne Artikel, welcher zu ihrer 
Keuutnig gebracht worden, ijoliet betrachtet, Feine ſolche 
Nerlepung enthalt, um die Unterdrückung eines im Uebri« 
gen vielleicht höchſt ſchädlichen, ja fogar verderdlichen 
Blattes zu motipiten. ’ 

Dem Ausſchuße blieb daber nichts übrig, als ſich dem 
Geſchäfte zu unterziehen, die fümmtlihen Blätter des 
deutfhen Beobachter von feiner Entjtepung an zu prüs 
fen, um darnach zu ermeſſen, eb aus dem einzeinen Ur: 
titel, über dei bie Genteal linterfuhungs Kommiſſion ſich 
beichwert, zufammengehalten mit dee Tendenz des Blattes 
im Ußgemeinen, ein binreichender Grund zur Unmwen: 
dung des Bundesbeſchlußes vom 20, Septbr. 1819 abge 
leitet werden könne? (Die Fortjegung folgt.) 

Frankreich, 
Paris, vom 12. Juni. Konſol. 5 Prog. 87 dr. 40 Et, 
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Auf die Nachrichten aus Portugal war auf ber Parifer: 
Börfe die Rente zuerſt geftiegen, danu micder geſunken 
zuletzt wurde ſie nach dem Kurſe des vorigen Tages notiet. 

— Bus die Stele der geftern aus dem Moniteur vom 
15. Juni mitgeteilten telegeaphifchen Depefche betrifft, mo 
vom Könige von Portugal die Rede it, jo muß als Be 
richtigung angeführt werden, daß es aus Verſeben gebeißen: 
ber Konig hat gegen, flatt hat für feine Unhänglichkeit 
au die Konjtitutiom protejliet (le Roy a proteste de son 
— & la Constitution.) 

ie im Moniteur vom 14. Juni enthaltene Fortfe 

ber Depeihe vom 9. d. M., eingetroffen zu —— 
15. um 5 Upe Abends, lautet wie folgt: 

Ein von und aufgeianges und an den Eonftitutiomelie 
General Lopez Banos gerichteres Schreiben eg 2. 
am 1. Junt bie Eonflitution zu Liſſabon abgeſchafft wur: 
be. — Ein zu Madrid angefommener portugiefiicher Otg⸗ 
— * aus, en * —— Amartante in Portugal wieder 

rũckte, wo, feiner derung nach, die Bönigl. 
—— g nad konigl. Sec⸗ 

— Der Moniteur vom 14. euthält folgenden %: 
- zit bes Major: Generals der Porenien : Arm 
Hrn. Rriegeminifter. ——— 
Mabrid, den 7. 

Momnfeigneur, Die Eolonne unter "den —— — 
Beneral⸗ Lieutenants Grafen Bordeſoult war den 5. zu 
Puerto Lupiche und ihr Vorttad ſollte geſtern zu Dan: 
fanar&s ankommen; er wird in dem Lande, das er Dur: 
sieht, vortrefflih aufgenommen. Nach Berichten, bie er 
empfing, iſt der Weg in der ganzen Sierra: Morena: 
vollig rein, und obgleich der revolutionäre Chef Galego, 
welcher fih mit 7 — 800 Mann in der Mana number: 
treibt, von Manzanares am 5. abzog, um fib nad Bas 
Penas Peros zu wenden, ſcheint es doch nicht, baf er 
die Abficht habe, daſelbſt zu verweilen, noch andere Streit: 
Kräfte dort an ſich zu Ziehen. 

Ein Handel: Eourier, welcher Sevilla den 3. verlief, 
berichtet, daß ſich die Eortes am dieſem Zage, 60 bis 7 
an ber Zapl, verfammelt hatten, um über bie Abreife 
bes Königs ih zu erkidcen. Ge. Mai. folten eutwede 
nad Cabdir, ober nad Puerto ©. Maria, oder nach B— 
dajoz gebradt werden; da die Meinungen getheilt waren 
wurde die Sitzung Montags ben 4. darauf fortgefege, um 
biefe wichtige Frage zu entſcheiden. Es berefche gros: 
Gahrung unter der Bevölkerung Sevila’s; aber eine Der 
fagung von 3 — 4000 Mann aus allen Wa 
hält fie im Zaume. Es befindet ih unter lehiere 
fehr große Anzahl von Miligen,, welche nur auf Gelegen- 
heit warten, um gu entwiſchen. Derfelde Courke fast 
aus, dab aud umter diefer Befapung Gährung Herefbr ; 
es hatten einige Zufammenrottungen zu Gunften bes 2. 
nigs flatt: man hörte bie Ausrufungen: es Iebe Der mm. 
unfhränfte König! Man hat auf dieſe Ochaären ge 
ſchoſſen und Soldaten wurden durd Steinwürfe unb 
Stockſchlãge verwundet, Alles läßt glauben, ba Bereits 
eine große Unerdaung in Sevilla obmalte, 
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Die vom Generalieutenant Grafen von Bourmont 
kommandirte Erpeditiond- Eolonne zog vorgeitern den 5. 
von Tılavepra de. la NRepna ab umd verfügte ſich geitern 
auf das linke Ufer des Tage. Der Ropaliften Chef Me: 
rino, welder Placencia bejepte, deckt feine Bewegung, 
indem er ſich nach Carceres begibt; es werden zu Ulmas 
ras, Dropeza und Puento bei Urzobispa Truppen en 
echeion vorwärts denjenigen aufgeitelt, welche Talavepra 
befegen. 

Nachdem die Revolutionärs der Aſturien einige Demon: 
firationen an der Gränze von S. Under gemacht, fepte 
ſich Weneral Huber am 5. von Bargos aus mit einer mos 
bilen Eolonne von 4 Batailliond und 200 Reitern in Marfch, 
um fid gegen Aquilar dei Campo zu begeben, während 
der General: Lieutenant Bourf feine Operationen nach Leon, 
Dviedo bedrohend, fortſetzt. Wir zweifeln nicht am den 
vortheilhafteften Erfolgen diefer Bewegungen. — Der 
Majorgeneral Graf Buillemimer. 

Aud enthält der Moniteur noch folgenden Bericht 
des Hrn. Morjhals Moncen an Se. Exzell. ben Hrn. 
Kriegöminifter. 

Granolies, den 8. Junt, um Mitternacht. 

Monfeigueur,. ih fam bier in Deeibfiht an, bie Stels 
lungen des Feindes vor Barcelona auszjufundfchaften und 
nah Mataro zu geben, um bie Pofition, genarnt die ber 
Rapugziner zu: fehen, aus welcher ich einen retrandhirten 
und dergeftalt befeftigten Poflen mache, um bort bie für 
diefen Punkt beffimmten Magazine fiber unterbringen zu 
können. Uber ich erbalte fo eben die Nachricht von Mir 
na's Erſche inung in der Cerdagna. Ich begebe mich nach 
Vich, um von biefer Seite die nöthigen Maßregeln zu 
treffen. — Der Hr. Baron d’@roles und der General 
Saint- Prieft , die mit 5000 Mann zu Berga flanben, 
müffen in dieſem Augenblick hinter ihm ber fenn. — In 
der Nacht vom 4. auf den 5. fepte der zu Mataro Foms 
manbirende General de Vence den General Curial in 
Kenntniß, daß er Nachricht von ber Abſicht des Feindes 
erhalten, einen neuen Verfuch auf diefem Punkte zu war 
gen. Dieſe beiden Generale verabredeten fi; der 
erite begab ſich nad Argentona, ber zweite nad 
La Roea, in die Gegend des Col de Parpes, um dem 
Feind zu mötpigen, die Befepung Matarp’s zu verfuchen; 
da er aber am Morgen fab, daß berfelbe Feine Bewegung 
madhte, kehrten feine Colonnen mieder in ihre betreffens 
den Stellungen zurück. 

Ib werde Truppen von Vich bis Girona pouffiren 
und mid fodann zu Gardeden feftfegen, nm in ber Näbe 
von Dib, Mataro und Danrefa, die von Ew. Exjell. 

ib mdigten Veritärfungen zu erwarten. Sobald 
—— werde ich meine Verfügungen treffen, 
u Die bung Barcellona einzuſchließen. Der Marſqhall 
Sexzeg negltiano, Moncen. 

— Das-Gonrnal des Debats meldet aus Granol⸗ 
les, dom &,-ZJunt. Ein von Madrid unter dem Nas 
mers Deneigue; abgegangener Neifender wurde mit einem 
als Mana verkleiveten Frauenzimmer zu Bergera bei Dil: 


la⸗Real, in der von dem Coneier Cofte geführten Poft: 
Kutfche verhaftet. Der Alcade des Drtes, welder 12 
bewaffnete Männer bei ſich hatte, erklärte dem Courier, 
daß ihm biefe Verhaftung anbefoplen ſey, ba der vorgeb: 
lihe Henriquez ber füchtige Graf Abiebal fen. 

Aus Straßburg erhalten wir nwachſtehende fpätere 
telegrapbüiche Depeſche. „Paris den 15. Juni (angefome 
men zu Steaöburg ben 18. Abends um 4 Uhr 40 Dlinm: 
ten). Der Vortrab bes Generals Bordejoult hat am 8. 
Zunft bei Santa: Eruz eine feindlihe Divifion ven 1508 
Mann eingeholt, fle zerſtreut und ihe 600 Dann, eine 
Fahne und zwei Kanonen abgenommen. — Die Koniti: 
tution iſt zu Liffabon am 1. Juni abgefgait 
worden.‘ 

— Die minifterießen Blätter melden aus Girona, 
vom 8. Juni Folgendes : „Mina ift wirklich nach Seu 
de Urgel gekommen, bat aber nur wenige Truppen bei 
fi. Die Graufamkeiten, die er begebt, erregen Erbittes 
rung. Als er zu Solfona einrüdte, ließ er zwei Klöſter 
in Brand ſtecken, die Mönche und Priejter ermorden und, 
mehrere ropaliftifchgefinnte Einwohner Pinrichten. Zwei 
franzöfiſche Batailoue find mit Gewalt in Earbona einge, 
rückt; die Ponfkitutionelen Truppen haben fib aus der 
Otadt In das Fort gezogen, das aber nicht lange ſich hal: 
ten Bann. Mina bat darin feine Mund» und Kriegsvor: 
räthe aufbemapet. Hoftaleich ſteht auf dem Punkte au 
Fapituliren ; die Befagung leidet Mangel an Waller uud 
Lebensmitteln ; fie bat viele Kranke und Peine Arzuelen.“ 


— Ferner folgenden Bericht des Dberfklieutenants des 


2ten Einienregimentö, Grafen d’Ifon, aus Puncerda 
vom 7. Juni, um 8 Ubr Morgens, an den Murfbal 
Moncey: „Da die Kundſchafter des Generals Romagoſa, 
ber zu, Belver ftand, geitern Morgens demſelben meldisten, 
daß der Feind von allen Seiten fih zeigte, fo beſchloß 
Nomagofa fih zurückzuziehen und langte zwiſchen 10 und 
13 Uhr Dormittags mit feiner Truppe zu Puncerda an. 
Um 11 Uhr erfchien der Feind mit Macht auf deu Stra⸗ 
Ben von Belver und Alp Her. Ich berief ſogleich die zwei 
Kompagnien Doltigeurs vom 6oſten Kegiment, bie rück 
mwärts zu Galliagouffe fanden, zu mie und gab Ihnen 
den Auftrag, die feindliche Kolonne zu beobachten, die ſchon 
über Alp vorgerücdt war. Die Unebene des Bodens hin» 
derte bie Bewegungen der andern Kolonne zu beobadıten, 
bie über Belver beranrüdte. Gene, die von Alp Bam, 
richtete fih über Vila nova nah Palou, wo fie um 5 
Uhe Nachmittags eintraf. Sie mochte etwa 2000 Mann 
und 80 Pferde flarf ſeyn. Da ich die obengenannten 
zwei Rompagnien Doltigeurs auf den Unhöhen, wo fie zur 
Beobachtung jtanden, einiger Gefahr ausgefept fab, fo fens 
dete ih ihnen ben Befehl Herabzufommen. Ich. felbit 
fblug mit 4 Kompagnien eine ſolche Richtung ein, daß 
ich mich mit ihnen jenfeit6 Bourg- Madame vereinigen konnte. 
Wir zogen nun gegen den Feind in Palau, als ich durch 
einen Boten von Puprerda erfuhr, daß bie vom Belver 
fommende feindliche Kolonne mit Macht auf jene Stadt 
anrücte, Ich Meß dieſe Kolonne beobachten, fie mochte 
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etwa 1000 Mann und 20 Pferde ſtark ſeyn. Bei der 
Brüde von St. Martin wendete fie fi zehtd, an bem 
Bergfluß Earal hin, Ich fab nun, daß, wenn ih Palau 
angreifen wollte, ich biefe Kolonne bald in meiner rechten 
Seite haben würde, Ich machte demnach eine Beivegung 
nach Pupeerba bin und theilte meine Truppen, um ben 
Seind zmwifchen zwei Feuer zu bringen. Er aber ging 
. etwas unterhalb über die Segre nnd zog über die Um 
böben nach Palau. Hätte ich eine Schwadron Meiterei 
gebabt, fo wäre diefe Kolonne unfer geweien. Ich kam 
geiteen um 8 Ube nad Puycerda zurück. Der Feind be 
bauptete die Naht bindurd feine Steuungen. — Radı 
jich ift von SUpr Ubends. Der Feind if beute morgen® 
um 2 Uhr über Dorrt nad Rivas gezogen. Ich brach 
un 40 Ubr von Pupcerba auf, wm ibm, gemeinfhaftlih 
mit Homogefa zu verfolgen, konnte ibn aber nicht mebr 
rrreichen. Ich kehrte beinnach mit meinen + Kompagnlen 
von 2ten nad Puhcerda zurück und fendete bie 2 Roms 
pagnien DVoltigeurs wieder nach Salliagouſſe; Romagofe 
folgte dem Feinde bis Dorri, wird ader au beute Nachts 
surühfommen. Mina erbob Beine KRonteirutiow ia Paluu 
und hielt auch ziemlich gute Kriegszucht.“ 
Grofbrittanien. 

(Aus englifchen Zeitungen vom 9. Juni.) Ronfol. 3 Proy, 
B1r — Der König iſt vorgeiteen nah Windfor Cottage 
gereidt ; er war fo ſowach, daß man ihn im einem Lehm 
Seſſel am den Wagen tragen mußte. — Man glaubt, 
das Parlament werbe gegen den 10, Juli vertagt werben, 
du die Minifter, wenigſtens dis jezt, Feine Oefchäfte vor: 
ausjehn, welche deſſen längeres Zufammeubleiten nöthig 
machen Eönnten. (Epurier.) — Bir erfahren aus gm 
der Quelle, dag Graf Umarante im nördlichen Portugal 
arahe Forticheitte madt; faſt ale Miligen der Prosing 
Zeız 08 Montea haben fh zu ihm geichlagen. Man kann 
daher nächſtens wichtigen Greignifen in Portugal entge 
arnjehen. (Eourter,) — Auf der Londoner : Borfe haben 
Die HH. Arrabam Montefiore und Ricatdo, jeder befons 
ders, Linterfhriften zu famımehr angefangen, um bie neue 
franzöfifche Anleihe von 25. Mil. Fr. Rinten gang zu 
ndernedmen. Man verfichert, doaß Hr. Berring im der 
nämlichen Ubfiht nach Paris gereist fen. 








Köntgt. Theater am Iſarthore. 
Eonnabend: Eraberl im Floribus. 
Sonntag: Die Partheienwirth. 








75. Bon ber fo eben in Paris erſchienenen Schrift 
?udwig KVILE: 
Relation d’un Voyage » Bruxelles ei & Coblentz 
en 1791. Ouvrage de 
LOUIS XVlUL, Rot de France, 
48 Broschirt. Preis 54 ke, 
iff in Beipzig (bei Ernit leifher) eine forreete Ausgabe 
veranſtaltet werben, und buch ale Buchdandlungen zu 





erhalten. Das Intereffe , mwehhes dieie Erſcheinung in 
Paris erweckte, war ſo lebhaft, daß Ach binnen ziwei Ta: 
gen 4000 Exemplare davon verbreiteten. 

In der Joſ. Bindaner’ihen Buchhandlung la Münden 
(Kaufingerſtraße No. 1614) vorraͤthig. 





2171. De der Muͤllerſtroße Haus-No. 659 iſt eine fehr ſchoͤne 
Wohnung von 3 Zimmern, wovon 4 heizbat find, und wobei auch 
ein großes Koch» oder Otkonomie: Jimmer befiadlich if, mit einer 
ſchönen Hellen Küche nebſt Ausguß, einer Speid — dann Magd ⸗ 
Kammer, jgrräumigen Keller, Wolhhaus, Brunnen im Hof, nebft 
einem Gaͤrtchen, um 200f. jährlich bis Ziel Michaeli zu ver: 
miethen. Das Mähere iſt zu ebener Erde zu erfragen. 


1151. Jadem ich die Ehre habe, einenr hoben Adel und 
gechrten Publitum Die ergebenfte Auzelge zu machen, deß ih 
meine bisgerige Wohnung im der Dultgafie verlaſſen und eine 
meue ouf dem Anger in Nro. 799 im ıfın Etod, neben dem 
nmeuerbauten Ariminal = Gefängnig, berogen habe; fo bemüge 
Ih diefe Gelegenheit, meine Arbeiten Jedermann, beſonders dem 
biefigen Herren Runftmalern, füodte bevorſtehende Kunfl : Ans 
Prellung zu empleblen. Zugleich verſpreche ih nicht nur bie 
zeinfte, fonderm auch unter oDen in jeder Hinſicht die billigſte Ar 
deit, mit einer prompten Bedienung zu liefern. 

Brledri Lorenz, bürgerl Vergolder. 





1165. (3 0 Im ber Pronnersgaffe Mo. 1477 im erflen 
tot iſt ein ſchoͤnes Zimmer vorwärts, und eim anderes mit 
Babdinet rüwärt für einen Dultheren zu vermishen, und in 
der Wohnung felbſt zu erfragen. 





1157. (20) Anfondbigung 

* gebe mir die Ehre, einem verehrten Pubſikum bekannt 
u „deß ih das unter der Benrunung um Alletag 
annte Wirtho-Anweſen fr der Bruderftraße, ganz nabe am 

englifhen Garten gelegen, Päufich am mic gebradt Habe. 

Da ih alles angewandt habe, um dieſen Plag wieder Im 
tem Stand zu bringen, welcher einen äufferft angrnegmen 
arten, fo wie eime ſehr gute und fchäne Kegelbahn zur Unter: 

haltung meiner verehrten Soͤſte Darbietet, fa erbitte ich mir einen 
sehlreichen Zuſptuch und verſpreche Dagegen die reinlichſte, bil 
hafte und promptefle Bedienung. 

Eırl Boßeler, bürgerl. Blerwirih. 


1172. (50) Den 23. Junt komme bas Rrämerihe 
Fuhrwerk von Mannheim hier an. Wer Berfendungen hat, als naͤm⸗ 
lich nach Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Dejiens Darme 
ſtadt, Bruchſal, Raſtadt, Durlach, Straßburg, Deidelberg, 
Zellbronn, Kanftadt, Stuttgart, Galm, Eßlingen, Dillingen, Ulm, 
und noch mehreren derſelben Gegenden, belicbe fid bel ber 
Braun Ropparf, auf dem Kreuz Mro. 1167, angufragen. 








Die 7Igfte Ziehung In Regensburg iſt heute Donnerstag 
dem 19- Zuni 1823 unter den gewoͤhnlichen Formalitäten vor 
ſich gegangen, worchacchflehende Rummern zum Borfheinfamen: 

4 6 55 58 23 

Die 800ſte Ziehung wird den 22. Zull und inzwiſchen die 
238% Nürnb. Ztebung den 1. Juli und die 1179ſte Mündener 
Ziehung den 19 Jull vor ſich geben. 














—— — — — — 


Kedakteur 3. I Seudtuer. Verlegt vow Peter Ppilipp Wolfs Wittwe. 


Beilage zu Nro. 145. Sonnabend den 25. Juni 1823. 


u53. (3 ®) Das 
Fönigl. daler. Kreis : und Gtadtgertht, Münden 
bat in dem Schuldenweſen des Melchlor Antretter, vormaligen 
Eingefpielor: Wirtho dabier, Durch Entfchhefung vom 30. Jult 
vor. Jahres den Unlverſal Konkurd erkannt. : 
Es werden daher Die gefehlichen" @diktstäge, naͤmlich: 
1, gur Anmeldumg der Forderungen und deren "gehörigen 
Rahmwellung, auf Montag den 21. Zull früß 
Uhr; 
= J5 der Elureben gegen die angemeldeten 
Zorderungen auf Mittwoch den 20, Auguft früh 


Uhr; 
ul, —* auf Freitag den 19. Septem⸗ 
der, und zwar für Die Repiit bie Freſtag den 3. 
Dftbr. einfhlüffig wad für die Duplid bie Samstag 
dem 18. DEtbr. 

jedesmal Morgens 9 Uhr feflgefegt, und hiezu ſaͤmmtliche unbe 
kaunte Glaͤubiger des Gemeinjchuldners hiemit öffentlich unter 
‚ Den Rechtonachtheile vorgeladen, daß das Nicteriheinen am 
erften Ediktatage die Ausichliefung der Borderung von Der ges 
‚, genmärtigen Konkurs: Mafle, das Michterſcheinen an den übrk 
‚ gen Edittetagen aber die Ausihliefung mit den am denfelben 

vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zuglebch werden diejenigen, weldye irgend etwa von dem Ver: 
möarn des Gemeinſchuldaers im Händen haben, bei Vermei- 
dung Des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht gu übergeben. * 

v. Gerngroß, Direktor, 
Hapder. 


2155 EESRSIERETER EIERN 


om 
Köntgigen Kreis und Stadıgeriht Fürth 
spird hiemit der unbekannte Inhaber einer zu Verlurft gekom⸗ 
menen, von dem Kriegeamt ber ehemaligen Relcheſtadt Windes 
Heinz ausgeſtellten Bandfleurr: Obilgation dd, 18. Ditober 
1799 über 800 fl. fränf. oder 1000 fl. thu. Katafl. Mro, 115, 
lautend auf die vermitibte Bader Margaretha Barbara Holp 
böd, anf Arrufen des Johann Conrad Holzboͤck als Fhellhaber 
mit 400 fi. und des Kaufmanns Beroldsgrimer dahler, als In⸗ 
terefient. mit 600 fli, anmfgefordert, feine Anfpühe a dato in-6 
Monaten yor dieffeitigem Gerichte geltend zu mochen, widrigem 
ı Falls die betegie Urkunde für Praftlos kannt werden wird, 
. war 10: Juni 1825; 
Önigl. Kreis: und Stadtgerlht 
Ihn v. Wulfen. 


’ 





Schlegel. 
. 7149: (5 0) Auf Anfuchen der Me; Freiberrlih von 
Sumppenderg’fhr Bormundidaft und der grofjäprigen Reiltte 


Mi eu werden Vehufs der Gerichtung des Hypotdelenbuchte 
Nammitliche Dpporhefar : Gläubiger der gemonnıen Mor Freiperrlid 
‚von Bumppenberg’ihen Bormundfihaft dismen 3 monatliger 
Brenn dem Zoge ter erſten Inieration in tie öffentlichen 
‚ Blätter an gerechnet, unter der Warnung hiermit vworgeleden, 
Bafı diejenigem,; welche fih im Termine nicht melden, und ihre 
Borzugerechte nicht ausführen mürden, nidt nur die von der 
ermähnten Dormundihaft voraeihlagene Fehjlclung der Hpre— 
neben auf fankallige Wüter: Bompler:, olle Itamodlllen um 


Bufdjugehörungen der Herrſchaft Poͤttmes ſich gefallen Taffer, 
fondern auch, wenn Ihre Forderungen ganz unbekannt. blie: 
den, den in Folge dieſes Berfahrend eingetragenen Gläubiger 
nachſte hen müßten. 
Augsburg den 9. Juni 1823. 
Königlihes Kreis: umd Stadtgericht. 
von Siiberhsrn, Dicsktor, 
Sämiper 


BDBetanntmwadung. 
nr 





#77. (3e) 


° 
Königl. baler. Landgericht Pfaffenhofen 

wird auf Andeingen der Gläubiger die anı Jlmflufe 1%, Stunde 
von Pfaffenhofen in der Gemeinde, Eſchlbach gelegene Prasmüpte 
am Montag der 7, Full I. 5. Vormittags von 8 bis 12 Uhr 
und Nachmittags von 2 — 6 Uhr In ber Ranzlel des unterfer: 
tipten Eönigl. Landgerichts öffentlich. am den Meiftbietenden gegen 
baare Bezahlung verſteigert. . 
Die Progmühle iſt zum koͤnigl. Landgerichte Pfoffenhofen 


. jurisdiefionsbar und zur gräfl. Toͤrtingiſchen Hofmorl Porabach 


freiftiftaweife grumdbar, Es gehbren dan an Gebäuden das 
gan gemauerte Wohnhaus, woran die mit 3 Gaͤngen verfehene‘ 
Maplmüple, die Schlagmühle, die Pferde und Kuͤhſtallungen 
gebaut find, sin mir Plarten gedecktes Schlaghaus, eine hölgerne 
mit Platten gedeckte Sägmühfe, ein Hölgernee Wald und Bad: 
Haus, und an Grundftüden 18 Tagwer? 71 Decim. Arder,; 
4 Tagw. 90 Decim. Gemeindipeile Wiefen, und ı Tagw. 5 
3 Decim. Hol, Die im das Javentur gebrachten Gerätbfaf: 
ten, Werkjeuge und Fahrniſſe werden mit den Kauf gegeben. 

Die auf dem Anweſen liegende Abgaben befiehen in 9 fl. 
Gemwerbfteuer und 52 fr. 7 pl. einfache Grundfteuer zum Eönlgl. 
Rentanite, dann zur Guteherrfchaft Poͤrnbach an Gilt 3 Metzen 
2% Schögehntl Wahen, 5 Schäfel ı M.- ı DB. 34 ©. Korn, 
Stift 10f. — 1 M. ıB. % Seht. Bogteihader, Zfl 37 Er, 
+hl. Scharwerkgelv,- und Klopfgeid, Das game Anweſen iſt 
auf 6504 fl. 47 Er. gefihägt. 

Kaufsliebpaber haben fih bei der Verfteigerung einzufindem;- 
und ihre Kaufsandote zu ProtofoD zu geben, und Auswärtige 
fig mit Leumunds: und Bermögendzeugniffen zu’ vet ſehen. 
Actum den 2. Juni 1875 

Daindi, Landrichter. 
Boom 
Königt. Baler, Landgericht Mähldorf 
wird auf Mittwoch den 2. Juli 1823 das Anmwefen des in die 
Sant geratpenen Johann Bergr, Bodmairs zu Schoͤnbach, 
Steuer diſt riliz Schwindegg, vorbehaltlich der kreditorſchaftlichen 
Genehmigung oͤffentlich ve⸗aſteigett. 
Zaficibe befleht:: 
A. Un Gebäuden 
An- dem gang gemonerten Wohnhauſe ſammt Pferifiall; 
» dem gan; bhölernen Stadel, Hübe«, Schwein⸗ um 
Shafftall;- 

w dem hölgernen: Grtreldaften fammı Magenfchupfe ;- 

# dem: hökernen Bockhauſe nd 

einem Schöpfbrunnen 

B An Erürden. 
Ir Tagwert Hausgarten der dien Ponitätt : Rlaff ; 
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28 Tagwerk 77 Desim. Feldgründe der Zten, Atem, Sten, 
dten und 7ten Rlaffes- ‘ 

» 7 Tagmert ı Desim. Wiefen, der ıtem, 2ten, Stem, Alem, 

sten, Tten und Aten Kloſſe; rs 

2 Tagwerk d Desim, Holz der 1%% Klaſſe; 

„ — Tagwerk 59 Dezim. Dedung, und 

3 Tagwerd 97 Desim. Lohen; 

dann einer im Stewerdifteltte Mafentegernbadh koͤnlgl. Land · 

Berichts * ——— pr. — Tagw. 87 Dezim. in 
Der Aten Kaffe; fo wie 

in 24 Zebentbesug aus vorbeſchtiebenen Gruͤnden. 

Diefer Zehent iſt lehenbat zue Baron Schmibiſchen Lehen⸗ 
Verwaltung in Haag, ale übrigen Realitäten aber erbrtechtig 
zum heiligen Geſſtſpuale in Bandeput. 

Die Abgaben hievon find: 
sn. 25 kr. einfahe Steuer; 
Bf. Hkr. Schaarwerkgeld; 
5f. 44 dr. Stift; 
100 Gpyer; : 
4 Hühner, und 
2 Bänfe als Kuchendlenſt, dann 
2 Schäf. 4 Mehen ı Vierl, Korn, und 
4 Schäfl. — Megen ı Dierl. Haber Getreiddlenſt. 

Die Verfteigerung geſchieht im Wirthehauſe zu Schwindegg 
“on Morgens 9 Uhr bis Abends 4 lihr. 

Unbekannte SKanfsliebhaber haben ſich vor Aufnahme ihrer 
Angebote durch gerichtliche Zeugniſſe über Vermögen, aute Aufs 
führung, und allenfalls nötpigen Milttärpflcprigkeiss : Entlaffung 
ausiumeifen. 

edrtigens fleht jedem frei, mittlerweile das Anweſen zu bes 
fihtigen, und fi über Das nod vorhandene Mobiliar: Bermd: 
gen, wenn er Diefes mit an fid zu beingen Luft trägt, durch 
bie bei dem hirfigen Bandgerichte vorliegende Beſchreibung hier» 
über Auskunft zu verſchaſſen. 

Geſchehen Müplvorf, den 24. Mai 1825. 
Gerdl, Landrichter. 


* 





1150, m Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Balern ıc. ıc. 
Befanntmadung. 

-Ade diejenigen, weſche ſich vırmöge der im der Berlafjen 
ſchaft Dee Generals; Wittwe Marie Anne Freifrau von Donnerss 
derg geborne Frelin von Raramindtg ergangenen üffenrlihen Lars 
dungen vom 12tem März und gten Auguft 1822 ınnerhalb des 
geieplichen Termins mir Anfprücen dießorts mit melditen, wur: 
den durch Erkenntnig vom heutigen Tage von Der Maffe aus: 
geſchloſſen, was Yiedurh üffentlich befannt gemacht wird, 

Nürnberg, den 10ten Juni 1823. 
Königlich balerfhes Militatr:Appellationsgeriht 
in Givilrehtöfaden. 
son Bamotte, Generallieutenant. 
. ü Bang, Sekret, 


1163 (30) Porzellan s Verfteigerung 

Zufolge hoͤchſter Eniſchließung der Lönigligen Generals Berg 
werts: , Salinen:s und Muͤnz⸗ Adnıinifiration vom 14ten Mai 
1823, mwerden in ber Eöniglichen Porzellan : Piederlage Daus: 
Niro. 138 In Der Dienerögafie über 2 Stiegen verfchledene Gatı 
ungen von bemalten mnd weißen Mitteigur, und weißen gerin⸗ 





”. 


gen Ausſchuß / Porzeflan, fomohl Zafei: ald Rıffer: Gefhire von 
neuer und alter Zagon, einzeln und Perthlenweis geyen glei 
baare Bezahlung Öfentiih verfteigerrt, 
Die Verfteigerung nlımmt am Teen Juli & J Morgent 
9 Upre ihren Anfang, devert bis 12 Uhr Mittags, ſowie Nach⸗ 
Mittags von 2 bie 6 Uhr, und es wird fo Lie folgender Tage 
ununterbrochen damit en, wozu Kauf: Liebhaber ger 
stemendft eingeladen werben. 
Bon der 
Pöniglihen Porzrilan: Manufakturs: Buchhaltung. 
Sſchuſter, k. Buchhalter. 





1162. (20) Bekanutmachung. 

Mit gmädlgfter Genehmigung der Fönigl. Repierung dere Iſar⸗ 
Arrifes werden 

Dienflag den 22. Sull 
nah dem Befhluß der landgerichtl. Gemeinden von dem jum 
Bandgerichtefond gehörigen Staateyopieren 12 P. b. Rotterkan: 
lehenöleje sub Litt. k. und 30 Looſe sub Litt. B. im elmem Ges 
fammtbetrag von 21,000 fl: üffentl. bet Amt einzelm oder im 
Ganzen an den Melſtbietenden verkauft werbehaltlic der Natififation 
Der Fünigl. Regierung, wozu alle Raufsliebhader eingeladın werden. 
Landspüt den 13. Juni 1823. 





Rönigl kandgeriht Landshut. 
Ltr. Götz, Bandricter. 
Stroͤhl. 
1023 56) Betanntmadung. 


Anton Roman aus Debie ir Itallen, meldher fih in Deutfce 
land ohne einen Nändigen Wohnſitz zu haben, mit Oalanterie: 
end Buderhandel ernäherte, iſt auf feiner Reife von Frankfurt 
nah Würzburg am 29. März d. J. In Straßbeſſeubach geftor: 
ben, und deſſen Nachlaß ım gerigtlihen Berwahr genommen. 

Da deffen Erben, refp: dee Aufenthalt derſelden unbekannt 
it, fo werden ſolche aufgefodert, fih binnen drei Monate vom 
Tage dieler Beianntmahung an bei unterfertigter Bebbrde zu 
melden, ih über ihre Verwandiſchaft und Erbrecht gm legiti: 
miren, in deſſen Eatſtehung die vorhandenen Gifeften verfleigert 
und der Grlöß ad depositum genommen werden fol. 

Zugleih werden alle jene, fo an beiagten Anton Roman aus 
irgend einem MNecdtögrunde eine Foderung haben, aufgefodert, 
in gleicher Friſt von 3 Monaten, folde dahier anzuzeigen und 
zu liquldiren, widrigenfolls nach Ablauf diefer Friſt die Grbfchaft 
den jih meldenden naächſten Dermandten des BVerlebten ausge: 
händigt werden folle, 

Aſchaſſenburg, den 11. Mat 1823. 
Königl. baler. Landgericht Afhaffenburg. 
Dofpelm, Randricter. 


1025. (3 6) Betfanatmadung. 

Im Monat November 1792 farb dahier der Bürger und 
Apotpefer Andreas Dieronimus Oppermann mit Dinterlaffung 
eines Fefloments, In weſchem er tie Raufinanns: und Hausge- 
richte » Aſſeſſots⸗ Tochter Eliſabetha Charlotte Breuning als ats 
perfalerbia einfegte, detſelben aber auch im Falle ipres Finderlofen 
Abjteıbens, alle Kinder wder derielben Desjententen des biefigen 
ehemaligen Doct. medic. Andreas Septimus Oppermann ale 
chen jubflituirte, x r . 

Am 14. April 1.3. farb nun auch die genannte Raufmanas 
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und Hansgerichtd: Afchocktodter Ellſabethha Gharlotte Breuning 
ledig und obne einen geſetzlichen Erben jedoch mit Hinterlaffung 
eines gerichtlich aufgenommenen Teftamente, In welchem dieſelbe 
ihre Anverwondten In Ihr Separat: Bermögen mit Umgehung 
ihrer Brüder, Heinteich Albert und Georg Septimus zum Erbea 
einirgte, 

Alle diejenigen nun, melde auf die vorgenannten ? Derlafe 
ſenſchaften einen rechtlichen Anfpruh au haben alauben, werden 
biemit aufgefordert, binnen 3 Monaten von heute an Ihre allem 
fallfigen Redtsanfprüche bei der unterzeichneten Eönigl. Behörde 
anzumelden, und ausführen, aufler deifen ohne meiters mit 
Berthellung der Erbſchaftsmaſſen verfahren wird. ‚ 

Insbeſondere aber werden die oben genannten zwel Breuniag» 
ſchen Brüder Heintich Albert und Georg Geptimus Breuning, 
welche beide vor etlich 40 Jahren als Hanblungsbediente nach 
Holland gereifet find, biemit aufgefordert von den Oppermann 
und Breuningfhen Teſſamen? Einſicht zu nehmen und die Sr: 
Bärung hierüber binnen obiger Zeit abzugeben, auffer deffen ans 
genommen wird, Daß Diefelben die befraglicden Teflamente aners 
kannt Haben, und worauf fodann weiters verfahren werben wird. 

Regensburg den 16. Mai 1823. 
Rönigl. baler. Kreis: und Stadtgericht 
Regensburg 
Frht. 9. Berger. 


Wiedemann. 





1106. (3 ec) Betanntmadbung 

‚tStaatögüters Berkauf.) Nachdem der frühere unterm 10. 
April iaufenten Japres bekannt gemachte Verkauf des dem Staat 
beimgefallenen Hofdauerngutes in Zeilhofen die allerhöchſte Ra: 
tifffanon nit schalten hat, jo wird dieſes Gut neurrlid, und 
imar 

am 27. dieß Theilweiſe 
und 


- “am 28. im Ganzen 
unter den bekannten bei Staatögüter: Beräußerungen vorgefchries 


denen Bedingungen in dem Wirtpöhaufe zu Zeilhoſen verfteigert 


Der den. 

Weber die Beſthndtheile dleſes Gutes, welche bereits In der 
früheren Ausführung aufgeführt find, koͤnnen dir näheren Aufs 
ſchluͤhe täglig bei dem hiefigen Rentamt erholt werden. 

Uebrigens wird noch bemerkt, dab fo viele Gebäude vorhan⸗ 
den find, um hieraus drei Anmwelen bilden zu können, die nach 
dem Bebürfai und Bermögen der Kaufsliebspaber mit mehr 
oder weniger Gründen werfehen werden könnten 

Am 6. Zunt 1823. 
Rbnigl, Rentamt Erding. 
Beutibaufer 


1105. (3 c) Betanntmadhung. 
(Staatözüters Verkauf.) Da der frühere auf den 9, Mai 
laufenden Japres angefehte Verkauf des Diengergutes in Noping 
ken entfprechendes Reiultat gelichert bat, fo wird Diefes Gar, 
defien Bertandipeile in Der früheren am 10. April laufenden 
Japırd inferisten Bekanntmachung aufgeführt find, neuerlich 


und jwar 3 
am 25, dic Monats Tpeilmeife 
d 


un 
am 26. im Gangen 


— 


unter den bei Staategüter Verdußerungen üblichen Bedlagun⸗ 
gem verſteigert werden, 

Raufsliebhaber mögen ſich alte en den demeldten Tagen im 
dem Wirthehauſe zu Notzing einfinden, mo die Verhandlung au 
jedem * ſeſtgeſetzten Tage um acht Uhr Morgens eröffnet wer⸗ 
ten wird, j " 


Aktum ben 6.,Gunt 1823. 
Köntgl. beier. Rentamt Erding. 
Beutipaufer. 





1113. (3 5) Anzeige. 
Durch alle ſollden Buchhandlungen iſt zu haben: 

Momwatshlatt zur lehrreichen Unterhaltung für die relfere 
Jugend und nitfludirte Erwachſene, von Br. Xav. Graf 
von Barofe, 36 Hefte mit Rupfern, 8. 1819-1822 fl. 3 
DxB ohne Belfpiel mohlfetle Werk enthält: bibliihe Ger 
(dichte, Weltgefhichte,, Naturgefchichte, Technologie , Länder: 
und Völkerkunde, Raturlehre, Dekoromie ıc., iſt 72 Drudbogen 
Kart und nebfldem noch.mit 1358 Kupfertafeln in Quer » Dftans 


* Bormat gejlert, die die Grgenftände anfchaulih machen. 


Die vorzüglidrten Pädagogen rühınten dieg Werk bereits, 
machten guten Gebrauch Davon, und wünſchten, daß ed alger 
mein befannt würde. Diefen wil ih nohfommen, übernahm 
den Verkauf und ſchmeichle mir, viele Aufträge zu erhalten, _ 

Poilipp Krull, 
Unlverſit dis · Buchhändler in Landahnt. 





1138. (26) Die Unter zelchneten bringen jur allgemeinen 
Renntnif, daß feit dem 1. d. Dies, 
das Halbfaß weißes Waltzenbier zu. » 
die Achtel » v ". 
und der Dani » “ Be 5 55 7 52 u 
ausfchlüßig des gewoͤhnlichen Kelergeldes und des Audfuhreeloh · 
nes vom Bräuhaufe obgegeben wird. . 
Zugleich wird die Anzeige hiemit verbunden, daß ber weiße 
Bierefig durch die Erweiterung des Eflig: Erzeugungs+ Lokoala 
nunmehr in größerer Quantität abgegeben werden konn, und in 
Fäffern die beffere Gattung der Eimer zu 5fl., Der orbinäte 
Gimer gu 2. 30 kr. verabreicht wird; auch iſt Diefer Eſſig 
Masweife zu O kr. und 3 Er. in der weißen Bierſchenke auf dem 
Plagl, und bei mehrerem Herren Sahjftößlern zu haben  -’ 
Münden, den 9. Zuni 1323. an 
Abnigi weiße Bräuhauspäcter 
Berdinand Reitter'fhe Relikten. 


Bf. 58 fr. 
. Am 55 * 





1112. (30) Rltterarifhe Anzeige z 
Bei Philipp Zrüll, Univerfitäts+ Buchhändler in Bands: 
hut ifl gu baden: 20: — 
Sällers: Werke 18 Bände, Tafhenformat, Praͤnumerations⸗ 
Preis fl.8 24 Er. # 
— — 18. Kupfer hierzu f.2 24 Er, 
— — Supplemente hierzu 6, Bände, Taſchenſormat. fl. 3. 
6 Rupfer dam fl. 1 48 fr. is 
Mopfiods Werke, 12 Bände, Tafhenform. fl.5 42 Er. 
Gef und Grubers olg. Enchelopaͤdie der Wiſſenſchaſften und 
KRünfte, mit Kupf. w. Gharten gr und s0r BD, fl.15 4Bkr. 
Beben der Väter und Märfyrer,. nebit andern: Heiligen, ur 
fprüngli in engl. Sprade verfaßt von A, Butiler. Nah 
ber franz. Ueberſehung von Godesrard für Deufhlanp 


812 


Bearbeitet und ſehr vermehrt von Kaß und Weis. ir. 
2er Band fl. 4 

Stolbergs Gefchichte der Religion Bein, forigefegt von Kerz, 
des Werks 16r Bd., in jeder Ausgabe, if in drei Mor 
moten für dem PränumerationdPreis zu haben. 

Stolbergs, der Gebrüder, gefammelte Werke, 12. Bände mit 
Rupf. u ‚Eharten find ebenfalls noh am den Pränumera: 
tions: Preis zu haben, ü 

Eonperfitiond:Rericon. 10 Bände, im Pränumerdt,: Preis zu 


fl. 22 30 
— — Bon deſſen sır w. 127 Dand find zwel Bieferungen 
fertig. j 


Novellen zur Balertichen Geritsorduung a Br. fi, r 46m 

Die In der Münchner politifhen Zeitung, im Nürnberger 
Gorseipondenten, ber Moyſchen und allg. Zelrung von Zeit gu 
Jeit angeztigten Büdzer find fümmelih auch bei mir auf dem 
Lager vorrätig und zu haben, nur mit Ausfhluß der Mad: 
vrüde, mit denen ich mid nicht befieden will 


+ Blterartfhe Anzeige. 

Ya der J. ©. Galve’fhen Buchhandlung zu Prag if 
ganz men erfdienen und nebfl vielen andern Böch en zu haben 
in der Joſ. Lindaner'fhen Buchhandlung zu Münden (Rau 
fingerfiroße 1614). 

Neuees Bemälbbe von Prag Dont... 

Briefel, A 
Prabtausgabe, auf Fmpertal:Belin-Papter, großes Quark 
Format, mit geſtochenem Titel, ſehr ſchoͤn geſtochenen 
Aupfern und 2 nemen ſchön geſtochenen Plänen; auf dem 
: fhönften Belinpopier gedrudt, fauber gebunden, P 
Bpte Aupgabe, auf feinem Schreibpopier, Plein Quart⸗ 
Bormat mir denfelben Kupfern und Plänen, in faubern 
Umſchlag gebunden mit Futteral. . 
Drdinäre Ausgabe auf gewöhnlichen Schreibvapter Hein 
Quartformat, mit geftochenem Titel und Plan der Ume 
gegend von Prag. a faubern Umſchlag gebunden, 


1302. (#50) Gefhihte der Religion Jefu, "von 
Ertedr. Leop. Grafen zu Stollberg. 15 Bände, neu im halb 
ganz. Einband, ſind für 18 f. gu verkaufen. Schönfeld 121. 


74. In der Shüppelihen Buchhandlung in Berlin 
kB fo eben erfüienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Doandt, H. 9, königl. preuß. Hauptınann. Weber 
Spanien, mit beſonderer Dinfiht auf den jepigen 
Krieg. Mir + Aupf. gr & Gebeiter 1 fl. 40 fr. 
Derichbe, Ueber die Wiedereinführung dee Dragoner 
als Doppeitümpfer, 4 8 der Krirgsgeſchichte herge⸗ 
fcitet. 8. cheitet 30 fr. 
Beide Schriften ſiad von höchſten Yutırefie und aus ber 
Feder Anes ſeht el ſichtsvollen Difisierd gefloffen, der in Spas 
len feibft vier Feldzüge mitgemacht hat, über Die eigentliden 








BDerbältniffe dieſet Bandes, fo wie über den Guerillaskeleg Ach. 


fehr Uchtvoll · verbreitet und viele gang ſrrige Anftchtem von Ge— 
graftänden berichligt. ’ 

In Münden ſtad Diefelbe zu finden Im der Joſ. Dim 
DBamerihen Buhhandiung (Rıufingerfiruße 1614 ) 


1215. (267 60 wird vim geichtater Schwimmer, (Taucher) 


P 


geſucht, der es unternimmt ſich in Dem Janftuffe hinunter zw 
loſſen, um einen hineingefallenen Gegenſtand von Werth aufzun 
finden, wofür eine gute Belohnung geleiftet würde. Das Mär 
here IR im Eomptoir diefer Zeitung zu erfragen. 


1140. (2 6) Für die kuͤnſtige Zofobi: Duit find auf dem 
Dultplape im Haufe Nre. 1321 jwei Zimmer zu ebener Grde, 
wovon eines zur Waaren: Auslage geeignet il, ar einen die 
Duit beztependen Kauſmann zu vermietpen, und das Mähere bei 
dem Dauselgenrhümer zu erfahren, 


1156. (3 8) &6 wird eins Relfegefelihaft in das Bad nach 
Kiffingen, oder bei einer Geſellſchaft Plag dahln geſucht. Das 
—*— iſt in dem Thal Petri Reo. 547, 3 Stlegen hoch gw 
erfragen. 


1116. (3 0) Zwei Rappenſtutten, 16 Faͤuſte bob, 5 umb 
6jährig, find zu verkaufen uud ficken in der Raufingergafle 








Rio, 1606, 





1139. (30) Der ergebenft Untergeichnete, ehemaliger Somis In 
der Handlung der Gebrüder Wollweder hat die Epre einem fe: 
ben Adel und einem verthelichen Puslitum angujeigen, dag At» 
felde nunmehr ald Bürger und Haadelbmann in hirfiger Refiden, 
aufgenommen wurde, wad unter feiner Firma, mit feinee Ger 
lantsehe:, Stahl: und Metoll:, dann Porcrllain: und Glass 
Booten, allen Gattungen Lampen, vorjügfi aber feinem ge: 
euchölofen raflinieten Eampendt handle. Gr empfiesit unter Ber 
fiherung der billigfien Preife zu gemeigtem Belche und Bes 
Aellungen. Der Laden iſt in der Schmwabinger : Etrafe Mo. 65 
im Dra, Banquiet Arafı Haufe. x 

Jopaun Anton Neſchrebter. 

1122. 6 d) Beim Handelemann Margreitter, in der Wein⸗ 
Straße in auf Micaeli ein trodnes großes Derlaufjs: Grwölbe 
zu beziehen, Die jährliche Mieihe mt 920 1. 

12144 (3 0) Unterjeichneter warnt hlemit Jedermann, Mie: 
manden, feie es wer immer wolle, auf ſeinez Ramen eiwas zu 
bergen, zu geben, vorzulehnen, oder verabfe! su laflen, oder 
auch in Die Becher, Miethe, oder Kot gu Mymen; in fol wie 
Immer elutretendem Galle wird auf Leinerier Art ermas eriegt 
oder begabt. 

Sgrobrabaufen am 6 Dot 1825. 

Auguftin Freihert & Gugomos, 











Inhaber der Hoſmark Eteingruf, koͤnigl 

Landgerichts Schrobenhaaſen. 

1170. Aversiffemenk 
Ge wird ein Honetter, moraliſcher, lediget Menſch gefahr, 


ber Die Arznei: Wiſſenſchaft Audiert, hierüder giprufr, und fe 
ven Ausübung Bundig iſt, woräter man aber mir iegalen. Hay: 
auflen aussum:iien hat. — 
Ueber das Weitere bel cbs man ſich an Die On 
faͤlig ſehrutlich oder perfüntich zu wenden, ing 
Augeburg den 18. Juni 1825 
Rotharina Bodler, 
Inhaberin und Bıfigerin der Baͤrblero Gere. 
Mglen auf dem open Ku Yaus vis 2 


en — — — — 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Priviiegum. 

















Montag - Nre 446 25. Juni 1823, 
Deutfdlamd. Leidenfhaften, welche ſanatiſche Derirrungen, weiche Ders 
Batern Münden, ben 21. Junl. brechen daraus hervorgegangen find, bedarf Feiner weitern 


Seine königliche Mojeflät haben unterm 14. Juni d. 
J. gerubt, Ullerhöchſtihren Oberfllieutenant, Unton Freit 
Heren von Bumppenberg, welcher zue Zeit die Stelle 
eines Hofmarfballes an dem Hofe Seiner königlichen Ho+ 
beit des Kronprinzen verfehen hat, in jener @igenfchaft der 
finitiv zu ernennen. 

— Ge. Mojeftät der König haben unterm 8. db. M. 
allergnädigit gerubt, den Rittmelfter im Garde bu Corps: 
Rıgiment und Ritter der Pönigl. franzöſiſchen Ehrenlegion, 
Gottfried Ernft von Forſter Ppilippaberg, in bie 
Zahl Ulerpöhft Ihrer Kämmerer aufjunehmen. 

Sranffurt. Fortſetzung ber Paragrapben, 
moraus der Bericht des Ausſchuſſes zur Aufficht über 
die Preßgefepe ıc. ıc. beitebt. 

$.6. Sauptgeſichte Punft ber Prüfung. 
Bei diefer Prüfung glaubte der Ausfhuß von dem Haupt 
Gefihtöpunfte ausgeben zu müffen, der in dem Präfidial, 
Bortrage aufgeitedt ift, mit weldem der Entwurf bes 
Preßgefeges vom 20. Septbr. 1819 der hoben Bundes 
Verfammlung übergeben wurde. Es fen erlaubt, die 
Worte dieſes Vortrags dabier zu wiederholen: „Die 
Druckpreſſe überbaupt, bejonders der Zweig berfelben, 
welcher die Tagesblätter, Zeit und Flugfchriften ans Licht 
fördert, hat während der legten Jahre in dem größeren 
Theile von Deutihland eine fat ungebundene Freiheit 
bebanptet; denn ſelbſt da, mo bie Regierungen fi das 
Recht, ihr durch präventive Maßregeln Schranken zu 


ſetzen, vorbehalten hatten, war die Kraft foicher Mare: 


gein durch die Gewalt der Umitände häufig gelähnt und 
ſolglich aMen Ausfchmweifungen ein weites Feld geöffnet. 
Die durch den Mißbrauch dieſer Freiheit über Deutichs 
land verbeiteten zabllofen Uebel, haben nod einen bedeuten: 
den Zuwachs erhalten, ſeitdem die in ben verfchiedenen Staa: 
ten eingeführte Deffentlichfeit der ſtändiſchen Verhandlun— 
gen und die Uusdehnung derjeiten auf Gegenitände, bie 
nie anders ald in regelmäßiger Form aus dem Heilig: 
tbume ber Senate in bie Welt dringen, nie eitler Neu— 
gier und leichtfinniger Kritik zum Spiel dienen folten, 
ber Verwegenheit der Schriftitehhee neue Nabrung be: 
breitet und jedem Zeltungsſchreiber einen Vorwand geger 
ben bat, im Angelegenheiten, melde den größten Staats: 
Minmern noch Zweifel und Sahwierigkeiten darboten, 
feine Stimme zu erheben. Wie weit tiefe verderbliden 
Anmaßangen endlich gediehen, welbe Zerrütterung in den 
Beatiffen, welche Gäsrung in den Gemürbern, melde 
Derabipärdigung afler Untorirät, weiher Wertſtteit ber 


Erörterung; und es läßt fich bei dem qutgefinnten und 
wahrhaft auigrliärten Theile der deutſchen Ration über 
ein fo notorifches Uebel kaum noch irgend eine Verſchie 
denheit ber Anfichten und Urtheile vorauefrgen. j 

„Die Eigentbümlichfeit des Berbäln.ifies, in welchem 
die Bundesflaaten gegen einander leben, gibt von einer 
Seite den mit der Ungebundenbeit der Preſſe verfnüpften 
Gefahren cine Geſtalt und Richtung, welde fie in Staa- 
ten, wo bie oberſte Gewalt in einem und demjelben Mittels 
Punfte vereinigt it, wie annehmen können» und ſchließt 
von der andern Seite die Anwendung der geſeßlichen Mit 
tel, wodurch man In diefen Staaten dem Mirbrau der 
Preſſe Einbalt zu tbun fucht, aus. In einem Gtaaten: 
Bunde, ivie der, welcher in Deurfitland unter der Sauftion 
aller europäifhen Mächte geitiftet worden ift, feblen, feis 
ner Ratur nad, jene mächtigen Gegengewichte, dir, in 
geihloffenen Monarhien, Die öffentliche Drdnung gegen 
die Angriffe vermeifener und übelgefienter Scheiftſteller 
fhügen; in einem folgen Bunde fann Friede, Eintracht 
und Vertrauen nur dur die forgfältigfte Ubwendung al: 
ler wechſelſtitlige Störungen und Verlepungen erhal: 
ten werden. 

‚Aus dieſem oberſten Gefichtepunkte, der mit der Ober 
fepgedung auderer länder nichts gemein bar, iſt ım Deutſch⸗ 
Lund jede mir Proßfreibeit zufammenhängenbe frage zu 
betradten. Mur im Zuſtande der volkommenſten Nube 
Ponte Deutfhland, bei feiner dermaligen Föderat voetfuſ⸗ 
fung, wneingefchränfte Preffreibeit, in jo fern fir ich mit 
bieier Derfaffung überbanpt vereinigen läßt, ertragen. Dre 
gegenwärtige Zeitpunkt iſt weniger, old jeder andere, ba: 
30 geeignet: denn das fo vielen Negierungen obliegende Ge⸗ 
febäft, die jezige und künſtige Wohlfahrt ibrer Völker burch 
aute Verfaſſungen zu gründen, kann unter einem milden 
Zwieſpalt Dee Meinungen, fonn unter einem täglid ers 
neueeten, alle Grundſähe erichätteenden, alle Waprbeit in 
Zweifel und Wahn auflöſenden Kawpfe unmöglich gebeiben. 

„Die dei dieſen dringenden Umpländen gegen den Miß+ 
besuch der Preſſe gu ergreiienden einfiweiligen Maßregeln, 
follen keineswegs ben Zived baten, die Thätigkeit nütz 
licher und adtungsivertber Schrütiteller zu bemmen, ben 
natürliben Fortjehritten des menschlichen Gelfles Feſſtlu 
anzulegen oder Mittbeilnegen und Belehrung irgend cr 
ner Art, fo lange fie nur innsehalb den Geränzen biels 
beu, bie noch Feine bisher vorbandene Geſetzzebung zu 
uberſchteiten erfandt bat, zu vechindern. Daß die Ober⸗ 
Kafñch: uüder die periodiſchen Schriften nicht in Unter 


814 


vruckung autazten werde, baflir bürge bie Gefinnung, nen Marſch nach Mefa de Dbar fort und mollte Beute 
melde fammtliche deutfche Regierungen bei jeder Geler gu Romagoſſa eintreffen. Gen. Bourment zog mit feinen 
genbeit deutlich groug offenbart haben und bie dem Bor: Übrigen Truppen auf dem rechten Ufer des Tajo nach MI- 
wurf, daß fle Gelſtestirannei beanfichtige, von Peinem maraz, mo er geſtern Abend anfommen und heute über 
rende der Wahrheit und der Ordnung zu befürchten den Fluß geben mwellte. — Graf Moelitor meldet aus 
Die Nothwendigkeit einer ſolchen Oberauffiht aber Gegura unterm 5. Johi, daß er feine Bewegung auf 
Bann nicht länger im Ziveifel geaogen merden, und da Teruel fortiege und am 17. dort eintreffen wollte. Rad 
Ge. Maj. über bdiefen mictigen Gegenſtand durchaus mehreren Berichten ſtand ein feiadliches Korps bei Teruei 
übereinftimmende Unſichten bei aßen Bundesregierungen er - verſchanzt. Balleiteros lit bis vor Valencia gweüdgegen, 
warten dürfen; fo iſt die Prafidial- Geſandtſchaft deaufe gen. — Nachſchrift. Der Peinz erbält fo eben Nach- 
tragt, den Entwurf eines proeiforifhen Beſchluſſes zur richten vom Grafen Bordefoult aus Manzangres vom 7. 
Verhütung tes Mihbrauchs der Drucpreiie, in Bezug auf Abends um dx Uhr, er war Willens gemefen, bort beute 
„e Beitungen, Zeit: und Flugſchriften, ber Bundedperfamm, einen Raſttag zu halten; entichleg ih aber, um ben feind- 
lung zut ungejäuniten Prüfang und Beratbung vorzule- lichen Nachteab, ber nur & bis 5 Eirued voraus war, eins 
gen.“ (Die Fortfegung folgt.) zuhslen, um Zube bes Morgens wieder aufzubrechen.““ — 
Srantreıd. Iter Bericht des Bentraflieutenants, Baron Rottemburg, 
Paris, den 13. Juni, Antwort Sr. Eonigl. Hof, Kommandanten der Divifion der Oſtpprenäen, an ben 
des Herzogs von Angouleme auf die Antwort der fpapir Peiegäminifter: „Perpigman, vom 9. Juni. Nach mer 
ſche Grandezza: ſchiedenen Berichten über Mina's Marſch bat er die Cer⸗ 
Madrid, den 7. Juni 1823. dagna gang geräumt und fidh mit 2000 Mann, 80 Pferden 
Un den Herzog von an Fernando, Mein Veiter! und 20 mit Munitiou unp Held beladenen Maulefeln darch 
Die Adreſſe, welde Sie mir im Namen der fpanifhen das Thal von Ribas zurückgezogen. Nach feinem Beftre: 
Grandes überreicht, babe ich mit lebhaften Jutereſſe em ben, jedes Gefecht zu vermeiden, folte man glauben, er 
pfangen. Die bort ausgefprochenen Gefinnungen find Die fen nar gekommen, um einen Duchmeg zu ſachen und ber 
treuer und bieberer Unterthanen. As ich im Namen mei: Werfolgung der ®enerale Donnadieu, St. Priefi und d’@ro: 
ned Heren und Dheims Fam, Spanien den Frieden zu Aes, die ihn auf dem Ferien ſeyn follen, zuentgehn. Man 
geben, es mit ben enropäifhen Mächten zu verfohnen vpermutber, Mina babe die Adſicht, ich Figueras zu näberm 
und ihm die Ketten feines Königs gerfprengen zu beifen, während unfere Truppen ibn in der Cerdagna fuchen. 
da wußte ich wohl, daß ih auf bie Unterflüpung aller Din Bericht aus Prag de Mola vom 8. meldet mie, daß 
wahren Spanier zählen dürfte. Den ſpaniſchen Grandes nach Ausfage von ſpaniſchen Mönden, die aus Campre: 
mar ed vorbebalten, im biefen denkwürdigen Uugenbliden don Famen, eine Divifion von Mina’s Korps amı 8. Nach- 
ein glängendes Beifpiel ihres Beitritts zu unfern Ber mittags um 2 Upr Diefe Stadt bejegt hatte. Ich wurde 
mühingen und Wünfhen zu geben. Meine Wünfche find den General dD’Urmaub mit allen nah Mont:£ouis geſchick⸗ 
die Ibrigen. Gleich Ihnen wünſche ich die Freiheit Ibe ten Teuppen nach Perpignan zurüdtommen laflen, da je 
ce3 Königs und daß er die Macht babe, das Heil der mer. Punft jezt völlig rubig if. Auch merde ih dem 
Ration fortdauernd zu gründen. Der Ulmähtige, Ber Marſchall Moncey und dem General Dimas, welcher das 
ihäpger guter Könige und frommer treuer Völfer, möge Beobachtungsforps vor Figuieras anjühet, von die ſen Um: 
dieſe Wünfhe in Erſüllung geben lajfen. Gott nehme fländen, um fi darnach zu richten, Runde geben.” 
Sie mein Better, in feinen heiligen Schuß. — Ludwig Aus Dtraßburg erhalten wir folgende neue telegra: 
Anton. phiſche Depelhe: „‚Paris, vom 16. Juni, (zu Straß: 
Paris, vom 14. Juni. Konſol. 5 Prog. 80 FIr. 25€. burg angekommen am 17. um 12 Uhr.) General Borde 
Der Montteur vom 15. Juni enthält bie (vorgeftern foults Vertrab hat am 9. Jund bei Wildes die Trümmer 
fton aus Streßburg im der polit, Zeitung gelieferte) fer der Kolonne von Placencio, bie no aus 500 Mann Ra: 
ie taphiſche Depeſche über das Gefecht bei Santacerug vallerie und eben fo viel Infanterie beitand, angegriffen, 
am 18. Juni, mit dem Beifügen, daß General Border fie völlig vollig vernichtet und ihr 260 Gefangene atgr 
fonlte Bortrab feinen Mann darin verloren habe. nommen. Um 10. befand fi unfer Vortrab zu Bank.” 
— Derielde Moniteur brirgt folgende Offfzialberich⸗ — Das Journal des Debats enthält ein Schreiben ans 
te: 1. Beneral Önilleminot am den Kriegömis Madeld vom 9. Juni, worin es heißt: „Deit Eröffnung 
nifter, Madrid, dem 8. Juni. Nach einem leichten des Feldzugs babe ich Ihnen noch Beine fo intereflanten 
Gefechte murde die Brüde von Arsobispo, welche durch Nachrichten zu melden gebabt als heute. Geſtern empfins 
400 Mann som Infanterie: Regiment Ouobalarara und der Genecaliffimus Depeſchen vom Oeneral Bourmont, 
1060 Deagoner vertbeitige war, am 6. Juni um 8 Upe pie YAusfogen des von Zanas feiner Depeichen beraußten, 
Morgens durch das gte leichte Regiment, das zum Vor: - hierauf beim General Bourmont fib geſtellten Courier 
frate ber Bourmontichen Kolonne gehört, meggennmmen. aus Liſſabon betreffend. Bald darauf Fam ein Courier bes 
Mir butten weder Todte noch Dermundete, Gen. Vallin Generals Bordefvult aus Mauganares an, das er am 7. 
verfolgte den Feind bir Valdelascaſas, fepte geftern fer verlaſſen hatte und von wo er Seviller Zeitungen vom 
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3. 4 und 5. Junius mitbradte. Der Espectador vom 
4. enthält Pie (oben mitgetheilte) Beilage zum Diario 
do Boverno vom 22, Mai. Endlich traf auch ein von 
Amarante als Kourier abgefertigter portwziefifher Offlzier 
biee ein, der feinem Obeim, Hrn. v. Silveira, die Nach⸗ 
richt überhrachte, daß er nun unserzüglid nach Portngal 
sieben werde, indem alles daſelbſt beendigt fey. (Er war 
alfo noch nicht in Portugal eingerücdt.) Die Nachrichten 
aus Liffabon feinen zu Sevilla großen Eindrud gemadt 
zu haben und die Eorted, auf 60 Mitglieder gefchmolzen, 
dürften binfichtlich der AUbreife des Königs unentfplüffig 
geworden ſeyn, wenigftend befand fich derfelbe am5. mod 
zu Sevilla, obgleih amı 4. ber Beichluß gefaßt worden 
feyn fol, ihn nach Cadiz zu führen.” 

Portugal. 

Ein Supplement zum Diarie do Governo vom 
28. Mai enthielt unter der Auſſchrift Liffabon vom 27. 
Mai Folgendes: „Es mar unferer Zeit aufbewahrt, bie 
Schmach des Ecegniſſes zu erleben, deifen Urheber ein 
ausgearteter Portugiefe, ein naher Unvermandter des Auf: 
rübrer Silvelra if. Schon feit langer Zeit mar der Bel» 
gadier Sampayo der Negierung verdächtig. Er ward bas 
bee abgelegt und am 27. des Morgens erhielt fein Negis 
ment Pro. 23 Befehl, die Hauptflabt zu verlaffen und 
nach Delea zu der dort aufgeftellten Refervearmee zu ziehen. 
Es gehorchte; aber im geringer Entfernung vom ber Stadt 
bielt der Oberſt eine Anrede an feine Truppe, verfüährte 
fie und fam mit ihr nad Liſſabon zurüd. Vor den Tho: 
ren machte er halt und fcheieb an ben Gouverneur Fol 
gendes: „Die Ubfegung bed gegenwärtigen Minifteriums 
„und die Bildung eines nenen; ein König im vollen Beſitz 
„feiner Würde; eine Konftitution, melde das Glück und 
„die Ruhe des Landes fihert und nicht Bürgerkrieg erzeugt; 
„Feine aktion gegen König und Nation; endlid Cintracht 
„und Vergeffenbeit des Vergangenen — das iſt ed, was 
„das 25ite Regiment will. Du willft ed gewiß aud; die 
„Unarchie bat demnach ihre Ende erreicht. Souza“ — 
In derfelden Nacht, um 1 Uhr des Morgens, verließ ber 
Infant Don Miguel, der Sohn des Beſten der Könige, 
das väterlihe Haus und gefellte fich, von einigen Karabis 
nieren von Neo, 4 begleitet, zu jenen Elenden. Von ben 
Entwürfen des jungen, übelderathenen, erfabrungslofen Prin: 
zen bat noch michtd verlautet. Die Regierung bat Die 
Feäftigften Maßregeln ergriffen, un das Komplott fcheitern 
zu maden. Die permanente Diputation der Corte bat 
Das Daterland in Üefabe erklärt.“ 

Daſſelbe Blatt vom 51. Mal enthält ſodann Folgen: 
des aus Liffaben: „Um 27. dieß brad bier eine Kons 
trerenolntion aus, die beute noch nicht geendigt iſt. Der 
Infant Don Miguel fepte fih um 0Uhr des Morgens an 
die Spige von 56 Mann zu Pferd und 5360 Soldaten, ließ 
auf dem Plage Billa: franca die Aufhebung ber Konjtie 
tution proflamiren und verließ fodann bie Stadt auf ber 
Strafe nab Santarem. Zu gleicher Zeit fchrieb er an 
feinen Vater folgendes Bier: „Mein Bater und Herr, mein 
eitiziger Kummer Ift, den Pallaſt ohne ipre Erlaubnif ver 


die Stadt verlaffen zu haben. 
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laffen au baben; ich Bonnte aber nicht hoffen, biefelbe von 
Ihrer Augheit zu erhalten und auch nicht länger bie Her: 
abwürdigung des Thrones mit anfehen ; ich ergriff dem: 
nach eine Parthei, die Ew. Mojeität als König nicht miß- 


bidigen Fönnen: Wir müfjen die Eönigl. Majeftät unverlegt 


erhalten, es ift ein uns anvertrautes beiliges Unterpfand, 
Meine Abſicht it Em. Majeftät als meinen König und 
Dater zu dienen nnd die Nation zu befreien. ‚Ich hoffe, 
der Himmel wird uns beiftehen und Sie werden mie 
als Vater Ihren Segen geben, wenn Sie gleich als Kö— 
nig zu äufern Handlungen gemötbigt werden künnten, die 
Ihrem Föniglichen Herzen zumider wären. Ich küſſe die 
Hände 1. (Unter) Miguel.” — General Pamplona 
begab fich zum Prinzen auf beffen Ruf. Der Play Billa: 
Sranca war ami 27. bed Abends beleuchtet; viele Trup⸗ 
penabtheilungen verließen ihre Poſten. General Sepul: 
veda, Ucheber der Revolution von Dporto, wurde mit 
ber Bertpeidigung der Hauptſtadt beauftragt. Er ver 
Fündigte am 28.: „die Bewohner Liſſabons folten Zu: 
„trauen zu ibm haben, ald zu einem Manne, ber nie 
„eine andere Abficht gehabt ald das Glück feines Vaters 
„Landes ;" aflein am 29. erfuhr man, baß Sepulveda, 
mit fo viel Truppen al® er zufammenbringen Ponnte, bie 
Hauptftadt verlaffen und fih zum Jufanten Don Diiguel 
begeben hatte. Die Eortes vernabmen im ihrer Sizung 
am 3. einen Bericht bes Kreiegsminifters, moraus hervor 
ging; daß Sepulveda den Ubfall von 2760 Mann Finienr 
Truppen ‚veranlaft hatte. Zuglelch wurde ben Corteg 
angezeigt, daß der König ein neues Minifterium ernannt 
babe. Gin Paar Stunden fpäter erfuhr man, daß der 
zum Rriegaminifteer ernannte Don Neves:Cofta zu bem 
Faccioſoo übergegangen fen. Der König wäblte ftatt ſei · 
ner den Abgeordneten Fonfeca Rangel zum Miniſter. Hr. 
v. Braancamp, eines dee Hänpter der gemäßigten Partei, 
zum Minifter des Auswärtigen eenannt, ſcheint ebenfalls 
Die zu Billa Franca wer: 
einigten Truppen fangen die KRouriere auf. Die Eortes 
haben ben Abgeordneten Jorge d’Upilis de Souza - Tana- 
tes zum General en Chef ernannt. Das 1Bte Regiment 
ift mit dee Wache des Königs beauftragt.” 

Die meitern Nachrichten aus Liffabon gründen fih bloß 
auf die Ausfagen eines von Liffabon abgegangenen Kou— 
tierd, dem bie Truppen des Fonftitutioneflen Generals Za— 
pas feine Depefchen abgenommen, aber erlaubt batten, 
feinen Weg fortzufepen. Diefer Kourier ſtellte fih bei 
dem ®eneral Bourmont, welcher befanntli Zayas ver: 
folgt, und erzählte ihm, feine Depefhen hätten die Nach⸗ 
eicht enthalten, daß die Eontrerevolution zu Biffabon am 
1. Jun. vor fi) gegangen, die Cortes aufgelößt und der 
König im feine vorige Mache wieder eingefegt morben fen. 
Ferner fpricht die Ctoile von einem aufgefangenen Schrei: 
ben and Merida (unfern Badajoz) an den General Bo» 
pezz Bannos, Kommandanten ber 3ten Dperatiensarınce 
(die vorher unter Ablsbal Aland) zu Teuxillo, worin ein 
Neffe des Generals demfelben meldet, am 1. Juni fep die 
Konftitution zu Liffabon abgefchafft worden; am 2. habe 


816 


man beöbalb zu Elvas bie Kanonen gelößt, beren Don: 
ner in bem (gegemüberliegenden) Badajoz vernoinmen 
mörben‘ auch fep dort -bas Gerücht gegangen, es werde 
ein Gränzkordon gegen Spanien aufgeſteüt ꝛc. Endlich 
wäre auch am 9. Juni ein portugleſtſcher Offizter mit der 
Nachricht angefoınmen, Umarante ſey wieder in Portugal 
eingerüdt, 





Balerifhe Staatspapiere. Augsburg den 19 Juni, 
Obligationen a 40 Briefe 89. Geld 8814. ditto a 50,6 Br. 997%, 
Geld 99%/,. and Aulehen. Br. 100'/, Geld 9974. Hppothelars in: 
weifung. Br. 10014. Geld 100. Lotterte: Boofe A—D a 
Br. 100, G 105'4, dito B-M 240,6 Briefe 102%, G. 102 ditte 
unverzlereliche Br, 85 ©, 84". 

Wien, den 17. Juni, Staats: Schuld- Verſchrelbungen m 
5988. in G. M. 8044; Rothſchub'ſche Toole won 1820, 118%, 
deito von 1821, 100%. Gtadi Baneo-Dbligationen zu 24 p&t. 
in G. M. 36%; Bank Aktien 921'% ; Rurs auf Augsburg. 

— —— —— — —— — ——— nes. 


1179. Antfündigung 

für die Herren Mitzlieder der Geſellſchaft im Yubergarten. 
Montag den 23. Zul id im Gefellfibafte:Garıen von 7 

bis 9 ihr größere Harmonie Muflt,- mad dieſer aber bie ı 

Uhr Tanzmuſik. 





1175. (20) Bin Rechtekandidat, verſehen mit Dem erfoder⸗ 
lichen Zeugniffen, kann bei mir im Bünftigen Monat ala KRonjls 
pient eintreten. 

Diüaden, den 19. Junius 9823. 

von Ghrne, 
Hofrath und A. G. Advokat. 


1157. (24) Da dem Vernehmen nah am 29. Junl, als 
am Feſttage des heil. Peter und Paul Hler in München ge- 
firmet wird, ſo empfiehlt jur Belehrung der Gläubigen die Ig⸗ 
nap Joſeph Rentnerihe Buchhandlung folgende Schrift: 

Das heilige Saframent der Firmung. Dargeftellt nah dem 
Rebrbeariffe der katholiſchen Wire; nmebft der Grermonie 
feiner Ausfpendung , aus dem römifhen Pentifitale über« 
fegt von 9. Haid, brochtet Preis ı2 fr. 





1100. In der Sendlingerficaße, Mro. 95: zw ebemer Erde, 
IR elue fehr gute Harfe zu verkaufen, 


1169. m der Mähe des Dultplopes find 2 Schöne große 
Zimmer gu ebener Erde vormeheraus, waͤhrend der kuͤnftigen 
Jakodir Deit an einem Kaufmann zum Behuf eines Waarenı 
Lagett, zu vermlethen. Das übrige im Beltunge:Gomtoir. 





1108 Für die kuͤnſtige Dalt ift ein arofes Quartier, ia 
Ro. 1159 zu ebener Erde im der Stiftöflrofe, zu verfliften. 


1157. (2b) Ankündigung. 

I gebe mir die Ehre, einem verehrten Pubiltum bekannt 
machen, deß ich das unter der Beninnung jum Alletag 
bekannte MWirths Anweſen In der Bruderſtrahße, ganz nahe am 
engifhen Garten gelegen, käuflich an mich gebrat habe, 

Da id alles angewandt babe, um dieſen Pleg wieder in 
auten Stand zu bringen, welcher einen äuferft angenehmen 
Garten, 10 mir rine ſehr gute und Idhöne Kegelbahn zur Liner 
haltung meiner verehrten Galle darbielet, fo erbitte ih mir einen 
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Redakteur . 3 Sendtuer. Verlegt von Peter Philipp Wolfa Wittwe. 


sablreihen Zuſpruch und verſpreche dagegen bie reinlichſte, bi 
Usfte und. prompteſte Bedlenung. 
Girl Boßeler, buͤrgetl. Bucwirth. 


’ 1165. (35) In der Prannersaaffe Neo. 1477 Im erflen 
Stot ift ein fhön:s Zimmer vormärtt, und ein anderes mit 
Gabinet rüdwärts für einen Daltheren zu vermicthen, und in 
der Wohnung felbft zu erfragen. 


1176. Für einen die bevorftchende Sommerdult biſuchen⸗ 
den Handelömann, ſteht in Mittte des Dultploges, und war zu 
ebener Erde ein grohee Zimmer zur Wasrenauslage, nebft einem 
daranftoßenden Schlaffabinet zur Miethe bereit; ©8 Pann auch ouf 
Berlangen ein Bett und andere® dazu abgegeben werden, D. eb. 
981. (66 d) Leitterartiſche Anzeighe. 

Stolberg, L. F. Graf zu, Geſchichte der Religion 
Zeſu Cociſti, fortgefept von Herrn von Kerz. Des 
Werkes sÖr ober der Fortſetz ung erſtet Band 
gr. 8., eribeint bis Michaelis. 

Hr. von Ketz, der durch feine Utetariſchen Schriften im ganz 
Deutſchland rübmlihft bekannt if, hat auf wiederholte Bulprade 
mehrerer Gelehrten, ficb endlih entichteffen, das berühmte Werk 
des hochſeligen Grafen Stolberg fortjufegen, Der gerade Bahr: 
heiteflan, Die umfihtigen Gefhichtefenneniffe, der umermübete 
und erleuchtere Fleiß, und die mit der Stolberalfhen Feder im 
nigft defreandete Daritellungsart des Hro. v. Rerz loflen eine 
regelmäßia fortgelegte, unfalleabe, lichivolle und kritiſch bear 
beitete Geigihihte, mit einem Worte — erwal Borzäglicdes 
erwarten. Der erſte, reſp. 167 Band, wird bis Micarlicmefte 
1825 eriheinen; ihm wird dann alle 6 Monate rin Band mad: 
folgen, defien Preis noch feſtgeſetzt wird, 

Die Derlogshandiung wird beforgt fepn, dah die Befiger 
der Hamburger, Wiener und Solorhurner Ausgaben in Betreff 
des Drums, Popieres und Formats volllemmen” befriedigt wer 
den; fie bittet demnach bei Beſtellung die Ausgabe zu bemer: 
Ten, zu weldier man die Fortſetzung wuͤnſcht. 

Sabſceription hierauf nimmt an 

Die Bentneriche Buchhandlung In 
Münden. 


1172. (356) Den 25. Juni kommt das Arämeride 
Fuhrwerk von Mannbeimbieran. Wer Verfendungen hat, als näm. 
lich nach Düffeldorf, Achen, Koblenz, Sranffurt, Heflen: Darm 
Made, Bruchſal, Reſtadt, Durlach, Straßburg, Heidelberg, 
Helldronn, Kanſtadt, Stuttgart, Galm, Eßlingen, Dillingen, Lim, 
und noch mehreren derfelben Gegenden, beilebe ſich bei ber 
Grau Kapporf, auf Dem Areus Mro. 1167, amufragen. 


ö — — — — — — — —— 
Schrannen-Anzeige pom nı. Yuni 1873. 
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Deutfdland. 

Yreußen. Derlim Die preuß. Staatszeltung 
enthält Folgendes: Im ber Karlöruber Beitung- ift bie 
Meldung aus Danzig enthalten, daß aus den bortigemw 
Pönigl. Magazinen circa 3900 Laſten Roggen, nad Holr 
land verfchifft worden und vorgeblig zur Verforgung ber 
Mpein» Feftungen beſtimmt feien, mit dem Zuſatze, baf 
aus diefee Verſchlffung engliihe Blätter eine von 100,006 
Laſten für eine im dem Niederlanden zw erwartende ruffls 
ſche Armee machen wollen. Es ift indeſſen ganz unger 

zündet, daß aus dem königl. Militair» Magazinen zw 

anzig irgend eine Quantität Körner ober Mehl In bie 
tönigl, Rheins Provinzen oder fonft wo Pin, verſendet 
worden wäre: bagegem Ift aus bem Referve: Magazin zu 
Ratdenau eine Auantität vom eleca 1000 Wiſpeln über 
Hamburg und Holland nach den Verpflegung Punkten am 
Rhein, zur Referce für dem Furrenten Bedarf verſendet 
worden, um bie vortheilbaften Konjunkturen zu benupen, 
weiche aus dem fehr wohlfeiten @intanfe in der Gegend 
von Ratherau, und aus ben fehr haben Getreid: Preifen 
am Rhelin hervorgingen ; und merden, unter ähnlichen 
Umftänden, dergleichen Verfendungen öfter fhatt finden. 

— In Paris Hat ih , unter dem Titel: Compagnie 

europeenne eine Sefelichaft auf Uftiem gebildet, welche 
bie Garantie gegen Bankerotte Im ganz Europa und bie 
Grrigtung einer Bank für alle europäiſche Gutsbeſiher al& 
Zweck vorgibt, lediglich und allein aber auf die Uebervor⸗ 
sheilung de& Publifums® bereanet iſt, wie daraus zur Ger 
nũge hervorgeht, daß der Plan viel zu weit umfaſſend 
if, um ausführbar zu ſeyn, und vom einen gewiſſen Der 
febre de Fabrimesnil berrührt, der früher ſchon wegen 
mehrerer betrügerifher Dandlungen vor Gericht gezogen 
und bereitö im Jahr 1819, zu zweijähriger Gefüngniß- 
Strafe, Geldbuße und Sjährigene Verluſte der bürgerlir 
hen Rechte werurtpeilt worden iſt. 

— Der Rorrefpondent von und für Deutfhland erzähle 
won einem, im Frũhkaſten getriedenen Weinſtocke zu Stutt ⸗ 
‚gart, von ben: im dieſem Jahre 160 große Weintrauden 
gewonnen worden fein. Bu Sansſonci bei Potödam der 
Bndet ſich ein Wein: Haus von 25’ Länge und 43’ Höhe. 

Der darin befindliche Weinſtock trug in biefem Zrüblinge 
364 völlig ausgewachiene , wohlichuredende Trauben, un: 
gerechnet der Heinen Trauben und einzelnen Beeren, bie 
‚möcht gezäbltund beachtet wurden; bie erſten Teauben 
wurben am.35. April d, 3. geliefert. 

„Brantfuert. Bortjegung der Paragrapben, 
woraus. ber Bericht des Auoſchuſſes zum Aufficht über 
Prefgeiehe x. m. beitept. 


f 
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% 7. BWeltere Entwickelung. Der Ausſchuß 
konnte es fich nicht verhehlen, daß Deutſchland auch der⸗ 
malen noch an einem großen Theile der Uedel leide, wel⸗ 
che dar Praäſidialvortrag fo treffend ſchildert. Zwar bat 
dee Bundesdefcluß vom 20. September 1819 feine Wir: 
Bang keineswegs verfehlt. In dem meiſten Bunbesitaaten 
wurde er fireng vollzogen und dadurch Dem Unfug der 
Preffe, wo nicht völlig Einhalt gethan, doch feiner meiter 
sen Verbreitung vorgebeugt. Dadurch haben fie der Der: 
pftichtaug genigt, weiche die fämmtlihen Bundeöglieder 
durch den Beſchluß vom 20. Sept. 1819, indbefondere 
aber durch den $. 5 beifelben übernomuren haben. Nichte 
deſto meriger bat ſich die Beharrlichkeit der Parteiichrift- 
ſteller neue Bahnen zu brechen gewußt, auf denen fie das 
früher begonnene, frevelhafte Spiel fortfegen. Da me 
fie die Bundesregierungen meniger wachſam zu finden 
mwähnten, haben fie ſich ber öffentlihen Blätter bemeiitert,_ 
um durch diefe — gieichfam wie vom der Tribune herab 
— zu den Dolfe zu reden und es für ihre Zwecke zu be» 
arbeiten. So iſt e6 ihnen, die politifche Tender unfere# 
Zeitalter benupend, gelungen, jenen indirekten Einfluß auf 


‚die Ungelegenheiten des Staates, wenigſtens theilmeife, 


wieder zu erringen, dem buech dem erwähnten Bundesbe, 
ſchluß entgegengewirft werden ſollte. 

Inden fie aber ſortſuhren, die Begriffe über Staats: 
Berwaltung fletd mehr und mehr zu verwirren und jed+ 
wede Yutorität immer tiefer herabzuſehen, bdaben fie das 
Gprige dazı beigetragen, um die Gäprung in den Gemil 
tbeem zu unterhalten, ja vielleicht fogar mwirkl.de Sefahren 
über Deutſchland berbeizuführen. 

Wenn dem Wusfchuffe fid diefe Bemerkung ſchon Hm 
Ulgemeinen aufdrang, fo mußte er fih mur um fo mehr 
aufgefordert Jehen, die fpecielle, Durch die Preſſe veramlaß- 
te Defchrperde, Über melde er der Vundesverſammlung 
Bericht zu erfatten hat, mit allem dem Ernfte zw bedatı- 
Bein, dem diefer Gegenſtand im jeder Beziehung verdient. 

Der Uusfhuß glaubte biesdei eine wiederholte Bezeich« 
mung des Standpunkte umgeben zu Pönnen, der in beit 
vorhin angeführten Präfidialvortrage zur Beurtheilung der 
hm Bunde fhatt findenden Werlegungen durch die Preffe 


auſgeſtellt if, — Einer Seits winde er haben fücdten 


mäüjfen, die im demſelben even fo kurz ald bümbig degeidh: 
neten Dauptwomente durch eine erneuerte Bygründung 
Derfelden zu ſchwächen, anderer Seits aber hätte er bunh 
dus Intereife, das der Gegenftand einflößt, in feinen Be 
teadbtumgen Leicht weiter geführt werden Bönnen, als » 
die Zartheit der Oundesverpältmiffe verträgt. Nichts deſto 


toeniger glaubte er einige fernere Bemerkungen nicht ums 
geben zu Pönnen. (Die Fottſehung folgt.) 
Branfreid. 

Paris, den 12. Juni. Der Graf Bethizy, Gouver⸗ 
neue dee Tnifferien, verftardb am 14. Juni. Der Mariball 
gaurifton verfieht einftmeilen deſſen Funktionen. 

— Die minifteriellen Blätter melden aus ®irena vom 
10. Juni, „Dina bat fih von Difeia in das Thal von 
Ribas begeben; es ift Schade, daß er ſich nicht tiefer im 
Frankreich eingelaffen bat, er märe verloren geweſen. Gr 
mar am 8. zu Campredon. Seine Soldaten ſagten laut, 
fie wollten Figueras entfegen. General St. Prieſt befund 
fh am 8. zu Ripoll; er wirb wohl vor Mina za Olot 
eingetroffen ſeyn und wenn Mina Abfichten auf Figueras 
bat, fo werden fie vereitelt werden. Baron Damas lief 
41000 M, vor jener Feſtung und ging mit 2500 Mann nach 
Fuado, um die Biofade zu decken und fi mit den Korps 
in Berbinbung zu ſetzen, welche den Feind verfolgen.” 

— Die&toile füge noch binzu: „Die Märſche und Ron: 
tremaͤrſche Mina’s jcheinen vhne Zweck; er ermübet feine 
Soldaten und ecbittert das Lund. Bisher bat er noch 
feinen Punkt überrnmpeln Pönnen, Pein Konwon aufgefan: 
gen, keinen Ordonnangoffizier in feine Hände befommen. 
Das wäre doch von Wichtigkeit für ihn und doch ven al- 
dem dem ift nichts geſchehn.“ 

— Die Gefandten von Deflerreih, Rußland und Preu: 
ben find von Paris nah Mabeid abgereist. „Auf diefe 
Art, fagt bie Etolle, werben Europa’s diplsmatifche Ber 
hältuiffe zu Spanien, welche eine tevolutienäre Partei 
einen Uugenblie® long unterbrochen hatte, wieder bergeftellt. 
«8 gibt wenig fo denfwürbige, wenig an großen Behren 
fo fruchtbare Eporben, als die, in der mir leben. Um die 
Revolution zu zeritören, bedurfte es nicht weniger ald 
einer beiligen Allianz !,, 

— Die Frau Gräfin von Bourfe, Wittwe des cher 
wraligen bänifchen Geſandten in Paris, Miladn Oxford 
und Madame Huthinfon fiub bie drei Damen, melde 
von ber Polizei die Weifung erhalten haben, Paris in fürs 
zeſter Zeit zu verlaffen. Doc ifi Diefe Maßregel auf 
Verwendung mehrerer Gefandten für die Wittwe ihres 
Kollegen in Bezug auf bie Gräfin Bourke zurückgenommen 
worden, bie fi feit Jahren in Paris angefauft hatte. 
Die beiten Engländerinen müſſen aber ungeläumt abreifen. 

— Graf Bulgari, £ ruf. Oefandte am ſpaniſchen Hofe 
ift beute von Bier nah Madrid abgegangen, 

— Folgendes find Die weitern Umſtände in Betreff ber 
(in unferm Samftags:Blatte gemeldeten) Verhaftung bes 
Henrigueg genannten umd von dem ropaliitifchen Alkaden 
zu Bersara, als Graf del Abistal arrefirten Reiſenden: 
„Ungefähr dreiviertel Stunden nachdem die Poſtkutſche Durch 
Deraara gefommen war, haben, auf der Höhe der Hüfte 
von Bergara, ſechs Mann den Esurier Coſte aufs Neue 
angchalten, mit dem Begehren, daß er ihnen die Mantel: 
Sacke und Effeften des Grafen del Ubisbal zuſtellen joßte. 
Der Courier Eofte verlangte, daß Diefe Uebergabe vor 
ben Behörden ron Pila:Rıal geſchehen foflte. Zwei von 
dieſen Maͤnnern jHiegen Hierauf mit ihm in Die Kaleſche 


und begaben ih nah Billa-Real zum Plaß?ommandanten 
Hrn, Gosquet, Bataillonschef vom 14cm Linienregiment 
und bort wurde, in Gegenwart zweier Perſonen, die dem 
Courier gefolgt waren, bes Plarrers und des Alkaden. 
sur Gröffnung der beiden Manteliäcde und zur linterfuhung 
der Effekten des Reiſenden gefchritten. Es wurde ein 
Protokoll darüber aufgenommen und die Manteljäfe find 
beim feangöftfchen Kommandanten in Vermabrung geblie 
ben. Der Courier Coſte begegnete zu Villa Real einem 
fpanifchen Courier, der ihn zu Mondragon überholt batte 
und dieſer fagte ibm, daß er beauftragt geweſen, den Be: 
fehl, den Brafen del Ubisbal zu verhaften, zu überbringen, 

— Der Eourier frangaisd und der Pilnte find 
von Morgen an auf 14 Tage, kraft richterlichen Spruches, 
fuspendirt und werben erft ben 30. Juni wieder erfcheinen. 

— Das in Madrid erfeheinende Journal, der fpank 
fhe Rohaliſt, vem 30. Mai enthält folgende Artikel: 
„@e. Bönigl, Hop. der Hr. Herzog von iingouleme wohnte 
mit feinem ganzen ®eneraljtabe gejtern Aben» zum erſten⸗ 
male ber Dper bei. 

— Der Eorregibor von Madrid verfündete warnend 
buch einen abermaligen Anſchlag, daß er alle diejenigen 
frenge werde beftrafen laffen, melde bie mindefte Unord⸗ 
nung fich erlauben werden. Es if aufs Neue allen dem 
jenigen, welche Theilbeitand der ehemaligen Mili; angmach: 
ten, anbefohlen worden, Waflen und Kleidungsſtücke und 
alle andere Effeften abzuliefern, um ber Grbitterung und 
den Nachegefühlen jeden Vorwand au nehmen. Solvei— 
ras Macht bat fich bedeutend vermehrt; denn mie willen, 
daß dirjer General Salamanca mit 4500 Mann von al« 
len Waffen befegt Hält. — Ballefteros hielt den 24. Je⸗ 
tioa befept und bebnte fi bis Vatencia and. Sein Korps 
beitebt aus 6 bis 7000 Mann, Er bat von dem Volke 
in ber Provinz eine Kontribation von 8 Millionen bezab: 
ten laffen und es fcheint, als beichäftige fi dieſer Chef 
mehr damit, das Wolf unter der Laſt bes konſtitutionellen 
Joches zu erdrüden, als die rohaliſtiſchen Teuppen in ih⸗ 
ten Stellungen zu beuurubigen. — Durch Defret der 
Regentſchaft werden ernannt: der Oenerallieutenant Mar: 
quis de Campo Sayrado zum interimiffiiden Generalka⸗ 
pitän von Neufarlilien; der Marfchall:de: Camp D. Pascal 
Linan, zum interimiftifhen Militär: Gouverneur von Ma: 
beid; der Artillerie⸗ Ober D, Joachim Gongora, zum 
Dberbefeblähaber der Urtifferie zu Madrid; der Brigabdier 
D. Eajetan Zapine mird die nämliche Stelle im Bis 
niglihen Geuiekorps bekleiden. Dem Marſchall de: Camp 
D. Pebro Srimareft wird proviforifch die General Inſpek— 
tion über die Miliyen übertragen; der Brigadter D. 
MWenceslao "Prieto fol die Inſpektion über bie Infanterie 
und der Brigadier D. Pedre Soto Mavor bie Inſpek⸗ 
tion über bie Kavallerie führen.” 

— Das Diacio von Madrid führt fort, die Alten ber 
Sunta von Spanien and Indien befannt gu maden Die 
Junta bat folgende Ernennungen, bis zur Eönigl. Beſtät⸗ 
gung, erlaffen: Zum Generalfapitän von Kotalonien den 
Baron d'Eroſes; zum Vicefönig und Greneralfapitän von 
Navarra den Grafen d Espagne; zum Generalfapitän von 


Urragonlen D. Philippo be Flelred; zum Gencralfapitän 


von Alt:Raflillen. D. Earlos D’Donnel, ber vor dem 


Frevel des 7. März 1820 daſelbſt Fommanbirte, 

Perpignan, vom 6. Juni. Mina hatte unter bem 
15. Mai folgende Erklärung erlaffen: 

„Don Francisfo Espo; n Mina, Senerallieutenant. ber 
Rationalarınee, Ritter Großkreuz des National: und Dir 
litärorbens von St, Ferdinand, Generalkommandant bes 
fiebenten Militärbezirfs und Dbergeneral ber erften Ope⸗ 
rationsarmee. Nachdemderſelbe von ber Uchtserflärung Kennt: 
niß erbalten bat, welche die fogenann’e proviforifche Eentrals 
Junta dee Stadt Dich unter dem 10. d. verfünbigen ließ; 
und wünſchend, die Spanier an ihre Pflichten und Schul: 
digfeiten am erinnern und, der feangöfifhen Armee zu zei⸗ 
gen, was fie von der Btandbaftigkeit diefer hochherzigen 
Nation zu erwarten babe, verordnet und melbet: Achte: 
Erflärung, Urt. 1. Alle die, welche Mitglieder einer 
Junta, irgend einer Verfammlung ober Corporation ge: 
weien find, melde dem gegenwärtigen Regierungsinftem 
entgegen ift, melde zum Aufitand gemorben ober gegen 
die politifche Derfaffurg der fpanlichen Nation Fonfpirirt 
haben, welches eben fo viel iſt, ala geſchebe ſolches ge 
gen bie katholiſch- apeftolifch « römifhe Religion, gegen bie 
Legitimität und Fortdauer der Regierung feines Heren 
Serbinands VII., welches ausdrüdlih gegen feinen Wil: 
fen it, follen unmiderruflih im Uugenblidde ber Betre: 
tung erfchoffen werden, Art, 2. Jede Gemeinde, in mel: 
cher man die Sturmglocke gegen die Ponjtitutionellen Teup 
pen oder Individuen länten wird, ſol angeſteckt und ab- 
gebrannt werben, bis fie in Afche werwandelt oder bis 
Fein Stein mehr auf dem andern if; die Behörden, 


welche fie auch fenen, werden mir verantwortlich dafür ſeyn. 


Gegenmwärtiged fol gedruckt und verfündigt werden, ba 
‚mit Jedermann Keuntniß davon erhalte. Hauptquartier, 
Bivoual von Sellent, den 15. Mai 1825. 8. Espoz 
p Mina." 

Bapnonne, vom 10. Juni. 
oder morgen den General Abisbal. 

— BWilfon und Pepe hatten fih beide nach Liſſabon 
begeben. 

— Die Konftitutioneflen baben no 4 Frelkorps auf 
den Beinen: 1) EI Paftor (Beneral Jaureguy) mit 3080 
Mann. 2) Palarea mit eben fo viel. 3) Campillo mit 
:800 Mamn. 4) Dichagon (ein reicher Kaufmann aus Bil: 
bao mit 500 Mann. 

Bon ber fpanifhen Bränze, vom B. Juni. Fol⸗ 
gende Nachriihten treffen in dem Mugenblide aus Hofpir 
talet vom T. Jumi ein: „Mina ift in der Nähe von 
Puycerda mit zwei oder breitaufend Mann. Romagoſa, 
der zu Delver war, bat In der beften Ordnung und im— 
mer fi fiblagend, feinen Rückzug bewerkſtelligt. Er ift 
glüdli zu Pnocerda eingerüct, fo daß fich dieſer Plap 
gegenwärtig von 1200 Dann vertheibigt bifindet. Man 
erwartete bafelbit ferner 200 Mann von der Garniſon 
von Mont-Leuls. Mina bat ed micht gewagt, eine fo 
wopi vertbeidigte Stadt anzugreifen, Wenn er die Thor: 


Man erwartet beute 
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das Zutrauen der Nation verloren haben.” 


* 


Heit beginge, ſich in das Thak der Urritge zu wagen, fo 
find Mafregein getroffen, am ibn mit Nachbdruck zu em— 
pfangen. Die Truppen find im ber beiten Stimmung 
und alle Einwohner des Thales Carol haben bie. Waffen 
ergriffen. 

— Man bat in ber Umgegend des frangöflichen Lagers 
zu Port du Pofage Proflamationen ausgeſtreut, die vom 


‚Doiedo kamen und franzöfiich abgefaßt waren, in ber Ab: 


fiht, unfere Truppen zu verführen. Dieſe in Flafchen 
eingeichloffenen Proflamationen find von unfern Solda⸗ 
ten ſelbſt ihren Dffigieren zugeftellt worden und haben 
gar Feine Wirkung bervorgebradt, - 

— Das Journal des Debats enthält folgendes durch 
aufferordentlihen Courier angelangte Schreiben ous Ma: 
brid, vom 11. Jumi: „Der Udjutant des Generald Bor: 
defoult überbracpte geftern die Nachricht, daß am 8. ber 
Vartrab der mobilen Colonne von Andalufien auf die tes 
volutiomären Truppen in ber Mancha zwiſchen ©. Cruz de 
ta Mubela und Difilo, am Fuße ber Sierra Morena 
fließ. Der 1,500. bis 2,000 Mann flarke Feind wurde 
gänzlich gefchlagen. Dan bat ibm eine Fahne, 2 Kar 
nonen und an 700 Gefangenen, morunter 50 Caval⸗ 


lertſten nnd 18 Dffigiere, abgenommen. — Das Ger 


feht wurde mit folder Lebhaftigkeit geführt, daß e8 
ſcheint, bie Infanterie batte nicht einmal Zeit, auf dem 
Terrain einzutreffen und daß 5 Jägerſchwadronen binreich« 
ten, das feindliche Corps in Unordnung zu bringen. Der Boden 
war mit Gewehren und Kriegsvorräthen dedeckt. Auch 
hat man 17,000 Frauk. an Geld erbalten. — Be. fünigl, 
der Prinz Carignan zeichnete fi durch Topferteit in bie: 
fem Gefechte aus. 

— Ein feanz. Regiment, erzählt bdaffelbe Blatt, eilte 
fhleunigft von Dilfa: Neal nad Bergera und Fam noch 
zu rechter Zeit an, um Abisbal ans den Händen bes Al: 
Fade zu befreien, der nachdem er ihn (mie gemeldet) in 
ber frauzöſtſchen Poftfurfche arzetirte, ibn fo eben erfchießen 
laffen wollte. Abisbal ift num in Granfreich augefommer. 

Portugal. 

Die franzöfifchen minifterielen Blätter berichten glei: 
lantend noch Folgendes aus Liffabon vom 31 Mai: 
„Das Diario enthält die Reden verfchiebener Abgeord⸗ 
neten in der Sitzung der Cortes am 27.Mai, melde ſich 
mit ber Erklärung ber Eortes ſchloß: „daß die Miniiter 
Diefe Reden, 
bemerken jene Blätter, entbalten Feine Maren und beftimme 
ten Ungaben; man erficht daraus nur, daß die Miniftee 
deichuldigt werden, durch ibre Unfähigfelt die InfurrePtio« 
nen, bie naceinander ausbrachen, veranlaft zu haben. 
Das am 29. ernannte Minifteriom beſtand aus den H9. 
Saria de Earvalbe, für dad Innere; Antonio Guerreiro, 
für die Juſtiz; Neves: Cofta für den Krieg; Maudel Joan 
Locio für die Marine; Gofe Braancamp de Sobral für 
die auswärtigen Angelegenheiten. Zu Anfang der Cigung 
hatte ber Ubt von Medroens ben Vorfchlag zu Ernens 
nung einer Rommifflon gemacht, vie unterfuchen follte, wel: 
che Regierungsform dem Volke am angenehmflen wäre. 


=” 
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Don Gonfeca « Rangel und die Mehrheit ber Abgeor: 
dneten verwarfen diefen Dorfchlag mit Abſchen und Ent, 
rũſtung. Die Cortes befretirten durch Akklamation, daß 
die Konſtitution in keinem Punkte eine Uenderung erleis 
den ſollte. — Der Juſtigminiſter zeigte an: „der zum Kriegs⸗ 
„Minifter ernannte Bürger babe, beim Herausgeben aus 
‚dem in @egenwart bed Königs gehaltenen Ratde, fi 
u den*aceiofos begeben. Der König lade die Cortes 
„ein, folgende drei ihrer Glirder zu entlaſſen: Don Pintos 
„Fonſeca⸗ Rangel, Marsiano Azevedo und Francisco Dil: 
„veira, wovon ber erjte das Portefeuille des Kriegs, der 
zweite bas des Innern, ber dritte das bes Auswärtigen 
Übernehmen ſolle.“ KGroßer Ruf: „Es lede der konftitu- 
tionelle König! Es leben die Cortes!“) Der Vorſchlag 
ward angenommen. — Die Rebellen, fagt das Dlario 
vom 31., leben zu Sautarem.“ (Die franzöfifhen Blät: 
ser jepen Hinzu :-e8 fen mahrfcheinlich, daß fie am 1. Jun i 
in Liffabon eingezogen wären.) 
Broßbrittanienm 
(Aus englifchen Zeitungen vom 12. Zuni.) Konſol. 3 Prog. 
81. — Die Geſundheit des Königs bar fi feit feiner An- 
Bunft zu Windfor ungemein gebeſſert. Se. Majeſtät bat 
in Begleitung bed Herzogs von Dorf, des Herzogs von 
Wellington, des Fürſten Eſterhazy, des Grafen iewen, bes 
Marquis Eoningham und der Gattinen ber drei leptgenantr 
ten, dem Pferderennen zu Uscott beigewohnt. Auch wird 
sm Portsmouth thätig an Ausrüſtung der kleinen Eskadre 
gearbeitet, welche den König bei feiner beworitebenden See, 
Fahrt begleiten wird. — Morgen folk die große Ber 
ſammlung flutt finden, um eine Unterzeichnung zu Bunjten 
ber Sponter zu eröffnen. Die New: Times nennen 
biefed Vorhaden völferrechtsinidrig und meinen, daß es 
unter andern Umjländen einen rehtmäßigen Grund zu ei 
ner Reiegserflarung gegen England abgeben Fönnte; der 
Eourier begnügt fich darüber zu fpotten. Den Spaniern 
5,000, 10,000 Pf. Steel. ſaicken, beiße eben fo viel, als 
einem Privammanne, dee 300,000 Pf. ſchuldig fep und 
nicht Emen Heer in der Zaiche habe, 50 Pf. ſchenken. 
Befonders ſucht er einen Artikel des Dioening : Ehroniele 
au perüfhren, worin erjäplt wird, viele Damen hätten 
bie Udſicht, im Dpernbaufe einen Ball zu veranftalten, um 
den fyanıfhen Descamijados gewiße nötbige Kleidungs ſtücke 
anzuihaflen. Gr verfihert auch, ed fepen Wetten von 2 
gegen 2 geichlojfen worden, daß General Wilfen binnen 
einen Monat mit einem blaſſern Geſicht als gewöhulich, 
in England zutück ſehn werde. 
. — Huf der Börje wurde folgender Brief von Lloybs 
Agenten zu ®enua vom 26. Mai befannt gemadt: „Wir 
erjabren jourcp mebrere eben aus Sponten elugelaufene 
Schiffe, daß die (panifche Regierung Kaperbtieſe au den 
Rititen vertheilt hat und daß eine große Menge Kaper aus 
Darseliona und Diabon ausgelaufen find. Im leßtern 
Hafen jollen 25, freilich fehr ſcawache Fahrzeuge ausgerüs 
fer worden ſeyn. Das Gerücht iſt verbreitet, auf der 
Spe von Freius fenen zwei ſranzöſtſche Schiffe wegger 
zen worben.“ 








Bien, den 18. Jual. Sea ato-Schuld Nerſchreldungen 
zn in 6M. 80%; re von erg 
von 1821, — — Sitadt Banro:-Dbllgationen zu 24 p6t. 

in G. M. 37; Bank äftien 922Kurd auf Augsburg a 


Konigl. Hof: Theater an dee Refidenz. 
— — Otheltlo, Oper in 3 Alten, mit Mufit yon 
offint, 
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Weingaflgeber zur blauen Traube. 


1377. Hünftigen Mittwoch ben 25. Dieb früh 11 Uhe 
werden im der Epevauziegerdr Barague, am ber Thereſienſtrahe, 
bie an den wngarifhen Battelböden getörigen Behhläge der von 
been und bintesn Zwiefel, an den Wenigfinspmenden im Birfe 


zung 1 ee 
ünden, am 20. Jual 1823, 
“8 
Öte Gokadron:Rommando des Pönigl. dien 


Eperaurlegere Regiments (Rönig.) 
». Grill, Odberlleutenant. 





1188. Mro. 1286 im aten Stock vor dem Gmdlingerihor 
sets iſt ein Gremplar der ſtaͤndlichen MWerhandlungen v. J. 
ve — für 40 f. gu verkauſen. (Der Badenpreis 

.} — 


1181. Unwelt dem Duſtplatz iſt ein großer Laden mit el 
mem Schreibsimmer; zwel Behnungen mit Küche, und zwei Kel⸗ 
ker, ſogleich gu besichen, unb bas Weitere Ro. 1425 in der 
Anädelftraße zu erfragen. 


MR 1182. Es werden anf eine ſichere Poſt gegen gerichtliche 
Drrpandiung dreitanfend Gulden aufnehmen geſucht, jedoch 
ohne Unterhaͤndler. D. U. 


1178. 6 find 150 Ierchene Aieäden und über 200 eldheae 
Biden, Bretter und Riegel gu verkauſen. D. Uebr. 


1104. (30) In der Pernfa: Strafe No. 37 find zwei fhön 
meublirte Zimmer zu vermieten. 








1165. (30 In der Prannerdgaffe Nro. 1477 ins erfiem 
Stod if ein fhönes Zimmer vorwärts, und ein anderes mit 
Eabiner tuͤcwoͤrto für einen Dultheren gu vermlethen, und im 
der Wohnung felbſt zu erfragen. d; 


1372. (30) Den 23 Gun kam das Arämerice 
Fuhrn werk von Diamaheimbieran. Mer Berfendungen hat, als naͤm · 
lich nach Düffeldorf, Achen, Koblenz, Branffurt, Heffen- Darm» 
ſtadt, Bruchſal, Raſtadt, Durlach, Straßburg, Heidelberg, 
Heilbronn, Kanſtadt, Stuttgart, Galb, Eflingen, Diliingen, Ulm, 
wub noch michreren berfelben Gegenden, beliebe ſich bei Der 
Iran Ropparf, auf dem Kreuz Mro, 4167, anzufragen. 








Nedaltene 3. I Seudtaer. Verlegt vom Peter Philipp Wolfe Witwe 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königligen Majeſtät aBergnädigfiem Privilegium. 











Mittwoch Nee 148 25. Juni 1823. 
- Deutfdland. er ein Bild der Ruhe und des Friedens barbieten, an dem 
Baiern. Ge Majeſtät der König haben Se, ſich das Uuge laben Fönnte, das nar allyubäufig durch den 


?. 9. den Prinzen Johann Nepomuk Marla von Sacſen, 
zumi Oberſt⸗ Inhaber des Zten Kuiraffieeregiments und Se. 
B 9. den Prinzen Dtto Friedrich Ludwig von Baiern, 
zum Dberfi: Inhaber des 12ten Linien, Iufanterieregiments 
Der baieriſchen Urmee ernannt. 

Sakfen. Zu Dresden traf am 9. Juni die 
Zrau Herzogin von Eumberland auf Ihrer Reife nach Tö— 
plig ein. Am 12. Fam 5. k. 9. die Grau Herzogin von 
Zweibrücken, Schmwefter des Könige von Gadien, anz 
die königliche Familie hatte ih zu Ihrem Empfang von 
Pilnip nad der Refidenz begeben. . 

Granktfurt. Fortfepgung bed Tin Para 
graphen, woraus der Dericht des Unsichuifes zur Aufſicht 
über die Preßgeſehe ıc. x. beiteht. 

Der deutiche Bund beitebt aus Staaten, die verſchie⸗ 
den find am Sröße und Macht, verfchieden durch ihre Ders 
faffungen und Particulueintereffen. Hierdurch wurde der 
Eharofter des Bundes beitimmt. — Er mußte ein fried» 
ficher ſeyn, nur dazu gegründet, um ben Bundeëſtaaten 
jenen Schup hach Außen und Innen zu gemäbreg, dem 
fie ih als Einzeln-Staaten nicht zu verfchaffen im Stande 
waren. So kam es, dußr. nad &rt. 2 der Bundesafte, 
der Zwed des Bundes in:die Erhaltung der äußern und 
innern Sicherheit Deufchlant® und der Unabhängigkeit und 
Unverlepdarkeit der einzelnen deutſchen Staaten gefept wurde. 

Der Dund kaun deßhalb, ohne von feinem Grundcha— 
ratter abzumweichen, miemald ein offenfivee werden. Der 
Urt, 35 der Wiener Schlußakte ſagt im diefer Beziehung 
ausdrüdlic : 

„Dee. Bund bat als Gefammtmacht das Recht, Krieg, 
Bricden, Bündniffe und andere Derteige zu beichliehen. 
Nach dem im 2. Uetifel der Bundesabte ausgefprochenen 
Bwede des Bun:!es, übt derfehbe aber diefe Rechte nur 
zu feiner Selbfivertheidigung, zur Erhaltung der Delbſt 
ftändigkeit mad „äußern Sicherheit Deutfhlands und der 
Unab haͤngigkeit und Undẽr lebbarkeit der einzelnen Bundes⸗ 
Staaten aus.“ 

Hierburcy wurde dem Bunde, als Geſammtmacht feine 

9 inr-europälfhen Staatenverein auf das beſtimm⸗ 
ugewieſen. Im Mittelpunkte Europa 8 gelegen, 

ee ale allgemeiner Fricdensmwäcter dienen, Den 
folte.er bilden, an dem fich jeder Strom drechen 

müßte Sonde Europa bedront mürde. Keinem Macs 
barfaste Beforgmije einfloßend, ſollte er dennoch groß und 
ne on, um jeden Angriff auf jeine Unabhängigkeit amd 
Selvhfändigkeit pirüchzumeifen, Im Innern aber ſollte 


Unbli? der Cräuelfcenen ermüder, welche die Annalen ars 
derer Staaten defecken. Dadurch aber, daß Deutſchland 
gegen das Ausland wie hm Inland, in Rube und Frieden 
bliebe, ſollte es der gefammten Welt Burgichaft leijtem, 
für die Erhaltung der Fivilifation, die nur allzuleicht im 
Kampfe der Parteien untergebt. 

Damit aber der Bund feinem hoben Berufe gemügen 
böune, ift Eintracht unter fämmelihen Bundeögliedern die 
mmerläßliche Bedingung. Nur alsdamı kann ee boffem, 
die Unabhängigkeit und Linverlegbarkfeit der im Bunde bes 
griffenen Staaten zu bewahren und die innere und äujjere 
Sicherheit Deutſchlands zu erhalten. — Damit aber dieſe 
Eintracht niemals aus dem Bunde weichen möge, deßhald 
gerade baten Die Bumbesglieder ſich einer gemelnjamen 
Gefepgebung, der des Bundes, unterworfen. Diefe Cr: 
fepgebung darf mithin niemals dazu benugt werden, um 
Zwietracht im Bunde zu nähren und wohl gar mit be 
Fotmen des Geſetzes zu bebleidem Die Eintracht der 
Dundesglieder muß in der That, mie in der Befinmung 
beiieben, Nar wenn dieſes der Fall it, läßt fih sin po⸗ 
fitives Zufanmeniwirten zu Gerreichung- der Bundeszwecke 
gedenden. Im, "entgegengefepten Sale würde der Bund 
nur dem Namen nad beitebef; aufammentürgen aber 
müßte er, fob Eu er buch die Zeitereignife vom Handeln 
aufgefordert mwürdr, 

Je böher aber der Zweck des Bundes und je größer 
dad now aller Bundesſtaaten gerüblte Brdürfniß der Cin- 
tracht it, deito forjfältigen, muß‘ alles vermieden werden, 
wab· Störungen indiſchen den einzelnen Bundesftaaten ver: 
anlajien könnte. Es kann Feinem Zweifel unterliegeu, 
dvaß,durd diefe Betrachtungen vorzüglich der Bundesbe⸗ 
ſchluß vom 20, September 1819 veranlaft wurde, Es 
mar augenfcheinlich geworden, daf die Eintracht unter den 
Bundedgliedern nicht beitehen Fonne, wenn jeder Bandes: 
Stat fortwährend der Gefahr bloßgeſtellt bliebe, ſich durch 
die in den übrigen Bundesffaaten gedradten Schriften 
auf jede Weife verunglimpft wand anmgegriffer zu feben, 
ohne dagegen die erforderlihe AUbhälfe zw erbalten. &s 
mußte ſogar dem Gedanfen Raum gegeben merben, daß 
durch fo lang fortgeiekte Angriffe gegen amdere Staaten 
muletzt eim Nationalhaß zwiſchen den verſchiedenen deutſchen 
Volkerſtämmen erzeugt werden Pünnte, durch welchen das 
nnerſte Weſen des Buntes zerſtört werden müßte, Das 
Hauptnsoria des Beſchluſſes von 70. Sept. 1819 wied 
dehalb auch aledann ned beiteben, wenn die Zeit abge 
kanien if, Ihe welche er gefüft wurde, Wenn gleich aber 
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dir Bund nur ein friedlicher HE, mann ae mac Nichte 


firebt, ald nach ber Erhaltung ber Selbftändigkeit uud 
Unverlegbarfeit feiner Glieder, wenn er demnach nicht 

6 nemliche Intereſſe an den großen Weltbändeln bat, als jene 
Madte, bie gleich geeignet find, offenfiw wie deſenſiv auf: 
äutreten; fo kann er dennoch von dem politiſchen Syſtene 
nit unberührt bleiben, das won ben iha umgebenden 
Otaaten auigeftellt und feilgebalten wird. — Gr Bunn 
Dich um ſo ıbeniger, als er water feinen Mitgliedern Meh ⸗ 
tere zäple, bie zugleich als europaiſche Machte unmittels 
baren Untpell an den großen Weltbegebenheiten nehmen. 

Dermalen aber umſchlingt ein gemeinjanes Band Die 
meiten S:aaten Europa's. Vereinigte find fie zu dem 
großen Zwecke, Das Deitepende zu erhalten, jeder Newolus 
tion in ıprem Innern zu ſteuern, Der Anagarchie uberall 
Scranfen zu jegen und auf diefe Weile den wahren⸗ 
Zrieben, unter deſſen Schutz allein die Woplfaprt der Vol⸗ 
Ger gebeiben Faun, zu erhalten. 

Diejem in ber Diclaration von Derona vom 14. Dec» 
1822 nenerbingse ausgejprpdhenen Zwede der Monarchen 
von Oeſſerrzich, Preußen und Ausland Fonnte der Bund 
feine Billigung nicht verjagen; und moc in der 4. dieß⸗ 
jährigen Sipung fprad dieſe hope Verſammlung die 
Uebeceinjtimmung des Bundes mit den weiſen und erpal: 
tenden Grundfägen ber Mächte aus. 

Seldft aber, wenn Beine folde ausdrückliche Unerfen: 

nung vorläge, fo müßte dee Bund fi zu dem nämlıden 
Soſteme bekennen, das von ben vorbingenannten Mächten 
feine Entwictelung erhalten part. Es wird hier wor! kaum 
einer Andeutung bedürfen, Daß jenem Gpiteme das Prin. 
jip der Legitimität zum Grunde liegt und daß ce gegen 
das, Prinzip ver Volks: Souveränerät gerichtet iſt, in def 
jen Gefolge fid überall die Unarchie zeigt. Das Prinzip 
der Vegitlinität hat mum aber durch den Bund eine geunds 
geſetzliche Sanktion erhalten. — Der Art. 57 der Wiener: 
Gyiupafte jagt: 
„Da der deutſche Bund, mit Ausnahme ber freien 
Stadte, aus fouveränen Sürjten beifeht, fo muß, dem hier⸗ 
durch gegebenen Grundbegriffe zufolge, die geſaumte Staatds 
Bewait in dein’ Oberhaupte des Staates vereinigt bleiben 
und ber Sonverän Fann dur eine laudſtändiſche Verfaſ⸗ 
fung nur in dee Ausübung beftimmter Rechte an bie Mit: 
wirfung der Ctände gebunden werden.“ 

Hlerdurch if dem Bunde ber Weg vorgezeichnet,, den 
er ip dem großen Kampfe, der gegenwärtig Eucopa in Des 
wegung fept, du berfolgen Hat. — Sein Spitem kann 
kein andetes ſeyn, als das der Mächte, und wenn Demnach 
einzelne Bunbesglieder Ad mit dem Soſteme der lehteren 
in Oppofition fepen Eonnten, würden fie ic eben daͤdurch 
einer Ubweidung vom ben Brumdgefepen des Bundes ſchui⸗ 
big magen. — Aue Angriffe, welche in diefer- Beziebung 
gegen bie Mächte gerichtet werden, treffen ſomtt in ipeen 
mitgelbaren Folgen gleihfans den Bund; denn es han 
beit ſich pier um Prinzipien, die in ihrer Anmendung auf 
den einen Staqt mit angegriffen werden Rünnen, epne 


#6 au In Beziepung auf den andern Staat gu werben, 


der ſich zu eben diefen Pringipien beennt. 

Der Aueſchuß glaubte dieſe menigen politifhen Bes 
tracptungen deßbald wicht umgehen zu können, weil fie 
ipm bei Benrtpeilung der vorllegenden Sache von befom 
derm Belange (dienen. (Die Fortſehung folgt.) 

Frankeeich.— 

Paris, vom 16. Juni, Konſol. 5 Proz. 88 Fr. 85 Ct. 
Der Moniteur vom 17. Juni enthält folgenden Bericht 
bes ©enerallieutenants Grafen Bordefoult, an den Der: 
408 von Ungonleme, „Santacruz, den 9. Juni. Ih 
habe Em. k. Hoh. ſchon früher angszrigt, daß General 
Placencia, welcher den Chaleco im Kommando der Lonflis 
tutionellen Divifion der Manda abgelöst und fi am 6. 
um 11 Uhr Ubends von Manzanares nach Santacruz zur 
eächgejogen und dort aufgeiteßlt hatte, die Unporficheigfelt 
beging, von dort mit ı Bgtaillon und 300 Pferden na 
Almageo zu marſchiren, um dort die rppaliftiiden Truppen 
unter Manuel Adam, mit dem Beinamen Locho, an 
geeifen. Eepterer beftätigte diefen Bericht uad erfuchte 
mid ipm gegen die überlegene Macht zu Dülfe zu mar 
fairen. Dtaıt Dieß zu thun brach ih aber am 8. um 
Mitternage mad Santasenz auf, wo der Herzog vom 
Dino zur nämlispen Stunde mit dem Vortrab einzutreffen 
Befehl erhielt, Wirkfih umringte dieier General um 24 
Une Morgens Santacruz; allein die Fonfiitutionellen Trup- 
den, vermutplih von feinem Marſche unterrichtet, ıparem 
um Mitternacht aufgebroden ; er fand nur eiteu Kapitän 
und 8 Reiter pom Regimente Ulmanza, die ruhig beſchäf⸗ 
tigt waren, Quartiere für Placencia’d Kolonne, die mei 
Mari zur Rückkehr bewogen hatte, zu bereiten. Der 
Herzog Dino berichtete mir alfo, daß er ſich anichide Phas. 
cencia zu empfangen und fich feinem Marjche zu mwiderfegen ; 
ba er aber bingufügte, daß einige Reiter auf. der Straße 
nah @lmoral entwiſcht wären, fo vermutbete ich, — * 
cencia wähıne feinen Weg auf Elviſo. Ich beiabl alſo bemi 
H. v. Dino, auf die Kolonne, welche die Straße nach 
Undalufien verfolgte, rafg loszugehn und fie zu dernich⸗ 
ten. Zugleich ſchickte ich die Dragonerbrigade unter dem 
Marechal de Camp Garignan ſchnell nad Elviſo. Der Herjog 
von Dino erreichte wirklih bie vor ibm ber ziebenbe 
Kolonne Hinter Viſillo. Bei dem Unbli feines Dor- 
teabs moßfe das Bataillon Amerifa, 7 bi goo Mann 
ſtark, fi unter dem euer feiner, auf Felſen, bie für Ka; 
vallerie unzugänglih waren, aufgejlellten Plänkler ent ⸗ 
wickeln. Allein der Herzog yon Dino,-um ihm nicht Beit 
su laffen, Ad einer fo ſchwer überwältigenden Stellung 
zu bemädtigen, befahl dem Oberſten Graf d’Urgoult, es 
linke gu umgehen und raſch auf feine Flanke zu falen, 
mührend bie beiden anberm Jägereskadronus im ber Kromt 
einpieben. Die verfchiedenen Angeife wurden gleichzeitig 
und angeſtüm gemadpt, daß bie Urtillerie, welche fih ſchon 
in Batterie aufſtelſte, nicht Zeit hatte, Feuer zu geben 
unk daß die Infanterie, teop ber Bufilade ihrer Plankler, 
fi nicht, wie fie voratte, in ein Earı& formiren- Fonnte. 


Im einem Uugendlid war Ules geworfen; eine Gabe, 
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über 600 Oefangene von ber Infanterle unb 50 bon ber 
Relterei, 18 Dffixiere, 2 achtpiündige Rauenen, 53 Muni« 
tionswagen, viel Gepäck und eine Kaffe mit 17,000 fr. 
maren das Refultat dieſes ſchönru Vortrabgefechtes, worin 
ale Zruppen einen über alen Wusdrud erhatenen Muth 
zeigten. {Nun folgen die Lobeserjiehungen einzelner Mili⸗ 
täard.) Die Brigate des Marechal de Eamp be Earig- 
nan konnte wegen ber Entſernung und ſchwierigen Wege 
erft um 3 Upr zu Elviſo ankommen; Placencias Zolonne 
hatte alfo Zeit gebabt, biefed Dorf zu paffiren und bie 
Derge zu eriteigen. Der Vortrab, wit welchem Se. Hoh. 
der Prinz Carignan als Freiwilliger marſchirte, marf fich 
auf Plasencia's Nachtrab und nahm ihm 60 ©efangene 
ab. Der Prinz erwarb fih durch feine Raltplütigfeit und 
Herphaftigfeit die Bewunderung der Soldaten. Da bie 
feindliche Infanterie unzugängliche Felſen deſetzt hielt, muß⸗ 
ten bie Dragoner aufhören eine Kolonze zu verfolgen, 
die fih in dem Sebirgen der Sierra: Miprena zerfireuen 
wird, wo die Müpfeligkeiten, die Defertiow und der Hun⸗ 
ger fie anfreiben werden. Ulſo Fann id Em, k. Hob. 
mit Vergnügen anzeigen, daß diefe Schaax, 14 bis 1500 
Maun flard, die man pomppaft die Divifism der Mancha 
nannte, nicht mehr egiftirt. Mur 158 oder 200 Reiter 
baben fid, nach einem verfuchten Angriff, worin fle 30 Ge⸗ 
far gene, 2 getöbtete Difisiere und viele zufammengebauene 
Leute verloren, in polem Rennen nach Carplina gerettet, 
wo fle 5 Dermpundete zurüchließen, Gie werden die Runde 
von ihrer Niederlage nach Sevilla bringen, wo ich längs 
ftens bis zum 22. einrücken erde, Wie halen Niemand 
verloren ; nur fehe wenige Beute wurden leichr verwundet 
und einige verwunbete Pferde werden durch die von der 
Fonftitutioneflen Ravaflerie erbenteten erfept werden. Sch 
febicke alle Gefangene, unter Bedernng einer aus alten 
fpanifchen Unterpffigieren und Soldaten errichteten Kompag⸗ 
nie, nad. Ocanna an den Benergl Eisneros, Rommans 
dantem ber Provinzen Toledo und Mancha 1c.” 

— Ein Tagsbefehl perbietet dem franzöfiihen Teuppen 
mit Glaubens: Soldaten in ein umb dieſeibe Weinfchenke 
au geben, 

anliem 
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Die ſrangoſiſchen minifterießen Blätter ‚liefern. aus ber 
© azette be Mabrid folgende AUmszüge: in Purzes 
offizielles Bugetin aus Waldepinnas vom 9. Juni, über 
bem Augriff, melden General Ebmund dv. Perigprd, Her 
sog von Pind, am 7. und 8. Inni auf die Bonftitutionele 
Kolonsme ded Generals Playentia zu Santacruz de Mudela 
und zu Difo, in der Gierea» Moxenz, ausführte. (Da 
rie Mefultate dieſes Ungriffs aus dem obem angeführten 
Bericht Des Generals Borbefoult fich ergeben, ſo übergeben 


wie. en, .— Einen Tagsbyiehl vom 9. Juni, 
vom 1 Brafen D’Escars, DOber-Rommandanten 
sen uud. Baron v. Mahket, Unter: fommandan: 


en Bed Dauptquartiers ; unterpeihwet, bush melden afle 
SefHäbigungen au ben en und Sauͤſchen brs 
Irabo, Das Dusgkreujen der fie die Fußgeber deſſimm ⸗ 
w Mieom, Web Tränfen der Pferde in ben Opring- 


Brunnen des Prado, das Waſchen der Mälhe und ame 
derer Effeften bafelbit, auf das Strengſte unterfagt mich, 
— (ine Bekanntmachung des neuen Firtanz +» Mintiters 
Erro folgenden mejentliben Inhalts: „Die revolur 
tionäre Regierung batte den Zebend auf bie Hälfte ber: 
abgefegt, zu aleicher Zeit aber auch das Volk mit neuen, 
weit befhwerlichern Steuern belaftet, ohne das Defisit 
ausfüllen zu können. Ihre Durchlaucht, die Regentichaft, 
konnte nicht werfennen, Daß das Defret der Cortes v» 
29. Juni 1824, welches ben Zebend auf die Hälfte her⸗ 
abjegte, von Feinem weſentlichen Nupen für das Boll 
wäre. Sie befieblt daber, dad der Zehend auf dem⸗ 
felben Fuße, wie vor bem 7. Mäürg 1820, bezahlt 
werden fol.” — Eine päpfllide Bulle vom 16. April 
1817 batte den König ermächtigt, von ben geſammten 
Einfünften der Geiftlichfeit eine jährllche Subſidie vom 
30 Mifionen Realen 6 Jahre Hinduech zu erheben, Diefe 
Friſt iſt abgelaufen. Die Regentfchaft hat iu Erwägung 
ber Derfolgungen, melde die Geiſtlichkeit megen ihres 
Ropalismus zu erbulden hatte, ‚beichloffen, som Papfte bie 
Ermädtigung zu begebren, eine Subfible blos won 19 
Milionen von bee Geijtlicheit erbeben zu dürfen. — 
Endlich findet man in der Gazeta folgende Anzeigen: „Das 
Manifeft des‘ Generals Beifieres und bas der Junta von 
Yeragonien find unentgeldlich zu haben bei Carrera ıc." 
— Folgendes Werk ift fo eben erſchienen: „Kann eine 
„gemiichte, parlamentarifhe ober mie man es jezt nennt, 
„tepräfentatipe Regierungeformm Spanien angemeffen fenn ? 
Es wird darin gezeigt, daß die Politik bie Dernunft unb 
der Semeinnupen die Einführung einer Reprafentatie: 
Regierung und überhaupt jede Uenderung in ben Orumbd: 
Geſetzen Spaniens mißbiligen.“ 
Großbritannien 

London, den 12. Juni. Die Fonds find wieber et: 
was in bie Höhe gegangen. Zu 805 eröffnet, fliegen die 
Konſ. auf Bit, die fpanifchen auf 30. 

— Nah folgender Thatſache allein kaun man fi ef. 
nen Begeiff von dem unerweßlichen Handel an Eätwaaren, 
als Obſt, Gemüfe, Butter, Eier te. machen, den die Bes 
wohner der Lüſten von ber Picardie und Normandie mit 
denen der gegenüberliegenden Küſten Englands treiben 
ein feanzöfifches Fahrzeug bat fo eben als Eingangsgebüp 
ren für eine Ladung Gier, 200 Pf. @t. auf dem Zollamte 
zu Portsmouth bezahlt Da diefe Gebühren mit mehr 
ald 1 Penny ober 1 feanzdfiihen Sol füc bad Dun 
betragen, fo ergibt fib daraus, daß biefes ſtanzöfiſche 
Fahrzeug 968,000 St. Eier nah England gebeacht bat. 

— Die Nachrichten and Irland lauten immer mehe 
und mehr beteübend, Mordthaten und Brandfliftungen 


werden ftetd im Namen bed allzu berüchtigten Rapitaine 


Rod verübt, 

(Aus engliſchen Zeitungen vom 13. Jun.) Kouſoel. 
s Proz. Bi}. — Wir vernepmen mit Bebauern, daß ber 
König am zweiten Tage des Wettrennens bei Uscott frän- 
Ber ausfab und mit mehr Befchwerbe ging, als am er 
ſten (Courier) — Vermuthlich werben die naͤchſten Des 
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peſchen von Sir W. Acourt uns günftige Nachtichten über 
bie Beilegung der ſpaniſchen Ungelegenbeiten bringen, 
Man glaubt, daß fobald der König in Freiheit gefept und 
nah Madeid zurüdgeßehet iſt, die feanzöfiiche Armee fi 
an den Ebre zurückziehn und dort ſtehn bleiben wird, bie 
der König umd deifen Freunde eins Ordnung der Dinge 
eingeführt haben werden, die dem Wunfche des fpanifden 
Dolfs deſſer ald die gegenwärtige entfpricht. (Tourier). 
— — — le — — —— 


— m ln UL — 
Bien, ben 19. Juni. Staato Schuld: Berfchreibungen gu 
576. in E.M. H1Y%4; Mothſchild'ſche Boofe von 1820, 118% 
detto von 1821, 100%. Stadt Banco:Dbligationen gu 2", pGt. 
in 6. M. 37; Banf. Aktien 952%, ; Rurs auf Augsburg —. 


1198. Aoatündigung 

für die Herten Mitglieder der Geſellſchaft des Frobfinns. 

Donnrrötags den 26. Juni Morgens 8 Uhr wird in der 
»Domenftiftefirde zu Gt. Anna ein feirrliches Requiem für das 
arrftorbene. Srjellihafts : Mitglied, Herrn General: Sekretair yon 
Remmer gehalten, wozu die, verehrlichen Herren Mitglieder pies 
mit eingeladen werden. 

Münden, dei 23. Juni 1823. 


‘'J191- Berfeligerumg. 
Künftigen Domnerftag ald den 26. I. M. wird in der Woh⸗ 
mang des meusn Benefisiaten Schuſter wählt dem Gottesader 
der Rüdiaß des verſtorbenen Benefisiaten Loren; Zafelmaler, bes 
Üchend in verſchledener Dauseinrichtung, Bett», Tiſch⸗ und 
- Beibwälde, von Dormittage 9 bis 12 ühr und Nachmittags 3 
bie 6 Lipr gegen alelch baare Besaplung öffentlich verfteigert, 
wa Raufsliebpaber eingeladen werden. 
Den 21. Junl 1823. 
KAdnigl. Kreis: und Stadtgeriht Münden, 
won Berngroß, Direktor. 
’ Hölzl,  Protof. 


— — — 
. 2200, (20). Nachricht 
am die Titl Herren‘Aerzte dahier, 

Um der in so vielen Fällen wolltkätigen Anwendung 
der Elektrizität als Heilkraft, zumsi bei den dahier häuf- 
geren rheumstischen Ucbeln und Lihmungen, mehr Gele- 
geobeit zu versch.":n, habe ich mir einen vollständigen 
medizinisch. elektrischen Apparat beigeschaflet 

Ich zeige dieses den Tit! hiesigen Herren Aerz'en mit 
dem Erbiethen an, dafs Sie Sich dieses Apparates in vor 
kommenden Fällen entweder Selbst bedienen, oder mir auf 
Ihre Verorduung die zur elektrischen Kur geeigneten Pa- 
tienten überlassen können, 

Uhr Apparat kann , nach Verlangen , oder Erfordernifs , 

'»urb leicht in die Wohnung eines Patienten transportirt 
werden, 
. München am .20. Juni 1823. 
. Dr. J. B. Herrmann, 
% b. Professor der Physik und Chemie, 
(mwohnend im Schrammengäfschen No. 87.) 


1177. (be) Beim Dandelsmann Margreitter, im der Wen: . 


Große iſt anf Wichaell ein trockaes großes Verkaufs— Gewölbe 
de bdenehen, die jährliche Mielhe ift 120 fl. 


1499 m Meubet · Mogehla am Petereblatz find ſchwarz 
webaige Zourmere, den DI Schub zu 6 Pr., gu haben. 
— — — — 








— 





Redakteur 3. I Seudtuer. Verlegt vom P/ter Philipp Wolfe Wietwe. 


do. Die Zof. Lindauerkhe Buchhandlung (Raufinarrftraße 
1614) seigt zur bevorflehenden Birmung ergebenfi an, 
daß wieder eine vorüglihe Yuswapl von filbernen umd 


‚brongenen Dentmünzen angetommen if. 


Diefe vor Daniel 2006 fa Berlin meifterhaft geprägten und 
ſich duech wahre Darfiellumgen von felbft empfehleaden Medall⸗ 
len find befonders zu Firmungs « und Pathengefden: 
Ben geeignet und vom verfhicdener Größe und Peeifen nebft den 
dazu gehörigen Gtuis zu Haben, 


1157. (256) Da dem Bernehmen nach am —— aß 
am Feſttage ded heil. Deter und Paul Hier in Münden ge: 
firmet wird, fo empfichk zur Belcheang der Gläubigen die Ig⸗ 
nag Joſeph Rentmerihe Buhhandlung folgende Schrift: 

Das heilige Sokrament der Firmung. Dargefteflt nad dem 
Bepebeariffe der katholiſchen Kirche; mebR der Geremonie 
feiner Ausipendung , aus dem roͤmiſchen Pontififale über: 
fegt von H. Haid, brochirt Preis 12 Di 


1196. Leere Minerals Woſſerfloſchen, das Stück zu 6 fh. 
find zu haben, Mo, 1650 in der MWeluftraße Heim 
Margreitter. 


1195. In der Prannersgaffe Neo. 14735 Mad im Dritten 
Steck täglih zwei oder drei häͤbſch eingerichtete Zimmer m 
besichen, und thalich Morgens won 7 bis 10 und Racdmittags 
von 2 bla 4 Uhe zw deſehen. 











1139. (50) Der ergebenft Uatet zeichnete, ehemaliger Gomis Im 
der Handlung der Gebrüder Wolweder hat die Core einem 50% 
hen Adel und einem verrhrlichen Pasiifum anzeigen, Daß Der» 
felde nunmehr als Bürger und Handelamaan im fiefiger Refkdemz 
aufaenomme wurde, umd unter feiner Firma, mit feiner Gas 
lanteries, Stahl⸗ und Metsl:, dann Porsclain» und Gtet 
Baaren, allen Gattungen Wompen, vorüglich aber feinen ges 
euchälofen raffinirten Campembl handle. Er empfichit unter 
fiberung ber billigſten Prekfe zu geneiotem Beruche und 
flelungen, Der Baden ift In des Schmwabinger» Strafe No, 66 
Im Hra. Banquier Krafd Hauſe. 

Johann Anton Reſchrebter. 


1180. 8 find die zehntherriichen Reuten des ganzen Zebento 
von 54 Guͤtetn, refpestive aus 649 Taawert 44 Drjimtalen Held» 
Gründen im der Naͤhe von Loaͤndehut aus freier Dand ju ver 
Baufen. Uleber die nähern Bedingniffe erhellt Auskunft 

Rltent. Kramer, 
k. Advotat in Landhut. 


1175. (26) Gin Rechthkanditat, verfihen mit den erfoder⸗ 
lichen Zeugnifien, Bar bei mir im künftigen Dionas als Kong 
pient eintreten. 

Muͤnchen, den 19. Zunlus 823. 

von Ehrne, 
Hofrat und 4. ©. Advokat. 
— ——— 


76. In der, Joſeph Lhadauet' ſchen Buchhandlung in 
Münden (Rou'fngerflcaße-Meo. 1614) IR zu haben: 

Rathacbyr für Bentelndes» oder Driivorfleker in 

din Därfern, Märkten ua Städten Boiernfz/ 

die Beine... Magiflzats baden. Ka unenttehrlumes 

war dbuch aud für Gemejudeſchteiber 1825 Preis 14. 





— —— ——— — — 
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Sranfrerid. 

Paris, vom 17. Juni. Ronfol. 5 Pros. 88 Fr. 45 €. 
Am 17. Juni hatte der königh. dänifche außerorbentlihe 
Gefandte und -bevofimächtigte Minifter, Oxaf v. Juel, bie 
Ehre, dem König fein Beglaubigungs: Schreiben zu über 
reichen. 


— Der Moniteur vom 18. Junk briagt folgende ter 
legraphiſche Depelde: „Madrid, den 14. Juni um 10 
Ube des Morgens; zu Paris angelommen den 17. Juni 
Morgens. General Bourmont mar am 13. zu Trupillo 
und mobte am 25. zu Drerida ſeyn. Der Beigadier Des 
eino hat am 10. bei Moraleja das 600 Mann ſtarke feind: 


liche Korps des Einpecinado angegriffen, es aufs Haupk . 


geichlagen und ihm an 100 Mann getodtet.“ 

— Sodann enthält der Moniteur folgenden Bericht 
bes Genersld Rottenburg, Kommandanten der Diwis 
fon der Oſtpprenäen an dem Kriegs Miniſter: „Peer 
pignan, dem »3. Junt. Dur mein geflriges Schrei ⸗ 
ben hatte ich die Ehre Ew. Excell. zu melden, daß der 
Feind ſich ur den Paß von Manera unferer Gränge när 
berte; zugleich zeigte ich Die dagrgen ergeiffenen Moßrer 
geln an. Seitdem hattem folgende Vorgänge in ber Rich— 
tung von Prats di Mollo flatt: Um 12. Juni, um s Uhr 
Nachmittags, berichtete mir der Lieutenant des Könige im 
dieſem Drte, daß der Feind unr Mittag Rocquebrüne mit 
beiläufig 2000 Mann und 60 Pferdem befept hatte. Zur 
glei erfuhr er von Maulthiertreidern, die aus Eampre⸗ 
don, mit Päflen vom 12. verfeben, eingetroffen waren, 
Daß Baron d'Eroles nicht zur Campredom angelangt war, 
wie man gehofft batte. Auf diefe, um 11 Ubr Abends 
mie zugefommene Nachricht, fchrieb ich dem General Dir 

te dUrnauit, vom Eeret, wo er ftand, fogleich nad 
Deuts di Moßo amfzubrechen, von der Sage der Dinge 
Kenntoiß zu nehmen, mach Umftänden zu handeln und mich 
von Ulem unterrichtet zır halten, damit id ihm mach Mög« 
Uchteit unterflügen könnte; damit auch der Punkt vom 
Urles, der Ach: am Eingang des Thales vom St. Laurent 
De Eerbans befindet, miapt unbedeckt bliebe, befahl ich dem 
General d'Arnault eine Gremadiertompagnie vom 5often, 
wit einer Kompagnie reitender Artillerie von Aten Regie 

wine zur Beobachtung binzufenden und mit dem Reſt eis 
Da nach Prats di Mollo aufzubrechen. Wille diefe Bewe: 
gurzen. wurden ſchleumigſt audgefüpet. Unterdeſſen batte 
die feindliche Kolonne, unter den Befehlen Mina's felbft, 
die Straße von Eamprepoır eingefhlagen; als fie aber 
son diefer Stadt noch F Meilen entfernt war , Behrte fie 
Plöglih um umd richtete ſich mad; der Preſta. — Ein 
Schreiben, das ich geilerm vom General Baron 9. Da: 


.- 


mas aus Biere erhielt, zeigt am, daß Baron b’Eroles ipım 
gefchrieben, er werde, im der Dorautiehfung, daß Mine 
fi auf Earboma zurüchzieben werde, in dieſer Nichtung 
abmarichiren. Aus einem andern Berichte erfehe ich, daß 
General Romagoſa zu Dorrt flebt. — General v. Damas 
ſchreibt mir Heute (15.) mn 10 Uhr des Morgens aus 
Peralada, daß er, un feine Genbung nicht aus beim 
Uuge zu verlieren, alle feine Stellungen rings um Figueras 
wieber einwehme. «Umterz.:) ®eneralientenant, Komman⸗ 
dant der Divifion der Dflppeenden, Rottenburg.” 

— Endlich zeigt dee Moniteur an, Marſchall Mom 
en fchreibe aus Dich vom 12. Juni Mittags, nach ben 
fepten Berichten fey Mina anf Ülperoma marſchirt. Baron 
d’@rotes fen mit feinen Tenppen zu Portella und Monta: 
gut geweien. 

— Ein Schreiben aus Madrid vom 12. Juni (i 
Fourmal des Debate) fagt: „Der Majorgeneral erwartet 
vom einem Augenblick zum andern Nachrichten vom Ge— 
neral Molitor. Privasbriefen zufolge war er am 7. in 
Zeruel eingerückt und won da, ald er feinen Feind gefum: 
den, meiter nach Balencia gezogen. — Die Regentihaft 
dat ehr Dekret ‘zur Bildung freiwilliger Korps erlaffen, 
folgenden mefentlihen Inhalts : Uußer den Spanier 
werben auch Franzoſen und Portugiefen zugelajfen und 
zwar vom 20 biß 55 Jahren. Die Grabe werden mad 
Stunmenmehrbeit vergeben. Ihre vorzüglihe Beſtimmung 
ift, die öffentlichen Sebäude zur bewachen und, die innene 
Ordnung und Sicherbeit zu erhalten. Sie ſtehen unter 
den Befeblem der Eorregidored umd der Generalkapitäne 
in dem Provinzen. — In den Städten Plafencia, Coria 
w. a. in Eſtramadura par die. ronaliftiihe Parthei noch 
vor Einrũcken der Framzoſen die Konſtitution für aufgehos 
ben erlärt und, indbefondere zu Eoria, mit Hülfe: der 
Bandkewte, die Bürgermiliz. entrwaffnet. Die Gazeta von 
Madrid iſt mit Adreſſen an die Regentſchaft amgefüllt, 
die unter anderm ehr Seelenamt in ofen Kirchen fir bie 
dei dem Ausſalle der Truppen Jayas am 20. Mai gr 
tödteren Einwohner anorbnete. — In Diadeid ift wieder 
ein neues Blatt, Eonrordia, erſchienen.“ 

— Die ſuͤdfranzöfifchen Blätter liefern über Mina Nach 
sichten dis zum 7. ums, mo er ſich durch den Paß von‘ 
Toſas nach Campredon wendete. Indeſſen erraͤhlt das 
Joumal vom Fonloufe Folgendes: Mina bat in Urgel 
Ledens mittel auf 5 Tage aefoßt. Er ließ im Diefer Zeitung 
ſein Gepäde und feinen Shop, der aus fimf Ladungen 
teharges) Gold und Silber beſteht. Fir der ſporiſchen 
Cerdagna , derm böfer Geiſt Defamnt ut, dat Min 2;, 
Densmittel und Leute am Ach gezogen, befonders Hat er 


826 


wiele Miquelets rekrutirt, welche durch ihre Robheit ber 
Schrecken des Landes find. In der frangöfifchen Eerdagna 
Baufte er Schlattvieh, eingefalzene® Fleiſch u, bal, ein, 
und zahlte alles baar, ohne viel zu handeln. Auch ılreute 
er das Gerücht aus, die Divifion der Genreale Llobera 
und Mitund rüdten ihm auf dem Fuße nad. Romagoſa 
war obite Nachrichten von der Urmee in Catalonien; doch 
verficherte man, d'Eroles befinde ſich zu Solſona. — Das 
Geto du Midi gibt dem Mina + dis 5,000 Diann und 
ein Konvoi von 120 Maulthieren mit leeren Süden ; aus 
dem Umitande, dag Mina in bee jeangöfifhen Cerdagna 
alles baar bezahlte, joigert ed, er mülle Furcht haben; 
auch glaubt es, Mina ſuche duch feinen Marih einen 
Punkt zu geminuen, um feine Schäge einzufciffen , bie 
aus nicht weniger als 14 Kiften gemünztes Gold und 
mehreren Riten Gildergeichier, meiſtens geweipten &eidj. 
fen ꝛc. beleben follten. 

— Aus Navarra beingen das Memorial Borbelais (umb 
aus ibın die Parifee Blätter) folgende Nachricht: „Sam: 
gues, vor Pampeluna, den 4. Juni. Hier batte ein 
‚unongenehmes Greigniß ſtatt, aus dem bie Liberalen un: 
ſtreitig nicht ermangeln werden, die ungereimteften Folge⸗ 
zungen zu ziehen, Folgendes ift der Hergang ber Bade: 
Vorgeſtern den 2. Jun. drach ein Muffland unter ben ro: 
paliftifch > ſpaniſchen Truppen ven Navarra aus; ihre Ab⸗ 
ſicht war blos, fi den Befeblen bes Vieckönigs, Gene: 
nerallieutenants Grafen d’Eipagne, zu entziehen. ine 
Deputation von Dffizieren aller Regimenter, Cine aus: 
genommen, Fündigte dem Grafen im Namen aller Solda: 
zen an, bad fie feine Gewalt nicht mehr anerkennen, fon: 
dern bloß der alten Junta von Navarra geborchen woll⸗ 
ten, und daß fie zu ihrem General den Dillanueva, ber 
Fannter unter dem Namen Juanito, ja baben wünſchten. 
Graf d'Eſpague, ber fiih in einer, für einen ®enerallieus 
zenant fehe Eeitifchen Lage befand, hielt nun für Hug, nicht 
langer unter biefen Rebellen zu bleiben. Ge unterrichtete 
ben ®encrallieutenant Grafen von Couchy, Aommanbanı 
ten der Ten Divifion, von dem Vorgefallenen, und ſtellte 
feine Würde ald Vicckonig unter den Schu der framö⸗ 
fiiden Urmer. Es wurde fogleich ein Kourier nah Mas 


drid geidicht, um den Prinzen ®eneraliffimus und die 


Regentibaft von Spanien von diefen Vorfällen in Kennt 
niß zu fegen. Wir fehen mit Ungeduld den Maßregtlu 
‚entgegen, bie man ergreifen wird.“ 
Jraliem 

Meiland, vom 15. Zum. „Heute wurde der neuge⸗ 
borne Erzbergog von dem Hra, Erzbifhefe von Mailand 
in Gegenwart der HH, gebeimen Nätbe, Kämmerer, Palı 
laftsdamen :tc. in dem zu einer Kapelle zubereiteten Burg- 
Saale seierlich getauft. Ihre Maj. die Erzherzogin Ma: 
rie Louife, Herzogin von Parma und Piacenza, hatten ben 
Hrn, Grafen Alpbons Eafliglioni, Kämmerer, wirklichen 
gebeimen Rath und Oberſt-Stallmeiſter des lombardifch: 
vrnetianifhen Königreichd beſteltt, dem Prinzen in Ihrem 
Namen aus ber heil, Taufe zu beben. Dieſer erhigie in 
‚feidiger die Namen: deopold, Ladwig, Maria, Ftanz, Ju⸗ 


fius, Euſtorgus und Gerard. Die Zeremonie wurde mit 
einem Tedeum befchloffen. Die erften Sofitelen und 
Staatsbebörden wurden nebft mebrerm andern vornehmen 
Perfonen von Gr. k. Hobeit zur Tafel gezogen. 
Slorenz, vom 9. Juni. Diefer Tage find 1508 
Mann öjterreihiihe Truppen in verſchiedenen Adthellun— 
gen bier durchpaſſirt; ihre Beſtimmung iſt, die öfterrel« 


giſchen Regimenter im Neapolltanifchen zu ergänzen, 


Portugal. 

Der Moniteur und die übrigen frangöfifchen mini: 
fteriellen Blätter theilen nachjtebendes, am 17. Juni aus 
Madrid erhaltenes Privorfchreiben von der portugichfchen 
Cränge mit, deſſen Nachrichten über die Eontrerenolution 
zu Liffabon das Neuejite wären, was man zu Madrid 
am 12. Juni gewußt: „Der Beigabier Joſeph de Souza 
be Sampoya, Befehlshaber bes Infanterieregiments Rro. 
25 und der Oberſt b’Dneil, Befeblöbaber des Ranaklerie 
Regiments Neo. 4, begleiteten ®e. 8. Hob. den Anfanten 
Don Miguel am 27. Mai von Liſſabon sah Dillafranca. 
Um mämlichen Tage erließen fie eine Proflamation. Ge— 
neral Pampelona, ber fib in feinem Landpaufe aufbielt, 
hatte Die Ehre beim Prinzen zu erfcheinen und aus deſſen 
Händen das Gtaatöfefretariat zu empfangen. Am 28. 
brach man nad Cartaz auf, wo fich ber größte Theil ber 
Polizeifanallerie, die beiden Generale Silvenra, viele au 
dere Perjonen von Bedeutung und viele Dffiziere von ber 
Liffaboner  Befagung einfanden. Um 29. marfdirte man 
auf Santarem,- wo ber Herzog von Cadavol, mehrere 
andere Große, jo wie die Miligregimenter aller Diſtrikte, 
in dem Maße als eine jo angenehme Nasricht an fie ge⸗ 
fangte, zu dem Prinzen fließen. Bu Liſſabon entlich bas 
von den Corteö gebildete Direktorium das bisherige Mi: 
nijterium und ernannte ein neued. Die übrige Defapung 
warb in ben Kafernen Fonfignirt, um fie zu verbindern, zu 
deferticen, was fie in der Folge benuod that. Die Com 
ted in perimartuter Sipung erflärten das Vaterland in 
Gefahr und ernannten Uoiled zum Dbergeneral, der 86 
auch annabın. Die Gouverneurs ber Provinz Beira unb 
ber Feſtang Almeyra, mit allen Truppen und Dolf ecflärs 
ten fip für die Sache des Könige und der Nation; fie 
marfchiren mit der Divifion des Generals Amarante ver— 
eint, in aller Eile nad Santarem, um zum Prinzen zu 
flogen.” — „Fernern Berichten zufolge it ed gewiß, daß 
die Truppen, melde die Provinzen Iraz os Montes unb 
Minbe, fo wie den Bezirk von Porto beiept hielten und 
zur Diviflon des Generals Rego gehörten, fib auf Der 
Stelle für die mämliche Gabe entihieden haben. Vom 
dem eben genannten ®enerale weiß man Nichts.” — 
Offiziell fcheinende Nachrichten melden, daß ber Ueberreſt 
ber Truppen im Liffabon bereits zum Infanten bei Sans 
tareın geitoßen fen; daß das Regiment Mo. 16 bie ger 
beiligte Perfun des Königs mit fi gebracht babe, zu dei 
fen Bewachung es beftindig gebraucht wurde, meil es 
Sepniveda’s und der Corte Vertrauen beſaß, welches 
Vertrauen es jedoch, tie zu boffen ſtaud, artäufcht bat; 
daß das Regiment Pro. 17,, das zu Cascaes in Beſa— 
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gung fland, nachdem es zu Queluz die Infanten und 
zu Ramelhao die Königin aus der Geſaungenſchaft befreit 
Batte, gleichfalls zu Santarem angefommen war, mo fi 
alſo glüdlicherweife die ganze konigl. Familie in beiter 
Gefundpeit und volldonmener Sicherheit verfammelt bes 


fand.“ 
Spanien 

Beiläufig gleichzeitig wit Mina's Tepthin mitgetbeilter 
Proklamation erließ auh Don Pedro Villacampa, 
Unfübrer ber Refervearmee, ‚eine ähnliche zu Sevilla 
anterm 12. Mai, in welcher ed unter Underm beißt: 
„Die Vertilgung der Meinen Banden ber Faccioſes iſt 
mebe das Werk der Einwohner, ald dee Militärtorps. 
Dober haben Gene, weiche dleſe Urbeithäter nicht verfol- 
gen, fie wobl gar mit Geld oder Lebensmitteln unters 
fügen, ihr Doafepn, ihre Zahl, ihre Bewegungen nicht 
dem nächſten Milirärchef anzeigen ober bie von ihnen ges 
taubten Effekten verbeblen, außer den geſeßlichen Stra: 
fen auch noch den Werth derfelben zu erjepen. Um biefe 
Beißel der Geſellſchaſt leichter vertilgen zu können, wer— 
den immer zwei ober drei Drtfchaften eine Föderation zu 
gegenfeitigem Schutze unter ſich fchliefen und ihre Kefes 
und Milttärtommandanten bavon in Kenntniß fepen, damit 
diefe gegen diejenigen, welche fich einer fo Heiligen Pflicht 
entzieben möchten, militärisch einfchreiten. Wer burch 
Wort oder That am der Rebellion Theil nimmt, wird als 
Verrätber om Daterlande — wer die Stellnng der Auf-⸗ 
räbrer Fennend, fie abfichtlich verſchweigt oder entitellt 
angibt, wird als Aufrührer beitraft werden. Die Duni: 
sipalitäten der Städte und Drte, welche ſechs Eeguas im 
Umfreife von meinem Hauptquartiere oder von einer ber 
meglichen Kolonne des ftchenden Heeres liegen und nicht 
von Stand zu Stunde Nachricht von ben Bewegungen 
der Unirührer einfenden, werben aus ihrem Vermögen 
eine Strafe von 10,000 Realen entrichten, und wenn dem 
Heere dur ihre Schuld Schaden zuging, militärifh ger 
eichtet werden. Jede Stadt oder jedes Dorf, das ein» 


ein oder vereinigt mit den Feinden, gegen dag flebende . 


Heer, die Lokalmiliz oder die authorifirren Guerillas die 
Waffen ergreifen wird, fol geplündert und niedergebrannt 
werden. Haben bios einzelne Perfonen fich diefes Ber: 
brechens ſchuldig gemacht, fo follen bie Häuſer diefer 
Perfonen ober der Aufwiegler gepländert und nieberges 
brannt werben. 
Rufland 

Petersburg, vom 3. Juni. Se. Paiferl, Majeftät 

baben dem Hofmarichall, Baron Ulbedyl und dem Ober— 


Stalfieifter, Fürſten Dolgorucky, mittelit Referipts Ihe 


höchſtes MWohlmollen und Ihre Zufriedenbeit über Bedeu: 
tente Grfparniffe in ihren Udminiftrationen zu erfennen 
gegeben. 

— Unterm 6. v. M. find zwel kalſerl. Ukaſe erfchies 
nen, wovon der erſte die Ubgabe des Zolls der verfchicder 
nen in ben Wildern des Reiche gefälten Holzgattungen 
sum Transport ins Ausland, und der andere die Fälle 
beftimmt, in welchen Kriegsfahrzeuge fich ben Anordnungen 


- 


ber errichteten Quaranfatıre » Unftalten zu unterwerfen "par 
ben oder nicht. 
— General Graf Bangeron, General: Souverneur der 


‚reits ruffifchen Provinzen, iſt wegen feiner Geſundheits— 


Umſtände auf fein Anfuchen entlaffen worden. 

— Seheimerath Akinfow (ein Örjäbriger Staatsdiener) 
hat den St. Wladimir: Orden 2ter Ciaffe erbalten. 

— Ge. Majetät haben dem Beneral: Lieutenant Irfom 
den ©t. Alexander Neweky Orden, dem Dice + Goupers 
neur von Modfau, Staatsrat Bibikow und bem Staats— 
Ratd Warotichento den St. Wladimir» Orden 2ter Claffe 


ertheilt. 
Geohhrittanien. 

(Aus engliſchen Zeitungen vom 14. Juni.) Konfol, 5 Proz. 
814. — Der König iſt dei dem Pferberennen gu Uscott 
am dritten Tage nicht erfchienen; boch gebt es mit feiner 
Geſundheit fehr gut: — Der Herzog von Eumberland iſt, 
aus Deutſchlaud zurückkehrend, geftern zu Dover ans 
Land geſtiegen. — Uus Paris erhalten pie die wichtige 
Nachricht von einer am 27. Mat in Portugal ausgebro: 
denen Kontrerevolution. Die hartnäckig anhaltenden Nord⸗ 
Winde find Urjache, daß [don lange keine Pakerboote aus 
Lifabon, Vigo und Eorımma angefonmen find, (Eourier.) 
— Beſtern batte in der London: Taverne, zierft unter 
Lord Eröline’s, dann unter Lord DBentinfs Vorfip, "die anr 
gefündigte Derfammlung zu Beratbung von Mafiregeln 
zu GBunften dee Spanier ſtatt. Sie war fehr zablreich 
befucht und mitunter, - befonbers auf Hru. Huuts Veran—⸗ 
lajlung, etwas ſtürmiſch. Das Rejultat war eine Reibe 
von Beſchlüſſen und bie Gröffeung einer SBubjeriptio. 
Die NewTimes legten Tags vorher dem Lord Ben« 
tink nicht weniger als 39 Fragen über die Recht⸗ und 
Deenunftmäßigfeit einer ſolchen Verſammlung vor. Der 
Eourier meint, der Feldzug, ben die Geſellſchaft in dee 


London: Taverne gegen ba® reiche Frankreich unternehmen 


molle, gleiche dem einer Tafchenpiftole gegen einen 24 Pfün: 
der. — Der Gemeindrath ber City bat geftern, gegen 
den anfängliben Antrag, welcher nur auf 500 Pf. ging, 
100 Pf. Sterl, als Beitrag zur Unterſtützung der Grieten 


bewilligt. 
Demanifges Reid. 

Der öflerreichifche Beobachter entbält Kolgendes aus 
Ronftantinopel, vom 26. Mai, Mit dem 10. d. M. 
ift der mubammedanifche Faftenmonat (Ramadan) einge: 
treten. Auch dieſe jonjt fait immer durch einige Uusfchipei: 
fungen begeichhete Jahresperiode, wird dießmal, ollem An: 
fein nad, in ungeflörter Ruhe vorübergeben. Die Maß: 
Negelm gegen bie Umordnungen im Sanitfcharen - Corps 
find fortdauernd firenge; erſt im biefen Tagen iſt wieber 
ein abſchreckendes Beilpiel bavon gegeben worden. Der 
vor einiger Zeit nach Afien verbannte Uſta der 59, Orta 
hatte es gewagt, fih nebſt einigen feiner Schidfald Ge— 
fährten im Stillen nach der europäiſchen Küſte zu begeben 
und in der Nähe der Hauptitabt, in einer alten Janitfchus 
een Koferne bei Daud Paicha, bie feit undenklichen Zeiten 
das Vorrecht genofen hatte, jedem Flüchtling und Mijje 


828 


ihäter eine wnverde darzableten, feine Sl: 
cherheit zu finden geglaubt; ee hatte jogar von dieſem ven 
meinten Ufpt aus meuterlihe Berbindungen mit einigen 
Vamaks der feſten Schlöſſer am Bosphorus angefnüpft. 
Us der Sultan am vergangenen Freitag Runde vom bie 
fem Borfalle erhalten hatte, begab er ſich fogleich im feier 

n Zuge nach der Mofchee und befahl dem Janitſcha⸗ 
ten: Aga den firafbaren Uſfa und alle, bie fich etwa zu 
Ihm geſellt hätten, todt oder lebendig einzubringen. Der 
Yanitiharen: Aga zog hierauf mit ſtarker Mannſchaſt ge: 
gen die oben erwähnte Raferne; der Uta wurde chne wei 
ters ausgeliefert, ſammt einigen feiner Gefährten erdroffelt 
und bie Leichname Öffentlich im Janttfcharen. Quartier auf: 
geilellt. 

So gering auch bie Intferaung von den Darbanrllen 
if, weit man body hier michts Beſtimmtes über bie Ber 
wegungen ber. Flotte unter dem Runuban: Pafka. Nach 
sinigen Schiffsnachrichten fol fie auf ber Höbe von Mir 
totene gefeben worden ſeyn; nach andern hätte ber Oroßs 
Abmiral die zur Stunde noch nicht ben Dellefpont paffirt 
und wäre entfchloffen, das Yairamsfent abzuwarten. 

Bou den nexern Vorfällen im Innern von Mora 
weiß man bier nur Folgendes: Die von Eolocoteoni aus 
Rapoli di Romania veriwiefenen Senatoren und Miniſter 
haben ihren Eongreß zuerſt in 4fro, ungefähe 10 Stuu⸗ 
den von jenem Plage, gebalten, demnächſt aber nah Iris 
rolizza verlegt. Nach langen und jlürmifchen linterband» 
kungen fcheimt es endlich Maurocordato gelungen zu ſeyn, 
eine augenblickliche Ueberrinkunft zwiſchen ben ſtreitenden 
Parteien za ſtiften. Er ſelbſt bat der ibm üdertragenen 
Präfiventfhaft entfagt und das Amt eines Meinifters der 
auswärtigen Angelegenheiten, weldes bisher von feinem 
vertrauten Freunde Negri verwaltet warde, übernommen. 
Un feine Stelle if} durch das Uebergewicht der militdeifchen 

"and die notbgedrungene Zuſtimmung ber politifchen Faction 

ber bekannte Pietro Mauro-Michali, Bey der Mainotten 
— dieſes fonft von dem Übrigen riechen fo verachteten 
Bollsftummes — zum Präfidenten ernannt morden. Hier 
auf bat Eoloeotroni erfläct, daß er fortfahren würde, bie 
gene mſchafilkche Sache mit den ibm zu ®ebote ſtehenden 
Kräften zu unterilägen, jedoch mit der Bebingung, vom 
Riemandben Befeble anzunebmen, Er bat einige Verftär: 
Jungen zur Vertheidigung ber theſſaliſchen Päſſe zu Obofs 
jeus geſchickt. Auch Bozzari bat wieder ein Eommande 
an den Gränzen von Kcarnanien übernommen. Moch 
mar übılgens won Peiner Seite irgend eine militärische 
Dprration begommen. Die aus Smuoprme allentbalben ver: 
Dreitete Nachticht von dein Eindringen eines türkischen Corps 
im Meorea iſt angenfheinlich ungegründet. 

In Ufien bat ſich die Loge der Pforte weſentlich ver 
deſſert. Der Shah von Perfien bat alle Neigung zum 
K:iege verloren uud bemüßt ſich, die in Erferum angelan: 
genen Unterbandlungen auf offe Weife zu befchleunigen. 
Dir Paſcha von Uere, Abdußah, deifen lange Widerfep: 
Biber dee Pforte viel zu fhaffen gemacht batte, but fick 
wdlih befinitio unteriworjen und it zu Gnaden angenom 





ſaͤmmtlichen Werken in 12 Bänden In Taſchenfotmat. 





Redakteur 5 3 Geubtner. Berlegt now Prise Philipp Wolfe Wittwa. 


men worden. Dieß war das Wer des Paſchad von Egyp 
ten, der bei dieſer Gelegenheit der Regierung einen neuen 
großen Dienſt geleitet hat. Derfeld: bat fo eben auch 
6000 Mann Beritärkungs : Zruppen auf Eandia landen 
loffen, wodurch bie Inſurgenten genöthiget wurden, bie Ber 
lagerung bes bereitd hart bebrängten und ũberdieß von der 
Peſt beimgefuchten Hamptplages Eamea aufjubeben. 


Miszellem 
Der Weimarfhe Landtag Hat In feiner Sihung vom ı7. 
Mai feflgefegt, daß künftig nicht mehr der Nam⸗ Abdvokat, fon- 
dern ſtatt defien die Ausdrüde: Kechttanwald, Rechtsbeiftend, 
Sadhwalter ‚'* gebraucht werben foflten ; es wurden fogar Gtra: 
fen gegen Bernaclößigungen dieſer Urt frflgefcht. 


— — —ñ — a ne 

Wien, dran 20. Juni. Staats: Gchuld Verſchreibungen iu 
Spät in 6. M. 80%; RMothfchiſd ſche Looſe von 1820, —— 
detto von 1821, 100'4. Stadt Banco-Dbligationen zu 2, pGr. 
in & M. 36%: Bank Aktien 950% ,; Kurs auf Augsburg — 


Königk Hoftbeater an der Refibenz. 
Donnsstag: Zobanna von Montfaneon, ein roman 
tiſches Schaufptel in 5 Aktın van Ropebur. 


1211. Antündigung 
für die Herren Mitglieder der Geſellſchaft des Frohſtund. 
Fteitags den 27. Jual: Größere Abentuntechaltung. Ans 
fang halb 7 Udr. Münden, den 25. Junf 1823. 


2204 (2 a) Bor beranmabenden heiligen Flchungs ⸗ Feier 
ſind bei dem lintergrichusien befomders dazu gerigarte Denfmüns 
ien von Bold und feinem Silber zu verſchledenen Preifen zu haben, 

Geotg St, Johanſer, 
b. Silberarbeiter im der Dienerögaffe No. 140. 


1208. Eine Rottenlänger : Händir, mit ſchwarzen glatten 
Saarın, mit braunen Adseichen , gelben Salsband und Polizeir 
Zeichen vrrfehen, iſt enttaufen ; wer ſelde befügt, wolle fir gefällig 
gegen Belohnung, In dem koͤnigl. Marftall abgeben. 


1206 In der Korlöftraße Ro. 1091 im äten Stock vorn 
heraus, der Eingang neben dem Blafer find amet fehr ſchoͤnt 
Zimmer, mit allen Brquemlichkeiten, mit oder ohne Meubel, 
täglich zu begichn. 





47. kterarſche Anzelge. 

Bollſtaͤndige und aͤuſſerſt wohfelle Ausgabe von Walter-Grotte 
Reipiig 
di J 5 Bleditſch. Won diefer Äufferfk correcten und er 
neuen Lettern gedrudten Tafıhen: Ausgabe, von Scotte ſaͤmmtli⸗ 
den Werden, find bie jegt die erſten vier Bändchen erfchlenen. 
Der Preis jeden Bandes iſt auf 1 fl. 48 kr. feftarfeht, doch er: 
balten Dirfenigen welche alle 32 Boͤnde voraus bejaplen, dieſel⸗ 
ben um den billigen Preis von fl. 16 12 fr. 

Serlungen daranf almmt in Münden Die Buchhandlung 
von Yof. A, Finfterlin gödrwabinger- Str 1646) an, me: 
ſelbſt aud ausführliche Amyeigen darüber zus Ginficht bereit liegen. 


1202 (30) Riteraerifde Anzeige 
Ber Priipp Krüalt in Landéahut iſt erfchlenen und im 
ofen Buchhandlangen Deutſchlanda zu Haben: 
Das Blumenförbhen Em Erzählung dem blühenden 
Ar gewidmet won den Derfifee Der Oſtercher. Mit 4 
Kupfer. 8. 12 Bogen fat, 24 fe 








Beilage zu Nro. 199. Donnerjtag den 26. Juni 1873. 


1153. (3 d) Das . 
Pönigl. baler. Kreis : und Stadtgericht Münden 
bet in dem Schuldenweſen des Meldlor Antreiter, vormaligen 
Eingeifpteler : Wirth dabier, Durch Entihhrfung vom 50. Zuli 
vor. Jahres den Umiverfal: Konkurs erkannt. 

&s werden daher Die geſehzllchen Edittotaͤge, nämlich : 

1, zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen 

reg ‚ af Montag den 21. Juli früh 

e; 
N, = Borbringung der Üinreden gegen die angemeldeten 
Forderungen uf Mittwoch den 20, Auguft früß 


Uhr; 
ni, 5 Scälußverhandlung auf Freitag den 19. Septem⸗ 
ber, und zwar für bie Replit bis Freitag den 3. 
DEtbr, einihlüffig und für die Duplif bid Samstag 
dem 18. Dftbr. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feflgeieht, und hiezu ſaͤmmtliche unbe 
Fannte Bläubiger des Gemelnfhuldmers blemit Öffentlich unter 
dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß dad Nicterfheinen am 
erften Ediktetage die Ausfchllefung der Forderung von der ger 
genwärtigen Konkurs : Maffe, das Michterſcheinen on den uͤbrl⸗ 
gen Ediktetagen aber die Ausihliefung mit den an benfelben 
Yorsunshmenden Dandlungen jur Folge hat. 

Zuglei werden Diejenigen, weiche irgendetwas von dem Dur: 
mögen des Bemeinfhuldners in Händen baden, bei Bermeis 
dung des ncıhmaligen Grfages aufgefordert, ſolches unter Bor 
behalt Iprer Rechte bei Bericht au übergeben. 

v. Gerugroß, Direktor, 
Hapdbor. 





1185. Amortifationg:Grfenntniß, 

Nachdem die unterm 2. Desbr. 1822 ausgeichriebene Pfand: 
Baus: Dbligatton pr. 800 fl. sub Nro. 656 Fol. 313 binnen ber 
gefeglihen Friſt von ſechs Monaten bierorte nicht vorgemiefen 
worden ift, fo wird dieſelbe aunmehr für Praftlos erBiärt, 

Augsburg, den 16. Juni 1823. . 

RKöniglih baler. Kreis: und Stadigeridt. 


v. Silberhormn. 
Edmiper. 


1184 Ediftal:@adung. 

Wer an den KRahlaß der am 11. Juni d. J, Hierorts ab 
intestato verflorbenen Kriege: Hauptbuchalterei: Rathe : Witwe 
Joſepha von Foͤrg, aus wad Immer für einem Redhtetitel Ans 
fprüdpe machen zu können glaubt, wird aufgefodert, dieſelben um 
fo mehr binnen 8 Tagen bei der unterfertigten Behörde geltend 
su mahen, old außerdeflen im diefer Berlafienihaft welter recht: 
Ucher Ordnung gemäß vorgefihritten werden wird, 

Pründen, den 12. —— 
€ 


Aönigitdhe Rommandanıjchaitder Haupt: und 
Reſidenzſtadt Münden. 
Freiherr von Ströhl, Grneralmajor, 
. Schmid, . Aktuar. 


ri7a. (3 a) Das auf das Bierbrauer Schmidmairifche 
Saut ⸗ Anweſenn zu Schongau geſchlagene Roufs:Anborh per 
12,700 fl. — wurde von Der Kretlterſchaſt sidt genehmiat. 
Es wirb Das Gaut-⸗Anweſen der Joſeph Echmitmalriien- Re 


Ukten zum drittenmoligen Verkaufe ausgefchrieben und hiezu Ders 
min auf Montag den 28. Jullus I, 3: am Gerichteſitze am 
beraumt. - 

Raufsliebhaber weiche anbei erſchelnen wollen, haben ſich nad 
‚der erften Verkaufs: Ausichreibung genaueft zu richten, Augs⸗ 
burg. Molſche Zeitung Beiloge No. 48, 50, 54; Mündner 
politifche Zeitung Mro. 44, 54, 58; Intelligenzblatt des Zar 
Rreifes Städ 8, 9: 10. 

Den 3. Zunins 1823. 

König. baier. Landgericht Shengam 
Wegen Etkrankung des k. Bandricters 
Wieſend, 1. Aff for. 





1189.30 Betfannstmadung. 

achdem bei der Dritmallgen Werfleigerung des Gärtner , 
Rederihen Gantanweſens am 42 September v. I. kin annehm: 
bares Raufsangebot, fo Hat man mwisderholt Tagsfahrt auf Don 
merstag den 17. Zuli I 9. von 9 bis 12 Uhr Bormittags in 
dieffeitigem Amtslofale angefeht, um das genannte Anweſen mit 
Vorbehalt der Genehmigung der Creditorſchaft zu verſtaigern. 

Die Beſtandtheile biefes an der Paßinger : Straße in Frie- 

denheim gelegenen, Indelgenen Anmefens find: 

4) das zwei Stod hohe, ganz gemauerte, mit Platlen ge 
deckte Haus, worin fi zu ebener Erde ‚wei heitzbate 
und ein unpeigbares Zimmer, Kammer, Rüde, Speiß, 
Fletz und zwei gemölbte Keller, dann über cine Stiege 
fehs Bimmer nebit freiem Kaſten befinden; 

2) der einen Baden hoch gemauerte Pferdrftal, 

3) dab 250 Schuh lange Glathaus mit 49 großen Feuſter⸗ 
Stöden ; 

4) die Kegelbahn mebft drei aus Ratten gemachten Sommen⸗ 
* 


m; 
5) ber über acht Tagwerk haltende cultivirte und rings mit 
einer Planfe eingeſchloſſene Garten. 
Raufsliebhaber haben fi über Bermögen und Leumund Irgal' 
ausjum:ifen. 
Münden den 20. Juni 1823, 
Königlies Landgeriht Mänhen: 
Steprer, Landrichter 


1598, Edital-Borladung 
Bartkolmd Gruber von Koblirhen d. Gıs., hand in Jahre 
1812 ald Gemeiner bei dem koͤnigl. baler. Sen Binien: Infans 
terie : Regimente, und wird dem ruffiichen Feldzuge vermißt. 

Anf Anfiuchen feiner Derwantten wird berfelbe oder defſen 
allenfolfige Descendenz biemit aufsefodest, binnen ſechs Monaten 
a dato von ihrem Aufenthalte Muchricht anker ju geben, aufßer- 
deffen fein Bermögen an die Intefbat: Erben gegen Saution aus. 
gefolgt werden würde, 

Am 19. Duni 1823. 
Königl. daler. Bandgeridt Erding 
Graf v. Lerchen feld, Landrichten, 


1192. @dicetat + Bitarlom. 

Schon frit mehreren Fahren iſt eine Bandantlı hent';: Chilge: 
tiom vom 13. Sept. 1796 per 2498 fl. 11% Br. den fümrlichen 
Unterthonen des ehemaligen Pfleggerlchts Wohburg gebhrin gm 
Berluſt gejargem 


859 


Der allenlallſige Beſitzer berieben wird Hiemit aufgefodert, 
fh Binnen 6 Monaten a dato dahler gu melden, und über den 
Beftgtitel auszuweiſen, aufferdem vah Umfluß dieſer Friſt die 
Urkunde als umgültig und Praftioe erklärt werden fohen. 

‚ Ingotdapt am 18. Juni 1823. ” 
Königlich baterifches Landgeriht. 
Berfiner, -Randricter. 





1173. (3a) Das 
tönigl. Randgeriht Spongen } 
bat In dem Schuldenwefen des werftorbenen Ulrich Aubern, 
Bauer zu Schwabniederhofen durch Entfhliefung vom 21. Mat 
dleß Jahrs den UriverfaiRonkurs erkannt. 
@6. merden daher die geſetzlichen Goiktätäge, nämlich : 


1, Zur Anmeldung ber Foderunzen und deren gehörigen 


Machweiſung auf den 30. Full, 
U. sue Bochringung der Einreden gegen bis angemeldeten 
Foderungen auf den 29ten Auguft, 
11, zue Schlußverbandlung, und zwar für die Replit auf 
dens3. Sep’rmber und 
Sr die Duplit auf dem 29. September, dieß Jehrs jedes 
mal morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu fämtlihe Glaͤubiger deu 
Semeinfhuldners hiemit Öffentlich unter dem Rechtonachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nichterfheinen am erflen Ediktetage bie Aus 
fihllegung der Foderung von der gegenwärtigen Konkursmaſſa, 
das Nichterſcheinen am den übrigen Ediktstaͤgen aber Die Aus⸗ 
fhliefung mit der an denfelben vorzunehmenden Handlungen jur 
" Boige Hat. . 

Zugleich werden diejenigen, melde etwas von dem Wermd: 
gen des Bemeinfhuldaers in Händen haben, bei Vermeidung 
Des nochmaligen Erfages aufgefodert, ſolches unter Borbehait 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Uedrigend wird noch bemerkt, daß am erflen Ediktätage zus 
gleich ein Verſuch gürlicher Ausgleihung unter deu Glaͤubigern 
vorgenommen werden wird, a 

Sqongau den 9. uni 1823. 

Wegen Erkronkuung des k. Randrichters. 
Wiefend, I, Aſſeſſor. 


Im — — — —— j 
Amortsifsatiend«: Erfenntniß. 
1186. Durch Das Amortifartonseditt vom 7 Row. 1822, 

welches dem utelligenisblatte für Dem Umterbonau: Kreis vom 
Jahre 1822 imBtüde 46 9. 781, Stuͤck 485 $. 801 und Stüd 
49 d. 820, dann den Beilagen der Angsburgifhen ordinari Poſt⸗ 
Beitung vom Yabre 1822 Niro. 277, 289 und 313, fo wie der 
Mändener Politifhen’ Zeitung No. 287 vom Jahre 1822 und 
Meo. 3 vom 1. J. Änferirt wurde, geſchah an Die unbekannten 
Inhaber der von der guädigft privilegirten Reichenhaller Ban« 
woll : Striderel : Manufaktur in Münden den Botteihänfern bes 


ehemaligen Hertſchaftsgerichts Wald. Rentamts Burgboufen um: 


ein Rapıtal zu 6,000 fl) wozu das Gottechaus Barding bie 
im Dabre 1800 heimbezahlten 2000 fl. und bie Filielfiede 
Airchweldach die noch haftenden 4000 fl. beigeſchoſſen haben) 
ausgeftcllte und unmifiend wie zu Berlurit geaangew Schul dur ⸗ 
kande vom huten Auguft 1765 die ämtlihe und öffenılihe Auffos 
Beeung ſolche Urkunde binnen fehs DVionaten um fp gemiffer 
bierorts vorzumeilen, als aufferdeflen nach Verlauf folder Zeit 
dicjelbe für kraftlos erflärt werden wird, s 
Da mit dem Ten Mot d J der porgefehte Termin audger 


laufen, aber die. bezeichnete Schuldurkunde von Riemand grob: 
eirt worden If, fo wird dieſelbe duch Herren Morimitien Feet 
heren und ren, Neichögrafen won Berchem Rentmelfter auf 
Burghaufen und vier Sopietätögliedern gefertigte Schuldarkunde 
vom Hten Auguft 1765 pr. 6000 fl. woran Die Fillstfieche 
Richw:ida® jur Zelt nch 4000 A zu fodern Hat, biemit für 
Braftlos erkannt, und jeder Anſpruch hierauf für erloſchen erflärt. 
Burghaufen am 14aten uni 1823. 
Königlich barerſchet Randgeriht. 
von Deel, Bandeicter, 


41187. (34) GEdiftal: Ladung. 

Branı Urban, Biders: Sohn von Waldmünden bat 
fih vor bereits 20 Jahren, unmiliend wohin, entfernt und if 
nun feit Diefee geraumen Zeit abmeiend, ohne daß jrmals über 
feinen (Aufenthalt, Leben ober Tod bie geringfte Kunde feinen 
Berwandten oder dem unterfertigten Gerichte zugelommen if. 

Da nıa defien Mutter Barbara Uchen Bädermeiftere: Witt: 


“we dohler am zöten April d. J. ohne Dinterlaflung eimer Irgi- 


miligen Diſpoſttion mit Tod abgegangen, und er ald der einzige 
zehtmäßige Defcendent der nächte Tateflor: Erde in das rüdge 
lafjene Bermögen ift, fo wird auf Andringen Der Gollateral.Er 
ben ber verflorbenen Barbara Urban 
Gran; Urban oder beifen allenfallfige 
tehimäßige Defcenden; 
worgeladen, Binnen 
Sech⸗e Monaten 


von heute an bei dem umterjeiharten koͤnigl. Bandgerichte ſich 
um jo gemiier drffals zu melden, ala aufferdeffen derfeibe für 
»erfboflen erllärt, und ber miütterliche Nachlaß an Die Goflares 
tal · Er ben der Derlebten gegen Kaution ausgefolgt werden würde. 
Waldmünden den 16. Juni 1823. 
’ Rönltgl. bater. Bandgeriht Waltmünden im 
Regenkreife. 
Rrembs, Landrigter. 
"  BDrem, Eof. 


1162. (26) Betanntmadung. . 
Mit gnädigfter Genehmigung Der Pönigl. Regierung bes Ifars 


Atelſes werden 
Dienflag den 22. Zuli 
nah dem Beihluß der landgerihtl. Gemeinden von dem zum 
Landgerichtsfond gehörigen Gtaaftpapieren 12 k. b. Botteriean: 
Icheuslele sub Litt. k. und 30Roofe sub Litt. B, in einem Gr: 
fammtbetrag von 21.000 fl. Öffentl. bei Amt einzeln oder im 
Banjen an den Meiftbistenden verkauft vorbehaltlich der Ratififatien 
der Pönigl, Reglerung, wozu alle Kaufsliebhaber eingeladen werdm. 
Randsbut den 13. Juni 1823. 
Kbnigl LBandbgecridht fandshurn 
Ble, Gdtz, Bandrichter. 
Ströpt. 








1190. (30) Belonntmadhung. 2 
Aus hoͤchſten Auftrag der koͤnigl. Regierung des Szfarkeeiet 

vom Aten d. Mit. wird. Das dem Aerar ae Fra im Barltı 

Rraiburg gelegene fogenannte Gerichtſchteiberbaus famme Def: 


‚Raum, Mittwoch ten söten Juli 1.3. von 8 bis 12 Uhr Bor 


mittagd an den Meiftbiethenden öffentlich verfieigert. 
= Betkauf des fraglichen gan; von Steinen erbaute und 


8 Zimmer enthaltenden Wohnhaufes, geſchleht auf volllommenes 
fretes Gigenthum, nah den Bellimmungen der BDerordnung vom 
30. September 1811 und unter Borbehalt der hoͤchſten Gr 
nehmigung. 

Kaulslufflge werden demnach eingeladen, am genannten Tage 
ſich In der Gerihtsichreibers - Wohnung zu Kraiburg einzufinden, 
und ihre Anbothe zu Protokoll zu geben. R 

Den 16ten Tunt 1823. 

Abaiglich balerlſches Rentamt Mühldorf. 

— Mitteuhuber, Rentbeamter. 


1163. (46) Porzellan » Verſtelgerung. 

Zufolge hoͤchſter Batihliefung der koͤnigllchen Gentral: Berg: 
werds:, Galinen: und Münz + Adminiftration vom 14ten Mat 
1825, werden in Der koͤniglichen Porgelan- Niederlage Haus: 
Nro. 138 im der Dienersraffe über 2 Stiegen verfdhiedene Gat⸗ 
tungen von bemalten und meißen Mittelgut, und meißen gerin» 
gen Austhuß+ Porzellan, fomohl Tafel: als Kaffee: Geidirr von 
neuer und alter Fagon, einzeln und Parthlenweis gegen glei 
baare Bezahlung Öffentlich verſtelgertt. 

Die Berfleigerung nimmt am Tien Juli d. J. Morgens 
9 Uhr ihren Anfang, dauert bis 12 Uhr Mittags, fomie Rach⸗ 
Mittags von 2 bis 6 lipr, und es wird fo die folgenden Tage 
wmunterbrocen damit fürtgefahren, wozu Kaufos Liebhaber ger 
jlemendfl eingeladen werden. 

Bon der 
fönigliden Porgellan: Manufafturs: Buäpaltung: 
Syufter, #. Buchhalter. 


50. So eben find erſchienen und in der Buchhandlung von 





Iof. A. Finſt er lin (Schwabinger⸗Straße Mo. 1046) su baden: . 


Gaspari, Dr. 6, die Ropforrichungen und Deren Behands 
fung von ben älteflen bis auf die neueſten Zeiten. 8. 
Leipzig, Hartmann, 2fl. 24 Er. 

— — Zolgendbub der Frühlings:Ruren, ober vollftändige 

‚und gründliche Anleltung zum jmwecmäßigen Gebrouche der 
Rräuter und Badekuren, und einem pafienden Verhalten, 
während und nach demielben. 8. Reipjig, Hartmann. 
ı fl. 30 fr. 

Meiner, Dr. L., die Krankheiten des Obred und des Ges 
Hörs,-oder Hülfe und Rath, ſich en gutes und feines Ges, 
hör zu erhalten, und den Fehlern deſſelben vorgubsugen. 

8. Reipgig, Hartmann. ıJ. 12 kr. 

Moſt, Dr. ©. F. Sefundpeit und Krankheit. Bine diätifdh: 
——⸗⸗ für ale Stände, 8. Hannover. 
2f. 24 kr. R 

Sammlung einiger Berfuhe das Färben und Bleichen ber 
treffend. Aus dem Gagl. gr. 8. Leipzig, Ind, Som 
toie. 19. zo E. 

Sämidt, G. F., volfländiger und gründlicher Gartenun: 
u. * verb. Auflage, gr. 8. Beipjigr Fleifher, 
ı8. 46 kr. 


Geſchent für erwachſene Töchter. 

So eben iſt bei Beopold Voß Im Beipgig erſchlenen: die 

Dritte cedtmäßige, durdgängig verbefllerte und 

Wermehrte Aufldge von h 
Emiliens Stunden deetndadbt und der Nach⸗ 

beufens für die erwachſenen Töchter der gebilde: 


cr 


831 


ten Stänte. Herausgegeben von De. C. W. Spie 
fer. Auf Belinpapice In elegantem Umfchlag mit 
einem Xiteltupfer von 5. W. Mepee nah Schuorr. 
Preis 2. 42 Er, \ 
Die freundlihe Aufnahme, welche die Heiden erſten Auflagen 
überall gefunden, laͤßt auch für Otefe dritte elm günfliges Ur: 
teil und einen fegensreihen Gebrauch Hoffen. 
In der Jof. Eindaner'igen Buchhandlung in Münden 
(Baufingerftraße Ne. 1614) find Gremplare vorrätbig.' 





185- Anyelige 

In der Pfarrkiche zu Alwaching, koͤnigl. Landgerigts MWafı 
berburg, find folgende Statuen zum Werkaufe fell: 
ı) Das Bildnif der unbefledten Empfängnif; ’ 
2) das Bildnif des Hell. Joſeph ſammt einem ſeht ſchoͤnen 


Poftamente ; 


3) zwei Cherubln; j 
4) Joachim und Anna, alle neu und ſchoͤn gefaßt; 
5) der auferflandene Gheiflus; 
6) Johann der Täufer, und vom Mepomuk, beide ungefaßt 
7) der Heil. Nikola gefaßt, 

Den 16. Juni 1823. 
s oh. Räfer, Pfarrer, 

Alois Käfer, Stiftungspfeger. 


78. m der Joſ. Lindauerfhen Buchhandlung (Haus 
fingerftraße 1614 ) zu Münden finden ſich werräthig; 
Unterpaltungs+G Kriften, 

melde in der Schüppeliigen Buchhandlung in Berlin fe 

eben erfchienen find: 

Raun, Er. Der geoße Mann In Bichesnöthen.. 
Ein Roman in 2 Bänden. 8. 2. 42 Er. 

Stein, Hoft. und Prof. Garl, Robert der Wildfang. 
Ein Roman, 8. 2f. 6 &, v 

Boß, Julius von, Die Shlidbürger. in Eomi 
fher Roman, 8. 2 fl. 36 Er. 

— — Derfelbe, Sphinr, oder dreißig eins Raͤt h⸗ 
fel: Quffplele. Zur leichten Darſtelung in frohen 
Zirkel. Mit 1 Rupf. 8. Geheftet 3.0 

Belffer, Fr. Poetifde Satpren nad [heruhafte 
Bedihte In eimer Auswahl. 8. ı fl 30 Er 

— — Derfelbe, Romangen und erzählende Geſdage, 
ge Anekdoten. In einer Auswahl. 8. 
1 fl. 30 * . 


1112. (3,5) Litterarifhe Auzelge. 
Bei Ppllipp Krüll, Univerficäts: Buhhpändier in Lands: 
hut iſt zu haben: 
Schlllers⸗ Werke 18 Bände, Taſchenformat, Pränumerations: 
ı Preis f.8 24 fr. 
— — 18. Rupfer hlerzu f.2 24 Er. 
— — Supplemente hierzu 6. Bände, Tafhenformat. fl, 5. 
6 Rupfer dazu fi. ı 48 Er. 
Klopſtods Werke, 12 Bünde, Taſchenform. fl. 5 42 fr. 
Erſch und Grubers ollg. Encpelopädie der Wiſſenſchaften und 
-  Künfte, mit Rupf, u. Sharten Hr und 10r BD. fl.ı3 48. 
Leben der Väter und Märtprer, nebſt andern Heiligen, ur» 
fprünglich in engl. Sprade verfaßt von A. Butter, Nah 
der franz. Uederſetzung vom Godettatd für Deutſchland 








832 


bearbeitet und ſeht vermehrt von Kaͤß und Weis. 17 m. 
2: Band fll. 4. 


Stoldergs Geſchichte der Religion Jeſu, fortgefegt von Kerz. 


des Werks 167 Bd,, im jeder Ausgabe, iſt in drei Mor 
naten für den Pränumerationd:Preis zu haben. 
Stolbergs, ber Gebrüder, gefammelte Werke, 12. Bände mit 
Aupf. u ‚Gharten find ebenfalld noch um den Pränumera> 
tions: Preis zu haben, 
Gonmverjztiond: ericon. 10 Bände, im Pränumerat,: Preis zu 


f. 22 30 fe. 
— —— deſſen sır a. 127 Band find zwei Lleſferungen 
L) 


Novellen zur baierifchen Gerichtsordnung 4 Bd. fl. 1 48 kr. 

Die in der Muͤnchner politiſchen Zeitung, im Mürnberger 
Gorerfpondenten, der Mopſchen und allg. Zeitung von Zelt zu 
Zeit angezeigten Bücher find fämmtlih auch bei mir auf dem 
kager vorrätbig und zu haben, nur mit Ausfhiuß der Made 
deüde, mit denen ich mich nicht befieden will 


79. Im der Hof. Lindamerfhen Buchhandlung (Raufins 
gerſtraffe 1614) in Münden find die nachitehenden bei mir gan 
neu erfhienene Buͤcher vorcäthig gu haben: 

Archiv des Apotheker⸗Vereins im noͤrdlichen Teutſchland von 
Dr. R. Brandes, Der Jahrgang 18:5 aus 2 Bänden 
5fl. 24 ir 

SB, jeder Band beſteht aus 5 Helten und werden die Bäns 
de nidht getrennt). j 

Der ıfle Band 1823 432 Selten far? mit Rupfern iſt bes 
zeits erichlenen, und enthält treffliche jedem Pharmaceuten hoͤchſt 
wichtige Original » Abhandlungen. 

Reues geographiſches Handkericon, oder alphabetiich geordnete 
Haudelsgeogt aphle, ein hoͤchſt nüplcdhes und nethiwendigee 
Hondbu für jeden Kaufmann. Die erfie Abipeilung A 
bis F ift bereite .27 Bogen ſtark Drud und Formar wie 
bas Gonverjationd : Lericon erichienen, und foll gegen Ende 
Jahrs das ganze Werk, welches zwiſchen 70 und 80 Bds 
gen umlaflen wird, in den Händen des Pubildums fen. 
Bis Ende Auguft bleibt der Ae Pränum.: Preis von Of. 
45 Pr, beflchen, machhre trlit chnieplbar ber höhere Preis 
von HR. ein, 

Du Mcuil, Dr. A» chemische Analyse an organıscher Kor- 
per, als Beytrad zur Kenntuils ihrer iuueren Natur, 
1s Bündchen gr. 8. .14 6 ıf. u 

Rrauspaor, H. W. Lehrbuch der reinen Mathematlk mit Ans 
mwendungen. — Bür Loceen, Gpmnoflen und andere ehr: 
Anſtolten, auch zum Selbſtuntercicht. Erſte Abtpeiiung, 
weſche jo wel enthält, ald in den mittleten und unteren 
Slaͤfſen der Gummaflen, und in wohl singerihisten Bürs 
gerſchulen vorgrtrazea werden fol. Dit 2 Tafeln in Stein 
Drud. B:öfts Dftanı Format. 2248. 1 fl. ir 

Reden aus altrömischen Geschichts » Schreibern lateinisch 
und deuisch. Ersies Händchen, 

Reden im Salustius. Nebst lateinischen” Vortrügen über 
das Geschichtsstadium, von Dr, Fr, Erdm, Petri 8, 
320 Seiten ıfl. 46 Im 

Aus diesen besenslers abgedruckt ; 

de Studio historirum, oraliones wliemot, praefationes, 

lragmente ei cpigramata, eomgquisivik ud rslionem —R 





poris dıgessit ei notis quibusdem inatruxis. Dr, Fr. 
Erd, Petri 8. 200 8. ı fl. +2 Er. 
SH ©. Fr. Barnbogenide Buhpandiung 
in Schmalkalden 


1201. Berffeigerung, 

Auf Preditorichaftliches Andringen wird die Behoufung des 
Jofepp Schmoger in der Borfladt Au Mro. 244 am 12. Yulı 
Morgens von 9 bis 12 Uhr in der Amtswohnung am Lilien: 
Derge Öffentlich verftelgert. 

Dieje Wohnung befleht zu ebeuer Erde in einer Stube, drei 
Rommern, Fletz, Rüde und Wafhhaus. — Ueber eine Stiege 
einem Zimmer und freien Kaftenplag — Das Anweſen if ag 
denhoch gemauert, mit Scindeln gededt, und immer mit Brig: 
Drden verfchen. Meben dem Haufe fleht eine gan von Holz 
gemachte Holhütte, und ein eimgeplankier Platz im der Größe 
von 7200 ISchuhen. 

Der Schägurgepreis iſt 1660 f. 
Raufeluftige mögen ſich einfinden und nad geeigneter Aus- 
weis ihre Angebote ga ProtofoA geben, 
Actum, den 20. Juni 1823, 
Königl. Landgericht Münden. 
Steprer, Randriter, 


1207. Die heutige Braͤune, eine in unferer Zeit fo häufig 
beobachtete Krankheit der Kinder, bei deren fhnellen Werbreis 
tung die forgfättigfle, Ärztliche Pfiege fo oft unvermögend if, 
Ane beruhigende, mächtige Graͤnze fehen zu können, verdient 
In jeder Besehung rine mürdige, Arziiiie Anregung, um durch 
geeignete Borbeugung Diefer geſahrvollen Kinderkrankheit vor. 
figtigft entzegen zu arbeiten, 

Iſt die Kraakheit ſchon im ihrer ſchnellen Ontzündungs : Pes 
siode fortgefchrätten, fo bleibt gewöhnlich jrde gewählte Hulfs- 
Leitung ohne Wirkung. Nur im ber Vorbeugung dieſer furcht⸗ 
baren mund toͤdtlichen Rranlpeit; jo wie auch ta Der früßgeitigen 
Hilft: Suchung llegt die Möglichkeit einer erfreulichen Heil cug 
begründet, 

Daher zur behutſamſten Borforge die wärmere Halsbeklel⸗ 
dung der Rinder; defonders In unfern zauben Rlima bei dem 
Reten Wechſel der Temperatur wohl vorzüglichft den beſergten 
eltern aͤrzulich anzurathen ıflz indem Die übel berechnete Abs 
bärtung der zarten Hals: Drgame der gefülligen Mode fo oft 
zum nachthelligen Opfer gebracht wird, 

Go moͤchte in diefer zweckwidtigen Anficht, die Aeltern häufig 
für eine zu. früh gewählte Abhaͤrtung, gleichgültige Entstößung 
und ungeflüme Trogbirtung jeder mechlelnden Zeinperatur Dies 
fer Theile, ſelbſt Sei rauhſter Jahreszeit, nachtheiligft Gegen, Der 
meientitchfte Grumd diefer einft fo ſeitſamen, iejt aber fo febr 
virbeeketen, gefapewollen Rinderfrantpeit ſeyn. . 

Moͤchten dieſes aufrihtig für die blühende Gefundheit ihrer 
Rinder befergte Aeltern iheilnehmenſt bebersigen, um dieſe ſchoell 
eintteteide, und bedeutende Krankhelt aus dem gebrängten Bier 
Bet ihrer geliebten Samilten mögl aſt forafam abzuhalten, und 
badurdy- den gefegneten Bohn ihres rüpmlihen und elfrigem Sıre- 
bene in der Jeit gekrönt einicnden gu Dürfen, 

Dieb zu einen Iheilnehmenten Berüdfichtigung, 

Märchen, den 8. Zunius 1825. " 
j v. Keathner, 
Bönigl. Sof, Staabo und Stadte Art; fe 
wir des königl, Pagenı Haufe Detisus. 


Ründener Politifhe Zeitung, 


Dit Seiner Königligen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 
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Nro. 150 





j 27. Juni 1823, 





Deutihland. 
Trantfurt. Ge. Fönigl. Hoh. ber Erbgroß⸗ 
Herzog von Weimar iſt am 20. Juni Abends bier ange: 
tommen und geftern früäb um 10 Uhr nach Ems weiter: 
gereist. Ge. k. Hoh. wird mit ber Frau Grbgroßperp- 
gin am 28. Juni auf ber Rüdreife von Weimar wieder 
durchkommen. 

ah = der Dundesverfammlung erflattete, nach Frank⸗ 
furter Blättern, am 15. Juni der königl. mürtembergiide 
Oefandte, Namens der Reklamationd« Komniffion, aus 
führligen. Bericht über bie verfchiedenen bei ber Bundes 
Derfammlung vorliegenden Geſuche ber bei Regulirung 
ver Ungelegenbeiten des aufgelösten Königreichs Weſtpha⸗ 
ten betheiligten Perfonen, und flelite zugleih Anträge auf 
die im biefer Beziehung von Seite der Bunbesverjamms 
lung zu fallenden Beſchlüſſe. Da indeifen mehrere &e» 
fandten die Unſicht teilten, daß zur adgemeinen Abſtim⸗ 
nung mod ein befonderer Termin anzufegen ſey, damit 
au diejenigen Geſandten, die noch nicht mit hinläng: 
lien Inſtruktionen verfehen feven, ſolche von ihren refp. 
Höfen zu begebren Zeit hätten, fo murbe bie emliche 
Beſchlußnahme auf den 4. Destr, d. 9. angefegt. — Der 
‚Antrag in Bezug auf die Verbältviffe der Domainrntäus 
fer in Rurpeiien war geteilt, wie folgt: 4. Die Beſchwer⸗ 
den der meftphäfifhen Domainenwerber in Kurheſſen von 
Hier ab» und am die kompetenten kurheſſiſchen Landesge⸗ 
zichte zur rechtlichen Erledigung zu verweilen; 2. der fur: 
fürftlichen Regierung, in ſpezleller Beziehung auf die beis 
den Verordnungen vom 14. Jan. 1814 und 31. Juli 
1818 durch die kurheſſiſche Bundestagsgefandtidaft zu ers 


Flären, daß unter der ben Bandesgerichten zugemiefenen . 


ehrlichen Erledigung nur eine jolche werftanden fen, bei 
—— jenen —*f* die Beurtheilung ſowohl der Streit⸗ 
Trage ſelbſt, als auch der ihren Entſcheidungen zu unters 
hegenden Rechtsnormen, auf eine, von ben genannten 
teiden, als bloße Udminlſtrativ. Verfügurgen zu betead« 
tenden und in dieſer Eigenfchaft ber richterlichen Kogeition 
nach Form und Inhalt unterworfenen Derorbnungen, völ⸗ 
fig umabhängige Weife überlaffen werde; worüber zu hal 
ten die Dundesverfainmiung durch den 29ten Artifel der 
Salußakte eben fo befugt als verpflichtet fey; 3. vom 
dieſen Befchlüffen aber den Dr. Schreiber, als Bevollmäch⸗ 
tigten der weitphälifgen Domainenerwerber in Kurheſſen, 
im Kenntniß au ſetzen. 

— Fortſetzung der Paragrapben, woraus ber Bes 
wicht des Ausſchuſſes zur Aufficht Über Die Preßgeſehe ic. x. 
bericht. 

* 8. Anweundung anf bie dffenslidhen Blät⸗ 





ter, Indem aber ber Ausſchuß biefe allgemeinen Ge: 
fihtepunfte mit dem $. 6 des Buudesbeſchlußes vom 20, 
Septbr. 1819 im Verbindung brachte, konnte er Beinen 
Uugenbli® darüber im Zmeifel ſeyn, in mie fern durch 
ein Öffentliches Bott die Würde des Bundes, die Sicher⸗ 
beit einzelner Bundesftaaten oder die Erbaltung der Rube 
und des Friedens in Deutfchland gefährdet werden Fünne. 

1) Die Erpaltung des Friedens und der 
Rube in Deutfhland wird gefährdet: menn die 
Tendenz eines öffentlichen Blattes dabin gebt, Zwietracht 
zwiſchen dem verfchiedenen Bundesſtaaten zu erregen und 
einen Nationalpoß von Deutſchen gegen Deutſche zu ent 
gänden, Wenn das politifche Syſtem einzelner zum Dunde 
geböriger Eabinette foriwäprend angegriffen und von Pepe 
teren bebauptet wird, daß fie Beinen andern Zweck bäts 
ten, als die uneingefhränftefte Geineotiraunei quszuübeng 
daß fie mur zu dem Behufe fi zu Widerfachern aller 
wahren Aufklärung im Inlande und Auslande aufgemonfer 
bätten und nur deßhalb jeden. Schritt anderer Negierun: 
gen und Völker verbammten, der zur Uuftlärung im &eifte 
unferes Jahrhunderts führe, oder aus biefer entſprungen 
ſey. Daß fie amufferdenm ader nach einer ungefepils 
Ken Dermebrung ihres Cinfluffes auf- andere Otaateır 
trochteten und dieſes Streben unter einer angeblichen 
Sorgfalt für die Erhaltung der Rube und Ordnung zu 
Derbergen ſuchten. Wenn gefagt wird, daß dieſes Soſtem 
nor zum Berderben führen könne und daf daber von ir: 
dem wahren Daterlandöfreunde ihin entgegen gemirtt mer« 
den müjle, Wenn andere Bundesreglerungen dagegen nur 
beshalb gepriefen werben, weil vorausgeſeht oder ald be: 
anne angenommen wird, daß fie fi zu tem entgegenger 
fepten Epileme bekennen; daß fie die Freunde und Ber 
fürderer der wahren Unfklärumg feien, und daß fie deßbalb 
die Badge derſelben verfechten und ihre zuletzt den Gleg 
gegen bie eigennügigen und felbfifüchtigen Plane ihrer 
Gegner verfcbaften würden. Daß biernus erft das Wohl 
Dentfhlands Herporgeben werde, und daf nur fo Die Une 
arhängigfelt und Seld ſtſtändigkeit aller Bundesjtaaten be: 


' wahrt werden Bünne, 


2), Die Sicherheit der einzelnen Burdeh% 
Staaten wird gefährdet: wenn das Orumdprinzip , auf 
welden die Derfojfungen aller deutſchen Bundesjkaaterr, 
mit Unsnahıme der freien Städte beruder, das monardi- 
ſche, fortwährend als ſolſch und ırrig angegriffen wird; 
mern dieſes Prinzip im Zuſammendonge grzrigt wird mie 
Allem, mas bie Vorzeit Sebaſſtgeo erzeugt bar, gieichviel, 
ob dieß auch jezt noch befteht oder nike, der ob deifom 
Rückkeht auch nur als möglich au denken id. Wenw bw 
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Bauptet wird, daß es bei Aufſtellung jeued Pritizips nur 
Darauf abgeſehen fen, gewiſſen Claſſen von Staatsbürgern 
" Mortheile und Vorzüge zuzuwenden, auf melche fie bei 
dem gegenwärtigen Zuftande dee Dinge feinen geſtzlichen 
Unfpruch mehr haben. Wenn aus biefem Grunde Haß gegen 
Diefe, nach Privilegien und Unsgeihnungen jteebende Claſſe 
von Staatsbürgern gepredigt wird und felbft gemaltfame 
Mittel, sum dbmen zu widerſtehen, als erlaubt bargejteilt 
werben. Wenn dagegen bas Peinzip ber Volks, Souveräues 
tät .ald- das einzige gepriefen wird, das zur allgenieinen 
Woplfapet führen faoun; und ment dae Ideal eines Rechts⸗ 
Zuftandes in einer (faktiihen) Gleichheit gefucht wird. 
Wenn alle Handlungen, bie aus dieſem Prinzip fliehen, 
oder zu deſſen Realifirung dienen, ohne Rückſicht auf ihee 
Natur in Schuß genommen und als ein nachabmungs⸗ 
swürbiges Deifpiel aufgefielt werben.. Wenn dem zufolge 
die Verſchwoͤrer im allen Ländern vertheidigt und als Mär; 
tyrer der Freibeit gepriefen werden; wenn bie von Äbnen 
begangen Verbrechen nit nur entihuldigt, fondern viel 
mehr als eine erlaubte Mothwehr gegen untechtinäßigen 
Druck dargeftellt werben. Wenn dagegen ale Jene, wel⸗ 
che die Sache der Houveräne vertbeidigen, als feile Kuechte 
und Tprannendiener bem öffentlichen Hoffe geweiht und 
dee aligemeinen Verachtung Preis gegeben werden. 

3) Die Würde des Bundes wird gefährdet: wenn 
bie Ueberzeugung verbreitet mid, ber Bund genüge nicht 
dem Zwecke feiner Gerichtuug; menu behauptet wird , ze 
fep nichts als ein leeres Schattenbild, oder gar ein Werk 
zeug in ben Händen einzelner Bundesglieter. Wenn die Des 
ſchlüͤſſe der Bundesverſammlung entmeber als tyranniſch 
verſchtiern, oder aber old erfolglos dargeſtellt werben. 
Wenn eine DOppofition gegen biefelten ale rubmli und 
verdienfilich gepriefen und jo bee Wahn begründet werben 
will, als könne bie Bundesverfammlung, hei Zwieſpalt der 
Sefinnungen unter den Mitgliedern derjelben, ihrem Be: 
rufe genügen, Wenn fie als im dnnern Rompfe begriffen 
geicbildert und ‚bie Debauptung anfgeftellt wirb, bas wur 
hieraus dos Wohl Deutihlonds hievorgehen könne, daß 
aber die Uebermacht einzelner Bundesglieder dieſen Kampf 
erHicte und baß deshalb in ber Bundesnerfammlung nicht 
mehr der Geſammtwille des Bundes reprälentirt werde. 

9.9 Prüfung ber einzelnen Artikel bes 
deutſchen Beobacdters. DerAusibuß bat biernädhft, 
unter Feilbaltung ber jo eben eutwickelten Huuptgefichte: 
Punfte, bie einzelnen Artikel des deutſchen Beobachters 
einer gründlichen Prüfung unterworfen and bie Refultate 
derfeiben in ber Unlage zuſammengeſtellt. Er bat bier 
bei bie Urtikel, welche eine Gefäbrde enthalten, nicht müb« 
fam aufgefucht. Ste find im ſolcher Menge vorhanden, 
daß er nur über die Unswabl verlegen ſeyn konnte. Uuch 
bedurfte 26 Reiner künftliden Uuslegungen, um ihnen bem 
Grad von Auſchaulichkeit zu geben, welte der gewöhnlichen 
Baffungskroft einleukten muß Der deutfhe Beobachter 
bat dieſes Befkäft dem Uusichuffe auf ale Weife erlelch⸗ 
tert; um ihn kenntlich zumachen, war es binzeigend, ihn 
abzufchfeiben. — 


Bob mun aber bie Beſchwerde ber Central - lin: 
terſuchunges Eommilfioen instzjendere betrifft, fo ift 
auch obne alle Ausfüprung Har, daß biefe unter ber 
Menge won Öelefdigungen und Gefährben verſchwinde, mel: 
He ber Bund und bie einzelnen Bundrsgliebee von dem 
Zeutfhen Beobochter feit feiner Eutjtebung zu erfahren 
Hatten. Der Ausſchuß glaubte deipalb auch feinen Antrag 
ide nach Diefem einzelnen Urtikel, fonbern mach ber Ueber⸗ 
Mugung bemeijen zu möſſen, melde buch bie Prüfung 
‚aller zeither erfbienenen Biätter bes Tentichen Beobachters 
da ihm beevorgebract worden it. Er glaubte dieß um 
fo mehe thun gu müffen, als die Buadesverfammlung es 
iſt, welche in ber Central -LUnterfuchungs+ Commilfion an⸗ 
geariffen wurbe und diefe hobe Verſammluug daber pätte 
Anſtand nehmen dürfen, fich den Anſchein zu geben, als 
beichließe_ fie in eigener Sache, nicht aber im Jutereſſe 
des gefammten Bundes, (Der Beſch luß folge.) 

Granfreid. 

Paris, vom 18. Juni. Kouſol. 5 Pros. 88 fr. 2006 
De Moniteue vom 19. Juni bringt ein neues Bugetin 
aus Maprid vom 1?. Juni, folgenden weſentlichen Im— 
Halte: „Nach dem gläng nden Gefechte bei Santacruz hatte 
fh General Placencia, son der Hauptſtraße nach Andalu: 
dien abgeſchnitten, in bie &ebirge geworfen, mo es ibm 
gelang 300 Reiter und 300 Jußgduger gu fammeln. Da 
er Eſtramadura mur durch abfheuliche Wege geminnen 
tonnte, fo fand zu glauben, er werde buch einen lange 
vernahläßigten Weg nah Carolina zu Fommen fucdben. 
en. Bordeionlt ſchickte alle ben Hetzog vom Dina eilig 
nach Carolina. Als Diefer am 9, Morgens um 16 Uhr 
daſelbſt ankanı, erfuhr er, daß Placencia's Lleine Kolonne 
‚guter über die Hauptſtraße ging, um in die minder ſchwie ⸗ 
rigen Gebirge vun Vilches gu gelangen, von wo er Jean 
gewinnen könnte. Die Macheicht davon brachte ihm ber 
Marechal bed Logis Dpes, ber, auf Beobachtung zurück ⸗ 
gelaffen, ih dur die feindliche Kolonne einen Weg dab: 
te, om au feinem General zu gelangen. Der Heryog v. 
Dino eilte nah Vilches und fand. Placencia auf einer, 
buch eine Schlucht von ihm getrennten Bergebene forimirt. 
Er lich ihn ſogleich Durch zwei Voltigeursfompagnien vom 
2ten leichten angreifen und dieſe durch das übrige Reg: 
ment unterflägen. Diefe Kompagnien brangen ungeſtüm 
durch die Schlucht und trieben bie feindliche Infanterie 
in die Flucht; aber Placencia’s drei Eefadrons hatten fi 
in einem Winkel aufgeftelt und thaten unfern Tirailleurs 
einigen Widerjtand. Alſo gingen bie Jäger von der Garde 
duch bie Schlucht, formirten ſich lints vom Feinde und 
beangen im Oalepp auf bie Jufanterie ein, die ih plän: 
kelnd unter dem Schude ihrer Kavallerie zuruchjog. Num 
gerieth Alles in Unorbuumg; fie madten 260 Soldaten, 
merunter an 40 Peitee und 11 Hffixiere, worunter ein 
Esbadronschef, au Gefingenen. Placeneia's Kolonne dit 
ganz vernittet. Unglücklicherweiſe botten wir auch 1 oder 
2. Todte und 7 leicht Berwundete.“ (Nun folgen Lodes⸗ 
Erbebungen des Herzogs von Dino und ſeiner Truppe.) 

Die Etolle enthait ein Schteiben qus Cacolina vom 


>. Juni. Es ſpricht zuerft von den ‘(aus ben offiziellen 
erichten befannten) VBorteabsgefechten vom 7. und 9. 
uni und fügt dann hinzu: „Die Hipe beginnt empfind⸗ 
v au werden, daber mie bel Nocht marjciren. Wir ba: 
em nun 46 Beguas gemacht une Sie fehen, daß wir uns 
aterwegs nicht amuͤfirten; invejfen werben wir übers 
K als Befreice empfangen. Carolina ift ein artiges Städt 
jyen, won deutichen Kolonniten (unterDlavibes) gegründet. 
— Die Etoile berichtet aub aus Madeid unterm 
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5. Juni das Gefecht zwifchen dem Brigadier Merino und 


impecinabo, bei Moraleja am 10. Juni. „Eine Schwa—⸗ 
ron Reiter, welche.lepterer vorgeſchickt Hatte, wurde ganz 
migeeieben.. Nach diefem Vortheile rückte Empecinado, 
ser 6 bid 700 Mann unter feinen Befeblen hatte, felbit 
eran uud wurde gleichergeitalt fo gefchlagen, daß er-95 
:obte auf dem Schlachtfelde Hei und nur mit 30 Reitern 
urch die Flucht entkam.“ — Bon ber nach Undalufien 
bgegangenen Kolonne Sordeſoults meldet bie Gtoile, 
aß el Locho ihe mit feiner Schaar, die aus einigen Tau—⸗ 
tad Bauern und Uusreifern von Abisbald Korps beſtehe, 
‚ie Seiten decke ; die nah Eitremarurs gehende Kolonne 
Bourmontd wurde son zwei rovaliſtiſche Bataillonen bes 
jieitet, die zu Zalgvepra da Reyna veganifict worden. 

— Die Auotidienne batte vor einigen Tagen ger 
agt, ber neue jpanifche Finangıniniflee de Erro habe un: 
erm 4. Juni an die HH. Dutreguin und Zange, Banklers 
u yon: gefdrieben: „daß alle Hypotheten, welche die 
Fortes für ihre Anleihen angeriefen, für die neue Anleihe 
er Regentichaft in Unfpruch genommen würden, weil die 
‚on ber angeblichen konuſtitutionellen Regierung eingegans 
jenen Geld Verdindlichkeiten für nichtig umd nit da ges 
vefen erflärt morden wären.“ — Das Journal bed 
Debaes bezweifelt unter der Aufſcheiſt: „Paris, vom 
8. Juni”, legtere Behauptung und fegt Hinzu: „Reine 
ifigiele Grflärung dieſer Urt dit zu unferer Kenntni ger 
ommeg. Wir glauben nicht, daß die Regentſchaft, ihrem 
Beien mad bios verwaltend, ſich in Gegenfländen ber 
‚obern Beiepgebung beeilen werde, über eine fo wichtige 
ınd fo ickelte Ungelegenheit abzufprecdhen ; fie dürfte 
8 vermütblich für Müger halten, abzumarten, bie der Kö⸗ 
ig, ben fie nach ihren eigenen Orunbfägen ald den #ber: 
ten anfieht, im Stande fegn wird, mit Zus 
iebung fphnes Staatsratbes eine Frage zu entfcheiden, an 
ie ſich die größten politifhen Intereſſen knüpfen.“ 

— Ein Sqreiben and Tolofa vom 10. Juni meldet: 
Aus Ga erfahren mir, daß Morillo om 25. Mai zu 
ugo fi befond und Gen. Milfon des Tags vorber von 
ı nach Liſſabon abgereıst war, wo er angeblih Geſchäfte 
erbandein-woßte, aber vermuthlich aus dem Regen in 





e Traufe ommen iſt. @eneral Pepe war zu Vigo 
elanden u fdinffee ſich aber wieder nad Liffabon ein, um 
ach zu geben. 


J lonien bringen bie miniſterieilen Blätter 
! Briefen, en bis zum 11. Jun michts als 
nige © ungen über bie Richtung, melde Mina von 
amptedon nepwen könnte. Sie glauben, daß er nicht 


erklaren, daß-ich feinen andern Wunfch ald den, 


nad Figueras gehn, ſondern Im ben Gebirgen Obercatar 
deniens jeine Art Krieg zu führen fortfegen werde; alem 
ſchon fen d'Eroles mit.-8000 Mann zu Ripoll angefom: 
‚men und von da mit 4000 Dann und 150 Reitern nach 
St. Juan de las Abadeſſas aufgebrochen, um Mina im 
Den Küden zu kommen. 

— Der Moniteue vom 20. Juni enthält in feinem of: 
fisiellen Theile folgende telegraphiſche Depefche. 

Hauptquartier zu Madrid, den 17. Zumt, um 
19 Uhr Vormitta ge. 

Der Herzog von Angouleme an ben Präflr 
denten bes Minifterratbes: 

Der König. wurde den 10. Abends aus Sevilla nah 
Cadir gebracht. — Unfere Truppen werden den 21. und 
22. zu Sevilla eintreffen, von wo fie fi unverzüglich nach 
Eadig begeben werden. 

Spanien. 

Das Journal des Debats brinatfolgende „Bor: 

ftellungen des Herzogs de !infantado dan Be, 


‚Zönigl. Hopelt den Herzog vom Angouleme. Durchlauch⸗ 


tigiter Here! Ms ich die Ehre Hatte, mid vor Em. Fun, 
Hoheit, meiner Pflicht und der erhaltenen Einladung gemäß, 
zu zeigen, hatte ich auch bie@pre, Ihnen ehrfurchtsvoll zw 
meinen 
König und mein Vaterland zu retten, hätte und daher um 
die einzige Gunſt bäte, mir irgend einen Poften in dem 
Bortrab unferer Teuppen angumeifen und. mie za erlauben, 
mit denfelben fobald als möglih nah Sevilla zu ziehen. 
‚Zugleich erſuchte ih Ew. Fön. Hoheit, mich zu feinem po: 
litiſchen Umte audzuerjeben. Begen meine Erwartung aber 
baden die Räthe von Eaitilien und Indien, berufen fünf 
Perfonen zu bezeichnen, welche ihnen zu einer Negenticaft 
am tauglichſten ſchienen, geglaubt, mid meiner Weigerung 
ungeachtet, unter die Zahl der Vorgefchlagenen fegen zu 
snüfen. Diefe Ernennung, bie meinen Wünſchen und 
Gefinnungen fo entgegengefcegt iſt und in jeder Hinfiche 
mein Zartgefühl gefährdet, indem ich mit die Eigenfchaf 
ten befipe, eine fo bochwichtige Stelle uach Bebüpr Yzu 
befleiden, möthigt wich an Em. königl. Hoheit bie Bitte 
an Stellen, wie ich es hiemit Ebue, den Befehl ertbeilen zu 
wollen, daß die benannten Räthe eine andere Perſon zur 
Regentichaft vorfchlagen ſollen. Ich boffe tiefe Gunft von 
der Güte Em. königl. Hoheit zu erhalten, welche Bote 
taufend Schere erhalten möge. Madrid, ben 256: 
Mai 1323." — R 

Das 3. d. D. fept hinzu: „Se. Bön.H. fanden nicht 
für gut, diefer Ditte zu willfahren und der Hr. Herzog fab 
fih genötbict, feine Ernennung anzunehmen; fein Zartger 
fühl geftattete aber nicht, die Antwort befannt zu machen, 
die ibm ſchriftlich ertbeilt wurde.“ 

Greoßbritannienm 

Der Eourier vom 15. Jun. fagt: „Ueber die Vor; 
füle in Sevilla rubt ein Dichter Schleier. Der König iſt, 
mie wir mit Bedauern fagen müſſen, in den Händen bee 
eevolutionären Parthei, welche täglich fein Beben bebropt, 
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und Mancher fürdtet, daß fle Ihre Drohungen ins Werk 
fepen Fünnte. Wir tpeilen biefe Furcht keineswegs. Micht 
als wenn eine folche Kataftrophe unverträglich mit den 
Orundfägen der Revolution wäre; fondern weit biejenigem, 
welche efiva Luft verfpären möchten, ihren Monarchen aufs 
Scafott zu führen, fühlen, daß fle unter den geyenmäzs 
‚tigen Umikinden dadurch ſich ſelbſt die Richtſtätte bereiten, 
Sie Eönnen dur ein ſolches Berbrechen nichts mehr ger 
winnen, als etwa bie Freude, Königsblut vergoifen zu ha⸗ 
den, wäbrend fle buch die Erhaltung ihrer Gefangenen 
deren Freihelt zum Preis ihrer eigenen Sicherheit in dem 
Sturme machen Pönnen, der fidh jest über ihren Häuptern 
zuſammenzleht.“ 


mn m — — — — — — — — — — — — 

Wien, den 21. Juni. Staats: Schuld: Berfchreibungen zu 
56t.in &, M. 80'145; Roshfchiloice Looſe von 1820, —— 
detto von 1821, 1004. Gtadt-Banco-Obligationen zu 214, pt. 
6. M. 56%; Bankrättien 928%, ; Kurs auf Augsburg 98%. 








1204 (2 6) Zur herannahenden heiligen Sirmungs+ Feler 
find bei demr Unterzelchneten befonders dazu geeignete Denknrima 
jen von Gold und feinem Silber zu verfhiedenen Preifen zu haben. 

.. Georg St. Jobanfer, 


d. Silberarbeiter im der Dienersgafe Ne. 140. 


(+0) Gin fehe gut erhaltener Flügel von Dülten mit einem 
Zonumfang von Sontra F bis 3 geflihenes G ift um 9 Louis: 
Vor zu verkaufen. Das nähere im Gomptolr diefer Zeitung. 


12715. Bel Falter und Sohn (Refidenz » Straße No. 35) hat 
fo eben die Preffe verlaſſen: 

Spontint, Sleges⸗ und Triumph = Marfh, für's Pianos 
Zerte. Preis 16 fr, 


1213 (20) Gematags den 29. dieß und die folgende Tage 
werden die in der von Ußſchnelder ſchen Tuch »Miederlage vor: 
handenen Tuch : Refte von ı bis 4 Glen, zw herabgelegten Preis 
kn verfauft. Die Refle find fümtlich Anichläge oder fogenannte 
Mintel der Stüde mit Namen und Rummern der Danufattur, 

ör. Gheiſtlaun Wendting, Rindermarkt Ro.647. 


 Bıt Joh. A. Binfterlin, Buchhaͤndler (Schwabinger⸗ 
Stroe Ro 16467 I zu haben: 

:  Rofenmerkel, Dr. J. 3, Beihreidung des Mineralbades 
gs Areuth bei Tegernfer, nebft einem Anhang über die Er⸗ 
richtung iced Dampf» und Dufhbades und den Gebrauch 
der Ziegen volke. 8 Münden 1822. br. fl. 1 12 Er 

Woyier, y E., Bfide auf Balerne Heilbrunnen und Bir 
der, 32. Münden 1822. br. 45 Er. 


210% Taufend Gulden find anf die erſte Hypothek aus: 
wihipen,. D. Uedr. ® 


. »20% Im Damenflifte rüdwärts über 2 Stiegen iſt ein 
eugerichtetes Zimmer mit eigenem Gingange und angenehmer 

nf auf die Sommerfsite werfeben, un billigen Find zu ver: 

miethen and Machmittagd von 5 bi 3 Uhr zw erfragen. 


,205 Zurktenfnd His 2500 A auf ehe Po, für einen 
weidteetdenden Bürger find zu haben; zu erfragen bei Herta 
Alderger, Auuſthoͤndler in ver Raufingergaffe. 


— 














81. Go eben iſt im der Joſ. Rindanerihen Buchhea a d⸗ 
In Ns 3 —— (Raufingerftraße Mro. 1614) augekommen 
und u a: 

Das Blumenkoörbchen. Eine Erjäplung dem blühenden 
Alter gewidmet von dem Berfafler der Oſtereiet (Schmid) 
Preis 24 fr. 12 Bogen. 

Abermals ein wiltommenes Geſchenk für das blühende Alter, 

das dem beilebten Verfaſſer ſchon mehrere derglelchen Geſchenke 
zu verdanken hat. 


1205. Bel Jakob Gtel, Bachhaͤndier in Münden find 

ganı neu zu haben: 

Das Dlumenförbchen. Eine Erzählung dem blühenden 
Ultar gewidmet von dem Verſaſſer der Dflerener. 
Mit 1 Kupf. 24 Pr. 2 

Rofa von Tannenburg, Cine Geſchichte des Altertbums 
füe Elteen und Kinder, Grzüble vom Verjaſſer der 
Senovefa. Mit 1 Kupf. 30 fr. 





1197. Landkarten-ÄAÄnzeige, 

In dem u ee Depot Nro.36 auf dem Mas.lo- 
sephsplatze sind folgende ganz neue Burten und Far- 
setzungen erschienen und zu haben: 

Von der neuen Militär- Karte von Deutschland in 25 

Blättern vom Hrn. Lieutenant Klein das Blatt Nro. 25. 
a 2fl.-Subseription. 

Die Blätter Nro, 19, 20, 24, werden in den nächsten 
Monaten vollendet seyn, und damn später folgen Nro, 17. 22, 23. 

Neue Harte von Spanien und Portugal in Blättern, großs 
Imperial-Folio, auf Velinpap. das Blatt Nre. 5 von 
Catalonien, a» fl, g kr. Subscription für alle 6 Blat- 
ter ist 4 fl. 57T hr, 

Das 2te Blatt, welches mit dem 3ten den ganzen Kriegs. 
Schauplatz enthält, und über Madrid weit nach Süden 
hinausreicht, erscheint in 10 Tagen, 

Neue Karte von Spanien, von Picquet. a sfl. Sohr, 

sl. 24 kr, und a ı fl, 18 kr 

Neue Kırte von Spanien nach Löpez , im 1 grofsem Bla 
a 2. 24 kr 

Auch sind von der hier so beliebten Karte ven Spanien, 
von Weiland, a 1 , 24 kr. und a ıfl, 21 kr. wieder Exem- 
plare verräthig. 

Neueste Karte vom Regenkreis mit der Eintheilung io 
Land- und Hersschaftsgerichte von Fembo, a1. n 
kr. Velin und a 56 kr. ord, Papier, 

Pläne der vorzüglichsten Hauptstädte Europas, = 1 
12 kr., 46 hr., 56 kr „ 27 und ı&Ähr., und däe nene- 
sten Karten von Süd-Amerika und Columbia mi E> 


schreibung. = 36 kr. - 
Uebersicht der Landgerichte des Königreichs Baiermjme 
Regnet, a 24 hr. » 


Atlas der neuesten Geographie für Jelermaan uijek 
Schulanstalt nach Brunex, das Dlatt » 36 kr, 

Von dem grofßsen topographi:chen Allas von Baier sind 
in Lizitstionen und unter der Hınd aus Erbschaften er- 
standene Blätter zu geringeren, ais den gewöhnliches, un! 
zu sehr billigen Preisen einzeln zu haben. 

Yon der Eat tspogr, militsirischeu Kurte vom | ch- 
band in 204, nebst Supplement in 40, Niederlande m 0 
und der Schweiz im 25 Blätter, sind die Vebersichis. Ts- 
bleanx gratis zu haben .· er 
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Deutfidland. 

Preußen. Machen, den 14. Juni. Heute traf 
©e. kön. Hab. der Kronprinz der Nieberlande bier ein und 
jepte, nach kurzem Aufenthalte, feine Reife nad Ems fort. 

grankfurt Beſchluß des gtenber Parcyra 
pben, woraus der Bericht des Ausſchuſſes zur Aufſicht 
über die Preßgefege we. ıc. beiteht. 

Die Ueberzeugung des Ausichuffes konnte aber Feine 
andere fenn, als daß die Tendenz des Teutſcheu Beobach⸗ 
teers ber Würde bes Bundes, ber Sicherbelt 
der einzelnen Bundesflauten, und der Erpals 
tung bed Friedens und ber Rube im Deutſch⸗— 
land gumiderlaufe, meil er zabllofe Derunglimpfum 
gen, fowoht der zum beutigen Bunde gebörigen pöchſten 
Souveraind, als auch fremder Regierungen und berem 
Minifter, enthalt; und meil er Zwietracht zwiſchen dem 
böchiten beutften Bundesjürften und deren Bolkern durch 
Entſtelung der Ubfidten ber Erſteren auszuſäen fudt; 
mweil er die Grundiäge des revolutionairen Soſtems nit 
etivd mie zufällig und gelegentlich, fondern mit planmäs 
Giger Bebarrlidteit voranſtellt; weil feine fämmıligen Urs 
zitel, bie ſelbſt erfundenen, mie die entichnten, erzählende, 
räſonitende, ermitbafte, ſatitiſche, politiſche, religiöfe , liter 
rariſche, auf Verbreitung revulu;ionairer Unfichten und keh⸗ 
zen ausfchließend gerichtet find; weil er feinen Wunſch, 
Die beſtehende Ordnung der Dinge dur revalutionaire 
Deurungen geſtürzt zu fehen, in uffenen Worten, mit ei: 
mer Zuverfiht, die jede Ruͤckſicht auf gefeplibe ober cons 
wentioneDe Schranken zu verfämäben fdeint, ausſpricht; 
weil er, fen «6 aus mirflitem fanatifben Vertrauen auf 

die Mittel und Kräfte der JFaktion, als deren Drgan er 
auftritt, fen es um feinen Anhängern Muth und feinen 
Gegnern Schrecken einzuflößen den Sieg der allgemeinen 
MRıvulusion als unfeblbar und nahe bevorfiehenb ontün: 
Bigt; über jebr, den Kortjchritten derfeiben entgegenmirtende 
Maßregeb, wie über elnın chillen Verſuch, das unmieder: 
Bringlich Vetlorne zu reiten, dın ditterſten Spott ausgießt, 
nicht nur gegen dieſe und jene Autorität, fondern gegen 
ale rechtiäßige Herrfibaft überhaupt, jo lange fie nicht im 
eimer oder der andern Geſtalt bie revolutionäre Weihe 
empfing, urd oft auch, nachdem biefes erfolgt iſt, den tief. 
An Widerwillen on den Tag leg’; meil er eudlich der 
ganzen gefelihaftlichen Ordnung, in allen ibren Haupt ⸗ 
cd Febendezietungen, indbefondbere aber dem deutſchen 
Bunde, den Krieg anfündigt und Dielen burch jedes ibm 
zu Gebdot lebende Wittel besabzumürdigen ſucht. — 

Yus diefen Gründen fieht der Uusfhub fi genöthigt, 

dacauf anzutragen, daß die hohe Bundeoverſammlung vom 


der Befugniß Gebrauch machen möge, die Ihr durch dem 
$. 6 des Beſchluſſes vom 20. Septeınder 1819 ertheilt 
worden ifl. 

Der Ausſchuß zweifelt mit, daß die Central: Unter: 
fuhungs,Commilfion in Mainz bierin von felber die Ge— 
sugtbuung finden werde, auf welche fie gerechten Anſpruch 
bat. Indem Die Hobe Bnndesverfammlung bie lang fort« 
gefepten Angriffe des deutſchen Beobachters auf Die Offent« 
liche Moral, auf die Würde und Sicherheit bed Bundes 
wudb ber Bundesſtaaten mit gebührendem Ernſte apnvet, 
werden Cinzelne gerne, auf eıne Genugtbuung verzichten, 
die fie ſchon in bem Schatze gegen die Wiederkehr ähnlis 
Ser Beltivigungen finden dürften, 

Die merden died um fo Keber thun, als bie Bundes+ 
Verſammlung feinen Unſtand nehmen bürjte, die der Ten: 
tral ı Unterfuchunge - Kommilfion angetbane Beleidigung 
für eine ſolche zu erklären, duch welche fie ununtteldar, 
— die ihr autergeordnete Behorde betroffen wor⸗ 

en fen. 

Im Jule nun aber die Yundesverfammlung den Ans 
trag des Ausſchußes genebmigen follte, wird auch ber 
$. 7 des Bundesbeichlußes vom 20. Septbr, 1819 babier 
feine Unwendung finden. Demnad wären fänmtlide bobe 
Bundesregierungen auf ben von ber boben Bundesvers 
fammlung 30 faſſenden Beſcoluß zu dem Debufe aufınerifum 
zu machen, damit dem verantworlichen Redakteur bes in 
Stuttgart berausfommenten deutſchen Beobachters, ©. 
®. Lieſching, binnen fünf Jahren im allen Bunden. 
Staaten bie Theilnahme an ber Redaltion einer ähnlichen 
Sctrüt verfagt werde. 

Der Uusituß überläßt fich biebei der gerechten Hoff⸗ 
nung, daß ihm nicht der Vorwurf werde gemacht ivers 
den können, als firebe er nach Unterdrückung jeber öffent» 
lien Uenßerung über politiſche Gegenſtände. Schon der 
Umfand, daß er, ungeachtet der dielfältigen hiczu geger 
denen Auffoderungen, baute nur Dielen Anlaß ergreift, ums 
bie Strenge des Geſehes im Unfpruch zu mebmen, dürfte 
als die genügendite Widerlegung eines ſolchen Vormurfs 
dienen. Sich ſelbſt mi er wenigftens dewußt, nicht nach 
Nebenrucfihten, die ihm ſtets fremd bleiben mierden, ſon⸗ 
dırn bloß nach reifer Erwägung deſſen, mas das Beite 
des Bundes — aus höherem Stanbpundte genommen — 
erfodert, feinen Untrag geilelt zu baden Un der bobem 
Bunbesverjommlung if «6 num, bieräber Den meitern Ber 
ſchluß zu foren, Ulerm auch fir büsite, wenn fie den 
Ynfio ten Dre Ausſchluden beailiinmt, eben fo menig, wir 
diefer, den Dorwurf verdienen, eine anftändigr, iniechudl 
ben geborigen Schranken bicibende, Diebuffion üder Yur 
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Utte und Staatsverwaltung verhindern zu wollen. Bie 
wird vielmehr durch ihre seither bewiefene, wie auch ferz 
nerhin zu beobachtende Wöäßigung und Ruhe das Ber 
fchrei derer gu Schanden gu machen wiſſen, die in jeder Uns 
wenbung cıned zum allgemeinen Wobl erfoderliden Ges 


fopes eine Unterdrädung und in jeder Zurückweiſung fres 


velbafter, die effentliche Nube gefährdender Ungeiffe eine 
Seiftesturannei erbliden. Die Dundesperfommlung wird 
fi über jeden folden Tadel erbaben erachten, am al; 
lerıvenigften aber fib dadurch abhalten laſſen, dasjenige 
getreu und rücfichtslo® zu erfüllen, was tbe durch bie 
Geſetze des Bundes und die Wobljabrt Dewtichlands ge: 
boten if. (Nun kommt der $. 10, Ber ald Schluß biefes 
Berichts Inden No. 141 und 142 ber polit. Zeitung ſchon 
geliefert wurde.) 
Sranfreid, 

Paris, vom 19. Juri. Konfol, 5 Pros. 88 fr. 50 €. 
Aus Straßburg erhalten wir nachſtebende neuere tele 
gropbifbe Depriche: „Paris, vom 22. Juni (zu Straß: 
burg angekommen am nämlicher Abend um 55 lbr.) 
Das zweite Korps Hi, nachdem ed Balleſteroe * Uuſhe⸗ 
bang der Belogetung von Sagunt gezwungen, am 13. 
Juri in Valencia eingerückt. Der rovaliſtiſche Chef 
RamendHambo bat am 12. Juni das Schloß Tortofa 
eingenommen und bofft auch bald Meifter der übrigen der 
ftungen zu ſeyhn.“ 

— Der Moniteur liefert ferner folgende, bei dem Kerlegs⸗ 
Minifter eingegangene Berichte: 

1. Dom Marjhal Moncen, „Vich den 13. Junt 
am Mittrenadt. Mina bat fib, nachdem er fi dem 
Hort don Figueras bis florma genähert, davon mieder ent 
fernt, Indem er fi in der Richtung von Baflagonda nach 
Campredon links mendete. Baron d'Eroles fchreibt mir 
von Dlot, unter gejtrigem Datum, daß er auf die Nach 
reiht von Mina's Bewegung einen Kontrematſch nach Ri— 
bas macht, wo er heute einzutreffen gedenkt. General St. 
Ptieſt war heute ſtüͤh zu S. Juan de Labadeſſos und 
wollte aufbrechen, um Mina wo möglich zu erreichen. Nach 
diefen verſchledenen Berichten ſcheint ed, Mina wolle fi 
nah Seu dUrgel wenden und die Eerdagnen bedrohen, 
wo man jeboch in Vertheidigungsitand iſt. Graf Eurial 
bat meinen Befehlen gemaͤß Refognoszirungen gegen Bar— 
cellona vorgeihidt; die eine Fam bid Moncaba, bie am 
bere bis Badalora, die dritte bis Fiana und Conguria, 
Die Wirkung dieſer Rekognoszirungen war von ber Urt, 
daß zu Dich fchon das Gerücht ging, bie feanzöfifchen Trupe 
pen bätten St. Undr& inne. — Diefen Uugenblic erhalte 
ich einen Bericht des Baron d'Eroles, von heute aus Ri— 
poll. Er brach nach Ribas auf und wollte heute Abend 
dort anfommen, Ge meldet mie, Mina babe durch das 
Serrat feine Richtung nad dee Finfiedelei von Nuria ge: 
nommen; ein änferft gebirgiges und ſchwer zugängliches 
Land. Barou d’Eroles glsubt, Mina werde wieder zurück⸗ 
kebren, um ſich Flgueras zu nübern. Sch babe alfo dem 
Doron Damas, Befehlshaber des Mbfervationslagers nor 
Sigwreras, gefchrieben, er olle mit feiner disponiblen Macht 


ben Berg Llorena beſetzen, um bie Garniſon bon Figueras 
neuerdings zu beobachten uud im Zaume zu halten, — 
General St. Prieft fohreibt mie aus Nibas, von heut 
Notmitteg nun 3 Uber; er bejlätigt Mina's Unmejenheit 
bei der Einfietelei von Ruria, von wo cr gegen Err bei 
Salagoufe und auf Oſſija berworbrechen kann, Ulfe 
marſchette Hr. v. St. Prieft morgen fehr früi; über Tofe 
fa8 oder Deria nad der Cerdbagna ab. Baroı d'Eroles 
fam mit feiner Divifion in dein Augenblicke zu Rita on, 
wo St. Prieft feinen Bericht ſchließen wollte. Der Dberfl 
des Bten Linienergiments, Salperwid, folgt der Bewe⸗ 
gung das Baron t’Eroles mie einem Bataillon; die ſechs 
andern Kompagnien feines Negimentd wird er zwiſchen 
Ripell und Diot aufſtellen. Binnen 24 Stunden werde 
th ſeht vermuthlich gemiffe Nachricht über die von Mina 
genommene Richtung baben.“ : 

Il. Don dem in den Dfipprenden Eommandirenden Ge⸗ 
neral : Lieutenant Baron Rottenburg: „Perpignan, 
den 15. Juni, Den Berichten zn Folge, die ich geftern 
aus Montlowis erbielt, beſtätigt es ſich, daß Mina am 
13. Ubenbs in ber Stellung von Nuria ſich befand. Das 
Wetter war abicheulih und mußte ibn um fo mebr zum 
Rüdzuge beftimmen, old Nuria eine Wüjte it, die Felne 
Hülfequellen warbietet; daber traf auch der Kommandant 
von Montlouis und Pugorda alle Anftatten, um ibn beim 
Herabfteigen von diefen fhroffen Unhöhen anzugreifen. Es 
fheint fat, Mina wolle durch das Thal von Err, einen 
ber bürreiten Gebir„spälfe, in die Cerdagna zurücfehren und 
fib nad la Seu b’Urgel begeben. Vertraute Kundſchafter 
brachten die Nachricht, daß Baron b’Ecoled mitT bis 8008 
Dann am 14. um 7 Uhr früb von Ribas nach der Cers 
kagna aufgebroden mar; 3500 Mann von diefen Zrups 
pen, unter Tarragona, waren bereit$ rechts von Ribas ars 
gelangt, um über Coramps gegen Mina zu ziehn. Mis 
na verließ geflern um 10 Uhr des Morgens die iufiedes 
lei von Nuria, um die Strafe mach re einzufchlagen; 
er kann aber dafelbit nicht anlangen, ohne ſich vorher zu 
ſchlagen. Ude Berichte ſtimmen darin überein, daß er 
nicht mehr ald 2000 Mann bei fih bat. Es fcheint, er 
babe feinen Weg durch Erpreffungen von Bebenetmittelu, 
Mreubels ꝛc. bezeichnet; auch zwang er junge Leute ibm 
zu folgen. Baron d’Eroles betrachtet die Lage Mina’s als 
ſehr Feitifh und geeignet, durch Mübfeligfeiten und Ent: 
behrungen einen Theil feiner Leute aufsureiben, (lmterz.) 
Rottenburg." 

ML. Bon demfelben: „Perpignan, den 16. 
Juni, Em. Exellenz babe ich heute gute Nachrichten 
über bie glänzenden Grfolge der gegen Mina angrord: 
neten Bewegungen zu berichten. Am 14. um 2 Uht Nach⸗ 
mittags brach eine feindliche Kolonne aus den Schlüns 
den von Bolcevollera hervor und ward fogleih von uns 
fern Teuppen uuter dem General St. Prieſt angegriffen. 
Das Ergebniß mar bie Vernichtung dieſer ganzen Kolonne 
im Thale von Dfeja. Man machte 600 Gefangene, uns 
ter melden fich General Orreo mit mehreren Offizieren 
befindet. Indeſſen war das une ein falſcher ‚Angriff, den 


Mina machen lief. Um 5. Ube erfchieh er felbit mit 
1500 oder 2000 Manu, ſowohl Zußwolf als Neiterei auf 
den Anböben von Elo; er verließ fie aber aufs Schnellſte 
bei Erblickung einer ſtarken Abtheilung ber Befapung von 
Dont Louis, Tir id vor diefem Plage batte aufjiellen 
laffen, um die Bewegungen des Feindes zu beobachten 
und nofere Gebirgspäffe zu vertbeidigen. Mina blieb ei; 
nige Minuten zu Err, um feine Teuppen zu erfeifchen, die 
vor Hunger ftarben; von da zog er über bie Ebene von 
£ivia, mo er einige Stunden ausrubte. In der Nacht 
fegte er feinen Marſch in das Thal von Carol fort; man 
vernabm von diefer Seite ber, am 15. um 5 Uhr bes 
Morgens, ftarken Geſchüßesdonner. Mina wird lebhaft 
verfolgt; kann man ihn won der Straße nach Urgel ab: 
fihneiden, fo ijt er verloren, denn feine Truppen find ab⸗ 
gemüdet und in der größten Entblößung. Er leidet an Al: 
lem Mangel und biefer Umſtand nöthigte ihn, die Unhöben 
von Nuria gu verloffen. Gin Bericht, den ich fo chen 
empfange, meldet, daß man dem Mina fdhon 200 Bes 
fangene bei Careld und Build, 10 ıhan fib am 15. 
Abends ſchlug, abgenommen babe, Alles läßt demnach 
boften,, daß Mina gefungen oder getöbtet werben wird. 
Ich babe bereitd Befehl ertheilt, für Ubfendung ber Ger 
fangenen von Mont Louis nad Perpignan die nöthigen 
Sicherpeitömaßregeln zu treffen und werde fie nach ibrer 
Anfunft von bier nad Montpellier febiden. (Unterz.) 
Rottenburg.” 

— Der Moniteur und bie minitsrießen Dlätter ent: 
halten folgendes Privarfchreiben aus Madrid, vom 14. 
Juni. „Ale unfere Rorcefpondengnacdhrichten beflätigen 
den glücklicen Fortgang ber ropaliftifchen Bewegung in 
Portugal. Sie begann befanntlih am 28. Mai und aın 
3. Juri war der König der Freiheit und dem Genuß feis 
ner Unterität wieder gejeben. General Pamplona wurde 
jum Rriegeminifter, Graf Palmela zum Staatsminifter, 
Graf Dosarcos zum Finangıninifter ernannt. Ein Dift: 
fijiee vom feanzöfiicen Oeneraljtabe, der geilern von eis 
ner Miffton nah Saͤlamaucq zurückkehrte, berichtete, Ges 
neral Amarante's Divifion fen am 8. nach Portugal auf: 
gebrochen, babe aber, um eine Stabt, die fie fo gut auf: 
nabın, zu befchüpen, ein Milizbataillon dort gelaffen , bie 
ſpaniſch ırayalıftiihe Truppen ankommen.“ 

— Die minijterirfen Blätter enthalten ferner mehrere 
Briefe au dem fühlichen Spanien, die legten Dorfäle in 
der Mana und in Eitremadura betreffend, Folgendes 
it das minder Bekannte darand: „Gibraltar, vom 
22. Mai, Andafufien und alle benachbarten Provinzen 
find von ben Cortes in Kriegsitand erflärt worden. Der 
Zweck dieſer Mafjregel ift, militäriſche Kontributionen eins 
zutrelden, obgleich die unglücklichen Eigenthümer dieß Jahr 
ſchon 47 Prozent von ihren Einkünſten bezahlten. Huch 
beißt ed, bie Cortes hätten Todesftrafe gegen die Verbre— 
ber ungünfliger Nachridten defretirt, die Preßfreibeit anf: 
gehoben . Oberſt San Miguel, ehemaliger Minifter 
des Auswärtigen, ift bier angefommen. inige fagen, er 
wolle zu feinem Pegimente nach Eatalonien, Undere, er 
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gehe nach Ceuta, mu bort Anſtalten zur Uafnapıne bes 
Königs zu treffen. Ich glaube, er fucht bios fi durch 
bie Flucht zu retten.“ — Truxillo, vom 11. Juni. Um 
Ahnen einen Begriff von der Schwä'g der werolutionären 
Parthei zu geben, will ih Ihnen blog fagen, daß bie Cor: 
tes am 3. d. mit einem Wanne einen Dertrog abfchließen 
mwohten, ber fih aubeiſchig machte, Innerhalb eines Mos 
state 20,000 Mam aussubeben , zu Eleiden und auszurü— 
ften, mofür fie ibm 38 Gentner Queckſilber, zwei Millionen 
Renten und 4 Millionen in MWechfel auf die rücitändigen 
Steuern anboten. Außerdem verpflichtete fich die Regler 
rung, ibm monatlid *4+ Dilionen von ben eingehenden 
Steuern zu zahlen. Man fand biefe Neuigkeit in einem 
von Gevilla an einen biefigen Nevolutionär gefchriebenen 
Brief vom 4. Juni, der von Lepterem bei feiner eiligen 
Blut zurüdgelajfen wurde. Diefe Leute wollen alfo Trup⸗ 
pen aufbeingen, die fi in einem Monat Schlagen follen, 
während nichts uns bindern Fann, im einigen Tagen zu 
Sevila zu ſeyn. Sie verlieren den Kopf, ich fage es Sb: 
ven, Morgen feßen wir unſern Zug nach Sevilla fort 
und werden am 14. in Merida ſeyn.“ 

— Die Regsntfchaft zu Madrid hat eine neue Behörde 
unter dee Benennung: Oeneraljuperintwiben; der öffeutli« 
liben Wachſamkeit, mit ſehr ausgedehnten Vollmachten, 
erſchaffen, und dieſes Amt dem Gtaatsratbe Benito be 
Urias: Pardo, der unter’ben Cortes mehrere Berfolgungen 
erlitten, anvertraut. . 

— GSüpdfranzöfifhe Blätter erzählen: „Zur Bewaffnung 
dee Rovaliften in Monrefa, in Folge Reglements vom 23, 
Mai, welches die Bildung von Stabtfompagnien verfügt, 
lich Marſchall Moncen 1000 Zlinten von Bellegarde foın- 
men und am 7, Juni der Zunta von Manrefa zur Der: 
tbeidigung zuftellen. Auch andere Gemeinden follen auf 
äbnlihe Urt bemoffnet werden. — Zu Girona baben bie 
Mönche ſich erboten, eine eigene Kompagnie zur Verthel⸗ 
digung des Platzes und Erhaltung der guten Ordnung zu 
bilden. Die Lokaljunta von Girona bat unterm 9. JZunt 
dieß Unerbieten mit bem größten Danke angenommen, 
Un den Küften von Catalonien follen ein Dupend Korſa— 
ren aus Mabon berumjchwärmen.‘ 

— Das -Memorlal:beornaid vom 11. Juni meldet, daß 
man bie Fonftitutionelen Deferteurs fireng bewache, deren 
einige, fagt es, ſich nur zu den Branzofer flüchten, um 
ihre Bewegungen zu beobachten und fie bem Keinde mit 
äutbeilen. Einer dieſer Leberläufer, ber Laredos Korps 
verlajfen haben Haben wollte und den man für Mina’s 
Neffen und Spion hält, ist jüngft auf der Poft zu Sabar 
perbaftet und nach dem Verhör in das Gefängnig von 
Foix abgeführt worben. 

BGroßbrittanienm 


(Aus engliihen Zeitungen vom 16. Jun.) Konſol. 
3 Prog. 815; fpanifhe 5 Proz 315. Unfere Fonds find 
feit geftern um 5 Prozent, bie fponifhen aber, in Folge 
eines unter den Inhabern plöplich verbreiteten panliden 
Sqreckens, beinap um 4 Prog. gefallen. — Ob wir gleich 
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usch Feine neue direfte Rachrichten aus Portugal baden, 
fo ließen do ſchon die mit dem legten Paßetboote anges 
fommenen eine nahe Rontrevolution vorausfehn. Sie wire 
bauptfählid unter den Anfpizien der Königin CEbarlotte 
Joachime, Schweſter ded Könige von Spanien, bemirkt 
werben. Diefe Prinzeffin beroies fhon ihre Seelengröße 
Buch ihre Weigerung, bie Ronftitution zu beſchwören und 
Ach vor den Nevolutionärs zu Deugen. (Eourier.) 
König. Hof: Theater an ber Refldenz. 

Sonntag: Die Heimkehr, Drama in 3 U, von How 
wild. Dann: die Porträts, Ballet von Balletmeiſter 
Sorihelt. 


1216  Dberpofamtiige Befanntmadbung. 

Rab eins gaädigfen Gatihlirfuug der koͤmgl. Generab 
Poſtadminiſtration vom Zten Juni ſoll aus Rüdfihe für den 
öffentlichen Dienft wöchentlich eine wlerte Poſtwagens Fahrt 
son Muͤnchen nach Augsburg und zuruͤch erridiet wırden, wide 
mit jener von Augsburg nah Kaufdenern, Kempten, TFuͤſſen und 
Innsdrack in Verbindang ficht. 

Dieſe mnach wird vom Hinfiigen Monat Zull angefangen euch 
am Dronsrftog, und zwar Morgıns um 7 bye ein neue leid. 
ser und durchaus in Federn bängerder Poſtwagen von München 











über Dachau dach Augsburg abfahren, und won da am Gonne 


Tag zurüdkommen,. Diefer Poſtwagen iſt zunaͤchſt nur für Rebe 
bende, fo wie für Sendungen, welche nicht in das Gewicht fallen 
ud von geringem Umfange find, eingerichtet, fo bag außer dem 
Gepid der Reifenden, große und ſchwere Sractftüde in der Re⸗ 
gel nicht mit demfelben befördert werden Fünnen. z 

Indem Diejes hiermit bekannt gemacht wird, bringt man zu⸗ 
alei zur Rennenif, daß dermalen kein Trlukgeld mehr won den 
Reifender an die Poitilkions za entrichten fep, weil diefes bereits 
In dee Tate begriffen iſt, und von dem Kondulteur bezahlt wird. 

Auch werden nunmehr ſaͤmmtliche Poſtwaͤgen mit vieler Bes 
Mhleunigung Beföstert, Indens nach Den neuen Anordnungen je— 
ker Aufenthalt unterwegs mörlichit befeitiger worden if. Diefem 
wemäß trifft, {nun der am Dichflag Abends von Dründen über 
Augsdurg abfahrende Poftiwagen am Mıinmod Abends in Ilm, 
am Freitag Abende auf Der SchweitzerStraße Im Schafſhau— 
ken, wad auf der BSir:fe über Stuitzard gleichfalls am Freitag 
Abends zu Hridelberg ein ben fo komme der am Gumflag 
won Dründen über Sichſtaäͤdt abfahrende Pofiwagen fon am 
Sonntag Rachmittags zu Mürnberg, und am Montag Mittags zu 
Würpdurg an, Fernets treff a jene Reifenden, welche am Sonn⸗ 
Tag mir dem Poftwagen von Münden abfahren, ſchon am 
Montsg B üb Morgens in Regensburg , denielben Tag Abende 
in Amtrerg, und am Diemtag Bormittsgs in Bayreuth eim; 
mitt der mımilhen Beſchltuaigung werden auch die üdrigen Poſt ⸗ 
Bögen befördert, unl da zugleich für-begueme Wien arforge 
wird, fo dürfte auf Diefe Art jedes diſlige Aniprwch der Reifen 
Den befsiedigt werden. 

Münden den 25. Junt 5823. 

Rönigl Dberpeffsmt. 
Schedel. 


3218 Gin golbnes Pettſchaſt, welch / am 2aten uni ger 
funden mfirde, Bann gegen Regitimation im Empfang genommen 
Siecöen beim 

Kbeigl. Haupt: Münysämte 








1200. (28) Nachricht 
an die Tit} Herren Aerzte dahier 

Um der in so vielen Fällen wohlthätigen Anwendung 
der Elektrizität als Heilkraft , zumal bei den dahier häufb- 
geren rheumatischen Uebeln wnd Lähmungen, mehr Gele 
geuheit zu verschaffen, habe ich mir einen vollständigen 
medizinisch. eleltrischen Apparat beigeschaffet. 

ich zeige dieses den Till hiesigen Herreu Aerzien mi 
dem Erbiethen an, dafs Sie Sich dieses Apparates im var 
kommenden Fällen entweder Selbst bedieuen, oder mir auf 
Ihre Verordnung die zur elektrischen Kur geeigneten Pr 
tienten überlassen können, 

Der Apparat kann , nach Verlangen , oder Erfordernifs, 
auch leicht in die Wohnung eines Patienten transpertist 
werden, i 
‘ Müschen am 20. Juni 1823. 

Dr. 3. B. Herrmann, 
kb. Proiessor der Physik uod Chemie, 
(wuhnend im Schrammengäfschen No, 97.) 


49. Bei ot A. Finſtarlin (Samatingerfrafe Rro. 1646) 
ift fo eben ongelommen: 
Hammeldurger Reife. Sechſte Zabel, oder mein ut: 
enthalt oma Hofe das Feehchühen Fuͤrſten Ditebirt, $. 
Ansbıh, Preis 24 Ür., droſchitt 27 Pr. 


‚51. In der Slelfhmann’ihen Buchhandlung in 
Münden, Kaufingeraaſſe 1616 I fo eden angekommen: 
Sfmmelburgpfer Reife. Sechete Zahrt, oder mein Aufı 
enthalt am Hofe des Sreifhügen Fuͤrſen Ditofare, Preis 
Brodit 24 fr. 


87. So eben iſt in Der ol. Eindauerihen Buchhandlung 
(Havfingerfirage 1613) ın Munbenangrfommın und ju haben : 
Sammelburger Rethe. Sechſte Fohrt, oder men Aufı 
enthalt am Hofe des Breikpügen Zurflen Ottokats Preis 

24+ fr. 





(45) Ein fehr gut erhaltener Bügel von Dülfen mit rFinem 
Tonumfang von Contra F bis 3 geſtichenes 6 If um 9 Lou: 
d’or zw werdiufen. Das wöhere im Bomptoir diefer Seitung. 


1213. (25) Genntags Den 29. dieß und bie folgende Fay 
werden die in Drr von Mgihneideriden Tuch: Wiederlage vor: 





handenen Tuch; Reſte von 1 bis 4 Ellen, zu Herabgefegten Prei- 


fen werkault, Die Nefte ſtad fümtlich imfchläge oder fogemanatı 
Mäntel Der Stüde mit Namen nad Nummern der Donufatıur. 
ör. Ghriſtian Wendilng, Rindermarke Mo.d47- 


2217. Gine Rindsfram, welche mis dem beiten Zeugenen 
ver ſehen iſt, wünfde bis Bünftiges Bel ein Plag Bel einem 
Bleinen Ainie- Dos Hebrige ib Im Zeitungs : Sompiiis eb 
fragen, _ 


s202.(56) Piterarifde Zeryreige 
Br Philirp Heil in Bondopur iſt erſchienen md ie 
allen Buchhandlungen Deurfglands zu haden: 

Dass Blamenkördchen. ine Erjäzlang dem blühenden 
Alter gewidmet von den Berfaffer der Der 3 
Rupfen 8: 12 Bozen ak, 23 ir. 

—ñ— — — — — 





Bebalteur . I Seubdtaer. Berlegt non Peter Ppitipp Woifs Wirte, 


MRündener Politifche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Mojeät aBergnädigftem Priviegkm. 








Montag Nr. 152 30. Juni 1823, 
"Deuntfdhlanb Hodene Erphiichof won Gent, de la harr, mit dem gewöhm 
Baliern. Münden, den 29. Juni. chen Cerimoniell aus Den Händen des Königs ben rotden 


Seine Mojeität der König baden dem geheimen Rath 
und Leibarzt von Harg unterm 20, Juni d. 3. die Ber 
mwiligung afergnäbigit ertheilt, das ihm von Gr. Mojer 
ſtät dem Könige won Sachen verliehene Ritterkeeuz bes 
koͤnigl. ſachſiſchen Civil Verdienft : Ordens annepmen und 
tragen zu dürfen. 

— &rine Majeität der König haben unterm 10. Juni 


d. 9. den Rath des Uppellationd» Gerichts für den ars ' 


Kreis Joſepbh All weher zum Rath bei dem Wechſel- und 
Merkamtib- Gericht Ikter Inſtanz in München allergnädigſt 
ernanne, unb unterm 15. Juni d, I. dein Oberrrchnungs⸗ 
Kommiilir beim königl. Staats» Minifterium ber Finanz 
gen Sreedeih Karl Berger, den Titel und Rang eines 
Regierungsrathes allergnädigſt zu erthrilen, ferner unterm 
20. d. M. ben Mor Joſeph Freiberen von Frauk in die 
Zadi Allerböchſtigrer Kamımerer aufpmehmen gerußt. 
Badbem Aaarlaruhe, vom 75. Juni. Geſtern 
haben Sich J. 8. H. die Gras Markgräfin Umalie, in 
Begleitung der Prize in Umalie, nach Brucfal begeben, 
mo Hõochſtdieſelben mit Ihrem Hof dis Sommermonate 
zuzubringen pflegen. 
Sadfenm Die zu Hildburghanfen erfhels 
wende Dorfzeitung publiziert folgendeö ar die Cenfur bie 
fee Zeitung gerichtetes böchfted Reſtript: „Wir Beiedrich, 
von Botted Gnaden Herzog zu Sachſen, fouverainer Fürſt 


von Hübbergbaufen er. Die aldies erſcheinende Dorizeis - 


tung enthält im iprem 23ften Blatte diefes Jahres S. 97 
einen Wecifeh, worin die auch in andern Beitungen ſtehende 
Nachtit yom Her Dienflveränderung einiger Paiferl, rnffis 
{hen Minifter und Generalabjutanten auf eine entflelte 
Meife wird. Da dieß der Cenſur in Erman⸗ 
en ber - ige mide zeitig. genug zugekommenen anberm 
eitungsmachrichter entgangen ift, fo wollen Wir, daß 
Unfer böd ſtes Wrisfae über diefe den Rücdfidten gegen 
beirennbete Staaten ganz angemejjiene Darılellung dem 
nachſtan Blatte der Dorfzeitung einverleibt werde. Zur 
Blei: iſt mit unverwandter Aufmerkſamkeit barüber zu 
waqen, daß im Zukunft aͤhnliche Ungebührniſſe umt:rblels 
ben mu wie nicht im Die unangenehme Nothwendigkeit vers 
fept mer Hrengere Mairegeln gegen ein in webrerem 
feiner Befirsbungen als gemeinnügig anerkanntes Inſtitut 
% ergreifen. Hiloburgbauiew, den 16. Juni 1823. Brie 
deild Dergog zu Sachſen.“ 
* Brantreid. 
. Part, vom 20. Juni. Konſol. 5 Pros, 88 fr. 40 Er. 
r Ym 20, Juni empfing der meuerligp zum Kardinal ser 
! 


But. — 

— Der König bot durch einen Beſchtuß wem 9. April 
330 deſertinte Militärs, die zu öffentlichen Arbeiten nerur- 
theilt und am Kanal von Bourgogne deſchäftigt waren, 
begnadigt. Der Kriegsminiſter fol ihnen eine neue Be: 
ſtimmung im aktiven Dienf geben, 

— Der König bat, an die Stelle des verftorbenen Gra⸗ 
fen Bethizy, dem Generallienterrant Grafen Larbenep zum 
Bouwerneuer der Tulderien ernannt, 

— General von Royer, preußifher Geſandter an bie 
Regentſchaſt in Spanien, it zu Puris angelommen un» 
mwoilte nächte Woche nad Madriv abgeben. Der djter: 
zeichiie Geſandte, Hr. v. Brumetti, der raififibe, Hr. v. 
Buigari und ber forbinifche Geſchäftoträger Hr, Sampup, 
waren bereits babin abgereist. 

— Das Journal des Debatt fagt, die neueflen and Mar 
drid angelangten Briefe vom 15. mat entbielten Feine 
wichtige Neuigkeiten; indeffer beitätigten fie immer mehr 
bie In Portugals beivirfte Kontrerevulution. 

— Der Monlteur vom 27. Juni liefert folgende 
zwei Depeſchen des Generals Guilleminot an ben 
Kriegsminlſter. L Madrid, den 44. Juni. Auf Befebk 
©r. 8. Hob. habe ih die Ehre Em. Ercellenz folgende 
Nachrichten zw überfenden. Die weite Exrpeditionako 
fonne untere &eneral Bourmont, melde über die Brüde 
bei Arzobispo und die Zähre von Almaraz den Tojo paul 
fiet hatte, fand ſich am 12. bei Truxillo veriammelt. Am 
22. befepte General Vallin Miajadas und die beiden nad 
Merida und Medeöin führenden Gtraßen ; der Uederreſt 
der Kolonne war zu el Escorial und Valmeſta. Graf 
Bourmont ſchickte ſich an, der 13 auf Merida nud Der 
dellin zu marſchirem, je nachdem man Nachrichten wom 
Beinde erblelte. Ein Poſten von 100 Mann wurde zu 
Truxillo In einem verrammelten Hanfe errichtet, num bie 
Studt und bie Verbdindangen mit Madrid zu bewachen. 
Um 12. wurde eine Abtherlung Fußvolt und Lanzenrelter 
noch Carceres geidicht, um dort Die Desorganifation ber 
Revolutiond Regierung zu voßenden und die Bewaffnung. 
der Ropaliften zw begänitigen. Diefe Udtheilung fol bei 
Merida wieder jur Kolonne floßen. Der Brigadier Die: 
sine, welcher Dourmonts Mari im der Alanfe bedi, 
bat den Empecinado bei Moraleja geſchlägen und Ihm 95 
Daum getöbter, diejenigen umgerechnet, die in Ben &ebirs 
gen und Schlunten nmtamen. Diele Gefecht beferite 
eine große Landiterde von Empreeinabe’s Breoufimkeinr 
und jegte die Einwohner in bean Stand, fi für Die de 


nigliche Sacke zu erklären. Gin Difiiier vom Generals 
Stab, melden ich auf Befehl des Prinzen nad Sala— 
manca geſchickt batte, um Neuigkeiten einzuholen, fand 
bes Cralen Amerante Divifion von dort nab Portugal 
aufgebrocen. Dieie Dvifion mar, 4 bi 5000 Mann 
Infanterie, 800 Pferde mud 5 Kanonen flarf, am 21. 
Mai zu Salamanca angefominen und hatte bofelbit die 
beite Manns zucht beobachtet. In der Nacht vom 6. zum 
7. Zunt meldeten drei Couriere hintereinander die werfchier 
denen Greignife In Portugal. Der legte beachte Runde, 
daß der Infant Don Miguel an ber Spige von brei Ner 
gimentern aus Eiffabon gezogen, baß alle benad,barten 
Befopungen der Bewegung gefolgt waren; daß man bem 
König für feei erklärt hatte; Daß ein Theil ber Truppen 
nach Liſſabon zurückgekehrt war, um Se. Mai. zu ber 
wachen, während der andere Theil die Königin auffuchte; 
doß die ganze königl. Familie beifammen war; daß bie 
Beſatzungen von Opotto, Braganza ic. fib zu Gunſten 
des Königs erfiätt batten und daß man hoffte die Stadt 
Almeida werde gleichfalls den Ropaliften ihre Thore öff. 
nen, Nach dieſem legten Eouriee brad Graf Umarante 
am 8. Auni Morgens um 5 Uber von Salamanca auf 
und nahm feine Richtung auf Almeida, Indem er rechts 
von Eludad : Rodrigo porbei marjcirte. Er lieh in a: 
lomancıa eine portugiefiihe Befapung von 1 Miligbataillon, 
50 Reitern und 2 Kanpnen, um ed gegen bie nach Robrigo 
zurückgezogenen ſpaniſchen Lonjtitutionelen Truppen zu 
geügen, Die portugiefiihen Truppen unter General Don 
Kıgr, welcher urfprunglich gegen Umarante beftimmt gewe⸗ 
fen, maren nad Portugal zurückgekebrt und hatten ebenfalls 
die Eönigl, Autorität anerfannt. @enedal Rego mar gleich 
nach feiner Unfunft in Portugal dur die Cottes nach 
Liſſabon berufen und jeines Kommanbo’s entiegt worden, 
Endlih find, nah Privatdriefen, ale Truppen ohne Auss 
nabme dem Beifniete der Befapung von Liſſabon gefolgt,‘ 
— 11. „Madrid, den 16. Juni. Ich babe die Ehre 
Gw. Excellenz anzuzeigen , daß fih zu Cordova in dem 
Augenblicte eine Bewegung zu Gunſten des Königs gezeigt 
bat, als ein Bataillon pon Quintos die Stadt verlieh. Graf 
Bordeſoult eilte, ſich mit feinem Vorteab bin zu begeben 
und wird am 15. zur Umterjfüpung jener Bewegung 
angefommen ſeyn. Yuh die Stadt Jaen und ihre 
ganze Umgebung baben fich für bie koönigliche Sache erflärt 
und bewaffnen fi, Placencta’s Flüchtlinge zurückzutreiben. 
Die vom Grafen Bordeſoult ergriffene Maßregel, bie 
Quintos, felbit die gefangen gemachten, in ihre Heimath 
zuruckzuſchicken, veranlaßt zahlreiche Defertion in den Reis 
ben bed Feindes.“ 

— Sodann enthält der Monitene folgende Briefe 
des Marfhals Moncen an ben Kriegsminifter: J. „Wich, 
vom 16. Juni, um 9 Uhe Abends, Urs meinem Berichte 
vom 3. Jum baben Ew. Erc. erfeben, daß ich zur Ders 
folgung Mina's Korps eine Kolonne unter den Befchlen 
des Generalieutenants Baron d'Eroles bildete, aus 4 ſpa⸗ 
wifchen Bataillonen und ber franzöflihen Dreigade bes Ger 
nerald Vicomte ». St. Prieft zufammengejept. Ferner 
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berichtete ich Ew. Erc., dab ich zur Verſolgung Minare 
auch den Oderſten des Bten Linienregiments, Grafen v. 


Salperwick, mit 14 Kompagnien feines Regimentes abge⸗ 


ſendet babe. Endlich wurden Ew. Eye. von den auf um: 
fern Linien gegen Mina’s Korps angeorbueten Demwegun: 
gen, von defien Verfuch auf das Fort von Flzueras und 
deſſen Gegenmarjb nach der Cerdagua bin, in Kenutniß 
gefegt. Gefieen meldete mie Oberſt Salpermif aus Ri: 
bas bie erjte Nachricht von einem erfochtenen Vortheil. 
Die ganze Nacht und beute Morgend erwartete th mit 
lebbafter Ungedald einen Berichr bed Baron d'Eroles, 
Kommandanten der Eprpeditton; endlich empfing ih vom 
Generalieutenant Dounadieu, der fo wie ich zu Dich fich 
befindet, einen Bericht, morin er mir anzeigt, daß die 2te 
Brigade feiner Divifion, beitchend aus bem 12ten leichten 
und 2ten liniencegiment, unter bea Befeblen des Generals 
St. Prieft, und die ſpaniſchen Teuppen unter Gen. Ror 
magofa, enblih auf den bdöchſten Gipfeln dee Porenden, 
nabe an der feanzöfifhen Cerdagna, eine Divifion Mına'a 
einbolten; daß 800 Mann von dieſer Divifion die Waffen 
ſtreckteu und als SKriegsgefangene nach Mont Bouis ge - 
jübrt wurden. Es thut mir leid, nicht ins Nähere eins 
geben zu Pönneu; um mich nicht in ben Thatjachen und 
in dem, ben vereinigten Föniglichen Teuppen zu ertbeilen- 
ben Lobe zu icren, muß ich ben Bericht bes Rommandanı 
ten ber Expedition, des Baron d'Eroles, abwarten.“ — 
U. „Bi, vom 17. Juni, 10 Ubr Morgens, Die ger 
jtern Em, Exc. ımitgetbeilte gute Nachricht finder fih durch 
beifolgenbes Schreiben des Baron d'Eroles aus Aa vom 
14. Juni vollkommen bejtätigte. Der Feind, von allen 
Seiten gedrängt, bat das Schlachtfeld mit feinen Todten 
bebecft. inter den Gefangenen befindet ſich Gurrea, eis 
ner der vorzüglichiten Offiziere Mina’s, und der Gefretär 
bes Letztetn. Baron db Eroled belobt das Betragen bed 
Generals St. Prieft, feiner Brigade und ber Sten 
Kompagnie vom Teen ſpaniſchen Bataillon, an beifen 
Spipe vermuthlich General Romagofı Rand, Die Trup: 
pen vergajfen beim Anblick des Feindes ibre Ermüdung 
und jtürzten fich auf benjelben mit dem Rufe: „Es lebe 
ber König!" Die übrigen franzgöfifichen und fpanifchen Kos 
lonnen, die nit am Kampfe Theil nahmen, trugen doch 
bad Ihrige zum Rupuie dieſes Tages bei, an dem auch 
dem Baron d’Eroled ein guter Tbeil für die den Truppen 
ertbeilte Richtung gebührt. — Mina zieht fih auf Ur 
gel zurück. Es find Unfteleen getroffen, ibm deu Weg 
babin abzuſchneiden. (limtergeihnet.) Moncen“ — 
11. Beriht des Generollieutenants Baren db Erolrd an 
ben Marfhall Moncey : „Aia, vom 14. Juni, um Mit- 
ternacht. Die Mugen Mafregeln Em. (frc. werden durch 
große Erfolge gekrönt. Die mir anvertrauten Truppen 
marfcbieten heute den Zag über in der ihnen vorgezeich⸗ 
neten Linie, um den Feind einzuichließen, und in parolleler 
Nibiung mit ipm. Ge wollte aud dem reife heraus, 
und tn die franzöfifche Eerdagna durchbrechen; aber, exit: 
lich zut ſickgeworſen, dann mit Nachdruck angegriffen, räumte 
er das mit Todten bedeckte Geld mit einem Verlufte von 
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709 Gefangenen, unter denen fid Gurrea, Einer ber 
Chefs von Mina’s Urmee, und ber Sekretär bes Üeptern 
befinden. Alle dieſe Erfolge verbanten mir ber. Geſchick⸗ 
lichkeit und Linerfchencdenbeit des ‚Generals St. Prieft, 
deſſen Brigade, zu welcher Anfangs des Treffens 5 Kom 
pagnien vom Tten fpanifchen Bataillon fließen, den Kampf 
allein beftand. Die Truppen, obgleich. ermübet, griffen 
mit dem Rufe: Vive le Roi! an. :Mina, wit geringer 
Mannichaft, wendet fib, wie ed beißt, auf Undorre, mın 
fi nad Urgel zurückzuſſehn. Ich erareife Maßregeln, 
um ibm jeben Rückzug abzufbneiden, und wünjde, Em. 
Ereeleny bald feine gaͤnzliche Vernichtung anzeigen zu Fons 
nen, Die umftändlicheren Berichte werde ich tie Core 
baben nachzutragen, wenn bie Unternehmung vollendet iſt. 
{Unterz.) V’Erolee." 
Spanien 

Die proviforifhe Junta von Spanien und Indien bat 
defretirt, daß bei Ubfegung ber Angeſtellten und ihrer Gr: 
ſetzung im den verfchiedenen Zweigen ber Berwaltung nad 
tolgenden Regeln fofort vorgefchritten werden folle: „t. 
Feder Ungeftelter, der nicht von dem Könige vor dem 7, 
März 1820 eingefegt worden it, fol, von biefem Augen» 
biete an, verabfchiedet fenn. 2. Jeder vom Könige vor 
dem 7, März 1820 Ungeftellter, der entlajfen wurde, weil 
er dem Ponjkitutionellen Syſteme nicht beipflichten mollte 
und feine gute Oefinnung beibehalten hat, ſoll biermit 
wieder eingeſetzt ſeyn. 5. Die von dem Könige vor dem 
7. März. 1820 erwannten Ungefhelten, die ıbre Amtsfüh- 
tung fortgefept haben, follen Ihre Stellen behalten, wofern 
aus den Erfundigungen, bie man über ihr Benehmen ein 
sieben wird, bervorgebt, baß dajfelbe vormurfefrei ift und 
wofern fie als des Vertrauens des Königs würdig merben 
anerfannt merben; diejenigen, welche in einem entgegen: 
gelegten Tale ſich befinden, follen ohne Befoldung und 
Rubegebalt entloffen ſeyn. 4. Ule diejenigen Angeftellten, bie 
bei den Dermwaltungen geblichen find und Beförderungen 
erbalten, oder irgend eine Veränderung während bes rer 
volutionären Spjtems erfabren haben, follen unter der 
Durch den vorigen Artikel vorgefchriebenen Bedingung bie 
rämligen Stellen wieder in Befig nehmen, welche fie vor 
dem 7. März 1820 beffeideten, bis die Negierung, unters 
richtet, non den Derdienjten, die ihre Beförderung verans 
taßt, von dem Nachtheile, der daraus für einen Dritten 
bat erwachſen fönnen, nnd von ben befondern Umfländen, 
sworin ein Jeder ſich hat befinden mögen, mas fie für zu⸗ 
träglich rractet, verordnet.“ — Die Regentichaft hat few 
mer verordnet, daß die Intendanten ber Provinzen den 
Berfauf der dem Staatstredit überwiefenen oder aller an 
dern dem Fiekus aufländigen Güter fofort außfepen follen ; 
daß die mämlichen Intendanten, fo wie Diejenigen, auf 
melde fie in ben reſr. Bezirken ihr Vertrauen übertragen 
biben fid alle Bücher zujlelen laffen, die von bem mit 
der Derwendung ber öffentlichen Gelder ic. beauftragten 
Beamten gebalten worden find; und endlich, daß die In⸗ 
baber der Öffentlichen Gelder in kürzeſter Friſt den befag- 
ten Intendanten ein genaues Dergeichnig der Hypotheken 


Güter, Effekten und Zugebörfkäften des Kiifus, ſeit dem-7. 
Marzj1829 zuftellen, unter genauer Bezeichnung eines je en 
diefeer@üter, der Quelle, woher fie rühren, des Orts, wo fie 
gelegen find, des Werthes mach ber davon gemaditen Ub⸗ 
ſchäßung, des Einkommens, welches fie vor der Veräußer 
rung abivarfen, dee Ausdehnung und ber Befhaffenbeit 
des Bobend und. der VBergleibwigen. — Es ging bie 
Nede, die Regentſchaft mole ein Aulehen von 200 Mil: 
lionen Realen (20 Milionen Gulden) eröffnen und dafür 
bie Natlonalgüter zum linterpiande onmelfen, Auch hatte 
fie den Ausfuhrszoll auf Schafmolle wieder auf 50 Pro— 
zent erhöht; man glaubte aber nicht an bie Fortdaner 
biefer Derfügung. 

— Dis Journal bes Debats ſchreibt aus Mia: 
beid unterm 15. Juni: „Geſtern kat die Regentichaft, 
„um die Ruhe zu fihern unb ben Geiſt der Zwietracht 
zu verfcheuchen”, eine Behörde unter dem Namen: Ge— 
neral» Superintenbeny ber 5sffentliben Auf: 
ficht, befreiiet. Folgendes find bie vorzüglichern Der: 
fügungen biefes Dekrets: 1. Unter den Befehlen des Ber 
neral » Superintendenten werben alle, mit demfelben Be: 
eufe beauftragten Staats» Diener ſtehen. 2. Seine erſte 
Pflicht iſt, Über das Beteagen der Perfonen zu machen, 
die ſich durch ihre, der Religion und dem Throne zur 
twiberlaufenden Meinungen und Grundfäge verbädtig 
gemadt hoben, oder machen merden.. 3. Sobald bins 
reihende Ansichten vorpanden find, um einen Peozeß 
anbängig zu machen, mirb ber Öuperitendent ben Ber: 
bäctigen verbaften laſſen und ibm mit den ihn hbetref- 
fenden Akten bem Fompetenten Richter zur Inftevirung 
bes Prozeſſes übergeben. 4. Findet der Superintendent, 
daß bie Richter nicht mit der erfoderlichen Schnelligkeit 
ober Orfeplichkeit zu Werke geben, fo wird er Die Regent 
ſchaft durch den Dinifter des Innern davon in Kenntniß fer 
pen und über bad, was ihm der Dienft des Königs und bes 
Yublitums zu erbeifden febeint, ein Gutachten beifügen. 
5. Die Ausfertigung der Päſſe wird ibm übertrogen und 
er wird ber Regentjchaft einen Plan über bie dabei zu ber 
folgenden Regeln vorlegen. 6. So mie jeder Reiſende 
ohne Paß verbächtig ift, fo" werben auch bie Bebörben, 
welche Reifendbe ohne gerechte Urfache aufhalten, bafür 
verantiwrrtlid fenn. 7. Der Buperintenbent fol nächſtens 
einen afgemeinen Plan ber üffentliben Aufficht ber Re 
gentichaft vorlegen,’ — (Wie vorgeitern ermähnt, warb 
der Staatsrath Benito de Urlas, Prade zum ©eneralfu: 
perintenbenten ernannt.) 

— Briefe aus Hadannah vom 8. Mal meldeten, daß 
bie fpanifche Regierung die Häfen der Inſel Cuba für frans 
aöfifche, öfterreichifebe und ruffiide Sciffe geſchloſſen habe. 
Der dieffälige offiziele Beſchuuß mar aus Madrid vom 
5, Mürz batirt, 

— Die Formel des Eides, melden ber Herzog von 
Anfantado und die übrigen ®lieder der ſpaniſchen Regent 
ſchaſt ablegten, lautete, wie folgt: „Ich ſchwöre Treue 
dem Könige, fobald er aus feiner Gefangenfchaft befreit 
fepn wird, und gelobe, bie Gefepe und Gtatuten bes 
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zehhe, To lange ich ber Regentſchaft Bin, 
we ernannt wurde, um n bi zur Defreiung 
unferes vielgelichten Monarchen zum regieren, aufs genane» 
fie an beobachten und beobachten zu machen“ 
Portugal. 

Die feanzößfen Zeitungen bringen ſolgkude Prokia⸗ 
mation bes Inlauten Don Miguel aus Dilafranca vom 
27. Mai, worin es beißt: „Portugiefenk Es If Zeit, 
dem Lauf der Leiden, bie auf der Nation laften, Einhalt 
au thuu umb meine Ehre erlaubt mie wicht, länger im 

mäplicher Mnthätigkeit zu bleiben. ... . @eit der am 24. 

9- 1820 der Nation nerbeißenen Freiheit geben wir um. 
fern Untergange entgegen; ein König zum wahren Schat⸗ 
tenbilde rt; eine Magiſtratur ihrer Rechte bes 
zaubt und verhöhnt; ein Adel (an dem fih Die ruhmlid: 
flen Erinnerungen eurer ebeinaligen Macht auf Airika’e 
Boden und in den Meeren von Afien und Mmerita knü— 
pfen) erniebeigt und der Achtuug beraubt, die er von ber 
Dankbarkeit erhalten hatte; bie Religion und ipre Diener 
ein Gegenſtand des Gelpöttes und des Gelächter — Was 
wird aus einer Motion, wenn fie eine ſolche Herabwürbis 
gung dulder? Erpeden wie uns, Portugiefen; eine länger 
te Unentichloffeubeit wäre eine ſchandliche Ohmwice. Schon 
find die tapfern Trazos Montaner ung mit ihrem Bel 
fpiele voramgegangen. Vereinigt euch alle unter der för, 
Babne, bie meine Hände zur Befreinwg unfers Königs er 
beben. Se. Mojeitär wird, fo bald fie frei it, Ihren Vök 
Bern eine Konſtitution geben, die, ferne von Despotismus 
und Wihführ, die Nation mit fich felbft und mit dem ei 
vilifirten Europa wieder ausföhnen wird. Kommt zu mie 
unerfhrodeme Portugiefen, entfchloffen wie id zu ſterden 
oder dem Könige feine Freiheit und Macht und allen Stän⸗ 
den ihre Nechte zurüchzugeben. Bögert nicht, ihr Beifhlie 
hen und ibe Udelichen von allen Klaſſen? Kommt und 
fteht der heiligen Sache der Religion und des Königthums 
bei, die auch die eurige it! GSlaubt micht, Daß wir zum 
Desretiem zurüchfebren, oder Reaktionen ausüben wollen; 
ſchwören wir bei der Religion und der @bre, daf mir nichtä 
wünfgen, als die Eintracht aller Porrwgiefen. und gänzli- 
J Vergeſſenheit des Vergangeuen.“ 


— ——— — —— 

Baterifhe Staatspapiere- Augsburg den 26 uni. 
Dbitgaiionen » 40% Briefe 89%4- Geld 89%. ditto a 50/0 Br. 9974, 
Seld 99". Land» Aulchen. Br. 100% , Geld 100. Hypothekar ins 
welfung. ‘Br. 10014. Geld 100. Lotterle: doofe A—D a 40% 
Br. 105%, ® 105, bitte EN 240 Balefe 302%, ©. 102 ditte 
waversindlihe Br. 86 ©. 85! 

Wien, dem 24 Juni Steats-Schuld-BVerſchrelbungen zu 
SHB&t.in. Gonv. M. 8074; Rothſchlid ſche Loeſe ven 1820, —— 
detto von 4821, 100 4. Stadt Banco-Dbligatiomen zu 24 pPGt. 
m6.M. 36%: Bart Aktien 932 ; Kurs auf Augsburg. 
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1225 (2 0) Bel dem Buchdrucs r Manz Seraph 

Höubinmwmann ın Mündyren (Promenade: Pig Ro. 14 y} 

IE nun ala Privat s Unternehmern in fehr“ beguemem Taſchen⸗ 
Format erſchlenen und daſeldſt für 3 fh 12: Er. zu haben: 

„Hopctseten: Geiep für” das Königreich Balern, nebſt 

ber Priorisäts: Ordnung nad dem Seſetze über die 
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Redakteur I. I Sendtner, Berlegt von Yeter 


Einführung beider, dann Det den Dnpotbefen Aem. 


tern fowohl, als den Schahmaunern pierüber er: 


sheilten Jafteuktion. 


——— 


1 1224 (2 a) Herr Anton Movcsl, chemald Raufınanm te 
Gimderg, wird gebethen, deflen j Aufratpalt, dei Aupgeder 
rag Arsen a ln 


1222. Yür Die künftige Dalt, gleich, ob Micaeli 
— 1169 in der Exittfraße sbenee Er de 
” ten. 

Zaufend Gulden werden anf fihere Oppothek gefucht. 


1113. {3 €) Anzeige _ 
Durq alle foliden Buchhandlungen ıft gu haben : 
M onarsblats zur iehrtelchen Unterhaltung für Öle reifen 
Jugrad und nichtſtudirte Frwaiene, von Be. Kay. Graf 
von Porojö. 36 Heſte mitHupfeen. 8. 1819—1822 f.5 

Die ohne Belfptel wonlfeile Werk enthält: biblifche Gr. 
ſchichte Weltgeſchichte, Naturgefhichte, Tedmofonie , Binder 
und Bölferkunde, Maturlehre, Drfonomie zc., il 72 Dradbegra 
Kart und vebfldem noch mit 138 Rupiertafeln in Auer: Oftan 
Tormat geglert, die Die Gegenftände anfcharlich m vhem. 

Die vorzägliärten Pärogegen rüpmten def Wert bereits, 
madıen guten Gedrouch Baron uud münfchten, def es allem 
mein bekannt würde.  Diefem will ih nadtommen, übernahm 
bem Derkauf und fcpmeidple mir, viele Aufträge zu erhalten., 

av Prilpp Krült, 
Univerfttärs: Budpändler ın Bandipur. 

1122. (Of) Beim Handelsmann Dargeeitter, in der Wen: 
Straße ift anf Wichaeli ein Modus großes Berkoufs: Gewölbe 
zu beſiehen, die jührligge Miethe iſt 120 fi. 


2202, (30) Riterarifhe Angelge 
Bet Ppilipp Arüll io Damdspırts If erflenen und in 
allen Buchhandlungen Deutſchlande zu haben: 
Das Blumenkörbhen. Bine Erräplung dem blühende: 
Alter gewidmet von den Dorfen Dfrerper. Mu ı 
Kupfer 8 12 Bogen flaık, 24 fr. ‘ 


(a0) im fehr gut erhaltener Flügel yon Dülken mit einem 
Tonumfang von Gontro F bis 3 geflihenes G It um 9 Rouit: 
Vor zu vrrkauſen. Das nähere im Gompreir diefer Zeitung. 
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1. Juli 1823. 





Deutſchland. 
Baitern Münden, den 1. Jul. 

Geſtern baden 33. MM. der König und die Könis 
gin mt 39. ER. Hd. den Prinzeffinen Nompbenburg vers 
laffen und das F. Schloß zu Tegerniee wieder beſogen. 

Deftterreid. Bogen, den 17. Juni, Der 
fdöne Mai bat diefinal feinen Ruf bewährte, Wir baten 
im ſüdlichen Tirol die?anmutpigiten Tage gehabt. Dage— 
gen ift der Zuni dt jezt unbeftändig, meiftens trüb, naf: 
Balt, regueriſch geweſen. Dee ſchuelle Wedel der Witte 
rung mag vielleicht bee Weinrebe etwas geſchadet haben, 
ludeſſen find noch Trauben in ungebeurer Menge vorban: 
den und mir dürfen getroft einer ſehr gefegneten eins 
Lefe entgegen feben. Die alten Weine fallen daher im 
Preife und die unferigen am meijten, die ohnehin zu deck 
und zu ſtark gebedt find, folglid wenig Uusfuhe haben, 
fondern in der Stadt felbit verbraudt werden. In den 
Weinfchenfen find die beiten Sorten, bie unlängft 12 fr. 
galten, zu 10 und & Er. die Wiener Mas ausgeboten und 
Jedermann muß frob ſeyn, mit dem alten Vorrathe bald 
aufräumen zu können, weil man zur Zeit der Weinleſe 
mie den nöthigen Gefäßen in Derlegendeit ſeyn vürite. 
Die Erudte der Scidentofons ijt auıb bei uns im Süs 
den, fo wie in Italien, außerordentlich ergibig ausgefal— 
ten. Un Getreide werden wie ebenfalld Feinen Mangel 
leiden umd ſruchtlos ift jeder Verſuch, die Preife in bie 
Höhe zu reiten. Auf dem lepten Rornmarkte iſt der 
Weipen zu 2 fl. 24 fr. das Star bezahlt worden. Diefe 
Wobifeile aber verdanken wir einzig und allein unfern, 
italieniſchen Nabborn, die und mit ihrem Weberfluß fleir 
fig und reichtich verfeben. 

Helverienm. Die Bernereitung des Schwei⸗ 
zer; reunds (vom 17. Juni) enthält einen’ offiziellen 
Artifel, welcher alfo lauter: „Mit vieler Bebarrlichkeit, 
nnd bin und wieder nicht öbne Unfchein von Uutbentizirät, 
find fremde Zeitung: ter bereits feit einiger Zeit bes 
mäpt, allerhand Geruchte über eine angebliche Veränte: 
rang zu verbreiten, welche der politifchen Lage der Schweiz 
von Außen bevorjleben folle. Leber bie trübe Duelle, aus 
swelcber dergleichen übelmollende Unsjtreuungen rl:efen, wird 
Fein unbefangener Beobachter fich täuſchen, fondern barin 
nur lieblofe Mißgunſt und wergeblide Umtriebe unrubiger 
und unzufredener Gemütber erblifen. Damit indeſſen 
auch der mit den politifhen DVerbalrmijlen ber beutigen 
Zeit weniger vertraute DVuterlandsfreund fich dburb foldye 
GSerüchte nicht beunrubigen laſſe, durfte es nicht auſſer 
Drts fenn, bagegen zur Renntniß aller getreuen Angebö— 
rigen zu Stade und Land die offiziehe Erfiätung tekanns 





zu machen, daß alle feit einiger Zeit ausgeflreuten Ges 
tüdte: als ob die Unabhängigkeit unfers ſchweizeriſchen 
Daterlandes tedrobet wäre, durchaus grundlos find, und 
daß nichts obmaltet, was im diefer Dinficht oder auch mes 
gen angeblich bevorfiehenden Trnppenmärfchen zu gegrüns 
beten Beforgnijfen Unlaß geben könnte, fondera daß viels 
mehr aller Grund vorbanden fen, auf die fernere Forts 
bauer der mwoblmollenden Gefinnungen der hoben Mächte 
gegen die Schweiz zu redhnen,. Der Cidgenojjenfdaft ift 
ihre Unabbängigfeit durch förmliche Teaktaten feierlich ges 
fibert; fie weiß ihe theuerftes Kleinod nad feinem wabs 
zen Werte zu jchägen, und jedes ihrer Glieder für fir, 
fd wie alle vereint, werden durch ibren rubigen und feften 
Bang fib die Udtung des Auslands u erwerben und 
die treue Zuneigung ihrer Angehörigen zu bebanpten tradh- 
ten, ohne durch finſtere Umtriede oder. mißgünjlige Infinuss 
tionen fich irre machen zu laifen,” . 
.Branftreid. 

Der Moniteur und alle minijteriellen Blätter ent 
balten folgenden Auszug eines Schreibens aus Madrid 
vom 17. Juni: „Man fereibt uns unterm 15. aus@or: 
dova: Die Eortes haben fib am 11. zu Beoilla verfams 
melt; das Diinifierium bat ihnen angezeiat, daß unfere 
Truppen zu Corbova eingerüct wären (welches doch erft 
am 13. gefhap). Galliono ſchlug fogleih eine Addrefle 
on Se. Maj, vor, um Sie zu bitten, ficb mit der Reaics 
turg binnen 24 Stunden nadı Cadig zurückzuziehen. Die: 
fer Antrag ging einftimmig dur. Die Addreffe wurde 
dem Könige übergeben, der das Begehren formlich ver- 
weigerte. Nun beftieg ber mämliche Deputirte die Med: 
nerbübne und trag am: 3. auf Abſetzung (dechdance) 
dis Könige; 2. auf Errichtung einer Regentibailn 
in Betracht daß Se. Maj. nicht im Befip Ihrer morali« 
ſchen Geijtesfeäjte mären. Diefir ſchändliche Vorſchlag 
ainy ebenfalls einmürbig dneb. Mau ſchritt bieranf gu 
Genennung der Regentſchaft, weile aus drei Mitgliedern, 
Baldes als Präfidenten, Ciecer und Digo, zujammengefrpt 
wurde. Dem König gefdiad durch die R:volutionäre Ge 
mwalt und er erfuhr alle Arten von Beleidigungen. Nach 
der Räumung der Statt dur bie Forftitutionellen Trur 
pen, plünderte das Volk mehrere Höuier und es firlen 
einige Schlohtofer feiner Wath. Die Obrigkeiten von 
1620 troten jogleid ine Amt an; ee gelang ibnen dr 
Drönuna herzustellen und am 14. wor Dirfe grebe Ztapı 
zie mlich rubıg. Dir Gercroie Bortefoult und Bourmont 
werden wunperzuglich daſeldſt anfommen und gleich auf @a 
di, weitet masichiren. Man weiß, Buß dieje Stuor nicht 
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serproniantire if. Sobald fie won dee Land / und Bee: 
Seite blodirt fit, muß fie in Kurzem fich ergeben." 

— Gorelt der Moniteur. Das JournaldesDe 
bate fege noch hinzu: „Im Madrid Iqufen taufend Ge— 
rühte um. Ban jagt bie Bortes hätten eine geheime 
Sipung gebalten, welcher der König beimohnte und man 
babe ibm, unter den gröbjten Beleidigungen, Billetö vor⸗ 
gelefen, welche der unglückliche Fürit an feine Verwand⸗ 
gen und Freunde gefchrieben hatte, um fi über bie Sflas 
perei und Berfolgungen, die man ihn, empfinden. ließe, zu 
beflagen. Jedermann glaubt, daß man der Entwickelung 
nabe iſt. Am 16. lief das Volk pier zu Madeid mir Freu: 
dengeſchrei nach dein Stadthauſe, anf das Gerücht, daß 
Ferdinand zu Sevilla buch bad Marineregiment und 
burch Difiziere, die fich für Die königliche Sache erklärt 
hätten, zurücdbebalten worden ſey.“ 

— Das Youenal des Dedbats begleitet zugleich vorſte⸗ 
Bende Nachrichten aus Madrid mit folgender Bemerkung: 
„Wir dringen heute von Sevilla bie wichtigſten und am 
Gerordentiichten Neuigkeiten. Man Bann jagen, daß fie 
pas tevelutionaͤte Werk murdig Brönen, während fie zur 
gleicher Zeit unferm Kriege in Spanien, fo zu fagen, ein 
Ende machen. Können dieſe elenden Corte auch noch 
Einen Undänger behalten? Wird man noch behaupten, 
Daß ber König frei war? Wie? Un dem Tage, wo ber 
König cine Handlung des Freibeit ausüben will, erPlärt 
man ihn für verrückt und ſpricht feine Abſezung aus? 
Geſchleht co, um feinen legitimen Nachfolger Praft ber, 


ſelbſt von einer verhaßten Konftitution anerkannten Rechte 


auf den Thron zu fegen? Mein, um eine Regentfchaft zu 
senennen, deren Glieder unter den revolutionären Chefs 
ſelbſt gewahlt find. Werben bie Bonjtitutionelen Spanier 
nicht felbit den Grundvertrog für verlegt anfehen, werden fie 
eine folche Autorität anertennen? Welcher Spanier, genöthigt 
greifen zwei Regentichaften zu wählen, wird nicht derjenigen, 
welche Die Befreiung feines Könige verlangt, den Vorzug ges 
ben ver der, welche ihm bie legte Schmach anthut und 
ibu als Gefangenen feſthält? Was wird felbit England 
dazu fagen? Wenn mie und genau des Jnhaltes der dem 
Parlamente offigiel mitgetbeilten, ober auch in unfern 
Komnıern angeführten Aktenſtücke erinnern, fo batte Eng ⸗ 
land feinem Gefandten aufgetragen, fich jeder Gemwaltthä: 
tigkeit zw ıwiderfepen, die man an ber Perfon des Königs 
verüben möchte. Die Eortes baben, in ihrer Furcht und 
in ibree Thorheit, fi felbft in den Abgrund geſtüczt. Sie 
find todtlich verwundet und mit ihnen wird bus revolu: 
tiondre Feuer verſchwinden, daß Frankteich im Gabre 
1793 angezündet harte und Grankreih im Jahre 1823 
löfchen mußte.‘ 

— Minifterielle Blätter fchreiben aus Touloufe vom 
15. Juni: „Generallieutenant Nottendurg, Kommandane 
der Ditpprenden Divifion (zu Perpignan) hat an General; 
Bieuteuant Barbot, Kommandanten ber woten Drilitärbivifion 
Zoulonfe) Folgendes gefcheieben: „Ich babe nur einen 
Augenblick Zeit, Ihnen den glänzenden Sieg zu melden, 
den unjere Truppen am 44. Ubrnds über eine Bande 
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Mina’s erfohten. General Gorrea, erfier Lieutenant Mif« 
na’, iſt mit 800 Mann im Thale von Dffeja gefangen 
worden. Unfer Verluſt beläufe ſich auf Nichte, Mine 
kämpfte oder vielmepe vecfocht fib indejfen auf den Um 
bopen von Carol. General Eroffard, Kommandant des 
Urriege- Departements, beitätigt jene Niederlage. Uße im 
Departement liegenden Truppen baben Befehl erhalten 
auf die außerite Graͤnze vorzurüden und Mina’s fiüchtige 
Banden rajtbyd zu verfolgen. Die freiwilligen Rational 
Barden wurden bewaßnet und unterflüpen das Affe Re: 
giment. Sobald ih Das Rübere erfahre, werde ich es 
Ibnen mitthellen." — Ferner aus Perpiguan vom 16. 
Juni. „Die feindlide Kolonue, Die erreiht und gefangen 
genommen wurde, mar nicht die ſtärkſte. Die, weiche 
Mina in Perfon kommanditte, zog bush das Thal von 
Ert gegen Liora und von ba gegen den Thurm won Ca— 
rol. Es feine, fie werde lebhaft verjolgt und ihr Rück 
Zug na Urgel unterliegt großen Ochwierigkeiten. Wie 
hoffen von einem Tag zum andern Diez. achticht Don ſel⸗ 
ner Vernichtung zu veruehmen, daun Sana nichts mehr 
fih unferee Bewegung gegen Barcelona widerſehen. Der 
Ungenblif wird günſtig ſeya; deun wie man und aus 
Biroma fchreibt, iſt der graufame Rotten, der in jener 
Geftung kommandirte aud dort fo viel Blut vergoß, abge 
fegt umd General Manfo ſtatt feiner zum Kommandanten 
ernannt worden. Auch ſolen Spanier, melde von Bar. 
cellona gekommen, bie Nachticht von ber Unterwerfung 
von Tortoſa üderbeacht haben.” — Nachſchrift: „Wir 
vernebmen jo eben, daß Dina mit riner Meinen Schaar 
fih nad Andorre gewendet habe, um von ba feinen Rück⸗ 
Zug nad Urgel zu bemwerkitelligen. Baron d'Eroles, der 
fid bei der Verfolgung Mina's nebft dem General St. 
Prieſt febe ausgezeichnet bat, verfihert, alle Mafregeln 
genommen zu haben, um Mine deu Rückzug abyufchneis 
ben. — Endlich aus „Puncerda, vom 16. Juni (aus 
der Ctoile): Uuf dem Örbirge von Nourn Heht eine Ra: 
pelle dee b. Jungfrau uad neben derſelden ein mweitläuftie 
ges Gebäude, das zum Hofpiz für Reifende dient. Dort 
brachte Mina die Naht vom 13. auf den 14. zu. Am 
14. Morgens theilte er feine Truppen; 1060 Mann unter 
General Gorrra nahmen die Richtung nah dem Walde 
von Palau, mo fie Nachmittags anfamen; Mina feldit 
ging mit 1500 Mann im das Gebirge zwiſchen Err und 
dem Pape de la Perche. Als Oderſt Vidal, der von De. 
ria nad) der Cerdagna mit 500 Franzoſen und 500 Spar 
niern zog, erfahren, daß ein Theil go Mina’s Armee im 

Walde bei Palau fi befände, eilte er hin, übermältigte 

bie Vothut, die Anfangs einigen Widerftand leiftete, umb- 
drückte die feindlihe Divifion bis zum Berge vom Balfa 
bouleres zurüd, wo Nomogoia fland. Nun ſah fih Cor: 
zea von alen Beiten eingeichlojfen und ließ feine Divifien 
bie Waffen ſtrecken, die gefangen nach Dileia abgeführt 
murde. Dina wur mittlerweile von Err durch die fram: 
söfifbe Cerdagna nad Llıpia gerückt, ımwo er am 15. im 
ber Frubde um 4 Uhr ankam. Don Blivia ging er auf 
bie Unhopen von Ur, von mo ein franzöfiiher Poſten bei 
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feiner Annäherung ſich zurückzog; von Ur nad la Tour 


de Carol, wo er bri Tagesaubruch einteaf, Grine Bol: 
Daten waren ſehr ermüder und vol Dunger. Sie plün 
derten das Haus bes Pfarrers. Nachdem Mina einige 
Stunden ousgeruht batte und bie Frauzoſen und Ronalir 
fleu heranrüden ſab, lich er feine Divifton ſchnell über 
die Brüde von la Tour abzieheu und beeilte fib Die An: 
höben von Bulls zu gewinnen. Dittlerweile cückte Ao- 
magofa über Sanege und d'Eroles über die Unböpen von 
Maranges dur das Thal von Elvra heran, wo er ber 
Erſte einteaf. Hier ſah ſich Mina zwiſchen zwei Feuern 
und verlor viele Todte und Geſangene. Huch ward ihm. 
fein Konvon meggenommen, von dem er ſchon 15 Maul: 
Thiere ber la Tour be Catot verloren. Im Thale von 
flera wor 86, mo Dina’s Urmee ſich auflöste; er felbft 
ſchlug mit einer Rleinen Kolonne den Weg nad Urgel ein,“ 
— „Perpiguon, vom 18. Juni, (Aus ber Etoile.) 
Mina , lebhaft verfolgt, iR am 16. bes Morgens, nur 
von 890 Manu begleitet, wieder in Sen eingezogen. Bei 
feinem Uuszuge zählte ee 5006 Mann und 50 Pferde.’ 
— Demielben Blatte zuſolge befand ſich Balleſteros in 
der lepten Zeit einen Uugenbli zu Cuenga und ſchickte 
Vorpoſten bis Huete, = 

— Ginige Journale wollen wiſſen, dem Grafen bel 
Abisbal fen Limoges zum Uufenthaltsorte angewiefen worden. 

— Der Moniteur vom 24. Juni enthält in einem 
Privatihreiten aus Madrid vom 17. d. M. folgende 
Details über die Begebenheiten in Sevilla: Als ſich ber 
König feiner Verfegung geradezu widetſetzte, verfammelten 
fit) die Corted und man fehlug die Abſehung bes Könige 
vor. Doch fand man es für gerathener, die Yufbebung 
der Pönigl. Oımalt auf fo lange auszuſprechen, bie ber 
König in Cadix angekommen ſeyn würde. Wie es ſcheint, 
find die Revolationärs völlig betäubt. Sen. Borbefoult foR 
wur noch zwei Tagmärſche entierut gewefen ſehn, als der 
Aufftand ſich verbreitete und den Rücktritt unmöglich machte; 
der Vorſchlag gig daher dur; der König wurde ges 
maltfam im eine Kutſche gemwsrfen und das Werk der Re: 
bedion alfo voAendet. Aber der Gewältſtreich hatte eine 
Folge, woran biefe Herren wohl nicht gedacht ; Hr. W’Eourt 
erklärte nämlich, daß, da er vom König von England bei 
Sr. Fathol: Maj. beglaubigt fen, feine Rode von dem 
Uugendlicke an geendet wäre, als bie Fönigl. Authorität 
fufpendiet ſeyn würde, und daß er dem, mas man an Ihre 
Stelle gefept, nicht wach Cadix folgen werde; alle andern 
Gefchäfrsträger baden biejes Betragen nachgeahmt. Nur 
der ſaͤchſiſche Minifter folgte der Kön’gin als ſämſiſchen 
Prinzeffin. — Hr. WEourt bat feinen Legationsfehretär 
nad London abgefertigt. 

P. S. Ferdinand, heißt es, fen am 14. Juni zu Ca— 
dir angefommen. 

— Das Journal des Debatd vom 24. Juni ent: 
bält Zelgendes, durch einen aujferordentlihen Eourler ihm 
mgrfommene Schreiben aus Madrib, vom 18. Juni: 

Id beeile mich, Ihnen neue Details über die legten 
Borfallenpeiten in Sevilla mitzutpeilen. 


Sir Wiliom A'Court hatte ben 8. d. M. feine Ber 
mittelung angeboten; er wollte fib ferit nah Madrid 


‚begeben und verſprach günftige Bedingungen au Überbrins 


gen. — Die Eortes gaben zur Untwort, daß fie Peiner 
fremden Dazwiſchenkuuft bebü:ften. Tags baranf, ben 9, 
war große Sipung im Sraatsrath, mwerin bee Prinz 
b’Anglona erkläcte, daß man mit Frankreich unterhandeln 
mäßte. Als diejer Borfchlag vom Staatsrath und den Cor 
tes verworfen wurde, erklärte der Prinz d’Anglona, daß er 
feine Entlaffung nebime. — Den 10. war ftürmifhe Sitzung 
bee Eorted. — Den 11. forderte man ben König auf, zu bejlim- 
men, wenn er abeeifen wollte. — Se. Mai. antivorteten, daß in 
Bereeff Ihrer Perfon aleln Sie nichts gegen dieſe Reiie 
einzumenden hätten, ba Sie aber biefelbe im Widerftreite 
mit den Intereffen ihrer Völker erachten, Fönnte Sie nur 
Gewalt zur Ubreife dewegen. — Die Eortes verfams' 
weiten ſich bierauf zu einer meuen Gigung, worin 
man beichloß ,„ baß der König, weil er an Geiſtes. 
Bereüttung litte, zum Regieren unfähig fen; die Cortes 
befploßen feine Derfepgung mach Cabix, fo wie die der Re: 
gierung and ernannten eine Regentfchaft. — Der engliſche 
Wiinifter erklärte bierauf, daß er der Regierung nach Ca: 
dig nicht folgen Pönne, weil ee bei dem König und nicht 
bei einer Regentſchaft beglanbigt fen, worauf die Cortes, 
un ihn gu vermögen, ihnen zu folgen, erflärten, doß ber 
Konig nur mäbrend der Reife feiner Herrſchergewalt ent 
fept ſeyn, bei feiner Ankunft in Cadix aber die Musübung 
ber fonigl. Authorität wieder Übernehmen ſollte. Sie 
Win, A'Court weigerte fin, einem fo abgeſchmackten 
Mäprhen Glauben beigumeffen und erklärte, daß er zum 
Sevilla neue Inftrubtionen feines Hofes abwarten wellte. 

Alle anderen Diplomatifchen Agenten, welche ih noch zu 
Sevilla befanden, find gleihfads dafelbft zurück geblieben, 
mit Ausnahme des einzigen Geihäftsträgers von Sachfen, 
welcher die Königin nicht verlaffen wolltze. — Diefe Nach⸗ 
richten haben bier den größten Unrillen erzeugt. Mau 
beklagt fib über einige ropalifiiihe Mitglieder des Staats. 
Raths, welche fih aus Furt entferaten und fo den Hör 
nig der Gewalt feiner Kerkermeiſter überliefen. Man 
glaubt, die Eortes feien den 14. zu Cadix eingetroffen. Ge: 
neral Zayas mar beauftragt, alle Unftalten zu treffen. — 


‚Dad durch eine unbändige Miliz im Zaume gebaltene 


Dolf von Sevilla befand ſich im dieſen beklagenswerthen 
Tagen in einer völligen Betäubung. Als man ben 14. 
morgens erfuhr, daß man den König. eingefhifit, warf 
fi das BVolf auf die Fahrzeuge, welche dem Consoi bes 
Königs und der Eortes folgten. Es murben mehrere Per: 
foren bajelbft verwundert, wie auch felbft in der Stadt, 
mo man einige Häufer plünderte und zerjlörte. 

So fagte das ſpaniſche Volk den Cortes das legte fer 
bewohl. 

Gen. Bordeſoult rückte den 13. d. M. zu Cordova 


‚ein und wurde daſelbſt mit Euthuſiasmus empfangen. 


Die Gegen- Revolution wurde dafelbft dem 16. bewerk⸗ 
ſtelligt. Bis dahin ſtaud die Stadt unter einer Garniſon 
von 200 Mann, nach deren Abzug man fogleich die Glo⸗ 
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den läntete und die Revolte ausbrach. So mie die 200 

Mann das Läuten aus der Stadt vernabmen, defeeti-ten 

fie alle und Behrten zurück, um den Einwohnern die 10 

Milizen niedermachen zu helfen, welche keine Zeit mebe 

hatten, zu emtfliebeu, Nor die Difiziere alein famınen au 

Sevilla an. Die royaliſtiſche Bewegung breitet fich raſch 

aus. Jaen, Undugar, Sevilla, find unter die Bothmäßig- 

Beit des Könige zurückgekehrt umd ganz Undalufien muß 

fh in diefem Augentlick etkldrt haben. — 

Balefteros entihloß fih, vor feinem Ubzuge aus Das 
lencia fi des Schloßes Murviideo gewaltiom zu bemeis 
fteen. Ge lieh ſchweres Deihüp Pommern und griff die 
Feſtung mit äußeriter Deftigkeis am. (Fr lief Dreimal Sturm, 
wobei die nur mit 300 fFlihten verjebene Beſatzung ibm 
1000 Mann töbtete. Ben. Molitor Fam an und bob bie 
Belagerung auf. Baleileros hatte fhon zu Terruel feine 
Eanonen vernagelt; er sieh einige 28 vor Murvırdeo an 
rüd; wir fanden noch 16. am Uier des Meeres, die man 
aus Mangel an Zeit nicht mehr einfiffen Fonnte. Die 
Franzoſen wurden zu Dalencia, wo fie an 13. einrüdten, 
als Bejreier empfangen. — Balleſteros verübte dajelbjk fo 
übermäßige Contributionen, daß wır für Jedermann er: 
wünſcht anfamen, 

Der Royaliſten-Chef Chambe hat ben 12. Tortofa 
eingenommen, welche Eroberung von Wichtigkeit ik, da 
fie die Rommunifation zwiſchen Dalencia und Catalonien 
aıchließt, General Bourmont rüde raich gegen Sevilla 
vor. Das Ponftitutionele Korps, welches er vor ſich 
batte, floh in außerſter Unordnung. Es befindet ſich von 
bieier Seite bee keine Compagnie mehr beifamiuen. Sie 
„ baben, um ſchneller fortzufommen, alles Materielle zerr 
trüsmmert, 4 

. Jetaliem 

Zurin, ben 12. Juni. Ihre Maſeſtäten unfere Sou⸗ 
‚veräne find mebit der Frau Herzogin von Chablole ger 
tern Abend aus Benua im beiten Weplfepn bier zurück 
eingetroffen. 
tig, 

Wien, den 25. Juni, Staats, Schuid- Bericheeibungen zu 

5.81.10 Gonv. M. 8145 Rothſchud'ſche Loofe von 1820, —— 

deto von 1821, ——- Stadt Ban: Obligationen zu 27, p&t. 

n&,M. 37; Bonf Aktien 95514 ; Russ auf Augsburg 99. 

a ——— — 

Königl. Hof: Theater an ber Reſidenz. 
Dienftag; Die Müllerie, oder: die Baune der Blebe, 

Eine Bomtichse Oper in 2 Aufsügen, von Poifiello. 

9235.” Alois Felndler if aefinnt feine am Stadtbache in der 
far: Borftade neben der Eggeriſchen Papiermühle befindende 
tandflätte, worauf eine Gipsmüble Hund, mir dem befindlichen 

Hıus Ro. 118 oder auch ohne ſolches Haus, aus freier Haud 

au verfsufen, worüber das Weltere im feinem Haufe Ro. 123 

je erirogen If. 


1227. Der fo vielfältia aus geſprochene Wunſch für Me Wier 
derausubung einer Teatteur ſchaft in Schwabing, hat.den wort 
gro Beſiher von Surenne versnloft, das Bad und Die Trai⸗ 


— 























teucſchaft daſelbſt, auf dem Ihm noch zu athoͤrlgen Garten: Ans 
tpelle, wo Das alte Badhaus ſteht, demmäcft iu eröffnen, 
Sodald die nöthige Bauiihkeiten und Elarichtungen zur Bes 
quemlikeit des Publitums beendet find, mird der Tag ber 
Gröffaung befonders bekannt gemacht. 





(42) Ein fehr gut erhaltener Flügel von Dülken mit einem 
Tonumfang von Gontra F bis 3 geflichenes G It um 9 Louis⸗ 
d’or zu verkaufen. Das nähere im Somptoir Diefer Zeitung. 

1255. Dan verkauft die baleriſchen Regieruugd » Blätter 
vom Jahre 1801 Bi6 1814 inelus. gebunden. D, U. 











1254. Nahe am Mar Thore iſt ein ganz meu eingerichteter 
Baden für einen Dultherren mit Nedensimmern u desichen, 

Nähere Auskunft gibt der Mafjsfurator Karl Stetimaper 
In der Loͤwengrube Mro, 1405 über zwen Stiegen 


51. In der Joſ A. Binfkerlin’fben Buhhandiang in 
—— Schwabinger· Etrafe Mo. 1646) if fo chen ange 
ommen: 

m Hallberg, Frh., Reife Epiftel durch den ıR 
Wit 1 Kärtchen 8. Augsburg 54 fr, Ser Re, 





1228. Zür die in Wort und That reim geäußerte Tpeil- 
nahme danken wir der almäplih eintretunder — Be 
Techter Binzeozla den Ziel. vershrlihen Verwandten ud eint: 
gen andern Gönnern pl«mit verbindlihfl. : 

Münden, am ı. Juli 1823. 
Lizentiet Nil, erſter Rechnungs: Rom: 
miffaie bei Der koͤnlgl. Beneral Zoll · 
At miaiftretion. 
Kathatina Rickl, geborne Neumann, 


89. In de Joß. Eindaueriden Budhendlung 
(Rovfingerftroße Rro. 1614) in Münden ut fo chen angefommen : 
Roja von Launendurg. Eine Geſchichte des Alterthums 
für Ueltern und Kinder. Cradle vorn Beriajiee 
der Genovefa. Mit 1 Kupfer. Augsburg 1825. 

5# fr. 





1236. Ein Uhepsor, welches ins Bad nah Partenfirchen 


bie läuuitens 4. Juti 1.3. von hier abzufahren arderft wunicht 


ned mit ein paor Perfonen reifen zu können: Dos Nahere if 

beim bürgerl Schönfäcder GelUhofet auf der Einſchütt Rro, 

451 über 2 Stiegen zu erfragen. 
Münden, den 50. Zunt 1823. 








1224 (2 6) Herr Anton Moncal, ehemals Raufmann in 
Limders, wird gebeten, deſſes jepigen Autenthalt, bei Ausarber 
Diefes, bekanut zu matten. 


1225. (2 db) Ber dem Buchdrucer Fran Gerapp 
Pibismann in Münden (Promenade: Pisp Nerv. 14 0) 
IR nen als Privar : Internebmen ın ſehr brquemem Taſchen⸗ 
dormat erfchienen und dafeib} für 1 A. 12 Er. zu haben: 

„Hopotheken-Geſeß für das Roniurit Basen, nebi 
ber Prioritars- Ordnung und Dem Gelege über Die 
Ginfübreng beider, dang der den Smpethefen Uran. 
sera iowebl, al# den Zwagmannen bitruber ers 
tberlten Inſtruktion. 


— r — — — — —— — — 
Redakteur I. I Sendtner. Verlegt von Petet Phünp Weite Waitwer. 


1230. (3 4) Betanuntmadung. 
Zufölge koͤnigl. allerhoͤchſter Entſchliegung vom 2. des lau 
fenden Monats joßen die gachbenaunten Realitäten der wormall: 


gr Hopamniter Ordens Sommende Dbderhaunftadt nachſt 
n 


golſt adt durch elme befondere Reglerungs Goumifften im 
Wege der Öffentiihen Verfleigerung nah den Normal: Brflims 
mungen vom 30. Gept, 1811 veräußert werden. 

wird daher biemit bekannt gemacht, daß am nahbemek 
wen Tagen der Verkauf folgender Realitäten salva Ratificatione 
wor fi geben werde, wobei ſich Kaufeluſtige mit den Himlänglis 
en Beglaubigungen über ihre Zahlungsfäpigkeit, einfinden mögen. 

ı)) — Am Dienftag dem 15. Juli 

wird im dem berrichaftliden Gebäude zu Dberbaunfladt ver: 
Rrigert, das dortige geſammte Schloßammeien befkehend in 
dere Shlofötonomie mit dem dazu gehörigen Wohn: und Band- 
wirthir”lihen Gebäuden in circa 34%, Zagm. Gärten, 
125%, Tagım. Aekern, 4400 Tagmw. Wiefen, mit Einfhluß 
von 2/4 Zap. Geweindetheilen, 94 Decimalen Weihern und 
den dazu gehörigen Sifchrechten, dann in dem Bräubaufe 
und Rellern, der Bröu: Brandmeindsennerei: und Eſſigſtiederel⸗ 
Gerechtigkeit, endlich den ſaͤmmilich Hausölonomies und Bräur 
Zaventarienflüden und Zahrniffen. . 

Die heurige Heu: und Getreid : Gendte, wird mar als Gute⸗ 
Beſchlag mit in den Kauf gegeben, der Ränfer bat fi jedoch 
südfihelih der Kinheimfungstoften mil den Dekonomieführern, 
nad dem hierwegen vom k. Rentamt Jugolſtadt getr' „’cneu Heber: 
einfommen abzufiaden. 

Die Borsäthe an Bier, Brandwein, Gifig ıc. koͤnnen dem 
Räufer gleichfalls und zwar nad der Ache um den Ganter: und 
sefp. laufenden Preis überlaffen werden, oder es wird fich deren 

ngliger Verfhleif am Drte der Grjeugniß für Rechaung des 
ars vorbehalten. 
2 — nn EN En ui 
wird das Dekonomiegui bie Wallerfhwalg genan 
an- Drt und Stelle verſteigert. f * 

Daffelbe beſteht aus dem erforderlichen Wohn: und Dekono, 
mie⸗ Gebauden, eirca 10 Tagw. Gaͤrten, 54%, Tag. 
Aekern, 11260 Tagw. Wiefen, 10352)00 Tagw. Gehoͤlzen und 
Dem hergehrachten Hutrechte auf der fogenannten “ Mebriager 
Pellach; dazu gehören ferner die im Inventar befindlichen Wich: 
Stüde, Haus: und Baumannsfahrnife. 

Rüdfichtlig der heurigen Grndte gilt daſſelbe, was Bei ber 
Oetouomie zu Oberhaunſtadt bemerkk worden if; 3: am 
. Donnerstag den 17. Juli 
wird das Forfkhütsranmelon ju Dberdolling allda gm 
ſteige xt werden, 

Daoſßſelbe beſteht In dem Wohnhauſe mit Schupfe, eiraa 74 
Tagw. Ardern, 2 Tagw. Wieſen 7'%oo abgetheillen Gemeinde: 
Holjgränden 4 Endlich am 

* Jeritag den 18. Julb 

wird gu Brofmebring der dortige Amthof, beſtehend Ir 
den erforderlichen Gebaͤuden circa 297; Togw. Bärten, 1689 04 
Tan: Aedern, 417940 Tagwerk Wieſen, 58% Zagw. Hoir 
Zungen, und dem Inventar am Bich, Fahrniffen uud Borrüthen 
im Gomplıre oder nach Umfländen auch In einzelnen Parzellen 
Seräufiert werden. Grfleren Falle gilt auch hier die bei Ober⸗ 
baunftadt gemachte Bemerkung rüdfistlic der heurigen Erndte, 
Bejteren: Falls hingegen Bann die Beräufferung im Gingelnen nur 
mis Ausichluß der hiurigen Deu: und Getreld. Erndte last fnden- 


Beilage zu Neo. 153. Dieuſtag den 1. Zuli 1823. 


Die näheren Raufsbedingnifte werden vor der Berfeigehmg 
* — indeſſen wiß man noch: vorläufig befinnt mas 

n, da 

“) das Bicitafiond: Prototofl jeden Tag um 9 Ihe Vormilr 
- seiten, und erft Rahmittage 4 Uhr geſchloſſen wer. 

en eD, 

b) daß der Berkauf in Beziehung auf dem Staat überall anf 
gänzlich freies unbelaftetes Gigentpum gefdieht, und nur 
die radieirien Abgaben und Eeifungen an Dritte vorde⸗ 
halten bleiben , 

€) daß die mventarienfüde, Vieh und Bahrnig, mad der 
zum Spnventar gebrachten Schaͤrung, bei erfolgender Ueber⸗ 
gabe ſogleich baar bezahlt werden müfftn. . 

Regensburg am 27. Juni 1823. 
Königlihe Regierung des Rrgentrehfee 
(Rammrer der Finanjen.), 
dbrnberg 
R von Annetöberger, Dir. 
Dunzinger, Geecretalei 


1155. (3 0) Dat 
königl. bater, Kreis : und Stadtgerlcht Münden 
hat in dem Squldenw:ich ded Meldior Antreiter, vormaligen 
Singelfpleler : Wirth Dahier, durch: Entihhefung vom 30. Juli 
vor. jahres den Univerfal: Konkurs erkannt. 
Es werden daher Die geſetzlichen Eoikssräge,: nämlich : 
1, zur Anmeldung Der Forderungen und deren gehörigen 
ern auf Montag den 21. Juli früp 
FR; 
u, = Vorbringung der Cinreden gegen die angemieldeion 
Borderungen wf Wittwod den 20 Auguſt früp 


-9 Uhr; 

IL, 2 Scälußverhandlung auf: Freitag den 19. Septem⸗ 
ber, umd zwar fie Die Keplif bie Freitag den 3 
Dbtbr, einfpläfflg und für die Duplit bla Samstag. 
den 18. DEtbr. j 

jedeamal_ Morgens 9 Uhr ſeſtgeleht, und hiezu ſaͤmmtliche under 
annte Öläubiger des Gemeinihuldners hi⸗mit öͤffentlich unter 
dem Rechtenachthelle vorgeladen,, daß das Michterſcheinen am 
erſten Ediktotage die Ausfhliefung der Forderung von der ge, 
genmwärtigen Konkurd>Mafe, dad Richterſcheinen an den übris 
gen Gviktetogen abır die Ausihliefung mit den an- benfelden- 
sorjunchmenden Dandlangen jur Folge hatı 

Zugleich werdem diejenigen, welche irgendetwas von dem Ber: 

mögen des Grmeinjguldners in Häuden haben „ bei Vermel⸗ 
dung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſelches unter Bor 

beyalt iprer Rechte dei Gericht gm übergeben. . 

% Gerngroß, Direktor. 
Hıayder. 


1186.56) Belfanntmadurg 

"Rachdem bei der drittmallgen Werfielgerung des Gärtner 
Reberichen Gantanwefend am 12 September v. G. fein annedm: 
bares Raufdangebot, fo hat mon wiederholt Tagsfahrt auf Dom 
nerdtag den 17. Zuli 1 G. Yon 9 bis 37 Uhr Dormittagd im 
Dieffeitigem Amteloekale angefrgt, um dad genonnte Anmwelen mir 





Vorbehalt der Genehmigung der Erediterfhoft zu verſt lgern. 


Die Beffandiheile Diefes an der Paßinger : Etraße in Beier 
denheim gelegenen, Indsigenen Anweſend Bad: 


4) das mei Stod Hehe, ganz gemauerte, mit Platten ge 
drdte Haus, morln ſich zu ebener Erde zwei heigbare 
und ein unheigdares Zimmer, Rammer, Kühe, Eprif, 
Fletz und smei gewoͤlbte Keller, dann über eine Stiege 
ſechs Zimmer nebit freiem Kaften befinden; 

2) dee einen Gaden hech gemauerte Pferdeftall, 

3) das 250 Schuh lange Glashaus mit 40 großen Fenfter: 
Stöden ; 

4) die Kegelbahn nebft drei aus Ratten gemachten Sommers 
Haͤuſern; 

5) Der über acht Tagwerk haltende cultlvirte und rings mit 
einer Planke eingeichloffene Garten. 

KRaufsliebhaber haben ſich über Bermögen und Leumund legal 

audsumelfen, i 
Münden den 20. Yuni 1825. 
Adniglihes Randgeriht Münden. 
Steprer, Bandrichter. 





1212. (3 a) Betfanntmadhung, 

Dis Donnerstag den ıTten Qult werden früß 10 Uhr ala 
Bedarf für die Barnifon Landehut, Die vom September bis 
Ende December d. 5. erforderlihen Steben und Sechtzig Taur 
fend neun bundert Ratioren Daber, Heu und Stroh, welde, 
und zwar erfiere 2829 Scıffel, Dann 6799 Gentner Heu, und 
2056 Gentner Stroh entwerfen, fomie ferners 190 Gentner Bar 
gerftrob, oder 1456 Bebund unter Borbehalt der alerhödften 
Ratifikarion in Rieferungs+ Acsord gegeben. 

Sieferungsluflige werden daher eingeladen am befagten Tag 
und Stunde in der Regiments: Hanzlei, verfehen mit gerichtli« 
ben Zeugniſſen über die Vermögens: Berhältniffe, ſich einufn; 
Den, und Die weltern Bedingniffe zu vernehmen, 

Landehut, den 24. Juni .. 

€ 


Deconomie : SGommiffion 
des Fünigl. boier. 2ten Guiraffiers Regiments 
(Prinz Johann von Sachen.) 
Zeller, Oberſtlleutenant. 
Slodner, Auarımftr, 





1174. (3 5) Das auf dad Bierbrauer Schmidmairlſche 
Sant ⸗Auweſen zu Schongou geſchlagene Kauf: Anboth per 
12,700 fl. — wurde vom der Sreditorfchaft nicht genehmigt, 
Gs wird das Gants Anmefen der Joſeph Schldmaitiſchen Res 
Nikten zum deittenmaligen Verkaufe ausgefchrieben und hiem Ter⸗ 
min auf Montag den 23. Yullus I. 3. am Gerichtefige ans 
beraumt. 

Haufsliebpaber welche anbei erfhelnen wollen, haben ſich nah 
Der erſten Berkanfs: Ausichreibung genaueft zu richten, Augss 
burg. Moifche Zeitung Bellage Rıo. 48, 50, 545 Muͤnchner 
politifhe Zeitung Mro. 44, 54, 58; nteligempblatt des Iſar⸗ 
Kreifes Srüd 8, 9, 10- 

Den 3. Zunius 1825. : 

Rönial. balter, Landgericht Schengau. 
Wegen Eckrankung des k. Landrichtero 
Wiefend, 1, Aftıflor, 





Deefhollenpeits:Grklärung, 
4214 Nachdem Lorenz; Arnold, Beurrs: Sohn von Kapl. 
Hof dieß Gerichte und Grmeiner beim k. b. aten Linien  Infan« 
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terle: Regimente, welder ſeit dem ruſſiſchen Beldsuge vermißt IR, 
ungeachtet der. öffentlichen Vorladuug vom 26. Detober v. 3. 
In dem ibm gegebenen ſechſmonatlichen Termine weder fi per 
fonlih geſtellt, no Nachtichten von feinem Beben und Aufent: 
halte gegeben, jo wird derfeibe hiermit als werfhollen erklärt und 
deſſen in 217 fl. 30 Er. beſtebeader Erbtheil aus der Wirth Ar: 
nold'ſchen Berloffenichafts Maſie feinen geſetzlichen Inteftaterden 
gegen Gaution verabfolgt. 

Den 22. uni 1823. 

Rdnigk Laudgericht Dadam 

Eder, Landrichter. 


1173. (56) Das 

tönial, Landgeridt Schongen - 

Hat In dem Schuldenweſen des verftorbenen Ulrich Aubore, 
Bouers ju Schwabniederhofen dur Entfliefung vom Ss Mai 
dieß Jahre den Univerfal-Ronkurs erkannt, 

6 merden daher die geſetzlichen Edikutaͤge, näml; 

1. Zur Anmeldung der Foderungen und deren + „örigen 

Nachweiſung auf den 30. Juli, 

HM. zur Dorbringung der Ginreden gegen bie angemeldet 

Boderungen auf den 29ten Auguft, 

HE. zur Sclußverhandlung, und zwar für die Repiit auf 

den 13. September und . 

Für die Duplit auf den 29. September, die Jahrs jedes 
mol morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hienu ſaͤmtliche Gläubiger des 
Brmeinfhuldners hiemit Öffentlih unter dem Redhtönachtheile wor 
geladen, daß das Michterfheinen am erſten Ediktstage bie Aus⸗ 
ſchlleßung der Zoderung von der gegenwärtigen Konkfersmafe, 
Das Nicterfheinen an den übrigen Goiktstägen aber Die Auss 
Kliefung mit Der an denfelben vorzunehmenden Handlungen jur 
Zolge bat. . . 

Zugleih werden dirjenigen, melde etwas von dem Vermb⸗ 
gen des Gemeinſchuldaers in Bänden haben, bei Bermeidung 
Des nochmaligen Erſatzes aufgefodert, ſolches unten Borbehalt 
iprer Rechte bei Gericht zu übergeben. . 

Uedrigens wird no bemerft, daß am erflen Ediktetage zu: 
gleich ein Verſuch gütliher Ausgleihung unter den Gläubigern 
yorgenommen werden wird. 

Schongau den 9. Juni 1823. 

Wegen Erkrankung des k. Bandricters. 
Wiefend, I, Aſſeſſor. 


1190 (36) Befanntmadun 

Aus höchften Auftrag der koͤnigl. Regierung des Yankreifet 
vom aten d. Mis. wird das dem Aerar zugehörige, im Marke 
Kraiburg gelegene fogenannte Gerihtfchreiberhaus ſammt Hof 
Raum, Mittwoch den ıÖten Juli 1.J. von 8 bis 12 le Bar 
mittags an den Meiflbietpenden öffentlich verſteigert. 

Der Berfauf des fraglichen ganz von Steinen erbaute # 
8 Zimmer enthaltenden Wohnbaufes, gefchieht auf vollkommmei 
freies Gigentyum, nad den Befimmungen der Berordnung vum 
30. September 1811 und unter Vorbehalt der hödften Gn 
nehmigung. 

KRauföluftige werden demnach eingeladen, am genannten Tage 
ſich In der Gerlchtsſchreibers- Wohnung zu Rraiburg eingufinden, 
und ihre Anbothe zu Protokoll zu geben, 

Den ıÖten Juni 1823. 

Königlid baleriſches Rentamt Mäpideerf. 
Mittenhuber, Rentbeamter. ) 





——— 
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1163. (40) Porzellan ı Berfieiaerung. 
Zufolge hoͤchſter Entfcliefung der koͤniglichen Gentral: Berg: 
mwerts:, Ealinen: und Münz: Adminiflratton vom 14ten Mei 
1825, werden in Der königlichen Porzellan Niederlage Dart: 
Neo. 158 in der Dienersraffe über 2 Stiegen verſchiedene ats 
tungen von bemalten und weißen Mittelgut , und meifen gerin» 
gen Aueſchug ⸗ Porzellan, ſowohl Tafel: ala Koffer: Geichier von 
neuer und alter Fagon, einzeln und Parthienmweis gegen gleich 
baare Bezahlung oͤff · ntlich verſteigerrt. 
Die. Verſteigerung nimmt am 7ten Juli d. J Morgens 
9 Uhr thren Anfang, dauert bis 12 hr Mittags, ſowie Nach ⸗ 
Mittags von 2 bie 6 Uhr, und es wird fo Die folgenden Tage 
ununterbrochen damit fortgefahren, wozu Kauf: Liebhaber ger 
Aemendſt eingeladen werden. 
Bon ber 
Fönigliden Porgellon: Manufakturd: Buchhaltung, 
Säufer,E Buchhalter. 


1221. Betfanntmadung. 
MNachdem die Korbinlan Germait ſches Relikten auf dem Kam ⸗ 
merer: But gu Pfronbah ſich weder zur Uebernahme, no jum 
Verkauf des zum ©. Rentamt erbrehtigen ganzen Rammererho: 
ſes bequemten, fo wird auf Andringen des Letztern Diefed Gut 
dem Öffentliben Verkaufe unter geſtellt. 

Daſſelbe beſteht: 

Ga dem ga⸗ zen sum Pönigl. Rentamt Erding erbtechtigen 
Kemmerer⸗ Hof zu Pfronbach, mit einem Wohnhauſe, Nebenge⸗ 
bauden, Hofraum und Garten ‚in einem Flaͤcheninhaltle von 

1 Tagw. 87 Decim. 
Berner in 
55 Tagw. 79 Decim, Acder, 
24 Tagm. 59 Deeim, Wieſen, 
— Taaw. 52 Decim. Hol, 
Auswärfig im Steuerdiftrikte Garrzel, Bänlgl, Landgerichte 


andehut: 
— Tagmw. 51 Dreim, Ader, 
49 Tagw. 20 Decim. Waldung. 
Qudeigene Bemeinbötheile. 
12 Tagw. 94 Decim. Wieſen, und im 
3 Tagw. 08 Decim. Iudeigenen Arder, 
Abgaben laften hierauf: 

Srundſteuet Simplom . +» . «+ 

Eeiit. ». FE ———— 

Scharwerlgld . » 2 0 2 + 

Malgd 2 2 0 nenne 

Getreiddlenſt: 
Korn — Säfl. 2 M. 3 V. 3 ©. 

Die Tagsfahrt zum öffentlichen Verkaufe wird auf Montag 
a 7. Zult angefeßt, wobei ſich die Raufslufligen mit den noͤ⸗ 
gen Bermögens: und Leumundd: Zeugniflen audzuwelſen has 
n, fo ferm felbe nit Gerichte bekannt find, 

Am 10, Juni 1823. 
KRönigl, bater. Landgericht Erding. 
Graf » Lerchenfeld; Bandricter. 


J 





zp. 47 kr. 7 hil. 
11 *42 — * 
7T 48 — * 


Ir — * 





19. (3%) AnwefendsBerPfauf. 

Da auch bente für das Anmelen des Nikolaus Galler, Soͤld⸗ 
» und Floſſtre ga Mundraching) Fein Koufsluftiger ſich ein» 
nden ; fo wird Beffeihe, beſtehend In einem Ieibrechtigen YAs 


Silderaute und 10% Tagı. erbrechiiger Ader:, Wieſen⸗ und 
Koljgründe am 
22. Juli 1823 _ 

morgens 9 Uhr Im hiefigen Amtölokals zum Drittenmale dem 
öffentlichen Berkaufe ausgeſtellt, und der Raufsiuftige hiezu am 
mit vorgeladen, 

Den 23, Juni 1823. 

Könlgl. baler. Randgeriht Schongau. 

Wegen ErPrandung Des koͤnigl. Landrichters 
(L. 3.) Biefend, L Aſſeſſor. 


1220. Befoauntmadhung. 

Da Korbinian Triftl Berftl gu Dirkating d. G. Die meher 
mal angegönten Termine zum Selbſlverkauf feine Auweſens bis 
ber fruchtios verfirelgen ließ, jo wird Daffeibe auf Anrufen des 
k. Rertamts jum üfßentlihen Verkaufe hiemit feilgebothen. 

Diefes Auweſen beſteht In dem ganzen zum k. Rentamt freis 
fiftigen Triſtihof mit Wohnhaus, Mebengebäuden, Hofraum und 
Garten in einem Flaͤchenlnhalte von 87 Desimalen, Dann in 

69 Tagw. 32 Deeim. Aeder. 

15s 28 WBieſen, 

21 75 Waldung. 

Abgaben laſten Hierauf: 

Ehaswerlgld » 2 22 0 nice Te Br 
Ragdgeld Bra ıg * a» 11 — — — 
Baßnachthene » «nn nen din —n 
Fuiterhaber 1 Megen. 

J Freiſtifte quote — ” 0 D . “ 6f. 24 kr. — hf, 
Stiſt. 00 br 12» 1» 
Koru — — 4 Schfl. 6 M. — B. 24 S. 
Haber.. 1* bon 64 * 

Diejenigen, welche dieſes Anweſen Fäufih an ſich zu bringen 
gedenken und fih über Bermögen, Leumuth und andere Erfor 
Derniffe auswelſen koͤnnen, mögen ihre Angebothe 

Montag den 14. Zulid. J. E 
in hieſtger Gertchtöfanzlei zu Protofoß geben, an welchem Tage 
Rommilfion zur Berſteigerung diefes Anmweiend von: Bormittags 
9.bie Nachmittags 4 Uhr angefegt If, wo Die Kaufsluſtigen nd: 
here Auffhlüße über den Zuſtand dieſes Anweiens erhalten, 

Am 10. Juni 1823. 
Röniglihes. Bandgeriht Erding. 
Berhenfeld, Landrichter. 





8 Prönumerationd + Anzeige. * 
Friedrich Wilhelm Riemers griechisch - deutsches 
Wörterbuch für Anfänger und Freunde: der 
griechischen Sprache. Vierte rechtmälsige, 
vermehrte und verbesserte Auflage... Zwei Bän- 

de, grols Lexicon - Octav, 

Der adermalige ſchuelle Adfog der Zten Auflage, machte biefe 
Bierte fo bald möthig, welcher Verfafſer und Verleger im nr 
nern und Aeuſſern alle die Vorzüge gu geben ſtrebten, die Zeit 
und Imflände nur erlaubten. Es iſt daher Feine Selte, ohne, 
zum Thell fehr bedeutende, VBermehrungen und Berbefferungen 
geblieben, fo daß die Stärke diefer Auflage gegen die Dritte um 
13 bis 16 Bogem mehr betragen möchte; fie If mit gang neuen 
Rettern, foger mit nem erfundenen Zeichen für die Quantität, 
auf gutes weißen Papier, gut und beionderd Borreft gedruckt, 
dem ‚opmeradpit Ift für Igt ber Babenpreis nur zu 7 hie, — bes 
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fHmmt. Am Indef allgemeinen Wuͤnſchen zu entſprechen, will 


ich wieder bis Ende diefes Jahres folgende Bedingungen feflfegen. ° 


1. Die Prönumeranten zahlen an mi wie in jeder 
Buchhandlung voraus, für: 

ı Eremplar, Drudpapier 

13 ” ” 


9 fl. — Br. 
112 » 12 » 

21 ” ” 10 —» 
and Zönmen dabel Beine mweitern Frei: Eremplare Blatt finden. 

» 2. Gie erhalten dagegen ben jihon ausgedrudten Geflen 
Theil fogleih und den Bweiten im Januar oder Februar 1824 
frei ohme allen Rachſchuß nachgeliefert. 

3. Sir erhalten ihre Esemplare auf vorzügikhen meißen 
Drudpopier fo weit dleſes ausreicht, zahlen aber andırn Bud 
Dandlungen nah Maasgabe der Entfernung billigen Gıfag für 
Die Fracht : Auslagen. F 

4. Der Badenpreis teltt unwlederrufflch wmit dem sten Ja: 
Ruar 1824 ein. 

Eine umfländiihere Anzeige if In allen Buchhandlungen zu 
gab 


en. 
Dena im April 1823. 

Sriedrih Frommann, 
Zu Haben und wird Pränumeration angenommen in ofen 
Buchhandlungen Teutfhlande, zu Münden in der Rindanuers 
Then Buchhandlung, In Landehut bei Phil. Krüll. 


86. Bei 3. B. Ballispaufer in Wien und in der 
Limdauer'fchen Buchhandlung m Münden (Raufingerfiraße 
1614) If num mit Gifcheinen des Zten Bandes volftändig zu 
haben: 

Darftellung bes Fabrifs» und Gewerbiwe 
fens im öſterreichiſchen Kaiferftaate. Her 
audgegeben von St. Edlen von Reed. Erſtem 
Eommiffair bei ber k. #. öjterreichifchen Fabriken + Zus 
fpection in ‚Wien gr. 8. alle 3 Bde. umfaflen 148 
Bogen. 

Diefes nunmehr vollendete Werk, deffen Wert durch die güns 
Mofen Beurtpeilungen mehrerer Zeitfhriften anerkannt worden 
iſt, und weſches Das Reſultat mehrjähriger Erfahrungen und 
Beobachtungen, und der Mitwirkung praktifcher Gewerbömäns 
wer, größerer Babrifsunternehmer und Gelehrten iſt, enthält nicht 
wur eine volfändige Darſtehung aller Gewerbe und Fabriks- 
Pworiae, fondern auch eine auf genaue Waarenkenntaif ſich grün: 
dende Beichreipung aller in den Gewerben Im meiteften Sinne 
angemendeten rohen Stoffe. Dos Ganze iſt in techalſcher, mer: 
Bantilifcher und ſtauſtiſcher Beziehung bearbeitet, jo daß jede Ges 
merbsabtheilung sine umftändlie Angabe des Berfahrens bei 
Werfertigung dee Fabrikato, der fümmtlihen Gattungen und Arı 
ten der Grjeugnife mit den Merkmahlen ihrer Borjüge und 
Mängel, der erforderlihen Werkzeuge mad Mofchinen, aller im 
äfterreihifihen Staate, fo wie In England, Frankeelch, Teutſch⸗ 
land m. f. w gemachten Berbefferungen und Erfindungen Des 
Zuftandes jeder Gewerbobranche im dfterr. Staate in ftatiftifcher 
Beziehung des Handels, der Zöle, Preife der Waaren u. f. w. 
enthält. Dieſes Originaſwerk, welches ald ein oründliches und 
verläßliches Lehr⸗ und Macichlagebish zu betrachten iſt, und in 
welcher Art bisher noch Beines, weder in den gewerbsreichen Eng: 
land , noch In Frankteich erfhienen ift, Bann daher feines wich ⸗ 
jew und umfalinden Gnpiko und feiner Gediegenheit wegen 


nicht aur dem Technoſogen, den Lehzranſtolten und Behrern, fans 
dern auch dem Gewerbaͤmanne, Handelemanne, Oekonomen und 
größern Bandgutsbefiger, dem Staatsdiener u. f. w. beflens cm: 
piohlen werden. Fuͤr jene Insbefondere, welche mit dem öfter 
reich. Staate in Gewerbs: und Handelöverhäiteifen find, in 
daſſelbe als elm unentbebrlihes Werk zu betrachten. — 

Der erfte Theil, die Beſchreibung der rohen Stoſſe (Ger 
werds» und Fabrita⸗ Materlaltunde) enthaltend, 688 Seiten, im 
groß Median 8. flarf, koſtet 5 fl. 24. 

Der zweite Tpeil, oder die Beſchreibung der Fabrikate 
In 2 Bänden zufommen 1686 Geiten ſtatk, Boflet, zufammen 
11 fl. 24 Pr. Der Preis des ganzen Werke iſt 9 thle. und ge. 
fächf. oder 16 fl. 48 Er. rhein. 





1112. (3 e) Litterartſche Anzelge 
Bei Phllipp Krält, Univerfitäts » Buchhändler in Lande: 
Hut iſt zu haben: - 

Schillers⸗ Werke 18 Bände, Tafhenformat, Pränumerations- 
Preis f. 8 24 fr. 

— — 18. Rupfer piern f.2 24 Er. 

— — Supplemente hierzu 6. Bände, Taſchenformat. fl. 

6 Rupfer da fl ı 48 Mr. 

Rlopfiods Werke, 12 Bände, Tafhenform. fl. 5 42 Er. 

Erſch und GSrubers ollg. Enchelopaͤdie der Wiſſenſchaften und 
Künfte, mit Kupf. u. Eharten gr und 10: Br. R.15 48 kr. 

Leben der Vaͤter und Maͤrthrer, nebſt andern Peiligen, ur 
fprüngli in engl. Sprache verfaßt von A. Butiler. Rah 
ber frang. Leberfehung von Codesrard für Deutſchlanð 
bearbeitet. und fehr vermehrt von Abk und Weis, ir w. 

Shit: ee PN etgete 
olberg ichte eltgiom ehr, fo t won Ker 
des Werks 162 Bd. , Im jeder Ausgabe, iſt in drei In 
naten für den Prinumerationd:Preis zu haben. _ 

Stolderge, der Gebrüder, gefammelte Werke, 12. Bände mit 
Rupf. u ‚Gharten find ebenfols no um den Prünumern> 
tions: Preis zu haben. 

Gonverfutions:Bericon. 10 Bände, Im Prämmmerat, : Preis in 


fl. 22 30 ie. 
— — Bon dsfien 110 w. 127 Band find zwei Lieferungen 
fertig. : 


Novellen zur baleriſchen Gerihisordnung Ar Bd. fl. 1 48. 

Die In der Muͤnchner politiſchen Zeitung, im Nürnbenger 
Eorzeipondenten, der Mopfhen und allg. Belrung von Zeit m 
Zeit angezeigten Bücher find fänmelih auch bei mir auf dem 
Lager vorräthig und zu haben, nur mit Ausfhluß der Race 
drüde, mit denen ich mich nicht bifledten wid 





1232. (20) m Gaftbof zum fdmarzen Adler Babler bfle: 
Det ſich eine Reifes Gelegenheit nah Lindau, Er. — 5 





1226. (30) Am Rindermarft im Haufe Mro. 643 I 
ſten Stock If ein Auer: Fotto Plano mit 54 — ren 
ze Preis zw verkaufen, oder monatlich zu ver miethen. 
.- HIDr, 





3229. Ein junger Menn, welcher mit guten Ämiliden 
Zeugnifien verfehen ift, wünſcht bei einem köpigl. Band: oder 
Hertſchaftegetichte Schreivestdienfle gu erhalien. D. Wehr, 


Muͤnchener Politifche Zeitung. 


Dit Seimer Königlichen Majeftät alerguäbigkem Privilegium. 
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. Branunfreid. 

Paris, vom 23. Juni. Konfol. 5 Prog, 88 Fr. 95 Ct. 
Der Moniteur vom 24, Juni beingt folgendes Buls 
fetin: „Madrid, vom 18. Juni. Indem Balleſteros 
die Befagungen von Dalınca, Molina und beträchtliche 
abgrordnete Schaaren an fich 309, fuchte er ſich im König: 
Heih Dalenci® dauerhaft feflzufepen; 1500 bis 2000 M. 
ffanden zu Uleora, eben fo viele zu Teruel. General 
Molitoe rückte, nachdem er über den Ebro zurückgegangen, 
mit dem zweiten Korps gegen leptern Punkt vor Die 
Brigade Drbonneau' eilte dergejtalt, daß fie am 6. daſelbſt 
ankam; bei ihrer Unmäberung vernagelte ber Feind feine 
Kanonen und zog fi eilig zutück. Bei feiner Unkunft zu 
Zeruel am 8. erfuhr Gen. Molitor, daß Balleſteros feine 
ganze Urmee bei Murviedro verfammelt habe urd die Des 
lagerung von Sogunt, deſſen Bejepung aus Mangel an 
Lebensmitteln im Begriff ftebe, ſich zu ergeben, eifrig be: 
feeibe. Die Hoffnung, den Feind endlich einzuholen, ließ 
unfere Troppen verdopplete Märfche marken und die Die 
vifton Loverdo Fam den 11. bei ©@egorbia on. Balejleros, 
bievom unterrichtet, beb die Belage ung, In welder er ger 
gen 1000 Mann verloren hatte, ſchnell auf und zeg fi 
mit Zurücklaſſung feinee Munition und Artillerie anf Bas 
lentia zutück. Um 12. rücte Gen. Molitor auf Murpice 
dro, befuckte das Fort won Gagunt und beglückwünſchte 
den Gonverneur (Don Zofua Spuing) und die Beſatzung 
über ihre tapfere Gegenwehr. Sie befland aus etwa 1000 


Mann, Faum bekleidet und mit Pifen bemoffnetz nur - 


300 hatten Flinten. Zum Tbeil mit Stemwürfen hatten 
diefe Tapfern nah einander drei Stürme abgeſchlagen. 
Run folgen Lobeserhebungen einzelner Difiziere.) Am 
13. um 9 Uhr Morgens zog Gen. Molitor, an ber 
Opipe ter Divifion Molitor, in Dalencia ein, Die Dbrig- 
keiten kamen ibm mit den Schlüſſeln der Stadt entgegen, 
und das ganze Volk, ohne Unterfchied der Klaſſen, emrfing 
die Franzoſen mit den lebhaftefien Freudensbezeugungen. 
Nachdem aud die Eitädelle, mo man viel Urtillerie und 
Munition fand, deſetzt worden, verfolgte ©en, Bonnemain 
den Feind; eine länge der Secküſte geſchickte Abtbeilung 
nebm 16 Kanonen und viele Munition, Die ber Feind nicht 
Beit gebabt bBatte einzuſchiffen. Balleſteros Rückzug ge 
ſchab fo übereitt, daß er die nach Alcora gefdiichten 1500 
ober 20006 Mann nicht an ſich zichen Fonnte; tiefe Kolen: 
ne iſt abgrfconitten und wirb bis zu ibrer Vernidtung 
verfolgt werden. Die Nefultate des Merſches des Ilten 
Korrs find: der Entſaßz von Sagunt, bie Eroberung des 
Königreihs Valencia und der gezwungene Rückzug des 
sabireichden ſeindlichen Aurps. Gen. Molitor wird ed ver 


folgen, bis es ganz zerſtreut iſt. — Graf Bordefoult flany 
am 33. zu Cordova, wo fich, wie zu Jaen, vor feiner Ans 
kunft ropalitiide Bewegungen gezeigt hatten. Diele Kor 
lonne wird aut 24. zu Sevella fepn. Graf Bourmont 
hatte om 15 feinen Dortrab zu Los Santos; er wird am 
22 in Sevilla zu Bordeſoult ficken. — Der revolutior 
nare Anführer Campilo war über die Deba gegen Sun: 
tander vergebrungen, in der Hofnung Gantona 4m beblos 
kiren und neu mit Bebensmitteln zu verfeben. Generab 
Huber marſchitte mit einer beweglichen Kolonne von Burs 
gos nod Nennefa, um ibm objujdneider; er zwang ihn 
dadurch zu einem ſchnellen Rüdzuge und verfolgte ibn längs 
des Meeres Bis nach Apuriem — Der ronalitifte Ar 
führer Don Ramon Ebombo bemächtigte fi am 42. tea 
Saloßes von Tortofa; er hoſt in menig Tagen Meter 
ber ganzen Feſtung zu ſeyn. Diefe Einnahme ut rüc- 


ſchtlich unferer Verbindungen mit Catalonien von böch⸗ 


ſter Wichtigkeit." 

— Eodann enthält der Monitenr folgenden Bericht 
des Kommandanten der Dfipprenien, Generaulleutenants 
Rottenburg, an dem Kriegsminifter. „Perpignam, 
som 19. Juni. Ich hatte bereits am 16. und 17. die 
Ehre, Ew. Eye. uber die Bewegungen unferer Truppen 
und über die glänzenden gegen Mina erfochtenen Bortbeile 
Bericht zu erflatten. ‚Neuere Radricten von der Gränie 
geben mie die Gewißhelt, daß die Crfechte amı 14. and 
45. bei Oſſeia, Guttz sc, wichtigere Folgen butten, als man 
Anfangs glaubte, fo daß man fall fügen Fann: Mira ij 
nids mehr, Don den Kompagnien des 2ren und Hoiten 
Einienregiments und den iranıfden Kompagnien Romago: 
ſ.'s lebhoft verfolgt, iſt Mina mach einem Verloſte vieler 
Todten unb Vermundeten und newerding‘ 150 — 209 Ge⸗ 
fangener, In fa Een d'Urgel mit hödjtens 900 Mann 
engefommen. Diefe aufeinander gefolgten Berlufte haben 
der konſtitutionellen Partei, welche otle ifre Dofnungen in 
ihn fepte, einen tödtlichen Sroß beigebradtz ditſer Chef 
feldit has Durch feine Niederlage den greßten Threil feines 
Girflufed verloren. Gh darf nicht unbemertt kojjeu, das 
bei Orfheinung des Feindes Lie Douanierd der Oſtpyte⸗ 
naen und die Nationalgasten von beiden Uſern der Erarr, 
zwiſchen Err und Embrigth vereinigt, ſanell die Wofſen 
ergrifien. umd den Ungrifien des Feindes, der auf dieſem 
Punkte durcbrechen wollte, Miberftand leiſteten. Ulle ge— 
gen ben Feind gerichteten Truppen haben gieiden Eijer 
wub gleiche Ungeduld gezeigt Ach mir Demfelben zu meſſen. 
flinterz } Rottenbnra.” 

Die Etoile fo mie dos Journal des Debare fagen: 
„Da der Feldzug nach Spartien als beinape germdigt am 
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geſehen werben kann, fo find, wenn bie blokirten Feſtun⸗ 
gen ihre Thore nicht öffnen, Befchle ertheilt worden, die 
Blofaden in förmliche Delagerungen zu verwandeln. 

— Das Journal des Debatrs lieferte in einem 
feinee legten Blätter einen ausführlichen Artifel Über dem 
Arieg in Spanien, woraus wir die Hauptideen mittheilen. 
„Deei Ereigniffe machen in dieſem Augenblicke großes Aıf: 
fehen. Mina’s Niederlage, die Kontrerevolution in Pertus 
gal und die Wegbe.ngung des Könige von Spanien nad 
Tadiz. Daß Mina gefchlagen worden, wäre an fib uns 
bedeutend, wenn nicht bee Parteigeiit einen Heiden and 
ihm zu machen verſucht hätte. Indeß werden die Folgen 
der legten Vorgänge in der Cerdagna wichtig genug feon; 
Figueras und Hoſtalrich find nun ohne Hoffnung auf Ent- 
fap, Barcelona kann blokirt werben uud bie Parteiblätter 
muüjfen wohl aufhören, uns jeden Morgen mit den Fünitl- 
gen Teiumpben bes großen Mina zu droben. Die Kon: 
trevolution in Portugal it politifch und militäriſch ein für 
Frankreich döchſt wichtiges und vorthellhaftes reigniß. 
Es fen, daß Portugal zu feinen vorigen Inititutionen zu: 
zücfgekepret oder fie mit feelee Bewilligung feines Könige 
mobifiziet, in beiden Fallen werben wir da Freunde finden, 
wo mie Feinde erwarten Ponnten, und bie biplomati- 
fben Berhältniffe werben unverzüglich mieber angeknüpft 
werden. Militärifh betrachtet, entdindet und bie Kon: 
tee Repclution im Portugal von der Nothwendigkeit, 
den rechten Flügel unferer Armee zu deden, Die Ob⸗ 
fervationsforps an ben Gränzen von Tray: 06:Montee, 
Beira und Alentejo merden disponibel. Aſturien, Gali— 
zien und Gitesmadura haben nun bie Portugiefen nicht 
länger zu fürdten und können fi für bas Königtbum und 
gegen die Eortes erflären. Was die Wegbringung Pers 
dinands nad Eadiz angeht, fo iſt es für die framgöfifche 
Regierung gemiß ein bedeutender Dortheil, daß nad 
einigen Wochen der ganze fpanifde Krieg fib auf einen 
Pımkt beſchränkt, die Wegnabme einer Stadt alles ent 
ſchelden muß, Die Freunde der Cortes teöften fich über 
Drina’s Niederlage und bie Ereigniſſe in Portugal durch 
die Derfegung bed Kbnigs nah Cadiz. Ob fie wohl 
Grund baben barüber zu feoblocen? Ebe unfere Truppen 
in Spanien einrücten, ſagte man: Ihr werdet vielleicht 
bis an den Ebro geben, aber weiter nicht, Als wir am 
Etro warten: Ihr gebt wohl bis Madrid, aber da erft 
fangen die Schwierigkeiten zebt an. Jezt Pommen wir 
obne Widerjftand nach Sevilla und man ſagt: Nichts war 
leichter, aber zu Cadiz erwarten wie euch! Vor Cable 
hat Buonaparte das Ziel feines Glücks, feiner Eroberun⸗ 
gen gefunden. Werdet She eine Stabt nehmen, bie Bun: 
naparten widerftand ? (Nun folgt eine Erörterung über 
die Verſchiedenheit der Fälle.) Eadij wird eben fo wentg 
ole das übrige Spanien einen dangen und ernilliden Mis 
deritand feiften. Unſere Armee hat ig dreiMoneten gang 
- Spanien befegt, was Bupnaparte nicht in fech® Jahren 
zu Stande bringen Ponnte. Unfere Soldaten baben nur 
ibre Gornifonen gewedfelt; ſtatt zu Paris, Lille und 
Straßburg, flehen fie zu Madrid, Burgos und Sevilla. 


Kurz, der fpanifche Krieg fobert jet mur mod Zeit und 
Geduld. Cadiz wird fallen und" mit feinem Fall wird der 
Reieg aufbören. Die Vorſehung hat gewollt, daß bie 
fpanıfche Revolution im ihrer Wiege erflidt würde. Nur 
eins iſt Dabei zu beflagen, das neue Unglück der Fönigl. 
Familie. Die Cortes Hoffen wopl fi dadurch eine bef- 
fere Ranzion ausbebingen zu können? Mögen fie fih ber 
eilen zu fodern! Sie follen nichts verlieren, Man ift ber 
eeit fie für alle, auch noch nicht begangene Verbrechen zu 
bezablen * 

— Der Monitene vom 25. Juni enthält in feinem 
offigieen Theile folgende telegrapbifche Depeſche, 
welche zu Paris am Tage zuvor aus Babonne eintraf. 

Madrid, vom 20. Jual 1823. 

Der Majorgeneralan Be. Erz. den Krieg 
Miniiter. Der Dortrab bes 2ten Korps bat, nachdem 
ec Balleſteros Nachtrab den 14. zu Algemefi über dem 
Haufen geworfen, an demfelben Tage zu Alcira ben Brüs 
@enkopf über die Jucar hinweggenommen. Der Feind 
bat fein Geichüp und einige Hundert Mana verloren ; auch 
hatte er wmebrere Todte und viele Dermundete. 

Ferner enthält derjelbe Moniteur 1. folgenden Bericht 
des Hrn. Marfhalls Monceh an Se. Ercellenz den Hrn. 
Kriegsminifter, aus Gironna vom 19. Juni 1823. — 
Monfeigneur, Ih habe Ew. Excellenz in meinen zwel 
legten Berichten von der Vernichtung der felndlichen Co⸗ 
lonne, welche buch das Thal von Difeja in Die Cerdagua 
berabftieg, in Kenutniß gefegt. — Die Eolonne, welche 
Mina in Perfon befebligte, rüdte, nachdem fie die Derge 
von Nuria überfcheitten, am 14. in das Thal von (er 
heraus und marſchiete auf Llivia zu. Der Hr. Baron 
b’@roles verfügte fih nach Yia. 

Mina rückte aus Furcht, fein Rückzug duch das Thal 
der Segre möchte geiäbrdet fenn, den 14. juerſt auf 
Guele und von da auf Dilielle, wo er Pofto faßte. Der 
Hr. Baron b’Eroles erreichte ibn daſelbſt. Der Feind 
murbe nad einer ſehr bartnädigen Vertheidigung zum 
Rüdzuge gezwungen, ben er In größter Unordnung machte ; 
die königl. fpanifhen Truppen verfolgten ibn zwei Stun» 
ben lang obne Unterlaß und tödteten ihm au 6—700 Manıt. 
Die Einwohner haben mächtig bei dem Erfolge diefer Nach: 
fegung mitgewirkt. — Unfer Verluft war wenig beträcht ⸗ 
dich. Es wurden und ungefähe 30 Mann unfähig zum 
Streiten gemadt. — Alles zeigt an, daß Mina unter dem 
Manern von la Gen dlirgel nicht mehr ale 7—800 M. 
jufammenbringen Fonute. Sein ganzes Korps würde auf: 
gerieben worden ſeyn, wenn micht einige Umflände das 
Korps, welches nach Guels marfchirte und Ihn verfelate, 
aufgehalten hätten. Ich babe dem Baron d’Eroles Br: 
febl gegeben, auf der Stelle la Seu b’Urgel zu blofiren. 
(Folgen Lobeöerhebungen der Militärs, die fib in ben 
Gefechten vom 14. umd 15. ausgezeichnet hatten.) 

Die Bıfogung von Hoftaleih bat am 15. vier Aus— 
föle gemacht. Die beiländig gegen das Ste fpauliche Ba+ 
taillon gerichteten Ungeiffe wurden lebhaft zurückgeſchlagen. 
— Der Hr. Brigadier Unt. Col wurde, währen» er dem 
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end mit feitem gewohnten Muthe verfolgte, von einem 
yaubigenfplitter gefährlich verwundet. 

Il. Säreiden des Hrn. Generallieutenants, Roms 
andanten der 10. Militairs Divifion an Ge. Erz. den 
yen, Kriegeminifter. — Touloufe, vom 20. uni 1823. 
yere Matſchall. Ich berichtete Ew. Exzell. in meinem 
Schreiden vom 16., daß der Hr. General Eroffard auf 
»rbaltene Machricht von Mina's Niederlage mit Allem, 
vas er an Truppen und Nationalgarden aufbringen Ponnte, 
id nah Hoſtalrich begab und daß er, fobald ihm die 
Belegenpeit günitig ift, die flüchtigen Banden dieſes Häupt: 
lingd anzugreifen, diefelbe angreifen wird, Zugleich er« 
halte ich eimen neuen Bericht des Generald Eroffard, der 
mie meldet, daß er bei feiner Ankunft zu Tarrafcona eine 
Depeſche des Hru. Bataillonschefd Kommandanten der zu 
Hofpitalet vereinigten Kompagnien, des Inhalts erhielt, daß 
ih Mina nab Seu d’Urgel über die dahin führenden Berg’ 
Hpigen gerichtet. In der Meberzeugung mum, daß unfer 
Boden nicht infultiet werden würde, und ba überdieß bie 
son Mina befolgenden Bergfpigen fi mit denen verbins 
ven, melde vom Hafen von Bouet und dem von Negre 
der in gerader Binie nach Urgel führen, änderte General 
Eroffard feine Riotung und zog mad Auzat in ber Abficht, 
fib Tags darauf nah dem Plateau von Larvinad zu be 
geben, von wo er mad Gutbefinden nach dem Hafen non 
Bouet oder nad dem von Negre gelangen Eonnte, — Un 
sem Punfte poflirt, wo bie Bergrüden aneinander fin 
jen, Bonnte General Erofjaerd nah Allem beffen, daß 
e ver Mina daſelbſt eintreffen würde ; denn er hatte 
wußer einem fchmwierigen Wege eine viel längere Diftany 
nie abgenüpten und entmutpigten Truppen zu durchlau · 
en, weiche auf ſeurige und ſriſche Soldaten geſtoſſen 
pären. — Gen. Eroffarb zog um 4 Uhr Morgend von 
fuzat ab, Der Marſch war befhwerlih und fo voll Ges 
abr, daß ein belafteter Mauleſel trog der Auſtrengungen 
er Train Soldaten und Canenicre, in die Tiefe bes Tpa: 
es binabftürzte. Die Heine Eolonne kam erft um 6 Uhr 
Abends auf dem Boden an, mo fie halt machen fohte, 
Der Tags zuvor gefallene Schnee batte die Wege ver 
-äumt und das Durchkommen ſchwierig gemacht. Uber 
»a8 große Verlangen, welches nnfere Teuppen bezeigten, 
ın Mina’s Mufreibung Theil zu nebmen, beſtärkte nichts 
‚eftomeniger den Gen. Eroffard in feinem Vorhaben, jels 
er Mari weiter fortzufepen. 

Eine neue Depefhe des zu Hofpitalet Fommanbdiren: 
en Bataillonochefs binterbeachte dem Gen. Croſſard, doß 
s Dina, von 2 Bauern geführt und nur von 4 ber Berl: 
igen gefolgt, dennody gelang, um 13 Uhr Abende nad 
sem D’Urgel bineinzufommen. Run war alle Hoffnung 
erfouren. Der General brachte die Nacht anf dem Plar 
rau gan Eırvinas zu’, von mo die Truppen Tags darauf 
bogen, wm ibre betr. ffenden KRantonicungen zu beziehen, 
Folgem. Bobeserpebungen des 4öten Regiments und ber 
t.ztionalgarbe.) 

Geofbrittanien. 
(Mus engliſchen Zeitungen vom 23. Jun.) Konfol. 


3 Prog. a1$;” ſpaniſche 5 Yrog (vom 1821) 22. — Auf. 
der Börfe hetrſcht großer Eifer, an der neun franzöfifchen 
Anleihe Theil zu nehmen, — Noch immer feine Rachriche 
ten aus Portugal. — Man hat von derAborbnung eines 
brittiſcen Gejandten an die Regentſchaft zu Madrid ges 
ſprochen. Allein es fcheint und fiber, daß unfer jeziger 
Oefandter beim König Ferdinand bleiben und unfere Re 
gierung, „ſo lange fie nicht offiziell die Sefangenfchaft die: 
fes Könige kennt“ (mas wenigfiend bis heut mit ber 
„Bad if) keinen Gefandten bei der Negentichaft zu Madrid 
affrebitiren wird. Nah demfelben Oruudſatze verfubr 


" unfere Regierung im Japr 1792 rücfichtlih Fraukteichs. 


ICourier,)' 





MRiszetilen 

Münden, den 30. Juni. Die koͤnigl. ital. Hofoper Yat 
un Ihre Borftelungen auf einige Monate wieder geſchloſſen und 
als Iegtes Stud Freitag Den 20. d. M. die Cemerentola nad: 
mal gegeben, 

Ee fep uns erlaubt, Die Leiftungen diefes dur Fleit un 
Talente ſich mufterhaft auszelchnenden Künfller« Vereins vom 
vorigen Jahre am in einem Eurjen Ueberblick⸗ jufammen. zu 
laſſen. 

Das erſte neue Stuͤck während dieſer Zeit war Romilda 
© Costanza, eomponirt von Hm. M. Maysrdeer und 
gegeben den 8. Movbr. 1822. So frhr wir auch der daamatis 
Shen Haltung und dem charakierlſtiſchen Ausdrude biefer Oper, 
fo mie der Auferft gelungenen Darftellung Gerechtigkeit wieder: 
fahren taffen, müflen wir dad geflehen, daß fie erflıns et 
was zu lang war und 4weitens mandhmal zu {ct an Emma di 
Resburgo erinnerte. 

Den 17. Dejbr. wurde gum Grftenmale Blica e Clau- 
dio gegeben. — Da das Sujet diefer Dper nur geringes Tas 
tereffe einjuflößen Im Stande if und Die Mufit zu fohr an dos 
Castello degli spiritı erinnerte, fo Lonnte Die Wirkung diefer 
übrigens mit allem Zieiße einftudirten und auf Das befle darge⸗ 

Dper dennoch nur mittelmäßig fegn. 

Das Unglüd, welches das neue konlgl. Scaufptelpaus ber 
traf, wirkte auch gerflärend auf das damit In unmittelbarer Ders 
bindung geſtandene Eönigl. Hofigeater am ber Refideng. Nice 
aue mußten die Vorſtellungen dee ital. Dper fa ein ganyıs 
Monat im Iefterm Theater ausgefegt werden, fondern die vielen 
gu Grunde gerichteten Dekorationen, welche gu diefer Bühne ge: 

Örten, H dab Repertole. — Das 
nzwifchen im E£. 
Sängern gegebene Meine Stuͤck: Il Finto Sords, it mehr Go: 
mödie ale Dper und Hatte, fo brav es auf dargeftellt wurde, 
wegen der unbebeutenden Muſik, fehr geringen Erfolg — · 
Den 11. April wurde zum Geftenmale ia Testa marawi- 
iosa jur Aufführung gebracht. Der Werth dieſer ſchoͤnen Du 

e ſchien mit ganz gewürdigt ju werden, weil mon fie, me 
imentlich wegen der darin vorkommenden Greiındo's, für eine 
su auffallende Nachahmung des Roffiniiden Stoles erklörte. 
Aber beitm Plchte befehen: wer iſt denn der eigentliche Schoͤpfee 
Diefer In der modernen Muſik fo wiel Gpode madenden Grrfe 
eendo’s? Niemand anders ald Generali, der ſich zuerſt mit Dorı 
theil ihrer bediente. Roffint brachte es durch wohlverkondene 
häufige Anwendung derfelben dapin, daf man fir zuieht für eine Eigen: 
heit und ein befonders Eigentpum feiner Mufit gelten. Aufdiee 
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ireige Meinung geflügt, Hat man dleſer Oper virſes won dem Belfalle 
entzogen, der nad Derdienft ihr gebuͤhrte. Schade, daß bie Pars 
thie der Gräfin für Me Moralt zu tief und bie Role der 
Brigitte für Sgra. Ruggleri eine zu große Aufgabe war. 

Don der Rapressaglia Des Hen. Rapelmeiftere Shung, Die erſt 
vor Kurzem gegeben wurde, haben wir bereits in Niro. 141 ums 
fers Blattes geſprochen. 

Unter den wieder auf die Bühne gebrachten Opern würden 
Taneredliund Adelina auch Diegmal bie gewohnte Wirkung neuer: 
Dingd hervorgebracht haben, wenn nicht unglücklicher Weife in 
erßerer Sera. Gorri und in der weiten Sgra. Albertagst aufs 

< getreten wären. i 

Difte fifter behaupteten Ab Mose in Egitto, fe mie Ce- 
nerentola und il Babiere Je Siviglia in ib:em gumn Gredite, 
da wir, was beide leptagnannten Stücke betrifft, in Me. Schla⸗ 
ferti eime unvergleichliche, Generentola und Kofina, nnd in Sem, 
Ranfogna einen voriefflihen Boffo beigen. Beide traten na 
einer langen und, was Hrn. Ranfagna betelfft, fett gefährlichen 

"Rrankpeit Freitag den 20. Juni als Gınerentola und Barone bi 
Montefisecone zur großen Freude ded Publikums das Erſtemal 

„wieder auf. _ 

Aucdh il Fanatico per la musica, worin fih Hr. Rapfagna, 
end l’Inganno felice, worin fi Me. Schechner anszichner, 
gewährten jedesmal recht angenehme Unterhaltung. 

Wir dürfen Diefe Egrge Ueberſſcht micht Ichlı Grm, ohne aus 
gleih Der Mozartifhen Oper: le Nozze de Figuro und Ginra 

' gofı’'6 Orazi e Curiazi noch gu erwähnen, Ga erflerer war 
die Rolle der Sräfin, in der zweitin die des Drasio durch 
Milk. Scheuec-sefept: So wie in allen Gtüden, bat -Diefe 
junge Sängerin auch im biefen beiden Opern al$ prima Donna 
die Erwartungen der Kunſtkenner nicht nur befriedigt, jondern, 
- mir ohne Hebertreibung fagen Dürfen, in: der That übers 
trofen, ! 

Berlin. Des Raiferd von Rußland Majrkät Haben den 
Bebrüdern Bohrer hieſelbſf, für einige Höcftipnen gewitdmete 
Kompofttionen, zwel vortrefflih gearbeitete Brillant: Ringe gu 
Pellen zu leſſen geruht, 

Arnsberg. Am 25 Dat Abends gegen 11 Uhr ſoh man 
zu Brüton am füdlihen Horſzonte einen, dem Scheine nah 5 
Buß langen und ı Fuß breiten Fenerftumpen, welcher Funken 
Tprühen®, feine Richtung über Diten nah Morden nahm, einige 
Minuten aur fihtbar ward und Dann geränfchlos verſchwand. 


Wien, den 26. Juni. Gtoats: Sauld: Berichreibungen zu 
⸗t. in Gonv.⸗ M. 81"%4,; Rotbfhild'ihe Looſe von 1820, 118'4 
„detto von 1821, 100%), Stabi: Bance-Dbligationen zu 2", pt. 
tu &. M. 37; Bant- aftlen 932740; Murs auf Augsburg — — 











, Ankündigung der Zeitſchrift Gos. 
4 Die bisher beſtandene Redaktion der Zeitihrift Eos bat 


won Ende Zunt onpıfangen) den Berlag derſelben ſelbſt über, ' 
sommen, und wird diefelbe mie biaher, im Gebiete Der ſchönen 


Bieratur und Münfle, uud der Zeitergebniſſe nihtpeliti, 
hen Inhaltes ih dewegend, In ber Art fortfeßen, daß Die 
wöchentlich viermal erſcheinende Hnterhaltungsblatt won felnem 
biaher jährlichen Preife von 10 fl. at fr. auf 7 fl. (halbjährlich 
3# 50 fr.) unter der Modification berabgefeßt wird, dif die 
monatlichen Aupfer von nun an aufgehoben find, 

Maır abenniet ſowohl in old auffer Münden haldjährich 
woraus, Die auswärtigen Ti. Befer, für weiche mach lieber: 
kaaſt mit der Hiefigen könlgl. Oberpoſtamts Zeitungs: Expe ⸗ 








mr 





bition der Betrag, werbälnigmäßig ihrer Entfernung, mur fehe 
mäßig erhöht wird, Haben bei ihren einfhlägigen löblichen Polls 
Aemtern, die hiefigen Tpeiluchmer aber, in die Flelſchmanniſchen 
Bucßdruderei, Roſesthal Nro. 050, wohin von mun au zugleich 
auch Das Redaetions Bureau verlegt worden ifl, ihre deß⸗ 
faßfigen Beitelungen zu mochen. 
Münden, den 30. Juni 1823. 
Die Redaktion der &o® 
% Element, Redakleur, 


1. (30) In einer der fhönften Strafen von Münden if 
ein Haus mit Stalungen, Remiffen ıc. unter fehr annchmbaren 
Bedingungen zu verkaufen. Das Uebrige iſt In der Raufinger: 
Bafle No. 1017 im erſten Stod zu erfragen. i 


5. Ein im Silber gefaßtes Augengies mit achteckigten Giär 
fern In einem grünen Butteral iff auf dem Weg: vom Rarie: 
tbor Durch den engliſchen Garten verſoren gegangen; der redlich⸗ 
Binder beilebe es tn der Karlöftrafe Nero. 1094 gu ebener Grdr 
gegen angeme ſſene Belohnung zu überbringen. 





1237. (5%) Avertiffement 

Der Uaterzeichnete gibt fi die Gore einem hochzuverchten-⸗ 
den Publikum, und insbeleatere den Herren Schubmadern, 
Sattlern, Riomremenftern, Kutſchenfabtikaaten ıc. Die ergebenih 
Anzeige zu machen, do er von der alleıhöhlt genehmigten Le⸗ 
der: und Stiefelſchaͤſt⸗ Manufaktur der von Joſerh Srieger und 


Gompagnle in Straubing, Die Niederlage für Münden 


übernommen habe, und ſolche bis dem 8 Jull 1825 im Haufe 
des Hın, Weinsheimer auf dem Schrannerplatze Haus Nro. 130 
jur ebener Erde eröffnen werde. 
5 Michael Siiverio, 
Beilellter der obigen Miederloge, 

1240 Bor dem Kaclötpor en der Echüpenflrafe Nro. 57 
Im Hubergarten fichen mehrere Dimmer mit Meubels an Dult 
Herren gu vermicthen, mo man auch zugleih um billigen Preis 
zu Mittsge und Nachts ſpelſen kaun. 


2. (3 0) Nachflehende Sorten Weine find zu mögiiäf 
billigen Preifen gu verkaufen, ale: 
Würzburger vom Jahrgang 18:8 
delto vom Jahrgang 1807 
Kein Burgunder 
Burgunder auıts 
und Nro. 61 Tpratiner Schwabinger: Geſſe, dem Bergheimfie: 
gen gegenüber zu ebener Erde Huks zu erfragen. 


4. Mittwoch den 25. tiefes Monats bileb im k. Theater 
am Jiarthor auf der Parterrer Gallerie ein draunfeidener Sons 
nenſchirin mit gelber Bordure und braunem Erode Aepen, ceger 
eifen Zurückgabe am Rindermarkt im Heu L A. Wro. 042 
gu ebenee Grde elme gute Belohnung jugefihert werden wid. 

Münden den 30. Junl 1823. 


1232. (26) Im Gaſthof zum ſchwatzen Adler dabler befin: 
der fich eine Reife: Öelegenpeit nah Liadau, St. Gaben, Genf. 

1226. 135) Am Rindermarkt im Peuſe Mo. 645 Im er: 
ſten Sto@ iA ein Quer: Jorte. Piano mit 51%, Detspen um 
billigen Preis zu werkanien, oder moöonatlich zu vermiethen. 
D. Yebr, 
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RMiederlande 

Brüffel, vom 20. Juni. Ge. Majeftät der König 
werden nädhftens eine Reife mach dem Großperzogtbum 
Buzemburg antreten. 

— Dorgeftern und geſtern ward hier dere GTahrestag 
der glorreichen Schlacht bei Waterloo dur ein Te 
Deum fejtlich begangen. 

— Ungeachtet der fiegreichen Erfolge der frangöf. Armee 
in Spanien werden: bie militärifchen Näftungen, der Ub- 
marfch der Truppen, die Organifatiom der Corps, der Auf 
Bauf vom Remontepferden nie mit geößerer Tpätigkeit an 
den nördlichen Gränzen Frankeeich® betrieben, als in bie: 
fen Augenblide. Diefer Tage brechen mehrere Regimen 
ter für die Neferve: Urmee des Marſchalls Lauriſton auf. 
Die Veteranen und bie Rekruten ber Elaffe von 1825 
werben dan im die Cadres ber nicht vollzähligen Negis 
menter geftedt. Mam jagt, daß acht neue Infanterie: Res 
gimenter gebildet werben follen und daß man ſämmtliche 
Eavalkerie wollzählig machen mil. Frankreich nimmt im 
diefem Augenblicke eire Stellung an, melde Vie reichen 
Dülföquelien dieſer fchönen und mächtiger Momardie bar» 
thut. (Oracle). 

Grantreid. 

Paris, vom 26. Juni. Konfol. 5 Proz. 88 Fr. 80€. 
Der heutige Moniteurliefert folgendes (13) Bulletin aus Mar 
drid: „Graf Bordefoult berichtet Sr, k. Hob., daß er am 16. 
ju la Earlota war. Die Truppen feiner Kolonne haben 
bafeldft einen nenen Beweis ihrer gewohnten Ergebenbeit 
abgelegt. Der Reſerveperk war tu einem abgeärnbtetem 
Felde vor ber Stadt aufgeftelft. Es Fam Feuer ins Dtrop, 
zwar in ziemlicher Entfernung vom Park, aber der Wind 
blies fo heftig, daß bald der ganze Parf von Flammen 
umtingt war. Soglteich eilten Die Truppen won allen Sei⸗ 
ten herbei md Peine Grfahr hinderte die Offiziere und Sol: 
beten, die Puloerfoften mir den Händen wegzutragen. Em 
Yuiverfaften fprang, aber auch biefer Umſtand Fonnte ihre 
Umerfhrodenbeit nicht lähmen, welcher man die Erhaltung 
des Porks verbanft, ber mitten ans den Flammen, unter 
dem Rufe: Es lede der König! Es lebe der Herzog vor 
Angeuleme! berausaetragen wurde Der Hauptmann v. 
Montjerret, vom Sten Oarbde: Infanterteregiment, der bei 
bei diefer ®rlegenbeit durch feine Unerfhrodenbeit die größs 
ter Beweife von Unfopferung gab, wurde leicht verwundet; 
8 Dann ven verſchiedenen Korps wurten ed beim Sprin⸗ 
gen des Pulverkoſteus, aber glücklicher Weife nicht gefährr 
Ih. Der Bleutenant te la DBoionniere, von der Garde: 
Urtillerie zu Pferd; der Obriſtlieutenant v. Lopitte, Abjur 


tant des Prinzen Haben fi) ebenfalls ausgezeichnet. Der 
Prinz von Savohen⸗Carignan legte ſelbſt bei Wegſchaffung 
der Pulvertajten Hand an, — Graf Bordeſoult zieht num 
geride nah Cadix, um zu hindern, daß nicht Lebensmittel 
in Diefe Stadt gefchafft werden, die damit nicht verſehen 
it. Der Schreck, den der Marſch unferer Kolonnen den 
Cortes eingejdgt, bat fie zu folder Eulfertigkeit bei der 
Udreife ven Sevilla getrieben, baß fie in den Kaſſen die: 
fer Stade mehrere Milionen und viel SGildergerätbe im 
den Kieben zurädließen. Unter der (konſtitutlonellen) Trup⸗ 
pen herrſcht großer Abfall; mehr als #00 Dffiziere find 
zu Sevilla geblieben. Graf v. Boutmont wird, fobald er 
Ordnung im Diefer großen Stadt hergeitellt haben wird, den 
General Bordeſoult aufs Schnelfte einholen. Wie man vers 
nimmt haben die fonftitutionellen Truppen des Billa» Campa 
md Lopez⸗Bannos, die fi gegen Ronda zurückzogen, ihre rs 
nerale verlaffen und fich zeritreut, fobald fle erfahren, auf 
melde gehäffige Art der König von Sevilla entſührt wor« 
den war, — Der Ropaliitenhef Raınan Chambo, der ſich 
am 12. Juni des Schloſſes von Tortofa bemädhtigte, bat 
fh am 15. aud zum Deren der übrigen Werke bdirfer 
Beflung gemacht und fie Sr. katholiſchen Majeſtät unter: 
mworfen. Somit find unfere unmittelbaren Verbindungen 
mit Eatalonien und Valencia durch ben Defig dieſer wich⸗ 
tigen Feftung gefidert. In der ganzen Manda fchließen 
fi die Bauerw am die framzöfifhen und fponifchen Trupe 
pen om umb halten die zerflreuten Ubtheilunaen der Armee 
bes Ballefteros auf, bie fich im dein, am das Königreich Dir 
tencia floßender Theile jener Provinz zeigen. — Uus dem 
Hauptquartier zu Madrid am 19. Juni 1822. Auf Be: 
fehl Sr. &,H0b.: ber Majorgeneral®rof Guilleminot.“ 

— Die Etoile und das Journal des Dedats ſprechen 
beide ımterm 24. Juml von einem auf der Parifer Börfe 
verbreiteten Gerüchte, als hätte Sir William Achurt die 
Eortes trop der dem König angeibanen Gewalt, gleichwohl 
nad Cadiy begleitet. Leptered Blatt verfichert inbeifen, Die 
Weigerung Dir W. Acourts fen zuverläffig und die Etoule 
fest hinzu, der Legationsſefretär Sir Wiliamd date bie 
Nachricht von den Dorfällen zu Sevilla am 16, nad Ma: - 
Brid gebracht und ſey am 23, durch Paris nach England 
gereißt. 

— Das Journal des Debats enthält Zolgenbed: Wir 
Daben bereits einige Betrachtungen über Die lehten Ereig⸗ 
nie in Sedilla angefteht. Die Eortes haben ſich eben 
fo abgeſchmackt als Alraibar benvmmen, Dan konn ſich 
bas Betzagen diefer Menfhen nur durch bir Berblendung 


ihren Fall zu befchleunigen. Wie Eonuten doch dieſe Cor 
tes nicht einſehen, daß fie ſſch dadurch, daß fie dem Kür 
nige Gewalt anthaten und ben engliſchen Geſandten zivans 
gen, fib von ibnen zu trennen, vor den Augen aller 
Welt ſelbſt verdammten? Wir baben, no ehe ıwir wuß— 
ten, daß ſich Sit Will. A'Court weigerte, ben Corted 
nach Cadix zu folgen, biefes vorausgeſehen; denn dieſer 
Geſandte konnte Beine Vollmachten haben, um bei einer 


Republif beglaubigt zu ſeyn, und ed it doch michts ans ' 


bers als eine Republif, mas aus dem Beſchluſſe der Car: 
tes hervorgeht. Sieht man ed auch fo an, daß die Cor 
tes keine Regentichaft errichteten, fondern die Fonigl. Ge: 
apalt einzig nur fufpenbieten; läßt man die Cortes, indem 
fie den König als unfinnig zu Seovilla proflamiren, 
erBlären, daß er. zu Eabdir feinen Verſtaud wieder 
erhalten, fo it biefes Syſtem noch viel revolutionärer 
als das einer Regentichaft; denn in dieſer verruchten Er⸗ 
dichtung einer Geiftesfrankpeit des Könige, während mel« 
cher man ihm Tutoren ernannt, liegt eine Urt von Con: 
ſequenz, in der SQufpenfion der koͤnigl. Gewalt aber ver: 
fdwindet die Monarchie gänzlich, eine flärfere Gewalt 
als der Monarch fept ihn ab. Und was entfleht aus die 
fein Faktum? eine Nepublif, 

Es iſt wahr, die Cortes mußten Binfichtlih der Er: 
nennung einer Regentfchoft verlegen fenn, ba der Regent 
oder natärlihe Nachfolger des Könige bdefien Bruder, ber 
Infant Don Earlos it, diefe lopalen Cortes aber weber 
einen Carl noch einen Ferdinand mehr wollen, 

Man prüfe die frage von iheen verſchiedenen Geiten 
und man wird fhets finden, daß fich Die Eortes in einen 
Eonvent umgeitaltet, ber, wenn er nicht eine Regentfchaft ers 
nennt, alle Gewalten in fich vereint, und folld er eine 
ſolche ernennt, ein vollziebendes Direktorium geſchaffen bat, 

Wird dieſer Eonvent die königl. Gewalt zu Cadit an 
Serdinand zurückgeben? Welche ſchimpfliche Verſpottung, 
zumal jest, ba es vor der ganzen Welt ausgemacht iſt, 
daß Ferdinand nicht frei it! 

Dieb find alfo nah Allen die natürliben Folgen bie: 
fer vorgebliben mongarchiſchen Verſaſſungen, welche die 
Dolts:Souperainetät ald Grundfag annehmen, Iſt 
das DolP fouverain, fo haben die Cottes das Recht, bem 
König abzufegen, ihm die Gewalt zu geben unb wieder 
zu nebmen, ibn vor Gericht zu ſtellen und auf das Blut: 
Gerät zu fchleppen; will aber das Volk, welches bie 
Cortes ernannte, folbe nicht mehr, wie ſich diefed In 
Spanien ermelfet, fo fann das Volk feiner Seits die 
Cortes verurtheilen und dem Tode überliefern, Iſt es 
aber dahin gefommen, fo fprede man nur nidt mehr 
von Königtbum”und gebe nicht vor, daß man ein monar- 
chiſches Spftem wolle; dieß iſt der Abgrund, welcher alle 
auf VolksSouderainetät geitügten Theorien verſchliugt. 
Frantreich, über meiches dieſe Theorien fo ſchreckliche Leis 
den verhängten, mußte die Wahlen ergreifen, um fid vor 
einer ameiten Revolution zu fhügen, und das Ergebniß 
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erPlären, womit bie Dorfehung die Verbrecher trifft, > Hat gezeigt, wie ſchwach die Feinde ber öffentlichen Orb⸗ 


nung find, ſobald man gegen fie auzurücken magt. 

Wir baben gefagt: die Cortes jenen tödtlich verrouns 
bet. ngland, das die Neutralität ergriff, ift ibnen ger 
treu bis zum gänzlichen Erlöfden der Monarchie gefolgt; 
es befindet fi jezt genau in ber Stellung, wo es fid 
nach dem Falle des Königthums in Frankreich befand; es 
mähte ſchwer halten, einen Convent ebne Gemwalten, eine 
Republik opne Land anzuerkennen, Die von der Nation felbik 
auf eine Sand Banf verbannt und vom Meere, von unferer 
Armee und unfeen Schiffen umgeben ijt. 

Es if Zeit, daß diefe Räuber der königl. Familie ihre 
Beute herausgeben und Daß Europa’s Rube richt lünger 
durch einige melneidige Militärs und ein hundert aufrüp: 
retiſcher Deputirte beuneupigt werde. 

Geoßbrirtannienm. 


(Uns englifhen Zeitungen vom 21. Juni.) Konſol. 
3 Prog. 81%; ſpaniſche 5 Proz. 325. — Die Bank bat be: 
ſchloſſen, der ojtindifhen Kompagnıe auf zwei Jahre ger 
gen Wechſel, weiche 35 Prey. Zinfen tcagen, zwei Milie: 
nen Pf. St. vorzuſchiehen. Auf Eisods Kaffebaufe find 
jet öfters Anzeigen von bee Wegnahme franzofiicher Schiffe, 
die in London affefurirt find, durch ſpaniſche Kaper, angeichlar 
gen. Der Courier findet es um fo befremblicher, daß bie 
Direktoren der Londoner Aſſekuranzgeſellſchaften an ber 
Unterzgeihung zu Gunſten ber konſtitutionellen Spanier 
Tbell genommen bätten. Vermuthlich (fagt er) wollten 
fie diefe in den Stand fepen, ben Londoner Aſſecuradeurs 
deſto größeren Schaden zuzufügen. — Die Nachtichten über 
die Gefeplofigfeit und die Uusichweifungen der Bauten in 
Irland lauten immer traueiger. 

Rußland 

Petersburg, den 10. Juni. Das Gerücht von eis 
ner nahe bevorftebenden Ubreife Sr. Mat. des Kaifers 
zur zweiten Armee und nah Beſſarabien erhält fi hier 
fortdauernd. 

— Ge, königl. Hoh. der Großfürſt Nikolaus haben die 
Reſidenz anf einige Wochen verlaſſen und ſich nach Bo: 
benie® im Gouvernement Minds begeben. 

— Dor einigen Tagen traf bier der Rath Suͤßmann 
ans Berlin ein und überbrachte ein prachtvolles Tafel 
Service von Porcelain, das Se. Maj. der König von 
Preußen Ihrer Durchlaudptigiten Tochter, der Großfürjtin 
Ulerandra Federowna, zum Geſchenk machen. 

— Unſer Geſchäftäträger am königl. niederländiſchen 
Hofe, Baron von Meyendorf, iſt zum Hofrath ersannt 
worden. > 

— Der Ober: Befehlahaber ber zweiten Armee, Grai 
v. Wittgenstein, der ſich gegenwärtig bier befindet, bat 
das Blüc, fib der ausgezeichnetiten Huld Gr, Paijerl. 
Maj. zu erfreuen. - Ge wohnt im Taurifben Pallaſte, 
Tafel und @quipagen werten vom Hofe aus beforgt. In 
wenigen Tagen wisb ber General na feinem Poſten au: 
tückkehren. 


* 


— Zu Keonftadt maren bereits 260 Schiffe ame: 
fommen. E 

— He. v. Kopebue wird in menigen Wochen eine neue 
Reife um die Welt antreten. Das zu dieſer Expedition 
deſtiumte Schiff ift fünfmal größer als das Schiff Furif 
(mit dem Hrn. v. K. ferneerite Reife machte) und wird mit 
100 Seefoldaten bemannt, Die gegenmärtige Reiſe bat 
bauptiächlih zum Zwecke, ale die Gegenden und Länder, 
die Hr. v. Kohebue auf feiner erflen Reife befuchte, in 


geogropbifcher und mijlenfbaftlicker Hinſicht auf bas rich⸗ 


tigıte und vollſtändigſte aufzunehmen, 
Osmanniſches Keid. 

Der Spectateur oriental enthält im feinen neueften 
Nimmern über die türkiſch-griechiſchen Angelegenheiten 
folgende Berichte: 

Samos. Zu Samos find, wie zu Apfara, Männer 
und Weiber von gleichem Entbuffasmusd befeelt und zue 
verzweifelten Gegenmwehr entfchlojjen. Auf der Seite, wo 
die Inſel zugänglich ift, find 5 tiefe Gräben gezogen, mit 
Waſſer gefült; Hinter ihnen iſt eine ſtarke Batterie ange: 
legt, die eine gewaltige Wirfung machen wird. 

Spra, vom 20. April. Die Hodrioten und Ipfarioten 
find in Bewegung. Ihre erjle, 18 Schiffe ftarke Divifion 
muß [bon ausgelaufen ſeyn. — Die Miconiaten beben 
vor der Ankunft einer türkiſchen Flotte. Sie bätten fidh 
fhon nah Tine geflüchtet, regierte nicht dort die Peſt. 
Doch will man fib nirgends unterwerfen. Sıra Kann 
für jegt ald ein zweites Malta gelten. 

Nazi, vom 2. Mai. Geſtern landeten Gier zwölf 
Schifft. Die Einwohner der Infel entfloben voll Schre: 
den auf bie Gebirge, ald fie bie Schiffe von ferne heran 
fegeln jaben — fie meinten es mären türfifhe Schiffe. 
Zue größten Freude der Einwohner von Mari waren es 
Griechen. Doc biefe Freude verwandelte fi bald mies 
ber in den erjten Schrecken, als diefe Landsleute für bie 
Regierung von Hydra einen Meinen Beitrag von 250,000 
Piaſtetn, 400 Ochſen, 60 Fälfern Branntwein und 460 
Fäſſern Wein forderten, Sie denfen bier bie Diterferien 
zuzubeingen. Die Infel it außer Stand, dieſe Requifition 
beizuſchaffen. Das größte Elend herrſcht hier. Wie bie 
Bade abläuft, muß man erft erwarten. 

Konftantinopel, vom 14. Mai. Die Pforte unb 
ver KapudansPaicha baden angezeigt, daß an alle euro: 
säifhen Gefandtifbaften eine Note bed Inhalts erlaffen 
vird, daß fein Schiffe fih mehr der türkifchen Flotte 
äbere. Die ift eine Folge der frühern erlittenen Un— 
lüdsfäle von Brandern, die fich unter einer falfchen 
lagge der Flotte genäbert hatten. — Der Paſcha von 
tanpten Bat abermal 54 bemaffnete Fahrzeuge geſchickt, 
‚ie Eandergetinppen, nah Candia am Borb haben. Ein 
Theil Berfelben fin neue europäifhe Schiffe, die der Pa: 
ba exit neulich anfaufte, — Laut Berichten aus Prevefa 
ımmelm fi bie Türken zahlreich daſelbſt und werden fi 
ld uach Morca begeben. — Konſtantin Canari, ber 
pfariote, ber Bühne Führer der Brander, der mit ihnen 
e zwei türfifpen Schiffe angezündet hatte, ift am 1. Mai 
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geſtorben. Die Griechen trauerten über den Tod bes Hel: 
den, der mit dem Bewußtſeyn der Reue ſtarb, nur zwei 


‚ türfiiche Kriegsſchiffe in die Luft gefprengt zu haben. 


Swoprna, vom 15. Mai. Don allen Seiten om: 
men Korps türkifcher Freiwißigen ia Haufen von 20, 30, 
100 bis 150 Wann, wovon jeder Haufe feine eigene Fahne 
but, hier an. Der Aga halt indeß gute Ordnung, weh: 
halb die Gegend badurd keinen Scaben leidet. — Nach 
einem großberrlipen ſehr firengen Fieman müſſen ale 
Gandioten ohne Uusnabme Smyrna verlaffen und fib in 
ihr Vaterland zurüd begeben, das fie den griechifchen In- 
furgenten zu entreißen belfen müſſen. Viele aus ihnen 
find daher ſchon neh Scala nuova abgegangen, wo fir, 
mie man fagt, Mebemet: Als Flotte an Bord nehmen 
und nah Candia überführen wird. 

Dom 16. Mai. Die Barbaredfenflotte kreuzt vor 
Mitplene, Ipfara und Scios. Dabei befinden fih 3 ſchöne 
tlarkiſche Fregatten. Die ganze Flotte ift 110 Segel ſtark, 
obne bie eghptiſchen Schiffe, die, wie es beißt, auf@andie 
gelandet haben. 








Miszellen 

RNaffam, Blel Aufichen und Theilnahme erregte Pürge 
Uch die Weinverftelgerung in ber ehemaligen Bernardinerabtet 
Eberbach, die mit ihren reihen Beflgungen dem berzoglichen 
Haufe Nafjau als Entſchaͤdigung zugeſallen if. In der Naͤhe 
legt der Steinberg, welcher den köftliden Nektar erieugt, der 
feinen Nomen führt und ſich unter den eblen Rheinweinen eine 
ausgezeichnete, wo nicht Die erſte Stelle errungen bat. Die 
Beine kamen bob an Preis, vor allen die Zweiundjwanjiger. 
Diefer Jahrgang Ift in der Geſchichte des Weinbaues ohne Beir 
fptel ; er” tcheint einem gang fühlihen Simmel anzugehören mit 
einem füßen, bduftigen Geſchinacke und feiner Stärke, die fi 
verroͤtheriſch unter die lodende Annehmlichkeit verbirgt. Das 
Stuͤck Steinberger Eoflete bei der Berflelgerung 2000 bis 5008 
Gulden, Die vorzäglichiten überfleigen noch diefen Preis. Wett 
bem Steinberger metteifert der Johannloberger und Küdeöhels 
mer, jener mit altem, wohlbegründetem Rechte, das ibn, bei 
guter Behandlung das Weinſtockt und jmedmäßigem Baur, Beim ° 
naher oder ferner Mebenbupler streitig macht. Inter dem Ri 
deöhelmer geichnet Üh der Bergwein aus, ber ganz vorzüglich 
il. Der beffere wird ebenfalls das Stuͤck mit 3000 Buiden ber 
sahlt, Nur Diefer Jahrgang findet einigen Abfag, alle audere 
bleiben lieger. 


Königl. Hof: Theater an der Reſidenz. 
Donnerlag: Das zugemauerte Fenſter, Quflipiel in 
1 Alt; dann: der bäunlihe Zwift, Luflfpiel In s Akt; 
zum Schluß: die Wildfhägen, Balls von Hrn Ballet: 
Meifter Horſchelt. 





5. Antündigung 
für die Herren Mitglieder der Befelihaft des Frohſinns. 
Freitage den 4. Juli. Größere Abendunterhaltung. Ar: 
fang bald 7 Uhr. 
Münden den 2. Juli 1823. 


12. Sommerdedeın werden abgenäht einfach zu 1 fi. 12 fr. 
mach verſchie denet zur Auswahl vorliegenden Bordur : Muflera 
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ws vorhätteifmäßtlg höheren Preife am Rindermarkt im Haslinger: 
Danfe Niro. 641 über 4 Stiegen vornperaus. 


6. (30) Betfanntmagung. 
Die lebhafte Nachfrage nah Loofen zu Der Ausſpielung der 
Babrit und des Dikonomie:Gurs zu Schwabach, wobel dem 
SGewinner von der koͤnigl. baier. Bank zu Nürnberg 
Achtztg Taufend Gulden Reihswäbrung. 

daare Ablöfung garantirt iſt, wenn er die Realitäten nicht 
felbft übernehmen will, und womit aufferdem noch 969 Geld⸗ 
Srwinnfte im Orfammtbetrag von fl, 35,190 verbunden find, 
fegt die untergelchnete Sommifflens + und Speditlons » Handlung, 
welcher von ber genannten koͤnlglichen Bank eine Hanpt ı Agentie 
übertragen ft. ia den Stand, jedem Thellnehmer, wenn er Luft 
bat in GefeDichaft zu Iplelen, den Öten Aulheil eines Loofes für 
Einen Bulden Reihemwährung Girlage zu überlaffen, 
womit er Im glüdlicen Fall 

Drelzehn Zaufend Dreipunbdsert Drei und Drei- 
fig Golden und Zwanzig Kreuzet baares Geld ge 
winnen kann. 

Ganze Roofe koſten f.5 24 kr. Relchewaͤhrung Briefe und 
Gelder erbittet man fi france, und Pläns, fo wie Bekanntma ⸗ 
dungen find —— ju haben. 

München, den 1. Zuli 1825 

— hraiien Auguſt Grid, 
Gomptoir, Roſenſteaße Mo. 613. 


so. Hünftigen Montag den Tten dieß, wird ber in ber 
Paroque om der Therefienftroße von den Dienfipferden ber öten 
Geradıon des k. 4. Ehevautleger⸗ Regiments (Rönig) Im Monat 
= erzeugt werdende Pferde: Dünger, an den Melſtbiethen? eu 
ver ſteigert. 


Ruͤnchen am 1. Jull 3873. 





1238. Eine Perſon von geſetztem Alter, gutem Karakter, und 
wilttelmaͤtzigen Dermögensumftänden, wuͤnſcht bei einer wohlha⸗ 
denden, Act reilgiöfen Wutfrou gemeinſchaftliche Wohnung, d. 
d. für gemeinihafiidhe Bezahlung des Zins und Holzbedarſed. 
dalſo kein Monatsimmer), doch wo möslih in der Mühe der 
Tetrspolitans, Pfarr: oder St. Mihacls: Doffirde, Mebeis 
gend it «8 gleichviel, wenn auch rüdwarıs, wenn die Logle nur 
sein und belle und nit über 2 Stostmert hoch Könnte bier 
feite zug'eich auch Die Roft im mömlichen Haus erhalten, lo wäre 
0 ihre deſto angenehmer. Löngfens 3 Wehen wünfht man 
hierüper Grwißhelt zu erhalten, ohne dab das Einſiehen auch 
nur die geringe Eile hat, Schriftſliche Nachrichten bieräder 
Tonnen gefaͤlligſt im Baden des Deren Gonditor Roͤßler, am 
Eingang des Gifenmannsgäßgen linke, dem Baden des Titl. 
rn. Haufnana Spihweg gegenüber, abgegeben werden. 


2. (3 6) Machſteheude Sorten Belne find zu mög 
Hiligen Preifen zu verkanfen, ale: 
Mörpburger vom Gehrgong 1818 
deito vom Jahrgang 1807 
Klein Burgunder 
Burgunder nuıts 
und Nro. br Ehratiner: Schwabinger Goſſe, dem Berghelmbo 
gea gegenüber zu ebeuer Erde links zu erfragen. 


s237. (5b) Roertiifement 
Der Unterzelchnete gidt Äh die Ehre einem hochtuverehren⸗ 











den Publitum, und insbefondere den Herren Shuhmadern, 
Sattlern, Rirmermeifterir, Rutfhenfabrifanten ic. Die ergebenfte 
Anzeige zu maden, daß er von ber allerhoͤchſt genehmigten Le⸗ 
der: und Stiefelſchaͤſt Manufettur der von Joſeph Krieger und 
Gompagnie in Straubing, die Niederlage für Münden 
übernommen habe, und foldhe bis den 8. Jull 1823 im Daufe 
bes Hrn. Weinspeimer auf dem Schrannenplage Haus Nro. 130 
sur ebener Erde eröffnen werde, 
Michael Silverlo, 
Beftellter der obigen Miederlages 





981. (6 ) Litterarifhe Anzeige 


@trolberg, 8. 3. Graf zu, Oeidihte ber Religiom 
Jeſu Chriſti, fortgefegt von Herrn von Kerz. Des 
Werkes ı6r oder dee Fortſetzung erfler Band 
ge. 8., erfiheint bis Michaelis, 


Sr. von Kurz, der buch, feine Titerarifchen Echriften in gany 
Deutidland rüpmiihft bekannt if, hat auf wiederholte Zufprüdhe 
mchrerer Gelehrten, ſich endlich entſchleſſen, das berühmte Werk 
des hocfeligen Grafen Gielberg fortzufrgen. Der gerade Wapr: 
hitikan, dir umfigtigen Gelhichtekennteiffe, der unermüdels 
und erleuchtete Fleiß, und die mit der Stelbergiſchen Feder in: 
wigft befreumdete Dor ſtellungsart des Hrn. v. Kerz laffen eine 
regelmäßig fortgeegte, umfaffende, lichtvolle und keitii bear: 
beitete Geſchich ſchie, mit einem Worte — etwas Borzügliches 
erwarten. Der erfie, rip 16r Band, wird bis Michaelismefle 
1823 erſcheinen; ihm wird dann alle 6 Monate ein Band nad: 
folgen, deſſen Preis nach feftgefegt wird. 

Die Verlogehandlung wird beforgt ſeyn, daß die Befiper 
der Hamburger, Wiener und Solothurner Ausgaben in Beirch 
bes Druds, Papieres und Formats wolllemmen beirledigt were 
den; fie bitter demmach bei Beftelung die Ausgabe zu beamer 
In, zu weder man die Fottſehung mwünidt. 

Subfeription Hierauf nimmt an 

Die Lentnerſche Bechhandlung In 
BRünden. 


14. Ber Falter und Sohn (Nefidenz Strafe No. 33) 
Die Prefie werlaffen: — — 
Böhm, Fh., Divertissement pour 1» Flüte principale 
avec aecompagnement de 2 Violons, Altu et Busse, ou 
Piano-Forte, 2 Hautbois, 2 Gors, ei 2 Bassens ad Üi- 





Arsch sur un Ais de Carafla. Oeurre 6. Preis #2 

24 hr. 

— Siegeb: und Triumph-Marſch, für Klarier 
1 — 


91. So eben iſt die Ate Auflage geworden von J. F 2. 
Ritter von Sprduer's Abhandlung über Rechte Dingischfer im 
Allgemeinen und befonders über die Dinglikeit der Etnſtands 
Klage. Mir dem Motio: Ur pusumos, quando, ut volu- 
zw, non hicet, Preis gebeftet 18 Pr. 

of. Rindaverfbe Buchhandlung, 
(Roufingerftraße Mo. 1614) 


2. (36) In einer Der Ihönflen Straßen von Muͤnchen A 
ein Dous mit Stellungen, Remif:n ve unter ſehr anorbmbaren 
Bedingungen zu verkaufen Das Miebrige iſt in dee Kaufinger 
Bahr Ro. 1017 im erftan Ste zu erfragen. ' 


— e— — — — 








Redakteur 3 3 Seubtaer. Verlegt vom Peter Philipp Woifs Wittwe. 


Münchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigftem Privilegiam, 
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Freitag 4. Juli 1823. 
— — ——— — 


Deutfäland., 

Hammover. Der königl. bannoverfhe Gefandte 
beim preußifchen Hofe, von Ompteda, welcher von feinem 
Monarden zum Staats- und Kabimetsminifter ernannt 
worden, legte zn Hannover am 23. Jun. im verfammels 
sen Minifterium den Amtseid ab. 

Baden. Karleruhe, den 29. Juni, Ce. kön. 
Dobeit der Oroßherzog find heute früb um 5 Uhr nach 
bem Bade Rippoltdan abgereist, wo Aulerhöchſidie ſelben 
einige Zeit zu verweilen gedenken. 

Deibelberg, vom 25. Juni. Geflerm beebrte der 

obdetzogl. Staats: und Kabinetsminifter, Bteiderr von 

eſtett, die biefige Uninerfität mit feiner ®egenwart. Se. 
Exc. zogen die genauejle Grkundigungen über den innern 
und äußern Zuftand der Univerfitär ein und gaben die 
beiondere Zufriedenheit mit dem Fleiße und Betragen ber 
bier Studierenden, von welchem Sie die rühmlichften Zeugs 
niffe erhalten Hatten, laut gu erfennen. Abends beachten 
bie hier Studierenden, vor der Wohnung des Herrn Mis 
uiſtera, Gr. Fönigt. Hobeit unferm gnädigften Großherzo⸗ 
ge und fobann auch dem Herrn Minifter ein freudiges 
Lebeboch! Der Fackelzjug wurde durch das Wetter befon: 
ders begünftigt; es war ein Feſt, zu welchem fi} die Hier 
Audirenden Uusländer mit den Inländern sahlreih veceis 
nigt hatten, beide die Freigebigkeit donkbar anerfennend, 


mis welcher die Regierung das Anfblühen der Diefigen Uns 


verfität fördert. i 

Brankfurt Ihre Mai. die Königin der Nies 
derlande iſt am 28. Juni unter dem Namen einer Orär 
fin von Kamenz bien eingetroffen und im Gaſthaus jum 
tömifpen Kaiſer adgefliegen. ©. k. H der Prinz Gied 
eich befindet fih im Gefolge Ihrer Majeftät. 

— Se. 9. der Crdgroßperzog von Weimar und fine 
Frau Bemaplin, Ihre k. H. die Großfürftiu Marie von 
Rußland md S. D, der Herzog von Naſſau mebit Gefol⸗ 
ge fund am 29. d, M. bier angekommen umd im Oaſthoſe 
um römifgen Kaifer adgritiegen. 

Brantrereid,. 

Paris, vom 25. Juni. Konfol. 5 Pro. 88 dr. 75 Ct. 
Die Gtpihe vom 27. Int; liefert folgende Nachrichten 
aus Madrid vom 2%: „Die Uhreife des Königs beitä: 

fib. @e. Maj. iſt zu Bande abgereist und fchFief 
bie erſte Nacht zu Ütrera. (Es fiheint, baß nur drei 

Mrandes Ihr olgten, ber Marquio v. Santacrız, der 
Dersog von Hucur und Beneral Palaſox. Die Bedeckung 
hof, beißt es, Oeſehl erhalten haben, zum Ueußerften zu 
Ereiten. im Sole der König zu entkommen fuchen würde. 
Die ubrelſe von Srvilla ging in folder Unordnung vor fich, 


daß bie Eortes einige Millionen in Geld, viel Silberge⸗ 
ſchier und einen Theil des Geſchütes zueür ließen. Der 
größte Theil der Staatsräthe und einige 30 Deputirrr, 
fo auch 2 bis 500 Offiziere, Bie über Die dem Könige 
angethane Gewalttpätigkeit entrüfter waren, blieben in 
Seile, Man verfichert, daß, als die Bonftitutiomede Re: 


« gentihaft dem Könige die Stunde ber Ubreife anzeige, 


fie fi gegen Se. Majeftät des Uusdeuces „ie be; 
dient habe, General Bordefoult, ſtatt nad Gevilla zw 
geben, welches in einiger Entfernung von der großen 
Deerftraße nach Eadiz Niege, ſchickte fih an, ſchneil nad 
vad dem Hafen Santa Maria mu Heben, um mo mög: 
Ub den Nahtrab des Generals Zayas zu erreiden. Er 
bat dem General Bourmont aufgetragen, Sevilla au ber‘ 
fepen und ſich Herma mit ihm an ber Bat von Eadiz zur 
—— 
ie @toite gibt auch aus der Gazetta von 
Madeid Auszüge aud aufgefangenen Briefen aus Se— 
ville, in deren Einem es beißt: „Der vorige Gonntag 
(8. Juni) war für unfere Eonfitutionchen ein Tag des 
Rubmed. Die Sache begann Bei einem Gafmapl, weir 
Geb die Miligen von Scollla den Milſzen von Madrid 
gaben. Aus dem Luartier den San Paolo, wo das 
Mahl gebalten wurde, jagen fie aus, verbreiteter fich une - 
der den Rufen: „Es tebe Riego, Torrijos, Ealoe!* durch 
bie Straßen und bedrohten, mit Waffen in der Hand, 
die Servilen. Sie (ofen auf die Häufer der Domperren 
Urmenza, Driza und eines Braders bes Graſen Atamira. 
Erſterer ward durch dem bei ibm einäwartierten Gergen: 
ten ber Miliz vom Tode gerettet. &ie drangen auch in’ 
wedeere Privatbauſer und tödtelen een Tufer von 4 
Kindern. Alles das ging ungeſtraft din; jo wenig wiſſen 
bie apathiſchen Pafleferos das uͤebe au” Derdihdernt — 
Die Etoile melder auch, dag Abisbal am 10. zu 
Vordeaur umd der Trappiit zu Madeir angelommen Hit, 
mo ibm das Volk entgegenzog und er eine Audienz beim 
Orneraliffimus hatte, ' ' 

— Es Hieh, der Marſcholl v. Pauriten werde nãch. 
ins nach Spanien adreifen und feine Militäroperationen 
mit der Belagerung von St. Gebaftian begitmen, 

— Dem Herausgeber des Mirois wurde am 24. ont 
buch einen Polſzeſkommiſſar em Beſchluß des Minfftere 
bed Innern mirgetpeilt, welcher Unterdrückuug dieſes Blat- 
tes deſſeblt, wei es undefugter Weiſe poltifd® Gegen 
Hände abgehandelt habe. Gr war diefes Vergedeas bat: 
ber ſchon deetiral den agt, Abet nur elmmal veruetheilt 
worden. Schon früber datten das Album md Die Ui 
ned: Parifiennes das nämlihe Egisjah, 


— Das Zonenaldes Debaté vom 26. Jun amt: 
Bält, in Berjolg des geſtern mitgetheilten Auſſahes, Bols 


gendes: „Wir haben in unferm geftrigen Unfiag gezeigt, . 
dag, im Grandſaße, bie Suspenflen ber: Bönigl. Gewalt 


eine eben fo gemalttbätige Handlung fen, als die ine 
Hung einer Regentfhaft und daß daraus eine wahrbafte 
Republik hervorgebe. Heute bemerfen wir, bad man, um 
den Konvent von Cadiz zu vertheidigen, diefee Suspenflon 
eine andere Auslegung geben mil. Wir Hoffen, daß um 
fere fo zur echten Zeit gefommenen Bemerfungen die Ders 
theidiger der@ortes aufgeklärt Haben und Daß fie der Mei⸗ 
mung von dee Bildung einer Regentſchaft beipflichten mer: 
den. Und warum wurde bie königliche Sewalt durch bie 
Cortes fuspendirr? Weil der König nicht abreifen wolte 
und um jedem Widerflande auf der Reife zuvorzukommen. 
Man Hat alfo dem Könige Gewalt augethan? Hatte ber 
König, den Verfügungen der angeblihen Konſtitution aus 
folge, ein Recht zu widerſtehn? — Diefe Konſtitution 
räumt ihm das Recht eim, einem Dekrete ber Cortes drei⸗ 
mal die Sanktion zu verfagen. Der König hatte demnach, 
dem politifchen Belege zufolge, Das Recht, fi gegen einen 
Beſchluß zu mweigern, den er dem Wohle feiner Völker 
nachtbeilig glaubte. Die Konftitution wurde demnach vers 
legt, dem Willen bed Königs wurde Gewalt angethan, der 
König von feinen Berrihtungen durch eine höhere Gewalt 


fuspendies und die Monarchie in eineRepubli verwandelt. 


Es if beifer zu ſchweigen, als eine unhaltbare Sache zu 
vertheidigen und fib auf allen Punkteu fo erbärmlich ſchla⸗ 
gen zu laſſen. Nein, es gibt feine Monarchie mehr zu 
Cadiz! Diefe Stadt ſchließt nur einen Konvent in fich, 
ber nicht einmal dem — National annehmen kaun, 
denn die fpaniihe Nation Hat ibn von Provinz zu Provinz 
dis in die legte Stadt des Meichs gejagt. Diefer Kowent 
bat weder das Volk noch den König für fih. Was bleibt 
ipm übrig? Seine Thorheiten, in Erwartung feiner Der; 
brechen. Mögen diefe nie fih ereignen! Was die Wahre: 
beit der Tharfache feld} betrifft, fo glauben wir an bie 
Dildung der fogenannten Ponftititionelen Regentfchaft, 
d. i. eines vollziehenden Direftpriums, das den König bei 
einem Konvente erfegt.” 


Dom 27. Jani. Der heutige Moniteur enthält fol 
genden Bericht des Hrn. Marfhalls Moncen an 
Se Erz den Herren Kriegeminiſter. 


Biroma, den 22, Juni 1823. 
Monfeigneur , der Generallieutenant Curial berichtet 
mie, ee babe auf die am 20. db. M. erhaltene Nachricht, 
daß fih 300 Conſtitutionnelle in den Dörfern Maſtorellas 
und Montornos befänden, wo fie Contridutionen eintries 
ben, einem Infanterie: Batallon Befehl gegeben, fib zus 
glei mit 100 Reitern dahin zu verfügen. Der Dberft 


bes 23. Jägers Regiments zu Pferd, Hr. Nicolas, befche . 


liste dieſe kleine Eolonne. Das Infanteriebataillon wurde 
aufdie bezeichneten Dörfer gerichtet; um aber ben Feind zu ums 
gehen, verfügten ſich die 100 Reiter, mitdemDberfien an ihrer 


Spige, über Montmale nah St. Fauſto. Als bei. feiner 
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Unfunft auf diefem Teptern Punkte Oberſt Nicolas in ei⸗ 
nem Gehölz und auf einer ziemlichen Erhöhung des Bo: 
dend ein feindbliches Peloton bemerkte, ließ er es mit 
Heftigkeit angreifen. Das Terrain war fo ſchwierig, daß 
die Reiter, um mit ihren Carabinern auf ben Feind los—⸗ 


„uelcen,, abfigen mußten. Das angegriffene Peloton 


Neeckte, nachdem es nur ein einziges Dral gefeuert, bie 
Woffen, 30 Mann und ein Oberſtlieutenant blieben im 
unſerer Sewalt; man Hat diefe Gefangenen nach Siroua 
geführt. 


Der Feind bat unſer Infanteriebatailon zu Maſtorel ⸗ 
das nit erwartet und hatte, nachdem 2 Mann getübtet 
und 3 verwundet wurden, Zeit, feinen Rüdzug zu bewerk⸗ 
ftefligen. — Der Dberft Nicolas bat fi bei biefer Der» 
xichtuug vortrefflih benommen, beßgleiben ber Linterlieu 
tenant Rebeille und der Marechalsbes Logis Gaultier. 


Spanien 

Madrid, vom 18. Zunt. Die neue Regentfchaft Bat 
folgendes Dekret erlaften: ⸗ 

Wir glaubten Hoffen zu dürfen, daß die Buchbrudır, 
amtlich von Der Regentſchaft des Königrelchs in Kenntnif 
gefept, daß die abminijirative und richterliche Regierung 
auf den Fuß wieder hergeſtellt ſey, auf dem fie vor bem 
7. März 1820 ſtund, bie Befege beachten würden, die ib⸗ 
nen verbieten, ohne &rlaubriß unferes Raths oder Tribur 
nals Schriften irgend einer Mrt (mit Musnabme ber Vifl 
tenfarten) zu dbruden oder drucken zu daffen. 


Da man aber bemungeachter micdht aufhört, den Ce: 
fegen zuwider zu handeln uud ein ſolcher Mißbrauch der 
öffentlihen Moral fehr machtbeilig ift, fo verorbnen wir: 

1) Kein Buchdeuder kann degend ein Bud, periobi- 
ſches Blatt, noch irgend eine andere Schrift, mit Aus: 
nahme der Vifitenfarten, weder bruden noch abbruden, 
bevor er »ou unferm Rathe oder Zeibunal die Erlaubniß 
bazu erhalten hat. 

2) Rein Buchhändler oder andere Perfon, welchert 
Beſchaffenheit und Standes fie auch fen. kann Bücher 
oder Druckichriften verkaufen oder verichleißen, Denen bie 
fe Erlaubnig nicht bewilligt werben ift. 


5) Kein Kaufmann ober andere Perfon, weü Standes 
fie aud fen, kann Bücher ober Druckſchriften, die im Aus: 
Sande gebrudt find, felbjt wenn fie in Spanien erlaubt 
wären, in das Königreich einführen, ohne zuver bie von 
bem Seſeh in dieſer Hinficht vorgefchriebenen Förmlickei«, 
ten erfüßlt zu haben. 

Auf Uebertretung dieſes Geſetzes iſt eine Strafe won 
200 Dufaten, ohne Präjudig anderer Strafen, die je nach 
Umſtänden angermendet werben könnten, feilgefept. 


Der Moniteur enthält folgende Proflamation der Re: 
gentfbaft su Mabeid vom 21. Juni: „Spanier, die Re: 
gentichaft des Reich® richtet ſich an Euch in bem Ueber: 
maße ihres tiefen Schmerzes, nicht um bie Enrem Derzen 
eingemwurzelte Eopalität aufzuregen; denn die : 
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chen nit aufhören,’ dem Gott ihrer Väter und unſerm 
gelidbten Souverän treu zu verbleiben, fondern um bie 
Bitterfeit ihres Schmerzes und des Eurigen bei dem Ans 
blif der Uebel zu ‚milvern, welche die ſchmerzliche unb 

iſche Lage, in melde uns die treulofen Feinde des Bas 
terlandes verfepten, dervorbringen Bann. Ihr fend Zeus 
gen der Duldung, der Ganftmuth und der Nachſicht, mit 
welcher die Anhänger der Sreeligiou, dee Bügellofigkeit 
und ber Unardhie behandelt wurden; Ihr babe, es iſt 
wahr, bisweilen die Straflefigfeit beweint, deren an allen 
Drten fo verbrecherifhe Menfchen genießen, und die Re: 
gentfchaft ſelbſt wũrde ärgerlihe Auftritte beſorgt haben, 
wenn fie, von Eurem weiſen Patriotismus verfichert, 
nicht gewußt hätte, daß Eud ber Beweggrund ihres fo 
fähftmütpigen und duldfamen Betragens dekannt if. Dran 
muß es offen berausfagen,, biefer Beweggrutid war, bie 
Breipeit des Könige und feiner erlaudten Familie. Gpas 
nier, Ihr wißt es, unfer legitimer und angebeteter Gau: 
verãn ift des Thromes feiner Däter beraubt worden; eine 
fo fchredlihe Gemwalttbat wurde begangen, um Rache für 
bie aßlerheroifchfte Antwort zu mehmen, wilde der Monarch 
auf den Vorſchlag feiner Verſezung nah Catiz ertheilte; 
eine Antwort, deren Worte auf Marmor und Erz gefchrier 
bin werden ſollten; fie werden die ſchönſte Zierde der 
Geſchichte mehrerer Zaprhunderte ſeyn und immer dem 
Herzen allee Spanier eingegraben bleiben. „Ws Bioßer 
„Privatmann Pöhnte ic in meine DVerfegung willigen; 
„aber weder mein Gewiſſen noch das ntereffe meiner 
„Vöolker Bönnen dieß mir als König erlauben." Indem 


Serdinand fo ſprach, bat er feine große Seele und feine 


Liebe für fein Volt an den Tag gelegt. ine Regentfchaft 
von dem muütbenbften Demagogen ernannt, war die Erwie⸗ 
derung fürfo vielen Hıroidmus, und Ferdinand wurde mit 
feinee Gemahlin, mit feiner ganzen Fönigliden Familie ges 
moltfam nach Cadiz verfept; nad Labig, wo jene Reli⸗ 
sion und Mopardie zerförende Sekte ihren Urſprung 
nabım.. Dort äft gegenmärtig bee Monarch als Gefange: 
ner; bort befinder fich feine ganze königliche Familie und 
Farm es einen einzigen Spanier geben, der ein foldes 
Greiguid ohne Enteäffung und Abſcheu betrachten Pönnte? 


Spanier; Eure: Regierung geſteht, daß fle nicht die 


geeigneten: Uuadeüfe findet, um ein fo fchredliches 
Berdrechen zu ſchildern; Eure Regierung fieht ſich ge 
mötbigt, zu der Beredſamkeit des Stigfhmweigens ihre Zu: 
flucht zia Wehen. Die Regenticaft des Koöͤnigreichs, obs 
glei durd eine fo große Gräuelthat tief erfchüttert, wird 
nicht unterlaffen, feite und Braftvofe Drittel zu ergreifen 
und hat fle ſchon ergriffen, um die Urheber derfelben zu 
Wichtigen und um die Uebel zu zerſtören, welche von den 
anderföhnlihen Feinden Gottes und des Monarchen vers 
urſacht würden. Klugheit und Naadruck werden bei als 
len ihren Seſchlüſſen den Borfip führen uud Ihe werdet 
zu einem ſo gerechten Zwecke mitivirfen, indem hr Euer 
Vertrauen. in Eure Regierung fept, melde ſtandhbaft bier 
jenigen »erfolgen wird, deren böllifhe Wuth alle unfere 
Herzen mit Trauer erfüt hat." 


BGeshbrittäantitem Pi 

London, vom 20. Jun. In der geſtrigen Glpung 
des Dberhaufes bielt der Herzog von Devonfdire einen 
ansführliden Vortrag über bie irländifchen: Angelegenheis 
ten und teug fchlehli darauf an, daß das Haus fols 
genden Beſchluß fallen möchte: „daß dieſes Haus mit 
dem lebhafteften Bedauern, duch die Nachrichten, bie 
ihm auf Befehl des Könige während dieſer Sitzung - 
geiheilt worden find, erfahren babe, daß jeit einiger Zeit 
in mehreren Theilen Irlands ein Geift der Sewaltthãtig⸗ 
Reit herrſche, der ſich durch Unthaten von der beuntuhl⸗ 
gendſten Urt gezeigt habe; daß nach Unficht ber Regierung 
Sr, Majeftät auſſerordentliche Volmachten nöthig find, 
Die Perfonen und das Eigenthum der Untertbanen Sr. 
Majeftät in Hefagtem Königreich zu fbüpen; daß daB 
Haus bereit ſey, zu jeder Mafregel mitzuwirken, die für 
unumgänglich nöthig gehalten werde, um fdhnel und wirk; 
farm diefe Unruhen zu befeitigen; daß aber die Erfahrung 
gezeigt Hat, daß Furcht and Zwang, wenn fchon motb: 
wendig, aufs eine dringende und nahe bevorſteheude Ge— 
fahre abzuwenden, doch nicht binreichehd feien, um Lebe‘ 
zu vertiigen, deren Wichtigkeit und öftere Wiederholung 
glauben laffen, daB irgend ein weſentlicher Fehler im 
Staate, in der Bermaltung der Gefepe und im Regie, 
runge. Opfteme feyn muß, deren unverzügliche Unterfus 
hung Pit des Haufes iſt, um feftere und wirffamere 
Mittel zu ergreifen.“ 

Der vorftehende Untrog wurde Yon den Miniſtern be 
flritten. Namentlid bemerfte Graf Liverpool in Bezug 
auf den der Regierung gemadten Vorwurf, dab in Jr 
dand von 2540 Deamten, Stellen, welche von Katholiken 
befept werben konnen, nur 160 wirklich im Befige derſel⸗ 
den, daß zwar dleſes Mißverhältniß fehr groß, daß aber 
auch in Irland, obgleih von 7,500 000 immohtern 
6,000,000 Katholiken feien, doch die Maſſe des Grund⸗ 
Eigenthums in den Händen der Proteſtanten ſey und ſo⸗ 
mit die Katholiken ſich nicht einmal die nöthlgen Kennt 
niffe erwerben können, um jene Beamten:Stellen zu ver: 
eben. Dee Antrag wurde zulegt mit 105 Stimmen ges 
gen 59 verworfen. 

— Das Morning » Chronikle ſchreibt: Man fagt, bie 
Aufruhr⸗Akte werde in der Stade und Grafſchaft Dublin 
verfündet werden, man werde ein Lager ron 6,000 Mann 
in Phöntg : Park errichten, ein amberes von 1,000 Man 
bei St. Stephan; man werde Geſchuh in Bewegung fer 
gen u. ſ. w. Jede Nacht wenden die Wachen iu Dublin 
und der Umgegend verdoppelt. Miele Perfonen verlaffen 
diefe Stadt, um fib nach England zu begeben. 

— Der berühmte BVolßöredner uud Helb der Demago⸗ 
gogen, Yunt, ift In einen mißlihen Rechtehandel ver ⸗ 
wickelt worden. Gin gewiſſer Romweroft fcheint ihm übel 
mitfpielt zu haben, Hunt führte deßhalb vor dem &e: 
richte des Lorbmajer Klage und bot als Beweismittel 
feine Schultern dar, wo man noch die Spuren von dem 
Kianen des Heren Roweroſt fehen würde. „„Diefer Menib’l; * 
fügte er pinzu, „machte mir zweimal bad Uncrbieten, 
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mich zum Fenſter hinaus zu werfen; endlich fagte er mir 
Ins Ohr: „Elender Hunt, wenn ich did auf der Straße 
Bitte, fo mwürbe Ih die den Hals mie einem welſchen 
Hahn abfäneiden! Sie werden zugeben, Milord, daf 
iener Ausdeuck welſcher Habn außerordentlich unböfs 
Beh iſt.“ — Hr. Romeroft furderte Hunt auf, den Abe 
druck fehner Nägel zu zeigen. „Ih bin meder ein 
Weib oh ein Rind — fagte er — ich krade und 
Beige nicht. Ich babe fünf und zwanzig Jahre den Des 
gen geirogen umb nur bei Tiſche bediene ich mich ei 
nes Meſſers. Hunt Fann demnach ein welſcher Habn 
ſeyn, ohne daß er etwas von mir zu befürchten bat,“ 
„Ich bin Fein welſcher Hakn’ rief Hunt aus; „ich bin ein 
freier Mann, und was hob mehr, ein Liberaier, cin Ras 
vital» Reformer.” „Du bit nichts als ein aufgeblafener 
Rare’ veriepte Hr. Romweroft; „und ich werde Di wohl 
an einem D.te wieder zu trefien willen, mo Du nicht uns 
ter dem Schutze der öffentliden Behörde ſeyn wirſt.“ 
Vernim'⸗ ſchrie Hunt, ‚feine Faͤuſte beivegend, „daß ich 
sbeder öffentlich mod allein mid nor Dir fürdir, Ce, 
Herrlichkeit laffe und in eine verſchloſſene Stäbe führen, 
wofern fiib im diefer Stube nur eine Geuerzange (apocker) 
Befindet, ſollſt Du feben, wie ih Di zurecht machen will.“ 
Der Bord» Major erflirte, daß er cine fo unanjtändige 
Sprache in feiner Gegenwart nicht dulden könne ; und 
um bie freitenden Theile zu nötbigen, Rönigs: Frieden zu 
beiten, weruetheilte er fle, ein jeder 500 PH. St. Bürg⸗ 
ſcha t zu fielen. 


en 

Bien, den 28. Juni, Staais: Schuld ⸗ Verſchrelbungen zu 
bet. in Gonv. M. 50%; Rothſchud ſche Roofe von 18270, — — 
dettonon 1821, —— Stadt. Banco⸗O onen zu 214 pGL. 
Im & M. 36%,; Bank Aktien 950; Aurs auf Hugaburg 99%; 
— — — — — — — 


Königl. Theater am Sfartbore. 
Freitag: Der Fletſchhaner von Dedendurg 
SGomflag: Bürf Blanbarr. 


1105. (30) Porzellan : Berfeigerung. 

Zufolge hochſter Entfhliehung der föniglihen Central: Berg: 
wed:, Sallnen⸗ und Münz- Adiwiniftration vom 14iem Mat 
2825, werden in der koniglichen Porjellan: Niederlage Hauer 
Reo. 138 Im ber Dienersroffe über 2 Stiegen verſchiedene Bat 
fangen non bemalten und weißen Mittelgut, und weißen gerin 
ven Ausihuß: Porgllan, fomopl Tafei- ala Kaffee: Befdirr von 
neuer und aker Bagon, einzeln und Parthienweis gegen gleich 
daare Bepablung öfkatlich verſteigertt. 

Die Berfeigerung nimmt om 7ten Tui d. 9. Morgens 
9 Upr Ihren Anfang, dauert bis 12 Uhr Mittags, fomie Rad 


Htags vom 2 bis 6 lihr, und es wird fo die folgenden Tage 


ater drochen damit fortgeſahren, 
uemeodft eingeladen werden. 


Bon ber - 
Pantgliden 
- Schuſter, #. Buchhalter. 


19. In der Sonnen. Straße wor den Joſephthor Ro. 1286 
W dir Duit pindurd; für einen Dultherrn 5 der 2 Dimmer 
ee so verflfen und gu erfragen über 2 Gtirgen 


i Rebakteur 3. I Genbtner. 





“ 


* 


wozu Kault biebhaber ge: 


Porzetlan-ManufakturoBachhealtung. 


16. Es find wor dem euen Thor Nro. 1485 und 1486 
unter den Bögen rechts zu edener Erde 3 Zimmer an Duither: 
zen zu verfilften, 


%. Bindbauerihen Buhhandiun 
(Raufingerftraße Nro. 1614) im Münden ifi ga —* 

Monatliche landwirthſchaſtliche Vereichtur gen, hberousge⸗ 
geben von einem praftifchen Landbmwirthe... Mit 11 
Tabellen. Preis 2 A, 24 Er, 

Neiharts Fand: umd Gartenfdap. Neue Husgabe von 
Völker. Mit Kupfern und Karten. Preis aller 4 
Theile 6 fl. Im einem faubern Cinbande in 2 Bäns 
ben gebunden. 


90. (2a) In ber 


22. Ein gelernter Gärtner 
gleicher Gigenfchaft entweder in 
In Dienft ju treten, 


und Felbbaumeifter fucht im 
ber Stadt oder auf dem Rande 


21. Büherverftelgerung. 

Den 14. Juli wird mit Berfteigerung von Bädern Nachmis 
tags von J bis 6 > z- Tpale er No 425 Über 2 Eike: 
sen angefangen. e Ratalo; ad in der Flei uniigen 
Buchhandlung zu erhalten, * ” _ 


—r—— — — 
24. Ga) Bei dem Buchdrucker Höbſchmann In Münden 
(Promenadeplög Ro. 1419) It erichlenen: ‘ 
Schhreibilender zum Gebrauche für Jedermann, zumal für 
Geiſtliche, Beamte, Handels: und Gewerbslcute ze, 


25. (24) Für einen den hiefinem Jakobt, Dark Beiuchenten 
Kaufmann iſt ein großes Berkaufs Gewbib⸗ u Schrelbſtu de 
Im der Raufinger · Straße ju vermieten. D. U. 


—— — 

20. (3a) Ya der Theatlaer · Schmwebinger Gaſſe Ro, 66 
iſt fonleich oder anf Micaeli eine Wohnung zu Desinhen umb 
bad Näpere zu ebener Erde zu erfragen, 


1226. (30) Am Rindermarkt iu Gaufe Nro. 645 I em 

len Stock iſt ein Quer: Forte: Piano mit 5'4 Ditaven um 

gr Preis zu verkaufen, oder manasikd gu vermiechen 
. Kebr, ö 














1.(3 e) In einer der fhönflen Straßen son Dründen IM 
ein Haus mit Stalungen, Remiffen ıc unter ſeht annchmbaren 
Beringungen zu verkaufen. Dos Uebrige iſt im der Aaufinger- 


Gaffe Ro. 1017 im erfien Siod ju erfragen. 


11. (28) In den aeuern Sprachen erteilt Unterricht und 
MM frühe von 8 bis 10 Uhr zu treffen Im Thale Rio, 552 im 
Eirchammerbaufe über 4 Stiegen. 
E Dr. Mälter, 
blöheriger offemtlicher Lehtet am der 
k. Univerfitit in Landspur. 


Die 138te Ziehung im Nürnberg IR Heute Die 
den 1. Jali 1825 unter den gewöhnlichen Formalitäten vor 
gegangen, wobel nachſtehende Nomern zum Vorſchein Bamen: 

34 1 50 89 17 

Die 139 Ziehung wird den 31. Jull und iagarfchen die 2I7G 
Monchner Ziehung den 10. wnd die 800, Regentbutger Zehung 
den 22. Zuli vor fi geben. 





ſich 





Verlegt vos Peter Philipp Wolfe Wittwe. 


. zu 2livia an. 


Münchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privliegium. 





Sonnabend 


Zranfreid,. 

Paris, den 26. Jun. Das Echo du Midi erzählt die 
Greignfife am 14. Juni (wo Mina fein Urmerforps theilte) und 
fept Hinzu: Man glaubt, daß von der Divifion Gorrea 
nit 15 Dffiziece mehr, am Leben find, mworunter Gorrea, 
Paſtor de Girona, Mina's Adjutant und deſſen Sekretar. 
Letzterer hatte eine Unterredung ven iwei Stunden ‚mit 
Baͤron d’Eroled. Mina langte an der Spitze der andern 
Divifion am 14. um 8 Uhr Abends zu Ur und um 9 Uhr 
d’Eroles traf Unſtalten, um ihn am andern 

Morgen anzugseiien; allein da er von den Landbewohnern 
nicht die geringfte Nachricht über Mina’s Bewegungen 
erbielt, jo konnte er feinen Ungrifföplan nicht mit der ge 
wünſchten Beſtimmtheit ausführen. Hätte er gewußt, daß 
Dr aa zwei Stunden zu Elivia vermweilte, jo wäre es ibm 
ein Leichte® gemejen, denielben mit feiner Reiterei aufzureis 
ben. Deina verlief Llivia in der Nacht, über den Gebirgs, 
Rücken von Latour de Carol abziehend, wo er mit feinen 
Freunden eine halbſtündige Unterredung hielt. Um 15. 
dei Anbruch des Tages ſehten Romagofa und bie Franzor 
fen, untere dem General St. Prieft, über die Gebirge von 
Ouilg die Verfolgung fort, tödteten mehrere Nadizügler 
von Mina’s Divifion und nabmen einen Theil ihres Be: 
packes. St. Priejt hatte feinen Hut ganz von Kugeln durch» 
Io . 
arte, vom 23. Juni. Der heutige Moniteur ent: 
Hält folgendem offizielen Urmeeberiht des Hrn. Ma: 
jorgfmerais Grafen Suilleminat ıc. batirt aus 
Madeid, unterm 21. Juni. 

Det Graf Molitor berichtet Sr. P. Hob., daß der 
vom General Bonnemaind befebligte und am 13. bis nach 
Siua ponffirte Vortrab feines Urmeerkorps, nachdem er 
einen Theil der Nacht bindurch marjcirte, am 14. auf 
den Nachttrab des Bollefteros zu Algemefi Rich, ibn warf 
und um 8 be Bormittage zu Uleira an dem Kucar am 
Sant. Dee Feind zog bei feiner Annäherung 10,000 M. 
ya’ Cärcagehfe jufammen und verfügte zur Vertheidigung 
von: Mleira 3860 Eliten, 150 Dragoner und 2 Konsnen. 


Bonmema’nsd warf alfogleih zwei Voltigeur:Kom- 







pagq "zen leichten in die Häujer, welche nach der 
Bor Ungriffes gerichtet waren, die ein Brücken» 
Kopf mi gbrüde [dügte- Unſern Voltigeurs, fo 
wie 44 mpaguien gelang es endlich, troß dee 


wohlgenäheten. feindlichen Fenerd, fich in dieſen Häwiern, 


’ A Fin ſehr Bebhaftes Gewehrfeuer zu unters 
—— Gentral Bonnemains bie zerſtorten Schleu—⸗ 
pr Serzufielfen fahre, um den Zucar an einer jeichten 
Bis paffren zu können, 


Br a — 


N". 157 











* 
— — 





Während dieſe Arbeit an vier Stunden dauerte, ber 


müßte Gen. Bonnemains, obgleih das Feuer nie ablief 


und ber Feind «Hein ben Vortheil hatte, fich feines Ge— 

ſchühes zu bedienen, bie Ungeduld unferer Voltigeurd, um 

fie den Brückenkopf erſtürmen zu lajfen. Kaum rückten 

fie im Sturmſchritte vor, als der Feind dieſes Werk 
räumte und die Brüde aufjog; ed bedurfte einiger Zeit, 
um fie herabzulajfer; dee Feind benupte fie, um zu ent« 
wifden. Doch mollten fi die 150 Dragoner in ber 
Vorſtadt jenfeits der Stadt halten, aber unfere Boltigeurs, 

unterflüpt von Piqueten des 10 und 19 Jägerreginsente, 
griffen fie mit Unerſchrockeuheit an, tödteten eine große Ans 

zahl und muchten mebrere gefangen. Der Feind bemühte‘ 
fib and feinen Udepfünder und feine Haubige zu retten, 
unfere braven Voltigeurs aber bemächtigten fich derſelben 

gleichfals. Mehtere hundert Soldaten wurden auf der 
Flucht erwiſcht; viele flellten ſich ala Deferteurs, Der 
Seind zäblte viele Totte und Vermundete. Wie hatten 
nur 5 Blejfirte. Es fielen febr beträchtliche Magazinen, 
welche Balleſteros zu Uleiras hatte, in umfere Gewalt, Une 

fere Truppen haben in diefem glänzenden Gefechte viel 

Muth und Enthufiasnns bewieſen. 

(Folgen nun Lobeserhebungen einzelner Offiziere tund- 
Spolpaten.) 

Den 15. verfügte fich der Vortrab des 2. Korps vor- 
warts Earcagente und den 16. rückte er bid San Felipo 
vor, welches der Felnd bei unſerm Annähetn räumte, ine 
dem er ſich in den beiden Richtungen von Alcoh und 
Morente zurückzog. General Bonnemaing, unausgejegt 
hinter ihm ber, verfügte fi den 177 nah Moxente ımd 
den 38. nach Fuentes de la Higniera, vom @eneroßicutee 
nant Grafen Loverdo unterflüpt und den größten Theil ter 
Divifion bei ſich abend. — Das Gros der Divifion Panıs 

dile Lacroix lebt zu Murpiedro; es beobadttet die Straße 

von Catalonien, hat Truppen auf der von Teruel md iſt 
binter den von Balleſteros Corps abgefhnittenen Udthei— 
lungen ber. Das 2te Urmeeforpg bat feit feiner Unfunit 
im Rönigrelte Valencia 102 brongene unvernagelteifanunen, 
viele eiferne und eine große Menge Munition erbeutet, 
worunter 15,000 Pf. Pulver, bie der Feind nice sche 
Zeit hatte, in's Waffer zu werfen. 

General Molitor har Nachrichten vom Ronaliftenchef 
Santos: Ladron, der den Dirfus von Monzjon fortſeht 
und bie Cinco ſortwaͤhrend deckt. Er bat fich ſeit feinen 
Ankunft in Valencia mit der Feſtung Tortofa und den 
Marſchall Herzog von Conegliano in Verbindang geſeht. 

Ein Beriht aus Peepignan vom 16. melder Se. 
Königl, Hoh., daß Mina, lebhaft von Truppen des Atem 


Corps verfolgt, die der Marecpal:de: Camp Vicomte St. 
Prieft anführt, den 14. im Thale de Dijeia bei Pupcerda 
‚eingeholt wurde. Es wurbe eine feinee Colonnen daſelbſt 
aufgerieben. Man machte ibm 600 Gefangene, worunter 
fih der General Drrea und mehrere Difiziere befinden, 
Tags darauf, ben 15. murbe ee neuerkings ım Ibale Gas 
eol erreicht und mam hatte ihm beim Abgange ber Depes 
fe bereits 200 Gefangene — er mar mit 
einer gänzliben Vernichtung bebropt. 

un übermadte der Hr. Graf Guilleminot buch 
eine Depefhe vom 22. Er - Dr —— Eu 

i inifter folgendes teiben | en. Mo 
Rengpeiaiht s — Balenrie, dem 16. Juni 1823. 

Herr ‚Grat, mein Adjutant, Hr. Gavailber, zeifete dieſe 
Nadıt mit meiner Depefche von geſtetn ad, weiche Idnen, 
jedoch noch als ungewiß die Hebergabe von Tortofa ‚mel 
dere. Heute iſt fie mun außer Zweifel, Der Royaliſten 
Chef Maretalıde: Camp Chambo ſchreibt mir, bap er 
Here von Tortofa und afler feiner Forts iſt; ein Theil 
der Garniion erklärte ſich bei feiner Unnäperung für ben 
König, eim anderer wurde uuipbondelt und floh gegen 
Dinaroz. Ich date, ein fo überaus wichtiges Reinltat 
und das befoubers unfeen Ungelegenbeiten in Eatalonien 
Borfhub geben muß, perdiente allerdings, daß ich es Ew. 
Erz. durch einen außerordentligen Courier berichte. Ib 
bente, der Ben. Chambo har wopl eine Dekoration von Sr. 
k. Hop. verdient. — Ich juche nun ſoviel möglich bie ſpaniſchen 
ei xroliſtſa en Teuppen zu vereinen, etſtens um die Forts 
von Binaroz und Peniscola auf dem Wege von Tortoſa 
zu bloßicen, Bann am bie Freibeit diefer Straße zu fihern 
und zulegt, um Tortofa dergeſtalt zu verſtarken, daß &en. 
Chamdbo In Catalonien eindeingen nnd daſelbſt eine Diver 
fion bewerkſtelligen könne. — Ich ſehe ben Gen. Moncey 
dutch ein Schreiden von allen Begebenheiten in Kenntniß, 
die mir in biefem Theile Spaniens hervorbeaditen und bes 
ten Nefultate ipm befonders günſtig ſeyn müſſen. — Ben. 
Bonnemains, dur ben Gen, Loverdo wohl echelonnirt, 
verfolgt unausgeſetzt Bulleiteros und muß nun zu Mojente 
und morgem zu la JFuentes de la Higuiera ſeyn. Balleſte⸗ 
ros war geftern zu Ibi. 

— Folgendes find die Yauptpunfte eined am 22. Junt 
zu Madrid erlaifenen Dekdets ber Regentigaft: 1. Es fol 
eine genaue Lifte verfertigt werden, welche die Namen enthält 
aller gegenwärtigen Cortes, Mitglieder der zu Sevilla er 
wäblten vorgebligen Regentigaft, ber Minister und ber 
Difigiere der freimilligen Milizen von Sevila und Mar 
drid, melche die Ueberſetzung des Königs von Sevilla nach 
Cadir angeordnet oder biefelbe dur Hülfe ber Waffen be: 
günfligt Haben. 2. Die auf diefer biſte eingetragenen per 
fönlichen Güter diefee Individuen werben auf der Stelle 
bis zu meiterer Derfügung fequeitriet. 3. Ale Mitgliever 
ber Cortes, welche der Berathung beipflichteten, wodurch 
die Abſezung des Köonigé beſchloſſen wurde, find, dieſes 
einzigen Faktums halber, als des Hochverraths ſchuldig 
erklärt. 4. Ausgenommen davon und ebreupoller Ber 
Iohungen werth, find ale, welche Ab für bie Befce 
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ung bes Königs wirkſam gezeigt. — 5. Die Gene: 
zale und Offiziere der Linientruppen und Miligen, wel: 
he den König nach Cadiz begleiteten, find für bad ker 
ben 33. PR. Mojeltäten und 35. M. Hobeiten perſönlich 
werantwortlich erklärt und fonnen vor Kriegsgerichte gezo⸗ 
gen werden, als fchuldig, an den Mitgliedern der Eonigl. 
Famille Gewalt verübt ober es unterlaffen zu haben, bier 
ſelbe won Allerbochſtihnen abzuwenden. 

— Das Menorial Bordelais fchreibt: Noch immer 
wird die Kofreſpondenz von Portugal durch die Garniies 
nen von Badajoz und Ciubad Rodrigo aufgefangen. Im 
zwiſchen hat man bob Dur außerordentliche Gelegenheit 
das Circular des ®enerald en Chef der Armee ber portus 
gie ſiſchen Cortes gegen Silveiro, erhalten, welches bin 
chtlich der Uaterwerſang dieſes Geuerals Beinen Zweifel 
mehr übrig läßt. — Eircular,bes Generals Rego. 
rlauchter Here! Sogleich bei Empiang des Gegenmärtb 
gen proflamicen Sie mit größter Ordnung und Rube bie 
Regierung Br. Maj. des Königs Juan VL. Sie werden 
den Truppen und dem Bolke zu wiſſen thun, daß fie dw 
"zig ben Befehlen des Königs und der von Ihm eingefepten 
Reglerung zu geboren haben; daß fie von Br. Mai. 
die Eonftitution erwarten müſſen, welche Ullerhöchſtder⸗ 
felbe ihnen geben wird und welche bie unferm Goupe 
eain ſchuldige Bönigl. Würste zugleih mit dem Glücke und 
Wohlftand des Volkes fiherilelt, das feit fo lange ſchon 
unter fo viel Hebeln und bürgerlichen Zwiſten feufzt, des 
een Ende Seine hobe Weisheit und Seine klede berbeiführ 
ten wird. Dulden Sie nicht Die geringfte Ausübung von 
Rache gegen die Einwohner, fondern fodern Sie vielmehr 
zur Dergeffenheit des Vergangenen auf. Gott enpalte te. 
— Hauptquartier Diana, den 4. Juni 1825. — Luis be 
Rego Batetto. 

Spanlen. 

Die minifterielen franzöſiſchen Blätter, die Etoile und 
das Journal de Debats, bringen gleiglautend folgende Unas 
Infe der Eorteöfipung zu Seoila am 11. Juni: Galiano 
trug darauf an, daß die Kortes, bie Lage des Vaterlan: 
des in Ermägung jiebend, die Regierung auflodern follten, 
zu unterhichen, welche Mittel zu ergreifen wären, um bie 
Perfon des Königs und bie Eortes In Sicherheit zu fepen, 
damit fodann, nach Maaßgabe der Antwort der Regierung, 
tie Cortes die angemeffenen Beſchlüſſe fallen Eönnten.” 
Urguelles wünfdte folgenden Zufag: „Die Eortes fol 
ten ſich permanent wrölären, bis fie von der Regierung bie 
gemänfdte Auskunft erhalten haben mürben.” Gallan® 
war damit einverſſanden umb ber Antrag mie der Bulah 
murben angenommen. Mehrere Deputirten verlangfen , 
man folle ind Protokoll fepen: „Einmüthig angenommen.’ 
BVBargas erbiärte, er ſey damit nicht veritanden. Sal- 
vato wollte nun im Protofolle demerkt haben: „bis auf 
Einen." — Die Miniiter treten in ben Saal, der Präfi- 
dent läßt Gullano’d Antrag neuerdings verleſen. Bali 
ano ricpter mehrere Fragen an die Minifter, um zu er 
fahren, ob fie glaubeu, als Minifter die KRonftitution 
aufcegt zu erhalten, opne Verlegung des Regiecungfige® 
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nad Cadiz? Der Yuftizminifter erwiederte, er fen nicht 
vorbereitet auf alle Fragen zu antworten, ba er fih mit 
feinen KRofegen nidt darüber habe befprechen Pönnen; 
Soc glaube er, die@ortes verfichern zu können, dad Mir 
nifterium fen feſt Überzengt, daß das Heil des Baterlan 
des die Verlegung bes Sitzes der Negierung und ber Cor⸗ 
tes in einen fichereren Ort erheiſche. Galiauo erfucht 
Die Minifter Beinen Theil an ben Debatten zu nehmen 
and fährt fort, die Nothwendigkeit auseinanderzufepen, 
“den König in einer Adreſſe zu bitten, daß er ſich entichlie- 
fen möge, Sevilla mit der Fonigl. Gansilie, ber Regierung 
und dem Eortes zu verlaffen. Schließlich trug er auf Er⸗ 
nennung einer Deputation am, melde dem Könige dieft 
Bitte vortragen ſolle. ObmeAbjlimmung genehmigt. Ar: 
gueltes ſchlägt als Zuſetz vor, glei den Det zu beſtim · 
men, wohin man ſich degeben wolle. Er wünſcht, man 
möchte Gadiz wählen und die Abreife auf nicht fpäter als 
morgen Borinittags anirgen. Ebenfalls genehmigt. Man 
vernimmt eine Botſchaft der Regierung, welche erklärt, ber 
König wolle die Deputation um 5 Uhr Ubends empfangen. 
Bald darauferhebt fich die Deputation aus dem Saale; fie ber 
ſteht aus 14 Deputirten und 2 Defretären. DerPeäfident berfel» 
ben, Don Gajetan Baldes, ergreift, bei der Rückkehr aus dem 
Palafte, das Wort undfagt: Die Deputation babe bem König 
den Entfhluß dee Cortes eröffnet, den Sig der Regierung 
am folgenten Tage, wegen der eingelaufenen Nachrichten 
und in Erwägung der Sage der Dinge, andersiwopin zu 
verlegen ; fie Bleiten Eadiz für dazu am Geeignetſten und 
bofiten bei Sr. Mojehät dirjelde Güte zu finden, die fir 
ju Madrid bei der Udreife nah Sevilla dei Ihnen gefun: 
den; Genie fen Bein ficherer Drt mehr, bie Franzoſen 
könnten, wenn fie Eilmärſche machten, in einigen Tagen 
eintreffen und die Abreiſe unmöglib machen; es fdeine 
baber zweckgemäß, fih Sobald als mögli im einen fo 
feften Plop wie Cadiz zu begeben.“ Der Rönig babe er 
wiedert: „Bein Gewiſſen und das Interejje Seiner Un- 
tertbanen erlaubten Ihm nicht, Sevilla zu verlaffen; er 
könne zwar als Privatmann, aber nicht als König in bie 
Verlegung feines Wohnfiged willigen.“ Die Deputation 
babe hierauf Sr. Mojeflät vorgefteht, „baß Ihe Gewiſſen 
in Sicherheit wäre; denn Ponnten &e. Majeftät auch als 
Menſch iren, ſoh jenen Sie doch als Fomlitutioneller Rd: 
nig Peiner Derantmortlichfeit unterwerfen; fle bäten daher 
Diefelben , Ihre Räthe und Stellvertreter der Natiom zu 
bören, auf denen das Heil des Vaterlandes berube. De. 
Majsität bätten ermiedert: „Sie hätten Alles gefagt.“ 
Die Deputation mäffe demnach den Cortes erklären: „ed 
(Seine ihr, als fen die Derlegung des Sißes dem Konige 
nicht angenebin." — Nab einer kurzen Rede flelte Ga— 
liano folgenden Antrag: „Ih bitte bie Eortes, in Ermä- 
gung dee Weigerung dei Königs, feine konigliche Perfan 
in Sicherheit zu bringen, zu erklären, baß der Fall einge: 
treren fey, De. Maieſtät als im Zuftande der Geifteszer: 
eürtung bekadlih, arzulehn, ein Fall, ber buch $. 187 
de Konditution vorgefeben ſey; und daß fie eine prool- 
fo.ifpe Regenticpaft ernennen, welche, für die Verlegung 


des Sitzes bloß, bie vollzlehende Gewalt in fich vereinige. 
Dieſer Unirag ward erörtert, von Vega, Infante und Ros 
mero beftritten, von Arguelles und Dlivier vertbeibigt and 
am Ende angenommen, mie auch Galiano’s-weiterer Uns 
trag: „daß während die Eortes mit Ernennung- der Re: 
gentichaft fi beſchäftigten, der Generallommandant, der 
Intendant und ber Gouverneur von Gerila vor die 
Schrauken geladen würden.” — Man wählt zur Kommif: 
fion, welche die Regentibaft ernennen fol, folgende Ab; 
geordnete: Urguelles, Gomez, Becerra, Cuadra, Ulava, 
@scovedo, Infante, Iſturig, Galvato und Florz: Calderon, 
Die Kommilfion zieht ſich zuröck und überbringt bald ba: 
zauf folgenden Gefegesentivurf: „Die Regentſchaft fol aus 
drei Gliedern beiteben, dem Ubgeordbneten Eajetan Valdes 
als Präfidenten, dem Stantsratbe Gabriel de Eitca unb 
dem Staatsrathe Caspar de Vigodet.“ Genchmigt 
Riego verlangt, die Regenten möchten fogleich den durch 
die Konftitution vorgeichriebenen id leiften Genebmigt. 
ine Botſchaft des Minifters des Innern zeigt an, daß er 
ale Maßregeln zur Erhaltung der öffentlichen Ordaung 
und Sicherheit treffe. Das Dekret megen Eruemung ber 
Regentſchaft wird nun, nad berichtigter Abfaffung, noch⸗ 
mals gelefen. Da Valdes und Ciscar anweſend find, fo 
wird zu ihrer Bereidung und Vorſchriſt der Konſtitution 
geicheitten und hierauf von allen Abgeordneten und Zur 
fihauern der vorgeſchriebene Eid im die Hände des Präfi: 
denten der Regentſchaſt abgelegt. Dier Abgrorbnete wer: 
den ernannt, um die Regentichaft in ihren Pallaſt zu ber 
gleiten. Der Präfident ber Cortes Hält eine Rede, welche 
der Präfident ber Regentſchaft beautwortet. Mittlecweile 
trifft Digodet, früher durch wichtige Gefchäfte verhindert, 
ein, ſchwoͤrt und die Negentfchaft verläßt num ben Saal, 
von den wier Ubgeorbnueten und ben Beifallebezeugungen 
der Deputirten begleitet. Nah kurzem Zwiſchenraume 
meldet eine Botſchaft bed Präfidenten der previlorifchen 
Regentſchaft: „fie ſey im erzbiihöflihen Pallaſte imitallice 
and fehe Beinen rund, der bie Eortes abhalten Ponne, 
ihre Sipung auf morgen zu vertagen.” Auf Galianos 
Unteag warb indeffen, in Erwägung der Wichtigkeit des 
Augenblids, beſchloſſen, in Permanenz zu bleiben. 

— Die Etoibe erzählt, Sir Witiam Acourt fey, wach 
bem er feinen Entſchluß, in Sevilla gu bleiben ,„ erklärt, 
zum Könige gegangen und habe bemfelben gejagt: „Wenn 
Em. Majeftät es wänfden, fo wid id Ihnen ald Privats 
Mann folgen, glüclih wenn ih mein Leben für Sie 
opfern kann.“ — Der König habe ermwiedert: „Jh danke 
Ihnen auf bas Verbindlichſte; allein obgleich es mir febe 
angenehen und vortheilhaft wäre, Sie bei mir zu haben, 
fo will ich es doch nit; Europa fol wiſſen, daß ih Ges 
fangener bin. 

— Die Regentſchaft zu Madrid hat zum Generolfapir 
tin von Valencia, den ®ereralieutenant Philipp St. 
Marc — von Undaluflen, Don 3. Marial Carjaval — 
von Ejteamadıma deu Generallieutenant Grafen v. Ville: 
mur — und zum Kommandanten des Lagers, von Gribral · 
tar Don Gieegorio Laguna ernannt — Die Junta vom 
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Birona und Flgueras bat unterm 2. Yunt ein mweitläufti 
ges Reglement über die fchuldige Untrihtung der Zeben: 
den und Erfllinge an die geijtlige und weltliche Herts 
f&aft erlajien. 

Großbritannien 

{Uns englifchen Zeitungen vom 23. Juni.) Konfol. 
s8Proz. 80%; ſpaniſche 5Prog. 315. — Noch immer Feine 
-Nacprichten ans Portugal, Es muͤſſen jezt vier Poketboote 
in Ser ſeyn, bie Liffaben am 1., 8., 15. und 22. b. 
verlaffen haben. Indeſſen zweifeln wir wicht im Mindes 
ften an der Authentizität der Parijers Nachrichten aus Por: 
tugal und dem Triumphe der monaehifhen Prinzipien 
über die Revolution. — Der Kan;ler der Schaßzkammer 
wird, wegen der vielen im Parlamente vorliegenden Bes 
ſchäfte, fein Budget nicht fo früb als er Willens war, 
vorlegen Fürmen. Es ſcheint daher auch zweifelbaft, ob 
die Prorogation des Parlaments ſchon am 10. Julı ers 
folgen wird, (Eonetier.) 

— Am Jahrstage der Schlacht bei Waterloo wurde 
das Banner ded Herzogs von Wellington in Wintfor-Eaitle 
überreiht. Dee gefeierte Keldberr muß ndulich ald Bes 
Fer des Herzogthums Wellington, mie Marlborougp, 
jahrlich an einem gemiffen Tage dem Konige eine Fahne 
Überreihen. Marlborough übergab framofifche Fahnen, 
Vie uoch fämmtlih im Eabinet der Königin Unna ver 
Wabrt merden, Wellington aber eine Standarte Napoleons. 

— Ein Sohn des defannten Aug. dv. Kotzebue befindet 
ſich in London; er befuchte neulich die Gallerie des Hau 
fed der Gemeinen und erregte dort viele Uufmerkjamkeit, 

Desmannifhbes Neid. 

Die Augsb. allg. Zeit. enthält Nachftebendes aus 
rief, vom 24 Yun, Aus Smprna if ein Schiff in 
20 Tagen eingelaufen, welches die Nachricht bringt, daß 
der Kapudan Paſcha mit feiner Flotte aus den Dardauel⸗ 
ien ausgelaufen war. Sobald die Griechen dieſe Runde 
erbieltew, wurden alle Zelegrapben und Signale in Be; 
wegung geiept, um fie bis Ipſara und Hpdra zu verbreis 
ten. Der Ropuban- Pafcha fegelte zuerſt nach Mitnlene, 
in den. Hafen von Dliveto, von mo er rinen Parlamens 
air mit eimem Hirtembriefe des Patriarchen von Konitan: 
kinopel, dee fie zur Unterwerfung aufforberte, am die Vor⸗ 
Beber der Imfurgenten fandte und fie ermahnte, dem 
Bunihe des Patriarchen zu milfahren. Die Unfüprer 
dei Infurgenten fandten dad Schreiben des Yatriarden 
wit der Ueuſſerung zarück: „der Patrlarh wäre nicht 
von ibxem anerfannt, da er von bir beil. Synode nicht 
erwäblt worden, vielmehr ein bloßes Werkzeug der Unter: 
brüdung Geriechenlands fer. Sie zögen eine Dertpeidi« 

gung di zum Tode diefem Anteage vor und würden 
“ ibn nie annehmen.” — In der Nacht vom 4. auf den 5. 
Yun. ſoll ſich bierauf der Admical Tombafis der türkiſchen 
Flotte genähert imd vier Feinere Schiffe weggeführt bas 
ben. Soweit die Uusfage des Kapitains jenes Schiffes. 
Ein anders Schiff, welches die Bewörfer des Aczipeld 
wor 43 Tagen verlajjen hat, ıwid verfibern, daß Pie tür 
fifche Flotte fich gegen Untrod und Negiopunte gemendet 
— — — 








babe, morauf bie bei Hndra ſtationirte Abthellung Der 
griechiſchen Flotte ihr entgegen gefegelc jen. 
Suad-s Umerifa. 

Beras Eruz, vom 16. April, Im ber Hauptſtadt 
Merico ift alles ruhig. Iturbide hat Italien zu feinem 
künftigen Aufenthalte gewählt und der Cougreß ſoll ibm 
25,000 Dollars jährlide NRevemüen und nach feinem Tode 
8,000 für feine Frau bemillige haben, Die fünftige Res 
gierungsform biejes Reichs wird mwahrfcheinlich die Repube 
lkanıfde werden, "unter einem Präfidenten nach Urt ums 
— — den vereinigten Staaten von Nord— 

merila. : 





Konigl. Hof: Theater am dee Refidenz. 
Sonntag: Doktor und Apotheker, Sioafpiel in 2 
Alten. 
Königl. Theater am Iſarthore. 


Samflag: Färſt Blaubart. 








26. (30) Ein fhönmeublietes Zimmer, mit eigenem Sclafı 
KRabinet, eigenem Eingange, heizbar und vornheraus, fehe hel 
lem Aufgonge, If im Thale mit Ende dieß Monats für einen 
ſoliden ledigen Deren für den fehr billigen Preis von acht 
Gulden pr. Monat zu vermiethen. Das Webrige erfragt man 
im Zeitungs: Gomptoit. 


27. (59) Im Schedwilllichen Haufe vor drm rhemallgen, 
Schwatingerthot Himer dem Wasthaufe find auf Michseli über 
2 Stiegen wei recht angenehme Wotnungen, und über 3 Stim 
gen eine kleinere, welche [bon zu Anfangs September bejogen 
werdın kann, um billigen Preis zu vermirtben; 


28. Gin gany rein deeffictee Dühmerbund ifb zu werfaufen 
und im Roſenthal Rio. 650 über gwei Stiegen zu erfragen. 





36. (20) Ih warme hiemit Schermonn, auf meinen Mar 
nen eiwas zu borgen oder werabjoigen zu laffen, indem Ich im 
keinem Falle eiwas dezahlen oder erſehen werde. 

Sofrypa Reſch, 
Berwalterd : Wiitwe. 
‚. 37. Im Augufliner» Stod Nro. 1395 über eine Gtirge* 
Mein fehr ſchoͤn austapegirtes, meubiirted Zimmer, vom 1 Au- 
guft angefangen, an einen Hıren zu vermickhen; auf Belangen 
Bann auch ein Bedieutenzimmer abgegıben werden, 


235. Indem Id die Ehre habe, einem hohen Adel und ge 
ehiten Publikum die ergebenfle Anırige gu machen, daß id 
meine bisherige Wohnung in der Duitgaffe verlofieu und sine 
neue auf dem Anger In Nro 759 im erſten Stecke, nebeu dem 
neuerbauten Rriminal: Gefängniß, bejogen habe; fo bemügr ich 
diefe Gelegenheit, meine Arbeiten Jedermann, befonders bin bie: 
figen Seren Runfimalern, für die bevorfiehende Run. Ausflek, 
lung zu empfehlen. Zuglelch verlpreche ih nit nur die teinfte, 
fonde.m an umter alien is jeder Hinſicht die biltgfle Arbeiz, 
mit einer prompien Bedienung. zu Itrfern. 

Irieserd Yoremy, bürgerl, Vergolder. 


13. (4a) & find 2 bis 8000 P. auf etſte Port cuszwieipem, 











Rebafteur 3. 3 Seudtaer. Verlegt von Peter Philipp Wolfe Witwe 


Beilage zu Nro. 157. Sonnabend den 5. Juli 1823. 


9 Preis» Aufgabe. 

Die wielen Unzukoͤmmlichkelten, melche mit dem dermallgen 
Beſande der drei höljernen, über eben fo viele Arme der Do: 
nar führenden Toborbrüden naͤcht Wien, in Dinfiht auf Ihre 
badıbe Grhaltung und auf Die der Gefahr vielfacher Unterbre 
Aug ausgefehte Gommunication der Haupt: und Rıfldenzftadt 
mi’ den am linken Ufer liegenden Provinzen verbunden find, be: 
64 Seine ©. k. apoflolifche Majeftät bewogen, den Bau einer 
gien , dauerhaften, auf Reinetnen, mitteift waſſerdichter Aäften 
. Strem verlenkten Pfeilern ruhenden Brüde unterhalb 
ußdorf, an der Spige der Brigittenau, am einer Stelle zu ger 
ehmigen, wo die Donau nah der bereits eingeleitete Zuſchlie⸗ 
ung und Berlandung des Geitenarmes (die ſchwarze Bade ge 
want) und da der Wiemr: Donaulanal hier in Beine Berüdfid: 
igung fommt, in Einem Bette vereinigt fließt. 

Bas den eigentlihen Bau dee Brüde felbft, und die Art, 
wie die Käften zur Berſenkung der Pfeiler und deren Berfiche: 
zung gegen den Strom beidyaffen feyn follen, anbelangt, fo has 
den Seine Mojeftät diefe Frage sum Gegenſtande einer Preis 
Aufgabe gu beflimmen und für Den am beiten erfammten Ent 
wurf einen Preis yon Eln Taufend Gulden Metall: 
Diünze feflzufegen geruhet 

Wer fih daher berufen fühlt, zur Röfung dieſer wichtigen 
Avfgabe zu soneurriren, melde dahin zielt, einem Steome, Der 
von feinem Eintritt in die oͤſterrelchlſchen Staaten bis zu friner 
Ausmündung In das Meer, In feinem Daupteinnfale Peine dem 
Andrange der Hochmwäfler oder der zerfiörenden Gewalt der its 
Maffen Eröftig wivderfichende Brüde. aufumıifen vermeg, ein 
Haltbares, die Verbindung beider Ufer ſtets ſicherndes Joch aufs 
zulegen, bat fein, mit Rüdficht anf die unten folgenden Bebin 
gungen, ausjuarbeitendes Projret, auf die bei Preisfragen ge: 
mwöhnliche Weife mit einer Devife verichen, vwerfiegelt, binnen 
ſechs Monaten, vom Tage dieſer Rundmahung an, entie: 
der unmittelbar bei der N. öfterr. Reglerung zu überreichen, ober 
+ an Diefelbe, In fo fern der Bearbeiter im Inlande ift, durch 
eine andere Landröflelle, oder, wenn er ſich im Auslande befiader, 
kam Wege der k. k. geheline Hofs und Staasökanjley gelangen 
ja madıen. * 

Zur Derfinnlihung der örtlichen Rage bes Stromlaufes und 
der Zerraind: Berhänifie find drei - Pläne entworfen worden, 
welche eben fo wie biefed Programm, und zwar die erſteren 
in Ipthogcopbirten, und dad legtere im gewöhnlichen Abbruͤcken 
Im Unsfange der öferreihlihen Monardie bei den Ränderfiel: 
kn, den Rreisömtern, den Delegationen und ben Gomitaten, 
im Buslande aber bei den E, k. Geſandtichaften eingefehen, und 
gar Benuͤhung ausgehändigt erhalten werden Lönnen- 

° Dar erfle Plan, welcher zur Ueberſicht des Laufes der Dor 
neu von der Berend von Korneuburg bis Dıannsiwörth dienet, 

get den Gtandtpunft, wo Die Brücke erbsut werten ſoll, 

na Die Dermäl beftehenden,- nnd bie zur Berkindang der 
meuen Eommumtcation berguftellenden Strofen, endlich zwel 
sch in der Verhandlung Arhende Strom: Tragen, nach deren 
iner oder der anderen die Donau theilweife zu zeguliten wäre, 

Der zweite Plan macht den unmittelbaren Lauf der Donau 
br. und unterhalb der Brüde-in einem gröfen Maßſtebe 
wfihiiich, zeiget die dermaligen Fluß Sonden, die Riktumg det 
aus lektern enrwidelten Stromftrihes, die Höhen der Uſer und 
die Seihmwindi;keiten. 

Die darauf rcih gezogene ungefähre Richtungslinie A B. 


beſchraͤnket nicht Die Frelheit, ihre Richtung ia fo weit abzun⸗ 

deren, um ihre Diredtionen mit jener des gegen biefelde gericht 

teten Stromfirihes im gehörige Meberelaflimmung zu bringen, 
welche Linie in tem Profile, des den dritten Plan outfüllet, im 
ihrem dermaligen Zuſtande erfcheinet, über welchen Darchſch nitt 
die bitber höchſte (nämlih vom Jahre 1320) bei Eisgängen ans 
Raute EBofferhöhe durch Die blau gezogene Linie und die zu eben 

Diefer Zelt über diefen Wafferfptegel geronnenen Elömsfien durch 
die blau punctirte Linie amgebeutet werden. In diefer Profil» 
Strecke beftcht das Grundbeit gegen beide Ufer aus leichten und 
in der Mitte aus groben Schoiter: und Lehmfhicdhten, und 14 

koͤnnen Piloten oder Zochftöce in Diefer Gegend auf eine Tiefe 
im Durdfchnitte von 14 Schuhen eingerammt werden. 

Da ed, wie oben amgedeutet wurdy im der Abſicht liegt, der 

Donau unter Nußdorf eine geradere, jmedmäßigere Richtung zu 

eben, fo wird Diefe auch auf bie Vertiefung des oberen Grund» 
Betten einen fiheren Einfluß nehmen; daher dei dem Bau Ent: 
murfe und dem zu verfaflenden Bau : Anfhlage Diefer Brüde 
der vorglglichfie Bedacht dahin zu nehmen ſeyn wird, daß Durch 
Die feiner Zeit erfolgende Grundtett: Bertiefung die verſenkten 
Aaſten Peiner Unterwaſchungogefahr Preis gegeben werden, und 
Die Standtältigfeit der Pfeiler und der Bıüde ſich unbezweifelt 
darſtehle. Die Pfeiler find durch Bögen von Stein, Gin, 
oder Holz zur Giſtaltung der eigentlichen Brüde gu verbinden, 
deren Spannung (Sehne, lichte Eutfernung der Pfeller) wenig- 
flens dreigig Klofter betragen maß. - 

Die Länge diefer Brüste iſt im Lichten der gefammiten ‘Pfei- 
ler auf zwei hundert Wiener Mafter, umd die Breite auf eine 
Bapırbahn für zwei große Frachtwägen zu fünf Maftern, und 
Anen wenigflens fieben Schub breiten Fußweg anzuftogen. 

Bei allen zur deutlichen Darſtellung des Baus Entwurfes er 
forderligen Plänen, Standrijen, Quer⸗ und Längmuduchidniti 
fen iſt die im Profile erfihrlihe Mine A, B. Des gewöhnlich ⸗ 
kleinſten Waſſerſtandes (oder Nullpunctes) ald Miveau + Berglei« 
hungs: Linie anzunchmen 

Auſſer diefen ‘Plänen wird au der Bau- Anfchlag oder das 
Bau:Devis ausbedungen, in welcher die Befchreibung, wie der 
ganze Bau, die einzelnen wichtigen Beftandtheile, vor zuͤglich die: 
Sundirung und der Bau der Pfeiler unternommen. wirden fol, 
fahßlich und prostifch dargeſtellt ſeyn muß. 

Dagegen werden die Prelewerber von Verſaſſurgg der Ko⸗ 
Armüberfdläge enthoben, indem Mefe legteren zu Folge allerhöcdhe- 
fer Entfhliehung erſt dann zu verſerſigen kommen, wenn dem 
Preis dem gelungenften Enimur’e juird.n-t- ſeyn wird, 

Ben den 1. Qunis# 1823. 

Bon der RE Ried Defter, 
Landeöregierung. 


1250. (5 6) Befanmutrwcedhrag. 

Zufoige koͤnigh. allerhoͤchſter Emigliefung vom 2 bes law 
fenden Vionats foßen die nochbenanuten Realuäten der wormalls 
gen Zohannitr : Drden® Eommende -Dberfaunfladı nicht 
Ingetitadt dur eine befondere Negierungd : Gommiſſſon tm- 
Wege der öffentlichen Berfteigerung nah den Normal: Beftim- 
mungen vom 30. Sept. 1811 verdußert werden. 

&s wird Dater iiemit bekannt gemacht, dab am machtemerk- 
um Tagen der Verkauf folgenter Nealltätem salva Ratilicatiwire‘ 
vor ſich gehen werde, wobei ſich Roufsluſtige mir den pinianpie 
Den Beglaudigungen über ihre Jahlungsfähigkeit, Aniınben indem. 


* 
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1). Am Dienflag ben 15. Jull 

wird iu dem berrfchaftlichen Gebäude zu Dberbaunftadbt ver 
ſteigert, das dortige gefammie Schloßanmelen beflebend In 
der Schloßd’onomie mit den Dazu gebörigen Wohn: und Lands 
wirthſchaftlichen Gebäuden in circa 3% 
1259,00 Fagım, Aekern, 44%, Tagm. Wieſen, mit Einſchluß 
von 27,4, Tagw. Bemeindetheilen, 94 Derimalen Weihern und 
den dazu gehörigen Fliſchrechtea, dann in dem Beäuhanfe 
und Kellern, der Bräu: Brandweindrennerei: und @ffigfiederelr 
Gerechtigkeit, endlich den ſammtlich Hausbfonomies und Brän: 
Inventarienftüden und Faheniffen. 

Die heurige Heu⸗ und Grtreid s Erndte, wird jmar als Guts 
Beſchlag mit in den Kauf gegeben, ber Ränfer bat ſich jedoch 
rödfichtlih der Ginheimfungötoften mit den Dekonomieführern, 
nach dem hierwegen vom &,Rentamt Ingolſtadt getroffenen Heber: 
einfommen abzufinden, 

Die Borrätte an Bier, Brandwein, Eiſig ıc. Binnen dem 
Käufer gleichfalls und zwar nad der Ale um den Banter: und 
reip. lauſenden Preis überlaffen werden, oder es wird ſich deren 
nänzlicher Berfhleiß am Orte der Erzeugniß für Rechnung deb 
era. vorbehalten. 

2) Am Mittwodh den 16, Juli 
wird das Detonomiegut Die Wallerfhwalg genannt, 
ar Ort und Stelle verfleigert, 

Darielbe beſteht aus Dem erforderlihen Wohn» und Oekono⸗ 
mie: Gebäuden, circa 1740: Tagw. Gaͤrten, 54% Tagm. 
Arkern, 112724, Tagmw. Wieſen, 103% Tagm. Gehoͤlzen und 
Bem hergebreachten Hutrechte auf der fogenannten Mehringer 
Pelah; dazu gehören ſeruer Die im Inventar befindlichen Vieh⸗ 
Stüde, Haus⸗ und Baumannsfahrniffe. 

Muoͤckſichtlich der heurigen Erndte gilt daffelbe, mas bei ber 
Dikonomie zu Dberhaunftadt bemerkt worden if; 3. am 

Donnerstag ben 17. Zuli 
wird dab Forfthüteranwefen zu Oberdolling allda per» 
fleg et werben, 

Dajfeide deſteht in dem Wohnhanfe mit Schupfe, circa 7° 
Zap, Ardern, 2 Tagw. Wieſea 7'900 abgethellten Gemeinde⸗ 
 Dolggründen. 4. Sudlih dm 

Breltag den 18. Gulli 
wird zu Großmehring der dortige Amthof, beſtehend Im 
ben erforderlichen Gebäuden circa 2974, Tagm. Bärten, 168% 
Tagm. Acdern, 41°% 0 Tagwerk Wieſen, 58%. Tagw. Hols 
gungen, und dem npentar an Bich, Haheniffen und Vorräthen 
tm Gompl-re oder nad AUmfänden auch In einzelnen Parzellen 
veräufiert werden. Erſteren Balls gilt auch bier die bei Ober, 
haunfladt gemachte Bemerkung rüdfihtiih der heurigen Erndee, 
Besteren Falls Hingegen kaun die Beräufferung im Gingelnen nur 
mit Ausihluß der heurigen Deu: und Getreld-Erndte ſtatt Anden, 

Die näheren Kaufsbedingniffe werden vor Dee BVerfleigeruns 
eröffnet werden, indeſſen will man noch vorläufig bekannt ma 
Sta, daß 

a) das Bicltatlond» Protofol jeden Tag um 9 Ude Bormits 
tags geöffart, and erſt Nachmittags 4 Upe geſchloſſen wer⸗ 
den wird, 

db) daß der Verkauf in Berlchung auf den Staat überall auf 
gänzlich freied unbelaftetes Eigenthum geſchiebt, und nur 
Die radicirten Abgaben und Leitungen an Dritte vorbe: 
halten bleiben , 

cr} Daß De Javentatleufuͤcke, Vieh und Fahrnig, mach der 


Tagm. Bärten, , 


sum Inventar gebraten Echägung, bei erfolgender Ihhers 
gabe ſogleich haar bezahlt werden muffen. 
Regensburg am 27. Funt 1823. 
Königliche Regierung des Regenkreifes 
(Rammer der Finanjen.) 
Dörnberg 
R von Ännetöberger, Dir, 
Dunsinger, Seereidr, 


1231. Das ehemalige Tefuiten » Colleglum zu Jugolſtat 
legte im den Jahten 1725 und 1726 bei der Landſchaft Neubug 
sum Mugen des Stoates ein Kapital von 24,000 fl. — zu aplı 
an. Nach Aufpebumg des Yelniten : Ordent kam gemeltes Kap 
tal an das Fopanniter : Drdens - Kapitel zu Münden, die dieh 
faQs von den Empfängern ausgeftellte Urkunde, Deren Datum 
nicht angegeben werden Bann, ift aber zu Verlurſt "rgangen. 

Auf Anfuchen des koͤnigl. Oberdonaufteis s \.eEalats mird 
demnah der dermalige Inhaber obiger Urkune aufgefordert, 
Diefslbe innerhalb eines ſechsmonatlichen Termins yon deute an 
bei der untergeichneten Gerichteſtele um fo gewiſſer vorzugeigen, 
als fonft jene Urkunde für krafılos erklärt werden würde, 

Augsburg am 26. Jan. 1823. 

Röniglid baier. Kreis: und Stadtgericht. 

». Silberborn. 
; Schmiger. 


1219. (3 6) Anmwefens:Bertauf. 

a auch heute für Das Anmwelen des Nikolaus Sailer, Söld: 
ners und Floſſers zu Mundrohing Eein Raufslufliger ih ein 
gefunden; fo wird doſſelbe, beftchend In einem leibrechtigen 14, 
Soͤldergute und 101; Tagw. erbrrchtiger Ader:, Wielen: und 
Holjgründe am 

22. Juli 1823 
morgens 9 Uhr im biefigen Amtelofale zum Drittenmale dem 
Öffentliben Verkauſe ausgeſtellt, und der Kaufoluftige Hiezu ame 
mit vorgeladen. i 

Den 23. Juni 1823- 

König. baier. Landaerigt Shongam, 
Degen Erkrankung des königl. Londrichters 
(L. $.) Wiefend, I, Aſſeſſor. 


1212. (56) Befanntmadung. 

Bis Donnerstag den. 17ten Juli werden früß 10 Uhr als 
Bedarf für Die Garniſon Landsput, die vom Geptember bis 
Ende December d. J. erforderlichen Sieben und Sechtzig Tanı 
fend neun hundert Rationen Haber, Heu und Strob, welde, 
und zwar erftere 2829 Scheffel, dann 6790 Gentner Deu, und 
2056 Gentner Stroh entwerien, fomie fernere 190 Gentner Las 
gerſtroh, oder 1456 Gebund unter Borbepalt der alerhöchften 
Ratifikatlon in Bieferungsr Accord gegeben. 

Bieferungeluflige werden daher eingeladen am befagten Tag 
und Stunde in der Regiments: Kanzlei, verfeben mit ger ichtli⸗ 
hen Zeugniſſen über die Bermögens : Berpältnifie, ſich einzfin 
den, nnd Die weiteren Bedingniffe zu vernehmen 

Landahut, Den 24. Juni 1823. 

ni Die 
Deronomte : Gommiffion _ 
Des Zönig!. baler. 2ten Guiraffier: Regiments 
(Prinz Johann vor Sadfen.) 
Zeller, Oberſtlieutenant. 
Glodaer, Quartmfte. 


1029. (3 b) 
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Königl. 


Rreia: 


sr 


Amosrtifatione 


von Bernagroß, 


* 


Dereret. 


Die im nachſtehendem Berzeichniffe mäber beſchriebenen Staats Obligatlonen, wozu fi der hieſige Großhändler Morliz Min: 
del ale Gigenthümer lezitimirt hat, ſiad zu Beriurft gegangen. 
Auf fein Geſuch wird biemit der unbekannte Innhaber diefer Obligationen aufgefotert, diefelben [binnen 6 Monaten a date 
diegorts vorzumeilen, auſſer deſſen fie für kraftlos erklärt würben, 


Den 27: Mai 1825. 


yseidmnig 


und Stabtgericht 
Dikektor. 


# 


Münden 


Dh. 


über nachſtehende koͤnigl. baler. Staats + Paffiv: Eapltalien, Deren Obligationen zu Verlurſt gegangen find. 


Datum 














Urfprünglicher Urſpruͤngllchet Ant: | Rapitale: 
der Bemerfungem 
Debilıor. Rrediton Dbligarion, Fuß. | Betrag. 
1. I kr 
Boler. Lendſchaft wegen JUnterthanen ber Hof | 3ten Zuni | urfor. J 1585| — In Folge hoher Genehmigung der 8. Re: 
des Ältern Landanle⸗ marken Hartiug und 1728, 5 gierung Des Unterdonaukrelſes vom 10ten 
hend, Rolth. nun Jaͤnner 1821 kamen dieſe Gapitalien durch 
24 Befften ddto, Landau am 28 April 1821 
Untertbanenvon Half Zten Juli do. 150] — J mit allen Binfen ar Anton Dement in Bıls: 
ling, Eſche lboch und 1728. bofen, uud laut welteret Zeſſion som 30. 
Riederböding. Novb. 1321 mit allen Zinfen an den Groß: 
Baier. Landſchaft wegen, sofmarf Dalling, Un: 25. Dezember 4 35 ; 50 1 Haͤndlet Marie Maͤndl. 


bes Uatertbanen » An: 


tertbanen zu Rie⸗ 
tebens dato. 1796 


derhbding. 


539] Beier. Landſchaſt wer JUn⸗rtihanen der Hof: 


gan Dem lintertbanen 
änlehen ven 1799. 


Marl Enzerweio, 


3441 Baler, Landſchaſt wegen flinterthanen ded Ra: 


dem ilnterthanen : An 
leben vom Jahre 1796, 


flenamis Landau 
Hofmarken Hauer: 
ſtotf und Dberfun: 
sing. 


144 * —* he der ehe⸗ Uaterſhanen det Land⸗ 


maligen Landſchaft in 
Balern, 


Gerichts Landau. 


— —— nen 


1790. 


23. Dejember 
1796. 


23, — 


Auno 1699 
und 1700. 


| 
| 


27/2 


| 
| 


215 


254 


1953 


45 


18 


20 


Bufolge hoher Senehinigung der k. Negie 
rung Des Unterdonaukreiſes vom 10. Jan 
ner 1521 Bam dieß Kapital mit allem Jia: 
fen durch Zeſſton vom 28. April 1821 an 
Anton Demont von Bilspofen und durch 
meitere Zelflon vom 30. Roy. 182: eben \o 
an den biefigen Großhaͤndler Morltz Mändl. 
Zufolge hoher Benchmigung der Regierung 
des Unterdonauktelſet vom 10. Jänner 1821 
Nro. 3482 kam dieh Kapital mit allen Fin: 
fen vom 28. April 1821 an Anton Demant 
in Blispofen und laut weiterer Zeffion vom 
&. Febr. 1822 eben fo an den hiefigen Brog: 
Händler Mori Maͤndl. 

Iufolge hoher Genehmigung der k. Regierung 
des Unterdonaukteiſes vom 21. April 1821 
kam dieſes Kapital mit allen Finfen durch 
Zeffien vom 21. April 1821 an Anten De: 
mont aus Bilshofen und Durch weitere Zei: 
fion vom 20. März 1825 mit erjten Ans 
pro 1822 an den hiefigen Großhändler Mo, 
rt Maͤndl. 
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1230. (3«) Eriktal + Ladung. 

Die unbekannten Gigamthümer der nahbefchrirbenen diesland: 
gerichtiſchen Depoflten, uder ihre rechtmaͤßige Erben werden bie: 
mit zur Machwetlung Ihrer Aniprüde und Rechte auf abige De 
pofiten in einem Termin von Drei Dionaten von heute an ge 
rechnet, unter dem. Rechtönachtpeile vorgeladen, daß bei Ihrem 
Nicterigeinen, oder beim Mangel des zu liefernden Bewelſes 
iprer Rechte auf biefelben nah Berfluß obigen Termins dieſe 
Depofiten, wovon der größte Theil wegen Verderbend- Gefahr 
nicht mehr länger aulzudewahten if, und die von Ro. 7 bis 
20 inclus. bejrichnsten feit 1813 in gerichtlichen Werwahr be⸗ 
findtigen Effekten als Fauſtpfand zur Gantmaffa des Franz 
Maier Arämers von Alteglofshelm gehören follen, öffentlich wer= 
Reigert, umd bie daraus erlöften Gelder dem k. Fiskus ald here 
zeniofes Gut juerkannt werden würden. " 

Depoflten 
2 1 a. 9 mit fübernen und lafirten Gehaͤus nebſt Mähler- 
net tie, 
. 3 detio mit detto einem grünfeidenen Band, 
1 Amuleth mit daran befindlicher Death + Kette, 
1 Dombadene Sackuhr mit Kette von Meffing, 
1 Saduhr von Silver mit fhildfrotenesa Gehäut, 
« 2 fllberne Singerringe, 
. 15 Ellen weißer Pers mis Heinen Blumen, 
. 311% betto. 
. 41 dunkeibrauner Pers mit weißen Tupfen, 
154, Gllen detto mit Blumen, 
11. 10%, Ellen litgrüner Pers mit gelben Blümchen „ 
12. 11 Ellen dunkelbraunen Pers mit Blumen, 
13. 20 Glen lihibranner Pers mit gelben Blümchen, 
14. 13%, Glen gelb und braun quadrilicier Pers, 
25. 6", Ellen gelben Pers mit ſchwarzen Blümchen, 
sd. b%5 _.” gelben Pers mie dergleichen Blünden, 
17.4» braune Pers mit weißen Sternen, 
18. 13%4 » gelbgeihlängelten blauen Pers, 
20. 0%  » blafrosher Pers mit weißen Sternchen, 
20. Drei Dutzend sotpfidene Frauen + Halstücher mit 4 welßen 
Steeifen , 
21. Gin goldener Ring mit einem Silhuet, 
2. 1alte Schrupftabadadofe, 
23 1 goldener. Ring mit 8 Granaten, nebft einem Heinern uud 
größern gelb metellenen Anopfe. 
Actam Etadtambof den 22. Juni 1823. 
Rönigl. baler. Landgericht Stadtampoff. 
Bheland 


E. Beitbietung eines Dekonomie : Gute, 
Das ım Börigl. Landgericht Schongau anderthalb Stunden 
von diefer Ssadt, unferm des Lechſtroms und der Strafe nad 
, Münthen: gelegene bedeutende Drkonomie- dt Budheu wird 
plermit ans freien Hand zum Haufe angeboten. 
Go beſteht: 

1. In den erforderlichen Wohn: und Drkonomies Gebäuden, 
Plerde und Birpflalungen, Scheunen, Kaſten⸗ und Era: 
delgebaͤuden, Woihküche und Bockolen, Brunnen: und Ba’ 
frieitung, und einer Beinen Rapıle. 
Diefe Gebäude umſchliehen einen ſehr anfehnlihen Hoſtaume 

Und defintem ſich in der Mitte Des ganzen Per 

uf einer kleinen Anhöhe, von der man die ganje, mit einem 


Bonanonzpmw 


ſchoͤnen Bade begriizte Befigung und die umliegende Gegeud 
überfehen Bann. 
2. im beiläcfig 30 Morgen gutem Adertand, 
3. Im mehr ale 90 Tagwerf drei: größtentheils aber smweimä- 
diger vortrefflicher Aenger und Wieſen, 
4 in mehr ‚als 160 Tagwerk Waldungen Doljgeund ımb 
Biehweide. 

Das Hauptgut iſt zum Pöntgl. Rentamte Schongau mit 
Materfchaftsfeiften erbrechtbar, alſo handlohnfrelt, entrichtet im 
Ganzen jaͤhrlich mit mehr als 17 fl. 10kr. 2 pf. grundhettliche 
Abgaben, und einen unbrdsutenden ein für allemal feflgefegten 
Bepent, (Sadyebent), dann Die lanteöherrlihe feht mäpige 
Grundſteuer. 

Die Blerzapfleret wird als Ronzeffion auf demfelben beteieben. 

Dieſes Detonomie: Gut if, wegen feines Heberflufles an gi 
tem Qulter, und wegen der guten Weiden, Die gegen einer ge: 
rluge jährliche Leiſtung auch In den umlicgenden Arrarial: Mal» 
dungen verſtattet wied, vorzüglih zur Pferde: und Dornsich- 
Bucht, und zu elner Schweijerei geeignet, auch laͤßt ſich Damit 
In diefer bekanntermaßen holzeeihen Gegend ein ſeht einträglis 
er Dolsbandel auf dem Lecfluſſ- nah Augsburg, und bana 
Sermittelfi Der Donau bis nach Wien verbinden. 

Dem Käufer kann die gelammte vorhandene frhr bettaͤchtlcht 
kebendige und todte Haus» und Baumannsdfahrnif an Pferden 
und Hornvieh, Schiff und Geſchite, nebſt der diehlährigen Ges, 
traid⸗ und Deus ärndte mit Aberlaffen und ber Befig des Gu. 
65 ſogleich eragerzumt werden, . 

Die Kaufellebhaber werden daher eingeladen fih demn aͤchſt 
mündlid eder fhriftlih an den gegenwärtigen Mitbrfiger und 
Verwalter des Gute Johena Brorg Kreitmait In Buchau zu. 
wenden, und von Ihm das Writete gu vernehniee. - 

Buchau den 25. Wai 3823. 





*190 {3 0) Betaanntmedurng 

Aus hoͤchſten Aufırag der koͤnigh. Regierung ded Jſarkreiſes 
vom dien d. Mid, wird das Dem Aerar zugehörige, im Markte 
Araiburg gelegene fogenannte Gerichtſchreiber haus fommt Hof⸗ 
Raum, Mittwoch den ibten Zuii 1.5. von 8 bis ı2 Uhr Bor» 
mittags an den Meifbiethenden öffentuch verſteigert. 

Der Berkauf des fragliden ganz son Sieinen erbaute und 
8 Zimmer enthaltenden Wuhnhanfee, geſchleht auf volfommenre- 
freies Eigentpum, nah dea Beilimmungen der Verordnung vom. 
36. September 1811 und unter Vorbehalt der höchſten Ge— 
aehmigung. 

Kaufsloftige werden demnach eingeladen, am genannten Tage 
ſich in der Gerichiöfchreibere : Wohnung zu Kraldurg ermjufinden,. 
und ihre Anbothe zu Protokoll gu geben, 

Den 10ten Juni 1823. 

Röniglich baierifhes Rentamt Mühldorf 
Mittenpubd er, Kentbranites, 


2. (50) Wachſtehende Sorten Weine flud zu moͤglichſt 
dilligen Preifen gu verköufen, ale: 
Würzburger vom chrgang 1818 
delto som Jehrgang 1867 
Klein Burgunter 
Burgunder muıls- 
und Nro. 61 Theatiner Shvabinger:«G:ffe, dem Berapeimbor 
gea gegemüber zu edeatt ride Hafa gu erfragen, 
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Deutidland. 

Braunfhweig. Nach einem, aus Earltonhoufe vom 

6. Zuni batirten und am 25. Juni babier publizirten 
Dektete, hört bie vormundfchaftliche Verwaltung ber her» 
zogl, draunſchweigſchen Lande mit dem 30. Oft. d. J. auf, 
und der Herzog Karl tritt ale großjährig ſelbſt die Re: 
gierung an. 

Beanfreid. 

Paris, dem 28. Juni. Konſol. 5 Pros. 88 Sr. 35 €. 
— Die minifterielen Blätter melden aus Figueras 
vom 17. Juni: „Die Befagung der Forts von Figueras 
leidet an Fleifh, Arznei, Wein und Tabak Mangel; die 
Duintos (die nene Aushebung) ift ohne Hemden nnb Bein: 
Kleider und daber ein Diertbeil der Befapung mit Hauts 
Krankheiten behaftet. Die Unfälle Mina's haben die Difi- 
siere entmathigt, die fi langweilen, länger eingeſchloſſen 
zu ſeyn.“ — Ans Oirona vom 24. Juni: „Mina bat 
miche mehr ald 500 Mann nad Urgel gebracht; man fagt, 
er fev krank und im Plape eingeſchloſſen. Bein Sekre⸗ 
tär fiel; befanntlich in St. Prief'6 Hände, Es beſtätigt 


Ab, daß geoße Spaltung zu Barcelona herrſche; die 


ganze Befagung ſammt den vereinigten Korps von Milans 
und £lobera zählten nicht mehr ais 6000 Mann.” 
— Die Etoile berigtet aus Girona vom 24. Juni 


die Unkunft des, wie neulich gemeldet, bei Mastotellas 


gefangenen Ponjtitutionellen Oberſtlieutenauts und einiger 
Leute von feiner, aus Barcellona ausgezogenen Guerilla; 
-ferner das Einbringen der Mannfchait eines ſpaniſchen 
Korfaren, der in dem Uugenblide genommen wurde, mp 
er Lebensmittel mach dem Fort der Islas de las Mebas 
führen wollte. Man glaubte zu Girona, das Hauptquar: 
tier werde nächſtens nach Mataro oder Earbeben vorgeben, 
und erivartete eine Veritärfung von 8000 Franzoſen über 
Perpignan. Eudli wurde auch bemerkt, daß die Krieos: 
Zucht der Urmee bewunderungdmwürdig fen und die beite 
Eintracht zwifden den Franzofen und Spaniern herrtſche.“ 
— Das Journal des Debats macht zu einer Nacheicht 
der Sun, als hätten die Gefandten von Defterreih und 
Deeußen die Abſicht, London zu verlaffen, obne daß man 
wie, wer ihre Nachfolger wären, die Bemerkung: „Dieje 
Ratpeicpt feine auf einem Mifverftändnife zu beruben ; 
febe währfbeinlih fey nur won einer Furzen Abmefenbeit 
Der Beiden Seſandten die Rede, ba in Eonden, nah Der 
endigung beit Parlamentöfigungen, emglifche und fremde 
Driniiter aufs Land zu geben pflegten.” 
— Die Btoile meldet aus dem Lager vor St. Bes 
»aftian,; sem 20. Juni, daß die Befagung der Feſtung 
Tags vorher unter Degünjtigung einer ſtatken Kandnade 


einen heftigen Ausfall gemacht habe, aber zurüdgemiefen 
worden fen, und aus Girora vom 22., daß Rotten feheis 
ne, fein graufames Wefen bi6 ans Ende treiben zu mol: 
len; er babe Freikompagnien erganifirt, um das Land zu 
durchſtreifen und Kontributionen zu erheben; eine biefer 
KRompagnien, aus 30 Mann befiehend, fin aber bereits 
von General Eurial bei Mastorellad aufgerieben wor⸗ 
ben; Baron b’Eroles ſey beſchaͤftigt, Sen de Urgel ein 
zuſchließen. 

— Das neue Referveforps, deſſen Lommando der Mar: 
[hal Lauriſton übernimmt, wird dem Vernehmen nach 
aus zwel Divifionen unter den Generallieutenants Ricard 
und Pecheux bejtehen. Außerdem fol noch General Tror 
melin von Eyon aus drei Infanterieregimenter dem Mar— 
fall Moncey zuführen. 

— Das Journal des Debats vom 27. Juni ent: 
hält folgenden Urtifel: „Es maltet Fein Zweifel mehr ob 
über die Art von republifanifcher Revolution, die zu Ge: 
villa vor fi gegangen; es wurde eine Regentſchaft er: 
aanuıt,, wie wir gleich Anfangs anfündigten. Die Opa: 
nier haben demnach zwiſchen einer Regentfchaft zu wäh— 
len, welche den König abfegte, und einer Regentfcaft, die 
ihm die Freibeit und die Krone wiedergeben will; zwiſchen 
einer königlichen Regierung, die zu Madrid fipt, und ei: 
nen bemofratifhen Convente, der zu Cadiz eingefeht iſt; 
zwiſchen dem Grundjaße dee Ordnung und der Quelle 
der Anarchie. Die Wahl ift für einen ehrlichen Mann 
nicht ſchwer.“ 

Dom 29. Juni. Das Journal des Debats enthält 
Folgendes aus Madrid, vom 24. d. M. (Dur aufs 
ferordentlichen Courier), In Sevilla erneuerte ſich beis 
nahe ein gleides Handgemenge, wie zu Madrid beim 
Einrüden der franzöfifhen Truppen flatt hatte, unb dies 
fer Umftand verhiuberte auch bis jept das Eintreffen bes 
flinmter Nachrichten aus Sevilla und Cadix. Die beis 
liegende onfferordentlihe Zeitung enthält ausführlid den 
gonzen Hergang. Das Bolf, alentbalben zugethan der 
Sade des Königs, wurde zu Gevila mie zu Madrid 
durch die Satelliten ber Cortes niedergemacht, die fich ims 
mer fo muthig gegen die Weiber bewähren, aber nie uns 
fere Orenadiere erwarten, 

Der vor dem Generol Bonrmont fliebende Lopez Bar 
nos traf mit 12 bis 1500 Marm zwei oder drei Tage vor 
ung zu Sevilla ein; er glaubte bie Eortes bafelrft au 
finden. Das Volk woüte ibn nidyt aufnehmen und wehrte 
fi tapfer; es bat ſich ſelbſt des Geſchütes bedient, arer 
dba ed nicht damit umzugehen mußte, zerſtreute es fih 
und Lopeö Banod erjiwang feinen Einmatſch in die Stadt. 


BTu 


Er gewann Zeit, eine Kontribution daſelbſt einzutreiben, 
womit ee wie Pepe entilieben wied, denn dieſe Freibeitshelden 
brauchen noch gedeckte Tifche, wenn fie ihe Vaterland zer; 
Beifht und zuGruude gerichtet haben, Lopez Banos flüch⸗ 
tete ſich beim Annäbern unſerer Soldaten; er warf ſich 
am bie Geite von Portugal, dba er fih nicht nad Cadtr 
wenden fonnte, wovon er durch den General Bordefoult 
ubgeſchnitten if, Die Hälfte feiner Bande verließ ihn 
vor dem Heraudzgieben aus ber Vorftadt, Der Vortrab 
bes Gen. Bordefoult war den 18, zu Utrera, 3 Tagmär: 
ide vom Dafen von St. Maria. 

"Ein Eouriee aus Sevilla bat ums neue Nachrichten 
über Die beflagenswerthen Aufteitte überbradht, welche bie 
Übreije des Königs bezeichneten. Man bat fib gegen bie 
etbabenen Gefangenen offenbare Gewalt erlaubt; jelbft 
bie Pringeffinen waren Beleidumgen ausgejegt, ‘Dan ſah 
bie junge Königin wemend und mit zertreuten Haaren um: 
ter den Händen der Nichtswürdigen, die fie fortriſſen, fich 
flrdäuben. Es tft gewiß, daß mehrere Mitglieder der Cor: 
tes und viele Staatsrätbe zu Sevilla heimlich zurückblie⸗ 
ben. Wie es fcheint, wurde bie fönigl, Familie nah Car 
Dir gebracht und auf der Mauth einquartirt; die Cortes 
bieiben, wie es beißt, auf ber Jola be Leon, um bort 
einzeln leichter eutiviicen zu können. — Das diploma: 
tiihe Korpk blieb zu Sebilla und meigerte fih beſtimmt, 
ben neuen Eonpentögliedern zu ſolgen. 

P. S. Sn dem Augenblick, wo ich diefen Brief ſchließe, 
werbreitet ſich das Gerücht, daß ein Theil der Keiterei des 
Ben. Bonrmont den Reit der Truppen des Lopes Banos 
einbolte und ihm das zu Sevilla entwendete Geid abnapm, 
Die militäriſchen Thoten ber@ortes find ihrer Politi® wür. 
Dig uud machen fie zum Flache von ganz Spanien. 

Madrid, den 24. Junl. 

Den 20. d. M. Bam der Dberft Bontourlin, Adjutant 
Sr. Maj. der Kaiſers von Rußland, als auſſerordentlicher 
Udgeſandter dieſes Souverains bier an, um Sr. F.Hoh deu 
Herzogvon Ungouleuse über die Erfolge zu beglückwünſchen, 
melde den Einzug dieſes Prinzen in Spanien bezeidinem. 
Die Milfton des Hrn. Boutouclin beweißt auf's Neue dem 
Antbeil, welden Sr. Maj. ber Kaiſer von NRusland an 
der Wohlfabrt und der Befreiung der ſpaniſchen Nation, 
fo mie an ber Wirderberftellung des Auſehens des legitls 
nıen Monarchen nehmen. 

Der Moniteue enthält aus der aufferordentlihen Zei: 
tung von Madrid folgende offizielle Machrichten: 

Sevilla, Den 18. Juni. 

Diefe Stadt befand ſich mach der Abreiie Sr. Mai. 
und der Truppen in einem anacdiichen Zuftand, uud obs 
gleih man die vorige Munizipalität und neue Obrigfeiten 
ernannte,baxgten Diejelben boch weder Zeit noch Mittel, ſich une 
versüglich Gehorfam zu verichaffen. Die Erbitterung und 
Gaͤbrung des Volls dauerte fort, als vorgeſtern lmorgens 
Genetal Lopez Banss in ber Vorſtadt Triana niit dem Ueber: 
Reſte der exſt von Abſobal, dann von Cafleldorius, end: 
lich ven Zahas befehligtem Truppen erſchien. Das Bolf 


gerieth In Bewegung und alle Kanoneu am Brückenkopft 
begannen ſogleich zu feuren. Die konſtitutionelle Truppen 
batten einen beträchtlihen Veriuft, doch gelang es — 
aus Mangel an Ordnung und zwetmäßigen Verfügungen 
— dem General Banos, kurz darauf in Sevilla eiuzurüs 
den. Die Stadt befand fih in der größten Deiürzung- 
Ude Häufer waren verfchlojfen; die Einwohner wagten 
nue in aufferfter Noch auszugehen und doch Fonnte man, 
teog dieſer Vorficht, micht verhüten, daß bie Soldaten, 
unter bem Vorwande Lebensmittel einzufaufen, alles, mas 
ihnen gefel, fih zueigneten. — Man weiß nicht, wie viel 
Perfonen im Gefſechte am Bruckenkopfe getödtet und ber 
waubet wurden, ba der General, fogleich bei feinem Gin: 
euden den Befebl gab, die Leihen und Verwundeten auf 
bie Seite zu ſchaffen. 

Den 17. Juni. — Die Truppen bes Lopez Banos 
fampiren fortwährend auf dem Plage ©, Beaucifco ; fie 
ſtehen zum Abzuge bereit, das Geſchütz iſt befpannt; aber 
die Soldaten rennen sugleih dur die Stadt und beraws 
ben und erſchrecken die Einwohner. Der Chef Lopez; Ba- 
nos legt Eomteibweionen auf, deren geringite fi auf 200 
Duros beläuft; einige fliegim bis zu 1000 Dußaten. — 
Abends um 4 pe publiziete man einen Befehl, daß ale 
Mierdöleute auf der Stelle den motatlichen Mierhäbetrag 
ihrer Wohnungen beibringen folten. Die Erefution wurde 
milttait iſch und mit der größten Härte volljogen. 

Den 18. Juni. Lopez Banos hat Gevila beute 
Morgene geräumt, nachdem er nod vorher an 2 Mil. Rea- 
ken nebſt den auferlegten Eontributionen erhoben , weiche 
fh nad einer beiläufigen Rechnung auf 1 Mid. belaufen. 
Seine Truppe jepte wieder über die Brücke von Teriana 
und man glanbt, fe habe ſich nach der Grafſchaft Niebla 
gerichtet, da fie ſich fonft nad keinem Punkte hinwen ⸗ 
den kann. — Es beißt, eine franzofifhe Divifion fep durch 
Alcala paffiet, ohne fi dajelbjt aufzubalteı, und fie würde 
beute zu Utrera eintreffen. Die Fahrzeuge, weiche bie 
Beamten und das Geſolge des Könige nach Ca ir führten, 
find zurüc und ihre Eigentbümer jagen, daß 33. kk. MM. 
und FF. HHh. den 14. um 4 Ubr Morgens zu Eadiz anfamen. 
Kein einziger Geſandter, felbit nicht der von England hat die 
Regenticbaft anerkannt, fie erflärten, eine andere Re: 
gierung als die bes Ponftitueionelen Könige D. Fer— 
dinand VII. anzuerfennen und im Erwartung weiterer Ber 
feble von Seite ihrer refp. Höfe in Sevilla su verbleiben. 
Es blieb ein großer Theil des Srfolges Hier zurück, wel: 
cher, fobald es die Umflände geitatten, abgeben wird. 
Die, melde ih am 12. mir den Ungeſtellten bei den Gr 
Pretarlaten und andern Udminiſtrationen auf den Weg mach⸗ 
ten, wurden auf dem Mailer geplündert und die Barken 
morauf fih iht Gepack befand, wurden im Stiche gelah 
fen. Mon bält für gewiß, daß der Werth deffem, mas 
man ihnen an Geld, Geſchmuck und andern Dingen von 
Werth abnapın, auf 500,000 Dukaten iteigt. 

Spunlen 

Das Journal des Debaté liefert die vorgeitern 

aus der Etoile mitgerbeilten Verbandlungen der Eortes 


vom 11. Junl mit einigen Abänderungeu. So beißt es 
in der Vorftellung der Deputation an ben König nad ben 
Morten: — „Sevilla fen Fein fiberer Dre mehr" — 
„Wenn die Cortes früher Sevilla zur Nefidenz wäblten, 
„To ſey es geſchehen, um den Feind tiefer dus Land zu 
„voten; indem es nicht einerlei fen, 80 Meilen ober 180 
„weit vorzurücken. Da aber bie Franzofen die Hauptitadt 
„beſeßt hätten und in einigen Tagen in Sevilla könnten, 
„to 10." Berner flebt in dem Unteage Balianv's ſtatt 
des Wortes: — „Beilteszerrütiung” — „moralifches Hins 
derniß, feine Funktionen zu erfüllen.” — Endlich I} keine 
Rede von einer Ublegung des Eides der Deputirten und 
Luſchauer in bie Hände des Prafidenten der Negentichaft, 
fondern es beißt: „Die Regentin Daldes und Ciscar leg: 
ten den Eid auf die Konjtitution in die Hände des Prüf 
denten bes Cortes ab und nabmen Plap auf den Sipen, 
die vorwärts des Ihrones ſtanden.“ 

— Die Etoile gibt eine lange Verordnung der Mar 
beider Regentfhaft, vom 6. Juni, wodurch bie fon won 
den Eortes von Cadiz am 13. Sept. 1825 eingeführte 
dirette Steuer aufgehoben und bie unter bem Na 
men bee Propinzgialrenten bifannte alte Abgabe vom 
1. Juli d. I. an wieder eingeführt wird, Ferner eine 
Verfiigung des Don Benito Ariad de Prado, GeneralSu⸗ 
perintendenten der allgemeinen Uuffihe des Konigreiche, 
vom 16. Juni, worin gegen ofle zu Madrid befindlichen 
oder anfommenden Fremden ſtrenge Vorfihtömaßregelu 
angeordnet und denfelben das Löfen einer Sicherheits: und 
Aufenthaltakarte bei Strafe von 4 bis 30 Dufaten zur 
Pflicht gemacht wird. 

— Daſſelbe Blatt meldet ferner aus Madrid unterm 
23. Juni: 
erhalten, daß die Eortes es micht gewagt hätten, nach Ea: 
diz zu geben, ſondern auf der Isla de Leon geblieben mäs 
ren. Der König und bie Ponigl. Kamilie fenen in Cadiz 
angefommen. Die Nachricht von dem Gemwaltfireiche zu 
Sevila batte das Volk von Madrid fo erbittert, daß bie 
Regentickaft die vorſichtiaſten Maßregeln ergreifen mußte, 
um es au hindern, bie Däufer der Glieder der Cortes und 
der Cbefs der Millzen, bie ſich auf Isla de Leon befinden, 
einzureißen, wie es zu Sevilla geichab. Die Ruhe wurde 
inderifen mieder hergeſtelt, ſobalb die Proflamation und 
das Dektet der Regentſchaft (f. pol, Ztg. Nro. 156.) er: 
ſchienen.“ — „Das Diario enthalt zmei Didonmanzen ber 
Regentſchaft, durch beren eine das Herumzichen des Nachts 
in den Straßen mit badtifben Trommeln, Trompeten, 
Tamburins und andern Infteumenten, vorzüglih an bem 
Borabenden von St. Johannis und St. Peter und Paul, 
imgleichen alles Schreien, alle Beleidigungen ic. verboten, 
und andere Maßregeln der innern Polizei angeordnet wor⸗ 
den. Die zweite betrifft die Bildung der Rompagnie von 
Fönigl. Freiwilligen. Endlich befichle auch der General: 
Superintendent Don Benito Urrins de Prado jedem nicht 
in Madrid anfäßigen Milichano, die Stadt. innerhalb drei 
Tagen zu verlaſſen.“ 

Portugal. 
Der Moulteur enthält Folgendes, wiewohl noch 


„Wir haben bier die höchſt wichtige Nachricht 
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ohne Ungabe der Queſle ober des Datums: „Die portu: 
giefifche Konſtitutſon iſt nie mebt und damit ging «8 fo: 
Sampono, Oderſt des z3ften Regiment? entwarf dei 
Plan dazu und führte ibn auch aus, Die Regiment 
zog Montags nah Santarem, mo man den nfanten 
Don Digael einvolte und die Uufbebung dee Konjtitution 


»proflamirte; Dieuſtags bewaffnete man die Rationalgarbe ; 


Mittwochs blieb alles ruhig; Donnerjtags hielt man bie 
Srobuleihnamsprogeifioun, welcher der König beimobnte ; 
in der Nacht darauf zogen alle Einienrruppen ab, mit Aus ⸗ 
nabme des 18ten Regiments, deſſen Dfiigiere viele Mühe 
harten, ihre Soldaten zurüdßgapelten; geſtern Freitags 
verläutgte der König drei Kompagnien zu feiner Wache, 
die übrigen fieden wurden zu Eampopequemo (1 Stunde 
außer Liffebon) mit den Milizen gemuſtert. Vom Mur 
flerungsploge begaben fie fib nad; Bempofta, von mo ber 
Konig mir dem ganzen Regiment um 7 Uber des Übends nach 
Bilafranca aufbrach, mo er noch iſt. Mittmochs ging der 
Miniſterwechſel vor ſich. Die Ruhe wurde nicht einen 
Augenblif geftört; Dank den Dienften des Korps vom 


‚Handelsjtaude und der Natienalgarde. Ale Poften war 


ren in derſelben Nacht verlaffen worden. Die Königin 
it dieſen Morgen nah Queluz zurũückgekommen, in jmei 
Tagen werden der König und die Teuppen ihren Emzug 
in Liffabon balten. Am andern Toge ward folgende Pros 
Flamotion in der Hanptitadt befannt gemadt: „Bes 
wohner von Liffabon! Die Wohlfahrt der Völker iſt im» 
mer dos oderſte und mir ein heiliges Gefep! Dieſe Leber: 
jeugung, bie meine Fübrerin in den fdhmierigen kagen 
mar, in welche mich die Vorfebung verfepte, hat mir ges 
bieterifh den GEntfchluß diftiet, dem ich geſtern mit dem 
lebhafteſten Schmerze ergriffen; den Entſchluß, mich von 
Euch auf einige Tage zu trennen, um ben Bitten bed 
Dolls und den Wünfcden ber Truppen, bie mich begleis 
ten oder mir vorausgingen, zu willfahren. Bewohner 
Biffabons ! Berubigt Euch, ich werde nie die firbe ver 
täuguen, die ich Fu geweiht babe; ich opfere mich für 
Euch auf und im Burger Friſt werden Eure theuerſten 
MWünfhe erfült feyn. Die Erfahrung, dieſe weife Lehr: 
Meifterin der Völker und der Regierungen, hat auf eine mir 
ſchmerzliche und ber Nation verberbliche Weiſe gezeigt, daß 
die beftehenden Inflitutionen mit den Wien, den Ge 
bräuchen und Gefinnungen des geößern Theild der Monarchle 
unverträglic find. . Thatfachen beweifen ſprechend dieſe Bes 
bauptungen. Brofilien, dieſer interefjante Beſtandtheil ber 
Monarchie, wurde gewaltjam vom Reiche losgeriſſen; ber 
Bürgerkrieg ließ portugiefiihes Blut dur portugiefifche 
Hände vergießen; der auswärtige Krieg ftebt vor der Thür 
und der Staat, den Wellen preißgegeben, ift mit dem gätıze 
lichen Untergange bebrobt, wenn nicht ſchnelle und wirk⸗ 
fame Maßregeln fogleich ergriffen werden, Im birfer 
fhmerzlichen Krifig kommt e8 mir ald König, als Vater 
meiner Untertanen zu, Diefeiben von der Unardie und 
ber Juvafion zu retten, indem ich bie Parteien, die zu Bein, 
den erwuchſen, zu verföbnen fuche. Um dieſen gemünfd: 
ten Zweck au erreichen iſt ed notbwendig, die Kenititution 
zu modifigiren, Wäre fie zum Vortpeil der Nation gemacht 


worden, jo wuͤrde ich fortiahren Ihe erjler Dertpeibiger 
zu fun; wenn aber bee geößte Theil eined Dolfed fi of⸗ 
fen und ſeindlich gegen diefe Inflitutionen erflärt, fo müfs 
fen fie abgeändert werden. Bürger, ich verlange bie abs 
folute Gewalt nit und werde fie nie werlangen; ſelb ſt 
heute noch verwerfe ich fir; den Geſinnungen meines Hers 
zens ift Despotismus und Unterdrüdung zumider. Altin 
ich verlange den Frieden, die Epre und die Wohljart der 
Nation. — Bewohner Liffabons! Fürchtet nichts für Eure 
Zieipeiten, fie werden eine Art von Gewäahrleiſtung erbals 
ten, die zu gleicher Zeit bie Rechte ber Krone fichert und 
die Rechte der Bürger achtet und aufrecht hält. Bis dar 
hin geborchet den Obrigfeiten, vergeßt Privatrache, eriticht 
den Parteigeiit, vermeidet ben Bürgerkrieg und in kurzer 
Zeit werdet Ihr die Örundlagen eines neuen Coder er: 
Blifen, welcher die perjönlihe Sicherheit, das Cigenthum 
und die auf lopale Urt, zu weicher Zeit imımer echaltenen 
Stellen fidern und zugleich alle Bürgichaften, welche bie 
Gefeufchaft fodern Pann, gewähren, alle Wilen vereinigen 
und die Wohliart der ganzen Nation begründen mird. 
Billafranca be Kira, ben 31. Mai 1825. (Unterz.) 
Yuan VI, — Bekannt gemacht auf den, von Sr. Maje: 
Hät eigenbändig unterfhriebenen und beute den Sekreta: 
riat des Uusmwärtigen zugefertigten Beſehl. Das Driginal 
ift in meinem Befige- (Unterz. Jofe Zavier Mou 
finbo da Bilveira.” — Bei Abgang des Kourierd, 
der uns diefe Neuigkeiten Überbrachte, herrichte gu Liſſadon 
die volltändigte Ruhe. Am 1. Juni ſchifften fi bie 
beitigiten Glieder bee revolutionären Partei in den Cortes 
auf dem Pakerboote Marlborougb nah Englond ein, mo 
fie au bereits angefommen find. Es find dieß 
die Herren Carvalho, Borges, Rocha, Monteiro, Lema, 
Duprat, Carneiro, Leſſa Uzeoedo und Catpenter. General 
Pepe iſt auch mir ihnen angelangt. (Der Beiſaß, daß 
die portugiefifchen Flüchtlinge ſchon in England angefoms 
men ſeyen, ſcheint zu bemeifen, daß der Menıteur biefe 
Maͤchticht aus England hat.) 
Großbritannien 

(Uns englifhen Zeitungen vom 25. Juni.) Konſol. 
Proz. 81%; foaniibe S Prog. 314. — Gritern hielten 
die Minifter im Hotel dee auswärtigen Angelegenheiten 
#ne Rabinetöverfammlung, nad welcher ein Stautsbote 
Beſebl erbielt, fih zur Ubreife mit Depeſchen an Bir 
William Urourt bereit zu halten, Ein Kriegsitiff wird 
ihn von Portsmousb nah Puerto S. Maria bringen, — 
"Berichte aus Gevikla vom 14. Jun. melden, daß der 
Köntg Ferdinand nicht nur mit Gewalt, fondern auch ala 
einfache Privıtperfon won Sevilla nad) Cadiz geführt wor: 
den fen. (Bun) — Man figt, das Parlament werde 
win 14. Jul. peorogirt werden, — Nah Berichten aus 
Eurasap vom 5. Mai iſt die columbiiche Eskadre, melde 
Yuerto » Cabrio biofirte, durch zmei große ſpaniſche res 
gutten von 54 und 44 Kanonen gejchlagen und jerfireut 
worden. Die Fregatte Maria Francieca, auf welcher ſich 
der columbifbe Commodore Daniels ſelbſt befand, uud 
die Korvette Carabobo, fielen in die Hände ber Spanier. 
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(Uns englifchen Beitungen vom 26. Jun.) Konſol. 3 Proz. 
815. — Beſtern Mittag fam Hr. Ward, bei Ritter Ucourtd 
Geſandtſchaft angeſtellt, aus Sevilla, mıt Depeſchen von gro: 
her Wichtigkeit Hier an, melde fogleih Die Zufanmenberufung 
eined Kabineröraths veranlaßten, Der mebrere Stunden mäbhrie. 
Es foll darin entichieden worden fenn, daß England.vor 
ber Hand weder zu Cadiz no zu Madrid einen Brfund: 
ten halten wolle. Der Eiltore, welcher bie Notifikation 
ber Madrider Regentſchaſt von ihrer Ginjepang unfern 
Minifteen überbrachte, fol von ihnen mit eiuem bloßen 
Empfangſchein abgefertigt morden ſeyn, und ber ſpauiſche 
Geſandte an unſerm Hofe, Admiral Jabat, fol die an 
ibn gerichtete Depeſche gar nicht angenommen baberr. 
(Sun). — Geſtern machte im Unterhaufe Hr. Hume den 
Untrog, die Stelle eines Dicefönigs von Arland anfzube 
ben; berfelbe wurde ober obne Abſtimmung verworfen. 


Balerifhe Staatspapiere. Augsburg den 3. Aufl, 
Dbilgationen a 40/0, Briefe 89%4. Geld 8914. ditte a sıyb Br. 100 
Geld 994. Land · Aulehn. Br. 100%,, Geld 1004.. Hrpotdslar Ans 
melfang. Br. 100%. Geld 100%, Botterle: Boofe A— D 2496 
Br. 105%, @ 105, dito B—M 440,6 Briefe 102%, ©. 102 dito 
unveriinslihe Br, 86 ©. 85'/,. 

Bien, ben 1. Juli. GBraatd: Echuidı Verichreibungen zu 
5 ⸗6t. in Eonv.: M. 80%; Roibichtid’ie Looſe von 1820, —— 
detto von 1821, 100%, Gtadt Bancre:Dbligationen zu 2146. 
in &. M. 36% Bank Akten 921%, ; Rurs auf Augsburg, 


39 In Gemäfibeit allerböhften Neferipts I der Preis des 
im Berlag der unterferligten Gentral: Verwaltung erfchlenenen 
Sppeiprtengefees aebſt allen Beilagen von ı f. 30 fr. auf 
1 fl. 12 Pr. herabgeſetzt worden: a 

Münden ben 4. Juli 1823. 
Königl Gentral: Bermaltung des Beleg: und 
Regierungsblatten. 


43. Pänder anszuldfen Bei bem köͤnlglichen 
baleriſchen Berisgamtse aDhier werben den 28. Diefes Monats 
Juli die im chre 1822 von dem Monat April liegen geblic» 
bliebenen Pfander, im Falle man ſolche laͤngſtens den 26. Dielen 
zuvor nit auslöfen follte, mittelft der gewöhnlichen Ligirariem 
an den Meiftbietheaden verkauft werden; alle Lirjenigen aljo, des 
nen daran gelegen ift, Bdunen ihre beliebigen Anſtalten in Zeiten 
vorfehren. 

Münden den 7. Zuli 1823. 





Borzaga, Eaflıer. 
Schrannen-Anzelge vom 5. Gult 41825. 
| Ir Rergleich ge 
GetreldeGanzer Wurde ; Bleibt Mitte: — 8 * 
Gattung. | Stand. ver: im zer — 
kauft. | Ref. piein. ne L 
er} mehr 
Sc JS. | Shäh. | fl. |fr.] R.|Tr. IR. | Fr. 
BWeigen.} 1412 | 1170 241 [1313811 2 57 
Rorm. 859 715 144 868457j [1 
Be rite 195 155 58 | —“5 10 
»aber, 615 301 | 214 | sisri— —— .? 


a, — — — —— — — — — — — — — — — — 


Redakteur 3. J Senbtuer. Verlegt von Peter Philipp Woljs Wittne. 


Mündener Politiſche Zeitung. 


Dit Seiner Königfihen Mofeflät alergnäbigfiem Privile gium. 





Dienstag 





Eranfretd. 

Der Moulteur vom 30. Junl beingt folgenden Ber 
richt des Generals Builleminot an ben Kriegsmini⸗ 
fer: „Madrid, den 24. Jun. Um 27.d. batte id bie 
Ehre Em. Excell. Ubfchrift eines Briefes des Grafen Mo- 
kitor, in Bezug auf bie Hebergabe von Tortofa zu über 
fenden; heute trage ich ben Bericht bes ſpaniſchen Mar 
sechal de Camp, Don Ramon Epambo, an General Mor 
litor, über ben nämlichen Gegenftand, nad. Bepterer 
meldet dem Prinzen, daß er Nichts verabjänmt, um zur 
Tortoſa die meiften Streitkräfte der rodaliſtiſchen Anfühs 
zer im Königreich Valencia zu verfammeln, damit Ehambo 
eine glnflige Diverfion in Eatalonien bemwerkitelligen kön⸗ 
ne. Der Prinz trug mie auf, mich beßhald mit der ſpa— 
niſchen Regentſchaft einzuverfteben, damit fie General Div. 
litors Befeble beitätige und deren Vollziehung beſchleunige. 
(Unterz) Buifleminot.” — (Beilage) „Dr Ma 
rechal de Eanıp Br. Parhaliiten Majeflät, Ramon 
Chbambe, an den Brafen Molitor: Hauptquartier 
Tortofa, den 13. Juni. Em. Exzell. Wäüuſche, die mie 
ber Marquis Dillares mittheifte, find erfüllt; Tortofa und 
ale feine Korts gehorchen dem Könige meinem Herrn, 
Diefer Dieg, welter bie Eroberung von ganz Eatalo: 
nien erleichtert und fichert, ift das Refultat einer Reihe 
ſcawieriger Dperationen, bie jelten gelingen; aber Gott, 
Der unſere Waffen fügt, woilte, daß ich mit 1500 ſchlecht 
equipirtee_ Soldaten biefe Unternehmung glücklich voll ũh⸗ 
rem folite. Em. Extell. dennen die Widtigfeit dieſer Fe: 
fung. Sie werben mie Mittel an die Hund geben, fie 
zu behaupten unb neue Dvrrationen gu deginnen, Der 
Marquis Dilares bevolmädtigte mich in einem feiner 
Briefe, denen, die ſich bei ber Ginmahme von Tortofa aus: 
zeichnen würden, Belörderung anzubieten. Ib boffe, 
Em. Excell. werden mir faogm, ob ih dae, was Kb ver: 
fprab, bemidigen darf. Ich befchäftige mich eifrig, Tor 
tofa außer Gefahr eines Meberjalls zu fegen und bin ı€, 
(Unter, ) Ramon Ehamba.” 

— Dir Etoile ersäbles General Bordefenit habe am 
26. Zuni 44 Purrto S. Maria anfommen folen. Sobald 
bie franzöfifte Urmer auch S. Lucar und Rota befept bar 
ben werde, fen Cadiz alles ſüßen Waſſers beraubt und 
bie Einwohner hätten ihre Dentungsset [bon im Dorans 
dadurch gegrigt, daß fie die Eorte® genöthigt hätten, auf der 
Juſel ©. Leon zu bleiten. Die Regentfchaft zu Madrid 
babe bem ©ouperneur vom Ceuta ben ſtrengſten Befehl 
wugeichieft, die Tore feiner Zeitung ber revolutionären 
Regierung zu verfitließen, umb mit dem Herzöge ron Um: 
goaeine Maßregeln werabredet, um Die Transportirung 
der Boniglichen Familie über See za verhindern 
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— Daffelde Journal meldet, Seu d’Urgel ſey am 23. 
Juni beinahe von allen Seiten eingeſchioſſen geweſen. 
Dina Habe fi von dort mis feiner jeher zufonımenger 
ſch molzenen Schaar, uicht nach Eongue de Tremp, 
wie man vermuthete, fonderm nach Oliana und am 20 
mad Pons begeben; es feine, er ziehe mach Lerida, dei 
fen Beſatzung aber fon am 17., bei einem Kusfalle durch 
den Ropaliftengeneral Navarra fehr übel empfangen und 
mit Deriuft von 600 Mann und 2 Kanonen in bie Fer 
fung zurücgetrieven worden fen. 

— Der Moniteur vom 1.YJuli enthält folgendes offi: 
sielles Büllerin. Ce. kön. Hoh. find benachrichtigt 
wurden, daß die Avantgarde des Grafen Bordeſoulle fi 
kit dem 18, in Utrera befinde, Derſelbe langte bdafelbit 
am 21. an. Die Schnelligkeit feiner Bewegung, de mit 
derjenigen des Grafen Bourmont combinirt geweſen, bin: 
berte Lopez Bauss, au ber Ausführumg feines bei feiner 
Ankunft in Sevilla geiaßten Vorhabens, ſich mit feinen 3 
bis 4000 Mann an Billa Campa anjuſchließen und gegen 
Eadig zu marfchieren. Villa Campa bafte zu diefem Ende 
feine Cavallerie bereitd in Utrera aufgeſtellt, als unfer Bor» 
trab bort anlangte. Er zog fi nad Ronda zurück, wo 
er, vom feiner ganzem Truppe verlaſſen wart, die ſich zum 
Theil mit dem Korps bes Grafen Bordefoulle vereinigte. 
Zugleicher Zeit, am 18. Morgens, räumte Lopez Bannos 
Sevilla und nahm feine Richtuug auf Huehla, von mo er 
ſich nach Eadir eingufhiffen gedachte. Bon feiner Bewe⸗ 
gurg unterrictet, ließ der Graf Bourmont am 19. feinem 
vom Generab Lauciſſon befehligten Vorteab on! San Pur 
sar la Magos worrüden, woſeibſt er anf den Nadtrab des 
Seind:s ſtieß und ihm 350 Gefangene, morunter 72 Difiziere, 
unter andern and ein Brigade General, 460 Pferd, zwei 
Bahnen und etliche vierzig Wägen adnahm. General Lars 
rifton verfolgte ihn über zweit Meilen meit und man darf 
annehmen, doß er ohne dır Ermüdang unferer Pierde, die 
acht fpanifdre Meiſen gemacht betten, dem Feinde nom 
betraͤchtlichern Vetluſt angefügt hätte. (Folgen Lobeser⸗ 
bebungen.) ®rneral Balin, der firb mit General Lauri⸗ 
ffon vereinigt batte, fuhr in der Berfolgung des Zeindes 
fort. Er denachrichtigte; uns den 23., daß die Kavullerie 
von Lopez Banos ſich, um Badajoz zu erreiden, in bie 
Berge geworfen, ımb daß er ben Reit feiner Kolonne, vor 
ihrer Unkunft im Huebla zu vernichten boffe. General 
Bourmont wird, nachdem feine Manufchaft einige Tage 
in Sevilla aufgerubt und er felbit das Reſultat der Ce 
pebition des Generals Ballin erfahren babem miro, fi 
mwieber mit dem Grafen Borbefoule vereinigen, dejjen Ders 
trab ben 2r. in Teres war und ber ben 23. feibjt vor 
E adiz eintzefien foilte, Ale Berichte ſtimmen darin über 


ein, baß diefe Feſtung, fo mie dir Juſel keon, von allen Vor⸗ 
eätben entblößt fen, daß die grofite Dermirrung bei ben 
Weberbleibfeln der revolutiondren Urmee berrfche, bie ſich, 
etwa fieden bis acttaufeud Mann ſtark, dabin geflüch- 
tet, wo noch gar nichts zur Vertheidigung bereitet iſt. 
als ſich Lopez Banos vor Sevilla zeigte, bejeugten bie 
Einwohner Widerſtand; aber feine fehr berrächtlichen Streit: 
Keäfte und Uttillerie verfhafften ihm den Einmarſch. Es 
gab von beiten Seiten einige Todte und Verwundete. 
Er belegte die Stadt mit einer großen Ernteibution, hatte 
aber wur Zeit, 200,000 Fr. und viele Kleidungsfiüde und 
Schuhe, woran feine Truppe Mangel leider, amt fich fort 
zu nebuten. . 

General Bordeioufle meldet Sr. k. H., daß alle Ein - 
mobner des Landes, das er durdigogen, von bdemfelben 
Entbufiodqus, wie das übrige Spanien, ergrifien ſtien; 
Doß Abgeordnete aus den Gebiegen von Ronda zu ibm 
famen, um ihm zu erflären, daß die Autorität bes Kor 
nigd unverzügliss werte anerfannt merden und Die Cin« 
wohner die Waffen zur Vertreibung aller feindlichen Partpeis 
gänger ergreifen würden. Balleiteros richtete fid, nachdem 
er drei Bataillons nach Alicante geſchickt, mit dem Ueber 
zeit feiner Truppen nad dem Sönigreih Murcia, woſelbſt 
ee von dem zweiten Korps lebhaft verfolge wird. Der 
Prinz son Hobenlebe benachridtige St. k. H., daß bie 
Beſatzung von St. Sebaſtian am 19. um 4 Ubr Mor: 
gens ein fo letbaftes Feuer aus alen Batterien machte, 
daß man nichts anders dachte, als, fie erwarte nur ben 
Augenblid, wo fie unfre Palijadben vernichtet und Um 
ordnung im unjern Reihen angeriditet haben werde, um 
einen fräftigen Ausfall zu machen. Schon flanden ihre 
Eolonnen dazu in Bereitichaft, aber die Stellung unjerer 
Truppen war von der Urt, daß fich ber Feind begnügte, 
die Vorſtadt St. Martin zwei Stunden lang zu befchies 
fen und zwei Eliten: Compagnien des 5. leichten und 17 
Einiens Regimefted Gelegenheit zu geben, ihren Mnth be’ 
munderu zu lafien. (Es folgen nun £obeserhebingen), 
Diadrid, den 25. Juni, 

Spaniem 

Der Moniteur enthält unter bem Datum: Mar 
drid, vom 20, Juni die Ereffnungs-Rede, melde der 
Herzog von San Fernando ald Präfident der Deputation 
der Grandezza von Spanien in der eriten Cipung ber 
von ihre in demfelben Augenblide, wo man den zu Se— 
villa erfolgten Angriff auf Sr. Maj..den König erfahren, 
sufammenberufenen allgemeinen Junta aller Klaſſen ber 
fpanifhen Grandezza gehalten hat. Der Reiner flug 
vor, bei einer Gelegenheit, die mie biefe es allen Spa— 
niern zue Pflicht made, mit Aufopferung ihres Leben 
dasjenige ihres Könige zu vertbeidigen, der NRegentichaft 
zu diefem Behufe Gut und Blut anzubieten. Es wurbe 
im Folge der über Diefen Vorſchlag ſtattgehabten Bera, 
tbung von allen Großen bes Reiches folgende Uddreſſe 
an die Regentſchaft unterzeichnet. 

Un die Regeuntſchaft. Die Klaſſe der fpanifchen 
Granden hat mit tleſſter Detrübniß den ungeheuern bis 
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jegt in Spanien unerhörten Angriff auf unfern vielge— 
liedten Kong vernommen, einen Ungeiff, der Augeſichts 
der Foflbaren umd verehrten Ufche bes keiligen und glor- 
reichen Könige Ferdinand begangen worden. Die fpenifde 
Grandezza, Die zu allen Zeiten nicht unterlief, Beweiſe 
ihrer Liebe und Treue gegen ihre Herrfcher zu geben, brennt 
vor Begierde, mit ihrem Blute eine folde Beleidigung 
und große Schmach auszutilgen. Don fo edlen Gefim 
nungen belebt, und dem welfen und alten Geſetzen nach— 
lebend, die ein ſolches Vergeben vorfeben Fonnten, iſt es 
unſte Pflicht, die Erſten zur Vertbeidigung unfers Heren 
und Königs mit Aufopferung unfers Blutes herbei zu et: 
Ion; zue Vollvringung eines jo edlen Dorhabend, find 
die ſpaniſchen Granden bereit, alles, maß fie befigen, bers 
zugeben. Die Regentichaft ionne alio über uns, fo 
mie über die Meberbleibjel unjers Vermögens verfügen. 
Sie genebhmige unjere Unerbietungen und alle Granden 
werben berbei eilen, um als gute uub getreue Spanier ib: 
ren König zu retten ober ehrenvoll in Diejem edlen Kampfe 
unterzugehen. — (Folgen bie Unterjchriften. } 
Ppertugal, 

Der engliſche Courier vom 26. Juni enthält num 

eine Darftelung der legten Vor;älle in Liffabon, aber 


nur bis zum 1. Juni, aus ber wit, mit Uebergehung des 


Bekannten, Folgendes ausheben: „Es fcheint, fagt der 
Eourier als Einleitung, daß die Mehrheit der Nation mit 
der von ben Cortes eingeführten Konjtitutiom nicht fo zur 
frieden war, wie die Mehrheit ber Urmee; indeſſen hatte 
fi aud im dieſer feit dee Rückkehr des Königs eine Parı 
thei für eine monatchiſche Konjlitution gebiltet, welcher 
felbf} mehrere Drputirte beitraten. Daber ber im Monat 
Januar verfuchte Miniſtetwechſel. Als Diefer Plan in ber 
Hauptitabt fcheiterte, wollte Graf Umarante durch feinen 
Aufftand im ber Provinz Traz 98 Mentes denfelben ge: 
waltſom ausführen; allein da er übertricbene Grundfäpe 
protlamirte, jo konnten General do Rego und die Difie 
siere der gemäßigten Parrbei ih nit an ihm anſchließen. 
Indeffen wußte man, daß fontrerevolutionäre Plane in 
Mitte der Negierung felbit beiprochen wurden und Nies 
mand zreifelte an der Unmöglichkeit, die von den Corttes 
eingeführte Ordnung der Dinge aufred;t au erhalten.” — 
Nun folgt die Darfielung der Vorgänge feltft. Am 27. 
Mai zeigte der Minijter Silva: Eurvabo ben Cortes fchrift- 
lich an, daf der König, über die Flucht des Jufanten 
Miguel tief betrübt, demfeiben einen Kammerheren mit 
der Einladung zurüczufepeen, nah Villaſranca nachgefem 
det babe und dieſer mit dem befannten Schreiben bed 
Prinzen (Polit. Zeitung Niro. 152) zurüdgefommen fen. 
Die Eortes ernannten ein Comite, welches vorſchlug: 1. 
das Vaterland in Gefahr zu erklären; 2. den König au 
bitten, feine Minifter zn verändern; 5, ben General Ser 
pulveda zum Ebef der Armee mit außerordentlicher Ger 
malt zu ernennen. Der zweite Punkt erfuhr lebhaften 
Wideritand. Moura meinte, man mürbe dadurch bem 
Infurgenten zu viel nachgeben. Sepulveda warb berur 
fen, um Uuskunft zu geben; ec erzählte ig der Hauptfache: 
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„Gr Habe den König fo eben im Palafle von Bempofta, 
son feinem &taatsrathe umgeben, gefprochen; berjelbe 
fen über den Auſſtand ſebr beträbt geweſen, babe Daher 
geäußert: „Er fen feit entichlojfen, die von ihm beichworne 
„KRonititution auch durch die größten Opfer auftecht zu er 
„balten; Sepulveda folle dieß von Seiner Seite den Cor: 
„tes melden.” (Ulgemeimer Ruf: „Es lebe die Konftitu: 
tion, es lebe der konſtitutionelle Konig! Eher werden die 
Portugiefen fierben, denn als Sklaven leben!" Das Por: 
troit des Königs wird abgedeckt; verdoppelter Zuruf.) „Die 
öffentliche DMeinung, fube Sepulveda fort, fodert die Eat: 
laffung der Minifter und dieß it aud Die Meinung 
der Truppen.” Palma: „Kann man aufdie Truppen 
der Houvtſtadt rechnen?" Sepulveda: „Ihre Stimmung 
it der Konjlitntion günftig."— Sepulveda zog ſich zurück. 
Die Cortes beichloffen eine Borfhaft an den König: „um 
ibm für feine Feſtigkeit zu danken und anzuzeigen, daß die 
Cortes das Vaterland in Gefahr erklärt hätten und Se. 
Mojeftät däten, mit Beratung des Staatsrathes ferne 
Minifter und andere große Staatédiener, wenn e3 nörhig 
fbiene, zu eutlaſſen.“ — Der dritte Punkt (Sepulvedas 
Ernennung zum Oberkommando) wurde Tebhajt beitcitten, 
am Ende mit dem Beifape angenommen: „bis auf Er 
greifung anderer Moßregeln, oder bis zur Ernennung eis 
ned neuen Miniſteriums durch den König." Am 23. ward 
den Cortes angezeigt, der König babe-Ouerreiro zum Mis 
nifter ver Juſtiz. Mozinbo da Silveira der Finanzen, Locio 
der Marine, Neves Coſta des Krieges ernannt. Cine 
Deputation der Cortes begab ſich zum Könige, um ihm 
neuerdings zu danken. — Sepulveda ſendete den Cortes 
ein Oremplar feiner Proflamation, worin er angeigte: „Pie 
Gprtes hätten ihn mit Erhaltung der Ruhe beauftragt; 
er. werde fiine Pflibten ald Bürger und General erfüllen 
und fi von der Alugheit und der Achtung gegen bie le: 
gitimen Behörden leiten lajfen; man möge Zutrauen zu 
ihm haben; er und feine Offiziere feyen von Ehrfurcht ger 
gen die Religion, die Konftitution und den Beften der 
Könige erfült." — Zugleich meldete er, er babe die Na- 
tionalmiliz und das Korps vorm Hanbelsftande mit Erhal⸗ 
tung der Ruhe beauftragt. (Lepteres Hielt denfelben Tag 
die Gefangenen im Kaftelle Im Zaume, melde ſich Waffen 
verfchafft hatten und durchbrechen wollten.) Mehrere Bot. 
daten: und Miligenhaufen und ber Staatsrath Candido 
Xavier gingen, wie früher General Pamplono, ins Lager 
dei Infanten über. — Um 29. hatten die Frohnleichnama⸗ 
Yrozeifionen flat. Die Truppen in großer Gala, mad: 
“n.Gpalier, zogen aber nach geenbigtem Feſte mit Elins 
genbem Spiel und webenden Fahnen zum-Infanten, Ge: 
pulocha wit ihnen; Einige fagten, freiwillig, Undere: von 
ben Soldaten mit fortgeriffen. Die Stadt war in Be: 
fürgung; wichrere Glieder der Cortes begaben fich zu 
Don Miguel. Um 30. erfhien eine könlgliche Proflama: 
tion, lautend: „Mein Sohn, der Injant Don Miguel, 
bat siteinen Föniglihen Palaft verlaffen und ſich zum 25flen 
Regiment begeben. Ich werde ald Vater ipn zu vergeifen, 
us König Ip zu beitrafen wiſſen. Getreu meinen Schwũ⸗ 


ren, mie ber Religion melner Väter, werde ich die Konfk: 
tution aufrecht erhalten, die ich freiwillig angenpmmen. 
Nie wurde meine Freiheit befchränft Völker, babt Bu: 
trauen in die Cottes!“ — Un diefem Tage hatte die flür«“ 
miſche Sipung ftatt, die in Me. 147. der pol. ‘Zeitung 
bereits erzäpie iſt. — Da der Juftizminifter den Cortes 
angezeigt harte, dab Sepulveda am vorigen Tage mit 
27060 Dann ins Lager des Injanten übergegangen fen, fo 
ernannten die Eortes den Abgeordneten Jorge Upilez zum 
Dberfeldheeren und jprachen die Todesitrafe gegen die‘ 
Uusreißer aus. Wine Deputation der Eortes überbrachte 
dieß Dekret dem Konige zur Sanktion; er empfing fie 
febr huldvoll und verficherte meuerdinge, daß er alles Du 
tramen auf bie Eorreö fege und dafi fie auf feine Unhäng: 
lichkeit an die Komtitution rechnen fünnten. Truppen vom 
18ten Regiment begleiteten die Deputation unter großen 
Ebrfurchtsbezeugungen zutũck. — Um 51. erfuhe man, 
daß das 18te Regiment am vorigen Abend den König von 
Beiupoſta fortgeführt und andere Truppeu in der Nacht 
die Köxigin und die Peinzeffinen abgeholt hätten, daß bie 
gunze Foniglide Familie zw Alcavala verfammelt fen und 
vermutplih von den vereinigten Truppen nad Riffabom 
surücgeführt werden dürfte. — Um 1. Juni ließ der Fir 
vanzminifter die gejtern gelieferte Proklamation, worin 
der Konig Mopdifitationen in der Konflitution ankündigt, 
befinnt machen. Das neue Minifterium iſt auf folgende 
Urt zufammengefept: Uusmwärtige Angelegenheiten: Pedro 
de Souza-Holſtein, Graf v. Palmela (ebemals, Minijter 
des Kriegs und des Auswärtigen und Bevollmächtigter aan 
Wiener» Kongrejje ; auch als Schriftiteller ausgezeichnet.) 
Keleg: General Manoeh 3. M. Pamplona Eortrreall, ebe 
mals Kriegsminijter und gegenwärtig Abgeordneter in dem 
Eorted. Er war mit den Rufen unter Potemfin bei der 
Erftärmung von Ismail und Oczakow und macte ale 
Marechal de Camp im feanzöfiihen Heere die Feldzüge 
in Portugal, Spanien und Rußland mit; folgte dem Kö— 
nig nad Gent und Fehrte "1811 mach Portugal zurück. 
Er ſchrieb eine Widerlegung von Thiebauts Feldzug der 
Sranzofen, in Portugal ꝛc. Juſtiz: Marino Falcab. Bra: 
eine: Graf v. Villaflor. Finanzen: Baron Teireira. 
(Diefe Nachrichten waren mit dem Pafetboote Marlborough 
England gefommen. Die zugleih mit eingetroffenen Glie⸗ 
ber der Eoctes heißen: Borges Earneiro, Silva⸗Carvalho Row 
da, Monteiro, Drarcianon:Uzevedo, Lima, Leſſa und Duprat.} 
— Das Journal bes Debats bat über England folr 
gende Nachrichten aus Liffabon vom 6. Juni erhalten : 
„Wir find endlich fo glüdli, den Konig und die Fönigl. 
Familie neuerdings zu befigen. Die Reftauration der Mos 
narchie ging ohne Blutvergiefien und faft ohne Widerftand 
vor fi. — Die Tage vom 31. Mai, 1., 2. und 3. Juni 
verflojjen in Befprechungen zwiſchen den verſchiedenen Eivils 
und Mılitair-Dbrigkeiten. — Den 2, nabmen die vom Könige 
ernannten and am 28. u. 50. d. v. M. unterden Mitgliedern 
der Eortes gewählten Minifter, ihre Entlaffung. — Die 
Munizipalität von Liffabon ſchickte an deinfelben Tage eine 
Deputation an den König, um ihn zu vermögen, in die 


Hauptſtadt micher zurück zu kehren. Ge. Mai. erinner, 
ten bie Abgeordneten an bie Proßlamation vom 31. Dat 
und befaplen ihnen, Maßregeln gegen bie Rupeflörer zu 
treffen, welche nodp am 1. Juni Exemplare der brfagten 
Proflamation von den Mauern abgerijjen hatten. 

©r. Mo, ernännten folgende Minijler: Zür das 
Staas miniſterium des Aeußern: Graf v. Palmela; des 
Innern: D. Gomez de Dliveira; ber Juilig: D, Mas 
zinpe Zalcao de Caſtro; des Kriegd: den Ben, Man. J. 
Dart. Pampiona. 

Die Grnennugen wurden im Diario fupplementario 
som 2. Abends publizier ”) 

Die Corzes verfammelten ib den 2ten. Sie erhielten 
von dem Goupernement von Liſſabon eme ſcriſtliche Mit: 
weilung, melde ibnen den von der Muniypalstor getha— 


nen Schritt, den König zurüczurufen, zur Keunttuß bradte. 


Die aumwefenden Depat'sten unterzeichneten bierauf folgente 
Erflärumg und Protefiation: 

„Dis gegenmärtig in ben aufferordentlichen Cortes ver; 
fanımeiten Stellvertreter der portugitſtſchen Natıon, vers 
taifen fomopl won ber mir der Veunebung iprer Beicplüße 
beauftragten Gewalt ald der bewafineten Macht, ert acen, 
daß fie fih im ber Unmöglichkeit befinden, gegenwärtig 
die Sendung zu erfüllen, zu ber, bevollinachtigt, fie Die ihrem 
Berufe obliegenden Gegenftände beratben ſolten; und ba 
Die Fottdauer ihrer Sißung die Gefahr herbeiführen könnte, 
bie Motion in ber Perion ihrer Stellwertecter ohne Hoff: 
nung öffentlichen Nugen® gefährbet zu ſehn, fe unterbre: 
en fie ihre Sißungen auf jo lange, ale die peimanente 
Deputution, welche ihre Verrichtungen fortfegen wird, oder 
der Prafident der Cottes es wieder an der Zeit erachten, 
die Uhgeoedneten zu verfommeln; fie protefiıren übrigens, 
in Namen ihrer Sosmmittenten, gegen ale Abänderung 
sder Medifitation der Berfojjung vom Yabre 1822.’ 

&igeben Im Pallafte der Eortes zu Lıfjabon ; ben 2. 
Yuni 9823. (Zolgen bie Unterſchriſten won 61 Drputirten.) 

Den 3. wurde eine neue bösigl. Erfiarung folgen: 
den Inhalts zu Eiffabon angefd lagen: 

„Vortugiefen, Batt einer Derfufung, mweide bie Mo- 
wardhie anfrecht erhalten follte, fiatt wen Euch jeivil 
gewählten Stellvertretetu fabt Ihe unter biefem gehei- 
Kigten Titek ein Gewebe von Maxemen erfibeiuen, bie man 
detannt made, um Orundfäge ber Zerſtörong und ſolche, 
De den gebeimen Zweck vorhaben, bie portugiefiide Dio- 
warchie mit der berrichenden Dynaffie zu begraben, babını 
ter zu verbergen; Ihr fabt Stellvertreter erſcheinen, wel 
“be fat Ude darch Gewalt der Juttiquen unb der Der: 
Hahrung gemäblt wurden. — Dis Sürger nom anerfanuter 
Tugend ſamachteten unter dem Drude ber Foktifmen; 
ob dein Syſteme und den Grunbfapın, melde derdor⸗ 


» Die verſchledenen Biften der Minifter ſſimmen nicht gang 
mit einander üderein. Man begreift, def in einer aͤhnli⸗ 
en Grife Einige Diele Würde enefhlunen: Die weft 

rn Ernenaungen jrdoch find Die des Den. Palmelan und 

Beh Obeneral Pamplona, (Anmerkung des Journal 

Rad De bats,) 

— — — — 
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bene und überfoannte Menſchen mit eben fo viel Hartnär- 
digkeit ale De meifenbeit defolgten, galt Treme, die man 
dem Könige bielt, für Verbrechen. — Das aus foldhen 
Elementen geformte Werk konnte nicht Länger dauern; bie 
Ertaprung bat es gezeigt, und würden ſich feine Urheber 
einige Zeit, euren Wänſchen zum Trage, bepanptet baren, fo 
Sounten fie Boch ihre Verſprechungen durch bie ergriffenen 
Mittel nicht zealifiren. Ihres Jerthume enttäufht haben 
Be ſich der That nach aufgeldfet, wie ſie ſich der That nach ver: 
fgmmelt hatten. Ich löfe fie dem Recht nach auf.— Jch babe mich 
in Meiner Sorgfalt für Eure Intereſſen, entidloffen, Meine 
Bönigk. Würbe dadurch zu retten, daß Ih die Monarchie 
wieder auierjtehen laſſe, welche die Grundlage und nidt 
der Spielball jeber Berfaffung feon fol, — Die portur 
siefiche Treue hat fi ſelbſt unter denen geoffenbart, wel 
qe 10 viele Uedel veranlaßten und fie haben größtentheile 
ipee Itrthümet ſelbſt eingeieben. — Portugiefen! Euer 
König, feei auf dem Thron feiner Vorbern, it mit Eurem 
Blüde beihäftige; Ee will Guy eine Verfaſſung geben, 
woraus bie Geundſatze verbannt fein ſolen, welche die Erſah · 
zung aid unerträglich mit ber friedlichen Dauer das Staa⸗ 
tes bargetdam hat. Euer König fühle fih erit. glücklich, 
menn Er alle Portugiefen vereint ſehen witd. Er übergibt 
dee Vergeilenpeit die vergangenen Meinungen, indem Er für 
das Bünjtige Detragen Treue begehrt. Den 3. Juni 1823. 
Begeden zu Diuafranca de Kin. (Unterz.) Juan. 

Die vaterlige Sprade dieſer Ertiärung, fo mie die 
billigen Grundſäße und neilen politiſchen Primipien, die 
fie ausdrüdt, baben ein ofgemeines Gefühl der Fteude 
und der Ruhe verbreitet. — Der 4. floh in Dorberei- 
sangen zum Umpfange des Komgs und ber königlichen 
Samilıe pin, welter auf ben 5. frjtgefept war. Man 
kann fib ben Üntbuflasmus leichter einbildben als 
bejaseiben, womit ber König und die königl. Familie ge: 
ſtern won der zahlbſen Bevolferu.g dieſer Haupıftabt ber 
wiltommt wurbe. De Stabt war die ganze Nacht bin: 
durch auf das prachtvollſte erleud;tet. E86 ‚malte die 
solkomsmenite Rube. 


MET — mn der — — — — — — 
Wien, den 2 Juli. StaauSchulda Verſchrerdungen ge 

br@t.in Sons: Dr. 80'344; Rothſchnd ſche Looſe von 1820, ——, 

detto von 1821, 100%. Stadt Banco:Oblizationen zu 214, pEt. 

in & M. 56%: Bent» Aktien 925 ; Kurs auf Augsburg. 

— mem — — en — — — — — — — — — 


Aumisl. Duf: Theater an ber Refiben4. 
Dienstag: Die Ehahmaichine, Luftſplal in 4 Alten. 
Rob dem Enalijchen bearbeltet von Br. 
— — — — — — —— 


11. (26) In den neuern Sprachen ertheilt Uaterricht und 
if früge von & bie so Uhr zu treffen im Thale WNıo. 552 im 
Sir ohammea thaufe über 4 Stwenen. 
Dr. Müller, 
bisheriger offuntlicher Lehret an der 
®. Unigerfirkt in Lande hut. 


— nn nn - 








(3 a) In der Promnersache, nähft dem neuen Thor 
Neo. 1494 zu ebener (Erbe, rechte, ſſad auf die kotr mende Som⸗ 
merdult zwei Zimmer vornhrraus, gur Auslage von Waaten 
um bißigen Priis zu wermlitpen. 





— —— el 


Redakteur 3 Seundtaer. Verlegt von Peter Ppilipp Wolfe Wittne 


Beilage zu Nro, 159. . Dienftag den 8. Juli 1823. 


Deutſchland. 

Preußen. Halle. Ueber die früheren Lebens 
Derhältnäffe der beiden Hier lebenden Epinefen, von denen man 
das ungegründete Gerücht verbreitet hat, daß fie von den Hol» 
ländern geraubt worden, Pönnen wie jezt dem Publikum 
Folgendes als zuperläßig berichten. Der ältere derſelben, 
Asfing, 30 Jahre 9 Monate alt, if aus Heongian un 
weit Gantom gebürtig, wo fein Vater Priefler und Aſtro⸗ 
Iog war. Im fünften Jahre verlor er feinen Dater; bie 
Mutter lieg ihm fünf Jahre lang die dort gewöhnliche 
gelepete Bildung , beftebend im Unterricht, Eparaktere zu 
Iefen, geben; er hielt Ad jpäterhin im Haufe feines 
Dheims, Miauchan zu Canton auf, welcher über das 
Solbaus am dortigen Hafen gefept war. Dier erwarb 
er ficd eine nothdürftige Kenntuiß der englifchen Sprache 
und ging vor 7 Jahren zuerjt auf einem portugieflihen 
Schiffe nad Makao, fodann mit einem englifchen nad 
Dftindien und St. Helena, wo er als Koch 3 Jahre und 
7 Monate zu Napoleons Dienerfhajt gehörte. Nachdem 
er wieder auf kurze Zeit zurädgegangen war (ee iſt vers 
deirathet und hat zwei Rinder dort zurüdgelajfen), kam er 
zum Zmeitenmale. ua St. Helena, als Napoleon Furz 
vorber ‚geitorben mar und ging num mit mad London, 
wo er anf dem Schiffe die Geſchäfte eines Dollmetſchets 
jwifden dem englifchen Rapitain und feinen Kinefiiden 
Mateofen verfad. Dier teaf er im Ojkindienhaufe mit feis 
nem jegigen Gefährten Ha bu zufammen, welcher 25 Jahr 
alt, aus Wongpu mühe bei Canfon gebürtig und ber 
Sohn eined Seiden : Händlers iſt, und beide zufammen 
fiblojfen einen Kontrakt mit dem Holländer Laſthauſen, 
In deifen Folge fie mit ihm eine Reije nad dem Kontis 
nent maden und fi für Geld fehen lajfen fohten; dieſer 
wnwürdigen Lage find fie uun durch Die Großmuth Gr. 

Maj. des Könige enthoben. 
. Beine find micht opne Gifer für die Erlernung der 
deuifpen Sprache, In welcher fie Ad ſchon notpbürftig 
über die meiften Gegenflände veeſtandlich wachen konnen 
‚nur legt ipmen ihr Organ bedeutende Hinderniffe im’ den, 
BWeg.v So können fie z. B. nur mir geoßter Mühe Spl: 
ben, die auf zwei Konſonauten ansgehen, derg eichen bie 
qineſtſche Sprache nicht hat, ausipregen und gemiife 
Köne, cls I und r, nur ſchwer untericeiden. Das Maf 
der Renntniß bes Us fing läßt fi bie jest noch nicht bins 
langlich beflimmen, doch iſt ibm eine bedeutende Unzahl 
won: Ehparakteren befannt, wogegen er von der Peking: 
Ofeade, die von bein Dialeft von Canton bedeutend 
atmweiht, ineniger weiß, ale fein ®efährte. Einige junge 
Bediebete beſchattigen fid bier ſehe eifrig damit, theils des 
ten Kruntriß der deutjchen Sprache zu vervollkommnen, 
tbeile von ihnen möglichft viet Gewinn für die Erlernung 
Der lebenden chineſtſchen Speache ſowohl, als der Schrift 
sı sieben und ‚die im der Burgen Zeit ihres Unfenthalten 
auf beiden Seiten ſchon geinachten Fortſchritten, berechtis 
sen zu bejlen ‚Erwartungen. 


18- Edbiftal:Ladyng 
Der Eigeuthumebrleſ dd. 31. Jaͤner 1798 über das im 
Grundbuche H.Nro 95 befhriebene Haus mit Lit. Nro. G. 320 
bezeichnet, iſt eben fo wieder von dem Haußbefiger für die Summe 
zu 1400 fl. am 16. Mal 1805 dem ehemaligeh Steucrfchreiber 
Pau! Jakob Laminit ausgeftellte Schuldſcheln verloren gegargen. 
Auf Anflchen des Silberdrehers Gotil. Adolpp Mai wird 
dann mob der dermaltge Inhader obiger Urkunden aufgefodert, 
diefelben Innerhalb eines 6 monatlihen Termine, von Heute an, 
bei der unterzeichneten Gerichtoͤſtelle um fo gewiffer vorzuzeigen, 
als fonft jene Urkunden für kraftlos erklaͤrt werden würden. 
Augdburg, den 30. Juni 1923- 
König, baier. Kreis: und Stadtgericht. 
v. Silberharn, Direktor, 
Säaiger. 





31. (30) - Dat 
Töniglihe Landgericht Münden 
hat zur Berſteigerung des Gautanweſens des Dofeph Hauſe⸗ 
Bauern zu Dagelfing Tagefahrt auf 
Mondtag den 28. Juli 
angefegt, wozu Raufsluftige, von Denen die Gerichtäunbekanmtn 
mit legalen Dermögend : und Leummndspeugnifien id zu verſe— 
ben haben, hiemit eingeladen werden. 
Das Anweſen beftept: j 
4. aud einem ganz hölzernen Haufe, fanrt Stadt und Stall 
unter einer Dodung, mit Schindeln gededt, pölgernen Stadf 
fomt Wagenpütten, hölzernen Getreidlaften, Badpaus und 
Pfiugpätten, dan Hölerner Strohhütte. 
2. Dich und GSaamgetreid, Dann Haus: und Baumannsfahrnif. 
3 Aus 94 Tagw. 41 Dez, Adergrände im der Zten Boitäts« 
Kaffe, 2 TZagw. 40 Dry, Wieſen in der sten Bonitäts:Rlafie, 
2 Tagw. 60 Dez. Wirfen im der Zten Bonität + Kaffe, 2 
Tagw. 10 Dez. Wiefen in der Zten BonitätösRtaffe, 13 Tagw 
14 De. MRoosmwieien In der 2ten Bontsäts:Kiaffe, 41 Tagw. 
96 Des. Mooewie ſen. e v 
: Das Ahmefen if feeiitiftig zum koͤnigl. Landrentamt Muͤn⸗ 
den, und reicht 


an Stift 14f 9. 2pf. 

Bafnachtshenne — 18 — 
an Bilt; 

Korn «eh 4 M. — B. 

Gerſten 1“ + Pe) 

Daber 7. 5» —u 

sinfache Steuer of. 67 ir. 3 pf. 


Das gonze Anweſen an liegenden zu Darf und Feld if 
gefhägt auf 2370 fi. 48 Mr. 
Müuden ben 27. Juni 1823. 
-Gtevperen 





30. (3 a) @riftal: Radumg. 
Fofepp Hanfer, Dower ja Dagifing, Hat fig für infolaens 

sıkları. 

66 wird daher Taatfahrt und zwar 

4) sur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen Nach⸗ 
weifung anf 


Montag den 28 Deli; 
2) sur Borbringung der Ginreden gegen Die amgemsldsten Bo; 
Derumgen anf 


1303 


ea, ben 28. Auguſt; 
ur Iufverbandlung auf 
a er ben 29. September ; 
und zwar für die Replick bis 
Mondtag den 13. Oktober; 
und für bie Duplif bis 
’ Donnerftag den 50. deſſelben Monate 
einfchlüffig jedesmal früh 9 Uhr Tagelahrt anberaumt. 


Dozu werden fÄmmtliche unbefannte Gläubiger des Gamein⸗ 


ſchuldners hiemit öffentlich vorgeladen, uttter dem Rechtonachthelle 
daß das Ausbleiben am erſten Edikistage die Ausſchließung ber 
Foderung von der gegenwärtigen Konkurs: Malle, das Nichter⸗ 
fheinen an den Übrigen Ediktotaͤgen wber Die Ausſchließung von 
Den ‚an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat, 

JZuglelch werden Diejenigen, welche irgend etwas von Dem 
Vermögen ded Gemeinfhuldners in Dänten haben, bei Bermeir 
Bung des nodhmaligen Grfahes aufgefordert, foiches unter Borbe⸗ 
bak ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

München den 27. Juni 
König. Laudgericht Münder. 
Btegerer, Landrichter. 





31.42 4 Berfleigsrung, 

Auf Andringen eines Blänbigers werden circa 19 Togwert 
Adrriandes des Joſeph Humpl, Gütlers zu Grünwald, im 
Schaͤtzungkwerthe zu 508 A. Montag den 17. Juli 1. I. früh 
von 9 bis 12 Uhe bei unterferrigtem Tönigl. Landgerichte ber 
Öffentlichen Verſtelgerung unterworfen. 

Das Berjeihnif der zu verſteigernden Geände kann bei dem 
Gemeindesorficher gu Grünwald eingefehen werben. Unbekannte 
Naufsllebpaber haben ſich über Dermögen und Leumund genüs 
gend aussumellen. . 

Aktum am 14. Junl 1823. 
-Rönigl. Landgericht Münden. 
Stepeerr, Landrichter. 





33. (53a) Da auch heute für das Anweſen des Nikelous 
Galler, Flohers und Söldners zu Mundrading kein Raufeluflis 


ger. eridienen, fe wird baffelbe beftchend in einem leibrechtigen 


Ys Söldengute uad 0% Tagmert erbrechtiger Ader Wleſen 
und Holzgründe auf ben - 
— 22. Sail 1823 
morgend 9 Uhr zum drittenmale dem öffentlichen Berkaufe aus: 
gerät, and dee Raufsluflige hiezu anmit vorgeladen. 
Schongau, den 23. Juni 1823. 
Rönfigi. Rondgeriht Schongen. 
In Erkrankung des Fünigl. Landtichtets. 
Dr, Wiefend, Aſſeſſot. 


34. Betanntmahung. 

Ds Ignatz Weingterl, Brandemairwirth gu Dorfen, den ihm 
anterm 15. Min I. I. zum Gelbfiverkauf feiner Realitäten ans 
geabnnten Termin ſtuchtlos verſtreichen ließ, fo werden deſſen 
tömmtliche Realitäten auf neuerliches Andeingen der Areditcren 
dern Afientlichen BVerkonile unterworfen, und biezu Togefahrt im 
Hiefiaen Bmtslofale auf Ronteg den 21. Jull von Vormittags 
9 Ur bis Nachmittags 4 Uhr angelegt. 

Diefe Realitäten befiehen: 
e) In Dem -paldgemauerten, peolbpöhernen Lgaͤdigen Mohm 


— 


zum unter Schludldach, mit der. Wirthoſchafis-Gerecht. 
ame; 
b) Dem ganz hölzernen Stadel, Wagen ‚ fammt Rü 
—— unter —* va s 
ec) Hausgaͤrtchen gu 9 Desim. 
4) In dem dabet befindlichen Mösgür, beſtehend im einem 
ganı hölgernen Wohnhauſe unter Steohdach. 
©) Döljernem Stadel unter Strohdech mit Hefraum und 
Garten in einem Flaͤcheninh alte von 43 Dejim. 
f) 19 Tagw. 41 Desim, Aeder. 
g) 15 Tagm. 27 Derim. Wirägründe, 
h)s Tagw. Holigrund mit Indigholz bewachſen. 
3 u — auf benannten Tag mit den nöthlgen 
Zeugniffen verfehen, hiezu vorgeladen, am ihr Anbot 
au Protokoll zu geben. : ’ — 
Am 22. Zum 1823. 
RAdnigl Laudgericht Erding. 
Der königl. Landrichter Graf Berhenfeid. 





41. Betoanntmahung. 
Nachdem fih auf kinderloſes Abſterben Bes vermitttibten Ye: 
ſeph Schlagmann, Fiſchers zu Emerting, eine bedeutende Hide: 
uldung gejeugt Hat, findet man ſich veranfaßt, zur Perftelung 
Der reinen Schuldenmaſſe Defien allenfalfige chen fomohl, alt 
auch alle Diejenigen, welche aus mas Immer für einem Titel am 
befagten Joſeph Schlogmann Foderungen zu machen haben, auf 
zufodern, binnen eines peremtoriihen Termins von 30 Tagen 
bei unterzelchnetem Landgerichte ſich auszumellen und ihre Bode 
zungen anzumelden, indem nach Umfluß dieſes Kerminet keine 
Ruͤckſicht mehr darauf genommen werden wird. 
Rönigl. Landgericht Altötting. 
kit. Ham merl, Landrichter. 





35. (2 a) Mobilien + Werfleigerung. 

Aus Auftrag der adelichen Stellvertretung der Frhr. von 
Shmid’khen Guteherrfgait Schönbrnn werben Freitags dem 18. 
» M. im Schloße Schoͤnbrum nähft dem Bade Marlahrus 
Dormittage glhr die noch vorhandenen Shlofmeubels, 
als: mehrere Beiten — Bettſtaͤlten — Tide — Romodkiken 
— Sefiel — Slaͤſ — marmorne Tiſche — Küchen: "a 
Fehr niffe, an. die Meiflbietpenden gegen gleich baare Bezahlung 
rg verſteigert, wozu Gteigerungsluftige plemit eingeladen 
werden. 

Dachau um 3. Jull 1824. 

Breih, von Schmid. Butt-Berwaltung Shöahruer, 


im koͤnigl. Bandgeriht Dachau. 
Hei ß, Verwalter. 





Im Namen 
Seiner Majeſtät das Rönige. 

Die jüngfle Verſtelgerung des dem Aerär zugehöri 6 
Butes zu Weil, Randgerihtd und Rentamts en 
genehmigt, fondern in Gemäßgeit alerhöchften Neferipts deſchloſ ⸗ 
fen worden, daſſelbe neuerlich durch eine deſondete könlgl, Re— 
gierungs : Bommilfion dem Öffentlichen Verkaufe ausjufren. 

Dickes Hofgut befindet ich unweit ber Abbader : Kandflraße 
genäht Saalpaupt und umd beſteht nebſt der erforderlihen Be: 
semmerung aus 1%, Tagm. Garten, Tatw. Beiper, 54 Tagm. 


29. (2 a) 
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Bed, 4 Tagw. zweimädige Wiefen, 4%, Tagw. Waldärund und 
den Nusantell an dem unvertheilten Gemrindrgründen. 
Der Berkauf geſchteht unter fehr vortheilpaften Bedingungen 
und je nahdem die Kaufeluſtigen lieber wollen, entweder auf 
laftenfreies oder auf mäßig belaftetes, jedoch volles Eigenthum 
übrigens na Borfchrift der alleryöchften Berordnung vom 30. 
September 1811, Regbl. &. 1577. — Im erften Fa verbleh⸗ 
den darauf, auffer der Steuer, welche gegenwärtig 9 ſi. 46 kri 7 $L 
läh:fich beträgt und dem 1% Groß: und Rieinzehnten an die 
Pfarrei Abba kelnerlet Abgaben. 
Zum Öffentlichen Werkaufe it Montag der 21. dieß fell 


eieht. 
— Raufeluflige werden ringeladen, an dieſem Tage Dormittags 
9 Upe mit Dermögenszjrugniffen verfehen, auf dem Berfaufsgute 
fi elnzufinden, die nähern Bedingungen zu vernehmen, Ihre Aus 
bote zu Protokoll zu geben, fofort Abends 4 Uhr mit Border: 
halt allerhoͤchſter Genehmigung den Zufchlag ge gewärtigen. 
Regensburg den 1. Jull 1823. 
Rdnigl. Regierung des Regenkrelſed. 
(Kammer der jinangen) 
Behr. von Doͤrnbaeg, Präfident. 
v. Annstöberger. 
Betfand, Gele, 


129. 5) Anwefen:Bertauf. “ 

Da and heute für das Anweſen des Nifolaus Saller, Soͤld⸗ 
nerd und Flofſers zu Mundraching kein Kaufsiufliger ſich ein« 
gefunden; fo wird daffelde, beſtehend in rinem leibredtigen Yın 
Söldergute und 10%, Tagmw. erbrechtiger Adır:, WBirfen: und 
Holjgründe am 

22. Zuli 1823 


morgens 9 Uhr im Hiefigen Amtelokale jum Drittenmale dem 
Öffentlichen Verkaufe ansgeftellt, und der Kaufeluſtige diezu am 
mit vorgeladen, 
z Den 23. Jun 1823. 
Rönigl. Haller. Laudgericht Schongau. 
Wegen Erkrankung des Fönigl. Landrichterb 
{L. 8.) Wiefend, I. Aſſeſſor. 








1212. (3«) Betanntmadung. 

Bis Donnırötag den ıTten Juli werden früh 10 Uhr .als 
Bedarf für bie Garnifon Landshut, die vom Grptember bie 
- Ende December d. J. erforderlichen Sieben und Sechtig Taur 
fend neun hundert Rationen Hader, Heu und Stroh, melde, 
und gmar erflere 2829 Scheffel, dann 6790 Gentner Heu „und 
2036 Gentner Stroh entwerfen, ſowie fernerd 190 Gentner Bar 
gerſt roh, oder 1456 Gebund unter Borbehalt der allerhöchften 
Rarififation in Lieferungs: Accord gegeben. 

Bieferungsiuftige werden daher eugriaden em Brfagten Tag 
und' Stunde in der Regiments: Range, verfehen mit gerichtit« 
Sen Beugnifien über die Bermögens: Derbältnifie, ſich einzufins 
den, nnd Die weitern Bedingniffe zu vernehmen, 

Landshut, den 24 Jun 1823. 

Die 
Deeonomie «: Gommtiffion 
bes Fönigl. Baier. 2ten Eulroflier-»Regiments 
Prinz Johann von Sachſen.) 
Zeller, DOberitlieutenant. 
Slodner, Duartmfin" 


B8. Untändbigueng . 2... 

dreler religidsstbeologifhen Schriften, . 
welche tm Werlage der Buchhaudlung Joſeph Mar und Komp 

in Breslau erfbienen und zu haben find. 

In einer fo tlef bewegten Zelt wie die jeige, wo dab Ba 
Dürfnig einer wahrhaft religiöfen Innern Bildung mehr als ie 
mals gefühlt wird, wuß eb von hohem nterefie fepn, Stim: 
men ju hören, die berufen find, zu warmen, zu belehren „ zu 

verſoͤhnen. Nachgenannte drei Schriften, jede aus Innerer Wahr ⸗ 
heit und Ueberzeugung, jedoch ganz unabhängig von rinander 
Hervorgegangen, dürfen wir in folher Beslehung, als hochwich⸗ 
für einen Geben bezeichnen. " 

1) Un meine griftlihe Mitbürger, in Sachen 
unferes gotteddrenftlichen Lebens und der aufjube: 
benden Rirchentrenmung, 8. 1823. Derlag von Jo- 
fepp Mar und Kompag. in Breslau Meißes 
Drudpapier 1 fl. 12 fr. Velimpapier und Fartomniet 
1. 48 fr, - 

Der Werfoffer Diefer Schrift, will Tür nichts weiter gelten, 
als für eim Mitglied der evangeliſchen Gemeinde, wie eb fie 
ſind, und ſich even fo nur feiner evangeliſchen Freibelt bedienen, 
wie fie ale haben: eim offenes Wort über die Firil- 
ben Angelegenheiten und über die möglihe Anfhe 
duug des beftchenden Ronfelliond:-Uuterfhiedes 
an alle evangelifhe Epriften su richten. Und wenn 
er dabei feinen Namen verfchweigt; fo geſchleht auch das weder 
aus Shen, noch aus Rlugheit, ſondern ollein deßhelb, damit 
Keiner den nhalt feiner kurzen und einfachen Rede vermiſchen 
foG mit einer möglichen Zunsigung ober Ubmeigung gegen jleine 
Perfon, vielmehr ein Jeder des Unbekannten Zutrauen und Diebe 
in gleider Welle erwicdern möge. — Denn was Gottes ifl, 
wird bleiben, was Menſchenwerk wird untergehen. — 

2) Seibel, 3. &., (Dr. und Prof. der Theologie) 
Das Ubendmal des Herrn. Hiſtoriſche Eins 
leitung, Bibel» Lehre und Gefchichte derjelben; aus- 
führligere Erläuterungen füberer Schrift. gr. 8. 
1823- Berlag von Jojepb Mar und Kompag. Im 
Breslau. Weißes Drudpapier 3. 50 fr. De 
Iinpopier und Fortonnirt 4 fl. 48 fr. 

Dieſes Buch, welches zunähft duch äußere Beranlaffung 
end durch Die der Breslautfhen Synode vom Dftober 1822 
gegebene Erklaͤrung des Verfaſſers, feinen Widerſpruch in einer 
ausführlieren Abhandlung zu begründen, hervorgegangen ifl, 
führt den Gharafter einer allgemeinen Unterfuhung über einen 
von jeher als hochwichtig betrachteten Gegenſtand des chriſtlichen 
Blaubens. — Mit der gründlichflen hiſtoriſchen und eregerifchen 
Gelehrſamkelt werden Hier zuerſt die Analoglen und Vorbilder 
des heiligen Sakramenis In ägpptifchem und Hraelitiigen Kultus 
gepruͤft, und fodann ausführlich dewieſen, wie mit der heiligen 
Schrift felbft Beine andere Lehre, ald bie reine Lutherbſche, in 
Ueberrinflimafung gebradt werden könne Darauf folgt eine 
Geſchichte der Abendmalsichre, von den älteflen Zelten der Kirche 
bis “auf mofere Tage beradgeführt. Sehr merkwürdig IM auch 
Die Worrede, worin der Derfaffer fein Blaubenshekenntnif äber 
mehrere vielfach deſprochene Gegenftände und eine Rechtfertlgung 
defſelben niederlegt. Sowohl diefe als Die Kapttdl: 1, 2, 5; 4 
6, 7, 20, 21, 22, 235, 24, 25 und: Theilmelfe aud Me Kapitel: 
5,10, 18, 19, find dem erligiösgefinnten Raten, der ſich er: 


Bauen, belehren und fih In feinem Ghriſtenthum Immer mehe 
deſeſtig en will, vorzugsweife zum Nadlefen zu empfehlen. 
3) Steffens, Heincih, Don der falfhen Then: 
logie und dem wahren Blauben. Cine Stims 
me aus der Gemeinde. 8. 1825. erlag von Jos 
ſeph Mar und Kompag. in Breslau, Weißes 
Drudpapier 2 fl. 6 fr. Delinpapier und Bartonnirt 
2. a2 fr 
Es iſt ein Zeichen der Zeit, welches zu ernftem Nachdenken 
auffodert, daß im unfern Tagen die Philoſophen gu den Waffen 
greifen müffen, um die wahre Kleche des Herrn gegen die Theo: 
bogen, ihre eigenen Wächter zu vertheidigen. So bemüpt ſich 
der berühmte Berfaffer im erſten Theile dieſer hoͤchſt wide 
gen Schrift zu zeigen, wie die Heilige Schrift entweder mit 
gonzem, ungetpeilten Glauben, der Bein anderes Kriterlum 
üder fi erkennt, angenommen, oder gan; verworfen wer: 
den müffe; vornehmlich im Gegenſatze gegen die vielwerbreis 
teten Meinungen eined gefeierten Berliner Theologen. Darauf 
folgt eine Darftellung des wahren, einfachen chriftlihen Glau, 
bend und der darauf fih gründenden Gemeinde Gprifti, welche 
dem Berfofler Anlaf gibt, mit mildem Genfte einige Berirs 
sungen, die heut zu Tage der Gemeinde befonders Gefahr drohen 
ausführlidger zu berühren; fodann ein Abichniıt. Aber das Ders 
hältniß der Lehrer zur Gemeinde und über eine wichtige Anger 
legenhelt dieſer Zeit, die Unlon der beiden proteitantifhen Rirs 
den. Da der Gegeuſtand dieſer Schrift jedes Bebildeten nahe 
Theilnahme im Anfprud nimmt, weil der Unglaube und Halb: 
Blaube, deu fie bekämpft, in unferer Zeit wohl Niemanden ganz 
unberührt ee. haben, und da der Verſaſſer Hier nur alß ein 
Laie, ald ein Mitglied der Gemeinde reden wollte, fo ift alle 
eigentliche gelehrte Unterfuhung vermieden und der Darſtellung 
feld die möglichite Klarheit und Verftändlichkeit gegeben worden. 
Dieſe Schriften find ſaͤmmtlich im der Joſeph Lindauer 
Ih en Buchhandlung in Münden (Raufingerjtroße 1614) vorräthig. 


1225. (3 0) Durg Ehelichung der Landarztens Wittwe 
KRoiharina Dendi zu Schiierke, iſt deren befigendes Anweſen als 
da an den Untergeichneten eigenthuümlich übergegangen, und dafs 
felbe wird nun öffentlich zum Verkaufe ansgebothen. 

Diefes Anwen beflcht: - 

1) im emem gmweigädig gemauerten fait neuem Mohnhaufe, 
mit bieranf haltender reeles Badersgercchtiakelt. Das 
Wohnhaus fapt 7 Zimmer, eier Rüde, Epeife und eine 
Holihupe im ſich; . 

2) In einem Beinen Haus gaͤrichen; 

3) In einem Gorfentfhädigungk: Antheil von — Tagw. 64 
Driimalen, 

Ale dieſe Realitäten find ludelgen, und ee haſten hierauf 

nicht mir als 3 er. 3 Hi. Steuerfimplum. 

Raufstuftige belieben ſich hinſichtlich der nähern Raufsı Ber 
Bingnifle jo andern an den Unterzelchneten zu wenden. 

Miesbach ben 26. Juni 1823. 
Roren; Duber, 
k. Eifengerichtsdiener hieroben, 





1057. f5e) ne A ER 

Ja einer Gedürge : Gegend, ohngelaͤhr 10 Stunden von 
Münden, if ein Dofgnt zu pachten, weldıs aus folgenden Thel⸗ 
ken beſteht: 
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1. au Dem ſchoͤnen gemauerten nad ſehr geräumlgm Wohn: 
Sebäude, dann Stellungen auf 10 Pferde und 40 Stüd 
Rindpieh, dem daran gebauten großen Stadel, Hakichupfe re. 

2. aus 300 Tagwerken Grundſtuͤcken jeder Gattung, woramf 
50 Stück Bieh, das ganse Jahr hindurch erhalten wer: 
den Binnen, Die Gründe find meiſtentheild arrondirt und 
an einer frequenten Straße, " 

Die jährlihen Laſten beiragen ohngeſaͤhr fl 40. — Die 

Macht: Bedingniffe find äufferft billig und kann das Naͤhete bei 
Herrn Weinwirth Ererl, in Münden und Deren Laudgerichte⸗ 
Adaoraten Weif in Miesbach wohin fi in frankieten Briefen, 
oder mit mündlichen Anfragen, Der maheren Auskunft wegen, 
gewendet werden wolle. 


B4 





r Der Rathaeber Im Sommer, 

oder auf Erfahrung gegründeter Unterricht wie Ertrunkene, 
vem Big getroffene, ‘von tollen Hunden gebiffene, Geftickte, 
Dbhnmäctige ıc. ind Leben zurüc zu bringen find, welche wird 
fame Mittel. beim Stih der Bienen, Welpen, Mücken rc. bei 
Waren, Düneraugen, Gommerfprofien, Eeberfieden angemender 
werden müflen, wie man das Auswachlen des Getreldes auf dem 
Felde bei großer Mäffe verbüten, mie ale Arten vom grünen 
und troduen Dbf und Semüfen sinzumahen und aufjubemahren 
find, Ferner wie Bter, Milh ıc. vor Sauerwerden zu ver: 
wahren; mie Butter, Gper ıc. lange friſch zw erhalten, inglel ⸗ 
den Angabe der beſten Mittel um alle der Stadt- und Landı 
Witthſchaſt fhädlichen Thlete zu verteciben, und ſehr viel andere 
ähnlihe Dinge mehr, die einem Hauswirthe zu mwiffen unem% 
bebrlich find. Diefes uüplihe Buch it in der Joſ Eındanım 
fhen Buchhandlung in Münden (Raufingergafe 1614) umd 
bei Riegel und Wissner in Nürnberg für 54 kr. m 
haben, * 


50. Mewe Verlagoduͤcher von Gottfried Boſſe In Quedliſa⸗ 
burg, welde in Münden in der Buchhandiunng von Zof. U, 
Binferlin (Schwablnger Str. Rro. 1646) zu haben find: 

Ueber den Eriminal: Procef mider den. Kaufmann 

9:9. Font, gr. 8. bradirt fl. — 54 fr. 

Sichere Dülfe für alle Diejenigen, welde an Unterleibe 
— —— und ſchlechter Verdauung lelden. 2. Auf. 
8. 40 ir x 5 

Die Krankheiten des weibllchen Gejdhlechie, mie mon fir 
—* verhuͤten und ſicher heilen Bann. 2. Auf. 8. fi. 1 


Mittel, erprobt mad bewährt gefundene, gegen Rheuma 
tismus, Gicht und Podagra. 8. 54. 

Rathgeder für alle Dirienigen, welche an Berfchleimung 
deo Halfes, der Bungen und der Beidawumgenper ugs ehe 
den. 2. Aufl. 56 Er. 


26. (35) Ein fhönmenblirted Zimmer, mit eigenem Sälalı 
Kabinet, eigenem Gingenge, heijdbar und vornheraud, ſehr hab 
lem Aufgange, if im Thale mit Ende di:5 Monats für eimem 
foliden ledigen Herren für den ſehr billigen Preis von acht 
Bulden pr. Monat za vermlethen. Das Mebrige erfrägt man 
im Zeitungs » Goinptoir, . 





25. (25) Für einem den biefigen Jafodt: Markt beluch enden 
Kauſmaan if ein großes Verkaufs Gewölbde nebſt Schteib ſtude 
in der Kaufinger Straße zu vermiethen. D. U, 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Solner Königſichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 





Mittwoch 





Nro 
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9. Juli 1623. 





Deutſchlaubd. 
Balern Mänchen, ben 8. Juli. 

Am Samitag den 5. Juli verlor die königl. Akademie 
der Wiſſenſchaſten, der Staat und das Baterland einen 
ausgezeichneten Mann und Gelehrten in der Perfon bes 
Heren Joh. Bapt. Neumann, königl. Markſchelders, Pro» 
feſſors der hohern Mathematik im Fönigl. Kadetten Corps 
und aufferordentlihen Mitglieds ber Akademie der Wiſſen⸗ 
fchaften. Er war in Böhmen geboren, erreichte das bohe 
Alter von 76 Jabren-und feine gedrucdten matbematifden 
Werke, werden immer von uneermüdetem Fleiße und Gründ⸗ 
lichkeit in feinem Fache zeugen. 

Defterreid. Wien, vom 3 Jul, Be 
Maj. der König Ferdinaud von Neapel tritt mit feiner 
durd laud tigſten Kamilie am 17. d. jeine Ruckreiſe nach 
feinen Staaten an. In Livorno erwartet Er die neapoli; 
taniſche Äregatte Syrene, auf welcher Ge nad Neopel 
weiter reifen wird, — 93. MER. der Kaljer und bie Kuir 
ferin Fommen beute in die Stadt und morgen erbält ber 
neue englifhe Botſchafter Sir Henry Wellesien feine An: 
trlttgaaudienz. Uebermorgen begibt fich Der ganze Hof mit 
Der Frau Erzherzogin Maria Loutje nach Buben. 

Srantreid. 

Paris, vom 29. Juni, Den 18. d. M. find 13 
ſpaniſche Dffiziere in Tonloufe angefommen und denſel⸗ 
Ben Abend nad Madrid weiter gegangen. Diefe Mill: 
tärs, welche beinahe alle vornehmen Familien angehören, 
entfamen aus dem Schloͤſſe von Cadiz, wo fie feit Ders 
fündigung ber Konftitution, bie fie nicht annehmen mol: 
ten, eingefperrt waren. 

— Die Frau Herzogin von Ungouleme war am 24, 
Juni zu Badonne angefommen, von we fie ſich am 26. 
nah St. Jean de Luz und an die Brüde über bie Bi: 
dafjoa verfügte. 

— Durd eine königl. Orbennanz vom 27. Gunt wer: 
den 15. Pröfehten tbeild nen ernannt, theild im andere 
Departement: verſehzt. 

— Die tranzöſiſchen Heberlänfer, die ih nah Eatalmı 
nien geflüchtet (fagt bie @toile), bieten alled auf, um unf 
te Trappen zu verſübten. Zuerſt verfuhten fie es mit 
idren Haillons tricolores, und ba man, ihrer fpottete, 
fo madınen fie ihre Zuflucht sum Berbons und Eporolade, 
Am 16. d. fendeten fie an zwei Gergentmisjord vom Öten 
leichten Regiment EhetoladerTäfelbien, in melden anfrüb: 
reriihe Proflamationen fledten. Allein fie werbeten fi 
an bie Uncechten unb bie Heberbringer ber Bonbons fi: 
gen im Orfängnife zu Mataro. Die Proflamstioenen find 
überfchrieben: „Die mit der fpanischen Urmee vereinigten 


in der franzöfiihen Armee.” 


feanzöfifchen Patrioten, an ipre Landsleute und Kameraden 
Sie enthalten Aufforderun: 
gen, fi zu erinnern, daß fie einem Volfe angebörten, wel⸗ 
ches den beiden Welten bie Freipeit gegeben ; daß fie die 
Brüder und Söhne der unfle dlichen Helden mären, mel: 
de Quropa humdertmal mit Lorbeeren gekrönt habe; daß 
fie fih, die Erben eines halben Jahrbunderts vol Ruhm 
und pre, nicht hergeben folten zu Werfjeugen von .... 
(Hier folgen Schmähungen auf die Dpnaitie sc.) Die 
Unterf&riit lautet: „Aus Uufteog der mit der ſpaniſchen 
Urmee vereinigten Patrioten. (liuterzeihne) Uuguſt 
Delaborde, Oberſtlieutenant. Gupot, Perfat, Es: 
Badronsdefs.“ 
Bpyanten. 

Der Moniteur vom 2. Juli enthält folgendes Pris 
vatjhreiben aus Madrid, vom 25. Juni: j 

Unfere Nachrichten aus Cadix reihen bis um 70. — 
Die Eortes hatten fih den 18. verſammelt. Es waren, 
einem Nomen + Yufeuf zu Folge, 110 Mitglieder anmeiend. 
Da biefe Anzahl zur Berathung hinreichte, fo degann man 
bie Sitzang. Die Cortes erPlärten zuerſt, daß fidh die 
Regentihaft um das Vaterland ſehr verdient gemacht 
babe. Sie hatten Beghiackwünſchungen von der Munikt: 
valität zu Cadix ferhalten und einer Speeiallommilfion 
ben von mehreren Mitgliedern gemachten Borltiag 
überfandt, daß man bir Regierung einladen ſolle, die Mıts 
tel anzuceben, um das Daterland aus ber fchredliben 
Crifis, worin es fih befindet, zu reiten. — De Cortes 
befdäftigten fi hierauf mit Geſundheitmaßregeln und 
Upprovifionirungen ; fie erMiärten auch, Daß in Anfebung 
ber geführlihen Lage des Vaterlandes dee Ürtikch 
608. der Verfaffung angewendet werden ſollte, und fie 
ftiten an den Gefepgetungs: Unsfhuß, mm obne 
Berzug einen Geſetzes Entivurf vorzulegen, der deſtimmt 
wäre, die Zormelitäten im der Verfolgung der Derbrechen 
des Hocverratbs und der Berfchwörung zu ſuſpendiren. 

Man bradte die königal. Familie den 18. in ben 
Mourbpalaft, melden fir einnehmen fol. — 

Der Kriegsminiſter Sancho Galvador bat fih mit 
einem Raſiermeſſer die Kehle abgeichnitten. Er bat ein 
Schreiben des Inhalts binterlaffen, daß er die Unfähe, 
deren Zeuge er iſt, nicht überleben konnte, und daß er 
fein Leben mit dem Troſte befchließe, nie ein Verbrechen 
begangen zu baben. i 

Die Zeitungen aus Eadir, woraus dieſe Details ge: 
ſchöpft find, enthalten die abgeſchmackteſſen Erzäblungen 
über bad, was zu Madrid und im übrigen Cpanirn vor- 
gebt, Sie berigten zugleich, daß ſich zu Liſſabon die neue 
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Ordnung ber Dinge feilfept. Es wurden bort einige Der» 
baftungen vorgenemmen. Opporto hat ſich für die kön. 
Sache erklärt. Die zu Madrid den 8. Mai unterzeichnete 
Urbereinfunft murde vernichtet. — Dieſes ift ber weſentliche 


Inbalt der und aus Codix zugefommeren Zeitungen. Privat: ‘ 


Briefe fügen noch bei, daß fib die Jéla de Leon nicht 
im Vertheidigungszuftande befindet; daß bie 5000 Warn 
ſtatke Bejagung von Cadirx keinen langen Widerſtand leiften 
Fann und daß unter deu mach Cadix Geflüchteten Unord⸗ 
mung und Verzweiflung berefcht. 

Zu Sevilla blieb eine große Anzabl YUngeitellter: 
Gtoatsrärhe, Generäle und Dffigiere, welche ſich bei dem 
General Bourmont fließen und ihre Dienfte antieten. Man 
füher/unter andern Die Generale Palafor und Blake an. Das 
renolntionäre Gebande fällt endblih und ſtürzt von allen 
Seiten ein; bald wird Erine Spur mehe davon übrig 
fegn. Die Ueberfepung nad Cadix wird nur um wentge 
Tage eine fo unausmweichlide Entwicke lung aufgebalten jhaben. 
Ein anderes Schreiben aus Madrid enthält folgenden 
Auszug aus dem Redakteur ⸗General de Cadix: Liſſabon, den 
8. Juni. Im unſerer Hauptſtadt herrſcht Ruhe; man hat 
einige Unbänger bes abgeſchafften Enikems verbaftet. — 
Uuh Opporto bat fib für bad unumſchränkte Goftem 
ausgeſpeochen unb ber ber Eonititution ergebene Bouver: 
veur biefer Feſtung wurde abgeſetzt und eingefperrt. In 
Kurzem wird die Königin bieher Fommen; ber König, ber 
Prinz und cin zablreihes Gefolge find Ihr zum Empfange 
entgegengereißt, 

— Die zwei Diviffionen Borbefoulle und Bourmont — 
beißt es im Journal des Debats — mülfen am 25. Juni 
vor Cadix vereinigt fern. Auch unfer Geſchwader iſt in 
Der Den angefommen und follte ih mıt dem Lande in 
Verbindung fepen. 

Portugal, 

Das Journal des Debars liefert aus englifchen Beis 
tungen felgende Nachträge aus Liffabon vom 21. Mai 
und 1. Juni: „Als der König am 50. Abends ſah, baf 
dos mit feiner Bewachung zu Bempofta beauftragte Korps 
durch Ausreifen Immer ſchwächer und dee Meinungszwies 
ſpolt unter den Truppen immer größer wurde, gab Gr 
<nblich dem vom 18ten Regiment Ibm ertheilten Impulſe 
ach. Eden ald er einer Miligabtheilung von feinem Bals 
Eone berab für den Zuruf: „Es lebe der Fonititutlonelle 
König!” dankte, fab er 7 Rompagnien bed 18ten Regi: 
unter dem Rufe: „Es Ibe der abſolute König! Die Ar 
nigin! Weg mit der Konflitueion !" anlangen und ibre 
Gewehre laden. Boltspaufen fammelten ſich um dieſe 
Truppen, traten bie Nationaifofarde mit Füßen und luden 
ben Koenig ein, gleiche Geſinnungen ausjubrüden. Ge, 
Moieftät rief: Weil ibe e6 denn fo wollt, meil es die Ras 
tion will, fo lebe deun ber abfolute König!" Ein Hoſwagen 
fuhr vor, Se, Wojeität fliegen ein — und fuhren, von 
einem Tbeile bed 10ten Regiments, von Miligen und vier 
lem Volke begleitet, nach BUaſranka, wohin frin Sohn 
von Santarem Fam, Mittlerweile war ter Orof ron@ea 
mit einigen Reiten mad Namalhap geritten, um bie Kö— 
nigin nad Queluz zn führen, wo unterdejjen Birfeiben 


Scenen, wie vor dem Pallaſte von Bempofla, durch Lands 
Leute aufgeführt murden, welde die Tante des Könige 
anf dem Balkone zu erfheinen nötbigeen, „Nieder mit 
derKonftitution‘ riefen und die alte Kokarde flott der kon⸗ 
flitutionellen aufitedten. Am 135. etließ die Munipalität 
einen Aufruf zur Eehaltung der Rube und ſeudete gegen 
Ubend eine Depntation an ben König, um feine Befehle 
einzuholen. Die Corte verfammelten ih um Mittag 
und ſchworen neuerdings, für die Konſtitution zu fleeben ! 
Es blieb aber bei dem Verfprecen. Um 5 Ubr le Ge— 
neral d'Avilez zablreiche Patrouiden, einige mit Kanonen, 
duch die Straßen fircifen, um die Ruhe aufrecht zu em 
halten. Das Uusreifen der Dejagungen im Tpurm von 
Belem und den bapon abhangenden Schlöſſern auf beiden 
Ufern des Tajo ward immer flärfer; Dokebaufen und 
won Liffabon gefommene Truppenpelotone feierten bafelbit 
die Rontrerevolution und ber Rommandant von Belem 
zeigte an, er babe von der Königin Befehl, Fein St, 
obne bie ſtreugſte Unterſucung, aus dem Tajo auslaufen 
zu laffen; im 30 bis 56 Stunden würde er vom Könige 
weitere Befehle erbalten. Gr verfprad zu gehorchen.“ 
®rofbrittanienm. 

London, vom 28. Jun. Konfol. 53 Pros. 825; fram: 
aöflihe 5 Pros. 89, 60; fpanifde neue 5 Proz. 313. — 
Sir Hudfon Lowe fol zum Gouverneur von Demerars 
beffimmt fenn. 

— Bei dem Fönigl. Marine: Corps iſt die Tritt Mühle 
ald Zuchtmittel flatt der Peitie mit neun Riemen (cat 
o'nine tails) eingeführt. Die Kriegsgericht präfidenten 
ſchicken den Sträfling auf 2 oder 4 Monot in bie Tritt⸗ 
Mühle des Canton: Auchtbaufes und baten davon Im als 
len Fätlen die beſte Wirkung geſpürt. (Plymouth Gaz.) 

— Der franzöfide Moniteur. tbeilt aus dem Morning 
Ehronicle folgenden Yuszug eines Briefes mit, .den Gen. 
Pepe aus Lifabon vom 30. Mai geſchrieben. 

„Sie werben darüber erftaunt ſeya, daß D. Miguel, 
Sobn des Königs, fih an ber Epige pweier Negimenter 
revoltirte. Gen. Sepulveba zog gefleen mit einem andern 
Regimente ab. Die Provinzen find im völligen Aufftande, 
ih finde mich mitten unter Verrath und Infamle. 
Nichts befto weniger Fomen beute früh bie Nationalgarden 
zu mir und foberten, ich follte mich an ihre Spitze ſtellen. 
Welchen Eontraft birthet ihr Berragen gegen das ihrer 
Dorgefepten dar! Ih merde fo lange im dieſer Stadt 
bleiben als nod ein Hauch portugieſiſcher Freiheit darin 
weht. 

Den 30. Abends. Ich ergreiſe die Feder, um Yhnen 
au melden, baß fi ber König ſelbſt mit den Faktioniflen 
vereinigt bat. Alles iſt verloren. Auch die Darine if 
in Aufitand geratben, 

— Der Courier gibt aus dem Morning Herald 
einen intereffonten Korrefpendenz - Mrrifel and Mabrib 
dom 25. Mai und braleitet ihn mit folgenden Bemerfune 
gen: „Wie empfehlen der Hufmerffamtelt unferer Leſer 
ein che intereffanted Schreiben aus Madrid vom 25. 6. 
M., dad wir aus dem Morning Herald, morin ee diefen 
Morgen erjchlenen ift, entichnten. Der Brieſſtellet Hart 
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mit vieler Marheit und augenſcheinlicher Unpartheilichkeit 
die Ereigniffe vor und bei dem Ginrüden der Franzoſen 
in jene Hauptjtodt gefcildert; er beginnt mit den merk 
würdigen Briefen Abisbal's und Montijo’d und fchließt 
mit Imitallieung der Regentſchaft. 
diejes Schreiben aufınerffam zu Iefen, in der Voraus: 
fegung, daß es eine richtige Schilderung der Thatſachen 
enthalte; die Antwort auf die Frage, ob das fpanilche 
Bolß der neuen Drdnung der Dinge zugetban fen oder 
nicht, ergibt fih dann von felbft. Ueber diefen Punkt 
fann bei Niemanden, wenn er auch noch fo feit glauben 
fellte, daß Revolutionen nothwendig populär fepn müffen, 
der mindefte Zweiſel mebr obmalten.” 
Nachſtehendes iſt der Juhalt 


Schreibens: 
Madrid, den 25. Mal 1823. 

Um 15. d. M. fehrte der Graf Abisbai, nachdem er 
einige Unruben in Segovia gedämpft und Geld von den 
Einwohnern erhoten batte, in dieſe Hauptſtadt zurüd, 
wo er am 17. feine berüchtigte Unwort auf ein unterm 
11. von dem Orafen von Montijo an ihn erlaffenes 
Sarteiben befannt machte; letzteres wurde bloß band: 
ſchriſtlia herum gegeben und von Ubisbals Briefe rue 
fünibundert Eremplare gedeuct, fo daß dieſe Korreipon: 
benz weiprünglich nur Wenigen und nur Perfonen von ei, 
nee beftimmten Klaffe zu Gefichte Fam. Späterhin wur—⸗ 
de: beide Briefe gedrudt und ich lege bier einige Exem— 
piare davon bei. Der Amer dieſes Briefmechfels ſcheint 
geweſen au ſeyn, die Franzofen aufzuhalten, den König 
nach Madrid zurüdzubringen und bort eine neue Regie 
zung zu bilden, eine @elegenbeit, bie ein Theil der Ariſto—⸗ 
Pratie benugen wollte, um fid ins Mittel zu legen (mit, 
teljt einer Pairstamıner) einen Untheil an der Regierung 
des Landes zu erhalten. Ginige behaupten, dad Ganze 
fen ein Plam des (gegenmärtigen) Minifteriums und einis 
gee Mitglieder der Cortes geweſen, welche das Ende der 
Kouflitution mit flarfen Schritten berannahend febend, 
buch indirefte Mittel, mas möglich mar zu retten dach ⸗ 
ten und zwei Kammern für beifer, als die Rückkehr ber 
abfoluten Heerfchaft des Königs hielten, Martinez de la 
Rofa foß erkoren worden ſeyn, diefen Plan bier zur Reife 
zu bringen, und er bie beiden Briefe gefchrieben baben. 
Montijo ſchickte den feinigen zu dem biefigen Udelichen, 
und Ubisbal feinen an die vornebmften Difigiere und 
die, vom Denen man mufte, daß fie Montijo’d Schrei: 


bes vorermäßnten 


ben erhalten hatten; beide fcheiterten aber in der beab⸗ 


fichtigten Wirkung ; die Höflinge wollten fi, je näber bie 
FTeangofen heranrücten, mit nidts Geringerm als ber als 
ten Oednung der Dinge befriedigen laffen. Die Difiziere 
waren entrüfßtet; mande vom iknen hatten (im Sabre 
1819 auf-der Jola de Leon) eine zu derbe Erektion erhals 
ten, um Übispal zu trauen, und faben in dem Ganzen 
nichts ald. ein neues Complott, um fie compremittiren; 
fie berietben ſich untereinander und verfügten Ad am 18. 
Morgens in corpore zu ihm. ie flellten ihm ihr Bes 
fremden über fein Betragm vor; Niemand könne Ihm 


Wir erfuchen bloß, , 


vermehren, feine Privat: Meinung zu dußern und fie elr 
nem oder dem andern feiner Freunde mitzutbeilen; aber 
fie in einem fo kritiſchen Augenblicke, auf folche Urt kund 
zu geben und zu verbreiten, fen offenbar nur in der Abs 
ſicht gefcheßen, Zwielpalt unter ibnen zu erregen ıc. Abis⸗ 
bal'e Ucgumente fanden fein Gehör; die Difiziere konnten 
fi nicht entſchließen, am die Auftichtigkeit feiner Berf- 
cherungen zu glauben, daß er mar ibe Intereffe und das 
Mopl des Daterlandes vor Augen babe. Gin beftiger 
Wortwechſel erfolgte; Abisbal marb ein Verräther gefchol: 
ten und von ibm gefordert, dab er das Kommando in 
bie Hände des Marquis von Larteldosrios nieberlegen 
folte, worauf er gang Palt ermiederte, daß dieß bereits 
geſchehen ſey und gedachter Marquis fi feit 24 Stunden 
Im Befig deſſelben befinde. Auf dieſes entfernten fid die 
Difiziere und Ubisbal begehrte einen Paß nab Sevilla, 
mwobin er fi begeben wollte um ſich dafelbit wegen feines 
Detragend zu rechtfertigen. Der Paß ward ihm mit dem Un 
erbieten einer @öEorte zugelendet, welche legtere er jedoch ab» 
lehnte. Um dreilibe befahl er das Mittagsmahl aufjutragen, 
verließ das Speifezimmer unter irgend einem Vorwande, und 
— kehrte nicht wieder. Man vermuthet, daß er fi durch 
eine Hinterhätte aus bem Haufe geſchlichen Habe und ſich 
in Mubrid verborgen aufbalte. . 
(Der Fortfegung folgt.) 
Ds mannifihed Reid. 

Die neneften Nummern des Spectateur oriemtal vom 
16. und 25. Mai enthalten folgende Nachrichten: Spra, 
vom 1.Mai. Wir mwärden bier in der größten Unruhe 
leben und den gänzlichen Untergang unferer Inſel unfehls 
bar befürchten, wenn uns nicht ein franzöfifches Schiff 
befhüpte, Der Archſpel mimmelt von Raubſchiffen, mit 
dem Auswurſe vieler Infeln bejept, die ®raufamfeit mit 
einer gränzlofen Begierde nach Beute vereinen, Sie ba: 
ben unter andern felbit die Befagung einiger griechifchen 
Schiffe erwürgt und bie Heerden auf der Iniel Jura 
meggetrieben. &ie bedrohen beſtändig unfere Infel; wir 
aber find rubig, fo lange mir nur ein franzöſiſches oder 
öfterreichifches® Schiff in unierm Hafen feben. Auch 600 
Syrioten wollen tapfern Widerfland gegen diefe Raubborr 
den leiften, wenn ein europaifdher Dffiier von den bier 
figen Sgiffen fie fommanbdirt. Gegeln jene Schiffe fort, 
dann bat unfere legte Stunde gefdlagen. — Vom 4. 
Mai. Die Regierung vor Hndra bat in einem Schreir 
ben vom 13, April aufs Neue von uns die Bezahlung je 
nee 40,000 Piajter gefordert, die wir als Tribut hätten 
bezahlen follen. Im Weigerungsfale drobt fie, ein Ger: 
ſchwader abzuſchicken, mweldes jene Summe zuglelch mit 
den Koflen diefer Erpedition mit Gewalt eintreiten und 
die Urheber diefes Ungeborfams gefangen nad Hndra fübr 
ren wird, mo fie ihre Strafe erbalten werden. Die ©p: 
rioten find ungeachtet dieſer Drohungen entſchloſſen, biefe 
Summe nit zu bezablen. 

© mprna, vom 16. Mal. Der Paſcha bält ſtrenge 
auf Erhaltung der öffentliben Ruhe. Gin Tüärfe, der 
einen jungen- Griechen erfhoß, wurde erbrofelt und fein 
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Deutidland. 

Deferreid. Wien, vom 5. Jul, Dom 
nerfagd den 3. Juli, Mittags um Halb 1 Uhr, haben 
Sr. Majrftät der Kaiſer dem königl. großbrittanniſchen 
Bothſchafter, Sie Henry Wellesley, die feierliche Untritte: 
Audienz ertbeilet, iach welcher derfelde folde auch von 
Ibrer Majeſtät der Kaiferin erhalten Hat und bann von 

.. Gr. Mojeftüt dem Könige beider Sicilien empfangen wurde. 

Nahmittags Haben ih Ge. Majeftät der Kaifer mit 
Ihrer Majeflät der Kaiferin nah Baden begeben, um 
&i der dortigen Bäder zu bedienen. 

Niederlande. Brüfiel, vom 27. Juni. 
Diele engllide Officiere von der See: und Landmacht, 
die fich ſeit mehreren Jahren Hier aufpielten und auf hal: 
ben Gold geitelt waren, haben Befehl erbalten, ſich bn» 
nen 24 ®tunden zu ihren reipectiven Corpse zu begeben. 
Diefe plöpliche Zurückberufung gibt Anlaß zu mangerlei 
Bermutbungen. 

— Dier ganz vollftändige Schwadronen ber reitenden 
Jäger der Urdennen find am 21. d. von Dalenclennes 
nad Bayonne aufgebrochen. Nach einem feanzöfifchen 
Journale folen no zwölf neue Regimenter gebilbet werben. 

— Die franzöſiſche Regierung ſcheint zu beforgen, die 
Eortes möchten den König von Spanfen zwingen, fid 
nah den canarifchen Infeln einzuſchiffen. Sie hat dieſer⸗ 
balb mabrfcheinlih Befehle ertbeilt, bie Anzahl Ihrer vor 
Eadig kreuzenden Rriegefchifie zu vermehren, und es fcheint, 
Daß bereits mehrere aus den Häfen des Dceand und des 
mitteländifchen Meeres nach diefer Beſtimmung abgegam: 
gen find. j 
— General-Rotten war ehedem Gapitain eined Schwei— 
ger» Regiments in fpaniichen Dienjten. Zu dem wichtigen 
Poften, dem er jezt beffeider, iſt er durch feine Anhäng · 
Uchkeit an die Conſtitution der Cottes und buch Mina's 
Breundicait gelangt. (Dracle.) 

Srantretid. 

Paris, vom 4, Zul, Konfol. 5 Pros. 88 Ar. 65 Ent, 
Durch die geſtern erwähnte Pönigl. Ordonnan; vom 27. 
Juni werden ſechs Präfeften abarfept. 

— Der Courier frangaid und der Pilote erſcheinen, 
nachbeim- die Zeit ihrer Sufpenflon abgelaufen, feit dem 
36. Jun. wieder, Hingegen iſt ein Berjucb, den „Miroie‘ 
imter dem Titel „hung“ fortzufegen, mißlungen, ba alle 
Eremplare dieſer Fortſezung auf Befehl des Minifters des 
Annern meggenommen wurden, . 

— Ueber die meneften Dorfälle in der Cerdagna beriche 
tet das Journal de Touleuſe cus der Gegend vo 
Urgel, vom 21. Zum: „Minag it am 19. Jun, um 4 
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Upe früh mit ungefähr 1,000 Dann und 150 Miquelets, 
unter Unfüprung des Unton d'Eroles, in der Richtung 
nach Lerida oufgebroden. Er hat feine Ermüdeten uud 
Dermundeten in Urgel gelafjen und feifche Truppen mit 
genommen.’ — Ferner aus Pupcerdba, vom 22. Jun. 
‚„Deute find 2,000 Franzoſen und das Bataillon Romägos 
fa von hier nach Urgel aufgebrochen; d'Eroles, der ſeit 
den legten ©efechten immer zu Belver (ebenfalls an bee 
Segte) fand, ſtieß mit 3,000 Mann, dazu und wird num 
die Einfhliefung und Belagerung von Urgel beginnen.” 
Zrtalliem 

Mailand, vom 2ı, Juni, Geſſern bat unfer Here 
Erzbiſchof von Kom bie Nachticht erhalten, daß. Se. Hei⸗ 
ligfeit ihn zur Kardinalowürde erhoben haben. 

Spanien 

Dis Journal des Debats vom 3 Juli enthält fol 
gendes Privätichreiben aus Madrid, vom 27. Zunl. 

General Caſtanos iſt von Baylen angekommen, wohin 
er ſich nach den von der Regierung ber Cortes ihm wie⸗ 
berfabrenen Mißpandlungen zurädfgezogen; er drachte 
deu Brigadier H. Martin, ber ih, ald er noch Tefe po⸗ 
litico von Madrid war, fo febe audzeiggnete, mit Ach und 
flellte ihn der Regentfdaft vor. — 

Der Keritgaminiſter Sandes Salvador, ber fih zu 
Cadir die Kehle adſchnitt, hat ein Schreiben binterloffen, 
worin er die Beweggründe - feines Selbſtmordes angibt. 

„Weberrafcht, fagt er, mitten unter den Eortes, durch 
„Ibren unerwarteten Vorſchlag, hatte ich tie Schwochbeit, 
„zur Abſetzung bed Königs meine Unterſchriſt bergugeden. 
„Ja muß mich für eine Handlung befirafen, bie mich eute 
„ehrt. Ich empfehle meinen Freunden mein Weib und 
„meine Kinder,” 

Die Etoile bringt jest erft den Schluß des von der 
Megentfhaft zu Madrid am 22. Junicrlaffenen (in Rro. 
152. der pol. Big. angeführten) Defretes: „db. Dem Sou- 
derneur won Ceuta fol fogleich der beitimmteite Befebl 
jugefendet werben, den Cortes und der revelumionären Ne: 
gierumg ben Fintritt zu verweigern, wenn fie fi vor Teu⸗ 
ta emfinden jolten; unter Der Bedingung jedoch, diaß dem 
fünigligen Perfonen fein Leid duch den Wideritand mir 
derführe. 7. Dan wird im Einverjländniffe mit dem 
Herzog von Ungouleme bie ſtrengſten Vorfigtsinanfßregein 
au Waſſer und zu Lond treffen, wm die Verietung 55. 
MM. und 55 IE HH. uber Ser zu verhindern. 8.4 
Cs follen 8 Tage hindurch uffentliche Gedete, um den wir: 
fiyer Sctiſtaud zu erleben, angeorbnet und. wahrend die 
fer Zeit die Theater geſchloſſen und alle öffentlichen kurz 
barkeiten eingsflelt werden. 9- Man wirb Bir vorzug 
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Uichſten Höfe Europa’s buch außerorbentlihe Koutiere von 
dleſen Maßregein in Kenntniß fepen.’’ 
Portugal. 

Die franzöfliben Blätter fahren fort, ans englifcen 
Zeitungen Nachtichten über die Ereiguiffe zu Liſſadon 
zu Uefern. Wir bevem Folgendes ons: „Am 1. Juni 
ward die Proflamation bes Konigs vom 51. Mai 
angeichlagen; allein teop der Darin entpaltenen beruhigen 
den Ausdrücke ift Lifabon in Beſtürzung und fürchtet eine 
Reaktion. Die bemäßigten wagen no nicht, Die Schritte 
des Infanten zu bidigen. Die 'rewolulionäce Partpei if 
Üderdieh noch ſtark in den Eortes; fie proteftirt gegen al: 
les mas vorgeht; ein Theil ber Behörden und eine zahl 
reihe Miliz find ihe mod ergeben; allein fie Bann zu feir 
nem Beſchiuſſe Fommen, Geſtern noch wurden beftige 
Vorſchlaͤge gemacht; man wollte ben König einladen, 
in 48 Stunden zurüdgufommen, mo nidt, eine Regent: 
ſchaft eruennen, te. Es blieb bei den Vorſchlägen. Heute 
ſchifften ſich 6 bie 8 der bebeutenditen Deputirten mad 
England ein. GJofe da Zilva Earvalho iſt flüchtig ober 
verſteckt; der Pöbel wollte fein Haus plündern, wurbe 
aber daran verhindert. Moura war geflern nod in ber 
©ipung, dürfte aber au bald verfchmwinden. Mehrere 
Glieder der Eortes begaben fi zum Konige. Es fdeint, 
dod man zu Villefranea über zwei Punkte übereingefom' 
men fen: 1. Zwei Kammern zu proffamiren; 2. eine kö— 
nigliche Garde zu organifieen, Die no Immer im Portus 
gal mangelt. — Um Liſſabon herum iſt ales im Auf⸗ 
fand gegen Die Komjtitution; geftern Abend mar ba 
ganze rechte Taio: Ufer, won den Schranken non Liſſabon 
an bis nad Belein, beleuchtet und von lärmenden Volka⸗ 
Cruppen durchſchwärtut. — Ginem Gerüchte zufolge fol 
Eitveira (Umarante) zu Bifen flebn und gegen Colmbea 
stehn.” — „Am 2. Junt war e6, daß die Corte bie 
Sufpeufion ihrer Zigungen befhloffen und zwar auf Uns 
trag von Borges Carneiro, deffelben, der am 27, dem Un: 
trag geflent hatte, dem Heildcomi& auigutragen, Maßre⸗ 
geln vorzuiclagen, wie bas in Gejape ſchwebende Vater 
dand zu retten ſey. Gepniveda, der am 27, noch von 
den Cortes zum Pberfeldperen ernannt worden par, wurde 
Dem Volke verdächtig; er lief zweimal Gefahr, ale ein 
Dpfer der Dolförache zu fallen und entging das eritemal 
den gegen ibn gezückten Dolchen tur, indem er überlaut 
riet: „Die Konftitution ober den Tod!“ Das ziweltemal 
maren es einige Solbäten, die mährend ber Frohnleich⸗ 
namsprozeffion (29) ihn gemwaltfam anfiıden. Auch dießmal 
mußte er fi foszumachen; indeſſen beſchleunigte Mefer 
Dorfall feinen Entſchluß, die ibm ergebenen Truppen, das 
16te und 20fe Infanterie», und Öte Jägerregiment, noch 
Denfelben Abend ins Hauptquartier des Infanten zu fübe 
ren. Die Ronjtitutionelen fonnten von ihrem Erſtannen 
nidt zurüdfommen, doß Sepulveda, der Urheber der Re— 
velution, ihre Sache verlaſſen könnte. (Die Sum inels 
der, man meiß wicht mit welchem Grunde, daß Sepulveda 
an den Wunden, die er von ben Soldaten erhalten, ge: 
fäprlip barnieder liege, Der Courier bepäuptet, bie 


Eortes hätten Sepulveda, won deſſen Sinnedänderuug 
fie umgweidentige Beweife erhielten, aus bem Wege rün- 
men wollen) — Wüprend dieſer Vorfälle in Liſſabon 
wurde auch zu Oporto die Rontrerevolution eingeleitet. 
Schon am 28. Mai verbeeiceten fi Beforgniffe unter 
ben Einwohnern; ale waffenfähige junge Mannfchaft warb 
dee Diilig einverleibt, meil, wie es heißt, die Provingen 
vom Minho und von Tray 06 Diontes fih für Silveira 
erflärt hätten. Der ungemwiffe Zuſtand dauerte fort bis 
sum 4. Juni, wo ber Marſchal 3. 3. da Roza Coelho 
mit 25 der vorzüglichfien Munizipalbeamten und" Ginwop- 
ner Äh auf das DSemeiudehaus verfügte und den abſolu⸗ 
ten König proklamirte. Eine Deputation diefer Perfonen 
erklärte dem Marſchall ihren Wunſch, daß er das Kom 
mando der Stadt bie zum Eintreffen königlicher Befehle 
übernehmen möchte. Hierauf zog mon auf den Plap St. 
Dvid uud nad breien, dem abioluten Könige, der Königin 
und der königlichen Zamilie gebrachten Vipat!, wurde bie 
Reitauration ber obfoluten Donardie ben Truppen und 
bem Dolfe von bem neuen Gouverneur verkündet. Der 
Biſchof won Dporto wurde eingeladen, dem Eid auf bie. 
Wiedecherftelung der alten Verfaffung von Seite web 
©ouverneurd, des Stadtrathes, der Civils. und Militär: 
Behörden und bes Adels in Einpfang zu nebmen, lautend: 
3% ſchwöte, die Rechte unfers abfoluten Königs, unferer 
Gran, der Königin, und der ganzen Dpnaftie de Haufes 
Braganza zu vertbeidigen und vwertheidigen zu machen.” 
— Um folgenden Tage lud die Camara (Munizipalitig 
die Eiuwopner zu einem jeierlichen Tedeum in die Domfixche 
auf Sonntag den 8, und zur Beleuchtung ihrer Hänjer 
vom 5. bis 8. ein. 

— Dis Journal nes Debaes vom 3. enthält 
Nachrichten aus Portugal, bie bie zum 12. Juni veichen. 
Bir entleboen Folgendes daraus: Der Herzog von Car 
daval, der ſich feit langem auf fein Landzut Mage, bei 
Santarem zurüdgegogen batte, begab ſich den 29. unter 
dem Vorwande, der Fropnleichnams s Feier. beizumopnen , 
nad Vilafranca und reipte ſich mit einer Ouerila vom 
60 Bewaffneten unter die Fahren des Infanten. 

Uuch General Gepulpeda, ber am 29, Juni, um fen 
Leben zu retten, fi gezwungen fab, £iffaben zu verlaf-« 
fen, ſtieß zum Infanten, murbe aber fehe Palt von ihm 
aufgenommen wab märe. beinahe vor feinen Augen eis 
Opfer der aufs höchſte erbitterten Truppen geworden. 
So mie fie ihn kommen fahen, warfen ipn die Brena- 
diere vom 23. Regiment vom Pferde, traten ihm mit Fuſ⸗ 
fen und Preuzten ihre Bajonete über feiner Bruſt. „Bat, 
„zieh fer, einen Galgen für mi In Liſſadon und een 
‚andern bier” und Ael bacauf in Ohnmacht. Er wurbt 
duch dem Infanten ſelbſt und durch feinen Freund ben 
Dberiten des 25ten ben Händen dee Wüthenden entriffens. 
Einen Uugenblic® darauf wurbe er auf Befebl des Könige 
unb unter guter Bedeckung nad der Feſtung Peniche ger 
bracht, um ibn der Gewalt der Soldaten zu entreißen. 

Man kann id die Behandlung, welche uıan bielem 
General widerfapren ließ, der mepe als geab ein Unde: 
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xer zur Contrerevolution beiwirkte/ nicht anders als dadurch 
erklaͤren, daß ber Infant und Die Truppen fehe unzufrie⸗ 
den waren, als fie fuben, daß er nicht fogleich, wie fie 
es wanſchten, die .in der Dauptitadt begommene Bewegung 
zum Ziele führte. Es ſcheiut, Daß nach dem zuerſt ger 
faßten Plane, Sepulveda den König aufheben und bie For: 
tes während der Frohnlei Hnamsfeier auflöfen ſollte. Man 
fügt Hinzu, daß der General, mährend bie Prozeifton vor⸗ 
beijog und einen Augenblick ver dem, welcher zum Losbres 
“en beflinmmt war, eine Odnmacht won fünf Minuten bes 
kam. — Um Ubend endlich begann ee feine Verſprechun⸗ 
gen auszuführen, intem er die auf Ben Roci verfammel: 
ten Millgen entwaffaete; aber die Dollsmenge und Ratio 
nalgarden, denen er vom den Revolutitmärs als ein Der 
rärber gefchildert wurde, überbäuften ibn mit Schmähun: 
gen, fegten ihm an das Leben und zwangen ipn endlich, 
fein Heil in der Flacht zu fuchen. 

°» Die Proteftätion der Cortes wurde nur von 60 De: 
putieten unterzeichnet. Dr. Moura, der fie vorfchlug, 
Konnte fe nicht unteczeichnen, well ihn ein plöhliches 
Uecbelbefinden anwandelte; er fol feit Dieferm Augenblick 
In einen Zuſtand gänzlicher Verrücktheit gefüllen ſeyn..... 

Die nad England entflopenen 17 revolutionären Braus 
feßöpfe ſchleppten auffer dem Uſchenkruge ihres ehemaligen 
Chefs Manodel Bernandes Thomas, große Geldjummen 
und für ungefähr 400 000 fr. Diamanten mıt ich fort. 

Dee Wagen des Königs wurde, als Ge. Mai. ben 5. 
in Liffabon einzogen, bis zur Cathedrale von Dffizieren 
und Üdelleuten gezogen; fünfzig Offiziere aus allen Corps 
sogen ihn nach dem Te Deum Bis zum Pallafte von Beim 
poita zurüd, Der König erHärte mehrmals, Er wolle 
mac dem Gefege regieren und feinem Volke eine Verfaſ⸗ 
gung geben. 

Es bieß zu Dilafranca, Unt. Silveira, Oheim bes 

Umarante, der bie Seele aller feiner Operationen war, 
rüde in Eilmäcſchen wit feiner ganzen Neiteirei nach Eifr 
fabon. heran. 
SGeneral Rego und fein College Uppariclo find, Nach⸗ 
richten vom 7. zu Folge, abgefegt worden. Sie kom⸗ 
manbirten bie beiben Nerbdivifiönen. Auch ber burch Des 
febluß ber Gortes vom 28. Mai zum Befehlshaber bes 
Heeres ernannte Generallieutenaut d'Avilles erbielt feine 
Euntlafung und bie Weifung, ſich auf feine Güter zurüd 
gu ziehen. 

Unter den vom Infanten D. Miguel aufgefangenen 
Paketen befand fih auch ein Schreiben bes Sir Robert 
Wilſon, datiert aus Porto an ben Relegs: Minifter Mir 
eanda, einen Entwürfen auf Calliyien, wie e6 fcbeint, 
entiagend, bot er feine Dienjte Portugals Fonjtitutioneler 

Regierung an und erBlärte ſich bereit, den Wuͤnſchen und 
Boberungen Sr. Excell. zu entfpredhen. Hr. v. Pamplona 
antwortete bem englifchen Radikalen auf ber Stelle, daß 
Die Wünſche und Foderrungen Gr. kathol. Majeftät bin: 
Adtlich feiner Feine andern wären, als daß er fobald ala 
möglih das Königreich verlaffe, und daß er nur baburch 
"Dem Könige einen großen Dienft erweifen dönne. 


Kulee und küßte ibm bie Hand. 


Us zu Villafranca der Infont mit feinem Könige und 
Dater zufommenicaf, warf er fih vor demfelden auf die 
Der König Ponnte die 
Ipränen nicht zjurücdpalten und umarmıte ibn, der ihm 
durch eine kubne That zu feiner. Freiheit verbolfen. Alte 
Anweſenden tpeilten Die Rührung bed Königs und Mehrere 
fepten dem Infanten einen Eorbeerfrang auf. Aber Se. E. 
Doh. nopmen ihn herab und jepten ihn auf das Haupt 
Ihres Vaters. 

Die Gaceta ba Lisboa vom 8. (zuvor Diario do io» 
verne) enthält folgendes Dekret, welches der König am 


2. Juni zu Villaftauca erließ. 


„Da die fchiwierigen und ung lücklichen Umſtände, 
„melde Dich wider reinen Willen zwangen, das De: 
„wet Dom 4. Dec, 1822. zu unterjchreiben, glüdlichermeife 
„aufgehört baden, fo tidereufe Ich befagted Deeret 
„und erkläre, daß man es als nie beilanden betrachte; 
„Ich beiehle, daß die Königin, Meine geliebte und body: 
„geehete Gemahlin, in ale Ihre Civil: und pelltifchen 
„Rechte, welche eben fo fehe mit Ihrer Eigeuſchaft ala 
«Portugiefin, wie mit Ihrer Würde als Königin zufam- 
umenhängen, wieder eingefegt werde und Sie demmac, in 
„Meinem Palafte und in Meiner Zamilie den Plag wie: 
der bebaupte,meldhen Sie vorher mit fo viel Würbe und 
nMajeflät ausfülte. Der Minifter « Stautsfefrerät des 
„Innern wird ben Inhalt diefes Dekrets vollzleben.“ 

Die Gaceta da Lisboa vom 9. ſagt: Als der König 
zu Dillafranca das Rufen vernabm: &6 lebe der um 
umfhränfte König, öffnete er die Kenfter und rief: 
Nein, Nein, ih will Feine unumfhränfte Se: 
walt; ip will wur regieren!” 

Dan bat den 11. ein Decret publizirt, welches ben 
4, Urt. ber am 8. Mär; db. 9. zu Madrid gefchioffenen 
Uebereinkunft für nichtig erflärt: es ift demnach der Ein: 
zug der bewaffneten fpanifhen Macht auf portugieſiſchem 
Boden verboten, wie au das Einziehen der bewaffneten 
portugieffhen Macht anf fpanifhem Boden. 

Einem Tagsbefehl vom 9. zu Folge mußten die Corps 
der Ratienalmiligen die Waffen ablegen. . 

Osmaniſches Neid. } 

Der öflerreiifhe Beobachter enthält Holgendes am 
Ronftantinopel, vom 10. Juni. Geſtern Abend ver- 
Fündeten miederbolte Urtillerieſalven von den, Bautterien 
des Seraild und des Arfenals das Ende bes türkiſchen 
Saftenmonates Ramadan und diefen Morgen begab fid 
der Sultan Im feterlihen Zuge nach der Moſchee Sultan 
AUbmed’s, um die bei Gelegenheit des Bairdmsfefles üblt: 
chen religiöfen Ceremonien zu begeben. 

Es find die fhrengften Vorkehrungen gegen jede Gtös 
tnng der Ordnung in dem bevorflehenden Feſttagen getrofe 
fen; der gute Erfolg, der num feit langer Zeit alle Maßre- 
geim diefer Urt begleitet hat, läßt von dieſer Seite auch 


nichts für bie Rube dee Hauptſtadt zu beforgen übrig. 


Der gegenwärtige Beitpunfe iſt der, wo bie in ben 
Staatsämtern und in den Pafchalits befchloffenen Verän⸗ 
derungen bekannt gemacpt gu werben pflegen. Die wid: 


tigfte bisher vorgefallene ift die Ubfıygung bes Rioja Dei 
#Minifter des Innern) Seld Achmet Efendi, der feinen 
Polen anderthalb Jahre lung unter fchiwierigen Umjtän« 
den, nicht ohne Auszeichnung verwaltet hat. Die eigents 
liche Urfache dieſer, wie es fcheint mit Ungnade verfnüpften 
Abjegung ift noch nicht bekannt, j 

Der Kapudan Pafha befand ſich mit ber Flotte in 
den eriten Tagen diefed Monats zwifhen Motilene und 
Seio. Die Barbaresfen- Schiffe, welde zur Forte ger 
Roßen waren, follen die bei Tſchesme verfammelten, anf 
- 10,000 Mann gefbäpten aflatifchen Teappen an Bord nehs 
men. Der Eommanbant ber fronzoſiſchen Eccadre, Here 
v. Riguh und mehrere franzöfiiche See: Dffiziere der Star 
tion von Sinyrna, batten Gelegenbeit, die türkiſche Flotte 
genau in Uugenfchein gu nehmen und ſchildern ben Zuſtand 
derfelben auf folgende Weile. Der Kapudan Paſcha hatte 
unter feinem Befehl 15 Fregatten, 15 ſtarke Corvetten 
und einige 20 Driggé, Goeletten und andere leichte Fahr⸗ 
yeuge. Es herrſchte auf den Schiffen eine fonft nicht ger 
:wöhnlide Drbnung, Reinlichkeit und Discirlin; ein be: 
+ trächtlicher Theil der Matrofen befand aus erfahrenen 
Seemännern. 

Ubdußab Paſcha von Ucre iſt volftindig zu Gnaden 
aufgenommen. Die Pforte bat ibm ſelbſt die Stadibal⸗ 
terfhaft von Saida wieder beigelegt und Bederli + Hadfchis 
Muſtapha, der ſolche bisher befieidete, zum Paſcha von 

Aleppo ernaunt. Diele Ausſohnung iſt nicht nur für den 
Wohlſtand Enriens und ber benachbarten Länder, ſondern 
auch für Das ntereffe der Regierung und bie Sicherheit 
ihrer afiatifchen Provinzen fehr wichtig.” 

Die unglädliche Stadt Aleppo wird noch fortdauernd 
von Erſchütterungen beinigefncht, wovon befonderd eine 
em 19 Mai flattgefundere durch ihre Heftigkeit die Em— 
twohner in geoßen Schrecken verſeht bat. 

Dor einigen Tagen erbielt die biefige brittiiche Fakto⸗ 
rei einen Minifterialtefeht aus Lonben, durch melden die 
Beobachtung regelmäßig angeordneter Blokaden, fie mögen 
won tiickefcher oder griechijcher Seite berrühren, aufs fireng: 
Te eimackbarft wird, Die Freunde dei Infurgenten legen 
diefe Mopregel als Beweis eined beiondern Woblwollens 
für die Sache der Inforreftion aus. Es iſt aber bekannt, 
daß die brittifte Regierung in dem Kampfe zwiſchen der 
Pforte und dem afurgenten von Unjang an ibre New 
kealitat proflamirt hattez und von biefer Neuteakität iſt 
— wie mir in äbnlihen Juden, namentlich während des 
Krieges zwiſchen Spanien und feinen injurgirten Colonien 
geieben baben, — die Unerkennung der mwechfelfeitigen Blos 
Faden Grklärungen immer eine Folge gemwefen, 

— — — —— — — — — — 
Misgzelten. 

Speyher, den 5. Jull. Anf dem geuen und jezt gany 
weckmaͤßig eingerichteten Theater im Dem ſchönen Gehoͤlze, dad 
In der Naͤhe der Stadt zu einem Laſtwald umgeſchaffen wurde, 
werden wir am 15. Gulg, als am Geburtötage unferer aller: 
"gnärigfen Königin ben Genuß einer Aufführung des „Mars 
challs von Sachſen“ haben 


— , — — 5 
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Bien, den 4. Juli, Staate Schuld· Berkhreidungen zu 
5pWt. in Conv. M. Hı; Rorhſchild ſche Roofe von 1820, ——, 
detto von 1821, —— Stadt: Banrs-Obligatiouen zu 214 p6L. 
In G. M. ——; Bant- Aktien 925%, ; Rurd auf Augsburg. 

en 








Konigl. Huf: Theater an der Refidenz. 
Donnmitaz: Dis Entführung aus dem Gerail, 
Ein Singfpiet in drei Aufzügen, nah Bregner brardritet. Die 
Mufit ik von Mozart. 
Sonntag: (Bei beleuchtetem Haufe): Nathan der Weife, 
eu dramatiſches Gedicht in 5 Alten, von Beifing. 
Königl. Theater am Jſarthore. 


reitsg: Die Popageir, Luſtſpiel in ı Ak. Die 
Rreugertomddie, Lokalpofie in 2 Akten. 


— — —— — — —— — — — — — 

47. Wontags den 21. Jali d. J. Dormittags 10 Uhe wer⸗ 
den im der neuen Dfar » Kaſerne im Geſch äſtsidkale Der unterzride 
neten Gommilfion mehrere alte wollene Pfirds: und Bertdeden, 
Leintuͤcher, eifernes Rochgrichier, alted Ketermw rt, Striegel, Ram 
tätihen 1c.' gegen gleich baare Bezahlung dſehtlich verſteigett. 

Muͤnchen, den 5. Juli 1823. 
Die 
Drfonomis : Gommiffion 
bes königl. Garde du Corps : Regiments, 
Breigere von Pflummern, Ritimeifter, ale Borfland, 


w Sıly, Ruteaflr. 


59. (20) In Gefolg allechöchften Referiptes vom 20 Yus 
nlus I. J. werten von Seite die Bünigl. baier Dirıbau » Rom: 
mifferlars Die von Dem Staais Acrar zur Demolirung erkauſten 
Haͤuſet Mo, 274 und 275 an der Frühlings: Straße auf Abs 
bruch an bie Meiſtbletheuden in der oornbenanntm Rokalität ale 
Marerlole Tünfiigen Montag den 14. tk verſtelgtrt. Dabei 
wird bedungen, Daß die Hänfer Die CHbäude unverzüglich abzu⸗ 
breden und Die Abräumung und Reinigung der Plöpe im kürze 
fer Zeit zu Deforgen haden Der Unfeng it morgens 8 Uhr. 

Münden, den 9. Juli 1823. 


* 





54. Bekanntmachung. 
Wer am der Verlaiſenſchaft tes om 12. April a. 3 zu 
Nymphenburg verlordenen Priefters, Herr Jofepb Gonrad 
Moper, Eönigl, Hofkopland und Iniprro:t cm wetblichen Er⸗ 
siehungs Juſtilute daſelbſt, eine retsgülge Joderung zu mas 
Ken hat, und fih darüber gehörig ausweiſen Bann; bat inner: 
bald 14 Tagen de dito fih bei Unterzeichnetem zu melden, da 
nad) Berlauf dieſes Termind keine Unfprüche der Art mehr bes 
ruͤckſichtigt werden. 
Freiſing, den 9 Zull 3822. 
Wolfgang Maper, 
1, Infpektor und Hobpilihrer am Bakıl, 
Schufkprer : Sıminar zu dreifing; Bm 
der des Verſtorbenen. 


55 (5 0) Den 13. Dual kommt bes Ralkreiteriäe 
Fuhrwerk von Mannheim hieran. . Wer Berfendungen hat, als näre 
lich nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Seffen: Darms 
ſtadt, Bruchſal, Reſtadt, Durlach, Strafburg, Heidelberg, 
Heilbronn, Kanftadt, Stuttgatt, Galw, Eßlingen, Dillingen, Kim, 
und neh mehreren derfelben Gegenden, beliebe Ab hei tıe 
Brau Ropparf, auf dem Arımy Nro. 1167, anzufragem. 





— — — — — — 
Redakteur 2. 3 Seaodener. Berlege vom Peter Phillpp Wolfe Wittwe. 


Beilage zu Nrv, 163. 


®rofbritanniem. 
Ein Rechtsbandel deſchäftigt jet dem gebeimen Rath. 
Archidald Lord Douglas und ber Herzog von Hamiltou 
nehmen beide das Net in Unfpruch, bei allen feierlichen 


Aufjügen des Königs in Edinburg die fchottiihe Neid . 


Krone vor ihm bee zu tragen. Dr. Warren und Hr. 
Brougbam nebſt Hen. Rivdel von der ſchottiſchen Barre 
erſcheinen ald Anwalt für Lord Douglas; Hr. Adam und 
Dr. Adercromby für den Herzog von Hamilton. Hr. Bar 
ren erwähnte zuerft, dab Lord Douglas beim König bei 
feiner fepten Auweſenbeit in Edindurg eine Bietfchrift 
"überreicht habe, worin er Ge. Maj. gebeten, ihm in dem, 
von dem Parlamente anerkannten Feubal : Titel, zu beitäs 
tigen, nah welchem er Immer und infonderhpeit bei bem 
Zuge Sr. Maj. von dem Plage von Holyrood nach dem 
Schloß von Üpinburg bie Reichokrone von Schottland 
»or dem Könige hertragen bürfe. Damals, fuhr er fort, 
hat auch der Herzog von Hamilton dem Könige eine Bitt: 
Schrift eingereicht, diefem gewährte der König die Krone 
worzjutragen, jedoch wnbefchadet der Unfprüche des Lord 
Donglas. Diefer nun nimmt dieß Wecht nicht bei einer 
einzelnen Geierlichkeit, fondern bei allen, als ba find: das 
Parlament: Reiten, der Krönuugszug w. ſ. m. „ia Anfreuds 
Em. Serelikeiten haben zu entſcheiden, ob ber Lord das 
Recht bei allen dieſen Gelegenheiten oder nur bei einer 
und bei welcher er es hat Lord Douglas widerſpricht 
dem, daß jene? Recht dem Grafen Angus als foldem 
zuſtand, fondern es mar ein Erbrecht, auf ben Gütern des 
Grafen haftend, mwerüber Lord Douglas einen Brich der 
Reoue vom Jahre 1602 beſigt. Nun, da ber Herzog’ you 
Damilton ale Graf von Angus Mage, mögen Ew. Herr 
lichkeiten ihm anfgeben, daß er den Beweis führt, daß 
ee Graf. von Angus if. — Bir W. Grant. Wie fo? 
Er miderfpriht nur Ihnen. — Lord Rebeödale. Er muß 
für fle dinteichend ſeyn, wenn er ihren Titel ungältig 
macht. — Hr. Brougbam. Das kommt auf eins ber 
aus; er kann unſere Titel nur dadurch ungültig machen, 
Buß er ben feinen beweist, — Ar. Barren. Er if 
werbunden zu zeigen, welches Recht er hat, das unfere zu 
betreiten. — Lord Redesdale. Dieſer Grundfop ift 
ganz der täglien Prazis in Sachen der Paird entgegen. 
— Hr. Warren, Wobl denn; ber Herzog bat im Dee 
kauf feiner Mage zu bemweilem, daß er, wie er es onfübrt, 
Grof von Angus If. Nun mögen Em. Herrlichkeit bie 
Demeismittel des Lord Douglas hören. Im Jahre 1602 
erhielten William Graf von Angus und Lord Douglas 
einen königl. Brief über die Güter vom Ungus an Dow 
as, in welchen alle erblicde Leiftungen und Privilegien 
jeliger und voriger Zeiten, als da’ find: die erfle Stimme 
gu geben, den erflen. Sißz im Parlament zu haben, das 
seite Treffen ain Tage bee Schladt zu führen und bie 
£ one im Parlament vorzuteagen, dem älteften Sohn des 
Lord Douglas als Lehen übertragen find. — Lord Rades— 
.bale.. Es if} nothwendig, den ganzen. Brief vorzuleſen, ba 


- 


Donnerftag den 10, Juli 1823. 


darin Würden verfchiedener Urt genannt find; Bir Anführ 
rung des erſten Treffens iſt ein. Kriegsdienſt. — Hw 
Drougham. Wir nehmen nur das Recht, die Krone zu 
tragen in Anſpruch. — Lord Redesdale.. Was if mit 
Biefem Krone Tragen gemeint? Der Rönig Bann nicht mit 
bee Ktone von Schottland gelröne werden, obgleich bie 
Krone vorhanden jenn mag. — Hr. Brougbom. Mit Er» 
laubniß, Mplord, die Krone von Schottland iſt nicht von, 
fondern mit ber Krone von England verfchlungen mor« 
den bei ber © ung beiber Königreiche. Der König 
kann ih in Schottland Feönen lajfen, wie Künig Karl es 
that. — Lord Redesdale. I glaube micht mit der Krone 
von Schottland. — He. Brougbam. Ich glaube es mebl; 
doch ich erinnere meinen Freund Hrn, Barren, feine Sache 
weiter zu führen. — Dr. Warren las num den königl. 
Brief von 1602 und wies mad, daß feit Karle I Kro. 
nung, bie Grafen Ungus, dernad Lord Douglas bie Krone 
getragen, ober, da ed oft traf, daß fie minderjährig ma: 
sen, das Recht verwahrt hätten, daß es nie angefochten: 
worden wäre, als bei ber Irgtem Arönung vom Herzog 
don Hamilton Da fih Hr. Warren anch auf bie weib⸗ 
liche Descenbenz berief, fragte ein Mitglieb ded Kathe: | 
ob er behaupte, daß alle Privilegien auf Die weiblicht 
Pine übergingen? z. B. das: bad erſte Treffer anyufüpr- 
zen ober die erſte Stimme im Parlament zır haben? — 
Hr. Worren führte eine gelehrte Note Hargrave’s an, 
weicher nachweist, daß Frauen, obgleib nah dem fall: 
ſchen Grfep in Frankteich von der Thronſolge ausgefchlei: 
fen, doch in jedem audern Privilegium zu beftätigen fenen 
uud manche fon hätte in Frankreich unter den Pairk 
ihren Sig erhalten; auch fep es in England vergelom- 
men,- daß das Erbamt des Lord »Dber . Kämmerheren auf’ 
auf Frauen übergegangen, die bergleiheh durch Bevoul— 

mägtigte verfepen laffen. — Bulept befleite Hei Warren 
überhaupt, daß. dee geheime Rath das Net habe, in bir» 
fer Sache zu entiheiden, die nach dem Cinigungs : Ver: 
trag vor den Hof vom Schottland gehöre. „Rein engl. 
Hof, fo ſchloß er, hat hierüber zu fpredden und Ew. Herr ⸗ 
lichkeiten ſteht die Macht nicht zu, die Frage zu entſchei⸗ 
ben. Der Hof, ber die Klage angenommen, war ein zufäl 
liger, ber feine Vollmacht nur durch des Lorige Belie: 
ben hatte, — Lord Redesdale. Der Orb. Rath von Schott: 
land’ fpridt von dem Könige bevpUmäkbtigt. Dlenſtrechte 
getöreh vor dem gemöhnlichen Serihtehof: Sie verwerd⸗ 
fein Dienft und Privilegium. — He-Riddel brochte einige‘ 
alte Briefe und lateiniſche Geſetzſſelen vor. — Hr. Brovg 

ham unterflügte Hr. Warren, fügte aber bin: daß wenn: 
Dis Krone die Bitte des Herzogs angenemmmen, es zü fpät 
ſey, die Vollmacht des Geh. Rarks anzugreifen. Wen: 
aber die Krone bei Annahme ber Bitte Unrechr habe, fo 
wäre +8 Uiurpation. — Bord Redesdale. Es if eine 
Bitte um Recht, umb mern ber König ums beauftragt, 
uns davon zu unterrichten, fr bat er ein Recht dazu. — 
Brougbam.- Go meine im auch. Die Lorde jpfex nur 


den Könige Bericht abflatten zu feinee Entfheidung. IA 
aber der König übel berichtet, fo find bie. Miniſter ver 
antwortiid. — Es mar 4 Uhr und die Sache wurde bis 
auf den 21. verſchoben. 


9.50 Gpiftal-Gitartiom 
Die Stelndruders Gattin Anna Maria Helmgartner, vor⸗ 
mals verehelichte Straffer von bier, welche fih ſchon im Monate 
Anguf vorigen Jahres von Hier entfernte, wird in Grmäßhelt 
Der won dem kodalglich baierifchen Appelariond: Gerichte des Iſar⸗ 
Kreifes unterm 6. Diefes Monats erfolgten hoͤchſten Eutſchlie dung 
Wieduch Öffentlich vworgeladen, Innsehoib 3 Monaten vor Dem 
dießſeltigen Interfuhungsgerichte zu eriheinen, und fich wegen 
Der wider fie vorhandenen Aufhuldigung Des Berbrschens Der 
Unterihlagung ju verantworten. 
Den ı3. Mai 1823. s 
Rödnigl, Areis » und Stadtgericht Münden. 
von Geragtoß, Dicekior, 
Binklier._ 


528. (3 ce) Anna Maris Strobl, Ranzleidieners + Witime 
flarb am 4, April 1. J. im biefigen allgemeinen Krenkenhauſe, 
ad hinterließ, auſſer einigen wenigen Effekten sine Aktin: Forbes 
zung von 40 fl. 

Ks werden daher die dieß Serichts unbekannten mäcflen 
Verwandten der Verſtorbenen aufgefordert, binnen 60 Tagen 
ihre alenfalliigen Anfprüde geltend zu machen, aufferdifien mit 
dem Rüdiafie, als einer hertaloſen Sache, rechtlicher Drönung 
nah verfügt werden wird, 

Am 9. Mai 1823, . 

Königl. bater. Krelsı und Stadtgericht Münden. 
v. Berngroß, Director. . 
Feiller. 


1149. (3 8) Auf Anfuhen der Mar Frelhertlich von 
Gumppenberg'ſch· Bormundfhaft umd der großjäprigen Rellkten 
in Pörtmes merden Behufs der Errichtung des Dppothelenhuches 
Kimmtlice Sppothefar : Blänbiger der genannıen Mor Freiberelih 
son Bumppenberg' ichen Vormundfhaft binnen 3 monatlicher 
Felſt von dem Tage der erſten Inferation in Die öffentlichen 
Blätter am gerechnet, unter der Warnung hiermit vorgeladen, 
daß diejenigen, melde -fih im Termine nicht melden, und ihre 
Dorzugsrehte nicht ausführen würden, nicht nur bie yon der 
erwähnten Bormundfhaft vorgeſchlagene Feſtſteluug der Hppos 
theken “auf ſaͤmmtliche Büter- Homplere, solle Immebilien und 
Outsjugehörungen der Hertſchaſt Poͤttmes fih gefallen leſſen, 
fondern auch, wenn Ihre Forderungen gan; unbefannt blie: 
ben, dem im Folge dieſes Verfahrens eingetragenen Gläubiger 
aachſte hen müßten, 

Augeburg den 9. Duni 1823, 

Königlichen Areis: und Stadtgericht. 
: won Silberhorn, Direktor. 
Scähmiker, 





41. Berfeigeung. 

Auf den Antrag der Erben desk Hauptkaſſter Georg Fuchs wird 
deſſen Diobiliarfchaft, befichend: in Kommod und andern Kir 
fen, Seffeln, Spiegeln, einem großen Brennipiegel, Cliberge: 
. käthe, Uhten, Gemälden, Betten, @eib+ und Diſchwaͤſche Reis 

dungeſtuͤken, einem gut Fonfervirten Hlügel, Büchern geifllihen, 
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Hiftorifhen und fonfligem verſchledenem Inhoites, am 17: Juli 
uad dem folgenden Tage Bormlitagt von 9 — 12 lihe und 
Rachmittags von 3 — Ö-Upe kn dem Deufe der Defuncten 
Neo, 47 im der Müklerfiraße gegen baarc Blzehlnag Öffentlich 
werfleigert, und es werden Demnach Raufsliebpaber eingeladen, 
hiebei u erfchrinen. 
Am 1. Jull 1923, 
Königl. Kreis: uud Stadtgeriht Münden, 
von Geragroß, Direktor, 
Wilakler. 


1189. (3 c) Deltanntmwadung 

Naqchdem bei der dilitmallgen Verſteigerung des @ärtner 
Reberſchen Ganlanweſeng am 12 Sepiembrr 9.3. fein ennehme 
bares Kaujsangebet, fo hat warn wiederholt Zagbfahrt auf Doms 
merötag den 17. Juli I J. von 9 bit 12 Uhr Vormittags im 
Diefieltigem Amtelokale angelegt, um Das genannte Anmwefen mit 
Borbehalt der Genehmigung der Grebitsricheft zu verftrigern. 

Die Peftandigeiie dieſes om der Pafinger »Etraße im Frl 
Denheim gelegenen, Iudeigenen Anwefens find : 

%) das zwel Stod hohe, ganz gemauerte, mit Platten ger 
deckte Haus, worin fi zu ebener Erde zwei heigbare 
und ein unheitzdares Zimmer, Kammer, Kuͤche, Epeih. 
Fletz und zwei gewoͤlbte Keller, dann über eins Stiege 
ſeche Zimmer nebft freiem Kalten befinden; 

2) der einen Gaden bed gemanerte Pferdeftal, 

3) —2 Schuh lauge Glaſshaus mit 40 großen Fenfler⸗ 

toͤden; 

Die Kegelbahn mebft drei aus Latten gemachten Sommer: 
Häufern; 

5) ber über acht Tagwerk haltende cultivirte und einge mit 

8 einer Planke eingeſchloffene Garten. 
aufsliebhaber haben ſich über Vermoͤgen und Leumund legal 

audzumelfen. 
Münden den 20. Juni 1823. 
Röniglihes Landgericht Münden, 
Stehrer, Landrichter. 





4 


— 





44. Borladung. 

Der Hiefige buͤrgerliche Bucdruders Sohn Fran; Xaver 
Roh iſt gelegenheitlich des Kriege gegen Rußland mit boierichen 
Militär ausmarfgirt, ohne biöher von feinem Aufenthalt eine 
Runde zu ertheilen. j 

Derielde, oder deſſen etmalge Defcendenten werden aufge 
fordert laner 6 Monaten a dato Nachticht von Ab und iprem 
Wobnfig zu geben, ald aufferdem der dieſem Zaver Roc zuge⸗ 
fallene vaͤterliche Erbſchafts Antheil om deſſen naͤchſten Verwandte 
dahier gegen Kaution ausgefolgt werden würde, 

Rönigl. baier. Areis: und Stadtgeriht Amberg 
im Regentfreije, 
Sch ie der, Direktor. 
Paulus, Protd, 





31. (56) Das 
Pöniglihe Landgericht Münden 
gi sur Derfleigerung des Gantanweiens des Zofepb Haufer 
aueen zu Dagrlfing Tagsfahrt auf 
Mondtag den 28. Zult 
angefeßt, wozu Raufsluflige, von denen Die Gerihttunbsfanuten 
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mit legalen Vermoͤgend⸗ und Leumundezeugnifſen fi zu verſe⸗ 

ben haben, hiemit eimarladen werden. 

Das Anweſen beſteht: 

1. and einem ganz hölzernen Haufe, ſamt Stadl und Stall 
unter eiuer Dadhung, mit Schindeln gededt, hölzernen Stadl 
fomt Wogenpütten, hölzernen Getreidkaften, Badpaus und 
Pflugpütten, dann hölgerner Stroppütte, 

2. Bich und Gaamgetreid, dann Haus s und Baumannsfahrnif. 

3. Aus 94 Togw. 41 Dj. Adergründe in der Zten Boitärs 
Kiafle, 2 Tagw. 40 Dez. Wieſen in der Atem Bonitätt-Klaffe, 
2 Tagw. 60 Der. Wiefen im der 2ten Bonitäts Klaſſe, 2 
Tagw. 10 Dez. Wiefen in der Zten Bonitäts:Rlaffe, 13 Tagw. 
14 Dez. Mooswiefen in Der 2tem Bonttäts:Rlaffe, 44 Tagw. 

6 Des. Doosmiefen. 
a8 Anwefen ift feeifliftig zum Eönigl, Landreutamt Muͤn⸗ 
den, und reicht 


an Stift ft 9. 2 pf. 
Baflnadhtshenne —r 19 — * 
= an Gilt: * . 
om 4 Schft. 4 .;. > * 
Gerften 1 « 5» 2» 
Daher ‚ 7» sr — “ 
einfade Steuer 6 fi. sth. 3 


pl. 
Das ganze Anweien an liegenden zu Dorf und Feld If 
gelchäpt auf 2370 fl. 48 Er. 
Münden den 27. Juni 1823. 
BGteperen 





51. (28) Berfieigerung. 

Auf Andringen eines Bläubigerd werden circa 19 Tagwerk 
Aderlandes des Joſeph Humpl, Gütlers zu Grünwald, im 
Shäpungsmwerthe zu 398 fl. Dontag den 17. Juli 1. I. früh 
von 9 bis 12 Uhr unterfertigtem konlgl. Landgerichte ber 
Öffentliihen Berfleigerung unterworfen. \ 

Das Berjeichniß der zu verftelgeruden Gründe Bann bei dem 
Germeindevorfteher zu Gruͤnwald eingefehen werben. Iinbelannte 
Raufsliebpaber haben ſich über Vermögen und Leumund genüs 
gend ausjumeifen. . 

Aktum am 14. Juni 1823. 
Rönigl. Bandgeridt Münden. 
Steprer, Randrichter. 


35. (35) Da auch heute für das Anweſen bes Nikolans 
Saller, Floßers und Söldners zu Mundrading fein Raufsluftis 
ger erichlenen, fo wird daffelbe beftchend in einem leibrechtigen 
%4,6 Söldengute und 101, Tagwerk erhrechtiger Acker Wieſen 
und Doljgründe auf den 

22. Soll 1823 
morgens 9 Uhr zum drittenmale dem öffentlichen Verkauſe aud⸗ 
gefeht, und der Rauföluftige hiezu anmit vorgeladen. 

Schongau, den 23. Juni 1823. 

i Römjigl. Bandgeriht Schongau, 
In Erkrankung des Lönigl. Landricters. 
Dr, Biefend, Aſſeſſor. 


35. (26) Mobilien ; Berfteigerung. 

Aus Auftrag der adeliden Stellvertretung ber Frhr. von 
Schmid ſchen Gutsperrihaft Schönbrun werben Freitags dem 18. 
d. M. im Schloße Schoͤnbrun naͤchſt dem Bade Mariabrun 








Vormittags glipr Be noch vorhandenen Shloßmenbels; 
ald: mehrere Betten — Bettſtaͤtten — Tiſche — Komodkäften 
— Seſſel — Glaͤſer — marmorne Tiſche — Küchen⸗ f. a. 
Bopraiffe, an die Meiſſbiethenden gegen aleich baare Bezahlung 
Öffentlich verfleigert, wozu Steigsrungsluftige hlemit eingeladen 
werden, 
Dachau um 3 Jull 1824. 
Beeip. von Schmid. Buts: Verwaltung Shönhrun, 
im koͤnigl. Landgericht Dachau. 
Deiß, Verwalter. 





46. (3 4) Gdictal » Gitatiom, 

Auf dem Antrag der Gläubiger wird in dem Schuldenwe⸗ 
fen der verlebten Magdalena Feiſtenhammer, Brandweindren» 
nerb: Wittwe ju Erding hiemit der Univerfal: Goncurs erkannt. 

&6 werden Daper bie gefeplichen Editstäge, mämlic : 

I, zur Anmeldung der Forderungen umd deren gehörigen. 
Rahweifung , auf Donnerötag den 14, Auguſt d. 3. 
1, zur Vorbeingung der Einreden gegen Die angemeldeten 
“ — Borberumgen auf Montag den 15. Geptumber d Je. 
II, jur Schlußverhandlung, und zwar für die Replit auf 
Mitwod den 15. Oklober d. Jo. und für die Dupkit 
‚... auf Mittwoch den 29. Oktober d. Is. 
jedesmal Morgens 9 Uhr fefigefept, und hiezu ſaͤmmiliche unber 
Bannte Gläubiger hiemit Öffentlih unter dem Rechtonachtheile 
vorgeladen, daß das Michtericheinen am erſten Ediktotage die 
Ausihliefung der Forderung von ber gegenwärtigen Konkurs— 
Maſſe, das Micteriheinen an den übrigen GEdiktötagen aber die 
Ausicliefung mit den an Ddenfelben vorzunehmenden Handluns 
gen jur Folge Hat, 


Zugleld werden biejenigen, welche irgend etwas von dem Bers 


mögen des Semelnfguldnerd In Händen haben, bei Bermeis 


dung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, fulches unter Vor⸗ 
bepalt ihrer Rechte bsi Gericht gu übergeben. 
Den 2zten Juli 1823. 
Röniglihes Bandgeriht Erding. 
Graf Lerhenfeld, 


4. GEdiftal » Radung. 

Da die Anverwandten bed im ruſſtſchen Feldzu ge vermißtez 
Eönigl. baler. Soldaten Simon Sephuchner von Seiburn d. ©, 
auf deſſen Werfhollenheits- Erflärung dringen, fo fodert man 
Denfelben, oder feine allenfalfige Nachkommen auf, binnen 5 
Monaten von ihren Leben und Aufentgalte Nachticht zu geben, 
aufferdeffen fein Bermögen den Geltenverwandten gegen Gautlou 
verabfolgt werden wird. 

Am 27. Juui 1823. 
Rönigl. baier. Landgericht Eggenfelden 
tm Unterdonantreife. 
Sämalhofer, Landricter. 


52. (50) Reinwandlteferung betreffend. 
Für Das koͤnigliche Gadeten» Korps wird elue Lieferung von 
1800 Ellen mittelfeiner Leinwand gu Demden ; 








1600 ⸗derlel Leinwand zu Unterbeinfleidern; 
500 »  wungebleichte Leinwand zu Butter; 
100 » Til: Leinwand, und 


609 Gtränge ungebleihtes Garn 
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in Accord ben, uud es Bann diefe Bieferung Sortenmelje und 
nah Be Äffe auf jede Sorte wieder in tpeilwelfen Boofen, 
übernommen werden. 

Die Berfieigerungs »Berhandlung geſchieht Donnerfiag dem 
31. Juli d. 3. Morgens 10 Uhr von Seite der dieffeitigen Dekor 
‚nomie : Gommiffton Im Gebäude des FT. Gadeten: Gorps, mobei 
der Zuſchlag an den Wenigfinchmenden, jedoch unter Vorbehalt 
höherer Genehmigung ſogleich geſchleht. 

Indem man dieſes Öffentlich befanmtmacht, wird bemerkt, daß 

1) gu Ddiefer Verhandlung mue inlaͤndiſche Fabritanten und 
Gewerböleute jugrlaflen werden; 
2) ‚Dlefelbe durch polizeiliche Atteſte über Gewerbe: Berechti⸗ 
und jueeichendes Bermbgen zur Uebernahnne einch 
folden Seſchaͤfts ſtch aussmmeifen, und 
3) von jeder Sorte die Mufler vorjulsgen haben. 
Münden den 23. Zul 22 
‘ 


Detonomis: Sommiffton des Pünigliden 
Gadeten : Gorpb, 
Hüsp, Major. 
9. Weegend, Duartiermelfter. 





2025. (3e) Betoanntmwmahung. 

Anton Roman aus Deble In Itallen, welcher ſich In Deutfce 
band ohne einen fländigen Wohniig zu habem, mit Galanteries 
und Bilderhandel ermäherte, iſt auf feiner Reife von Feankfurt 
nah Würzburg am 29. März; d. J. in Straßbeffeubach geſtor⸗ 
ben, und deſſen Nachlaß im gesichtlihen Berwahr genommen. 

Da defien Erben, refp der Aufınthalt derſelben unbekannt 
it, fo werden ſolche aufarfodert,. fih binnen drei Monate vom 
Tage biefer Belanntmahung an bei unterfertigter Behörde zu 
melden, fih über ihre Berwandıfhaft und Erbrecht gu legitis 
miren, im deffen En ng die vorhandenen Effekten verfleigert 
und Der Eriöß vd depasitum genommen werden foll. 

Zugleich werben alle jene, fo am befagten Anton Roman aus 
tegend einem Rechtegrunde eine Foderung haben, aufgefadert, 
im aleiher Friſt mon 3. Monaten, jolde dahler anzuzelgen und: 
zu. liguldiren, widelgenfols nad Ablauf diefer Iriſt die Erdſchaft 


den ſich meldenden nächſten Wermandten des Verlebten ansge- 


händigt werden folle: . 
Aldhafienburg , den 11. Mal 1823. 
Rönigt. baler. Landgerücht Aſchaffenburg. 
Hofheim, Landricter. 


7. Im. Berlags der Danap Joſeph PBentnen’ihem 
Buchhandlung zum fhönen Thurm, Raufingesilroße Wo. 1028 
in Muͤnchen, ift men erſchienen: 

Alleriet Iufiiae und Ichrrekhe Hifto:iem, aus alten Büc en zu> 

fammengiisagen jum Beſten des gemeinen Volkes 8. broch. 

24 fr. 

Atetin, Gh Fehr. vy, über die Errichtung sined Kredit: Ver⸗ 
eins für das Aönigeeih Bolern. Borläufige Mitiheilungen 
8. broch. 30: ir, 

Brüchte ded Geiſtes; elne Sammlung auserleſener Stellen 
aus alten und neuem Ghrliten. Dritte Gabe 12. 15 Er. 
le 3 Gaben, niedlich gebund. in Furterat 54 Ep, 

Gexets, J. 8 Finanz ı Berordnungs » Sammlung. Eilfter 
Band. Die Verordnungen von 1821 enthaltend 4. 4f. zo kr. 
Sais, A. Dat Wichtlgſte für Eltern, Shullehrer. und Auf- 


feper der Jugend, alfo au umd befonders für. Serlferger. 
öte Auflage 8: 24 ir. 

Kunft, felig zu lerben, Nach dem Lateiniſchen des Gardinats 
Ballarmin, de arte bene moriendi, von B. Gnperg. 
Zweites und leztes Buch 8. 24 fr. Ale 2 Baͤndcheu 
48 kr. 


Kusterer, F. X,, Stastentabelle von Europe nach den 
letzten Friedensschlüssen zu Wien und Paris und mit 
Benützung der neuesten statistischen Nachrichten bear- 
beitet. Fol, 1823. 24 Er. 

Behr» und Erglehunge · Anftalt,, die welbliche, zu Gnderödorf 

‚ Im Klofter der Salefiannerinen, Nachricht von ihrem Ent 
fichen , Bortgang und Beflond 8. brod. 12 fr. 

Beltfaden, Burger, zum Unterricht für Hebammen, zur Erthei⸗ 
hung der Rothtauſe 8. broch 20 Er. 

Eppomwaty's, J. 5-, Moaterlalien zur balrifchen Gitrafgefepgsr 

‚ bung, mit Hinſicht auf den Entwurf des neuen bairiſches 
Strafgeiegbuges, gr. 8. brodh, 2 fl. 

Moſſillon's, Biihofes von Elermont, Predigten, Ausgewählt 
und überfegt vom Verfaſſer der Schrift: über den Werft 
und die Folgen der Reformatlen, befonders Im Hinficht auf 
die Gntwidelung des eusopärfhen Staatemfpftems ıc. ıc, 
Erſter Band, Mit einer Abhandlung über geifllihe Br: 
redſamteit 9r-8. ı fl. 48. Er. 

Mörtl’s, J., Graf Robertin, Trauerfplel ia vier Alten 12. 
broch. 24 fr. . 

Schneider, J. der chriſtliche Wandler auf dem Gottesacker zu 
Münden. Gine Sammlung der vorzüglihfien Grabſchrif⸗ 
ten auf demfelben. Zur Erinnerung und Erbeuung gefühl: 
voller Seelen gefommilt 12. 15 kr. broch. 16 Er. 

Söhl, J. M., die Könige der Deutſchen. Aus den Qurlien 

* Dargeftellt. Erſter Band. Uelpruug der Könige bis auf 
Rudolph von Habsburg 8. ı fl. - 

Stoatsrehuungsweien, üben, nad Den Forderungen Der neue 
fen Zeit und über das, mas zur möglichen Berbeflerung 
deffelben dringend nöthig If. Sanimt einem Verzeichniff⸗ 
der Riteratus des Glaatsrehnungswrfens 8. 40 Er. 

Trach's, B., katholiſches Andachtetuch für Gebildete des 
männlichen Gefgiehtes, die im Geiſte und Im der Wahrheit 
beten. Wit geflochenem Titel und Kupfer Bmeite ver: 
mebhrte Auflage 12. fl. geb. 2, ı fl. 45 kr. ı A. 30 fe. 

— —  Batholifches Andachtsbu für Gebildete des weiblichen 
Geſchlechts, Die im @eifle und in der Wahrheit berem, 
Zweite um WBieles vermehrte und werbefferte Ausgabe. 772. 
a fl. — gebund, 21. 36 &r., 2, ıf. 45er, ı f. 30Mr. 

Tugendfpiegel, baitiſcher, zur Belehrung und Erbauung auf 
er en Ver ſaſſer der Legende der Heiligen im Baiert. 

46 kr. 

Bithum, Dr. W., Bott IR reich an Barmherzigkeit; — ein 
Grberbucp für katholiſche Chriſten 12 Eireibp 36 kr., 
Drudp. 30 &r., geb. 2R , if, 54 Pr, 46 kr. 





26. (30) Ein fhönmenblietes Zimmer, mit eigenem. Schlaf 
Robinet, eigenem Gingonge, heisbar und vornheraus, fehr hei⸗ 
lem Aufgange, ift im Thale mir Ende dieß Monats für einen 
feliden fedigen Herrn für den fehr billigen Preis von acht 
Bulden pr. Monat zu vermiethen. Das Mebrige erfrägt man 
im Beltungs : Gompteir. 


Muͤnchener Bolitifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Mafeflät allergnäbigitem Privilegkım. 





Freitag 





Deutſchlaud. 
BDBaiern Münden, dem 11. Jull. 

Vorgeſtern Dormittagd hatte der großberzoglich : heſſi⸗ 
{he Geſandte, Hr. Geb. Rath von Harnier das Um 
glül, auf einem Spagierritte aufferhalb der Stadt tödt⸗ 
kp vom Schlage geteoffen zu werben. 

Defterreid. Um 5. Juli wurde Se. Mai. 
der König vom Preußen in Töplig erwartet. Für den 
Großherzog von Weimar ift auf den 9. Quartier in Frans 
zensbad beitelt, Die Frau Herzogin von Eumberland be: 
findet ſich fhon feit dem 15. zu Karlsbad. 

Sranktreid,. 

Paris, den 2. Juli. Konſol. 5 Prog. 88 Fr. 45 €. 
Der Marigal Laurifton reifte am 2. Juli von Paris 
nach den Pprenien ab. Ein Journal fpeicht von einem 
Gerüchte, daß Hr. v. Lauriſton nach Madrid geben und 
bort das Dberfommando der Urmee übernehmen, der Der: 
409 von Ungouleme aver nach Paris zurückkehren werde. 
Dagegen fagte mar amı 2. Juli auf der Parifer Börfe, 
der Prinz habe fib nah Madrid zu ben nad Andaluflen 
marſchirenden Korps begeben. 

— Um 2. Juli begann vor dem Porrektionellen Poli: 
seitribanal zu Paris der Prozeß gegen den Drapeau blanc 
wegen feined neulich erwähnten Uusfals gegen dad Mir 
nifterium. 

— Die Braun Herzogin von Ungouleme kehrte von der 
Didafioa am 26. Juni nad Bahonne zurü und fepte 
am folgenden Drorgen ihre Reife nad Pau und den Bd: 
bern von St. Saupenr fort. 

— Dee Moniteur vom 4. Juli enthält folgenden -of- 
Milellen Felegsbericht des Majorgenerals Grafen Guide 
minet, datict aus Madrid, vom 27. Juni 1823. 

le kon. Hop. erhalten im dieſem Augenblicte folgende 

ten: 

Die Dragoner, Brigade des Generals Bicomte be 
Saiut Mars hat in Foige des am 19. zu St. Lucar la 
Miiporı ſtatt gehabten glänzenden Geſechtes bes Vortrado 
des Graͤfen von Bourmont, wodel fie die Spitze der Ko— 
Vane einnahm, den Feind mit dem größten Muth den 20. 
dudarch im der Richtung von Huedla und St. Juan del 
Dusup, welche Drte ipm zum Cinichiffen vorgezeichnet ma; 
zen, vor ſich hergetrieben. Sie bat während biefes Mar: 
Ihr® eins geuße Unzapl Oefangener zufommengebracht, viel 
Geräde erbeutet uud wurde von den Einwohnern voll: 
Fommen gat empfangen. . 

Den 23. wurde ein Tpeil tiefer Brigade zur DVerfols 
gung der feindlichen Neiterei ausgefchicft, welche ſich über 
Zrigueros qurhdgezogen hatte, konnte fie aber fo wenig 


— 
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11. Yuli 1823. 
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als die Trümmer der Infanterie erreihen, melde, ſchon 


weit voraus geeilt, fi) zu Huebla eingefcifit hatte. 

Der Oberſt d’Hantefeuile, welcher ſich mit 200 Dra⸗ 
gonernvom 7. und 9. Regimente nach St. Juan dei Puerto bar 
geben hatte, wo alles Geſchütz des Feindes hingerichtet war, 
Fam in bem Uugenblic dort an, wo man daſſelbe einſchif⸗— 
fen wollte, Die mit deſſen Vertpeidigung beauftragten 
Truppen warfen fi ſogleich in die Barken und es fie⸗ 
len eilf Stücke verfdiedenen Calibers, eine große An« 
zahl Pulverwagen und + Schmieden in bie Gewalt des 
Dberften d’Hautefeuille. Die Meinen, mit Stücken uns 
Lafetten befrachteten Fahrzeuge fuchten fi zu entfernen, 
aber urfere Dragoneroffiziere remontirten ſchuel eine Ka: 
none und Haubipe und zwangen fie durch ein guc gerichteres 
und mobl unterbaltenes Feuer, Die bereits eingefchifiten 
neun Stücke wieder berbeisuführen unb uns zu überlies 
feen. (Bolgen Lobeserbebungen einzelner Militoirs.) 

Der General Lopez Banes, deffen Truppen keinen Aus 
genblid vor unferm Vortrab Stich bielten, ſchiffte fi 
mit der größten Eilfertigkeit ein. 

Der General Molitor berichtet Sr. k. Hoheit, daß der 
fpanifhe Marechal de Camp D. Ramon Epamto, nachdem ee 
den Royaliſtenchef El⸗Royd in Tortofa gelaffen, fib Vinardz 
bemächtigte und bierauf unverweilt nach Penifcola rüdte 
und durch einen Ichhaften Angriff mit bem Bajonette den 
Feind in dieſe Feſtung warf, deren Bloficung er aljogleisb 
vornahm. 

Nachdem die Beſatzung von Lerida am 17. d. M. eine 
Kolonne von 1500 Mann mit 100 Pierden und zwei 
Stüdeu Gefbüges ausfallen Keß, um den fpanifchen Ro: 
yaliſtenchef Santos Ladrom anzugreifen, welcher diefe Ärs 
ftung beobadytert und Monzon blokitt, jo wurde biefe Kos 
lonne durch meit geringere Ötreitfräfte zurückgetrieben; 
fie verlor nebſt vielen Todten und Verwundeten ihr Ge 
fhüp und wurde genötbigt, in ber größten Unordaung 
wieder nach Lerida zurückzukehren. 

Spanltem 

Madrid, vom 25. Juni. Folgendes ift die Rede, 
melde der Herzog von San Fernande am 20. an alle 
in der Hauptitabt verfammelten Granden hielt: 

‚Dove menigen Tagen, seine Herren, batte ich Die 
Ehre, den erften Stand des Reiche für einen Zweck, ben 
feine Würde unumgänglich erforderte, verfammelt zu feben. 
Die Hanptftaot war von Hulfstruppen befept worden, bie 
ein Sohn Frankreichs, der Gegenſtand der Liebe des frans 
zoͤſiſa en Doiks, aniıhrie. Spaniens Grandezja, weide 
fib nie von den richten der Liebe und Treue gegen 
Ihre Souveräne entferut hat, achtete es für Schuldigleit, 


Dr. ?. H. dem Herzoge von Ungouleme gm einem fo denk.⸗ 
würdigen Greigniffe Glück zu wünſchen und unfen Hoffe 
nungen und ©efühlen Worte zu geben. 

Wie haben diefe ebreuvolle Aufgabe erfüllt und bie 
Untwort Sr. 3.9., die Ew. Ew. &, E. befannt ift, zeigt 
tar, wie gugänclid Ge. k. 9. für unfere Wünfche and 
unfere Uſinchten ift. Ihre Kunbwerdung bat fi ber al: 
gemeinen Zuftimmung erfreut und die Pfeile ber Deriäums 
dung zerbrochen, bie unfere Oefinnungen gu entſtellen, bie 
dffentlihe Meinung Über und irre zu leiten und unferer 
Orundfäge unwurdige Ubfihten und zu unterſtellen ſuchte. 

Die Tageblätter von ganz Europa babem ſich beeilt, 
unſere Etklaͤrung mitzutdeilen, ſowohl die, deren Meinun: 
gen uns wohl befannt find, als auch jeme entgegengeichter 
Dentungsart, die ſich aber biefeamal nicht offen audzufprer 
chen gewagt haben. 

So war in dem Königreiche wie in dem Ausland bie 
Wirkung jener edien Grklärung, würdig der erften Klaſſe 
des Staats und von der ganzen Motion, von den Pore 
näen bie zu den Säulen bes Herkules in freier Zuſtim ⸗ 
‚mung gebilligt; fie bietet But und Blut für bie Bertheir 
digung einer fo gerschten Bade. 

Seinen Orundfägen getreu, fiebt fi ber Ausſchuß ge 
ndthigt, 3. 3. E. E. beute abermals zu verfammeln und, 
burddrungen von dem tiefiten Kummer, einen Auftuf an 
die geſammte Grandezza, welche das an dem Grabe Fer: 
dinande V. begangene Uttentat nunmehr kennt, ergeben 
zu laſſen. Nie, nie haben Ab Spaniens Granden megem 
eines wichtigern umdb fchmerzlichern Ereigniſſes vereinigt. 
Unfer König und fonveräner Here iſt feiner Krone beraubte 
feines Thrones entiept; bas iſt die Veranlafjung unferer 
» heutigen Berjammlung, ; . 

Zudem der Unaſchuß 93. 9. E. E. ein fo bemeinens- 
mwertb 8 Ereigniß mittheilt, findet er einigen Zroft in bem 
Gedanken, daß es nicht ein Glird feines: Standes geben 
mird, Das nicht vor Verlangen glühte, ſolchen Frevıl zu 
rächen; als lopale und edle Kaſtillaner werden Ulle ibe 
Leben opfern wollen, wm dieſen Schanbjle mit dein un: 
reinen Blute feiner Airheber abzumafchen. 

Jeder von ihnen kennt dad Gebot unferer alten Geſetze, 
„daß alle Dafallen ohne lnterfhied des Ranges und des 
Geſcolechtes herbei eilen foflen zur Befreiung ihres Könige, 
wenn er in Gefangenſchaft gefaßen ift, ober von Rebellen 
gefangen gehalten wird.“ 

Unfere Pflihe IR auch Die allee Spanier; aber uns 
zuft fie zuerjl zu der Ehre, mit unferm Leben das unfers 
Königs und vielgeliebten Herren zu vertheidigen. Warım 
ſollten wir uldt auch zuerſt unfere Bereitwilligkeit zur Er- 
füQung ciner fo beiligen Plicyt der Regierung tetbeueru? 

Wr bieten ihr bier unfere Perſonen, unfere Güter, 
oßes was und tbeuer ift, für eine To gerechte Sache dar; 
nie werde es vernommen, daß Undbere auf dem Piade ber 
Öb:e, dee gefeplicken Treue und ber unelgennägigen Selbſt⸗ 
Auiop’erung und vorangegangen ſeyen; darum ceilen wir 
die Regierung bavon in Keuntniß zu ſetzen! 


Zur Erreihung eines jo edeln Zwedes hat der Mas: " 


hub 3. 3. E. €. zufammenberufen, um Ihnen biefe 
Burze Daritellung vorzulegen, welche Sie, wenn Sie die: 
felbe für geeiguet Halten, obme Zeitverluft unterzeichnen 
mad der Regentſchaft überreichen werden.“ 

(Es folgt nun das bereits im unferer Zeitung vom vo⸗ 
vigen Montag enthaltene Unerbieten an die Rogenticpaft.) 
Portugal, 

Um 2. Juni wurden bie bipiomatlichen Agenten von 
ber vorgefaßenen Regierung veränderung durch den ®en. 
Pamplona unte richtet, Dr. v. Leſſeps, der als frangöfle 
ſcher Geſchäftoträger feine Verrichtungen eingeflcht hatte 
und bioß als Konful zu Liſſabon geblieben war, ſtellte 
am 5. das franzoſiſche Wappen: über den Tboren feines 
Hoteld wieber auf, bas vom Bolfe mit fautem Zurnfe 
begrüßt wurde. Am 3. ging dus Gerücht, die Gilveiras 
Ränden gu Pinhel und Bielten Guarda befegt; Untonie 
de SBitweira, Umarante's Obeim, wäre, bieß es, wmit fe 
ner Meiterei im Anzuge auf kiſſabon. Am 4. Fam der 
Jafant Don Miguel zu feinem Vater nah Dillafrasıı 
und fpeiste bei ihm. — Der Erflautsrgtb Ferreirä : Bor 
ges ſchrieb vom Bord des englifden Paletboots am ven 
König: „Die Güte Ew. Maj. ‚Hätte mich beimegen kön 
nen, zu Liſſabon zu bleiben, aber in folchen Uugenbliden 
Binnen Handlungen perfönlier Rabe auch gegen Ihren 
Willen vortallen. ... Ich din von bem großen Eigem 
ſchaften Em. Majeflät überzeugt, Daß Sie einem Gpitene 
nicht zumider ſeyn werden, welches bie. Rechte Dre Bür— 
gers ſichert und der Willfühe Schtanken fegt. . . « Biete 
Urfachen führten den Stucz der Konflitution von 1822 
berbei; die Febler der Menſchen haben der Güte bee 
Sache geichadet 1c.' 

Das Journal des Debats vom 4. Juli enthält 
Folgendes aus Liffabon, vom 14. Juni. 

Die Minifter halten täglich Conferenzen, welche oft 
4 — 5 Stunden dauern. Die Berbältniffe mie Brofilien 
nehmen vorzüglich die Sorgfalt der Regierung in Anſpruch. 
Es follen gwei erprobte Perfonen mit einer Spezialkom⸗ 
miffloen mad Rio: Janeiro gefchicht werden. Der pottu⸗ 
giefifte Geſchaͤſtotraͤger zu Paris Fam mit allen Perfonen 
feiner Legation Hier an. Er hatte Paris auf Befebl ber 
Regierung der Eortes verlaffen; unfer Miniiterimm aber 
flellte unverzügli die Freumdidaftsverhältniife mit allen 
Regierungen mieder ber und ergreift bie wirkſamſten 
Maßregein zur Erreichung biefes Zwedes. 

Eine könial. Verordnung trägt dem Marine: Mimiffer 
—* Ausſertigung von Päſſen nach allen Theilen Brajfiiin 
auf. . 

Ule wegen politiſcher Beleidigungen verbafteten Per: 
fonen find in Freihelt gefept. \ 

Holgende Verordnung it bemerfenswertb: In Der 
tracht, daß der am 27. Mai von Meinem vielgelichten 
und bochgeſchoͤtzten Sohne, dem Jrfanten D. Miguel 
gefaßte adle Eutichluß bie Urfache der glüdlidien Begeben- 
beiten iſt, welche einen gewaltfamen und angrchiſchen Zu: 
Rand verſchwinden machten Mich und in den Duflend der 
Freibeit verfepten, worin Ip Mich jeht befinde und die 
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Ich dazu benüßen werde, um Deinen Völkern efne, if» 
ten Gitten angemejlene und mit dem jlellvertretenden 
Derfaffungen der üdrigen eutopäiſchen Monardien übers 
einftimmende Conftitution zu geben; und da Ich diefem 
Prinzen einen neuen Beweis Meined Vertrauens ſcheuten 
will, babe Ich beſchloſſen, daß er jedesinal zu den Natbs+ 
Sizungen dr6 Kriegsminifteriumd gerufen werde, fo oft 
man wichtige Angelegenheiten in Betreff der Armee darin 
verhandelt. 

Sr. Maj. haben einen bei der Perfon des Prinzen 
D. Miguel attabirten zahlreihen Generaljtab eruannt; 
Ehef dieſes Beneralitabes ift General Barbicena und Unter: 
Chef der General Souza Sampayo, Kommandant der bei 
Sifabon vereinigten Streitkräfte. 

‚Ein königl. Dekret fuspendirt die Preßfreiheit binficht- 
lih der Journale, der ProNamrationen und jeder Schrift 
unter 5 Bogen, Eine Kommiffion von 5 Mitgliedern in 
Lifabon uud 3 in ben Provinzlalftäbten, ift beauftragt, 
diefe Drucdichriften zu revidiren und zu genehmigen. Diefe 


Mafregel fol auf fo lange gelten, bis ein Gefep zum 


Säuze einer geregelten Preßfreibeit gemacht iſt. 


Ein Engländer, Gouverneur der michtigen Zeitung 


Elbas, Budajoz gegenüber, fol der einzige Chef gemefen 
feon, der fi meigerte, fi der Regierung des Königs zu 
unteriverfen; er wurde endlih vom Volke und bee Ber 
fogung dazu gezwungen und lief geoße Gefahr, 
®rofbritannien. 

tondon, vom 28.3un. Konfol. 3 Proz. 825; fran: 
a1. 5 pCt. 89.60. „Dan erwartet, fagt der Courier, 
in den nachjlehenden Punkten die fpanifche Konſtitution 
modifieirt zu ‚fehen: Die Wahl der Repräfentanten fol mit 
‚mebe Freiheit geſchehen; der Adel und die Geiſtlichkeit 
follen mehr Untheil an der Rativnalverfammlung erhalten, 
wovon fie beinahe ausgeſchloſſen waren; der König fol 
ein Deto erhalten, anſtatt ein paffives Werkzeug ber Kortes 
zu ſeyu.“ ır 

— Don guter Quelle vernehmen mir, baß ber Ueber: 
beinger der Depefchen der Madrider Negentfhaft an unfer 
auswärtiged Amt dort einen bloßen Empfangſchein erhal⸗ 
ten bat. Admiral Jabat nahım feine Depeſchen gar nicht 
on, indem die angebliche Negentichaft eine ipm gänzlich 
unbefannte. Rörperfbaft fen. ‘ 

— Bortfegang des Artikels aus dem Courier. „Ger 
neral Zapad, welcher am 16. Mal von feiner Sendung 
nah vida. zurũckkam, verließ Madeld am 18. wieder, 
um fh wach Buitrago ins Hanptquärtier des Herzogs 
von Angonleme zu begeben und daſeibſt den Vorſchlag zu 
einer Eonvention über die Räumung dieſer Hauptitadt 
von den Konftitutionelen und den Einzug der Franzoſen 
zu mäden.. Er Febtte am 20. Morgens von dort mit 
ber Meldung zuruck, daß der Herzog amı 24. feinen Ein 
zug balten-wölle. Um Tage vorber bieh es, die Franzos 
fen. wären ſchon in Alcala and rücten vorwärts; auf die: 
fes begab ab eine große Unzahl Perfonen, ich darf fie 
mwobl auf 20,000 anſchlagen, vor das Tdor von Alcala, 
wm ihnen entgegen zu ziehen. Auf zwei Beguas weit war 


die Heerftraße mit Städtern bedeckt, wovon vlele weiße 
Bänder um Hut und Urm oder als Gürtel umfhlungen 
hatten and den Ruf: Es lebe Ferdinand! a leben die 
Bourbons! Es leben bie Franzofen! To» der Konftiturion! 
erfdallen ließen. Die lief alles rubig ab. Am folgen: 
ben Tage (20. Mai) zogen abermals Taufende vor die 


Stadt hinaus, den Framgofen entgegen, als gegen 1 Upr 


Mittags Beffieres mit ungefähr 30 Langenreitern vor das 
Thor Alcala gefprengt Fam und einige feiner Leute bis 
zum Bolhaufe vorritten. Zayas eitt auf die Nachricht 
bieoon Beifieres entgegen und machte ihm die mit dem 
Franzoſen abgefchloftene Comvention befannt, welcher zn 
Folge Feiner der Injurgenten vor dem Einmarſche der 
franzöfifchen Armee im die Hauptitadt einrücden ſollte, und 
bedeutete ihm, daß, wenn er nicht augenblicklich abzöge, 
er Gewalt brauchen werde. Ich habe vergeffen zu fagen, 
daß Eaiteldoseios mit dem Hanptlorps (7000 Mann 
ſtark) Madrid verlaffen und die Straße nach Eſtrewa ⸗ 
dura eingefhlagen hatte und Zayas mit dem Reſte, ger 
gen 1200 Mann, zur Erhaltung der Ruhe in Madrid 
aurücfgeblieben mar, Beifieres, feheimt es, gab Zayas Fein 
Gehör und entgegnete ihm, ee wolle es darauf anfom« 
men laffen, wer der Stärfere fen; allein gegen 100 Reir 
ter warfen ihn raſch zurüf und er warb ungefähr eine 
degua weit verfolgt, wo er einige Mann verlor; die In—⸗ 
fanterie, gegen 500 Mann ftarf, mebft einer Kanone, 
rũckte nah und da das auf der Straße befindlide ®e: 
dränge fie im Macrſche Binderte, fo feuerte fie auf das 
Volk und die von der Verfolgung Beſſieres zurüdteb: 
rende Neiterei bieb, entweder meil fie die Maſſe für Im, 


ſurgenten anfab, ober weil fie foldhe für die an ben Tag 


gelegten ropaliftifhen Gefinnungen züchtigen wollte, auf 
biefelbe nach allen Richtungen ein; gegen 500 Menſchen, 
Männer, Weiber und Rinder wurden getüdtet und der⸗ 
wundet und gegen 1000 als Gefangene fortgeführt. An 
bie frangöfifde Armee wurde ein Courier abgerertigt und 
am folgenden Tage kamen bereits mehrere frangöfiide 
Dffiziere an, um die wötbigen Vorkehrungen wegen Quar- 
tier, Nationen u. ſ. w. zu treffen, und man Bam überein, 
daß die Armee einen Tag früher ihren Einzug balten 
ſollte. J 

Der 22. verging rubig, Am 23. um 5 Uhr Morgens 
langte eine ungefähr 4000 Mann ſtarke franzöflihe Diot- 
fion an; Zayas und feine Truppen waren früher abgezo⸗ 
gen. Sodald die Unnäherung der Sranzofen befannt wur: 
de, verfammelte fi das Dolf und von der Furcht, worin 
es von der Befagung gehalten wurde, befreit, begann es 
“nverzüglic den Konftitutionsftein auf dee Plaza Major 
niederzureißen umd das Bildniß des Königs an deſſen Stelle 
aufzurichten. Dief ging gegen 6 Uhr Morgens vor; ber 
Konſtitutionoſtein wurde in hunderttauſend Stücke zertrüms 
mert ; von da mwäljte fi die Mojfe nach ber Palaite 
der Fortes, erbrac die Tbore, zjertrümmerte bie Kronleuch⸗ 
ter, Seſſel, Bänke, Gemälde und Bülten, mäbrend Unde⸗ 
re von Unßen mit emfiger Geſchäſtigkeit bie Standbilter 
und Basreliejs in den Nifchen und Fenſterböſchungen vers 


ſtammelten mb zerſchlugen. Aus ber Bibliothek der Kor, 
‘tes wurden fänmtlihe Urkunden, Akten und Tages: Pro: 
tofofle der Sitzungen heroorgeholt und in ein tüchtiges, 
zu biefem Behufe auf dem Platze bereiteted Feuer gewor⸗ 
“sen. Hm 10 Uhr waren bereits alle Balkone, ſowohl in 
ben entlegenjten als in den Hauptitraßen (nach Weiſe der 
südlichen Länder) mit Tapeten und Geidenzeug bebängt; 
das Bildniß des Königs warb in allen offeutlichen Gebäu—⸗ 
den anfgeitellt, Die Voltsmaſſen wuchſen ın allen Richtun⸗ 
gen an, die Häuſer von vielen Einwohnern, melde als 
eifeige Konſtitutionnelle befannt waren, wurben gejlürmt 
und Möbeln und Effekten derſelben hinausgeworſen und 
Kitrümmert. Um Mittag murbe die Konflitution und 
Riegd's Bildniß von dem Scharftichter öffentlid anf der 
Plaza Mappe Berbrannt. — Da mehr jeanzofiihe Trup⸗ 
pen eintafen, fo wurden alle Poften befept und Schild: 
wachtu nad allen Richtungen ausgefender, um ferneren 
Ausſchweifungen Einhalt zu thun. Die konſitutionellen 
Behörden wurden abgefept und meue ernannt; Proklama⸗ 
tionen erlaffen, woruuter zwei wichtige: nämlich ber einen 
za Folge ſollte Niemand, der unter der reoulutionären Re: 
gierumg gedient, oder Milizſoldat geweſen war, fernerhin 
ein Umt befleiden Pünnen; bie andere verfündigte, daß bie 
Ufte der legten ufurpatoriiden Kortes nicht anerfanut wärs 
den und Alles auf dem Fuße, wie es vor dem 7. März 
1820 befanden hatte, wieder zurückkehren folte; dieſe 
Proklamationen waren von ber provijorifhen Junta und 
swar deu Mitgliedern derjelben, Erro, Epuia und Calde⸗ 
ron unterzeichnet. 


„Am Ubend ward bie ganze Hauptſtadt algemein und - 


glänzend wwleudter. Der Freudentaumel war von der Urt, 
wie ich ihn vorber noch nie in Maprib gefeben hatte. — 
Den gamen Tag bindurd trafen ohne Unterlaß Kriegs— 
Epuipagen, Artillerie, Munitionsgwagen, Neiterei und Js 
fanterie ein; ürmifche Vivats feierten flers deren Aukunſt, 
das Muera la Constitucion erichott odne Unterlaß; doch 
wuß Ib fagem, daß die Abmeienbeit der böbern Stände 
bemerklih wor; mern der Hof nkbe In Madiid anmefend 
W, verſpurt man jtets diefen Dongel, allem dieſesmal 
war er demerfbarer als je. Diellrfache ift, weil, da man 
Yusfiweitungen und Neactiond- Scenen erwartet hatte, 
alle, welche die Douptitade nur irgend verlajfen könnten, 
ſich nach den umliegenden Ortſchaften begeben, ober zu 
Haufe eımgejchloffen hatten. (Feriſchung folgt.) 


Miszellen. 

Die Würpdurger Zeitung ſchreiht: Würzburg, den 7. 
Sul, Bm 4. 2. erriguste fih bier folgende Mordgeſchichte. 
Der ehemalige Sergert dis 12. Einten nfonterie. Regiments 
und gebrherigeer Schreibet bei einem Abvolsten Ph. Maier 
tvalsu Bacımaler) halte Bekanntſchaft mit einer grmiflen Anna 
Agside MWeißeaſee. Da aber Biefe vorausſah, daß fie ſich mit 
Itm nicht vorſergen Pünne und fie es Ihrer Mutter anf dem 
Stechebette weriprochen halte, von ihm absuleflen, fo faate fir 
“um Die Bekinniiwrft auf, er aber ſchwur, „et würde nie von 
‚ige Sollen, nur der Tod Biane fie 90% Ihe trennen.” Allein 
alire balf michts, fie biflend auf ihrem Gaipiahe. Nun dachte 
er nad, anf welche Weile ar für Die verfhmäpte Lirbe Rache 


— — — — — 
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uchmen koͤnnte; er beſchloß bei ſich ihren und ſelnen Tod. Der 
4 d. war der unglüdlihe Tag, an welchein er ſeln graͤßleches 
Borhaben ansführte, Er nahm 2 geladene Piſtolen und einen 
Dolch zu fih und paßte ihr Abends bei der Meubauliche, we 
fie vorbeiging, auf, er that eine Piftole hervor, drückte fie auf 
fir ab, allein er verfehlte fie; mun nahm er feinen Dolch und 
gab ipe zwei Stiche, einen durch Die Leber, den a.demm in dem 
linten Schenkel, Gilenda ergriff er jegt die Flucht und warf an 
verfhiedenen Deten feine Kleider weg. Ginige Herren die fpä: 
ter Samen, ſchafflen die Schmerserwundste in ein Haud, man 
holte einen Arzt, man wandte alles zu ihrer Rettung an, allem 
vergeblich — kaum lebte fie noch elme Stunde. Noch por ihr 
zen Gnde fogte fie aus, daß der Meier fie geflohen habe. 
Dan fand bei ihr einen Brief an Deater, worin fie ihm vor⸗ 
ſtellte, daß fie keine Bebanntfhait, mehr mit ihm haben kann, 
indem er gar feine Ausficht zur Berforgung habe. Maier, der 
entlaufen war, gab fih einen Schuß in den Mund, verlor aber 
fein Leben micht, Sondern fpaltere fih bloß Die Zunge und ira 
Gaumen. Gr flirg anf eine Mauer, flürgte fich in einen Ban 
ten und brach einen Fuß. Fruh fand man ihn im Garten und 
drachte iha Ins Spitsl Gpregen kaun er nicht, ollein fchrifuig 
hat er erklärt, Daß er diefe That wohlüberlegt vollſührt Hab, 
uud daß ihn Liebe und verfhmäpte Rache Dazu werkeitet harte! 
— Er lebt noch. Das Wetere werben wir zur Zeit mitteilen, 
— — ——— —— — 

Wien, ben 5. Juli. Staats-Schulde Verſchreibungen 
52Gt. in Gouv.M. 80%; Rothſchlid ſche Loofe vom en 
detto von 1821, —— Etadtı BencoDbllgafiougn zu 214 pGL. 
in &. M. 30'4; Bank Aktien 924; Rurs anf Augsburg 99% 

Konigl. Hof: Theater an der Refidemg. 

Sonntag: (Bei beleuchtetein Haufe): Marhan der Weile, 

ein dramatiſches Gedicht in 5 Akten, von Leſſing. 
Königl, Theater am Iſarthore. 

Breltoeg: Die Papageie, Pufipiel in 1 A Damm 
folgt: Die Rreugerkomddie, Lokaipefe in 2 Akten. 

Samflag: (bei beleuchietem Haufe, zum Grflenmalr) Die 
Bildihügen. Schwank in 1 Akt. Hierauf som Grflenmale; 
Der Vefangene, Luflipiel In ı Ab. Zum Beihluf, sum 


SGıflenmale: Die Epemänner als Junggeilslien, Huftip. 
in ı Akt. 
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59. (26) In Gefolg ollerhöchſten Neferiptes vom 20 Qu: 
niud 1. J. werten von Seite des könlgl. beier. Dberban » Kom: 
miflarlats die von dem Staata Arrar ur Demelrung erkouften 
Päuler Mo. 274 und 275 an ber Frühlings: Straße auf Ab: 
bruh an die Meiftbirthenden in der ofentenannten Lokalität cs 
Woreriole künfiigen Montag den 14. DIf gegen ſogleſch baet⸗ 
Bezahlung verſteigert. Dabei wird bebungen, daß die Käufer 
die Gebaͤude unverzüglich abzubtechen jund Die Abräumung umd 
Reinigung der Pläge in kürzefter Zeit zu beforgen haben Dir 
Anfang it morgens 8 Uhr. 

Dünen, den 9. Juli 1823. 





— 55 (54 Den 15. Duni kommt das Raltrriterfäe 
Bupımert von Mannheim hieran. Wer Berfendungen bat, ala nim: 
lich nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, Fraukfurt, Hrſſen⸗ Darm 
ftadt, Bruchſal, Reſtadt, Dutlach, Etrafburg, Heit eiberg 
Heilbronn, Kanſtadt, Stuttgart, Galw, Eßangen, Tillingen, Lim, 
und noch meyrerem derſelben Gegenden, beltebe Ab bei der 
Drau Kapparſ, ouf dem Kreuz Nro. 1107, anzufre gen. 


— — — — — 





Ründener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät alerguäbigftem Privilegium. 





Sonnabend 





Deutſchland. 

Baie rm. „Nah den Beifpielen von Großbritan⸗ 
nien, Sachſen und Preußen bildete fih auch in Baiern 
ein Berein für Emporbringung des Gartendaues. Die 
jur Gründung biefes Dereind zufammengetretenen Mit 
glieder, welche am Baiernd augebetete Königin bie als 
lerunterthänigfte Bitte ftelten, Ullerpöcgftbiefelbe als 
Proteftorin dieſes Dereins in ihre Annalen eintragen zu 
dürfen, wurden durch folgendes allergnädigſtes Handſchrei⸗ 
ben Ihrer Pönigl. Majeftät an den Borland bes 
Vereins (dem’ verdienſtvollen, unermübdet thätigen Herauss 
geber der Bauernzeitung und des verfländigen Bauert, 
Simen Strüpf) beglüdt: 


„An 
ben Dal: Oberbeamten Heren F Jürk 
u 


E) 
Feauendorf bei Vilshofen.“ 

„3b babe das Schreiben der Mitglieder der Ga 
tenbau: Gefedicbaft im Frauendorf wohlerhalten, und 
daraud mit Vergnügen die Entjtehung eines Vereins 
—— welcher dem Vaterlande vielen Nupen ver 

bt. 

„So wie Ich diefem Unternehmen Deinen aufricd 
Bigen Beifall gebe, fo entſpreche Ih auch fehr gern 
den Wünſchen ber Geſellſchaft, demfelben Meine bes 
fondere Theilnahme zuzufihern, und es wird Mir 
angenehm fepn, zu dem Gedeihen bejjelben beitragen 
su Bönnen. 

„Wobei Ich den unterzeichneten Diitgliedern mit 
Befonderer Geneigtheit mohl beigethan verbleibe, 

Nomphenburg, dem 29. Juni 18253: 

— Caroline.“ 
¶Machtraglich bemerken wir, daß ſelt dem 1. Jäner 

son der praktiſchen Sartenbau⸗Geſellſchaft in Frauendorf 
eine: „Allgemeine deutſche Bartenzeitung bers 
ausgegeben mird, die von dem belehrendften Intereſſe iſt. 
Die DBouernzeitung zähle über 4000 Ubnehiner und 
Simon Gtrüpf erlebte im einigen Jahren 3 flarke Auf: 
lagen; an ber aten wird jezt gearbeitet. Zudem, glauben 
wir, it es bas erſte baierifche Volksbuch, welches mebs 
zere ansländifhe Negierungsfiellen, 3 B. In Gchlefien, 
Preußu u.f.w. lebhaft zur Verbreitung bei dem Lands 
Boite empfohlen Haben.) 

" Grantreid. 

Paris, vom 3. Zul.- Konfol, 5 Pros. 88 Fr. 40 Ent. 
Die mintfteriellen Biätter enthalten Kolgendes aus Ma: 
d.eid, vom 28. Juni: „Die Stadt Ullcante, bat die Ders 
wundeten und Civil: Ungefichten von Ballefleros Arme 
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aufgenommen, aber Feinen einzigen Soldaten einlaffer 
wollen, Befolgte Carthagena biefed Beifpiel, fo würde 
Balleſteros feinen Weg durch das Königreich Grenada fort« 
fegen müſſen, das zu ‘des Königs Gunften aufgejtander 
fepn fol. Nachrichten aus Corunna zufolge wollte 2er 
Gouverneur diefer Stadt fie befeftigen, klagte aber, keinen 
Defepl von Beneral Morilo erhalten zu baden. Man 
glaubt noch immer, daß Lepterer geneigt ift, die ronaliftis 
fe Parthei zu vertbeidigen oder mwenigftend fle nicht zu 
befimpfen, fobald er im Galicien einen Stüppunft ker 
Diefes werden mir bald feben, da General Burke nie 
mebr lange zögern Fann, in diefe Provinz einzurfiden. — 
Der Etaatsrath hatte vor ber Flucht aus Sevilla über 
ben Drt brrathichlagt, wohin fie geben ſollte; ec hatte 
Alicante, die Infel Leon, Ulgeziras und St. Roc vorge 
ſchlagen; die meijten Stimmen wären für Icptgenannten 
Drt geweſen. Mam fieht, daß der Staatérath ſchon am 
©ibraktar dachte, ader Cadiz nicht einmal als in Zweifel 
flebend vorſchlug. Erſt am 11. Juni wurde Befehl ae: 
geben, die Intel Leon zu befeſtigen, deren Werke verlaſſen 
und zum Theil zerfidet waren. Seit drei Monaten batte 
Rein Ungeftellter einen Maravedi erhalten und die Truppess 
waren im teaurigiten Zuftande. General Vigodet hatte 
Unfangs das Kommando des 10ten Militärbijteifts aufs 
geitlagen; Zapad erhielt fünf verfchiedene Beſtimmungen; 
aulegt wurde er zum Generalkapitän von Dalencia ernannt; 
General Molitor hebt es für ihn auf. Die Dejagung von 
Diivenza befertirt und die Stadt will fih ergeben. Zu 
Eadiz hereſcht eine große Verwirrung; das Bolt zeigt 
lebhafte Furcht vor Hungernotb und Krankheiten. Sao 
ift das Brod von 4 auf 5 Mealen gefliegen. Die Stadt 
bat nicht für Einen Monat Lebensmittel. Der König war 
bei einem reichen und getreuen Kaufınana einquartiet more 
den. Uber die Demagpgen fanden dieß zu gut für ihn 
und zwangen Ihn, die Magazine der Douane zu beziehen, 
bie hinter der Spipe von St. Felipe liegt und von wo 
ed dem Könige fchwerer fenn würde, zut See zu emtfome 
men, — Unfere Eskadre und unfere Arınee ſchicken fidh 
an, Cadiz eng einzuſchließen. General Boedeſoulle ift feit 
dem 21. mit dem Gentreadmirai Hamelin in Verbindung. 
Man erwartete, um zu agiren, nur die Vernichtung bed 
Korps von Lopez Bande, welche feitden ſtatt fand. Ge: 
neral Silveira bat Nachrichten aus Liſſabon bis zum 15. 

— Diejelben Blärter entbalten ferner folgenden Atti— 
Pel: „Die von einigen Zeitungen angefündigte Rüdlene 
des Hrn. 9, Mactgnac, Civilkommiſſärs, und des Hrn. de 
Eaus, franz. Gefdejitöträgers zu Madrid, bat dem libera: 
ken Ölätiern zu ittigen Holgerungen Unlaß gegeben; dba 
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dber ihre Sendung nur geitlih war uud unfer Gefandter 
‘Hr. v. Ialaru, zn Madrid dei der Regentſchaft angekom ⸗ 
men ift, fo bat ibee Milflon von feloft ein Ende erreicht. 
— Die Regentſchoft hat Don Untonio de Saavedra be 
ka Alcudia, zum Geſchäſftoträger am £uffiichen, und ben 
Herzog San :Zarlos zum Befandten am franzöflfen Hofe 
eewannt. (Die Beglaubigungsſchreiben bes Eeptern trafen 
am 30, Juni zu Paris ein.) — Die Etoile fagt auch: 
„Es it nicht wabe, Daß ber Herzog pon Ungonleme Mar 
deid verlaſſe. Dee Marſchall Lauciſton ſcheint beſt mint, 
die Belagerung von Pampeluna zu beginnen. — Graf p, 
St. Prieſt it zum ©enerolientenant befocdert worden, 
und erfept un Rommanbe ber 5ten Doifion des Alten 
Urmerforps den Generallieutenant Pampbile Lacroir, ber 
in Folge einiger Zwiſtigkeiten mit Ösnerallieutenant Mor 
litoe nad Frankreich zutückkehrt. — Gin Theil bes fran: 
zsöfiichen Geſchwaders nor Cadiz fol den Hafen von Ulger 
siras angreifen und Daraus bie (franzofiichen) Schiffe wie ⸗ 
des beien, welche die fpanifchen Korfaren dabin aufgebracht 
babe. — Die Nationalgarde in Franfreih fol, wie 6 
heißt, neu Organfirt werben.‘ 

— Der Moniceue pom 5. Juli enthält folgende tele 
graphiſche Depeſche: 

Touipn, vom 3. Jull 1823. 

Der Eommanbant ber Marine an ©. Exc. 
den Minifter ber Marine und ber Eolonmien. 

Der Bouperneur Don Algefirad bat mach einer den 12. Juni 
unterze dneten Capitulation Jin bie Gewalt ber aus bem 
Centaute du Teident und der Buerriere zufammengefepten 
Divifion des Eontee + Admiral Des Rotours vier franzöfifche 
Subrzenge zurüdgegeben, welche durch ſpaniſche Corſaren 
in beſagten Hafen gebracht wurden, nemlich le Grand Cor⸗ 
wielle, Iemna, Espoit und leIrio. 

— Das neueſte Journal des Debaté enthält folr 
gende Nachtichten aus Madrid vom 20. Junt. General 
Bordeſoulle kam den 24. vor Cabig an. — Balleſteros hat 
ben großten Theil feinee Armee entlafen, ba er fie nicht mebe 
zahlen, mithin auch nicht mehr vermögen konnte, fi gu 
ſchlagen. — Ein YHugenzeuge bee Fortſchaffung des Kö: 
nige aus Sevilla meldet, daß berjelbe mit Gewalt im feis 


nen. Wagen geichleppt wurde, ber bereitd von allerlei, ſelbſt 


Küchengerätbiigaften vollgepropft mar. Dinten auf bem 
Wagen waren die zum Schlafen nötbigen Matrapen 
aufgepadt. Es warde feinem jeinee Rammertiener ihm 
zu folgen erlaubt; fein Weidzeug, feine Kleider blieben gu 
Sevilla. Man flug bee Königiun und den Pringeffinen 
vor, in biefer Stadt zu bleiben, dba man binſichtlich ber 
Mittel, fie gu teansportiren, in DVerlegenpeit war. Dieſer 
Vorſchlag wurde aber mit Unmillen verworfen. 
Portugal. 

Der Redakteur general von Cadiz vom. 20. meldet 
aus Liffaboner: Blättern vom 12., daß die neue 
Ordrung der Dinge in ganz Portugal Fein Hinderniß finde, 
isn Gegentbeile überall mit großem Entbufissmus aufger 
nommen werde, 

- In Dinfigt bes General Stodier verfügte ber Ar 


— 


nig: „er wolle zwae dem Gange der Gerechtigkeit nicht 
eingreifen, indeſſen weiße er demfelben, in Crmägung ſei⸗ 
ner dem Staate geleiſteten aus zezeichneten Verdienſte, bie 
Provinz Eſſttemadura zum Yufenthalte an.” — Eine Ber: 
ordnung oom 14. feßt ben Grafen Amarante in alle feine 
Titel, Ehren und Einfünfte, deren er durch Dekert vom 
5. März beraubt worden, wieder ein, „im Erwägung fei- 
„nee außerordentliben Unftcengungen gur Wiederherftellung 
„‚politifcher Inftitutionen, die mit der Würde bes Thrones 
„und der öffentlihen Ordnung verträglih wären.“ — 
Die Königin ift noch zu Namaldao, die Beendigung bee 
von ibe in ibeem Padaite von Quelus angeordneten Fin: 
richtungen erwarteud. Der König fährt fort, in feinem 
Palafte von Bempoſta eine Menge Glückwünſche zu em« 
pfangen.” 

— Die Etoile theilt folgendes angeblide Schreiben bar 
Königin Eparlotte Joahime an den Infanten Don 
Miguel mit: „Mein Sohn, man muß handeln. Nimm 
deinen Degen nad beieife, daß das Königtbum im beinen 
Adern wohnt. Die Zeit it gefommen, ws man wiſſen 
muß, zu Zeiten vom Tbrone zu fleigen und das Königs: 
Handiwer® auf dem Marktplog unb in ben Kafernen zu 
sreiden, Beige did der Keone würdig, bie du einfk tragen 
foßft, Greif diefe ſchändliche Konftitution am; bie ihren 
Glanz verdunkelt. Ich habe Alles vorbereitet; man er» 
wartet dich; verliere wicht eine Minute; ziehe aus, bu 
wirft fiegen. Ich dedecke dich mit meinem Gegen.” 

ro6brittanlienm . 

(Aus englifden Zeitangen vom 30. Junl.) Kouſol. 
3 Prog. 824. — Heute find drei Ferien aus Lilfabon, 
mit Nachrichten bis zum 15. Jumi angefommen. Die leg: 
ten Paferboote brachten auch wieder einige Mitglieder der 
portugiefifben Cortes und den Sir Robert Wilfon mit, 
Dieb iſt eine, jeined pompbaften Unternehmens mwärbige 
Entwickelung! Bu Cadiz find, nad Briefen vom 8. Juni 
die Feſtungswerke im ſchlechteſten Zuftande; man glaube 
nicht, daß bie Cortes ſich eine Woche borin werden bal: 
ten Pönnen, wenn die Frangofen Die Stadt von der See 
Seite biofiren. Die Fonftitutionele Urmee in Andaluften 
exiſtirt nicht mehr, fie bat fib gang aufgelößt und ihre 
Xrümmer haben fh zum Theil in royaliſtiſche Guerillas 
umgewandelt, (Eoueier.) 

— Die Nachridten aus Ilımd, beißt es Im Londoner 
Blättern vom 21. Juni, lauten eutſetzlich. Bis jest, das 
beißt, feit zwel Jahren, ift das füdliche Irland der Haupt- 
Schauplatz aller Erceſſe geweien; es it num aber im 
nörblien Seland ein Ereigniß vorgefallen, meldes alle’ 
bisherigen Gräuel bei weirem übertrifft. — Die Drüngis 
ſten (Proteitanten) und Bandınanner (Ratbolifen) teafen 
an 12. d. M. auf dem Jabrmarkte zu Mogbera in ber 
Graffchaft kondonderry auf einander. Pattelen, deren Hof 
fo eingemurgelt üjt, finden Seit einen Dormand zum Hu: 
der; dieß war auch bier ber Fol. Die Orangiften bis 
in bie Kaſernen gurücgetrieben, bemächtigten fi dafelbit 
ber Waflen und Munition. Sie feierten darauf brei La: 
gen auf bie andere Partei ab, die piebuch wir es beißr. 
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10 bi8 i2 Mann Tobte und 36 bis 40 Verwundele ver: 
loc. Die Drangiften feierten ihren Triumph durch einen 
Angriff gegen die Haufer der Katholiten. Die Wirkung, 
weiche eine folche Kotaftropbe auf die ganze Bevölkerung 
der Infel Herworbeingen muß, iſt leicht vorberiufeben. 
Die Elemente der Bmietracht verbreitere fih ſtets mebe 
und mehr in Irland und es vergeht Fein Tag, wo nicht 
ein beflagenswertbes Creigniß die Maſſe der Drangfale, 
anter dentu dieie Inſel feufgt, vermehet, Wenn auch dieje 
legte Blurbadisene micht bereit# der Unfang des Bürger: 


Krieges it, welcher feit geranmer Beit ſchon auf dem ' 


Punfe hebt, unter den Fanatifern beider Parteien auszus 
brechen, fo Bann Bein Verſtändiger daran zweifeln, daß 
eiu ſolder Krieg nicht das mebr oder minder nahe Res 
Jaltat der unaufbörlicden Neibangen fo vieler Intereſſen 
uud Leidenſchaften ſeyn wird. Es kommt nicht mebr bar; 
auf an, zu willen, was bie Regierung gu thun wünſcht, 
foı dern was fie zu tbun geswungen feyn dürfte. Ein 
großer Zpeil der Grafſchaft Kildare fol unter die Yufurs 
reftionsaßte geftelle werben und bie Grafſchaft gränzt an 
die von Dublin. 

Nachilehendes find mod einige Details über ben 
Dorsang zu Magbera; Am Gabe: Markts + Tage, 
gerietben einige Drangiften dieſes Dijlrifts in Streit mit 
dem DBolfe; da fie nur eine geringe Anzahl bildeten, fo 
zogen fie ih gegen die Stadtkaſernen bin, wo bie Linien 
Truppen lagen. Der Kommandant wollte fie nicht ein⸗ 
kaffen, ließ aber feine Truppen ansrüden, um fie in Schuß 
zu nehmen. Die Mafe wuchs immer ſtärker an und das 
Dolf griff die Truppen und die Drangiften mit Steinwürs 
fen’ an. Der Kommandant ſelbſt warb verwundet, er 
Verbinderte indeß feine Truppen zu feuern; ale fi aber 
die Drangiften, ber Waffen und Munition bemädtigt hats 
ten, wurde der Befehl zu fenern ertbeilt und mehrere Las 
dungen anf die Volksmaſſe abgefeuert. Die Verwirrung 
und das Gemepel, die nun Statt fanden, find undeſchreib⸗ 
Hd ; das Volk ergeiff die Flucht, von dem Drangiften und 
den Soldaten verfolgt, einige Häufer wurden erjtürmt 
und geplündert. — In einem andern Berichte Heißt es, 
daß die Drangiften mit Gewalt an bie Kafernen drangen 
und fih daſelbſt aller Waffen, deren fie habhaft werben 
konnten bemächtigten. 

— Um 18. Juni fiberreichte Hr. Burton im Unterhaufe 
eine Bittfheift von dem hohen und niedern Adel, fo mie 
vom der Geiftlichfeit, in der Orafichaft Bedſotd, in bee 
das Haus erfucht wird, Maßregeln zu ergreifen, um den 
bis jest in Indien Statt gefundenen Gebraub, nah wel⸗ 
Gem fib Frauen mit dem Beihnam ihrer Männer ver 
brennen, auf immer zu unterdrüden. Br. Burton fagte 
unter andern: „Aus den Papieren, welche dem Haufe über bies 
fen Gegenstand vorgelegt worben find, fo wie andern nicht min⸗ 
ber authentiſchen Documenten. gebt bereor, daß fich im unſern 
oſtindiſchen Befigungen 800— 900 Witwen jabrlich verbrennen. 
Einige diefer geäßlihen Scenen find von Umſtänden begleitet, 
üter welche die menfchlige Natur ſchaudern muß. Ce trifft 
ſich oit, daß derielbe Tag, der einem Gobne feinen Vater 
eaubt, Riefen Sopn zum Henker feiner Mutter mat und 


baß er’ mit eigener Hand ba os, 

um die Körper Beider den Zla reis au geben. 

trifft ſich auch nicht felten, daß, mi. Dr ge a 
kertlicbenen fo groß it, bag fie mich Y ges Benstune zu 
Berbrennen des Körpers anſchaffen 16 dad Balbver: 
brannte Schlachtopfer dieſes gräßlihen 1 erglaudend fo 
lange in den fürchterlichften Todesfchmergen Goa muß, 
bis feifhe brennbare Materialien zur Vollendung * 
famen Ceremonie herbelgeſchaft werben find. 
bie menjchlichen Gefühle, zu erfahren, daß bie *8⁊ 
Schmerzen dieſer Ungläcklichen oft zu den geöbften Späpen 
und zu den robeſten Ergößungen unter ben umtingenden 
Zufdanern Unlaß <eben, Ich habe einen Brief von einem 
Freunde in Indien erhalten, im welchem einige dieſer Ent- 
fegen erregenden Scdaufpiele beſcheieben werden. Ich 
will einige davon anführen. Belm Verbrennen der Witt: 
we eines Dorfbarbiers vermodhten bie Freunde dus Urmuth 
nfdt genug brennbare Materialien auzufchaffen, weßbalb 
denn die Beine und Arme, vom Feuer nicht berührt, aus 
dem Scheiterhaufen hingen und ber übrige Körper lang: 
farm verbrannte. Gin anderer Fall ift, daß ein junges 
vierzgebnjähriged Mädchen von ihren Freunden zu berfelben 
Uufopfeeung überrebet worben war. Sobald die Unglüclie 
che die Flammen fühlte, fprang fie vom Scheiterhaufen 
und fuchte zu entkommen; fie wurde indeffen von Ihren 
Derwandten zurückgebracht und abermals ind Feuer ge 
worfen. Zum Zweitenmale entflob fle und ftürgte fi, 
um ben Schmerz ihrer verfengten Glieder gu lindern, intas 


Waſſer, aber gum Zmeitenmale wurde fie den Flammen 


übergeben. Es gelang ihe fogar zum Drittenmale zu ent 
kommen, aber einer der fie werfolgenden Zuſchauer ergriff 
fie und ſchnitt ihr den Hals ab. Dbgleich ich noch meb- 
rere foldyer ſchrecklichen Fälle anführen fann, fo wid ih 
die adhtbaren Herren dennoch mit der Erzählung derjelben 
nicht eemübden, fordern nur fragen, ob wicht die Regierung 
folde Sceuen, wenn fie es vermag, abfchaffen folte? Es 
eriftiren Beijpiele, daß die moͤglich iſt; denn mehrere eu» 
eopäifche Zürften, die in Indien Befigungen erdielten, haben 
biefem Gebrauche ein Ende gemacht. Die Dänen, die Frans 
ofen, die Holländer und Portugiefen haben ihn gänzlich auf 
ihren Befigungen verboten unb mehrere Radchas haben beit: 
felben Zweck erreiht: Eben fo könnte ibn unfere Regier 
rung erreichen, wenn fie mit berfelben Guergie baudelte, 
die fie bei fo vielen andern nit balb fo wichtigen Gele: 
genpeiten bewiefen hat. Ich hoffe, daß bie Regierung 
ihre Aufmerkſamkeit diefem Gegenftande widmen wird, 
und wenn bis zur nächſten Ceffion darin nichts geſche⸗ 
ben it, dann werde ich in biefem Hanſe barauf antrar 
gen.” — Hr. Bonn äufferte, ed könne Peine Verſchle⸗ 


denhbeit der Meinungeg über dieſen Gegenſtand obwäal⸗ 


ten. Jedermann müſſe bie traurigen Wirkungen des - 
Uberglaubens beflagen; ober die Frage fen, mie ber 
Wunſch, fie zu verhindern, am beiten in Uusführung 
gebracht werden könne. Der Gebtauch fen einer der äl- 
teiten in Indien und babe fon zu Ulegander bed Or 
Gen Beiten eriftirt, Er babe fo tiefe Wurzel unter ben 
Eingebornen gefaßt, daß er fürdte, ber Verſuch, ihn 
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gänztich abzufhaffen, wärde sergebend ſeyn. — Ar. Bus 
me beforgte ernflliche Bon’ wenn mar den Gebrauch 
gänzlich adzuſchaffen or te, — Hr. Wild erforce meinte, 
daß, wenn gehörige Mittel angewandt würden, man 
deim Abſchaffen pirt® ſchrecklichen Gebrauchs auf Feine 
größere Schwi iten floßen fonne, als welche fi 
dem Abſchaffe · eines andern Gebrauchs unter der Regie⸗ 
rung bes arquid van Weltdlei entgegen geitellt hät 
zen. — Je. Forbes hatte früher, geglaubt, daß ber Ges 
draud durch Geſete adgeſchafft werden Fonnte, indeſſen 
seinem die Unrichtigkeit ſeiner Meinung eingefehen und 
»r Marquis ven Haftings babe geftanden, daß Durch bie 
'ergriffenen Maßregeln der Gebrauch meht zu: als abge 
uommen babe. Er glaube, daß Gewalt gar nicht, Ueber 
sedung aber etwas nügen ıwerde. Hr. Monen ıwar ders 
felden Meinung. — Die Bittfchrift wurde auf den Tiſch 
gelegt und beiohlen, daß fie gedrudt werden fohte. 


Königl. Hof: Theater an der Reſidenz. 

Sonntag: (Bei beleuchtetem Haufe): Narhan der Welfe, 
‚ein Deamattiches Gedicht in 5 Akten, von Leſſing. 

Königl, Theater am Jfarthore. 

Samflag: (bet beleuchteten Dane, zum GErftenmale) Die 
Wildfhügen, Schwank in ı Ar. Hierauf zum Grfteumale : 
Der Gefangene, Luſtſplel in 1 Akt. Bum Beſchluß, zum 
GErftenmale: Die Ghemänner als Junggeſellen, Luſtſp. 
In ı j 


74. Heute in der Naht um Gin Uhr If meine Bat im 
Anna Daria geborne Frelin von Prielmaier, nech Empfang 
aller Heiligen Sterbfatromente an Den Felgen einer Nerven 
Schwindſucht, Bott ergeben und ruhlg entſchlafen. 

In der Blürpe ihrer Jahre, ambgrzeichnet duch ein tiefes 
hert ſichee Gemülh, durch treffliche Talente, dur Geclengröße 
in mannichfaltigen Leiden, war fie das Gluͤck ihres Gatten, ihr 
rer Kinter, bie Freude aller, die fie mäder kannten, der Troft Lei⸗ 
deuder und Armer. Rabe und Friede ihrer Aſche! 

Indem ich den unerieglihen Verluſt unfern Anpermandten 
und Freunden hiemit anzeige, verbiiie ih mir böffichſt alle Bels 
lidsheseigungen, und empfehle die Seelige ihrem freundlichen 
Andenken, mid und meine drei unmündigen Rinder Ihrem fers 
an Wohlwollen. 

Ranshut, den 8. Jull 1823. 
Dr. yon Bening Ingenbeim 
auf Dirfhborn k. b. Hofrcth und ord, öffent. 
Profeffor der Rechte. 




















71. (S4) In der Gendlinger»Gafe Neo. 056 If elu ge 
täumiger Baden mit heigbaren Schreibſtuͤbchen bie mächft fünftis 
us Micharli ‚Biel zu verfiften. 

Au könnte in beliebigem Fol das Logis rüdwärts zu ebener 
Erde beſtehend In 5 Zimmern und Küche, wovon 3 beihbar find, 
Das gegeben werden. Der Hauseigenthümer wuͤnſcht mehr eins 
felide Partpei wie hoben Zins.) 





63. Der Unterzeichnete glot ſich die Ehre ergebenſt athu ⸗ 
oem, daß er won feinem Afforie In Paris Mleidungsjlüde nah 
dem meueften Schullt erhalten hot, weiche bei Ipm in Augen 





90% 


(hen genommen erden koͤnnen. Derſelbe erbietet ſich demnach 
bie dei ihm gu bejtellenden Anzüge nah dem neueſten Schnitt 
entweder hier zu verfertigen, oder auf gefälliged Verlangen 
von feinem Affocle in Paris verfertigen zu laffen, und werfpricht 
die pünkilichfte Bedienung. Hinſichtiſch der Preife und Zahlungs: 
Bedingniffe findet fich der Unterzeihaere im Stande feinen vers 
ehrlichen Gönnern alle nur immer möglide Erlelchterungen ein 
suräumen, und empfieplt ſich gu geneigtem Zaſpruch beflens, 
Joſeph Rus, Schneidermeifter, 
wohnhaft in ber Rarmelitergafie ro 1448 
im erfien Stoch 


77. Bel dem Buchdruder Flelſchmaun Im Rofenthale Mr. 
650 iſt zu haben: 

Gpiftel on die Zeitihrift Eos: Grinnerung an Tharand tm 
Sodfen zu Baierns Hodfeflliden Dreijehnten 
des Zultus 1825 von Fried. Schlenkert, k. fühl. Finanpe 

. Horftskademie» Sehretär. Preis 6 Br. 


58. Dab Quartier 1159 Im der Stiftftraße MR gleich, mög: 


rend Der Duld oder auf Michaell zu verftiften. 


590 oder 1000 fl. werden auf fihern Poften gefucht. 


92. In der Joſ. Bindauwerfhen Buchhandlung (Kaufia⸗ 
gerfteaße 1614) in Münden zu haben: 

Ueber die Zuſicherungen des Crebit: Vereins in Baietn. 

Preis, brochirt 12 Fr. 

Tür unfere Zeit, wo von einem für Baiern projektirten Ere 
dit: Bereim fo viel geſprochen und erwartet wird, Dürfie 
biefe Piece vm fo mehr Jnterefie haben und zu empfehlen leyn, 
«is in derfelben auch die Scatteufeite dieſes fo viel verſprechen ⸗ 
—— aa mit großer Scharffiht und Gründlihkeit darge 

[3 u — 


67. (6a) Zn Auguſtiner⸗Stock No. 1598 — Btm Ein- 
gang über 3 Stiegen — rechts find vier Zimmer vornheraus 


mund 53 ruͤckwarts nebjt Rüde, Keller und übrigen Bequemlids 


keiten, am Ziele Micharlis, oder gleich zu beziehen, und bad 
Nähere zu erfragen om Peters: Freitpofe Mo. 629 über «ine 
ge. — 


63. (24) Auf dem gräfih Saboltedorfſchen Landgute Nie⸗ 
der aichbach an der Iſar, Landgerichts Landshut ſtehtu 200 fette 
Hammeln zum WBerkaufe. 


55 (30) Den 13. Juni kommt das Kalkretterſche 
Fudiwerk von Mannheim hieran, Wer Berfendungen hat, als naͤm⸗ 
N nah Düffeidorf, Achen, Koblenz, Brantfurt, Defien: Darm- 
ſtadt, Brucdfal, Raſtadt, Durlah, Straßburg, "Heidelberg, 
Heilbronn, Kanftadt, Stuttgart, Ealw, Eflingen, Dillingen, Ulm, 
unb noch mehreren derſelben Gegenden, beliche fib bei ber 
Grau Rapparf, auf dem Kreuß Mro. 1167, anfragen. 


69. Ein Fremder ſucht Sefeihaft zu einer Reife über Te 


gernfer, Rolenheim, nad Salyburg ıc. ıc. Das Mäpere iſt ie 
goldenen Bären (Zimmer Neo. 14) zu erfragen. 





Die 117918 Ziehung in Münden iſt heute Donnerstag den 
10. Zuli 1825 unter den ocwösnliden Formalitäten vor Ach 
Begangen, wobei nachſtehende Numern gu Borfcheln kamen; 

57 73 6 18 58 

Die 1180te Ziehung wird ben 12. Aug., und inswifhen 
die Boote Regensd. Zihung den 22. Gual, und bie 1391e Nürn- 
berger Ziehung den 31. Zuli vor fich geben. " 





* Redakteur J. 3 Seudtaer, Verlegt vom Peter Philipp Wolfe Wittwe. 


Beilage zu Nro. 103. Sonnabend den 12, Fat 1823. 


60. Amortifationd: Ertenntnößf. 

Das unterzeichnete Appellationsgerigt bat auf Die geſtellte 
Bitte des Fehrn. von Eichthal, Bevollmärptlgten des zur Berlaf 
fenfchaft der Frau Fürflin von Walde, ald Bermögenskarator 
kegitimirten Regierungsrathe Müller zu Aroffen, durch das am 
28 Septdr. 1822 ausgefertigte Amerttfationd: Drdser den unbe> 
Bannten Inhaber der am 20, April 1742 vom Deren CEhrlſtlon 
BV. Pfalgrafen bei Rhein :c. Herzog in Balern ic. zu Zwei⸗ 
Bröden an feine Zran Tante Henriette Gräfe zu Naffau, 
Gaarbrüden und Saarwerden w. für bie Summe von 1000 
feanzöflfhen Thaler zu 5 pt audgeftellten, auf die Gefälle der 
Büselftein. Rentel angewiefenen und verfiherten, endlich dur 
GErbichaft an die verftorbene. Frau Fürftin EHrifina von Maldet 
Abergegangenem, bet Diefer Berlafienfchaft aber zu Verluſt gegan: 
gene Schulöpppotheb: Urkunde aufgefordert, Innerhalb eines feche: 
monstihen Termins Diefe Urkunde bei dem Ddiffeltigen Gerichts: 
Hofe vorsumeifen, außer deſſen Diefelbe nach Ablauf dieſes ſeſtge⸗ 
fegten Termind für kraftlos erklͤrt werden: würde. 

Da num die erwähnte SchuldhppothekeUrkunde biöher nicht 
worgemiefen wurde, der vorgefegte Termin aber bereits verfloſſen 
iſt, fo wird auf die geſtellte Bitte des Bevollmächtigten, Frhen. 
won Eichthal Diefe Uekunde durch gegenwärtiged Amortijations- 
Srkenntni für Braftos erlätt, 

Münden den 1 Juli 1823. 
-Böntgl. baier. Appellations: Gericht für den 
Iſarktrele. 
v. Dann, Praͤſident. 
Straucher⸗ 





70. (2a): Berfeigerunmng 

ü m Dienflog, als den 15: d. Mig wird in der vorm 
Karlötper enfiegenen — Puechain des Lönigl. Staatslafflers Herren 
Mitters von Exil Im 2ten Stodwerke, die gefammte Ruͤcklaſſen ⸗ 
Ichaft des werlebten General: Sıkretärs beim Staatöminifterium 
der Juflig Derra Georg von Nemmer, Ritters des Givik Ber; 
Vlenft : Drdeus gegen baare Zahlung veräuffert. 

Die ga verfleigernden Dpjekte beflspen:- In einigem Gtiber: 
Seraͤthe, einer goldenen Repetir: he und Ringen; donn im 
Spiegeln, Stodupren, in kirſch⸗ und nufbaunenenr Schreiner 
wert „Betten, Porgelain, Giäfern, fo andern, nicht minder is 
Beid-, Thich⸗ und Bert Wälhe, dann verſchledenen Kleidern, 
worunter zwei wohlerhaltene Uniformen ſich befinden, ferners in 
werfäledenen Büchern. } 

Um glge Morgens Haben die Käufer am obenerwaͤhnten 
Tage zu etſchelnen. 

Köntipl. daler. Kreis: und Stadtgericht Münden. 
x Berngreß, Direktor, 
Seiten 





Gm Ramen 
Beimer Maichät dos Könige 
Die jüugſte Berflcigerung des dem Aerar zugehörigen Einoͤd⸗ 
Gates zu Weil , Landgerichts umd Nentamts Kelheim, iſt alch 
gm har im Gemöfpeir aller hoͤchſten Refcripts befchlofs 
fen daſſelbe aeuerlich ducch eine befondere Pönigl. Wer 
gierungs: Gommiilon dem Öffentlichen Verkaufe ousjufegen. 
Dieſes Hofgut defindef ſich unwelt der Abbachet-Landſttoße 
—— und und beſteht nebſt der erforderiihen Be: 
Aumetuag aus 1%, Fogw. Barton, *, Tagw. Weiher, 54 Tagw. 


29. (2 9) 


Feld, 4 Tagw. zweimaͤdige Wiefen, 4%, Tagw. Batbgrukd' ur) 
dem’ Mugantell an dem unyertteilten Gemeindegrüänden. 

Der Berkauf geſchieht unter Ahr vortpeilfaften Bedingungen: 
und je nachdem die Kaufslufilgen Neber wollen, entweder auf 
laftenfreted oder auf mäßig belaſtetes, jedoch volles Eigenthum 
Übrigens mach Borfrift dee aDerhölfften Verordnung vom 30. 
Septomber 1811, Regbl. &. 1577. — Im erſten Fall verblel⸗ 
ben darauf, auffer der Steuer, welche gegenwärtig 9 R. 46 6.7 hl. 


” jährlich beträgt und dem *% Groß: und Aleinzehnten an die 


Pia.rei Abbaq keinerlei. Abgaben. 
Zum Öffentlihen Verkaufe it Montag der 21. dieß feſt⸗ 


gelebt. 

Aauföluftige werden eingeladen, am diefent Tage Vormittags 
$ Upr mit Bermögensjrugniflen berieben, auf dem Berfaufögute 
fig einzufinden, die nähern Bedingungen zw vernehmen, Ihre Ar 
bote zu Protokoll gu geben, fofort Abends 4 Uhr mit Vorbe⸗ 
Kald allerhöcifter Genehmigung den Zufchlag zu gewärtigen. 

Regensburg den 3. Guli 1823. 

Königl. Regierung des Regenkrebfes. 
(Kammer ber Finanzen) 
Frhr. von Dörmberg, Präfit«nt, 
v Annetoberger. 
_ Weiland, Sekret. 
2 50 Bekanafmodung 

Im Monat November 1792 farb dahler der Bürger und 
Apotheker Andreas Hleronimus Oppermann mit Hinterlaffung 
eines Teflamentd, in welchem er die Aaufmanns: und Hautger 
richta » Aſſefforo⸗ Tochter Glifabetha Chatlotte Breuning ald nie - 
verfalerbin winfehte, Derfelben aber auch im Falle ihres kinderloſtu 
Adfterbens, alle Rinder wder derielben Deszententen ded hleſigen 
ehemaligen Dort. medie Andreas Geptimus Dppermann ale 
Erben ſubſtitulrte. i 

Am 14 April 1.3. flarb mim aud die genaunte Kaufmanne 
und Dausgerichts » Affefforetohter Ellſaberha Eharlotte Breuning 
ledig und ohne einen geſchlichen Erben jedoch mit Hinterlaffung- 
eines gerichtlich aufgenommenen Beftarente , in weldent diefelbe 
ihre Anverwandten in ihr Separat: Bermögen mit Umgebung 
Vorer Brüder, Heinrelch Albert und Georg Geptimus zum Erbeir 
einfchte. 

Alle diejenigen nun, melde auf} die vorgenanuten 2 Berlaf 
fenfchaften rinen rechtlic en Anfpruch zw haben glauben, werde 
hlemit aufgefordert, binnen 3 Monaten yon heute an ihre allen: 
follſigen Rechtoanſpruͤche bei der umgerzeidhneten Bönigl. Behörde 
anzumelden, und ausführen, auffer deſſen ohne weiters mir 
Dertheilung der Erbfcaftsmafien verfahren wird. 

Anede ſondere aber werben bie oben genannten zwei Breuning ⸗ 
fchen Brüder Heinrkh Albert und Georg. Septimus Breuning, 





- welche beide vor etllch 40 Jahren als Handiungsbediente nad 


Holland gereifet find, biemit aufgefordere von dem Oppermann 
und Breuningfchen Teſtamen? Ginficht zu nehmen und die Er— 
Närung hierüber blunen obiger Zeit abzugeben, aufler deſſen an« 
genommen wird, daß diefelden die befraglihen Teſtamente ans» 
Bannt haben, und worauf fodann welter verfahren werden wird. 
Regensburg den 16. Mai 1823. 
Rönigl; bater. Areis: und Stadtgerrcht 
Regeneburg 
Gehe. 9. Berger. 
Diedrmannm, 


«078. (3 5 


Amortifatieons » 
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Det 


red 
Die In — Ber elchniſſe bezeichne ten Obligationen, wozu ſich der hieſige Großhändler Moritz Mindl aid Eigenthümer 


legitimirte, find zu Verluſt gegangen. 


Dem angebrachten Geſuche gemäß wird Somit der unbekannte Jahaber diefer Dhligationen aufgefordert, diefelben binnen 6 Mos 
»aten a dato hierotto vorzumelfen, außerdem dis Urkunden für Praftlos erklaͤrt würden, 


Den 5. Juni 1825. 
R 


dbnigl baten Rreis: und Stabdbigeridt Minyen 
». Berngeoß, Direter. 


BDergeihntg 
über nachſtehende k. b. Staatspaſſto Capitalien, deren Obligationen zu Verlurſt gegangen find. 


Rataft.| Urſpruͤnglicher Mefprängliger | Datum 
der 
No. Debitor TRrediter Obligatlon. 


1613 PBaler. Landſchaft, ou Unterthanen der] 25. Oktober urſpruͤnglich 


wegen des ältern Hofmark Rufering. 1728. 
Landanlehend. 
2203 du do. 5. Merz 1729. 
213 do. do. 25. Febr 1730 





61. (5a) Belanatmadung 

Nachdem die für die Behaufung des Fruͤchtenhaͤndlers Jo⸗ 
Hana Hofer am 14. Junl umd 2. Juli heurigen Jahre gemach ⸗ 
ten Raufsanbote von den Gläubigern nicht genehmigt worden 
find, fo mird dieſe auf 7000 fl. geidhägte, Im ESchrammengäß: 
hen Nro. 96 befindiihe Behauſung, Montag den 28. laufen 
den Monats Bormittags von 9 bis 12 Uhr vorbehaltlich der 
kreditoeſchaſtlichen Genehmigung wiederholt öffentlich feilgebpten 


werden. 

Raufsliebhaber werden hlezu eingeladen, und Binnen bei dem 
Maſſekarator von Hungerkpaufen Pönigl. Advokaten und Motar 
bapier nähere Auskunft erhalten, 

“ Den 4. Jull 1823. 
Königl. Breis: und Stadegericht Münden. 
yon Gerngroß, Dircktot. 
Bauer. 


52. (3 6) Leinwandlieferung betreffend. 
Für das koͤnigliche Gadeten: Korps wird eine Lieferung von 
1800 Elen mittelfeiner Leinwand zu Demden ; 


1600 *  derlei Leinwand zu Unterbeinkleidern; 
500»  ungebleichte Leinwand zu Futter; 
100 » Tilh:keimwand, und 


000 Stränge ungebleichtes Garn 
in Aecord gegeben, und es kann dieſe Lieferung Eortenmeile und 
nach Berhältniffe auf jede Sorte wieder in theilmelfen Goeſen, 
"bernommen Werden. 


Die Berfeigerungs » Berbaudlung’ geſchieht Donnerſtag den 


Harbt. 








Sapitals. 
Zinsfuß. Bemertungem 


Betrag. 





- 298 Imssenfepen: Gopitallen find durch 


nun 2%, Geffionen vom 20ten Jaͤner 1820 
ß und dten Mai 1820 an Grof: 
do. i⸗ Händler M. Maͤndl gekommen. 
be. 198 





31. Juli d. 3. Morgens 10 Uhr von Seite der diefleitigen Dates 
nomie « Gommiffion im Gebäude des k. Gadeten⸗ Eotpo, woba 
der Zufhlag an den MWenigfinchmenden, iedoch unter Borbepalt 
höperer Genehmigung fogleih geidieht. 

Indem man dieſes Öffentlich bekannt macht, wird bemerkt, dog 

3) zu dieſer Berhandiung mur inländische Fabrikanten und 
Gewerbtleute zugelaffen werden: 

2) Diefelbe durch polizeiliche Attefte über Gewerbe: Berechtl⸗ 
gung und zurelchendes Vermoͤgen zur Uebernahme einss 
ſolchen Geſchaͤſts ſich aussumdfen, und 

5} von jeder Sorte die Muner vorjulegen haben, 

Münden den 25. Juli 1823. N 


Die 
Detonsmie: Gommiffion des Eöniglichen 
Gabdeten: Gorps, 
Düs, Meier. 
9. Dengens, Duartiermelfter, 


1230. (3 c) Betfanuntmadung. 

Zufolge koͤnigl. allethoͤchſter Enticliefung vom 2. bes lamı 
fenden Monats ſollen Die nahbrnannten Realitäten dee vormals 
gen Johanniter Ordens Eommende Oberhaunſtade nähf 
Ingoltadt durch eine beſondere Regierungs : Sommiffion im 
Wege der öffentlichen Berfleigerung nad Den Rormal: Beftimr 
mungeu vom 30. Sept. 1611 veräußert werden. _ 

&s wird daper kiemit bekannt gemacht, daß an nachbemerk 
ten Tagen der Verkauf folgender Realitäten salva Ratißicatione 
por fi gehen werde, wobei ſich Raufsluflige mit deu bintänglir 
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den Beglaubigungen über ihre Zapfungbfäpigkeit, einfinden mögen. 

1 Am Dienſtag den 15. Juli 2 
wird in dem herrſchaftlichen Gebäude zu Dberhaunftabt ver⸗ 
fleigert, das dortige gefammte Schioßanmefen beflehend In 
der Schlofölonomie mit den Dazu gehörigen Wohn: und Band» 
wirtiaftlihen Gebäuden in circa 3%. Tapm. Bärtmm, 
1250040 Fagw. Achern, 445% Tagw. Wieſen, mit Einſchluß 
von 27/4, Tagw. Cemeindetpeilen, 94 Derimalen Weihern und 
den dazu gehörigen Flſchrechten, Dann in dem Bräuhauie 
und Keflern, der Bröu: Brandiweindrennerei: und Bfligflederet 
Gerechtigkeit, endlich den ſaͤmmtlich Hausökonomie: und Bräu: 
Javentarienſtuͤcen und- Fahrniſſen. 

Die heurige Heu⸗ und Getreid-GErnudte, wird zwar als Gute: 
Beichlag mit in Den Rauf gegeben, der Ränfer bat ſich ſedoch 
rüchfitlih der Einheimfungdtoften mit den Dekonomicführern, 
nach dem hiermegen vom k. Rentamt Jugolſtadt getroffeneu Hebers 
einfommen abjufinden. 

Die VBorräthe an Bier, Brandiwein, Gifig ıc. koͤnnen dem 
Rinfer pleihfalls und zwar mad der Aiche um dem Ganter: und 
eefp. laufenden Preis üderlaflen werden, ober ed wird ſich beren 
gänzlicher Berfchleig am Drte der Erzeugniß für ‚Rechnung des 
Aerars vorbehalten. r 

2) Am Mittwoch den 16. Jull 
wird dab Detonomieguf die Wallerfhwalg genannt, 
an Drt und Stelle verfleigert, 

Daffelbe beſteht aus den erforderlihen Wohn» und Defonos 
mies Gebäuden, circa 1% Tagw. Gärten, 54% Tagın. 
Uekera, 11272400 Tagw. Birfen, 103°% Tagw. Gehoͤlzen und 
dem hergebrachten Hutrechte auf der fogenannten Mehringer 
Pellach; dazu gehören ferner die im Inventar befindlichen, Vieh⸗ 
Stüde, Hans: und Banmanndfahrnife. , 

Ruͤcſichtlich der heurigen Erndte gift daſſelbe, was bei ber 
Drkonomie zu Ober haunſtadt bemerkt worden if; 3. am 

Donnerstag den ı7. Zuli 
wird das Korfibüteranmefen zu Oberdolling allda vers 
fleigert werden, S 

Daſſelbe beſteht in dem Wohnhauſe mit Schupfe, circa 7°°%Aon 
Zagm. Adern, 2 Togmw. Wirfen 7'%so abgeiheilten Gemeinde: 
Dolgränden. 4. Endlich am 
- Breltag den 18. Juli 
wird gu Großmebring ber dortige Amthof, beflchend In 
den erforderlichen Gebäuden circa 29%, Tagw. Gärten, 168% ou 


Tagw. Aeckern, 417% 0 Tagwerk Wieſen, 58%, Togw. Hols - 


zungen, und dem nventar an Dich, Fahrniſſen und BVorsätgen 
im Gomplse oder nach Umſtaͤnden auch In einzelnen Parzellen 
weräufiert werden. Erſteren Falls gilt auch bier Die bei Ober 
haunſtadt gemadte Bemerkung rüdfihtli der heurigen Erndte, 
Lejteren Fale Hingegen Bann die Beräufferung im Einzelnen nur 
mit Ausihiuß der heurigen Deu: und Betreld:Erndte ſtatt finden. 
Die näheren Raufsdedinguiffe werden vor der Berſteigerun⸗ 
eröffnet werden, Indefien wil man noch vorläufig bekannt mas 
den, daß 

a) daB Liriteriond + Protokoll jeven Tag um 9 Uhr Bormits 
tage * und erſt Nachmittags 4 Uhr geſchloſſen wer 
den wird, 

b) daß der Berkauf in Beziehung auf den Staat überall anf 
aänzlih freies unbelaftetes Eigenthum gefchieht, und nur 
die rabieirten Abgaben und Lelftungen an Dritte vorbe: 
halten bleiben, . 


% daB die Inpentarienftäde, Vich und Fahrmif, nach der 
sum Inventar gebraten Schägung, bei erfalgender cher» 
gabe fogleih baar bezahlt werden müflen. 

Regensburg am 27. Juni 1823. 
Löntglihe Regierung des Regenktreifes 
(Ranmmer der Finanzen.) 
Döruberg. 
R. von Annetöberger, Dir. 
Dunzstager, Secretalt. 


4. Bom 

Königlichen Bandbgeridt Erding 
mied das Anmwelen der verflorbenen Brandmwelnerin Magdalen 
Baiftlenpammer zu Erding auf wiederholten Antcag der Blänbls 
ger theilweiſe oder im gamjen an die Meiftbiethenden mit Bredis 
terihaftlicder Genehmigung zum bdrittenmeal zur Öffentlichen Ver⸗ 
Reigerung gebracht. 

Der Berftelgerungs: Termin wird auf Montag den 15 Sep⸗ 
tember d. I, feftgefegt, und es koͤnnen von 9 bie 12 Uhr Mit⸗ 
tage bei Der genannten Gerichtbehörde Kaufsaubothe zu Protor 
fall gegeben werben, 

Das Anweſen beſteht: 

1) and dem In der Stadt Erding gelegenen, ſohld gebauten 
und zu Miethungen geräumigen Wohnhaufe, ehemals der 
Grafen Stok genannt, mit Holshütte mebit einigen Tag⸗ 
werten Grunbftüden ; 

2) aus dem halben Strahlhoſfe und halben Wölfelpofe zu 
Ultenerding, ebrechtsbat sum Patrimoniafgerichte Tauflit⸗ 
hen mit mehreren Tagwerken Aecker; 

3) aus dem 34, gu Zubau — Haus Mro. 13 in Altenırr 
Ding, sam Patrimontalgerihte Huberſteln freiftiftig grund» 
bar mit einigen Tagwerken Orundflüden, 

Dir umfländlige Beſchteibung diefer Realitäten und der das 
Hei befindlichen Fahrniſſen findet ſich ſchon Inder erften Ausfchreis 
dung (Münchner politifche Zeitung vom 24. Auguf 1822 N:o. 
291) tfiche Beilage hiezu) und won Diefen Gegenftänden kann 
tägli bierorts Einficht genommen werben. 

Erding den 2. Juli 1823. 
- Der köntgl. Landrich ter. 
Graf Lerchenſeld. 


1174. (3 ec) Das auf dad Bierbrauer Shmidmairifche 
BGant» Anwefen zu Schongau geidlagene Kaufs:Anboth per 
12,708 fl. — murde von der Kreditorſchaſt mit genehmigt, 
Es wird das Banks Anwefen der Joſeph Schmidmaltiſchen Rer 
Ukten zum deittenmaligen Berfaufe ausgefchrieben und hlezu Ters 
min auf Montag den 28. Julius I. J. am Gerichtöfige anberaumt, 

Raufsliebpaber melde anbei erfcheinen wollen, haben fich nach 
der erflen Berkaufs:Ausfhreibung genaueſt zu richten, Augss 
Yung. Molfche » Zeitung Beilege Nro. 48, 50, 54; Münchner 
polttifhe Zeitung Nro. 44, 54, 58; Intelligengblate des ars 
Rrelfes Stüd 8, 9, 10- 

Den 3. Junlus 1823. 

Königi. baier. Landgericht Schongau 
Wegen Erkrankung des k. Bandrichtets 
Wiejend, I. Afi-for. 


76. Miete hoher Bewilligung 

» Madame Bictotre Padovanl, Lleferantin der Menaarrie 
Sr. Majetät Rudmigd XVL and von Gr. jegt lebenden Majer 
ſtaͤt privilsgiet, bat die Gore Das refp. Publitum zu benachtich⸗ 


tigen, daß fie allhier mit dem umverglelchtichen Elephanten Baba 
in Burger Zelt anlommen wird, der noch var kurzem noch waͤh⸗ 
rend fehd Monate gan; Paris, allmo er feine Uebungen tm 
olym piſchen Gireus des Deren Brancomi zeigte, In Entzüden 
werieht bat. 

Madame Padovanl, Gigentpümern dieſes Elsphanfen, würde 
glanden lhre Pflicht zu verlegen, wenn fie ſich alcht während 
einem kurzen Zeitraum hier aufbicke, um den Ginmohnern dab 
Vergnüger au gewähren, bie-Geiciclicpkelt, die Einſicht und 
den Gehorfam ihres wnvergleihlihen Baba Peunen zu lernen, 
won weichem ale Beiticgriften mit den ſchmelchelhaſteſten Rob: 
Sprüden Erwähnung gethan haben, und der für Gehm Maier 
föt den Kalfer von Rafland beflinrmt, ift. 

Umter af’ den feltenfien Thieren, welche man in Europa 
oft in Zahrhunderlen einmah au fehen belümmt, was eiue große 
Anzahl Perfonen, ſowohl Liebhaber ala Maturforiher, des Ber 
grügens und des leberrafhung beraubt , dle das Anihauen ei: 
mes ſolchen Geſchoͤpſes gewährt, if — man kann 
ſagen, das Einzige, das mis aͤhnlichen Raturgaben ausgeſtattet, 
Te gezeigt worden iſt. Gicht man eb, noch in dem Zuſtande der 
MWildpeit, fon mit Vergnügen, fo muß ohnftreitig dieſes Ins 
tereffe bein Befen —— Anzeige, die von ſeinem wahr⸗ 
Haft wunderdaren Inſtinkt Kenntniſſe gibt, verdoppeln, ja ich 
In die allergerechteſte Neugierde verwandeln. "Mach vieler Mühe 
und Sorgjalt Hit es feinem Herrn gelungen, Dielen Elephanten 
wicht nur zu zaͤhmen, fondern iyn ſo willig gu machen, daß ein 
Kind von zwel Jahren fih ihm nähern, ihm befehlen und Ihm 
gu eſſen geben Tann, Gs ift ipm auch gelungen ihn fo folgfam 
ab;ueichten, doß er feinem Führer Im allen gehorcht mas es 
ihm befiehlt: er gräßt die Zufhauer, nimmt ein Stud Brod 


oder etwas anders aus der Taſche feines Deren, naͤhert ich ihm, ' 


umarmt ihm, und In Tadien büdt er den Kopf bis zu der (rds 
um feinem Bührer das Aufßrigen zu erleichtern ; läßt berfelbe 
feinen Hut, felme Peitſche, fein er oder einen andern 
Gegenitand füllen, fo hedt ihn der Elephant auf und gibt ihn 
ihm in die Hand gleich dem folgfamftem Bedlenten. Auch legt 
er die Peitfche In foniel Theile zufammen, und Höfrin die Trom⸗ 
dete ſoviel Wal nach einander, ale ipm befohlen wird, wodurch 
feine Anlagen zur Rechenkunſt auf Das unzweiſelhafteſte hervor» 
geben. Er hat ein fo feines Orfügl, dag er die Bleinften Ger 
genftände, als Goldſtuͤcke. Schlüffel, Steophalme ıc. ıc. von der 
Erde aufpebt. Gr Elopft mit sinem Dammer auf ein Brete bis 
fela Führer ihm befichlt aufzuhoͤren. Er zieht den Stopfel aus 
einer Bouteile, mm fie ausjutrinten. Gr biäßt die Trompete, 
ſpielt das. Flageolet, nimmt oin Mastudy, legt es jufommen, um 
es fetoen» Deren wieber ga geben; zieht Ihm den Hut ad, reiche 
den Zuß der, den man Ihm fodert und antwortet auf die Bra 
gen, die man on ihm sichtet Gr trinft Wein, Mbum, Acat, 
Branntemein und andere flarke Getränke. Seine Raprung Im 
wilden Zuftonde beſteht im Pflanzen, Früchten, Baumjmweige, 
Reis und Zudersopr. Dept nahrt man ihn auf folgende Art: 


Morgend 6 Uhr gibt man ihm Brod, Reis, Deu, Erdaͤpſel 


und Woffer, Mittags: Bıod, Heu, Gerſte und gelbe Rüben; 
Abends 7 Uhr wieder das Rawliche. 

Damit die Ordnung während den Us'ungen des Glephan: 
ten Baba nicht geflört werde, bittet man Ihe nichts zu geben, 
da iyım fonft nur Zerfireuung v zurfacht würde, Indeſſen, um 
die Liebhaber nicht des Vergnügens nicht zu beranden, ihm aufs 
her jinea gemöhnitigen Mahlzeiten efien und teinten zu fehen, 
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- werden Wein, Früchte ımd Piqueurs vorhanden jepn, die zememm 


Hm auf Derlangen geben wird. 

Das Uebrige wird bei der Ankunft bekannt gemacht werben. 

85. Bei Friedrich Wilmans In Fraukfurt a. M. find fofs 
gende Werke erſchlenen: 

Düprlen’s, Br. Yudm,, neue Erzaͤhlungen. Erſtet Band mit 
1 Rupf. und Vignette. 8: geheſtet 4 fi. 48 Er. 

Der Fruͤhllagsbote. Perausgegeben vom St. Schͤze. Grfler 
Band mtr 1 Rupf. 8. geheftet 2M 42 ik. 

(Disfer Fruͤhlingsbote iſt eine Fortfegung des Wintergarien®). 

Aleine unterhaltende Land» und Geereiien für bie Jugend ; 
mit 4 Rupfern. 8. geheftet 2 fl 42 Er. 

Rühlings, J. E., Deutschlunds Flors. Nach einem verän- 
derten und erweiterten Piane bearbeitet von Pıvuf, Dr. 
F, €. Mertens und Dr. W. D. $. koch, ersier Bamd 
in zwei Ahtheilungen, Lex..Iom. gfl. 64 kr. 

Sımmlung der besten Kupferstich-Abdrücke die für das 
Taschenbuch der Liebe und Freundschaft in den Jar- 
gängen 1801 bis 1822 gsstochen sind, Folie im saw 
bern Einband, 284 Blätter. 27 fl. 

— Dieselbe enthaltend die Jahrgänge von 1811 bis 1822 
als Fortsetzung der im Jahre 1842 ven dem Jahrem 
1801—1810 in meinem Verlag erschienenen Samınlung, 
Folio in sanbern kinband 210 Blätter 272 6. 

In der Jef. Eindauer'igen Buhpandiung u Münden- 
tRanfingerfiraße 1614) vorräthig. 

64. (3 07  Müuterjeichuster fordert fernen am 3. März 1817. 
ols Maurergefell anf die Wanderung abgegangenen, im Jape 
1797 gebornen Sohn Johann Paul Echmelder (weil felber bis 
ber nichts mehr von ſich hören lieh, Die Gebrechen feines altem 
Baters aber denfelben jur Unterfägung im Gemerbe gu Haufe 
hoͤchſt norpwendig machen) hiemit auf, unverzüglich nach Hauſe 
perüchutehren, en 

Paſſau (Rreishanpıftadt im MHnterdonanfreife im Rinigreiche 
Bahern) am 6. Juli 1823. 

Johann Mathied Schneider, 
bürgerlicher Manrermeifter. 

62. (34) Bon dem gräfl, Glechſchen Serrfdfte 

Gerihe Thurnan 
werden auf Anfucen des Johann Georg Aipp zu Eidig, der 
Margarita Helſenſtein zu Seeienfele, des Johann Ballentie 
Kipp zu Grafenpäusling, Der feir 49 Jahren abweinde Benis 
Kipp aus Loch, geboren den 24. April 1766, dann der zu Lech 
am 22- Dejbr. 1778 geborne, ald Soldat des König. bater. 
gten Binien «Infanterie - Regiments im Feldzuge gegen Rußland 
feit 1812 vermißte Johann Kipp mebft ihren eiwa jurüdgelafer 
nen Erben und Grbnehmern dergeftalt öffentlig vorgeladen, def 
fie. fih binnen 9 Monaten und zwar längftens in dem am ı7 
April 1824 Bormittoge 9 Uhr bei dem Hereihaftögericht amber 
raumten Termine perfönfich oder fhrif:lidy melden, und dafelbit 
weitere Anmweifung, im Bal.inies Ausbleibens aber gemärtigen 
folen, daß fie werden für tode erklaͤrt, und ihr Bernidgen Ip: 
sen ſich gemeldesen Geſchwlſterten ohne Gaution ausgeantwortet 
werden ſoll. : 
Zhurnau, den 24. Juni 1823- 

Brehfh Gtiegiihes Derrfhaftsgeripe 

Ruog. 


— — — 
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Zur Geburtsfeier Ihrer Majeſtaͤt der Koͤnigin. 





Vin bedarf es, daß ich fine, 
Gap’ ich dich, o Leyer, beute; 
Kaum daß ich mein Lied beginne, 
Tönt von felbft mir jede Saite, 
Und auf. den Flügeln der Freude fort — 
Unaufhaltfam raufchet das Wort. 


Ein’s iſt ſchwer nur, Maaß zu finden 

In dem unermeßnen Drange, 

Um das Eine zu verkünden, 

Was zunächſt liegt dem Geſange, 
Um, mas das Volk gelobt und erfleht, 
Auszudrücken in Wunſch und Gebet. 


Deun wo endlos iſt das Walten 
Zarter Huld und hoher Milde, 
Wer kann faſſen und geitalten 
Ulles da in Einem Bilde? 
Wer Fam beftimmen Oränze und Ziel 
Der Begeifterung Flammengefühl? — 


Bas wir wüuſchen? — Wär’ hienieden , 
Was die Seele ganz beglüdet, 
Ge zu finden; gib’ es Frieden, 
Den kein Grdenjturm bedrücket; 
Oheufte Gottes waltende Hand 
Diefem flüchtigen Leben Beftand; — 


D, wie falteten die Hände 
Wir zu Gott mir heißer Bitte, 

Daß Du lebteſt ohne Ende, 

Fürſtin, in der Baiern Mitte, 

Daß zur Seite des Königs Dein Blick 
Axwig mie ſchaute wachſendes Slück. 


Acx Farm, mas wir. hienieden 
Wunſchen, auch nieht ewig währen; 
Muß, feldit wen ein Thron beſchieden, 
Weinen dieſer Erde Zäbren, 
Und dem Wechfel von Luſt und Pein 
Unterworfen wie Alles feyn; 


O, fo fol, was nicht eritreben 
Wünfche, das Gebet vermögen, 
Wenn für Carolinens Leben 
Wir erfleh'n des Himmels Segen, 
Das der Zugend feligiter Lohn 
Bluh' um unfrer Königin Thron. 


Unfer Schußgeijt, voll Erbarmen , 
Trägt Sie und in treuem Herzen, 
Hebt mit lieben Mutterarmen 
Don der Druft die Lajt der Schmerzen, 
Wiſcht Bedrängten vom Throne herab 
Mild wie ein Engel die Ihränen ab! 


D'rum, o Gott, Laß, zu erwiedern 
All Ihr Sorgen und Beglücken, 
Gegen an den theuern Gliedern 
Ihres Hauſes Sie erblicken: 

Gib Ihr, was zunächſt im Gebet, 

Sie als Mutter und Gattin erfleht. — — 


Und fo zieh denn in bie Ferne, 
Ueber Thal und Bergespfade , 
Hin mein Lied, wo Sie fo gerne 
Weilt an Tegernſee's Geſtade, 
Zone wie wiederhallend Geläut 
Aus der Stadt, der jubelnden, heut! 


Sag’ es Ihr, wie voll Derlangen 
An die Berge dort, bie blauen, 
Die fo alinzend Sie umfangen, 
Ihre ‚treuen Rinder ſchauen, 
Glücklich, den Ort nur von ferne zu ſeh'n, 
Wo Sie liebt Ihr Feſt zu begeh’n! 


Sag’, du fenft, gepflücdt im Olanze 
Diefes Tag's voll behrer Weihe, 
Nur ein fchwaches Blatt im Kranze, 
Den Ihr Liebe flocht und Treue, 
Aber, der Baiern Boden eutblüht, 
Treu und wahr, ıwie der Baiern Gemuͤth. 





J. J. Sendiner 
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Deutfhland 
Balerm Münden, den 14. Juli. 

Dee fbönfte Tag, von einem flüchtigen Morgenregen 
erfeiicht, beach geſtern unter bem Donner bed Gefhüßes 
au, das uns Bie böchft erfreuliche Wiederkehr tes Genuets: 
Beitet 3. Maj. der Lönigin, unferer allergnübdige 
fen Fran verkündete. Bormittags hatten die bei einer fo er» 
habenen Beranlaffung üplichen religiöfen Felerlichkeiten, 
zueeft in der Studlenkir Je, dann in der Kathedralkirche 
zu U. 2. Frau und in der Hoffiche zum beil. Michael, 
deßgleihen in der evangelifchen Hof: und Pfarrkirche ſtatt. 
Auch dic Bebenuer des moſaiſchen Geſeßes feierten durch 
Gebet und Beiträge für die Armen in ihrer Synagoge 
Diefen Tag. Während bem Tedeum in ber Hofkicdye zum 
heil. Michael, wohin fih fämmtliche Truppen der biefigen 
Defagung und Ubtheilungen der bürgerlihen Landwehr 
begeben batten, gab das Gefhüg neuerdings Salven. — 
Unermeßlih war die Anzahl dee Perfonen, melde, das 
Derlangen, den hochgefeierten Gegenſtand des Fefltages 
felbit zu eben, geftern nach Tegernfee trieb; es war des 
Nachmittags kein Wagen und kein Pferd im der Stadt 
mehr zu befommen. Ubends wurde im Pönigl. Hoſthea⸗ 
ter an ber Reſidenz Nathan der Weiſe bei beleuchtetem 
Haufe gegeben, and faum war die Sonne, unter wieder⸗ 
boltem Donner der Kanonen, untergegangen, ala im Sür 
ben em bober Lichtfchein uns die Schönpeit einer Beleuch⸗ 
tung abnen ließ, die auf den Bergen bei Fegernfee zum 
würdigen Schluße biefes hoben Tages angeordnet war 
amd worüber wir unfern Leſern eine Befchreibung nachlie⸗ 
feen werben. 

Möge ber Himmelnoch recht oft diefen Tag unferer allber⸗ 
ebrten Landesmutter zur Freude Ihres allerdurchlauchtigſten 
Gemohls and der ganzen Bönigl. Gamilie, wie zum Segen 
alle: Bolern, auf das glücklichſte wiederfehren laffen! 

— Dorgefera Dormittage ven 10 — 12 Ude murben 
in der Ponigl. Studienanftale zur Vorfeier des Geburts— 
Bee 3. Maj. der Königin Mufll: und Deklamations⸗ 
Uedungen gebalten, wobei De. Peof. Riedel über das 
Streben nach Attliher Bildung ſprach. 

Geanfeeik. 

Paris, den 4. Juli. Konſol. 5 Pros. 88 Ir. 36 €. 
— Der König ertbeilte dem portugiefilwen Bothſchafter, 
Marialva, eine Privataudien. 

— Die minifteriellen Blätter berichten aus Mabeid 
vom 26. Juni: „Die Negierung hat firenge Maßregein 
gegen bie Unbänger bes Liberallamus ergriffen; die HH. 
Martinez de la Rofa, Moscofo Siera Pambleo, Gareln, 
ber erwählte Erybiihof von Sevilla, Don Eöplga #. a. 
Hiupter der Revolutionäes, haben Drabeib verlaſſen müfr 
fen; Euerta (Euefta?) wurde zu Segovla wegen feines 
politifihen Betragens zurũckbehalten. — Es if Befehl ers 
tbeilt worden, den Zefwiten ide Nopimatgebäude end 
das won San Yfitoro unverzüglih zueädzuftellen.” — 
Aus Sevilla wird gemeldet; Hier find am 21. Zuni bei 
609 Eonftitutionefle Gefangene, fait alle son der Relterel, 
eingebeacht worden; 36 Kiſten mit Papieren, bem oberen 


Rechnungshofe zuſtebend, gingen im Suadalquivir verlor 
zen. Man verfihert, bie am 11. Juni bei der Suspen⸗ 
fiou des Königs gegen dieſelbe gehaltenen Reden bätteu 
meder in das Protofol uoch im die Zeitungen anfgenom: 
men werden dürfen. Das Voll von Sevilla, über die am 
Könige verübte Gewaltthat aufgebrabt, bat mehrere Ei: 
berale feiner Wuth geopfert und Du6 Cafe turc, dem Ma: 
erou, einem heitigen Nevolutionair gehörig, nebſt zwei 
andern Vereinigungsorten bee Descamiſados zerftört. 
Auch hat es mehrere Beamte und anvere Perfonen, welche 
die konſtitutionelle Regierung nad Eudiz begleiten wolten, 
erihofen und einige Barken geplündert. Gin trauriges 
Greigniß hatte indeſſen jtatt; das Pulvermagazin, das im 
Inquifitionsgebäude lag, fprang in bie Luft und mehr als 
200 Perfonen folen dabei das Erben verloren haben.‘ 

— Das koreeftioncde Polizeitribunal ſprach am 5. Yuli 
den Redakteur des Drapeau blanc frei; „weil es nice 
bialänglich erwiefen fen, daß er durch den. vom ihm ge- 
brauchten Ausdrud: Frumme Potitiß, die Politik dir 
franzöfihen Regierung gemeint babe.” 

— Mehrere Franzoſen, welche zug eich fpanifbe Gran: 
den find, nawentlid der Herzog von Mahon: Erillon, ver 
Hürft von Chalais, der Herzog von Narbonne: Lara, der 
Braf v. Noailles und ber Herzog von Dondeauville, ffhd 
durch eine zu Paris am 3. Juli unterzeichnete Erklärung, 
der Beratbung und Addreſſe der ſpaniſchen Grauden aus 
Aalaß der Gefangenidaft des Könige beigetreten. „Sie 
theilen lebhaft (beißt es darin) die edeln Oefinnungen, 
welde die Uddrefie vom 30. Mai und dieBerathung vom 
20. Juni diktirten; fo wie die unmwandelbare Anbänglichs 
Feit an bie Familie der Bourbons, Noch eiferfüchtiger 
auf ihre Würde, auf die Berbältniffe, welche fie ihnen gibt 
und auf bie Pflichten, welche fie ihnen auflegt, wenn Oper 
nien im Unglück und deſſen Souverain in Feffeln ift, ei: 
len fie die gegenmärtige Belteittsafte zu unterzeichnen 10." 

— Miulſterielle Blätter geden folgende Zufammenfepung 
Des 2ten Reſervekotps unter Marfchaf Lanrifton: Chef des 
Generalitabs: General Baron St. Chr Nugues. Die 
zwei Dipifionen find von ben Generaßleutenantd Grafen 
Rısard und Baron Pecheur; die Infanteriebrigaden von 
ben Generolen Grafen v. Malett, Trommelin, Fernig und 
Grafen Denys v. Damremont und die Brigade leichter 
Reiterei von Geneeal Grafen Leon deuigne Pommmanbier. 
Dieſes Korps fol beſtimmt feun, jenes des Fürſten von 
Dopenloße Is ber Belagerung der rüdwärts liegenden ſpa⸗ 
niſchen Beflmsgen abzulöfen. — Der Deryog v. Dino iR 
sum Kommandeur und die Generale Eroles und Romagefa, 
nebft nach 5 Dffisieren, zu Rittern bes Budivigsordenb er: 
nannt worden, 

— Uns Birona melden bie minifterielen Blätter un. 
term 29. Juni, daß nichts Neues in Gatalonien vorge 
fallen fen; man erwartete aber, das Hauptquartice bis 
zum 5. oder 6. Juli gegen Barcelona Gprrüden und wahr. 
ch inlich nach Mataro kommen zu feben. 

— Das Zournaldes Debate derichtet aus Mabei» 
vom 30. Juni: „Wir haben bler Nachrihten aus Cadij bis 
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gu 24. Der König, bie Königin und die ganze Fönigliche Familie 
befanden fih wohl. Der König wird nicht aus den Augen 
gelaffen. Zu Lande Fann dem Revplutionärs nichts mebe 
sulommen“ Dam zieht Die im Guadalquivir in den ver: 
fWiederen Häfen dee Bap von Eadiz gefundenen Barken 
sufammen, um damit unter Beltung des Adwirals Hammer 
tin, Codiz die Zufuhr zur See abzuſchneiden. Wie es 
beißt, fol Der Piap für nicht meht als 14 Tage Lebens⸗ 
Mitteln haben und ein zweipfünd gee Brod 40 Quartos 
koſſen. Bei dem Zuwachs, den Pärzlich die Bevölkerung 
erbielt, dürfte eine Hungersnorh nicht austlelden. Balle⸗ 
ſteros wurde zum Dberlommandanten der Jsla von Leon, 
flatt Difa Campa ernannt, indem Lepterer wegen eines 
Schreidens an die Cortes, das im dewſelben inne mie 
das befaunte. bed Generals Abisbal adgefaßt geweſen, feine 
Entlaffung erhalten hatte, Ginige Blätter der Cortes 
äußerten bei dirfer Gelegenheit, man ſollte Romınando's 
nur folden Gereralen anvertrauen, bie niht mehr 
jueädtreten können. 
Portugal. 

Die. Etolle meldet aus Madrider Briefen vom 28. 
Zun Folgendes aus Liffabon bis zum 19. Juni: „Der 
König hat folgende Ernennungen getroffen: Generalffmns : 
den Sufant Don Miguel; Oeneroladjudant: Oenerallieus 
tenant Marquis von Saspard Tejelra; Lacerda; — von 
Dber s Beira: General Bernard de Silvera « Pimo; — 
won Unter :Beira: General Ioon de Silveira; — vom 
Ulgarbien: General Antonio de Silveira + Pinto; — von 
Wenteio: General Graf v. Barbarma; — von Eſftrema⸗ 
ducas General Franz Leite; Gouverneur von Umeida: be: 
neral Mandel Pinto de Silveira; Präfident des Juſtiz⸗ 
Mathes von Dporto: ber Rath Andrea Pinto de Souza. 
— Der Tpell ber bewaffneten Mact, der unter bem 
Mameun der 5tem Linie oder Klaffe, ale twaffenfähigen 
Männer von 16 bis 60 Jahren begeeift und immer bie 
Stüge des Throne und ber Matigmal: Unabhängigkeit 
par, von den Cortes aber aufgelöst wurbe, ſoll wieder 
organifirt und ale Difiziere, die barin angefleilt waren, 
wieder in ihre Stellen eingefegt: werden. — Alle durch 
die Kouflitution eingeführten Camaras (Munizipalitäten) 
und übrigen Behörden find abgeihaflt und werden durch 
die vorigen erfept. — Der Conuvernene und bie Bebör: 
den von Clvas murben von ben Goldaten und dem Dolle 
ergriffen, meil fie fi weigerten, bie fegitime Macht bes 
Königs anzuerdennen. — General Sepulveda, vom Volke 
und ben Golbaten verhaftet, wird nach den Geſetzen abs 
geurtpeilt werden. — Ale überfpannten Abgeordneten zu 
den Eortes find aus dem Reiche verbannt und General 
Avilez, Iepter Bonfitntionelleer Gonderneur von Liffaben, 
fo wie eine Menge Offiziere des Hesres, welde Beweiſe 
don Anbänglichkeit an bie Komflitutiom gegeben, abgejcpt 
worden.“ 

— Die Etoile bringt aus einem Schreiben aus Liſſa⸗ 
bon, vom 16. Jun. Folgendes: „Graf Umarante, der un: 
tängft zu Ulmeida hand, wird mit feinen Truppen bier 
erwartet. Man will miffen, daß die Unabhängigkeit von 


Beafilien anerkannt, und ein Bundes und Hanbels: _ 
Vertrag mit jenem Reiche abgefchloffen werden würde. 
Liſſabon follte dann einfreibafen werben. Das neue Mir 


‚nißterlum iſt auf folgende Urt zufammengefegt: Für das 


Uuswärtige: Braf v. Paluela. Für den Krieg 
Generallieutenaut Pamplona, Für die Juftiz: Marin 
cho⸗Falego, tuormals General» Intendant ber Pollgel, der 
dem König immer fo anbing, daß bie Cortes biefe In: 


tendanz aufboben, um ibm fein Amt uehmen zu können.) 


Zür den Handel: Mosinfo be @ilveira, (Mauthen⸗ 
Intendant.) Für bie Marine: Admiral Quintella (be: 
tlcıdete dieſe Stelle ſchon unter den Cortes, nachdem er 
mit dem König als Minifter des Innern aus Rio-Faneiro 
surüdgelommen war) Für bas Innere: 3. P. Gomez 
be Dliveira, war es [don zur Zeit der Regentihaft und 
ber Eortes bis zu bed Königs Ankunft, mo er wegen ver 
fbiedener Anfchuldigungen feine Entlafung nahm.) Ge» 
neral Intendant der Polizei: Simao da Silva Fereaz,* 

— Dan ließt In englifden Blättern folgende Nachrich 
ten aus Liffabon bis zum 20. Jun: „Der Ronig 
fchrieb eigenhändig an den Patrlarchen von Liffabon, um 
ipm feine Reitanration anjufündigen und ihn einzuladen, 
nah ber Hauptſtadt zurückzukehren. Diehrere von der 
Eonftitutionellen Regierung abgejegte Perfonen find wieder 
angeflelt, ber Ctantöratb abgefchafft, die Nationalgarbe, 
weiche Sicherheit und Rube in ber Hauptflabt während 
ber Ubmelenheit der Truppen auftecht pielt, entınafuet, 
die aftive Nationalmiliz nad Haufe geſchickt, Die von beu 
Gortes eingeführte Kriegöftener aufgehoben, und alle His: 
fter beiderlei Geſchlechhts In dem vollen Befig ihrer Güter 
wieder eingejegt worden, beren ein Defretd der Cortes 
vom 24. DE. v. 5. fie beraubt Hatte. Die Dofzeitung 
ift fortwährend mit Glüdmünfhungsaddrefien und ben 
Proflamationen des Graſen Amarante angefült. Der Hö» 
nig bat, durch Defret vom 18. Juni, eine Junta von 
14 Perjonen niebergefept, welche eine neue Konflitution 
ausarbeiten fol. Died Dekret lautet fo: „In Erwägung, 
daß die Konjlitution von 1822 auf leere Theorien, unver: 
trägli mit dem alten Gewohnheiten, Meinungen und Be» 
dürfniffen ber portugiefifhen Nation gegründet ift, und, 
weit entfernt ben beabfichtigten Zwech zu erreichen, im 
offendarem Widerfpruche mit dem monarcdifchen Prinzip, 
bas fie zu heiligen ſchien, ſteht, auch nicht geeignet iſt, 


Me Rechte und ntereffen des verfchiedenen Kiaffen des 


Staats zu bewahren und letztere felbft gu vereinigen, je 
babe Ich für zuträglid gehalten, dem allgemeinen und 
freiwilligen Wunſche der Nation madzugeben und, durch 
eine traurige Erfahrung von ben unglückſchwangern Abs 
fichten ber desorganificenden Faftion überzeugt, diefe Kon» 
flitution non Rechtewegen für null und nichtig zu erflä: 
ven, mie fie ſchon praktiſch unausführbar und ungereimt 
befunden wurde. Demnach babe Ich den thenerften Wins 
ſchen Meines Herzens und den im Meinen Proflamationen 
gemachten aufrihtigen Verſprechungen: das Glück Meiner 
Unterthauen durch Juſtitutionen zu gründen, welche dem 
Mie von der Vorſehung verliehenen Throue die ihn ger 


büprende Hoheit und Achtung wiedergeben und ben Por: 
tugtefen die Dauer ihrer perfönlihen Rechte ſichern Bünns 
ten, gemäß — und in Erwägung, daß das alte Grund: 
Geſetz der Monarchie jezt nicht mehr wie früher den Mir 
geiepten Zweck errelchen Pann, wenn es nicht mit dem 
gegenmärtigen Zuftand der Ausbildung, mit den Verbälts 
niſſen der verfchiedenen Beſtandtheile der Monardie und 
mit den Formen der in Europa eingeführteri NRepräfenta« 
tin: Regierungen in Einklang gefept wird, — für dienlich 
erachtet, eine Junta zu ernennen, welche den Entwurf 
eines Crundgefepes der portugiefifhen Monarchie vorbes 
reiten ſoll, boffend, fie werde ſich diefem UAuftrage mit 
der bebarrlichften Aufmerffaunfeit unterziehen und fu kalb 
als möglih meiner Genehmigung das neue Orundgefeg 
vorlegen, welches, nach den Grundſeßen des Otuatdredhs 
tes ausgearbeitet, die Uudubung der höchſten Gewalt mit 
der gefepliden und dauerhaften Sicherheit des Bolkes in 
Uebereinftimmung , die Staatsverwaltung durch fortſchrei⸗ 
tende Berbejferungen dem Stande von Volkommenbeit, 
ben menſchliche Injtitutionen erreihen können, zuführen, 
und das Pünftige Schickſal und Wohl der portugiefifchen 
Monarcie begründen fol. Die genannte Junta wird aus den 
14 in unterflehendem, vom Staatsrathe Manoel Ignaz Mar; 
tinez Pamplona unterzeichneten Berzeihniß genannten Glie⸗ 
dern befteben und den Minifter des Nuswärtigen, Grafen v, 
Palmela zum Borftande haben. Im Padaft vom Bems 
zofta 18. Juni 1813. (Unterz.) Jo an. — Lifte der Juns 
taglieder: U. J. Giero; der Eczbiſchof von Evora; F. 
Garcao- Staikler; R. M. Trigoſo de Aragoa Morato); 
J. de Souza de Magalhaes; J. U. Farla de Carbalho; 
I. N. de Niseira-Leite; J. J. Rodriges de Baſtos; J. 
M. Dantas: Pereira; D. Mandel de Portugal; M. B 
Teiyeiea de Eavalho ; de Diban; Gordo; R. R. Hogueira.' 
Srofbritannmien. 

Der Courier verfiyert, Sir William Acourt ſey 
von der englifchen Regierung angeiviefen worden, fein Bes 
tragen nach ber Urt, mie König Ferdinand von ber ſich 
nennenden Negentfboft behandelt werden würte und nach 
den Wünfchen ded Könige felbft, einzurichten. Würde der 
König neuerdings, nicht blos dein Namen nad fondern 
wirklich, in Freiheit und in den Genuß feiner föniglichen 
Rechte eingefept, fo fole er ſich wieder zu ihm mad Cadiz 
gegeben, im entargengefehten Falle aber das fpanifche Ger 


viet verlaffen. 
Augsburg den 10. Zul, 
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Larlsthoe entlegenen Behanfung des koͤnlgl. Staatskaſſiers Deren 
Ritters von Geil im 2ten Stodwerke, die geſammte Rüdlaffen: 
ſchaſt des verlebten General: Sekretärs beim Staatsmiaifterium 
der Juſtij Deren Georg von Memmer, Ritters des Givll» Ber; 
dient : Ordens gegen baare Zahlung veräuffert. 

Die zu verfleigeenden Obiekte beftepen: un einigem Silber⸗ 
Beräthe, einer goldenen Mepetir. Uhr umd Ringen; dann ia 
Spiegeln, Stoduhren, in Eirfh: und mußbaumenem Schreiner: 
wert, Betten, Porzellain, Glaͤſern, fo andern, nicht minder in 
Leib-⸗, Tiſch- und Bert: Wäfhe, dann verfchiedenen Kleidern, 
morunter zwei wohlerhaltene Uniformen fi befinden, ferners in 
verfchicdenen Büchern. 3 

Um 9 Uhr Morgens haben die Käufer am obenermähnten 
Tage zu erfcheinen. 

Rönigl. baler. Kreis- und Stadtgericht Münden. 
9 Gerngroß, Direktor. 
Beiller. 





65. (3 a) Auffoderung. 

Ale diejenigen, welche an die am 7. März l. 3. auf jührem 
Sute zu Probfeld ®. Landgerichts Neuburg, Pfarrei Garlefren, 
verflorbene Grau Direktorin Kling, geborne Dörfeller, oder 
on derfelden Real: Brfigthum Yoderung oder Anſpruch zu ma 
Gen haben, werden hiemit aufgefobert, folhe mit dem Belsgen 
ſpaͤtſtens bis zu Ende des Bünftigen Monats Auguft d. 3. bi 
dem Eönigl. Herrn Advokaten Liz.Geſtinger su Reuburg a/D. 
vor Berichtigung um fo gewiffer augumelden, als widrigenfals 
ohne Darauf mweiterd zu achten, die Bertheilung der ganzen Mafk 
wird vorgenommen werden, und Die Oläubiger fi hernach an 
die Erben felbft unmittelbar zu wenden haben. 

Diünden, am 10. Juli 1823. 
Bon Teftaments:örelutiond wegen. 

"77. Bei dem Buchdruder Fleiſchmann Im Roſenthale Mr, 

650 ift su haben: 

Epiſtel an Die Zeltſchtift Geb: Erinnerung an Tharand in 
Sachſen zu Baierns hodfeflihbem Dretzebnten 
det Julius 1823 ald am Geburtöfrfie Ihrer 
Maijeftät der Königin von Batern, von Friedr. 
—— königl. fühl. Finanz: Forftafademie, Sekretär. 

reis t. 





56. Im der Anödelgafle Meo. 1431 iſt unter fehr billigen 
Bedingungen ein aſtoͤckiges Wohnpaus aus freier Hand zu ver⸗ 
Baufen. Das Nähere beim Gigentpümer bafeloft über ı Gtiege 
zu vernehmen, 


Schrannen» Anzeige vom 12. Juli 1825. 
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Diens tag Nre. 165 15. Juli 1823, 
Deutſchlanud. ſelli, der 9. Beichtvater Monſign. Porta, der Leibarzt, zwel 
Baternm Münden, den 14. Jull. Udjutanten nebſt dem übrigen Hofftaate und Perfonale 


Heute Mittag wurde zur Machfeier des Geburtsfeſtes 
Idrer Maieftät der Königin auf allerhöchſten Befehl von 
Seiner Excellenz dent Herrn Otaarsminifter der Armee 
von Maillot in der Marimilians : Dorftadt der Grunditein 
zu eine Infanteeis: Eaferne, einem Bauwerke gelegt, weis 
Des der Gegenwart als ein neuer Beweis ber ſtets für 
forgenden Gnade, den Fommenden Zeiten aber als rine 
bedeutende Urtunde aus der glorreihen Regierungsperiode 
Seiner Majeftät unfers aflgeliedten Könige erfcheinen wird, 

Wir werben diefes Gebäude unverzüglich in großen 
und richtigen Verhältniffen aufführen, und dadurch einem 
allgemein averfannten Bebürfniffe entſprochen ſehen. Bor 
allent wohlchätig wirft diefe erhöhte Huld auf das bier 
gaenifonirende Fonigl, Ite Bin. : Jufant.Regiment, weldem 
ss Beitimmt Hit, und welches ganz darin vereinigt ſeyn wird. 
Die vielfachen Schiwierigkeiten, womit dieſes Regiment in Ber 
zdiehung auf dew Dienſt und die Husbilbung ber Mannſchaft bis: 
der darum zu kämpfen hatte, meil es in Folge ber fucceffiven 
Unbrauchbarfeit der Iſar⸗ und Streng Eaſernen in fünf vers 
fpiedene orale vertheilt werden mußte, find nunmehr ges 
Hoben, und der unter ungänjtigen Verhältniſſen bemieiene 
@ifer deſſelben wird fidh jest um fo vollfländiger und er 
feeulicher entwickeln Fönnen. Der Raum bes neuen Ge 
Bäubes ift auf 2250, und bei etwas gebrängterer Belegung. 
anf 2800 Mann berechnet. 

Seine Ercelenz dee Herr Staatöminifter der Finanzen 
Geeiberr won Lerchenfeld, Seine Gpreellen; ber General 
der Infanterie und Oeneralquurtiermeifter, Herr Reiche: 
NRath vom Raglowich, und ber Herr Stadteommandant 
General: M:jor Freiberr von Ströhl wohnten als Zeugen 
Der Feierhiafeit bei, an welcher die geſammte Generalität, 
die Deitglieder des Gtaatsiminifteriums der Urmee und 
die Difichrscorys olfer Waffen Theil nahmen, 

Dad te Binien: Infanterie » Regiment war auf bem 
Bauplape in Parade aufgeſtellt. 

Defleereid. Innebruck, vom 10. Juli. 
Mir baben bier Nachricht, daß Se. Maj. der König beir 
der Bizilien auf der Rückkehr von Wien in Hochdero 
Staaten den Weg durch Tirol nebmen merden. Be. 
Mojerlät werden einen Tag in Salzburg verweilen und 
sben- jo unfere Provinzialbauptftade mit einem eintägigen 
Uu‘enthalte beglüden. Dieß wird aud zu Brejlanone 
und Trient der Fall ſevyn. Ju Sefolge Sr, Mojrilüt bes 
finden Ad, Ihre Durchl. die Frau Herzogin -von Floridia 
mir Ibrer Prinzeffin Tochter; ferner. Se. Excell. der Hr, 
Marq eje Rufe, Minifter: Staatsfefretär, ver General Ras 


des Gefretariotd der auswärtigen Ungelegenbeiten und 
des Bönigi, Hauſes. Die Reifersute ift bis Lworuo aut⸗ 
geſteckt. 

Frankfurt, vom 10. Juli. 39. DD. der Herzog 
und bie Frau Herzogin von Holſtein⸗Auguſtenbarg 
And geftern hier angefommen umb werben einige Tage 
bier verweilen. 33. DD. haben ihr Udfteigquartier im 
Saſthauſe zum weißen Schwanen genommen, 

Niederkande Die Staatszeitung ſagt? 
„Wir erfahren aus ziemllch guter Quelle, der heilige Dar 
ter werde einen bevollmächtigten Minijter an unfern aller 
guäbdigften Monarchen abſchicken, um tie Ungelegenheiten 
des zwiſchen beiden Höfen abzufdliefenden Konforbats zu 
beendigen nud feine Wahl ſey anf den Grafen Raiadi, 
Erzbiſchof von Ever und apoſtoliſchen Nundus bei beim 
Schweizer Bunde gefallen. Man vermutbet, diefer Mir 
nijter - werde in ben Niederlanden noch im Haufe dieſes 
Sommers oter Herdſtes anlangen.” 

Beawftreicd. 

Paris, vom 6. Juli. Der Irpte Stand ber Rente 
war auf der gefleigen Börfe 88: 90. 

Porenden:-AUrmer Bülletin. Se k. Hob. hat 
auf die Machricht, daß in Afturien zubleeiche Abtheilungen 
von repplutionären Zruppen, ouf die Schwierigkeit des 
Tertaind rechmend, fi daſelbſt behaupten zu können bo'r 
fen, teichloffen, daß bevor noch der General Boutk ferr 
nen Zug wach Gallisien unternimmt, mit vereinter Kruiß 
gegen bie Provinz ſoll gewirkt werden. Die Ausführung 
biefes Befchlußes bat nachſtebendes Refultat gebabt: 

Der Senerab Huber, deſſen Marſch auf Reynoſa mıt 
einer mobilen Kolonne binreichend war, bad Korps Des 
Generali Campillo, welcher, in der Hoffnung. bie Blokade 
von Santona aufzuheben und biefen Plap feifh zu ver 
groviantiren, bis in die Proviny Santander vorgerüdt 
war, nach Ufturien zurück au treiben, mgdte, um dem 
Feind zu loden, eine verſtellte ridgängice Bewegung . 
Fompillo, vollfommen getäufcht, 'ging auf's Meue übers 


die Debo; allein ben 71. durch 3 Kolonnen bed Gene 


rals Auber bei Pijjner, Eaza: Maria und Puento: Diego 
zugleich erreicht, wurde er in der größten Unerbnung auf 
Diefen Fluß zurückgeworſen. Nur ein Theil feiner Leute 
konnte das jenſeitige Ufer erreichen, der Reſt wurde ger 
Fodter und zu Defcngenen gemacht,iser ſelbſt verwundet. 
Unfere Zruppea verfolgten den Feind, den fie zu verfihier 
denen Malen einholten, namentlich den 23, bei Rivae- 
cha, dem 24, bei Eolonga; "Ten 25. waren fie ſchon bei 
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Bijon, nachdem fie bas Korps von Campillo gänzlich auf: 
gerieben hatten, dad bei feinem Uebergang über bie Deba 
1000 bis 1100 Mann zähle, Zu berjelben Zeit, ala bie: 
fed Manöver längs dem Meere ausgeführt murbe und 
ber fpaniiche General Longa, welcher an bem Treffen an 
der Deba Theil genommen batte, über Infieſto nad 
Dviedo ging, ließ der Graf Boutk den General Abignac 
von Leon mit’ dem 15. Binienregiment auf diefelde Stadt 
vorrüden. Den 21. warf diefe Kolonne bie Borpoften 
bes Feindes por Gujares. — Den 22., nachdem General 
Abignac durch einen Nachtmarſch ein Bataillon nah Cam⸗ 
po⸗Manes in den Rüden ber Nepplutionudre gebracht 
batte, griff er fie von vorne gu Puente de Tieras an und 
brachte ihnen, obfhon fe mit 1600 Mann bie Laudfraße 
und das Dorf bejegt hatten, eine totale Mieberlage bei. 
General Palarea, welcher dieſes Korps Fommandirte, Bam 
nur noch mit 500 Daun in Oviedo am, von wo er feine 
Richtung nah Gulisien nahm. 

Die Generale Huber und Ulbignac haben fih ſodann 
vereinigt und werden aun auf Lugo fi wenden, wäbs 
rend der Graf Bourk fih über Uſtorga und Villa⸗Frauca 
nad Leon begeben wird, In bem Augendlicke ber Ueber: 
fendung des Berichts Ponnte die Zahl der in diefem dop⸗ 
velten Gefechte gemachten Gefaugenen nicht angegeben 
merden, wei von allen Selten immer noch melde eingebracht 
soueden. Unfere Truppen worden überall von ben braven Uſtu 
ciern unterfügt, melde alles thun, um uns bie Mittel, dem 
Feind zu erreichen, zu erleidtern. In Diefen verſchiedenen 
Oefechten baden bie Zruppen den ausgezeichnetſten Muth 
bemirfen und mit einer feltenen Behareilchkeit alle Bes 
ſawerniſſe fhneller Märfche auf einem ſo ſchwierigen Ter⸗ 
eain überwunden. Der General Hubert lobt befonders m. 
f. w. Da nur ein heil der Infanterie zum Gefechte 
kam, fo zähle fie nur ungefähr 15 Verwundete, moruts 
ter Kapitän Berth und der Bieutenane Zourtin fich befin: 
"den. In dem Befechte des Generals Albignor warf fi 
das 15te Pinienregiment mit ſolchem Ungelüm auf ben 
Feind, daß wir nur einen Verwundeten zählen, ber Feiud 
aber 5 Getöbtete, morunter 2 Difistere und wiele Verwun⸗ 
bete batte. 

Gin Detafchenent von 04 Dragonern der königl. Gar⸗ 
de, durch den Herzog pon Firmacon befebligt, beitand 
ben 26. zu Cabeza auf der Brenze von Mancha ein glän» 
gendes Geſech‘“ mit eimer Ubtheilung aus vielen Dffizierem, 
120 Ravasleriften und einigen Infanteriſten beſtebend, mels 

e fuchten, fih mit dem Korps von Ballefteros zu vers 

igen. Der Feind wurde in bem Uugenblide, mo ſich 
"feine Ravallerie ſchon formirt hatte, Don uniern Drager 
nern Sebhait angegriffen und im eeflen Aneitt gemorfen, 
Die Niederlage war bergeflalt, daß 73 Gefangene gemadt 
wurden, worunter ein Oberſt und 13 Difigiere; auſſerdem 
verlor der Feind 14 Todte, worunter ein Oberſtlieutenant 
und 5 Offiziere und 79 Pferde. Nur einer unjerer eich: 
ten Deagoner wurde verwundet und 3 Pferde baden wir 
verloren. 

Die Avantgarde des Grafen Bordeſoulle, General en 


Chef der Armee von Unbaluflen, mar ben 23. zu Sam 
Eucar und den 24. zu Puerto Santa: Maria. Diefer 
Beneral lich Puerto-Real befepen und bie allmäblige 
Unkunft feiner Truppen wird ihn nun ſchon in den Stand 
gelegt haben, die vollitändige Cinfliefung von Eabiz zu 
Lande zu bemwerkitelligen. Ropaliftiige Ouerilas wurden 
nach Nonda, Arcoz und Medina Gidonia entfendet und 
fanden überall die Einwohner von dem beften Geiſte ber 
feet. Die geößte Dermwierung berrſcht gu Catiz, die Bes 
bendmittel find ſchon ſeht felten. Der Graf Bordefoufe 
bat ſich mit dem Eontre Admiral Hamlin in Verbindung 
gelegt und alle Dülfsquellen, melde die von une befepte 
Häfen ſowohl ald der Guadalquivir und bieten werden, 
aufgebosen, um und bei der Blofade zu Waſſer zu unter 
fügen. Der Graf Dourmont deſchäſtigt fih zu Sevilla 
mit der Drganificung mehrerer Batsillons Pöniglicher Freak 
willigen. 

Die Schnelligkelt unſerer Bewegungen in Undaluflen 
hat mehr als 100 Kanonen vom jebem Caliber in unſere 
Gewalt gebracht. 

Ian Hauptquartier zu Madrid, dem 30. Juni. Auf 
Befehl Sr. königl. Hoh. der Major:Beneral Graf Guil⸗ 
deminot. 

— Der Marquis o. Haflings, gemefener beittifher Genes 


 ralgonperneur von Oſtindien, erbielt von dem Könige eine 


Privataudienz und hatte au einem folgenden Tage die Ebre 
bei Sr, Mojeftät zu ſpeiſen. 

— Die Etoile wil wiſſen, daß ber König nächſter Tage 
dem Herzog v. ©. Carlos, als ſpaniſchen Botſchaſter, eine 
öffentliche Audienz ertbeilen werbe und daß Hr. Hode de 
Neuvile zum franzöf. Botjcafter in Portugal ernanntafen, 

— Durd eine königliche Ordonnanz vom 50. Juni 
wird der Dicomte v. Senonnes, Oeneraffekretaie des kön, 
Daufes, während der Ubweſenheit des Hrn. v. Lauriſton, 
mit beilen Portefeuille beauftragt. 

— Das Journal des Debats fhreibt ‚aus Dias 
Deid vom 1. Juli. Die Revolutionäre zu Cadij ſchienen 
die Spiegelfechterei (Jonglerie) auf den böditen Grad 
du treiben; nad ihren Jpurnalen mülfe man glauben, — 
wiewobl das Faktum nicht ausdrücklich ausgeſprochen fep, 
— daß die Regeutſchaft ſich wieder aufgelöst habe und 
mau im Namen des Königs regiere. Der Konvent habe 
ſich alfo wieder in Cortes, die Republik In Monardle 
Ferdinand von Bourbon in Ferdinand VII. umgewandelt. 
Drau habe ihm neuerdings feine Stelle gegeben, unter Bor: 
behalt ihn nach dem Gutdünken feiner Herren und Mei 
ſter wieder abzufegen. Höcft vermmthlich ſey dieß Aded 
ohne Ferdinands Einwilligung gefchebn; man werde ihm 
gefagt baben: Du bit König! fo mie man ibm vorber 
fagte: Du bift aicht mehr König! Man fpreche für ibn, 
man unterzeidne für ibn und 25 nah Süden hin zurück 
gelegte Meilen hätten ihn plöglich regierungsunfübig gemacht, 
Man habe ihn für wabhnfinnig erklärt, um zu fliehen; 
man nenne ihn wieder Flug, um fich zu erhalten. Allein 
Europa werde fib durch dergleichen ſchändlichen Spott 
nicht täufchen laſſen! . 


— Die franzöfliben Zeitungen vom 8. Zull enthalten 
folgende Nadristen ans Madrid, vom 2. Juli. 

General Morilo bat fi gegen die Eortes erflärt und 
ganz Galizien und Aſturien gegen fie aufgeboten, Er bat 
demnach eine Proklamation an die Soldaten der vier: 
ten Armee und eine andere an bie Einwohner Der in 
dem Bezirke deefelben gelegınen Prowinzen erlaffen, wo⸗ 
von die erite folgendem Inhalte dit: 

Soldaten! Idr babt Euch eutſchloſſen erflärt, den Be: 
fehlen einer von den Cottes zu Sevilla eingefepten Regentſchoft 
nicht zu geboren, weil fie den Eonjtitutionellen König 
auf eime unjerm Mationalvertrage zuwiderlauſeude Weife 
feiner Rechte beraubt. leihen Cinnes wie Ipr, tbeile 
id dieſelben Wünfbe mit Eud und erfläre Euch, daß ib 
Die von den Cortes unredhtmäßig eingefepte Regierung 
nicht anerfenne ; doch darf man biefe Provinzen nicht 
dee Wuth der Anarchie überlaffen. Ich werde dem 
Befehl über das Heer behalten und mit Beipälfe ei 
ner Regierungs » Junta die nad Umſtänden erfoderli 
hen Maßtegein ergreifen; feiner audern oberſten Gewalt 
geborchend, bis der König und die Nation die Urt der 
Regierung berftellen, weiche unfer Daterland leiten fol, 
Unfere erfte Pflicht iſt Aufrehtpaltung ber Öffentliden 
Kube und Sorge, daß Niemand beleidigt und nit bie 
geringfte Unordnung unter dem Vorwande politiider 
Meinungen, eder unter font einem andern begangen wer 
de. — Ein Parlamentair fol unfern Eutſchluß dem fran« 
söfifben General zu wiſſen thun, der uns gegenüberfteht 
und dem ich die Eiuftellung der Zeindfeligkeiten vorſchlage. 
Seht er meine Vorjchläge nicht ein, macht er und der 
möütbigetide Bedingungen, fo ſeyd fchlagfertig. Ihr fagtet 
mir, ich verdiente Euer Vertrauen; Ihre habt die Epre 
der Armee in mie binterlegt, ich werde fie zu erhalten 
wijfen ; mögen uns Gefahren wie immer umgeben, ich wer: 
de nie mit Schande unterliegen. — Soldaten! Shr ſeyd 
foh Ale aus diefen Provmzen nnd Eure Väter, Brüder 
und Landsleute bedürfen Eurer zur E:haltung des Fries 
dens And der Ruhe, ohne welche Perfonen und Eigenthum 
gefährdet find, Nie war Eure Gegenwart nottiwendiger 
unter Euern Bahnen und ich zmeifle nicht, daß Ihe mir, 
von der Euch anvertrauten edlen Sendung durchdrungen, 
fortwährend Bewelſe Eures Woplverhaltens und Eurer 
Ginigkeit geben werdet. — Im Hauptquartier Lugo, ben 
26. Juni 18235. — (Unterz.) Der Grafv. Carthagena. 

In ber ziveiten Proflamation ſagt Gen. Morido, daß 
Deputatiouen von Chefs und Difizierem ber 2ten und 3ten 
Divifion (melde beide das ate Urmeekorps bilden) bei ihm 
ankamen, um ihm zu erBlären‘, daß fi fänmtliche Trups 
pen entichieden, die zu Sevilla von den Eortes eingefepte 
Regentſchaft nicht anzuerkennen, und daß die Einwohner 
von Gallizien und Afturien ihm denfelben Entihluß aus; 
brüdten, ber durch den eintimmigen Uusfprud aller vor 
#dın verjammmelt geweſenen kirchlicen fowopl als Civil« "und 
Militärautporitäten noch mehe befeäftiget wutde. Die 
Proklamation fegt ſodauu die zur Uufrechthaltung der Ord⸗ 

nung und Nube für nöthig erateten und ſchon in erfte: 
eee Protlamation angedeuteten Maßtegeln fet, 
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Was den Waffenflihftand betrifft, Heißt es tm Monltenr, 
den Morillo dem franzöſiſchen General vorfblug, fo fol 
er zur Untwort echalten haben, daB jeder feindliche Ge: 
brauch ber Waffen nur dann eingejielt werben könnte, 
wenn er die zu Madrid beſtehende Regentſchaft anerken: 
nen wollte. — Es heißt, Morillo babe dem Quicoga, 
(Beueralkapltän von Gallizien), weil er nicht mit ibm auf 
gleiche Weije handeln wollte, fein Kommando enteiffen, 
morauf ficp derjelbe in die Eorogna zurüdgezogen und fi 
mit Frau and Rindern einzufdiffen geha tt haben folk — Ben. 
Bourf ſollte fig von Aſtorga nad Kugo begeben, während die 
©enerale FAlbignac und Huber nach demjelden Drt über 
die Aſturlen ziepen werden. — Das Zimmer des Königs 
in der Duane zu Cadir ift ein ſchlechtes Gemach, wo 
er ziwifchen zwei Tiſchen und vier Stüdlen eingeengt if. 
Se. Maj. peoteftiren bei jeder Gelegenheit gegen die Ge⸗ 
malt, die nan Höchfidenfelben antput, und erklären, daß Sie 
nichts von dem fagen, was man Sie fpredhen Lift und daß 
Sie die königl. Gewalt, bie man Ihnen zurüdgegeben 
gu haben behauptet, weder ausüben noch annehmen. 

General Molitor dat eine Eolonne nah Grenada ge 
richtet, eine andere geht nach Andourar ab. 

— Die Etoile meldet aus Madrid vom 2. Juli, 
am Tage vorher habe ber franzöſtſche Eivilfommiffär, Hr. 
v. Martignae, im Namen feines Souverains und des 
Herzogs von Ungouleme, in feierlihem Zuge der Regent: 
{daft des Reiche 50 im lepten Kriege duch bie frangöfi: 
ſcheu Truppen eroberte fpanifhe Bahnen überbradt, um 
fie dem König Ferdinand nad feiner glürlihen Wiederbe⸗ 
flelgung des Thronus feiner Voreltern ald Beweis der 
freundfopuftlichen Oefinnungen Gr. allerchriftlichſten Maje 
ſtät zu Züßen zu legen. — Man fage, fügt die Croile 
Hinzu, der unerfchrodene Don Miguel, Infant von Por- 
tugal. wolle fi, mit den Waffen in der Hund, mad 
Cadiz degeben, um feine Schweſter, die Gemahlin des 
Jufanten Don Carlos, mit ihrem Hinde, aus den grams 
famen Händen der Eortes zu befreien. Im Ganzen kefän« 
den ſich in Cadijz 12 Perfonen von der königlichen Fami— 
lie: der König und die Konigin; der Iufant Don Carlos, 
feine Gemahlin und ihr Sohn; der Infant Don Fran» 
eisco de Paula, feine Gemahliu und drei junge Prinzen; 
die Infantin von Portugal, Schweſter des Könige und 
ipe Sohn. 

— Die Etoile meldet ferner aus Girona vom 1. 
Zuli: „Mina ij, nach den verjchiedenen erlittenen Nieder: 
lagen, dadurch entwifcht, daß er die Trümmer feiner Ar- 
mee im Stiche ließ. Er Fam mac Barccllona mit einer 
Eecorte von 25 Reitern. Führt er neue Teuppen von 
da ins Feld, fo wirb es ihnen geben wie den vorigen, die 
Ulle getödtet, gefangen oder zerftreut wurden. Die Dis 
vifion Donadieu, welcher man vorzüglich diefe Siege ver: 
Danft, bat durch die Beförderung des Dicomte St. Prieit 
zum Generallieutenant einen ausgezeichneten Beweis von 
ber Zafriedenheit des Prirgen ©eneralliffimus erbalten. 
Unfere Esfadre vor Barcelona, ohne deren Eclaubuiß Fein 


. Boot heraus oder herein barf, if dur ein Schiff von 


80 Kanonen verſtärkt worden.” 
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— In der bekannten Klagſache des Herzogs von Baſ— 
fans gegen den Herzog won Drleans, hat der königl. Ges 
richtshof zu Paris das Urtheil gefält: daß bie dem Gem 
zoge von Drleand zuruckgeſtellten Kanalaktien bloß ale 
Depofitum noch in der Civilliſte aufgeführt geweſen fenen; 
daß demnach der König felbft nicht mehr varüber hätte 
bisponiren Pönnen; vielweniger aljo Buonaparte wihrend 
der 100 Tage. Weßbalb der Gerihtspoj die Appellatiom 
des Hrn. von Baffano für nichtig erklärt und demjelben im 
Die Koſten verurtbeilt. 

Bom 7. Juli an gebt zu Paris die Briefpoft nach 
den Departements um halb 7 Uhr Abends, flatt wie bis— 
ber um 4 Upe ab, fo baß bei dem Pojibureas der Börfe 
und dem Hauptbüreau bis 5 Uhr Ubends noch Briefe 
und Pafete aufgegeben werden Bonnen. Dieſe neue Eins 
richtung iſt um fo vortbeiihafter für das Publitum, ale 
man dafür geiorgt Bat, daß bie reſp. Poften deunoch alle 
zur bisherigen Stunde an dem Drte ihrer Beſtimmung 
eintreffen werden. 
Großbritannien 
Der Eourier fchreibt: „Noch nie bat fih wohl ein 
Sefandter mit mehr Umfiht, Talent, Diekretivn und es 
fligkeit benommen, als Sir W. Ucourt in feiner jezigen 
"#0 ungemein kritiſchen Lage. Was übrigens bie Konitıtus 
tionellen in Cadiz anlangt, fo mwiffen mir ziemlich genau, 
daß fie kaum 12,000 Mann Befagung haben, daß fi 
dieſe in dem elendeſten Zuſtaude befinden und daß es ih: 
nen an Epefs, an Geld, an Lebensmitteln und an Munls 
tiou fehlt. Die Desorganifation ift ſo groß, daß Die foges 
nannte Regentfhaft am dem Tage, mo der Körig von 
Gevilg abgelührt murbe, feinen Menſchen finden konnte, 
der als proniforifher Miniſter auftreten und bie Depefchen- 
für Sie W. Ucourt Bunteufiguieren wollte. — Mas bie 
tranzoſiſchen Journale von deu Dorgängen zu Sevilla und 
von ben Unmürbigbeiten erzählen, die man fi gegen bie 
junge Königin und bie ſpaniſchen Prinzelfinen erlaubt bat, 
muß jedas Herz einbören, das jeine ebleren Geſühle wicht 
suf ben Ultare ber Nevolution und bed Künigemorbes 
geopfert bat.” 








Königl. Hofs Theater an der Reflidem. 
Dienflog: Medea, Trauerfpiel in 5 Alten, v. Gelllparzer. 


52. Birterariifhe Ainpgeige 

In der Buchhandiung des Unterzeichneten mird noch im Laufe 
Vers Monats herautkommen: „Ausfuhrliche Darſtellung dee 
Vreditoereins und feine Bedingniße für die Gutsbeſitzer ſowehl 
as auch für die Ganktoliien, von bem Pröfidenten Freiherrn 
won Aretin.” Erf nach Erfcheinung ditſes Werkes läßt ſich über 
ime für Balern fo wichtige Anflalt ein gründliches Uetheil 


Yen. 
Münden den 15 Guli 1823. 
Joſeyh A. Finfterlim. 














0. Den vielfachen Rachfragen begegenen zu jelgen w'r om, 
deß In biefen Monat 
Prtig, 8.9 DB. die Stoatswiffenihaften im bichte 


— — — _ — — men — —— — —— 





unſerer Zeit dargefellt tr u. 2ter Thei, das Mater» und 
Vblketrecht, das Staats und Staateurecht, die Staatsfunft 
{Potitit) die Wolkswiripfhaft, Stxatsrirthfchoft und Bir . 
nanzwifienfhaft und die Polizeimiflemfchaft enthaltend -61 
Bogen A 6 fl. 36 fr. fertig geworden und verfandt find, 
Der 3te und 31: Band folgen dald möglift. 
Beipsig den 51. Mai 1825. 
3. Hinrihihe Buchhandlung. 
Am der of, Lindanerihen Bubpandlung zu Mün— 
Gen (Haufingeifiraße Rro. 1614) vorräthig. 


80. Ge If eine Sommlung von Alsen, Gactus, Gochle⸗ 
don, Graffula, Mefembryanthemum, Piper und felten Des 
largonium zu verkaufen und vor dem Iſarthore ın der Ranal: 
firafe Haus Rro, 16 über 1 Stiege zu erfragen. 


66. Es vermift Jemand feit Dem Monat September oder 
Dktober des vorigen Jahres ein Buch im englifher Sprache auf 
Belin: Papier gedrudi; wobel man ſich nicht erinnert, ob dal 
felbe ausgelichen wurde ober auf andere Art zu Berluft gegan ⸗ 

en iſt. 

’ Das Bub führt den Titel: Rudiments of ancient aschi. 
tecture mit Austug von Moten von Plinius und Witrweiub, 
Es ift in grüm Maroquin mit fehe febömen vergeldeten Werzie 
sungen gebunden; in groß 8. und emihält mehrere Kupfertsfeln 
and Baurkine. 

. Ber Ddoffelbe zu leihen bekommen — ober aber im einem 
andern Sole kaͤufl ch an ſich gebracht kat, wird gebrten es frei: 
nem wahren Eigertyümer wohnbaft in der Pronners G:f: Me, 
1494 über eine Ötiege gegen Emplang der elrnfalls für dap 
felbe gemachte Auslagen gefälligft einzulifern. 


75 (50) Im Marke Töis it eine Kiſtlergerechtigkein ſamt 
Haufe und Zugehör am gelegeuſten Pisge fell und das Mährre 
alldort Ro. 209 zu vernehmen. 


68. (20) GEs IR in der PrrufSrefe No. 36 ein großer 
Baden zu verfliften und leid zu beziehe, 


(30) Gin fihr wohl erhaltener Fluͤgel von Dülfen iR mer 
gen Berfegung um billigen Preis zu „verkaufen, und das Nähere 
beim ehemaligen ſchoͤnen Thurm im Subrrasbeiterhauf Ari 
über ‚eine Stiege, den Eingang im Hofe, zu erfragen, 


57. (3a) In der Pronnersgoffe Neo, 1477 im erſten Stod 
find zwei fhöne Zimmer und ein Kabinet, theils vornperuuns, 
theHls rücmärtd für einen Duligerrn zu verſtiſten. Das Uebrige 
in der Wohnung filbft zu erfragen 


84 3 dem ebemallgen Augufliserflod Neo. 1393 find 2 
ſchoͤne meublitte Zimmer yornberand zu wermirtben, wovon rind 
von einem Duliherrn, das andere am 1. Auguſt bezogen wer 
den Laun. e 


>38, Gin fehr guter Duͤlkenſcher Flügel von 6 Oktaven und 
mit 4 Veränderungen ftebt im Echrammengößhen Neo. 94 im 
zen Stock um billigen Preis zu verkauſen oder yırmuetben; 
und kenn fäplıh von 7 — 12 Uhr Vormitsge und von 2 — 
5 Uhr Nachmittags dafelbſt angehen werben, 





— — — 
31. Im dem Keftehaus vor dem Serien Morsthor, I cin 

großes mrublistes Jiwmer für einen lebtgen Herra oder für ek: 

wen Dultheren täglich gm vermietken. 

— — — — 





Redakteur 2. 3 Seubdtuer. Verlegt vom Peter Philipp Woife Wittwe. 


Beilage zu Nro, 105. 


61. 436) Bıfanntmadung. 

Kachden die für die Behaufung des Früdtenhändlers Jos 
bonn Hofer am 14. Juni und 2. Juli heurigen Jahre gemach ⸗ 
ten Raulsanbote von ten Glaͤudigern nicht genehmigt worden 
find, fo wird dieſe auf 7000 fl. geihägte, im Schrammengäf: 
gen Rto. 96 befindliche Behaufung, Montag den 28. laufen: 
den Monats Bormittags von 9 bi6 12 Ihr vorbehaltlich der 
Ereditorfcaftlichen Genehmigung wiederholt Öffentlich feilgeboten 
wurden. 


Raufsltebgaber werden hlezu eingeladen, und Bönmen bei dem 
Mefekorator von Dungerfhaufen Lönigl, Advokaten und Notar 
dahlet nähere Auskunft erhalten. 

Den 4. Juli 1823. 
Königl. Rreis: und Stadtgericht Münden. 
von Gerngroß; Direktor. 
Bauer. 





73. @dittalladun 

Wachſtehende 3 Schu ldobligationen, — die erſte vom 
20. Moobdr. 1778 über 2000 Livred; b) die weite vom 1. as 
nuae 1779 zu 2000 Livres und c) die dritte vom 1. Febr 1779 
über 1008 Rioret, welche urfprünglih auf Peter Nikolaus von 
Salomon, genannt V’Archisc, Rath bei dem ehemaligen höch⸗ 
Ren Gerichtshofe in Elſoß lauten, dann durch Erbſchaft auf dei 
fen Hrn. Sohn, Franz; Peter Salomon, Gutöbefiger in Blozheim, 
won Diefem aber durch Ceſſſon auf Karl Franz Gramich dahier 
übergingen, find verloren gegangen. 

Auf Anſuchen des legten Befigers wird demnach der dermar 
ige Inhaber obiger Urkunde aufgefodert, diefelbe innerhalb eines 
tehämonatlihen Termines von heute am bei der untergeichneten 
Srriptaftelle um fo gewiſſer vorzeigen, als ſonſt jene Urkunde 
für Braftlos ertlärt werden würde. 

Augsburg am 7. Juli 1825- 
Königl. baier. Kreis: und Stabtperiät. 
v. Silberhorn, Direktor. 
Schillin ger. 


78. (20) Ränftigen Samſtag ald den 19. Jull werden Bors 
mittags 9 Uhr fieren dienftuntsugiihe Yuhrmwelens «Pferde auf 
dem hiefigen Angerpiage gegen ſogleich daare Bezahlung öffent 
Rh an den Metfibietyenden verfleigens. 

Münden am 12. er 


ie 
Delonomie : Rommtiffion des E Artillerie 
und Armee: Fuprmwefens : Bataillon, 
Schmids, Rittmeifter. 
Häring, Audrtiermelfler. 


#6. (35) @dicetal s Gitatiom 
Auf dem Antrag der Gläubiger wird in dene Echuldenmes 
ken der verleiten Magdalena Faiſtenhammer, Brandweindrens 
werds Witwe zu Erding biemit der Haiverfal: Goncurs erkannt, 
Gi. werden daher die gefeglidhen Ediktataͤge, nämlid : 
1. zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen 
‚auf Donnerstag den 14. Auguft d. % _ 
UL pie Borbringung der Einteden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf Montag den 15, September d 58. 
HE zur Ecloßverhandlung, umd zwar für Die Meplit auf 
Deiimwodp den 15. Oklober d. Ze, und für die Duplit 
uf Mittwoh den 29. Okto bet d. Ze, 


>» 


Dienjtag den 15. Zuli 1823. 


jedesmal Morgens 9 Uhr feitgeleht, und Hieme ſaͤmmtliche under 
kannte Glaͤubſger hlemit Öffentlich unter dem Rechtenachtheils 
vorgeladen, dah das Nichierſcheinen am erſten Ediktotage die 
Ausfhiiefung der Forderung von der gegenmwäetigen Konkurt⸗ 
Mafie, dad Nichterfcheinen am dem übrigen Edlktetagen aber die 
Ausisltefung mit den an denfelben vorzunshmenden Handlın» 
gen zur Bolge hat. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend etwas von dem Ders 
mögen des BGemeinfhuldners in Händen haben, bei Bermeir 
dung des nochmallgen Erſatzes aufgefordert, ſolches ımtse Bor: 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Den 2ten Zult 1823. 

Röntglihes Laudgerlcht Grding. 
Graf Lercheafeld. 


31. (30) Das 
königlich⸗Landgericht Münden 
hat zur Berfteigerung des Gautanweſent' des Joſeph Hauſer, 
Bauern zu Dagelfing Tagsfahrt auf 
Mondtag den 28. Jult 
angeieht, won Raufsluftige, von denen die Gerichtsunbekannter 
mit legalen Bermögens : und Lcumunddzengniffen ſich zu verfe 
ben haben, hiemit eingeladen werden. 
Das Anmwefen beſteht: 

1. aus einem ganz hölernen Haufe, ſamt Stadl und Stall 
umter eluer Dachung, mit Schludeln gededt, hölzernen’ Stadl 
famt Wogenhütten, hölsernem Getreidkaften, dhaus und 
Pfugpütten, dann hölzerner Strohhuͤtte. 
Birh und Saamgetreid, dann Haus: und Baumannsfahrnif:- 
Aus 94 Tagw. 41 Des. Adergründe im der ten Boitäre 
Kaffe, 2 Tagw. 40 Dez. Wiefer im der aten Bonitätt:Rlaffe, 
2 Zagm. 60 De. Wiefen in der 2ten Bonitäts —* 2 
Tagw. 10 Dez. Wieſen in der Sten Bonisäts:Rlaffe, 15 Tagw. 
14 Dei. Moodwie ſen in der 2ten Bonttäts:Rlafe, 41 Tayım: 
0 Des. Mooswiefen. 
Das Anweſen iſt freiftiftig zum Fontgl. Randrentamt Münr 
en, und reicht 

an Stift 

Baftnachtshenne 

an Bilt: 


3. 


— hy 18 » 


Korn 4 Edf. 
Berften 1. En» 
Daber 7 zw u 
einfache Steuer 6f. sch. 3 Pl. 

Dos ganze Anwehm am lirgenden zu Dorf und Jeſd ME 
geibägt auf 2370 fl. 48 Fr. 
:  Müuden den 27. Juni 1823: 

leperew 


67. (66) Im Augufliner: rot Mo. 13598 — Bien @in: 
gang über 3 Siegen — rechte find vier Zimmer vornheraus 
und 3 rüdwärts nebft Küche, Keller und übrigen Bequemlich ⸗ 
Beten, am Jiele Michaelis, oder gleich zu berieben, und da® 
Nähere zu erfragen am Puters:Freitkofe Mo. 629 über ine 
Stiege. — - 


63. (26) Auf dem geafih Selbeildorfigen Bandgute Nie 


deroichdach an der Mar, Bandgerihis Landehut fichen 200 fette 
Hammeln zum Verkauſ⸗ 


— 


a4 M. — B. 
2» 


880. 
pofitorie, 


ST Tr er ee —— ———— — 


ro. 


— — — 


Jan Bo pn 


20 


(3 «) 


nn — — —— —— — — — 


— — — —— —— — — — — — — — 


Köntigiihes Kreis und SGtadtgerig 


Detreffdes Depofitums. 


Unbekannt, 
Schuldenweſen bes Johaun Schaumberger. 
Betlaſſenſchaft dee Varia Anna Ziftlin, 
Sebaſt. Weitaher ad die Pichletſchen Erben 
Debitimefen Des Priefterd Krieger. 
Veclaſſenſchalt des Prlefters Joh. Bapt. koͤſch. 
Berlajfenfhaft des Zuderbäderjungs Ihomas 

Bafmana, u 
Verlaffenihaft der Witwe Ratparina Hutter. 

Undefsnnt, 


Deditwefen des Ignaß Renner. 


Debltweſen bed Rausliften Bory. 
Astharina Rechneriche Berlaffenfhaft. 


Debitwelen de Sinow Holger, 


Deblimefen der Monika Aigner. 


SU, al Prieſter Mathias Berger. 
Unbekannt. 

Hotmaler Egliſches Debitwelen. 

Debiimpeien des Joſeph Friedl. 

Willendacherſches Debitweien. 

Bter witth Damerlide Pflegſchaft. 
Unbrfannt, 

Derlaffenihaft ded Kutſchers Daselander, 

Datlauer ad Leopold Bauer p. d. 

Berlalienihaft der Adelgunde Dolsinger. 


Rebkadſches Schufdenwefen. 


Kowerwein ad Arten Schmid. 
Verlaſſenſchaft des Joh. Bapilſ Prüsfl, 
Tochnieſches Debuweſen. 

Deduwefen des Aaderag Nißel. 
Weißmaier ad Noßſtela. 

Leonhard Kreindbeiche Verlaſſenſchaft. 


Dreblimelen det: Thereſia Dam min. 
Maßer dediſches Debitweſen. 
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e Deflentliän-Bıkonntimeas 
Die tm nachſtehenden Eonfperte aufgeführten Beträge liegen theils baar, theils 


Berngroß, Direkter. 


una : 
in Rafle: Eheinen im dleßgerichtliche m Des 


Da mun entweder die Gigenthuͤmer biefer Depoflten, ober doch deren gegenwärtige Aufenthaltsorte unbekannt find, fo werben 
ſewohl die Im Gonfprete benannten wahrfhelnlihen Gigenthümer, ald and Die unbekannten Prätendenten aufgefordert, fich in Der 
Beitfeift von drei Monaten vom Tage gegenwärtige: Bekanntmachung angtrechnet mir ihren Anfprüden bei der mnterjeldneten Be; 
hörde 8 melden, — man die bezeichneten Geld » Beträge dem koͤnigl. Finanz: Fiskus ausantworten wird. 

en zen Mai 1823. 


MWapricheinliche Cigenthümer. 


Ucula Böhm. 


Schaumbergerihe Keedltorſchaft. 


Sebastian Weidacher et 


Ziſtliſche Grben. 


Krlegerſche Kreditorſchaſt. 
Woldurga Gattinger. 
Baßmanniſche Etben. 


Dutterihe Eiben. 
Juliana Hartl. 

2) Luͤſtliſche Erben. 
b) Berchtold. 
Kupferſtechet Magg. 
Lechnerſche Erben. 

s) Marg. Eindner, 
b} Aranzista Leidlla. 
a) Barbara Winter, 
b) Eliſ. Lindinger, 
e) Schicket und 

d) Kathar. Hößlin. 
Priester Berger. 
Jehaunn Krimmer. 
Leinwandhaͤndler Ehrua. 
Deffen Kreditor ſchaft. 
Deſſen Kreditorſchoſt. 
Hamer ſche Klader. 
Sebafſtian Huber, 
Den Erben. 
Haelauet. 

Jeſeph Holſinger. 

1) Regina Etrelin, 
6) Therefta Mate. 
Anton Schmid, 
Johann Proͤbſt 
Sabine Grelia. 
Andreas Mifl, 

Anna Rupflein, 
Unbekaunte Erben. 
s) Maria A. Buchherger 
FIecanziok. Gaͤriner. 
Regina Geiſenſelder. 


Zeit des Erleges. 


1804, 


4: Februar 1805. 
26. Joͤnner 1805. 
Eodein. 
z0. Dktober 1811, 


1804. 
800. 


1801. 
1800. 


16. Mir; 1810, . 


1805. 
1810, 


1 692. 


1594. 


1804. 
150% 
1800. 
1809. 
1804. 
1805. 
1801. 
1805. 
1810. 
3805. 


18 04. 


1803. 
1800. 
1804, 
180% 
1004. 
1800. 


t000. 
16808. 


t München. 
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ss.  Ebiftal: kaduna. 

; Ders Hanfer, Bauer zu Daglfing, Hat ſich für inſolvent 
lärt, . 

F & wird daher Tagsfahrt und ımar 

3) due Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen Nach⸗ 


weifung auf 
Montag den 28. Zuli; 

2) zur Borbringung der Einreden gegen die angemeldeten Fo— 

derungen auf j 
.. Dönnerftag den 28. Auguſt; 
3) gur Schloßserhandlung auf 

Montag den 29. September ; 
und zwar für die Replick bis 
Mondtag den 135. Oktober; 
und fär die Duplik bis 
Donnerflag des 30. deſſelben Monats 

einihlüffig jedesmal früh 9 Uhr Tags fahrt anberaumt. 

Dazu werden fämmtlihe unbelannte Gläubiger des Gemein 
ſchaldaers hiemit öffentlich worgeladen, unter dem Recdtönachtheile 
daß das Ausbleiben am erſten Gdiktstage die Ausfhliegurg der 
Boderung von der gegenwärtigen Konkurs: Maffe, das Nichter: 
khelnen an den übrigen Ediktstägen ober Die Ausfchliefung von 
den an denfelben vorzuachmenden Dandlungen zur Folge hat. 

Zugleih werden diejenigen, melde irgend etwas vom Dem 
Bermögen tes Gemelnfhulduers in Händen Haben, bei Bermeis 
bung des rochmaligen Örfages aufgefordert, ſolches unter Worbes 
halt iprer Rechte bei Bericht zu übergeben. 

Muͤnchen den 27. Yunt 

Aönigl. Landgeriht Münder. 
Steperer, Landrichter. 


35. (30) Da and heute für das Anweſen des Nikolaus 
Saller,, Floßers und Söldners zu Mundraging kein Raufsluftis 
ger erfchienen, fo wird daffelbe beftchend In einem leibrechtigen 
145 Söldengute und 10%, Tagwerk erbrechtiger Ader Wieſen 
und Holjgründe auf den 

22. Juli 1825 
morgend 9 Uhr zum Ddelttenmale dem öffentlichen Verkaufe aud⸗ 
gehst, nnd der Raufsluftige hiezu ammit vorgeladen. 

Schoagau, den 25. Juni 1823. 

Kömjigk. Randgeriht Schongau. 
In Erkrankung des künial. Landricters. 
Dr. Wiefend, Aſſeſſor. 


64. (3 6) Unterzeichneter fordert feinen am 3. Mär 1817, 
als Daurerzefell auf die Wonderung obgegangenen, im Jahr 
1797 gebornen Sohn Johann Paul Schneider tmeil felber bier 
her aichto mehr von ſich hören lieh, die Gebrechen feines alten 
Baters aber denſelben jur Unterftügung im Gewerbe zu Haufe 
doͤch ſt mn machen) hiemit auf, umvergüglih nah Haufe 

ren. 

Pafau (Sreisgauptfladt im Unterbonaußreife im Rönigreide 

) am 6. Juli 1823. 
Johanu Mathis Schneider, 
bürgerlicher Maurermeifter, 


1225 (3 6) Dura Ehelichung der Landarztens TWiltme 
Rrtharina Dendi zu Schlierfer, iſt deren beflgendes Anweſen alle 
da am den Lntergelchneten elgentpömlich üsergegangen, und dafı 
feide wird mum Öffemili zum Berkaufe ausgebothen. 





Dleſes Anwelen befteht: 

1) in ernem zwelgaͤdig gemauerten ſaſt geuen Wohnhaufe, 
mit hierauf haftender reeler Badersgerechtigkelt. Das 
Wohnhaus faßt 7 Zimmer, einer Kuͤche, Spelſe und eint 
Holiihupfe in ſich; 

2) in einem Beinen Hausgoaͤrtchen; 

3) in einem Zorflenrfhädigungs : Autpell von — Tagm. 64 
Desimelen. 

Ale diefe Realitäten find Indeigen, und‘ eb haften birrauf 

nicht mehr als 5 Er. 3 Hl. Steuerfimplum. 

Kaufsiuftige belichen ſich hiuſſchtlich der nähern Raufss Bes 

dingniffe jo andern an den linterzeichneten zu wenden. 
Miesbah den 26. Juni 1823. 
Rorenn Huber, 


f, Eiſengerichtodiener hleroben. 


6. (36) Betfanntmadung. 

Die lebhafte Nachfrage nach Looſen zu der Yusiplefung der 
Febrik und des Drkonomie + Gute zu Schwabach, mob dem 
Gewinner von der Eönlgl. baler. Bank zu Nürnberg 

Achtzig Tanfend Bulden Relchewahrung 
baare Abiöfung aarantirt If, wenn er bie Realitäten nicht 
felbit übernehmen mil, und womit aufferdem noch 969 Geld» 
Gemwinnfle.im Gefammibetrag von fl. 35,190 verbunden find, 
fegt die untergelhnete Gommiffions: und Spedition : Handlung, 
welcher von der genannten Böniglihen Bank eine Haupt ı Agentie 
übertragen ift, in den Stand, jedem Theiluehmer, wenn er Luft 
bat in Geſellſchaft zu fplelen, dem Öfen Antheil eines Looſes für 
Einen Öulden Reihswährumg Ginlage zu überlafien, 
womit er im glüdlihen Fall 

Deeizehn Taufend Dreigundert Drei und Dreis 
fig Bulden und Zwanzig Kreuzer baares Geld ge 
winnen fann, 

Ganze Loofe koſten fl.5 24 Er. Relchewaͤhrung Briefe und 
Belder erbittet man fih france, und Pläne, fo wie Belanatmar 
dungen find umentgeldlich zu haben. 

Dünden, den 1. Zull 1823. [ 

Epriftien Auguft Grid, 
&omptolr, Rofenftrofe No. 613, 


65. Bei Friede, Wilmanns in Fraukfurt a/M. sind fol. 

de Werke erschienen, worauf die Lindauer’sche Buch. 
ndlung in München Bestellungen annimmt: 

Ansichten von Frankfert arm Main, der umliegenden Ge- 

gend und den wahen Herlquellen, von Anton Kirch- 

2 Thle, mit 25 Kuptern und’ einem Plan von 


ner. 

Frankfurt, gr. 8. Auf Velinp. mit den ersten Hu- 

pferabdrücken, _ 35 fl. 
Dasselbe auf Schreibpap. 27 fl. 


Die 25 Kupfer allein auf gröfserem Papier abgedruckt, 
zu Zimmerverzierungen geeignet, 22 fl. 
Ansichten der freien Hansastadt Lübeek und ihrer Um« 

gebungen, von U. Chr Zietz, mit 16 Kupf. gr. 8. 
Auf Velinpspter mit den ersten Kupferabdrücken, 
19 0. 48 Ir. 
auf Schreibpapier mit 16 Kuplern, 
16 0, ı2 In 
Die 16 Kupfer allein auf gröfserem Papier.abgedruckt, 
zu Zimmerverzierungen geeiguet, 14 8. 24 hr. 
Ansichten der freien Hansestadt Bremen und ihrer Um. 


Dasselbe Werk 


h 


gebungen, von Ad. Storck; mit 16 Kupfern, gr. 8. 
Auf Velinpapier mit den ersten — ——— 
22 * 
Dasselbe Werk auf Sehreibpapier mit 16 Hupfern, 
16 A. 12 kr. 
Die 16 Kupfer auf größserem Papier abgedruckt, zu 
Zimmerverzierungen geeignet. 14 0. 24 kr. 
Ansichten der freien Hansestadt Hamburg und ihren Um- 
gebungen 18 Kupfer auf gröfserem Papier abgedruckt 
zu Zimmerverzierungen geeignet, 16 0. 12 ke, 
— —— — 


79. (3 0) Bil dem Stadtbuchdrucher J. Zaängl auf dem 
Särdergraben in Münden Mro. 1056 it zum haben: 

Muͤtterliche Ermahnungen; ein Befebub für Dienende des 
weiblichen Geſchlechtes. Bon Joh. Bapt Teak. Aweite 
um vieles verbefierte und vermehrte Ausgabe. 8. 1823. 
42 dr. In 10 Kapitela und einem Anhang eingetheilt, 
1fles Rapitel. Verhaltungeregeln eines Dienfimaͤdchent In 
Anfehung feiner ſelbſt. Ates Kapitel, Berhaltungsregein 
eines Dienfimätchens In Anfehung der Pflichten degen feine 
Hertſchaften. zted Rap, Derhaltungsregeln eines Dienfk 
Raͤdchens gegen das Mebengefinde.' 4tes Rap. Berhaltungs, 
Regel gegen Fremde. Sted Rap. Befondere Verhaltungs: 
Regeln riner Koͤchin. Gtes Rap. Befondere BVerpaltung: 
Regeln für ein Gtubenmädden. Ttes Rap. Belondere Ber: 
baltungsregein einer Dausmagd. Ites Rap. Eine Samm 
lung verfhiebener mütiicher Grfahrungen. 9tes Rap. Bom 
Färben der Selbe und Leimenzeuge. 10te6 Kap. Ver ſchie⸗ 
dene Barſchriften ber Rüden: und Keller bͤcher, und 
Waſchtabellen: dann andern bfonomilcen Anweiſungen 
und Berechnungen ır, 

Brevarium Romanum Ecclesiasticis et Saecularibus. gr. 
8. Schreibpapier 2 fl. 24 kr, 


Glossariunm Germenico-Latinum vocum obsoletarum primi 


ei ınedei zevi, naprimis Bavaricarutu etc. Fol, 2A. 
30 kr. 
Beſchichte der Borfadt Au bri Münden. 8. Mit einem 

Ropfer, die Anftche Der Au, 48 fr. 

Zus und Schreibalender für das Jahr 1824. 4. Dos 

Dusend zu ı f. 18 ir. " : 

Kleiner Mündner Talchenkalender auf das Jahr 1824. 37, 
Dad Bud auf ſchwarzem Drudpapier ı fl. 18 Er., auf 
welßem 1 fl. * = ehr 18 Auf ER 

Hoͤngkal · nder auf Bas re 1824 ganzen en. 
Schreibpaplier. Das Stud 4 ir. 

ng 
m. {3 0) Zmortifattom 

Die intertdamen der ehemallgen Riofler : Hofmark Rottenbuch 
vermiffen He Obligakon für die Band, Anlehn 1728 und 1740 
auf 1000 A. und einen 2%, pınzyniigen Bınnöfuf laufend und 
Einer biäherigen Recherche gelang eb, fie ausgumitteln, 

Der Inhaber diefe Schub : Urkunde wird Daher kraft dieſes 
aufarfodert, Diefohbe in bs Monaten unter Rachweiſung feiner 
Dieffalfigen Rechte um fo ſi derer hierorts zu prodaziren, ale 
He aufferdefien für kraſtlos etklaͤrt werden müßte. 

Din 20. Juni 1823. 
Bönigk baler. Landarerigr Schengan 
Wirth, Landtichtet 
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981: (6 N Eitterarifhe Anjeige 


Stolberg, 8. F. Graf zu, Geſchlchte der Religion 
Iefu Epeifti, fortgefept von Heren von Kerz. Des 
Werkes 16er oder der Fortiegung erſter Band 
gr. 8., erſcheint bis Wicharlie, 


Sr. von Kerz, ber durch feine literarifchen Schriften in gam 
Deutſchland ruͤhmlichſt bekannt IR, bat auf wieberhofte Jaſpruͤch 
mehrerer Gelehrten, fich endlich entichleffen, das berühmte EBerk 
des hochſeligen Grafen Stolberg fortzufegen, Der gerade Wehr: 
Heitöflan, Die umfictigen Geidichtötenntaiffe, der mmermldese 
umd erleuchtete Zeig, und die mit der Stolbergiſchen Beder in: 
nigft defreundete Darftellungsart des Hrn. v. Rerz laften eine 
regelmäßig fortgeiehte, umfaflende, lidtvole und Eritiih beat: 
beitete Gefchichldgte, mit einem Worte — eiwas Borzünliches 
erwarten. Der sefle, reſp 167 Band, wird bis Micharlicmefle 
1925 eriheimen; ihm wird dann alle 6 Monate ein Band nah« 
folgen, deffen Preis nach feflgefege wird, 

Die Derlagshandlung wird beforgt ſeyn, doeh die 
der Hamburger, Wiener und Golotpurner Ausgaben in Betreff 
des Druds, Papieres und Formats yolllgmmen befriedigt were 
den; fie bittet demaach bei Brftelung Die Ausgabe zu bemer⸗ 
ten, zu welcher man die Hortfegung mänfcht. 

Sublsription Yirrauf nimmt an ® 


Die Ventnerihe Buqchhandlung Im 
Münden. 





95. Sommerfreuden 


sur Unterhaltung und Beluſtigung für Rinder jedes Alters, 
von Fiehnert. . 

Monnidfaltig und reichhaltig, wie bie Senüffe, welde der 
Sommer gewährt! Cine Fülle des glülihken Stoffes zu ab⸗ 
werhſeinder Unterhaltung für Geit wad Herz in 34 Rinder: und 
Gefellipaifsfpielen, 24 gelrMicaftlichen Schetzen und Küoftem, 
67 Rärhfela, 43 luffigen Erzählungen, 24 Liedern und 27 wis 
gr Anskdoten. Sind gebunten für 54 fr su paben, in der 
of. Eimdauferichen Buhkandlung In Münden (Roufingers 
Straße No. 1014) und in der Riegel und Wissnerihen 
kn Nürnberg. . 





78. (35) In der Eendlinger :Bafı Nro. 956 IE eu ae 
edumiser Laden mit heigdaren Schteid ſtuͤbchen dio macht Künfte 
ges Micpaeli ‚Zieh zu verflften. 

Aug könnte in beitebigem Foll das topie rückpärse ps ebener 
Erde deſtehend in 5 Zimmern und Küche, woron 3 heipbar find, 
Dan gegeben werden. Der Hauseigemhame wünft mehr eine 
ſolide Paripei wie hoben Zins, 





. 20. (50) Ju der Tpeatiner : Schwabinger· Gafſ⸗ Re: 66 
iſt ſegleich oder auf Widarli eine Wohnung zu desichen und 
bad Mäpene zu obener Erde zu erfrog m. 

——h — ⸗— —— — 


13. (40) Es fand 2 bis 3000 fl. auf oe Po audjulelhen. 





(3 ch Da der Prannerogaffe, naht dem geues Thor 
Neo. 1494 zu ebener ärde, rei, jind auf die kommende one 
merdult zwei Zimmer vornhersus, zur Ausloge von Baacıe 
um billigen Preis zu Bermistgen- " 


4 


Muͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


Dit Seiner Königlichen Maheſtät allergnäͤdigſtem Privilegium. 





Mittwoch 
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16. Juli 1623. 








. Deutfdtend. 

Defterreicd. Zur Beförderung bes Gelbver 
kehrs und um jedes Hinderniß des leichtern Umlaufes dee 
Gelder zu bejeitigen, ik deſtimmt worden: 1) Den bis 
berigen Zwang, alles gemünzte Geld, dann Banfnoten 
und Untizipationsfweine, nur mittelit des Poflmagens ver: 
fenden zu fönnen, ganz aufjubeben und die Wahl der Mit 
tel zu Derfendungen von Geldbeträgen, mie auch 2) bie 
Verjendungsart der Staatspapiere lebiglich dem Ermeſſen 
der Privaten zw überlaffen. Herner mwird den Befigeen 
von Stautöpapieren, die zu DVerfendung derſelben fi des 
Poſtwagens bedienen wollen, Die Ungabe des Werthes ber 
zu verjendenden Obligationen ganz freigeftelt. 

Helvetien Durch Reeisjbreiben vom 16. 
Junius übermacht der gebeime Rath des Borort6dern 
ben Kantondregiernngen eine, Tags zuvor aus Madrid 
erbaltene Zujcheiit der dortigen fpanifchen Regen; an dem 
Preäfidenten der Tagſatzung, mit einem Begleitichreiben des 
Miniiters der auswärtigen Angelegenheiten, Biltor Damian 
Saey, beide vom 31, Mal, worin die Aufftelung bortiger 
Regentihaft und ihre Anerkennung durch den Beneealife 
finus der franzöfifchen Arınee fund gemacht und die darauf 
dezüglichen aus öffentlichen Blättern befannten Urkunden 
mitgetheilt, beinebens auch Wanſche für den Hortbefland 
freundf.haftlider Verhältuſſe zwiſchen dem Königreich und 
der Eidgenoſſenſchaft ausgedrüdt werden. Der Dorort 
ladet die Stände ein, ihre Geſandten zur Taafapung bins 
ſichtlich dieſer Eröffnug mit angemejfen erachteten Inſtruk 
tibnen zu verſeben. 

— Aus St. Ballen vernimmt man Die zweckgemäße 
Maßnahme, welche zur Vervollkommnung und Begtündung 
der neuen bistbümlicen Organiſation von dem katholiſchen 
Adıniniitrationsratb iſt getroffen worden. Zwei 
tuchtig ecachtete jüngere Pfarrherren (die Herren Bade, 
Pracrer za Vibingen im linter» Toggenburg und Kopp, 
Pi:rrer 3u Heggenſchwyl im Bezirk Rexſchach) find zum 
Behuf tbeologiich - Fanonifcher Studien, auf Koften des 
ktbatbelſchen Fondes, für zwei Sabre nad Rom gefandt 
worden, mn nach ibree Rüäckkehr als Proiefforen des zu 
errichtenden Prieikerfeininars angeſtellt zu werden. 

— Sramöfigen Blättern zufolge folte ber Präfekt vom 
Dberrsein, Graf von Punmaigre, in amtlih erlaffenen 
& reiben, gemeldet haben, „daß zu Bern eine Derſchwö⸗ 
ung segen die fönigl, feangöfiiche Regierung amgezettelt 
werben wäte.“ Die Berser: Zeitung dd Schmwmeh 
aerircundbes vom 1. Juli melver nun hierüber: „Auf 
offiellem Wege fuhte man in Erfahrung zu bringen, 
was fjolche falſche Berichte habe veranlajjen könuen und 


dafür - 





man vermabm dann, daf die Schreiden des Grafen vom 
Puhmaigre in ben feinzofiihen Blättern ganz entſtellt wor« 
ben und daß biefer Beamte fich niemals geäußert, daß er 
von einer Derichwörung in Dern gegen bie Regierung Sr. 
Majeftät des Königs von Frankrelch Kenntmif — 


— 
— Frankreich. 

Parid, den 7. Juli. Konſol. 5 Pros. 88 Ir. 85 €. 
Den 8. Juli Mittags um 2% Ubr 89,50. Mon ſchreibt 
diefes Steigen der geftern gemeldeten Nachticht von Mo— 
rillo au. 

— Die Ftoile enthält, unter der Rubrik Baponne, 
bie Erzählung von einem bei Leon gelieferten Gefechte, 
in weichem zehn frouzöſiſche Kavallerüiten eine feinnliche 
Koloene von 1000 Mann, worunter 300 Reiter, in die 
Flucht getrichen, ibe 25 Marn 'getödtet und 150 Gefan- 
gene abgenommen haben follen, die aber beim Ubführem 
Durch Uusreifen bi auf 28 zuſammengeſchmolzen. Nach 
eben diefem Journal ſprach man 30. Juni zu Girona vom 
der Einnahme Zarregona’s. 

— In Bald, im Departement ber Urdéche, mar waͤh⸗ 
rend der Meife in der Kirche ein Stück Holz; von ber 
Wand herabgeflürzt und batte eine frau leicht werwundet. 
Mit dein Gefchrei, die Kirche ſtürzt ein, drängt ſich jezt 
Ales in folder Haft gegen die Ihüre, daß als diefe end: 
lich eingefprengt wurde, 5 Perfonen, darunter eine ſchwan— 
gere Fran und ein Rind, erdrückt und viele andere ſchwer 
verivunder waren. Das Ganze wer ein bioßer blinder 
Lärmen gemefen und nicht die geringſte Wefahr Ancs Eins 
ſturzes der Kirche vorbanden, 

— Das Journatbes Debatsé enthielt vor Rurzrur 
folgende Betradtungen : 

„Während mir, zu umſerm eigenen Deile und zum 
Heile Europas, den Kampf gegen die fpanifhen Revoln+ 
tienärs beitehen, hegen Franzoſen nicht bloß unnerbolene 
Wiünfche für unfere Feinde, fondern fusen au noch die 
rınhiofeiten und unverantwortlichſten Handlungen zu recht- 
fertigen. 

„Heute fuden fie das Benehmen ber Cortes gegen 
den König gang einfach, weil dieſe nichts als den Urt. 187 
der Konſtitutien von Cadix angewendet haben. 

„Was ſoll man zuvorderſt von einer monardifchen 
Derfaſſung denken, die eine Kanfel enthält, kraft deren 
fh der Dtuat nach der mindeſten Laune einer aufrübrere- 
fher Mojoritar in eine Republik verwandeln Fonn? Allein 
webinen mie, odne aus Ddiefer abfteufen abenteuetlichen 
Unomalie weitere Schlüſſe zu ziehen, bie BERN: wie 
Be ul. 


J 
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Wenn der Urt. 187 den Cottes das Recht einräumt, 
im Fale einer Geiſteszerrüttung des Monarchen eine. Rer 
gentſchaft zu ernennen, wie wird dieſe Geijleöjerrättung 
Dargetban werben müſſen? 

„Dem gefunden Menfjbenverftande und der Berechtig« 
Zelt zufolge allem Unjbein nad, wann die Uerzte geipror 
dem buben, mann eine Fawilien Deriammlung zu Rathe 
gezogen morben ; und biefe Entſcheidang wird wabrideinr 
lich nur nah langen und reiflichen Berathungen erfolgen, 
mwenn wiederholte, öffentlidye , notoriſche Beweiſe eines 
Mebeis, das man fih gerne verbehlen mögte, feinen Zuweis 
fel mehr übrig laſſen. Das bürgerlide Geſetz fihreibt 
äbnlihe Vorfihtsmaßregeln vor, wenn einem bloßen Bür- 
ger der Gebrauch feiner Rechte entzogen werden fol; um 
fo mebe muß das politiſche Geſetz auf der Hut jenn, wenn 
von den Rechten des Monarchen und des gemeinfamen 
Duters der Familien die Rebe ift. 

„Nun aber, was ſehen wir hier? 


„Einen von taufend legen Wartung politifchen 


Körper, eine Horde vom Deputict n denen bie Nation 
nichts wiſſen mid, die, auſtatt der Aerzte und Verwandten, 
beratbichlaat und ohne Unterfuhung und tumultariſch er 
klätt baden, daß der König von einem moraliihen 
Hinderniife befallen jen! Wird der Erbe dieſes Könige 
(oder wieder Urt. 187 vorfreibt, bei beifen Minderjäb+ 
tigkeit die Königin Mutter) berufen, die Regierung anftatt 
Des angeblichen Keanken zu übernehmen? Kelnesiweges: eine 
Regentichaft deinächtigt fi ber executiven Gewalt, inital: 
liet ibee democtatiſche Macht in einem Palafe aus bem 
fie vier und zwanzig Stunden fpäter, durch Ungſt und 
Gewiſſensbiſſe verjagt, entflieht. 

„Und woraus baben die Cortes entnommen, daß ſich 
Ferdinand In einem Zuſtande von Geiltesyerrütiung bes 
finde? Aus der ebeljten, rüubrendften, weifeiten &rklärung, 
Die diefer ungläckliche Monarch von fi gegeben bat! Sie 
waren fo ſehr an bie Geniedrigung ber königliden Macht 
geivöbnt, daß ibnen ein Uct des Wilend ale Somptom 
von Wahnſinn erſcheint. Feiger und lächerliber Zrevel, 
welcher die Krone anf Kerdbinandse Haupte nur “mehr 
befeftiger! + 

„Was tbut man in einem ſolchen Falle in einer: Mos 
narcbie? Hier ein Beifpiel : 

®eorg I. wird von einer Krankheit befallen; bas Par. 
lament verfammelt Ab und berarhichiaat; Die Frage mwirb 
dange erörtert; man ſräbt nad ber leiſeſten Doffnung zur 
Genefung; früb und Abends geben die Föniglihe Familie 
und bie Aerzte ide Gutachten; Hr, Pitt dringt durch, 
macht ſich uniterblich und der treffliche König regiert fort. 
Sin Rücdfal tritt ein; man muß Ach der traurigen Wahr: 
beit ergeben ; num ergreift der Thron Erbe bie Zügel des 
Staates; und alle Jahre, bei Eröffnung der Sitzung ler 
gen Negent und Parlament das aufrichtiglte Beileid, die 
beifeiten Wünſche für den ebrwürbigen und geliebten Mo» 
uorten an ben Tag; Wüufde, die von ber ganzen Nation 
getbeilt werben! 

„Doch weicher Himmelmweite Abjland zwiſchen dem 


Eonvent von Eabir und dem englifchen Parlamente, zwi⸗ 
ſchen Baliano und Pitt, zwiſchen ben Paird von Groß: 
brittanien, ben Mitgliedern des Unterhaufes und jener 
wanbdernden Öefepgeber: Truppe, die mit ihrer tbespi- 
ſchen Matktſchrelerbude und ihren Dekreten zu Land und 
zu Waller uinberziebt, die Fönigliche Familie in Sklaverel 
mit fi ſchleppt und ſich in aller Haft auf einen Felfen 
flüchtet, gleih Seeräubern, welche die fpanifche Küfte vers 
lajfen, nachdem fie fie verheert haben!" _ 

— Befhlufi des tn No. 162 der polit. Zei 
tung abgebrochenen Urtikels aud bem Courier. 

„Geſtern (24. Maı) um die neunte Morgenjtunde hielt 
der. Herzog von Hugduleme feinen Einzug durch einen 
Zriumpbdogen, und begab fib inmitten eines untrmeßli- 
den Gedränges von Bolf und Truppen nah dem Pallajte 
des Herzogs von Villabermofi, am Ente des Prabo, dem 
Pallafte des Herzogs von MetinarCeli gegenüber, wo er 
fein Ubſteigquartier nahm. Der Herzog von Neggio (Mars 
hal Dubdinst) eitt woran. Im Laufe der Tages langten 
Beifieres, Queſada und Eiöneros an — b.r leptere iſt 


nun (fpanifcher, wie der Herzog vom Escars — 
Platzkommandant von Madeid. Nachdem die Truppen 
var dem Herzoge vorbei defilirt waren, und die Diunlzis 
palität Ihnen ihre Ebrfurcht bejeigt hatte, wurde ein Ber 
fehl erlaffen, welcher die Wiebereiniegung der hoben Rä⸗ 
the von Kaſtilien und Indien verordnete; ſechs von den 
vormaligen Mitgliedern diefee beiden Rollegien -murben zue 
Bildung eines Uutichuffes berufen, um die Regentſchaft 
mährend ber Gefangenſchaft bes Königs zu ernennen, 
Den ganzen Tag dafjelbe Treiben mie am vorbergeben 
ben; Durchmärſche von Truppen, Pad und Munitions: 
Wägen, Im biefen beiben Tagen find mwerigflens 40,006 
Mann, nah Madeid und in bie Umgegend gekommen; 
im Prado lagen 5,000 Mann Reiterei, 10,000 Mann find 
nah Aranjuez und Toledo aufgebrochen. Pelayo tind 
Batanero, nebft einer Unzahl Ronaliften, welche von den 
Ronftitutionellen gu Gefangenen gemacht und nach Eitre⸗ 
mabura geführt worden waren, maren entlommen, uad 
fangten am Ubenb bed 24. bier an. Heute haben die 
Raͤthe gu Mitgliedern der NRegentfhaft den Herzog vom 
Infantodo, ben Marquis von Montemar, den Biſchof 
ven Dina, b’Eroles und Eguia vorgefchlagen. Es if 
dee Befehl ergangen, daß alle Beamten, welche von ber 
revolutionären Regierung ihre Entlaffung erhalten hatten, 
wieder in ibre Stellen eingelegt werden follten. Der 
Herzog von Yngouleme bat den Gpaniern angezeigt, def 
er nötbigenfall® 80,000 Mann nach Andalufien beorbern 
werde, um den König zu befreien; die Fönigl. ſpaniſchen 
Garden, welche mit den Franzoſen anfamen, ſollen bie 
&bre baben, ibm zu Ceforte zu dienen. Wenn irgend 
Jemand ben Gedanken genäbrt hatte, daß die Spanier 
MWiderftand zu leiften vermögen würden, fo batte er ihn 
bei dem Unblite der framydfifben Truppen aufgeben müf: 
fen; die Rovaflerie: Difigiere indeilen prangten mit erborg · 
ten federn, denn alle ire Pierde maren Ünglänber. 
Nicht Ein fpanifhes Regiment will Stand Halten oder 


einen Schuß aushalten und die Franzoſen fagen, fie wür⸗ 
ben nach Frankreich mit benfelben Patronen, die fie mit 
gebracht hätten, wieder zutücikehten. Dan erwartet, daß 
die Regentichaft morgen das neue Miniſterium ernennen 
werde. Die prorviforiiche Junta iſt alfo, mie fih von 
ſelbſt verfteht, aufgelöſet. Zu Sevilla treiben fle es, als 
ob die Franzoſen noch jenjeıts dee Parenäen ſtünden, 
Ein feanzöfificbes Geſchwader von 9 bis 10 Segeln kreuzt 
vor San-kucar und Cadiz. Lepez-Banos, ber lehzte 
Kriegsminiſter, iſt von den Cortes aus ber biſte der Ber 
nterale ausgeflrichen morben. Er hatte nämlih ben Be: 
fehl erhalten, das Kommando von Valencia zu überneh- 
men, welches er vermeigerte. Der Befebl wurde bad 
Zweite » und Deittemal wiederbolt und dieſelbe Weige⸗ 
eung folgte, worauf die eben erwähnte Maßregel deſchloſ⸗ 
fen wurbe. 

„Diefen Nachmittag erhob ſich ber Herzog von An⸗ 
gouleme in den Prado und ward mit lauten Jubel ems 
pfangen. Die Ulleen waren vol von franzöfifchen Offizier 
ven und von ber ſchönen und eleganten Welt, die noch in 
Madrid geblieben iſt. Die Beleuchtungen, fo wie alle ans 
been reudendbegengungen dauern unter ben untern Stän: 
ben fort.‘ 

— Der Moniteur vom 9, Juli enthält folgenden offis 
siellen Rriegäberiht bed Majorgenerals Grafen 
Gulfeminot, datirt aus bem Hauptquartier gu Madrid 
unterm 2. Juli 1823. ' 

©, k. Hoh. haben folgende Details über die Erpebis 
tion des Marechal de Camp Hubert in den Aſturlen er 
halten. — Diefer Generaloffigiecr traf, nachdem er ben 
25. um 2 Uhr Nachmittags zu Riba de Sella einige 
Barken zufammengebract, Unftalten, um die beiden Ba» 
taillons des 21. Linien « Infanterie-Regiments über den Fluß 
fegen zu faffen. Campillo verlieh fogleich feine Stellung; 
aber der Oberſt Goutefran vom 21. fegte ihm, obgleich 
er erit 3 Compagnien auf dem linken Ufer der Sella ver; 
fammelt batte, mit dem größten Ungeflüme nach und er: 
teichte ibn, nachdem er 4 Stunden auf der Straße von Gijon 
im voDen Laufe zurückgelegt batte, im Dorfe Couvion, 
bei Eolunga, mo der Feind feine Stellung eingenonimen 
hatte. Er griff ihn fogleib mit ben 906 Mann, die ihm 
alein folgen gedonnt, an und warf ihn, ungeachtet eines 
febr ſtarken Widerſtandes, aus feiner Stellung. Nachdem 
bieräuf Eampiiio feine Mannfchaft mieder verfammelt hatte und 
einfod, meld Bleiner Unzohl er das Feld geräumt, ſuchte 
er mit 500 Mann das Dorf wieder zu nehmen, aber der 
Dberft Soutefran batte feine 90 Tapfern fo gefchieft ver: 
theilt, daß er eine Pleine Meferne, womit er biefen Ungriff 
surücteieb, fich vorzubehalten verſtand. In diefem Aus 
genblide traf num General Hubert ein und kaum hatten bie 
ibn begleitenden 15 Jäger zu Pferde fit an den Oberſten 
Ooutefran angefhloffen, als diefer Dberoffizier den Feind ver- 
folgte, welcher In der größten Unordnung entflob und fid) erft 
unter dem Schatze ber Nacht wied:r finden Fonnte, Campillo 
verlor in diefem Gefechte 35 Todte, mworunter 2 Dberofs 
fiziere; 42 Manu wurden ihm verwundet und 57 gefangen. 


023 
‘ Meberbieß Haben mie Ihm noch 8 Magen , mit Miunftiow 
und Waffen befrachtet, abgenommen und bieielben ſogleich 


den zopalitifchen Freiwilligen Diefes Bandes gegeben, wel⸗ 
che ſich in großer Unzahi bei uns einſtellen. Wir baden 
nur 2 Todte und 5 Dermwundete zu bedauern, worunter 
fi der Dataillvushef Bartbolot de la Georgette befim: 
det, ber zu dieſem Erfolge bejtens beigetsogen haben. 
(Der Beſchluß folgt.) 
.— Eine in demfelben Moniteur enthaltene Depeſche 
bes Hrn. Marehal Moncey an Ge. Excell. den Heren 
Keiegsminifter, aus Gironna, den 4. Juli 1823, derich⸗ 
tet ein paar Ausfälle des Feindes aus dem Fort Figueras, 
wobei ber Feind jedesmal mit Verluſt zurückgeſchlagen 
wurde. Baron d'Eroles beſchränkt fi) darauf, Cardona 
zu beobachten und wird ſodann gegen Tortoſa murjchiren. 
— Den 28. machte die Defüpung von Seu dUrgel einen 
Ausfall; fie wurde zurüdgeichlagen und das Blofadeforps 
fodann mit einem nenen Bataillon verſtärkt. — Mina traf 
krank zu Tarragona ein, von wo er am 26. nach Bartels» 
lona abreiste, Sein Hauptquartier fheht zu Sans, eine 
Halbe Stunde vor biefer Stadt. Gen. Moncen mwolte 
den 4. Girona verlaffen und den 5. zu Mataro fein 
Haupfquartiee auffchlagen. Alle Truppen rücken nah Bar: 
celona vor und der Blofus diefer Feitung wird bis zum 
8. ſowohl zu Land als zue See gebildet jenn. 
BSrofbritenmien. 

Condon, vom 5. Juli Konfol, 3 Proz. 825; ſpau. 
5 Proz. 315. 

— Lord Cochrane erlleß am 1, März gu Rio de Ja: 
weiro eine Anzeige, worin er alle Seeleute, „bie Reich 
thum und Ruhm erwerben wollen“, auffodert, Dienite 
auf feinem” Admiralſchiffe Pedro Primeiro von 78 Rano: 
nen zu nehmen, wo fogleih Jeder 8 Dolars Handgeld 
und eine Monats» Gage im Voraus erhalte, Um 28. 
April befand fich dieſer Admiral mit feiner Flotte vor 
Bahia und die bortige portugiefiiche Zlatte lief aus, um 
ipn anzugreifen. 

Brerafillen 

Rio de Janeleo, vom 5. Mal. Dorgeitern, am 
Jahrestage der Entdefung Brafiliens durch Pedro Alva: 
zes Cabral, fand die Eröffnung der Sitzungen des legisr 
lativen Körpers flat, Um Halb 12 Uhr verfügten ſich 
Se Mai. der Kaifer, in Begleitung ihrer Gemahlin und 
ber Prinzeffin Donna Maria da Olcria im böchflen Staat 
nach der Derfammlung. Die Straßen, durch welche der 
Zug ging, waren mit Blumen, Teppichen ic. gefhmad.- 
wol verziert, das Militair paradirte und von den Forts 
eriholl der Donner des Geſchützes. Se. Maj. eröffneten 
die Sitzung mit einer langen Rede, in welcher Sie noch⸗ 
mals ibr Verfprechen vom 4. Dezember 1822 „das Laub 
und die Konfitution mit dem Schwerte vertbeidigen zu 
wollen‘ wiederholten, zugleich aber hinzufügten, „Daß dir 
Erfahcung In Brantreih, Spanien und zuleht aub im 
Portugal die Unaniwendtarfeit der theoretiihen und weta⸗ 
pbofiiden Konjtitution von 1791 und 1792 gelehrt baba,“ 
Eo bandle fig, wie Se, Mai. fagten, um eine Konfliter 


‚tion, welche dem Defpotismus, er fen königlich, arlitofra. * 


tiih oder demoktatiſch Schranfeu ſetze, die Anarchie vers 
banne und den Baum jener freibeit pflege, umter deſſen 
Schatten die Einigkeit, Ruhe und Unabhängigkeit eines 
Reichs blüben werden, welches das Wunder der alten mie 
der neuen Welt au werden beitimnit ac. 


m 7 — — — — 101070 
Bien, den 10. Jull. Staate-Schuld-Verſchreibungen zum 
5>@t.Iin Gonv.: M. 80%; Rothſchudſche Looſe von 1820, ——, 
detto won 1821, 100", Stadt. Banro:Obligationen zu 2", p&t. 
In &. M. 36%; Bank: Aktien 925; Kurs auf Augsburg —. 


89 (2a) Berfleigerung. 

In der an der Raufingerikraße entlegenen Muͤhlber get ſchen 

Behaufung No, 1619 im erften Stodwerke wird die große und 
ausgezelchnete Sammlung von Kupferſtichen, einiaen Gemälden, 
und Büchern mit Rupferftihen des werlebten Seren Sram Jo— 
ſeph Frhen. von Stengel, Bönigl. balerifhen geheimen Käthe 
und Domprobflend, gegen bare Zahlung veraͤußert. 
» Dis Berfleigerung beginnt mit dem 27. dieß Nachmittags 5 
Uhr und wird hlemit bis zur Bolendung derſelben in den fol: 
genden Tagen, jedesmal wm die erwähnte Stunde in der oben 
angezeigten Wohnung ſortgeſetzt. 

In der Zwiſchenzeit können die Katalogen über diefe Kupfer 
Rich: Sammlung in dem Handlungs: Gemödlbe des dieſſeitigen 
Schoͤtzers Frieh im der Raufingergafie, fomie in Der Halim'ſchen 
Kunſthaudlung am Rindermarkt unentgeidlih erhoben werden. 

Den 11. Juli 1823. 

Mönigl, bater. Areis und Stabtgeriht Münden. 
% Gerngroß, Diceltor. 
Zeitler. 





»3. t30) Edietaleitatiom. 

Johann Peter Albrecht aus Rauſch, geboren 14. Zuli 1775, 
kit 23 Jahren Iandesatwefeud, bat im Jahre 1802 zum letz⸗ 
tenmal aus Dortrecht Machricht won ſich gegeben, und iſt wahr: 
qeinlich neh Nordamerika uͤbergeſchifft. Derſelde, je wie def 
fen umbefannie Erben und Erbnebmer werden nun nach Antrag 
De Kurotors und dee Geſchwiſter des Abmwefenden, andur «Dil: 
talkter vorgeladen, fi 

binnen 9 Monaten 
und fpätcftend in dem -auf 

den 2. Juni 1824 
Begielten Termin vor biefigem Gerichte ſchriftlich oder perfönlich 
gu meiden, und dafeibit weiterer Anmrifung zu gewärtigen, wis 
Brigenfolle Johann Peter Albrecht für. todt erklärt und deſſen 
Vermögen ohne Gaution, denen ſich kegitimirenden naͤchſten Er⸗ 
den, ausgehändigt werden wird. 

me. Jopetheim Im Rehatkreiße Königreihe Baiern, am 
„. Quli 1823. 

Tretperr. non Wöltwarth. Patrimomial: Bericht 
I #lofie. 
Sqchaalder. 
Coſl. Lottholz. 





87. (20) In der Meuhanfergaffe Nro. 1112 über amei 
Grugen Mad wel wenblirte Zimmer mit eigenen Eingaͤngen 
genen monatlich 4 und 5 Bulden, fogleic zu beziehen, 

unzeige 

In der Saamen⸗Handlung von Johann Gottlieb Falde 
ko Nürnberg, find außer allen ondern Semüſe- und Blumen: 











Rebafteur J. I Genbtmer. Verlegt vom Peter Philipp Woljs Witwe 
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Saamen, bereits frifher weißer 
wie Saamen von der Derbft : Zeltlofe 
billigften Preifen zu haben. 


92. Im gofdnen Bären auf dem Promen:de: Plag fleben 
gmei gang brauchbare Wagens: Pferde, Rappen, fodann ein vier 
— Stadtwagen, gegen baare Bezahlung ftuͤndlich zum 

kauf. 


99. (3a) Ih gebe mir Hiemit die Ehre einem hohen Adel 
und verehrungsmärdigen Publifum die ergebenfte Anzeige zu 
maden, daß ich mein befanntes Beinen: und Baumwoll / Baar 
ren «Lager neuerdings beitend ofjortirt halte. In 2, 5 und 2 
draͤhtlgen weißen 2fachen gefärbten Schleſiſchen- und langen 
Dresdner :Fmienen, vierſach leinen Stri® und elnfihes Garn 
In jeder Feine, englifhe 3 und a draͤhtige, weiße und gefärbie 
Stridbaummolle von befter Prima⸗ Sorte, fo wie auch englis 
ſche 2 und 3d.ähılae Feſton⸗ und Patent : Nähgarne in Eiräng- 
den und Kanaͤulchen, rothe und blame Zeichen: und Arras Gırme 
in ollen Farben. Ale Gattungen 'im jeder Breite platte und 
erotfirte Percals, Moll und Taromers, weiße. und farbige das 
mafe ste Jaconets, und dergleichen Haletucher, glatte und bro ⸗ 
chirte Mouffelines, geitidie Goze⸗ und Mouffefin: Schürzen und 
Halstuͤcher; alle Sorten Zefton: Streifen, Percal⸗ und Jaco ⸗ 
net+ Grawatd, weißgarnige Leinwand, leinene und baummollene 
Herren » und Damen: Strümpfe, ſchmale und breite Ginghams 
und Sarönıt ıc 

Zudem ih für das mir bisker gefchenfte Zuttauen herzlich 
danke, enipfeble ich mich neuerdings mit der vellflommenen Zur 
fiberung , deß ich ſowohl in dieſen, old auch meinen übrigen 
Artifeln en gros nnd en detail, darch reelle Bedienung Im den 
niedrägftem Fabrik» Preifen genügend su entipredhen ſachen werde. 

Joſeph Bawdler, 
Ro. ı6ı2 in Raufinger + Gıffe. 


1066. »Die bertlts in Nro, 155 der Mündener politiihem 
Beitung amgezeigte Bücerverfleiigerung des geheimen Rache Post 
in Landshut, wird befilmmt am 11. Auguſt ihsen Anfang 
nehmen.“ 


95. (20) Indem ich die Ehre habe amiuzelgen, daß ich :im 
neues 2ffortiment von Point d’Allengon, genannt Point & 
Vaiguille in allen Dualitäten und Breite erhalten, wollte ich da» 
mit einige über dieſen Artikel an mich gerichtete Anfrage zu bes 
geanen fechen. 

Branffurt o/M. den 7. Zull 1823. 

Anſelmo Schloß, 
Bornpelmer:Err:fe Li B. No, 16 


üben: Saamen, fo 
emen Colehici) ju dem 











besiegt die beworflehende Yakoti: Dult mir einem wohl „forte: 
ten Lager alten abgelegenem Tohake aller Gattungen, und wer 
Fauft zu den billigiten Preifen, das Pfund von 8 ik. be 3 R- 
je nach Qualität 

Die Verkaufs: Bude befindet fih In der erflen Reihe Rro. 39. 


101. (3 a) Bier Fortepiano und zwei Flügel 
find auf Abbezahlung au verfaufen, und früb von 0—9, Nach: 
mittag von 1 — 8 Uhr au frben am Lillenderg im Galglhaue 


neben dem Staudingriträutiier im 2ten Steck. 


89. Da der Watſerſtraße iſt ein gut gebautes Haus mebfk 
einem Bauplogsfehr big zw verkaufen. D. Ue. 








Münchener Politifhe Zeitung 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergrädigitem Privilegium. 





Donnerftag 


Nr. 467 





17. Juli 1823, 





Deutfidland. 
Baleen Münden, ben 16. Juli 

Wir theilen unfern Leſern über bie zur Feier des Ger 
durtöfeftes Ihrer Majeität der Königin in Tegernfer 
Battgehabte Beleuchtung folgende Nachrichten mit: 

achdem ſich Samstag Nachmittags, durch ein Ge⸗ 
witter veraulaßt, der Regen vom 2 bis 7 Uhr ohne Lin: 
terbrechuug über unfer Thal ergo und bie Greube des 
Feſtes zu vernichten drohte, erheiterte fih noch Abends 
der Himmel zur günfligen Vorbodeutung füc den folgen» 
den Tag. Heiter erhob fib bie Sonne am folgenden 
Morgen und verhieh die gänfligite Witterung für das Felt. 
: Mittoge, halb 12 Uhr, gerubten Ihre Majeſtät die 

Slückwünſche der ſammtlichen Herren Gtaatöminijter, bes 
auweſenden Adels und anderer Sonoratioren, fo wie eiites 
Deputation des ſtaͤdtiſchen Magiftratd von Münden, an 
deren Spipe Hr. Bürgermeiiter Klar fand, anzunehmen. 
Um 5 Uber war große Tafel, zu melder auch Hr. Klar 
gezogen wurde. Nach ber Tafel begaben fi die böchſten 
Hertſchaften in Wagen nach Raltenbrunn und eine Menge 
Fremder, bie zu Dein Feſte berbeigejleömt, nahmen zu 
Waſſer und zu Lande diejeibe Richtung. Kaltenbrunn 
war der Punkt, auf welden dee Totalefieft ber Beleuch⸗ 
tung berechnet war, 

Mit dem Eintritte ber Dämmerung gab ein Ranonens 
Schuß das Signal zur Delswhtung. Uber ſchon früher 
Batte fi der Himmel gereübt und rim Grwitter, mit Res 
gen begleitet, ſchien Nörend der Brefeubtung in den Weg 
feeten zu wollen. Dennod flammten in Burger - Zeit bie 
Feuer auf allen Bergen. Under Straße, zwiſchen Gmund 
und St. Quirin, erhebt fi ein fchönee Berg, kontſcher 
Form, der Seauenanger, deſſen oberer Theil mit jchönem 
Sedölz tewacjen iſt, melde, durch Verſenkung ber 
Lichter in dic Erde, ganz magiſch beleuchtet wurde. Am 
Fuft deſſelden ethob fib eim Tempel von 370' Länge 
und 90 Hobe, in deifen Fronten die Konlgsekrone im Brite 


lantfeuer und unter berjelben, in kapidarſchtift yon 11” 


Höye, die Jnfchrife glänzen foite: 
„Heil Caroline!" 
Ihren Nomen jirablen Drrge wieder,‘ 
Ihn nennen ſegnend alle Herjen.” 
aber der heftig erbobene Wind verhinderte, daß die Ber 
leuchtuug des Iempels bemirkt inecden bonnte. 

Un dem vbera Gee waren Dir User, in Entfernung 
don 50 zu 50 Schritten, mit brennenden Holzſtößen, 
gleich den Bergen, beleuchtet, melde mit jenen, 
mm. tanjendiachem Wiederſcheine ans beim Waſſer wieber⸗ 





flraplten. Auf dem Setzberg endlih war ein €., vor 


. 3200 Höhe, als der Namensciffer I. M. ter Königim 


angebracht, weldes, wie ein Stermenfranz, am Himmel. 
feei zu ſchweben ſchien, und bem Hintergrund des Ganzen 
fchloß eine doppelte Reihe Feuer längs über den Rüden 
ber blauen Berge. 

Während der Dorberritung zur Beleuchtung erbob fidy 
immer drobender und fürdterlicher das Gewitter und es 
mar ein impoſantes Schaufpiel, zu ſehen, wie Die Blige 
ih mit Yen Heigenden Raferen durchkreuzten und ber Don« 
mer bes Geſchühes, jenen des Gemwitterd, im furchrbarenz 
Wiederhall arcompagnirte. 

Es war beſchloſſen, daß der Hof von Raltenbrunn dem 
Rückweg zu Waller nebmen ſollte. Diele Schiffe warem 
baber bereit, fi dem Zuge anzufchliefen und eine no 
größere Zapl, mit Eanbleuten beiegt, ſollte fih von ben; 
Ufern des Sees, unter Schwenfung brennender Holzfackeln 
und Ubfingen ländlicher Lieber, almählich der Fonigl. Flot⸗ 
tie nähern und fie dann gleichfalla begleiten; aber ab« 
wechſelnder Regen, fo mie der flärfer fih erhebende Wind 
vrraulaßten, ba der Hof auch den Aüdweg zu Bande 
machte und erjt gegen +2 Uhr in Tegernfee ankam. 

BgrankEreid. i 

Paris, vom 8. Jul. Konſtl. 5 Pros. 89 Ar. 20 Ct. 

den 9. Jul. um 25 Ube 89, 70. Um 8. Juli hatte der 


neue fpanifche Borichafter, Herzog von San Carlos; beine 


Könige feine feierliche Untrittdandlenz, 

— Die miniſtetiellen Blätter melden aus Madrid, 
vom 3. Juliz „Der feanzöfihe Geſandte Marquis von 
Talatu it am 1. Juli bier eingetroffen und bat berrito 
mebrere Audienzen beim Prinzen gebart. Die Rraent- 
fhajr hat ein Dekret erloſſen, Die Gefangenen und 
Unsreißer von der Bonftitutioneflen Armee betreffend. 
Erilere folen nah Aranfrıih geſchickt und med feanzor 
Afche Truppen dahin begleitet werden; jeneaber, welche in die 
Dienſte der Negentikoft treten wollen, an ihren Hamm 
lungsplägen im gewiffe Depots abgegeben merden, mo 
man and iknen und den Ausreiffern neue Korps bilden 
wird: Us jolte Sommlungspläge werden von Der es 
gentibajt Guadalexara, Toro, Trujillo, Jaen und Teruek 
für dir ven den Framzofen, und Almagro für die von dem 
Ronatiiten gemachten Gefangenen bezeichnet. — Hr, Sier⸗ 
zo Pamdler, Fiuanzminiſter vor dem 7. Sun und lektbim 
geäthitet, iſt moch vor feiner Abreiſe zu Madtid geitorben. 
Bus Sevilla erfährt man, bag die Königin fich in griegr 
neten Um tanbden befinde,‘ 

— Man ſptach am 8. Jul, auf Der Parifer Vörle das 
von, daß Seueral Salleſteros ähnlige Ubſichten wie Dior 
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«ifo an ben Tag gelegt babe. 
Diefes Gerühts bekannt. 

— Gin DMinifleriaibeihluß, auf die nemlihen Erwäs 
gungsgründe wie b.im Album, ben Lunes und dem Mis 
roie geſtüht, unterdrüdt auch deu Esurier des Dpectaclee, 

— Hr. d. Mattignae iſt Commandeur der Epreniegign 
geworden. 

— Der Mariball Laurifton hatte am 6. Jul. von Bor: 
deaur feine Reife nad Spanien fortgefegt. 

— Beichluß der Depefhe des geſtern abgebrochenen 
Kriegsberichts, aus Madrid, vom 2. Juli. 

Orueral Hubert übernadtete am 25. in Eolunga, am 
24. in Bidapiciofa, mo er mit dem lebbaftejten Enthu⸗ 
fiasmus empfangen wurde, Am 25. mariwiete er auf 
Gaon. Bei feiner Annäherung zog Campillo ſich fo ſchuell 
zucack, Daß er eine ihm eben adzuliefernde Konteibution 
von 375.000 Zr. nicht mehr in Empfang nehmen konnte, 
Seiune Deewundeten warfen fib mit folder Uebereilung 
in bie, fbon ınit Wuffen für Eorunua beladenen Barken, 
daß die Eine umjwlag und zu runde ging. Biele auf 
dem Quai vorräthigeglinten wurden von Campillo's Sol 
daten jelbit in die See geworfen, die fih im der Stadt 
verſteckten, um fi nachher unfern Truppen zu ergeben. 
Zwölf 24 Pfünder, ein 12 Pfünder, einige Zlinten, 200 
Kartätfcben-Büchfen und viele andere Munition fielen in 
unjere Diude. Die auf der Straße längs der See Cam⸗ 
pilo nachgeſchickten Truppen nahmen ibm 50 ®efangene 
ap, während General Hubert eine Ubtheilung über Aopl: 
les führre, um feine ‚Vernichtung zu vollenden Die 
Verbindung mit General d’Uldignac ward fogleib über 
Oviede bergeitelt, wo General Hubert mit feiner Rei⸗ 
terei und dem Teen leichten am 26. Juni eintceffen 
wollte. Während diefer Operationen «reichte Der fpanis 
che General Bonga, welcher auf der Straße von Obledo, 
über Mier Gaugas, Santa Rania’s Bande verfolgte, Dies 
ten Parrheigängee am 23., machte ihn mit 55 Mann ger 
fangem, erbeutere 300 Alinten und fügte am folgenden 
Tage bei forrgefeptee Verfolgung dieſer etwa 300 Mann 
flarten Bande, neuen Schaden zu, Longa kam ben 25. 
zu Infieito an. (Folgen Eobeserbebungen dieſes Generals 
und der Truppen.) — Der Generaltapitaia von Ultcaftir 
dien, Graf Ddonnel, berichtet, daß die bewegliche Kolonne 
des (fvanıldh -eonaliflifhen) Oberſten, Grafen Negri, am 
27. in ber Gegend von Ciudad: Rodrigo ein weit ſtärke⸗ 
ces zevolutionäres Korps aufs Haupt geitlagen aud ihm 
feine Kanonen abgenommen bat. — Oberſt Muudeben, 
von ber (ipanlihen) Divifion Beifiered bat am 28. Juni 
tei Pisago, unweit Sifante, faft an der Gränze von Mrs 
eia, eine Ubtbeilung von 150 feinligen Reiten zerſtreut 
und größtentdeild gefangen gemadt. Mur menigen Reis 
teen gelang es zu entfommen. (lnterz.:) Guillminot.“ 

— Rolgendes if dee ausführliche Inhalt der gejtern 
angefävdeten Depeſche bes Hrn. Marſchals Muncen 
an Dr. Erz. den Herrn Rrieasminiiter. 

Sironna, den 22. ent 1823. 

Monfeigneur! hundert zwanzig Mann machten einen 


Doch mar feine Quelle 


Uusfol aus bem Fort Flgueras und ellten ſehr raſch auf 
den am Stabtthore Namens Jonquieras ftebenden Poſten 
zu. Der Unterlieutenant Dumas, vom 5. kin. Reg., 
warf fh mit 12 Mann auf den Feind und trieb ihn mit 
gefältem Bajonette, bis drei Viertel des von der Stadt 
in das Fort laufenden Walles zurück. Bmwei Soldaten 
von ber Befagung wurden verwundet; wir batten'gar 
Beinen Verluſt. — Zwei Tage darauf machte die Befagung 
einen ſtärkern Uusfall; es entipann fib bei dem Thore 
Zonquieras ein lebbaſtes Gewebrfeuer. Der General Dias 
eingone beorbderte 40 Tirailleurs, der Feind wurde Präftig 
surüchgetrieben, e6 murden ibm 4 Dann getödtet und 5 
oder 6. verwundet. Gin Boldar des 5. Regiments blieb 
todt, 5 bis 6 Mann deſſelben Regiments wurden durch 
Steine ober zerjpringende Haubipen verwundet. Der Ger 
nerallieutenant Baron Damas lobt jebr den Unterlieute 
nant Dumas, ' 
Der Baron d'Eroles zeigte fi mit feinen Trupren 
und der Brigade St. Prieft vor la Seo d'Urgel. Mina 
hatte bereits dieſe Feſtung verlaffen, natdem er die im 
ben Gefechten vom 14. and 15. Juni entformmenen Trup: 
pen bincingelege und fie durch 7 bis 800 M. von ber 
Beſatzung erſetzt hatte. Cr begab fich eiltertig nach Ger: 
sera und von da nach Tarragona, Gr Fam nicht, wie 


man mutbmaßte, nad Cardona. 


Der Baron d'Eroles ließ die Stadt Urgel befepen und 
den General. Romagofa mit zwel ſpaniſchen Batailons 
und einigen feansöfiiben Compagnten vor la Seu; er 
richtete fi won ba nad Cardona, melde er den 50, 
mit feinen Teuppen einfchließen folte. — Die Brigade 
St. Prieft fepte ihren Marſch nach Manrefa fort. — 

Eine fo eben eintrefiende Depefhe des Hrn. Baron 
d' Eroles berichter mir, Daß er fib bloß darauf befchränft, 
Eardona zu "beobachten; er wird ſodann gegen Tortofa 
marſchiren. 

Den 28. machte die Beſatzung von la Seu einen 
Ausfall und wurde zurüdgelchlagen. Es murde dem Oberſt⸗ 
Lieutenant d’Dion beioblen , den Blofus mit dem 3. Ba: 
toillon des 2. Linien · Inf.: Reg. zu verflärten. — 

Mina traf trank zu Tarragona ein. Er ging dem 
26. von da nad Barcelona ab. Sein Hauptquartier 
fteht zu Sans, eine balde Stunde von diefer Stadt. — 

Das 1. Bataillon des 60, traf geftern zu Gironna ein; 
Die been andern, fo mie bas 16. Regiment fommen nad 
einander an. Sie werden ibren Marſch in der Nichtumg 
von ©. Eeloni und Gardeden fortiepgen. Ich gebe deutt 
von Gironna ab und werde morgen su Mataro ſeyn, wo 
id mein Hauptquartier nehmen wid. 

Die Truppen näbern fib Barcelona und ich Hefe, 
baf in dem Augentlick, me Em. Erz. biefen Brief erhal: 
ten, dieſe Feſtung zu Band und zur Ser fo eng als mög 
lich wird eingeichloffen fenn. 

— Bolgendes iſt die vorgeitern ermübnte zweite Pros 
Mamation, melde der Graf v. Kartbagena (Moritlo) 
am 26. Juli in feinen Hauptquartier zu Bugo erlaffen: 

Eiumopner ber im Brziefe bee Aten Arınee gelegenen 


Provinzen! Seitdem fib die Nachricht völig beftätigt 
bat, daß die Cortes zu Sevilla eine Regentickaft ernannt 
und den Konig feiner Machtvolkömmenheit beraubt baben, 
ohne daß der durch die Verfaſſung porgefebene Fall ein 
getreten wäre und ohne daß die in der Geſchäſtsordnung 
feſtgeſeßzten Formen deobachtet worden, erhielt ich von den 
Befehlsdabern und Dffigieren der zweiten und dritten Dir 
vifion Drputationen, um mir die Erflärung der Truppen 
zu überbeingen, daß fie diefe Regentſchaft nicht anerkennen. 
Dir Einwohner ſprechen fib in bemfelben Zinne aus und 
da ich verbindern mollte, daß die Armee in Zereuttung 
geratbe und biefe Provinzen der Derheerung durch eine 
fchredlihe Unarchie ausgejegt märden, jo babe ich mid 
entſchloſſen, öffentlich und notorifch zu erflären, dag ich 
die durch die Cortes in Sevilla eingeſetzte Regentichaft 
nicht anerfenne, meil durch dieſen gefegmwidrigen Uft bie 
Berfaffung verlegt worden iſt und weil ich aufkeine ZBelfe 
Mitfchuldigee an den Uebeln fenn mwik, die dieſer unübers 
legte Schritt ellem Unjbein nach verurfaden wird. 

Um aber Feine Dorficht zu werabfäumen und über den 
Stand der öffentliden Meinung in Betreff dee Ereigniffe 
in Sevilla vollig ins Klare zu Pommen, babe ich dieſen 
Morgen fänmtlihe Eivil: und Militär: und geiſtliche Bes 
borden zu mir beſchieden, und erkielt dadurch bie Lieber 
seugung, daf die Einwohnerſchaft durbaus die Gefinnuns 
gen der Truppen theilt und daß man eine Regierung nicht 
anerkennen kann, die aus einem höchſt ungefegligen Akte 
hervorgegangen til. 

In Bolge diefee Umftände mache ich folgende Be 
ſch lüſſe bekannt : 

1) Die Einwohner der Provinzen, melde den Bezirk 
des Atem Armee: Corps bilden, und die Truppen dieſes 
Urmee Eorps erkennen die von den Eortes zu Sevilla 
am 11. d. I. M. eingefepte Regentſchaft nicht an. 

2) Um Ordnung in diefen Provinzen zu erhalten und 
die Perfonen und das Eigentbum der Bewohner derfelben 
zu beſchuüßen, behalte ich den Dberfehl über die Armee 
mit gleicher Vollmacht, wie bisber. Da ib übrigens 
meine Anſtalten mit aller der Umficht zu treffen wünſche, 
melde unter den gegenmärtigen Umjtänden fe überaus 
nöthig fit, habe ich beſchloſſen, daß jede Provinzial: Depus 
tation, in Gemeinſchaft mit den Militär., Civil; und 
geiftlihen Bebörden in jeder (Prowinzial-)Haupritadt, aus 
ihrem Schooſe oder auch aus der Mitte der übrigen Bür— 
ger ein Individuum ernenne, das ſich ungefäumt im mein 
Hauptquartier zu verfügen bat, um in Verbindung mit 
den andern gemäplten Mitgliedern eine Regierungsjunte 
wu bilden, welcher ſawlerige und vermwidelte Ungelegen: 
beiten zur Prüfung vorgelegt werden können. 

3) Diefe Ordnung der Dinge fol fo lange beflchen, 
bie der Rönig und die ration fih Über ein regelmäßiges 
Regierungsinjtem werden vereinbart haben. 

4) Die Perionen und das Eigenthum fleben unter dem 
Stup ber Geſetze, der Behörden und der bewaffneten 
Matt. Es wird nit die mindefle Beleidigung oder Uns 
ordnung unter dem Vorwande der Meinung oder des po— 
litiſhen Betragens gejlattet werden und Jeder, welcher 


Uaruben erregen mollte, wird ohne Anſehen der Perfon 
ald ein Störer der öffentlichen Ruhe nad der Strenge 
der Geſete beitraft werden, 

5) Die beftebenden Gejege bleiben in ihrer Kraft mie 
Ausnahme derjenigen , die fi auf Vergibungen der Mel: 
nung bezieben, die biemit für abgeſchafft erklart werden, 
Niemand darf wegen feiner früber -gebegten pohtifchen 
Unficht verfolge werden und für die Zukunft wird nur 
derjenige für strafbar angefeben, welder in diefer Hinficht 
die öffentliche -Rube zu flören verſuden wollte. 

Dieb find die Bejtimmungen, die während ber. Zeit, 
daß diefer proviſoriſche Zuſtand der Dinge dauern’ wird, 
zur Orundlage der Regierung dienen follen. Meine Abs 
fihten find rein und meine Maßtegeln zielen nur dabin, 
dieje Provinzen, wo möglid, vor einer Inpafion zu ber 
wahren, Friede und Ordnung darin zu bandhaben und 
die Ehre der Nation und des Heeres unverlept zu er: 
Halten. . 

Da einige Zeit dazu erfordert wird, bis die von ben 
Provinzial: Deputationen zu ernennenden Regierungsmit: 
glieder fi werden perfammelt haben, fo Habe ich eine 
Interimsjunta errichtet, beitehend aus dem Bildiof dee 


* Oprengels, dem politifhen Chef dee Provinz, dem Mar: 


quis von Dalladares, Ubgeordneten der Provinz Digo, 
dem Don Joſe Montero, Deputicten oon Corunna, und 
dem Ubgeorbneten von Lugo, Don Francisev Andres 
Alparey. . 

Einwohner diefer Provinzen? wenn ide Curopa eip 
ebles Beifpiel dadurch geben wollet, daß ihr beimriiet, es 
bedürfe bei euch, feiner fremden Truppen, um die Öffentl: 
de Drinung zu erhalten und die National Ehre zu ver: 
theidigen, wenn euch an Ruhe und Frieden und der Un: 
verlegtbeit eurer Perfon und eures Eigenthums gelegen 
ift, fo laſſet euch nicht durch Leidenſchaſten binteifien; ae 
borchet den Gefepen und der Stimme euerer Obrigkeit, 
die nichts will ald Ordnung und Vergeffenbeit perfönlichen 
Haffee und aller Belridiaungen; dann merbet ibr bie 
Brüchte eurer Weisheit erndten,, obne die zabllofen Uebel 
zu erfahren, welde auf den andern Provinzen laſten. 

— Der Moniteur vom 10. Juli-emibält zwei Bönia: 


-lihe Verordnungen, bdatirt Paris, den 25. Juni 1823. 


Die erfte erBlärt, daß, da die Milfion des bieberigen 
Staatsratbed, Hrn. v. Martignac, melden dur eine 
königl. Verordnung vom 19. März d. 3. die Verrichtungen 
eines Civilgounerneurs bei S. k. 9. dem Herrn Herzog 
von Angonleme anvertraut waren, zu Ende ift, dirfelbe 
nun abberufen fen. Die zweite ernennt denfelben Hrn, 
Mortignoc zum Beweife der Allerhöchſſen Zniriebenpeit 
mit feinen Dienften, zum Staatsminiſter und Dritglied 
des geheimen Raths. 
Stalien. 

Rom, den 3. Jwi. Mach Briefen au? Neapel vom 
27. d. iſt dort der königl. Beſehl angekommen, mehrere 
Schiffe nah Livorno zu ſchicken. Dan verfidiert Se. 
Maieſtät werden in den erſten Tagen des Auguſts dort 
einteefien, um fig nah Neapel einzufgiffen. 
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Palermo, den 19. Juni. Bei Gelegenbeit eines 
anf den 15. d. veramitalteren freundſchaftlichen Feſtes im 
der Borſtadt von Oleuza, wozu die angefebenften Perfos 
nen der Stadt eingeladen waren, batten bie Bonaden 
unter fi; verabredet, an veritiebenen Drten Holz: und 
Strohmagazine anzmzünden, fobunn in die Häuſet der 
Wohlbabenden einzutrechen und fie zu derauben. Einer 
aus der Dande eutdeckte das Komplott; 73 Perfonen find 
verhaftet und geſtern ein Artegsgericht zur Unterſuchung 
der Sache niedergefeht worden. 

Rußland. 

Prteräbnrg, vom 24. Zum. Ge, Mai. der Kal: 
fer bahen dem Miniſter des Eultus und bed öffentlichen 
Unt errichto, Fürften Golyzin, das Devartement der Ange 
tegenbeiten bes Ulerböchſten Hofes mäbrend der Abweſen⸗ 
"heit des Fürſften Wolchonsko, ber daffelbe früher dirigiete, 
übertragen. 

— Dem Bernehmen nad, begibt fi ber Miniſter des 
Innern, Graf Korfchuben, wegen der zertütteten Geſund— 
beit feiner Tochter, auf einige Zeit nach der Krimm. 
— Ton dem in einigen ausländiſchen Blättern mitge; 
tbeilten Gerüchte vom Abgange des Juſtizminiſters, Für⸗ 
ſten Lobanow Roſtswsko, vertautet hier nicht das Mindeſte. 

— Ener Allerhöchſten Berfügung zufolge, mülen alle 
Behörden jährlich tm September dem Earl, Hof: Comtoie 
"Bericht über die in ihren Jurisdittionen dienenden, zum 
allerböchſten Hof gehörenden Kammerberreu und Kammer 
JZunker abftatten, 

— Dam foricht dom großen Militär Manoenres, die 
um wächiten Monat bei Krasnojefelo itatt finden werden. 

— Die tte und Tre Divifton des Garbeforps beziehen 
während der Sommermenute Lager bei der Mefidenz. 
—— — — — — 

KRonigl. Hof: Theater an der Reſidenz. 

Donnerstag: Toni, Drama in 53 Alten von Körner. Däk. 

Bemis vom Mainzer Theater als Gaſt in der Rolle — Toni — 


Donna: Die Zerfironten, ela Buflfp. im ı Akt von. Rohebur. 
— m tt — — — mm — — — 


100- UAntündipgur 
für die Herren Mitalieder der Geſellſchaft Des Frobfinns. 
Freitags gi * Jull größer mufitalifhe Unterhaltung. An ⸗ 
Tang halb 7 
—X 16. Inli 1823. 











2068. Antündbigunmg 
für die Herren Mitglieder der Geſellſchaft im Dubergartem, 
Freitag den 18. Juli große mujkalifhe Unterpalfang. Ans 
fang 7 Mr 


213. 88 if Dienſtag den 75. Jali Morgens gegen 54 auf 
“the aus einen Wagen sin Diivenfärtiger Meberrod virloren 
morten und zwar zwiſchen dem Iſatlhot und den Pülten Der 
tröftrhe Finder wird erfucht, ihn gegen Belohanng eineo halben 
konie’dor zur ckzuſtellea; das Uebrige ift im dem Burau ber 
Anjerge zu erftagen. 


5 tab) Gm Marke Til iſt des Hans eiree Schrei: 
wer® und Zugthör om gelegenſten Pioge feil und das Nähere 5 
eilort Ro, 200 zu vrenchmen. 














Rebafteur I. 3 Sendtues, Verlegt von Peter Philipp Wolfe Wietwe. 


100. Bür einen Die bevorfichende Sommerbult beſuchenden 
Handelömann ſteht in Mitte des Dultpiages eim großes Zimmer 
sur Waarenauslage mt einem baranfioßenten Rabinete zu ebener 
Erde zur Miethe bereit, +6 kann auch auf Berlangen ein Bett 
®. a. Dazu abgegeben werden. D, U, 


27. (30) Im Schedmiliihen Haufe vor dem ehemaligen 
Schwabingerthot hinter dem Wachthauſe find auf Michaeli über 
2 Stiegen zwei recht angenehme —— und über 3 Stie⸗ 
an eine Heinere, wilde ſchen zu Infanas September bejogen 
werden kann, um billigen Preis zu vermiethen, 


(3 6) Gin ſehr wohl erhaltener Flügel von Duͤlken if ar 
gen Derfegung um billigen Preis zu verkaufen, und Dee Mähere 
beim ehemaligen ſchoͤnen Thurm im Silberarbeiterhaufe links 
über eine Stlege, dan Eingang im Sofe, zu erfragen. 








57. (30) Im der Prannersgoffe Nro. 1477 im erflen Stock 
Und wei ſchöne Immer und ein Mabinet, theils vornheraus, 
thello rudwärts für einen Duliheren zu verſtiſten. Das Lehrige 
in der Wohaung eibjt zu erfragen. 

51. EltterastfüerZujeige 
Bon einem hochvecbienten angefehenen Staatsbeamten erfährint 
diefee Tage eine Schrift unter dem Titel: 
Auch ein Wort über bie Errigtung eines Crebitvereing 
m Baiern. 

Die hier angezeigte Prüfung und Beurtpeilting des von Sri, 
Breiperrie vom Aretin vorgelegten Planes, Der wie man nun bo% 
fen darf, bald realifirt feyn wird, gewinnt vm fo mehr an Tine 
terefie, da ber verdienftvolle Herr Berfafler in einer Abıheilung 
diefer Schriſt Grundlinien und elne Berechnung entmwir 
@elt, die die meientlihiten Ecwirrigkeiten des von Aretin’icen 
Planes in feiner wohlthäͤtigen Ausführung brfeitiget. 

Der Birleger begnügen fh mis Diefer vorläufigen Beinen 
Anzeige, und vermeißt auf Die in wenigen Tagen aus der Prefie 
kommende Schrift ſeibſt, die in allen Buchhandlungen in Min 
chen bei Joſ. A. Zinfeettn Schwab ingerſtraße 1646 gu bar 
ben from wird, 








91. Fa der Reubäufergafie Mo. 111% über 4 Stiegen ift 
ein Flügel mit 5, Ottav gegen monatlih 5 A. gu wermielben. 

13. (48) @6 find 2 bis3000 A. auf erfle Poft auszuleiben. 

67. (60) Im Auguſtiger⸗ Stock No 1398 — Bien Ein: 
gang über 3 Etiegen — rechts find vier Jitamer vornperaus 
und 5 rüdmärts nebit Küche, Keller uad übrigen. Bequemlich⸗ 
Briten, am Ziele Michaelis, oder glelch zu briehen, und Du# 
Nähere zu erfragen am Peters: Feeithoſe Mo. 629 über cine 
Stiege — 

102. Im ber Raufingerpefie Mro.- 10:16 if im 2ten Stod 


vorneberand ein eingerichieted Zummer während der Dofizelt mit 
oder ohne Stallung zu wrrfliften. 








105. Bevorſtehentes Mit ani Jiel iR in dem Haufe GYM. 
No. 61 Theei⸗er Oxrmarinser :Btroße, im Bin Steck wor 
nen berach, ein Logis gu verſtſſen, mit 6 beiskoren Simmern, 
2 Alkoven, 1Kadiu⸗t, Kücht, Sorfammer, Seluege, Keller 
und andern Bequemſichkeiten. — Das Nähere Bonn tm nemile 
hen Haufe erfragt merden, 








—ñ — —r — — 


Muͤnchener Bolitifhe Zeitung. 


Dit Seiner Königlihen Majeſtat alergaädigitem Prinilegiem. 





Freitag 








Deutfdlar» 

Preußen. Berlin, ben 6. Jull. Be Mai. 
fiud vorgeftern von Porsbam mach Töplig abgereifet. 

Bürtemberg Br Mojeltät der König iſt 
am 14. Zul. von Stuttgart nah Lioerno abgereißt, um 
die Seebäder zu gebranhen. Se. Majejlät werben gegen 
Ende Auguſſa zurückerwartet. 

— Die Zahl der Studirenden auf der Univerfität Tü 
Bingen im Sommerhalbjahre 1823 beträgt 795. 

Erantfurt, vom 4. Zul. Dem Dernepmen nach 
iſt Profeifor Krug, als Derfaffer dee Sehriit: Weber 
Scriftitellerei, Buchhaudlung und Nachdruck, mit Bezug 
auf Dra, d. Wangeubeim, fo wie Prof. Elodius in Leip- 
3ig, als Eenſor Dderjelben, zur Verantwortung gezogen 
und feine Schriſt in Sachſen bei 5 Thlr. Steafe verboten 
worden. 

drankreilch. 

Paris, dem 9. Zuli. Konſol. 5 Prog. 89 Fr. 20 E.5 
20 Juli Nachmittags um Halb 2 Uhr 39, 70, Eine tes 
legrapbifche Depeſche zeigte an, daß die Fregatte Epbete, 
Rapitän de la Bretonniere, amı 7. Yırli zu Breit mit ber 
mrggenommenen fpanifden Brigg, Neptun, eingelaufen 
fen. Der Kapitän erzählte, daf er am 22. Juni mit Ad 
miral Hamelin vor Eadiz geſprochen und von ibm erfübs 
wen babe, daß die Minijter der Eortes ihre Entlafung ger 
geben und der Ainanzminifter aus Cadiz entfloben fen. 

— Dis Etoile, meldet Folgendes aus Madrid vom 
4 Zul; „Die Regierung bar Nabrichten aus Cadiz bie 
um 28. Juni. II. MM. und fl HH. befanden fib 
wohl, BZmwiften den revolutionären Häuptern und ind: 
befondere zwiſchen den Cortes und Riego follen Zwiſtig— 
feiten audgebrochen fenn. Einhundert Bauern, die an Be: 
felligung von Isla de Leon arbeiteten, find am 20. Juni 
übergegangen. Die erzäslen, dag Ye Ponflitutionellen 
Soldaten gauz muthlos find und baf fie alle obme Nudı 
aahıne nur eine gute Celegenbeit erwarten, um ihre Wafı 
fen den Rovaliſtencheſs zu Süßen zu legen. — Die frans 
seiten Truppen langen vor Cadiz an; fie haben auf dem 
Trocadero eine Batterie errichtet, melde die beiben von 
den Reoolutionäre mit großem Ungeſchick erbauten Bat- 
serien won rücırdets betreibt. — Zu Tılencia bereide 
große Begeifterung für ben Dienft deo Königs und der 
Negentibaft von Madrid und groger Abſcheu green bie 
Kerterinehter des Erſtern. Die frangdi. Urmee zicht gegen 
Altesnte, Sen, Molitor wollte no vor dem 4. Jult zu 
Murcia ſtehen und von danach Öranada marſchiren. — Das 
Biferiungedrer ht am 26. zu Ovicdo unser den größten Freu⸗ 
Benöbrzeugungen der getreuen Uſturier eingerückt — Geſteen 
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18. Juli 1823, 
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wurde der franzöſiſche Botſchafter, Marquis v. Talaru, der 
Kegentichoft duch den Grafen v. Canilas, Cinführer 
der Geſandten, feierlih vorgeſtellt Fünf Setretaire 
begleiteten ihn; fein Perſonale iſt übrigens noch nicht voh⸗ 
ftändig. Der Botſchafter hielt eine Rede an Die Negentr 
ſchoft, die der Präfident derſelben in den’ wohlgeneigteften 
und ebrenwolliten Ausdrücken beantwortete. — Graf vr. 
Pegel berichtet dem Generaltupitain von Altcajlikich, aus 
dem Lager vor Ciudad» Rodrigo, unteren 26. Juni, daft 
er dieſen Pla aufgefordert und auf die abſchlägige An. 
wort des Kommandanten, alle feindlihen Vorpoſten am 
gegriffen und in bie Stadt zurücdgewerfen habe, — Cine 
Bande Rebellen, mwehte om 25. iu Galamansı eingedrun: 
gen war, raͤumte diefe Stadt bei dem blogem @erüchte 
von Unmäberung unfreer Zrupven. — General Beifieres 
hat unterm 24. Juni am bie Cortes von Caͤdiz ein Er 
mahnungsichreiben erlaſſen, worin er ihnen bie Beiden ſchil⸗ 
dert, die Ihe Betragen über Spanien bringen könne, und 
fie auffordert, der Könige feine Kreibeit und volle Gewalt 
zuruckzuſtellen. Er flieht mit der Grklärung, daß ihre 
Verwandten mit Leben und Vermögen eine zu langt Wir 
derfeglichfeit der Eortes bezablen jolten. — Der Eivil: 
Kommijjeir, Hr. v. Martignac, bat der Regentigaft durch 
ein Schreiben vom 2. Juli feine Ubberufung angegeigt, 
melchet dieſelbe mit einem fchmeichelhaften Rückſchreiden 
ermiederte. Auch übermadte fie ibm das Bniß dee 
Königs von Spanien und das Großkreuz des Ordens Karls 
I“ Mach Unzeige des Journal des Debars iſt Dr. vo. 
Martionae am 7. Zulı von Mabeid abgereiöt.) 

— Der Moniteur vom 11. Juli enthätt folgenden ofa 
fisielen Keiegäberihr des Grafen Guillewinot, aus dem 
Hauptquartier Madrid, von 5. Juli 1825, 

Jadem der Marehal de Camp uber ©. F. Hoh. 
von feiner, Ankunft zu Oviedo, den 27. Juni, in. Kennt 
nig ſetzt, berichtet er Höcfttemjelben zugleich ein neues 
Gefecht, welches nnfere Truppen den 25. vor Uniles hatten, 

Der Rittmeiſter Beaumetz vom 4. Hufarenregiment 
war, fogleih bei Ankunft des Genetals Hubert zu Gijon, 
nit 80 Plerden, fomepl von jeinem als dem 17. Jäger 
Regimente und zwei Jufanterie : Eumpagnien nach Avılas 
aufgebrechen und Form bofelbit gerade in dem Augenblicke 
an, ole ſich Caupillo's Nachtrab berausgezogen hatte, 
um ſich nach Mures zu retiriten. (Fe erreichte ihr 
noch bei dem Fort Dt. Juan, wo der Feind ein Enrre 
bilcete und durch ſtrin Manvore den Schuß dicſes 
Sort zw gewimsen ſuchte, aber Buch einen Ichhaiten 
Angriff in feinen Reipen durchbrochen, nach allen Den 
ten entloh. Hett won Beaumeg richtete hierauf 
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einen Theil feiner Reiterei nach den Fort St. Juan, 
wo fie zugleih mit den Flüchtlingen eintraf; die 50 
Mann flaıke DBefapung warf fib in eine Barke, wel: 
he das Weite zu gewinnen fuchte, durch das Feuer ober, 
welches ber Lieutenant Due, Darauf machen lich, zum 
Sceitern kam, fo daß fih nur 10 Mann retteten. Die 
Reſultate dieſes mit Much und Einſicht geführten Gefechtes 
find 70 Gefangene, viele Todte, 4 Urtillieſtücke, eine große 
Anzahl Gewebte und Gepäcke und die gänzlihe Sprengung 
des Gampillo’ichen Corps, dem bei feiner Ankunft‘ binter 
bee Nalon kaum 200 Mann übrigten. Folgen Lobeser: 
bebungen.) 


Der fpanifche General Bonga lieh bei feiner Unkunſt 
zu Iufieto am 25. zu gleicher Zeit zwei revolutionäre 
Banden anggeiien, Die fib, bie eine von ber Seite von 
Eampo de Caſo, die andere gegen Dviedo befanden; beibe 
wurden aufgerieben und ber Chef eiıer derſelben, Bern. 
Alvares ergab fidh. 

Ein Tbeil der Truppen bed General Hubert ſtand 
den 26. zu Ovbiedo. Er felbft zog an biefem Tage 
nah Gijon, um Die im den Bergen Zerfteeuten verfolgen 
zu laſſen und Campillo's Soldaten, melde ſich in großer 
Unzapl barboten, zu fammeln. Auch bar er fih mehrerer 
Babrzeuge mit Waffen und Lebensmitteln bemächtigt, melde 
für die vom Feinde befepten Seflungen beſtimmt maren 
und Ab in den aſturiſchen Hifen befanden, Ee wurde am 
‚27. zu Oviedo unter ben Zuruf der ihm freudig entge— 
geugetrömten Einmobner empfangen. 

Graf Molitor meldete Se. P. Hoblit, daß die Spike 
des 2. Corps am 50. zu Monforte, vor Alicante, fo wie 
zu Elbe, anderthalb Tagmärfbe won Mureia einteaf, wo⸗ 
bin diefer General aufbriht, um Balleſteros Trappen zu 
verfolgen. > 

— Der Herzog von San Carlos, von ber Regent 
fbaft ernannter Botſchafter Ferdinand des VII. bat dem 
König in Öffentlicher Usdieny fein Beglanfigungsichreiben 
überreicht. Huf die Unrede, welche der Herzog bei diefem 
Anlaß an den König richtete, bat Se. Maj. folgende 
Antwort ertbeilt: „Die Sefinnungen, welde Sie Mir im 
Namen der Negentihaft von Spanien ausdrüden, find 
Mir ſehr angenebm. Ich folge ibe in ihren Bemühum 
gen mit dem Untbeil, melden zärtlihe Söhne eluflößen, 
wenn fle die Ungelegenbeiten ihres durch Keankbeit abge: 
baltesıen Vaters beforgen. Gott hat bis, daher die ge: 
recbtejte der Sachen zu ſichtlich begänftiat, als daß mie 
nicht boffen feßten, er werde ihe auch ferner feine Unter 
flügung gewähren. Was Mich angeht, ſtark in ber Rein⸗ 
beit Meiner Ubfichten, mie deren der Souveräne, Meiner 
Verbündeten, bin Ach feit entſchloſſen, die Waffen nicht 
eber miederzulegen, als bis 5b Spanien Glück, feinem 
König Freibeit, und Europa bie Ruhe wieder gegeben babe, 
bie durch den BZuftand der Dinge in Ihrem Daterland 
bedrobt war. Im der Wahl, bie die Regentfbaft in Ih⸗ 
nen, Herr Botjchafter, getroffen bat, um den König, Meis 


nen Neffen, bei Mir zu repeäfentiren, läßt ih der Ger, 


ſchiedene Neizmittel gegen biefe Gefübllofigfeit ar. 


danke dieſes Monarchen erfennen, unb Id merde Ste 
mit BDergnügen Ihre mictige Funktionen bier erfülen 
ichen. ’ * 

— Nah einem Schreiben aus Madrid vom 4. Juli 
iol ein Eonvon von 150 mit Getreide beladenen Mauls 
Ibieren, die nah Eadiz beftimme waren, in die Häude der 
frangöfifhen Truppen gefallen fenn. 

— Zu ven hatten, nach Erzählung der tolle, am 
4. Zult neuerdings Unorbrungen wegen eines. betrunßenen 
Ebajjeurs vom 21. Regiment fidte, ten eine Patroviße 
verhafter batte und einige Dolfsgruppen kefreien well - 
ten; bei melder Gelegenpelt ein Dffzier ber Chaſſeuts 
mit dem Rufe: „In die None!” ac, bedroht und nur 
durch jene Patronile, indem fie ihren Geſangtnen fahren 
ließ, gerettet wurde. Die Gazette univerfelle von kLyon 
Demerkt, dieß ſey num der vierte ähnliche Vorfall feit eis 
nem Monate und könnte auf das Vol von Lyon ein 
übles Licht werfen, wenn man nit wüßte, daß diefe 
Tumulte von einigen Nubeflöceen ongezettelt würden, bie 
immer diejelten und ber Stadt Loon ganz fremd mären.” 

— Nah dem Memorial Borbelais iſt der neue Bene 
eal: Intendant ber Polizei in Madrid, Aria de Prada, 
plüplich geilorben. 

— Das franzöffche Geſchwader vor Barcellona unter 
dem Befehl bes Eontre - Ubmirals des Rotours, der fo 
eben erit auf einem Linien. Schiffe von 80 Kanonen fi 
vor Barcelona eingelunten bat, beſteht, auſſer dieſem 
Schiffe, aus 2 Fregatten, 1 Korvette, 1 Brigg unb ı Air 
ſo Schiff. 

— Ein 79 Jahre alter Bettler, der in ben Kranken 
Baal des Zuchthauſes im Meg aufgenommen wurde, vers 
fiel kürzlich in einen Schlaf, dee vier ımd zwanzig Tage 
ununterbrochen fortdouerte. Wenn man ibn Durch ſtarkes 
Nüttelm aus dem Schlafe zu wecken verfudte, gab er 
bisweilen einen unverfländliben Laut von ſich und nahm 
einige Löffel vol Wein oder Brübe, die man ihm mit 
Bemwalt eingiefen wuß⸗e; fogleidh aber verfiel er wieder 
in den vorigen Zuſtand. Man mendete vergebend ver 
End» 
lich, den vier and zwanzigſten Tag, erloſch das Leben in ihm, 

Spanien. 

Um 29. Juni fendete, aach Erzäblung des fränzöflfben 
Moniteurs, der Kommiſſait des Königs don Frankreich, 
Hr. v. Martignac, an die Regentſchaft nabitchbende Note: 
„In den leßten zwiſchen Franfreih und Cpanien auege⸗ 
beschenen Keiegen bat das Glück der Waffen nad und 
nab 45 fpaniidıe Fahnen in die Hände der franzöfiichen 
Urmee fallen laſſen. Diefe Fabnen, welche die vom Glück 
begänftigte Tapferfeit dem getäufchten Muthe entriffen 
bat, wurden nach Paris gebracht und dort ald die Fofls 
bariten Dfänder des franyofiicben Keiegerubmes aufbemaber. 
Der König von franfreich, welcher jezt die Wünfche und 
Unfteenirigen ber tapfern und großberzigen fooniichen Na— 
tion in Beziehung auf bie -Teireiung ibred Königs tbeilt, 
wi bie Seindfeligkeiten, weſche ebemals zwiſchen beiden 
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Völfern flatt gefunden haben, bis auf das letzte Unden« 
Zen vertilgen. Er bat ‚deswegen biefe Denkmäler des 
Ruhms und der Zwiettacht von den Gewölben bes Tem— 
pels berunternebmen lajen, in melden fie aufgehangen 
waren, und filbige dem Prinzen Friedensftifter in ber Ab» 
fiht zugeiandt, daß fie Ihrem Könige übergeben werden 
ſellten. Bis zu dem glüdlihen Tage, wo das Freund⸗ 
fhaftstündpiß der beiden Souderäus und der beiden Nas 
tionen durch dieſe Ruͤckgabe betätigt werden Fann, glaubt 
der Pring, daß ein fo Eoilbares Depofitum nicht beifer 
verwahrt werden Fonne, als im Pallafte der fpanifchen 
Könige, unter der Odhut der Negentihaft des Königreichs. 
Se. kön. Hobeit befiehlt mir demzufolge, Em. Durchlauch ; 
tem onzujeigen, daß Sie jene 48 Im legten Kriege erober 
ten Fabnen, nebft den zwei unjern gemeinfchaftlichen Fein: 
den im gegenmärtigen Kriege abgenommenen, ferner die 
Scälüffel der Stadt Valencia, welche einft einem französ 
fiiben Krieger (Suchet) überbracht worden, im Palaite 
niederzulegen und Ihrer patriotijhen Treue anzuvertrauen 
wünſchen. &e. k. Hoheit haben dem Hrn. Dajorgeneral 
und mie ben angenehmen Auftrag zu ertheilen gerubt, 
die vorermäbnten, mit franzofiidem Blute erfauften Zıo: 


pbäen, melde jezt in Pfänder einer aufrihtigen und dauer⸗ 


daften Freundfhaft verwandelt find, in Ihre Hände gu 
überliefern,. Ich erſuche deshalb Em. Durdlauchten, nid 
von dem Tage in Kenntniß zu fepen, am welchem Sie 
Diefelden von uns in Empfang nehmen mollen.” — Die 
Regentihaft antwortete hierauf in den verbindlichiten Nuss 
drüden: „Die fpanifibe Nation würde über diefe Groß 
Muth Sr. Mai. des Königs von Frankreich im Ueberſen-⸗ 
bung dieſes neuen Unterpfandes einer vohfommenen Der 
einigung beider Nationen .erflaunen, wenn fie nicht deren 
fton fo viele empfangen hätte. Im Namen der fpanis 


ſchen Ration nähme fie das unſchätbare Seſchenk mit ber 


ebrfurhtsvofften Dankbarktit an und wünſche weiter 
nit, als mit ihrem Blute den Augenblick erfaufen au 
fönnen, in weldem der König, ihr Herr, in eigener Pers 
fon daſſelbe aus dem Händen feines erlauchten Vetters 
zu empfangen im Stande fehn würde. &le haben übris 
gen‘ ſogleich die nötbigen Befehle zu einem würdigen Em⸗ 
pfange » zu forgfamer Aufbewahrung der 50 Fahnen 
und der Schlüſſel von Valencia gegeben" — Die Ueber: 
und Unnabme fand am 1. Juli Mittags mit großer Feier⸗ 
lichkeit flott, an deren Schluß der Präfident der Negent« 
ſchaft eine Empfangsurfunde dem Majorgeneral überreichte, 
— Hus DBaponne liest man in feanzöfiihen Blättern 
folgende Nachrichten bis zum 3. Juli: „Aus Saragoſſa 
mirb gemeldet, daß die Befapung von Lerida einen neuen 
Ausfal gemacht babe, um Sontos Ladron zu zwingen, 
bie Belagerung von Monzon aufjubeben. — Die Derbafs 
tungen im. Ramen der Regentfcboft dauern fort. Zu 
Irum traf dieſes Loos 17 Perienen, denen man aus Gnade 
beiabl, Ab #0 Stunden weit ind Innere zurüc zu beger 
geben. Aebnliches Schickſal barten mehrere Fonititutiomels 
gefinnte Bürger von Ernani, Tolofa u. a. D. Man bört 
immer viel von Scharmüzeln, melche mit den Ouerilas 
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in Afturien und Biscaya vorfielen; allein bie Gerüchte da: 
rüber find zu unbeitimmt, als daß man fie wiederholen 
könnte, — Hr. Martinez de la Roſa, ber fi ned bier 
befindet, bat endlid vom Minijterium die Erlaubnih 
erhalten, fi in diejenige Stadt Franfreihs zu bege— 
ben, die ee mäplen würde. — Man ipridt Biel von 
einer Adreffe der Stadt Mejo an die Regentſchaft, worin 
verlangt wird: 1. dab man den Klöſtern ibre Einkünfte 
und Güter zurücgebe und Entfhädigung für die erlittenen 
Derlufte bemwillige; 2. daß man aus den Univerfitäten und 
Kodlegien alle junfeniftifhen Bücher verbanne und 3. das 
Irquifitionsteibunal wieder beritelle, indem man ale 
ſcwache oder verdaächtige Inquifitoren ausfchließe. 
Großbritannien 

London, vom 5. Juli. Herr von Moracs Sarmento hat 
am 2. d. eine Kubieny bei Hrn. Canning gehabt und bem+ 
ſelden als Beihäftsträger Sr. allergerreuefien Maj. Hrn. 
Öuerreiro vorgefielt, der an feine Stelle kommt. 

— Am Unterbaufe paffirten Heute unter anderen Bills: 
die wegen Echapfammerfceine, die wegen Zulaffung eng: 
liſcher Katbolifen zu Uemtern. Auch wird ohne Zweifel 
bie wegen Ubgaben - Reciprocität paifiren, gegen deren 
beitte Leſuug Hr. Nobertion feine Einwendungen wieder: 
boite: daß Graf kwerpool öffentlich erklärt habe, unjeren 
Suifffapetögefegen und nicht unferer Infelage verdanke 
das Land feine Größe und feinen Ruhm; diefe weiſen und 
mwopithätigen Geſetze wollten wir nun thörichterwerie ab« 
flellen; er mwole gerne den Gtaatsöfonomiften jo weit 
beiftimmen, daß Feine Refiriftionen feon follten, fo meit 
es unfer eigenes Land betreffe, allein diefe Lehre auch auf 
frewde Länder anzuwenden, feine ibm grundverbertlich; 
da wir nimmer andere Mächte würden vermögen können, 
das Neciproeitätsipftem gegen uns zur Ausführung zu 
bringen u. f. mw. 

Auf eine abermalige Petition im Dberhaufe wider den 
Emfuhrzod auf Wolle erklärte Graf Liverpool ; er babe 
nichtö gegen beifen Aufbebung, menn die 400 000 Pf., 
welche berjelbe zulegt eingebracht, auf eine angemejfene 
Weiſe fonft mober genommen. werden könnten, — Die 
Bier Bill paſſirte. — Die Bill’ wegen Uuegleichung dee 
ieifchen Zebnten und die Bild wegen ber engliſchen K' 
tbolifen Famen vom Unterhauſe berein und der Murquis 
von Landedown zeigte an, daß er Mittwodhen auf b'e 
zweite Cefung der leßteren antragen werde; wogegen ber 
Lord: Kanzler: er werde fib dagegen fegen, weil es bei 
der vorgerüchten Zeit der Seſſion unmöglich fepn werde, 
ihnen die fchuldige Uufinerkfamfeit zu mwıbmen. 

— Bom 7. Juli. Konſol. 3 Proz.80$ Die Etoile 
entlebnt aus einem engliſchen Blatte vom 7. folgenven 
Urtifel: „Die traurige Propbezeibuug des Hrn. Brougbam 
ſcheint in Erfüllung geben zu wollen. Die irländiſchen 
Karboliten, vrrrüdt aus Verzweiflung, wie er fagte, grei— 
fen überall zu den Waffen. Die heute eingerroffenen 
Nach ricaten find ſehr teunrubigend. Der protejtantiiche 
Geiftlige von Caſſtelhaven, Grafichaft Eorf, ferderie den 
Zehnten von den Katholiken des Ortes; Eeptere antwor— 


teten, daß fie ihren Geiſtlichen und ihre Rircbe erbielten 
und an Proteftanten nichts ſchaldig wären. Der proter 
ftantiſche Seijtlihe ging die Dbeigkeit um Beiftand am 
und diefe ſchidte Conſtables ab, um den Katholiken ihre 
Hausvieh wegzunehmen. Die Eonitabled murden zurück⸗ 
getrieben. Nun rücdten Fußvolk und Dragoner zu ihrem 
Seiſtande heran und gaben Feuer; allein diefe Gemwalts 
tbätigkeit vermehrte wur die Wuth der Katholiken, welde 


nun blindlings auf das Militär ſtürzten, ed entwaffneten 


und in einem Augenblicke zerſtreuten. Ueberall ward bie 
©turinglode geläuter und eine katholiſche Armee ſcheint 
bereits ins Feld zu rüden, wenn man wicht Mittel er 
greift, die Oemmither zu berubigen. Gibt es aber mohl 
ein anderes, als das, ein Ziel jener Intoleranz zu fepen, 
weiche die Gefepe, mad denen Itland regiert wird, ents 
ehrt? — N. © Zu dein Augendlicke erjabrt man, daß 
auch in der Grafigaft Torone, bei dem Städtchen Stus 
artötoımn, ein Korps Dragoner ven den Katholfen ans 
gegriffen und vollkommen geſchlagen wurde.“ 

— Zu Rio de Janeiro find im Jabre 1822 1668 
Schiffe eingelaufen, nämlih: 2 Deutjbe, 101 Umer:can., 
215 Engl, 56 Granzöf., 3 Din, 15 Niederl, 50 Port, 
8 Ruſſ. 20 Schwed., 5 Sardiaiſche, 6 aus Buenos: Up; 
res und 11384 Brofilifhe; 1640 find abgejegelt. 

— Sir Robert Wilfon hat, wie einer feiner Begleiter 
in einem Briefe vom 53. Juni aus Bigo fchreibt, bei feir 
nen foan, Freunden bie berzlichite Aufnabme gefunden; 


er gejteht aber offen, daß die öffentliche Meinung zu Opors 


tv und überhaupt in bem Theile von Norbportugai, ben 
ee in der Mitte des Juni durchreifete, fich laut gegen 
die Konflitution der Eortes und deren Unbänger erklärt. 
Die Geiftlichkeit bot bauptfächlich Die Simmung ongerrgt. 
Die Priefter in Braga wolten ibm mit Meſſern zu Leibe 
nnd fihricen: Man jole diefe Engländer törten. General 
Mego feichte einen Befehl nah Brega, Wilſon und feine 
Freunde ledzugeben, und. dieſer Befehl veranlaßte, daß ein 
Korporal mit 4 Mann ihnen mitgegeben ward, welche fie 
nit den Bojonnetten argen Die Vollsmwurb in Braga ſchü⸗ 
Ken ınußten. In Diana berrfhte derjeire Unwille gegen fie 
und baber Durften fie es nicht wagen, dieſe Stadt zu betreten. 


— m — — — — — -— — — — — — 
Bien, den 11. Zul. Btaats: Schmid Berihreibungen ja 
Spät. in Gonv. M. 80" As; Rothſchud ſche Looſe vom 1820, —, 
detto ven 1821, 100%, Siadt Banes-Dbligationen zu 21, p&L. 
u & Di. 36%; Bank Aktien 925; Kurs auf Augtburg — 


Röonigi. Theater am Hartbore. 
Rreltsa: Staberis Hochzeit. R 
Samſtag: Fürf Blaubart. 


80. t26) Berfleigeruna. 

In der an ber Kaufiagerſttahe entlegenen Müblbergerfhem 
Bæehaufung Ro, ı619 Im erften Stodiwgede wird die große und 
autgeieichinete Sammlang von Rupferfliden, einigen Gemälden, 
sad Büchern mit Ropferflihen Des werledten Deren From: Go: 
kyb Zehen. ron Stengel, Portal baterifchen gebeinen Ratya 
and Demprobftend, gegen haare Zebluag verhußert. 

Die Berfeigerang beginnt mt dem 23. Diey Rachmlttegs 5 
Gm mund wird hiermit Bid zur Bolendung derfelten tn Deu fols 


— — — — 
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genden Tagen, jedesmal mm Die ermähnte Stunde in der obem 
angezeigten Wohnung fortgefet. 

In der Zwiſchengeſt Binnen Die Katalogen über dieſe Rupfers 
Aid: Sammlung im dem Handlungs: Gewölbe des Diefjirigen 
Schoͤtzers Feieß in der Raufingergaffe, fomte In der Holm'ſchen 
Runftyantiung am Rindermatkt unentgelölich erhoben werden. 

Den ti. Juli 1823. 

Rönigl. bater. Keeids und Stadigeriht Münden. 
9. Beragreß, Direktor. 
Zeillern. 


78. (2 6) Rünftigen Samftag als den 19. Juln werden Bor: 
mittags 9 Uhr fieren dienfiuntaugliche Suprmweiens « Pferde auf 
beim biefigen Angerplage gegen fogleih baaıe Bejahlung Öff.nt- 
lich an den Meiſtbiethenden verfleigert. 

Münden am 12. Jull 1823. 





j ie 
e Detonomiz : fommilflon des & Artillscie 


und Armee: Fuprmefens : Batalllons. 
Schmidt, Ritimeifer. 
Häring, Üxartiermeiher. 


116. In einem der erſtern Häuſer an ber Königäftsafe 
x über eine Stirge eine ſchoͤne Wohnung zu vermicthen. Daß 
ebrige ır. 


115. Das am Joſephethor geirgene Gehände, aus 7 Zlımı 
mern beſtehend, wovon 2 gm ebener Erde wod 2 über eine 
Stie ze auf die Straße geben, mit allen ndıhigen Brquemiiche 
Hihpkeiten verfchen, Bann für die Dauer der Jabobi:- Dur im 
Ganzen. oter auch Thellwehſe vwermirther werden. Das Mahere 
iſt beim Hauteigenthümer dafelof Wire. 1295 am sbener Grbe 
su erfragen. 


111. Gin auf fiherer Hhpothek liegmdes Rapital ud 250 fl, 
welches den 21. Dejember Eünitigen Jahrs Aüßig wird, tt mes 
gen baldiger Abreife um 200 fl. zu verkaufen, das Wähere bei 
Redaktion Diefer Zeitung zu erfragen. 


112. ine Perfon, welde im Honswefen febr erfahren if, 
winicht als Hauehälterin bei einem Grifllihen Herta ober bei 
einer Hertſchaft unterzufommen. D. Hetr. 

so1. (35) Bier Gortepianm und zwei Flüsel 
find auf Abbezahlung gu verkaufen, und früh von 0— 9, Ned 
mittag von 1 —— 8 Uhr zu fehen am Rilenberg im Gaiglhaus 
neben dem Staudingerbräufeller im zin Steck. 


68. (25) Gs If in der Porufar Strafe No. 36 ein großer 
Laden zu werfliften und gleich zu bejiehn, 





71. (30) In der Sendlinger⸗Gaſſe Nro. 956 ift rin ge⸗ 
räumiger Baden mit helhbaren Schreitſtübchen bie nach ſt Fünfte 
geb DMicaeli Hiel zu verſtiften. s 

Auch koante in beiieoigem Fall das Logis rüdmärts zu bener 
Erde beſtehend ia 5 Zimmern und Küche, wovon 3 beitzbar ſtud, 
Darum gegeben werden. Der Hauseigenthümer wünfcht mehr = 
folide Parthei wie hoben Zins, . } 


23. (30) Bel dem Buchdrucker Hübſchwann in Mäncen 
(Promenadepiap Ne. 1419) iſt erichienen: 
CS hreibfalenver zum Georauche für Jedermann, zumal für 
Geiſtliche, Beamte, Handels ad Crwerbsfeute ac. 








Rebalteur I. 3 Sendtaer. Berlegt vom Peter Philipp Woljs Wittwr. 


Münchener Politifhe Zeitung 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allerguäbigſtem Privilegium. 





Sonnabend 





* —Deutſchtand. 


Daierm Münden, den 16. Sul. _ 

Hs 33. Majeftäten der König und die Königin am 
Abend des 13. d. M. zu Kaltenbrunn am unterm Ende 
des Tegernſee's verweilten (f. 167 d. pol. Zeit.) und bei 
anbredender Dunkelheit die Feuer auf den Bergen alls 
mäblid emporzulobern begannen, genojjen einige Mitglieder 
ber f. Holfapelle die Ehre, Por ben Allerhochſten Herr⸗ 
daften nebſt mehretn vierſtimmigen Liedern mit Hörners 
Begleitung auch folgendes Notturno zu fingen, welches 
ganz deſonders für diefe Feier vom Prof. Sendtner ges 


dichtet uud vom Copellmeiiter Stung i t 
wurde. a 


Mıs sieht das Herz mit fo geheimer Macht 
In diefes Thal, von Bergen fanft umkränzt ? 
Iſt es der See, der wundervoll beglärtzt, 
So feierlich rauſcht durch Die flille Nacht? 
Sind's jene Höh'n in ihrer Flammenpracht ? 
Ja's Hörnerklang, der wie aus tiefem Wald 
Ein füper Graf der Einſamkeit erfhadt ? 


Bezaubernd mohl ift diefer Aufenthalt; 

Die Berge dort und bier dem ſtillen See 
Umfcirmt die Nähe einer guten Zee, 

De Alles füle mit himmliſcher Gewalt. 
Bon ihrer Huld belebend angeſtrahlt 

Bluͤht Schönes auf und lächelt ihr geweiht, 
Und Menfhenmwohl und Erdenglück gedeipt. 


Kennft Du die Fee und ihre Wundermacht ? 
Es iſt eim zart Gefühl, ein boder Sinn — 
Der Mutter Herz, der Geiſt der Königin, 
Bas über uns und dirfer Gegend wacht! — 
Hud mas Du ſchauſt in Diejer heiligen Nacht 

und fich nicht fagen, nue empfinden läßt, 
Das nennt der Baier Catolinens Feſt. 


.» reas en. Berlin, vom 12. Juli. Die Pir- 


nigi. Uademie ber Künfte har zu ihren ordentlichen Mit⸗ 
Bliebern erwibht: ten Heren Oraien Theodor von T.ol: 
Bo9 zu St. Peterdburg, den Profefior und Geſchicht⸗ 
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19. Juli 1823. _ 
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Maler Heren DBogel zu Dresden, ben Schlachten; Maler 
Herren Peter Heb zu Münden, dem Maler Herrn Domen'c 
Auaglio zu Münden, den Geſchicht-Maler Herrn Ber 
gaſſe aus Köln, den Befchicht: und Bildniß: Maler Herra 
Herbig und ben Deforationd: Maler Herrn Karl Gropius 
biefeldft. 

— Yın 3. hielt die k. Ufad. bee Wiffenfchaften zur Feier des 
Beibniplihen Jahrestages eine öffeutliche Sizung. Nach 
der eröffnenden Anrede des Staatsſekretairs Ber phoſta— 
kichen Klajje, wurde ber verdoppelte Preis von 100 Dur 
Paten, der, in mwirderbolten Terminen, auf eine „genaue 
Meffung der Winkel an einem oder mebreren 
KroſtalliſationsSoſtemen“ gelegt war, Herrn 
Dr. Adolph Therder Rupffer aus Mittau zuerkannt. 
Bolgende Wublen wurden verfündigt: als Ehren: Mitglied, 
Hr. General Lieutenant von Müflling Excellenz; als Kor 


reſpondenten He. Prof. Ende in Gotha für die mathe: 


wiatifche Klaſſe und Hr. Prof. Müller in Göttingin, für 
die hiſtoriſch⸗ philologiſche. Hr. Süvern las eine Abbande 
lung über ben künſtleriſchen Chatokter des Tacitusdund⸗ 
Hr. Bopp eine vergleichende Zergliederung des Oanstrie 
und der mit ibm verwandten Sprachen in Bezug auf 
die Wurzeln und bie Pronomina der erjten und zweiten 
Perion. 

— Der um fönigl. preuf. Geſaudten in Mabrid er- 
nannte Graf von Rover iſt ein geborner Ftanzoſe, ber 
beim Yusbruche der Nivolution dem Prinzen Heinrich im 
Rheinsberg befannt und won ibm angeltellt wucde. 

— Der wegen Umtriebe voriges Jahr zur Unterſuchuug 
gezogene Sefretär des Miniſtere von Humboib: befinber 
Ab noch in Verhaft. 

Aus dem Brandenbuwrgifiben, vom 4. Juli. 
Die Akten in Sachen des Turn-Lehters Jahn, der fi 
bekanntlich in Kolberg unter Auificht befindet, liegen ger 
genwärtig bei dem Obrrgerichte in Breslau sum Spruch 
vor. Die Sram deſſelden bat unterm: 23. Auguſt vorige 
Jahro auf eine drei Tage vorber vingerichtere Voriteliong: 
an den Juſtiz miniſter Hrn. v. Sirkeijen und ven Miniiter 
bed Junern und der Pole Den: v. Schuckmann noch— 
Rebenden Beſcheid erhalten: „An Frau Jahn. Auf Jore 
an mitunterseichneten Yuftizminifter gerichtete Vorjieliung; 
vom 29. dieſes Monate wird Foren eröffnet, daß dem 
Bönigl. Oderlandesgericht zu Breslau die Beſchleumgmug 
fänmtinber Erkenntniſſe in den demfelben vorliegenden 
Haterfatungsiachen wogen Demasogifihit Umtriebe ıttoe 
mals ansmproblen worben iſt. Es ſſeht zu ermirien, 
daß diefe Erke nutniſſe und kuber auch das in Umterim 
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Aungsfachen gegen Ihren Gatten zu fäßende Uetbeil muns 
Tehe bald ericheinen wird, da die bisherige Verzögerung 
aue dadurch bewirkt worden, baß bie Refultate der theils 
von ber Bundes Central :Kommiffon in Mainz, tbeife 
font veranlaßten Dernehmungen abyumarten and durch 
Auszüge daraus bie dem Berichte vorgelegten Akren zu 
Pompletiren waren. Dieß it gegenmätig geſcheben und 
zu dieſein Behufe it auch ein Theil der die Unterjuchungs« 
Sache Ihres Gatten betreffenden Alten auf wenige Tage 
hierher eingeichieft, bereit6 aber wieder na Breslau zus 
rücgefandt morben. Berlin, ten 23. Auguſt 1822. Der 
Yuitigminijter, Kieheifen. Der Miniftee des Innern 
und der Pollzei, Shudmann. 

Dldenburg. Plön, den 3. Juli, Geſteen 
Abend um 10 Ubr farb biefelbjt bee darchlauchtigſte Herr 
309 Peter Friedench Wilhelm von Holftein-Dlden 
durg, nah vorbergangener mehrwöchiger Unpäßlichkeit, 
plöglich am einem Siickfluß. Der Veremigte war gebos 
zen am 3. Januar 1754. 

Brantreid. 

Paris vom 9, Juli. ine kön. Drbonnang befiehft 
die Publifarion des Sciffabrtds und Haoblungsvertrages, 
welchen Zranfeei mit dem vereinigten Staaten von Nord⸗ 
Amerika ben 24. Juni 1822 für 2 Jabre abgeſchloſſen 
und deffen Matifitation am 6. Nov. v. J. au Paris ſtatt 
gefunden dat. Dermöge dieſes Traktats bezahlen die auf 
anerifaniiben Schiffen in Franfreih anfommenben ameris 
kaniften Produßte einen Abbkienalimpoft vom bücbftens 
29 Ir. pr. Toune, Über dem Jmpaft, den diejelten Pros 
Tudre unterworfen find, wenn fie auf feanzöfiichen Schif⸗ 
ten antommen. In Ynerifa gilt Dee nämlihe Beundfag 
und die Additlonalſteuer pr. Tonne Geteägt höchſtens 3 
Dollara 75 Cents. Iranfitowaaren zahlen von beiben Sei⸗ 
ten nichts. Der Zonnengebalt wied folgendermafjen ber 
-ftimmt: nämlih 1 Toune it in Wein, 4 Faß von 51 
@otlons, amerikaniſches Maas; In Brandwein und audern 
slüffigfeiten, 244 Gallonen; in Seidenwaaren und ambern 
crocknen Waaren, die gemeſſen werden, 42 Cubilfuß ſran—⸗ 
zöffihes Maas in Frankreich und 50 Kubilfuß amerikani- 
ſches Maas in Umerifa; in Baumwolle, 804 Pf. altes 
Gewicht, oder 365 Rilogrammen; in Tabaf, 1600 Pf., 
oder 725 Rilogrammen; in Potafche und Perlafıhe, 2249 
Df. oder 1016 Rilogeammen; in Neid, 1600 Pf., ober 
725 Rilogerammen. Das Mehrere an Zonnengeld, Leucht⸗ 
Thurm, Loetfen, Hafengeld, Courtage und allen andern 
Steuern, welche jremde Schiffe über die Tore ber ein: 
beimiihen zahlen müſſen, fol für bie Amerikance in Frank« 
zeih wicht mehr als 5 Fr. und für Die Franzofen in Ame⸗ 
rika höchſtens 94 Cents pr. Tonne beteagen. 

— Dom 10. Juli, Konfol. 5 Prog 39 Se. 350 €. 
— {1 Zult-90, 60. Um 10. Juti Hatte ber portugieſiſche 
Botibafter, Marqui? v. Marialva, beim Konige feine 
feierliche Unteittsaudieng und überreichte demſelben feln Ber 
glaubiguugsſchreiben. 

— Ueber bie Zurückgabe der vier nach Ulgeficas aufge: 


brachten framöflien Schiffe, wovon ber t pbiſche 
Beriht von Toulon vom 3. Jul. Meldung that, Liest 
men im Monitene folgendes Napere: „Der Rontresdmis 
zal des Rotours, auf dem Gentaue von 80 Kanonen, 
mae am 10. Juni in der Bai won Ditreltar angefommen, 
‚batte fi mit dem Zrident von 74 Kanonen und ber Fre 
gatte la Guertiere vom 60 Kanpnen vereinigt und bem 
Kommandanten von Ulgefirad gedroht, ſich mit Dielen drei 
Schiffen an dem Qingang bes Dafens vor Anker zu les 
gen und bie Stadt zu beichießen, wodurch er bie Zurück⸗ 
gabe der Schiffe formt ihren Eabungen erlangte. Der 
Lentaur verlieh barauf die Bai osn Gibraltar am 22. 
uni, am welchem Tage ber Trident und bie Guerriere 
nebſt ber Korverte Bapabere und ber Brigg Bebra zum 
#ontreabmiral Hamelin vor Cadiz unter Segel gingen. 
Am 27. Juni Bam Kontreadbmiral des Rotours vor Bam 
«elona an; bort fand er bie Fregatten Juno und Bilie, 
bie Korverte Dietorieufe, die Drigg Dragon nnd den 
Aviſo Momus: bie Brigg Euiralfier Preugte vor Polamos, 
— Um 2. Juli iſt die Korvette Sylphide von l’Drient 
ausgelaufen, um fib mit ben andern an der ſpaniſchen 
Küfte Freugenden Schiffen zu vereinigen. 

— Der Droniteue bringt auch den Verbalprozeß über 
die am #0. Juli im Hotel und in Beifeln des Zinanymis 
nifters voljegene Adjudckation der 23,114,516 Br. Bei 
Deffaung der verfiegelten Snbmiffionen fand fi, daß die 
drei Geſtuſchaften: Lafitte, Greffulhe und Bapanonye, jede 
87 ge. 75 Eent., die Gebrüder v. Rothſchild aber 89 Fr. 
55 Gent. jür eine Reute von 5 Fe. Joniffance vom 22. 
Sept. 1825 boten. Der Zufblag erfolgte alfo an Leßtere. 
Nah Beendigung des Geſchäfts entfiegelte der Zinanymis 
nifter auf ben Wunſch einiger Perfonen wie die haldof⸗ 
fijfellen Journale erzählen) auch tas Paket, welches fein 
Minimum enthielt. Es war 80 Fr. 

— Die Etoile liefert folgende Nachrichten aus Mas 
drid bis aum 6. Juli.: „Cadig iſt gu Band und zu Waſ⸗ 
fer eingefbloffen; im Hafen von Kota find fchon 25 Kar 
nonierfhaluppen vereinigt, um jede Verbindung zur Ser 
mit jener Zeitung abzufchneiden. Der Theil des franzö⸗ 
fiden Geſchwaders, ber vor Ulgesicas Sag, Fam in bie 
Bal von Cadiz zuruck und fing das Pafetboot von Gabi 
nach Gribraltar auf. Die auf Demfelben gefundenen Briefe 
geben köſtliche Auffhlüfe über den Innern Zuſtand jener 
Stadt, Die Mehrheit der Einwohner trägt nur mit Bir 
derwillen das Joch ber Cortes. Die Witterung in Uns 
baluflen war mehr Felt als warm. — Beſfiers erflattete 
aus Euenga unterm 30. Juni Bericht über ein Gefecht, 
weiches ber Dberft von Bancierd . Tarabinierd: Regiment, 
Hofepd Mondedeu, mit 100 Reitern feines Regiments und 
4129 Fußgängeen, einer feindlichen Truppe von 150Reitern 
bei Picayo lieferte unb worin er 4 fpanifde Dffigiere und 
14 Soldaten gefangen nabm. Der Ueberrefl entfoın durch 
Die Dunkelheit ber Radt begünftige, — Yes Granada 


. meldet ein Schreiben vom 21, Juni, daß die Finmobner 


den Konftitutionsftein umgeflürgt und bie vor bem T. Mär 


1822 beſtanbenen Obrigkeiten wieder eingefeht Haken, au 
Ber Kefe politico daſelbſt zurücgeblieben fen und die Frau⸗ 
zoſen eiugelaben babe von Granada Befig zu neben, 
Da aber Balkfleros über Eorca beranıog, fo fürdhtete 
man, er möchte in- Granada diefelben Scenen fpielen, wie 
Lopez :Dannos zu Sevilla, als das Volk dieſer Stadt 
fid für den König erklärt hatte, — Don den zu Matrid 
nah Ankanft der Franzofen verbliebenen Miniftern, die 


nad dem T. Juli entlaffen wurden, weil fie Ubänderum 


gen in ber Konftitution beabſichtigt hatten, iſt Sierra 
Pambiei plöplih geftorben: Martineg de la Rofa 
Hat Paͤſſe nad Italien erhalten; Moscofo gebt nad 
Balicien, feirem Baterlande, Garelli nad Toledo. 
Der Marquis von Ulcaniges wurde In Mancha wers 
haftet und, wie man glaubt, mit bem Herzoge Noble 
jas ins Gefängniß geworfen. Cine Menge Beamte von 
allen Majfen, welche fih von Sevilla flüchteten, wurden 
gu Eorbova angehalten und eingekerkert. Die Obrigkeit 
traf diefe Berfügung, um fie der Wuth bes Pübels zu 
entziehen. Die Befagung von Madrid wird morgen eine 
Spejialmufterung beiteben. Das Diario enthält die Dr 
donnanz ber Regentihaft, melde das von den Cortes 
gegen die fogenannten Perfer gefhleuberte Dekret auf 
hebt.‘ 


— Doffelde Blatt berichtet aus Bappnne unterm 7. 
Zult: „Marſchall Lautiſton, begleitet vom Oeneral St. 
Epe: Rugues , ift geitern Hier eingetroffen. Um 5. d. ber 
gab ih ein Adjubant des Generals Schäffer in die Fer 
flung von St. Sebaftian; er Fam bald darauf mit eis 
sem Oberſten zurück, mit dem cr auf dem Glacis eine 
lange Unterredung hatte. Um 6. traf. ein Oberſtlieute⸗ 
naut der DMilig von Salamanca im Hauptquartier bes 

Blokadekorps ein, wo er zwei Stunden lang blieb; er 
wird morgen wieber fommen, entweder um wegen Webers 
gabe der Feflung zu unterhandeln, oder am unter Ber 
befung nad Madrid zu geben. 
Groäbrittaniem 

(Aus englifchen Zeitungen vom 8. Jul.) Konſol. 3 Proz. 
eröffuet zu 825, am Schluß der Börfe 85. — Geſtern 
war bie Gallerie des Unterbaufes äußerft angefüdt in Er, 
wartung der von Bir 3. Madıntofb angekündigten Mor 
tiom über unfere auswärtigen Verbältniffe. Uber zum gros 
Gen Verdruß der Neugierigen erflarte derfelbe gleich beim 
Unfang-der Gigung, daß er feine Motion zurücknehine. 
Im Dberhaufe ging bie fogenannte irländifche Inſurtektlons ⸗ 
Du, wach lebhaften Debatten, mit 36 gegen 5 Stim⸗ 
men buch, 

— Der Eourier bringt folgende Nachrichten aus Car 
biz vom 25. Juni: „Zwei ſranzöfſche Linienſchiffe, 2 Fre 
gatten und 1 Korvette ſchließen Cadiz fehr enge ein. ine 
dritte Gregatte mit Parlamentärflagge, diegt in der Bai von 
CEabig ſelbſt vor Unter, Der König und die Königin mur« 
ben, ba die Wohnung in der Douane noch wicht fertig 
mar, in bas Haus des Don Euis Pargollo, ber Infant 
Don Carlos mit feiner Familie dei Don Joahim Ulibarri, 
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der Infant Francisco de Paula mit der felnigen bei Dow 
Carlos Ueruela und die Prinzeffin von Beira beim Mar— 
quis bei Pedrofo einquartirt. — Privatberichten zufolge 
foß die Zahl der Opfer, die bei dem Angriffe von Lopez⸗ 
Barnes auf Sevilla gefallen, bei 1200 betragen, worauf 
das Bol? mehrere wegen ihres revolutionären Fanatismus 
bekannte Perfonen feiner Wuth opferte. Die Archive det 
orted wurden ben Flammen überliefert. Zu Malaga 
hatte ein Gefecht zwiſchen den ronaliftifchen Donanters und 
der konſtitutionellen Bürgergarde jtatt, wobei Leptere den 
Kürzern gegngen und fi nach Algeſiras geflüchtet har 
den fol. 
Ruplamd 

Petersburg, vom 27. Juni. Ge, Mai. der Kal 
fer haben vermittelt Ufs6 vom 20. d. ben geh. Rath, 
Braten d. Lambert, zum Direftor bes Departements des 
auswärtigen Handels an bie Stelle des anf fein Unſuchen 
‚entlaffenen General Lteutenams und Genateurd d'Obtes⸗ 
zoff ernannt. 

— Am 9. biefed ftarb Hier, allgemein bebauert, der 
General von der Artiflerie und Kriegsminifter, Baron Pe: 
ter Iwanowitſch Möller: Satomrlöte. 


— General: Mojoe Bogdanowitch Hat den St. Unnen: 


Orden erſter Klaſſe erhalten. 


— Se. ?. Hoh. der Herzog Alxander von Würtemberg, 
General⸗Direktor der Land: und WaſſerKommumikatio— 
nen, hat eine Sufpeftionsreife durch mehrere Gouverne⸗ 
anents ded Reichs angetreten. 

— Der Reicht Hiftorlogeapd, Staatöratb v. Rarams 
fin, legt feit einigen Wochen gefährlid Frank. 

— Beim Kollegium der auswärtigen Ungelegenbeiten 
wird ein befonderes Inſtitut für das Stubinm orlentalf: 
ſcher Sprachen errichtet, um junge Leute zu Dollmeticherm 
für unfere dipfomatifchen Miffionen im Orient zu bilden. 
Die Zahl der Zöglinge it auf 20 beftimmt. Die beiben 
Profeiforen Demanges und Charmoy, Schüler des bes 
rühmten Sylveſtre de Sam, find mit einem Jahrgebalt 
von 6009 Rubel als Lehrer dabei angeftellt. 

— Bei ber vorgeftrigen deitten Ziehung der Boldwinſchen 
otterie fiel auf Nro. 72,438 einer der vier Hauptgewinne, 
nänrlih ein Gut im Gouvernement Orell, das jährlich 
20,000 Rubel Revenuen einbringt. 

— Oberſt Pokrowokh If zum Kommandanten von Jes 
Trug? ernannt worden. 

— Nah Berichten aus Ramtfchatla vom 135. Nonbr. 
1823 war der engliſche Flotten Kapitain Eochrame der biefe 
Gegend bereifet bat, am 17. Juli mit feiner Gemaplim 
nach Ochotak abgegangen, 

Ogamanuniſches Reid. 

Ein aus Malta nach zwölftägiger Fahrt in Udorne 
angekommenes Fahrzeng brachte Die Nachricht, daß es im 
den Gewaſſern vor Zea die türkiſche Flotte begegnet und 
bei derſelben 123 Segel gezählt habe, Der größte Tpell 


derfeidben waren Transport: Schiffe, waheſcheinlich mit 
Teuppen am Bord, die zu Patras ausge bift werden fols 
ken, wohin die ottomanifche Flotte ipre Richtung nahm. 
Bon Patras aus werden wahrfcheinlih die Unternehmuns 
gen gegen ba4 Innere won Morea eingeleitet. 


Bien, den 12. Zuli. Staats: Schuld Berihreibungen zu 
5968, in Sony: M. gol Rothſchud'ſche Looſe von 1820, —, 
dstto won 1821, 100%, Stadt, Banco: Obligationen gu 2’ pBt. 
in 6. M. 3674; Bank: Aktien 925; Rurd Auf Augsburg 08%, 

Königl. Hof: Theater an der Reſidenz. 

Sonntag: Die Korſen, Schanfplel In 4 Aufjügen von 

Kogebur- 











Königl. Theater am, Martbore. 
Samflag: Der Geift im Hofgarten. 


25 (20a) . Antündiguwug. 
Den 24m, den 25ten und den 2bten Zull von acht Uhr 
Morgens, bis Mittag eilf Uhr, und von Nachmittags drei Uhr 
dio Abends fechs Uhr verkauft die Zuchfabrike der Strafanflalt 
Minchen im Lokale der Strafanftalt in der Vorſtadt Au, zwei⸗ 
hundert Stüdz Tücher ordinairer, mittelfeiner und feiner Cat: 
tung am den Meiftblethenden gegen fogleih baare Bezahlung, 
Diefe Tücher werden Stüdweife das Stud zu 55 bis 36 El: 
ken aufgeworfen. Die sur Beräußerung an den Meiſtbiethenden 
negen fogleih baare Bezaplung beftimmten Tücher find durch⸗ 
achends von der beiten und ſchönſten Qualität, aͤchtſaͤrbig, und 
aam reine, ſtets gangbare Haufmannt, Waare. Sie beftehen 
ars ſchwarz⸗ und blaugrau mellirten, ous dunkelblauen uud 
Bunkelgrünen Tühern, wovon die ordinalren und mittelfelnen 
Tücher reine ſechs viertel Ellen breit find, 

Die Ziel, Haufsllekhaber künnen fih noch ver den befannt 
gemachten Auftionds« Tägen zw jeder beliebigen Stunde des Tages 
mit der Qualität der zur Veräußerung beft'immten Tücher durch 
genauen Augenfhein bekannt machen, und ſich eben dadurch 
überzeugen, daß man der fhönen, ächten, qualitätmäßlaen Waa⸗ 
sen wegen, einen gemeigten, zahleeihen Zufpruc; erwarten darf. 

Münden, den 18. Juli 1823. 
-Rbntgl baier, Strafarbeitöhaus: Zommilfion,. 
Baron Weveld. 








120. Bekaantmachumg. 

Künfttgen Mitwoch den 23. dieſee Monars wird von Der 
wnterfertigten Hommilften wegen det Ankaufes mehrerer brauche 
darer Pferde Atkord abgefhloßen. 

Viefrrunnsluflige wollen jih daher am ebendenannten Tage 
frühe 9 Mbr in der Kaſerne dir St. Anna Vorſtadt einfinden, 
wo ihnen fodanm die weitern TR b:fannt gemacht werden. 

e 
abaeordnete Sommiffiom 
Sehr. v. Zands, Major und Pröfldent, 
Schmidt, Rittmeifter. Häring, Artmftr, 


123. Gin lediger Menſch iu beften Jahren, welcher ſchon 
mehrere Johtt bei Bönigl. Arıntern und Adoekaten Schreibers: 
Dinfe leitete, und ſich ſowohl über feine Brauchkark:it, als 
Anlihre Seirogen und Treue mE beſten Zengalifıon orömeilen 
una, wünſcht im der Umgebung von Münden bei slmem fols 
en Aumte, vorzüglich aber bei einer Drefonomie: Vetwaltung, 
d. ich derfelbe im Diefem Fache ſehe viele Kenatmiſſe gefammelt 


⸗— 
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hat, oder auch als Rıcnungsführer bet einem bürgerl. Gewerbe, 
oder Seſchaͤſtemann unterzulommen. j 
Das Nähere iſt im Zeitungslompteir zu erfragen. 


121. Ein großes eingerichtetes Zimmer aebſt Alloyen Hk 
auf dem Echrannenplag täglich zu bejiehen. 





Bert rein gebaltener Boierwein von den Japren 
1819 find circa 250 ) Eimer‘ 
1830 * ” 150) . 

ohne oder wit Gebünden in eifenen Reifen, entweder im Gun: 

den oder Thellweiſe zu verkaufen. Liebhaber hiezu wollen ſich 

gefäligft in frankirten Briefen m,-:ten on 
' d- B. Eglfeer, In Stadtambof, 


96. In der Joſ. Bindauer'fhen Buhhandiung (Kaufin- 
geritraße 1614) iſt fo eben angefonimen: 
Reueſte Karte von Spanien und Portugal in er 
nem Blattr. Preis 36 Pr. 


117. Ih gebe mir plemit die Ehre anzuzeigen, daß kei 
der Rotterie von Etlach und Toller gegen Zurüdgabe der Dri 
ginal: Roofe und Gntfagung aller Aniprüde Darauf, ven dm 
Hauptgaranten folgende Ablöfungs : Summen geboten werden, 
als: 


110. 





für dem erſten Haupttreffer 100,000 fl in 20germ, 

für den zweiten Hauptircffer 58,000 fl. in 204erm, 
drei Tage nach der Ziehung zahlbar, und baden fih die Ge 
winner binnen 8 Wochen vom Tage der Ziehung Darüber zu 
erklären, 

Es empfiehlt fi zur fernern geneigten Loos: Abnahme 
Raufen, den-5. July 1823. 
Bra Sperk 


r18. (30) Berfeigerung. 

Mittwoch den 23. Joll von 9 bis 1? Hör werden sunächft 
an der Domkirche Nro. 1560 im erflen Stode werfhiebene GEi— 
fetten gegen baare Bezahlung üffertiich verfkeigerr. 

Ste beftchen: In Ranopre, Seen, Romodı und Meivertö: 
Ren, Spiegeln, Porgeloin, Tiih: und Yeibwdiche, Derren. und 
Frauentleidern, Kupfer, Zinn, Gifengeräthen„ meh verfchiedener 
Luͤchen⸗ und Hauteinrkblung. 

Wozu Kaufsllebhaber eingeladen werden. 





127. (20) Iſteel Ullmann aus Fürth, empfiehlt ſich 
bevorftehende Duit mit einem ſchönen malifhen Wasrenlager 
beftehen® im allen Eor..n Mondrfer, Molencords, Meftenteuse, 
Pers, dann feideen und baummolnen Tüdern it ye,, ferner mit 
einem fchönen oflortirten Raser von Band, nemlich wor See, 
Halbfeide, Sammet, Atlaß und Garnitur. 

Berſpricht eine reele Bedinuna und diflige Preife. 

Hat zur Duitzeit fein Gewölbe in der goldnen Önte am Pro 
menade: Plotz. 


75. (30) Im Markte Til: if das Haus eines ihre: 
nerö und Augehör am ariegenften Plage (il und des Mäpıre 
alldott No. 209 zu vern hier. 





— 





177. (3 0) Im Gafhofe nm fhmanen Adler d.bier Be: 
findel ſch eine Retourgelegenheit übe: Um nach Stuttgatt, eben 
fo auch eine nah Wien, 





— Mi — — — 


Bevalteur I I Seubtuer. Verlegt vom Peter Philipp Woijs Wittwe. 


Beilage zu Nro, 109. Sonnabend den 19. Juli 1823, 


61.50 Befanntmahbung. / 

Nachdem die für die Behaufung des Früsrengiadlers Yes 
hann Hofer am 14. Junt und 2 Juli heurigen Jahrs gemadıı 
‚ten R mbote von Ten Glaͤubigern mit genebmist worden 
find, fo wird Diefe auf 7000 fi: gefhägte, im Schrammengäß: 
hen Rro. 96 befindliche Behaufang, Montag den 28. laufen» 
den Dionatd Vormittags von 9 biß 12 Uhr vorbehaltlich der 
kreditorihaftlihen Genehmigung miederpolt öffentlid feligeboten 
werden. . 

Kaufdliehhaber werden hlezu eingeladen, und können bei Dem 
Maffekurator von Dungerkhaufen koͤnigl. Advokaten und Notar 
dapler nähere Auskunft erhalten. ° 

Den 4. Zuli 1825, 
Königl. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
von GBerngrof, Dicektor. 
Bauer, 


94 (34) Gdiktai:Ladumg. 

Das unterfertigte Bönlgl. Kreis » und Stadtgericht Hat In 
dem Schuldenweſen des Deren Jakob von Dolzapfel, ehemallgen 
Reicheſtadt Augsburgifhen Geheimen, durch Üntichliefung 
vom-4, Dezember 1820 und beflätiget durch obertrichterliches 
Erkteuntaiß dd 17. Apsil publ. 10. Mai 1823 den Univerfal: 
Ronkurs erkannt. 

&6 werden demnach die geſetzlichen Edikiotoge, nämlich: 

I. Zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörige Nach: 
mweifung auf dea 1. Auguft 1823. 

"I. Zur Borbringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Foderungen auf den 2. Septbr. 1823. 

11. Zur Schloßverhandlung, und zwar für die Replik auf 
den 1. Dtbr. 1825 bis zum 15. deſſeiben Monats einfhlüßig, 
nad für die Duplik onf den 16. Dftbr. 1823 bis jum 31. 
Dtibr. d. I. einfhlüßig jedesmel Morgens -9 Uhr feftarfeht, 
und hlezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger ded Gemeinſchuid 
nerb hiemis Öffentlich unter dem Nechtenachthelle porgeladen, da 

- das Richterſchelnen am erflen Gditistage Die Anefchliefgung der 
“ Foderung von der gegenwärtigen SKonkursmafle, das Nichters 
-fheinen an den übrigen Ediktstagen aber die Ausichliefung mit 
den an denſelb / vorgunehmenden Hantlungen zut Folge hat. 
" Bugleih werden Diejenigen, welche irgend etwas von Dem 
BVermidsen des Gemeinfhuldners in Händen baben bei Bermeir 
Bung des nechmaligen Erfoges aufarfodert, ſolches unter Vor⸗ 
dehalt Ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 
Augöburg, am 10. Juli 1823. 
Röniglih Baler. Rrelss und Stadtgertät. 
v. Silberborn, Direkor. 
Schmitzer. 


— — 
308%. (36) Edittol-Borladung, 
Am 25. Yunt 1715 verſchried Herr Marimiliem Graf von 
Fugger auf Zinnenberg als damaliger Beier ſowohl auf ‚die 
Bebaufsng an der Sendlingergaffe, altıs Grundbucht Folio 52 
Im HB, als auch auf das Haus am der Schmalrnaffe alted 
Brundbucs: Folio 704 H/B. dem Johann Framy Beier, des 
Arvfern Rath und Schönfärber dohier, ein Ewiggeldkopital von 
3500 fr zu 5 Prozent Glitgeit Petei und Pauli. 

Diefer Jobanu Fran, Maier, deffen Rücdiap om 17. Aprif 
3755 wsrhandelt wurde, ohne daß In dem Javentorium eine 
Erwätnung von dem obigen Gmiggetöfapitale gefhab.,; Hintere 
Beh nachſtehende Kinder: 


1) Johann Franz, auch des Aeußern Rıty way 35* 
ber dahlet; 

2) Moria Mogdolena, Ehefrau des Johenn Felix Töͤpſtl 
büngerl. Handelss, wovon zwei Kinder bekant jind, Alf, 
gran Topfti, Ganonicus zu Poling, und Maria Anna 
Topf; 

5) Maria Regina, Gheftau des Jchaun Philipp Andrä Wıner, 
Med. „Doctord- und durkölniigen, auch durbaterifhen 
Raͤthe nad Leibmedicus; 

4) Maria Eliſabetha, Ehefrau des Johann Joſeph Freita— 
mer, bürgerl, Weingaſtgebers; 

5) Maria Anna, mit Mex Anton Mathäus Pirdmar, ur: 
fürfl. Hollammerratp verehelicht, und 

6) Maria Urſulo, Ehefrau des Franz Anton Tpaler, bürgen. 
Weingajtgebers. 

Da feit dem Jahre 9715 mit dem genannten Rapltal Peine 
Henderung vorging, von dem erwägrten Johann Franz Maier 
aber biöher ji mur Franz Zaver Schwab, Fönigl. baier. qules 
sleter Hallverwalter, und deſſen Schweſter Joſepha, Gbefrau 


des Kaufmannus Karl Hagn als Urenkel des Jehann Franz Maier, 


dann GEuphroſia Thaler, Tochter obiger Maria Urſula Thaler 
dohler, gemeldet haben, fo werden bfemit alle übrigen Erben 
und Desjendenten des Zohann Franz Maier edittaltter vergelar 
den, binnen Drei Monaten a dato ih um dieſes min: 
Gehkapito zu melden, und die geiegneten Anträge zu flellem 
außerdefien Die zwifhen dem Bönigl. Fiskus, als nachherigen 
Beſider obgenannter Häufer und den bekannten Erben wegen 
Delitung Diefed Kapitals abgeihiejiene Uebereinkunſt genehmigt, 
und in Folge derfelden die grundbüchliche Delirung vorgenome 
men würde, r 
Den 3. Juni 1823, 
Königl. baier. Kreis: und Stadtgerlcht München 
von Gerngeof, Dirckior. 
Hardt. 





119. (38) Berfeigerung 
Auf Berlangen der Kreditorfhaft wird das Anwelen des wer" 
ſtorbenen Jofepp Glüt, Sptzweg zu Meinhadert, vorbehaltuch 
der Ereditorihaftlißen Genehmigung zum drittenmele der Ver— 
leigerung unteworfen, und biezw der Sie Auguft ı. Z: Wermit 
tags 9 bis 42 Uhr beftimmt. 
Die Berſteigerung iſt in Dem AmtBlofale ded unterfrrtigtem 
Gerichts cuf dem Lillenberge in der Au. 
Dos Anweſen befteher aus nschltchenden Thellem. 
- An Gebäuden. 
4. Dad um Theil gemauerte Haus, ſamt Stall und Stadr, 
unter einer Dochung mtit Eiroh gedeckt. 
2. Nebengebäude: 
a) Die Stroaͤh⸗ und Pfirapütle, 
b) Der feparirte Stadl mit Wagenpütte.- 
ec; De Holshütte, 
d) Das Badhaus, 
e) Die Berchgrube, 
I An Gründen 
r. “) 4 Tagw. 57 Des. Hoftoum und Hauegarſeia 
b) 1406 Toaw, 25 Dez. Adergründe, 
©) 135 Zoam 02 Di. Dos. 
d) 12 Zaym. 09 Dry im Steuetdiſtelke Aubing Gelege 
Rovspitien- 
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2. ©) 0 Tagw. 31 De. Rraufgarten. 


b) 5 Tagw. 45 Des. Wald, 
*) 1 Fagm. 91 Dej. Wald, 
4: Landeehereliche Abgaben auf dem Gefammu 
i Anmweien. 
diadre Scharwerk öf. in — pl. 
dſcharwerk iv or — 
Daljgelährigeld ir —-—ı —n 
Steuerfimplum 9» 39% 6 
Bogieigaber ı Shan. ı Me. 2 B. 
. Be Grundperrlide Berpältniffe, 


1. Dis sub Nro. I. dann Nro Il, 
Pr 72* Beſtandtheile des Syihweghoſes And freiſtil ⸗ 
tlg zum koͤnigl. Landrentamt Münden, und reichen qu 
Stift und Kuͤchendienſt In Geld angeſchlagen 15 A. Sg Er. 


l. 
% FR sgb Nrao II, 2, ven ae aufgeführten Theile find 


fübeigen. 
£. Der große und Fleine Jebend 
von den sub Neo. IL, 4, . dann Nrö. Il. e, aufgefühe 
ten Gründen gehört ganz zur Pfarrei Gröfelfing. 
Kaufsliebhaber, von Gerichts linbefannte ſich über Bermögen 
und Yeumund ausjumeifen haben, End piezu Kingelabsn. 
Actyzı dr 11. Juli 1823. re 
Königithen Landgerigt Münden 
Steprer, Bandrigter. i 





05. Deftfentiidhe Betanntmsdung. 
Nachdem um das unterm 26. Oktober 1522 in der Münde 
ner. politiihen Zeitung Mro. 200 , und dem Sfarkreis + Intellis 
—2 St. 45, zum Verkaufe ausgeſchriebene Anweſen des 
Bartholomaͤ Geiger, Baͤgera von Waſſerburg, ſich weder bei der 
erften noch folgenden Licitation ein Räufer oder Pächter gefun: 
den; Die Glaͤubiger ader neuerlih ayi Werfeigerung diefes An 
fend im Banzen oder Im Gingelnen dringen, (d wird geda chte 
Baden  Realitht fammt Pertmenziie hlemit noch einmal zug öf⸗ 
fentlichen Derfteigerung alsgefcheieben, und zugleich die undefangs 
ten Gelgerlſchen Gläubiger aufgefordert, am Mondtag den 18. 
Auguft h. 3. als dem Berfleigerungstage, feibft, um fo ſicherer 
gu etſcheinen und ihre Forderungen gu lguldiren und die Ber: 
kauft ıngebothe zu genehmigen als fie ſich auſſer dem, da zugleich 
mit der Berfteigerung der Berfuh einer gürichen Belegung 
des Schuldenwefeus, uwad eine Naclafverhandlung ig 
wird, die Beſchluͤſſe der Mehrheit der Anmweienden, oder Falls 
fie fi gar nicht melden würden, bem — Iprer Korderung 
von gegenmwärtiger Maſſe gefallen lafjen müßten. i 
Raufsltebpaber mögen fh om Werfcigerungstage hlerorts 
einfinden, Auswärtige aber mit den erfordeciihen Zeugaifien 
über Bermögen und Aufführung verliehen. ' 
Den 25. Junt 1823. 
Röntgl. Randgeriht Wafferburg im Iſatkeelle. 
Sehr. 9 Dit, Verweſer. 
Shuih, 


w. (2 a) Bekounuthadhung. 

Rachdem Bartinge Eberl, Bauer won Baden ale Käufer 
des Dam Aerat jure deiendi zugefallenen Meumairhofes zu 
Lange nbach Die laͤngſtverſallene erfle Friſt der zweiten Raufichil: 
ngs doͤlfte dioher aicht erlegte, fo with dieſeq in dem Iſarkrels. 


J 


Jutelligenzblaite Stud 35 von 1822 näher beſchtlebene Anweſen 
unter Anwendung det allerhödhften Verordnung vom 30. Sept, 
1811 ad punctum 3 und nad Anwelſung eines hödflen Res 
gierungsbeihlußes vom 11. v. M. als Staatsrealität dem wie 
berpolten Derkaufe unsergeftellet, hlezu Samflag der 13. Spt. 
1. I. andberaumt, und Kaufsliebhaber mit dem Anpange pie 
eingeladen, Daß der Verkouf und die Erklärung der näpern. Bas 
Dingniffe in der dießämslihen Kanzlei ſtatt haben wird, 
Sign. Den 11. Juli 1823. 
RKiniglides Rentamt Frerflag. 
Brünberger, Rentbeamter. 


97. Bollmadı, 
e hu. — 52— u ne ** bes k. b. 6ten 
nien afon es eg at 0 ifp: m) I 
Hilden Feldgug 4812 vermißt, en 
Dur die zpiien feinem Vater und feinen übrigen Ge, 
ſchwiſterten ſfatt gefpudenen Ver moͤgeasabthellung Ifk demſelben 
en, und weil nun fein Vater 


ein ee upn 500 fl. zugefafl 
um Ausfolglafung gebethen hat, fo wird bi 
Magnus Schneiter oder Driien — D ar —7— 
aufge ordert, won heute binnen frchs Dronaten um fo gewiße 
fi 4m meiden, — fein Bermdgen rechtiicher Drdaung nad 
nigen Sierpessleiftung ausgehändiger meiden würde, . 
ERDE een, 
daigl. iriihes d 1 
. PRiedler. —— 44 


oe PR 2 * anf. 
n Gremößbelt allergnädtaflen An wigfle 
hen Staats: Diiniferiums der Armee ——— = .ms 
pfangen den 12. dieſes Monats, foflen die w Reuüsting vor⸗ 
bandenen hoͤlſetnen Stall-Paraquen Mo. 1, 2 und 3, 
Bretter: Dadung über die Beldichmiede, die Gtreubätke am 
Marodeftaß, dann das Gelögder ter Reliſchu⸗ im Gries, öfs 
fenyich zum Abbruch, an den Meißbisienden gegen bgare Lira 
De ten geieieht wit 3 sion 
er Verkauf geſchieht wit Vorbehalt der al en Ce 
nehibigung om Mittwoch den 6. Auguſt d. 3. isn sen = 
9 bis 12 Uhr, im Ganzen, oder Theilmweis. Wozu Kauſened⸗ 
paber zu erfgeinen, Die Bedingnife zu vernehmen, und 777 
Aub ete dieffals zu Protofol abzugeben, piemit einladıt, 
Veuötting am 14. Juli wir — 
e 


13 


beſtandene Eönigl. Rafe BB , 
PDointner, Derwalse, ‚nen 


were ni une - 
m ntage den 11. Auguft I. J. mird im 
eution der freieiane halbe-inötyof der ee 
su Selburn mebft 2 malenden zum Böntgl, Rentamte Neumarkt 
orundharen Lehrpielen, dann der vorhandenen Haus: und Bas · 
mandfohrniß entweder In Ginzelnen, oder im Ganzen diem 
werfleigert und ſich die Marikkarion des höchſten Haufsantcthes 
nur In dem Falle vorbehalten, wenn daffelbe Die trefiende Gchä: 
sungefumme pr. 3552 A. nicht Überfieigen oder erreichen folte. 
Das ftagliche Anweſen ift fehr mat arondirt und begreift ob: 
—* * —— — — Qualität, 9 Tagw. jweimäpige 
und 10 Tagw. einmäpige eo, dann 10 T re 
Waldungen in fi, — ne 
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Kaufsfiebhaber, von Dies ſich die Auswärtigen über ein him 


rehchendes Vermögen und eine gute Aufführung aubzuweiſen has - 


ben, wollen ſich amı.genannten Tage früh Morgens 8 Uhr zu 
Selburn, wo die Verfielgerung wor ſich gehet, einfinden, 
Am 4. Jull 1823. 
Königl. baier. Randgeriht Eggenfeiden im 
UnterdonausRrelle. 
Schmalboefer, Landelchter. 
Pollinger. 


— — 
30.13 0) Ediktali:Radunmg. 
BEE Hanfer, Bauer zu Daglfing, bat fih für infoldent 
Es wird daher Tageſahtt und zwar 
1) gar Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen Rad: 


weifung auf 
Montag den 28. Juli; 


2) jur Borkringung' der Ciareden gegen Die angemeldeien Fo ⸗ 


derungen auf 
Donnsrftap den 28. Auguſt; 
3) sur Schlußverhandlung auf 
Montag den 29. September; 
und zwar für die Replick ers 
Mondtag den 13. Dftober; 
und fie die Duplit bis 
Donnerftag den 30. deſſelben Monats 
einfhlüffig jedesmal früh 9 Uhr Tagsfahrt anberaumt. 
Dazu werden ſaͤmmtllche undbefannte Gläubiger des Gemeitz⸗ 
fhuldners hiemit öffentlich vorgeladen, unter dem Nechtönachtheile 
Daß das Ausbleiben am erſten Ediktetage die Auafchliefung der 
Zoderung pam der gegenwärtigen Ronfurs » Mafle, das Nichter ⸗ 
(Heinen an den übrigen Edifistägen aber die Ausfchliefung von 
den an denfelben vorzunchmendgn Dandlungen jur Helge hat. 
Zugieih werden Diejenigen, melde irgend eimas von dem 
Bermögen des Gemelnfhuldner in Händen haben, bei Bermeir 
dung des rochmaligen Grfages aufgefordert, foldhes unter Borbes 
galt ihrer Rechte bei Bericht zu übergeben. 
Münden deu 27, Juni 
Rönigl. Landgeriht Münden. 
Steyherer, Landrichter. 


%. Betanntmadung. 

Doſeph Rieger, bürgerl. Kirfchnermeifter zu Traberg hat 
hlerortö die Bitte um Aufammenberufung jelner Gläubiger zum 
Verſuche der Güte und eines Zhlungs : Arrangement gefleBt. 

Gs werden demuach aße diejenigen, welche an den gedachten 
Joſeph Rieger, aus was Immer für einem Grunde eine Fode ⸗ 
zung au machen haben, auf Dienstag den 12. Auguſt heurigen 
Jehtes Bormittagse 9 Uht gu pbigem Endzweck, und bei der: 

sur Anbringung, ihrer weiten Anträge mit dem Ans 
bange vorgeladen, daß die Ausbleibende dem Beſchluße, welder 
Rh duch die Stimmermeprpeit der erſchleneuen Slaͤubiger er⸗ 
Wehen wird, brigesäplt werden follen, 
"Zeafiberg, am 10. Zuli 1623. 
‚Röntgl, Landgericht Frofdberg, 
.r, Ganghofer, Londricter. 


83. (4) Auf Audeingen der Gläubiger des. Johann Frank; 
Sbldners uw Gunt dieß — bar man zum Berkauſe des 
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Anmpefens iedod unter Varbahalt ber Senehmigung ber Gluͤu⸗ 
— e #tagd 4a 6.5 

amstag den 2. Auguft $. J. 
ſeſtgeſett. 


Alle jene, welche dleſes Anweſen zu kaufen gedenken, haben 

ſich daher am obigen Tage früh 9 Uhr im Schloße zu Ste⸗ 
haning elnjufinden, mo ihr Gebot aufgenonimen wird, und 
Viefelben von den daraufrubenden Laſten Kenntalß erhalten. 

Zu dleſem Anweſen gehbten neben dem Wohnhauſfe und 
Wirtpiehaftsgehäude beiläufig 24 Tagwerk Feld: und 6 Tags 
Wert Wirsgehnde, und wurde auf 1427 fl. geſchoͤtzt. 

Die hierorts unkelannten Röufer haben fih am Steigerungs- 
Tage über Aufführung und Bermögen duch gerichtlihes Zeugnig 
ausjumeifen, und Bann biefes Anweſen in ber Zwiſchenzeit im: 
mer eingeiehen werben. \ 

Beonberg, den 8. Juli 1823. 
Sraͤll. EAparrihes Patrimonlaigeridt L Klalfe 
’ Leonbeaeg. 
Sieber 
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RKöniglihen Landgerihte Mühldorf. 
Bel der auf 2. Jull 1825 angelegt geweſenen Commiſſſon 


pur Verftelgerung des Bodmairguts zu Schoͤnbach hat fih kein 


Raufsliebyaber eingefunden, 
Daffelbe wird daher fo wie 8 
tm KXV. Stüde des Zfarkrels» Intelligeng: Blattes son 1823, 


in der Zeitfhrift Flora Rro. 97 Beilage 29, in der Augs ⸗ 


burger Ordinari » Poftgeltungd » Bellage Nro. 154 und In dee 
Beilage Mro. 145 jder Mündener politifhen Zeitung, bes 
zeitd ausführli beicgrieben iſf, und lunter den hierin ausge⸗ 
drüdten Bedlagniffen auf Samflag den 2. Augul 1825 vom 
Vormittags 8 Uhr bis Mittags 12 Uhr sum wiederholten Ders 
Lauf ausgefchrieben, jedoch mit der Bemerkung, dog diefmal dis 
Angebothe in dem Wirthahauſ⸗ gu Thannenburg bei Schwludega 
son ber dort ih einfindenden Landgerichts » Gommiffion zu Pro⸗ 
todoll werden anfgenotmmen werden. 
Geſchehen zu Mühldorf den Aten Juli 1825, 
In legaler Abmwefenheit des k. Landrichtert 
Dr, Shilher, Aſſeſſor. 


114. Seltene Ratur- Merkwürbigkelt. 

Adam Schreler, aus Mannheim, hat die Ehre dem all 
hiefigen bochvershrungsmwürdigen Publlkum bekannt zu machen, 
dag er mit feiner, merdwärdigen Tochter alpier angekommen iſt, 
weiche 13 Zahre alt If, 20 Zoll im ihrer Größe und 8 Pfund 
im Gemidt hat, und-bei ihrer Geburt nur 6 Zoll lang, und 
14 Pfund ſchwer geweſen iſt; fie IR ſeht ſchoͤn won Geſicht; 
am ganzen Körper gut gebildet und propottionirt; ſehr geſchwiud 
im Ihrer Arbeit und Bewegung; freundlid und beredfam gegen 
Jedermann ; fie ſyticht deutfh und etwas franyöfiic. i 
Sie if beim Kongref im Wien von Gr. k. k. Mojefläten 
von Deflerreih, Rußland, Würtemberg, Balern und andern 
großen Höfen geſehen, und durch Doktoren und Naturforfhee 
in Paris, Wien, und erft Pürzlich in der Haupffladt Stuttgart 
duch die Deren : Leib Medikus Ludwig, Mebdicinal:Ratk 
Rein, und mehrere Doltoren in Stutigart, aufs Neue unters 
fucht und als die erfie merkwürdige Natur: Seltenheit bermam 
dert worden, befonders wegen Iprer fhönen, Pleinen, properties 





940 


nitten Seſtaln, und daß fir wirklich die kleinſte und merfmürs 
digſte If, Die man je geſehen und in den Natur zeſchichten gele⸗ 
fen hat, Mach der Unterfuhung it fie auf Berlangen Gr. 
koͤnigl. Majftät und hohen Familie nach Bellevue abgchelt und 
mit der größten Bewunderung angefepen worden. 

Sie iſt die bekannte Meine Babet oder Kiliputienne, die in 


Paris durh Herrn Frangoni, englifcher Bereuter, auf einem ' 


Eleinen Pferde gezeigt worden iſt und in verihiedenen Pantos 
min» Stüden ıhre kleine Rolle hat fpielen müffen, uud den größ- 
ten Beifoll erhalten Hat. 

Auf Verlangen hoher Dersfhaften oder Privatperfonen wird 
dieſes Mädchen in die Behauſung getragen. 

Sie fie zu fehen während der Dult vor dem Karlethor nach 
dem aufgefleliten Wachtſiguren Rabinst. 


306. Betanntmadung. 

Am 18. Auguſt beurigen Jahres wird wieder wie keit 3 Jah⸗ 
ren in Mühldorf die Preife + Derthellung für Die Landaritütt: 
Stationen dur eine Abordnung des koͤnlglich baierifchen Oderſt⸗ 
Stalmeifter : Stabes vorgenommen mrıden. 

Die Freude dieſes landwirthichaftlichen Feſtes gu erhöhen, und 
zugleich einen Beweis zu liefern, wie die Bewodner Mühldorfs 
und der Umgegend die allerhöchſte Gnade Seiner Mazeftät des 
Hinigd, ders fle dieſes Fer zu Danfen Haben, gebührend zu er 
kennen wiſſen, haben ſich erſtere entihichen 

am 17ten Aaguſt 
als om Tage des Einterffens Der königlichen Oberfiftallmelfters 
Steabe; Gommiilion ein gams freies Dferde-Rennen mit nachſtee 
henden Gewingſten der felerlichen Preife: Beripeilung vorange: 
ben zu haften. 
BGewinnfe 


ıter Dreid » . 15 boier. Gonflitutiong :» Thaler ſammt einer 
Sahne mit dem Namenszuge Seiner Mar 
reität dee Königs, und dem Stadımappen 
Mübldorf. 

@te » . +» 13 detto fomt Fahne mit dem Ramensjuge 


Yorer Majeſtaͤt der Königin. 
21 detto famt Fahre mit dem Mamenijuge 
Seiner Eönigl. Hohelt bes Kronpringen. 
g derne fame Fahne mir dem Namensjuge 
Ihrer königl. Hoheit der Aronpeimellin. 
8 detto famt Bahne mit dem Mamenk zuge 
Seiner koͤnigl. Hoheit Deo Prinzen Karl. 


Ser » .. 
Hr wo... 
SB = .. 


ba » .. 





Möstdorfe. 
ma 7.0. detto famt Fahne mit bem Stad twappen 
Muͤhldoe ſo. 
Ber 8 detto detto. 
ob m... detrto detio. 
wur we. belto detto. 
11er =» . .. 2 bie deito. 
ı2r » . » breite deito, 
Eine Weitſahn⸗· mit 4 deite detto. 
Ertrag fümilider 
Bewtanie - - 88 —* Sonflitutiong » Theler oder 211 I. 
s2 kr. 
Die Rinndahn deiragt im ämaligen Umritte 2 geometrifche 
. Gtanben. 


7 detto farmt Fahne, mit dem Stabdtwappen 


Die Ziehung der Looſ⸗ aefhieht auf dem Rathhauſe, und 
es wird hlezu Dach Poͤllerſchuͤe das Zeichen gegeben. 
Die Weitfahne kann mur derjenige entfernte erbaues, defſen 
Pferd eines der 12 Gemwinnite etlauit 
Mit der Verſicherung ſir aaſter D-dnunad : Beobachtung wer: 
den fämtiihe Rennliebpaber piemit gesienen® eimgeiaden, Dur 
ipre Örgenmwart dad angeordnete Feft zu erhöhen 
Müplderf, den 5. Zuli 1825 
Joh. Er. ——— 
Paer Marecis. 
Johann Rempold. 
Alois Bude, ale Direktoren. 


94. Neu ungefommene Bocher ter Yof. Bindaurr’ichen 
Buchhandlung iu Münden (Raufinzerfrafie Nte. 1614.) 

Braun bilteriih :tepograppiihe Befn:eidung der Dibceſe Auge: 

burg. 2 12 Br. 

Gafpari Taſchenbuch der Srüblingtlurn. ı fl. 56 fr. 

— — Aopforthetzungen wand deren Behandlung von Den älte: 
ften bis auf den neueſten Zeiten. 2 f. 24 fr 

GEonftitutiooen, Die, der europäifhen Staettu feit den lepten 

5 Jahren. 2 Thle. 12 0. 36. Er. 

De Yalentini, Tafsce, Ariostos, Petraress und Dautes Geist 
oder bruchliuche ihrer gelungeulten Stellen, 1 fi 24 kr. 

Ditſcheiner volAäntige Terminologie des Dandeld, Eine De: 
bericht aller beim Handel aufgenommenen Wörter nad 
Redensarten. 5f. 16 I 

Henne, Geſchichte der Föpfle, 1 M. 48 fr. 

Hülfe, ſichete, für ale diejenigen, welche an Unterkeibebe 
ſchwerden und ſchlechter Verdavung leiden. 42 Er. 

Spot, Madame, die Puhmacherkuaſt Sin Dandturb für 
Dimen, welche ihren Pag leldſt verfertigen wollen; befon= 
ders fAr Modehaͤndlerinen rd Poatzmachtrinen. ıf zokr. 

Jakots, Achrenleſe cus Dem Tagebuce des Pfarterb von 
Meinau iſte Sammlung. 2 ff 42 kr. 

Bangbeind mewere Sertiiie Aer Ep, 3. 56 Er. 

Meiner Hronkpeiten Des Ohres und des Gehörs. 1 fl. 12 fr. 

Dilttel, beirsp:t gefundene wider den Rheumatiemus, die Gicht 
und das Podagra. 54 fr. 

Mund der Landwirth im Hauſe und auf der Flur. Gin Bonds 
Buch für Dermaiter, Landwirthe und Freunde der Band: 
micthihoft, 2 M. 42 fr 

Richtrande Grundeiß dee neueren — Str Thal 
Bon den Oper.tionen. 3 fl. 

64. (3 0) Unterzeiääneter fordert feinen am 3. März 1817, 
als Mautergefill cuf die Wonberung obgegsnernen, ım ab 
797 peboraen Eohn Johann Pael Schneider gipeil ſelder bi 

8 nichte mehr von fih hören hie, Die Gebrechen feine alien 

Boters aber denſelben zur Unterſtühung im Gewerbe gu Doom 
hoͤchſt nothwendig maden) hiemit omf, unpergnyleg mad Dane 


" gerüd;ußchren. 


Pafjan (Hreidpaup'fladt Im Unterdonaufreife im Künigeike 
Boaiern) am 6 Juli 1825. 
Johann Mathies Schneider, 
bürgeri! ker Raurermeißter. 


87. (25) Ta ber Neupaufregae Kr Nio. 1112 über ameb 
Siegen find zwri meublicie Zummer ars eigenen Fingängee 
gegea monatllch 4 und 5 Gulden, ſogleich gu bezuhen. 


Muͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Mafeflät allergnädigſtem Privilegium. 











Montag Nr. 170 21. Juli 1823. 
Deutfhlann. Ufern bed Mains, der Yar und der Donax das Schönfte aller 
Balern Münden, ben 20, Juli. Feſte — das Geburtöfeft iprer angebeteten Königin. Worte 


Nachdem der königl. Staats Miniſter der Juſtiz, Graf 
von Neigeröderg, Seiner Majeſtät vorgeftellt hat, daß 
die mit dem Portefeuille ded Staats : Minifteriums der 
Joftiz verbundenen Gefchäfte ihm bei feiner durch mehrere 
Zufälle geſchwachten Geſundheit die bafür erforderlichen 
nnausgejegten Anfteengungen nicht mehr geftatten, fo ha⸗ 
ben Aderhöchſtdieſelben hierauf ihn unterm 14. Juni d. J. 
von der Stelle des Staats: Miniiters der Juſtiz zu ent 
heben gerubt. Um denjelben jedoch länger noch in ben 
Stand zu feßen, feine Kenntnijje, Erfahrungen und treuen 
Dienſte dem Staate zu widmen, baben Seine Majeftät 
ihm unter mwieberholter Bezeugung der allerböditen Zur 
feiedenheit die Stelle eines Vorſtandes der Geſeßz⸗Commiſ⸗ 
fon im Benehmen mit dem Staats» Minifter der Juſtiz, 
unter Beibehaltung -feines bisherigen Gehaltes, feines 
Standes und Ranges als Staats: Minifter, im Staats: 
rathe zu übertragen gerubt; zugleich haben Allerböch ſtdie⸗ 
felben ihm das Decret als lebenslänglicher Reicherath zu⸗ 
ſtellen laffen. Die dierdurch erledigte Stelle eines Staats+ 
Minifters ver Juſtiz baben bes Königs Mojeflät dem 
Staats» Minifter Freiperen von Zentner in gerechter Würs 
bigung der befonderen Derbienjte, welche derjelbe ſich bei 
mehrfachen Gelegenheiten um die allerhöchſte Perfon, das 
Böniglibe Haus und den Staat erworben hat, und zum 
Merkmale des allerböchiten Vertrauens auf feine Einftchten 
und Erfaprungen am mämlichen Tage zu übertragen gerubt. 

— Beine Majeftät der König haben unterm 5. Juli d. 
®. den biöperigen erſten Bitliorhefar Scherer, zum Bes 
weiſe der allerhöchſten Zufriedenbeit mit der bisherigen 
Dienjtieiftung zum Oberbibliothefar der Hof» und Central 
Bibliorpeb mit dem Charakter eines Directors, und ben 
teften Cuſtoo, Martin Sihrettinger, zum LUnterbibliottes 


Bor zu befördern, — dawn den bisherigen zweiten Eujlos, ' 


Docen, in die erde Cuſtoden Stelle, den dritten Euftos, 
Mor’, in Die zweite — und den functionirenden vierten 
Eufos, Beand, in gleicher Eigenſchaft im die dritte Cuſto⸗ 
deuſtelle voerũcken zu laſſen; — ferner zu der dadurd er: 
em vierten Euftodenjtee den bisherigen erfien Biblio» 
Seriptor, Krabinger, zu befördern, und im bie erfle 
Seripiprsitelle den bisherigen zweiten Scriptor, Bachlech ⸗ 
mer, vo rũcten zu laſſen; — weiter den biäher zu Sekre⸗ 
tariatögeihäiten verwendeten Cajpar Will, zum zmeiten 
SBivliotbel- Sekretar zu ernennen, und endlich die erledigte 
zweite. Seriprorsjtchhe dem bisherigen Gehulſen, Seiſtlichen 
Schmidbainmer;proviforifdhzuübertragenallergnädigitgerupt. 
Speier, vom 14. Juli. Auch die Bewohner bed 
Meinkre iſeo feierten geflern mit ihren Brüdern an ben 


vermögen es nicht, die Freude zu fchi dern, von welcher 
die Gemütber Uller ich durddrungen fühlten. Wenn aleıch 
ferne von dem Wohnfige bes erhabenen Herrſchetpaares, 
kennt dennoch ber Rheinbaier die unerſchöpfliche Herzens: 
Güte, mit welcher feine erbabene Königin den hohen Geiſt 
ihred Stammes zu vereinigen weiß, und hegt feinen inni« 
gern Wunſch in feiner treuen Bruft, al6 dag es Ihr, der 
allverehrten Landesmutter gefallen möge, einmal im der 
Mitte Ihrer Untertbanen am Rheine, wenn auch nur auf 
Burze Zeit, zu wandeln, um Ihr für die taufend Segnun— 
gen, welche Sie an der Scke unjeres geliebten Lundes- 
Baters ollentbalben mit reicher Hand ausfpendet, den Trt 
but des Dankes und der Ehrfurcht zollen zu Eönnen. 

Um balb 9 Uhr ftrömten die Bewohner der Rreispaupt: 
Stadt in die evangelifpe, um 10 Uhr im bie bobe Dom: 
Kiedde, um Beben und Gejundbeit, Glück und Gegen über 
das fönigliche HDerrfcherpaar vom Himmel zu erfleben. — 
Um + pr hatten ſich die ſaͤmmtlichen Eivils nnd Militär: 
©tehen, fo wie bie ſtädtiſchen Behörden und viele anges 
febene Bürger im baierifchen Hofe zur Tafel verfammelt. 
wo, als bie Gläſer zum froben Toaſt erflangen — mie 
aus Uler Munde, fo aus Uller Herzen ein freudiges Volks: 
Lied ertönte. 

Sranfreid. 

Parie, vom 11. Juli. Eines der minijterielen Blät- 
ter erzählt folgenden bedenklien Vorfal: „In der ver 
floffenen Nacht gegen 3 Uhr ſchlichen fid 5 Menſchen beim: 
Ich in den Garten von Einfeer: Bourbon, warfen ſich über 
einen Gardegrenadier ber und Pnebelten ibn. Einer der 
Mörder forderte, in der einen Hand eine Börfe, worin, 
mie er fagte, 1000 Franken mären, und im ber andern 
einen Dold, die Schildwache auf, ihm die Parole zu far 
gen und es lebe der Kaifer! zu rufen. Auf die Weige 
eung des Grenadiers erbieit er mebrere Tolchſtiche, bis 
es ihm endlich gelang, fib loszumwinden und um Hülfe 
zu rufen. Die Mörder nahmen bierauf die Flucht; eine 
andere Schildwache ſchoß dad Gewehr auf fie ab, anf 
melden Schuß die Wachen auf der Dreibrüde ebenfalls 
Beuer gaben, um Lärmen zu machen. Die Patrenilen 
eilten „herbei und borchjteeiften bie elifäiichen Felder nad 
allen Richtungen, aber vergebens, Der keit verwundete 
Gtenadier fügt, daß der Mann, ber ibm dis Stiche beis 
gebracht babe, mit einem Drden geziert geweſen jet.’ 

— im 15. Jul,, als Sonntags wurde fein Kurs not'rt. 
Um 12. Ubends um 5 Ubr flanden bie konſol. 5 Proz. 
zu 91, 5; die neue Anleihe gewann 15 Prozent, Der 
Moniteur vom 13. Jul, bringt Feine Wrirgspericte. 


— Das Gouenal bes Debats enthält folgenden 
Unszug eines Driefes aus Madrid, vom 7. Jul; 
„Man ſchreibt uns and Cadiz, daß der König bei jener 
Ankunft das Scheinbild von Autorität, das bie Faktioni⸗ 
ten ibm liefen, nicht wieder annehmen wollte, Daß er 
aber dazu durch das Kapitel und den bobera Dandelsitand 
verinocht wurde, welche ıbım vorltelten, daß ſeine konſti⸗ 
tutiburlle Unverlegbarfeit notbig fen, damit feine geteeuen 
Untertbanen fhn vertbeidigen fonuten. Die Cadijer Milis 
zen find entihlofen, des Konıgs Tage zu ſchühpen. Es 
sab fon Händel zwiſchen ihnen und denen von Madrid 
und Serida. Das Konfultet von Ladız bar dem Konige 
22 Millionen Nealen, dee Bankier Gargolla 2 Millionen 
auf eigene Rechnung angeboten. Die vornehmſten aufs 
Beute von Cadiz baden Agenten in diefer Stadt gelaflen 
und fi nach Chiclana und Puerto: Santa + Maria zurück⸗ 
gejogen. General Bordefoule erlaubt ibnen räglid einen 
Kahn nah Cadiz zu ſchicken. Gobalb der König auf der 
Terraſſe des Zollgebandes erjchien, bezeugten die @inwop- 
ner von Santa: Diaria und den übrigen Küftenorten ihre 
Liebe duch Befcheei und Aufpflauzung von Flaggen auf 
ideen Häufern, Die Regierung verbot alio dem Könige 
Diefen Spaziergang. Lopez: Dannos hat lebhafte Dormwürfe 
erdulden müpen, Daß er fib in Sevilla zwei Tage aufges 
balten und dadurch die Niederlage feiner Diviflon veram: 
laöt babe. Er bat fich mit ber Nothwendigkeit, fidh zu 
eeorganifiren emtjchuldigt; ed jehlte den Goldaten an Ullem 
und die Drfertion mar fehr groß, General Ulana iſt zum 
Genieinfpeftor ernannt, Er iſt ein entſchiedener De 
molrat.“ 

— Der Moniteurpom 14. Juli bringt folgenden Bericht 
aus Eatalonien: „Mataro, vom 7. Jul. Die Ste umb 10te 
Dieifion des IVten Memeeforps werden fib am 8. Jul. ger 
gen Barcelona in Bewegung fegen. Erſtere wird ihre 
Etelung beiMataro, Parpes und Öranollers verlaſſen und 
eine neue auf dem linken Ufer des Beſos nehmen, von jeinem 
Einfluſſe ind Meer an bis zu dem Punkte, wo er. ben 
Kipotet aufnimmt. Die 10te Divifion, melde Caldas be 
Monbun und Goriga befept halt, wird am 8. zur Ned» 
ten der 5ten Dipifion ſich aufſtellen und bis Matored hin 
ausdehnen. Milans fteht mit feiner Divifion bei Caldas, 
Blobera mit der feinigen bei Matorell. Nah Meldung 
der Ausreißer wurden biefe Divifivnen durch rinen gro« 
Sen Theil der Befagung von Barcellova verſtaͤrkt; man ſchätzte 
ihre vereinte Macht auf 7000 Maun. Generol Donas 
dien wird am 9. Zul. nah Molina del Rep ziehn und 
feine Nechte gegen Martorell vorfhieben, General Curial 
wird benielben Tag St. Girons Valvidrera und St. 
Ereu mit feiner Diviſion befegen und von lepterm Orte 
aus die Bewegungen der 10ten Divifion unteritügen, wenn 
der Feind Widerjtand leiften follte. Die Berennung von 
Marcllona mird am 10. Jul. vollendet fenn. Die Beichr 
fe in Bezug auf dieſe Operationen hängen von dem Res 
futtste der Bewegungen ab, welche den 8. und 9. Juli 
volfübet werben follen. — 2 Bataillon des 69, Einien- 
Reg. werben beute zu Cardeden vereinigt ſeyn und das 
3. am 10. daſelbſt ankommen. — Ein Bataillon des 16. 
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trifft morgen zu Mataro mit ber Batterie des Nelerves 
Parks ein; die zwei andern Batailons in der Zwiſchen— 
Zelt von rin und zwei Tagen. Das 60te und ı1dte Re: 
gisient werben vereint eine Refervebrigade unter ben. Ber 
feblen des Generals Teomelin bilden. — Ich werde mich 
morgen in Perion nach dem Gemtcun der Rinie begeben 
und Tags darauf beren Bewegung verfolgen. Ich babe 
bie Ebre 127 Der Herzog von Eonegliono. 

— Die Eroile meldet Arigendes ons Madeid, 
vom 8. Zul: „Die Regertinaft hat Nachrichten aus 
Eabiz bis zum 2. vom Aonige und Der Foni I. Kamile 
erhalten. Durh Purrio be Santa Maria zogen wiele 
Truppen und man temerkte im Hauptquattier voc Cadtz 
geoße Bewegung, die ein wichtiges Ergebniß hoffen ließ: 
lieberläufer aus Cadiz und Gela de feon fagen, daß die 
fpaniften Soldaten nur noch eime halbe Brodportion er: 
baten. Durch Puerto eilte am 3. der Eugländer Tupper, 
von Bibraitar Fommend, mit Depeihen für Sir W. 
Ucourt, .. noch zu Sevilla befinden foll. — Dier zu 
Madrid it General Caſtannos angelangt. Er wurde non 
©r. königl. Hobeit dem Herzog von Ungouleme mit ben 
Zeichen ber größten Achtung empfangen und bat auch dem 
Peäfidenten der Regentſchaft einen Beſuch adgeitatter. Cas 
ftanos ijt Orneralfapitän, eine Würde, die der eines Mar: 
falls von Feankreich gleihfommt. Er bat die franzöfiiche 
Armee zu Baplen, man weiß nicht zufällig oter aus Stolz 
erwartet, denn bifannılid nabm ec bafelbft eine ganze 
franzöſiſche Divifioa unter General Dupont gefangen. Dar 
für überhäuften die Generale des franzöffhen Vortrabs 
und der Prinz; von Savonen-Carignan den alten Generat 
mit Ebhrenbejengungen. Unter ben verbönbeten Truppen 
befauden ſich mebrere Difigiere, die mit Dupont gedient 
hatten uud nun ebenfalls den General Caſtannos beglückwünſch⸗ 
ten, ibm feinen Sieg ins Gedächtniß ruſend.“ 

— Die Etoile vom 15. Juli enthält über die Der: 

bältnijie mit Morillo Folgendes: „Wir haben vernom« 
mei, Daß emige Dffiziere, welche biöber aus einem gemii: 
fen Ehrgefüble den Fahnen jenes Generals gefolgt waren, 
über ibe Betragen nachdachten, fobald fie von dem Ger 
waltichritte der Regentſchaft won Sevilla gehört batten. 
Cie verfügten fi demnach zu ihren Cheis und gaben den 
erften Unſtoß zu den Greigniffen, die im Hauptquartier 
Morillos flatt gefunden; fie verlangten felbit, daß gar 
Galicien ſich fogleih und ohne Bedinaungen dem redt: 
mäßigen Soup:rän unterwerfe; allein die Regimenter von 
Urragonien, von Burgos, von Pontevedra, welche an dem er- 
fen Aufitande Quirogas Theil genommen, haben bisber 
biefe Unterwerfung verzögert. Man verſichert indeſſen, 
daß ous dem Hauptquartier bes Herzogs von Ungonleme 
Depeiden an den General Morillo ubgefertigt morben, 
von denen man fi die beiten Erfolge verſpricht.“ 
— Daffelde Blatt melbet, daß Die Befogung von Sans 
tona am 2. Suli 500 Mann iiber See nach Laredo und 
Calindees, mo nur 3 Kompagnien vom 21. Regiment 
fanden, gefendet babe, jene aber, troß ihrer Ueberlegen 
heit, nach einem Derlujte von 100 Mann zum Rüdzug 
genöthigt worden fepen. 
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— Die &totle zeigte auch an: „Ein Konvoh won 57 
Orgeln, das von Martinique am 20. Mai abgeſegelt 
war, it am 8. Juli gu Breſt eingrlaufen, ein Schiff 
dejfelben aber, le Vard'or, das fi etwas entfernt hatte, 
von einım ſraniſchen Kaper genommen werden. Dem 
felben Ubend it euch nech die Brigg U’Aimable, von Dün— 
firben nach foon gebend, beinabe im Anarfibt des Dar 
ſens von demielben Kaper aufgebracht rmorden, ohne Daß 
ein Staatsihiff ausgelaufen wäre.” 


Italien 


Nachtichten aus Rem zufolge, batte ber heilige Da: 
ter am 6. Zuli Abends gegen 10 Ubr das Unglück, im 
Orinem Zimmer einen Fall zu thän und Sich dabei das 
linte Scheukelbein zu brecben. Gin Privatſchreiben aus 
Rom som 7. Juli gibt folgende Details über dieſe traus 
tige Begebenpeit: „Der Papſt barte eben feinem Uditore, 
Monfignor Bottaoni, Audienz ertbeilt; während dieſer 
fidh, begleitet von dem gebeimen Kämmerer Sr. Heilig: 
keit, Migr. Ginnafi entfernte, ftand Ber Papit, der an 
Seinem Schreibtiſche geſeſſen hatte, auf, fügte fih mit 
der einen Hand auf den Tiih und ſuchte mit der andern 
Hand eine Schnur zu fallen, die längs den Wänden 
Seines Semachs gefpannt ift und woran Gid der beis 
lige Bater zu halten pflegte, um ficherer zu geben. Um 
glũcklicher Weile verfehlte Er die Schnur, glitt aus uud 
fiel mit einem lauten Schrei zu Boden. Monfige. Bin: 
maft eilte fogleidh herbei, kam aber zu fpät, um den Ball 
zu bindern. Man brachte den heiligen Dater fogleich zu 
Bette und rief Seinen Leibchiruegen, der gleich bei der 
eriten Unteriuhung von einem Beinbruch fprach, ohne 
Ab jedoch fon beftimmt darüber auszjuipreden. Man 
holte auf der Stelle den Cardinals Staatsfefretär, der bis 
ı Ube nah Mitternacht bei Sr. Heiligkeit vermeilte. 
Der Papit Flagte über ziemlih heftigen Schmerz an ber 
linten Seite, ſchieu übrigens menig Wichtigkeit auf bie 
Sachen zu legen und fprach ſogar mit Munterkeit das 
von, Die Nacht war jeher unruhig; Se. Heiligkeit lit 
ten viel und die Geſchwulſt nahm zu. Um 9 Uhr Mor 
gens erBläcten drei dee berübmtejten Chirurgen, nach ges 
nauer Unterfuchung, daß das Schenfelbein gebrochen ſed, 
daß bie Kur eben fo lang als ſchmerzhaft werden und 
bei dem hoben Alter und der Schwäde bes heiligen Das 
terd fodern dürfte, daß Sich der erlaudhte Kranke wenig: 
ſtens drei Monate lang unbemeglih im Bette halte; bier 
fer Ausſpruch muß die lebhafteiten Beforgniffe für das 
Eoftbare Leben des heiligen Vaters erregen. Gein Alter, 
Seine Gebrechlichkeiten, Seine außerordentlite Schmäs 
&e, find eben fo viele umüberfteigliche Hindernife Seiner 
Deilung; die Hige der gegenwärtigen Jahreszeit mird 
Seine Beiden vermehren und eine nod übrigen Kräfte 
erfdöpfen; man Bann es fih leider nicht werheblen, daß 
ber heilige Vater nur buch ein Wunder von der dringens 
den Geſahr, worin Er fchmebt, gerettet zu werben ver 
mag" — Nah einem fpätern Schreiben aus Rom vom 
8. Juli batte ber heilige Vater die Naht vom 7. auf 
beu 8. ſehr unrupig zugebracht; Er Fonnte In Ulem kaum 


eine Stunde Tchlafen und Tag faft immer im Delirium, 
bag auch noch am Morgen, mierobl ſchwäcther, fort. 
mwährte. Der heilige Vater antwortet auf ale an Ihn 
geftellte Fragen mit voller Befinnung, wenn man Ibn 
ober allein frrechen läßt, verfällt er gleich wieder in Gei— 
ſteazerrüttung; bie Aerzte ſchreiben dieß ber auferorbent: 
lichen Schwäche zu, denn bad Fieber iſt unbedeurend, bie 
GSeſchwulft ift beinahe ganz verſchwunden und der Kranke 
empfindet nur Schmerz, wenn ee Sich bewegt. Das 
Beunrubigendfte ift, daß ſich geitern Abends die Geſichts⸗ 
Büge des beiligen Vaters fo auffallend verändert haben, 
wie bei ähnliden, minder bedeutenden Unfällen dieſer Urt, 
die Er. Heiligkeit früpee begegnet waren, mie der Fall 
gerreien iſt.“ 
Spanlenm 

Bolgendes iſt das Billet, weles der ehemalige Krieges 
Minifter Sandez » Salvador eigenhändig gefchricben und 
das man mach feinen Tode bei ihm gefunden: „Das fe 
„ben wied mir mit jedem Tage unerträzlicher und Die 
„Ueterseitgung von diefer Wahrheit nöthigt mid zu tem 
„Ibredtichen Ontichluffe, meinem Daſeyn mit eigener Hand 
„ein Ziel zu feßen. Der einzige Troſt, den ich meiner 
„achtungswerthen Gattin, meinen geliebten Findern und 
„meinen Freunden pinfichtlich diefes furdtbaren Entſchluſſes 
„binterlaffen kann, ift der, daß mein Gewiſſen mie nicht 
„vorwirft, en Verbrechen begangen oder Jemanden kelei: 
„digt au haben. In dee Nacht vom 17. auf dem 18. Jun. 
— „Sch babe die Ubſicht mich mit meinem Nafier: 
„Meſſer zu todten; ich erfläre Dich, damit Niemand dieſes 
„Verbrechens bejchuldige werde” — Der leßthin kurz 
angedeutere Vorfall zwifchen ronaliftifhen Douanierd und 
ber Bürgergarde zu Malaga wird in englifchen Blättern 
fo erzählt: „Ju Malaga baben am 14. Juni die Zollſol ⸗ 
daten, 100 Dann ſtark, ihre Difgiere an der Spitze, bie 
Waffen ergriffen und die Stadt zu plündern angefangen. 
ndeffen eilten die Linienteruppen und Driligen zu cechtet 
Beit herbei, nahmen fie gefangen und fleliten die Ruhe 
wieder ber. Zwei der Schuldigſten wurden fogleidh ver: 
urtbeilt, den Tag darauf erfchoffen zu Werden; man 
glaubt, daß biefes Schickſal auch noch Undere treffen werde. 
Die Franzofen werden jeden Tag in Malaga erwartet 
und bie wenigen dort befindlichen Truppen baden Befehl 
erhalten, da jeder Miderftand dep vergeblich feyn würde, 
fib nah Ulgeficad zu begeben.” 

Portugal, 

Englifde Blätter enthalten folgende Nachrichten aus 
£iffabon bis zu 28. Juni: Um 16. verlieh die Königin 
Ramalpao, um nach Queluz zu geben, von wo fie fi 
am 18. in den Palaft von Bempofla verfügte. Am 19. 
wurde der alte Senat von kiffabon wieder eingefegt. Un 
bemfelben Tage ging der neu ernannte Gefchältsträger für 
Spanien, Don 3. ©. Comer, nah Eadiz unter Segel. 
Um 25. murde in der Kirche Santa Maria ein Tedeum 
gehalten, nach deſſen Beendigung das auf dem Platze Ro⸗ 
cio am 15. Sept. 1821 errichtete Denfmal zerftört wurde. 
Der König bat Don Joſeph Louis te Souza zu jeinem 
außerordentlihen Gefanbten am Londoner Hofe ernannt, 


Bis zu feiner Unfunft wird Don R. Gaetreiro als Ger 
fhäftsteäger feinen Pojien verfepen. Graf Amarante rückte 
am 24. mit feinee Divifion, 3000 Mann flarf ein. Die 
Hofzeitung enthält lange Berichte über die Uufnabıne, Die 
der Iufant Dom Miguel, der ibm entgegengegangen war, 
fo wie der König felbit im Pallaſte von Bempojta dem: 
felben wiederſahren liefen. Die Hofjeltung vom 27. ent: 
bült ein Dekret, welches alle geheimen Gejellichaften, fie 
mögen melden Namen immer baben, aufbebt und ihre 
MWiederherftelung für ewige Zeiten verbierer. Die Frei: 
maurer befinden fib darunter begriffen. — Der ſtönig 
bat den Baron von Tezeira zum Ainanzmintiter und Prä: 
fiventen des Eöniglihen Schatzes ernannt. 
Grofbriıttaniem 
(Uns englifhen Zeitungen vom 9. Juli.) Komfol. 
3 Proz. 81%, in Rechnung 85; fpanifhe 5 Pros. 325. — 
Der König ift geitern von Windfor nad Earltonhoufe 
zurückgekehrt. Dan glaubt, das Parlament werde am 
39. Juli dur den Könia in Perfon und alfo mit einer 
Ipronrede, gefchloffen werden. Das Unterhaus wird ver: 
muthlich vorher felne Sihungen acht Tage lang ausjegen, 
um den Paird Zeit zu laſſen, die noch vor ibnen liegende 
Bille abzufertigen,. — Geitern erflärte Obriſt Palmer im 
Unterbaufe, daß, da Bir. Madintvjb feine Motion über 
die. Politit Englands ructſichtlich der fpanifchen Angelegens 
heiten zurüdgenommen babe, er eine äbnlide maden 
wolle. Dieß that er auch heute in einer langen Rede 
and Hr. Hame unterftüpte ibn, Da aber font Niemand 
von der Dppofition fi der Sade anuahm und die Mir 
after ein gänzlides Stillſchweigen entgeaengefepten;, fo 
mutbe ber Antrag obne Abſtimmung beijs 9,0. 
. Uferfo 
Zanger, vom 25. Aprıl. Anfang biefes Jahrs mar 

wieder eine neue Empörung im der Refidenzitadt Fez ihrem 
Ausbruche nade. Nur duch die Beäftigen und firengen 
Mabregeln gelang es dem jezigen 30jährizen Kalfer, Sul⸗ 
san Mulei Abderamau Deu Hirfbam, derſelden Einhalt 
au thun. Giner ter Rübdelsführer ber Verſchwörer, ein 
naher Dermwandter des Kaiſers, wurde zum Tode verur: 
*heilt, erdeojfelt und fein Körper an die Stadtmauer ges 
magelt; fieben andere murden entbaupter, ihre Korper in 
Stüde gerijfen und auf einen Miftpaufen geworfen. 

— Dechetaufend Neger, welde einen Schat des zulept 
acjiorbenen Kailerd von 30 Mill. Piafter in der Stadt 
Marocco zu bervachen batten,, haben fib di.jes Geld zus 
geeignet und meigern fich, ed dem jezigen Kaiſer ausanlier 
fern. Dis jet bat Letzterer noch Feine Gewalt gebrautt, 
jondern fi auf Unterbandlungen mit den Negern eingelaſſeu. 

— Ein engliicher Arzt, vom Gounverneur won Oidraltar, 
Lord Ehatbam, abgeſchickt, iſt nach Fer abgereiſet, um 
2u8 linke Huge des Kaiſers, dad am Staar leidet, zu bei» 
ten. Ibn begleiter der durch feine Reiſen im Negrpten bes 
rübmte Hr. Belzoni, der die Stadt Tombuctu zu befucben 
gedenkt. 


mn — — — — 
Baterifhe Staatspapiere, 
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Augsburg den ;7. Null, 
Geld 92. ditto a50,b Br. 0 
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128. Die in dieſer Zeitung dereits angekündigte Büͤcherver ⸗ 
fleigerung des ehemaligen Regieruugs » Ranylers und geh. Rathe 
Friedrich Posi in Landehut wird Dafelbt am 11. Anauft bes 
ſtimmt ihren Anfang nehmen. Kataloge find bier im Gomptoie 
diefer Zeitung, und in Landehut gr Bibltorpefar Harter 
zu haben. er 





118. (56) Berfieigerung. 

Mittwoh ben 23. Juli von 9 bis 12 Uhr werden zunächft 
an der Domlirde Nro. 1580 Im erften Stode verfhiedene Ef: 
fekten gegen baare Bezahlung üffe: tlich verfeigert. 

Sie beſtehen: in Kanapee, Seflein, Komod und Rieiderfä: 
fen, Spiegeln, Porzelain, Tiſch- und Leibwaͤſche, Herren: und 
Frauenkleidern, Kupfer, Zinn, Gifengeräthen, nebſt verſchiedener 
Küchen: und Haubeinrichtung. 

Wozu Kauſellebhaber eingeladen werden. 





127. (3 6) Im Gaſthofe zum ſchwarzen Adler Dahier bes 
findet Ab eine Retourgelegenpeit über lim nad Stuttgart, eben 
fo aud eine nad Bien. 


138. Der umwergleihlihe Glephant iſt jest Hier angt kom⸗ 
men, und während der ganzen Dultjelt vor dem Karlsihere in 
Der eigens erbauten Bude zu fehen, wo cr ale angeielgten Aunfls 
Stöcke machen wird. Der Preis der Pläge iſt 56, 24, 12 Pr. 
Kinder bezahlen die Hälfte. 





136. (30) Die Ugfchneiderifche Tuchmanuſaktur bezieht wies 
der gegenwärtige Sommerdult, und hält ihre Boutique auf dem 
Dultplage Mo. 74, das Bager beſteht in ganz fein ſchwarzen, 
wolblauem, olive und mobdefarbenen, jo wie auch in mittslicinen 
und ordinalren Mode: und grau melirten Tühern zu allen Preis 
fen und it überhaupt ganz volfommen afjortiet. Es wird m 
den miedrigft mögliden aber firen Preifen verkauft. Zur Ad» 
nahme im großen oder flüdweife ladet mon Die verthtlichen Im 
und auswärtigen Herren Kaufleute in's Hauptmagazin der Fa 
breite wor dem Einlaß gepiemendit ein. 


— — — — — 
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Deutidland. 

Defterreid. Bien, vom 16. Yul. Ge. 
Majeftät der König beider &ichlien haben Montags den 
15. Zuli früb Morgens Ihre NRüdreie nah Neapel, über 
Salzburg und Innsbrud angetreten. 

Jansbrud, vom 16, Juli. Geſtern gegen Abend 
trafen Se. Mojeftät der Konig von Würtemberg unter 
dem Ramen eined Grafen von Teck bier ein und nabmen 
Ihr Ubfteigquartier im Gaſthof zur goldenen Sonne, Heute 
früh ſetzten Höchſtdieſelben Die Reife nach Lworno fort. 

Frankfurt, vom 15. Juli. Sn der am 5. d. ger 
balteren 19tea Zipung des hoben Burdeötages erflärte 
bie wurtembergiſche Geſandtſchaft, dag man ben in der 
Sißung vom 30. Mai geſaßten Beſchluß, dem „teutichen 
Beobachter“ betreffend, voligogen habe. Der ausführli: 
he Inhalt diefer Ecklärung fowonl ald der Bemerkungen, 
welche der Hr. Geſandte binzugefügt hatte, it zum Theil 


f&bon in der heutigen Beilige enthalten und wirb in einer . 


demnächſt ericheinenden volitändig folgen.) Der kaiſer⸗ 
Uch königliche präfivieende Herr Gefandte. Ws Anzeige 
ber gefchehenen Unterdrückung des Teutichen Beobachters 
und der dadurch vom Seiten ber königlich würtembergi— 
ſchen Regierung dem Bunbestagsbefchluffe vom 30, Mai 
1. I. gewordenen Voßyiebung , kann diefe Erklärung nur 
zur beeubigenden Wiffenfchaft der hohen Bundesverjamms 
lang bienen. ’ 
Einer Beleuchtung ded von dem Präfibiun unb von 
der Bundesverſammlung in jener Sißung eingebaltenen 
Benehmens zur Widerfegung der beute von bem Fönigl. 
würtembergiihen Deren Geſandten in Auftrag feines Aller: 
böochſten Hofes dagegen erhobenen Bedenken, bält ſich das 
Präfviam überboben, meil jener Borgang burch bie öſ⸗ 
fentlichen Protokolle zur Publizität gelaugt und auf bem 
Grund der gleichfalls bekannten Bundestags Geſchaftsord⸗ 
mung ohnedin aßgemein befriedigenb beurtheilt werden 
wied, "peil ferner Diefe Bedenken von keiner andern Seite 
getheilt werden, und weil ja endlich doch ſelbſt von ber 
dabei betroffenen königlich würtembergifhen Regierung 
biefem Beſchluſſe, mach der eben vorgerragenen Anzeige 
don deffen Vollzuge, die voliie Genugthuung geworden iſt. 
Zudem baben Se. Majeflit der Kalfer und König, 
mein alergnäbigiter Herr, fomobl dem Benehmen Ihres 
Repräfentonten im dieſer hoben Verſammlung, als auch 
dem durch das Buntesgefep vom 20. Sept. 1819 begrütts 
deten Beichlaffe ſelbſt, volle Geredtigkeit widerrabren lafe 
fen, und vom dem feüber erlaffenen Auftrag, gleichzeitig 
auf andere, noch bisher theilweije in einem nicht minder 
gefihrligen und auftegenden Sinne verfaßte Zeithlätter, 


samentlih die Nedarzeitung, Murrbarbs Anna: 
len und Rationalbroni® der Deutſchen, bie 
Uufmerfjamfeit der hoben Bundesverfawinlung zu leiten. 
mid dermalen in der Dorausfegung zu enthebeu gerube: , 
daß das eine gegen den Teutſchen Beobachter bundesge— 
feplich ausgefprochene Erkenntniß die Zeitungsichreiber ar: 
regelter und bie Eenforen vorfigtiger maden werde. 

Mit Dergmigen mußte daher der Faiferlich » Fönigkiche 
präfidirende Geſandte fo eben die Erklärung vernehmen, 
„daß die Föniglich: würtembergiſche Regierung felbi, die 
Kibtung einiger im Wartembergiſchen erfcheinenden Zeit: 
Schrijten bod ſt mißtilligend durch ſtreuge Eenſurvorſarife 
fen dem Mißbrauche der Preſſe Eindalt zu then, firb zum 
Biele geſetzt babe,” wodurch künftiger Nusartung der Druck 
Preffe bundesgemäß vorgebeugt iſt. Dirfes im Namen 
©r. Faiferlich-föniglihen Mafeität. Was bie ber Fünfti- 
gen Reviſion der Geſchäftsordnung porbehaltenen meiteren 
Bemerkungen der königlichen Geſandtſchaft betrifft, fo dürfte 
fi allerdings die mit dieſer Repifion beauftragte Commile 
fion damit beichäftigen, diefe, jo mie bie fon früber von 
anderen Geiten eingegangenen Bemerkungen zur Rünftigen 
Berbeiferung ber proviſoriſchen Geihäjtsordnung, in Be: 
rüditchtigung zu zieben. 

Uuf dem Antrag des Herrn Defandten der 16. Stimme, 
Freiberr von Reonbardi, wird binfichtlih 2 ber boben Der: 
fammlung überreichten Werke befchlojfen: 1, 1) daß ber 
tönigl. bannöprifche Bundestagsgefandte, Herr von Ham— 
merjtein, erſucht werde, dem UYnrtmann Webelmo den 
Danf der boden Bundesveriommlung für die lieberrei. 
Kung eines Exemplars feiner Noten zu einigen ®e 
faihtihreibern des deutſcheu Mittelaltere 
auszudrücken umd 2) dieſes Merk, unter ebrenvoller Er: 
mwäbnung in biefem Protsfole, im bie Bibliotbef der Bun⸗ 
besverfammlung aufgenommen werbe; 18, 1) ben Farferi. 
Pöniglichen präfidirenden Hertn Geſant ten zu erfuchen, dem 
Berfojfer den Danf der boten Bundeanerfammlung für die 
Ueberfendbung dieſes mit vieler Sachkenntniß und mit virleın 
Fleiße ausgearbeiteten Werkes, deſſen Nätzlichkeit dieſe Ber : 
femmlung onerfenne, zu eröffnen und 2) bajfelbe ım ber 
Bibliothek der hoben Bundesverfammiung oufzuitellen. 

Der konigl. däniſche, herzogl. bolftein unb 
kouendburgifche Gefandte, Herr Braf von &p- 
ben: gibt Kemmenid ven ber Drudicrift des Ponigl. baie 
riſchen oberften Juſtizratbs von Horntbal, unter. dem 
Titel: „Werben bie deutſchen Bundesfürften überhaupt, 
insbeiondere die Fomititutionelen, au eimmr feindliten 
Einfale, am Kriege wider Spanien Theil mebrmen ?’ wro- 
auf einjtiinmig, nah dem Antrage ber Neklamariansto m 
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miſſſon, anerkaunt wurde, daß dieſe Schelft, voller ent 
ſteilten biſtoriſchen Ungaben und daraus ge: 
zogenen unfatigen Folgerungen und Ber 
bauptuugen, gar keine Berückſchtigung verdiene. 

Der könizl. bateciſche Heer Geſfandte: 
glaubt bemetten zu müſſen, Daß das jragliche Pampblet 
von den mit ber verfaſſungsmäßigen Aufficht über politis 
ſche Flugſchriſten beauftragten königl. baieriſchen Behör⸗ 
den wohl nur darum ganz außer Acht gelaſſen worden 
fenn dürfte, um nicht einem epbemeren Produkte, deſſen 
völlige Werth: und Gehaltloſigkeit mit dee ſelbſt dem bis 
fhorischen und politifhen Lahen offenfundigen Falſchbeit 
ber darin enthaltenen Ungaben von bem Herrn Berichten 
ftatter der Kommiſſſon jo gründlich bargelegt worden, 
durch irgend eine Beachtung erſt eine unverbiente Beben: 
tung zu gewäbren; ein Verfahren, mas vieleicht auch 
von biefee hoben Derfammlung eingehalten wordeh ſeyn 
wöchte, bätte nicht der Verfaſſer die Kübuheit gehabt, 
ihr fein Pamphlet ſeldſt zuzuſchicken und ibre Aufmerk⸗ 
ſamkeit auf daffelbe zu lenken. Uebrigens iſt erſt neuer; 
Pings wieder angeordnet worden, dab bie in Baiern vers 
kaffungsmäd beftebende Aufſicht über politifhe Flugſchrif— 
ten mit aller Aufmerkfamfeit und Strenge gehandhabt 
und fomit der zu erwartenden Derbutung von Preßver⸗ 
geben der Zweck der Bundesgeſehgebung über biefen Ger 
genſtand erküßt werde. (Hortfegung folgt.) 

Beanfreid. “ 

Daris, vom 14. Zul. Konfol, 5 Prog. g1 Fr. 25 €t.; 
neue Anlethe 25 Proz. Prämie. Um 10. Jul, bei ber 
feierlichen Audienz, welche ber König dem portugiefiichen 
Botfchafter, Marquis v. DMariolva, erteilte, richtete ders 
felbe folgende Anrede an Se. Majeflät : „Sire, der König, 
mein Here, wieder eingefegt in Die freie Hebung feiner 
Macht, duch einilimmige und freiwilige Bewegung aller 
Klaffen feines Reicht, — ein Ereigniß, welches fo ſehr bes 
focdert worden durch Ew. Majeſtat großmäthigen Entihluß 
in Bezug auf Spanien — beeilt fi jebr die gegen ſeinen 
Willen unterbrocdenen Verhältuiſſe zwiſchen den Höfen von 
Sranfreih und Portugal wieder anzufnöpfen. Indem ber 
König unter jo denkwärdigen Umftänden ınich auserſehen 
bat, die aufrichtigen Befinnungen der Freundichaft auszu⸗ 
drücen, bie er Em, Majeflät gewpitmet bält, bat er zus 
gleich meiuer Treue bie ſchönſte Belohnung gewährt. 
Glücklich werde ich mich ſchäßen, wenn id duch mein 
Bemühen beitragen kann zur Beſeſtigung des Bandeg, 
das die beiden Höfe von Neuem umſchließt, und Em. Mas 
jeität fi) dadurch bewogen fühlen, mich eben fo gütig zu 
bebandeln, wie mährend bes Laufes ıneiner zipei frübern 
Miſſtonen.“ Der König antwortete: „Es iſt mir febe 
erireulich, bafi der König, Ihr Herr, mir einen Theil an 
dem großen Geeigniß zufchreibt, welches ibm die Freiheit 
piebergeben bat. Ic wünſche Ihrem König Glück, daß 
er nun in dem Stand ift, feinen Dolfern nad dem Wun—⸗ 
ſche feines Herzens Gutes zu erzeigen; aber aub Ihnen 
münfibe ih Gluͤck zu dem fchönen Beiipiel, das die por: 
tugieſiſche Nation nun zum Ziveitenmale aeaehen bat, von 
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Ihrer Energle und Unbänglichfeit an das Haus Braganja; 
die Geſchichte wird die beiden Handlungen nicht trennen 
und ber 1. und 18253 wird im Andenken ber Menfchen 
eben jo fihee Icben, wie der 1. Drabr, 16430. Wis Ste 
insbeſondere betrifft, fo fche ich es als ein Zeichen der 
Freundichaft des Königs an, dab er Sie aufs Neue zu 
Bunktionen berufen bat, Die Sie bereits zu meiner vols 
len Zuſtiedenheit bekleidet haben.” j 

— Die Etoile berichtet aus Madrib unterm 9. 
Juli: „Die Belopung von Suntona bat am d, einen 
Unsfali gemadt; 5 bi 600 Mann rüdten in brei for 
lennen vor und drängten uniere Vorpoſten zurück. Zivei 
Kompagnien vom 38ſten und eine vom 2iſten Regiment 
leiſteten bartnädigen Widerſtand. Der Feind, von dem 
Beuer feiner Forts unterjtugt, bebauprete fih einige Zeit 
in feinen Stellungen, als aber Der röohaliſtiſch ſpaniſche 
General Valero mit einer neuen fompagnie vom 2ıitem 
von Laredo ber anlangte, wurde berielbe zum Weichen 
gebracht und er bätte fib, obıe ein febr beftiges Feuer 
von alen Barterien ber Feſtung, einfchiffen mujfen. Sein 
Verluſt ınag bei 50 Mann au Todten und Dermundeten 
betragen; auch machten wir einige Gefangene. Mir hat 
ten 2 Todte und Vermundete, morunter ein Lieutenant 
som 21jten. — Die Spaltung zwiſchen Morilo- und 
Quiroga dauert fort, indem Erſterer die Regentſchaft von 
Sevilla nicht anerkennen will, General Bourfe if, nach 
beendigter Expedition nach Aſturien, gegen Galizien vor: 
gerüdt; fein Dortrab iſt fchon feit einiger Zeit zu Aflorga 
und mon glaubt, daß er bis zum 10. Juli in Lugo ſeyn 
werde. Am 26, fiel anf ber Dtrafie dahin ein Vorpo— 
fhengefe st bei Manfanal und Torre vor, wo dem Feinde 
6 Mann gerödtet und einige gefangen wurden. — Babas 
joy iſt von den Ronalijten berennt; man glawbt nicht, 
daß es ficb lange balten werde. — Marquis de las Umas' 
rillas, eriter Kriegaminiſter dee Cortes jeit 1620, ber im 
Folge der Ereigniſſe vom 7. Juli, wo er fib um bie 
Perfon des Königs befand, nach Bibraltar flüchten mußte, 
iſt nah Madeid zurüchgefehrt. Man hofft, er werde dem 
Könige noch gute Dienjte leiften können. General Ra: 
varro, Graf v. Eafa: Sarria, der aus gleichen Gründen 
eine Zuflust in Gibraltar geſucht batte, wird bier erwar- 
tet. — Das Diario entbält eine Lite der Geſchenke, bie 
ſür Quefada’s Armee beitimmt find. Die aud ben Pro- 
vinziale Milizen in biefe Urmee übergegangenen Militärs 
folen fih voe dem infpizirenden Brigabier ſtellen, um 
eine Beſtimmung zu erbalten. — Die +ojlündigen Ger 
= um Befreiung bes Königs baueen in den Lirden 
opt. 

— Daſſelbe Blatt meldet aus Girona unterm 7. 
Juli, daß das Hauptquartem bes dten Korps am 4. Juli 
nah Urenas de Mar verlegt worden, die Dermaltungen 
aber noch zu Girona geblieten fenen, bi6 das Hauptquar- 
tier in Mataro angelangt fenn werde, 

— Ein anderes Journal meldet aus Madrid: Ge— 
neral Bordeſoulle fept feine Operötionen gegen bie Iniel 
Leon fort; er freibt unterm 1. Juli, er bofie morgen 
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anzeigen zu Fünnen, daß die franzöſiſchen Truppen Mels 
ſter biefer Anfel jenen, 

— Der Moniteur fagt: Wir find aufgefobert nach: 
ftep-ude Bekanntmachung mitzutheilen: „Das Publikum 
wird benachtichtigt, daß rad einem Beſchluße des k. k. 
oͤſterreichlſchen Hoſes ale direkten Sendungen von literar 
rifchen oder wirjenfdofeiichen Werken jeder Urt, obue vor 
läufig mittelſt Des öjterreichifchen Geſandten nachgefuchte 
und erbaltene Erlaubniß, verboten find und daß ohne 
ſolche Autorijation ale dergleichen Sendungen ohne Unte 
wort bleiben werben.“ 

Dordeaur, vom 10. Zul. Der ehemalige Ming 
fler der Cortes, Martinez; Rofa, if in unfern Mauern 
angetommen. 

Italien 

Venedig, vom 7. Juli, Geftern wurde wegen glück⸗ 
liber Entbindung Ihrer #. E Hoheit, der Erzberzogin— 
Dicefönigin, in dee Domtirhe ein feierlihes Te Deum 
gehalten, den bie HH. gebeimen Räthe, Kämmerer, Adel 
und Bürgerfhaft beimobnten. 
Patriaeben gebaltenen religlojen Eeremonie gaben bie 
Truppen und die Schiffe im Hafen Salven. Den Des 
ſchluß des Feſtes machte eine Ulmofen: Unstheilung unter 
die Armen, 


Spanien 


Die Etovile entlehnt aus der offiziellen Zeitung von - 


Madrid Folgendes, mie diefe verfichert, von einem Mit: 
gliede der Cortes berrührende Schreiben aus Sevilla, 
vom 21. Juni: „Als die Miniſter am 9. die Niederlage 
ber Divifion des Plajencia dei Despenna:Perceod und das 
Einrücden der Franzofen in Earolina erfahren batteı, fagr 
ten fie dem Könige, daß man fi beeilen müſſe, Cadiz zu 
aemwinnen. Gr bezeugte viel Widerwillen und eripiederte, 
daß er fib darüber mit dem Staatsrathe beipreben wolle. 
Der ganze 10. Juni ging ;über jdiefe Berathung hin; 
die Meinungen waren getbeilt. Um Ende erklärte ber 
Rönig: „er würde Geoilla nicht verlaffen, indem eine ans 
ftecdende Krankheit in Cadiz berride und er feine theure 
Gattin und feine Familie derſelben nicht audfegen molle; 
er könne den Zuftand der Nation nicht gleichgültig be 
traten; 11 Millionen Menſchen verdienten feine ganze 
Aufmerkfamkelt ; die Mehrheit derielben fen gegen die Kons 
jtitution; ee müſſe den fiheriten Weg einfchlagen, um den 
Uebeln des Bürgerfeirges ein Ende zu fepen; er könne 
fterben, aber feine perfonliche Sicherheit fen bei dem ger 
genmärtigen Ronjunkturen von Feiner Bedeutung.” — Der 
Morgen bes 11. war rubig, aber es war das Schweigen 
ber Beftürzung. Die Freimanrer und Eommuneros jepten 
ihre Hoffnung auf die Befapung amd wollten, daß Riego 
fi an die Spige der Miligen von Madrid und ber Re— 
bolutionirs von Sevilla ſtelle. Auf der andern Seite war 
die beinahe ganz rovaliſtiſche Bevölkerung der Stadt ent 
ſchloſſen, den König zu vertbeidigen. — Ealatrava erjtat: 
tete den Cortes Bericht über alles, was er gefehen, und 
die Erörterung begann unter beiländigem Wedel von 
Furcht und Drohungen Endlich wurde, mit Ausnahme 


Mabrend ber vom Den. ' 


des dagegen proftefticenden Marquis de la Merced, ein⸗ 
mütbig befalojen, daß der König am 12. abreiſen follte, 
Der Untrag war von Baliano geflelt und von Urguelles 
unteeftügt worden. Cine Depntation begab fi zum Kö. 
nige, um Ibm die Entſcheidung der Cortes anzuzeigen. 
Der König antwortete, er werde nicht abreijen. Zweimal 
wiederholte Valdes feinen Auftrag; ameimal ermiderte der 
König troden: „Ich babe gefprechen,‘ und beurlaubte die 
Deputstion, Nach ihrer Rudfehr in die Verſammlung 
machte Galiano den Antrag zu einer Regentſchaft. Ein 
einziger Deputirter, Diego de fa Vega: Infanzon, batte 
den Muth, fih dagegen zu erklären, und weder die Dror 
bungen feiner Kollegen, noch das Geſchrei der Galferien, 
noch der gejuchte Dolch des Prieiters Buruaga Fonnten 
feine Standhaftigkeit erfchüttern, Die meue Regentſchaft 
lief; fogleih ale Poften der Stadt befepgen, Man über 
raſchte und verbaltete in ber Nähe bes Bönigl. Pallaftes 
den englifhen Oberſten Downie und mebrere Difiziere von 
der aktiven Milis von Sevilla. Bon dieſem Augenblick 
an fah fi) der König den Mfurpatoren feiner Macht preiss 
gegeben. . (Der Beſchluß folgt.) 

— Dem König find von dem Fonfulat von Cadiz 22 
and von dem zn Gargalle 2 Midionen Realen an: 
geboten worden. ie vornebmiten Kaufleute der Stadt 
haben fh mit Dinterlaffung bloßer Ugenten nach Chiklana 
und Puerto: Santa Maria geflüchtet. Der Genetal Bor— 
defoule erlaubt ipnen, jeden Tag ein Boot nad; Cadiz zu 
fenden. 

— Schrecken beerfcht in der Gegend von Salamanca. 
Empecinando, welcher biejes Land durchzieht, übt Keprefs 
falien und treibt Kentributionen ein. Dem Kapitei von 
Eoria murben 500,000 Realen angejegt. Underer Seits 
macht die Garnifon von Ciudad; Rodrigo ungeitraft häu⸗ 
fige Ausfälle. 

Portugal, 

Die Etoile gibt folgendes als ein Bruchſtück eines Schrei⸗ 
bens des Infonten Don Miguel an ben Herzog von Ans 
gouleme: „Gott hat meine eriten Anftrengungen gefegnet ; ich 
babe mein Land vom ſchmähblichen Joche der Eortes befreit; 
meine beroifche Mutter ift nicht mehr gefangen; mein Vater 
bat feinen Thron wieder beſtiegen; dad Werk von Portus 
gal ift vollbracht! — Uber eine geliebte Schweiter ſchmach⸗ 
tet noch in der Oefangenfchaft; Ih merde mid an Gig, 
mein Vetter, an bie Befreier Spaniens anfdließen, um 
fie zu befreien. Der Degen, ben ich gezogen, ift moch richt 
genug mit Ruhm geteänke und ich ſchwöre, ihn nicht eher 
in die Scheide zu fleden, als bi die erlauchten Gefange 
nen von Cadiz befreit find! Edler Bourbon, idy babe meine 
Sporen gewonnen; ih merde an Ihrer Seite fechten ! 
Sat je eine fhönere Sache die Fürſten aufgefordert ſich 
zu erheben und zu vereinigen, um bie Würde der Krone 
und das Glück ihrer Völker zu fihern ?“ 

Geofbritannien. 

(Aus englifchen Zeitungen vom 10. Zul.) Ronfol. 3 Pros. 
834. — Man erwartet guf ber Börſe mit Begierde Nadi 
richt, zu weichen Preife die franzöfifche Anleihe abgefhlof 
fen morden iſt. Niemand zweifelt pier, daß night das 


Haus Rothichild fie erhalten werde und die Serlps (Um 
terzeichnungen zur Tbeilnabme) auf Diefed Haus merden 
mit 15 Proz. Prämie verkauft. Unſere eigene Fonds find 
wegen biejer Ungemwißpeit ım einem fieberhaften Zuftande; 
fie fielen und fliegen geſtern um ein ganzes Prozent. — 
Der König gibt heute in Carltonhouſe ein großes Mittags 
Mapl, zu welchem auch ein Theil des Diplomatiichen Korps, 
aber Niemand von der Fonjtitutionell: fpanischen Gefandt: 
ſchaft geladen. Hr. Canuing gab geilern allen Mitglies 
dern bes Rabinets ein Mahl, mobei vermuthlich die Rede 
beim Schluſſe der Parlamentsfigung disfutrt worden iſt. 
— Im Dberhaufe war geileen die in der Kammer ter 
Gemeinen durchgegangene Bil, melde den Katholiken im 
Englaud das Recht bei Parlamentswahlen mitzuſtimmen 
zuſprach, bei der zweiten Beriefung mit 80 gegen 73 Stim: 
men verworfen. Graf liverpool, Graf Harrsicho und der 
Biihof von Norwich hatten fie mit vieler Beredſamkeit 
vertheidigt, allein ber Lordkanzler fand einige Klauſeln 
derielben unvollipmmen tedigiet und biele es zugleich für 
einen Mangel an Achtung für bie Paits von Seite bes 
Unterhaufes, daß ed ihnen eine fo mirktige Mraßregel erft 
in dem lepten Tage ber Seiflon, wo Beine reife Deratbung 
sche möglib fen, zuſende. 

Condon, vom 13. Jul. Konfol, 3 Prag. 82}; 12. 
Jul. 855; frangöfifche Unleibe 15 Prämie, . 

— Man Heft in dem Kourıer: „Der Pilote, eine 
Parijer Zeitung, batte die Abfchrift eines vor einiger Zeit 
von dem Morning» Ehronicle publkirten Mutmerfs 
unter Dem Titel: „Gebeimer Bertrag, geiblofen ig Ve: 
zona den 22. November 1822", geliefert, weßhalb derſel⸗ 
be zu einmonatlicer Gefüngnißftrafe und rinee Geldbuße 
von 2000 Fr. verurtheilt wurde, 

Die vorbedaͤchtliche öffentlide Bekanntmachung von 
bergleichen fogenannten offiziellen Abtenftücen, die nur far 
bricire werden, um Miftrauen und Haß zwiſchen den Re. 
gierimgen und ben Untertbanen, ober zwiſchen den ver 
ſchiedenen Staaten felbjt zu veranlajfen, it nach unferer 
wohlbrgründeten Meinung rine Handlung, twelde, wie jede 
andere Urt von Betrug, beflraft zu werden verdient; und 
wir wänjdten überdieß, daß, je feiner ein folder Betrug 
ausgebacht umb verirbt morden, je fibärfer bie Straſe fenn 
jolte, weil dadurch bas angeftiftete Unbeil um fe arößer 
it. Das Morning: Ebroniele mwirit die Frage auf: 
„Wie lange die heilige Allianz der Prefje in Eugland ihre 
Freideit wehl noch gönnen mwerdei" Es wäre wohl 
bichacher zu fragen: „Wie lange fann wohl eine Nation 
einen wechfelſeitig auſrichtig feeundjdaftliden Verband mit 
ihren Nachbarn und Uliieten unterbalten, wenn fie unter 
bem Namen ber Preßjreibeit die platteften und gröbiidh 
fen Beihimpfungen aller Fürſten, Miniſter und Regier 
rangen dalter 7 

Bann man und erſt übergeugt haben wird, daß die 
Arbeit des Willens darin befteht, daß jeder das Recht 
bat, dem erflen Beſten, der an ihm vorübergeht, ind Ger 
Bat zu ſpucken oder ibm auf jeoe andere Weile zu delei 
bigen, bann wird es uns begreiflih fenn, Buß die Preß: 
— — — — 
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Beeiheit im der Befugniß zu fucben fen, eine mit einem 
folben Benehmen üdereinjtimmende Gprade führen zu 
dürfen; bis dabin aber find wir der Unficht, daß beide 


Urten von Freibeit zum mindefleu nabe Dermandte find,” 
— —— — — — —— — — — — ——— 


Wien, den 16. Juli. Stoaats Schuld- Verſchreidungen ja 
Spät. in Gonv. M. 80543 Rorhſchuud'iche Looſe von 1820, —, 
detto von 1824, —— Stadt, Bancc-Dbligationen zu 214 pGt. 
in &.M. 3074; Bank» Aktien 922',,; Rurd auf Augsburg 98°% 
— — —— — — — —— —— — — 


Konigl. Hof: Theater an der Refidenz. 
Dienfag: Bidelio, Dper in 2 Aften, mit Mufit von 
Wetheven. Dem. Epigeder als Fidelio 
Königl. Theater am Iſarthore. 
Mittwoch: (Mit Aufgehonenen Abonnement.) Fürft Blaw 
bart, 


55. Die fuͤngſt angelündigte Schrift 
Auch ein Wort über bie Grrichtung eines Kredit: Vereins 
in Balern, ift brochlet im allen Buchhandlungen für 24 fr. 
su haben. » 
Dründen Im Jeli 1823. 
of. A. Finflertin. 


143. (30) Betanntmedung. 

In Bolge hoͤchfſer Realerungs: Entſchließung vom 16. dick 
mie) Der zweite Keller im ehemaligen Tabats : Regie : Orbäude, 
am (reiten dem 1. Auguft # Je. Bormittans 10 Uhr im Rokale 
des unterfertigten Amtes Öffentlich verpachtet; woyw Pochtluſtige 
hiemit eingeladen werden, 

Münden am 19. Juli 1823. 

Königl baier, Stadı :- Kentomt Münden, 
Auficdhläger, Rentbesinte, 


154. Zur Wermeldung aller Mißverftändiffe ſehe Ih mich 
veranlaßt, dielerigen Gndividuen, mel mit Hrn. Rechnung: 
Sommiffeir Franz Serapp Schön bei der Bonlal Saneral · gol · 
Admintiftration im Correſponderz ober andern Berhältniffen fie 
den, au erfucen, ihrem Addrefiem am Denfelben mebfk feinem 
Mamen und Gharakier zuglehch auch die Bezeichnung der Stelle 
(Beneral: Zeld⸗ Adminiftcation) guͤtigſt beifügen zu wollen, 

Shönn, Nechnungs Gommifai: 
beim königl. oderſten MNechnungöpefe. 








118. (3 c) Berfeigerumg. 

Mittwoh den 25. Juli von g bis 12 Uhr werden zunoͤchſt 
an der Dome Nro, 1550 im erflen Stocke verfhiedene GR 
frkten gegen baare Bezahlung Öffe: tlich verfrigert. 

Ste beleben: in Ramapee, Erfiein, Romod und Klelderkd⸗ 
flen, Spiegeln, Potjelloin, Zilch: und Betbwälche, Derren: und 
Öranenticidern, Rupfer, Zinn, Eiſengeraͤthen, nebfb ver ſchiedener 
Kücen: und Dauseinriehtung. 

Won Kaufstiebbaber eingeladen werden, 


(3 ©) Gin fibe wohl erhaltener Flügel von Düren iſt mes 
sen Verſetzung um billigen Preis au verkaufen, und Das Mähere 
beim ehemaligen ſchoͤnen Thurm Im Siiberarbeiterhaufe MnPs 
über eine Stiege, den Eingang im Hofe, zu erfragen. 








127. 13 ch Im @ofhofe zum ſchwarzen Adler dahler des 
finder ſich eine Retourgelegenheit über Ulm nah Stuttgart, eben 
fo auch eine nah Wien. 








Redakteur 3. 3 Senbtner. Verlegt vom Peter Ppilipp Wolis Witte. 


Beilage zu Nro. 171. Dienftag den 22. Juli 1823. 


‘ Deutfäland. 

Sranffurt, vom 14, Juli. Auszug aus dem 
Protokoll der igten, am 3. Juli gebaltenen 
Sipung ber hoben dentſchen Bundbesver 
fammlung. 

Bürtemberg Die fönigl. Geſandtſchaft ift 
von ihrer Alerhöchſten Regierung beauftragt, dieſe hohe 
Verſammlung vom der erfolgten Vollziehung des durch 
die Mehrheit derfelben in der Sizung vom 30. Mai d. 
5. gefaßten Beſchlußes, im Berreff des in Stuttgart er: 
fbienenen Zeitungsblattes, „der dentfche Beobachter“, in 
Kenntniß zu fepen. 

Zugleih it fie angewieſen, biemit einige durch die 
Derbandlungen über diefen Gegenſtand werantaßte Bemer— 
Pungen zu verbinden, die fi theils anf Die Behandlung 
der Beichäfte im- Allgemeiner, theils auf die, künſtige 
Bälle ähnlicher Art, bezieben und Br. Maj. dem Kimige 
von ber Erbeblichkeit ſchienen, um fie der Aufmerkſamkeit 
Ihrer Hohen Bundesgenoſſen zu empfehlen. 

Die naͤchſte Veranlaſſung hierzu gibt der von derer 
fandtichaft, geitügt anf die Geihältsordnung und auf dei 
Geſchaſtsgebrauch gemachte Antrag, daß der Bericht des 
Ausfchußes in der nächſten Sitzung repreponirt und zu 
Protofoß gebracht werden möge, damit fie in der Zwir 
ſcenzeit prüfen und fich überzeugen könne, ob ımd melde 
Erflärung fie etwa, gleichzeitig mit jenem Berichte, zu 
Protofol zu geben ſich werpflichtet halten dürfte, um 
zwar un fo mehr, ba ihr Die Protokolle der Karlsbader 
Verhandlungen, welche des Bundesverfammiung nie mit 
getheilt wurden und auf die fich bejogem worden ıvar, 
gänzlih unbekannt feyem, und fir daher augenblicklich über 
deren Eigenfcaft, aid einer Erlänterungs: Quelle der Ber 
ſchlußes vom 20. September 1819, ſich ein Mrtheil zu 
bilden nicht vermöge. , 

Diefeme Antrage ward entgegengefeßt: 1) „daß bie 
Gehhpäitsordrung der Bundesverjammliung überlaffe, tm 
jedem Fade zu beſchließen, ob ein Gegenftand zur Ber 
fhlußnahme reif fen und ob ausnabmemweife fofort, oder 
erſt mach einem beitimmten- Termine, darüber abgefimmt 
werden ſolle? Die Beftimmung bieier Dorfrage merde ſich 
as ben Neußerungen der Griandten, bei Der Umfrage 
über den Annmifftonstiricht ergebeır. 
ein Beſchlaß, der in acht oder vierzehn Tagem über diefen 
Segenſtand geiaht werde, für die Eintracht Deutſchlands 
und für Die Berubigmug der anfgeregter Gemüther nicht 
mehr den Werrh Haben, welchen ein Beihluß baden wür—⸗ 
de, der Deutſchland die Heberzenguug geLe, baf die Bun 
esverfammlung, fobald fie bur& dem mit ihrem Vertrauen 
beebelen Unsſchuß ven der Exiſtenz einer im fo hohem 

Grabe revolutionären Zeitſchrift Kenntniß erhalten, folche 
auf der Stelle zu unterdrücken beſchloſſen habe. 2) Daf, 
mern es auch üblich geweſen fen, mande Gegenſtände 
erſt im vertroalich er Sihung verzubereiten, doch der Zweck 
Duvow Hirpegfalle,, wer es ſich von einer Sache handle, 


Im übrigen könne 


mworim Peine Erklärung ober Erläutermg eine verändert, 
Unfiht bervorbeingen könne.“ . 

As Bierauf die Mebrbeit ber Stimmer fi mit dem 
Unträgen des KRommiifionsberichts einverſtanden erklärte, 
fo wurde aud bie auf die alsbaldige Ubplimmung ſich bezie: 
bende Vorfrage als bejaht angefeben und der Antrag der 
Seſandtſchaft unberückſichtigt gelaffen. 

Was den erſten Orund anlangt, fo überläßt aller⸗ 
dings die Gefchäftsorduung (Adſchnitt II., im legten Ab⸗ 
fage) der Bundesverfammlung zu beſtimmen, ob ein er⸗ 
Urterter ®egenftand zur Ubftimmung reif fen und macht 
(Abſchnitt UI. er 3, a) von einer vorläufigen Abſtim ⸗ 
mung über die von einzelnen Bundesſtaaten oder ſonſt 
gemadten Eingaben die Beſtimmmung abhängig, ob ber 
Gegenſtand fi ausnabmemeife fofors oder vor ber ge: 
wöhnlichen Frift zur Berathung oder Beſchlußnahme eigne? 

Dagegem iſt, ebendofeldft $. 7, ale allgemeine Be: 
fllmnmng über den Gefhäftsgang die Regel aufgeitelt, 


. daß die drei Hauptftufen, welche für die Behandlung ei: 


mes jeden Begenftandes anzunehmen find, nämlih der 
erjle Antrag, die Erörterung und bie endlide Abftiimmung 
Darüber allemate im zwei, unb wenn ber Dorfılag 
nicht bei der erften Umfrage einftimmig angenommen 
oder verworfen wird, in drei Gigungen vertbeilt werben, 
wozu dann, den Umſtänden nach, eine vierte zuc Schluße 
Ziehung kommt. - 

Da num in dem Galle, mo der Dorfchlag Bei der er. 
flen Umfrage eintimmig angenommien oder verworfen wird, 
ber Gegenjtand auch unftreitig als binreidend erörtert 
und zur Ubflimmung reif amerfannt worben Hi nnd nichts 
deſto weniger unter obiger Dorausiepung die Berband: 
fung alemal im zwer Gigungen vertheilt werden fol; ſo 
ſcheint Hieraus klar zu folgen, daß die Regel durch die 
bei der vorläufigen Abftimmung getroffene Beflimmung, 
daß fidy ein Gegenftand fofort zur Beſchlußnahme eigne, 
nicht aufgehoben merben könne. 

Sollte inzwiſchen die Nichtigkeit dieſer Folgerung dem: 
noch zweifelhaft erfcheimem, fo mid die Wichtigkeit diefer 
formellen Verfchrift deu Antrag rechtfertigen, daß Die dier 
bei eintrefende Frage dei der Reviſſon der Gefdäirsorb» 
nung im befondere Erwägung gezogen, auch, wenn jene 
modr Tangere Zeit auegefept bleiben folte, jeder Unger 
wißheit durch eine vorläufige deutliche Beſſimmung begeg⸗ 
niet werde, \ 

In Beziehung auf den zweiten Grund iſt zu bemerken 
daß, nah dem bisherigen Gefchäftsgebramde, Kommiſſtons— 
Anträge, felrit über Privatreflomationer, zuerſt in ver— 
traulicher Sißzung vorgetragen und erſt in einer der fol: 
genden Gıpungen zu Protofoß gegeben und zur Abſtim ⸗ 
mung gebracht worden find, modurd jedem Bundestags 
©efandten, der feine Regierung bei dem Oegenftande mepr 
oder minder detheiligt finden möchte, eimige Zeit zur Faſ— 
fung ber etwa abzugebenden Erklärung gelcffen würde. 

Unf vie Bebobachtung dieſes Gefchäftögebeaud;® biste 
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aber jeder Regierung eines Bundesſtaates ganz beſonders 
dann einen Unſpruch haben, wenn ihr Devollmächtigter, 
weil ee feine Regierung in irgend einer Weife für betheis 
tige anfieht, fi der Abſtimmang zwar enthält, jedoch zur 
Baffıng einer Erklärung, die er jofort abzugeben außer 
Stand zu ſeyn mit Gründen dacchut, auedrücklich auf 
Bertattung einer Friſt angeteagen bat. 

Da fib inzwiſchen aus dem vorliegenden Falle ergibt, 
daß der erwähnte Geſchäftsgebrauch einer feiten Beſtim⸗ 
mung bedarf; fo wird dadurch and ber weitere Yutrag 
ald begründet erfcheinen, daß biefelbe ‚gleipfalld bei der 
Revifion der Geſchaftsordaung getroffen werben möge, 

Denn, wenn jur Beleitigung des Antrags des Geſand⸗ 
ten angeführt wurde, daß bie Beobachtung des erwähnten 
Geſchaͤſtsgebrauches zwecklos fen, wenn es ſich vou einer 
Sache bandle, worin Peine Erklärung oder Erläuterung 
eine veränderte Unſtat bervorbringen Fönne; fo mag doch 
dagegen mit Grund eingewendet werden, daß ein zuver— 
läſſiges Urtheil hierüber durch eine mäbere Kenntniß und 
Prüfung dee beabfictigten Erklärung bedingt fen, 

Es würde nicht ſchwer fallen, dieſe Dorausfepung auch 
bei die ſer Belegenbeit, ſowohl in Beziehung auf bie Mus: 
Dehnung, als die Urt und Weife der Unmenbung bes Ge: 
fepes vom 20. September 1819, als richtig nachzuweiſen 
uud darzuthun, daß die Erkläcung des Geſandten möglis 


der Weife auf die Entfchließung diefer hoben Derfomm- | 


Jung um jo mehr hätte von Einfluß ſeyn Fonnen, als ber 
Antrag der Kommilfion, der zunächſt aus dem Unfuchen 
Dec Central: Unterfuhungs. Kommiffion zu Mainz nicht 
bervorgegangen it, ber Mebrbeit der Mitglieber. biefer 
Verſammlung neu und unerwartet fern mußte. 

Einige Undeutungen mögen genügen, um das Geſagte 
zu belegen. 

Der Rommiffionsberibt Bat, wie fib aus mehreren 
barin ausgehobenen Stellen bes deutſchen Beobachters er⸗ 
gibt, dem Gefepe vom 20. September 1519 bie Unmwens, 
bung gegeben, ald wenn die Dadurch angeorbneten vorbeus 
genden Maßregeln und die der Bundesverfammlung beiges 
legten Befugniffe dee Aufſicht und Cinfchreitung fi auch auf 
folche, durch das Geſetz unterfagte Ueußerungen bezügen, 
bie in den im $. 7. genannten Schriften, in Beziehung 
auf Staaten, bie nicht zum deutſchen Buude gehören, 
porfommen Fönnen, z 

Bei der erjten Vollziehung des Bundestagébeſchluſſes 
vom 29. September 1819, hatte die Fonigl. Negierung 
die Cenſur auf bie im $. 4 enthaltene Vorſchriſt beſchränkt; 


fpäter bat fie berfelben die fo eben erwähnte Ausdehnung ’ 


gegeben, nnd dieſe in bie Cenfurverordnungen aufnehmen 
laſſen; ein anderes aber iſt cd, ob ein Buudesftaat eine 
ſolche Beitimniung zu treffen für angemeifen bat; ein am 
beres, ob ibm die Bundesgeiehgebung dazu eine Verpflich- 
tuug auferlegt, ob fie die Befugnife der Bundesperjamm: 
lung in bdiefer Ausdehnnag feilgeiegt, ob fie endlih aus. 
wärtigen Staaten, deren Geſepgebung zum Theil alle nor 


beugende Mafßregein gegen Prefpergeben ausicließt, da: 
mit einen gegründeten Unlaß gegeben bat, bie Anwendung 
bed Geſetzes in dieſer Uusdehnung In Unfpruch zu nehmen? — 

Iſt dee Einfluß wohl au verfennen, den dieſe Linter: 
ſcheidung auf die Bewrtheilung eines gegebenen Falles 


‚äußern Bann; it es zu verfennen, mie wichtig es am und 


für ſich war, defelbe nide mit Stillſchweigen bei ber erı 
ten Unmendung des Seſetzes zu übergeben, nachdem die 
Veranlajlung zu ibrer@rorterung gegeben war, felbit dann 
wenn der Ausſpruch der Bundesverſammlung, die ſich mur 
bie Unträge, aber damit noch nicht ſämmtliche Motive des 
Kommilfionsberichts angeeignet, in der Sache ſelbſt Dadurch 
feine Abänderung erlitt? 

Daß der Bundestagsbefhluß vom 20. Sept. 1819 
fih nur auf die innern Dechältniffe Deutichlande beziehe, 
bierfte unwiderſprechlich aus dem Wortinhalte der $$. 4 
und 6 und, aus den Motiven des Geſetzes, wie fie der 
Praͤſidialantrag angibt, bervorgeben. 

In biefem ift ald Zweck der zu ergreifenden Maßre— 
geln: bie Erhaltung des Friedens, der Eintracht und des 
Vertrauens unter den Bundesgliedern und als dag zu Er: 
reihung deſſelben nad der Eigenthümlichkeit des Verhält⸗ 
niſſes, in denen die Bundesjtaaten gegen einander leben, 
einzig geeignete Mittel, die forgfältige Abwendung aller 
wechfeljeitigen Störungen und Verlegungen bezeichnet und 
biefer Geſichtspuukt, der mit ber Gefepgebung anderer 
Staaten nitts gemein habe, ift als der obeſte für Die 
Beuerpeilung jeder mit Preßfreipeit zufammenpängenden 
Srage in Deuſſchland auigeitellt merden. 

Auch bei Belegeupeit der Karlötader Verhandlungen, 
wodurch der Beſchluß vom 20. Sepibr. 1819 vorbereitet 
wurde und bie ale Erläuterung und näbere geichichtliche 
Entwidelung deſſen angefahrt worden find, bat dieſer Ge⸗ 
fihtspunft wiederb olt Die aus ubt lichſteẽntwidkelung erhalten, 

Daß eine erläuternde Erklärung des Geſaudten dei 
Stautes, In deſſen Gediet die zu beurtbeilende Drud: 
Schriſt erfchienen ift, auch auf die Art und Weife der 
Anwendung des Geſetzes von Einfluß fepn könne und im 
vorliegenden Falle möglicher Weife ſeyn Eonnte, wird fih 
gleihfals leicht nachweiſen laſſen. 

Der Dundestagsbeihluß vom 20. Septbr. 1819 legt 
um zweiten Ubfape des $ 6 ber, Bundesverjammlung 'alı 
lerdings Die Befugmiß bei, diejUnterdrückung einer unter 
deu Beitimmungen bed $. 1 begrifienen Scheife, wenn bie 
geiepliden Vorausſetzungen ftatt fiuden, zu verfügen; das 
mit if aber bier, wo es fi nicht, wie im erften Abfaß 
bes Paragraphen, von der der Regierung eines Bunbess 
Staates, der fi für verlegt hält, zu gewäbrenden üb⸗ 
bülfe handelt, keineswe qs ieftgefegt , daß die Bundes⸗ 
Verſammlung vermöge der ihr sultebenden Nufficht über 
die Uufrechtbaltung und Volziebung dee Geſetes, Diele 
äußerfte Maßregel in jedem Falle eintreten laffen mürje, 
wenn ber Zweck ſich auch in anderer Weife erreichen läßt. 

(Die Zortſehung folgt.) 


150. (3 a) Betfanntmadung. 

Die Eöniglihe Stastsaüter - Adminiftratton Schlrißheim bringt 
hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß fie die Merino : Wolle 
der dießjäprlgen Schur, eine Quantität von beiläufig 52 Bentnern, 

am sten fünftigen Monats Auguft 
im Wege der Berfteigerung verkaufen werde. 

Der Berkauf findet hier Im Orte Schleißheim, im Geichäfte 
Lokal Per koͤniglichen Stoatsgüter » Adminiftration Statt, mobel 
die Wolle in Parihlen von 100 bis 130 Pf., je nah dem In—⸗ 
halt der Side, aufgebothen und baare Zahlung zur außfchliehens 
den Bedingung gemacht wird. 

Säleifheim den 14. juli 1825. 
Röniglide Staatsaüter: Adminiftration. 
Schönleutner, Direktor, 


135. (3a) BGant:Proflama, 

Joſeph Pindinger zum Weintoth in Mamendorf bat fi in« 
folsent erflärt, und um Groͤffnung des lniverfal: Goncurfes ger 
bethen. 

Es werden daher die geſehlichen Gdilistage ausgeſchrleben 
mie folgt: 

L = Anmeldung der Foderungen und gehörigen Machwels 
fung derfelben fo wie zum nochmaligem Vergleiche: Ber: 
fuche befteht Gommiffion z 

auf Mondtag den 18. Auguſtel. J. 

II. sur Borbringung der Ginreden gegen die angemeldeten 
Foderungen het man Donnerflag dem 18. Septem 
ber 1. 5. beflimmet; und 

UI. jur Schlußverbandlung und zwar für die Replif und Du: 
plit wurde Samftag den 18. Detober I. 9. jedes 
mal früh 9 Uhr feflgefebt. 

Man ladet hiezu fämmtliche unbefannte Gläubiger ded Ge: 

meinfchuldners öffentlih und unter dem Rechtsnachtheite vor, daß 
dad Nichterfheinen am erſten Ediktotage Die Ausichliefung ber 
Foderungen von gegenwärtiger Goncurs» Mafle, das Nichterſchei 
men an den übrigen Edikistagen aber die Ausfchlifung mit den 
an denielben vorzunehmenden Handlungen jur Folge hat. Dies 
jenigen, welche etwas von dem Bermögen des Gomunfhuldners 
ın Danden haben , werden aufgefodert, bei Bermeldung noch ⸗ 
mallgen Erſatzes ſolches mit Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu erlegen. 
Da das Anmweien blos in einem halben Hofsgute beſteht, fo 
wird auch der erſte Ediktstag zugleich als Verkaufs «Termin des 
Anweſens feſtgeſetzt, fämtlihe Raufsliebyaber hlezu eingeladen, 
am obigen Tage zu ericheinen, ibre Angebote zu Protokoll zu 
geben, und den Heimſchlag zu gemwärligen; — Auswärtige has 
ben ſich mit legalen Bermögens : Zeugniffen zu verfehen, 

Dedau amı 15. Jull 1823. 

Königlihes Landgerigt. 
Eder, Landrichter. 
Bürft, Rechttprakt. 





1: Betauntmadhung. 

Auf die geftellte Bitte des Bernhard Robus, Bandfrämers 
iu um Zufammenberufung felner Gläubiger zum 
Berfucde einer güflichen Uebereinkunft, werden hiemit alle Die: 
ienigen, weldye aus was immer für einem Grunde an gedachten 
Bernhard Kobus eine Forderung zu machen haben, auf Mittwoch 
den 29. Auguft Heurigen Jahred, Vormittage 9 le zu biefer 
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Berhandiung und bei Herfhlagung der Suͤte zur Anbringung 
ihrer weiteren Petiten, unter dem Anhange vorgeladen, daß die 
Ausbleidende den Beihlüßen der Stimmenmehrheit der erſchlene⸗ 
nen Bläubiger werden belgezaͤhlt werden. 
Zroftberg am 11. Juli 1823. 
Königl. Landgeriht Trofiberg. 
Gangpofer, Randricter, 





n Belanntmadung 
Das Anweſen des Anton Mottler, fogenannten Hausmeifter 
In der Aiblinger Au wird am 

25. Auguft 
in der Hiefigen Landgerichts » Kanzlei gang oben theilwmeife unter 
Vorbehalt der Rreditorfhaftlihen Genehmigung verfteigert. 

G8 lisgt glei unter Aibling unweit der Mangfall: Brüde 
an der Randflrafe nah Roſenheim und ins Torol, 

Es beſteht aus einem gemanerten, mit bequemen und ſchoͤ— 
nen Wohnungen, verfebenen Haufe mit Stall und Stab! unter 
einem Dache in guten Zuflande. 

Der geräumige Garten fioßt unmittelbar daran, auch find 
die übrigen Gründe nit fehr ferne. Nah dem Steuer: Ratas 
ſter entpält dee Hofraum und Garten 85 Deilm., der Adergrund 
23 Tagw. 76 Desimalen , die Wiefen 14 Tagm. 26 Des., die 
BWaldung 5 Tagm 21 De, die Dedung 3 Tagw. 84 Der. 

Nach demfelben ift das Anweſen jehentfrei, und die Laſten 
And 3 fl. 23 ke. 3 DI. Stift zum k. Rentamt Rofenheim in 
Aibling, wohin das Anmwelen erbrechteweiſe gtundbar if, und 
1 fl: 13 ke. 3 bl. einfache Steuer, 

Raufstiebhaber koͤnnen jederzeit von dem Anmelen Einſicht 
nehmen, und wird zur Vorzeigung der Bürgermeifter Smol in 
Albling fehe bereit ſeyn. 

Diefelben haben ſich am RLizitationstage Aber Lrumund und 
Vermögen auszjumelfen. 

Rofenheim, den 5. Juli 1825. 
Röniglihes Randgeriht Rofenpeim, 
Rose, Landrichter. 
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137. (5a) Joſeph Brüdner aus Wärzburg 
empfiehlt fich In Diefer Dult einem hohen Adel und verehrungs: 
würdigen Publitum mit einem wohl affortirten Waarenlager in 
ollen Gattungen Schnittwaaren nah Den meucften Moden für 
Hreren und Damen; alö: ganz feines Sedaner und Niederlän: 
der Wollentub, Caſimit und Gircaffiend; Nanqulnetle in allen 
Borben; Weitenzeuge a la Mina, Morıflo nnd Querillas; gan 
feine englifche und franzöfifhe Shawls, lang, fo mie wieredig; 
fagonirte Geidenzeuge ; Gros de Maple und Marceline aur cous 
leurd de Margarethe, Emma, Lifette, Mina, Cothnthe; Gros 
des Todes, Halbfeidenzeuge und Bareges für Damenkleider: 
glatte, fagonirte, quarrirte und miles fleures Merinos, Perfe im 
mille fleures, Dina, Guerilas und Morillo; ale Sorten breite 
und fhmale Battiſtmouſſelins; weiße Jaconet und Mouffelins ; 
bereite und ſchmale Dymity; weiße undfarbige Piqueed; Manches 
ſter, Sammtmancheſter und Meubles: moirdes; Beine feldene 
Shawle und Barege » Tücel, Troutrou, Tühel und Srägen, 
weiße und farbige Kleider; Holländer - Leinwand; rofa, lila, gelb⸗ 
blaue und milla:fleures; Jaconets Thunghams: und Garolinen: 
Gpäfs und dergleidhen mehrere Modeartitel, Die Hier nicht alle 
angeführt werden können. 
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Veikouft en gros und em detail unter Berjüherung resler 
Bedienung wad billiger Preife; bittet um geneigten Zufprud. 
Sein Laden Ift in der Prannerftraße Rro. 1476. 


140. (2a) Dapis und Gumpert aus dem Großher— 
sogthum Pofen, empfehlen fi in dieſer Dult mit einem vol: 
Rändig affortirten Schnitt: und Mode: Waaren Lager. 

Dur die direkte Verbindung, In weicher fie mit den erflen 
Fabriken fliehen, find fie in den Stand gefeht, eine Menge der 
neueflen und fhönflen Mode + rtitel weit unter dem gemöhnfl: 
en Preis zu verkaufen: Eine große Ausmant von Imfchlagtür 
dern, und fowohl einfachen als and Doppelien Bang: Shomis 
von 3 bis ge fl. Die feinften englifhen Gattune in den neue: 
fen Deßelne von 24 bis 54 kr. wie aud gang neumodige Meu: 
beld : Gattume und Meublemotre, Feine Leinwand. (ng: 
Ihe Merinc in allen Farben von 30 bie 54 fr. Batifimonf: 

‚feltme %,, 54 und 7, breit von 30 Er. bis ı fl. 24 Er. den al: 
torfeinften. Extra feine Piquecpuverts zu 7 fl., 9 fl. und 12fl. 
Weipe Pique in den geſchmaͤcvollſten Defeins von 56 dr bis 
ıfl. 12. Schuurbarchent von vorzuͤglichet Schönhelt zu 28 Er. 
Weiße und cowleurte Jacomets, worunter befonder& eine Par: 
tbie Dunkel carzrırıa Sacomets zu 748r. die Ele. Eng⸗ 
liſche Baummolle, Damenkleider mit Borduten ſowohl Stüfgen 
ais Stichkerei. Glatte und geſtrichte Mulls. Gardinenmonfieline 
ta allen Breiten und eine große Anzahl Dazu paſſender Gardi ⸗ 
zenframen von 6 bis 15 Schwarze Levantine, Florence, 
Mirceline und gemufterte Zeuge. Crep de la chine, Puplin 
und Madras. Die feinen Eircafias zu ı fl. 30 fi. Wellen 
im meueften Geſchmack, weiße Halsbiuden, weißen Satinet und 
Rips. Gafimir in allen Farben. Hingebleihte Barifimouffeline, 
rofa Sarfinet und mehrere andere Artikel. 

Die reeifte Behandlung verſprechend bitten fie um zahlreichen 


eſuch. 
Ihre Boutique Ik vor dem neuen Thare rechts im der drit⸗ 
ten Reihe No. 168. 


1225. (3 c) Dar Ehelibung der Landarztent Wittwe 
Katharina Dendl zu Schlierfer, iſt derem brfigendes Anwelen all» 
da an den Unterzelchaeten elgenthümlich übergegangen, und daſ— 

‘ feibe wird nun Öffentlidr zum Verkaufe ausgebothem. B 

Dieſes Anteilen beffeht: 

2) im einem amelgädig gemauerten faſt neuem Wohnhauſe, 
mit birranf haftender reeler Baderbgerechtigkeit. Das 
Wohnhaus faßt 7 Zimmer, einer Rüge, Epeife und eine 
Selsfhupfe in ih ; 

2) in einem Beinen Hauftgaͤrtchen; 

3) in einem Borkenifhädigungs : Anthell yon — Tagm. 64 
Deyimalen. 

Ade diefe Realitäten find Indeigen, und ed haften bieranf 

nicht mehr ale 5 fr. 5 bi. Steuerſimplum. 

Raujsinftige belieben ſich hinſichtlich der mähern Kaufe, Ber 
dingnifle ſo andern am Den Untergeichneten zu wenden, 

Mlesbach den 26, Juni 1825 
Roren; Huber, 


# Gijengeriptödiener hieroben. 


6. (30) Befonatmadgung. 

Die lebhafte Nachfrage nah Loofen zu Ber Ausipielung der 
Sabrit und des Dstongmie: But jun Schwabach, wobri dem 
Geminnen nom. der königl. daler. Bank zu Nuͤrnberg 
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Achtzlg Taufendb Gulden Rrihamwährung 
baare Ablöſung aarantirt if, wenn er die Realltäten nicht 
felbR übernehmen will, und womit aufferdem nod 969 Gelb: 
Gewinnſte im Gefommtbetrag von fl. 35,190 verbunden find, 
fetzt die unterzeichnete Gommiffiont : und Epebditions : Handlung, 
melcher von der gencnnten Königlichen Ban? eine Haupt: Agentie 
übertragen ift, in dem Stand, jedem Thellnehmer, wenn er Luft 
bat in Geſellſchaft zu fplelen, den Öten Autheil feines Looſes für 
Ginen Bulven Reihewährung Ginlage zu überlaffen, 
womit er im glüdlihen Fol 

Deelzehn Taufend Dreihundert Drei und Drei: 
fig Gulden und Zwanzig Rreuger baares Geld ge: 
winnen Bann. 

Ganze Loofe Eoflen f.5 24 Er. Reidemwährung Briefe und 
Gelder erbittet man fich france, und Pläne, ſo wie Belanntma- 
ungen find unensgeldli zu haben. , 

Muͤnchen, den 1. Zull 1823. 

Ehriftian Auguff Grid, 
Eomptoir, Rotenftraße No. 613. 


79. (55) Ber dem Stadtbuchdrucer J. Zängl auf deu 
Wirdergraben in Münden Mro. 1056 ift gu haben: 


Mütterlide Ermahnungen; ein Leſebuch für Dienende des 
weiblichen Geſchlechtes. Bon oh. Bopt. Irak, Zwelte 
um vieles verbefferte und vermehrte Ausgabe, 8. 1823. 
42 ir. In 10 Kapiteln und einem Anhang eingetheilt, 
sites Kapitel. Derbaltungsregeln eines Diemfimädcens in 
Anfehung feiner ſelbſt. 2ted Kapitel. BVerbaltungsregelm 
eines Dienftimärchems Im Anfehımg der Pfüchten gegen felne 

Herrſchaften. Std Rap. Berhaltumgeregelm eines Dienfb 
Maͤdchens gegen das Nebengefinde. Ated Rap. Berhaltungs« 
Regel gegen rende. Stes Kop. Befondere Berhaltungse 
Regeln einer Köchin. Htes Kap. Befondere Berhaltungs: 
Regeln für ein Stubenmäbdhen. Ttes Rom Belondere Bet: 
dıltungsregeln einer Hausmagd. Bird Rap. Eine Samm ⸗ 
lung verfchiedener nüglicher Erfohrungen. gies Kay. Dom 
Fatben der Seide und Leinenzeuge. 10f® Kap. Verſchie⸗ 
dene Vorſchriften der Küchen: und Kellerbüder, und 
Woihtabelen: dann andern oͤkonomiſchen Anmwelfunges 
and Berechnungen ıc. 

Brevarium Romanum Ecclesiasticis et Saecularibus.. gr, 
8. Schreibpapier ? fl. 24 kr. z 

Glossariuin Germanicn-Latinum vorum obsoletarum primi 
et meder aecvi, imprimis Bavaricarım etc Fol. z fl. 
30 kr. 

Geicbichte der Vorſtadt Au bet Münden. 8. Mit einen 
Kupfer, die Anſicht ver Av. 48 kt. 

Haus: und Schreibkalender für das Jahr 1824. + Det 
Dusend zw 2 fl. 18 fr. 

Kirinere Münchner Taihenkatender ouf Dos Johr 1824 3% 
Das Bub auf ſchwarzemn Diudpapier ı ji. 18 fr, auf 
wein 1 fl. 24 Er. 

Hoͤngkalender auf das Jahr 1824. Auf ganzen Bogen. 
Schreibpapter. Dos Stoͤch 4 Er. 





sov. (50) Bier Fortepiano und zwel Flügel 
find auf Abbezahlung zu derfaufen, und früh von 6— 9, Nabe 
mittag von 1 — 8 Uhr zu fehen am Rilienderg Im Gaiglpaus 
weder dem Staudimgerbräufeler im 2ten Stock. : 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Dit Seiner Königlichen Majeſtät allerguädigitem Privilegium. 





Mittwoch 








Frankreich. 

Paris, den 12. Juli. Konſol. 5 Proz. gr fr. 15 €, 
Der Moniteur vom 15. Juli enthält ein vom dem 
Deneral Grafen Buillemimot unterzeichneres Bulletin 
aus Madrid, vom 9. Gul., worin zuförderſt ver Ausfall, 
welchen bie Beſazung von Santona am 2. Jul. unternom: 
men, genau fo erzäblt wird, mie ihn (in unjerer gefleigen 
Zeitung) dir Etbile beſchrieb. Es find blos Lobeserhebungen 
einzelner Militärs beigefügt. Hierauf führer Gen. Guiler 
minot fort: „Da mun die Erpeditionen nach Aſturien ber 
endigt find, fo bat Generallieutenant Bourk feine‘ Bewe: 
gungen gegen Galicien angefangen, Schon jeit einiger 
Zeit Hand fein Dortrab unter Hrn. v. Baroche: Jaquelin 
zu Aſtorga; eine feier Refognoszirungen begegnete om 
26. einer feindlichen Abrheilnug bei Manfanale und Torre, 
tödtete ihe 6 Mana und machte 1 Dffigiere und 3 Solda— 
ten, mit 10 Pferden, gefangen. General Moritio, Befebls⸗ 
baber ber #onjtitutionellen Truppen in Galicien, unmilig 
über das Betragen der Cortes gezen den König von 
Span m, bat fich gemeigert, bie von ihnen bei ihrer Ab» 
Reife von Sevila ernannte Negentihaft anzuerkennen, 
Zwiſchen ihm und Auıroga iſt alfo eine volkommene 
Spaltung eingetreten. Dadurch entitebt unter den Trups 
pen eine febr große Ungemwißpeit, die unfere Operationen 
in Balicien wur begünjtigen kann. General Bourk fol 
am 10. Zul, in Lugo argefommen.” 

— Die Etoile bringt folgende Nachrichten aus Mar 
drid, vom 10. Jul.: „Wie baben bier Nachrichten won 
Eadiz bis zum 4. Es durſte Niemand dur die Zimmer 
Bes Königs geben, ſelbſt iegd micht, der alſo noch im 
Beben if. Wie rüber einmal, ſchreibt eim Offiztet vour 
Diofadeforps, fo halten auch jest die Sümpfe des Isla 
de ron uns auf, glüdlicher aber als damals hoffen wir 
ein baldiges Ende. Zu Cadiz berricht noch große Epal: 
station; die frauzigen Folgen der Blokade haben fib noch 
wine verſpüren Iajien. Indeſſen Fann ich nit auſhören 
gu glauben, daß mi buld Herren von ieſer revolutionären 
Inſel Fon merden, indem uns der Hunger den Weg dahbin 

neu muß. Zu Eadiz berrſcht der Schrecken; mon fin: 
Ber aur Eeſchrockene oder Ueberfpannte dafetbit. Valdez 
ib da ſouveraner Herr. Zuvor, abgeſeßt, bar fich nad 
Oipraltae begeben. uf die eine oder andere Urt werben 
wir vor Ende des Monats Meilter von Cadiz ſeyn. Die 
Einmohner der Seranea de Nonda baden fib gegen Dinar 
Esmpars Doldaren bewaffnet, die fih num im Leger won 
St. Rod (vor Sitr.ktar) zuſammenziehen ſollen.“ — Aus 
tugo wird unterm 5. gefchrieben: „General Boutke mußte 
kind Uuteruepmungen bie zum 5. einſtellen und fell fie 
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dann wieder beginnen, ausgenommen er erbielte entgegent 
gefegte Befehle vom Öeneraliffinus. Morillo bat am 5. 
eine neue, febr energifhe Proklamation gegen die Cortes 
und eine andece über das politiiche Betragen des Generals 
Quieoga erlaffen. Lepterer hat feinerfeits alen Soldaten, 
Die ipın folgen würden, Belohnungen verfproden, und ge⸗ 
gen diejenigen, welche vun der Konjtitution adfalen mur- 
den, ein Dekret in 12 Artikeln geſchleudert, wogegen bie 
Dekrete der Dina, Velasco und Torrijos Kleinigkeiten find, 
Hier in Mudeid find neuerdings Updrejfen von mehreren 
Städten und Korpergtionen an die Regentſchaft eingelau« 
fen, Die fo eben ein Delret zur Organifation der Urmee 
befannt gemadt bat.’ — Yus Mataro vom 1. Zul.: 
„Unfere Treppen baben mir ihrer gemobnten YXapjerkeit 
fd der Stellung von Molinos bel Nen bemeiftert. Der 
Geind ift an die Mauern von Barcelona gebrängt, das 
morgen berenmt werden fol. So eben gebt die wichtige 
Nachricht ein, daß General Saarfield ih als Gefangener 
bei unfern Generalen geftedt babe,’ 

Straßburg, den 16, Juli. In Bee Racht vom 1%. 
dief, um 14 Uhr des Morgens, ſchlug 
ber Blip in hiefigen Münſterthurm eim, durchſtrich eins 
der Thürmchen und warf cin Sänlenfapitäl bavon herun- 
ter, zerſprengte eine Treppenflufe, durchzog ben vtern 
Gloͤckenthum, fuhe auf die Platteform Berab, mo er ver# 
fhiedene Steinplatten fprengte, folgte hierauf dem Udlei⸗ 
ter bis zum Telegrappen und verloe fid am Fuß des 
Gebäudes. Ullenthalben bezeichnete er feinen Weg duch 
Schiwefelfpuren und an mehreren Srten ſchmolz er das 
Blei, mit dem die Steine zuſammengeſeßzt find. Die 
Glocke der Ochlaguhr mar fo heiß geworben, daß fie noch 
2 Stunden nachher nur einen ſchwachen Laut von fih gar, 

Spanien 

Die Etoilhe fährt in ihren Nachrichten ud Sevilla 
folgendergejtalt fort: „Teer ganze 10 Jun. vwerging in 
wmausfprechlicher Derwirrung Mar bat meder GSelo 
noch Transport Mittel; die Deprtirten ellten in ben 
Hafen, ide Gepäcke einzuſchiffen. Endlich um 6 Ube 
rourbe der König kr den Reijes Wagen gebracht, Die 
Bededung, befiebend aus den Milizen von Madrid 
300 Monn, vom Megiment der Königin und eir 
mer Schwabron Neiter, warb von Riego beſehligt. Um 
folgenden Morgen beerfhte im Hafen Dirfelde Verwirrung. 
Die Deputirten warten id im Unorduang in das Dame’ 
Dont; mehr al! dreifig Fonnten oder wollte nicht adrets 
fen; rur 5 bir 6 Staatsräthe folgten den Cortes. Dee 
Pobel firömte, ſobeed er diefe Vorgänge ettubt, nach 
bein Hafen und plünberte bie mit ben Acchiven und dem 
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Gepäde der Cortes belabenen Barfen. In fünf Minuten 
war bie Kontrerevolufion volltudet, der Konjtrutionsitein 
in tgufend Trümmer zeriblagen, Das Cafe :ture, der Zip 


ber potriotiſchen Geſellſchaft, fo wie der Saal der Cor⸗ 


ted, non Grund aus verwüſtet. Dan ſendete Deputiete 
an bie Regentſchaft zu Madrid und am die anrudenden 
franzöfifcgen Generale. Wer bätte ben ſchrecklichen Tog 
des 18. erwartet % Lopez: Bannos, durch Bordeſoutle von 
Cadiz abgefchnitten, warf ſich in die Stadt, erſchoß Bel: 
ber und Kinder und forderte zwei Milionen Realen. Sie 
wurden in ſeche Stunden bezahlt und buld darauf von 
ben eanzofen wieder exbeutet. Diele ſelbſt rüdten am 
21. unter Glocdengeläute ein, Die Bildſaule des Königs 
ward auf dem Konititutiondplape anfgeflielt und diefer 
der Königsplap genannt. Wil man einen Beweis von 
Sevilla?s Stimmung baden?" Die kouſtitutionellen Trup» 
pen wurden mit Kanonenſchüſſen und bie Truppen Lud⸗ 
wigo XVIII. mit Blumen und Krängen empfangen." 

1 u Portugal, 

Die Gaceta da Lisboa vom 20, Juni zeigt fertwäh« 
send die Ankunft von Yielen Deputatiohen und Adteſſen ber 
Provinzen, namenslih aus Algarbien an, das ſich bis zum 
24. vollftändig unterworfen hatte. — Der König hat al: 
len Difizieren und Unteroffizieren, die den Infanten Don 
Migiel nah Pilafranca begleiteten, eine Medaille mit der 
Inſchrift verliehen: „Für Treue gegen König und Vaters 
ckand.“ — Don Mosindo:-Silveira, der 28. Mai zum gi: 
nanzınimijter ernaunt worden mar und biefe Stelle nad 
der Reftauration des Konigs beibehalten hatte, hat als 
Mintjter feine GEntlafung verlangt und erhalten und iſt 
zum Generaldireftor ernannt werben. 

Großbeittanienm. 

(Aus englifhen Zeitungen vom 12. Zuli,) Das Um 
terbaus bat fich geftern bis zum 16. vertagt: man hofft, 
daß dieſer Zeitraum für die Lords binreichen wird, bie 
noch vor ibnen liegenden Bills abzufertigen. Indeſſen 
ſcheint ed noch zweifelhaft, ob das Parlament ſchon am 
17. wird prorogiet werden können. leid am Tage nach 
dem Schluͤſſe will der König ſich ia Portsmouth zu feiner 
beabfichtigten Seefahrt im Kanale einſchiffen. — Der eng» 
liſche Konſal zu Cadiz, Hr. Marſchall, iſt geſtetn Abends 
mit Depeſchen für bie Regierung in London angekommen. 
(Star.) — Man mark auf der Dörje dur den boben 
Preis, zu welchem das Haus Rothſchild die franzofifche 
Unleibe übernommen bat, ſehr überraſcht. Inzwiſchen hat 
dieſee Umjtaud nod Feinen Cinfluß auf bie englifchen 
Bunde ——— (Tourier.) 

— Der New-Times vom 2. Juli enthalten folgen 
ben Urtifel: ; 

„Jeden Tag fiebt man eingn neuen Narren» und Eur 
leuipiegeljlreih unferer bierländifhen Hiipano + und Lufir 
tand» Philen an den Tag kommen. Wir baben geitern 
erzähle, wie Sir Robert Wilfon der fummgriichen Rechts: 
Pfiege ber Portugiefen entwiicht it. Nun war er kaum 
in Sicherheit, ald er cine Adreffe an bie portugieſiſche 
Ration erlleß!!! Ja, Lieber Leſer, er verfigert bie Einwop:- 


ner von Portugal mit vornehmer Bönnermiene, daß er. 
eine aufrichtige und herzliche Uchtung gegen fie bege- Da 
fpben wir denn einen aus ber Urmerlijte auſsgeſttichenen 
englifhen Difiziee, einen Mann, der erjt neuerlich durch 
eine mildthatige Qubfeription feiner Landsleute der Dürfs 
tizfeit entrijjen werden und feitbem als einfacher Freiwil⸗ 
liger In die Reiben ber Rebellion getreten ift, welcher das 
geſammte Königreich Portugal mit feinem buldreichen 
Schut und Beifall beglüden will! Died it im der That 
lAxerlih und wird es noch mebr, wenn man meiß, daß 
feine Sinmiſchung in bie innern Ungeligenheiten jence 
Landes, den gerehten Unwillen dee Einwohner von Braga 
erzegt hatte, die ihm Ohne bie bälireihe Dazwiſchen— 
kunft ber gefepmädigen Behörden ſicherlich zerriſſen 
hätten. 

„Diefer Ungriff gegen ihn, fagt er, fen der Alt eines 
fapatffieten Pöbelbayfens gemeien, Bemerkt es wodi 
Spanier! Ws dig Menge zu Mancheſter und bei ®ejegen, 
keit der Sache ber Königin, zum Aufeube aufgemwiegelt 
mwurde,.ba mar bie Menge das Golf, Damals marrn 
alle ſchmaͤblichen Thorpeiten, denen fie ſich überließ, Akte 
bes Weisheit, und bie Frevel die fie verübte, waren ber 

erechte Ausdruck eines tagendhaften Unwillens. Allein 
—* dieſelbe Menge ſich der Ordnung und den Geſetzen 
hold erweist, in dem Uugenblide, wo fie an einem Frem⸗ 
ben, der ihe Vaterland in die Gräuel eines Bürgerkriegs 
flürgen mi, ibre Empfindlipfeit audlafen wil, it fie 
nichts meht als cin fanatifirtee Pobel. 

„Da baben wir doch menigitend ein Geländniß, daß 
die Mebrbeit des ſpauiſchen und portugiefiiben Volkes, 
feine Anbanglidfeit für die ihre auferlegte Conſtitution 
begt. Es feine wentgitens gegenmwärtjg, daß die Cum: 
men, melde in der Abſicht, die Rebellen zu Cabir mit 
Waffen zu verſehen, unterzeichnet morden find, Feinesmegs 
zur Unterllügung ber Sade bed Volkes dienen folen. 
Ein liveroler feanzöfifher Schriftſteler, den die Morninge 
Ebronicle geilgen eitiete, jagt: „Wenn die Maſſe der 
„Nation, d. b, die unmwilfende und dumme Klaſſe, melde 
„die Mebhrbeit ber Bevölferung ausmacht, befragt 
„würde, fo wäre das conjtıtutionele Spitem für immer 
„in Spanien abgefchait.” Wir fragen fonah, nach wels 
chem Orunbfope und zu welchem Zwecke die Gubferiptier 
nen fortwähren ? nach welchein Geundſaß und zu welchem 
BDebufe die Gubfcription Aufınunterung finder? Es kann 
offenbar nur geiheben, um der Mebrbeit des fpanifden 
Dolfes eine Regieruug , bie fie verabſcheut und veractek, 
aufjubürden.‘t 

Demannifhes Reid. 

Der öſterreichiſche Beobachter enthält Folgendes 
and Konftgntinopel, vom 25. Zunl., Nachdem durch 
die meuerlich ergriffenen ſtrengen Maßregeln die Ordnung 
im Zaniticharen «Corps dergejtalt geficbert war, baf vom 
diefee Seite Beine gegründeten Beforgniffe mehr blieben, 
ift die Reibe an eine andere Klajje der biefigen Millzen, 
zwar wicht die zablreichſte, aber die uneubigfte und zügel* 
Ipfefte, nämlich an die Jamaks gefommen, melde zur 
Garniſon in den feſten Schlojern am Bospporus gebraucht 


werden. Der Großmefir hat am 21. b. M. eine Beſich⸗ 
tigung dieſer ©@clöffer vorgenommen und bei biefer &e+ 
legenheit mit Jbrabim Paſcha, der das m der Nähe des 
Bospborus aufgeitellte Beobachtungs-Corpsé befehliget, 
lange Gonferenzgen gebalten. In Gefolge derfelben ließ 
Ipeabim Paſcha den Kulaa Agafi, Commandanten der 
Schloͤſſer, zufid rufen jud erlangte won ihm einen genauen 
Bericht über den Zustand der Garniſon und bie Urſachen 
der vielfältigen pon feinen Soldaten begangenen Aus— 
fhmweifungen. ®leih nah Eingang diefes Berichtes wurde 
dem Kulaa Agaffi fein Todesurthet angefündigt, auch ſo⸗ 
fort am ihm vollzogen. Die Jamafs wurden von Schre ⸗ 
den ergriffen; die Schuldigſten nahmen die Flut und 
es jcheint, daß ihrem Eutkommen Fein Hinderniß entge: 
gen gefegt ward. Dam glaubt, die Regierung ſey ent: 
fbloffen, dieſes ungeregelte und gefährliche Korps, mel: 
es nicht viel über 2000 Drang ſtark if, ganz aufzuld: 
fen, die Defegung jener wichtigen Schlöſſer künftig dem 
Topdfchis (Artillerie: Soldaten) zu übertragen und dieſe 
von drei zu drei Monaten ablöfen zu laffen. Hätten ahn⸗ 
line Mafregelu vor 15 Jahren genommen merden Fön: 
nen, fo würde vieleiht Sultan Semlin, deſſen Schi 
fal ein blutiger Aufitand derfelben Jamass entjdied, Thron 
und Beben gerettet haben. 

Merfwürdig ift, daß während ale bdiefe energiſchen 
Schritte gegen die türkifchen Milizen beſchloſſen und mit 
ungewobntem Rachdruck zur Ausführung gebradt wers 
den, den griehifchen Untertbanen der Pforte forthauernd 
die mitdefte Behandlung au Theil wird. Da num feit 
langer Zeit feiner von ihnen mehr weder in feiner Pers 
‚fon beunruhigt, noch in feinem Gewerbe geftört worden 
it, fo feben wie täglid eine große Unzahl derer, die im 
frühern Perioden die Flucht ergriffen hatten, ungehindert 
hierher zurückkehren, wie zuvor ihren Geſchäften nachge⸗ 
den, ohne daß ihnen irgend eine Rechenſchaft über das 
Vergangene abgeforbert würde. 

%a der legten Zeit haben zwiſchen Rumellen und 
Albanien ſtarke Truppen: Bewegungen Statt gebabt; ins 
def weiß man von bem bevorjtebenden Krieges « Dpes 
rationen wenig oder nichts zuverläjfiges. Sicher ift, daß 
meuerlih aus dem Innern von Numelien 15,000 Mann 
BVerſtaͤrkungen mach Lariifg gezogen find, mo ber Se— 
rastier Geld: Pofha immer noch fein Hauptquartier 
bat. Auch fol der Pafha von Grutari mit einem ber 
teächtlichen Corps bis Monaſtir vorgerüdt fern. ) Ge: 


*) Diefe Nachricht wird Im unſern neueſten Berlchten von 
Gorfu nicht beſtaͤtiget, nad welchen ed vielmehr den An« 
(ein hat, daß der Paſcha von Erutari mit aufbrechen, 
kudern bloß ein Hülfscorps yon etwa 4000 Mann unter 
einem feiner Beits zur Armee abfenden wollte. Dagegen 
sat Zuffuf :Pafha von Morea, über deffen unerwar- 
tete Ankunft In Prevefa eine Menge widerſprechender 
Bermutpungen im Umlauf waren, der aber, mie fih num 
ergibt, mit der Pforte gany einverflanden if, Die Aus 
. a 0 Se En übernommen, ge 

ie . großen Zertfhrite gemacht halte, 
(Apmert, dep öfeer. Brob,) 
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geh Keaenaniey und Salona iſt ebenfalls eine neue Upper 
tilge im Werke, zu deren Anführung Juſſuf Paſcha und 
ber aus beim vorigen Feldzuge befannte Mehmed Reſchid 
Pafha beſtimmt waren, 

Der Groß Upmiral bat ib, aachdem er zu Mitpleme, 
©gio und Tſcheeme Truppen und Lebensmittel einge« 
ſchifft, nad Negroponte begeben und daſelbſt gerade 
in dem Hugenbfife, wo bie Infurgenten im Begeiff 
waren, ſich der reichen Ernte zu bemächtigen, 5000 Mann 
Candungs : Truppen audgefept, auch die beiden feſten 
Pläpe ber Injel, Negroponte und Kariito (die 
mithin nicht im Befip der Infargenten waren), mit Krieger 
Dorrätben verfeben. Don tort hat er feine Richtung nad 
der Südſpihe von Morea genommen, um Koron, Mo- 
den und, mo möglich, auch Patras zu berprovianticen, 
or der Hand werden alfo die ungeheuren Vertheidigungs ⸗ 
Anſtalten der Ipfarioten und Spbrioten niet auf die Pros 
be geſtelt werden, *) 

— Die neuefte Nummer bed Spectateur-Oriental ent⸗ 
hält über die griechiſchen UAngelegenpeiten folgende Nad- 
richten; 

Smyrna, vom 26. Mai, Die franyöfifche Goelette, 
Elarijfe, war im vergangenen Jäner aufgebradt und nach 
Caſſo geführt worden, wo die Einwohner fi ihrer Ba, 
dung bemäcptigten. Hr. von Riguh, Kommandant ber 
feangöfifhen Seebiviflon, fandte eine Korpette dahln un® 
foderte Rücgabe des Schiffes und Enefchädigung binnen 
Monatsfrift. Nach dem fruchtloſen Ablauf erfchienen met 
franzöfiihe Schiffe vor Eaffo, bemärbtigtem ſich zweier ih⸗ 
ter Korfaren und wiederholten unter Drobungen "obige 
Soterung, die dann auch noch vor Ablauf der angefep: 
ten Stunde erfüllt wurde. est werden franzöfifche Schiffe 
nit mehr, wohl aber neapolitanifche und ſardiniſche Fahr⸗ 
Beuse von den Korfaren angefallen ; doch auch dieſe Räur 

ereien werben auf die befhalb getroffenen Maßregeln 
bald aufhören. 


Bourla (Elagomene), vom 24. Mai. In Tfches 


me werben nunmehr über 10,000 Mann beifamınen ſeyn, 


welche nur die Erfcheinung der türkifhen Alotte abwar« 
ten, um an Bord bderfelben zu geben. — Um 235. Mat 


. fa man ben Kapudan-Paſcha mit feiner Flotte in ber 


Richtung nach dem Kanal von Scio fegeln, feine Flotte 
beftand aus 47 großen und Fleinen Schiffen. Ganz Per 
lopones iſt fon in Bewegung, Die Griechen haben be: 
reits die Belagerung von Patras aufgehoben, um ihre 
Macht zu konzentriren und den nahen gewaltfawen Sturm 
zu beſchwoͤren. 

Spra, vom 21. Mal, Um 11. db, kamen 24 ber 
waflnete griechiſche Schiffe in unferm Hafen an, um bie 
Kontribution von 40,000 Plaſtern mit Gewalt einzutreis 
ben. Diefe Eskadre begrüßte die öfterreichifche Beigg mit 


= 7) Mach den Berlchten aus Gorfu Ift dort vom 19. Tunk 
die offizielle Nachricht eingegangen, daß der Rapudanı Pa: 
RUE 
- geega on ran 
bejelb geanfert (Aumert, des öftere. Drop.) 


956 


beei Kanonenſchüſſen, welche den Gruß erwiederte. Der 
Kommandant derſelben begab ſich an Bord des griechi⸗ 
jſchen Admiralſchiffes und Ind den Admiral ein, feine Leute 
nat and Land jteigen zu laſſen. Aleim ungeachtet des 
Berbots des Ubmirale gingen diefe dennoch ans Laud, 
ohne jedoch ihre gewohnten Exzeife zu verüber. Um zwei— 
ten Tage erlegten die Gprioten bie 40,000 Piajtee und 
Tags darauf gingen die Griechen wieder water Gegel. 
Dan erwartet bier einen griechiſchen Gouvernent. 
Ufrifa 

- Tunid, vom 10. Junl, Seit etlihen Tagen befindet 
Ab auf unferer Rbede eine englifde Fregatte mit zwei 
Abgeſandten, die deu Aufteag haben, die Freilaffung aller 
jener Chriſtenſclaven zu fordert, die Unterthnnen der io: 
wiihen Infeln find, 


Bien, den 17. Juli. Gtactd: Schuld: Berichreibungen zu 
578. in Gonv. M. 8074; Rothſchud'ſche Looſe von 1820, —, 
detto yon 1821, —— Stadt» Banro-Dbligationen zu 2'4pGL 
in G. M. 37: Bank Aktien 9231, ; Kurs auf Augsburg. 


Königl. Iheater am Jiartbore. 
R Mittwoch: (Mie aufgehobenem Abonnement.) Fürft Blau 
"Bart. 


106- Antündigung 
"fie die Herren Mitglieder der Gefellihaft des Frohſinns. 
Freitags den 25. Juli, größere Abendunterhaltung, Anfang 
halb 7 Uhr. 
Münden den 21. Juli 18235. 








153. Betanntmadung. 
Rommenden Sonnabend Ben 26, Yuli wird wuterfertigte In⸗ 
fprktion die Grmeiterungs »Acheiten an dee Münchener: Burgs 
hzufee Straße von Portdorf gegen Neufahrn an die Wentgfls 
ſorderaden Öffentiich wersleigern. 

Acrordluſtige werden eingeladen am geſetzlen Tage früh gllhe 
Im Poſthauſe zu Porebdorf einzutreten, um Das Weitere gu vers 
mehmen und ihre Antote ad Protocellum zu geben. 

München am 20. Juli 1823. 
Rönigk baler. ſüdbſtliche Wallırs und Gtraßem 

Baulafpekiton Münden] 
Dit, Bauinfpektor. 


832. (3 0) Hiermit made ich die ergebenfte Anzeige, daß ich 
während diefer Dult, ſowohl in meinem Gemölbe als in einer 
Bourtgur ın dir erſten Reihe auf dem Dultplatze die führ 
eenden Mode: Artikel ald Bronee, Griſtal), Stable und Blech⸗ 
Waaren aller Gattungen, fedanıı eine fehr billige Parthie Ports 
late und Parfurnerie worunter ſich befonderd, Toflen mit Gold« 
Buirlanden und ‚Malereien = 56 und 48 Er., aͤcht englifce 
Windforkife a 1? Er. dos Stüd, feine Parifer: Pomade a 24 
'unb 36 fr. bes Got, aͤchteg Kan des Cologne von jean Marke 
Fartna » 40 fr. die Flaſche Bufuden; verkaufen werde, und 
ditie, unter Zuſage der billigſten Preiſe, um gr Zupruch. 

ernau. 





131. (20) Bis künftiges Ziel Michaclig if in der Send⸗ 
Angerſtraße Mo, 976 über zwei Stiegen ein fhönes Quactiet, 
wegen Beriegung. zu beziehen. Das Hebrige iſn zu ebener Erde 
au eeltagen· 

— — — —— — —— — — — —— 


Redakteur . 3 Sendturt. Verlegt von Prter Philipp Woifs Witwe, 





133. (50) Die SHandluna, Joh. Ner Gdert, am Mir 
Thor Mo. 1482 empfichlt zu den miedriaften Prstien, nechfte⸗ 
hende Getränke, als: Yamaicı Rum in 4 Bout A.ı 4er, 
Arac double de Batasia fl.ı 20 Pr., ganz alien Mallaga A. t 
24 fr., Miscar A. ı 6 fr, Gongnak No.: fat 20 8r., Kir 
Ichenget fl. a2 Be, Diwerfe franzoöſtiche Bigueurs In Bout. 
A.1 5b kr., 1% Bout. 48 kr. Desglelches Weſtphöler Schinken, 
Zungen uud Beroneiee:Salamt, ſupet ſeine Pgoweneer Ort, pus 
tifinites Rampen Det, alt abgelegene Holänder » Paquet : Tabak 
aler Gattungen, Gigsrren, frinfter Barinas und Portorico in 
Rollen und gefchnitten; ſchwarze Dinner : Strophüte mit Taf 
fent gefüttert, Das Stuͤck l,r 18 Fr; desgl. ihre übrigen einfchlär 
gigen Gpecereis Actiket, die fie, ſowohl im Großen als Aleinen, 
zu den biligflen Preifen verkauft. 


216. In einem Der erflern Düufer om Der Koͤnigbſtrahe 
{Re une eine Stiege eine ſchoͤne Wohnung zu vermieden. Das 
ebelge ıc. 


57. (35) Ta der Prannersgefie Nro. 1477 im erſten Stod 
find zwei fhöne Zimmer und cin Mabinıt, theils vornberaus 
theils tckwaͤrts für einen Dukheren zu verſtiften. Das Uedrige 
In der Wohnung felbft zu erſt agen. 


165. (20) Sünftigen Samjtog den 26. Juli 1823 werden 
Morgens um 10 lipr im der neuen koͤniglichen Reitfpwie im ehe⸗ 
mallgen Zeughaus hofe mehrere Pferde gegen gleih baate Be: 
zahlutig an den Meiftsietbenden Öffentlich verſteigert. 








145. Ein Bersin etrelber Perfonen zu Deggendorf bes 
flreiter Die Koften auf Rallung des Hochaltärs in Dre dortigen 
heil, Gradkitche. Wet ſich deſſen untersichen kann und mil, hat 
fih mit dem dortigen Stadte Magiſtrat, unter Vorlage der Ber 
meife über feine Kunft unverzüglich ins Benehinen gu ſehen. 


136. (36) Die Uſchoerderiſche Tuhmanufektur beyieht mies 
Dee gegenwärtige Sommecbult, und Hält ıhre Boutique auf dem 
Dulipiage No. 74, das Lager beficht im gang fein fhmarzen, 
mwoldlauen, grünen, olive und medefarbtnen, fo wie and in 
mittelſein und ordinairen Mode: und gran melirten Tuͤchern zu 
allen Preifen und iſt überhaupt ganz volfommen affortir. Go 
mird zu den nledriaft möglichen aber firen Preifen werfauft. Zur 
Abnayıme im großen oder ftüdmeife ladet man die verchelldien 
Herren in» und auswärtigen Kaufleute ins Daupmagajin der 
Vabrike por dem Ginlaf gezlemendſt ein. 


171. (2 07 Unterzelchneter bezieht Dicke Jakobldalt mit Fehr: 
nen Ion dekannten Waaten und empfirble ch daher allen leis 
nen hohen Bönnren und Bekennten, jur geneigten Abnahme; 
nicht nur allein in felnen chirurglſchen Joſrutnenten, ſondern 
auh in allen Gattungen Rofiers, Zafen», Bsder:, Tafel: 
Difert: und Tranfhiermuffen, wie auch allen Bauungen Shen 
fen und üdrigens feiurn Galanterie: Stapimanren, 

Seine Boutlque iſt vor dem Masthore in ber hen Dun 
Bafle techte Nro. 119. 

Munchen, den 22. Jull 1827. 
— 3. & Sänetter, - 
Fabrikant Kirurgifger Juſtrumenten. 





151. In, der Kuhgeſſe Nto. 1525 ſind voetieberaus dret 
ſchoͤn meudlirlte, mir Betien und allen Biquemichkeiten ver+ 
ſehene Jimmet, nach Belieben anf ein Jahr zu vermie then. 








um nem 


Beilage zu Nto. 172, Mittwoch den 23. Juli 1873, 


Fan 
Deutſchland. 

Frankfurt. Beſchluß der Bemerkungen, welche 
fh der koönigl. würtemb. Geſandte in der t9ten, am 5. 
Juli fhattgehatten Sißung der hoben Bundesverfamms 
kung zu maden veranlaßt fab. 

Der Zweck des Geſetzes iſt cin doppelter: einmal bie 
Verbreitung einer Schrift, deren Inhalt als gelegmidrig 
erfannt worden ift, zn verhindern und zweitens, ber Mies 
berbolung von Geſetzwidrigkeiten zuvor zu fommen. 

Hiernach kann die ſchnelle Unterdrückung einer Schrift, 
bie dem Buchhandel angehött, unter Umſtäuden ſehr drin 
gend fen, um Deren weitere Derbreitung zu verbüten, 
während biefe Maßregeln bei Tageblättern in Beziebung 
auf die bereits erfhlenenen Rummern in der Regel feine 
Wirkung äußern kann, meil ſich bei biefen die Zahl ber 
Ubprüde nach den Beftellungen zu richten und berglei- 
chen Schriften überall nicht in den Buchhandel zu kom— 
men pflegen. 

Bei einer Schrift diefer Yet handelt es fi mithin 
Hauptfäichlich nur davon, zu verbüten, daß der Auſtoß dem 
fie geacben bat, ficb nicht ernenere. Daß dieſer Zweck 
aber auch nah Umſtänden durch andere Mittel als Durch 
die Unterdrüdung der Fortſeßzung zu erreichen fen; daß 
der Bundesverfammlung bie Befugniß, zu dem Eude auch 
anderweitige geeignete Cinleitungen zu treffen, vermöge 
bes ihe beimohnenden allgemeinen Auffichtsrechts auf die 
Handhabung des Geſehes, zuftebe; daß fle bei beiden 
Gattungen von Schriften in ben Fall kommen kann, von 
jener Beſugniß Gebrauh machen zu mäffen, wenn fie 
nicht in die Alternative gefept werden fol, entweder im 
MWiderfpeuche mit den in dem Prafibial-Vortrage vom 
20. Septbr. 1819, unter allgemeiner Unerfennung über 
Die Anmendung des Geſetzes, aufgeſtellten Grundjäpen, 
ohne Unterſchied jede Schrift, melte den geringiten An: 
foß, vielleicht nur durch eine einzige Stelle, gegeben bat, 
zu unterbrüren ober ſich auf eine gänzlice Paffloirät zur 
beihränten; daß endlih über die Oründe, die zu einem 
folden, den beſondern Umſtänden des gegebenen Falled 
angevaften Dertabren vorhanden ſeyn Sonnen, baupts 
fühlid nur die Erklärung des Oefandten des Staa: 
tes, in dem das Tagblatt erſcheint, Aufihluß zu ges 
ben vermöge, wird fo wenig einer weitern Ausführung 
bedärfen, als die Billigkeit der Erwartung, doß dem Ur 
?beite ber Duntesperlammlung eine der Darſtellung ibres 
Referenten gegenüberjtebende Crflärung der die Cenſur 
beaufficptigende Degierung oder ihres Bundestagsgefands 
ten, flets vorangehen möge. 

Hätte, mamentlih in dem vorliegenden Kalle, diefe 
Bobe Derfammiung ber Seſandtſchaft eine Furze Friſt zur 
Fafſung ihrer Erklärung bewilligt, fo würde fie Durch bier 
feide in Kenurniß gefept worben feon, daß bereits gegen 
den Redekteue und den Eenior des deutſchen Beobachters 
mw.cherholte Ubnzungen verfügt und Veg'eree noch am 30% 
Dias wegen Vernachläfigung der ihm ertheilten Vorſcheij⸗ 


.. 


ten in eine nachdrückliche Strafe vom der vorgefchten Ber 
Hörde genommen worden war, welche erwarten ließ, daß 
er fib eine äbnlihe Verſehlung nicht wieder werde zu 
Schulden kommen laſſen. 

MWird nun wohl geiagt werden können, baf bie Er 
Häcung ber Geſandtſchaft auf den Beſchluß Diefer hohen 
Berjammlung Beinen Einfluß bätte äußern können, da 
mebrere Mitglieter derfeiben, jelbit ohne eine ſolche Er⸗ 
Härung der Meinung waren, daß zuvörderſt bei der die 
Eenfur beouffihtigende Regierung die gewünſchte Ubhülfe 
su fuchen und der Erfolg dieſer Einleitung abzuwar— 
ten fen? 

Wenn endlich moch angeführt worden ift, daß die 
Mirfung und der Werth der von ber Bundesverfommlung 
zu verfügenden Maßregel hauptſächlich von ber Schnelligkeit, 
mit der fie ergriffen werde, abbänge; fo fann einer Seite 
in Beziehung auf bie. Beruhigung ber aufgeregten Gemür 
tber in Deutſchland, mo afle Bolköitämme in den flür 
miſchſten Zeiten unmiderlegbare Beweiſe der ihnen bei- 
wohnenden Orbnrungeliebe, Treue und befonnenen Beurs 
tbeilung gegeben baben und noch täglid geben, wo nire 
gends Spuren einer gefährlihen Yufregung ſichtbar find, 
ein Uuffchub von wenigen Tagen weder ald entfceibend 
angejehen, no auch auberer Seits verfannt werben, daß 
bie Heberzeugung, eine in bie innere Verwaltung eine® 
Bundesjlaates und in die Privatverhältniffe feiner Unge⸗ 
börigen eingreifende Maßregel werde fletd won diefer hoben 
Verfammlung nur mach Prüfung ales deſſen, was zut 
Aufklärung ihres Urtbeild dienen kann, erariffen werden, 
nicht weniger geeignet ſeye, Eintracht und Vertrauen zu 
erbolten und zur Derubigung ber Gemüther beisutragen. 

Im übrigen hat die königliche Regierung die Richtung, 
in der einige in Würtemberg erſchienene Tagblätter, na+ 
mentlich der Teutiche Beobachter, geichrieben worden ſind, 
ſtets höchſt mißbiligt -und fi bemüht, derfelten, in fo 
fern fie Geſetzwidrigkeiten übergeben könute, burch Nrenge 


Vorſchriften an die Ernforen und wieberbolte Ubndungen 


der vorgekommenen Vernagplöffigungen ber erflein zu bes 
gegen. 

Die gegen ihre hohen Bundesgenoſſen abernemmencen 
Derpflihtungen werden Ihr fletd heilig ſeya; Boch befennt 
fie offen, daß fie das Maaf derfelben in den Grundſätzen 
und Unfichten, die der Eemmiffierdbiridht über die An— 
mentung und Auslegung des Bundsstagsbefihluffes vom 
20, Geptember 1819 aufgeitellt, micht ohne Ausnahme zw 
erfennen vermag; daß es ibe wenigſtens zweiſelbaft er⸗ 
feine, ob der Zutanb Deutſchlands, geſichert durch ger 
reite und milde Regierungen und bie Unerfennung, die 
diefe bei einem Volfe finden, das, in Mitte der beftigſten 
von Außen gegebenen Yufreizungen, nie von ber Dabr 
der Treue umd des Geborfume gewichen iſt, die Fortbauer 
won Brisbränfungen fordere, weiche unter weſentlich ver 
ſchiedenen Umftanden angeordnet wurden und welden bie 
Dreeije ſalbſ im ſolchen Ländern nicht mntenlieg', deren iu 
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nern Frieden wir mehr glö einmal geſtört fahen; daß fle 
ferner dem Bundestagsbefhluffe vom 20. September 1819 
nicht aus eigenem Bebüriniffe der barin angeordneten Maß» 
eegeln, fondern aus Ichtung gegen das Urtheil mehrerer 
Regierungen, die diefelben im allgemeinen Interejje für 
nöthig hielten, beigetreten it. Beim Hebergange von ber 
bis dahin im Königkeihe beſtandenen, völligen Preßfreis 
heit zu der Anwendung jenes Beſchluſſes, mußte fie abes 
auf Schwierigkeiten ſoßen, welche vielleiht in anderen 
Staaten nicht beftanden, und nicht augenblicklich zu über 
winden maren. ' 

Bon diefen Unfichten geleitet, bat auch vie würtember⸗ 
giſche Regierung nie einen der Ungeiffe, bie ſich öffentliche 
Blätter gegen fie erlaubt Haben und noch arlauben,girgendb 
einer Aufmerffamfeit gemürbiget. 

Der zweite Gegenitand über den die Geſandtſchaft 
angeriefen ift, einige Bemerfungen vorzutragen, betrifft 
die Behandlung im Allgemeinen, der der Kommiſſton zur 
Auffiht ürer die Preügefege von der Dundesverfainmlung 
in Folge des $.6 des Bundestagsbefbluffes vom 20. Sep⸗ 
temder 1819 zugewieſenen Beſchwerden, fie mögen im 
Wege der Berufung oder auf audere Welfe an biefelbe 
gelangt fern. 

Es wird nicht im Ubrede zu ſtellen ſeyn, daß ber Roms 
miffion durch bie an fie zur Begutachtung verwieſenen 
Beſchwerden die gelegentliche Veranlaſſung au Vorträgen 
an die Dundesverfjammlung gegeben werden Pönne, bie 
nicht zunächtt und unmittelbare aus dem Uuftrage ber 
Bundesverfammlung becvorgeben, 
in dieſem Falle erwartet werden bürfen, daß bie Kommifs 
fon zur Aufſicht über die Preßgefege, wie jede andere Rome 
miffion ber Bundesverfammlung, zuvörderſt ben ihr zu 
Theil gewordenen Uufteag erledigt, und dasjenige, was fie 
außerdem noch der Bundesverfammlung vorzuteagen fich 
veranlaßt fiehr, in ſolcher Weije ancelve, daß der Bundess 
Verfammiung völig unbenommen bleibt, den Gegenſtand 
ihres urſprünglichen Auftrags und den Damit in Verbin⸗ 
dang gefegten weitern Vortrag der Lommtlifion, entweder 
abgefondert, oder in ber ihe angemeilen eriheinenden Ber 
bindung, zu betrachten und dag Geeignete zu verfügen. 

Diefe Trennung unterlag aub in dem vorliegenden 
Safe durchaus Feiner Schwierigkeit, Denn, wenn gleich 
bie Befchmwerde der Central: Unterfuhungs: Kommufion au 
Mainz nicht zum Protofole der 10. Sigung dee Bundes: 
Berfammlung gebeacht worden und aus derſelben nicht 
erfichtlich ift, in welcher Weife fie an bie Kommiffion zur 
Uuffiht über die Preßgeiepe gelangt ift; io ergibt fi 
doch and dem Bortrage bee leßtern, baß der Uuftrag ber 
Bundesverfammlung ih auf die Begutachtung der Ber 
ſchwerde und bes Antrags der Centeal» Unserfuchungs: 
Kommiſſton beſchrankte. 

Zwar iſt in jenem Vortrage, $. 5, angeführt worden, 
„daß eine ifolirte Behandlung des Gegenſtandes zu feinen 
genügenden, ben Erwartungen bee Bundesverſammlung 


Immerbin aber mwirbe 


(fo viel bekaunt iſt, befgränften fi dieſe auf die Begut ⸗ 
adtung ber Beſchwerde und des Antrags ber Central 
Unterfuhungs . Rommiffion) eutſprechenden Refultaten habe 
führen können; denn ber $. 6 des Preßgeiepes nom 20. 
Geptember 1819 gebe der Bundesserjimmlung die Bes 
fugniß, Drudiceiften, durch becen- Jubalt der Bund ges 
fahrdet wird, zu unterbräden, beilimme aber feinen ge 
eingern Grab der Ubndung für Verlegungen, melde 
nit von dem Belange find, um die Unterdrückung einer 
jolden Schrijt auszuſprechen. Der Masibuß würde dem 
nad einer Beits befürchtet haben, ſich einer Ungerechtig⸗ 
keit ſchuldig zu maden, wenn er wegen eines- einzigen 
Urtifeld auf die Unterdrückung eines vielleicht im Uebeigen 
fehr achtuugawerthen Blattes hätte antragen wollen; ane 
derer Seits würde er haben Unitand nehmen müffen, bars 
auj anzutragen, daß die Bundesperfammlung deßhbalb von 
ber ihr übertragenen Befugniß keinen Gebrauch machen 
möge, weil der einzelne Urt fel, welcher zu ihrer Kenntniß 
gedtacht worden, bioliet betrachtet, Feine folche Verlehung 
surhält, um die Unterdrüdung eines im Uebrigen vielleicht 
bochſt ſchaͤdlichen, ja ſogar verderbliden Blaties zu m 
tiviren.“ 

Es ſcheint inzwiſchen bierbei nicht in Betracht gezogen 
worden zu ſeyn, daß ber Befichtspunft einer von ber Zum 
besverfammluntgzuverfügenden Ubndung, eine Strafe, 
bem Geſetße völlig fremd ift, welches ausdrücklich erflärt, 
Daß die Ausiprüde der Bundesverſammlung ausſchlirßend 
gegen bie Schriſten, mie gegen die Perfonen gerichtet wer: 
ben, und es findet pier abermals dasjenige feine Unmwens 
Bung, mas bereits über Die Zwecke bes Geſehzes und bie 
Urt und Weife, fie zu veriwieflichen, gefagt morden iſt. 

Im Laufe der Verhandlungen über dieſe Ungelegenbeit, 
ift auch die Frage zur Sprache gefommen, ob einem Ge— 
fandten, ber zur Anwendung bes Geſeßes einer näberen 
Inſtruktion feiner Regierung gu bebürien erklärt bat, bis 
zum Cingange berfelben, auf jein Derlangen das Protokoll 
offen zu laſſen fen. . 

Die Unwendung des Bunbestagsbeihluffes vom 2% 
September 1819 auf bem einzelnen Fall, iſt alerbings 
ber Bundesverfammilung überlaffen, aber dajjelbe findet bef 
jedem Geſetze ſtaet, von weichem eine ſolche Unmenbung 
gemacht werden fann, und muß nothwendiger Weiſe ſtatt 
finden, Da bie Bundesverſammlung das verfaflungsmägige 
Organ des Willens und des Handelns bes Bundes ill 
Dadurch wird aber die verfaffungsmäßige Stellung der 
einzelnen Bevollmächtigten zu ibeen Committenten, von 
benen fie unbedingt abbängig, und denen fie ausfchliehlih 
verantiwortlih find, nicht verändert, Wenn demnach bet 
Spielraum, innerbalb deſſen ein Geſandter mac eigener 
Beurtheilung handeln kann, lediglich duch bie Inſtruktion 
feines Comittenten bejlimmt witdz weng gleih mut 
Recht erwartet werden darf, daß fümmtliche Regieruagen 
ihre Bevollmächtigt durch allgemeine Inſtruktionen im 
den Stand ſeßen werden, zu bee der Bundesverſamm ⸗ 


lung übertragenen Unmendung ber Bundes Beiege auf 
den einzelnen Fall, ohne Einholung beionderer In— 
ſtruktlonen, mitwirken zu Eonnen:; jo wird dennoch, wenn 
ein Gefandter feine Inſtruktion niche für zureichend erklärt, Die 
Bundesperfammlung nicht umbin Fönnen, in Berückſich— 
tigung ber vertaffungsmäßigen Stellung und ber Verant⸗ 
roortlichfeit der einzelnen Bevollmächtigten zu ihren Coms 
mittenten, ibm die Gelegenheit zur meitern Juſtruktiong⸗ 
Eiaholung offen zu laſſen. 

Es bleibt der Gefandtfchaft nur noch übrig, die Ers 
mwartung uud den Wunfb Gr. Maj. des Königs auszu⸗ 
deüden, daß bei der Verhandlung fjämmtliher, biejct 
Hoden Verfammlung zugeiwiejenen Gegenjtände, ſtets alle 
nicht zur Sache gehörigen Bemerfungen und Undentun: 
gen vermieben werben möchten, die dem freundſchaftlichen 
Berbhältnijfe der Bundesglieder unter einander und der 
fih gegenfeitig gewidmeten Achtung nicht vollfommen ent« 
ſprechen könnten. Ob fih einzelne Stellen des Kom 
miffionberichte® über die Unmendung eines Geſeßes, das 
die Erhaltung dee Eintrabt und des Vertrauend unter 
den Bundesgliedern zum Hauptgegenftande hat, mit dies 
fer Foderung durchaus vereinigen lafen, namentlich fol 
gende: pag. 208 bes Protokolls, der 1. Ubfap; pag. 
211, ber 3. Ubfap; pag. 212, der 8. und 9. Abjag, 
wollen Se. Maj. der Seartheilung Ihrer hoben Derbüns 
deten, die in dee Sache felbft nur von einer gleichen 
Uebergeugung ausgehen Eönnen, lediglih anpeim ſtellen. 

Für Se. Maj. den König Ponnte darin nur eine ers 
neuerte Uuffoderung liegen, Ihren ®ifandten wiederholt 
zue forgfältigiten Berückſichtigung alles deſſen anzumelifen, 
mas bie Derpältnife zu Ihren hoben Bundesgenpjien, 
auf die Se. Maj. einen fo großen Werth legen, in disfer 
Beziehung nur immer erfodern können. 

Schließlich bat die Geſandtſchaft hbiemit noch die Er⸗ 
Märung ausdrũcklich zu wiederholen, daß Se. Maj. der König, 
den Uusipeuch der Bundesverjammlung, ald das Drgan 
des Bundes, in jeder Beziehung ebrend, Diefen Bemer—⸗ 
tungen Feine andere Bedeutung als die einer Aeußerung 
Ihter Unfiht über die Behandlung Fünftiger Fälle und 
die Ergänzung einiger fi in ber Geſchäſtsordnung der 
Yunbesverjammlung darbietenden Lücken, beigelegt willen 
mollen, wozu fi) die Gelegenbeit nur in einer nachträg—⸗ 
lichen Erklärung darbot, nachdem bie Geſandtſchaft ſich 
Der Abſtinmung bei der Verhandlung ſelbſt enthalten und 
das Weitere ihrem Hofe vorbebalten bat. 


156- (3a) Das 
tönigf. baler. Kreis: und Stadtgeriht Münden 
Hat iu dem Schuldenweſen des Drgelmahers Gregor Dil dar 
Hier dur Entfhliefang vom Atem März dieß Jahre den Unis 
verfalsRonkurs erkannt. \ 

6 Werden daher die gefeplichen Ediktatage, nämlich: 





1. gue Anmeldung der Gorderungen und deren gehörigen Naqh ⸗ 


weiſeng auf Samftag den 16len Auguſt h. J⸗ 
I, zut Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten Forde ⸗ 
eungen auf Dienſtag den söten September, 
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IT, zur Schluß: Berhandblung auf r6lm Oktober l. J. und zwar 
für die Replid bis den Zoten Okloder einfhlößig und für 
die Dupli bis Freitag den 14ten Movember 

jedesmal Morgens 9 Uhr feflgefegt, und hiezu fänamtliche unbes 

Baunte Gläubiger des Gemeinfhuldners hiemit Öffentlich unter 

Dim Rechts: Rachtgeile vorgeladen, daß das Michterfheinen am 

erfien Ediktetage die Ausichliegung Der Forderung von der ge 

genmwärtigen Ronkurdö: Maſſe, dad Michterfheinen an den üktir 
gen Ediktetagen aber die Ausfchliefung mit den am denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge Hat. 

Zugleich werden diejenigen, weldhe irgend etwas von dem 
Bermögen des Gemeinfhuldners in Handen Haben bei Bermeis 
dung des nohmoligen Grfages aufgefordert, ſolches unter Bor: 
behalt iprer Rechte bei Gericht gu übergeben. 

Den ı5ten Zull 1823. 

von Gerngroß, Direkter. 
Stel. 





1132. (36) H. Ausfdhreibuug, 

Johann Phlipp, aus Lochkirchen, koͤnlglichen Bandgerichts 
Mühldorf gebürtig, Soldat im koͤnigl. bater. Artiferie: und 
Urmees Fuhrweſen, ein Maurer feiner Profeffion, 33 bla 34 
Jahre alt, wurde bereitd nah Art. 421 des Strafgeſetzbuches 
laut Ausfchertbung vom 15. Jaͤner d. J. In öffentlichen Blät- 
tern aufgefodert, fih innerhalb Drei Monaten vor Gericht 
gu fielen; mm fich wegen der ihm angeſchuldeten mehreren Dieb» 
Stapis: Verbrechen und Bergehen, — dann wegen feiner meine 
eidigen Gntweihung zu verantworten. 

Da fih num diefer Ungehorfame während diefer Zeit noch 
nicht bei feinem Unterfuhungs Gerichte geftellt Hat, fo wird der: 
felde nun in analoger Anwendung des Art. 422 des Strafge: 
ſetzbuches zum Zmweiteamal mit der Warnung vorgeladen, 
innerhalb eines weiter hiemit feflgefegten Drei monatlichen 
Termines, um fo mehr vor feinem Gerichte zu ſtellen, als 
fonft wider ihn, einem Ungeporfamen, den Geſetzen gemäß vers 
fahren werden müßte. ı 

So geſchehen Münden - 4. Zuny 1823. 

om 


Rommande des, b. Artillerie und Aemer 
Fuhrweſend. 
Roy 6, Malor. 
Hager, Actuar. 


125. (26) Antündigung 

Den 24ten, den 25ten und den 26ten Juli won acht Uhr 
Morgens, bis Mittag elif Ihr, und von Nachmittags drei Uhr 
bis Abends fechs Uhr verkauft die Tuchfabtike der Strafanftale 
Münden im Lokale der Strofanftalt in der Vorſtadt Au, zwei⸗ 
hundert Stüde Tücher ordinalter, mitttelfeiner und feiner Cat: 
tung an den Meiſtblethenden gegen fogleih baare Bezahlung. 
Diefe Tücher werden Stüdweife dad Stuͤck gu 35 bis 36 ls 
len aufgeworfen. Die zur Veräußerung an den Meiftdiethenden 
gegen fogleih baare Bezahlung beflimmten Tücher find durch» 
gehende von der beiten und fhönften Qualitaͤt, ächtfärbig, und 
ganz reine, ſtets gangbare Kaufmanns, Waare, Gie beftchen 
ars fhwarz» und blaugrau mellirten, aus dunkelblauen uub - 
dunkelgrünen Tücern, wovon die ordinaieen uad mittelfeinen 
Tücher reine fechs viertel Ellen breit find, 

Die Titl. Raufeliebpader koͤnuen fih noch vor den bekannt 
gemachten Auktiond: Tägen zu jeder belishigen Stunde det Tages 
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mit der Qualität der zur Veräußerung beftimmten Tücher durch 
genanen Augenfhein bekannt machen, und fih eben dadurch 
überzeugen, daß man der ſchoͤnen, Achten, qualitätnäßigen Waa: 
10a wegen, einen geneigten, zahlreichen Zufpruch erwarten darf, 
Münden, den 18. Juli 1823. 
Rbnigl. baier. Strafarbeitshpaus-Rommiffion. 
Baron Weveld. 


154 (20) Mit obelgkeltlicher Bewilligung wird einem ho⸗ 
ben Adel und verehrungowuͤrdigen Publikum biemit bekannt ge; 
maht: Daß das geofe berühmte Rabimer oder bie 
Repende Gallerie von Wachbſiguren in biefiger Re: 
Hdenz: Stadt angefommen iſt, Die bier noch nie geiehen wurden. 

In diefem üseraus kunſtreichen Kabinet zeichnen ſich vorzüg« 
Uch folgende Gegenſtaͤnde aus: Mappleon Bonaparte, wie 
er nah feinem Tode auf dem Paradebetie öffentlich ausgentellt 
war; ferner General Bertrand mit Madame Bertrand; 
der Gommandant von der Juſel St. Helena, wie auch der Arıt 
und Beichtwater Mapoleons; ?iefe Gruppe ift das nec plus 
vitra was man wohl mit Recht fagen Bann. Dann die berühmr 
teften Monarchen , Feldberen und andere große Maͤnner. Nach 
der Driginalpeldmung, Die der Bıfiger aus Paris erhalten bat. 
Ale Figuren find in Pebensgröße und mad der Natur modellitt, 
in der ihnen tigenthümlichen Tracht und Goftüm. 

Diefes fehenswürdige, in feiner Art einzige Rabinet, iſt fo 
eben eröffnet worden und bis Ausgang der Dalt hludurch zu fer 
ben, und zwar von Morgens 8 bis Abends 10 Uhr. Der Bus 
figer, der Beine Reiten zur maturgemäßen Darſtellung geſcheut 
bat, fchmelchelt ſich, Die verchrieften Zufhauer auf das Ange: 
nehmſte zu unterhalten, und lebt dem gu Folge der füßen Doffr 
nung, daß alle freunde der Ratur und Aunft, fo mie alle Er 
sen und Lehrer mit der ihnen anvertrauten Jugend, ihn mlt 
htem zahlreichen Beſuch beehren werden, indem er zuverſichtlich 
glaubt, daß fie Ale feinen Schauplatz mit Zufriedenheit verlaſſen 
werben; deßhalb emphehlt er fih der Wopigemogenheit eines hor 
hen Adel und verehrungemürbigen funftitebenden Publikums, 

Der Schouplap iſt vor dem Harksthore rechts dem Herzog 
Dar: und Himſel'ſchen Gebäude gegenüber im der letzten Bude 
dm Dultplage zu. 

Standesperfonen zahlen nah Belieben, Gefter Ploh 12 er. 
arg Platz 6 Ar. Bemeine Mühtärs und Sınder bezahlen die 

ölfte. 


95. f26) Jadem in die Ehre habe attzuzeigen, daß Id ein 





neues Afferfiment von Point d’Allengon, genannt Pomt *- 


Paiguille in ollen Qualitaͤten und Breite erhalten, wollte ich da- 
mt einige über Diefen Artikel am mid gerichtete infrage zu ber 
gegen ſuchen. 
Trantfurt a/M. den 7. Zult 18323. 
Anfelmo Schloß, 
Borupelumer-Ste:fe Lit. B. Mo. 16, 


9. (36) Ich gebe mir piemit bie Ehre einem hoben Adel 
und verehrungsmirdigen Pablilwin Die ergebenfte Anzeige zu 
machen, daß ih mein bekanntes Beinen: und Baunmoil» Waaı 
wen sRager meu:edinas beſteus «ffortirt halte. In 2, 5 uud 4 
drättigem weißen 2fachen gefärbten Schleſtjchen- und langem 
Drestner:Zwirnen, vierfach keinen Strid: und einfaches Garn 
In der Feine, englifhe 3 und 4 draͤhtige, weiße und gefüchts 





Striddaummole von befler Primas Sorte, fo wie auch engli« 
ſche 2 und 3 deaͤhtlge Feſton⸗ und Patent »Rähgarne in Sträng: 
chen und Anänlchen, rothe und blaue Zeichen. und Arras Barns 
in ollen Ferben. Ale Gattungen im jeder Breite glatte und 
eroifiete Peresid, Mol und Jaconets, weiße und farbige da: 
maſcitta Jaeoneis, und dergleichen Daldtucher, glatte und bror 
chirte Mouſſelines, geftickte Gage: und Mouflelin Schürper und 
Haldtüher; ale Sorten Feilen: Streifen, Perral» und Daco- 
net Etavats, weißgarnige Leinwand, leinene uud baummollen 
Herren : und Damen: Steümpfe, ſchmale und breite Ginghams 
und Sarsnets ıc. 

Jadem ic für das mir bisher geſchenkte Zutrauen herzlich 
dınfe, empfehle Ih mich neuerdings mis der vollkommenen Ju. 
fide ung, def Ich ſowohl im Ddiefen, ald auch meinen übrigen 
Artikeln em gros und en detail, durch teelle Bedienung In den 
niedrigiten Fabrik⸗ Preifen genügend zu entipredhen ſuchen werde. 

Solpp Baudler, 
No. 1612 In Kaufinger : Gaffe. 


08. (2 6) J. 3. Pfähler, Fabakı Sabeifant aus Nürnberg, 
deziegt Me bevorſteheude Fakoti: Dult mit einem wohl eſſortit⸗ 
ten Laget alten abgelegenem Tobafe aller Gattungen, und ver 
Fauft zu Den billigſten Preifen, Das Pfund von 8 Er. bis 3 fi. 
je nah Qualität. 

Die Berkaufss Bude befindet ſich In der erſten Reihe Rro 37, 


122. (25) Iſtael Ullmann aus Fuͤrth, empflehlt fi, 
bevorfichende Dult mit einem ſchönen engliiden Woarenlager 
deſtehend in allen Sorten Mancheſter, Wollencords, Weflengrugs, 
Ders, dann ſeidnen und beummollnen Tüchern x. ıc., ferner mit 
einem ſchoͤnen affortirten Lager von Band, mmlid von Seide, 
Halbſeide, Sammet, Atlah und Garnitur, 

Berfpricht eine recie Bedinung und biflige Preife, 

Hoat zur Dultzeit fein Gewölbe in ber goldnen Ente am Pros 
menade; Plag. 


145. © G. Boder und Gomp. aus Schnerbera im 
Sachſean, empfeblen fih Diele und foliende Dult mit einem 
ſchön affortirten Lager von weißen und ſchmarzen Spigen, ädtn 
Bionden - Seifen und Brondem: Hauben, eigener Fabrif; die 
Niederlage iſt beim Filſerbraͤn Mo. 1651 im der Weinfiraße, 


141. (40) 9. G. Hofmann, Tacſabrikont aus Beirteth 
beziehe wieder dirfe Meſſe mit feinen bekannten mittel und gem 
feinen, fämtih molenfärdigen Züchern, eigener Wannialter, 
von allen Fatben und Melangen, er gor:nfirt Me Anchtorts 
dämtlider Forben, verk uſt em gros und im Ausſchmitt zu den 
biütaiten Fabt ikptelſen und empfiehlt ſich einer heben Mebiefe 
wand geeheien Pubahum hiedurch beſtens. Seine Boutique If in 
Der untern Abtheilung zwiſchen ber Atem und 2ten Piripı, ve 
Durrgang Ro 51. 








67. (62) Im Hugufliner:Siod No. 1308 — Bien Ein: 
gang über 3 Stirgen — rechte fird vier Zimmer vornheraus 
und 5 rücdwärts nebit Küche, Keller ind übrigen Bequemlich⸗ 
feiten, am Ziele Diicpaelis, oder gleich zu besieben, und das 
ra su erfragen am Peter: Greithofe Mo. 629 über sim 
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Mit Seiner Rönigticgen Majeſtät alerguädigftem Privilrgikm. 
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Deutfdlann. 

Defhterreid. Innabruck, vom 21. Jul, 
Vorgeſtetn um 9 Uhr Morgens find Ge. Majeftät der 
König beider Dizitten im beiten Wohlſein auf der Reife 
in jbre Staaten bier eingetroffen. Höchſtdieſelben fliegen 
'in der 9, k. Hofburh ab und wurden dort von dem k. f. 
Heren Hofcatb Nobert Benz, Sr. Exzellenz dem Hertn 
Präfidenten bed Uppellationsgerichtes, Ritter v. Eſchendutg 
und dem Militär: Kommandanten Heren General v. Luxem 
empfangen. Nachmittags gerubten Se. Maj das Schloß 
Umpeas und die Umgebungen umferee Stadt zu be 
fehen. Im Gefolge Dr. Maj. befinden ib aub Ce. 
Excell. der Hr. Marcheſe Rufe, Miniſter der auswärtigen 
Uugelegenbeiten. — Geſtern nahmen Allerhöd ſtdieſelben eine 
große Kirchenvarade ber beiden bier in Garniſon liegenden 
Barailune des k. 8, Saifer-Jäger-Negimente and den Fen— 
flern der Hofburg in Augenſchein. Nachmittags geruhten 
©er. Mai. die Merkwürdigkeiten im der Hof: Kirche zu der 
ſichtigen und fodann die hiefige bürgerlide Schießſtätte 
mit einem Beſuche zu beedren. — Heute früh fepten Aller⸗ 
dochſt dieſelben die Reife mach Italien fort. 

Trient, vom 17. Juli. Beute bläßt ben ganzen 
Tag ein Sturmwind mit Winterfrojt, ein Zeich en eines 
wicht unweit von und newecdings gefallenen bäufigen Has 
geld. Die Abkühlung it von der Urt, daß fih Nicmand 
einer ähnlichen, melde in Mitte des Monats Jull jemals 
eingetreten ipäre, erinnert. Schon vor einigen Tagen fiel 
bt unferee Umgebung ein verbeerender Hagel, der vorzüg⸗ 
kb den Marktflecken Nevis traf. 

Sranffurt, vom 19. Zul. S. k. Hop. der Here 
Sroßhersog von Meklenburg: Schwerin it geitera bier 
einastroffen und hat heute die Neife nad Baden: Baden 
ſeortgeſe gt. 

— 3." 9. ber Prinz von Oranien iſt in Ems ange: 
Formen, wo ſich befunntlich deſſen erlauchte Gemahlin 
Berzito feit einiger Zeit befindet. 

— Nachtem in ber 18ten Sipung der hoben beutjchen 
Bınderverfammlung am 26. Junl eine Unzadl der Stim ⸗ 
men uber den Büchernachdeuck gefanmelt war, dat 
biueibe fofgenden Beſchluß gefaßt: 1) die üder dieſen Orr 
genſtend noch nicht abgegebenen Stimmen, die mährend 
dr Sommerferien einlaufen mögten, follen an die eins 
Hrirgense Kommiſfion abgeliefert und in dad Prototoll 
Tr erſten Sihzung nad den Ferien eimgelragen werben; 
worauf ein Termin zue Definitiv Eutſcheſdung biefer Sur 
dr: anveietzt werden wird; 2) das vertraulih vun ber 
Biiericken -Sejandtibait mitgetheilte provhorifte Dos 
Bun folk nebſt der Panktation loco diciäturae gedruckt 
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and an die Regierungen verſandt werden, bamit fie ihren 
Geſaudtſchaften mährend der Ferien Inſtruktionen über 
diefen Gegenſtand geben können. 

— Husıug aus dem Protokoll der tgten, am 
3 Juli gehaltenen Sigung der hoben deut: 
fen Bundeöverfammlung. 

(Zortfegung.) 

Der fönigl. baier. Herr Befanbte trägt vor: 
Seit dem Zufimmentritte diefee hoben VBerfammlucg find. 
ihe von mehreren Sıhriftftellern Drudjcriiten und Ubbante 
lungen zugefandt worden, unter denen mehrere ſich bejan: 
den, die als Gewinn für Die beutfche Literature ber Auf: 


 merkjansfeit, und der Unterjflügung ter höchſten Bundesrer 


gierungen empfohlen zu werben verdienten. — Die Kom: 
siffion mil bier mur au bie Geſchichte Badens unter 
Catl Friedrich, von dem Freiherrn von Drais, an bie 
Abhandlungen der Geſellſchaft für ältere Geſchichtskunde 
und des ©. H. Bufe’s ECompteirbuch ze. erinnern, Die 
hohe Derfainmiung machte Daher es ſich au einer ange: 
nehmen Pflicht, ſolche Schriften zu empfehlen und ihren 
verdienten Gerfajfeen Öffentlich ihre Zufriedenheit und ihrem 
Dan? zu erkennen zu geben, — Späterbin geſchahen jek- 
Ge Einfendungen häufiger und es Famen Schriften ein, 
beren Werth nicht von allen Rommilfionsmitglichern voll⸗ 
ſtandig beurtheilt werden konnte, 3.8. des Profeſſors Ert 
Unkiindigung einer bubranliihen Erfindung; ober folbe, 
deren Gegenſtand der Beratbung der hoben Veriaminlang 
mob unterlag, über deren Anſichten und Werth baker die 
Kommiſſion fib öffentlich nicht ausiprechen durfte, 3. S— 
die Schrift über den Nachdruck vom Mebrimen: NRard 
Schmid; ja es wurden fogar Schriften eingefandt -- 
aumeilen der hoben Verſammlung ſelbſt zugeeignet — bie 
nicht. nur Seinen Gewinn den Wiſſenſchaſten brachten, fun» 
dern durch aufgeſtellte falfte Unfichten und Theorien felbit 
nachtbeilig wirken konuten, 4 B. die eben augezeigte 
Schriſt des won Hornrbal,. (Die Fortfegung folgry 
granfreid. 

Paris, vom 95. Jul. Konfol. 5 Proz. 01 fr. 20 Cr. 
— 16, Zul, um 3 Uhe Nachmittags ge, 80. Durch 
tine Ponigliche Ordonnanz vom 26. Yun. wird die 'bisber 
zu Ehalons an der Marne Defindlihe königliche Schule 
für Küujte und Handwerke nad) Toulenfe verlegt und durch 
eine andere nom. 9, Jul, Die Generoldirektion ber Schu⸗ 
len für Künite und Handwerke (reiche dem Herzug vox 
LVaneoutt anprrteaut war) aufgehoben, 

— Der Moniteur vom 16. Jul. bringt foſgend 
Depeſche des Marſchals Moncen: „Molius del Kon, 
vom 9. Jul. Die erden Opsrasiouen ber Blokade vo 


9*2 


Bartellona wurden am 6. und 9. Jul. aufgeführt, mie 
ich es unterm 7. Zul, im Vscaus meldete. Am 8. Jul. 
defepte die Divifivn Donnadieu Sabadell und Dt. Zugat; 
die Divifion Eurial jtellte ih am Befos und Ripoket auf. 
Miland hatte zwei Bataillons auf dem linken Uſer des 
Eirbregat vorwärts von Molins dei Rev. Ich muß ber 
merken, daß am Tage vocber ein ſtacker Gewitterregen 
den Elobregat fo angefhmeit hatte, daß man nirgends 
durchmwaten Ponnte, Dieß zwang uns bie Brüde von 
Molins del Ren, Die ſeht lang und gut befefligt mar, mit 
Sturm wegzunehmen. Milans übrige Streitkeafte, 5 
Datalllons, ſtanden auf dem rechten Uſer, Kloberas pielt 
mit 4 Bataillons die Stellung von Martotell beſeht. Am 
9. Zuli marſchirte der Vortrad der Divifion Donnabieu, 
aus dem 3ten Infanterie» and dem bten Hufarenreginent 
beitebend, unter General de la Roche: Ahmon auf Molius 
del Ren; das 18te Infanterie. unb Ste Neglment Jäger 
au Pferd nahmen unter Gen. Achard Ihre Richtung gegen 
Martorel. Das Ite Infanterie Regiment wurde, ala es 
Ad Molins del Rey näberte, mit einem lebhaften Flinten: 
Feuer empfangen, 4 geiff unerfbroden den Zeind an, 
trieb ihn gegen bie Brücke und paifirte dieſe das Gewebhr im 
Urm, trotz des Feuers der Truppen, welde fi& auf ber 
Brüde uud auf dem rechten Uſer verſteckt hatten, Gen. 
de la Rede Ahmon, Oberſt Fautin bed Odoards und 
Dberftlientenant Fipjames marſchirten am der Spige ber 
Kolonne. In einem Uugenblid war der Feind zum Rüd. 
Zuge genötdigt. Das bte Aufarenregiment ſtürzte fih zu 
feiner Verfolgung auf die Straße nad Tarcaguna, Das 
36ne Infanterieregiment folgte feiner Bewegung. Um 
dem Nachbauen der Kavallerie zu entgehen, warf fih bie 
. feindlide Infanterie auf die Unhöhen au ber rechten Seite 
ber Strafe, wurde aber aud dort Ichhaft erfolgt, Der 
gegen Martorel gerichtete Ungeiff hatte denſelden guten 
Grfolg, wie der gegen Molins del Ren. Der Feind wurde 
lebfraft son Stellung zu Stellung verfolge: General 
Ach ird und bad 18te Infanterieregiment hatten bert uns 
geiäbe 4000 Maun in einer ſtarken Stellung zu befäms 
pien, aber gebachtes Regiment napım fie mit ausgegeichnes 
tem Muthe. Das Ste Jägerregiment zu Pferd , unter 
Ober Nonrrit, unteritüpte feine Angriffe aufs beile über: 
al, wo tie Bıfchaffenheit des Bodens ed erlaubte. (Fol: 
gen Lobeserbebungen ber Truppen und ihrer Anführer.) 
Ar. de la Rode Homon verfolgte mit den Huſaren den 
Jeind, der ib auf der Strafe nach Tarragona zurüdyog, 
bis zum Beegpaf von Orbdal; ein Bataillon som 2bjtem 
und eins vom äten Imfanterieregiment unterjtügten ihn 
dabei. Die beiden andern Bataillone die ſer Regimenter 
datte General Donnodien gu dem memlichen Zwecke In 
die Gebirge geihiht. Wäbrend dere Operationen der Dlo: 
Eode durch bie Divifion Curiol machte dee Feind einem 
Ausfall in zwei Kolonnen ; bie eite über ben Montioui, 
die andere über Barcelona, Sie griffen General Vaſſerots 
Drioade zu Eöplugas an. Sie murden von allen Seiten 
nad drüdlich zurüdgetzieben. Das Feuer dauerte 3 Stun: 
den. Die erfte Kolonne Pepete in Unordnung nah dem 


Montjoui zurück; bie zweite zog fi nad dem Dorfe 
Dans, unter dem Feuer bee Feſtuug. Graf Eurial dont 
febe den General Vaſſerot. Unſer bekannte Derluft 1a 
ben verſchledenen Befediten bercägt 15 Todte, mworunter 
ein Grenadierfopitän vom Iten Infanterieregiment und 
110 Dermundete, woruntet 5 Difistere. Ueber ben Der 
init des Feindes kann ich noch Leine fichere Ungaben ba: 
ben; Id weis bloß, baf er bei Wartorell 50 Todte unk 
fehe nice Derwundete hatte. Bei Molins dei Rep war 
fein DVerluft weniger beträchtlich, weil er fih in die Ge⸗ 
biege warf, um fib mit den bei Martorell angegriffenen 
Truppen zu dereinig n. Dir Eoöplugas hatte er einige 
Zudte und viele Derwundete. Morgen ben 10. Jul. wer 
den die Ste Divifion rd ein Tell der 10°en Die Blor 
Eade vom Barcelona volends bewerfiichigen. (lnterz.) 
Der Marfhal Moncep Herzog von Conegliano.“ 
— Nachſchrift. „In dieſen beiden Geſechten werdienen 
»iele Tapiere die Gnade Sr. Mojeftät. Fin umſtändlicher 
Bericht wird ihrer erwähnen, fobalb mir Die einzelnen Kup: 
porte zugefommen find.“ 

— Die Etoile meldet aus Madrid, vom 10. Jul 
Folgeudep: „Briefe von Cadiz, die bis zum 7. Jul, rei 
ben, ſprechen von ſtürmiſchen Sipungen der Cortgs, in 
welchen augeblich die Frage wegen Unterwerfung geftent 
worden wäre. In ben Corted wären zwei Partbeien; au 
der Spige ber Oemäßigt:n fländen Basco, ber Erwmini« 
fter des Innern und Romero Alpwente ; dieſe wollten die 
Sicherbeit des Konigs allem andern vorlegen ; bie Parthei 
bee Wütbenden hingegen, von Gallauo und Urguelled ger 
feitet, Bändige bie Mbfiht an, die Bönigliche Fomilie ber 
Aufrebthaltung der Koniſtitation aufjuopfern. Der Prinz 
vor Cariguan babe verlangt, der Stönigin einen Beſuch 
im Namen feines Vaters za machen; auch babe «in por: 
tugieſiſches Schiff die Prinzeffin von Beira umb ihren 
Sohn reflamirt; IA, DH. münfdten ater, bei ©r. 
Majeflät zu bleiben. - Der König babe fi genöthigt ger 
feben, den Miligen, welde an den Aufteitten am 7. Zul, 
Theil genommen, ine befondbere Unszeichuung (drei 


muſchelſoͤrmige Marten auf den Yufihlägen der Uni 


form, mie für andere Kriegethaten gewöhnlich) zu bewil ⸗ 


digen; mit diefer Uuszeichnung fen eine Penfion von ame 


Realen tägli verbunden. — Aus Betanzos (Balizien) 
meldet ein Schreiben vom 28. Yun.: , Quiroga hatte pom 
General Morillo einen Paß und 46 600 Neaten erhalten, 


um nah Eugland abzureifen; einige Revolutionärs richte: . 


tem aber Quiroga's Much auf und ee begab fib nad Co: 
<unng, wo ber eine Theil der Beſatzung Ach für ihm ers 


Blärte, bee andere aber Partei für Moriflo nahm. Man , 


fpriht von einem Briefe, den Morile aus kugo unterm 
26. Quitoga gerichtet, folgenden wefentlihın Inhalts: 
„Duirega babe unter den von Morillo zufanimenberufe: 
nen Perfonen allein die Regentfihaft bedingt anctkanut, 
aber feine Pälfe zue Abreiſe und Fonds = Be ale ee 
fid überjtimmt gefehn. Zu dierſem Eude habe Morillo ipım 
40,000 Realen angemiefen. 


Nun aber wolle Quiroga 


fein Berfprecgen wicht Halten, ſondern ſuche, durch um , 
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Pluge -Rotbgeber verleitet, die öffentlide Meinung über 
feine (Morilo’s) ubfidten irre ga führen und ihm als ei: 
eren Derrätber darzuſtellen. Unter ſolchen Umſtänden 
Könne Morılo feinem Plan nicht ausführen, der darin bes 
jtehe, der Invafion aus allen Kräften zu widerſteben, 
werin bie Sranzofen feine dem Beneral Boutke gemach⸗ 
ten Vorſchläge: einen Waffenſtillſtaud abzuschließen amd 
Gallizien und bie andern Provinzen fi ſelbſt, in Erwar⸗ 
tung einer vom Konig und der Ration einzuführenden 
Berfafjungsform, regieren zu laffen, nicht genehmigten. 
Quaixoga's Widerfegliivfeit werde michts anders bewirken, 
als Die ſremden Heere in die Provinzen zu rufen, deren 
Ruhe zu erbulten, Morillo ſich vorgefegt. Er möge da: 
ber die untlugen Rathgeber von fi verboannen und durch 
Erfüllung eines Verſptechens dein Daterlande einen Des 
meis feiner Liebe geben. — „Einem Gerichte aus Lugo 
vom 3. Zull zu Folge fiebt man ber Fortfegung vom 
FeindfeligPeiten entgegen, indem der General : Udjutant 
Ddapli anfündigte, daß General Bourke den Waffen tilk: 
ſtand nicht länger als bis zum 5. Juli erhalten werde, 
es {cp denn, er echalte deßhalb neue Befehle vom be: 
neroliiftmus. Man weiß noch nice, melden Eatſchluß 
Morio bis dahin ergreifen wird.’ 

— Die Etoile meldet aub aus dem Lager wor St. 
Sebaſtian vom 8. Juli, daß dee fpanifche Dffigier, der 
eine Unterredung mit dem ſranzöſiſchen General im Lager 
hatte, mit dem Befcbeide, „es könne allerdings ein ſpani ⸗ 
ſchetr Dififiee nah Eadig geben, um Nachrichten über ben 
Stand der Dinge einzubolen, allein bei deſſen Rücktehe 
müſſe die Feſtang ihre Thore öffnen", entlajlen worden, 
aber no nicht wiedergefoinmen fen. 

— Dos Diariv von Madrid vom 10. Zull, weiches 
einem- Parifer Handelshaufe auf außerordentlihdem Wege 
zukam, enthält eine lauge Proflamation Morillo's 
aus feinem Hauptquartier Lugo vom 1. Juli an bie Ein. 
mopner und Soldaten von Gallcien und Afturien. Gen. 
Moeillo fept darin zuerſt die Gründe andeinander, die 
ihn bewogen, die Regentſchaft nicht anzuerkennen und eine 
neutrale Stellung anzunehmen, melde die Truppen zu: 
fammenpalten, den Frieden jener Provinzen fihern und 
fo vielen aus allen Enden des Reichs wegen ihrer Diei- 
nungen geflädhteten Perfonen einen Stüppunft gewähren 
könnte. Allein Auiroga, nachdem er felbit die Regent: 
ſchaft von Sevilla bedingt verworfen und vor bunbert 
Beugen erklärt hätte, feinen Theil au den Geſchäſften mei: 
ter nehmen, fondern fich einjchiffen zu mollen, unters 
lage nun Morillo'e Befehle, fuche den Dberbefehl an 
Mb ‚ya reißen und die Truppen dur lügenhafte Votſpie⸗ 

gu verführen; ja er erkenne fogar die Regent 
ſchaft und fpalte dadurch die zum Widerftand gegen bie 
Iupaffion nötbige Matt. Vergeblich babe Mortllo ihn 
in einem Schreiben gewarnt. Die Behörden hätten eben 
fo wenig fernen Hoffnungen entfprochen. Es ſey nun Zeit 
fid von Diefen Menſchen loszureißen, nit länger das 
Daterland den Buunen einiger Feigen, „welche ſchon die 
Schiffe bereit Hielten, auf die fie ihre Schmach einſchif⸗ 


fen wollten‘, Preis zu geben. Daper lade er ale Ein 


wohner jener Provinzen und ale Soldaten ein, ſich au 
ihn anzufbließen, ber nichts anderes bezwecke, als die 
Nosionnalehre aufrecht zu Halten, jemen Provinzen den 
Srieden zu fihern und ihre Schwüre Yu retten, wenn Die 
Nothwendigkeit erbeifgben folte zu kämpfen.” 

— Das Disrio von Madrid verſichert, daß ihm no 
andere Urkunden über dieſe Angelegenheit zugefommen 
fiven, als: eine Proflamstion Morillv's an feine Sulda: 
ten über das politiſde Betragen Auiroga’s an; rin Schrei: 
ben Auicoga’s an Morillo; eine Proflamation Quiroga’s 
an bie Soldaten, denen er Belohnungen und ein Der: 
züden an Dieufljabren verbeißt, wie er auf Isla be 
Leon getban; eine Proklamation in zwölf Artifein, um 
bie Gallizier duch Schreden abzuhalten, die Ronflitution 
su verlaffen. — Auch enthält das Diario eine Einladung 
Der am 27. ernannten Epurationd:- Rommiffion an 
alle Beamte, ibre Papiere vorzulegen, um fib zu teinigen. 

— Alle nach Frankrelch ausgewanderten Spamier haben 
die Weifung erhalten, in ihe Vaterland zurückzukebten; 
diejenigen ausgenommen, deren Probinzgen nod von Bou« 
ſtitutionellen Truppen befegt find, 

— Uns Toulon wird unterm 8. Juli gemeldet , daß 
ber Eontreadiniral Des» Notoues eine mit Reis und Rore 
beladene fardinifhe Handelsbrigg in bitfen Hafen geſchickt. 
Sie hatte in Barcellona einlaufen wollen und wurde ven 
dem franzöfifchen Geſchwader, das dieſen Hafen biofler, 
zueüdgemiefen and gewaent; da fie gleichwohl einen neuen 
Derfuch machte, 

taliem 


Bei Urguata in der Mark Uncona im Riechenftaat if 
in ben eriten Tagen des Juni eine fo große Menge 
Schnee gefallen, daß er bio zu einer Höhe von 32 Zuf 
flieg und 48 Perfonen werfhüttete, von denen 12 geitorben 
find. Cine Frau lebte dert 56 Stunden, obne Speiſe zu 
fi zu nehmen, 26 Fabriken find ganz zerilört, 116 Wein: 
berge und Bauer: Güter find total verwũſtet. Die Regle⸗ 


- zung bat Ingenieurs hingeſchickt, um den Schaden auszu: 


mitteln, der beim eriten Unblick gar wicht zu berechnen war. 
— Ein Schreiben aus Rom vom 9. Juli im Bor 
tbe von Zprol, beftätigt das Ungläck, welches dem 
heiligen Vater am Gomntag, ben 9. Juli, Abends 
gegen 10 Uhr in Seinem Zimmer zuſtieß, mit dem \ 
Beifape, dag mir Einbruch ber Naht vom B. auf 
ben 9. bee Fieberanfall fehr gering war, bee h. Dar 
ter feinen Schmerz empfand, und heitern Gemüths war, 
Der 6. Juli war für Ihn ein-bedeutender Tag. An dis 
nem 6. Juli wurde Er von ben Framoſen beportirt; am 
einem 6. Juli tbat Er ebenfalls einen Kal in Seinem 
Zimmer zu Eajtels:Gandolfe; an einem 6. Juli untergeich+ 
nete Er das Dekret vom 1816, welches die ganze Ger 
richtsordnung reformirte. Mod am Sonntag Ubends fagte 
der Heil. Vater, daß Diefer verhängnißvolle Tag Heuer für 
Son glücklich abgelaufen fep; unglüdlierweiie täuſch 
Er fi. 
Misgellem . — 
Münden, den 23. Juli. Geſtern wurde im koͤnigl. Hof, 
Theaur am der Reſidenz des geulalen Beethevens Dper: Elbe, 


ı tie gegeben, Anzlehend durch’ ihre pharttafiereiche und jeſfuͤhlvolle 
Eompofitien und die meifterhafte Art, wie vamentlich Die Drern 
Mittermaper (Fioreflan], Staudachet (Rokko) und Mille. Sigi 
tMarzelline) ihre Rollen ausführten, hatte diefe Oper auch nad 
dadurch ein Befonderes Intereſſe für und, dag Dem. Spigeder 
Schwerter unferer als Kuͤnſtlerln fo hochgeſchaͤzten Mad. Frief) 
zum Geflenmale ihren tpeatralifhen Berfuh wagte. 

Dos Publitum bezeugte ſowohl dem Spiele ald dem Gefanae 


“ir Dedütantin, Deren Anlagen für das gewählte Kunftfach 


wicht weniger vortr-fih find, als ihre Schule gut genannt mer 
ben mög, die lebhafteſte Zufriedenheit und man war allgemein 
Ber Meinung, daß ihr erfler Verſuch von fehe ausgezeichneter 
Art war und zu ſchoͤnen Erwartungen für Die noch weitere 
Ausbiltung der Mär, Spigeder berechtige. 

j Borigen Sonntag warden die Gorfen, zum Theil, wit 
gany mener Beſetzung, mach langer. Zeit wieder gegeben, Mad. 
Srieh zeigte füch in Der Rolle der Ditilie, Mad, Sten tſch 
in der Der Mosalie und brider treffendes Spiel in Verbindung 
mit dem des Hrn. Eßlair als olter Wader, des Hrn. Rein 
Hard ald Magnat und des Hrn. Urban ald Felr vwerfhaffte 
biefee Darftelung die bdeſte Aufnahme. Auch müllen mir der 

+ ME Stentfh mod lobend erwähnen. die ſich Durch leichten 
Dumor und natürihes Weſen, in der Rolle des Rüschend, all: 
gemeinen Beifall erwarb. 


— — rn — — 

Wien, den 18. Jull. Staats: Schuld- Verſchreidungen zu 
SoG:. im Tonv. M. 80'1%4s; Rothſchild ſche Looſe von 1820, —, 
detto von 1821, —— Bradt. Banco-Obligationen zu 2", pt. 
In &.M. 3674; Bank Aktien ray; Rurb auf Augsburg 


König. Hof: Theuter an der Refidenz. 
Donnerdtan : Riementine, oder Die Berföhnung, 
Schaufplel In 3 Aufjügen, von Johansa son Weiffentyurn. 


244. (56) Bektanntmadaung. 

In Zeige hoͤchſter Reglerumgs: Gariblicfung vom 16. dieß 
wled der zweite Keller im ehemaligen Zobats : Regie: Bebämde, 
am ätritag den 1. Augaft 1. Id. Bormittags 10 pe Im Lokal⸗ 
des unterfertigtem Amtes Öfentlich verpachtet; wozu Pachtluffige 
yiemit eingeladen werden. 

Münden am 19. Juli 1923. 

Königl. baler. Stadt» Rentamt Münden. 
Anfihläger, Rıntdramtr. 


101. Bel dem Antiquar Öteyret ia der Peruffagaſſe Nro. 
ra iR ein neuer Buͤcher Katalog umentgeldlich abzulangen. 


57. (53) P. Mufiere von Augöhburg 
Meiocht Hieüne Dult mit fenem gang neu aſſortirten TBaarenlar 
Ye" und” wirtauft gu fehlaefegten Prelien: 
evantine, Taffer, Marcrlie, Gros de Raplet, Gros dets, 
E fast, Thul, Grepo, Sage de Partie, Gape be Barege, Seis 
4 ver Merino's, Drop de sore, fogon'rte Seidengeuge. Faden 
”- Bart, Shawls von Seide, von Mierinos, von Bourrr de 
sole, lederue Handſchuhe, feidene Striumpfe, Blonden, Stick⸗ 
Shevdlen, Bienen. und Out: landen, Taffei» umd Atlas» Bins 
De x. 
fn der ’prammerss: Straße im Haufe des Herren Baron von Mas 
derah, Dein der Stände: Berfammlurg gerade über. 





175. (za) Zohann Simon Sindner aus Sonnenberg 
#e Goburg In Sachien, dasiehr wie gemöpnlih auch Die gegens 
vwacuae asodi: Duit mit einem gut afforrirten Lager aller Gars 


— 





—* 
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tungen ſchwarzen, Yerzinnten und mehingren Rägeln, fo mie mit 
Shiefertafein, ES chiefergriffeln,, Ubpmager: und Golofpmidiftei- 
nen, umd ver pricht die billigſten Preife. — Stine Bude Mo. 66 
If in Der mittlern Reihe des Dule:Plog:s. a 


170. (2a) M. D. Rothſchild, aus Shw:boh, empfiehlt 
fi mwi:der mit einem moplaffortirien Waarenlager von clen 
Gattungen walhfärbizen Perfen und Prretäch ⸗, allen Oattun 
gen Moll, Jacquinet weiß und kollorirt, Piaue rauhe und glartr, 
Piquetrgen, Franzen, ſehr ſchoͤne Gilleto zeuge, Beinkteidemeugr, 
feine Leinwand, und mehrere Artikel, die kier aicht benomnt 
find; verſpricht die Außerften Habritpreife, Seine Boutique if 
Nro. 212 im der 4ten Reihe am der le. 


169. (2 a) Ratharina Huwiler von Zug, im der 

macht anmit dem hohen Adel und behosrbiten Pubikan Die 
An ctac, daß fie die früher innegehadte Duft: Boutique Neo. 96 
weröndert bat md von nun am in Pro. 101 vor dem mens 
Thor rechts im der zwilten Reipe, auf dem Dultplage, the: 
befannten alatten und gefliften weiße Baummsollem: Waaren, von 
oller Gattung verkauf, Sie empfiehlt ſich Ihren Hadpberaprrm 
Bönnern jedes Standes zu fortgefegteım Zutrauen, mit Dem Der⸗ 
ſprechen dur Preife umd Gute der Waaren ſich deffeiden im: 
merfort würdig zu machen. 


174. Gin gan Bleines ſchwarzes Hendchen, weiblichen Ok» 
fhlehtd, het ſich verlaufen. Dem, der 16 Im Die Möllerftrage 
Reo, 659 gu ebener Erde dem Eigenthümer' übsttringt, wird 
eine Belohnung Pugefihert. 


157 (2a) “emit wird dem bleilcen Hahn wid wreehrunate 





"würdigem Publikum die Anzeige ergebenft gemacht, vak nöcfle 


mei Deolt - Sonntäge auf dem Saale zum ſchwarzen Adler Tape 
Muſik und Freinecht flrte finder. 
Unter Zufiherung beitee Bedienung und Maſit, machen 
höhe Einladung zu geneigtem Beſuche . 
Garl Albert feeligen Grben. 


150. In dem ehemaligen Augufliner: Stod Nro, 1592 if 
ein fehr fchön austappesirted, meublirted Zimmer, mit eigenem 
Eingang vornheraus am 1. Auguft zu dejlhem. Auf Berlongen 
Eönnte auh noch ein Kleineres dazu gegeben werden. Daı 
Näprre iſt aUda im erſten Sto rechts zu erfragen. 


165. Gin Morionctten : Ihrarer mit nlelen neuen Defora: 
tionen und ganz meu gekleideien Figuren if gu verkaufen. D. 4. 


64. Im Thale Parr Rro. 556 über 3 Stiegem vera⸗ 
heraus ift eine Wohnung mit 5 beip» und 3 unpeigbaren Dim 
mern nmebft übrigen Bıquemlichkeiten. aufs nädfle Ziel wu wer 
ſtiſten. 

Eben in diefem Haufe tuͤdwuͤrts über cine Stlege if and 
eine Wohnung mit 3 Yıınmern zu Bi fliften. 

Pe ee he 





136. (5 €) Die Iigfhneiderugpe Tuch manufaktur bezieht wie: 
der argenmwärtige Sommerduit, und hält ihre Boutique anf dem 
Duliglage Ro. 74, das Lager bifkipe im many fein Schwarzen, 
wollblauen, arünem, oliwe und mudefarbeuen, fo wie auch in 
mittelfein und ordinairen Mode« und grau meilrten Tücher zu 
allen Preilen und it wbrchoupt gang wollfommen foren, . G 
wird ji dem niedrieſt möglichen aber nrea Preuien vefauft. Bur 
Abnahme im großen oder ſtüͤckwetje Inder man tie were 
Herren in» und 2u0wärtlgen Haufiivie in's Hauptmagajin Ber 
Batıife vor dem Einlaͤß gegtemendft ein. 





Redakteure 3 9 Genbtuer, Verlege vom Peter Philip Wolfe Wittse, 


Beilage zu Nro. 173, Donnerftag den 24, Zuli 1823. 


155. (3 4) Gdtifetal:-fadnmg. 

Da der Aktloſtand des Johann Beutner, bürgerl. Tuchma⸗ 
Gera zw Rottpalmüniter von dem Echuldenflande weit übertrof: 
fen wird, fo fegt das unterzeichnete Londgericht auf den Anftag 
der Glaͤubiger und mit Zufimmung des Rommunfhuldners fol: 
gende Goiftstage feft: 

L zur Anmeldung der Borderungen und deren ‚gehörigen Rachs 

weifung 
Montag den 1. September I J.; 
U. zur Vorbringung der Binreden gegen Die angemeldeten For 


derungen 
Mittwoch den 1. Oktober d. J.; 
Ul. zur Schlußverbandlung und zwar für Die Replik 
Beeitag den 31. Dtober h. 9; 
und für die Duplit 
Freitag dea 14, November 5. 9. 
bis Samstag den 29. Defielden Monals einfhlüffig. 

Es werden Daher fümmtlihe unbekannte Gläubiger un: 
ter dem Rachtonachthelle vorgeladen,, Daß das Michterſcheinen am 
er ſten GEoiktstane die Ausfliefung der Foderung vom der gt: 
gemwärtigen Ko kuts Mafje, das Nicterfheinen an den übris 
gen Edittetaͤgen aber die Ausſchliehung mit den am benfelben 
vorzunchinenden Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werden Diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermoͤgen des Gemeluſchuldaetd in Höuden haden, bei VBermel— 
dung des nochmaligen Erfſatzes aufgefordert, ſolches unter Borbe: 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. 

Sign. den 1. Juli 1823. 
Königl Landgericht Griesbag. 
Rapfinger, Bondrichter, 





158. (30) Betanntmadunmg. 

Das Anmwelen des verfiorbenen Wirthes Peter Neuhofer Im 
Mautpaufn wird auf dem Antrag feiner Ctäubiger om künftle 
gen Donnerflag den 21. Auguft laufenden Jahres 
wiederholt Der öffentlichen Berfleigerung unterworfen, und da: 
mit zugleich aud die vorhandene Gahrniß vorbehaitlich der Fre 
ditorichaftlihen Genehmigung verfauft. 

Degen der Befkandipeile diiſes Anweſent beicht man fi 
anf die Öffentliche Ausfhreibung vom 6. Mai d. 5, (Rreisintels 
Izengblart, Etüd XXJ., BXU. und XXIM.y, zu deren Beridy 
Agung bier bemerkt wird, doß der zu dieſem Anmwehm gehörige 
Öreigelaßs : Anteil am Stauffendera wicht bloß 8 Togbau, fen, 
bern nad genauer Berechnung 21%, Tagwerk beirägt. 

Raufeliebpaber werden Dapez eingeladen, an dem beſtimmten 
Zage zwiſchen g und s2lllpe ihre Andore zu Protokoll jw geben. 

Reichenhall, den 18. Jull 1823. 
Röniglihes Bandgeriht Reihenpalk, 
Borfter, Landrichtet. 


150. Edittal:Kitattonm. 

Unten 29. Maid. J. If die ledige Dienſtmagd Maria 
Buna Ri.diin, Tasakstühkn Hobrifantens: Tote aus Mün- 
Gen, obae lepıwillige Verfügung mit Hinterlaſſung eines nicht 
unbedeutenden Bermögene bierortd geitorbem, und hat deren Rück: 
lo Johannes Riedl, Stadt: Tagwerker zu Münden, als einge 
ger uud näher Inteſtaterbe in Yalprud genommen. 

Da sur Zeu nicht ſeſtfleht, ob nicht Meitere und nähere Erde, 
Jutiseffenten vorhanden fegen, ſo ergeht plewir am alle Dieienls 


gen unbekannten uteftaterben, melde Anfprüde anf Sefonten 
Rählaf zu machen gedenfen, die Öffentliche Ladung ſich im dem 
wur Berichtigung des Erbicafts + Regifimationspunktes auf Mitt 
wech den 20. Augeft 1. J. früh 30 Uhr anbersunnten Termin 
um fo gemifler zu melden, und ihre allenfalfigen Anfprücde 
soc:;umeifen, ald außerdefien ohne fernere Rüdfihtenahme mit 
Berhandiung und Auseinanderfegung der Marta Anna Rirdlis 
ſchen Berlafienfhaftsioche dem Anträgen des Interthſeuten gemäß 
weiters eingefcheitten. würde. 
Kempten, ben 18. Zull 1823« 
Rönigl. baber. Kreis: und Stadtgerigt. 
die, Kellerer, Direktor. 
* Dr Beln;. 


347. Drtrer 
Franz Joſeph Lehmeler, Bödersfohn von Bautenhofen wird 
nach verſtoſſe nem Termine für abgeftorben, und die Ausantwor: 
tung feines Vermögens am feine Inteftats Erben gegen Gantion 
biemit erBlärt. 
Cod. Civ. p. t. C. 7. $. 34 m. ©. 
Pfoftenhefen, den 15. Inn 1823. 
Köntgl. baier. Landgericht Kaſtel. 
Frht. v. Shönfueb, Landrichter 
Brunner, 





240- Bon 
Bönigl. baier. Bandgerihts wegen. 

Auf Anrufen des Wunibald Wurm, von Llebenweiler Pie 
vermög Ansfhreibung vom 14, Joͤner 1825 zur Reproduttion 
bekannt gemachte, von Dofepb Zapf von Den genau auegefteUte 
auf 300 fi. lautepde Eculdurkunde, nad nun verfioßenen Ter- 
min von 6 Monathen für Praftlos zw erkennen, — wich 

beihloßen 

Daß diefe vom Fofepb Zapf von Heugenau auf Wunibald 
Burm ausgeſtellt⸗ Schuldurkunde von 300 fl. hiemit für amer- 
tifiee und alfo Brafilos erkannt fen. : 

Welches zu Yedermannd Wißen hiemit öffentlich bekannt ger 
macht wird. 

Linda am 16. Jull 1823. 
Der koͤnigl. Landrichter, 
Mindler. 


104. (36) Dertauf. 

In Semäßhelt der allergnädigfen Anbefehlmg des Fönigli- 
den Staats + Minifterlums der Armee vom 29. vorm — em 
pfangen den 12. dieſes Monats, folen die zu NRenötting yor 
handeuen hölzernen Stoll: Parsquen Ro. 1, 2 und 3, bie 
Bretter Dachung üͤber die Feld ſchmiede, Die Streuhüne am 
Marodeſtall, dann das Gelaͤuder der Roeitſchule om Gries, d 
fentlih um Abbruch, am den Meifbieisuden gegen daare Bis 
Bisluna verfteigent werden, 

Der Verkauf geisicht wit Vorbeholt der allerhoͤchſten Ber 
nehmigung om Mittwodr den 6. Augufl d. J. Vormittags von 
9 bis 12 Uhr, im Gouzen, oder Tpeilweis. Wozu Koufölish- 
daber zu erfcheinen, die Badingniffe zw vernehmen, und ihre 
Aubote dieffals zu Protokoll opzugeben, hiemit einlader. 

Reuötting am 14. Juli 1823. 





Die 
bekandene Pbnlal. Hafern : Verwaltung. 
Pelmsner, Bermalier. 
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ı1ı Beilibietung. j 

Ee ſteht das Dderrigenthum des Alodialen, Jurisdiktions 
und Grundholdens, der Eindd Glarnmeiden im Ratierl. koöͤnlgl. 
Innviertel, eine halbe Srunde von Burghauſen, auß freier Haud 
gu verkaufen. x 

NebR den anfallenden Zurisdictione Früchten, entrichtet ber: 
felbe jäpeli 22. fl. Stift» und Scherwerfgeld, dann in Veraͤn⸗ 
Derungb+ Fällen, die Erbrechts Laudemien. 

Die töpefih hierauf haftenden 5 Ziel Dominikalftenern ber 
tragen 2 fl. 40 fr. 2 bl, dann eine einfache Bamillenfleuer 6 
er. 2 .d. Wiener Währung. 

Kaufstiebhaber koͤnnen entweder perfönlich oder durch franı 
Birte Briefe Die näheren Raufsbedingnifie bei Unterzeichnetem er ⸗ 
heben und den Abfchluß sub salwo Ratificatione Dominı Di- 
gecti besweden, 

Dberpöring, im Unterdonau⸗ Rreife, den 15. Juli 1823. 

Röntgl. Randgeriht kandau, 


Eh riſt, 
geäfl. Deſchtſcher und Baron v. Hoſmuͤhlt ⸗ 
ſcher Serich tohalter. 





4173. . Deere . 

Johanna Schnelſinger von Zrautmanshofen, Soldat im Ps 
nigl. baier. Öten Rinien » Infanterie : Regiment, wird bei verflof 
feneu Gbdlctal: Termin nad 

Cod, eiv. P. 1. c. 7. 9. 39. n.6. 

für abgeorben, und die Ertradition feinss Bermögend 
Erben gegen Gautlon hiermit erklärt. 

Pfaffenhofen, den 11. Juni 1823. 

Röniglib balsrifhes Randgeriht Laflel im 

Regenkreife. 


Frhe. von Schoͤnhueb, Bandeichter, 


Das 
Fönigl. Randgeridt Schongau 
bat In dem Schuldenweſen des verſtorbenen Ultich Auhorn, 
Bauers ju Schwabnlederhofen durch Entfhliefung yom 21. Mai 
Dies Jahre den Univerſal Konture erkannt. 
Es werden Daher Die geſetzlichen Ediktotaͤge, nämlich : 
I. Zur Anmeldung ber Foderungen und Deren gehörigen 
Nachweiſung auf Den 30. Juli, 
IL zur Borhringung der Einreden gegen bie angemeldeten 
Voderungen auf den 2gten Auguft, 
38, zur Schluhverhandlung, und zwar für bie Replik auf 
den 13. September und 
für die Duplik auf den 29, September, dieß Fahre jede® 
mal morgens 9 libr feſtgeſetzt, und hiezu fämtliche Gläubiger Des 
Gemeinfhuldners hiemit öͤffentlich unter dem Rechtenachtheile vor 
geladen, daß das Micterfheinen am erſten Gdiktätage die Aus⸗ 
fhliegung Dee Boberung von Der gegenwärtigen Konkurtmaſſa, 
das Nicterfheinen an den übrigen Gdiktetägen aber bie Außr 
ſchuetung mit der an Denfeiben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge bat, 

Zugleih werden diejenigen, welche etwad von dem Vermoͤ⸗ 
gen des Bemeinfhuldaess in Händen haben, bei Vermeidung 
des mohmaligen Erſatzes aufgefodert, - joldes unter Borbehalt 
ibrer Rechte bei Gericht gu übergeben, 

tlebrigen® wird no bemerkt, daß am erflen Ediktetage au 


on die 
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gleih ein Berſuch gütliher Ausgfelung unter den Gläubigerw 
vorgenommen werden wied. 
Schonmgau den 9. Juni 1823. 
Degen Ecrkrankung des k. Bandrichters. 
Wiefend, 1. Alkfler. 


130.136) Belfountmadung. 

Die königlide Stastegäter - Adminifiration Schleifgeim brinzt 
hiedurch zur Öffentlichen Kenntniig, daß file die Merino: Wole 
der diekiäpeigen Sur, elheQusntität vom belläufig 52 Lentnern, 

i am zien fünftigen Monats Anguft 
im Wege der Derfteigerung verkaufen merde. 

Der Berkouf findet hier tm Orte Schleißgeim, im Geihäfs. 
Lokal der koͤniglichen Staategüter » Adımlriftration Statt, wobel 
Die Wolle in Parthien von 100 dis 130 Pf., je nah dem Ja 
halt dee Säde, aufgebothen und baare Japlung zur ausfclicgem . 
bea Bedingung gemacht wird. 

Schleißheim den 14. Juli 1823. 
Röniglide Staatsgüter: Adminiftretiem, 
Schönleutner, Direktor, 





142. (3 a) Belauntmadung, 

Bei dem zum ,adeligen Damenflifte zur heiligen Anna in 
Münden gehörigen Zunbarionsgut zu St. Deit bei Neumarkt 
am der Rott wergen im Vollzuge ausdrüdlicher allerpöchfter und 
hoͤchſter Aufträge, folgende Dbjekte auf den Borlhriftmärfigen 
Wege Öffentlicher Steigerung für 12 Jahr in Pat verlcffen; 

3) mehrere Abtheilungen der daſelbſt befindlichen Wohn ⸗ und 

Drbonomie : Gebäude; 
2) aegen 70 Tagwerke Gartens» Feld: und Wiet gründe, dann 
Weiher; 

3) bie bei diefem Schloſſe beſte deude Bräuerei und Ziegibren 

nerei, fo wie fie bisher ausgeübt wurden. 

Bleichzeltig werden aber Berfaufs: Berbanblungen für fämmt: 
liche entbehrlihe Schloßgebäude, Garten, Hopfengärten, Fıld: 
und Wiesgründe gegen 450 Tagwetk enthaltend, entweder 
Im ganzen Komplere, oder In groͤßern oder kleinern Abtheis 
lungen, mit Einſchluß der Brduere und Hiegibrennerel vor 
genommen, mobei bemerkt wird, daß der Verkauf auf vollkom⸗ 
men freies Eigenthum vor Ah gehen, und jur rleichterung 
der Gntrihtung des Kaufihilinge, oder der Kaufichillinge im 
der Art geftattet wird, Daß die Hälfte deffelben oder derfelben In 
Boltommen liquiden inländiiheu Btaatspaifiv: Obligationen zu 
5 oder auch zu 4 perzentih und rin Viertel in Hingender Münje 
berichtiget werden; Dos letzte Biertbeil kann, gegen Bersinfung 
gu 4 von Hundert auf den verkauften Realitäten unter Border 
halt gefeglicher Auflündung liegen bleiben. 

Daß ſich ſowohl rüdjirlih der Verkaufs, ale auch der 
Berpagtungs + Berhandiungen, die eflerhöaften und hoͤch 
fen Genehmigungen und bis zur gänzliden Berichtigung des 
Kauffchillingt, oder der Kaufſchillinge nicht nur das Unterpfande: 
Recht, fondern auch das Eigenthum vorbehalten werden müßen, 
verſteht fih von felbft. 

Als Eicitationstag If 

der 26. Auguſt dieſes Jahres 
befitmmt, jedoch unter dem Anbange, Daß, wenn allenfalls Me 
Verhandlungen an dleſem Tage nicht gefhloffen werden fünntem, 
Diefelven an den darauf folgenden Tagen fortgefegt werben. 


x 


Unbekannte Paht: oder Aaufslichhaber haben fih dur Ies 
gale Zeugniffe über ihre Soliditaͤt aus zuweiſen. 
St Beit den 12. Juli 1823. 
Königl. Adminiftration des Damenſtifte— 
Bundationt: Gute St. Beit. 
örhr,. 9. Moro, 
k. Damenjtifts Arminifieator und Beamter. 





137. (35). Zofepb Brüdner aus Würzburg 
empfiehle ſich im dleſet Dult einem hohen Adel und verehtungs⸗ 
würdigen Pablifum mit einem wohl aſſortirten Woarenlager In 
allen Gattungen Schalttwaaren hach den neueſten Moden für 
Herren und Damen; ala: ganz feines Gedaner und Niederlän: 
der Wolleatuch, Gafimir und Gircaffiend; Nanguinetie in allen 
Barden; Beitenzeuge a la Dina, Morillo nud Guerillas; ganz 
feine euglliche und frangöfifhe Shawls, fang, fo wie wieredig; 
fagonirte Seidempeuge; Gros de Mople und Marceline auf cous 
leurs de Margarethe, Gmma, Liſette, Mina, Corynthe; Gros 
des Tindes, Halbfeidenzeuge und Bareges für DamenHeider: 
glatte, fagonirte, quorrrie und mille:fleures Merinos, Perfe im 
mille fleures, Mina, Gueriflag und Woriflo ; ale Sorten breite 
und fhmale Batritmenffeling; weiße Jaconet und Mouſſelins; 


bereite und Schmale Dymitp; weiße undfarbige Piqueed; Manches ' 


fer, Sommimandefter und Deubles: moirces; Beine feidene 
Spamwis und Barege : Fücel, Troutrou, Tüchel und Arägen, 
weiße und farbige Kleider; Holländer : Reinwahd; rofa, lila, gelbs 
blaue und milla:fleures; Jaconets Thunghamss und Garolinen: 
Gpäfs und dergleichen mehrere Modeartikel, die bier nicht alle 
angeführt werden können, 

Berkauft en gros und en detail unter Burfiherung rerler 
Bedienung und billiger Preife; bittet um geneigten Zuſpruch. 

Sein Laden iſt in der Prannerficafe Nro. 1478. 


148. (2a) Baaren : Empfehlung. 

Der Uaterzeichnete empfiehlt ſich diefe Dult einem geehrten 
Publitum mit einem vollſtaͤndigen Lager, in nochitehenden Artis 
tin, old: Billard⸗, Societätßr, Doppelte Somptoird:, Arbeits: 
oder Studir-Lampen, desgl. Wand:, Hauschen«, Küchen⸗ und 
Nacht Rampen; zu Die oben bemerkten Rampen werden chemiſche 
Dachte auf 2 bis 4 Jahre dazu gegeben. Ferner: Aſtoral⸗Lam⸗ 
pen zum Etihen, mit Bronze, nebft Grpftall: Gloden verſehen, 
auch ohne Bronze, in verfhiedener Größe; desgl. auch gum 
Hängen mit 1, 2 und 4 Litern, auh Wand: und Nacht⸗Lam⸗ 
pen, mit Eplindergläfern. 

Sinompre » Lampen zum fliehen und Fängen. Seidlerifche Ar⸗ 
beild» Lampen. Gine befondere Auewahl von den berühmten 
engliihen Liverpool »Lampen, wo ein Dacht fo viel Licht ala 12 
Wachsferjeu verbreitet, ſowohl zum ſtehen als hängen, wie auch 
Riverpool » Machtlampen in verfhiedenen Größen; Diefe Riverpoo» 
Richen Lampen find brfonders wegen hien teinen Licht und ger 
Hmadvollen Arbeit anguempfeblen. 

Berners verkaufe ih alle Gıttungen ladirter Waaren, als 
Koflers und Präfentir » Bretier In Silber plattirt und mit Gold: 
Berzierung, auch mit Malerei im allen Größen. Kaffee: und 
Tee Geſchiete, Zuderfifihen und Dofen, Rau und Schnupf ⸗ 
tabads: Dofen yon Blech und Paplermachée mit verfhiedenen 
Malereien und Berzierungen, 

Waſchbecken, Spiti us s Moſchinen, BlumenrBafen, Bis 
menbechet nah dem meueften Geſchmacke. Leuchter von vers 


967 


fhiedener Akt, Brod» und Feuchtkorbe von verſchiedener Fa: 
son Bali, Schmuck Kaſtchen, Cigarnbüchſen, Federröhre, 
Bouteillen: und Bläferfeger. Rauchtabackſsmagaztue, Lichrfchee: 
ten, Teller, ovale und achteckige, Lichirefen, Spieljeuge u. |. m. 
Eine ſchoͤne Auswahl von feinem Parifer: Porzellain, ſowohl ia 
ganzen Sersiien, in Welß mit Boldrand und in ſchönen Mule: 
relen, als auch im Einzelnen Bouillon- und Kaffee-Taſſen, Ad: 
tea koͤlniſches Wafler von der beflen Qualität, das Kiſtchen mit 
6 Gläfern gu 4 fl. 

Auch von den new erfundenen chemifchen Feuerzeugen, welche 
duff et bequem und jun Beſten verfertigt find, und mehrere 
Jahre ihre vollkommene Wirkung behalten, mit der dazu gebdr 
rigen Inftruktion, verkaufe, ich zu den billigſten Fabrikpreifen. ‘ 

Berner verkaufe ich von der berühmten eraliihen Glanzwichſe, 
momit man die Stiefeln in einiger Miauten fo glänsend machen 
kann, als wären fie lackirt, und bemerke biebei, daß die ledes⸗ 
mallge Anwendung berfelben nicht auf einen Heller zu fichen 
fommt, wie man fih Durch eine Probe überzeugen kann; Die 
Buͤchſe koſtet 15, 20 und zo kr. Zuglelch verſichere ich, dah 
Diefe Wechſe vieles zu längerer Dauer des Leders beiträgt, und 
fhmeichle mir, daß Die angezeigte Wichfe weder In Deutſchlaud 
nod in Engiand fo Acht verkauft werden Ift. . 

Da ih mid entichloffen habe das Dult «Reifen aufsugeben 
und mit ureinem oben angezeigten Waaren : Lager aufjuräumen 
gelonnen bin, fo verkaufe ich jammtlihe Waarın 15 bie 25 pG. 
unterw Babrikpreie. 

Ich bitte ein hochgeehrtes Publikum um geneigtes Zutrauen, 
indem ich verſichere, dag ich mie alle Mühe geben werde, mich 
deffelben durch ganz folide Waare würdig zu machen. 

Das oben angezeigte Waaren: Lager iſt diefe Dult vor dem 
neuen Thor, in der erſten Reihe rechts, auf der Seite des Bür 
germelfter ügichnelderihen Brauhaus herauf, Boudike Ro.255, 


anfgetellt. 
Frank, aus Eßlingen. 





140. (25) Davis und Gumpert aus dem Großher⸗ 
zogthum Pofen, empfehlen fih im dieſer Dult mit einem voll⸗ 
ftändig aflortirten Schnitt: und Mode: Waaren :kager. 

Dur die direfte Derbindung, im welchet fie mit den erſten 
Fabriken fichen, find fie in den Stand geſetzt, eine Menge der 
neueflen und fhönften Mode Artikel weit unter dem gemöhnft: 
chen Preis zu verkaufen: Eime große Auswohl von Umichlagtür 
dern, und ſowohl einfachen als auch doppelten Lang: Shawis 
von 3 bis go fl. Die feinften engllichen Gattune in dem neues 
ſten Deßeind von 24 bis 54#r. wie au gang meumodige Meus 
bei: Gattune und Deublemoire. Feine Leinwand. Eng: 
lifche Merines in allen Farben von 30 bis 54 Er. Batifimonf: 
felime- %,, %4 und 74. breit von 30 Er. bis ı fl. 21 Er. den als 
lerfeinften. Grtra feine Piquecowwerts zu 7 f., 9 A. und ı2fl. 
Weiße Pique in den gefhmadvoliten Defeins von 36 fr. bis 
af 12&. Schnurbarchtnt vor vorzüglicher Schönhelt zu 28 fr. 
Weiße und couleutie Jaconets, worunter befonderd eine Par: 
tyie dunkel carrirte Jaconeté zu 24Er, die EUe. Gng 
lijche Boummolle, Damentleider mit Borduren ſowohl Stüfgen 
als Sticherei. Glatte und geſtrickte Mullo. Gardinenmonsieline 
in allen Breiten und eine große Anzahl dazu paffınder Gardi⸗ 
tenfranjen von 6 bis 158. Schwarze Levantine, Flotence, 
Marceline und gemufterte Zeuge, Crep de la chine, Puplin 
und Madras. Die feinflen Gircafias zu ı fl. 50 fr. Meilen 


Im neueften Geſchmock, weiße Halodinden, weißen Satiaet und 

Rip. Saflınir in allen Farben. Ungepleihte Batiſtmouffeline, 

sola Satſin⸗ t und mehrere andere Artikel. 

n Die reelſte Behandlung werfprecpend bitten fie um zahlreichen 
ſuch 


It· Boutique I vor dem neuen Thaze techto in der deit 
ten Reipe Ro. 168. 


154. (26) Mit obrigkeitfiher Bewiligung wird einem hoe 
ben Adel und verebrumgswürdigen Publifam hiemit bekannt ge⸗ 
macht: Daß das große berühmte Kablaetoder die 
lebende Gallerie you Waheafiguren in hieſtzer Re: 
fidenz : Stadt angelommen If, die bier noch mie gefeben wurden, 

In diefem überaus Funkreihen Kabinet geichuen ich vorzügr 
lich folgende Gegenſtaͤnde aus: Mapoleon Bomapartr, wie 
er nah feinem Tode auf dem Paradebette üfentiih ausgejtellt 
war; fermer General Bertrand mit Madame Bertrand; 
ber Gommaadant yon der Inſel Gt. Helena, wie aud der Arpt 
und Beichtvater Napoleons; riefe Gruppe iſt das wer plus 
ultse was man wohl mit Recht fügen Bann. Daon die brrüpms 
ieften Monarchen, Feldherra und anderr geoße Männer. Nah 
der Orlginaljeihnung, Die der Beſther aus Parts erhalten bat. 
Ale Figuren find in Ledensgröße und nach der Natur mobellirt, 
In der innen eigenthünnichen Tracht und Goftüm 

Dieſes fehenswürdige, im feiner Art einzige Ratinet, if fo 
eben eröffnet worden und bis Ausgang der Dal diudurch zu fer 
ben, und zwar von Morgens 8 bis Abends 10 Uhr. Der Bar 
figer, der keins Roten zur maturgemäfen Darflellung gefheut 





bat, IGmeihelt ſich, Die verebrteften Juſchauer auf Das Ange 


arpue zu unterhalten, und lebt Dem zu Folge der füßen Hofe 
sung, daß alle Freuade der Natur und Runfk, fo mir alle Gr 
teca und Lehrer mit der Ihmen anvertrauten Jugend, ipu mit 
Iarem gablrethen Beſuch beehren werben, indem te suverfihllich 
alauit, Daß fie Ale fenen Schaudleh mit Zufriedenheit verlaffen 
werden; deßhalb empfiehlt er ſich der Wonigemogenbeit eines ho⸗ 
ben Adel und verehrungsmärdigen Eunftiiebenten Publikums. 

Der Schouplotz iſt vor dem Rarlethore zechts Dem Heczog 
Mar: und Vlupſelichen Gebäude gegenuder im der Ieften Bude 
dem Dultplape zu, 

Ötandeöperfonen zablen nach Belieben. Grfter Pie 12 Ar. 
Iwener Platz 6 Kr. Gewweine Muitire und Rinder bezahlen Die 
He ſte. 


63. 156) Auffederung. 

Ale dlejenlgen, melde an die am 7. März f. 5. auf ihrem 
Gute zu Probfelo ©. Lant gerichts Renburg, Plartri Garlefron, 
werjtorbene Frau Direktorin Aliug, geborme Dürfelier, oder 
on derfelden Real: Bejigthum Vodrrung oder Aufprum; zu mo: 
sen haben, werden buemit aufgefodert, folde mit den Belegen 
ipititend Die zu Ende des tünftigen Menats Auguſt d. 9. bei 
Dem koͤnial. Derem Advokaten In. Beftinger zu Neuburg a/D. 
wor Berichttunag um fo armißler ansumelden, als widrtgenfalle 
ohne darauf weiters zu achten, die Dertpeilung der ganıın Maife 
mird vorgenommen werden, und die Gläubiger ſich hernach an 
die Geben ſeldſt wumitselber zu wenden haben. 

Viüagen, am 10. Zuli 1823: 
Bon Tefaments:Srefutions wegen, 








85 (5 6) Auf Andelngen der Gläubiger das Johann Frank: 
Sbidusrs gu Gunt daß Gerichte, hat man gu Verkaufe des 
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Anmwefens jedoch unter Vocbeholt der Gempmalgung ber Glaͤu⸗ 

biger Termin auf 2 
Samstag den 2. Auguft p. 9. 

leſtgeietzt. 

Ale jene, welche dieſes Anweſen zu kaufen gedenten, haben 
ſich daher am obigen Tage früh Ude ım Schlohe zu Sie⸗ 
pbaning elagufinden, wo Ihr Gebot aufgenommen wird, und 
Diefelben von den daraufeupenden Kaflen Senntaiß erbalten. 

Zu dleſem Auweſen gehören neben Dem MWohnhaufe und 
BWirthihaftsgebäude beiläufs 24 Tagwer? Felde und 6 Tag: 
Berk Wiesgründe, und wurde auf 1427 fl. gehhäßt, 

Die bierorts unbekannten Räufer baten fih am E trigerunat: 
Tage über Aufführung und Bermögen durch gerichrtiches Aeugnig 
ausjumeifen, und Bann Diefed Anwrien im der Zwiſchenzeit im: 
mer einnelehsn merden, 

Seonberg, den 8. Zuli 1923, 
Graͤfl. Gdparrihes Patrimonlalgerigt I, Klaife 
Leonberg. 
Sieber. 


— — — 
52. (3 e) Reinmandiieferung betreffend, 

Bür dab Bönichhbe Gideten« Korps wird eine Lleferuag von 
1000 Gllen mittelfeiner Leinwand zu Hemden ; 


1000 ⸗  Deriet Leinwand gu Unterbrinfüitern; 
500 »  ungebleichte Leinwand zu Futter; 
100 » Fi: keinwand, und 


600 Ötränge ungeblelchtes Garn 
Im Accord gegeben, und es Bann Diele Riefeeung Sortenweiſe und 
nah Berpälfwiife auf jede Soris wieder ie theilmeifen Roojen, 
übernommen w:rdem, 

Div Vetdelattunck; Berhomdlung geihisht D den 
31. Jutt d. J Morgens 18 Uhr von Beite der bieffelligen Drbos 
nomie « Gommifllen ım Gebaude des £ Gideren: Sorge, wobei 
der Zuſchlag an den Weniufinchmenden, jedoch unter Borbepalt 
höherer Genehmigung fogleid geliebt. 

Jadem man diefeg öffenilich bekannt macht, wird demertt, daß 

1) 30 Diefer Berbandlung mur inländifche Habrifanten und 
Gewoer beltute sugelafeh” werden; 

2) Dirfeibe durch polizeiliche Arteite über Gemerbs. Berti: 
nung und zureichendes Wermögen zur Uebernahme rinee 
folden Geſchaſto ſich auszuweiſen, und 

3) von jeder Sorte die Wrufler vorjulsgen baden. 

Müngen ten 23. Sul: 1823. 
Die 
Detonomir: Eommilfion det köalglichen 
Sodrten:Gorpk, 
Hüp, Major. 
H Mengen, QAnartiermelfter. 


131-4) J. G. Hofmann, Ickfohritint aus Beirut) 
besteht mirder Diefe Mefie mir feinen bekannten mistel und nom, 
feinen, tamtlich wollenfärsigen Tühen, Agener Monufolius, 
von allen äurcen und Melamien, es gas.ntirt die Aechtpeit 
fämtlicer Fatben, verdsuft em gros und im Ausfhnitt zu dem 
biiigften Habettpreiien und empfieple üb eiier hohen Mobiefle 
uad gechrten Padlikum hietuech beitend. Geine Boutique If im 
der unten Abtheilung gwifhen der Nen und 2ten Kelfe, im 
Durrgang Ro, 51, 


149. Ja der Sail ron: Rıo. 1304 af ein &milb mit 
ober opne Zimmer Die Bünfuge Zakobi + Duit zu vermtethen. 


Muͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 











Mar 





Freitag Nr. 17 25. Juli 1825. 
Deutfdlanp. Here Präfvialgefandte Freiherr von Münd: Bellinge 
BD aiern Landau, den 15. Juli. Der beutige baufen it gejtern von bier nad Böhmen abgereidt und 


Tag wor in der Stadt und Feſtung einer doppelten Feier 
gewidmet. Mit der Feier des allerböchſten Geburtsfeſtes 
Iorer Majeität unferer allergnädigſten Königin wurde zu: 
gleidy Die Zeierlichkeit der Grunbjteiniegung zu der Koms 
mandanten» Wohnung und Hauptwace verbunden, — 
Nachdein die türkiſche Muff der Barnifon und das Ge: 
fhüg von den Wällen der Feſtung feühe 4 Uhr die Feier 
des allerböditen ‚Geburtsfeftes verkündet hatte, wurde um 
9 Udr der feierliche Gottesdienit unter Paradirung ber 
Garniſon gebalten. Nach deſſen Endigung itellte fi die 
Garnifon zue Feierlichkeit der Grundfleinlegung auf dem 
Parade: Plage in geſchloſſenen KRolonnen dem Bauplatz 
gegenüber auf, morauf fi die ©eneralität, die erbetenen 
Beugen, die einzeladenen Eonigl. Autoritäten und der 
königl. Stadtrath dahin verfügten. — Der Grundſtein 
wurde unter Präfentirung des Gewehre von dem Patboli« 
ſchen Stadtpfarrer Hrn. Johaun Bapift Gerber eingejeg- 
net, der evangeliihe Gtadbtpfarrer, Hr. Philipp Ludwig 
Deinz, bielt eine kurze paſſende Rede über den Wahlſpruch 
ber Infchrift - 

TVere aeDem han€ VICInlasqVe ConserVa, 
worauf die Infcheiften vorgelefen und in einem hermetiſch 
verfchloffenen Enlinderglas von dem Eönigl. Heren Gene: 
ral: Major, Stadt: und Feitungs +» Kommandanten von 
Braun, unter Präfentirung des Gewehrs und dem Don: 
ner des Geſchützes von dem Hauptwall der Zeitung, in 
den Orundflein gelegt wurden. — Nachher war Diner 
bei dem Bönigl. Generale, Stadt: und Feftungs ı Kom: 
mandanten, wozu aufer den Zeugen von Eipil- und Mi: 
fitär, amd die Seiſtlichen, die Lokal Kommiſſton, bie 
königl. Stadbeoffigiere der Garniſon, die Dorftände der 
Branchen und von jedem Regiment der ältefte Hauptmann, 
Dter und Unterlieutenant, gebeten moren., — Toaſts für 
beide Fönigl. Majeſtaten, für Ihre königl, Hobeiten den 
Keonprinzen und Prinzen Karl, für das Fonigl. Haus, für 
Se Dürblaucht den Hrn. Feldmarſchall und für Seine 
Ercellenz, Hrn. Kriegeminiiter, verfündeten die allerebts 
furdtsvsäfte Liebe und Unbänglichkeit an das angebetete, 
efierhögfke Hönigspaar, an das Fönigi, Haus und er: 
bobten ben Feohſinn der Geſellſchaft. — Ubends bald 
neuem Uhr ſchloß der Donner des Geſchühes und von 9 
Bis 10 Uhr die türkiſche Mufif beider bier garmilonirens 
ben Regimenter auf dem Parıde> Plage Die. Zeicn des 
Zagıs. 

Greanffurt, vom 20. Juli. Se. Exc. der J. 8. 


mird, dem Vernehmen nad, fih während der Dauer der 
Yundestagsferien auch nah Wien begeben. 

— Auszug aus dem Protofoll der toten, am 
5 Juli gehaltenen Sitzung der hohen 
deutſchen Bundesverſammlung. 

(Beihluß) 

Bei ſolchen Schriften geräth die Kommiffion in die 
unangenebine Lage, fie entweder mit Stillſchweigen za 
übergeben — welches bei empfehlungswertben Sarriften, 
wie die von Erb und Schmid, für eine umverdiente Zur: 
rückſehung angefeben werden fonnte, und bei ſolchen, mie 
die angeführte des von Hornthal, beſonders im unferer,„ 
einem tiefen und erniten Nachdenken nicht geneigten Zeit, 
eine nachtheilige Wirkung berworbringen dürfte, — vder 
über die Schriften erjter Art einen febr unvollſtändigen 
Dortrag zu machen, mäbrend fie über die lepterer Urt 
fib im eine ausführliche Eritif und Widerlegung derfelben 
einlaffen müßte, um falfche Anfihten und Theorien in daft 
mabre Licht au ſtellen und deren nachtheiligen Folgen ent: 
gegenzuiireben. Davon abgefeber, daß ein ſolches Ber 
fahren nur zu leicht eine literarifhe Febde veranlaffen 
fönnte, die der Würde dicfer hoben Derfammlung durtz 
aus entgegen wäre, fo märden auch fo ausführlite Ur- 
beiten die Zeit der Kosnmiffion, die fe michtigeren Begen« 
Händen zu midınen verpflichtet ift, zu febr deengen und 
die bobe Derfammlung von dem Stondpunkte herabzie— 
ben, dem fie nicht verlaffen darf; fie mürde eine literaris 
fde Confuranjtalt werden, die fie nicht fenn full, und bei 
dem leberfluße derfelben in Deutfchland, auch nikt zu 
werben braucht. 

Aus biejer Darftellung ergibt fi, daß auf beiden am 
gegebenen Wegen eine Menge Echiwierigfeiten, ſeibſt Noch⸗ 
Theile, gesunden werden, während der Nugen, zu dem fie 
führeg follen, ungereiß, ſelbſt unwahrſcheinlich if. Es 
entfteht daher die Ärage, wie ed mir eingebenden Deud- 
f&riften, unter denen doch auch vorzüglich gufe und em: 
pieblunasmwertbe fenn Fonnen, für die Zukunft gehalten 
werden könne? Die Kommiffton glaubt, nach Berückfich- 
tigung aller obigen Demerfungen, biezu folgenden Bor« 
fhiag machen zu folen: 

Die der boben Berfommlang angehenden Drirdichriften 

wurden in Zukunft nicht mebe in bad gewöhnliche Eintr 

gaben» Protekoll aufzunehnen. fondern ven der Buns 
deseanglei in ein befenderes Regiſter einzutronen fen, 
die Eingabentommiffion wäre aber fortdauernd ange 
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stviefen, aße folbe Druckſchriften mie bisher ımter ſich 
‚su vertheilen und zu prüfen, allein einen Vortrag über 
Diefelben in der Regel nicht zu erftatten. 

| Soflten jedob Druckſchriften eingeben, die zweckmä⸗— 

‚ Bige gemeinügige Vorſchläge enthalten, welche eine ber 
fondere Derüdfichtigung verdienten, jo ware bievon ber 
boben Derfammlung Kenntnig zu geben, ber jedenfalls 
die zu fallende Entfcheidung vorbehalten bleibt. 

Binder dieſer Vorſchlag die Genehmigung ber hoben 
Derfammlung, fo muß die Kommiffion noch einen andern 
vortragen, ber mit bem erften in genauer Verbindung 
fteht. 

Es iſt bereitö bemerkt worden, daß unter den einge 
gangenen Schriften einige fih gefunden haben, die falſche 
Anſichten und irrige Meinungen enthalten und ber hoben 
Berfauimlung zugeeiguet waren, 3. B. die Schrijt bes 
von Hornthal, unter dem Titel: „über den Kongref 
von Derona und den Vorabend großer Ereigniäe." 

Zueiguungen dhnliber Schriften können wieder flatt 
finden; biefe dürften aber ſchon deshalb micht mit Skill: 
ſchweigen übergangen werden, weil bie Dedication einer 
Schrift an die bobe Verfammlung die Uufmerdiamfeit des 
nicht ſtreng prüfenden Publifums ganz vorzüglih zu ers 
weden pflegt; ed mürde baber Pflicht werden, ben Um 
werth folder Schriften und das Miffallen der hoben 
Verſammlung an benfelben öffentlich auszuſprechen. — 
Der Zweck des erſten Vorſchlags iſt aber gerade dieſes 
zu vermeiden. Durch eine Zueignung ſolcher Schriften 
an die hohe Verſammlung wärde alſo der Zweck nicht 
ereeicht und es wũrde von ben Schriftſtellern, nicht von 
der hoben Verſammlung abhängen, ob öffentlich über ben 
Werth oder Unmertb eined Buches bie Kommilfion fi 
ausjprechen fol. 

Die Kommiffioen glaubt daher, daß es rarbfam ſeyn 
werde, über Schriften, bie der hohen Verſammſung zuge: 
eignet werben fönnten, eine befondere Dejtimmung zu tref- 
fen and fchlägt dem zufulge wor: 

daß duch die Gejandten den boben Regierungen ber 
Wunſch der Verfammlung ausgedbrüde werde, auf eine 
innen believige Weiſe die Einrichtung zu treſffen, daß in 
ihren Landen Beine Schrift der boben Berjammlung 
zugeeignet werde, mit weicher der Derfaffer nit auch 
augleich die Erlaubniß vorzeigen fönne, ſolche ber Ho: 
ben Verſammlung bebiciren zu dür’en. 

Es verjtebt Ah won ſelbſt, daß, wenn verdiente Schrift⸗ 
ſteller eine ſolche Zueignung wünſchen follten und unter 
Einfendung ipres Manuſcriptes barum anbalten würden, 
ein umftänblicher Vertrag von ber Kommiſſion zu erftat- 


ten wäre, auf melden die hohe Derfammlung das Geeis⸗ 


nete zu beſchließen babe. 
‚Bteaufreid. 

Paris, ben 16, Juli. Konſol. 5 Pros. 91 Fr. — 
-17. Zul. Nachmittags um 3 Uhe 91. Der Moniteue 
vom 17. Jul. enthält Feine Kriegeberichte. 

— Die Etsile bringt aus Madrid das vom 8. Jul. 


batirte Schreiben bed auswärtigen Diinifters ber Regent 
fhaft, Dieter Saes, an ben päbſtlichen Nuncius, Erzbi: 
fhof von Torad, um ihm zu feiner Ankunft in Madrid 
Gluͤck zu münden, und bie Mntivort des Nuncius. — Der 
preußiiche Berullmäditigte, Oberſt Roper, it der Regent⸗ 
ſchaft vorgejleilt worden, — Uns Murcia mar ein Be 
richt der proviforifiben Juata vom 5. Jul, eingegangen, 

worin fie meldet, „daß nad ber Flut Der fonjtitutiorel 

den Bebörden die por der Repolution von 1820 angefich- 
«en mwieber .eingefept worden jenen und man alfo ohne eine Beis 
hülfe frember Truppen bie Ronrrerepplution bdewirkt babe, 
Doch habe man eine Mitebeilung vom frangöfifhen Gene: 
eal erbalten, der zu Dripuela ſtehe.“ — Der royaliſt iſche 
Kommijjäe in AUndbalufien batte eine Proflamation er; 
lafen, worin er allen Fonjtitutioneden Soldaten Ummeftie 
werfpricht,, die fich innerhalb 14 Tagen vor den ropalilü 

fhen Behörden von Sevilla ſtellen würden; nach bieier 

Friſt ſollten fie als Feinde des Staats bedandelt werden. 
Bu Bepilla waren 21 Glieder der Cortes zurückgeblie⸗ 

ben, beren Namen die Etoile anfühet. — Endlich gibt die 

Etoile, welche bereits geſtern angefündigt hatte, daß Boutke 

und Mortillo mit einander nach Cerunna macrſchirten, heute 

folgendes Poſtſcript: „Wir erhalten fo eben die Nachticht, 

daß entſchieden Motillo fi mit General Bourfe vereinigt 

bat und daß beide miteinander nach Corunna marfdiren. 

— Dos Fort von Cardbona wurde am 9. Abende von ben 

fpanifben Rohaliſten genommten.' 

— Das Journal des Debats meldet ud Mas 
drid, vom 11. Zul. „ine außerordentliche Zeitung, 
bie fo eben erſchemt, berichtet, daß die Regierung Nach⸗ 
richten aus Cadiz bis zum 6. Juli erhalten babe. 39. 
Moajeftäten and II. Hobeiten beianden fi wobl. Das 
frangpfiihe Geſchwader bemädhtigte ſich verſchledener Schiffe, 
welche Lebensmittel mach Cadiz führen molten; den Kapiı 
täns derfelben fol nun der Prozeß gemacht werben, weil 
fie die Blokade zu verlegen fuchten. Denfelben Tag mur 
den zu Puerto Santa Maria zwei Leute ergriffen, wel ⸗ 
che wichtige Briefe an verfciedene Adreſſen bei fidh bat: 
len, Mebrere ſehr befannte Perfonen, unter andern Cu 
latrava und Romero Xlpuente, follen Cadiz verlafien ba: 
ben, Ein Theil dee Mannſchaft des Schiffes Uſia war 
noch Puerto deſertirt. Das framzöffhe Geſchwader war 
fo glũcklich, mehrere von Cadiz nah Ceuta geſchickte Per: 
fonen zu befreien. — Demſelben Blatte zufolge gründet 
Ah die Nachricht von der Einnahme Carbona 8 anf bie 
Ausſage eines won Paul Mirales abgefendeten Boten, der 
am 12. Jul, im Hauptquartier zu Birona anfam. — Der: 
feibe Miralies fon fi am 11. Jul. nad Berga begeben 
hoben, um einer aus la Seu ausgezogenen Kolonne von 
500 Mann den Rückzug abzufchneiden. 

— Doffelbe Blatt zeigt auch an, daß Baron Hyde dr 
Meupile, om 45. Iul. nach feinem Geſandtſchaſtspoſten 
am Biffabon obgereist ſey und der Zürft von Polignae den 
47. auf ben feinigen gu London fi begeben werde. 

— Der Moniteue bericptigt feine neullche Bekannt⸗ 


gr 


machung wegen Sendung wiſſenſchaftlicher oder Lltterark 

ſcher Werfe mad Deilerreich,, dabin, daß fie tur auf ber 

gleichen Sendungen an ben Wiener: Hof felbit Bezug bube. 

— Die Frau Herzogin won Ungenleme befindet ſich ſeit 

Ihrer dbreife von Bayormme zu Er. Sauveur, wo fie bie 

Bäder braucht und Eleine Reifen in ber Nachbarjchaft macht. 
Stallem 

Wie dee öfterreichifche Beobachter verfitert, lauten 
die neueſten Berichte aus Rom vom 9. db, M. über das 
Befinden des heiligen Vaters etwas berubigender, Nach: 
Bar Se. Deiligkeit vom 3. Abends über 5 amd in der 
Naht vom 8. auf den 9. gegen 7 Stunden gefchlafen 
hatten, zeigte ſich das Fieber bedeutend vermindert, das 
Delirium hatte gang aufgehört und bie UAerzte waren im 
Erftaunen über. die merklide Beiferurig, die fib in dem 
Buflande des Kranken in Bergleih mit dem vorhergehen⸗ 
Den Tage gezeigt hatte, 

Spanien 

In Madrider: Zeitungen liest man ein Schreiben ber 
Gräfin v. Alcudia, Wittwe des Marquis von Gerralbo, 
Hofoame ber Königin, an die Regentſchaſt. Die Gräfin, 
(Die auch die Udreſſe der fpanifhen Granden an ben Herr 
309 von Ungonleme unterzeichnet bat) drüdt ihr Bedauern 
aus, daf fie durch eine ſchwere Krankheit verhindert wor: 
den fep, der Königin zu folgen und die Leiden und Belels 
dungen, welche die kẽönigliche Bamilie fo unverdientermeife 
erdulten müjfe, zu tbeilen und erflärt, fie habe, um auch 
in der ferne ibre Ergebenbeit für diefelbe zu bewetſen, ib: 
ren Geichäftdfübrer in Eudiz angemwiejen, dem Könige eine 
"Mente von 200,000 Fr. zur Beitreitung feiner Bebürfriffe 
anzubieten, Im Fall, daß die Cortes Gr. Majeſtät nicht 
geftatreten, die Rente anzıinehmen, überläßt bie Gräfin 
diefelbe der Negentihaft zu ben Staatsbehärfnifen. 

Broßhritannien. 

(Aus engliihen Zeitungen vom 14. Zul.) Ronfol. 3 Proz. 
854; ſpaniſche 5 Prog. 325. — Auf der Börfe erwartet 
man ein ſtarkes Steigen der franzöflihen Bonds; es iſt 
nicht zu berechnen, mie weit fie iteigen fönmen, wenn man 
die Befreiung bes Königs Ferdinand erfährt, wovon doch 
die Nachricht jeden Augenblick eintreffen farm. Es wäre 
tböricht zu glauben, daß Eadiz der franzoͤſiſchen Urmer 
langen Widerftand entgegenfegen könne (Courier) 

— Der perfiſche Gefandte, Mirga Mabomed Sau— 
Lie, deſſen Miſſion nun beenbigt iſt und der bereits feine 
Vorbereitungen zur Abreife nach Raßlaud getroffen bat, 
hat ein, am bie ngländer, fo wie an alle europäiſche 
Nationen gerichtetes offizielles Sendſchreiben des königl. 
Prinzen von Perfien, dee Publigität übergeben. 

„Dajich viele Familien aus Europa als Pflanger, tbeils 
nach Umerifa und Neubolland, theils nach Beorglen unb nach 
Dagbiftan begeben haben, fo gibt ©. k. H. Ubbas Mirza, Prinz 
von Perfien durch das Drgan feines Geſandten am Hofe von 
Groforittanien alen denen, welche den Wunſch begen, 


ſich in ber Probinz Adzirbljan, won welder Tebriz die 
Hauptſtadt it, anzufledeln, die Verfiherung daß fie bei 
äbrer Ankunft in bem Canton Sauvidgrboulogh ländereren 
und Wobdnorte, fo wie alies was zu ihrer Bubfiitenz und 
ähren Wohlftande erforderlich, von ihm angewitſen erhal: 
ten werben.“ 

„Der Boden erzeugt Korn, Gerſte, Reis, Baumwolle 
und alle Arten von Früchten und Sämereien im Ueberfluß. 

„Die beimijshben Landesprodukte übertreffen die aller 
übrigen Weitgegenden, 

„Außerdem, daß man den Plangern die Ländereien 
frei gibt, find fie noch dazu von allen Steurm und Abe 
gaben, fie mögen Namen haben wie fie wollen, befreit, jo 
tange fle in Perfien wohnen werden. Ihre Perfon fo mie 
ihr Eigenthum ift heilig gehalten und es fleben fulche um: 
mittelbar unter dem Schut des Prinzen ſelbſt, der ihrem 
überdies feine böhfte Gunft und Achtung verſichert. Sie 
sverden, mie dies in Perfien Sitte ijt, die solfommenite 
religiofe Zreibeit genießen und in der Unsühung Ipres 
Gottesdienftes in Peiner Weiſe getönt ſeyn. 

„Alle die, welche Aſien bereift haben, flimmen barinne 
übereln, daß das perfiſche Klima das angenebmite der Welt 
fen. Zum Bemeife genügt die binzufügende Bemerkung, 
daß fib ale Perfonen dahin begeben, beren Geſundheit 
durch den Aufenthalt in Indien gelitten Hat, und daß bie 
meiften dadurch eine ſchnelle Geneſung erlangen. 

‚Zudem 9. 7.9. mir befeblen, diefe ihre Beſinnungen 
öffentlich bekannt werben zu laſſen, fühlen fie ih von dem 
zegen Wunſche befeelt, mit dem Glücke der Planzer die 
Verbeſſerung ihred Bandes zu bezwecken. 

„Die Erfahrung bat Se. k. 9. überzeugt, Daß ausge 
Heeitetere freundſchaftlichere Verbindungen mit den Europäern, 
änsbefondere mit denen, die fie ihre englifche Zreunde zu 
nennen fih immer zum Bergnügen gereihen läßg, bie 
Aufklärung zu verbreiten geeignet find und in jeder andern 
Beziehung zum Vortheil gereichen. 


DStmannifdes Neid. 

Einem nachträgllchen Berichte ans Konflantinopel vom 
25. Juni, im öſterreichiſchen Beobachter zu Bolge, hatte 
die Pforte die Nachricht von einem von dem Rioja des 
des Dand Pafha Über bie Perſer errungenen Siege er» 
halten. Diefer Heerführer rückte an der Spiße eines 
auserlefenen Korps von 5000 Mann gegen- bas bebeus 
tende Fort Menbdeli (ungefähr drei Meilen von Bagdad), 
deſſen ſich die Perfer bemäctigt hatten, vor, Die Carr 
nifon machte einen Ausfall und warb mit dem Verluſt 
von 1000 Mann an Tobten zurückgeſchlagen. Ihe Bes 
feblshaber (ein Khan) warb zum Oefangenen gemacht 
und mird flündlih in Sonflantinopel erwartet, wo er 
wermutblich in die fieben Thürme eingeiperet werden bürf- 
165 Das Fort Meudeli wurde fogleih von den türfi- 
fhen Truppen befept, bie bei biefer Gelegenpeit eine 
reiche Beute an Geld und andern Koflbarkeiten machten. 


Königl. Theater am Iſarthore. 
Brelfag: Der Freiihüpe. 
Sonnabend : (um Erſtenmate) Welfvon Truodenfteln, 
Schaufpiel in 5 Alten, von Rlingemann, 
125 (50) Ankündigung. : 

Den 24ten, den 25ten und ben 26ten Jall won acht Uhr 
Morgens, bis Mittag elif Uhr, und von Rabmittags drei lipe 
die Abends feche Uhr verkauft Die Zuchfabelle der Strafanitalt 
Vründen im Lokale der Strafanftalt in der Vorſtadt Au, zwei 
hundert Stüde Tücher ordinatrer, mittelfeiner und feiner Gat⸗ 
tung an den Meifbietbenden gegen ſoglelch baare Bezahlung. 
Diefe Tücher werden Stidweife das Stüd zu 35 tie 36 Er 
len aufgewerfen. Die sur Deräußerung an Den Meiftbietbenden 
aegen fogleich baare Braaplung beflimmten Tücher find durd: 
gehende von der beflen und ſchönſten Dualıtät, aͤchtſärbig, und 
ganz erine, ſtels gangbare Kaufmanns: Waare. Sie beflehen 
ans ſchwarz⸗ und blaugrau mellirtean, aus dunkeldlauen und 
dunkelgrünen Füchern, wovon bie ordinalten und mittelfeinen 
Tuͤcher reine ſechs viertel Ellen breit find, 

Die Til, Kauſellebhaber koͤnnen ih mod vor den bekannt 
gemachten Auktions⸗ Taͤgen zu jeder belichigen runde des Tages 
mut Der Qualltat der zur Beräußreung befimmten Tücher Durch 
genauen Augenfhein bekannt machen, und ſich eben dadurch 
überzeugen, daß man der ſchoͤnen, aͤchten, qualitätmäßigen Waa⸗ 

. sen wegen, einen geneigten, zableeihen Zufprud erwarten darf. 
Münden, den 18. Juli 1823. 
Köntgl, baier, Strafarbeitsbaus»-Rommiifion. 
Baron Weveld. 














189. Emanuel Jakob Schag von Hugsburg 

empfiehlt ſich dieſe Jakobi Dulr über, miit feinem mohl aflors 
tirten Lager, fowohl In den allerfeinften und mittelfeinen Tü⸗— 
Sen, in Wollblau, GE Aoıfhwarz und in allen gegenwärtigen 
Mode Farben. Reale Bedienung war, fo lange ih Hicher kom⸗ 
we, mein einziges Brfceben; daher erwarte Ich auch biefe Duft 
einen zahlreichen Zuſptuch, weiches Dertrauen ich mit vielem 
Dank erkennen werde, Die Boutique Rro. 62. 





157. (2a) Einem rerehrlichen Publicum zeige ich hier- 
nt ergebenst un, dafs ıch hier eine Niederlage von meinen 
fshritirten Rıuch- und Schnupftabacken errichtet habe und 
rıupfehle mich zu geneigtem Zuspruch. Da ıncine Fabri- 
kute rein und unverlälscht, “uch haltbar sind, und daher 
überall Beifall finden, so darf ich mir schmeicheln, dafs es 
“uch hier der Fall seyn werde, zumal da ich die Preise auf 
us Billigste stelle. Ein beliebig unzustellender Versuch wird 
Jedarmun die beste Ucberzeugung geben. Das Verkauis- 
Gewolke ist auf dem Max -Jusephs- Platz Nro. 38, dem 
kanigt. Holikeater gegenüber, ' 

Job, Benedict Grofs 


. Deffent!lide Warnung. 
Nochdem man ſich vor Berrügereten aDer Art nicht genug 
"wrmwiiena kann, fo erfüche und warne ich biemit Jedermann In 
Sokanıı Jemanden {er fey auch, mer er mode} auf meinen Mas 
mer zu borgen, indem ich für folhe Fälle weder gut fichen, 
soo mals doe Gerrugſte bezahlen werde, folglich fich Jedermann 
&e nachtheiligen Yulgen Daran felbjt zufchreiben mühe. 
Joehenna Epengruber, 
konigl. Ratha Wittwe. 
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166. Ein Mädchen von 20 Jahren, welches mit der fel⸗ 
nen Waͤſche umzugehen verftcht, ihn nähen und bügeln kann, 
und im Kleider: und Pugmadrn wohl erfahren ift, auch über 
Ipren fittlichen Charakter die beften Jeugniſſe nadhzumeilen vermag, 
ſucht ale Kammer: oder Gtubeamädiben, entweder bier oder auf 
dem Bande ein Unterkommen. 

Das Nähere Darüber If In der Weinfrafe Nro. 125 im 
Hinterhaufe über 5 Stiegen sm erfahren. 


124. Zu machflehenden Preiten find bei H. P. Eitzenber⸗ 
ger zu Partentirhen in Weitenfels ſowohl Flaumen als Gans: 
Federn, beſtens gereinigt und qubereitet, die leeren Saͤche in 
Preis einbegrifen, im baler.Gewichte france Münden oder 
Augsburg geſtellt zu befommen; Mufter Möoon wırden auf Ber 
langın abgegeben. 

Gttroſelae grichliegene flaumenreihe Gantfedern ı fl. 30 Er., 
ıf. 20 kt. und ı fl. 14 fr. 

Seine ſehe Haumenreiche Ganbfedern ı Ed. 2 Er., 54 fr, au kr. 
und 42 fr, 

Beine laumenreihe Entenfedern 26 Er. und 45 kr. 

Grirafrine gan; lange Flaumen 2 fl. 36 ii, 2f. 24 ie, 
zf. 12 kr. und 2fl. 


180. Bei Herrn Karl Abert feel. Erben sum ſchwarzen 
Adler fteht ein aanz neuer Piechgiger und geün fafieter Wazen 
mit flähleınen Federn und eifeenen Aren, ſammt oufarichraud: 
tem Koffer und Laternen am billigen Preis ju verfaufrn. 





168. (5a) Heinrih Wültner und Gomp., Leinwandfabri 
kanten von Derlingbauien, bei Bielsfeld in Weſtphalen, cmplch- 
Ion einem heben Adel und verchrungswürdigen Pubkklum alle 
Sortın vom feiner Hellaͤndlicher, Bielefelder und Wahrndörfer 
gebleichter und ungebliichter Seinward; auch hänftne Leinwand, 
feine melße teinene Sodtüder und Tiikzeva. De 

{Von fümmitlihen werden auch halte Stide zum Fabrik 
Preis abgegeben.) 

Nur Durch dauerhafte und kilige Maaren, verbunden mit 
der Außerften Schönpelt werben wir das gerhrre Autrauem, mit 
weldbem wir bechri werden, zu rechifertigen fuchen, 

Unfer volltändig afforrirtes Lager b-finder fi währen? der 
— in der Weinfiesfe zum Sikerbräuer Nro. 16531, Zinmet 

10, 5 2 


178. (3a) Johann Georg Fichtner, vom Augsbnra, em: 
pfleblt fih In feinen felbit führenden Waarın, alt: Baummole, 
Baunmeolgarn ı bis Sfac, enalifhes in allen Farben und Me— 
Irungen, Bir, Gotton, Strümpfe, Handſchuh, Skwals in allen 
Greßen und Karben, Eeidentüder, Band, und wide Aerntel 
die bier mt angemerft wurden. 

Die Boutigue iſt in der Dritten Reihe Giro, 142 vor dem 
neuen Thor linie, 


166. Im einem der erſten Hdufer an der Rönlas : Straße 
iſt uͤer eine Stie ze sine ſchoͤne Wohnung zu vermichen. D. U 


Die 8oofie Ziehung in Regentbura iſt heute Dienstag 
ben 22. Jull 1823 unter ten gewöhnlichen Formalitäten vor 
fh gegangen, wobei nachdehe nde Nummern zum Borkhein famen: 

6 29 41 64 
Dir 80 iſte Ziehung wird den 21. Aug. vud humifhen die 
1355N1e Nurnb. Ziehung ben 31. Jolt und Lie 1180ſte Künchenee 
Ziehung den 12. Aug. wor ſich gehen. 


— — — — 
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Deutfdlan». 

Sranffurt Uuszug aus dem Protokolt 
der 20tem, am 4. Juli gehaltenen Sipung bee 
boben deutſchen Bundbesverfammilung. 

Die Relamations » Rommiffion träge vor: Auf den Im 
der 17ten diesjährigen Sitzung eejlatteten Vortrag über 
die Denkſchrift der Prälaten und Ritterfchaft des Herzog: 
tbums Holjlein, enthaltend die Darflelung ihrer, im ans 
erfannter Wirklichkeit beſtehenden landſtändiſchen Derfafs 
fung, tndbrfondere ihrer Steuergerechtfame, und auf die, 
üder dieſen Dortrag zu Protofol gegebene vorläufige Erklä— 
rang des königl. daͤniſchen, berzogl.» lauenburgiihen Hrn. 
Geſandten, bat diefe bohe Derfammlung beſchloſſen, bıe 
Erklärung der königl. däniſchen, berzogl. boljtein: lauen« 
durgiſchen Befandtichaft, der Reklamativas Cummilfton zur 
weitern Erörterung undzum Vortrage,zuguftellen. 

Die Kommiifion bat ſich, mit Ausſchluß eınes Mitglier 
bes derjelben, nach reiflicher Prüfung diefer Vorträge, mit 
dem Hauptanteage ber beiden Referenten dahin vereinigt: 

bie bohe Bundesverſammlung möge ben königl. bänir 
ſchen, berzogl. boljtein Jauenburg, Hrn. Bundestagsgefands 
ten erſuchen, bie fich vorbebaltene weitere Erklärung feines 
aller höch ſten Hofes über den Inhalt der vorliegenden, 
son Prälaten und Ritterfchait des Herzogthume Holftein 
eingereichten, die Daritelung ihrer, angeblich in aner: 
kanntet Wirkſamkeit beitebenden landſtändiſchen Derfafs 
fung, insbeſondere ihrer Steuergerechtſame, enthaltenden 
Denkbſchrift, binnen ſechs Monaten gefälligſt zu bewirken. 

Da über der Reſerent, jedoch or für den Fall, daß 
Die bobe Verſammlung diefem, noch reifliher Prüfenra 
wiederholten Anteoge ihre Zuſtimmung nicht jchenfen ſou⸗ 
te, Unträge gemacht hatte, mit welchen, fo wie fie vor» 
Hegen , ſich der Eorreferent, aus Gründen, die er ums 
Kandlib entwickelt hat, nicht einvserjtändigen zu können 
ertlarte; und da überhoupt mehrere, bei Enticheidung Dies 
kr Ungelegenbeit einfchlagende wichtige Brjepftellen, na: 
wentlicg die Urtifel 55, 55 und 61 ver Saluß Ute, auf 
eine verjchiedene Weife auegelegt werden können, und 
Diefe Auslegung nicht ohne mwefentlichen Einfluß auf die 
Entfopeibung felbjt dit: jo bat fih bie Mehrbrit der Kom— 
mifon, jedoch nur für den Kal, dab Ihr Hauptantrag 
Bermworfeu werben foflte, über ben weitern Untrag ver 
einigt: 

daß eo disfer hoben Verſammlang, in Erwägung ber 
vorliegenden Umſtäude, welche vie Ubmerchung ven dım 
Vorſchriſten ber Gejibaftserdnung weder nöthig, noch 
xathlich machen dürſten, gefällig ſeyn möge, für bie 
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Abſtimmung, über die Reklamation der Prälaten und 
Ritterſchaft des Herzogthums Holjlein, einen Tremin zu 
beſtimmen, der weit genug wäre, um denjenigen Ge— 
ſandtſchaften, welche, Behufs der Abſſimmung, tie ſpt— 
cielle Inftrufiion ihrer höchſten und hohen Regietungeg 
zu bedütſen glauben, binlängliche Zeit zu verſcheßen, 
ſich mir folder Juſtruktion verfeben laſſen zu können. 

Der & 8, präfidbirenbe Herr Geſandte. Die 
Relamation miebreree bolfteinifhen Prälaren und Ritter» 
fhafts.- Mitglieder nt in der 26jlen Sitzung des vorigen 
Jabres an die Eingaben Rommilfion abgegeben worden, 
der Dortrag dieſte legtern If am &chluße der töten 
Sitzung d. 3. vertraulich zur Sprache gebracht und von 
dem königl. däniſchen, berzogl, boljteins unb lauenburgi⸗ 
fen Herrn Oejandten eine Ettlärung bierüber im Nas 
men feines allerhöchſten Hofes vorgelefen worden. In 
der Tten Sitzung d. J. endlich if dieſer Gegenftand ſörm- 
Ich zu Protokoll gegeben und befkloffen morben, bie Er: 
Mäcung der königl. Geſaudtſchaft der Reklamations Kom: 
miffion zur weitern Frörterung zuzufertigen. Diefe ſchlieſ⸗ 
liche Erörterung des Hen. Referenten it in Druck gelegt 
und om 28. v. M. unter fämmtlide Herren Geſandten 
vertbeilt worden; beu?e erftattet nun die Elngabenfom: 
miffion ihren förmliben Vortrag bier. 

Dir Erörterung dieſes Gegenſtandes erfcheint nun vol; 
ſtaͤndig erſchöͤpft und es bürfte Pein Hinderniß im Wege 
fenn, zur endlihen Abſtimung bieruber zu fdrriten; mer 
barüder Fönnte die Frage entiteben, ob glei Leute tie 
Aſtimmung eröffnet oder ein Termin zu clgemeinere J # 
ſtruktione Einbolung feftgefegt werben fou? Mißten olie 
die mannicbfaltigen Fragen beantwortet, die Zweilel or 
löjet und Bedenken gehoben werden, neldbe ıwir fo eten 
vernommen baden, fo müßte tch alerdings ſelbſt auf Im 
ffruftions : Einholung antragım, denn es würde fib um 
Erſchütterung oder Befeitizung mittiger legiglativer Ber 
ſtimmungen im beutiben Bunde bandeln. Gb babe abır 
bier mur ben gegebenen fresiellen Sal vor Mugen nnd 
diefer ſtellt fich mir fo Har und einfach bin, daß ich Feis 
ven Auzenblick anjtebe, im Namen meines auerhöchſten 
Dujes meine Abfiimmeng zu Protofol zu geben. 

Ein geringer Theil der bdolſteiniſchen Präfaten und 
Ritterſchäft bat ib am Die Bundesverfammizug gewendet 
und derſelben oorgeſtelt, wie drückend ihre Loge freu, ta- 
bem -fie weder unter tem Schote der alten beiteinijten 
Deriofuna Bern, mo einer neuen dand ſtäudeſchen Ver; 
ferfung mit Brei ıbigung entgegemieven fünnen. Nicht elc 
Klage baben eirie Prälaten und Puster ge Bage ur 
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KKenntniß der Bundecrerſammlung bringen wollen, nidıe 
‚eine Entfheidung erivarten felbe von ber Bunbesver: 
fammlung, fondern eine Scilderung ihrer VBerbältniffe 
baben fie im der Äbſicht Sich erlaubt, damit die Bundes: 
‚perfamminng, obne ben Rechten der Reclamanten etwas 
zu ergeben, die Dermittlung zwiſchen ihnen und ib: 
xem Landesfürden übernehme, auf Daß ihnen nach dem 
56. Urtikel der Schlußafte die alte Verfaffung erhalten, 
oder, da fie felbft überzeugt find, dieſe fen nice mehr 
zeitgemäß, daß ihnen eine neue Derfajlung gegeben und 
dabei ihre alten ſtändiſchen Gerechtjiame berückſichtigt mer: 
ben moͤchten. (Die Fortſeßung folgt.) 
Kranfreıcd. 

Paris, den 17. Jull. Konfol. 5 Proz. 90 Zr. 95 €. 
— 18. Juli um 5 Uhr Nachmittags 91, 45. 

— Der Montteur vom 12. Juli enthält folgenden 
Bericht des Majorgenerals: „Madrid, den 11. Juli, 
Die Vorfsläge ded Generald Morillg baten, wie Ih 
(den ſruher anzeigte, unfern Marſch nach Galicien kel⸗ 
ven Augendlick aufgehalten, Der Generallieutenant rof 
Bourf berichtet dem Prinzen unterm 7., tab er, obne 
einem Feinde zu begegeen, bei Vıillofranca dei Dierzo ans 

gnmimen den, und daß General Morido, der ale feine 

treitfräite um Ab verfammelt hatte, einen feiner Adjur 
tanten an ibn abgejchicft bat, um von ib gewiſſe Ver— 
fügungen zue Sicherung Der Perfonen und des Eigen⸗ 
tbund zu begebren, mittelft beren er verfpeicht gie Der 
fecrung bes Königs mitzumigten, im Ginveritändn’g mit 
ibm die Ordnung im Lande berzufießen und dle Quitoga 
aeloßenen Truppen zu ihrer Pflicht zurächzuführen,. Diefe 
Doriblige des Generald Motillo wurden augenemmen. 
Ge batte nur noch Die Negentichait von Spanien anzuers 
fennen, und da das Vorbergegangene ihm noth wendig zu 
dirjom Rejultar führen mußte, fo läßt Alles glauben, 
daß Geutral Bourk, bei feiner geſtern erfolgten Unfunft 
zu Lugo, mo alle feine Trupnen fib vireinigen follten, 
ben unbeſchräntten Beiteite (adlıösion) des Generals Mor 
rillo erlalten baben wird. (limters.! Ouilleminog.’ 

— Fernge Üiree au im Monteur folgenden Bericht 
des Marſchalls Derzogs von Conegliano: „Mouline 
bei Ren, den 10. Zuli. Geſtern als ih aus ber Ger 
gend von Vallirana, auf ber Straße nah Tarragona, 
zuräcdkam, wo Ib den Hrn. General Donnabieu die Ber 
wequngen d:6 Feindes verfolgend getroffen hatte, jlellte 
mic ein Mejutant des Örafen Curial den Hrn. v. Sau 
field vor. Diefer Difigier war zu Pferd und obne Unis 
form, Kr erflärte mir, ee koume vertranensvoll, um 
feine Perfoa unter den Schuß der franzöftien Waffen zu 
fegen. Ich empfing ihn mit ber Adtung, melde feiucm’ 
Grade und feinem Rufe gebührt (Unterze) Moncen.’ 

— Endlich bringt der Moniteue einen “vorläufigen Be: 
ei be des Maribuls Moncıy aus Saria (mac der Etoile 
ı Ztunde von Darzellona gelegen) yom tt. Zuli über die 
Sumısıne von Carbona. „Ym Q. beißt ed darin, hat 
der Kommandant des Milizbatailons von Siguenza, Bafı 
Fi: Galuppi, im Ginverfbanbnie mit den übtigen Fruppeg 


ber Befopung, die kbalgl. Macht anerkannt und der Gou⸗ 
derneur, bee dagegen war, mit 35 Dffiieren den Plag 
verlaffen. Gr nahm ben Weg nad Ygualada. Ein fran« 
söfifbes Bataillon vom 2tem Regiment rücte auf erbals 
tene Nachticht von biefem Creigniffe von Manrefa nach 
Garbona und befegte dieſe Feſtung. — Um 10. madte der 
Felud ınit 2000 Dann und 4 Kanonen einen Uusfad aus 
Barrelons, Er richtete fidh zuerſt gegen Sara, wo er 
ein weiſtündiges Gefecht mit unfern Plänklern hatte und 
dann auf Gracia, wo er von einem Bataillon des Ttem 
Einienregiments, unter General Peccadeut und einer Ub- 
teilung Reiter zurückgeworfen wurde. Der Zeind ver 
dor 4 Tobte, mehrere Verwundeie und 5 Befangene.” 

— Die Etoile enthält folgende Nachrichten aus Ma: 
brid vom 12. Juli: Aus Cadiz haben wir Nachrichten 
bie zum 9. Juli, Der König und die Bönigl. Familie der 
fanden fib wohl. Die Bemuther wurden immer erhip- 
ter und das Defret vom 23. v. M. bat die Uederſpau⸗ 
nung ber Repolutiondrs no geſteigert. Man glaubte, 
daB Eadiz ſich nicht über dep Momar Julius halten könnt, 
indem die Lebeusmittel bereitd ſedr theuer wurden, — (ir 
nem Schreiben aus Grenada vom 2. d. zufolge befan: 
den fi dafelbit Die Generale Balleſteros, Dilas Campe, 
Zanas, Montes, Balanzat, Placenda ı. mit Den 
Gabres vieler Regimenter; fie erſchöpften ib in Unſtren⸗ 
gungen wm eine Urmee gm organifiren. Balleſteros ſog 
die Abfibt haben, nach ber Sierra de Ronda zu gehn 
und die Reſte ber Korps bes Dilarampa und Bayas an 
fih zu zieben, Die (na einem Berichte aus Lucena vgm 
5.) am 5. Juli zu Antequerta fanden und vergeblich ver: 
ſucht batten, nad Pucena vorjudringen, wo 7 — 800 
Mann Kopaliften, unter Unführung eines feanzöfifchen 
Dffizierd, eingerückt waren. Balleſteros ſoll nit mehr 
ale 2000, Zauas 1200 und Villacampa 309 Maun ba- 
sen unb im Lager von St. Rob folen fih nicht mebe 
ald 500 Mann befinden. Zu Valencia langen Ueberläus 
fer von Balleſteros Korps in Haufen von 100 bie 150 
Mann an und zu Corbova follen fi ſchon 1000 Aus» 
rerfer von den SKonijkitutionellen befinden. — General 
Bourmont beicäftige ih zu Sevilla mit der Bildung 
mebeezer ronalüjlifiber Regismenter, nämlich zweier zu Fuß, 
eines zu Pferd und eines Mrtiflerie : Regiments. Cine 
BDarkenjlottille ift im Begriffe den Duadalquivie hlnabzu; 
fabren und fih mit dem framgöftiden Gefchmader zu mer: 
einigen. General Borbejoulle verabredet mit dem 
Gontreadiniral Hamelin ale Maßregeln, um die Cinfchlief: 
fung von Eadiz zur Ser wie zu Lund zu vervolitändt: 
gen. Schon Ereuzen mebrere leidgte Kabrjeuge vor dem 
Plage und unterifügen sunfere Flotte. Dei 50 Schiffe, 
welche Korn nach Cadiz führen wollten, ıpırden genoms« 
nommen ober geritreut. (Einem Berichte ans bem Lager 
vor Cadiz vom 6. Juli, in demfelten Blatte zufelge, 
lpurben aın 5. einige 20 jolder Zchiffe von dem fran;o 
ſiſchen Geſcawader angebalten, auch mehrere Böte mit 
Lebensmitteln unter dem Pharns non Cadiz genoınmen.) 
Das frinzöffpe Geſhwader wurde am 4. burch das Bir 
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niens Schiff Tribent, von 74 Kanonen, bas Blakſchiff 
la ®uerriere, bie Corvette la Dapadere und das 
Avifo: Schiff Zebra verſtarkt. Es liegt theils bei Rota 
vor Unter, theils iſt es unter Segel am Eingange ber 
Rhede, Die Untigone und der Zebra Zreuzen mit 
mehreren leichten Schiffen vor anti: Petri. Der Ober: 
Beleblshaber der franzofifchen Flotte im Mittelmeere bes 
findet ſich auf dem Linienfchiffe Centaur, von 80 Ras 
nonen, auf ber Rhede von Mataro. — Man bat ben 
Stand der Urfenale zu Cadiz erhalten. Der größte Theil 
der Lavetten ijt murmitihig and außer Stand zwei Schüſſe 
auszuhalten, der Pulverworrath gering, faum 109 Kanonen 
Padungen bereitet. — Vom ©eneral Grof Molitor ver 
nimmt man, daß fein Korps (das 1].) von Alicante über 
Drihuela nah Murcia porgerüct ſey, wo ber Graf felbft 
am 7. Zul. eingezogen ſeyn fol. Zu Eiche (zwiſchen All⸗ 
cante und Drihuela) hatte ein Vorpoſtengeſecht ſtatt, in 
Folge deſſen 2 Regimenter, Lorca und Königin Reuter, zu 
den Franzofen übergingen. Man batte geglaubt, daß Bal⸗ 
leſteros fih zu Murcia halten würde, alein er verlief 
diefe widtigen Stellungen und unfere Truppen folgten 
dem in ber Richtung von Earthagena und Granada.” 

— Das Journal des Debats meldetaud Mabrid 
unterm 32. Jul.: „Wir vernehmen fo eben auf offizielle 
Weiſe, daß General Morillo, an der SGpige von 3000 
Mann ih mit dem Korps des General Bourk vereinigt 
babe und bas dem General Quiroga nur eine Meine Zahl 
Exaltados verblieben, die eine Zufludt gu Eorunna oder 
Ferrol ſuchen werden. Gewiſſe Journale fagen immer, Fein 
konjtitutioneller General hätte koch die Cortes verlafen, 
une doch haben ſchon Ubisbal, Eaitannos, Baarfield und 
der berühmtefte uhter allen, Moritlo, fih dem Könige un: 
termworfen, und man weiß woran es hing, baf Zapas nicht 
iheem Beifpiele folgte.“ 


— Dis Echo du Modi behauptet, daf die Blofade 
von Urgel nicht mehr regelmägig ſey und die Defagung 
frei aus: und einzieht. — Die Zeitungen yon Borbeaur 
jeigen an, daß dur »iefe Stadt bis zum 9. Yug- 5955 
Mann, mworunter 800 Urtillerijten, nad Spanien ziehen 
folten. 

— Mebrere Parifer Zeitungen melden num auch ben 
am 6. Juli den heiligen Vater betroffenen Uxglüdöfal, 
mit dem Beifügen, daß man ſür Sein Leben ſehr ber 
forgt fen. 

— Der Parifer Uppellatiousbuf beitätigte am 17. Juli 
das gegen Hrn. Köchlin, Mitglich dee Deputirtenkammer, 
wegen feiner Denfiprift ergangene Strafurtheil (ſechsmo⸗ 
natlihe Gefangenſchaft nad 3090 Fr, Geldbuße), ſprach 
beijen Berleger, Hrn. Edantple, frei, fuspendirte aber befr 
fen Udorfaten, Hru. Barthe, wegen gemißbrandten Der: 
theidigungsrechtd, auf einen Monat. 

— Der Mouniteur vom 38. enthält folgende Fönigl. 
Verordnung vom 14. Juli d. 9. 

Bir Ludwig w. ıc Wir haben in Unfehung bes 


Schreibens &), welches Unfer Better ber Herzog von Ta 
Rocefoucauld an den Poligeipräfeften gerichtet, Folgenden 
verordnet: Unſer Vetter der Herzog von la Rochefoucautd 
dit feiner Verrichtungen als ‚General: Jufpeltor des Eon: 
‚fervatoriums für Künſte und Gewerbe, als Mitglied des 
allgemeinen Ratpes für Gefängnife, fie Manufatturem 
und den Uderbau, für Die Hofpitäler von Paris imb 
bed Departements ber Olſe enthoben te. ic. 
Rußland. 

Petersburg, vom A. Jul, Dem Vernehmen nad 
wird der Reichscontrolleur, Baron von Kampenpaufen, da® 
Portefenile des Minijteriums bed Junern, mährend ber 
Neife des Grafen Kotſchubey nad ber Keimm, interimijtifch 
übernehmen. - 

— Der wirkliche Staotsrath Trosnokuteky it zum Ober⸗ 
Pracureur im Civil: Departement bes birigirenden Senats 
ernannt; ber Präfident des Diftrikts : Einil: Gerichtähofes 
son Beſſarabien, Staatarath Nedoba, it auf fein Anſu⸗ 
eben feines Poſtens entlaffen und ber zweite Legations⸗ 
Sekretär bei unferer Geſandtſchaft in London, Hr. v. Rod, 
zum Kollegienrath beförbert worden. 

— Gleich dem Civil. Dberbefehlähaber der Oſtſeepro⸗ 
vinzen, it au ber Kriegs Gouverneut von bitthauen, 
General Korſakow, ermächtigt worden, ale in jenem Gou⸗ 
pernement circulicenden ins und ausländifchen Zeitungen 
und periodiichen Schriften einer Genfur zu unterwerfen, 

— Die Hiriverfität Dorpat zäplt gegenwärtig 30 Pre» 
fefforen und 400 Ötubierende. 

— In der Wfraise iſt, mach ben neueſten Naceichten, 
die Hitze bis auf 30 Grad Reaumur gefliegen. 

— Im Handel berrfcht Hier noch wenig Rebbaftigkelt. 
Bis geftern waren zu Cronſtadt 453 Schiffe angefommen 
and 175 von dort abgefegelt. 

Srepohhbrittanien. 

(Aus englifden Zeitungen vom 15. Jull.) Konſol. 
3 Pros. 858; fpanifche 5 Proz. 325. — Mit der Befund- 
beit des Königs gebt cd täglich beſſer; Se. Majeilät gibt 
übermorgen dem boben Adel einen glänzenden Ball im 
Earltonpoufe. — Die Protejtanten haben einen neuen 


) Folgendes iR das gleihfals Im Montteur enipaltene 
und in der Bönigl. Verordnung erwähnte Schreiben des 
Herzogs von la Rocefoucauld an den Hrn. Pollzeipräfel: 
ten: — Biamcourt, vom 4. Juli 1823. 

Mein Here, ih empfange auf dem Bande den Brief, 
welden Sle mie die Ehre erwleſen gu fchreiben, da Sie 
mir die Bönigl. Verordnung binfichtlich des Spezlaltathes 
für die Gefängnife von Paris übermachten. Ih habe 
ſchon lange der Unterdrüdung diefes Rathes entgegenge⸗ 
fehen , deſſen Thaͤtigkeit und wachſamer Eifer leicht den 
gehelmen Abſichten und wilkuͤhrlichen Handlungen ber 
Regierung, denen fih nah allen Kräften enigegen zu ſetzen, 
der we Diefes Rathes war, im Wege fichen konute. — 
Die augenſcheinliche Nuploßgkeit diefed Phantoms eines 
neuen Rathes für mich, befimmt mich, Gie gu bitten, 
meine Entloffung angunepmen, und mich micht mache umder 
ipre Mitglieder zu zählen. 


- 


Derfuh gemacht, die öffeutliche Rube in Dublin su ide 
ten, indem fie die Bilbfäule Wilhelms LI, mit Empble: 
wien, welde für die Katboliten beleidigend waren, ſchmück⸗ 
ten. Diefe verfammelten fi in großer Anzahl, batten 
ader die Klugheit, fi durch die Auffoderumgen ihrer fa 
natlihen Gegner zu Peinen Uusfhweilungen verleiten zu 
laſſen. Die haben dem Hrn. Brougbam, der neulich ipre 
Dertheidigung im Parlamente übernahm, Dankjagungen 
"pptirt, 

— — — — 


Königl. Hof: Theater an der Refidenz. 
Montag: Dito von Wittelöbad, Trauerfpielin 5 Akten. 
Königl. Theater am Iſarthore. 
Sonnabend : (zum Erftenmale) Welf von Trudenflein, 
Shaufpist In 5 Akten, von Rlingemann 


195. Künftige zwei Dult-Gonntage iſt bei Unterzelchnetem 
Tanzmufit und Freinacht. 
Sriedrih Gmaͤhle, 


Beingoftgeber zur blauen Traube. 








157 (25) Hiemit wird dem piefigen hohen nad verehrungs: 
wärdigem Publitum die Anzeige ergebenft gemacht; das nächte 
mei Dult: Sonntäge auf dem Saale zum ſchwarzen Adler Tan 

ruft und Freinacht flatt finder, 

‘ Unter Zufiherung befter Bedienung und Muſik, 
hoͤfllchfte Einladung zu geneigtem Beſuche. 

5 Garl Albert feeligen Erben, 


85, Bet Falter und Sohn (Refidenz » Strafe Ro. 35) If 
bo eben angefommen: 

Moscheles, Fantaisie sur des Airs furoris ecossais, pour 
le Piano-Forte. Op. 57. Preis fl. ı 12 kr. 
Stuntz, Duetto nell’ Opera la Rappresaglia (Sempre fe- 

delo a te etc, , avec Piano, Preis 32 hr, 


machen 


651. {2 6) Könfrigen Samflag den 26. Yuli 1823 werden 
Morgens um 19 Uhr in der neuen Böniglichen Reitfchule im eher 
maligen Zeughdous doſe mehrere Pferde gegen gleich baare Be⸗ 
sblung an den Meiſtbiethenden oͤffentlich verfleigert. 

181. ‚Ein Boden für eimen Deren Kaufmann it auf Die 
—— 5 Adnigeduſt Nro. 1019 in Der Kaufingergafle zu ver: 

ftem 


180. Bei Herrn Karl Albert feel. Eeben zum ſchwarzen 
Adlet ſteht ein ganz meper vierfigiger und gruͤn laßirter Wasen 
mit Rühlernen Federn und eifernen Aren, fammt aufgelchraub: 
km Koffer und Laternen am billigen Preis zu verfaufen. 





179 4 4) Friedrich Bepper, Beinwandfabrifant von Bie: 
kfeld in Weſtphalen, empfichit ſich Im jejiger Dult einem bohen 
Beh und verehrungswürdigen Publikum mit ofen Sorten feis 
ner Holländer, Bielefelder und Wahrndörfer aebleihter und uns 
aedlechter Beinwand, wie euch mit weißen Beinen: Sadtüchern, 
mad verkauft au den äußeren Fabrikgreiien. ein Logis I 
wis arwöhnlich brim Kaltenegger : Bräuer am Promsnadepinge 
Mro, 1340 zu abener Erde, 





026. (20) Landkarten-Anzeige 
ia dem geographischen Depot Nro. 56 auf dem Alız-Io- 
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sephsplatze sind folgende ganz neue Karten und Fort- 
setzungen erschienen : 

Neueste Karte von Spanien und Portugal in 6 grofsen 
Blättern auf Velinpspier a 4 fl. 54 kr. Subseriptiom. 
Einzeln das Blatt aı d, gkr. Erschienen sivd, Nr. 5. 
Katalonien mit einem Theil von Arrsgonien und Va- 
lenzia. Nr, 2,. welches jenes ganz enthält und bis über 
Madrid an die Sierra Morena reicht, 

Auch sind andere neue Karten von Spanien a 24, 24 kr. 
1 fl. 21 hr, 48, 36 und a 50 kr. zu Imben, so wie der 
Plan des Hafens von Cadiz, nebst dessen Umgebung nach 
Don Tofino und Faden von Herrn Hauptmann Jeize vom 
Genersl-Strbe mit statistisch - lopographischen Bemerkungen. 
a 506 hr, und 48 kr, 

Deutschland geognostisch -geologisch dargestelt mit Kar- 
ten und Beschreibung von Kelerstein. 6 Heft und 
14 Rarten a 3 fl. ohr., 28. 15 1r., 36. 30 kr., sk 
5hr, 540. 56 kr mit Karten von Deutschland, Tirol, 
Buiern, Schweiz, Würtemberg, Baden und Hıan- 
nuven 

Topographische Heise. Karte vom Tegernsee und Umge- 
bung mit Bücherverzeichnil von Stolze, a 20. 24 kr, 
2f. 4öhr. und 3 il. 

Neueste Pustkarte vom kiönigreich Beiern a 2, 48 kr. 
Aufgezogen im Maroquin-Eiui a 4. 30 kr. 

Von der grofsch topograplischen Karte von Würtem- 
berg in 4 Blättern von Gelbke « 7 #, 30 br. und von der 
Amman- und Bohnenbergischen Karte von Schwaben in gr 
Blätter sind welche a 10. 36 Ir. zu haben, 

Von dem grofsen topogruphischen Atlas von Buiern sind 
in Lizitetionen und unter der Hand aus Erbschaften er- 
standeus Blätter zu geringeren, als den gewöhnlichen, und 
zu sehr —— Preisen einzeln zu haheu. 

Von der großen topogr, wwilitsirischeu Karte von Demtsch- 
sind in 204, mebst Supplement im 40, Niederlande in 59% 
ond der Schweiz in 23 Blätter, sisd die Vebersichts - Ta- 
bleanx gratis zu haben, 


200. Die Uuterzeichnete empfiehlt ſich dieſe Dult mit ihren 
ſelbſt gemachten Wache Fiauren in verjhiedenen BorfteDungen ; 
wie auch zu Weihnachts : Krippen gehörigen Figuren, ſewohl in 
Wachs ald auch in Seiten: Zeug gekleidele, nah dem tiften 
Geſchmacke; auch nehme ic Beſtellungen on. 

Die Boutique iſt rechto wor dem neuen Thor Mro. 478 in 
der dritten Reihe. 

Klara Dieper, 
Seifenfieders Toter von Freifiog 


52. Ja der &. 2. Flsifhmann'ihen Buchhandlung in 
Dünen, Koufingergafie 1616, iſt zu haben; 
Baterne Hertſcher Familie im Nürnberg, ein 
Denkmal für Freunde des Baterlander. Wit 5 Supfer: 
Tafeln. 4. Preis 48 ®r, 


68. Der Rathgeder für Badende, 

oder Anweilung iu einer zweckmaͤßlaen Benugung afer Arten 
vo» Bädern und Geiundbrunzen. Zum Sebrauch für Gefunde 
und Kranke, welde ſowohl gu Daufe alt an üffentliben Bade: 
Drten die Voribeile des Dates oeniehen wollen, von Dekter 
Meyer in Dresden, iſt in der Joſeph Bindauer"icen Bat: 
handlung iu Müugen (Haufingergefie Neo. 1614) für 54 fr. 
zu haben, 
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Redakteur I. I Seudtrer. Berlege vom Peter Philipp Wolfe Wittwr. 


Beilage zu Nro, 175. Sonnabend den U, Jul 183: 


56. 35) Das 
Ebntigl. baler. Kreld: und Stadtgerlcht Münden 

bat in dem Schuldenweſen des Drgelmaherd Gregor Dei dar 
bier durch Entihlicheng vom Aion März dieg Jahrs den aus 
der ſal· Roakurs erkannt. 

Es. werden daher die geſetzlichen Edlkittage, nämfid: 
1. zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen Na: 

weiſeng auf Sumflag den s6ten Auguſt h. 9. 


U. zur Borbringung der Einreden gegen die angemeldeten Border 


rungen auf Disnftag den 16ten September. 

Hl sur Schluß : Derbandlung auf Töten Dftober 1. J. und zwar 
für die Replick bis den Z0tem Oktober einfhludig und für 
die Duplick bis Freitag den 14ten November 

jedesmal Morgens-g Uhr ſeſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmtliche unbe 
kannte Glaͤubiger des Gemeitiſchaldners Hiemit öſfentlich unter 
dem Rechte: Rachtheile vorgeladen, daß das Richterſcheinen am 
arſten Edısidtage die ZAusſchliegung der Forderung von der gt 
genwärtigen Konkurs: Maffe, das Nichterfcheinen an den übri: 
gen Ediktetagen aber die Ausfhlirfung mit, den an benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werden Diejenigen, melde irgend etwıs von d 
Bermögen det Srmeinihulöners in Handen haben bei Bermei: 
dung des aochmaligen Erfaned aufgefordert, ſolches unter Bor: 
behalt Ihrer Rechte bei Bericht gu übergeben, 

Den ı5ten Zuli 1823: 

son Geragroß, Direktor. 
Glrtt. 


119: (36) Berffeigerung 

Auf Derlongen ber Kerditorſchaft wird das Anweſen des ver: 
florbenen Joſeph Gluͤck, Spigmeg zu Meishaderm,. vorbehaltlich 
der kreditotſchaftlichen Genehmigung zum Ddrittenmale der Ber 
flrigerung unteworfen, und hiezu der Ste Auguf 1, I: Bormit 
a96 9 bis 12 Uhr beflimmt. 


Die Berfteigerung If In dem Amtslofäle des unterfertigtem 


Gerichts auf dem Lillenberge in der Au, 
Das Anweſen befleger aus nachſtehenden Teilen, 
4 An Bebäuden. ' 
zn Dos sam Theil gemauerte Haus, famt Stall und Stadt, 
unter einer Dachung mit Stroh gedeckt. 
2. Mebengeböude: 
a) Die Sitraͤh⸗ und Pflughuͤtte. 
B) Der fepariete Stadl mit Bagenpinte,. 
e) De Holihütte, 
d; Das Badhına, 
e) Die Biedhgrube, 
1, An Oründen: 
* 4 Taaw. 37 Dez. Hoftouta und Dausgartim 
b) 416 Tem. 23 Dez: Adergründe. 
e) 1355 Taam. 02 Dij- Delj. 
4) 12 Tag. 09 Dez. im Steuerdiſttikt Aubinz gelegene 
Wooswieken. 
2. a) 0 Taam. 31 Der. Rrautgarten. 
bs 1 Zagm. a9 Dez. Wald, ' 
e) 1 Zugm 91 Dez. Wald, 
A. Bandesherrlide Abgaben aufdem Orfemmi 


Anweſen. 
Drdiaärr Schat werk 6 fl. — ke — pf. 
Das dicharwerk I — —— 


Kolggefäprtgeld if — kr. —rf 
Steuerfimplum 9 39» 6* 
Vogteihaber 1 Schfl. ı Mi. 2% 


RB; Grundberreliche Verhältalſſe. 
% Das sub Neo. li! dann Niu Ik 
1' aufgefühiten Beſtondtheſle des Spizweghoſes find freiftifs 
tig zum koͤnigl. Eandrentomt Münden, und reihen an’ 
Stift und Kuͤchendienſt in Geld angefchlagen 15 fl. 39 fr. 


7 bl. 
2. Die sub Nro. If; 2, von ac aufgeführten Thelle ſtud 
Indeigen. 
C,;, Der große und Nelne Zehend 
von den sub Nro. HM, ı, Lit: bi dann No, II. e, aufgrführ- 
ten Gründen gehört ganz zur Pfarrei Gtoͤſelfing. 
"Raufsliehhader, von Gerichts Habstannte ſich über Vermoͤgen 
und Leumund ausjumeiien haben, find hiezu eingeladen. 
Actum- den 11. Zull 1823. 
Abnigliches Laudgericht Mänden, 
Sterrer, Landrichter. 


94. (3 6) Editktal Ladung. 

Das unterfertigte koͤnlal. Kecis und Stadtgericht Hat ie 
dem Schuldenweſen des Herrn Jakob von Holyapfel, ehemaligen 
Melcheſtadt Augsburgiſchen Geheimen, buch Entichtießung 
vom 4. Dezember 1820: und beſtaͤtiget durch oberſteichterliches 
Erkeuntaiß dd. 17. April publ. 10. Mai 1823. den Univerſal⸗ 
Konkurs erkannt, 

Es werden demmoch die gefehlihen Ediktötage, nämlich: 

1 Zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörige Mache 
weifung anf den 1. Auguft 1825 

I. Zur Borbringung der Einreden gegem die angenseldeten 
Boderungen auf den 2. Septhr. 1823, 

1. Zur Shlußverhändlung, und zwar für die Replik auf‘ 
den 1. Dibe. 1825 bis zum 15. Defielben Monats einfhlüßig,. 
wnd für die Duplif auf den 16. Ditbe. 1823. bis zum 31. 
Obibt. d. J. einihlüßtg jedesmal Morgens g. Uhr feftaefegt, 
und hiezu jämmtliche unbefannte Gläubiger des Ormeinfhuld: 
ers. biemit Öffentlidp unter dem Rechténachtheile vorgeladen, da 
das Nicprericheinen am erflen Goiktstoge die Ausftliefung der 
Foderung von der gegenwärtigen KRonkuremaffe, das Michter⸗ 
feinen an den übrigen Ediktetogen aber die Ausfblirfuag mie 
den an denielben- vorzunehmenden Dandlangen zur Folge hat. 

Zugleich werben diejenigen, mweidje irgend etwas von dem 
Dermögen des Bemeinfhuldners in Händen Haben bei Dermeis 
dung des nochmaligen Erſatzes aufzefodert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Mechte bei Bericht zu übergeben. 

Augsburg, am 10. Yuli 1823: 

Röniglih baier. Kreis: und Stadtgeridt: 

» Siiverheorn, Direktor. 
Sdmiger.. 


104 (30) Berkauf. 

In Gemäßheit der all⸗rguaͤdigſten Anbeſehlung ded Lönigik 
den Staats: Mimifteriums der Armee vom 29. vorigen — em ⸗ 
Pfangen den 12. dieſes Monate, follen bie zu Menätting. vor 
bandenen bölernen Stoll: Paroquen Mo. 1, 2 und 3, Die 
Bretier: Dakung über die Felvichmiede, dis Ötreubäite am 
Matodeſtoll, dann das Öhländer der Meitigule am Gries, dfı 
fentlich zum Abbrub, on den Weiſtbieteuden gegen baare Be— 
wasiung werfleiger: werden. 
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Der Verkauf gelbicht mit Vorbehalt der allerhoͤchſten Ger 
nehmigung om Mittwech den 6. Auguſt d. J. Vormittags von 
9 bis 12 Uhr, im Ganzen, oder Thellwels. Wozu Kaufslich 
baber zu erfcheinen, Die Bedingniffe zu vernehmen, und ihre 
Aubote diehfalls zu Proſoekoll abzugeben, hiemit «inladet. 

Neuötting am 14. Juli 1823- 


Die 
beftandene Pönigl. Rafern + Berwaltung 
Dointuer, Bermalter. 


484. (30) Lieferungs : Xccorb. 

Auf Mittwoch den 20. Auguft 1. Jo. iſt Termin, in der 
Dieffeitigen Kanzlei wor dem Karlothot rechts Mo. 1517 Im Dofe 
anberaumt, um 

300 Gllın graued Tuch, 


600» grün » 
80 » Ponccam:rothe Tuch, 
1000» SHremderleinwand, 
650» %%4 breite ordinaire Leinwand zu Unterhofen, 
600» *4 breite ungebleichte Futterleinwand, 


150 paar gelbmetallene Löwen und Aronen, 
400 Duhend geibmerallene Knöpfe, 
100 Stüd kamerihaornen Port - d’Epee : Auaflın, 
25 » Zihado mit aller Zugehör, 
25 paar meffingene Gpaulets · Schuppen, 
dur Herabſteigerung den Wenigfinepmenden zur Bleferung In 
Accord zu geben, 
Indem man die Bieferungdluftigen hiezu einladet, wird noch 
bemerkt, daß 
stens nur inländifche Fabrikanten und Gewerbökute, fo mie 
die k. Strafarbeitd : Anfkalten, Imfoferne, fie ſich über bie 
Berechtigung zum Betriebe des Gewerbes duch Beugniffe, 
ihrer Drtö: Poligei : Behörden ausweiten, zugelaſſen; 
ztend nur Inländiihe Fabrikate, melden dad Fabrik» oder 
Gewerbs Zeihen auf dem Gtuple eingeheftet ſeyn muß, 
ö angenommen; 
tens keine Nachgebote berüdfictiget wrrden; 
end dicjentgen, welche für eine ganze Juuft oder für abımes 
jende Eoncuerenten mirfleigern wollen, ſich über die Gr: 
moͤchtigung hieza Durch legale WoDmacten aussumeifen; 
Stend wenn mehrere Goncurrenten gemelnfhaftih fleigern 
mwolen, ſie ſolchen bei Eröffnung des Protefols ſogleich 
au erflären, — und endlich 
Gens Die Concurtenten zur Bieferung der Leinwand die Mu: 
ſter mitzubringen haben. 
Münden den 23. Juli — 


er 
Gerwaltungs: Rath der königl, 1. Gendarmerie⸗ 
Gompagnie 
Baron yon König, DOberlieutenant. 
Lind, Rehnungsführer. 


83.113 ©) Auf Andringen der Gläubiger des Johann Frank: 
Sbidnets au Bunt dieß Gerichts, bat man zum Verkauſe des 
Arteiens jedoh unter Vorbehalt der Genehmigung Der Glaͤu 
biger Zermin auf 

Samstag den 2: Auguft b. J. 
feftgeiegt. 
Ale jene, welche dirfes Anweſen zu Faufen gedenken, haben 


fih daher am obigen Tage fruͤh 9 Uhr im Schloße zu Eier 
phaning rinzufinden, wo Ihe Gebot aufgenommen wird, und 
Dirfelben von Dem daranfrubenden Laſten Kenntniß erhalten, 

Zu dieſem Anweſen gehören neben dem Wohnhauſe und 
BWirrpihaftegebäude beiläufig 24 Zagmirt Feld - und 6 Tag: 
Wert Wiesgründe, und wurde auf 1427 fi. gefchäht. 

Die hierorts unbefanmten Käufer haben ih am Etelgerungs: 
Tage über Aufführung und Bermögen durch getichtliches Zeugnig 
ausjumeifen, und Bann diefed Anweſen in der Zwildenzeit im: 


mer eingeſehen werben. 


Leonberg, den 8. Jull 1823. 
Graͤfl. ahartſches Patrimonialgeriht L Rlaffs 
Leenberg. 
Sieber, 


176. (58) Belanntmadhung. 

Bis Mittwoch den 13. Pünftigen Monats Auguft merden die 
zur Bertigung von 64 fhwarsen Sattel, Pelzdecen erforderlichen 
SchaoffeDe in Bieferungd » Accord gegeben. 

Dirjenigen ‚welche Diefe Lieferung übernehmen wollen, wer 
den eingeladen, am befagten Tage früb 10 Uhr In_der Regie 
ments: Kanzel zu eriheinen, und Die meiteen Bedingnifie ver» 
nehmen. 

Landehut, den 22. Jull 1825. 

Die 


Deconomie » Gommilfion 
bes Eönigl. baier. 2ten Eutraffler: Regiments 
Zeller, Dberitlieutenant. 
Glockner, Quattuſtt. 


1239. (3 6) EolttalLadung. 

Die unbekannten Eigenthuͤmer ber naqhbeſchtiebenen dietland 
gerichtiſchen Depoſiten, oder ihre rechtmäßize Erben werden bie: 
mit zur Rachwelſung ihrer Anſprüche und Rechte auf obige Der 
pofiten in einem Termin von drei Monsten von heute am ge 
rechnet, unter dem Rechtenachtpelle vorgeladen, daß bri Ihrem 
Nicterigeinen, oder beim Mangel des zu llefernden Bemeifeh 
ihrer Rechte auf diefgfben nab Derfluß oblgen Termind Diele 
Drpofiten, wovon der größte Theil wegen Werderbens » Brjape 
nicht mehr länger aufwubewahren ift, und die von Ro. 7 bis 
29 inclus. bezeichneten felt 1811 im gerichtlichen Verwahr be: 
hndlihen Effetten als Fauſtpſand zur Gantmaſſe des Fran 
Mater Arämers von Alteglofsheim gehören follen, -Öffentlih wer: 
fleigert, und die daraus erößten Gelder dem &. Flekus als ber: 
renlofes But zuerkannt werden würden! 

Depofitenm 

1. 4 Sockuht mit fildernen und lakirten Gehaͤus mebft Mäpler: 

ner Kette, 

2. 1 bero mit detto einem arünfeidenen Band, 

5 1 Amuleh mis daran befindlicher Drath : Kette, 

4. 1 Dumbadene Sackuhr mit Kette von Meſſing, 

5. 1 Secknhr von Silber mit fhildErotenem Gehaͤus, 

6, 2 filberne Fingerringe, 

7. 15 Glen weißer Pers mit Beinen Blumen, 

8. 11,2 deito. 

9. 44, qunfelbrauner Pers mit weißen Tupfen, 

10. 15%, Gllen betto mit Blumen 

11. 10%, Ellen lihtgruner Ters mit gelben Blümder, 
12. 11 Eden Dunkeibraunen Pers mit Blummen, 

13. 20 Ellen lichtbaunet Prete mit geiben Elimdın, 
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14. 1314 Glen gelb und braun quabrilirtee Pers, 
15. 514 Glen gelten Pers mitt ſchwarzen Blümden, 


16. 85 » gelben Pers mit dergleſchen Blümchen, 
417. 14 » brauner Pers mit weißen Sterndin, 
18. 15%, * gelbarfchläneeiten blauen Pers, 

19: 6% * blafieorher Perö mit weißen Sternden, 


20. Drei Dutzend rothfiidene Frauen⸗ Haldrächer mit 4 weißen 
Streifen , 

21. Ein goldener Ring mit einem Glihuet, 

22. ı alte Schnupftabadtsdofe, 

23. 1 goldener Ring mit 8 Oranaten, netft einem kleinern und 
größern gelb metellenen Rnopfe. 

Actum Stadtamhoſ den 22% Juni 1823. 
Königl, balter. Landgeridht Stadtampof, 
Bieland 


130. (30) Beta.ntmaedung. 

Die königliche Staattgüter : Adminiftration Schleißheim bringt 
hledutch zur öffentlichen Kennenif, daß fie die Merino-Wolie 
"der diefiährigen Schut, eine Quantität von belläufig 52 Gentnern, 
am 4ten Bünftigen Monats Auguf 

im Wege der Derfteigerung verkaufen werde, 

Der Berkauf findet hier im Orte Schleißheim, im Seſchaͤfts, 
Pokal der künigliden Gtaategüter » Adminiftration Statt, wodei 
Die Wolle in Parthien von 100 bi6 130 Pf., ie nah dem Zus 
balt der Güde, auforhothen und baare Zahlung zur ausfchlichen: 
den Bedingung gemact wird, 

Säytinfheim den 14. Guli 1823. 

Königlide Staatsaüter: Adminiftration, 
Shönlcufner, Direktor, 





187: Befanntmadung. 

Da Joſeph Birnbiäler, lediget Sattiergefell von Eberdberg, 
fh auf dießſtitige Gdiktal« Ladung vom 29 März d. 9. bins 
nen des ihm ungegömnten Termins von 3 Monaten bierorts we: 
der gemeldet noch perſonlich flirt habe; fo wird derfelte num: 
mehr biedurch als verſchollen erklärt und deſſen ſaͤmmliches Wer: 


mögen feinen Verwandten auf deren wiederholtes Anbringen ge⸗ 


gen genügende Gaution ausgeantwortet. 
Artum, den 19. Zuli 1823. 
Rönigl. baier. Landgericht Gberoberg. 
HÖR, Landrichter 


182. Le Sieur Dagan, fils de Gröce, & l'honneur de 
prevenir le respectabie peublic qu’il tiendra la prösente foire 
avec un Assortiment de parlumerie ainsi que vweritable Es. 
sence de rose en flacons ussurtis, Coliers, plümes d’autruche» 
Bounets à la groeque, pipas ei Tabac du Levanı, divers autres 
articles. 

Sa boutique est pour la foire au N? 116, avec uns en- 
seigne a lesperance, 

Der griedifhe Kauſmann Dagan bat die Ehre Dem ver 
ebrungewürdtgen Publ:kum anzuzeigen, daß Derfeibe zur bicfigen 
Dult angefommen, mit sinsm Sortiment Parfumeiien, äcten 
Rofendl in Flaͤſchchen, Berrftein und Bernfleinperlen, gilech ſche 
Rappen, Pfetfen, Tadak eus Der Levante, und jonfligen ver» 
fiedenen ortentaliihen Artikeln. 

Defien Magazin iſt auf Dem Dultpiag Me. 116, mit der 
Addreffe: a lesperamce. 


183. Aug. Dubois, fabricant de dentelles de Neuchä- 
tel, porte & Ja connoisunce des Dames de cette ville, url 
tiendra la foire, comme de Coutume avec un assorliment, 
complet de ses articles: Voiles, Culs, Bonets etc, 

Sa Boutique avec le Sieur Dagan, Grec, N® 116, 

Se recommande a tous ceux, qui voudront l'honorer 
de leur cunfiance, 

Auguft Dubois, Fabrikant von Epigen aus Reuchatel, hut 
einem vrrehrungt wuͤrdigen Publikum anzuzeigen, Daß er Disie 
Meſſe wie gewoͤhnlich mit einem vollen Affortiment feiner Arti- 
keln oufiumwarten die Ehre haben wird, als: Schleier, Arauiem, 
Hauben x. 

Seine Boutique hat er mit dem Griechen Dagan Ro 110. 

Er recommandirt fi allen, welche ibn mit ihrem Beſuch 
beehren werben. — 


177. (20) Balthafar be Gaftelli, vom Augsburg, deßithi 
wie gewöhnlich Lie hleſige Dult mit einem mwohlaflortirten Yager 
in Uhren, ollen Gattungen Uhrmecher  Werkieuge, Mafchinen, 
enaltf&en und franzöfifhen Bellen, Gradftichel, Reibalen, Zangen tr, 
ſowohl für Uhrmacher, Boldarbeiter, als andere Profeffioniften. 
E:in Grmwölb ift bei Herren Gonditor Gig! Rro. 120 In der 
Weinftroße; er empfiehlt ſich water Zufiherung billigſter Bedie⸗ 
nung aufs ergebenfte, 





198. Gebrüder Primayelivon Augsburg 
empfehlen fih mit ihrem aut affertirten Waarenlager in Gold; 
Woaren von 18 — 14 Errätigem Gehalt, als: Hals» und Uhr 
Reiten, Ohren- und Singertinge, Halt: und Steduadeln, der⸗ 
gleihen Artıkein von Semilor. — Berner eine ſchöne Ausmabf 
von Riticul nach neuefler Fagon, ale Gattung ftählerne und 
vergoldere Ridicel: und Beldbeutelihlöffer , dergleichen Schnal⸗ 
len und Hand: Bracelletes für Damen, Scilpfrottene, Glinde: 
Thierklauen und von Semtlor mit Perlen'und Ereinen beſetzte Sim: 
me. Meumodlihe Bajabeur venetlaniſcher Arbeit von Perlen 
und Gorallen für Damen, große und Meine Flalbon, Lorgnets 
ten mit Meinen Peripertiven,, ſUbern⸗ und Bernjleln»Gigarens 
Muntftüde; von allen Baitungen Perfpektive, wie auch von als 
len Sorten ſtaͤhlenen, gelb und ‚weiß plaftirten, vergoldeten und 
perfilberten Epornen sum riemen wie jum fhrauben, — Reit 
Peitiben, ale Gattungen Tabatieren, wie auch Hofenträger, 
Handſchuhe und Steumpfbänder; Parfümerten aller Art, Sei: 
fentugeln, wohlriechende Wäffer, köllniſches Waſſer eiſter Qua— 
litaͤt, — in einem Sortiment von Fern», Brenn» und Auyen« 
Stäfer, zu letztern die (hönften Geſtelle von Silber, Schildfrot‘, 
Horn, Fiihbein und platirte; nebft vielen andern Artikeln. Ihre 
ger: it vor dem Marthor rechts hinaus in der Sten Reihe 
0. 156. 





196. (3 a) Antündigung. 

Machdem ih von einem haben Magifirate die Bewilligung 
erhalten, Die Papier: und Schreibmatertalien Handlung meines 
werftorbenen Vaters, 3. G. Zeller, unter meinem eigenen Nas 
men fortsufegen, fo gebe Ip mie Die Ehre, mich auf Das Ange: 
legentlichite zu empfehlen, und Damit die Verfiherung zu ver 
Binden, def mein Lager, fo wie biöher in allem, was ju «ine 
Handlung dleſer Art gehört, beflens aſſortirt if. — Mein Bes 
reden wird lets darauf gerichtet ſeyn, durch gute und moͤg⸗ 
Map billige Bedieaung die Bufriedenpeit meiner reſp. Abneh ⸗ 
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mer zu armerben, und mich dadurch Ipred Zutrauend würdig 
u zeigen. 
z Die In meines feel. Baterd Berlage erfhlenenen lithographtr 
fen Kunftprodntte find gleichſals no bei mir zu haben, ih 
eupfihle daher amd Diefe su geneigter Abnahme ergebinft. 
Münden, im Juli 1823. 
@. 3. Zeller, 


In der Rofengaffe Nre. 3009. 





195. (20) Betanntmabung. 

Ich habe die Ehre einem verehrungsmürbigen Publikum 
anzuzeigen, Doß ich mie zum Abfag meines Papierfabrica:s ge: 
genmwärtig einen Baden in dem Hauſe des Hra. Keufmann Spe; 
zer In der Färſtenfelder Goſſe Neo. 1004 gemiethet und jelben 
bereits bejogem babe, 

Sch wiederhole daher meine ſchon früher gemabte Gina: 
dung mit der vollkemmenen Werfiherung, daß ih alles anwen- 
Den , und es an nichts ermangeln laflen werde, um dem Bun: 
ſche des Pablitums durch Lieferung wen gutem und reiuem Pas 
vier, in allen Formen und in den biligfien Preifen genügend 
wu entsprechen, 

Andei empfehle ich mich zur fernern Abnehıme ergehen. 

Seb. Egger, 
Doplerfabritant dei Tpalirdem 


99. Gifpar Debrunner, aus Conſtanz, empfichlt fi 
mit einem ſchoͤnen Affertiment von weißen feinen franzöf. Fa 
denipisen, Fadenbatlſt, Schweiger Leinwand und keinen Gad: 
Tixren, nebſt ofen Gattungen Mel und Bari» Douffelin, 
Suronet, geſtickter, ſaconirter und alatter Baummollen Care, 
wertze und arfärbte Derren und Damenbalttüder und Sat 
Fader, weiß gezwirntes Stridbeummollen : und Peinengarn, 
oben Gattungen weiſer Beummolen- Foden, Serrenhuter« und 
Batiſiband; nebſt mehreren andern Artiktla, die hler nicht be⸗ 
mettt find, 

Hat feine Boutique Neo. 36 In der erſten Reihe rechts wor 
tem. Mexhor. 





i Besmierthpung 

Ga der Shönfeldfteahe iſt im dem, auf der Sonnenfelte ge: 
legenen, das Ed zur Odtrn-Gotteuſtroße bildenden Haufe No. 
,03 die Wohnung zu ebener Eede — beſtehend in adjt kleinan, 
theils ſchon beigboren, theils noch beißbar zu machenden Jim: 
mern, zwei Rüden, zwei Heller: und Koſtenabthetlungen, zwei 
Holzlegen, gemeinſchaftliche Waſchkuͤche ꝛe ıc. — auf das Zlei 
Michaclind. J. oder Grorgiek. J., im Ganzen oder Thellwelſe 
zu vermiehea. 

Dis Uebtige ift in der Früfinaeftraße Nro. 118 über eins 
Stiege, früh wor 8 Uhe oder Nachmittag zwiſchen 2 und 3 Uhr 
m ertragen, wobei bemardt wird, daß im rächen Herbite bei 
diefem Daufe noch ein Pferdiſtall, eine Remſe ae. ic. erbanet 
werden, welche dann gleichſäUs, entweder mit der Wohnung zu 
ebene Erbe, oder gefondert, zu vermiethen find, 


190 





132. (3 6) Hleent mache ich die ergebenſte Anzelge, deß ich 
während dieſer Dult, fewehl in meinem Gewölbe als in einer 
Boutique in der erſte a Reihe auf Dem Dultplage die fuͤh⸗ 
senden Mode: Artikel als Bronce, Griſtall, Strahl: und Blech⸗ 
Waarın aller Gattungen, fodann eine ſeht billige Pasthie Pore 


eıllain und Parfumerle worunter fih beionders Taſſen mit Bold: 
Ouirlanden und Malercien a 36 und 48 Er,, Act engliſche 
Windforfeiife a 12 Er. das Stud, feine Pariier: Pomade a 24 
und 36 ke. das Bot, ähtes Eau des Cologne ron Jean Morta 


- Farina a 40 Pr, die Flaſche befinden; verkaufen werde, und 


bite, unter Zufage Der biligflen Preiſe, um gütigen Zuſpruch. 
B. Bernau. 





133. (356) Die Dandlung, Joh. Nep. dert, om Mar: 


Thor Mo 1382 empfiehlt zu den niebrigfien Preifen, nochſte⸗ 
bende Getraͤuke, old: Jamaica Rum in ®4 Bont. A. ı 4 kt., 
Arae double de Batavia fl. 1 20 kr., gang alten Mallaga A: ı 
24 kr., Moscar fl. ı 6 fr., Gongnet No. 1 M.ı 2a, Me 
ſchengeſt f.1 12 Be, diverſe franzofiihe Aqueur& in Bbut. 
f. 1 36 kr., %, Bout. 38 ke. Desgleihen Wellphäle: : Schinken, 
Zungen und Beronefer: Salami, fenerfeine Prowercer Del, pu 
rifisirtes Rampen Del, alt abgelegene Holländer - Paquet-Tabeke 
aller Gattungen, + Eigarren,. feinfler Vatinas und Portorleo in 
Rollen und gefchwitten; ſchwatze Männer: Strobhüte mit Tol- 
fent gefärtert, das Süd fi.ı 18 8e ;desgl. ihre übrigen einſchlä 
gigen Epecerels Artikel, Die fie, ſowohl im Greßen als Meinen, 
gu den billigen Preiſen verkauft. 
— — — — — — 

192. (2 a) Acht Amerikaniſche Rauchtabacke. 

Ich gebe mir die Ehre die Anzeige zu machen, def ich die 
Dieamalige Yakobi : Dult wieder mit einem gut sffortirten Lager 
von feinen Rauch: und Schnupftobacken aus den beflen Hrlän: 
ter:, Homturger:, und keipgiger : Jabrtten bezogen habe, houpt⸗ 
ſaͤchlich made Ich aufmerkfam: auf feinften Muß: Ramafır & 
16 R. pr. Pin. feinften Maracaibo und Barinat-Konsfler in Blech. 
Dofen, ferner feinften BVarin⸗b- Loquira- und Dironerco + Kana; 
fer in Reden, ſehr guten gefunden Portorico in Rollen, debglen 
den ganz rein geſchnittenen Poriorico, feinften Blei» und 
Glegel»Kanafler, ächten Euifiana von Juſtus, hell roth Quad, 
rein alten rot AB., London fein 3 König: Arull Rro. 1, 3er 5 
femwargen Quack, Koroähe, Petit: Kanaflee 10. ı., vorireſſi. 
—— tuͤrkiſchen Tatad, feine Epgarren mit und ohne 
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Feine Schnupftabade Fon Doprl- Mops (difarnt 
Unter dem Namen Königs: Tabad), Kuppe de Strafsburg, 
Bolsngers, Ereveno, Giscaturno di trento, Eoglio Mezzuno, 
Lontauer : Tatad, fo wie no mehrere Sorten Raub: und 
Schupftabecke — 

Ich ſchmeichle mir auch dießmal mich Jhrer gütigen Abnahme 
frfreuen zu fonnen, und indem ich baſte und billigſte Bedienung «ur 
fißere, ew pfezle id mid Anen hohen Adel und geehtten Pubn⸗ 
fun zur zeiälligen Abnahme befiene 

Berrg Samuel Schuhmacher. 

Dir Bute iſt linke oben in der dritten Gaſſe Pro, 145. 


141 (2:) J. &. Hofmann, Tuchfabrikant ans Boireuth 
bericht wieder dieſe Meile mit feinen dekannten mittel und ganz 
feinen, ſaͤmtlich mollenjörbigen Tüdern, eigener Manufolter, 
von ala Sarben und Melannen, er garıntırr Lie Acechtheit 
fämriicher Karben, veifoufi on prus und im Anefhritt gu Dım 
dilligfſten Fobrilperiſen vnd ermuftchle ih einer Fohen Viobirfie 
uad gerbeten Pablikum hiedurch diſtend. Seine Boutique ift im 
der untern Abthet'ung zwiſchen der ılın und 2ten Reiht, im 
Quetgaug Ro 51. 


— —— 
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Mit Seiner Königlichen Mafeflät allergnädig ſtem Privilegiuım. 
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Rliedberlande, 

Beüffel, den’ 18. Juli. Der ſpaniſche Geſchäftsträ⸗— 
ger, Hr. v. Noguera fond fih bei dem Sreiberrn bon 
Nagel, Miniiter der answärtigen Angelegenheiten, ein, 
win ihm das Umlaufſchreiben des Miniſters der Corte, 
Hm. von Paudo, mitzurbeilen. Dr. von Magell erklärte 
Demfelben, daß ee mohl alles, mas er ibm jagen mürbe, 
anhören, aber auf Peine feiner Fragen Antwort ertbeilen 
fönnte, meil durch bie von den Cortes dekr etirte Ubfegung 
des Königs, feine Miffion bei der k. nlederlaud. Regierung 
zu Ende gegangen. Wie es fcheint, bat diefer Cinmurf 
Hrn, von Noguera dermasen entmurbigt, daß ee fein Um 
lauſſchreiben aicht mebe abzuleien wagte, fondern fi auf 
die bloße Aenſſerung beihrankte, daß unter ſolchen Um— 
Bänden er unhts beſſeres meht thun könne, als feine Pälle 
au begrbren. Letztere wurden ibm auch obne meiters 
abermacht und er reijete gejlern Vormittags nad Ant 
werpen ab. c 

Es Scheint gewiß, daß die Miſſionen SEuglande und ber 
Niederlande, bie ficb in dieſein Ungemblie noch zu Sevilla 
befinden, einzig nur in dem Falle nad Cadix abzureifen bes 
soßmächtigt find, wenn fie nemli der König jeitft, zu 
finer Sicherheit, um kb zu baten verlangte. 

Bas Daͤuemark Betrifft, jo bat der, gleichfens noch 

ya Sevilla anmelende Geichäftsträger dieſes Hofes, von 
82* Miniſterium den Auftrag, . Mabrid zurũckzu⸗ 
kehren, erhalten. 

Italien 

Bolgenbes Kud die meueiten Berichte, welche der öfter 
zeihbifhe Beobachter aus Rom vom 11. Juli Abende 
‚Über das Befinden dei heiligen Voters mittpeilt: 

Um 10. war dad Fieber fortwährend merklich im Abs 
webinen; der beilige Vater ſchien beiter und minder uns 
aubig; Er aß menig, aber mit Uppetit. Jede Wendung 
und Bewegung bes Körpers verurſacht Ihm, ungeachtet 
aller möglichen Dorfiht und Hülfe, große Schmerzen, 
die Er mit bewundernsmürbiger Geduld und Grgebenbeit 
itduldet. In der Macht vom 10. auf dem 11. ſchlief der 
Krınte, mit geringen Unterbrebungen, 7 Stunden; man 
bemertte am 31, gar Erin Fieber mehr; Sen etwas agi⸗ 
tirter Puls deutete mehr auf einen Kampf als fieberbaf, 
ten Zuftanv. Im Ulgemeinen befindet ſich der Heil. Bar 
Rer wert beffer, old man in der eriten Zeit wach beim er⸗— 
folgten Unglückefalle erwarten .burıte. 

— Beohbrittandem 

tondon, vou 14 Jul, Wir empiangen fo eben 
wachitehendes Ukteuſtück. Es iſt von fo hoher Wichtig: 
fer, daß mir daſſelbe im feiner ganzen Uusdehnung heiern. 








28. Juli 1823, 


—— — — 
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Ges enthält eine Hare und gemäßigte Unfidt der auf dem 
Kongeeh zu Verona angmoimmenen Politik rüdfichtlich 
der Revolution in Spanien. (Lond. Cour.) 

Vetereburg, Deu 12. Zum Die Beſthung bee 
Hauptitadt Spaniens dur die feamgöfiichen Truppen 
und die Wiedecherſtellung der Ordnung in dieſem Lande, 
[weint den wahren Standpunkt feſtzuſezen, wm auf die 
evidenteite Weile die Nichtigkeit der von den Monarchen 
su Derona ergriffenen Racthſchlüſſe darzuthun. Welches 
weite Feld für dem unbefangenen Beobachter, der nichts 
als die Wahrheit ſucht! Schon find große Vortheile er: 
rungen und bald werden noch größere errungen werden. 
Ufe ernftdaften Beforgnife find verfhwunden und man 
darf mit vollem Rechte hoffen, daß Die fo lange Zeit gie 
wünſchte Ruhe enblich wieder hergenlellt werden wird. 

Der urtbeilsfähige und vorurtheilsfreie Beobachter 
konnte fi im legtwergangenen Jahre nicht enthalten, zwei 
Gegenſtände der Beforgniß zu erbliden, welche deſeitigt 
werden mußten, wenn nicht Garopa wieder in ben jdhres 
ckendoden Strudel eines Revolutiondfriege zuveckgeworſen 
serden und alle Früchte univiederbeinglich verloren geben 
fohten, weiche die reinjten Wünjche und Bemühungen für das 
Glück ber Völker feit 8 Jahren erzeugt umd geuabrt hatten. 
Diefe beiden Schreckensgegenſtaände waren der Zujland ber 
mwejtischen Daltinjel und ber Zufland von frankreich. Dieſes 
feptere Land forderte vor alleın, feiner Wichtigfeit megen, bie 
ernsibaitelte Uufinerffamfeit. 

Was mar Franfreih In Jahr #872? Ein Rulfan, 
auf dem mir nicht edwe Zittern zu gehen wagten. Tas 
batte man ven Frankreich zu fürdten? Daß ein folches 
Webermaß von böllifhen Stoffen den Uudbruch be#® 
Vulkans berbeifäßren, und bog feine merzebrende Lava, 
wie im Sabre 1790, zleich einem Gteome bervor: 
braußen würde, Die unmittelbare Folge davon mwürbeı 
ober neue Kriege geiorfen fepn, deren Dauer und Ausgang 
unmöglich vorauszufeben war. Die Holbinſel hätte ſich 
vielleicht an das revolutionäre Frankteich augeſchloſſen 
und daun hätte ſich das öſtliche Europa in einem Kampfe 
wit dem weſtlichen befunden, ber wabrſcheliulich Deutich+ 
land zum Scauplage bes Blutvergießens und bes Jam: 
mers audermählt haben würde. 

Wenn foldye Beforgniffe fchon im Jahr 1922 dem anbefange- 
nen Privatmannerjühten, was mußten nicht die Kabimete von 
@ucopa furchten, die ni.ted fo ſeht wünſchten als die Fertbauer 
dee Ruhe, dieſes Zieles aller ihrer Unſtrengungen. 

Die Erfſabrung hat gezeigt, daß die Grundſtoffe der 
Revolution durch gang (franfreich verbreitet waren imd 
zwar wicht blos unter den Bürgern, jondern fogar in ber 
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Armee, welche bie eigemtlihe Stöge bes Thrones ſeyn 
und der fibern Ruhe ber franzöfiihen Nation zum Schutze 
dienen ſolte. Der zur Milde geneigte König von Iranf- 
reich ſah fih-geswungen, fteehge Maßregeln zu ergreifen, 
und muaßte mit Kummer bdemerken, daß feine ſtaubbaften 
Brmübungen, das Olück feiner Kinder zu beförderu, den 
Erfolg nicht hatten, den fie unjehibar dei aubern Nationen 
gelunden haben würden. Durch feindlide Stürme waren 
von Weften Grundfäpe und Maziımen berübergemeht wor: 
den, bie zu nichts gedient haben, als dieſſelts der Pre: 
niert einen Braud anzufahen. Diefe Brundfüge hatten 
fit fogar in den Köpfen von Männern feitgefegt, Die im 
den großen Rath von Framfrei berufen waren, um zu 
dem wahren Glücke bes Daterlandes beizutragen, Dit 
einem Worte: fie drohten die Früchte mit einem Schlage gu 
zerſtören, melde der Ronig won Frankreich uͤnaufboͤrlich 
bemuüht geweſen war, zu Reife gu bringen. 

Ein folder Zuftand der Dinge, deſſen mögliche Folgen 
ganz Europa in Unſoruch nahmen, durfte von ben Sou— 
deräns nicht gleichgültig bebandelt werden. Ge konnte 
vorzäglib dem ſcharſen Auge unſeres Kaiſers micht ent⸗ 

eben, dem die Öchaftung des Friedens fo ſehr am Derzen 
Tiegt, Die große Frage: wie einem folchen Stande ber 
Sachen abzuhelfen fen? mußte matürliher Weife zu 
Berona beſprochen werden und bie ganze Uufmerkfamfeit 
ter tort verfammelten Souveräne befchäftigen. 

Die ganze diplomatiſche Derfammlung von Verona 
folgte dem Grundprinzip der heiligen Ulianz, vermöge bef: 
Sem ber miederhergeftellte Zuftand von Europa, ſammt dem 
Moble der Völker mit feiter Hand aufrecht erhalten mer: 
deu fol. Sie ſah bentlih ein, es fen bobe Zeit, bie 
Quelle zu verstopfen, die som weſtlichen Guropa her bie 
Welt mit einem Uebermaße neuer Leiden zu überichwens 
men drobte,, und man beliberirte bloß über die Mittel, 
durch tele man dieſes wichtige Ziel zu erreichen 
gedachte. 

Nitmand wird erwarten, daß mir bier bie Ulten bed 
Kongreijes refapitulicen fallen; allein mir Dürfen jezt mit 
Recht die tiefe Einſicht bemundern und die Erbabenheit 
bes Geiſtes, welche erforderlih waren, um den Stond: 
Punkt zu erreichen, auf ben wir jezt gelangt find, Die 
Aufgabe wor, im wenig Worten, eine noch nicht völlig bes 
rubigte Nation anzumenden , um eine andere Nation und 
nit ibe ganz Quropa zu einer Duuerbaften Nube zurück: 
zuführen. 

Die demzufolge ergrifienen Maßregeln hatten zur Grund⸗ 
Lage die Geſchichte und einen richtigen Blick in den Epa« 
after des franzöffchen Volkes, das im Kriege eine ganz 
beiondere nationele Thätigkeſt entwickelt und, auf viele 
Weife beichäftigt, die Zmietracht gern vergißt, deren Saas 
nen MWebelgefinnte ausſtreuten, um bie allgemeine 
Wohlfahrt zu untergraben. Die Geſchichte der leßtern 6 
Monate bemeifet, daß man dem Charakter der Franzofen 
kichtig beuetheilt und bie zweckmäß gſte Maßregel wirklich 
ergeiffen bat; Frankreich It nad dem Ausmarſche feiner 
Armeen, wie man vorandgefeben Hat, im einen rupigen 
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Buftand zurücdgefehrt. Das edelmüthige Volk findet ſich 
geſchmelchelt dadurch, daß es feine fiegeeiben Fahnen auf 
Den Grund und. Boden einer fremden, aber heldenmüthi 
gen Nation wehen fiept. Das Volk, das fih gedemüthigk 
‚glaubte, fiebt ih von neuem gu bem Range einer unab« 
bängigen Notion erhoben, bie aus eigener Kraft große 
Dinge auszuführen im Stande it. Es flebt feinen Bünftigen 
KRonig in die Liſte ber Generale eingezeichnet, bie fein ei: 
genes Reich vor jedem Ungriffe zu ſichern fähig fepn mers 
den. Es flieht ein tapferes Volt vor feinen Herren fiß 
surüdziehen und die Mehrzahl dieſes Volks feinen Krier 
gern die Eorberren entgegen tragen. Das it alles, tvas 
nörhig war, um das zweite und größte Ziel zu erreichen, 
von dem mie am Cingange diefer Brinerfungen geipros 
chen baten. 

Wenden wir jegt unfere Augen mieder auf die Halb⸗ 
Infel. So lange man Fertigkeit und Zufammenpang ala 
die eriten Grfordernijfe einer jeden Regierung betrachs 
tem wird, eben fo lange werben Staatdmänner und Ge⸗ 
ſchichtſoreiber die Ontihließung der Souveräns, der Um 
ordnung in Spanien ein Biel zu fegen, für weiſe erkennen 
müſſen. Die europäifhen Regierungen mürden ſich ber 
gröbften Inkonſequenz und des Widerfpruches in Nöckſicht 
auf ade feit 1815 ſtatt gefundenen Berträge und Maßre: 
gein fchuldig gemacht baben, wenn fie im irgend rinem 
Theile von Europa einen, allen dieſem entgegen ſtrebenden 
Zuſſand hätten beleben lafien wollen. 

Wenn das Feuer der Revolution ausgelöibt werben 
fol, fo darf man nicht zugeben, daß ed irgendivo unter 
einee leichten Aſchendecke fortglinime, die der ſchwächſte 
Wind hinweg wehzen kann. 

Es gibt Beute, die reine gewiße Größe in ber Res 
volution der Halbinfel haben finden wollen, meil fie nicht 
bi8 zu ben Greueln andgeartet ift, melde bie fran: 
andgezeichnet baben. Uber muß 
denn ein Uebel bis aufs Höchſte fleigen, ebe wir etwas 
Unziemliches darin finden? MNeichten denn die bürgen- 
lichen Kriege din Spanien und Portugal nit bin, um 
die Revolution, weiche Ale berbeilührte und fortdauern 
ließ, in unfern Mugen verabſcheuungswürdig zu maden? 
Ein Vol? kann nicht glüdlich genannt werden, fo fange 
nicht jeder Bürger an feinem Herde unbeſorgt dem kom—⸗ 
menden Tage entgegen feben kaun. Band aber mwobl 
vor dem Einzuge der Franzoſen ein folder Zuſtand ber 
Einwohner in Spanien jtatt? War nicht der größere Theil 
des Volkes von einer Parthei unterbrüct, die alle rer: 
vernünftigen Srundſaͤhe verachtete? Iſt die - feanüflide 
Urmee nicht mie eine Beireierin aufgenommen worden? 
— Die Dertheidiger der Revolution jenfeits der Pprrenien 
Haben befländig das Wort Inquifition im Munde; fie 
behaupten, die Wiederberitelung dieſes Tridunals, noch 
ber Rückkehr des Köniss, fei bie eigentlide Urfache,'der 
Revolution gemefen ; ollein das iſt ein großer Iretham. 
Es it vielmehr eine anerkannte Thatſache, daß die wa— 
nifche Nation nach Uustreibung der Franzofen die Wieber: 
perſtellung diefes Tribunals, welches von den leptern auf⸗ 
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gehoben worden war, als eines ber hauptſaͤalſchſten Mi⸗ 
tel zur Auſtechthaltung der Monarchie betrachtete. Wenn 
die Geundfäpe, welche Die Spanier fo zu fagen mit der 
Muttermilch eingefogen haben, ihnen die Inquifition nicht 
als norbwendig dargeſtellt hätten, warum bat man denn 
wicht tanjend Stimmen ſich bei Der Rückkehr des Königs 
dagegen erheben böreu? Wenn die Nation anders gedacht 
hätte, würde fie nicht die Geiſtlichkeit ohne Unterlaß vers 
folgt haben, welche die Inquiſitien als einen ihrer Zweige 
betrachtete uud deßhalb ohne Zweitel zu ihrer Wierderberr 
ftelung beiteug? Niemand, als ein ſebt einfältigee Menſch, 
wied in dem biee Gefsgten eine Dertheidigung ber Irgui- 
fitton und ihrer oſtinals graufamen Hanblungsweife finden 
wollen. Das kicht der Dernunft iſt beut zu Tage zu 
allyemein vecbreitet, ald daß wir eine Sache für gut aus⸗ 
geben folten, die von der Dernunft nicht dafür angefeben 
werden kanun. ‚Die Gefinnungen der chriſtlicen Momarı 
chen find allzu ſichtbar, old daß mir nur ein Wort necher 
ren folten, um darzuthun, daß fie michts weniger als 
geneigt find, die ſpaniſche Inquifition und ihre Handlungs: 
Welle in Schuß zu nehmen. Uafere Ubficpe ijt blos, zu 
jeigen, wie die Spanier vor dem 1. Januar 1820 dach: 
ten, und zu beiweifen, baß die Inquifition keineswegs bie 
Infurreftion der Inſel Leon veranlaßt babe, 

Aber, wird man fagen, auf biefe Weife wird Spanien 
fange noch die Aufflärung und bie Kenntniffe entbehren, 
melche andere Länder befipen. Dies führt uns auf dem 
michtigen, von vielen im Serthum Befangenen verfannten 
Grundfaß, daß jede große politiihe Veränderung von ber 
legitimen Regierung ausgehen müſſe. Wer etwas Gros 
Bes, Bielumtajfendes unternehmen will, muß einen Ueber: 
dlick ded Ganzen haben, der einzig und allein auf einer 
ausgebreiteten Kenntniß des mannigiachen Intereffed bed 
Staats und auf einer langen Erfabrung beruben fan. Ce 
heben fi nicht taufend Schwierigkeiten, wenn die Einwohner 

"einer einzigen Stadt über Gegenitände des gefelfchaftlichen 
Vereins und Uenderungen im dee beftebenden Verfaſſung einen 
gemeinfchaftlihen Entſchluß faſſen ſollen? Wie viel grö. 
Ber müffen nun die Schwierigkeiten ſeyn, wenn biefer 
Ball bei einer ganzen Nation eintritt? und mie it es 
möglich, daß ein einzelnes Individuum, > B. ein Difi: 
zier, ſelbſt dei dem untabelhafteten Willen, fo vielfeitige 
Unternebinungen durchſübren Fann, ohne bei jedem Sqritt 
in taufend Irrthümer zu verfallen? 

Wäre, was wir anführen, nicht durch die Geſchichte 
unferer Tage belegt, fo könnte man gewiſſe pbilefopbis 
ſche Hypotheſen dagegen einmwenden; aber die Geeigniffe 
von Neapel, von Piemont und von Spanien gebieten 
ben Theoretifern ein smeifes Stillſchweigen. Große poll 
tiſche Veränderungen wurden plöplih in dieſen Rändern 
eingefühet. Erzeugt von einer gereizten Imagination, vers 
banften fie ihren ſcheinbar günftigen Erfolg dem Feuer: 
Eifer einiger Difiziere von bedeutendem Range und ek 
liche feile oder beteogene Schriftſteller warfen einen ger 
wiſſen Glanz auf Diefe Unternehmungen. Dan hätte glaus 
ben foden, dleſe drei Nationen würden Eigenthum und 


eben für die neue Örbnung ber Dinge aufopfeen; aber 
fo mie bie Stunde der Prüfung kam, zerfiel das ganze 
Gebäude in Staub. Warum zerfiel «8 aber? Weil bie 
Mehrzahl Diefer drei Nationen überjeugt war, die alte 
Derioung fen beſſer als die neue. 

Lord Liverpool hat Herdinand VII. ſchuld gegeben, er 
babe feine 1814 gemachten Verſprechungen in Bezug auf 
die Organifation des Staats nicht erfült. Wir find aber 
der Meinung, ber edle Lord Hat die Schwierigkeiten 
nicht erwogen, welche die Einführung neuer und großer 
Deränderungen in einem Lande wie Spanten, naments 
Ih in einem Uugenblide gefunden haben nürde, mo 
Lie Nation nur eben erſt die geößten. Unftrengungen fü 
die Beibehaltung ihrer alten Verfaſſung gemacht batte. 

Während wir Bord Liverpool Hier in Erwähnung brin« 
gen, fühlen wir und zugleich bermogen, einige Worte über 
die ſcheinbare Wichtigkeit einer Differenz in den Meinun: 
gen eines Miniſters und feiner Kollegen von der einen, 
und ter übrigen Minifteer auf dem Rongref von Verona 
von ber andern Seite, rückſichtlich der fpanifhen und 
portugiefiiben Ungelegenbeiten, zu fagen. Der wahre 
Fragepunkt iſt nämlich: Beſteht eine weſentliche Verſchle 
denheit in den Meinungen über bie wahre Urſache des 
Kriegs? — Wir glauben es nicht, Selbſt die dem Par- 
tament vorgelegten Papiere zeigen beutlih, dab England 
ben revolutionären Bewegungen in Europa eben fo ab: 
geneigt, tie die andern Staaten iſt; fle bemeifen zugleich, 
daß die engliiten Minifter von dem politifhen Derande: 
rungen in dee Halbinfel überzeugt find, daß biefelben im 
offenen Widerſpruche mit dem jenigen Spflem der übri: 
gen europäiſchen Staaten fliehen. Wäre tiefes leptere 
nicht der Fall, wie hätten fie fonft mit fo viel Eifer auf 
gewijfe Modififationen der Konftitution von Madrid ge: 
deungen? 

Run hat aber der Kongreß von Verona nie etwas 
anderes beabfichtigt, als gewiſſe Mobififationen und eine 
Unnäberung der fpanifchen Konſtitution an die reſpekti⸗ 
ven Verfafiungen der übrigen Staaten. Uber alle der 
ſpaniſchen Regierung desbalb gemachten Vorſtellungen 
waren vergebens. Der König, der ſich vom Anfange der 


Revolution an ausdrücklich dagegen erklärt hatte, fab ſich 
von Tag zu Tage immer mehr ber Fähigfelt beraubt, 


nach eigener Wahl Ju handeln, und fan? nadıgerade zum 
leivenden Werkzeuge im ben Händen der berifchenden Par: 
thei, fo mie zulegt zum Geſangenen ohne ofen Einfluß 
auf Regierungsgeſchäfte herab. . 

Die gegenwärtigen Minifter und bie Cortes haben je: 
den Vorſchlag zur Ausgleichung mit Stolz, ja felbft mit 
Verachtung zurüdgemiefen.. Und bie Monarchen, melde 
bereits ſoon bei Gelegenheit der Greigniffe von Neapel 
und Piemont ihr feſtes Beharren bei bem, zum Wohl ih⸗ 
ter Völker angenommenen Enitem an ben Tag gelegt 
batten, Fonnten bei Spanien Peine Uusnabme machen, 
zumal naddem der Bürgerkrieg im biefem Lande wirklich 
ausgebrochen war, Frankreich war bier am meiſten ins 
tereffirt, wie das bei Neapel mit Oeſterteich der Fall ges 


weſen mar, und die Pflicht des Cinfchreitens war jo am 
genfheinlid, daß die verfammelten Souverains nicht blos 
die Dazwiſchenkunft Frankreichs rücfichtlih ver ſpaniſchen 
Angelegenheiten billigten, ſondern daß fie den König von 
Frankreich numentlid dazu auffoderten. 

Drie Differenz mit dem engliiden Kabinet betraf bios 
die Urt und Weiſe des Einſchreitens. Man begnügte ſich 
von Seite Englands, Einwendungen gegen den Cinmarjch 
‚der feanzöfiihen Truppen in Spanien zu machen, das 
“war olied. Hätte England ein pofitives Interejfe im bie 
\ Verhinderung des Einfchreitens burch Gewalt der Waffen 
"gefcht, fo würde es eine andere Sprache angenommen bar 
"den. England fürchtete dem Krieg Peinesivegs, wohl aber 
die möglichen Folgen. Es beforgte blos, die neue Politik, 
welche die Nube von ‚Guropa ohne alles Privatintereſſe 
Beapjichtigt, möchte in jene alte Politif ausarten, mo das 
Antereffe beſtändig vorherrſchend war. Dieſer einzige 
Grimd war die Deranlaffung, marum es feine Beiftimmung 
sum Kriege verweigerte; denn über die Brundfäge, nad 
welchen diefer Krieg zu führen fen, war es mit allen ans 
dern Mächten vollkommen einverflanden, Od im übrigen 
die Maßigkeit und das meife Benebmen der alliierten Mo: 
naren irgend einen Grund zu folchen Beſorgniſſen dars 
doten, wird die Zeit entſcheiden, wenn fie es nicht ſchon 
enrfchieden bat, mie wir behaupten mödten. Denn aus 
dem Kriege zwifchen Frankreih und Spanien werden feine 
neuen Kriege entftehen. 

Man bat gefagt, die engl. Nation, vol von Enthuflas⸗ 
mis für die liberalen Spanier, werde für Diefe zu ten 
Boffen greifen. Was das betrifft, fo Ha man, wie in 
wanden andern Fällen, nicht bie Wahrbeit gefagt. Denn 
mit melden @ifer bat nicht das Parlament die von dem 
Miniftern propowirte Neutralität genehmigte? Mit welcher 
feiten Enefchlejfenpeit hat es nid die offenbar zu Gunſten 
Spärtens angebrachte Moden rüdjihtlib der Bil ver: 
— welche dos Werben ſürs Ausland verbietet. — 
Bir üserlajjen dem Poblikam das Urtheil über die Rich- 
igkert unferer Bemerkungen; doc glauben wir, ein jcder 
Paltelütige Beobachter, welcher ſich an das erinnert, mas 
fen Land und er feldſt während des Kriege erbuldet haben, 
und ber den Feleden, welchen er jezt genießt, zu fchägen 
weiß, wird erkennen, dıß die ju Verona gefaßten Entſchlie⸗ 
dungen keinen andern Zweck baden, alsfein Glück und das 
feiner Mitbürger. — Rußland wird jederzeit mit einem Blicke 
von Stolz auf diefen Zeitpunkt in feiner Geſchichte und 
anf feinen großen Monarchen zuräd.dauen, der mit ber 
arößfen Unelgennüpigfeit feine ungeheure Macht bios zur 

Sicherſtelung ded Friedens und der Ruhe dieſer Welt 
dent. 


KT — — — — — ke — — — — —— —  — — 
Wien, den 22. Zul, Staate Schuld⸗Verſchreldungen zu 
5:68. la Gonv. Di. 91; Rothſchild'ſche Looſe von 1820, —, 
detto pon 1R21, —— Bradı Bancs:Odilgalianen zu 2,768. 
MEM. 36%; Bonf üktien 923,4; Kurs auf Yugssurg. 
—— [ee nn —— —— — 


143 69 Befsaunstmadang 

Im Folge hoͤchſter Reglerungs: Gnrtelirfung vom 16. dis 
wird dir yoelte Keller um ehemaligen Tabafs : Regie: Gchände, 
—ñNñi 
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am Fretiag den 1. Auguft 1, Je. Vormittags 10 Uhr Im Lokale 
des unterferligten Amtes Öffentlid verpadtet; wozu Padhtlufiige 
hlemit eingeladen werden. 
Münden am 19. Zuli 1823. 
Rbnigl. Halter. Stadt: Renfamt Münden. 
Aufihtäger, Rentbeomte. ® 


218. Am 25. d, wurde ein In Wert fhebender Brief um: 
fee dee Adreſſe, Beldmebel Rempild, von der Dult über den 
Rımpart Hinter der Bildergaflerie bis zur Rebel: Raferne verlo— 
ren. Der Finder wird gebeten, folden gegen Erfenntligkeit im 
Gomptoir der politiſchen Zeitung abzugeben. 


217. Künftigen Dienstag den 29. d. M. werden Pr tm 
Her jog· Garten über eine Efiege vorwärts mehrere Ef.krrn ver 
fkeigert, als einige goldene und filbecae Uhren, eime elferne Battı 
Statt, Gewehre, eim Grab : Kreuz von Eifen, elicene Tpüren, 
Deien und fonftiges Gifenmerf, Gemälde, eim mit Silder geäterter 
und vergoldeter Steimbods: Becher, ein paar goldene Cpeuleu 
mehrere Zenfler in Gärten oder Hausgänge geilgnet; dann ma 
großer und eim kleiner Wagen mit 2 Pflügen und eine eifem 
Egger, und fo mehe — gegen fogleih baare Bezahlung. 


219. (24) Unterpichneter empfiehlt Ab im dieſer Duit mit 
feinen bekannten Waaren, ald: Wiener-Shawis, Pero, Pigue, 
Toilinerte zu Gilleto, daͤnlſcht Handſchuhe in Dugenden. Die 
Bode iſt in der delllen Reipe ake, zunaͤchſt dem enzlifchen Kal: 


fees * 
ne Anton Aidinger. 


216. Johanga Melchert, Schreiner : Meiſter von Augsburg, 
besteht Diefe Dult mit feiner ſelbſt worfertigten Schreinerarbrit, 
und empfiehlt fi einem bechwereheten Putlitum ' u güfigemn 
Zuſpruch; logirt im Singerifhen Hauſe auf dem Marimilans 
Platz Neo. 1323. 


209. (3 0) &s wird ein Oekonomie Gut In der Raͤhe der 
Stadt zu pachten gefuht, Schünfed Nto. 124. 


131. (2a) Bis , Rünftiget BT Dibaelis it in der Send» 
lingerftraße No. 975 über zwei Ötlenen ein 'ihöne® Quartier, 
wegen Berſetzung zu — Das Uebrige iſt zu ebener Erde 
su erfragen. 











Beridttigune 
In der Berfage zur Freitags » Zeitung von Kaufmann Yun: 
gelmapr, iſt ſtatt Münden den 24. Zult 1824, »Dündpm den 
24. Zuli 1823, gu Iefen.« 
Schrannen⸗Anzelge vom 20. Zuil 823 


Im Vergleich 


Setreide: | Ganzer | Wurde ; Bleibt Ride — 
I uri@ultte 
Gattung. | Stand. er — ah Aue 
kauft, Ref. — 
Preid, — mehr 
Sy ifl. | S34. |. — — rei 
Weißen. "1902 \ 1034 208 pi u] — 
Korn. 976 | 790 180 | * 
IBe eſte. ‚06 | 150 10 1) 
Haber, 600 j 405 I’ en Else 


— — nen 


Redakteur 3. 3 Seodtae⸗r. Verlegt row Peter Philipp Wolfe — 


Beilage zu Nro. 170. Montag den 28. Juli 1823. 


208. (3 0) Amortifationd: Dekret, 

Das von dem 8. Oderſthefmarichall Amte dem mnmebr 
verledten Pächter der k. Hofpfiiterei Philipp Jakobi ausarflehte 
GEavtiond: Zuftrument dd. 14. Dat 1804 per 1000 A iſt zu 
Berluft gegangen. j 

Auf Anfuhen der Witime Jakobl wird Daher Ber unbefannte 
Inhaber diefer Uekunde aufgefordert, bieielte binzen 6 Monaten 
a dato hierorts vorzumeifen, außerdem fie für Eraftios erflär 
würde. ’ 

Den 18. Juli 1823. j 
Abnigl. dater. Aceıdı und Stadtgeridt Münden. 
». Berngeoß, Dieektor. 
Rellırmanm. 





135. (35 GantıProftlawma, 

Joſeph Eindinger zum Weratoth in Momendorf hat ſich in 
folvent esfiärt, und um röffaung des Univerfal: Goncarſes ger 
betden. 

8 werden daher die geſetz ichen Ediktetage ausgefchrieben 

wie folat: 

L. sure Anmeldung der Foderungen und gehörigen Nachweis 
fung derjaiben jo mie zum nochmallgem Vergleichs Bar: 
juche deſteht Commtſſtou 

auf Mondtag den 18. Auguſtel. J. 

U. zue Borbringung der Ginreden gegen die angemeldeten 
Foderungen dit man Donnerflag den 18. Septem: 

» ber l. I, beflimmt; und 


LIT. jur Schlußverkantiung und zwar für Die Replit und Du» 


pliE wurde Samitag Den 18. Detober I. J. jedes 
mal jrüh 9 Ubr feftgeirpt. 

Man ladet hiezu fänmticde untefannte Bläubiger des Gr: 
meinſchuldners Öffentlich und unter dem Rechtsuachtheine vor, daß 
das Richterſcheinen am erflen Edittetage die Ausſchlirßung der 
Fuderungen von gegenwärtiger Eoncurs : Malle, das Nichtesichels 
nen an den übrigen Gdiktatagen adır die Ausihliefung mit den 
an denjelden vorzunehminden Pandlungen zur Folge bat. Dies 
jenigen, welche etwat von dem De.mögen des Gomunfchufdnere 
in Danden haben, werden aufgefodert, bei Wermeidung noch⸗ 
maiigen Erſatzes folches mit Borkegalt Ihrer Rechte dei Gericht 
su erlegen. ° 

Da das Anweſen blos in einem halten Hofägute beficht, fo 
wird auch der erfte Ediktotag zugleich als Berkaufs «Termin des 
Unweiens feilgeiegt, ſämtliche Kaufeliebyaber hiezu eingeladen, 
an obigen Tage zw eriheinen, Ihre Angebote zu Protokoll gu 
geben, und den Heimſchlag zu gewärtigen; — Aus waͤrtige har 
den ſich mit legalen Dermözend: Zeugnijjen gu verſehen. 

Dachau au 15. Jult 1823. 

Römigiipes Bandgerigt. 
Eder, Kanbrigtir. 
Fürſt, Rechtsprakt 





194. Berſteigerung. 

Nah der letztwiUlzen Verordnung des Jakob Sacht, ges 
weſenen Weingaftgedir und Schiffmeiters In Ktalburg, wird 
Vrontag den 18. Zugeft und bie darauf folgeuden Tage Des: 
felden binterlöjfenes Anwelen gegen fogieis zu entrichtende haare 
Bizoplung in nachſteyendet Ordnung verlagert werden: 

1. Die Foheniſſe. 
Sie vefiehen in Betten, filbernen Mifjchefieden, Kleidun⸗ 
A 


"N. 


liE Die 


gen, Bett: und Leib: Waͤſcht, Komadı, Roll: umd lang⸗ 
thüriaten Räften, Sad:, Ding: und Stockuhren, Wirth⸗ 
fihaftsbedarf an Krügen, Öläfern,. inneenen und kopfet⸗ 
nen Geidirren; an Doub: und Baumanns:Grrarpicalien, 
dauu Pferd und Hornvich, Schafe und betraͤchtlechet Bor. 
ih an den zur Schiffneifterel morhmwendigen Diaterialien 
and Grräthfcalten. 

An ludeigenen Geräuden und Seundſtuͤcken wie folstr 

a) Das gang gemauerte Zgddige Wohnhaus in der langen 
Goſſe mit 9 verfchiedenen Zimmern, Speis, Aüchen, Keller, 
Pferdftallung, Fleiſch und Holgemölb. 

b) Die ein Stocwerk Joch gemouerte, übrigens arm: 
merte Stallung fommt Kuͤheſtall, und daran gebauten 
Huͤhner hauſe. 

ec) Das halb gemouerte und halb gezimmerte Gatten⸗ 
Häuschen, 

d) Dee Baum + und Warzgarten, der dieſes Haus auf 
der Ruͤckſeite umschließt, 23 Deeim. geoß, 8. Boni: 

täta: Kloffe. .; 
e) Zunähft demfelben längs des Berges ein anderer Gras- 
und Wurzgarten pr. 19 Desim. 14. Bonlt Kick, 
f) Ein ganz gemauerter Zuäliger Getteitkaſten (Speicher) 
dee Sailerkaſten genannt im Rühmarkt oder der Moex⸗ 
lonergafie mit 5 Wetreidböden, 
g) Em ebenfalls ganz gemauerter zweigädiger Getreid. Stadel 
ſammt Wagenjhupfe an ben vorigen Sallerkaſten an+ 
ftoffend. 
bh) Der ganz gemauerte Heuſtadel, auch 2gädlg, gegen das 
Dorf St. Marimilten hinaus. 
i) Der ebenfalls ganz gemauerte 4 Baden hohe Gerſten⸗ 
Kaſten mit Gewolben zu ebenet Erbe, 
k) Der gleichfalls gemauerte Wattzet koſten mit 5 Getreldboͤden. 
Bei dieſem Anweſen befinden ſich auch nachfolgende 
Brundflüde: 
Die Bergwiefe am Rinfenberg zwelmaͤdig pr. 42 Der. 
6. Bonit. Riafie ; 
die Weiperwice zu 28 Der. 8. M.; 
die Roprllenmiele pr. 66 Decim. 7. Rlı; 
die Lindnerwieſe pr, 75 Dreim. 10. Al; 
die Berchenfelderwiefe dei der Weißgerberwaide pr. 5 
Taım. 63 Deeim. 12. Al; 
sum Rünigl. Rentamte Mühldorf erbrechtebaren 
Gründe: ‘ . 
Dos Färberhaus ſammt Wiefe pr. Tagwerk 37 Dee. 
7. Rlafk; 

Der Doienader pr. 3 Taam. 7. M.; 

der —— und Wieſe pr. 3 Tegwerk 40 Dem. 
Ts; 

ber Rubenocker pr 3 Tagw. 11 Decim. 7. Al; 

ber Hendlacker mit Wiefe pr. 2 Tagwert 45 Dein, 
6. Ru, 


IV. Die Antbeile, erbrechtig zur Markts : Kammer Rraldurg: ‚ 


V. 


Die Heizhammerwitſe pr. 18 Decim. 8. Klaſſe; 

der Repppügnerader pr. 1 Tagw. 41 Dezim. 7. Al. 
Im Steuerdifteitte Jettenbach: 

Die Steinhanferpoint pr, 2 Togmerf 94 Dezim. 9. M., 
"zum koͤnel. Rentamte Muͤhldorf erbrechtigt. 


VI. Im Steuerdiſteik: Gaucuburg: 


Dis Sgügeraurigiößl gang gemauert und frei eigen; 
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Dam 

der Haud garten pr. 15 Decim. mit Dbftbäumen befeht; 

die am Fuße des Berges im Zufammenhange liegenden 

Aecker und Wirsgründe pr. 10 Tagm. 44 Dec. 6. Al. 

Holjgründe: 

Die Weſterberger Waldleiten pr. 4 Tagm, 19 Deelm,., 

welche ebenfalls zum koͤnlgl. Nentamte Mähldorf erbrechts: 

bar gehörtg if. 

VIIE. Das fogenannte Wimmergütl, zu St. Erasmus pr. Y4tel 
Hof, gu Hofmarkt Jettenbach gerihtsbar und leibrechtebar 
gehörig — befteht: j 
In einem Hölernen Haufe, Stadel, Kuͤh⸗ und Scafftal: 
u Hofraith, einem Gras: und Wursgarten; dazu ges 
hören 
19 Tagw. 5 Decim. Acder 5. und 6. Al; 

5 Tagw. 48 Decim. Wiefen 2. und 4 Rl; 
IX, Der Pürkner Ader, Iudeigen pr. 1 Zagw. 37 Decim. 
5. Rlafle. 
X, 2; Iudelgenen Zehent ans dem Schuͤtzenauergütl. 
Don diefen Realitäten werden jährlih Abgaben verreicht; 
ad H. zur elnfadhen Steuer ı fl. 41 fr. 2 bl. 
ad I, und V, zur einfahen Steuer ı fl. 27 Er. 3 5l. 

jähel. Gilt: 1 5.5 M. ı B. 114 ©. Kor, und 

ı54.4M. 28. 5314 S. Huber. 

sur einfachen Steuer Or. T hl. 

Stift 3A. 43 Br. 2 bl. 

und VAL, zur einfachen Steuer 1. 37. TH. 

Scharwerkgeld 1 fl. 

Vogthaber 8 fr. 

Ricpterfutter 4 Er. 

Stift 5 fl. 24 fr. 

zur einfahen Steuer 

Sch arwerkgeld 2 f. 


Yu. 


ad IV. 


ad VI. 


4 6. 


:d VII, 1f. 49 &. 361. 


Stift 5fl. 4 Hl. 
ad IX, einfahe Steuer 6. 1 hl. 
ad Ä. jur einfahen Steuer 5. 4 hl 


Die Berfleigerung gefchieht Im der Wohnung des Greblaffers 
von Morgens 8 bis 12 Uhr und von 2 bis 6 Uhr Abends, 

Den Kaufeliebhabern wird freigeftelt,;die Verkaufs Realllaͤ— 
ten bis dahin in Augenfcheln zu nehmen. Auhergeeichtliche Kaufe: 
Riebhaber haben fi über ihr Vermögen, fo wie aud über gus 
ten leumund und Milttärpflichts: Entleffung legal auszjumeifen, 
— auf Ihre Andote keine Ruͤckſicht genommen werden 
unnte. 

Beſchlo ſſen am 6. Zuli 1823. 

KRönigl. baier. Landaeriht Müpldorf. 
1. A. D. 


Dr, Schilcher, 





211. Johann Gottfried Lift aus Zeulenroda In Sachſen 
empfiehlt ſich Im disfer Jacobi: Dult mit feinen Baummwollen: 
Strümpfen, fomohl mit durhbrodenen ald au A juur-Ywi: 
del, Agner Fabrik; er verſpricht die moͤglichſt billigften Preife 
und bitter um geneigten Zufpeuch. Der Laden Ift in der unten 
Abtheilung In der zweiten Reipe No, 118. 





212. (2a) Gpriflion Geyer aus Schneeberg in Sadfen, 
empfichit fi mit feinen eigenen Fabrik » Warren von Eygen 
und Spisinhauden und verfpricht die moͤglichſt billigſten Preife. 


Derſelbe wird dur ante und Achte Waaren ſich die Zufrieden- 
heit eines Hiefig verehrlichen Publitums Immer weht zu erwer: 
ben fuhen. Die Bude ift im item Gang vor den neuen Thoe 
lints Ro. 249. 





204, Abraham Hirfh aus Krie,shabır ri Augsburg Hat 
fein volftändig fortirres Waarenlager in allın Sorten Tud :, 
Seiden:, Bol: und Baummoll: Waaren bei Deren Wepberer, 
Melber in der Pranners: Steofe No. 1485 beim Eingang zum 
Rocusberg, und empfiehlt fih reinem hohen Adel, verehrungswür ⸗ 
Digem Publikum und fomohl inns als auswärtigen Handelsien: 
ten, unter Zufiherung der reellſten und billigſten Bedienung. 


202. (20) Ich gebe mir hiemit die Ehre einem hohen Adel 
und verehrlihen Publikum ergebenft anzuzeigen, dag ich wäh. 
rend der beitebenden Jarobi » Dult die Boutique No. 255 in 
der erſten Relde auf dem Dultplage mit meinen Bijouterie:, 
Darfumerie: und Galanterie: Waaren bezogen. 

Auch bemerke ich zugleich, daß mein Laden im der Kaufieher⸗ 
Strafe wesen darin vorzunehmienden Beränderungen vom 23. 
Suli dis Ends der Dultzeit, nemlih bis 8. Auguſt aelhloffen 
bleibt, ö 

Ih bitte daher, unter Zufage billiger Peeife, um grmeigten 
Zuſpruch In obiger Boutique, während dieſer Zeit, und empfehle 
mic beſtens. 

D. ©. Helbing. 


203. (23) BebrüderRohn aus Steppad bei Augsburg 

empfehlen ſich mit einem volfländigen affortirten Paaren: Lar 
ger, als: in allen Sorten Geiden : Waaren, Mancheſter wand 
Baumwollen-Sammet, Gollico's, Dimtti’s, gedrugte und weht 
Rips und Pique, wollene und beummollene Weltenzeuge, Meris 
no's, Nanguins und Nanquinets, Gaspemie von fl ı 48 
bis l.2 12 Er., Citcaßiens, Tücher von iche feiner „ mittlerer 
und ordinärer Sorte, rothe und blaue Bandanoes, Samet - und 
Baubband, feidene und baummellıne Hıld: und Sadtücder und 
deegl. meht Artikel; verkaufen zu den billigſten Preifen und biw 
ten um aenelgten Yufprud. - 

Das Grmöld ift am neuen Thor bei Hrn. Gafpar Weiber, 
bürgerl, Meiber. ; 








201. Zohann RBeonhsrd Goͤpner, Tabakspfelfen s Fahrikant 
aus Nürnberg, empfiehlt fi dieſe Dult mit eimem ausgezeich 
neten Sortiment von Pfeifen und Pfeifenröhren Im den neurftın 
Formen, dann eine Parthie aͤchte Weidielröhre mit Bernfkcin: 
und Hornfpigen ,„ desgl. eine Auswahl ädter Deerihaumköpfr, 
in Del und braun gebrannt, dann fhöne Ulmer:, Ungermaler: 
und Santtätt »Röpfe, mit Silber + und pergoldeten Beichlägen, 
dann Thon, und Meifener: Porzelainköpfe mit fehr fhönm Gr 
mälden; desgl, Bambus: und Zuderrohr : Stöde mit und ohne 
Degen, Bilard Baͤlle, ES chachipiele, Solat: Löffel und Gabel 
von Horn oder Bux, fo mie alle In Diefes Hoch paflende Art 
tel, su den billigften Preifen. Der Laden iſt vor dem Moxrihot 
rechts In der zweiten Reihe Mo. 56. 


206. Löw Ulrich aus Pappenpeim empfichle fich mit 
einem wohlaffortirten Waaren » Lager; verkauft em gros und en 
detail unter Berfüherung Eiliger Preife und reeler Bedienung. 

Gine ſchoͤne Auswapl von feinen Perfen und Rotion. Gng: 
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uſchen, feinen und ordinären Batifimouffella und Mol. Jaco⸗ 
nete, Borhäng : Mouffelin, nebft Franzen jeder Art. Merinos, 
Bombafln, Levantin, Taffet und Florence, Felaen Bafiin und 
Pique. Schmal iund breit geilreiftee, auch Geiden: Madrase 
und Doconets : Kleider. Merino’s+ und Gahemir : Shamlstücher, 
Sonimer: und Winter » Weftenzeuge jeder Art, Beinkleiderzeuge 
von feinem Eachemir, Wollen: und Baumwollenkort, aͤcht oftin: 
diihen Nanquin und Nanquinerte. Cine ſchoͤne Auswahl von 
feinen und orbdinären niederländifhen Tuche, Bieber und Kal 
mul, Krolfirten und glatten Gefundpeitö: Flaned. Leinwand 
und Fad endatiſt. Alle Sorten Hals: und Gadtücher nebſt ſel⸗ 
ren Strümpfen für Herren und Damen, und dergleichen Artikel 
mehr. Auch befigt er mehrere Artikel und Refte von feinem Tus 
de und Seidenwaaren, welche unter dem Fabrik + Preife abge 
geben werden. 

Berkauft in der Windenmacers: Waffe No. 1553 bei Ras 
minfeger: Meifter Qualzato 56 ebener Erbe. 


215. (20) Winandp Bater und Sohn, Tuch- und Ga: 
Kemir: Fabrifanten von Bervierd , haben Die Ehre das Publi— 
tum zu benachrichtigen, daß fie ihr Waarenlager während Ddieier 
Mündener : Dult vor dem Morthor im Daufe des Hrn. Gehei⸗ 
menrath von Rirfpbaum, No. 1522 zu ebener Erde, links beim 
@inganz haben, 


224. Mit Hoher obrigkeitliher Bewilligung 
wird man heute und Die ganze Dult hindurd die Ehre haben, 
einem hohen Adel und verehrungswärdigen Publikum zu zeigen: 
eine feltene 

Natur» Merfwürbdigfeit. 

Simon Bus von Landau im Rheinkreife, macht hiermit be: 
Bannt, daß er ellyier mit jeinem Wunderknaben zum Erftenmale 
angefommen ift, welcher mit Necht als ein Wunder der Natur 
betrachtet werden kann Hr. Cantondatzt Dr, Reurohr, Hert 
Dr. Pauli und mehrere Doftore in Landau haben diefen Knaben 
unterfucht, und haben es behauptet: daß er, wegen feiner Schön: 
beit, Größe und Dice, der fhönfte und merkwuͤrdigſte if, wel⸗ 
ben man je gefehen und in den Naturgeſchichten gelefen hat. 

Diefer Knabe iſt kaum 3 Jahre alt, 4 Schuhe und 5 Zoll 

groß, mißt über die Schultern 1814 Zoll und über die Schenkel 
25 Zoll und wiegt 120 Pfund. Seine Bliedmaßen find fo 
ſtark wie bei einem ausgewacfenen Mann. Gr ift gefhmwind In 
feinen Bewegungen; er tanzt und huͤpft mit beiden Fuͤßen 8 Zoll 
voa der Erde In die Höhe; er ift freundlich und fehr ſchoͤn von 
Angefiht. Er fpricht deutich und etwas franzöfifh; fein Körper 
it fo ſchoͤn proportioniet, Daß er die Aufmerkfamkeit eines jeden 
Maturforichers verdient. Herr Beibmedilus Ludwig, Herr Medis 
sinalrath Klein und mehrere Doktoren in Stuttgart, fo wie auch 
Dere Dberamisarit De, Uhland von Tübingen haben diefen Kaas 
ben unterſucht und ihn als eine feltene Naturmerkmürdigkeit bes 
währt gefunden. Noch geendigter Unterfuhung ift er auf Ber 
ei von Sr. und Ihr königl. Moj:ftät von Würtemberg nah 
Raunttalt ins Bellevue abgeholt und von Allerhöchſtdenſelben, ſo 
wie au yon Hoͤchſter Familie des Großherzogs von Baden und 
von mehreren hoben Standesperfonen mit Bewunderung ange: 
fehea worden. 


191. Bräntt Flachfeld, aus Fuͤrth bei Mürnberg 
empfiehlt fih einem hohem Adel und verehrungmärdigen Publis 
kum mitt feinen ſchoͤn affartirten Mode» Warren: Lager, nad dem 


neneften Geſchmack, alt lauge und vlereckigte Shawlt, ganı feine 
welße und farbigte Zaconet : Kleider, mit in Setden und anderen 
eingemirkten Borduren, auch von Madras, Merino und Pers, 
ſchwarzen Margeline, Taflet, Florence, Atlat, Gros de Naple, 
glatte und brochirte Levantine. Alle Mode Farben glatte und 
fagonirte Merino, ganz feine Pers oder Gıllicos, gang feinen 
engliihen Pique, Rips, ſchwarze und faͤrbigle Baumwollen⸗ 
Sammt, edeufo ale Sorten Battiſt Mouffella, Sommetzeuge 
von allen Modefarben, ald doppelte und einfahe Circasis, Cam. 
lot, Angulas, Anquin, deögleihen breite und ſchmale oftindifche 
Nanguln, Weflenjeuge aus allen Stoffen, Tafelgeuge, Meubels 
Zeugt In verfhiedenen Stoffen und Deffelns neuefter Art, glatte 
durchbrochen und geftidte Damenftrümpfe aller Neo. Strid: und 
Nihbaummole, ganz feine mwollene und baummollene Tiſch, 
Bett» und Fußteppiche mit ſchoͤnen Borduren, ganz feine weiße 
und farbigten Heren:Yalstücher, weiß und fürbigt oftindiihe Sad: 
Tücher, ebenſo von Baft und andere gelbſeldene derley;"alle Sor: 
ten Futterzeuge und noch fehe viele ins Modefah einſchlägtae 
Artikel. — Ferner iſt es mie gelungen eime bedeutende Partple 
von allen Mode: Farben Niederländer : Tuch und Gaflmir, meit 
unter dem Fabdrlfpreis gu Baufen, dadurch wurde Ich im den Stand 
geſetzt, ſeht billiee Preife genichen laſſen su koͤnnen, bei diefer 
Parihte befanden ſich fehr viele Refle von 2, 3 bie 5 (Ellen ha's 
tend, Die ib um und unter meinen Ankaufspreis abgebe. 
Melne Boutique iſt beim Hinausgang zum Marthor im vierten 
Gang links die Ed: Boutique Neo, 205 vis-a - vis deu Spiegels 
Händler Marz, deſſen EA Boutique im der +ten Reihe beim bins 
ausgehen zum Morthot fihtbar iſt. 





120. (26) M. D. Rothſchild, aus Schwabach, empfichlt 
fih wieder mit einem mwohlaffortisten Waarenlager von allen 
Gottungen wafhfärbigen Perfen und Perstüher, allen Gattin: 
gen Mol, Jacquinet weiß und Pollorirt, Plque rauhe und glatte 
Piquetegen, Franzen, ſehr fböne Gilletszeuge, Beinkleiderzeuge, 
feine Lelnwand, und mehrere Artikel, Die bier nicht benannt 
find; verfpricht die Auferften Fabrikpreiſe. Seine Boutique ift 
Nro. 212 im der Aten Reihe an der Ecke. 


197. (3a) Bel der unterzelchneten Papier + und Schreib» 
Materialien « Handlung ift fo eben eine große Auswahl der ſchön⸗ 
ſten Parifer: Bold « Borduren, 

Blumen : Baube, 

Sehr eleganter Bifitkarten, worunter auch Trauer » Karten 
fi befinden. 

Berfhiedene geſchmackvolle Gartonagen und andere zu Ge: 
ſchenken fi eignenden Gegenflände angtlommen, 

Sie verkauft felbe zu den biligften Preifen und empfiehlt 
fi folde fo mie ihr übrigens wohl affortirtes Lager von Pa 
pieren und Schreib» Materialien einem geveigten Zuſpruche. 

Rippmann Marr, : 
Theatiner » Schwabingergaffe No, 83. 


167. (36) P. Mufliere von Augsburg 
befucht hiefige Dult mit feinem ganz neu afjortirten Waarenfa: 
ger und verkauft zu feitgefegten Preifen: 
Levantine, Toffer, Marceline, Gros de Naples, Gros dets, 
Alas, Thul, Eripp, Base de Paris, Gare de Barege, Sei: 
den : Merino’s, Drap de soie, fagonirte Seidenzeuge, Faden 
Batifte, Shawls von Seide, von Merines, von Bourre de 
soie, lederne Handſchuhe, feidene Strümpfe, Blonden, Stick 


Etzentllen, Blumen und Guir landen, Taffet» und Atlas: Bäns 
der ve. 

in der Pranners: Straße im Daufe des Herrn Baron von Mar 

derap, dem der Stände: Derfammlung gerade über. 


175. (26) Johann Simon Rindner aus Sonnenberg 
bei Goburg In Sachfen, besteht wie gewoͤhnlich auch die qegens 
märfige Zacohi: Dult mit einem gut affertirten Lager aller Bat: 
sangen fdwarzen, verjinnten und meſſiognen Mägeln, fo wie mit 
Sciefertafein, Schtefergriffeln,, Uhrmacher und Goldſchmidtſtel⸗ 
nen, und veripricht die dilllgſten Preiſe. — Seine Bude Ro. 66 
{ft in der mittlern Reihe des Dult:Plapes, 


97, Schubarth, D, über den Kauf Pleiner Güter 
und was dabei gw beadten. Dauptfählid für 
angehende Qandmwirthe 8. 1825. ı fl, 5 fr. 

Dee Zweck diefes Werkchens iſt, der großen Anzahl derer, 
die mit einem mittelmäßigen Bermögen ohne die nöthigen Kengt⸗ 
niffe, fih dem landwirthicaftlihen Gewerbe widmen und ein 
Heined Landgut Faufen wollen, rine anſchauliche dee von einem 
Heinen Gute und deffen Werthe gu geben, was dem Berfaffer, 
einem Schüler Thaer’s, fehr gelungen iſt. 

i 2.6 Sintihsihe Buchhandlung. 

In der Joſ. Pindauer'ihen Buchhandiung zu Münden 
(Kaufiugerſtraße 1614) vorrärhig. 








168. (56) Seincid Wültner und Gomp., Leinwandfabris 
Banten von Derlioghaufen, bei Bielefeld in Weflphalen, empfeh: 
lea einem hoben Abel und verehrungsmürdigen Publitum alle 
Sorten von feiner Hollaͤndiſcher, Bielefelder und Wahrntbrfer 
gebleichter und umgebleichter Beinwand; auch hänfene Leinwand, 
feige weiße leinene Sadtücder und Tıfdzeng. 

(Don fünmtlihen werden auch halbe Stüde zum Fabrik, 
Preis abgegeben.) 

Mur, durch dauerhafte und Billige Waaren, verbunden mit 
der außerſten Schönheit werden wir das geehrte Zutrauen, mit 
welhen wir beehrt werden, zu redtfertigen ſuchen. 

Unfe + volltändig affortirtes Bager befinden fi während ber 
Dult in der Weinſtrahe zum Filſerbraͤuck Neo, 1031, Zimmer 
Nee. 3 


138. (2b) Woaren : Empfebiung. 

Der Uaterjelönete empfiehlt ſich diefe Dult einem erbeten 
Publikum mit einem vollitändigen Lager, in nachſtehenden Artts 
tein, el6: Billard:, Sortrtättr, dopprite Gomptoird:, Arbeites 
oder Giudir: Lamıpen, dedgl. Wande, Hauschen:, Küchen und 
Richter tomprn; gu die oben bemerften Rampen merden chern ſche 
Dachte auf > bis 4 Jahre Dazu gegeben. Ferner: Aforal-Lome 
zen zum Eichen, mit Bronze, nedft Groftsls Gloden verfehen, 
ah ohne Bronze, Im verfhiedener Oröße; desgl. auch zum 
Fangen mit 1, 2 und + Lichtern, auh Wind: and Nacht-Lam⸗ 
pr, mit Gpfinderglöfern. 

Sinompre » Rampen zum flehen und hängen. Seidltriſche At 
deite Bemıren. Kine befondere Auswahl von den berühmten 
enatiihen Zinergool ‚Rampen, wo ein Dacht ſo ziel Lit als 12 
Wocht kerzeu vredreitet, ſowohl zum ficken als Hängen, wie auch 
Eiverpool« Mochtlampen in verschiedenen Größen; Diele Liberpoo · 
Kihen Lampen Mind deſonders wegen ihren reinen Licht und ges 
ſqmadvollen Arbeit anguempfehlen, 
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Berner verkaufe ih alle © ttunzen lacktetet Waaren, alt 
Kaffees und Präfentir» Breiter in Silber plartirt und mit Bold: 
Bersterung, auch mit Malerel in allen Größen. offer: und 
Tore Geſchirre, Zucketkiſtchen und Doſen, Rauch ud Schnupf: 
tabede: Dofen von Blech und Paplermeche mit verfhiedenen 
Maiereien und Bersierungen 

Waſchbecken, Epirlius: Mafhinen, Blumen Vaſean, Bin: 
mendecher nah dem meueflen Geſchmecke. Leuchter won ver— 
fbiedener Art, Bred⸗ un? Fruchtkörde von verichtedener Fa: 
on. Walie, Shmud:Röftden, Gisarnbühlen, Federröhre, 
Boutelllen: und Glaͤſerſetzer. Nocchtadademsassine, Bichıfcheer 
ren, Teller, ovale und achtickige, Lichtroſen, Spielzeuge u. ſ. w 
Gine Ihöne Auswahl von feinem Parifes: Porzellan, fomobl In 
ganzen Serviien, in Weiß mit Goldrand und in fhönen Maier 
relen, als auch Im Einzeinen Bouillon: und Kaffer-Taſſen, ächs 
tes tolaiſches Waſſer von der beſten Qualität, das Kiſtchen mit 
6 Gaſern zu 4f. 

Auch von den neu erfundenen cherniſchen Feuerzeugen, melde 
Aufferft bequem und zum Bellen werfertigt find, und mebrere 
Jahte Ihre volllommene Wirkung behalten, mit der dazu gehö⸗— 
rigen Inſtruklion, verkaufe ih zu den billigften Fabtkorelſen. 

Ferner verkaufe ich von Der berühmten englifhen Gianjmwichfe, 
womit man die Stiefein in einigen Minuten fo glaͤnzend mochtn 
Bann, als wären fie laditt, und bemerke hiebei, Daß die jedes: 
malige Anwendung Derfeiben nicht auf einen Deler zu leben 
femme, wie man fih dur eine Probe überzeugen Pann; Die 
Buͤchſe koſtet 15, 20 und Zo kr. Zugleich verfichere ih, dof 
dieſe Wichſe vieles zu längerer Dawer Des Leders beiträgt, und 
ſchmeichle mir, daß Die ongesetste Wichſe weder in Deutigland 
noch in England fo aͤcht verkauft worden iſt 

Da ih mih entſchloſen habe das Dult Reifen aufjugeben 
und art meinem oben angezeigten Waoren : Bager aufjurkumen 
geſonnen bim, fo verkaufe ih ſaͤmmtliche Waaren ı5 bid 25 p@. 
unterm Fabritpreis, “ 

Ich bitte ein hochgeehttes Publikum nm genrigtes Autrauen, 
indem ich verſichere, daß Id mir alle Mühe geben werde, mid 
deffelden durch ganz folide Waome würdig gu machen, 

Das oben angezeigte Waaren-Lager iſt dieſe Dalt wor dem 
neuen Tbor, im Der erſten Reihe rechte, auf ber Seite des Bir: 
germeiiter Udſchneider chen Brauhaus herauf, Boudike Ro. 255, 
aufgefellt. 

Grant, aus Gßlingen. 


157. (26) Einem verehrlichen Publicum zeige ich hier- 
mit ergebenst an, dafs ich hier eine Niederlage von meinen 
fabrieirten R:uch- und Schnupitsbscken errichtet habe und 
ermplehle mich zu geneigtem Zuspruch. Do meine Fabri- 
kate rein md unverfälscht, such haltbar sınd, und daher 
überall Beifall finden, so darf ıch mir schrueicheln, dıls es 
auch hier der Fell seyn werde, zumal da ich die Preise auf 
das Billigste stelle, Ein beliebig auzustelieider Versuch wird 
Jedermunn die beste Üeberzeugung geben. Das Verkauis- 
Gewölbe ist auf «dem Max - Josephs. Platz Nro. 58, dem 
königl. Hoflheater gegeuüber, 

Joh, Benediet Grofs. 





ß 2135. Ein zur Raution geböriges Kepital zu 500 fi., wird 
auf ſichere Hrpothek anzulegen zaſucht. Das Naͤhere im Gemp: 
toit Diefer Zeltung. j 


. 


* 


Muͤnchener Politiſche Zeitung 


Mit Seiner Königligen Mafeflät allerguäbigſtem Privilegit m. 

















-. 





Dienstag Res. 4177 29. Juli 1223. 
Deutſchland. Lauriſton Fommandirt und wialches zeither das zweite 
Boatern Münden, den 28. Juli. Reſervekorps der fronzöſiſchen Urmee in Spanien bie, 


Se. Maj. der König, unfer allergnädigiter Herr, find 
Beute Vormittags Yon Tegernfee bier eingetroffen und 
Nachmittags wieder dahin zurück gereifet. 

Deiterreid. Gunsbrud, den 24. Yuli. 
Am Montag, den 21. d., teafen Ihre Durchlaudt bie 
Frau Herzo,in von Floridia mit Ihrer Prinzeſſinen Tode 
ter bier ein und fliegen in der k. k. Hofburg ab. Bor: 
geſtern befichtigten die Frau Herzogin die Meckwürdigkei⸗— 
ten unferer Stadt und jegten gefteen früh die Reife nach 
Stalien foer. 


— Beiern gegen Abered ift unfer allverehrter Herr Lan ⸗ 


beögoupernenr, Karl Graf von Chotek Epjellen,, nad ti: 
ner Abweſenheit von 10 Wochen in diefer Provinzial: 
Hauptjtadt zurück angelangt. — Seine Ercellenz werben 
Morgen mieder von bier abreifen, um eine, Euifer: 
live Hoheit den Keonprinzen Ferdinand, welcher am 
26. dieß im Binz eintreffen wird, zu empfangen und auf 
Seiner Bereifung Tirols zu begleiten. 

— Berichten aus Dfen zufolge ift die Erute nun in 
unferem Baterfinde im Gauge; die Nachrichten darüber 
bauten aus alien Gegenden äußerſt günitig und bie über: 
all finfenden Preife aller Kornarten gereihen ihnen zur 


Beſtätigung. 
Branfreid. 


Paris, den 19. Zul Konſol. 5 Prog. 91 fr. 55 E. 
Dom 20. Juli. Privattriefe aus Madrid vom 
33. Juli im biefigen Blättern erzählen: „In Eadiz berefht 
bie größte Verwirrung. Auch it es gewiß, daß mehrere 
Mitglieder der Kortes arretiet worden find. Man bebaup: 
tet, Billa Campa habe ein Manifejt gegen bie Kortes ber: 
auögegeben und fei dem Beifpiele Moriko 8 gefolgt. 
— Heute it Here von Martignac bier angekommen. 
Drataro, vom 15. Jul Barcelona wird täglich 
enger eingeſchloſſen. Rotten ſchickt alle Familien, die nicht 
“uf 4 Monate mit Bebendinittein vreichen find, aus ber 
Stadt. Yeder Einwohner, dee 15 Lage nach der Bifannt: 
machung dieſes Beſebls Ab noch im der Stadt betreten 
faͤßt, ohne die in dem Defret enthaltenen Bedingungen 
erfüllt zu haben, wicd mit dem Tode beitraft. Es mer: 
ben jedoch nur Frauen, Greiſe und Kinder ſortgeſchickt; 
Manner, weiche han zum Geſecht oder zur Arbeit brau— 
aen kann, werden zuräcdhebalten. 
— Vom 21. Yult Nachuuttags um 5 Uhr. 
5 Pros. 91 Be. 45 Eent. 
— Darch eine Pünigl., Ordomanz vom 16. Juli wird 
denn Urmeloeps, weiches der Marſchall Matquis von 


geriet. 


dee Name: „Fünftes Korps Porendenarmee”, beigelegt. 

— Die Etvile berichtet 0ud. Madrid vom 16 Yulis 
„So eben bringt ein. Difigier Nachricht von einem ziems 
lich lebhaften Grfechte, in weldiem General Quitoga voll 
Rändig geſchlagen worden. Gen. Yubert, der den Dors 
trab der Divifion Beurfe Ponimantirt, nafm von Fer 
rol Beſitz und ſteht micht weit von Corunng. — Doa 
Gadiz baben wir bejriedigende Nachrichten. — Die roya: 
liſtijſche Junta von Murcia bat in einer Adreſſe an die 
Regentſchaft ibre Unterwerfung bezeugt.“ 

— Dafieibe Blatt melder aus Eatalonien; „Ba: 
dalona, ben 16. Zuli. Ale Truppen, welche der Feind 
ins Feld itellen ann, find bei Barcelona verfammelt. 
Sie betragen nit mehr als 6000 Mann, Um ı3. 
Abends machte die Beſaßzung von Barcellona einen neneu 
Ausfall auf zwei Punften; die eine Kolonne richtete ſich 
nach Saria, die andere gegen Horta. Zwel Datalllone 
vom 52ſten und Öojten, unter beim Oberen Munk d'Uzer, 
warfen den Feind zutück und verfolgten ibn bie unter die 
Mauern von Barcchona.” — Mataro, den 12. Juli. 
Die Korrette Victorieufe, Kopitain de Cheffontain, nahm 
am 9 Juli bei Mulorca eine konſtitutiouelle Pinke, welche 
64 von Gurthagena nah Mabon verbannte Ropaliiten 
terug. Sie wurden nach Matato gebradt und, dem Ge 
nercl d'Eroles zugeſchickt, der fie unſtreitlg ſchon ben 
Sereitern fie die gute Sache eluverleibt baben wird, 
Cartdegena wird von einein graufamen Klub beberrict, 
gleich denen von 93." — „Urgel, ben 13. Juli. Oberſt 
Didal, ter zur Verfoigung der 5 — 600 Mann, die am 
7. d. aus ben Forts von Urgel ausgezogen, abgeſchickt 
worden, if bieher zurüdgelommen, ohne fie erreicht zu 
baten. Sie waren, immer auf ben Anhöben fortsiebend, 
am 9. fihon zu Peremola, bei Pons angefommen. Man 
glaubt, fie geben nadı Eerida. In der Stadt Urgel hatte 
inon die rauen der in ber Feflung befindlichen Milizen 
ia das Stadthaus geiperrt, um bie ſeindliche Beſatzung 
au vermögen, nicht mebe auf die Stadt zum fchließen; 
man bat sie nun wieder freigegeben, bach ihnen verboten, 
die Stadt zu verlajfen. Baron d’Eroled, Generafapitain 
von Euralonien, bet aus feinew Hauptquartier von Berga 
unsern 5. Juli ben Corregidor von Girona aufgefodert, 
ron oben jomobl aktiven als zurückgeſpgeuen Militärs 
ſeſuts Sptengela, in Folge eines Befehls des Rriegsinie 
aifterd oe Argentichalt vum 28. Mai, eine Tabelle zu 
cutwerſen und einzuſenden.“ 

— Der Monitene vom 22. Jul, enthält folgenden 0% 


990 


Ayiehen Bericht bed Marſchallt Herzogs won Coneglians 
an den -Kriegsminifter. 
Babalona, den 16. Juli 1823. 

Den 13. Abends fand ein dritter Ausſall aus Barcel⸗ 
lend auf zwei Punkten unſeret Biofadeskinie ſtatt; bie 
me Eotonne, welde ihre Richtung auf Sarrıa nahın, 
machte mitten auf der Ebene, unter dem Schuße bes der 
Nungsgeihüges, Halt; Die andere rüdte auf Dorta zu, 
um Orarias Imfs zu nmgeben. Der Graf Eurial fendete 
gegen leptere, ungefähr 1200 Mana flarfe Colonne, einige 
su Gracias ſtehende Kumpagnien; bald uber erfihieuen das 
ste Bataillon des 32ten und das ite des doten Regiments, 
munter Unführung des Oberften vom boten, Hrn. Dicomte 
Muuf d'uzer. Diefe Batailons nahmen ben Zeind im 
die Flanke, brachten ihn in Unprdnung und verfolgten ibn 
unter dem Rufe: e6 lebe ber König! bis unter bie 
Mauern der Zeftung. Der Zeinb hatte 20 Derwunbete, 
wir zäblten deren nur 3. (Nachbem der Bericht ber bew 
den Oderſten 'Uzer und »e Tolofe rübınligjt ermähnt, 
weil fie di. Ochügen mit eben fo viel Muth als Einfiche 
geleitet, gebt er zu no andern Eabesrrpebungen Äbder.)- 

Der Meniteur, wie auch das Journal des Debats ents 
halten folgenden Auszug eines Privatſchreibens aus Ma: 
beid, vom 16. Juli. 

General Hubert bat ein feindlides Korps in Galllzien 
geſchlugen. er fol 1500 Gefangene, worunter felbjt ein 
General, gemacht und viele Urtillerie und Bagagen hin: 
meggenommen haben. Morilo ift mit 3000 Mann zu 
und gefloßen und feine Truppen marjdirten ſchon Tags 
darauf mit den unfern gegen Quixoga. Sein Epef d'Etat⸗ 
Major teof dieſe Nacht ein, vermutlich um im feinem 
Namen die Regentfhoft anzueriennen. 

Die Etoile entpält Folgendes aus Madrib, vom 

7. Juti: 

Wie es heißt, bat Sir Will. A'Court von feiner Res 
gierung den Auitrog erhalten, ih nad Sibroltar zu bes 
geden, Man fagt, wie hätten uns Fertol deinächtigt und 
die Cinmohner von la Earogna batten dem Gen. Qui— 
eoga den Eingang in die Staͤdt verweigert. Das Ber 
ſchwader fchließt den Daien von Eadbz eng ein; es kann 
kein Rachen mehr daſelbſt einlaufen. Man bat lepterer 
Tage eine große Unzahl derſelden erbeutet oder feitgebal- 
ten. Die Revolntipnärs find auf ibre Provwmperräthe 
veriwiefen. — Gen. Hubert iſt in Gallzien eungerüdt. @ria 
Vortrab hatte den 7. ein glänzendes Gefecht zu Nabia. 
Er hat eimen Theil feiner Truppen nad Fertol gerichtet 
und fich felbft nad Mondonedo begeben. In den Reiben 
dır Revolutionäre von Galizien reift alles aus. Der Kom 
menbant,des 5ten Militärdiſtrikts, Beneral Brejfon unb 
der Odberſt Dilanıaona baten fi unterworfen und bei 
bein Gen. Huber geflelt. Daſſelbe baden die beiden com 
Wırutionelen Jursten von ©. Sebafllan und Vittoria 
gethan. 

Ytalienm. 

Rom, ben 16. JZuli. Die Kur bes beit, Vaters, 

deißt ep tm Botben von Tyrol, ſchreitet glüdtlip 


fort und Derfelbe empfindet übrigens Beine andere 
Beſchwerde. — Die Sr. Paulokirche außer der 
Stadt Hat in ber Naht vem 14189 auf den 15ten Zul 
duch Beuersprungt viel gelitten; die zahlreichen und präch⸗ 
tigen Säulen fürzten ein; Paum fonnte man das Klo⸗ 
fier vetten. Umvorfichtigkeit ter Zimmerleute, die auf 
das Da einige Kohlen fallen ließen, verurfachten ben 
Brand, 
Spanlem 

Madeid, dem 15. Juli. Auf den Befehl des in Se— 
olda Pommandirenden feungöfifsen Generals, daß alle 
fpanifhe Soldaten fib bei ihm anmelden folten, erfchier 
nen beren fo viele, daß mebrere Tage kaum binreichend 
waren, ifre Namen aufzunehmen. Unter den ſich An: 
meldenden befanden Ad auch bie Generale Black und Pa: 
lofor, welche Paͤſſe nah Madrid erbielten, 

— Aus allen Gegenden ber Halbinfel erhalten wir die 
befeiebigenditen Nachrichten. Die Belagerungslinie um Gar 
diz ift fo bit an Die Stadt grjogen, dafi man das Haus, 
weiches der König bewohnt frhen kann. Wenn fib die 
Stade nicht bald ergibt, fo wird das Bombardement 
ein Purgem beginnen; mie hoffen indejfen das eitere, 
meil in diefer See: und Handelsſtadt eine mädtize ron“ 
liſtiſche Partei beftcht und man aus erfahrung weiß, 
baß unfere Zeit den Heroisınud alter Republifaner nit 
Bennt und unfere jrzigen Liberalen nur fo lange für Frei: 
beit glüben, als ihr perfönliches Intereffe micht beeinträchs 
tigt wird. Es ſteht nicht gu glauben, baß fle für ihre 
Meinungen ihre Häufer und Magazine fi werden ver: 
brennen laffen. 

— Es iſt gewiß, daß eine portugiefifche Eokadre ſich 
vor Cadiz begeben wird, 

Portugal. 

London, dont 16. Juli.» Der englifhe Courier ent: 
bält folgendes Schreiben aus Liffabon: 

Ich glaube Ihnen mit der Nacheicht von unferer glück⸗ 
Uchen Contre⸗ Kevolution, eine gebrängte Erzählung der 
Hauptereigrijfe, die fie berbeiführte, übermacen zu müjfen. 

Die portugiefiibe Nation, won ber Falſchbeit bee Der: 


. fprehungem überzeugt, weiche die liebeber ber Revolarion 


von 1820 an biefelbe werjämwendeten, fing an, ibre feit 
langem genäßrte Unzuftiedeuheit öffentlich blicken zu laſſen. 
De. Maj. der Könlg, den Schmwur achtend, den Sie auf 
die vou ben Cortes bißtirte Derfaifung geleiitet, bielcen 
es für geratden, eine von der großen Mehrzahl des Bol: 
Bes laut herbeigemünfdte Veränderung fich duch bie Gr+ 
walt dee Dinge felbft bewirken zu laffen. Einer Seits 
bad Blutveegießen fürdtend, welches eim übereilter Schritt 
verurjachen Fonnte, übrigens aber überzeugt, daß KRlugbeit 
und Zeit, beifer ald jedes andere Mittel, die Köpfe zur 
Befinnung beingen würden, wollte der König Sein Wort 
wicht zurücdnebmen, als bie Ihn ber Ausdruck des allge: 
meinen Wunſches feines, durch bie fchredlichen Wirkungen 
der Anardie zu einer beifern Elnſicht gelangten Volke⸗ 
beffelbei: überbübe. 
Das Argebniß redptfertigle bie Borherfehuugen des 
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welfen Monarhen und feiner vorfichtigen Raͤthe. Das 
Bolf überzeugte fid, daß man ibm nur leere Berfpre 
dungen machte. 

Portugal fab fih von Unfälen beimgefucht, woran ed 
Die Vorläufer noch größern Unglücks erfaunte. Braffilien 
trennt bie Bande, die ed an bad Mutterland knüpften; bie 
ofentlide Schuld vermebrt ſich reißend; der Handel zer 
faͤut gänzlich; das Eigenthum iſt verletzt; der porzugiefildhe 
Boden wimmelt von Unterdrädten und Verbaunten; bie 
Religion iſt entwürdigt; der Thron in der Perion bes Kö 
nigs und feiner erlaucten Gemahlin erniedrigt ; wnfere 
Berhältnife mit den Mächten des Feillandes find aufgebo: 
ben; im Innern vom Bürgerfriege zerfleifcht, feben wir 
ben äußern Frieg, von einer verwegenen aktion berbei: 
gerufen, uns nabe bevorjieben: wie Bonnte ed anders fon: 
men, als daß endlich ſelbſt die Ungläubigften die Augen 
öffneten und eine allgemeine Gäbrung alle demüther erfüllte, 

Die Zeit war gefommen, um allen Widerjtaud aufju: 
bieten gegen Ddirfen Deu. Der Priny Don Miguel er: 
greift einen edelmuthigen Entfapluß. Das ganze Königreich, 
von den Ufern bes Tajo, bis zu denen des Douro und 
ber Guadiana, wiederhallt bei der Stimme bdiefes jungen 
Helden, biefes Muſters adeliher Oefinnung und Xreue, 
von einem allgemeinen enthuſiaſtiſchen Rufe. Das Heer, 
der Adel, das Bolt rufen zugleih die Wiederhberſtellung 
bes Throne aus und gejellen ſich Schaarenmeile unter 
die, von dem erhabenen Prinzen aufgerolte Foahne. Nur 
die Corted und eine Handvoll ſelbſt in ber Verzweiflung 
entichloffenee Revolutionäre wiberfegen fi noch dem 
Wunſche des Dolfes und drohen die Hanptftadt in Blut 
und Elend zu flürgen. Der König, noch immer yon ders 
felben Liebe für feine -Untertbanen erfünt, welche Ihm 
die in ibrem Namen bargebotene BDerfaffung annehmen 
bieß, ſchwankt nit, den Ihm ausgefprodenen reelerem 
Wunſche zu meichen. Er verläßt, von feiner Garde be: 
gleitet, die Hauptjtadt. Diefer entfcheidende Schritt hatte 
der Revolution den legten Streich veriept. 

Dem fih fouverain und volkthümlich nemnenden Con» 
greife blieb, nachdem er ſich verlafen ſah, nichts mehr 
als fi aufzulöfen übrig. Alles mar an einem Tage geen: 
bigt. Der Infant D. Miguel, von getreuen Portugiefen 
umgeben, ſtürzt zu den Füßen des Könige und wird ven 
den Armen des Vaters empfangen. Diefe Wiederherftel: 
lung, welche Beinen Tropfen Blutes gefoftet, Fein fremdes 
Einfbreiten nötdig gemadt, wird ein fhhönes Blatt im 
unferer Geſchichte ausfüllen. Drei Jahre der Unarcie 
wichten bin, um bem portugiefllhen Volke begreiflich 
wachen, daß bie Fuction, bie ſich liberal nennt, weiter 
nichts als Intolerant und hertſchſüchtig fen und daß fie 
ib nur deßbalb bemuhte, abgezogene Begriffe an bie 
Stele der Erfahrung zu fegen, um mit Worten hinterge; 
ben und ber That nad die umerträglichite Tirannei ausı 
üben zu können. 

Brofbreritanuienm. 

"London, vom 18. Zul. Konfol, 3 Proz. 824; im 

Free B2E; fpanifhe 5 Pro. 32. 


— Der Star teilt folgende Antwort auf bie Both 
fchaft der Regentſchaft mit. . 

Hr. Ganning an Don Bictor Saes, dem 10. Yunt, 

Mein Herr, ich babe die Ehre Ew. Erzell, den Em: 
pfaug des Schreibens zu melden, das Cie unterm 7. d. 
M. an mic gerichtet und worin Sie mir die Cinfegung 
einer neuen Regentſchaft zu Madrid melden, fo wie eine 
nod andern, das Sie erſterm beifügten und das dleſes 
Corps, wie Sie die Güte haben, mich zu berichten, an 
©. Moj. den König, meinen Heren addreſſirte. — Es 
haben bie Regentfibaft vom Urgel vor einigen Momaten, 
und in neuerer Zeit diejenige, melde ſich nach dem Gin: 
zug der franzöfiihen Urmee in Spanien gebildet, nad ein: 
ander mehrere Schreiben mit der Meldung an mich ge: 
ridtet, Daß fie Die Regierung von Spanien auf fi 
genommen hätten. Man hielt nicht für nörpig, diefe Mit: 
theilungen zu beantworten und wenn id mid gegenmwär: 
tig von der bis bieber befolgten Linie entferne, geſchiebt 
es allein, um nicht der Unhöflichkeit befchuldigt zu werden, 
wenn ich. Ihren Bothen zurückſendete, obue Sie vom bem 
Einpfange Ihres Schreibens in Kenntniß zu fepen. Ich 
babe dieſer Untwort michts beizufügen. Da der König, 
mein Herr, einen Minifter -Refidenten bei Sr, Bath. Maj. 
Hat, Pann er feine Mittheilung folder Art annehmen. ”) 

— Der Moniteue gibt folgende, burch außerordent: 
lie Oelegenbeit erbaltenen Nachrichten aus Eoundon vom 
19. Juli. Das Parlament wurde am 19. Juli prorogirt. 
Die dazu vom König ernannten Rommilfarien waren: 
der Lordfanzler, Graf Weitmoreland, Graf Liverpool, 
Graf Harıombg und Graf Bathurf. Der Bordfanzler 
verlas folgende Rede: „Mylorde und meine Herren! Wir 
haben von Sr. Majeftät den Befehl erhalten, Ihnen bie 
Zufriedenheit Sr. Maj. mit dem @ifer und der ‚Bebarr: 
lichkeit auszubrüden, die Sie bei den verfciedenen Gegen» 
fländen, welche Se. Maj. bei Eröffnung der Seffion Ih⸗ 
eer Aufmerkſamkeit empfahl, gezeigt Haben. Ge. Mai. 
hegt das Vertrauen, baß die Maßregeln der inneen Dee: 
waltung, welche Sie rückſichtlich Irlands angenommen 
haben, fobald fie in Ausübung geſetzt find, die Wirkung 
haben werden, die liebel, welche auf dieſem Theile der 
vereinigten Reihe laften, wenigſtene zum Theil zu befels 
tigen. Wir können Sie verfihern, daß die Vollmachten, 
welde Sie Sr. Mojeftät zu Unterdrüdung der in Irlaud 
vorwaltenden ®emaltthätigkeiten und zum Odup des 
Lebens der Föniglicden Unterthauen anvertraut haben, feſt, 
aber au mit Mäßigung, ausgeübt werben ſollen. Wit 
dem lebhafteften Vergnügen betrachtet Se, Mai. dem 
blühenden Zuftand aller Zweige unfers Handels und-unfe: 
ter Manufakturen, fo wie die Wegräumung der Gchiwier 


57 Das Journal des Debats macht hier ren . 
merkung: Herr Ganning Eonnte den 10. Juni, an 
Gem Tage or dleſes Schreiben abfaßte, nicht —— 
ſich den 13. gulrug; es war ihm unbemußt, daß ſich Ste 
A Gouet gezwungen fah, su Sevilla zu bleiben, und‘ dig 
dem zufolge der Bondonerpof Erinen Gedirirtzeher: bet ©. 
kathol. Moal. mehr Hatte, 
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eigteiten, welche nur zu fange ben Intereifen bes Uder: 
Bou's Hinderniffe in den Wrg gelegt haben, — Meine 
Herren von der Kammer der Gemein! Ge. Majeilät 
bat uns befohlen, Ihnen für Pie Gubfidien, melde Sie 
zum Dienjte diefes Jahres bewilligt haben, zu danfen und 
Cie zu verfihern, daß Höchfidiefelben durch die aus der 
Verminderung der Abgaben für das Volk entſtehende Gr: 
leichterung aufs Neußerfle gerührt find. — Mylords und 
meine Herren. Ge. Majeftät bat uns befoblen, Sie zu 
benachrichtigen, daß Höchildiefelben von den fremden Mäd: 
ten fortwabhrend die ſtaärkſten Derfiberungen ihrer freund: 
ſchaſtlichen Gefinnungen für diefes Land erhalten. Db- 
gleich De. Majeftät bedauern, doß Sie bie Unterbredung 
des Friedens nicht bindern Ponnten, fo finden Sie do den 
größten Trojt darin, dañ die Grundfäge, nah denen Sie 
gehandelt, und die Politik, die Die befolgt haben, als mit 
den Intereffen Ihrer Völker übereinftimmend, von dem 
Parlamente lebhaft unterſtützt worden find. — Der Groß: 
Kanzler prorogirte Hierauf das Parlament bis zum 13. 
Eeptembee. 

— — 


Wien, den 23. Julkl. Gtaatd- Schuld: Berſchreſbungen is 
5:6. in Bonn. : Di. 812463 Rostihlid’iche Looſe von 1820, —, 
deno von 1821, 10024 Stadt: Baneo- Obligationen zu 24 v6t. 
In &.M. 3674; Bent: Aktlen 925; Kurs auf Augsburg 087%. 
— nn — —f ⸗— — —⸗— 


Könial. Hof Theater an der Reſſden. 
Dienſtaa: Die Shmeiser : Familie. Dper in 3 
Alten von Weigl. 


— — — — — — — — — 

(3 a) &in fehr wohl erhaltener Flügel won Duͤlken IM wer 

gen Verſetzung um billigen Preis zu werbeufen, "und Das Mähere 

deim ehemaligen ſchoͤnen Thurm im Siſberorbeiterhauſe Nro, 

Uns über eine Stiege, den Eingang Im Hofe, jm 
ager. 


196. (3b) Antündianng 

Rachdem td won einem Hohen Dragiftrate die Bewilligung 
erbalten, Die Papter: und Schreibmeterislien Handlung meines 
verßorbenen Vaters, J. ©, Beer, unter meinem eigenen Ma: 
men fortzufegen, fo gebe Ich mie die Ehre, mich auf Das Ange: 
legenilichſte zu empfehlen, umd damit die Berfiherung zu vet ⸗ 
Binden, dag mein Roger, fo wie biäper in allem, was gu einır 
Dandlung Lister Art gehört, deſtend affortirt ifl. — Mein Bes 
Aireben wird flets darauf gerichtet frgu, durch gute und mög. 
ÜER Billige Bedienung die Yufriedemprit meiner zefp. ‚Abnehr 
me zu erwerben, und mich Dadurch ihres Zutrauens würdig 
gu arigen. 
„Die Im meines feet, Vaters Verkage erſchientnen lithograppt, 
eh go ficd alelchſalls noch bei mir zu haben, Id 
u; Daher auch diefe zu geneigter Abnahme ergebiuft. 

Münden, im Juli A — 

© $. Zeller, 


ie der Roſengaſſe Nie. 1009- 


207 Deftentitbe Dostfeogung. 

Den wre Benotneen Mühlverfe fatten Der Linter:ichnete 
Hemis üffentlich Den Mef gefüniten Donk ab, für jene menfhens 
heuatlche Aufnopme und Verrflegung, die fie feinem unglüd!.: 
Gi hifübebbrfügen Schne zu Theil werden liefen, Möze der 
Bagpe die Bien Wuͤniche des duch fie getröſteten Vatere ers 
—r — — — — — — 





hoͤren, der ſich u ſchwach fühlt, im demſelben Maafe zu danken, 
als die Wohlthat war, die er ſeldſt In der Perfom des krauken, 
hilfofen Sohnes empfing. 
Münden im Zuh 1823. 
Rarl Franke, 
Schauſpieler und afpie eut beim k. Iſarthortheater. 


705. (20) Das Waarenlaaer ber Fabrik Nottingham as 
Ongland ermpfichle Diefe Dult hindurch zu den billigften Fabrif: 
Preifen nadflepende Artikeh, as: Spitzengcund von %/, bis 2 
Een Breite zu Kleidern, Schlelern, Spamis, Filheu, Dow 
Ben ar., feinen Tpul, und Bänder von aller Art und Breite, 
su Resufen, Barniıungen und Ginfügen ıc., Meufeiin, Baze, 
geſtickte Rieider, Streifen, Halstüher aller Art, gute Spigen 
und Spigenhauben, Baummollipigen von d Er. die EUe und fo 
böber, eng'ifde Bombafin und Boblin, enzlifäe Naͤhnadeln das 
200 zu 24 Er. und das 1000 gu 3f.; circafihe Ghamis zw 
5fl. 12 fr. bis 9 fl., umd viele audere Artıkel, Man ver ſpricht 
rrelle Bedienung und ſchweichelt ſich eiaes zohltelchtan Befuces 
(beim Kalteneggerbraͤuer am Promenade: Piag Ro. 1440 über 
a Stiege vornperaus aufgeftrßt), 


179. (46) Briedeih Lepper, Leinmandfabeifent von Bir: 
lsfeld in Weſtphalen, empficpit ſich im jeiger Dult einem boben 
Adel und verehrungsmirdigen Publlltum mit allen Serten feis 
ner Holländer, Bielefelder und Bahrndörfer gibleihter und un- 
gebteichter Lelawand, wie auch mic weißen Beinen: Sacktucher n 
und verkauft zu dem Öußeritem Fabrikpreiſen. Gein-Bogis if 
wie gewöhnlih beim Kaltenegger + Bräuer am Promenade plage 
Neo. 1440 zu ebener Erde, 





195. (26) Betannstmadung. 

Ich habe die Ehre einem verehrungswärdigen Publikum 
anzuzeigen, daß ich mir zum Ablay meines Papierfabricars ges 
genmärtig einen Laden im Dem Haufe des Drn. Haufmann Spo⸗ 
zer in der Fürflenfeider: Gaffe Nro. 1004 gemiethet und felben 
bereits bezogen babe, 

Ih wiederhole daher meine ſchon früher gemachte Einlar 
dung mit der woßkommenen Berfiherung, bah ich alles antwen: 
ben, und ed am nichts ermangeln laffen werde, um dem Wuns 
ſche des Puplifume durch Lieferung ven gutem und reimem Da: 
pier, in allen Zormen und in den biligiien Preifen genügend 
gu entfprechen, 

Anbei empfehle Id mich zur fernern Abnahıne ergebenfl. 

Seb. Egger, 
Papler ſabrikaut dei Thalkirchen. 


141. (ab) J. & Hofmann, Tuchfabrikant and Bairerch 
deneht wieder dieſe Meſſe mit feinen drkannten mittel und ganı 
feinen, fämtlich wollenfoͤrbigen Tüchern, eigener Dexufakter, 
von alen Farben und Meiangen, er gorantirt die Aechthelt 
ſaͤmtlichet Karben, verkauft en gros und im Autfheitt zu Dem 
biliigften Fadrikpreiſen und empfiehlt ſich eine hohen Nabiefle 
und gechrten Puolttum hiedurch keſtens. Seine Boutique.it im 
der unterm Abtpeilung zwiſchen Der Alm und 2tem Rebe, im 
Quergang Ro, 51. —— 











57. (3c) In der Pranneregeſſe Nro. 1477 Im erſten Stod 
Mad zwei ſchöne Almımer und ein Hapinrt, tpeile vorahereus, 
teils zucdwärss Für einen Duliheren ja wißiften, Dos Uebrige 
In der Wohnung ſelbſt zu erfragem. .. 

—— — — — — — 


Achalteur I. 3 Senbtuerr. Verlegt nom Peter Philipp Wolfs Wittwe. 


Muͤnchener Politifhe Zeitung 


Mit Seiner Köuiglichen Maleſtät allerguäbigftem Privilegium. 





Mittwoch 


Nero. 178 


50. Juli 1823, 





F Srantreid. 

Paris, 20. Jul. Heute Nachmittags um 4 Uhr ereignete 
fi bier auf dem Boulevard du Mont: Parnajfe ein beſonderes 
Ungläd. Ude Spiunmafihinen in der dort defindlihen Garns 
DManufoltur der Gebrüder Dupont werden nämlich ducch eine 
Dampfmafhine in Bewegung geſetzt und an biefer plaßte 
mit Einemmale der Keſſel unter einem furchtbaren Getöſe. 
412 — 15 Perjonen find theils mehr, theild minder ſcawer 
dadurch verwundet worden. Unter ben ſchwer Verwunde⸗ 
ten find zwei fchmangere Frauen, um beren Leben man 
fee beſorgt iſt. 

— Geſtern Abdends um 6 Uhr wurde auf der Seine, 
in Gegenwart einer zublreihen BVoifsmenge, abermals 
ein Verſuch mit einer neu erjunsenen Rettungs ober 
Sicherheitsmoſſdine in Wallerdnord gemacht. Der Erfin 
der, ein Hr. Rounen und 3 andere junge leute, manberten, 
durch eine eigene Gattung von luftdichten, aus lafirtem 
Blech verfertigten und unter den dich eln angebrasten Ger 
fäßen vor dem Sinten gefbürt, eine große SBtrede bir 
Seine entlang. Diefe Maſchinen ſcheinen übrigens ınit 
einem Kamifel von Kork ober erlihen Dchfenblafen auf 
«ins binauszulaufen, . 


— (Eine Ordonnanz des Poltzeipräfekten vom 16. d. 


gegulirt die umzäblichen Mifbräude rückfichtlich der Kabrio⸗ 
lete, dieſes allgemein bekebten Fubhrwerks in ben Straßen 
won Paris. Diefe Ordonnanz erneuert u. a. die alte Dor: 
ſchrift, vermöge deren das Gabeloferb jederzeit eime Schelle 
oder Glocke am Halfe tragen ſoll, um dur -das Kiingeln 
Die Zußgänger aufınerfjam zu machen. Abends follen auſſer⸗ 
dem zwei ongezündete Laternen an jedem folchen leichten 
Wagen befeftigt ſeyn. Das bisherige Harttraben nnd Gas 
toppiren wird abfolut unterfogt. Auf dem Straßen fol 
im ‚Meinen Teabe, auf den MarPtpläpen gar nur im Schritte 
gefahren werben. 

— Die Etoile verfidert, die Summe, welche der {par 
nifche Krieg Eofle, werden gewöhnlich übertrieben. Man 
habe won 25, 50, 40 Milionem monatlich geſprochen. Dir 
Bahrbeit daran jen, daß bie Urinre in Spanien, die mit: 
Fämpfenden Glaubenstruppen inbegriffen, monatlih nur 
13 Mu. koſte. 

Rocefort, den 17. Jul. Fran; Mayone warb am 
17. Jan. v. J. zu Much, mitteljt Ibetoeil® Der Hiifen des 
Dersdegirtements, wegen Mordatrentatd zu cwiger Ket⸗ 
tenſte aje und zum Brandinurfen mir ben Buchſtaben T. 
P.(Viavaux peı petuels) verdamnir, welchet Richterſpruch 
auch am 22. vilam Dionats, mab vorhergrgangener 
offentlicher Uusſtelung, an ibm vollzogen wurde. est, 
mach meht als einem Jahre, entdeckt ſich, daß dieſer Mann 
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Vater von 4 Kindern, janes Verbrechen gar nicht begam 
gen, fondern, um feinen der That ſchuldigen Vater zu reis 
ten, fi diefer furchtbaren Strafe. freiwillig untermorfer 
bat. Se. Mai. haben nunmehr denielben, mittelſt Gaa— 
benbriefe® vom 18. Jun. d. 9., volle und uneingel&ränfte 
©nade mwiederfahren laſſen und beute hat die Publifation 
diefer froben Botichaft, in Gegenwart aller übrigen Ga⸗ 
teerenfflaven, in bem hiefigen Bagno ftatt gefunden, 

Das Journal desDebats berichtet aus Madrid 
vom 14 Juliz die beiden Aflurien haben fi rubig den 
ropaliitifhen Behörden unterworfen; und aus Gevila 
dom 8.: das Konfulat von Cadiz bat zwei Kompagnien 
sur Bewachung des Königs errichtet. 

— Aus Sevilla wird unterm 12. Juli berichtet, daß 
eine framzofifche Abtheilung fi des Forts Llomonte, wor 
ein 300 Mann Befapung und viele Kriegebebürfnijfe fich 
befanden, bemächtigt habe. — Die Nachrichten vom Bio: 
kadekorps von Cadiz reichen bis zum 11., briugen aber 
foft nur Erzählungen von Wegnabme einiger mit epilirten 
Ropalıflen oder mit Lebensmitteln beladener Babrzeuge. 
Das Biotadeforps zu Bande mird auf mehr ale 20,000 
Mann, aljo dreimal mebr als in Cadiz liegen, geſchäht 
und obſchon bie Hipe ſehr groß if, fo zähle Die Armee 
doch nicht mehr als 4 Kranke. Das Geſchwader, das 
Cadiz zur See einſchließt, ift durch die Derftärfung. auf 
2 Einienfchiffe und 4 Fregatten angewachſen. Mar er 
wartet mit Ungeduld von einem Tage zum andern bie An: 
Bunft der Kanonierſchaluppen, Die der Obergenetal von Ze: 
villa verlangt hatte; mac ihrem Eintreten dürfte das 
Bombardement beginnen. — Die Konititutionellen ſchel⸗ 
nen nicht geneigt Uusfälle zu machen, feuern aber oft und 
ohne Urſache auf Gegenſtaͤnde, die außer der Schußwri— 
te liegen. Der Generalfopitän von Undalufien in mit 
2 Bataillonen von ber rovaliſtiſchen Garde angefommen 
und nach Puertoreal, wo fi fibon bie Drigaden Goujeon 
and Berhify Befinden, verlegt werben. Zwei andere ®arr 
bereghpenter, morunter ein Schwetzet Regiment, die uns 
langt won Mabrid aufgıbrocden, firhen nur noch Drei 
Zaginärihe von Puerto Santa Marie. Graf v. Nau. 
vıon, Udjutant des Generallleutevants Bordeſoulle, ift am 
11. als Parlomentair nad Eadir geſchickt morben; «6 
wurden aber wm ſelne Depefchen amaenommen. Gleich 
barour jendrten bie Konflitutionellen aus Eabir einen Parı 
lamentair, en bord eines amerifanifhen Schiffes, nad 
Puerto &. Maris mon kennt feine Aufträge noch nicht. 
Man virfihert, daß vom 15. an unſte Truppen den Be; 
fehl erbalten fehlen, ouf Une, Die aus Cadix berausgepen wollen, 
zu ſchieſer, und daß die Eortes davon unterrichtet wurden.“ 
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— Audere minifberiele Blätter melden: „Die beiben 
Frnititutionellen Buerlas von Abril nnb Auiros batten, 
um Derino’s Verfolgung zu entgehen, es gemagt, bus 
portugiefiihe Gebiet zu verlegen. D. Juan de Silprira, 
Oruverneur von Berra, erbielt nicht fobald Nachricht von 
dem Matſche der Rebellen, als er ihnen ſogleich nachſetzte, 
tiefelden am 25. Juni wirklich erreichte und ob er gleich 
nur eine Escadron Kavallerie mit ſich batte, beide Räu— 
berbanden gänzlich zerſtötte. Die Waffen diefer Banditen 
find den Vorpoſten Merino's übergeben morden und fols 
len unter die Böniglichgefinnten Sreimiligen vertheilt wer: 
den, die fih in Menge einfinden.’ 

— Das Memorial Bordelais meldet aus Bar 
gonne unterm 15. Juli: „Das 20fte leichte Infanteries 
Regiment iſt geftern bier angeflommen und heute vom 
Marſchal Lauriſton, der eine Anrede an daſſelbe hielt, ge. 
muſtert worden, Diefem Regimente waren von der Por 
lizet zu Mont de Marian ungünftige Berichte über deſſen 
Stimme voramsgegangen. Es batten nämlich in jener 
Stadt in der Nacht vom 10. Juli einige fchledte Qub: 
jefte in Gemeinfbaft mit mehreren Soldaten von ber 
Muaulefelbrigade, die Straßen der Stadt durchzogen und 
aufrübrerifche Lieder gefungen. Ungerechterweiſe wurden 
die Soldaten bes 20ften Regiments, dad eben auf Durchs 
zug daſelbſt lag, dieſer Unorbnungen beſchuldigt. Der 
Marſchall jendete einen Adjudanten ab, um Grfundigun: 
gen einzusieben, und fand das Negiment vollkommen fchulds 
Ind. — Du man täglid mehr die Nothwendigkeit eines 
Unlebnpunftes in Spanien fühlt, fo fol nun bie Belage: 
zung von Pampeluna oder St. Sebajtian ernillich betrie: 
ben werden. Auch folen mehrere Entrepoto von Lebens: 
Mitteln in Spanien errichtet werden, gleib dem zu St. 
Jean de Luz, wohin man 12,000 Säde Mehl gefendet bat." 

— Marſchall Soalt Hat fich, der Etoile zufolge, mit 
feinem Sohn über England nah Irland begeben. 

— Der Deputirte Hr. Köchlin, hat gegen, das am 17. 
Juli gegen ihn gefüllte Urtbeil die Kaflation vachgeſucht. 

— Sollte e6, nad fo empörenden Verſuchen bes Geis 
fles der Ummälzung und der Meuerung nicht an der Zeit 
feun, dem Veritande und dem Herzen bes Volkes chriſtliche 
Gerfinnungen und monardiiche Grundſaͤtze mabe zu legen, 
ſtatt Meinungen und Unfichten aufjuftelen, welche bie 
Menge irce leiten und veriwircen, ober Stellen auf Stellen 
aus Werken auszubeben, die der gemeine Sinn nicht auf 
fajfen , der ungeübte Denfer nicht verarbeiten kann; — 
Stellen, die, zumal in ihrer Getrenntbeit von dem Zur 
fammenbange des Ganzen, einen gefährlihen Reiz auf 
bas große lefende Publifum ausüben. und es an berabs 
würdigenden Unsfällen und ärgerlichen Entweibungen des Heir 
Ugſten und Ehrmwürdigfien im Leben Gefallen finden laffen ? 

Man ift gegen Diejenigen aufgebracht, welche unferer 
Zeit vormwerfen, daß fie revolutionär und unmoralifch fen. 
Ungeleben felbit von den ſchrecklichen Ereigniſſen in Frank 
reich, Ztalien und Spanien, kann man doch nicht in Ubs 
rede Stellen, daß felbft in Ländeen, wo die beitehende Ord⸗ 
nung durch keinen offenbaren äußern Widerſtand gegen 
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ben Thron und Altar gefährdet worten ift, Grundfäge unb 
Handlungen laut gebiliget und ſelbſt in Zeitſchriften mit 
Märme verrheidigt worden find, weldde — von der Seite 
des Ebrifienthums, von der Seite allen Nechtes und ofler 
Wahrheit berrachter, nur als gottlofe Maͤximen, als redjte+ 
widrige Unternehmungen, ald Ausbrüche eines höchſt ver- 
derblichen Geiſtes dee Ummälzung und Berftörung betradhe 
tet werden müjfen. Unb wenn denn das Eprifteatbum Peine 
Tugenden mehr einprägt, als bie der Duldung, bes Ges 
borfams, der Treue und Liebe des Nächſten, wie anters 
ald unchriſtlich und folglich anuoraliſch muß eine Zeit ge: 
nannt werben, wollngeborjam, Meineid, Verrath die ver, 
wegenſten Rolen geſpielt, wo ein troßiges Auflebnen ge: 
gen bie Gefepe, eine übermütpige Derlegung beftebender 
Rechte, ein empödrender Egoismus alle Bande der Gin 
tracht, der Liebe und der gefeligen Ordnung zerriiten ? 

Wir glauben, daß nichts vermogender fen, vor ſolchen 
Verbrechen zu warnen, als das berzjerreifende Gemälde 
ber Leiden, welche der mahre aufrichtige Freund Gottes 
und des Vaterlandes, ber treue, redlitbe Diener feines 
Konigs unter den Gräueln auarchiſcher Wikführ erdulden 
mußte, Nichts fohnt auch mehr aus mit der Menfchheit 
uud richter unfern Glauben an eine maltende Voriebung 
ftärker empor, als ber Hinblick auf die beffern, edelmüthtr 
gen Seelen, melde, in Mitte aller Drangfale eines ſturm⸗— 
vollen Lebens, lieber das Meußerite ertragen mollten , ale 
das zu verlajjen, mas dem Menſchen in jener und in bier 
fer Welt das Höchſte ſeya muß: Gott und der König. 

In einer audern Ubfikt lenfen wir die Aufmerffamteit 
unferer Leſer auf die von Mad. dr Genlis herausgegebenen 
Denfiwürbigkeiten der Frau Marquiin von Bondhamns über 
die Vendee. (Memoires de madame laMarquise de 
Bonchamps sur la Vendee). 

Sie enthalten die geſchichtliche Ezäblung der Schick- 
fale eines Helden, der fih für Gott und den König ger 
opfert und als deſſen mwürdige Gattin Mad. Bonchamps 
ale Leiden und Widermärtigkeiten einer bedrängnißvolen 
Zeit ftandhaft und glaubensvoll ausbielt. 

Hr. v. Bouchaups batte fih Furz nach feiner Aurücı 
kunft aus Sndien *) mit Fräulein Scepeaur vermäblt, mit 
welcher er auf einem Schloße, la Barroniere, in Unjou kurze 
Zeit in glüdlicher Burüfgezogenbeit lebte, Da nabt der 
Augenblick, wo megen der Uushebung von 300 Mann, 
fih die Vendeer erboben und ibn zu ihrem Unführer mäbl: 
ten. Woblan denn, fagte Hr. v. Bonchamps auf ihr drin 


"),@s if in Frankreich allgemein befaunt, daß Hr. v. Bon: 
hamps auf feiner Heimkehr aus Zadien, wo er Crema 
Dierhauptmann unter ben Befehlen des Herzogs v. Da 
mad wurde, in eine Art von Lethargie verfiel, fo daß 
man ibn für wirklich todt hielt und feinen Körper bereits 
in's Meer werfen wollte Einer feiner Sergenten, Na— 
mens Billefranc bat auf feinen Anien um 3 und 
man erhoͤrle feine Bitte. So wurde Der unerſchrockene 
Geueral, welcher neh den Gonvent, den Schreien, der 
Erde, zittern mochen und die Aechtung der Ehre und Treue 
in Frankreich bezaͤhmen follte, won dem Tode gereitet! 


gendes Bitten, babt ihr euch unmiberruflih entſchloſſen, 
alles für Die geheiligte Bade, die ihr veriechten mollet, 
zu unternehinen? Verſprecht übe, fie nie zu verlaffen? — 
Ya, ja, fhrieen fir Ude zugleich, — So ſchwört denn 
mit wie Treue der Religion, unferm jungen gefangenen 
Könige, dem Konigtbune und dem Vaterlande. — Alle 
befräftigten diejen Schmwur unter dem Rule: Es lebe der 
König! Es leben die Prinzen! Laßt uns flerben als Ber: 
fechter des Throus und Altars! 

Herr v. Bonchamps reifere zu Buße an der Spitze der 
getreuen Vendeer ab, Die Frau Marguifin blieb mit 
zwei Rindern, einem Knaben und einem Mädchen zu la 
Barroniere zurüuck. Cie mürde ihrem Gatten gefolgt 
ſeyn, wenn nicht ber geſegnete Zuſtand ihres Leibes fie 
davon abgehaltın hätte. 

Man Eennt die Erfolge ber Helden der Bender, die 
Einnahme von Breffuice, Urgenton, Thowars, Parthenah, 
la Etäraignerag, Fontenon, Niort ıc. Hr. v. Bonchamps 
wurde fat in allen Gefedſten verwundet, au Chollet aber 
empfing er eine töbtliche Verlegung, an der er kurz dar: 
auf in einee Fiſcherhütte fharb, „Der Tod des Hrn. 
v. Bonchamps“, fasten die Republifaner, „wiegt für 
und einen Sieg auf.” 

Mad. de Bonhamps folgte der Urmer, mach dem Tode 
ihres Gemabls, unaufſhörlich bis zu Ende des Seieges. 
Die Erzaͤhlung ihrer Unglücsfälle iſt nicht ber weniger ins 
terejlante Theil ihrer Denkwürdigkeiten. Ihe Sobn 
wurde von den Blatteen befallen; eine Scheune, welche 
der Wind von allen Seiten durchiireifen Fonnte, mar 
der einzige Zufudtsort, wo die unglückliche Mutter ihr 
teankes Kind zu bergen ſuchte; aber die Kälte war zu 
groß, als daß bie Dlattern berausfommen fonnten: ber 
Sohn verfchied in ibren Armen. „Ich meinte — fo er 
zähle Mad. de Bonchamps felbit — nicht über mein Rind; 
ih mußte es ja im Himmel: ich weinte über mid) felbft. 
Ih batte ed in ein weißes Sacktuch gemidelt und fo 
adıt und vierzig Stunden lang aufbewahrt, da ich mid 
nicht eher davon trennen molte, als bis ich ed in ein 
geweihtes Erdreih aufgenommen fab, Erſt nachdem man 
es auf dem, unferm neuen Bufluchtsorte ganz nabe geler 
genen Kirchhoſe zu Grabe beflattet hatte, verließ ich mit 
meiner Torbter Saint: Herbeion eiligft. 

„Die befanden uns in einer Hütte, ald die ven Nan— 
tes Fomimenden Republikaner Einlaß begehrten. Es übrigte 
uns Fein Mittel zur Rettung, ald daß mie vermitteld ei: 
ner Leiter auf einen zwölf Schub  boben Baum fHegen, 
der hohl war. Deine Tochter und ich, beide von den Blat: 
tern befallen, brachten drei Zage umd brei Nächte in dier 
ſem hohlen Baume zu. Ich hatte nod dazu einen Ubfag 
am nie und einen andern am Schenkel; beide Winden 
ſchmetzten mich heftig und bob muß ich glauben, daß fie 
beitrugen, mir bad Leben zu retten, indem fih ale Zend: 
tigkeit reichhaltig nach dieſen Theilen binzog. 

„Ein guter, ehrlicher Bauer brachte nns ein Krügelchen 
Wafler und ein Stück Brod in bie Höhlung bes Baus 
med. Wer könnte fagen, was ich, nad bem erflen Yur 
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genblide der Freude, mich mit meiner Tochter la diefem 
bohlen Baume verborgen halten zu können, ſchreckliches 
ausſtand. Und bob: es mar ein Zurlucteort und folg: 
lich für dieſen entfeglihen Uugrublich Udce ! 

„Raum war noch eine Stunde vergangen, als bie zwang- 
volle Lage, im der ich mic in diefem engen Raume be 
fand, meine lieder auf das Aeuſſerſte ermüdeie, Meine 
Tochter faß auf meinen Knieen; fie Eonnte fich nicht wen: 
den, ohne meine Wunden zu berübren, was mir den größ- 
ten Schmerz verurfachte, dem ich mir jedoch nicht merken 
ließ. Ich brachte eine fürchterliche Nast zu; mein Kind 
faylief ein wenig, doch feufzte es lets und jeine Klagen 
zerriffen mir das Herz; fo oft es aufwachte, verlangte 
ed au trinken; ic ſelbſt fühlte einen glübenden Darft, 
ben ich aus Furcht, unſern Pleinen Wajlervorratp zu er 
ſchẽpien, mie nicht zu fhifen getraute, Endlich, bei Ta: 
gesaubruch, brachte uns unfer mitleidiger Bauer ſchwarz 
Drod und Aepfel. Ich aß mit Begierde von den ießtern; 
obgleich fie meinen Durft etwas flillten, verſchlimmerten 
fie doch ınein Uebelbefinden; auch nreinee Tochter bewirk 
ten fie ein gleihed, unfer Fieber nahm zu und fo Balt 
auch dad Wetter war, glühten wie doch beide. Da war 
an keinen Arzt, om Bein Bette, an Beinen Wärter zu dem: 
Pen; wir Tonnten nicht einmal bie Glieder ausſtrecken. 
Unfere Krantpeit war eben fo ſchmerzlich als gefährlich, 
und es wor noch ein Glück, daß es fror, denn bitte es 
geregnet, fo würde alles Waffer in den Daum gedrungen 
fenn, — Der Gedanke, fo vielen Unfällen endlich unter: 
liegen zu müffen, flößte mie ben Wunſch ein, meine Zoch: 
ter, zum wenigſten dodb eine Stunde, überleben zu fon: 
nen. Ich Eonnte die Vorftellung nicht ertragen, was aus 
ihe werden würde, mas fie Alles ertragen müßte, wenn 
ich fie nicht mehr im Arme Bielte, wenn fie mich flaer, 
leblos, ohne Gefüpl für ihre Tpränen und Jammerkligen 
erblickte! — Indem mein Herz über biefen Gedanken Mur 
tete, würde ich ficher zu Grunde gegangen fenn, hätte 
mie nicht die Religion Kraft gegeben über mich feloft. 
Ich betete voll Dertrauen, Inbrunſt, Ergebung nnd fühlte 
mich nach jedem, aus dem Grunde meiner Seele verrichs 
teten Gebete, geſtörkt und getröftet; meine Adern ſchlu- 
gen weniger beftig, mein Fieber nahm ab, mieine thränen: 
ſchweren Ungen ſchloß manchmal ein Schlummer von 53— 
4 Stunden, and dam ich rubiger und muthvoller erwach⸗ 
te. Auch meine Tochter fühlte ſich Präftiger und ich burfte 
für ihe Leben nicht mebr zittern. Bei Unbeuch des drit⸗ 
ten Tages brachte man und Brod und Mil, die ic 
forgfam nur fär fie fparte und bie ihr fehe wohl bekam. 
Da entdeckte man den Ort unferer Zuflucht; wir fie 
len in bie Hände der Sateliten des Convente, Mor 
eine Militär: Eommilfton geführt, verurtbeilte man - mich 
zum Tode; da gelang ed Einem, dem mein Gemohl das 
Leben gerettet, mir gleichfalls das meine zu retten und idh 
erhielt denn, was man meine Gnade nannte; aber 
der Gerichtöbof zu Nantes beeilt- fi nicht, meine Los⸗ 
fprebung auszufertigen; ich ſchickte meine Tochter , bie 
man in einer Art von Keuche mit mir gefangen Bielt, an 
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fie ab. Der holde Anblick des Kindes rührte auch die wil⸗ 
"beiten Herzen; die Richter liebfofeten es und da fie erfuhren, 
daß es eine artige Stimme babe, baten fie ed, ihnen ein 
Kıedchen zu fingen. Melue Tochter date, daß bei biejer 
Belegenbeit dee raufgende Gejang am deſten angebracht 
wäce und daß bie Richter ohne allen Zweifel über due 
ſchöne Lied entzüct fegn müßten, das fie fo oft von fedtzig: 
taufend Stimmen zugleich erfdullen hörte; fie fang Das 
ber aus allen Reibesfrüiten: Der König foll leben, 
der Freiſtaat verderben! Die Richter hatten Nach» 
fibt mt deut Rinde, fie bebauerten nur die ibm von far 
eatifjiben Eltern beigebrachte Schlechte Erziebung und 
stellten ihm bie Onadentriefe zu, die ed mir im Triumpbe 
zurfiferachze.* Wir fließen dieſen Unozug mit der Des 
mierfung: Wie viele folder Wittwen und Mütter mochten 
in Eutalonien und Navarra ein Bleiches erdbulden: benn 
die Spauier diefee Provinzen batten auch ibre Dendee. 


Wien, den 24. Juli, Graats: Schuld Berihreibungen zu 
5 olät, in Bon: M. B1Yis; Rothſchlid'ſche Looſe von 1820, Yu 
achte vom 15271, — Stadt Bianco : Obligationen iu Zi, pür, 
in. M. 37; Bank Aktien 02414; Kurs cuf Augeburg, 


Konigt. Hof: Ebeater an der Acftenz. 
Donnerflag: Don Garlos, nfant non Spanlen. Ein 
Zraueripiel in fünf Akten, von Schiller. Der Anfang IR um 
palb sche Libre j 


246. Es bat om Sonntag eine Dienſtmagd ipren Ridikül 
in ber Aller, der Rebenitroße gegenüber, verloren. Derſelbe iſt 
mit einer rothen Borbüre, oben grün und mit einer welßen 
Schliehe und einem weißen Geon dw d’or- Band, verfehen; «eb 
Befand fih darin eine filberne Uhr mit ſchwarzer Spur, 4 Sl 
Geld, ein Schnupftuh nad eine Schließe. Der redliche. Finder 
wird berglich erſucht ihn gegen Erktuntlichkelt auf das k. Polijeians 
nige: Buͤreau zu bringen. 








— — — 

235. (20) GE & Bader und Gomp. aus Schneeberg In 
Sochſen, empfihien fi diefe und folsende Dult mit einım 
hä cffoıtieren Baper von weißen und fhwarsen Epigen, ädten 
Bionten Spen und Blonden: Houben, eigener Fabrik;z bie 
Wedetlage if beim Wiferbiiu Mo 1634 in der Wernflcaße. 





235. Am 2? Sult if im der Er. Petereliche eim grün 


feidener Regeniirm leben geblieben ; der ehrliche Finder wird. 


boR-Hft gebeten, denfeiben auf der Poligei abzugeben. 





224. (205 Deontag den 4. Auguſt wird im der Beheuſung 
Des königl. Raths und geh imen Nezinrareie Herr von lampel, 
Dre. 1538. a. neben dem Palsis St. ? DH des Heren Hırjoge 

won Beugsıenberp, im gmeıten Erodwerke eins Derfeigerung ges 
gen daare Esyaplung «F. net, worin mehrered Sılbergeeöth, Epie 
ge, Eifel, Kanapred, Kemmodkäſt n, Beriflellem; Betten, Leib, 
Zi: und Bert paſche, danm ver'hiedene Reider und orfturls 
forınen, goldene Gpruierb, Hiekbtänger und ſot ſtocſſeaſch afilche 
Güser, aerſt Pferdegtſantt mit und ohne Aummer wortenmen. 
Bischater werben hierzu am genannien Tage Bormittogb 9 Uhr 
wiog:laden. 


226 uf biefüger Stadtwoge [if ganz feiner Waldler: 
Zah um bißizen Preis zu verkaufen. 


—  . — 











- 


248. Der ausgezeichnet interrfianie Erphant hatte das um: 
fhigdare Gluͤck, von Sr. Mojeflät dem Hönige beiradiet und 
ollerhöchftieines Belfals gemürdiger zu werden. Dirfer Glepbant 
HM noch immır vor dem Karlöthore zu ſehen, mo er edermann 
Durch feine Geſchickichkelt und feinen Verſtand in Cıflaumen 
frgen wird, 





271. Nur die Betruͤgereen einer vor längerer Zeit in mei: 
nen Dieniten geflandenen Perfon, welche in mehreren bufigen Däu: 
ſern, ols vorgeblih doch in meinen Dienflen ſtedend, das 
Dertrauen benüßte, und Auf meinen Nomen borgte, veranlofte 
mich zu der Warnung Im der politiſchen Zeitung Rro. 174; 
Biefes deisutügen unterließ der Schreiber dieſes Auffoget, end ich 
ertlöre hiemt, daß diefe Belanntmahung nie art 
meine eigene Familie Bezug haben fönne, 

Johanna Spengruber, 
Rönigl. Ratgs: Witte, 


54. In untergeichneter Buchhandlung ift erfhienen: 

Chwab, Konrad Ludwig Dr, Katechismus dar 
Hufbeſchlagkunſt. Dber: Tpeoretiih -praftifcher Ur 
terricht über dem Hufbeſchlog und Die gewöhnlicfien Kranf- 
beiten des Pferdefoßes, Dit 16 Steintafein. Birtte wer 
beſſerte Auftage gr. 8- br. und befhn. ı Riplr. 8 @r. 
oder 2 fl. 24 8. 

»Ein Lehrbuch, mit dem man nah 8 Jahren zur viersen 
"Auflage fchreiten mußte, bedarf kelner Rupmrete; fein Wer: 
»Dienft iſt ſowohl in dem in = als Auslande don gewürdiger, 
»und ber befcheidene Wunih des Herra Derfiffers in der Bor: 
mede Diefer verbeſſerten Auflage, das Gemeinwohl nad 
Kraͤften befürdbern zu helfen, wird auch diefmal nice 
„vertannt werden. Münden, 

Joſeph A. Finflerlin, 

Buchhändler in Der Tpratiner:Strofe No. 1646 

Ber diefem- Verleger werden naͤchſtend Die Preſſe werlaflen : 
Ganovas Tod. Gin Gedicht von Gouard Schenk Zie Auf: 

lagr. gr. 8 Bel. 
Gebetbuch für Batholifhe Epriffen, von M. Hauber, 
€ b. Dofprediger. 
Nagel, Heintich von, vollftäudige Heberficht der monatlichen 
Bettichtungen im Dbft:, Küchen und Bienengartem, 
Balerifher National: Kalender für 1824 
Balerifhe Imtelligens : und RKegierungsblätter 
1799 und 1800. Meue Ausgabe von Georg Doͤllinger 
en Chriſt. Frelh. von, Kredit: Berein für das Königreich 
alern. 
Das Nähere hierüber wird beim Grfdelnen öffentlih befanzk 
gemaht werden. - 
Zugleich in bei Jolrph A. Finſterlin au haben: 
Sppotbeten = Orfeg für das Hönigreih Bateren, mebi der 
Pılochäts: Ordnung und Lem Pflege üter die Finführusg 
beider, dann Der den Öppotheien: Aemtetn und Shih: 
Maͤnuern — srıpeilten Jaſtrultion gr. 8. 1821: 
f. ı ız in 


239. (50) Ten 1. Auguft kommt Das Kalkrebterſche 
Inha werk von Mannheim hieran. Wer Verfendingen bat, ale nim. 
ih nach Düffsiborf, Achen, Koblans, Froutfurt, Helen: Darm 
fhadt, Brudfal, Ritadt, Durlach, Ottaßburg, Heidelberg, 
Heildronn, Kanfladt, Etuftgari, Galm, Gfilneen, Difingen, Im, 
und noch mehreren derſelben Olegenden, beliebe ſich bei ber 
Brau Kapparf, auf bein Krcu; Wıo, 1167, anpufragen. 








Redakteur 3. J Sendtuer. Berlegt now Peter Philipp Wolfs Wittwe. 


Beilage zu Nro. 178, Mittwoch den 30. Zuli 1823, | 


$ranfreid. 

PD aris,vom 18. Jul. Der Moniteur bringt folgendes Bul⸗ 
letinans Madrid vom 12. Juli: „Deu Befehlen Sr.-P. 9. 
gemäß hat das IIte Urweekorps feine Bewegungen gegen 
das Heer des Dalleiteros fortgefegt. Diefes Herr, noch 
8 bie 10,000 Mann ſtark, hatte feine Hauptimadt zu 
Murcia, lebnte die Rechte an Alicante und Carthagena 
und deckte feine Seiten mit mehreren Streifforpe; Alles 
bed glauben, daß es fich im dieſer wichtigen Stellung 
vertpeidigen würde. Graf Molitor trug Pein Bedenken, 
ob er gleich bloß die Divifion Loverdo bei ſich hatte, anf 
daffelbe loszugeben. Als fein Dortrab zu Eiche ankam, 
309 ſich der Feind mac Lebrilig zurũck. In diefem-Uugens 
dlicke gingen das Infanteries Regiment Lorea mit feinen 
Difizieren und feiner Fahne und bald darauf das Reider⸗ 
Regiment Kömigin unter dem Rufe: „Es lebe Ferdi— 
nand!“ zu uns über; fie fhloßen fih am folgenren Tage 
unfern Truppen auf ibrem Zuge gegen den Feind ar. 
Um 7. rüdte Graf Molitor in Murcia ein und murbe 
dafelbit, fo wie in dem ganzen fihönen und reichenkande, 
durch das er gezogen war, mit Entbufasmud empfangen. 
No denfelben Tag jdicdte er Truppen gegen Eartbagena 
und 2orca vor, wohin fib ber Feind, nachdem er mebe 
als 2000 Mann durch Abfall verloren, zurück 309. Er 
ſelbſt fepte fih mit dem Hauptkorpo nah Oranada in 
Bewegung. — General Foilfac: Latour war von Madrid 
mit Reiterei und Fußvolk aufgebrochen; er ftebt beute zu 
Carolina und richtet feinen Marfb gegen Undujar uud 
Jaen, um die Päjfe der Sierra Morena zu decken und 
den Truppen in Undaluften zur Reſetde zu dienen. Graf 
Bordeſoulle, welcher, die Küften von Rota bis Eomil be: 
fepend, Eadiz einfhließt, organifirt ſowobl zu Sevilla als 
in den Häfen der Ban eine Fottille, um Cadiz auch zur 
See einzuſchließen. Ihn naterjtupt in dieſem Vorbhaben 
Graf Bourmont, der ſich ya Seovilla feſtgeſetzt bat und 
der Rontreadmiral Humelim, der die Flotte kommandirt; 
ſchon Freugen mebrere leichte Babrzeuge vor dem Plape. 
Fänfzig Schiffe, welche Getreide bineinichaffen wollten, 
wurden genommen ober zerſtreut. Unfer Geſchwader nabm 
auch einen Dbriften ımd 12 Uctillerieoffizfere, die ſich von 
Eabir mad Ceuta zur Vertheidigung diefes Plapes bega- 
ben, gefangen und befreite 150 gefangene Ropalijten, wel, 
de nach Ceata zur Zwangsarbeit geſchickt wurden. — 
Da qaus den Gedirgen von Nondı Nachricht eingegangen 
war, dag das zu Ronda lieginde revolutionäre Bataillon 
unter dem Obriſten Ajeujo gute Gefinnungem zeige, fo 
ward ein Purlamentair bingeihtft nnd ſogleich gingen 
Difigiere und Soldaten in dem Dienſt des Königs über. 
Die Eimwohner von Andalufien bezeugen denfelben guten 
Beiium.'fangen bäufig die Ausfendlinge des Feindes 
auf. Lehterer ıft nicht im Stande, ein Korps zu organie 
rem Zu Eadix fcheint die geößte Wihrung au hereſchen. 
— Graf Bonrt it im Galizien einnerücht; er hand am 
7. Zul za Oinairanca del Verzo und muß am 10. zu 
Lugo wir allen feinen Truppen angekommen ſeyn. Alles 


läßt vermutben, daß General Morille, der ih gänzhich 
von Duiroga getrennt bat, gegenwärtig mit General Bour? 
Dereinigt fen. — General Longa bat die Ordnung uud 
Rabe in den Afturien wieder bergeſtellt. — Die Truppen 
weiche die Feſtungen einfließen, fahren fort, Standhafr 
tigkeit und Ergebenbeit zu zeigen. Zwei Ausfälle, welche 
die Beſahung von Pumpeluna am 5. Jul. gleichzeitig 
machte, wurden von Adtheilungen des Zten leichten Regis 
ments und den Truppen bed Grafen b’Espague mit be— 
teächtlihem Verluſte zurückgeſchlagen. — Zwei Brigaden 
von Referveforps find fhon in Spanien eingerücdt; eines 
it für Catalonien, das’ andere zur Einicliefung von ©: 
Sebaftian beilimmt. Marſchall Laurifton, der dieß Re 
fervekorps befehligt, wird fein Hauptquartier zu Ernant 
aufichlagen, — Ein fpanifches Kriegsfahrzeug, das Fürzlich 
160 gefangene Ropaliiten von Corunna nach Eadig trands 
portiren ſollte, warb von dieſen Gefangenen, die fib um 
terwegs unter Unführung eines mitgefangenen franzöſtſchen 
Tambours des Schiffes bemädtigt und die aus 28 Köpfen 
befichende Mannſchaft feftgefept hatten, nach Bilbao ge: 
fuhrt. Ulnterz.) Guilleminot." 

— Bom 19. Zul. Am 8. Zul, nach der Mejje m: 
Pfing der König den fpanifden Botichafter, Herzog von 
San Earlos, im feierlicher Uudienz. Der Herzog wär 
von zwei achtfpännigen Hofwagen zur Teremonie abgeholt 
worden. Bei ber Auffahrt und Abfuhrt des Bothſchafters 
fanden bie Truppen der Schloßwache und bie Tamboure 
fhlugen den Mari. Der Herzog hielt nachſteheude Rede 
an Se. Majetät: „Sire! die Regentichaft von Spanien 
und Indien wahrend der Gefangenfhaft des Königs, mei« 
nes Gebieters, bat mich als außerordentlihen Borbfcbafter 
Sr. Majeität, mit der Epre beauftragt, Ew. Majeltät die 
Huldigung ihrer tiefer Verehrung darzubringen und Höchſt ⸗ 
denfeiben ihre Innige Unbänglichkeit an Höchjidero gehels 
ligte Perfon und ihre gränzenlofe Dankbarkeit am den Tag 
zu legen. Ew. Majeftät haben dem Könige , Ihrem er: 
laucıten Deemwandten, einst edlen und mächtigen Beiſtand 
in dieſet ſchönen und topfern Urmee gewährt, welche Sir, 
unter der Unführung bes tapfern und großmüthigen Prin: 
zen, abgefendet haben, beiten bocberzige Tugenden von 
Seimen Truppen zem DBorbilde genommen werden und 
der mit fo vielem Nechte den glorreichen Namen eines 
Sohnes, den Em. Mojeftät Ihm zu ertbeilen gerudt ha 
ben, verdient, Die Leiden meines Königs und Seiner. 
g'nzeu erlautten Tomile find mod vermehrt werden. 
®eruber Sie, Sire, in Gefinnung und Wünfcben mit Ihr 
ten eriauchten Bundedgenoffen, welche der Kegentfchaft be 
reits fo viele Ihellnabme bemiefen, vereint, Ihren edeln 


und großfmätbigen Beiſſand noch ferner zu gemäbren. 


Stehen Sie ihr bei, Ihren nnglüdliden Monatchen au 
beärcien umd krönen Sie Ihr Wert mir demfelben großs 
mihigen Gdelfirne, mit dem Sie es begonnen haben. 
Das dombersiae Sponien verdient ed. Und id, Sr, 
ich ſchahe wich giudlich die Ehre zu baben, der Dolmet: 
fer ſolhher Befinrungen zn ſeyn; Id dim ſeit geraumer 


Zeit fo glücklich geweſen, Ew. Majeität Zugenden zu be 
wundern; ich blu einer der treweflen und älteften Diener 
meines unglüdliten Königs und ich babe bei allen Gele⸗ 
genheiten meine Unhänglihfeit an das erlaubte Haus 
Bourbon an ben Tag zu legen geſtredt. Geruben ie, 
Stre, diefe Gefinnungen hüldeeich aufzunehmen und ben 
Tribut meiner tiefſten Ehrfurdt zu genehmigen.” — Der 
König erwieberte: „Mein Here! Ich bin von den Geflns 
nangen, die Sle mie im Namen der Regentihaft von 
Spanien ausdrüden, fehe gerührt. 3% folge ihr in ihren 
Urbeiten mit dem Intereſſe, das zärtliche Kinder einflößen, 
welche die Uugelegembeiten ihres an das Reanfenlager ges 
hefteten Vaters beſotgen. Die Vorfebung hat bis hieber 
zu füpldar bie allgerechteſte der Sachen Eefchäpt, als daß 
man wicht Die Hoffnung begen bürcfte, daß fie berfelben 
ihren Beiftand ferner gewähren werde. Was mich beteifft, 
fo bin Ich, geftüpt auf Die Meinhelt Meiner Ubfichten, 
und berer ber Souperäne, Meiner Bundesgenoffen, feſt 
entfchloffen, nicht eber die Waffen siedergulegen, als bis 
Ib Spanien die Wohlfahrt, feinem Könige die Freibeit 
und Europa die Ruhe, welche bie Unruhen in Ihrem Das 
terlanpe ibn gu rauben drohten, wieder gegeben haben 
werde. Was Sie, mein Hr. Bothſchafter, insbefondere 
anbelangt, fo erfenne ih in der Wahl, welche die Re— 
gentfchaft in Ihrer Perfon getroffen hat, um Sie bei Mir 
zu verteeten, eine Wahl im Sinne bed Königs meines 
Detters und Ich werde Sie mit Wohlgefallen Ihre wich: 
tigen Funktioren bier ausüben ſeben.“ 
— — — — 








255 (20) Da im gegenwärtigen Unterrichtejahre mehreren 
Indiriduen Der Gintritt In Die Dieffeitige Duſtolt hat verfagt 
werden möflen, weil fie Die gefeplige Anmeldungsjeit und den 
Anfang des Unterrichtö verſaͤumt hatten: jo findet man fi per 
anlaßt, darauf aufmerffom zu machen, daß bier der noͤchſte Um: 
terrichtöfues am iäten Movember d. J. erbffnet wird, und daß 
sur Anmeldung um Aufnahme in die Auftalt die Monate Yuli, 


Auguſt und September gefeglih beftimmt find?“ GEs wird bei 


Diejer Selegenpelt bemerkt, daß dle Anftalt vollſtaͤndig fo aus⸗ 
artührt beiteht, wie die diefleitige Bekanntmachung vem 10ten 
Jull 9. 3. lautet, welche dem Regirrungs: und Jutelligen blatt 
No. 29 vpm Zoten Zult beiliegt, auch durch alle Buchhandlun ⸗ 
gen zw beziehen If, und im jeder Beziehung nähere Auskunft 
gewähret, = 
Schleißbeinn, den 20ten * 1625. 
[3 


i _ 
Tontgl. Iofpeclion dee landwirtpfhaftlihen 
Lehranſtalt. 

Bimmer, Jaſpektot. 


ba. (3 ) @dtkftal: fadumg. 

Das unterfertigte koͤnlgl. Kreis » und Gtabdigericht hat in 
dem Schuldenweſen des Seren Jakob von Holjopfel, ehemaligen 
Melchoſtadt Augsburgiigen Geheimen, durch Enticlirfung 
vom 4. Driember 1820 und beflätiget durch oberitelcpteriiähes 
Ertenntnif dd. 17. April publ, 10. Mai 1825 den Liniverfal: 
Konkurs erkannt. 

&s werden demnoch die geſehlichen Edikis age, nämlich: 


996 — 


L Zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörige Nach⸗ 
welfung auf den 1. Auguft 1825. 

- Il, Zur Borbringung der Ginreden gegen die angemelbeien 
Boderungen auf den 2. Septbr. 1823. 

1. Zur Schleßverhandtung, und zwar für die Replik auf 
den 1. Dftbe, 1825 bis zum 15. deffelden Monats einihlüßig, 
und für die Duphk auf den 16. Dftbe. 1823 bis zum 3i. 
Dkidr. d. J. einfhlüßig jedeamal Morgens 9 Upr feftgefekt, 
und hie ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger ded Gemeinfhulds 
ners hiemit oͤffentlich umter den Rechtönachtheile voraeladın, daß 
das Nicterfheinen am erflen Ediktatage die Ausfhliefung der 
Boderung von der gegenwärtigen Konturbmaffe, das Nichter 
fdelnen am den übrigen Ediktetagen aber die Ausfchließung mig 
ben an denſelben vorzunstmenden Dandlungen zur Folge bat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Bermögen des Gemelnfhuldners in Händen haben bei Bermels 
dung des nochmaligen Grfages aufgefodert, ſolches unter Vor⸗ 
bepalt Ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Augsburg, am 10. Juli #823. 
Rönigli baler, Kreis: uad Stadtgerlcht. 
v. Silberhorn, Direktor. 
Schmitzer. 


156. (3 6) Betauuntmedung: 

Das Anweſen des veiſtorbenen Wirches Peter Meupofer in 
Mauthaufen wird auf den Antrag feiner Gläubiger am Pünfti: 
gen Donnerflag den 21. Auguft laufenden Zahres 
wiederholt der üffentliben Verſtelgerung unterworfen, und Das 
mit zugleich au die vorhandene Fahrniß vorbehaitlich der Eres 
Ditorfhaftlihen Genehmigung verkauft. 

Wegen der Beſtandtheiſe Ddiefed Anweſent bezieht man Mid 
auf Die Öffentliche Ausihreibung vom 6. Mat d. 3. (Rrelkintels 
figenzblant, Stüd XXl., XXI, und XXL), ja deren Berich⸗ 
tigung hier bemerkt wird, daß der zu diefem Aumefen gehörige 
Breigelaks « Anteil am Stauffenberg nicht dioh 8 Togbau, fon: 
dern mach genauer Berechnung 21%, Tagwerk deirägt. 

Raufsliedpaber werben daher eingeladen, am dem beflimmien 
Tage zwiſchen 9 und 12 Uhr ihre Aubote zu Protokoll zu geben. 

Reiengsl, den 18. Zuli 1823. E 
Aönlgliches Landgericht Reichenhall. 
Forſt er, Landrichter. re 


220. (38) Dom 
= königlichen Bandgerihtömwegen. 

In Folge rechtskraͤſtigen Befchluffes vom 25. Februar abhla 
werden auf den Soll, daß fein Vergleich über das Sculdenwer 
fen des Joſeph Pod, Bütterer von Etitam ju Stande Eimmt, 
Behufs des erkannten Uniyerfal: Lonkurfes die Edifistage und 
jwar: 

1. Zur Anmeldung der Foderungen und deren gehörigen 

Rahweifung auf Mittwoch den 27. Auguſt, an welden 

Tage vorerit der Verſuch de& Vergleicht beichäftigt wid. 
IL, zur Borbriagung der Einreden gegen bie Nquidirten 

Goderungen auf Mondtag dem 29m Septemder. 

dl. zur Schlufperhandiung, auf Breitog den 31. October und 
war für die Replit bie Samftog den 15. November 
und für die Duplif bid Montag den 1. December, in- 
elusive feflgefegt. 

Diegu werden Jaͤmtliche wabefonnte Gläubiger des benannten 
Gemeingguidners Poͤdl Hlemit Öffentlig unter dem Regina, 


9,9 


thefe worgeladen, def dob Michterſchelnen am erflen Ediktatage 
die Autihliefung der Foderung von der gegenwärtigen Ron 
kuramaſſa, das Nichteriheinen an den übrigen Ediktstägen aber 
Die Ausfchliegung mit der am Denfelben worzunehmenden Hands 
lungen jur Folge Hat, 

Zugleich werden Diejenigen, melde irgend eimas von dem 
Dermdgen des Bemelnfhuldaers in Händen haben, bei Ber 
meldung des nochmaligen Grfages aufgefodert, ſolches unıte 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht gu übergeben. 

Hebrigend wird bei wicht zu Stande kommenden Bergleich 
dad vergantete Anmelen, theild Im Ganzen, thells gerträmmer 
zungsmweife zum Verkaufe im Berfleigetungswege ausgefegt, und 
deßhald Tagsfaprt auf Samflag dem 30- Auguft in loco @rl: 
kam anberoumt, woju fid Raufsllebhaber rinzufinden haben. 

Bemerkt wird, daß bei dleſen Anweſen circa 57 Tagwerk 
Gründe, thello Felder, theils Wieſen, theild Waldungen deſſehen. 

Den 23. Juli 1823. 

Königl. Landgeriht Miesbad. 
Ja leg. Abm. des k. Randrichters. 
Gregor, 1. Aſſiſſ. 





223. (2 a) Anzeige 
Da wir zu dleſer Jakobi⸗ Dult vor dem 2ten Auguſt nicht 
eintreffen können, fo erfuchen wir unfere Freunde uns bis dahin 
in dem Danfe des Herren Stadt :Apothefers Dflermaler an dem 
Promenade: Plage mir Ihrem gütigften Beſuche zu beehren; «im 
ganz volfäudiges Zumelen: und Bijouterte-Bager nah dem 
"neueften Geſchmacke von Parifer und deurfhen Manufalinren 
wird jedem Gefuche in Hinſicht der mannichfaltigen Auswahl 
volllommen entipreden. Anh haben wir einige in Silber ge: 
triebene Tableaur von Thelots Meifterhand zu den biligften 
DPreifen zu verfanfen; nicht minder finden fih In unferm Portes 
feuiße die neueſten Ideen unferer Süberſadtikate, womit wir 
ums zu recht vielen Beflelungen veftens empfehlen, 
Serthaler und Gobn, 
koͤnigl. baier. privilegirte Fabrikanten in Sulber · 
Woaren von Augsburg. 


229. Unterzelchneter gibt fi die Ehre, Hiermit angupeigen, 
daß er in gegenwartiger Dult mit einem auserlefenen, ſchoͤnen 
Woarenlager angefommen if: daſſelbe beftept in ganz feinen, 
öcdten meerfhaumenen Tabadepfeifientöpfen, mit und ohne Ber 
fhläg, für deren Aechtheit garantirt wird, in diefer Art Dehikös 
pfen, dann verfchiedenen Bagonen Porzelänföpfen mit den fein 
fen Gemälden, In derlei Safıfaden, feinen Maferköpfen Mit Meer⸗ 
Schaum gefüttert, allen Eorten von Dorn und mohlriechenden 
Weichfelpfeiffenröpren und Spigen, auch Pfeiffenquaften, nıbft 
beionder® feinen Ranaftertabad, feinen Varinad, St. Thomas, 
Oronoeo und Portoricco in Rollen, das Pfund von 1 fl. 30 fr. 
bis zu 7fl., auch ansgerübten und bloßen Kanofter von 1 fl. 
30. bis 2fl. 30 Er. das Pfund, ferner In Paqueto Maris 
caido, Barlnas, Portorleco, in mehreren Sorten in Blei, Die 
feinen Sorten von 2fl. 24 Er. bis Hfl. das Pfund, auch feine 
Holländer» Ranafler, Portoricco, 3 Rbnig, Oldenkot, Morliand, 
rohen Quad und Reipjiger Ranafter, das Pfund von 1 fl. 30 
Er. bis ı fl. 54 Pr., dann Zußin, Louiſtana und Torbeck, nebſt 
mehreren Sorten von ametikaniſchen Blättern, Rornäpr, ſchwar⸗ 
sen und rothen Duck, das Pfund gu 24, 36, 48 und 54 fr, 
gan, feinen achten Davanap : Eigareın, mit und ohne Kiel, In 


Kiftel zu Son rüd, zu 16, 15 und 18 fl. bed Kill, wied 
auch zu 100 Stüd und Dutzentweiſe verkauft ; in ächten Park 
fer Ropör, su 2 fl. 45 Pr. das Pfund, dann Mareceo, Morine, 
Molten, Doppelmops, Domingo, Gt. Dmer, Bolongora, Par 
rifer und Candautt Edpnupftabade, für deren Büte und Accht 
heit garantiet mird, und bei mehrerer Abnahme Fabrikprrife 
gemacht werden, Geftügt auf das bisherige Zutrauen Hefic er 
auch dießmal auf einen zehlrelchen Zuſpruch. Seine Bude ift 
vor dem Maxthore rechto In der erften Reihe Nro. 33 und feine 
Wohnung in der goldenen Ente. 
, M. Strafner, 
Fabrikaut und Handelimann von Pappenheim. 


192. (2.6) Aecht Ameeikanifhre Rauchtabacke. 

Ich gebe mir die Ehre die Anzeige zu machen, daß Ich die 
diesmalige Jakobhe Dult wieder mit einem gut sjjortirten Lager 
von feinen Raub: und Schnupftabaden aus den beſten Hollaͤne 
ders, Hamburgers, und Leipziger, Fabelken bejogen habe, haupt 
ſaͤchlich mache ich aufmerffam: auf feintten Muff: Renaftır & 
16f. pr. Pfd.feinften Maracalde « und Barlnat:Kanofter in Blech. 
Dofen, ferner feinften Barinas: Laquica: und Drronocco :Ranas 
fler in Rollen, fehr guten gefunden Portorico in Rollen, besgleu 
Gen gan; rein geſchalttenen Portorico, feinften Blei und 
Siegel Ranafer, ächten Luiſiana von Zuftus, hell roth Quock. 
rein alten toth AB., London fein 3 König: Krull Mro. 1, 3et 5 
ſchwarzen Quech, Kornäpe,, Petit: Ranafler 1, ac., vortreſfl. 
* turtiſchen Tabad, feine Cogarcen mit und obar 


ofen. 

Seine Schnupftabade. Fyn Dope: Mops (dikannt 
unter dem Namen Königs: Tabad), Rappe de Strafsburg, 
Bolongaro, Ereveno, Giacaturno di trento, Foglio Mezzanu, 
Bandaner : Favad, fo wie no mehrere Sorten. Raud: und 
Säupftabak. — 

Ich ſchmeichle mie auch dießmal mid Ihrer gütigen Abnahme 
erfreuen zu koͤnnen, und indem ich befte umd biligfte Bedienung u 
figere, empfehle ich mich einen hoyen Adel und gerhrten Publi 


tam zur gefälligen Abnahme beftens 


Georg Samuel Schuhmacher. 
Die Bude ift linEs oben in der dritten Gaffe Rro, 1453- 





137. (30) Joſeph Brüdner aus Würzburg 
empfiehlt fich in dieſer Dult einem hohen Adel und verehrunges 
würdigen Pubiitum mit einem wohl affortirten Waarenlager in 
allen Gattungen Schaittwaaren nah den meucften Moden für 
Herren und Damen; als: ganz feines Sedaner und Riederläns 
der Wollentub, Gafimir und Gircaffiens; Marquinetie in allen 
Farben; Weftenzeuge a la Mina, Morillo and Gurrillas; narı 
feine engliſche und framzöfifhe Shawls, lang, fo mie vieredig; 
fogonirte Seldenzenge ; Gros de Neple und Marceline auf cons 
leuts de Margarethe, Emma, Lifette, Dina, Gorputhe ; Gros 
des Imdes, Halbleidenzenuge und Bareges für Damenkleider: 
glatte, fogonirte, quarrirte und mille:fleures Merinos, Perſe im 
mißerfleures,, Mina, Guerillas und Morilo; alle Sorten breite 
und fhmale Battifftmouffelins; wege Jaconet und Mor ffelins ; 
breite und fchmale Dpmity; weiße undfarbige Piquers; Manche ⸗ 
fer, Samm.mandıfer und Meubles: molrdes; kleine feidene 
Spamwis und VBarege : Zücel, Troutrom. Tüchel und Srägen, 
weiße und farbige Rieider; Holänder : Beinwand; rofo, Ile, geld» 
blaue und mia:feusch; Jaconets Thunghamo, und Garelinrm 


* 
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Ghoaͤks und dergleichen mehrere Modearilkel, die hler mit ale 


angeführt werden können. 
Verkauft en gros und en detail umter Berfiherung rerler 
Bedtenung und billiger Praife; bittet um genrigten Zuſpruch. 
Sein Baden iſt in der Praunerſtrahe Mes. 1478. 


169. (2 6) Katharina Huwiler von Zug, In der Schweiz, 
mot ammit dem hoben Adel und hochverehrten Publilum - bie 
Anzeige, doß fie Die früher innegthabte Dult+ Boutique Rro. 96 
serändert bat ud von nun an in Mro. 101 vor Dem neuen 
Thor rechts im der zweiten Reihe, auf dem Dultplage, ihre 
Betamnten glatten und geftitten weiße Baummollen : Waaren, yon 
aller Gattung verkauft, Ste empfiehlt fih ihren bodverrbrten 
Bönnern jeded Standes zu fortgejegtem Zutrauen. mit dem Ber 
foredhen durch Preife und Güte der Waaren ſich deſſelben Im: 
merfort würdig ;u maden. 


197. (36) Bei der untermichneten Papier» und Gchreibs 
Materialien » Handlung iſt fo eben eine große Auswahl der ſchön⸗ 
flen Parlfer: Bold » Borduren, 

Blumen :laube, 

Sehe eleganter Bifttkarten, mworumter auch Trauer » Ratten 
fi befinden. 

BVerichiedene gefhmadvolle Gartonagen und andere zu Ge⸗ 
ſchenken fi elgnenden Gegenſtaͤnde angefommen, 

Sie verkauft felbe zu den billieften Preifen und empfiehlt 
fh folge fo wie ihr übrigens wohl affortirtes Kager von Pa 
giecen und Schreib : Materialien rinzm geneigten Zufpruce, 

Dippminn Marr, ’ 
Thratiner » Schwabingergafie Ne. 85 


167. (3) P. Mufiere von Augdburg 

befucht hiefise Dult mit feinem ganz new affortiren WWaarenlar 

ger und verkauft zu feſtgeſetzten Preifen: r 
Revantine, Taffet, Marceline, Bros de Raples, Gros dete, 
Atlas, Thuh, Gepp, Base de Parid, Gaze de Barege, Srir 
den +» Merino’d, Drap de soie, fagomirte Seidengpeuge, Faden⸗ 
Batifte, Shamls von Seide, von Merinos, von Bourre de 
soie, Iederne Haudſchuhe, feidene Etrhmpfe, Blonden, Etids 
Shroißeo, Blamen und Guit landen, Taffet⸗ und Attas Din 
Ser ı€ 

de der Prommerd- Straße im Haufe des Deren Baron von Mu 





Derap, dem der Stände: Drrfammlung gerade über, 


205. (26) Gebrüder Kohn ans Steppach bei Augsburg 

empichlen fh mit einem vo Mandligen ajfortirten Woaren :Ba: 
am, ala: In ollen Gore Gridens+ Waaren, Maucheſſet nnd 
Baummoien-Sommet, Ssliesid, Dimin’s, ardrucdte und werße 
Rıps nad Pique, wolene-umd baummwollene Weſtenzeuge, Deris 
no'd, Rarguins und Manquinets, Ga-mir von fi 46 Er. 


m Rz 12 dr, Gucaſians, Tücher von ſehr feiner, mittlerer 


“nd eröinäzır Sort, rothe und bfaue Bandonoes, Samet- und 
Baubhaad, fridene und baummollene Dals- und Sachtücher und 
der l. mebr Brtdel; verkoufen zu den dilligſten Preiſen und bite 
ten um neneiglen Juſptuch 

Dos Gteblb IB cm neuen Thor Sei Hrn. Gafpas Welperer, 
Yargerkl, Weiber. 





09. 3 6) Dh gebe uie hiechlt Die Ehre einem haben Abel ' 
and werprungswärdizen Pudlitun die ergebende Anpize a 


“ 


madın, daß ich mein befanntes Deinen: and Baummoll: Was 
zen «Bager neuerdings beſtens aflortirt halte, In 2, 3 und 4 
deäptigen weißen 2fachen gefärbten Schleſtſchen⸗ und langen 
Dresdner : Zwirnen, vierfach leinen Stei® und einfaches Garn 
In jeder eine, englifhe 3 und 4drähtige, weiße und gefärbte 
Striddaummslle won brfter Prima: Sorte, fo wie auch englis 
fhe 2 und 3 draͤhtlge Feſton⸗ und Patent »Nähgarne in Sträng: 
chen und Knaäͤulchen, rothe und blaue Zeichen. und Arras Garne 
in allen Farben. Ale Gattungen In jeder Breite glatte und 
eroifiete Percals, Mol umd Jaconeis, weiße und farbige da 
mafeirte Jaconeto, und dergleichen Halttnder, glatte und bros 
hirte Mouſſelines, geflidie Gaze⸗ und Meuffelin: Schürpen und 
Halstücher; ale Sorten Ffton: Streifen, Percal: and Jaco ⸗ 
net Gravats, weißgarnige Lelawand, leinene End baummellıne 
Herren » und Damen: Strümpfe, ſchmale und breite Binghams 
und Sartmis ıc 


Tadem ich für das mir biäher geſchenkte Zutrauen herzlich 


“ Danke, empfehle ich mid neuerdings mit Der volfommenen 3% 


fiderung,, daß ich fomopl in Dielen, alt ouch meinen übrige 
Artikeln en gros und em detail, durch reelle Bedienung in den 
nisdrigften Babrik> Preifen genügend zu entipreden ſuchen werde. 
Joiepp Baudler, 
Ro. 1612 im Raufinger » Gaſſe. 


65. (äc) Auffoderumg. 

Ale diejenlgen, meld: an die am 7. März l. 3. auf ihrem 
Bute zu Probfeld ©. Laudgerichta Meuburg, Pfarrei Garlätron, 
verlorbene Frau Direktorin Rltug, geborne Dürfeller, oder 
an Berfelben Real: Befigchum Foderung oder Anfpruh zu mas 
en haben, werden biemit aufgefodert, folde mit den Belegen 
fpätitens bis zu Ende Des Eünftigen Monals Ausuft d. G. bet 
dein königl. Herrn Advokaten Eii.Gefttmger gu Neuburg o/D. 


“zur Betichtigung um fo gewiſfer anzumelden, als widrigenfals 


ohne Darauf weiters zu achten, die Derchehtung der ganzen Moffe 
wird vorgenommen werden, und die Glaͤudiger fi hernach an 
bie GErben ſeldſt ummitielbar zu menden haben. 
Diünden, am ı0 Juli 1823. 
Bon Teſtamentsrekutione wegen 


168. (5 c) Heinrich Wüstner wad Gomp., Belumandfatr- 
kauten von Deriinghauien, bei Bielefeld In Weflphalen, empich 
kea einem Hohen Adel und verehrungswärdiaen Publitum ale 
Sorten von feiner Heollaͤndiſcher, Bitheſe ldet und Wahrntörfer 
gebleichter und ungebleichter Beinwand; auch hänfene Leinwand, 
fihne weiße feinene Sacktücher und Tildseug. 

(Bon fämmtlien werden auch balde Stüde zum Bobrik: 
Preis abgegeben.) 

Rur Durch dauerhafte und bilige Maoren, werbunten mit 
der außerſten Schönheit werden wir das geebite Jutrauin, mit 
welchem mic deehrt werden, gu rechtfertigen Juden. 

Unfe vollſtaͤndig offerrietes Bager bıfinder fidy wäͤhrend der 
Dult in der Weinfirsfe zum Fiherdräne Bro. 3051, Zimmer 


Kre. 5. 





67. (de) Im Auguſtiner-Sioch No. 1598 — Bter Gin: 
gang über 3 Stiegen — rechts find vier Jurmer porsberens 
und 3 rüdmwirts nebit Rüde ,- Keller und üprigen Bequ:mlich: 
keiten, am Ziele Michacho, vier gleich zu drjiehen, uno Dee 
Nähere zu erfragen am Peisısräreigefe Mo. 629 über eine 
Stiege — 


Münchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Mafeflät allerguäbigftem Privilegium. 





Donnerftag 





Deuntfihlann 
Balern Münden, den 30. Jul. 

Nah einer geftern dahier aus der Saline zu Riffingen 
eingeteoffenen Nachricht, iſt der äuſſerſt verdieniiocke 
gebeime Rath und Vorftand der königl. General : Bergs 
Werks: Salinen« und Münz: Ubminifteation, Mitglied dee 
Akademie der Wilfenfchaften und Kommandeur des Civil 
Verdienft » Ordens der baler. Krone, Hr. Matbias von 
Sluel, an einem Bruft : Keampfe dafelbft mit Tode abs 
gegangen. 

Srankfurt, vom 25. Juli. Ge, Maj. ber Kaifer 
Alegander wird den z$. Yuauft von -Petersturg abreifen, 
den 12. September in Moskau fenn, um daſelbſt fein 
©eburtsfeit zu feiern, und von da zue Muſterung feiner 
Urmee abgeben, in der Mitte des Dftobers aber wieder 
nad Petersburg zurückgekehrt fenn. 

Sranfreid 

Paris, den 22. Yuli. Konfol. 5 Pros. gı Fr. 60 C. 
— 25. Juli um 3 Uhr Nachmittags 91, 95. Da Mu 
niteue vom 23. Jul. enthält folgenden Bericht des 
Mojörgenerald: „Madrid, vom 17. Inli. Wie ih 
fhon im meinem Berichte vom 12. d. die Hoffnung aus—⸗ 
drückte, bat General Morilo die Sache der Eortes zu 
unterflügen aufgehört. Gen. Bourf fand ihn am 10. d. 
au Lugo; fie verabredeten dad Nötbige zu Fortfrguug ber 
Dperationen in ®alicien, und Einer feiner vertrauten Df: 
fistere fommt bei Br. P. Hobeit an, um bie Ergebenbeit 
feines Generals zu bezeugen und der Regentſchaft, melde 
er anerkennt, Depeſchen zu überbringen. Ich lege Gen, 
Morilfo’s lekte Proflamation vom 8. Zul. bel, Gr bat 
augleihb in alen Richtungen Befehle abgefandt, um die 
verfcbiedenen renolutionären Abtbeilungen, die vorber unter 
fein Kommando gebörten, mo möglich zu ibrer Pflicht zus 
rücdzuführen, Diefe Creigniffe baben zur Folge gehabt, 
daß unfere Truppen In Oaliclen eingerüct find, obne je: 
nen Miderftond zu finden, den Die natürlichen Hinderniffe, 
welche diefe Provinz vertbeidigen, ermarten liefen. Sie 
möüffen auch anf die Uebergabe von Corunna und die Ders 
Rellung- des Friedens in diefem aanze Theile von Spanien 
Einknf haben. Gen. Morillo ſtieß mit 50600 Mann m 
Gen. Bout's Truppen. Unter denen, welche ihm verlies 
Ben, berefhr die aröfite Demoralifotion. Es ſteht auch 
au boffeu, daf andere Generale, die noch den Cortes ges 
sorden, feinem Beifviele folgen werden. — Nach Ger. 
Dorbeioußs Irkten Berichten i* jr * die Diofade von Eos 
biz von der Seeſeite fo gut vollendet ald vom ber Bands» 
@eir”. Abo find die. Einwohner wie die Truppen genür 
tbigt, aus den Magazinen zu leben; mon arbeiter zw 
Gevidle, in den Häfen mad auf der Flotte, Tag uud Nacht 


Are. 











179. 


31. Juli 1823, 


u — 


* 
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an der Organiſation leichter Fahrzeuge und ales deſſen, 
mas zu Beſchleunigung der Operation nöthig it; man bes 
nupt alles ſpaniſche Perfonal und Materiol, das mon fidh 
verichaffen ann. — In St. Setaftian Ideint unter den 
Anführern und felbft unter den Truppen große Uneinige 
Feit zu hertſchen. Da bie Brigade Schäfer vor bieler 
Bejtung durch die des Hrn. v. Mellet vom zweiten Res 
ferveforps abgelöst worden if, fo bar fie fid gegen ®ane 
tena in Morfch gefept. Em, Erecllenz finden beiliegend 
das Urmeebudletin, (Unterz.) Guilleminot." — (Beilage.y 
„Bulletin. Madrid, vom ı6. Zul. &eneraßieutenanf 
®raf Bourf meldet Sr. k. Hoheit, daß er am 10. zu 
Lugo ankam, wo er bei der ganzen Bervölferung die 
beite Auſnahme fand, General Morille, welcher ihm 
feir einigen Tagen angezeigt batte, daß er die Bebimguns 
gungen , unter denen Bourf feine Borjchlöge anzus 
nehmen ermächtigt war, erjüllen wolle, erwartete ibn zu 
Bugs, um fib über die Maßregeln zu verfländigen, 
welche Behufe der Mitwirkung feiner Treppen am ergrei 
fen mären. In Folge diefer Konferenz, begann bie Ber 
mwegung gegen Corunna amı 12. General Morillo ſchickte 
einen Difizier mit feiner Anerkennung der Regentſchaft 
nach Madrid. Genersf Huter, die Weberbleibfel ber 
in Aſturien gefchlagenen renolutionaren Korps unabläfffg 
verfolgend, rüdte längs ter Eerkülte in Galicien ein. 
Sein DVortrab hatte am 7. ein glänzendes Geſfecht bei 
Navia, nachdem er über den Fluß dieſes Namens gefeh? 
b.rte. Der Lieutenant der Norbs Hufaren, Hr. v. Rice: 
panfe, hieb mit 50 Mann in den, über 200 Main jtar- 
fen feindlichen Nachtrab ein, zeritreute ihn und drang mit 
4 Mann in eine Umzäunung (enelos), worin fid ı00© 
Mann verſchanzt batten. Rab Wundern von Tapferkeit 
trieben die 5 Muthigen den ganzen Hanjen in die Flucht. 


melde durch die Unkunſt des Ueberreſtes von Richtpanſe's 


Abtheilung volftändig murde. Achtzig Gefangene, wor: 
unter der Genteoberſt Teng, der ECampillo's und Palcs 
rea's Operationen leitete, und drei andere Difiziere, 1 Jah: 
ne, 16 Pferde, 200 Flinten xc. find das Reſultat biefes 
ehrenpollen Sefechts. Der Feind ließ 11 Topte uud viele 
Berwundite auf dem Plape. - Wir hatten Einen ver: 
munbeten Jäger. Nach dem Uebergange von Navie fepte 
Seneral Hubert feinen Mori fort; er Fam den 8. zu 
Figueras an, ſchickte den Graſen Beaumeh, Beirblöbabır 
ſeines Voettabs, dem Feinde gegen Mondonedo nal, mo 
and Generol d'uldinee bald darauf ankom. Hubert ſchickte 
auch Truppen gegen Frerol und marfciete ſelbſt au 
Mondonedo, mo er fi befand, als Generol Boutk a 
Bugo eintraff.e Der Abſall dee Truppen it unter ben Re— 
volutlonärs in Gallizlen fehr groß; von allen Zeiten rofit 
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man Uusrelßer auf. MBeneral Breffon und Oberſt Ville⸗ 
nueva baben fid dei dem General Hubert eingefunden 
und fi unterworfen. Eben dieß haben die beiden Lonfti- 
tutionelen Junten von St. Gebajtian und Dittoria, fo 
wie über 290 Subipiduen, bie ausgezeichneten Familien 
angehören, getban. (Unterz.) Builleminot.” 

— Bolgendes iſt die im obigen Berichte erwähnte Pe» 
glamation an bie Bewohner des zweiten Dir 
firitte, 

Seit die Cortes, bie öffentlide Meinung bee Spanier 
verachtend und des Daterlandes Jutereſſe den Privatab- 
fidten einiger Deputieten oder den Launen einer verderh» 
lichen Verſtocktheit aufopfernd, den geſellſchaftlichen Ders 
trag aufzulöfen magten, indem fle ben Köng feiner Au⸗ 
eborıtät en:Meideten und ip ihrer unfinnigen Webereilung 
ſelbſt die eingefübzten Formen auf das Argerlichfte vergas 
Gen, hielt id es am der Zeit, mach meinen Kräften fo 
großen Uebeln und einem Kriege zu ſteuern, ben eine wer 
niger verwegene Regierung, wenn fie fi das Wopl des 
Volkes, das fie verwünjcht, zum Ziel gefept bätte, leicht 
vermieden haben würde. Judens ich mich gegen die Re 
gentichaft von Sevilla erklärte und meine Ubficht Fund 
tbat, im diefen Provinzen die Nube und Krönung zu en: 
balten, deren fie jo mürbig find, glaubte id, daß die Ans 
dänger aller Partheien ſich mit mir vereinen und daß 
ſeldſt die Schlechten, die nur Unerbnung wünſchen, auf 
meine Stimme achten und den Uugenbli abwarten wür: 
ben, mo ber König, der Freibeit wieder gegeben, diejeni« 
ge Negierungsioem beritefen könnte, welche die ſtets ver: 
einten Jaterejfen des Thrones und der Doifer am beiten 
mit einander vereinte. Gelaͤnge es uns felbit, bie Ord⸗ 
nung berzujtellen, fo boffte ih dadurch ein fremdes Heer 
diefer Mühe zu überheben und. mie bätten biefe Provinzen 
vor einem militaieifhen Einfall geſichert. Unwerth des 
Namgas eines Spaniers, würde ich die Nuszeichhnungen 
nicht verdienen, womit mih mein Vaterland beebrte, wenn 
id, im Stande, dirfen rühmlichen Zwed zu erreichen , nicht 
nach aflen meingu Rräften darnach ränge. Ich babe mit wabrer 
‚Bufeiebenpeit gefebn, daß ihre, bie Reinbeit meiner Äbſichten 
einfebend, meinen Planen euern Beifall geſcheukt. Ibe 
wiht, mas fi ihrer Ausführung widerſetzt; Jbr waret 
Zeugen, wie ärgerlich einige der böberen Beamten Euere 
Wohlfahrt mißkannten, wie fie, aus Beteogenen oder Der 
eätbern einen Partheibaufen un fich bildend, ſich gegen 
meine mobitbätigen Abſichten zu erilicen und iu ibrer 
Derzweiflung Maßregeln zu ergreifen wagten, die ‘eben 
fo ſchandlich als geeignet find, dieſes Land in ben Zur 
flond der äußerften ejeglofigkeit zu ſtürzen. Ihr ſaht 
— einen Feldheren, den ich gern mit Auszeichnung bebanı 
deite und ber von mie nichts als Sicherſtellung feiner 
Perfon hätte verlangen ſollen; Der mir fein Wort gab, 
ſich nie mehe in politiſche Händel zu miſchen; — Ihr fabt 
ion als Rebellen fib erklären, die Feupven durch Rügen 
beeführen, den tobeflen Defpotlsmus ausüben, die Eilbo⸗ 
Ken auffangen und. Ules anwenden, um ben Einwohnern 
undfSoldaten au nit die geringfle Nachrichht von ber 


wahren Bage der Dinge zukommen zu laffen. Die Mei⸗ 
ſten von Each fahen mit Leidweſen die Qudlereien zus 
nehmen, weldhe von Bewaffneten veräbt wurden, bie, 
feige vor dem Tage ber Gefahr entflicehend, ihre Wuth 
nur gegen feiedlihe und meprlofe Bewohner austoben 
ließen. 

Diefe perbaßten Intriguen, dieſes flrafbare Betragen, 
baben ein Rejultat hervorgebracht, ganz demjenigen, welches 
ich beſweckte, entgegengefept; fie haben, um euern Leiden 
ein Ende zu macben, die militärifhe „Befepung Eurer 
Provinzen unerläßlich gemacht. Die Franzofen rüden vor, 
weil ſtuͤrmiſche Geiſter mit unisliger Gewalt allentbalden 
Unordnung geſtiftet. Es iſt meine Pflicht, zue Wieder 
derſtellung des Friedens beizutragen. Ich werde mit ben 
meinem Befeble antergebenen Teuppen zur frangöflihen Um 
mee jtoßen, mit diefen fo tapfern, ber Belodnung fo wür⸗ 
digen und für des Baterlands Wohlfahrt fib fo bereitwil, 
lig aufopfeenden Truppen! — Über die Ehre dieſer Teup- 
ven, fo wie die meinige fordert, daß mir und ben rem: 
den ni.dt eher beigefellen, als bepor wir ihrer Adfichten 
gewiß ſind und wie das Beſte des Volkes, fo viel an uns 
iſt, ſichher geſtelt baden, Wir haben uns erbeten, jur Be 
feeiung bed Könige und zu Gallizgiens Yefriedung unter 
folgenden Bedingungen beizutragen: 

1) Niemand darf verfolgt oder beunruhigt werden mer 
gen Meinungen, die er geäußert baben mag, oder wer 
gen feines politiften Berragens bis zur militärifchen Bes 
fepung dieſer Provinzen; 2) die Perfonen und das Gigens 
tbum swerden gemilfenbaft geachtet; jede Act von Unord⸗ 
nung wird firenge geubnder. r 

Ich din bevollmächtigt, ciefe Bürgfchaften zuzuſichern; 
fie reihen bin, um den Zujtand der Ruhe auf dem ber 
Erſchütterung folgen zu laſſen. Die frangöfifhen Truppen, 
die meinigen, fo mie die Obrigkeiten werden gemeinjchaft 
li für ihre Beobahtung Sorge tragen. 

Es iſt nun an Euch, zu fühlen, wie febr es Roth thut, 
bie Ofentlidhe Rube um jeden Preis zu erhalten und zur 
Bersinbarung allee Spanier beizuteagen. 2 Ume 
fände baten die Nation Im einen ſolchen Zuſtaud verfept, 
dab man bie Meinungen nit als Verbrechen anfeben 
Bann: mer nicht mie wie denkt, darf deßbalb nicht unfer 
Geind fenn. Grintert Euch an das Geſchehene, an bie 
ungerechten und unflugen VBerfolgungen, weiche fo viele Fa⸗ 
milien mit Betrübniß erfüllt und endlich die Völker zum 
Aufſtande gegen die Regierung angereijt haben. Vergeßt 
nie, daß der uaverfohnlide Berfolgeer — welche reihtmär 
Bige Sache er auch immer vertheibige — ungere hans 
delt ; er bringt es dabin, dab man endlih Mitteid mit feir 
nen Opfern empfindet und einer Ordnung der Dinge ab« 
hold wird, melde folche Brrfolgungen duldet. Haben Ei— 
nige unter ud Nusichneifungen begangen, ſtreckt bie 
Uvardie ibe gbfdeuliches Haupt noch jest empor, fo müfe 
fen wie 06 der Furcht beimejfen, ald wollte man an ibnem 
baffelbe verüben, wassfie denen angetban-, bie nicht ibrer 
Parthei angehörten. Ihr ſeht, wie fie ihre Sache tägli 
und dis zu beim wergmelfelten Schritte verſcherzten, ven fie 


sulegt noch gefhan. Würden bie freimilligen Millzen der 
Stimme der Rebellen Gehör gegeben, würden fle diefelbe 
unterſtützthhaben, wenn fie nit gewußt Hätten, daß man, 
um biefer einzigen Tbat wegen, in audern Provinzen freis 
willige Miligen, mit Geſangenſchaft ſtrafte? Cinmobner 
diefee Provinzen! eine Reihe von linglücdsfälen betrübt 
unfer Vaterland ; es iſt Zeit, daß alle Spanier fih ver 
einen, um fo verjährte Wunden vernarben zu machen. 
Loft ung defhalb Vergangenes vergeilen; ja — vergeſſen 
wie es! Unſere heilige Religiom verlangt ed, die Politik 
und bie Gefege befeblen es und feldft unfer Privarmopl 
eärh es und an. — Die Religion, die uns lehrt, daß wir 
unfern Feinden wergeben und uns brüderlich einander lie 
ben follen, — bdiefe heilige Religion, die nur Frieden ath» 
met und Wilde, Bann die Handlungen ber Verfolgung 
und Rache nicht, gutheißen. Das öffentlihe Wohl ver, 
langt, daß dieRegierung dauerhaft und feit ſey und Daß afle 
Spanier glücklich unter väterlichen &efegen leben. Werben 
es die, fo man verbannte, werden es ihre Familien, ihre 
Gceunde wohl fenn? Diefe Gegenmwirfungen verſhrauben 
.» bie öffentlige Meinung, untergraben die Kegierungen nad 
und nah, das gefelihaftlibe Gebäude flürzt zufams 
men und die Revolutionen breden berei: Wollt ihr Ders 
ſchwörer, nun — fo verfolgt denn, und bald wird bie Verzweif⸗ 
lung Fein Ziel und Ende mehr baben. — Niemand verſchaffe 
Ah felbit Reit. Keine Kaffe darf eine andere ächten. 
Die Geſetze aller Zeiten Haben ſolche Empörungen — denn 
biefes find ie wahrhaftig — ſtrenge verboten. Wollt Ipr, 
daß man den Schuldigen ftrafe, fo gebt das Gericht dar: 
um an und besbachter die gefeglichen Formen. Das Pei: 
vatwohl eines Jeden von und beruht auf der Grbaktung 
dee öffentlichen Rube, - Unordnung und Verwirrung bedros 
ben unfer Cigentbum und unfer Leben. Iſt die Bahn ber 
Rache geöffnet, wer Bann fier fenn, ob er Ihe nicht zum 
Dpfer füllen werde? Wollen wir denn unfern Rindern Haß 
and Pertbeimuth zum Erbtheil pinterlafen? Sol es nie 
Briede werden unter uns? Sol der Tag bes Glückes nie 
unferng  . unglücklichen Vaterlande leuchten FGinwohner 
Diefer Provinzen! laßt alle Spanier eins fenn unter fi! 
Hinweg mit Partbeinamen, die uns entzweien. Laßt uns 
ein Ziel fepen den feindlichen Gegenwirkungen und Tage des 
Seipdens und Glückes werden auf jene ber Zwietracht fol: 
gen, bie fo lange Zeit unfer Dafein vergiftet! Deffuen 
wis. Allen, bie irrten, Ulen, Die noch irren, unfre Arme; 
‚use fo werden wie fie überzeugen und nüglich für bas 
terland machen. Vereinigt denn Eure Unftrengungen 
meinen patriotiſchen Abfihten und Ihr werdet Euch 
maden einer Ordnung der Dinge, die Euere Hoffe 
wungen feönt. Hauptquartier Laugo, den 8. Juli 1823. 
Unterz. Pablo Morilio. 
— Der Moniteur zeigt auch als zuverläßig an, daß 
. bee engliie Gefandte in Sevilla, Sie Wilam Acourt, 
"vom feiner Regierung Beiebl erhalten habe, ſich nach 
Gibraltar zu begeben. — Diefes Journal meldet ferner 
Im: feinen wicht offiziellen Theile, daß die franzöſiſchen 
Truppen in Ztrrol eingezogen fepen und daß Eorumma 
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feine Thore dem General Qulroga verſchloſſen haben folfe. 

— Die Etoile meldet aus Madeld unterm 10. 
Juli: „Die legten Nachrichten aus Cadiz vom 12. d, 
fagen,, daß der König und bie Ponigl, Familie ſich wohl 
befanden. General Bordefonde ſchickt denfelben täglich 
ein Boot mit friſchem Wafler und Lebensmitteln nad Ca⸗ 
biz, welches die Serfermeiiier bis jept doch noch .an fie 
gelangen ließen. Es war Oberfllieutenant v. Eonflans 
der mit einer Abtheilung des Korps des Generals Bour: 
mont die Reſte des Korps von Lopez Bannos verfolgend, 
von Unamonte (nicht Blamonte) an dee Mündung ber 
Buadiana Befig nahm und daſelbſt mehrere Barken und 
Kriegs » Bedurfniffe vorfand, die zum Bombardement von 
Cadiz verwendet werden Fönnen, das am 25. beginnen 
dürfte, Die Regentfhaft von Madrid hat Don Juan 
Darie Billa: Vicencio zum Oeneral-Kapitain der fpani. 
fben Flotten ernannt und ihm bem Auftrag gegeben, 
bie frauzöñſche Flotte nach Kräften zu unterjtügen. Leßz— 
tere wurde am 6, duch die regatte Venus und am 
7, durch die Corvette Iſis verſtärkt. Koutre » Admizal 
Hımelia bat den Cadiger Fahrzeugen das Fiſchen ver⸗ 
boten, weil fie diefe Erlaubniß mißbraudten, um Getreide 
in die Stadt zu ſchaffen, Ale Nachrichten aus Cadig 
fimmen darin überein, daß große Spaltung daſelbſt beer- 
fhe nnd daß bie Lebensmittel immer theurer werden. 
Das Pfund Fleiſch Bojtete 7 Nealen, das Pfund Brod 6 
Realen, Die Diligen hatten Defehl erhalten, nach Jsla 
be Leon zu geben, wo fchon bie Willen von Madrid fi 
befinden. Wie ed Heißt wurde ber Heftige Valdes durch 
einen mehr gemäßigten Marin im Kommando erfept. Ju 
der Manda hatten 129 Reiter von tes Rationalmiliz um 
ter Sarmiento, Caſtanos und Fulminaya eine Menge Der 
drũckungen fi erlaubt; fie Mmurden von dem Rupitain 
Dläsco mit 80 Dragonern und 2 Schwelzerfonpagnien 
von der Rönigl. Garde, die von Drana Famen, angegrif: 
fen und mit einem Berluft vou 75 Gefangenen und 50 
Pferden zerftreut, Chaleco befinder fib in den Gebitgen 
von San Pedto und ınan glaubt, daß Balleiteros, dejien 
Urmeeborps fi in großer Unorduung befinden foH, fick 
ebendahin gewendet habe. — Don Madrid find die Gra— 
fen de la Puebla, erſter Gentiihomme des Königs, und 
d'Orgel, Orande's von Spanien, nah Puerto Santa 
Maria abgegangen; ba fie immer die eriten Pläpe im dem 
Haufe des Königs (der Camarilla) beflcideten, fo glaube 
man, daß fie beilimmt fenen, das Haus bes Königs bei 
der Befreiung Sr. Majeftät gu ceorganifiren. Das Volk 
von Madrid baut darauf geoße Hofnungen. — Die Rer 
geutſchaft hat zum Andenken des zu Valeneia hingerichter 
ten Senerals Clio auf den 4. Sept. eine Todtenfeler Im 
allen Kirchen jeuer Stade und die Gerichtuug eines Denk⸗ 
mals auf Subfeription in der Kirche, wo er begraben 
liegt, angeordnet. Auch hat biefelbe dem Grafen Negei 
und alen Difizierem feines Korps, für das rühmliche Tref⸗ 
fen bei Bocasıra am 27. Juni, eine Ehrenmedaille juer: 
kaunt. — Aus aufgeiangenen Berichten von Beedifizieren 
su Cartpagena an den See» Minijter ber Eortes (dem 
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man noch zu Sevilla vermuthete) vom 27. und 23. Jun. 
- erfieht man, daß die Diarine-Juinta in erfteree Stadt dem 
Befehle der Corted, die Fragatte Cafilda nach Eabiz zu 
ſchicken, noch nicht babe Folge leiten Pönnen, teil «6 
an Fonds feble, fie zu verpropiantiren, daher man ein 
altes Einienfhiff und eine alte Fregatte verkauft habe,” 

Die Etoile meldet auch noch, es ſchelnt daß in Cadiz 
bie gemäßigte Partbei die Ogerhand gewinne; man hate 
ale Uujmerffamkeit für den König; Zapad Habe die Waf: 
fen weggenommen, melde die Cortes für Riego beſtimmt 
Hätten. General Lallemand befinde fi in Cadiz. 


Königl. Hof: Theater an der Refldenz. 

Dennerflag: Don Garlos, Infant von Spanien. Gin 
Trauerfplel in fünf Akten, von Schiller. Der Anfang Il um 
Halb feh# he. 
2 Königl. Theater am Ifartbore. 

Sonnabend : (Mit aufgehobenem Abonnement, sum Erſten⸗ 
male) Ali: Pafha von Janina, großes Spektakel⸗ Scheu 
iplel im 3 Arten. Die neuen Dekorationen find von Deren Purs 
wit, die neuen Maſchinerien vom Theatermeifter Süfbauer und 
Be neue Garderobe vom Sarderobier Storath ausgeführt. 

— — — nr 


| 
- 


#2. Anfündigung 
für die Herren Mitglieder der Befelichaft des Frobfinne, 
.,  Vreltags den 1. Auguft iſt muſikaliſche Unterhaltung, Ans 
fang 7 ihr. 
Bänden, den 28. Juli 1823. 


241. Fiedler und Sohn, Büchlenmadger und Schaͤffter in 
Augsburg, ſuchen gegen annehmliche Bebingniffe in möglicher 
Bilde, einen Buͤchſenſchaͤffter Befellen. 


245. Beim Vollingerbräuer In der Sendlingerfiraße Ro. 722 
und suf dem Obſtmarkt in der mittleren Reihe find ſehr gutges 
toner Schweltzerklrſchen das Pfund zu 12 Er. zu haben. 


. Bideranzeige 

Den 18. Auguſt und die darauf folgenden Tage wird eine 
auserieiene Bücherfammlung and allen Fafultäten , Rünften und 
Wiffenfchaften verſteigert; die Ratologe bievon find bei dem Ans 
tigaar Sieprer im dee Peruſa-Gaſſe Nro 74 mnensgeldlih 
sa haben. 


' ar. Ge die Raufinger : Strafe find zwel fehr ſchoͤn 
meublirte Zimmer mit eigenem Gingang bis 1tam Auauft zu 
wefliften, gu erfragen am Platz Nro, 130 bei dem Schuhm a⸗ 
Ger Hoͤr mann. 


234. Im dem Stand, Mro. 40 vor dem men Thor inte, 
tu der erſten Reipe gegen der Stadt, if ganz äcrtes Ulmerdrod 
nr Sifigkoͤmmern und MürnbergersBebbuchen um billige Pteiſe 
su haben. 

Dimchen den 27. Jull 1923. 


226." Sin on der Poflngesftrafe gelegenes, eire Stunde 
ven Ruͤschen entfernter, rinarplankerter, ludelgener Wies umd 
Marten Platz, über 8 Toemır? haltend, iſt aus freier Hond um: 
ter ddlaen Bedlagniffen su verkaufen, und Das Nähere in der 
Batmigs: Workadt; Sonmenftrafe Mio. 1295 über rine Stiege 
su erfragen. 

EEE en, — 
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225. 6 find zwei ſchoͤne helle Zimmer su vermieden 
und logleich zu bestehen. i 

Auf Berlangen Tann fowohl Frühſtück als Kok im Daufe ' 
gegeben werden. D. U, 


232. (3 0) Ein Schweizer woͤal, gedeckt rad gut Bonferwirt, 
mird zu Bauten gefucht, oud mird einem Tl. Reilenden eine 
Handlungs: Hriles ein Platz zur Bereifung des Dber. und Ua: 
terlandes DBaiern, auf nähen Hecdſt angebothen. Das Llebrige 
Im Gomptoir Ddiefer Zchtung. 


228. Ga if im Rirlörondel rechts Mro, 1312 eine Wop 
nung oder Baden für einen Dulthrren auf die zukuͤn ſtige Winte : 
Dult zu vermictpeu und ba’eidft beim Grgenthimer 48 erfragen, 


56. In der Buchhandlung won Joſ. 2. Vinpßerfin ie 
Nischen (Schwabingerftraße Neo, 1040) if fo eben wieder 
angekommen: 

Auch eln Wort über Die Gerihtung eines Reeditpereins 

in Baiern. 8. brofd. 24 Er. 


249. Unterjeichneter empfiebit Ab eimem behen Adel und 
verehrungsiwürdigen Publikum mit feinen felbfiverfertigten Gold⸗ 
und Silberarbeiten, im Großen mie im Rteinen, und kbernimmt 
alle Artın von Beit-Dungen, die im diefe Artikel eirkhlagen, umd 
verſichert bie promptrfte Bedienung und biigften Preis. Meine 
Boutik iR im der untern Reipe Ro. 179. 

3: Rollwagen, 
Gold: und Silber > Arbeiır aus Augsburg. 


179. (4) Friedtich Gepper, Beinwumdfabritant von Bir 
lefeid in Weflpbalen, empfiehlt fi in jesiger Dult einem hoben 
Adel und verehrungswürdizen Publikum mit ofen Sorten fris 
ner Holländer, Bielefelder und Waprndörfre gebleihter und un: 
gebieichter Beinwand, mie auch mit weißen keinen: Sedtüdern' 
und verfauft zw Dem Äuferiten Fabrikpreifen.  Geln Logis if 
wir gewoͤhulich beim. Raltenegger » Bräune om Promenadıplape 
Mro. 1440 zu ebener Erde, 





(3 6) Gin fehr wohl erhaltener Flägel von Dülken iR mer 
gen Verſetzuag um billigen Preis zu verfiufen, und das Raͤhere 
beim ehemaligen fhösen Thurm km Sitberarbeiterhaufe Kro, 
1600, liaks über sine Stiege, Ben Eingang Im BDofe, m 
erfragen, 


250. Ein Damen :Epswl IR bei mir liegen geblichen. 
Der Glgenthümer davon kann ihn abholen hei 
Joſeph Dillebramd, Friſenr. 


219. (26) Unterzrichneter empfiehlt ſich in dieſer Dal mit 
feinen befannten Maaren, ale: Birne: Ehe wie, Ters, Pigae, 
Toiltwerte zu Gillete, daͤniſche Donvihube in Tugenden, Die 
Bude ift im der dritten Reipe liaks, sunähfl dem englijdgen Axt: 
fee: Haufe. 








Anton Aiinger. 


259. (56) Den 1. Auguſt fommi bas Aaltreltertch⸗ 
Fuhrt werk von Manuheim hier an. Wer Verfendungen hat, als nam. 
lich nach Düffeidorf, Achen, Koblenz, Branffurt, Heffen⸗ Damr, 
ſtadt, Bruchſal, Reſtadt, Durlad , Srefburg, Heidelberg, 
Heitbroitm, Konftddt, Stattgart, Eile, Eflingrm, Dihiepen, Me, 
und mod mehrerem Derfelben Gegenden, beitehe füch dei der 
Grau Zopparf, auf dem Rrem Mro, 1167, anfragen, 





en — — — — 
Redakteur 9. J Seubtner. Berlegt nom Peter Philipp olfa Witte, 


Muͤnchener Politifhe Zeitung, 


‚ Mit Selner Rönigligen Drafeflät alerguödigftem Peivilegiem. 





Freitag 








Deutſchland. 
Batierm Münden, ben 31. Juli. 

Seine Mojeität der König haben auf die erhaltene 

Radridt von dem Ubleben des durdl. Fürften Herrn 
Peter Friedrich Wilhelm, Erben zu Norwegen, Herzog au 
Sülesiwig, Houiteln, Stormarn, der Diethmarſchen, und 
zu Oldenburg ; eine Hoftrauer von 14 Tugen, von Diend: 
tag den 29. d. DM. angefangen, anzulegen allergnädigft 
Beiohlen, 
- Gpener, vom 25 Jul. In Gemäßbeit allerhöch ⸗ 
fer Eutihließung vom 15. Juli d.3. wird fi der Land: 
Rath des Rheinkreiſes am vierten Uuguft in der Kreis: 
Hauptitadt Spever verfanmeln. 

Heffem Se. E 9. der Sroßherzog von Heffen 
bot unterm 2. Jul. die Gröffnung bed durch das Edikt 
vom 28. Mai 1821 angeordneten ÖStaatörathd munmehr 
defoblen, und zu bdermallgen ordenlichen und außeror⸗ 
dentlihen Mitgliedern die er oberiten Behörde beſtimmt: 
4. den Großer und Erbprinzen; 2. die Otaatöminiiter ; 
3. die bei dem Staatäminiftcrium angeſtellten gebeimen 
Stoatöräthe; 4. den jeweiligen Direftor des Kriegsiminir 
fteriumd; 5. dem geb. Staaterath Scriba; 6. den Regler 
rungsvräfidenten, wirkl. Gebeimenrath v. Biegeleben; 7, 
den Dbers Kinanzfammer: Präfidenten v. Kopp, und 8. 
bie beiden Ober : Uppellationsgerichtöräthe, -aud Mitglieder 
der Gefepgebungstommiffton, Floret und Rupp. Zum 
Präfidente des Staatsraths iſt der Staatsminiſter von 
Grolman, und zum Oeneralfefretär der geheime Begationd: 
Rath Heluemenn ernannt werden. 

Sranfreid. 

Paris, vom 23. Jul. Konſol. 5 Prog. 91 Fr. 95€. 
— 24. Jul. Nachmittage um 3 Uhr 92 Fe. 56€. Der 
Monitenr vom 24. Yul. enthält nachſtehenden Bericht 
bed Majvracneralö: „Madrid, vom 18. Jul. Da einige 
Trümmer von Lopez- Bannos Korps ſich vereinigt batten 
wmd newerdings in der Grofſchaft Niebla zum Vorſchein 

wo auch mebrere Peine Häfen find, die Eadiz les 
benömittel kieterten, fo fehlte Hr. v. Bourmont eine Ep: 
pebition unter dem Dberiten des Gemralftads, Morquis 
®. Eonflans, in dieſe Grafichaft. Nach einigen fchnelen 
Märichen, kei welchen ber Feind ſich vor nnfern Truppen 
beitändig jurüdzjog, erreichte man ihn endlich bei Trigueros. 
Er ſchlen fich vertbeibigen zu wollen, nahm aber bei den 
erſten lintenfpiijen umferer Tiraiueurs die Fludt. Nun 
warftirte Hr, v. Eonilans fo ſchnell auf Uhamonte, daß 
—* olitiſce Chef bei feiner eiligen Flucht nicht einmal 
—* Dagiere mitnehmen konnte, zed das wohl bewaſfnete 


ee läntiete Foet von Upsmonte in imfere Hände‘ 


A Dan fand ‚darin viele Wurſtugeln and Munition, 





1. Augufi 1923, 


um n m—n  n — — * * 


fo wie mehrere Böte, die man gegen Cadiz nüßlich ans 
wenden mird. Die Befopung beitand hauptjachlich aus 
Urtileriften ; die Dffiziere nahmen die Flucht, die Soldas 
ten ergaben fi und wurden, da fie den Wunſch äußerten, 
dem Könige zu bienen, nah Sevilla gefhidt. Hr. v. 
Eonflaus follte hierauf eine Rekognoszgirung gegen das 
Feine Fort Papmago, am Eingang der Gebirge, abſchicken, 
wo man auch noch Munition zu finden hofft. Nachdem 
er dieſe Gegend in allen Richtungen durchzogen hat, wird 
er einige Truppen, vornehmlich aus Spaniern beſtehend, 
sur Bewachung der verjciedenen Häfen bort laſſen. — 
Die HH. von Bourmont und Bordefoulle melden, dafi_ mit 
Hülfe der im Upamonte vorgefundenen Wurfkugeln, die 
man fogleih nad Sevilla trandportirte, das Bombarber 
ment von Cadiz am 25. Zul. wird anfangen können. Graf 
Bordefoulle lobt den Eifer, wowit ihn die Marke unter: 
flüge ꝛc. (Unterz.) Graf Guilleminot.” . 

— Sodann liefert der Moniteur folgenden Bericht 
des Marjchalls Moncep an ben Ktrieggminiſter: „Badar 
Iono, vom 16. Juli. Die Befapung von Gardena bes 
ſteht aus einem franzöfifchen Bataillon vom Aten. Linien: 
Regimente und 400 Spaniern von der Divifion d’Eroiee, 
Das tapfere (ſpaniſche) Bataillon von Siguenza, 900 M. 
ftarf, meiftens, wie e6 beißt, gute und alte Soldaten, iſt 
mit feinem würdigen Kommandanten, {der dieſe Feſtung 
übergab), zu Mantefa augefommen. Carbona wer von 
62 Kanonen von Bronze, in Batterien geſtellt, vertheidigt 
und mit Kriegsbedarf und Lebensmitteln für beiliufig em 
Jahr verjeben. Die Kanonierbarke la Grenade, Rapitain 
©egrellier, hat am 15. d. in der Bucht von Ealafiguiere 
einen fpanifchen Korfaren aufgebracht und ibm eine fran: 
söffhe Tartane abgenommen, deren er fih bemächtigt 
hatte. Der Kapitain und zwei Motroien vom Korſaren 
verblieben allein in unſerer Mact; bie übrige. Mannichar 
gewann das Band und flüchtete in Die Sebirge. Oeneral: 
Lieutenant Baron v. Damas yiet on, daß die Jnſelu 
las Medas am 15. Jul. Papitulirt baben und von wir 
fern Truüppen unter Kopitain Dangrond vom Ziften Linien⸗ 


Regimente und dem Üregattenfapitain v. Thateauville am 


16. in Befip genommen morden. Oberſt von Montpezat, 
Ebef des Beneraljiabes der Iten Diviion und genannter 
Breguttenfapitän unterzeichneten bie Kapitulation. Man 
fsud aut den Inſeln 1? Kanonen, ziemlich viel Kriege: 
Bedürfniſſe und Ledens-Mittel für 40 Tage, Die Be 
fünnng beſtand aus 27 Mann. Diefe Befipnobme wird 
uniere Su Sabre in dieſen Gegenden gänzlich ficher 
machen und erlauben, zur Einſchließung von Barcelona 
einige leichte Fahrzeugt mehr zu verwenden, (linterz. 
Monzey.“ 
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— Das Journal bes Debats meldet aus Mur 
Brid vom 17. Juli: „Hr. Lecoulteux, Adjutant des Pein 
sen, iſt geftern von Puerto Santa Maria angelommen, 
das er am 13. verlief. Er erzählte, daß eine Flottille 
von einigen 20 Barfen, unter dem Adıniral Dilla : Dicens 
eio, von Sevilla den Auadalquivie hinabgefaheen fep, 
um die Blokade von Eadiz zu verſtärken. Man rüflete 
die Bombarbierfhaluppen aus und glaubte, daß fie in 10 
bis 12 Tagen beginnen würden, Bomben zu werfen. Die 
Regentihaft von Madrid hat bem Herzog von Billaber. 
moſa nach Liffabon geſchickt. Ein portugiefifcher General, 
Adjutant des Infanten Don Miguel, iſt biet eingetroffen, 
um den Herzog von Angouleme zu beglückwünſchen. de 
dürfte bei Sr. Pönigl. Hoheit verbleiben, bie ibm Heute 
Audienz ertheilte. Das Gerücht geht noch immer, daß 
der Eiffaboner Hof Truppen und Schiffe zur Belagerung 
von Eadiz Jeipen wolle. Es fcheint gemiß zu feyn, daß 
Sir W. Acourt niht an das Spiel mit der angeblichen 
Reftauration des Könige glauben wollte, ſondern fi nad 
Bibraltar einſchiffte. Man verſichert, der bänifche Befchäfts: 

träger merde von Sevißa nah Madrid fommen.” 

— Die Eroile enthält folgendes Schreiben aus Mas 
taro, vom 18. Juli; „Die Einfchliefung von Barcelona 
wird immer önger. Der Centaur, von 80 Kanonen, ift 
nach Eadiz abgefegelt; das nod vor Barcellona befindliche 
Geſchwader iſt ftarf genug, die Blofade fortzufegen. — 
Dee Feind hat fich von Villafranca nad Igualada zurück 
gezogen, — Es mar dad Regiment von Siguenza, das 
sau Garbona die weiße Fahne auffledte; der Fall biefer 
Stadt ift um fo wichtiger, als bie Salzwerke daſelbſt 
taͤglich 1200 Fr. eintragen. — Hier zu Mataro murbe heute 
ein franzöfffcher Flüchtling, der mit den Waffen in der Hand 
gefangen worden, erfchoffen. Zwei ebenfalls gefangene Dffi- 
siere, von ber Frembenlegion, erwarten ihe Loos von der 
Milde des Königg.” 

— Aus Madrid melden unter dem Datum vom 19. 
Juli rohaliſtiſche Blätter Folgendes: „Aus Cadiz bat man 
Nachrichten bis zum 135. Die foniglihe Familie genoß 
guter Befunbbeit. Die Redaktoren des berüchtigten Zur: 
eiago, Rotalde, Megias u. a., wurden verhaftet und 
follen nach den ermarijchen Inſeln deportirt werden. Sn 
Cadiz erſcheinen gegenwärtig ber Redaktor, das Diario 
mercantil, ber Tonſtitucional, der Föprcerodor, die Gaceta 
Espannola und das Diario de la Corte. Da fie aller 
Mıirtbeilungen beraubt And, fo fülen fie ihre Blätter mit 
Nachrichten ven angebliden Siegen der Ronititutionejien, 
von Wilfons großer Hülfsarmee ıc. aut. Die Nachricht 
von dem Ubfalle einiger Generale hat auf die Eorte# gro« 
Gen Eivdrud gemacht und das Volt in eine CGäbrung 
verjegt, vom der man qute Folge hofft. — Die ronaliltis 
ſchen Zruppen, welche Crneral Bourmont zu Sevilla oe: 
ganifire, folen auf 8000 Mann gebracht werben. Sir W. 
Acourt bat fi unter Bedeckung nach St. Purar begeben 
und dort auf eine engliſche Fregatte eingeihifft, die ihn 
erivartete und nach Gibraltar bringen joll." 

— Der Moniteur vom 25. Juli enthalt folgende te 
legeappiige Depeſche: 


Madeid, den 2ı. Zull. 

Der Majorgeneral an Se. Ercellenz den 

Rreiegsminifter. 

Der Beind, ungefähr 9,000 Mann flar? und von allen 
fnen Batterien unterflüpe, machte den 16. einen Ausfall 
aus der Inſel Leon und dem Trocadero. Er wurde auf 
allen Paukten mit einem Verluſte von 1.500 Mann zus 
züdgeihlagen ; unſer Verluſt dabei war fehr gering. — 
Der General Molitor Hat den 13. die Zeitung Borca ein» 
genommen; er ſeht feinen Matſch auf Granada fort. — 
Der General Bourf Hat nad einem fehe lebhaften Ge— 
fechte Eorunna den 15. blokirt. 


Spaudien. 

Madrid, vom 18. Juli. Die Gaceta gibt im ih⸗ 
zem geiteigen Blatte die Reden, welche bie Gefandten 
von Deitereeih und Preußen bei ıfrer Dorjtelung an bie 
Regentfchaft gehalten haben: 

Rede des öftereeihifchen Geſaudten Hrn, Grafen Brunetti. 

„Der Raifer ‚mein Herr, bat, als Er mid abgeſandt, 
um bei der während der Defangenfhaft Sr. königi. Maj. 
eingefegten Regentfhaft zu refioiren, Eurer durchlauchtig⸗ 
ften Hoheit, fo wie ber ganzen ſpaniſchen Nation einen 
neuen Deweis Seiner behartlichen Gefinnungen geben wol 
fen, die Ihn deſtimmten, fib feinen Alllleten anzujchlie, 
gen, um an dem großen Werke der Reflauration Spar 
niens zu arbeiten, und die Ibn jezt wünfhen laſſen, daß 
die fpanifhe Regierung nad den Grundſahzen und durch 
die Unterflägung und den Schuß ber Allan; vor ganz 
Europa ibre Kraft entwidle. In Kurzem werben mir die 
gute Sache, die wir Alle werjechten und für welche Ftank⸗ 
reich anjezt eben fo bedeutende als großmüthige Dpfer 
bringt, fiegen und ben glüdligen Tag erjdeinem fehen,. 
wo der König, bed Volkes fehnlihften Wunſchen gemäß, 
ihm wiedergegeben, fi frei vom feinem Herzen ermäpi: 
ter Perfonen wird bedienen können, um den Frieden und 
die Ordnung in einer Nation wieder berzuftellen, bie auf 
den Genuß der Rube fo viele Anſprüche bat. Släcklich 
werde ich fenn, wenn ich duch meine ſchwachen Talente, 
anterftögt von ben erpabenen @infihten meiner Herren 
Gollegen, zur Beſchleunigung dieſes erfehnten Augendblicke 
etwaß beitragen kann. Die ſpaniſche Regentſchaft wird 
den Geſandten Er. kaiſerl. Mojeität ſtets bereit finden, 
fie in allen nach diefem Ziele ftrebenden Bemühungen zu 
unterftügen und ic werde mid glucdlich preifen, wenn 
ich, indem ih mit Gifer die Beſeble Sr. Paiferl. Eönigl. 
Mai. vollziebe, Ihrer D. 9. einen Beweis meiner "per: 
fönlichen Gefinnungen geben kann.“ 


Im Namen bdiefer Behörde antwortete der Präfident 
hierauf, indem er feinen Dank gegen Ge. k. k. Mai. für 
die von Uderböhildenjelten geäugerten Wünjcen zur Ber 
freiung des geliebten Lönigs und zur Wicderbelung ber 
durch bie Unacchie geflörten gejrHihaftliden Ordnung ja 
erkennen gab. Der Hr. Praſſdent fügte Hinzu, daß. w.na 
die mitirdeifche Rebellion, unttrſtutzt von zwei Mißiarden 
fremder Unleipen und darch den Beiſtand aller Repoim 
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tionäre won ganz Europe Paum im Staude geweſen fen, 
fly gegen die große Mehrbeit der Nation, die der Sache 
Gottes, der Legitimität, dee Throne und der Molkstreue 
ergeben war], zu bebaupten, fo werde, unterflügt von den 
mädtigften Monarchen ber Welt, der Sieg eben diefer 
guten Sache bis an das äußerte Ende der Welt über 
Die verborbenfte, tief eingewurgelte, verfhmiptefte und 
ausgebreitetſte aller Sekten, die je die Welt zum Unglück 
bes Menschengefchledhts erblickt habe, um fo gewiſſer fenn. 
Er beſcloß feine Rede mit der Derfiherung, daß es 
der Regentfhaft böchit erfreulich fey, in dem Dolmetfcher 
der Gefühle Sr. k. k. Maj. des Kaifers eine in Spanien 
Durch ihre guten Grumbfäge und durch ihre Liebe für bie 
Spanier fo bekannte und geachtete Perfon zu erblicden. 
Rede des königl. preuß. Oefandten Heu. Grafen von 
Roper. i 
„Als Ge. Mai. der König von Preußen mic erwähl⸗ 
ten, um bei Sr. Pönigl. Maj. zu tefidiren, ermächtigten 
Ullerhochſtſie mich zugleih, durch unbefchränfte Vollmach⸗ 
ten mit 3. D. H. der Regenfhaft, während der Gefan: 
febaft ihres Souveräns, deſſen Unglüß für Europa nicht 
weniger fhmerzlid als für Spanien wnheilbringend mar, 
zu unterhandeln, Sch babe die ausgezeichnete Ehre, 3. 
D. 9. meine Vollmacht zu Üüberreihen und Sie von Geis 
ten des Königs, meines Heren, zu verſichern, daß Er den 
regeſten und aufeichfigften Untheil an ber traurigen Lage 
der großberzigen fpanifchen Nation nimmt; biefer fo re 
ligiöien, von Ehre und Treue gegen ihre Könige fo ganz 
erfüllten Nation, bie jezt vollends fihd den Namen ber 
„bereifchen‘* verdient und gefidhert bat. Nichts Stleineres 
erwartet daher die Welt von berfelben if” dem jezigen 


Moment, wo es fib darum handelt, ihren Souverän ber ' 


Gewalt des ſtraſbarſten Uufrubrs zu entreißen. 

„Wenn Se. Maj. der König von Preußen auf die Um 
Arengungen Spaniens große Hoffnung baut, fo ermartet 
Er. nicht weniger von der Entihlojenheit, der Kraft und 
Weisheit Em. D. H., welcher die Leitung jener Unſtren⸗ 
gungen überteagen iſt. Beide werden ſich mit ißrem 
mabrbaft edelmüthigen Bundesgenoffen vereinigen, ein 
Wer? zu vollenden, das Ihm den Dank der Menichheit er: 
mworben bat, weil Er es aus feinem andern Grunde Bes 
gonnen bat und mit fo großen Aufopferungen fortjept, 
als eingig in dem Jatereſſe der erhaltenden Grunbfäpe der 
geſelligen Ordnung. E. D. D. werden ſich edenmäßig 
Anſprüche auf die Dankbarkeit der großen Famille erwer⸗ 
ben, denn welchen andern Nımen kann man mohl jept 
dem europäifchen Staatenverein geben? Cr liefert uns 
den tröfllien und bemundernswerthen Beweis, was Rechts 
lichkeit, Gerechtigkeit und Neligiöfität auf dem Tbronen 
und durch das Band gegenfeltigen Vertrauens vereint zur 
Einigung der Bölfee vermögen. Gab es je einen ſchönern 
Sieg der Tugend? Cpanien iſt würdig, Unthell daran 
su nehmen; Europa fordert es duch feine Wünſche dazu 
auf.” 

Dre Hr. Präfident danfte für ben Untheil, den Se. 
Mai. der König an der fpanifhen Nation nimmt, fo wie 
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für die Unflrengungen biefes Monarchen zu Ihrem Güde 
und ihrer Befreiung vom Joche der Unarche, die ihren 
König in Feſſeln geichlagen hat. Die Gtandhaftigkeit, 
mit welcher Spanien erft vor Kurzem zwei Kriege ber 
fand, um feine Ehre und Treue unbefleckt zu bewahren, 
fo wie der Enthufiasuns, die beeslihe Dankbarkeit ger 
gen den edelmüthigen Ludwig XVIII., mit welchen Spa: 
nien die franzöfifhen Truppen empfing, geben einen deut · 
lien Beweis, daß die fehnlihen Wünfche des fpant: 
fhen Volks für die Freiheit feined Monarchen und fein 
Befühl für Ehre nnd Recht, fo wie feine Auhänglichkelt 
an die Legitimität der Throne mit den von Ge. prenfi: 
fden Mai. und den übrigen Potentaten der großen euro: 
paiſchen Allianz übereinftimmen. Der Hr. Prafident freut 
fid, die Oefinnungen Gr. preußifchen Maj. durch eine 
von eben fo vortrefflihen Grundſaͤzen als edlen Befinnun- 
gen befeelte Perſonen zu vernehmen, wie der Here Graf 


Royer iſt. 
Portugal. 

In engliſchen Zeitungen findet man folgende Nachtich⸗ 
ten aus Liffabon, bis zum 5. Yul.: „Der Konig bet, 
um den Heroismus der Dffistere und Soldaten mürdig 
zu belohnen, weiche unter Umarante in der Provinz Trap 
08 Montes gegen bie Konflitation die Waffen. ergriften, 
oder ſeitdem aus glelchem Beweggrunde zu Ihm geftoßen, 
denfelben eine Medaille bewilligt, melde auf der einen 
Seite das Bildni des Königs, auf der andern die Morte 
trägt: heroica fidelida de Transmontans. Sie wird 
für die Difiziere von Gold, für die Unteroffigiere und Ges 
meinen von Silber fenn. Diefem Defrete lag ein vom 
Kriegsminifter General Pamplona v. Lortereal entworfe: 
ues Derzeihniß der mit bee Medaille zu deforirenden Df: 
fijiere bei. — Man liest in der Hofzeitung das Rundfhrei: - 
ben, welches Graf Palmela au alle portugiefiiden Ge: 
fandten an den europäifhen Höfen erlaffen bat, um fie 
von den Umſtänden der vorgefallenen KRoutrerepolution zu 
unterribten. Dieſelbe Zeltung enthält unterm 4, ein Ber: 
zelchniß der neuen biplomatifchen Ageuten, melde die Kon- 
ftitutionellgefinnten im Uuslaude erfegen follen. — Der 
äte Zuli, der Jahrestag der Rückkehr des Könige aus 
Btafilien, wurde durch militärifhe Paraden und Jluıminar 
tionen gefeiert. Auf der Infel Madera ging, Nachtichten 
von baher zufolge, am 18. Junk bie Kontrerevolution 
zubig vor fi. — Sollte der Krieg in Spanien fidh über 
den Monat Julius hinaus verlängern, fo bürften portu: 
giefiide Truppen und Schiffe zu dem Streitkräften Brauf- 
reichs ſtoßen, um demfelben ein Ende zu maden. 

Grofbrittaniem . 

(Aus englifden Beitungen vom 21. Jull.) Konfol. 
3 Proz. 82%; fpanifche 5 Prog. 328. — Der König if 
am 19. nad feinem Landhauſe im Part von Windfor zu: 
rüũckgekehrt. Zu Portsmouth find alle Anſtalten getroffen, 
daß @e. Mai. fih einfhiffen Faun, fobald Cie es für 
gut findet. — Der neue feangöfifhe Borhfdafter, Fuͤrſt 
von Polignac, iſt geftern zu Dover ans Land geſtiegen. 
— Bignora Catalani ift zu London angekommen. Sie 
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‚Pat die Abficht Kongerte zu geben; 08 iſt daher nicht fehr 
‚edelmüthig von einigen unferer Journale, wenn fie ans 
kündigen, daß die Stimme biefer berühmten Sängerin viel 
verloren babe. 


Bten, den 26. Zul. Gtaatt: Schuld Berfhreibungen zu 
8pGL. in Touv. I. 81744; MRothfchlid’fche Looſe von 1820, 119%, 
detto von 1821, —— Gradi. Banco » Obligationen zu 2',pÖt. 
in 6 M. 37; Bankı Aktien 925740; Kurs auf Augsburg. 
————— — —— — — — — — — 


Königl, Theater am Iſarthore. 

Sonnabend : (Mit aufgehobeuem Abonnement, zum Grften 
male) Ali: Pafha von Janina, großes Spektatel: Schaur 
fplel in 3 Acten. Die neuen Dekorationen lud von Herrn Pur» 

aitl, Die meuen Maſchinerlen vom Theatermeifteer Suͤßbauer und 
‚die neue Garderobe vom Barderobier Storath ausgeführt. 

296. (4«) Antündigung 

Nachdem ih von einem hohen Dragiftrate die Bewilligung 
erhalten, die Paper» und Schreibmaterialien » Handlung meines 
werftorbenen Waters, 3. ©; Beller, unter meinem eigenen Ras 
tmen fortjufegen , fo gebe ich mir die Ehre, mid auf dab Ange: 
kegenstlichfte gu empfehlen, und Damit die Derjicherung zu ver 
Minden, dap mein Bager, fo wie bloher in allem, was zu einer 
Sandlang Diefer Art gehört, beftens afjortiet iſt. — Dein Bes 
lreben wird ‚flets daranf gerichter ſeyn, durch gute und mög: 
U billige Bedlenung die Zufriederheit meiner cefp. Abneh ⸗ 
mer ju erwerben, und mich dadutch ihres Zutraucus würdig 
u jeigen, 

; Die in meined feel. Baters Bertage erfähmenen lltbographt. 
ſchen Kunftprodußte find gleichfalle noch bei mir zu haben, ich 
empfehle daher auch diefe zu geneigter Abnahme ergebinft 

Münden, tar Juli 1823. 

&. F. Zeller, 


in der Rofengafie Nre. 1009. 


(3 ©) Ein fehe wopl erhaltener Flügel von Duͤlken ift mer 
gen Verfegung um billigen Preis zu verkaufen, und das Nähere 
deim ehemaligen fhönen Thurm im Silberorbeiterhaufe Nro, 
1606, Hnte über eine Stiege, den Eingang im Hofe, zu 
erfragen. 


243. Belm Pollingerbräuer In der Sendlingerftraß: No. 722 
und onf dem Obſtmarkt im der mittleren Reihe find fehr guiges 
trodnete Echweigerkirihen das Pfund zu 12 Er. zu haben. 


252. Jehoun Pıreratins Baiger von Memmingen recoms 
mandirt fach deflen®, während der Sommerdult dahier, mit als 
few Bor:en feltiwerfertigter Schnürlöibchen (Gorfet) für Frauen: 
immer, vom kleinſten bis zum größten, befter Facon und 
Bualirkt, Aufferft billia ſowohl im Ginzelnen als auch Dutzen dweid. 
Die Bude ifb in der dritten Reihe rechte Mo. 143. 

















248 Bel dem Unterze ſchneten iſt gu haben: das Pro: 
gramm ;u dem Gentral: Lanbwirtpfhafts- oder Dctober : Fefte 
in Dünden den 5 Detober 182°. 

Müpliderger, Kunſthöndler 
In der Kaufinger:Gofle No. 1619. 


257. Ge find wel große Räften mit Glasfenfkern und mehs 
con Squbladea, Tpüren ic. als eine Gemölbelnristung, taug 
ko für eine Sljguterle:, Epezerels, Bilder, oder Echreidmates 
— — — — 








elaf: Handlung, für einem Uhrmacher, Sadler, Marchand de 
Modes ıc., noch gany mew zu verkaufen. D, llebt. 


261. Bel Joh. Ad. Stein aus Nürnberg, In der Rau: 
fingeraafle, oberhalb der Hauptwache Mo. 1618, find folgende 
Intereffante Bücher zu den beigefüsten Preifen wieder gu haben: 

Sichere Hülfe für alle Diejenigen, weiche am Unterleibesk«: 

ſchwerden und fchlfdhter Berdiuung leiden. 40 Er. 

Die Krankheiten des weiblichen Geſchlechts, wie man fih fol: 

che alle von felbft leicht umd fiber Heilen kann, HM 1 8 Pr. 

— De. 8. G, Lehrbauch der Apothekerkunſt. 2 Thle. fI. 6 


18 Er. 

Meiner, Dr. L., die Rrankheiten des Dyres. Hilfe für AUe, 
weihe am Gehör leiden und Fehlern Defieiben in Zeiten 
vorbeugen wollen. A. ı 12 Pr 

— — De. L., die gründlihfte Heilung des Magenkrampfes 
und der Magenſchwaͤche. 54 tr. 

Millor, 3. A., Erzeugungstunf. Mit 9 Rupf. A. ı 48. 

Mittel, wider Glcht, Rheumatlimus und Podagra. Gin 
treuer Rathgeber für Alle, welche an dleſen Krankheiten 
leiden 54 Er. 


260. Gin gang Meines ſchwarzes Huͤndchen, weiblichen Ge 
ſchlechte, mit gefchnittenen Oberen, ging verloren. Der Ucher 
bringer defjelben erhält von dem Gigentpäwee In der Müller: 
Straße Haus: Rev. 659 gm ebener Erde eine angemefjine Br: 
lopnang. 


256. Eufefhlffe: Fahrt. 

Mit Hoher obrigkeitliheer Bewilligung wird Gonatea ten 
3. Augufl, der phoſikaliſche Känftler, Zeledrig Siegmann, 
einen auß-rordentiih :arofen Luſtballan, wie nad keiner hier 
und im gam Deutfchlaud gefehen wurde, mit feiner Toch— 
ter, als Agatye aus dem Fraiſchützen, auffteigen zu laffen Die 
Ehre haben, Es if Diefes die 20te Luftteiſe. Der in Eoloffaler 
Größe fi präfentirende Ballon iſt 80 Schuhe bob, und Hält 
54 im Durchmeſſer, deſſen Börperlicher Inhalt beträgt 143,748 
Kudikfuß. Diefer ungeheuere Koleß ift mir mehreren Charoktern 
ous dem Freifhügen gegiert, ald: Samiel, Mer, Kafper, Agatha 
und den Broutiungfern; der Hünftler ſchreichelt fi Daher, dep 
er auch bier, wie in amderm großen Städten, mach feinem fArifts 
lichen Zeugaiffen den größten Beifall eimärnten werde. Da vor 
Burger eis tm Müraberger : Rorrefpondenteg Rro, 186 erſt ruͤhm⸗ 
licht &rwähnungen geſchehen find, fo hofft er, Daß Ihn das habe 
und verehrungswürdige Publitom im diefem fehr koftfpkellgen 
und bedeutenden Unteenehmen duch zahlteichen Zufpruch zu uns 
terflügen Die Güte haben wird. 

Der Schauplap if im Kaula'ſchen Garten bei Hrn. Binder. 
(Der Eingang iſt übrigens aber Gederm:nn geſtattet.) Die 
Kaſſe wird um 3 Uhr geüffner, die Auffahrt zwifhen 5 und 6 
Ube, NB. Echte Regenwetter oder ſtatker Wind eintreten, ſo 
wird diefe Dorflellung am erften fhönen Tag gegeben und 


ſolches In der Stade durch Trompetenſchall befannt gemadt 
werden, 





239 (3 0! Den 1. Auguft Bam das Kalkreiterihe 
Fuhirwerk von Mannheita biet en. Wer Verſendungen hat, ald näm: 
lich nach Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frantfurt, Seffen- Darır: 
ſtadt, Bruchſal, Raltst, Duriot, Straßbing, Heidelberg, 
Heilbronn, Kanftadt, Eiztigert, Esim, Eßlingen. Difingen, Ulm, 
und noch mehreren berisiben Gegenden, beitebe ſich bei der 
Grau Ropparf, auf dem Sireu, Neo, 1167, anmfragen. +» - 


.. 
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Rebakteur 9. 9 Seabtarr. Derlegt rom Prter Philipp Malie Mittior. 


Beilage zu Nro. 180, 


Deutſchland. 

Sranffurt Fortſehung bed Uuszugd ans 
dem Protofoll ber 20ten, am 4. Juli gebalte 
nen Bipung der boben deutfben Bunbesver- 
fammiung. (S. polit, tg. No. 175.) 

Die Reklamations Rommiffion bat darauf angetragen, 
über dieie Eingabe die Fönigl. däntiche, berzogl. holfteint> 
fhe Regierung um eine Erklärung anzugeben. 

Se. Mai. dee König von Dänemark find diefem Uns 
trage der Elugaben Kommiffion, ber zuverläßig auch eins 
ſtimmiger Wunfh der Bundes: Berfammlung gemorben 
woäre, bereitwilligit zuvorgefommen und haben dur Ihr 
zen Geſandten bie Erklärung gegeben, daß zwar Die alte 
Berfaifung im Holſteiniſchen nicht in Wirkſamkeit, mithin 
die Berufung ber Reklamanten auf den 56. Urtifel ber 
Schlußakte unftatthaft fey, daß Allerhöchſtdieſelden, in ges 
nauer Erfüllung bes 15. Urtitels der Bunbesafte, bem 
Herzogthume Holſtein eine Verfaffung geben werden, wels 
che, wach dem 55. Urt. ber Schlußakte, die älteren Rechte 
mögliähit berüchfichtigen und den gegenwärtigen Zeitvers 
Hältnijjen angepaßt ſeyn würde. 

Da nun, nath dem 55. Art. der Wiener Schlußakte, 
ben fouserainen Fürſten überlaffen ijt, die ſtändiſchen 
Berfaffungen als innere Landesangelegenbeit, mit Berädk 
fistigung fowopl der früheren gefehlich beftandenen ſtäͤn⸗ 
diſchen Rechte, als der gegenwärtig obmaltenden Verbalt: 
niffe, du orbnen, und Se. Waj. ber König bier eine 

förmiihe Erklärung hierüber au geben; fo ſcheint e8 mir 
in der Natur dee Cache zu liegen, Daß diefe königl. Er⸗ 
Hätung ben Reklamanten zu ihrer Beruhigung eröffnet 
und fie dabei angemwiefen werden, dieſer Verſaſſung mit 
jenem Vertrauen entgegen gu ſehen, welches bie unums 
mwundene Grklärung Sr. Maj. des Königs bei treuergebes 
nen lnterthanen nothwendig erzeugen muß, bagegen aber 
werfichert zu fenn, daß die Bundesverfommlung, inner der 
Gränze ihres Wirfungskreifes, nad dem 54. Urt. ber 
Schlußakte, über bie Erfülung jener Derbindlichkeiten zu 
wachen wiſſen werde. 

Dieß iſt über den vorliegenden Fol bie definitive Ab— 
ſtimmung meines allerbödften Hofes und ich erlaube mir, 
Diejenigen Herren Geſandten, welche ſich gleichfalls bier—⸗ 
über definitiv audipreben zu fönnen, hiermit zu gleicher 
Eröffnung auſzuſodern. Nur Über einen Punft glaube 
ich mich noch erflären zu müſſen. 

In dem zweiten Dortrage bed Herrn Grafen von 
Beuft wirddaranfangetragen, binnen einer beftimms 
ten Friſt von Sr. Mal. dem Könige von Dänemark 
Die Ertheilung eines landſſändiſchen Verfaſſung für Hol 


flein zu verlangen, und In dem Vortrage des Hrn. Staate- 


Mintiters , Freiberen von Wangenbeim, wird felbft 
einer Befhräntung diefer Friſt auf Monate gedacht. 

Se, Moj. ter Ralfer werden ed niemal3 angemeſſen 
finden, daß den fouveränen Fürſten der Bundesſtaaten, zur 
Ertbeilung von Derfalungen in ihten ändern, durch dieſe 
Berfammlung Friſten gejept werden. Se. Moj. haben 


Sreitag den 1. Huguft 1823. 


nit allein zu Sr. Moj. dem Könige won Dünemiarf, 
fondern zu allen Ihren erhabenen Bundesgenoſſen das 
volle Vertrauen, daß diefelben ihren übernommenen Buns 
deöpflichten geteeulich nadfommın; und Aßerbochfidiefelben 
wiſſen die Umfiht und landsspäterliche Zürforge zu mwürbi» 
gen, mit welder diefe Angelegenheiten in ben Dundesjtiar 
ten vorbereitet werben. Wenn ed ein fo leichtes wäre, 
Berfafungen zu geben, wie fi dieß in dem Kopfen man: 
ber neuern Schriftfteßer geſtaltet, dar würden die Staats» 
Männer, welchen die Fürften Deutſchlands bie Vollziehung 
jenes großen Werkes in ihren Staaten vertrauenspol über: 
tragen, um der Verzögerung willen Dormwurf verdienen, 
Die Beifpiele aber, welche uns die Geſchichte des Tags 
fo lehrreich bietet, bürfen wahrlich nicht unbeachtet an une 
vorübergeben. Wir feben täglich Konftitutionen geben 
und eben fo fehnel wieder verfchiwinden; wir fehen die 
Völker nad KRonftitutionen, als den böchften Inbegriff ir: 
diſcher Glücjeligfeit, gierig haſchen und wir fehen fie -in 
wahre Zufriedenheit übergeben, wenn fie, durch eigene 
Kraft oder fremde Hülfe, ber iprem Fürjten mit perbre: 
chetiſcher Hanb aufgedbrungenen Aonjkitution wieder loe 
und ledig werben. 

« Allerdings Pann und wird mon und mit Wahrheit dba: 
gegen einmenden, daß derlei Berfaffungen, wie fie und ir 
legterer Zeit epbemer erfchienen find, das feevelhafte Werk 
frecher Faktionen fenen und nur Befriedigung des Ebrgei— 
zes der Coriphäen jener Partei, nicht das wahre Bolks- 
glück zum Ziele ihres Strebens ih vorgeſeßt baben. 

ber eben barum, bamit die landftänbifchen Verfaffun: 
gen, welcher, nach dem Urt. 15 der Bundesafte, alle 
deutſche Bundesjlaaten zu erfreuen haben jolen, wirklich 
das Slüc der Unterrhanen brgrunden, iſt eine forgfältige 
Derödfihtigung aller hier einwirkenden, fo viehjeitigen Ver- 
daltniſſe, die Befeitigung fo niaunichfacher Schmierigkeiten, 
die größte Aufgabe der deutfchen Fürjten, weiche zu löfen 
fie ſich verpfligtet haben. 

Der bedächtige Deutſche wirb um des umfichtigen 
und alles und wohl ermägenden Vorgangs feines Fürften 
willen nicht Mißtrauen in die Reindeit des Willens der: 
Regierung fegen und der treue Deutſche wird um biefer, 
ale Nüdfihten landesherrlibem Sinne wohl umfaffenden 
Sorgfalt willen, fih nur ned inniger an feinen Bandes: 
Sürften anfchliefen. 

Die Bundesverfammlang it Berufen, nicht Mißtrauen 
gegen ibre erhabenen Commitenten zu eijeugen, ſondern 
Derteunen zu befeligen. Wenn fie fib früber befiimmt 
finden konnte, Yon einzelmen Regierungen Erklärungen über 
ben Beitpuuft der gu gebenben Derfaffung au möünfcen, 
fo gefiab dieß vor der Schlußakte, in welcher die Oränze 
ibres Wirkungskreiſes in Derfaifungsfachen bezeichnet, ſo 
wie die bicßfäligen DB .rflidıtungen der ſouveränen Zür— 
Ren bio deurfben Bundes fo fe und fo beſtimmt gere⸗ 
geit worden find, daß über Zweck und Deutung kein 
Zwelfel ſehyn Kaum. (Fortfegung folgt.) 
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240. Amortifatious: Erkenmentf. 

Nahdem die unterm 20. Deiember v. J ausgeſchrlebene 
von dem jmweibräd’ihen Kammerrath Batmana ausgeftellte Qult: 
kung über einen von dem Rathsvetwendten Karl Einn zu Mal: 
ſenhrim erleuten Antheil per 500 A. von Dre berzoglich zweh⸗ 
brüd’ichen Rentamts: D>ligation dd. 8. Aupuft 1793 ad Öo0ofl. 
binnen der geſehlichen Felt von ſechs Monaten hHierorts wicht 
sorgemieten wurde, fo wird biefelbe nunmehe für keaftlos ers 
klaͤtt. Den 25. Jull 1825. 

Königl, Kreis: und Stadtgericht Münden. 

von Geragroß, Dickter, 
Rellermanı. 





119. (3 8) Berkeigerung 
Auf Berlangen der Kredltorſchaſt wird Das Anmweien bed ver 
ſtorbenen Joſeph Gluͤck, Sp hweg zu Kleinpadern, votbehaltlich 
der kreditorſch afillchen Genehmigung zum dritteumale der Ver⸗ 
fleigerung unteworfen, und hlezu der Ste Auguſt I. J. Vormit⸗ 
tags 9 bie 12 Uhr beftimmt. 
Die Barfteigerung iſt in dem Amtslofale des unterferkigten 
Gerichts auf Dem Lifienberge in der Au, 
Das Anweſen beflepet aus nachſtehenden Thellen. 
J. An Gebäuden. 
1. Das zum Theil gemauerte Haus, famt Stall und Stadi, 
unter einee Dachung mit Stroh gedeckt. 
2. Rebengebäude: — 
a) Die Straͤh⸗ und Pflughüͤtte. 
bj Der frparirte Stadl mit Wagenpütte. 
e) Die Holjhütte, 
d) Das Bockh aus. 
e) Die Brechgrube, 
y U. An Gründen. 
1. 4) 4 Tagw. 37 Dez. Hofraum und Hausgarten. 
h) 116 Tem. 23 Dez. Ackergründe. 
ec) 135 Taam. 0? Dr. Holy. 
d) 12 Tazm. 09 Dez. Im Steuerdiſtrikt Aubing gelegene 
Moos wieſen. 
2. a) 0 Tasm. 31 Des, Krautgarten. 
b) ı Tagw. 46 Dez. Walo. 
e) ı Tagm. 91 Des. Wald, 
A. Randeshereliche Abgaben auf dem Gefammp 


Anweien. 
Ordinaͤre Scharwerk öfl. — trt. — pf. 
Jagdſchar werk 12 —2— 
Holjgeläkrtgeid 1 fſ. — —Hf 
Steuerſiaaplum gr 59» 6. 
Vogteihaber ı Sl. 1 Mi 2B. 


B. Grundberrlide Berpältniffe, 
1. Dis sub Neo. I. dann Nra Il. 
1. aufacführten Beflandtheile des Syltzwegholes find freiftife 
tig zum Bönigl, Bandrentamt Münden, und reihen an 
. uad Küchendienſt in Geld angeſchlagen 15 fl. 39 Er. 
7 Hl. 
2. Die sub Nro. Il, 2, von a—c aufgeführten Theile find 
ludeigen, 
C. Der geoße und eine Zebend 
son den sub Nro, IL, 1, Lit. b. dann Nro. 1, e, aufjeführ: 
ken Bründen gehört gang zur Pfarrei Gioͤſelfiag 


Raufsliebhaber, von Gerichts Untekannte ich über Dermögen 
und Leumund ausiumeilen haben, find hiezu eingelaven. 
Actum den 11. Juli 1823. : 
Röniglibee kandgeriht Münden. 
Steprer, Landtichter. 


222. (2 a) Bekanntmadung. 

Dienftag den 26. Auguft d. 3, wird der Mobillarrücklaß 
ber Buͤrgermeiſters ⸗Wittwe Rordula Eckher dahier gegen gleich 
baare Besahlung zu vrerſteigern begonnen, 

Diefer Rüdiaß beſteht neben den gewöhnlichen Fahrniſſen im 
einer bedeutenden Quontitat Siibers, Preptofen, mehreren Gemal⸗ 
den und einigen Kırenperöchfmoften. 

Raufsluflige werdim mit der Bemerkung dazu eingeladen, dag 
wörterfamft am erſten Lisitations - Tage Die Gemälde, und glei 
Darauf die Kirchengeräthe, bernach aber das Slider und bie 
Preziofen, und zulegt die übrigen Fahrniffe werden vYerfleigert 
Werden. Den 23. el. 1823, 

Königl. Rreit: und Stadtgericht Straubing. 

Dir. imp. 
Etfel, Ratp. 





Miller 





235. Bekanatmachung. 

Da ber mit dem bisherigen Scaufpiel : Unternehmer abge 
Ihloffene Rontraft, vermög gefchehener Auftündigung und einer 
hierauf erfolgten gnaͤdlgſten Gntihliefung der koͤniglichen Regler 
tung Des Regenkreifes vom 22ten diefes Monats mit Ende Yas 
auers 1824 abläuft, fo werden ale Birjenigen, melde die Dis 
rettloa des hleſigen königl. National» Theatert übernehmen wols 
len , hiemit eingeladen, Ipre Dichfallfigen VorſteUungen mebft 
den erſorderlichen Belegen längftens bis zum Zoten Gepr 
tember diefes Jahres an die unterfertigte Rommilfion ein: 
zuſenden, ſich felbit aber fofort zur mäheren Bernehmung ber 
Bedinaniffe und zum ellenfallfigen Abſchluſſe des Kontraftes bis 
längflens gum 14zten Detober dieſes Jahres perfön— 
lich bierorts einzufinden; wonach dern die Entſchlleßung der bs 
niglihen Kreis: Regierung über die Wahl tes annehmbarften 
Unterneymers unverzüglich erholt werden wird. 

Regensburg den 25ten Jultus 1623. 

Röniglige Theater: Commiffion ber Stabt 

Regensburg. 
Eh. v. Godin, k. Kam- Popp, Regierunge: Boſonowsky, k. 
merer und Rogsratp. und Kreiodaurothh. Stadtkomiffir. 


Draurer. . 
Bösner. 





184. (36) Rieferungs : Accord, 

Auf Mittwoh den 20. Auguft I. Is. If Termin, in der 
Diefieitigen Kanzlei vor dem Karlöthor rechts No. 1317 Im d 
anberaumt, um P 

300 GU.n graues Tub, 
600 


» grünes ” 
80 » penc.ousretbes Tuch, 
1000 ”» Demderlinmand, 
0650» #4 breite ordinaire Beinwand gu lnterhofen, 
000 » *4 breite ungebleichte Futterlelnwaud, 


150 paar geidmetallene Lömen und Aronın, 
490 Dugend geibmerslene Knöpfe, | 
109 Stu kameribaarurn Dort-d’Epee · Quaflen, 
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25 Stück Tichaco mir aller Yuarhör, 
25 paar meſſtngene Opaulets: Schuppen, 
dur Herabſteigerung den Menigftnepmenden jur Bieferung in 
Uecord zu geben. 
Indem ınan die Rleferungsluftigen hiezu einlodet, wird nod 
bemerkt, daß 
itens mir Inländiihe Fabrikanten und Gewerbtleute, fo mie 
die P, Sirafarbeits : Aaſtalten, infoferne, fie ſich über bie 
Berechtigung zum Betriebe des Gewerbes durch Zeugniſſe, 
ihrer Drtd: Poligels Behörden ausweiſen, zugelaffen ; 


2tend une inländiihe Fadrikate, meiden das Fabrik » oder - 


Gewerbo Zeihen auf dem Stuhle elngeheftet ſeyu anf, 
angencimtmen; 
Stend Beine Nachgebote berudfihtiget werden; 
4tend diejenigen, welde für eine ganze Zunft oder für abe: 
fende Goncuerenien mirfteigern wollen, fi über die Gr 
‚ mädtiaung hiein duch legale Bollmachten auszumeifen ; 
Stend wenn mehrere Goneurrenten gemeinfhaftlih ſteigern 
mwolßen, fie folches del Eröffnung des Prototoils fogleich 
su erliären, — und endlich 
6tend Die Goncurrenten zur Bteferung der Lelawand die Mu— 
Her mitzubringen haben. 
München den 23. Auli 1823. 


Der 
BDerwaltungs: Rath der Pönigl. 1. Gendarmerie 
A Gompagnlie. . 
Baron von König, Oberlieutenant. 
i Lind, Rehnungsführer. 





171. (25) Unterzeichneter bezieht Diefe Jakobldalt mit feie 
nen fhen befannten Waaren und empfiehlt ſich daher allen feis 
nen hohen Goͤnnern und Bekannten, zur geneigten Abnahme; 
nicht nur allein in feinen chirurgiſchen Jaſtrumenten, fondern 
auch in allen Gattungen Rafier«, Zafden,, Feder⸗, Tafel:, 
Defert: und Trauſchiermeſſern, wie aud allen Gattungen Scheer 
ren und übrigens feinen Gallanterie: Stahlmanren. 

Seine Boutique iſt vor dem Marthore in der erflea Quer 
Bafle rechts Nro. 119. 

Münden, ben 22. Juli 1822, 
J. 6 Sänetter, 
Fabrikant Kirurgifcher Jaſtrumenten. 


177. (26) Balthaſar de Gaftelli, von Augsburg, bezieht 
wie gewöhnlich die hieſtge Dult mit einem moplaffortirten Lager 
in Ugren, allen Gattungen Uhrmacher Werkjeuge, Maſchinen, 
engliſchen und franzbfifhen Zellen, Gradftichel, Reibalen, Zangen te, 
ſewohl für Uhrmacher, Goldarbeiter, als andere Profeifioniften. 
Sein Gewoͤld ift bei Herrn Gonditor Gigl Nro. 120 in ber 
Weinftratze; er empfiehle fi unter Zuficherung bifligfter Bedle⸗ 
weng aufs ergebenite, 


»32. (3 c) Diermit mache ich die ergebenfle Anzeige, daß ich 
während dieſer Dult, fowohl im meinem Gewölbe als im einer 
Boutique in der erſten Reihe auf dem Dultplage Die fü: 
renden More: Artikel als Bronce, Griftal, Stahl: und Bledr 
Warren aller Gattungen, fodann eine ſeht billige Partbie Pors 
cellain und Parfurmerie worunter ſich beionders Taffen mit Gold ⸗ 
Suirlanden und Malereien a 30 und 48 kr., aͤcht engliiche 
Windjorieife a 12 Pr, das Stück, feine Parifer: Pomade a 24 





und 36 fr. das Got, achtes Ein des Cologne von Yran Märla 

Bariva a 40 fr. die Flaſche befinden; verfaufen merde, und 

bitte, unter Zuſage Der billigiten Preife, um gütigen Zulprud. 
j B. Bernau. 


135. (30) Die Handlung, Joh. Nep dert, am Mor; 
Thor Mo. 1482 empfirhlt gu den mledrigften Preifen, nachſte⸗ 
bende Getraͤnke, ale: Jamaica Rum in 34 Bow. 9,1 4Er., 
Arae double de Botasia fl.ı 20 fr., gan olten Mollaga fl. ı 
24 kr., Moscat fl. ı 6 r., Gongnek Ro.1 fl.ı 20 Er, Kir 
ſchengeiſt I. 1 12 Be, diverfe fransöfihe L'queurs In 54 Bout. 
fl. ı 36 kr., 14 Bout, 48 ir. Derzieihen Weltppäler: Schinken, 
Bungen und Beronefer: Salami, fuperfeine Provencer Del, pur 
eiffjgiete® Lompen Del, alt abgrlegene Dolländer : Paquer + Tabafe 
aber Gattungen, Gigarren, feinfter Varinas und Portorico in 
Rellen und geichnitten; fchtwarge Dlänner : Strohhuͤte mit Taf: 
fent gefüttert, das Stüͤck F. 188er; desgl. ihre übrigen einfchläs 
gigen Specereis Betikel, die ſie, ſowohl im Großen als Kieinen, 
gu den billigiten Preifen verkauft. 

215. (26) WBinandp Bater und Sohn, Tuh: und Ga— 
chennt⸗ Zabrifanten Son Berviers ‚haben die Ehre das Publir 
kom zu benachtichtigen, daß fie Ihe Waarenlager mäbrend dieſer 
Mündpener : Dult vor dem Martbor im Haufe des Hra. Gehri⸗ 
menrath von Hirfhbaum, Mo, 1322 zu ebener Erde, huks beim 
Gingang haben. : i 


212. (25) Gpriftten Geyer aus Schneeberg In Sachlen, 
empfiehlt Ab mit feinen eigenen Fabrik: Waaren von Spitzen 
und Spitzenhouben und verſpricht die möglich billigſten Preife. 
Derieive wird dur gute und aͤchte Waaren fih Die Aufrieden: 
bett eines heeſig verehelichen Publikums immer mehr zu erwer- 
ben ſuchen. Die Bude iſt im ıten Gang vor dem neuen Tpor 
lints Ro, 249. 


202. (26) Ich gebe mir hiemit die Ehre einem hoben Ader 
und verehrlichen Publikum ergebenft anzuzeigen, daß ich mähe 
rend der beflehenden Jacobi » Dult die Bourique Mo. 255 in 
der erſten Relde auf dem Duliplage mit meinen Bijenterie:, 
Parfumerie: und Galanterle: Waaren bezogen. 

Auch bemerke ich zugleich, daß mein Baden in der Raufingere 
Strafe wegen darin vorzunehmenden Berinderungen yon 23. 
a. bis Ende der Dultzelt, nemlih bis 8. Augufi geſchloſſen 
leibt. 

Ich lite daher, unter Zufage billiger Preife, um geneigten 
Bufpruch in obiger Boutique, während biefer Zeit, und empfible 
mich beftens, x 

D. S Helbing. * 











238. Apvertiffement, 

Wir Unterzelchnete haben die Ehre, einem verefrungdwürdis 
gen Publitum von wnferer Ankunft ollyier Nachticht gm geben, 
uud ums mit unfern verſchledenen optiſchen Glaͤſern beftens zu 
empfehlen. a 

&s find bei und zu befommen: verſchiedene Gonfersstiöns: 
Brillen, welche nach der Kunſt regeimäßtg geſchliffen find. Ins 
fere Brißen find nad verfchledenheit det Augenmaßes eingerich: 
tet , fowohl-für Kurz: und Langfichtige, als auch für ſolche Au⸗ 
gen, die micht in der Raͤhe, fondern im der Berne ſchatk fchen. 
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Diejenige Brifke, wolche dem Aagen, je nachdem fie beſchaffen 
find, am angemefienfien IR, wird foglrih mach den Regeln von 
ans beftimmt. 

Ferner finden ih Im unſerm Werlage: Cones et Prismata, 
serfchiedene Laterna magica; Loupen für Apotheker und Bo: 


kaniter. 
Zugleich bitten wis Renner und Liebhaber, und mit Ihrer 
fhägbaren Begenwart zu beehren, 
Unfere Bontique if im der lehten Reife Niro. 241. 
; Gebruͤder Brandels, 
Optiter aus Baffertrüdingen. 


88. Gm der Ignah Joſeph Rentmerfhen Buchhandlung 
um fhönen Thusm, Raufingerfiraße Neo. 1028 In Münden 
M zu haben: 

Alberti, Beati Magni, episcopi ratisbonensis Eachiris 
dion de virtutibus veris et perfectis, quod et paradi- 
sus animae dieitur, — Edidit, praefeetus est, et clero 
ratisbonensi dicavit J, M. Sailer, 18. Ratish, 1823. 
56 kr, 

Brund: Beflimmungen, über die, eines Gredit: Wereins. 
8 1823. seh. 12 ir. e 

HYammelburger Reife. Sechtte Fahrt, oder mein Auf 
enthalt am Dofe des Freiichügen Füͤrſten Ditofare. 8. 
Aneb. 1823. geb. 24 Pr. 

Klübers J. L., oßentliches Recht, des deutschen Bun- 
des und der Bundes- Staaten. Zwei Abiheilnungen, 
Zweite sehr verm. und verb. Aufl, gr. 8. Erunkf 
Andr. 1822. 7fl. 20 kr, 

Koche, Dr. 8. 4, allgemein foßliche DarſteUung des Der: 
laufs, der Urfahen und der Behandlung der Schwind- 
Buchten, namentlich der Lungenſchwindſuchteu. Zum Ge: 
drauche für Aerzte und Gpirurgen in Städten und auf 
dam Lande, vorzüglich aber zur Gelbflbrleprung für das 
aicptärstliche gebildete Publitum+ Mebſt einer grünblis 
Sen Darfi-lung, mie Perfonen, welche von Natur an 
einer ſchwachen Bruft leiden, diefelbe flärken, Durch zwechk ⸗ 
mößige Webensordnung, angemeſſene Diät und bie Anwen: 
bung weniger einfachen Arzneimitich die Ausbildung der 
kugenſchwind ſucht verhäten, und ein gefundes und hehe 
a erreichen tönmen. 8. Belpsig. Dartm. 1822. ı 
36 fr. 

“Rönigsdorfer, A, die heiligen Evangelien auf alle Werk 
Tage ber viersigtänigen Faflen, auch zum Gebrauch außer 
Ber Faftanzeit ale Prediaten bearbeite, Sammt eine Preis 
mis « und Gekundigs Predigt. 4. Augsb. Veith Rleg. 
1823. ı A. 30 f. 

Aelbede, 3 P, gründliche und umfaflente Abpandlung 
über Leindau und Flachtveredelung nach den neuem 
Wirrelifhen und praksiichen Grunifägen dee rationellen 
Banamwirthihaft, mie dem Nöipigfen über Die Belnfphune. 
seh und Dleichen der Beinwaaıens Dandiung in Europa ır, 
— zu nbedergsichrieden. 8. Mürab, Eımpr. 

23. 1 

Kraus, J. N., Sonntags: Predizten, gehalten in ber Hof⸗ 
uud Domkirche zu Grip. Zuel Bände, gr. 8. rät. 
Berl. 1823, 2 fl. . 

Rriminal Prozeß üser den om Wilkelm Gönem ver 
üble ſchauder Mord. Dom Bericht dee könlgl. 





Unterfuhungss Richter Gofmann über die noch vor dem 
Reffationohofe zu Berlin ſchwebende Kemtmal: Prozedur 
gegen Peter Anton Font, Raufmenn zu Köln; angeklagt 
als Thellhaber an der Ermordung Wllheln Gönend cms 
Greveld. Abgedrudt für alle, melde von diefem me 
mwücdigen Prozeß näher unterrichtet fepn wollen. Drei Gef: 
te. ar 8. Augsburg. Damm 1825. brod. ı fl. 12 kr 

Rrieit, verglelchende, des Entwurfs des Gtrafgefegtud d 
für Balern, mit dem balerifchen Gtrafgeiehbadhe v. J. 
1813, befonderd zum Gebrauch der Landflände. gr. & 
Rürnb. Rieg. 1823. broch ı fl. 

Aunſt, Die, des Seifenfirdens und Bichtzichens für Männer 
von Profeffion und für bürgerlihe Hauspaltungen. Aecht, 
gründiih und leichtfaßlich dargeitellt, und mit den nörpi: 
gen Borkenntniffen aus der Whrmie end Phyſik verfchen, 
von einem praktiſchen Geifenfieder : Meiſtet. Gonbersp. 
Bolgt. 1822. 36 fr, 

— — Teflamente zu machen, und Berwautihaften aut: 
gurehnen, Bon 8.3 M. A. 8. Regeusb. Daifend. 
1823. broch. 36 fr. 

Las Eafas, Grafın v, Denkwüͤrdigkelten von St. Helma, 
ober Tagebuch, in welchem elles, mas Napoleon in el 
nem Zeitraum von achtzehn Monaten geſprochen und ge: 
than bat, Tag für Tag aufgezeichvet if. Aus dem fran: 
söfitchen überlegt. ter — br Band, 8. Stuitg. Geotta. 
1823. brod. 15 fl. 54 fr. ! 

223. (26) Anzeige 

Da wir zw dleſer Jakoble Dult wor dem 2tem Augufi niet 
eintreffen koͤnnen, fo erfüchen wir wnfre Freunde und bi6 dahin 
in tem Haufe des Deren Stadı : Apotpıkers Oſtermaier on dem 
Promenade: Plage mit ihrem gärufen Befuche zu beebren; rin 
gan; volitändiges Jumeien: und Bijouterie: Lager mach Dem 
meueften Gefchmade won Porifer und beutihen Manufokuren 
wird jedem Geſuche in Dinfiht der mannihfritigen Auswahl 
vollommen entiprehen. Auch haben mir einige In Silber ger 
triebene Tabltaux von Zhrleis Meiſterhand zu Den dilligſten 
Preifen zu verkaufen; nicht minder finden fi in unferm Porter» 
ſeuille die neueflen Ideen unjerer Slberfibeifote, womit wir 
uns zu recht wirlen Beſtellungen beſteus empfehlen. 

BSerthaler und Gopn, 
UVnigl. baier. privilegiete Babıikantın ie Eliber 
Warren von Augdburg. 

705. (26) Das Boarrnlager der Fobrik Nottingham aus 
Enpland empfiehlt dieſe Dult bindurg zu Dem billigſten Fabrik: 
Prelien nachſteheade Artlıl, als: Epigeng.und von %4, bis? 
Glen Breite zu Kleidern, Echleiern, Shawls, Fiſchou, Hau⸗ 
ben ac., feinen Tpul, und Bänder von eller Art und Breite, 
zu Rraufen, Garniıungen und Ginfägen ac., Mouklin, Gase, 
geflitte Meider, Streifen, + Dolötücher aller Art, gute Epiyın 
und Epigenhauben, Baummolizipen von 6 kr. die Ele und fe 
voͤher, englifhe Bombafin und Boblin, engliſcht Naͤhnadeln Des 
100 zu 24 fr. und das 1000 zu 5fi; circafilhe Shawle um 
Sl. 12 Pr. bis gl, und wirde ordere Art, Man verſpricht 
seele Bedienung und fhniichelt ſich aimer zahlreichen Beſuchee 
(beim Kalteneggerbräuer am Promtnade Pick Neo. 1440 ion 
1 Stiege vornkrraus aufgeſte lath. 
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Mit Seiner Königfihen Majeſtät allerguäbigfiem Prioflegkum. 





Sonnabend 


Nero. 181 





2. Auguft (823. 





Helvetiem 

Sürd, vom 23. Zul. Im der Sigung der Tagfa- 
Sung vom 14. Zul. eritattete die Commiifion, welche über 
wie Polizei theild der Druckpreife, theild der Fremden nieberges 
fegt war, umſtändlichen Beriht, welcher ungefäumt den 
Kantonsregierungen fol mitgetheilt werden. Wenn einer: 
feits die Commiſſion in den Zeitumjtänden allerdings, mie 
zue vorfichtigften, fo zu gleihjörmiger und übereinſtimmen⸗ 
der Einrichtung der vorgedachten böppelten Poligeis Auf. 
fit, fattjam beimegende Gründe fand, fo fprad fie hinwie⸗ 
der aud die ungetbeilte Ueberzeugung aus, daß feine, der 
durch den Bundespertrag feitgefegten Derbältniife dürfe verlegt 
oder bie Sonveränitätd : Rechte der Stände gefährdet wer— 
den; daß daher ein Eonclufum ber Tagfogung und auch 
ein Eomforbat nicht paffen, die Foem einer dringenden 
Einladung hingegen angemejfener erachtet werben möchte. 

Eine ſolche trug fie demnab uun am: Hinfichtlich auf 
ben Mißbeauch der Deuckerpreife: dab von allen Ständen 
bie erforderlichen ernften und genügenden Maßregeln er: 
griffen werden, damit in den Zeitungen, Tagblättern, Flug⸗ 
und Beitfchriften, bei Berübrung ausmärtiger Ungelegen 
heiten alles dasjenige forgfältig vermieden werde, maß bie 
ſchuldige Uchtung gegen befreundete Mächte verlegen oder 
benfelden Beranlaffung zu begründeten Beſchwerden geben 
Fönnte; und daß hierbei nicht allein auf Beſtrafung von 
Zumiderbandlungen, fondern vornämlich auf Verhütung der 
felbem bingezielt werde. 

Hinfichtlich auf die Fremden: Polizei abet: daß durch 
ebenfalls hinlänglih fibernde Mofnabınen das Eindringen 
oder der Aufenthalte von folden Flüchtlingen vermieden 
werbe, die wegen Verbrechen ober Störung öffentlicher 
Ruhe ihr Vaterland verlaſſen haben und deßbalb verfolgt 
werden; fo wie binmwieder auch folche, die mährend eine# 
ordenriiher Weife in dee Schweiz erhaltenen Hufentbaltes, 
Diefen zu gefährliden Uimtrieben gegen die rechtmäßige Regie: 
rung einer befreunteten auswärtigen Macht, oder zu Störung 
Dee Hupe und des innern Friedens mißbrauchen würden; 
daß der Eintritt von Fremden dur den Befig vedgülti. 
ger Legitimatio.sfchriften ihrer amerfannter Heimathsbehör⸗ 
dem bedingt me de und für ſolche, deren Regierungen bei 
der idgenoffeninaft Grfandte aßfredirt haben, durch die 
Uner*mnung der Legirimationsicriften von Seite biefer 
letzteen, bei jedem längern Uufentbalte u. f. mw. 

Diefer Antrag hat am Schluße der Beratbung unge: 
sp ite Brfianmung erhalten und au die wenigen Ge— 
ſaudtichaften, die ſich eine Matififation tbrer Regierang 
Sorjuvebalten ihm Galle befanden, ſehen berfelben unger 
Auuit entgegen, 











Die Tagfapung bat Ehen zwifchen Proteftänten und 

Ratholifen mit 20 gegen 2 als gültig anerkannt. 
Sranfreic. 

Paris, vom 24, Jul. Konfol. 5 Proz. 92 Fr. 5 €. 

— Sn Ceuta drach, nab Erzählung der Etoile, am 
15 Jun, unter den Baleerenfclaven eine ropaliflifhe Bes 
megung aus; fie hatten ſich fhon eines Thores der Litar 
delle bemädhtigt, murden aber umeingt und 40 bderjelben 
erſchoſſen. Wenige Tage nachher brac unter der Befagung, 
die 2000 Mann ſtark iſt, über die Herabfegung der Pors 
tion auf die Hälte, ein beitiges Murren aus und die Sol- 
daten droßten, dem Gouverneur, Alvar Ebacon, das Koınr 
manbo zu nehmen und es dem Joſeph Ddonued zu gebem. 
Diefer Umftand bewog den Gouverneur, die Generale 
Ddonnel, Ibarra, Gapelu und Lacerda (feptere drei war 
ten von Balencia nach Teuta geſchickt worden, weil fie 
bas Todesurtdeil Elio’s nicht unterzeichnen wollten) nach 
Bibraltae zu fenden, me fie von den Engländern gut aufr 
genommen murden. 

— Die NAuotidienne und aus ihr der Monitene enthals: 
ten folgende Betcadtungen in Derreff des Schreibens des 
Hrn. Eanning an D. Viet. Saes, welches wie am vorir 
gen Dienftag aus dem Star unſern Lefern (9.991) wit 
getheilt haben. 

England Hat auf dem Congreſſe zu Derona erklärt, 
daß es die firengfte Neutralität beobachten würde, Üng« 
land bat, nachdem es dieſe Stellung einmal eingenoms 
men, nichts getban und Fonnte nichts tbun, mas dieſelbe 
wie immer verrücken würde, Wäbrend einer Neutralität, 
die England fo gewiſſenpaft befolgte unb bie ben Lıbera: 
len, weldye fo lange Zeit nicht daran glauben wollten, ſo 
unerrmünjct Fam, handelte Europa, wenn nicht durch feine 
Woͤffen, zum menigften doch durch feine Zuſtimmung unb 
durch jene moralifhe Stüße, die 68 unfcer Unternehmung 
barbieter, in Gemcinfcbait mit uns. Und wirklich fanden 
fi deffen Gefandte, die fih mit dem unfrigen zurückge— 
sogen batten, wieder zu Madrid ein, um die Regentſchaft 
anzuerkennen. — Eben diefe Regentichaft Fonnte fich nicht 
fd meicheln, daß England, in Befolgung des Spitems ei: 
ner unumfchränften Meutralität, obne weiters bajjelbe 
durch Ubfendung eines ®efandten zerriſſe, fondern fie 
glaubte, daß es für fie, fobald fie im Namen des 
gefangenen Königs ibren Plag unter Qurppa’s Negierun. 
gen einnahm, Pit fei, ihre definitive Einjepung Br. 
großbeitten ſchen Majeſtät zu melden. Sie bat biefes ge 
(han, opne auf itre Mittheilung etwas zu erwarten, — 
Dap aber dieſe Mitthellung fo gut aufgenommen wurde, 
ais es von einem neatralen Cabinette möglich war, be 
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Gegend von Bugs bie wichtigften Vorthelle errungen. Dee 
Rriegsdericht iſt in dieſem Augenblicke unter der Preife. 

Madrid, ben 21. Jul. Der Hr. Eontre » Ndmiral 
Hamelin bat den Fifhern von Cadix daB Auslaufen aus 
bem Hafen verboten, Diefes Verbot fol unter dem Welke 
große Senfation hervorgebracht haben, indem fich eine bes 
trãchtliche Unzahl Familien in der Hauptſtadt einzig nur vom 
Zifhfange ernähet, So iſt denn wieder eim neuer Grund 
ber Unzufriedenheit und des Martens zu ſchon fo vielen 
andern binzugefomme, doch kaun er glüdlide Erfol ge 
Serbeiführen beifen. 

P. 5. So eben maren wie Zeugen eines Ereigniffes, 
das wir Ihnen nicht ſchnetl genug mittbeilen Eönnen, (se 


welſet der Umſtaud, daß ber Minlſter der audmwäctigem 
Ungelegenbeiten in England — nachdem er alle Erklaͤrun⸗ 
gen ber verjchiebenen Negentfaften, welche in Spanien, 
feit dajjelbe das Joch der Tortes abzuſchütteln ſucht, auf 
einander gefolgt, unbeantwortet gelaſſen — auf biefe bem- 
noch Untwort eetheilte. Das engltfdie Eabinet Hat einen zu 
boben Begriff von den biplomatiiden Schickligkeiten, als 
daß es nicht fogleich fohte eingefehen haben, daß eine von 
ben Gefandten Zranfreihs, Rußlande, Oeſterreichs, Prem 
Gens, Sardiniens, Roms und Dännemarts umgebene 
Regierung als eine ſolche Bebonbelt werben mußte, die 
man zwar, ba man neutral it, nicht anerkennen ana 
beren Dafein aber man nicht mehr ignoriren barf. 


Diefe Grundſaͤhe oder vielmehr biefe Thatſachen find 
fo Har, daß es fi wohl Niemand erlauben wird, fie gu 
entfielen. Die Nichtigkeit unfers Schlußes wird übel: 
gene noch dadurch beflättigt, daß England in dem Au 
genblicke, wo ed, als firenger Beobachter feines Prinzips, 
feinen diplomatlihen Ugenten nah Moabeid fenden Fann, 
feinen Geſandten bei jenen Cottes abraft, welche ihren 
König abzufegen wagten. Sir Wil, ACourt ift nad 
Gibraltae abgerelfet: fo bleibt England ber abfoluteften 
Neutralität treu, welche Neutralität jedoch bie Befreiung 
des Könige von Spanien bald wird aufbhren machen, 
indem buch biefe Begebenpeit fi ſäärumtliche Mächte Qu: 
ropa’s in Einer Politif und in jenem langen Frleden 
vereinigen werben, welcher bem Ende ber repolutionären 
Regierung folgen fol. 


Die Etoile vom 26. Juli meldet aus Madrid vom 
21. Zul Cine ber fchönften Waffenthaten diefes Feldzu⸗ 
ges iſt unftreitig die, wovon der Courier von Cadiz die 
Nachricht überbringt. Der Hr. General von Bethiſh 
wurde von 5 Ponjtitutionelen Eolonnen angegriffen, bie, 
9,000 Mann ſtark, aus Cadij in der Abſicht ausfielen, 
um bie ifoliet an den Ufern des Dieeres camtunirenden 
Regismienter zu überrwmpeln. Uber unjece Tapfern eilten 
f&reloon allen Seiten herbei und der Feind, obgleich ſehr übers 
legen, wurde alfobald von ihnen befiegt und zum Theil in Unord⸗ 
nung gebracht. Man kenntdienädern Umftändenod nit, nur 
weiß man bi6 jet ganz beſtiumt, daß General Dethifn alle 
feindlichen Eolonnen gegen das Meer trieb und ihnen wäh: 
renb eines fiebenftünbigen Feuers einen Verluſt von 1,500 
Mann tbeild Getbdteten, theild Ertrunfenen beitradte. 
T— 809 Mann Oefangene webft Artillerie und Pulver 
MWägen find die Früchte dieſes glotreichen Tages. Der 
ſpaniſche Urtiflerie Oberſt, welcher das feindlihe Feuer” 
leitete, wurde auf dem Solachtfelde gefunden ; eine Kanonen» 
Kugel hatte ihm Heibe Schenkel abgeriffen; er wor ein 
Brangofen und unmürdig diefes Nomens; er molte fi 
vor feinem Tode nicht zu erfennen geben. Diele bebaup 
tn, daß ed ber Dberft Fabvier gemeien. Die Linlentrup⸗ 
pen und bie Föntgl. Garde haben fib mit Ruhm bedeckt. 


Man fühet lobend Hrn, Gafton de Montmorenen an. — . 


Der General Graf Miolitoe hat das Korps des Balleſte⸗ 
*08 ganz aufgerieben, fo daß deſſen Reſte miche mebr mil: 
‚fen, mo fle pinflieben folen. Gen. Bourk bat in ber 


beannte wenlich in der Kapelle bes Kloſters, welches am 
das von bem Hrn. Herzog von Angouleme bewohnte Do- 
tel hößt. Se. k. Hop. batten fih noch am Vormittage 
babin begeben, um, ua Ihrer Gewohnbeit, die Meile 
su boren, und bradten faſt eine halbe Stunde darim zu. 
Der Brand dauerte 24 Stunden. Die Kirche, dus Rio: 
fer und mehrere benachbarte Bebäude wurden ein Raub 
der Flammen. Unſere Tapfern betrugen fi, wie man 
es von ihnen erwarten durfte. Man fab fie vor Alter 
ſchwache und Franfe Mönde auf das forgfältigfte mitten 
aus den Flammen tragen. Ge. 2. Hoh. verließen die 
Brandflätte nicht, fo lange das Fener wäthete. ran 
ſchreibt diefed Unglück oßgemein dem Dfen einer benachbar⸗ 
ten Grennerei zu. 

Moͤchtichten aus Mataro vom 21. Jul. inber Etoiie 
zufolge, wurde der Gouverneur bieier Feng, Don Quer 
zail, zu andern Verrichtungen abberufen und burd Hrn. 
Baſſacourt, Neffen und chen des reihen Grafen nen 
Santa Elara erjept. Ben, Garfield arbeitet mit Dem 


Marſchall Moncey und iſt ſebt beitrebt, dem Könige von 
Spanien feine Ergebenheit zu deweiſen. — Die Divifipnen 


des Llobera und Miland ſtehen zu Taras; man mandr: 
riet auf der ganzen Linie, um fie zu forciren und "on 
Barcelluna abzuſchneiden, mad fodann wie Dina zu ber 
bandeln, deſſen Geſundheit fi täglich mebr verfchlims 
meet. Unſere Truppen find vom beften Geiſte befeelt und 
rennen bandgemein mit dem Feinde zu werben. Das 
Hauptquartier iſt much fortwährend zu Badalona; es fol 
ſich aber noch biefe Nacht vorwärts bewegen. Man ſcheint 
den Plan zu haben, die Divifioren Blobera umb lan 
zwiſchen bas Zeuer unſers Blokadekorpo und basjenige 
der Teuppen zu beingen, bie fi von Granolles bis Bir 
qgueras ausdehnen, — Die gange Bevölkerung von 
Franca hat fi für den Ronig erklärt. Dieſes 4 
das beſte von Catalonien. 

— Wie das Journal des Debats meldet, ſol Betehn ⸗ 
208 bei feiner Untunft zu Lorca nur mehr 500 Mann bei 
ſich gehabt haten. “ 

JZtaltem 

Rom, vom 17. Jul Den neueten Nachrichten, die 
und das Diorio di Roma über bas Befinden des hf. Ba» 
ters mittbeilt, lauten lebt gunıtig. 

Daffelbe Journal erzable folgende Umftände binfichtug 


bes St. Helligkeit zugeitoßenen Unglüde: 
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Der Hl. Vater ruhte im der Nacht vom 7. zum- 8. 
faft gar nicht und wurde am Morgen bes 8. von einem 
beftigen Fieber befallen, wäbrend welchem Sr. Heiligkeit 
nur Pfalmen rezitirten und die Hl. Meffe zu lefen verlang» 
ten. In der darauffolgenden Naht nahm das Fieber ab 
und ©. Heil. Magten nur felten über Schmerz. Den 9. 
ging es bejjer: der bl. Vater wurde heiter, nahm etwas 
Speife und fchlief; die Zeichen ber Entkräftung und bes 
Delitiums verfchmanden. Tags darauf war gar Fein Fie⸗ 
ber mehr zu verfpürem und fo ging es bie heute von Tag 
su u beifer, fo daß man nun fagen kann, ber heil. 
Water befinde Sich von den Beſchwerlichkeiten bergeitelt, 
die- ih in Folge Seines Falles gezeigt. Doc wird bie, 
fer Dorfal Se. Heil, nöthigen, über 3 Monate lang im 
Bette liegen zu bleiben, worüber man nicht gang beruhigt 
it, da ein gänzliher Mangel au Bewegung um fo mehr 
ſchaͤdliche Wirkungen hervorbringen kann, als obnehin ber 
Blutumlauf nicht leicht und regelmäßig vor fib gebt. 

— Die franzöfifhe Regierung bat eins von den neuerfuns 
denen mechanifcben Betten, die man in Frankreich bei 
Beindtũchen ıc. ſchon mit Mugen gebraucht bat, nad 
Rom gefendet 

— Die dee öñerreichiſche Beobachter meldet, ift das 
Klofer di St. Paula, welches bei dem Brande ber 
Paulsfirhe nur mit vleler Mühe gerettet werden konnte, 
bajfelbe, in meldhem der Pabjt vor feiner Erhebung zur 
geiltlichen Würde lebte, 

Portugal, 

Das Journal des Debats, die Etoile te. theilen um: 
tee Undern folgende Stelle aus dem Umlauffchreiden mit, 
welches der Hr. Marquis von Palmela an bie portegiefis 
fen Geſandten bei ben auswärtigen Höfen gerichtet hat. 

„Se. Maj. dee König, wieder eimgefegt in bie freie 
Yusübung Seiner Authorität und bekleidet mit der Gemalt, 
die Idm die Liebe Seiner Untertbanen und ihr einmütht- 
ges Vertrauen in Seine Tugenden geben, ift entfcloffen, 
die potwgiefiihe Treue dur ben edelſten und danerhaf- 
tejten Preis zu belohnen, den Er ife gewähren Fann. 
Gr wird eine Magna Ebarte geben, welche bad Reich 
bes Geſeßes und die Wohlſahrt ber Völker mit ber 
Würde und Feitigfeit der Throne im höchſten Grade 
vereinigen und die Nette des Bürgers ficher fielen 
ſoll, während fie mit lugbeit die beiden Endpunkte 
dee unumfdränften Gewalt und tevelurionären @efeg« 
Iofigkeit vermeider. Der König mil, daß diefe Eharte 
fo fdleunig als möglidy redigirt und promulgirt merbe ; 
fie fol fich, fo viel thunlich, auf bie alten Geſeßze des Kö: 
nigreiches flügen, jedoch da, wo es das Zeitbebirfniß er 
fordert, Verbeſſerungen entbolten und die Einrichtungen an: 
derer verfafjungsmäßiger Monarchien Eurepa’s micht aus 
dem Ynge verlieren. 

Die Derfaffungs Kommiſſton bält bereits Sigungen 
auf Dipunigen und fucht vorgüzlich ale pol tiſche Trennung 
det weitſchichtigen Provinzen, welche die portugleſiſche 
Mo aorchie ausmachen, zu vermeiden. Mau glaubt, daß 
im dieſer Dinfipt die Braſilianer eine eigene Verſaſſung, 


obgleih unter demſelben Souderaln erhalten werden. 
Man bemerkt bereits, daß Se. Maj. wieder den Titel 
eines Könige des vereinigten KRönigreibe Portugal, Braf: 
filien und UAlgarbien angenommen haben. 
Der Graf Amarante ift zum Marquis von Chahes mit 
einee Dotation an Land von 6000 Crufaden Renten 
(18,000 Fe.) auf 53 Generationen ernannt. 
BGroßbittanien. 

(Aus engliihen Zeitungen vom 22. Juli) Ronfol.r 
3 Prog 83; ſpaniſche 5 Proz. 325; — Der Courier ſagt: 
„Da bie von den Gebrüdern Hrn. Haller eröffnete fpant: 
fche Anleihe Feinen Piafter eingercagen Hat, fo haben dieſe 
Danfiers fi zurückgezogen und eine andere aus den Häu— 
fern Lubbock und Campbel beftebende Kompagnie Hat die 
"Unterbandlung übernommen, Aber Jedermann frägt! 
Welche Sicherheit kann geleiftet werden?” — DerEon 
‘eier fpriche auch von einem auf ber Börfe verbreiteten 
Gerüchte, daß die Cortes Rapitulationdvorfchläge gemacht 
bätten ; fie mollten die Perfon des Königs ausliefern, ge: 
gen die Eclaubniß, ſich mit dem Ertrage ihrer frühern 
Grpeeifungen frei ins Ausland zurückzuziehn. Uber in ibs 
rer jezigen Lage (fügt ber Courier hinzu), wo fie oon der 
Band: uud Seeſeite eingeichloffen find, liegt in einem fol: 
en Vorſchlage, Lein DVerdlenft mehr. Sie wiffen wobl, 
daß fie von der Regentichaft zu Madrid insgefammt durch 
ein Dekret des Verbrechens der beleidigten Majeſtät ſchul⸗ 
dig erklärt find, weil fie gemaltthätige Hand an die ge- 
beiligte Perſon des Königs gelegt haben, — Der Conrier 
wild auch wiſſen, daß die lieder bee Regentſchaft zu 
Madrid und die Franzoſen über die Regierungsforn, bie 
man in Spanien einführen fole, nicht einig feven. Er 
ftere wollten bie alten Eortes nah Provinzen, Leptere 
ine Urt von franzöfifher Charte. Beiden fländen die 
Servilen gegenüber, welde die abfolute Gewalt wieder 
Hergeftellt wünfchten. 

Ruplanmd. 
Peteröburg,,vom 11. Juli. Es Heißt, Se. Mai. 
der Kaifer würden gleih nad bem Peterhoffchen Feite 
am 2. Fünftigen Monats von hier sur Infpektion der 
giweiten Urgee nad Beſſarablen adreiſen. 

— Um 8. b. fand die Verſammlung des Eonfeild des 
Kreditfyitems, unter dem Vorfig des Finanzmintiters, Hrn. 
v. Gancein, flatt. - 

— Be, Maj. der Ralfer baten zur Unlegung einer 
neuen öffentliben Promenade bei Katharinenhof eine Sum⸗ 
me von 100,000 Rubeln angewieſen. 2 


Misyellenm. 

Hopenwart, bei Fngolftadt, vom 25. Jul. Am 13. dies 
fes, als am Geburtetog unferer allergnädigften Königin, feierten 
wie hier In Hohenwart unter Begünfligung des Dimmels, der 
und gerade an Diefem Tage als Zeichen feines höchſten Wohlarr 
fallend die Ihönfle Witterung ſchenkte, ein Fe, dedgleichen ſich 
hier Bein Menfh erinnsen kann. Wir feierten nemlich eine fünf: 
siajährige Jubel: Hodyeit, — Dee Hochzeiter war 80, die Hoch⸗ 
peiterin 83, der Brantführer 76 und die Rrämeljungfer 84 — 
mithin alle 4 Perfonen miteinander 323 Jahre alt, alle oh 
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bel Rräften und bel dauerhafter Geſundheit. Der Hr. Piarrer 
des Orts hlelt eine anf dem feltenen Akt paſſende Rede, die vlele 
Herzen bid zu Throaͤnen ruͤhrte. Gin dochzeltlicher Schmaus, 
mobel mehrere Toafts auf Die Geſundheit des Könige, der Ar 

„migin, des FE. Daufed, und Insbefondere auch bes Tubrl: Ehe 
Paares ausgebracht wurden, und Muſik und —* wobei groͤß⸗ 
tentheils mur alte Perfonen ſich luſtig machten, kroͤnte und be: 
Ihloß das fhöne, mit der Feier des Gehnrtätages J. M. der 
Königin vereinigte Feft, das für die Bewohner Hohenmwarts noch 
im langem Andenken bleiben wird. — 


Königl. Theater am Sfartbore. 

Sonnabend : (Mit aufgehobenem Abonnement, .. Erften: 
male) Ali: Pafha von Janina, großes Eprttald: Schaur 
(plel in 3 Arten. Die neuen Dekorationen find von Herrn Par» 
ritl, die neuen Wafchinerlen vom Theatermeifter Suͤhbauer und 
die neue Garderobe vom Garderobier Storath ausgeführt, 


57: Bei Iof. U. Finfterfin, Buchhändler in Münden, 
The atiner· Straße No. 1646) If fo eben erfchienen: 

Kanova's Tod, Ein Gedicht von Eduard Schenk, mit 
Anmerfüngen und einem Bormwort begleitet. 2e Auflage 
1825. gr. 8. geheſtet. Wellnp. 15 Er. 

Nagel, Heinrich von, vwolldändige Ueberſi ht der monat 
lihen Berrihtangen im Oeſte, Rüden: und Bienengar: 
ten, nach den Erfahrungen ausgeieichmeter praktiſcher Dekor 
nomen bearbeitet, gr. 8. mit a Kupf. br. fl. ı 56 Er. 

Ferner if zu haben: 

Dangelmaler, D. J., die Geſundbrunnen und Heilbäder 
im Röntgreih Wärtemberg. Gin Taſchenbach für Bruns 
men: und Badr:Reifende. dr, 2e und 5r Tpell fl. 2 
24 kr., ber ge Theil A. ı 12 ii 


(34) In ber Behaufung Nro. 664 wiſchen dem Send lin⸗ 
ger: und Einlaßthore, iſt im 5. Stodwrrke eine aͤußerſt ſchoͤne 
und mit a iben erforderlien Brquemlichkeiten verfehene Woh⸗ 
ung gegem 110 Al. jührl. Mietpbetrag zu werftitten und kann 
mit nähen Micaell» Ziel bezogen werden. D. He. 








251.(?2$) Landkarten-Anzeige. 

In dem geographischen Depot Nro. 36 auf dem Max-Io- 
sepbsplatze sind tulgende ganz neue Harten und Fort- 
selzungen erschienen ; 

Neueste Karle von Spanien und Portugal in 6 grofsen 
Blättern auf Velinpspier a 4 fl. 57 kr. Subsenipiron, 
Einzeln das Blatt a ı . $hr. Erschienen sind, Nr. 5, 
Katalonien mit eınem Theil vun Arrsgonien und Va- 
lenzia. Nr. 2, welches jenes ganz enthalt und bis über 
Madrid un die Sierre-Morena reicht. Das Blatt No, t 

- mit Gallızien, Portugal ete , erscheint ın 14 Tagen. 

Auch sind andere neue Karten von Spanien a 21. 24 kr. 
+#, 21 kr. 48, 56 und a 30 kr. zu haben, so wie der 
Pln des Hatens von Cadiz, nehst Jessen Umgehung nach 
Dou Tofino und ‚Faden von Herrn Hauptmanu Jetze vom 
General -Stabe mit Stalistisch - Lopugraphischen Bemerkungen, 
® 24, 50. 530 und 48 kr. 

Desischland geugnostisch .grolugisch dargestelt mit Kar- 

ten und Beschreibung von Kelerstein, 6 Helie und 
14 Karıon a 5, ghr, zii, 15 hr, 3 fl. 36kr.. af, 
3 kr, 38. 36 kr mit lusrten von Deutschland, Tirol, 
Baiern,, Schweiz, Würtemberg, Baden und Han. 
Bover 





Topegraphische Reme- Karte von Tegernsee und [Umge- 
buug mit Höhenverzeichnifs von Stelz, a 2, 24 kr, 
2f. 48 kr. und a 3A. 

Neueste Postkarte vom Königreich Bsiern a 2fl. 48 kr. 
Aufgezogen im Maroquin-Etoi a 4 fl. 36%r. 

Von der großsen topographischen Harte von Würtem- 
berg in 4 Blättera von Geibhke a 7 8, 50 kr. und von der 
Amman. und Buhnenberpischen Karte von Schwaben ın 41 
Blatter sind welche a 1 fl, 50 kr, zu haben. 

Von der grofsen topogr. militsirischen Haste von Deutsch- 
sind ia 204, nebst Supplement in 46, Nuederlande in 39 
und der Schweiz in 235 Blätter, sind die Vebersichts - Ta- 
blesux gratis zu haben, 


247. Schwarsfärbende Pomabde 

Unterzeihneter werfertigt eine Pomade, melde rothe, graue 
Haare am Kopfe, Bockendart und Die Augmmbraunen über Nacht 
fowargfärbt, jo deß fie Diefe Fatbe 4 bis 6 Monate behalten, 
Dieſe Pomade iſt bezeugter Arztiider Unterfuchung gemäß gan 

unfgädlih und Bann auch im Die Ferue verſendet werden. 

PH. Doltottt, _ 
wohnhaft auf der Hundsfugel Are. 

1181 über 1 Ötiege, 


361. Bei Joh. Ad. Stein aus Nürnberg, In der Hau 
finergofie, oberhalb Der Hauptwache No, 1618, Mnd ſolgente 
intereffante Bücher zu den beigefügten Preifen wieder zu baten: 

Mittel, die fiherften wider Lungenſucht und Abjehrung fl, ı 
12 fr. 

Ratgeber für diejenigen, melde an Berfchleimung des Holies, 
der Yunge und der Brrtauunatwerdungs leiden. Meoik 
Mitteln, wenn Diefe Krankheiten rimgtwurgpelt find, ſolche 
fiher zu beiien 50 Fr. 

Mittel, die ficherftien wider Omanie und Tolutlonen und für 
die Wiederherftelung des männlihen De:mögınd fl.ı 12 dr. 

Bubelj, G. Fr, Theorie und Proris der pharmeceutifchs 
chemiſchen Arbeiten, 2 Thle. 2e Auf. ſi. 9 56 fe. 

(Salpari) Medizinischer Hausfreund. Gin fehr wichtiges Fa⸗ 
milien- Hausduch fl. 1 12 ir. 

Kühn, Dr. E, Tomjend Erperimente der Phyſik und She: 
mie, in 9 Deften fl. 10 AB Fr. 

Biſchoff, G. IB, boraniihe Aunfiforade In Umriffen nebf 
Tert. Dit 21 lithoar-phirten Tofein fl. 4. 

Gros oder Worterbuch über bie Phopfiologie und über Die Ras 
tur und Gultur: Ge cichte des Menfchen, in Hinſicht auf 
feine Seruaiität. 2 Bde. A. 6 18 Er. 

—— 3.3, Lehrbuch der Ehemic 2e Auf. ir Bo. 
il fr. 


209. (5 db) Es mird «in Detoromle Gut In der Raͤhe der 
Stadt zu pachten gefucht, Schönfeld Nee. ı2r. 


259. (3a) Garteneede iR vor dem Einioß in der Rules 
Etraße Rio, 51b um biligen Preis zu verkaufen. 





263. Im der Bruderfiroße, ganz nahe om englifhen Bar: 
ten Nio. 294 über eine Stiege If eine ſchöͤne Wohnung von 4 
Zimmern, Rüde und ondera Bequemlichkeiten um billigen Zins 
zu verftifien, 





253. Es werden auf ein Dans 300 A. aulunchmen ge 
ſucht, jedoch ohne Unterhändler, - 








Rebakteur 3. J Gembtmer, Verlegt row Peter Philipp Wolfe Witter, 


* 


Beilage zu Nro. 181. Sonnabend den 2, Augujt 1823. 


Deutſchland. 

Sranffurt Fortſeßzung des Auſzugs auf 
dem ProtoFoll der 20ten, am 10. Juli gebalte 
nen Bipung der boben deutſchen Bundesver— 
fammlung. (D. polit. Ztg. No. 176.) 

Die fönigl. preußiiche Bundbestagsgefandt- 
ſchaft findet fih von Seiten ihres allecböchſten Hofes 
bereits ermächtigt, in Folge der vorangefchichten Erörterung, 
für YAbweiflung bee Reflamanten mit ihrem 
vorliegenden Gefuche, wegen Mangels ber 
Eompetenz diefer hoben Berfammlung, um fo 
mebe zu fimmen, als nun auch aus der Erklärung ber 
konigl. dänischen, herzogl. botftein »lauenburgifchen Ger 
fandtihaft die Verfiberung, deren es mach bitifeitiger Un: 
ſicht nicht erit bedurft hätte, zu entnehmen ift, 

baß die königl. däniſche Regierung für Peälaten und 
Ritterfchaft des Herzogtbums Holftein diejenigen Bes 
zücfichtigungen vormalten laſſen werde, welche fie dem 
duch tie Bundesafte und Wiener: Schlußakte mit eins 
gegangenen Derbältniffe, fo wie der im Jahre 1816 er 
theilten Betätigung früherer Gerechtſame, ihrerfeits 
ſelbſt gemäß erachten dürfte. 

Den Pönigl. däniſchen Hof nach einer fo beruhigenden 
BZufigerung no um irgend eine weitere Erflärung 
erſuchen zu laijen, ſcheint mindejtens überflüffig; mollte 
san aber ſogar benfelben, in Gemäßheit eines Der neuer 
ften Rommiffionsvorfläge, unter Friſtbeſtimmung um Ex ⸗ 
tbeilung von Uuskunft Darüber eriuchen: 

wie im Herzogthume Holjtein ber 13. Artikel der Bun⸗ 

desafte erfüllt worden fen ? 
oder eventuell in der vorgeichlagenen Yet Cinfeltung dahin 
trefien, daß auf Verlangen von Prätaten und Ritterſchaft 
rechtliches Gehör in ihrer Beſchwerdeſache nicht 
verfagt werde: fo mürbe man bierdurd über bie, ie 
diglich auf Art. 56 der Schlußakte und nicht auf Art. 54 
deejelben ober Urt. 15 der Bundesafte geitügten Anträge 
der Reklamanten binausgeben, und mehr tbun, als 
fie jelbft verlangt haben. Schon aus dieſem einzis 
gen Brunde, ganz abgefesen von allen andern, aus 
dem Standpunfte der Bundesgefepgebung anfjuftellenden, 
‚erheblichen Bebenken gegen ben gedachten Vorſchlag, ſtimmt 
die königl. preußifche Oefandtfhajt dem Leßteren eben fo 
wenig bei, als äbnliche Bedenken ihr erlauben, auf bie 
allgemeinen Grundſätze und Unfichten einzugeben, melde 
zu Gunften der Reklaͤmanten in der Zommifflon fonft noch 
aufgerteit und In einzelnen Vorträzen derſelben entwickelt 
worden find, 

Der tönigl. baierifhe Bundestagsdgefandte 
ſindet ſich ermächtigt, feine Unficht babin anszuiprechen, 
daß die Bundesoerfammlung auf die in Feage befindliche 
Reflamation, mie diefelbe augebracht worden, fih nicht 
wibl zu einer Ginfchreitung für berechtigt und veranlaßt 
erfennen bürfte. 

Königreid Sachſen. 
biefer wichtigen Angelegenpeit nicht ohne Juſttuktion tp⸗ 


Die Geſandtſchaft könne in 


red allerhöchſten Hofes abflimmen und wolle fi daher 
ſolche erit erbitten. 

Hannover ſtimmt in einem ausführlichen Dortrage 
für Die Annapıne des Kommifflons: Antrages und glaubt 
annehmen zu ınüffen, 1) baß bie Competenz ber hoben 
Bundesverfanmiung für begründet anzufehen und 2) daß 
in Gemaͤßheit des Kommilfionds; Untrages die königl. där 
nifche, berzogl. holitein»iauenburgifche Regierung um ihre 
nähere Erklärung über bie Beſchwerde zu erſuchen fev. 
Sollte eine oder tie andere hohe Gefandtichaft Initruf: 
tions Ginbolung wünſchen, fo bält Hannover in Hinficdht 
auf die Wichtigkeit des Gegenſtandes und tie Verſchieden⸗ 
beit der Anſſchten, die Feitfegung eines Termind zur des 
finitiven Abſtimmung für angemeſſen. 

(Die Fortfegung folgt.) 


156. (3e) Das 

Fönigl. baler. Rreit: und Stradtgeriht Münden 
hat in dem Schuldenweſen des Orgelmachers Oregor Deif de 
bier Durch Entfhlichung vom 4ten Maͤrz die Jahrs den at 
werfsi: Konkurs erkannt. 

Es werden daher die gefeglichen Ediktatage, nämlich: 

1. zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen Nach ⸗ 
meifung auf Samflag den ıbten Auguft h. J. 

U, zur Vorbringung der Ginreden gegen die angemeldeten Forder 
rungen auf Dienflag den 16ten September, 

UL, zur Schluß: Berhandlung auf I6ten Dftober l. J. und zwar 
für die Replick bis den Zzoten Oktoder einfhlüßig und für 
die Duplick bis Freitag den 14ten Mopember 

jebesmal Morgens 9 pe feftgefegt, und hlezu fümmtlide unbes 
Bannte Gläubiger des Gemeinſchuldaers hitmit Öffentiih unter 
dem Rechts: Machtbeile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Ediktetage die Ausihlifung ber Forderung won der ge 
genwärtigen Ronkurs: Mafle, dos Nichterſcheinen am den übri- 
gen Ediktetagen aber die Ausfhliefung mit den an Denfelben 
vorzunchmenden Haudlungen zur Folge hat. 

Zugleih werden Biejenigen, welche irgend eimas won d 
Vermögen des Gemeinichuldners in Handen haben bei Bermeis 
bung des nochmallgen Eriatzes aufsefordern,, ſolches water Bor: 
behalt Iprer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Den ı5ten Zuli 1823. 

von Berngroß, Dircktor. 








% 
@irti 





Dom 
tbniglidben Randgerichtömwegen. 

In Folge rechtsträfttaen Beichlufies vom 25. Februar abhin 
werden auf den Hol, daß kein Vergleich über das Schulden we⸗ 
fen des Joſeph Pod, Bütterer von Erlkam zu Ejonde koͤmmt, 
Bebnis ded erkannten Uniperfol: Konlurfes bie Edikistage und 
jwar: 

1, Zur Anmeldung der Foderungen und Deren gehörigen 

Rabwrifung auf Mittwoch den 27. Auguft, an welchem 
Zage vorerft der Verſuch des Vergleichs beſchaͤſtigt wird. 
U, zur Worbringung der Elnteden gegen dee liquidirten 
Boderungen auf Mondtag Den 296m Eepiember. 
1. zue Schlußverhandlurg, auf Freitag den 31. October und 
war für bie Rephek Did Gamflag den 15. November 


220. (36) 
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und für die Duplit bis Montag den 1. December, in- 
elusive feftgefegt. 

Olezu werden ſaͤmtliche unbekannte Gläubiger des benannten 
Bemeinfuldners Poͤckl hlemit oͤffentlich unter dem Rechtonach ⸗ 
theile vorgeladen, daß das Michtericheinen am erſten Ediktstage 
die Ausfhliefung der Foderung von der gegenwärtigen Rom 
Lursmaffa, das Michterfcheinen an den übrigen Gdiltstägen aber 
Die Ausfchliefung mit der am denfelben vorgunehmenden Hand: 
dungen zur Folge hat. 

Zugleih werben diejenigen, welche irgend efmas von dem 
Bermögen des Gemelnſchuldaets im Händen haben, bei Ber: 
meldung des nmochmaligen Erſatzes aufgeſodert, foldes unter 
Vorbehalt iprer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Uedrigen® wird bei nicht zu Stande kommenden Vergleich 
dad vergantete Anmelen, theils im Ganzen, theils zertruͤmme⸗⸗ 
zumgsweife zum Verkaufe im Berfleigerungswege ausgefrgt, und 
deßhalb Tagsfaprt auf Samftag den 30. Auguft in loco rl: 
kam anberaumt, wozu ih Kaufsliebhaber einzufinden haben. 

Bemerkt wird, daß bei diefen Anweſen circa 57 Tagwerk 
Gründe, theils Felder, theild Wieſen, theild Waldungen beftchen- 

Den 23. Juli 1825. 

KRönigl, Landgericht Miesbad, 
In Jeg. Abm. des B. Bandrichters. 
Gregor, E Afleii. 


258. (3 €) Beltanutmadung 

Das Anmeien ded verftorbenen Wirthes Peter Reuhoſer in 
Mouthaufen wird auf den Antrag feiner Gläubiger am künftis 
gen Donnerftag den 21. Auguf laufenden Jahres 
wiederholt der oͤffentlichen Verfleigerung unterworfen, und das 
mit zugleich auch Die vorhandene Fahrniß vorbehaltlich der Bres 
ditorfchaftlihen Genehmigung verkauft, 

Wegen der Beflandtpeile dieſes Anweſent bezieht man ſich 
auf die Öffentliche Ausfhreibung vom 6. Mal d. J. (Rreisintels 
Hoengblatt, Stüd XXL, XXI. und KXIIL), ga deren Berl 
tigung hier bemert wird, daß der zu diefem Anweſen gehörige 
Breigelats : Antheil’ am Stauffenberg nicht bloß 8 Tagbau, fon, 
bern nach genauer Berechnung 21%. Tagwerk beirägt. 

Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, an dem beſtimmten 
Rage weiten 9 und 12Uhr ihre Andote zu Protokoll zu geben. 

Reichenhall, den 18. Full 1823; 
Königlihes Landgericht Reidenpall, 
Forfter, Landridter. 


Deffentlige Betanntmadung. 

946. (3 €) Ju der Derwahrung des wuterzeichneten Kreide 
und Stadtgerihts befinden ſich nochſtehende alte Depofital:Maf: 
fen, welde zum Theil von dem vormaligen Domprobitel : Amte 
dapier, am daffeibe ausgehändigt worden, und deren Eigenthüs 
mer unbefannt find: 

fl. 17% fr. Frankſchet Eriminal: Depofitum ; 

13 8. 37% Er. Krauſiſches Griminal: Depoflitum ; 

af. — fr. LUpe, gegen Zobel; 

15ft 58 Pr. Mayeriſches Sriminal: Depofitum; 

Ein fülberaer Löffel, 2 Diamanten eines Glaſers, ein Pas 
llerzehn. 

Diejenigen nun, welche am vorſtehende Depoſita Anſprüche 
zu haben glauben, werden hlemit öffentlich aufgefodert, ſich deß⸗ 
halb innerhalb dreier Monate und längitens am 25. Auguſt a, 
% Vormittags 9 Uhr bei dem untergeichneten Areie: und Stabt: 


Berichte zu melden, außerdem aber zu gewärfigen, daß ihnen 
ein ewiges Stillſchweigen Damit auferlegt werden wird, gedachte 
Depofita aber ald Herrenlofes Gut dem koͤnlgl. Fieens werden 
gugelproden werden. 

Fürth, am 15. Mal 1823. 

Köntigl. bater, Kreis: und Stadtgerlcht. 

dr. von Bulffen, Direkter, 
Schlegel, 





176. (56) Beltanntmahung. 

Bis Mittwoch den 13. Eünftigen Monats Auguft werden die 
jur Fertigung von 64 ſchwarzen Sattel, Pelzdecken erforderlichen 
Schaaffele in Bieferungs » Accord gegeben, 

Diejenigen, weldye diefe Lieferung übernehmen wollen, wer» 
den eingeladen, am befagten Tage früh 10 Uhr In der Regl⸗ 
ments: Ranzlel gu erſchtinen, und die meitern Bedingniffe ver ⸗ 


„nehmen, 
Landshut, den 22 Jull 1823. 
Die 


Deeonomie : Gommiffion 
bes Bönigl. baier. 2ten Eulroffier-Regiments 
Zeller, Oberfilleutenant, 
Glodner, Quartufl. 


155. (5 d) EdittalLadanag. 

Da der Aktlvſtand des Johann Leutner, bürgerl, Tune 
ers zu Rorthalmünfter von dem Schuldenſtande weit übertref: 
fen wird, fo fegt da® unterzeichnete Bandgericht auf den Antrag 
der Gläubiger und mit Juflimmung des Kommunfhuldners fol: 
gende Edittotage feft: 

1. zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen Nach⸗ 


weifung 
Montag den 1. September I. 9; 
1. zur Vorbringung der Ginreden gegen die angemeldeten Fo⸗ 


derungen 
Mittwoch den 1. Dftober d. G.; 
IH, zur Schloßverhandlung und zwar für die Repliß 
Freitag den 31. Oktober b. J.; 
und für die Duplik 
Freitag den 14. November 6. 9. 
His Samdtag den 29, deſſelben Monais einihläffig. 

Es werden daher fämmtlide unbekannte Gläubiger wur 
ter dem Rechtonachthelle vorgeladen, daß das Michterfceinen am 
er ſten Ediktotage die Ausihliefung der Foderung von der ger 
genwärtigen Konkurs » Mafie, das Nichterſcheinen an dem übrts» 
gen Ediktetaͤgen aber die Ausfchliefung mit den an benfelben 
vorzunehmenden Handlungen jur Folge hat. 

Zuglelch werden Diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Bermögen des Gemeinihulduers in Händen haben, bei Wermeis 
bung des nochmaligen Grfapes aufgefordert, ſolches unter Border 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Sign. den 1. Juli 1823. 

Königl. Randgeriht Brieabad, 
Rapfinger, Randrichter, 








»8. Amortifatiom 

Gin Original: Depofitenichein pr, 784 fl. auf Peter Feder: 
Bel, ehemaliger Elfengerihtödiener zu Neumarkt lautend, if gun 
Derluß gegangen. 


— 


Auf das von dem Pönigl. Nentamte Neumarkt angebrachte 
Gefuch wird der unbıkannte Inhaber dleſes Depeſiten; Scheine 
hiemit aufgefodert, denfelben innerhalb feh6 Monaten von heute 
angerechnet, hiererts vorgumelfen, auflerdem Die gefagte Utkuude 
für traftios erklärt wiıd, 

Den 28. Juli 1823. 

Rönigi. bater. Bandgeriht Mühldorſ. 
In leg. Abs. dir, 
Dr. Schilcher. 


235. (25) Da tm gegenwaͤrtigen Unterrichteiahre mehreren 
Indivſduen "der Ginteitt Im die dieſſeilige Anftslt hat verſagt 
werden müflen, meil fie die geleglihe Anmeldungszeit und dem 
Anfang des Unterrichts verfäumt hatten: fo findet man ſich vers 
anlaft, darauf aufmerffom ju machen, daß bier der naͤchſte lin: 
terrichtöfurs am i5ten November d, J. eröffnet wird, und daß 
sur Anmeldung um Aufnahıne in die Anftalt die Donate Yult, 
Auguft und September geſetzlich beſtimmt find. Es wird bei 
Diefer Gelegenheit bemerkt, daß die Anftalt vollſtaͤndig fo aus: 
arführt beflept, wie Die Dieffetige Bekanntmachung vom 10ten 
Jull v. 3. lautet, welche dem Regierungse- und ntelligengblatt 
No. 29 vom Zoten Juli beilieat, auch durh alle Buhhandluns 
gen = begiepen iſt, und in jeder Deylehung mäpere Auskunft 
gemwähret, 

Schleißheim, den 20ten Juli 1823. 


Di 
koͤnigl. Juſpection ber —— ————— 
Lehranſt alt. 
Wimmer, Inſpektor. 


251. Dausyverfauf. 

Der bürgerlihe WMepgermeifter Georg Schex von Kraiburg 
bat feine im Markte Kralburg gelegene Iudeigene Behaufung 
nebft der realen Mebgergerechtfame, feinen Gläubigern als Til: 
gungsmittel für deren Foderungen abgetreten. 

Demmach wird wit Vorbehalt der Ereditorfchaftlichen Genchr 
migeng genanntes Wohnhaus, welches ganz; gemauert, gweigädig, 
und mit Nro. 80 bezeichnet if, und worauf auch die yon Georg 
Schr abgrireiene Mepgersgerehtfame an ein dieſes gewerbes 
tundige Ind viduum verliehen werden Bann, 

am Donnerstag den 21. Augnft 1823 
ju Rraiburg im dem dortigen magiftratiihen Gefhäftsloßale öfı 
fentlich verfleigert werben. 

Die Steigerungsanbote werden von Vormittags 9 lihr bis 
Mittags 12 Uhr und von Nachmittags 3 Uhr bis Abends 6 Hhr 
gu Pretokoll genommen. 

Baare Erlage des Kanfigilings if dem Kaufer Hiemit zur 
Bedingung geſetzt. 

Steigerungsiuftige haben fih mit obrigkeltlichen Crumuths: 
und Dermögens:Zenpnifjen zu verſehen. 

Mühldorf, den 23. Juli 1823- 

Königl, baler. Bandgeriht Mühldorf. 
. In leg. Abs, Dir, 
Dr. Aſſeſſor Schilder. 


59. (28) Inder Joſ. Lin da uer'ſchea Buchhandlung (Raufins 
getſtraße 1614) find fo eben angefommen: 

Deigver, ©. A., der bewätzete Wirıhihafte: Heerd oder Ans 

weifung zu einer Methode die Speifen einfacher und mit 
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Erfparung von amel Dritiheil Hal gugubereiten. DR 
Anbiidungen. froh. 54 fr. 

Hallderg, Freih. von, Reife: Epiflel durch den Car «Serie. 
Augsburg 1822. 54 kr. 

Beſchreibung der Brandfhiffe und der damit verwandten 
Brandfewer nebſt deren Anwendung In Altern und neuen 
Selten, broch. 50 Er. 

Wie kann das Geſindeweſen verbeſſert werden. 
feiner Zeit , geheftet 24 kr. 

Rudolph Langs natürliche Jouberel oder gründliche Anwefung 
wie man Hunde leicht gu auflerordentlihen und beinahe 
übernatürfich fcheinenten Rünften im kurzer Zrit ohne be 
fondere Mühe abtlchten konn, nebft einigem Bemerkungen 
über die Maturgeichichte der Hunde, Mit 51 Rupfıra, 
engebunden I fl. 48 Pr, mit illumin. Aupfern gebunden 
2f. Ok. 


— — 6— — 
79. (3 e) Beh dem Stadibuchdrucker J. Zaͤngl auf dem 
Firdergraben in Münden Rro. 1056 iſt zu haben: 

Muͤtterliche Ermahnungen; ein Befebuch für Dienende beb 
meiblichen Gejclechtes. Bon Joh. Bopt. Trat Zweite 
um vieles verbifferte und vermehrte Huögabe, 8. 1825 
42 ke. In 16 Rapitelm und einem Anhang eingetheilt. 
iſtes Rapitel. Berhaltungsregeln eines Dienſtmaͤdchend In 
Anfehung feiner ſeibſt. Ates Kapitel. Berhaltungsregeln 
eines Dienfimätchens in Anſehung der Pflichten gegen feine 
Hertſchafte n. Ztes Rap, Berholtungsregeln eines Dienft- 
Mädchens gegen das Nebengefinde. ates Rap. Verhaltungss 
Regel gegen Fremde. ſtes Rap. Befondere Berkaltunges 
Regeln einer Köͤchin. 6tes Hop, Belondere Berhaltungs: 
Regeln für ein Stubenmaͤdchen. Tied Rap. Belondere Ber: 
baltungsregeln einer Hausmagd. Btes Kap. Eine Somm- 
lung verfhiedener müßlicher Orfahrungen. 9tes Rap. Bom 
Färben der Seide und Leinenzeuge. zotes Rap. Verſchie⸗ 
dene Vorſchrifien der Küchen⸗ und Kellerbüder, und 
Waſchtabellen: dann andern oͤkonomiſchen Anwelfungen 
und Berechnungen ıc. 

Brevarium Romanum Eeclesiasticis et Saecularibus. ge, 
8. Schreihpapier 2 fl, 24 kr, 

Glossarium Germunico-Latinum vocum obsoletarum primi 
et medei aevi, imprimis Bavaricarum etc, Fol, 2 di. 
30 kr. 

Geſchichte der Borfladt Au bei Münden. 8. Mit einem 
Rupfer, die Anſicht der Au, 48 Er. : 
Haus: und Schreibkalender für -das Jahr 1824. 4 Das 

Duzend zu 1 fl. 18 fr. 

einer Muͤnchner Taſcheukalender auf das Jahr 1824. 52. 
Dad Buch auf ſchwarzem Drudpapier ı fl. 18 Er, auf 
weißem ı fl. 24 fr. 

Hoͤngkalender auf daB Jahr 1824 
Schrelbpaplet. Das Stüd 4 fr. 


100. Sigre Bertilgung der Wangen, und Aus 
rottung ihrer Brut, 


So eben hat die vierte werbefierte und ſtark vermehrte Auf⸗ 


Ein Wort zu 


Auf ganzen Bogen. 





" lage folgender äwferft möglihen Schrift die Preſſe verlaffen, und 


if in der Hof. Lindawerfhen Buchhandlung in Müngen 
(Rarfingerfiroße 1614) ju haben: i 


1020 


Slchre und untrügliche Dittel und Rezepte, alle Wanzen, 
aus Betten, Stühlen, Tiſchen, Schränken, und überhaupt, 
aus allem und jedem Hausgeraͤthe, fo wie aus Stuben, 
Rammern, Hänfern, Zaubenichlägen, und aus jedem andern 
Bepältalffe, wenn fie auch mod fo lange darin geniftet har 
ben, ganı gewiß zu vertreiben, fie gu tödten, und ihre 
Brut völig auezurotten; au neu zu erbauende Häuler vor 
einer Fünfttg möglichen Auftetung imBoraus fiber zu el 
len. — Mebft einem Anhange: über Die fire Dertilgung 
der Motten. — Alles, nah vieljäprigen Verfuchen und 
Er ſahruugen von Hermbſtaͤdt, Halle, Hochheimer, und Ans 
deren, mitgetheilt. Belpyig, in Rommiffion im der. 
Sommerfden Buchhandlung. Preis, gebeftet, 27 Er. 

Wer jemals von Wanzen gepeinigt worden ifl, der wird und 
muß ſich freuen, in dieſer Schrift, Die Beine Windbruteleien, 
fondern, auf Grfahrungen gegründete Mitthellungen geadhteter 
Männer enthält, fire und untsügliche Mittel zu finden, die, 
wenn fie genau mach Vorſchrift angewandt werden, in gewiß, 
und auf immer, von Diefen Piagegelitern befreien müllen, — 
Ss wird in Diefer Schrift ganz deutlich gelehrt: 1. wie man 
fih gegen das Gntflehen, gegen das Ginniften, und gegen Die 
Vermehrung der Wanzen zu fiheen hat; und 2. werden zuver⸗ 
laͤßige Mittel angegeten, wie man Wonsen, wenn fie auch {don 
viele Jahre long, in Zimmern, in Betten, und in andrem 
Dausgeräthe, geniftet haben, gang gewiß verirelden, und, — 
was das Wirigfe iſt, — ihre Brut völlig vertilgen und aus: 
roten Bann, — Der Anhang: über die Bertilgung dee 
Morten, iſt für jede Dauspaltung müglih und nothwendig. — 
Dein dem kurzen Zeltraume von neh nidt zwei Jahren nbr 
thig gewordene vierte Auflage dieſer Schrift, bürgt für Die 
Buverläfftgleit der darin enthaltenen Mittel, Auch bat dieke 
Werte Auffzge mehrere Berbefferungen und eine ſtarke Bermeps 
zung befommen, ohne Daß Der Preis Deshalb erhöht worden ift. 
Da #6 jedoh mehrere Schriften aͤhnlichen Titels gibt; fo erſucht 
ber Umerzelchaete Diejenigen, denen daran gelegen if, Me rechte 
gu erhalten, bei Ihren Beſtellungen, obtaen Titel gemau amıus 
geban, und dirjenige zu verlangen, melde In der Sommerſchen 
Buhbandlung In Lepiig in Roemmiifton zw baten iſt. — 
Dan konn fie in jeder Buchhandlung befommen. 

Der Herausgeber. 





224. (25) Dontaa ben 3. Auguft wird Im der Behaufung 
bes Fönigl. Rathe und arh-imen Regiftratoıd Hertu von tampel, 
ro. 1338. a. neben dem Polis Er. & H des Deren Derjoge 
»on Beuchrenberg, im werten Steckwerke eine Berftelgerong ge: 
gen dance Berohlung eröffnet, worin mehreres Stiibergeräth, pie: 
gel, Siſſel, Aanapırs, Kommodkiften, Bertflellen, Berten, Leibe, 
Ziſch⸗ und Beitwoihe, dann veridicdene Kleider und Fotſtan 
foren, goldene Eyeulets, Disfchfänger und forftmilfenfhaftliche 
Bücher, nebft Plerdegeſchirr mit und ohne Kummet vorfommen. 
Birchaber werden hiarzu am genannten Tage Wormitiogb 9 Uhr 
Augtladen. 


160. 10 d) Heiorich Wültaer und Gomp., Belnmwandfabris 
lanten von Derlingbanfen, det Birlchtd in Telpkalen, empfeh 
ben einem bihen Abe wub vershrungdmürdigen Publitum alle 
Sorten von feiner Holiindifair, Bielefeiter und Wahrntürfer 
wer.chäter und ungebleichter Seinmand; auch hänfene Kelnwand, 
fehne weiße leinene Sadtücher und Tijcjeug. 


. (Bon fümmtliden werden auch Halte GStüde zum Wabrik. 
Preis abgegeben.) _ 

Nur duch Dauerhafte und billige Baaren, verbunden mit 
der aͤußerſten Schoͤnhelt werden wir das cerbere Jutrauen, mit 
welchem wir beehtt werden, zu vedhtiertinen fachen. 

Unfer voltändig affortirteh Lager bufinbet fi während der 
en In dee Wetnftraße zum Filſerdraͤuet Nro. 5631, Zimmer 

t®, 5 


67. (N) Im Auguftiner: Erd No, 1398 — Sten Gin: 
Bang über 3 Stiegen — rechts find vier Zimmer vornheraug 
und 3 rüdwärts mebft Rüde, Keller und übrigen Bequemlich 
Reiten, am Ziele Michaelis, oder aleich su berieben, uud das 
—— su erfragen am Peteta-Feelthofe Mo. 629 über eine 

ege. — 


253. (26) ©. ©. Bader und Eomp. aus Schneeberg In 
Sachſen, empfehlen fi Diefe und folgende Dult mit einem 
ſchoͤn silortirten Bager von weißen und ſchwarzen Spigen, ädytıe 
Dlonden Epigen und Blonden: Hauben, eigener Fadrik; Die 
Niederlage iſt beim Filſerdraͤn No. 1631 in der Wernftcaße, 


179. (4d) Friedtich Kepper, Leinwandfabritant won Bie 
lefeld in Weftpbalen, empfiehit fi im jeztger Dult einen hohen 
Adel und verehrungemiärdisen Pubittum mit allen Sorten feis 
ner Holländer, Bielefelder und Wahrndörfer gebieichter und un: 
gebleichter Beinmand, wie auch mit weißen Beinen: Sadtüdern' 
und verkauft zu Den äußerften Fabtikpreiſen. ein Ronis iſt 
mie gewoͤhnllch beim Raltenegger : Bräuet am Promrmodırplage 
Pro. 1340 gu ebener Erde. 


252. (3 db) Ein Schweizerwaͤgl, gededt und gut Tonleroirz, 
wird zu Baufen geſucht, aud wird einem Tir. Reiltaden tinct 
Handlunge. Daufes ein Pla zur Bereifung des Dber. und ms 
terlandes Baiern, auf naͤchlen Herdſt angebeiken. Das Uchrige 
im Bomptoie Diefee Zeitung. 








178. (35) Johann Georg Fichtmer, von Augsburg, am: 
pflebit fih ın feinen felbft führenden Waaren, cls: Baummelle, 
Baummollgarn ı bis Sfach, englifdhed in allen Farben und Die: 
lirungen, 3ir, Gotton, Strümpfe, Handſchuh, Shwals In allen 
Größen und Farben, Geidentücer, Band, und viele Artikel, 
Die bier nicht angemerkt wurden. 

Die Boutique iſt in der dritten Reihe Mro. 142 vor dem 
neuen Thor lluks. 


131 (26) Bis Lünftiges Ziel Micarlis IR in der Send⸗ 
lingerftraße No. 975 über gwit Stiegen ein Ihöneb Quarlier, 
wegen Derfegung zu besichen. Das Mebrige I zu edener Erde 
su erfragen, 








55. Bei D. Anode in Afhaffenburg IR fo eben m: 
I&lenen : 

Handbuch zum Unterricht in der praktiſchen Örometrie, 
enthaltend Flähen zu mejjen, nit der Kette und den 
Stäben, von €. Mapr. ır Gurfus, mit Ö Kupfer: 
Tafeln, brod. fl. 2 92 fr 

In Mürden zu haden in der Hleifhmann'iden .Buhhand- 
lung (Raufingergaffe Ro. 1646.) 


Mündener Politiſche Zeitung, 


Dit, Seiner Königlichen Mofeflät allergnäbigitem Privilegium. 


























Montag Nro. 182 J “. Auguſt 1323. 
Deutſchlanb. eines jeden braven Heſſen tief eingegrabene Anbänglich— 
Boatern Münden, ben 2. Auguſt. feit an bie geheiligte Perfon des Bainbesberen zu bemab:» 


Seine Majeſtat der König baden durch allerböchſte ten: baber cd der Zufiherung nit bedürfen witd, wel: 
Entfhließung vom 21. Juli d. 3. in gerechter Würdigung che wir gleihmwohl hierdurch zu ertbeileu erwächtiget find, 
der vorzüglichen Verdienjte, melde der Staatdrath und daß demjenigen, welcher fihere, zum Bereife führende 
bisherige Beneral Direktor im Staats: Minifteriam ber Ungeigen zu maden im Stande ift, eine Belohnung ven 
Juſtiz, ZFranz Ucnold Freiherr von der Becke, ſowohl zehntauſend Thalern, oder, im Falle es nicht einer ber 
in diefem Minifterium, ale im Staaterathe, durch feine Urheber, fondern blos ein Mitwiſſer wäre, bie Ötraflo- 
gründlichen Kenntnüfe, unermüdeten Dienfteifer und treue figfeit zu Theil werben wird. Eaffel, amı 27. Juli r623. 
Anhänglihkeit an Allerhöchſtihre Perfon Ab erworben hat, Kuffürftl, beſſ. Staadsminitterium Schwerield. 
denfeiden unter Enthebung von feiner bisherigen Funktion BWigleden. Schminke. Meyır. Stardieh, Kraft. Nick. 
als General: Direftor bei dem Staats Miniterium ter vi, Eggena. 

Juſtij, melde Stefte künſtig nicht mehr befezt werden fol, Granfreic. 
und mit Beibehaltung des aktiven Dienftes im königlichen Paris, vom 25. Jul. Kouſol. 5 Pro; orär. 95€. 
Staatsruthe, zum zweiten Präfldenten bes Fonigl. Dber: — 26 Juli Nachmittags um 3 Uhr 91 Fr. 25 ©. 
Uppelations Gerichts zu ernennen gerubet. — Durd ein im Moniteue vom 26. Juli abgedruck⸗ 
— Sr, Mai. der König baden vermöge einer am 16. tes Eireularfcheeiben ded Dicomte v. Chateaubriand an 
Juli d. 3. erlaffenen Allerböchſten Entichliefung den bis: die Gefandbten aller Geemächte bei dem feangöfifchen Hofe 
Herigen konigl. wirklichen Rath und erſten geheimen Se— werden bie Häfen von Cadiz, Barcıllona, ©. Sedaſtian 
?retair des Staats: Minifteriumd der Juſtiz, Dr. Eduard nud Santona in wirklichen Blokadeſtand erklärt. 


* 


Sechenk, zum General Sekretair dieſes Staats-Minuiſte— — Dom 26. Juli. Konſol. 5 Proz. 91 Fr. 50 C. 
riums allergnädigit zu ernennen gerubt. Nach der Börfe 91 Fr. 80 Cent. 

Heffen Die Kaſſeler Zeitung vom 28. Julius — Durch ein zweites Eirkularſchreiden des Miniſters 
enthält folgende Extra Beilage: ber auswättigen Angelegenheiten, Bisomte Ehateaubriant, 


Befondere Befanntmahung. Wenn bie em an bie Geſandten der Scemächte, werden auch bie Hafen 
wimfcte und böchft erfreuliche Rückkeht Sr. königl. Ho: von Ferol und Corunng in Biofadeiland erklärt. 
delt des ſturfürſten, unferes ollergnädigfien Heren, in Al: — Dre Moniteue enthält ein ausfükrliche# Bulle⸗ 
terböchjtderen Reſidenz für die Bewohner derfelben ein ſehr tin aus Madrid vom 20. Juli, worin über den Ausſall 
glücliches Greignig und Veraulaſſung zum Jubel ift; fo der konſtitutiontllen Truppen aus Jsla de Icon im We: 
it es für uns ein um fo traurigeres Geſchäft, zur öffentli- ſentlichen Folgendes gemeldet wird: „Um 16. um 5 Ube 
&en Kunde zu bringen, daß ein oder mehrere Böſewichtee Morgens brachen 8 bie 9600 Mein, unterfiügt Durch 
Ach erfreht haben, unter der Larve der Anonnmitär mit Bas Feuer von mebe als 60 fhmern Stücken und vor 
einem Mordanfhlage auf das theure Leben unferes ge 9 Ranpnierfhaluppen, in ſechs Kolonnen and der Infel 
Hiebteften Pandesberrn und eines Theiles Höchſtdeſſen Uur: Leon und dem Trocadero brrvor, um zu gleicher Zeit die 
gebung von bier aus zu dreben, moburdh außergemohnli, derfbiedenen Pundte unferer Linie, von Puertoreal bis 
che Vorfihtämoßregeln nothwendig geworben find. Chitlana anzıgreifen. Die Kolonne ver rechten Seite, 

Ye weniger diefe gegen bad jtrofbare Vorhaben el etwa 2000 Mann jtarf, ſehte über den Kanal bei Sauti 
nes im Derborgenen fehleichenden Verbrechers außer Ucht Perri, 5 andere Krfonnen debousirten über bie Brücke 
bleiben dürfen, um fo mehr uberlaffen mir uns auf ter von Suazo und gingen auf Chiclaua, auf die Rebonte 
anderen Seite Der gerechten und zuperfichtlichen. Hoffs von Belluno und auf Die ven unſern Voltigeurs verfchangte 
nung, daß jeber freue Untertban Geiger Föniglichen Mühle von Dfie los. Die 5. KRolunne zog aus der Co: 
Hobeit bed Kurfürſten, erfüllt von Ubjhen Über eine, rocca gegen die Redoute Kurfn, die ſechſte aua dem Tro— 
ſolche Unthat, fib auf das äufferiie es werde angelegen eadero. Diefe Kolonnem paffırten ten Kanal, farmirten 
feon laſſen, jeden, ouch den entſernteſten Verdacht, mel fin unter com Sıhupe uller Batterien und Begannen ihre 
chen ee im otiger Beziehung bereits haben oder noch Bewezungetn mit gecher Zuverficht. Geueral Bordeforke 
Fhöplin könnte, ber Purfürfilichen Dter + Polizei: Direktion, batte tefohlen, um den Keind außer ben Bereih jeiner 
weite auf beböriges Unmeiden das Nähere eröffnen mirb, Kouonen zu locken, daß unire Teuppen ſich Anfangs zus 
mitzutheilen, und fo durch die That, die in der Bruſt rüfgiehen felkien; allem ihr Eier war fo groß, daB man 


wleſe rüdgängige Bewegung nicht ausführen Fonnte. Bel 
Puertoreal warteten 2 Kompagnien bis der Feind 20 
Schritte von ihnen war; dann gaben ſie Feuer und ſtürß 
ten fih mit folder Kühnheit im feine Flanken, daß er fih 
in größter Unordnung bis an feine Bokbrücke zurückzog. 
Ge verlor viele Verwundete und Ertrunkene, auch einige 
Gefangene. Die zweite aus der Caracca gefommene Ro: 
lonne zog gegen Die Dentanseva; allein bei Ericheinung 
Einer Rompagnie unterbrad fie ihre offenfive Bewegung 
und blieb unter dem Schutze ihrer Batterien und Kano- 
nierfhaluppen. Die zum Ungrif der Müble von Dfio bes 
fHimmte Kolonne ward von einer Voltigeurtompagnie fo 
nachdeüdlih empfangen, daß fle den Boden mit ihren 
Todten und Derwundeten bededte. Die gegen die Re: 
zonte von Belluno beflimmte Kolonne ward von zwei 
Kompagnien fo gutin Empfang genommen, baß fie nad) einem 
balbjtündigen Pläntlerfewer zut vorigen Kolonne zurüdteprie 
und beide nach einer Stunde fidy wieder auf die Inſel zo⸗ 
gen. Die Kolonne, melde unter Dem Rufe: er lebe Ries 
99! längs dem Wege von Epiclana vorrücdte, warb durch 
das Feuer einer Kompagnie, die ein mit Schießſcharten 
virfepenes Haus beſetzt hielt, und Durch den ©eneral Be⸗ 
rhign mit 2 Bataillond, zum Rückzuge genöthigt. Die bei 
bem Fort anti Petri bervorgefommene Kolonne wurde 
durch den Marehal de Camp, Prinzen Earignan, an ber 
pipe eines Bataillone, bei ber Kapelle St. Anna eine 
Stunde lang aufgehalten, bis General Berbign, der bie 
pm gegemüberjtebende Kolonne in die Flucht geteichen 
Batte; ihm mit einem Bataillon zu Hülfe Fam. Nun mufte 
euch diefe legte Kolonne in Unordnung weichen und hatte 
große Mübe ihre Böte zu gewinnen. Unſere Truppen 
gaben an dieſem Tage die ſprechendſten Beweiſe idrer 
Tapferkeit und Liebe für dem König. Der Feind werlor 


über-1500 Mann an Todten und Verwundeten; unfere - 


ganze Cinbuße fcheint nah den erjten XKapporten 
ne aus 16 Todten und 65 Verwundeten, morunter 5 Of⸗ 
fiziere, zu deſtebn.“ 

— Die Etoile gibt ungefähr bie nemlichen Nachtich- 
ten von dem Vorfalle bei ber Isla de Leon und ſetzt 
dann hinzu: „Der Feind verkingte einen Waffenſtillſtaud 
von drei Stunden, un feine Todten zu begraben; da ihm 
diefe Zeit nicht genügte, bemilligten mie ihm noch zwei 
Dtunden mebe. General Bordefoule iſt vol Bemundes 
rung. Unfee Generale harten Diel zu tbun, die fapfern 
Soldaten des Könige in Schranken zu halten. Die Ge 
nerale Bordeſoulle, Berbizn, Goujon und Obert haben 
fih, mie ihren Divifionen, mit Ruhm bedeckt. Das 
Doambardement wird am 1. Aug. beginnen; bie ſchwere 
Urriflerie iſt angelangt, Gilf Bombarden, von zwei mit 
55 Pündern bejebten Blockſchiffen unterflügt, merden ein 
ambultendes Feuer auf den Feind eröffnen.” 

Daſſelbe Blatt melder aus Madrid, vom 21. Sul; 
„General Bonnemain, von der Divifion Molitor, bat ſich 
der Stadt und Feſtung Lorca mit unglaublicher Kühnheit 
bemäcktigt. Das 4te Regiment bedeckte fib mit Ruhm; 
per Oderſt beffelben wurde zum General beförbert. Diele 
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Selege · unb Mundvorrätbe, ı8 Kanonen und 606 Befan: 
gene fielen in unfre Hände. Die Einwohuer von Lorca 
‚erbaten fi bie Ehre, die Fahne des 4ten Regiments mit 
einer Schärpe [hmüden zu bärfen, auf welcher mit gel 
denen Buqſtaben geſtickt ſteht: Lorca. Dieſe Erobe: 
rung koſtete uns nicht mehr als einen Offtzier und einige 
20 Mann au Kobten und Verwundeten. — Belfieres 
ſchlug fiy am 17. mit einer revolutionairen Guerilla bei 
Alparette, töbtete ihr etwa 60 Mann und bemächtigte 
fih am 18. des Forts Chinquilla. — General Bourk ber 
wertfleßigte am 15. die Einichließung von Eorunna, nach⸗ 
Dem er bie umliegenden, die Stadt deberrſchenden Poften 
erobert und Dabei einiges Geſchüß, 1 Fahne und mehrere 
Befangene genommen hatte. Zwei ſranzöftſche Fregatten 
fließen den Plap von der Seefeite ein; Muiroga befin: 
bet fi darin. Morilo giebt mit feinen Truppen unter 
dem Rufe: „Es lebe Fecdinand!“ nah Dt. Jago dr 
Compoſtella.“ 
Spanien. 

Der Moniteue fowodl, als die neueſte Etoile ent« 
Halten über den Dorfall beiCorunna Folgendes: Diefe des 
lung murde am 15. und 16. dirfes Monats Don den 
frangöfifden Truppen unter Anfübrung des Oeneral Bourk 
angegriffen. In dem erſten Gefecht wurde dem General 
Wilſon dee Schenkel zerſchmettert und einer feiner Adiu⸗ 
tanten tödlich verwundet. Am 14. öffuete auch Ferrol, 
mie man vernimmt, feine Thote in Folge einer Rapitular 
tion. Morilo feiner Seits züdt gegen San Jago de 
Eompoftella und Vigo beran. 

— Die Mabdrider: Zeitung vom 22. enthält folgenden 
Artikel: Dorgeftern, Sonntags, gegen 41 Uhr Bor: 
mittags begab fib Seine Eöniglihe Hoheit der Derjog 
von Ungauleme nah ber Kirche ber Clerigos Minores 
dei Gipiritu Santo, um dafelbit, ‚wie er gewohnt war, 
die Meile zu hören. Wie immer, fanden fi auch dies⸗ 
mol eine Menge Unbächtiger, befonders viele Damen ein, 
um in Diefer Kirche zugleich des Unblides unfers erhabe: 
nen Befreiers zu genichen. Um Ende der Meife und im 
Uugenblide, als der Priefter fi gegen das Volf wendete, 
um ben Segen zu geben, bemerfte man einige Funken 
oderhalb des Chores und der uber der Hauptthüre befinde 
Ichen Tribüne, Als die Meife gänzlich beendigt war, und 
im YAugenblide, als der Prieftee aus ber Sacrijtel 
und der Prinz aus der Kirche traten, fielen wieder rine 
Menge Funken aufder Seite des Hochaltare, ganz nehe bei 
dem Plage, den der Prinz fo eben verlaffen hatte, nieder. 
Beinahe gleichzeitig fab man Flammen an brei verſchiede ⸗ 
nen, von einander fehr entfernten Orten bervorfommen. 
In weniger als 5 Minuten war das Feuer in der Kirche 
und bem baranjtoßenden Gedäude von innen und außen 
werbreitet, obne daß bis jezt irgend Jemand Flammen oder 
Rauch früber wahrgeuammmen hätte. Niefab man eine Feuers» 
brunſt mit folder Schnelligkeit umfi greifen. Dieſe Schnel« 
Tigfeit, ber gleichzeitige Ausbruch des Feuers auf Punkten, die 
mehr als 300 Fuß von einander entfernt find, der Schwe⸗ 
felgeruch, den Perfonen bemerken), die vom kerner 
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Ahndung eingenommen waren, der Umstand, daß bier 
fer traurige Vorfall gerade in dem Augenblicke entitand, 
mo Se. Hoh. die Meſſe öffentfih zu hören pflegten, ale 
diefe ſchwer zu vereinigenden Umſtände geben, wenn fie 
fih auch nicht mathematisch beweiſen daffen, wenigſtens 
eine Harfe DVeranlafung za dem Glauben, daß dieſe 
Feucrobrunſt das Refultat einer überans holliſchen Bospeit iſt. 
Wenn Seine konigliche Hobeit fünf Minuten nur fpäter 
das Hotel verlaffen, oder wenn der Priefter mährend dem 
Mejfelefen — die Feder verfagt ben Dienft, am ben 
(dauderbaften Gedaufen auszudrüden! — in für Frank: 
reich, für Spanien, tür die ganze Menſchbeit Bolt: 
bares Beben und das eben von 4 bis 500 Menden 
wären der verzweifelten Wuth ber umfinnigiten Sektirer 
geopfeet worden, die jemals zue Geijel des Menſchen⸗ 
Geſchlechtes auf bee Welt erſchienen find. — Deute ift es 
gerade ein Monat, daß wir einen ähnlichen Brand in der 
Nähe der Wohnung anguzeigen hatten, melde damals 
J. Bönigl. Hod. Madanıe, Die Frau Herzogin von Un— 
gouleme in Bordeaux inne hatte. Eudlich find es drei 
Jabee, daß derfelbe Anfdhlag im Pallale Cr. Maj. 
Ludwig des XVIII. mißlang , und Frankreich ſieht fi 
noch gar nit lange_von einer Menge in allen Departements 
foffematifh augeſtifteter Zeuersbrünite befreit. — Das, ihre 
revolutionären DVerbejjeree! find eure Mittel, wodurch ihe 
das Glück des Meufchengefihlechtes befördert. Die Res 
gentfchaft des Königreiches und ihre Minifter baben die 
keäftigften Maßregela ergriffen und die zweckmäßigſten 
Einrichtungen getroffen, um bie Urheber eines fo furchtbar 
ten Verbrechens ausfindig zu machen. 
ö Man. bat in Folge diefer Mafregen bereit® mehrere 
Individuen, arcetiet,.die dad Gebäude, worin das Feuer 
‚ feinen Uefprung genommen, ober die benachbarten Häufer 
bewohnten. Man bat unter Undern auch einen Liberalen 
des Quartiers feitgehalten, den man am verfloffenen Mit 
woch hatte Drohungen gegen ben franzöfiihen Prinzen 
und feine Armee ausitoßen hören; ferner einen Architekten, 
den Schwiegervater von Palarea, und endlid einen Unge: 
flellten der revolutionären Regierung, ber an demfelben 
Tage, am welhem die Begebenpeit vorfiel, um Mittag, 
auf's inftämdigite,einen Paß verlangte. Man hat einen Der; 
balprozeß,.alıfgenommen; mir fönnen folglid nicht mehr 
fagen, ats-mas bis jezt öffentlib befannt iſt. Es übrige 
uns zur Zufriedenheit aller guten Spanier nichts mehr, 
als die Verficherung, daß Die Regierung Peine Mühe fparen 
wird, um den Uchebern eines fo großen Merbrechens auf 
die Spur zu Pommen; und daß fie fogar die zwecmäßig⸗ 
ten Maßregeln ergriffen Hat, um ähnlichen Anſchlägen 
für die Zufunft vorzubeugen. Das Volk von Madrid 
bat gegen alle zur liberalen Parthei gehörigen Judwiduen 
den Iebbafteiten Unwillen zu erfennen gegeben. Die Ans 
fübrer der franzöfiiden ‚Truppen hatten ben Edelmuth, 
das aufgebrachte Volk mit Gewalt im Zaume zu halten, 
und es an Ausübung eigner Rache zu hindern. Das 
Feuer brennt noch fort, obgleich es in der Rirche und bem 
deranjtoßenden Häufern zum Theil durch den Eifer und 


die Tpätigkeit der frauzbſiſchen Soldaten und ihrer Theſt 
gelöſcht worden tft, 

— Die Etoile enthält Privatnachrichten aus Madrid 
vom 23. und 24,, wovon Folgendes der weſentliche Ins 
Halt it: Empeeinado, der, in der Ubficht, die Vermireung 
in Madrid zu benugen, fi der Hauptſtadt genäbert hatte, 
Hat fich, als er erfahren, daß der Streich mißlungen, als 
bald wieder entfernt. In Madrid geht fonderbarer Weiſe 
das Gerücht, der König fen befreit, ein Ereiguiß, das nach 
Alem, mas man pört und fieht, höchſtens noch 14 Tage 
verzögert werden kann. 

Dänemark, . 

KRoppenbagen, vom 22. Juli. Der Herzog und 
die Herzogin von ®lüdfsburg Decazes haben am 16. ihre 
‚Nüdreife nab Glücksburg angetreten, nachdem fie alle 
Sehenewürdigkeiten hiefger Hauptjtadt in Uugenfchein ger 
nommen hatten. 

— Der königl. feanzöfffbe Miniſter, Marquis de St. 
Simon, it mit feiner Feäulein Toter auf einige Wochen 
nach Altona gereifet. 

— Seſtern Lam der Conrier dee Mabrider: Regentiähaft 
über Stofbolm bier au und reifete Diefen Abend wieder 
»on hier ab. 

— Beſtern traf dee perfiihe Geſandte von Helfingöe 
hier ein, wohin eine engiifhe Kriegsbrigg ihn gebracht 
Hatte, Er gebt morgen wieder nach Helfingör zueücd, um 
mit der Brigg- weiter nah St. Petersburg fu reifen. 

— Deffentlihen Blättern zufolge ift auf Antrag bes 
kaiſerl. tuſſiſchen Minifters zu Kopenhagen, Barone v. 
Nicolan, der Paſtor Baftpolm, Redakteur des „Weilfee 
ländifchen Avis," wegen einiger zu freien Meußerungen dm 
feinem Blatte zur Verantivortung gegogen worden. 

Srofßbrittanien. 

London, vom 24. Juli. Kool. 3 Proz. 822. — 
Der Courier vom 24. Abends meldet, daß nad der Aus: 
fage von Schiffern, melde mit vielen Flüchtlingen am 
Bord, den Hafen von Corunna am 15. und 16. Juli vers 
ließen, die Franzoſen nah einem lebhaften Treffen, worin 
von beiden Seiten viel Blut vergoffen, auch Sie Robert 
Wilfon und fein Freund der Oberſt Light verwundet wor⸗ 
ven, die Stadt Torrunna am 16. eingenommen hätten. 

Dsmannifdes Reid. 

Die neueflen Nummern des Spektateur vetental emts 
Halten übre die griechiſchen Angelegenpeiten folgende Nach⸗ 
richten? 

Ipfara, vom 27. Mai. Gelt man dieſer Tage bie 
Blotte des Kapudau Paſcha wahrgenommen but, fit Alles 
deftändig in ber lebhafteſten Bewegung. Scharen von 
Griechen drängen fih zu den Behörden und befireben ſich 
wetteifernd um Die Ehre, auf dem gegen den Feind ber 
flimmten Fahrzeugen und Brandern Dienfte zu nebmen. 
Biele übergeben zu dieſem Zwecke förmliche Bietfbrüften, 
worin fie fi auf ihre früher erworbenen Derdienite bes 
ruſen. — Um fich dieſer im Dintergeunde eines Meechu- 
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Aend gelegenen Inſel zu naben, muß man vor zwei Dors 
©ebirgen vorbei fegeln, auf deren jedem ein Fleines Fort 
angelegt if; das zur Rechten iſt das fürdhterlichite. Es 
find dort 24 Kanonen von Bronce, 16 Schup lang, aufs 
gepflanzt. Diefe herrlichen Kanonen haben die Griechen 
felbt an den Küſten ven Troas erbeutet. in Fremder 
fol ihnen füe diefe 24 Stücke 140 eiferne Kanonen und 
6000 Kugeln vergeblich zum Tauſch angeboten haben. — 
Zur griedifhen Flotte liefern die Hydrioten 30, bie Ips 
farioten 18, die Spezioten ebenfalls 18, die Eaffioten 15 
Schiffe. — Dirfe 72 Fahrzeuge werden von 30 Bram 
dern‘ begleitet, aus welchen die ber pfarioten, welche 
ibee Einrichtung gebeim balten, Die furdtdarften find. — 
Unf der Juſel find Telegrapben Linien angelegt; eine an 
der Küſte, die andere beberrfcht das Innere. Beim ers 
ften Larmzeichen fchallen alle Glocken der Stadt und Jeder 
mann eilt fchlagfertig auf feinen Pojlen. Man bat hier 2000 
Mann 'befoldete Truppen, mworunter 700 Albanefer. — 
Beitimmten Nachrichten zu Folge, die bis zu den erften 
Zagen bes Mai reichen, ift dos in den Zeitungen fo oft 
genommene Korinth, fo mie Patras, Eoron und Modon, 
nob in den Händen ber Türken und es hat noch feinen 
Unſchein, daß fie ficb ergeben werden. 

Santorin, vom 25. Mai. Der Senat von Hy: 
dra bat einen Hodrioten ald Gouverneur bieber geſchickt. 
Ein Theil der Griechen Bennt ihn an, der andere nicht. 
Indeffen hat bie Nachricht vom Auslaufen der türkiigen 
Blotte diefem Zwieſpalte ein ſchnelles Ende gemacht. 


Balerifhe Staatspapiere. Augsburg den 3t. Juli, 
Dbligarionen #40, Briefe 92, Geld 92. bitte 450,6 Br. 101Y%, 
Geld 101. Band Aulchn. Br. 10174, Geld 101. Kppothetarr An: 
mwelfung. Br. 10134 Geld, 101. Rotterle:Roofe A—D #40 
Br. 10514,© 105. bitte E-M 2400 Briefe 10274, ©. 102%. 
dito unversinslihe Br. 90 ©. 89". 


Te — — — — — 
266. Mentag den 18. Auguſt won morgens 7 lihr bie 
Nahmisteg 1 Uhr und die mäcffolgenden Täge find die. öffent 
tuben Flaalprtüfungen In der königl. Hebammenfhule im Ger 
bäude des allgemeinen Krankenhauſed, wozu das ärztliche Publi⸗ 
kum geilemend hiemit eingeladen wird. 
Münden, den 1. Augufl 1823. 
Dr. Sarl Ritter v. Orff, Borftand der Hebammenſchule. 
artim 





255. (3a) BDerfleigerumg 

Der Rüdlaf von dem großgersoglih heſſiſch wirklich gebeis 
mn Rath und aufferordeniih bevollmächtigten Gefandten am 
önigl. baier. Dofe von Hornier, wird Dounerflag deu 7. Aus 
guft Morgens 9 bis 12 und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, im 
der Pranneroftrage, No. 1472 Im Zien Stocke, gegen haare Bir 
wchlung Sffentlih nerfleigert, und beſteht in Kamapee, Seſſel, 
Kemod: und Schreibkaſten, Spiegel mit Mahagoni : Rahmen, 
Aufer von Arpflallgias, ein Speis: Serpice von weißem 'Porzels 
tain mi: SBoldreifen, Befen und ortinaires Porzellain, 1 Spiele 
Fäflcrn, Piſtolen und" Jagdfſinten, weißolartirte Pferdgeihirre, 
Reirfätel, Uipree, mit Sıber bortirte Hüte, fo andere Gegen⸗ 
Rärve, dann am Weinen: Bourdeour, Lafitte, Pateeu Margeaur, 
St. Jahen, Laubenheimer. J 

Bozu Raufeliebgaber eingeladen find, 
—ñ— i i — 





— — ——— — — — 
Rebaktene 3. J Senbtaer Berlegt nom Peter Philipp Wolfe Wituse, 


270. Ges if dem 1. Auguſt M:chmitrags 4 Us⸗ won der 
Morimiliand Vorſt adt bis zum*köntgl, Stadtgeriht ein filber 
ner Sporn verloren gegangen; der redliche iinder beliche ihm 


auf dem koͤnigl. Polizei: Anfrage: Bürcau gegen Greenntlikeit 
abzugeben, 





274. (2a) Im Gafthanie zu hwarzen Adler dahier iſt eime 
Reifegelegenprit nach Brüffel und Niederisnte zu erfragen. Aug 
ſuchet Jemand eine Retour nach Baufanne in der Scechweiz. 





274. (2 4) Untergeichneter empfiehlt ſich In dieſer Duft mit 
feinen bekannten Waaren, als: Wirner: Spamis, Pas, Pi 
que, Toilinete gu GHile, dänifche Handſcheh in Dupenden; der: 
felbe bat fo eben einen Traneport friiher Woaren erhalten, als: 
enghſchen gedrudten Jaconet, äciorlindiigen Narguint, wie 
auh Merino; deßgleichen eine Parthie Solinger Särtfölinaen, 
Die Bude iſt im der Dritten Reibe rechts vorm Martyer Nre. 
145 gunähft dem engliichen Kaffeehaus. 


Anton Aihinger, aub Wien. 


178 (38) Johann Georg Fichtner, von Augsburg, em: 
pReble ſich im feinen ſelbſt führenden Waaren, cls: Boummwrlr, 
Boummolgarn ı bie s5foch, englifhes in clen Farsın und Die 
hirungen, 34, Eotton, Strümpfe, Handſchuh, Stwole im alrs 
Größen und Farben, Seidentuͤcher, Band, und viele Artikel, 
Die hier nicht angemerkt wurden. 

Die Boutique iſt im Der diitten Reihe Nro. 142 vor dein 
neuen Tyor linke, 


264. Pfänder auszulöfen Ber dem könlalichen 
Haieriihen Berfagamte allhier werden dem 25. dieſed Mensts 
Auquft die im Fahre 1822 von dem Monat Mal liegen geblie- 
benen Pländer, im Falle man ſolche laͤngſtens den 23. diefeg 
guvor nicht auslöieı folte, miitelſt der gemöhnliden Lizitition 
on den Meifldisthenden verkauft werden; alle Diejenigen alfo, Des 
neu Daran gelegen iſt, Eöunen ipre beliebigen Anjtalten in Zeitem 
vortehren. 

Münden den 31. Zuli 4823, 





Borsaga, Gofler. 


Die 1591* Ziehung in Nürnberg iſt beufe Donnerbt:g 
den 34 Jul 1825 unter. den gewöhnlichen Formalitäten por ih 
gegangen, wobei nachflehnde Yiumern um Boricein Bamen: 

9 72 62 5) 

Die 140. Ziehung wird den 30. Aup. und inzwiſchen Die 1180, 
Münchner Ziehung den 12. und die 801. Regensburger Ziehung 
den 21. Aug. dor fi gehen. 

SchrannensAmgeige vom 26. Juli 4827, 


— — — —— — — 
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Müngener politifoe Zeitung 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegiom. 





Dienstag Nro 








Deuttdland. 

Defterreid. Brunel, vom 28. Juli, Um 
4 Ube traf Se. Lönigl. Hoh. der. Durchlauchtigfte Herr 
Erzberzog Ferdinand, Kronprinz von Dejterreich, bier ein. 
Se. konigt. Hob. find am 26. Vormittag über Kärnthen 
in Tirol angelangt, wo Hochſtdieſelben von Gr. Excell. 
unferm Deren Landesgouverneur, Orafen v, Corte, ems 
Pfangen murden. 

3 a den. Rarldrube, vom 30. Zul. Geſtern 
Abend find Se. königl. Hobeit unfer gnädigjter Großher— 
309 in böditerwünjchten Wohlfein von. Rippoltsau zur 
rückgekommen. 

Vom 31. Juli. Ge. Hoheit dee Markgraf: Mar find 
geitern von einer nah Baiern, Deitreich, Böhmen ıc uns 
ternommenen. Reife in bobem Wohlſein zurückgekommen. 

Heffem Rafiel, vom 29. Zul. Zur Beier 
des erfreuliben Geburtsfeſtes Sr. königl. Hoh. des Kurs 
fürften, unferes erbabenen Regenten, gaben 9. & Hob. 
die Rurfüritim geſtern eine große Mittagstafel. Während 
Der Tafel braten 3. k. Hobi die Kurfürflin die Geſund⸗ 
beit Sbres erbabenen Gemable des Kurfürften königl. Hob- 
aus, worin, als einen glüdlichen Anlaß, die Huldiguns 
gen ihrer reiniten Derebrungen barzubringen — alle Uns 
wefenden auf das Junigite und Ebrfurchtävollſte einſtimm⸗ 
ten. Bon olen Ständen und im allen Kreifen der Ein⸗ 
soobnee biefiger Mefideng » Stadt murde das Geburts— 
Get Sr. künigl. Hoheit mit jemer treuen und recht: 
Schaffenen Andänglichkeit gefeiert, melde das rühmliwite 
Crbepeil unferes Volkes iſt — eim Ecdtheil, deſſen 
Soaßz wie in Peiner Zeit, auch nicht im der ſchwerſten 
Bedränguiß, jemals verläugnet und dejjen Ehre uns auch 
für alle Zeiten gefichert und hoch über jede Befledung ger 
Gene it, melde mur ber Wahnfinn erbeufen Fönnte. 
Ubends wurde die Dper Jefionda (ein neues Werk des 
Kapellmeiflers Spohr, die Worte von E. Gehe) gegeben. 

— Den neuejten aus Nenadorf bier eingeteoffenen Nach 
sichten zufolge, ıwolten Se. k. H. der Rurfürit geſtern 
Morgen ni 6 Ude die Rüdeelie von dort nad Wilhelms: 
Höhe amseeten, in Nordheim Übernachten und beute früh 
Idbre Reife fortfegen. Ullechöchſtdieſelben werden aljo Heute 
nach in Wilpelmsnobe eintreffen. 

Sraufreid. 

Paris, den 28. Jull. Ronfol. 5 Proz. 91 Fr. 60 €. 
Das Jouznwal bes Debars fügt zu ben amtlichen Bes 
richten über ben Uusfaln aus Jsla de Leon nod einige 

tfungen, morin es unter Underm beißt: „Die Kons 
utioneGen waren an allen Dcten fait 20 gegen 1 unb 

hielten: fich kaum eine Stunde. Die Lektion mar ſtreng 
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und wird von ben Eortes gefühlt werben; fle verlerem 
1500 Mann an Derwundeten, Todten und Ertrunfenen. 
Wir haben nur einige Soldaten ermgetüßt; 5 bis 6 Dis 
figiere find verwundet. Der franzöfkiche Difiziere, dem in 
ben Reihen der Konſtitutionellen die. Füße abgefchofien 
murden, rief in der Verzweiflung: „Gebt mie den Reit, 
damit ich menigftend auf dem Schlachtfelde ſterbe!““ Eis 
nige glauben, es fen PUllemand geweſen; dieß ift aber 
nieht gewiß.’ 

— Die Etoile erzäblt aus Madrid, vom 25. Zul.: 
„Die Generale Zayas, Billacampa ıc. bielten am 18. Gut, 
Kriegsrath zu Grenada. Don Bullejteros Truppen ziebn 
Haufen von 30 bis Ja Mann herum; man will wiſſen, 
fie hätten von ibm Päſſe mit der Eclaubniß erbaltıu nad 
Haufe zu gehen. Molitoe ift mad der Eroberung vor 
Lorca nach Baza aufgebroden; man erinartete ihn bis zum 
24. vor Grenada. — Man erzählt noch Immer Züge vom. 
dee Tapferfeit der Franzofen in dem Treffen am 16. Manı 
he flürzten ficy ins Meer, fuchten die Barfen, auf melden 
die KRonititutionellen flüchteten, mit den Händen zurückzu— 
halten und ließen fie nicht eber fahren, als dis manibnen 
die Hände abgehauen. Undere fprangen in dieſe Barken 
felbit und Mehrere wurden auf diefe Art nach Eadiz ge: 
führt. Ein fpanifcher Dffizier, der die lobendmwürbdige Der- 
wegenheit hatte, aus Jola de Leon zu entflieben, bat denz 
General Bordefoule wichtige Nachrichten gebracht; er er: 
säblte unter Underm, bob die Corte, um die Niederlage 
idrer Truppen zu bemänteln, eın Tedeum fingen ließen 
und Beleuchtungen anordneten, auch Das Geri.*: verbreis 
teten, daß bie frangöfiiche Gatde fi gemweigert babe, am: 
zugeeifense. Man will milfen, daß wadrend jeuer Schlacht 
bie franzöfifche Eskadre fi eines aus Umerika kommenden 
Schiffes bemächtigt habe, das den Cortes 900,000 Fr. 
bätte bringen follen.” 

— Daſſelbe Blatt meldet in einem Schreiben aus Ba: 
dalona vom 21. Jul., daf der Autbruch noch Igualad, 
für den folgenden Tag feitgefegt war; .daß die Bewohner 


‚ ber Gegend um BDilafrunca es jenen, Die fich für die Für 


ntalihe Sade erflärt hätten, endlich dag Manfo, der foly- 
lich von jeiner Krankheit wieder bergeftellt fenu muß, ip 
bei Milans und Llobera befinde. — YUus Berrio: Plane 
(vor Pampelana) berichtet fie unterm 19. Zul. Bolgenbes : 
„Geſtern machten 10 bis 12000 Konflitutionelle einen Aus · 
fal ous Pampelunag gegen die Stelungen pin, melde bre 
Divifion Nuvarrefer beiegt hielt, Sie zog fib im guter 
Ordnung out unicre Poſteu zurück, mo ber Oberſt det 
öten leichter Regiments, Marquis van Treſſan, ſogleich 
act Aompagnien auscücken ließ, bie ber Feind, nah ei 
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mem awbaltenben Gewehrſeuer, zum Rüd;uge zwangen, 
obgleih er vom dem Batterien der Feſtung geibüpt mar. 
Mir haben nur 15 bis 30 Verwundete; die Navarrefer 
errloren einige Mann, ſchlugen ſich aber tapfer.” 

2 Jraliem 

Rom, den 23. Juli. Der Geſundheitszuſfſand Br. 
pädftliken Heiligkeit iſt fortwährend befriedigend. Die 
Heilung des Sagenkelbruchs ſchreitet regelmäßig fort umdb 
das beftändige Bettliegen hat Beinen weitern Nachtheil 
mit ſich gebracht. Seine Heiligkeit befinden fi übrigend wohl. 

Spanten 

Der engiäbe Epurier enthält ein Schreiben aus 
Eadiz vom 26. Jum., worin es heißt: „Durch Die Muss 
mwanderung aus Sevilla und andern Städten Ift bie De 
völterung von Cadiz um 30 bi6 40000 Menſchen gewachſen. 
@teichroopl berrſcht in biefem Plage ziemliche Rube und 
Ordnung? Die Befapung if} mwenigftens 12,000 Manu 
fark. In dem Hafen Kegt das Pinsenschiff Ufa von 64 Ka: 
nonen, eine regarte, zwel Korvetten unb zwei Driggs, 
die jedoch fämmtlih ſowach bemaunt find. Die Derbins 
dung zußand iſt ganz atgefchnitten, ausgenommen auf ber 
ötlihen Seite. General Domwnie und feine Mitſchul⸗ 
digen find in den ©efängniffen von Earasca eingeſchloſſen. 
Dpgleich die franzöfliche Flotte den Hafen blokirt, fo nor 
thigen fie doch pft die Winde, bie fie dem Bande zuteeiben 
würden, ſich zu entfernen und eben bdiefe Winde begün: 
fıgen dann das Einlaufen ſpaniſcher oder neutraler Schiffe. 
So find dieier Tage zwei reichbeladene Schiffe aus Vera» 
Cruz und Euba und ein Eonvop von 35 Pleinen Fahr⸗ 
Beugen, die einen Theil bes Korps pon Lopez» Bannos au 
Bord hatten, eingelaufen. — Dee König batie am 25. 
den General Valdez, der bereits Generalfommanbant If, 
auch zum politiſchen Zeſe ernannt, 

— Derfelde Courier gibt aus einer Cadizer Zeitung 
dos Schreiben Difacampa’d (aus Arcos vom 19. Juni) 
on den Kriegaminiitir Dforio über den Zuſtand des ihm 
untergebenen Urmeckorps. „Ih Bann mich nicht enthal 
ten, Ihnen zu wiederholen — fihreibt der General dem 
Miniſter — daß die Perfepung der Regierung von er 
villa nach Tadij im ganzen Lande den mwibrigften Eindruck 
gemacht bat. Die übermäßige Defertion bei meinem Korps 
beweist mir fattfam, daß ber Soldat eben fo denkt wie 
der Bürger. Yus dem Briefen &. E. muß ich gleichwohl 

eben, "Die Regierung Feine Maßregeln ergreift, um 

: unberebenbaren Drangfale, vom denen wir bedroht find, 
upzumenden, Als Mann von Ehre, muß ich dem Vertrauen, 
bas man im mich gefept bat, entipreden, Cs iſt Zeit, 
daß die Regierung ſich angelegen ſeyn laffe, die Cortes 
zu überzeugen, daß bie Creigniffe ihnen die von Tag zu 
Tag unaufpörlih zunehmende Nothwendigkeit auferlegem, 
anzuerkennen, daß das bisherige Benehmen dieſer Verſamm⸗ 
long in gerademg Widerſpruche mit ber im gangen Lande 
zu Tag gelegten Meinung ftebt. Eben biefen Mörgen mit 
Untruch des Tages, im Uugenblide, wo man nad Bornps 
marſchiten foflte, zogen 22 Reiter vom Regiment Almanza, 
einen Trompeter voraus, on bem MWirthspaufe weg, mo 


fie übernachtet Eatten, nah Coronil. Sie erflärten, fie 
würden den erften Dffizieer, der fich ihrer Deiertion zu 
wiberfegen verfuchen würde, niederftoßen, und id wagte 
es nicht, fie anzugreifen, aus Beforgniß, die Treue der ans 
bern Korps, namentlich ded Regiments Bourbon, auf bie 
Probe zu fepen. Der wahre Grund des Abfalls diefer 
Reiter und die allgemeine Unzufriedenheit der Truppen ift 
dere Wiberwillen, den fie gegen die Jnfel Leyn haben, me 
ihnen eine firenge Blofade drobt. Was auch einem fiefen 
Eindruck auf meine Soldaten machte, war, bofi fie feben 
mußten, wie in allen Städten und Dörfern, durch mridie 
fie kamen, der geoßte Theil der Einwohner fie ale Der: 
rätber verfluchte, wahrend die Franzoſen ale Befreier auf: 
genommen murden. Ja, ib kann 28 nicht bergen, ba3 
ed wenige Spanier gibt, die uns nicht vielmehr ala Tra- 
banten einer Faftion, denn als DVertheidiger einer auf die 
Grundjäge einer vernünftigen Freiheit gegründeten Mer: 
faffung anfeben. Mar muß auch nicht glauben, es fen den 
Uugen bes Volkes entgangen, daß viele von denen, bie 
das Gewitter hervorgerufen haben, zuerſt gefloben find, 
um fich gegen die Streiche deſſelben zu ſchützen. Was kann 
Id} bei fo bedenklichen Umftäinden thun, um dem: au entiprecber, 
was die Regierung von mie erwartet? Der Augenblic iſt 
nicht ferne, wo ich und mein ganzer Generalftab Opfer des 
Grolls unferee Soldaten werden Fünnen, bei der Ueberzeu⸗ 
gung, bie fie haben, daß man fie in einen antinationalen 
Krieg Hineinziehen wolle. Ich bitte E. E., dieſen Bericht 
dem Könige voryulegen und mich durd den Dffiyier, den 
ich nach Cadiz fende, den Willen des Königs wiſſen zu 
laſſen.“ — Die Untwort aujdiefes Schreiben war, wie befannt, 
daß Billacampa fen Kommando an Zanas abgeben mußte. 
®roßbritanniem 

kondon, vom 25. Zul. Konfol. 53 Pro. 82}. — 
Das ſchöne Landgut Caversbam: Park wurde am 24. dem 
Hrn. v. Rotbſchild als Meiftbietenden für 115,500 Pf. 
Sterl. zugeſchlagen. . 

— Der Courier fügt: „Ein Morgenblatt zeigt an, 
daß Sir William Ucourt am 10. von Sevilla nab Gi 
braltar abgereist fen. Wie können bejtimmt verfichern, 
daß die Regierung Feine Nachricht der Art empfangen bat, 
obgleih die Sache an fi, nad ber Matur ber meuerlic 
dem Bir William zugefendeten Initruftionen und nad 
ber ihm verlichenen Macht nad Gutdünken zu handeln, 
fehe wahrfheinlid it. Die Lage Ferbinands und der Fin 
Familie ift fo, daß wir glauben, Sir William hätte fühen 
feit einiger Zeit den Weg nah Gibraltar eingefchlagen, 
mean nicht eine Reife dahin zu Land zu gefährlich wäre.“ 

Oßmaniſches Neid. 

In ben Ieptbin uns zugefommenen Nummern bed 
Spektateur oriental liedt man noch folgende Artifel: 

Ipfara, vom 27. Mai. Zu Samos waren leptbin 
große Uneinigkeiten entitanden, weranlaßt von Rogoteri, 
ber ich bier eiuen Anhang zu machen bemüht war. 
Unnäherung bed Kapudan : Paſcha machte diefem Zwiſte 
ein Ende. Logoteti bat ſich im ein Dorf zurädgejogen 
und ein Hpbriote leiter Derimal die Gefchäfte. — BDerflof, 
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fene Woche wurde ein tücfifhes Fahrzeug von einem Ipfa- 
riotiften Schiffe genommen. Die Griechen fordern für 
5 omf dem Fahrzeuge befindliche Türken Loöſegeld. — Bas 
die Peloponefer betrifft, jo batien fie in ihrer Beitifchen, 
Lage den Plan entinorjen, fib in ein Memeeforps zu ver- 
einigen, die Halbinfel zu verlaffen und bie türkifche Armee 
auf dem Unmarfche anzugreifen und tbeilweife zu ſchlagen; 
allein ihr eng bamit verbundener Nebenzweck war in je 
nen Begenden, mo fie die Eröffnung bes Rriegätheaters 
erwarteten , die Griechen aufzuwiegeln. Dee Gebanfe 
wäre nicht übel; allein es iſt nur bie frage, ob bie durch 
ffühere traurige Greignijfe gemarnten Griechen von Maces 
donien, Theffalien ic, zu dieſem ſelbſtſüchtigen Unterneh» 
men bie Hand bieten werden, um ſich neuen Ausbrücheu 
dee Race und Reaktion Preis zu geben, ntfchließen 
fih die Griechen in Romelien einzudringen, jo müffen fie 
ihre Streitkräfte theilen, ſich ſchwächen; bleiben fie im 
Pelopones, fo Mad fie ziemlich ſchwach gegen einen Feind, 
der durch 4 Päjfe im folches eindringen Pann. 
®mprua, vom 13. Juni, Die dritte Periode der 
griechifden Inſurrektion beginnt, Zum  drittenmal iſt 
Die fürdterlihe Flotte des Rapudan» Paſcha aus ben 
Dardaneden gefegelt. Nichts fehlt dieſes Jabr an ben 
Unjtalten, die file vervollkommnen Fonnten, Un bie Stede 
ber gaben Schiffe kommen Fregatten, um die Evolu— 
tionen zu erleichtern; feanzöfiihe Matrofen murden Mi 
theuern Sold genommen; Transportſchifſe mitgeführt, um 
auf den Sdiffen nicht durch Volksmenge die Mandpres 
zu Rören; ber Großherr ſelbſt mohnte dem Auslaufen ber 
Flette bei. — Der Würfel liegt — bie Flotte hat bie 
Richtung nah Gap Daro genommen. Comes und 
Ipſara bot fie Hinter ſich gelafen. Die font uneinigen 
Griechen vereinigen fi beim Anblick der Gefahr. Mögen 
die Ereizniſſe, die da Pommen werden, von feiner Handlung 
der Mache beflecht werben, von welchen wir mehr als eins 
mal das blutige Gemälde entwerfen mußten. Der Rapuban 
Polda bietet den empörten Griechen aufs Neue Umneſtie 
an; er fpeicht Vaterworte zu ihnen, Möchten doch dieſe 
nfulaner enblid, durchdrungen von ber Gefahe ihrer Lage, 
es aufgeben, eine Emporung zu verlängern, wovon bie 
Peloponvfer allein den Vorthell ziehen, während fie felbft 
ben Abgrund, der fie verfchlingen wird, immer mehr aus: 
bötlen. Könnte Dorea — mir zweifeln daran — fidh 
unabhängig maden, es Pönnte einigermaffen noch ber Der: 
bindung mit ber Türkei entbebren ; denn ihr großes 
Band jchaffe ihnen ihre Bedürfniſſe, aber jene Bewoh⸗— 
tier Bon Klippen, wie 3. B. von Hydra, Spezzia, Ip 
fara , fönnen nur durch den Handel leben und ſich bereis 
chern, der fie feit mit dem türfifchen Reiche verbindet. 
Wäre biefe Mutter, die fie fo lange gefäugt bat, nur 
eine Rabestmütter, wie einige Grlecdhenfreunde fie fo gerne 
fhildern; Adtten fie unter dem Joche der Tirammei gefeuf- 
det, deren Charakter von jeher Raubſucht im bönften 
Grade iftt Hätte man fie wohl, dieſe Mippenbemwohner, 
gefeben, auf dem Weltihauplage ben Luxus einer Han—⸗ 
deismarine eritwicdeln, bie fo zahlreich unb ſchön mar, 
num wngemwandelt in eine Kriegsmarine, um mit großen 


Koften Jahre lang fib auf dem Meere zu bal’ıa umb 
den Kampf ınit der ganzen Seemacht eined Reiches zu 
verſuchen! Dieß iſt, Scheint und, die befte Antwort auf 
jene Verläumdungen, von manchem Schriftſteller gegen 
die Zürfen aufs Tapet gebracht, der fie wur durch das 
Prisma feiner Vorurtheile beteadhtet hat, ſtatt bei reiferer 
Peäfung das Vorcilige feines Uetheiles einzuſehen. — 
Das Intereffe dieſer Felſendewohner iſt vom jenem ber 
Gelechen des feſten Landes ſehr verfchieden; erftere tau—⸗ 
ſchen für das Joh unter einem ſchwachen, fie zu ſchüßen 
unfähigen Senate, durch Wiedervereinigung mit dem tür: 
kiſchen Reihe den verlornen Wohlſtand und die Freibeit 
ein. — Über wer ſteht Bürge für biefen Vertrag? — 
Wie antivorten: fürs Erfle Das Intereſſe der Pforte, 
fücd Zweite die Mögligkeit, ih, wenn biefe Beding: 
niffe nicht gehalten werben, immer wieder aufs Neue ger 
fäpelih au machen. 

— Ein Schreiben aus Livorno vom 0.Yuli (im italie⸗ 
nifchen Blättern) meldet Folgendes: „Briefe aus Eaire 
vom 25. April geben die Nachricht, daß dort ein Tartar 
ous Konflantinopel mit einem Fieman angekommen mar, 
mittelſt weichen ber Vicekönig von Egppten zum Ober: 
Beichlöbaber aller tärkifchen Urmeen gegen bie Perfer mit 
dein Titel eines Secaskiers ernannt worden wat. 
Man wußte noch nicht, wie Se. Hoheit diefen Zug der 
Auszeihnung aufgenommen haben und ob Er das Rom: 
mando felbft übernehmen, oder jemand Undern beauftra 
gen werde, ibn bierin zu vertreten. — Aus Soria mar 
am 15, Upril in Damiate die vom Hru. Beville fomman: 
dirte franzöfifche Brigantine angefommen und hatte Brie 
fe mitgebracht, welche die Nachricht beftätigten, daß bie 
Piorte, auf Verwendung bes Vicekönigs, dem rebehifchen 
Abdullah, Paſcha von Ucce, verziehen habe. Der Dice: 
König erhielt darüber den Firman und fandte den Selik⸗ 
tar Uga und ben Emir Bechir nach Acre, um felbigen bem 
Paſcha feierlich mitzutheilen.“ 








Miszellen 

Münden, den 4. Auguſt. Bon dem fhönften Weiter an— 
gejogen , firdmte geflern Abend die ſchoͤne Mündenerwelt im el« 
nem langen, unandgefegten Zuge durch den Hof: und englifen 
Garten nad der Brüde von Bogenhaufen, um Mile, Siegmann 
als Agathe in einer, ofle Hauptperſonen aud dem Freiſchützen 
darftellenden Dontgolfiere die Lüfte befahren zu ſehen. Mach 
fo manderlei Spektakeln auf dem gewöhnliden Schauplage alles 
irdiſchen Zeeibens, unferer lieben, alten, wielgeduldigen Erde, 
Boonte zur Abwechslung ein Schaufpiel, das fi Die Lüfte zur 
Bühne erfopren, viele Unterhaltung verſprechen. Ss ergößt ja 
— mie wir biefes alle Abende während der Dultzeit bemerken 
— eine zahlloſe Menge von Zuſchauern ſchon der Anblid eines 
Meinten, der, flatt des fehlen, ſichern Bodens, nur ein Geil 
unter fid hat und auf diefem sine ziemliche Höhe erfleigt: — 
um wie viel mehr ein freied Schweben zuhoͤchſt in ben Rüften! — 
@8 war, wie ſchon oden gefagı, ein herrlicher Abend, Die Regio: 
nen der Oberwelt lächelten, wad lange nicht mehr der Fall war, 
in völlig ungetrübter Reinheit und ſchlenen die Geglerin der Bifte 
recht holdfelig einzuladen, fi in ihrem weiten Rrpflalmeere nah 
Laſt zu ergößen. 


10:8 i 


Aber war es der fatale Samlel oder fonft ein haͤmiſcher Erd⸗ 
Gelſt, der feine Freude Daran hatte, Die gelpinute Erwartung 
einer fo ungeheuern Menge zu äffen, oder war es das tragiiche 
Schichſal der Agathe felbft, deren Töne In der Dper für uns 
fo oft wahre Seelenflugel geweſen, deren Anfirmgungen zu einem 
Hetherfinge aber durchaus Beine Adlerſchwingen zu zaubern ver 
mochten; — genug, der Ballon Hatte fig Baum unbedeutend ges 
hoben, als der Verſuch ſichtdar mißlang und bie koloffale Dia: 
fpine feine weitere Anziehung nad obem mehr zeigte. Ginmal 
an den Frelicpügen abſichtiich erinnert, konnte nidts motärlidher 
ſehn, als dafi man unter folder Umſtoöͤnden unwillkührlich des 
Chores gedachte, welcher die Zutsobultion der befagten Oper fo 
Sarakteriftiich beſchließt 
- Um wie viel mehr hatten Dagegen Diejenigen gewonnen, wie's 
che die zu gleicher Zelt ſtattgehabte Worflelung der Beftalin im 
&. Tproter an der Reſidenz beſuchten. Auch bier gab «6 etwas 
Neurs, nemli einen Zenoriften zu fehen, der mir bloß gut 
fang, fondern auch vortreffllch ſpielte. Hr. Miller, Dprene 
Resiffeur bei dem Dewiichen Theater in Awſterdam, trat als Lie 
«intus auf und vereinigte mit einem Gefange, Der nicht ohne 
Buft ledenheit angebört wurde, ein Spiel und namentlih einen 
Wortrog im Reitstiv, wodurch er allgemeinen zaufchenden Bei ⸗ 
fall erpielt, 

Doch umefien wir auch Hrn. Staudader (Lucius), fo wir 
le. Sigi (Julia) Die Gerechtigkeit wiederfahren laflen, daß 
fir, neben der anerkannten Dortseiflichkeit ihres Befanges, ein 
Khr ausdrudsvolss Spiel in Diefer Oper entwidelten und fo 
mit Hrn. Miller im ſchoͤnſten Einklange dazu beitrugen, uns die 
dromatifhe Handlung Ddiefer Dper fo lebendig als möglid zu 
werfinnithen. Wenn MUe Weitner ale Dberprieflerin nicht 
Das leiten konnte, was früher ein Öelangtalent erfter Größe in 
diefer Rolle geleiftet, fo darf uns Diefes nicht hindern, Ihrem 
Bleife und der zunsbmenden Ausbildung ihrer Anlagen, mweron 
fr uns am dirſem Abende eine mens Probe gegeben , gerechte Aner: 
Bsonung wiederfahren zu lafſen. 

Per wir hören, wird Dr. Miller noch einige Gaſtrollen hier 
ben, 


“Bten, den 30. ul, Gtastı » Ochulo: Berichre.bungen je 
5 o&t. im Conv. DM. 87; Rothieiinihe Looſe von 1820, — — 
detto von 1821, — Stadt Bance : Obligationen zu 24, pt. 
In G. M. 37'4; Bart» Aktien 952; Kurs auf Augsburg 98%, 


Konigl. Hof: Theater an ber Refidenz. 
Dirsfog: Dos Madchen von Martenburg, rin 
türfik Bamilten «Bemälde, in 5 Alten. 


280. Yntündigung 
für Die Herren Mitglieder der Gefellſchaft des Frohfinns, 
Mitmohs ben 6. Auguſt größere mufitslifce Haterhaltung.. 
Bnfana 7 Uhr. 


Münden den 4, Augufi 1823. 


291. (20) Din 5. d, blieb im engliſchen Garten, auf dem 
Were nah dem Ricdliſchen Garten, oberhalb der zipeiten Brüde, 
ein grün Sonmenfhirm an einer Staude Iehnen. Der redliche 
Zinder wird erfuhr, jeden gegen angemefjne Belopnung im 
&omptotr Diefer Zeitung objngeben. Pr : 


. 282. Bet der am Deonnerflog den 7. Dieieh fegefräten öfı 
fentiiten Merfteigerung In Des Pranmersgaffe Mer 1472 im 
Eu Do werden auch mehrere Gewälde von Roſa di Tinoli, 
Batughel und andern Meiſtern wirjtrigset. 


— — — 








274 (2 6)Unterzelchneter empfiehlt ſich im dieſer Dult mi 
feinen befannten Waaren, ald: WWicher : Shamis, Pers, Pb 
gu, Tollinets zu Ghille, Dänifhe Handihub in Dutzenden; der» 
felbe hat fo eben einen Transport friiher Boaren erhalten, als: 
englifhen gedruckten Jaconet, aͤchloſtindiſchen Nanqutnt, wie 
auch Merino; defgleihen eine Partpie Solinger Sätelklingen, 
Die Bude it im Der dritten Reihe rechts vorn Marthor Nee. 
145 junähft dem englischen Kaffeehaus. 

Anton Alchinger, aus Wien. 


279. (2 a) Gine Weſte iſt gefunden worden. D. U. 


168. (5 #) Heinrich Wültner und Gomp., Reinwandfabti- 
Fanten von Drrlinghaufen, bei Bielefeld in Weſtobalen, empfch 
ten einem hoben Adel und verebrungswürdigen Publıtum ale 
Sorten von friner Heßländiicher, Bielefelder ud Wahıntörfer 
gebleichter und ungebleichter Beinwand; auch hänfene Leinwand, 
feine weiße Ieinene Sacktuͤcher und Tiidzreug. 

(Bon fümmtlichen werden auch halbe Stüde zum Fabrik 
Dreis abgegeben.) 

Nur Durch dauerhafte und billige Waaren, verbunden mit 
der äußerflem Schönpelt werben wie das geehrte Jutrauen, mit 
melhem wir beehrt werden, zu tegıfertigen ſuchen. 

Unfer vollſtaͤndig offorrirtes Lager bıfindet fich während der 
2 in der Weinftraße zum Silferbräuer Nee, 1631, Zimmer 
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255. (3b) Bereigerung. 

Der Ruͤcklaß von dem großherzoglich beſſch mirklicd gehei⸗ 
mer Rath und aujferordentlih bevollmaͤchtiaten Geſandten am 
Bönigl. baler. Dofe von Harnler, wird Donnerflag den 7. Au« 
guft Morgens y bla 12 und Nachmittags von 3 bi6 d Uhr, in 
ber Pronseröftraße Mo. 1472 Im 2ten Stocke, gegen base Ber 
zahlung Öffentlich vwerfteinert, und beſteht in Ranapre, Gef, 
Romod: und Schrelbkäſten, Epiegel mit Mahagoni: Rahmen, 
Luſter von Arpfoliglas, ein Spers: Gervice von weißem Porzels 
lain mit Goldeeifen, Bafen und orbinaires Porzellein, ı Epiel: 
Rifthen, Piftolen und Jagdflinten, mweißplattirte Pferbgeichiere, 
Reitfaͤttel, Eioree, mit Stiber bortirte Hüte, fo andere Gegen 
fände; dann an Weinen: Bourdeaux, Rafiıte, Patrau Margeaut, 
St. Zufien, Yaubenheimer. 

Wozu Raufsliebpaber eingeladen find. 


274. (25) Im Saflyaufe gu ichwarzem Adler dahler iſt eime 
Relfegelegenpeit nach Brüflel und Miederlonde zu erfragen. Auch 
fücher Jemand eine Retour nach Baufonne im der Schweiz. 


268. Joh. Ab. Stein aus Rürmberg, Raufingergaffe Ro. 
1618 oberhalb der Hauptwache, empfiehlt fih einen hohen wad 
verchrumgemwhrdigen Publitum, zu geneigten Bücher» Beftelluus 
gem beftens, water Berficherung der Ichnelften und seeifen Ber 
dienung, und gier za beigefügten Preifen folgende neue Werke, 

Esnverfattond sBerieon oder allgemeine deutſche Real: Ency:- 
elopädie- für die gebildeten Stände, Fünfte Ortsinal:Aufe 
lage in schn Bänden fl..27. 

Ein Exemplar der allgemeinen Gnepelopädte der Wiſſenſchaf⸗ 
ten und Künfte, herausgegeben von Erfch aub Bruber. 
ge bie s2e Bd. iſt unterm Supferiptionspreib zw haban 
für bg 7 

Säiler, Fr. 5, ſämmtlich/ Were. Reue wohlfeilſte Te 
(den: Aues gabe. ıB Bin, Prän. Preis H.8 24 ir. 

Somrı’s Illas verdeutſcht durch Friebrih Leopold Orafen zu 
Stollberg. 2 Bier. Fein Pop. A. 6. 


— — — — — — — — — 


A⸗bdatteur 3. I Seudtarr Terfegt now Peter Philipp Wolfe Wittive 


Beilage zu Rro, 183. Dienftag den 5. Huguft 1823. 


1084. (3 ec) Ediktol:-Borladung. 

Am 25, Yunl 1715 verſchtied Here Morimilian Graf von 
Fugger auf Zinnenberg als damaliger Befiger fomohl auf Die 
Behaufung an der Sendlingergafle, altes Grundbuds » Folio 52 
im HB., als au auf das Haus an der Schmaligafle altes 
Grundbuch: Follo 704 H/B. dem Johann Franz Maler, dee 
Aeußern Rath und Schönfärber dahler, ein Ewiggeldkapltal von 
1500 fl: zu 5 Prozent Glitzeit Petri und Paull. 

Diefer Johann Franz Maler, defien Rüdlag am 17. April 
1753 verhandelt wurde, ohne deh In dem Inventarlum eine 
Erwähnung won dem obigen Ewiggeldkapitale geſchah, hinter 
tieß nachflehende Rinder: ; 

1) Iopann Fran, auch des Aeußern Rath und Schönfärs 

ber dahler; 

2) Maria Magdalena, Ehefrau des Johann Felir Töpft 
db. Handeldmanns , woron wel Hinder befannt find, als 
Zu Töpftl, Ganonteus zu Polling, und Maria Anna 

pfll; 

3) Maria Regina, Ehefrau des Johaun Philipp Undrä Weper, 
Mer. Doctors und churkoͤllniſchen, auch churbaleriſchen 
Rathe nnd Leibmedicus; 

4) Marla Eliſabelha, Ehefrau des Johaun Zofıph Freihas 
mer, bürgerl, Weingoftorderd; 

5) Moria Anna, mit Max Anton Mathäus Pirchmar, hurs 
fürfti. Doikammerrath verehsticht, und . 

6) Marla Urfuls, Shefrau des Franz Anton Thaler, buͤrgerl. 
BWeingaftgebers. . 


Da feit dem Jahre 1715 mit dem genannten Kapital Beine : 


Aenderung vorging, von dem erwähnten Johann Franz Maier 
ober biöher fih nur Franz; Zaver Echmab, ?önigl. baler, quies⸗ 
sirter Hallverwalter, und deſſen Schweiter Joſepha, Ehefrau 
des Raufmanns Karl Hagn als Urenkel des Johann Franz Maier, 
dann Euphiofla Thaler, Tochter obiger Marla Urſula Thaler 
bahter, gemeldet haben, fo werben biemit ale übrigen Erben 
und Desgendenten des Johann Franz Mater ediktaliter vorgelar 
den, binnen drei Monaten a dato fih um biefes Emig: 
Geltkapital zu melden, und Die geiegneten Anträge zu flellen 
aufßerdiffen die zwilchen dem koͤnigl. Fiskus, ald nachherigen 
Brfiger obgenannter Häufer und den bekannten Erben wegen 
Deiirung diefed Ropitals abgefchlefiene Uebereinkunft genehmigt, 
und in Folge derſelben Die grundbüchliche Delitung vorgenom: 
nen würde, 
Den 3. Juni 1823. 
Königi. baier. Kreis: und Stadtgeriht Münden, 
von Berngroß, Ditektor. 
Hardt. 


46. (3 c) Edictal: Sitatlon, 

Auf dem Antrag der Gläubiger wird in dem Schuldenwe: 
Yen der verlehten Dagdolene Foiſtenhammer, Brandmwelnbreas 
ner: Witwe gu Erding hiemit Der Ualverſal⸗Concurs erkarnt, 

MER werten daher Die gefeplihen Ediltataͤge nämlich ; 

1, jur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen 

9, auf Donnerstag den 14. Auguft d. J. 
1. zur Bertringung der Einteden gegen die angemeldeten 
Borberungen auf Montag den 15. September d Ge. 
III, sur Schſaßverhandiung, und zwar für Die Replif auf 
Minwod den 15. Oktober d. Je., und für die Uuplit 
auf Witwod den 29. Oktober d. Ye‘ . 


jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu fäntmfliche umber 
kannte Gläubiger Hiemit äffentlih unter dem Rechtonachtheile 
vorgeladen, daß dad MNichterfcheinen am erſten Ediktstage die 
Ausfchliefung der Forderung von der gegenwärtigen Sonkure: 
Maffe, das Nichterſchelnen on den übrigen Ediktetagen aber ‚die 
Ausicliefung mit den an Ddenfelben vorzunehmenden Handlun ⸗ 
gen zur Folge Hat. 

Zugleih werden diejenigen, welche irgend etwas von dem Ber« 
mögen des Gemeinfhuldners in Händen haben, bei Vermeis 
dung des nochmaligen Erſatzes aufiefordert, ſolches unter Bor- 
behalt ihrer Mechte bei Gericht zu übergeben. 

Den 2ten Jull 1823. 

Königlihes Landaericht Erding. 
Graf Lerhenfeld, 


184. (3e) Bieferungs » Accord, 

Auf Mittwoch den 20. Auguft 1. Is. if Termin, in der 
bieffeitigen Kanzlei wor dem Karleihor rechts Mo. 1317 im Hofe 
anberauınt, um 

300 GÜn graued Tuch, 


600» gtünd n 
80 » poneeaunsretbes Tuch, 
1000 » Demderleinwand, 
650 » %, breite ordinsire Leinwand zu Interhefen , 
600 » %% breite ungebleichte Furterleinwand, 


150 paar gelbmetallene Löwen und Kronen, 
490 Dugend gelbmetallene Kaöpfe, 
100 Stüd kamerihaarnen Port -d'Epee  Auaflen, 
25 Stuͤck Tihado mit aller Zuachör, 
25 paar meifingene Gpaulets · Schuppen, 
dur Derabfteigerung den Wenigfinehmenden zur Lieferung I 
Accord zu geben. I 
Indem man die Ldieferungtluſtigen hiezu einlodet, wird no 
bemerkt, daß 
ıtens nur inlämdifche Babrikanten und Gewerbeleute, fo wie 
die B. Strafarbeits : Anttalten, Infolerne, fie fich über die 
Berechtiguug zum Betriebe des Gewerbes durch Zeugniffe, 
Ihrer Drts: Pollgei: Bebörden ausweifen, jugelaffen ; i 
2tend nur inländiihe Fabtikate, melden das Fabrik » oder 
Grmwerbs: Zeichen auf den Stuhle eingeheftet fepn muß, 
angenommen; 
5tend Feine Nachgebote berüdfihtiget werden; 
atend diejenigen, welche für eıne game Zunft oder für abwe⸗ 
fende Eoneurrenten mitfleigern wollen, fih über Die Er: 
mädtigung blesn durch legale Vollmochten aus uweiſen; 
Stend wenn mehrere Goncurrenten gemelnſchaftlich ſtelgern 
wollen, fie foldes tei Groͤſaung des Protofols ſogleich 
gu erflären, — und endlich 
Ötens die Goncurrenten zur Bieferung der Belnwond die Mu: 
ſter mitzubringen baden. 
Dründen den 23. Juli 1823. 


Der 3 
Berwaltunge ⸗Math der Bönlgl. 1. Bendarmerin 
ü Gompagntie, 
Baron von König, Dberlieutenant. 
Lind, Rehnungeführer. 





259. (35) Gartenerde ift vor dem Ginlof in der Müller: 
Etrape Rio, 51 b um billigen Preis zu verkaufen. 
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029. (3 Amortifatieond » Detret 


Die in nacfichendem Verzeichniſſe näher beichriebenen Staats : Obligationen, wozu fi der biefige Großhůndler Morig Maͤn⸗ 
Tale Eigenthümer legitimitt hat, find u Verlurſt gegangen. 


Auf fein Geſuch wird Hlemit der unbefannte Zanhaber Diefer Obligationen aufgefotert, daeſelben binnen 6 Miomaten a date 
eforts vorzumeifen, aufferdefien fie für kraſtlos erkiäer würden, 


Den 27. Mal 1823. 
Rbnigl RAreis: und Stadtgericht Minden. 
won Gerngeoß, Duetiot. 
* Daͤngl. 
Berzei ni 8 
über nachſtehende koͤnlgl. baler. Staats » Paſſiv-Capitellen, deren Obligationen zu Berlurft gegangen And, 


Datum Zins: | KRapitale: 
der Bemertungenm. 


KRreditor Obligation. def. L Betrag. 


—— — — — — — — — — — 


tr, 














|Rat.» Urfprünglicer Urfprünglicger 


Nro. Debltor. 


— 
— — — 
— 





Hl 


Unterthanen der Hof | 3ten Duni | ur Ip. 1s8l — 
marken Darting und 1726. 


Rokh. Car 


1303] Baier. Landſchaft wegen 
des ältern Landanle⸗ 
benb, 


In Folge hoher Genehmigung der k. Re 
gierun ıg dee Unterbonaufreifed vom 10iek 
Jaͤnner 1821 kamen diefe Gapitalien dur& 
Jeffien adto. Bandau am 28 April 1924 
mir allen Zinfen an Anton Demont in Bi 
bofen, ‚und baut weiterer. Zeiſiſton vom 30 
Novb. 1621mit allen Zinfen an den Groß⸗ 


Unteribanenpon Hal⸗J Sten Juli 
Ing, Eſchelbach untl Tıß. 
MRiederhoͤckiug. 
Hofmart Halling, Ins; 
tertbanen zu ie: 
derhoͤcking. 
Hnteethanen der Hof: 
Mark Enjzetweis, 


1453 do, 150) — 


23. Deyember 4 


1790, 


5514 Bater. Landſchaft wegen 
des Unterchanen : An: 

| tehens ddto. 1796 
5331 Beier. Bandfhaft wer 





23. Drijrmber 
1796. 


+3 
.- 
[27 ) 


gaa dem Lnterthanen: 
Ainlehen wen 1799- 


rung des Unterdonaukceiſes vom 10. Sär 
ner 8321 kom dieß Kapital mit allen Yin: 
fen due Zeillon vom 28. April 1821 an 
Anton Temont von Bilspofen und durch 
weitere Itſen vom 30, Rov. 1821 sben-ie 
on den hirfigen Örofbän-ler Moritz Mändl 
Sufelge hoher Geuchmigung ber Regierung 
des Unterdonsuterifes vom 190. Jänner 1821 
Rro. 3557 kam Dich Kapital. mit allen Fin; 
Ion vom 28. April 1871 an Anton Demant 
ia Vilehoſen und laut weiterer" Zeſſten vcin 
8 Behr. 1922 eben ſo an ten hieſtzen Groß 
— Moritz Maͤndl. 

Zufolge pober Grarbinigung dert Reglerügie 
des Unterdonankfceifie vom 21. Bpt ıBr1 
kam dieſes Rapiral mie allen Zinfew durch 
Zeſſion vom 21. April 1821 an Anton Dei 

ont aus Vilshofen end durch weitere Zeſ— 
fion som 20. Maͤrt 1823 mit erften Zim 
pro ?522 an den kiefizen Gr ofhändler Die 
tig Maͤndl. 


ET — Ve 


ichen vom Jahre 1790.| Hofmarken Dauer 
ſtorf und Dhberfun: 


sing, 






1441 Die Haupff.ffe der ehe: | Unterrbanen draland- 
maligen Landfihaft in! Berichts Landau. 
Baletn. 


Anno 1690 
uad 4790. 


50 |] Händler Moritz Maͤndl. 
45 I hoher Genehmigung der PR. Regie 


| | 
5441 Baier. Landſchaft wegen] Unterthanen des Ra] 23. Desember 2353| 18 
dem Unterthanen» Am} flenamis Yandau 1798. 
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135. (3 ©) BGant:Preoflaue. 

Joͤſeph Rindinger zum Wernroip in Mamendorf Hat ſich in⸗ 

ſolvent erklärt, und um Eroͤffaung bes Univerfal: Goneurfes ger 
berben, 

Es werden daher Die geſetzlichen Edikislage ausgeſchrieben 
wie folgt: 

1, zur Anmeldung der Foderungen und gehörigen Nachwel ⸗ 
fung derfelben fo wie zum nochmaligem Vergleichs- Ber: 
ſuche beit-ht Sommifiion 

ouf Mondtag den 18. Auguf L 9. 

II. zur Vorbringung der Einreden gegen die amarmeldeten 
Foderungen ht man Donnerflag den 18. Septem: 
ber 1. J. beilimmt; und 

1. jur Schlufvrhandlung und zwar für Die Repiif und Du: 
pliE wurde Samſt ag dem 18. Dcetober I. J. jedes · 
mal früh 9 Uhr feſtgeletzt. 

Man ladet biezu ſaͤmmtache unbefannte Gläubiger des Gr: 
melnſchuldners Öffentlich und unter dem Rechtönachthetie wor, daß 
Das Richterſcheinen am erfien Eodiktötage die Ausfcliegung der 
Federungen von gegenmörtiger Soncurd- Mofle, das Nictesichei 
nen an den übrigen Edikrotagen aber dier Ausihlirfung mit ben 
an dentelben vorzumehmenden Handlungen zur Folge hat. Die 
jenigen, melde eimas von dem Veemdgen des Bomunfhuldnerd 
in Danden haben , werden aufaclodert, bei Vermeidung nod+ 
maligen Erfatzes ſolches mit Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
so erlegen. 

Da das Anmelen blos In einem halben Hofsgufe befleht, fo 
wird auch der erſte Edlktotag zugleich als Berkaufs+Tremin des 
Anwefens fehlgeieht, fümtlihe Kaufsliebpaber hlezu eingeladen, 
an obigen Tage gu erideinen, Ihre Angebote zu Protokoll zu 
geben, und den Heimſchlag gu gemärtigen; — Auswärtige har 
ben ſich mit legalen Bermögend: Zeugniffen zu Dirfchen. 

Dacqau am 15. Jull 1825- 

Königlihes Landgericht. 
Eder, Lantricter. 
Bürft, Rechteprakt. 


272. Gdicetalladunmg. 

Am 10ten dieß if im Miller : Haupt: Lazoreth dahier der 
Garnijons : Soldat Jobaun Mayer von Mufemhaufen, Landge: 
rihıs Mintelyeim in einem Alter von 57 Jahren. ohne legt: 
willige Berfügung verſtor den. Wer Immer an. deffen Berlaffen 
fbafı aus irgend einem Rechtétitel Anſpruch zu haben vermeint, 
wird hiemit aufgefordert, felbe um fo fiherer binnen 30 Tagen 
hierort® anzubringen, als anfferdefien nad rechtlicher Ordnung 
fürgefbritten würde. 

Münden den 29. Juli 1823. . 

Die 
Töniglihe Rommandantihaft der Haupt: und 
Reſidenzſtadt Münden. 
Freipere von Ströhl, Genrralmsjor. 
Schmid, E. Aktuar. 


142. (3 6) Betfauntmadung. 

Bei dem zum adeligen Damenfifte zur heiligen Anna in 
Münden gehörigen Fundationsgur zu St Brit bei Neumarkt 
an der Rott wergen im Dollzuge auedrücklichet alerköciter und 
höher Auftchge, folgende Objekte auf den Vorſchriftmoͤfſigen 
Wege öffentlicher Steigerung für 12 Jaht in Pacht verlaflen ; 








4) mehrere Abthellungen der dafeltft Erfindilgen Wohn: und 
Drfonomie: Gebäude; 

2) gegen 70 Tagwerke Sarten« Feld⸗ und Miesgrände, dann 
Weiber; “ 

3) Die bei diefem Schloffe beflehen)e Bräuerei und Zie glbre · 
nerei, fo mie fir blöher ausgeübt wurden. 

Bleichjeitig werten aber Derfaufs: Berhandlungen für ſaͤmmt⸗ 
liche entbehrlide Schloßgebaͤude, Garten, Hopfengärten, Feld⸗ 
und Wiedgründe gegen 450 Taamert enthaltend, entweder 
im ganzen Komp'ere, oder ia arößern oder Eleinern Abthei· 
langen, mit Eiaſchtuß der Braͤuerei und Dieglbtennerel voe 
genommen, wobel bemerkt wird, dal Der Verkauf auf vollfom: 
men freies Eigenthum vor ſich gehen, und zur Geleichterung 
der Entrihtung des Keufſchillings, oder der Kauffhillinge tm 
der Art geſt atiet wird, Daß die Hälfte Deffelben oder derſelben in 
Bellkommen iquiden inlaͤndiſchen Staatepaſſiv · Obligationen zu 
5 oder auch zu 4 perzentich und ein Viertel in klngender Muͤnze 
berichtiget werden; Das letzte Viertheil kann, gegen Dersinfung 
zu g von Hundert auf den verkauften Realitäten unter Dorber 
Halt gefehlicher Auftündung legen blelben. 

Dep ſich ſowehl ruͤdſichtüch der Verkarfs, als auch der 
Verpadtungs « Berkandiunaen, die allerhöchſten uud hoͤch⸗ 
ſien Genehmigungen und bis jur gänzlichen Berichtigung des 
Kauffchilliagt, oder der Kaufihllinge nicht nur das Lnterpfands: 
Recht, Sondern auch Das Eigenthum vorbehalten werden müßen, 
verſteht ſich von ſeldſt 

als Lieilationetag Hit 

der 26. Auguft diefes Johres 


beſtimmt, jedod unter Dem Anhange, daß, mern allenfels die 


Berhantlungen am diefem Tage nicht geſchloſſen werden künnten, 
dirfelben on den darauf folgenden Tagen fortaeicht werden. ı 
Inöetasnte Pacht: oder Haufeliebhaber haben fi durch ler 
gale Zeugaiffe über ipre Solidität auczuweiſen. 
St. Belt den 12. Zuli 1823. 
Rönigl. Adminiftration des Damenſtifts— 
Bundations,- Guts St. Beit. 
Sehr. v. Moro, 
k. Domenftifts Adminiſtrolor und Beamter. 

265. Nachdem die unterm 28. Drjember 1822 audgeſchrie⸗ 
bene von Weiland Sr. chutfürſtl. Durchlaucht Mor Gmanuel 
von Balern dem Frelheren Georg Konrad von Rerchenfeld über 
ein Kopitsl von 2000 fl. außgeftelte, iczt noch zu 1500 fl gül 
tige dur Gıffion an Banquier Obermair gelommene Dbligation 
dd. Münden den 15. Februar 1686 binnen der gelcglichen 
Frift von 6 Monaten hierorts nit vorgemiefen worden kit, ſo 
wird Diefelde nunmehr für Eraftlos erklärt. 

Augtburg, am 28. Juli 1823. 
Rönigl. baier. Kreis» und Stadtgerücht. 
Strampfer, Direktor. 
Säuiger 





* 





176. (36) Bekanntmachung. 

Bis Mittwoch den 13. künftigen Monats Auguft werden die 
gur Fertigung von 64 ſwarzen Sattel: Pelzdecken erforderlichen 
Schaaffele in Bieferungs: Accord gegeben. 

Dirjenigen , welche dieſe Lieferung übernehmen wollen, wre 
den eingeladen, am befagten Tage früg 10 Uhr In der Regi · 
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ments: Ranzel zu eriheinen, und die weiten Bedingaifie ver⸗ 
nahen. 

Landshut, den 22. Zul ir 
€ 

Deeonomie +» Gommiffion 
dee Bönigl. baler. 2ten Guiraffier« Regiments 
Beller, Dberfilleutenant. 
Glockner, Duartwfr. 


267. Johann Soſtl, Müplerfopn von Furtarn, Soldat des 
Eonigl. Baier. 5. Linien: Infanterie Regiments, wird feit dem 
ruſſiſchen Feldsuge vermißt. 

Seine naͤchſten Anverwandten baten nun um Ansfolglaffung 
feines älterlihen Vermögens pr 300 fl., wrPßhal® Johann Galli 
ober feine allenfallſtge Lelbeterben aufgefodert werden, binnen 
6 Monaten von heute am von feinem Beben umd Aufent: 
halte verläßige Nachricht hleher zu geben. 

ding, den 29. Juli 1923. 
Köbnigl, baigr. Graf». Biereagifhes Patrimonial: 
Berti Surtorn, Rönigl. Landgericht Erding. 
Mandl, Gertctöpalter, 


269. BDerfielgerung eines Bauernanwefens. 

Es wird auf Andringen ter Maria Poitnerin Rrrugdauferim 
au Rirkbeim vieh Gerichts, dab fogenannte Rreuphauferanwefen 
zu geſagten Airchheim am 26. Auguft I. J. von g bis 12 lihe 
in der Amtswohnung am Rilienberge an den Meiftoieipenden oͤf⸗ 
bentlich verſtelgert. 

Diefes Auweſen beſteht: 

1) In dem Gutskomplerxe beim Rreuphaufer genannt, mit den 
nöthigen Wohn: und Dikonomies« Oebiuden, Daan 

— Tage. 35 De. Hofraum 
11 = 89 »  Reder. 
-_— 1 0» Biken, 

Diefer Gutslompir iA leibregtig zum königl, Landrentamt 

Dünen, und reicht jährlich 

a 1 FR fl. 3 kr. 3 M, 
Schaatwer. . — ⸗ 582 2% 
SEinfache Erur . 2 av —n 23» 2 

Der Zchent son den Aeckern gehört mit ein Drittyeil zur 
Plorrei Kırpeim, rin Dritipeil zum köntgl Bandrıntamt und 
ein Drittbell zum heil. Gerftipital in Bunchen; 

2) Rirhenader: 

4 Tagw. 66 De;. 

Diefe Grünte find Iudeigen, reihen zut einfachen Steuer 
8. 5 Di. und den ganzen Zehend zum Gotteshaus Kirchheim; 

3) Gemeindetpeile: 

ı Tagw. 47 Dei. Arder 
2 ” 71 r BWiren. 

Diefe Gründe find ludeigen und reichen sur einfachen Steutt 
28 fr. 

Dis Schoͤtzung des Geſammtanwefend berränt 800 fl. 

Kauftluftige mögen ſich einfinden und ıhre Angedothe zu Pro: 
wech neben. 

Signatum den 29. Juli 1825. 
Königl. Vandgeriht Münden. 
Steyrer, Landrichter, 
ee Be either 


103. Die feinere Kochkunſt, * 
oder ſaßliche und vollſtaͤndige Anweilung zur Btreſtung det 


Noth: und Hölfsbüdleln wir), 


. Shen wird, 


feinen, in gewöhnlichen Kochbfen gebocknen Backwerko, nie: 

lerlei warmen und Paltem Getränke, Geleen, allerlei Gefror: 

nen, der vorzüglichfien Puddinge und anderer feinern Rs 

chereien 

Die fogenannte feinere Kochkunſt wird in den gewöhnlichen 
Rodbüdhern meiſt nur anhangemweife und Furg behandelt Ci 
quter Gedanke Daher, die Bereitung folder Speilen, (ala: 3% 
Arten von Torten und Kuchen, 37 Eeinern Beckwerken, 16 war: 
men und Ralten Getränken, 54 Arten Sreme, Geleen und Gr: 
frornen, 56 Puddings und Auflaͤufen, 20 Arten von Klöfern, 
Nudeln ıe, 18 Gierfpeifen, 25 groͤß · rn und Hetnern Paſteten, 15 
Marmeladen) in einer Befondern Scheift gu kehren. Den Werth 
des ungemein brauchbaren Buches erhöht die angehängte Be: 
lchrung in verſchledenen Renntniffen, Die oft ſelbſt den gefchidhre: 
ſten Köchlunen und Köchen mangeln, als Beurtheilung der Güte 
ber Speifen bei dem Eimkaufe, Borkenntniffe und Vorarbeiten 
su verfchiedenen Baͤcke eien und ähnlichen Arbeiten der feinen 
Kochtunſt. Ueberall fpricht die bewährte Erfahrung ! Cs iR a 
heiter für 1 fl 3 Br. zu baden Im ber Joſ. Lindauerihen 
Buhpendlung in Münden (Roufisgergafie 1014) ud bei 
Riegel und Wiesner ın Nürnberg, 








102. An ale Buhhandlangen If fo eben verfandt und gu 
Mänden in der Lindauerihen Buhpandlung (Kaufinger: 
Straße 1614) vorraͤthig: 

Dr. W. Tiffors medizinifhes Nord» und Hülfsbüg- 
bein für alle Menſchen, deſonders füe den Bürger in 
Heinen &rädten und’ den Landmann. Aufs Reue 
berausgegeben von Dr. ©. W. Beder. 8. Leipzig, 
u, Wienbtack. 1 Rtble, 


Das Yublifum erhält bier ein gutes Buch vom Altwater Zi: 
fot In einer zeitgemößen Geſtalt. Wer Kine Finder geſund frhen 
will, der ſchiage bier na. Wer in der Mäbe keinen Arzt bat 
bier finder er Rath und Dülfe, in allen gewöhnliden gefahrlo: 
ſen Krankhelten und für den infang ollerfgefährlihenfrankpeiten. Was 
zur Rettung von Bergifteten, Ettrunktnen, vom Blige, rom 
Schlasfiufle geteoffenen zu thon iſt, in hier fo Deutlich und bän- 
Dig a⸗chsewieſen, deß doo Buch ein wahres und unentbehclichee 
Mit diefer Anzeige Il aber der 
Inhalt jo wenig erfböpft, dah ſich mod tin Esch von hundert 
oudern Dingen vorfindet, der jeden Verehrer Lifjor’s überrar 
J 





(56) In der Behauſung Nro. 664 zwiſchen dem Send lin⸗ 
per: und Ginlafıkare, iſt im 3. Siodwerte eine aͤußerſ ſchen 
und mit allen erforderligen B:gqsemitchkeiten veriehen: Bode 
nung gegen 110 fl. jäbrl. Mierpbereag gu vrilitien und Bann 
mis naͤchſten Michaeli- Ziel bezogen werden. D, He. . 


— —— — 


209. (3) Es wird ein Ockonomle Gut im der Rähe der 
Stadı zu pachten geſucht. Ewönfeld Rro. 121. 

232. (3 0) Gin Schweiserwögl, gedeckt und auf Lonfersirt, 
wird zu Baufen gefucht, auch witd einem Tit. Reifenden reines 
Dondlunge Hamfes ein Piak jur Vereifung ded Ober. und las 
teslanded Balern, anf nähen Derbi angeboshen. Das Uebrlge 
im Gomptoir dieſee Zeitung. 





Münchenet Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Maleſtät allerguädigfiem Privilegium— 





Mittwoch 






Berantreid. 

Paris, vom 28. Jul. Konſol. 5 Pros. gı gr. 60€. 
— Um 29. Rahmittagd um 3 Ubr 91, 20. 

— Dee Moniteur vom 29. Juli bringt folgendes Buls 
letin des Majorgenerals: „Madrid, vom 22. Jul. Ger 
nerallieutenant Graf Bourf berichtet Sr. Eon. Hoheit über 
die legten Operationen in Balizien Folgendes: Er brach 
von Eugo am 13. auf und mabm an biefem Tage bei 
Auitirig, am 14. bei Betanzos Stellungen, wo fein Dom 
trab einige Gefangene, worunter ein Adjutant Quiroga's, 
machte. Am 15. brach er um 3 Uhr Morgens auf. Um 
nad Eorunna zu gelangen, mußte die Brüde von Burgo 
bergeflellt werben; dieß gefchab mit folder Schnelligkeit, 
Daß bis Deittag alle Teuppen jenfeits waren. Um ı Hbr 
fließen fie auf die Vorpoſten des Feindes; biejer hielt 
Die Anboͤhen, welche die Feſtung deberrſchen und mit Schans 
sen und Kanonen verjehen waren, befegt. Der Angriff ers 
folgte jogleich, und obgleich das Terrain zu unferm Nach⸗ 
theıle war, wurden durch das Tte leichte Infanterie : Regi: 
ment unter Unführung bed Generals Barodes Jarquelin 
bie jteiljten Felſen erfiiegen wub die Schangen mit dem 
Bajonette weggenommen. Bald mußte der Beind, nad 
und nad aus allen feinen Stellungen vertrieben, fi in 
die Mauern der Stadt einfhließen, und ungeachtet ihres 
Unfang®, ungeachtet des Feuers der Batterien, welche 
über 500 Kanonenſchüſſe tbaten, war bie Einfchliefung 
von ber Landfeite um 4 Une vollftändig. (Folgen Lobes⸗ 
Erhebungen einzelner Militärs.) Der Ceneral verficdert 
vorläufig, daß trog der Wichtigkeit ded Treffens, bed 
fhipreeigen Terraind und der hortnäckigen Vertheidigung, 
fein Verluſt an Todten und Verwundeten nicht über 66 
Daun beträgt; ber bed Feindes mar fehr beträchtlich. 
Bir nahmen ihm 3 Kanonen und mehrere Munitiondwä: 
gen ab. Während Graf Bourf anf Corunna marſchirte, 
309 General Huber auf Ferroi und General Morilo auf 
@t. Jago, mo er, Palarea’s Korps auf dem Fuße vırı 
folgend, an 16. anfam. — Die vorigen Buletins mribes 
ten die Bortheile, welche General Molitoe an der Spige 
bes Uten Korps, auf feinem rafken Zuge vom Ebro di 
Maccaa erfochten bat, und im letzten wurde die Einnahme 
der Feſtung Lorca, auf welche der Feind große Hoffuungen 
su Verzögerang unferd Marfches baute, angezeigt, Wirk 
Ich fepte Geaf Molitor, nachdem ec zu Murcha die no: 
sprarn Verfügungen, um die Defapung von Carthagena 
in Zum zu halten, getroffen und zu dem Ende bie Gm: 
fauteriebrigude bes Genera&ls d'ürbaud Zuugnes und bie 
Kruyonerhrigade des Ben. Dincent bei Murcia gelaffen 
hatte, feine Bewegung gegen Balleſteros Hemer, mit. der 


Ars. 
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6. Auguſt 1823. 








Divifion Loverdo, den Brigaden St. Ehamahe und Pel: 
lenort und ber Dragonerbivifion Domon fort. Gen. Lo— 
verbo's Dortrab Faın den 12. por Lorca an; umfere Pränk 
ber wurden mit Slintenfhüfen empfangen und ber Gou— 
verneur verwarf ale Anträge. Er räumte die Stadt und 
ſchloß fi in bie Feftung ein, welche, auf einem fehr heben 
und fleilen Felſen gelegen, aus drei Verſchanzungskreiſen 
gebilbet, febr ſchwer zugänglid und durch mehrere Batter 
rien vertheidigt iſt, melde ſowohl die Stadt als bie ganze 
Umgegend beherrſchen. Die Mauern und die Ubdahung 
haben 70 Fuß Höhe und die Dertheidigungsmittel find fo fon- 
zentriert, daß menig Mannjhajt zur Berthridigung binreicht. 
Der Feind hatte 600 ausgefuchte feute und 18 Kancnen, Mu« 
nition in Menge umd einen, Balleiteros ergebenen Offizier ald 
Gouverneur darin. General Molitor, der ſchon zahlreiche 
Detaſchirungen gemacht hatte, fonnte nicht daran denken, 
neuerdings Truppen vor Lorca zurächzulaffen; er Fonnte 
eben fo wenig an ee Bebagerung benten; er beſchloß 
alfo fi der Feſtung durch einen jener Handſtreiche zur 
bemächtigen, woron bie Jabrbüder der Kriegdfunft menig 
Beiipiele liefern. General Bonnemaing , Anführer des 
Bortrabs, umſtellte gleich wach feiner Ankunſt die Stadt 
mit Rapallerie und verwendete den ganzen 12. zu genauer 
Mefognodjirung der Zugänge zur Feflung. lm 10 Ubr 
Übends ließ er in der Stille alle für den folgenden Tag 
zum Ungeiffe günfligen Punfte durch das Ate leichte, bie 
wohben Unböben aber duch die bewafineten @inmohner, 
die zu unfern Teuppen geitoßen waren, befegen. Am 13. 
gemwabrte der Feind, daß wir die benachbarten Kiechthürme 
und Anhöhen bejegt harten ; er richtete fein Geſchüß und 
Kleingemweprfeuer dahin und unſere Soldaten erwiederten 
es lebhaft. Während dieſes Gefechts, das bei fünf Stun: 
den dauerte, brachte man gabireiche Leitern herbei unb 
bereitete Alles zum Sturme vor. Die Brigade Corfin, die 
mit dem General Loverdo angefommen, nimmt am An— 
griff Theil; die Schüpenfompagnien dringen im Sturm— 
Schritte anitten Dur die Felſen und unter dem zuneh- 
menden feindlichen Feuer gegen das einzige Thor der Fe: 
fung an; die erite Schrauke wird duch einen Sappeur 
eingebauen ; der Feind, erfchüttert, bäuft ſich bintee der 
fbletiverwahrten Zugbrüde; die Schüpen- überwinden 
bieß neue Hinderniß, Plettern Über die Queerbalken und 
Geländer und laſſen die Zugbrude beratz; neue Teup— 
pen unterſüßen he und ver Freind dit genothegt, fich m 
ven oberen Bifelligungsfreis zu merfen, wo er endlich zu 
tapıruliren verlange, Man bemillige es ihm, veripricht 
ibm aber bios dus Leben, Die Feuchte tiefer derfmwirder 
gen Waffenthat find: 35 Difisiere, worunter 7 Briggdiees, 


4 Oberſt und 6 Oberfiliewtenants; 530 Unteroffijiere und 
Doldaten; 1 Fahne, 18 Kanonen, 1100 Flinten und eine 
derrädtlide Menge Schießbedarf. Der Feind zäblt 8 
Tobte, morunter 2 Dffisiere und 20 Verwunbete; wir bes 
dauern an ®ebliebenen 4 Difizier und 3 Soldaten und an 
Verwundeten 3 Difiziere und 36 Soldaten, (Run folgen 
Eobederbebungen einzelner Krieger.) General Molitor lleß 
eine Befagung in Lorca, das mun unfere Dperationslinie 
deckt, und rücte gegen Baza, wo er jezt eingetroffen ſeyn 
wird, — Dberft Elouet, vom igten leichten, hat als 
peoviforifher Kommandant einer Brigade bes zweiten Res 
ferveforps, den zur Blofade von Santona mit feiner Br» 
gade vorgerücten General Schäffer in der Dlofade von 
St. Sebaftian abgelöst, Er berichtet, daß 600 Mann 
won der Beſatzung dieſer Feſtung amı 15 Jul. Abends el: 
nen Ausfall machten, um bie Vorſtadt St. Martin in 
Brand zu fliehen. Wirklich brüdte bie eine Kolonne 
die Dorpoften zurück und zündete bie nächſten Dau« 
fee an; allein Rapitain Gultier nahm bald wieder feine 
Stellung ein und löfchte das Feuer; und da wmittlerweile 
auch Die andere feindlibe Kolonne zurückgeworfen morben 
war, fo zog ſich der Feind na einem zweiſtündigen Ber 
dechte, während welchem die Feftung ohne Wirkung einige 
dreißig Haubizgranaten warf, in diefelbe zurüd, Wir vers 
(vren Niemand; ber Feind muß einige Todte und Ders 
wundete gebabt haben. Folgen einzelne Lobeserhebuns 
gen.) Im Hauptquartier Madrid, den 22. Jul. (Unterz.) 
Builleminot.' 

— Die Etoile berihtet auß Puerto Santa Ma 
via vom 418. Juli; „„Der fpanife Offizier, der bie Io: 
beudwürbige Dermwegenbeit hatte, aus Jola be Leon durch 
Schwimmen zu entflieben, bat dem General Borbefoulle 
wichtige Auskünfte mitgetheilt, die eine baldige Entwide, 
lung boffen lafen, zugleich aber auch bie Unmefenpeit des 
Herzogs von Ungouleme vor Eabiy erheiſchen.“ Fer 
ner aus Mapdeid unterm Zuli: „Wichtige Nachrichten, 
deren Inhalt man no nicht Fennt, langen aus ber Ges 
gend von Cadiz an. Der Prinz fcheint febe zufrieden. 
Deieble find ertheilt, daß alles fib bereit halten jo, auf 
das erite Zeichen vorwärts zu rüden. Der Prinz mil, 
wie es beißt, am 28. von Madrid aufbreden und fein 
Hauptquartiee nah Sevilla verlegen. Bei feiner Ans 
®unft dürfte Molitord Korps mit dem des Generals Borı 
defouße vereinigt Senn. — Das Beifpiel Moriflos zieht 
den Abfall vieler Generale und Militärs won allen Gra—⸗ 
den nah fib. Zu dieſer Stunde werden bie Truppen 
Villacampa's ih ſchon mit ben unferigen vereinigt haben, 
— Der König von Portugal hatte den König Ferdinaud 
erſachen laſſen, feinen beiden Töshtern, Gemahlinen der 
SInfanten Don Earlos und Don Sebaftien, zu erlauben, 
fih für einige Monate, der Gefahren des gelben Fiebers 
wegen, momit die Jahrögeit droht, nach Portugal zu bar 
geben. Die Revolutionäre antworteten baranf: „Der Kö⸗ 
„ig bat feinen Staatsrarh befragt und dieſer it der Meis 
„neng, die nachgeſuchte Erlaubniß nicht zu bewilligen.“ 
— Daſſelbe Blatt gidt zur Widerlegung der in engliften 
Zeitgmgen enthaltenen Nachrichten ein Schreiben eines 
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on Eorunna anlangen fab und die Wegnahme der Ans 
höben um diefe Stade ſchildert. Sie war, fagt er, das 
Merk einer Stunde und bes bloßen Vortrabs. Der Feind 
hatte 98 Tobte oder Verwundete, mworunter 10 fpanifde 
Dffisiere, Wilfon und fein Adjutant; der Berluft der Fran 
zoſen war micht bedeutend, mas auch die Spanier fagen 
möchten. Odne bie Unbunft bes 1800 Mann jlarken 
Korps des Campillo aus Aturien wäre Corunna,' das fi 
«ühmt, bad zweite Bollwerk der Freiheit zu ſeyn, gefallen ; jeyt 
beträgt deſſen Befagung bei 4000 Mann, die Milizen 
mit eingeſchloſſen. Corrunna und Bigo wollen fidh zwar 
aufs äußerfte vertbebigen; im Nothfal Fann man aber 
das Belagerungsgefhüg von Ferrol, das am 15. Bapitus 
diete, fommen laſſen. 

— Das Journal des Debats fpridt von einem 
Schreiben aus Granada vom 9. Juli, Demzufolge Yale: 
fleros verwundet nach St. He (bei Grenada) gebracht worden 
und feine Urmee in Unordnung in Orenada ein: gezogen ware. 

— Das Memorial Bordelais widerlegt die vom 
einigen Zeitungen gebeashten Gerüchte, als wäre Sedilla 
von konſtitutionellen Guerillas befegt worden; bis yum 
7. Juli fep Peine daſelbſt eingerückt. 

— Dub Journal des Debats enthält Folgendes 
ans Madrid vom 23. Juli, 

Die Nachrichten von unjerer Armee in Spanien find 
gegenmärtig höchſt merkwürdig. Zwei Waffentpaten , die 
eine vor Corunna, die andere bei der Einnahme von 
Lorca erinnern an alles, mas die franzöfifche Armee jemals 
glänzendes in ihren mäitärifhen Annalen bargebotem. 
Was 30 Friedensjafre mit bärten zuwege bringen kön⸗ 
nen, bat der Krieg in erlihen Monaten bewirkt: er bat 
die Soldaten von Waterloo und die ber Vendee unter 
der weißen Fobne vereinigt. Molitor und Larocbjaquelin 
metteifern miteinander an Ruhm und die Ehre des Schlacht⸗ 
Geldes bat bis auf big Erinnerung jene politifchen Spaltuns 
gen veetilgt, melde Die Quelle jo vielen Unglücks gemefen. 

Die Nachrichten aus dem Hauptquartier reichen bin: 
fichtlip des Gefechta vor Corunna nur bie zum 15., weß⸗ 
halb man von Ulem, mas nad dieſem Datum flatt has 
ben fonnte, noch nichts Umtliches weiß, aber mir fehen 
etwas höch ſtwichtiges in diefen Nachrichten, nämlich Mo- 
xillo's Marih nah St. Jago de Eompoftella und fomit 
den Demeis, daß biefee General eine Armee ihrem Könige 
treu erbielt. 

Der engliſche Courier frägt, mas mie mehl mit Sie 
Robert Wilfon, wenn er im unfere Hände fällt, anfangen 
werden? ob mie ihn als brittiſchen Untertbanen oder ale 
revolutionären Soldaten behandeln werden?! Die Frage 
bietet im der That einen merkwürdigen Stoff-zur Unter 
ſuchung bar, 

England lebt mit Frankreich in Frieden; überbieß vers 
bietet eine im der lepten Bipunnszeit aufrecht erbaltene 
Parlamentsbill den Untertbanen Gr, große. Maj., bei 
den kriegführenden Tbeilen Dienfte zu nehmen. Fällt num 
Ritter Robert mit den Waffen In der Hand Im wniere 
Gewalt, fo darf ihn die englifche Regierung wicht zurüd 
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fobern, oder, Bebrt er in fein Band beim, fo ſetzt er ih 
wegen verlepter Bil der Beſtrafung aus. 

Wos würde aber Sie Robert, einmal feftgenommen, 
für Frankteich ſeyn? Ein Spanier? Gefept, er hätte auch 
Staturalitätsbriefe, würden mir fie anerfennen? Sie Ro: 
vert ift bekanntlich Engländer, denn er ift Parlaments» 
Glied. Können wie zugeben, er fen Bürger ber Republik 
der Eortes und. Unterthban der Donarcie Georg des 1V.7 

Der Wahrheit na iſt Sir Robert, nachdem er, feis 
men Bandesgefepen zumider, gegen und bie Waffen ergrife 
fen, weder Engländer, noch Spanier; er iſt ein unbefann: 


tee, heimathloſer Eandläufer, ein Verleger bes Volker-⸗ 


Rechts, ein Menſch, der Fein weiteres Recht defigt, als 
welches die Gewalt einem Stärkern, ums zu ermorden, 
eintaͤumt; anf dem Meere nennt man ſolche Freibeuter 
Seeräuber. Ein Kriegsſrath könnte demnach nad allen 
Milities Gefegen über Sir Robert aburtheilen. 

Doch, er berubige fi: die franzöfifche Großmuth wird 
ſich nicht Fügen flrafen, Wirb er unfer Gefangener, fo 
dürfte fein Loos vielleicht Folgendes feon: man wird ihm, 
als einem Verwundeten, ben beiten Ehprurgen der Urmee 
und fopiel Unterflügung an Gelb geben, als er bedarf; 
dann wird man ihn ganz fachte in fein Land ſchaffen, wo 
er nach Gefallen das Uebel befchreiben und erzählen mag, 
welches er Frankreich zufügen wollte. 


Wir fürchten feine Waffen wenig, lefen feine Schmäh: _ 


Schriften nicht einmal und befümmern und nicht im ger 
eingften am feine Geſpräche. 

Der Moniteur vom 30. Jull enthält folgende te 
legrahiſche Depeſche— 

Madrid, vom 26. Jull 1825. 

Oeneral Hober hat den 15. zu Folge einer Eapitula: 
tion von Ferol Befig genommen. — Diefe Stadt war 
von 2000 Mann beſetzt. Nota. Die Nacht verbinberte, 
dad Ende dieſer Depeſche zu erhalten. 

— Die Etoile vom gleihen Tage enthält folgende 
Nachrichten aus Porto S. Maria vom 19. Zuli: 

Zu Eadie brach eine Volksbewegung aus. Noch if 
und Der Erfolg davon nicht befannt, doch wiſſen wir ganz 
beilimmt, daß fi der König. und die Fonigl. Familie mobl 
befinden. Sie bewohnen nob immer den Duanenpällaft. 
®r. k. Hob. der Herzog von Ungouleme kömmt wit aller 
Madit bekleidet, Hicher. 

Der Monitenr und die Etoll enthalten folgenden 
Auszug eines Schreibens aus Eſparraguera (bei Marı 
torelo} vom 24. Ynli- 

Wir vernehmen fo eben gang beſtimmt, daß der Feind 
ſich zurũckzieht. Milans fol ſich Tarragona's genäpert 
baten, wo ſich Mango bereits eingeſoloſſen zu haben ſcheint. 
Liblera hat Lerida im Auge. Tarragona’ Befeftigungen 
find in ſchleaten Buftande; ber Unieeis bat feinen Gras 
ben. Baron Wiroler richtet ſich von Monrefa nah Cal: 
Ist mit-ungeführ 2000 Maum fpanifhen Truppen. 

. Großbittaniem 

(Aus engliſchen Beitungen vom 26, Jul.) Konſ. 3 Proz. 
#24. — Der Courier nimmt feine Nachricht von dem 
Webergange der Stadt Coruuna an bie Srangofen zurück, 


bezweifelt aber zugleich dad Borgeben ber Dppofitionshlät: 
tee, welche durch ein zu Beiftol eingelaufenese Schiff mwif: 
fen wollten, baß Corunna bis zum 18. Juli nicht nur fidh 
tapfer vertheibigt, ſondern fogar die Franzoſen mit be 
trächtlichen Verluſte zurückgetrieben babe. Der Tourier 
Hält die ganze Nachricht von der Ankunft eines ſolchen 
Schiffs für erdichtet. — Dingegen enthält ber Courier 
vom 26. ſelbſt nachflependen fonberbaren Urtikel: „SDichern 
Nachrichten zufolge hat die franzöſiſche Regierung zur Abſicht, 
ihre Urmeen hinter den Ebro zurückzuziehen und eine Defen» 
fioftelung hinter diefem Fluffe zu nehmen; die ſchwere Artiderie 
erhielt ſchon Befehl dahin aufzubregen und die feften Stel: 
lungen diefer Linie zu befegen. Der Herzog von Ungouleme will 
feine Truppen von Cadiz zurückzlehn, wofern erfeine günflige 
Uusfiht erblidt, den Streit zwiſchen den verfchiebenen 
Parteien in Spanlen beizulegen. Wirklich fept die Uneir 
nigfeit unter den Royvaliſten feldft der Herſtellung des Frie⸗ 
dens in Spanien ein eben fo große® Hinderniß entgegen, 
wie der Sreeit zwiſchen ben Ropaliften und den Tortes.’' 
(Die Parifer minifterielen Blätter wiederholen diefen Mes . 
tifel zwar, erklären ihn aber für ſo abfurb, daß er Feiner 
MWiderlegung bedürfe. Das Journal des Debats meint, 
das Dorrücden der ſchweren Artillerie gegen Pampeluna 
snöge den Courier zu dieſem feltfamen Irrtbum werleiter 
haben. Die Ctoile erinnert, daß Ludwig XVIII. zum Ge: 
fandten der Regentfchaft geſagt babe: „Ich werde bie 
Waffen nicht niederlegen, bis der König von Spanien frei 
und im Stande ſeyn wird. felbft am Glücke feiner Dot 
ker zu arbeiten, Im Gun vom 28. Juli beißt ea: Wir 
Fönnen amtlich verfihern, daß diefe Nachrichten des Cous 
tierd völlig uurichtig find, daß die Franzoſen nicht im ent 
fernteften Sinne daran denken, fih hinter ben Ebro zurädjue 
sieben und daß bie englifche Regierung Nachrichten erhielt, 
welche diefem Urtikel ganz und gar entgegengejegt find. 
Demanifdhes Reid. 

Der öjterreihiiche Beobachter enthält Folgendes aus 
Ronftantimopel, vom to. Jul. Dan bat jest ſichere 
Nachrichten von dee Unkunſt des Kapudan-Paſcha mit ei- 
nem großen Theile feiner Flotte im Meerbufen von ker 
panto, nachdem er die feften Pläge in Negroponte, 
fodann Eanea auf Candia, Mobon und Eoron mit 
Derflärfungen und Lebensmitteln verfeben hatte. Bon 
feinen ferneen Operationen weiß man bisher nur, daß er 
Mifalongi zur See eingefhloffen hat. Bemerkenowerth 
it, daß er gegen Leine der zahlreichen Infeln Im Archi⸗ 
pelague dad Mindefte unternahm; und daß, trag aller 
Demonfirationen und Herausjoderungen ber Infurgenten, 
keines ihrer Fabrzeuge, berem doch auf verſchiedenen Punk: 
ten zu Dunderten verfammelten waren, in feine Nähe Fam. 

Es Heiße nun, daß Iuffuf Paſcha (von Patras) 
und Omer Brione, ber, ungeachtet feines Benebhmens 
im vorigen Feldzuge, dad Pafchalif von Janina nicht 
werloren hat, mit den von ihnen angemorbenen Albane- 
fern gegen Mejalongi voreüden folen. ud wird bier 
fortdauernd behauptet (obgleih andere Nachrichten es noch 
aweifelbaft machen), daß bie Truppen bes Paſcha von Scu⸗ 
tari bereits gu Trifala angefommen find, Gewiß ijl, 
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daß die zu Lariffa verſammelte tärkifche Urmee ſich in 


ſich zur Wehr fegen würden. eine Ermabnung ward 
der letzten Zeit ſehr verflärft hat. Auch ſcheinen die Ge⸗ 


zwar von den Primaken ziemlich kalt aufgenommen; wm 


geüden am Meerduſen von Bolo und bie Inſel Negro 
zonte neuerlich der Schauplag ſehr biutiger Reactionen 
von Seite der eine Zeitlang wnterdrüdten und gemißbeans 
deiten Türken geweſen zu ſeyn. 

Aehnliche Vorfälle, wovon mie num bereitö zuver⸗ 
laßigere Berichte haben, find buch eine Landung ber 
Infurgenten an der Hüfte von Aſten und zwar in einer 
&egend, die bisher von den Oräueln biefes barbarifchen 
Krieges ganz verſchont geblieben war, veranlaft wor: 
den. Zürfzehn ipfariotifche bewaffnete Fahrzeuge, von 
mehr als hundert Darken begleitet, erſchienen im Meer: 
Buſen von Udramit und Gandaelpn, fehten bei dem 
Icgteen Orte einige taufend Dann aus, plündeeten bie 
Stadt, ermorbeten. ben größten Tpeil der Einmobner und 
führten eine Menge berfelben, unter andern ben Harem 
des Cara: Ddman: Dglu *) als Sklaven ab. Nachdem 
dieß gefcheben, plünderten uud verbrannten fie alle Dörfer 
sub Meierböfe in der Nachbarſchaft und langten na eir 
nem kurzen Gefechte mit einigen zu fpät gegen fie audger 
fendeten Truppen, wobei fie etwa 50 Mann verloren, mit 
Beute beladen wieder auf ihren Schiffen an. 

Gin fo unermarteter Ungeiff erfüllte natürlich bie ganze 
Grgend erft mit Schrecken, dann mit namentofer Wuth. 
Die Folge davon war, daß in der in geringer Entfernung 
von Sandarly liegenden Stadt Pergame bie türkifchen 
Einwohner mit einigen türkiſchen Soldaten vereint, über 
die geiechiiche Bevölferung Herfielen und, ungeachtet aller 
Unftrengungen bes Gabi, eines ehrwürdigen Greiſes, ber 
bei diefer Gelegenheit 18 Wunden erhalten haben fol, ein 
" sürcpterlides Blutbad anrichteten,. monon gegen 1000 Pers 
fonen die Opfer wurben. 

Uls dieſe Nacdricht In Konſtantinopel anfam, befahl 
der Sultan dem Itrahim Paſcha, welcher die Truppen 
am Bospborus eommandirt, fogleich ein anfehnliches De: 
tofchement nach Pergamo zu ſchicken und bie Urbeber Dies 
fer Morbicenen, bie ee durch die vordergebeuden der us 


‚hırgenten weder gerschtfertigt mod entjchuldigt glaubte, 


mit Außerftee Strenge zu bejtrofen. Es jepten fich dieſem 
Bricht zufolge 2000 Mann in Marſch, denen vor zwel 
Tagen Idrabim Paſcha ſelbſt gefolgt ift. 

Der urſpraüngliche Plan der Joſarioten mar auf einen 
voch aröfern Schlog berednet. Sie batten ziemlich laut 
gebrobr, fih vun Sandarly vor Smprna zw begeben und 
auch diefe grofe Stadt in Brand zu ſtecken. Einer der 
Defehispeber ber dort Freugenden europärfben Eskadren, 
Ber bieje Drohungen zur rechten Zeit erfubr, begab fi 
in Perjon nach Ipiara und fleßten ben bortigen Primaten 
ver, daß, wenn eim folche® Unternehmen Statt finden 
ſe Utr, die ſaͤmmtlichen Unfübrer ruropälfcher Kriegs Schiffe 


Ay Dien in der Chef der mächtigen Familie, die frit etwa, 


fünfjtga Zahren im diefem Thelle von Kein: Pfien eine 
von der Pforte foft unarbängige und (mie ale Reifebe: 
köreiber einfimmig- verfichern), milde und mwohirhärige 
Derefhaft aucübt,. (Anmerd, des öflere. Beobacht.) 





terdbeifen fcheinen die Seeräuber felbft vermuthlich mit 
diefem Schritte nicht unbefannt, die Sade bejier überlegt 
zu baben; und fie begmügten fi für biefmel mitoer ero: 
berten Beute. 


268. Bob. Ad. Stein aus Rürnberg, Raufingergafiee Me. 
s618,0berhalb der Hauptwache, empfiehlt fi einem koben und 


verchrungemwürdigen Publitum, zu geneigten Buͤcher Befeluw | 


gen beftens, munter Derfiherung der fchneDfien uad reiten Ber 


dienung, und gibt zu beigefügten Preifen folgende neue Werkez 


Braun, ©. &h., Wanderungen durch das clte Atven und 
i Mk Pihnen, Rupfe:n und Karten 
fl.2 6 fr. 


Periteus, A. D., ollgemeine Weltgeibicte. Aue leidteften 
Urberficht ihrer Begebenheiten, fo wie zum Geibftunte 
eichte , fablich dargeſtellt. Nebit wirken Landkarten, In 
been und Kupfetn. 2 Bde. f.8 6. 

Bangbein deutſcher Liederkrang Gine Auswahl der vorzügfid: 
fen Gefänge für frohe Geſellichaften, mebft vielen mesen 
Rledern. Mit 19 Kapfertaitin und Titellupfer gch. A.4. 

Beder, Dr. ©. W, kurze jedoch gründliche Anleitung wir 
man geſund bleiben, fi und bie Seinigen por Kranker 
ten bewahren, Davon hellen und zu eimem froben Altır 
gelangen Bann fl. 1 30 fr. 

Helntigs, der Meine kaufmännische Gchreibemeifter oder calir 
grepbifche. Hebungablätter für Kaufleute und Gomptoiriften, 
Deutih und GEngliſch A. 1 48 fr. 

Rarte von Spanien und Portugal, mit der yon den Gortes 
beeretirten Gintheilung in 51 Provinzen. Auf Imp. Br: 
linpap. fl ı 21 ir. 

Taſchenduch für froͤhliche Geſelſchafter, und Ale Ma sd men 
den wollen fl. ı 48 fr. 


286. Bergangenen Sonntag Abende vs vom Dofgarfen 
bis zur THeatinerfiche ein grüner Ridikül, mit fllberner Schliehr, 
verloren. Der redliche Binder wird erfucht, gegen Donreur In 


der Grpebltion diefes Blattes, denfelben abzugeben, 





292. Künftigen Donnerflag den 7. dieß früh 10 Uhr wird 
der In Der Paragus am der Iherrflen: Straße von den Dienf 
Dierden des ten Ghevanzlegers: Regiment (König) im Dienst 
Auguft a. c. erzeugt werdenden Dünger Öffentlich verſteigert. 

Münden am 5. Auguft 1823. 


290. Demand, der in Geſellſchaſt am 22. pder 23. birfeh 
Monats von hier direkte nah Mannheim reiſet, fücht nad ein 
Perfon, 

205. Sonntag den 27. Juli dileb in der Me 
Kirche zu U. 8. Frau ein roth toffenter Megenfchirum Tagen. 
Der Fisider wird erfucht, Denfelben gegen eine augemeffene Bi: 
lohnung imi ebemaligen Rufintiben, nun Hahdeismann Wend: 
ling'ſchen Haufe Eingang Im Rofentpal im erſten Stocke ab: 
zugeben. 


294. (2a) Endeögefegter empfiehlt während der Diefjährk 
gen Jakobidult feine bekannt. daurchaften Sonnen: und Regen 
Schirme zur geneigten, ‚sablrriden Abnahme. Gene Bude be: 
finder ih naͤchſt der Herzog: Morbrüde Ne, 4. 

' Daryiss Reifer, 
Regenfchir in Fabrikant von Anzshurg. 
2 x — 


— 





Rebakteur 3. 3 Seudtaer. Verlegt von Peter Philipp Wolfe Witwe. 


* A ne en ee u 


Ründener Politifhe Zeitung 


Mit Seiner Königlichen Mejekdt aBerguädighem Privilegium. 





Donnerftag 


Nee. 


165 7. Auguft 1823, 





Deutſchland. 

Oſeſterreich. Bohhen, vom 31. Jull. Um 
29. d. hatte die Stadt Botzen das Slück, Be. k. Hodeit 
ben Kronprinzen Erzherzog Ferdinand auf ber Bereifung 
son Torol und Vorarlberg auch in ihrer Mitte zu fehen, 
wo Höchſtdieſelben bis heute früp um 6 Uber vwermeilten 
und dann Ihre Reife über Raltern und Teumarft nach 
Trient fortfepten. 

Granfreid. 

Paris, den 29. Juli. Konſol. 5 Prog. 91 fr. 30€. 
— Um 30. Nachmittags um 5 Ube 91, 10. 

— Die Etoile bringt aud Madrid unterm 25. Juli 
folgende Rachrichten: „Das Hauptquartier bricht beflinmt 
am 28. nah Sevilla au’, — Die Nachtichten aus Balie 
sien find vortreffih. Aus einem Schreiben des Generals 
Huber an Gen. fouga, vom 10. Juli, aus Monbonebo 
datirt, gebt hervor, daß Gen. Breſſon, der in der Nach⸗ 
barjchaft wohnte, fih wit einem Adjutanten ald Rriegäge 
fangener geitelt und General Caſtagnon fi mit feiner 
Schaar den Beneralen Bourk und Morifo, beffen Korps 
2000 Mann zähle, angeſchloſſen babe. — Die Regentr 
ſchaft bat dem Generalmajor, Grafen Guilleminot, das 
Großkreuz bed Kerbinandordens ertheilt und verſchiedene 
Dekrete erlaffen. Durch ba4 eine werben die Romtbureien 
und Einkünfte ber Infanten Don Carlos und Don Fran: 
eißco mit in die allgemeine Beſteuerung gezogen, wie es 
die königl. Orbonnanz vom 36. Mai 1817 verfügte Das 
sroelte erklärt alle im ber Armee feit 1820 porgenommes 
nen Beförderungen, Berfegungen x. für null und nid» 
tig. Das dritte Dekret iſt noch merkwürdiger. Die Rer 
gentfchaft fagt, fle babe jm inne gehabt, ben Feinden 
des Thrones und Altar eine väterlihe Hand zu reichen ; 
allein Die-Erfahrung babe fie belchrt, daß ſolche Leute nur 
fhwer von ihren Entwürfen abfleben. _ Demzufolge babe 
He befchloffen, daß ale Spanier, fo wie alle in Spanien 
mwoßttenden Fremden, vorzüglich aber die Regierungsbeams 
ten, welche feit dem 7. März 1820 in der freimiligen 
Miliz gedient, oder geheimen GBeſellſchaften angehört bäts 
ten, durch diefe Thatiache allein aller bürgerlichen »der 
militäriihen Stellen, Würden und Befoldungen, fo wie 
aller Auszeichnungen, bis zur Rückkehr des Könige ent: 
fept und verluflig ſeyn follen, unbefbadet ber Strafen, 
im welche fie wegen auberer Umflände verfaßen ſehn köun— 
ten. — Di das Reiegeminiterium angefragt batte, wie 
es ſich binfitslih der, mit den Bläubigern der Armee 
von der revolutionaiten Regierung Ponteabirten Schulden 
au verhalten babe, fo entichied die Regentichaft, daß fie 
ſchon durch Dekret vom 30. Juni alle Handlungen ber 








tevolutionairen Regierung für ungültig erklärt habe”. 
und bie Dekret auch auf jene Schulden aumendbar fen. 

— Die Gaceta enthält einen Bericht der Munizipalitär 

von Zamora vom 15. Juli, worin fie von dem gegen 

Empecinabo getroffenen Dertpeidigungsmaßregeln Reden: 

fchaft gibt. Die Aufforderung Empeeinads's, fo wie feine 

Drohung mit Repreffalien, wenn man fib an ben Kon— 

flitutionellgefinnten vergriffe, liegen dem Berichte bei.’ 

— Doffelbe Blatt fagt unter der Aufſchrift Paris, 
vom 50. Suli: „Man bat viel Unibebens von der Rad 
ticht des Coutiera gemacht, baß der Herzog von AUngou: 
leme mit feinee Urmee eine feite Stellung am Ebto cin« 
nehmen wolle. Der Telegrapp bat darauf geantwortet. 
Der Derzog iſt von Madrid nah Sevilla unfgebrocen , 
wo er bei feiner Ankunft 28,000 Mann unb einen beträcht⸗ 
lichen Urtilerieparf vereinigt finden wird.” 

— Die minifterielen Blätter enthalten Folgendes aus 
Eatalomien: „Die neueflen Nachrichten von dem bier: 
ten Ucmerforps bereiten uns auf ein großes Zeeffen ver, 
bas am 28. Juli ſtatt gebabt haben kürfte. Milans, Flo: 
bera und Manfo baben ibee Macht zu Ggualada, 9,000 
Mann ftark, vereinigt. Der Mariball brach am 23. von 
Martorel mit der Brigade Tromelin und 500 Reitern auf, 
um fie von vorne anzugreifen, während d'Eroles mit ſei⸗ 
ner Divifion, von Manreſa aus, ihnen im die Seite fallen 
wird. Man zweifelt nicht an einem glüdlichen Erfolge. 
Die Generole Donnodten und Eurial beobachten die Ber 
fagung von Barrellona.‘* 

— (Ein Schreiben aus Ur in ber Etoile vom 22, 
Zul, berichte, daß die Befapung der Feſtung Urgel vom 
38. bis 20. drei beftige Uusfüle gemacht habe, melde 
den Zweck batten, ein Convon von 40 Saumtbieren ficher 
in bie Seftung zu beingen. Man bat am 20. Jul. 20,006 
Patronen von Purcerda nach ber Stadt Urgel geſchafft 
und von Earbona 2 Bataillone zur Verflärkung der Ein: 
ihlirfung bin beorbeet. ; 

— Zu forient wurde amı 22. Zul. das ſpaniſche Schiff 
Mineroa, vom der Fregatte ia Makouine anfgebracht- 
Es ſollte frangöfiiche SKriegägefangene, ein Glied ber Eorr 
tes und, wie cd heißt, auch bie Gattin Quirogas nach 
Plymouth bringen, 

— Die Eteile enthält folgendes Schreiden aus Mas 
drid, vom 26, Yul.: 

©e. ?. Hob. der Herzog von Angouleine gebe über: 
morgen ganz beitimmt von bier nach Gevila ch, Sie 
führen 3 Dataillone ber Garde und eine Eskadron Huja: 
zen mit Sich. — Der Marſchal Dubinor übernimmt dae 
Kommaudo von Madrid, — Beneral Qusjada bat einem 
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ennflitutionelen Partheipamfen viedergemacht, der bie Ders 
wegenbeit hatte, fich der Hauptitadt zu nähern. — Gene 
xal Molitor begibt fih mit feinem Armeckorpés geraden 
Weges nah Cadix. — Man hat viele ſchwere Urtillerie 
und Munition zu Balenca eingeſchifft, um mad Potto 
S. Maria zu gepın. 

— Der Moniteur und bie Etoite vom 39. Juli 
enthalten folgenden Artikel: 

Den 7. Upril in Spanien eingerücdt, hat bie franzö—⸗ 
ide Urmee ao vor dem 7. Auguſt ſämmtliche Provinzen 
dieſes weiten Königreiches buechfcheitten und befreit.‘ &ie 
bar ſich genöthigt gefehen, ben fpanifden Boden beinahe 


auf allen Punften zu berühren, weil fajt allenrhalben bes’ 


mafinete revolutionäre Danden die webriofen Einwohner 
bedrückten. Leptere liefen vor ihren Befreiern einher und 
die unermeßlihe Mehrzahl ber ſpaniſchen Nation ſprach 
ſich gegen die Argierung der Cortes aus. — Die beftitig' 
ten Plage haben ben Heberbleibfeln der Urmee des Riego und 
Valdes und ben derüchtigſten Demagogen der Halbiniel 
su Burlucptsorten gedient ; einige find bereits in unfere Hände 
geialen. Die Uebergabe von Ferrol, welche früb oder fpät bie 


son, Corunna nach ſich ziehen muß, iſt für den Reſt der Zafı 


tion einer der empfindlichften Schläge, denn über Eorunna 
fendeten Europa's Revolutionärs ihren Brüdern ale Hilfs: 
Mittel an Waffen, Geld und Menfchen zu. Die Eaftil: 
lien, Ujiurien, dad Konigreih Leon würden, fo lange Fer- 
e.l und Eprunua in feindlider Gewalt fteben, in unferm 
Rüden nie Auhe genießen; die thätigften Eorfaren liefen 
porzüglih Aus dieſen Häfen aus, Sodann werden wir 
zu Fertol finden, was uns noch fehlen könnte, um ben 
Blokug von Cadiz noch mehr zu betreiben, und Die zum 
Theit verfügbar gewordene Divifion des Generals Bouck 
wird ſich allenthalben, wo der Dienjt fir verlangt, bin: 
begeben Fönnen, 

Dos furchtbare Geſchüß, welches zu Narbonne und 
Bajonne vereinigt mar, richtet fi in dieſem Augenblicke 
nach Barcellona und Pampeluna. Die Belagerung bier 
fee legten Feſtung beginnt unter der Leitung bes Marſchalls 
zaurıjton, welcher bierauf die von Letida unternehmen 
wird. St. Sebajtian und Santona werden fortwährend 
üreng blofirt und man weiß fait auf einige Tage die Zeit, 
wo fie Mangel an Lebensmitteln zwingen wird, ibre Thore 
zu öffnen. (in Theil der 28,000 regulären ſpaniſchen 
Truppen, welde mit uns dienen, bilden die Einſchließung 
von Altsante, Gartbageng, Badajoz und Eiudad: Rodrigp. 
Portugals Eontre: Nenolution Hat bdiefen zwei legten Ge 
fungen Ihre Wichtigkeit gencmmen und man bot Gründe 
zu glauben, daß fie nicht zögern iverben, die eechtmäßige 
Uuchorität anzuerkennen. Die berübmteilen Feldherrn der 
Eortes, memlih Abisbal, Sarfield, Morillo find bereits 
in unfern Reiben und der Letzte gab dem gefangenen Kö— 
nige eine getreue Urmee. 

Der AdoptivSohn des Erhabenſten der Monarchen, 
ber tapfere Prinz, welchen ber Himmel nach fo vielem 
Ungemabh fo hohem Ruhme aufbewabrte, der Herzog 
bon Ungouleme will fein Werf zu Ende führen. Er bar 
von Spaniens Mittelpunfte aus die in ben verfchicheneg 


. 


Propinzen unternommenen Feiegerifchen Operationen Be: 
wacht; jrgt, da fie volldracht ſind und alles vor Cadix 
fertig ſteht, verfept Er jein Hauptquartier nach Sevilla, 


‚ sn feinen Soldaten darch feine Gegenwart neuen Muth 


einzuflöben. Gr follte Madeld den 28. Juli oerlaffen, 
nachdem Er vorber den Befehl über die dajelbit zutückge⸗ 
laſſenen Zruppen dem topfern Marſchall Herzog von Reg» 
gio anverteaute, 

Die Divifion des Generals Molitor, gegenwärtig zu 
Grenada, wird beteägtlike Ubtbeilungen darbieten: 
30,000 Franzoſen merden fid vor Cadiz mit den ronalis 
ſtiſch ſpaniſchen Truppen vereint befinden, Ihre Anitren: 
gungen, durch unjere Flotte und durch bie vom General 
Bourmont zu Sevilla im Bereitſchaft gefenten Mittel ber 
günftige, verſprechen die glüdlichflen Erfolge. Derfönig 
frrap zu dem Ubgefandten bes erlauchten Grfangenen 
des Cadiger . Eonvents die Worte: „Gott bat bie jet 
„50 ſichtbar Die gerechteſte Sache beichägt, ald Daß 
„man nice auf feinen Beiftand fortboffen ſolte. Was 
„Mich beteifft, fo bin Sch, ſtark durch die Reinheit Meiner 
„Abfichten und durch die der mit Mir verbfndeten Sour 
„veraine, feſt entfhlofien, die Waffen nidt cher 
„niederzulegen, als bis Ich Gpanien das Glück, ſei— 
„mem Könige die Freipeit und Guropa jene Ruhe wieder 
‚gegeben . habe, deren es die Unruhen Ihres Vaterlandes 
„Ju berauben brobten." 

Die zu Madrid errichtete Regentſchaft id von allen 
Wanifhen Provinzen anerfannt; die &tefivertreter der 
Höfe von Deiterreih, Dämmarf, Frankeeih, Preußen, 
Rum, Rußland und Sartinien befinden fih bei ibr und 
fanktipniren vor ben Augen der Volter ikre Mutborität: Die 
Allianz leiſtet ipr ihren moraliiden Sctup un» Frankreich 
ſtebt Ihe mit feinen Streitkeäften bei. Ihre Finanzen und 
ihe Heer bilden fih aus und ibre, ſich mir jebem Tage 
mebe regelnde Thätigkeit wird mächtig beitragen zur Huf 
recpthaltung der Ordnung, 

Dieß iſt das erjlaunliche Werk, welches .ber Prinz Ges 
neraliffimus in weniger als 5 Monaten volldrachte. Die 
franzoſiſche Urmee, von Neuem geſchaffen; bie glängenden 
Thaten, die Wiederkehr der weißen Fabne bezeichnend; 
die um ibre Zaubetkraft gekommene dreiſarbige Kokarde; 
die politiſchen Feinde, nun Waffenbrüder und Zeltgenoſſen 
geworben; zwei Revolutionen, mit einem Streiche ver; 
nichtet; Frankreich, feinen militatrifhen Rang in Gurepa 
wieder einnebmend: dieſes find bis auf diefen Tag die 
unbeftreitbaten Erfolge des ſpaniſchen Krieges. 

So edle Worte werben nicht das Gegentheil auswel⸗ 
fen und Fraukteich wird nie mehr vor der Revolution 
zurückweichen. 

— Dee Moniteur liefert nun and den Schluß der 
telegrapbifchen Depefche, weicher , der nächtlichen Dunkels 
beit wegen, nicht früher erbalten werden Ponnte. Cr fan: 
tet, wie folgt: Man bat dafelbjt (zu Ferrof) Kriegseor: 
räthe aller Urt und Kauonlerſchaluppen vorgefunden, bie 
man nun gegen Corunna verwendet. 

gtaliem 
Eivorno, vom 21. Juli. Von Neapel Famen, um 
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Se, Majejtlät den König beider Sizilien zu erwarten, ein 
Linienſchiff von 74 Kanonen, eite Korvette, und ein Trand: 
porticiff bier an. — Uuch Se. Majeſtät der König von 
MWürtemberg und ein Prinz von Hefjen find hier eingetrof. 
fen, um die GSeebäber zu gebrauchen. 

RAnhland 

Petersburg, den 15. Juli, Am 12. dieſes wurbe 
das Oeburtsieit dee Fran Großſürſtin Alerandra, bei 3. 
M. der Raijerin Mutter in Pawlowſk auf das Feitlichite 
begangen. 

— Am 8. d, verfammelte fih das Confell, dem die 
Auffit über die Credit Inſtitute anverteaut ij. Wegen 
Abweſenheit bes Reichtrarbe, Fürften Lopuchin, führte der 
ffelivertretende Minifter des Innern, Hr. Oraf Kotſchubey, 
das Präſidium. Der Finanz; Miniiter, Hr. von Canerin 
eröffnete die Sitzung mit folgender Rede: 

Meine Herren! Durch das Zutrauen, unferd erhabe⸗ 
nen Monarchen zum Finonz Minijterium berufen, fab ich «6 
als eine meiner erfles Pflichten an, eine befondere Aufmerk 
famteit auf unfere Eredit Injlitute au cidhten. Die Kürze 
Der Zeit erlaubte mir noch nicht, ale Pläne und Abſich⸗ 
ten umitänblih und gründlich kennen zu lernen, bie fi 
auf bie frübern Operationenfpjteme bezieben, Sch kann 


Idnen alfo, meine Herren, um bie Verſammlung be6- 


Aufſichts Eonfeils nicht länger zu verzögern, heute nur 
eine Furge Ueberſicht der Rechnungen mittbeilen, melde 
diefe Unſtalten Ihnen von ihrem Derfabren während des 
legten Jahres ablegım werden. Vor allem aber erlauben 
Sie mir, Ihnen bier, in ihrer Eigenſchaft ald Vermittler zwi» 
ſchen dem Pudlikum und diefen Inſtituten, zu erflären, 


daß ich volfommen ihre Ucberzeugung theile, es fen uns. 


erläßlich nothwendig, mit gemiffenbafter Pünktlichkeit ale 
Verpflichtungen zu erfüllen, melde die Regierung übers 
nemmen bat, und unverlegt den Grunbfäpen nachzukom 
men, auf welche diefe Verpfligtungen gegründet murben. 
Un ern Eredit zu erhalten, denfelben Plug und vorfichtig 
zum Wobl des Staats anzumenden und zu gleicher Zeit 
oße Privat: Interefjen zu fchonen, dieß wird mie bei meis 


nem Betragen jtet® zur Richtſchnur dienen und dieß iſt 


der Zweck, den ich zu erreichen mich bemühen werde. 
(Die Fortfegung folgt.) 
® ro$britannien 

Folgendes ift der weitere Inhalt der geſtern angeführ; 
ten NeuigPeit des Eouriers, den nahen Rüdzug ber frans 
yöfifsen Urmee binter den Ebro betreffend: 

„Bereits felt einem Monat baben wir auf diefen Um— 
Rand Hingebeutet: und der Brief aus Madrid (welcher die 
Unzufriedenheit ter Franzofen, vom Generaliffimus an, bie 
berab zum gemeinen Soldaten, mit dem gemaltthätigen 
Spitem der Regentſchaft fdhildert) beftätigt, mas wir früs 
der gefagt haben. Ein Mann, der ſehr geneigt it, den 
fezigen Zufland von Spanien zu beurtbeilen und fih einen 
Deariff von ben zu bilden, was die Folge fenn wird, fagt 
im biefem Briefe: die Franzoſen wären geneigt, mit ber 
gemäßigten Partbei der Eortes zu unterbandeln, um bem 
Könige Ferdinand das Leben zu retten; aber bie heftige 
Parthei vom Madrid treibe die Regentſchaft zu mwilführlis 


chen Moßregeln, und bie Franzoſen, der enrrnen Uusgaben 
überdrüffig, fönnten am Ende leicht die Sparier ihre Sache 
unter fi ausmachen laflen. tc, ıc. te. 

„Wir wiſſen nicht, in wie meit die Abſſchten Granfreiche 
durch die Ereigniſſe einer Uenderung unterworfen werden 
könnten; allein es ijt gewiß, daß wenn fich Feine Mudfige 
zu baldiger Ausſohnung der Partbeien zeigen follte, der 
von uns angedeurete Weg unfehlbar eingeichlagen werden 
wird, denn ficherlich unterflügen die Franzoſen nur die ger 
mäßigten Ronaliiten. 

„Die frangöfifche Armee erfreut fich übrigens, Dank 
fen e6 der kühlen Witterung, einer audpezeichneten Ge 
fundbeit." *) " 

— Der Eourier fagt auch, es fen zwar allerdings ein 
portugtefiiber Dffizier nah Madrid gefommen, aber nicht 
vom Infanten Don Miguel, fondern vom Könige gefandt, 
und nicht um Truppen anzubieten, ſondern um zu erklären, 
daß Portugal die jtrengfie Neutralität beobachtet werde, 

Ds manifhes Neid. 

Der Spectateur orientH vom 20. Jull enthält folgenbe 
Nachtichten: 

Swrrena, vom 20. Junl. Zufolge Nachrichten auf 
Tine vom 10. Mai bat die Peſt dieſe Inſel in einen ber 
daurungswürbigen Zuftand verſetzt. Sie wüthet auch 
auf Zea, Noxos und andern Inſeln; nur Syra blieb da⸗ 
von frei. — Ule der Kapudan- Paſcha nah Euböa unter 
Segel ging, entſtand in Ipſara, mo man einen Ungriff 
beforgte, eine große Bewegung. Nachdem man, entichlofs 
fen zu fiegen oder zu ſterden, ale Schiffe ausgerüftet 
hatte, die ınan für norkwendig bielt, fo wurden vie zur 
rũckgebliebenen Fahrzeuge ihrer Segel und Steuerruder 
beraubt, damit auf den Fall einer fandung der Türken, Nies 
mand auf ſolchen entfliehen könne. — Zu Ipra haben bie 
türfifchen Einwohner fi gegen den Uga, ivegen feiner ger 
mwalttpätigen Erprefjungen , beichrwert, ihn verjagt und die 
bortigen Griechen genötbigt, eine zur Rechtfertigung Die: 
fe8 Schritted verfaßte Dorftelung mit zu unterzeichnen. 
— Um Himmelfabrtöfeite nach dee Meſſe lief eine aus 
60 ipfariotifhen, bodriotifhen und fpeziorlihen Schiffen 
zufammengefegte Zlotille, mebjt miebrern Brandern, aus 
Ipfara aus, um der türkiſchen Flotte nachzuſegeln, deren 


*) In der oben erwähnten Anmerfang heißt e8: „Wir geben 
diefen Artikel ald'eine Rurtofität. Es iſt ſchwer zu 
begreifen, wie der Gautier fo tolles Zeug blindlings aufju: 
nehmen Im Stande gewefen iſt; deun — vorausgelegt for 
gar, daß ein fait — Ungluͤck die franzöflfhen 
Armeen treffen follte, fo gäbe «8 wohl noch andere Punkte, 
wo man fi halten Bönnte,, che man über den Ebro zus 
rüdginge. — Wie Bann man aber jest am einen Ruͤckzug 
denken, wo wie fo eben Ferrol, Gardona und Barca ge: 
genommen ; Qulroga vor Gorunna, und Vigo und Rego 


vor Gadir gefhlagen, die Armee von Ballefleros aber 


veriprengt und Mina eingefhloffen Haben? — Was, die 
Korreipondenten des Gourier irre gamacht hat, iſt ohne 
Zweifel die Bewegung unferer ſchweren Artillerie, welde 
jur Belagerung von Pampeluna zufammengejogen. wird." 
(Note des Journal des Debats.) 
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Beivegungen ihre Wachtſchiffe bereits ausgefpäht batten. 
Bor dem Auslaufen Bam es noch zwiſchen den Fpjaristen 
und Hpdriöten zu eimem beftiigen Streit umd blutigen 
Hindeln, deren Deranlaffung darin beftand, daß Die Hndrior 
ten die von den Inſeln Spra und Noros erhodene Konteis 
bution nicht mit den Spfarioten theilen, fondern allein 
zur Eatſchädigung der Nüflungsfoften behalten wollten. 


&s murbe deöbalb eine Gtaffette an den Senat von * 


Hodra abgefshiekt, aber ſchon die Erſcheinung ber tüchfchen 
Slotte reichte hin, dieſen Streit zu beenden; die gemeinfame 
Bcfabe erſtickte jeden Zwiſt. — Die dermalige Regierung, 
fiber nicht die lepte, hat die Staatseiunahme auf 52 Mil: 
honen Piafter angeflogen und den Jufelgriechen, um fie 
an Moreas Suche zu fnüpfen, verfprocden, mit Ende des 
d ıten Feldzuges Die Kriegstoflen allein zu trogen, die ſehr 
berräntiih find, indem jedes anusgerüftete griechtſche Schiff 
15,000 Piafter koſtet. — Laut erhaltenen fipern Nachrich⸗ 
ten iſt der Paſcha vor Scombra zu Epermopple angekom ⸗ 
men unb bat bie bortigen Engpäſſe deſetzt. Waheſcheinlich 
wird bie türkifhe Laudarmee Die Unfunft des Kapudan: 
Paſcha in Morea erwarten, um bapin zu maridhiren. Mag 
num dieſer zu Patras, zu Modon, zu Eoron ober zu flo: 
zinth landen, vier Plöge, bie noch immer in türkischen 
Harden find, fo wird er für jeden Fall eine fehr ſtatke 
Diverfion machen, welche bie Giechen verwirren, fie zur 
Theilung prer Streitkräfte zwingen und ben Finfall der 
türfifchen Urmee erleichtern wird. — Uls der Kapudan 
Paſcha fh von unſern Kürten entfernte, ließ er zuerſt noch 
bie Defagung von Geio, melde fi Priegszuchtwidrig be: 
tragen butte, Durch andere Truppen ablöfen und nahm fie 
an Bord ber Flotte. 


— — — — 
—R Hof: Theater an der Refiden;. 
Dowmsflag: Das legte Mittel, ein Luſtſpiel in 4 Alte 
wor Fr. v. Weiſſenthurn. Dann folgt; Eine Scene aus 
dem zweiten Alt ber Oper Adbilies, Mufit son Pär. 
Kerr Zuitos Mißie, Regifeue Der Dper bei dem den tjchen 
Apeiter in Amitırbam ale Adhifee. 
Königl. Theater am Sfarthore. 
Fteitaga: Bürk Blaubart. 
Sonnabend: Alı, Paſche von Janine. 


— —— —e —ñ — —— — — — 
285. ia jmmare Dann, der mit dei beſten Zeugniſſen ven 
een If wand in Biriem ihre das Gpmnchalftudiun vollendet, 
wüniht zegen annehmbars Bedimanige bei einem Patrimmoniah 
Beridpis zu praßticiren, ober auch auf dem Rande eine nformar 
zerſtelde zu übernehmen, 6 


289. 420) ©s fuhrt ein Menſch von mittlerm Alter, welder 
Vrviten Bann, simon ber Kaßdinterei Fintig iſt, wad ſich ſonft zu 
der Arbeit gebrauchen löft usb mit den teilen Zeuuniflen wer» 
Pen IP, rinen Plog ale Kıllner oder Hautkaecht. D. U. 








262. Yo einem der erſtern Döufer in der Rönlasirige iſt 
iur Siiaga cine Wohnung ſogleich oder am nädflen Ziel zu 
wermisiken. Das Uede 


255 isn Berfleigerumg. 
Det Külleß won dem großbergogtich heſiſch wirklich gehei 
wen Rath und aufferar denttich > uhren Vrfondien am 








Bönigl. baler. Hofe von Harnler, wird Dornerflag den 7. Aus 
auf Morgens 9 bis i2 und Machımittags won 3 bis b ihr, In 
ber Pramneröftraße Mo. 1472 im Atem Stocke n baare Bes 
toblung Öffentlich verſtelgert, und beſteht in Ranapee, GSeffel, 
Romod: und Schreibläften, Spiegel mit Mahanoni: Rahmen, 
Luſter von Kryſt allglas ein Speis: Service won weißem Porzeis 
lsin mit Goldee ſfen, Dafen und ordinaisee Porpllain, ı Spiel: 
KRüfkhen, Piftolen und Jagdflinten, mweifiplattiete Plerdgefchirre, 
Reirfättel, Üoree, mit Silber bortirte Düre, fo ande:e Gegen: 
Hürde; dann an Weinen: Bourdeaur, Lafıtte, Patetau Darseaur, 
St. Julten, Laubenhe imer. i 
Wozu Laufsliebyaber eingeladen find, 


279. (2 b) Eine Wefte iſt gefanden worden D. U. 


294. (25) Endesgeſehter empfiehlt waͤhrend der die hiaͤbr 
gen JZakobidult feine bekannt dauethaſten Sonnen: und Kugım 
Sgirme zur geneigten, göplreihen Abnchme. Beine Bade be 
findet ſich nächit der Herzog: Morbrüde Viro. 4, 

Matbiss Reiſer, 
Regenfhiem : Fabtikant von Augsburg. 


244 Im Morkte Reichertspofen, Laudgerichis Neudatz, Wi 
ein einlöcdhges Hutinechethaus mit Gürtchen, aus feier Hand 
su Iperkaufen. Kouſelleb aber erfapeen- das Mähere beim Ce: 
meindeWorfleper zu Reicdertehofen. 


290. (20) Hünftigen Montag den 19. dieſes Früh 11 Uhr 
werden Der in Önrvaupiegers+ Paraqus en Der Iperefienftraße 2 
ganz fehlerfreie Wazenpferde 15 Zöufl ho, Longſchweif, m. Ge 
ſchiet, und einse modernen Bart — uujammen, au den Mei 
diethenden üffenthch ver fleigert 

Muͤnchen am 4. Auguft 1823. 


285° Intereflante Rachricht. 

Herr Gledü, Rünfkier in Wagsarbeiien, hat im feinem a: 
fon das Portät einer im Dünen fepr bekannten Perſon in ihs 
rem eigenen Geſtume aufgeftellt. Here Glpu yat die Ehre die 
Dersen Lledhader dieſer Runft einzuladen, dleſes Bilöniß zu ber 
kben. a 

Das Kabinet des Herrn Siedü beſteht aus 820 Figuren in 
den reichiten Gujlümen, und von der ſprechendſten Hepnlicpkeit. 
Die Austellung if in der großen Bude, neben dem Elepham⸗ 
ten, beim Garlstpore, Und iſt won „Norgens 9 bis Abends 
20 Uhr zu legen. Der Preis der Plage iſt 12 und 6 kr. 


Ich habe von der königlichen Polizeidirektion dem Auftrag 
erhalten, Sonntage 10 Uhr wit dem Inhader des Ballon ım 
Tivoligarten zo fprechen, um mich zu ücerzeugen, ob bei feiner 
Ars zw füllen, Beuergefüpe vorhanden icp oder nice, Hteraus 
entfliud Die Gage, ich hätte zu Der Fuͤllung ſarbſt beigetragen , 
wies ich als Unmwoprheit erfiäzen muß, intem ich nach Kol: 
landung meined Auftrages den Plap gar nıdt meche beiten 
habe, So viel zur Berkingung unrichtiget Urtheile. 

Prof. Sıber. 


297. (5 0) Den 9 Auzuſt kommt Das Ralkreiterih, 
Fuhımerk von Raunheim hieran. Wer Berfendungen hat, alt nän : 
lich nach Düfjeldorf, Achen, Kobleng, Frankfurt, Helen: Darı : 
fladt, Bruchjal, Ronadt, Durlach, Straßburg, Heidelbderg, 
Heilbronn, Kanſtadt, Einttgart, Galw, Ehingen, Dillingen, Kia, 
und moch mehreren derſelden Gegenden, believe ſich bei dm 
Frau Kapparf, auf dem Kreu, Rio, 1107, anjufragen. - 
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Freitag Nro. 4806 8. Auguft 1823. 
Deutfidland, Briefen eines Augengeugen über bie portugieſiſche Contre— 
Balern Münden, ben 7. Auguſt. Revolution, wovon uns ber befchränfte Kaum bier nur 


Die Studierenden bes E, Opmnaflums und Progymna; 
flams batten gefleen Vormittags um 10 Ube in einem zu 
diefem Zwecke jehr fon bergerichteten Studienfaale durch 
Uebungen in der Muflt und Deflamation die Dorfeier des 
Namendjeites ihres bochverebrten Direktors, Hrn, Dr. 
Rai. v. Weiler begangen. Nebſt einigen auf biefe Zeier 
Wefonders verfüßten Gedichten murbe bas tied von ber 
Blode von 3 Schülern des Oomnaflums befonders gut 
vorgetragen und ſowohl die Ouverture aus dem Freyſchü⸗ 
gen als auch der große Sieges- und Feſtinarſch von 
Spontini, unter bee Beitung bed k. Hofmufiftus, Hen. 
Earl Schönche, vortrefflih esefutirt. Die Herren Dbers 
Stubdienrä’he legten durch ihre Unmefenpeit bei, diefem 
Seite einen nicht minder fprechenden Beweis ihrer Hoch⸗ 
achtung für die gefeierte Perfon, als der Liebe an ben 
Tag, womit fle die Beftrebungen ber jtublerenden Jugenb 
eg geneigt find, 


„Heute Dormittagse um 8 Uhr wurde im ber Stubien« 


Kirche ein feierlihes Hochamt in Gegenwart der Herren 
Profeffören und ſämmtlicher Stadierenden gehalten. Ein 
neuer Beweis, mit weldem guten Erfolge die Mufit von 
den Studierenden wieder gepflegt wird, ijt die moblgeluns 
gene Urt, womit aud die von Rigbini für die Krönung 
Raifer Leopold des II. componirte Meife, mit bei dem 
Dffertorium eingefchalterem Halleluja ven Händel, inter 
der Direktion des Hrn. Schröfl, Ötusierenben der 2ten 
pbilof. Klafe, ausgeführt wurde. 

GSGewiß vereinigen alle Freunde des Wahren und Guten 
mit den Studierenden ihre elfrigen Wünfche für die noch 
lange und gludlide Erhaltung eines um bie Leitung und 
böbere Bildung der fiudierenden Jugend und um bad Ge— 
beiben ber Philoſophie überhaupt fo hochverbienten Srlchr- 
ten, deifen Grundfäge mit feinem Leben im ſchönſten Ein 
Hünge ſtehen. 

Srantreid, 

Paris, vom 50. Yuli. Konſol. 5 Proz. 9: Fr. 10 — 
Am 31. Nachwittags um 3 Ube 90, 90. 

— In dem Artikel, welchen wir geſtern aus dem mo. 
niteur und ber Etoile unfeen Leſern mitgetheilt baben, 
sourde ber Paragrupb, welcher die mit Anfübrungszeiden 
verjehenen Worte Cr. Mei. des Könige von Frantreich 
enthält, werfept; er muß por den Schlußzeilen diefes Urs 

tifeld, welge anjangen „So edle Worte ze. sc. zu lichen 
fonımen. 

Portugal. 


Der djterreichifche Beobachtet entpält eine Reibhe von 


ben legten mitzutheilen erlaubt. 
Riffaben, den 28. Juni 1823. 

Freubensbezeigumgen und Feſte aller Urt find feit ber 
beglüdten Wiederkehr des Königs in diefe Hauptſtadt bei 
uns an der Tagesordnung. Außer mehreren großen Gere 
cles bei Hofe, ſowohl bier als in Quelug, bie nie fo zabl- 
reich und glänzend gemefen, baben Ge. Majeflät auch, 
um den fehnlichen Verlangen ihrer getzenen Unterthauen 
wu milfabren, alle Ubende taniend bis dreilebabunderr 
Perfonen aus verfchiedenen Ständen, Civil» und Militär 
Beamte, geiftlihe Eorporationen, mie auch viele eigens 
in ber Abfiht, um dem König zur Ubichaffung den Fonts 
flitutionen Regime's Glüd zu wünſchen, aus den Pros 
Dingen hierher gefonmene Partifuliers, zur Uudlenz ge 
laſſen. Man nennt unter andern einen reichen Gutsbe—⸗ 
fiper aus Dila:Real (mo Graf v, Umaraute jzuerſt Die 
Eontre: Revolution proflamirte), welcher von den Conſti⸗ 
tutionelen, meil er fi der Sache des Grafen von Uma— 
rante angeſchloſſen und einen Ibeit feines Vermögens zu 
ihrer Unterflügung aufgeopfert batte, verbaftet und nad 
vorhergebender Koufisfation feines ganjen Vermögens eben 
zum Tode verurtheilt werben follte, als die zu Eifabon 
bewirkte Ummälzung einteat, Diefer wackere Mann bat 
fih aus feiner Provinz gerade in den Pollarte von Bem⸗ 
yofta begeben, um dem Könige bie Hand zu küſſen, Ihm 
ten Reſt feines Dermögens anzubieten, wenn es der 
Staat bebürien foRte, und iſt mieder abgereist, ohne et 
was zu verlangen, indem er betbeuerte, Daß er zufrieden 
bamit, ald einer ber treuen Untertbanen Sr. Moajeität 
betrachtet zu werben, bielen Titel hoher fchäge als alle 
Würden, bie ibm verlieben werden fonuten. 

Der 23. bdiefes Monats war wegen des prachtvollen 
Einzuges der Königin in Liſſabon merkwürdig. Die man 
nichfaltige Reihe von Triumpbbogen auf der Straße von 
Queluz nah Bempofta, das ans bem größten Theile der 
Beſatzung gebildete Spalier, die unermeßliche Volkomenge, 
melde allentbalben, mo bie Königin voebeifam, die Lülte 
mie frehem Jubel erjüdte, verfchönerte ben Triumpbzug 
Ihrer Mojeflät der Königin nach dem Pallajt von Bemr 
poſta. Hier angelangt, beilieg die Konigin nebfl dem 
König nnd den beiden Infantinen eine prachtvolle Ztaatds 
Earoife mir Spiegelienfteen, auf deren rechten sStite ſich 
ber Inſant Dom Miguel gu Pferde, begleitet von ic 
nem Grucralitabe, von dem der Armee und einer (Fafa, 
dron Reiterei befand. IJ. MM. und FR. HH. verfügten 
fig nebſt Ihrem ganzen Hofſtaate in die Karbedrale, m 
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daſelbſt einem feierlichen Te Deum belzuwobnen unb er: 
hoben fib won ba im bemfelben feierlichen Zuge im das 
Marine Urfenal, um eine Fregatte von 50 Kanonen, wel⸗ 
cher ber König den Namen Infant Don Miguel beir 
Arlegt bat, vom Stapel laufen zu feben. Das diploma« 
tijche Korps und ſämmitliche Konfuln waren zu biefer 
Beieelipkeit geladen, 


Dee St. Yobannidtag, Namenstag des Könige, wurbe 
durch anbere Feitlihfeiten gefeiert, melde durch ben Lin 
zug des Grafen von Nmarante, an ber pipe ſei⸗ 
ner Zeuppen noch glängender und benfiwürdiger wurde. 
Diefer Feldhere langte au Bempoita wahrend der Hofgalla 
untee dem Boran- und Nachſtrömen einer zahlloſen Volta⸗ 
Menge aus der Stadt und dem Bande an. Se. konigl. 
Hoheit der Infant, welcher ihm entgegengefommen war, 
flieg zugleich mit ihm vom Pferde und umarmte den Gras 
fen, anſtatt fih von ibm , ber Sitte nach, bie Hand Lüfı 
fen zu laffen; dieſer militärfche Empfang brachte unter 
den Teuppen und ben Zufchauern einen wnbefchreiblichen 
Entbufiagmus hervor, der Dem Infanten durch den jtür« 
miſchſten Beifall und Jubel Fund getban wurde. Der 
Graf wohnte, nachdem er von dem Könige und der kö— 
wiglichen Familie mit Cobfprücden überbänft worden war, 
einem febe zahlreichen Tercle bei und theilte bie Freude 
Uler über die Gegenwart der Königin, die an der Geite 
Ihres erlauchten Gemahls mit der Ihr eigenen Huld und 
der anmuthigſten Herablafung die Glückwünſche der Auf: 
svartenden entgegennahm. Ibte Majejtät gerubten die 
Sreude des Volks noch dadurch zu erhöhen, daß Sie ſich 
am Abend mebft dem Könige, dem Infauten und ben 
Prinzeffinen in das Schaufpiel verfügten. in lang an- 
baltender eben fo lebhafter als einſtimmiger Jubel verfün: 
dete dad Erſcheinen der böchſten Herrfchaften und wurde 
bei dem Eintritte bes Grafen von Umarante wiederholt. 
Zu Ende des Schauſpiels erwiederte dieſer General, mel: 
«er fib in ber Pöniglichen Loge befand, mit Erlaubniß 
3I. MM., melde ibm einen Plap zwiſchen Ihnen anzım 
weiten geruht hatten, die Huzzas des Publikums mit dem 
Nnfe: Es Teben der KRonig, die Königin, deie 
Infant, die Infantinen, das gefammte Haus 
von Braganga, und bie Iopalen Portugiefen! 

Das raufbende Entzücken, womit ber Geſang des 
alten vaterländifhen Liedes angefimmt warde, die Thräs 
nen ber Rübeung, bie weißen Tücher, melde die Das 
nen and allen Logen weben ließen, das mennejlcablende 
Antlig der königlichen Zamilie, ibe Dank gegen das Publi: 
tum und die Theilnabmr der Königin an dieſer rührenden 
Scene bildeten ein Gemälde, deijen Züge zu entwerfen, 
meine Feder zu ſchwach iſt. 

Um 23. Morgens wurde das auf bem Plage do Re; 
cio der Eonftitution zu Ehren errichtete Denkmal nieder: 
tergeriffen und bie Zundamente ausgegraben, um den vom 

Komge gelegten Grundſtein und Die zum Andenken au 
dieſe Begebenheit ringemauerten Denkmünzen beraus: 
zunehmen. 

— Die Divifion des Grafen Amarante, welche am 23, 


in bie Hauptſtadt eingerückt tft, beſteht aus ungefähre 
3000 Mann der beiten Einientruppen. 
Rußland 

Petersburg, vom 19. Juli. Ge. Maj. ber Kaifee 
find am 16. & M. von Tfwarskojeielo nach dem Mili: 
tärs Unfiedelungen zum Grafen Araktſchejew abgereist, mo 
Die ſich einige Tage aufbalten umb dann nah Tultſchin 
geben werben. Ben bort werden Ge. Mai. fih nad 
Mockau begeben, wohin fbon die Equipagen vor einiger 
Zeit abgegangen find. Se. Mai. werden zum Feſte im 
Pesechof am 3. Auguſt zurückerwartet. 

— Sortfegung der in der geſtrigen Beitung abge: 
brocenen Rebe des Hrn. Finanz + Diimtiter6 v. Cancrin: 

Die SchuldentilgungssKommilfion. Die im 
Jahre 1821 abgelegte Rechrung über unfere Passiva, ir 


wobl der Innern als auswärtigen, über die mit tımmer 


soährenden Binfen und mit Zinfen auf Friſt bebaiteten 
Schulden, bot am ı. Jan. 1822 folgendes Refultar dar: 

Die holändiide Schuld bellef A auf 95,600,000 Gul⸗ 

ben, wovon 48,600,000 Gulden anf Rußland kommen, 
Die inlandifden Schulden auf Friſt beliefen fich. auf- 
3,308,080 Rubel im Silber, auf 46,605,905 Nudel in 
Alfignaten; die zu 6 Procent immermährender Rente auf 
20,620 Rub, in Gold, (9,220,012 Rub. 95F Cop, in Gil: 
ber und 234,756,581 Rubel in Papier) ; die imländifchen 
Schulden zu 5 Procent Immermährender Rente, beteugen 
39,298,500 Rub. in &llber. Während bes Jabra 1822 
murde 1 Mill. Gulden anf Friſt bezahlt (vom dieſer Gum 
me fam auf Rußlands Rechnung 500,000 Guiden), ‚4030 
Rub. in Silber und 6,100,150 Rub. 06 Eop. in Papier. 
In Imferiptionen zu 6 Procent Renten wurde angekauft 
eine Summe von 259,000 Rub. @ilber und von 7,608,260 
Rub. in Papier. Diele Zablungen und Anfgufe haben 
uniere Schulden auf folgenden Stand rebucirt: nämlich 
die bollündifte Schuld beträgt 94,600,000 Bulden, movon 
48,100.000 Gulden auf Rußlands Untpeil kommen. Die 
Schulden auf Friſt betragen 3,364,000 Rub. in Silber 
und 34,505,753 Nub. in Papier, Die perpetuellen Rem 
ten zu 6 Proc. betragen 20620 Rub. in®olde 8,981,912 
Rub. 955 Eop. in Silber und 227,128,311 Rub. in Pa 
pier; bie zu 5 Procent machen 38 256,200 Rub. in Sil— 
der. Da aber im Laufe des Jahre 1822 auf Abſclag 
ber Boderungen, melde Partikuliers an bie Megierung 
machen, eine Schulb ven 33,500 Rub. in Silber und voa 

817,400 Rub. anerfannt worden, fo bat man dieſe Gums 

me mit 6 percentigen Inferiptionen gebedt. Weberbieh ift 
laut eines befondern Ukaſes Gr. Mojeflät des Kaifers ein 
Rapital von 106,000 Rub. in Silber in bas große Bud 
ber Staatöjchuld eingetragen worden, das eine perpetuelle 
Rente von 5 Procent trägt. Im Laufe des Jahre 1822 
lieh der kaiſerliche Schatz, jur Dedung der auferorbent, 
liden Unsgaben dieſes Sabre, bei dem Appanagen Des 
partement 13 Mil, Rud. in Papfer, zu deren Tilgung 
bem Reihöfhape eine deſondere Summe angeriefen wor» 
ben Ft, außer der von 60 Milivuen, bie laut des Mas 
nifeftes vom 16. April 1817 zur Ubtraguug bee öffent 
lipen Schuld und zur Tilgung bes Papiergeldes beſtimmt 
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worden if. Eine andere Anleihe wurde im Laufe des 
Jahrs 1822 für unerläßlid gehalten. Die Regierung er: 
öffnete fie durch Bermittelung des Hrn. N. M. Rothſchild 
in London und fie beläuft fich auf 45 MU. Rub. Silber, 
von mweldyen 23,000,160 Rub. Silber in 5 Procent Fur 


tereifen bereits ing große Buch der Staatsſchulden eingetragen . 


mworben find, ie werden von biefer Anleihe erſt Reden 
ſqaft erhalten Lönnen, wenn fie völlig deeudigt ſeyn wird. 
(Der Beſchluß folge.) 
Großbittanienm 
Loudon, vom 28, Jull. Konf. 3 Proz. 815; ſpani⸗ 

ide 5 Proz. 335- 
— Der Courier antwortet auf die, vom wielen engli: 
fen Blättern ibm binfihtlih feines Artikels üher ben 
Rüdzug der Zranzofen binter den Ebro gemachten Dor: 
mürfe, Bolgendes: „Mir find nicht gewohnt, uns ber 
Neuigkeiten zu rühmen, die wie unfern Lefern mittheilen *). 
Wir überlafen ibnen die Sorge, biefelben nad ihrem 
Wertde zu würdigen *). Was die Nachticht beteifft, die 
fo viele Widerfprüde erregte, fo Pounten wir bie Glaub» 
twürdigfeit derfelben nicht bezweifeln, meil wir den Schrei⸗ 
ber ded Brieſes von Madeid, der fie und mittheilte, wol» 
Fommen gut kennen 3). (Mad einer Bemerkung ber bie 
New : Times, welche ebenfalls den Courier deshalb ange: 
griffen, fährt Begterer fort) Um auf den Gegenftand des 
Streites’ zurücdzutommen, fo wollen wir nicht fagen, daß 
die Seangofen Daran benfen, bie Blokade von Cadij aufs 
jubeben, mir haben bios die Zreiftigkeiten im Auge, die 
zwiſchen dem Derzog von Angouleme und ber Regentſchaft 
von Mabeid befleben +). 

— Die öffentl Fonds find heute wie folgt notirt: Kon 
fol. 815. Rothſch. Anleihe 15 pEt. 


Dis E@totle begleitet die numerirten Stellen diefe® Artikels 
it folgenden Bemerkungen: 

ty Diefesenal Halte Ber Courier id In der That nicht zu 
rübmen, aber «6 woͤre beſſer fi bei Gelegenhelt zu ruͤh · 
men, als ‚feine Leſer durch Fabeln zu Infuiticen, Die im je⸗ 
* Hinſicht nur eine ſehr üble Wirkung ngen 

onen. 
Dieſet Hat aber der Courler Hier nicht geihan; im Gegen» 
thelle hat ee Sorge getragen, feinem für Frankrelch fo br» 
leidigenden Artikel folgende Ausdrüde förmlich vorbergehen 
zu laffen: »Unſere Befer können fih auf die Gewißhelt, 
auf die Authentizirät folgender Nachrichten vers 
lafien ıc. ic. 
Dann ift e8 Elar, daß der Madrider: Rorceipondeut einen 
für ſcherzhafte Behandlung zu eruften Gegenſtande zum 
Stoffe einer haſſenewerthen Moflifitation machen wollte, 
oder daß Diefer Menſch von einer. plöglichen Berrüdtpeis 
befallen wurde. 
Der Brtitel des Coutlees bewirkte am 28 eln Einken des 
Gurfes von sp&t. Der Goutter zeigt, daß er von Spa⸗ 
niens politifhen Unpelegenheiten und deſſen militärifdien 
Dperotionen micht mehr unterrichtet if Die Negentichaft, 
fo mie der erlauch e Prinz, welcher Die Armeen bes 2b 
nigs von Frankreich befehligt, haben nur einen Wunfd, 
nur einen Zweck: die Befreiung des Könige Ferdinande 
und bie Müdtehe des öffentlichen Friedens: 





— 


— 


“ 


— 


— Bolgende abentbeuerlihe Geſchichte gibt Im Lon- 
bon zu vielem Gerede und Lachen Anlaf. Gin Rare ans 
ber Geaffhaft Hertsſordahire, deifen Krankheit auf einen 
Grad geftiegen war, daß mon befürchten mußte, die öf- 
ſentliche Ruhe durch ihn geftört zu fehen, wurde, nachdem 
man ber Obrigkeit die Anzeige davon gemadt und biefel« 


be feine Cinfperrung in ein Narrenhaus verfügt batte, zu 


diefem Ende ergriffen und fortgefchafft. In der Mäpe 
feines Beftimmungsortes angelangt, ſtieg der Wächter def: 
felben mit ibn in einem Wirthöhaufe ab und fchlief mit 
ibm in einem Zimmer. 

Us der Wächter ſeſt eingefhlafen war, fand der Narr 
auf, zog die Schreibtafel aus defien Roctafche, nahm die 
ſchriftliche Vollmacht, bie bem Wächter ertheilt worden 
var, beraus, kleidete fi leife an, ging zu dem Verwal ⸗ 
ter des nahe gelegenen Irerenhaufes und machte ibm bie 
Unzeige, daß er ihm einen Kcanken zu übecliefern habe, 
„Aber — fagte er dem Verwalter — laffen Sie ſich nicht 
etwa durch dieſen fonderbaren Narren irre machen. Ce 
Hat Anfalle einer gang eigenen Narrheit. So behauptet 
er j. B., id fen ein Nerr und er mein Begleiter und 
Wachter, bee mich bieber zu bringen hätte. Indeſſen 
Hier ſehen Sie meine fheiftlihe VDolmadt und ich erſuche 
Sie daher, mich zu begleiten und nie, wenn Gewalt gr: 
braucht werden muß, Hilfe zu leiſten.“ 

Man verfügte, fi jofort am dem bezeichneten Ort 
und der Wächter wird, wohl ober übel ſottgeſchleppt und 
in ein Zimmer bes Irrenhauſes gefperrt; je mehr er all: 
da betbeuerte, Fein Narr zu fepn, je mehr Zeopfbäder wur: 
den ihm verorbnet. 

Unterdeifen ging der wirkliche Narr freudig und froh⸗ 
dodend über diefen Streich, nach feinem Dorfe zurück. 

Ym Ende Hat es dem Wächter doch wohl geglüdt, bie 
Beweiſe beizubringen, daß er feiner Vernunft mächtig (rm, 
allein es fehlte nicht viel, daß ihn das Ubentheuer in 
Wahrheit darumgebracht hätte. 

— Doftor Ball iſt nicht mehr an der Deine, fondern 
an der Themſe. Er hält bier regelmäßig Mittags für 
das gemifchte, große Publikum, Ubende für die Gelehrten, 
Vorleſungen über feine Pprenologie, die zablreih beſucht 
werden, obſchon man bebauert, daß Gall nur franzöfiich 
und nicht engliſch ſpricht. Da in England Alles ertrem 
it, fo finden feine Vorlefungen eben fo leidenfchaftlichen 
Beifal, ats fanatifche Gegner. Wir werden jehen, ob 
man an dee Themfe eine Medaille auf den Pprenologen 
prägen wird, wie in Deutfcland? 


Mmisygellem 

Die Flora vom 7. Auguft enthält folgende Anfrage: 
Barum fhreiben die Parifer Jeitungen Hartnädig: „der Gene: 
ral Bordefoult,* während die Mündner politiiche Zeltung, wel: 
Ge 6 unfehlbar beſſer wiſſen muß, mit ermüdet, „Border 
foulte‘ zu freiben? 

Bir fragen die Sloca vorerſt, ob fie wohl den Monitenr 
auch für eine Parifer Zeitung hält, und da wir nicht zweifein, do 
fie denfelben für die vorgüglichfte allet Parifer Zeitungen anrrtenneg 
mwied, fo berichten wir Ihr, daß eben der Dionitene bereits ſelt 
längerer Zeit in feinen offiziellen Bulletins immer Borbefoulis 
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ſtatt Bordeſoult ſchreibt ). Wir Haben und, ſeit der Moniteur 
diefe Schreibart angenommen , genau darnach gehalten. 

Man folte doch unfehlbar zuerft die frangöfiicen Blätter 
kennen, ehe man, auf fie geftügt, Anfragen flellt, deren Fehlet⸗ 
haftigkeu fo offen am Tage liegt. 


7 ) Im SGomptolr der pollt. Zeltung liegen, zur Einfiht für 
den Anfrager Exemplare des Moniteurs, der Etoile ıc. ic. 
bereit, weiche den Beweis des hier Geſagten enthalten. 


Wien, den 2. Auguſt. Gtaats: Schuld + Verſchrelbungen zu 
5 p6:. in Gonv.«M, 81'%4,; Rothſchud'ſche Boofe von 1820, — —, 
detto von 1821,101%%; Stadt: Banco : Dbligatienen zu 2',, pGt. 
In &.M. 3744; Bank» Aktien 95024 ; Rurs auf Augsburg 90% 


Königl. Hoftheater an der Reſidenz. 

Eonntag: Don Garlos, Infant von Spanien, 
Zrauerfpiel In 5 Aufjügen von Schiler. Nach dem vom Ber» 
fafier zur Darſtellung für Die Berliner Bühne eingerichteten 
Manuftripte. . 

Der Anfang if um halb ſechs Upr. 

Königl. Theater am Sfarthore. 
freitag: Fürſt Blaubart. 

Sonnabend: Ali, Paiha von Janine, 


— — — — — — 

278. (24) Beim €, Rentamte Dachau wird ein Seribent 
gefucht, der ſich über feine Kenntniffe In rentämtliden Geſchaͤf⸗ 
ten, über fitliches Betragen, Treue, Fleiß und gute Schrift 
ausmeifen kann. 

Wer unter diefen Vorousfegungen Quft trägt, dem beſeichne⸗ 
ten Flag einzunehmen, kann fid wegen den nähern Bedinguns 
gen bimen 3 Wochen an Unterzeichneten wenden. 

Dadau, den 3. Auguft 1823. 

Skhanjenbad, k. Rentbeamter, 


104. Ju der Zof. Lindauerfhen Buchhaudlung ia 
München (Haufingerfiraße 1614) ift gu haben: 

Die Politit des Tages, enthaltend: die Cabinette und 
die Völker von Heren Bignon: und bie Lage Euros 
pa's im Anfange des Jabres 1823, aus den Let- 
tres de St. James überfegt; brodirt 3 fl. 

Es war leicht voraus zw fehen, daß won Diefen beiden Schrife 
ten, die in Frankrelch und in Eagland fo viel Aufichen erregt 
baten, Bald eine deutſche Meberfegung erfheinen würde. Gie 
IB ganz teen nah dem Originale und flleßend geihrieben. 


58. In der @. A. Fleifhmann'ihen Buchhandlung in 
Münden, Kaufingerzafle 1616 iſt zu haben: 

Politit des Tages entbaltend; die Eabinette und 
die Wolter von Heren Bignon und die Cage Euros 
pas tm Unfange des Jahrs 1823 aus dem Lettres 
de St, James überfegt. Preis brodirt 3 fl. 


Elephante Gastronome 

300. Mit obrigkeitlicher Bewilligung. 

Nenes umdb aufferordentlihes Schaufpiel. 

Merame Bictoire Padovani, durch den günfligen Zus 
oruch aufgemuntert, womit E. @. Poblikum fo gütig war, fie 
wib:en:d ihrem Aufenthalt in Diefer Stadt zu bechren, wird dem 
Berlorzen einer großen Anzahl von Liebhabern dadurch entipre: 
&:n, daß ſie cine einzige Dorflelang derjenigen Uebungen gibt, 
weſche dieſee verfländige Thier in dem olhympiſchen Cittus der 
—e — —— 


mn 





— — 


Derren Franconi gezelgt hat Er wird ails die wenigen Tage, 
fo er noch bier au ſehen iſt, die Scene suffüpres des 
@leppanten » Shmedfäbel, 
Man wied ihn fehen wie er zu Tiſche figt, mit feinem Fuüb 
rer ißt und teinkt, uud fhellt, damit man ihm uoch mehr brins 
ge. Auf diefe Scene werden andere iebunsen folgen. Dir 


Zoſchauer werden iehen, wie diefer Elephant eluhirgeht vom fei: 


nem Führer geritten, wie er hernach Ball fpielt, Die Fliegen 
verjaat u. ſ. w 

Roh mwird diefer Elephant eine Piftole loafhirßen, was no 
nie gefehen worden ift, zumalen da Maturforfcher behaupten, 
daß die Elephanten das Feuer fürchten. Die Folglamkeit des 


Bada wird man auch bemerken, wenn fi derfelbe auf Befehl 


feioes Führers niederlegt. 

Man darf verfichern, daß ein ähnliches Schaufpiel nie gezeigt 
wurde, auch nie gezeigt werden Eann, indem «6 unmöglich if, 
In einem andern Elephanten die Einſichten und den Berfland u 
finden, welche den Baba harakterifiren. 

Diefes Schaufpiel wird fi täglih mal wiederholen, wm 
2 Une Nachmittags zum Grftenmale, dann um 4, 6 und Blihr; 
eben auf Die Weile wie es vor Er. Majeflät dem Könige und 
vor 3. k. Hoheiten allen Prinzen dargeftelt wurde, 


259. (3 €) Gartenerde if vor dem Einlof in der Müllen 
Straße Neo. 51b um billigen Peeis zu verkaufen, 





288. Es if eln mit Perlen geſtrickter und mit iberner 
Schließe verfihener Ridibül, verloren gegangen. Der tedlich⸗ 
Finder wird Höfift erjucht, felbigen gegen eine gute Belohnung 
im Kiflermeifterhaus Mro. 1069 über eine Stiege auf dem Gärs 
bergroben, zurüc"gu fielen. 


209. Berfleigereng. 

In der Wohnung der Sekretairs » Wittme Fran Eder, auf 
dem Keeuz im ehemaligen Bruderhaus über cime Stiege wird 
Mondtzg den — Morgens 9 bis 12 und Nachmittag 
von 2 bis 6 Uhr gegen baare Bezahlung öffentlich verſteigert, 
nämlich: mehrere Stuͤcke Leinwand, Leibwaſch, KAedungeſtöde — 
ein Romod-, 2 Kleidertäften, 2 goldene Ihren, 2 Stod:+ Lipeen, 
goldene Ringe, 2 ſchoͤne Dofeu, ein filberner Servier. 

Wozu Kaufeliehhater böfihit eingeladen wurden. 


Eine Reife» Gelellihaft oder eine Reife « Gele 
Sendlingerfirtaße No. 959 im drit: 


298. 
mach Kempten wird gefucht. 
ten Stock. 





271. Ein Baden für einen Kaufmann Ift auf die 3 Kbelze 
Dult su verfliften in der Raufingeraoffe Rıo. 1619; wir uud 
ein- Keller, weicher gleich besogen werden kann, 


301. Wegen Mangel an Raum werden im Rondel reätt 
vorm Karlethor Ro 1517 zu ebener Erde zwel Arbeit, und 
Pfetlertiicgchen von Rirfbbaumbol; mit Mahagoni + Platten um 
billigen Preis verkauft, 


— G — —— — e — 

297. (3 6) Den 9. Auguſt kommt das Kalkrelterche 
Fubımert von Mannheimhieran, Wer Berjendungen.pat, ald nam: 
lich nah Düffeldorf, Achen, Kobleng, Frankfurt, Deflens Danr: 
ſtadt, Brucfal, Rakadt, Durlah, Straßburg, Deidelberg, 
Heilbronn, Kanfladt, Stuttgart, Gel, Gplingen, Dllingen, Ulm, 
und noch mehreren derfelben Gegenden, betiebe ſich bei der 
Frau Rapparf, auf dem Army Nro. 1167, anjufragen. 


— — — — 
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Sonnabend 


IKro. 


9 Auguft 1823. 





Beanfreid. 

Paris, den 31, Jull. Konſol. 5 Proz. 91 Be. 10€, 
— Yın 1. Yung. Nachmittags um 3 Ube 91. 

— Der Moniteur vom 1. Aug. enthält folgendes 
Bulletin; „Madrid, dem 26. Juli. General Boxrf bes 
nachtichtigt Se. Pönigl, Hob., daß ©eneral Hubert am 
15. Juli um 10 Udr Morgens in Folge der Kapitulation 
in Ferrol eingezogen if. Die 2000 Mann ſtarke Des 
fogung eckennt die, mäbrend der Gefangenſchaft des Kör 
nigs eingefepte Regentihaft an und fährt fort, in Ges 
meinfchaft mit den frangöfifhen Truppen, den Dienjt im 
ber Stadt zu verfeben. Man fand in Ferrol Lebensimite 
telooreitbe aler Art und Kanonier» Schaluppen, bie man 
nun gegen Corunna verwenden wird. Dee Wideritand 
ber Septgenannten Stadt kann nicht von langer Dauer 
fen. General Morillo rüdte am 16. in St. Jago ein. 
Palarea hatte ed mit 1000 Mann bei ner Annäherung 
verlaffen und fih nah Digo gezogen, wohin fid nun bie 
®enerale Hubert und Laroche: Jaquelin, gemeinfdaftlich 
mit dem Grafen v. Garthagena wenden. — Der Oberſt 
Darquis v. Eonflans, welchen General Bourmont auf 
General Bordefoulles Befehl den Trümmern von Lopez 
Bannos Korps in die Grafihalt Nebla nachſchickte, bat 
diefe Sendung auf glänzende Urt vollzugen. Nachdem er 
fi der ganzen Hüfte dig Anamionte bemeijtert, rädte er 
nach Villanueva de loo Eaftiliejod und am 16. bis Purs 
bla, von wo er 30 Dragener unter dem Hauptmann 
Torqueville mach dem Fort Peymajo am der portugirfis 
then Gräuze abſchickte. Bei deren Annäherung räumte 
die Beſazung das Fort unb ließ darin 13 Kanonen von 
Er. Die Crpedition des Dberfien Eonflans fidyert die 
rechte Flanke der wor Cadiz flebenden Armee. — Die 
Fregatte Untigone von dem TCadiz blofirenden Geſchwa— 
der bat bie Dittoria von 500 Tonnen, mit 40 bi6 50,000 
Piaftern von Manilla kommend, angenommen. — Der 
Peinz von Hohertobe, Beſehlahaber dee dritten Korps, ber 
richtet Br. königl. Hob., daß am 18. die Beſazung von 
PYampeluna einen Ausfall mit ungefäbe 1200 Mann und 
2 Kanonen gemacht bat, Dre Ungriff geihah gegen bie 
ganze Fronte der königl. ipanıfhen Divifion und begann 
auf dem rechten Flägel, wurde aber überall nachdrück⸗ 
Ib zurücdgeriejen. Der Angeiff und der Widerſtaud war 
zen bejonders auf dem linken Fidgel bebhaft, mo der Feind 
durch das Prinzenfort sefhägt war. Ullein das Regls 
ment Des Infanten Dorn Garles drängte ibn bis unter 
das Blasis zucuck. Da das SKartätichen » umd Flinten⸗ 
Feuer vo Wille dieſe Zapfern wahrnehmen ließ, daß fie 
Ju weit vorangegaugen waren, zogen fie fh zutück und 


murbon biß in bad Thal des Baches von Montreal ver: 
folgt. Bier ließ der feangöfifgpe Beneral Jamin die richte 
Slanfe des Feindes durch ein Bataillön vum äten leichten 
angreifen und zwang ihn zum eiligen Nüdzuge,. mebei 
ihm unfere Reiterei viele Beute zufammenpieb. In biejem 
mehr als zweiſtündigen Sefechte, ließ der Feind 30 Tobte 
auf dem Kampfplage und batte vice Verwundete; das 
beitte leichte Regiment batte 1 Todten und 18 Verwun— 
dete, die fpaniiche Divifion 4 Todte und 52 Verwundete. 
(Folgen Lobed + Erhebungen der Anführer und Truppen.) 
Un demfelben Tage richtete der Feind einen Angriff auf 
das Dorf Uufsain, aber die Unjtalten des Oberſten d'ut⸗ 
fir vom Öten und bes Bataillonsheis Mauffion vom 
Htentlinienregiment, binderten ihn, Etwas zu unternehmen. 
Um 20. machte die Befapung einen neuen; Unsfall mit et» 
wa 1500 Dann, Der Plan des Feindes mar ungefähr der 
nämliche wie am 18.; aber ber dbermalige Empfang hatte 
ihn vorfitig gemacht; ber Tag ging wit gegenfeitigeur 
Deobadten bin. (Unterz.:) Graf Guillemindt.“ 

— Die Etoile meldet aus Madrid, unterm 27. 
Jul.: „Der Prinz Generaliffimus bricht morgen um 2 
Uhr nad Undalufier auf. Als ein ächter Eukel Heinrichs 
IV. will er auf den BVorpofien ſtehn und wird fi daher 
nad Puerto St. Maria unter die Mauern von Eadiz be: 
geben. Die Truppen, die ihn begleiten, ziehen in drei 
Kolonken, jede einen Tagmarſch mach der andern; der Pring 
befindet fich bei ber zweiten. — Die Regierung bat aud 
Cadiz Nachrichten bis zum 20, erhalten. 9%. MM, und 
II. HB. befanden ſich wehl. Wie es hieß, mar Cadiz 
fhon genöthigt, Warfer aus den Enternen zu trinken, um 
Brode auch Mehl von Mais, Erdäpfeln u. a. Dingen zu 
nebmen und aus Mangel an Brennholz alte Sıiffe zu 
zertrümmern. Riego bejamd fi ncch immer auf Jola de 
Leon. — Fine englifhe Fregatte , die nicht wißte, daß 
Cadiz in Blokadeſtend erkiärt worden ſey und Bir W. 
Achurt nicht mehr beim Könige ſich befinde, zeigte A von 
dem Haſen ber Stadt. Sie richtete fih aber nah San 
Locar, als fie erfuhr, daß Sir William in biefem Hafen 
fi tefände und die Ubficht babe, mach Gibraltar zu ge: 
hen. Man glaubte, daß ſie Gr Willam an Bord neb: 
men werde. — Beneral Bourmont but unterin 18. Jul. 
eine ſtrenge Verordnung dinſichtlich der Schiffahrt auf 
deut Quadalquivie erlajen, Ale Stift muſſen fih mit 
Prien versehen und dürfen nicht über Rotta, Tadiz und 
Gala de Leon zu, gthen. Die Seife, welche deſen Ber 
fepi äberteeten, oder einen Driefwechlel mit ben Beluger 
ten unterhalten, trerden von bem ſranzbſeſaen OGriiwaber 
genommen, verbeannt oder Yerjenkt, die Ladunzen konfis 


ziet und die Mannſchaft fo wie bie Neifenden zu Kriegs 
Mefangenen gemacht und jede Uebertretung dieſer Derfür 
gungen nach bee Strenge ber Militärgefepe beitraft.' 

— Dorffelbe Blatt berichtet au6 Mataro, unterin 25. 
Jul., daß die 100 Soldaten, welche die Beſaßzung ber 
Anfelm las Medas ausmachten, Erlaubniß erbieiten, im 
ibre Heimatb zu geben, die Offiziere aber, weil fie fi ber 
Regentſchaft von Spanien nicht unterwerfen wollten , als 
Kriegögefangene nach Frankreich geſchickt wurden. Ferner 
aus Jgualada vom 25.: „Der Feind hat ums nicht er- 
wartet, jontern Diefe Stadt bei unferer Unnäberung ver: 
taffen. Die Maſſen, die fi rüdwärts derſelden zeigten, 
verfchmwanben beim Dorrüden der Brigade Tromelin, Zur 
beffen murben 150 Dann vom 2Öften Regiment, die zu 
oma eine Stelung genommen hatten, vom Feinde mit 
Uebermacht angegriffen und genöthigt, ſich zurüdzugleben. 
Bald aber ließ der Marſchall, der in Perfon eine Rokog: 
noszirungstruppe führte, das Dorf angrelfen; zwei Batail: 
lone vom boſten Regiment nabmen ed mit großer Tapjer« 
keit, und der Feind, auf allen Punkten geſchlagen, zog fi 
auf der Straße nad Cervera zurück“ — Nachſchrift. 
So ebru meldet ein Schreiben aus Calaf vom 23., baf 
Daran d'Eroles (deſſen Divifion auf 2000 Mann ange: 
geben wurde) eine feinblide Kolonne geſchlagen und ihre 
2009 Oefangene, morunter 23 Dffigiere, genommen babe. 

— Die Etoile theilt au, obne meitere Bemerkung, 
die Anfichten mit, welche ein ropaliftifches umd ein libera: 
les Blatt über den Zug des Herzogs vom Angouleme nach 
Sev!la aufitellen, 

— Daſſelbe Blatt meldet aus Porto Mauricio 
(Piemont), dag eine farbinifche Feegatte einen ſpaniſchen 
Korfaren auf der Rhede von Diane genommen und mad 
Genua aufgebracht babe und daß andere ſpaniſche Korfaren 
nah Diliafranca geführt worden fenen, weil fie ih er 
laubt hätten, ſardiniſche Kauffabrer zu beunrubigen. 

— Der Moniteur enthält Folgendes aud Lvon vom 
28. Zul. „DVergangenen Montag, den 21. d., Abende 
um 10 Uhr, fand hier abermals ein Eryes von Zeite bes 
VPobels gegen das Milttär Rate. Zwei Ehaffeur Unter 
Dinziere von dem bier auf Nemonte mwartenden Detafches 
ment, befamen mit pwel biefigen Einwohnern Händel, die 
auf eine Ausforderung bimausliefen. Als bierauf bie beis 
den Parteien mit einander nach einem abgelegenen Orte 
gingen, um fich zu fehlagen. fchimpften unterwegs bie beis 
den Einwohner fortwährend und fo laut auf die Chafleurs, 
dab top ber fodten Stunde eine Menge Volks zufam 
menlief und die Partie der Schimpfenden nabm, fo baf 
die beiden Militäre, um ben Störfen und Anitteln aus 
zumeichen, in ber Wadıtitube bes Pollen von ia Mort⸗ 
qui trompe Schutz ſuchen mußten. Nur zu bald jedoch 
ward dieſer Poſten von dem Pöbel angegriffen und bie 
Mannſchaſft fah fi gezwungen, das Dajonett zu Füßen, 
Die Poiten bei den Coleflinern und am Otadthauſe ſand⸗ 
ten jtleunigft Succura, aber noch ebe dieſer anlangte, 
vereinigten ih zwei Dffiziere, die aus dem Theater Far 
nen, mit dem attatirten Poſſen und fuchten, wierwohl vers 
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geblich ben Muflauf zu zerſtreuen. Der Poltzeltömmilfie, 
ber fi zugleih mit dem Succurs einfand, ermahate nun 
ben Doltsbaufen, fib auseinander zu begeben und bie 
größere Dienge zog Äh auf einen Uugenblit ein Paar 
Schritte weit zurück. Balb aber entitand wieder ein all 
gemeines Gemutmel und bie ganze Maſſe ſtürzte von 
Neuem, unter dem Geſchrei: Im die Saone! Steine ber! 
auf den Wacpoften vor. Der Pollzeikommiſſät ließ jest 
die Mannſchaft mit geſalltem Bajonet vorräden und mä- 
ten nicht im dem Uugenblide zwei Ravafleriepatrouilien 
basugefommen, bie durch ibre unfcädlichere Uebermacht 
das Dolf auseinanderfprengten, fo hätte der Borfall ſeht 
ernſthaft werben Fönnen, Drei der ärgiten biefigen Tau: 
genichtfe find durch bei Polizeifommifßic arretırt, nah 
Roanne geſchickt und der Dispofition des königliden Pro⸗ 
Eurator6 übergeben worden.“ 

— Das Brüffeler Orakel vom 12. Juli fagt: 
„Fraukreich hat die Gelegenheit des fpanifchen Kriegs er: 
griffen, feine Urmee, die täglich durch neue Yusbebumgen 
und Bildung neuer Regimenter werflärft wird, zu vermep- 
een, Die effektive Stärde der frangöflihen Armee it ger 
genmärtig: bie königl. Garde, mehr als 20,000 Mau; 
Einieninfanterie, 130,000 Mann; Sciveijer 10,000 Mann; 
Legion Hohenlohe, 3000 Mann. Die Reiterei zählt 
30,000 Mann, bie beritten find, ohne 3000 Dffigierspferbe 
du rechnen; die Genodarmerie zablt 14,000 M. Unter 
biefem Stand find die Artillerie, Die Fugenteurs und bab 
leichte Fußosif noch nie begriffen.” 

Jjtalıem 

Rom,vom ı6. Juli. (Auszug aus eimem Privatbriefe im 
Joarn. d. Deb.) Der heilige Vater kennt erſt feit zwei Tagen 
die ganze Wichtigkeit bes unglücklichen Zuſalles, ber ihn be. 
troffen hat. Es mar durchaus nicht möglich, ihm noch 
länger feinen mahren Zuitand zu verbeimlichen, ba er 
ſchlechterdings bas Bett verlajfen, oder menigitend feine 
Lage verändern weite. Die Uerzte geben. Ihm eine Heine 
Dofis Dpium, um feine Nächte rubıger zu maden, und 
wirklich bat der Kranke vergangene Nacht gut gefchlafen. 
— Diefe Nat war für die Kirche und die Rünfte fürch⸗ 
terlib. Die berühmte Bafilifa des peiligen Paul (auſſer 
dem Thor) iſt ein Raub der Flammen geworden. Das 
Beuer bat id um 1 Uhr nad Mitternacht zuerſt gezeigt. 
Ich ſtieg um 6 Uhr des Morgens zu Pferde und fand, 
als ih zur Brandſtätte kam, das prachtvolle, aus Cedern⸗ 
Holz vom Libanon erbaute Zimmerwerk des Dach's, dat 
15 Jahrhunderten getrotzt hat, bereits von deu Flammen 
zerſtoͤrt. Es machte einen furchtbaren Eindruck auf mid, 
ben Tempel, den Ronftantin der Große auf derielben 
Stelle erbaute, wo ber Anoftel Paulus begraben liegt, kn 
glühenden Teümmtern, und den größeren Tbeil der bert 
lien 120 Marmorfäulen vor mir zufammenjkürgen zu fe 
ben, bie diefen Tempel zu einem der Impofanteflen, größ' 
ten und ceichiten Monuuente dee Melt mochten. Die 
vier von dem Mauſoleum bed Kaifers Hatsion entlebnten 
Porpborfäulen, melde ben Baldachin des Patriarchalboch ⸗ 
Utars trugen, fanden wo aufrecht and fohtenen Mt 
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Flammen zu fpotten. Noch jeht gegen Abend bauert ber 
Brand fort. Ale Mübe, die Glut zu loſchen, iſt verges 
ben,s Ueber Die Entſtehung des Unglücks iſt wur eine 
Stimme Man fihreibt fie der Nacläilfigkeit eines Urbei 
ters zu, welcher an ber Reparatur einer von dem bleier ⸗ 
ven Dacrinnen arbeitete uud, obne es gu bemerken, eine 
glühende Koble in das Gebälte falen ließ. Im der ger 
genmpärtigen Jabeeszett pflegen die Mönde von ©. Paul 


zu verreifen und bas Kloſter if} der ungefunden Euft - 


wegen beinahe ganz verlaffen, jo blieb das Feuer viele 
Stunden lang unbemerft, Der Wind, welcher fi in 
ber Nicht erhob, vwerftärkte plößlich die bis dahin verbor⸗ 
gene Glut zur beftigiten Flamme. Noch bat der Pabſt 
von bdiefem ſchrecklichen Ereigniß nichts erfahren, welches 
Ihn! unfehlbar doppelt empfindlich berüßren wird, ba 
er als Denebiktiner + Drdendgeiftlier fi faft volle zwanzig 
Zıbre dem Dienfte diefer Kirche widmete und fogar Bid 
kiotbefar des angränzenden Klosters war. Diefe berühmte 
Bafılita it eine voa den 7 Kirchen, durch deren Beſuch 
an einem und demielben Tage ein betrichtlicher Ablaß ge: 
soonnen wird. Zur Zeit bed Jubiläums botem ihre Pfor: 
en felbft dem Verbrecher eine Freiſtätte dar. Mit einem 

orte, fie war eine von ben 5 Patriarchallichen Rems 
und der Fatholiichen Chriſtenbeit. 

— Den 17. des Morgens. Dee beil. Vater Hat eine 
gute Nacht gehabt; die Fortfcheitte dee Heilung werben 
merklich. 

Grofbrittanien 

(Aus engliſchen PBeitungen vom 29. Zull.) Das 
Schwanken ber fonds (jagt der Courier) dauert fort. Die 
Tonfol. 3 Prog. fanden zulegt zu 804; die frangöflichen 
5 Proz. zu 905; bie franzöſiſche neue Unleipe fiel noch 
ſtaͤrker, fie wurde zulegt al Pari verkauft; die ruffifchen- 
Fonds fielen um 1 Prog, die fpanifchen fHegen um $ 
Proz. Im Ganzen find bie Fonds feit zwei Tagen um 
5Prozent herabgegangen, mas beinabe beifpielos iſt. (Uns 
dere Londoner Blätter bemerken, daß es ja ber Courier 
felbit geweſen, welcher duch feine unfluge Ankündigung 
bes franzöfiſchen Rückmarſches aus Spaniendiefen panifchen 
Schrecken auf der Börfe verbreitet habe.) 

— Der Courier fommt am 29. neuerdings auf bie 
Babel von bem Rückzuge ber Frangofen binter den Ebro 
aurüch, fucht aber died Vorgeben durch die Bemerkung zu 
deſchönigen: „baß biefer retregrade Marfch, wenn er fhatt 
„fände, nicht durch militärifche, fondern blos durch politis 
„ſche Beweggründe veranloßt fepn würde, daß dieſe Schwie⸗ 
„zigfeiten übrigene noch überrunben werben könnten 
„nad daß er enblich nicht die Anmaaßung hege, die Ubr 
ſichten der feanzöfiiden Regierung Fennen zu wollen....“ 
Um Schluſſe widerfpricht der Courier feiner eigenen Uns 
nabe, Indem er fagt: „Mittlerweile din Erwartung bes 
Rüdyugs) werden die Frauzsſen den Krieg in Eatatonien, 
Undalsfien und Galicien mit Nachdruck fortiegen; auch 
gibt es ein Creigniß, das allem dem ein Ende machen 
fönnte — die Befreiung des Königs Ferdinands |’ 
(Die Parifee Etoile entwidelt das Lächerliche, das 


im dieſer Vertheibigung Negt. Wie derfichert Yen Com: 
vier im Vertrauen, dab ſobald ber Ftiede geichloffen 
ſeyn werde, auch ber Krieg ein Ende haben und bie fran« 
söffhen Urmeen fi nicht blos hinter ben * 
bern bis nach Fraukreich zurückziehen würden. 

will zugleich wiſſen, der in England und Frankreich gleich 
heftig angegriffene Artikel ſey im Abweſenheit bes eigents 
lien Nebafteurs bes Eourierd, duch einen ungeſchickten 
Eommis in dieſes Journal gefommen.) ’ 

Rußland 

Sortfegung ber in ber gefleigen Zeitung abge 
brochenen Rebe des Hrn. Binanz + Diiniftere v. Ganerin: 
Aus diefer Burgen Darlegung ergibt fich, daß der Beſtand 
bee Staatéſchuld am 1. Januar 18253 folgender war: 
bie bofländifhe Schuld 48,000,000 Bulden, Schulden auf 
Friſt 3,564,000 Rub. in Süber, 34,505,753 Rub. in Pa: 
pie. Schulden zu 6 Procent Immermährender Rente 
20,610 %b. in Gold, 9,015,412 Rb, in Silber, 240,945,71+ 
RAub. in Papier. Die Schulden zu 5 Procent immer 
mäbhrender Rente 61,3562,360 Rub. in Silber. Die na 
dem Reglement dee Schulden : Tilgungs: Kommiffion zur 
Verringerung ber Maffe bes cieeulirenden Paplergeldes ber 
flimmte Summe, beftept für bas Jahr 1822 im 32,402,715 
Rud. Die Prüfung und Verification dere von ber Kom: 
miiften abgelegten Rechnung wird Sie, meine Heerem, 
überzeugen, daß, ungeachtet der Dermebrung ber Staats: 
Schulbd, bie Bezahlung des Capitals und der Renten vol: 
kommen gefichert dit, und daß die Kommiiflon in allen 
iheen Operationen die ihr vorgeſchriebenen Vorfchriften be: 
folgt bat. 

Die Uffignaten: Band, Uus der im vergangenen 
Jahre abgelegten Rechnung haben Sie eriehen, daß die ganze 
Maffe des im Circulation befindlichen Papier Geldes 
595,929,240 Rub. betrug. Im Jahre 1822 erlaubten ° 
Se. Moj. ber Kalſer, noch für 19,245 Rub, afte Affig: 
naten umsufegen, die in ben zur Huswecdsfelung beftimmms 
ten Friſten nicht hatten eingereicht werden können. Dar 
gegen wurden von den, zur Memplaeirung ber alten Bau—⸗ 
Eozettel beſtimmten 2,027,475 Rub. geſtrichen, aber In folge 
einer reiflihen Prüfung unterdrückt. Die ganze Muffe 
der in Umlauf befindlihen Affignaten beträgt alſo 595 
MI. 721,010 Rud. Die Ubrehnung und bie Büder 
diefes Inſtituta werden Ihnen, meine Dercen, bemeiien, 
daß man das Gefep, welches jede meue Uusgabe von Aſſig⸗ 
naten unterfagt, fireng beobachtet, (Der Beſchluß folgt.) 

Semannifhes Rrid. 

Die Augsb. allgemeine Heituug enthält Folgendes aus 
Smorna, vom 6. Juli. Wir leben Im einer großen 
Ungft, da und bie verwegnen Griechen und Türken alles 
Gräßlihe befürchten laſſen. Ibrabim Paſcha Kiaja Bei 
iſt bereits in Pergamo und Schaaten von Afiaten firo: 
men gegen Sihrna, um dieſe Gelegenheit gu benuprn und 
Beute zu machen. Die Vertbeidigungsmaßregeln unfers 
Paſcha verdienen indeſſen alles Lop, das fränkiſche Duar: 
tier iſt gefperrt. Ufein Todbesangft malt Ach auf ufen 
Geſichtern. 
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' Miszgellenm 

Nachdem und die Flora gemöthigt, ihr auf eine, in Mo. 
123 ihres Blattes geftellte Anfrage, bie verdiente Antwort 
vo ertheilen, laͤßt fie ſich auch! im ihrem heutigen Blatte auf 
erne Weife gegen die politifhe Zeitung Heraus, die wir nicht 
unerwiebert vorbelgehen laffen können. x 

Gs wird memlidg behauptet, die Misgele In Nro. 185 unfes 
rer Zeitung hätte über Hen. Siegmannd Luſtfahrt die Angabe 
enthalten, daß diefelbe aanz mißglückt ſey. Unſere Angabe 
lautet aber fo: »der Ballon Hatte fih kaum unbedeutend er: 
"hoben, ala der Verſuch fihtbar mißlang.» 

Die Blora fagt: »kaum Hatte der Ballon die Höhe von 
»smwei mäßigen Haͤuſern erreicht, fo fenkte er fich wieder und 
afich auf die Erdzunge nieder 10." 

Da das Erheben eines Ballons zu einer Höhe von nicht 
mehr ald zwer mäßigen Häufsen im Verhältnifſe zu jener, Die 
Bufsihiffer,, bei gelungenen Fahtten, zu erreichen gemohnt find, 
von jedermann doch nur unbedeutend genannt werden Fann „fo 
hat ja die politiſche Zeitung im Ihrer Misjele über Hrn. Sieg: 
mann ganz und gar nichts anders gefagt, ald was die Flora 
lelbſt eingeftehen mußte, nur mit dem Unterſchiede, daß leßtere 
an dem Gmporfteigen eines, wie fie ſich felbft ausdrüdt, »fehr 
"großen Eufttalls von buntem Papier, mit grotesken Figuren 
„bemalt und an deffen unterin Ende die Beine Agathe mie ein 
»Ftoſch hing», eimas wahrhaft maiehätifchrs« fah, 
weiche Anſicht dee Majefkärtichen jedoh die Redaktion der polit, 
Ztg. mit der der Flora kelneswegs theilen kann. 

Die Flora fagt ferner, die angeführte Miszelle enthielte auch 
noch Die Arufferung, daß diijenigen, welche an jenem Abende 
der Dper beigewonnt, beffee daran gethan hätten, fich in den 
engen Raum des Theaters zu fperren, flatt im der freien Na: 
tur zu athmen, wo doch unfer Artikel, wenn man ihn undefan: 
gen licht, nichts werter fagt, als daß Diejenigen gewonnen, wels 
de ſtatt einer miflungenen Luftfahrt der Darftellung einer Oper 
delgewohnt, die ihnen das Vergnügen gewährte, einen fremden 
Zenoriften zu hören, mit dem man fehr gafrieden zw ſeyn Urs 
ſache hatte. Der Bergieidh war alfo offenbar nur mit der Luft: 
fahrt, mit mit dem Wetter angeftellt. 

Gleich allen andern politifhen Blättern dem Vorthell ger 
nießend, auch über Oegenflände der öffentlichen Unterhaltung, 
welche nicht gerade politifh find, Belcreibungen und Anfihten 
su liefern, können wie nichts fonderbarer finden, als Die (reife: 
sung der Flora einer Seita gegen Momepole, während fir doch 


alles als eine Ihr zugebörende Domäne im Anfpruch nehmen 


möchte, was und zur Mittheilung auch über nichtpolitiſche Angeles 
 genpelten yuflcht. 


— —— — 
Königl. Hoftheater an der Refiden;. 

Sonntag: Don Garlos, Infant von Spanien 
Fraueripiel in 5 Aufjügen von Schiler. Rah dem vom Ber: 
koffer zur Dasfielung für Die Berliner Bühne eingerichteten 
Danvjttipte, 

Die Aufıng it um halb fehs Uhr. 

Königl. Theater am Giarthore. 

Sonnabend: Ali, Paſcha von Janina. 


nn 

304 (Gin Individuum wuͤnſcht in feinen NRebenftunden 

fheila in der Kalligraphie, und auch thells In der Eithograppie 
Unterript geben zu können, D. u. 


313. (209 Im Gollyaufe sum Ihwarzen Adler dobler des 
‚Fader AH Reiſegelegenheit nah Ulm, Stutigart und Manheim, 
En — 


nur 





307. (2a) Betanntmadbung. 

Zur Öffentligen Jahresprüfung der Veterinär: Ele: 
ven, melde am 14. dieſes Monats won 10 Uhr Vormittags bis 
2 Upr Nachmittags ſtatt findet, ladet gräirmend ein 

Münden den 9. _ 1823. 


ie 
Pöniglihe Gentral VetertnöreSchule. 


Bergangenen Donnerflag ift ein ſchweres jlbernes KRoffeelöfs 
ſelchen abhanden gelommen. Jedermann, der durch Keuf oder 
auf fonftige Weile in den Befig Diefes Loͤffelchens aefommen 
fepn follte, wird gebeten, Ddaffelbe auf der k. Poligel» Direktion 
gegen Vergütung der Unkoſten abingeben. 


316. Bergangenen Eonutag den 5. Die Nachmittags ging 
von der Gruftgafie über den Mer Joſephrieh, Durch deu Hof 
undengliihen Ö:rten, bis zum dinefiihen Them ein fläplener Geit 
Beutel mit etmas Geld verloren. Der redlihe Finder wird er: 
ſucht Denfelben gegen Belohnung bet Der Grprdition dieſes Blat⸗ 
tes abzugeben, 





281. (25) Den 3. d, biieb im enalifchen Goͤtten, auf dem 
Wege nad dem Riedliſchen Garten, oberhalb der zwe ien Brüde, 
ein grüner Sonnenfhirm an einer Staude angelehnt. Der redfite 
Binder wird erſucht, feligben grgen angemeliene Belohnung im 
Gomptois dieler Zeitung abzugeben. 





515. Indem Unterzeichneter für den gütigen Beſuch dark, 
welcher ihm Die Fakobi» Dult hindurch von den hoben Anmweiens 
den und verehrungsmwürdigem Publikum zu Theil wurde, benoch- 
richtige er biermlt, daß er Die Grlaubniß erhalten bat, feine mirk 
wiürdige Toter noch bis Zomatag den 10, d. fehen laffen zu 
dürfen, wo er um geneigten Juſpruch bitter und ſich beitens 
empfichle ergebenfler 

Anton Schreher, aus Moönnpeim. 


309. Den 6. Auguft Abends im 2. Yfarthors Theater ging 
Im Partere ein fechözügiges Perfpectip in einem runden rotbfets 
fionen Zutteral verloren. Dee Finder wird höſtichſt erfucht, dal: 
felbe im Thal Marla Nro. 452 beim Halimaperbräu über eins 
Stiege gegen einer guten Belohnung abzugeben. 

111. Die of. Lindauerfhe Buchbandleng In Münden 
(Rarfingergaffe Nro. 1614) zeigt hiermit an, do bei ihr dee 
Berpihnt der neueſten Bücher, wolche vom Janıtar bis Soli 1823 
erfhienen und bei iha zu Haben find, an die Freund den Pteres 
tur unentgeldlih abgegeben wird, 





290. (25) Künftigen Montag den 11. dleſes Früh 11 Ude 
werden inzder Gheyaurlegers: Paraqur en der Ihrtefienfiroße 2 
ganz fehlerfreie Wagenpferde 15 Föuft bob, Banafchwilf ‚are 
ſhirt, und einer modernen Wurf — juiammen, an den Bei 
biethenden Effentlich vwerfteiaert. 

Münden am 4. Auguft 1823. 





297. (3 ©) Den 9. Auguft kommt das Ralkreiterice 
Fuhi weꝛf von Daunpeim hieran. Wer Berjendungen bat, als nam: 
lich nad Düfieldort, Aſen, Koblenz, Frantfert, Heflen: Darm: 
lade, Bruchſal, Road, Derlach, Steaßbutg, Heidelberg, 
Heildronn, tenfiadt, Stuctgort, Calw, Eßlingen, Ollingen, Ulm, 
und noch inechrerem Derfelben Gegenden, bellebe fi bei der 
Grau Kapparf, auf dem Kreuz Nro. 1167, anzufragen. 

— ie 


— 





Redakteur J. I Seubdtner. Derlegt vow Peter Philipp Wolfe Wittme, 


Beilage zu Nro. 187, 


Deutſchland. 

Fdrankfurt. Beſchluß des Auszugs aus 
dem Protokoll der 20ten, am 12. Juli gebalte 
nen SBigung der hoben deutſchen Bundesver: 
fammiung. (S. Beilage zur polit, Ztg. vom 2. Aug.) 

Würtemberg. Die köuigl. Orfundtfchaft, welche 
mit Inſtruktlonen nipt verjehen ſeyn Bonute, da ibr aller 
böcjter Hof, in mwichtigeren Fällen, die Infleuftiond « Er» 
tbeilang ſtets auf die Kenntutgoahme von den im biefer 
Berfammlung ſtatt babenden Crörterungen ausfegt, kann 
demnach nur dent Hanptantrage, und, wenn dieſer nicht 
angenommen werden follte, dem eventueller Antrage ber 
Kommiffion beitreten, daß nämlich entweder meitere Uuf— 
Blirungen in der Sache ſelbſt begebet werben, oder baf 
zur Ubjtimmung ein Termin anzujegen fen, ber meit ger 
nug wäre, damit die Gefandtfihaften, welcher fpecieller Ins 
fteuftionen bedbürjen, fib damit verſehen laſſen können. 
Weiter zu geben, darf fie fib um fo weniger für ermäch 
tigt balten, als es fib von einem Falle hapdelt, auf wel⸗ 
hen Geſehze angewendet werden ſollen, melde, jeit ber 
Errichtung der Schlußakte, zum erjten Male in Anſpruch 
genommen werden, und beven Unslegung überdieß Schwie⸗ 
rigfeiten- gefunden bat. Indeſſen glaubt die Geſandtſchaft 
dennoch nicht unberührt laffen zu dürfen, ‘daß ihr der, der 
Abſtimmung des Paiferl. “Eöniglichen: präfidirenden Herem 
Gefandten, zum Crunde liegende Gedanke als ein die be; 
glüdende Rückkehr der Eintracht, die die Reklamanten als 
ihren dringendjten Wunſch ausjprechen, am meiiten fürderns 
ber erſcheint, in: fo fern bei ber Ausführung deſſelben bie: 
Rechtafrage unentfchieden gelaffen wird. 

Baden Der Sefandte findet den Untrag bes kaiſerl. 
Bünigl. öfterreibiihen präfidirenden Herrn Bundestagsges 
fandten allen Rüdfichten der Politif und des Rechts fo 
entiprechend und einer Bünftigen Eutſcheidung fo wenig vors 
geeifend, daß er Peinen Anſtand nehmen: kann, bemfelben 
Namens feines hörhften Hofes beizutreten. 

Kurbeffen. Dem Untrage auf: das am Se. Mai. 
ben König von Dänemark zu fheilende Erfuhen um eine 
weitere Erklärung, balte ich mich beizutreten ermächtigt. 
Sobald aber der Föuigl. Herr Gefandte erblärt, daf er 
Peine weitere Erklärung zu geben babe, ſobald daber die 
Akten ald- geſchloſſen anzufeben: find, muß ich mit Sach ſen 
und Hannover auf einen: ausgiebigen Termin jur Inftruß 
tions Cinholung antragen. Mit der Anfiht, dab den 
Neklamranten, melde fih über fortgefepte Velezung wohl⸗ 
bergebeachter Rechte beſchweren, mit der bloßen Hinweiſung 
auf die cheitens zu: boffende Erfüllung: des Aetikels 13 der 
Buudesökte geholfen fenn werde, vermag ih mich nicht 
zu vereinigen Es iſt bier der erfte Fall, wo die Bundesr 
Brefammlung aufgefordert wird, 
Wiener Danuß arte welche von landftändifhen Einrichtungen 
bamveln; imiimvendung zu bringen, Bejtimmungen, melde 
init großerllmficht gemacht find, um einerfeits überfpannte; 

dem monarchiſchen Prinzip miderjtredende Unjprüche zurüd: 


dje Beilimmungen der 


Sonnabend den 9. Auguſt 1823. 


aumeifen, andererfeitd aber gerechten Unſprüchen der deu 
ſchen Dölferfdaften ihre Erfülung zu ſichern. Nun zeigen 
fih über die Unmendbarkeit des Artifeld 56 und über beit 
Sinn des Urtifeld 56 verfchiedene Unfichten. Diren Prü— 
fung if an einen Uusfchuß verwiefen worden, dejjen Mit 
glieder auch wiederum nit unter einander übereinftimmen. 
Deito norbwendiger iſt eine reiffihe Ubmägung. aller für 
und wider fireitenden Gründe. Wäre es mir üderlaſſen, 
darüber zu entfcheiden, fo müßte ih mir die binlängliche 
Zeit dazu erbitten, indens ich ed vor meinem Gewiſſen und 
vor meiner Unfiht von dem Berufe eines Bundestags: 
Geſandten nicht verantworten könnte, wenn ich da, mo 
es ih um Grundſatze handelt, Rüdfidten der Politik oder 
der Eonvenienz Gehör geben wollte. Da aber meinem 
allerböchitem Hofe die Entſcheidung zuſteht, jo muß ib um 
fo mehr einen ausgiebigen Termin zur Inftruktiong : Ein: 
bolung begebren. 

Der kaiſerl. öferreihifhe Herr Präfidialr 
Geſandte: fand hierauf die Bemerfung zu machen, daß 
in dem vorliegenden Fade, wo nur die Dermittelung der 
hohen Bundesverfammlung zwiſchendem Landesfüriten und 
den teflamicenden Prälaten und. Ritterw nachgeſucht wor⸗ 
dem fei, diejelbe allerdings die Rüdfichten dee Politik mit 
jenen des Rechtes zu vereinigen babe. 

Großberzogl. heſſiſche Geſandtſchaft ſtimmt 
für die Abweiſung der Reklamanten. 

Dänemark mwiederhole feinen Antrag, die Reflaman- 
ten mit ihren Anträge abzuweiſen. Riederlande, we: 
gen des Grofbergogtbums Luxremdurg. Die Gefandtfchaft- 
fey zwar mit Juſtruktion über dieſen Gegeuſtand dt 
werfebem, finde jedoch die in der kaiſerl. öſterteichiſchen 
Abſtimmung enthaltenen Gründe fo überwiegend, daß fie 
Beinen Unſtand nehme, derjelben beizutreten. Oroßher— 
zogl. und berzogl. ſächſiſche Häufer: fhmmen auf 
Inſtruktions Einbolung. Braunfhmeig und Raffau: 
wie Hannover, unter Der Bemerkung, daß, nach der Un» 
fit des berzogl.. najfauischen Hofes, in Folge der abge: 
gebenen Erklärung des königl. dänischen Herrn Geſandten, 
bie Ubmeifung der Neflamanten von der hoben Bundes: 
Derfammlung ohne weiteren Anſtande audjufprechen märe.. 
Medlendburg-Shmerin und Medlendburg Str 
lig. Des Gefandte ſteht nihr an, dem Untrage der Bais 
fert. öfterreichiichen Gefandtichaft beiyuftimmen. Holftein: 
Dldenburg, Unbolt un® Schwarzburg: müfle 
erit von feinem hoben Eoinnuttenten Initruftion erwarten. 
Hobenzollern, Lechtenſtein, Neuß, Schaum: 
burg: Lippe, Lippe und Walded. Die Doridläge 
des kaiſerl. königl. Herrn Prüfivial Orfandten feinen mie 
fo zweckgemäß, daß ich kein Bedenken tragen fann, ſchon 
nad meiner allgemeinen Inſtruktion, bemfelten-beigutreten, 
Gudem der Gefandte der freien Städte fid, babe 
für die Arrerifung dee Reflamanten erklärt, tritt er, mas 
die Modalitat betrifft, dem Vorſchlage bes prafbirenden: 
Heerm Geſandten bei 
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Yräfidium. Obwobl die Mehrheit der Stimmen 
fih auf Usweijung der Reflamanten im Sinne der kai— 
ferl, örrrreikıfhen Abſtimmuung definitio audgelproden 
habe, fo mode doch Prafibium, ba der in Dorteag ge: 
beochte Gegenſtaud burdaud nit deingend erjcheine, ans 
beim geben, denjenigen Sejandtihaften, welche mit Zur 
ſtruktionen no nicht verfeben zu fepn erklärten, das Pro⸗ 
tofofl bis zur erſten Sitzung nach den Ferlen offen zu 
halten, um demnächft exit deu Beſchlaß zu ziehen; wo⸗ 
mit man fih allgemein einneritanden erklärte. 
287. (2a) Belanntmahung. 

Die zur Berlafjenihaftsmaffe der Sädlertwittwe Urfula Au: 
maper gehörige „ Im ber Sendlingergafle No. 895 gelegene Be 
baufung wird Hiemit auf Sefug der Betheiligten Dem oͤffenill⸗ 
hen BVerkaufe untergeſtellt. 

Raufsliebpaber wollen fomit bie Mealitht befichtigen, und 
ihre Anbotpe am 13. Auguft von Bermittage 9—12 Upr bier» 
ort6 zu Protofol geben, wobei die Genehmigung der terefs 
fenten vorbshalten bleibt. 

Den 29 Guli 1823. x 

König, Kreis « und Stadtgeriht Münden 

von Berngroß, Direkter. Sit 


— — — — 
302. (3 4) Gdiftallapyung. 
Im Monate Zunt 1. J ging dahler der k. Generalfetretär 
im allerhoͤchſten Staats » Minifterium der Zuftig Ritter von 
"Remmer ohne Dinterlaffung elned Teftamentes mit Tode ab. 
Da jur Zeit aufer drei Grfhwiftertfindern keine nteflater 
ben won ihm bekannt ind, fo werden auf Andringen des Be: 
solmädtigten derfelden alle diejenigen, welde and Er brechten, 
oder aus was Immer für einen andern Zitel Forderungen an 
defien Verla ſſenſchaft machen ju koͤnnen glauben, hlemit vorgelar 
den, diefelben binnen 60 Tagen hei dem unterfertigten Gerichte 
anzubringen , Indem aufferdı fen ohne Rüdfit auf Ihre onfäll: 
gen Anfpräde in diefer Sache weiters verfahren werden würde, 
wie Redtens IR. 
Am sten Auguft 1823. 
Rönigl. baler. Kreiße und Gtadigeriht Münden. 
p. Gerngroß, Direktor. 
Sähidermalr. 


275. (3.0 Das 
a baler. Areis« und Stadigeridt 
Regensburg 

bat in dem Rachlaß uud Shuldenwelen der zu Bohburg, Land: 
Berichts Jagolſtadt serftordenen Frelfrau Joſepha von Horus 
fliin am 3. Juni d. 3. den Univerfalfonkurs erkannt. 

Gs werden daher die geieglichen Goiktetäge, nämlid: 

1. Zur Anmeldung der Horderungen und deren gehörigen Nach · 
melfung 

auf den 6. September b- 5 
2. Zur Borbringung der Elnteden gegen die angemelbeten 


Boderungen 
‘ auf den 6. Dftoberl. 8. 
3. Zur Schlußverhandlung 
® 78* 6. November d. J. 
und zwar für Die Repiit 


auf den 6. Rovember db. J. bis zum 21. Neonem: 
ber einfhlüßig 
und für die Dupfif 
auf den 22. November bis zum 6. Dejember $. 
5, einfhlüßlg ; 
jedesmal Dorgens 9 Uhr feftgefegt, und hie fömmtlide ms 
bekannte Gläubiger der Gemeinfhultnerin nunmehr der Berlaf, 
fenih.ftömafla derfelben hiemit öffentlich unter dem Redtönag- 
theile vorgeladen, daf das Nichterfheiuen am erfien Ediktstage 
die Ausfchliehung der Foderung von der gegenwaͤrtigen Konkurs: 
Mafie, das Micpterfcpeinen am den übrigen Edifistagen aber 
Die Ausfhliefung mit Den an denfelben worzuashmenden Zandlum 
gen jur Folse hat. 

Zugleich werden Diejenigen, welche irgend etwas von Tem 
Vermögen ber Gemeinfhuldnerin in Händen haben bei Bermeis 
dung des nochmaligen Erfages aufgelodent, ſolches unter Der: 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Regensburg, den 29. Juli 1825. 
dechert v. Berger. 


Wiedemann. 
— — — — 
293. (5 0) Gbdiftaleitatiom 
n Gemäßpeit hohen Erfenatnified des Zönigl- baler. Appel: 


lattons : Gerlchis des Iſarktelſes vom Aten Zult laufenden Zah- 
zes wird Johann Georg Feſermaler, lediger Huffchmidſohn wor 
Aufpam dieß Gerlchts anmit vorgeladen innerhalb drei Monaten 
wor dem unterfertigten Gerichte zu erfcheinen und fih wegen 
vorhandener Anihuldigung des Wilddichftaple zu werantwortem. 
Den ten Auguft 1825 
Königl. bater. Landg eriht Reihenpall _ 
Zoriter, Laudtichter. 





276. Betanntmadung 

Im Wege der Wollſtreckung wird gemäß hoͤchſter Regie: 

rungsentfhliefung, Kammer der Finangen, vom 6. Mär d. J. 

Das halbe Kloiberbauerngut zu Würmfee, d. G. Diendtag den 9 

Septbr. d. J. im Bandgerichtelokale dayier üffentlih am der 

Mertbietenden gegen baare Bezahlung mit Borbehalt der Rail: 

fifation verfauft werden. 

Diefes e> Hofgut If zum biefigen Gerichte juridiftionsber 

and zum koͤnigl. Rentamte Zölz freifliftsmelfe grundbar. 

Dafielbe befleht: 
A Zu Dorf. 

1) In dem Halb gemauerten gweiflödigen Wohnhaufe mit 
Stal und Etadel unter einem Dade, in Aeralich guten 
baulichen Stande erhalten; 

2) In dem hoͤlzernen Raftengebäude; 

3) Hölgernen Bot: und Wafhhaufe; 

4) und einen Schöpfbrunnen. 

B. 3u Geld 

5) in 65 Dee. Garten und Hofraum; 

) in 49 Tagw. 60 Der. Aeder ; 

) in 25 Tagw. 16 Der. Wieſen; 

) in 39 Tagw 62 Dre. Holggrund ; 

) in 123 Zagm. 44 Der. Moos und Figrund; 

) in einem unentgeldlicen Forftrechisgenuß vom jähel 
Rlafterm Fichtenpolg, 4 Baus und 4 men 
Staatswaldungen- 

Hierauf haften folgend+ 


6 
7 
8 
9 
10 x 


C. Abgaben. 
a) Auf Ruſtikalſteuer Fr 
db) Borfiftewerbeieg ... 5% 
e j Geriisiharwertged . . ; 
d) Neben dem obiersangmäßigen Law 

demium Gedfift 2... 04 
e) Rübendint «x v2 00. 2 
£) Getreidglit : 

3Sh — M. — B. — S. Nitiforn 


— 5 sv — ⸗»— » Gerſte, 
4 nn dr — » — » Haber, 
„An — *— *Boigthaber, 


Ferner muß der Zehent an die Pfarcel Koͤnigedorf und 
shentberecbtigte Privaten entrichtet werden. 

Der Käufer kann übrigens ohne Berahlung des Bandemiums 
das Grundobereigentgum ablbſen, in welchem Falle jedoch nichts 
deftoweniger worfichende Abgaben unter der Benennung Genfus, 
ferner jährl. entridtet werden mäflen. 

Bis zu dem Tage des Berkaufs Sonnen die feilgebotenen 
Dpjekte an Drt und Stelle befichtiget werben, 

Kaufsluftige werden hiemit eingeladen, an dem beflimmten 
Bisitariondtage und Drte Vormittags 9 Uhr zu erfcheinen uud 
ihre Angebote zu Protofoll zu geben. 

Auswärtige Käufer haben fi Durch gerichtliche Zeugniſſe über 
ihre Zahlungsfäpigkelt und Leumund bei der Kommiſſton geht: 
sig ausjumeifen. 

Toͤlz, am 24. Juli 1823. 
Abnigl. Landgericht Tölz. 
(L, $.) Schwaiger, Bandricter. 


a. (30) Dom 

KRöntgl. Bandgerihte Wolfratbeöpanien 
werden nach dem Antrage der Kreditorfchaft auf Requifition des 
Fönigl. Kreis: und Stadtgerihte® Münden die beiden Rlofter 





Schwaigen des verlebten koͤnlgl. balertfchen Flnanztathes Schroͤdl, 


als: Hornſteln und Ebenhaufen nebft allen Zugehöruns 
gen an Einrichtung, Vieh, Danies: und Baumannd : Fapınife 
salva ratificstione creditorum Öffentlih an den Meiftdietenden 
werfteigert. 

— gerichtliche Verſtelgetung der beiden Schwalgen fol num 
im Ganzen, oder thellmeife ; je machdem ſich die Räufer finden, 
im Wirtpehaufe zu Ebenhauſen am Rommiffiond: Tage, alt: 

Donnerstag den 4. Septbr. 1823 Bormittags 

9 bis 2 pr 
vor ſich gehen, wozu Raufsluftige eingeladen werden, won wel: 
hen fi die Gerichts: Unbekannten dur ein legaled Zeugniß 
über Zahlungs: Fähigkeit und Leumund auszumeifen haben. 

KRaufsliebhaber, die vorläufig Aufihlüffe und Einſicht won 
den Schwalgen zu erhalten wünfhen, haben fih an den Mafles 
Rurator von Dungertepaufen in Münden, oder an den Stoll: 
bauen zu Deining zu weuden. 

Die einzelnen Beſtandtheile find: 

L Der Shwalge Hornſteln. 
A, An Gebäuden. 
a) Das Dekonomie : Wohnhaus, gemauerf; Stallungen und 
Stadel von Holy unter einem Legſchindeldache; 
b) das kleine Kirchen, gemanert; 
©) der gemanerte Backoſen. 
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B. An Gründen: 
Aecker. 


1) Sofraum und Garten 1 Tagm. 93 Dee. 
2) RetllseUdr 2 2 2 2 0. 2» 19 * 
3) mitterer Retl:Ade x » 3, 74» 
4) Meiner MNellls Ader . » .. — 1 59» 
5) Deininger: Beidadr . » . . - ii" 7» 
6) Felchter· Feldaccerr.. 24 ⸗21* 
7) größerer Rei: Ader 2... T» 12» 
8) Anger: Ader am Hauke . , » 9 18 * 
9) Ruder: Ader . ... . 6 — 4» 
10) Spie-Adr . sv 2 0. 1 95. 
11) großer Reltlader . , » ..: 13 + 1» 
12) Biberger: Beldader . . . 58» 5 * 
Aecker 130 Togw, 55 Der. 
Wleſen. 
1) Die Auwleſe... .. 7 Togw. 43 Der, 
2) die aroße Reitiwiefe . Dr 12 ” 66 ” 
3) Die Meine Reitlwiee . 2». 5 wm 38 » 
4) Rhala Wieſe . er. re 3 ” 57» 
53 Moosleldwihe . » x » 2 a a He 75 * 
6) Gergesberger- Polnt. dm Mr 
Wleſen 75 Tasw. 54 Der. 
Baldungen 
1) Graben: eltben . . x.» » 39 Tagm. 68 Der. 


2) Deininger : Beichtenbo) -— . » +» 125 ” 34 * 

3) Ging » 2 2 2 0 ne 12 m 66 + 

4) Reich « 2 2 00 e 9» 52 4 
R — 187 Tagw. 20 Der. 
aften. 

Diefer Cuts: Rompler gehört zum Steuer : Difteifte Det: 


ring: iR freies — bodenzinfiged Eigenthum und zehentſtel. 
Die darauf ruhenden jährlichen Präftatienen find: 


#) Grundfteuer» Simplum » «0 0... 11fl. 18 Er. 
b) Zamilien : Steuer U Ber Bar ee BE Sr BE Be 4" 37 r 
c) Seldbodemins et 36 r 
d) Rornhodenzins 10 Schfl. 4 Mg. 2 Bil. 1, Seh. nach dem 


Rormalpreife, 
1, Der Shwalge Ebenbanfen. 
A, An Gebäuden. 

a) Das Wohnhaus, zweigädig und gemauert, mit einem 
Pferde: und Rühfialle; dann Stadel unter einer Legſchin⸗ 
deldahung; 

b) der gemauerte Backofen. 

B. An Gründen. 


4) Hofraum und Garten ,„ . . + 1 Tag. 89 Dec. 

2) Ader . eu 000. IT # 82:8 

3) Wieſen Per ar EEE Var Var GE GR 36 » 54 * 

4) — ey * '& D $ id li 50 ” 16 ” 
‚ Streu: Ent ung. 

Qudeigene Waldungen .» +» + . 5 Zagm. 70 Die, 


Baften. x 
Diefer Guts » Rompler gehort zum Steuer : Steumbdifttikte 
Hopenfäftlarn ; iſt gleichfalls freies — bedenyinfiged Eigenthum 
und jehentfrei. 
Dis darauf ruhenden jaͤhrllchen Laſten find: 
a) GrundflieursGimplum » x... 15.398. 2pl. 
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b) — ——— — — .. .-. Sf 27 kr. — bi. 

©) Seldbobeninb - 2 2 2 2 2 2 5* 45 — * 

“) Rorndodenjins 2 CHAM. 3. 1 Bil. nah dem Normal: 
Preife 


Am 35. Zul ı9e5 
Ya Pre Fe rer des koͤulgk Bandgerichte: Vorflandes der 
königl. I Landgerigtö. Affeſſor Be pner. au 
ap * 





242. (3 0) Bıkannstmadung, 

Bet dem zum adeligen Damenfifte jur heiligen Anna im 
. MBünden dehdrigen Zundasionsgut zu Gt. Brit bei Neumarkt 
an der Rotı] werden im-Bollyuge auedruͤcklicher allechöciter und 
Höhfter Abfträge, folgende Obiekte auf den vorkhriftmäffigen 
Wege üffentliger Steigerung für 12 Jahr in Pacht verlaifen; 

3} meprere Abıheilungen der daſelbſt befindlichen Wopn» und 

Delonomie : Gebäude; 
2) geges 70 Tagwerke Garten» Feld- und Wiedgründe, dann 
iher; 

3) die dei dieſem Schloſſe beſtehende Bräuerei und Zieglbren« 

neret, fo mie fie bisher ausgeübt wurden. 

Bleichzeitig werden aber Verkaufs: Verhandlungen für ſaͤmmt⸗ 
Me entbehrlie Schloßgebaͤude, Gorten, Hopfengärten, Beld » 
und Miesgründe gegen 450 Tagwerk enthaltend, enimeder 
im ganzen Komplexe, oder in größers oder Meinern Abrheis 
kungen, mit Ginfhluß der Bräuerei und Bieglbrennerel vor 
genommen, wobel bemerkt wird, daß der Verkauf auf vollkom⸗ 
men freied Gigentpum. vor fi gehen, und jur Erleichterung 
der Gntrihtung des Ranficillinge, : oder der Rauffhillinge im 
ber Art geſtatiet wird, daß Die Hälfte deſſelden oder derfelben im: 
Dollkommen liquiden inländifchen. Staatspaffip- Obligationen zw 
5 oder auch zu 4 perjentide und ein Viertel in Eiingender Münze 
berichtiget werden; Das letzte Blertheil kann, gegen Bersinfung, 
4s 4 von Qundert auf den verkauften Realitäten unter Borbes 
palt gefeglicher Auffündung Itegen bleiben. 

Do fih ſowohl rüͤckſichnich der Verkaufs, ala sub ber 
Berpachtunge + Berhandlungen, bie ellerhoͤchſten und höch⸗ 
fer Genehmigungen und bis zur zoͤnzlichen Berichtigung deb- 
Asufihtllings, oder der Kouffhillinge nice nur das Uarerpfandss. 
Recht, ſondern au das Eigentum: werbehalten werden mäßen, 
merfkht ſich won ſelbſt 

Als Lıcitationstag IR . 

der 26, Auguft diefes Jahres 
beftimmt, jedoch unter Dem Anhange, daß, wenn: allenfalld die 
Verhandlungen an diefem Zope nicht selbloffen werden Fonnten, 
dieſe lden om Dem darauf folgenden Tagen fortgeirhı werden. 

Kubdekannie Pacht⸗ oder Haufollebpaber haben ſich darch le 
Weir Zeugane übır Ipre Soliditaͤt außzumeifen. 

St. Bes den 12. Juli 1923. 
Abmig!. Adminiftration des Damenftifts: 
Uupbarions: Gute Su Wein 
öthre. More, 


L Dama nſtiſis Adminiſra tot und Beamter, 


— 





— 


20. Antbndigung. 
Auf Den Grund ‚der in Hinlauf gekommenen falfch-n Gar 
ruͤcht⸗, ala ob Die Amsfpiciung der Zabeit und des Obonomie 


Sutes zu Schwabach wicht zu Stonde kaͤme, fehen ſich die Um 
tergeicheten zu der Öffentlichen Grflärung veranlaft, daß vlel⸗ 
mehr das obenbemertte Berlofungs : Geſch aft ununterbrochen eine 
lebhafte Theilnahme, und einen gukn Fortgang genirfe, we: 
duch jeder Zweifel über deſſen Bolyug in feitigt if. 

Die Sicherheit melde für dirfes Unternehmen duch Die Bi, 
aiglih baieriſche Want in Nürnderg aufrecht gemischt wurde, 
wornach die Einlage bis zur erfolgten Ansfpielaug, fo mie die 
baare Ablöfungs: Summs yon Adtıla Tauſend Gulden für den 
Berinner des Panpttreffers garantirt if, wenn Letzterer die 
Realiriren nicht felb übern. hmen- will, bebr nei Bei Dem 
Threilnebmern an diefer Berlofung jede Befotguiß auf, und be. 
rechtlat die unterierchueten Unternehmer zu der Berfihreung, 
drmnähft dem Nückiritte dieſet Verſoſung Efentic im entfagen, 
und einen beftimmten Ziebungs: Tag im Einverfkäadaiffe mt 
ber Böniglicg balerifchen Bank bekannt gu machen. 

Schwabach den 4. Auguft 1825. 


& 6. Stlrner und Gomp. 





— — — 


55. Im der Buchhandlung von Sr. 4. Binfterfin in 
Mündın (CS hwabingeritrage Nro. 1646) ift zu haben: 


Gannabib, 3 ©. Fr., Lehrbuch. der Grograpbie, Hfe be: 
richtigte und wermehris Auflage. er. 8. Ilmenau Voigt, 
2 fi. 24 fr, 2 

Gasperi, G., medisintihher Dausfeeund oder ſaßliche Anwel 
fung jur ſchnellen Selbſthülfe in. den arwöhnlichften Rra ık 
heiten amd bei plögliden Anglüdefällen. 8. Beipsig, 
Leid ıf. ı2 & 

Londons, J. G., Gncprfopädie des: gefammten Gartergr 
fen. 2er Band mir 14 Apfe. gr. 8 Weimar or. 
Sompt: br- 3.]. 56 in ‘ 

Butherig, Dr. & F., der Kinderarzt, ols fremdlicher 
Rathgeber dei allen Arankpeiten der Rinder. p. 2» 8. 
Meilen. Bödfhe br. 54 fr. 





99. (25), Inter Zof, Eindauerfcen Buchhandlung (Kaufin. 
serſtrahe 1614) find jo chen amgefommen : 


Meiner, G. U, der bewährte Wirthſchaſte Heerd oder Ans 
weifung gu einer Merdode Die Speifen einficher und mit 
Erfparung von zwei Drittheil Holzes. jugubsreiten. Brit 
Abbildungen. droch. 54 fr. 

Halberg, Frelh. von, Reife: Epifkel durch den Har : Kreis, 
"Augsburg 1822. 54 fr. 

Beſchrelbung der Broudſchiffe und der damit verwandten 
Brandfewer mebft deren Anwendung In Altern nad num 
Zelten, brod. 30 Er. 

Die kann das Gefindemrfen verbeffeit werden. Sin Bart je 
feiner Zeit, geheint 24 Er, 

Rudoiph Laugs natürliche Zauberei: oder grün*lice Anwellung 
wie man Hunde leicht zu aufferordentlihen und beinahe 
üdernatürlich fpeinenten Rünften cm Eurger Zrit ohne bes 
fondıee Müpe abridien Kinn, nebfi einigra Bemerkungs 
Über die Raturgtſchlchte der Hunde, Mic 31 Rupfrn 
nugebumden 1. iötr, uk ilumin- Rusferm gedunden 


2 br . 


* 


Müuünchener Politiſche Zeitung. 


Wit Geimer Königlichen Maleſtät auergecdigſtenn Priwiiegum. 








= 





Montag Nr 488 31. Auguſt 1823. 
Deutidland. Bielt, begab er Ad anf bie Machzicht son Morillo'o Un 
'Batern Münden, ben 10. Auguſt. mäherung mit folder Gilfertigkeit auf die Sicht, daß ec 


Seine königliche Mofeftät haben unterm 27.Zull d. 
3. den ehemaligen Edelknaben Benedift Zreiberen von 
Breiderg, in die Zahl Uderhödildero Kämmerer allergnä» 
dig aufzunehmen geruht. 
— Oannover. Die Raffeler: Beitung meldet auß 
Böttingen, vom 2. Aug.: „Beh Gelegenheit des Iepten 
Jahemarkts entftanden hier durch einen ganz unbebeutene 
den Borgang, ber durch Unwabrheiten eutſtellt wurde, ums 
ruhige Bewegungen unter den Studierenden, welche einige 
Exceſſe zur Folge hatten. Der beſſere Geiſt der Mehrzahl 
erleichterte indeß die von den abademijchen Behörden ge: 
trofienen Maßregeln. Die bei der Unterfuchung fchuldig 
Defundenen bat die geitplihe Strafe getroffen. ine Um: 
terbeschung der Vorlefungen bat nicht ſtatt gefunden.” 
Brarmtreid. 
Paris, den ı. UAug. KRonfol. 5 Proz. 90 Fr. 90 €. 
— Am 2. YNug. Nachmittags um 3 Ubt 91, 60. 
— Die Etoile melder aus Madrid unterm 28. 
Juli. „Der Prinz Generaliffimus ift heute früb um 2 
upe von. hier aufgebrochen. Die Gardekutraſſſere bleiben 
zur Defagung der Hauptſtadt zurück. Aus Puerto Santa 
Maris wird unterm 23. Juli gefchrieben: Der ſpaniſche 
Dffigier, der trog der konſtitutivnellen Kugeln den Kanal 
Burchichwamm, welcher J4la de feon vom Feſtlande trennt, 
erzählte, daß der Verluſt der Konftitutionellen am diefem 
Sage ungeheuer war. Um bie Soldaten zum Marie 
anzutreiben, verficherten ihnen die Difiziere, daß ein Theil 
unferere Truppen ficp ſchon zurücdgezogen habe und daß 
ber ambere Theib gegen fie niht Stand halten mwürbe; 
außerden» mußten fie diefen Werfiberungen noch einige 
Sebbe init dem Store oder ber fluchen Klınge beifügen. 
— Ich babe Ihnen von einem feauzöfifchen Offiziere ger 
Seprieben, dem auf dem Schlachtfelde beide Beine abger 
hoffen wurden. Dan glaubt nicht, daß es PAllemand 
gewefen Er teug die Uniform eımes fpanifhen Generals 
und“ fagte zu zwei Orenodieren vom 36ſten, bie ihm bims 
megtragen wollten: „Meine Freunde, laft mich fberbem: 
sch bin ein unglücklicher Franzoſe, der gegem fein Vater 
Land die Waffen teng; Ich verdiene Euere Sorgfalt nicht!“* 
Man teug Ihe demungenchtet ins Hofpitab, wa er eine 
balde Stunde darnach ſtatb. Die Gefangenen mußten 
von biefem Offiziere nichts zu fagen „ als daß er en fram 
softider Stabsoifhier war, der feit Rurzeim zu: Cadiz uns 
ser einem fremden Namen angelommen mar. — Aus Tup in 
®aligien wird unterm 20. d. geimeldet: Palarea bat un® 
is Kontribwion fegem mellen, ehe ce aber unfer Belt er 


fid, aus Furcht dem Franzoſen amsgeliefert zu merden, 
verbleibete und zu Vigo einfchiffte. Der Befe von Vigo 
und ale revolutionairen Debörden haben fih ebenfalls im 
Darfen geworfen, felbft mit Gefahr beim erſten Wind, 
Große zu fcheitern. Die Franzofen und Morillo's Korps 
mũſſen am 19. zu San Jago eingezogen feyn. Alle 
Männer von 16 bis 40 Jahren greifen zu ben Waffen, 
um Ules zu mas von Revolutionäre übrig iſt.“ 

— Die Etoile meldet anusBadalona unterm 1. Juli, 
daß ein Angeiff von Milans und Lloberas auf inem frangöf. 
Pojten vor Barcelona am 19. abgefdlagen werben und der 
Zeind hierauf fi nach Terraza (Manrefa zu) gezogen habe; 
die ganze Linie fen aber davon unterrichtet und in Bewegung. 
Berner aus Daualada, vom 16. Zul, Die Brigade 
Fromelin lieferte zu Jorba, bei Dgualado, ben konſtitu⸗ 
tionellen Truppen unter Milans ein glänzendes Gefecht. 
Der Feind, vom 16ten und Öoiten Linienregiment ange: 
griffen, murde aus feinen Stellungen verterben unb 
nabın feinen Weg nad; Cervera. d'Eroles fleht noch im: 
mer zu Calaf. 

— Daffelbe berichtet aus Pupcerba unterm 24. Jul., 
Obriſt Vidal, der bei dem Ausfalle der Beſatzung von 
Urgel am 18. d. verwundet wurde, iſt bier angekommen; 
man bofft ibn bald wieder bergefiellt zw ſeden. Sener 
Ausfall, während deſſen das Feuern 4 Stunden lang 
dauerte, Bortete uns 5 Todte und 10 Verwundete, untıe 
weichen 2 Rapitaind und 3 Difiziere. Die Zeinde lichen 
auf dem Schlachtfelde 5 Todte, morunter 3 Kapitain, und 
28 Verwundete; mebrere andere trugen fie fort. In 
Cardona haben bie perbündsten Truppen gefunden: 40,000 
Piafter, dem Gouverneur gehörig; 16 Kiften voll Silber, 
dem Dina zuftänbdig; 7 Kiffen vol Bilder, der Salinen⸗ 
Adminiftration gehörig; 1 Sad Bilter aus ber Kriegs⸗ 
Kaffe, dem die Befapung unter ſich tbeilte ;-4,000 Tornie 
fter, melde Mina's Truppen zurück ließen, ald fie ver 
Bid zogen;alle Mantelfäde der bonſtitutionellen Sffiziere, 
und endlich Munde und Krieg6: Berrätbe auf ein Jahe. 
Cregenmwärtig Hegen 600 Milizen von Dranrefa, » Batail: 
fon Sranzoien und ı Batalllon won d'Erolea Truppen le 
dieſer Stadt.’ — Berner aus Prepigmam, som 25. 
AZul.: „Die Siege von Molinos dei Rey und von Mar 
torell baden unter ben Newolutiomaleeır im ber egendb von 
Barcellona Schreden werbreiter. Bu Eſporraguera mar 
bie Unordnung jo groß, daß letztere Ach zu vernt echen 
fuchten, obne aur Daran zu denken, die Spuren der neuem 
Berbrehen, bir fie im Schilde fühnen, zu wrnichtem. 


Drau fand Berzeichnife der Einwohner, bie wegen ihrer 
eonahftifhen Meinungen zum Zode bejtimmt waren, und 
dieſer Fund Hat bie Bevölkerung fo erbittert, daß fie fich 
in Maſſe empörte, Man glaubt, daß mehrere Eraftırte 
umgekommen feien. Indeſſen ſteüten mehrere franzofifche 
Kompagnien, die von Mactorell kamen, die Ruhe wieder ber.’’ 

— Barou Hude de Neuville, zum franzöſiſchen Geſand⸗ 
ten am Hofe von Liffabon ernannt, bat fid am 31. Zul. 
zu Breit dahin eingeſchifft. 

— Vom 2. Yug Der Monitene vom 3. Aug. 
enthält einen Bericht des Marſchaus Moncen, Heriogs von 
Eonegliano, folgenden mefentlihen Zabalts: „Dgual a⸗ 
ta, vom 26. Jul. Ich marfchirte, wie ih fhon früher 
angezeigt, gegen den Feind nah Ygualada. ine Kolornne 
nahm den neuen Weg übee Eöparaguera, Brub und Ca: 
ftel: Di; die andere zog die alte Straße über Masquefa, 
Pierra Capetladas umb wendete fi auf Monbuy, wodurch 
fie die Steaße son ©. Eolona deckte und ben Rüden bee 

Feindes zu Ygualada bedrohte, Zugleih hatte Ih ben 
Baron Groles erfucht, gegen das vom Feinde beiept: Ca⸗ 
laf zu marjgiren. Um 24. erbliden unſere Refognoszis 
zungen ben Feind vor Ygualada aufgeitelt. Schon am 
Tage vorher wurbe gemeldet, daß Mlans mit einer Ros 
Ionne von 4000 Mann nah S. Eolona aufgebroden, 
und 2 bis 3000 Mann bei Daualada zurüdgeblieben 
fernen. Da die Dlofade von Barcellona immer unfer 
Hauptangenmerf feon mußte, fo fendbete ih von meiner 
Kolonne zue Binfen das ı8te Regiment unter Ben. Achard 

von Pierra nab S. Sadurni, um den Gen. Milans, falls 
derfelde einige Marſche über uns geminuen und ſich ge 
meinfam mit ber Befapung von Barcelona gegen bie Bios 

Fadetruppen wenden fohte, in die Flanke und in den Rür 

den zu nehmen. Un demfelben Tage rückte bie Kolonne 
zur Linken, die nur noch aus dem iſten leichten Regiment 
und 3 SKapafleriergfadrons beitand, unter General Monte 
garde auf Monbun. Sie ſtieß auf Frinen Feind. Die 
Kolonne zur Rechten, unter Bert. Teomelin, zufammengejept 
aus dem 1Öten und Öoiten Linien», dem Öten Gägerregis 
ment und einer Batterie, 309g auf Dgualada. Wir fanden 
dort den Feind micht; er hatte die Stadt in der Nacht 
geräumt. Milan, ber die obenerwähnten Detafchirungen 
nicht gemacht hatte, war am Ubend vorher mit ber Maſſe 
feiner Teuppen aufgebrochen, indem er zu Dedung feines 
angeblih nad) Cervera gerichteten Rückzugs nur 12 bis 
1500 Mann zurüdlief, Da bie Obrigkeiten von Dguas 
lada Milans begleitet hatten, fo mußte man ſogleich neue 
einfegen. Generafleutenant Garfield, der mit und marfchirt, 
übernahm biefe Sorge. Während unfere Teuppen eine 
militärifhe Stellung einnabmen, refognoszirte man. Die 
fiindfigen Vorpoſten jtanden zu St. Genia, vor der bes 
eühmten Pofition von Jorba. Gen. Tromelin bergab fi 
ſeltſt an die Spitze des sÖöten Infanterie: und bes Öten 

Sigerregiment®, mir 2 Ranenen, um bie Gtellung des 

Arindes genau zu refognosziren. Ich hatte befohlen, je 
des rfecht zu vermeiden. Wenige Yugenblide nachber 

ſtieg ich zu Pferd, um ſelbſt den Feind zu beobachten. 
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Schon war er aus den Stellungen von St. Genis bis 


in bie von Jorda zurückgewotfen worden, wor ich ihn nicht 
von vorn angreiſen wollte. Wirklich hatte Gen. Tıome 
Im feine Truppen Halt machen laſſen und fing an zurück 
zugehn, als ich erfuhr, daß eine von einem pöbern Difigier 
befehligte Ubrheilung von 1560 Maun fih zu weit vorge 
wogt hatte und im gefährlichem Gefechte wit dem Feinde 
war. Ich ließ die Truppen fogleih umkehren und ſchickte 
an 2 Bataillon des 6often Befehl, ſich fuel an das 
16te anzufcließen. Bel Jorba angefommen, fand ich jene 
Ubtheilung in Rückzuge und vom Feinde verfolgt, Der 
Gstadronschef Sparce, Einer meiner Ordonnarzoffigiere, 
kam zu Fuß vor der Ubiheilung bee, duch eine Flinten, 
Kugel im Schenkel verwundet. Dur einige von ibm 
erhaltene Auskunft füplte ih dem ganzen Werth bes Au: 
genblids; ich verfammelte das 16te Regiment um mich, 
ließ jene Abthellung eine Halbſchwenkung rechts machen 
und augenblidlih den fo eben verlaffenen Poſten wieber 
befegen, Hierauf murde die ganze Ötellung von Jorbe 
angegriffen, in welcher wir den Felnd mit dem größten 
Theile feiner Truppen unter Milans fanden. Die Stel: 
lung ward Eräftig angegriffen umdvertheidigt. Die Nnfunft 
von zwei DBataillone des boſten bald nach Anfang des 
Gefechte entſchled deſſen Erfolg uud zwang ben Zeind, Die 
Stellung von Jorba, den Hügel hinter biefem Orte, bie 
Poften, welche ihn beherrfchen und endlich auch die Am 
böben auf dem linfen Ufer der Noya prifden Jorba und 
dem Altar bel Sancho zu verlaffen. Ich batte au das 
ifte leichte Negiment herbeigerufen, konnte es aber nicht 
verwended, da der Feind, ale es ankam, fi fon zurück⸗ 
zog. Einige zu rechter Zeit aus dem Dor'e Jorba gemorfene 
Haubisgranaten thaten die bejte Wirkung; bee Feind, aus 
allen feinen Pojten vertrieben, ward zum Rüdyuge ge 
zwungen, den er über Montucanea nach Cerverra nahm; 
—* Verluſt ſcheint beträchtlich geweſen zu ſeyuz; der um: 
erige beſteht aus 5 Todten und 32 Dermunbeten. Baton 
d'Eroles überfiel ſeinerſeits den Feind in Calaf, wo unge⸗ 
faͤht 500 Mann lagen, wovon auf ibrer Flucht 200 Mann 
und baruntee 25 Offiziere, gefangen gemacht wurden. Die 
ſpauiſchen Roalijten verloren 2 Todte und 11 Verwundete. 
Der Baron blieb zu Calaf ſtehn und hält «6 befept.“ 
(Feigen Lobederhebungen ber Truppen und ein Ramenk 
Derzeichniß der Militärs, die fich befonders außgezeid.net.) 
— Die Etvile meldet aus Puerto Gante Bu 
ria unterm 24. Zuli: „Es heißt, daß bie revolutionäten 
Cheis von Cable bie Ubfiht Baden, am 28. einen men 
Ausfol gu unternehmen; fie haben aber die Rechneng 
ohne ihre Soldaten gemacht, denn diefe ind gegen und entwmr 
ber friedfertiger oder furd;tfamer geworben, Uebrigens erwan 
ten wir fle feften Fußes und werben fie militairifb em⸗ 
pfangen. Das Wetter it ſehr beiß, unfere Soldaten de ⸗ 
finden ſich aber wohl, Dan hat ein Küſtenſchiff mit Me: 
gern benannt, das in Cadiz einlaufen wollte, genommen 
und ed unter Augrcntaine gelegt." — Aus Sant Juago 
vom 26. Juli: „Seneral Morillo ift beute mit 2000- M. 
bier angefommen und Palacca 7 Stunden vor ihm ab 
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gejogen. Lepterer hat fih gegen Bigo gewendet, nachdem 
er ung viel Ueheld zugefügt und unter anderm eine Kom 
teiburion von 25,080 barten Pioftern erhoben hatte. Gr 
fol geſiant ſeha, ulles hinter Ach zu verwüſten, bürfre 
aber feinen Eutſchluß nicht ausführen dünnen, meil er bart 
verfolge wird; kann Morillo idn einholer, fo wird er ihm 
ales bie auf dem Ickten Pienning wieder abnekmen.‘ 

— Aus Ar imird unterm 27. Juli gemeldet: „Das 
Schleß von Monzom, in Ürragonien, hat fib am 22. 
an die ropalijtifchen Truppen des Brigadier Santos «bar 
dron ergeben. Die Wegnapıne dieſes Schloſſes, welches 
die beiden Ufer ber Cinen beberricht, iſt um fo wichtiger, 
ald fie die Straße von Saragoffa frei macht und der Na—⸗ 
varrefer Divifion, die ber 2000 Mann ſtark ſeyn fol, er⸗ 
laubt, nach Eatalonien vorzurüden. Man bofft, daß auch 
das Hergſchloß Benasque, welches den Eingang zum Thale 
von Uran fiblieft und von der Ropaliftenfhaar des Mir 
valletas, 500 Mann ſtark, blofirt wird, ſich bald ergeben 
Dürfte, intem bereits ein O figiee der Befapung berausge: 
Eommen fenn fol, um über ben Zuftand der Dinge Kund: 
ſchaft einzuziehen.” (Mac fpätera Berichten bat es fib 
ergeben; Milans und Llobera zogen ſich auf Lerida.) — 
Aus demfelben Dlatte erfiept man, baß ber Ropaliitenges 
neeal Caro am 9. Juli zu Grazalema, wo er in Gefahr 
gerierh, von einer Schagr Parteigänger unter el Eojo be 
Ulcala (der dafür mit dem Leben büfte) ermordet zu wer⸗ 
den, und ber Rovalijtengeneral Sandeg:Cieneros am 
17. zu Jean fi befand, von wo er Proflamationen an 
die Ponftitutionelen Soldaten erlieh, um fie zur Räckkehr 
auf den Pfad der Ehre aufzufordern. — Die Befapung 
von Ciudad: Rodrigo, 5 — 400 Mann jtarf, fol einen 
Difizier nah Madrid mit Untermerfungsanträgen geſaudt 
unb Graf v. Villafuertes, ehemaliger Kefe von Gulpuscoa 
zu Ferrol dem General Huber feine Unterwerfung einge: 


reicht hbaben. 
Staliem 


Der Moniteur meldet aus Rom, vom 17. Juli. 
Die Wiederherftelung Sr. Heil. des Pabftes fchreitet mit 
einee wahrhaft wundervollen Schnelligkeit vorwärts. Es 
ift gang gewiß, daß der linke Schenfelbeinpals wirklich ger 
brochen war, bem ungeachtet bat fi der bobe Kranke 
ſchon heute, am 11. Zage nad dem Unglücksfalle, fo bes 
trächtlich wieder gebeffert, daß feine Kräfte faſt völlig wie: 
der die vorigen find, Wie man fagt, fo haben Ber. Dei: 
Ugkeit bereits wieder verichiedene Rapports von dem Mi: 
nifter Kardinal Eonfalvi angenommen und darauf ınit vol: 
tommener Klarheit bed Geiftes refoloirt. 

Spanien. 

Der (Madride) Reftauradoe vom 27. Juli ergäplt: 
„in fpanifcher Dffigier, der aus Eſtramadura anfommt, 
berichtet, daß der Piarrer Merino an der Spipe von 
2500 Mann fib nach Puerto de Pico begeben babe, 
Die Ronftitutionelen, die er verfolgt, überfleigen nicht 
2000 Mann, größtentheild beritten. Drei Oberſten ha: 
ben bie Fahnen der Nebelion verlaffen, um unter jene 
des Königs zu treten. Unter ihnen befindet fi der Gou⸗ 


verneur von Badojoz. Die organifiren ein Korpé an 
Portugals ringen. Folgendes Creiguiß zu Caceres 
bemeist, weſſen der rose Genius unſtrer ‘evolutionäre 
fähig if. Ein Fonftitutioneder Geislidyer aus Baros Fam 
sum Hboofaten Gordillo, befannt wegen feiner Grgeben: 
beit gegen den König. Gordillo empfing ibn im Bette, 
fand aber auf und näberte fich dem Fenſter, um ein par 


‚teiotifches und geiftlikes Lied zu bören, mas ein Mädr 


Ken im dee Straße fang. Im diefem Augenblicke zog ber 
Apoftat ein Rafiermeffer aus ber Taſche und werfehte dem 
Udvckaten einen tiefen Schritt; da aber fein Opfer nicht 
fiel, fo ergriff er die Flucht. Uls das erbitterte Dolf ihn 
veriolgte, fand es ihn auf einem Boden, wo er mit brm« 
felben Raftermefler fih ſelbſt Recht hatte wiederſahren 
lafien ; jeln Kopf bing nue noch an einem Faden.” 
ortugal, 

Das Journal des Debaté ſchreibt aus Liſſabdon, 
vom 17. Juli: „Man hat eine Lifte von 32 Perfonen 
befaunt gemacht, melche Befepl erhalten haben, fib aus 
der Hauptſtadt im verſchiedene andere Städte des Reihe 
zu begeben, weil fie Mitglieder von geheimen Geſellſchaf⸗ 
ten waren und duch ihre Gegenwart in Rifaton, bie 
perföntihe Sicherheit, fo wie bie des Staates, gefährden 
können, Ein Drittheil diefer Perfonen beſteht aus Möns 
Ken, die beinabe alle im ihre Kloͤſter geſchickt werden. 
Auſſer biefen find nur 5 bis 6 Mitglieder ber Cortes bar: 
unter. Sie baben alle ben Befehl erhalten, fi fo zu 
benehmen, daß fle fich Feiner Widerſetzlichkeit gegen bie 
Begitimität der Regierung des Könige verdächtig machen. 
Zu gleicher Zeit iſt ihnen bebeutert worden, fib aller 
Tpellnabme an geheimen Gefelfchaften zu enthalten, wenn 
fie ſich nicht gefepliden Berfolgungen preis geben wollen.“ 

„Cine zweite Lifte enthält bie Namen von 34 Perfor 
nen, Bewohnern von Liſſabon, welche blos aufgefordert 


- worden find, in Zufunft fih ordentlicher zu betragen und 


ſich namentlid der Theilnahme an geheimen Geſellſchaften 
zu enthalten. Es find diejes Fabritanten, Kaufleute, ums 
tergeordnete Beamten, Uboofaten und ein Mitglied ber 
Corte. Zwei Perfonen, welche ſich tweigerten, fih in 
die, ihnen von ‘der Regierung innerhalb des Reihe ber 
zeichneten, VerbannungssDrte zu begeben, find, der eine 
ganz and der Monardie, der andere anf die Infel Mar 
bera verbannt worden. Drei Stabes Difiziere, welche ſich 
nah Spanien geflüchtet haben, find aus ber Hrmeelifte 
gefteihen worden und folen, wenn man ihrer babpaft 
wird, vor ein Keiegs⸗Gericht geflellt werben. Zwei am: 
dere haben ihre Entlaſſung erhalten, 

— Die Zimes berichten Folgendes: „Aus Liffabon anı 
gefommene Reifende entwerfen ein trauriges Gemälde von 
dem dortigen Stande der Dinge. Man unterfcheidet ge: 
mau drei Partbien, die Ponftitutionelle, ‚die vermittelndbe 
und die abfolute. Die Königin und ber Infant Michael 
fleben an der Spige ber lezten, Minifter Palmella am 
ber Spipe ber zweiten, Die Urmee it In einem völligen 
Buftande der Unbotmäßigket. Die Oberſten der meiſteu 
Regimenter find entlaffen, die Soldaten weigern ſich ie 
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Doc, Ihee Nachfolger anzuerkennen umd verlangen die al 
een zurüd. Die Unpänger der unumfchränften Gewalt 
erklären offen, daß fie auf die Truppen nicht rechnen kon⸗ 
nen und daß man eine auswärtige Armen Im ba6 Neid 


i n mũſſe.“ 
aa Diärnrrmarf 


Kopenhagen, vom 29, Zuli. Um 4. Unguft wer: 
ven wie das Glück haben, die königl. Sertſchaften wieder 
bier eintreffen zu feben. 33 MM. haben ih alle feier 
Kichkeiten bei Höchſtihrer Unkunft verbeten und begeben ſich 
aleich nach dem Schloße Friedrichoberg. 

— Die in Ro. 117 bes Hamb. Korteſo. unjer dem 
Urt. Copenhagen vom 19. Juli enthaltene Nacheicht, als 
fen, auf Untrag des ruf. Baiferl, Geſandten Baron von 
Nieolap, der Paſtor Baſtholm, wegen Aeußerung in feinem 
„Weitphälifhen Unis, zue Berantwortung gejogen wor⸗ 
den, beruht auf einer gaͤnzlich grundloſen Angabe. We— 
der ber genannte Here Minijter, noch itgend einer feiner 
Collegen, hat, fo viel befanne HR, gegen bie erwähnte 
Zeitung eine Klage erhoben. (Der fragliche Artikel ifk 
aus der Ualtorg Stifts Addrejje: Uvis og Yvertijjenente: 
tipende emtlehnt worden ) 

Rußland. 

Peteröburg, wom 18. Juli. Unſere Blitter ent 
Balten nunmehr die Paiferk. Ufafe, mittelſt welcher ver 
Baron ». Campenpaufen ernannt warden it, das Porter 
feutlle des Junern während der Reife des Grafen Kotſchu⸗ 
dep nach der Krimm zu übernehmen, 

— Dub Abzussrecht bei Erdſchaften iſt durch eine Baif. , 
Akaſe vom 13. für Untertfanen folder Staaten aufgeb®- 
ben worden, bie Rußlauds Untertpanen eins gleiche Der: 
sünfligung zufommen laffen. 

— Um dem zerrütteten Finanz Zuſtande des Landadele 
wiebrerer Gouverueinents, vorzũglich Weiße und Mein: Rußs 
kondd, zu Dülfe zu kommen, befieblt eine Ulerböchile 
Utaſe vom 20. b. eine Anleihe von 5 Mil. Aubein auf 
12 Jahre mittel} der Reiche: Leipba: B, 

®rvofdrisonniem 

London, wom 30 ul. Mach Berfiherung be& 
Journal des Debats enthäls bie meuefle Londoner Hofack 
mng eins Bekanntinachung aus dem Hroßtritannifchen 
DMinifiesinm ber ausrmartigen Ungelegenbeiten, wodurch 
die von Sehe ber franzöffiden Regierung erfolgte Bio. 
kude Erklärung der Häfen von Cadig, Barerlkona, Sans 
waua und St. Gebaflian zur Kunde des Puohkums ge 
Bradt wird. 

— Giner Schiffernachricht aus Valparaifo zufolge for 
der Bühne Kapitän Parry, mach entdecktet mortweftiicher 
Durbfährt, im ſtilen Meer gefehen worden fenn. 


—— —— — — —— —— ç — — — — — — 

Boberbſche Staatspapiere. Augedurg den 7. Zuguff, 
Ditigstioren 40% Briefe 95, Geld ge. bir u500 Br. 101", 
Ged,ror. Land Antenne. Br. 101%, Geld 101. Hypoih⸗tat Ans 
weilüng. Br. 101%, Geld, 109. Lotterla⸗ Boofe A—D n 40% 
Be. 105, & 104%. bitte EN 2496 Belefe 101%, & 10r 
Nie unverjindtiche Br. 89, ©. 98%, 

Bir», den 5 Auguf. Gtaais: Schuld: Berihreibungen 3 
en. . 





5908, In Gonw,, Di. 8175; Rochſchno ch· "Brafe vom 1320, —— 
detto von 1821, ——; ‚Bones: w 2'496. 
in 6.M. 374; Bank - Aktien 929; Rurs auf Augsburg. 
Terre Piper year ie — 
514. (26) Im Gaflpanfe zum fdrmwargen Zdier Dahier be: 
finder ſtch Reifegelsgeapelt nad Ulm, Stuttgart und Manheim, - 


278. (26) Belm & Rentamte Dadan wiıd ein Gesibent 
geſucht dee fi über feine Reantnife im erntämilldem Seſchaf· 
ten, über ſittliches Berragen, Zerue, Gh umd gu Scheift 
ausweifen konn, j 

Wer unser diefem Boransfegungen Luft trägt, den bejeichne: 
tm Flag einzunehmen, kann Wegen den nähern Bediagun- 
gen bimmen 3 Woher an Untesseidmeten menden. 

Dachau, den 3. Auguf 1823. 

Stanjensag, k. Rentbeamter, 
315. 6 ſucht Jemand eine Gelsgenhrit, Big A # 
aeg Ar re 5 auch —* Stroßburg er 8 
su A ee iſt auf dem Mer: ofeph 
über 4 Gtiegen zu erfragen. — ee 

Sir. Jemand, der im Gefeflichaft am »2, ober 25 die 

> - direkte aach Mounpeim reifer, ſucht no eine Perion. 


312. Im Maerkte Reichertepofen.. Bandgerigts Meuburg,. 
ein einflödiges Hatmache thaus mit —S ans freier pi 
zu verkaufen. Kauiellebt aber erfohren das Nähere beim Be: 
meindeDorflcher zu Reichertspofen. 


56,  "Balerifder 
neuer Boltöfatender 
für 
den Bürger und Bauersmann 


auf 
das Schaltjabe 19724. 
4 Münden, gebeftet, J —* -Popier durdichoffen 
T»- 


Dieler beliebte Kalender hat fo eden die Prefe verlaffen und 
wird ſelnes intereffanten Inh alts wegen die Aufwerffamkrit des 
Pubktums auf ſich ziehen. Wir empfehlen ihn Allen, Die im 
Kalender zugleich ein müßliches nd Ichrreiches Dausbuch zu bes 
figen wünihen und denen Voikswohl am Heren liegt: Bet 
duyendweifer Abnahme firder eim Machlaf im Prelie ftatt 

€. A. Sleifhmanniihe Buchhandiung 
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Bedakteur 3 3 Gendtuer. Derlsgt.dor Peter Philipp Wolfe Witwe, 


Mündener Politifhe Zeitung 


Mit Seiner Röniglicen Maleſtät alergnäbigfiem: Privilegium. 





Dienstag: 


Neo 18 


12. Auguft 1825. 








Deutihlamb. 

Breufßem Die allg. preuß. Staatszeitung vorm 
5. Unguſt enthält Folgendes: Gr. Majeftät haben, um: 
Allerhoͤchſtihren getreuen Unterthanen ein neues bleibendes. 
Pfand landesvirtiher Huld und Bertrauens zu geben, bes 
fshioffen, in der Monarbie die ſtändiſchen Decbaltaiffe zu 
begründen und deshalb Provingial- Stände, im Geilte 
der älteren deutfchen Berfaffungen, eintreten zu lajfen, wie 


ſolche die Eigentbümlichfeit des. Staated und das wahre 


Beduͤrfniß der Zeit erfodern. 

Eme Kommufion, unter dem Vorfige des Keonvrinzen 
k. H., iit von Se, Maj. brauitraägt worden, bieje Anger 
legenheit vorzubereiten und darübee mit erfahrenen Man⸗ 
nern one jeder Previm; im Beratrung zu treten. 

Uuf den von derſtlben erſtatteten Berihr, daben Be. 
Maj. unterm 5. Just werortier: L. 98 ſouen Provinzial 
Stände in Wirkjamttie ı U, Dis Grundeigentdum 
if Bediugung der Btinijeaft. HL Die Provinzial: 
Stände fiuis "as geichmäßige Organ Der verjhiedenen 
Untertbanen  Ztände in jeder Provinz. Diefee Beſtim⸗ 
mung grund, merden Se. Maj. 1) die Gefeg: Entwürfe, 


welche allein die Provinz. angeben, jur Berathung an fie 


gelangen, ibnen auch, 2) fo fange Feine allgemeine jkindi: 
fe Bırfammlungen stattfinden, die Cutwürfe folder all 
gemeinen Geſeße, weiche Deränderungen im Perfontn: und 
Gigentbumsrechte und in. den. Steuern zum Gegenſtande 
baben, fo weit fie die Provinz betrefien, zur Beratbung 
vorlegen laſſen; 3). Bitten und Beſchwerden, melde auf 
das ſpezielle Wohl und Intereſſe der ganzen Provinz oder 
eines Theiles derfelben Beziehung haben, von ben ‘Pros 


vinzial: Ständen annehmen, folde prüfen und. fie‘ darauf‘ 
beſcheiden, auch 4) bie Koummunal: Ungelegenbeiten bee‘ 
Provinz ihren Beſchlüſſen, unter Vorbehalt Allerhöchſter 


Genebmigung und Aufficht überlaffen, 
Dem gegenmärtigen Geſetze 


Maj. für jede Provinz ein befonderes Geſetz, melibes die 
Form und Die Gränzen ihres: ſtändiſchen Verbandes bes 
Nimmt, nachfolgen laſſen. 
biefen bejonderen Geſetzen Adänderungen als woblthätig 
und näßlich eradten: fo werden 
biefe nur nach vorbergegangenen 
ztal: Sränte treffen. Wann eine ZBaſammenderufung der 
ollgemeinen Land ande erfpderiih ſtyn wird und fic dannu 
aus den Provinziai. Staärden berrorgeben ſolle, duruber 
Bleiben die weitern Oneınmungen Br. Mej. landesdäter⸗ 
lichen Kürforge vorbehalten, 

Nach dein Geſetze vom 1.3, welches bie Provinzial; 

i 





Bas jeboch auf Neuſcha⸗ 
tel und DBalengin Feine Unmwendung: findet, wollen Se. 
Solten Se. Moj. Fünftiz in: 


Allerböchſtditſelden 
Brtirath dee Peoein⸗ 





— 
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Stände für bie Mark Brandenburg und das Marfgraf: 
thum Niederlaufltz anorbnet, begreift dieier ſtändiſche Ver: 
baud, die Kur» und Neumark und die Mederlauſiß; zur 
Kurmark testen, in fhändifcher Beziehung, die Uenter Bel: 
Hg, Dabme, Jüterbogk und die Herrſchaſt Baruth. Mit 
ber Neumark werden vereinigt, der Schwiebuſſer Freie, 
ingleichem: -die Orte Schermeiſſel und Grochow. Zur 
Niederlaufip kommen die Aeinter Fiuſterwalde und Genfs 
tenberg.. Die Stände dieſes Verbandes befteben und 
zwar J. der erite Stand a) aus dem Dom. Kapitel zu 
Brandenburg, b) aus dem Orafen zu Solms. Varuth, 
0) aud dem Hercenitande der Niederlanfig, d) aue der 
Mitterfihaft; I. der zweite Strand, aus den Städten; 
I. der dritte Stand aus den übrigen Gutssefigern, Erb⸗ 
Pattern und Bauern. Die Unzahl der Mitglieder eines 
jeden. dieſer Stände iſt beſimmt: und zwar für die Kuce 
mark auf 44, für die Neumark auf 12 und für Die Ries 
berlaufig ebenfaus auf 12° Mitglieder. 

Durch ein zweites Geſeß vom tr. Juli find bie Pro⸗ 
vinzial: Stände des Königreiches Preußen beilımmit. Die⸗ 
fer Berband begreift: 1) Onrreußen, 27 Luthauen, - 3) 
Wellpreußer. Zu Ofpreußen wird, in ſtandiſcher Bezice 
bung, der vorinalige Marienwerderſche Kreis gerechnet; 
die Enklaven verbleiben den freien, zu melden fie bie 
neue Dermwaltungd: Cintbeilung gelegt bat. Die Stände 
dieſes Verbandes bejleben: 1. der erite Stand, aus der 
Nitterfebafr; II. der zweite Stand, aus den Städten; IK. 
ber dritte Stand, aus ben unter dem eriten Stande nit 
brgriffnen Kolmern und Freien und aud den bäuerlichen 
Orundbefigeen. Die Anzahl der Ubgeorbneten eins jeden 
Standes it beitimmt: fur Oſforeufien und Litthauen auf 
60; für Weſtpreußen auf 35 Abgeorduete. 

Nach einem: deitten: Geſetze vom 1. Jul, im welchem 
bie. Provinzial. Stände im Herirarhume Pommern und! 
im Fürſtenthums Rügen ongeortnet find, begreift: bieier 
Tirband 1) Ult Vorpommern, 2) Neu: Vorpommern' und. 
Kügen ;; 5). Hinterpommirit. Die vormuls zu Weftpreur 
Ben gebörig geweſentrn Otte Heincihstori,. Reppow, Plus 
menmerder und Wadtlang werden, in jandajcber Beziehung, 
zum Neuſtettiner Kreiſe von Hinterpommern gerechnet. 
Die Stande Diejes Verbandes beſtehen: KL der erjie Brand 
and der Nirterfchaft, motei der Fürſt zu Patdus, megen: 
feines Kamıllene Mojprate eine Viril- Stumme zu führen 
teredtiat jenn jol; HL ver zweite Stand, aus ben Stad⸗ 
tr: BE der tritte Ztäand aug dem übrigen Gatsdeſchern, 
Grtradsern und Banırn, Die Ungubl der Mitglieder cis 
nes jeden. Deer Stautte iſt beitunmez. für dir Werpom- 
mern auf 10, für Neu VBopommern und Augen sat 1 
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fie Hinterpommern auf 28 Mitglieder. Für den ers 
ſten Derband ift Berlin, für den zweiten Königsberg 
abwechſelnd mit Danzig, für ben dritten Stettin zum 
Derjammlungsort beftimmt. Die Bedirgungen der Wühls 
korfeit der Uhgerrdneten und des Wublrechtes und bie 
Feſtſetzungen über bie Ausubung des Rechts ber Stande 
f&barr, über die Berufung und Dauer des Provinzialands 
Tags, über die Kommunal» landtage und über bie Ereid: 
fändifhen Verfammlungen, find aus ben erwähnten 
Geſeten felbft zu erfeben. 
Eraufreid. 

Paris, vom 4. Uug. Konfol. 5 Proz. 91 Fe. 50€, 
— Die Ctoile meldet aus Madrid unterm 50. Juli: 
„Die legten Nachtichten aus Cadiz verfihern das Wohle 
befinden bed Königs und feiner Familie. Ein franzöſiſchet 
Oberſt, am 26. con Puerto St. Maria uah Cadiz ges 
fender, ward daſelbſt mit großen Freudensbezeugungen 
vom Dolte empfangen. Am 24. war ein engliſches Schiff 
mit Parlamentacadagge zu Cadiz engelaufen; fee Sem 
Dung gab zu vielen Vermutbangen Anlaß; man weiß num 
aber, was davon zu halten iſt. Aus dem großen Haupt: 
Quartler find Rachtichten angelangt. Es befand fi) am 
29. zu Deanna. Der Prinz genof der beiten Gefundr 
beit. Die Einwohner waren trunken von Freude, ihren 
Befreier zu erbliden. Balleſteros iſt bei Jaen umringt; 
er muß ſich fehlagen oder ergeben. — Dor ber Ubreife 
von Madrid erließ dee Prinz-Generalliſſtimasg fol 
genden Generals Befehl: „Dee Marjchali Herzog von Reg— 
gie, Berieblsbaber des Iden Urmeeforps, wird in Neu 
Caitilien, Eitremadura, Sregovia, Leon mit Salamanca 
und Valladolid, Galichen umd Uſturien, Hauptquartier 
Madrid; — der Furt von Hohenlohe, Beiehlsbaber des 
Illten Korps, in der Provinz St. Under, Burgos, or 
tis, ©t. Domingo, Alava und Biscana, Smuptquartier 
Dirroria; — Marſchall Marquis von Laueifton, Befehls— 
baber des Ilten Reſervekorpo, in den Provinzen Guipus— 
coa, Navarra, Urragonien und Nieder » Ebro, Haupt 
Quartier Tolofa; — der Generallieutenant Graf Molitor, 
Befeblsbaber bes Jiten Urmertorps, in ben Rönigreidyen 
Valencia, Murcia und Granada (ohne Bezeichnung des 
Hauptquartiere); — ber General Vieomte Foifac » Las 
tour, Kommandant einer Oprrationdkolonne, in den Kös 
uigreithen Cordova nad Zaen; — endlich Generallieuter 
nınt Graf Bordefoulle,- Rommandant bes Iiten Reſerve⸗ 
Korps, im SKönigreibe Sevilla und vor Cadiz, Haupt: 
Quartiere Puerto St. Maria — den Dberbeiehl führ 
ren. Diefe Eintheilung kann nah Umſtänden Aenderung 
erieiden, allein bis auf weiterd müſſen alle Kommandans 
ten frangoffher und foanifchre (ronaliftifher) Truppen 
mit genannten Hberbefeblshabern Forrefpondiren. Die 
Mrgentichaft it von biefem Gencralbefebl in Kenntnig ger 
fept worden, bamit fie an die Gentralkapitäne und Pros 
vinzeommandbanten deshalb die mötbigen Befehle erlaſſe.“ 

— Die Etoile enthält auch folgende, vom Grafen 
Esvagne am 3. Juli aus feinem Hauptawartier vor 
Pampeluna erlaffene Proklamation, merin er, den 
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Befehlen ber Regentichaft vom 19. Zumi zufolge, den Ge⸗ 
richtſtellen befiehle, jogleih zum Vertauf aber beweglichen 
und unbewegliben Guter and felbit der Erndten der Mies 
lizen, die noch nicht beimgekebrt find ober ihre Irtthü⸗ 
mer nod nicht abgeitmeren haben, zu fchreiten. Alle, 
welche zu revolutionären Maßrtegeln ouffuderten, die Uuss 
rüſtungen der Miltzen oder die Errichrungen von Denk: 
milern der Empörung durch Gıben unterfhigten ober 
das Tragala fangen, folen cine Geltjirafe, die bem 
Betrage Ihres jährlichen Cinfommens gleichfommt, dieje⸗ 
rigen aber, welche einträglihe Funktionen ausübten, das 
Doppelte jenes Betrages zahlen. Der Ertrag dieſer Kon—⸗ 
fisfationen und Geldfieaten, wird tteils für Die königl. 
Armee, tbeiis zur EntſaAadigang ber Ropaliſten, deren 
Häufer geplündert ober niedergebrannt morben, vermens 
tet. Alle revolutionären und gottlofen Bücher müſſen 
eingeliefert unb verbrannt werden; Die Behörden fünnen 
deßdalb Heusdurchſuchungen baften; der, bei dem noch 
ſolche Bücher gefunden werben, wird verhaftet und zahlt 
die Hälfte feines Einkommens als Strafe. Endlich ſollen 
alle Verordnungen und Dektete der repolutionären Negies 
rung, mit einem Opemplare der Konftitution anzufangen, 
in allen Orten auf öffentlichem Plage verbrannt werden. 

— General Pamppile Lacroir war zu Paris angefom: 
wien und hatte beim Könige Audienz gehabt. 

— Man fhreibt aus Bahonne untem 27. Guli: 
„Martial Laurifton bat geitern feln Hcuptquartier von 
bier nad Tolefa verlegt, Dan glaubt, er werde bald 
20,000 Dann unter feinem Befchlen baben, 

gtaltem 

Slorenz, vom 28. Juli, Um 26. d. M. Ubends 
um 6 Ubr trafen Se. Majeität ber König beider Sizl— 
lien, unter dem Donner des Geſchüßes, im beften Wobl— 
fein bier ein. Heute um 2 Ubr kauen auch Ihre Durde 
laucht, die Frau Herzogin von Floridia, mit Ihrem gan: 
zen Gefolge bier am. “ 

Rom, vom 30. Jul. Das Befinden Sr. päpfllichen 
Heiligkeit hat fich diefer Tage ſehr verbeffert. Der beil, 
Bater iſt feit 5 Tagen von einer Heinen Alteration des 
Pulfes befreit und bie Heilung des Hüftbeinbrucdes frei: 
tet glüdtich fort. : 
Portugal. 

Nachſtehendes ift der vollſtandige Jubalt bes königliden 
Defretes gegen die Freimanerei und andere geheime Ger 
fenf&aften; „Wie Sobann VI., von Gottes Bnaden Kir 
nig der vereinigten Königreiche Portugal, Brafilien und 
Ulgarbien ıc, 2c. Thun allen denen, melde gegenmärtiges 
Geſeß zu Geficht befommen, zu willen, daß, in Betracht 
ber ofienfundigen und ſaweren Trübſale, welde die Stife 
tung unb Verbreitung der geheimen Geſellſchaften, ber um 
ter dem Namen Freimauter befannten Verbindung, mel: 
ches auch ihr anfängliher Zweck geweſen fenn mag, fr 
wie der Carbonari, Communeros und anderer Derbinbun: 
gen biefer Urt allen Nationen verurfacht haben, in Betratt, 
daß diefe Geſellſchaften fib in dem legtoerfloffenen Zeiten 
unter verſchiedenen Benennungen ausnebmenb vervielſacht 


Haben, indem fie Menſchen aus allen Klaſſen in ihre Mitte 
zogen, um eine Verſawerung zu bilden, welche ben Um. 
fturz des Ulturs und bes Thrones beabfichtigt ; im Betracht, 
ferner, daß Die bereits von mehreren cinfidhtspollen Regie: 
rungen anerfanute Notzwenbigkeit, Maßregeln zu treffen, 
um fid wor eince jo offenbaren Geſahr fiber zu ſtellen 
und Diele gebeime Derbindiingen, deren Datıon mit ber 
Sicherheit des Staats unverrräglich iſt, au unterdrücken; 
vor allem in Betracht bes notoriſchen und unverkeunbaren 
Einflufies, den dieſe befagten gebeimen Orfellichatten an 
den der Revolution vom Jahre 1820 verbergegangenen 
und geiolgten Romplotten durch bochtrabende Berbeißumn: 
gen gebabt, wodurch fie die Gemürber erbigt und die Böl- 
fer verführt haben, Verdeißungen, die fid alsbald nur 
06 Drangfale ermicfen; und da Ich die nachdrücklichſteu 
Maßregeln zu treffen wünſche, um in Zukunſt dergleichen 
Drangfale, wie fie feitber diefe Königreiche betroffen haben, 
zu verbüten und die Fünftige Ruhe und Wohlfahrt Meir 
ner getreuen und geliebten Untertbanen zu befeitigen; — 
beliebt es Mir, nah Vernezmung Meiner im Rathe ver: 
famımelten Minijter und anderer von Gifer fir den Dienft 
bes Alerhöchſten und den Meinigen erfüllten Männer, und 
indem Jb Mich nad) dem richte, mas bereits in der Ger 
fepgebung der alten und neuen civiliſitten Nationen, wel, 
be zu alen Zeiten bie gebeimen Verbindungen verdammt 
baten, darüber beſtinunt ift, zu verotrdnen wie folgt: 1) 
Ule geheimen Geſellſchaſten, welches auch immer ihre In: 
flitsrionen und Benennungen fenn mögen, find aufgehoben 
und burfen nie wieder errichtet werden. 2) Mein Edikt 
vom 30, März 1818, worin es Dir zu erklären gefallen 
bat, daß alle geheimen Geſellſchaſten als Verſchwörungen 
und Verbindungen gegen den König und den Staat ange 
ſchen werden folen, ſoll in feiner ganzen Strenge aufrecht 
erhalten werben ; um aber jeboch die Wirfungen Meiner 
tönigliden Milde mit der Handhabung der Örfege zu ver» 
binden, wird bie in dem genannten Edikt auf deſſen lieber: 
tretung geſehte Todesitrafe in eine Verweiſung nad Afrika 
auf wenigſtens fünf Jahre and in eine nicht unter 100 
Milrees betragende Geldſtraſe verwandelt, welche letztere 
Summe in die Kaffe des Pfandbaufes fließen fol; dleſe 
Verwandlung findet aber nur dann ſtatt, wenn ber Unger 
ſchuldigte nicht des Verbrechens der Verſchwörung und 
Rebellion überführt wird, der einzige Ball, mo die in je 
nem Üdifte verhängte Tobesitrafe eintreten fol. 3) In 
Betracht der Notbivendigfeit, zu verbüten, daß bie öffent 
lien E:o:l oder Militärbeamten nicht durch einen andern 
Eid als den, den ibmen die Gelege vorfchreiben, gebunden 
werden, befehle Ich alen geiltlihen, Civil: und Militärbes 
hörden, binnen acht Tagen von der Zeit, mo fie Kenntuif 
von gegenmwärtigem Geſetze erhalten haben werden, ange: 
rednet, eine ſpecielle und fchriftliche Erklärung ſowohbl ſelbſt 
einzureichen, als von Ihren Untergebenen zu fordern, wos» 
Duch fie ſich anbeiſchig maden, von dem Datum der bes 
fagten Erklärung an gerechnet, Feiner gebeimen Geſellſchaft 
anzugesöten, und alle diejenigen, melde ſich meigern ſoll⸗ 
ten, eine folge auszuſtelles, follen ihrer Stellen und Hem: 
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ter entfept werben. 4) Niemond barf In Zufunfe zu fe 
fentliben ſowobl geiſtlichen, Ciil: uno Militäaramtern zus 
gelajfen werden, obne vorher bie im Urtikel 3. bezeichnete 
Erklärung ausgeftent zu baben. 5) Die öffentlichen Be 
amten, die nad Ausſtellung der beſagten Ecklärung ibe 
Bari geletiteted Verſprechen brechen und überfübre werben 
foßten, gebeime Geiellſchafteu befucht za baten, oder in 
diefelben eingeweiht gewefen zu ſeyn, foßen Die Doppelte 
in dem Urt. 2, gegenwärtigen Defrets verhängte Strafe 
(alfo 10 Jahre Vermeifung und 200 Milrees) vermirft 
baten. 6) Da es nicht Meine loniglike Abfidt fenn 
Fann, Diejenigen Gefellichaften gu verbieten, welche, obne 
fit den Augen bes Publifums zu entjieben, erlaubte ober 
fogar löbliche Zwecke beabfihtigen, fondern nur den Mißs 
besuch, der durch Verderbung und Ausartung ibrer urfprüng: 
fichen Juſtitutionen flatt finden Bann, au verbindern, fo 
beieble Ich, daß Feine von ben befagten Geſellſchaften in: 
flalirt werden dürfe, bevor ibee Statuten nicht Mir vor: 
gelegt und Meine Genehmigung erhalten baben, bei Strafe 
im linterlaffungsfall als geheime Geſellſchaften angejeben 
zu werden und den im gegenmwärtigem Dekrete verbänaten 
Strafen zu umterliegen. 7) Die Uusfübrung dieſes Ge— 
feres wird unter der allerfirengiten Verantiwertlichteit den 
mir der Aufficht über Die öffentlihe Rube und Sicherbeit 
beaufteagten Behörden übertragen. Ich befehle demnach 
allen Behörden, welchen die Ausführung gegenmärtigen 
Defrets zukommt, es ſelbſt zu beobachten und auszjuführ 
ren, und beobachten und ausführen zu laffen. Im Pallaſte 
von Bempoſta, ben 20. Jun. 1823. Unter. ven dem 
Könige. Mandel Maria Falcan de Caſtro.“ 
Demunifhes Reid. 

Der Gpectabeur oriental enthält darüber, daß der 
Capudan Pajcha gegen feine der zahlreichen Inſel im 
Urchipelagns das Mindefte unternabm und daß, troß als 
ler Demonfteationen unb Herausfordberungeh der Inſurgen⸗ 
ten, Feind ihrer Fahrzeuge, beren bocd auf werichiedenen 
Punften zu Hunderten verfammelt waren, in feine Näbe 
kam, folgende Bemerkungen: „Wir können niche wiffen, 
welchen Erfolg ein ernſthafter Angriff der Türken auf Ip⸗ 
fara gehabt haben würde; indeſſen gefällt es uns doc, 
baß diefe Infel nicht angegriffen wurde, und der Großad— 
miral ben von uns immer für den zweckmäßigſten gebals 
tenen Plan befolgt, Feine Inſel anzugreifen, ſondern bie 
Revolution in ihrer Quelle zu befampfen und zu befiegen. 
Die Revolution beruht ganz auf beim Schickſale Moreas; 
dort ift die Hodra. Der ottomannifche Herkules befiege 
fie und die Infeln find dann nur eben fo viele Polnpen, 
die abſterben. Nicht nur Menſchenliebe, aub das Inte⸗ 
zejle der Pforte laffen und bie Schonung der Infeln wün⸗ 
fben. Jede angegriffene Infel wird nämlich, gleich Scio, 
zerſtört; fie find dann eben fo viele an der Wurzel abger 
bauene Bäume, bie Feine Früchte mehr dem Reiche tra 
gen. Vertilge man and die Einwohner der Juſel, ober 
vertreibe man fie, fo werden fie mit ber Zeit eine Frei⸗ 
ftätte für andere fremde oder gar feindliche Völker ſchaffen. 
Türfen Föonnte man nur zum Nachtpeile des feiten Lan» 
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nes dahin überſetzen, und mürden fich diefe wohl entfchller 
Gen, die Uehre des Ueberfinffes mit den Difteln der Wüſte 
zu erctaufhen? — Uber duch Eroberung dee Juſelu 
weürde man bie griechifhe Marine zerlören. Dies wäre 
nun freilich der einzige nũhliche Zweck; aber er iſt eben 
unereeihbar, und welches waͤren ſodaun die Wirkungen 
anes ſolchen Angriffes? Ströme Bluts, unfeuchtbare Uiden« 
Hügel, unerjeplibes Elend, ewige Reue. — Wir baten 
es ſchon oft gefagt,. die griechischen Schiffe werben gut 
geleitet und find fertige Segler; nie werden. fie fich mut 
der türkifchen: Flotte in ein Gefecht einlaſſen; fie werden 
vieſmehrt vor felbit fliehen, und jene Kann fie micht eine 
bolen, al& auch nicht zerſtören. Fällt hingegen Moreno, 
in merden ſchon Tags darauf die Sphazzioten fib tem 
Paſcha ron Eandia untermerjen.. — Bisher baben bie in: 
lurgieten Infulaner alle friedensvarichläge und die ange 
dotene Umnejtie zurũckgewieſen. 
Regierung und dem Großadmiral zu trauen, yüechten aber 
die Nahe des Volkes, und ſahnen fib nach einer Garan⸗— 
tie, die fie gegen dünftige Ungsüchdinde ſhützt und vor 
wren Augen jenes doppelte traurige Schreckenbild zerſtreut, 
das ſie mit Furcht erfüle und die Seufzor von. Scio und 
Uivalo in ihren Hergen wiedertönen läßr. 

Eauea, vom 15. Juni. Die Flotte des Rapudans: 
Qufba ift und im Ungefit; fie kömmt jur rechten Zeit, 
denn bie griechtſche Regierung bat auf 7 Schiffen 2,000 
Mann hieher abgeſchickt, die ſchon zu Kiſſamos gelandet 
und: dies Staͤdtcheu zur Kapitulation gezwungen haben: 


— —— —— — — — — —— — — — — — — 
Bien, den b. Auquſt. Staats: Schulds VBerichreibungen zu 
Sp&t..ia Sonn: IR. 81,55. Rothſchuſd'ſche Looſe vom1820, 110%, 
detto von 1821, 101Y,; Gtadi:Banco Obligationen zu 21, pt. 
tn &. M. 37; Bank» Aktien G29%4; Kurs auf Augsburg OBY4- 


Königl. Hoftheater an. der Nefibenz. 
Dienflan: Sargines, Oper in 2 Akten, vor Pär.. 


59. Ba der E. A. Fleiſchmanuſchen Buhbpandlung: 
Im Münden, Kaufingergafle 1616 wird unentgeldlicd: aus⸗ 


graeben :- f 
Bergeihniß dor veueſten Bücher, die im Sammer« 
Dolbjahr 1:85.27 erfhienen, wiſſenſchafilich geard⸗ 
bet, und um beigefehte Preife in: genannter Buchhandlung: 
zu haben find 


710 06 wird: eia Delonomiget, wosei eine Worthſchaft 
der Brauerel Damit merbunden if, auf mehrere uber: in Pacht 
zu nehmen gefuht Die Anziize_bievsn beiiche mon Im der Mös 
wingrube im. dem Hauſe Rro. 1405 üder 2 Stiegen zu meden,, 


296. (+) Bnrfündigung 

Nachdem id von einem hohen. Pragifteate die Benißigung: 
erbalten, Die Popler⸗ und Schreibmesertalten: Dantiung meine 
Serfterbeaen Voters, J. G. Zeller, unten meinem Macsım. Mas 
men fortiufegen, for griech mir Die Ehre, mib auf Due Ange 
Iegenitisijte zu empfrbl:n,. und Damır Die Berfierung zu ver⸗ 
Binden, D B mein: Lager, fo wie bisher in allem, war su mer 
Hendlung, dieſer Aet gepört, blend anerlirt it, — Mein Bes 
"Breben wird: firts Darauf geridtit feya, Durch gute u>d möge 
Kap. biäge Brtlenung. die Askriedinheit meiner cp Abneh⸗ 
— r — — 





Sie ſcheinen zwar der’ 





mer zu er werben, und mid dadurch ihres Zutrauens mwürdi 
gu. zeigen. 

Die in meines feel, Boters Verlage erſchlenenen litbogrepe 
ſchen Runfiprodutte find gleihfals noch bei mir zu haben, ıd 
esupfehle Daher auch Dirie zu gemeigter Abnahme ergebeuft. 

Wüngen, im Jali 1825. 
& F. Zeller, 
in der Rofergaffe Rre. 1009. 


239. (25): Gb füht ein Menſch von mittlerm Alter, weiber 
fersiren Bann, etwas der yaßdinderei Eradig if, und fh for Mu 
isder Arbeit gebrauchen läßt und mit dem beiten Beupniffen wer 
ſehen iſt, einen Play ale Kellner oder Duustncht, D. U. 


57%. Bon den 

Eritifben Blärtern für Zorfis und Jagdwiſſe aſchaft Ger 
ausgegeben von D. W. Pfeil iſt das 2. Heſt (Preu 
2 fl, 24. fr.) erſchienen, 


und zu: haben bei 
& A. Fleiſchmann, 
Kaufinger : Gaſſe Neo. 1616. 


105. Un Loandbwürthe 

Zn der Joſ. Eindanerihen Buchhandlung In Münder 
(Raufingerftraße Nro. 1644). ift wieder gu. haben: 

Der Landwirt: in: feinen monatlidben Verridtungen, 
oder Darjlellung der gewöhnlichiten Deconomie : Ge 
fchäfte in ihrer monatligden Reihenfolge, von einem 
praktifchen Orfonomen. Brodirt 1 fi. 50 Er. 

Der Verfaßer macht den Leſer dieſes Buches auf dat auf 
me ffam, mas In einem jeden Monat in Der Landwirtſchaft o« 
ſchrhen muß. Die Schretvart iſt fo allgemein verftändlih, daß 
aud der weniger gebildete Randiwirth Dies Bub verfichen und 
«6 ald-eim ſehr nuͤtzliches Handbuch: gebrauchen mird. 


21. Bei. Jakab Giel, Buchhändler in Münden firt 

ganz neu zu haben: 

Der Heil, Rarl Borromens,. Kardinal der römiſchen Kirch 
und GEribifhof von Mailand. Ein Santtüdlein für uniea 
Merus, verfaßt von einem IUngenannten, und era heraus: 
neneben von J. M. GSatler ar.8. 1 fl. 172 

Alberli, magni ,. Euchiridion de virtutibus- veris et per- 
tectis, quod ct paradisus unimae dieitur.. Edidit J. M. 
Sailer 30 kr. 

Gebetbuch für katholliche Ehriften,. von J. M. Hauber (Def: 
prediger): 30. Er. 


308. {3.0} In tem Sonfe Niro. 1004 in der Farlirfel: 
der: Straße iſt noͤchſtes Wichattin Ziel ein geräzmiger Laden zu 
vermierhem 


326. Ein Mann: 905 virlfeitigen Geichoͤfie Tenntniffen und 
Verbindungen im Yon: nrd benachbarten Auslande münfkt 
Sandele- Sommifllons- Reifen zu übernehmen, ünd zwar, feine 
indieidurßen Berhältnifie gemäß, bios gegen Bergütung der 
Aut lagen. DU, 


327. m Meusrten Über 2 ichöne englirte braunt E:- 
ten,. Wagenpferte gu vrrkante:. . 

Eiue Porihie leeret Birfjchrige Erlters: Mlaiten per &:.d 
6 Er. jichen gu verkaufen: Rio. 1329 vor dem Marthot äser 
3 Stlegeu. 





— — — — — 


Rebakteur 3. J Genkrorr. Derlegt vum Deter Pbilipp Wolfe Wirtwe. 


Beilage zu Aro. 189. Dienſtag den 12. Auguſt 1823. 


Bekanntmachunmg. 

Die jur Berlofleniaftsmaffe der Sidlerswittwe Urſula Au⸗ 
mager gehoͤrlge, in der Sendlingergofſe Mo. 895 gelegene Bar 
haufung wird hiemit auf Geſuch der Bethelligten dem öffentll: 
hen Berfaufe untergedelt. 

Raufstiebhaber wollen fomit die Realität befihtigen, und 
ihre Anbothe am 135. Augufl von Vormittaga 9—12 Ihr hier⸗ 
orto zu Protokoll geben, wobei die Genehmigung ber Intereſ⸗ 
fenten vorbehalten bleibt. 

Den 29. Zuli 1825. 

Königl, Kreis: und Stadtgerlcht Münden 
von Gerngroß, Direktor, 

Dipl. 


287. @7 





317 @piftal- Ladung, 

Diejenigen, welhe an den Nachlaß des am 20. April 5. J 
in den k. Invaliden Haufe zw Hürftenfeld verſtorbenen Fnwalis 
Den Theodor Roth, von Wattenheim, k. Bandgerichts Gruͤnſtadt 
im Rheinkreiſe gebürtig, aus was immer für einen Rechtötitel 
Anfprüche machen zu können glauben, werden hiemlt aufgefodert. 
Dirfelben binnen 50 Tagen um fo mehr bei Der unferjeichneten 
Behörde geltend zu machen, old außer defien In diefer Verlaſſen⸗ 
ſchaft weiter rechtlicher Ordnung gemäß vorgefchritten merdem 
wird, 


Münden den 50. Juli 1823. 
Di 


ie 
Rönigl. BIS ENBRER ACT der Haupt «und 
Refideng Stadt Münden. 
Irh r. von Stedpt, Beneralmajor, 
Schmid k. Aktuar. 


333. Detfentlihe Bekanntmahung. 

Nachdem fih für die den Zten Auguft vorigen Zahıs oͤffent⸗ 
Ab ausgeſarrieben⸗ m Depofiten bisher Bein Gigenthümer gemeldet 
bat, fo werden diefelben hiemit ald Herenlod erflärt, und dem 
Tönlglihen Fiskus ausgeantwortet, 

Actum dem Bten Auguſt 18235 

Röutgli bater. Landgerigt Münden. 
Gteprer. 


322. Ebictat : Borlabung. 

Wer Immer an ber Verloffenihaft des geweſenen Welnmirihe' 
und Shiffmelfrd Jakod Sachs zu Kralburg einen Rechts: Ans 
fpruch zu machen gedenft, wird hiemit vorgeladen, inner 30 Tas 
gen von Ginrüdung dieß ich bei untergeichnetem Landgsrichte zu 
melden, jmidrigenfalls bei Außeinanderfegung Diefes Nachlaſſes 
Bine weitere rn mehr hierauf Würde genommen werden, 

- Beldjtoffen am 6: Yuguft 1825. 

Königl. baier Landgericht Mühldorf 
respect Telaments:Erefutorfgaft. 
Gerbi, Bandricter, 


. 305. Jaulolge des in ker sch Harſcher'ſchen Verlaſſenſchaſt 
vcoert. Deditſache, * den Hlefigen und bekannten Kreditoren 
unterm 31. Juli 1. J. geſtellien Geſuchet werden Behufer einer 
verläßigen Formiruna des Peſivſtandes die noch bioder unbekann⸗ 
fer GHänbiger auf Mieiwoch den 20: Auguſt WG. zur Anmel⸗ 
Be und Ausweifung ihrer alleufeUſtaen Foderung und zugleich 
aur Einleitung eined gütlichen Mach ohvertrages ent weder In Per: 

fon ober darch legal uud iusbefundere jun Bergelche bevolmaͤch 








tigten Anwälte umter dem Präjudise hiemit vorgeladen, daß. die 
nicht Grfcheinenden ala den Beichlüßen der Erfchienenem beige: 
treten erachtet werden. 
Signatum den 6. Augufl 1823. 
Rönigl. Kreis: und Stadtgericht Sandsput. 
3. von Heckel, Direltor, 
MAN 





320. (30) ——— 

Sa Gemäßpeit gnädigfien Befehls der —8 Regierung de& 
Iſarkreiſes Kammer der Finanzen vom 17. Tui 1. SE werden 
Be auf den Pünigl. Rentamtsfpeiher in Landehut liegenden Are 
sial: Getreidvorräthe, nehmlich : 

vom Jahrt 1818- 
Waltzen 442 Sch. 1M. — BD — Sı 
Ron 159» 4 A 
wom Jahre 1819 
Bien 439 Sch. — Mm. — DB — Si 
Ka 1116 — — “ — * 
vom Jahre 1820 
Woltzen 2 a. — M. — DB — Sr. 
vom Jahre 1822 
1406. SM. 1V. 3 Eu. 
Korn 189 » 2 5» > n 
Habır 10-7 40 — 
an ben Meiftgebendeu im Parthlen- zu * sie. 200 Schoͤſel und 
auch für einzelne Individuen Schäfelweis, salva ratificatione f: 
fentli verkauft 

Der Verkauf nimmt Montag den 4. Auguft 1. J. in Loeelt 
des unterfertigten Rentarates von 9 Uht früh: bi 1% Uhr Mit⸗ 
tags feinen Anfang und wird fodann um diefe Zeit täglich fort: 
geſetzet, bis die vorftebemden Gstreidvorräthe derwerthet find, 

Die erfieigerten Duantitätengerreider müſſen om Zage der 
Abfoßung baar beim hiefigen Rentamte besoplet und mad erfülg:- 
ter —— Genehmigung auch ſogle ich vom Kaſten eutfttuet 


werbem. 
Die Getreid » Borräthe koͤnnen täglich am Getreldfpeicher im 
Dandshut, dem ſogenaunten Dersogkaften; befichtiget merden. 
Dieſes wird zur allgemeinen Wiffeafhaft bekannt gemacht. 
Landehut Den 20, Jull 1823. 
KFöntgl. Remtamt Kandehut 
Brelb. von Prielmatr. 


oo 1 


Wagen 





318. Befoanntmadung 

„Der am 5. April hzeurigen Jahres ausgejchriebene Verkauf’ 
einer Traiteur: und Roffeihenfe In einen Thell des hleſtgen 
#. Schloßgebäudes kann wegen eingeireitench Umflänten am 25 
“db. M. nicht vor fih gehen w 

Aktum dem 6. Auguſt 1625: 

Röntgiibrs Reutamt Paflau. 
v. Beifter, t. Rentbeamter. 

55. Die @ A. Fleifhmannifge Buchhendlung (Han 
finger : Goffe 1616) fee Die gahlreichen Beliger‘ Dem ireftuichem 
Stoltberaifhen Rellgionegeſchichte In’ Renntniß, doß 
in tefm Monste nob der Drud des von Profi Morig 
beardeltetrn Reoiftere jr tim Werle beginat, und daß 
auf defjelbe, icmhLl in ter Wrener ald Hamburger Zoe 
gabe, Beſteliungen angenommen werden, 
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Deffentlige Bebanntmahung 


Bi — Amtsbehörde llegen ſeit Jahren, die im nachſtehenden Verzelchniſſe ſpeelficirten Geldbeteaͤge, mittel Caſſa⸗ 
Scheinen in gerichtlicher Depofition, — von dieſen Depoſtten nd theils die wahren Eigeatpümer » tKells deren Aufenrbalt =Drte, 
unbekannt. Ss werden demnach Die Im Dergeichnifle benannten wahrfheiniihen Gigentbümer, oder deren Erber, fo wie guch die 
unbefannten Prätendenten aufgefordert, fi In Zeit yon drei Monaten pom Tage aegenmäctiger Bekanntmachung angersdhnet, ‚mit 


28%. 


Iren Anfprüäjen bei unterjeichneter Juſtizbehörde zu melden, und zu legitimiten, widelgenfals man die bdezeichneten Seldbettaͤge ja 
gelchliher Drduung dem E. Flokas auf gemagte Juflanz zuſammen, pad nah Regiblcaft aus autworten wird, 


Astum den 15. Zull 1823. 






Rönigii baberifhen Bandger)nt Bilsppfen 
Pr Basipger 
















Deposlisgu. 








Derdess " Bett 
Wahrſchetallch er 
des Ber Betrag. 
Gigenthüämer Grlage . 


j 7! Zapıı fl. 
1 1 dwg Zeri Dobitpefen yon Die Pauetlſchen Geeditern. — 31] 4 
ing. 
2 2 Brendan yon der Piaffenbauerifpe Erben. — Jızsıl 10 
3 3 —* 8* Anlehen, von Aynıs Graͤſt. Parufaifge Rellcten. — i7721 8 
4 4 | Iutob Niedermaprifce Etlag. Schönpofer. Linder von Mißldach. I13. Apr. 1782) 5 
6 5 | Kioferhuperiige Verlaſſenſchaſt. ‚ Anna — * förben v. Wapyı et 17655 14 
1. 
7 6 = Si;lifches Debitwefen von Die — — Glaͤubiger 21 Apr.]ı77ı] 48 
hallham 
13 7 u} —2 Debitweſen von Alingeriſche Erben. — — 1 32 
14 8 ——— — 55 von Wollendorf, — — 136 
15 9 Pifauiigpes Seminarigeld. befannt, — —136 
16 10 Onterefien : Gelder. zer oder Rechermannkinder. — — 3 
ı7 1 Unbekannt, Georg Galleitner, Schwarzhafner — 1214 
von Sallerwaͤhr oder deffenrben. 
18 12 Breiperrl. v. Oberndorfer. Verlaſſen⸗ Die undelanoten Geben des gewe⸗ — — | zı 
ſchaſt. fenen Gollegtatſtiftoprobſtes Itej⸗ 
herr v. Oberdorf. 
20 13 | Shpserhäufl yon Dobſ. Unbrkannt. - 1.13 
21 4 | Gilftgeld yon der Dulingerpaint. Thomas Maier pon Wünzer resp, - 1214 
’ deſſen unbekannte Erben. 
22 | ı5 | Undekannt. Andre Falter von Tpundorf pder - 1-19 
biffen unbekannte Erben. 
25 16 ur für Georg Grotzer Des Grorg®raser aabetanute Er ben. — — 140 
30 171 Marla Hellinger deren geweſten Spi ⸗ Derſelben unbekounte ſeer⸗ gder — — I» 
talerinzu.Riſ pla Verlaſſenſchaſt. Ptaͤtendenten. 
31 18 | Linbekansf. Die unbekannten Mepg er Huber: — —121 
ſchen Seſchwiſterte 9. Pleinting, 





195 


Jourual 
"Bol. 7. 
Wo. 18: 


Sol. 65 


v. 325. 
öl, 2 ; 


19 
20 


21 


22 
25 


24 
25 
26 


28 
29 


50 


31 


32 
35 


Betreff 
de 
Depoflitum, 


— — vom 
Markte Pleinting. 

Dem Korporal 9. Berg abgenom ⸗ 
mene erpreßte Gelder. 

Grlös verftelgerter Waaren der in 
Griminal »Unterfuhung gekomtue · 
nen Anna Rimler v. Fotſthatt et 
Kons 

Ben Paul Schreck von Thannderg 
erlegten Erbtheil. 

Berlsffenfchaft der Eva Rofina Feß 
In v. DObernjell. 


Rauficilingsgelder des Ant. Sqhif⸗ 
fer von Beikering, 


Abundus Mündsdorfer, Konventual 
von Fürftengel, Verlaſſenſchaft. 
Belm ur Pfeggeriht Hals 

erlegtes Depofitum. 

Bon Gebafllan Buchner von Pleins 
fing deponirted Heirathgut. 

Geſtohlne Gelder des Joſeph Grolß 
von Auſſernzell. 

Zurüdeelafienes Geld eines entflohe · 
nen Rörbeljaunerb, 

Grlöß für eine Truhe: eined wegen 
Scaafdiebftapl entfiohenen Pfar 
rerinechts von Ließing. 

Den wegen mehrmaligen Dlebſtahl 
procefirten Georg Mamering ab- 
genommenen Gelder, * 


— | — — — — — 


Defterr Tralneutß abgenommene ges 
plünderte Gelder, 


Gondurteursgebühren von 1809/10. 


Ratharing Yicinger, 


Röntigiidg baten 
Dr 


Baprfheinliger 


Glgenthämen 


Hubekannt, 
Unbekannt. 
Unbebaung, 


Kojetan Print, Häudlersfohn won 
Hofkirchen. 

Joſeph Ameredorſer, Zumme rmannd · 
Sohn von Pleinting, derzelt uns 
wiflend wo. 

Der flüchtiggegangene Anſie dler Alois 
Auguftin, von Poppenberg oder 
deffen unbefannte Erben. 

Die unbelannten Erben oder re: 
bitoren. 

Die unbekannte Wildthurnifchen Er: 
ben von Bilspofen. 

M, Amersdorier, —— — 
wiffend wo, oder deſſen E 

Unbefannt. 


Unbekannt, 
Unbelannt. 


Unbekannt. 


Unbekannt. 


Huber, ehamal, Gordonifl, 
Unbekaunt. 


ö— — — — —— — — — — 


—— Sahr fl. 


1810] 31 


2. Hber. 15 


29. 1811] 10 
ärı 


15. 7ber|iarı] 36 
55 
7. Iısıı] 18 
Mai 
— — 80 
— 1214 
—14 
_ — 1 15 
— |1805] 28 
— 1212 


18.Der.|ı813 39 
13.Der.|1816, 1 





35 
9% 


Aer. nebſt 
1Sackuhr. 


1 45 
1816 |nch 2 Sadeh⸗ 


en und filbernen 


40 


11. 3a: 
nuar 
Ringl. 
21.Mailıgıgl 1 


gandgeript Bilspefen. 
Budyliager 


18 
nebft einen 
Meſſetl. 





* 


. 1064 


222: (2 6) Betranntmadıung. 

Dienftog den 26. Auguft d. 3. wird der Mobillarrüdla 
der Dürgermelfters + Wittwe Rordula Eckher dahler gegen glel 
baare Bezahlung zu verfteigern begonnen. 

Diefer Rüdlaf beſteht neben den gewöhnlichen Fahrnlſſen in 
einer bedeutenden Quantität Silbers, Prezlofen, mehreren Geniäl« 
den und einigen Rirchengeräthfchaften. 

Kaufslufige werden mit der Bemerkaug dazu eingeladen, daß 
worderfamft am erften Lisitatious = Tage die Gemälde, und gleich 
daranf die Kirchengeräthe, hernach aber dad Sliber und die 
Prestofen, und zulegt Die übrigen Fahrniſſe werden verfleigert 
werden. Den 23. Sal, 1823. 

Königk Kreis: und Stadtgeridt Srraubing. 

Dir. imp. 
@ffel, Rath. 
Miller. 


303. EGdiPtal:Borladumg. 

Der bürgerl. Handelemann Lorenz Böhelm dahter hat ſich 
nor Gericht infolvent erklärt, und unter Angabe feines Schulden: 
Standes — und nachgeſuchter Inventarlſation feinss Aktiv Ber 
mögens, um Vorladung fämmtliher Gläubiger und um gericht: 
Ihe Behandlung gütlichen Nachlaßes und Friften-Regulirung gebeten. 

Dan hat hlezu auf Sandtag den 23. dieß Tasſahung ans 
bersumt, und ed merben daher ſaͤmmtlich befannte Gläubiger, 
des Handelsmann Lorenz Boͤhelm (auf ehemals Petrinifhen nad» 
ber Waltsrifhen Handlung dahier) hiemit ediktaliter vorladen, an 
Diefem Tag entweder in Perfon oder durch binlänglih und ge 
richtlich devollmaͤchtigte Anwälte zu erfheinen, ihre Foderungen 
nad umehlen, ihre Anträge zu Protokoll gu geben, und den Dies 
folliigen Berhandlungen beisumohnen ; widrigenfals die Weg ⸗ 
bleldenden ſich ſelbſt deizume ſſen hoben, ‚wenn nah den Bes 
ſchlüfſen der Mehrheit verfahren wird, und unbekannte Foderun: 
gen außer Berüdfihtigung diciben. — Auch wird denfelben em 
Öffnet, daß am Dielsuu Sage der Aktiwſtand vorgelegt und ia Ber: 
feplagung guͤtlichen Dereins, Des zur Sicherheit der Mofa weis 
ters Grfoderliche verfügt werden wird, 

Decretum den 1. Auguſt 1823. 
Königl. baler. Landgericht Bilspofen 
im Unterdonau:freije. 
Dr. Budinger. 
— — 7ee ⸗ñ ⸗ Ú e— 


Boom 

föniglichen Rondgerihtsmwegen. 

Im Folge rewteträjtigen Beſchluſſes vom 25. Februar abhln 
werden auf Den SH, daß fein Bergleich Über das Schuldenmes 
fen des Joſenh Pödt, Bütteter von Erltam gu Stande fümmt, 
Behufs dec erfansten Uniserfal: Konkurfes die Enfistage und 
swar: 

L. Zue Anmeldung der Foderunzen und Deren gehörigen 
Rohmweifung euf Mittwoch dem 27. Auauft, an weldem 
Tags vererſt der Berſuch des Vergleiche beichäftige wird. 

U. zut Borbriogung der Ginreden gegen Die liquiditten 

Gederungen auf Wondtag den zgten September. 

BE jur Echiufverkendlung, auf Freitsg den 31. Oetober uad 
wor für Die Repfik bis Sumſteg din 15. Morember 
und br bir Duptit Pils Montag den 1. Decemtet, im 
elusive feflg-fept. 

Hi werden fämtliche uabrfonnte Glaͤubiger des binsonten 
Gamer ſchuldaeth Voctt demit öfemli unter dam Radutnace 


220. (3) 


thelle vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten Ediktotag⸗ 
die Ausfchliefung der Zoderung von der gegenwärfigen Ron 
kuromaſſa, dad Michterfcheinen an dem Übrigen Ediktörägen aber 
die Ausihliegung mit der an bdenfelben yorzunchmenden Dan: 
lungen zur Folge hat. - 

Zugleich werden Dirienigen, welche irgend etwas von des 
Vermögen des Bemeinfchuldners im Pänden haben, bei Br: 
meldung des nobmaligen Erfotzes aufgefodert, ſolches zn 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Bericht zu übergeben. 

Uebrigend wird bei mit zu Stande kommenden Vergleich 
das vergantete Anweſen, heile im Ganjen, theils jertramme 
sungsmeife zum Berkaufe im BVerfleigerungemwege außgefigt, und 
deßhalb Tagtfahrt auf Samflag den 56 Auguft in Foco Gri 
kam anberaumt, wozu ſich Kaufsliebhaber einzufinden baden. 

Bemerkt wird, Daß bei diefen Anweien eites 57 Toamırt 
Gründe , theild Felder, theils Wiefen, theils Waldungen bejlchen 

Den 23. Jull 1823. 

Königl. Landgericht Mieebach. 
In leg. Abw. des & Landricters. 
Gregor, L Aſſeſſ. 


1149. (3 €) Auf Anfuhen der Mar Freihertlich wcH 
Gumppenberg’fhs Vormundſchaſt und der großiäprigen Relıken 
in Portmes werden Behufs der Errichtung des Dppitpekenbußes 
ſaͤnmtliche Hppothefar : Gläubiger dır genannten Mor Hreiperriö 
von Bumppenderg'ihen Vormundſchaft binnen 3 wmonatlider 
Helft von dem Tage der erflen Inferarion im die Öffentigen 
Blätter am gerechnet, unter der Warnung hiermit vworgelaten, 
daß disjenigen, welche fih im Termine nicht melden, und ihre 
Dorzugsrechte micht ausführen würden, nicht nur die von der 
erwähnten Bormundfchaft vorgeſchlagene Feitflelung der Dppe: 
theten auf fümmtliche "Güter: Romplere, ole Jarmobilien und 
Butszugebörungen der Derrfchaft — ſich gefallen lehſen, 
ſondera auch, wenn ihre For derungen gaug unbekannt blie⸗ 
ben, den im Folge dieſes Verfahrend eingeisagenen. Gläubiger 
nabflhen müßten. 

Augeburg den 9. uni 1823. 

Königliges Kreis: und Stadtgeridt. 
von Gilberhorn, Direktor. 
Sdiniper 


197 (30) Ber der unterzeichneten Pepier» und Schrei 
Moterislien · Dandlung iſt fo eben eine große Auswahl der ſcho⸗ 
fien Parifer „Gold · Borduren, 

Blumen : Boube, - 

Sehr eleganter Viſitkarten, worunter au Trauer : Rarten 
ſich tefinden. ‚ 

Verſchledene geſchmackvolle Gartonagen und andere ju Cr 
fhenten fi eignenden Gegenſtaͤnde angıfomimen. 

Sie verkauft felbe zu dem billlaften Preifen und enzpfk bit 
ſich ſoiche fo wie Ihe übrigens] wohl ajfortırtc Loget son Pa 
pissen und Schreib < Miterialien sinem- geo«igten Fefprude, 

Gppmonn Marz 
Tpratiner : Shwabingergaffe Mo. 83, 


(5 ©) In der Behauſung Rro, 664 zwlſchen dem Gentlir 
ger: und Etnlaßihore, iſt tim 3 Stockwerde eine äuferfi jönr 
und mit allen erferderlichen Bıqueimlichkeiten verfehene Wer 
rung gegen 110 fl. jahtl. Miethdettag zu vwerfirten und Baaı 
mit nähen Micparll- Ziel beiogen werden. D, Be. 


Münchener Politifhe Zeitung 


Mit Seiner Königlichen Mojehät allerguäbigfiem Privilegium. 





Mittwoch 








Deutſchland. 
Sran?furt. Aussug aus dem Protokoll 
der 21., am 12. Juli gebaltenen Sihung ber 
hoben dbeutfpen Bundbesverfammilung. 

Preußen. Die Dringlichkeit förderlicher Einleitungen 
an baldiger Erlangung der Militärangelegenheit und dee 
bisher, enmilführlicher und unnermeiblicher Urfachen mer 
gen, moch nicht zur Deratvung gefommenen Derbandlung, 
welche die Beflimmungen über die Bundesſeſtungen um 
faßt, ift fo febr durch die Uebereinfunft und Befchlüſſe des 
Wiener: Miniflerialvereind, durch das eigene Bedürfniß 
der Sache und dos unverfennbare ntereffe aller Bundess 
Regierungen bedingt und begründet, daß es feiner ausführ: 
lichen Erläuterung bedarf, um binfänglich den Untrag zu 
zechtfertigen, den die bieifeitige Bundestagsgefandtichuft Seir 
tens ihres Alerhöchſten Hofes zu machen beauftragt iſt: 
daß nämlich Eine Hohe Bunrdesverfammlung nod vor 
Schluß ihrer Sigungen eine Einleitung treffen wolle, durch 
welche, in Beyiehung anf die Unsführug der in dem Ge: 
parat: Protofole der 534. Bipung der Wiener: Diniiterials 
Gonferenzen enthaltenen drei Grundbeflimmungen, die 
Uebergabe ber traktatenmähig beflebenden Bundesiejtungen 
Mainz, Luxemburg und Banden, und bie Unordnung der 
Maßregel zu ihrer Inftandfepgung, wo möglich noch bis 
Ende biefed Jahres vorbreitet und in Uusführung gebracht 
werden köune. 

Die Geſandtſchaft haͤlt ſich nach der Unficht ihres allertöch ⸗ 
flen Hofes überzeugt, daß diefer Zweck am leichteſten erreicht 
werden würde, wenn 1) von ber Bundesverſammlung durch den 
für die Milttärangelegenbeiten ernannten Musfchuf das ers 
neuerte Erfuchen an bie Militärfommiüften ergmge, dem 
Ausſchouſſe die nötbigen Entwürfe über die Modalitäten 
and Kormen, unter welchen Die Uebergabe und Uebernab⸗ 
me der Bundesfeftungen ſtatt finden könne, baldmöglichſt 
zutommen zu laſſen, um ſolche im einer dee erſten Si⸗ 
pangen nad Wirdereröffnung der Bundesverſammlung 
derfeiben zur Berstbung und Oenehmigung vorzulegcit ; 
2) die Militärfommißfion vetanlaäßt würde, die Untetſu— 
Kung über den gegenwärtigen Zuſtand ber Feſtungen und 
die Eotwürfe zu ibrer Heritellung, nebſt den bazu gehöris 
gen Kofenausweilungen, möglich beihleunigen zu wol⸗ 
len, um der Bunbesverfammlung zur Pünftigen Gench: 
nigung vorgelegt werden zu lonnen; und 5) die Militar⸗ 
Remmiffien aufgefordert mücbe, neben ven ſchon von ihr getrof⸗ 
fe nen Einleitunzen in Bezug aufdie Feſtſehung einrs deſtlmnar⸗ 


ten Verfihrens bei dem Dau und der Widerberſtellung der bes’ 


fichenden 5nndesferungen, berem Refultat ebenfalls niöglichft 
zu bef.plemsiigen fenn würde, auch nod beſenders den Önt« 
wurf eines deſtungsteglements auszuarbeiten und mit Des 
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girm der neuem Gigunger vorzulegen; — und empflebit 
demnach dieſe Vocſchläge zu geneigter und fofertiger Be: 
räcfichtigung. 

Niederlande, imegen bed Großherzogtbumd Yupem- 
burg, Man vernimme biejjeits mit wahrem Vergnügen 
das dermalige Entgegenfommer von Seite dr& Föniglicher 
preußifhen Hofes im die von ber Pönigl. nieberlänplfcen 
Regierung längit gebegten Wünſche. In der That, mer 
4. von und erfennt nicht, wie deingend von Tag zu Tage 
aflerfeits das Bedürfnig mehr empfunden mird, unter an- 
deren und imöbefondere von dem eigentlichen Zuſtande der 
zu Bundesfeftungen beftimmten Plüge, jo wie von dem 
Umfange der dieſelben bildenden Werfe und ihres Zerraing 
überbaupt genaue Kenntniß zu erbalten — folglib vor al: 
len Dingen die fi daraus ergebende, Örenzlinie vorberei- 
tend zwiſchen fämmtlichen dabei betbeiligten Intereffenten 
gemeinfhaftlih gezogen und zu biefer letzteren endlichen 
Sicherung und Berwahrung auf eine unpurteiifche Meife 
ansgefegt zn fehen? 

Deßpalb vereinige ich mid im AUgemeinen auf, das 
bereitiwiligfte mit dem gegemmärtigen zmechmäßigen Uns 
trage der Boniglich preußiſchen Geſandtſchaft. 

Präjidium Der Bailech. Fönigl, Hof theilt vol 
ftändig die vom Seiten Preußens und Puremburgs aus: 
gelprochene Ueberzeugung von der Notbivendigfeit einer 
entipredenden Einleitung zur Vorbereitung definitiver Bes 
— —— ber Miltarangetegenheiten bes deutſchen 

undes. 

Der k. k. praͤfidirende Geſandte Bat fi aus dleſem 
Grunde ſchon vorlängſt urımitteldar mit dem Pröſidenten 
der Militärfommifion in Rückſpracke geſeht, und dieraus 
die berubigende Uederzeugung erhalten, daß den verſchiede⸗ 
nen-Cofalfenmiffhionen in ben beſtebenden Bundestejtungen 
zur Einbringung ber ihnen übertragenen Vorbereitungsarbeis 
ten Termine bis Ende dieſes Jarry ensgefegt worden ſeien, 
und daß drei Monate nach deren Ablauf die Militärfom: 
mifften der Bundesverſammlung den abgeſorderten deal: 
litten Dericht werde vorlegen können, welcher dann um 
fo erichupiender ſeyn wird, went bie hohe Benbesverfamme 
lung fib uber" den erſten Inftruftionevunft der Wiener: 
Mimn ſtertal Conſerenzen wird befinitiv ausgeinrchen haben, 

Die bode Burpesverfaminlung türte fid ſonach 
vor Allen beſtinmt fhrsen, ihren für tie Militärge- 
genſtände deſtehenden Uusihuß zu ergänzen, Distens 
birjenige Ciumicfann auf Die Militär + Rcmmiifion gie 
üvertaſſen, meiche eine Forderung der Sade, in fü 
fern folbe noch nöthig ftun fohte, 
Stonde Hi und ürigens bapin- übrreinfommer, brä 
ben Pegierungen die Inſtrukt'suen ader die Diiktuirer 


berteizufuhren im 


® 


* 
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flände In ber Urt einzuholen, damit dieſe Oegenflände 
gieih nach Wiedereröffnung der Sipungen in Beratbung 
genommen werden fünnen. 

Sämmtlibe Stimmen vereinigten fib mit bem 
Prafidial Antrage, worauf dee Bundestags: Nusfhuß durch 
die Wahl des k. k. öſterteichiſchen präfidirenden Herrn Ger 
fanbten, Zreiperen Münch von Bellingbaufen und 
bes fönigl. baierifchen Geſandten v. Pieffel ergängt wurde 

Beihbluß: Daß bei den Regierungen die Inteuftior 
nen über die Militärgegenflänbe, befonders aber über bie 


Bunbesfeftungen, in dee Urt zu erbitten feven, um glei - 


nad Wiedereröffnung der Sigungen (nab ben Ferien) 
bisfelben in Berathung neben au Pönnen; übrigens fen 
dem Bundestags: Uusfchuße in Militäejachen biejenige Eins 
wirkung auf die Militärfommiffion gu überlajfen, weile 


eine Foderung ber Sache, in fo fern folde noch nöthig 


ſeyn foßte, herbeizuführen im Staude dit. 


Auf Vorſchlag des Präfipii wurde hierauf die Dertas. 


gung der Bundesverſammlung bis gum 27. November 
dieſes Jahres, unter den in ber 35. Sipung vom 20. 
September 1819 ausgeſprochenen Mobdifitationen, beicblof: 
fen, und der k. k. pröfidirende Herr Geſandte ergriff dieſe 
©elegenbeit, fammtlihen Herren Gefandten feinen verdind⸗ 
titten Danf für das ihm feit Dem Unfange feiner Se: 
ftaäftsführung bemiefene Vertrauen ausjubeüden und zus 
glei anguzeigen, daß, ba er in bas k. f. allerhöchſte 
Hoflager einberufen worden ſey, der k. preußiſche Dere 
Geſandte, 
Goltz, es geſälligſt übernommen habe, ihn mährend ſel⸗ 


ner Ubweſenheit in dem Praäfidio mit der kaiſerl. Stimme 


au vertreten. 
Beantreih 
Paris, vom 4. Aug. Konſol. 5 Pros. g1 fr. 35 €. 
— 5. Hug. um 5Ube 91, 85. — Meue Unleibe 1% Prämie, 

— Der Moniteur vom 5. Hug. enthalt Beine Kriegs» 
Berichte. 

— Die Etoile meldet aus Mabrib unterm 31, Jull: 
‚Die biefige Gaceta enthält Nachrichten aus Serilia 
bis zum 26. General Bourmont hatte fichere Anzeigen 
erbalten, baß die Urmee des Balleiteros in allen Richtuns 
gen abgefchnitten fi befinde. Diefer revolutinnäce Chef 
land am 20. mit 5000 Dann zu Jaen. General Foiffar: 
tatoue, der über Carolina Fam, 309 fogleih nah Jaen, 
indem er feine Macht in beei Kolonnen tbeilte, bie über 
Undufae, Banden und Baeza vorrüdten. Balleiteros 
test hierauf feinen Rückzug mittelft einer Rechtaſawenkung 
an; ee ſcheint duch bie Mancha nach Eſtramadura flies 
ben zu wollen. Zayas, der mit einem anderm Korps von 
3000 Dann zu Ulealaria: Real (linfs von Jaen) fland, 
butte Die Abficht, fib auf Granada zurückzuzieben; allein 
da General Molitoe denſelben Tag In dieſer Stadt einge: 
eücht war, fo blieb dem Zanas Fein anderer Auaweg übrig 
als den Quadalquivir dei Eccija ober Cordova, wo ihn 
die Jäger von ber Fönigl, Garde erwarten, ju paſſiten, 
ſtatt die Küſte von Malaga zu gewinnen, ıo er übrigeus 
auch der Divifion des Grafen Lauriſton, Sohns des Mar: 
ſchaus, begegnen würde. — Um 25. machte man gu Se: 


Sraatd: und Kabinetsminijter. Graf von ber, 


villa einen Derfuh mit Bomben⸗Goalloten, weiche koniſche 
Dörfer führen. Man fcbleuderte drei Bomben und ber 
Berfuh fiel zur Zufriedenbeit des General Boutmont aus. 
Un demfelben Tage wurde, auf Befehl des Generaliſſimus, 
das Feſt des Upoftels St. Zakob, Patrons von Spanien, 
von allen franzöſtſchen und fpanifden Truppen mit großer 
Pracht gefeiert. Aus Eadiz hatte man Nachrid ten bis 
gum 25. 55. MM. und 33. HH. befanden fid mohl, 
Die Iheurung der Lebensmittel nahm yu; die Nrbeiter 
fanden nicht mehr Nxbeit und unter allen Klaffen herrſchte 
Ungufriedenheit. Die fransofifhe Flotte vor Cadiz ſcheint 
die Nenolutionäre immer mebr zu beängfligen, denn man 
werfihert. daß Riego 500,009 Fr. dem verfproden babe, 
ber ein Schiff der Flotte in Brand flecden würde. — Don 
Gorunna bat man Nachrichten bis zum 24. Zul. Die 
von den Liberalen verbreiteten Gerüchte eriwerfen fib al 
falſch. General Boutk fept das Werk ber Einicließung 
in aller Sicherheit fort und alles läßt auf baldige Erge: 
bung diefes Plages hoffen. 

— Das Journal des Debatd enthält ein Scheek 
ben aus Ferrol vom 25. Jul. „Eorunna fährt fort, 
fih zu wertheidigen; man glaubt aber, es balte ſich blos 
in Zolge ber Tporpeit (Folie) des Gouverneurs (Digo), 
der perfönliden Lage Quiroga's der zu Pompromittirt if, 
um fib ergeben zu fonnen und einiger "geächteten Franzo 
fen, bie fih an die Guerillas und Milirianos non Bik 
capa und Aflurien angeſchloſſen haben. Die Franzoien, 
die zu St. Jago ſtanden, wurden zur Belagerung von Co⸗ 
eurna berbeigerufen, das von Tog zu Tage enger einge 
ſchloſſen, ſich nicht lange mehr halten kann.“ — Doffelbe 
Blatt fagt: „Die außerordentliche Caceta be Madrid wom 
30. fündigt an, bad Morillo bei Bigo von den revolu« 
tiondren Truppen gefchlagen worden ſey.“ Die Etoile 
erwiebert darauf, daß bie Zeitung vom 31. von einem felr 
chen Treffen nichts melde, x“ 

Brofbeitanniem 

London, vom 1. Uugnſt. Dee Eourler fährt Bew 
te fort, feine Unficht über die Ungelegenbeiten bee Halb» 
Inſel zu vertheidigen. „Die Parifer Blätter — fagt er 
— find eben fo ungläubig , wie einige. unferer brittiſchen 
Kollegen, Rein Widerſpruch irgend eines Blattes Fonn 
unfer Vertrauen auf die Zuoerläifigkeit unferer Duelle war: 
fen machen. Lächerricher Weife verlangen Einige eine 
förmlihe Bermeisführung von uns über ein erft in ber 
Zukunft und bedingungsmweife einteetendes Ereigniß. Dir 
ben wir gefagt, die Frangofen wären bon Cadiz mrg und 
Dinter den Ebto zurüdgegangen? Bewiß niat. Haben. 
wir gefagt, dieß würde unausbleich geiheben? Auch 
nicht. Wir fagten nur und mwieberhalen hiermit zum Drit 
tenmale mit der feſteſten Ueberzeugung ven der Nidtig: 
keit unjerer Ungade, daß, mern fib nicht b>Ib eine Aus: 
fidt auf eine Verfübnung ter Partheien in Mabeid eröſ⸗ 
fet, fo dab eine Bajis zu Unterbandlungen wit 
ben Gortes und den Konititutlonellen im Alk: 
gemeinen fi ergibt, die frauzöſ. Urmee eine Stellung 
Binter dem Ebro nehmen und dort den Ausgang. der Dir 
ge abwarten wird. 


(Dee Courier mieberholt num, daß bie einſtweillge Fort. 
fegung der militäriiden Operationen fein Einwand gegen 
feine Prophezeibung fen, fo wenig die des Königs von 
Frankeeich Erklarung, daß er nicht eber die Waffen nieder 
legen wolle, bis dee König frei und das begomnene Werk 
vollendet fen. denn er bebaupte ja nicht, daß die Fran« 
zojen ihr Unternehmen ganz aufgeben märden; worauf er 
fo fortfährt:) 

„Wenige Wochen werden diefe umdb, mie wie glauben, 
bie bei weitem wichtigere Frage enticheiden, ob der Krieg 
fo bald beendigt werden dürfte. Man. Fann nie im Ab: 
tebe jtellen, daß ber ganze Bang und Charakter biefes 
Krieges die Dorberfagungen widerlegt, bie Erwartungen 
getäufht hat, mit denen er eroffnet worden if. Wir 
glanben nicht, daß die frangöf. Urmee bei ihrem Ueber: 
gange über die Bidaſſoa entfernt gegweifelt bat, die @ur 
che in ein oder zwei Donateg abmaben zu fünnen. Dan 
fepte voraus umd aus guten Gründen, daß man nie über 
den Ebro mürde geben muſſen und daß fchon ber Cine 
marfb von 100,000 Franzoien allein der Geſchichte ein 
Ende machen würde. Seitdem find 4 Monate verflrichen 
und menn wir nun unſern Dli auf das werfen, was 
in Galizien, Catalonien, Undalufien und allenthalten vor 
gebt, fo it zwar nicht am Frankteichs endiichem Siege, 
aber gewiß an einem baldigen Ende fehr zu zweifeln.’ 

Rußland 

Befhluß der im Mro. 187 diefer Zeitung abge 
drochenen Rebe des Hrn. Finanz Miniſters v. Cancein: 

Leihe Bank. Die Summen, welche dieſes Inſtitut 
im Laufe des Jahres 1827 auf Allerböchſten Befehl dar⸗ 
geliehen hat, betragen 10,495,731 Rub. 50 Cop. in Affigı 
naten und find bauptjäcdhlid verwandt worden, qm unfer 
ren Manufobturen unter die Urme zu greifen. Aus ber 
Rechnungs » Ablage der Leib: Banf werden Sie erfehen 
daß das, was fie gewonnen, ſich beläuft auf 8557 Rub. 
355 Cop. in Gold, 81,681 Rud. 185 Eop. in Silber, 
1,444 284 Rnb. 82 Cop. 
Jahre har man ihr Pläne zur Bildung eines Aſſecuranz ; 
Eomptoirs und einer Hülfsfaffe für DManufafturen vorge 
Iegt. Diefelde And hierauf dem Staatérathe zur Prü- 
fung vorgelegt worden; die Regierung bat aber bis Dato 
noch keinen Befchluß in Hinſicht derfelben gefaßt, da ſelbſt, 
deoor ib no zum Finanzminiiter ernannt worden bin, 
Die Berbandlung über jene Pläne neue Ideen veranlaßt 
bat, welche man in Weberlegung zieben mil. 

Handels Banf, Das laut dem Maniſeſt vom Jabre 
1817, auf 50 Milionen beftimmte Capital it 1822 come 
pler geworben- Die ſowohl der Bank, als den Eomptois 
ren derfelben anvertrauten Depofitogelder, mit Einſchluß 
rerer, die nodb non den vorhergehenden Jabren reitiren, 
baben fib belaufen: Die zur Mebertragung beiltmmten 
56,320,4065 Rub. 66 Eop ; die, welche Interejien tragen, 
auf 72,419 026 Aub. 15 Cop. Die Bank und alle ba:u 
ge»örigen JInflitate diiponiren aljo, mit Einſchluß des ur 
fornnaliben Copitals der Bank über eine Summe von 
158,748,480 Rab, 81 Eop., welche ſich auf nachſtehende 


in Uffignaten, Dergangenes 
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Weile verwandt haben: Don dem jur Uebertragung einge ⸗ 
ſchloſſenen Summen find zurũckerſtattet worden 14,578,278 
Rub. 35 Eop.; von einer Stadt auf die anbere wurden 
augemiefen 40,911,390 Rub. 75 Eop.; reflituriet warden 
von den Jateteſſe tragenden Depofitopoften 31,549.277 
Rub. 27 Eop.; Wechſel wurden eseomptirt (mit Enfcbluf 
der im Jahr 1821 ockcptirten, die aber erft 1822 bezublt 
worden find) 162,608905; Rb. 36 Eop.; aufBuaren ge: 
liehen 12,256552 Rh, 21 Cop.; von Le phausſcheinen wars 
den escamprirt für 8,600000 Rb.; an fremden Wechfelm 
1,765401 Rb. 15 Eop. Alle diefe Operationen beliefen 
fih zufoımmen auf 185,230858 Rb. 71 Eep. 

Die Anleiden auf Warren haben diefes Jahr 4,366552 
Rob. 31 Eop. mehr betragen als im Jahr 1821. 

Es find für 2,551313 Rb. 50 Cop. protejtirter Wech⸗ 
fel Reit geblieben, deren Zahlung die Bank durch die ger 
woprnlichen Gerichte betreibt, > 

Der Gewinn der Ban? und ihrer Comptoire beträgt, 
wach Abzug ber Roften, 1,810616 Rb. S5 Cop. 

Bei dee Durchficht der Rechuungen, m. H9., merben 
Sie finden, daß die Bank bei den ihren Operationen die 
ihr vergeicdhriebenen Regeln ftreng befolgt bat und daß ber 
Unfag im Jahre 1822 fib auf 890,0790355 Rb. 10 Cop. 
in Ußignaten und 6,900616 Rb, 31 Eop. in Metall be, 
laufen bat. i 
Indem ih Ihnen ſolchergeſtalt eine Weberfiht ber Opera 
tionen unferer Creditſpſteme vorgelegt Habe, bleibe mie 
nun no übeig, Sie m. 99., zu bitten, bei ber Prüfung 
der Rechnungs Ublag’n derfelben, diefelbe Aufmerkfamkeit 
und diefelbe Unpartheilichteit zu bemeifen, die bad Publie 
kum in den vochergependen Jahren fo mächtig vom ber 
Debnung Hat Überzeugen belfen, welche bei dieſen Inftitus 
ten berrfcht und von der genanen Pünfrlichkeit, mit der 
jedes derfelben dem ihm vorgeseichneten Gang verfulgt hat. 
Ich meinerfeits werde nicht ermangeln, forgfältig zu al 
lem mitzuwirken, mas diefelben aufrecht halten und be 
feitigen kann und ihre künftigen Operationen mit dem fe 
zigen Stande der Angelegenheiten, mit der Erfabrung ber 
Bergangenbeit, mit den wohlthätigen Abfichten unfers er+ 
laucten Souperaind und eben dadurch mit dem allgemeir 
nen Intereffe und ben Zutereffen jedes Einzelnen in Ber 
dindung bringen. 








Miszelten. 

Münden, den 12. Augufl, Es wird den’ Freunden des 
Seſanges wicht anders als angenehm ſeyn zu vernehmen, doB 
Hr. Santiei, der fi durch Eifer und Fieiß gu einer der ſchoͤn ⸗ 
Ren Zierden der hiefinen ital Oper heramgedildet Hatte, nunmehr bei 
der köntal. Hofkopelle angeflelt und fomit dem Hlefigen muſika⸗ 
Ufchen Rünfliersereine auf immer «inverleibt if, 

Die Prager⸗Zeitung vom 27. Jul. berichtet Folgendes: 
vBel dem om 1%. und 20. Juni diefes Jahres anf dee Herr⸗ 
kraft Starkenbach in Böpmen flatt gefundenen Gewitterregen, 
mit Hagel begleitet, fiel auch eine Art Frucht, in Gehalt Elciner 
umd größerer Rörmer, mit darnieder. Noch einem über diees 
Raturei.niß einaeloufenen Berichte waren diefe untrEunnten Kör 
wer dem erfien Anſehen nah den Weigenkörueen nit unäpnlid) - 
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und wurden won Hühnern und Tauben fehr begierlg aufgefucht. 
Da dies ohne Nachtheil für die Geſundheit diefer Thlere geſchah, 
fo wurden die Einwohner jener Drtfchaften, wo diefe Fruchtart 
Rreitweife Hänfig mit dem Schloſſenregen herabgefallen war, hier 
- Durch onfmerffam gemacht und fammelten dann felbit dieſe Aörs 
ner, wie es In jenem Berichte heißt, befonders auf den Wieſen, 
Scidel:, Mäfel: und Actelmelie. Aus diefen Körnern bereiteten 
fie. in der Folge einen Bei (Kaſche), jo wie er ‚gemühnlicher 
Weiſe aud dem Wels bereitet wird, jedoch mit dem Unterſchiede, 
dog man vwerhältnißmäßig zu einer gleichen Druantität kaum bie 
Hälfte davon nöthlg hatte. Genannten Brei aßen die Leute un: 
beſchadet ihree Gefundheit und behaupteten, daß er an Geſchmack 
nit dent Relobrei viel Achnlichkeit habe, jedoch aber eher färtige. 
Umtlider Seits daricher einvernommen, betheuerten Die Beute 
ftener, ſchon das deittemal in der dortigen Gegend, am Petti 
„20 Paultage, gu welcher Zeit Häufige Gewitter gu fenn pflegen, 
eine rundliche, dem Weltzen Der Ränge und Form nach ähnliche 
Fruchtarcht und zwar aufeine augenſcheinl iche Abergeugende Weife 
auf Die zur Bleiche aufgelpannte Leinwand, auf die Wieſen mit 
Regen und Schloffen niederfallen geliehen zu haben. Die eins 
Arlandten Körner wurden vom Runflveritändigen genau unterfucht 
und mit Ähnlichen vergliden, und aus ditſen angejtellten linter: 
fahungen und Bergleihungen geht das Reſoltet hervor: Daß 
dieſe Fruchtatt Mejenigen AndTchen find, die fih an den Wurzel: 
Salern des Rununculus licaria — (Chllidunium minus, Fels 
nes Scholltraut, Feigwarzen, Nanunkel, Scharbeckekraut, Schmolz⸗ 
Rerndlume, Drieggarni) befinden, Es bleibt nur neh zu erör- 
teen abrig, ob diefe Pflanien in der Umgegend von Starkenbach 
auch fo häufig machen, daß deren duch Winter + und Früplingt« 


Regen ausgeichweifte, bei völliger Ausbildung umd Reife leicht: 


abibslihe und offen baltegende Wurzelkabllchen, die noch heutiges 
Tages vom gemeinen Manne für ein vom Himmel herabgeſallenes 
Setreide gehalten werden, in ſo groher Dienge von dem Sturm 
Winde aufgehoben, mit fortbewegt, fortgetragen und Durch Dar 
gelcegen in jeuen Gegenden abgelegt werden konnten. 

Wien, ven 7. Augufl. Staats: Sdhuid: Berichrelbungen zu 
Spät, in Gonm.:M. 8174; Rothſchud'ſche Loole von 1820, —— 
detto von 1821 ——; Gtadt: Banco : Dbligationen ja 2'ApGt. 
tn 6. D. 37745 Bank» Altien 928; Burd euf Augsburg — 


Königl. Heftheater an ver Refideng. 

Yeltsa: Don Garlos, Infant von Öpanlen, 
Troueripiel In 5 Aufßügem von Schiller. 

Der Anfang iſt eın halb jede Uhr. 


— r — — — —— 
333. (20) Künſtigen Montag den 18 Auguſt früh 9 Uhr 
werden auf Dem Tnfaterie: Zafern: Plage an der Türkenſtraſſe 
mehrtis Parthien aufgehodene Bartenerde , fo mir der übrige 
pohearavm, abpetheilter in halbe und wiertel Tapmerhe zur eis 
genen Aöhebung ine Versbelgerumgs: Ziege au die Peiftpietenden 
wegen gleich beare Be,ahlung veräußert, mom Steigerungd« 
Biebuohber mit Dem Bemerken hüflicit rinladet, daß der erſtei⸗ 
aerte Hlüchehsonm bis zum 1 Erptimber abgehoben und adge 
führt, Die bereits abgehobeme Erde aber binnen 8 Tagen abge, 
fühes ſeyn ruuß. 
"Die könial. I. Benie: Direktion. 
B. Schleitheim, Ing. Hauptmanm, 
>36. {30} Untfündyigung 
Nachbem ih vermög allerhoͤchſter Regierunge : Entfchtiehung 
vom 25. Zunt adhin die allergeärigfie Eriaubniß erhaltan habe, 


—— — — — 
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— 
ein Billard Halten zu dürfen, fo mache ih dieß einem berch: 
zungswürdigen Publitum mit dem Anbange bekannt, dag ich 
beftrebt ſeyn merde, auch in Diefer Beziehung allen Wünfchen 
meiner verehrlichen Gaͤſte durchaus zu entfpreden. 
Minden, den 12. Auguſt 1823. 
Zokann Georg Ruff, 
Inhaber des Neugortens vorm Schwabinger⸗ 
Thore. 


334. (3.0) Eins Wittwe wünfcht Sri einem Geiſtlichen oder 
fort a. Heren ale Haushälterin in Dlenſt zu tre: 
tea. » [7 


319. Bitierratar: Anzeige, 

Dem großpergoglih badiſchen geh. Kiedhen: Raih und Pros 
feifor der Theologie und Ppilojoppie zu Keideibera Dr. Pau- 
Ins, dem Berfafler der an Sr. Eünigl, Majeſtat Alerpbcit 
feld eingefhiten „Warnung vor möglichen Juſtizimmorden dutc 
"rechtliche und allgemein verfländlihe Betrachtung der Fonkiſche 
»Damagerifhen Cause celebre L, I. III. Dfta — bat bie 
badiide Fatbolifhe Bandes» Univerfität und bie 
juridifhe Fakultät zugreiburg Dur freie Ertheis 
lung bes juridifhen Doktaorgrades auf andaezeichnere 
Welle ihre Achtung bejrugt Doftorate werden auf Dieler Hni- 
verfität nicht von den Fakultäten allein, fondern mit Beiftimmung 
bes gefammten Senats erthellt. Auf dem Diplom für den ©, 
RR. Paulus find die Gründe diefer Ehrenbejeugung in fol. 
genden Worten angegeben: 

egregiis eius in saniorem Juris, public potissimum 
et ecclesiastici, prudentiam merita, multisae praeclriseius Iu- 
eubrationibas mirifice exultaun, quas vel seorsim evulgavit, 
vol anuuhbus Meidelbergensibus litterariis aliisque, muxime 
verv editis adhue quatuor Volumioibus inseruit Ephemeri- 
dum Tev Empgengerros epigraphe insignium, 


u 

351. Es werden für Rünftiges Shuhapr 2 Studenten In 

Wohnung und Koſt aufsunehmen gefucht, und die Gitern können 

ſich * — Sorgfalt für ihre Soͤhne verſichert hal⸗ 
ken. 4. 


311. Jemand, der In Geſelſchaſt am 27. oder 23. Die 
von hier direkte nach Mannheim reifet, ſucht noch eine Perfon. 


* — 


— 





60. Im der Wolffſchen Buchhandlung im Augsburg er: 
ſchien jo eben: 

Der heilige Karl Borsmens, Kardinal der rbmſichen 
Kische und Erzbiſchef von Mailand. Derausgrgeben von 
3.M. Saller. Preis ı fl. 12 8. 

In Münden su haben bi & a Fleiihmann (Ku 
fingeifteaße Re. 1616). 


308. (3 6) Tin dem Haufe Nro. 1904 in der Färktenfck 
ber: Steche if nachſtes Diigarli: Ziel ein geräumiger Baden jo 
Bermiechem, 


358. Franz Kronecker aud dein Unterdonaufreife In Balern 
gebürtia, wiederholt feine Ciniadung, Ihn om Karlöthore, me 
ber Stadtzollaer ehevor aewien IR, zu deſachen, um Die Mat: 
roürdigkeiten zu ſehen, die Derielde von feinen Fußreifen tur 
Europ», Konffantinepel, Garpten, Breiblepem, Gınaa in Oılı 
he, Termfslrm und dem Greabe Gyriſte mitgebracht hat. Die 
vorliegenden europälfben, türflhen und arabiichea Reifepäe end 
Münzen werten die Wadehelt Kine Erzaͤplungen deflätigen. 





** 





— 





Münchener Politifhe Zeitung, 


Mit Seiner Königlichen Mafeflät alergwäbigfiem Privileghım. 





Dennerflag 


Nre. 


191. 


14. Auguft 13823, 





Grantreid. 

Paris, den 5. Uug. Konſol. 5 Proz. 91 Fr. 80 €, 
Der Moniteur vom 6. Uug. publiziert ein Cirkularſchrei⸗ 
den des Minifterd der auswärtigen Ungelegenbeiten, Dis 
eoınte Ehoteaubriand, vom 3. Uug., an bie Geſandten 
der neutralen Mäcte zu Paris, um bDiefelben zu benachs 
richtigen, daß nad Der am 15. Zul. durch Kapitulation 
erfolgten Einnahme von Zerrol, die Blokade dieſes See 
Hafıns aufhöre. 

— Daſſelbe Blatt enthält folgenden Bericht des Gene 
salmajors an den Kriegsminilter: „Großes Hauptquartier 
zu Trembleque, vom 30. Zul. Sch Habe die Ehre 
Ew. Ere. zu benachrichtigen, daß das Fort Monzon ſich 
am 22. d. an bie royalijtifchen Blokadetruppen des Ger 
nerald Santos Ladron ergeben bat. Die kleine bejejtigts 
Stadt Morrlla (Königeeih Balencia) an ben Gränzen von 
Urragonien hat fig am 20. deu Truppen des ropaliflifchen 
Senerals Capape, die es feit 40 Tage blokirten, auf Diss 
Teetion ergeben. Es lagen 150 von Ballefteros Leuten 
darin. Mantila’d Bande murde erreicht und ganz vers 
michtet. Diefe Revolutionäes hatten fib in der Provinz 
Soria gezeigt, dann den Ebro paifirt und waren dann, 
vom Teappiften verfolgt, ſchnell zwiſchen Tiebas und Nos 
vie durchgezogen, in der Ubfiht fih nah Pampeluna zu 
werfen, Da aber eine Abtheilung vom 12ten Jägerregi 
ment fie hart drängte, eilten fie winzußebren, wurden in⸗ 
deifen in. dem Uugenblicde, wo fie über den Ebro zurück⸗ 
geben wollten, von dem Dberflen Eabarthe, der fet 14 
Tagen manöuprirte, um ihnen den Rückweg atzufchneiden, 
bei Cadreita erreicht. Er tödkete oder nahm 
Mann und 19 Pferde, Mantilla ergriff die Flucht, wue⸗ 
Be aber durch einen Einwohner von Urquebas getödtet. 
nterz.:) Graf Buillemin ot." 

— Die Etoile bringt folgende Nachrichten aus Mas 
drid, vom 31.Yul.: „Am 22. machten 700 Mann Keen— 
Truppen: einen Ausfall aus Bigo, und griffen bei der 
Brüde vom San Pavo den Dortrab Morillo’s an, der ſich 
varũctzie hen mußte. Afein Morillo ließ 2 Batailloue und 
rinige Reiter vorrüden und die Brüde wurde trog eines 
bartnädigen Wideritandes wieder genommen. Der Feind 
in Unorbanng zutückgeworſen, Pounte nicht 50 Mann beis 
ſammen erhalten ;. er verlor viele Befangene, Munition 
und Waffen. Morillo bat ſogleich Redondela wieder bes 
fegt;, er lobt febr das Betragen feiner Truppen bei diefer 
Gelegendeit, Die Brigade Bäroche:Jaguelin hatte Beſehl 
zu ibm au fbohen," — Dafelbe Blatt enthalt fulzenbes 
Schreiben aus Madridejos (am der Grenze der Provinz 
Toledo und ber Mando) vom 31, Julr; „Wir ziehen 


ihnen 27 


buch bie Ebenen der Mancha unter allgemeinem Jubel, 
Zeog ber Hipe haben wie kriue Kranken. Wir brecheu 
täglich des Morgens um 2 Uhr auf und um 10 Uhr iſt 
unſer Tagmarſch gemadt. Der Prinz gibt dad Beiipiel ; 
er ijt der Erſte zu Pferde und ziebt im Schritte an den 
Spipe oder in der Mitte feiner Truppen, bie er durch 
feine Gegenwart aufmuntert und von damen er fi anbes 
ten macht.“ Seine Geſundheit it vortrefflich.“ — Ferner 
aus Eervera (Catalonieny unterm 30, Jul,: „Unſete 
Truppen batten heute gehofft auf dem Feind zu floßen: 
Bei Tagesandruch Hielten Milans und Hobera neh Tarr 
rega befegt. Man marfchirte die ganze Nacht, um fie zu 
Anden; allein. bei unſter Unnäberung. vertiefen fie ihre Stel⸗ 
lungen und zogen fich eilig über Verdu nah Montblauch 
zuruck. Kundſchafter verfichern, der Feind babe auf dieſem 
Marfhe bei 300 Uusreißer verloren. — D’Eroles iſt noch 
immer zu Calaf; die Brigade Tromelin blieb zu Jgualada. 
Der Maridal bat eime binreihende Beſatzung zu Villa: 
feanea zurücgelaffen und fich fodann Barcelona genäherr, 
um bie Blokade enger zu zieben. Die Bejagung biefer 
Zeſtuug hatte, Briefen von ©. Undre vonr 31. Jul, zur 
folge, einen neuen Nasfall auf die Linie von Sdne bie 
©. Andre gemacht, war aber auf allen Punkten zurückge⸗ 
morfen worden.) — Die Etotle bringt auch eine neue 
lange ProHamation des Grafen d'Eopagne, Beneraldapis 
täns von Navarra aus dem Hauptquartier vor Pampeluna, 
welche, nachdem mit Cinfepung einer Regentſchaft zu Mar 
brib bie Fortdauer der Anfangs des Kriegs in Navarra 
errichteten Regierungdjunta überflüffig geworden ift, jibe 
Erneunung oden Bereinigung zu irgend einer neuen Junta 
für gefegmidrig, und ſtrafbar erklärt. Die franzöfifcherr 
®enerale, beißt es barin, würden Peine audere Behörde im 
Navarra anerkennen, als den Bicefühig: Generalfapitain; 
die General: Depntation, wie fie von den alten Corte® 
nah Ständen eingefept worden, und ben overilen Ger 
sichtähof. 

— Nah dem Jowrmal de Paris fprab man anf 
der Ichten Parifer ; Börfe viel von Friebensvorichlägen der 
Gortes, fo wie vom einem neuen, unter deu KRurxonen des 
Forta Montjoui (Barcelona) gelieferten blutigen Gefechte. 

— Hr. Savoye Rollin, Deputieter des Yieredeparte: 
nients, und He. Lambrechto, Abgeordneter des Niederbeins 
Gaſtizminiſter des Direftoriumd und Sevator des Kaijer 
Reichah find m den etjien Eigen diefes Manatä zu Pi 
eis verſtorben. 

— Dir Hr. Herzog von Oloueeſter, Vetter des Königs 
von Broßbrittamen, dDurhreifet gegenwärtig Srankeeich un: 
ker bem Namen eines Grafen von Ganor, 
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— Der Moniteue vom 7. Yuguft enthält folgende 
telegrappifche Depefhe aus Manjanares, vo 
3. Uug. 4 Uhe Rachmittags. 

Der Borteab des Gen. Molitor bat am 25. Jul. die 
ganze Meiterei des Ballefteros bei Guadix zerſtreut. — 
Den 27. wurde Granada beiept, — Den 28. ihlug Mor 
rilo den Campillo vollſtändig. — Rote. Die Rat 
unterbrach dieſe Depeſche. 

Jtalten. 

Rom, vom 30, Zali. Das Wohlbefinden des heil. 
Vaters nimmt bebeutend zu. Se. Heiligkeit waren fogae 
im Stande, bei Gelegtuheit des geilen zingefalenen Fe— 
ſtes, Petri Stublfeier, von 49 Uhe Ubends bid Morgens 
um 6 Upe au falten. 

‚Vortugal, 

Nachſtehendes Schreiben, wenn gleih von älterem 
Datum, wuthält mehrere bis jept noch nicht bekannte 
Umftänbe, 

Der Infant Don Miguel tft in Ausübung feiner Funk⸗ 
tionen als Dberbefeblsbaber der gefammten Heeresmacht 
getreten. Dieper junge Prinz if ein Lebling der Solda⸗ 
sen, die jtols darauf fin, fi von eipem Bohne des Kos 
nigs Eommandirt zu feben. Er hält mit großter Strenge 
auf Drönung und Difeiplin und beſchäſtigt ſich mit ben 
Bieinjten Details der Uemeeverwaltung. Diefe Ceuennung 
it auch in politifchee Hinficht ‚fehe weile, indem fie bie 
Giferfucht der Gilveira’s, die Unſprüche auf große Aus: 
zeichnungen mader, und anderer Generale, deren Alter, 
Berühmtheit und Dienfte Piel Schonung erbeifchen, ber 
ſchwichtiget. 

Der berüchtigte Deputirte Moura, der beim König 
ym die Erlaubnis nachgeſucht hatte, in Liffabon bleiben 
und fein voriges Gewerde, die Advokatur, ausüben zu 
bürfen, bat Befehl erbalten, fib aus dem KRönigreiche zu 
eutfsenen, Diefeibe Weiſung ift an Miranda, Pato Mus 
niz, Joſeph de Sa, Barreto, Felo, Serva Pinto und 
andere ber befannteiten Revolutionsinänner ergangen. Cinis 
ge find unter Mufficht der Lokalbehörden mach ihren Pros 
vinzen verwiefen morden und mebrere haben eine ſchrifte 
liche Alte unterzeichnet, worin Ale ihren bisherigen Grund: 
fägen und allen geheimen Verbindungen entſagen, bei 
Steafe, im Wiederbetretungsfaße nach der ganıen Strenge 
der Sefepe gerichtet zu werden. Die Klubbs und repofur 
tionären Geſellſchaſten, fo wie alle Sreimaurerlogen,, find 
geſchloſſen worden. Dieſe Maßregeln baden einen peilfas 
men Schrecken unter den Revolutionärs verbreitet, bie 
in den eriten Tagen nad der Rückkehr des Königs in bie 
Hauptſtadt, unter der Uegide der Umneitie die Keckbeit 
batten, ihre Winfeiperfammlungen fortzufepen, Hr, Mor 
sinbo bat bie von ibm begebete ntlaffung von feine 
Stelle als Finangminijtee und die Bewilligung erbalten, 
jein Umt als General: Zolladminitratoe mieder antreten 
zu dürfen. Das Portefeuile des Finangminiiteriums iſt 
eiuſtweilen dem Grafen von Palmella übertragen morden. 
Der Staaterath Unfelm Braancamp und die durch ipre 


tevolutlondte Urbertreibutig bekaunten Depntieten Muguflie 
deeire und Barketo Felo haben fich „uf cımem amteritanis 
fen Schiffe nad) Hable kikgeſchifft, dı we fr Wilens 
find, fid nach Paris zu begeben. 

— Die Gazeta do PBispoa enthält die umftändlichen 
Details über Die Robert Wiljous Vertreibung vom por: 
tugieſiſchen Boden und drei Schreiben, welche bie Gene⸗ 
eäle Rego und Morillo, und der politfihe Chef von BDi« 
90, D. Yuan Eörario, an dieſen Ubentheuerer erlaffen 


hatten. 

Nacftependes find diefe drei Schreiben an Sir Robert 
Bilfen:, 

Schreſben bes Marechad de camp Eulsg bo Rego 
Barreto au den Seneral Wilfon, vom 20. 
Mai ı825. 

Ich batte kaum erfahren, daß Ew. Excell. Sich auf 
der Halbinjel befinden und England verlaſſen haben, um 
zur Vertheidigung der Freiheit pom Sparien upd Portus 
gal berbei zu eilen, als ich mich der ungemeſſenſten Sreus 
de überließ, den Entpufiasgmus einer Partei, die den vers 
ruchtejten Deſpollsmus geſtürzt hatte, durch einen Delden 
zeger angefadht und in ihm eine neue Stüpe für bie wich⸗ 


ztige Sage der Freipeit und der Menſchlichkeit erfheinen 


du feben. 

Ihre Geſchicklichkeit und Erfahrung im ber KriegsPunf, 
Ihr Muth und der patriotifd.e Geiſt, von dem, wie ganz 
Europa weiß, Ew. Erzell. befseht find, werden den Kors 
Ritutionelen der Halbinfel den beilfamften Impuls ertbeis 
len. Die Gegenwart Ew. Exzell. wiegt ein mäch⸗ 
tiges Heer auf und bad edle Beifpiel, Das Sie den Eis 
deralen aller Länder geben, muß eine groffe Anzahl 
Nachfolger erweden. 

Was mich betrifft, der ich das Glück gehabt habe, 
Benge ihrer glängenden Waftentbaten in den legten Krier 
gen zu ſeyn, und ber ih Ew. Grjell. Die größte Achtung 
und tieffte Verehrung gezolt babe, fo wünſche ich mit 
felbft au Ihrer Ankunft auf dem Bsden der Freiheit Slück 
end id preife mein Daterland glüclich, daß ibm bie Bors 
febung einen fo beräbmten Bertheidiger fendet, ba bie 
Sache ber gefammten Halbinfel mır eine und diefelbe 

Ls Soldat bin id in den glorreichen Kampf | 
Nation gegen die thörichten und barbarifchen Anmaßungen 
eines gleißnerifchen und ebrfüchtigen Volkes mit yerflön* 
ten und in dieſer Eigenfhaft made ih Ep. Exzeu. da 
aufrichtige Unerbieten meiner Dienite und bitte Dicklen, 
überzeugt zu jenn, daß ich mie flets eine Ehre Barauk 
maden werde, in Ihre Gußtapfen zu treten und benfelben 
auf dee Bahn der Ehre und des Rubmes zu folgen. 

Ih ſtehe im Begriff, mit meinen Truppen in bie Pros 
vinz Tras 08 Montes zurückzukehren, ber fih die Rebel: 
fen unter dem Ep: Grafen von Amarante wieder nähern 
zu wollen feinen. 

Wenn dieſer entartete Porkugiefe die konſtitutſom-Ue 
Armee zu eriyarten wagen wollte, mirb die Vorfebung, 
boffe id, noch einen Tag des Sieges unfern Waflen ge 
währen. j 


% 


Schreiben bes Befe politico von Vigo, D. J. 

Escario, an Sir Robert Wilfon.. 

Bigo, den 7. Juni 1823. 

— Mein theuerer General! Ich babe geftern drei keguas 
von biefer Hauptſtad' oie erſte Nachricht von den In Pae⸗ 
tugal vorgefallenen ( ceigniffen vernommen and him Miber 
Die Folgen, melche fie für uns haben können, auf's Lebs 
baftejle betroffen worden; denn die Widerſacher des Eon: 
flitutionelen Spftems, die bereits in biefer Provinz im 
bermeſſener Zuverſicht ob bes Beiftandes ber Franzoſen 
{pr Haupt erheben, werden nicht unterlaffen, thätig zu 
feon und mit den Waffen in ber Hand gegen uns aufzus 
treten. Ew. Exzell. find mit dem Zujtande unferer Streite 
Kräfte befannt und können folglih über unſere Sage ur 
theilen. Wir können gegenmägtig nicht mehr hoffen, daß 
unfee rechter Flügel duch die portugiefifhe Urmee ges 
fügt oder unterflügt wird. Ih erhalte fo eten ein 
Schreiben Ewr. Exzell. vom 3., mit einer Narhfchrift vom 
4., worin Si: mie melden, daß der König und bie Fön. 
Familie fih aus Liſſabon entfernt haben, und zu meinem 
Leldweſen febe ich, daß nichts non dem allem zu unferm 
Dortbeile gereicht, dba Sie die Ueberzeugung begen, daß 
Die Ummälzung unoermeidlih fen und daß alles, was 
man tdun könne, darin befteben dürfte, die Gräuel der 
Anarchie zu vermeiden. - Das Benehmen der Reapolitaner 
hatte begonnen, unferer edlen Sache Schaden zujufügen; 
allein das der portugieſiſchen Urmee verfept und in bie bei 
dentlichſſe Lage und it ganz geeignet, jeden aubern als 
einen Spanier zittern zu machen. Welches Schickſal uns 
aber auch erwarten möge, jo wollen wie wenigftend trach 
ten, ſdie Rationalepre aufrecht zu erhalten und gu vertheidigen, 

Was Ihren Plan betrifft, in dielen Provinzen einige 
vortugiefifhe Korps zu organiffeen, fo will ich benfelben 
an den General Morillo berichten; es wird aber auf je: 
den Falle beifer fenn, daß Die ihm denfelben unmittel: 
bar mittheilen. Die Briefe vom 1. d. M. melden, daß 
die Franzofen gegen Ledo vorbrangen und das Gerücht 
verbreiteten, daß fie nach Galizien warſchiren wollen. 
Morilo verſichert mir daffelbe unter gleidem Datum und 
fügt Hinzu, daß er ſich auf ben Kal, wenn fi diefe Nadh- 
richten bejtätigen follten, fechtend nach Bilafranca zurück ⸗ 
sieben werde. Wenn fi in diefen Provinzen etwas von 
Belang ereignen follte, fo werde ich eilen, ed Ewr. Exzell. 
sumelden. 
Sqhreiben des Generals, Morillo an Sir Ro 
— dert Wilfon, 

Bngp, den 27. Mal 1823. 

Ga sehe mit unausſprechllchein Vergnügen die unaus⸗ 

geiepten Beſchwerden und die glänzenden Aufopferungen, 


womit Efeell., deren einziger Sporn die Liebe zur Brei» ' 


beit iſt, bie Sache dieſer Freiheit üterall, wo fie bedroht 
wird, vertheidigen und unterſtüßen. - 

20 bitte Em. Exrcell. Alles aufzubieten, um diefer Urs 
mee, die fih In dem erbaemungsmertbeiten Zw 
ande befindet, wie ſich Diefelden mit eigenen Augen 
überzeugt haben, alle nötpige Unterflügung ſowohl an 


1071 


Mannſchaft als an Malen, Monkoren, Pferden und ats 
dem, mas man bedarf, um ind Feld rüden zu Pönnek, 
aulommen zu laſſen. 

Don dem Augenblide an, 'wo Em. Excell. über dieſe 
äinterlügung werden verfügen können, werde id einem 
Kommiflär ernennen, welcher gemeinfchaftlich mit einer von 
Em. Excell. bezeichneten Perfon ſich beſtreben wird, ae 
Schwierigkeiten, die ſich erbeben könnten, zu befeitigen; 
ſch melnerfeits werde alles, was nicht bie Graͤnzen mel- 
ner Gewalt überfchreitet, aufbieten, um Ihre edelmütht- 
gen Ubfichten zu befördern. 

Der Graf von Earthagena: 
BSeofbrittanien 

(Uus englifhen Zeitungen vom 2. Ungufl.) Die Abe 
reife desKönigs von Windſor ift auf unbeftimmte Zeit ver—⸗ 
hoben; Ge. Wajeſtät fol neue Symptome der Gicht 
verfpärt haben. — Man fpriht von der Abſendung einis 
ger Kriegsſchiffe nach dem mitteländifhen Meere zu Der 
kung unjers Handels. Wir mwiffen weter, ob eine Es— 
Badre abgeſchickt worden, nod was ihr Zweck ift, aber 
das Wahrfcheinlichfte dünft uns, daß fie ih nach dem 
Eajo begeben wird, um die Entwürfe der Partbei zu vers 
eiteln, welche die Ruhe in Portugal neuerdings zu jtören 
fucht. (Eourier.) — Der befammte Sie Audfon Lome 
ift zum Gouverneue der Bermunden ernannt worden. 

— Die Nachricht von ber Unkunft des Kapitan Parrs 
ins flilen Meere bat fich leider Peineswmegs beitätigte. le 
bat au wenig Wahrſcheinlichkeit: denn diefer berühmte 
Geefabrer fagte ſelbſt vorber, dag man dm günftigften 
Balle vor 1824 feine Nachrichten von ihm erwarten dürfe, 
Die Unfiht des Quaterly Reviem ſcheint und bie rich: 
tigfte zu fenn. Diefes gelehete Blatt fagt: „Die Kürze 
ber Jahreszeit, im welcher die Polarmeere fabrbar find, 
daft den Kapitän Parry nur langſame Fortichritte in eir 
nem Jahre Hoffen. Hätte er jedoch ia der eriten Hälfte 
feinee Aufgabe bei der Durchfahrt durch die Hubfons« 
Bay in das Polarmeer auf einer füblicheren Fahrt ale 
die Meerenge von Barrow Hinderniffe gefunden, fo würde 
er ſchon zurück ſeyn, es fen denn, daß er Schiffbruch 
gelitten, mas aber bei feiner gefchieften Führung und dem 
ungewöhnlich ſtarken Bau feiner Schiffe beinahe unmög⸗ 
lich ift. Und felbit in dieſem Falle würde ee ja Beute 
abgefandbt haben, um Nachrichten von fi zu geben. Ge 
wird im Jahre 1821, im einer Zeit, wo er der Erpedis 
tion Frankling mit begegnen Ponnte, in das Polarmeer 
gedrungen fern. Die Beobachtungen Franflins madıen 
«6 wahrſcheinlich, daß er die amerifanifhen Küjten bis 
zum Ausfluß des Mudenzis bat umfahren Fönnen, denn 
biefe Küſten fcheinen nicht auf dem bohen Grade ber 
Breite gelegen zu ſeyn, ald man bisber geglaubt. Auf 
diefer Fahrt wird er wohl den Sommer, dad heißt ben 
Monat Uuguft 1825 zugebracht haben und in diefem Aus 
genblicde erſt kann er, wenn er bis dapim Fam, die Beb⸗ 


eingsftraße durchfahren.” + 


Rußland 


Peteröäburg, vom 22, Zul, Ge. Mai. der Rats 
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fer,. welcher heute oder morgen won einer im voriger 
Mode in Das Gouvernement Nowgorod angetretenen 
Reife zurückerwartet werben, begebem ſich binnen einigen 
Zagen nad Cronſtadt, uns dem dafigen Hafen und bie 


dort flationirte Flotte im Allerhöchſten Uugenfgein zu 


achmen. 
— Am 190. d. trat Graf Kotſchubey feine Reife nach 
der Krinun an. 


— Hödften Dets iſt die Creichtung einer neuen Zoll 


Diſtrikte Direktion von Beffarabien angeorbnet worden. 
— — — — — — —— — — 


Misyzellen. 

Münden, vom 13. Auguſt. Hr. Miller, Opernregif 
keun des deutſchen Theaters im Amfterdam, trat vorigen Don: 
werstag al Achilles, in einer Scene aus der Oper dieſes Mar 
mens, vor und auf. Dad Vergnügen, welches uns der herrli« 
de Bortrag dieſes Sängers in Berbiadung mit Dem Gelange 
der Me Sigi als Brifeide gewährte, Meß ums recht ſeht bei 
dauern, daß wir nur ein Stüt und nidt das Ganze Diefer 
meifterhaften Oper zu hören befamen, > 

Mit weniger Bergmügen gewährte uns geflern Me. Sig! 
als Sargines Go oft wir au bei dem regen Dienſtetſer und 
Der treuen Anhänglichkeis diefer Sängerin om die vaterländifche 
Suͤhne Selegenpeit haben, fie zu hören, und fo weit fie om 
Busdildung hres feltenen Talente vorangeſchritten iſt, mil ee 
uns, fo oft wie fie wieder in einer meuen Molle auftrıten fehen, 
doch immer bedünken, als hätten wie fie in folder Bolllommens 
heit aoch nicht gehört, als wäre dieſes der Abend, wo fie om 
meiften Jeifte, wo fie in der That ſich ſelbſt übertrefe. 

Doffelde war geſtern der Fall, da wir fir zum Grflenmale 
als Sargineb erblickten. Der unermeßlihe Beifall, den ihr das 
Yublitum gollte, Eomnte ihr die aufferordentlihe Zufrisdenpeit 
ðveweiſen, womit dieſe wahrhaft Pünftierifcpe Leiſtung aufgenommen 
wurde. — Die übrigen Partplen waren mie gewöhnlich -befet 
und alfo volllemmen geriguet, die Darfiellung dieſer Oper im 
allen Theilen gelungen zu maden. 


Königl. Hoftheater au der Refibeir, 
Beeitag: Don Garlos, Tnfant von Spanlen, 
Zeaucrfpiel Im 5 Aufügen von Stifler. 
Der Anfang it un halb fees ihr. 
Königl. Theater am Jfarthore. 


Freitag: All, Paida von Janima. 
307. (2b) Betonntmadung 


Zur dffertligen Yahresprüfung der Beterinär: Ele— 
wen, melde cm 14. dieſes Monats von +0 Ihe Bormitrags bie 
3 Uht Nuberttogs flott Amdet labet geziemend ein 

Dürben, der 9. a 1823. 


Die 
Köntgt. Gentrab:Beterinär Schule. 


329. {5 a) Anzeige j 

Ga der innigften Heberjengnng, daß Freunde Der Erziehung 
und vorzaglib Eltern, denen an ber zeitgemäßen Bildung ihrer 
Rinder gelrgen bi, jede ihnen unter annehndaren Bedingniffen 
wugebuihene Briegenheit, wodarch je Diefen edlen Zweck erreichen 
Kommen, bereitmillig erareifen uud mein eräftes Stecken Dir Ju⸗ 
gend durch Ualerticht nach einen Ardfıen nüplich zu ſtyn, uns 
terlünen werden, bringe ich hirm.s zur Öffentlichen Rennt: ih, Dog 
ib mit hoͤchſter Genehmigung der koͤnigl. Reglerung tıs far 
Kretlen für Apaden won 6 — 17 Zahten über calls Flementars 
— — — — 


Gegenftaͤnde nach Dei beſten Methoden im den geebgneles Stam 
Den Unlerricht eribeile. — Jünglinge, welche ſich der Maͤth ema⸗ 
fit widmen, bejonder6"In ber prafiifhen Geometrie üben wollen 
Honnen in nah zu Feflimmenden Stunden Interridt erhalten. 
Das Nähere an der Sonnenflraße Niro. 1280 nachſt dım Sead ⸗ 
lingerthor über 3 Stegen, 

&. Beiltng, 


Lehrer der Mathematik. 


536. (56) Antündbigung 
Machbem ih wermög aflerhöchfler Rıgierungs: Entſchlie kung 
vom 25 Junl abpim die allergnädigfte Grlausniß erhalten habe, 
ein Billard Halten zu dierfen, fo mache Ih dich einem wereb: 
rungswürdigen Pubiikum wit Dem Anhange bekannt, daß ih 
beftrebt ſeyn werde, auch im Diefer Behlehuag allen Wuͤnſchen 

meiner verebrlichen Säfte durchaus zu entſprechen. 
Münden, den 12. Auguf 1823. 
Johana Georg Ruff, 

Inh aber des ag vorm Schwabinger⸗ 

te. 


109. In der Liadauerſchen Buchhandlung in Münden 


zu haben : 

Ernſt Tpterfch, Bönigl. ſaͤchnſcher Dberförher, üder den 
Waldbau, mit vorzügl cher Rüdfihe auf die Gebiras: 
Forks von Deutihland, in Notizen und Bemerkungen 
„auf feiner praftifhen Laufbahn gelammeil. gr. 8. Peip: 
vg bei Gerhard Fletſcher. 1825. Preis ı A. 50 fr. 


345. Auf dem Diktwalien: Markt Nre. 578 über eins Stie;e 
find zwel ſchoͤne Helle Zimmer zu vermiethen, und konnen foglsich 
bejogen werben, 


342. In einer Beinen ſtillen Haushaltung wird auf cin 
Ihönes Aimmer mit oder ohne Denbel ein Hert in Logie, mis 
Fruͤhſtͤck, Koſt upd Bedienung gegen billigen ‘Preis zu nehmen 

ſucht. Das Nähere iſt auf dem Gchranenplag Rro. 605 im 
leiberladen zu erfragen» 3 . 


34% Bet Falter und Sohn HRıfidenz »Steofe Ro. 33) FR 
fo eben anarfommen: N 
Morslt, J. B., Legonms methodique ponr ke Violon, arer 
aecopagnement d’un second Violun. Parties tz, A. 
Berner iR gratis gu haben, ber erfle Machtrag gu dem Ber: 
selchniffe der meurften Muſikalien, enthaͤlt über 709 neue Werte. 





345. Man fucht einen Bedienten, welder mit guten 3 
alffen verfehen ift und gut Rıfem und Schreiben kann. Das ” 
here iſt Im Gomtoir diefer Zeitung zu erfragen. 


3355. In der Wilbelminem: Stroße au dem Saufe der Gra⸗ 
fin von Wohl anfloßend, tft ein Bauplag, ſttuitt am Senne 
Aufgang, 10,000 DEhube enthaltend, wo ouf einer Seite I: 
reits die Sommunmauer aufgeführt it, aus freiee Hand zu wer 
Baufen., D iebr. 


Die 118018 Ziehung in Mün den iſſt beute Dienftag den 
12. Bug. 1825 wmter den gemöhnlihen Sormaliiiten vor fi 
gegangen, mobel nahftchende Numern zu Vorſchein kauen : 

63 47 5 25 53 

Die 1481te Blehung wird den 9. Sept, und -ingwifchen 
die 8o1te Regenab. Jichang den 21. Yug., und bie 143016 Maen 
bergen Ziehung den 30 Aug. vor fih gehen. 











Redakteur 3. ) Genbtmer, Verlegt von Peter Philipp Wolfe Wittwr, 


Münchener Politifhe Zeitung 


Weit Seiner Königlichen Mejeflät aBerguäbigftem Privilegium. 





Freitag 


—A 


15. Auguſt 1827. 





Deutfdland. 

Preußen.’ Berlin, vom 5. Uuguſt. Um 2, 
v. find Se. Maſleſtät der König bei erwünfrgten Wobl: 
fon aus Teplig zurüdgefommen und haben Höchſtdero 
Grebuetöfeit im Reeife Ihrer Familie auf der Pfaueninfel 
zugebracht. Diefer allen guten Preußen höchſt erwünſchte 
Tag if, mie immer, fo auch diesmal, als ein wahres Zeit 
mit feobfinniger Herzlichkeit und: von allen Klaſſen ber bies 
figen Einwohner mit ber allgemeinſten Theilnahme gefeiert 
worben. 

— Die Frankfurter Oberpoftamts + Zeitung: enthält Fol; 
gendes aus Frankfurt, vom 9. Auguſt. Fonk und 
Hamacher find nad beute Abend erhaltener Nachricht- 
auf Beſehl Sr. Ma in Freibeit geſetzt worden; alle weis 
tere: Unterjuchung if niebergeichlagen. 

Baden. Die Karlsruher Zeitung, vom 10. Aug. 
enthält Folgendes: Aus den Kapporten der Eentrals Kom: 
miffion au: Mainz und aus ben neueſten Greigniffen zu 
Leipzig, Halle und‘ Berlin gebt dervor, daße die gebeimen 
Verbindungen unter den Studierenden, aller dagegen von: 
Seiten der Regierungen ergrifienen Maßregeln ungeachtet, 
noch nicht aufgehört habe: Da nun aber die ganz ger 
peimen: Berbindungen auf dad genoueſte mit: ben minder 
geheimen der Bandsimannfbaften, Fechtvereine und all dem: 
Annangswefen, welches zum ſogrnannten Goinment gehört, 
zufammenbangen, und da. bie wiſſenſchaſtliche Bildung der 
deutſchen Jugend don einer biefelbe Ifolicenden tothwel⸗ 
ſchen Sprache uud einer febe oft äuſſerſt kortipieligen aus: 
jeichnenden Kleidung. durchaua Prinen Vörtheil zieben kann, 
fo wie gleihfals der Nugen uud’ Gewinn der Blerwirthe 


auf den: Univerfitären ven dem Vortheil: des Vaterlandes 


wefentlid; verfibieden erſcheint, fo düefte eine genaue, auf 
allen Univerfitäten zugleich einzuführende Aufficht‘ auf bie 
Privat Konduite der Studierenden binnen kurzem zu er 
warten und von ihr die einfluͤhreichſte und" mohlthärigfhe 
Birfung au hoffen ſeyn. \ 

Frankfurt Don dem Protofol der 19len 
Sigung haben wir noch Folgendes nochzutfagen :' 

Auf den Vortrag dee-Fonigl. biänifhen, berzogl. 
botijtein « und lauenburgifehen: ®efandten, 
Deren Breafen von Euden, Eingaben von Deuck- 
Schriften und Zu isnung derfilbem an: bie bobe Bunbeds- 
Verſammlung beteefiend, änßerte der Faiferl. öfterrek 
bıldbe Herr Oeſandte, dıf er mit den gründlichen 
Bemerkungen und mit dem Unfichten des vortragenben Hen. 
Brfandien voſſkommen einderſtanden fe, Gr gebe nur 
der mweitern Erwägung anpeim, ob nicht ein noch Bürger 
zer Ausweg darin gejunsen werden wolle, menn bie hohe 


- 





Bundeöverfammlung befchließe, daß, fo wie fie dioher mit: 
Vergnügen die Werbe mehrerer deutſchen Gchriltiteller 
eınpfangen babe, fie auch ferner der Mittbeilung gedieges 
ner Werke für die Bibliothek derfelben entgegenicbe, ba: 
bei jedoch feilfepe, daß ihr diefe Schriften auf Prinem an. 
been Wege, ald duch den Herren Oriandten beöjenigen 
Bundesitattes,. welchem: der Schriftſteller oder Derleger 
wigeböre,, zugeſtellt werden follen. Der betreffende Herr 
Srfandte werde dann am leichteilen beurtbeilen, welcher 
GSebrauch von jeder ihm zufommenden Drudicrift zw 
maden und in mie fern Diejelbe geignet fen, in die Bib- 
liothef. der Bandesverſammlung aufgenommen zu werden. 
Die Zueignungen an bie hohe Bundesverjanmmlung bürf: 
ten nur dann augunebmen unb anzuerkennen fern, ment 
die Schriftfteller zuvor die Bewilligung berfeiben erhal: 
ten baben würden. Die Regterungen aber wären zu ers 
fuchen; die geeigneten Verfügungen: zu’ erlajfen, daß Eeine 
Rüelgnungen an: bie hohe Bundesseriammlung mehe in 
Druck gelegt würden, obne daß fi ber Derfaffer oder 
Verleger über eine Bewilligung derfelben ausgemwiefen babe. 

Sämmlide Stimmen mwaren wit den Auſichten 
des Hrn. Referenten und ben Vorſchlägen bes Paiferlich 
öjterreitifben Deren Sefandten vollfoınmen' eihverflanden ; 
daher Beſchluß: 

1)’ Daß die der: hoͤhen Bunbernerfammlung zu übers 
rrichenden Drudfcriften beut chet Schrijtſteler, derfelben 
fünftig durch den Herru Orfandren des Staates, welchem 
der Schriftſteler oder Verleger: amgehöte,. zu: übergeben: 
fenen, und daß 

2):von’ der boden Bundesverſammlung Feine Zurig- 
nungeim angenommen oder ametfannt' erden, wozu wicht‘ 
vorher ihre Bewilligung nachgeſucht und erlangt: worden: 
iſt; daß endlich 

3) die Regierungen durch ihre Herzen Gefandtre: em 
ſacht werden, Dielen Brfthluß bekannt zu maden und die 
angemejjenen Verfügungen, wegen des Derbors der Zur 
eignuug. opne vorgängige Bewilligung, au: erlaffen. 

(Der Beſchluß folgt.) 
Sranfrei&. 

Paris, vom 6. Yug. Konfol. 5 Proz. 92 Fr. — Der 
Moniteur liefert num mad Ihrem ganzen Inhalte folgende 
trieanapbtifhe Depeſche, die aus Banonne-am 6, Ubends 
zu Patig einzutrefſen enfing: und am 7. des Morgens ſortge⸗ 
ſeft wurde. ‚Mansamnares vom 3. Ung., 4 Uhr 
Aends. Der Vortrad des Generols Molitor zerüreute am 
25. bei Guadir Die arfamınte Reiterei des Balleſſeros. 
Am 27. wurbs Oranada befept, Um.28. ſalug Meiltor 


— 
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bei Campillor) be Uronas ten General Balleſteros, ber 
fib in die Gebirge von Carzola zurückzog. General Koij: 
ſac Latour flebt zu Villacoriſlo (noedlich von Barza) und 
General Loverdo iſt nach Guadix, in ben Rüden des Fein 
de& yurärfgelehrt, dee, entmuthigt, im eine Yusgleidung 
fo einzuleſſen verlangt.” 

— Daifeibe Blatt emtbält auch folgendes Bulletin: 
„Hauptquartier Mabridejos, vom 51. Zul Ge. kön. 
Hoheit wurbe berichtet, daf am 24. db. um 5 Uhr Ubends 
Oenecal Morillo's Vortrab, welcher die Brüde von Sum 
pano, auf ber Straße nach Digo, beickt bielt, daſelbn 
buch 700 Mann ausgewäplte Teuppen aus dieſer Feſtung 
angegriffen wucde. Nah lebbafter Wertbeibigung feines 
Doitend mußte gedachter Vortrab ſich zurückziehn und bie 
Brüde murde vom Feinde in Befig genommen, ber fie 
eilig verſchanzte. Ullein General Morillo ließ fogleih bie 
Batailond von &. Jago bi Eompojtela mit 100 Pferden 
Dom Negiment Ulgardien und 40 vom Regiinente Sagunt 
porrüden; die Drüde murde trop eines fehbr bartnadigen 
Miderftandes um 10 Uhr unter vem Rufe: „Es lebe ber 
König!” wieder genommen und der Feind, in der vollſtän— 
digiten Verwirrung, konnte nicht 50 Mann zuſammenbtin— 
gen. Ungeachtet die Nacht feine Flucht begunfligte, machte 
man viele Gefangene; ze verlor ode feine Munition und 
viele Woffen. General Morilo bejegte fogleich Rebonbela 
und iſt mit dem Betragen feiner Truppen fehr zufrieden. 
General Laroche- Jacquelin muß jest zu ibm geitoßen fenn. 
iDer Ueberreſt des Bulletins erzählt bie fdon befannte 
Einnahme der Stadt und des Schloſſes von Morella, 
des Forts Mongon, der Inſeln de lad Medos und die Der 
nichtung von Mantia’ d Bande, ohne neue Umſtaͤnde bel 
anfügen.) Unterg.: Graf Gullleminot.“ 

— Die Etoile erzäblt ein Schreiben aus Madrid 
vom 1 Aug., worin man Folgendes liest: „Balleiterof, 
bot vom ben Cortes den Befehl erbalten, Undalufien jo 
lauge al3 möglich zu vertheidigen und ſodann zur foger 
nannten Urmee von Eilramadura zu floßen, weiche, nad 
einem Schreiben ded Generals b’Alcantara, vorzurücken 
beauftragt ſey, fobald Ballefteros ſich mit ihr vereinigt 
baben würde: alles läßt aber glauben, daß bieier General 
nicht lange mehr ben Befehlen der Cortes gehorchen werde. 
Eın Schreiben aus Jaen, vom 23. berichtet, doß zwar 
"das Korps des Bahleiteros, aber nicht er ſelbſt in jene 
Stodt gekommen fen, fondern mit Manchaca, Billa Camıpa, 
Zayas und Piarentia zwiften Huelına und Mandalrreal 
berumftreife, obne Etwas zu unternebmen und erwartend 
das Reſultat der Vorfdläge, die er, wie e6 beißt, dem 
Geueral Borbefoulle gemacht baden foll. Briefe aus Orar 
nada, Cordova 36, jprechen ebenfalls von der Bereitiwilligs 
Peit dieſes Generals, auf Bedingungen wie Morillo erbielt, 





’) Wie Die Etoile bemerkt, Zonnte der Moniteur die Depe: 
ſche am 6. Abends, der Dunkelheit wegen nur bis dabim 
lefen: um einigen Sinn beransjubringen, faate er: Mo: 
rillo habe den Gampillo gefhlagen, «Dein Campillo Recht 
in Ballcien. 
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zu unterhandeln. Nah einem Briefe aus Manch a 
real befand fih am 24, bas Hauptlorps des Balleſteros, 
unter den Generalen Balanzat und Bona, In der Gegend 
jener Stadt und folglih nur einige Stunden von Baeza, 
wo 1500 Manu lagen, bie Gen. Foiſſac Latour dem en. 
Eidneros zugeſendet batte, um dem Ballefteros ben Weg 
nach Earolına (in der Sierra Morena) abzuſchneiden. La— 
tour befand fich in Ben Paſſen der Sierra felbfl, um dem 
Feinde die Verbindung ınit ber Mana zw vermehren. — 
Man ſchreibt aus Lucena, daß Wagen, bie von Unter 
querra am 23, Jul. noch Malaga gesangen, um Fiſche 
au’ holen, wieder umgekehrt fenen, weil fie unterwegs ben 
Beborden und der Beſatzung von Malaga begrgneten, die 
bei Annäherung ber Framoſen jene Stadt verlaffen batte.” 

— Daſſelbe Blatt berichtet aus dem Pager vor St 
Bebafian vom 29. Jul., doß Marfball Lautiſton am 
27. das Dlofadeforps befuckte und bie Feſtung neuerdings 
auffoedern Itef. Man Fannte die Antwort derjelben mit. 

— Die Eteile meldet auch Folgendes: „Don den 
Unböben vor Eorunna, vom 21. Jul. Seit dem glän: 
genden Treffen, das und zu Herten der Unböben machte, 
bat der Feind feine Bewegung gemacht, Man wird ibm 
einige Bomben zufenden und wahrfceinlich wird fich die 
Feſtung in 14 Togen ergeben.” 

— Die Etoile erzählt, daß tie Marechaux de Camp: 
Bicomte Corfin, die Grafen Pareche: Ahmon, Betbifn und 
Grundler zu Generollieutenants, und die Oberſten Kantin 
Dosodvarde, Montcalm, Hürel und de la Chaſſe Verignp 
zu Marechaux de Camp ernannt und Grundler übrrdieß 
vom Generaliffimus zum Oberkommandanten von Madrid 
deſtellt worden fenen. 

— Aus Mataro berichtet daſſelbe Blatt unterm 30. 
ui: „Heute machte die Beſaßzung von Barcellona einen 
Ausfal auf einen Pollen von 2000 Franzoien, die ibn mit 
geoßer Kaltblütigfeit abfchlugen. — Man fpribt mit Ber 
munderung von dem Betragen des Maridald Moncen in 
bein glänzenden Trefien von Jorba. Beſtändig mitten im 
Feuer, erpiele er Feine Wunde, obgleich mehrere Kugeln 
burch feine Kleider gingen und feine Umgebungen bermun 
beten. Abwechſelnd General und Soldat fbien er fich zu 
verboppeln; bald fab man ibn Paltblütig Befehle ertbeilen, 
bald unfern Tapfern ein Beilpiel bed Mutbes und Dienit: 
Gifers geben. Auch Baron b’Eroles hat fih mit Rubm— 
bedeeft und den Revolutionärs einen bedeutenden Verlaft 
beigefügt." 

— Wie der Moniteue meldet, befindet ſich das rollem: 
men woblerbaltene Driginal des Todesurtbeils gegen Kö: 
nig Karl den Ürften von England, mit allen Unterſcheif ⸗ 
ten der Königsmörder, gegenmärtig in ber Urfundenfamm: 
lung des Doftors ter Ihrologie Turner zu Norton Te 
Meors, in Stofferd : Ebire. 

— Das Journal des Debats ſtellt folgende Be: 
teachtungen an: 

„Sehr beinerfensweetd und einer ernfien Betrachtung 
würdig iſt: daß ter Cours der öffentlichen Fonds von 
Frankteich von dem der engliſchen Staatepapiere fi jet 


garz unabhänzig zeigt, wäLrend der fehtere dach wor Kut⸗ 
jem noch der Negulator alter Börfengefaäfte war. Un— 
fere Konds haben, ungeaihter aller aufgeftreuten, aber num 
ia ihrer ®rundlofigfert untergesangenen Gerüchte feit 14 
Tagen wenig Veranderung erlitten. Dagegen waren bie 
englifchen innerbalb dieſes Zeitraums in teiftändigem Sins 
fen; von 85 und felbit 84, find fie bis auf 81 gefallen 
und jcheinen vor ter Hand fi mod nicht wieder beben 
zu wollen. Die linferigen bingegen erhoben fich feit ber 
legten Anleihe von 88 und 89 auf gi und darüber, und 
das merfbare beitandige Sinken der Papiere, bas an ber 
Londoner Borſe herrſchend mar, hatte beinahe gar Peinen 
Girflaß auf die Pariser. Dbne gerade auf den Börſen⸗ 
Cours ein zu großes Gewicht legen und obne benfelben 
als den Barometer des öffentlichen Vertrauens betrachten 
zu wollen, dürfen wir doch ber Meinung fenn, ‚daß bie 
Stabilität unferer öffentliben Fonds mit der innigen Ue— 
derzeugkug aller unterrickteten und gut gefinnten Perfonen 
von der Stabilität nnjerer politiſchenStellung in genauer 
Verbindung ſtebe, melde bie Regierung mit allen größern 
Sinterejfen im Ins und Auslande in Einklang fept, und 
indem fie ihe ihre Babn vorzeichnet, zugleich den fichern 
Weg durch alle von jedem Greigniß und jeder Unterneh 
mung ungertrennlichen Wechfelfäle zeigt. Dieſe allgemein 
verbreitete Ueberzeugung — (die felbft Diejenigen theilen, 
Die dieß nicht Wort haben mellen) — iſt es, die alle Spe⸗ 
Enlationen zu nichte macht, die ebevem auf eine übelge 
finnte Beich’gläubigfeit berechnet werden Fonnten. 

„gest kann auch die moblerfonnefte, 1» abricpeinlichfte 
und auf die allererflächarjte Weiſe dargeſtelte und iver« 
preitete ungünftige Nachticht Beinen merkliben Eindruck 
auf bie öffentlide Meinung mehr machen. Ihre Wirkung 
gleicht bochitend dem leichten Wellenfchlage, der die Aber: 
Fläde der ruhigen See bewegt 

„Uls Redakteurs eines mit ber wahren Breibeit bes 
freundeten Joutnols, gebem mie zu beachten, wie genau 
Diefe auf Vernunſtgeünde geitügte Nube der öffentlichen 
Meinung, mit dem Beiteben einer, unter dem @repter 
des Geſetzes freien Preife in Wechſelwitkung flebe. 

„Jeder BZeitungsfchreiber arbeiter nach feinen Anſichten; 
Jedermann empfängt Privatnadrichten und tbeilt folche 
ffentlih mit und das vernünftige Publikum hat bie freie 
Wahl unter den ibm jeden Tag, jede Stunde vorgelegten 
Berichten. Und fo vereinigen und fleigern ſich alle die 
Wohlthaten einer Fonititutionellen Verfaſſung nah Maß: 
gabe ihres imnern Zufammenbangs. Cine Waprheit, die 
wie unfern Staatdmännern immer mebe und mehr gu be 
rühfibtigen anempfebien, 

„Bor Kurzem noch einer uſurpatoriſchen, defpotifchen 
Regierung fo furdhtbare Nachrichten, find jezt mit dem 
Uugenbliche, ber fie bringt, mieder ipurlos verballende &er 
Früchte im Reiche der Legitimität und der Ebarte, 

„da diefee Ordnung der Dinge find die Zeitungen für 
den Austaufb der Gedanfen, was gute Hecrflrafen und 
leichte Verbiadungsmittel für den Uustaufp der Handels: 
Waaren find.’ . 
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Brafiltiem 

Auszug eines Schreibens aud Rio Janeiro. 
Hier gebordt noch Ufes der liberalen und freimaureriſchen 
Verbindung, die «6 ſich zum Biel jept, die Freibeit im 
diefen Provinzen blühen zu machen. Don Joſé Bont: 
focıo ſteht an deren Spike und bat einen unbegränzten 
Einfluß auf diefes Land. Gr ſowohl als feine Collegen 
find duch und durch vom den Foren des Tages erfült 
und glauben, daf man nur Inftitutionen befretiren dürfe, 
um ihnen Hetefchaft über das Volk zur verfchaffen, mobei 
-fle jedoch vergeſſen, daß diefe Inflitutionen felbft nur das 
Erzeugnig und der Maßſtab der Einilifatien der Mölfer 
find, melde ihnen geborchen. Dieje Irrthümer, melde, 
mie es ſcheint, bie Cortes ber brafilianifen Nation tbet: 
len, veranlaffen die auffecorbentlidhften Disfuifionen. Man 
bistutirte fogar darüber, ob wohl der Kaifer fähig fei, 
mitten in bee Verſammlung zu erſcheinen, und die Ent 
ſcheidung fiel dabin aus, daß er wohl babin gelangen 
könne, wenn er nichts von dem blicken ließe, mas an das 
Dberbaupt des Staates erinnert, Diefe Beratbung iſt 
nur läcderlih und beleidigt die Majeflät des Thrones; 
doch fielen auch gefährlide vor, dba es denn doch ficberlich 
mit Gefahr verbunden ift, in der Mitte einee Bevölkerung 
von "Sklaven bie „Droits de Ihomme* zu disfutiren, 
und ih glaube, daß Hr. von... .. . Recht bat, wenn 
er Brafilien eine Cataſtrophe vorberfagt, welche es feinen 
Hipföpfen wird zu verdanken baben, die nicht aufbören, 
die Neger®zu erinnern, welche Unfprüde fie an die Frei: 
beit haben. &oliten fih jemals dieſe Ideen unter letz⸗ 
tern verbreiten, fo feben wir die blutigen Auftritte von 
©. Domingo fi wiederholen und bie Herrfhaft der 
Meißen wird obne allen Zweifel fih unter das Jod der 
bedeutenden Mehrzahl der ſchwarzen Bevölkerung beugen. 

Kein Reich dauert, wenn es fih nicht auf die Grund: 
Lagen der Oerechtigkeit ſtüßt, die wieder nur auf einer gu⸗ 
ten Organifation im Innern beruhen. Die von Brafilien 
fheint in jeder Hinfihe mangelhaft. Die Gerichteböfe 
haben Peine Ipätigkeit; Gewiſſenbaftigkeit iſt mas feltenes, 
So ſah man ohne Erfolg die werfhiedenen Unternebmuns 
gen ſcheitern, wodurch Europäer Eolonien gründen mol: 
ten, Die des Hen. v. Langsderff fing kaum recht zu bes 
ſtehen an; ſchon haben fi die Coloniften, die feine Ver, 
fprechungen über den Ocean gelodt, von ibm getrennt 
und Eommen im Glende um. Gin eben fo trautiges Schick 
fal erwartet die, fa ihnen nachſolgen wollen; daher es für 
eine große Anzabl Leichtgläubiger, bie fih trügerifchen 
Gluckstrdumen überlaffen, höchſt wohlthätig feun mwürbe, 
wenn man fie durch eine Publifation, die in der Urt abs 
gefoßt wäre, mie allenfalls ein Keifender feine Bemerfun« 
gen miteheilt, von den Gefahren in Kenntniß fepte, de ih⸗ 
ger warten, jo wie vonbem Verderben, das fie fi bereiten. 


Miszellen. 

Würzburg, den 9. Auguft. Die hiefige Hniverfirät ͤhlt 
gegenwärtig 665 Gtudlerende, wovon 163 Theoloale, 158 Die 
Rechte und Die Rameralwiflenfchaften, 226 Medizin, Gpirurgie 
und Pharmazie, und 116 Ppilofoppie fiudieren, 
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Bien, ben sup Saat: Schuld ⸗ Verſchrelbungen in 
5 p&t. In SGonv.· M.81%44; Rothſchlid ſche Looſe von 1820, 119%, 
detto von 1821 ——; Gtadt: Baneo : Obligationen zu 2%, pGr. 
in 6.M. 37%4; Bant« Aktien 920%, ; Aura auf Augsburg 98", 


Königl. Hofiheaster an der Refidenz. 
Freltag: Don Garios, Tnfant von Spanbem, 
Zrausfpiel In. 5 Aufjügen von Schiller. 
Rönigl. Theater am Ifartbore. 
Bieitag: All, Paſcha von Janina. 
Saumflag: Rihard Lömenherz, Hiſtoriſch + ramanklichee 
Shaufplel in 3. Aufsätgen. 


34. Betamntmadhung. 
Die neunte Beeloofung bes nerglasliden und um 
vergintlidien Lotteris- Aulebens betreffen» 

Ya Folge einer allerhöchſten Gurfchliehung vom 12, die 
wird die neunte Derlofung des verzinelich und unversinsliden: 
Botteries Anlehens den 3, des fünftigen Monats September vorge ⸗ 
nemmen werden. 

Hicbei werden folgende planmäßige Preife werlofet: 

A. Für das verginslihe Anleben 

Ein Preis zu 10,000 fi;, sel Pratfe zu 5000 f., fünf Preis 
fe se 3500 fh und 150: Preife zu 1000 fl; im Omen 153 
Dreife zu 187,500. M. 

Hiemit wird auch die Berlofung der fehäten Kapitals» 
Bablungs: Frift für Die Loſe M. — Dr nad ber. bisherigen Berı 
fahrungswelie verbunden.. 

B; Für das unnersinslihe Anlehen 

Ein Hauptpreis zu. 20,000 fl., welchen jedes. Roos gu 100 fl, 
25. fl. und 10 fl, gewinnen Panı ; fodann 2 

1). für die Looſe zu 300 fl.; ein. Preis zu Bo0oofl.. am 
Preife zu 3000 fh, fünf ‘Preife zu: 2000 fl: und 142 Preife 
ju 200R.; m Ganien 150 Preife zu 52,000 fl. 

2) für Die Looſe zu 25-fl.;- ein Preis zu 6000 fl, zwei gu 
2400 fl, fünf au 3800 f., 272 zu 100 fl.;. im: Ganzen 
260 Preife zu 47,080 fl. 

3) für tie Loofe zu 10.; ein Preis gu 4000. A, gmwrl 
zu 1500-fl., fünf gu 1200 fl., und’ 292 zu 50. fl.; im 
Ganzen 500 Preife zu 27,600 fi: i 

Die BDerloofung ſaͤmmtlicher P:elfe, fo mie des Harptpreifes 
gelchlehht mach den bei Den früheren Berloofung: angeordnete, und: 
allgemein bekannten Beſtimmungen. 

Die Zahlung der Prelie erfolgt bei der Echulden : Tilgungde 
Haupt Gafle Im Monat Oktober, die Einlöfung ber zur Nüds 
sahlung beſtimmten Rapitald Looſe aber In den noͤchſten Zinster: 
minen jedes einzelnen Buchſtabens, von welchem Zeirpunfte auch 
jede weltere Bersinfang aufhört. 

Dründen, den 13. Augufl 1823. 
R. PB. Staats: Ehulden Tiigungt- RKommiffton. 
v. Sutner, 
Stioeriz, Sekretaie. 


355. (20) Der Untergeihnete macht blermit die Öffentliche 
Anzeige, daß auch bei Ipm feinfted Arern: Mundmehl und 
feiner Rerngeieß zu haben IR. 

Johann Miller, bürgerl. Meiber 
am chemaligen ſchoͤnen Ihrem Nıo, 1606. 


nn —— 


352. (2a) Einem verehrlichen Publifum zeige Ich Hiermit 
woebend an, daf ich bier eine Niederlage von meinen fahrl- 
rten Rachh: und Schnupftabafen errichtet babe, und empfehle 
mild zu gencigtem Zufprude, Da meine Babrikate rein und 
— —— 





haltbar find, mad daher oͤberell Beifall finden, fo darf ich mir 
ſchmelcheln, Daß es auch bier der Fall fepn werde, sumai ba 
ich die Preife auf das Billiafte elle. in. zu mochender belli⸗ 
biger Verſuch wird Die beite Uederzeugung geben. Das Ber: 
kauſag · woͤld iſt auf dem. Max-Joſepoplatzs dem königl. Hofthea. 
ter gegenüber, Johann Benedikt Graf 


1104 Angeige 
für das Difisierforps der koͤnigl. baler. Armee. 
Don Ludwig Müllers nachgelaffenen mihtäriihen Erik 
Er 2 eg on ’ i 
tib der Radenpreis- bis Ende dieſes Jahres herabge words 
fo daß der ıfle Theil derſelben f tie > 
die Saperkunfb enthaltend wir 48 Holzfihmitten und 1 Kur 
per, fat 8 fl. 6: Er, nun Of. 18 ee. 
Der zweite Tpeil, die Tereainiehre entbaliend mit 12 
Bupfern, ſtatt 9 fl. 54 Er., num 8 fi. koſtet. 
Dir beide Theile zuſammen nimmmt,. erhält diefelben um 
10 fl. 48. fr. Sr 
Das im nähften Monate bei Jagelſtadt Etatt findende Luft⸗ 
Bager bewog und, Die Herren Difiiiere von obiger Preis: Ben 
tingerung in Renntnif zu fehen, Mit dem 1. Tanuar 1824 
teeten jedoch bie alten Preife wieder: eim.. 
Iof. Eindanerthe Buchhandlung 


60: Bei Joſ. A. Einfterlin, Buchhändler in Dründen, 
(Theatiner : Straße No. 1646) ift erſchienen: 

Bebetbuch Für katholiſche Spriflen, von Midarl 
Hauber 8. bi Hofprediger. 12 Auf fhönem weißem 
Papier 36- Er., auf Poſtpepler 48 Fr. auf Belinpapier ı fl 

Inhalts: Anselge 

Gebet um db’; Gabe würdig zu deien ; Morgenandacht; Abeut- 
Hadacht; Wehgedete, Bußandorbt, Gebet na der Beicht, Gebet 
vor der heillgen Gommitnion, Gidet nach der heil Gommunicn, 
Machmittags- Andacht an Gommunion: und andern Fertagen, 
Beſperandacht, Gebet im Advent, — am heil. Weihnachtoſeſte, 
— am Ende des Jahred, am Weujahestage, am Feſte der Gr 
ſchelnuug des Herrn, am Aſchermittwoche, Gebet und Betrag» 
fung im der Fallen, am grüsen Donnerfisar, — am bril, Char⸗ 
Sanflage, om. Dfterfonntsge, in der Bitiwoche. Fürbirten, 
Gebet am Hunmelfaprtötage, am heil, Pfinafttage, am heil, 
Tireieinigfeitöfefte, am 5 Srobnleihnams’efle, am Kırchmeih ehe, 

Beret an den Felltagen Vrariens, — ou dem Gedoͤchtnißtag⸗ 
aller heil. Apoftel,. Kirdengebet .. . . bes hell. Steppe 
aus; Gebet an dem Fefltage deg hell. Joſephö, — an dem 
Zeittage des Hell. TGohanned des Tänfere, — an dem Ga 
dächınSlage aDer heil. Gagel; Täalıches Bedet an Den Beil, 
Schutztugel; Gebet an dem Gerächtniftage aller Heiligen, 
zn cn. aller verſtorbenen Gläukigen; Werder auf dem 
Borietader; Gebet am Grabe uiferer Arltern, Greande 
oder Wohlthoͤter. Hirdpingebet, Troſtgebet im Biden. Ge⸗ 
ber in Krankheit. Gebet um Das Gine Mothwendige. An: 
bana einiger Kirchengedete. 

Da Diele Gebetbuch ſich zuglelch als Geſchenk für bie er 
wachſene Jugend -eignet, fo wird die obige Berlogebondlung 
Sorge tra.en, daf immer gut und ſchoͤn gebundene Exemplat⸗ 
vorräthia find. 

Fetner If da erfhienen: 

Canova's Tod, Gin Geriht von Eduard Schenk. pr 
Aufogr, ar.d. Ki mit Umktlig 15 fr. h 

Magel, Heinrich bon, vollftändige Ueberſicht Der monatlichen Ber: 
richtungen im Obſt⸗ Küchen» u. Bienengarten 3. dr. f.130 fr, 








Nedakteur I. 3 Sendtner. Berlegt vom Peter Ppilipp Wolfe Witwe 


Beilage zu Nro. 192, Freitag den 15. Auguſt 1823. 


226. (3) Amortifations«Dekret, 
m Namen 

Seiner Maicflät des Königs von Balern m. ıc. 

Die Uhlandiſchen, elgentlich Mayerfchäferichen Erben in Klein⸗ 
garttach im Rönigreih Würtemberg, haben aus zedirten Rai 
taken des vormiligen Bofungsamtes zu Nürnberg noch die Zinfe 
aus den Jahren 1795 bis 1798 mit 1070 fl, gu fodern. Die ſe 
Binfen berufen auf 10 lofungsamtlihen Zins » Affignationen, 
respect. Roupond, mämlid: 

E,/104. Auf Anton Moperfhäfer lantend: 


”» 16. pro 1. Mosbr. 1795 . . - 400 fl. 
» 14 Das. pro 1. Mai 1796 . » . = 200 » 
” %, Ts. pro 1. Auguſt 1796.» » 100 » 
Ferner: 
F.ei GA: Auf denfelben lautend: 
” 1, 306. pro 1. Movbr. 1796 .. 06 fl. 
” 32* pro 1. Mai 1797 ... wer 
» fa Js. pro 1. Movbr. 1707 - » 56 » 
w * is. pro 1. Mat 1790086.. 6566* 
” 1, 346. Pro 1. Augufl 1798 . » 28 » 
F. et G/19. Auf Barbara Mayerſchaͤfer lautend :* 
” 1, 58. pro 1. Auguft 1795 . 40 fl. 
r 1, Ze. pro 1. Februar 1796 . » 40 » 





in Summa 219070 fl. 
Diefe zehn Fans : Afflguationen find zu Berluft gegangen. 
Auf Anrufen genannter Erben wird daher der Inhaber derfel: 
den hiemit aufgefodert, fie binnen 6 Monaten von dem heufla 
gen 29. Julius angerechnet Diehorts vorzumelfen, außerdeffen 
man fie für kraftlos anerkennen würde. 
Wünden, den 29. Jull 1823. 
Köntgl, Appelatiomsgericht des Jfarkreifeh 
v Mann, Präjldent. 
v. Binterbag, Ser. 





337. (3a) Amortifations » Dekret, 

Die unterm 23. Sept. 179) von drm Heren Fuͤrſten Kraft 
Ernft zu Dettingen Wahkırflein, Baldern und Soͤtern dem Mars 
quard Freiherrn von und zu Syrgenſtein über 66,000 fl, ur 
frrüngli zu 414 jegt fünf vom Hundert verzinslich, ausgeſtellte 
Hefunde, wozu fih der hiefige Großhändler Morig Maͤndl als 
EigentHämer Iegirimirte, ik. gu Berluft gegangen. Auf fein Ges 
fu wird fomit Der unbelannte Janhaber diefer Obligatich aufı 
gefordert diefelbe binnen 6 Monaten a dato hieroris vorgumel: 
fen, aufferdem fie für kraſtlos erklärt würde, 

Den 8. Auguft 1823, 

König, beier. Kreis: und Stadtgerlcht Münden. 
von Gerngroß, Direktor. — 
Izjl. 


325. (3«) Amortlfations : Edidk 
Der verflacbene biefige Bierbräuer Adam Kelerer und feine 
Batttn Franziska ſleliten unterm 22. November 1755 vor dem 
ie Mündenm dem Heofmepger Adanı Geifried, Bater 
bir ser Relierer, eine Schals: Dhligation auf 1600 fl, 
aus, für welche Schuld fie ihe Haus In der Schwabinger: Strafe 
Yerpfändeten, 
Dir im Jahre 1763 verflordene Adam Seifried ginterlieh 
ein Ichamient, In welchem er feine Bartin Anne Maria Bei 
wie „dan feine‘ 3 Aluden, Magdalena Seifried, Kloferfrau In 


Bandöberg, Johann Seifrled, Hofmepger über Band, und Frans 
atöta Rellerer, ala Unlverſal⸗ Erben eingefegt haste, und Die Ju- 
diclal⸗ Acten Fiefern die größte Wahrſcheinlichkelt, daf "bei der 
bier eingetretenen Confusio jurinmdie obenerwähnte Dbligatiom 
wisder im "die Hände der Ausfleller zurüdgelommen feir, indeß 
wurde bisher die Schuld im Grundbuche nicht geldfcht. 

Auf Anfuchen des königlichen Advokaten Gattinger, Manns 
ſeiner Gattin Katharina Huber, Gmkelin und Univerfal «Erbim 
des Adam Kellerer, welder, um obige Poſt im flädtifchen 
Grundbuche loͤſchen zu können, deren Betrag bei Gericht depo⸗ 
nirte, werden daher die unbekaunten Inhaber der Gingangser: 
mwöhnten Schuld : Irkunde hlemit une, felbe in: termin 
6 Momaten vor unterfertigtem Gerichte Wors und ihre Rechte 
dazauf nachzumeifen, wibrigenfalls dieſelde für Eraftlos werde er: 
Härt werden. 

Drau 5. Auguft 1823. 

König. Kreis: und Stadtgertcht Münden. 

von Gerngroß, Direkter, 
Rellermann. 





224. (3a) BDerfeigerung 
Die Unterofelbräuer Felix Fuͤrmanciſche n Realitäten, Beftehend: 

1. in dem Wohnhaufe sub Nro. 005 in der Genblinger: Goffe 
dahier, famt dabei befindlihen Brau: und Rühihanfe, Schenk: 
und Gierkeller, einer Bupfernen Braupfanne mit Mantel, 
einem kopfernen Waſſerkaſten, einen dergleichen Blergrand , 
nebſt Moiſchbodung : Geier, einem dergleichen Hopfen: Sels 
her, und einer eifernen Malz:Dörre mit Rofi; 

2. Zn dem anftoßenden Hinterhaufe Ro. 874; 

3. in dem Merzenkeller in ber Balerſtraße No. 21 mit dreit 
fehe guten Gewölbeabtpeilungen, ſamt Waſchhauſe, Pump 
Brunnen, Dofraum und Garten. 

4. In vier Aeckera oder resp, Wirögründen sub No. 429, 467. 
469, 472, im Steuerdiftritte Nymphenburg, julammen 12: 
Tagwerk, 48 Dezimalen haltend, melde eigen, jedoch zum 
Sandrentamte Münden mit 5 fl. 24 ke. Bodensinflg find; 

5. ın einem Ader, jegt Holsarunde sub ro. 973 im Steuer: 
Diftrikte Obergiefing, zu ſieben Tagwerk, Z0 Dejimalen — 
Zehend frei, aber mit 24 Pr. Bodenzins belaſtet; 

werden hiedurch zum Drittenmal zum öffentlichen Derkaufe aus 

geboten,tand biezu auf den 28 Auguft Bormittagd von 

9 bis 12 Upr Zagsfahre mis dem Bemerken feſſgeſetzt, daß 

auf Die verihiedenen Dbjekte, auch gefonderte Anbote angenom« 

men werden. 

Raufeliebhabsr werden daher cingladen, am erwähnten Rom» 
miffionstage bis 9 Uhr Bormittags im dleßſeitigen Geſchäftelo ⸗ 
kole zu ericheinen und ihre Ambote unter Vorbeholt der Kedltot⸗ 
ſchaftlichen Ratifitation zu Protoboll zu geben. 

Deu 5, Augufi 1825. 

Königt. baden Areis : und Stadtgerigt Münden 

» Gerngroß, Direktor. 
Bellermanm 


302. (36) esitralladung. 
Im Monate Junt 4. 3 ging dahler der k. Genetalfefretän 
Im alerpöchiten Staats » Minifterium der Zuflis Reiser vom 
Nemmer opae Hinterlsiling eines Teſtamentes mit Dore ab, 
De jur grit auiler drd Giſchwiſtertlrkadern Feine Ghreftetes 
den von ihm befannr Dad, jo werden auf Undiingen Dre Ber 
vollmaͤchtigteu drifeiben alle drefealgen. welche and Exbrechte⸗w, 


oder aus was Immer für einen andern Titel Forderungen an 
deſſen Berlaffenihaft machen zu Bönnen glauben, Hiemit vorgelas 
Den, Diefelben binnen 60 Tagen bei dem unterfertigten Gerichte 
anbringen, indem auffrdefien ohne Rückſicht auf Ihre alfadl: 
gen Aufprüche im Diefer Sache weiters verfahren werden whrde, 
wie Rectens if. 
Am sten Auguſt 1825- 
KRönigl. dater. Kreis: und Stadtgericht München. 
». Geragroß, Direktor. 
Spidermair 


EdiEtal:Glitatiom. 

325. (50) Bon Mn uaterfertigten Gerichte werden auf Am 
iran der naͤchſten Bermandien und ber . aufgeiteilten Auratoren, 
uachſtehende Adweſende, deren Erben und Grbnchmer, anduch 
ediktaliter vorgeladen, fih binnen 9 Monaten und längfens im 
dem auf 





Montag den 1. Dejdr. 4823 
drzielten Termin wor hiefigem Gericht ſchriftlich oder perſoͤulich 
ju melden, und dafelbjt weitere Anmweifung gu gemärtigen, wie 
dettgenfalls dieſelben für todt erfiärt, und Deren Bermögen, ohne 
Kaution, denen ſich legitimirenden nähften Grben ausgehändigt 
werden wird, nämlich: 

1) Feiedrich Doraberger, erfieheliher Sohn der 1799 
im Markte Sppeshelm perftorbenen Bütinsrs: Wittme Anna 
Barbara Hppeltin. Dornbderger ift ſchon feit ungefähr 
36 Jahren von hier abweſend, ohne im Diefer Zeit von ſeinem 
Reben oder Aufenthalt Nachricht ertheilt zu haben. Def: 
fen Mutter hat auf den Fall des Nichterſcheinens ipres 
Sohnes Icktoillig disponirt. Das Vermögen des Abmes 
fenden beſteht in 125 R- thein. an 2 Grundftäden, 

2) Grora Andreas Beigel, geboren ven 7. Mat 1790, 
Sohn-des verftorbenen Bauern oh. Georg Adam Bel 
gel Im Markte Jppespelm. Der Abweſende wurde 1809 
im vormaligen 5ten leichten Infanterie- Bataillon (jejigen 
. tönial. 16. Linten» Infanterle⸗ Regiment eingereiht, machte 
den Feldſug von 1812 nach Rußland mit, bat ſeit Diefer 
Zeit von feinem Beben oder Aufenthalt Erine Nachticht ers 
theilt, amd wurde unterm 1. Jäner 1815 in den Regis 
mentsliften als vermiſſt abgeführt. 

Nah jüngfter Bormundfdaits = Rechnung beſteht des 
A:mwelenden Vermögen in 1282 fl. 42 Er. 24, DI. 

3) Jehann Jokob Rahen, Sohn des verftordenen Müller 
Miiters Johenn Brorg Rahn im Markte Ippesheim, 
aeroren den 10. März 1788 murde Citatus 1809 im 
Fönlgl. 10 PBiniens Infanterie« Regimente einprreibt, machte 
in beriielben den Feldzug von 1812 mach Rußland mit, 
wurde unterm 3. Jaͤner 1015 ip den Regimeute'iften 
als vermifit abgefüb:r, und bat feit Diefer Zeit von fels 
nem Leben oder Aufentyalt Peine Nachricht erthellt. 

Bermögen nah jünafter Dormundichafts « Redinung: 
zarfl. 18 &r, 3%, dl. rhein. 

x) Zobann Leonhard Freymann, geboren ben 3, Rovbr. 
1790, Sohn bes verſtothenen Müllermeifterd, Johann 
Georg Frepgmann in Keufd. Der Abweſende murde 1809 
im 5ten leichten Gnfanteries Batalllon (nun Lön'gt. 10, 
Sinien: Infanterie: Regimente) eingereiht, mode im dem⸗ 
jeiven den Feldzug von 1812 nah Rußland mit, ließ feit 
dem Herbſte defagten Zahtes von feinem Beben oder Auf: 
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enthalt nichts hören, und wurde wuterm 4. Zäner 1813 
als vermißt abgeführt. 

Mütterlihe Boraus umd Löhnungs:Buthaden des Ab- 
weſenden beſteht in 125 fl. Sıya ke cheim. 

5) Die Söhne des werftorbenen Bauern Johann Friedrich 
Beigel im Markte Tppeöheim, melde feit jehn Jahren 
von iprem Leben oder Aufenthalt Beine Nachticht ercheiitem, 

a) Johann Kafpar Beigel, geboren den 22. Mal 1778 
1807 im Eönigl. 13. Linien: Jnfanterte : Regimente ein- 
gereiht, machte den rufftihen Feldzug von 1812 mit, 
und wurde unterm 3. Jöner 1813, mach Atteſt des 
Regiments, bei Ladieu gefangen. 

b) Ichann Balentin Beigel, geboren dew 27. Zulins 
1788 1809 Sin 8. 10. Biniensnfanterie Reglmente ein: 
getelht, in weihern derfelbe dem Feldzug von 1812 nad 
Rußland mitmadte, und unterm 1. Fäner 1813 In 
den Regimentöhften als vermißt abgeführt wurde. 

ey Georg Leonhard Beigel, geboren den 15. Diyember 
1790,.1809 im vormaligen Sten leichten Infanterie 
Bataillon (nun Lönigl 16. Rinten : Infanterie Regie 
mente) eimgereipt, machte den Feldzug von 1812 mad 
Rupland mit, und wurde als vermißt am 1. Jäner 
1815 In den Regimentsliften abgeführt. 

Gefammt: Vermoͤgen der Abwelenden nad jüngfler 
Bormundfhafts: Rechnung 1541. 35 Er. 11, DI. 
Markt Fopesgelm im Rehatkreiſe des Koͤnigteichs Balern 

am 3. Bebr. 1823. 
Breiperel. von Wöllwarthifhes Patrimonlal 
Bericht 1. Klaffe 
Sähneider. 
Rottholy 





306. (2 a) Betanntmaodung. 

Das unserfertigte Amt verkauft aus Auftrag hoher Guttherr— 
ſchaft Die alodiale Schwaig Arzla auf Erbrecht oder Fteiftiſt 
mit beiläufigem| Slächeninhalt von 340 Tagwerken. 

Diele Schwilg, welche vorzäglich zur Pferdezucht geeignet if, 
und einen jährlicdren Betreidfond von 5 bis 400 Schäfl giebt, — 
Rt ganz geſchloſſen; Hegt 1, Stunde von der Landfiraße zwiſchen 
Münden und Landöberg, Hot ein ganz gemauerted, sweigädiars 
Wohngebäude, welches mit Ziegel gedeckt, mit 2 Getreidkäften 
werfähen, und im beten baulihen Zuftande if. 

Das Oekonomie-Gebaͤude hat 3 Stallungen -für Pferde, 
Ochſen und Kühe, 2 Tennen, und gemäprt zur Unterbringung 
der. Feldfrüchte hinreichenden Raum. 

Diefeb Gebäude befindet fih in einem eben fo: guten baulis 
hen Zuſtande, ald die ganz gemauerte Laubſchupfe und dee 
Badhaus, 

Bon diefer Schwaige wird eine jaͤhrliche Abaabe der Art gu 
reicht, Daf auf 1 Tagbau circa 6 kr, fallen. Die Pfarrei Im 
ing besieht Den Ichent. 

Naͤhere Berkaufs » Bedingniffe werden am Steigerungstage tr: 
Pannt gemacht und die beliebigen Anträge der Kaͤufer angenoms 
men werden, Inden Die Deftimmung Derfelden von Lem leßtern, 
und von ber vorbehaltenen heetſchaftlichen Genehmigung atbangeı. 

Saufefähige Indieiduen, welche fih Über Dermögen und Leu. 
mund gehörig ausmeilen künnen, mögen ſich 

am Donnerstag den 18 Gept.d. J. 
auf der Schmwaige einfiaden uud ipre Angebothe zu Protekou 


5 
geben, wittlerweile aber die Verkoufde Objekte im Augenſchein 


nehmen. Seefeld den 4, Auguſt 1823. 
Grafvon Töerinal Patrimenialgerigt 
Serteld, 
Mayr, Gecichtshalter. 


340. Wiederhofte Anwelens: Berfleigerumg. 

Unterm 17, Möry abbin iſt die Berfisigerung des Munber: 
ner: Anwelenb zu Stzing zwar auf 24, April in dem Iſarlkreis⸗ 
nteligens: Blarte XII St paa. 252 und 253, in der Flora, 
Beilase adNum. 47 999. 50 und durch die allgemeine Zeitung 
Neo. 50 pag. 199 zum zweitenmale ausgeſchtie den, der angebos 
these Preis aber nicht nenehmiget worden. 

&s wird daher dieſe Feublethung und zwar ruͤckſichtlich des 
Zubguguts nun zum dritten. und feßtenmale unter Beziehung 
auf vorbenanzte Ausisreioungen, mit dem Beifage wiederholt, 
daf Montag den 15. Septembre 1, J. bei dem Schmellerbrauer 
In Neumarkt tie Stelgerungd+ Anboipe hiefür werden zu Proto: 
Fol aenonımen werden. 

Den Raufsluftigen bleibt es frei geſtellt, dieſes Anweſen, fo: 
wohl das Haupt, „is Zubaagut in Augenicheln zu nehmen; om 
Tage der Derfteiserung ieloft aber Haken Die außergerichtlichen 
fh über Iınmund und Vermögen durch sobrigkeitiihe Zeugnlſſe 
ausjuweifen, außer deſſen auf Ipre Habothe Beine Nüdjipt Könnte 
genommen werben. 

Muüpldorf din 11. Augufl 1823. 
Röaigl. baier. Landgeridt allda, 
Gerbl, Landrichter. 


1132. (3e) 1. Ausfdhreibung. 

Johann Phlipp, aus Lochkirchen, koͤniglichen Landgerlchts 
Muͤhldorf gebürtig, Soldat im königl. baler Artilleries und 
Armee: Fuhrweſen, ein Master feiner Profelfion, 53 bl6 54 
Japre alt, wurde bereits nach Art. 421 des Strafgeſetzbuches 
laut Ausfcheribung vom 43. Zaͤner d. J. In oͤffentlichen Blaͤt⸗ 
term aufgefodert, fi Innerhalb Drei Monaten vor Gericht 
su ſtellen; nm ſich wegen der ihm angefchuldeten mehreren Dieb, 
Stable Verbrechen und Vergeben, — dann wegen feiner meins 
eidigen Entweihung zu verantworten. 

Da ſich nun diefer Ungeporfame während diefer Zeit noch 
nit bei feinem Unterſuchungs-Gerichte geſtellt hat, fo wled der: 
ſeſde mun In analoger Anwendung ded Art. 422 des Strafge 
fegduches zum Zweiteamal mir der Warnung vorgeladen, 
Innerhalb eines weiter hiemit feftgefegten Drei monatlichen 
Termines, um fo mehr vor frinem Gerichte zu fliehen, als 
foaft wider ihn, einem Ungehotſamen, ben Gefegen gemäß ver» 
abrın werden mühe. 

So geſchehen München * 4. Juny 1823. 

om 


Rommandeo des ® b. Actiltertier und Armee: 
Subrmwefene, 
Ron 6, Meior. 
Hager, Actuar. 


1187. (3b) Erittal« Ladung. 

Srang Urban, Biders: Sohn von Waldmändın bat 
ſich vor bereild 20 Johren, unmwiflend wohin, entfernt und iſt 
nun feit Diefer geraumen Zeit abmeiend, ohne daß jemals über 
jeinen Aufenthalt, Beben oder Tod Pie geringfle Kunde feinen 
Dermandten oder dem unterfertigten Gerichte zugefommen iſt. 
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Da nun deſſen Mutter Barbara Urban Bädermeifterd: Witte 
we dahler am 26teri April d. J. ohne Dinterlaffung einer letzt⸗ 
willigen Difpofition mit Tod abgegangen, und er ald der einzige 
rehtmäßige Diferndent ter nädfle Jateſtat Erde in das rüdyes 
laffene Bermögen iſt, ſo wird auf Andringen Der Gellaterai & 
ben der verfiorbenen Barbara Urban 

Franz Urban oder Deffen allenfallfige 
a !ehtmäßtge Defcendenz 
vorgeladen, binnen 
Sechs Monaten 


von Heute an bei dem umterzelchnrten köͤnlgl. Landgerichte ſich 
um fo gewiſſer deßfalls zu melden, als auflerbeffen derſelbe für 


verſchollen erfiärt, und der mütterlihe Naclah an die Coflate: 


tal⸗ Etben der Berlebten gegen Kaution ausgefolgt werden würde, 
Woldmünden den 10 Juni 1823. j 
Königl. baten. Landgericht Waldmünchen im 
Regenkreiſe. 
Rrembs, Landeichter. 
Prem, Goll. 


72. (3 5) Amortifattion. 

Die Unterthanen der ehemaligen Kloſter Hofmark Rotteubuch 
vermiſſen ihre Obligation für die Land Anichn 1728 und 1740 
auf 1000 A. und einen 27% prosentigen Zirntfeh lautend und 
Feiner bisherigen Recherche gelang «8, fie aussumitteln. 

. Der Inhaber diefer Schuld : Urkunde wird daher Eraft dieſes 
aufgefodert, dieſ⸗lbe Im fechs Monaten unter Nachmeifung feiner 
bieffalifigen Rechte um fo ficherer Hierorts zu produjiren, als 
He aufferdefien für kraftlos erfläct werden müßte. 

Den 29. uni 1823. 
Königl. baler, Bandaeriht Schengam. 
Birth, Bandeichter. 


. 





45. (2 b) Bekannatwmachung. 

Nachdem Bartime Eberl, Bauer von Gaden als Käufer 
ded dem Aerer jure delendi zugefsllenen Nrumairhofee au 
Rangenba die längftverfallene erſte Zrift der zweiten Kaufſchil. 
Hingehälfte bisher nicht erlegte, fo wird Diefes in dem iarkreis: 
nteligengblatte Stüd 35 von 1822 näher befchriebene Anmwelen 
unter Anwendung der allerböhflen Derordnung vom 50. Srpt. 
1811 ad punctum 3 und nah Anweifung eines Hüdilen Res 
gierungsbeihlußee vom 11. 9. M. als Staatereslltät dem wie 
berpolten Berkaufe untergeftellet, hlezu Samftag ‚der 13. Sept. 
1. 3. anbersumt, und Kaufsliebhaber mit dem Anbange hie 
eingeladen, daß der Verkauf und die Erklärung der mähern Bes 
dingniſſe in der diegämtlihen Ranzlıl flatt Haben wird. 

Sign. den 11. Juli 1823. 

Königlides Rentamt Frepfing. 
Grünberger, Rentbeamter. 


320. (5b) A A 
In Gemaͤßhelt gnädigfien Befehls der Pönigl. Regierung des 
arkreifes Kammer der Finanzen vom 17. Zuli 1. 9. werden 
dis ouf den Eünigl. Rentsmtsfpeicher in Bantsnnt liegenden Are: 
rlal: Grtreidvorräthe, nehmlich: 
vom Jahre 1818 
Woltzen 442 Sch. 1M. — B. — Si. 
Son 1549 nn 4 41— + 
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som Jahre 181 
9 Sch. — Fa — 6ıl. 
1116 — » nn 
vom Jahre 1820 ‘ 
Weiten 37 Sch. — M. — B. — Si. 
vom Jahre 1822 


Wagen 140 Sch. 5M ı8 36. f 
Korn 19» 2m 3» 3» 
aber 1 » Ar Ho. 8 


an den Meiftgebenden in Parthien zu 30 bis 300 Schäfel und 
auch für einzelne Individuen Schäfelweis, salva ratificatione Öf: 
fentlih verkauft. 

Der Verkauf atnımt Diontag den 4, Augufl 1. 5 in Locale 
bes uaterfertigten Rentamtes von 9 Uhr früh bis 12 Uhr Min 
tags jeinen Anfang und wird fodann um Diefe Zeit täglich fort: 
gelepet, bis Die worfichenden Oetreidvorräthe verwerthet find, 

Die erfleigerten Duantitdtengetrelder müflen am Tage der 
Abſaßung daar beim Hiefigen Remtamte bezaplet und nach erfolg: 
—— Genehmigung auch fogleih vom Kaſten entfernet 
werden. 

Die Betreib : Borräthe kbunen täglich am Getreidſpeicher in 
Bandsput, dem fogenannten Herzogkaſten, beſichtiget merden. 

Diefes wird zur allgemeinen MWiffenfchaft dekannt gemacht. 

Bandöhut den 20. Juli 1823. 
Rönigi. Rentamt Landahut. 
Frelh. von Prielmalr. 


293. (3b) Ediftalcitatien. 

Zu Gemäßpeit hoben Grfenntniffes bes königl. baler, Appel: 
lotions « Gerichts des Iſarkrelſes vom 4ten uli laufenden Jah⸗ 
tes wird Johann Georg Feſermaler, lebiger Hufidmidfohn von 
Aufham dieß Gerichtz ammit vorgeladen innerhalb drei Wonaten 
wor dem unterfertigten Gerichte zu erfheinen und fih wegen 
worhaudener Ankhuldiguug des Wilddiebſtahls zu verantworten. 

Dem *ien Augufl 1823. 

Rönigl baier. Landgerlcht Reidenpall. 
Forſter, Landrichter, 


333. (25) Künftigem Montag ben 16. Auguft früh 9 Uhr 
werben anf dem Tinfaterie: Aafern: Plage an der Türkenitraße 
wichrere Parthien aufgrhobene Bartenerde, fo wie der übrige 
Flaͤchenraum, abgeiheiiter im halbe und wiertel Tagwerke zur el: 
genen Abhedung im Berfteigerungs: Wege an die Meiſidietenden 
gegen glei baare Besaplung veräußert, wozu Gteigerunge- 
Debhaber mit dem Bemerken höfflchſt einladet, daß der erfleh: 
perte Släcensaum bis zum 1 Geptember abgehoben und abge 
führt, bie Bereit abgehobıne Erde aber binnen 8 Tagen abyes 
füpet fepn muß 
Die königl. & Benie:Direftion. 

SB. Sgleitheim, Sag. Hauptmann. 


107. Unzeitge 
für bie Drämmmeranten auf die moblfeile Taſchenaus; 
gabe von Schillers Werken in 16 Bänden, 

Su dleſer Mndgabe erfhrint In meinem Verlag eine Samms 
fang von 18 Kupfern, beocheiter von guten Rünfklern, Deren 
jedes einem Bande darſelbes omgehört, und vor deam Die erfle 
und Weits Ehrferung, welde die Supfer zum ıflen bie Stem 
Baͤndchen smihalten, bereits fertig und ausgegeben find. 

Der fee billige Pranumerations: Preis für MKnmtlicje 18. 


Aupfer von Zwel Gulden Vier und Zwanziq Prew 
ser Mpeln. dauert noch bis Ende dleſes Jahres. Jede Buch: 
HJandlung wimmt darauf Beflelung an, in Münden die J. 
Bindouerihe Buchhandlung. 
Leipzig, den 1. Jull 1825. 
Gerhard Fleiſcher. 


58. Im der Buchhandlung von Fof. A. Finfkeriin in 
Münden (Schwabinger: Straße No. 1696) find folgende fo eben 
erichienene Bücher zu haben: 

Anmwelfung, eingig aufrichtige, zum befliliren afler mlalichen 
Breslauer, Danziger und anderer Liqeurt im 211 Megepten. 
6e Aufl. 8. Dresden b Brneld br. fl. ı 36 fr. 

Ei fenputh, Dr. W., Anweifung zum leichten und glüͤckti⸗ 
hen Gebären, eim Tafhenbuch für Schwangere, Sebärende; 
Alndbetterinen umd zugleih für Hebammen Mit einem 
Kupf. zte verb. Aufl. 8. Aachen. br. 2 2. 

Hänel, Dr. Fr, Berſuch einer Burgen und faßlihen Dar: 
ſtellung der Lehre vom Schadenerſahe nach heutigen römt: 
ſchen Rechte. 5. Lelpzig. Hinrichs. 54 Er. 

Hahn, MR. © T., prattiſche Anleituug zum richtigen Erpen 
der Interpunktiond : Zeichen in der deutſchen Sprahe für 
die Jugend. 8. Beigstä. Dineths. ıF. 3bt. 

Heremann, M.R., anderlefene Sommlung nüglider und 
——— Gedichte und Aphorismen 8. Prag broch. 
54 in 

Lindau, W. A., Verglfmelanicht. Ein Taſchenbuch für 
den Beſuch der ſaͤch ſiſchen Schweiz und der angrängenden 
Thelle Böhmene. Mit einem Titeltupf. und einer Meile: 
Rarte 8, Dresden. Arnold. geb. I. 2 Sr. 

Daffelbe mit 30 Kupf. geb- f.4 ie 

Mittel und Rezepte ale Wangen aus Bitten, Stühlen, Tis 
ſchen 10. gänzlich zu vertreiben Ate Aufl. 8. br, 27 fr. 

Mof, ©. Zr, über Die großem Heilkräfte des Galvaniemus, - 
nebit einigen näheren Beilimmungeu über mein neues Deil: 
Mittel der Epllepſie. 8. Büneburg 5. Deroid fi. 2 24. 

polig, R. 9. 8, bie Staarewiffenfchaften im Lichte unferer 
Zelt Dargeftsllt. 1e m. 27 Band gr. Leipzig b. Hin- 
ih 8.6 56 kr. 

Rubens, L., brirtifche Blumenlefe aus Älteren und neueren 
Dichtern. 2 Bochn. 8. Deffau 6 Adermann fl.2 188. 

Zaihenibud für fröhliche Geſelllchafier und alle Die 4 wer: 
ven wollen 8. Hamburg br. fl. ı 46 fr. 


334. (53 6) Eine Wittwe wünfdht bei einen Geiflllchen oder 
font rend einem Seren als Hauspälterin In Dienft zu ie 
ten. D. Uebr. 


508. {3 6) %n dem Haufe Rro. 1004 im der Fuͤrſtenfel⸗ 
der s Straße IA naͤchſtes Mihasli: Ziel sin geräumiger Laben gu 


vermirthen. 


108- Für gefhwädhte Männer. 

Wie kann man fi von dem im Hörper beſiadlichen wer: 
ſtedien und eingemurzelten venetiſchen und Merkurialgifte gäny 
ilch befreien und die verlorne Gelundheit, befomders das ges 
ſch waͤchte Zengungsvermögen wieder herflsllen? Zum Beſten der 
Menfchheit herausgegeben von Dr. Karl Wezel, if Im Der Sof. 
Lindanerichen Buchhandlung ia Minden (Kaufingergaſſe Ne. 
3614) und bei Riegel und Wiesner in Nüradııy für 4 f» 360 kr. 
De habeu. 
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Deutfdland 
Preußen. Magbeburg, vom 4. Uug. In 
ber vorgeſtrigen Nacht beihloß ber feit einigen Jahren 
bien lebende ehemalige fransöfifche Reiegsininiiter, General 
Earnot, fein merkwürdiges Leben. Geine beiche iſt, 
auf Unfuchen feined Sohnes, in einer der biefigen Kir 
den beigefegt worden, bis bie näheren Deitimmungen 
feinee Familie eingegangen ſeyn werden. 
— WB ürtemberg. Nas einer offiielen Ungabe 
Beteug die Bevölkerung biefes Königreichs am 1. Rovbr. 
1872 1,959,983 Menſchen. Die Zapl- der Geburten im 
Jabre 1822 überitieg. die der Todesfälle un 13,506. (Ein 
Zu wachs feie 1021 von 14,605.) 
Hamapver Die banaoverihen Nachrichten ſchreiben 


unterm 5. Yug.: „Um 25. v. M. bat fi ein Theilder Stu⸗ 


Bierenden zu Goͤrtingen zu einem Exzeſſe binreißen laffen, der 
durch die geoße Mehrzahl derfeiben laut gemißbilligt it. 
Aus den Strafen, melde das Univerfitätsgericht gegen 
verſchiedene bei jenem, Gottlob! feit mehreren Jahren un: 
erhörten Kuftritte verhaftete oder erfannte Individuen auss 
geſprochen hat, feinen einige Undeſonnene die Veranlafı 
fung bergenonsmen zu baben, um ihre Rommilitonen zu 
einem fogenannten Auszuge zu verleiten. Zu einer Epcurs 
fion anf die nahen Dörfee batter ſich feeilih viele Stu— 
dierende am 1. Auguſt bereiem laffen; aber fhon am 2. 
kehrten die meiften zurück und am 5, vermifte man nur 
noh wenige. Die öffentliche Rude it ftif dem 26. © 
M. ungefförr geblieben, das Leſen der Kollegien in nicht 
anterbrocden worden und der im Allgemeinen unter den 
Studierenden zu Göttingen berrihende gute Geiſt ift auch 
Dei dieſer Gelegenheit nicht zu we-fennen geinefen.” 

Sranktfurt Beſchlufß ded Protokolls ber 
soten Sitzung. 

» Der großderzogl. und berzogl. ſachſiſche 
DOerr Gefandte, Graf von Beufi, eritattet Dorcrag 
über die Beſchwerde ber Geſcawiſter Beoi olbier, in wei 
Ger fie den Sup ber hosen Bundesverfamimlung gegen 
ibre ihnen dur das Poltzeiame bHiefiger freien Stadt ans 
sedrobte Ausweiſuag ſuchen. Nachdem der Here Refe— 
rent das, mas im Der 12. und 15. Sißung von 18160, 
ingleichen ın der 25. und 43. Sitzunz Yon 1817, nicht 
meniger in der 46: Bigung von 1818 in Betreff der Ne: 
oulirung ber bürgerligen Rechte und Derfajlungsordälf 
niffe Der biefigen Ecraeliteſchen Seweinde und einer fon 
früber von den Geſchwiſtern Ledi bießorts angebrachten 
Beſchwerde, bei der Bundesverfammiung vorgekommen 
ift, nebſt im der 46. Sigung vom 1818, $. 218, unter 
andern dahin gefaßten Veſchluß erwähnt Dat, daß inzivis 
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16. Auguſt 1823, 





ſchen und bi9 zur Negulirung der gedachten Verbältniite 
der idraslitifhen Gemeinde überhaupt, von Seiten dee 
biefigen Senats der Beſitzſtand jirenge aufrecht erhalten 
werben und den Betheiligten, fich erfoderkichen Falls im 
mittelbar an die zu jenem Zwecke niebergejepfe bundes« 
tägliche Rommilfion zu menden, verjtatret fenn ſolle, geht 
er auf die jezt vorliegende und Cingange rrmähnte Ba 
ſchwerde der Geſchwiſter Beni über, in welcher biefelben, 
unter Beziehung auf jenen in der 46. Sitzung von 181& 
geiaßten Beſchluß, bitten, die genannte bundestäglide 
Rommiffion zu veranlaffen, fie gegen die Ihnen argedrobte 
Ausweifung zu ſchützen und führt deßwegen fo fort: Wan 
bat zunächſt naͤhere und zuvetläßige Erkundigungen über 
Die Derbältaiffe Der Reklamanten einziehen zu mſſen ger 
glaubt und es hat fi dabei Folgendes ergeben: Die ' 
Geſchwiſter Leni haben nach der ſchon im vorberübeten 
Bortrage, ber in der 46. Sitzung von 1818 geſchab, und 
swar Seite 474 des Protofolis von 1818 befinbliceh 
Bemerkung umd einen von der Verwaltungs : Rommilfion 
bes ifraeliifchen Religionsgemeinde vom 31. Juli 1817 
am bad jüngere Bürgermeiſteramt hieſiger ferien Stadt er⸗ 
fatteten Berichte, auch font erhaltener zuverläßigen Au _ 
tunft, nie in einem Gemeinde, oder Judenfchupverbande 
Hier geitanden; ihr Gedurteort iſt Coblenz, we ihr Baur 
ter Lippmann Levi in Schuß fand, und fie baten fi 
zwar längere Zeit, aber immer nur ald fogrnannte Per: 
miffioniften bier aufgehalten. Dieſes will ihnen die Pos 
lizei auch ferner nicht derwehren, nur follen fie foge 
nannte Permiſſtonsſcheine oder Aufenthaltskfarten löfen, 
die noch außerdem zu ibeer Erleichterung, ungeachtet fie 
m der Regeb nur vierzehntägig find, anf balbjährige 
Permiffion eingerichtet werden folen. Die Reflamanten 
beiteben aber bartnädig. auf ihrer völigen Uufnabıne als 
Schuß⸗Juden und mögen noch außerdem ihr Begehren 
mit grober Hintenfepung der der DOsrigkeit ſchuldigen Uch⸗ 
fung: durchzuſetzen ſuchen. Da num, was bie Poligei 
gegen bie Geſchwiſter Levi verfügt, auf ihre religiöfe 
Gigenfchaft zunächſt gar kelnen Sezug -bat und im äbns« 
ſichen alle mit nide : ifrmelitifchen Glaubens : Benofien 
ed eben fo gebalten werden würde, — gedachte obrigr 
feitlibe Behörde ſich vielnehe nur ihres Rechts bedient, 
Brenmden, die in birfine Stadt fib eindringen und em 
wirtlihes forum domicilii erlangen wollen, dieſes nicht 
zu virflaten, worin bope Qundesverfammiung fib fo 
wenig, als im irgend einem andern deutſchen Bundes: 
Staate miſchen Fonn und will, — hiernächſt der Defig: 
ſtand, den dee Senat in Unſehung ber Verhäitniſſe der 


iſraelitiſchen Religionsgemeinde hier bid zu deren volligen 
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Regulirung nicht zu berindern aufgefordert morben iſt, 
auf eine Defchrändung feiner polizeilichen Befugniſſe, mie 
fie die Reklamonten in Unſpruch negmen, nicht erſtreckt 
werten fann, — bie irpteren endlich auch nur ihrer Hals⸗ 
flarrigfeit zuzuſchetiden haben, wenn Die Uusiweifung ger 
gen fie verbängt mird, weil fie die ihnen angekotenen 
Uufentbaltifartın, die vorläufig balrjährig erneuert wers 
den würden, nicht, wie fie folten, dankbar annehmen; 
fo gebt der Antrag dahin, die Geſchwiſter Levi abzumelien. 

Saͤumtliche Geſandtſchaſten jhmmten dem Herrn Res 
ferenten bei; daber Beſchluß: daß die Srftiwiiter Levi 
zu Frankfurt mit ihrer Beſchwerde gegen ben Senat die 
fer freien Stadt, wegen angedrobter Nusiwerung aus bem 
ftadtıfhen Bezitrke derielben, abgewieſen wert:n. 

ben fo wurde Carl Studare mir jeruer Reklamation 
gegen die freie Statt Frankfurt, Penfionsjorderung beteefs 
fend, einstimmig abgemiefen. 


Helvetien Bern Ju Bündten ſchneite es 
am 17. Zul, rine Stunde lang. Zwar litten die Saaten 
unter jenem ungewöbnlichen Greigaiffe wenig, aber 
für Das Dieb in den Alpen flieg tie Notb bod. Der 
Schnee lag 4 Fuß tief und wid erft nad; 4 Tagen. 

— Bei dem biefigen Freiſchießen, das vom T. bie 12. 
Jul. dauerte, that ein geübter Schüge, in bie Keheſcheibe 
2,500 Schüjle- Unter den Schüpen bıfand fib aub ein 
11jäbriger Anabe vom Zürich ⸗See; er ſchoß mit einem 
16 Pid. ſchweten Stugen nah dem Stihe und gewann 
einen Preis. 

Granfreid. 

Paris, vom 7. Aug. Konſol. 5 Pros. 92 Fr. 20 ©. 
— Die Froile ift uns beute nicht zugefommen Das 
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ftern aus Erjterer mitgetheilte Nachrichten aus Spanien, 
au melden wie no Folgendes aus einem Screidben aus 
Madrid vom 1. Yug. nactragen: „Die Pegenticaft 
wird, mie es beißt, gur Verewigung ber Bewunderung 
und Dankbarkeit der Spanier gegen den Herzog von An: 
gouleme, ein Regiment errichten, ıpeldes für emige Zei. 
ten den Namen des Befteiers von Spanien tragen wird. 
— Die Revolutionäre laffen kein Mittel unverfudt, das 
Dolf zu täufben. Cie haben bier ein Blatt, den Expek⸗ 
tador von Cadiz in Umlauf geiept, das von einer angebr 
lien Zipung des englifhen Parlameuts Meldung macht, 
in welcher ein Bündnig zwiſchen Großreitunnten und dem 
fonjtitutioneßen Spanien beſchloſſen worden wäre. Dieſe 
Gaufelei Fonnte Nie manden tiufchen. — General Bigo: 
bet, einer ber drei Frregenten von Sevilla, fol unterm 
22, aus Cadiz geſchrieben haben; „Die Befreiung bes 
Konigs iſt nahe, was man auch jagen mag; man muß 
es daher im Reiner Hinficht zu einen Acußerjten kemmen 
laſſen.“ — Der Rönig wohnt noch immer in der Mautb⸗ 
Halle; man behandelt ibn aber mit mebr Udtung und 
man fiebt ibn täglich mit feinen Brüdern auf dem Wall 
der Kapuſiner lufhvandeln. Die Truppen der Isla de 
Leon machten am 22, Jul. einen neuen Uusfal, wurden 


. 


aber mit einem Verluſte von 300 Mann, bie keim Wie 
dereinjchiffen ertranken, zurückgeworfen.“ 

— Lawbrechte, Mitglieb der Kammer ber Abgeordne⸗ 
ten, unter dem Direktorium Yuftigminifter und unter ber 
Puiferl. Regierung einer von der Serotoren, ein geborner 
Belgier , uber in Frankreich notuzalifire, it am +. Uuguſt 
in Paris gejtorben. Er hat cinen beträdtliden Theil feis 
ned Birmogens dazu vermadıt, in Paris für feine prote: 
ſtantiſchen Eonfeifions: Berwandten ein Spital zu begründen. 

pauien. 

Die Etoile beridtit cus Madrid unterm 50. Jul.: 
„Die Divifion, die der Generalliffiimus befebligte, iſt bei 
ihrem Abmarfde von Madtid ven einem Sturm und Ha. 
gelwetter überfolen mordem, defgleiben ih bie ültejien 
Leyte nicht erinnern konnten; indeſſen wurde bie Fröhlich 
keit der Franzoſen dadurch nicht erſchüttert.“ — Herner 
aus dem Lager vor St. Sebaſt ian: „Die Uuſſorderung, 
welche Marſchall Laurifton an dieſe Feſtung durch Den 
Oberſten Clouet ergeben lieh, iſt ohne Erfolg geblichen. 
Der Gouverneunr antwortete, er würde ſich wcht eber ers 
geben, als bie er fi mit den Franzoſen geſchlagen hätte. 
‚Dos bärgt nur von Ibnen ab, antwortete Oderſt Elouet; 
die Frangofen eben auf Kanonenfhußmeite; gehen Eier 
hinaus; fie erwarten @ie.’ 

— Aus dee Madrider Baceta vom 2. Aug. liefert 
die Etoile Folgendes: „Die Regentſchaft bat Rachtichten 
ans Cadiz bie zum 27. Jul. Der König und die königf. 
Samilie befanden fib wotl. Mehrere Konflitutionele, die 
im Trecadero zur Beiogpung lagen, find übergegangen. 
Sie verfihern, das Mifvergrügen über dem junebmenten 
Drangel an Lebensinitteln werde bald mebrere zum Aus: 
reifen bewegen. — Ein in der Baceta befindliches Schrti⸗ 
ben Morillps an den Deneral Bourf, aus Redom 
dela vom 25. Jul, um 1. Uhr des Morgens gibt über 
den Ansfall der Beſatzung von Vigo folgende Auskunft: 
„Geſtern Urends um 5 UbeE wurde mein Poften an der 
Brücke von Son Payho von ungefähr 709 Mann Kern 
Truppen aus Digo angegriffen und mußte nad langem 
Widerſtande fi zurädzieben. Der Feind wagte indeifen 
nicht über die Brücke binaudzugeben, fondern begnügte 
fi, diefelde mit Wagen zu verrammeln und in ber Näbe 
eine portbeilhafte Stellung zu nebmen. Ih lieh ſogleic 
ein Bataillon von St. Jago nebſt 100 Neitern gegen bie 
Bräce vorrüdfen und um 1b Uhr Ubendbs war dieſelbe, 
ſammt allen Stellungen, obne daß mir einen Mann ver 
loren hätten, genommen. Ich begab mich hierauf wit 
meinen Teuppen nad Redondela, mo ich mich uod befie- 
be, um ben eind, der faum 50 Mann beifammen bepieit, 
zu bindern, ſech gu fammeln c.“ 

— Dos englifhe Blatt tbe Rews fagt: „Ein Schrei— 
ben aus Cadiz vom 15. Jul. meldete, es mären am 
11. Zul. Unterbandlungen angefnüpft, am 14. aber abge 
broken worden. Dieb würde mit dem am 16. gemachten 
Uusfalle fih zufammenreimen, Beide Umftände fcheinen 
Deranlaffung zum Uufbrub be Herzogs von Angouleme 
von Madrid gegeben zu haben. Man ift mit ber Politif 
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England zu Cadiz wenig wfrieden und das Volf bat mit 
Mißvergniigen beuterkt, dab Sir W. Ucvurt dem Könige 
nicht nach Cadiz folgte. Der Zoll auf engliihe Waaren 
it von der fjpanifchen Regierung um 12 Proz. berabgeicht 
worden und man ſpricht vom Ubſchluß eines Haudelsver⸗ 
trags mit England.“ 

Grpähbritanniem 

(Aus engliihen Zeitungen vom 5. Auguſt.) Konſol. 
3 Pros. 825; ſpaniſche 5 Pro 335. — Die Unfälle von 
Sicht, welche den König nötbigten, feine beabfichtigte See: 
Fahrt zu perſchieben, fixd glüdlicherweiie nur leibr; Se. 
Majeſtat kann bei gutem Wetter ſpazieren führen. — Der 
Coutier, welcher miedsebolt bebauptet hatte, die franzöfls 
ſche Urmee ın Spanien werde ſich binter den Ebto zurück⸗ 
sehn, kündigt nun plöglib am, Cadiz werde zwiſchen dem 
26. und 30, Juli, von der Bondfeite gejtücmt werden, 
während bie in ber Bay flätionirten feangöfifhen Schiffe 
ed bombardirten, 

— Ein reiber müßiger Engländer, dee zu feinem Zeit 
Dertreib die Strafen von London durchwandert unb die 
Ausbängehtlide liest, bat fo eben Die Frucht feiner Mor: 
geufpuziergänge beraudgegeben. Mach diefem iſt Homer 
Steinkoplenhändler , Eaſar Spezereibändler , Alexander 
ber Große verfertige ſtauzöſiſche Damenſchuhe, Hannibal 
bat eine Bude mit frangöfiibem Zuckerwerk und Syrup, 
Nero verkauft Stichelmihie, Regulus ift Tiſchler und 
Esto Käfig» und Maufefalenmacer. 

Rußland, 

Dbdella, den 9. Juli. Folgendes ift die fchon mehr⸗ 
mals ermähnte Juſtrukthon, melde der großbrittanifche 
Geſandte, Lord Strangford, feinem erjten Befandıfpafte 
Doll meiſcher, Hrn, Ebabert, ertbeilte. 

Ronftantinopel, den 25, Mai 1823. 

Mein Herr! Die Befblagnahme der Schiffe unter 
rußifcher Flagge iſt ein zu verdrießlicher Vorfall, um nicht 
die unmittelbare Uufmerkſamkeit und Die angeſtrengteſte 
Verwendung der k Geſandtſchaſt zu erheifhen. So groß 
auch immer die Zabl und die Wichtigkeit unferer eigenen 
Handelds und Sciffahrtsangelegenbeiten im gegenmättis 
gen Augenblicke if, ſo wüſſen wir doch dieſelbe Bahn vers 
folgen, die wir feit zwei Jahren ſtandhaſt eingebelten ba» 
ben; wir müſſen auch diefesmal noch unfere perfönlicen 
Jstereſſen der allgemeinen Sache der Erhaltung bes Frie: 
dens unteroebnen,. Ich trage ihnen daher auf, mein Heer! 
Ihre ganze Sorgfalt der rußıfıben Frage zu widmen und 
jede andere Ungelegenheit füe diejen Uugenblit als Ne 
denſache zu betrasbten, Da die freundfchaftlichen Vorftels 
lungen, die Sie beauftragt waren, dem Neid Gffendi über 
diefen wichtigen Gegenſtand zu machen, nicht die Wirfung 
gebabt haben, womit ich mir fehmeichelte, jo wird es uns 
erlãßlich, dem ottomanniſchen Minifter den Geſichtepuukt, 
aud-mwelchem ich bie Frage anfebe, weitiäufger aus einan⸗ 
der zu ſeten. Dis Piorre iſt zu überzeugt eder follte es 
mwenigitens fepn, wie offen und eedlih alle meine Schritte 
gegen dieielbe find, um fib über bie rein mohlmollenden 
Berveggründe zu täuſchen, bie in dem gegenwärtigen Ums 


fländen meine Aanblungsmelfe beſfimmen. Ich fürchte 
baber nicht, daß die Sprache eined Frenndes, der fi 
für ihre MWoplfabet eben fo ſeht als für ihren mwab: 
zen Ruhm intereffifet, - biefelbe beleidigen oder in Ge 
ftaunen fegen könne und ermäctige Sie, mein Herr, 
Dem Reise Effendi obne Umichwelfe zu erklären; daß die 
von feiner Negiernng gegen bie ruſſiſche Schiffahrt ers 
giiffene Maßregel ſalſch ift, weil fie zur Unzeit genom« 
men wurde; falich ift, weil fle auf einem irrigen Grund⸗ 
Cap berubt; eudlich falih ift, well fie von Formen bes 
gleitet wor, die Feine Entfchuldigung zulaſſen. Ih er 
Eläre mid. Jalſch, weil fie zu einer Unzeit fommt, iſt 
fie deßwegen, weil fie in einem Augenblick ergriffen wur ⸗ 
de, wo esten ununterbrochenen Anfteengungen ber verbüns 
deten Mächte, melde die edle und großmüthige Gere 
des Kalſers Mlerander nah Gebühr würdigte, endlich ger 
lungen war, den größten Theil der Schmwicrigkeiten, bie 
fih der Wieberberftelung dee freundſchaſtlichen Verhält⸗ 
oife mit Rußland entgegenflemmten, aus dem Wege ju 
räumen. Wie waren mit dem Werte ber Friedensjtiftung 
fo meit vorgerücdt, daß nur ein andgezeichneter und offen« 
barer Irrthum von Seiten bes Divans felbit, unſere 
Fortſchritte aufbalten Fonnte, Unglüclicherweife wurde 
Diefer Jetbum begangen; und menn die Pforte ihre wahr: 
haften Intereffen Pennt, wenn fie nicht bie Abſicht bat, 
ale unfere Hoffnungen zu nichte zu maden und bie Ge: 
fahren wieder berbei zu rufen, welche zu entfernen mie 
ade unfere Kräfte aufgeboten baben, fo muß fie ſich beeis 
len, denfelden fo ſchnell und fo vollſtändig als möglid; wies 
der gut zu machen. Die Pforte zählt auf die wohl ber 
kannten Oefinnungen aller europälfchen Mächte, den allge⸗ 
meinen Frieden zu erbalten, und täujcht fi nicht; fie darf 
aber nicht aus dem Geſichte derlisren, daß, wie ftarf auch 
inmer dieſe Gefinnungen ſeyn mögen, wiederholte Belei⸗ 
bigungen find am Ende doch erichüttern dürften und daß, 
wenn wahrſcheinliche Gefahren fon den Krieg in Weiten 
entzäinden Eonnten, es nicht gu vermundern märe, wenn 
mirklihe Verletzungen diejelben Folgen im Drient hätten, 
Falſch im Grundfage, weil ſelbſt inber Vorausſetzung, daß 
die angebaltenen Schiffe das Eigenthum griechiicher Infurs 
genten wären, ed doch nicht der Pforte allein zufleht, über 
dieje wichtige Sache zu eutſcheiden. Das Recht über die 
Nationalität von Schiffen, welde eine fremde Flagge fühs 
ren, abzuſprechen, ſteht in regelmäßigen Källen ausſchließ⸗ 
lid dem Geſandten zu, welcher dee Befchüger der Flagge 
it, deren Legalität bergeitellt werden fol. In den Fällen, 
melde eine Uusnahme von der Regel machen, könnte man 
vieleicht zulajien, daß die Musübung biefes Rechtes zmis 
fben jenem Gefandtn und der Localregierung getbeilt 
würde; allein im keinem Sale, daß es von Lepterer allein 
audgeubt werde, indem biefe dadurch Partbei und Richter 
in ihrer eigenen Sache mürde. In dem uns vorliegenden 
Falle durjte Die Pforte fih nie das Recht anmaßen, über 
bie Natlonalität der in Frage flehenden Schiffe allein zu 
entfcbeiben ; fie mußte von der Gefandfchaft, melde mit 
den Intereffen Rußlands mährend ber Abweſenheit eines 
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euffifchen Gefandten deauftzagt Mi, die nothwendige Auss 
Bunft begebren, fie würde diefelben erbalten und nicht fe 
nuplofer Weife die neuen Verwickelungen berbeigefüprt har 
den, über bie wie gegemipärtig Flügen. 

Dre Beſchluß folgt.) 


Königl. Theater am Sfartbore. . 
Samſtag: Richard Löwenherz, Hifterifch +somantilhes- 
Schaulpiel in 3 Aufjügen. 


353. (50) Betfoaunntmadhung. 

Da wrmdg allerhoͤchſſer Entfhlirfung des koͤnigl. Staate 
Miniferiums des Innern vom 3 März 5. 8. Durch Das Regie 
zungs: und Jutelligenzblatt bekannt gemadt worden it, daß 
am: Monteg den 15 Dftober laufenden Jahres bei der Diedi: 
siaab: Komitsen zu Bamberg und Münden für dirjenigen Aerzte, 
welche einflens in dem Staatödienfl ju treten wünigen, eim Kom 
Eursprüfung abgehalten werden wird; das unterzeichnete Romite 
durch Diefe allerhoͤchke Gutſchllegung auch angemiefen worden Hl, 
wur ſolchen Arrzten den Zutritt zur Ronkuröprüfung zu geflatten, 
welche fih über alle gejegtich worgrihriebenen Bedingungen vol» 
Rändig und genügend ausgemirien haben; fo werdeu hiemilt alle 
jene Berzte, weiche diefe Ronkurspräfung mitzumachen gedenken, 
aufgefondert, hinſich tlich ihtee vorher noch abzulegenden Probe: 
Relation , ihre Geſuche bis laängſtens ı September um ſo ge⸗ 
wiſſer dler einzureichen, ald nach Verlauf dieſes feftgefegten Ter⸗ 
wind keine Bittſcheift mehr angenommen, fohin das Individuum 
auch zur Ronfursprüfung nicht zugeloffen werden müsde, 

Dründen, den 13. Auguft 9823. 

Königliche Medizinal: Komits, 
Deggl, Borfand, 
Kraus, Ser, 




















35T. {30} Beteuntwadung. 

Seit dem Jahre 1819 ſtehen In hieſiger Hall: Mederlage 
Tehrs Wilden keit neıen Meublen, die is Paris verfertiget wor 
den find. 

Diefe ſechs Miften Haben am Gewicht 3135 Pfund und als 
Beiden $. Bı Mro. ı a 6, 

Zufolge doͤchſter Entſchlieſgung ber Aöniglichen General» Zoll: 
Adminiftration vom 5 Aug. b. J. wird der Girenthänee nad 
dem 19. 5 des Zollgef bes aufgefodert innerhalb Drei Monaten von 
gegenwärriger Befanutmahung an das treſſende Lagırgeld zu bes 
yhlen, als nah Verfluß Diefes Terimins dieſe jebs Kiſteu ale 
Hereniod erMärt und öffentlidg weritiigers werden würden. 

Binden den 15 Auguſt 1825: 

Bıım 
Forigtigen Daltomı Mönden. 
Rremds, Haldeainter, Tele, Kontrefeur. 


369 Ein junger Dann fucht Anfelung as Somis. Ders 
xlde ſpricht Franzönih, und geht auch auf Reifen; ıfl auch mit 
den porzüglehlien Zeugniſſen und Empfehlungen verſehtu. D. U. 


"354. Za dem, Im vorigen Jahr erbanten Havis an Der 
Schwabinger⸗ Zärtienfiraße Mo. 457 (2er lezte Neubau Uakt) 
WR naoch eine Wohnung auf das michſte Ziel zu verikffen, bes 
Behend in 8 Zımmerm, Küche, Epeis, Doljiege, Raftın, Magd⸗ 
Rimmur um Relır. Ormeinigafiihe Beauzuna Ber Wofſchluͤche, 
des Badıimmers, des Ming: und Bogelsimmers , Der Bleche 
und Baihraufyänge, Es köunca auch noeh 5 Domikiken : Zim⸗ 
EEE — — 0 











mer, große Vorratht Ramnme und große VorrathsHotzlege, 
ein großer oder klelaer Gurten Antpeil dazu gegeben werden. 
Der Preis beflimmt fi nad dem Bedarf von 5 bis 800 Gulden. 


329. (3 6) Anzeige 

In der ihnigften Ueberzeugung, daß Freunde der Erziehung 
und vorzüglich Eltern, Denen am Der zeitgemäßen Bidung ibrer 
Kinder gelegen iſt, jede ihnen unter annchmbaren Bedingntien 
angebothene Gelegenhelt, wodurch fie dieſen edlen Zwe erreichen 
Sonnen, bereitwillig ergreifen und mein ernfte Streben der Ju- 
gend Durch Unterticht nach meinen Rräften nüglich zu fign, wn: 
terflügen werden, bringe ich hlemit zur Öffentlichen Kenntaif, do$ 
Ich mit hoͤchſſer Genthmigung der koͤnigl. Regierung des Gar: 
Kreifed für Knaben von 6 — 17 Jehren über olle Elementen 
Gegenitände mach Dea beiten Methoden In den gerlaneten Staus: 
Ben Unterricht eripeile. — Juͤnglinge, welche fih der Matheme 
tif widmen, befonders Im der prafiifchen Geometrie üben wolle, 
können in noch zu beiimmenden Stunden Unterricht erhalten. 
Das Nähere am der Sonnenſtraße Mro, 1286 nähft dam Senr- 
lingerthor über 3 Stiegen. 

€. Beiling, 


Behrer der Mathematik, 


536. (3 0) Antdändigung 
Mahben ich wermög allerhoͤchſter Regierungs : Entfcpliefung 
som 23. Juni abhin Die allergnädlgfte Grlaubniß erhalten habe, 
ein Billard halten zu dürfen, fo meche ich dieß einem wireh: 
rungsmwürdigen Publitum mit dem Anhange befennt, Daß ich 
beſttebt ſehu werde, auch in diefeer Beziehung allın Wünfen 
meiner verebrlichen Gaͤſte durchaus zu endfprechen. 
Münden, den 12. Auguſt 187% 
Johann Georg Ruff, 
Jahaber des Neugattens vorm Sb 
Tore. 











352. (30) Zum Verkauf befinden ſich im Gaſthaufe zum 
fhmarzen Adler dahier zwet palniih: Schimmel, aebſt Stetes⸗ 
Wägerl. Diefe Pferde find 5 und 7 Jahre alt, ohne Fehler 
und befonders aut auf Reiien zu gebrauchen, Das Gtriermäge! 
H sum Sign für 4 Perſonen cingeridtet. Dis Ganıe wird um 
den höchſt billigen, aber beflimmien Preis von 270 Buldra 
erlafien. 


351. 1800 — 2000 fl. werden auf erfle Hrpothek jeht oder 
blo Diichastis auf ein neuzebauted Haus, weiches 14,000 fl wer: 
intereffiet, und die jegige Schägung iſt zu 11,000 A. aufgenem: 
men, Wo, fogt das Bomprom. 





356. (5a) Im Stermilishen Daufe vor dem chemeligen 
Sa wabingerthor hinter dein Wachthauſe, it af Midarlı cas 
uch: angenehme Wobnung um d.ligen Preis zu permicihen. 





358. (20) Im Mewgarten flehen zwel ſchoͤn englifiite Stw 
fen, Bagenpferde, gu verkaufen, 





355. (26) Der Uatergeicenete macht hiermit die Öffentliche 
Unzeige, daß auch bei ihm feines Kern: Mundmehl und 
feiner ßSerugrleß au baten IM, 

Joehenn Miller, bürger!, Melber 
am ehemaligen ſchͤnen Thurm Mio. 1606. 











Arbakteur 3. J Seudtuer. Verlegt vow Peter Philipp Wolfe Wittwe, 


Münchener Politiſche Zeitung. 


Mu Seiner Königlichen Majeflät aMergwäbigfien Peivilegiam. 





Mondtag 








Dertſchland. 

B aiern Speyer, vom 11. Aug. Bor einigen 
Zagen fand zu Zweybrücken der Guß der für den Hiefigen 
Dom beftimmten, größten, 96 Eentner ſchweren, Glode 
fett. Noch iſt zwar das Werk duch die Form verhüllt, 
aber daß es gelungen fen, unterliegt Feinem Zweifel, 

» Denn die zaͤhe Glocken ſpeiſe 
Floß ganz nach der rechten Weiſe.« 

So nähert ſich unfer majeftätifcher Dom auch im feir 
«ee innern Cinrihtung immer mehr der Vollendung. — 
Bald wird der Hochaltar von Stein, nad der Zeihnung 
des Herrn von Klenze errichtet werden künnen und dann 
dürften mahrjchemnlihd auch die beiden Seiten-Altäre im 
boden Ebore wieder ins Dafenn bervortreten, Da fie 
durch ihre Stellung fib gang vorzüglich dazu eigmen, mit 
Altarblättern von Meiſterhand geziert zu fenn, fo äuſſert 
fih vielfeitig Dee Wunſch, daß die vortcefflihe Eopie der, 
Hradonna dei Sirto, die unfer Landsmann, ber Künſtler 
Jokodb Schlefiuger, von Grünjtadt, vor Kurzem erft, 
nach dem berübmten Driginale in der Gallerie zu Dres: 
den vellender bat, zu dieſem Zwecke benupt werden möchte. 
In bobem Maaße ift es dein wackern Künjtler gelungen, 
neben der trenen Lieberrragung der Umriſſe, auch die er- 
habene Pbantufie des greßen Rapbael innig aufzufajjen 
und glücklich wieder zu geben. Seit mehreren Monaten 
ſteht dieſes Bild in dem Scloife zu Mannheim dem Zus 
teitte der Aunitfreunde offen und ımter Allen, die es be: 
fatten, war auch nicht Einer, der nicht aus iknicıter 
Uebergeugumg dem fo günjtigen Urtheile gebuldige hatte, 
welches bewährte Kenner in ofentliben Blättern uber Die 
ſes ſchöne Gemälde gefült haben, Wir verweilen in Dies 
fer Hinficht unfere Leſer auf die gebaltvofrn Auflige in 
Nammer 20 der Ebaris vom Jahre 1822, jo wie auf bie 
Nummern 31 und 73 driielben Dlattes vom Jahre 1825, 
und endlih noch auf dot artilifche Notizblatt der Abends 
Zeitung vom 1. Jin. 18272, — Möchte es dem vecemten 
Aufammenwicfen mebrerer für dieſe Sache theilnebmend 
geliummter, orlinger, biefes hertliche Bild, zu einer fo 
würdigen Betimmung, in den Gränjen des Daterlande 
zu erhalten! 

Braufreid. 

Parts, den 9: Ang. Konſol. 5Prog 92 Fe. 70C. 
— Der Möniteur vom 10° Mrz. bringt folzende ans 
Dononne am Uvdends abgeſchickte telegeaphifive Depe— 
ſcde: Hauvequurtier Carolina vom 6° Yun. Der ders 
zog von Angomeme an den Präfidentes tes Minijte caric, 
„Ballejteros Yar ſich unterworfen und ectennt die Regent⸗ 
fhaft an. 


Kro 194 





18. Auguft 19823, 


— 


— — 








— Ueber dieſes Ereigniß erhält man ſodann aus Straf: 
Burg folgende ſpätere, am 12. Ung. Ubends durch dem 
Telegrapben eingegangene Depefhe: „Paris, den 1%. 
Aug. Ra der am 4. d. zwiſchen dem Generalieuterant‘ 
Molitor und Ballefterns abgeſchloſſenen Konvention, erkennt 
der leßtere, fo wie die unter ihm jlebenden Truppen, die 
Autorität der Negentichaft an. Ueberdieß befiepit- Bailes 


ſteros den Generafen und Gouverneurs ber im Umtreis 


feines Kommando's gelegenen Feſtungen, fie anzuerkennen. 
Da die Feindfeligkeiten von beiden Seiten aufpörten, fo 
Bat die, mod 7000 Mann flarke Armee des‘ Balcfleros 
bie ihr angewieſenen Kantonnitungen bezogen.“ 

— Die Etoile meldet aus Manzanares vom 3. 
Aug.: „Wir brechen dieſe Naht um 2 Uhr rad Dal dei 
Pennas auf und vieleicht geben wie noch weıter, denn 
der Prinz bar Nachtridat rebalten, daß Bolleſteros, vom 
Seneral Molitor gedrängt, in den Mittelpunfe Spaniens 
fi vertieft und gegen Ciudad ı Renl gewendet, General 
Latour⸗Foiſſac aber ihn eingeholt und Anftalten getroffen habe,. 
umibn in feiner Stelung anzugreifen. Wirjteben nur 12 Mei: 
len von ihnen und zweifeln nicht, das, weun General Latour: 
Foiſſac angreift, wir noch zeitig genug kommen werden, um dent 
Feinde den Rückzug abzuſchneiden. Unſere jungen Soldaten 
brennen vor Begierde zum Schlagen zu kommen; ibr Eifer iſt 
fo groß, daß fie geſtern, durch das Organ ihrer Unteroffiziere, 
dem Prinzen Beneralifimus den Untrag machen liefen, ihre 
Zagemärfte zu verdoppeln, um früber vor Cadix eins 
treffen. Dieſe Thatſache bedarf keines Kömmentara. Der 
Prinz war von dieſem Beweiſe von Ergebenbeit lebhaft 
gerübet und dankte ihnen bei dem erfien Haltmadyen per: 
ſonlich, indem er fih an die Fronte der kinie begab. — 
Geitern regnete es, mas ein memig die auferordentliche‘ 
Hipe minderte und den Staub niederſchlug, Der uns bedeckte.““ 

— Das Journal des Debate meldet aus Piera Tatalo⸗ 
nien) v. 1. Ung.: „Mino hegt noch immer kraut zu Batcellona. 
Ser Morſchall bei 'and fih zu Plera und wollte fi nach 
Tıllafranca begeben, um Dort ein Dbiernatinneforpa 
zur Unterjlügung. der Korps aufjuftellen, welche Barcele 
lona einſchließen.“ — Ferner fagt genamutes Journal: 
„Die heute aus Manganares vom 3. d. eingetroffenem 
Nacrichten ſprechen von Gefechten, welche zwifchen Mor 
litor und Balleſteros ſttk gefunden; das vom 28. war 
Bus SI Ye von len. Unfere Soldaten ſtützten fich 
mit unbegee liter Hihe auf die Truppen der Cortes und” 
durchbracen Te mit dein Bujonette Die Niederlage war 
v. Aſtendia; am erwartete ein Bulletin anna. Baltrıte: 
ros, der fh im die Gericge geflüchter, verlangte zu Fapi 
tulıcen, abee auf Bedingungen, Die man nicht angchemen 


gu dürfen glaubte. So Hat auch Morillo Anfangs unans 
nehmbare Foderungen geitellt und fie bald darauf vernänfs 
tiger eingerichtet. — Heute ging auf der Börfe das Ger 
eucht, daß Quiroga und Bir R. Wilfon zu Plymouth 
angefommen, und daß Vigo und Eorunna in den Häns 
ben der Franzoſen ſeyen. Wir willen nicht, ob diefe Nach⸗ 
eiche gegründet if, haben aber den Brief aus London 
vom 7. db. um 7 Upe Abende gefehen, worin fie ges 
fanden.” 

— Zu Paris wurde ber Plan zu der neuen Unleibe 
für die ſpaniſche Regentſchaft dekanut gemacht. Sie ıf 
am 16, Juli mit dem Hrn. Ludwig Gebhard, Bankier 
aus Straßburg, abgefchloffen und beteägt 56 Mill. Frans 
fen. Ale Einkünfte von Spanien und Umerifa find ben 
Darleibern zur Hypothek angewleſen; insbelondere aber 
die jährliche Rente, welche die Geiſtlichkeit unter dem 
Namen von Bupfidien zu bezahlen bat, und zehn Millio: 
nen Realen, welde man jäbrlib vom Ert- 5 des Noveno 
(einer Urt von Zehnten) im Doraus ab; ‚hen wird. 

Marfeille, ben 1. Augnjt. Getern war bier ein 
Auflauf der Bäckergeſellen. 350 biefer Arbeiter verliehen 
ihre Meifter, unter dem VBormande alljugeringer Bezab⸗ 
‚Jung. Sie begaben fib in ein Wirtbdbaus außerhalb der 
Stadt. Die Polizei verfügte fib an Ort und Stelle; 
allein, flatt ſich auf die an fie ergangenen Auffoderun⸗ 
gen zu ergeben, fuchten fie die Gensdarmen zu umeingen, 
Legte:e, zur Selbävertheidigung gemöthigt, griffen zum 
Sabel und im Handgemenge wurden zwei Wiberfpenitige 
dermundet; 15 andere wurden gefänglic eingezogen, bie 
Uebrigen zerſtreuten fich und die Ruhe ward wieder her 
geftellt. j 

— Bor Kurzem fam zu Marfeille ein Abgeordneter Sr. 
Erzell. des Minifters des Innern, Eorbiere, mit dem 
Befehle an, das dafige Enceum aufzuheben, weil die jun« 
gen teute revolutionäre Meinungen hätten, Nah einem 
Rabineröbeiehl ſollen die jungen leute ohne ein Zeugnif 
von ihrem Beichtvater und Dafigen Maire, fo mie ohne 
eine befondere Erlaubniß von dem Minijter Corbiere, in 
einer andern Schul: Unftalt in Frankreich aufgenommen 
werben. 

Gtallen 

Die Gazette de Genoda berichtet, mie fie ſagt aus 
glaubwärdiger Quelle, nachſtebeuden fonberbaren Vorfafl 
aus Nizza: „Mittwochs den, 2. Juli Hatten Giger. Yan: 
dolfi, SYubftitut In Nigga, nebit feiner Gattin das Drittags: 
Mabl eingenommen; gegen 2 Wbr tritt ein Freund ins 
Zimmer, um fie zu befuchen, und findet den. Ganbolfi leb⸗ 
iod auf einem Bette mit einem Bude in ber Hand, ig 
nora Unnette, feine Battin, mit der Nadel im ber Hand am 
Stidrabmen, in der Uttitude des Stickens, edenfals tobt, 
die Magb in der Rüde auf einem Tiſch gelehat und leblos, 
der Kanarienvogel im Käfig todt, der Hund umb bie Katze 
auf ten Boden bingefiret. Die Urſachen dieſes ſcheeckii⸗ 
chen Vorfalles waren voch unbekannt, das Gericht war 
mit Uaterfachahg deifeiben Gefgäftige." 
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Rußland. 

Petersburg, vom 25. Juli. Vorgeftern find Be. 
Maj. der Kalier von Ihrer Reiſe In das Goupernement 
Nomgorod wieder zu Zarst: jefelo eingetroffen. 

— 589. die Prinzeffin von Drauien werden gegen 
Ende Geptembers hier erwartet, Ihre Carderobe tik bes 
zeitd zur See bier angelangt. 

Der Seh. Rath Nomwofilsom, ber ben Staate 59 
Jahre gedient, it Alters und zerrütterer Orfundpeit halbes 
auf fein Unſuchen entlajfen worden. 

— Jeder Uuöländer, der id dem Unterrichte ber Ime 
gend, feldıt in Privarhäufern, widmet, muß für das beim 
Gramen gu erhaltende Zeugniß 50 Rubel zum Beften der 
Waiſen erlegen. 

— Diefee Zage iſt der Rektor der Ukademie der Künfte, 
Colle gienrath Ugejunow, im boſten Jahre mit Tode abge 
gangen, ' 

— Die Profefforen der tbeologifchen Facultät an der 
Univerfität Dorpat, Erllegienräthe Böplendorf und Begel: 
doch, baben auf ihr Unſuchen iheen Abſchied erhalten. 

— Der auslänbifhe Cours, befonders ber auf Loubon, 
fleigt ſortdauernd bedeutend, 

Odeſſa, vom 8. Juli. Beſchluß der gefterm abge 
brochenen Juſtruktion des Lord Stramgforb. 

Der Divan Hat Peine Gelegenpeit vorbeigeben laffen, 
uns zu wieberbolen, daß er auswärtige Cinmifbung in 
feine inneren Angelegenheiten durchaus nice dulden Fönne; 
se fiebt aber nicht ein, daß, indem er fi aumaßt, über 
bie Neutralität eines, rußiſche Flagge führenden Schiffes 
abzuurtbeilen, er es fen, ber fich in fremde Angelegenheir 
ten miſcht. Falſch in den Formen, weiche, ich wiederhole 
es, gar nicht zu entſchuldigen find. Mehrere ber ange 
haltenen Schiffe befinden fi feit Hänger als 4 Monaten 
im Hafen und bie Pforte verweigerte ibnen die Abdferti« 
gung unter verichledenen Vorwänden: bald war der Toms 
mengebalt dieſer Schiffe den Verfügungen der Berteäge 
zuwider; bald gab man diefen Grund am und bald einen 
‚andern. Wenn man in bem erſtern Halle nicht in Abre ⸗ 
be flellen Eönnte, Daß die Pforte das auf Verträge ger 
gründete Recht hatte, ſolche Schiffe, deren Tonnengebalt 
Das in Folge gemeinfhaftliher Uedereinfunft feitgeichte 
Maximum überfcpeeitet, mit zuzulaſſen, fo iſt e6 doch 
eben fo augenſcheinuch, daß dm zweiten Zale die Pforte 
fh darauf hätte beſchraͤnken follen, der die zuififhen Im 
tereſſen beſorgenden Seſandtſchaft Die Dewrife vorlegen, 
welche die Ungefeplipfet der Berfaufsacten darıpan; und 
in allen erdenklichen Fällen war es immer diefe, bie toi. 
ſiſchen Intereſſen in Schuß nebmende Geſandtſchaft, an 
welche die Pforte ib baͤtte menden ſollen, um Abhbülfe 
ihrer wirklichen oder ringebildeten Befhmerden zu erbalten. 
Die Evarfıhen Hätten alavınn im ihrer wahren Seitalt 
dem Kaifer vun Rubland vorgelegt werben können u:d 
dleſer Monarch, welcher din Erug eben fo baßt, als dir 
Verträge beilig hält, würbe nicht gezögert baten, dem 
Divan einen neuen Bımweis von jenen immer ge 


edlen und derfüpnenden Pefinnungen zu geben, 
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ſtatt diefen natürlichen und einfachen Bang einzuſchlagen, 
beabfichtigt die Pforte, ſich ſelbſt Recht zu verſchaffen, umd 
ea iſt wohl gu bemerken, daß fie niet and Uebereilung 
fi ‚in dieſen weſentlichen Iretbam flürzt, fondern daß fie 
nach .reiflicher Ueberlegang oon vier Monaten eine gemalt 
tbätige und ungercchte Handlung ausübt, weiche nothwen⸗ 
dig ihren Feinden eden fo viel Vergnügen maden muß, 
als fie ihre Freunde beteübt. Derblendet fi denn bie 
Pforte fo febr über äbre eigene Lage, oder läßt fie fi 
durch die falfben Berichte tauichen, die fie von Dereätbern 
erhält, deren Dortbeil es it, fie neuerdings in mißhellige 
Grörterungen mit Rußland zu. vermideln? Ich weiß es 
wicht. Uber cine Thatjache iſt ed, baf, wenn die Minifter 
©r. Hoheit, die wir alle als geteeue und eljrige Diener 
Feunen, es fih vorgenommen bätten, mit den Feinden bes 
sttomannifhen Reis gemeinfchaftlihe Sache zu machen, 
fie Beine zweckmäßigere Mafregeln hätten ergreifen können, 
als die, welche fie genen die cuifiihe Schiffahrt in Aumen: 
Dung beingen. Die Vereinigung von 40 Schiffen mit der 
Slotre der Inſurgenten würde gewiß dem Reiche den mes 
fentliben Schaden nit zugefügt baben, welden ihm die 
Zurückbehaltung biefer 4 in das Urſenal von Konftantiner 
pel gefübeten Schiffe verurfaben wird. So kommt es 
deun, sein Herr, daß eine Maßregel, welche falih, meil 
fie zur Unzeit kommt, falfeh in dem Grundſatze und falſch 
in dem Formen ift, notbwendig die gerechte Empfindlichkeit 
der Macht erergen muß, deren Würde, Unabhängfeit und 
Antereife fie angreift. Es iſt demnach von Wichtigkeit, 
daß Die dieß dem Reis. Effendi in den überzeugenbiten 
Uusdrücden auseinanderfegen und ihm verzüglih zu Ger 
miürbe führen, daß Dee Divan, wenn er die Beibehaltung 
des Friedens wünſcht, wenn er wirklid einigen Werth in 
die Fortdauer des freundfchaftlichen Beiſtandes der groß⸗ 
beittanifchen Negierung fept; wenn bie Wiederherſtellung 
der Verdaältniſſe guter Cintracht init Rußland ihm am, 
Herzen liegt, er feinen Mugenbli zu verlieren Habe, um 
einem Syſteme zu entfagen, welches ibm ber drobeudſten 
Befabe ausfegt, mit feinen theuerſten Intereffen durchaus 
unverteäglib it, und won Feiner Macht gebuidet werben 
 Eönnte, bee das Gefühl ibrer Stärke und Würde beiwohnt. 
Die find ermächtigt, mein Herr, eine Tegalifiete Abſchrift 
diefer Inftruftion in die Hände ©r, rc. des Reis Effendi, 
wenn er eine verlangen follte, niedergulegen, Cnrpfangen Sie 
bie Verfiherang meiner volfommenen Uchtung ac. Unter 
®trangforbd. 

Man weiß, daß feitdem die fraglichen Schiffe in Frei 
beit gefege worden find. 

- GB rofbhrittanien. 
London, vom 7. Aug. KRoniol 3 Pros. 825. 

— 8 bieß der Mönig babe die deabſichtigte Luſtſahrt 
tm Kanal ganz aufgegeben. 

— Am 5. Aug. Nachmittags kamen aus Paris Depes 
ſcheu von Bir Edarles Stuart in London an uud mus 
den Hru. Eanning aufs fand nahgefhiht, welcher hierauf 
die förigen vom London abweſenden Miniter zu einer Ras 
binetsverfammlung guf den T. einladen lie. 


— Die Agentſchaſt Liood’s hatte am 7. Yug. folgen« 
de Nachricht erhalten und befannt gemacht: „Gibraltar, 
vom 17. Zul. Drei ſpaniſche Schiffe, die aus Cadiy am 
15. auszulaufen verfuchten, find von der franzöfiicten Klots 
te verbrannt worden. Geſtern fegelte die engliſche Fregat: 
te, die Tribune, mit dem Pofffelleiſen, welches das Pa: 
ketbott Ooborn aus England gebracht batte, und mit bem 
Hiefigen Briefen von bier nach Eadiz ab. Sie wird ſich 
hierauf nach San: Lucar begeben, um ®ir W. Ucourt 
an Bord zu nehmen und bieber zu führen. Die Eortes, 
baben verordnet, daß das Dampf: Paketboot Royal: 
George von allen Eingangszölen befreit ſeyn fd, ans 
Dankbarkeit dafür, daß «6 ihre Korrefvondenz nad Liſſa⸗ 
bon, Eorunna und @uglund beforgte.” (Die Etroile 
mat hiezu folgende Unmerkung: Nach dem Sctreiben 
des Kapitains des Ropal George Bann man dieſe Der: 
fügung als eine Oroffprecherei der Eortes anſehen. Was 
Haben bdiefe Leute mit dem Hofe von Lıffaben und dem 
Bopal: Grorge gemein? Kann bdiefer in Eorunna, das 
Granfreich biokict, einlaufen?) — Auf Llopds Kuffeebaufe 
war om 6. auch eine Nachticht in Borbeaup vom 27, - 
Jull angefcplagen, berzufolge ein ſpaniſcete Korjer einen 
franzöfiıwen Kauffahrer genommen und nah Corunna 
aufgebracht hätte. 

— Die Hofzeitung publiziert nun auch die zweite Tram 
zoͤſiſche Bloßudeerflärang gegen Eorunna; Beweis genug, 
baß unfere Regierung dierelbe, gleich der vorigen, aner 
?ennt! (Evourier.) — Dis Schiff Minervo, auf weicher 
fi Quiroga's Gatein und Depefden von Sir Robert 
Wilſon befanden, ward auf der Z:prt Son Eorunna vach 
England durch Die Franzoſen genonimen, Jet find von 
Madame Quiroga ans Drient Briefe infondon angefom: 
men, mit der Birte, fie an ihren Gatten zu beſördern. 
(Ebend.) — Die Nemigkeitenfabeit zu Bovonne übert:ift 
fi ſelbſt. Sie läßt ven Herzog von Ungonieme in bee 
Ust nad Undaluften abgebn, ih an der Mündung des 
Auadalquiote auf einer franzöfffden Zregatte nah Roches 
fort einzuſchiffen. (&bend.) 








Misgellen 
(Münden). Mac den bereits erſchlenenen Ausfhreibungen 
Des landıwirthichaftlichen Bereined und des heſigen Magtſtrates wer« 
Den die Dftoberfefte Hier auch In diefeom Fabre wieder auf eine [ehr 
feierliche Weite flott finden. Am 5ten Oktober wirden auf der, 
Tpereflemwiele von dem landwiethſchaftl ichen Wereine an Dirienls 
gen Bandieute, welche das ſchoͤuſte Vieh feldft erzogen, und an 


‚Otrjenigen Beamten, Gemeinde: Vorflände und Kantwirthe bie 


Seflgefepten Preiſe vertheilt, welche Ach befondere Berbienfte uns 
Die Lamdwirtpfchaft erworben Haben. Mach dieſer feierlichen 
Dandlung, weldger immer pre Majeftäten ſelbſt beizumohnen 
geruben, findet ein großes en ſtatt. Die autark bien 
Preife werden gewiß fehe virle Rennmeiſter anloden, an dierem 
on Pferderennen Theil zu mehmen, Auſſer dem ſchoͤ⸗ 
nen beſteht Der erfle Preis aus jwonidg archen 
fdermen Denfmünzen mit deu Blidaiffen Seiner Diaj öt uaſe⸗ 
eos allergnädiaften Rönige und Der durchlauchtigſten Regenten 
Bateens von Dito dem Großen bis Karl Theodor, Der zweite 


aus 12, der beitle ans 10 Duketen, umd die übrigen 
dreischen Preife aus 16 bis 4 baleriidden Thaler, und zwei 
ſchoͤnen Fahnen. 
Am Öten Oktober wird auf der Iherifienmirfe arofer Dich 
- Markt gehalten. Am diefem Tage findet auch der Auszug ullr 
hieflgen Schüteugefelfpaften vom Ratyhaufe aus auf Die Ihere: 
fienwiefe Matt, wo dann Shirfen aller Art auf den Brad, Dir 
ken und Scheiben mit Feuergewebren und Baleſtern schalten 
werden, &8 werden dabei bedeutende Preife und fehr gefdnıads 
wol geziert- Preife: Fahnen ausgetheilt.  Diefe Freiſchießen dauern 
nebit- andern Unterhaltungen die ganze Woche bindurd. 

Am 12ten Dktober, ald dem allerhoͤchſten Mamensfefte uns 
ers olleranädigiten Königs werden die Dfioberfefte mit einem 
imeiten Rennen geſchle ſſen. Die zehen Preife deſſelben beftchen 
“and 18 bis 1 baterijchen Thalern und gehen Preifefapnen. Auf 
der erfien Fahne If der Namenezug Seiner Mojeftät des Ks 
nlgs geftidt und auf Der zweiten eine Anfiht von Tegernſee 
abgemalt. 

Die Bewohner Münchens freuen fi, auch in diefem Jahre 
wieder Fremde aus dem Julande ſowohl, als aus den benachbarten 
Siaaten im großer Menge bei diefem herrlichen Nationalfefte 
Birend erihelnen zu fehen, Deren schlreihe Anweienheit kammer 
ho vieles zur Derberrlihung diefer Seile beiträgt. 








len, den 12. Auguſt. Stoars: Schuld» Berfcbreibungen zu 
5o&t. ın Gonv, :M.81%45; Rotsichlid'iche Looſe von 1820, ; 
detto von 1821 ——; Stadt Banco : Obligationen zu 2!,, pGt. 
tn 6. M. 3794; Bank + Aktien 924% ; Rura auf Augsburg ——. 

















Königt. Hoftheater an der Reſidenz. 
Dienftag: Sapppo, Traueriptel im 5 Akten v Grillpirger. 











353. (3 5) Betanntmahung. 

Da vermög allerhoͤchſter Entfchliefung des koͤnigl. Staats 
Minifteriums des Innern vom 3. März 5. 36. dur das Reaies 
runge: und pntelligengblatt bekannt gemacht morden iſt, daß 
am Montag den 13 Dtober faufenden Jahres bei den "Medi: 
Hnal+omiteen ju Bamberg und Münden für Diejenigen Aerzte, 
welche einjiend in den Staatodieuſt gu treten miünfcen, eine Kons 
turöprüfung abgehalten werden wird; das unterzeichnete Romits 
durch dieſe allerhoͤchſte Antichitegung auch angemwiefen worden ift, 
nur ſolchen Aerzten Den Zutritt zur Ronkursprüfung zu geitatten, 
welche ſich über «Me gei.ölich vorgefhriebenen Bedingungen voll 
Rand und genügend auegewleſen haben; io werden hiemit alle 
bene Aetzie, wiche birfe Konkurerrüſeng mitzumachen gedenken, 
aufgefordert, binfichelich ihrer worber noch abzulegenden Probe 


Relation, ihre Geſache bis fängflend 15. Septimbir um fo ge - 


wiffer hier eingureiden, old nach Berlauf dieſes fihtarfehten Ters 
mind Kine Bittſcheiſt mchr angenommen, fohin das Indviduum 
ud zur Rondursprüfeng nicht zugelaflen werden würde, 
Münden, den 11. Auguſt 4825 
Königlide Medtainal: Komite, 
Deggl, Borland, 


Rraus, Sehe 





361 Untündigung 

Dit Bade laufenden Megnatt Auguſt wird im unterfertictem 
Amt von Dergens & dis Nachmittegs 1 Uhr, eine im 50,000 
thetligen Maßſtade duch den Lünigl. daler Ürneralguartiermeis 
Br: Stab it der Ueberſicht dos Terrains gu den in dent 
Hesungdlager bei Jugoiſtadt vom sten bis 15ten Septbr; ſtait 
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hademden Feldmanoͤvers entiworfene Rarte, zu 40 Er, der Exem⸗ 
par, ohne Rivartı Berleipung aussegeben. Auch Bann dieſe 
Karte vom iten September angefangen, zu Ingolftadt in der 
Kanzlei des königlichen Beneroiquartiermeißler : Stabs um den 
bejagten Preis abgelanat werden,: 

„ Münden ı5tem Auguft 1823. 

Das Erpeditiond: Amt 
vom topograpbifhen Bursau des £, baterifhen 
Seneralquartiermeifker: Stabe der Armee. 





— —V —⏑—⏑» —— 

ine neral: Poſt · Adminiftrati d 

Releripts ddto- Febr. 1822 — ee 

ee Aichach nah Neuburg, um Ael Station. zu 
Da alfo die Titl. Paffaglerd eine gute Straße allda befab- 

ren, fo verfprechen wir promptefle Bedie 

in Dero Gewogenheit und —— NE — 
Aichach am 14. Auguſt 1823. 

Huchber get, Poftpalter. Kneißl Poſthalter von Gudeleſtor 


362. (3 a) Bligableiter betreffend; 

Auf vielfältige Anfrage dient hiemit zus Machridt, daß der 
Unterzeichnete die Korreftion und Reuerrigtung der Bligableiter, 
—— ** aid —— auf dem Lande, auf Anmeldem 

ee resp. Behörden oder Privaten im deſſen nachitebe 
nung, zu den allerbilligſten Koſten Pe — 
Münden, am 14. Äuguſt. 
D. Mable, 


wohnhaft, ouffer dem Sendlingerihor, 
Sonnenftesge No. 1285. 





558. (26) Gm Meugarten ſtehen Iwel ſchͤ te 
ten, Wagrnpfertk, su verkaufen. 4J a On Sn 


367. In der Bruderſtrahe, ganz mahe am ergliihen Bar: 
ten, No 294 über eine Stiege iſt eine fhöne Wohnung von 
vier Zimmer, Küche, Holzlege, nach Belieben au ein kie iner 
Garten zu vermicthen, 





552. (39) Zum Berfouf befinden ſich Im Gılpaufe zum 
fchwarzen Adler Dabier zwei pelniihe Schimmel, ned Sielers 
Wagerl. Dicſe Pferde find 5 und 7 Jahre alt, ohne Fehler 
und befonders aut auf Reifen zu gebrauden, Das Steitt waͤgerl 
tt sum Sıpen für + Perfonen eingerichtet. Das Ganıc wird um 
den vböchſt billtzem, aber bejlimmiten Preis von 270 Gulden 
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Ründener Politifche Zeitung 


Mir Seiner Muigligen Maſeſtät afergnädigflem Privileg, 





Dienſttag 


—ãA— 


19; Auguſt 1823. 





Deutfdlanb: 

Yreußen. Die in unferm Blatte vom 15. d. 
gegebene Nachricht, „dab Fon? und Hamacher auf 
Befehl Sr. Maj. des Könige in Freiheit gefept worden. 
fegen‘’ findet ihre volle Berlätigung. Gin Privarfchreiben: 
aus Trier vom 10. Uug: meldet darüber Folgendes: 

„Beute Morgen traf bie allerhöchſte Kabinetsordre hier 
eim, daß Fonk und Hamacher begnadigt und ihres Arreſtes 
zu entlaffen ſeyen. Fonks treffliche Gattin,, die eim felter 
ned: Beifpiel in debarrlicher Erfüllung. ver Pflichten einer 
Sattin und Mutter gegeben: und im frommen Glauben 
der Rice, Im der fie täglich Troft und Kraft im: Orbete 
gefunden, die Statue ihres Schutzvatrons vom gebiegenem 
Silber geweiht bat, fiel, dem Uebermaß ihrer Freude er⸗ 
liegend, bei biefer Nachricht im Obnmacht. Rübrend war 
der Unbli, ala Font an ber; Seite: dieſes tugenbhaften: 
Weibes bie ſchmalen Stufen: feined Geſangnißes berabftieg: 
und am Buße derfelben von feinen verfanmelten Freunden: 
empfangen wurde. Als der auch: fogleich auf freien Fuß 
gefepte Humacber binzufam, ſchenkte ihm: Fonk auf der’ 
Stelle einen von feinen Röcken, mit dem Hamader uns 
wittelbar von bem: Kerker-aud in ein Weinhaus rannte;. 
mag er num dert auf feine rohere Weife den Bieg ber 
Unfbuld feiern, oder — die Stimme deF Gewiſſens ber: 
täuben, mollem” j 

Frantrelid. 
Paris, vom: 11. Ang. um 3: Upr, Konfoli- 5 Proz. 
93.38. 25. E.; neue Anleihe 2. f 
— Der Monitenr vom 11. Ungı enthält machftebendes' 
Bulletin: Der General Graf Molitor, Oberbefeblahaben des 
sweiten Armeekorps, ſchickt Gr. königl. Hobeit durch einen: 
Kourier, der Grauada am 1. Uug. verließ;,. feinen Bericht 
über die Fortfegung feiner Operationen feit der Einnabme 
von: £orca.. ©eneral Bincent, den er mit einer Infanterie 
und einer Dragonerbrigide zu Murcia gelaffen, fepte ſich 
anf die Nachricht, daß eine Kolonne von 1500: Mann 
ben: 18: Juli Euerhagena verlaſſen habe, um: Lebensmit: 
tel und Konteiputionen: einzutteiden, fogleid im Marſch, 
am dieſelde anzugerifen,. (fe erreichte ihren: Ruchteab im: 
Dorfe Roda und feine Anitalten. waren fr gut ger 
Armmen und wurden burch den Obriſten d'Hautpoult mit 
einem. Bataillon bes 4ten Pinien und einer @skatren bes 
Sten Dragoner : Regiments fo gut ausgeführt, daß diefer 
ganze Nubtrad, aus 3 Offizieren und 100 Soldaten, laus 
ter alte Militärs vom: Mrarineregiment, gelungen gemacht 
wurde, Bei feiner Ankunft zu Guadix am 24. mit bem 
Dortrab dee Divifion Loverdo, erfupe General Molitor, 





daß. die feindliche Urmee endlich eine Stellung genortimen' 
babe, um: ihm zw erwarten. ©eneral: Zapas- jtand wit 
einem’ abgefonderten Korps zu Granada; Balleſteros und 
Balanzar waren mit der Majfe und Uusmwahl der Arme 
aus dee Gegend vun- Granada: und Jaem: in möglicpitee 
Stile nad Guadualhuertung, auf der rechten Seite der 
von: Buadir nad Granada führenden Straße vorgerückt, 
in: der‘ Hoffnung,. daß das zweite Korps, mit ihrer Bewe⸗ 
gung undekannt, auf. leptgewonnte Stadt unvorfichtig los ⸗ 
geben: und. fi dadurch in eine gefährliche Lage bringen 
würde. Ulenn Graf Molitor ſchickte fi fogleih zum: 
Ungriffe auf dem: folgenden Tag an. Er marſchirte am 
25.. mit‘ der ganzen Divifion Loverdo von Quobir nad 
Moreda, Tief: die 6te Divifion unter General: Pelleport 
von. Bor nach Buelago vorrüden und befahl: dem Ges 
neral Dommut, der zu Baza eintraf, nach Almias zu 
gehen. Der Feind , auf ſeine aus alten Soldaten befle> 
beude Reiterei zäblend, ſchickte eilig: 1200 Pferbe bid vor 
Onadalpuertung ; wie battem ihren auf biefem Punkte 
nur -400° entgegenzufegen, bie zwölf Stunden marfdirt' 
waren. Dennoch trug General Bonnemains, der diefen 
Vortrab befehligte,. kein Bedenken. anzugreifen Die fpa+ 
nifhen vor der Stadt aufgeitellten und bie darin liegen ⸗ 
den Eöfadrone wurden zuerſt geworfen. Hierauf gefchas 
ben. drei vegelmäßige Angriffe auf 1000 Pferde, die durch 
die: Jäger vom 10tem und 1gten Regiment, mit Unterflür 
gung einer im Paufe berbeigefoinmenen Boltigerurfompagnie, 
mach: bartnaͤckigem MWiderftande geworfen, in vollelinorb« 
nung gebracht und bie zwei Stunden jemfeitö Guadalhuer-⸗ 
tuna erfolgt: wutden. Nie ertönte der Ruf: Es lebe ber 
König! mit mehr Energie. Der Feind verlieh den Kampf⸗ 
Plap mit: Todten, Verwundeten und Waffen bedeckt, wir 
nahmen ihm eine Standarte ab und matten 200" Gefan⸗ 
gene, morunter 3 Oberfilieutenamts- und 8: Difiziere. Auf 
unferer Seite wurden 2 Jäger getübtet, 2: Difiziere und 
8: Unteroffigiere oder Yüner verwundet. Dem General 
Bonnemains wurde ein Pferb unter dem Leibe verwundet; 
überhaupt- hatten unfere Negimenter viele tobte und ver: 
mundete Pierde, ober fir wurden ſogleich burcb die erbeus 
teten feindlichen erfepti: (Zolgen Lobesechebungen: ber 
Truppen.) 

Nach dieſem glorreichen Brfechter zog ſich Balieiteros, 
noch an 12:000 Manıı ftorf, im mehreren: Hin- und Her— 
Marſchen auf Hurkma zurück. Generali Molitor verfolgte 
alle feine Demegunger, und da er wußte, baß fl ber: 
ſelde den 27. in dem ſteilen Bergen von Campillb be Uno: 


nas zur Dertheibigung aufgeflelit, entſchloß er fih, ae 


gen ihn anzuräden; weil er aber nur and Oranode, das 





Bayas befepte, Unterhalt giehen konnte, ſchickte er den 
&enecal Drdonneau mit 5 Bateilons. und 1 Reiterregir 
anente nach diefer Stadt ab: Obeneral Zanas zog ſich bei 
deifen Unnäherung zuruck, doch lieh er ein Bataillon vis 
zur Unkunft unſerer Truppen zur Auftechthaltung ber 
Ruhe dafelbit; kaum aber traten legiere cin, als fich Dies 
fes Bat.iten unter dem Rufe: „es lebe ber König!’ mit 
ibnen vereinte, Die Einwohner von Granada, ausger 
zeichnete Rohaliſten, legten bei dem Einmarſche ber frans 
söfiben Bataillon die lebhaftefte Freude an ben Tag. — 

Die verſchiedenen Teuprens Ubtbeilungen, welde Ger 
neral Molitor auf Der Verbinduags: Linie iieh, fo mie bie 
Ubtheilung, welcher er nach Oranada abzugthn befahl, vers 
minderten feine Stärke bis auf 14 Betuilond, Der Feind 
vatte meht ale nochmal ſoviel und feine Truppen zäblten 
viele alte Soldaten, aber Graf Molitor, vol Verrrauen 
in die Unerſchrockenheit der feinigen, verfammelte fie ben 
28. am feiben Morgen zu Montalegicar, nachdem er 
Tags vorher alle Unjtalten zum Uugeiffe getroffen; er gub 
der Divifion Loberdo auf dem rechten Flügel die geeignete 
Richtung, um fi der Höhen, die Campillo beberrihen, 
zu bemeiitern, und fepte Ach felbit am die Spitze ber vom 
GBeneral Pelleport befehligten bten Diviſion, welcher bie 
Truppen des Gen. Demon nachſolgten und bie durch eine 
Richtung linds den Feind in den Rucken zu nehmen ſuch⸗ 
te, — Nach einer Stunde Weges begegaete Gen. Molis 
tor einer Rekognoſcirung von 150 Reitern, welche, auf 
einer Unbobe pojlirt, auf die Spige feiner Colonne feuer: 
ten. Der Hauptmann Lunferna, vom 26. Jagerregimente, 
der jeine Eskorte befehligte, drang fogleih im den Feind 
und bieb jhu in Stüde. Ein Dberfilieutenant, 5 Difi: 
ziere und so Reiter blieben, von Lanzenfliden ducchboprt, 
auf dem Schlachtfelde; man machte 15 Gefangene; au 
ergaben ſich uodh 30 andere Cavalleriften, gleichfalls gut 
bericten, ſammt einem Dffiziere, 

Die Kolonnen marichieten fo gut zuſammen, daß fie 
zu gleicher Zeit einteafen und dem Ungeiff begannen. Balr 
lefteros Infanterie befrängte alle Höhen und ihr Nachtrab 
rückte fogleih vor, um ben rechten Flügel des Genecals 
Loverdo zu umgehen. Uber dieſer General, deſſen gute 
Unſtalten und Eifer in Vollſtreckung der Graf Molitor 
nicht genug rühmen kann, hatte feine, Maßregeln genum: 
men. Ein Voltigeur: Batailon, das er gebildet, und bie 
Regimenter 1, und 14. ber Linie, die daſſelbe in geiwlof: 
jener Kolonne unterſtüßten, rücdten mit dem Gen. Corfin 
auf ten linken Flügel ded Feindes, ſchlugen denſelben als 
ſogleich mit betrachtlichein Verluſte und bemächtigten fich 
der Stellung las Ulbuneles. Zu "gleicher Zeit griff Oen. 
Bonsemaind mit dem 4. und 8. Regimente leichter ms 
fanterie die Höhen, melde Campillo keberrfchen, mit gu: 
tem Erfolge am. Auf dem linken Flügel, wo fi ber 
Graf Militor befand, wollte der Feind die Zugänge von 
Campillo vertheibigen, aber Gen. Saiut Chamand jührte 
au der Spipe des 4. und 29. Jügeeregmentd mebrere 
glänzende Angriffe aus mid fübelre alles, was fi feinem 
Vorracken widerſezen wolte, nieder. Unjere Truppen zo⸗ 
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gen in Campido unter dem Läufen der Glocken und dem 
Zurufe der Einwobne ein, welche, unter dem Feuer bes 
Beindes, die Wege anzeigten, worauf man bemfeiben erreis 
hen und abjaneiden Tonne, — Gencral Pelleport traf 
feine Verjügungen auf das Befle und mar ron bem Gen. 
Buchet mit dem 24. und 39. Binieuregiment ſeht gut sm 
terjtüßt, f 

Der erſt von Campillo zurückgetriebene Feind flüchtete 
fih ın Unordnung mad Cambil, da er aber das Feuer 
ber Divifion Eoverdo paſſiten mußte, warf er fi auf 
ben ‚Unten Flägel zutück, wo ibm Oben, Pelleport, nad: 
bem er die jteile Pofition von El: Caytilo hinweggenom— 
men, von der zur Dieſſton Domon gebörigen Brigade 
Baperot umterjlügt, einen neuen (eb: bettächtlichen Verlaſt 
beibrachtee — Das Feuer war auf allen Punkten febr 
debhajt, vorzüglihd aber von Seiten ter revelutiorären 
Trappen, welche zu ihrem Dortheile die Beraipigen inne 
batten; unjere Soldaten konnten ed nur, indem fle die 
Seifen erkletterten, müblam ermiedern; kaum aber hatten 
fie die Höben erreicht, als fie ed dem Feinde vergalten, 
welder nun nirgends mehr der Lebhaftigkeit des Angrifies 
Widerjtand leiten konnte. Don der Seite der Dipifion ker; 
verdo, welche beträchtlide Grrei:fräfte zu dekämpfen batte, 
gab fi der durch rocheue Feind mehrmal große Mühe, fich 
wieder zu bilden. Dir führten nun die Bataillone diefer Divi⸗ 
fion mehrere Ungriffe mit dem Bojonete böchſt unerfchro + 
fen aus, rieben bie leiten "egimenter Urragonien und 
Dalencia größtentbeils auf und nahmen ibnen amwei Fah— 
nen ; ale Stellungen wurden nah einander erobert; Das 
Geiecht wäbrte bis zur Nachtzeit, weldhe allein dem Ver— 
folgen ein Ende machte. Der Feind würde gänzlich auf 
Herieben worden ſeyn, hätten ibn nicht die Gebirge vor 
den Unge.ffen unjerer Reiteren geſchützt; er zog fi in lim: 
otdnung bi8 Campil und noch weiter zurück, nasbben er 
auf den Felfen 4 — 500 Todte und Vermundete zurück⸗ 
gelaffen und 380 Gefangene, morunter 30 Dberoffiziere 
und andere, verloren hatte, Wir zahlten 14 Todte, wo⸗ 
eunter 2 Difiziere, und 40 Vermundete. (Folgen nun 
Lobeserhebungen.) 

Die Niederlage vom 28. bat eine ſolche Muthloſigkeit 
in bie feindliche Armee gebracht, daß 1500 Mann davon 
noc in der Nacht vom 29. defertirten. Gen. Zanas bat 
ſich von Dolefleros getreunt; legrerer bat ſich in die Ger 
birge vertieft und Queſada, Pazo Alcon und Cazorla be 
fept. Er hat den Gen. Foiſſac-Latout vor fi, der Mb 
mit allen feinen Truppen nad Baeza und Bil Carito 
begab. Der Graf Loverdo hat fib mit feiner Divifion 
nad Guadix verfügt, um ben Feind zu beobachten, bet 
vielleicht ſuchen Pönnte, in das Königreich Murcia zurück⸗ 
zufebren. 

General Bolleſteros hat vor dem Gefechte am 28. 
Parlamentäre abgefandt, deren Vorſchläge vicht angenom⸗ 
wien wurden. Alles lüßt alauben, daß er indiefem Uucen: 
blicke neuerdings ſolche abſandte, um mit Sr. Fath, Mai. 
feine Unterwerfung zu unterhandeln. . 

Im Hauptquartier Manzanares, den 3. Aug- 1823. 
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Auf Beſebl Sr. FE. Hoheit, der Majorgeneral Graf 
Guilleminot.“ 

(Man ſehe die telegraphiſchen Depeſchen vom 9. und 
12. in unferm gejtrigen Blatte.} 

— Nad einem Heufel aus Rußland im Moniteur find 
die, vormals zum Defandticafteperfonal des Batons Stros 
Hanof in Kouſtautinopel gehörigen Legationsrätbe, Sekre— 
tars 17. aus allen Gegenden des Reihe nah Peteröburg 
berufen worden. 

— Daurifer Blätter beben aus dem zu Madrid erfchei 
nenden Reftaurader vom 2. Auguſt folgende Stelle: 
aus, die zu manderlei Betrachtungen Stoff bietet: 

„Wir haben nicht obne großes Befreanden erfahren, 
daß der in Burgos kommanditende frangöfiiche General 
die Kreilafung aller wegen politifker Meinungen verhaf: 
teter Perfonen verlangt bat. Die fpanifhen Behörden er: 
swiederten, daß fie dieß ohne einen ausdrüdlichen Befebl 
Ber Regentibaft nicht Fonnten. Nichtsdeftomweniger bat 
der ſtanzofiſche General Diefe Perfonen eigenmächtig in 
Freiheit gelegt. Wir boffen, daß den Ulem ein Mib- 
verſtändarß zum runde liegt und daß dergleichen mie 
mehr gefcheben wird, in Betracht der gwifchen beiden Na: 
tionen, ber befhügten und der Schuß verleibenden, mals 
tenden Eintracht und namentlih in Betracht dee feierli 
chen BZufagen der Irkteen," 

— Der Moniteur vom 12. Auguſt enthält folgen 
den offiziellen Bericht bes Marſchalle Herzog von 
Gonegliano an ber Rriegsminifier. 

Billofranca, den 2. Augufl 1823. 

Der Generallieutnant Graf Qurial berichtet mir, daß 
fih der Feind den 50. Juli um 4 Ube Morgens auf dem 
dußerjten Linken der Ginjchliefungs: kinie von Barcelona 
init ungefähr 5,000 Mann, 6 Kanonen und 80 Pierden 
jeben ließ; feine Streitfräfte richteten fihb auf Santi« 
Marti; fein techter Flügel war von ſechs NKanonierfchas 
luppen unterfiipt. Es entipann ſich ein ſeht lebbaftes 
Grmwebrfener von dem Geſtade des Meeres bis zum Dorfe 
des Clot. 

Das Öte leichte griff unter Beiftand des 23ten Jäger 
Regiments und ziveiee Stücke leichter Artillerie den Feind 
mit gewohnter Tapferfeit an und nöthigte ibm auf meb« 
reren Punkten zu einer rücgängigen Bewegung. Diefe 
beiden Artillerie Stüde, vom Lieutenant Carnot befehligt, 
rückten auf der Gerftraße, auf halbe Kanonenſchußweite vor 
und fdhoffen auf bie feindliche Urtilerie, Neiterei und 
auf die Kanonierfbaluppen mit gutem Erfolge. Das Be: 
mwebhrfener bar fehr lebhaft am Eiot. 

Wie mie dee Graf Curial berichtet, bat er ſelbſt 
ein Bataillon vom 19ten Regiment, dem er feine litens 
Kompagnien dorangeben ließ, angeführt. Der in die Flanke 
genommene Feind murde zugleihb auch auf dieſem 
Punkte in die Flucht gefhlagen. Unfere Tapfern baten 
ihn bis unter die Mauern der Eitadelle verfolgt, ungeadh: 
tet des Kartätſchenftuers, das man vom Fort Pio aut fie 
machte. Das Gefecht währte mehrere Stunden. Der 
Feind, in der größten Unordnung zurädgetrieben, hatte 


12 bis 15 Tode und an 100 Verwundete. Die Angabe 
der lieberläufee vermehrt noch Diele Zabl. Unſer Verluf 
beflcht in 4 Todten und 12 Bermwundeten. (Folgen nun 
Eobeserbebungen der Difiziere und Soldaten.) 

Allen Nachrichten zu Folge befindet Ad Mina, beffen 
Geſundheit fortmähren> in Adnahme it, rob immer zu 
Darcelona. Diefe Feſtung iſt zu Lande rolig berennt. 

Milans und Llobera, welche fich eilfertiaft uber Diomt: 
blandh gegen Santı Colonna und Santa Chriſtina gemen- 
bet, feinen nun ihren Matſch gegen Tarragona genonte 
men zu baben, feit fie den unfern auf Jguadola und Bil: 
lafranfa vernommen. ie foßen durch Uudreiinug unter 
den Milisen febr großen Verluſt erfahren haben. 

Ich Habe bie Ehre, ıc. ır. 

Stalien 

Rom. Die neueften Nadrichten von bier, geben 
bi zum 2. Yug.; die Geſundbeit des heil. Vaters beſſertt 
fi von Tag zu Zug. 

‘ Gessbittaniem 

kondon, vom 8. YUug Mau fihreibt aus Plp:- 
moutb vom vorgefirigen Tage: „Das Dampfpaferboot 
Royal George tft beute von Dig bier eingelaufen, 
von mo es am 2. abgegangen war. Zwei Difigiere wur: 
den auf der Stelle mit wichtigen Depeſchen an bad Land 
gefegt. General Quiroga ift mit diefem Paketboot ange: 
Fonımen und mird morgen feine Reife nach London fort: 
fegen. inige fagen, er wolle nah einem andern Thele 
der Halvinfel abgehn, um dort von Neuem ein Kommando 
zu übernehmen. Der Gouverneur von Bigo, General 
Romago und obugefäbr 46 fpanifhe Dffiziere und Civil⸗ 
Beamte find mir ihm gefommen, Bir R. Wilfon war 
von feiner Wunde gebeilt und von Corunna nah Vigo 
und von ba weiter nach Cadiz abgegangen. 

„Mach den Ausſagen aller mit diefem Pafetboot ge: 
Fommenen Reifendeu mar wenig Hoffnung zu einem ernit: 
lichen Widerſtande in ®alicien. Die Befagung von Co: 
runna iſt zwar vom Priegerifchem Geiſte bejrelt und ſchlägt 
fih gut; olein ba die Franzofen im Befige der umgrem 
zenden Höhen find, fo kann fib Niemand in den Straßen 
zeigen, obne daß ihre Gäger nicht fogleih Feuer auf ibn 
gäben. Die Frangofen Haben, bis jezt nur einige leichte 
Beldftüce, aber fo mie ihr ſchweres Geſchütz eingetroffun 
ſeyn wird, kann fih Corunna nicht länger balten. Eben 
fo wird Vigo bald fallen müſſen. 

„Morillo ſteht mur 18 (englifche) Meilen von Vigo, 
zu Pontevebra, und feine Nähe wirkt verderblich auf die 
Truppen. Achthundert Mann, die ihm entgegen geſchickt 
worden maren, find zu ihm übergegangen.” 

— Ein fpüteres Schreiben aus Digo, vom 2, Uuguft, 
welches der Ropal George vom Tage feiner Abfahrt 
mitgebracht, enthält Folgendes : 

„Die franzöfifhe Armee iſt noch nicht vor unjerm 
Mauern; aber Alles iſt in der größten Verwirrung, Alle 
Kanonen find pernagelt worden.‘ 

— Wie weit der Luxus in den neuen Pollfdiffen gebt, 
welche jezt zwiſchen Norbamerifa und Liverpool jahren, 
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mag man darang erfehen, baß anf dem neuen Schiffe 
Leede in dem für die Damen beflimmten Zimmer unter 
‚ andern ein Bügel, von 400 Dolları Werth, iſt. 

— Die Revande und ber Spartiate, beide vom 
7% Ranonnen und zwei Fregatten haben Befehl, nach Pif: 
fabon adzufegein? Diefe Heine@scadre foll fh, mie man 
fagt, mit ben Rriegsfchiffen, die am Musfluß des Tago vor 
Unter liegen, vereinigen. und fobonn. unmittelbar nad Ca⸗ 
diz feuern. Sir H. B. Reale, der feine Flagge auf ber 
Revanche aufgeftedt bat, führt das Rommando.. &4 ſcheint, 
daß unfere Regierung eben fo wie bei Neapel verfahrem 
will, wo bie englifche Eſcadre mit der feanzöflfchen den. 
Hafen beobachtere, um über das Heib der königl. Familie 
iu wachen. Man verſichert, der Admiral Neale ſey beauf: 
tragt, den Kortes die Fräitigiten Vorftelungen zu machen. 

— Hr. Rılfon, Rnopffabrifant in Birmingham, kam jelt 
einiger Zeit auf dem Gedanken, Schlagpuluer zu verferti⸗ 
gen. Vorgeſtern wollte er wahrfceinlih einen undeſon⸗ 
nenen Scherz treiden und fhüttete feiner Magd eine Quan⸗ 
titaͤt dieſes Pulvers im die Schürze: In dem Augenblide 
esiolgte eine fürdterliche Erploſſan. Das Dad des Hau: 
feö flog üben einige hundert Saritte in die Luft; das 
Baus jHürzte zufammen. uab das ganze Stadi-Viertel zit: 
erte. Wenn nicht gerade ein Nachbar Hrn. Wilfon zu: 
gerieben, wie er dem. Mädden das Pulver in die Schürze 
Ichürtete, fo würde man fih beren Derfihminden Faum er 
Huren Bönnen, denn es iſt auch nicht bie geringſte Spur 
non. ihren, aufzufinden.’’ 
—— — — — — — — — — — — 

Wien, dem 13. Auguſt. Staats: Schuld: Verſchrelbungen ja 
Spt. in Gonw: M. 81Y%4; Rothſchlid'ſche Loeſe bon 1820, — 
detto von 1821 101%; Stadt Banco : Obligationen zu 21, pGt. 
m & M.—— ; Bank + Aktien 925% ; Rurs auf Augsburg 98%. 


Königl. Hoftbeater an der Reſidenz. 
Dienflug:. Soppps, Trouerfplel in 5-Aktan Yı Ortllgarzer.. 
— — — e re J— — — —— — r— — — —— 


374. 24 Betanntmabunmg. 

Zur oͤſſentlichen Finalprüfung der abfolsirenden 
Beterinär : Cleven, weſche am 23.. dieles Monats von 10 Uhr 
Jrüh bis 2 Uhr Nachmittags ſtatt finden mird, ladet gejiemend ein 

Münden , den 18: Augufk 1823. 


Die 
Ubniglide Gentrabs Beterinder: Schule 


373. Demand, der feinen elgenen Wagen bat, ſucht einem 
Reifenefellfhafter zu gleichen Ipeilen der Unkoften, um mıt Gr. 
trapoſt nah Wien zw seifen, und iſt auch bereit Den Weg über. 
Salzburg: zu nehmen, Maͤheres erfährt man im Bureau: ded & 
Ipraters am dem Iſatthore, Vormiltags von 11 bis 1 Upr.} 


369. Untergeichniter macht hiermit bekannt, daß man beii 
—— lehr ſeinte Kern: Mundmepl und feinen Kerngrieß haben 
ann. 

Anton Strobl, 
bürg. Melber im Heil. Geiſtgaͤchen naͤchſt dem 
Bittualien · Märkte. 

371 Wegen eingetretenen Umſtaͤnden, if. ſotl-ich oder bie 
"luftiges Ziel Micaeli eine große Wohnung im erfiın Sted 
a. 


’ d and Ä ’ ‘ 
Eee te rm Br 
rechts im: Rondel Ro. 1315 zu beziehen. Das Nähere iſt allde 
ga ebener Erde iu. erfragen. 


372%: Im Neugarten flehen zwei englifirte braune Wagen 
Pferde, Stuten, einzeln oder jufemmen mit oder ohne Befcier, 
am: billigen. reis zu werkaufen, 


370... Ein Mann von gefepten Jahren, mit Heiner Familie 
verfehen, wünfht bei: einer Herrſchaft auf dem: Bande, oder mo 
immer ald Brau⸗ und Oekeno mie Bermeier anzukeamen und 
kaun fih mit guten Beugnüfen, ſowohl in Beziehung auf die 
—— felbft‘, als auch im Oekonomie- und Rechnunge weſen 
auswei 











334 (3 0) Eine Wittwe wünfht bei einem Geifllichen oder 
fonft irgend: einem Seren als Hausgälterin. in. Dienfi du ten: 
ten. D. Uebrige. 


329; (3 e)- 

ber innlgſten Wiberpengung, daß Freunde der 1} 
und vorjüglig Giterm, denen am dee zeitgemäßen: Bildung ihrer 
Rinder gelegen: Ift, jede ihnen umter annehmbaren Bedingnifes 
angebothene Gelegenheit, wodurch fir diefen edien Iweck erreichen 





Anzeige 


tbnnen , bereitwillig ergreifen und, mein ernſtes Sterben der Ze 


gend durch Unterricht nad: meinen Aräften nügli zu-fegn, un: 
terftügen werden, bringe ich piemit zur Öffentlichen Renntnif, daf 
ich mit: hoͤchſter Genehmigung der koͤnigl. Regierung des Yarı 
Kreifeb für Anaben von 6: — 12: Fahren über: alle Elementärs 
Grgenflände nach den beiten Meryoden in den geeigneten Stun: 
den Uatereicht eripelle. — Jünplinge, welche fih der Mathema: 
fit widmen, befonders In der praßitichen Geomeithe üben wollen, 
Tonnen im noch zu beflimmenden Stunden Unterricht erhalten, 
Das Nähere an der Sonnenflraße Mro; 1286. nädfi: dam Send: 
Umgerthor über 5 Stiegen. 
& Beilimg,- 


Lehrer der. Mothemati 





59. Neue Bücher, melde bei of. A. Binfleriin Bude 
(BSamwablngerfteoße Niro, 1640) fo eben angetommen find: 

Die Rrantheiten des Grhörs und Die Taubheit. Wie 
beu.t man ihnen vor und mie heilt man fir? & Duebs: 
linburg. Baffe. 36: Er. f 

Bangbein, 4. 3. G., Genomeda. Jabeln, Ersählungen 
und Romanen zu Gedoaͤchtulh und Reden Uebungen für 
die Tugend. 26- Bänden. 8. Berlin. A-melong. br. 
ı fi 30:8. 

Mittel, die gewiſſeſten und wirkſamſten tidrärn und any 
neiltigen, gegen Diagenframpf und andere Rrantyeiten 
d:6 Magens. 8. Oruedlinburg. Ball 45 R. 

Metiscus, 4. 9., Schul: und Hausbedarf aus der ments 
fen Geoarapzie und Bratifti.. gr. 8. Berlla. Ame 
lang. 3Af. 536 fr. 

Schelbler, Sophie, aDgemrineh deutſches Kochbuch für bür 
gerlihe Hausholtungen. 5te ſtark verm. und werb, Acf. 
8. Berlin Amrlang. 1 fl 48 br. 

Bolker, 3.9, das Buch für Ronfleute; oder wie hen 

z de Raufınann feine Geſchaͤfte am vorıpeilhafteften führen ? 
8. Quedliuburg. Batle. ıfl 30 fr. 


— — — — — 





Redatteur 9. J Seubtaer. Verlegt vom Peter Philipp Wolfa Wittwe. 


Münchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Maleſtät allergmädigfern Privilegium. 





Mittwoch 


"Neo. 196 


29. Auguſt 1923; 





Sranfreid. 

Paris, vom 11. Aug. Ronfol, 5 Prog. 95 r. 25€. 
Am 12. Nachmittags um 3 Uhr 95, 64; neue Anlehew 
27 Prämie, 

— In dee Madeider Zeitung vom 7. Auguſt heißt es: 
Die Belogerer von Eadir ziehen eine immer engere Linie 
un diefe Stadt; Bie Unzufriedenheit offenbart ſich daſelb ſt 
nicht bloß umter den Einwohnern, fonderm auch ſelbſt un« 
ter ben Truppen. 

Man hat bier Nachricht von einem neuem Buge ber 
Robbeit der Kevolutionairen erhalten. Der Pojtdireftor 
eon St. Rod wurde auf Befehl des graufamen Ordog⸗ 
nez, wegen rohaliſcher Gefinnungen, verhaftet uud er: 
ſchoſſen. Kaum hatte feine Frau bie Gefahr ipres Cat: 
fen vernommen, als fie auf den Nicheplag eilt, wo aber 
derſelbe bereits aufgehört hatte zu leben. Die Unglüds 
Ge wirft fich über feine Leiche ber nnd ſtößt das durch⸗ 
beingendite Jommergefcheei aus. Drdogneg, weiber ber 

i vorſtand, ließ alſogleich diefe Bamllienmutter 
auf dem Beichuame ihre Gatten erichießen, damit, wie eo 
fagte, man für beide aur ein Grab braude. 


OoOdberſt Dicomte Rabitte, Adjutant des Prinzen, ift durch 
sinen Tagsbefeht aus St. Maria vom 20. Jul. zum Koms 
mandauten der Artillerie vor Cadiz ermannt morden. Uus 
Earolima wird unterm 6, Aug. gefbriebn: Der Ubfalk 
des Generals Ballefteros, der mit feinen Zeuppen die fonigs 
tie Uutorität amerfannte, bat den Repointionären ihre 
kepten Hoffnungen geraubt. Dieb wichtige Ereigniß vers 
danft man dem einſichtsvollen Berechnungen des Herzogo 
vom Angouleme, untertügt von den geſchickten Manduvren 
des Grnerals Molitor und der Tapferkeit unferer Truppen. 
Der Priny Hat fi) bei dieſer Gelegenheit ald großer Feld» 
Herr, als erfahrner Polititer, kurz, als ein wärbiger Enkel 
Heineihs EV. gezeigt. Nachdem er mehrere Machte hits 
durch marſchiet war, um dad Korps des Balleiteros: zmis 
fen Molitors Divifion und die feinige zu bringen, laugte 
w-zm@arolina in der Sierra Morena an, mo bald nachber 
fein Adjutame, „der Graf ». Lurocefoucault, eintraf, der 
nad; Usberwindung vieler Schwierigkeiten, melde der Er 


fülung dee Abfihren des Prinzen im Wege ftanden, vor 


Branadanbdie Kapitulation deo Batlefteros: überbrachte. 
Legterer verionate darin unter anderm, daft ihm und allen 
Milities unter, jeinen Befehlen ine bisheriger Rang und 
Grad beibehalten würde. — Don Madrid ſelbſt wenig 
Neues. Der Marquis v. La,am ift zum Vicktönig. von Mıs 
varra ſtatt des Grafen d' Ezpeletta ernannt, dee jeine Ente 
laſſung nahm. — Man bat verfchiedene Ubtheilungen Frans 
wen und Ropalifien ausgefender, am bie Banden zu ger 


ffeeuen, die im der Gegend und in Eſtramadura flreifem, 
Gin Gerücht jagt, daß Ciudad. Rodrigo Papitulicen wolle.’ 

— Die Etoile berichtet aus Navarra; „Es war am 
zr. Zul., daß die Guerida tes Montilla über den Edro 
ging und von den Ropaliften nnd dem Obteſten Dicomte 
de la Bartpe angegriffen und in die Flucht geichlagen 
wurde. Der Feind verlor im dieſem zweiten Gefechte fein 
Gepäck, 30 Todte und 20 Gefangene. Die Ropalijken 
sogen bierauf am 22. wieder in Tudela ein. Montilla 
murde getödtet, aber nicht im Kampfe, fondeen auf der 
Flucht. Gr hatte fib zu einem Jugendjreunds begeben 
und biefen gebeten, einen Augenblick meben ibm zu wacen, 
während er einen Brief an den Öeneraltapitäu der Pro- 
vinz ſchreiben molle. 
Alla aus Ermũdung ein; fein Freund (?) gewahrt es ſchießt 
ihm eine Kugel durch den Kopf und entflieht auf Wontil: 
ka’6 Pferde. Alsdald eilte ein franzöfifcher Dffigier herbei, 
bemächtigte fi ber Papiere Montille’3 und ließ diefe 
fammt dem Leichnam nach Baltierra ſchaffen, wo ſich Oberſt 
Labatthe befand. Daſelbſt wurde ein Protokoll über dem 
Borſall aufgenommen und der Leichnam ohne kirchliche 
Beierlichkeiten begraben. — Aus Caſtro Be Urdtales 
fhreibt man unterm 28. Jul., daß eine Kompagnie vom 
Regiment Sevilla aus Santonag bejertirt fen und ſich 
Dem Bloßadeforps ange ſhloſſen babe. — Die Nachrichten 
aus Sarragoſſa, jagt noch die Etoile, lauten ſehr befriedigeid. 
Die Ruhe derrſcht in dieſer Stadt; die Negros, die man aus 
Dorfichtemaßregeln eingeſpertt harte, haben ihre Wohnungen 
minder bezogen; das Volf uberläßt fl feinen gewöhn— 
len Beſchäftigungen und ermartet mit. Ungeduld die Ber 
feriung feines vielgeliebten Monarchen.’ 

— Die Etoile meldet nod aus Mataro unterm 
5. Auguſt: „Geſtern un 4 Ubr des Morgens lief eine 
bemaffnete fpanıjche Drigg, mehtere leichte Babrzeuge geleir 
tend, von Barcelona ans. Sie hatten ſämmtüch Lan» 
dungftrupren an Bord und ſchienen eine Landung aft der, 
von den Tranzofen beſetzten Hüfte zu beabfichtigen, um 
ſich einiger Magazine von Lebensmitteln zu bemächtigen. 
Ein tranzofiiches Schiff bemerkte und verfolgte Dieß Ge: 
ſchwader und fepte, wuchdem einige Kugeln fruchtios ges 
mwecjelt werden waren, feine Schaluppen ind Meer. Die 
darouf eingefdifften Truppen näherten fi der feindlichen 
Briga, entertet fir uud machten Be Mannſchaſt derjel 
den, io mie die barauf befinblihen Bandungstruppen zu 
Rriendgefangenen, Us die feindlichen Zrausportichiffe tieß 
fiben, desto fe Elliot nach Darsellona zurüd. — Der 
Maria but verftietene Regimenter zur Verfolgung 
des feindlichen Korps unter Milons und Llodera abar- 
vordnet und wird morgen ober übermorgen (ler erwartet. » 


Ueder dem Schreiben ſchlief Mom , : 


gtaliem 

*inorno, den 3. Auguſt. In ber Nat auf bem 
1. dieß kamen Ihre k. P. Haheiten, ber Broßherzog und 
Seine Gemahlin und am 1. um 11 Uber Mittags Be. 
Majeftät, der Köntg beider Sigilien an; Höchſtſelber nahm 
am Borde der zu feiner Ueberfabrt beitinmten Korsette 
das Mittagmabl ein. Am mämichen Tag um 1 Ube 
Nachmittag teafen Ihre Mojeſtät, die Herzogin von Lucca 
Bier ein, erhielten Den Beſuch Unierer Souveraine und 
erwiederten benfelben bald darauf. Um 4 Uhr ſtiegen De, 
iyiliamifhe Mojeftät and Land und befuchten deu Groß: 
Herzog und Seine Gemahlin, wie aud Die Herzogin von 
Euceca. Um 2. begaben Sich Se. Majeftät mit ber in⸗ 
jmwifchen angefommenen Derzogin von Floridia auf bie 
Korvette Galatra und perließen um 4 libe Abends ben 
Hafen. Auch die Herzogin von Lucca iſt gefleru nad Ih⸗ 
rer Hauptitabt zurücgereifet. 

— Dom 4. Auguſt. Heute fam auf einem engli: 
ſchen Schiffe der Ey+Kaifer von Mexiko, Iturbide mit 
feiner Familie und ®efolge auf biefiger Rpebe an und iſt 
der Quarantaine unterworfen worden. 

Spauiem 

Die neueſte @toile theilt die zwiſchen Molitor und 
Ball eſteros abgeſchloſſene Uebereinfunft mit, melde wört⸗ 
lich lautet: 

t. Der General Balleſteros, fo mie bie unter feinen 
Befeblen flebende zweite Armee, erfennen bie Autorität ber 
zu Madrid während der Ubimefenheit bes Königs etablir; 
ten Regentfdaft an. 

2. Beiagter General wird ben umter feinen Befeblen 
ftebenden Generalen und Gouverneurs ber feiten Plipe 
anbefeplen, die Regentſchaft gleichfalls anzuerkennen. 

3. Die unter General Ballefterod ftebenden Truppen 
foßen tm &inverfländni mit General Molitor in Eanto: 
nieungen vertbeilt werben. 

4. Die Generale, Chefs und Dberoffiziere bes zweiten 
ſpan iſchen Armeekorpe behalten ihre Scade, Uuszeichnun: 
gen und die mit ihcen Funktionen verbundenen Bejoldums 
gen bei. 

5. Kein Individuum befagter Armee barf weder iver 
gen feiner frühern, vor dem Abſchluß gegenmärtiger Ueber 
efnkanft gebegten Meinungen, noch wegen feiner, benjelben 
gemäßen Aandlungen, im mindeiten beunrubigt, verfolgt aber 
fonft beläſtigt merden, es müßten denn diefelben zur Coma 
detenz ber gewöhnlichen Gerechtigkeitspflege gebüren. 

6. Der Hold wird son dem fpanifhen Schatze in bes 
iagter Form ausbezahlt, und im Falle einer Verzögerung 
oder Derbinderung fol fortgefahren werben, ben Trups 
ven in ben ihnen angemisjenen Cantonnirungen bie Etap⸗ 
pen : Rationen auszuliefern. 

7. Die Militärs, welche einen Theil befagter Memee 
ausmuchen und in ihre Heimath zurückzukehren wünſchen, 
tollen dieſes ungehindert thun dürfen und Sicherheit und 
Sup finden. 

In Folge gegenmärtiger Ueberfunft werben bie Feind— 
feligteiten von beiden Seiten alſogleich aufborem, Gege⸗ 


109% 


den Granada, ben 4. Muguft 1825. (Bolgen bie Unter 
ſchriſten. 

Ferner meldet bie Etoile in einem Artikel aus la Car 
zolina vom 6. Aug., Ball ſteros babe den General Zapas 
auffodeen laſſen, feinem Deiipiele zu folgen und man zwei⸗ 
felt wicht, daß er einer Uebereinfunft beitreten werde, bes 
ven Bekanntmachung in Eadiz die größte Senfation Peer 
»orbringen müſſe. 

Großbritannien, 

Tondbon, »om 9. Auguſt. Konſol. 3 Proj. 82$; fpa: 
niſche 5 Proy. 35. 

— Um 7. Auguſt wurde ber geſtern angefündigte Kar 
dinersratb in Bondon gehalten; er dauerte drei Stunden, 
MWäbrend die Miniſter verfammelt waren, fam aub Hr. 
Ward mit Depeſchen des Ritter Ucourt aus ©. Lucar 
an. Um folgenden Tage fubren Hr. Canning und Lord 
Francis Eonpagham (welcher Legtere die angeblid fo wich⸗ 
tigen Depeſchen des Sir Ch. Stuart von Paris nad 
London gebraht hatte) nah Windfor, um dem Könige 
das Refultat jenes Kabinetsraths vorzulegen. in Staats ⸗ 
Bote Hatte Befehl, fih zur Abfahrt nah Cadiz auf dem 
Dampfboote Ronal George bereit zu halten. Die Sun 
und mehrere Minijterialrlätter beharren bei der Meinung, 
Daß eine englifde Dermittelung dei den Unterbandlungen 
mit den Lortes eintreten sverde, Sie [ole auch von Seite 
der Leßtern auf indireftem Wege nachgeſucht worden jepm. 

DSetemannifidet Reid. 

Die Uugsb. allgem. Ztg. entbält Folgendes aus Kom 
fantinopel, rom 25. Jul, Einige Tage nah Abgang 
der legten Pot brach in dem von Pera entfernten Duaes 
tier nabe bei dem Urfenal und in diefem ſeldit, ein, wie 
es Heißt duch die Jamaks (Miligen, an deren Auflöfung 
die Piorte feit längerer Zeit arbeitet), veranlaßter Brand 
aus, welcher mekrere Hundert Häufer, ein altes Linienſchiff 
und zwei Korvetten, welche auf den Weriten abgetafelt la 
gen, verzebrte, aber in dem Urfenal felbft Feinen 
mweitern Schaden anridtete. Dee Großweſſir eilte 
fogleih auf-die Branditätte amd das Urſenal murbe mit 
wieler Unftrengung glüdlich gerettet, unerachtet das. feuer 
an mehreren Orten ausgebroden war. Die Urheber bie, 
ſes Brandes büßten ihren Frebel, da viele Auf der Brand: 
Stätte ergriffene Soldaten hingerichtet wurden. — Wir 
genießen einer fortbauernden Ruhe, bie auch durch obiges 
Gereigniß nicht geſtört ward. . 

Trieft, vom 7. YUug. Nach einem allgemein berberi- 
teten Gerüchte follen Die großen griechiſchen Schife nad 
Haus gefegelt ſeyn, weil ihnen der Seuat den im voraus 
sugefagten »iermonatlihen Geld nicht bezablen konnte. 
Die beimgefehrten Matrofen befchäftigen ſich jezt mit See 
Rüäubereien und follen fton ein öfterreihifhes, ruſſiſches 
und ein fardinifhes Sciff meggenommen haben. Man 
fiebt mit Begierde nübern Berichten entgegen. — Stifter, 
die aus den Bewäflern von Potras kommen, erzählen, daß 
am 26. Jul. eine heftige Kanonade gebört worden ſen, 
und in Corfu bieß es, Die Griechen feyen.bei Patras ge 
fplagen und in das Innere von Morta verfolgt mwordre- 
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Dbdeffa, vom 31. Jul, Nachſtehendes i eine Ueber⸗ 
fegung ber Note des Grafen v. Neſſeltode an den Neid: 
Effendi, movon das Driginal über Wien am“ 4. Juli in 
Ronitantinopel eintraf. Man ecblidt darin aufs Deutliche 
fe die Reinheit der Abfichten des Kaiſers Alexander, me’; 
die von gan Europa auerfinnt ift und nur von dem Di 
van, mie es ſcheint, fo lange nicht begriffen wurde, Mt 
aller möglichen Schonung werden die vermeintlichen An: 


fprüche der Piortr, welche Die inuerften Intereffen Rußlands 


berühren, bejeitigt umd erklärt, daß von einer Räumung 
der Feſtungen im Uften jest noch Peine Rede fenn Fönne, 
— ‚„‚Ubfhrift einer Rote des Staatsfefretärs 
Sr. Majeftät des Kaiſers aller Reuffen, Gra— 
feu v. Neifeleode, an den Reis Effendi, datirt 
aus Petersburg vom 6. (18.) Mai 1823. Ich babe den 
Brief, welchen Em. Excellenz durch Lord Strangforda Dis 
zwiſchenkunft an mich zu fchreiben mir die Ehre erwieſen, 
erhalten und mid beeilt denfelben dem Kaiſer por Augen 
zu leger. Se. kaiſerl. Majertät haben mir befoblen, dars 
auf folgende Antwort zu ertbeilen] Sie wünſchen fid 
Slück, darin bie innlge Ueberzgeugung ausgeſprochen zu 
febn, daß die Aufrechebaltung und Fortdauer des Friedens 
zwiſchen beiden Reichen, ftetd den wahrhaften Gegenftand 
Ihrer Wünfhe ausgemast hat. Die ottomanifihe Pforte 
bat davon ſchon lange Bemelfe erhalten. Der Kaifer hat 
Necbte gefordert, welche die Verträge ibm zufidern; er 
bat freimütbig die Befahren angezeigt, welchen die Ber: 
legung biefer Verträge das ottomanifche Reich ausfege ; 
aber nie baben ihn feindfelige Abſichten befeelt und felbfk 
als mitten in einer bebauernswürdigen Verwickelung, feine 
Warnungen und feine Ratpicläge verfannt wurden, bat 
er durch fein Miniſterium und feine Bundesgenoſſen nur 
Vorſte llungen und Vorfbläge an den Divan gelangen fafı 
fen. melde no eine wahre Sorgfalt ſelbſt für die Inter 
treffen der Pforte bezeugten. Alſo dat der Botichafter Or, 
Maj. des Königs von Grofbeittanien der türfifchen Regie: 
rung mit Recht von bem flets freundfchafttichen Geflnunn; 
gen des Kaifers und von der Mäßigung, welche feine Po: 
litif leiſtet, Zufikerung geben können. Die Denkungsart 
©r. Paiferl, Majeſtät ändert’ fid nicht; Sie haben durch 
Em Excellenz Schreiben mit Vergnügen‘ erfabren, daß bie 
vttomanifhe Pforte bie Verträge erfüllen wolle; daß fie, 
der Uedlichkeit gemäß und Rußlande Rechte achtend, dems 
felben die Ernennung derHoipodare in den beiden Fürften: 
thümern bekannt made; daß fie den türkifhen Truppen 
Beſehl ertheilt habe, dieſe Provinzen volitändig zu räus 
men und daß fie diefelben im Genuß ber ipnen durch die 
Berträge beiilligten Vorrechte laffen wolle. Diefer erite 
Schritt der Pforte zu einer definitiven Beilegung der zwi · 
ſchen den beiden Maͤchten entſtandenen Zwiſtigkeiten, Ponn: 
te Se. kaiſerl. Mojeſtät nicht anders als angenehm fenn; 
er laͤßt Sie glauben, daß auch die andern Punkte, die 
noch zu requlieen find, ed unverzüglich auf eine Urt fenn 
werden, Die den Interefien Ihres Reichs und den Ihnen 
durch Die Derträge zugefprodpenen Rechten gemäß if. Die 
almäpligen Fortſchritte des Lord Steangford in ber ipm 


anpertrauten Unterbanblung, in Verbindung mit dem Berge 

niſſe der Thatſachen umb mit der gemijfenbaften Befolgung 

dee von der Pforte ertheilten Befehle zur gänziichen 
Räumung der Waladyei und der Moldau, erden alfo 

den Kalfer die Möglichkeit erblicken lafien, feine alten Ber: 

bindungen mit Ler türfifchen Regierung wieder anzufmü: 

pien. Nur alsdann wird die Herflelung einer ruſſiſchen 
Beſandtſchaft in Konftantinopel ftatt finden können. Die ⸗ 

fe ruffiihe Geſandtſchaft würde in diefem Zeitpunkt beanf: 

tragt merben, der allgemeinen Umterbandlung, melde vor 

den Begebenpeiten vom Jahre 1821 eröffnet wurde, ihre 

ganze Sorgfalt zu widmen urd fie auf den memlichen 

Grundlagen und in der nemlichen Art fortzufegen. Denn 

diefe Unterhandlung wird, ba fie im Peiner Beziehung tmit 

deu gegenwärtigen Zwiſtigkeiten ftept, nicht eber wieder 

ongefangen werden können, als wenn diefe ganz beigelegt 
find, &s iſt oliv diefes Septere Refultat, welches wor Al: 

lem berbeigefübrt werden muß. Die mahren Intereffen 

der ottomanifchen Pforte fordern es, und um zu bemrifen. 

wie ſeht es in den Abfichten des Kaifers liegt, haben Se⸗ 

Paiferl. Majeſtaͤt mich ermächtigt, in gegenwärtigen Brief 

die Demerdungen nicht aufzunehmen , welche durch ver: 

ſchiedene Stellen in Ew. Excellenz Note und durch mehr 
als eine meuerlich von der türfifhen Regierung genommene 

Moißregel veranlaßt werden ſollten. Lord Strangford 
wied die Gedanken des Kaifers in dieſer Hinficht dem DI: 

van befannt machen. Dein erlauchtee Here fchmeidyelt 
ih, daß die Pforte ein ſolches Derfabren von Gelner 

Geite und den Zweck der meuen Mittbeilungen ber enali« 

ſchen Gefandtfhait würdigen wird, Ich Habe die Ehre, 
20. (Unter) Der Brafo. Neffelcode" 





Misgellen. 

Die Beilage zur Pofener Zeitung entpält Folgendes: „Die 
polaiſche Sprache eine todte Sprache.“ Bor Kurzem erhielt eia 
baierifher Staatsmann, eine ganz kurze ſchriftliche Mittgeilung 
von einer Warfchauer Behörde. Da fle Ihm unverftändlih wır, 
fuchte er in Münden einen Dolmeticher, aber vergeblich ; Dors 
tige Sprachforicher erklärten, das Schreiben ſey in einer to d⸗ 
ten Sprache abgefaht. Auf der Kniwerfität Landshut entzif: 
ferte man fo viel, Daß das Schreiben von einrm Gerichtöhefe 
fep und drei Advokaten betreffe. Die Wörter Trybunal und 
Adwokat mit dem Jahlzelchen 5 Hatte den Schlüſſel gegeben. 
Moch wiederholten andermeltigen Verſuchen, die nit glüdlicher 
ausfielen, fandte derſelbe einen Brief nach Pelpzig, wo man Ihm 
dann eine vollftändige Ueberſetzung der wenigen Zeilen gab, die 
nichts weiter enthielten, als eine Auffoderung, für einen Mechts. 
Hondel, bei dem der Graf bethelligt ſey, einen Sachwalter gu 
deftellen,, wißhalb ihm zur Auswahl drei Advokaten genannt 
wurden. Um dieſe Wahl zu treffen, fandte ber Graf einen 
Beauftragten nah Warſchau. Dicfee ieh bei der Durchreife 
durch Pofen zu mehrerer Sicherheit die Leipeiger Ueberfegung 
mit dem Driginal vergleichen und erzählte bei dieſer Belegenhrit 
einen Vorfall, der ein meer , recht auff.Mender Beweis iſt, von 
der unbegreiflihen Erfheinung, doß im dem Lande der durch 
Ihren ciſernen Fleiß und ihre umfapenden Kenntaifie, gleich aus: 
zeichneten, ſprochtundigen Deutſchen, Die hertliche Sprache einet 
großen Nachdarvoltes laſt nur dem Mamem nah gekannt if, 
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1, in dem Site einer Unlver⸗ 
Ftät einen oder mehrere rte findet, Die äthiepifh, chin⸗ ſiſch, 
tamulifh, vlelleicht gar die Mantingo Sprache verſtehen. 
Indem wir un Beferm Dicken mährdenbaft klingenden 
Aufſotz liefern, glauben wir Folgendes doch bemerken zu müſſen: 
daß 00 In Bolern und mammtlich in Münden nicht an Mäns 
nern fehlt, welche die golmifche Sprache verſtehen, und daß manom 
allerwentgften nörkig gebebt hätte ſich im dieſer Hinſtcht vom 
Münden aus auf Der Univerfitit Landapur Rathe zu erholen, 
indem feibft das biefige Eperum einen Sprachleht er Bra. Dr. 
Dito defigr, der mis mar Die meiflen ous der lateinikhen Spra⸗ 
che entilantenen lebenden Sprachen, fondern auch die flawtichen 
Spraden, namentlih : polniih, wendiih, ruſſiſch, Dann dänifd, 
Khmediih ꝛc verſtehn, und folde auf Verlangen lehrt ıc. 


Bien, den 14. Auguſt. Staats: Schuld: Berfchreibungen zu 
Spärta@eny «Mi. 8174,; Rothſchlid ſche Boofe yon 1820, ——; 
detto von 1821 101Y4; Stadt: Banco : Obligafionen zu 21, p@t. 
la 6. M. 37%. ; Bant + Altien 922; Aura auf Augsburg —. 
— — — — — ur — — — — — — 


53. (3 ) Befauntmadung. 

Da verindg allerhoͤchſter Entichlirfung des könlgl. Staats 
Miniſteriums des Innern vom 3. März h. Is. durch das Regie: 
zungs: und Spntelligengblatt bekaunt gemacht worden If, daß 


während man im jeder 


am Montag den 13: Dftober laufenden Jahres bei den Medt> 


ynabr Romiteen zu Bamberg und München für Diejenigen Aerzte, 
wilde einſtens ia den Staatadieuſt zu treten wünschen, eine Ron 
tursprüfung obgehalten werben wird; das unterzeichnete Komlte 
durch diehe aller hoͤchſte Gnticilefung auch angemieien worden iſt. 
ene folhen, Aer zten den Zutelst zur Ronkursprüfung zu geftatten, 
welche ſich über alle geſehlich worgefchriebenen Bedingungen voll ⸗ 
Räntig und genügend —*— haben; lo werden hiemit alle 
gene Aerzte, welche diefe Ronkurspräfung mitzumachen gedenken, 
aufgefordert, dinſichtlich ihrer vorher noch abzulegenden Probe 
Relation, ihre Geiuche bis üngflens 15. September um jo ge 
wiffer hiet eingureichen, ala mach Berlauf diefes ſeſtgeſetzten Ters 
mins Beine Bitiſcheiſt mehr angenommen, ſohln das Individuum 
auch zur Ronbursprüfung uhcht zugelaffen werden wurde, 
. Münden, ben 11. Auguft 1823- 
Röniglihe Medlzinal: Komite, 
Deggl, Borfland. 
# raus, Sehr 


367. (30) Zum BDerfauf befinden ſich im Gaſthauſe zum 
worun Adler Dabier zweh pelnifde Schimmel, nebft Gteiers 
Wögerl. Dieſe Pferde find 5 und 7 Jahre alt, ohne Fehler 
und befonders aut auf Reifen zw gebrauchen, Das Steierwägerl 
HE zum Sigen für + Perjonen eingerichtet. Das Ganze wird um 
> N billigen, aber 6 ten Preis von 270 @ulden 
erlaffen. 


362. (136 Bliableiter betreffend. 

Auf vwielfähtige Anfrage dient blemir sur Nachricht, daß Der 
Unterzeicmete die Korreftion und Meuerrichtung der Biigapfelter, 
femwohl yierieltit, ais alisnthalben auf dem Lande, auf Anmelden 
der ce⸗p · Behderen oder Privaten im driien macfleheades Woh⸗ 
mung, zu den allerbeilliaſten Koſten deſorgt. 

Dünen, am 14 Auguf. 

D. Mahlr, 
wohnhaft, auſſer dem Sendlingerihor, 
Scnnenileaße No. 1285. 





62. Bel of. #. Finfkerlin, Buhhkndter in Minden 
(Shwabinger» Strofe Ro. 1646) if fo eben ſertig geworden 
und wirb an Bücerfreunde une rugel· lich gegeben: 

„Derzeichniß ber meuchken Bücher, welche Im Som⸗ 

„mer: Halbjahr erſchlenen And." 

Auffer den darin enthaltenen, findet man bei mir fleth die 
neueflen Erfcheinungen im allın Zweigen der Literatur jur Aus: 
wahl vorräthig. 

of. A. Finftertitm. 
63. Ber. A Ftelfhmann, Buhpkadier in Münden 
(Raufingerfleaße Ro, 1916) iſt erfchlenen : 
Katechismus 

| kür 

alle Volks: Stände 

über die 
Jnſtruction vom 13. März 1825 
zum VBollzuge _ 
des Hypotheten-Geſetzes 
im Königreiche Balerm. 
22,4 Bogen in Umſchlag broſchltt. (Preis 36 fe.) 

375. (3a) Ind üften: Straße Mo. üb 

Er. künigl. Sept vs ——— a an gar 


genmwärtig ein nach dem neueflen Gefhmad mewblirtes Rosie we 


zen beſtehend ans 5 Wohnzimmer, 1 Brdientenzlanmer , 
em 








379. (2a) Unterzeichneter iſt gefonnen, feln fänmilides Waa⸗ 
tenlaser in der Nofengaffe Nro. 614 um die bilfigfien Preife 
su Derfaufen, und empfichle ſich daher zu geneigtem Zufpude 
ganz ergebeufl. 

Mika Grobe, 
Bürger und Ehuhmachermeifter, 





380. In der Salvator: Streße Me. 1525: find drei m 
eingerichtete Zimmer täglich zu bejiehen. * 





378 Im Noſenthal Mro 713 über 2 Stlegen, If ein ſehr 
großes helles Zimmer täglich zw baplefen ; Die Autſicht iſt im 
hägliihen Garten. 





377. (3 0) Gans gut erhaltene, beinahe noch meur Tuch⸗ 
Stellen und Berkauts: Budele mit ſchoͤnen, eichenen Tafeln And 
wa verlaufen O. I j . 








376, Der redlide Finde von 2 Hausbrieſen und einem ®. 
Advo katen · Gonto wird doͤflichſt erfucht, ſelbe im der Raufirgerr 
ne Neo. 1612 Über eime Grlege, gegen Erkenutlichkeit ad» 
dugsben.. 


356. (36) Im SchedwiUiſchen Haufe vor dem ehemallaen 
Sqhwabingerthor hinter dem, Wochthauſe, iſt auf Michaeli rind 
recht aagenehme Wohnung um billigen Preis zu vermieden. 








Redakteur 3. 3 Seudtaer. Verlegt voa Peter Philipp Wolfe Zittwe. 


Beilage zu Nro. 190, Mittwoch den 20, Auguſt 1823. 


276. (3 a) Befanntmadung. 

Die in vorigen Monat flättgefundene Beritelgerung der jur 
vormaligen Zohanniter : Ordens : Gommende Oberhaunftadt 
bei Jugolſtadt gehörigen Realitäten (verglelche Nro. 15% 
186 und 190 der allgemeinen Zeitung, Mro. 182, 184 und 
189 des KRorrefpondenten vgn und für Deutfhland, Res. 155, 
157 und 103 der Mindener politifhen Zeitung, und Nro. 27, 
28 und 29 des Regenkreis nteRigeng: Blattes 10.7 hatte nicht 
durchg⸗ hends den beatfitigten Grfolg. 

Die unterzeichnete koͤnlgl. Stelle ſieht ſich daher veranlaft, 
erwähnte Realitäten durch eine befondere Regierungestommiifien 
dem öffentlichen Berfaufe ausjufehem 

Es wird daher “ 


am 

Dienstag den 9. September 
in dem herrfchaftlihen Gebäudezu Dberhaunmftad tverffeigert das 
dortige gefammte Schloganmefen, beftehend in der Schloß Oekonomie 
mit den dazugehörigen Wohn + und landmwirthfcaftihen Gebäuden In 
ungefähre 3%. Tagw. Gärtem, 125°%00 Tagm. Aeckern, 44°%,00 
Tagwerk Wieſen mit Einfhluß von 274, Tagwerk Gemeinde, 
Tyellen, 94 Decim Weihern und den dazugehörige” Fiſchtech ⸗ 
ten, dann in dem Bräubaufe und Kellern, der Bräus, 
Branntemeindrennerey = und Gilizfiederei · Gerechtigkeit, endlich 
den fämmtliden Haute⸗, Drkonomte : und Braͤu-Javentarien⸗ 
Sıüden und Faͤhrniſſen. 

Die Borräthe an Ber, Branntewein, Eſſig u. 1. w. können 
dem Käufer, und zwar nad der Aiche um Den Ganter: und 
teip. laufenden Preis überlaffen werden, oder es wird fi de— 
sen gänzlicher Verſchleiß am Orte der Erzeugniſſe für Rechnung 
des Arcard vorbehalten. . 

a 


Am: j 

Mittwoch den to. September 
wird das Dekonomie: But, die Wallerſchwaige genannt, an Ort 
und Stelle verſteigert. 


Daft. ide beſteht aus dem erfoderfihen Wohn: und Drkono-. 


miegebäuden, ungefähr 17%co. Tagmert Gaͤrteetr, 54%c0 Tags 
werd Achern, 3127400 Kagwerk Wieſen, und 105°%,00 Tage 
wer? Gehboͤlzen. 

Auch gehören hlezu die im Inventar befindlichen Biehflüde, 
QDuus = und Baumannsfahrniffe. 


Am 

Donmerstag den 11, September 
wird das Forfipüteranmefen zu Oberdolling alltort 
verfleigert werden. 

Daffelde deſteht im dem Wohnhaͤule mit Schupfe, unorfähr 
Thon Taamert Adern, 2 Tagm. Wieſen, und 7'%ı00 Tagm . 
abgeipeilten Gemeinde Holaründen, 

Die Koufsbedingungen find thrils In der allerhöchſten Ders 
ordnung yom 50. Septot. 1811 (Megasbiart Johrgang 1818 
©. 1577) weils in den früheren Bekannimachungen enthalten, 
und werden In den: Der fteigerungs: Terminen auch noch befen: 
ders eröffaet.. 

na’ Site übrigens diefer weitere Verbouts- De ſuch bei der 
Eclef: D konvınie und dem Brauharfe zu Oderhaunſtadt, fo 
mie bei dem Difonvinie- Gute, die Wallerichwaige genannt, 
abermals mig.ingen follt«, ſo wird aw den bejsichneien Cigitationg: 


Zerminen fogleih die Berpadhtnmg dleſer Kealltätew wurge 
nommen, 

Kaufs: und Pachtluſtige mögen ſich demnach an den bes 
Fimmten Tagen Bormittand un & Uhr mit binlänglidien Be- 
glaubigungen über ihre Zablunas « Fahlgkeit einfiaden, die nähere 
Bedingurgen vernehmen, ihre Angebote zu Protofol aeben, und 
fofort Nichmittags 4 Uhr mit Vorbehalt der allerhöchflen Gench⸗ 
migung den Zuſchlag zu gewärtlgen. 

Regenshurg, den 5. Auguft 1825: 
Königk bater. Regterung des Regenfneifes. 
{Rammer der Finanzen.) 
Fthr. u, Tautphöus. 
Stefrird. 
Wiefand, Seer. 





366-.(50) Edhital:-Eitatiom 

Nachdenr ſich die Steindruckers Gattin Anna Marie Heim: 
gariner, vormals werehelichte Straßer, von hier auf die erſtima ⸗ 
Iige öffentliche Vorladung vom 13. Mat Heurigen Jahres inner 
dem anberaumten zmonatlihen Termine dießfeits zur Linterfur 
chung nit giſtellt Hat, fo wird diefelde hledurch zum Zweiten⸗ 
male oͤffentlich vorgeladen, nunmehr aber zur Berihieitellung 
binnen einem weiten Termine von 3 Monaten. und zur Ber 
untwortung über die Anfdhuldigung des Verbrechens der Unterr 
ſchlagung mit der Warnung aufgefodert, daß nach Verlauf dies 
fes Termines wider fie, als eins Ungehorfame den Geſetzen ger 
mäß werde verfahren werden. 

Den 14. Auguft 1823. s 
Königl. Kreis : und Stadtgertdt Münden. 
von Gerngrof, Diretor. 
v Dahme. 





223. (35) Berfkeigerung 
Die Unterotelbräuer Felix Fürmannfhen Reolitäten; Beflehend- 

4. in dem Wohnhauſe sub Neo, 903 im der Sendlinger: Baffe 

dabier, ſamt dabeb befindähen Brau⸗ und Küplhaufr, Sdyent: 

‚umd Gierkeller, einer Eupfernen Braupfanne mit Montel, 

einem Bupfernen Waſſerkaſten, einen dergleichen Biergrand . 

nebſt Maiſchdodung; Seiher, einem derzleichen Hopfen: Sei ⸗ 

ber, und einer eiferaen Mals:Dörce mit Roſt; 

Ya dem anflofenden Hinterhauſe No: 874; 

in dem Merienkeller in der Baierfliche No. Zn mit drei 

ſehr gutem Gewölbeabtheilungen, ſamt Walhhaufe, Pump: 

Brunnen, Dofraum und Garten. 

4 In vier Acdern oder resp. Wiesaründen sub: Mo. 420, 467, 
469, 472, im Steuerdiſtrikte Momphenturg, zuſammen 12 
Tagwerk, 48 Dejimalen holtend, weiche rigen, jedoch zum 
Landrentamte Münden mit 5 fl. 74 &r. Bodensinfig find; 
tm einem Acer, jegt Holzgrunde sub Neo. 973 im Steuer 
Diftrikte Obetgleſing, zu firben Tagwerk, 20 Desimalen — 
Fehend frei, aber mit 24 fr. Bodensins belaftet ; 

werten hieduch zumm Deittenmal zum Öffentlichen. Berfaufe aut 

geboten, und hitzu auf Den 285 Auguſt Bormittsge vom 

9, bio 12 Uhr Tagefahrt mit dem Bemerken ſeſtgeſet, daß 

auf die verthiedenen Obplte, auch gefomderte Antete angendm 

men werden, . J 
Kaufilirbhaker werden daher elugeladen, am ermähntn Roms 

miffionstage bis Hlhr Vormittags im Diefeitigen Bons ättsiw 


er 
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Bafe zu erſcheines und Ipre Anbote unter Vorbehall der Ersditor 
ſchafilichen Ratiſikation zu Protokoll zu geben. 
Den 5. Auguft 1823. 
Rönigl baten, Kreis +» und Stadtgerigt Münden 
». Beengroß, Direktor. \ 
Rellerwanm 





275. (3 6) Das 
dnigl. baler. Kreis» und Stadtgerigt 
Regeusburg 
hat In dem Rachlaß und Schaldenweſen der zu Vohburg, Bands 
Gerichts Jagolſtadt verftorbenen ärelfrau Joſepha von Darm 
fin am 3. Juni d. 3. den Uniperfalfonkturs erkannt. 
Es werden daher Die geſetzlichen Ediktetaͤge, nämlid: 
1. Zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen Rachh⸗ 


wefung 
anfden 6. September h. J. 
2. Zur Borbringung der Einreden gegen die angemeldeten 


Boderungen 
aufden 6. DEtober 1. J. 
3. Zur Schlußverhandiung, 
aufden 6. Novemberd. 5. 
und jwar für die Replik 
auf den 6. November d. J. biä zum 21. Ropem: 
ber einfhlüßig 3 
und für Die Duplif 
auf den 22. November bis zum 6. Dezember 5. 
5. einihläßig ; 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und Hiegu ſaͤmmillche une 
befannte Gläubiger der Gemelnfhuldnerin nunmehr der Berlaf. 
fenſchaftomaſſa derfelben Hlemit öffentlich unter dem Rechtenads 
theile porgeladen, daß das Richterſcheinen am erflen Ediktoiage 
die Ausfhliefung der Foderung von ber gegenwärtigen Konkurs: 
Maffe, das Nicterfheinen am dem übrigen Ediktetagen aber 
Die Aueſchließung mit den an benfelben vorzunehmenden Haudlun⸗ 
gen zur Folge bat. 

Zugleich werden Diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Berrmögen der Gemeinfhuldnerin in Händen haben bei Vermeis 
dung des morchmaligen Erſatzes aufgefodert, ſolches unter Vor⸗ 
dehalt ihrer Rechte bei Gericht gu übergeben. 

Begenpburg, den 29. Zuli 1823. 
Breipere 9. Berger. 
Wiedemann. 





0.5) Betanatmwapung. 

In Gemäßpeit gnädigften Befehls der Pönigl, Regierung des 
Iſertreifes Rommer dee Finanzen vom 17. Juli 4. 5. werden 
die 3 den koͤntgl. Rentamtoſpeicher in Lande hut liegenden. Aer⸗ 


rial : GSetteidvocraͤthe, aehmlich: 
vom Jahr 1818 
Waigen 442 84. 1 M. — B. — Sy. 
Korn 15949 * 4 10— — 


yom Sabre 1819 

Walken 439 Sch. — M. — B. 

Koru 1116* 
vom Jahre 1820 

BWalgen 332 Sch. — M. — DB — Si 
vom Jahre 1822 

140 Sch. HM 1B. 5 Sal. 


_ &. 


Maipen 


Korn 189 86. 2M. 38. 35. 

Er LA Bee 
an gebenden arthien ju 30 bis 300 uns 
auch für einzelne Indiduen Schäfelweis, salva —— oͤl⸗ 
fentlich verkauft. 

Der Berkauf nimmt Montag den 4. Auguft l. J. in Bocak 
des umterfertigten Rentamtes von 9 Upr früh bis 12 Uhr Mit 
tage feinen Anfang, und wird fodann um Diefe Zeit täglich fort: 
gelehet, Dis die worfichenden Cetreidvorräthe perwerthet find. 

Die erfteigerien Quantitaͤtengett elder müflen am Toge der 
Ablahung baar beim Hiefigen Rentamte bezaplet und nad erfolg: 
— höher Genehmigung auch ſogle ich vom Kaflen enkermet 

en, £ 

Die Getreld - Vorräthe koͤnnen tägliG am Getreldſpeicher im 
Bandeput, dem fogenannten Derjoakaften, befichtiget merden. 

Diefrs wird zur allgemeinen Wiffenfhaft bekannt gemacht. 

bandshut den 20 Juli 1624. 
æbatal. Rentamt Landohut. 
Frelh. von Prielmatr. 





360. (3 a) Betfanntmadung 

Das königliche Bandgeriht Münden Hat in dem Schulden, 
weien des Jakob Wagner Reumalr zu Feldkirchen auf Antrag 
des königlichen Fiſcus duch Gntfhliefung vom 30. Juni I. 34 
den Univerfalconcurs erfannt, 

Gs werden daher die geſetzlichen Ediktatäge nämlich) : 

I. que Anmeldung ber Forderungen und deren gehörigen 
Nahmeifung , auf den 15. September I, 38, 
II. zur VBordringung der Ginreden gegen Die angenddrien 
Borderungen auf den 15, Dftober, 
TII, zur GSchhußverhandiung, und zwar für Die Replit auf 
ben 14. November 
und für Die Duplil auf den 29. November 
jedesmal Morgens 9 Uht feflgefegt, und hiezu aͤmmtlche unbe 
kannten Gläubiger des Bemeinihuldners hiemit öffentlih unter 
dem MRechtönacbtheile vorgeladen, daß das Nicterfcheinen am 
erſten Ediktetage die Ausfäliefung der Forderung von der ges 
genwärtigen Konkursmafle, das Michterſcheinen an den übrigen 
Ediftötagen die Ausfchliefung mit den an bdenfelben vorzunch 
menden Handlungen gur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgendetwas von dem Wer» 
mögen des Gemeinſchuldners in Händen haben, bei Verwmei ⸗ 
dung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Bor: 
bepalt ihrer Rechte bei Gericht zu fbergeben, 

Actum am 5. Auguft 1823. 

Königlich baier. Randgeriht Münden. 
Gteprer, 


44%. (3a) Betfonntmwadung. j 

Auf Andringen der Gläubiger wird das im Ehniat. Landge ⸗ 
richt Zusmarshaufen gelegene freiherri. von Zechiſche Ritterlehen: 
Gut Deudach, das nun im bodensinfiged Eigenthum gegen Ent 
richtung eines jährlichen Bodensinfes von gHfR. gr Zdl. u 
verwandeln ift, nebſt einigen alodialen Grundſtüden der öffent: 
lichen Veräußerung unterworfen, und hiezu Taatfahtt auf den 
9. September 1823 Bormiitags von g — ı2 Uhr 
angeordnet, In weihen Termine fofort Raufeluftige ihre Ayıze: 
bote zu Protokoll zu geben haben. 

Hiebei bemeift men,- daß Dir Genehmigung des Raufsam 
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Sotes von den Gläublgern zu erholen tft, und über die mähere 
Beldaflenheit des Gutes theils die Gerictsaften, theild der bes 
ſtellte Admintitrator Etrendberger befriedigende Auffglüffe eripeis 
len werden. 

Augsburg, am 7. Auquſt 1823. 

Köuigl. bater. Rreiss und Stadtgeriät. 

Strampfer, Direktor. 
Sähmiger. 


346. Betanntmadung. 

Auf wiederhoites Andringen der Peter Irrlwekiſchen Gant⸗ 
Gläubiger, beim Thanner zu Eglburg, wird das unterm 9. Zunt 
d. J. zum öffentlichen Kauf ansgefihriebene Gut (ſiehe Kreise 
Opnteligenzblatt, Stüß 25, Seite 525 und 526) wiederpolt zum 
Raufe auf den 19. Srptember, früh 9 bid 12 Uhr im Drte 
Borderegiburg ansgeichrieben, 

Raufsiuftige Haben fid mit hinreichenden Brumunds: und 
Dermögens » Feupniflen auszjumelfen, 

Den ı2. Auguft 1825. 
Königl. Landgericht Ebersberg, 
Hof, Landrichter, 


365. (20) Borladung. 

Joſeph Mayr, geweſener Beſitzet des fogenannten Maurer 
Gutes zu Au bei Miesbach, IR am ziten Mai d. J. ohne Lei⸗ 
bederben, und ohne legtmilliger Berordnung mit Dinterlaffung 
Anes Bermögens von circa 500 fl. geftorben. 

Es werden alle Diejenigen, welche an diefe Verlaſſenſchaft als 
Grben, oder aus andern Titelm Anfprühe gu madhen haben, 
vorgeladen, binnen 3 Monaten fih gehörig anmjumelden, als 
auflerbeffien der Ruͤclaß an die fich gemeideten Grbsinterefienten 
ausgefolat werden würde. 

Den 8. Auguft 1823. 

Rönigl. Landgeriht Miesbad. 
Wiefent, Landrichter. 


308. (24) Berpadtung der herzoglichen Bräuerei 
in Dberbdolling, k. b. Landgerichte Ingolſtadt. 
Zur Felge hoͤchſter Entfhliefung wird Die Bräuerei gu Ober 

dolling den 29ten d M. Öffentlich auf 8 Jahre verpachtet — 

Dieſelde beftcht aus den fümmtlihen Localitäten der Bräuerel, 

fammt Eintichtung, dann 3 Hopfengärten gu 6000 Stangen, 

und 8 Tagm. zwei und dreimähdigsr Wiefen inelus. des Grad 
fagemt Dbft : Gartens, — Paxrsfähige, die Hinlänglide Bürg: 


ſchaſt zu leiften im Stande find, werden daher eingeladen, am . 


befogten Tage früh 9 Uhr Im Schleſſe zu Dberdolling zu ers 
Iheinen, wo fie nad Bernebmung der nähern Paibtbedingniffe 
und nach genommene Einſicht der Rokalitäten Ihre Angebote zu 
Protokoll geben können, und den Zufhlag dem Meiftbiethenden 
bis 3 Uhr Nachmittags salva ratificatione gu gemärtigen haben. 
Prunn den 10ten Auguft 1823. 
deroglich Beußtenberg'ihe Bäter:Admintftratien. 
Prumn und Dberdolling. _ 
von Öireber. 


364. (2 a) Berpadtung. 

Aus. hertſchafillchen Aufteage hat der Unterzeichnete bekannt 
su machen, die bieher auf eigene Regie geführte Deconcmir, 
Dura Das Bräu: umd Wirthehaus und die Zirgldrennerei, auf 
dem Bamdgute zu Blumenthal, k. Landgerichts Aichach im Ober» 
T onaabreife, verpachtet werden wolle. 





Die zu verpachtende Realitäten beſtehen: I. für bie Dec 
nomie, a) in den hlezu möthigen, im beften Zuftande erhaltenen 
geräumigen Wohn: unt Rebengebäuden mit Stellungen, Gtadeja 
und Remifien, b) einem großen Hoſtaum umd Tunglege , c) eis 
nem Gemüß Garten ad — 5. 57 Dei; d) an Feldgründen 
87 3. 75 Des., zum winterlihens dr 3. 61 D., sum fommer: 
fihen Lendau, und 108 3. 1 Des. zur Brache, gufammen 
287 3. 37 Der; e) an Wießgründen 172 Tagwerk, welche foft 
fammtlich zweimaͤdig benuͤtzt werden, und die meiften fehr guter 
Qualitat find; f) in dem Schaafs + Eriebrechte für eirca 308 
Stüde; g) in dem Zehend« Ertrag von 904 3. 63 Da. II. 
für das Bröu: und Wirpshaus, a) Im dem gang gut 
beſte Uten Bräupanfe ; b) ber daren fioßenden Wohnung für den 
Bräumeifter; c) dem befonderen Wirthehaus- Bocale, worauf die 
Bid: und Huckerel ausgeübt werden dürfte; d) der dazu gehb⸗ 
rigen Gafl: Stallung; e) denen zwei Sommer. Kellerm, bei wel⸗ 
chem fih 2 Kugelſtaͤdte befinden, und Gaͤfte auf der Lenhoͤhe im 
Freien gefegt werden können; ) einem Gemäß s Bbrtchen, und 
g) einen mit 6500 Stangen befegten Hopfen: Garten ad 6 3. 
49 D. II, für die Ziegelbrennerel, in dem fehr gut 
befcllten Brenn: Dfen, und anftofenden trocknen Stadel, dann 
angebauter Wohnung für den Blegler, und einem Brunnen, mit 
einer Rehm» Grube und Plag, welcher Hinreichendes DRateriale 
barbietet. Sowohl Deeonomie, ald Bräu: und Wirthéehaus, 
dann auch die Ziegelbrennerei find gegenwärtig mit allen nörht- 
gen ganz brauchbaren Mobikierfhaften und Utenſillen werfchen, 
au für die Deconsmie das erforderlihe Rug und Zug: Bir 
vorhanden, welches oder gegen baaze Zahlung abgelöst, oder ge> 
gen Ginfhägung und Wiedererfag übernommen werden Eann. 
Ale vorgenannte Objekte können zufammen, oder aud nah I, 
I und III gefondert In Pacht gegeben werben. Zum Pair 
Antritt wird benrige Michaell beftimmr, bis wohin auch die ge: 
hoͤrige Winterfsar befiellt ſeyn wird. Pachtluftige, melde ſich 
jedoch mit legalen Zeugniffen über Leumund und zu af nfallfiger 
Ablöfung , oder zu erlegender Gaution erfoderliges Bermögen 
andsumeifen haben, werden eingeladen, die Geaenftände felbt zu 
Blumenthal in Augenfchein zu nehmen und fi ſonach am die 
dort refidirende Herrfchaft felbft, oder am den Lintergeichneten im 
Alhab zu menden, mo ihnen die nähern Bedingniffe werden er: 
Öffnet werden. , 

Alba, den 13. Auguft 1823. B 
Joſeph Siber, Graf von Fuager : lott’fhee 
Serichtöpalter und Stadiſchreiber zu Aichach. 


61. Literarifhe Anzeige 

Bei Joſ. A. Finfterlin, Buchhändler In Münden (Thea 
ner: Straße No. 1646) iſt erfchienen und wird in alle Bud, 
Handlungen verfandt: 

Soͤltl, I. M. Dr. und Prof, Heinrich der Vierte, Ratfer 
und König der Deurfchen. In vler Büchern aud den Quel⸗ 
len dargeſtellt. 18 Bud: Heinrichs Jugend. 24 Bucht 
Der Kampf mit den Sachfen. 36 Bud: Der Zwiſt mit 
Gregor VIL, und der Krieg mit Rudolph. 46 Buch: Der 
Streit in Italien. Der Söhne Abfall und Helurihe Ente. 
gr. 8. 1 fl. 36 fr. 

Um die Denkungsart des Berfaffers und bie Tendenz 
diefed Werkes einiger Maflen und vorläufis keunen um 
lernen, führe ih aus der Gimfeitung folgende Strlle en: 
»Daß Ades zum Ganzen Ärebend befiche, wirke und Dauere, 
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mund felbf Ian Vergehen noch zum Beſtehen des Ganzem bei- 

trage, und daß ja Reiner glaube: auf ihn und in ihm allein 
fen Die Sonne irgend einer Zeit oder eimes Volkes begründet; 
„denn es faͤllt der Gingelne und fein Geſchlechtz das Ganje 
„aber, bie Menſchhel beftcht font. 

„So bildet au kein Menſch fein Leben ganz allein in und 
durch fich felbft, und keiner mag mit Recht behaupten, daß er 
ahne fremde Hülfe groß geworden, ober daß er nur durch Feinde 
und Unglüß gefallen. Denn dreifoch, wie bie Zeit im ihren Grs 
kbeinungen, ald Gegenwart auf der Vergangenheit ruhend und 
«ld Zulunfe aus der Gegenwart, wie Ber Zweig aus dem Stam ⸗ 
men -hervoriprchend, um uns ihre Geſtalten entfaltet; fo wirken 
anf uns drei Dinge: Die Bergangenpeit oder vielmehr Gegen: 
wart mit ihren einmal feflbeftehenden Kormen, Sitten und Ge— 
fegen; feine eigene Anlage, Die Ihm vom Schöpfer geworden, 
womit er frei und ungehindert das Gtoße erſtrebden Bann, und 
endlih fein Wille felbit, mit dem er hausbält mus feinen matürs 
liden Schaͤtzen, oder fie vergräbt und wermodern läßt, oder wu⸗ 
chert im edlem Geiſte und fo dis Zukunft auf nethwendige Weife 
nah der Umgebung und feinem eigenen Walten ſich haft, 

Fur Reben ‘eines Jeden erſcheinen diefe Drei ſichtbat, und 
ter nur mir aufeichtigen und unbefangenem Bde ſich ſelbſt 
beachten will, muß gefteben, Daß in allen Lagen und Berhälts 
rien ſie unzertrenulich erſchelnen und fo immer den jsnsligen 
gegenwärtigen Zuſtand begründen. Uns dieſe aber, well Der 
Meenich nu einmal am Grchen ſich gerne bemißs und frin Ges 
genbild an ihm zu finden glaubt, deutlicher zu zeigen, mihlte ich 
diefe, Seinsich den Bieten, Herrſcher üser Teutſchlaud und Ita— 
en, und feinen erſten Gegner Hildebrand; beide oft und vielſach 
petdannt uud falfch beurthellt, jener haufig zu mild und zu ſchonend 
gelhildert von aflen jenen, die mit feiner Gentedeigung durch Gregor 
alle Kronen gefhmäht glauben und nicht beachten die Zeit, und 
Hein richs eigenes Walten, dagegen über Gregor als einen ts 
Biden und berrfchlüchtigen Priefter zürnen, deſſen höchfles Ziel 
und Streben unumſchraͤnkte Macht der Kirche geweſen; dieſer 
won felnen eigenen Anhängern und von der Alcche ſelbſt immer 
als ein Feld der Wahrheit uud Befländigkeit gerühmt und Heins 
vich- al friger und fchwelgender Löflling emtehret wird. und kaum 
Giner überblidte mit ruhigen Geine das Genze ımd mochte 
mt Zühnemm Griffel daritellen, was Orgenwart, Berkältuifle und 
eigenes Wolten an Heinrich und Gregor geihan, und mie Die 
Remefis ihr Handeln ſeldſt für fie zum Galle, für die ganz: 
Me nſchheit aber zum Segen gemacht." 

Ferver iſt unter der Preffe: 
Schwab, Dr. R.L., Gntmurf einer aligemelnen Pathologie 
der Haus⸗Thiere. 2te Auflage: 

Auch iſt in abiger Buchhandlung zur beflebigen Einſicht, und 
Be baber. : . 

Magasin der Baukunst, beſondert für Teutihe von 

Jeohann Ulrich Simjel, & b Bau: Inſpektor. Münden 

231% 3 7 Def in gr. Fol., jedes Heft enthält 6 

Bitter wit Planen. Preis Bf. Hr, 





359; In der untergeichneten Buchhandlung find folgende inr 
Gereiiante Schritten eriihicnen : 

5; Die Kormeln gu den Gottafhen Wald werthe 
berehnungstafeln web Gemerfungen über 
lsktere von Z. 3. Ferdinand Klein 24 fr, 

Disfeiben dürfen dem größern Theile bes loͤbl forfimifien: 


©. 


Khaftlihen Publikums wegen feine® gewiß nuüͤttich ⸗ n Junhalts 
mit Recht empfohlen werden, dem fie —— * nb: 
tbigen Borbegriffen von Geldwerth, MWerthberehnung dere Wal: 
dungen, Zinfen, "Zinsbershnung te, und den zur Waidmwerth: 
Berehnung erforderlichen auf eine leichtfa ßſich ⸗ Weife conſtruit ⸗ 
fen Formeln auch eins gründliche Erörterung der im Emtwurfe 
einer Anmeifung. jur Waldmwerthbrrechnung, von 
Hrn. Gotta befindlichen Unrichtigkeiten und endlih im lehten 
Abfhnitte Die zw den Gottafchen Waldwertpberehnungstafrin ge: 
börigen Aufgaben und die Manipulation ihrer Auföfung‘ mit 
Berüdfihtigung der im vorhergehenden Abſchaltte gegebenen Bar 
merkungen. 

2) Ueber dem Urfprung und die allmälige Ent 
widlung des Meifianiemus Cine Abbardlung 
von Joh. Jacob Broix, Subdiacon dee Dißzefe Yadıen, 
zur Grlangung der Doctorwürde, 8. broch. 36 Er. 

Diefe Schrift Hefert eine wolftändige Darfelung der Erlös 

fung, db. 5. fie handelt über Diefelde als Bedürfnif fie du 
Menfhheit, über die meſſtaniſchen Weiffogungem, die verfchieden 
artige Darfiellung der Meffiad: ZYer ze., und die gehtipuiche 
Kol;e Davon 

5) Chorallehre von dem gefammten kathetiſchen 
Kirchentötue gum Behufe für Priefter. Herane 
gegeben von % B. Dbermaier, oͤffentlichem Choral 
Lehrer im Geotgianum-Elerical » Seminar ıc. in Bands 
bi. 4 ı 12 fr 

@in gewiß ſehe uuͤzliches Handbuch für Priefter, das Belnea 

befondern Empfehlung bedarf, da fihon der Mome des wür digen 
Herrn Berfafere den reiben Inhalt vırbürgt. 
Ale guten Buchpanblungen nehmen auf obige Schriften Ber 
Rellungsn an- 
Weberfde Buchhandlung in Sandsput. 





5 Englifhe Literatur 
So oben iſt in der Schleſingerſchen Bud: und Mufltyandr 
lung in Berlin erihienen : 
Walter Seott Peveril of ıhe Peuk, in # Thl. 
cattoniet Ofl. 50 Er. 


Diefes iſt dar neueſte von dem Derfsffer in Londen Im Fe: 
bruar &, J eridienene Roman, deſſen Preis in London 28. 
Sl. (25 ft) iſt. 

Von Demselben. Guy Mannering; or the Astrolo- 
ger, in 3 Vol.cart. 5 fl. 24 ke. 

Die früher von dDemfelden Werfaffer dafelbſt 
seihirnenen Romane find: 

Jvauhse, 5 Vol.5& 24ke. The Astroluger, 3 Vol 5 Hl. 
24 hr. The Abbat, 5Vol 5 ih 2ahr Ve Heer wi 
Did -Lothien, 3 Vol. 54L 24 hr. The Antiquary 5 Vol, 

sl 24 be The Pirste, 3 Vol 31. 30 he Waver hey r 

3Vel.4 1.45 he The Furiunes of Nigel. 3 Vol, 4 ti. 

12 kr. Bub Kos, 3 Vol 40 48 ke. Old Mortality, 

3 Vol. 4 M 48 kr. The Besck Dworf 1. 48 kr, cur 
tomırt jtde 5 Bde. 36 ke. wachr, 

Wir glanben dieſe Ausgade, da fie hoͤchſt correct, der Druck 
end Prrier gewiß auch ſeht befriedigend if, mh Richt empich 
len zu Dürfen. 

Sa Münden finder man dieſelben ſtets vorräthig Im der 
Tleiihmanniheo Buhpomdlung, Karfingergafir 161% 


—— - 
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Donnerſtag 





Deutſchland. 
Baberu. München, ben 19. Auguſt. 

Seine königliche Majeſtät haben unterm 10. Aug. d. 
J. den Oberſteeremonienmeiſter Karl Grafen von Rech— 
berg und Rothenlöween zu Allerhöchſtihrem wirklichen 
gebeimen Ratbe ; 

Und unterm 15. Auguſt dieß Jahrs ben biöherigen 
Privat » Docenten an der LUniverfität zu Gotengen, 
Dr. Eduard ofen Schmidtleim, zum aufjerorbents 
lihen Profefor an ber juridifhen Sektion der königl. 
Univerfität zu Landshut, zu ernennen alleagnädigſt gerudt. 

— Am 18. Ubends nach 8 Ubr brachten die Studieren. 
den ber beiden Klaſſen Des biefigen königl. Loceums ide 
tem bochverebrten Dircktor und Lehrer, Hru. Dr. Kaj. 
v. Weiler, eine Nachtmuſik bei Fackelſchein, während. 
welcher Ibm eine Abordnung Derielben Gedichte übers 
reichte, die die Gefühle des Danfes und der Rührung 
der am Schluße des Studienjabres fcheidenden Jünglinge 
bezeihuen. 

Folgende Zeilen waren beute Boemitiags am Unfchlag: 
Brette des Fonigl, Loceums zu leien: 

Un die Herren Kandidaten des Lyceums! 

MWahrbeit und Liebe find inuig verwandt; darum lohnt 
Die erſte ja vieljältig mit dee legten und darum in bad 
Erben des Lehrers fo reihb an diefen füonften Genüſſen. = 

Diefe Erfahrung ernenert ih mir immer wieder. Uuch 
Sie guben mir gekern eine ſchöne Beſtätigung berfelben, 
denn ich Fann in bem Wusdrude von Liebe, mit welchen 
Sie mich erfreuten, mitt bloß die Ehre, die Sie wie 
ermweifen mollten, ich muß darin vorzüglich die tiefere Der 
Beutung, welche ſich in folder Weife kund gibt, ins Auge 
faſſen. Ib bewege mid nun fon mehr ald vierzig 
Jahre auf dem Gebiete der Erziehung und des Untereich« 
ted unter Tauſenden von Schülen und Zubörern, und 
ih; buldigte nie dem berrjchenden Zeitsorurtbeile; ich ſprach, 
wie in dem Zeiten der Uufflärerei für Frömmigkeit, jo in 
den Zeiten der Frömmelei für Aufklärung; ich ſuchte jteta nur 
die Wahe heit ver die Unſchauung binzujtelen, lebendig 
mar, aber aub eruſt, ſchati, unecbittiih, Und doch fand 
FH immer, mit Äupert weniger Ausnahme, Biebe für Die 
Lehte und Dank für mich, den Lehrer. Ein Verweis, daß 
die Wahrheit befonders dem jugendlichen Gemüthe matiiee 
lich und darum nicht weniger wilkommen Ab, als Le⸗⸗ 
den. luft Der atkım nden Bruſt. 

Dieß iſt der Lichepunkt, durch weichen auch im truber 
Zeit die Hoffnung in eine beffere Zafenit ſchaut; die das 
Schönſte in jenen fhonen Husbrücden von Areuor, im 
Welchen srgrifene jugendliche Gemütper, felbib tür das 
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eruſte Erfaſſen ewiger Wabrbeitem danken, und dafür 
vorzäglic; nehmen Sie meinen innigſten Dank. 

Und nun, leben Sie wobl! In melden Richtungen 
uns Jahre, Berufsarten, Schickſale auseinander bewegen 
mögen: Wahrheit und Biebe, biefes Doppelgeilicn amt 
Geiſterhimmel, ift über Zeiten, Umflände und Geſchicke, 
erhaben, und ob fi auch jezt unſere geliebten äußern’ 
Verhältniſſe ändern, die innern bleiben. Aus dem Leb: 
ver gebt der Feeund hervor. Alſo noch einmal: Diefem 
Haͤndedruck zur Reife — in's Leben 

von Ihrem Freunde 
Weiller. 
Sreankrereid. 

Paris,den 12. Yug. Konſol. 5 Prog. 95 Fe. 35€; 
13. Hug. Nachmittags um 5 Ubr 95 40. — Reue Unleibe 32, 

— Der Moniteur vom 15. Aug. bringt folgenden 
Bericht des Mojorgenerols: „Carolina, den 6. Aug. 
In Gemäßbeit der von Er, k. Hoheit. erhaltenen Iuſtruk 
tipnen bat ‚ber Öenerallicntenont Melitor, Oberdeſeblehaber 
des Uten Korps, mit dem General Balleſteros eine Ron: 
vention abgeſchloſſen, Kraft deren Diefee General und feis 
ne Teuppen Die Autorität der Regentihaft anerfennen.- 
Er hat ben Gouverneurs der Feſtungen Ebartogena, Als 
eante, Pampelnna, Ste Gebajlian, Peniscola, las Penas 
be St, Pedro, Monzon und Venaeque anbefohlen, fie 
gleihfals anzuerkennen, Gen. Wolitor bat zu Unterbrin« 
gung ber Truppen Des Geu. Balleſteros, melde noch eine 


Macht von 7000 alten Soldaten bilden, proviforiche Kan⸗ 


tonnieungen angemwiefen. Sie werden Duefoda, Cagorla ,. 
Ubeda, Algarinejo, Loca, Eucena und Acchidong bejepen; 
Gen. Ballıjteros bat fogleih den General Zayas, der ein 
abgeiondertes Korps in der Gegend von Malaga anführt, 
eingelaben, feinem Beifpiele zu filgen, Man zweifelt nicht 
an feiner Geneigtheit und die funde von Diefer Koneentior 
mird unjtreitig in Cadtz und in allen Feſtungen die größte 
Wirkung beroorbeingen. Diefes wichtige Ereigniß if 
das Reſultat der vom Uten Armerkorps errotrenen Vor: 
tbeile, un Gef. Hob. der Herzug Fanı bie Leitung 
wigt genug leben, die Gentral Molitoe ſowohl ſeinen 
Militäroperationen als ftinen Unterbandlungen mit dem 
Sen. Öatiejlervs zu geben gewußt bat, (linterz.) Graf 
Guilieminve” 

— Die Eroiie erjüblt, General Huber habe zu Fer⸗ 
rol 31100 Kanonen und fehr große Vorräthe vom Waffen; 
Munison ımd Scrffsbeburiniffen gefunden nnd ſogleich 
elite Barierıe von 12 Dierundppanzigpfündern ausgeru.k, 
weiche unter Kapıtum Fromentiu Ferrol am 16, Jullt vers 
lajlen haben uns über See glücklich un Hafen von Setan— 
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ned angelangt ſey, ungeachtet drei ſpantſche Rorfaren, ale 
Rriegäbrigge bewaffnet, dieſelbe angegriffen hätten — Daf. 
felbe Blatt verſichert auch, Die Framzofen hätten, bei dent Aus⸗ 
falle aus Barcelona am 30. Juli, 9000 Patronen verſchoſſen. 

— Die Etoile meldet aus Mataro unten 8. Aug 
„Ih beeile mich, Ihnen anzuzeigen, daß Manſo fib uns 
terworfen bat; ee begab fh mit einer Schwadron won 
150 Reitern zum Marſchal Moncen. Tarragoma dit noch 
nicht über, inbeifen hofft man, daß es bald in unferer ®e- 
walt fepn werde. General Donnadien befindet fih gu Gi⸗ 
eona; er übergibt bad Kommando feiner Dieifion dem 
Generaflieutenant, Grafen von Laroche⸗ Anmon.‘ 

— Das Journal des Debate meldet aus dem Lager 
vor St. Sebaſt han unterm 3. Aug.: „Marſchall Lauci⸗ 
fon wird fein Hauptquartier im Zotofa auſſchlagen. Zu 
Ernani kommt täglid Belagerungsgeſchüß an; 156 Feuer 
Schlünde werden gegen Pampeluna sieben und 60 Roms 
pagnien Aetiferie ihnen folgen. Bor Pampeluna follen 
10,000 Mann zufanmengezogen werden; man glaubt, daß 
die Paufgräben bis Hälfte Septembers eröffnet werden 
Fönnen. Gt. Gebalkian ift vom 41ſten Einten« und 19. 
und 20ften leichten Regiment eingefhloffen. Mean bat 
der Befagung die Kapitulation von ferrol befaant gemacht. 

Unbre minifteriele Blätter dringen aus Mabrid bis 
sum 7. Aug. nur Folgendes: „Dan fährt fort‘, die Divis 
fion Quefada 8 ausjueüiten, Sie wird naͤchſtens ins Feld 
eucden fönnen. Ceneralleutenant Bourk meldet, daß er 
blos Die Unbunft des ſchweren Geſchüßzes erwarte, um das 
Dombarbement von Corunna zu beginnen. Die franzds 
filden Zeupnen fleben vor der Stabt. 
bat bisher Beinen Uusfal verſucht. Eine franzöſiſche Zoe: 
gatte und mehrere Kriegsfahrgeuge Preuzen vor dem Hafen." 

— Zürft Paul Eiterbagp,, oͤſterreichiſcher Geſandter am 
Londoner Hofe ift am 10. Auguſt zu Paris eingetroffen. 

— Der Monitenr vom 14. Auguſt entbält in feinem 


offizielen Theile folgende telegrapbiihe Depeſche: 


Der General: Commandant von Bapoıne an De. Ep 
el. den Rriegsminiiter. 

Wie ein Schreiben aus Madrid vom 10. d. M. meldet, hat 
an dafelbft Die Nachricht erhalten, Daß der König freiift, daß 
fh bie Cortes eiugeſchifft und daß bie Feindfeligfeiten nor 
Eabdir aufgehört haben. — Der von Madrid eingetroffene 
Courier hat mid beſtimmt verfihert, daß man in Folge 
der nemlihen Rachricht Beluftigungen in jener Haupt 
Stadt anſtellt. — Der Poſt Direktor von Madrid mes 
det daſſelbe Ereigniß, inzwiſchen habe ih noch nichts off: 
zielles erhalten. — Fin Brief aus Corunna vom 51. Jul. 
berichtet, daß fib Quiroga and ber Geuverneur nach 
Eugland eingefchifit. 

Die in dieſer telegeapblichen Depefche enthaltenen Nach⸗ 
eihten, bemerdt ber Moniteur, sverden, wenn fie wabe 
find, wohl ſehr bald durch eine telegrapbifche Nachricht 
Beildttigung erhalten, welche einen ofüzielen Charakter 
an fi fragen wird, 

— Die Etoile vom 14. d. DR. meldet Folgendes in 
einem Privatſchreiben aus Madrid vom 9. Auguſt: 


Die Befagung 


in Eonrier , ber in’ biefem Augenblicke Bier eintrifft, 
amelbet, Daß bei feiner Ubreife ber König und die könig⸗ 
liche Familie in Mitte einer zahllofen, freudetrunkenen 
Molke +» Menge die Stade durchfuhren. Die Cortes 
Haben fi aufgelöfer; die revalutionären Truppen haben 
AH ale nad der Juſel Leon zurückgezogen; Eadir bat 
“on der Seite ber legtern feine Thore gefcloffen. Man 
erwartet nur die Unkunft bes Herzogs von Angoulem, um - 
die Thore von der Serfeite zu öffnen und fo bem Krieg 
in Spanien zu enden. 

. Yolem 

Warſchau, vom 27. Juli. Der Rath ber 'piefigen 
Königl, Univerfität benachrichtigt Die gegenwärtig auf ihr 
Studierenden umb bie, welche fie zu deſuchen beabfichtigen, 
baf ein jeder vor der Inffeiption bei dem Decane feiner 
Bakultät und dem Reftor gebalten it, fi dem General: 
Infpeftoe der Univeefität, Profeifor Zabellewich zu prä: _ 
fentieen, in Begleitung ziner des Zutrauens der afadenıt: 
[den Dberu würdigen Peefon, melde die Verpfictung 
“bernimmt, auf das anitändige Berragen des Otuventen 
aufmerffam zu ſeyn. Mur unter Diefer Bedingung kam 
nen Studenten eingefchrieben werben, 

Ruflanı 

Petersburg, vom 28. Juli, Ge Maj. der Raifer 
Haben am 25. d. den Hajen zu Kronſtadt und die daſeld 
Hationtete Flotte, fo wie eine nen erbaute Fergatte, die 
au einer geographiſchen Unterfubungs:Reife nach Des 
Hüften Islands veitimmt if, in Allerhöchſten Mugenjhein 
genommen. 

— In der Mitte mächſten Monats 
Ropebue feine Reife am bie Welt an. 
Beoäbittanienm. 

Der Esurier enthält ein Schreiden and DBigo vom 
2. Aug. worin 26 heißt: „Quiroga und fein Oeneraiftab 
find von Eorunna hierher gefommen und baden ſich bier 
mach Plymouth eingeſchifft. Wilfons Adiutant, Oberſt Light, 
blieb »erwundet zu Corunna zurüd, Hier iſt alles im 
Dermwirrung; Morillo ſteht 15 (englifdye) Meilen von Bier 
zu Ponte: Bebra ; 800 Mann, die dor zwei Tagen gegen 
ihn gefenbet wurden, follen zu ihm übergegangen fen. 
Zweitaufend Franzoſen find, wie es beißt, im Anzuge unb 
nur noch 18 (englifche) Meilen von bier entfernt, Erhel⸗ 
ten wie Peine Beritärfung, fo muß fi ber Piag ergeben. 
Unſer Kommandant, General Romago, ift burg Grneraf 
Bigo, ber geitern von Corunna bierber Pam, abgelöne 
worden und wied fi ebenfalls nad Eugland begeben- 

Demanifes Reid. 

Der ofterreichifche Beobachter enthält Folgendes aus 
Rontantinopel, vom 25. Zul. Bel einer am 15. 
in Raffim Paſcha in der Mäbe bes Arſenals ausgedroche · 
nen Feuersbrunſt wurden der Kiosk des Pafcha, das Dugno 
bie geometrifge Schule und über 1500 Privarbänfer eim 
Raub der Flammen. Man erwartete milt Schrecken no 
größere Verberrungen, wenn das Zeuer fih des Arfen.is 
bemächrigt Hätte. Dieß geſchab aber nicht, und es fink 
bioß zwei Pleine anf dem Werfte liegende Fregatten uub 
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eine größere, alte und unbrauchbare verbranut. — Seit 
jenem Tage aber ift die Hauptſtadt ſchon mehr ale vier 
mal wieder. durch Feuerlarm beuneahiger worden; und 06 
es gleich zu einem bedeutenden Ausbruche gekommen ift, 
fo bat doc die häufige Wiederkehr diefee Unfälle zu Ders 
muthungen und Beforgnifen manderlei Art Unlaß gege⸗ 
ben, die bis jepe noch nicht anfgefläct werden konnten. 

Die Schwierigkeit, zuverläffige Nachrichten aus dem 
Provinzen, wo der Kriegsſchauplatz ſich befindet, zu ers 
balten, war wie größer, als in dem dießjäbhrigen Feld» 
uge; bie Pforte beobachtet ein tiefes Stillſchweigen über 
e Bewegungen ihrer Truppen und Slotten; bie Coere⸗ 
udenz mit auswärtigen, felbjt wenig entfernten Plä- 
a, ift vielen Hinderniffen unterworfen; und mur mit 
übe gelangt man bapin, die einander durchkreuzenden 
Privatgerüchte auf einige fihere Refultate zurüd zu füh- 
een. Unterdeſſen haben wir Bineeihende Gründe, folgende 
Daten als authentif$ zu betrachten : 

Die türtifhen Truppen findgauf mehreren Punkten ge: 
gen Morca vorgerüdt, Sie haben — vermutplid von 
Megropout aus, obgleih andere Berichte verſichern, daß 
fie auch im Befip der Thermopylen waren — Pivadia, 
Zeven und Achen befept. Die Einnahme diefer Teptern 
Staͤdt iſt dur Diner Bei, Muſſelim von Cariſto ber 
werkſtelliget worden, welcher dafür mit dem Range reines 
Paſcha von drei Roßſchweifen und der Statthalterſchaft 
Bon Negropont belohnt worden if. Der größte Theil 
Der Ginmwobner von Athen bat fi, ſo mie die von The: 
ben, auf die Inſel Salamis geflüchtet. In der Acropo⸗ 








lie befindet fib eine Bejabung von ungefähr 300 Mann, 


die zwar mit Lebensmitteln, Waffen und Munition hinläng« 
lich verfehen ift, doch nad Ausſage der vor Kurzem hier 
angefommenen Reifenden nicht eben enticloffen fcheint, 
langen Widerftand zu Liten. Die in Athen befindlichen 
fremden Conſuln haben fi in Folge einer vor bem Abzuge 
der Infurgenten an fie ergangenen Aufforderung aus dee 
Stadt entfernen möffen, ber Baiferl. Bönigl., fo wie ber 
£, franzöfiihe Conſul find bereits in Syra angekommen. 
Auf einer andern Seite it Muflapha Paſcha von Sch 
tari, deffen Ankunft bei der Hauptarmee mit einem Corps 
von 12, bie 15,000 Mann nun nicht mehr bezieifelt wer» 
den kann, nah Salona vorgedrungen und bat_ am der 
nbrödlihen Küfe des Meerbufens von Lepanto rine Stel: 
king genommen, melde die Ubfitt andentet, won Scala 
vder einem andern Punkte dieſer Küfte aus nach der Halb» 
Juſel Üderzufegen. Die Türken feinen den Plan au has 
ben, die Landenge von Korinth ganz zu umgehen und eins 
zelae Teuppenforps auf Schiffen über den Meerbufen nach 
Diorea zu transportiren. Dieß mag auch erklaͤren, warum 
ber Rupudan Poſcha, nachdem er feine ganze Flotte (bis 
Auf eine Adtheilung, die Napoli di Romania blodirt) an 
fi gezogen und feine erften Zwecke fämmtlih erreicht 
bat, bisher umbeweglich bei Patras liegen geblieben iſt. 
Yu Albanien ſollen ebenfalis Zruppencorps unter 
Auffuf Paſcha und Der Drione marfchfertig, oder bereits 
auf den Marſche begreifen ſeyn, um gegen Defalongi 


zu operiven , welches bis jegt aur won der Seeſelte bier 
firt war®). 

Durch die Erfahrungen bes vorigm Feldzuges belehrt, 
geben die tũütkuchen Heerſührer diefmal jeher langfam und 
bedaͤchtig zu Werke und find mit Lebensmitteln und Kriggs« 
Bedürfniffen reichlich verforgt. Von den Gegen: Unftalten 
der Infurgenten läßt ih won bier aus nichts mit Gewißr 
heit fagen. Die Gerüchte, weiche fie felbft und ihre Freunde 
»arüber verbreiten, find zw abentbewerlih und mit dem 
befannten zerriffenen Zuftande · der infurgirten Länder zu 
wenig übereinflimmend, um irgend Glauben zu verdienen 
Was wahres daran iſt, muß fih nun nächſtens ergeben. 

Don der Seemacht der Infurgenten ijt in dieſem Zeld« 
Buge, außer der Raub: und Drand- Erpedition gegen bie 
afistiiche KRüjte, bisher nichts ſichtbar geworden, obgleich 
die Haupt » Sammelpläge berfelben, Ipfara, Hndra und 
Spenia, nit mehr ummittelbae bedroht find. Einige 
ſchreiden diefe Unthätigkeit dem völligen Geldmangel, ans 
dere den fletd zunehmenden Uneinigfeiten au, melde bie 
Inſeln vom feiten Bande, eine Juſel von ber andern und 
ſelbſt auf einer und derſelben eine Partel von der andern 
getrennt halten. Lnterbeffen wird der Urchipelagus vom 
@eeräubern durchſchwärmt, die Peine Regierung medt ans 
erfennen und die gegenwärtig, da türkifche Handelsfabrjeuge 
fi in diefen Gemwällern nit mehe fehen laſſen, bloß bie 
Schiffahrt der eutopäiſchen Mächte aufs äußerfte baum 
zubigen. 





*) Nah einem Berichte cus Gorfu vom 25. Fu Hatte Furl: 
fuf Paſcha damals in der Nähe won Prevefa 8000 Als 
daneſer verfammelt, welche ſich in Trupps won 100 bis 
200 Daum bei ihm einfanden und einen gweimonastliden 
Sold worausbezahlt erhielten: Omer Brione's Werbungen 
Hatten weniger Gefolg gehabt. (Anm. des oͤſtert Beob.) 








Misgellen. 

Münden, den 20. Auguf. Wir Haben nun den 10. und 
15. d. M. Schillere Don Garlos und gefleen Crillpargers Gap 
450 auf unferer €. Hofduͤhne darflellen zeichen. 

Hr. Eflair als König Philipp war eine neue und merk 
würdige Erſcheinung für und. Daß feine Figur, feine Deklar 
matlon,- feln großartiges Spiel 4a diefer Rolle ausgezeichneten 
teiftlen würden, wer folite dieſes auch aur Im Geringſten bezwei · 
feln. — Inzwifchen gehört viel Studium day und nicht bloß lebhaf⸗ 
te und Im vielen Fällen richtig leitendes Gefühl, um Das gany 
Eigentpümlie im Eharadtır Ppikpps im Allgemeinen, wie im 
Ginzelnen zu finden und auf originelle Weile wieder zu geben. 
Poilipps Charakter tat zwei Selten, wie wir wifien: kalt und ber 
Dachıfam in feinem Handlungen ald Monarch, ift er warm und 
zaih An feiner Liebe ale Meufh. Difpode At das einigende 
Prinzip, weiches alle Eigenſchaften dieſes Gparakters In ein pers 
fontihes Ganges verfhmilst; Deſpot als Rönig, wie ald Gemapl 
ſehen wir ihn Grauſamkeit, Argwohn, Beratung gegen feine 
Unterthanen, fo wie Mißtrauen, Eif eſucht, Rache gegen Bat: 
tin und Sohn ſich zu Schulden kommen laffen. 

Es würde uns für den Raum diefes Blaties gu welt führen, 
Hrn. Spieles Spiel mag dieſen Anfichten zu sergliedern. Ge 
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dat das große Publikum durch feine Leiftungen vollkommen ber 
feledigt. 

Dad Frleß als Königin Eliſobeth — gan für folge Rot: 
ton gefchaffen — gab uns Diejen Gharafter anmuthig, gefühl: 
vol und bei aller Löniglihen Würde leicht und natärlib; fie 
verfehlte daher im keiner Scene ihre Wirkung auf unfer Ders. 

Hr. Urban old Garlos und Hr. Hölben os M. Pofa, 
fpielten in einem ſchönen Gtullange zw einander und verfinalids 
ien und das ungemhnliche Bechältuiß einer fo herdiſchen Freund: 
shaft auf eine Weile, daf wir fagen Eonnten, +8 ging uas von 
diefer Seite nichts von Schillers Hohen Idealen verloren. Rue 
wäre zu wuͤnſchen gemweien, daß Dr. H. aub im feiner Stelung 
vum Könize und jur Königia Daffelde richtige Spiel Hätte dars 
tegen mögen. 

Dite, Charlotte Pfeiffer ſtellte Die Prinzefin Eboli 
dar. Wor auch nicht über alles, was fir und als ſolche feyn 
und «Fendaren follte, jener frifhe Duft und Zauber autgraoffen, 
womit Die Ratur Im Büde einer Eboli anziehen felte, fo müffen 
wir bod dem denkenden Geifte im Spiele diefer Rünfllrrin in 
sieler Hinſicht Gerechtigkeit wiedet ſahren laſſen. 


Indem wir, um nicht zu wertlaͤuftig zu werden. Die Leiſtun⸗ 


ger der übrigen Perſonen in dieſein Drama überaehen, wollen 
wir auch Einiges üser Die geſtetn flatigehabte Tarſtellung Der 
Sarpho bemerken, 

Das Befühleiner lebenden Dichterin, zumal unter Gtiechenlande 
geißerem Simmel, mußganz natürlich glübende Beidenfaaft atmen, 
Abet miht alle Stürme, welche den Simmel des Lebens erfüük: 
ben, Ofen auch mit gleicher Gewalt die Höhrn der Kunſt in 
Bewegung fegen: bier woltet dat Schöne, das um die Hußtrüce des 
Echmerges uud der Wurh jeneh äfthetifche Maof legt, ohne welched 
Beine poetiſche Doeſtellung möstih il Wir konnen unſern 
Schauſpielerr keinen fpredendern Beweis von der Art Beben, 
mie fi die Altın an dieſes Maof hielten, als wenn wir fie vor 
sinen Loofoon, vor eine Miebe führen. Won dielen Anfichten 
ariechiſchet Schönheit geleitet, Dürfen wir «8 nicht billigen, wenn 
wir eine Sappho, losarbunden von allen Banden des Zarten 
und Schönen, im futchtbarer Maferet vor uns toben und dur 
größlihen Jammer und ungemefene Bewegung bie Bühne. in 
Aufruhr ſetzen ſehen. 

Gerne davon, Me, Pf. den Vorwurf gu machen, als bätte 
fie Die Rolle der Seppho in len Stüden verfehlt, Eönnen wie 
einiger Momente in ihrem Spiele micht anders als lobend ers 
wähnen, mie i. B. des Monologs im +. Att, wo fir über dem 
Undank fh äußert, fo wie des Auftrags, den fie dem Ramneb 
hinſichtlich dee Fortſchaſſaug Melitta's ertheut. — Sie wurde 
am Schluße gerufen. 

Phaon if fein fo unbedeutender Gharsfter als man ſich 
sewihrtch ihn denkt, fer muß nur Yon einem Schauſpleler 
dorgeſtellt werden, dem es mehr um din rubigen B:ifaQ ſaver⸗— 
Nöndizer Juhoͤret, als ann den gweidentigen Applaus der Laͤrmma⸗ 
chet zu thun iſt. Men Poeſte und Geiſt am eine Daue 
fefieln ; wer über Dem Inlereſſanten, das ſie beſitzt, Die Jugend 
veraiit, Die Ihe fehle; wer das Graziöſe in der Seele ouflucht 
und es in den ſchoͤntn Ergüſſen elta Dichterifchen Befühles erkenut, 
fefisäit und Uedt — iſt kein gemciner Menſch, deſſen eine Sap⸗ 
pyo ſich zu ſchaͤmen haben Pünnte, Aber es gibt auch, Bei al: 
Im Zauder feinpehilteter Kunſt und höherer Einſicht, noch et⸗ 
wad, was und alle Herrlichkeiten einer abſichtlichen Bildung des 
Weil.ö verarfien machen Fam: wenn nämlich die Matur, nve 
wußt ihrer ſeitſt, ihe ſchoöͤnte, woolgelungenes Werk uberraſchead 
und voſuhrt end nun Da, was fir zur Liebe geſchoffen, unmin 
— — — — — 
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Redakteur L 3 Gendtuer, Verlegt now Peter Philipp Wolfe Wittwe. 


telbar and Liebe erſeugt. Bier HR ed, mo wor ihrem (Waffen: 
den Bafte Als ich beugt und dem @efchaffenen buldige ! 
— Der foll, wenn er auch gerade kin Raturphilofopp if; vom 
diefer Geite einen Phaon verdammen: was anders konnte Gap: 
pho, was anders alle Griechen im ihren unſter dlichen Gefängen 
begeiflem, als eben Diele ſchone Natur, welche in Hellas dee 
Mitteipenkt aller Gefuͤhlsſprache in Fachen, Tönen und Worten, 
und fomit der Cerenftand aller Liebe war. 

Aber Diefe Schöne Natur, Diefe edle griechiſch⸗ Form, dieſen 
Ausdruck des Raiven im helieniſchen Sinne — fohen mir geſtetn 
Abend in der Dorftellerin der Melitta nicht. So mag fih ein 
meiteß deutſches Mädchen, das ein paar empfindiame Romane ’ 
gelefen, auönebmen und gebebrden, aber Beine Melittar Das if 
acht die Geſtalt, nicht der Weil, nicht Das Weſen, mos eine 
Sappho im Herzen Phaons auslöiben Bann * Da mag eda- 
Schaufpieler den Reptern darflellen, wie er will: — er laͤßt uns 
ohne Theilnahme, wir begreifen ihn nicht! 

Moͤchte doch Die Schaufpielerin, welche die Melitta darſtellu. 
leber in einer Sphäre bleiben, für welche ide die Natur vor: 
treffliche Anlagen verliehen und werin fie und fdeon dfter Ber 
welſe einer zünflig fortihreitenden Aucbildung gegeben, fatt fi 
in einem Fade zu verfuchen, wofür fie weder Organ und Grftelt, 
nos Benehmen überhaupt befikt, 

— — — — — — 

Balerifdhe Staatepapiere, Sugsburg dem 14. Luguft 
Neligarionen a 40,6 Briefe g1Y4, Geld 90%,. ditto a 508 Br. 101 
Geld 100%. Sands Ainiehn. Br. 1014, Geid 100%. Dnvorkefar An: 
weifung. Br. 10145 ®eld, 101. Potterie: looe A—D a 
Br. 105, ©, 10442.) ditte EM 240% Briefe 10114, ©. 101% 
dito unprriindlihe Br. 80, ©. 88'%. 








Köntigl. Hofthrater an der Reſidenz. 
Donneritag: Rene und Grfag, Schaufplei in 4 Auf 
sögen, von Bogel; Derr Datihre , in der Rolle des Rarl, als 
Debüt; Herr Direktor Braum, in der Role des Fe, als Bhf. 





a gu, 
701 Go eben iſt in Der Joſ. Pindauertiden Buchhand: 
lung (Haufineritraße 1614) ongefommen : 
Minersa, Zaihenbuch für das Jahr 1824. Sechtehnter 
Jahrgang mit 9 Kupfern. Preis gedunten, Reipsig 5 fü. 
30 Er. 








382. Barnung. 
Ich made mir sus Pfuicht Jedermann, der in einiger Vers 
bindung mit der Dienerfgaft Sr.Ereel, des k. ruſſiſchen Befent: 
ten Deren Grafen Woronzom, ſteht — zu warnen, Beinen mas 
ouf Borg anszuftefern, indem id für Pine Jodlung Diefer Ark 
Hafte, da alle Diemer Died Hauſes jeden Monat pr Sage 
erhaleen. ö 
Münden, den 19. Auguſt 1825. 
Rıkolaus Reppetti, 
Hiushofmeilter Sr. Greel. des Bern 
Grıfen Woronzow 
297. (5 a) Den 25, Anguſt kommt das Kalfreitsrihe 
Supımwert ven Manupeim bie: au, Wer Verſtadaungen hat, ala 
näwlih nah Düfeidor, Achen, Koblenz, Ftanktuet, Heften Diem 
ſtadt, Beruchtal,“ Raten, Darlach, Sirefiturg , Heltelverg, 
Prlibronn, Kanſtadt, Sıerigert, Calw, Eßliages, Dilingen, Hm, 
und noch mehreren derfeiben Gegenden, beilebe fich bei der Sau 
Kappauf, auf dem Krems Neo. 1167), anjufragen. . 
— — — — — 








Muͤnchener Politifhe Zeitung 


Weit Geimer Königficgen Wajeſtät allerguärigfkem Privilegium. 











Freitag Nro 198 22. Auguft 182% 
Deutſchlaud. Bes Kauſmanno Fonk enthält, weit mehr begrümdet 
Preußen Berlin, den 4. Aug. Folgendes iſt, ats die defchuldigende Ausfage. Ind 


dient zur Ergängung des Berichts über bie neuen preußi: 
ſchen Provinzialverfaffungen: „Die Bedingungen der Wähl 
Darfsit für. die Ubgeordneten find zehnjähriger Grundbefig, 
Bemeinfhaft mit einer der Briftlichen Kirchen, dreißigjäb⸗ 
riges Alter, unbefcholtener Ruf. Die befondere Bedingimg 
für den erften Stand iſt: Befip eines Ritterguts im der 
nämlichen Provinz, für Die ber Ubgeordnnete auftritt; für 
Beiſtliche, Militärs und Zivilbeamten noch bie Beurlau—⸗ 
bmg ihrer Vorgeſezten. Zu Ubgeorbneten bes zweiten 
Standes können nur ſtädtiſche Grundbefiger (jeitige Mas 
giftratsperjonen, oder Die, welche bürgeri-&ewerbe treiben) 
erwäblt werben; die Wbgeorimeten des dritten Standes 
müjfen ein als Hauptgemwerbe felbit bewirthſchaftetes Land⸗ 
But befigem. Die Wäblenden oder Wahhnänmer müſſen 
2+ Zabe alt ſeyn und eim gewiſſes Befigtbum babem, 
Bür die erſtern 6 Jahre beruft der König die Provinzials 
Landtage alle zwei Jahre. Die Dauer ded fandtags wird 
von dem König nad den Umſtänden feſtgeſezßt. Was den 
Geſchäfts gang beteifie fo müffen wenigftens drei Viertbeile 
der. UÜbgeordneten gegenwärtig fern. Alle Anträge müſſen 
fopriftlih eingegeben werden. Das Refultat der Verband: 
fungen wird durch den Druc bekannt gemacht. Die Ab: 
georbneten erhalten angemejfene Reiſekoſten und Tagegel⸗ 
bee. Die Preisftändifchen Verfammiungen foßen fortbes 
Beben und wo fie früher beitauben haben, wieder einge 
führt werden. 

DHeifen Zu Darmftadt wurde am 6. Auguſt 
ber mew errichtete Staatsrath unter Vorſitz des Echgroß: 
Herzogs eingefept. 

— Die auf den 35. d. beſtimmt geweſene Eröffnung 
der Landſtäude deu Großperzogibums Darmitadt it auf 
Montag den 18. feitgefegt, wo ©. k. 9. der Großberzog 
ie Perſon den Landtag in dem Schloſſe eröffnen werden. 

Seanffurt, wem 13. Ung. Ein authentiſches Schrei: 
ben aus Berlin vom 10. d. enthält das Reſer pt Sr. 
Maj. des Königs von Preußen in der Fonk'ſchen Sache 
an Se. Excen. den Juſthzwiniſter vom Kircheiſen, fo wie 
den Erlaß des Peptern an ben Generulprokurator in Köln. 
Beide -Ubtenfbüde lauten, mie folgt: 

„Ich babe Mir dem Fonf'ſcheu Eriminalfall ausführlich 
woriegem laſſen umd daraus enmommen: 

2. daß der Thatbritand der Ermordung des am 19. 
Der. 1816 dei Ere ſeld im Rhein aufgefundenen Wilb. 
Eonen nicht unzweifelhaft feit ſtehet; 

2..doß der Widerruf der Ausſage des Riefermeifters 
Hamacher, der feine eigene und die Unfpuldigung 


5. daß das Alibi des Kaufmanns Fonk dinrrichend 
nadgemiejen ift, und 

Ih kann daher meder den Fonf noch der Hamacher 
flraffidig finder — den Ausfpruch der Affiifen alfo nicht 
beſtätigen, oder eine geringere, als die erfannte Strafe 
eintreten laſſer. Hieraus folgt die Breilafjung der Auge: 
Hogten, auf melde fie amgetrageır haben, von ſeldſt, und 
Ich brauftrage Sie, das Erfoderliche dieſerhalb unvergäg: 
lich zu verfügen. Bei der gang befondern Uufmerkſamkeit 
auf jeden noch fo geringfügigen Umitand, mit welcheut 
die Sache bebandele it, laßt es fidy nicht erwarten, daß 
fih noch Anzeigen finden ſollten, die eine neue Unterju 
dung gegen Fonk und Hamacher, oder gegen einen vor 
beider begründen könnten. Sollte aber dennody über kurz 
oder lang diefer Fall eintreten; fo fol die meue Unterfur 
dung buch bie jezige Freilaffung der Ungeklagten nie 
ausgeſchloſſen ſeyn; fie fol aber nicht eber verfügt wer» 
den, als bis ein biesfalfiger von der Behörde zu mader- 
der Untrag von Ihnen genehmigt worden if. Im Abſicht 
ded Roitenpunßtes enthafte Ich Mich aller uumittelbaren 
Beſtimmung, und faffe Ihnen die ſämmtlichen Anlagen 
Ihres Berihte® vom 3. vorigen Monats zurüdihiden. 
Töpltz, den 28. Juli 1823. 

Friedrich Wilhelm." 
Ur den Staatr umd Zuitisminifter von Kircheifen. 

„Mus der in beglaubter Abſcheift beiliegenden. Alerböch: 

flen Rubinetsordre vom 28. d. M. werden Sie erfcben, 


daß Se. Fönigl. Majeſtät das gegen der Kaufmann Font 


wie gegen ben Kiefer Hamacher ergangene Erfenntniß 
nicht beflätige, vielmehr die unvergügliche Freilaffung bei- 
der Juculpaten zu refofoiren gerubt haben. Sie werden 
daher amgemiefen, obne allen Unfland diesfalls das Erfor« 
derliche zu verfügen, auch fidy wegen der wider bie Ungte 
fhuidigten etwa fernermweit vorkommenden Unzeigen "überr 
al nah dem Inhalte der Allerhöchſten Kabinetdorbre zu 
richten. Da die verfagte Betätigung ber ergangeneir Ur— 
tbeile ſich nicht auf die Koſten erſtreckt, fo muß es bin» 
ſichtlich der Leptern bei bem, was diesfalls erkannt wor: 
ben, fein Bewenden haben. Die zur Sache gebürigen 
Grkenntniffe dei königl. KRarfationshofes, mebft den beinch- 
fenden Unteriuchungsacten werden ie mit ber nächden 
fahrenden Poſt erhalten. Berlin, den 31.Zuli 1825. Der 
Zuftigminifter von Kirch eiſen. Dem konigl. Qeneral: 
Procuratoe zu Göfn, 

Dom 16. Auguſt. Be. D. ber Herzog Karl von 
Mecklenbutg Schwerin iſt geflern hier angelommen. 
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Sranftreid. 
Varis, vom 13. Ang. Konfol. 5 Prog. 95 dr. 35 €. 
44. um 5 Ube 93, 75. 

— Die Etoile vom 14. Unguſt meldet aus Mabrid 
unterm 9. Auguſt. Es ſcheint, daß feit einigen Tagen” 
die Corte, einen gebeimen Schtecken weichend, an 
Strenge in ben Maßregeln nadlarfen, welche diefe rebels 
tifche Berfammlung Unfangs gegen den unglüdliden Monar: 
chen ergriffen hat. Um 2. erbielten JI. MM. „die Erlaubs 
if”, die Kirche des heil, Franziskas zu deſuchen und, mas 
noch eritaunender, eine Spazierfahrt außer dem Landthere 
zu maden. (Fine Ubtbeilung Meiterer begleitete ie. 
Sie wohnen noch immer im Mautbgrbaude, deſſen Pen 
ter aufs Meer geben, fo daß die franzofiihen Seeleute 
vfter das Vergnügen hatten, mit Hulje ihrer Fernglafer 
den gefangenen Monarchen zu erblicen, der, fein Taſchen⸗ 
Tuch ſchwenkend, die Flotte Ludwigs XVIIL., feines re 
lauchten Vertbeidigers und bald feines Berreierd, begrüßte, 

— Die Etovile bringt noch ein Schreiben aus dem 
Lager vor Corunna, vom 27. Juli, worin gefagt mird, 
das, wenn die Zeitung fib morgen micht ergübe, fie übers 
wmergen mit dem us Ferrol, mo man 1106 Kanonen ge: 
funden , bezogenen Geſchutze beſcheſſen werden würde. 
Eine franzofifhe Fregaite kreuzte im Ungeſicht des Ha 
ſens; 65 Soldaten waren mit einem Offtziet zu den Franzofen 
äbergegangen. — Die Erzählung, daß die Ronftitutionel: 
ica zu Eorunna 60 Perfonen von jedem Range mit ger 
bundenen Händen und Füßen ine Meer geworfen, bürfte 
dob um fo mehr der Betätigung bedürfen, als fpätere 
Nacricten bis zum 31. JAull in den nichtkonftitutionel 
gefinnten New + Times und u. Eousier nichts Davon 
meiden. 

— Der Herzog von Sun teaf am 12. Auguſt 
su Paris ein, wo er ben Ubend bei Hrn. von, Chateau⸗ 
driand zubrachte. 

— Die beiden geitern erwähnten Pariſer Wechſelagen⸗ 
ten, welche große Fallimente machten und entflohen, heiſ⸗ 
fen Eleret und Muſſard. 

— Die Spanischen Renten maren auf bie oben mitge: 
ebeilten Nachrichten zu Paris bis 59 geiliegen. 

— Der neueſte Monitenr (vom 15. Aug.) enthält Beine 
weitere telegraphiſche Depeſche "als oifiziele Beitätigung 
der geſtern aus Banonne mitgetbeilten Nachrihten von den 
in Cadiz Nattgehabten böcit merkwürdigen Berinderungen. 

Jtalıem 

Der Diterreihiibe Beobachter enthält Folgendes; 
Die neueſten Nachrichten aus Rom vom 6. d. M. lauten 
fortteäbrend ungemein befriedigend über das Befinden des 
beit. Vater. Die Heilung des Beinsruches ging weit 
farneliee, als die Chirurgen anfangs zu erivarten gewagt 
hatten; man glaubte, daß ber heilige Veter in wenigen 
Tagen die horizontale Cage, in der er bister fat unansge 
jipt verbareen mußte, werde verlajien lönnen, und beffte, 
daß Se, Heiligfeit in 5 bis 6 Wochen das Bett gar 
veriailen und im Stand: jenm werden, in Ghren Apparter 
wents herum au geben. 


"pen haben die Stadt bie jezt vertbeidigt. 


Spanien 

Vor Digo, den i.Augs Der Moniteur entbält aus 
dem Eondoner Evurier folgendes Schreiben: Wir fommen je 
even von Cotunua mit bem Goupernene jenes Piages, General 
Digo und deſſen Generalitabe bier an. General Vigo 
1öft hier den Gen. Romago ab. Corunna ift von ben 
Franzofen eng eingefdylofen und Dürfte bald übergeben. 
Die Milijen von Burgos und einige biscapifche Linientrups 
Der franzöfifche 
General hat einen Artillerietrain auf einer Fregatie ein- 
ſchiffen laſſen, welche Cerunna tlofirt, und eine binlängli: 
we Anzahl Kanonen ans Land geſchickt, um bie von dem 
naben Anböhen errichteten Batterien damit zu bejegen. Bei 
mieinee Ubreife waren mehrere Perionen in ben Straßen 
der Stade. von dem Gewebefener der Frangofen verwundet 
worden, dem die Stabt vollig preisgegeben ift. 


Digo, vom 1.Uug. Go eben crkalten wir die Nach: 
richt, daß 2000 Frangofen nue ti ©tunden weit von bier 
find. Entweder müſſen wie Sufkurs erhalten, um ibren 
Maxſch aufhalten zu Fonnen, ober Corunna muß fih em 
geben. 

— Dom 2. Xu General Quiroga uud fein Gene 
ralſtab, der mit und von Cotunna angefommen mar, als 
les hat fich wieder eingeftiftt. Wir geben nad England. 
Altes iſt in der größten Verwirrung! Morilo ift zu Pom 
tevebra, 5 Stunden von bier; er wünſcht, jagt man, we 
möglich Sır R. Wilfon zu erbafchen, der Aid mir vielen 
engliſchen Dffizteren bier befindet. Bei Den wenigen und 
unguveriäfigen Eruppen, die bier find, kann ſich Bige durch⸗ 
aus nicht halten. 800 Mann, die vor zwei Tagen gegen 
Morifo ausgefandt wurden, find zu ihm übergegangen, 

— Vom nemlichen Datum. Die frangöfifhe Ar 
mee it noch nicht angefommen, aber alles ift Im ®ährung. 
Ale Kanonen find ſchon wernagelt. 

— Dom 3. YUug Bir R. Wilfon bat eine Heine 
engliſche Goelette gemiethet, die ibn und ben Kapitän Erd 
Pine nebſt noch einer ganzen Menge anderer Engländer 
von bier wadı Cadix bringen ſoll. Was nob von Teups 
pen bier iſt, ſchifft ſch in dieſem Augenblicke nach DBanona 
(in Galizien) ein, um dieſen Plaß in Vertheidigungeſtand 
zu ſeßen. Der biefige Gouverneur, Romago, bat fib mit 
feiner Familie und fenem Udjutanten an Borb des Dampi; 
dootes Roval- Georg begeben, um nab England zu geben. 

Sir R. Wilſens Wunde iſt beinabe wieder gepeilt. 
Dberit Light aber liegt unter großen Schmergeu und im: 
mer zu Corunno und man glaubt nict, daß er mit Sie 
NR. Wilfen die Reife nach Eadig werde antreten Ponnen, 


Geoßbrittanien. 


Eonbon, vom 9. Auguſt. Diefige Blätter tbeilen 
folgende Korteſpendenz mit: 


Schreiben des Dencrals Bourk on den 1.25 
neral Nuiroga aus dem Lager vor Eorunna, 
den 23. juli, 

Siegreich in allen Geſechten, tie ih mit den Fonititu 
— Truppen hatte, babe ih Das gauze Königreich 
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durchzogen und bin auf Dem äußerſten Pankten Spaniens 
vor ver Veſte angelangt, in der Ew. Exzell. kommandi— 
ren. Es iſt ihnen nicht unbekannt, daß von dem Augen 
blicke an, als bie frarzöſ. Armee den Fuß auf das ipani: 
fhe Gebiet fepte, fe bis jest auch micht einen Unfall ers 
litten; auch wuß Ihnen befannt fenn, daß die Gefanmts 
beit der ſpaniſchen Nation eine Konjtitumen verabjchent, 
für die Em. Exzell. ſruchtlos kaͤmpfen. 

Ich fordere Die daher im Namen der Menfchbeit und 
vn unäges Blutvergießen zu vermeiden auf, die befeftigte 
Stadt Eorunna an bie von Er. F. H. dem Herzog von 
Ungouleme kommandirte Urmee zu übergeben, damit fie 
St. M. dem Konige, Ihrem Herrn zurückgegeben werde, 
weunn er feine Fteibeit wieder geniefen wird. 

GH muß Em, Excell. darauf aufmerffam marben, daß, 
wenn diefer Vorſchlag verwotſen werden ſollte, die Garni: 
fon und die Einwohner a8 ber Strenge der Kriegögefege, 
mit dee eine wit Gewalt genommene Stabt bebanvelt 
wird, außgefept feon werden, Um Ewr. Exzell. Entichluß 
zu bejlimmen, bin ich ermächtigt, Ihnen im Namen Gr. 
k. H. did Herzogs v. Ungouleme die Zuficherung zu geben, 
daß derfelbe in Spanien Feine andere Rofe, als die eines 
Ftiedenjtitters zu übernebmen mwünfcht; daß alle Offiziere 
der ſpaniſchen Armee, die fi freiwillig Sr. Mai. dem 
Könige von Spanien unterwerfen, ihren Rang und ihre 
Stelen behalten follen und daß fib ©. P. H. verbindlich 
mache, ihnen ihren Sold aus der franzöfifhen Kriegskajfe 
Bezahlen za laffen, Diejenigen, melde nit mebr dienen 
wolten, wie bie Miligen und die Freiwilligen von Bilbao, 
Ouipnscoa und St. Gebajliun, können zu ihrem Herb 
zurüdfehren und Feiner mird wegen feinen vor unſerm 
Einyug in bie Stadt geäuferten politifchen Meinungen bes 
unrupigt werden, mie dies in ganz Spanien gehalten wird. 
Dies der Entſchluß Br. k. 9. des Herzogs von Ungouleme. 

Ei. Exzell. werben bieraus abnehmen, daß wir nicht 
bezwecken, ald Spaniens Heil und Glück; daß wir es 
von dem inneen Unſtieden, in dem es fich verzehret, bei 
freien wollen und daß wir, den jo natürlidien Stolz eines 
fliegenden Hreres verläugnend, Em. Excell. und der Bejar 
pung mit offenen Urmen entgegen Fommen. Gollte es 
wohl Menſchen geben, die A ſelbſt Feind genug wär 
ten, um fich micht im Diefelben werfen zu wollen ?! 

Ich babe die Ehre sc. ic. Der Eraf Bourk. 

Untwort. Durd die von Em. Excell. um 5 Uhr 
diefen Nachmittag erbaltene Depeſche erfebe ich, daß ſich 
Em. Excell. vor der von mie kommandirten Feſtung ber 
finden und daß Die ſich Sieger in den mit unfern Trup— 

pen gebakten Gefechten nennen, 

Ich kenne indeffen Beine ſolche Gefechte, als das vom 
15., und wieb find darüber, wem der Sieg in demfelben 
gebüßre, verfhiedener Meinung. Em. Erxcell. müſſen bei 
eben diefer Gelegenheit wahrgenommen baben, daß eben 
nicht bie gange jpaeiihe Nation die Konftitution Berwirft: 
beria bier und in vielen andern Theilen Spaniens wird fie 
von Männern vertheldigt, Die das Gefühl peiliger Pflich ⸗ 
ten (!y degeiftert, an die ihr Eid und bie Epre (!!) der 


ſpauiſchen Waffen fie Binden. Daher kann ich nicht, ohne 
diefe Prlichten zu verlegen, verbrecheriſcher Weiſe in dem 
Vorſchlag willigen, deffen Folgen Em. Eyerl. vermeiden 
fünsten, wenn Sie fih von biefem Piste entferuten. 
Sie wird die Menfhbeit für das vergojiere Blut und 
und die Freiheit, die Sie den friedlichen Beinobnern von 
Coruntia rauben wolen, verantwortlich wachen. 

Wenn Em. Excell. fo wie Se. königl. Hob. der Her: 
403 9. Ungonleme dad Glück Spaniens wünſchen und der 
innern Zwietracht ein Ziel fegen wollen, die wir bier nicht 
fennen, fo märe das beite Mittel dies zu vollbringen, 
wenn Sie und die Rube, die wie genoflen (!!!), und die 
nur in dem Angenblick geftört worden, als Em. Eriel. 
in feindlichen Oefinnungen ooe und erfihienen, wiedergeben 
wollten, Gott bewadre Eute Excellenz ıc. ıc, 

Den 25. Zul. 1823, Untonio Auiroga. 

Sonden, vom 11. Auguſt. Konſol. 3 Proz. 824; 
ſpaniſche 5 Pros. 355. 

— leter bie (geftern angebentete) Vermittelung, 

welshe England kei den Unterbandlungeu mit den Curtes 
eintreten lajfen Fünnte, liest man in engliſchen Blatteru 
Bolgendes: Der Statesman; „Im beutigen Gtaate: 
Ratbe (7. Uuguft) follen die wichtigen, aus Paris einge! 
teoffeuen Depeſchen in Erwägung gezogen morden fenn; 
man kennt den Inhalt derfelben micht, verfichert aber allge 
mein, Daß die Unterbandlungen zwiſchen Frankreich und 
Spanien ſehr weit vorgerüdt find, und daß einige Präli— 
minarartifel die Sanftion unferer Regierung erbeifdhen.‘ 
— Der Morningsderald: „Wir vern hinen, daß 
bie fpanifhen Miniiter die Dermitselung Englands nad: 
gefucht haben, Sie haben Liefes Begehren in den legten 
Depeliben, den fie ben fpanifhen Geſandten in London 
angeihidt haben, nicht offen dargelegt, fondern es auf 
einem andern Wege an unſere Regierung gelangen lajjen. 
Wir vernehmen überdieß, daß das neue Miniiterium zu 
Cadiz die Irrtümer des Goftems von San Miguel ein 
geiehen und beichloffen hat, ihnen fo ſchnell als möglich 
abzudelfen. Im diefer Abſicht bar ee England völlig freie 
Hand gelaffen, die Bedingungen des Handeldvertrags ſelbſt 
feftzuiegen; e6 wünſcht, die Halbinfel und England dur 
die engiten Bande der Freundfihaft und des Vortbeile 
zu verfnüpten.” — Die Sun: „Wir waren bie Erſten, 
weiche die Meinung äußerten, daß die Depeichen des 
Sir Earl Stuart ſich ‚auf bevprftehende Unterbandlungen 
beziehen. Diefe Meinung erbält dadurch einen neuen 
Grad von Wahrſcheinlichkeit, daß fait zu gleicher Zeit 
Depeſchen von Sie Wiliam Acourt angefommıen find. 
Es bar in ber That allen Unfceln, daß bie franzöſiſche 
und die fpanijche Regierung zu gleicher Zeit Neigung ger 
zeigt haben, fih in Unterbandlungen einzulıffen. Der 
Herzog von Ungruleme wird am 24. d. M. zu Sevilla 
anfommen und mie fönnen, nah einer ſehr boben Autho: 
rität, anzeigen, dab England das Unerbieten gemacht 
worden it, Guropa ben Frieden wieder zu geben. Dbne 
alfo einen Kanonenſchuß, ohne in einem Krieg, dem Erg: 
land fo eifrig vorzubeugen fuchte, nur einen Schilling * 
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‚amögegebenyu haben, ſehen wit bie Priegfühtenden Theile 

endlich die Noth wendigkeit fühlen, zw unferer Mäßigung 
und Gerechtigfeitöliebe ihre Buftucht zu nehmen, um bie 
fm Kriege ein Ende zu machen.’ 


— —— — — — — 
Mtieoyelilen. 

: Dom Hen- Sifar Mar. Hetgel find fo eben »Bieder 
hör baierfhe Krieger“ (Gulbad, 1825. Seiten 31. 8.) 
erfihimen. Das Ganze beflcht aus zwölf nach bekannten Melor 
Bien gedichtefen Liedern „ deren Aufihriften alfo lauten: ei 
Gefiang. Mach der Meiodie: Heil Dirim Stegedtranj cr.) Drew 
Rriegenn der BRreife des Rönigrisihe. (M. d M.: 
König Richard cht fein Band ) Türiniied im Lager. 
M. d. M.: Bekraͤnzt mit Laub ıe.) Lied der Garde: re 
nadiere, (M. d. M.: Luſtig eben die Soldaten ic.) Rürafs 
tier:Bied Der Garde du Gorps. (N. d. M.: Auf, auf 
ihr Brüder und fepd Mark ıc) Aetillerte:Bied, (M. d- 
M.: Gin freies Beben führen wir ww.) Schlachtlied der Ai. 
eafliere. (NR. 9. M.: Gott grüß end, Aluır x.) Ried der 
Ghevauzlegers. (M. d.M.: Feinde ringe um 1.) Schüsr 
Yen Lied. M. d. M.: Bom Hohen Diomp ıc.) Muster 
siersBied (WM. d. M,: Freifingen„ Dich vergeh' ich nicht ze ) 
Jäger: Lim (N. d. M.: Dallop, Dallepi u.) Rund 
Beſang im Lager. (M. d M.r Auf, auf, Rameraden, zu 
Pferd ze.) Der Berfafler, als Dichter bekannt, deſſen Produk: 
Sonen fih durch Beichtigkeit, Witz und Phontaſte vortheilpaft 
ausgelbnen, bat in dieſen Liedern, womit er fih den baleriichem 
Rriegerm gang gewiß. angenehm erjeigt, einfach und Bräftig 
audgeiprochen, was Bebe zum Baterlande, ruhmwole Tapferkeit 
and ein frober, leichter Sinn dem waderm baterifchen Krlegerm 
einflößen kann. ‚ 

Möge dieſes Liederbiüchletn recht bald tır vielen Bänden feym, 
die das Schwert Irichter greifen als Die Beyer, und ihr Inhalt 
atgleich vom Rippen erklingen, auf welche der Dichter zum Gruße 
die Divife deut: Dulce et decorum est pro: patria mori! — 

Trient, den 6. Auguſt. Sm der ganzen Umgegend unfe 
ere Stadt verwüflste der Dagel die Weinberge. Trient ſeitſt 
iR bis Heute nom dieſer Plage verſchont arblieben; jedoch find 
die Weintrauber ſo verſchwunden, daft mir nur cine hoͤchſt mittel: 
mäßige MWeinlefe haben werden. Früchte haben wir gar Beine, 
Das Getreide ſteht fchön, felbit auf den Hügeln, Die fi det⸗ 
Wefländigen Regens, fo tie die Gründe der Hige, die wir el⸗ 
wige Tage hatten, erfreuen, Pomarnclo, Mori, Roveredo, Gar 
Uano, Riva und mehrere andere Orte haben vom Hagel gelik 
wm Auf den Hübern Rüden der Gebirge Mt diefjährig Bel 
guter Wein zu hoffen, weil die Traube no Baum geblidet if, 
Wirklih erhalten fich auch die Welne noch ſeht im Preife; dee 
Berrelde hingsaen fäle tägli@. 


———— un 

Bien, den 16. Auguſt. Staats: Schuld: Berichrelbungen ja 
598. in Sonn: Di. 6135403 Rothſchifd'ſche Loeſe von 1820, —— ; 
detto won 1821 104; Stadt: Banco: Dbllgationen zu 244 pGt. 
6. M.57%-; zit: Aktien 921; Kurs auf Augsburg 684 


356. 43 1) Im Schedwilliſchen Daufe vor dem chrmaligem 


Shmwabingreihen hinter dem Wochthauſe, ift af Micaeir jeine - 


mh angenchme Wohnung um billigen Preis zu vermisthen. 


3672. (3) Bligableiter betreffend. 

Auf vielfältige Anfrage diene hiemit sum Nachricht, daß Der 
Unterzeichnete Die Korrekuon und Meuerrichtung der Biigavleiter, 
xwohl hierkibii, alt allanthalben auf dem Lande, auf Anmelder 
—— — — ñ—e — — — — — 





der deden oder Privaten in deffem nachſtehender ⸗ 
25 — Roßen beforgt * 
Münden, am 14- Auguſt. 
- D. Maphir, 


wohnbaft, auſſet dem Sendlingerihor, 
Sonnenftraße No. 1785. ' 


377. (3 6) Ganz aut erhaltene, beinahe noch meue Tuch⸗ 
Stellen uad Berkaufs. Budela mit ſchoͤnen, eigenen Tafeln find 
pi verdaufen. D. U. 

361. (4b) Betonnatmahung. 

Eine Löwigl. General» Poft : Adminiftcation fand ſich mittelft 
Refripts dito, 5. Febr. 1822 bewogen, eine Poſiſtotion auf 
der Route vom Münden, über Schwabpaufen, Aichach nah 
Neuburg, um Yıtel Station zu vermindern. 

Da alfo die Ziel. Paffıgiers eine gute Straße ade befah 
zen, fo verfprehen wir premptefle und empfehlen uns 
im Dero Gewogenpeit und Zuſpruch. 

Aichach am 14. Augufb 1825. 

Bu chber ger, Poſthalter. weiß, Poflbalter won Gudelsjtorfi. 


375. (536% In der Fürflem Straße No. 422 geamüber von 
Er. Eöntgh, Hoheit des Deren Herzogs vom Beuchtenberg ift ge: 
genwärtig eim nady dam neueſten Geſchmack meublirtes Kopie zu 
dezlehen, beſtehend aus 5 Wohnzimmer, 1 Bedientenzimmer, 
Ride m 


37% (25) Umtergeiihneter iſt gefonnen, fein ſaͤmmtliches Was: 
renlager In der Rofengaffe Mro. 614 um bie biligiten Preife 
gr verkaufen, und empfiehlt ſich daher zu genelgtem Zuiprudr 

ebeuſt. 
— Mikar Groha, 


Buͤrger und Schuhmacherm Aſer. 


386. (3 6) Dem 23. Auguft kommt das Kalkreiterſche 
Fuhrwert von Mannheim bier an, Wer Berfendungen Hat, als 
ndmlih nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Darm 
ſtadt, Bruchſal, Raftadt, Durloch, Straßburg , Deidelbern, 
Heilbronn, Ranftadt; Stuttgart, Galm, Eflingen, Dillingen, Uim, 
und mod mehreren derfelben Gegenden, beilebe ſich bet Der Frau 
Kappauf, auf dem Kreuz Nre. 1107, amjufragem. 

A Subferiptiond: Ungeige 

Leben großer erligiofer Männer, mit Ihren Unfichten 
über die merkmürdigflen Gegenſtände der Religion. 
2 Binde mit Stolbergd Bildniß. 

Der ste Band wird enthalten: Leben des heil. Gement 
— Janartus, — Poliko iu; — Auguffinus, — Piereng 
mus, — 9. Ghrofolomuß. 

Den 2te Band, — Lehen Fenelous, — Ronwignl, — Fr. 
Leopoid Stollberg, — Gellert, — Jerufaiene » Herdus. 

Einer jeder Brbensbeichreibung wird auch eine Auswahl aut 
der Schriften der genannten Prrfonen beigefügt. 

Der Subfortiptions: Preis ift für das Gremplar 

anf Drucdpapher zu 3 fl. — ie. 
auf Schreibpapirr u 3 fl. 50 fr. 
feſtgeſetzt. — Die Zahlung geſchieht erfb bei Ablieferung des em 
fen Bandes. 

Eine vollſtͤndige Ankündigung theife id unentgeltiid aus, 
und nehme Beitellungen auf eas Werk an. 

G. 8. Hleifdmanm, Buchhaͤndler in Münden, (Ram 
Bngergafie 1616). a 
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Deutfälanmd. 

3 alerm Uugsburg, vom 16. Aug. Heute 
verſchied in einem Alter von 63 Jahren einer unſerer ol: 
gemeim geachtetiten Dirbürger, Karl Domintfus v. Carli, 
®. baier. Finanz Rath, Wechſel Appellationsgerichts: Uſſeſſor 
und Ehef des Hiefigen berühmten Wechfelpaufes Earli und 
Kompagnie. 


Preuhen Berlin. Nah ber neueren Stammes 


Liſte der preuß. Urmee, beftand® 


die Infanterie 1806°aud 233 Baleillond. 1822 aus 246. 


» Kavallerie „ u 255 Schwadromn „ u 256. 
e Artillerie » er O6TRomp. " nm 355% 
« Ingenieurd ,, „ 5Romp. un 1 


‚. Branbereid. 

Preis, vom TE, Ung. SKonfol. 5. Prog, 93 Fr. 50 
€. Rad der Dürfe 95, 65 — Die fpaniiden 5 Pros. 
flirgen am 13. Uug. von 9 auf 41, 50; und am 14 
auf 44 Fr: 50 Ceut. 

— Am 14. Nug. machte bee Herzog von Cumberland, 
Bruder des Königs von England, dem Könige feine Uuf⸗ 
goartung. — Es war am 13. Abends um g Uhr, daß 
Der Seeminiſter die dur den Teiegrapben eingegangere 
vorläufige Nauchticht von der Befreiung des Königs Fer— 
Dinand dem Könige überbracdhte. An folgenden Morgen 
theilten Se. Mojeftät diefelbe den bei Ihrem Frühſtück 
anmelenden Perfonen mit. 

— Der Montteur vom 15, Yug, enthält ein Bufer 
tin aus Baplen vom 7. Uug., welches aber nur die, 
mit dem General Balleſteros abgeſchloſſene Konvention 
genau fo, mie fie fon aus dem Berichte des‘ Majorge-» 
nerals Grafen Gu eminot vom 6: Kung. befannt iſt, mel 
det. Um Schluſſe wird bemerkt, diefe mibtige Begebenr 


heit müſſe nothwendig ben glücklichſten Cinfluß ouf Die 


allgemeine Herftelung des Friedens in Spanten haben. 
— Die Etvile erfhien ame 15, Degen des Himinel- 
Fabrtfeſtes nit 
fin’ der Rat vo*ber gedruckt) enBäit an Neuigkeiten aus 
Spanien blos fotg.nded Schreitzen aus Madrid som Qi 
Aug.: „Der geſtetu aue Cabiz guzelangte Koutier tr.pte 
Ge Nachricht, daß man daſelbſt große Hofaungen zu einer 
baldigen Entwihriung: habe Was man davon erfährt, 
‚ bab der Höınz fl ain 3. in eine Kirche begab und 
om Bolt u.» Dem’ Truppen art dem’ letbaſteſten Suzufe 
ernpfangen wurde · Man fort his zwel Regimenter hät 
gen fich füe dem Wörnig erflart; um fle in Bchranfon zu 
Halten, habe nur die übrigen Regimenter hetdeſtuſen muſ— 
fer, om melde ſah vorzuglii die Madrider Mitizen ange 
‚Sebiojien battew; Riego, ber großen Einfluß auf die Stimr 
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mung der Trippen auf Jela de Leon übe, babe ſich Lahim 
begeben, um fie in Rube zu erhalten; endlich hettſche it 
dee Stadt und im der Jola eine Gähtung, von ber man 
glüdlihe Erfolge erwarte, Auch bieß es, daß die Eortes 
in einer außerordentlichen Sipung am ı- Aug. die Befreiung: 
des Königs Defretirt, in ber folgenbeu aber. biefelbe am 
Bedingungen geknüpft hätten, die man noch micht keune. 
In dem Uugenblide, wo der Eourice das Hauptquartier 
verlief, am 7. Aug., verficherte man bafelbft,. die Corte 
hätterr, am ihrer Cage verzweifelnd,. Cadiz geräumt und 
ben König dafelbft allein gelaſſen. Diefe Nachricht bedarf‘ 
ber Beftätigung. Da invejjru die telegraphifche Depeſche⸗ 
von Bavonne Nadridten aus Mubrid nom 10, bringe, 
fo folgt daraus, daß man daſelbſt am 10, noch an obige’ 
Neuigkeiten glaubte.” . 

— Die Etoile vom 1% Aug. berichtete aus Folofa 
unterm 7. Uug.: „Wir vernehmen aus Garageifa, daß 
dafelbfi viele neue Derhaftungen vorgenommen wurden, 
indem man ben Plan zu einer Verſchwörung entdedte,. 
die zwar unbedeutend it, aber- die unprsänderlichen Ber 
ffeebungen ber Repolutionärs on den Tag legt. Diefe 
gebäffigen Anichläge Fünnen Feinen andern Erfolg baben, 
als „die Eintracht und Vergejfenbeit zu hindern, die ſich 
alle gute Ropaliften vornehmen.’ 

— Die Etoile ſchreibt auch aus Madrid vom 9. 
Auguſt: „Die Regentſchaft dat aus Buſtillos dr Afharien 
Nachticht von einem zu Buarca-am 25: Jull aus gebro⸗ 
denen Uufjtande erhalten, Man battle daſeldſt, wie am: 
andern Orten, ſich damit begnügt, die Natienalgarde auf⸗ 
zulöfen. Die Leute derfelben gingen bierauf nach Daufe; 
allein buch bie UÜbweſenheit einer binreichendben- Mitar 
Macht ermutbigt‘, Famen fie wieder zum Vorſchein, begas 
ben fh auf den Hauptplag, um- dort ben Konftitutiouäftein: 
aufzurichten, und begannen Damit, die Büſte Des Konige' 
ind Meer zu werfen. Der Gouverneur rief hierauf die 
ronaltitifhen Einwohner zufummen, melde überufl die 
Mehrheit bildend, aucb bald über Die Revolutionärs ber: 
fleleu und deren Unführer rerhafteten, Mar verfolgt: die 
übrigen uud boft, das fir ibrer Strafe nicht entgehen: 
werden.“ (Die Goͤceia von Madrid nimmt von dieſem 
Borfalke Anlaß, die Meisheit der von der Regentjhaft‘ ger 
gen die Natiotialgarden in den großen Städten ergcifer 
nen Tenreseln au preiftn. Gm dieier Kluife, ſagt fie, be: 
fünden ſich bie einyiarn Revolutionäre aus kurviägem.) 

— Der Anforlonsbof bat bas gegen den Di pwmtintem 
Heu. Kustit oundgrforopiriie Straſurtheil ( Mengaie Ge— 
fangenfbaft und 3000 Je Geldbuhe) beſtatigt. 

— Die Bitlin des enerals Auiroga, welche au I’ ODrinnet 
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unter Aufficht lebte, hatte Crlaubniß erhalten, fih mit ih⸗ 
rer Lochter und einigen Begleitern über Calais nad ugs 
land zu begeben, 

— Die Meiten, welche ih von den Unternehmungen 
der Anſtiſter der ſpaniſchen Revolution einen günstigen 
Ausgang verfproden und anf gieihe Theilnapıre und 
Priitige Unterjtägung allee Provinzen und Klaifen der Halb. 
nel zu Gunſten der modernen Cortes gerechnet, verfielen 
um fo leichter in biefen Irrtum, als fie nach dem Beir 
fpiele der großen Werfmeifter der Ummälzungen unſe⸗ 
rer Zeit, die Völker gemöbnlih nad einem fehe allge⸗ 
meinen Maßitabe beurtbeilen und zu nichts mehr geneigt 
find, als ihr eigenes uncuhiges Gemüth und ihren zer 
flörungsfüchtigen Geiſt den andern augwdichten, die fie 
auf Koften der Rechte des Thrones uud feiner nächſten 
eprwürbigen Stüßen mit einer fpuserainen Gewalt bes 
Volkes beglüden wollen. Uber es iſt leichter Theorien 
zu erfinden, als Bitten, Gewohnheiten und Bebürfniffe Der 
Voͤlker in Fines zu verfchinelgen, und wenn auch einzelne 
Maffen bin und wieder den Verſuchen bee Feinde ber bes 
flebenden Ordnung nachgeben Fonnten, übrigte doch nod 
immer ein gefunder, früftiger Kern, den Peine Sopbiſtik 
der Zeit Shadhaft gemadt und ber fi um fo feſter und 
eeiner erhält, als er mit dem Boben, ber ihn ergeugte 
und woraus ihm Nadrung zufieft, und mit bem Himmel, 
der zunädjt auf ihm einwirkt, durch phyſiſche uud geiftige 
Yande anf das Janigfte verbunden if. 

Wir wollen diefe Betrachtung nicht weiter ausführen, 
-fondern die Uufmerkſamkeit der Lefer zunächſt auf ein Werk 
tenfen, bas Hr. Borp de Saint Dincent unter dem 
Zitel: „Guide du Voyageur en Espagne” 
beransgegeben hat. He. Malte: Brum bebauptet, daß 
es +:8 jest Bein beiferes Werd gebe, gu den man feine 
Zuducht nehmen konnte, um fib von Spaniens politi« 
ſHem und phyfiſchem Zuftande ein mit der Wahrheit über 
e naſtimmendes Bild zu verſchaffen. 

Uebrigens iſt, was Hr. Malte»Beun bei Belegen: 
beit Der Unzeige dieſes Werkes im Journal des Debate 
fagt, zu intereffane, als daß mir es nicht dem großen 
Theile der Lefer mittheilen foflten, benen es um Sackennt 
niß und Erfahrung zu tbun il; — das Hüuflein der lärs 
menden Verkünder ber Ideen des Taged und ber Groß 
Thaten der Revolutionäre, braucht fo mas n ht zu lefen, ba 
ihre unfchibare Weisheit Leiner Lebre ber Geſchichte, Bes 
ver Kenntuiß des Menjchen, Feiner Erfahrimg bes Lebens 
bedarf. 

Der Charakter der Spanier, fagt Hr. M. B., würde 
für die andern Furopder nit fo lange ein Rätbfel ger 
idienen haben, wenn dieſe auf zwei fRegelnihärten achten wol ⸗ 
ien, bie unerläßlich tefolgt werben müffen, wenn man bie 
Bolter benrtbeilen wilſ. Die erfte bejlept nämlich darin, 
dug man bie Provinzen, oder um deſſer zu reden, bie 
Nationen unterfcheide, aus benen bie großen Volker ber 
fteben, und daß man auf die örtlichen, geſchichtlichen oder 
ponfiiben Urſachen tie Unterfchiede oder die auffallenden 
Srgenfüge, bie fie bardieten, beziehe, Der Wunfch au 


generalifiren und Liaffiffationen zu machen, verrückt deu 
meisten Reijebefchreibeen den Geſichtspunkt, von melhem 
aus fie und jedes einzelne Volk in feinen eigenthämlichen 
Sitten, Gewohnheiten, Bebürfaiffen Darfteßen foßten. Im 
Spanien bewahren ohne Zwerfel die von den Vacken, 
Euntabern, Eelten und Weſtgothen abflammenden Völfee 
bee Nordküſten von Gefchlecht zu Geſchlecht den thätigen 
Muth ihrer Derdern. ber würde man nicht richtiger 
ale Bergvölker der Halbinfel zufammenklaffifizicen, ſtatt 
ben cantabrifhen Gebirgen eine Urt Vorrang einzaräns» 
men? Die Namen der Perfenen und ber Städte im bem 
fpanifhen Unterifa feinen zu bemweifen, daß, wenn bie 
Bisecayer und Gallizier eine. fehe große Anzabl biefer 
nadmals zu Herren der neuen Welt gewordenen Com 
quiftabores geliefert, Catalonıen nicht weniger RNupm 
für ih in Unſpruch nehmen darf, fo wie auch bie 
ſchneebedeckten YAlpujarras und Eſtremadura's einfamı 
Begenden jene gintoollen, Priegerifchen und abentheuerik 
den Eharaktere in Menge aus fi hervorgehen fahen; 
Denen Europa zu enge und die Civilifation zu eintonig 
war. Im Brunde ſcheint und der Geiſt ber irrenden Ritr 
terfchaft noch an Allem zu hängen, was wahrhaft ſpauiſch 
ſich nennt, unb vielleicht würde es im Jahre 1814 ein ums 
krüglides Mittel gewefen fenn, Diefem Volke die Rube zu 
geben, wenn man einen Kreuzzug mac den afrikaniſchen 
Küften, zue Befämpfung der Barbaresken unternommen 
Bütte, „um — mie fib ein fpanifcher Reifender ausdrückte 
— dem Himmel Seelen und Spanien Rönigreide ja er 
obern.” Uber biefer rittetliche Geiſt Mößt überall auf 
Hinderniffe und Feſſeln; die nach dem Zuſchnitte bes Jahres 
bundertd aufgellärten Claſſen haben ihn abgefhmoren, 
obue baß fie etwas beiferes am feine Stelle geſeht, und 
man fiebt nur mehr aus dem Schooſe des Dolkes, aus 
ber Derborgenbeit eines Dorfes oder aus Mönchézellen 
jene energiſchen Charaktere hervorgehen, benen bie Here 
ſchaft über die Welt angehört. 

Während fi bie alten Sitten im Innern der Halbı 
Infel erhielten, haben im ben an die See grängenden Pro; 
vinzen bie herrfhenden Joren bes Jahrhunderts Eingang 
gefunden. Ferner hat Madrid einen ſehr ſchwachen fitt: 
lichen, wiffenfhaftliden und bürgerlichen Ginfluß anf bie am 
dern großen Volkaſtämme: die Bewohner von; Barcelona, 
Dalencia, Granada, Cadix wagen nad ihrem eigenen 
Zwmpulfe zu denken, zu urtbeilen, gun handeln. Die Otäpte 
und Provinzen unterjcheiden fi von einander durch ihre 
Sntereffen: in der Mähe bed Meeres wirb man mehr 
Geſchmack an Manufafturen und Gewerbfleiß antreffen, me» 
hingegen man in Murcia oder Andaluflen mit allem Goldt einet 
englifden Sperulanten nicht. im Stande feon mürbe, ein für 
Ruhe und Zerftreuung eingenommenes Volt in die Werkftätten 
zu locken. Hat aber auch die Handel: und Gewerbtreibende 
Claſſe einigen Städten das Gepräge bermodernen Einitiiatien 
aufgedrückt, fo ınuß man deßhald nidt glauben, daß fe firh zu: 
gleich das zu eigen gemacht, mas in den Umfamunge ber Jabe: 
bunberte wirklich Großes und Nüpliches liegt; wir haben 
weder in den Schriften, no in ben lnterrebungen ber 
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Opanier etwas gefunden, was an jene ernflen und tiefen 
Studien, an jene religidje und, acwilfenbafte Philofoppir, 
an jenes innige Gefühl der Prlicht und Würde des Men: 
ſchen, alio am alles das erinnerte, mas Deutſchland, Eng— 
fand, Dännemart und Schweden zu wahrhaft aufgellär: 
ten Ländern und baber au jolden macht, bie vor ollen 
Revolutionen und Segenttoolutionen gefbüßt find, Die 
neuen Ideen in Gpanien find unglücklicher Weile 
nur aus Schriften dee enenclopäbifhen, vol 
tairefhben, materialiffifben unb epicurät 
[den Sekte geſchöpft; ınlt einem Worte: es iſt bie, 
Parifer:-Philofopbie des 18ten Jabrbunderté, 
was das Non plus ultra der ſich aufgeklärt nennenden 
Spanier ausmayt, Dirjer Geiſt hat bie confkitutionellen 
Theorien von 1812, — eine Nachahmung ber von 1791, 
aljo dieſelben dictirt, weiche der wahren Freibelt fo gta 
bes limeecht gerban und ben Spanieen die fchönfte Gele: 
genheit verfäumen lichen, bie Rechte der alten und recht: 
mäßigen Boitsverfammlungen wieder herzuſtellen. 

Selbſt das Innere der Haldinfel ſcheint uns äußerft 
merkwürdige Countraſte dDarzudieren und bie uns gegen bie 
WUlgemeinpelten ſehr mißtranifch machen müffen. Hr. v. Soint⸗ 
Dincent führt uns eine Stelle aus einem Werke des Hrn. 
Sagasca an, welcher die Sitten der Lanbleute im König: 
reiche Leon beichrieben. Diefes Gemälde verfept and in bie 
abgelegenjten Thäler der Schweiz oder in Urcadiens Hüt: 
ten. Da fehne fih Niemand über ben Geſichtekreis hin ⸗ 

aus, welcher bie beimathliche Hirtenflue einſchraͤnkt; ba 
lebt man gleichgültig für Alles, was die Bebürfniffe ber 
Natur Überfpreitet. Sey man and bier gleich dem Caftilia: 
ner unthätig, unmilfend und weiter nichts als routinirt: 

-fo ſcheint es bob, daß man in diefem Gemälde eines 
bürftigen Glückes nicht die büftere Eiferſucht der Gatten, 
noch "den Stolz ber armen Hibalgos findet, pwelche 
bei einem Mable von in Knoblauch gefsttenen Giern von 
iprem Stammbaume ſprechen. Diefe Leute überlaffen ſich 
kindlich den Genuße der Natur und ihrer laͤndlichen Frei 
heit. Wahrſcheinlich bat dieſes arfadiihe Vol feine Ro 
manzen, Arien und Lieder -wie ein anderes fpanifches Volk, 
das feine Heerden in den Ebenen von Turuman, in Sud 
Amerika weidet. Und mie viele Husnahmen gibt es fonft 
noch von dem Eenfle, der Verſchloſſenheit und der Indo⸗ 
lenz, womit man die Spanier indgefammt geiwöpnlich gu 
bezeichnen pflegt! 

Mas die zweite Regel betrifft, fo muß man, um 
die Sitten der Völker wahr und nad bem Leben zu ſchil⸗ 
dern, bad, was beren Grundcharckter angebört, von dem 
unterfheiden, was nur bad Ergebniß der Einrichtungen iſt. 
Wie viele uneichtige Urtheile And nicht aus der Bermi: 
fung diefer beiden Gefichtspunkte gefloffen! Man bat fi, 
angewöhnt, die Spanier nur ald düſtere, flolze, ſchwer 
Täßige und wortkarge Leute zu betrachten, und doch paft 
Diefed Gemälde nur auf den Hof und Diejenigen, welche 
die Manieren der Hofleute nachmachen. Die Philipps 
und einige andere Fürften affectirten Diefe Gravitaͤt, wel⸗ 
che bei Totannen einen Zug hoher Politit ausmacht, bie 


rade das fpanifche. 


: Einfinß baben, behauptet die Oberhand. 


aber bei gemöbrlihen Menſchen oft nur dazu kienen Sant, 
ihre Richtigkeit zu beinänteln,. Mehrere deſpotiſche Mini 
ſter wendeten alle Sorgfalt barauf am, bie Ketten ber 
Eriquette zu fchmieden, um darin die au ihren Münbeln ' 
emorbenen Heren gefangen zu balten. Dober die Gı cht, das 
agen nach Amtsgravität, die fi von ten großen Beam⸗ 
ten bis zum tminzigften Dorffchulzen fortpflangte ; aber die 
Romane, die Comödien, die Seguidillas und die Gapnet: 
tas find mit Zügen angefüllt, welche bemeifen, wie fehr 
fi das Voll über dieſes fleife Paradewefen luſtig macht. 

Es gab eine Art von Mationalrepräfentation, welche 
die Majeftät bes fpanifhen Reiches verſinnlichen folte; 
der Stolz hielt deren Langeweile aus. Nehmen wir aber 
die Mmtömiene meg, fo werden wir finden, daß kein Do 
eine matürlichere Fröhlichkeir, einen lebhafteren Geſchmack 
am Vergnugen befigt und mehr zu Berfammlungen 
aufgelegt ift, um fich gefelfbaftlich zu erheitern, als ge: 
Selbſt in Mitte der politifden Unre: 
ben, hörten die Guitare und bie Caftagnetten, der Polers 
und Fandango nicht auf, ale Abende die folge Stadt 
und bie beſcheidene Hütte zu ergögen. In Granada, mo 
bie alten Sitten noch am weiten befteben,, pflegt man 
längjt des Flußes, von Morthen: und: Rorbeerrbäumen 
ameanfcht, nächtliche Züge zu halten, wobei die ſchönſten 
Zranen aus allen Klaſſen in einer Tracht erſcheinen, wei: 
de, fomopl wegen ihrer Beichtigkeit als ihrer Eleganz, an 
Griehenlands Nymphen erinnert. Sind die Spanier 
Erfinder ber firengften Etiquette, bed pompbafteften Cere⸗ 
moniel® und ber impofanteflen Gewandung, fo find fie 
aud die Utheber oder vielmehr Die Mußbreiter- des freie: 
fen, mollüjtigften Tanzes. 

"Paris, vom 16. Hug. Der Moniteur, das Journal bes 
Debats ac. find heute wegen des Feſtes der Himmelfahrt 
Moriä nicht erfhienen. Dafür Fam nun heute die Etoile 
beraud, welche Folgendes mittheilt: Die neueften Nahe 
richten aus Tadix find vom 6. Uug. Der König befand 
fih mit feiner gangen Familie wohl; aber noch find bie 
Sachen nicht dahin gebieben, wie man vorfines glaubte. Zu 
Madeid wurden alle öffentliden Beluftigungen wieder einge: 
ſtellt, da die Nachricht von der Befreiung bes Königs gu 
voreilig war. 

Daſſelbe Blatt enthält folgende durch - einen außeror⸗ 
dentlichen Rourier eingegangene Nachrichten ous Undujar, 
vom 10. Hug.: Wir find felt geftern bier. Ein Kourier, ber 
and der Nähe von Cadix Fömnıt, meldet: Der König ſteht nicht 
mebe auter ber Gewalt ber Exaltados. Die Parthei der ®er 
mäßigten, woranf die Gen. Moeillo und Baflefteros großen 
Man erlaube 
der Bevölkerung von Cadix, ihre Anhänglichkeit an dem 
König laut zu dußern und Ferbinand kann nach Gutbe⸗ 
finden in der Stadt eins und ausfahren. Ge. königl. 
Hop. der Herzog von Angonleme wird den 16. zu Porto 
St. Maria eintreffen. — Zayas fendet Parlamentaire. 
Em Regiment feines Korps (Almanza Reiterei) bat fi 
unter dem Rufe: es lebe der König! mit unferer Urs 
miee vereinigt. Der noch übrige Tpeil feiner Truppen 
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wird wahrſchelnlich morzen das gleiche thun. Je weiter 
wir vorrücken, deſto beſſer werben wir aufgersmmen. 
Aus Porto ©. Maria, vom 7. Auguſt meldet ein 
Schreiben in der Etoile: Der Herzog von Ungouleme trifft 
Ben 16. Hier ein. Den 20. wird feine F. Garde anfonıs 
men, Gen. Drdonneaug wird mit 6 Bataillond von Cor 
dova bier erwartet. Die Nachrichten aus Eadir lauten 
vortrefflich. Die Unterwerfung bed Bollefleros ift ein 
Todes ſtreich für die Eorted. Die Yemäßigten wollten feit 
Langen unterhandeln, und Riego ſelbſt bet fi on, und 
den Köuig zuzuführen, wenn wir fein vergamgenes Brieagen 
vergeſſen wollten. Der heil. Ludwigstag nabt heran: er wird 
ein Tag des Ruhmes und des Glücdes für Die erlauchte 
Dpnartie Diefes großen Königs ſeyn. Ich babe ein Vorgefüpl, 
das ſich auf die fhönften Unzelchen fügt. Die Liebe der 
Armee zum Prinzen Generaliffimus gränzt an Dergötterung. 
Er verdient fie andy ganz gewiß, denn nie hat ein Ehef 
mehr Vertrauen, eingeflöße umdb beſſer für die Soldaten 
geſorgt. 
Groftritanrniem 
Condonm, vom 12. Aug. Konf. 3 Pr. 82; fr: 5Pr. 345 

— Dee Eourter mwiderforihe einem Morgendlatte, 
welches behauptet hatte, die Miniſter hätten im dem gro. 
den, am 7. Auguſt gehaltenen Kabinetsratbe beſchloſſen, 
Englands Bermittelung in den ſpaniſchen Angelegenheiten: 
zu. Dermeigern. Er erinnert an das, dem Parlamente vor: 
gelegte Schreiben Hrn. Eonnings an Sir Eparles Stuart 
vom 31. März, worin Erſterer erklärte, Se. großbritan: 
nifhe Majeſtät würden ſtets bereit ſeyn, zu Herſtellung 
des Briedens Ihre guten Dienite eintreten zu laffen. 

— Die Zeitung von Portsmouth erflärt dos Ge⸗— 
züht, die Linienfchiffe Revenge und Gpartiote, melde 
daſelbſt eilig ausgerüjtet werden, fenen nah Liſſabon und 
danı nach Cadiz beitimint, für ungegründet. Auf jenem 
werde Dieeabmiral Meale feine Flagge aufpflanzen, um 
den. Admiral Moore im mitteländifchen Meere atyulöfen, 
und auf dem Spartiate werde Eontreadmiral Eyre nad) 
Süb: Umerifa abgeben. 

— Das Eigenthum des Morning: Chronicle, das Hrn. 
Perrn gebörte, it von feinen Teſtameuts Vorſtreckern 
für 40,000 Pf. St. verkauft morben. 


Kbnigl. Hoftheater an der Nefidenz. 
Sounteg: Leihtfionn und gutes Hera, Eufliplel Im 
nr Aufita von Higemann; dann folgt: Die Zerſtreuten, 
Luſtſptel in 1 Akt vom Kogebur; den Befhluß macht: tzum 


Erftenmale) Webers Bild, Singipiel In einem Aufzug, mit 
Mut von Taͤglich ebeck. 


334. I2b} Befonutmadung 
Zur Öfftntlihen Finalprüfung der abfolvirendem 
Deterinir s even, melde om 235. Dieies Monats von 10 Uhr 


Früh die 2 Uhr Machaittags ſtatt finden wird, ladet gesieımend em; 
Münden , Dean 18. Auguſt 1823: 
Di 


r 
Lbniglidge Erntrol» Veterinär: Schule 


Fvertiflfement 
guäbige: Bersiligung wird Somntazs ar SE. 





Pit Hoyer 





Auguft J. J. Im Freien auf einem Amphpthealer anf der Infel 
dem Prater gegenüber, amfaeführt : 
General Schlenzheim 
und 


Ein großes milttärifces Schoufpiel in 4 Alten von Epic, 
Goolutionen und vwordommende "Mandururd werden unter 
fletem Kanon» und Gewepe: Feuer euögefüht Nach elvra 
Sturz des General Schlentheim, wird Selber gefangen und mn: 
ter Bilngendem Spiele ins Bager gebracht, fo geht dann die wei: 
tere Danblung fort. 
Den Anfang präris 4 Uhr Nahmittagb verkünden 3 Kans · 
nen ſchuͤfſe. 
Indem ich das verebrungswürdige Publikom eraebenft hiever 
In Ronntnif foge, ſchmeichle ich mir einch zahltelchen Beſuches 


Dero benfter ° 
— Joſeph Schweiger. 
392. in Perfpektiv wurde von Starnberg nah Münde 


verloren. Der Fluder beiche ſolches genen gute Belohnung beim 
Schwertfeger vorm Karltthor im Rondel abzugeben. 





386. {3 e) Dem 23. Auguſt kommt das Kalkrebte riche 
Buprwert von Mennpeim hier an. Wer Verfendungen hat, cu 
mid nach Düfleldorf, Achen, Roblenz, Frankint, Darm 
ſtadt, Beuel, Raſtadt, Durloch, Straßburg , Heidelbers, 
Heildronn, Kanſtadt, Stuttgart, Calw, Eßlingen, Dilingen, Ulm, 
und noch mehreren derſelben Gegenden, beiiebe ſich bei Der ürau 
Rappauf, auf dem Aeuz Pro, 1107, anjufragem 


64 Milltairifbs Riter stur, 
A. Finfterlin, Buchhändier in Münden erwartet 


Lieder für baterifhe Krieger, won Gäfer Mar 
Heigel. Gntbaltend: 1. Weipgefang. 2. Den Kriegern 
der act Kreiſe des Königreiches. 3. Wern.icd im Lager. 
4 Bed ter Garde⸗Grenadiere. 5. Auirafiertied der Garı 

de du Sorps. ©, Artilleriedied. 7. Sclscilied der Kur 
rafftere. “u. Lied der leichten Reiter (Eyrwuupiegers). 9 
Schuͤtzen⸗ Lied. 10. Muoketier lied. 11. Jägerstued. 32. 
Rundgefang im Bayer — Alle 12 Eisoer ach befammin 
Melodien. 


395. Ich habe die Ehre ergebent anzuzeigen, daß ich ein⸗ 
Sendung von Mailänder Geſundheits Eroeralade zu 3 A une 
rk 12 &., fodann feine Ghoceolade üb Vanille, Pre, + 
zu 2 fl. derglelchen Rro. 5 zu 2 fl. 30 Pe.. Seperlein beraten 
den Neo. 6 zu ; fl. das Pfund erhaten habe. Diie ſetaem 
aͤchten Arrac de Butarıa, Rum de Lumsica, Cognat,. dern 
frangöfiihen Fiqueuss, Maderta⸗ Wein, Gipro, Aue Daisge 
und feinften Museen Bein pin ich ebenfalls auf bie vırı 
fehen und die Preife find fahr Billig geſtellt. Berner find dei 
mir zu haben : Punſch Gfieng in "4 Bont. zu 48 Er... Gelterier 
Mineral: Woffer, gegen Nüdgade der Zlafcde zuıder. ; fein rafflaiıtea 
franzöfiihes Rampen : Dept von befonderse ir, defontere Irıdr 
ten, ſehr gutn Portor.cco in Rolrn ‚dis cheimijhe und Aflra! 
Lamptudochte, mie auch Die deruͤh ute ehgliſche Stiefelwich ſe won 
Hrn. Frank in Schochteln zu 15 und ?4 fr. 

. 52% Rovfiie, 

Send lingerſtreſe Rio „906. 
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Redakteur A J Gembtuer. Verlege una Peter bhilidd Mols Mitten. 


. Beilage zu Nro. 199. Sonnabend den 23. Auguſt 1823. 


31. (3 a) Betfanntmadung. 

Wer immer an der Derlaffenihaftsmafje des hlerorts verleb⸗ 
tea Iſtaellten Salomon Werthelmer aus Kreutz in Rrostien, 
früher Solomon Dobrin genannt, rechtliche Anfprüche machen zu 
Tonnen glaubt, wird hiemit aufgerufen, Diefelden binnen 4 War 
&en anzumelden, und gehdtig nochjumelien, auflerdem Die vor: 
bandene Erbſchaft den Gchen rechtlicher Ordnung nach werabfolgt 
werden mwärde.. 

Den 16. Augufl 1825. 
Königk baler. Kreis: und Stadtgerlcht Münden, 


von Gerngroß, Direktor. 
Dipl. 


224. (3 e) Bereigerung 
Die Unterstelbräuer Felix Fuͤrmannſchen Realitäten, beſtehend: 

3. in dem Wohnhaufe sub Rro. 903 la der Senblinger: Gafle 
dahier, famt dabei befindlihen Braus und Kühlhauſe, Schenk 
und Gierkeller, einer kupſernen Braupfanne mit Mantel, 
einem Bopfernen Waſſerkaſten, einen dergleichen Biergrand, 
nebſt Moiſchbodung⸗ Selber, einem dergirihen Hopfen: Sel⸗ 
ber, und einer eifsenen Malz :Dörre mit Roft; 

2. Indem anſtoßenden Dinterhaufe Mo. 874; 

5. In dem Merjenkeller in der Balerftraße Mo. 21 mit drei 
fehr guten Gewölbeabtheilungen, ſamt Waſchhaufe, Pump: 
Brunnen, Hofraum und Garten. . 

4. In vier Achern oder resp, Wiesgründen sub Mo. 429, 467, 
469, 472, im Gtewerdifteitte Nomphenturg, zufommen 12 
Tagwerk, 48 Dezimalen baltend, welche eigen, jedoch sum 
Bandrentamte Münden mit 5 fl. 24 Br. Bodenyinfig find; 

5. ın einem Ader, jegt Hetzgrunde sub Nro. 973 Im Steuer ⸗ 
Difeitte Doergiefing, gu ſirben Tagwark, zo Dezimalen — 
Bepend frei, aber mit 24 Er. Bodenzjind belaftet; 

werden bieduch zum Deittenmal zum öffentlihen Berkaufe aus 

geboten, und bie auf Den 28 Auguft Bormittags von 

9 bis 12 Uhr Tagefahet mit dem Bemerken feftgeicht, daß 

auf die verfchirdenen Objrkte, auch gelonderis Anbote angenom» 

men werden. 

Raufsitebpaber werden daher eingeladen, am erwähnten Roms 
milfionstage bis 9 Uhr Vormittags Im dirfleitigen Gefcäftsio- 
Dale zu erfcheinen umd ihre Anbote unter Berbehalt der keeditor⸗ 
ſchafilichen Ratifitation. zu Protokoll zu geben. 

Den, 5. Auguft 1823. 

Rönigl. baler. Kreis » und Stadtgericht Münden 

v Gerngroß, Direkter. 
Rellermanım. 





37. (30) mortifations:- Edikt 

Die auf Thereſia von Odwexer old Gläutigerin Tautende 
Bublenätiong : Obligation der chrmaligen Reichöftatt Augsburg 
dd, 30, Mesbr. 1756 Nro. g4 im Bettage von 1000 fi. bei 
der königl. Staate : Schulden : Tilgungs Spezial s Kufle dahier 
sub Num, curr. 195 Kataſter Mo. 21101 infatafleirt, iſt zu 
Berluß gegangen. 

Auf Anfuhen der Bormundfchaft der Ignaz von Dbmerer: 
Shen Kinder, als Wniverfal: Erden ber Therefia von Dbmerer, 
wird demgaach der dermalige Inhaber befagter Obligation auf- 
gefobert, Diefelbe innerhald eines fektmonatlihen Terminet non 
heute an bei der unterzeichneten Gerichtöflele um fo gewifien 


vorzugeigen, ala folche wibrigenfalls für Braftlos erklaͤrt werben 
würde, Augsburg, den 14. Augufl 1823. 
Königl. dater. Kreid: und Stadtgeriät. 
Strampfer, Direkter. 
Lermer. 





384. (2a) Bekanntmachung. 
Die königl. Militalr: Walk: Mühle bei Sleſing, Föntal. Land⸗ 


Gerichts Münden, wird zum Betriebe an den Meiftbietenden 


tm Öffentlichen Gteigerungb: WBege am 10. Septbr. h. I früfr 
9 Uhr anf dem Pünigl. Rommandantfchafts «Bureau, vorbehalt: 
lich der aller hoͤchſten Genehmigung des königl. Staats : Dlinifter 
rium der Armee, verpacter. j 
Pachtluſtige haben fi, mit den Zeugniffen Ihrer Beſaͤhlgung 
und ihres Vermögens verfehen , einzufinden. 
Dünen, den 16. Auguſt 16253. 
Königl. Rommandantfhaft der Huupts und 
Refideng: Stade Münden. 
Frhre. von Strößl, Generalmapr. 
Schmid FE, Aftuer, 


Berfleigereng, 

Die fhon im Neo. 124 und 128 der Beilage zur algemeir 
nen Zeitung Im Jahre 1824 befcriebene , von Gemeiner'ſche 
Dekonemie zu Hnterfendling, der Löwenhof genannt, in trefilihem 
Herrfchaftss und OekonomleGebaͤuden, einem Brennhouſe nebft‘ 
Käferel, dann in ungtſoͤht 117 Tagwerken Feld: Wies: und’ 
Holigründen, woron die Wiesgründe allein 36 zweimädige Tagr 
werke betragen, und weitere 25 Tagwerfe mit Klee bebauet find, 
deflehend, Dann das oͤkonomiſche Fnventarium mit Inbearif der 
Brenn: und Räferreigeihirre, von 8 Bugpferden, und 24 der 
ansgefucteflen Melktühe, nicht minder der ganze heurige Fand, 
welcher ungefähre 1200 Bentner Heu und Geumel, dann gegen 
300 Schäfl. verfdiedenen Gerreides und Grdäpfel abiwerfen dürfte, 
werden am 5. Ditober dieſes Jahres in dem von Oemeiner'ichen 
Siioffe zu Unterfendling Bormittage won g bis 12 Uhr, und 
Nahmittags von 3 Bid 6 Uhr mit Vorbehalt der Genehmigung: 
des koͤnigl. Kreit und St:digerihts Münden zur öſſentlicheg 
Beorfleigerung uns den Aufwurf von 30000 fi., ohne jedoch Ir- 


‚gend einen Antrag audzuſchlleßen, ausgehoten, 


Die zwei darauf folgenden Tage werden auf gleiche Wehſe 
Drrall : Raufsandore und Pachtantroge aufgenommen, 

So mie der Eingang obiger Autichreidung durch dem Bezug 
auf die in dem Öffentlichen Blättern Bereits gegebenen oustührlir- 
den Aufschläge über Diefes der Hauptſtodt beinahe anliegende: 
fböne Landgut, weiches darch Die mit der Gemeinde Unterfend: 
Ing verglichene Unverletzbatkeit der freien Ansicht auf Ver ſüd 
weſtlichen Seite gewonnen het, weiteres Detail überüfffe mach, 
iſt auch durch die in feltiger entheltene Garantie jeted Bedenken 
eines Kaͤufers zum voraus beiektigr, und jeder Liebbabet eingelar 
den, ſich durch die Ginfiht der Derkaufspapiere bei Der Teſta— 


"ments Grekution, fo mie Durch örıliche Beſichtigung, von ollen: 


Berbäftniffen ſelbſt zu überzeugen, und man glaubt uur bemer 
ken zu dürfen, daß durch Das Melk Bich aleiır cin Bruto En. 
frag von ungefahr 3000 A, jährlich zw er zlelen if. 
Minten den 16. Aug: 1825. 
adeh Ash Gottfebed vom Gemelnar'ſche 
Teſtamento Grekutton. 
Riten Spechner 


11:% 


381: Deffentlige Betanıtmahung 


Die im nahftehenden Veezelchniſſe bemerkten Gelder liegen tm dieffeitigen Drpofito. Da nun tprilt die Eigentümer dieſer 
Drpofiten ‚ thelle deren gegenmärtiger Auffentpaltsort undekannt Äft, fo werben ſowohl die im michftchenden Eonfzecte numemillg auf: 
gefuͤhrten Eigenthümer, ald au die unbefannten Prätendenten aufgefodert, fih binnen einer Jettfrift von Dtey Donaten vom ? aje 
gegenwärtizer Belanatmahung angerechnet, mit ihren Anfpräcen bei unterzeichneten Behörde gu melden, mwideigen Falls man Die 
genannten Gelder ald Hertalos dem k. Fiekus aubantmorten wird, 


Actum Den 9. Auguft 1823. 














Nee, Betreffdes Depofitumk. Wahrſcheinlicher Eigenchämer. ] Zeit des Erlags I Betrag 
R. 5 Be. 
ı Flnbefannt von wem deponlct. Bernhard Rinder, Weber in Münden] 26. Ron.’ 1708 1l— 
2 JSbenfo. Steobmatrifche Rinder in der An. #19. Zanuar. 1707 4|2 * 
3 Sedlmair Joſeph In der Au Haubsinereft. Unwiſſend. -: 126: Nov. 1793. — 511, 
4 IHaidmaierifhe BVerlofienthaftsmane in der Au. Haitinsirifch unbekannte Erben. 19. Zaͤuner 4797, 334% 
5 Unbefannt von wem breponiet. dena Maria Wimmerin in der Au.l2o. Moos. 1798» 1130 
6 16benſo. Sehe Jehann in der Au. Rodem. I 
7 1595areriſche Verloffenihaftemaffa In der Au. Zoyann Harrer, Mauret in Der Au Rodem. 1j— 
8 lIUnbekannt von wem deponicet. Jgna, Staiadi in der Au. 9. Jaͤnner 1797 8— 
9 Stel Zefepb in ber Au. Seöhl Joſeph in der Au. 26. Mos,: 1798. MR 
19 jGeorg Jakob in dee An. Georg Jakeb in der Au. 26. Rop. 1798: 
20. Joͤn. 1800: 16 45 
43 |Sirtiiher Rauffhili ngere. Magdalens Serten im ber Au, 19. Jaͤnner 1797. 7,80 
12 JAnna Manhardin Schandstochter in Ober gieſing. Anna Manhard, Schmidtochter in 
Dbergiefing. Eödem. 19,52 
13 Ilinbelannt von men deponirk. Ballet Sjoiepb in der Au. 26. Roy. 4208. 1h41 
14 Für den Leonhard Releke. Leonhard Reisfe, Zolleinnehmer. 19. Jen.,1129% 3) 6°, 
15 436ur den Andreas Blois In der Au, Andreas Bieis in der Im, Eodem. 814314 
6 IBeaifche Berlsfienichaftemaffa in der Au. Fegin Anna Lleutnartin 26. Detober 1796 — 54°, 
17 4Rausıide Berleſſenſchaft in der Au. Krfula Rauchin in der Au. 26. Rom. 4708. 2 31 
18 I Meifhrerd Berlaſſenſchaſtämaſſa su Garching. Unbekaunt. 11. Spt 1805. 3 — 
1% Fänsermairifhe Debitmafle zu Garching. Undelannt. FBodeum. s21— 
29 Äfiefänerfde Verlaſſenſchaft zu Grüncmald. Maria Slirfehnerin, Stiefelihufter:]415, De: 1903; — 530 
Tochtet zu Grünwald, 
21 FHauffhilingsreft des Springer Mepgers in Der Au, Tlinbetannt. si. Sept. 1806. 12]15%4 
22 IUnbek⸗anut von mem Deponiet, Beorg Basder von Tömaning. 15. Mei 809. 13 14 
23 Suſannag Aurachetiſch⸗ Erben. Manbefinnt. 26. New. 1708. 5| 8" 
24 IKıver Grafhaufer aus der Au. Xaver Graſhauſer aus der Au, 20. Jaͤnner 4500, 2| 8 L 
25 [Undewußt von wem deponirt. Matthiat Reindl, Taglöpmer in det 20, THänner 4500. 101 
An, . | 
| 
Fe | 
Rönialih Hatrifhes Landgeridt Münden 
Staprer 








349. 436) Belanntmadung. 
Auf Andringen der Gläubiger wied das im koͤnlgl. Landge⸗ 
richt Zusmarspaufen gelegene freiberri. von Yeblide Ritteriehen: 


lichen Deräußerung unterworfen, und Hlem Taatfahrt auf den 
9. September 1823 Bormittags von g — 12 Ihe 


Sur Deudach, das nun tm bovenziniiges Gigenthum gegen nt 
tihrung eines jährliden Bodenjinfes von HU. Br. Zt. zum 
serspandeln ift, medft einigen aloblalen Brundilüden der üffente 


angeordnet, in welchtin Termine fofort Ranfsluflige Ihre Ange: 
bote zu Prototol zu geben haben. ; 

Hiebel bemerkt man, deß Die Genchmlgung des KRaufsom: 
botes von deu Glaͤubigern gu erpolen ift, und über dir näpıee 


1115 


Bechaffenheit Det Gutes theils Die Gerichtekten, theils der bes 
Alte Admintſtratot Etftabdetger befriedigende Aufſchlüfſe erthel— 
len waerden. 
Augsberg, am 7. Auauft 1823. 
Rönigl. Baier, Kreis: und Ötadigeridt. 
Strampfer, Dieeltor, - 
. Schmiger. 


368. (25) Berpahtung dee herzeglichen Bräuerel 
in Dbderbdolling, & b, Laudgerichte Ingolſtadt. 
Zur Folge hoͤchſter Entfbliefung wird die Bräuerei zu Oder ⸗ 

dolling den 294n d MM. öffentlih auf 3 Jahre verpachtet. — 

Diefeibe beit:pt aut den fümmtlichen Rocalitäten der Bräueret, 

faommt Eiatichtunz, dann 3 Popfengärten zu 9000 Stangen, 

und 8 Tagm. wei und Dreimähdiger Wirfen inclus, des Grab: 
fammt Doft : Sartene. — Pagtsfaͤhige, die hinlaͤngliche Buͤrg⸗ 
ſchaft zu leiſten im Stande find, werden daher eingeladen, am 
bejagten Tage früb 9 Uhr im Schlofſe zu Oberdolling gu er 
feinen, wo fie nach Bernehmung Der nähern Paihtbedingniffe 
und nad genommener Einſtcht der Rokalttäten ihre Angebote zw 
Protokoll geden können, und Den Zuſchlag dem Meiſtbietheaden 
bis 3 Uhr Nachmittags salva ratificatione zu gemwärtigen Haben. 
Pruna Den soten Auguf 1823. 
Hersoglid Leuchtenderg'fhe Güter: Adminiftration. 
Prunn und Oberdoltiag. 
von Streben, 





360. (39) Betanntmadung 

Das königliche Landgericht München bat in dem Schulden⸗ 
weien des Jakob Wagnet Neumatr gu Feldkirchen auf Antrag 
des königlichen Fiſcus durch Eutſchliezung vom 30. Juni I, 36. 
den Haiverfolconcurs erkannt. 

Es werden daher Die gefeplichen Ediktoraͤge mämlid : 
sur Anmeldung der Jordernagen und deren gehörigen 
Nahmwerfung , auf den 15. September 1. Je. 

I. zur Worbringung der Einteden gegen Die angemeldeten 
Forderungen auf den 15, Dltober. 
IT. zur Silußverhandlung, und zwar für die Replik auf 
Den 14. Rovember B 
und für die-Duplit auf den 29. November 
iedesmal Mot gens 9 Uhr feilgelegt, und hiezu fämmtliche under 
kannten Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit öfentlih unter 
dem Rechtonachthelle vorgeladen, daß Das Michterſcheinen am 
eriten Ediktstage die Auafhliefung der Forderung vom der ger 
genmwärtigen Konkuremaſſe, das Wictericeinen an den übrigen 
Eoittetagen die Ausiplefung mit dem an denfelben vorzuneh⸗ 
mienden Handlungen jur Folge hat, 

Zugleich werden diejenigen, weidhe irgendetwas vom dem Ders 
mögen Des Gemeinjguldners in Händen haben, bei Wermei⸗ 
Yung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Bor; 
behalt ihrer Rechte del Bericht zu übergeben, 

Actum am 5. Augufl 1823. 

Rönigiid baier. Landgericht München. 
Steprer. 


* 





- 277. (59) Som 

Röntgl. Landgericte Woifrorhpöpaufen 
werden nach dem Untrage Der Rreditorfhaft auf Requifition des 
Fönigl, Kreis: und Stadtgerichtes Münden die beiden Alofter. 


Stwaiger des verlebten koͤnigl. baier en Finanzrarpes Sa rödl 
als: Hornftelm und Edenhaufen nerfl allen Zugehötum 
gen an Einrichtung, Vleh, Daufes : und Daumonns : Fib:n Me 
salva ratificitione creditorum öffentlich an den Meiftvietenden 
verſtelgert. 

Die gerichtliche Verſtelgerung der beiden Schwalgen ſoll num 
Im Ganzen, oder theilweſe; je mochdem ſich die Käufer finden, 
im Wirtpepaufe zu Ebenhauſen am Rommilfions: Tage, eis: 

Donnerstag den 4 Gepibr. 1825 Bormittage 
9 bis 2 Uhr 
vor fi gehen, wozu Raufsluftige eingeladen werden, ven mel: 
Ken fih die Gerichte⸗ Unbekannten duch ein legales Beuanik 
über Zahlungs: Fäpigkeit und Leum und autzuwelſen Haben 
KRaufsliebhaber, die vorläufig Aufiglüffe und Eirfiht von 
den Schwalgen gu erhalten wünihen, haben fih an den Mofa 
Aurator von Hungertshaufen in Münden, eier an den Exchs 
bauern zu Deining gu winden, 
Die einzelnen Beftandipeile find: 
1. Der Schwalge Hornfein. 
A, An Gebäuden. 
a) Das Defonomie - Wohnhaus, gemauertz; Stallungen und 
Stadel von Holy unter einem Legſch indeldache; 
b) das Beine Kirhhen, gemauet; 
©) der gemauerte Badofen. 
B. An Gründen: 
“ Aeder. 
1) HSoſraum und Garten 


1 Taaw 93 Dre. 
2) Reitl — Acker * . 2 08 4. 2 ” 19 ” 
5} mitterer Reil:Ader . 2... 35, 73. 
4) Beiner Red: Ader . 2 2 0 un sc» 
5) Deininger: Keldader . x x. + ıi » T» 
67 Belchter : Feldack⸗er vu Hr 2 
7) größerer Rei: Ader . .. Te" ı2 » 
8) Anger: Ader am Dane. . . . 9» 18 » 
9) Ruder: Adr . . 2 22. br 4» 
410) Spip+ Acker .eR 8. 82 8 4 1 ” 05 ” 
11) großer Reitlader . 2 2, 2 413 2 ı » 
12) Bidergers Feldader 7" 5 * 

Aecker 130 Tagw. 55 Der. 


Wleſen. 


1) Die Auwitſe.... 7 Tagw. 43 Dec. 


2) die große Reätlmiee . x 2 0. 2» 66 » 
3) die Beine Reitiwiele . x... 5» 36 » 
4) Rhain Wieſe . nn He 3 ” 87 r 
5) Moosfeldwice . . “rd rn 75 
6) Gergesberger⸗ Point. . . . . a4» 4 »r 
Wirken 75 Tag. 54 Der, 
Waldungen, 


1) BrabencBelbm . 2 2 4m 
2) Deininger : Geidhtenho) - x x « 125 » 34 » 
3) Gänsberg . er Re 12 ” 66 » 
4) Reidigolg Dee Be 


De 9 ” 52 * 
Waldungen 187 Tagw. 20 Der, 
Laften. 
Diefer Cuts: Rompler gehört zum Steuer Diſtrikte Det: 
atng: iſt freies — bodensinfiges Etzenthum und sehentfrel. 


39 Zagm 68 Dec. 


f 


(116 


Die darauf ruhenden jährfiden Praͤſtatienen find: 
a) Grundftewer: Simplum . » 0 0 0. . 11. 18 ir. 
») Bamillen: Stmr u. 0 nn. Ar dr 
©) Beldbödensind . oe 2 2 nt 36 ” 
d) Rormbodenzind 10 Schh, 4 Mi. 2 Bıl. Y, Seh, nah dem 

Rormalpreike. 
U, Der Shmwalge Ebenbanfen. 
A: An Bebäuben, 

“) Das Wohnhaus, zweigädig und gemauert, mit einem 
Pferde: und Auͤhſtalle; dann Stadel unter einer Legſchin ⸗ 
beibadung; 

d) dor gewauerte Backofen. 

B. An Gründen. 


1) Hofraum und Gattın „ » « 1 Togw. 89 Der. 


2)Adr .» 2 0 0 0 a + Ir 2 H 
3) Biken 2 2 00 e. „356 54 * 
4) Waldungen ”» 16 


ec Er ec 50 

C, Steeu Entihäbigung- 

Qubelgene Waldungen .» » + =» 5 Togw. 70 Dec, 
Laſten. 

Diefer Guts Kompler gehott zum Steuer : Stenerdiftrifte 
Dohenfhäfttarn; iſt gleichfalls feries — bodenpinfiges Gigenthum 
und sebentfrel. 

Die darauf rubenden jährlichen Loſſen find: 

a) Gruntfieuer»Simplum » » . . .- 13fl. 39 26l. 
br Familien · Steuer . 2.2... bA-27 — Hl. 


e) Seldbodenind . - 2 2 nn. brin— * 
d) Horndedenzins 2 Ch. 3 Mg. ı Dil nah dem Normal: 
Dreife 


Am 51. Juli 1823. 
In Iegaler Abweſenhelt des koͤnigl Landgerichts: Borflandes ber 
Fünigl. I, Landgerichts. Aſſeſſor Behner. Bart 
apf. 


63. Antündigung 
So eben HE bei Untergeichnetem erfhienen, und an alle 
Buchhandlungen verfendst werden: 


Katedbis mus 
für 
alle Bolfs- Stände 
über bie 


Inſtruction vom 13. März 1823 
zum Bollzuge 


des Hppotheken-Geſetzes 
im Konigeeidhe Baiern. — 
324 Bogen in Umſchlag broſchlet. (Preis 36 kr.) 


Dad Sopothefen: Geſetz vom 1. Zunt 1822 if ein umer: 
Börbares Derkmel der Welspeit und landeswäterlihrm Sorgfalt 
Er Mojrfät unfers allesgnädigfien Königt, wor 
für die treue Bruſt jedes baierlichen Staanbürgees Du O-fühle 
der lanigſten Paulbarfien Liebe im den Herzen der fpätefien Mache 
Kommen foripflangen wird; — dern Disfed hochwichtige Gel 
iſt das folk: Bat, die höchſte Wohipat, weiche die Bürger 
Balerns won igrem allgehlebteffen Reganicn empfan- 


gen Pormnten ; Imbens durch ſelbes des Kredit und bffeallichen Wer 
keht ein ſeſter Stüppunkt gegeben, — in die wichtigſten tägfi- 
chen Gefchaͤfte des bürgerlichen Lebend, ale in die Kapitals: Auf 
napmen, in Kaufe mund Berfauf, Handel und Wandel bei Ho— 
hen wie bei Miedern wolle Zuverläßigkeit gebradt, — den Pro 
seilen vorgebeugt, und der Wucher geheimer Geld. Mäder ber 
kehränkt wird. — Kelueswege iſt es aber fchom genug, daß Die: ı 
fed Geſetn beftcht, gleich noibwendig fol ſelbes auch jeder gebli» 
bete Bürger keunen, defien Anwendung und Vortpeiie richtig 
begreifen lernen, — daher eine gemeinfaßlihe Belch 
rung über Ddiefem wichtigen Theil unferer waterländifchen Rechte 
dem Mittelflande gewiß mwilllommen feyn wird, Um nen dee 
Gemeinden, bem Bürger und Landmann, dann über 
haupt Alen, welche Die Rechte nicht fludirt haben, nah Br 
darf, einen ſolchen leicht faßlichen Ummericht zu verſchaffen, lirf 
Untergeihneter dad Hypotheken-Geſch vom 1. Zuni 1822 Die 
fem Zwecke zuſagend katechetlſch bearbeiten, und die Dazırgehörige 
Infiruttion vom 15 Mär 1823 in gleicher Horm nad 
folgen ; — wonach dieſes gemeinnägige Hülfs: und Rath: 
Büchlein in allen Hypotheken Geihäften tem Pub: 
um gegenwärtig in zwel Heften volftändig und grfrhloffen, “ 
nebft den dazu gehörigen fünf Beilagen und Megifer, darge- 
boten wird, 
Remptenr, im Auguff 1825. 
Tod. Dannheimer, Buchdrucker und Buchhändler, 

Beide Hefte find bei Joſ. A. Flaſter lin Bephändier im 
Münden vorrätpig zu ıfl. 6. So wie auch 

Gımmerer, 4. A., Grundrif der Erdbeſchreibung für Sr 
fen, und zum Selbfluntereichte. 4te Aufl, 8. Danaprir 
mer. fl. 12 Pr. 

Geieſer, &, Clementar »Brometrie -wad ebene Trigomelris. 
Mit 5 Big. Tafeln. 8. Daſelbſt. 54 Er, 

Müler, F- J., die Erziehung in Volkeſchulen. Mit einem 
Anhange und 2 In Kupfer aeflohenen Drufter Borſchrif⸗ 
ten. 8. Kewmpten. Danahrlmer. :4 fl. ‚ 

Rotehiomus der B, baleriichen Geſetze und Verordnungen. I 
Heft. Dat Gemeinde: und Stifriwgemefen. br. 8. Preis 
28. U Heft, Die Gemeinde MWoplortnung. Preie 
28 ke. Ul. Hıft. Sicherheits Polizei enthaltend die Brand. 
Berfiherungs Didnung. Dreis 32 Er. IV, Hefe, Das 
Goikt über die Ständeverfommlung. Preis 48 kr. 





350. Bom 

Rönigliden Londgerihte Mühldorf 
wird das Anweſen des vwerganteten Brantweinkrenners Quirin 
Stettiner zu Mühldorf, beitehend 

a) in denr Wohnhaufe auf dem Pich- der Stadt, und 

») in einem frei eigenen Araufader pr. — Tom. 3 Diylar. 
webft wirihirheiten Effekten und Houegetaͤthſchaſten, neuerdinge 
unter Borcehalt Errditorfpoftlicher Oenchmigung am 10. Exps 
tember 1825, oͤffeatlich verſteigert. 

Raufsliebhaber haben ſich alſo van Dormitags 9 bis Mit- 
tage 12 Uhr, und von Machmittags 2 bis Abends 5 Uhr im 
dern Stettnerihen Wohnpauie einjufinden, und ihre Angebothe 
zu Proisfol zu geben. 

Befpioflen am 7. Augeft ı 23 

> Gerbi, Landrichtes 


Münchener Politiſche Zeitung 


Mit Heiner Königlichen Maſeſtät alergnäbigfiem Privileg, 





Mondtag 


Nr» 200 


25. Auguft 1823. 
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Baiern Münden, den 24. Auguſt. 

Geſtern Nachmittag um halb 3 Uhr traſen II. MM. 
der König und die Königin mie ZI. KR. Hobeiten ben 
Prinzeifmen von Tegernfee wieder zu Nompbendburg ein. 

Deffen Darmfadt, vom 18. Auguſt. Br. 
König. Hob. der Großherzog baden heute die Ständever« 
fammiung durch folgende Anrede eröffnet. 

„Meine Herren Stände! Zum ziweitenmale "heiße 
kb Sie heute an diefer Stelle mwilfommen. Ich danke 
ber göttliben Vorfehung, daß fle mich dieſen Tag hat 
erleben laſſen, melchee mein Herz mit inniger Freude 
erfült. Was Ich meinem Volle, zur fejien Ordnung bee 
inneren Ungelegenbeiten, gegeben und zugedacht babe, 
das iſt alles ind Leben eingetreten. Im Ullgemeinen 
Babe ih Urfache,, mir dem Zurtande, welcher ſich daraus 
erjeugt bat, zufrieden zu feon. Die mebriten der getroſ⸗ 
fenen neuen Einrichtungen baben fi fehr gut bewährt. 
Diejenigen, won welchen ich diefes nicht mit Beſtimmtheit 
fagen Eann, find noch zu neu, als daß ich aus genügens 
der Erfabrung das Gegentheil ausfpreben Fönnte. 
ih Ihnen verbeifen babe, das babe ih auch geleitet. 
UAuch Sie baden unterbejfen redlih beigetragen, das Ders 
trauen zu ber Regierung zu befeiligen. Dafür danke ich 
pen. Ich finde mich von der Liede und dem Verttauen 
meines treuen Volkes umgeben und ich Suche darin mein 
Sluf und meinen Loͤhn. Meine Ubficht iſt nicht, Sie 
dießmal lange von Ihren eigenen Ungelegenbeiten entfernt 
zu halten. Jh werde Ihnen nur wenige Propofitionen 
machen loffen. Die größeren Werke der Bejchgebung ers 
fobern noch längere Vorbereitung, um mit der Hofinung 
eines glüclichen Erivolge vorgelegt merden au können. 
Ich hoffe, daß Sie von dem boben Werthe üderzeugt 
ſeyn werden, welchen ee für Ste bat, in Emtracht mit 
ber Regierung zu leben. An dem Benehmen meiner Be— 
bö:den werden Sie dieſelbe lieberzeugung audgedeidtni.bem. 
Ich darf baber mit Grund den erfrenlichiten Erf. iger ent: 
gegen jeben. Bon von meinen landesväterlihen Wohl. 
wollen dürfen. Sie überzeugt ſeyn.“ 

: Krantreid 

Paris, vom 10. Aug. Konfol. 5 Prog, 93 Fr. 40€, 
wach der Börje 95, 65, — Spantiche 5 Proz. 47, 45. 

— Dis Journal bes Debats entbalt ſotgendes 
Schrtiben aus Wadrid vom 11. Uug.:, Wie batten hier 
grobe Areudenstezeugungen; ale Häufer waren mir Tapes 
ten geſchmäückt; man lautete die Gloͤcken, feuırte Prtarden 
ab; eine ungeseure Bolköomenge durtlef Die Straßen, 
luchte und mochte vor Freuden und ale Kirchen waren 
2:0, am Gott für die Befreiung des Königs zu danken; 
sin Beweis, wie ſehr derjelbe geliedt iſt! Indeſſen deſtatig— 


er — —— — — 
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te ſich die große Neuigkeit nicht, die am allem dem Urſache 
war. Sie entitand wahrſcheinlich auf folgende Art: Die 
Nachridt von der Ubreife des Herzogs von Ungonleme 
nad Undaluflen hat zu Cadiz einen geoßen Eindruck ber; . 
vorgebragt; die Häupter der Partei begannen ernſtliche 
Betrachtungen zu machen umd glaubten, Die firengen, ge: 
gen ihren Souverän ergrifenen Maßregelu mildern zu 
mäjfet. Gie erlaubten ihm, am 2. d. mit feiner Zamilie 
dem Jubiläum im der Kirche des ©. Francisco el®rande 
beizumohnen und in der Stadt berumzufahren. Das 
Volt brah bei Erblihung des unglücklichen Monarchen 
in großes Freudengeffrei und ia Schmäpungen gegen die 
Liberalen aus, jo daß diefe zu den Waffen griffen und ber 
König aus dem Kutſchenſchlage das Bolf zu beſchwichtigen 
ſuchte. Selbſt mehrere Regimenter tiefen: „Es lebe ber 
König " mit einem Enthuſiaſsmus, der bie Eortes beuns 
ruhigte. Dies bat wahrſcheinlich Anlaß zu dem Gerüchte 
gegeben, bad derKönig infreiheit gefegt worden 
feon. Um 3. fellen die Certes die frage: „Db man dem 
Könige erlauben könne, fib hinzubegeben, wobin er ıvolle?'" 
entſchieden, die Grorterung der Berpfichiungen und Bebits 
gungen aber, unter welchen dieſe Uebereinkunft ſtatt fits 
den folte, auf ben folgenden Tag (dem 4.) vertagt haben. 
In der Nacht hatte ein geheimesComite flatt, im welchem 
wahrſcheinlich diefe Bedingungen ausgearbeitet murben. 
Das Doik überlich ſich mittlermeile der freude und glaubte 
allgemein, der König würde mit feiner Familie zu Sevilla: 
eine Zufammenfunit mit dem Herzoge von Ungouleme har 
ben. Alle dieſe Dorfälle hatten zwiſchen dem 1. end 4 
Aug. flott, wo man zwei Nederlagen Ballejleros und fet« 
ne Kapitulation zu Grenada am 4 noch nicht mußte. 
Welchen Eindruck müſſen nicht diefe Nachrichten, in Vers 
bindung mit der Verſfärkung unfers GOeſthwaders, der Ahr 
näberung bes Korps von Molitor und ber Unfunft des 
Prinzen gu Puerto S. Maria, die in der Nacht vom 16. 
bie 17. fhatt baden wird, in Tadiz hirvortringen!“ 

— Beit einigen Lagen fiebt man in Dem Üraben ven 
Bircennes eine jhone Säule von ſchwarzem Granit, am 
der Stelle der hölzernen Poeamide, die fen Den Plug 
bezeichnete, wo der unglüdiche Herzog v. Enghbien gefal: 
len in. Diefe in einem einfachen oder dlen Styl aitd« 
eeröhr’e Ziule, trägt in Buchſtaben von vergoldeter Brom 
i, dir in ben Zicia eingelafjen find, Die Jatbeiltr „ie: 
eecidin* Die Stelle, auf welcher fir errikter, it mit 
Waſen nen beileider und durd ein eifermes Üitter nom 
dem übrigen Gruben getrennt 

— Die Froile vom 18. Aug. enthält folgente Nach— 
richten. Große! Hauptquartier. — Caepio, isn 
11. Ya» 1825. Man erzöblt fih dieſen Margen Kenia 


Generalſtabe, daß man fi In den Straßen ven Cadhr 
geitlagen; der Handelöftand mollte ben König vollkom. 
men frei jeben und eine kleine Zabl noch in der Stadt 
zurüctgebliebener Miligen fegte fib dagegen. Die bef: 
tigften Revolutionäre haben fih nad ber Infel Leon ger 
flüchtet. Es iſt gewiß, daß ter Konig feit dem 3. d. M. 
freiee als vorher iſt. Wir treffen morgen zu Cordova 
ein, von mo auf ber Herzog von Ungouleme mit eis 
nem Theile feines Hauſes mit ber Poft weiter reifen 
wird, um ben 15. ju Puerto St. Maria einzutrefs 
fen. Hat fh Cadig ben 25. noch nicht ergeben, 
fo wird es unverzüglib ſodaun bombardirt, Ein Theil 
des 2ten Korps unter ben Deieblen bes Ben. Ordonneaux 
muß vor den Mauern diefer Zeitung angefommen fenn; 
ber Herzog v. Ungouleme mird ſich daſelbſt an der Spipe 
von mebe ald 30,000 Mann befinden, — Mabrid, den 
15. Auguft. Die Haustruppen bes Könige, bie Euiraffiere 
der Sarbe sind bie der Linie, bleiben beſtimmt hier liegen, 
da man zur Belagerung einer Seeſtadt Feine Reiterei 
draucht und diefe vielmehr Läflig in einem Lande ift, wo 
es an Waller und Zutter gebriht, Der Herzog won 
Infantado, heißt es, gebt nah Sevilla ad. Die Negents 
ſchaft bat alle Gefangene in Freiheit gefept , die Peiner 
Verbrechen halber faßen. — Mataro, den 13. Unguſt. 
In Barcellona iſt ein Aufftand ausgebrochen. Ueberbräjfig 
der Regierung des Notten, wollte man das Jod deſſel⸗ 
den abſchötteln. Unglücklicher Weiſe Hatte man nicht Die 
teilen Maßregeln ergriffen und der Sieg fiel zu Gunſten 
der Nevolutionärd aus. Bablreide Verhaftungen und 
eine Menge dlutiger Exekutionen folgten auf Aotten's Erfolg. 
Die Fahrzeuge dee Fönigl. franzöf. Marine haben eine Menge 
der Unglüdliden aufgenpmmen, welche zue See entjioben 
und von Ganonierfhalurpen des Zeindes verfolgt murben. 
Man bat geitern dreißig Maulthiere und einige Pferde 
eingebracht, melde einer Kolonne weggenommen murben, 
die geflern einen Ausfal gegen unjere Brlagerungs: 
Teuppen verfuchte, Unſere Schiffg macht macht täglich 
neue Beute, Man bracte geſtern 7 Gefangene, melde 
auf einem Schiffe gemacht suurden, bas fie nad Cartha⸗ 
gena transportiren folte, mobin fie auf Rotten's Befehl 
verwiefen waren. Man glüubte Anfangs, fle hätten ſſch 
durch ikren Roval iomus dieſe Ungnode zugezogen, erfubr 
aber bald, daß ihre Entfernung feinen andern Örund hatte, 
ale mweil fie mit dem Gouverneur einen Handelöftreit bat: 
ten. Unter ihnen befand ſich ein franz, Ucberläufer und 
einer der Redacteurs des Zuriago, welches Journal jrpt 
in Boreclona berausfünmt. Kin Dffigier vom General: 
State wurde geflern mit einer Escorte eingeſchifft, um 
eine ſehr große Anzahl Gefangener, Die man zur See 
madte, an Schiffobord zu nehmen. Im diefem Au—⸗ 
gentlice läuft ein Convoi won 24 &egeln in Mata: 
ro ein. Es bringt Bebensmittel und Fourage als Vor 
te.tb für die UArmermagasine. Der Marſchall Heriog 
v. Conegliano befindet fib noch immer zu Villafranca. Wie 
es be ft, wird er dort durch Unterbandiungen aufgehalten, 
die ib auf die Uebergabe von Tarragona unb auf die 
Unie:iverfung des Milan, Eoblera und ber Truppen um 
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ter ihren Beſehlen begieben. Der Abfa bes Gen. Manſo 
hat den Revolutionären Cataloniens einen tödlichen Streich 
verfegt. Mina ift noch immer franf, Man fogt, er finne 
auf Mittel, ſich zur Dee zu retten, aber er fürdtet unfer 
Geſchwader. 

— Mehrere Male ſchon haben öffentliche Blätter ber 
Gefahr erwähnt, dee man durch Mangel am geböriger 
Uufiht auf Hausthiere ausgeſetzt iſt. in neuerliches 
Beifpiel dient gu einem neuen Beweis. e Frau Gräfin 
Dourke, Wittwe des oteflorbenen dauiſchen Geſandten am 
franzöf. Dofe, ift auf der Promenade von Neris von eis 
ner Rub umgerannt und mit den Hörnern mebrmals ge: 
floßen worden, Das fonft zahme, plopli$ wüthend ger 
wordene Thier hatte nur ein kleines Kind zum Hüter gehabt. 

— In Frantreih bat am 9. Aug. das Zuchtpoliceiger 
richt von Altkied; auf den Untrag des königl. Prokurators 
hin, einen Viebhändler zu Dürmenach, Namens fang, me: 
gen Wuchers, deſſen er fi gegen 44 Udersieute des Bes 
zirks fchulbig gemacht hatte, gu 12,000 Fr. Geldbuße und 
den Prozeftoften verurtbeilt. 51 Perfonen zeugten über 
die gablreiben Crpreffungen dieſes Blutſaugers, der ſich, 
wie es beißt, binnen 30 Jahren ein Vermögen von 100,000 
Thalern zufammengerofft bat, Seit dem Prozeffe bes 
Lang find 10 andere Wucherer nach und nach vor bie Zucht⸗ 
Polizei deifelben Gerichts gezogen worden. 

Spauiem 

Englifbe Blätter maden eine Reife von Belefen be; 
kannt, die zwiſchen General Morillo und Rotert Wilfon 
gewed ſelt morben find. Der Leptere hatte, bamit der 
Krieg in Spanien befto eher aufböre, dem Ecrſtern el 
nige Bergleihungsvorfhläge angeboten, mamentlih ge 
äuffert, England Fönne ja etwa Corunna und Vigo bes 
fepen, waͤhrend unter feiner Dermittelung Unterbantlungen 
zwiſchen den verſchiedenen Partheien angeknupft würden, 
Morilo erPlärte, auf biefe fonderbaren Vorſchläge nicht 
eingehen zn können, meil Robert Wilfon mit keinem of 
fizietlen Rarafter begleitet fen und derfelbe fomit die von ibm 
gemachten Anerbietungen nicht verbürgen fünne, — Da 
mit wurde die Unterbandlung abgebrochen, 

Der Eourier fagt hierüber: „Das Morning « Ehro+ 
wiche entbält einen komiſchen Briefwechſel zwiſchen dem 
Genecal Morido und Robert Wilfon, in welchem Leßteret, 
der in feiner Macht Dienſten ſteht und keinen öffentlichen 
Charakter Hat, förmliche Friedenevorſchläge made unb 
Die Vermittlung’ Englands unter der Bedingung ambietet, 
dog Corunna und Digo dieſer Macht ale Unterpfand and: 
gebändigt würden. Man macht fi mit Recht über bieie 
Banfaronade eines Mannes lujtig, ber ſich jegt arquält, 
mie er mit Ehren von einer verloren Sache ſcheiden 
könne, für bie Feiner diefer Freibeitsritter ein perfönliches 
Dpfer zu bringen Kraft genug bat. risca Cato- 
nis — — —! Wie ärmlih ſtehen dieſe Driden netem 
der Bröße alter Republifaner und mie fehr zeigt der Aus: 
gang ben betrogenen Völkern, daß nur mattberzige Gelbit- 
ſucht unfere modernen Demofraten leitet und nicht unels 
gennüpige, von einer wenn gleich mißverſtandenen Ider 
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begeifterte Freibeitallebe, die ihre Verwirrungen entſchul⸗ 
Digen, ipeem Falle Würde geben konnte!” 
Großbrittanien 

tondon, vom 13. Ung. Der Courier enthält heute 
unter der Auſſchrift: Sepr wichtige Nachtrichten, 
folgenden Artitel: 

„Aus der Halbinfel find folgende wichtige Nachrichten 
eingelaufen. Das Publikum wird feben, daß fie den zs 
tel verdienen, welchen mie ihnen gegeben. Man Bann ge: 
wiß feun, daß es die meueften und zuverläßigiten Nach⸗ 
richten aus Cadix und Mabrid find: 

Als der Herzog won Angouleme Madrid verließ, um 
fih nach Gevila zu begeben, gefchab es in der Ubſicht, 
den Streit nad allen Rräiten zu Ende zu führen. Man 
woellte die Ubfichten der Corte prüfen und unterfuden, 
ob fi nicht auf Grundlagen unterhandeln ließe, welche 
Frankreich erlaubten, feine Teuppen aus Spanien zurũck⸗ 
zuzieben, ohne die Grundſaͤßze, nach benen es den Krieg 
unteenoınmen, ber Gefahr auszufegen. Franfreihs Wunſch. 
den Streit zu enden, wird durch das binde und unfln- 
wige Betragen der Madrider Regentſchaft vermehrt, wel: 
bes Berragen die zwiſchen den Ropaliften und Eonftitu 
tionellen ausgebrodenen Zwiſte eher zu vergiften als zu 
beſchwichtigen trachtet. — Dan war Anfangs det Mel ⸗ 
nung, daß, wenn Cadix ſchnell fiele, bie Eortes dadurch 
zur Unterwerfung genötbigt würden, aber bie gemaltfame 
Parthei läßt nicht ab, in ihrem entſchledenen Wiberftaude 
su bebatren, und man darf daher auf eine fchnelle Lieber 
gabe jener Feſſung nicht hoffen. Was noch mehr: die ge 
maltfame Parthei bat den Aujferiten Schritt gethan und 
offen erflärt, daß fie eher das Leben Zerdinands und feir 
ner Zamilie aufopfern, als fi ergeben würde, Inzwi⸗ 
ſchen batte eine Art von Correfpondenz zwiſchen dem Her 
s0ge von Ungouleme und einer Beinen Unzabl der Mit 
lieder der Tortes ſtatt, welche Unterpandlung jedoch 
von ihrem Unfauge an ein großes Dinderniß fand. Die 
Mitglieder der Cortes verlangten won S. k. Hoheit bie 
Dürgfhaften zu erfahren, welche ihnen mach der Räumung 
bes fpaniiden Gebietes von den franzöſiſchen Truppen, 
bie Gewährung alle® deffen, mas man ihnen verfprochen, 
zuſichern würden. Gpanien deutete auf eine Dazwiſchen⸗ 
funft Englands, ald Vermittler und Bürgen, an, wovon 
jedoch keine Frage ſeyn Fonnte. Großbrittanien, getren 
der. Frflärung, die 26 den 51. Maͤrz darch aniern Mint 
fter zu Paris abgeben ließ, bleibt „immer bereit, ſelne 
„bona officia einzufegen, um die Feindfeligkeiten zu ens 
„den, aber Diefe Dazmifkenkunft muß nicht bloß von 
Einer Partpei, fie muß von Ahlen verlangt werden. Engs 
land würde inconfequent handeln, menn es, ohne eim 
ſoiches Verlangen, feine bona officia ald Buͤrgſchaft der 
Redlichkeit für die Erhaltung irgend eines Vertrages eins 
treten ließe, Nun bat aber Frankreich ein Hinderniß ger 
fhaffen, welches ale kriegtührenden Theile abpält, unfere 
Bermittelung zu begebren. Denn in der Depefhe des 
Derjog6 von Montmorency an den Derjog von Weling: 


ton, vom 26. Dee, 1822, wird erMärt: „bad Frankreldet 
»Bage gegen Spanien nie von der Urt ift, daß man amt: 
„hen ben beiden Höſen eine Verwmittelung verlangen 
„müßte — Es beſteht Bein fpexifiiher Streitpunkt zwiſchen 
„ihnen, dur bdeifen Ausgieichung ihre Verbältniffe auf 
„den Zuß gefteht werden könnten, auf welchem fie flöhn 
„folten. Stets den Grundſatzen Diefer Note getren, glaubte 
„Frankteich feine Würde zw gefäbeden, wenn es, im feiner 
„gegenwärtigen Tage, England in feinem Zwiſte mit den 
„Bonrbonen anriefe; es fonnte gar Niemanden diefe Ver: 
„mittlereole einräumen.” Dieb war der Stand der Un⸗ 
gelegenpeiten, als bie legten Nachrichten von Sevilla ab⸗ 
gingen. Doc it dieß noch nicht Ules. Man Pana far 
gen, daß zwikhen den Nbfichten Frankteichs und denen ber 
Madrider Regentichaft fait ein eben fo grofier Unterfchieb 
obmalte als zwiſchen Frankreich und dem Cortes. Frank: 
zei würde ſich mit einer Mobdification der Derfaffung: 
und mit dee Wiederherftelung des Königs In feine perfonz, 
diche und politiſche Freiheit begnügen. Uber bie Regengr- 
Schaft ſcheint iede ähnliche Ubficht zurück zu weifen; fie 
handelt, als ob fie nichts befriedigen Fönnte, ausgenommen 
eine abjolute und unbedingte Unterwerfung von Seite ber 
Conjtitutionellen. Es laͤßt Ab Baum glauben, daß ſich irgend 
ein Menſchenverein einer fo unfinnigen em ſchul⸗ 
dig machen könne. Vielleicht aber And die Mitglier 
der ber Regentſchaft weniger die icheber einer fo ſchlechten 
Politif als die nad den geheimen AUnffiftungen einer frems 
den und entfernten Macht handelnden Werkzeuge, Sollte 
man wirklih glauben fönnen, daß ähnliche Aureizungen 
von dieſer Macht berfämen, fo müßte die Welt nur zu 
bald Inne werden, mie wenig bie Glaubenebekenntniſſe ge 
wiſſer Rabinete mit ihrem Betragen übereinftimmen. Diefe 
Politik könnte nur aus dem Wunſche hervorgehen, die Ers 
bitterung swifhen den beiden Partbeien in Spanien zu 
entflammen, ftatt fie zu befänftigen, das Kriegeuuglück zu 
verlängern, ſtatt e8 abzufürzen, und endlich der franzöffchen 
Regierung meue Hinderniffe In ben Weg zu legen. — 
Sahe Frantreih unter diefem Sefihtspunfte die Sache 
und wäre diefer Befichtöpunft ber rechte, fo bürfte ed nur 
ein Syſtem zu befolgen Haben, umd «6 mücde nicht bloß 
Granfreihs und Spaniens, fondern felbft auch Englands 
Pflicht ſeyn, daſſelbe anzunehmen. Wir wollen für den Au« 
genbli® nicht mehr fagen und leben ber Hoffnung, daf 
unfer Verdacht, wo nicht ganz und gar als ungegrunbet, 
aum wenigiten doch als in hohem Grade übertrieben ber 
funden werden möge. 

Uber wenden mir ımd wieder zum Betragen ber Rer 
gentſchaft zurück. Als der Herzog vom Angouleme auf 
dem Punkte war, Madrid zu verlaffen, um fib nah Se— 
villa zu begeben, wollte die Regentihaft Se. Bönigl. Hop. 
veremptorifch begleiten. Sie erhielt eine nicht minder 
pofizioe Derweigerung dieſes Wunſches. Sie drang dar⸗ 
auf, fi befländig im Hauptqwartier ber franz. Armee zu 
befinden und man mußte bis zu Drobungen fchreiten, um 
fie an bee Vollziehung ihrer Ubfichten zu hindern. Dan 
drohte unter Undern damit, daß fich bie franzöf. Armee 


. Baler, 
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Kinten dem Ebro zurückziehen und Frankreich feinen eigenem 
Streitkräften überlaffen mürbe. *) 
Rußiand u 
Petersburg, vom 6. Aug. Um 5, wird der Bälferl. 
Hof von Peterhof zurädermartet. 

— Studenten, welche auf Koſten der Regierung das 
Unsianb zu bereifen gedenken, müllen nicht allein befon« 
dere Talente deſißen und in den Wiſſenſchaften vorzügliche 
Hortichritte gemacht haben, fondern vor allen voligülrige 
Deweife einer muſterbaften Unffüprung und ausgezeichne⸗ 
ten Moralität beibeingen, 


*) Das Journal des Debats, woraus mir diefen Artis 
Bel des enaliiden Gouriers entnehmen, made bier fol 
gende Bemerkung: Dan wird in Diefem Artikel des Gom: 
sierd leicht demjenigen Gorteipondenten erkennen, der fon 
mebrmal über unfere Berhältaiffe mit Spanien fo viel 
übel begründete und manchmal offenbar abgeſchmockte Bar 
dauptungen verbreitete. Wir geben Daher Diefen Artikel 
nur als eine Art Guriofität für Diejenigen unferer Leſer, 
weiche Die verfchiedenen Hiengelpinnfle von Spilemen Een 
neun wollen, womit England frine politiſchen Mußsftunden 
ausfüllt. 





Brierifhe Staatspapirre. Augsburg den 21. Auguſt 
Dkligarioner a 40/0 Briefe 90%,, Beid go, dito 450,6 Br. 101 
Seid 100%. Bands Kulepn. Br. 101, Geld 101%, Hopsthefar An: 
weifung. Br, 101 Geld, 100%4. Rotterle:Roofe A—D a 40 
Br. 105, G. 104 4. Ditto EM a400 Briefe 101%,, ©. 10114 
bitte unversinslihe Br. 90, G. 89%,. 








Sies, den 19. Anguf. Staais- Schuld: Berfchreibungen zu 


Sr in Som. M. Br''is: Rorhihild'ihe Roofe som 1820, —— 
detto von 1821 —— ; Stadt Banco : Dblijafionen zu 21, pGt. 
m&. M.37%,.; Bank + Aktien 92544; Kurs auf Aunsburg. 
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40. (38) Belanntmadhung. 

Dornerötagb den 2Bten Auguſt werden Mittags um 11 Uhr 
in: der ünlgl. Studien: Kirche die Preife an die Studierenden. 
verthrilt. 

Münden den 22ten Auguſt 1823. 


405. Die am ı8ten Auguft angefündigte Boͤcherauctlon im 
de» Prrufogafle Mo. 77 wird bis am 27. dieß fortgeſeht. 





408: Weber dem gegenwärtigen Zuftaud des E 
pi Sehe» Infituts im 
Ghleißheim ift zu haben beim 

.. Aunüpändlee Müplberger. 


393. 139) Wegen Berfegumg eines koͤnlgl. Beamten Fan 
de ber Sltdler ſchen Behaufung Nro 664 in der Müllerftraße 
mie noͤchſtetn Ziele Michaell eim fhönes, mit allen Bequemlichkete 
ten- verſehenes Logla im ZtenStede gegen einen jährlichen Mieth⸗ 
Aas von 110 fi. bezogen werden. 


161. (ar) Bekauntmachung. 

Eine koͤnigl. General: Pojt : Adminiftration fand fh wittelſt 
Neſetirid ddto, 5. Febt. 1822 bewogen, eine Pofiftstion auf 
dr Kent won Münden, über Schwabhaufen, Aichach no 
Beusarg, um Yu Station zu vermindern. 


— 





Da alſo bie Till. Peſſeglerd eine gute Straße allda defah 
ren, fo verſprechen wir prompteſte Bedienung und empfehlen uns 
In Dero Gemogenpeit und Z:fprud. 

Aichach am 14, Auguft 1823. , 


Buchber ger, Poſthaltet. Kackhl, Pofthalter von Sudeloftor . 


Die Frau von Hofemanmnn, verwittwete Ma ring, ge 
borne Aana von Reinad aus Brüffel, wird hledurch drin: 
gend aufgefodert, fi im goldenen Kreuz in der Raufingergafie 
m Münden baldigft ge melden, we ibee Schweſter ihr wid: 
ige Mittheilungen über Famillen⸗ und Grbfcafts: Angtlegenheis 
ten zu machen har. Auch wird ein jeder, der fon etwa son 
der hier aufgefoderten Perſan Runde hat, um Angabe derſelde 
freundlich gebeten: 


112. In der Joſ. Bindaner'fhen Buchhandung (Raufins 
gerftroße 1614) angefommen : 
Napoleons SelbftgeRändnifie, Aus dem Bramöfk 
ſchen. Nebſt einem Burzen Abriffe feiner Lebensgrfchicte, 
nah den Jahren geordnet. Leiptig 1823 brod. 54 Er. 





395. Cine mit allen Biquemlipkeiten verſehen⸗ Wohnung: 
ifi durch Zufall um 120 fl. auf dem Kreuz über 1 Ötiege wor: 
wärtd leer geworden und zu erfragam auf Dem Grauenfeelipofe 
Nıo, 1584 über 4 Stiegen, 





391. In der Fürflenfeldergaffe Mro, 986 über eine Stirse 
iR bis Lünftiges Ztel eine Wohnung, beſtehend aus 6 Zimmern, mo: 
von 3 beizbar, 1 Rüde, Magdlammer, Holzlege, Keller, für 
250 fl. zu vermlethen, und das Uebrige bei dem Pauselgerifüs 
mer zu ebener Erde zu erfragen, 





597. Im einem Haufe In Mitte der Stade HF eine geräu 
mine, fhöne Wohnung auf Michaelt au bejichen, die über 3 
Stiegen fünf Bimmer, wosen drei heigbar find, eine große 
Rüde, Speite, Holalege, Avteitt, großen Epricer : Anteil, Yels 
lerplatz enthält gegen 750 fl. — jährlichen Zins. 
—r — m un 


mm. 





— — — 
Die bonſte Ziehung in Amensburg if heute Donnrrötag, 
den 21. Auarft 18:5 unter Den gemöhnlichen Sermalitäten vor 
ſich gegangen, wodei rahitehende Nummern zum Vorſcheintanm 
03 36 51 74 10 

Die 802Üe Ziehung wird Den 18. Sept. und Inzwifchen vis 
140%: Rürab, Blepung den 30. Auguf und die 1161ſte Diündener 
Biehung Den 9. Sipt vor ſich geben. 


— nm u — 
S hranneu: Anzeige vom 23. #usufl 1823 
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Deutſchland. 

Defterreid. Salzburg, vom 20. Yug. 
Heute find ©e. kaiferl. Hoheit der Kronprinz won Deiter: 
zeih von feiner Reife durch Tirol und Be. Pailerl. Hob,, 
der Erzberzog IJobann aus Stryermark bier angefommen. 
Die ‚Stadt ward bes Abends belemchtet. 

Druned, vom 16. Hug. Das ſchöne und große Dorf 
Toblach ift mit dem gänzliden Untergange dedrohtz fon 
find über 40 Häufer theilt ganz, theils zur Hälfte im er 
ften Stodmerfe eingefandet, für Die übrigen if bie Gefahr 
noch nicht entfernt. Borgejtern Abends gegen 7 Ubr brach 
ein fürchterliches Ungemitter, mit Hagel begleitet, cus. 

“ Donnerfchläge und Negen brachten ungeheure Klüfte in 
Die Fortfepung des Gebiegs Pfannhorn, wo die Alpen von 
Toblach find, Der Hagel, der im ſolcher Menge fiel, daß 
er noch jet auf den Bergen in Wer Tieie von anber: 
bald Wiener Schub liegt, vermehrte das Ubrollen ber 
Erdinaffen aus diefer lüften, welche man nun mit freiem 
Auge von ber Landſtraße aus erblidt. Der Wohlerwilddach, 
wobin fi alle Bäche diefer Gebitge ergießen, wurde mit 
Erd⸗ und Waſſermaſſen zu einer Höbe angeſchwellt, Daß 
er Urchen, Holz und Felsſtücke mit fih riß; es war, ale 
wollte die Natur Berge veriegen und mirflich waren durch 
Diefe ungeheure Erſcheinung in einer balben Stunde bie 
Strafen von Toblah um mehr als 8 Schudb erhöht, die 
Häujer mit Sand bis zum erſten Srodwerke eingefüllt 
und in Wablen 15 Häufer in umbrauchbaren Stand vers 
fept. Die Wuth des Elements war fo ſchnett und groß, 
daß fogar Die Brüche auf der Landſtraße bei Gratſch, um: 
geachtet ihrer Höhe und Untfermung fortgeriffen murbe, 
Die dunkle Maſſe rollte mit der fürdterlichiten Gewalt 
und mit ſchrecklichem Getöfe daber, verbreitete einen ſehr 
üblen &ırudy und ihr Unhlick machte ſchaudern. Menſchen 
und Huustpiere, deren leptere zum Glück meitens auf den 
Alpen find, wurden eillgſt gerettet, das übrige war ein 
Nuub des Shements. Die Bewohner eilten, dem mürdens 
Ben. Wildbache einigermaßen dadurch Einhalt zır tun, daß 
fie denfelben in Das alte Betr, das er vrrlaffen, zuci zu 
teeiben füuchten; 2 Tage und Nichte war dieſes verachend 
und es üderſtieg Menjchenkraft, Tag und Nacht im Wafs 
fer ſtehend zu arbeiten. Schrecken, Schmerz über ben 
Berluſt ihrer Habe und eine ſolche ſchwere Arbeit ſchienen 
dieſe Leute unterkesen zu laſſen, aber fo eben gelang es, 
einen Ihe des Bettes zu gewinnen, und ber weitern Uns 
Arengung ber nacdpbarlich berbeisilenden Gemeinden Prags, 
Niederderf und Innichen wird die gänziiwe Eumenung 
dei Woſſers in fein vorig s Bett hoffentlich moglih mer: 
dern, Sechrecklich iſt das Elend diejer Unglücklichen, wel 
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lichkeiten. 


26. Auguſt 1823. 


————— — — 





hen das Obdach entriſſen iſt. Zu gleicher Zeit brauch der 
Wildbach im Thale Gſies aus und ein anderer durte 
ſtrömte das Dorf Taiſten. Auch bier wurden Hauſee bes 
ſchädigt. Taiften bar im vorigen Jahre darch Hagel und 
eine bedeutende Epidemie unter den Bewohnern viel ger 
litten und empfindet nun biefes Unglück um fo tiefer. 
Die durch Hagel vorigen Jahres fo febe verunglücte Bes 
meinde Uußer» Villgratten hat auch diefjührige burch erneuer« 
ten Hagelichlag alle Hoffnung zu einer Erndte verloren. 

Preußen. Trier, vom 37. Un. Hamacher 
it den Tag nach feiner Freifprehung nah Köln abgegane 
gen; Fonk beiucht fleißig feine hiefigen Freunde. 

Oachſen. Weimar vom 14. Ung. In Folge 
eines Befehls Sr. donigl. Hoheit des Großherzogs find 
die Geſetze, die duch die Verhandlungen bes vom. 9 
März bi6 zum 24. Mai d. J. verſammelt gemefenen Lanb- 
Tages zu Stande gefommen find, burch das grefberzog: 
Ude Regierungsblatt befannt gemacht worden. In ber 
barunter begriffenen Jodenorbnung wird unter audetn Fol⸗ 
gendes verfügt: „Alle im Großherzogthume ale Lintertba- 
men aufgenommene Juden baben als ſolche mit ben übri» 
gen Staatsnnterrbanen gleiche Rechte und gleiche Berbind* 
Sie ſtehen in Hinfiht der Abgaben in Juftig 
und Polizeifachen unter den fonft in der Bandesverfallung. 
angeorbneten Behörden und Anitangen, ohne Masnabnte, 
auch was bie Streitigkeiten über das ebelihe Verhaͤltaiſt 
und Ebeverſprechen anlanat. Es wird eim Laudtabiner 
angeftellt, der einen Adjunkten erhält. Zu feinem Umte 
gehört, neben den firchlichen und liturgiſchen Verrichtun: 
gungen, auch die Uufficht über die jüdſſchen Schulen und 
milden Stiftungen sc. Der jüdiſche Gottesdienft und dee 
Unterricht in den Schulen darf nur im dentfcher Sprache 
gehalten und ertheiit werben. Die Kinder ver Juden ba: 
ben aber Zuteitt zu deu Gpmmafien und ber Landes: Unis 
verfität, umd fie baben, gleich chriſtlichen Mitbärgern, 
Uniprädhe auf Stipewin x. Uehrigens müſſen ale Ju: 
den, wo es neh nicht geſchehen ift, JFamilien Namen an: 
schien. Don mehreren Söhnen eines zjüdiihen Vaters, 
melche fih dem Dandelsjtande widmen, darf Fünftig ame 
Einer Heiratben. Diyenigen aber, welche ſich durch ein 
anderes Gewerbe in den Stand geirpt haben, eine Janı'e 
fie zu ermäfren, unterliegen dieſet Defchränfung nicht. 
Dir Ehe zwiſchen Eichen und Gübinen und Guden und 
Edriſtzaen iſt unter der Bedingung geitatter, daß bie in 
einer ſolchen Che erjeugten Kinder in der rilihen Ne 
Kaiva erzogen werben a, 

Seffemw. Um ız. Aug. ſeüb 5 Ube il. D. Die 
Frau Landgraͤn Feledrich von Heſſen zu Numwrendrinn, im 


Molge mehrjähriger Bruſtbeſchwerden, 66 Jahr alt, mit 
Tod abgegangen. Ihre Tochter, die Frau Herzogin von 
Eambeidge k. H., melde fih mit iprem Gemahle ſeit mehr 
geren Wochen fon in Rumpenbeim befindet, verdankt bier 
fem Zufalle den traurigen Troft, noch an dem Sterbebet⸗ 
te ihrer verflärten Mutter gemeien zu fenu. Muſter einer 
guten Gattin und Mutter war dieſe edle Zueflin, ber lehte 
- Gprößling des Nafau:Hadenburgfben Haufes, die Stütze 

ber Urmen und durch ihre Wohlthärigfeit ein Gegen ber 
Gegend, in dee fie lebte. 

Oldenburg, dom 11. Auguſt. Mittelft eines Par 
tents vom 8. diefed haben Br. Durchlaucht dee Herzog 
hie in Folge eines umterm 18. Uprik 1818 von ©r. Ma: 
jeſtät dem Kaifer Alexander aufgefteßten Eeifiond + Juſtru⸗ 
ments an Höchſtſie abgetretene Ürbperrfhaft Jever mit 
allem Rechte der Dperherrlichkeit und des Eigenthums, fo 
sie Se. Maj. der Kaiſer ſolches bejeffen, mit dem Her: 
sogtbum Dldenburg unter Einer Regierung vereinigt unb 
foemlih in Beſtz genommen, Damit fie, ber Abfiht und 
Verordnung des ehemaligen Regenten, OGraien Anton 
Günther, gemäß, fo lange vereinigte bleiben fole, ald 
Regenten aus dem gemeinfhaftlihen Stamme entipreffen 
porbanden feon werden, Der berzoglide geheime Rath 
und Miniſter, Freiherr von Beandenjtein, in der einſtwei⸗ 
ligen Verrichtung als herzoglicher Dberlanddeoft und Me: 
gierungs : Präfident, fo mie ber Regierungsratp Jürgens 
find zu beaoimäcptigten Kommiſſarlen für bie Befipgnapme 
ermantıt. 

Zugleich iſt auch das aus Warſchau vom 18. April 
1616 datirte Patent belannt gemacht worden, wodurch 
De, Moj, der Kaiſer Altxaänder, bewogen durch befons 
dere Zuneigung zu der mit Sr, Mai. vielfach verbunde⸗ 
sten jüngern, in dem Herzogthum Oldenburg regierenden 
Linle des fürhlihen Haufes befhlojen baden, Die Here 
ſchaſt Jever dem gegenwärtigen Repräfentanten diefer Pir 
nie, des Herzogs Peter Friedrich Ludwig von Holitein Dis 
benburg Liebden abzutreten und zu übertragen, nmb bie 
Untertbanen der Herrjchaft von ihrem ide feierlich zu 
entbindben. 

Bom Main, den 21, Auguſt. In dem umflänbli 
hen Berichte des nieberländifchen Konſuls von Marigni 
„über den Bang ber griechiſchen Revolution” findet fich 
folgende intereffante Skizze derjenigen Griechen, welche ſich 
” Bio jegt einem gefchichtlichen Namen verdient haben: 

n„Tbeodorus Megri, Minifter des Auswärtigen. 
Diefer Mann Pat viel Geiſt, ift aber leider! zu der Urt 
von Eleinen Räuten geneigt, zu denen die Griechen unter 
der türkifchen Negierung zu greifen ſich gezwungen faben. 
Gr ift in der Moldau vom der ruffiichen Regierung ger 
braucht worden umb war vor Ausbruch ber Revolution 
zum Geichäftsträger der Pforte in Paris ernannt worden. 

Koletto, vormals Urzt bei Ali Pafcha, Minifter des 
Innern und bie weiter Rriegsminifter. 

Notara, Finanzminiiter, 

Beaf Undreas Meraras, Polizeiminiſtet. 


Deilen Bruder Konſtantin Metagas, Yufkizmini- 
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ſtir. Die beiden Letzteren foßen Männer von Geift und 
Talenten ſeynu. Die übrigen Mitglieder der Regierung 
find mie unbefennt, übrigens aber im Allgemeinen für 
wenig anzufeben, um ihre Pojten auszufüllen. 

KRolofotroni, der mächtigſte aller griechiſchen Ge 
niecale, iſt ein tapferer Mann und es befteht feine, eben fe 
wie der übrigen Inſurgenten Epejs Toftif darin, Daß 
Landes : Lokale zu bemnugen, um zu ſuchen, dem Feinde als 
fen Zugang zu Lebensmitteln zu rauben und ibn beitändig 
zu barcelircen. Der Feind wird nie im oflenen Felde ab 
gewartet, bingegen fiers cin conpietea Terrain gefucht, um 
dh hinter einem Stein oder Baſch vor den Kugeln ſchützen 
zu können. Kolokotroni brgann feine militäcifte Babe 
als Anführer einer Klephten Partei, wurbe bernab Haupt 
Munn und Major in sem albanefifhen Korps, das bie 
Engländer auf Korfu unterbalien, und ging zulegt in wis 
finden Dienft, worin er 1820 zum Oberſten avaneirte, pe 
weldyer Zeit er ſich im Odeſſa auipielt. Er befipt anfehn 
die Reichtbümer und fol bei Trippoligga und Korinth 
bedeutende Geldſummen binterlegt und, wie man bebaup 
tet, auf Zunte deponirt haben. . 

Petros Mauromidhalis oder Maniat - Bel 
dder Bei ober Zürft von Maina) ift ein geachteter Mana 
und von einer vornebmen Familie, 

Nifitad Tovenepuyes (Türkenfreffer) vereinigt mit 
großem perſönlichenn Diurp viel Einfachbeit im Hmgange 
und ijt wegen feines Uneigennupes allgemein geachtet. 

Was Ddpifeus betrifft, weiß man, baf er im ber 
Debirgsgegend vom Epiros und Thejfaliten erzogen, Rephe 
ten + Unführer geweſen iſt und daß Ali Paſcha vom Janina, 
in deſſen Dienſt er geitanden, vielen Werth amf feinen 
Muth jepte. Cr iſt ein fhoner Mann vom etwa 35 Jabs 
zen, ein ſtarker Springer und fehr gewandt, monon er 
auhodorrıns genannt worden if. Dan befüctet, da 
er Athen den Türfen überliefern möge, wenn deren Shan 
ren fib in Böotien und Uttika ausbreiten. 

tasfarına Bublina, bie id bei meinem Aufent: 
halte auf Spezzia 1821 ſab, ill eine Frau von etwa 40 
Jahren, ziemlich lang gewachſen, allein dabei fehe wohl 
beleibt. Sie hat jedoch ein ſchönes intereflantes Marlis 
bas große Leidenfhaften verrät. Ein einziges Wort 
at im Stande, fie zu reigen, mobei fie fi mit feltmer 
Beredſamkeit ausbrüdt. Sie ik auf Hndra aus ein 
ausgezeichneten Familie geboren und Wittme zweier bo: 
britischer Geefapitäne, die beide im KRompfe mit dem Zu: 
gierern gefallen find, Nachdem fie zum zweitenmateBitrwe 
und Eignerin eine® bedeutenden Vermögens geworden, tt: 
warb fie fi vor einigen Jabren großen Rupm in einer 
Sache, die fie perfönlib wider bie türkiſche Regterang and 
kämpfte. Sie deſaß damals mebrere, unter ruffifcher Flagge 
fegelnde Hanbelsibiffe und fepte ihren Sobn Agamemnon 
sum Befehlshaber auf eines der geößten. Diefes leptere 
wurde beim Ausbrud, bes Aufſtandes zum Kaper audce 
rüſtet und als Nachricht von ber durch bie Türken cef 
Argos angeridteten Mepelei einlief, flog Batkorina feidi 
zut Beftügung der Unglücklichen pin. Sie beichte ven 
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Muth der zerflreuten Einwobner, verfah fie mit Waffen 
‚und andren Notbwendigkeiten, ariff die Türfen auf ver 

fhiedenen Stellen an und es glüdte Ihe zuletzt, fie and 
der Stadt zu vertreiben. In emem dieſer Gefechte hatte 
Ge das Unglück, ibren Sohn zu verlieren, ber, an bea 
Spige einer Meinen Schaar, fi zu weit in den Beind 
hinein gewagt batte. Der tapiere Jüngling fiel unter tem 
verberrenden Ranzen der Feinde und fein abgebaucnes Haupt 
wurde dem türkifchen Anführer als Trophäe zugeſchickt. 
Rasfarina, bie fogleich Bericht davon erbiele, eilie, dem 
Beinde den Beſſß der für das Mutterherz fo tbeuern ale 
traneigen Weberrefte jtreitig zu machen. Mit Flammendlick 
erfpähte fie den übermütbigen Feind, braußte über Hügel 
von Reichen heran und opſerte mit eigner Hand drei Zir- 
ken zur Sühne für den Schatten ihres geliebten Sohnes, 
Ibe Bericht hierüber an die Regierung gu Spesia iſt la: 
koniich genug, um bier einen Plag zu verdienen. @ie 
ſchrieb: „Mein Sobn iſt tode, aber Urgos iſt frei!“ Diefe 
wenigen Worte erinnern uns noch der Ermahnung ſparta⸗ 
niſcher Mütter an ihre ind Feld ziehenden Söhne. Bor 
Wendung des Streites hatte fie im Namen bed Patriar- 
en ale für Märtyrer erklärt, die vom Schwerte bes 
Beindes fallen würden, und fie fehnitt nach der Türken: 
Niederlage Stücke von den Kleidern der Gefaßenen als 
theure Reliquien ab, 

Mit Schmerzen habe ih aus dem eigenen Munde 
Diefer neuen Ipelefila vernoximen, daß fie.in ihrem Vater 
lande ein Ziel des niedrigften Neides ift und daß ihre 
Landsleute ſogar auf fie gefchoffen Haben. Auch babe ih 
fie aus Furcht vor Vergiftung felhft ihr Brod baden feben. 
Der Undanf ihrer Landsleute geht ihr fehe gu Dergen, 
halt fie jedoch wicht ab, ihnen aus allen Kräften Beiftend 
zu leiten. Daß dasjenige, was man ihr, die Umftände 
«bei der Eroberung Tripolizza's betreffend, zur Laſt gelegt, 
nur erbichter ij], gebt daraus hervor, daß ſelbſt ihre Um: 
freunde unter der griechlſchen Nation es nicht ges 
ſagt baten, mas fie doch mahrfd;einlih nicht unterlafjen 
bärten, wenn dieſe Befchuldigungen mirfliben Grund ge 
habt. Wenn die Türken, welche Bublina zu beishägen 
gelobt,; dennoch bingemwürgt worden find, darf man nicht 
:fie deßhalb anklagen, ba es bekannt ift, mit welder rar 
fenden Wuth die Griechen bei gebadhter Gelegenheit ver⸗ 
fubren und ſelbſt ibre eigenen Befehlshaber die unglüdli: 
DHttomanen nicht fhüßen Fonnten, die ihre Zuflucht unter 
die Pferde der Sieger mahmen. 

Zrantreid. 
Die Etoile vom 17. Uuguft enthält folgenden Brief 
ans Undbujar, vom 10. Uuguſt. Der Herzog vnn Uns 
gouleme bar bas Urmeeforpe, mit bem er von Mabıid 
ausyog, unter die Belehle des Grafen d'Umbrugeac ge: 
Aelt; Er felbit wird mit der Poft von Cordova nad 
Purrto St, Maria reifen und daſelbſt am 16. eintreffen. 
Dan bat den Soldaten verfprocen, daß fie ihre Tage: 
Märiche verdoppeln und am 10. den Prinzen einbolen 
foilen. Man fab Se. königl, Hoheit, nach langen Mär: 
fchen, die Bivouacqs buecheilen, mit Allen ſprechen, wie 


ein Vater, Jeden um feine Bebäriniffe fragen; und wem 
endli die Ermüdung Sie nöthigte, Rube auf den Fels 
fen der Sierra Morena zu fuchen, fo leuten Sie ih beim 
uächiten Soldaten nieder und theilten Ihr meniges Stech 
mit ben Taptfern, ohne zu erlauben, daß man fi weh 
ter um Ihre erlauchte Perfon befümmere. — Wir bre: 
Ken auf. Die Schweizer floßen zu und; fie batten ein 
Gefecht zu befteben, worin fie ſich mit Mutb berabmen. 
General Ballefteros win fi, wie es heißt, nach Cordova 
begeben, um dem Prinzen bei feiner Durchreife auſzuwar⸗ 
ten und fich mit ihm megen ber Befreiung bes Könige zu 
verftandigen. Balleſteros bat dem Prinzen fein Bebauern 
bezeugen laffen, daß er ſich nicht früher zu Ihm habe be. 
geben können; Se. königl. Hoheit möge aber auf feine 
Treue und Ergebenbeit zählen.” — Aus Madrid, vom 
12. Auguſt. „Die revolutionäre Regierung Ift von allen 
Mitteln entblöst und fhon gemöthigt, Hand auf das Ok 
gentbum der Bewohner von Cadiz unter dem Titel aufer 
ordentlicher Kontributlonen zu legen, Am 6. nabm ein 
ropaliflifher Korfar in der Meerenge eine konſtitutionell⸗ 
Borke, auf welcher fi 6 verbäcdtige Perſonen befanden, 
die fofort in die Gefängniffe von Puerto St. Maria ge: 
bracht wurden. Unter ihnen war ein Adiudant be Mer 
genti, ebemaliger Garde: Dffisier ; ein gewiſſer Caſtelbo ⸗ 
zius und ein Sekretär des ehemaligen Kefe von Vittoria. 
Man fand fehr wichtige Papiere bei ipnen. Täglich nimmt 
man. Schiffe mit Lebensmitteln weg und vertheilt dieſe 
unter die franzöfifchen Soldaten. Es kann ganz uud gar 
nichts mehr nad Tadiz hinein. — Zu Sevilla bat man 
deu Pfarrer Erpero, Mitglied der Corte von 1820 ver 
baftet.* 

— Die Gattin des Generals Qulroga bat fi, nebſt 
mehreren Sponiern, bie fih am Bord der meggenomme: 
nen Brigg Minerva befunden, zu Calais am ‚15. nad 
England eingeſchifft. 

Ytaliem 


Neapel, vom 6. Auguſt. Heute um 10 Ubr Der: 
mittag langten nah einer glücklichen Reife Se, Moajeftät 
unfer Souverain und die Herzogin von Floeidia, Seine 
Gemaplin, in Begleitung des Herzogs von Galabrien, der 
ihnen entgegen gereifet war, in unferm Hafen an. Der 
König wurde Heim Ausftelgen von ber Herzogin von Ga- 
labtien und der ganzen Fönigliden Familie empfangen. 
Die Einwohner äußern die lebhafteſte Freude über Deine 
beglüdte Rüdkehr. 

Dolem 


Einer zn Warſchan am 5. Hug. erſchlenenen Verord⸗ 
nung des Statthalter im Königreihe Polen, Fürften Ja: 
jonczek, vom 22. Jul. gemäß, iſt 1. vom 1. Jan. 1823 
ab, nur denjenigen Kaufleuten, welche die im Handelako⸗ 
der vorgefchriebenen Bücher führen, und mit den geſetz— 
mäßigen Konſenſen verfeben find, geflattet, bie zur Ein: 
fubr nidt verbotenen Maaren aus dem Yuslande zu ver: 
{reiben und von baber unmittelbar zu beziehen. 2. Alle 
die, melde mit Rurzs unb fogenannten Krämermwaaren 
Handel treiben, und die im Handelskoder vorgeſchrlebenen 
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Bücher nicht führen, dürfen Peine Waren unmittelbar 
aus dem Nudlande beziehen, fondern find verpflidtet, bie 
zu ihrem Handel erforderlihen Wauren von den im Bande 
anfäßigen Kaufleuten, die dergleichen Handelsbücder füh* 
ren, zu entnehmen. 5. Den gedachten Krämern iſt nicht 
erlaubt, gegen Auittungs:Deicheinigungen Waaren gu vers 
fenten, oder dieſelben an einem anbeen Drte, als wo fie 
mwobnen, zu verfaufen, und zwar unter ber für Deirau- 
danten vorgejhriebenen Strafe. 4. Statt ber, für Kauf 
Leute im Handelsfoder vorgeichriebenen Bücher, müſſen 
alle Krämer, Bebuid der Kontrolle des innern Handels, 
geftempelte Unnotationsbücher führen. 5. In birfed An 
notativnstuh muß jeder Kaufmann, von welchem ein 
Krämer Waaren gum Verkauf en detail entnimmt, bie 
Duantität und Die Gattung dieſer Waaren, fo wie das 
Datum, mern leptere aus feiner Handlung genommen 
wurden, eintragen. 6. Geber Hanbdeltreibende wird, wenn 
er die im Handeldfoder vorgeibriebenen Bücher, oder das 
sub 4 bezeichnete Unnotationdbub nicht führen folte, als 
Derrandant und feine Waare als Kontrebande angefehen 
werben, 
Großbittaniem 

London, vom 15. Auguſt. Die Komſol., welche 
beim Scluße der geſtrigen Börfe auf 824 ſtanden, wur— 
ben beute zum gleichen Kurs eröffnet und ſtiegen auf 825, 
gingen aber wieder auf 82% zarück. 

@3 it beute der Ubrechnungstag an dem Murft auds 
wöärtiger Staatd: Papiere, allein, ob gleihiwohl grones 
Schwanken, befonders in ben ſpaniſchen Bons, bemerkt 
wird, fo hört man dennoch nichts won irgend einem als 
liſement. Heute ſchwankten bie fpanlfchen Bons zwiſchen 
54 und 345, was hauptſächlich dem Abſchluße zugufchrels 
den iſt; Die Rotbſch. Unleihe Dagegen bat nur eine em: 
derung von F pt. erfahren und ſtebt jest 22 a $ Prämie, 
Die Columbifchen Bond ſtehen 5 bis 1 niedriger denn 
arikera, 

Der König bat am verflojjenen Dienstag beu 12. 
», fein 6iſtes Jahr vollendet, Die vffentliike Feier 
dieſes Zages iſt nah Sr. Moj. ausdrüdlidem Beſehl auf 
ven 23. April ausgefcpt. 

— Die Sattin Sir Robert Wilfond iſt vorgeſtern ger 
ſtorben. 

— Huf dee Börſe ging am 15. dad Gerücht, daß Cor 
mnna fi an den General Bourf un® Vigo an ©enerol 
Morile ergeben habe. Man konute aber Feine Quelle 
deſſelben angeben, 

— Nach Berichten aus Babia vom 24, Juni Ranb 
ber dortige Gouverneur, Madeira, im Begriff, ſich wmle 
feiner Defogung aud Dlangel an Lebensmitteln mach u, 
wopa «inzufhiffen. Man zweifelte aber, daß bie beafis 
kanıiche Regisrumg ıbam erlauben werde, bie Kriegsihiffe mit 
qunsbwen. 

— Dre Courier vom 1%. ırieberbolt einen heil ‚ber 
in feinen geitrigen Uuſſage enıbalrenen Ynjbuldigungen 
und antwortet ben GTew- Times, die benfeiben als ber 
narupigend dezeichatt batien, mit bee Beinerfung: 


— — — * 











„Ir fend frelllch ein unſchuldiges Blatt; denn Ihr gebt 


nie, weder beunrubigende noch beruhigende Artifell" — 
Die Times erklären jenen Aufjag fürmlih für grundlos 
und alles Glaubens unwurdig. 





Wien, den 20. Auguf. Staate Schuld: Berihrribungen gm 
5 pt. in Som. M. Bı!!da; Rothſchild iche Yogie von 1820, —— 
detto vom 1821 101%; Stadt: Baner » Obligationen zu 2 pr. 
116. R.29%%4; Bank: Aktien 924°; Kurs auf Augsburg 98°, 
—— —— — — — — — — — — 





Königl. Hoſtheater an der Reſidenz. 
Dienflag : Die Rorjen, Schaufpiel in 4 Atem. 
Königl. Iheater am Ifarthore. 
Mitwoh: Mit aufgchobenem Adonnement, sum Vorthell 
der k. k. Hoflhaufpleferin Mad, Krofek, zum Erftenmale: Dir 
Hufftten vor Raumburg, Schaufpiel in 5 Aufjügen. 








4:6. (30) Den 29. und 30. diefes wird Die Prüfung und 
Preifevertpellung im koͤnigl welblichen Jaftirut gu Nymphenburg 
gehalten, wogu alle verehrlichen Eltern und resp. Verwanda 
eingeladen werden, 





419. Der Untergeichnete gibt ſich bie Ehre die Anzeige zu 
maden, def gegenwärtig alle Zimmer in dem Mineraltade Ma: 
rlabrunn beicht find, did am Mitwoh ben 27 dleſee abıe 
wieder, melde frei werden. Er bitter zugleich, indem er für den 
fo ſchmeichelhaften Beſuch Hefihft danket, Diejenigen, Die ibn anf 
mehrere Tage mit iherm Beſuch beglücken wollen — ipre Ber: 
ten mitzubringen, indem Durch die Minge Ber anmehaden böLft 
verehelichen Badgäfte, ale vorräthigen Betten in Gebrauch ‚ge 
fegt find. 

Mineralbad Mariabrunn den 19. Augufl 1023. 

Martin Scharl, Bad + Pähter, 


408. Betfanntmadhbung. 

Mit Allerhochſter Bewilllgung wird während der Dauer de 
Uebunaclaatt zu Ingolſtadt täzlich um 7 Uhr Morgens rine ges 
deckte Sierfigige Portdeife von dem Poftilsl u Diünden, üder 
Pfoffenhofen nah Ingolſtadt abfahren, und auf Die nämmliche Art 
täglıh von Jaqolftadt nah Münden zurückkehren. 

Diele Pojt: Ehaiſe wird Gouriermößig verführt, und wien 
mwezs zur eine halbe, höditens dreiviertel Stonden Aufıntpait 





" geftattet, wo das Mittagsmapl eingenommen mird. 


Für den Platz von Münden bis Gngolfladt, und erden fe 
von Ingolſtadt bie Münden, wird der Bettag von 4 A. 8 ir. 
entrichtet, fonft aber weder Teinkzeld mod eine andere SG: tüb: 
bezabit. 

Wenn eine oder zwei Perfonen ſich dieſer Po: Gpaik Air 
fi olletn bedienen wollen, fo ſtcht Diefes eluen jıden geges Ber 
sahlung won 16 fi. 52 ke. frei. 

Das leichte Gepoͤck der Reifenden In einem Mantelſach ode 
mäßigen Selleifen beitchend, wird anfden hintern Kord aufgepadt, 
und unentgeldlih mitgenemmen. 2 

Diejenigen, welche von biefer Pofl Geleaenheit bis Frask 
ſtadt Gebrauch machen wollen, werden eing-laden, ip am Tags 
zuvor in dem koͤniglichen Poſtalle der Fürſtenleider, Straße 
Wird, 988 zu ebener Ge rinihreiben zu leſſen. 

Biünden den 25ten Auguſt 1823 

‘ Königliher Poſtſte Imelſter 
Zonaz Didi, 


— — — — 





NRedakteur 3, 3 Deubtrer, Berlegt rom Peter Phlllpp WBolfe Mitte 


Beilage zu Nro. 201. Dienfttag den 26. Auguſt 1823. 


Amortifationd » Erfenntniß. 
Gm Namen Seiner Majeftät des Nöntgs von Balern. 

Der unbekannte Juhaber der Schuldurtunde über eine ur: 
Yorünglich den Rath Hrißifchen Erben in Stroßburg zugehörige, 
auf der ehemaligen Graffchaft Roppoltitein haftende Foderung 
von 8250 Eivree, melde nachhin in dem refligen Brtrage von 
7000 Bivres dem Handelsmann Johaun Friedrich Holzapfel im 
Stroßburg erblich zugefallen ift, wurde am 27ten Depember 
4822 von. dem umterfertigten Gerichtähofe aufgefordert, diefe 
Dbligation binnen 6 Monaten vorzumeifen, oder widrigenfalls 
deren Kraftloserklaͤrung zu gewärtigen. 

Diefe Evikt:l: Zitation wurde der allerhoͤchſten Verordaung 
som 10. Oktober 1810 gemäß verfügt und im Öffentlihe Blätter 
eingerüdt. 

Dergleihe Münchner polit. Zeitung von 1823 No.8B, 
30 u. 58 Beil. — Allgemeine Zeitung von Anno 
8253 No. 4, 21, 40, Beil. — Nedar’ Zeitung von 
1823. No.10u. 40. — Speyerer Zeitung von 1825. 
No. 6, 19, 31. 

Da mun diefer arkörig geſchehenen Borladumg ohngeachtet 
der Inhaber dieſer Dbligatien diefelbe binnen des vorgefchten 
Termins nicht vorgemieien bat, fo wird fie hiemit in contu- 
maciam richterlich für Eraftloß erklärt. 

Münden den ı6ten Auguſt 1823. 

Röniglich baberiſches Appelistionsgerigt für den 
Iarfreis, 


von Mann, Praͤſident. 


399. 


Rüpnlen. 





81. (3 $) Betfanntmadung. 

Wer Immer an der Derlajienfchaftsmsfle des hieroris verleb⸗ 
ten Iſt aeliten Saloınon Wertheimer aus Kreutz in Rroatien, 
rüber Salomon Dobrin gensant, rechtlihe Aufpruͤche machen zu 
konnen glaubt, wird hiemit aufgerufen, dieklden binnen 4 Wo⸗ 
den anjumelden, und gehörig nadhzumelien, aufjerdem die vor 
Handene Erbfyaft den Erben rechtlicher Ordnung nad werabivige 
werden würde. 

Den 16. Augufl 18235. 
 Königl. baier. Kreis: und Stadtgeridt Münden. 
von Geragroß, Dikktor. 
Dis. 





306. (3a) Amertifstiond:@rfenntniß. 

Nechdem die unterm 8. Novbr. v. 5. ausgeſchriebenen im 
mohfichender Spe;ifcation und Brundbuds: Rommiliions : (Fr 
innerung beirichneten thetls Staate⸗, thetls Privar: Obitgotior 
nen binnen der gef glichen Friſt von 6 Monaten bierorit nicht 
vorgewieſen worden, jo werden dieſelben nunmehr für kraftlos 
trllärt. 

A. 
Spreification 
der Urkunde von der Ipeatimers Dofficche In München, ans 
firgend bei der königl. Stoatefbuldeu »Tilgungs r Spepiol 
Ra. Berfefe Münden, den 7. Duni 1822, 
I. Zıns;chlamt. 
Nro 2799. 100" A Zirsgelt Luetsre resp. 31. Mär Thea⸗ 


Umer : Doftiche, Haupiorief vom 25. Dunt 1650 von ihres ° 


Durdlaucht Herzog Mar in Balern. 8000 fi. auf Hanns Brorg 
Hörmarth für den Anthell von 1000 fi 

Schöverthellung vom 23. Webruar 1657 an deſſen Sohn 
Hanns Georg Dörwirip für den Aatheil vom 1000 fl. 

Teſtament vom 25 December 1697 om beffen Better Johann 
rang Karl Kreiberen von Hörwarth. Antheil 1009 fl. 

Tronsport pr. 1000 fl. vom 17. März 1716 am bie Herten 
Tpeatiner in Münden, 

Mro. 2810. 1220 fl, Zindzelt Martint resp, 4. November 
Theatiners Hofkleche. Hauptsrief vom 11. November 1590 von 
Ihrer Durchlaucht Herzogen Wilhelm in Bolsa pr. 5000 fl, 
auf Deinrih von Pliezina. Antheil 1220 fl. 

Trautpoet vom 12. Movember 1647 pr. 5000 fl. des Franz 
Grafen von Lodron und beffen Haucftau an des Georg Braufb. 
lattend Hausfrau, Antheil 1220 fl. 

Erbavertheilung vom Jahre 1661 pr. 3000 fl. am Maria 
Elifaberha Branthlattim nthell 1220 fl. 

Trantport vom 20. Jult 1086 pr. 2000 fi, obigre GElifar 
betha Brauthlattin und ihres Gemahls Hanns Baltyafar Mil: 
lee an Johann Warmuth Aichner. Antheit 1220 fl. 

Grbevertrag vom 21. Auguft 1688. An bie 3 Johanm Ach 
nerſchen Rınder, Johann Warmuth, Marta Brangista Aichnet, 
und Maria Franzieka Hewerin. Antheil 1220 fl. 2 

Bertrag zwiſchen diefen Geſchwiſterten vom 24. September 
3688 pr. 1220 R., vermög welden Jobann Wruneh Aich net, 
feinee Schweiter Marta Alchner zw ihrem Antheile aus der wär 
terlichen Etbſchaft von 1110 fl. noch 110 fl. überlaffen hat, 

Transport der Maria Framzitka Aichner vom 4. Dezember 
1726 pr. 1220 fl., am das Moſter St. Urfula im Neuburg. 

Transport vom ı6 Dftoder 1760 des Kiofkrg am Bürger: 
Meifter Franz Anton von Dffinger. 

Trantpori vom 3. Dezer. 1767 des von Diffager am Das 
geifllihe Haus der Herren Theotiner bier zur Stiftung. 

New. 3652. 600 f. Bindielt Themas, resp. 21. Deiember, 
Thertiner Hofkleche, Danptbrief vom 17. Deiember 1651 von 
Joͤrer chur fuſtlichen Durchlaucht Herzog Mar in Bateın pr. 
1500 fl, auf dem Markt Bogenfelden. Untheil 600 fl. 

Transport vom 13. März 1655 on Wolf Besnhard Pranit 
pr. 1500 fl &ntheil pr. 600 f. 

Troniport der Prontlihen Erben vom 50. May 1665 pr. 
6co fl. on Woif Sigmuund Braun. . 

Ateſtatien vom 14. Apeil 1082, daß Diefe 600 fl. auf deſſen 
Ableben an feine Tochter Katharina Benelifia Brauin gefoms» 
men ſeyen. 

Bergleich vom 25. Jult 1698, vermdg welchem Diefe 600 fl. 
an deren Gemahl Thomas Malkalini gelommen find, 

Arfatten vom 7. Auanft 1700, vermda welcher dieſe 606 fl. 
deſſen Tochter Marla Keſdaring von Lilgtnau geerbt bat, 

Zrontport som 7. Dezbr. 1752 Der Lilgenauſchen Erben am 
Die PP. Theatiner Dapier, zur Sabkriſtel. 

I. Arltere Bandanlehem. 
Mrs, 4891. 100 fl. Zindzeit 18. Dumt de Lukolſchen Meſſe 
Bei den Thratinern. 

Driginat: Obligation vom 18 Junt 1740 pr. 100 fl. auf 
Mic: Marsiss geweſenen Biders hier binterlafene Witwe 
Inne’ Lautin. 

Ston Enantmortanasbriet vom 5. Dejbr. 1709 auf Du 
sie Sauer, büroerl, Buder bier beutend, 
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Kransport vom 20. Auguft 1771 an das Haus PP. Thea, 
finer zu der Lukalſchen geftifteten Deffe. 

Mro. 3422. 600 fl. Zingzeit den 26. April de Lukaiſche 
Meſſe bei den Tpratinern. 

Driginal Obdiigation vom 26. April 1732 pr. 600 fl. auf 
Herrn Manuel Giaf von Preifing durfürftliden Oberſthofmel⸗ 
meifter lautend. 

Tansport vom 10. Dejember 1764 an Herrn Morimilian 
Zran; Grafen von’ Preifing churfuͤrſtlichen Rämmerer, 

Transport vom 23. April 1770 an Jud Lazarus Alerander, 

Transport vom 24. Apeti 1770 an dhurfürflichen Berg: 
Werkeorath Freiherr von Goupier. 

Transport vom 29. April Auna Maria Anna Gartori, 

Transport vom 19. Auguft 1771 an PP. Tpeatiner zur de 
Luca geflifteten Meſſe. 

Rro. 689. 200 fl. BZinsgeit 14. Oktober PP. Theatiner 
bier. Driginal: Dbligstion vom 14. Dftober 1721 pr. 200 fl. 

Nro. 2958. 656 fl. Zinsgeit 9. Auguft PP. Theotinet 
hler. Driginal: Dsligation vom 9 Auguft 1732 pr. 650fl. 

Atefation vom 8. Auguſt 1755, vermoͤg welcher Diefes Ras 
pital an Maria Katharina vom Doß erbllch gefommen ift, 

Transport vom 2. Jaͤnet 1767 am Deren Ritrufius von 
Neumiller Rute. studiaso Bräunerwaltersfopn von Haag. 

Zrandpors deffelben vom 8. Nebbr. 1751 an dem Theatiner 
Philipp Nary de Luca, 

Bekenntni beffelben vom 3. April 1794, vermög weldem 
dleſes Koptral an die St. Roreto Kapelle bei den PP. Theati⸗ 
ner zur Beleudtung zweier Luſter abgetreten wurde, 

11. Sachſiſchet Friftenanlchen 

Neo. 35. 2000f. Cräf. Preifingeriher und Glosnerfche 

ahrtags · und Meffenitiftung. 

Lanpfhafliche Affekuration vom 16. Juni 1788 pr. 2000 fi. 

B 


Grundbuhs: Eommiffions: Erinnerung. 

1 Adam Böih, Freiperen von Hilgertöpaufen anf Hirſchhau—⸗ 
fen, Wolersdorf, Po und Türkenfeld, Herr zu Stein, churfürfle 
fiher Kammeter nnd Dofrath rc. 1c. verfchrieb am 20. Mat 1757 
aus feinem Haufe an Dee vorderen Schwabingergaſſe &M. Fol. 
205 tigt TIhratiner-Gafle Mro. 62 EB Fol. 241) der Eliſa⸗ 
detha Bräfin von Barofee gehörig, 200 A. Emiggült nur 4000fl. 
Rapital dem Herren Anton Klement Grafen von Dörring zu 
Seefeld, 3 mögeit Ghriſti Dimmelfaprt. Dieier trantportitte durch 
feinen Agenten Ferdinand von Strobelli laut Transport: Briefen 
»on 21. Zäner 1758. 

a) 600 fl. der St. Gaͤcllia Bruderfhaft bei den PP. Thea: 
tinerp; 

b) 600 fl. der Mariannifhen Sclavinen Berfammlung bei 
den Theotinern; 

©) 800 dem St, Adelheit Rsjetan Gotteshaus bei den PP. 
—— resp, zur Leopoltiner Schlachiſchen Stifturg 
dafelbit; 

8) endlih om 18. Mär; 1758 bie weiten 2000 fl. der 
Wittwe Froauzitka Detotti, mach deren Tode Diefe 2000 fl. 
laut Tesnsportbrief vom 9. Dftbr. 1781 em das hiefüge 
Rieben: Grauen : Gollegtolftift und Pfartkirche dort ſelbſt 
ubergingen, 

Hievon wurden Die ad b. bemerkten 600 fl. im Jahre 1778 

wzö bejaht, und die reſtigen Za00 fl. gehören noch dermalen 
den angezeigtan deel Eigenthümetn. — 


11. Das zwelle Kapital a #000 fi. iſt ein :R 
tal laut Obligation — Mär; * —— = 
bürgerl, Hoftaſchners Cheleuten Ferdinand und Maria Anna 
Rauſchet dem Handelmannsfopne Gpriftopp Tuſch resp, feinen 
Bormunder Johann Bachmaher a 4 Prosent, Zinsyeit Marla 
Verkündigung. Bermög Transport vom 27. Duni 1786 yetirte 
Dormund Bahmaper diefe 1000 fl. dem löblichen Theatiner: 
u. au. —— nr er des 

ihen Sa eo. 121 . Bol. 3 Taſchner⸗ 
Meiſter Ssofepp Rauſcher. — 

Röuiglige Stadtgerihts: Grundbuht: Som 

million Minden 
Schmid. 


. Säwerbfellner. 
Den 16. Auguft 1823. 
Rönigl, baler. Areis « und Gtadtgerigt Münden 
v. Berngroß, Dieektor. 
Däkl. 





404. (2 a) Betanntmadung. 

Zur genauern Erhebung des Paffivftandes Im Der Werlaffens 
ſchaft Des am 2. Juni d. J. verſtorbenen hiefigen fal. Bandge: 
richtsatzts Dr. Anton Peitper werden alle Diejenigen, weldhe 
an deſſen Nachlaß irgend einen Nechtsanfpruch zu machen und 
deßhalb ſich noch mit gemeldet haben, hiemit vorgeladen, binnen 

50 Tagen ä dato 
ſich deßlalls bei dem unterfertigten Gerichte zu melden, wibrigen: 
falle bei Auselnanderfrgung des Machlaffes auf ſolche Rechisan: 
fprude keine weitere Rucſicht mche genommen werden würde. 
Weoldmunden den Z1. Aug. 1823. 
Königl. baier. Landaericht BWaldmündenm. 
Rrembs, Landricter. 
Prem, Aktuar. 





349. (3 €) Belanntwadhung. 

Auf Andringen der Gläubiger wird das im koͤnigl. Randge- 
richt Zusmarähaufen gelegene freiberel. von Zechiſche Ritterlehen: 
But Deubad, das nun im bodenzinfiged Eigenthum gegen Ent 
richtung eines jährlichen Bodenzinfes von BSR. Ber. 3 di. gu 
verwandeln ift, mebft einigen alodsalen OGrundftüden der öffent: 
lien Beräußerung unterworfen, und hiezu Tuatfahrt anf ven 
9. September 1823 Bormittiags von g — 12 Uhr 
angeordret, in welhem Termine fofort Raufsluftige ihre Ange 
bote zu Prototol zu geben haben. 

Hiebei demerft man, daß die Benchmigung des Rauftan- 
botes von den Bläubigern gu erholen if, und über die mäßere 
Beſchaffenheit des Gutes theils die Grrichtsakten, theild der bes 
ſtellte Adminifteator Erimsberger befriedigende Aufſchlüfſe ertbei: 
len werden, 

Augöburg, am 7. Auauft 1823. 
Rönigl, baier. Kreiss und Stadtgeriät. 
‚Strampfer, Direktor. 
Schmitzer. 


375 (30) In der Fürsten: Straße Ro. 422 gegenuͤber vom 
Sr. Lönigl. Hoheit des Deren Heriogs von Keuchtenberg iſt ges 
genwärtig ein nach dem xeuriten Geſchmack meubliete Logle zw 
bestehen, beftchend aus 5 Wopngimmer, 1 Bedientenzimmer, 
ſAuche ır. 
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1078. (3 0) 


Umoetifations Dekeetl. 


Die In nachflehendens Vorzeicäniffe bezelchneten Dbligationen, wozu fi der Hiefige Großpändler Dorig Mind! ale Vigenthüner 


legitimirte, find zu Berluſt gegangen. 


Dem angebrachten Geſuche gemäß wird fomit der unbekannte Jahaber diefer Dbligationen aufgefordert, diefelben binnen 6 Die 
naten a dato hierorts worsumelfen, außerdem Die Urkunden für Eraftios erfiäct würden, 


Den 3. Juni 1823. 


2önigl balse Rreit: und Stadtgerid t Minden 
v. Geragroß, Dixektor. 


Bergeihnig. 
über aachſicheade k. 6. Gtaatöpaffiv: Gapitalien, deren Obligationen zu Werlurft gegangen find, 


Ratap.| Uerfprüngliger "| Mefprüngtiger | Datum Gapitals 
der Ztusfuf. Bemertungen 

es Debitor | Reeditoe Obligation. Betrag. 
1613 |Bater. 6. Ioı. —— * 23. Obloder — 198 ImsenRgende Gopitallen find durch 

— * — — — nun 21, Ceſſtonen vom 20ten Jäner 1820 

Pr und Bien Mai 1820 an ‚Groß: 

2203 ds. de. 5.Mery 1729| de Händler M. Maͤndl gekommen. 
2713 de. do. 25. Febt 1730. be, 198 





330. (3b) Betfauntmadung. 

Die Im vorigen Monat flattgefundene Verftelgerung der gue 
sormaligen Johanniter : Drdens: Gommende Dberpaunftadt 
dei Ingolſtadt gehörigen Rearitäten (vergleiche Mro. 184, 
186 und 190 der allgemeinen Zeitung, Mro. 182,-184 und 
189 Des Rortefpondenten von und für Deutſchland, Mro, 153, 
157 und 165 der Mündener politifhen Zeitung, und Rro. 27, 
28 und 29 des Regeutreis nteligemz. Blasted "e.) hatte nicht 
durchgehende den beadbſichtigten Grfolg. 

Die unterzeichnete Bönigl. Stele ſicht fi Daher veranlaßt, 
erwähnte Realitäten durch eine befondere Regierungs:Rommiffien 
dem Öffentlichen Berkaufe auszufegen.“ 

&s wird daher . 


am 
Dienstag den 9. September 

indem herrſchaftlichen Gebaͤude zu Aberhaunſt a deverfteigert das 
dortige geſammte Schloganwefen, beſtehend in der Schloß Oekonomie 
tt den Dagugebötigen Wohn + und landwirtpfchaftlichen Gebäuden In 
ungefüge RNoo Taym. Gaͤrten, 1250940, Tag. Aeckern, 44°% 00 
Tagwırt Wieſen mit Einfhluß von Tagwerk Gemeinde, 
Zeilen, 94 Decim. BWeipern und den d ugehörlgen Fiſchtech · 
fen, dann in dem Bräupaufe und Kelern, ber Bräus, 
BDranntewelndeennereg : und Eifigfiederei « Gerechtigkeit, endlich 
den jämmeliden Haus:, Dekonomie : und Braͤu Znventarien: 
Stüden und dahrniſſen. a 

Die Dorräthe an Bier, Branntewein, Eſſig u. kw. können 
dem Käufer, und zwar nah der Ale mm den Banter» und 


Hardt 









teip. De a es oder es a. fig de: 
gern ganzlicher 5 am Grjeugnife Ren 
bes Aerars vorbehalten, er * 


Am 

Mittwoqh den 10. September 
wird das Dekonomie : Gut, die Wallerfcpwaige genannt, an Ort 
und Stelle verfleigert. 

Dafielde beſteht aus den erfoderlichen Wohn: und Dekone: _ 
emiegebäuden, ungefähr 4Yoo Tagwerk Gärten, 54%Y%oo Tagr 
— — 112°%00 Tagwert Wileſen, und 1032 Tag 
werk Sei 

Auch gehören hiezu die im Javentat bef Biepküde, 
Haus: und Baumanasfahrniffe. REN 


uf, 
Am 


Donnerstag den 11, September 
wird das Forſthüterauweſen zu Oberdolllag alldort 
verfleigert werden. 

Dafielde beftcht im dem Wohnpaufe mit Schupfe, ungefähe 
7°%Aoo Tagwer Achern, 2 Togm. Wiefen, und 7%, Tagım. 
abgetpeilten Gemeinde Holsgründen. 

Die Kaufsbedingungen find thelis in der allerhoͤchſten Wer: 
ordnung vom 30. Septbr. 1811 (Reggsblatt Jahrgang 1811 
©. 1577) theils in den frühern Bekanntmadungen enthalten, 
und werden in den Verfeigerungs: Terminen auch noch deſon⸗ 
ders eröfnet. 
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Im Falle übrigens diefer weltere Verkauſs Verſuch bet der 
Schloß. Dekonomle und dem Bränhaufe zu Oberhaunſtadt, fo 
wie dei dem Dekonomie: Gute, Die Wallerſchwaige gesannt, 
abermals mißlingen follte, fo wird an den bezeichneten Bisitationd: 
Zerninen fogleih die Berpahtnng diefer Reafltäten vorge 
nommen. 

Raufs: und Pochtluſtige mögen ſich demnach an ben be; 
Rimmten Tagen Vormittags um 9 Uhe mit binlämglien Bes 
—— über ihre Zahlungs » Faͤhlgkeit einfiaden, die nähere 

edingungen vernehmen, ihre Angebote zu Protokoll geben, und 
fofort NMidpmittage 4 Uhr mit Vorbrhait der allerhoͤchſſen Bench: 
mwigung den Juſchlag zu gemärtigen. 
Regendsurg, den 5. Auguft 1823 
Aönigi, bater. Regierung des Regenkreifens. 
(Rammer der Flnanzen.) 
Fehr. v. Tautphbus. 
Seefried. 
Wieland, Seer. 


- Betonntmadung. 

Dem Hearlitiihen dießgerihtlichen Sandelsmann, Nophael 
Landauer zu Hürben, find zwei vom ehemaligen Pflegamı Bo: 
Bingen anf Die Gemeinde Wehrinsen für ibn Raphael Landaner 
anszeftelte Obligationen Die eine dd. 25 Mai 1749 auf 125 fl. 
— Bierhundert zwanzig fünf Gulden, — Die amdere dd. 29. 
Aprii 1800 auf 500 fl. — Fünſhandert Bulden — lautend ab 
« Danben gekemmen. 

Derjenige, der eine, ober beide Diefer gemelten Obligationen 
befigt, wird Daher aufgefordert, Binnen dreien Monaten vom 
Tog der gegenwärtigen Autfertigumg am gerechnet, bei der unters 
wichneten Behörde zw erfcheinen und diefelben vorgugelgen, widri: 
gen Falles diefelben für kraftlos erklärt werden mwirden, 
Ursberg, am 13. Auguf 1825. 

Röntigl. baier, Landgeridt. 
Albrecht, Landrichter. 
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toi. Anzeige 
fü 


ür 

Künstler, Architekten und Handwerker. 
Bei Heinrich Ludwig Brönner in Frankfurt a. M. 
ist so eben erschienen: architektonische 
Verzierungen für Künstler und Handwer- 
‘ker herausgegeben von H. Hübsch. Erstes 
Heft mit Sechs lithographirten Blättern und 
eıklärendem Texte gr. Fol. auf Velin. Papier 

Preis 2 Rıhlr. 10gr. oder 4 fl. 48 kr. 

Der Hernusgeber hat sich vorgesetzt, dureh das hier 
angezeigte Work, wovon alle 5 Monste ein Heft esscheinen 
soll, dem Geschmack in der Verzierungskunst sowohl ar- 
shitektonischer , als such anderer Gegenstände durch die 
besten Vorbilder der Alten aufzuhellen und denselben zu 
befürdern, und da desselbe Gelegenheit hatte in Ttahen und 
Griechen'tand die schönsten Materialien für diesen Zweck 
an sammen, #0 werien dadurch munehe vortreifliche Ideen 
zur Popubmität zelangen, die bisher entweder gar nicht, 
oder nur ın grußsen kastbaren Werlen abgebildet und auf- 
zufinden wiren, deren Anschaffung dem minder hegüterten 
Hünstler und Handwerker schr erschwert sind. — Der sehr 
mäfsige Preis dieser Hehe mucht dieselben fü: einen jeden 


zugänglich, und in der grofsen Mannigfaltigkeit der darin 
abgebildeten Gegenstände werden sowuhl Azchitekten, »+ls 
auch alle Handwerker, welche zur Verzierungskunst beitra- 
gen, eine reiche Ausbeute für ihr Fach finden. — 

In der Jof. Lind auer'ſchen Bachhandlung zu Münder 
(Raufingerfiroße 1614) vorroͤthig. 


61. In der Buchhandlung von G. F. Amrlang in Ben 
Ihm erihtenen folgende empfehlungswürdige tehnologifd: 
Shriften: 

Hermbftädt, Sigm. Fr. (köntgl. preuß. GehelmerRath und 
Ritterie) Shemifhe Grundfäge der Runft Bier zu 
brauen, oder Anleitung jur tbeoretiich: praffifhen Remntn f 
und Beurthellung der neueften und wichtigſten Eatdedungen 
uud Verbefferungen in der Bierbranerei; nebft einer Antweijang 
gur praktiſchen Darſtehung dee wichtigften engläntifchen um 
beutfhen Biere, fo wie einiger gany neuen Arten Derfeiben. 

weite durchaus verbefſerte und vermehrte Auflage. gr 8. 

it 3 Rupfern, F 3n. 36% 

— — — Ghemtide Grundkäte der Defitlirkund 
und Eiqywörfebrilation; ober theoretiſch-ptaktiſche Ze 
leitung zur rationellen Renntaif und Fabrikation der einfaden 
und doppelten Brandmeine, der Gteme's, der Otle, der EI: 
Fig, der Rıtafia's und der übrigen feinen Bigueare g. Wi 
4 Rupfertafeln. “ an 

— — — Gründlihe Anleitung sur Kultur der Tabadtpfianen 
und der Fadrikation des Reuch und Schnupftabadt, 
nah agronomiſchen, fechrifhen und chemiſchen Gruntjägen. 
gr. 8. 4 fi. 30 Er. 


— — — Unleltung su der Aunft wollene, feidene, bium+ 


mwoßene und leinene Zeuge ächt und daurshaft ſelbſt zu färben, 
daoaleichen Reirmond und baummellene Jeuge zu Biriden und 
gedruckte Rotiune fo zu woſchen, daß die Farben mir gerftört 
werden. Zum wirthſchaftlichen Gebrauch für Mätriiche und 
ländlihe Daushaltungen. gr. 8. 54 Er. 
— — — Örmeinnüpliger Rathgeber für den Bürger 
und Lardınınnz oder Sammlung auf Erfahrung gegründete 
Borksriften zut Darftekung mehrerer der wichtigflen Bebirf: 
nıffe der Hauehaltung, fo wie der Häbtifhen und !inbiiden 
Gewerbe. gr. 8 5 Bände. Bon .em drer erften erichen be. 
tens Die zweite verbeſſerte und vermehrte Auftage Mu 7 
Rupfertafen Giuber geb. a 1 fl. 12 Mr. 6b. ach. 
— — — Anmrifung sum Gebrauche des Lat Loke und Pac Don, 
als Stellverttetern der Cocheallle in der Scharlachfärt erti. 
Nah dem Engl. des Herrn Dr. Banerofı in London gr. 


B. 18 fr. 
Kölle, Dr. Auguſt, (Finanırard) Spflem ber Technt. 
ar. 6 in or. 
May, I. G. (Böatrt. Fabtiken Gommiff. zu Berlin), Aoleirurg 
zut rationelen Iusübuna der Webebuuf. Bir einer Borrrbe 
begleitet von Dr. ©. J Sermofiadt Ms 9 Ruplertstein. 
ar. 8. broich. if. ı2 ir 
Wuttig, (Hofr.) Die Hunst aus Bronze kolossale Statüen 
zu gielsen, nebtt einem Anhinge über einige andere Kum- 
poritiouen zu Brouze un Kunsnenmetal! ete ; zem nmüls 
lichen Gebrauch tür Schwerdtieger, Gelbgirfser, Gürtter. 
Kuvpfabrikanten und jandere Metalarbeiter. Vom Geh 
Rath Hermbitädt. Mit 2 Kuplert. er. 8 geh. 54 ktr- 
Ga Münden ber E. A. Sleiigmanakanfinuergafk 1010 
iu haben 
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Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtät allerguädigftem Privllegium. 
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Fraukreich. 

Yaris, vom 16. Aug. Konſol. 5 Proz. 93 Fr. 20€. 
— 19. Yung. Nachmittags um 3 Uhr 92, 90; fpanifche 
5 Prog. 45, 4 

— Um 18. Uug. wurde die Beſatzung von Paris, 9008 
Mann jtarf, ‚auf dem Marsfelde durch den Grafen von 
Urtois gemuftert, in deſſen Geſellſchaft fih die Herzogin 
von Berrp, der Herzog von Qumberland ic. befanden. 

— Der Moniteue vom 19. Yug. beingt folgenden 
Bericht des Marſchalls Oudinot, Herzogs von Reg 
gis, an den Kriegaminifler: „Mapdeib, den 15. Uug. 
®enerat Bourk berichtet mir, daß die Artillerie, welche 
er aus Ferrol gezogen, in Batterien aufgeführt war und 
am 6. d. bereit ſeyn folte, Eorunna zu befchiefen. Er 
ift Willens, vorher die Feſtung noch einmal aufjufobern; 
Die Kunonade foll aber, wenn der Gouverneur bei feiner 
Weigerung bebarrt, gleich mach Rückkehr des Parlamem 
tärs anfangen. Die Generale Morillo und Laroche: Jac⸗ 
quelin haben die konſtitutionellen Banden des Pal:rea p 
Rofellv, Gonverneurs von Drinie, zerfirent unb find biers 
auf in Bigo eingezogen, wo fie noch viele Artillerie fans 
den. Dec Beneral erfuhr diefe Nachticht erſt am 5.; 
man meldete ibm auch, dei Wilion und Quiroga, die ſich 
in ber Ubfiht, die Provinz Trix in Aufftand zu bringen, 
nad Digo begaten, ib am Morgen eingefchifft hatten, 
Um dem Feinde nicht Zet sur Befinnung za lajfen, mar 
ſchiren die Generale Morilo und Larccher Jacquelin nach 
Buapona, eincr Beinen Zeftung an ber SGretüfte, am äus 
Berften Ende von Balicien, melde fih wahreſchefulich nicht 
känger als Bigo balten wird. Dann wollen fie aui Zuy 
gebn und es bejeßen. Ulle Märſche ziehen eine ſtarke 
Dejertion in den Reiben ber Konſtitutionellen vach ſich. 
®eneral Bourk iſt Willens, den General Marguerie mit 
mit feiner Brigade, welde am 5. zu Lugo anfsınmen 
follte, üter ©. Martin de Quiroga nach Puebla de Sana 
Bria und dann auf Drenfe zu ſchicken, woburd der Feind 
zwiſchen zwel Feuer gebrast und am Marfde nah Eajkls 
lien verhindert ſeyn wird. ©eneral Darguerie wird fos 
dann ımit dein 35jten, zur Befagung von Ferrol beitimms 
sen Piegimente dahin zutückkehren. — Der Öeneralfapitain 


von Hhkpalliliem (Fark Odonnel) berittet, daß 27 ropalis‘ 


fische Bauern aus Villar de Cierops am 27. Zul. in der 
Gegend dieier Birds 42 Reiter nom Regimente Mgar 
bier unter Kofimrung eines Braders des Einpecinado, ame 
gegriffen baden, Ungeachtet ibres Widerſtaudes wurden 
sis ibnen 50 mir Woffen und Pierder geſangen, 2 ge: 
södter und dee Ünfübrer, der fi mit 3 andern nach Pors 
sugak arfbiiter harte, dort verbafte Dan brachte Alle 








nah Valladolid. linterz.:) Der Oberbefehlshaber be6 
erften Korps, Marſchall Dudinve.” 

— Dann folgt im Moniteur ein Tagäbefehl dea 
Moajprgenerals aus Undujar, vom 9. Xug., worin bers 
felbe dem Uten Urmeekorps und deſſen Anführer dent Ge— 
neral Molitor, in ſchmeichelhaften Ausdrücken die lebhafte 
Zufriedenheit bes Herzogs von Augonfeme, mit Der in den 
Gefechten am 15. Zul. bei Lorca, em 25. bei Ouadal: 
buertuna und am 26. Jul. bei Campilo de Uronas bes 
wiefenen Tapferkeit zu erfennen gibt. 

— Die Erotile beritet aus Madrid, unterm 1%. 
Aug.: „Die Regierung hat Nachtichten aus Eadiz bie 
sum 8. Denjelten zufolge befand ſich der König und bie 
königlidie Jamilie wohl. Mangel und Zwietraat fliegere 
mit jedem Tage in Eadiz und auf Ssla de Leon. Dion 
hat eine weitlänftige Korrefpondenz auf einem Schiffe anfı 
gefangen, das aus Cadiz entkommen wollte und auf mel 
chein ein berüchtigtee Revolntionir gefangen wurde, Mir 
guel Eobrera y Navares, ebemaliger Erie von Boria und 
Salataygud. — Uus Galicien wird gemeldet, daß bie 
franzönjche Fregatte Theinis, bie fpanifche Brigantime Ben: 
gabor und 2 Kanpnierichaluppen aus Ferrol ausgelaufen 
find, um Corunna aud zus See zu blofiren. Mach dee 
Blut Quiroga's bat der meue Gouvetneur Novella ar 
den General Bourf einen Parlamentdr mit dem UAnerbi: 
tem geichicht, die Kapitulation gu unterzeichnen, die man ibm 
einige Toge vorher amgeboten batte. Dicker Vorſchlag 
wurde aber verworfen, werl die Umjbände fich geändert 
und bie Belagerten die Schändlichkeit begangen hatten, 
auf den erfien Parlamentär zu Fhichen. Novella, fuech⸗ 
tend bie Stadt mödte durch Sturm genommen werden, 
begnügte fihb nun au verlanarn, daß man ibm erlaube, 
einen DOberflen an Morilo abzujenden, um deſſen Meinung 
einzuholen. Da Morillo's Unwort micht zweifelbaſt ſenn 
Foun, fo barf man bie Uebergabe dea Plupes als gewiß 
anfeben. Man bat num Aufklärung über din Vorfall mir 
in dad Meer geworfenen Perfonen. Quiroga Inf meenise 
Stunden vor feiner Äbreiſe 53, im Caſtel ©, Unten 
aufberwahrte Staatdgejangene auf ein Schiff von Seyillla 
fepen, um fie an einen mehr ſichern Ort zu beingem. Kaum 
auf dem Deere, wurden dieſe Uinglädliben ermorder und 
in die Alutben aemworfen, den Befeblen des Bar— 
Biren Qloga zuſolge. Die erſfen Beibname, die em 
ehr und ven den rangrien aus Dem Marker gezogen 
wurden, waren Die eines Difiziers uud eines Geiſtlichen, 
mwels,e mit dem Nuden aueinander gebunden und mit ©: 
beißieben zujammengebauen worden. Die Liſte ber 5x 
Schlachtopſer ij in Der heutigen Gaceta enthalten. Tros 
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findet darauf unter andern den Brigadier Salvador Es: 
eandon und bie Dberfllientenante Pareica, Gil und Aragon. 
— Einem Gerüchte zufolge wäre der konſtitutionelle Ger 
neral Alava in Cadiz zum Tode verurtbeilt und hingerich« 
tet worden.” — Daſſelbe Blatt meldet aus Villafran— 
ea, vom 13. Aug.: „Milans bat, macddem er die zu 
Montblanc verbliebenen Truppen zufammengezogen, fi 
gegen Calaf im Marſch gefept. Baron d’Eroles iſt von 
Maneefa, General Teomelin von Igualada und zwei Bas 
taillone find von Vich aufgebrochen, um den Feind zu vers 
folgen, deffen Bewegung den Zweck zu haben ſcheint, Deu 
d lirgel zu entfepen. Zweitauſend Mann find von bier 
nach Igzualada gegangen, um dort das Korps bes Giue 
rals Tromelin zu erfegen. — Die Etoile miderfpricht 
aud ber vom Journal de Paris gegebenen Nachricht, ale 
bade Marſchall Moncen feine Entlajfung begebrt. 

— Die Etoile fhreibt aus Mataro vom 13. Aug.: 
„Unſer Geſchwader macht täglich Prifen ; fo nabmen bie 
DBrigg der Kuicaffier und die Goelette, die Gazelle, Fürzs 
lich die ſpaniſche Bombarde St. Iſabelle und die Feluke 
St. Martha, jede mit 25 Mann beſetzt und mit Waffen 
und Reiegsbedürfnijfen für Tarragona beladen. Die Bomr 
barde hatte auch noch 25 Kavalleriepferde an Bord, Ein 
Konvon mit Lebensmitteln und Fourrage, 24 Segel 
art und für unfere Magazine beſtimmt, ift hier einge 
laufen, Marſchall Moncey ſteht noch immer zu Dille 
feanca. Man verfichert, er fep buch Unterbandlungen 
wegen ber llebergabe von Tarragona und ber linterwerfung 
von Milans und Plobera und ber Truppen unter ihren Be: 
feblen, zurüsfgehalten. Der Ubfal Manſo's hat den Revor 
lutiondro vou Qatalonien einen tödtlichen Streich ver- 
fegt. Mina if} noch immer franf, — Die Befagang von 
San Fernando de Ziguerad hat am 9. mit zwei Kolons 
nen, bei 900 Mann flarf, einen Ausfall verfucht, wurde 
aber vom Blofade: Kommandanten, General Draringone, 
nah einem lebhaften Geſechte zurückgeworſen.“ — Ein 
Brief aus Urgel vom 11. Auguft in bemfelben Blatte 
wid miffen, dab Manſo mit dem Reiterregiment el Prim 
sipe und den Infanterie r Regimentern Hortaleich und Bar⸗ 
baſtro fih am 6. dem Marſchall zu Dilafranca unteriwors 
fen babe und daß leptere bereits im den franzöfiiden Reir 
ben fechten. Die offiziellen Blätter melden noch nichts 
dapon. — Nach einem Schreiben aus Perpignan vom 
9. (im Eonftitutionnel) war zu Tarragona eine englifcbe 
Brigg, von Bibraltar gefendet, mit 80,000 Piaitern, 4000 
Alınten, Mehl und Munition beladen angefommen. Bor 
Barcelona hatten die Franzofen zwei große Hofpitäler, 
bei Garcia und bei St. Andre, angelegt. 

— Endli liefert Die Etoile ald Nachſchrift noch fols 
gende aus bem großen Hauptquartier durch außerortent» 
liben Eourier erbaltene Nabricht: „Eordooa, vom 12, 
Ungeft. Der Herzog von Angouleme iſt bier mit unaus 
Iprewlibem Enthufiasmus empfangen worden, &e. königl, 
Hobeit reifen morgen nah Puerto St. Maria ab.’ 

— Der engliide Eonrier hatte am Schluße eines 
Artikels, worin er die, Sade der Eo:tes, bie ihr gam 


zes Vertrauen auf Ballefteros gefept und von ihm gehofft 
hätten, er würde Cadiz entfegen, als verloren geſchildert, 
gefagt: „Wenn e8 auch wahr wäre, daß eine Mieinunge: 
Berfchiedenbeit zwiſchen dem Hergoge von Ungouleme umb 
der Regeutichaft beitände, » mürde und dad wenig beun, 
ruhigen. " Das Wefentlidye für England und jede re 
gelmäßige Regierung ift, daß mit der Züdtigung einer 
Militärfaftion, welche ihren König gefangen nahm, der 
Welt fobald als möglih ein Beifpiel gegeben werde. Cs 
it volltommen gemiß, daß die Regmtfhaft Alles 
aufgeboten bat, um dem Herzog von Angouleme nadp 
Cadiz zu folgen; der Prinz bar aber erklärt, daß er fie 
würde unter militäcifher Bedeckuug nad Madrid " zus 
rüũckfühten laſſen.“ Die Etoile erklärt dieſe Nach— 
eiche für eines der Maͤhrchen des Madrider Korreſponden⸗ 
ten des Courier®,, der gern bei der Regentfchaft den klei— 
nen Wilfon gefpielt, aber es nicht dukcdgeſezt hätte. — 
Unter der Aufſchrift Paris fage dann bie Etoile Burz: 
„Der Herzog von Infantade, Präfident der Regenfchait, 
und Dr. Saez, Minifter des Kriegs (ded Auswärtigen ?) 
find nah Sevilla abgereist." — Das Journal des 
Dedats gibe diefelbe Nachricht unter dem Gerüchten, 
welche ju Madrid am 13. im Umlaufe gemefen und 
wozu auch bie gehörten, daß ein außerorbentliher Com 
rier mit guten Nachrichten dur Madrid geeilt fep, von 
denfelben aber Beine Details gegeben habe; daß ein Emife 
far aus Cadiz am 6. Auguſt zum General Bordeſoulle 
mit Borfchlägen, und als diefe verworfen worben, am 7. 
mit neuen gefommen, daß Alava abgeicht und zum 
Tode verurtheile worden fen ic. Uebrigens bemerkt ger 
dachtes Journal, bag man vor Ende dieſes ober Anfang 
des künftigen Dronats Reine beflimmten Nachrichten von 
den Planen des Prinzen zu Paris haben könne. 

— Der Gerihtöpef der Porreftionellen Polizei zu Bor 
beaup hat nad einer meitläufigen Unterfuhung, mitteljt 
Urtheil vom 31. YJuli., das dem Rheder Fernandes ba: 
ſelbſt eigenthümlide Schiff Maria Angelina, famt Ladung, 
wegen erwieſener Uebertretung der Geſetze gegen dem Ne: 
gerfclavenbandel, für Ponfiszirt und bem Staat anheim 
verfallen erklärt. Johann Baptiſt Menard von Borbeaur, 
welcher das Schiff als Kapitän geführt hat, iſt zugleich ſei⸗ 
nes Nechtes ald Indienfahrer für verluftig erkannt worden. 

Jtaliem 

Durch eine fönigl. fardinifche Verordnung vom 23. Jul. 
wird die Erziehungsonftalt, genannt Provinzialcoßegium , 
welche feit einem Jahr aufgehoben mar, wieder bergeitellt 
und ben Jefuiten übergeben, die fi, mach den Worten 
der Verordnung, zur befondern ‚Zufricdenbeit Sr. Maje: 
flät nicht nur in Privatunterrihtsanjtalten, fondern auch 
in den ibnen früher bereits anvertrauten königl. Schulen 


jum Heil der lernbegierigen Jugend ausgezeichnet haben. 


Portugal. 

Ueber England erpält man Nachrichten aus Lifſa— 
bon bis zum 30. Juli, denen zufolge es jdeint, (ſagt der 
Courier) daß ungeachtet der Einmüthigkeit, momit die 
Rontrerevolution durchgeführt wurde, es noch Hebelgefinnte 
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gibt, deren Betragen von ber Urt iſt, die Nothiwendig: 
Beit fremden Beiſtandes befürchten zu laflen Die Gaceta 
von Lifabon enthält einen Aufruf an bie guten Bürger 
und beiouders am die Pfarrer und Geiſtlichen, daß fle dem 
Dolke die Gefahren vorjtelien follen, denen es fib aud: 
fege, wenn es den Unrubeilifteen Gehör gäbe. Portus 
giefen, beißt ee om Ende diefes merfiwärdigen Aufrnfes, be» 
fieden wir nit den Nubm, daß wir allein und ohne 
Seiſtand, bie Faktion geftürzt, bie, gegen Altar und Thron 
verichworen, uns jo viel Uebel zugefügt und Spanien in 
den Abgrund geitürzt bat!" — Man hat im Beziefe von 
Dporto die Entdeckung gemacht, daß bie Milde des Kö 
nigs die Kühnheit der onperbejferlichen Revolurionärs nur 
geiteigert babe. Die Behörden jaben fi daher in ber 
Netbiwendigkeit, am 18. die gefährlichiten derfelbeh zu 
verdaften; e8 befinden ſich darunter drei junge Aerzte, ein 
Eigenrhämer, ein Buchdtucker und ſechs Kaufleute. Sie 
gehören ſammtlich zu einer gebelmen Geſellſchaft. 
Geohbreitannien j 

London, vom 16. Ang. Konfol. 3 Pro. 82}; fpani- 

e 5 Pros 37% j 
Er de un widerfpricht ber Nachricht, daß die beit: 
tiſche Regierung einen befondern Bevollmächtigten mad 
Eadiz ſchicken wolle, um zu Beendigung der Feindſeligkel⸗ 
ten mitzuwirken. Ulles, mas auf ditfen wichtigen Zweck 
Bezug babe, fen ohne Ausnabme dem Ritter Ucourt 
überlaffen. - 

— Dee Eourier enthielt vor Kurzem machfteben: 
pen detifel: „Das fpaniihe Comits hat ein (ir 
eular ergeben laſſen, um fib zu entſchuldigen, daß e# 
Beine größere Unftrengungen aufgeroten habe, Subjerip- 
tionen zu erhalten, Sie haben, mie es ſcheint, verab⸗ 
fäumt „gelegentlihe und ermunternde Aufrufe an das 
Publifum zu Gunften dee Sache“ zu erlaffen. Wir glaub» 
tem bisher, daß all das alberne Zeug, was die radikale 
Preife feit zwei Monaten über bem fpanifchen Heldenmuth 
au Tage gefördert bat, von dem Comité ausgeflofien fei; 
nun erfabren wir aber, daß es ganz ſchuldlos daran It, 
indem das ganze Verbienft dem erlauchten Journalen, wor: 
in Diefe Rodomontaden erfchienen find, gebühet.“ 

„Das Comit& ſcheint in der That etwas ſcheu, feine 
fiterarifben Talente zu entfalten; denn fogar dieſes Cir⸗ 
eular fol für das imdividuele Probuft eines jeden ber 
Blätter, worin es erfcheint, gelten; allein dieß geſchieht 
auf eine fo flümperhafte Weife, daB wahrlich Niemand defs 
fen Quelle mißfennen wird. Laßt ung denn hören, was 
das Comite zu feiner Rechtfertigung , Feine „ermunterben 
Auftafer erlaffen zu baben, anführt. 

„Es bat, fagt ed umd, lange Zeit dem ernſtlichen Wunſch 
:„gebegt, einen newen Auftuf am bad Publitum zu Guniten 
„der ipanifhen Sache ergeben zu laſſen; fo feit und um 
„erichutterlid aber auch das Vertrauen der Mitglieder in 

"den Charakter, den Muth und die Bebarrlichfeit ber Spa» 
„nier geweſen fen, fo bätten fie bem ungeadtet 
„nicbrumbin gefonnt, den auf das Publikum 
„bervorgebradhten wunglüdligden Ginbrud 


„wahrzunehmen, der wahrſcheinlicher aus einem allzu 
„großen Zutrauen zu den, ausſchließend durh das unreis 
„ne Medium der frangöfifchen Prejje bekannt gemachten 
„und verbreitenden Bulletins und nieberträchtigen Lügen, 
„denn aus einem ıumbefangenen Bli auf den gegenmärti« 
„gen Zuftand ber Dinge in dir Halbinjel und einer rich 
„tigen Berechnung der daraus fih ergebenden Schlußfol⸗ 
„gerungen entfprungen ſey. So lange ein foldes 
„Borurtbeil nun einmal obmalte, bätten fie ade 
‚ihre Bemühungen dagegen für fenchtlos gehalten und 
„demnach beichlojfen, jene Reaktion abzuwarten, bie, ihrer 
„Deinung nad, unfeplbar eintreten müſſe und dann für 
„Ab ſelbſt ſprechen werde.” 

„Da bätten wir denn alfo das Geſtändniß, bas un: 
ummundene und maive Geſtändniß ſogar von Seiten des 
jpanifhen Comite, daß die Spanier big jejt fo menig 
für fi felbft getban haben, daß fie (die Mitglieder 
bes Eomite) fi fchämen mußten, Unterjtügung an Geld 
sder Waffen von andern für fie zu verlangen. Sie 
baben daper den Entfhluß gefaßt, zu marten, bis die 
Sache eine beſſere Wendung nimmt; bid einigermaßen 
plaufibel gemachte werben kann, daf Ad die Spanier auch 
nur halb fo viel um den Ausgang des Kampfes auf its 
gend eine Weile kümmern, als Ihre hiefigen boperlibes 
ralen Freunde zu thun vorgeben. Dem fei wie ihm 
wolle; bie Sache ſcheint, wie wir vorausgefagt baden, zu 
endigen und ale dergleichen thörichte Erperimente endigen 
müſſen. &ie Haben 15 bis 20,000 Pfund zufanımenge: 
beat und damit wollen fie nun einer Regierung Gubfl: 
bien geben unb fie in den Stand fegen, Armeen anf bie 
Deine zu bringen und ins Feld zu fielen! Es ift rein ab⸗ 
geſchmackt, von einem ſolchen Projecte auch nur zu fpre 
en; und boc dürfte wicht weniger, ala dieß getban wer⸗ 
den, wenn man irgend etwas Wirkfames für die Sache 
tun will. Wie wiederholen, was wir gleich anfangs ge: 
fügt baben, und foedern Jedermann heraus, unfern Gap 
su widerlegen: Entweder die Spanier bedürfen einer 
bundertfab größern Unterflügung, als irgend eine öffent 
liche Subfeription verfhaffen kann, oder fie bedürfen gar 
feiner. Eine Hülfe, wie fie 20,000 ober 20mal 20,000 
Pfund leiften können, wird den Spaniern nicht einen 
Zag länger Friſt gewähren, noch ben Framzoſen eine 
Stunde länger Unruhe machen. Wer den Serpentin . Ris 
ver (ein großes Waller» Baffin im Hyde Park) mit einem 
Ipeelöffel auszufhöpfen unternähme, würde, wenn man 
ben vorgeſeßzten Zweck mit ben angewendeten Mitteln vers 
gleicht. Zeit und Mühe nicht eitler verſchwenden, als das 
Eomite mit feiner Subſcription zu Befteeitung ber Kriegs: 
Kojten gegen Frankreich." 

„Das Eomird fähre nun in feiner Selbſt Vertbeidir 
gung, die es unfern Journaliften in den Drund legt, alie 
fort: „Es iſt offenPundig, daß das Minifteriom von San 
„Miguel ein foldes Vertrauen auf das Refultat ber 
„Vermittlung Großbritanniens fepte, daß es (bis zur letz ⸗ 
„ten Periode der Unterbandlungen) in völliger Taͤuſchung 
„über ben wahrſcheinlichen Ausbruch eines Ariegeb mit 
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„Beanfreich befangen war. So unverantmortlich eine fols 
„be Selbit-Tänfhung num immer fenn mag, das unglück⸗ 
„liche Nefultat davon war, daß man gar nicht vorbereitet 
„mar, fi bei Eröffnung des Feldzuges, mit dem Feinde 
„su meſſen. Die wenigen Truppen, die ſich damals winter 
„den Waffen befinden, wurden demmach zu Befagungen 
„ber wichtigſten Seftungen verwendet, von deren Sicher: 
„beit ofendar ale Hoffnung auf einen endlihen Eriolg 
„bei einem längeren Kampfe abhing. Diefe Maßregel vers 
„Iblang beinahe die geſammte reguläre effektive Macht, 
„und jo blieb nichts im Felde, was fib mit tem Feinde 
„an Zahl oder Diiciplin zu meſſen vermocht hätte. Die 
„Folge war, wie man leicht vorberfehen Fonute, daß (mit 
„Aussabıne feines vierten Armee Corps) der Marfib tes 
„Feindes von den Porenäien bie vor die Mauern von Gas 
„die und Esrunna eber ciner Militär. Parade, als einem 
„Rriegeriihen Zuge glich. * (Der Beſchluß folgt.) 

Bien, den 21. Auguft. Staats: Schuld: Berihreibungen gu 
3 p&t. in Tonv. Di. 81'""44; Rothſchud'ſche Leoſe von 1820, —— 
aetto von 1821 1017445 Stadt: Benco⸗ Dbligaticuen zu 2 pGk. 
in E. M. —— ; Banks altien 92515; Rurd auf Augsburg — 

Königl. Theateo am Sfartbore. 

Mittwoch: Mit aufsebobenem Aronnement, zum Bertbeil 
der k. k. Hoffhaufpielerin Mad, Keoſek, um Grflenmale: Die 
Yuffiten vor Raumburg, Schaufpiel in 5 Aufgügen. 


* 




















12. Todes: Anzeige. 

Ich erfüle hlemit Die trautige Pfiiht, allen meinen Ders 
wandten und Freunden das am 14 d. TR. Abende 9", Uhr em 
folgte Ableben meiner geliebten Batıln, Maria Anna von Befe 
sowie, geborne Baader von Regensburg, Kiemmt anzuzeigen. 

Ste entichlief in einem Alter von 47 Jahren, in dem Zoten 
woferer glüdliben Ehe, nah einem langwierigen Krankenlager 
Folgen einer Gehienerſchuͤtterung, verfehen mit den Sakramenten 
des Heiles, ſanſt und ruhlg ergeben in den Willen Goıtes! 

Wer die Moerblichene Sannte, wird mit mir den unsrfeglichen 
Berluft fühlen. Gie war arfhmüdt wit allen Tugenden einer 
trruen Battin, einer vortreffſichen Dausfrau, Sanft tude ihre 
Akhe! 

— Berbittung oller Belleidabszeugungen empfehle ich die 
Berbiihene dem frommen Andenken oller meiner Verwandten 
un Bekanuten, mid aber in bie FJortdauer ihrer ferneren 
Brrundichaft. 
Rote bei Woflerburg, vom 16. Auguſt 1823. 
Geiepp Ritter von Befcomwie, 
Hoftammerrath nad Kiojler: Realitäten: Befiper. 


279- Bekanntmachung. 
ar Preife: Dertpebung, welche am 2uten bios Monats 
sn 17 Uhr Alsıt finten wird, ladet gejiemend ein. 
Münden den zn a 





te 
tönriglich⸗ Gentral » Beterinär : Öcdule, 





6. Piteroarifihe Unzeige. 
Ueber Rreoit: Bereme zum Dortheil der Gutsbefitzer 
und der Kapitaliten, wie auch zum beiten der Staa⸗ 
ten und ihrer Regierungen. it beſonderer Prüs 





—— — — — EEE —— en 


Redakteur I. 3 Seudtruer. Verlegt vog Peter Pollye Weits Metwe. 


fung bes vom Herrn Präfidenten Freihrn. v. Are: 
tin jür das Königreich Baiern vorgelegten Planes 
eined Kredit Dereind. Bafel, Meulich 1823. 8. 
br. 30 fr. 
Da in untergeichneter Buchhandlung in kurzer Zeit erſchel 
nen wie: A 
Uurführlide Darjtelung ber baieriſchen Credit Verrins⸗ 
Unjtalt und ihrer Bebingnirfe ſowohl für Gute befitzer 
als auch für die Capitaliſten. Von Chriſtoph Freibt. 
v. Aretin, Präſidenten des königl. Appellations ge⸗ 
richte für ben Regenkreis. 
fo Halte ich mich werpflichtet dem Publ'kum, meldet für Biefen 
wichtigen Gegenſtand bisher großes Frtereffe geäußert Bot, on: 
zuzeigen, daß obige Brofbüre (in Bald bei I. W. Neufirh 
beraupgefommn) nichts anders fe, als eim woͤrtlichet Abdınd, 
der aud in Diefer Schrift mitgetheilten und beleuchteten kıi. 
den Aufläge aus der Ju ſtiz- und Polizei: Fame, melden 
Abdrud noch der Abdruck der drei Girculare von Herrn Freiden 
v. Aretin beigefügt if. 
Joſeph A. Finſterlin. 


400. {36} Bekanntmachumg. 

Donnerstags den 2Bten Auguſt werden Mittags um zı Uhrt 
in der koͤnigl. Stadien? Rirhe die Preife an die Etudierenden 
veriheilt. 

PDünden Dem 22ten Auguſt 1823. 


a1, Bei Falter und Sohn Refidenz » Stroße No. 33) Jar 
eben Lie Prefſe verlaften: 
Bavocit: Arien und Daristionen mit Begleitung de Piiros 
Sorte, gelungen won Madame Deipermann, zeberne Mepr 
ger 16 Deft Preis fi. 48 Er. 


406. (20) &s find: 
») die pehnrherrlichen Renten des ganzen Zehnta von 34 Gi 
ten, vesp: aus 640 Taawerk 44 Desimalen Feldgränden, 
b) Die grundsinäherrlihen Renten aus 5 Gütern, und 

c) Die grundperrliden Renten aus einem Hofe, 
in Der Naͤhe von Landehut aus freise Hand am verkaufen. Ueber 
die nähern Derhälmiffe und Raufadedingungen ertpeilt Auskunft 

‚ Kramer, 

k. Abvofar in Bandshur 








113. In der Hof. kindanerfhen Buchhondlung ie 
Münden (Ra fingerfiraße No. 1614) iſt fo eben angefommer : 

Uber Kredit: Derein zum Vortheil der Qucsbefiker uud 
der Kapitaliſten, mie aub zuu Briten ber Droste 
und ihrer Regierungen. Mit beionderer Prüfung dee 
vom Heren Prafidenten Fre bern von Arerin für das 
Königreih Baiern vorgelegten Plaues eines Kredit 
Vereine. Piris, beotut 50 fr. 








377. (5 8) ans aut erhaltene, beinahe noch 'neue Tod 
Stellen und Verkaufs Budeln mit (Gönen, tichenen Tafeln Bad 
zu verkaufen. D. U. 








417. (3 0) Der Unterreichneie denachticheiget blermit dep 
baueade Prbtitum, daß er tere Wohrung in der Vorſtadt Au 
Mo. 12, gunäit der Tarbiäde, besoarn habe. 

Sop. Friedtich Spöpte, Maursmmeiße, 
— — — 
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Deutfdlanb 
Baiern Münden, ben 27. Auguſt. 

Beſtern iſt die traurige Nachricht von dem am 224m 
d. M. erfolgten Ableben Geiner Helligkeit des Pabſtes da⸗ 
bier eingetroffen. 

Preußen Ge. Maj. ber König haben dem 
Bönigl. baieriſchen Oberſſen und Abjutanten des Aronprins 
den von Baitrn k. 9, Grafen: Albert zu Pappenheim; bem 
St. Zobanniter : Orden zu verleiben gerubet. 

— Die in Egppten zeifenden preußiihen Naturforfcher,. 
De. Ehrenberg und Dr: Hemprich, werden nicht, wie im 
den öffentliden Blättern won ihnen gefagt worden, jezt 
noch Europa zurückkehren. Vielmehr find fie eben in de 
griff, die ihnen aufs Neue durch die Gnade Gr. Maj. zu 
Theil gewordene Unterſtußzung zu einem abermaligen Un⸗ 
ternehmen zu denußen. In einem Schreiben and Our 
som 8. Juni geben fle folgenden Plan am. Zunachſt 
mollen fie die Küften. des rothen Meeres bereifen und im 
Tor und Xoba am längitem verweilen. Sodann werden 
fie ib nad Mokkha einftiffen und von dort aus, mit ger 
eingem Gepuück, Streiizüge an die Ubyſſiniſche Hüte und 
auf die Infeln bei Bab el Mandeb machen. Demnaͤch ſt 
geben fie nah Suakim und laffen es die Umitände zu, 
fo merden fie von bort aus wieder nah Nubien und Ges 
nase durchzudringen perfuchen, um: bie fruchtbaren Grgen: 
den, die fle dort auf ihren eriten Reiſe kennen: lernten: und» 
zum Theil nur au den Gränzen berübrten,. näber kennen 
au: lernen. Den Rüdweg denken fie daun über Koſſehr 
und Sineh nad Kairo zu nehmen. 

Eine ungemein reihe Sendung, welche bie Ausbeute 
ihrer Nubiichen Reife in 30 großen Kiften. enthielt‘, lange 
te vor rinigen Monaten bier an und: liefret die intereifans: 
teften Aufſchlüſſe über die Matur jener bie jezt fo wenig 
defannten Gegenden. Wus fie feitdem wiedtr gefammelt: 
haben, ift eben nad Trieft eingefsifft und neh vor Ende 
des Jadres hier zu erwarten. Don den Bemübungen fo 
unterrichtefer und unermüdlich eifriger Mannee find bie 
wichtigsten Erfolge für das Studium. der Naturgeſchichte, 
fo mie der Länder: und Vbikerkunde auf: bad zmverficht 
lich ſte zu erwarten. 

Wittenberg. Der Seneral Rapp erzählt in feiner 
DenEichrift, daß er am 23. Dit. 1806,. mir Bonaparte „ 


um eimem febe beftigen Neger auszumeichen, in ein Haus 


vor Wittenberg geflüchtet fen, wo eine junge Frau aus 
Hegnpten den Kalſer erkannt babe und von ber Derehiung, 
weiche alle Urabder vor ihm gebegt, noh ganz durhbruns 
gen geweien, vor Freuden aufgeiprungen und ibm entge« 
gen geeilt fen. Dieje Geſchichte iſt nue halb wape. Die 


junge w wor nicht aus Egrpten, fondern aus ber 
Schweiz; fie war die Wittwe des franz. Kapitains de Eer 
zegob, der Bonaparte nach Egppten brgleitet hatte, und 
lebte old Erzieherin im dem, vor den Wittenberger Schloß⸗ 
Thore liegenden Daufe einer achtbaren Famille. Noapoleen 
ſcherte ihr eine Penfion von 1200 Fr. zu und übers 
nabm bie Erziehung ihres Sohnes, morauf fie wenige 
Beit nach biefem ihr fehe fruchtbaren Regen, nach Frank: 
reich zurũckkehrte. 

Dre Hamburger Korrefpondent enthält Folgendes aus 
Bem Brandenburgifben, vom 17. Auguſt. ®egem 
die Mitglieder der ehemaligen in Berlin bejtandenen burs 
ſchenſchaftlichen Verbindung Arminia find, den Banbedr 


- und Bundes: Befegen gemäß, bie entfprechenden Straſen 


erkannt. worden, doch aus vorbringender landespäterlicher 
Huld haben: Gr. Maj.. für dießmal noch begnadigende 
Beitimmungen babin eintreten loffen:: Daß 1. diejenigen, 
bie ihr akademiſches Studium ned nicht vollendet haben, 
es: in Berlin: oder auf einer andern. einbeimiihen Univerr 
ſitãt fortjegen Fönnen und die gegen fie ausgefprochene 
Relegation jufpendbirt: wird; fie bleiben aber unter Auificht 
bes: Regkrungs : Bevrüumächtigten der Univerfität. und bei- 
ber. erſten Uenferung einer politifchen, burſchenſchaftlichen 
Tendenz. te, wird die Relegation: ohne Weiteres vollftredt.- 
Erbalten im Grgentheil die Studlerenden biefee Urt vor⸗ 
theilhafte Zeugniffe, fo haben fie auch megen Ausfiplie: 
Bung won den öffentlichen Uemtern Begnadigung zu bofs 
fen. 2. Diegenigen, bie ihre Studlen vollenden haben, 
angefteilt find oder fich zu einer Anfteßung: gemeldet har 
Ben, namentlich Pie Neferendarien; Huseultaroren und Can: 
bibaten des Schul⸗ und Predigramts,. werden gleichfaue 
in Rüchficyt ber Relegation-und Musfchließung von öffentlichen: 
Aemtern begnadigt; doch mnf jeder von ibnen'zu Protokoll ger 
ben: ‚baß er die Orfepridrigßeit dieſer Berbindung einiehe, dar 
ber jeine Theilnapme An derſelben bereue und dieſe Ber 
binbung nicht abein gänzlich aufgegeben babe, fondern bew 
feiben auch frener fid durchaus emthalten, auch in feinem: 
gegerwärtigen und Rünftigen Berbältnifen weder dieſe 
over gleichartige Verbindungen, noch berem einzeine Mit: 
glieder mittel. oder unmiteldar begünftigen molle.. Er 
muß ferner das erſte Jahr feiner Vorbereitung zum Dienit 
außerhalb Berlin und jeder Univerfitäts. Stadt zudringen 
und wird von bem Direfiorium ber Behörde, mobei er 
arbeitet, reng Deauffichtigt. 3. Auf aäbnliche Weife wir: 
ben auch die Dlebiciner, die ib um Die afobemiiche Würde 
beivorden buben, Ober noch bewerben, begnobigt. Doch 
foßen fie ibre Prürang nicht im Berlin, fondern auf einer 
andern einpeimdfchen Hniverfität machen. 4 Den Mit 
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aliedern der ehemaligen Arminia, bie bei der Eröffnung 
tee Unterfuhung nicht mehr zur Umiverfität gehörten, fol 
gleihfals bei dem Unſuchen um Auſtellung Brgnmabi- 
gung miderfaßren, doc follen fie ebenſalls die obige Urs 
Klärung zu Protofol geben und ſich für das erite Jahr 
nicht im Beriun aufbalten, 
6ranftreid. 

Paris, vom 19. Uug. Konjol. 5. Proz. 92 Ar. 95 
St. — Meue Unleipe 2). — Spanifihe 5 Prog. 41. — 

Die Etoile erzählt aus Madrid unterm 14. und 
aus Puerto Santa Marla unterm 10. Yug.: „Die 
Machricht von der Kapitulation bes Ballefteros wurde am 
9. in Cadiz auf offigiele Weile dekaunt und drachte den 
größten Eindrud hervor. Der Konig iR vollkoumen frei; 
ſo oft er ausfäpet, bricht das Volk in miederholtes Vidat ⸗ 
sufen aus; die Epaltieten find in Beſtürzung und von al 
len Seiten beißt ed, man müſſe mit dem Herzoge von Um 
goufeme unterbandeln. Man bat bemerkt, daß frit Be 
Panntwerbung jener Nachricht Cadiz aufgehört bat, auf 
unferefinien zu ſchießen.“ — Ferner aus Esparrä Bu 
ecra vom 14. Aug: „Der Zug bed Feindes mach Uegel 
fcheint nicht mehr zweifelhaft. Milans ging durch Sal— 
fona mit dem Vorhaden, bie Blofade von Urgel aufheben 
zu machen. Die Brigade Tromelin folge ihm in der Ent⸗ 
fernung eines Zagesmarfhes, Wir haben Peine Nachrich⸗ 
ten vom Byron d'Eroles, man darf aber voraudfegen, daß 
er von Maͤnteſa aus den Bewegungen bes Feinbes gefolgt 
ſehn wird Marſchall Moncen begibt fh nad Manrefa 
mit einer Referve von 2000 Mann, um überell zu ſehn, 
wo es bie Umflänbe erbeifhen. Ich hoffe, daß der Zug 
Milans fir ibu diefelben Felgen haben werde, wie der Zug 
nab der Eerdagna für Dina.” 

— Das Journal des Debats gibt dieſelben Rad: 
ribten aus Madrid, bloß mit folgender Abänderung: 
‚Man bat auf offziehe Weile erfahren, doß die Nachricht 
vos der Rapitulatiou Ballefteeros am 9. mach Eadiz ge: 
lanate, Man ſchweigt Über den Eindruck, den fie daſelbſt 
detrorbrechte, allein man bat große Hoffnungen und die 
Unkunft des Derzos von Ungouleme zu Puerto St. Ma: 
za uß wichtige Greignife herbeiführen.” — Daffelbe 
Blaͤtt erzublt aus Cordova unterm 12. Ung.: „Mau 
Kinn fih Peine Voritelung machen, mit welcher Liebe ums 
tere Zupfern an dem einer grängenlofen Ergebenbeit fo 
zn urdigen Prinzen bängen. Ich babe rührende Auftritte 
sr cben, Die ich nie wergeffen werde. Als der Prinz fein 
weniged Stroh mit feinen Soldaten tbeifte, blieben biefe, 
um idin micht zu mißſallen, an feiner Seite liegen; aber 
kaum batten fie beinerlt, daß der Schlummer fib beifel« 
ben bemädtigt babe, fo ſtand das ganze Bataillon, im 
deſſen Mitte er filh beiand, auf und fchloß, Gewehr im 
Km, einen dreifahen Kreis um den erlauchten (Enkel 
Heintich des IV.“ 

— Die @toile berichtet aus beim fagrr vor Paınpeluna, 
unterm 11. Aug.: „Wir machen nun eimen Theil bes Veen 
Urineckorpd unter Marſchal Lauriſton aus; der Marſchall 
ſeltſt befichtigte uns gefleen. Er ſendete ſogleich einen 


Parlamentie im bie Feſtung mit der Kapitulation des Bat’ 
lejteros und deffen Berehl, daß die ibm untergebenen Fe— 
ungen fih unterwerfen ſollen. Uhein die Konititutionef: 
fen machten fih menig aus biefem Beſeble, fo mie au« 
Allein, was man ihnen fagen modte, um fie zu bewegen, 
die Regentfchaft arizuerfennen. Als der Oberſt bes ten 
Suforenregiments, deu tee Maribal als Parlamentaͤr ge 
fendet hatte, von der Gefangenſchaft bes Königs fprac, 
bewegte fi der Gouverneur Salvador, dem Oderſtes 
Dorwerfend, er ſey nur gefommen, um eine beroifhe Na: 
tion zu böbnen, mit folber Heftigkeit auf feinem Stuble, 
daß der Öberft glaubte, man merbe ihn verbaften. — Hier 
treffen täglich KRonvons mit Rrirgsbedückniffen ein unb im 
Belagerungspark jichen fon 80 Stüde ſchweres Gefcbüs. 
Man glaubt allgemein, daß die Belagerung am Ludwigs⸗ 
Zuge beginnen werde.’ — Ferner aus dem Lager vor 
St. Sebaftlan vom 12. Aug. „Bonntags erhielten wir 
die Nachricht von ber Kapitulation Balefleros; unfere Si 
nien feuerten 21 blinde Schüjfe ab, um bie Creigniß, das 
ben Frieden im Spanien berbeifübren muß, zu felerm. Um 
mittelbar barauf maren bie Walle ber Stadt &+. Geba: 
ftian mit Fonftitutionellen Soldaten bededt. Gin Difizier 
vom Atjten wurde als Parlamentär abgefhidt; er hatt 
eine large Unterredung mit einem fpanifchen Offizier; vom 
Inhalte derfelben ift aber nichts befannt geworben. 

— Die Etoile vom 21. Auguſt enthält folgendes 
Schreiben aus Madrid vom 15. Augafl. 

Die Unterwerfung Zavas ſcheint gewih. — Eiudbabı 
Modrigo fol ſich anf die Aufloderung des Don Carlos 
D’Donnel ergeben haben. — Die menigen Truppen, 
welche noch in Gftramadura find, folgen dem Belipiele 
des Balleſteros. — Der Herzog von Augouleme wurde 
zu Ceija mit unausſprechlichem Entbufasmud empfangen, 
— Man verfihert, daß ſich Die Eortes aufgelöjer haben 
und daß Feine andere Gewalt mebr übrlat, als eine anf 
ferordentlih ernannte Kommiſſton. — Briefe, melde dic 
fen Augenblick anfommen, melden, daß uns Carthagens 
feine Thore geoffvet. 

— Man fcdreibt uns aus Liffabon yom 4. d. M. 
Der hieher gefommene Sohn ded Gen. Bourmont reifete 
heute Morgens wieder nach Seollla auf einem mit Ar 
tillerieftüden, Kanonenkugeln, Haubizen und andern, to= 
der portugiefifichen Regierung gelicherten Rriegämunitionea 
befracpteten Schiffe ab. — Zwei aubere Fahrzeuge werden 
im Hafen autgerüftet, um neue Munitionem für eine glei 
he Beſtimmung abgeben zu madhen. 

Daffelbe Blatt meldet aus S. Eugat vom Nı5. 
Uug. — Nachdem Milens und Lloberas Ihre Streitkräfte 
zu Montblanh zufammengesogen, feinen fie Anfangs 
Seu d’Urgel entiegen au wollen, bald aber gaben fie deut 
lich zu erkennen, daß fie Figueras zn Hilfe eilen ode 
die Blofabe vor Barcellona beunrubigen wollten, Gen 
Tromelin war dem Feinte auf der Spur, Macbem er 
fih mit den Truppen bee Hrn. Daron b’Eroles vereinigt 
batte, ließ er den 13. bei ber Brüde von Cabriana auf 
den Beind und griff ibn mit folder Heitigfelt am, daß ſich 
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derfelbe bis Qaldes zurück zog, mo er feilen Fuß foßte 
und fib mit Hartnädigkeit gegen das I6te Regiment von 
der Linie, 1200 Mann vom Corps des Baron d'Eroles und 
swet Reiterfhwadronen vertheibigte, melde Anfangs ganz 
allein gegem alle Streitfräften bes Feindes Fämpften. 
Kaum aber maren zwei BaralGone des 60. auf dem Kampfı 
Plage eingetroffen, ols fie den Keind auf feinen beiden 
Flanken auf das nabdrüdlisfte angriffen. Ihre Anitren; 
gungen frönte der beile Erfolg: die conſtitutionellen Trup⸗ 
pen, einmal gerfprengt, verſuchten ſich vergebens zu Mo— 
ya zu fammeln; fie zogen ſich eilfertig bis Leotaug zu: 
eu. Wir verfolgen fie lebhaft. 
Italien 

Neapel, vom T. Aug. Die beglüdte RädtunftSr, 
Maj. unfers Souveraͤng wurde geflern Abends durch eine 
herrliche allgemeine Beleuchtung gefeiert. Ge. Majeftät 
murden im F. Theater San Carlo mit einem außerordents 
lichen Jubel begrüßt. 

Rußland 

Peteröburg, vom 5. Auguſt. Am 2. d, murbe 
auf dem Luflihiote Peterhof das hobe Namensfeft 3. M. 
der Kaiferin Mutter, Ullerböchſtihrer Enkelin und 3. k. 9. 
ber Großberzogin von Sachfen. Weimar auf das feierlichite 
begahgen. 

— Der beutige Conservateur impartial meldet in 


einem Urtifel aus Frankfurt am Main vom 21. v. M. 


Folgendes: „Englifche, feanzöfifhe und bentiche Blätter 
baten auf die Glaubwürdigkeit der Bremer Zeitung einen 
aus Peteröburg vom 12, Yumi batirten Urtikel wiederholt, 
der fi) auf die fpanifchen Ungelegenbeiten und die Weiſe 
besiebt, wie das ruſſiſche Kabinet den Cinfluß derfelben 
auf das übrige Furopa betrachtet. Da Feined der St. 
Peterdburger Journale diefen Urtifel publigiet Hat, fo find 
wir ermächtigt zu glauben, daß er, weit entfernt einen 
offiziellen Charakter an fih zu tragen, mie das Journal 
bes Debata vom 17. Juli behauptet, vom einem Ende 
bis zum andern erdichtet iſt.“ 


— Ge. Maj. der Raifer werden bis zum 2. nächflen 2 


Monats in Moskau erwartet. 

— Der Rolegienratb, Graf Tolſtoh, iſt zum Vicegou: 
verneur von Niſchni · Nowgorod und Dberft Gribowokh 
zum Vicegouverneur von Simbirka ernannt worden. 

— Brmeral Arſcharumow, Bicedireftor des Rommifas 
riat · Departements des Kriegs: Minifterinme ift auf fein 
Anſuchen entlaffen worden. 

— Einem Aullerböchſt beſtätigten Gutachten zu Folge, 
werden ale Mönche auf ihr Unſuchen aus den Klöſtern 
entlaffen; fie kehren in ihre frühern weltlichen Berbätt: 
niffe zurüd, find aber des Ranges, Vermögens und der 
Eprengeihen, die fie vor Einfleidung in ben geiflli: 
hen Stand beſaßen, verluftig. 

— Um 15. 2. M. feierte Die Univerflrät zu Mosfau, 
welde jest 605 Studierende zählt, ihren Stiftungatag. 

— Be. Durchl. der Fürft Radziwill, Statthalter Gr, 
Mai. des Könige von Preußen im Sroßherzogthum Pos 
fen, if bier eingetroffen, 


: bischen Beddenbaftigkeit ftand Ibm nicht übel. 


— Der bel der Hieflgen engl. Geſandtſchaft angeſtellte 
Lord Douglas ifb von bier abgercifet, 
Beofbittaniem 

(Aus engllichen - Zeitungen wom 17. Augull,) Heute 
ald Sonntags wurden Feine Kurfe notirt. Uber in der 
verfloſſenen Woche find die ausmärtigen Fonds ſehr ger 
fliegen; unfere Rapitaltiien find von den nahen Ende des 
Kriegs auf der Halbinfel, fep es nun durch Unterbandlung 
fen e6 durch MWaffengemwalt, dergejtalt überzeugt, daß die 
fpanifchen Obligationen Tag für Tag regelmäßig um ein 
halb Prozent in die Höhe gingen und jest beifer ſtehn als 
vor ſechs Monaten, Die neue hbolländiſche Anleihe von 
6,600,000 Pf, &t. hat nur geringen Eindruck gemadt, 

— Das Edimburgh-Rewiew gibt feine kritiſchen Un 
fibten über die Somdboner Zeitungen. Wenn fein Urtheil 
aud gerade nicht unpartheilfch iſt, fo iſt es doch ergöglich 

„Das Morning: Chronicle — fagt es — ift oder war 
wenigſtens bis zum Mbleben des Hen. Perry das beſtver⸗ 
faßte Tagblatt, Durch feine Gediegenbeit und durch Abs 
mechfelung mar es belehrend und unterhaltend. Man 
konnte ed beim Frühſtück leſen, ohne den Kopf darüber 
anzuflrengen; es wendete feine Uufmerffamfeit auf ade Ur: 
ten von Begenftänden. Hr. Perry beſaß viel Scharifinn, 
feinen Takt, Klugheit und insbefondere gemwinnende Ma: 
nieren. Mehr eitel als ſtolz, brängte er fih In die Gr 
felnfchaft des Adels, von dem er gerne gefehen mar. in 
Mandımal 
batte ee Unmwandlungen, den ftreng milfenfchaftlich Gebil⸗ 
beten fpielen gu mollen, und dann wurde er lächerlich. 
So batte ee auch bie Pomifche Unmafung, alles, was in 
feinem Blatte erfhien, ale ven ſich ausgehend zu betrach⸗ 
ten. Den Hrtifel, den er bezahlt hatte oder der ibm ein: 
gefande worden mar, glaubte er felbft verfaßt zu haben, 
und nur bie Urtikel galten ihm über Alles, die von einem 
Lord kamen.“ 

„Die Times baben Feine feſten Grundſätze. Sie find 
das Journal der City von London, das Orakel und Ede 
der Börje und die Repräfentauten bes Handels Jutereſſes. 
Die Times tbeilten die Wuth dee Partei, die den Rrieg 
gegen bie franzöfliche Revolution wollte. Ste hatten mit 
ipreem Schimpfen gegen Buonaparte viel Geld verdient; 
alein als es Friede ward, war mit dem Schreien gegen 
die Revolution nichts mehr zu verdienen. Nun wollten 
die Times umfatteln, allein ihr Haupt: Mitarbeiter, M. 
Stobdart, wollte in feinem pelitiichen Fanatlam bad Ger 
ſchrei fortiegen. Daber eutftand eine Spaltung wilden 
ibn und dem Eigenthümer, und aus bdiefer Spaltung bas 
Blatt‘ der Nem: Timed. Die Herausgeber diejer lepterm 
verbergen, man muß ed ihnen au Ehre nadfagen, ihre 
Sefianungen nicht und beugen fih nicht unter bie Der 
hältniffe, Dies iſt der reine, ungefchminkte Fanatismus. 
Die abfolute Gewalt iſt ihre Abgott; fie predigen den uns 
bedingten Geborfam ohne Rückhalt und Scheu; nad ih⸗ 
nen gehören die Völker den Königen erbeigen an, wie el 
Meierhof feinem Befiger. Gie näpen ber Zreibelt dadurch, 
daß fie ihr Glaubendbekenntnig offen ablegen unb eine 
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Sehre, um die andere dach wenigſtens einen Schleier wer 


‘fen, nackt und ſchroff darflellen.* 


Das Evimburgb:Rewiem fließt feine fatprifchen Ber 
werfungen mit bitteren Klagen über die perſönlichen Inju⸗ 
rien, die fich fo viele Journale erlauben , und forbert alle 
Jouenaliiten auf, ſich mit ibm zur Abſtellung eines Mißs 
braud)s zu vereinigen, durch den am Ende ein Geber die 
Achtung des Publifumd verlieren müſſe. 


— —— — — — — — — —— — —— 
Bien, den 22. Auguſt. Staats, Schuld: Berfhreibungen zu 
5 08. In Gonv «MR. 8234; Rothſchud ſche Looſe von 1920, 120% ; 
detto von 1821 ——; Stadt: Banco -Dbligationen zu 2 pl. 
196. M. 3724;3 Banf» Alfien 930%, ; ARurs auf Augsburg — 


Königl. Boftheater an der Refiben;. 
Donnerstag: Das Geſtändunih, Bufliptel In einem Akt 
won Aohebue. Dann folgt: Der Berräther, Boflipiel in » 
akt von Holbein, Zum Beſchlug: Die Portraits, ländile 
— — in einem Aufzuge von Hın. Balletmeiſter 
orſchelt. 


40. (36) Bekanatmachung. 
Dongerstags dem 28ten Auguſt werden Mittögs um 11 Uhr 
in der koͤnlgl. Studien: Kirche Die Preife an die Studlerenden 
vertheilt. 
Muͤnchen den 22tem Auguſt 1823. , 


361. (4d) Betanntmadbumg. 

Eine koͤnigl. General: Poft: Adminiftration fand ſich mittelfk 
Refcripts ddio. 5. Febt. 1822 bewogen, eine Poflflstion auf 
der Route. von Münden, über Shwabhaufen, Alchach nah 
Neuburg, um Mel Station gu vermindern. 

Da alfo die Til. Paffıglers eine gute Straße allda befoh: 
zen, fo verſprechen wir promptefte Bedienung, und empfehlen und 
in Dero Grmogenheit und Zoſptuch 

Aich ach am 14. Auguſt 1823. 

Buhberger, Poftpalter. Rneißl, Pofihalter von Gudeleſtorff. 


417. (3 6) Der Unterzeichnete benachrichtiget blermit das 
dauende Publikum, daß er felne Wohnung in ber Borſtadt Au 
No. 12, zunächft der arbaüce, besonen habe. 

op. Feledrich Shöpke, Maurermeiſter. 


406. (26) Gs find: 
a) die zebmiherrlichen Renten deb ganzen Jehnts von 34 Guͤ— 
tern, resp. aus 640 Toawerk 44 Dejimalen Feldgränden, 
BD} die grundjinäheerlihen Nenten aus 5 Bütern, und 

«) Me arundherelihen Renten aus einem Hofe, 
in der Mühe von Bandsput aus freier Hand zu werfaufen. Kleber 
die nähern Werhäktaifle und Aanfsbedingungen rriheut Auskun 

Dr. Kramer, 

P, Advofot in Laudehut. 























26. #2 ») Au vermietbem 

In ter Rauffingergafe Me. 1614 Im Zen Stecke vorncher 
a0 iA eine Wohnung von 2 hätfhrn Zimmern füc einen Ledle 
ges Herrn zu vermirthen, aud Bann bid zum Ziele Michaelis 
Bijogen werden. 





416. (56) Den 29. und 30. dheſes wird die Prüfung und 
Yırijeveripeilung im Bönigl welolichen Jaftuut zu Rpınpkenburg 











gehalten, 
eingeladen 


422. Wegen Werfegung wird ein fchön® Muartier mit 5 
Zimmern 1. Nro. 959 In der Gendlingergaffe über 2 Gtugen 
auf Michaelis leer. 


418. In Neuhauſen nahe bei Rymphenburg iſt sine fee 
angenehme Wohnung, befichend aus 4 Zimmern, 2 Kammern, 
Küche, Spreifommer, Keller, Stollungen, Remife, Obſt und 
und Rräutelgarfen, nebft Waſchhaut — ſoglelch zu vermiethen 
und ſtuͤndlich zu beziehen. 


421. In dem Hauſe No 407 In der Abulgs: Straße if 
über cine Stiege eine ſchoͤne Wohnung von 6 Jimmern, einer 
Barderobe, siner großen Rüde mit laufendem Wafler, Magds 
Fimmer und andern Bequsialikeiten, logleich oder am nachnen 
Biel zu verfliften. 


398. (za) Borläufige Anzeige. 

Bis Mitte des Monats September I. J. etſcheint in 
unterseichneter Buchhandlung von 

Sterlerd Ueberſezung der Bharmacopoea bararica Bir 
Dritte Abiheilung, melche den 

Commentar über den naturhlſtoriſchen Teil der 

Phamacopoe 
enfhält, und 25 die 30 Bogen florf wird; 

Bei den einfahen Arzueiförpern aus km Pine 
zals und Pflamnsenreiche, im fo fern fir einheimiſch find, 
iſt aicht alein der Hund: und Standort genau angesehen, 
fontern aud die Berwedslung oder Berfälldung ber 
Droaur mit andern ähnlichen Körpern aufs genaurfte und 
forafältiafte beſchrieben. Es iſt auch amgeführt, wie piel Die 
ſriſche Pflanze durds Treckaen verliere, wie viel fi we 
fentlies Del ober geifiges oder wäfferiges Grtratt 
ftefere und ob bereits zuwerläffige Abbildungen oder eine ber 
miihe Amolgfe und von wem exriſtire. Aufferdem wird eine 
Tadelle über das Blüben, Die Fruchtreiſe und Ginfommlungs 
Zit dre Pflanzen vod ıherr Theile beigefügt. Ueberdießg ift zum 
Bebufe der Arrite, Beterinär- und Bondärgte angegeben, im wel: 
her Form und Dosis das elne oder andere Arjneimittel 
gebroucht wird. 

&6 wurde alles aufgebeten, diefen Comentar dur Benägung 
der neueſten Entdeckungen ju einem recht Vorzägliden phar 
mozeutiihen Haudbuche gu mahen, was auch eine yon 
gügliche Urſache feiner fpätern Erſchelnang If, wofür die Gewo⸗ 
geapeit des Werkes feidit hinlaͤnglich ertidätigen wird. 

Die Supfeription Pebt nob ejten. 

Diürdın am 221m Auguft 1623. i 

Bentneribe Bechhandlung Kanfingen 
fraße, Niro. 1028. . 


423. Es ſtehet zu Feeling elme moderne zwar nie mehr 
eur, jedoch In guten Stand erhaltene wierfigige gedeckte Gpaife 
won guter und dauerhafter Bauart, mie aud zwei fepr gutem 
Pier dogelchler mis Hinteevlänter um aͤufferi brllinen Preis gegem 
gleich baate Beyablung u verkaufen. Dee Mähere kaın de 
dem bortfeldfligen Wernwitth Herrn Fpbringer (Jangmmfler) er= 
fragt werden. J 


427. Im Thal Peni Ne. 556 iſt alter Dünger zu verkaufen. 


alle verehrlichen Eltern und resp. Verwande? 
werden, 














Rebakteur 3. 3 Genbdtuer. Verlegt vor Peter Philip Wolis Ziirtme 


Münchener Politifge Zeitung 


Mit Seiner Königlicher Mijeflät allerguädigſtem Privile gium. 





Freitag 






Deutfdland. 
Baierern Münden, den 28. Auguſt. 

Heute Vormittags um 11 Uhr ging in der Kirche ber 
dlefigen Stupien » Unftalt die feierliche Ablefung des Fort» 
ganzes und Austheilung der Preife vor fich, bei welcher 
©elegenbeit mebrere Studierende felbitverfaßte Gedichte 
und Uuffäge in alten und neuen Sprachen deklamirteu. 
Die preißwürdigen Schüler erbielten den Lohn ihres 
Fleißes aus den Händen Sr. Eyzell. dei Hrn, Staats⸗ 
und YJufligmiuifters Freiherrn von Zentner. Der Pönigl. 
Studien: Director, Sr. Dr. Raj. von Weiler ſprach bei 
dieſer Gelegenbeit einige Worte über die in umierer Zeit 
bodhwicdtige Frage: „Wo ſteckt Die Wurzel des Um 
geborjams." — Die verfehrten Unfibten aufdedend 
und widerlegend, als ſteckte jene Wurzel im Willen und 
im Verſtande und als müßte der Menfch und vorzüglich 
ber jugendliche alles eigenen Willens beraubt und fein 
Berftand gegügelt, zum Stillſtehen gegmungen, ja fogar 
geläbmt ıverden „ gibt Der Redner vielmebe bie 
Schwäche ded Willens, die Obumacht des Menſchen, ſich 
felbit zu beitimmen, als die Quelle an, woraus ber Ins 
geborfam, Die WiderjeplichFeit gegen Ordnung und Regel 
entipringt. Dem Uebermaß der Begierde muß wideritan« 
den werden, wenn man dem Ungeborfam vorbeugen mil, — 
„In diefen Erörterunzen — fo lautet ber Schluß — iſt der 
Grund des vorhertſchenden Charakters unferes Verfaßrens im 
der morafifchen Beitung der und anvertrauten Jugend, und ſohin 
der Standpunft angegeben, von weldem das Uetbeil über ung 
in diefer Hinficht ausgeben muß. Die Kichtung unjerer gan⸗ 
zen Uufmerkfamfeit und Sorgfalt gebt auf Zähwung dee Der 
gierde. Wie ſuchen, fo viel an und if, zu verbindern, daß dieſe 
nicht zu reichlib genahrt und dadurch übermäßig geflärkt 
merde, Wir entziehen ibe ale viele folder Beiriedigungen. 
eve ſelbſtauſerlagte Nichtbefricdigung iff eine Brebung 
ihrer Uebermacht. Wir verunfaffen alfo viele freiwillige 
Entrebrimgen. Die Run der Belbitentwicelung ıt uns 
die Oruntlage der gangen Kanſt des Cebend und darum 
auch der gungen Ecziebungo und Unterrichtöfunt. Auf 
Cinkektong dieſer arößten aller Künſte find alle unfere 
Maßnebmnangen gerichtet, außer dem ebeh berührten uns 
mittelbaren auch alle mitielbaren. 

„Die einzigen Präfte aufer der Begierde, welden es 
mõglich wird, die Ormwalf derfelben, ſelbſt, wenn fie faon 
erflarft it, zu brechen, oder menigitens ſcheu zu machen 
und dadurch endlich. auch zu fhmwäcen, find die Rräfte— 
des mir einer Urt deiliger AUmagtt für unfer innerjied 
Daſeyn ausgerüjleler freiem Gelbftreffimmunge + Beruids 
send, und — des ebenſallo mit Bimmliichem Segen ger 
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waffneten Blasen ſelbſiſtändigen Verſtandes. Wir ſuchen 
daber auf allen uns zu Gebote ſtebenden Wegen den tris 
nen Willen zu ſtätken und die Kcaft des Eiuren, beionne« 
nen, mutbigen Denkens, und mir begreifen nicht, wie 
man, wenn man es mut der guten Sache redlich meint, 
nadläßig in Behandlung der eigentlihen Willenskeätr, 
nachfidtig gegen die Baumen und felbft gegen die Frevet 
ber Begierde und ſitenge une gegen Wahrheit und Licht 
ſeyn Fonne. 

„Wir glauben daher, im unferer Sandlungeweiſe oufito 
dem nächiten Zivede unfers Berufes auch dem grofica 
Dedürfniffe unjeree Zeit zu dienen, — der Berudbigung. 
ber Gemüther. Doch wir im unſerem Batırlande haben 
niht mothig, ängſtlichen Beſorgniſſen Rauın zu geben. 
Wo eine weile Liebe regiert, dort wird auch der Gebor« 
fam zur Liebe, alfo zum Bedircfniß. Wir haben ja Ge 
eechtigkeit und Sicht, Wir haben in dem Könige einem 
Vater.“ 

Sranßreid. 

Paris, vom 19. Aug. Nacmittags 3Uhr. Konfol. 
5 Prog. 95 Ze. 35 €. 5; neue Anleihe 2f. — Spaniſche 5 
Pro. 42 

— Die Etoile enthält unter der Muffehrift Paris, 
vom 21, Aug. folgenden merkwürdigen Artikel: „Spricht 
man mit ben Liberalen von ibrem Comite“ Direteur, jo 
antworten die Cinen mit verächlichem Lächeln, die Unbern 
geratben in Wath. Mosen doch Diejenigen, mit denen 
man noch ein ruhiges Wort fprechen Fann, ung folgende 
Thaͤtſache erflären: Seit eigen Tagen, d. i. feitdem be+ 
kannt ift, daß die Unterwerfung. Balleſteros ben Cortes 
ben Gnadenſtoß verfegte, fagt die ganze. revolutionäre Par: 
fei, daß Tadiz feine Thore vfinen und ber König von 
Spanien feine Feeipeit wieder erlangen ‚werde, daß man 
aber dieje Erfolge nur einem fhmablihen Frieden 


verdanke. Wie kommt es, daß der reiche Yiberaie im feis 


nem Salon, der Thürſteher in feiner Noge, der Hunblan: 
ger an der Straßenecke, alle gleichzeitig uud In denfelben 


Uusdrücen, dieſelbe Neuigkeſt wiederholen, ſo abgeſchmackt 


fie auch iſt Kannes denn unter einer geiſtreichen Nation vie 
le Perfonen geben, welche glauben formen, daß eine im: 
mer fiegreiche Armee ihren Feldzug duch einen ſch mähk: 
lichen Stieden, dena dieß üb das Salagwort, enbigen 
werbe? Und wer ſollte ibm biktieen? ine Handvoll eleu⸗ 
der Eınporer, die weder Truppen nach Schiffe, noch Geld 
baben und vom Matleiben ihrer Sieger bald Waſſee uns 
Brod etbetteen werden? Unter ben Ausitreuern dieſer für 
die Nationalebre jo beleidigenden Getuchte bemerkt uch 
gewiſſe Engländer, die im allen Geſellſchaften fi feben taı. 
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fen. Go kadelhaft au eine ſoiche Ermieberung ber Gaſt⸗ 
Zreundfchaft von Seite jener Infulaner it, jo läßt fie 
ſich doch durch bie alten Rationaivoructpeile und darch 
den geheimen Aerger über eine Erpedition erklären, welche 
Sranfreih Gelegenheit gab, der Welt zu einen, daß es 
eine ſchöne und tapfere Armee, eine auſehnliche Marine 
und unerfhöpflihe Hülfsquellen habe. Wie konnen aber 
Franzoſen gleiche Wuth gegen den Rubım und die Jute— 
reifen ihres Daterlandes zeigen? Das Bann mon nur er: 
Mären, wenn man meiß, daß Im Grunde eines liberalen 
Derzend der Wuuſch ſtebt: Porisse l’univers, pourvu que 
je me venge! Und an wem? Un der väterlicıten, oem 
reiten Irebeitan holdeften Regierung, die auf Erbem 
deitebe!" 

— Der Moniteur enthielt vor einigen Tagen folgens 
ben Artikel: „Mit Unrecht glauben einige Beute, daß Die 
Gegner dee Sache der ſpaniſchen Repolutiomäre notbmen: 
Diger Weife die Wiederberfiehung ber deſpotiſchen Gewalt 
in Spanien wünſchen müſſen. Es gibt obne Zweifel ei: 
nen Mittelweg zwiſchen der Anarchie und dem Deipotisın 
und weil ein Menih die Ungerechtigkeit unter einer Form 
baßt, iſt es doch wohl feine Folge, daß er fie unter eir 
ner andern liebt. Einige paniſche Nenolutionäre haben — 
fagt man — ihre Irrthümer eingefeben und befnäftigen 
fh mit Mobifffationen ibrer ultealibersien Verfaſſuug. 
Gelingt es ihnen, einen befeiebigenben Plan zu entwerfen, 
‚io varf man hoffen, daß, obgleich bie franzöflihe Regie⸗ 
nung nicht gerabe förmlich mit ihnen unterban'eln kann, 
fi doch ein Uusiweg finden wird, um eime Urt inbiref: 
ten Vergleichs herbeizuführen, der dem wahren Intereſſen 
der ſpaniſchen Haldinfel zuträglich if. Der Ronig von 
Spanien wird geneigt feon, jedem Projeft Grbör zu ge 
ber, das feinem Lande Frieden und Ruhe und feinem 
Throne Sicherheit verbürgt. Bet der Abſchließung eines 
teeundfchaftliden Traktats zwiſchen dem Könige von Fran: 
ve hd und einem Monarchen, gegen ben eigentlich ber Krieg 
nicht geführte wurde, dürfte man ib ohne Zweifel nur 
mit den nörhigen Buürgfchaften zur Sicherung des allge 
meinen Friedens beicäftigen; und welche Bürgſchaſt kann 
beffer ſeyn, als die vblige Vernichtung des renolutionär 
een Prinzips und bie Errichtung einer ſpaniſchen Monar— 
bie auf feſten unerſchütterlichen Grundlagen? Es bedarf 
keiner langen Urgumente, um gu beweiſen, daß dieſe Urt, 
den jezigen Unordnungen ein Ende zu machen, am ver—⸗ 
träglichſten mit Englands Srundſätzen und Abſichten märe.” 


— Das Journal des Debats predigt in feinem _ 


bentigen Blatte neuerdings Verſöhnung und Dergeffenbeit. 
„Seht — ruft ed aus — unfer Heer in Spanien — jur 
farımergefegt aus den Tapfern aller Epochen — ange 
führt von ©eneralen, bie felbit, als fie fih einander ge 
genäber fanden, fi gegenfeitige Achtung nicht verfagen 
founten — indem bie jungen Krieger, die nach fein am 
vered Panier, ala das derfkilie geſeben baden, an Mutb 
mit ben alten Soldaten wettelfern, die fon unter ans 
deren Fahnen fochten, bie aber jenem jungen Helden in 
Treue und UAnbänglichkeit an bie Bourbonen um nichts 


nachſtehen! Was bei dem Heere gefbicht, das If bat 
ſchöne Vorbild deſſen, was in der bürgerlichen Geſel 
ſchaſt gefbehen ſollte. Die Freunde des Ihrons mögen 
allentpaiben vortreten, jedes offentlide Amt, jede milicä- 
riſche Würde werde nue Rovalijten zu heil, aber man 
beſccaͤnke dieſen Begriff nicht gu ſehr! linfere Zeiteed: 
ung fange mit ber Reitauration an! Jeder Franzoſe If 
an ih munarhiih geflant, Laßt uns nicht ducch unnöthls 
ges Mibteauen erſt Zeinde fhaflen! Nicht verengert, er: 
sweitert werde der geoße Ring! Wir wollen der Maxime 
Caſat's gedenfen: „Wer nict gegen uns ift, in für und." 
Line Mırime, deren richtige Unwendung mebr als die 
Salacht dei Pharfalus dazu beirrug, ihm die Herricaft 
Der Welt gu geben.” 


— Die Etvile vom 22. Auguſt enthält folgen 
Schreiben aus Madrid, vom 14, Uuguſt. — Die Ir 
gierung hat Nachrichten aus Capir vom 10. d, M. et: 
dalten. Der Konig und beffen erlauchte Famille befinden 
id) dei guter Grfuncheit. — Die Ungufriedenbeit der Eis 
nienteuppen und ber Einwohner teitt offenbar hervor und 
die Ropaliften balten deßbalb bie Austräde ihrer treuen 
Ergebenbeit nicht mebr zurud. — Den 3. Hug. 509 Riego mit 
2080 Maun aus Easıg aus: er wollte Malaga gewinnen; 
allein das Feuer der Batterien und bald auch bas des 
Zußvoldes der Verbündeten franzoffh+fpanifhen Urmer, 
ließ ihn fchlemnigft eine ſolche Verwegenheit bereuen, Das 
Mißlingen jeines Unternehmens machte, daß auf dem Ont: 
bufiadmus, melden dieſer Rebell unter feinen Truppen zu 
erregen fuchte, Mutbloſigkeit folgte. 


Wir baben durch Auseeißer, worunter felbit einige Dis 
Aziere, vernommen, daß die Cortes viel Aufhebens mit einem 
entichiedenen Diege marhten, ben Ballefterod am Vorabend des 
Tages feiner Unterwerfung ſollte davon getragen haben, ja daß 
fie fogar die näbern Umstände davon anzugeben mwagten. 
Diefer General, fo fagten fie, jagte die Franzoſen vom 
Carmona bis Sevilla zurüuck, ohne einen Augeublick ben 
Degen von ibnen abzuwenden, Um ben Rovalismus bie: 
fee großen Stadt zu beſtrafen, wurde ibr eine Contribu: 
tion von 30 Mid. Realen auferlegt. Dieb iſt mod nicht 
Alles: bee Sieger drang bis Torre bel Dro vor und zer- 
ftorte diefen Hafen von Crumd aus, weil er den Mönden 
und Nonnen Zuflucht gewährte, Dielen Uusfagen nad 
wäre alles beendigt, Zayas und Ballefteros bärten fi 
verbunden und würden gemelnfchaftlih bie Blofade von 
Cadiz auſheben. Wie furchtbar wird dieſe Partbei die 
Nachricht niederſchmettern, wenn fie vernimmt, daß Balı 
leſteroe, ferne davon die Frangofen zu ſchlagen, fib ber 
Regentfchaft von Madrid unterworfen, Riego batte, 
drei Tage vor dieſem Unsfalle zu Band, einem zur Gere 
verfucht, ber Beinen beifern Erſolg batte. Er hatte 
1500 Mann auf etwa fünfzig Kähnen ringeſchifft. Die 
frangöflibe Marine erbeutete berem mehrere, an beten 
Bord fidy einige, durch ihre revolutionäre Uuffübrung febr 
compromittirte Dffiziere befanden. Der Ueberreſt lief eil- 
fertigft wieder Im Hafen ein. Da bie Einienteuppen bem 
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Rebellen ein gerechte Miftrauen einflößen, fo wenden fie 
nunmehr nur Madeidee Milizen an. 

Man bat zu Beoilla unter den Befehlen bes Generals 
Grafen von Bourmont die Zubereitutigen zum nahen Bom— 
boedement von Cadix fe eifrig betrieben, daß ſchon 15 
Kanonierfhaluppen den Quodalquivit herabgefonmen und 
noch 17 ondere in wenigen Tagen folgen werben, 

— Der General La Nocejacquelin hot fih Bajonna's 
bemädtigt. Zu Eorunna wurde an 5 oder 6 verichieder 
wen Deten Feuer angelegt. Es brannte bei Ubgang bes 
Eourierd noch immer fort, 


Geofbritanniem 


. kondbon, vom 18. Uug. Konfol. 3 Proz. 82}; fpani- 
fde 5 Pros. 382. 

Der Eourier meldet, daß der Herzog von Wellingtom 
Im Begriff tebe, nach ben Niederlanden abzureifen, um 
die jährliche Beſichtigung der dortigen Feſſungen vorguneh: 
men. Dieß fen die beite Widerlegung (fügt der JZonenaliit 
binzu) des Geruchts, daß ver Hergeg ſich nacb Cadiz be: 
geben folle, um ben Cortes eine Beemittlung, welde 
Frankteich ablebne, anzubieten. 


— Wir haden (in Neo. 201 der polit. Zeitung) be 
merft, daß der Courier am 14. Augz. neuerdings auf 
feine Tags vorser geänßerten Behauptungen und Unichul: 
bigungen zurückkam. Diefer zweite Huffap, merkwürdig 
durch feine veritärkte, beinahe Empfindlichkeit verratbenbe 
Zenbenz: zu zeigen, daß Fraukreich Englands DBermittelung 
binfigtlib Spaniens nicht annehmen tonne, lautet, wie 
folgt: „Unſer gefleigee Artikel zeigt Mar genug, daß ber 
Krieg zwiſchen Frankreich und Spanten ſchwetlich durch 
eine Vermittlung Englands zu Ende gebracht werden wird. 
Spanien zwar Fönnte unfere Vermittelung mit Dergnügen 
annebmen, aber Franfreib mil nichtes davon swilfen. 
Wie dem aud fen, fo wollen wir, ebe wir auf einige That ⸗ 
faben und Kolgerungen, dieſen Gegenitand betreffend, «ins 
geben, die Hauptpunkte unſeres geitrigen Urtikels wieder: 
holen, um zu beweiſen, daß michts vorgefallen iſt, was 
unfere Ueberzeugung von ber Wahrheit umferer Behaup: 
tungen im Mindeften erfkü'tern fonnte, Wir Haben und 
können nicht den mindeſten Zweifel über diefen Gegenſtand 
haben. Wir Haben gefagt, daß Frankreich den Krieg durch 
eine unmittelbare Unterbandlung mir den Cortes endigen 
wolle, ebne weder feine Orundfäße moch feine Würde zu 
gefäbrden, Diefes Berlangen fen durch Das blinde und 
unfinnige Benehmen ber Regentfbaft vermehrt morben. 
Spanien verlangte als Grundlage die Dazwiſchenkunft 
Englonds in dee Eigenſchaft eines Vermittlers und Bürgen 
für die Vofziebung der Bedingungen irgend eines abzu— 
ichließeuden Vertrags. Großbrittanien koante dem Bes 
gebren ber Vermittslung, das nicht von beiden Priegfüh: 
ernden Theiten Pam, nicht entſprechen. Frankreich ver: 
fangte die Vermittelung Orofbrittantene nidit. Die Bef 
tige Partei der Eortes war en.fhloien, auf jede Gefabe, 
ſelbſt die des Lebens des Könige und ber königlichen Fa: 
mike, Wiberfland gu leiften. Die Regentſchaft von Ma; 


brid ſehte den Unterhandlungen ein anderes Hinderni ent: 
gegen, indem fie Gefinnungen und Geundſaht an ben Ta 
legte, die unverträglih maren mit Allem, was einer f 
beralen Verſaſſung nur von Ferne gleichen könnte. Dir 
verlangte «ine unbedingte Untermeafung, zu tweltem Be: 
gebren fie duch die Rathſchlage einer andern Mat an- 
getrieben war. Mirbım beftebt der Zwieſpalt und Wider 
flreit der Grundſätze mit bloß zwiſchen Franferih und 
den Cortes, fondern auch zwiſcen Frankteich und der Re, 
gentſchaft und zwiſchen dieſer unb den Coſtes. Didfe 
Lage der Dinge ift am ſich hinlänglich vermwicelt und bem. 
wmend; fie wird es noch mehr durch die Wirkung ber Um: 
maoßungen der Negentichaft, die vom einer andern Macht 
unterflügt werden, welche zwiſchen dem &ieg der Rewolm 
tion und einer unbebingten Unterwerfung ‚keinen Mittelmeg 
zulaſſen gu mollen und der Meinung zu fepn fceint, daß 
wan in Spunien Peinen Bergleich fließen ,. oder irgend 
eine Konſtitution einführen könne, weburd dic Erteeme 
der Revolution und bes Desporismus gleitmäßig vermie⸗ 
den werden. Man bat biefer Macht die Memung einge: 
Hlößt, daß eime Unterbandlung mit den Eortes im Minde- 
fien nicht geeignet wäre, ikte Beforgniffe zu beben ober 


die Gefahren zu vermindern, bie aus den revoltiondren 


Grundfügen bervorgeben. Es ift daher gar nidt wahre: 
ſcheinlich, daß der Krieg durch umfere Vermittelung zu 
Ende gebracht werden wird. Frankreich bat fie von Um» 
fang an vermorfenund wir zweifeln, daß es fie, mac den 
unmittelbaren oder mitteltaren Terbinblichteiten gegen die 
mit ibm verbünbeten Mächte des fejten Landes, aumehmen 
könne, denn man wird fi erinnern, daß, ald wir ume zus 
erſt erboten, zwiſchen Frankreich und Gponien zu vermit: 
tein, der feongöfifhe Miniſter im feiner Note, tmorin er 
unfere Dermittiung ausihlug, erwiederte, daß micht bie 
Interefjen Frankreichs allein gefährdet fenen und daß Biefe 
Macht ſtets im Auge baden milffe, daß die Rube von 
Europa unb bie Aufrecbtbaltung der Grunbfäpe, melde 
fie verbürgen, buch die gegenwärtigen Umſtände fich im 
Osfahe befinde. „Der Herjog von Wellington, beißt «6 
in diefer Note weiter, weiß, dab Frankreich fich In dieferm 
Sinne zu Derona benominen bat und daß vie Höfe, die 
diefe Unfihten theilten, Die Folgen ber Revolution und 
des gegenwärtigen Zuſtaudes von Spanien, als fie Ale ber 
deobend, beteachtet haben ; daß fie niemals den Gedanken 
begten, daß die beſtehenden Streitigkelten zwiſchen Franfreich 
und Spanien allein geregelt werden müßten; daß fie viel- 
mehr bie Frage als eine ganz europälfde betrachteten und 
daß im Folge diefer Meinung die Maßregeln ergriffen 
murden, beren Gegenfland war, ben Zuſtand eines für Eu⸗ 
ropa fo intereffanten Bandes mo möglich einigermaßen zu 
verbeffern — Maßregeln, deren Erfolg vollſtaͤndig gefichert 
gemwefen märe, wenn England dabei hätte mitwirken mol: 
len. Se. allerhriftligfte Mojeſtät, welche diefe Betrach⸗ 
tungen reiflich erwaͤgen mußte, war demnach ber Meinung, 
daß fle die Vermittelung nicht ounebmen könne, melde 
Se. brittiſche Mojeftät Ihe anzubieten beliebten.” Die: 
fer Theil des Gegenflandes ſcheint uns bie jest die Uuf- 
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merkſamkeit des Publikums nicht binlängli auf fih ger 
zegen zu baben. 
tungen gegen feine VBerbündetin unfere Dermittelung nicht 
annchmen, Died il der verwickelte Zuſtand, unter dem 
beute der ſpaniſche Krieg erjcheint. Auf welche Urt die 
Woiten, die den politifhen Horizont verfinſtern, zerſtreut 
merben mögen, iſt eine Frage, auf welche wir im Augen⸗ 
blick nicht antworten fonnen. Man darf gleichiwupl ver: 
muthen, daß jede Art von ärieden zwiſchen Zranfreich und 
Spanien nicht mur dieſen beiden Rändern, fondern auch 
Rußland angenehm fenn mürfe.” 

— Beſaluß bed vorgeſtern abgebrochenen Netifels aus 
dem Courier ven 5. d. M. 

„Diefe Darſtellung (fährt der Conrier fort), möchte 
einigen Werth paben, wenn von einem Reiege zwiſ hen 
amei Regierungen Die Nebe wäre, wo die Ohnmacht der 
einen bie Stärke ber andern ausmacht; was in aller Welt 
aber bat das falfbe Vertrauen San Migurls (angemom + 
men, daß fih die Sache wirklich fo verbäft) mit dem 
tödliben Erfolge der Vermittlung Englands — mit dem 
Reiional: Enthuflasmus — mit jenem Velts Cfer — je: 
nem flammenden Pettiotismus zu ſchaffen, der, ırie man 
‚uns bis zum Gdei wiederholte, won einem Ende der 
Halbinſel bie zum amderm lodert? Wäre dieier Enthufias— 
mind wieklich vorhanden geweſen, hätte dieſer Gier die 
Spanier wirklich befeelt, dann würde es wahrlich feiner 
Aufforderung au bie beittifhe Großmath bebarft Faden, 
Bas eine Nation wirklich zu thun entſchtoſſen it, das 
thut fie gewiß. Nur wenn Parteien und Foactienen den 
Namen dee Ration ufurpiren, feben wir bie ponfierliche 
Unomalie eines angeblih in MaAionen Jadıpiduen regen 
Notional: Wiens, die vom der Hand einiger Tauſende 
das Joch empfüngen.'’ 

„Auf die oben angezogene Stelle folgt eine anbere, 
worin eine triumphirende Hindentung auf „Catatonien, 
„Parnipiom, Sau-Sebaſtian, Sautona, Santander, Pos 
„gtonuo, Sadig und Corunua“ gemacht wird, ale Zeu⸗ 
gen vor ganz Europa““ vom dem Muthe und der vatrib— 
Biwen Hingebung der Spauier. „Nur Zeit, Trurpen 
„wuszjubesen und zu organificen, und Mittel, fie mir Mons 
mr, Warten und Zeug zu verfeben,” ift alles mas zu dem 
„endlichen Teiumppe"“ mangelt. Unſers Dedimfens fehle 
ob Ein Ding, wemlich Leute, die ſich vrganiſtten laſ⸗ 
ins woßen. Es iſt Mar, daß das Tomité ſeloſt nicht ganz 
Ihn Reinen über Diefen Puntt feyn muß, weil es fein Eir: 
cular mit folgender Stelle fchlieht: 

Wir könuenr die Verficherung ertheilen, daß das ſpa⸗ 
„ulfhe Eomite unser alem Wechſel bes Kriegsglücks in 
„ber. Aultinfel, fortfabren wird, ben feiner Boriorge ans 
„verteduten Bernf eifery zu erfüllen, fo lange als der 
„Bemeingeit in dieſem Lande (Umgland) die 
„Mittei gaemäbren, und sine bebarrlidhe Aus 
„bauer von Seiten Der Spanier die Dermwem 
„bung zu ibten Gunſten rechtfertigen wird, 

„Es befsemdrt und wicht ſchließzt der Courier) daß die 
Sobſcripuon fehlgekblagen ii, umd daß dem fo in, ipringt 
— — — — — 





—r Jö ——— — — — 1 — — — — — 
Redak?eur I. I Seadeaer. Berlegt vos Perer Deilipp Wolfe Bir 


Sranfreich Pfann wegen feiner Verpflich - 


in die Yugen, fondern wir mundern und, dab fie aud 
nur fo weit gedeihen Ponnte, Wir fagen Dieß nicht in 
Bezug auf die Sache, zu deren Unteriägung fie beiiinmmt 
mar, ſondern lediglich in Bezug auf die Art und BWerfe, 
mie fie Dadurch umterftüge werden ſollte. @s gibt wine 
Zweifel mehrere in anderer Beziebung abtungsmärdige 
Perionen in unferm Bande, weiche die fpanifde Keolr 
tion für eine geredite und löbliche Gabe halten, eine noch 
größere Anzahl Beute mag biefe Unficht tbeilen, meil fi 
überhaupt alle Revolutionen für gerecht und ledlich balı 
ten; es verſteht fib von felbft, daß dieſe Beute den @un 
ceß von dem, mas fie billigen, münfchen; deß fie aber 
von ihren DVorurtheilen fo verblender Ano, fih ibres Gel⸗ 
des zu bumdertem, gu funfzig, zu zehn oder zu einer Gui⸗ 
nee zu entäuſſern, und eenflbaft glauben, die Griidung 

iprer Wünfde folhergeitale gu befördern, — das id 

ed, was ums in dee That im Erſtaunen geleßt bat.” 

— — — —— 


Miszellben. 

Münden, tem 25. Aug. Der Mechanikud, Hr. Sig 
mann, lief gejtern Avends in ber Mihe won Dränden feinen 
Luftball emporflelgen, der auch eine zietaliche Höhe erreichte und, 
eima eine halbe Stunde vom Orte des Auffleigens entfernt, ſich 
wieder miederfenkte. Statt der Heinen Mi, Segmann als 
Agathe, machte Diefesmal eine ausgelopfte Figur die Fahrt mit 
nen. 


Konigl. Iheater am Jiarthore. 
Samfaa: Zum Erſten male Rünftlers Grdrawellen, 
Luftipiel in 5 Akten, von 3 ». Bob. 


450. (20) Unterzeichnete bringen hielt zur Renntaif, Dop, 
um alle Frrungen onsjuieiden, mit Ginidluß des Rellergeides 
vom 1. Srptbr. hd. 5 das were Warpendier vom Bıäupaufe 

Das Holdfaß zu. oo 00 nn. Bf. 10. 
die Achtel * ” * * * ” ® * 4 ⸗ 55 » 
ber DandfhE . a. a 20 0 1° 
abgeaeben wird, und den Bierführern an dem Außführer: Bohz 
Im piefiaen Burgfrieden nicht mehr alt 
Mr das Dal - er a 
» die el nnd 
» ben Dandfhä - » 2 2 2 2 ec dr 
zu bezohlen kümmt, 

Zuglegb wied zu wiſten gethan, daß aufer ben bürgerl, 
Blermirtpen ıc. in Münden für das abzuachmends Geichſech 
Falls uiht eben fo viel leerch Geſch ier zum Bräupaufe gebragt 
wird, bis zu deſſen Jurückbringung 


für jedes Heibfsi1 A. — fr. 
⸗ ſede Adel 2%. — r48* 
Neren Danfdd . ! 2 one 


eingefegt werden muß. 
Münden, den 25. Ausuf 1823 
Ferdinand Reitterfche Rehkten, 


416. (36) Den 29. und 50, dieſes wirb die Prüfung um 
Preifeveripeilung im Ponigl. welblichen Znftirut zu Mpmpbenturs 
gehalten, wozu ale vercheilden Eltern var iesp, Bergindt 
eingeladen werden, 


— 


459: (2? 0) Im ſchwarzen Adler dahler defindet fi via 
Retour : Orlrgenpeit use Mm, Stuttgart, Mannheln wad 
Brankfurt. Eben fo auch ern: na Wien, j 


— — — — 





. Beilage zu Nro. 204. Freitag den 29. Auguſt 1823. 


#20, Prärlufions » Erkenntnif. 
« Im Namen Seiner Mojeität des Kbaigs von Balern ıc. ı€. 


dem dir in der Den Öffentlichen Zeltumgen einverleibten 


Edictalladung vom 27. inner d. 5. beſtimmte Friſt son fechs 
DMonaun am 27. Juli verfloflen war, fo werden auf. weiteres 
Anrufen des Franz Grafen von Goltſtein zu Breil alle Ddiejeni: 
gen, welde ſich binwen diefer Friſt hierorts nicht gemeldet bar 
bea, mit ihren allenfalfigen Aniprüchen ans dem *Fitel eines“ Qss 
hend + Hidelcommiß : Majorata⸗ oder Hypotheken: Brrband:6, oder 
andern Rechtotitel auf die auf der Herrſchaſt Bucht he im haftende 
— Soltjleinifche Renten pr. 1700 fi, hiemlt alt praͤkludiet 
erklärt. 

Reuburg den 21. Auguft 1823. i 

Röntgl. bater. Appellationh: Gertht für den 

Dberbonau » Kreis, 
Freip. von Baffus, Präfident, 

Steluo, Seerctalt. 





431 (2 a) Berfleigerunmg. 

In der Melders : Behaufung an der Fuͤrſtenſelderſtraße Mes. 
983 im 2fen Stockwerke, wird am Mittwoch dem äten Srptem: 
ber Bormittags 9 Uhr, der Rüdlaf der verftorbenen Mechtilde 
Bacherl, geweſenen von Barthiihen Handhälterin, gegen baare 
Zaplung veritelgere 

Die Berkaufsobjette beftehen: 

Ja filbernen Meſſerbeſtecken, ſilbernen Gaſſee-Loͤffeln, Abernem 
Sandlenchter, und andern kleinen Artikeln von Silber. 

Berners in einer goldenen Haltkerte, goldener Minuten : Uhr, 
an ehacen, einem aoldenen Halskreuz mit Tafelſteinen, ver: 
ſchledenen goldenen Finger Ringen, dann ip geistlichen Figuren 
von &ipbenbein. 

Wie nicht minder in einer Reife-Uhr, Spiegeln, Gomode, 
und Aleider Auſten, Bitte, Zinn: nad Porsellain: Gefdiere 
Bann in Beib:, Bett: und Tiſchwaſche und verſchledenen Kleidern. 

Den 11. Auguſt 1823. 
Königh baler. Kreis: umb Stadtgericht Münden, 
von Gerngroß, Direkter. 
Beillen, 


“01. Edtcetal: fadunmg. 

1er immer an den Rahlaf des am 20. Yalt hp. G. wer 
Älszbenen E b. penflenirten Dberlieutenants Karl von Käfer, aus 
was immer für einem Rechts Til Anſprüche machen zu Konnan 
glaubt, wird aufgefordert, diefeiben um fo mehr binnen 60 Ta: 
gen bei Der unterfertigten Örbörde geltend zu machen, als außer: 
fen im Diefer Verlaſfenſchaft weiter rechtlicher Ordnung war 
worgeichrilten werden wird. 

Münden den 11. — 1873. 
ie 


Hönigiide Kommandanıfhaft der Haupt: und 
Nefivdensftadf Münden, 
Feelhert von Ströhl, Generalmajor, 
‚„ Syuid, k. Aktuar. 


#10. (2 0) Ediktal: Ausfhreibiwng. 

Kred‚ent Schroͤck, de als Dugseheiterin unter tem Worten 
Popper dabler ſich auibiet, Farb am 26 v. M., in einem Als 
son 50 Jahren, mit Zinterloflung eines auf 297 fl. 57 ir ges 





fhägten Aktig: Bermögens, ohne Über Ihren Machlag leitiwilli⸗ 
zu difponirem. - : 

° Die bereits angemeldeten. aber noch nicht Tiquitieten Paffivem 
betragen 216 fl. +0 Er. 

Der nun tmmer als Erbe oder aus einem andern Mecte: 
Thiel an dieſe Meſſa Antprücde zu machen hai, wird aufpefos 
dert, ſolche diamen 30 Tagen bierorts um fo gewiffer anzumel⸗ 
den, und nadjsumzifen, ald nad Unſtuß diefes Termines In Dies 
fer Derlaffenichafttiache weiter rechtlicher Dedaung nah vorge 
ſchritten werden wird. 

Den 19. Auguſt 1823. 
Rönigf. baler, Kreis : und Stadtgeriht Münden 
von Böldernderf, Diiekter. 


428. (20) Berfleigeorung. 

Auf Antrag der Erben des Böniglihen Yauptlafftere Georg 
Bus von hier werden als Fortfegung Ber unterm ıBten vork 
g. Monats gehaltenen Verſtelgerung auf den Sten Grptemter 

emittsnd 9 Uhr in der Behaufung des Defunkten, Rro. 47 
In der Mülerftraße, verfdhiedene Gemälde, ein großer Brenn: 
Spiegel, dann Buͤcher medizuiſchen, geiſtlichen und biftorifcher 
Inhaits, dem oͤffentlichen Lerkaufe gegen daate Bezahlung um: 
kergogen und Kaufelebhaber eingeladen, biebei zu erſcheinen. 

Den 19. Zugamt 1823. 

Abnigliqch baisrifhes Kreis « und Stadtgerhcht 





ünchen. 
von Bölderndorf, Direktor. 
Schidermair, 





452. (rt) Betlarntmadumng ’ 
Den Seuche der Glaͤubiger des Otgelmochers Gregor Dei 
gemäß werben die beiden gur Mafis gepörigen, an der Salvar 
lors Straße No. 1485 , dann gegen den Diapimiliansplag No; 
1357 gelesenen Bepaufungen dem öffentlichen Verkaufe unter: 
worfen. Kaufeliebhaber können Diefelben deſichtigen, die hlerort® 
vorliegenden Schaͤzungen einfchen, und die Anbothe in Anfehung 
deren die Zuſtimmung der Gläubiger vorbehalten bleibt, am 
Britwoh den 10, September Nachmittags 3 Uhr gu Protokoll 
eben. - 
u Den 22, Auguſt 1823 
Köntgliges Areise» und Stadtgericht Mündem 
von Gerugroß, Direftor. 
2 Rellermann, 
364. (25) Befanntmaoedundn 
Die Bönal, Prılitame:Walf-Müpfe bri Gieſiag, Fünigf, Lands 
Berihts Münden, wad zum Betriebe an den Maeilbirtenden 
Im üfeniiichen Steiarrunst: Were am 10. Srptbr. h. 3 früh 
9 Uber anf dem Fönsal. Kommandantſchafts-Butegu, vorbipalt: 
ſich der all rhochſten Genehmigung des koͤnigl. Srastt: Diinifte 
rim dee Armee, Verpanrtel. 
Prwtinftige hoben ih, mit den Brugniffen iprer Befühisung 
und tpres Bermoͤgens verfehen, einsufiwten, 
Münden, den 16: Auguſt 1823. 
Kinisl. Rommandantihaft der Hanpf > und 
Refideny Stadt Münden. 
She. von Ströhl, Gineralmajor. 
Schuiudek. Actuae 
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Vom 
Eönigligen Bandgeriht Münten 

wird Im Wege der Dolifiredung das Drüllergut des Mathias 
Gprhart zu Soln dem oͤffentlichen Verkaufe unterworfen. 

Diefed Anweſen befteht: 
1. ons dem gemausrten Daufe, mit Stadl und Gtallung unter 

einem Dacde, eimas baufällig, 
2. aus 3 Tagm. 24 Dy. Gärten, 
3. aus 49 Tagw. 89 Des. Aeccker, 
4 aus 41 Tagm 41 Dy. Waldung und 
5. aus 0 Tagw. 61 Des. walzenden Gründen, 

Doffelde tft gerichtlich geichägt auf 2005 fi. 

Es iſt geuchtbar und freiftiftig zur Dofmartt Salln. 

Die darauf Hoftenden Laſten deſtehen in 
Stijt und —— fl. 5m + 

v t: 


Ron 3 San. 24 fl. 
Haber 3 » 3ME 44 . 

Zur Verſteigerung hat man Tagsfahrt auf I2ten September 
Bormittags 9 bis 12 Uhr im Dieffeitigen Amtsgebäude anbes 
raumt, wozu Kaufeluſtige hiemit eingeladen werden. 

Münden den 19. Auguſt 1823. 

Stepyerer, Landılöäter, 





402. (3.0) Das 

Eönialihe Randgeridt Münden 

hat in dem Schuldenweſen des Joſeph Lehenherr, Hautbeſttzer 

auf der Neuhauſer⸗ Halde auf eigenen Antrag deſſelben den Unis 
verjal - Konkurs erkannt. 
Es werden daher die geſetzlichen Eriktätage, naͤmlich: 

I. zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen Nach; 
weifung auf den 24ten September d. Zrs, 

U, zue Dorbringung der Einreden gegen die angemeldeten Border 
rungen auf den 24ten Dftober, 

ET, zur Schluß : Berhandlung und zwar für die Replid auf den 
24ten November bis Hten Dejember umd für die Duplid auf 
gten Deyember bis 23ten Deyember 

jedesmal Morgens 9 Uhr feftgeicht, und hlezu fämmtliche unbes 

Kannte Gläubiger unter dem Rechte-Nachtheile vorge aden, daß 

Das Nichteriheinen am erflen Ediktotage die Ausichlirfung dee 

Borderung von der gegenwärtigen Aonkurs: Mafie, das Micht» 

erfheinen, an den übrigen (Sdiftstagen aber die Ausichliefung 

mit den an denfelben vorgunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zuglelch werden diejenigen, welde irgend eimas von dem 

BDermögen des Germeinihuldners In Handen haben bei Dermels 

dung des nochmallgen Grfages aufgefordert, daſſelbe unter Bor: 

behalt ihrer Rechte. bei Gericht zu übergeben. 
Münden am ıHten Auguft 1823. 
Stegerer, Laudrichter. 


424. Gdiftai.-@Gitatiom 

ws find 2 Stasisohligatlonen zu Berluft gegangen, deren 
Amortifirung nachgeſucht wird, 

Die eirie lautet pr. 73 A 45 8. sub Nro, 381 auf die Um 
terthanen Die ehemalige lininerfitäts: Hofmark Unterhaunftadt dd. 
24, Drtbr. 1796, 

Die andere pr. 43 fl, 20 Er. lautet auf die Hofmark Inter 
thauen von Wefterhofen dd. 23. Rovbr. 1706. 

Wer immer diefe Obligationen in Handen hat, wird aufge 


fodert, ſeiche Sinnen 6 Monaten a Aato dahler zu 


uere 
und fi über den Befigtitel ausjumeifen, Bruch hr pen 
Termin für null und kraftlos erklärt werden mäſſen 
Jagolſtadt, den 15. Auguſt 1823. 
2buigi. baier LRandgeriget. 
Berfiner, 


407. Belanatmadgumg. 

Da Die gemäß Ausichreitung vom 3. Zunt 1. J. wid. peik. 
Zeitung Nrs. 139 und TnteRigen;blatt für den Unterdonautreis 
Mo. 25 fattgefundene Verfleigerung de Y, Rleinmairgıtes ps 
Randiing d. ® kein fo günfliges Refultat Gerbetführte, daß das 
hoͤchſte Angebot die Genehmigung der ntereffenten erlangte; 
fo wird Diefes But wlederhelt dem gerichtlichen Verkaufe unter 
geſtellt, und zugleich die Bl;itartion der, inzwiſchen eingefanmelten 
Feldftuͤchte und Heuerzeugniſſe yoregnommen, 

Die Rommitfions: Handlung gehet am Samstag den Hm 
Septbr 1. 3. Morgens 9 Uht im Dite Randling vor fi. 

Kaufsltebhaber wollen fi hlebel einfinden. 

Am 10. Auguft 1823.- 
balgl. bater. Landgericht Eggenfelden. 
Haufer, Aſſeſſot. * 


415, Gdiftal:-DBDorladung. 

Anton Wenhard, Bauersfopn von Deimling, d. Sts. fand 
im Jahre 1842 als Gemeiner bei dem Lönigl. bar. erften 8b 
nien: Infanterie: Regimente (Rönig) und wurde unterm 21. Db 
tober deſſelben Jahres in Rußland gefangen. 

Da man nun über deſſen Schickſal bis zur Zeit in 
Erfahrung bringen Eonnte, fo mird auf Anfjucden feiner 
wondten obgenannter Wenhard cder deſſen allenfalfige Deicem: 
den; biemit aufgefodert, binneu 6 Monaten a dato üper fernen Auf: 
enthalt und fonftige Berhältmiffe Nachricht anper gelangen zu 
lafien, widrigenfoßls derſeibe als verfallen erkiärt und fein im 
3000 fl. beftchende® Vermögen an bie Inteflat: örben_ gegen 
Gaution ausgefolgt werden wird, . 

Am 13. Augufl 1823. 
Köntgl. Lomdgeriht Erding. 
Graf Lerchenfeld, Bandrigter. 


426. Da bie der Kirchenſtiſtung gu Dbenhaufen d. 3. ge 
hörige, von der ehemaligen BE, öftereeich. Hoflammer im Zaber 
1788 oder 1789 ausgeflellte, und auf Rechnung der Univertal: 
Schuldenkaſſe übermwiefene, nunmehr aber zur Verluf gegangen 
Syuldurtuude ad 600 A. pr. 314 Pros. im Folge der Ausfehreir 
bung vom 3. Febr. d, J inner der präfignirten Zelt von dem 
Befiger nicht produeirt wurde, fo wird diefelbe Hiermit für Eraft: 
109 erktärt. 

Roggentneg den 20. Aug. 1823. 
Adnigli baierifhes Landgeridt: 
Beislinger, Landtichter. 


398. Befanntmadung. 
Der Roeregenten: und Baſſiſtendlenſt bet der Hieflgen Statt: 
Plarrtirche if erledigt. Z 
Beide. Dienfte deben jährlich ‚ein Eintommen "von 600 fl, 
worunter die freie Wohsung im Auflage gu 25 fl. begriffen ıft. 
Diefelben werden In Zudurft von einer Perfon olein werie: 
Gen und’ es können fi nur Beiflliche dDarım bewerben, 
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Das Detall des Einkommens und ber Dienflreverrichtungen 
wird einem Bewerber auf Derlangen befonders mitgethelit, oder 
bei der wirklichen Mebertragung ber gebachten Bedienflungeu bes 
Tannt gemacht werden. 

Geber Gompetent iſt gehalten, ſich einer Forläufigen Prüfung 
durch Kunſtverſtaͤndige gu amterjiehen, wozu hierorts ein ber 
fonderer Tag ausgewählt werden wird. 


Der Termin zur Ginreichung der nöthlgen Geſuche wird auf : 


6 Wochen vom Tage ber gegenwärtigen Befanntmadung ange: 
sechnet, feftarfeht. 
Den 20. Auguft 1823. 
i Magiftrart der & Stade Erding. 
Br. Elfenreidh, Bürgerm, 
Mandl, Stdiſcht. 


am. (30) Bem 
Königl, Bandgerihte Wolfratpspaufen 
werden nach dem Anfrage ber Rreditorfchaft auf Requifition des 
koͤnlal. Krels und Stadtgerichtes Münden bie beiden Rlofter 
Stwaigen des verlebten Töntgl, baterıfchen Fluangrathes Schrodl 
als: Kornftein und Ebenbaufen mebft allen Zugehörun⸗ 
gen an Ginrihtung, Bich, Haufer: und Baumanns : Fahıntfle 
salva tatificıtione -creditorum Öffeglih an den Meifibietenden 
verſt eigert. 
Die gerichtliche Derftelgerung der beiden Schwalgen ſoll nun 
im Gangen, oder theilmeife ; je machdem firh die Käufer finden, 
im Wirthöhaufe zu Ebenhaufen am Rommilflond: Tage, als: 
Donnerstag den 4. Septbr, 1823 Vormittags 
9 bie 2 Uhr 
vor fih arhen, wozu Raufsluflige eingeladen werden, won wel 
hen Ah die Gerichto⸗Unbekaunten Durch ein legales Zeugniß 
über Zchlungs Fähigkeit und Leumund autzuweiſen haben 
Kouſeliedhaber, die vorläufig Aufihlüffe und Ginfidt von 
den Schweigen zu erhalten wünichen, haden ih am ben Moſſa⸗ 
Kurator von Hungertehouſen in Münden, oder an den Stoll 
dauern zu Deining zu wenden. 
Die einzelnen Beſtandthelle find: 
1, Der Schwalge Dornfteln.. 
A. An Gebänden. 
x) Das Oekonomie Wohnhaus, gemauert; Stellungen und 
Stadel von Holz unter einem Legſchindeldache; " 
b) das Beine Hichden, gemauert; 
©) der gemauerte Badofen. 
B. An Gründen: 





Acder. 

1) Dofraum und Baten . 2.» . 1 Togm 95 De 
2) Reitl : Ader DE Te BE Be 2 » 19 ” 
3) mitterer Reitl:Ader ı » »- . 3» 75" 
4) kleinet Reltl: Ad . - «+ “oo. > ” 59 ” 
5) Deininger: Seldader . « . . «» I» 7 * 
6) Feichter · Beldader 2 22 24 2 
7) größerer Reiki : Acer . 2 0 + 7 » 12 "| 
6) Angersäcder am Haufe. . . - 0» 18 
9) Ruder: Ade . » 2 nr Ce dh» 4» 
10} Spitz · Acket a. ee ıi * 9 r 
ar) aeoßer Reillader . oo 2 2 2 a En Don 
a2) Blberger Stade . » 2...» 5 ⸗65 


130 Tagw. 55 Dee. 


1 


Wlefen. 


1) Die Auwleſe.. 77aqw. 45 Det. 
2) die aroße Reitlwieſe...141266⸗ 
3) die kleine Reitlwvieſe 5 "38 » 
4) Rhaln : Miete Pe 4 3 ® sr ⸗ 
5) Mooefeldwiefe — 4 ” 73 * 
6) Gergesberger: Bolt. . » 42 AT 
Wieſen 75 Tagw. 54 Der. 


Balbungen 
7) Braben:Bellben . 2» 2 0“ 
2) Deininger : Feichtenholz — 
3) Baͤnsberg4 . 12 66 * 
4) Reidlholz a 8 en 222 

Waldungen 187 Tagw. 20 Der. 
Raften. 
Diefer Gate : Rompler gehört zum Steuer: Diſtrikte De: 
ming: if freies — bodensinflges Eigentgum und zehentſtei. 
Die darauf ruhenden jährlichen Drifationen find? 

a) Grundfteuer: Simplum 11 fl. 18 17 

b) Bamilten = Stenee .... ee Be 

«) Beldbodensind . . nm Her * .“ #6 36 ” 

d) Rombodensins 10 Sch. 4 Mk. 2 Bel, Y, Seh, nah dem 
Nermalpreiie, 

a, Der Schwalge Gbenhanien. 
A, An Bebäubden, 

u) Das Wohnhaus, zweigaͤdig und gemauert, mit einem 
Pferde: und Rüpftale; dann Stadel unter kiner Legſchla 
deldachung; 

b) der gemauerte Badofen, 

R. An Gründen 


39 Tagw. 68 Der. 
15 -» 34 * 


1) Defraum und Bartn „ . « » ı Tagw. 89 Der, 
2) Adler * . “ * * ® ” * * 197 ” 82 ” 
3) Bilden » » 2 02 nn en 0. Be 
4 Baldungen . en“ 50 ” 16 ” 
TC, Streu, Entfädigung. 
Budelgene Waldungen « + » » 5 Tagm. 76 Der. 


Raften. 

Diefer Cuts » Rompler gehort um Steuer » Steuerdikrifte 
Hohenfhäftlarn; iſt gleihfals freies — bodenzinfiged Eigenthum 
und an kipetigen Saßın I 

« dar au enden jährlichen en find: 
a) —— “ .. »* * 135. 39 2 Hl. 
b) Bomilien · Steuer Sfl. Vkr. — bl. 
ec) Geldbodenzins ... —— 5" 45 —r 
d) Korndodenzins 2 Sch. 3 Dig. 1 Dil. nah dem Rormal: 
x 


Preife 
Am 31. Jull 1823. 
Ju tegaler Adweſenheit des köͤnigl. Bandgerichis : Borflandes ber 
koͤnigl. I, Laudgerlchtẽ Affefor Rechner. ai 
apf. 


* “ * * * u 





306. (z 6) Betfanntmahung. 

Das unterfertigte Amt werksuft aus Auftcag Hoher Guteherr⸗ 
ſchoft die allodiale Schwaig Arsla auf Erbrecht oder Breiftift 
mit beiläufiaem Flaͤcheninhalt von 340 Tagwerken. 

Dieke Schwoig, welche vor:öglich zur Pferdezucht geeignet iſt, 
und einem jährlichen Geteeidfond won 3 bis 400 — —— 


We gun; gefloflen ; Nest Slunde von der Bandfl: 
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Münden und Bandöberg, hat ein ganz gemauertes, welgaͤdiges 
Wohngebäude, welches mit Ziegel gededt, mit 2 Getzeidkäften 
verfähen, und im beften baulichen Zuflande if. - 

Das Drkonomie: Gebäude Hat 53 Stallungen für Pferde, 
Ochſen und Kühe, 2 Tennen, und gewährt zur Unterbringung 
der Feldfruͤchte hintelchenden Raum. 

Dieſes Gebaͤude befindet ji im einem eben fo auten bauli ⸗ 
en Zuflande, ald Die galız gemaucrte Laubſchupſe und das 
Badyans, 

Bon diefer Schwalge wird eine jägrlihe Abgabe der Art ger 
ceicht, Da auf 1 Tagbau circa, 6 Er, fallen. Die Pfarrei Zu: 
ning bejieht-den Zebent. >» . 5 

Mäpere Berbaufb : Bedinguiffe werden am Steigerungstage be⸗ 
Bomnt grmacht und die.deliebigen Anträge, Der Kaͤufer angenom: 
Men werden, indenr die Beſtimmung derfelben von den letztern, 
und von ver vorbesjaltenen herrichaftlihen Genehmigung abbangen. 

Raufsfähtge Indieiduen, weiche fi über Dermögen und Leu ⸗ 
mund gehörig auswellen koͤnnen, mögen fich 

am Donnerstag den 18 Sept. d. 9. 
auf der Schwolge einfinden uud ibre Angebothe zu Protekoll 
geben, mittierteite abet Die Derkanfs: Objekte in Augenſchein 
nenn. ° Gerfeld dem 4. Auguſt 1823- 
Geaf von Törthagl Patrimönialgericht 
Stefeld. 
Mayr, Geärichtthalter. 


588. Berfhollenpeits Erklärung. 

Dee am 22. Febe. 1821 ediktaliter vorgeladene Eeldat des 
koͤnial. balerifhen Zten Linten: Anfanterie » Regiments, Fran 
Faver Hardt, lediger Bortenmahrır. Sohn von Kraibura d. ©, 
oder deffen alenfaliige Deseendeng wird hiemit als veriholen 
trBlärt. Mühldorf den 10. Aug, 1823- 

Königlich baterifhes Landgericht Mühldorf. 

. » Du leg, Ah. des koͤnigl. Bande, 
“ » Di. Schilcher, Iter Affeflor. 


64. {2 b) Berpachtung. 

Aus herrſchaftlichen Auftrage hat der Unterzeichnete bekannt 
zu machen, dag die bieber auf eigene Regie geführte Drconemie, 
dann das Bröu: und Wirthehans ind Die Zieglbeenuerei, auf 
dem Landgute zu Blumeuthol, k. Landgerihts Aha im Ober⸗ 
Donaufreife, veepachtet wirden wolle. 

Die zu werpadiende Realitäten beſtehen: 1. für die Deco 
momie, a) In Den birja nölhlgen, in beiten Zuftande erhaltenen 
geräumigen Wohn unt Rebenztbauden mit Stefungen, Stadeln 
ad Remillen, b) rinem großen Dofzcum umd Tunglege, c} ei 
sem Gimüß Garten ad — J 57 De; d) an Feldgründen 
7 %75 Di, zum mermterucen: 91 I. 61 D., gun fonumer: 
Kan Lendau, und 108 J. 1 Dis. zur Brace, zufammen: 
#87 3. 37 Dia; 0) au Wufßgeüinden 172 Togweark, welche faft 
komm: zrorimäNg benuͤtzt werden, und_die meiſten fehr gnter 
Duektat fin, H in dem Schaafs Teiebrechte für circa 300 
Eiüde; 3) In dem Zehend-Eterag yon 904 5. 65 Da. Ih 
für das Bröus und SSirpshans, a) im dem genz gut 
den Unna Beannhauſe br der daran Hohnden Wohnung für Dra 
Wrärmalin; ch Des befomdzren Wirthéhaus-Locale, worauf die 
Kat: uud Durterei auagehdt werden durfte; 4) der dazu gehör 
rigen Bat - Ziehung; e) dentu sel Gemmer: Rellıra, bei wel⸗ 
un fi) 2 Yugeitäre beinden, und Salz wuf der Lenhöhe im 





Frelen gefehlt werben koͤnnen; PM einem Gemäß: Gärthen, und 
g) elnen mit 6500 Stangen beſetzten Hopfen Garten ad 6 Z. 
49 D. El, für die Ziegelbrenneret, In dem fehr aut 
beitelten Brenn: Ofen, und anflofenden trodnm Stadel, dans 
ongebaufer Wohnung für den Ziegler, und einem Brunnen, mit 
einer Behms+ Grube und Platz, melher hinreihendes Materiale 
barbietet. Sowohl Oeconomie, als Braus und Wırthöhang, 
dann auch Die Zirgelbrennerei find gegenwärtig mit allen nöıhls 
gen ganz brauhbaren Modillarſchaſten und Utenflien verfenen, 
auch für die Oeconomie das erforderlihe Nutz und Zug: Dich 
vorhanden, welches oder gegen baare Baplung abgelött, oder ge: 
gen Einfhägung und Wiedererfap übernommen werden Bann. 
Ale worgenannte Objekte Finnen zuſammen, oder auch nah I, 
HH und II gefondert in Pant gegeben werden. Zum Peachta 


Antritt wird henzige Wicarlt beflimmt, bıa wohin auch Die ge 


hörige Winterſaat bdeſtellt ſeyn wird. Pachtluftige, welche üb 
jedoch mit legalen Zeuguiſſen üder Leumund und zu aD afallſige 
Abldfung , oder zu erlegender Gaution erloderliches Bermögen 
andzuweiſen haben, werden eingeladen, die Gegenſtaͤnde feihft zu 
Blumenthal in Augenicheim gu nehmen und ſich ſonach am dir 
dort refidirende Herrſchaft felbit, oder am den Unterzeicheeten im 
Arhad zu wenden; wo ihnen die nähern Bedingaiffe werden er: 
Öffnet werden, 
Alba, dem 13. Auguſt 1823. 
Joſeph Suber, Graf von Fugger-Glott'ſcher 
Gerichtshalter und Stadiſchrelder zu Aichach. 


106. Herabgeſetzeer Bücherpreis. 

Bet Er, G. Aollmann in Beipgia it vor Auriem er: 
fehlen, und im der Joſeph Bindaurıden Bubhardlung zur 
Wänden voiräthig: 2 

Der klug- wWarmwirth, oder die Aunft als folder 
fein Sit sau mahen Ginmüplices Hanchüdlein für 
jeden Sanlmirıth, Kellner, Marqueur mund clle, 
weiche ih Dieirm Stande midmen wollen. Moch 28jährk 
gen Erlaprunven neraufgeaeben von einem praftiichen Gall 

Wirthe, der eld Pochter einee Heinen Tabaaie mit 90 Thle. 

arfiıg und ih Ihr mit 406,006 Thlr zur Ruhe geisgt- bat. 

Souſt 12 Be jigt daeb.) für 6 Er. 

Raum war Dies nutzliche Büchlein -brfannt ormerden, ale ſich 
auch ſchon das chrivje Nahdrugder : Befindel Darüber her machte 
und es für gute Beute erkiarte, j 

tm num Diefe nd: gang alleln ernten zu laſſtu, mo id 
fürte, habe ich mich entichloffen, meine Drlaln:lausashe auf Die 


Hälfte des uriprünglichen Proifes biraksufegen, und warne je: 


giei., vor dem Ankauf des ſehlethaſten Nachtrudo. 
425. YAutündigung. 

Es iſt bereits unser der Peeſſe die zweite Bieferung Pro 
Werkchens: 

Zuvertahige noch nie aurıeftehte ollarımeine Geſede über 
die Erhartung der Seunddeir, Ent churg vd Heb 
lung der Krankheiten des Menſchen überbunpts, Don 
Dr, Oferbammer, k. baier. Landgerichte und Sa— 
linenarzte m Reichenhelſ. 

Nah vielen müͤhſam gemochten Verſuchen in Anwendung 
bes Soolenboades zu Feichenhaln, zur Deilung vichähriger Be: 
brehlickeiten Bann ‚der Berfeikr auch in Valke bir gihdiidhen 
Rilultore der ganz vorzuͤghchen Wirtfamteln diefes Bades 
lich vorlegen. * 


Ründener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeflät alerguäbigfiem Privilegim. 





Sonnabend 


Deutidlamd. 
Baiern Münden, den 30. YUug. 

Geſtern und heute find die biefigen Beſatzungstr 
mach Ingelftadt in das Lager abmarſchiet, um am den ⸗ 
gerifhen Uebungen Antheil zu nehmen, weiche daſelbſt, 
ein paar Wochen hindurch, mit einem Theile des königl. 
Urmeeforps werden vorgenommen werden. 

Erantfurt Dasberüct, ale ob fih die de 
brüder Rothſchild trennen würden, wied jezt widerrufen. 

Fraunukreich. 

Paris, den 22. Unguſt. Im der Etoile beißt ese 
Wie der (englifche) Eourier verfichert, war zwiſchen Jranks 
zeich, dem Könige Ferdinand und ben Cortes eine Aus⸗ 
gleihung und zwar eime für bie Eorted, d. h. für die 
Revolution günſtige Uusgleihung beſchloſſen. — . Hätte 
fi der Eourier an die Rede des Königs bei Eröffnung 
der Sipungen erinnert, fo würde er willen, daß Gran, 
reich nur mit dem der Freibeit, feinem Volke, feinem 
Throne und feinen Verbündeten wieder gegebenem ſtö— 
nige von Spanien unterhandle. Die Worte des Königé 
find feft; fie Haben zugleich den Punkt bezeichnet, meoon 

ir ausgeben, wie den,. mo tie eintreffen müfen. Die 
emee wie die Politik thun ihre Pit und wandeln eins 
müthig anf ber ihnen vorgezeichneten Linie. Dan denkt 
nicht erſt /daran, einen meuen Weg einzufchlagen, wenn 
alle Schwierigkeiten beinahe fchon überflirgen find. — 
Cadix wird und, was nicht zu bezweileln, feine Thore 
öffnen; mir haben die Gerechtigkeit, unfere Waffen und 


in Cadix felbft einen König für uns, ber uns ale feine 


Defreier erwartet; auch haben wir in Cabis eine Bevöl: 
Ferung, die an den Leiden ded Gouverains, melden man 
in ihrer Mitte gefangen bält, dem fdhmerzlichfien Untheil 
aimmt, aber fie ift nur durch einige Misthlinge ber Fak⸗ 
tion. zu ſehr im Zaume gebalten, alö daß fie für ſich han: 
dein könnte. Unfere Hilfsleiftung wird ihre Energie in 
den Stond fepen, fib nach allen Kräften zu dußerw und 
fo ihre Liebe für das Blut unferer Könige offen zu zeigen. 
“si möglich, doß man, um den Augenblick ber Ber 
feeiung- bes Fönigliten Oefangenen zw befepleunigen ober 
um Gabir die Unfälle einer Belagerung zu erſparen, den 
Sefangenwärtern Kerdinends einige Bedingungen zufagt. 
Die Alngheit und Menfwlichfeir ratbın, daß man dem, 
ber die, Ochllüſſel einer Stadt, mo alled aufhören foD, noch 
in Bänden bält, mitt die Verpweiflung als cinzige Zur 
Huct „überlajjer Acer Falle auch Untenbandlungen mit 
Indiriduen — jedes für ſich befonderd genommen — 
beitändsn, fo Fönhem fie deßhalb noch nicht ald Vertrag 
angefepen merden und man täuſcht fih nur allaugefälig, 


Nro 205 





30. Yugufi 1823. 

wenn man mad immer für eine Unsgleibung mil dery 
die Berfjammlung ber Eortes bildenden Mitgfiedern als 
einen ft darjtellen wollte, der ermiefe, daß Frantreich in 
den Eorted einem politiichen Körper anerkenne, welcher das 
Recht zu unterhandeln befige. — Das Journal de 
Parts raifonnirt in der Dorausfepurg, daß der Herzeg 
von Infantado abgereifet fen, um durch Grtbeilung ſeines 
Rathes den Gebrauch anzugeben, melden Zerbirmand vor 
feiner Freiheit maden fol. Zur Antwort bierauf dene 
dieß einzige Faetum: dee Herzog von nfantado bar 
Mabrid nicht verlafen; foßte er ed aber auch verlaffen 
baden, ſo Fünnten wir dem Youenal de Paris noch ant: 
mworten, daß es das Necht, die Handlungen und Schritte 
einer boben Peeſon anszulegen, mißbraude, indem es in 
diefer Ubreife des Herzogs von Aufantado was anders er: 
blicken will, als das ungeflümme Derlmgen eines getreuen 
Untertbans, der feinem Könige eutgegeneilt. — Die Wabrheit 
iſt uns nicht weniger behilflich, um auch das, was die Jonur⸗ 
nale ber Linken über Balleſterva auoſtreuen, zu zernich⸗ 
ten, Sollte man ihnen glauben, jo’ hätte ditfer Gen" 
zal, ferne davon fich zu unterwerfen und bie Regentichaft 
anzuerkennen, als Sieger unterbamdelr; er hätte feine Ur« 


imee beibehalten, fwrchtbare Stellungen eingenommen, ale 


feine Offizieren fünden noch in ihern Graben und Roni: 
mando’s, 12,000 Mann alte Truppen befänden fib vr: 
tee feinen Befehlen, General Motitor felbit käme mit fei- 
nem Generalftabe berbei, um bie ſchöne Haltung dieſer 
Truppen zu bewundern, und Balleſteros wäre noch im« 
mer im Stande, mötbigen Falles die Feindfeiligkeiten 
wieder zu beginnen und ich ffärker ald jemals zu 
zeigen, Die Journale der Pinfen glanben, von ..diefem 
Gefihtöpuntte ausgeberd, die ganze Nevolution 
Holt machen und mit der Jabne Ludwig des XVIII. 
ala ihres gleichen. unterbanbeln zu feber. 

Sünftaufend Mann, wenig Beihüg, einige bundert 
Pierde, ein ®enrral, der ſich nad: dem Beifpiele Morillo's 
unterworf und mit und gegen bie Nevwolutivnard gebt, um 
den König Ferdinand ihnen am entreifen — das it Dal: 
leſteros, das feine Rage! Eo und micht anders deſtätigt 
es die Wahrheit. 

Mos noch den U des Herzogs v. Ungeuleme biuficht⸗ 
lich der Freilaſſung der Geſdugenen betrifft, for iſt dieler 
durch bie Handenizeitung befannt gemicchie At Jedermann 
defannt. Dan glaubte, daß man in einem erſten Aus 
genblide ber Erbitterung und Furcht binſichtlich der vom 
der revoluronären Partet verborgen gebaltenen Entwirrte 
und Hilfequelen, dicſe Plane vielleicht durch Derdaftuns 
gen vereitei® und bie Partei ihrer unternehmeniten üb ‘ 
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wer berauben Fönnte. Uls man aber die ronaliftifdhe Er 
ploſton für Hinreichend fand, um die ſchwachen Anhänger 
ber Cortes zu zerftreuen; als man ibre geringe Zahl und 
Seigbeit erkannte, bielt es die Regentſchaft für nöthig, bie 
Gefängnilfe zu öffnen; ba biefe Befehle nur in einigen 
Städten nit volyogen worden, wendete fie fih an ben 
Herzog von Ungouleme, damit bie militairiſche ber Ewils 
Autporität ihren Beiſtand verleibe. Nichts iſt einfacher, 
aber der Paetheigeift entjtelt duch eine, gu allen Zeiten 
gleiche Wirkung alles, mas er berührt und fucht ſelbſt aus 
Dingen fih eine Waffe zu bilden, die ibm am meiſten 
entgegengejegt find, 

— Die Madrider Zeitung vom 15. enthalt im ihrem 
offigießen Tbeile das Dekret der Regentihait binſichtlich 
der Gefangegen. Gein Eingang lautet, mie folgt: 

„Die beftändig zunehmenden Derboftungen, welche das 
Volk im Uebermaße feines Eifers und feiner liebe zur ger 
beiligten Perfon des Konigs gegen verfchiedene Inbiwibuen 
unter dem Vorwande feiner Unbänglichfeit an das coniti- 
tutionele Syſtemmachte, haben ganz bdefouders die Uufmerdr 
ſamkeit der Regentichaft bes Königsreihes erregt, melde, 
von der Nothiwendigkeit, diefem Uebel zu fleuern, durch— 
derungen und bie allgemeine Unordnung einfehend, welche 
daraus entitehen Pönnte, die Derfüguugen des k. Dekrets 
vom 1, Juni 1814 erneuern gu müſſen glaubt, wodurch 
nämlich der König, unfee Herr bei feiner Wiederkehr aus 
Frankreich nah Spanien ähnlichen Unordnungen abgehol: 
fen bat. 

(Zolgt nun das Dekret des Könige, welches die mil 
tührlichen Derbaftungen unter dem Bormande öffentlicher 
Meinung. verbietet.) 

— Der Moniteur vom 22. Aug, enthält folgenden 
Beriht bes Hrn. Marfhalls Herzogs von Eon 
gliaup an Be, Ere, den Keiegominiſter. 

San Gugat, dem 15. Aug. 1823. 

Der Feind Hat eine neue Unitrengung gemacht. Rad, 
dem Miland und Llobera gu Montbland) ihre gejamimten 
Streitkräfte, die man auf 5— 65,000 Mann anſchlagen 
Fann, zuſammen gezogen, ſchienen fie fih Anfangs nad 
Seu d'Urgel zu wenden. — Der Oberſt Salperwich er: 
bielt den Befehl, fi von Vich, das er mit 2 Bataillons 
vom 8. Linien » Infanterie: Regiment befepte, nad Urgel 
zu begeben, um daſelbſt die Truppen zu verftärken, wel⸗ 
che die Blokade diefee Feſtung bilden. 

Der, Seneral: Bieutenaut Eurial behielt ben DOberbefebl 
über die Blofade von Barcellona und ich bra mit dem 
ı8ten Einienregiment, einem Bataillon des iten leichten 
und einer Edcadron vom ſpaniſchen Regimente el Prin⸗ 
zive auf, um mid, nah Umitänden, nah Taraſſo oder 
Oranoderd zu begeben. Da veränderte ber Feind plöplich 
feine Richtung; er näherte fih Manrefa und der Baron 
v’Eeoled verließ daher feine Stellung zu Ealaf, um fi 
mit dem Öeneral Tromelin zu Dianrefa zn vereinen, Sie 
erfubren, daß fich die Fonftitutionelen Eruppen nach der 
Bräde von Cabriana gerichtet. Der Feind wurde daſelbſt 
ben 14. lebhaft angegriffen. Das Eiupauen der Reiterei 


brachte bie Pönigl. fpanifchen Teuppen im einige Unordnung. 
Der Dberitlientenant von Wal, vom Öten Huſaren- Regi⸗ 
ment hielt an der Spige einer Escabron dieſes und einer 
Esadron vom 1Bten Jüger+Megimente ben Feind auf und 
zwang ibdu zum Ruckzuge. 

Nachdem am gleichen Tage die konſtitutionellen Trup⸗ 
pen von ber Brüde zu Catriana, wo fie fi geſtellt, 
Derteieben morben, nahmen fie eine ſtärkere Stellung bei 
Ealdes ein und vertheidigten fie auf das bartnädigite. — 
Das 168° Einienregiment, das ungefähr 1200 Mann flarfe 
Corps des Hrn. Baron dD’Eroles und bie Eskadrons des 


Asten Jäger: und des Öten Hufaren: Regiments Pämpiten 


Anfongs allein gegen ale Kräite des Feindes. Erſt nad- 
dem 2 Bataillone vom boſten Linienregiment auf dem 
Kampfplage eintrafen, ließ fie Gen. Tromelin in gefchlot 
fenen Eolomnen bie vom Feinde befepte Stellung auf bei 
den Seiten angreifen. Der Herr Oberſt Mond v’uie 
züdte an ber Spitze einer diefer Colonnen an; bie ambere 
wurde vom Hrn. Oberſtlieutenant Magnan angeführt. 
Hpre Unfkrengungen Prönte ein volftändiger Erfolg. Die 
su Caldes übermältigten. Eonjtitutionellen Truppen fudr 
ten fich vergebens zu Mona zu fammeln, fie Fonnten fi 
ne wenige Uugenblide in dieſer veuen teilung 
balten nnd zogen fich eilfertig mach Leflang zurüd. 

„Die alirten Truppen verfolgen den Feind, Ich 
werde fie mit dem 18. Linien: Infanteriegiment, einem Bar 
tailon vom iſten leichten und einer Schwadron des 25ſten 
Zügerrenimentd verfolgen. Morgen erreicht. die Soitze 
meiner Roloane Oariga, vieleicht fogae Ugna Freda. Die 
zwei Bataillome, melde die Befapung von Vich bildeten, 
werben mit den gegen den Feind ausgeſchickten Bataillons 
die Gefahren feiner Lage vermehren. Alle Berlchte ftim- 
men darin überein, daß unter ben Ponflitutionelen Trup⸗ 
gen fortwährend Muthloſigkeit herrſcht. Die Bevölkerung 
bes Landes, welches fie durchziehen, erklärt ſich gegen fie 
Ein Dffigier und einige Soldaten wurden von ben Cim 
smobnern ergeiffen und den Frauzoſen überliefert, Der 
Beind, welcher von Tarragona an bis Seu d'Urgel weder 
Stüppunft noch Magazin hat, führt 200 mit Zwieback 
beiabene Mautthiere in feinem Gefolge.” 

— Die Etoile enthält Folgendes: „Matars, vom 
25. Uug. Die Unterhandlungen über eine Kapitulation 
Milans und Blobera’s fcheinen aufgefhoben. Diefe beiden 
Chefs haben mit ihren Teuppen ihre Stellungen verlaſſen 
und richten ih auf Gew d'Urgel. Der Marſchall ſchickte 
Truppen gu ihrer Derfolgung ab und verlegte fein Haupts 
Auartier von Dillafeanca nah Manrefa. Boron VEroles 
mandupeirt in den Seiten des Feindes. Den glüdlicen 
Erfolg dieſer Maßregeln meldeten wir geſtern. Die Ber: 
waltungs zweige von d'Etoles Korps find zu Mataro anı 
gelangt.‘ 

— Hr. Köchlin, Mitglied der Deputirtenfammer, bat 
fi, dem Uetpeil zufolge, das ſechs Monate Haft über ibn 
verhängt, am 20. YUug. in die Gefängnijfe von St. Pela: 
gie geſtellt. 

— Der Urtifel aus Mismes, weßhald eine Nummer bed 
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Drapequ blaue meagenommen warb, betraf eine gerihtll: 
pe, nicht eine polltiide Ungelegenpeit, 

— Dre Redakteur eines eingegangenen Journals bat 
„Fragmens d'un miroir hrisé“ angefünigt, das Anek— 
boten von Zeitgeubſſen ıc. entpelen fol. 

— Bet einigen Boten matt ein italienifher Imp:os 
vlfatore, Sgricci, großes Uurfepen in Franfreihe Haupt⸗ 
Stadt. Verfloſſene Wohbe gab er feine erſte Öffentliche 
Darſtellung. Unter den ibm gegebenen Gegenftäuden war 
Ulcefte, worüber er figleid; ein Trauerfpiel in 5 Auf: 
zügen mit Ehören unter großem Beifall aller Unweſenden 
improeifirte, In Tarin wurde vor Kurzem ein Trauer 
Spiel, das er in beim Theater Carignan improriflet und 
ein Schuellſchreiber nachgefchricben hatte, im Druck pers 
ausgegeben. Diefes drumatifde Werd, das den Titel 
Hektor führe und wozu ibm der Stoff durch das Roos 
vor den Augen aller Zuhörer gegeben morben, erweckt 
eine ſehr vortheilbaſte Idee von dem Talent dieſes Dig: 
ters neuerer Urt. 

— Der Moniteue vom 23. enthält folgenden Be 
richt des Hrn. Marſchalis Eommandanten des 
Iten Urmeetorps an Se. Ezcell, den Heren 


Reiegsminiiter. 
Madrid, vom 16. Aug. 1823. 

Here Marfhal. Der He, General: Lieutenant Graf 
Bourk berichtet mir vom 7. d. M., daß feine Batterien 
in Bereirfhaft fanden auf Corunna am feuern, weßhalb 
er ben Gouverneur diefer Heilung neuerdings auffodern zu 
mäffen glaubte, ibm ihre Thote zu öffnen. — Rad beir 
wabe 3ftändigem Bumarten feines Parlomentär : Dfficier®), 
ließ ibm der Gouverneur eine verneinende Untivort zuftels 
len. — Raum waren 10 Minuten verjlofjen, als alle Bats 
ferien des Felndes zu feuern begannen; eine halbe Stuns 
"de darauf ließ aub Gen. Bourk feine Batterien demass 
Eiren und begann fein euer auf die Feſtung. Das Re 
ſultat deſſelben war, daß es am drei Orten der Stabt 
braunte, jo daß das Feuer noch in dem - Mugenblic Io» 
derte, als Gen. Bourk dieſes Schreiben verfaßt. Dbr 
gleich das Feuer des Feindes in der Nacht vom 6. auf 
den 7. fehr lebhaft und gut unterhalten war, wurden doch 
nur einige Manu dur zerfpringende Haubizen verwundet 
und ein einziger getöbtet; unfere Batterien wurden nicht 
einmal befchäbdigt, obgleich der Feind fehe darnach zielte. 

In einen andern Berichte von demfelben Datum, 
nieldet wie dieſer General: Difizier die Einnabme von 
Bajonng, einer Heinen Zeitung am äußerſten Punfte Gel: 
Uziens, burch die vom Gen, Grafen von Carthagena bei 
fehllaten Truppen. 
"Der Bericht biefes Peptern macht die Unzahl der Kar 
nonen und Dunitionen bekannt, bie man bafelbit vor 
fand, und meldet zugleich, Daß die Teuppen, die Bajonas 
Beſatzung gebildet, ſich mit den unfern verbunden. 

Genehmigen Sie ıc. 

Unterz. der Marſchal Herzog v. Reggio. 

— Die Etoile vom 23. enthält folgende Nachrichten: 
Mataro, ben 16. Unguf. Die Eskadron, melde ſich 


zu- gleider Zeit, wie General Manio, unterwarf, teaf ger 
ſtern zu Mataro ein. Das Hauptquartier des Hru. Das: 
ſchalls ſtebt zu Vich; er laͤßt den Feind, der fi über Halb 
und Kopf nah Seu d'Urgel zurüdzieht, lebhaft verfol- 
gen. — Den 19. Auguſt. — Der Marichah Fam, nad: 
dem er ih nah Dich begeben, wieder nah Maureſa zus 
rück. Der am verſchiedenen Deten gefchlagene Feind 
flebt zwei Stunden von biefer Stadt entfernt, — Rat: 
ten batte mit Dina einen ſehr lebhaften Streit. Leßz⸗ 
ferer will au Barcelona bleiben und fih in Beinen 
nenen Feldzug einlaffen, dba ve weiß, was ihm der 
alte gekoſtek. — Perpignan, ben ı9ten Auguſt. — 
Mie mir bente vernehmen, baden bie Fonfkitutionellen 
Spanier das Fort Hoflaleih geräumt, Sie ließen auf 
ihrer Flucht ihre Kranken zurüd, welche von den Frans: 
fen aufgenommen wurden. Es iſt ganz gewiß, daß ih 
Gen. Manfo mit 2 Bataillon und 150 Pferden, bie we 
noch befehligte, dem Sen, Marſchall Moncey unterwarf. 
Er flelte fih zu Grotia bei’ Barerlonne, wo fih ein 
franzöf. Poften befand, — Sobald man erfuhr, daß die 
vom Hrn. Marfhal Monten geſchlagenen Milans und Eis: 
bera ihren Rüdzug nah Seu b’Urgel undgigueras richte 
ten, zogen fi unfere tapfern Mationalgarben des Departer 
ments in Verbindung mit den Douauiers und zinem Bar 
tailon des 5iten nach dem Gränzen ber feangöftichen Cers 
dagna, mo fi bie@inmohner bereits bermaffnet unter bem 
Rufe: es lebe der König, verfammelt Hatten. 


Portugal. 

Die Gazeta von Liffabon vom 5. Hug. enthält el- 
nen Togsbefebl bed Infanten Don Miguel, demzufolge 
ein Theil der Diviion des Marquis v. Chaves (Grafen 
Amarante) fi in die Provinzen Beira und Teaz 08 Mon: 
tes verfügen fol, um bie-Oeänzen gegen die fpanifchen 
@uerilas zu fihern, die von dem Feaujoſen und General 
Morilo dahin verfprengt wurden. — Diejelbe Zeitung bes 
ſchuldigt Die Urheber der Revolution vom 24. Aug. 1820, 
vie Silva, Carvalho, Luca, Moura ıc., daß fie von den 
Ufern ber Themfe aus noch Immer alles verfuchten, um 
ipr verderbliches Syſtem in Portugal wieder zu erwecken 
und dutch Artikel, die fie in die englifchen Blätter eim 
röden ließen, das Publikum zu täufgen. So Hätten fie 
verfihert, zwei Kompagnien vom Ziften Regiment jenen 
von Oporto mit Waffen und Gepäde nach Spanien de: 
fertiet, während fie ſich nach Tun {in Balicien) verfügt 
bätten, um den Einwohnern zu helfen, den Konftitutiond« 
Stein umzuftoßen und Ferdinand VII. auszurufen. — Der 
Graf v. Rio, Manor ift mit noch einer Perfon an Bord 
einer Korvette nad Brafilien abgegangen, um bie Mißhel⸗ 


Ugkeiten mit dieſem Lande wo möglich beizulegen. 


Grofbittaniem 
London, vom 19. Auguſt. Konfol. 3 Pros. 82f; 


ſpanliche 5 Proz. 37}. 


Die Regierung batte aus Bibralter Depeiben vom 
27. Jul. erhalten, melde die Anfunft des Sir Wikiam 
Urvurt mit feinee Oattin und Gefolge in dieſer Stabt 
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meldeten. Sieſer Diplomat Hatte ſich zu San Lucar auf 
der engliſchen Fregatte Tribune nach Gibraltar elngeſchifft. 


Miszgelilen. 

Münden, den 29. Auguſt. Einen erfreulihen Beweis von 
den Fortſchritien der Studierenden in der höhern Ausbildung 
three Mutterſprache liefern die beiden Bebichte, welche geftern 
dei Der feterlichen Preifevertgellung deflamirt worden find. Adolph 
Mahir trug einen von feinem Bruder, dem Gandidaten der 
Phileſe phie, Hra. Eduard Mapir verfaßten Prolog vor, 
worin der Derfafler den Uebertritt aus der Schule in das Ber 
ben und fomis die Gefahren und Beichwerden ſchildert, melde 
ber von Liebe zur Weisheit und Tugend begeiftwe jugendliche 
Heros zu beſtehen bar, um ſiegrelch Das erhobene Ziel alles Gr: 
tem und Wohren zu erfämpfen. — Gottfried Feder, der fih 
unter 75 Schülern der Oberklaſſe den erffen Ploß errang, de 
Mamirte eim von ihm ſelbſt verfertigtes Gedicht, worin er von 
dern Hiefigen k. Gpmaofium Abfchied nimmt. Reich an Ihnen 
Bildern und Gleichnifſen, gebt feine Muſe von einem beitern 
Meberblide der im der Hiefigen 2, Studienanftalt bisher zurückge- 
legten Jugendjahre aus, fchildert das Erwachen des nach einem 
höheren, freieren Areife des Wirkens und Grkeunend - verlangen 
den Geiſtes und flieht mit folgenden Strophen: 

Se fehr die Schnfucht uns in’s Leben treiber, 
Umfchletert ſtille Wehmuih doch dos Der, 

Bettochten wir, daß Ihr zurüd uns bleibet — 
Der Frteude paaret fich der Trennung Schmerz 

Best wohl denn, Väter! Euer Geil entzündet 

Den Muth, der feft beſteht in Sturmeenadt, 
Der, ob das Sluͤck auch zürnet oder lacht, 
Stets gleiche Araft in Schmerz und Freud’ verfäntit. 


Bebt ADe wohl, der Jugend there Freunde, 
Roh einmal frid, zum legten Mal gegrüßt! 
Ach, Die fo lang ein gleichee Sterben einte, 
Zerſtreut Die Belt, die raſtlos miederflicht. 
Ab, die wir Dand in Hand bisher gegangen, 
Im fügen Stelentaufche ſtets gelebt, 
Gm trtuen Bund, von Freundicaft ſchoͤn gewebt, 
Die im Bedete dieſe Hol’ umfangen. — 


Doch MIN von Schrnerz. — D ſchoͤnſte Zeit des Rebene, 
Schon fih'rer boft auf und das Baterland ; 
Dirk fer die ſtätlſte Fedee unſers Strabend, 
Duß treid' uns fort leltſt an des Grabes Rand, 
Dem Batrl.nd mit Monnetfſan gu dienen, 
Hievon hält Feine Macht uns je zurück, 
Dich fei des ird'ſchen Lebent höchſtet Gluͤck, 
Hlereus wirt uns der ſchoͤnſte Porbeer grünem, 


König. Hoitheater an der Reſidenz. 
Eonntazg: Oakel Adam, und Nichte Eva, Ruflfpiel 
ba 2 Am. Dam: Das Geheimoilß, Singipiel Im ı A, 
Römigl. Theater am Iſarthore. 





Samſtag: Dam Geſtenmale Künflers Erdenwallen, 


Lrſtlyiel In 5 Akten, von J d. Veß. 
Sonttog: Kafpor der Thorringer, vaterländiſches Rit⸗ 
Inihauioiel in 5 Alten, 
44. (20) Antüundigung 
lär Die Herren Mitgſteder der Getellſchaft des Frotſinns. 
Vittwechs den 3. Sıpt, Brode mmuſikaliſche Unterhaltung. 
Bufaug 7 Uhr. Münden dem 30. Auguf 1823. 














444, Münftigen Diemflag den 2. September, Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr wird der Ruͤcklaß der Putzarbeiterin Areöjencia 
Mopper, beftchend in Betten, Röften, Rleidungsftäden, Bıfce, - 
verfchiebener Rühenelurichtung ic. ic., oͤffentlich in dem Haufe 
Neo. 629 auf dem Gt, Peterskirchhofe an den Meifibietherden 
gegen haare Bezhalung verfleigert, und jeder Raufsliebpaber 
eingeladen. 

Den 26. Auguft 1823. 
Rönigl. Rreit: und Stadtgeriht Münden. 
v Bermgroß, Direktor, 
Bintler. 





451. Belanntmahung. 

Der Hr. Schaufpiel: Unternehmer of. Exmeiger, hat uns 
die von heute an erfolgenden theatraliihen Darfteluns 
gen, zu unferm Beften, und zwar als Etſatz unſter frübern 
Ginnahmen beftimmt. Wir wagen Daher verfcauend auf Die all 
gemein bekannte "Büte und Großmuth der edle—⸗ 
Bewohner Münchend, hiermit unfere ergebenftle Gi= 
ladung gu dieſen unfern Vorſtellungen zu maden. Da wir 
durchaus ganz neue Gtüde geben, jo wird von waſeter Eeite 
alles möglide aufgeboten werden, die verehrten Bejshe durch 
befondere Präcifion zufrieden zu Keen. 

Die vereinigte Geſellſchaft. 





439: (2 5) Im ſchwarzen Adler dabier befindet ich rine 
Retour : Belrgenheit über Ulm, Stuttgart, Mannheim und 
Frankſurt. Eben fo au eine nd Wien. 





449. Genntags den 24. Auguſt Nechwittags Hat fih vor 
dem Echwabingertbore eln junger longtärtigter Hühnerhund ver 
laufen. Derfelbe ıft maͤnnlichen Geſchlechtes, weiß und zeichnet 
Ab eus durch zwei arane Ohren, gefledie Mafe, drei braune 
Flicken auf dem Rüden und eine geflugte Rutbe. Mon bittet 

denſelben gegen eine gufe Belohnung noͤchſt ber Kreuhtirche Rıo. 
1215 zu ebner Erbe abzugeben. 





450. 3u Berluſt gegangen. Es tft geſtern früb (29. 
Aus.) in dem Rympheuburger: Dofgarten oder im Dirfhgerten 
ein Peiner Par Peopiere werloren gegangen. Dirfe Papirie find 
Nlemanden von Nutzen. Sie find dadurch kenntlich, deß zwei 
Blötter mit einer ausländilchen, ziemlich undekannten Schriſt der 
ſchrieben find Der Ueberbringer fann auf herzlichen Dark und, 
wenn „g8 feiner Rage gemäß if, ouf einige Bulden für feine 
Muͤbe reinen. Abzugeben auf dem Promenade Pig Me. 1465 
bber giwel Seigen. 


452% Brei Untergeihneem HR ge hate: „Ueberficht Des Tor 
reire iu den Feld Morcrunrse vom 1. — 15. Erpt,,” neh 


Boger Eintpeilung und Truppen Dibloeatien,. Des Stüd für 
24. Er. 
Mühiberger, Kunfyändler. 
137. Ga der of. Lindaweriben Buhhandiung ta 


Münden (Rarfingerirsße No, 1014) iſt jo eben angelommen: 
Drphea, Taſchenbuch für 1824. Erıtee Jabegaus. 
Mit Kupfern mab Heine, Namberg 35 Jriedr. Kıny'a 
und Maria v. Webers Feeifbügen. Sauber ger 
buxden. Preis 31. 56 är 
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Ründener petisites. Zeitung. 


Mit Seiner Röniglihen Mojeflät. EIERN Yield, 





Mondtag 






Deutidland. 


BDaiern Münden, ben 28. Uuguft. 

Seine Majeſtät der König haben unterm 24. Auguſt 
d. 9. ben Direktor. des oberſten Nechnungsbofes, Joſeph 
Eubdrvig Grafen von Urmanndberg, zum Bieepräfidbenten 
der Regierung des Regen-Kreiſes gu ernennen geruht. 

Branfreid. 

Daris, vom 18. Auguft. Abends 5 Uhr. Aonſol. 
5 Proj. 93 Ir. 20€. 

— Die Etoile enthält aus Mabrid umterm 18. Au⸗ 
gut nur Gerüchte. Zayas folle mit feinen Truppen Pas 
pituliet, die Fonjtitutisnelen Behörden bierauf Malaga 
verlaſſen und ein Roypaliſteakorps dieſe Stadt befept bar 
ben. Bu Cadiz ſoll eine Infureeftion ausgebrochen fenn, 
bas Bol den Truppen, bie aus Jola de Leon, um fie zu 
bämpien, berbeieilten, die Thore verfchloffen haben. Pier 
ge, ber fi gerade außerhalb Cadiz befunden, fen ba 
bucch verhindert worden, in die Stadt zurückzukehren.. 
Bu Mabrid feibit begann die Regentfchaft, bie wegen ib» 
zer Meinung Verhafteten in Feeibeit zw fegen; 140 mur- 
Deu aus dem Eöniglihen Gefaͤngniße und 23 aus dem 
Stabtgefängniffe entlaſſen. Bon Cablz erzählte man fol: 
gende Anekdote: „General Bordefonle ſchickt täglich ein 
Doot mit Lebensmitcehn für die königliche Familie nach 
Cadiz und bisweilen auch Eis, was in jenem beißen 
Klima fehr body gefchägt wird. Als dee Admiral Valdas 
neulich zufällig der Durchſuchung dieſes Schiffes beimonnte, 
Bezeugte er in Gegenwart ber Franzofen, die mit dem 
Schiffe gefommen, das Vergnügen, das aud ibm ein jols 
bes Seien? machen würde. Die Framoſen, die ſpaniſch 
veritanden, erzählten bei ihrer Rückkehr dem General 
Dorbefoulie den Wunfch des Ubınirals. Mit der nächſten 
Ladung ging auch für biefen eine Portion Eis ab, wofür 
ee bem firanzöflicben ©eneral in einem Srhreiben auje 
verbinblichite dankte.” 

— Das Journal bed Debaté wiederholt nur bie 
Nachrichten der Etbile aus Madried und fegt binzu: 
„Eies unferer Schıffe bat ein fpanifhes Schiff getap⸗ 
pect, auf welchem fih 59 iransdfiihe Flüchtlinge befanden, 
"Die aus Corunna fi) gerettet battın. Man führte fie zur 
xũck und brachte fie in die Oejängniffe von Tuy, we fie 
ibe Urtheil abwarten. 

— Die Eroite meldet and Wich vom 17. Auguſt: 
„Oeſtern handen Genetal Tromelin und Baron diEeoles 
zu Peatz dee Cluzzaneſ. Um? Ute wollten fie nah Gi— 
zoneßa- uuibrechem, wo Miland Nachtrad band. Der Zend 
ſcheint, duch feinen Marſch auf diefen Det, Berga ver 
weiiden, ſich auj Doljona begeben und von da die Fläche 


Nro 206 





1. September 1825, 





bon Urgel oder feine — Stellungen bei Monttlanch wie⸗ 
der geminnen zu mollen. Man bemerft in feinen Bewer 
gungen eme Unentfchloffenbeit, die beweist, daß er aufs 
Emkoinmen benfe. Die Geſechte dom ‚14, mäjjen feine 
Munition ſehr vermindert baden.” 

— Der Montteur fagt: „Der Drapeau blanc 
vom 20. Uug. enthielt einen Urtifel über die Behörden 
des Gard + Departements, worin bie Thatſachen, die er zu 
erzäblen vorgibt, entitelt werden. Diefes Blatt ift in 
Beſchlag genommen worden und den fraglichen Vorſau 
bericgtet der He. Polizeipräfeft auf folgende Weile: „Im 
Aulins vorigen Jabrs bieh «9, Hr. Diton, der im Bers 
ton’shen Prozeß als mibderreihtlih abweſend, zum Tode 
verurtheilt worden war, habe ſich u bie Berge des Gard⸗ 
Departements geflüchter. Die Behörde veranflaltete die 
eifrigften Nachſuchungen und man erkannte bald, daß das 
bezeichnete Individuum ein gemiffer Ludwig Rogue fen, 
der megen Diebitahl belangt murde und zu entfliehen 
ſuchte. Um leptverflofienen 4. Avril machte fh Nogue 
eines Mordverſuches ſchuldig; neuerdinge virfolgt, fans 
melte er in den Bergen einge andere Verbrecher; bieranf 
verabredeten die Behörden bie Ginziebung Roque's und 
feiner Mitfhuldigen. Nah vielen Radfuchungen entdeckte 
man fie und am 12. Ung- murden fie, fünf an der Zubl, 
‚in einem Maierhof groiihen Saint: Felix⸗edu ⸗Gard und Um: 
duze amringt. Der Sawadronschef Aubriot, der asırt 
kam, begann ben Ungriff; drei Gensdarmen fliegen durchs Fen⸗ 
ſter in das Haus; einige Flintenſchüſſe murden gegen fie abr 
gefeuert; ein Gensdarme und der Schwakronschef wurden 
leichtvermundet; bie Räuber entkamen bierauf durch Die Hins 
terfeite des Maurbofs. Die drei im Fraufe wobnenden Per« 
fonen, nebſt einem andern Indieidunm, Das ihnen oft Auf: 
enthalt gab, find angehalten. Die Nadfısungen werden 
fo thätig betrieben, daß die Uedeithäter fi unmöglich 
lang verbergen Fünen.‘ 

— Dad Journal Bes Debats enrhäle folgenben 
merfiwärdigen Urtifel: „Paris, vom 22. ug. Die Iris 
tungen enthalten heute fondberbare Neuigkeiten. BZucrik 
moüten fie in einer Ordennam des Herzogs von Angou— 
leme den Keim einer Spaltung zwiſchen den franzöfifchen 
Truppen und den fpanifhen Ronaliften Änden. Vergebliche 
Hoffnuug! Wenn der Prinz, für bie Erfüdung feines Worr 
tes und ten Rahm unierer Waffen beſdegt, vie Drbons 
"rang rın Andujar erfird, fo gab die Negrarichuft ihrer 
feirs rin Difrer zur Freilaſſung ofer, micht in Folge eine® 
 gerrditkben Herbeits Verhofieten. Diefe beiden Drermsiren- 
gen baten ale Freunde der Ordnung und Bersctigfelz 
suit Freude erfüllt; ditſe Eintracht ywilgen der Matat- 
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and Evilgewall, als Semweinenswärbigen Ausſchweifungen 
ein Ziel zu fepem, bat das Zuteauen burbeigejüpet und bie 
Parteien entwafnet. Man bat bemerkt, daß viele biefer 
Derbaftungen von heftigen Revolutionärs, bie plöglic eif. 
eige Ropaliften geniorden, vorgensmmen wurben. Es id 
unmöglich zu fagen, wie febe ber Pringverehrt wird; jeine 
Religion, Rechtſchaffenheit, Geduld, Mexiſchlichkeit, fein 
Much werden von dem fpanifhen Ropaliiten bis an bie 
—— erhoben; fein Wort iſt in Spanien fo mächtig als 
feine Arınee. Auf der andern Seite iſt ed niet wahr, daß 
General Molitor das Korps des Men. Balleſteros gemufl:rt 
babe; nicht wahr, daß biefes Korps 12,006 Maun far 
fen; es hatte 7000 Mann bei der Kapitulation amd zähle 
jest nur noch 4000; bie Yebrigen find aadı Haufe gegangen. 
Die 4000 find in unſern Gold getreten, wie Moginu’s 
Truppen, und werden wir »iefe gegen bie Cortes zieben, 
wenn ber Prinz es für nöthig halten foßte. Endlich wurbe 
“eine politifhe Rapitulation den Cortes vorgefchla: 
gen und wird ed nicht; zu allen Zeiten bat man aber per⸗ 
fönliche Kapitulationen, um bie Revolutionen gu beeudigen, 
bewilligt. Die Fönigf. Worte bei Eröffnung ber lehzten 
Kammern: „Sobald Zerbinand VII, frei ſeyn wird, feinen 
„Völkern die Inflirutioneg zu geben, die fie nur von ibm 
„erbolten können und welche, ibre Ruhe ſichernd, Frank: 
„telche Bejorgniffe zerſtreuen würden, werden bie Feind: 
„ſeligkelten aufboren; ich gebe vor Ihnen, meine Herten, 
„Diefe feierlibe Verpflichtung ein!" — Diele Worte bat 
sweber ber Prinz, noch die Löniglihe Regierung vergeſſen. 
Nie werden fle mit ben Revolutionärs Tapituliren; 
nie werden fie mit ben Eorted, als politiſcham Körper, 
unterbandefn! Sie wünſchen ohne Zweifel, dag Spanien 
frei jen, daß #6 im Schatten von Institutionen, gleichweit 
von Despotiomus umd Anarchie entfernt gebeiben möge; 
aber fie maßen fid nicht au, bemfelben Geſetze aufzulegen; 
dern König Ferdinand ſteht es zu, mit feinen Rärhen gu 
entfcheiden, was füe das Gluͤck feiner Vöolker zu thun feg. 
Wenn wir ung ber zu London bekannt gemachtn offiziehen 
Aktenſtücke rede zrinneen, fo ſcheint es uns, baß bie fran⸗ 
zoſiſche Regierung gedacht babe, bie beſten Mittel, die Un⸗ 
euben ia Spanien gu deendigen, dürften ſeyn: eine Anne: 
ſtie zu bemwiligen und die alte Konftitution bes Staates 
rieder herzuftellen, d. 4, Die alten Cortes einzuberufen. 
Diefer Gedankt ſcheint us zu gleicher Zeit großmüthig 
und vernünftig. Uebrigens wollen wir bie Greiguijfe von 
Cadiz abwarten. Noch einige Tage Geduld und: mir wi 
fen, woran wie find!’ 

— Ar. ». Chateaubriand hatte den Kardinal Erzbiſchef 
von Toulouſe vorläufig benachrichtigt, daß der Dienft 
des Könige und des Staats bald feine Aumefenbeit in 
Rom erforbern dürfte. Die Beiftlichen, welche der Herr 
Kardinal als Ronklaviften mitnehmen mil, maren bereits 
von ibm ermannt. 

— Der Herzog v. Welington war om 21. Aug. von Dos 
ver fommend, gu Calais ans Lond grilieaen und von ba, 
Behuis feiner Feflungsbefigtigung, nad Brüffel abgertiſt. 


Italien 

Das Diario di Roma fhreibt unterm 20. Ung.: 
„Wir erfüllen die fmerzbafte Pflicht, den Tod des ober» 
flen Biſchefe Pins des VII, angugeigen. Obgleich bie 
aufjersrdentlichen Eouriere dieſe traurige Nachricht bereits 
vor uns allentbalben verbreitet baben werben, werben 
Doch die Details, melde wie von biefem beteübten Ereig⸗ 
niſſe nachliefern, nichte deſte meriger noch immer von 
Wichtigkeit fein. Mach dem Falle am 6 Juli machte die Heilung 
Solche Fortfeitte, daß Jederinann Des Heiligen Daters Hecilels 
ung hoffte. Uber in dee Racht vom 15. wuchs bie Schwäihe ber: 
halt, daß die Aerzte an ihrer Kunft verzweifelten. Das ge 
Uebel nahm den 16. und 17. u, am 18. verfab man dem 
erlounchten Kranken mit dem heiligen Abendmable in Gr 
ſtalt des Viatikums. Der Kardinal: Staatsfefretär Cr 
falvi benacrichtigte davon ben Kardmaldekan und bes 
Rerbinaloifat Des heil. Kollegium, und hernach alle feine 
Kollegen, welche ſich verſönlich in Amtsfleidbung nach dem 
Quirinal degaben, um ſich nah bem Befinden bes Beil. 
Vaters zu erkundigen. Der Karbinalvitar Genga theilte 
die Nachricht weiter Den Patriarchalkirchen des Baterans, 
VBatikans und Liberiond, fo wie ber Piarrfiche ber HD. 
Bincentius und Anaftafius von Trevi (der Pfarrei Be, 
Heiligkeit) mit, um bas beilige Sakrament für die Reb 
tung des heil. Datera auszuitelen. Allein es gefiel bem 
Höchſten mit, Die, Gebete des Volks zu erhören. Die 
Krankheit wachs und am Morgen des 19. erbielt Se. 
Heil. aus den Händen des erften Beichtvaters, Karbinals 
GEajliglione, und in Beifein der Kardinäle Gadeffi. Ger 
toggoli und Eonialoi, die lehhte Delung. Der GrüllichBeit 
wurde vom Kardinalvikar angedeutet, das Gebet: Pro 
infirmo Pontifice morti proximo, zu ſprechen. Nach 
einer langen aber fehr fanften Ugonie, immer in Gegen: 
wart dre obeugenannten Rardinäle unb des erſten Beidht 
Vaters, welcher für feine Seele bie in der Kirche üblichen 
@ebrte verrichtete, gab ber beilige Vater am 20. Mor 
gens um 6 Uber (um 10% italiemifher Uber) rubig feinen 
Bei} in die Arme bes Herrn auf, zur großen Betrüdniß 
Der gangen Stadt, meiche auch während der Dauer ber 
Krankheit die offenbarjien Zeichen ihrer Theilnahme an 
den Tag gelegt Hatte. Bein Tod wird eben-fo ſebr im 
Huslande als in den paͤpſtlichen Staaten beflagt werden; 
feine Thaten werben ben kommenden Jahrhunderten Stoff 
zue Geſchichte liefern. 

Wir beſchränken uns hier bloß anzuzeigen, daß Erben 
14. Hug. 1742 zu Ceſena auf die Welt Fam und den Grafen 
Scipio Eplaramente uud die Gräfin Johanna Ghimi zu 
Eltern Hatte. Er erhielt bei der heil. Taufe bie Namen 
Barnabas Ludwig. In feinem 16 Jahre in den Orden 
der Monaci Cafsinensi diSanta Maria di Cesena auf 
genommen, erhielt er dofelbit die Namen Gregorius Bar 
mabas, Er begab fid hierauf nad Nom, wo er In bem 
(vor Rurzem abgebrannten) Kloſter di ©. Paolo ben Sta: 
bien der Philofopbie, Theologie und des canonifhen 
Rechtes oblag und in der Kirche diS. Gaflife üfientilde- 


in 
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Disputationen beſtund. Er las zu Parma über Ppilofopbie 
und trug zu Nom 9 Jahre hindurch Theologie vor und 
erhielt verfchiedene Uemter in dem Orden. — Den 10. 
Der. 1782 wurde ee vom Pabite Pius VI. zum Bis 
(Hefe vom Tivoli und ben 14. Bebr. 1785 zum Biſchofe 
von Jmola und zum Cardinal ernannt. Den 14. März 
1800 zu Denedig zusı Papite erhoben, regierte er bie 
Kirche 23. Jahre, 5 Monate, 6 Tage bindurd. Er farb 
an dem oben bezeichneten 20. AUug., io einem Alter von 
82 Jahren, 6 Tagen. 

Her öſterteichiſche Beobachter fügt, indem er die Nach⸗ 
eicht vom Tode des heil, Vaters gleichfalls mittheilt, noch 
Bolgendes bin: 

So lebhaft und allgemein bie Theilnahme und Freude 
Bei dem Hoffnungsftrable war, ber ums leuchtete, diefen 
erhabenen Fürſten der Kirche, ungeachtet bes letzten 
Ihm zugeſtohenen Unſalles uns noch länger erbalten zu 
feben, einen ſo tirfen und fhmerguollen Eindrud muß die 
traurige Gewiß beit von Seinem Hinfcheiden erregen. 

Der wahrhaft arilliden Frösmmigkeit, ber apoftolir 
ſchen Sanftmurb und der heldenmürbigen Standhaftigkeit 
Diefes Dberbauptes der Kirche, deſſen Wechſelſchickſale mit 
den Greigniifen, welche die Regierung feines unmittelbaren 
Dorfabrens Pius VL bezeichnet hatten, eine ber denkwür⸗ 
digſten Epochen dee Kirche, wie der Weitgefchichte bilden, 
konnten feldit diejenigen, melde in Ihm nicht zugleich ihe 
gelfflichea Oberhaupt verebren, bie gerechte Anerkennung 
nicht verfagen, und wie das eben Pius VII. len ein 
Grg-nftand dep Bewunderung und Berebrung gemefen, 
fo wird die Nachricht von Seinem Tode -— wir fagen es 
mit Zuverfißt — überall mit der Empfindung des tiefiten 
Sacmerzens aufgenommen werden. 

— Zu fivorne hatte man die Nachricht erhalten, daß 
die conftitutiouegen Militärbehörden zu Barcellona am 19, 
Auguſt einen Mailänder Flüchtling, den Grafen Johann 
Baptift de Melzi e Pino zum Tode werurtheilt und am 
felben Tage haben erjchießen laffen. 

— Die Gazetta bie Genova erflärt die (au in un: 
fer Blatt übergegangene) Nachricht von dem plöplichen 
räthiefpaften Tode der Familie Gandolfi in Rizza, die 
fie aus eimem Schreiben von Perto Maurizio gemeldet 
batte, für völig ungegrünbet, bemerftaber übrigens, das &eı 
eücht vom Tode derfelden fen allgemein verbreicet geweſen. 

Spanien 

Die Etoile fehreibt aus Madrid unterm 16, Uug.: 
„I meldete Ihnen, bag der Herzog von Imfantato und 
dee | ſter des Auswärtigen, Hr. Sacz, nah Puerto 
St. Naria abgebn follten. Man ſcheint indeſſen anderer 
Meinung geworden zu feyn; diefe beiden Herren find nicht 
abgereit — Die früher erwähnte merfiwürdige Ordon: 
narnz des Hezoge p. Ungouleme lautet fo: „Wir, Lud⸗ 
wig Mita d’Artois, Sohn von Frankreich, Herzog von 
Angonlenie, Dverbefehlshabee der Porenienarmee: In Er⸗ 
wägung.,. daß, die Befopung Spaniens duch bie Urmee 
unter meinen Befehlen, uns die unerläßlihe Berpflichtung 
wuflegt, für Erhaltung ber Ruhe biefes Reiches nnd bie 


Slcherheit unferer Teuppen gu forgen; — Baden wersrd- 
net unb verordnen wie folgt: 1. Die ſpaniſchen Behörden 
werden Feine Derbaftung obne Ermächtigung unferes Trupr 
pentommandanten, in deſſen Sprengel fie fi befinden, 
machen können. 2. Die Dperbeieblsbaber unferer Urmee: 
Korpa werden alle Diejenigen In Freibeit ſehen laſſen, me': 
che milltüprlid oder aus politifchen Beweggründen verhaf 
tet wurden; befonders aber bie beimgekehrten Miligen, 
Sind jedoch diejenigen ausgenommen, welche feit ihrer 
Heimkehr gegründeten Anlaß zu Beſchwerden gegeben. 3. 
Die Dberbefeblspaber unferer Urmerforps find ermädtigt, 
Jene verhaften zu laffen, welche diefem Befehle zumider: 
‚handeln. 4. Ule Zournale und Gournaliften find unter 
die Aufficht unferer Truppenfommarbanten geſtellt. 5. 
Gegemmärtige Ordonnan; wird aller Orten gedruckt und 
augeſchlagen werben. Gegeben im Hauptquartier zu Andr⸗ 
jar am 8. Yug. 1823. YUmtemy.:) Ladwig Anton — 
Ouilleminot.“ 

Billafranca, vom 13. Aug. Um 5. d. um töllhr 
in der Frübe iſt dee pinmonteflide Oberſt San Nazas 
dur ein Kriegsgericht überführt, bag er mit den Krane» 
fen geheimen Briefwedfel unterhielt, um die Feſtung ge: 
gen eine Summe ®eldes in ihee Hände zu fpielen in 
Barcelona erihofien worden; und am 5. des Mittags 
tft der Doftoe Don Francesco Frigola, Pfarrer von Pla: 
Blanos, der nor einiger Zeit arretirt wurde, ebenfalls 
des Einvertändnißes mit den Franzefen wegen, hingerich⸗ 
tet worden. Auch an mehreren anbern Perfonen, melde 
ben Frangofen durch reine Schiffelaterne bes Nachte Sig 
nale gaben, dit das Todesurtheil volzogen worden. 

Berofbeitannien. 

London, vom 21. Uug. Komfol. 3 Proz. 825; ſpani⸗ 
(de 5 Proz. 37. 

— Die am 21. Yuguft auf das Blondfche Kaffeehaus 
gefommene Nachricht von Wegnahme des engliihen Schiffe, 
„der fpantfche Patriot," mit Waaren von 20,000 Pf. St. 
au Werth für Cadiz beladen duch das frangöfifche Bloßs- 
degſchwader vor dieſem Hafen, Hatte auf der Börfe eini: 
ges Uuffebn gemacht. Das Schiff war nah San Lucar 
geführt, die Mannfchaft aber, 12 Mann flarf, nach Frank» 
zeich geſchickt worden. 

— Der Eourieer fügt der Ordonnanz des Dergoge 
von Ungouleme, aus Unbujar vom 8. Yug., bie er nach 
Verdienft preifet, die Bemerkung bei, baß fie Feine vor: 
zügliche Eintracht zwifben der Madrider Regentſchaft ans 
zudeuten feine. Bugleihb will er in den Worten der 
der Ordommanz: „Die Deepflidtung, für die Sicherheit, 
unferer Truppen zu ſorgen“, eine Rechtfertigung feiner (ges 
fleen angeführten) Behauptung finden, Daß die Regentſchaft 
feanzöfifhe Soldaten habe verbaften laſſen. Auch ſoricht 
er von Privatbriefen, nach welchen der Prinz bie Regent ⸗ 
ſchaft ihrer Gewalt entfegt Habe, was ihm aber unbegrüns 
ber (deine. 

— Nach den Zeitungen von Gibraltar Hat König Fer— 
dinand (im Eabdiz) am 11. Juli ein Dekret erlaflen, mo» 
ein er ale Akte der Regentfpaft von Mabeid mißbiligt, 
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deren: Glieder und Sekretäre, fo mie die Glieder und Ser 
Eretäre der peoviforifchen Regierungsjunten des jpaniichen 
Namens unmertd und für Derrätber erflärt und befieblt, 
daß ale rechtlichen Unterthanen Se. Fatbol. Majejtät fie 
als ſolche behandeln jollen, 
Rußland 

Petersburg, vom 8. Auguſt. Der Conſerva— 
teur melder die Wiederanftellung ded Kammerheren, Gras 
fen Bulgari, als Palfeel. wujf. Gefchäftöträger bei Sr. 
Maj. dem Könige von Spanien und mährend bejjen Ge⸗ 
fangenschaft einjtweilen bei ber Regentſchaft. 

— Der von England nach Perfien zurückkehrende per: 
fiihe Geſandte, Mirza Mabomet Gaulit, langte am 1. t, 
anf der Rhede vom Eronjtadt an und fepte jeine Reife zu 
Lande jogleich weiter fort, 








Balerifhe Staatspapiere. Augöburg den 28. Auguft 
Dblgerionen a 40/0 Briefe 90%%, Geld 90, ditto a50,b Br. 101 
Beld 100%;. Land: Aulehn. Br. 101%, Geld 10074 Dnpotbrlar: An: 
weifung · "Br. 101 Geld, 100%4. Rorterie: Looſe A—D u 40,0 
Br. 105, ©. 104',. Ditto EM a40d Briefe 10114, ©. 101 
bitte unverjindliche Br. 90, ©. 89. 

Bien, ben 26. * Staats: Schuld: Berfchrelbungen zu 
5 rt. in Sony, M. 62143 Rothichiid’iche Looſe von 1820, —— 
detto‘ won 1821 —— ; Stadt Baneo »Dbligationen zu 2 pt. 
In6.M.37°%4; Bant » Atten 9264 ; Kurs auf Augsburg —— 











448. (2b) Antündigu 
für die Herren Mitglieder der Defehfdaft des Frohfinns, 
Mittmohb den 5. Sept. Große mufikalifhe Unterhaltung. 
Anfang 7 Uhr. Münden den 30. Auguf 1823. 


431 (2 6) Berleigerung. 

Ja der Melbera Behauſung an der Fürjtenfelderftraße Neo. 
983 im 2ten Stodwerke, wird am Mittwoch dem Zten Geptems 
ber Bormittage 9 Uhr, der Ruͤcklaß der verflorbenen Mechtilde 
Baherl, gemeienen vom Barthiſchen Haushälterin, gegen baate 
HYaplung verſtelgert 

Die Berkaufsobielte beflehen: 

Ya filberum Mefierbeftedten, fHbernen Goffee:Löffeln, — 
Bandlerchter, und andern kleinen Artikeln von Silber, 

Ferners in einer goldenen Halekette, goldener Minuten-Uhr, 


sad Uhrhaden, zinem goldenen Halekreuz mit Tafelſteinen, vers . 


ſchiedenen göldenen Singer : Ringen, dann im geiſtlichen Figuten 
von Giphenbein, 

Wie wit minder In einer Reife: Uhr, Spiegeln, Gomode-, 
und Meider-Kaſten, Bitte, Binns und Porsellain Gekbirre 
dann in Lelbe, Bett: und Tiſchwaſche und verſchledenen Hleideen. 

Den 11, Auguft 1825. 
Bänigl, bafer. Yreiss und Stabtgeridt Münden. 
son Grrngroß, Direktor. 
Beinen 


459. ®s wüntdt jrmand Hie Anfang künftigen Monats eine 
Rerfsgeiczenbert wach Harlörup, . 





#4). Betanntmadung. 
Eamft:a den Öten Septör. d. J. wird in der Koftthor: Ras" 
Pen: früg QUpr won der untegeichmeten Dekonomie + Sommifjion 
a. — — — 


— — — 





Rebafreur I. 3 Sendtrer. Verlegt non Peter Prise Moll Bin 


eine Anzahl undrauchbarer wollenen Bettdeden, Leintücher, 


Strohſaͤcke, dann einige Rıfle Mönturd : Tücher und Stüd- ger 


— ar; baare Bezaplung an die Meiftdiechenden —* 
verſteigett 
Raufslichhaber werben fonach Hiesw eingeladen. 
Münden am 2Hten Auguft 1823. - 
KRönigl, Artillerie : Regiments: Defonomie 
Sommtifiom 
+» Wagner, Oderſtlicutenant. 


Lang, Roamtsgtnfir, 


Ein junger Mann, welcher den 6. oder 8. d, Monats,direrte 
nah Paris reißt, wuͤnſcht blefe Route in Geſellſchaft auf gleid« 
feltige Koſten, gu machen. 

Gr verſpricht auch Briefe und Aufträge für beſagte Rejideny 
zu übernehmen. D. U. 


454. (34) Den 3. September m bes Rräm erits: 
—— von Mannheim hier an. Berfendungen bat, a 

nämlih nah Düffeldorf, Aden, Dreh Frontfurt, Dir 
ſtadt, Bruchſal, Raſtadt, Durlah, Straßburg , Deidelterg, 
Delldronn, Ranftadt, Stuttgart, Salm, Gflingen, Dilingm, Um, 
und noch mehreren berfelben Gegenden, beliebe ſich bei der ärin 
Rappauf, auf dem Rrıuz Rro, 1167, anjufragen, 


430. (25) Untergeichnete bringen hiemtt zur Renntmif, daß, 
um ale Jrrungen ausjumeichen, mit Einfluß des Relergeldes 
vom 1. Septbr. h. I. das weiße Waigendier vom Bröxpaufe 

Das er Moon 000. BR 10 

die Actel „no. 00 + Pe er Tu 55 * 

der Handſcha . er 25» 
abgegeben wird, und den Biesfüprern an dem Audjührer: Lohn 
im dleſigen Burgfrieden nicht mehe al 

für Das Halbf - - 0 0 0 00. Si 

» die Achtel . Tr RT Tr tree 6 * 

” Den Handſchaͤ Pe er . . ee. 4» 
su bezohlen koͤmmt. 

Zugleich mi:d zu wiffen gethan, daß außer den buͤrgert. 
Biermwicthen 10. in Mürden für Das abzunchimende Geſchtrr, 
Balls nihr even fo viel leeres Geſchirr zum Bräupanfe gebradpt 
wird, bis zu deſſen Aurücddringeng 





für jeden Dali : 222.2. se 
ib Abel 0. 0 _ 4 * 
» den DandfdE - 2 - 2 2.0 ur 30 


eingefeßt werden mufi. 
Münden, den 25. Auguſt 1823. 
Ferdinand Reitterfche Relikte. 


— — — — 


SchranneneAnzege vom ic. —XR 1823 
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Deutſchland. 

BDaieerm Würzburg, vom 26. Auguft. Um 
vergangenen Sonntage wurde zue Borfeier des Namens: 
und Oeburtefeites Sr. kongl, Hob. unſers allverebrten 
Kronprinzer von der Schüpengejellichaft dabier ein Haupt: 
Schießen veranſtaltet. Abends wurde von dem beiden ba: 
bier garnifenirenden Iufanterie » Regimentern ein- großer 
Fackelzag zu Ehren deſſelben gehalten. Ju der Aumühble 
fand geitern, bei berelich decorirtem Saale, ein glänzen: 
der Ball ſtatt. Da das Wetter ſehr ſchön war, fo ſtrömte 
alles hinaus. Dos Haus und der Garten waren auf 
das Herrlichſte und Geſchmackoollſte beleuchtet, jeher jhone 
Trausparente ſoh man bier, unter diefen einen, welcher 
mit dem Namen unſers Kronprinzen geziert war. Um 
dieſes Freudenfeſt noch mehr zu verbeerlichen, brannte 
Hr. Mediziualrath und Profeſſor Pickl in einer gewiſſen 
Entfernung von dem Gatten auf einer Wieſe ein Feuer⸗ 
Werk ab. — Würzbergs Bewohner legten alſo auch bier 
wieder einen Beweis ab, mas fie für Se. Fönigl. Hoh. 
"den Reonprinzen enpfinden. 

Bom 28. Uuguſt. Die 'gefegnete Uerndte if noch 
nicht gang eingebracht, obfbon fie durch die ſchönſte Wit: 
terung begünftige wird. Ale Getraidearten haben dieſes 
Jahr den Fleiß des Landmann belohnt, nur der Repé 
{Rübefaat, Kolfaat) it durch die außergewöhnliche Kälte 
des verfloffenen Winters beinabe gänzlich zerftort worden. 
Die Felder wurden im Frühjahr umgearbeitet- und wit 
Gerſte, größtemtbeils aber mit Mohn befüct ; Früchte, bie 
den Derluft reichlich erfeßten. Beſonders erfreulid it ber 
junebmende Unbau des Mohns, wozu der Sandmann vou 
der königl. Regiekung ermuntert worden iſt. Wir..erbal: 
ten nun ein vortreffliches Speiſe Del, das die feinen Oele 
aus den mittäglichen Ländern erjept. Auch die Wälder 
tieferen in dieſein fruchtbaren Jahre ibreu Beitrag, die 
Maſſbuche frägt reichliche rückte, aus denen ein reines, 
dae Produtt ver Dlive im jüplıten Geankreis weit über: 
i Tafel Oel gewonnen wird. Seit acht Tagen iſt 

dieſer Jahreszeit nicht gervöpnlicher Orad von 

” eingereeren. Das Neaumur’jche Thetinometer zeig: 
* Schatten 22: bis 25, in der Sonne 29 bis 52 Br, 
die Nachte waren br warn und. ded Morgend 

A Wirmegrab 15 bie 10. - Die Teaube nähert fh 
MEHLIgN der Kite und yertige, geniehdare Erausen find 
Wade Deraen Hähfiz. Siedurch iſt⸗die Drfinung des 
ers sehe Hecht und es iſt kaum zu ziosein, daß 
Eine mit fühen Tesuben prangende Rebe im ben Achten: 
MEranze dirſes Jahres geichlungen „wird, Zu 
Bergen iſt jedoch Die große Jülle nicht, die dee Feuhling 
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verſprach. Die Neger in der Blüthezeit haben viel geſcha— 
det, aber in den Ebenen, mo die Blüthe erſt nad dem 
Regentagen eintrat, wird die Weinleje febr ergidig from. 

Sadfenm Dresden, vom 20. Auguſt. Se. 
königl. Mai. baben den Dberjtlieutenant und Flügelodjur 
danten Mapimilian Schreiber von Schreibersbofen zu 
Hödhflirem Geſchäftsträger am Kunigl. großbritannifc: 
bannöverifchen, am Eurbeffifchen und am großberzogl. ſach⸗ 
fen» meimarifchben Hofe, fo wie an ben herzogl. fächflichen‘ 
Höfen zu Gothd und Koburg, ingleichen dem Partikulier 
Eenft Plattnee zu Rome zum fönigl. fachſiſchen Agenten 
beim pabjllichen Hofe zw ernennen gerubet. 


Sranffurt, vom 27. YUug De Hr. Baron v. Urne 
fett, außerordentlider Geſandter und berolimächtigter 
Minifter Sr. M. des Raifers non Rußland dei dem hoben: 
Bundestage, ift geitern nab Stuttaart abgeteiff, um ben 
Ehevertrag zwiſchen Se. F. O. den Großfürſten Michael 
end J. k. 9. der Pringeffin Charlotte von Würtemr 
berg zu unterzeichnen. 


Groanfreid, i 
Der Moniteur vom 26. enthäht folgenden 
Bericht des Hrm Marſchall Her dom Reggio 
an den Kriegeminilier, 
Medriv, vom 20: Aug: 1825: 
Der Generallieukenant Graf Dourf erſtattet mir une 
teem 15. d. DM. folgendem Bericht über feine Oprrationem‘ 
binfihtlih Corunna'g;: 
„Die Befopung von Corunna machte in der Nacht 
som 10. auf den 11. ein überaus heftige® Feuer auf un: 


fere Truppen, welches jedoch, alüdlicher Weite, nur ges 
- tingen Schaden aneichtete- - Mehrere um wein Haupt: 
Quartler viegende Haufer litten dabeir Das in Brand 


geratbene Tabafs Vugazin wurde bald wieder gelöſcht. 
Um 8 Ude Dorinittass job man eine weiße Fadne er: 
frbeinen und ein Porlomentär nabte mit Ariedendwor- 
ten beran. Uber fie wtachen große Prätextionen. Och 
ſollte erNären, daß fle ihre Pflicht geiban und Ferdinand 
‚gebercht. Sie molen. ih wohl unter den Schuß St 
königliben Hobeit deg Herzogs von AUrgauteme ſtellen, 
oder nubts Dos der Dübrider Regeuſſchaft eben bVr 
zen, Zir mollten in dieſer Stellung den Uuggang Der 
Ungelsgeadriten zu Tadir umd die Deietie des Konisd von 
Spinnen abwarten, Die ganze geltrige Zug zing if 
Hin und Herreden dabin, Ich ließ ihnen als Waren 
wien, daß ich als Freund oder Feind in gocnuna ein 
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fieben woſcte.“ — Um 6 Uhr Abenda. „In biefem Au⸗ 
genblicke kõmmt ein Bevollmächtigter von einer in ber 
Stadt gebabten Konferenz zurück. Ich Pam überein, die 
Garnifon fole ſich unter de Befehle bes Geu. Morillo 
fielen, meldyer ihre Intereffen ftipufien mürde, Zwei 
Dffiziere bee Befogang wurden zu biejrem Genetal ange: 
ſd aickt, um ihn von dem Lebereintommmiß in Kenntnis zu 
fegen. Die eindfeligkeiten hören bis zu ihrer Wiederkeht 
auf; fie Bonnen wohl 4—5 Tage wegen ber Entfernung 
des Grafen von Carthagena dazu brauchen.“ 

Der General: Eapitain von Altkamtillien, Sraf Carl 
Ddonnel berichter gleihfall® and Salamanca unterm 16, 
d. M., daß wel Schwwadronen vom Negimente dar Kö: 

nigin, welche den 15. dm dee Gegend von ‚Zamora anfas 

men, fih mit feinen Teuppen verbanden und bie Regent 
- Schaft anerfanuten, Diefe Reiter⸗Verſtärkung wird ibm 
in Ejteemadura ſehr nühlich ſeyn. Ich babe bie Ühre x. 
Der Marfb. Herz. v. Reggio. 

P.$. 36h Hoffe, daß im Uugenblide, mo ich diefes 
an Ew. Green; fchreibe, Die Uebergade won Corunna 
abgemacht iſt. Ich ertbeile dem Grafen Bouck Befehl, 
daß er alfogleih, nach geſchehener Einnahme, ein Regie 
ment zu Corunna laffe und fi mit feiner Divkfion nach 
Aſtorga degede, und baß er bie Brigade La Rotejargues 
lin nach Eſtramadurg fende, wo die Eonjtitutionelen eis 
nıge Streitfeäfte zeigten. 

— Die Etoile vom 26. Uug. .entbält folgende Nach⸗ 
richten: P. Santa Maria, vom 16. Uug. 44 Uhr More 
gend. Se. k. Hoh. der Herzog von Ungouleme traf vor einer 
Stunde bier ein. Er wurde vom Volke und der Mrince mit 
unaus ſprechlichein Untpufssmus empfangen. — Den 17. 
Uuguftl. ®e. königl. Hob. haben bie Truppen gemuſtert, 
weiche Grennenb darnach verlangen, mit dem Feinde zu 
fehten. Mon Hat unermeßlihe Zurüftungen getroffen. 
Alles IR zum Ungeiffe und zum Bombarbement bereit, 
false fi die Cortes nicht gänzlich unteerwerfen wollen, 

Jralien. 

Neapel, vom 11. Augufl. Seine Majeſtät haben 
beute früb im Staatérathe präfibiet, — Die derühmten 
Tempel der Stadt Poͤſtum werden jegt mit einem Gra 
ben und Zaun umfangen und vom einem eigenen Wächter 
bewacht. 

Uusjug eines Schreibens aus Rom, vom 
235. Auguſt 182% 

Nabdem fih ber Kardinal Rämmeriing in den Neiris 
mal verfägt hatte, um ben Tob des heil. Waters, dem er 
den Fiſcherring abnahm, zu verifiziren, nahm er von der 
meltlihen Regierung Befig und beflättigte die vorgügliche 
flen Autoritäten. Auf feinem Rückwege begleitete ihn gro: 
jes Gefolge; Die Schwelzergarde folgte ihm von Qulrinal 
dis in feinen Pallaſt und wird, fo lange der Beil. Stuhl 
erledigt fhehen wird, bei ihm als founeräner Stellvertreter 
ben Dienit verfeben. Er erthehte ſodann alfogleih bem Sena⸗ 
tor Roms, Prinzen Ultiert, bie förınlide Nachricht won dem 
Tode des heil. Dater6 und werordnete, daB man dieſe 
betrübte Begebenpeit durch ben Trauerfhal der großen 


und allen bei bem verſtorbenen Pabſte 
‚febenden Perfonen umgehen. — Bum Schluſſe folg: 
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Glocke des Capltols der ganzen Stadt verfünde, worauf 
man unverzüglid, auf von dem Cardinal Vikar entbeil: 
tem Befehl, mit ben Glocken aller Kirchen der @tobt Rom 
gu läuten begann. Zu gleicher Beit tegaben fib, nad 
dem. zu Rom tingeführten Bebrauche, zwei Eonferzate: 
ven des Senats, In Begleitung des Präfidenten der Po: 
digel, in Die Gefängniſſe, um bie Gefangenen, weite Saul: 
den halber oder wegen minder (dimeren Bergebungen dort 
figen, auf Defebl des Zucdtpoligeigerichtes daraus zu bes 
freien. Um darauf folgenden Tage nabm man die Beir 
henöffnung bes Heil. Vaters vor Man fand wirklich 
das obere Schenkelbein zerbroden, eine große Menge 
Maffre im Gepiene und vice unverbaute Stoffe in den 
Sedarmen. Der Leibuam wurde, aachdem man Ihe 
Abends einbalfamict, dein Publikum in den Gemäden 
Des Quicinals ausgeſtellt, wohin fit eine umermeßlide ' 
Volkzabl begab, um ihn zu feben. Geſtern aber warde 
derſelbe nach St. Peter überbracht. Der Teauerjug 
ævard auf folgende Welle angeordnet: Eine Mbtheilung 
MDragonee zu Pferb. — Die Domeſtiken des Duirincks 
gu uf. — Mine andere Abtheilung Dragoner zu Pferd, 
— @in Tbeil der Nobelgache gu Pier — Der Ca 
pitän der Schwelzer zu Pferd, gefolgt vom einer Ab; 


'tbeilung Schweiger zu Zuß. — Der Rreupträger auf ei⸗ 
“nem weißen Maulthiere mit ſchwarzem Geſchitre. — Eine 
‘andere Abtheilung Schweizer. — Der Garg bes Beil. 


Maters auf einem Paradebette unter einem Baldachin von 


-carmofinrothem Ganımt, mit Emblemen in Bronce und 


sifelirter Goldarbeit geyiert und ven zwei mit ſchwarzem 


Flor und Tuch bedeckten Mauitbieren getragen. — Der 


bi. Dater trug eine weißte Eontane und ein bunfelrotb« 
ſammtnes Mantelchen mit meißem Pelje beiegt. Der 
Garg mar von Schweizern zu Zub, Piqueuers gu a 
in Dienft 


ten: Cine Abteilung Nobelgarde. — Das Korps 
ber Bürger : Garde gu ‚Pferd, — Eine Ubtheilung 
bes Urtierieforps mit 9 Kanonen und zugehörigen Pri: 


verwagen. — Noch eine Abtbeilung Carabiniers zu Pferd. 


— Dieſer trauervole Bug ging vom Duirinal aus 
buch ale Hauptſtraßen der Stadt bie zur Kirche bes 
Heil. Petrus, wo der Leichnam in ber Sixtiniſchen Ca 
pelle beigefegt wurde. . 

Die Eongregagioni, ſowohl die befondere, als Wie au⸗ 
‚gemeine, verfanmmeln fich genau alle Tage. Erſtere be: 
ſchäftigt fi größten Theils mit den Abmintfiratio : Ange: 
legenheiten bes Landes und erjtattet leßterer über bie wich 
tigiten Gegenflänbe Bericht, welche fodann außer ben lau: 
fenben RegierungsGefchätten, auch Zufommenkänfte hinſicht ⸗ 
Ki des nahe bevorftebende Eonelave hält. 

Spauwlen 

Madrid, vom 18. Augufi. Die Regentfhaft läßt fort- 
während ale Gefängnijfe finterfudben; aus ben Hofgrfäng- 
niſſen find 40, aus ben Stabtgefängnifien 25 Perfonen be» 


'freit worden, 


— Heute erfäher man, daß mad der Kapitulation bes 


1155. 


Generald Zayas und feinee Teuppen fi die Behörden 
von Malaga eirgeihfft und die Ronaliiten im Numen 
der Regentfcait ven der Stadt Befig genonmen baben, 

— (86 gebe da⸗ Gerücht, daß in Cadıy eine Infurreh 
tion ausgebroden fen, daß der Poöbel den von ber Infel 
Leon berbeigeeilten Truppen die Tbore verſchloſſen und bie 
Ronaliften im Namen der Regentſchaft von der Stadt 
Defipg genommen baätten, 

— Dor einigen Tagen verfammelte fih eine große 
Boltsmenge vor dem Palaft der Regentſchaft, um eine 
Dorfteluug gegen eine etiwaige Regierung mit Kammern 
zu untergicnen. Ulein als die Unterzeichner eben ihr 
Berk begonnen hatten, Fam eiu Piquet franzofifcher Trups 
pen, warf ihren Tifh um und jagre die Verſammelten 
auseinander, bie fib alebanun an dus Sonnenthor binzos 
gen und Feludliches im Sinne führten. Allein der wach⸗ 
babende Difisier allda ließ feine Truppen ſcharf laden, wor⸗ 
auf diefe Helden, die im ihrer Großfprecherei es mit ganz 
Guropa aufnehmen wollten, bad Hofenpanier ergriffen. 

Peivutbriefe aus Sevilla fagen, «6 fen Alles beige 
legt und der Infant Don Carlos werde bei bem Herzog 
von Ungouleme mebit Colatrava erwartet. Weber unfer 
Fünftiges Schickſal in Hiuficht politiidder Geſtaltungen will 
man wiſfen, daß zwei Kammern eingefept werden, Die 
erfle würde aus 100 Mitgliedern, wovon 50 vom hoben 
Adel, 10 Prälatın und 40 der reisften und talentvollſten 
Güterbefiger, beftehen; die zweite aus Deputieten, vom 
Molke erwählt, zuſammen gefept ſeyn. 

Cadiz, vom 12. Juli. Sekantlich wurden bei der 
Abreiſe des Könige von Sevilla zwei Engländer, Sir John 
Deirnie und fein Neffe, unter dem Vorgeben verboftet und 
nach Cadiz abgeführt, daß fie an der Spige eines Roms 
plots zur Entführung des Königs ſtunden. Wie ungerecht, 
mie iNiberal Beide von den Liberalen Spaniens behandelt 
werben find, gebt aus nachſtebender Bittſchrift an den Kö« 
nig hervor, welde Sir John Downie unter dem 28. 
Juni dem ſpauiſchen Kriegtminiiter übergeben hat und die 
bis jest ohne Antwort geblirben, und wahrfheinlih Or, 
Mai. gar nicht vorgelegte worden it: „Sire! Don 9. 
Domnie, Feldmarſchall der National: Armee, Ritter der 
Orden des heiligen Ferdinand und Karl ., geziert met 
fieben Eprenzeiden wegen ausgezeichneter Waflenthoten, 
wendet ſich in tiefjler Ebrfurdt an den Eonflitutionelen 
Thron Ew. Maj., nm GSerechtigkeit zu erflehen, und über 
einen Ukt perfönliser Bedrücung, der bei dem umchollifies 
teften Böltern ungewöhnlich — unglaubli aber bei einer 
Narlen ſehn folte, die fi frei dünkt, Rlage zu führen. 
Sire! der Bittſteller ift mit 70 andern Difizierem, die fich 
in ber, Nacht des 11. Juni in bem föniglichen Pallaſte zu 
Sevilla befanden, auf Befehl der Regierung verbaftet wor: 
ben.. Alle dieie Offiziere waren suit dem Vorwiſſen ımb 
mit. bee Crlaubniß des Palaft: Gouverneurs in der eben⸗ 
genannten, wir in der Nacht vom 1. Junt in dem Fünlgs 
diasen Pallafte, well fie ſich freimillig erboten hatten, Se. 
Mai: und die Föniglihe Familie gegen bie Angriffe zu 
verthelbigen, welche gu der Zeit ein Theil der Lokalmilij 


beabfihtigte, bie bereits unter dem beunrubigenſten Anzel⸗ 
en die Häuier mebeerer feiebliden Bürger in ber Mäbe 
bed Satloſſes geplündere Hatte. Die Dıfisiere gingen um 
Mitternacht ouseinander, nachdem ihnen der Gouvetneur 
des Pellaſtes für ibre Dienjte gedankt und ihnen erlaube 
batte, nun felbit in ihren Wohnungen in der Stadt der 
Rube zu pflegen. Der Birtfteler beruft fib nun auf das 
Zeugniß der Dtabsvifiziere und des bamalısen Kommandan- 
ten von Sevilla, General Digodet, fchildert die empörınde 
Urt, wie er auf dem Transport bebaudet, alentbalben ab⸗ 
ſid tlich den Beleidigungen des Pobels ausgeſetzt und damm 
verfaffungsmwidrig ohne Verhor ın Cadiz in einen Kerker 
geworfen worden fen und dort auf die granfamite Weiſe 
gefang n gehalten werde, und ſaließt feine Bittichriie anf 
folgende Weife: „Der Bittfteler ficht nun zu Em. Mojes 
ſtät, daß er, fo lange er mod nicht durch richterliches Ur ⸗ 
theil für ſchuldig erklärt iſt, mit den feinem ange und 
feinen, Cpanien geleifteten Dienften (der General bat un 


ter andern in dem Kriege gegen Buonaparte 200,000 


Dollars aus feinem eigenen Vermögen Opaniens Sache 
geopfert) gebührenden Achtung beh.mbdelt werde, doß ibm 
wenigſtens ein Theil feines feit mehreren Monaten rüd: 
ſtändigen Gchultes ausaezablt und enblih ter Befehl ger 
‚geben werde, ihn fobald ala möglid vor Gericht zu fhefr 
sen und Freiheit und Ehre wieder zu geben te.““ 
BGroßbeittantien 

Uus Barbados, deu 12. Zum. Der beputirte Se 
Pretär des Gonverneues Warde Husbands, bat auf deffen 
Befehl unterm 10. d. in der Zeitung, Barbadoes Globe 


eine Profumation befonnt gemacht, worin es beißt: ‚Es 


baten fih Gerüchte unter den Sflaven biefer Infel ver 
breitet, als hätten dieſelben da Kurzem ihre Freibeit zu er⸗ 
warten. Dieles Gerücht iſt durchaus grunbloe. Ich bin 
Der erfte, der durch Gr. Moj. Regierung bavom benadh 


eicdhtigt werben müßte und würde, was ich erfahren hätte,- 


fogleih zur Öffentliden Runde Bringen. Ude Prrfonen, 
die den Sklaven Lügem mittbeilen, find ihre Feinde, Die 
Regierung erfuht alle Wigner und Verwalter von Plans 
tagen ernſtlich, dieſe Proflamation den Megern vorlefen 
zu laffen und fie idnen gehörig zu erklären.“ Aus einer 
Anmerkung zu biefee Proflomarion im derſelben Beitung 


erhellt, dab wirklich ein Aufſtand von den Negern bes 


fürtet ward und jene Zeitung bebauert, daß biefe Pro: 
Plomation in einer Sprache abgefaßt fen, welche den Glau⸗ 


ben zu mäheın fdheine, daß die Neger überall eine Eman ⸗ 


<ipation zu hoffen hätten. Auch wirb beklagt, daß jene 
Prokiomation vjffenlich bekannt gemacht worben ſey. Der 
Kifer, Gutes gu thun, könne bie ſchrecklichſten Folgen 
Haben, ba man ben Megern zu wiſſen getban bat, bie 
brittiſche Regierung betreibe ihre Emaneipation, nur gebe 
Die Sache nicht fo ſchnell, wie fie wohl erwarteten und glaubten. 
Jontfdhe Infeln 

Eorfu, vom 12, Zul. Um 10. d, langte am Borb 
des Rochefort, Kapitain Schömberg, dee Dice: Abmieal 
©. Moore, Kommandant der brittiſchen Seemacht im mi- 
tellaͤudiſchen Meere, bier an. 
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Miszellen. 

Das aeueſte Runft: und Gewerbolatt enthält ſolgende Ber 
Hanotmadhung, die Einfendung der Geyenflände für 
die Öffentlihe Ausftellung der Erzeugniife dee 
Inländifhen Rank: und Gemwerbfleißes betreffen. 
Durcdy die Befanntmahuug vom 19. Betr. 1. J. (in dem 9. 
und 31. Stüde des meuen Runft: und Gemwerbblatted) murben 
He balerifhen Künftier, Fabritanten und Gewerbsleute In allem 
Reeifen des Koͤnlgreiches eingeladen, an der Dießjährigen dffentit, 
den AusſteUung der Grgenflände des waterlindiihen Runft: und 
- Gersrbfleißes, dur Einſendung ihrer vorzüglihen Produkte, 
AntHeil au nehmen, um ihren Mitbürger und Bandsleuten ben 
Fosigang ihrer verſchiedenen Arbeiten und beren Vervollkommu⸗ 
dungen vor Augen zu legen. Ja Hinſicht der Einfendung 
fish wird nun hiemit jur Öffentlichen Renntniß gebracht, daß 
alle Gegenftände, welche su diefer Ausflellung fommen ſollen, 
an das hiefige Dandelöhaus Franz Xaver Stiaßberger zu 
fenden find, meldet, wie im verſloſſenen Jahre, auch heuer mies 
Ber Die werbienftvolle Mühe übernommen hat, für din Gmpfang, 
die Bewahrung und Zurückſendung, oder für den Kemm ſtone⸗ 
Merkaut der Oegenftände, Sorge zu trsgen. Bir Aueſtellung 
wird gleichzeitig mit dem land wirthſchafilichen Feñen vrranfteitet 
@erden, und am 6. Oktober ihren Anfang negmen. Es wird 
dahe: viekfalls weiters noch bemerkt, Daß: 1) De Einiendun® 
gen, oder wenigftene eine fdriftliche Anmeldung hievon bis zum 
35 September zu geiceien haben. Der legte Terinin zur Ein- 
keferung der Gegenflände feibft wird auf dem 25. September 
feitgeiegt. Die Einhaltung dieſet Bellimmung gereicht durhans 
win Vortheile dee Herren Ginfender, tnbem nur bedurd Die 
. böthige Zeit gewonnen wird , ae Begenftände gehürig zu ord⸗ 
sen, aufzuftellen, im Werzeichniffe zu bringen, und Die Worarbeis 
ten für das Preisgericht mit der erforderlichen Umſicht hercuftel ⸗ 
Im. 2) Jeder Sendung iſt ein ausführliches Verzeichniig Der 
Stuͤcke und ihres Prelied beisufügen. 3) Die Einfendung hat 

sortofret zu geſchehen. i 

Münden , den 27. Auguft 1823. 
Der Sentrat: Verwaltungs Ausſchuß des polytechniſchen 

Bereins für Bülern. 
Frhr. v. Glofen, d. 3. Borftand, 
v. Llödel, d. 3. Gerretär. 


— — — — — — — — — — 
Wien, den 27. Auguft. Staata- Schuld: Derichreidungen gm 
59h. In Tonv. DI. 8214; Roithſchud'ſche Locje von 1825 —— 
detto won 1921 ——; Stadt: Bonco⸗ Dbligationen zu 2 pt. 
#5. M.37/4; Barıkı Aktien 927 ; Kurs auf Augsburg 08%,5. 


Kontgi. Hof: Iheater an Der Refibeny. 
Dieufag: Die Geſchwiſter, Schauſpiel im ı A von 
Wise Dem,foigt: Die befhämte Eifet ſucht, Luflfpiel 
Ir 3 Akten. von Dad, Welſſenthutn. 


Dinnerflag: Elija Wallberg, Schouſpiel In s Akten, ° 


won Ifland. 


— — — — — — — 
66. Bit Joſ. A. Finfkerlin, Buchhändler (Schwabinger⸗ 
Strotz⸗ No. 1640) ſind angekommen: 
Bieöce für baierſche Krieger, Mar 
Heigel. Gef. 6 Fr . 
445, Im der Bruͤderſtroͤße, mahe am enallfden Garten 
Mr 294 iR Der erſte StR, deſtehend aus fünf Iimmern, mehr 
Biken, zölilege, nah Brlichen: auch ein Beiner arten, um 
ao Gulden Zins, gu vermietgen. 


— — — — — 


vor Gälar 











en oder zu verpachten. 





441. ine ſtille Famlli⸗ wünſcht da junges Mädchen von 
8 bis ı4 Jahre, welde weibliche Arbeiten gu erlernen ſucht, im 
Roft und Wohnung zw nehmen. Für moralifhe und körperliche 
Bildung wird Sorge getragen werden. Mährre Rachricht im 
Comptoir diefer Zeitung. 


456. Ih habe die Ehre, einen verthtlichen Publikum erse 
benſt *izuzelgen, Daß ich das Gold: und Numelen » Arbeiter: Weichäft 
des Derra Ranzenel kaͤuflich am mich gebracht Habe, empfehle 
milch zu gentigten Zuſpruch und verfichere eine teele und biffige 
Bedlenung. 

Eırl Frenzel, 
im Bandfehafte- Gihhen Pro. 109. 


401° Bel dem Antiquar Steperer im der Peruſagafſe Rs. 


74 iſt ain neuer Bücher: Kotalog wnentgelötich abiulangen. 


447. Im Burgfrieden if in D:rkonomie: Gut zu vertan 








445. An wine ledige oder auch oNenfals, iedoch ohne Ris: 
der verwittwele Weitsperfon, kann bri einem ledigen midi 
ben Mann gegen deſſen erfobertiche Bedienung ein heijbarı 
Zimmer, nah Berhältnig any allenfallſig ⸗ m Beböls und Be 
leuhtang fo andern Bortpeiien zur unentzeldlich freien Wohnung 
augelaſſen werden. D. Lehr, 


465. (3a) Elne Fomille ſucht dis zu dem Minftigen Ziele 
Michaeild eine anftändige Wehnung von 5 bis 6 Zimmern und 
fonitigen Bequemlichkeiten in Witte der Stadt zu erhalten, D. Ir. 

——— — 





438. (3. 0) Ir eine hieſige Spreesei: Handlung. wird eine 
Ladnerin gefucht, welche ſchon mehrere Jahre im Dielen Jade 
gedient und vorstgeilgahte Atteſtate aufsumellen har. Das Räzere 
hierüber iſt in der Seadllager⸗Goſſe No, 959 über 5 Stiegen zu 
erfragen. 


454. (5 5} Den 3. September Bommt des Erämeriide 
Bubrwert von Mannyeim hier am Wer Berfndungen Hat, als 
nämlich mach Düfleldorf, Achen, Koblenz. jrautinıt, Darım 
ſtadt, Bruchſal, Raſtadt, Durlah, Gtrofburg , Deidelberg, 
Heiibronn, Rınitade, Stuttgart, Galw, Gflinger, Dilingen, Lim, 
urd uoch mehreren derfelben Gtgenden, beiiebe fich bei der Drau 
Kappauf, auf dem Kreuz Neo. 1107, anzufragen. 


60. Pfäinder ouszulöfem Be dem könfallchen 
balerifchen Brrisgamte allhier werden den 22. Bünftigen Mioazte 
September die im Jahre 1822 von dem Monat Juni hearn gebiie» 
benen länder, ımr Falle man ſolche önaſtens dem 20. Gepr. 
povor nuht audldhn folte, mitmeift Der at wöhrlichen Eiptetion 





. am den Mertbletseaden verkaufe werden; alle tirjmigen alfe, bes 


nen Daran gelegen if, Ehuncn ihre beliebigen Annalen im Bruen 

vockehreu. 
Münden den 30. Auguſt 1823. " 

Borjage, Gtfer. 











Die 1a0te Ziehung in Nürnberg Hi beute Eamflaa Den 
50. Adauft 1823 unter den grmühnlichen Jormälkäten ver fıch 


« gegangen, wobei nadfchende Rummern zum Loriheln kamasır : 


43 05 2 ba 5+ 
Die 141. Juchung wird ten 5n. Sept. und inzwſchen Die vı84 
Münchener Zithung din Q. und die 802. Kegensdurger Ziehung 
den 18. Sept. vor lich gehen. u 


— — — — —— —— — 





Redacteur 3. 3 Geubdtzer. Verlege res Perar Philtirry Molid Mieter 


* 


Beilage zu NAro. 207, 


2. (2) Betanntmadung 
Dem Gefudye der Slaͤubiger des Orgelmachers Gregor Delß 
werden die beiden zur Maſſa gehörigen, am der Galvar 
tor6- Straße No. 1485 , dann gegen den Marimillansplap Ne, 
1357 gelegenen Behauſangen dem öffeniliden Verkaufe. unten 
mworfer. Kaufsliebhaber können dieſelben befichtigen, Die bieroris 
vorliegenden Schägungen einfehen, und die Anbothe im Anfehung 
Deren die Zuflimmung der Gläubiger vorbehalten bleibt, am 
—— den 10. September Rachmittago 3 Uhr zu Protokoll 
en. 
Den 22. Auguſt 1825 
Königiihes Rreis+ und Stadtgeriht Münden. 
von Berngreoß, Direktor. 
Rellermann, 


410: (2 b) Ediktals Ausfhreibung. 

Kres ens Schroͤck, die ald Dugarbeiterin unter dem Namen 
Mopper dahler ſich auſhielt, ſtarb am 26. v. M., in einem Als 
von 50 Jahren, mit Hinterloſſung eines auf 267- fl. 57 fr. ge: 
ſchatzten Aktigs Vermögens, ohne über ipren Nachlaß ‚legtmilig 
zu difponicen. 

Die bereits angemeldeten: aber noch nicht liquidirten Paſſiven 
betragen 216 fl. 19 Er. 

Ber nun immer ald Erbe oder aus elnem andern Rechtt- 
Zitel an diefe Maſſa Aniprühe zu machen hat, wird aufgefos 
dert, folde binnen 30 Tagen bierorts um fo gewiſſer anzumel⸗ 
den, und nachtuw⸗iſen, ald nach Umftuß dieſes Termines in- dies 
fer Berlaſſenſchaftsſache weiter rechtlicher Ordnung nach vorge 
ſchritten werden wird. . 

Den 19. Auguft 1835. ° 
Köntgl. baler. Kreis: umd Stadtgericht München 
von Böldermdorf; Direktor, 


428. (25) Berfteigerung 
Auf Antrag der Erben des. Toniglihen Dauptkaſſiers Georg 
Duchs von hier werden als Fortfegung der unterm ıBtem woris 
Monats gehaltenen Verfleigerung auf den zien Geptemter 
ton 9 Uhr im der Behauſung des Defunkten, Rıo, 47. 
Im der Muflerftraße, vericpiedeng Gemälde „ ein ‚großer Brenn 
Spirgel, dann Büder medisintfchen, geiſtlichen nnd biftorıfchen: 
Sapalts, dem Öffentlicyen Weranfe gegen base Bezahlung ums 
Vrezegen und Kaufsliebpaber eingeladen, hiehei zu ericheinen. 
Den 19. Auguſt 1823. 
Köuniglid — — und Stadtgerbhcht 
M 


achen. 
son Volderndorſ, Direktor. 
Side rmalr. 


Bekananmaqhunmg. 
= je der. Bönigl' Ahmmerer und Major a la Suite, 











jorfcpläge einzureichen, ſo Hat mian zu Rictlaflelung 


ieusa den 14: Dftober d. J . 
} 9 uhr Termin andereume 
3 AU diejenigen, melde aue wad Immer für einen Rechtoͤtilel 
übe an: Herrn Graͤſen-v. Taufkitch zu machen haben, wer. 
2 Demand, won: diefet- Heu Achenden Zagslapst hiemit dffenf- 


Stanitlaus Graf: vom Tauſtirch auf Fuchtberg, ſich bewo⸗ 
gefünden hat,. unter Angabe feines Schuldeuſtandes diegottd 


) jur formen. Liquivarlon der. Forderungen, Dan zur Aufe 
der Srklärungen über den vorgelegten Zahlungtplan, auf 


Dienſtag den 2, September 1823. 


N In Kenntalß gefeht, um In Her Ordnung Giebel zu er⸗ 
fiheinen, ihre Foderungen 9 9 im liquidiren und ſich über 
den worliegenden Zahlangsplan geeignet zu erBlären, ald aufferdem 
die Nichterfcheinenden im letzterer Besiehung mir dem Beſchlußl 
der Mehrzahl der Erfcheinenden ald einverflanden erachtet wer: 
den würden. 
Amberg den so: Auguſt 1823. 
RKönigliges Kreis und Stadtgericht. 
Schieder, Direktor. 
Paulus, Proof, 


«31. (3 0) Befanntmwadung. 

Wer unmer am der Verlaſſenſchaſtomaff⸗ des hierorts verlebe 
ten Iſraellten Salomon Wertpeimer cus Kreutz In Kroatien, 
rüber Salomon Dobrin genannt, rechtliche Anfprüce machen zu 


- Eönnen glaubt, wird hlemit aufgerufen, Diefelden binnen 4 Wor 


den anzumelden, und gehörig nachzuwelſen, aufierdem dir vor: 
handene Erbſchaft den Erben rechtliher Drdnung nad verabfolgt' 
werden würde. 
Den 16. Aupufl 1823. 
Mönigl. bater. Areis» und Stadtgerlcht München 
von: Örrngrof, Dirckior. 


Dist. 
275. (3 c) Das 
Kduigl: baler. Kreis: wud Stadtgerlcht 


Regensburg 
Bat in dem Rachlag und Schuldenweſen der’ zu Vohburg, Band» 
Gerichts Jagolſtadt werlorbenen Freiſtan Joſepha von Dorn 
fein am 3. Zunat d. 5. den Unlverſalkonkurs erkannt. 
Es werden daher die geſetzlichen Ediktstäge, mämlich: 
1. JZur Antneldung der Forderungen und Deren gehörigen Rach 


welfung 
auf den 6: September $: R 
2. Zur Borbringung der Ginreden gegen: die angemeldeten: 


Boderungen 
auf’den 6, Dtrobert. 5. 
3. Zur Schloßverhandiung, 
aufbden 6. MRoprmberd. Si 
und zwar für die Replik 
auf den 65 November db; Zi bleizum 71. Moe mi 
ber einfhlüfig 
und für die Dopiif 
auf den 22. November bir inm 6. Dejember & 
J. einfcptüßig ; 
jedehmal Morgens 9 Uhr feflaefigt, und Hay (hmmillde un 
Befattnte Gläubiger der Gemeinfhuldnerir nunmehr der Berlaf. 
fenfhpaftömofla derfelben biemit- öffentlich unter dem Rechtonoch 
threlle vorgeladen, daß das’ Micterfchelmen am eriten Ediktstagt 
die Auefihliefung der Foderung von der grgenwärtigen' Aunturg: 
Mafie, dad Nichterſcheinen an’ den übtigem Edſttetagen aber“ 
Die Ausflirfüng mit den’ an’ denfelben vorjunehmenden Dandlun: 
geh sur Folge hat. j 
“ Bugleich werden diejenigen, weldje irgend etrae von dem 
Birmögen der Gemeinſchuſdnerin in Händen haben bei Dermei- 
dung des molhmaltgen‘ Er ſotzes aufgetodert, folcheo unter Bor: 
bshalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Regensburg; den 29: Jull 1823: 
Keipee m Berger . 
Wiedemann. 
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44. Auffoberung. 
Bel bem unterzeichneten ©. Landgerichte befinden fi un pinterlegte Geld betraͤge, deren Eigenthuͤmer aus Mangel ber Alten 
ht bekannt find. F 





Neo, Senennung bed Depofitume. Geldbetrag. 


fl. Er, E 
1 Gantkauffglllingereft des Eberl von Mattenkofen zu . . 2634 * 
2 Rauffhilingsreft des Eggel von Oanafır . “ . . . . . . . 1 sl — 
5 Rauffhilling des Peter Hoͤlmalt von Kammern . . 64 54— 
4 Aaufſchilling des Altſchoft von Altenbuch. 163 56 N 
5 Ruprecht Fiſcher ſche Pupillen gu Altenbuch , oder Brunnerfhe Räuffbilingegeider . . 101 | — 
6 KRauffhilingäfeiften des Winkimair won Latlling — vom Thomas Schmid dafelif . . 15 21 — 
7 Rauffhiling des Keſpar Peierl zu Moosikity . P . . . . . . 31 zıl _ 
8 Sebaldſche Gemeindöbauern Rauffbilling » . . r N R . i . 21 | — 
9 Bantkauffhiling des Schnelderbaurrs von Haidfing J 73 '—_ 
io Bantfauffhilling des Aldtecht von Srammering . . u “oo 285 sg ; 
11 Berfleigerungsgelder des Lorenz Auhamer, Wirth von Lappersnorf e . . 31 2771| _ 
12 Rauffhilingsreft des Luger gu Taubenöd . . . . . . . . 12 al. 
Br Kaufſchiling des Blafi Harfeneder von —— Per r . . . . . 182 12 3 
| 14 Untertgans Anlchend Ziınlen » . . . . 12 I — 
15 Berlofjenfhaftsgelder des Pfarrers Poßlar zu Rammern . a. : . f 87 7 2 
16 Depofitum des Johann Hofer unbekannt woher ‘ : P . ; 4 a 
17 Depofitym der Wießmaierſchen Rinder , deren Wohnort unbefannt ft. . . . sg Fi 
18 Raufjhiling des Kapfer, deſſen Wohnort unbefannt if, Pr . . A . ; oo 42 — 
19 Sanigeld des Karl zu Stutzenbeche, ‚ ‘ “ . . . . . - 1 64 194 — 
20 Weldenbekſche Kinder au Parnlofen „ . A . ; s R . . P 45 11 — 
21 Depoſitum des Gregor Steoffer von Haldifing . Eee DR 2..]40| —. 
22 Depofitum der Zieglerfhen Kinder, der Wohnort iſt unbefannt . u tra . . 4 4512 
23 Erbſchaftomaſſe der Meitterederfchen Erben von Gichendorf . . . . . . . 22 25 | m 
24 Rauffhiling des Simon Firmann zu Mattenkoſen 0.0. 1|208 [a7 2 
25 Jakob Schuder zu Oberkager, zigentlih Ehtiſtoph Haarlander unbetannt vo. .. u 57 ss 
26 Dip:fitum des Anton Benz; von Thalheim zu . . . . . 22 351 
27 Kauffhiling des Albrecht zu Banater . . ö . — 40 sl 
28 Gantkauſſchilling des Jahrſtor fer zu Moosfürth. . Fe Er er 51 | 22| 2 
29 Gantkoaufſchilling des Maler zu Niederhanfen, erlegt dur Mar alt ſᷣner 172 BI — 
30 Berliffenihaftsgelder des Penfioniften Lukas Eckermaͤnn zu Lantau . . . 5 223 12 2 
31 Setreiddefraudationdgelder des Pfarrer Sutor von Miederhaufen. von 1777 zu E ‘ 1 165 a Men 
32 Santkonfihiling des Johanu Prunner zu Mattenfofen . : A . r . = 07 „| 
33 Depofitum des Mathlas Schwarz yon Mangold . » pP . . . . . 75 50 3 
34 Depofitum der Karſcherſchen Erben zu Ufterling . . 0 . . . . A 8 n|i— 
55 Siülbersberg’ihe Pupilen zu Thalheim e . . . a . . 40 — ER 
36 Depofitum des Penfiontften Michael Friſchhut, unbefannt woher r . P . . ‘ 4 4 | — 
37 Depofitum des Wimmers, unmiifend woher . . . . , . . ’ 7 | 
38 Hoferihe Anlage zur Mitterederichen Santmaffe. » Be er 17 Tage 
39 Heiratho⸗ Ronfensgelder von den Ausihüßlern . . . . i . . . . 25 ı8 5° 
40 Mathias Haldiide Gantgläubiger zu Ditering , . — — 340 46 2 
4 Olerlſcher Gantkaufigifling von Meindad . FE a Ve Tr — 1268 — — 
42 Tebcheil des Joſeph Ziraler von Wierhöfen r j ——— 305 | — 
43 ofepb Maier von Trleding » ‚ R . ‚ F . . - r R B 25 | „at 
44 baftian Karl von Dderhanfen ’ » . . “ . . . . . 100 —1 — 
46 Depoſitum des Altſchaft Albrecht und "Firmann . A .Tt 6 4 2; 
40 Dapaftom des Sberi, Atipofi, Winttlmait, Albrecht, Roger, Sguderer und Benz iu. 13 _ — 


1:59 











Pro, Benennung bes Depoſitame. Geldbetrag. 
— m — — —— rn — mn 
j fi dr. ı pf. 
47 Depofitum des Hnterthand: Anlcherd des Heilmalr zu Kammern, Filter zu Allenbuch, Dafen» | 
oͤder zu Perbing, Fuhrmann gu Parnktofen, Gahrödorfer zu Moosfürty und Ziegler gu 
Dierböfen - F . . . . . . . . n . . . . 1 36 — 
48 Ratharina Auer von Wolbling . F R . . . . . . . . . 6 | — 
4) Rauffbillingereft vom Sttlingerhof in Ditering, ju « . . . . . . . 12 13 2 
50 | Eröfaftög-!der des Pfarrer Kaſtner in Ettling . . » . R . . — * 124 | 36 2 


Wer das Gigentbum diefer in Anſpruch nehmen will, Hat fih binnen 3 Monaten yom heutigen Tage Hierüber gu legitimiren; 
widrigenfalls Die Beiräge als herrenlos dem k. Fiskus übergeben werden. 


Den 22ten Auguft 1823. 


Röntigl. baier Landgericht Randau 
im Inter : Donau: Rreife 





455. Befauntmadhung. 
Da Janıy Weinzierl, Brandmairwirth gu Derfen, den ihm 
unterm 15. Märs I. 3. zum Seltfiverkanf feiner Realitäten an: 
” geaönnten Termin fruchtios verfireichen ließ, fo werden deſſen 
fämmtliche Realitäten auf menerliches Andreingen der Kreditoren 
dem öffnttihen Berkaufe unterworfen, und hlezu Tagsfohrt im 
hieſtgen Amtelofale auf den 22. September von Bormittage 9 
Upr bis Nachmittags 4 Uhr angefept. 
Diefe Reolltaͤten beflehen: 

2) Ja dem palbgemauerten, halbpölzernen 2gädigen Wohn 
Haus unter Schladldach, mit der Wirthfhafts + Gerecht: 
fame. 

b) Dem ganz hölgernen Stadel, Wagenfchupfe fammt Kuͤh⸗ 
und Pferdftsll unter Schindldach. 

0) Dem Hausgärtdhen zu 9 Deiim. 

d) Zn dem dabei befindlichen Mösgütl, beſtehend in einem 
ganz hölzernen Wohnhauſe unter Strohdach. 

e) Höljernem Stadel unter Strohdach mit Hofraum und 
Garten im einem Flächeninhalte von 43 Desim. 

fd 19 Togmw. 41 Denm. Acder. 

) 15 Zagm 27 Dijim. Wiesgründe, 
6 5 Tagw. Holzgrund mit Indigholz bewachſen. 
Kaufsliedhaber werden auf denannien Tag mit den noͤthlgen 
Zeugniſfen verſehen, hiezu vorgeladen, um Ihr Anbot hierotts 
iu D gu geben. 
Am 28. Aug. 1823, 
Königl Bandgerigt Erding. 
" Der Bönigl, Landrichter Graf Lerdenfeld, 


“4u > Betanntmadung. 
Zigli map gan dieſſelts die Erfahrung machen, daß Beute, 
welche Tängt ſchon aus dem- Beglond: Verdande getreten find, 
noch in den dirff:itigen Liſten geführt werden. 


— 


Hilger, Lanundelchter 





Um ſich außer aller Verantwortung su ſehen, erſucht man 
hiemit ſaͤmmtlich betreffende Eönigl. Behörden, auf den Grund 
ber dießfalle beſtehenden Allerhöcften Verordnung vom 30. 
Junl 1816 gefäligft jene Leute ander anzuzeigen, welche feit 
den Mär; 1817 aus dem Regions » Berbamde getreten find, und 
melde auch kuͤnftighin fih zur Abſchreibug aus der Liſte der 
Legioniften eignen ; wobei bemerkt wird, daß in den Abfchleden 
Immer erſichtli d iſt, zu welchein Regiment das Legiontpflichtige 
Individuum gehoͤrt. 

Ansbach am 25. Auguſt 1823. 
Das 
Adnigl. 2te Ehevaurlegers « Regiment. 
(Zürft von Thurn Taris,) - 
Taris, Oberſt. 
Muffinan, Quartm. 


404. (2b) Betanutmadhung, 

Zur genauern Erhebung des Paffivftandes in der Verlaſſen ⸗ 
ſchaft des am 2. Juni d. J. werftorbenen hiefigen Egl. Bandge: 
richtdargtd Dr. Anton Pelther werden alle diejenigen, welche 
an deflen Nachlaß irgend eimen Rechttanſpruch zu machen und 
deßhalb ſich noch micht gemeldet haben, hiemit vorgeladen, binnen 

50 Tagen a dato 
fi deßſalls bei dem unterfertigten Gerichte zu melden, widrigen: 
falls bei Auseinanderfegung des Nachlaſſes auf ſolche Rechtsan: 
fprüce Leine weitere Rüdfige mehr genommen werden würde, 
Waldmünden den 21. Aug. 1823. 
Königl, baler. Landgeriht Waldmünden. 
: Krembe, Landrichter. 
Drem, Altuar. 





560 (50) Belanntmadung- ‚ 
Das koͤnigliche Bandgericht Münden hat in dem Schulden ⸗ 
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meten de Jakod Wägner Reumale im Feld kiechen auf Antrag 
des königlichen Fiſeus darch Entſchllegung vom 30. Juni I. 36. 
Urn Uninerfaleoneurs erkannt. 
Es werden Daper bie Edittetage nämlid : 
L zur Anmeldung ber rungen und deren gehörigen 
Nachweiſung, auf den 15. September I Je. 
U. zur Borbringung der Einteden gegen bie angemeldeien 
auf den +5, Oktober. 
VL sur Schlußverhandlung, und zwar für bie Replik auf 
Den: L4. MRovember . 
und für die Duplik auf den 29, November 
vdeamal Morgens 9 Uhr fegeleht, and hiezu ſaͤmmtliche unbes 
rannten Glaͤudiger des Semeinſchuldnerd hlemit öffentlich unter 
dem Rechtonachtheile vorgeladen, daß das Michterſcheinen am 
arten Ediktotoge die Ausſchl der Forderung von Der ge 
genmwärtigen Ronfursmaffe, dat erſcheinen an den übrigen 
Tditteiagen die Ausisliefung mit den an bdenfelben vorzuneh: 
menden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, weiche Iraendetwad don dem Bar« 
mögen des Gemeinfhuldner® In. Händen haben, bei Bermeis 
—dung des nochmaligen Erſatzes aufgelordert, folches unter Mor: 
bebalt ihrer Mechte bei Bericht zu übergeben, 

Ucum any 5. Auguſt 1823. 

Köntiglig baten Landgerigt Münden. 
Steprer 





398. (26) Borläufige Anzeige 

Bis Mitte des Monars September I. 9, erſcheint in 
untergeichneter Buchhandlung von 

Sterlers Uecberfegung der Pharmacopoea bavarica bie 
dritte Abıhellung, melde den 

Gommentar über ben naturhiftorifchen Theil der 


Pharmacopoe 
enthoͤlt, und 25 bis 30 Bogen ſtark wird. 


Bei den einfahen Arzmeibörpern ans dem Mine: ' 


ral: und Pflansenzeihe, Im fo fern fie einbeimifch find, 
ift nice allein. der Funde und Eranbort genau angegeben, 
fondeen auch die Berwehslung oder Berfälfbung ber 


Drogur mit andern Äpnlichen Körpern aufs gemaurfle und: 


forgfältiafte beſchrieben. Es if auch angefüht, mie viel bie 
friibe Pflanıe duucht Trocknen verliere, wie viel fe me 
fentliches Del oder geifige® oder wälferige 6 Grtraßt 
liefere und ob bereits zuverläffige Abbildungem oder eine de 
mifhr Analpfe und von mem exiſtire. Aufferdem wird eine 


Tabelle über dad Blüben, die Fruchtrelſe und Einſammlungs- 


Zeit der Pflangen- und ıhrer Theile beigefügt. Uederdieß iſt zum. 
Behuſe der Acrıte, Beterinär: und Bandärjte angegeben, in wel ⸗ 
der Horm und Dosie das eine oder andere Arzneimittel 
gebraucht wird. 

Gb wurde alles aufgeboten, diefen Comentar durch Benuͤhung 
Ber: meweften Entdedungen zu einem redit Borzünliden phar: 
magenisichen HDandbude zu maden, was auch eine vor« 
mache Urt ſache feiner fpätera Erſchelnung iſt, wofür die Gedie⸗ 
geabeit des Werked ſeldſt Hinlämglich entſch ad igen wird. 

Die Subſex ptlon fsht aoch offen 

Münden: amı Adien Auguſt 3623, 

Eontoerihe Buchhandlung Kaufinger 
frafe,. Rra, 1028, 


402. (3 9) Dad 
Pöniglihe Bandgeridt Münden 
bat in dem Schuldenweien des Joſeph Lehenhe rr, Pausbeflgee 
auf der Reuhauſer⸗ Holde auf sigenen Antrag defielben dem Uni: 
verfal : Konkurs erkannt. . 
66 werden daher die gefeplichen Gdiktstage, naͤmlich: 
1. zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen Nach 
welfung auf den 24ten September d. re. 
U, zur Bordringung der Ginredem gegen die angemeldeten Forde · 
rungen auf den 24ten Dftober, j 
ML, zur Schluß: Berdandiung und zwar für die Replick auf den 
24tn Rovember bis Hten Dezember umd für die Duplid auf 
.: gten Dezember bis 23ten Dezember 
jedesmal Morgens 9 Uhr ſeſtgeſeht, und hiezu fämmiliche unbe: 
Bannie Glaͤubiger unter dem Rechts :Machtheile vorgeladen, daf 
das Nicterfheinen am ⸗rſten Edikistage Die Ausichliefung ber 
Borderung von der gegenwärtigen Renkurs: Maffe, das Nie: 
orſch · inen, an dem übrigen Gdiftötagen aber die Ausfchilefug 
mit den an denfelden vorzunehmenden Handlungen zur Folge he. 
Zugleidy werden diejenigen, weldye irgend etwas von dem 
Dermögen des Gemeinſchuldners in Handen haben bei BWermi: 
dung des nodimaligen Etſohes aufgefordert, Dafielbe unter Ber- 
bepalt Iprer Rechte bei Bericht zu übergeben, 
Münden am ı9tm Augufi 1823. 
Steperer, Landridter. 


4. (26): Bu vermietbem 

In der Rauffingergafe Ro. 1614 im ten: Stecke vordehen 
aus ift eine Wohnung von 2 hübſchen Zinmern. für einem {ed 
geu Deren zu vermiethen, und kann- bie zum Ziele Dicaeiis 
Bejogen werben. 


417. (3%) Der Unterpeichnete bemachrichtiget biermit das 
bauende Publikum, daß er feine Wohnung in ber Borfladt Au 
Mo. 12, sunächf. der arbrücte, bejogen habe. 

op. Frledrich Schöpke, Mourermeifter. 


5352. (26) Einem verchrlihen Publitem zeige ich hlercnit 
eraebenft an, daß ich hier eine Miederlage von meinen fahri: 
sirten Rauch: und Schnupftabaken errichtet habe, und empfeble 
mid zu geneigten Sulpruche, Da meine Fabrikate rein und’ 
haltbar find,.und daher überall Belfall- finden, fo. darf ih mir 
fhmelhein, daß es auch bier der Fall. ſeyn werte, zumal, da 
Id Die Preiſe auf Das Bılliafte ehe. Gin zu mechender belie ⸗ 
biger Berfuch wird die befle Meberzeugung geben, Das Ber: 
Boufögemölb iſt auf dem Mes: ofepbploge dem Bönigl. Hofthea 
ker gegenüben Johann Venedikt Groß. 


4355: Bei J. E. v. Seidel, Buchhändler in Seigbag- 
iſt erfhlenen, und in der Janaz Jofpp Lentnerſchen Buch⸗ 
Handlung in Münden zu haben: 

Schlet's. 3: Prof, Seıbfinnterriht zum Berſtehen italient: 
ſchet Dperngedichte, als Borihule jur vollläntigen Gr 
letnung dieſer Epraibe. gr. 8. 1865. ıf Sof. 


— — — Blogropbie von Haifer Ludwig drin Batern. gr-$ 
: 182% 1.50, 
Rouffeau's, % 9, Brief’ über Die Rufe. Ein Part 


no gültig für wirfere Jeit. Nun beorbeiter und mit. An: 
nierfungen begleitet v. J Schlett Prof.. 8. 1822: 24er. 


Ründener Politifoe Zeitung, 


Wit Seiner Röniglihen Dojeflät aMerguöbigftem Pripilrgierm. 





*. 
Mittwoch Nro 208 
Deutfdland. 
BYalern Münden, den 2. September. Paris, 


Breitern Nachmittagd um 4 Uhr nabımen in ber hie: 
figen Hoftirde zum heil, Michael die Exequien für Se. 
Heiligkeit, Pabft Pins den VII. ihren Anfang. Es wurde 
eine halbe Stunde zuvor mıt den Glocken aler Kirchen 
der Hauptitade geläutet. Daifelbe Geläute murbe beute 
Bormittags von 9—z10 Uhr wiederholt, Während deifelben 
verfügten ich De. Erz. der päbjtliche Nuntius, das Domkapitel 
und der Elerus der übrigen Pfarrkirden in bejagte Hof: 
Kirche zum heiligen Michael, wo fib nah und nad 
fänmtlihe Steffen des Hofes und des Staates in Trauer: 
Kleidung einfanden, Nach zehn Uber begann das feier 
fie Seelenımt, meldem Seine Majeftät der König 
und Ge. koniglide Hobeit ber Prinz Earl beimehnten. 
Sowohl der in der Mitte der Kirche emporgerichtete und 
von vielen Lichtern umgebene Catafalk, als auch die in Trauer 
getleideten Altäre waren mit den pabitlihen Inſignien ger 
Ihmüct. Der Zutrang der Unbäctigen war fo groß, 
daß der meite Raum der Kieche nicht ale faſſen Eomute. 
Am Schluſſe dieſer gottesdieufilichın Feler warde abermal 
eine halbe Stunde bindurch mit allen Glocken geläutet. 
 Heffen Darmitade, vom 26. Uuguſt. Be. 
Fonigl. Hob. der GSroßherzog baben unterm 9. d. M. 
gräbdigft gerubt, Ge. Hoheit den Prinzen Emil von Hefr 
fen, nachdem Höchttdiefelben von Jrreer Reife glücklich zus 
rückgekehrt find, zum ordentlichen Mitgliede Höchſtihres 
Gtaatsrathrd zu ernennen. 

Helpetien „Die revolutionären Umtriebe in 
der Schweiz.” "Unter diefem Titel, jagt die Kaulscuber 
Beitung, ift gu Glarus eine, außerordentliches Uuffeben 
machente, Schrift fo eben erfchienen. Es beißt darın: 
„3a, die heilige Allianz bat nur zu fehr recht; es gibt 
in gan; Europa, es gibt felbjt in der Schweiz eine Ders 
bindung von Männer, welche ſich zum Umſturz des Ber 
ſtehenden verfhiworen haben, welche, von Jluminaten 
uud Jeſuiten die Jorm entlehnend, jedes Mittel erarrlit, 

Verbrechen für erlaube »ält, wenn ed nur zum Siehe 

Jwelche unter dein Deckmantel des Eijers für Aelis 
sion uhd Legitimirät, jeme, wie biefe, im ibrer Baſia, der 
Moralitie, zu wutergraben flrett, Ja, es gibt einen 
eomitd dirseteur, der von Paris aus feine Ugenten Übers 
a iniender, ver mit allen jenen Verſawörungen enge 
Derdumden it, melte unter dem Namen der Societä del 
Annello, de l’annean, della santa fede, dei tialde- 
sarb, EConsistorialr ete. Jrılien, Zpaniım, Frantreich 
wud die Sawreiz zu revolutigniren ſuchen.““ Nun führt 
der Verf wegrere merkwürdige Thatſachen an. 


: 














5, Eeptember 1723. 
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Sranfreid. 

rom 20, Auguſt. Nachmittage um 3 lihr. 
Koniol. 5 Pre;. 92 Fr. 85 C. — Neue Anleihe 23 Pros. 
— Der Moniteur vom 26, enthalt folgende Berichte 
bes Marſchalls Moncen am ben Kriegsminiſter. 4.Dic, 
vom 17. Uug. Der Zeind, bei der Brüste von Cabriena 
und zu Caldes gefchlagen, bat feinen Ruckzug über l’Ejtang, 
Dria, Prag de Eufanes und Gitonella fortgefept. Geſtern 
morgens bielt fein Nachtrab noch lesteren Dre 'bejepr. 
Baron d’Eroles end Gen. Tromelin, die in derfelben Rich— 
tung zogen, erbielten Befehl, fi nabe zufammen zu balı 
ten. Sie werden geſtern von Prag de Luſanes mac ®is 
eonela vorgerücdt ſeyn. Da Vich durch bie Stellung der 
verbündeten Trupoen gededt it, jo brach Def Sal. 
perivif am 15. mit 10 Konmmpagnien vom Bten Linienregi- 
ment von da auf und vereinigte fih mit Baren d'Eroles 
Die Generate Tromelin und d’Eroles glauben, daß Mir 
land bei feinem Mariche auf Bironela die Ubſicht gehabt 
babe, Salfena fobald als möglich zu erreichen ‚und fidh 
von da in die Fläche von Urgel oder in feine alten Gtel- 
lungen bei Mentblane zurückzuziehen. Diefe Meinung 
wird durch die Ausſage eines zu Caldes am 14, verimuns 
‚beten nnd zu Prag in unfere Hände gefallenen Oberſtlieu- 
fenante bejtatigt. Derielben zufolge batte Milans den 
Plan, die Befagungen von la Sen d’Urge und von Fir 
gueras au fi zu zieben, auf diefe Urt 10 — 12,000 
Mann zu vereinigen und damit einen Berſuch zu machen, 
Barcelona zu entjegen. Diefer Plan fcheiterte aber an 
"der Schnelligkeit unſetrer Marſche und jeit dem Gefechte 


“von Caldes dachte der Feind auf nichts als den Gefahren 


feiner Sage zu entfommen, Ich begab mich Beute ebem 
von Oarriga nah Vich, als ıch nobe bei dieſet Stadt 
mancberlei Randicaft erbielt. Ach befahl foaleich den nit 
mie ziebenden Teuppen, ihren Mari auf Zone cinzuftels 
len umd fich nach Dipoa zu wenden, Morgen werden fie 
zu Minrefa eintreffen, mo ıch gleichzeitig onlungem werde. 
Ich babe die. nörhigen Mäfiegeln erarıffen, um daſelbſt 
Nachtichten vom Feinde zu Anden; fie werden meine tmeis 
teren Unternehmungen beflimmen. Mit Carbona bat ver 
Feind den Vortheil verloren, feine Lebenamittel uno Munition 
In diefer Stadt zu ergänzen; die Gefechte am 14. müſſen 


einen großen Theil feiner Patronen versichert haben und 
er Bann ir eru zu Letſda oder Tartagong wieder erſetzen. 
Das it die ardäte Schwierigkeit feiner Lage. — U. 


„Manreia, vom 10. Aug. Der Feind zieht uber Sol⸗ 
fons auf Zur. Men glaubt algemein, er werde uber 
Moͤntblanch fene Rich ung nad dem Felde von Tarragona 
nebmen. Die Generale Isomelin und d'Eroles verfolgen 
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ihn. Mein Zwed if, den Feind In bas Zeib von Tarea, 
gona zurüdzubrängen, feine Unterwerfung zu befcpleunigen, 
oder ihn zu zwingen, fi in Tarragona einzufchließen. Ih 
ließ den Gouverneur von Deu be Urgel auffordern, Die 
Offiziere ber Beſatzung vereinigten ſich und beichloffen, Ei 
nem aus ihnen, dem Dberftlieutenan: vom Regiment Mals 
lorca, in mem Hauptquartier abzufenden unb bie wahre 
Rage der Dinge zu erkunden. Ich erwarte ihu mit jedem 
Uugenblide." 

— Die Etovile bringtaus Madrid bis zum 19. ug. 
nichts von Bedeutung. Dan Hatte Nachtichten aus Ea- 
biz vom 12.; der Konig und deijen Familie befanden fi 
wobl, Die Gazeta von Madrid Jierert einige Bulletins 
von d’Eroled aus Ealaf und von Beffiered aus Hellin und 
beitreitet verfchiebene Nachrichten des Parifer-Eonftitutionel, 
©» hate er unter Underm gefagt, daß in ber Nacht som 
30. auf den 31. Jul. 4 bis 500 Renolutionärs ſich den 
Thoren Madrid genäbert und großen Sireden dafelbit 
verbreitet hätten; die Einwohner Madrids möchten fagen, 
vb ihnen Etwas davon befannt fen? Eben fo falſch fen es, 
Daß 44,960 Liberale in den Kerkern ber Regentichaft 
ſchmachteten; die Konjtiturion babe-nie fo wiele Anhänger 
grzählt! Uerrigens Habe Die Negentfhaft eine Juſpektion 
der Gefänguiffe angeoeduet, um Ude in Freiheit zu ſegen, 
gegen melche bee Prozeß nicht eroffnet, oder nicht binläng« 
licher Grund zur Anklage vorhanden wäre. Der Dlink 
ſter ded YUusmwäctigen, Dietor Sarg, bat in Folge einer 
Beſchwerde des ſranzöſiſchen Geſandten über die Leichtig- 
keit, mit welcher bie ſpaniſchen Behörden, felbft Munigipas 
fitäten, unbefannten oder verdächtigen Perfonen Päſſe nach 
Frankreich ertheilt werben, verfügt, daß Fünftig Pärje nach 
Zrankreich nur von dem oberflen Provingialbebörden er⸗ 
tbeilt und den Revolutionärgeflunten gan; verweigert mer 
ben follen. Der Prinz war, Briefen aus Eccija zufolge, 
am 13. bafelbit won Cordova angekommen und mit gro: 
Km Entbufiasmus empfangen worden. Se. F. Hob. 
wolten am 14. Ubends in Sevilla eintreffen. In Ihrem 
Befolge befanden fi der General Graf v. Fontenifled; 
die Grafen Franz d'Escara und v. Barochefoucauft, Ihre 
Apjutanten, und Hr. v. Maupas.’ 

Longwd, den 15. Unguſt. Der Reiminalgerichts: 
Hof der Moſel wird mprgen über eines ber ſchwerſten, 
disher vlelleicht dei unfern Eribunalen noch nicht vorge: 
Tommenen Verbrechen aburtbeilen. Die Wittwe Demi 
mieus, Hebamme in Longen, iſt angeflagt: 1) ihren 
Mann vergiftet; 2) mehrere nengeborne Rinder, beren 
Mütter in ihrem Hanfe niedergefommen, duch einen ges 
maltjamen Tod aus der Welt gefhafft zu baben; die Ger 
beine dieſer unfhuldigen Schlachtopfer wurden in Ihrem 
Garten, in den Adtritten und Feilungsgräden gefunden; 
;) bie Mitfchuldige eines Mordes zu fenn, welchen ein 
Partikulier an feinem matürliken Rinde begangen; end; 
ib 4) mehrere Diebitähle veräbt zu haben. Die allge: 
meine Aufmerkfamfeit it auf die Derbanblungen gerich⸗ 
tet R melde eine große Menge von Zuhörern Herbeigiehen 
werden, 


‚in ber Nacht vom 2. auf den 3. Mat d. 9. 


Toulon, vom 25. Zul. Unter biefer Liebeefchrift 
diefert Das Journal des Debats die Erzählung von dem 
Schiffbruch der feanzöfiiden Kriegsbrigg Zepbur, melde 
an den Kü- 
fen von WRurci auf die Feifen geriet. Die aus 98 M. 
bejtebende Munnichaft biefes Schiffes rettete ſich mit ges 
mauer Roth an die Küfle, wurde von den konſtitutionel⸗ 
ken Truppen gefangen, nah Cartbagena geſchafft, biieb 


dort juerſt 20 Tage lang im Gefängniffe und warb end⸗ 


lich nad der Einnahme von Valencia in einem kleinen 
Fabrzeuge mit Qebendmitteln anf 5 Tage eingeichifft, im 
Abeigen aber völlig freigegeben und nach Barcelona ges 
wieſen. F 

Bon ber Infel Tabago, ben 26. Dal, Die Gr 
meral Aſſeinbly dieſer Infel bat im der biefigen Zeitung 
dureh eine nachdrückliche Prokamation bekannt gemacht, 
vos fie beihloffen habe, trop ber Prorpgation bes Con 
vernturs bee Juſel, zur Betreibung ber Koloniolangelegen 
beiten verfammelt zu bleiben. &ie nimmt bie Rechte und 
Privilegien brittiſcher Unterthanen im ganzen Umfange in 
Anſpruch und behauptet, fie habe dieſelbe konſtitutionelle 
Mürde als das brittiſche Haus ber Gemeinen, 

Der Gouverneut bat das Rolonialgefeg: allekeute, die 
auf der Juſel landen, zu beauffichtigen und bie Derbäds 
tigen, die aus ımlautern Ubfichten kommen, fortzuichicen, 
‚»on neuem in einer ProNamation eingefchärft unb bie 
Magiftrate und alle Bewohner der Infel aufgefordert, 
dieſe Derfügung zu unterflügen und von jebem Fremden, 
der die Inſel betritt, fo wie von jedem verbädtigen Baht: 
zeuge, das fi ber Inſel nähert, Anzeige zu machen. 

3talıem 

Palermo, vom 30. Jul. Die Eeres, das offizielle 
Blatt dieſer Hauptſtadt, enthält unter dem 15. biefes 
eine königl. Verordnung von dem Gtaatöminifter der fic: 
lianifchen Ungelegenbeiten, Duca di Oualtieri, an ben 
Fürſten Eampo Franco, General; Statrbalter won Sich 
lien, gerichtet, wodurch, auf den Bericht des Ichtern, von 
Sr. Mai. dem Könige beider Sicilien eine Unleihe von 
680,000 Ungen beeretirt wird, um 5 Bandfiraßen, au der 
men es bekanntlich im Innern feblt, zu bauen, die Blei: 
lien in verfchiedenen Richtungen durchſchneſden und bie 
wichtigſten Gtäbte mit einauber verbinden ſolen. Pr. ®. 
Welz ift der Ucheber dieſes nüßllchen Plans. 

zranien. 

Madrid, vom 16. Hug. Nachſtebendes It ber Im 
Halt des von ber fpanlichen Regtutſchaft ernenerten Fönig- 
hen Defrets vom 1. Juni 1814, 

„Da Ge. M. aus den täglich bei dem Juſtig Miniftes 
eio eingebenben Berichten erſehen, daß man Perfonen ver: 
baftet, welche die öffentlihe Stimme Feinesivegs aufrüb- 
rerifcher Ubfichten zeibt, obfchon "fie zu Zeiten fi dem 
Neuerungs-Ydeen, bie der Nation fo viel Unheil gebrach 
sugetban gezeigt haben. Solche Perfonen können, au 
wenn fie er Freibeit genichen, die öffentlihe Rube nicht 
gefährden, wohl aber betrübt ihre Verhaftung bie Faml⸗ 
Tien, denen fie angehören. 


* 
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Dbgleih ber König, der alle feine Unterthanen im Biebe 
und Achtung für feine geheiligte Perfon umb feine Regie 
eung vereinigt au feben von ganger Seele wünſcht, bie 
Deitrafung der verborbenen und treubrüchigen Menfchen, 
die Öffentlih und fchändlicherweife ale in ihren Keäften 
ftebenden Mittel zum Umſturz dee Grun'vnerfaffung bed 
Königreihe in Bewegung gefept haben, für nothwendig 
erachtet; fo iſt er doch überzeugt, daß alle übrigen, tie 
nicht fo weit gegangen waren, nicht wie Derbreder ber 
baubelt noch in Haft ‚gebalten werden bürfen, fondern 
daß es binceichend ijt, ein wacfames Ange auf idr iezl⸗ 
ged Benehmen zu baben, und wenn fie micht durch öfr 
feutliche Ueufferungen und Hamdlungen die Ordnung fiör 
sen, fo fol man fie der bürgerlichen Zreibeit genießen laſ⸗ 
fen und ihnen die Sicherheit ihrer Perſonen verbürgen., 
Der König hofft, daß durch die Mäfigung und Gerech ⸗ 
tigkeit feinee Regierung die überfpannte Cinbildungskraft 
derjenigen, deren Verirrungen nue von dem Mangel el» 
ner feliden Eczlebung und eimee richtigen Beurtheilungss 
kraft bereüheen, eher, als dur ein Gchredens : Opitem 
gebeilt werden. 

In Folge deifen befieblt Se. M. der König, nach Uns 
börung feines Polizei: Minifters, daß Die Berichte, feiner 
Eönigl. Willensmeinnng zufolge, zu einer Klaffififarion ber 
Perfonen, gegen welde Beweiſe unregelmäßiger Auffüh⸗ 
tung vorliegen, fireiten, ale übrigen aber in Freiheit ger 
fegt und übrigens die nöthigen Maßregeln ergriffen mer: 
den foßen, um feltige in ben Schranken ihwer Pflichten 
zu halten, 

Sroßbritanniew 

London, den 22. Auguſt. Der General Donselot, 
Gouverneur von Martinique, und Admiral Bergeret, Roms 
mandant der franzöfifben Station »or den Antillen, bar 
ten an den General Dives, Gouverneur der Infel Cuba, 
geſchrieben und ihm den Vorſchlag gemacht, unter gemifs 
fen Bedingungen bie Neutralität zu beobachten und bie 
Fommerziellen Verbindungen zu unterhalten. 

Die derbe Untwort von Dives, in dem Style San 
Miguels, war: 

„Ich babe aus den Händen des Rapitains der franzö⸗ 
ſiſchen Sregatte Jeanne d’Arc Ihe Schreiben erhalten, 
in welchem Sie mir den Einmarſch einer franzififden Ars 
mee unter Unführung des Herzogs von Ungonleme in 
Spanien amzeigen und mir DVorfdläge zu einem fort: 
dauernden friedlihen Berbältniffe unter gerifien Bedins 
gungen maden. Gin folder Untrag befremdet mid. 
Hätten Sie, bevor &ie einen fo mnüberlegten Schritt 
gethan, fih vorerft nach ber öffentlihen Stimmung in 
der nfel, die mit Recht über den Einbruch der frans 
zöſiſchen Heere in das ſpaniſche Gebiet ohne vorgängige 
Kriegs : Erfläcurg entrüſtet iſt, erkundigt, fe würden 
Ste gefunden haben, daß Havannah zwiſchen den Hand: 
tungen einer Regierung, die fich felbft zum Werkienge 
des heiligen Buubes bergegeben bat, und ber Öffentlichen 
Meinung des frangöfiihen Volks, fo mie fie fib 
in der Rammer ber Abgeordneten ausgeſprochen bat, 


wohl zu unterfelben weiß, Würden Bro, rzellem mid 
perfünlich Bennen, fo dürften Sie ſich wabrſcheinlich 
enthalten Haben, mir wahrend eines Kriegs DVorfchläge 
zu machen, die ein in Ehren grau getvordener und ſtete 
für den Ruhm feines Vaterlandes galübender fpanlicher 
Soldat nie genehmigen kann. Ein folder wied nie feine 
Pflihten gegen fein Vaterland und feine Treue gegen die 
Regierung des Bonftitutionelen Königs aus ben, Augen 
verlieren und id verfidere Em. Epzell,, deß die Geftm: 
nungen der Einwohner Havannah's- bie gleichen find, 

Ich babe die Ehre, Ihnen beiliegend eine Abfchrift 
meiner Proßfamation vom 24, Juni zu überſchicken, in 
welcher ich dem ungerecbten Angriff Frankreichs dem Bolfe 
Gefannt made, aber zugleich Achtung bed Eigentbums und 
der Perjonen der eingelnen Ftanzoſen empfehle ıc. 

Srancesco Dionifio Bives." 
Rupland. i 

Petersburg, vom 12. Aug. Ein Gerücht beftimme 
den General Keiegs Tommiſſaͤr, Generallieutenant Tatitſchef, 
zu unſerm Kriegsminiſter; ſeit dem Frühling iſt demſelben 
bekanntlich interimiſtiſch das Portefeuille dieſes Miniſteriums 
überteogen worden. 

— Der perſiſche Geſandte, Mirza Mahomet Sauſlt, 
iſt nicht, wie irrig angeführt worden, You hier abgereiſet, 
jondern hält fi noch in biefiger Refiden; anf. . 

— Am 24. v. M. hielten Ge. k. H. der Großfürit 
CEonftantin Hei Klez im Gonvernement Minsk, Revüe über 
die litthauiſche Uplamen Divifion und Behrten an demfelben 
Tage wieder nad Warſchau zurück. " 

— Gtaatdratd Scherebzow, Cipil +» Gouverneur von 
Nomgorod, Hat den St. Wladimir - Drben 2ter Tlaffe 
erbalter. 

— Der Biſchof Theophilus von Drendurg ift zum Erz⸗ 
Biſchof der Jekaterinoelamfhen Epardie beitätigt worden. 

— Beneral-Major 9. Richter, Commandant von Riga, 
welcher auf Urlaub die Bäder des Audlandes befuchte, 
iſt am 13. Juli zu Töplig geftorben. 

— Bis geileen waren zu Cronſtadt 704 frembe Schiffe 
argefommen und 508 von bort abgefegelt. 

— Zu Riga find während des Zuni-Monats für ı Mu. 
366672 Rubel an fremden Waaren eingeführt und an ruf: 
ſiſchen Producten für 3 Mil. 545420 Rubel ausgeführe 


«worden. 
Demannifdhes Reid. 

Im Spectateur: Oriental vom 27. Juni Tiede man 
Folgendes: 

„Unſere Berichte aus Morea reichen bis zur Hälfte 
dieſes Monats, Ule die ottomanniſche Flotte in ben Ge— 
waͤſſern von Euböa angefommen war, ſehte der Kapu⸗ 
dan Paſcha zu Cariſto 800 Mann aus Land. Der Bel, 
welcher in diefer Feſtung kommandirt, ift eben fo empfeh⸗ 
lenswert$ durch feine Tapferkeit, ald durch bie alle feine 
Handlungen Auszelchnende Menſchenliebe. Ge machte itm- 
mermäbrend Ausfälle gegen die ihn belagernden Griechen 
und nie erlitt er einen Rachtheil. Uber auch biefe Siege 
hatten bie Zahl feiner an Ah ſchwachen Befapung [ehr 
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vermindert und er bedurfte eben fo dringend Truppender⸗ 
Färfungen als Lebensmittel jeter Art. Cr bat nunmehr 
das Mangelnde erhalten, namlich drei Setreideſcheffe und 
ein viertes mit Kriegsbedarf. Die gelanderen Truppen 
zogen fogleich vor Coumi, dem anſebnlichſten griediichen 
Dorje, beifen Einwohner fih am erbitterfien gegen Ca— 
riſto gezeigt hatten. Das Dorf wurde verbrannt und 
ale Männer, melde Waffen trugen, getödtet; Weiber und 
&inder aber, bie ſich micht mehr retten Ponnten, in Pie 
Stlaverei abgeführt," 


Misgellen. 

Dünden, den 1. Sept. Der Auguft fhloß bei uns mit 
eirern heftinen Schauergemwitter, wodurch Die noch fichenden 
Sfrähte u. dal. nit ohne Belhädiaung durchlamen. Der 
ganz: Morgen des 31. Auguff drohte Gewitter; um 109%, Uhr 
deach ee aus Weſt herfür, mit einem beftigen Sturm, welcher 
Bäume umtiß und befdädigte, und worauf Regen und Hagel 
folgte. Die Hagelförner hatten die gemöhnliche Größe von der 
groͤßten Art der Hoſelnüfſe; andere waren Meiner, andere noch 
geöter, und der Wind ſchlug fie fo kart au Die Kenfter, daß 








in der Stadt auf ber Cemitterfeite über die Hälfte und an mans. 


den Orten der größte Theil Der Ferſter eingefblagen wurden. 
—— — — — — — — nn u 0 — — — — — 


“sren, ven 28. Auguſt. Stsato Schulde Lerrchreidungen zw 
5 oGt. In Conb. IR: 8214; Rorkihllo ide Lodſe vun 1820, —— 
deito vorn 1821 1024; Bade: Banco : Obligatienen zu 2 pPGt. 
in 6. M.37%4 5 Banfı Aktion 9257 ,, ; Kurs anf Aurgebure. 
Er — — — — — 


Konigi. Dof: Theater au der Reſidenz. 
Donneiſtag: Eliſa Wallberg, Schauſpiel in 5 Akten, 
won Iffland. 


—— — —— — G — — — — —— — — 
64 Srabſtelne und Dentmale von W. Rehlen. 
26 Heft. Mit 6 Stetntafeln, Fol. 1823. 

Unter diefem Titel hat Kerr Nehlen ein Unternehmen beasm 
nen, durch Das er fih gewiß des algemeinften Beifalle, zu ers 
freuen haben wird Möchte ed vorzustmeife von Müncens Be- 
wohrern gewürdiget werden; usier herclichet Sotteseker wird 
dann auch im Hinſicht auf Denkmale durch geläutert:n Grin. 
Äh audjeichaen und der Hauptſtadt zur vorzuglichen Zierde ger 
zeichen 

Diefes ste Heft ift im der Sleifpmannifhen Bugs 
handiung gu habın. 


* 





44. Dit 

doeher Bewilligung ded EB Landgerichte Minden 
aidt Ikntergeichnerer am Tten Gcpieruber 19235 auf hicfigem 

Diage rin Pferde: Rennen mit folgenten Cewinnften: 


Der Erf: ©» 6 balesifche Thelte mit Bohne, 
» Im 5 " v 
DODritie 4 — v ” 

» Mierte 3 * * 
”» Sinfte 2 ” ” er 
”» Schbte 7 * * 


⸗Siebanta a Huſeljeu nebft F.hne 
wmovoun 1% batsriiche Tdaler, vet allen Fahnen and Koſten 
san⸗ frei graeich werden, dos Urbeige aber vog den Zul Ders 
Rn Netameiſtern deſt itzen werdeu ep. Fon. 
Die Reanbobo if ouf frehkm Felde, hält eine Hrine kalbe 
Stinde in W.ikreis, If leicht zu übrrichen, und muß Smal 
veritte ⸗ mecdem ' — = 


—— ee 





Man vertprict für gute Ordnung beſtens zu forgen umd 
ſchmelchelt ſich mit der Erwartung zahlreichen Befuches. 
Bogenpaufen ben 27. Auguf 1823. : 
Loten, Grünmald, Tafernwirth. 


470. Ankünduna. 

Die Liſten ber gteu Verlodſung der J. baler, Stand: Roten 
rie werden bei MMntergeichnetem mie frühte fogleid au erhalten 
feon, ſobaſd Des ste Eremplar von der k. b. Staals Saultden: 
Zilgungss Gommlifton der Richtigkeit wegen rewidict, und vom 
Sekretariat dafehft ordinirt ſeya wird. Welches hielt riafb: 
meilen zur Aenatnif beingt. 

Joſerh Sidler, 


Steladt uck rei⸗ Sefiser Mrd. 1028 am 
ſchoͤnen Thurmt. 

435. Es ſucht Jemand einen Platz als Feldbaumelſter ode 
Zuͤche agaͤrtner, der auch art ‚Pferden gut umgehen Bann, Di 
Nähere iſt im Der Türdenftrche Neo. 345b über sine Stiege u 
wu erfragen. 


454. (30) Es befinde fh ge Münden in Der Borttert 
Schönfeld am der Veterinärfirofe Rro. 85 ein Giſikfabrite Ge 
baude, dad auch zu einer andern Beſtimmung veriendet wir: 
den könnte, für weiches ein Aäufer oder eim Pächter geiwät 
wird. Mebiber werden Die Nebengebäude in 3 Arheikungen, mer 
von jedes ein feparktes Meprkaus bilden, kaͤuftich angr'cfln, od 
euch gegen ern unmeit ber Stadt eatlegenes Detonomir-"-, oder 
einzelne Wiesgrönde vertauſcht. Das Nägere ift iu erfragen 
beym Handelsmann D’sr In Echörfeld Nro, 121. j 








475, Gin lediger Etzetödiemer wünfht, fo viel moͤglich 
nahe am dem vormaligen Thestinet -Kloſter, auf der Morgen 
sder Mita: Seite, vomärts ein unmöbkrten, gür Yeisbareh 
und von Umgrgiefor freies Zimmer, mis Kabinet oder. Alkcwem, 
bei einer ruhigen und auf Reiniichkeit baltenden Familie om 
dien Dkrober zu bezieben. — Verunlether belteben ſich im Ro 
fenthate, Ro. 744, im vorderen Gidgeſchoſſe zu melden. — 





456. (530) Eine bonnere Familie in Münden wünſcht einen 
jungen Erudierenden gaiden 10 und +4 Jahren in Koſt und 
Boys su nehmen, und wird ante Behandlung und ſtrenge Auf 
fit der mich billigen Bediugungen verbinden, jedoch müßte 
der Anadr fein elarıms Bette mitdeingen. 

Des Nühere it vor dem Katlathot Sonnenſttahe Ro. 129% 
über 5 Stiegen Eingang hafo zu erfragen. 





464. Wine Digel zu 4 Ottaven wir 2 Regifteen, mis Prim 
dival gu 2 Fuß u. Slöte zu 4 Fuß, ıf iu uerkaufen In Der 
Furſte aleld· cgaſſe 992. 


454. (ac) Den 3. September kommt das Arameriie 
Juhrwert ven Mannheim bier am. Mer Beifentungen bit, ’ale 
sämlig nah Düfelvort, Achen, Koblenz, Feonklart, D rme 
ſtadt, Bruchſal. Reftadt, Duclach, Siroßsurg , Seidtiderg, 
Selibromn, Ranſtadt, Sıuttgart, Ealw, Eßlingea, Dillingen, Mm, 
und noch mebsgien. derieiten rgenden, beiieoe fi bei Der Kim 
SKoppauf,-auf dem Hıcag Nero, 1107, arsufcapın. 





471. (3 0) Zwei große Jiwmer, init oder ohne Mhtere 
mit der fhönften Aurſtat, in Mitte der Stade gelegen, ſind int 
meder zufsmaem oder einzeln bit künffigen Octoſer ja ımalerheii, 
nn EEE ——— 








Arbsiieur I. 3 Seabtaer, Verlegt oo: Der Drilinp aotie dBinve 


Muͤnchener Politiſche Zeitung 


Dit Seiner Königlichen Majeſtät auergacdigſten PrivHegkım. 





Donnerftag: 


Deutfidland, 

Defferreid. Innobruck, vom 1. Sept. 
An der Richt vom 29. zum 30. Yug. überzog ein fürds 
te tliches Donmermwetter, weldes von Hagel und Regengüfs 
fen begleitet war, die Begend am untern Schönberg, auf 
der Straße nah Itallien, 15 Stunde von bier entfernt 
und verurfachte bedeutenden Schaden. Gleich am: folgens 
ben Tage, den 30. Auguſt, find von hier aus gegen 300 
Mann dorthin bevedert worden, um die Straße wieder 
in jabrbaren Stand zu, fepen. 

Bregenz, vom 21. Uug. Gm der vergangenen Nacht 
wurde die Stadt Bregenz und ibre Umgegenb durch ein 
fürdpterliches mie Sturm, Hagel und einem. Wolkendruch 
begleitetes Ungewittir verbeert. 

Niederlande Brüffel, vom 25. Aug 
Nachdem der Herzog. von Wellington die Feſtungswerke 
von Mons, Ath, Toutuah und Bent befichtigt hatte, ber 
gab er fi im gleicher Abſicht mac Termonde und vom 
ba nad Antwerpen, wo er geitern Mittag eingetroffen iſt. 
Rah Unterfuhung bee Arbeiten an den Feitungsweifen 
dieſer Stadt, traf Se. Herrlichkeit geflern: Abend um 6 
Ubr bier ein. 

— Der Prinz" Bernbard von Sachſen- Weimar ift, 
von ©ent kommend, gejtern in diefer Stadt eingetroffen. 
geranfreicd,. 

Paris, vom 27. Uugufl. Nachmittags um 5 Uhr. 
Konſol. 92 Zr. 50 Cent. — Neue Unleipe 24 Proz. 

Die Etoile meldet aus Puerto Sr Marta um 
Kerm 38. Auguit: „Se. Fönigl, Hob. der Prinz Geueta— 
Üffmus Hat fo eben die Generale feiner Armee zu einem 
Ketegerath verfammelt. Aus Cadiz bat man Nach— 
eidten bik heute, Der Konig und die köniql. Familie 
genojen guter Geſunddeit. Die Königin befindet fih micht 
in gefegneren Umſtaͤnden, mie man gefagt batte. . Uiges 
firos, zw gleicher Zeit zu Land und zur See angegriffen 
8 bembarditt, bat am 14. dieß kapitulirt. Die land: 

ppen waren von Hr; ©. Lauciſton, Sohn des Mar. 

bald, beſebligt. — Mebrere portugiefiiche Schiffe, mit 
tegebebürinifen teladen, langen bier a. Der Huf von 
ei Kt uns aus allen feinen Kraäften.“ — Fer⸗ 
nee aus Maderd vom 21. Uuguſt: „Der Herzog von 
‚Sufantavo . uud der Mininer des Uusipärtigen Hr. Zaed, 
* ‚gu pon, bier noch Puerto Dt. Maria abgeceiſet. 

— —— des Leßtetrn warde —— dem 
} ER jniler Anpertraut. — Dan glaust, daß Torunna 
L „koditulier iasen werde. — Die Gaceta von Vias 
Wrid entbäit Ip rdäncend Adereſſen won verſchiedenen Städ— 


Zum — Auch Sanrps:ladron hat aus Tamiten vom 
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8. Yuguft eine Abreife an die Regentfhaft eingeſendet, 
worin er feine ſchon am 19, Juni im Nomen feiner Dis 
vifion gemachte Anerkennung. der Regentfchaft erneuert und" 
binzu fept: Nichts entimuthigte meine Krieger ;- weder Cuts 
bebeungen aller Urt, noch der Schnee, der ihre, nackten 
Süße bededte, no der Mangel an alten Kriegs + und 
Mundbedurfniffenr, noch der graufame Tod, den man ihre 
Woffengefährten zu Pampeluna erleiden- ließ. Seit zwei’ 
Monaten waren bie 1500 Mann unter meinen: Befehlen 
ber Schreck von 3000 fiberalen,; die fi aus Lerida nicht 
berausmagen. Bis zur@innabme von Monzon mar meine 
Lage zwiſchen dieſem Plage und der Cinca. außerotdentlich 
—— Doch die Stondbaftigkeit: meiner Soldaten hat! 
alle Schwierigkeiten. befeitigt und wird fie auch künftig: 
befiegen !” 

— Die Etvile behauptet, bei Crlegerrbeit der Unzeige 
son dem Hinſcheiden des beiligen Vaterd, bu derfelbe,- 
den Ungabem aller Almanache entgegen, amt 14. Auguſt 
1740 (mit 17,12) geboren ſey. Sie fügt hinzu, daß‘ 
zwei feanzofifhe Kardinale, von: Elermonts Tonngere und’ 
Delafare, auf dem Punkte flünden,. zum SRonflave: abzur 
geben, der Dritte aber durch Krankheit davon abgebalten werde.- 

-- Ein Privarfhreiben aus Munrefa von 19. Aug. 
in der Gtoile fügt: „Die Generale d'Eroles und Trome⸗ 
lin bejanden ſich geſtern zwiſchen Galjona und -Ealaf. 
Sie müſſen, beute ibren Weg fortgefeht baben. Der 
Maͤrſchall dricht morgen nad Iqualada und vom dba über 
Dilsfeanca med Vendrelle auf. Er will den Feind bis 
ans änßerjte Ende von Catalonien jogen. Ales Deuter 
ein daldiges Ende an! Mehrere Ultoden vom Barcelloöng 
ſſud mit dem Generol Rotten zerfallen. Sie verlangten 
eine Beilegung der Femdſeligkeiten, Rorten ließ fie abre 
verbaften und mach Gartbogena einfchiffen. Einer unfe: 
tee Kreuzer bemüchtigte fh dee Schiffta, worauf fie fich 
befauden.“ 

— Zu Peiner Zeit, ſagt die Etdile, ind in Poris Die 
Theoter fo wenig befücht geweſen, als gerenwärtig. Zu 
feiner Zeit haben ſich die Direktionen in fo groäier Bed, 
Derleaenbeit befunden. Dos ırde TVhöatre francoıs,. 
vs Theatre Feydeau, das Odéon (s:reite Theatre: 
fraucoss) ſteden ker; jeidit das V audeville, die Gaite, 
bıe Opera comiupe Blriben uabrjudt; ſoggr Die ehedeint 
ſo iiiere zu erbalienden DirrielogemgZrirei merben audge: 
boten und Mike araricht, Die große Oret erdbält fich 
nur Duch ihre Bakıta, duch abr terzendes Perional.- 
Mun verſucht €6 überall mit Den beiten alrern und neuem 
SBticen ; vergebene. Der Pulcineßo allein bäft noch eis 
use ber fleineru Doulsevardss Önpaen aufrecht 
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Gtaltien. 

Rom, vom 23. Aug. In italienifchen Zeitungen ift fols 
gende Erzählung der nahern Umstände Alles deſſen zu leſen, 
wasnac dem Sterbefalle des beil. Vatere und bei Uedeeſe⸗ 
Yung feines Leichnams tc. nah St. Peter ac. bier Matt 
gefimden hat. Sobald Se. Eminenz, der Kardinal Kämmerling 
Monfignoe. Pacca den Tod des Pabites erfahren baute, 
verjammelte ee iogleih das Perional der apoſtoliſchen 
Kammer und begab fib mit ſeldigem am 20. um neun 
Ude feüh in den Quirinal-Pallaſt. Im Zummer, mo 
der heilige Vater verblichen war, verrichtete er für Ibm 
das ever und beiprengte ihm mır Wein: Waller. Go» 
dann emthüllten zwei Kammer-Adjutanten das Geficht 
des Pabites und der Kardinal befichtigte den Leichnam. 
Nachdem er dieſen für {die Leiche des Pabiles am 
erkannt hatte, begab er fi zu dem Fußen des Bettes, und 
nachdem er vom Maejteo di Camera den Bifcherring er: 
balten, murbe vom Kammernotar s Grhretär das hits 
über verfahte Protofol Pnieend abgeleien. Bon der 
Schweiger» Wache begleitet, begab fih der Kardinal fedann 
nach Haufe und empfing von den Militärpoiten die höbern 
Honnenrs, Nun wurden ben Komnierklerikern ibre ver 
jiedenen Vertichtungen im apoftoliihen Pallaſte auf fo 
lange, als die leide be Pabites dort verbleiben wird, 
duch das Loos zugetpeiit. Be. Eminenz hatten inzwiſchen 
den Heren Genatve von dem Tode des Pabited verftin- 
digt; die große Glocke des Kapitold und andere Bloden 
der Stadt kündeten auf Befehl des Kardinal: Bifars den 
Einwohnern Rome den Berluft des Oberbauptes der Kirche 
an. Hierauf verfammelte dee römiſche Senat die Fapitolini« 
ſche Miliz, berief die Poligeivoriteber der Diertel bi Campitelli 
und di Ponte, weite die Stelle der ebemialigen Deriten 
vertraten, und fepte alle Jene in Freiheit, welche wegen 
Heinen Vergebumgen in den meuen Gefängniffen und je 
nen des Rapitoliums in Verhaft faßen. Um memlichen 
29, Ubends verfainmelte dee Kardinal della Somaglia, 
Dekan bes Rollegiums, in feiner Wohnung eine Kongre: 
gatioun der eben ammefenden Kardinäle Ordenghäupter. 
Diefer Derfammlung wohnten außer dem Kardinal Käm: 
merling auch die Raebindle Feſch, vom Orden der Prieiter; 
Confalei, von jenem der Diafonen und Monfig. Mazio, 
Sehretär des b. Kohegiums, bei. Die P. P. Poenitens 
tiäre dee Vatifansirhe landen fortwährend um bie Beis 
che bes verblibenen Pabſtes und beteten von dem Yur 
genblicde feines Ubfcheidend am die gemöbnlidhen Gebete. 
— Um 21. feüb, 24 Dtunden nad dem Tode, wurde der 
Leichnam einbaljamirt und dann mit einem weißen Unter: 
Eleide, purpwrfarbenem Kragen und Kappe bekleidet und 
Nachmittags in einem der Vorzimmer des Nuirinals auf 
einem rothen Bette mit Thronhimmel ausgefept; 4 Wachs⸗ 
Keygen brannten an den Eden und 4 Nobelgardiften um— 
ringten das Gerüſt. Mon erlaubte dem Volke, in ben 
Saol einzutreten und jeinen verblichenen Dberbleten bie 
Vefüble der Andacht und Wehmuth zu gollen. Um nem: 
iden Morgen mar im Nuirinelpadait außerordentliche 
Tongregation, welcher ale in Rom anmefenden Arten 


Karbinäle beimohnten, In biefee wurde beinahe einſtim⸗ 
mig entfhieden, daß das Konklave in eben dem apoitoli- 
fhen Pallaſte abgebalten werden ſol. Diefer Deriamm- 
lung wohnte auch Monſig. Mazio, Sekretär des db. Rolle: 
giums, bei. — Um 22. blieb der Leichnam des 5. Daters 
noch Immer, mie Tags zuvor, autgefißt. Nach 24 Uhr 
wurde daß Gefäß mit deſſen Eingeweiden in. einen Bar 
gen geitellt, und unter Begleitung feines Schleppträgers 
und zweier Reitknechte, die mit brennenden Richtern dem 
Bagen zur Seite gingen, nad der Pf rrficche der b. Vin⸗ 
sen; und Anatafius zu Trevt gebradıt, mo der Pfarrer, 
von den Minoriten diefer Kirche umgeben, das Gefäß beim 
Kicchenthore empfing und es in die Kerche begleitete, mo 
Die geiwöhnlihe SDtecbabfolutien gegeben murde,. — Um 
4 UprRachte wurde der Leichnam aus dem Auirinal nach dem 
Vatikau gebracht. Der beichenzug beobachtete folg. Ordnung: 
Zwei Edelfuaben mit Windlihtern. Zwei Battiftrade 
Dier Trompeter von den Ebevanplegers, denen eise Eska 
dron berjelben Zeuppe, von einem Difigier komm andiet, 
folgte. Zwei Zeompeter der Nobelgarde, Ein Kader mit 
4 Robelgarden, Die Romvagnie ver Schwelzer + Garde 
mit geſenkter Fahne (bandiera piegata), mit ihrem Ra 
pitän zu Pſerd? Ein Erremornienmerter zu Pferd. ine 
mit Barmoifinfarbenem Tuch und Goldipigen auageſchla⸗ 
gene, von drei Seiten offene Sänfte, von zwei Maultbie: 
gen , mit reichen Schabracden geilert, gereagen. Im übe 
flag der Leichnam des b. Vaters mit meißem Interbleide, 
eotbem Kragen und Kappe, gemöbnkihem rotben Hute und 
Schuben mit goldgeſticktem Kreujſe. Um dieſe Sänſte 
12 P. P. Poenitentiare von St. Pietro mit Kerzen in 
den Händen, die leiſe beteten. Edenderſelben zur Seite 
zwei Reiben Nobelgarden zu Fuß umd etıwas weiter aus ⸗ 
toärts zwei andere Reiben SGchmeizergarden mit gejogenen 
Degen. Dem Kapitän der Schweizergarde zur Seite bie 
binter die Sänfte famen 15 Neitknechte, zum Theil im 
eotber Lioree, violetjarbenen Mänteln und brennenden Fa— 
feln. Unmittelbar nad dee Sanfte zwei Roinpagrien ber 
Notelgarde, mit ibren Ropitänen an dee Spiße. Der 
Stallmeiſter zu Pierd. Sieben Kanonen mit ihren Mus 
nitiongfäjter und Artilleriſten mit brennenden unteh. Cine 
Abtheilung der anserlefenen Rompagnie ber bürgerlichen 
Yufaren. Den Befbluß machten vier Karabinierteoömpeter, 
denen eine Ubtbeilumg derjelben mit einem Difigiel folgte. 
Der Leitenzug ging vom Qultinal aus durch bie'tre Ca 
neße, die päbillihe Straße, über die Brüde Gt. Ungelo 
und durch die Otraße Borgo nodd, mo uberall die Büt · 
germiligen paradirten, und langte unter den Güulengange 
von St. Piero bis zur Fonftantinifbden Säule ah. Dott 
hoben vier P. P. Poenitentiäre den Leichnam von ber 
Sänfte und trugen ibn auf einer anftändigen Yahre im 
Die Sirtinifhe Kapelle. Sodann wurde ihm ber vonitän: 
dige väbſtliche Drnat angejogen und ee auf einem boben 
Bette, von brennenden Pichtern umgeben, ausgefeht. Die 
P.P. Poenitentiäre verricteten die ganze Nacht Hindurch 
die Gebete bei der Leiche und eine Abteilung, ber Nobel. 
Garde bielt piebei die Wache. Der Zulauf bes Bolfes 


au dieſer Teauerfunftion von ofen Seiten war umermeß: 
LU; allgemein und aufrichtig der öffentlihe Schmerz. 

Neapel, vom 18. Aug. Se. Mojeftat haben dem 
Staatsminifter Fürften Unaro Ruffo erlaubt, in der Eis 
gufcaft eines auſſerordentllchen Borbicaftere beim P. P. 
Ö terreihifhen Hofe in Wien zu verbleiben. Das Profis 
Dium im Miniiterialratde übernimmt der Staatsminifter 
D. Luigi de Medich, welchem auc das Portefeuille der 
ausmärtigen Ungelegerbeitin, neben jenem der Finanzen, 
übertragen worben ift. 

Portugal, 

Liffabon, vom 15. Auguſt. In einem ältern Schrels 
ben aus Lifjabon beift ee: „Zwei ſehr befiagendmwerthe 
Greigniffe haben in den leptoerfloffenen Tagen viele Far 
milien in Elend und Beteübniß verfegt. Das erite mar 
eine beftige Feuersbrunft, melde die reihen Magasyine 
von Poftbaren beafilianifchen Hölgern, zwei große Schiffs 
MWerfte und mebrere auf denjelben zum Kalfatern liege de 
Schiffe verzehrte. Das zweite iſt dee Schiffbruch eines 
Dampfbootes, das von Dporto Fam und im Ungefichte 
von Eciceira bei denieiben Klippen, wo im verjlojjenen 
Winter die feanzöfffche Corvette Caroline fcheiterte, unter: 
ging. Don bem ungefähe 200 Paffagieren, bie fih auf 
ibeer Fahrt nad Lifabon am Bord deſſelben befanden, 
find 45, ſämmtlich adbtungswürdigen Zamilien angehö⸗— 
rend, in den Fluten begraben mworbem, 

„Es freut mich, zu einem angenehmeren Gegenftande 
geben und Ihnen melden zu können, daß Nachrichten zus 
folge, bie hier am 14. d. M. aus den Azoren eingegans 
gen find, gu Terceira, der Hanptſtadt dieſer Infelgeuppe, 
anf die erſte Runde von der zu Bilfabon ausgebrodenen 
Eontres Revolution, diefe Veränderung mit dem größten 
Jubel aufgenommen und fogleih nadbgeabmt worden iſt. 
Die Regierung bat noch Peine offiziele Mittheilung biers 
über erhalten, erwartet fie aber anverzüglich und fiebt 
in. Folge eines bereits am 10. Juni erlajfenen, aber erſt 
vor zwei Tagen bier bekannt gemachten Eirculars ähnlis 
en Nachrichten aus den. andern Befigungen und fogar 
aus einigen Provinzen von Brafilien entgegen. 

ı nDer Graf von Rio-Major fol fi mit einer Mih 
fion nad Rio de Janeiro zu dem Rroupringen begeben, 
Don Joſe Joaquin Vieira, welcher nad der Revolution 
eine Furze Zeit lang Staats: Sefretär in Brafllien gewe⸗ 
jem {ft und der, wie man verfidhert, dem Grafen Nier 
Mojoe nue als Rathgeber dienen fol, ohne als Haupts 

in im den Unterbandlungen zu figueiren, wird ihn 

m-begleiten, 

Der Brigadier Galtanda Daun, mwelder den on 
en bee Provinz Alemtejo aufgeftellten Cordon 
‚befeblige, Hat öftere Scharmügel mit den ſpaniſch-konſti⸗ 
Selen Buerilas und den nad Badajoz und Dlivenca 

teten rewolutionäcen Portugiefen, weche Einfälle 

im Ulemtejo verſuchen, von ben Truppen biefes Cordon 

aber fhetö mit eben fo viel Tapferfeit als Erfolg zurück⸗ 
‘gefchlagen werden. 

© Dee Marechal de Eayıp Luiz do Rego, die Briga 
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dierd Pegn, Barros und Tarrettl, der Oberſt des 13. 
Infanterie Regiments und Ändere Stabeoffziere find we 
gen ihres Betragensd in den- legten Dionaten des revolım 
tionäeen Regimes vor Gericht geteilt: worden und «8 
Heißt, daß fie nad Yirifa verbannt werden dürften." 
Diäinemart. 

Eopenbagen, vom 23. Uug. Der bekannte rufffte 
Weltumfegter, Hr. v. Ropebue, befindet fich, mebit eimie 
gen euffifhen Dfficieren, fon ſeit einigen Tagen bier. 

Sqhweden. 

Stodbolm, vom 19. Aug. Den Reicheſtänden ſind 
in ihrem legten Pleno von ber Regierung mehrere zwar 
wichtige, aber nur das Inland intereficende Vorſchläge 
vorgelegt worden. Auf dem Ritterhauge wurde über die 
Gründe zur Cinführung eines neuen Z:l Tariis berathe- 
ſchlogt und derſelbe angenommen. 

— Die neu ermwählten Bevollmächtigten der Relchabauk 
und bes Reichsgeld Comptoird, fo wie der neue Juſtiz⸗ 
Ombudsman, baden jept ihre Funktionen angetreten. 

— Die beim Eonftitutiens Uusfuffe eingereichte Schrift 
des verſtorbenen Grafen Poffe zu Fogelvick gegen ben 
Staatsminifter dee auswärtigen Angelegenheiten, Grafen 
v. Engeftröm, iſt jept hier im Druck erfcyienen. 

— Ge. Maj. der König Haben der normegiihen Geſeh⸗ 
Eommit'& befoblen, den Entwurf zu einem neuen Erimt⸗ 
nal: Gefepbuch, fo tie zu einem neuen Geſetz wegen Po- 
EigeirUebertrerungen und des procefjwalifcben Verfahrens im 
Eriminal« und Poligeis Sachen, ' fpätejlend vor dem 15. 
Detober zu vollenden. 

Rufland 

Petersburg, vom 13. Aug. Am 9. Auguſt iſt bie 
Corvette von der kaiſerl. Marine, die Unternehmung, um 
tee dem Befehle des Eapitain, Bientenants von KRupebue, 
von Kronftadt abgefegelt. Das Schiff warb im -deptver- 
flojjenen Winter eigends zu der Eypebition gebanet, wozu 
es beftimmt if. Es führt 24 Kanonen, Die Bef:gung 
befteht aus 13 Dfficieren und 80 Mann Matrojen, ſaͤmmt ⸗ 
lich Freimilligen aus ber Baiferl. Marine. Aufferdem ber 
finden ſich auf demfelben amei Uerzte, zugleib Naturſor⸗ 
cher, ein Uftronom, ein Mineralog und Phofiler. Giner 
der Aerzte, Dr, Eſchſchoiz, begleitete bereitd den Capitaın» 
Lieutenant von Kogebue auf feiner Erdbumfeglang auf dem 
Kur. Der Aſtronom iſt der Adjunkt ven der Uniwerſität 
zu Dorpat, Hr. Preiß; der Mineralog und Pbofiker find 
die Herren Lenz und Hofmann, gleihiale von der Uni— 
verfität zu Dorpat. Die Beftimmung des Schiffs ift nad 
Mio de Janeiro, dann ums Cap Horn in die Südſee. 
Der Enpitain Lleuten. von Kogebue macht gegenwärtig bie 
dritte Reife dieſer Art. Die erfte machte er vor 20 Jab⸗ 


"ren ald Gardemarin unter Dem Befehl des Capitain Com 


modore’s von Kruſenſtern; auf der zweiten befehligte er 
den vom Reichskanzler, Grafen Romanzom, audgerüfleten 
Rurik. 

— Der Finanzminiſter Bencral-Bieutenant von Eanerin, 
bat bereitd mehrere Deränderungen in dem Perfonale bes 
Departements des auswärtigen Handels verfügt. 
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— Die Witterung iſt ansnehmend fchön; die Erndte 
zallt überall febe günitig aus. 

— Der Umfob Im Handel iſt, gegen frühere Jahre, 
nicht befonders beträg,tlich. 

BGrerofßbittanien. 

Mad Erzählung eined Eourier hat der engliſche Ger 
jchäftseräger zu Liſſabon, Hr. Wood, dem Bir Robert 
Milfon, dejfen Wunden wegen der Eile, womit er Digo 
verließ feir mehreren Tagen nicht verbunden worden war 
den, den Wundarzt bes englifhen Paferboots YUrabella 
zugeſchickt. Wilfon wollte ſich nah Gibraltar begeben. 
No che er von Dperto zu Liſſabon ankam, enthielt bie 
portaaisfiihe Staatezeitung einen Uetifel über ihu, worın 
«6 beißt: „Diefer Dann bat duch feine Abentbeuer und 
Ränke in Galicien eine. traurige Berühmtheit erworben, 
Ulein' beide werben eine, bes Hrl.en würdige Entivider 
fung. finder. Ge war nah Spanien gefommen, um Wuns 
der zu thun, und jest wird er vermutblich nach England 
zurückkehten, um jeinen Landoleuten ſeine Thaten zu ers 
zählen. Alle Eccho's Dee Vorſtadt Gputbiward werben 
son’ feinen Triumpben ertönen.“ F 

— Doa Zabut, Gefundfer der Eorted zu London, bat 
auf ber- Börfe auzeigen laſſen, daß die Cortes das von 
der Madrider Resentichaft zu Paris abgeichlorfene Ualehen 
nicht anerkennen würden. (Das Journal des Debats aus 
ferte vor zwei Tagen, daß jenes mit dem Haufe Gebhard 
z5 Paris abgeſchloſſene Anlehen zu drei Biertbeilen vol 
fp und unter feinen linterzeichneen fait lauter Namen 
enthalte, welche dee momaschiichen Sache ergeben wären.) 
X Oamaniſcheg Reid. 

Im Diario di Roma lieſt man ein Schreiben aus 
Bmpenma vom 22%. Juli folgenden iprjentlichen Inhalte: 
„Die von Kunftantinnpel ausgelaufene türkifhe Flotte 
wandte fich much Samos und ließ die SGamier durch ei 
wer geiechliben Biihof, unter Verſprechhung der YUmne: 
ie, zum. Leptemmable‘ zut Unterwerfnag auffordern. 
Bir Samier hielten den Biihof auf und fuden in ihr 
er Umtwert den Rapudan Paſcha ein, fi mit ihnen 
zu Dereinigen,. um nicht von den Griechen im in die Luft 
geſprengt, oder mir der jeidenen Schnur beebet gu wer 
"den. Der tärbie Admiral fegelte jept mach Cariſto, 
am Diefe Feſtung zu entfegen. In Samos wollten bie 
—ieichen fi) unterwerfen, das Bold nicht; Diefes ſiegte; 
Die Reichen mueden gebangen, die türfifcben und judi— 
sen Beifeln verbrannt. , Bu Cariſto nabın der Kapu⸗ 


dan⸗ Paſcha T bewaffnete griegifhe Fabrzeuge, hitb alle : 


@etergen in Stũcke und züudete überdieß nech die ganze 
Inſel om Dirß that er auch zu Negeoponte ; verprovian⸗ 


tirte Mbdon, Corn und Korintb, kandete zu Patras, 


ade Mifolenabi, miordete und jengte obne Erbarmen 
und Bieb bie Einwobner vom 165 Döttem im Stücke. 
Brerikigtanfen> Türken verbreiteren mit Feuer und Schwert 
Adretken in ganz Livadien. Die Türken haben nun Uber 
deſeze Mur, niit dem Griechen von Morea wird- es bald 
zu Ende seyn. Der Kapudan- Paſcha ‚ib unerbittlich und 
denagt Die Zwletraht der Griechen, — Die Jaſel Ci 
— —— — — — — — — — — 





chia wurde von den Türken genommen, die Einwohner 
getödter, bie Stadt und die Dürier zerllört. — Auf Raros 
landeten die ®riechen mir 14 Schiffen, plünderten das 
kand und erziwangen eine Kontribution von 50 000 Pia- 
fer. Die griechlſſoe Flotte von Ipfara landete zu Porto— 
fiart in Kleingfien und beraubte die griechiſchen und. tür 
Fiihen Dörier ; zur Dergeltung ermordeten die Türken zu 
Bergamo und in andern Orten Kleinafiens alle fitit ru: 
bigen griedifchen Einmorner. — Fin ondered Rower Dlatt 
meldet, daß bie große Divifion der türfiihen Flotte armie 
fhen Eorigo und Candia von der griechiſchen Eofadre 
nach einem bartnäcdigen Gefecht total geſchlagen worden 
fen. Die in den Gemwäjiern von Patrıs befindliche tarki 
ſche Divifion fegelte, man weiß nicht, wohin; verm..tb 

lich Bücteten fie fib. Achtzehn taufend Türken fanden bei 
Thermopilä ihr Grab. 


nn 
Wien, den 29. Auguft, Steats Schuld Berihreidungen ja 
5p&t. in Sony: DM. 3274: Rothſchud'ſche Looſe von 1820, —— 
detto von 1821 —— ; Gtadt: Bancs : Obligationen zu 2 pGL. 
In E.M.53774; Pant: Aktien 02574, ; Kurs auf Augsburg. 
— — — — — — — — — — —— 


Konigl. Hof⸗Theter au der Refidenz. 
Donnerflag: Eliſa Walbberg, Schaufpiet im 5 Akten 
von Affiend, " 


—— — — — —— — — — — —— — — — 

457. -Da der Dreuck meiate Gedihts: Sammlung »Nord: 
lands Haldeblürden« ta karzem beginnt: fo bitte Ich Bir: 
jenigen Peefonen, welve mir die Edre Ihrer Gubferiptiorgön 
nen wollen, dies bafvioft dem Hrn. Gar! Sachs, zu Huf im 
Boigtland, amuccigen, domit «8 mir nicht unmbalich- werde , 
ihre — Namen im die Liſte der Subferipenten abdrucken 
gu laſſen. 

Porsdam den 415. Auquſt 1623. 

Helnriette von Montenglant, gebome von Sronfkeim 


469. (39) Dee erſte Stock eines Haufes in der Prannerss 
Gaſſe iſt bie gufünftisen Diet Michseli zu vermirtten. Es bei 
ſteht aus zwoͤlf inimern, Küche, Gpeife, Reber, Dolslege 
Stollung auf vier Pierde, Remifle ır. 

Maͤhere Auskunſt gibt Mademolſelle Boiler zu ebener Erde 
in Wufenm : Gebäude, 


465. Gin mit autom Bruankffen verſehene Merten, melde 
franzoſiſch und deotich ſpricht, wünfdt einin Dienft ol Rinde: 
Mag? su bekommen. Das Mäbere If im Eomptolr Birfer Yeie 
fung zu enfragen. " 

476. Tor dem Kattbiher in dem Gartendeus Aro. 44 pabe 
an der NRebenftoße ſtehen ein Paar Medlenbarger Füse, War: 
Tachenipferte, 5 und 6 Jehre alt, Dann eine neue einfpänntge 
Epaife sum Verkaufe. iechaber Lönnen ſelbige nah Biueden 
flündlich befichtigen. j j 


467. Ja einer flilen Famtlie, nahe Beim Studien: Go 
bäude, wunfcht man, Bürftiges Studien-Jahr einen jungen 
Studierender, mie den Billigten Bedingungen, in Koſt und Po: 
gis zu nehmen. DM J 

1535. Zu eben I des Ate Dand.von Bas, Cafes, 
Tagebuch von St. Hriena, ie der Goh- Lindauer jan 
Buchdandiung Kaufinget ſteaße Rio 41014) angekommen. 
Preis gebeiter. 2 gl. 20 ir. 


.— 
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Beilage zu Nro. Wq. Donnerſtag den 4. September 1823. 


330. (3e) Betanntgadung. 

Die im vorlaen Monat flittaetandene Verftelgerung der jur 
vormaligen Zohinniter : Ordens : Sommnde Dberbaunftadt 
bei Ingolſtadt gehörigen Realitäten (vergleihe Nro. 184, 
286 und 190 der allgemeinen Zeltung, Nro. 182, 184 und 
189 ded Rorrefpondenten von und für Deutfchland , Nro. 155, 
157 und 163 der Münchener politifhen Zeitung, und Mro. 27, 
28 und 29 bed Regenkreis Intelligenz⸗Blattes 1c.) hatte nicht 
durchaehendo den beaifigtigten Grfolg. 

Die unterzeichnete koͤnlgl. Stell⸗ firht ſich daher weranlaft, 
erwähnte Realltäteı durch eine beſondere Regierungs:Rommilftem 
dein Öffentlichen Verkaufe auszufegen. 

&s wird daher : 


ans 
Dienstag den 9. September 

in dem Gerefchaftlihen Gebaͤude zu Dberhaunitadeverfteigert das 
dortige gefammte Schlohanweſen, beſtehend in der Schloß Defonomte 
mit den Dajuaehörigen Bohn » und landwirthſchaftlichen Gebäuden In 
ungefüpe #9... Tagw. Bärten, 1250%, „Zagm. Aedern, 44% gu 
Tıgwerf Wieſen mit Einfluß von 27%, Tagwrerk Gemeinde, 
Tpeilen, 94 Deeim, Welhern und den dazugehörigen Flſchrech ⸗ 
ken, dann in dem Bräudpaufe und Kelern, ber Bräus, 
Brannteweindrennereg : und Gifigfiederei « Gerechtigkeit, emdlich 
den fänmtlihen Haus⸗, Delomomie: und Bed: Inventarten: 
GStüden und Fahrniflen. 

Die Borräthe an Bier, Branntewein, Eſſig wi. mw, können 
ben Akufer, mad zwar nad der Aiche wm dem Canter» und 
zefp. baufenden Preis überlaflen werden, oder es wird ſich des 
zen gaͤnzicher Berſchleißg am Drte der Erjewgniffe für Rechnung 
Des Kerars vorbepalten. 

H, 


Mittwoch den 10. September 
wird dos Oekonomie-Gut, Die Wallerihwaige genannt, an Ort 
und Stelle verfteigert. 

Daſſelde beflcht aus dem erfoderfihen Wohn: umd O⸗kono⸗ 
miegebäuden, ungefähr 17% Tagwerf Gaͤrtern, 54% 00 Tag: 
were Aeckern, 112740, Tagwerd Wieſen, und 405’%0 Tagı 
wert Gehoͤlzen. 

Auch gehören hiezu die im Inventar befindlichen Biehflüde, 
Dans: und Baumannefahrniffe- 


118, 
Im 
Donnerbtag Dem st, September 
wied das Forfipüterammefen gu Dberdolling alldert 
wıfleigert werden, 

Doflelbe beflcht im dem Wohnhauſe mit Schupfe, ungefähr 
75400 Taawerk Adern, 2 Tugw. Wiefen, und T'Y% oo Tag, 
abgeideilten Gemeinde Solgründen. 

Die Raufodedingungen Ind rbrild Im Der allerhöchſten Ber: 
erdmung vom 30. Septot. 1811 (Regsbblatt Jahrgang 1811 
©. 1577) tits in den fruͤhern Bekanntmahungen emthaltem, 
und werden im dem Be fleigerungs: Terminen auch noch befens 
Ders eebff et. 

Im Falle uͤbrigens dieſer weitere VerkaufsVerſuch bei der 
Schlotz Detonvinte und dem Bräͤahauſe zu Oscrhaunſtadt, fo 
wie bei dem Oekoaomie- Gute, Die Wallerſchwaige gevannt, 


abermals mißtiniger follte, fo wird am Dan begeldineten Liziratiend: 
Terminen fogleih die Berpadtwug Bier Wealttäten vorge 
nommen, 

Kaufd: und Pachtluffige mögen fi demmach an ben ber 
fimmten Tagen Bormiftaa® um 9 Uhr mit Hinlänglidien Be: 
wlaubigungen über ihte Zablurgs + Fahlgkeit einfinden, Die nähere 
Bedingungen wernehmen, ihre Angebote zu Protofofl geben, und 
fofort Nochmittage 4 Uhr mit Vorbehalt der allerhoͤchſten Geneh⸗ ⸗ 
migung den Zuſchlag zu gemärtigen. 

Regenoburg, den 5. Auguſt 1825. 
Abnigh daler. Regterung des Hegenfreifen. 
(Kammer der Finanzen.) 
She. v Taurppöus, 
Gerfrich, 
Wiefand, Secr. 


472. Berfelgerang. 
Freitag den 5. September werden im koͤnigl. Stadtgerichte: 
Gebäude im Hofe zu ebener Erde Bormittsgs von 9 — 17 
Radimiltags von 3 — 6 Mhe eim filbernes Gefchnür und Hals: 
Rente, ein Holökrenz mit Granaten und einem Landperl, Tiſch⸗ 
und Bettwaſch, Frauenkieidurg, kupfernes und zinnene# Kuͤchen-, 
Gerärh, Betten und Meubles öffenttih gegen baare Bezahlung 
verfleigert, 

Kaufsliebhaber werden daher am oben beſtimmtenn Tage und 
Orte piezw eingeladen. 

Den 30. Augufl 1823- 
Königk baier Kreis» und Stadtgericht Münden 
won Böldsendorf, Dicker 





Bauer, 


302. (3e) Epittalla)ung 

Im Monate Juni 1. 3. ging dahter der k. Generalſekretaͤr 
Im allerhoͤchſten Staats » Miniffertum der Juſtiz Ritter von 
Nemmer ohne Pinterlaffang eines Teſtamentes mit Tode ab. 

Da zur Zeit auffer drei Geſchwiſtertkindern Beine Opnteflater 
ben von ihm bekannt find, fo werden auf Andringen des Ber 
vollmachtiaten derfelben alle diejeulgen, melde aus Erbrechten, 
oder aus mas immer für einen andern Titel Forderungen am 
deſſen Verloſſenſchaft machen au Tonnen glauben, hiemit vorgela⸗ 
den, diefilben binnen 60 Tagen bei Dem untsrfertigten Gerichte 
anzubringen, indem aufirdefien ohne Rüdfiht auf ipre alfält: 
gen Anfprüce im dieſer Sache weiterd verfahren werden würde, 
wie Rechtend ift. 

Am Iten Auguſt 1823. 

Königl. dater. Kreis: und Gtadtgeriht Münden 
v. Geragroß, Diretor, 
. Shidermair. 





440. (5%) Befanntmeodung. 

Auf Requiſitlon des koͤnigl. Kreis» und Stadtgerichts Am 
berg dd. 13. Auguſt 2823, wird Das zur Frelhett von Gobli« 
fden Mofa gehörige Patrimoniol: Gericht Ih Kaffe Hofgliehing 
nebfl Zuacbör zum Öffentlichen Verkauſe ausgeboten. 

Zu defem Zwece wird auf Montog den 20. Dkibr. L g. 
die Berkaufs - Tagstabrs ongrfcht, bei welcher Raufsliebpadrr mit 
ohriekeitlihen Bermobgens und Leutmuthsé Zeugalffen verichrer 
im Wirthehaufe ze Schwindegg von Bormitisgt 8 bis ı2 Uhr 
Miutage,, und von 2 Uhr Nachmittago bis 6 Uhr Abends ihre 
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Kaufsanbote zu Protokoll geben Pönnen, über melde jedoch die 
Ratifitation der freihertl. von Godllſchen Gredlioren aubdruͤclich 
sorbehalten Ift. 

a der Zwifchenzeit iſt den Raufsliebpabern die Einſicht der 
auf dad Verkaufs: Obiekt bezüglichen Rechnungen ſ. a bei dem 
önigl. Patrimonial · Gerichte Holglehing in Loco Echmwindegg 

ſtattet. 
Die ſonderheltlichen Bedingungen werden am Tage der Wer: 
flelgerung bekannt gegeben werden. , 
Befhreeibung. 

Des Patrimontalgericht Hofglebin liegt Im koͤnlgl. Landge ⸗ 
richt Mühldorf, Rentamts Neumarkt im Zfarkreife, und übt über 
23 Familien Die Gerichtsbarkeit aus, umter melden 19 dahin 
gehörige freihertl. von Godliſchen Grund » Unterthanen ſich ber 
finden, 

Die Grundgerechtigkeiten beſtehen theild in Erb: teils Im 
Reibreht. Bon diefen 23 Familien find in Hofe und Grüngies 
din, beide %/, Stunde von einander entfernt 8 Familien, bie 
übrigen Befigtpume find Einöden 14, Y%, und 1, Etnnde von 
Hofgiebing entfernt, im meld legterm Drte ehemald das herz 
Icaftliche Schloß Hand, jest aber verkauft und demolirt if. 

Renten Die Zurisdiktions: Gefälle wurden biöher dem 
Berichtspalter in partem Salarii überlofeen und auf 11 fl. am 
geſchlagen. 

Die ſtaͤndigen Pecunial- Renten, in Stiſten und Pfenning: 
‚Bilten befragen jähel. 112 fl. 41 fr. 2dl.; der Rlein: und Ru: 
deundlenſt 37 fl. 4Er.;- Schartwerkgelder 56 fl., und Die Maier 
ſchafre⸗ Briten jährlich ı fl. 30 fr. 

Das BWofengefäle it dem Wafenmeifter von Glah um 
ähel. 2 fl. 45 Pr. überlaffen. 

Die jährl. Setreidgilt beſteht in 1 Sch. ı Meh. Waijen, 
0 Shfl. 3 Mrs. 5D. 2 64. Rom, und 9 Schfi. Haber, das 
Schaͤffel sn 6 Megen gerechnet. 

Die nicht Händigen Renten von Raudemien betragen im 
Durchſchnitt jähelih 58 fl. 5 kr. 23% di. 

An Waldungen berigt die Herrſchaſt In der fogenaunten Stift 
dei Hofgtebing 95 Tagwerk 11 Destm., die ſich mit Abzug des 
tem Wiethe und dem Hoflbauern zu Hofglebing zuftehenden Holz⸗ 
Rechto pr. jaͤhrl. 15 Klafter Felichtenholz, 1 Lichtfetche, und 4 
Fuder Brud: und Schrankbaͤume, jährlih anf 118 fl. 57 Er. 
rentiren. 

Die Aktiv: Kopitslten zu 55, und 40 fl. In Landanlehead ⸗ 
Dbligationen, werfen einen jührlihen Zins von 3fl 488r. ab. 

Caflen. Bon dem ganzen Buts » Eompler wirden jum 
Sbntgl. Rentamt Neumarkt jöhrl, bezahlt: Dominikal: Steuer: 

Simplum 6fl. 15. 6 hl., und Puflilal: Steweriimplum ı fl. 
598. 6 bl. 

Für Perception Der grundherrlichen Renten find dem Ges 
ribıöpalter jaͤhtl. 15 fl. als Beloldung zugeſichert. 

In Bezug auf Pofinichen ergibt ſich eine jährlige Laſt von 
44 Er. dl. 

Ar Pafliv: Ropitallen rupet auf diefem Gute ein jur Filial 
Kirche Grün: und Hofgiebing Im Poflen verbppothejietes Kapl 
wi 2100 fl- & 5 Proc. werginelih, fo wie die Derricaft einen 

affareft des verſtorbenen Verwalter Starret ju bemeideten Stifs 

tunsen a 5 Proc. per 620 fl. 48 fr. 3 dl. mit Ausfihluß der 
Binfen feit 1800 haftet. 

Hinſichtlkich der flatififhen Lage Diefer Hoſmarkt wird be, 


4329. (3«) 


merkt, doß in Hof und Grüngtebing Lberoll eine Filiallicche, 
und im erſtern Dete eine Taferne ſich befindet. 
Die Gegend iſt bergig mit Waldungen umgeben, und 7 
Stunden vom Londgerichtsfige Mühldorf entfernt, 
Actum deu 20m Auguft 1823. 
Königlich baiertfch. Laudaericht Müpiderf. 
In abs. Dir. 


Dr. Shiider, Afifor. 


Grilktols Ladung. 

Die unbekannten Eigentbümer der nachbeſchtlebenen diekland; 
weriptifchen Drpoiiten, oder ihre rechtmäßige Erben werden bie: 
mit zur Madweilung iprer Anipcüche und Rechte an obige Der 
pofiten in einem Termin von drei Monaten von heute am ger 
rechaet, unter dem Rechtanachtheile worgeladen, da dl Ihrem 
Nicterfheinen, oder beim Wangel bes zu lieſern den Bemeifes 
Ipeer Rechte auf Diefelben mach Verfluß obigen Termind Diefe 
Depofiten, wovon ver größte Theil wegen Berderbens : 
nit mehr länger aufzubewahren if, und die von Mo 7 bis 
20 inchus, begeichmeien felt 1811 im gerichtlichen Verwahr ber 
findliden Effelten as Faufipfand zur Gontinaſſe des Fra 
Maier Rrämers von Altegiofeheim gehören fehlen, Öffentlich vers 
fletgert, und die darans erlößten Gelder dem k. Fiskus als ber. 
zenlofes Gut zuerkannt werden würden, 

Depoftiten 
1. 1 Sadupe mit fldernen umd lakirten Gchäus mebft Mäpler: 
ner Kette, 

4 deito mit detto einem arünfeidenen Band, 
1 Awuleih mit daran befiadliher Death : Kette, 
1 Dumbidene Sackaht mit Kette von Meifing, 
. 4 Sacknht von Side mit fdıldfrotenem Gehdus, 
. 2 fllberne Singerringe, 
. 135 Glen weißer Pers mit Heinen Blumen, 
. 1114 detto. 
9. 314 qunfelbrauner Pers mit weißen Tupfen, 
10. 1514 Ellen detto mit Blumen 
11.104 Glen lihhtgrüner Pers mit gelben Blümden, 
12. 11 Glen dunkelbrauaen Pers mit Biummen, 
13. 20 Ellen lichtbauner Prers mit gelben Blümden, 
14. 131, Glen gelb und braun quadrilteter Pers, . 
15. 5%, Glen gelben Pers mit ſchwatzen Blümden, 
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10. 8% » ‚gelben Pers mit dergleichen Bümchen, 
17. 14 » brauner Pers mit weißen Sternchin, 
18. 15°%4 * gelbgefhlängelten blauen Pers, 

19. 6% blaßrother Pers mit weißen Sternchen, 


30. Drei Dugend rothfeidene Frauen» Halstücher mit 4 weißen 
Steeifen ’ 

21. Ein goldener Ring mit einem Silpuet, 

22. 1 alte Schnupitabadidofe, 

23. 1 —— Ring mit 8 Grauaten, nebſt einem kleinttn wud 
größern gelb metallenen Rnopfe. 

Actum Stadtamhof den 22. Juni 1823. 
Rönigl. baler. Bandgeriht Stedrampol 
Bieland 


351. (5b) ıBekauntmadung. 
Seit dem Fahre 1819 ſtehen in Hiefiger Hal: Miederloge 
ſechs Riten mis neuen Meublen, die im Paris verfertiget woe · 


den find, 


Diefe ſecht Kiſten haben an. Gewicht 3135 Pfund und als 
Zeichen 5. B. Neo. ı & 6. 

Zufolge hoͤchſter Garfhllefung der Föniglihen General: Zoll: 
Adminiftration vom 5 Aug 5. 3. wird der Eigentümer nad 
Dem 19. 9. Des Zollgefepes aufgefodert Innerhalb drei Monaten von 
gegenwärtiger Bekanntmadung an das trefiende Ragergeld zu bei 
sahlen, ald nah Berfiuß diefes Termins diefe ſechs Kiſten als 
Derenlos erklärt und oͤffentlich verſteigert werden würden. 

Münden den 15. Augufi 1823. 

eim 
töntalihen Zallamı Münden. 
Rrembo, Dalldeamter. defle, Rontrolleur. 





415. Bekfanntmadung. 

Auf den Antrag der beiden Dormünder wird auf Samflag 
ben 20. September in loco Faiſterhaar, das Dofsanıwefen des 
Georg Huber Riepel zu Feiflenhaor , thells im Ganzen, tpells 
—— im Wege Öffentlicher Verſtelgerung wer: 

uffert. 

Raufsltebhaber koͤnnen dos Anweſen einfchen, weßhalb ber 
BDormund Janetz Sedlmaher alda zur Dorjeiguug angewieſen 
iſt; fo wie fie auch das Schägungsprorofol und die beflebenden 
Laften amtlih nachſehen können und fig am Termine einzufin: 
den, und ihre Angeboihe ju Protokoll zu geben Haben. 

Miesbach den 18. Auguſt 1823. 
Könipl. Laudgericht Miesbad. 
Wiefend, Landrichter. 





466. Urkunden: Amortfations : @dike 

A Auf den Antrag der Stiſtungeverwaltung au Bindlach [wird 
unbefannte Inbober eıner von dem Kaufmana Heinrich 
Pecher zu Bapreuth und feiner Ehefrau Katharina, geb. Aryı 
berger über ein von dem Gotteshaufe Bindlah sub hypoth; 
ihres im der Jänerftröße sub Nro. 600 belegenen nun Buttner: 
Meifter Joh. Ehriſt. Brüchtſſchen Wohnhaufes erneurrtes Gaplı 
Gapital von 2700 Gulden unter dem 14. Mai 1803 ausge: 
fiellten und unter dem 26. Juni 13502 gerichtlich recognosılıten 
Schuld und Hypokhekenurkunde mebft beigefügten Hypotheken⸗ 
Atieſte des vormaligen Magiſtrats der Bönigl, Hauptſtadt Baps 
reuth vom 21. Zuli 1802 hiedurch aufgefordert, ſolche Innerhalb 
5 Monaten und insbeiondere auf den hiezu am 8. März; 1824 
Bormittags 9 Uhr anberaumten Termin bei dem unterfrrtigtem 
Zandgerichte zu piodusiren, und feine Rechte herauf nadzumels 
fen, wibrtgenfals dieſelbe für kraftlos erklaͤrt werden, und die 

Loͤſchung im Hypothekenduch erfolgen wird. 

Baprıuth den 135. Aug. 1823. 
Königlihes,kandgeridt 
Burger, Randrichter, 


1187. (3 €) Ediftal« ladung. 

Strang Urban, Bäders: Sohn von Waldmünden hat 
ih vor bereits 29 Jahren, wmmigend wohin, entfernt und ift 
num feit dieſer geraumen Zeit abmeiend, ohne dof jemals über 
feinen Aufenthalt, Leben oder Tod die gerinſſte Kunde feinen 
Dermandten oder dm unterfertioten Gerichte zugelommen If, 

Da nun deffien Muıter Barbara Urdan Bädermeiflers: Witt 
we dohiır am 2bten April d 5. ohne Sinterleffung einer letzt⸗ 
wiligen Difpafition mit Tod abgegangen, und er al6 der einzige 
rerpimäßige Deſcradent der nächste Inteftat+ Erde iu das rüdge: 


v 
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lafiene Bermögen iſt, fo wird auf Anbringen ber Collateral Er⸗ 
ben der verjiorbenen Barbara Urban 
Gran; Urban oder deffen allenfallfige 
rehtmäßige Defcendeny 
vorgeladen, binnen 
Sechs Monaten 


von heute am bei dem wintergeichneten koͤnlal. Bandgerichte ſich 
un fo gewiſſer deßfals zu melden, ala oufferdeflen derfelbe für 
verfhoßen erklärt, und Der mütterliche Rachlafi an die Goflate 
ral · Erben der Berichten gegen Ration ausgefoigt werden würde, 
Waldmünden den 16 Juni 1823. \ 
Rönigl. baler. Laudgericht Walbmünden im 
Regenkreife. 
Krembs, Randricter. 
Yeem, Soll. 





72. (3 0) Amortifatiom 

Die Unterthanen der ehemaligen Riofter : Hofmarf Rottenbuch 
vermiffen ihre Dbligatton für die Land. Anlehn 1728 und 1740 
auf 1000 fl. und einen 2%, presentigen Zinnöfuß Tautend und 
feiner bisherigen Recherche gelang ep, fie auszumitteln. 

Der Inhader diefer Schuld : Urkunde wird deher Eraft diefes 
aufsefodert, dieſelbe In fehs Monaten unter Rahmelfung feinet 
dieffoljigen Rechte um fo ſicherer Hierorts zu produziren, ale 
fie aufferdefien für Eraftios erlärt werden müßte. 

Din 29. Juni 1823. 
Rönigl. bater, Bandgfrigt Schongau. 
Wirth, Landrichter. 





119. Den reſp. Subferibenten auf 
Dinters Schullehrerbibel. 


‚dient zur Rachricht, daß derſelben erſter Thell nunmehr unfer 


der Preſſe iſt und im Monat Nowember "ausgegeben werden 
wird, Der Hr. Verfeſſer Hot dieſe Bibelerfiärung zundchft für 
Scufrhrer beftimmt, wohl wird fie aber auch jedem andern 
Freunde der Blibdellectuͤre ein mugreihes Buch ſeyn. Wer noch 
darauf zu ſubſeribliren geneigt ſeyn ſellte, wolle ſich deßhalb 
ſogleich an bie zunaͤchſt gelegene Buchhandlung wenden, da ber 
Subieriptionstermin mit Ende Septembers gefchlefien wird. 
Reufladt und ur. im Augufl 1822. 
er Derleger 5, 2. G. Bagıen 
Die Joſeph Lindauer'ſche Buchhandlung nimmt noch 
Subferiptionen an. » 


m  —— [m 
124. Im der Zof. Liadauerſchen Buchhandlung uw 
München iſt vorräthig: 

Die wihtigiten neueren Land» und Seerreifen, 
für vie Jugend und andere Leſer bearbeiret von Dr. 
MWilbelm Harniſch. tler bis ater Theil mit 
6 Karten und 9 Kupferm. Leipzig, bei Gerhard 

Diefes Werk it auf etwa 12 bis 16 Bände berechnet, und 

wird eine Beichrelbung der gangen Erde In Reifen entbalten, als 
fo elne lebendige Geographie, Die ſchoͤne und doch treue Dar⸗ 
flellung erhebt es gu einen Panorama von ber Erte, und 
erzeugt Ränderbilder im dem Refer, währınd die eutführſichſten 
Grographien nur mathematiſche Grundfirie darbisın, Das 
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War MR für die Jugend, mad für alle Die Leſer berechnet, Die 

gerne fi auf Des Erde umſchauen und denen Zeit, Luſt und 
Orlegenheit abgeht, die oft trockenen größeren Werke zu leſen. 
Dir Berfäffer, den Lehrern md Der Jugend Deuikhlands Durch 
mehrere Scriften pinlänglih bekannt, legt bei der Bearbeitung 
jedeh eimeinen Bandes dis wichtigfte Reifebefchreibung zum runde, 
fordert darans das weniger Merkwindige, und webt darin das 
Zuyieheudfte und Belehrendfte aus andern Relfebeihreibungen und 
Nıctidien, un Bollſtandigkeit mit Aumuth zu werbinden. Die 
den einjehren Theilen beigefügten Rarten werden einen zufammen» 
Bangenden Atlas bilden, wud Die Kupfer eine Pleine Bildergalerie 
won Abt merkwürdigen Orgenfländen auf der Fıde hietern, wos 
Durch dieſes Werk gu einem wahren Orbis pictus wird, 

115. Be Fr. Ludw. Herbig in Betpgig IR etſchlenen 
and im der Zof. Lindamerfhen Buchhandlung In Münden 
portäthig : 

Scott, Walter, Quentin Durmand, aus dem Engllſch. v. 
B. 8. Werd. Müfler. 3 The. Ss 24 ie. 

Brüber find erfehienen : 

Seott, Walter, Ritter Gottfried Pevertl. Eine car 
"mantifhe Dorftrlung aut dem Engl. von B. 5. Wichae⸗ 
ie 4 be. Bf. 6 

— — Rigels Schickfale, Novelle: Frei mach dem Eug ⸗ 
uiſchen malt Anmerkungen von B. I. 5. v. Halem. 5 Tpie. 


on sfr 
— — The Fortunes of Nigel By The Author of Wa 
verley Kenilwarth etc. IM Vol. 5 fl. 24 fe. 


Alierieı Nüglidbes, eine Sam mlung au⸗geſuchter, bes 
woͤhrter dkonomiſcher und audrer Recepte, von Gdart 
Treufed, geheft. 54 fr. 

Weidenranm, Dr., äufierft merkwordige, durch Altenftüde 
und groite belegte Geſchichte einer Brifberieherin, geh- 
ı8 Pr. 

— S Beitrhge zur Erfahrungs » Serlenichrr für gerichtliche 
Aerzte und Defenforen. 16 Heft ı fl 5 k. - 


EEE ED ARE 

125. Ja der Bimdanerfhen Buchhandlung im Münden 
AR zu haben: 

Boltändiges Wort: nnd Sachregiſt er zu Friedrich 
Thierſch'o griediicher Orammarık, vorzüglid bed hör 
merifben Dialetts, von M, Carl Granit Richter, 
Sonrettcr an der Schule zu Zwickau. Mebit einer 
Dorrede des Berfaffers der Graͤmmatik. 108 Seit. 
gr. 8. 1923. Peipzig bei Gerhard Fleifcher. 
Sras 54 Ir. 

Uebergeugt von Der Unentbehrlichkeit eineh ſolchen Huͤlſemit⸗ 
ts bei dem Gebrauche der ſo reichen und anerkannt treffiichen 
Crammant des Deren Prof. Thierfch, unterzog ſich der Her: 
anögeber der genannten Regifter der müblamen Yusarbeitung ber: 
felben, In der Doffaung, dab fie ſowehl Schulmänner ws Edü> 
her, welche ſich Diefes Haudbuchs bedienen, als eine willtommene 
Augade zu Demielben anfehen büsften, eine Hofnung, de ihm 
darch übe Ichmeiche'hafte Ancstennung Dad Serre Beıfoffrs Ver 
Orammatı? ſchon vor dar Bekanntmachung zur Gewißheit mer 
den mehte. Die Verlagthandlung bat nichte unterlofien, duich 
Tapter, Drau und jergfällge Gorrefrur bie Brauchbaukelt Dies 
jer Regler gu echöyen, and winiht auch hierdurch Den Bel 


fall der immer zahleelcher werdenden Freunde dleſer Grammatik 
zu verdienen. 


132. An ale Buchhandlungen If fo eben verſandt 
Dr. ®. Ziffors mediziniibes North « umd 
Hülfspuclein für alle Menſchen, befonders 
für den Bürger in Beinen Städten und ben Bund» 
mann. Auſs neue herausgegeben von Dr. G. W. 
Becker. 8. Leipzig. b. U. BWienbrad. ı1fl. 48 Er. 
Das Pubtitum erhält hier ein guted Buch vom Altwater Ti: 
fot in einer geitgemäßen Bertolt, Wer feine Kinder grfund fehn 
wit, er fclage hier mad. Wer im der Möhe Beinen Arıt hat; 
bier findet ec Rath und Pülfe in oflen gemüpnlihen arfahriotn 
Arankpeiten und für den Anfang aler getaͤhtlichen Arantgriten, 
Wos zur Rettung won Vergifteten, Ertrunfenen, vom Blüte, 
vom Schlagfluſſe getroffenen zu thun iſt, if hier fo Deutlich un 
bündig nachgewieſen, daß das Buch ein wahres und unentbehn 
Tihes Korb: und Hälfsbüchleln wird, Dit Diefer Anzeige iR 
aber der Janholt fo wenig erihöpft, daß ſich nech ein Schetz 
won hundert andern Dingem darin vorſindet, der jeden Verchter 
Ziffors überrafchen wird 


In der of. Bindaner'fden Bochhandlung zu Münden 
vortaͤthig. 


——— — 

465. (36) Eine Famille ſucht bie zu dem Bünftigen Zide 
Michaelis eine anfländige Wohnung von 5 bis 6 Zimmern und 
fonftigen Bequemlichkelten in Mitte der Stadt zu erhalten. D. Ur. 


438. (3 b) In eine hieſige Spreerei : Handlung mirk eine 
Zadnerin aelucht, welche hen mehrere Jahte im Dirien 8 
gedient und worthellpsite Atteſtate aufıumerien hat. Das 
hierüber if im der Sendlinget⸗ Geſſe No. 959 über 3 Öriegen zu 
erfragen. 


129. Im der & Sieltenbergrihm Buhyandlarg gu 
Wiesbaden find erfchienen : 

I. ©. Seumrs gfammelte Sdriten. Herandgege 
betr von 3. P. Zimmermann gr. 3. 1823. Ir 
und Zr Band. 

Wen fofite Die erſte velfindie Sammlung ber bis jet fo 
fehe jerſtreut aemetenen Sas me’iden Soriften nicht einer wil: 
kommen Grki-tnung kon? Odaleich der edle wuibige Kämpfer 
fürgft won der Weltbühne ob.rtreten, fo bat die Marion doch 
fein Andenken noch treu bemihrt und dieſes bielit das ſch oͤn ſte 
Ehrenmal für den Biedermann, Der fein bartes Seh mit 
fo vieler Hiugebung un® mit fo vielen Aufopferungen getrogeu 
bat, oine jrmen muniern Frohſtan zu verlierem, der den gemiche 
lichen Beier zu feinen Schriften ongen bin binsicht. 

Die Achtang und Lirbe, die der Verſoffer ſich alamın em 
worben hat, deuten auf die freundliche Mufnahme dirjer Eommk 
Inag bin, und «8 tik Alles geſche hen, um fie in tzpograpitiger 
Hinſicht auf's Beſte aussufhmüden. 

Der erfte Band entbält die Kleinen profelfhen Zuf 
fäße, tbeils prilofephiidem, ıbellß bitorlihen Inhalts und der 
weite Band dın Spaziergang nah Spratuß 

Der Preis Diefer gmer Bände in 2 Thic. 6bast. oder a. 
43 ®r., mofür fir im ale follten Buchpanliungen ga daben 
find, in Münden bei Eindeuer. 

Dis Ganıe — ungefähr 5 Bände inf — wich bie zer 
Oſter ne ſſe 1924 beendigt ſeyn. 





Programm 


des 


Dftober-Feftes am 5. Dftober 1823. 
Pferde-Rennen. 


A. 5. Oltober des gegenwaͤrtigen Jahres wird auf der Thereſien-WMieſe ben Muͤnchen nath 
der Preiſe-Vertheilung des landwirthſchaftlichen Vereins ein Pferde-Rennen unter folgenden Ve— 
ſtimmungen gehalten ; 


r. Die Herren Johann Baptiſt Findl, Gemeinde: Bevollmächtigter und Kaffetier, Janaz Hedt, 
Koͤnigl. Poſtſtalmeiſter, Anton Schäßinger, Hallerbräu, Benno Zurtmaier, Bierwirth, und 
Johann Graffer, Bierwirth, machen zufammen das Renngericht aus, welches alle Lorfallenheiten 
durch Stimmenmehrheit unabänderlich entfcheidet, die Preife zuerfennt, und das ganze Pferde » Nennen 
leitet. Mir vorläufigen Anfragen bat man fi an Herrn Findl zu wenden, welchem die Leitung des 
ganzen Rennen übertragen iſt. 


2. Der erite Preis befteht and einer großen filbernen Denkmänze mit dem Bildniſſe Er. Mai. 
Unfers allergnädigften Königs, und neunzehn weiteren filbernen Denfmünzen mit den Bildniſſen ver 
Durchlauchrigften Beherrſcher Paiernd von Otto dem Großen bis Karl Theodor. 


Der zweyte und der dritte Preis befichen in zz und 10 baieriſchen Dufaten, bie übrigen Preife 
in 16, 14, 12, 20, 9, 8, 7, 6, 5, 4, 3, 2 und x baieriſchen Thaleru. Die zwey MWeitpreife bes 
fiehen aus 10 und 6 baierifden Thalern. 

Zu jedem Preife wird eine Fahne gegebem. 


Die Fahne des erften Preifes ift mit den Bildniſſen Ihrer Majeftäten des Königs und ber 
Kbnigin, die des zwenten Preifed mit den Bildniffen Ihrer Konigl. Hobeiten des Aronpringen 
und der Kronprinyeffin, und die dritte Preifefabne mit dem Vildniſſe Er. Abnigl. Hoheit des Prinzen 
Karl geſchmuͤckt. Auf der vierten Fahne ift Baierns Genius gemalt. 


Auf den übrigen Fahnen befindet fi ein Nennpferd in Eteinabdrud. Auf der Fahne des erfien 
Meitpreifes ift das arofe Königl. baier. Wappen, und auf der zweyten Meitfahne das Wappen ver 
Koͤnigl. Haupt: und Reſidenzſtadt Mänchen gemalt. 


3. Nur folche Pferde haben auf einen Weitpreis Anfpruch, welche entweter ben diefem Pferdes 
Rennen einen Preis gewinnen, oder fchon bey einem andern Rennen einen Preis gewonnen haben. 


4. Die Rennbahn beträgt 7400 Schuhe, und muß dreymal nmritten werben, 


5. Das Renngericht wird fih Tags vorher am 4. Oftober Morgens zo Uhr bey Herrn Find! im 
der Dieners gaſſe verſammeln, und die Einfchreibung und Verloofung der Rennpferde vornehmen. 


6) Am 5. Oktober Morgens 8 Uhr verfammeln fidh die Herrn Rennmeiſter mit ihren Knaben bei 
Hern Findl, und verfügen fih von da fämmelich auf den Bürgerfaal, wo ein feierlihes Hochamt 
gehalten wird. Nach Beendigung deöfelben wird die Stunde gegeben, zu welcher die Herrn Nennmeilter 
mit ihren Knaben und Pferden auf dem Mar: Jofeph= Plage ſich verfammeln mäßen, worauf die Preife: 
Fahnen auf dem Ratbhaufe abgeholt werben, und fodann das Menngericht mit den Preifeträgern, den 
Rennmeiftern, ihren Knaben und Pferden in feierlichen Zuge auf die Therejiens Wiefe zum Pferdes 
Rennen fich begiebt, 
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7. Diejenigen Renmfnaben, melde fih durch Zeuguiße über fleißigen Schulbeſuch und gute Auf⸗ 
füßrung aydmeifen, und beym Rennen ſelbſt ſich durchaus ordentlich betragen, werden vun dem Renns 
gerichte mit befondern Denfmänzen belohnt. 

8. Am ı2. Dftober, ald dem Allerhoͤchſten Namensfeſte Unferd Allergnädigften Adnigs, wirb ein 
zweytes Rennen auf der uämlichen Rennbahn gehalten. Die Einfchreibung und Berloofung geſchieht 
am Vorabend bey Herrn Findl, unter Leitung des obengenannten Renngerichtd, und unter deu nämlis 


hen Bedingungen, wie bey dem erften Pferdes Rennen, 
Die Preife find 18, 15, 10, 8, 6, 5, 4, 3, a und ı balerifche Thaler. 7. jedem Preiſe wird 
eine Fahne gegeben. Auf der Fahne des erſten Jee⸗ iſt der Namenszug Er. Majeſtaͤt des Kbnigs 
geſtickt. Auf der Fahne des zweyten Preiſes ift eine Anficht von Tegernjee gemalt, Auf den übrigen 
Bahnen befinder ſich ein Rennpferd in Steinabdruck. 
9. Beyde Pferdes Rennen find ohne Einlage ganz frey. Bey dem zwenten Rennen Fönnen auch 
folhe Pferde mitlaufen, welche ſich bey dem erften Rennen nicht befunden haben, 


10. Fra Vermeidung aller Unordnung haben die Herren Rennmeilter Sorge zu tragen, baf ihre 
Knaben fich Äberhaupt, und vorzäglich beym Abfprengen, bloß nach den Anordnungen ded Renngerichts 
richten, deſſen Mitglieder durch eine um den linken Urm gefchlungene weiß und blaue Binde ausgee 


zeichnet find, 
Miüncheh den 11. Julius 1823. 


Sohann Baptiſt Fiudl, Gemeinde-Bevollmaͤchtigter. Ignatz Heckl. Unten Shüginger. 
Benno Furtmayr. Johaun Grafſer. er 


Magiſtrat 
der Koöniglichen Haupt- und Reſidenzſtadt Münden. 
von Mittermayr, Buͤrgermeiſter. 


Weſtermayr, Sebretaͤr. 


(3) 
5 Bogel:, Scheiben- und Piltolen- Schießen. 





A. 6. Dftober des gegemwärtigen Jahres wird auf der Thereſien⸗Wieſe bey Muͤnchen ein Mes 
gel⸗, Scheiben⸗ und Piftolens Echießen unter folgenden Beftimmungen ftatt finden, wozu Jedermann: 
eingeladen wird, der an biefer Beluftigung Theil nehmen will, 


1.Vogelſchießen., 
1. Bey dem Vogelſchießen werden vier Preiſe vertheilt, naͤmlich 
fuͤr das lezte Stuͤck 5 baieriſche Thaler 729 fl. — fr 
für den Kopf 3 baieriſche Thaler, . + . . 7fl. 12 kr. 
und für jede Klaue a baieriſche Thaler, . F R 9 fl. 36 fr. 
Eumma Bf. 48 fi. 

Zu jedem Preife wird eine Fahne gegeben. Auf der Fahne des erſten Preifes ift ein Eteinabler ae- 
malt, Für jedes andere herabgeſchoſſene Stuͤck Holz werden, vom Bierling angefangen, für jedes Korb 
4 Kreuzer bezahlt, 

2. DieLoofe zum Vogelſchießen werben vom 3. bis 5. Oftober täglich Nachmittags von 2 bis 6 Uhr 


im Fleinen Rathhaus s Saale von dem Altuar der hiefigen Haupt: Schägengefellfchaft, Heren Engelbert 
Kolb, abgegeben. Das Loos Fofter x fl, za fr. * Puh. © 


nn Scheibenſchießen. 
3. Die erften Gewinnfte des Scheibenfchießen find ; 


9 dem Haupt .... Er 3 ml kr. 
auf bem ra . . . — 18 fl. fr, 
auf dem Sur. * . * 15 fl. — fr. . 
und auf den laufenden Hirfkhen. -» .  - . 1 fl. — fr. 


Summa 66 fl. — Fr, 


Zu jedem Beften werben drey Fahnen, zum Gluͤck 6 Bahnen gegeben. Die erfte Fahne auf dem 
Haupte ift mit den Bildniſſen Ihrer Majeftäten des Köni a2 und der Kbnigin, die erfte Fahne auf 
dem Kranz mit den Bildniffen Fhrer Kodnigl. Hoheiten ded Kronprinzen und der Kronprinffin, 
*. — ig Fahne auf dem Gläde mit dem Bildniffe Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Kart 
geſchmuͤckt. 


Auf der Fahne fuͤr den Hirſchen iſt ein Hirſch gemalt. 
Auf den übrigen Bahnen iſt ein Gebirgsſchuͤtze in Steinabdruck vorgeſtellt. + 
4 Die Einlage des Scheibenfchießend betraͤgt: 


* 


auf das Haupt * Pi 4 fl. 24 fr. 
auf ben u. . + . . . . . . 3 fl. 36 fr. 
auf dad Gluͤ . . * 3 — kr. 


auf den Hirſchen . 2 fl, 12 fr. 
: Eumma der ganzen Einlage „. 13 fl. 12 fr. 
Auf dem Haupt nnd franz kann nur eim einziger Fehlfchuß mir x fl.2g fr. md r fl. rafe, am 
Glüde aber kounen 120 Schuͤße zu 15 fr. und am Hirihen go Schuͤße zu 12 fr. gefauft werdein 
Auf den Hirfchen darf man fih nur eines Gewehres bedienen, 
an 


* 


64) 


Mm. Piſtobenſchleßen. 


5. Bey dem Piſtolenſchießen betraͤgt das Beßte 
auf dem zes 3 baierifhe Thale » » . 0. fl ra fr und 3 Fahnen, 
auf dem Gluͤck = baierifche Thaler . ‘ . . 4 fl. 48 fr. und 3 Fahnen, 
Summa der Beften bey dem Piftolenfchießen za fl. — fr, mit 6 Fahnen. 
Auf der erften Fahne für das Haupt find militärifhe Trophäen gemalt. 
6. Die Einlage des Piftolenfchießens ift auf dem Haupte auf vier Blei : 
1 fl. 52 fr. 
und auf dem Gläde auf drey Schüße . . . . . ıfl = fr. 
Summa ber Einlage beym Piltolenfhiefen -» . a fl. 52 fr. 
Auf dem Haupte kanun nur ein einziger Fehlſchuß mir 28 fr., am Glüde aber fönnen zoo Schuͤße 
zu 10 fr. gefauft werben, 


7. Die Scheiben werben mit 12 Zoll großen Schwarzen verfehen, für das Scheibenfchießen in einer 
I von 150 Schritten, und für das Piftolenfchießen in einer Entfernung von 50 Schritten 
aufgeitellt. 

8. Dad Vogel⸗, Scheibens und Piftolenfchießen dauert drey Tage- Sollte der Vogel in diefer Zeit 
nicht herabgefchoifen werden, fo wird das Vogelſchießen aud) am vierten Tage fortgefegt.. An eben diefem 
Tage werden auch die Scheiben abgezogen, und die Nebengewinuſte vertheilt. 

9. Jedem Schigen fteht es frey, auf den Vogel allein zu fchießen. Wer aber auf das Scheiben, 
oder Piltolenfchießen wie immer einlegt, ift verbunden, auch ein Loos zum Vogelfchießen zu nehmen, 
nur fteht ed jedem Schüßen frey, auch auf jeded Beſte beym Scheibenfdhießen einzeln einzulegen. 

Bon den inländifchen Herren Schügen, welche bey dieſem Schießen erfheinen, erhält ter 
Heltefie, ber Füngfte, danu derjenige, welcher aus der weiteften Entfernung hieher reifet, eine befon» 
dere ſchoͤne Fahne. 

ır. Damit auf dem Hirfchen die Herren Schützen nicht zu lange aufgehalten werden, wird feflges 
fest, daß der Schuß verlohren ift, fobald der Hirſch herausgeläuter worden, und ohne geſchoſſen worden 
zu fepn, durdigelaufen iſt, oder, wenn das Gewehr verfagt, oder aufgebrennt haben fol, jedoch ſteht 
jedem Herrn Schügen frey, im derley Fällen in dem Stande zu bleiben, und durch Abgabe eined andern 
Zettels nochmals zu ſchießen. 


Zweytes Schießen. 


f rn Am 10, und 11. Oktober findet ein Nachfchießen Statt, wobey folgende Beſte gegeben werden, 
nämlich) ; 


auf dem Kranze ıı fl. und 3 Fahnen, » . Einlage 2 fl. 12 fr, 
auf dem Glüde 11 fl. und 3 Fahnen, - . Einlage 2 fl. 12 fr. 
für das Piftolenfchießen auf Tuͤrkenkoͤpfe 3 baier. 
Thaler, oder 7 fl. 12 fr. und 3 Fahnen, . . Einlage ı fl. 30 fr. ” 


ummta der Beßten beym Nachfchießen 40 fl. 12 fr. mit 12 Fahnen, Einlage 8 fl. 6 Er. 
13. Auf dem Haupt kann nur ein Fehlſchuß zu 44 fr., am Glüf und. bey dem Piſtolenſchleßen 
fonnen So Schäße mit 15 fr. und 10 fr. gefauft werden. 


14. Die Vertheilung der Hauptgewinnfte und Fahnen des Haupts und Nachfchießens wird Sonntags 
den 12. Dftober vor dem Pferdes Rennen vor fich gehen. 


auf bem zer 11 fl. und 3 * Einlage 2 fl. 12 fr. 
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Auf allen Preifefahnen, welche nicht auf die oben befchriebene Weife geziert find, if ein Gebuͤrgs⸗ 


Schuͤtze in Steinabdruck abgebildet. 

15. Alle vorſtehenden Schießen werben gaͤnzlich frey gegeben, und von den Herren Schuͤtzenmelſtern 
—* biefigen Haupt⸗-Schuͤtzengeſellſchaft nach den Vorſchriften der Kdnigl. Baieriſchen Schügenorduung 
geleitet. 

Scläßlih werden die Herrn Schägen, welche am dieſem Feuerfchießen, oder an nachfolgenden 
Bolz⸗ und Balefter: Schießen Antheil nehmen, eingeladen, Mondtags den 6. Dftober d. J. Morgens 
9 Uhr mit ihren Gewehren auf dem Rathhausfanle fih zu verfammeln, um ſich in feperlihem Zuge, 
unter Vortragung der Preife und der Preifefahnen, fo wie der Ehrenfahnen der Konigl. Haupt: Schds 
— ‚ und der Bolzſchuͤtzen-Geſellſchaft, dann der Ehrengehaͤnge der Kbuigl. —— Schuͤtzen⸗ 

efellſchaft und der Baleſter-Schuͤtzengeſellſchaft, und von Muſik begleitet, auf die Thereſien-Wieſe 


zur Erdffnung der Hauptſchießen zu begeben, 
Muͤnchen den 11. Julius 1823. 
Die verordneten Schüuͤtzenmeiſter 


von Seite des Hofes; von Seite der Stabt: 
Joſeph Gaigl, 


. Eruſt Walther, 
Maͤrkl. Joſeph Muͤhlberger. 


Magiſtrat 
der Koͤniglichen Haupt: und Reſidenz-Stadt Münden. 


von Mittermayr, Bürgermeifter, 


Wefermapr, Eelretär. 


(6) 
Ganz freyes Vogel: und Scheiben⸗Schießen 
mit Baleſtern, 


welches während der heurigen Oltober⸗Feſte auf der Thereſien-Wieſe bey München gehalten, und wozu 
Sebermann eingeladen wird. 


2. Die Preife beym Vogelſchießen find für das lezte Stuͤck 5 fl. 30 fr., für den Kopf 3 fl. — ir. 
und für jede Klaue 2 fl. — fr. Zu jedem Preife wird auch eine Fahne gegeben, 


Auf der Fahne des erfien Preifes ift ein Steinadler gemalt. Für jeded andere herabgefchoffene 
Stuͤck Holz wird für das Loth 4 Fr. bezahle. Das Loos koſtet 24 Fr. 


2. Die Loofe zum Vogelſchießen werden, vom 3. Dftober angefangen, im Heinen Rathhansfaale 
son dem Altuar ber Königl. Haupts Schügengefellfchaft, Herrn Engelbert Kolb, täglid Nachmittags 
»on 2 bis 5 Uhr abgegeben. » 


3 Die erften Gewinnfte des Scheibenfdhießens find : : 
auf dem Haupte 5 fl. 24 fr. und 3 Fahıuen, ; Einlage ı fl. 6 fr 
auf dem Kranze 4 fl. 48 Fr. und 3 Fahnen, . Einlage — fl. 57 fr. 
auf dem Gluͤck 4fl. 48 fr. und 3 Fahnen, . Einlage — fl. 57 fr. 
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# 
Summe ber Beften mit Einfhluß des Vogels 27 fl. Zzo kr. und die ganze Einlage 3 fl. — fr. 


4. Auf Haupt und Kranz kann nur ein aus dem Fehl: Kreife geſchoſſener Schuß zu 22 Fr., und 
29 fr. auf dem Glüde aber fdunen 200 Schüße zu 6 Ir. gekauft werden, 


5. Die Scheiben, welche mit einem Zoll großen Schwarzen verfehen find, und täglich von Mor: 
gend 9 Uhr bis 6 Uhr Abends aufgeſteckt bleiben, find z0 Schuhe von dem Schießftande entfernt. In 
gleicher Entfernung wird auch auf den Vogel gefchoffen, 


6. Dad Vogelſchießen dauert fo Tange, bis das lezte, Stuͤck herabgefchoffen if, Das Scheiben⸗ 
ſchießen beginnt wie bad Vogelfchießen den 6. DOftober und eudet den 8. Dftober. 


7. Jedem Herrn Schügen ſteht e8 frey, auf dem Vogel allein zu fchießen, und Looſe mach Be: 
lieden zu nehmen. Wer aber auf das Scheibenſchießen einlegt, ift verbunden, auch ein Loos auf dem 
Vogel zu nehmen, 


8. Es farm aus Baleſtern mit oder ohme Hebel gefchloffen werden. Nur wird bemerft; daß die 
Pieilkiften dusch die zwey vorhandenen Lehren, deren eine filr den Vogel 3 Linien, und bie zweyte 
für dad Scheibenfhießen 1% Linien baierıfchen Maaßes im Durchmeffer enthalten, gehen muͤßen, auch 
darf der Auffatz des Steftens (Kapfel) die Scheibe nicht beruͤhren, und jeder Steften darf nicht mehr 
«4 einen Zelt Länge haben, 


(7) 


9. Jeder Herr Schuͤtz kann nur To Schuͤße nacheinander machen, jedoch ſteht es demfelben frep, 
yu gleicher Zeit Haupt s und Kranzſchuͤße zu verrichten, 

10. Nah "gemachten 10 Schuͤßen ift der Stand zu verlaffen, und dann erfl wieder zu fchägen ge: 
flattet, fobald der Nummer des Herrn Schuͤtzen gerufen wird. 

ız. Die Leggelver werden gleich bey der Einfchreibung entrichtet, hingegen der Betrag ber — 
ſchuͤße taͤglich bezahlt. 

12. Den 10. Oktober werben die Scheiben abgezogen, und Sonntags den za, bie Gewlnnſte und 
Fahnen vor dem Pferde: Rennen feierlich vertheilt. 

13. Die Ordnung der Verlofung zum Vogelſchießen, fo wie des Echeibenichießens Fan bey beim 
Mtuar Herrn Engelbert Kolb eingefehen werben. 


Schläßlidh werden die Herm Balefters Schügen eingeladen, Mondtags den 6. Dftober Morgen& 
9 Uhr mit ihren Baleftern im Rarbhauss Saale zu erfcheinen, um fi fobann an ben Zug ber Herru⸗ 
Feuerſchuͤtzen auf die Therefiens Wiefe zur Erdffnung des Hauptſchießens anzufchließen, 


Minden ben ir. Julius 1823. 


Johann Baptiſt Seitz, Vorſtand. Anten Mermuth, Schuͤtzenmeiſter. 


(8) 
Ganz freyes Haupt: Bolz-Schießen, 


welches während der heurigen Oktober⸗-Feſte auf der Thereſien-Wieſe bey München gehalten, ımd 
wozu Jedermann gezientend eingeladen wird, mit folgenden Gewinnſten, und zwar 

auf dem Haupt 3 Kronenthaler mit 3 Fahnen, Einlage ı fl. 36 fr, 

auf dem Kranz 2 Aromenthaler mit 3 Bahnen, Einlage ı fl. 6 fr. 

auf dem Gluͤck = Kronenthaler mit 3 Fahnen, Einlage ı fl. 6 fr. 


— — ee — 
Summa: 7 Kronenthaler mit 9 Fahnen, Einlage 3 fl. 48 fr. 


Auf der erften Fahne auf dem Haupt ift Baierns Genius; auf der erften Fahne auf dem Kranz 
ift eine, Göttin, die auf einen tar einen Kranz legt, und auf der erften Fahne des Glüdes eine 
Flora gemalt. : 


Anvrdbuung: 
"2. Diefes Haupt: Schießen fängt an am Mondtag den 6. und endet am 8. Oktober. 
2. Auf dem Haupte kann man nur einen allenfallfigen Weißſchuß zu 32 fr., auf dem Kranz deds 
gleichen einen zu 22 kr., auf dem Glüde aber 150 Schüße, jeden zu 6 fr. kaufen. 


3. Um 9 Uhr an jedem Mergen werben die Scheiben aufgeftedt, und um 6 * Abends ab⸗ 
getragen. Bon z2 Uhr bis 1 Uhr Mittags wird ausgeſezt. 


4. Jeder Herr Schäge, wenn er anfängt zu fchießen, muß dad — aa entrichten. Die 
Kauf! —*— auf dem Gluͤcke werden von zo zu 20 Schüßen bezahlt, 


5. Die Bolzfteften dürfen nicht mehr, ald 13 Linien im Durchmeffer enthalten, fie mäßen ganz 
fpigig und glart ſeyn, und durch die dazu eigens angenommene Lehre gehen, 
6. Das Schießziel har 28 Schuhe. 


7. Domnerftag den 9. Oktober mit bem Schlag 2 Uhr Nachmittags beginnt das Ritter, Mer nicht 
gegenwaͤrtig üt, wird nachgefchrieben. Fremde außerhalb dem Burgfrieben Fonnen am dem Tage, wo 
fie Schießen, zwar rittern, muͤßen jedoch eine Stunde ausſetzen. 


8 Un Sonntag den ı2. werden die Gewinnfte feierlich vertheilt. 


Schluͤßlich werden die Herren Bolz- Echigen eingeladen, Mondtags den 6. Oktober Morgens 9 Uhr 
mit ihren Bolzbuͤchſen im Rarhhauss Saale zu ericheinen, um fich fodann an den Zug der Herm Feuers 
ſchuͤtzen auf die Therefiens Wiefe zur Erbffuung ded Hauptſchießens auzuſchließen. 


München den zı. Julius 1823, 


Holz, Schügemmeifer. Ebersberger, Borfland. 9 Leifiner, Schuͤtzenmeiſter. 
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Muünchener Politifhe Zeitung. 


: ’ Mit Geimer Königlichen Majeſtät alerguädigfiem Priekegim. 





Freitag 


Nro 240 


5. September 1823. 





Deutidland, 
Defleerreic. Wie ierig die vom bem Korrefpons 
Benten von und für Deutfchland nor Furgem verbreitete Nach⸗ 
richt lit, als ob der Staatdmannindenk. f, Staaten verbo: 
ten jey, zeigtfolgende Ungeigein dem am 25. Uug. erfihienenen 
Beodachter: „Der eriie, aus brei Heften beitchende 


Band der in unferm Blatte vom 13. Juli angezeigten, von. 


Dr. Pfeiljcifter herausgegebenen Zeitfcprift: der Staats 
mann, iſt munmehr bier angefommen und Gremplare 
davon in der Wallishauſer'ſchen Buchhandlung am bobeh 
Markt für 5 fl. 35 fe. AM. zu haben. Gedachte Buchs 
Handlung nimmt aud Beitelung auf ben zweiten Band 
dieſer interejfanten Zeitfchriit an, wovon bad erite Heft 
bereit unter der Preife iſt.“ 

Wir fommen bei dieſer Orlegenbeit auf einem Auf: 
fap zurück, dem der öſterr. Beobachter ſchon im Julius 
dv. I. über die Schrift des Hrn. Dr, Pfeilfchifter: 
Ueber die Revolutionin Spanien, ihren Bang 
und bie jezige Krifis berfelben, mitgetheilt hatte. 
Er lautet, wie folgt: 

Diefe gebaltoolle Feine Schrift erſchien, als gerabs 
der Krieg gegen die Revolution im Spanien feinen Unfang 
nahm und ale von allen Seiten mit dem lebbafteſten Zus 
tereffe, welches vieleicht je eine politifche Krifid erregt bat, 
die Frage: Wie wird er enden? aufgemorfen warb. 
Der Derfaffer batte den Muth zu antworten: „Man 
„braucht nur zu derücfichtigen, mas die Freunde der Re: 
„solution in Franfreih und Deutfchland geboft, geſagt 
„und propbezent haben, das Gegentheil davon zu glauben 
„und zu erwarten amd wird fi im feinen Berechnungen 
„nicht täuſchen.“ 

Mit diefer Zuverſicht durfte nur ein Manm ſprechen, 
der die fpanifhe Revolutlion in ihren Quellen fludirt und 
den Gang derſelben, zur Zeit ihrer größten fcheinbarem 
Made und ihrer autgedebnteiten Popularität in Europa 
auf Dem Schauplatze felbft deodachtet hatte. Es laßt fi 
obne Uebertreibung bebaupter und firenge bemeilen, daß 
Vie vorliegende Schrift — auf 64 Seiten — nicht allein 
über den wahren Urfprung der ſpaniſchen Revolution, for 
dern aach üder die ſammtlichen ihr vorangegangenen Um— 
triebe, über die Eutſtedang umd die erſten Schritte einer 
bemocratifchen Parthei in Spanien, über die gemaltfomen 
Hiurpationen und verderblichen Verhandlungen der Cortes 
von Eadiz, über die von Ihnen, ohne alle rehtilide Volk 
macht und zugleich obue irgend eine Rückſicht auf die 
wirkliden Wünſche, Bedürfniſſe amd Geſinnungen ber ſpa—⸗ 
wiihen Nation mit frevelbaften Uebermuth dem Lande 
auſgedrungene Gomfitution, endlich über bie Borjälle im 





der Brolichenzeit von ber Rückkehr des Königs bis zum 
Unsbruc des Eompletts im. 1820 — mehr ächte Beleh⸗ 
zung und gründliche Aufſchläſſe liefert, als (mit einziger 
ebrenooder Unsnabme des v. Hügel’fchen Werkes) ans 
dem ganzen ungebeuren Dorratb roher und verarbeiteter 
Materialien, wovon Deutfchland überſchwemmt iſt, ges 
fhöpft werben Fonnte. 

Rod vor einigen Wochen würde eine Behauptung, tie 
diefe, wenig Glauben und eine höchſt ungänftige Aufnahme 
gefunden haben. Die Verbiendung batte zu tiefe Wurzel 
geſchlagen; das deutſche Publikum fab die ſpaniſche Revo 
lution durch das Priema einer, zwar ſelbſt unwiſſenden 
und bethörten, aber dem vorberrichenden Dange und den 
Bieblings + Irrthümern der Zeit nur zu nahe verwandten 
Bastion; und eine Darftellung, welche mit täglich erneuers 
ten und leidenſchaftlich genäprten Täuſchungen in fo ber= 
ben Widerfprub Aland, wäre bamald noch wie eim gebäl: 
figer, vielleicht treulofee Verſuch, die öffentliche Weis 
nung free zu führen, von allen Seiten’verstoßen worden. «4 
Seitdem baben die Thatſachen fo lauf, jo madbruder 
vol, fo unwiderleglich geiprodhen, daß man menig* 
flend den Biftorifhen Scharf-Sinn beffen, der in be 
feübern Greigniffen die fpätern Rejultate geſehen Batte, 
nicht mehr verachten darf; und viele von denen, bie feine 
Schrift aub heute noch mit einer Urt vom innerer Ub⸗ 
neigung lefen werden, dürften fi dennoch insgeheim des 
Geftändniffes nicht ermwebren, daß nur das allein, was bier 
von den wahren Urfachen und Teiebfedern einer durch lür 
genbafte Erzählungen durchaus unfenntliih gewordenen 
Begebenheit gefagt wird, die weitere Gefchichte* derſelben 
ertlaͤren, daß nur ein folder Anfang, wie ber bier geſchil⸗ 
dert, ein Ende, mie das jezt eintretende, begreiflih mas 
en Pann. 

Eine Schrift, die im ein fo düftres Labyrinth die Far 
del der Wahrheit zu tragen, die in einem beſchränkten 
Raum ein games Heer falfcher Zeugen und falſcher Auto-« 
ritäten au dernichten beſtimmt war, mußte notbiwendig ei: 
nen polemifhen Charofter annehmen. Selbſt dieſer Um— 
fland aber gibt ihr einen neuen Werth, 
ſcher Schonung find vorüber. Dr. Pieilfbifter hat feine 
Landsleute in treffenden und kräftigen Worten gelehrt, 
richt nur daß fie Bintergongen, fondern and wie und 
van mem fie bBintergangen worden find. 

Dieſelbe Waprbeitdliebe, diefelbe Zreimüthigfeit und 
daffelbe Talent, melde die bier angezeigte Schrift beur- 
Pundet, findet ih in den merfmürbigen Uuffägen des von 
ibm herausgegebenen Staafsmannd wieder; ainer Zeit 
Schrijt, die Diöher wenig gefunnt, von der venolutionären 


Die Tage faul 
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Darthei gechtet und von ben Freunden ber Ordnung (fo 
weit iſt es in Deutjchland gefoınmen!) als eine ungemohnte 
foft adſchreckende Erſcheinung, Pauın im Stillen gelobt 
ward, die aber, wenn der Verfayjee mit Murb und Der 
barclichkkit feine Unfange undankdare Laufbupu verfolgt, 
Auf fpätere Unerfennung und mwoblwerdienten Rubm mit 
Sicherheit rechnen darf. Die in den brei erſten Heften 
Diefer Zeitfchrift gelieferten Beiträge zur neusten Geſchichte 
Spaniens (von Baliano, Lardizabal, JYullian 
u. ſ. w.) und die von Dr. Pfeilfchifter Hinzugefügten höchſt 
interejfanten Moten, bilden mit der obigen Schrift ein 
Ganzes, meldes wir ald eine der braucdbarften Ginleis 
tungen zu jeder Pünftigen Grichichte dee fpunifchen Revo— 
futıon betracten, 

Frankfurt, vom 31. Uug. Heute Abend if J. M. 
bie verwittibte Konigin von Würtemberg unter dem Na— 
men einer Gräfln von Oröningen hier angefommen und 
in dem Gafthaufe zum englifhen Hofe abgejtiegen. 

Seantreid. 

Paris, vom 27. Auguſt. Konfol. 5 Prey. 92 Fe. 
60 C. — 28, Aug. Radmittags um 3 Uhr 92, 90. 

Man ſchrieb das Beine Sinken der Fonds, theild ben 
„erminderten Friedend: Hoffnungen, theils und befonders 
dem Verſchwinden eines dritten Wecielagenten, Namens 
Sandeit Dincourt, mit einem Defijit von 8 Millionen 
Franken zu, } 

— Der Moniteur vom 28. Auguſt entbält folgen 
ben Bericht des Herzogs von Reggio an den Friegsminis 
fler: „Madrid, bin 21. Auguſt. General Bourf be 
nadrichtige mid unterm 17., daß ber Graf v. Cartha⸗ 
gena einen feiner Dffijiere an die Regentſchaft ſchickt, um 
ipe anzuzeigen, daß Die Befagung von Corunna fich mie. 
ber unter fein Kommando geitelt und ibm überlaffen 
Bat, ibre Sntereffen mit dem General Bourf, fo mie die 
Bedingungen, unter melden Corunna uns die Tbore öffı 
nen fol, zu ftipuliren. Ih erbielt von dem General 
Morillo die männliche Ungeige mit dem Beifügen, daß, da 
er fhon lange mit uns einig ift, Die Diskuifionen bald 
beendigt ſeyn werden. Wahrſcheinlich find in dem Aus: 
genblicke, wo ich biefe® ſchreibe, unfere Trupsen im De: 
fipe von Corunna. Bch werde eilen Em. Excell. die Ber 
endigung biefee Ungelegenbeit zu melden, jobald General 
Bourf mie von den Uebergabs: Bedingungen biefer wichti— 
gen Feſtung Bertht eritattet, (Unterz.) Der Marſchall 
Herzog v. Reggio.' 

Ferner enthält der Moniteur folgenden Yuszug eines 
Berichtes, welchen ber, das vor Eabir ſtationirte Geſchwader 
Sr. Moj. commandirende Eontre: Admiral Baron Dame: 
kin an Se, Excell. den Marineminifter unterm 18. Auguſt 
gerichtet bat. 

Ich babe Em. Ercell. won der Drdre in Renntniß ge: 
ſetzt, die ih dem Schiffs : Eapitain, Hrn. lemarant, Com⸗ 
mandirgmden der Fregatte la Guerriere, .und dem 
Schiffs Capitain Drouault, Eommandirenden der Fregatte 
Ha Balathee ertbeilte, fi vor Ulgefiras und Tarife 
ju begeben, um biefe beiden Feſtungen gu pwingen, fi 
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bee Authotſtät ©. Mad. bes Königs Ferdinand bes VIE, 

gu unterwerfen. — Ich habe die Ühre, Ihnen den Ber 

eicht des Hrn. Bentarant binfichtli der Einnahme vor 
Algeſtras zu übermacen: 

Bericht des Hrn. Lemarant 1, vor Algefleas, 
den 18. Aucuſt 18232- 

Herr udmiral, bertise Suüdweſt Winde binderten mich 
einige Tage hindurch, die Bay von Ulgefiras früher als 
ben 13. d. DM. gu gewinnen. Um 3 Ubr Nachmittags 
Darauf losſteuerud, hatte ich, da das Wetter den Ungeiff 


auf tie den Hafen bebeerfihende Iniel Verde vollkommen 


begünftigte, wid dergeftalt mit dee Ouegrie‘e und der 
Balatbede bineintegeben, daß ich bödftens 500 Toiſen vom 
Land entfernt Anker warf. 

Die Batterien der Juſel begannen während dieſer Ber 
megung auf und zu feuern, was und in den Stand jepre, 
Die Entfernung richtiger zu bemejfen, bie wie zu beobadr 
fen barten, um uniere Kanonen nicht völlig unnüg abzw 
feuern. Wie befunden uns um 11 Übe in einer @rel: 
lung. fo daß unfer gefammtes Geſchüß die feindliden 
Punkte erreichen fonnte. Das Heuer begann umter dem 
Rufe: es lebe der König! und wurde ununterbrocden bis 
bis z7Ube fortgefept, wo mir, dee Nacht halber, einen an- 
dern Unterplag auffuhen mußten. Wir Hatten dritthalb 
Stunden dindurch die Jaſel mit unfern Kugeln und den 
Trümmern der Gebäude bedeckt, bie fie zerſtörten. Beide 
Sregatten haben über 2000 nal aefchoffen, wovon eilf bis 
gwölfbundert Schüſſe die Ouerriece allein that, bie eine 
Batterie von 536 Crüde enthält. 

Mit Unbruch des nächſten Morgens fhidten wir und 
{dom wieder zue Fortſezeng des Dombardements an, ale 
mie Gen, Laurifton durch einen Adjudanten melden lie, 
baß er von ber Stadt Ulgefiras Befig genommen babe. 
3 begab mich hierauf zu ibm, um einen neuen Angriff 
gegen bie Inſel Verte zu verabreden, wohin fidh die om 
ftitutionelen Teuppen geflüdtet hatten; aber fchon traf 
ein pom Gouverneur dieſer Infel abgeichichter Offizier em, 
um bhinſichtlich deren Uebergabe zu unterbandeln. ie 
folte uns, bem Uebereinfommen gemäß, mit allen nod 
darin befindfihem Material und Lebensmitteln um 8 Übe 
Bormittags übergeben werden. Die Befogung wird Rriegb: 
gefangen und gibe ihr Wort, gegen die franzöſiſchen Heere 
und bie königl. ſpaniſchen Truppen nicht mebr au dienen. — 
Der Verluſt beider Fregatten an Mannfchaft iſt glückti⸗ 
er Weiſe nicht beträchtlich; mir baten weder einen Difi- 
sier noch Cleven zu bedauern. Die Buerriere hat viel in 
ihrem Tadel: und Maſtwerke gelitten. (Folgen nım Bor 
beserbebungen.) 

Wir richten und jest zum Ungriffe von Tariffa ber, 
worüber ih Ihnen bald einen Bericht zu übermachen bie 
Ehre haben werde. — Die Fregatte la Fleur:-de.En% 
und bie Brigg fe Drogon, melde aufferbalb der Bap 
kreuzten, Gaben fih unter meine Befehle geteilt. Ib 
babe bie Ebre ic. 

— Die Etoile bringt folgende Nachtichten: „Dueeto 


©. Maria, vom 19, Auguft. Geſtern befigtigte ber 


Herzog von Nugouleme, yom Generalftabe det Hanptgquar: 
tier begleitet, die ganze dufere Umſchanzungslinie von 
Cadis, und Isla de Eren. Dieranf fendeten Be. konigl. 
Hoheit Yhren Uojudanten, Hry. v. Lahitte, ald Parlamen: 
täc ah; er murde mit fo beitimmten Beweiſen ver Uus- 
zeichnung enipfangen, daß es ſchwer iſt, nicht die größe 
ten Hoffnungen auf eine daldige Entwickelung zu fallen; 
wird aber bie vom Prinzen gejepte Feit erfolglos ver: 
fteeiben, fo ift Ules zu einem allgemeinen und Eröftigen 
Angriff bereit.” — „Sevilla, vom 16. Mugull. Bor: 
geftern nah 9 Upe Ubenas hatte dieſe Stadt die Ehre, 
ben Prinzen zu empfangen. Ubgeordnete ber verſchiede⸗ 
nen Bebörden- und Gerichtsſtellen waren demſelben entge 
gengegangen. Ge fönigl. Hob. langten mit einem glänzen» 
‚ben Sefolge an. Tauſend⸗, die Ihnen entgegengangen, be 
gleiteten Sie bei Ihrem Einzuge; die Strafen mwaren 
mit Menſchen angefült, das Thor von Cciana, fo wie 
die vorzüglikiten Gebäude der Stadt beleuchtet, überall 


weiße Flaggen an den Fenſtern und überall lad man bie, 


Worte: „Es lebe der Herzog von Ungouleme! Es lebe 
Ferdinand!“ Um 15. Mittagd empfing ber Prinz ale 
feanzöfifhen und fpanifchen Difiziere und alle Beamten 
beider Nationen. Er erklärte, daß er fib nicht länger 
aufhalten könne, weil er nur mac der Befreiung des Kö— 
nigs fich ſehne, und um 6 Ube reiſete er ab." — „Mans 
sanares, vom 20. Uug. Der Oberſt der Garde Ruirafı 
fiere bat die Banden Bes Chaleco und Gelles gänzlich ge 
fchlagen und biefe haben geitern au la Phebla dei Prin: 
eipe kapitulirt. Die Nachricht davon wurde dem Gene: 
ralfapitän ũberbracht.“ — „Madrid, vom 23. Aug. 
Da der Herzog von Infantado am 19. drd Morgens mit 
dem Minifter Staatsſekretair (des Auswärtigen) Don 
Biftor Damian Saez nad Undalufien abgereift ift, fo über; 
teug die Regentſchaft deffen Portefeuide für die Zeit ſei⸗ 
nee Ubmwefendeit dem Marineminifter, Don Luis Marla 
Salazar. — Die Regentſchaft, gefinnt das Undenfen der 
Perfonen gu veremigen, melde fi durch Vertheidigung 
der Rechte des Souverains ausgezeichnet haben, hat wer: 
ordnet, daß Don Theodor Gorffteny, eriter Lieutenant bes 
ded 2ten fpanifcpen Garderegiments, ber ald Opfer einer 
JFaktion fiel, welche die Vertheidiger ded Könige verfolgte, 
bei jeder Monarrevüe mitgezäblt werden und der Kapi— 
taln der Rompagnie, wenn Goiffieur aufgerufen wird, 
antworten fol: „Er lebt im Andenken der Tapfern.” — 
Die Regentigait bat den Käufern der Rloftergüter erflärt, 
baß fie dieſe Güter den Kirchen und Klöftern, denen fie 
biefelden unrehtmäßig vorentbielten, zurüczufteDen bät 
tm. Sie hat auch, auf Verlangen verſchledener Grandes 
dab Dekeet der Cortes, die grundherrlichen Rechte betreffend, 
für umgültig erflärt. Chdaleco fchrieb bein Gouverneur 
don Billanueva de los Yufantes, in der Manda, daß 
wenn er ſich nicht ergübe, er die Otadt behandeln würde 
wie Eajtelfolit dehaudelt worden; ber Gouverneur ant: 
wortete in nachdrücklichen Worten, daß er fih bis auf 
den Tod vertbeidigen würde. Dee Generalfapitain Franz 
Caſtannde Hat ber Regentjpaft eine Adreffe von der Stade 
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- 
Montora Im Königreich Cordova eingefenbet.” — u 
felde Dlart meldet aud Mataro vom 23. Muguff: „ 
den Grfehten am 14. iſt nie Wichtiges in Catatonien 
vorgerallen.. Der Feind, der Unfangs nah Geu be Ue , 
gel geben gu wollen faien, bat fihb nat Lerta zurück⸗ 
gezogen. Truppen verfolgen ibn, Das Hauptquartier 
des Marfballs befindet ſich feit geitern zu Villaſtanca. 
Cin Parlamentär von Seu de Urgel iſt in demjelben ein 
getrofien. Dian glaubt, er unterhandle megen ber Uebergabe 
jener Feſtung. — Bareellona feuert feit einigen Tagen 
öfter auf die Urbeiter vor dem Ploge, onne ihnen Schaden 
zu zufũügen. Heute Abends langt eine ſchwere Batterde an; 
man glaubt, die Befchiefung der Stadt werde am 25. 
beginnen.‘ Wir Haben einige Kranke, doch nicht vom ge: 
fährliger Urt. — Der Xetillerieoffisieer Carnot, ber, unter 
dee weißen Fahne die fpanifchen Konftitutioneklen befäm: 
pfend, ſich den Zeitungen zu folge ausgezeichnet bat, ift 
ein Sohn du trop fameux Carnot, der gu Magdeburg 
geſtorben.“ 

— Dee Moniteur vom 29. Aug. enthält folgende 
telegrapbifdhe Depeſche: 

Der Benerdl :Commandant su Bayonız 
an Se. Ercell. den Kriegsminifter. 

General Boutk hat den 14. eine Convention wreerjeichnet, 
wornach Corunna nach denſelben Beringungen übergeben 
werden fol, wır fie dem General Morillo bewilligt wor 
den flub, 

Der Fürſt Hohenlohe überſendet Em. Excell. biefe 
Nachricht durch die Staffette von Bittoria. _ 

Derfelbe Monitenr enchält folgenden Bericht des 
Hrn. Marfd. Herz. v. Conegliauo an Se, Erc. 
den Kriegeminiſter. 

Billafranca, den 22 Aug. 1823. 

Der Feind fepte feine rüfgängige Bervegung fort; er 
befand fib am 19. zu Tarrega. — Den 30. Famen bie. 
Brigade Tromelin und die vom Hrn. Baron d'Eroles be: 
fehligten Truppen in jener Stadt an. Am gleihen Tage 
erreichten die Ponititutionellen Teuppen Deontbland, — 
Ich begab mich mit dee Brigade Achard über Igualada 
nah Villafranca. — Die verbündeten Truppen nebmen 
beute Pofition: ihr rechter Flügel zu Montbland, Ihr lim: 
ker zu Torregraffa gegen ben Engvaß von St. Ebriftina. 
Morgen werden fie Dal, den Pub von St, Eprifting 
und Vendrel befegen. Ih werde dem Geinde fo lange 
feine Ruhe laffen, als er den Feldzug nicht aufgibt. 

Die Befapung von Barcelona mochte den 19. einen 
neuen Ausfall. Er bat mie alle vorhergehenden Ausfälle 
geſcheitert. — Den 20. rüdten ungefähe 7000 M. Infan⸗ 
terie, 200 Reiter und 6 Kanonen durch das Thor de la 
Mabrona berans und ſtellten fih zwiſchen dieſem Thore 
und der Puerta Nueva in Schlachtorbnung auf. Zu glel 
er Zeit machten alle Batterien der Feſtung ein febe leb⸗ 
baites Feuer. Man boffte einen Angriff. Ulle Blofade- 
Truppen geiffen zu den Waffen. Dod kehrte ber Feind 
nad einiger Zögerung wieder durch die Puerto Nucpa im 
die Beftung zuruͤck. — Ich Habe bie Ehre ı. &. 
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Die Etoile vom 29. Hug. enthält folgende Schrei: 
ben: 9. ©. Maria. Se. k. Hoh, der Herzog v. Un: 
gouleme hat fein Hauptquartier zu P. S. Maria errid 
tet. Gr war fehr wohl mit dem.biß jezt vor Cadir ge- 
trofenen Verfügungen zufrieden. Die Verſtarkungen, mel 
che er berbeiführt, können den Operationen gegen dieſe 
deſtung nur eine neue Thätigfeit geben. — Der Maredals 
de: Canip Baurifton kam den 14, zu Algeſiras an; ber 
Beind zog fi fogleih im die Infel Derte zurück und 
jchlen fid dort vertheidigen zu mollen ; aber angegriffen 
von 2 frangof, Fregatten, fab er ib am 15. gesungen 
iu capituliren. Gen, Lauriſton verfügte fich bierauf mach 
Tarilſa — Ben, Dincent, welder die zu Murcia gebliedes 
men Tenppen des Zten Corps befehligt, begab fidh den 7, 
nad Carthagena. wo die Befogung einen Ausfall madte, 
Der Feind wurde, nact dem er einen beträchtlichen Verluſt er. 
Vitten, in die Feſtung zutückzukebten genöthigt. Es wurden Bier: 
auf den Gouverneuts von Cartbagena und Nicante die Ber 
fenle ded Sen. Balleſteros übermacht ; die übrigen Trups 
peu verfügen fid im die ihnen angemwiefenen Cantennieum 
au Die Negimenter Almqnza, Santiago ic. die fib 
euter Zayas Befehlen befanden, haben fich mit ten Trup 
pın des 2, Korps verbunden. Das Hauptquartier des 
Grojeun Moliter ift noch immer zu Granada, Gen. Froiſ⸗ 
face: Eatour beſetzt Undujar und Eordova. Yu Mateld 
Hereicht Die größte Ruhe. — Vom 20. Aug. Der Ar. 
9. la Bitte wollte den Cortes das Schreiben nicht ars 
Dertranen, weldes ibn ber Prinz Generalifimus dem 
Könige überreihen hieß. Er mwolte feinen andern Zwi— 
ihenbändier als einen General anerkennen. — Man glaubt 
bier allgemein, daß die Furt ver dem Bombardeinent, 
melches nach Einnahme des Trocadero leicht bewirkt mer 
ben faun, der Parthei, bie fih dem Könige unterwerfen 
will, den Sieg verfhaffen wird — Man erwartet heute 
bie Dioiflon, welche Selue Fönigliche Hokeit von Ma: 
drid mac Cadir begleitete. Die Equipagen und Udr 
miniiteatiomen find zu Kered. Man meldet bier die 
Ankunft von Rriegsichifeu, die vor Corunna lagen. — 
®. S. Die Eortes haben, ebe fie ſich trennten und eine 
permanente Rommifion an ibre Stelle ernannten, die Frage 
aufgrworfen, man ſolle fih erfuntigen, ob Be-fhläge, falls 
man Be martte, angenommen würden; 86 Mitglieder 
Pimnten beiabend und nur 16 verneinend, — Se. von 
Ia Hitte hatte eine febr lange Unterredung mit dem 
Ari⸗qs Gonverneue von Cadiz. Das Schreiben, melches 
er jiberbeachte, wurde dem Könige zugeitellt. 


aa re — — — — — 
“Bien, ven 30 Auguff. Staats: Schuld Berfchreibungen zu 
Sr ta Genv. M. 82%; Rothſchud'ſche Lobſe von 1820, —— 
Katto von 19271 ——; Gtodf, Banco-Dbligafionen su 2 pSt, 
mE. 57%,,; Banfı Allen 026%; Rurs auf Augsturg 9874 


Sönigl, Theater am Ylarthore. 
Areilig: Der Better aus Bremen. Luſtſpiel in ı AB; 
Daun: FJurif und Bauer, Luffpiel in 2 Akten, 
Sonnobend: Yittorine Die Waife, Drama In 3 Akten, 


— — el hin — — 
458. Gin junger Mann, weicher bis den 6. oder 8. Dis 





rette map Parts relſet, woͤnſcht diefe Route in Geſellſhalt m 
miden. D. ehr. " 


* 


34. Betoanutmadung. 
° Die In Öffentlichen Blättern auf Samſtag den 6. d. ven um 
terfertigter Stele anberaumte Verſtelgerung umb ver mol: 
lenen Bettdeden 16. ıc. kang eimgetretiner Hinderniße wegen 
aldt Start finden. 

Münden, am 3. September 1823. 
Königi. Artill. Regiments Dekan :Gomfffieon, 

Wagner, Oberſtſieutenant. 


Bang, Rotigufe. 





477. Subseriptioms - Anzeige, 

Dem Wunsche mehrerer Musikfreunde entsprechend, 
habe ich mich zur Herausgabe der von mir componirten 
Oper: La Rappresaglia (mit Ausoahme der Reeitatiri 
pırlanti) im Glavieranszuge entschlossen. Ich zeige dieses 
dem Publikum mit der Nachricht an, dafs ich mit dem 
Duetto: Sempre fedel a te, (Immer getreu nur Dir etc) 
bereits den Aufang gemacht habe und dasselbe bei mir, 
{vor dem Josephsthere No. 1292) oder im der lithographi- 
schen Kunstanstalt anf dem Angerplatz No.868. und ir 
der Falterschen Musikhandlung, zu haben ist. Es wird 
vun in Zukanft jeden Monat cin Stück aus besagter Oper 
wit unterlegtem italienischen und deutschen Texte ersche- 
nen, wovon der schön lithographirte Bogen auf gutes Pa 
pier auf 10 hr. im Subscriptionspreis zu stehen kommt, 
Bestellungen können bei wir und der bessgten Fiunsthand« 
lung gemacht werden. Die Subscription bleibt offen bis im 
December d, J. Auswärtige belieben sich directe an mich 
zu wenden. 

München, im August 1823. - 


J. Hartmaoa Stuntz, 
— m. 

474. (9a) Georg Wilpeim Meumter, Tuhkändier dahier, 
macht hiemit Die ergebenfle Anzeige, Daß er Bat bicher inne ger 
babte Derkaufs: Gewölbe In der KRaufingerfireße bei Deren Is: 
bann Reig, Gaflgeber zum geldenen Kreuß werlsffen, und di: 
gegen vis a vis den ehemaltgen M. J. Stöberihen Laden Im Haufe 
der von Bardierfhen Gefhmiter DB Rro. 1816 bezogen 
Sat, umd verbindet Damkt zugleich das böfide Eriuchen am frir 
me hochgeehrten Freunde, fo wie an ein vwerrhrunaamin diges 
Publikum war gefaͤlligſt geneiaten Zufpruch mit der Werficherung, 
daf er feine amgelegenfte Sorgfalt dahin richten wird, das ihm 
gürioft zu ſcheukende Zutrauen ſowohl durch aufrictig gute Be 
Bienung ols dur bie möglichſt billigen Preiſe jeder Seit zu 
rechtſertigen. 


459. € münft Jemand sine Retour⸗Goelegenheit uch 
Harlerupe. D. ihr. 





434. (35) Eo befinden ſich zu Minden Im ber Borſtadi 
Echönfeld an der Beiterimärftraße Mro. 85 ein Eſſtkſabrite Ger 
bäude, Das auch zu einer andern Belllmmung verwendet wer: 
den könnte, für weicher ein Käufer oder ein Pächter gefucht 
wird. Mebfibei werden die Nebengebäude in 5 Arheitungen, mor 
son jedes ein fsparirtes Wohnhaus bildet, fünfich angr'offen.oder 
auch gegen ein unweit der Etabt entiegens Delonomiegur, oder 
einzelne IWiesgrünte vertauſcht. Das Möbere iſt zu erfragen 
beym Hındelimann D’or in Schönfeld Rro. 121. 


nn 








Kebalteur I. J Gendtuer. Verlegt vom Pater Philipp Woi’s Witwe 
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Deutſchland. 

Frankfurt, vom 31. Auguſt. Ghre Majeſtät, die 
derwittwete Königin von Würtemberg, wird beute hier er 
wartet und ihr Abileigquartier im Gajtbofe zum englifchen 
Hofe nehmen. Ein Theil des Gepäckes iſt bereits in die⸗ 
fer Naht eingetroffen und es find 16 Zimmer für Ihre 
Majeſtät in Bereitſchaft gefegt. Ihre Majeität trifft hier 
mit dreien Ihrer Fönigl. Gefhwilter, dee Landgräfin Eli: 
fabetb von Heffen: Homburg, der Pringeffin Auguſte von 
England, melde fih zu einem Befuche in Homburg bes 
findet, und dem Herzoge won Cambridge, Gouverneur 
von Hannover, zufammen, welcher lejtere ſich gegenwär—⸗ 
tig auf eitem zwiſchen Sranfjurt und Hanau gelegenen 
Landfige feines Schiwiegervaters, des Landgrafen Friedrich 
von Helfen, Oheims des Kurfürſten, dem Schloſſe Rums 
penbeim, aufhält. Wie man hört, wird J. M. die Rs 
nigin mehrere Tage hier verweilen, 

Granteeid. 
Paris, vom 29. Auguſt. Nachmittags um 5 Uhr, 
Konfol. 92 Fe. 95 Eent. 

— Die Eroile enthält einen Bericht, welchen der 
Graf dD’Espagne, Dicefonig von Navarra und Kommans 
dant des fpanijchen Korps bor Pampeluna, an den Divi: 
fionsgeneral Coup über einen Ausfall erjlattete, den die 
Beſatzung gegen bie ronaliftifhe Brigade des Oberſten 
Juan de Villanueva unternahm. Der Ueberjall war bef: 
tig und ſheint viel Blut gekoſtet zu baben; er wurde 
aber am Ende durch andere herbei geeilte ſpaniſche Bar 
tailone und Dur zwei Bataillone von Zten leichten frans 
zöſiſhen Infanterie» Regiment zurücdgefchlagen. Der Ber 
richt enthält nicht ein einziges Datum und ſchließt mit 
folgenden Worten: „Ib bitte Sie, Hr. Dicomte (vom 
Coup) diefen Bericht dem Fürften von Hobenlohe zu übers 
machen, damit er denfelben dem Genrealilfimus königli— 
he Hoheit vorlegen könne. Wenn wir nicht das Glück 
hatten, an Seiner Seite zu fecbten, fo iſt es bob für 
Sie und für mich und für Die tapfern feangöfiichen und 
Wanifhen Teuppem, welche unter Ihren unmittelbaren Der 
fehlen zur Einjhließung ter Zeitung und Eitadelle von 
Parpeluna voerwendet worden, trößtend, vier Monate bins 
Durch einem beſchwerlichen Dienſte und einer beitändigen 
Sefahr Ab unterzogen und jeie dem Anfang der Ein— 
ſchliehung fo viele Leute am Todten und Verwundeten ver 
Toren zu buben, ald andere Urmeckorpo, welche ganz 
Spanien durizugen, während wir ifre Verbindungen 
fisperten.” 

— Die Etoile geigt ferner an, daf Hr. Louid Oucb- 
hard nah Madrid aͤbgereiſet iſt, um Die Odligationen für 














das ronalijtifche Unleiben zu empfangen und mit ber Re— 
gentihait die erjte Zahlung fejizufgen. 

— Das Journal des Debats meldet aud Mas 
drid unterm 22. Uuguft: „Die Truppenabtdeilung, bie 
unter General Roujjel d’Urbal auf Kundfhaft aus Mas 
beid geſendet wurde, hat die lirer des Tajo burchilreift, 
ohne auf ein feinblihes Korps zu ſtoßen. Es fcheint, 
baß die Dirifion Queſada marfchfertig iſt, ſich nach Alt: 
Eaftilien zu begeben. In einem Briefe vom 17. zeigt 
©eneral Bourk an, daß er zu Corunna einziehen und 
vier Bataillone bafelbit laffen werde. Das vor Corunna 
befindlihe Geſchwader hat Befchl ſich mad Cadiz zu ber 
geben.’ 

— General Birard hatte am 25. Aug. anf beragb 
auf feinem Landgute Villiee St. Poul das Unglüd, einen 
Flintenſchuß indie Schläfe zu befommen, der ihn des Auges zu 
berauben droht. Dr. Dupumtren bat fich zu ibm bezeden. 

— Die Etoile erklärt eine Behauptung des oucrnal 
du Eommerce, ald babe der Berliner Hof der Mabrider 
Regentfbaft und in der Folge allen Kabimetten Guropa’e, 
wichtige Gröffnungem gemacht, für gänzlid ungegründet. 

— Briefe aus Puerto ©. Maria vom 18. Yug. 
(im Journal des Debats) fagen: „Zu Cadiz glaubt Ges 
dermann und ber König felbft, an die nahe Befreiung 
Sr. Majeftät. Der Graf de la Puebla fol vom Könige 
den Befehl erbalten, fib nach GansEucar zw begeben, 
um Quartiere. für Se. Mojejtät zu bereiten. Der König 
mil ſich einige Stunden nach feiner Befreiung einfchiffen, 
indem er, trog ber Gefahr auf der Darre, die Seefabrt 
bein Wege durch die Jsla vorzicht, wo er auf feiner Reife 
nah Cadiz fo viele Beleidigungen empfangen. Bon Gans 
Lucar wild Se. Majeſtät zu Waſſer nach Madrid fih be 
geben. — Gin Udjutant des Oeneraliffimus, der mit eis 
nem Schreiben Or. fün. Hob. an den König von Spa— 
nien nach Cadiz gejendet wurde, iſt Dirfen Morgen, nad 
Derrichtung feines Uuftrages, zurückgekommen. Er war 
in Cadiz mit Entbufiadmus aufgensmimen worden,’ 

Staltem 

Franzöfifhe Blätter melden, der heilige Dater habe 
am 15. Uug. burch den Gebrauch des mechaniſchen Ber: 
tee, welches JIym der König von frankreich überfandt hatte, 
große Frleihterung empiurden umd bafür die lebhaftefte 
Dankderdele dezeugt. Juzwiſchen babe am 16. feine 
Schwaͤche immer zugenommen und fib durch bemurubis 
gende Symotome geäußert: eu babe delitiet und zu Gar 
vona ober Zontainetltäu zu ſeyn geglaubt, Um 17. fen 
der Zuftand immer drobeuder geworden; der Kranfı babe 
das heilige Ubendmahl mit dee Bemerkung begehrt, daſt 
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«6 ſich für dem Papſt ſchicke, während ber Oktave des 
Himmelfabrtfefted zu Pommunlciren. Am 18. Morgens 
babe ihm ber Kardinal Bertozzoll das heil. Satrament 
adminiftriet. Der Krauke habe jeine Gefahr gefühlt and 
auf das Unerbieten eines ſtäckenden Gettäuks grantmors 
tet: „Ich babe für nichts Underes mehr zu forgen, als 
meine Seele zur Rechenſchaft vor Gott über mein langes 
Beben zu bereiten." Um 19. um 15 Uber Morgens habe 
der heilige Vater die legte Delung empfangen und bald 
darauf die Sprache verloren; mur dur einige gebrochene 
Raute babe man gefpücrt, daB er innerlich bete. Endlich 
babe der tugendbafte und muthvolle Pobſt am 20. Mor. 
gend um 6% Uhr ben Geiſt aufgegeben. 

— In einer Biographie des verſtotbenen Pabıles Pins 
VII. heißt es: Als er (1801) von dem pabitl. Stuble 
"Befig nahm, hatte er die römiſche Kirche ber Nuflojung 
nahe, den weltlichen Urm feindlich gegen fie erhoben, den 
beil. Stuhl aller weltligen Hertſchaft beraubt, gefunden. 
Pıus aber verfland es, fo Bug als ernſtlich Die alten 
Rechte nnd Unfpräche zu erneuern und begann, feinem 
Vorgänger an Geljt überlegen, mit großer Thätigkeit fein 
nt und fab Ab im miekliben Befig feiner Herrjcaft, 
während der mördlihe Theil Italiens vom flegreicdhen 
Feinde üderfhmenmt mar. eine erfte Sorge mar, 
dem verarmten und verheerten Kirchenſtaate auizubelfen; 
er befchränfte baher mit edler Sparfamteit feine Hofhal: 
tung und entlleß einen Theil ber päbitlihen Soldaten. 
Dadei war er für zweckmaͤßige Derbefferungen der Staats« 
Wirthſchaft nicht unempfaͤnglich; die unerträgliten Zölle 
wurden berabgefept und der befceite Verkehr erfepte dem 
dadurch verurfachten Dreluft der Staatskaſſe. Die Aus: 
fubhe ward beſchränkt, der Unfug der Monopole aufgeho: 
sen: Alles dieſes geſchah unter lebbaſtem Widerſpruche, 
ſelbſt mehrerer Kardinaͤle. Dabei verſchaffte der Pabſt 
feinen Unterthanen gern alle mögliche Erleichterung und 
war als Fürſt im Wahrheit, beſſerer Zeiten werth. Er 
fuchte Wilfenfbaft und Kunſt zu neuem Beben zu erheben, 
erneuerte die Nachgradungen nach alten Runitiwerlen,, ber 
feeite die größten vorhandenen Denkmale der alten Welt 
von Schutt und Trümmern und ließ die verfuntenen wie 
der aufrichten,. 

Die cıronologifhen Tabellen aus Rom zählen mit 
Pius VIL, 251 Päbite, indem fie mit bem Apeſtel Peteus 
beginnen. Unter biefen waren 14 frangöfiiber; 5 Deut: 
ſcher; 3 ſpaniſcher und portugiefliher; 1 englifher; 11 
griedhifiher ; 2 ofeikanifber; 8 thrugifher, gothiſcher, ſiei ˖ 
ſcher und balmatiiher Marion. Die übrigen Staliener, 
An den erflen zwei Jabrhunderten findet man unter 15 
romiſchen Bilhöfen 9 Richt Itallener; im dritten Jahr: 
hundert fommen (don 11 Italiener auf 3 andern Stam⸗ 
mes; und im fünften gewannen erflere bergeftalt bie Ober: 
Sand, daß auf 11 Staltener nur ein Grieche auf dem heil. 
Ztuble faß. Diee Päbſte deutſcher Nation regierten in 
dem kurzem Raume won 1047 bie 1057, Nachdem Eis 
mens V, ein Zrangofe, den päpihizen Sitz mach Ubignon 
verlegt hatte, füpeten von 1305 bis 1378 ununterbeochen 


7 Granzofen ben Fifherring, — bo zählt ganı Franfreich 
sicht fo viele Befiger bes heil, Stubis als die toekaniſche 
Stadt Siena. 

S:paulen 

Die New: Zimes vom 16. Auguſt euthalten folgen- 
ben Artikel: 

„Die Musfiht auf eine baldige Unterwerfung bee Rer 
volutiorãts zu Eabig ſcheint jeden Tag an Gerrißbeit zu 
gewinnen.‘ Haben fie den König in ihrer Gewalt, fo bes 
finden fih hinwieder ihre eigenen Battinen, Kinder, Der; 
wandte und ihr Vermögen in der Gewalt der Ropaliften, 
fo daß es kaum denkbar it, daß man ‘von beiden Dei: 
ten gu dem äuferien Maßregein gegen einander ſchreiten 
dürfte. In Beziebung auf den Stand der öffentlichen 
Meinung in dee H.lbinjel üferbaupt, beziehen wir und 
auf das in unferem heutigen Blatte mitgetheilte Schrei— 
ben aus Soria in Altkaſtillien, das Bon einer In Sm 
nien reifenden Perfon herrüürt, die in unabbäugigen Ber: 
Hältniffen lebt und mit der Gprade und den Sitten bei 
fpanifden Volkes innig vertraut if. Als Engländer und 
Protejtant war er narürlih geneigt, mehrere der von ber 
Eunjtitutionsporthei getroffenen Maßregeln zu billigen; 
und fo lange ald er bloß in den großen Städten jenes 
Landes gelebt hatte, mochte er fih Peine Vorſtellung me 
chen, wie allgemein die Öfentlide Meining im ganzen 
Eande gegen die Eonititution geflimmt war, ollein feine 
unbefangenen und durchaus unpartbeilfhen Bemerkungen, 
— das Refultat eines lebendigen vielieitigen Verkebrs mit 
allen VBolksklaffen und Gtänden, — dürften wanchen Per: 
fonen, bie in Betreff des wirklichen Standes ber öffentll— 
Ken Meinung und Anfichten in Spanien noch im Irrthum 
befangen find, die Binde von den Augen reifen. 

— Yuszug eines Schreiben aus Soria in Ultfafklien 
vom 31. Zul.: „Ich babe die Relfe von Burgos bieber 
In zwei Tagen auf eine angenehme Weife gemadt, wab 
zend welcher Zeit ich teefflihe und mehrfach Gelrgenbeit, 
bie Dtimmung und bie Unfichten bes Volkes in Betreff 
der leßtern politifchen Ereigniſſe zu erforfchen,, gefunden 
habe, und ich bin überzeugt, daß eine ungeſcaminkte ein 
fache Darſtellung defien, was ic vernommen habe, Idte 
ganze Theilnahme in Anfpruh nehmen dürfte. Ich babe 
nun über 200 Beguas auf meiner Reife im Lande, bie ic» 
auf einem Maulthiere mache, zurücgelegt, bin durch viele 
feine Städte und im vielfältigen Dertebe mit unzähligen 
Perſonen aus dem Bolke gekommen, bin und wieder fo+ 
ger viele Stunden lang mit benfelben gereist und ich faut 
Ihnen die Verficherung ertbeilen, daß die Etimmung, ober 
um mid angemeifeher audgubrüden, ber Enthuflssmus gu 
Gunften der königlichen Partbei und der Wideriwillen 
gegen bie Tonfkitutionelen (die fie Negros heißen) ie 
groß it, daß ich es nicht geglaubt hätte, wenn fidh ber 
ſelde nicht aflerorten und überoll, mo ih durchkomme, fs 
laut an den Tag gelegt hätte. Die Granzofen werden al 
bie Defreire won Spanien angefeben umd als ein Beleg 
ber Achtung, die ihnen gejolt wird, brauche id Ibmen 
bloß anzufüpren, daß einzelne; Granzofen viele kegues 
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weit obne ale Bedeckung unb von ihren Corss entfernt 
gereißt And. Im Geiprasden, die ih mit untereichtetem 
und einfihtösollen Männern aus dem Volke in Pleinen 
Ortſchaften und Dörfern Hatte, wurde von ©eiten ber 
felten zugegeben, daß man in der erflen Zeit ber Wie 
derherſtellung der Conſtitution beinabe allgemein geglaubt 
habe, daß dadurch einige mwohlehätige Veränderungen in 
dem NRegierungsiniteme Pla greifen muürden. Daber 
wäre beinahe die. allgemeine Stimme für diefeibe gemweien, 
die durch dem Artikel der Zonftitutiong - Urkunde, weichem 
wufolge die Religion des Landes Beine Veränderung irgend 
einer Urt erfahren folite, noch beilärft wurde, Ald man 
aber fab, daß die Geifllichkeit dee Hälfte Ihrer Zehnten 
beraubt , die Kloſter zerſtort und die Kiechengüter veräuf: 
fert werden follten, da wendete fi das Blatt. Ich muß 
hier bemerken, daß objton der Geiſtlichkeit ein Theil ih⸗ 
wer Zehnten entzogen wurde, defbalb die Grundbolden 
Feine @rleichterung gewannen, ſondern baffelbe au andere 
Bebörben erlegen mußten. Einer der ſchlagendſten und 
enticheidendften Belege, die ich Ihnen vom der öffıntliden 
Meinung bed Volkes liefern kann, ift der, daß ſich im 
ditſen Meinen Ortfibaften während bee Herrfchaft der Eon: 
flitution nicht ein einiger Frelwilliger geflelt batte, wäb⸗ 
gend gegenwärtig die Zabl derfelben der der waffenfäbigen 
Jadividuen gleichkommt. Das iſt die treue Schilderung 
der Stimmung bed Landes in allen den Gegenden „ bie 
ih zwiſchen Burgos und Soria bereißt babe. In Ra 
varra, Catalonien und vielleicht in ®alicien, fo mie in 
den großen Städten, zäblen die Gonftitutionellen eine 
Partei; allein es ift eben fo nuplos für fie, gegen bie 
Meinung der geoßen Maſſe der Bevölferung zu fämpfen, 
als es von den 100,000 Mann Franzoſen bödft unflug 
geweſen wäre, fib fo weit auseinander in Spanien zu 
verbreiten und zu zertbeilen, menn fi die öffentliche Met: 
rung nicht zu -ibren Gunften ausgelproden hätte. Hier in 
Spria gibt ed nur wenige, die eifrige Unterftüger der Con⸗ 
ſtitution gemefen wären. Die Stadt bat daber Beinen 
Beiftand von ben Franzoſen erholten, weil fie Feinen bes 
Burfte. Das Volk verlangt nach der alten Regierungs: 
meife. Es fagt, es fei deffen was man eine Reform ge: 
nannt bobe, fatt, und münfcde bloß harmlos zu leben, 
wie feine Väter vordem gelebt hätte." 
®rofbritannien 

eondon, vom 26. Aug. Konfol. 3 Pros. 823; fpani: 
ide 5 Proj. 372. 

— Nah einem auf Llopde Kaffeehaus angeſchlagenen 
Briefe aus Jerfen, batte ein aud Rio Janeiro Fommens 
des Schiff am 7. Juli das von Bahia nad Lifabon fer 
geinde Transportichiff Louiſe geſ⸗vchen, deſſen Kapitain 
Abm erzählte, General Madeira babe mit feiner ganzen 
Defopung und vielen Reichebümern auf 61 Kriegs : und 
Rababrteiihifien am 2. Zuli Babia geräumt und ford 
Cochrane Habe fi feiner Abfahrt nice miderfept. 

— Der Eourier gibt tolgenden Uuszug aus dem 
Schreiben eines ſebr Eonfkitutioneigefinnten höhern Difi- 
vdiers von Balle ſteros Urmee: „Welchen Widerſtand Eonn: 


ten mie noch mit Soldaten leiſten, bie durch einem um 
anterbrodenen Rückzug von 180 Stunden entmurbige 
waren, Wir begehrten von ben Eortes Hulie und fie ſchick⸗ 
ten uns Verweiſe. Uebrigens erwarte ich von den wenig 
ſpaniſchen Truppen, welche auf andern Punkten den Fran 
zofen noch entgegenfteben, Nichts als Kaubeit und Ubfal 
In für meine Perfon will jegt nur einen Zuflucdhtsort 
fuhen, um mid von den überflandenen Mühſeligkeiten 
zu erholen, und wir Alle fonnen nichte Beſſeres thun!“ — 
ren biefes Journal enthalt den Brief eines Kaufmann 
aus Bilba, welcher fein Haus und Beichält verlief, um 
in ein Miligkorpe zu treten. Cr ſchreibt aus Corunne, 
wo fib nah vielen Miederlagen fein Korps eingefchloffen 
befand, unterm 4. Auguſt: „Wie ſehr Habe ih mid ger 
täufht. Unfere Unführeer Haben uns verratben und num, 
find wir in einee Stadt eingeichloffen, die wir nicht ver: 
theidigen fönnen, ohne die Epiftenz der Einwohner in Ge: 
fahr zu fegen. Ich und alle die am Meiſten Fompromit 
tirt find, wollen ein Schiff mietfen, um uns nad Eng. 
land zu flüchten. Ber Hätte je glauben können, daß Nut: 
coga vor uns dorthin geben würde!“ 

— Die Nachxticht, daß das Framsöfifche Geſchwader vor 
Cadiz ein englifhes Kauffaprteifhif meggenommen babe, 
erregte, deſonders bucch die Umftände, mit denen es er 
sählt wurde, Unfangs einiges Uuffeben. Allein die Sache 
verhält fih, nad Verſicherung ber Times, ganz andere. 
Der fpanifhe Patriot — eine Beigg — mwolte am 29. 
Zuli in den Hafen von Cadiz einlaufen, ohne zu willen, 
daß der Platz in Blofadeftand erflärt war; eines der fran- 
zöffben Rricgefchiffe that, wie gewöhnlich ift, einen Ka⸗ 
nonenftuß, um den engliſchen Eapitain an Bord zu eu: 
fen, Diejer fügte fih fogleih, man fagte ihm, daß er 
nicht einlaufen dürfe und daß er fih nah Rota, rinem 
auf der andern @eite der Bay liegenden Hafen, ber von 
den Franzoſen befept dt, begeben müſſe. Dee Kapitaln 
folgte diefee Weifung und fuhe nach Rota. Die Times 
verfichern, Daß Ules, was fonft über diefe Sache erzählt 
worden, namentlich, daf der fpanifche Patriot eine Ladung 


Pulver an Bord gehabt, baf 12 Mann ber Shiffsbe: 


fagung als Gefangene nah Frankreich geſchickt worden, 


grundlos fey. 


— Am 18. d. M. fiel im einem Dorfe obnmeit London 
ein hitziges Geficht zwiſchen obngefäbr 200,000 Manu ohne 
MWoffen und 4500 bemaffneten Polizeioffigianten vor, 
Ein Lurtfhıffee Namens Graham hatte verfproden, gu: 
glei mit noch zwei Dilettanten der Ueronautik eine Luft: 
Sohrt im einer und derſelben Gordel gu machen, und eine 
Menge von Zuſchauern hatte die bezahlten Pläge in dem 
Garten eingenommen, wo der Ballon gefült werden fol 
te; eime ungleich größere aber war aujferhalb des Gartens 
verfammelt. Durch irgend einen unvorbergefihenen Zu» 
fol warb indeffen die Fülung nit bios um mehzere 
Stunden verzögert, fondern fie gerietb auch nur fo un. 
volfoınmen, daß der Buftfchiffee fein und feiner Gefährten 
Leben nicht daran wagen wollte, fondern den Ballon am’ 
Ende mit der leeren Gondel fleigen ließ. Die nächſten 
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nãchſten Zufchauer, die für ihr theures Einlaßgelb fo lange 
Hatten marten müffen und fi nun fo getäufdt faben, 
nannten ben Unternehmer einen Spizbuben; das Schim— 
pien nabım überband; endlich fchimpfte Uhes, was im ars 
ten mar, und die Geſellſchaft aujferbalb bes Gartens warf 
mit Steinen. Das Werfen warb von ben ım Garten bios 
Birten erwiedert, und wäbcendb fich ber lirbeber des Zmis 
fies längſt entfernt hatte, feuertendie im Grunde gar nicht 
Mneinigen mit folder Hite auf einander, daß gegen Mit- 
ternacht die nach und nach bis auf ein paar 1000 Mann 
verſtaͤrlte Polizeimache nicht mehr Widerſtand leiſten, fons 
dern dem Feinde das Schlachtfeld überlaſſen mußte, ber num, 
nacdem er feinen Willen durchgeſetzt hatte, bloß noch ben 
zabeı Keller des Gaſtwirthes leerte und dann ganz rubig 
bis zum been Morgen tanzte. (Morning Herald.) 

— Das ſpaniſche Minifterium in Eadig‘ fol die DD 
Divreno Guerra und Romero Ulpuente, die in Folge von 
dem gebabten Zwiſte mit einigen Mitgliedern der Regie: 
rung mach, Gibealtar gegangen waren, eingeladen baden, 
nach Gadir zurückzukehren. 

— Das Morning: Eheonicle Hagt über die Beband⸗ 


ug, weiche Madame Duirega in Frankreich erfahren. 


Konigl. Hof- Theater an der Refidenz. 

Sonntag: Helene, Dper in 3 Akten, von Mebul. - Dazu: 
Dir Tiroler, Divertiffement vom Hrn. Balletmeijter Horſchelt. 
Königl. Theater am Iſarthore. 

Sannabend: Biktorine, die Waife, Drama In 3 Aften. 
Spantag: Rafpar der Thorringer, Ritteriaufpiel 


in 5 Aufgügen. 
— ——— — — — D—— 
495. (2 0} Antündigung 
- für die Herten Mitglieder der Geſellſchaft des Frohſinnd. 
Dienſtag den 9. September Bleiner Boll. Anfang 7 Uhr. 


489 (2 a) Angelge 

Im Haufe des koͤnigl. Central: Schulbücher: Verlags Nro. 
387 in der Sophien: Straße, if durch Todesfall in der 2ten 
Brage sine Wohnung Irer geworden; Diefelbe beſteht aus 4 beigs 
baren Almmern ‚Garderobe, Holzlege, Rüde, Speife, Rrller, 
Speicher und Abteltt, und kann mit dem näcften Ziel Michae ⸗ 
No, gegen jaͤhrlichen Mierhbetrag von 206 fl , bezogen werden. 

Münden, den 2 September 1823. 

Kdnigi. Adminiflration des Gentral: Sul 

Bücher: Derlag. 
Bremd, Admintfrator. 


134 In der of. Lindauerſchen Buchhandlung in 
Münden MaGngerfteße No, 1014) if ſo eben angekommen: 
Rhelmblüten. 37 Jahrgang. Fafhrubud auf bad 
Sabre 1524 Mit Aupfern, In Jutteral Ale 
Doldihaitt Earldrube 3f. 


90. 58 Meder zu Freifing eine moderne zwart alcht miehe 
neve, doc, in auten Stand erhaltene wierfigige gededte Ehaiſe 
won guer und danerhafter Bauart, wie auch zwei fehr gute 
Pterdsacigire mir Dinierblälteen, um Öofferd billigen Preis, ge 
yon gleich daare Bezahlung gu verkaufen. Das Naͤhere Bann 
beim dortieldkigen Weinmwirth Herra Pobeinger (Yangmeiher) 
fragt werden, 








— ⸗ — — — — — — — 
Redalteur I. I Sendtaer. Verlegt von Peter Dhiliep Wohf⸗ Wittwe 


486. Elne Beine Mille Fomille,  wünfcht im der Naͤhe des 
Karla: oder Neuenthor, aleichwiel Ims oder auffer demſelben, 
nähfltommendes Ziel Michaelis eine Wohnung vorncheraus, won 
2 oder 3 Zimmer, Rüde te , jedoch nicht zu ebener Erde oder 
Meffaline. Wer ſolche zu verftiften hat, wolle «8 in Der Praſ⸗ 
nerd:Baffe Mo, 1473 im 2ten Grod anzeigen. 


488- (2 a) Gin Granpaus, famm Malſhaus, Mäczen 
Reller und allen dazu gehörigen Brau: Crräthichaften mit oder 
ohne Schenk, ift zu vermiethen. Das Nähere iR im Zeitungs: 
Gomptoir gu erfragen. 


445, (36) Um eine fedige oder auch allenfalls, jrbocdy ofme 
Kinder verwitiwete Welbsperſon, kann bet einem ledigen weitli« 
chen Mann gegen defirm erforderliche Bedienung ein beisbares 
Zimmer, nah Berpältmiß auch allenfaßfigem Behöly und Br 
leuchtung, je andern Wortpeilen zur unentgeldlich freiem of: 
mung angelaffen werben. D. U. 


481. Gin verbeirameter Monn, der ſtudiert bat, und mod 
beften Alters il, auch nur ein Kind Hat, wünfht ich bet einer 
Herrſchaft als Hauemeiſter 10, zu empfehlen, und kann wötbigen 
Balls au hinreldhende Kaution leiſten. Das Mäbere if im 
Gomtoir dieſer Zeiiang zu erfragen, 


457. Bei Jarob Glhel, Buchhäcdler in Mäncen find gang 

neu angefommen: 

Balter, Dr. Lehrbuch des Kirchenrechtes aus den Ältern 
und neueren Quellen bearbeitet. Zweite ſeht weränderte 
Ausgabe gr. 8. Bonn 4f. 30 k- 

Die peil. ſoun⸗ und feſttaͤglichen Opifteln and Evangelien meh 
der Leideusgefchidte des Deren nah Marbäns und Ger 
haancd. Fam Gebraucht für Kirchen und Schulen über: 
febt von F. 2. Graf v. Stolberg 8. Münfker 45 fr. 
Ausgabe in geößerm Drud ı 8. 12 kr. 

Dann iind mieder Gremplare vorrätbig von: 

Maifter, 3. de, Bom Pabſt. Ueberſeht von M. Lieber. 
2 Theile, 4 fl. 12 ie 

— — von der galltcanifhen Kirche In Ihrem Berbältnife su 
dem — u Heberfept veu M Lieber. 
2 f. 24 fr 


121. Gm Magazin für Jaduſtrie und Bitterotur in Brtpsig 
iſt erfchlenen, und in allen Buchhandlungen, zu Münden im 
Ber Bindauer'jchen, gu haben: 

Der Sußretfende, oder mad bat zu then, um angenehm, 
nüglib, bequem und fiher reifen zu können ? Aus vielen 
Erfahrungen zufommengetragen. Zweite vwerbefferte Auf 
läge. Mile 1 Kupfer. 12 bee. 45 ir. 


474. (96) Georg Mübelm Meunier, Luchänbier dahier, 
macht hlemit Die ergebenfte Anzeige, deß er das bicber iantae: 
habie Verkaufs: Semölte in der Haufingriflrche bei Seren Ge 
bann Reg, Gaſtgeber zum goldenen Kreuy verlaſſen, und De: 
gegen vis 4 vis benehemaligen M. J. Stöber'ichen Laden im Haufe 
Der von Barbier'ſchen Geſchwiſter H/B. Jro. 16 6 brjogen 
bat, und verbindet datmit zugleich Das Höfiche Eriiden an feir 
ne hochgechrten Freunde, fo wie an ein verrbeumstmärbisen 
Publitum um adfälıgft geneigten. Zuſpruch mit der Berficherung, 
daß er feine anoelegenite Sorgfait dahin richten wird, Dad ibm 
gütigft zu ſchenkeade Zutrasın ſowohl Durch cufricdtig guie Be. 
Dienung als dur die moͤglichſt biligfen Preife jeder. Deit zus 
rechtſer tigen. 








ee — — — 


Beilage zu Rro.215, 


325. (36): Amortifations : Gdiet. 

Der verfivrhene hiefige Bierbräuer Adam Kellerer und feine‘ 
Sattin Franziska ſtellten unterm 22. November 1755 vor dem 
Stadtgerichte Münden dem Hofmetzger Adam Seifrked, Bater 
der Fraaziek Kelerer, eine Schul’: Dbligation auf 1600 fl. 
aus, für welge Schuld fie ihr Haus in der Shwablnger-Etr.fe 
verpfändeten. - 

Der Im Jahre 1763 verſtorbene Adanr Seiftied Hintere 
elm: Teftament, im welchem er feine Gattin Anna Marla Sel: 
frted‘, dann ſeine 3 Rinder, Magdalena Seiftled, Klofterfrau In 
Bandöbetg, Johann Seifried, Hofmetzger über Land, und Fran: 
jisfa Rellerer, als Univerfal: Erben eimgefegt hatte, und die Fur 
Dielal: Heten Itefern die größte Wahrſchelallchkelt, daß bei der 
hier eingetretenen Confusio jurium die obenermwähnte Obligation 
wirder in bie Dände der Ausfteller zurückgekommen fei, indeß 
wurde bisher die Schuld’ im Grundbuche nicht geloͤſcht. 

Auf Anfuhen: des königlichen Advokaten Gattinger, Nament 
feiner Gattin Ratharina- Huber, Enkelim und Unlverſal Erbin 
des Adam: Kellerer, mwelder, um: obige Poft im ſtaͤdtiſchen 
GSrundbucht löfhen zu künnen, deren Betrag bei Gericht depo» 
nirte,. werden Daher die unbekannten Jnhaber der Eingangaber- 
mwähnten Schuld +» runde hiemit aufgefordert. felde in termino 
6 Monaten vor waterfertigtem Gerichte vor: und ihre Rechte 
darauf nachzuwelſen, midrigenfals diefelbe für Eraftlos werde er 
klaͤrt werden, 

Den 5: Auguſt 1823.- 

Königl. Kreis: und Stadtgeridt Münden, 

von Öerngroß ,. Direftor, 
Rellermann. 





208; (3 b) Amortifattong= Defret. 

Das von.dem 8, Oberſthofmatſchall Amte dem nunmehr 
verlebten Pächter der k. Hoſpfiſterei Philipp’ Jakob ausgeftellte: 
ee en dd, 13. Mai 1804 per: 1000 fs iſt gu 


Auf Aufaden Dar Ahle Dakobt wird Daher der unbefännte‘ 
Jahaber diefer Utkande aufgefordert; diefelte binmen 6 Monaten: 
a un bierorts vorzuweiſen, außerdenr fir für Praftlos erklärt 
Wwürbe.. 

Den 18. Jul 1823;- 
Königl. daler. Kreids und Stadtgericht Münden. 
2. Öerngroß, Di . 
— Keller manm 





306: (3 by Amerttiſationei Erfenntnif. 
Machdem die unterm: 8..Novbe, vw: J ausgeſchrlebenen; Im 
uachflehender Spesification und Grundbuhe: Kommilfions : Er 
img bezeichneten thell® Staats:, theild Privar: Dbligario: 
wen binmen der gifgliden Friſt von 6 Monaten hieroris nicht 
werben, jo mirden dleſelden nunmehr für: Eraftlo® 


' A\ 
Spreifieation 
Den Urkunde von der Theatiner⸗ Hoffirhe In Münden; am: 
liegend bet der köutgl. Stoattichulden » Tilaunge+ Spepial: 
Roffa, „ Derfoßt: Munchtn, den 7. Juni 1822. 
ä 1. Bins;sohlamt; 
Mto 2709: 1000 fl: Yinsjeit Laetare resp: 31. März Thea⸗ 
simer »,Hofkudge, Haupibrlaf vom 25. mi 1650 von Ihrer 


Sonnabend den 6. September 1823. 


Durslaudt Herzog Mar In Balern. 8000 ff: auf’ Sara Gorgi 
Hoͤrwarth für den Antheil von 1000 fli 
Erbeverthellung vom 23. Februar 1657 an deflen Sohn’ 
Hatıns Georg Hörmwerih für den Bathell von 1000 fi 
Teſtament vom 25. December 1697 om deffen Beiter Johann 
Granz Karl Frethetrn von Hoͤrwatih. Antheil 1009 fi; 
Transport pr. 1000 fi vom 17. März 1710 an die Herren 


Theatluer in Diündyen, 


Nr 28104 1220. Zintzelt Martini resp: 4: Rovember 
Tpeatiner: Hoftirche. Hauptbrief vom’ sr. Movember 1590 von’ 
Horer Durchlaucht Herzogen Wilyelm in Baltım pri 5000 fl 
auf Seinrih von Plitzing. Antheil 1220 fi 

Transport vom 12. Mobember 1642 pr. 3000 fl: des Frany: 
Grafen von Lodron und deſſen Hausftau an des Georg Brauthr 
lattens Dausfrau,. Antheil 1220 fl 

@rbövertheilung yom Jahre 1661 pri 3000 fli- an’ Maria: 
Ellſadetha Brauthſattin. Anthell 1220 fi: 

Transport vom’ 204 Jull 1686° pr. 2000 fl. obiger @lifar 
betha Brauthlattin und htes Gemahlo Hanns Balthafar Mil: 
ler an Johann Warmuth Aichner. Anthell 1220 fl 

Grböverttag vom 21. Auguft 1088: An die 3 Johann Alch⸗ 
nerſchen Kinder, Johann Warmuth, Maria Franzisfa Aichner, 
und Maris Frangieka Peuerin. Antheil 1220 fl: 

Derag zwiſchen Diefen Geſchwiſterten vom 24: September 
1688. pr. 1220 f., vermög melden Johann Wormnth Aichner, 
feiner Schwere Marta Alchner gu: ihrem Antheile aus der vd: 
terlichen Erbſchaſt von 1110 fl: noh 110 fl. überlaffen bati 

Transport‘ der Maria Franzista Alchner vom 4: Deyember‘ 
1726 pr. 1220 fli, an das Role St. Urfula in Neuburg. 

Transport vom ı6 Dftober 1760 des Kloflerd an Bürger: 
Meifttr Franz Anton von Difinzger. 

Zrantport vom 3. Dejbr. 1762 des von Diflager am das: 
geiflihe Haus der Herren Theatiner hier zur Stiftung. 

Neo, 3652: 600 fir Zinsgelt Themas, resp. 21. Desembder, 
Thestiner » Hoſklrche, Havptbrief vom 17. Dejember 1631 von 
Spree chut füſtlichen Durch laucht I: Mar in Balern pri 
1500 fl. auf dem Markt Eagenfelden: Antbeil 600 fl. 

Trantport vom 13; Maͤtz 1653 an Wolf Bernhard Beantl 
pr 1500 fl- Anıheil pr. 600 fi 

Transport der Prantlihen Erben vom 30: May 1663 pri 
6oo'f: an Wolf Sigmund Braun. 

Ateſtatlon vom 14, April 16824 daß diefe 600 fi auf deffen: 
Ableben am feine Tochter Katharina Benedikta Brauin: gefomi 
men feyen. 

Bergleich vom’ 23. Juli 1698, vermög welchen diefe 600 fi 
ar deren Gemahl Themas Malkulint gefommen find. 

Ateftation vom 7. Auauft 1709, vermög welcher Diefe 608 M 
diffen Tochter Maria K tharina von Lilgenau geerbt‘ Hat, 

Transport vom 7. Dejbr. 1752 der LUgenauſchen GEeben anı 
dle PP. Dyheatiner dapler, zur Sakriſtel. 


ID Aeltere Sandanlcehem: 


Nro: 4891: 100 fl. Zindzelt 18: Juni de Lukaiſchen Meſſe 
bei: den Thratinern. - 
Dtigtnal« Obligation vom 18- Junl 1740 pr. 100 fl: auf 


Michael Mathdias gemejenen Baders bier pinterlaffene Wittwe 
"Anna Raten. 


Statt Einantwortangebtiif won 5. Debr. 1769 auf Qul⸗ 
sin Sauer, bürgerl, Bader bier lautend. 


1182 


Zraudpori vom 20. Augufi 1771 an dad Haus PP. Tpea: 
ner zu der Lukalſchen geftifteten Meſſe. - 

Nro, 3422: 600 f. BZinszeit den 26. April de Lakalſche 
Mefie bei den Theatinern. 

Driginol:Dbligation vom 26. April 1732 pr. 600 fl. auf 
Deren Manuel Gıaf von Preifing Yurfürftligen Oderſthoſmel⸗ 
meister lautend, , 

Tansport vom 10. Dezember 1764 an Herrn Marimilian 
ran Grafen von Preifing churfüt ſtlichen Aimmierer. 

Teausport vom 25. April 1770 an Jud Lazarus Alexander. 

Transport vom 24. April 1770 an durfürfligen Berg: 
Werkörath Frelherr von Boupier. 

Transport vom 29. April Anna Maria Anna Gartort. 

Transport vom 19. Auguft 1771 an PP. Tpeatiner zur de 
Buca geftifteten Meſſe. 

Neo. 0689. 200 fl. Binsjelt 14. Oklober PP, Tpeatiner 
hier. Original: Obligation vom 14. Oktober 1721 pr. 200 fl. 

Mro. 2958. 650 B. Zintheit 9. Auguft ‘PP. Theatiner 
Dier. Driginal: Obligation vom 9 Auguft 1732 pr. 650. fl. 

Aleſtation yom 8. Auguft 1755, Yırmög welder dieſes Ra 
pital an Waria Katharina von Doß erbllch gefommen if. 

Transport vom 2. Diner 1767 an Herren Nittuſtue von 
Neumiller Ahtr. studioso Braͤuper waltersſohn won Haag. 

Transport deſſelben vom 8. Novbr. 1761 an den Tpeatiner 
Philipp Warp de Luca. 

Belenntniß defielben vom 3. Apeil 1794, vermög welchem 
Diefes Kapital an die St. Loreto ⸗Kapelle bei den PP. Theatl⸗ 
ner jur Beleuchtung zweier Luſter abgetreten wurbr. 

Ul. Sähfıfhes Friftenanlepen 

Nro,. 35. 2000. Gräf. Prefingeriher und Globnerſche 
Yabrısad» und M:ffenfliftung. 

Randfhafiihe Aſſekutatlon .- 18. Juni 1788 pr. 2000 fl. 


Grundbuds: SGommifflond: Erinnerung. 

L Adam Rörh, Freiperen von Hilgertöhauſen anf Hirihhaus 
fen, Wote sdort, Pod und Türkenfeld, Herr zu Stein, churfürfle 
liper Rimmerer nad Hofrath ıc. ıc. verfährieb am 20. Mai 1757 
aus feinem Haufe am der vordern Schmabingergafe &/B. Fol · 
205 (ij Gt TheatinersGafle Mro. 62 S/B Sol. 241) der Giifas 
detha Graͤfin won Barofee gehörig, 200 Emiggült nur 4000 fl. 
Kapital dem Herrn Anton Klement Grafen von Dörring zu 
Sert:id, Zunspett Ghriſti Himmelfahrt. Diefer transportirte durch 
feinen Agenten Ferdinand von Strobelll laut Transport. Briefen 
von 21. Jaͤner 1758. | : 

a) 600 fl. der St. Edellia Bruderſchaſt bei den PP. Them 
tinern ; 

b) 600 fi. der Marlannifgen Sclayinen Berfammlung bei 
den Theatinern; 

8) 809 dem St. Adelbeit Rajetan Gotteshaus bei den PP. 
—— resp. zut Leopoltiner Schlachiſchen Stifturg 


* 

A) eadlich om 18. März 1758 die weitern 2000 fl. ber 
Witwe FZrauislo Detorri, marh deren Tode Diele 2000 fl. 
laut Zransportbrief vom 9. Dftbr. 178: an das hirfige 
Lirben : Framen » Goflegtalftift ynd Pfarrkirche dort ſelbſt 
uoͤbergingen. 

Olevon wurden die ad b. bemerkten 600 fi. im Jahre 1778 

zurijch bejghit, mund die refligen 5400 fl. gepdten noch dermalen 
den angezeigtan brei @igentpümern. — 


II. Das zweite Raptal a 1000 f. iſt em Hrpotbek: Ropi: 
tal laut Dbligation vom 22. März 1782, ausgeflellt vom den 
bürgerl, Doftafhmerd Gheleusen Ferdinand und Maria Anna 
Raufher dem Handelmanntſohne Ghriftopp Tuſch resp. feinen 
Bormunder Johann Bahmaper a 4 Prozent, Zinezert Marla 
Verkündigung. Bermög Transport vom 27. Jant 1786 getute 
Vormund Bahmapır dieſe 1000 fi. dem loͤblichen Tpeatiner: 


„ Daus jur Leſung heiliger Meſſen. Begenmwärtiger B:figer des 


fraglihen Hauſes Nro. 121 G/B. Fol. 396 iſt der Taſchnet 
Meiſter Joſeph Rauſcher. 
Abulgliche Stadtgerichte Grundbuche : Gom 
miffton Münden 
Scämid, 


ES &werbfellner. 
Den 16. Augufl 1823. 
v. Geragtoh, Direktor, 
Dipl. 





337. (3b) Amorilfationd : Dekret, 

Die unterm 23. Sept. 1799 von dem Heren Fürſten Kraft 
Graft zu Dettingen: Wallerftein, Baldern und Sötern dem War: 
quard Freiherrn von und zu Gpraraflein über 66,000 fl, um 
fprängli zu 414 jept fünf vom Hundert verzindlih, ausgeftellte 
Urkunde, wozu ſich der biefige Großpändier Morig Mändi als 
Gigentpümer legitimirte, {ft zu Berluft gegangen. Auf fein Ger 
ſuch wird fomit der unbefannte Innhaber diefer Dbligation anfı 
gefordert Diefelbe binnen 6 Monaten a dato hierorts vorumel« 
fen, aufferdem fie für Braftlos erklärt würde, 

Den 8. Auguſt 1823. ' 

Rönigl. baier. RAreis: und Stadtgeriht Münden. 
von Gerngerof, Direktor. 
Hölsl. 





475. Betanstmadung. ' 
Das Anweſen des Anton Rettler in der Alblingerau, beſchrie 
ben in Nro. 171 der Mündener "poltliiben Zeitung bewrigen 
Jahrgang wird hieinlt wiederpolt ganz oder Iheilwetfe zum 
Berkaufe ausgeſchrieben, und Berfteigerungs: Termin auf 
Montag den 29. dief 
feflgelcht. 


Kaufsliebgaber werden hlezu eingeladen. 
Rofenheim, dem 1. Geptbr. 1823. 
Rönigl. baler. Landgericht Rofeupsim. 
Rofe, Landrichter. 


482. Betanuntmadung, 

Sonnabend den 2oten September wird unterzeichnete Ip 
fpeetion gemeinkbaftlih mit dem koͤniglichen Stadt: Rentamts 
München, salva ratificatione Böntglicher Reglerung des Joar⸗ 
Rreifed Rammer der Ftnangen, die Rreisboufuhe für Die Herbfls 
Reparation der Strafen um Münden, an die Wenigfitoderns 
den Öffentlich werfkeigern. 

Pachtluftige werden eingeladen, am genannten Tage 11 Uhr 
Mittags, Im Gommiffions » Zimmer des Böniglihen Stadt: Rent: 
amtes Münden einsutreflen. 


Königl. daier. füdöflihe Waller: und Strafes 


Bauinipettion Münden. 
‘ Dtt, Bauinfpektor. 


47.30) Befonntmadung. 

In gefolg allerböchfien Reieripts vom 8 v. M., wird Das 
ſo genonnte Schloͤſſelaut in der St. Anna-Vorſtadt, Donnerſtage 
den 25. Gepiemiber Vormittags 9 Uhr entweder ganz oder theil⸗ 
weiße, an den Meiflbietpenden gegen baare Zahlung, vorbehalt⸗ 
li der alechöhiten Genehmigung oͤffentlich verkaufl. 

Roufsliebhater, welche ſich über ihr Zahlungs: Bermögen aus: 
sumelfen Im Stande find, werden daher auf den befimmien Tag 
in das Wirtshaus dieſes Sclöffelgums Nie 154 mit dem Anbange 
eingeladen, daß dleſet Anmwelen täglich befichtiget werden koͤnne. 

Genannies Schloͤſſelgut iſt ludeigen, und find hievon mir Die 
gewöhnlihen Grundfteuern zu entrichten. Daſſelbe beftcht: 

1) Aus einem Daus mit der Wirtpiafts : Gerechtigkeit nebfl 
Hofraum, Stellung und Waſchkuͤche, mit einem flaͤhen 
Inhalt von. » . — Tagw. 44 Dee. 240 DO) Sch. 

2) in einem Garten naht . 
dieſem Hous bei dem 
Elagang in mt „ — nn Bm — » 

3) In einem jweiten Haus 
mit Hofraum ad .—n 2393 — * 

4) in einem in der Naͤhe 
Diefes Daufes ſich befin⸗ 
dendan Garten lt . — » On — n 

5) im einem Anger mie 
24 Abthellungen da. Gb m — * 


j Summa 7 Tagm. 84 Der. 240 ] Sch. 
Münden den 2. Septbr. 1823. 
Köni gl. Rommandantiaft der Haupt + und 
Refidenz: Stadt Münden. 
Sehr. von Stroͤhl, Generalmajor. 
Schmid FE. Altuar. 


483. Am 25. 0 Monats wurde bier ein fremder Bang: 
oder Wagerhund gefunden. Der Gigentyämer wird aufgefor: 
det, fi ols folder binnen, 14 Tagen, von Einrüfung dieß 
an, bier suszumeifen, wornach der Hund gegen Vergütung ber 
Butter: Koten und Auslagın an ihn verabfolgt werben wird. 

Am 501en Auguſt 1823. \ 
Röniglihes Landgericht Thl. 
Schwaiger, Landricter. 


479. Beriholieupeits Erklärung. 

Der unterm 12. De. 18:0 ebiktaliter worgeladene Andreas 
Haad, lediger Bauernsfohun von Höfen d. & oder beffen allen: 
'aNfige Descendenz wird hiermit als verfhollen erklärt, 

Am 20 Aug. 1823. 
Adnigl. dater. Laadaericht Mühldorf. 
. Gerbi, Landrichter. 


aTB. Beltanntmadhung. 

Auf dem Wege der Bollfischung wird das zum pl. Gelft: 
Spital gu Landehut erbrechtöwelie grundbar gehörige Anwefen 
des Matplas Ruder, Schloderhoföbefiger zu Reichtrodorf Der 
Bermelnde Attenhaufen an den Meiſtotelhenden verkauft, und hie 
m auf Muiwoch den 24. September 1. 3. Bormittoge von 8 
9 12 Uhr Gommilfion tm dickeitigen Amtstofale angelegt, mas 
u Raufeluftige, welche fich über Vermögen und Aufführung ger 
ichtlich ausweiſen können, eingeladen werden, 

Dieß Anweſen deſteht im einem gemanerten eimgädigen % 
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mit Biegen 14 malt Stroh gedeckten Wohnkaut, morunter bie 
Pierdftellung, im einem hoͤlzernen, mit Stroh gededten Getrelb, 
Stadl fammt Küyftefl ,„ Wagenihupfe und Schweinſtall, und 
einem hoͤ zernen mit Ziegeln gebeten Walk: und Badhaus; 
ferner im 50 Tgw. 55 Dee, Bedern, 9 Tgw. 89 Der. Wieſen, 
8 Taw. 31 Der. Holsaründen, 

Der auf Diefem Gute haftenden Baften und Abgaben wegen, 
Tann fomohl hier, als auch bei der Hi. Beifttpital: Stiftungss 
Adminiftration zu Landshut Dee nörhige Aufſchluß erholt, auch zu 
jeder Zeit das Aumefen felbft befichtiget werben. 

Am 27. Aug. 1827. 
RAbdalgi. Randgeriht Laudehut. 
Bit. Sog, Landeicdter. 
Stroͤhl. 


365. (25) Borliadung, 

Dofepp Mayr, geweſener Beſitzer des fogenannten Maurer 
Gutes zu Au bei Miesbach, iſt am Zuten Mai d. % ohne Reir 
deberben, und ohne Ieptwilliger Berordaung mit Hinterlaffung 
eines Vermögens von circa 500 fl. geftorben. 

Es werden alle dieienfgen, welche an diefe Verlaffenfchaft als 
Erben, oder aus andern Titeln Anfprüche zu machen haben, 
vorgeladen, binnen 3 Menaten fig gehörig aujumelden, als 
aufferdefien der Ruͤclaß an bie ſich gemeldeten Grböintereffenten 
ausgefolgt werben würde. 

Den 8. Auguſt 1823. 

Rönigi. Laudgericht Miesbad. 
Wlelenl, Laudrichter. 


122. Ynafündigung 

Gm Verlage der Bushandlung Tofepp Mar und Ramp. 
in Breslan, find machflehende Schriften fo eben erſchlenen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: } 

1. ©. ©. Bredoms Schriften. Gin Nadlaf. 
Mit dem Bildeiß und dem Leben des VDerfajlers, 
Herausgegeben von Dr. I: ©. Kunifd. Neue 
Ausgabe. gr. 8. 1825. Geheftet 1 fl. 48 Er. 

U. De. Kagenbergs Badereiſe; nebſt einer Muse 
wahl verbejiertee Werkchen von Jean Paul Friedrich 
Richter. Zweite verbefjerte und vermehrte Auf- 
lage, Drei Bändchen. 8. 1823. Preis: Fein Des 
linpapier. 6 fl. 18 Pr. Stark Poft: Delins Papier, 
8 fl. 6 fr. . 

Der Veränderungen und Einfhaltungen Im Diefer neuen Aufs 

lage find fo viele, daß eine Verglelchung mit den früheren hoͤchſt 
intereffant feya wird, und fie mehr ein ganz neues Buch, denn 
eine Auflage zu nennen If. In der neuen und zweiten Vor⸗ 
rede fagt der Berfaffer ſelber: »Diefe neue Auflage bringt unter 
»andern Zulagen, mehrere neue Auftritte ded guten Katzen ber⸗ 
»ger& mit, welche ich eigentlih ſchon im der alten wicht Hätte 
woergeflen follen, weil ich durch dieſe Bergeflichkeit feinen Gpas 
»ralter manchen Hebenswürdigen Bug bengtimen.« — Die Druck⸗ 
Ausführung läßt nichts zu mwünichen übrig und If gelungen zu 
nennen; der Derfafler ſchrelbt hierüber am die Berlagspandlunget 
»Dbne Frage wird Ihe Katzenberger bie tppogrephifche 
»Preisiheift- unter allen meinen Sceiften, und die Schönbett 
»des Papiers und Druchs wird mir Dur Taͤuſchung ordentlich 
»zu einer Ded Spies.” .. 
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Und fe übergeben wir den verjuͤngten Ketzenberger, Im 
umgetrübter Geiles: Girlie, allen Breunden Jean Paulider 
Act und Runft, wünfdhend und hoffend, daß das ur: Salj. 
des Komlſchen, der Baune und des Humors unſeres Doltors 
auch jede eimalge üble Laune, Dppohondrie, Melancholie, und 
wie die Plage: Seiſtet alle Heißen mögen, ſchnell zerſetzen und 
verflüchtigen, und daneben die aͤchte Empfindfamkrit als ein fant: 
vs und ſyopathettichea Mittel wirken möge ! 

Uk Lufjpiele von Karl Schall. 1) Mehr Glück 
als Derftand, 2) Das Heiligtum. 53). Der Ruß 
md die Obrfeige. 4). Theaterſucht. 5) Tran, ſchau, 
wen? 6) Die unterbrodene Whiſtparthie. Meue 
Ausgabe. 8, 1823. Rurtonirt 2 fl. 24 fr. 

W. Sefhihten, Mährchen und Sagen, von fr. 
H. von ber Dagen, E. U. T. Hoffmann und 
Deinih Steffens. 8. 1823. Preld: Auf weis 
dem Sceeibpapier. Zfl. 6. Velinpapier 2 fl. 
42 fr 


In Diefer Sammlung gift Er. 9: von der Hagen: die 
Vebesgefägichte von des Derzogin von Amalfi und dem 
ſchoͤnen Rauteninielee Antonio von Bologna, mir fie ſich 
tm Anfange des i6ten Jahthunderts zugetragen, und wie er fie 
in eines noch ungedrudten gehelmen Kronik Dre Dofes von Mras 
gel, In einer Kloſterbidliothek daſeldſt gefunden hat. — Sodann. 
folgt: Meiſter Gopannıs Wacht von & T. A. Hoffı 
mann, ein Eharaftergemälde, voll: von Rüderinarsungen aus: 
dem Bainberger Beben des Dichters, mad gay im Art und 
BWeife feiner trefflichſſen Erjaͤhlungen: Meiftee Martin und fei: 
wen Beirllen, -gedichte: Rurg hor feinem Tode verfaßt, wird 
fie Freunden und Verehrern Hoffmanns, als koſtbare Res 
Uqule gewß willfommen fepn. — Heimrid Steffens gibt. 
wre Sagen» und Mäprhenmwelt: 1). Weber Sagen: 
und Mähren aus Dänemark... 2) Mähren und 
Bagen aus dem; Riefengebirae, veranlaßt dach eine 
Bebirgöreife in der Begleitung Sr. koͤnigl. Hohelt des Aronprins- 
sven, und 3) Die Tranung,. eine höchſt raͤthſelhafte Begeben 
hrit, melde fih auf der Zafel Seeland in der erſten Halfte 
die workuen Jahrbun derts zugetragen hat. Der Verſaſſer brachte 
Be wuerſt nach Deutſchland. Sie if bier In der ur prünelichen 
Beſtalt, wir möchten fagen, In ihrer grendiofen @infschh.iı von 
wunderbarer Wirkung, und läßt dar Phantsfie freicn Spielraum: 
das tiefe Roͤthiel zw köfen, welches in geheimes Dunkel gehüllt, 
ben Leſer ergreift und mit Schauderrefüllt. 





ara. (5 6) Zwel große Zimmer, mit oder ohne Möbels 
mit der ſchoͤnſten Aucfiht, im Mitte der Stadt gelegen, find ente 
wider gufammen oder einzeln bis kuͤuftigen Deiober zu vermiethen: 





46G. (5b) Der erſte Stod eines Haufen in der Prannerd: 
Safe It bie zukünittgen Jiel Micaeli zu vermiethen. Gs be: 
Pepe and zwölf Zimmern, Müde, Speife, Keller, Doisiege, 
Stoßung suf vier Pferde, Reumſſe ıc. 

Nähere Auskunft gibs Dademoifelle Lolellet zu ebener Erde 
im Mufeum : &ebäuds, 


130. Moſt, G. F. Dr., bie Heilung ber Erilepfie 
burh rin meued, großes, kraͤftiges und wodlfeiles 
Heilmittel, beRätigt mit zaplseihen Beijpirlen, gr. 8, 


Hannover im Verlage der Helwan g' ſchen Hofbuch⸗ 
dandlang 54 fr. 

Der Hr. Berfi, ald medteinifder und natut hiſt. Schtifiſtel 
her bereits tuͤhmlich bekannt, beichäftigte ih mehrere Jahret bin. 
burdy ganz befonders mit der Heilung der Epilepfle, und jmar 
mit ſeht glädlichem Erfolge, indem: Ihn eigenes Machdenken, 
zahlreiche Verſuche und Grperimente eim neueß, andern Yerstın 
noch ganz unbe kanntes Mittel finden ließen, welches in einer in: 
nigen Verbindung. metalifch : magnetifher und eleetrifcher Rreäfte 
befteht, die der Dr. Verſ. auf eine bis jept geheim gehaltene, 
felbft erfundene Weiſe zu vereinigen verſteht, wodurch, ein meurt 
Produkt von unbekannten, dem Gem. Berf. zum Theil feibe 
noch rärhfelhaften Kräften hervorgeht. Der Umitand inabrfen: 
dere, Daß Im Diefer Schrift lauter neue Anſichten über Die Kran: 
heit und deren: Hellung mitgethellt meiden ; zualeich eine kury 
Oe ſchichte der Krankheit, ihres Verlaufs, der Zufälle, U:fadra 
und der Dellung,. madt fie ſowohl für Aer ite alo Laten gas 
beſonders anziehend und lefensmerth. 


In der Joſeph Lodauerſchen— Buchhandlung y 


‚Münden vorrätpig. 





465. (30) Eine Famille ſacht dis zu dem Bünftlgen Ale 
Michaelis eine anftändige Wohnung von 5 bis 6 BZimmere- nat 
fonftigen Beguemiihkeiten in Mitte der Stadt zu erhalten. D. lie 


438. (30) Ju eine hleſige Spreerei :Gandlung wird ein 
Hadnerin gefucht, melde ſchon mehrere Jahre im Dielen Feche 
gedient und vortheilpafte Atteſtate amfzurmerfen hat. Das Räsere 
—— iſt in der Sendlinger-Befje Ro. 939 über 3 Stiegen zu 
erfragen, 


128%. Bei RLandgraf in Rordpanfem iſt fo chin 
erfägtenen :. 

Kurze aber gründlihe und bemährte Unmeifung ale 

Urten von fig 

aus Wein, Bier, Obſt, Korm, Honig und allerhand bisher mes 
nig geoachteten Materiolien, ſowohl im Großen als im Kleinen, 
mit vielem Bortheil su brauen und anjuiegem, wie auch vieler: 
lel fünftlide Eig⸗ Arten zu bereiten, Mebſt einem Ashsugr, 
wie die beliebtiflen Früchte zum HDausbedarf in Cfiz einzumar 
Gen, und mehrere Gorten feine Liquöre, Aquanite und Getränke 
mit geringer Mühe und wenig Koften felbſt zu verfertigen find, 
Blerte verdeſſerte Auflage, Preis 18 fr. 

In: der. Joſ Bindauer Buchhandlung. 
IE Iden Buch m. vu München 


* — — — — —ñ 

480. (32) Es wirb in dem Dberdonan:, Migen:, Regale 
ober Jiarkreis ein kietues D-fonomirgut: zu Baulen ger vu padyı 
ten gefucht, wobei fi ein Hübfches , angenehm gelegenes Daus 
oder Sqhloͤßchen befindet, mebf gut angeleatem, mit Dofitäu: 
mn verfepenen Serten. Diefe ländliche Befibung muß nahe an 
—— in oder naͤchſt einem Landgetichts Stätten gel: 
gen feun. 

Wer eine ſolche Befigung zu überlaffen hat, bellebe fm por: 
kofreien Briefen die Befikreitung Driielben, nekih Kauf or 
Pachtpreit unter der Adrrffe des Herin Gilberarbeiter Maier: 
hofer, wohnhaft 4uf dem Frauenkirhofe Neo. 15859 in Win 
Gen zu uͤbeſenden. 


Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Miet Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 


Mondtag 


Nro 212 





8. September 1823. 


FL———— — —— — ———————————— — 





Branfreid. 

Der Moniteur vom 31. Aug. enthält folgende offi- 
zielle Nachrichten: Telegrapbiide Depeſche. Bor: 
Deaug, vom 30. Ung. 1823. — Der Geueral-Com— 
mandant ber iiten Divifion an den Kriegs— 
Minifter. Gin fpanifcher Dffizier, der, eine Abrheilung 
von 48 Difizieren und Soldaten vom Negimente Laredo 
commundirend, aus den Forts von la Seu berausfam, 
hat feine Unterwerfung in die Hände des Oberſten vom 
2ten Binien Reg. niedergelegt, Veneral Barbot fendet ihn 
nah Pau, damit ec von dort, wenn cd angeht, nad 
Spanien gelangen könne. — U. Bericht des Herrn 
Marfhalls Herz. vo. Reggio an ©. Ercell. den 


Kriegsminiter. — Madrid, vom 25. Uug. 1825. 


Wie mir General Bourf berichtet, find bie Truppen ber 
2ten Divifiova vom I. Urmee: Korps den 21. Morgens 
in Corunna eingerüht, wo ſich ungefähr viertaufend 
M. Befapungstruppen, eine gablceiche Artillerie, eine große 
Drenge Kriegsmunitionen und Mund Vorräthe aller Urt 
vorfanden. — Unter der Zahl ausgezeichneter Difiytere der 
Sarnifon befinden fib der Gen, Novella, Gouverneur; 
der Befehlahaber der Miliz von Bildao, Campilo, und 
der Partheichef el Paſtor. 

Der Moniteur vom 30. Aug. enthält ein, vom 
Mrajorgeneral Gralen Guilleminot unterzeichnetes Bulle: 
ti, folgenden weſentlichen Inhalts: Puerto Santa 
Maria vom 19. Uäag. Be. Fönigl. Hob. trafen am 
16. zu Puerto ©. Mario ein und ſchlugen Ihr Haupts 
Quartier hier auf. Der Prinz Mebt fih mit Vergnügen 
wieder in der Mitte der Truppen, melde bie Expedition 
nah Andalufien bilden und bei jeder Gelegenbeit fo vor: 
süglih ihre Terme bewieſen. Ge, f. H. waren mit ben 
Bisher wor Cadiz getroffenen Unitalten zufrieden. Die 
mitgebrachten Verſtaͤrkungen müſſen den Operationen neue 
Thatigkeit verleiben. (Run folgen die ſchon bekannten 
Nachtichten von ber Einnahme von Ulgeziras durch Ge— 
nerat Laurifton, nnd von Vigo uud Bajona durch die Ge: 
nerale Morillo und Larochejaquelin jo wie Lobeserhebun: 
gen der, bebuis dee Erpebition nad Galichen zu dee Di 
vifion -Bourf geſtoſſenen Brigade Berthier.) Auf bie von 
bem ‚General Balleeros an bie Gouverneurs von Char— 
tbagena und Alicante geſchickten Befeble bat man bie 
Antwoet noch mit erhalten Fönnen. Baleiteros Trup: 
pen begeben fi in die idnen angemwiefenen Rantonnirungen; 
das Regiment Umanza und der größte Theil der Nrgi- 
menter ©. Jago, Numancia und Galicien, weide zu 











Zanas Korps gehörten, haben fi mit den Truppen bes 
Ulten Eorps vereinigt. Graf Molitoe Het fein Hanptquar— 
tier noch zu Gtanada, General Foiſſac Latour bält Undus 
jae und Eordova beiept. Der Hetzog von Reggio berich⸗ 
tet, bad zu Madrid und im ganzen Umfang ſeines Kon 
mando’® die vollfommenjte Ruhe herrſcht. Prinz Hohen: 
lohe betreibt mit erneuertem Nachdruck die Blofade von 
Santona, Marſchall Lautiſton befhäftige ſich thätig mit 
der Diofade von Pampeluna. Die Truppen bed Uten 
Korps haben ſowohl bei der Blofade von Barcellona als 
in allen Gefechten auf feelem Felde tie glänzendften Vor: 
theile Davon getragen.“ 

Sodann bemgt dee Monitenr einen Bericht des 
Herzogs von Reggio, aus Madrid vom 24. Nug., Worin 
gemeldet wird, ber Auicalfier: Oberſt, Marquis v. Rode: 
Dragon, von der Divifion Rouſſel d’Hurbal, fen am 18. 
Aug, Abends auf den Partiſauschef Don Chaleco mit etwa 
250 Pferden bei dem Dorfe Puebla del Principe geſtoßen 
und babe beffen Trupp: ınit befräcdhtlihem Berlufte zer 
freut. Um folgenden Tage bätten Oberſt Ehaleco und 
Oberſtlieutenant Felley eine Zufamıneufunfe mit dem Oberſt 
Rohde: Dragon begehrt; und man fen im derfelben üder— 
eingefommen, daß fie die Regentſchaft anerkennen und alle 
Beindfeligkeiten aufbören ſollten. 

— Die Etoile melder aus Puerto Santa Maria 
vom 21. Uug.: „Der Pring Genecalliifimus mollte fi 
bei Eröffnung der Eaufgraben mitten unter ben Arbeitern 
befinden. Die Raufgrären find mäbrend der eriten zwei 
Nächte bereits 600 Klafter weit vorgerückt und gegenwär⸗ 
tig nur noch einen Piltolenihbuß vom Fort Trocadero ent: 
fernt. Der Feind bat einen Ausfal gegen unfere Werke 
verjucht und zu dem Ende 3 bid 400 Mann ausgeſchifft; allein 
fie wurden mit bem Bajonette beftig angegriffen und genötbigt, 
fid) gleich wieder einzuſchiffen. Während dee Gefechtes machten 
die feindlichen Batterien ein beftandiged Feuer ; es bauert noch 
fort, ſchadet uns aber nichts. Die Kaltblücigkeit des Hrn. 
Herzogs iſt dewundernswürdig; er beficdhtigte inter dem 
Breuer des Feindes die ganze Linie und alle Zocıd und 
Batterien, welche unfere Tapfern errichtet huben, bie im 
ihrem Eutbuflatmus und auf dem Schlachtfelde ſelbſt, 
eine derſelben di: Batterie b’Ungouleme nannten, Deute 
mie font rloßen unjere Prinzen durch ihre Wopithaten, 
ibe Beitpiel und ihre gränsenlofe Tapferkeit Liebe ein! — 
Wr find am dritten dee fünf Tage, weiche der Geealliſ⸗ 
fimus gefept hat. Bu Cadiz berricht große linrinigkeir 
zwiſchen den Eintenteuppen und den Milisianoe, indem Leg 
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Kere einen Vorſchud von täglih 3 Realen und eine flärfere 
Portion, Erjtere aber beinabe ichts ersalten. Ein Sekre 
taͤr der frangöfiisen Geſandtſchaft zu Liſubon iſt im Haupt⸗ 
Auartier angekommen.“ — Feruer aus Madrid vom 25. 
Uunge „Die Iruppen ber dten Divifton vom Aften Armee: 
Koros baden ası 21. des Morgens non Forunaa Beſtß ger 
nommen, Grnecal Novello, Gouvernent, Campıfo, Kom: 
möndant ber Miltz, und ei Pajtor, Buerillashef, find unter 
den bedeutenden Dffizieren der Belspgung,. «Die Etoile 
fept im einer Note hinzu: „Die Difisiere haben, mie die 
Befugung, die Megentichaft anerfanur.”) General Bourf 
zeigt au, er babe im der Feſtung eine zablreihe Artillerie, 
eine große Menge Keiegsporrätpe und Mundoprräthe als 
ler Nıt gefunden.” 

— Die Etoile enthält folgende zweite Auffoderung 
des Generals Bourf am den neuen Kommandanten von Cor 
eunna (©eneral Novella): „Im Lager vor Go 
eunna, den 16. Auguſt. Ih werde Ew. Excellenz bie 
Borfiläge, die ih Ihrein Vorfabrer im Mamen des Ge: 
neralifimus machte, nicht miederboleu; ich Fann fie nur 
beflätigen und Ei. Excellenz auf mein Ehtenwort ven 
fibern, daß fie voll;ogen werden ſollen, wenn fie dieſel⸗ 
ben annebınen. Dergleihen Die damit bie unvermeidliden 
Bolgen einer Erjtürnung. Ih biete Em. Ercellenz und 
Sprer Befogung vole Sicherheit; wollten Sie denn Ge— 
fangenſchaft und die Schreefnife eıner Belagerung vorr 
stehen? Meine Offenheit iſt befannt; mie babe ih Ver: 
rath oder Täuſchung gebrsudt. Ganz Galicien,, auf bef: 
fen Beiftand Sie rechnen Fonnten, bat fib Ferdinand VII. 
unterworfen und meine und Generald Morillo's Truppen 
find. zu Digo eingejogen. Gore Vertheidigungsmittel neh: 
men in demielben Grabe ab, als die Ungriffsmiteel fi 
wehren. Sie fehen die frangöfifben Kreuzer in der Bucht 
und Sie müjfen doch wiſſen, daß meine Artillerie aufge: 
jührt und bereit ift, eine Stadt zu zerfiören, die ich er— 
balten möchte. Ach verfihere Gie auf meine Core, daß 
dieß gewiß iſt. Ich beſchwöre Sle demnach, fib Sr. 
konigl. Hoh. dem Herzoge von Angouleme, den ich vor⸗ 
flelle, zu unterwerfen; Eorunna wird als Unterpfand ans 
geieben werden (restera en depöt), um dent Könige 
von Spanien zurüdgeftelt zu werden, wenn er aufhören 
wird, ein Befangener zu feon. Ew. Erceleng werden als 
fo Eorunna Ihrem Gouverain und Spanien ſeldſt gurüd« 
flellen. Im entgegengefepten Fuße mären Ew. Excellenz 
allen Milttärs der Befapung für ben Verluft Ihrer Pas 
tente und ollen Einwohnern der Stadt für ales Glück 
verantwortlid, das die Belagerung einer Stade nach ſich 
zieht. IH fege voraus, Hr. Gouverneur, daß Sie Ihren 
König lieben und daß Sie Sr. Majeftät nicht der Offi— 
ziere werden berouben mollen, bie ihm nocd gute Dienfte 
leifte* könnten, Ich Balte Sie für menfbenfreundlich, 
Köunten Sie denn olle Leiden einer zur Verzweiflung ger 
brachten Bevölkeruug ohne Schauder mit anfchen? Ich 
bofe daher, daß Sie nicht zögern werden, Dorfcpläge ans 


sunebmen, bie Ihre Ehre nit verbunkeln Pannen. Die Mit: 
tel, Ihrem Lande Frieden und Glück zu verfhoffen, lle— 
gen in Ihrer Hand, Id fende Em, Excellenz eıne Ab: 
fhriit meiner erſſen Vorftlage, im Falle Ibt Vorfabrer 
nicht für gut erachtet bätte, fie Ihnen mitzutbeilen. Ib 
babe die Ehre zu ſeyn ic. (Unter,) Bourk.”" — Die 
Untiwort dead Generals Norella wird nicht ausführlich wit: 
getbeilt; er batte erBlärt, er fen entf&loifen, feinen Schwö⸗ 
ren getreu zu bleiben und Gorunna fo lang als möglicd 
feinem Könige zu erbalten, den als Gefangenen zu be 
trachten er meit entfernt fen. 

— Die Etoile berihtst aus Puerto ©. Marla 
unterm 22. Ang. „Untere Arbeiten "geben mit Nachdruck 
vorwärts; 50 Doltigeurs reichten bin, um 400 Revolu— 
tionates zur Einfaiffung zu gingen, melde und vom 
Trocadero aus beunrubigen wollten. Die feindlichen 8a: 
nonen haben jeit gejtern nicht aufgehört zu fpielen ; Se. 
Eönigl. Hobeit haben dennoch die Arbeiten fortfegen lafiex, 
und in mwerig Tagen boften wie Meiſter des gzanzen ch» 
Eandes zu ſeyn, das fih vom Teocadero bis zum Fort 
von Matagorda erſtrece. Man wünſchte gefleen, daß der 
Prinz für feine Perfon von dem gefährliken Poſten, mo 
er fand, fib entjernen mochte, alein er mollte nidt. 
Ein Grenadier von ber k. Garde, ber vormals im 10tem 
Riniencegimente diente, rief dabei aus: ‚;Es ift hier mie 
bei ber Brücke über die Drome; PMonfeigneur bat em 
kurzes @eficht, ec muß mabe hinzugeben, wm ben Beinb 
su ſehen!“ (Worte Cr. koͤnigl. Hoheit beim Mebergange 
über die Deome,) Der allgemeine Angriff wird am Bud: 
wigstage, wie ed beißt, ſtatt haben. Diele Nacht wer: 
den 12 Bataillone auf ber ind Meer voripringenden Bandı 
Spige von Rota verfammelt fern. Der Gencralliſſimus 
ift heute ſrüh abgegangen, um fie zu muflern. Das 
Gerücht fagt, und Alles zeigt an, daß biefe 12 Bataillone 
nur babin geftelt wurden, um auf SKanonlerichaluppen 
eingefhifft zu merdben, mährend das Einienfchiff der Cen⸗ 
tanc vor Isla de Leou, Torre» Garda gegrnüber, fi im 
Hinterhalt legen wird, um dac feindlice Feuer von der 
Küſte zum Schweigen zu bringen. Alsdann wird bie 
Landung vor fi gebn, dann werden die Stellungen von 
Jela de Leon genommen werden und ed wird ein Leich⸗ 
tes ſeyn, Cadiz gm bombarbiren. Die Seetruppen zeigen 
gleihen Dienjteifer wie die kandtenppen. General Bone: 
mont, der auf den Duabalquisır große Vorbereitungen 
traf, langt von Sevilla an, um Theil am Treffen zu neb: 
men. Mittlerweile dauern die Unterredungen fort; «8 
langte dieſe Nacht ein Parlamentäar von Cadig an, man 
Eennt aber den Zweck feiner Sendung nicht.“ 

-Das Memorial: Bordelatd meldet aus Burgos 
unterm 19. Sept. : „Die Eiberalen geben fib ale Mübe 
um Bmietracht zwifchen dem Frangofen und den fpaniicben 
Rovaliften zu jden ; zu dem Ende freuten fie aus, Daß 
1. bis zur Befreiung bes Königs Spanien militärifch rer 
giert werden fode, ohne Dazmwifchenkunft der Regentfhaft 
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und der fpanifchen Behörden, und 2. daß man mit beu 
eevolutionairen, Cortes Frieden fließen und Alles gench» 
migen molle, was fie dis Julius 1822 getban; unter bie 
fen Bedingungen werde der König in Freiheit gefent mer 
den. Allein wie kann Ruhe wicderfebren, wenn nicht die 
revoint'enaire Partei ganz unterbrüdt wird? Es ift 
daber offenbar, daß dergleichen Gerüchte erfonnen werden, 
um die Ropalijten zu reizen 10.” 
taliem 
Rom, dem 24. Auguſt. Der Leichnam des. heil. Da: 
terd bleibt 9 Tage Dindurch in der Sittiniſchen Capelle 
audgejept. Er wird bierauf in einen Sarg von Cedern⸗ 
Holz, diefer in einen bleieenen und letzterer wieder in eis 
nen tanneuen gelegt. Die Cardinäle balten inzwifchen 
mebrere Eongregationen, um Befehle wegen bed Eonclave 
gu ertbeilen und die Perfonen auszumäblen, die dabei „Ju: 
tritt haben und den Dienft verfeben follen. Sind die 9 
Zage der Obfequien des Papfles voräber, fo verfanmeln 
ſch die Cardinale am 10, in der Bafllica von Gt. 
Peter und der ältefte Kardinal licht daſelbſt Die beil, Geil: 
Meile tür Me Ermäblung des neuen Papſtes. Ein Pralat 
ermahnt bierauf in einer latein, Rede die Earbinäle, bei eis 
ner do michtigen Wahl die Würdigfeit der-Perfon auf 
das Strengſte zu ermeien. Ale Unmefenden, unter 
Boraudtretäng des oberften Geremonienmeifterd mit 
dem vadſtlicen Keeuze und unter Unſtimmung bes 
Veni creator eic. begeben fib num in das Conclave, 
wozu gegenwärtig ber Qruirinalpallaft beſtiumt it. Jeder 
Gardinal erbält eine, ibm durch's Loos zugeſallene Belle. 
Diefe Zellen deſtehen aus bölgernen Derihlägen, worin 
böxftens ein Bett, ein Tifh und ſechs Stühle Raum ge: 
nug baben, Nachdem man vorher bie Bullen, melche die 
Papıtwahl enthalten, verleſen, (dmören bie Päpfte fi 
darnach zu verbalten. Diejenigen Earbinäle, welche zu 
Haufe fpeifen wollen, können nun bas Conclave verlajfen, 
doch mülfen fie verfprechen, Ubends wieder zu kommeun. 
Ir die Stunde für Schließgung des Conclave gefommen, 
fd gibt der Oderſtreremonienmeiſter mit der Glocke das 
Seiben, worauf ih die Geſandten, Fürften, Prälaten und 
andere ausgezeichnete Perfonen, melde noch anweſend fenn 
Pönnten, aucücdsieben müſſen. Nun werben Thüren und 
Senfter bis auf eine Pleine Dcffnung wermauert, woburd 
das Conclave nur ein geringes Tageslicht enthält. Ale 
Verbindung mit Uußen geſchieht dur eine einzige Walze, 
in ber Xet, mie dieſes in Nonnenklöftern Gebraud iſt. Nur 
Krankheit oder ſonſt höchſt wichtige Umstände geſtatten 
einen Austritt aus dem Conclave; ber austretende Cardi—⸗ 
nal wird des activen Stimmrechts verluſtig. — Jeder 
Cardinal hat gewöhnlich zwei Conclaoiften, einen geiſtli— 
en und einen weltlichen bei fich, meldhe große Vortbeile 
in Rom genießen. Sie find die Geheimfchreiber der Cat« 
bisäle; dom dürfen letztere nicht ibre Brürer und Neffen 
zu biefem Di.nite verwenden. — Die Zuſammenberufung 
der Deriammlung gefchieht anf folgende Weiſe: Einer der 
Eeremonienmeijter geht täglich dur das ganjpe Eonclave 
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Morgend um 6 Uber und Nachmittags um 2 Uhr; er Täus 
tet dabei mit einer Glocke und foriht die Worte: Ad 
Capellam, Domini! Alle Usende um GUpe läutet er 
wieder zum Heraustritte aud dem Conclave und fpricht 
dabei: Ad Celiam, Domini! Man zäble 4 übliche 
BWablformeu; nemlich die Wahl per Compromissum, 
die per Advocationem vel Inspiratiouem, die per 
Scrutinium und Die per Accessitum. Die dritte Wahlı 
Form iſt diejenige, deren man fich gegenwärtig bedienen 
wird. (Der Beihiuß folgt.) 

Nach Berihten aus Rom vom 27, Aug. batten Tags 
vorber die Kardinäle eine vierte Generalfongregation ger 
halten, worin unter anbern bie zwei Aerzte und ber Chi: 
surg, welche ſich beim Kouklave mit einſchliefen laſſen mer 
den, gewählt wurden. Yu ernannten die Kardinale Ca- 
pi d’ordine und der Kardinal Kaämmerling dew bisberi.en 
Drlegaten zu Ancona, Monfignoe Benvenuti, für die Zeit 
bee Gedispafang zum außeroredentligen Delegateu im ben 
Legatirnen Bologna, Ferara, Forli und Ravenna. Bon 
auswärtigen Rardinälen waren bereits die Eminenzen Te 
ftoierrata, Palote, Panbolfi und Aldant in Nom ange: 
kornmen. Dae Kardinalstollegium, welches vollitändig 
aus 70 Mitgliebern deſteht, zählt deren gegenwärtig nur 
422. Darunter find 34 Itallener, 3 Franzoſen, 2 Deut: 
fbe, 1 englifger Untertban (aus Malti), 1 Spanier und 
1 Portugiefe. — Der Geſandte der Madrides Rogentichaft, 
Ritter Vargas n Laguna, traf am 23. Aug. zu Nom ein. 

Sparien. 

Die Etolle hebt aus der Baceta von Madrid 
vom 25. Hug. Zolgendes aus: „Man bar nu Feine of 
fijielle Liſte von den Peuten, ans melden bie Fonititutionels 
len Korps Ehalecvs und Felley beitanden; allein bie Ufte 
ber lintremerjung, wie fie der Dberft der Kuiraffiege Ber 
cp, dv. Rode: Dragon, mit ihnen abſchloß, iſt der Regentr 
ſchaft zugekom men. — General Zanas batte ſich ſchon unterwors 
fen als ihm feine Genemaung zum Generalkapitän von Eſtra⸗ 
mabıra Durch Die Cortes zu Ohren Fam, Er fendete fie mıt ber 
Gemabnung zurück, die Eortes möchten burd Unterwerfung 
dem Blige zuvorfommen, der ſchon über ihren Hauptern zuckt! 
— Ule zu Sevilla für das Bombardement von Cadız 
ausgerüfteten Schiffe find am Dete ihrer Beſtimmung am 
gefommen; wenn jene unglüdlihe Stadt ihre Ihore nicht 
öffnet, fo wird fie von einer Suündfluth von Feuer verbeemt 
werden! -— Die Regentſchaft bat Puch ein Dekret vom 
19. den oberiten Finanztatb, fo wie er vor dem 7. März 
1820 beiland, wlederhergeſtelt. — Die Alealden verſchie⸗ 
dener Städte wurden von der Regentſchaft ermachtigt, die 
Urbeber der Unordnungen, melde bei Verbreitung der vors 
eiligen Nachricht von des Königs Befreiung vorfielen, vor 
Bericht zu ziehen. — Da ſehr viele Difiziere obne beſen⸗ 
dere Erlaufniß, die Einen, weil ibre Regimente aufgelöfl, 
die Anderen mit Urlaub fi zu Madrib befinden, fo bat bie 
NRegentichaft ibnen befoplen, entmeber gu ibren Babnem, 
oder nab Haufe zu geben und bort bie Befehle das Krieger 
Mintfterd zu erwarten." 
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Geohbeitanmien. 

London, vom 23. Uug. SKonfol. 3 Prog. 825; frank 
ide 5 P:o4. 377. 

— Der Eourler liefert aus einem Cadizet Blatte ein 
Drtret der Eortes, dad die Grandes von beiden Gr 
ſchlechtern, welche die Uddreſſe an den Herzog von Angon⸗ 
leme unterzeichneten, für Hochverraäther erklärt und bie 
Uchr über fie ausſpricht. Der Courier findet diefe Derfü- 
gung mehrt Iächerlih als grauſam und erblict darin ein 
fiheres Voririchen ber naben Auflöſung ber Gortesregierung. 


Bitertihe Gtaatdpapiere. Augeburg den 6. Septbr. 
Diligatioren a 46, Briefe 90%,, Geid 90, diito 2506 Br. 101 
3-10 190%,. Land Auleha. Be, 10114, Geld 101 Hppotbrtar An: 
mwerlung. Br. 100%, Geld, 100%. Lotterie : Looſe A—D a 40/0 
Br. 10415, @ 104. Ditte EM #496 Briefe 10014, G. 99% 
ditro unversindlihe Br. 86, G. ——. 

Bien, drn 2. Septbr. Staate⸗-Schuld- Berihreibungen je 
Schr in Gom,: MR. 82146; Rotbichin'iche Looſe von 1820, —— 
detto won 1821 Stadt Banco : Dbligationen zu 2%, pGt. 
in G. M.3774; Bantı Aktien g22°;; Aurs auf Augsdurg — —. 


Konigl, Theater am Iſarthote 
Montag: (Zum Erfkenmale): Die Stiftung der Eli 
fabetbinerinen. Hiſtoruches Shaufpiel In 3 Akten. 


405. {2b} Antündbigung 
tür die Herren Mitglieder dere Gefellihaft des Frohſinnd 
Dienflag den 9. September kleiner B:0. Anfang 7 ihr. 


67. In der Fleifhmannifhen Buchhandlung ift 
folgende, in gegenwärtigen Zeitpunkt höchſt intereſſante 
Sechreft erſchienen: 

Leben, Leiden und Tod des heiligen Vaters Papſt 
Pius des VII. Preis 9 fr. 


491. Bel Balter und Sonn (Refideng : Strafe Mo. 33) 
Miu haben: 
Moscheles, Ouverture du Ballet les Portraits pour le 
Piuno-Forte. Oeuvre 40. Prix 40 kr, 


497. Auf dem Ridwen von Heferiche — aufferhalb dem 
Ootz üter die Brad nach Haar — und von da auf der Land» 
Sireße bis Trudering, Ift eine goldene lhrkette mit einem im 
woldgefsgten Sröd won Garnlol, einer dergl, Walze von Gals 
erdon, und einem Schlüffeb, verloren geaangen. Der tedliche 
Binder wird erſucht, dab Ganze gegen 2 Hronthaler » Belohnung 
an den Eigenthaͤmer Haus Ro. 723 In der Gendlingergaffe zu 
abenes Erde, geſaͤlligſt zurüchjuftellen, 

Münden am 2. Erptember 1823. 


485. 3000 fi. werden als erfle Hopothek auf ein Haus in 
Bar Stadt, jedoch ohne Untrihändler, aufiunchmen geſucht. D. Ue. 


430. (35) So wird In dem Dberbonau:, Regen:, Rezatı 
der Harkreie ein Bieined O⸗konomiegut zu kaufen oter zu pach⸗ 
sen gefucht, wobei ſich ein hünfhes , angenehm geleaenes Hars 
sher Schloͤßchen befindet, nebſt aut angelentern, mit Obſthdu⸗ 
‘wen veriehenem Osrien Diefe ländliche Befipung mußh nahe om 
dwer Stadt, in older nähf einem Landgerichts » Staͤdichen gele 

fon 
a. eine folche Befitung zu überloffen hat, bellrde in por: 
eftien Briefen die Behhrebung deſſelden, mebft Kauf: oder 


er — 








Pactpreis unser der Adrefſe drö Herma Siiderarbellet Maier: 
hofer, wohnhaft auf dem Frauenklechhofe Neo. 1589 in Mün: 
chen zu überfenden. i 


501. (350) Der Haterseichnete gibt ih bie Ehre hiermit 
gar allgemeinen Renntniß zu bringen, daß er dem Baden in Der 
Magiftrarsratp Sigtſchen Behanfing Me. 1097 an der Karls; 
Straße, der St. Michaels: Kirche gegerüber, besogen hatı; 
empfieplt fi unter dem Verſprechen billiner und rreßer Bebie: 
nung zu genrigtem Zuſpruche und macht aleichzeitig bie Anzeige, 
daß er die Preife feiner Tapeten wiedergolt berabgeſetzt und fol: 
de nun gm 30, 36, 40, 48 und 54 Er., fl. 1, Lı 30. vw. 
1. w., In Der beten Qualität und den den gemäplteften Deffint 
verfaufe, 





9. Neubauer, 
Schreibmaterislienhändier und Topetenfabritant. 


498. Gin großer Flügel von einzig qutem Tone, 6 Dtsyen 
w. mit 4 Pedalen ſteht im Schremengäfchen Nro. 94 im 2. 
Stode um billigen Preis au verkaufen oder zu vercniethen amd 
Bahn tögki von Mergent 7 Uhr bis 12 Hype Mittags daſelbft 
geichen werden. 


493. Bel Untergeihnetem find von necpolitanifhen Salie 
ling von allen Gattungen friſch verfertigte Saiten, die in jedrm 
Betracht entſprechen, im Kleinen und Parthieenmeife, um bilis 
ge Preife zu haben. 





Jakob Dberthür, 
Mufit: umd Maihtinen » Saltenfabrifant in der 
Tpeatiner : Schwablager » Serahe Mo. 82. 


474. (9) Georg MWilbelm Deunler, Tudhändier dabier, 
macht biemit Die ergebeuſte Auzeige, doß er das bisher inneae: 
habte Derkaufs : Bemblde -in-der Kanfingerfireße bei Deren Go 
bann Reip, Gaflgeber zum goldenen Kreug vweelaffen, und das 
gegen vis a vis Den ehemaligen M. J. Stoöͤber ſchen Boten im Haufe 
bee von Barbier’ichen Geſchwiſter SYD Meo. 16:6 besogen 
hat, und verbindet datt zugleich des Höfiche Erfuchen an feis 
ne hochgeehtten Freunde, fo wie an ein verchrungsmürdiges 
Pushtum um gefalligſt gereigten Zuſpruch mit der Verficherung, 
daß er feine omcrlegenfte Sorgfalt dahin richten wird, Das ihm 
gütiaft zu ſchenkerde Zutreuen fowst! durch aufrichtig gue Bus 
dienung als durch die möglich bißigften Preife jeder Zeit zw 
zechtfertigen. 





Berihtigunmg. 
In Rro, 211 dieſer Zeitung iſt bei Dem mferate Ren, 121 
Der Preis 54 Pr., nidt 45 fe. 


—— — — —— nn — —— — — — 
Sqchrannen-Anzelge vom 6. Sept. 1623. 


Mittie: —* di wg 
gen Die letzte 
Betreiber | Sanger | Wurde Bleibt Schrannı find die 
Sattung. Stand. 9 | Im | rer I Durbfgnitit 


Preife 

minder] mehr 
— — — — — — — — — 
— IR. IM 

Weitzen. 1503 ı 1074 432 je} 33 —] — 
Korn. 1014 200 | 224 ı 7,35— Ye — 
Bere | a00 | 301 72 | al<) 26 =] * 
Daber. 600 | sul fan +1] — 


kauft. | Rep. Say, 


— — — — — 





Rebattear 3. 3 Staderer. Verlegt vom Prier Obilipp Wolſe Wirtwe 


Münchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königliben Majeftät allergnädigitem Privilegium. 




















Dienſtag Nro 213 9. September 1823. 
Deutſchland. werden, un dieſe gränzenlos unzlücklichen Meanſchen im #- 
Balerm Münden, den 8 September. zer jämmerkchen Lage zu matesjkipen. Ci rubemibee 


Es gebt fo eben die traurige Nachticht von dem 
ſchrecklichen Brand Unglüde ein, welches am 4. I, M. 
den größten Theil ber fonit fo blübenden Stadt Hof vers 
mürlete. Ihn 9 Ubr Morgens dieſes Tages brad bie Flam⸗ 
nie in einem Zinngiefer : Haufe unweit dem Rathhauſe aus 
und ergriff bald dieſes anfehnliche Gebäude mit bem baranı 
floffenden Stadt: Thurme, woſelbſt fih der darauf befind: 
liche Thürmer mit feiner Frau zu retten nicht mehr im 
Stande war und ein Dpier der Flamme wurde. Das 
Feuer verbreitete fich durch dem dabei ſtatt hadenden Wind 
fo ſchnell, duß die micht ferne große Stadtkirche, bee 
größte Ibeil-der fogenannten Neuſtadt mit ben anſehnlich— 
fen Gebäuden der großen Hauptfiraße bis auf zwei Häu— 
fer am Thore nieberdrannten. Die neueſten Nachride 
ten find vom #4. Nachts 9 libr, mo die Flamme noch 
mütbete und auch jenfeits des Sualfluffes die großes 
Fabrik Gebäude anzeſteckt wurden und man den Dee: 
lat der ganzen Btadr-befärdtete, weil Die Unſtrongun 
gen ber rettenden Menſchenmeſſe, ungeachtet ber größten 
Thättgkeit-der Hilfe leitenden Polizei, wicht zureichen moüte , 
Der Wuth des Feuers Cinbalg an thun. Der Schaden iſt 
ungeheuer groß; denn Die Stadt Hof, mit ciner Popu⸗ 
lation von mehr ald 6060 Menfchen iſt, eine der beden⸗ 
tenditen Handeleplähe des Königreiched, und große Waa— 
ren Bager gingen da zu Grunde, während durch Pie ders 
Hörung det anfıhnlichen Fabriken viele Tauſende in ber 
ganzen Umgegend ihre Nahrung und Unterdalt verloren. 
Millionen märden nicht zureichen, einen Eerſatz für ben 
Berluft zu gewähren, den biefer Brand verurfachte, 
weidyer in einer langen Reihe von ohren dem gan 
sen Baireuther Oberlande fchmerzlich bleiben wird. Die 
Bewrbner der Stadt Hof hatten bei ähnlichen Unglücd: 
Faͤllen, denen In neuerer Zeit das Baireutber Ddertand, 
leider! fo häufig ausgeſetzt wor, fo viele Woblthätig« 
keit ſtets bewiefen, Daß zu erwarten it, es werde den 
num -felbjt Verungläckten gleiche menſchenfreundliche Cr: 
wieberung au Theil werden, und gewiß wird ſich alles 
verrittigen, um diefen beinahe zur Verameiflung gebrachten 
Menſchen auf alle Weife bifreich unter die Uruie zu grelien, 

Das Send diefer font fo wohlhabenden Handelzftadt 
fodert blezu um fo mächtiger auf, als bei Der vorgerüds 
ten Jahreszeit an feinen Neubau In diefem Jabre mehr 
zu’ denken, und fom't eme fo große Volksmaſſe nicht Bein 
uhne Nahrung, ſondern anch ohne Otdoch if. Gewiß 
wird djeſer ſchreckliche Zaſtand Mitleid errregen, und ed 


o 


iſt zu ofen, daß ſich Wopltpätigkeits - Dereine bilden . 


Beiſpiel hat bereits Der Finanzrath Freibere von SGchäßs 
ker von Ungsburg gegiben, welcher gleich auf bie erſte 
Nachricht von dem großen linglädeialle tem bier anmwe: 
fenden ®eneral - Kommiſſäte Freiberr von Welden tine 
milde Gabe von fünfbundert &ulden zu dieſem Zwecke 
zuſtellte. — Möchte diefer Wohlthaäter recht viele Nad- 
abmer finden! 

”" Bon der Yfar, den 6. Septbr. Unſere Revolutio: 
näre finb Beute von einer bewunderuswerthen Juduſtele 
und von einer unbesähmbaren, durch nichts zu erfctttern: 


den Kühnheit, wenn auch nicht eben mir denn Schwerdte, 


doch gewiß mis ber Zunge. Bon oflin Seiten ber noch 
fo ſehr in Die Enge gettiaben, finden fie immer wiedet 
einen Weg, diefe ihre gefäbrlihe Waffe zur gebrauchen, und 
ihr unerfhöpflides Gift damit anszuflreuen, in der Hof: 
mung, daß es doch wieder irgendwo eine wunde Etelie 
treffe, im der es eine neue Entzündung bewirke, bie ent 

—Aich ber erfehnte allgemeine Brand ie allen Gliederu bes 
europäischen Staatinkorpers rertungslos ausbrechen, und 
das große, nie aufgegebere Ziel der Haktion erreicht ſeyn 
werde. 

Immer mit großmürbiger Milde und umermüdiicher, 
fletö wieder verzeibender Mäbigung bebanbelt, baben bie 
durch Feine Großnruth zu beſſernden Mepohrtlonsmänner, 
jene Milde böhnend, nach jedem Schlage bald mieder neu 
the Haupt erhoben, und in Frankteich, Stalien, Spanien 
und Portugal, immer fhmäblich Befiegt, eine Revolution 
‘der andern folgen laſſen. Die Greigriffe dee leptern Zeit, 
die ſchimpfliche Piederlage und offendare Feigheit und 
Dhnmacht der Raction, mie fie in Italien, Spanien und 
Portugal ſich Fund gegeben, bie Erbebuug und Befeſtiguug 
des Königebumd und der Ronaliämus im Ärantreich haben 
allerdings die revolutionaren Facionsmanner empfindhch 
getroffen; aber fie haden darum die Hoffnung nicht fab 
ver laſſer. Sie fühlen ſich ricdergemorfen, aber nidr 
vernichtet; fle ſehen ſich im ihrer Wirkſambeit befchränft, 
und vom der Herrichaft und dem Schauplape der That, 
merauf fie ohnehin eine frblechte und feige Rofe geſpielt, 
hinmweggedrängt ; aber das Feld der Intrigue, das Gebiet 
"der Meder, das ihnen aucı mehr zufagt, der mädßtige He— 
bei der reife und des Zeitungdr und Slugfibriiten Me 
fend blieb ihnen, um bie Welt von nenem zu vermir; 
ren wurd zu beurrubigen. Unch Hier mußten fie 
zwar durch die fhrenge Thätigkeit der ſratzeöſiſchen Be— 
börden und die erfsöpfte Langmath der deutſchen ie: 
Hierungen einige Beichränfungen erfahren. Allein, was 
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‚au geſchehen, es bleiben dieſen nlemals Verzweifeln⸗ 
wen immer noch Mittel zum Wirken übrig. Darf man 
auch gar nicht mehr [bmäden und gerade angreifen, fo 
kann man doc faliche Gerüchte ausſtreuen, dadurch Ber 
forgniffe und Mißtrauen erregen, und den Geiſt der Uns 
ruhe erhalten, indem man Das ganze Heer ber Neuigkeits⸗ 
fühtigen, Leihrgläubigen und Underſtäudigen zu feinen 
mächtigen Alliierten und Vorteuppen nacht, Auf hiefem] 
»on den Sprechern ber action vorgezeichneten, in bem 
Scheiſten eines Bignon und be Pradt, in bem berüchtigr 
ten Manuferipte aus Südbeutfchland und dem Kollman- 
merjchen Berichte des Freiheren von &. angegebenen unb 
von den fämmtlihen liberalen Zeitungsblättern wnabläffg 
verfolgten Berge hofft man Argwohn und Zwieteadt, fo» 
wohl unter den größeren Mächten ſelbſt, als zwiſchen bies 
ſen and ben minder mädtigen Scaaten zu füen und zu 
Ärnbten ; oder auindeſtens doch, wenn 26 bei den Regie: 
tungen nicht gelingt, auf bie Bemütbher des Volkes, ja 
ſelbſt Mancher, bie böber leben ſollten als die Menge, 
beuneubigend und aufregend za wirken. Wenn audb noch 
jo oft durd die Ereigniffe mehr noch als durch Werte 


miderlegt, and ber Lüge überführt, laäͤßt man fih Do _ 


nicht irre machen, iefelben Jügenbaften Infinuationen unb 
Erzäblungen immer neu gu mieberbofen, imden man fi 
auf die erprobte alberne Menigfeitögier nnd Leichtgläubig« 
Belt der Zeitgenoffen verläßt. 

Kıne der Hauptbeflredungen babei iſt, ben ber Bar 
meinbeit obnehin nafürlichen Unglauben an bie, ber Faction 
freilich febe unbequeme, ediere Richtung und die von je 
“der Mbficht auf Teerltorial »Vergrößerung entfernte Hnei: 
genmügigkeit der gegenmärtigen Politik der großen Mächte 
su näbren, ibre nur auf Erhaltung Des Beilebenden und 
die Ruhe und Befriedung der Melt gerichteten, großmüs 
tbigen Gefinnungen vperbädtig zu anacen, unb als ben 
wahren Sinn und Zweck »erfelben ebrgeigige Dergröße: 
rungsplane fürdten zu lailen. 

‚ Uns Ddiefer trüben, gebäfigen Quelle finb erfi neuer: 
Dings wieder verſchiedene, wenn auch mod jo abfurde, 
doch immer wieder aufgewärmte und mit gefdäftiger Sorge 
fale im südlichen Deutſchland verbreitete Gerüdte über bes 
vorftebende Zerritorial» Deränterungen in demſelben ent 


AÄprungen, berem völlige Fügenbaftizfeit bei den ollbefanm 


ten innigen, politifben und freundfhaftl'hen Verbindun« 
gen der Souveraͤne, auf deren Staaten jene Gerichte ſich 
beziehen, faunı elder Rüge werth ſeyn dürite, gäbe 28 
nicht leider! immer Leute, de an das Unfinnigite zu 
glauben oder Doch Undern glauben zu machen bereit find, 
wenn es nur ibren Partbei Anfichten und ihren eben jo 
bösartigen als Furzfichtigen Borausfagungen entſpricht, des 
zen Erfüllung ibr vatriotiiher Sinn gerne ſelbſt zum Scha— 
den ihres Daterlandes herbeigeführt fäbe, 

Zum Glüde bat fih bie reine und großartige Politif 
ber ersten eucopäifhen Mächte bei allen Verbandlungen 
und Greignifen bee neuejten Zeit, bei den Angelegenbeiten 
Italiena, Spaniens und der Türkei in zw bellem und 
glänzendem Lichte gezeigt, ale dag irgend ein von revolur 
tionärer Intrigue und VBerläumdbung audgejirenter Urgwohn 


Dagegen Wurzel faffen, und jeber Deutſche nicht ber be; 
zubigenden Ueberzeugung leben bürfte, daß fein, allen eu⸗ 
ropaiſchen Mächten wichtiges Vaterland por alen andern län, 
been in ungeflörter Erhaltung alles rechtlich und verfaffungs: 
mäßig Bejtchenden fih des gefiderten Glückes der Dauer, 
der Rube und des Friedens zu erfreuen haben werde. 

Niederiande Drüffel, vom 1. Septhr. 
Das Journal du Commerce von Antwerpen bat 
Briefe aus Mio Janeiro vom 2. Juli erhalten, worin 
dh mitgetheilt wird, daf der Kaifer fo eben vom Pferde 
geftürzt fen, Daß er ip beim Falle zwei Rippen jerbro⸗ 
hen und eine Schulter werrengt babe; man fügt hinzu 
daß das Leben Sr. Maj. nit in Gefaht wäre. 

Franfkrelch. 

Paris, vom 1. September. Konſol. 5 Proj. Mad 
mittags um 3 Ubr gu Fe. 200. Neue Auleihe 25. 

— Um 31 Aug. wurde die Herzogin ven Sau Carlos, 
Gattin des ſpaniſchen Botſchafters, dem Könige und be 
Herzogin won Berry vorgeitelt. 

— Der Moniteur berichtet aus Purrto ©. Mu 
zia vom 22. Uug.: „Wir fieben endlih auf dem Punkte 
Den Zrocabero anzugreifen; die Werke find vollendet, man 
braucht blos noch bie Batterien aufzuführen. Dem ten 
Barberegiment fcheint Die Ehre vorbehalten, an deri@pige 
ber Truppen zu zieben, und anan verfichert, daß die Nadt 
von morgen oder übermorgen zum Angriffe beſſfimmt if. 
Das Feuer und die Ungeduld dee Teuppen find bewunde⸗ 
rungswertb; fie brennen von Begierde, die Sache ber der 
gitimität auf dem Octe ſelbſt firgen zu machen, we bie 
Unfirengungen umd bie gange Macht ber Uſurpauidn gis 
ſcheitert it. — Es find heute 7 bis 8 Schiffe zur Der 
flärfung unſers Geſchwaders angekommen; fie bracten 
Kriegs: und Mundverrätbe aller Urt. Unter ipnen befin« 
der fi die Fregatte Epbele, welche Dra. Hyde be Neu⸗ 
vile nach Liſſabon geführt botte; fie war von 2 KRorvet 
ten begleitet, welche Se. Alergetreuejte Majeſtät ſendete.“ 

Die Etolle fchreikt aus Pucrrto ©. Maria vom 

235. Auguſt: „Im der ganzen Yeinee wird vom nichts als 

von ber bevoritebenden Erpedition gegen Die Inſel Leon 
gefproden. Zwölf Bataillone und barunter fünf won ber 
Garde, find in diefem Augenblide bei Rota verſammelt. 
Diefen Mbend werden unter dem feindlichen Feuer unfcre 
Kanpnierfhaluppen auslaufen, um die bei Rota verfams 
melten Truppen an Bord zu nehmen. Zwei Linienjd iffe 
von unferm Geſchwader anüßen fie bid an die Düpdip:se 
Der Isla geleiten, da anlegen, bie feindlichen Barterien 

sum Orchweigen bringen und die Auefihifiung unferer 

Truppen fihern. Wenn Gott diefe Unternehmung bes 

fügt und die beiden eriten Bataidone ſich auf bem Ufer 
anf ftellenfünuen, fo wird bie Erpebitiouw geſichert ſeyn, und 
find einmal die Stellungen auf der Jola gensumen, jo 
kann Cadiz nicht 24 Stunden mebr fib halten, Mau 
verfibert, daß dieſe oder die nacdfle Nacht die Trupren 
fi einfchiffen werden, und baß der Namenstag dee foan:gs 
ber große Tag fein werde. Unſere Truppen find febr gut 
geftimmt. Das Meer it fbön, der Wind nicht zu fharf. 
Alles läßt Bader einen glädligen Erjolg boffen.“ — 
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Ferner aus Mataro vom 27. Aug.: „Nachdem das Ur: 
meekorps des Miland und Ploberas bie Hoffnung verlo: 
ren batte, fih auf Seu d'Urgel zurückzuziebea, fo machte 
ed eine Bewegung gegen Tarragona bin; ba aber unfre 
Teuppen demſelben auf dem Fuße folgten, fo Ponnte nur 
ein Theil der feindliden Truppen in den Platz kommen 
und Milans ward mit dem Reſte derfelben genötbigt, eine 
Stelung außerbaib der Stadt zu nehmen, deren Einſchlie⸗ 
Bung gegenwärtig vollendet ſeyn muß. Der Marſchall 
befindet fih mit feinem Hauptquartier in einem Dorfe, 
bas beinahe unter ben Mauern von Tarragona liegt, und 
ein Theil der Truppen, bie ee bei ſich bat, wird geitern 
manduvrirt haben, um Miland anzugreifen. Dina iſt im⸗ 
mer noch zu Barcelona und feine Geſundheit fol, mie es 
beißt, wenig Hoffnung auf Befferummg gewähren. Das Lud⸗ 
wigsſeſt wurde zu Mataro von den Sranzofen und Spar 
niern mit Entpufiadmus begangen ; beide Nationen fie 
nen nur Eine Samilie zu bilden, welche das Feſt des ges 
meinfchaftlichen Vaters feiert.” — Die Etoife zeigt md» 
Up an, dab Zadas die Regentfbaft von Mabeid nicht 
babe anerfennen fönnen, weil er von ihr für vogelfcei er» 
Blärt worden; feine Truppen aber wären gu ben Frauzo⸗ 
fen übergegangen. 

Die Etvile meldete auch Fürzlich, die Befagung won 
Santona babe nad Corunng ein Schiff um Munition und 
Eebensmittel gefendet, der Gouverneur lepterer Stabt aber 
geantwottet, er fönne ihm nicht beifen, indem er felbft 
an beiden Mangel leide. 

— Die Etoile vom 2. Bept. ſchreibt: Derberüdhtigte 
Riego bat ſich aus Eadiy gerettet, wie Dulrvga ans Eos 
runna. Er ließ fi in einem Schifferkahn überfahren und 
langte ben 17. zu Malaga an. Seine Flucht muß ſehr 
eilfertig gemwefen fepn, deun er führte weder Bagagen noch 
befondere Habfeligkeiten mit ib. Ge will, mie er ſagth 
über den 9. Militärbifteift commanbdiren, Die kinlentrup⸗ 
pen und ſelbſt die Miligen haben ihn ehe kalt aufgenoms 
men. Gelt er angefommien ift, beiertiren gaze Compag: 
nien von ber Befapung von Malaga. Die Difiziere und 
Soldaten weigern frib, unter einempfolchen Menſchenlzu dieuen. 
Barco del Valle bat fi uns zu Grenada am 20. dieſes 
Monats unterworfen. — Riego bat nur 2500 Mann im 
Malaga, die in 2 Faktionen getbeilt find, wovon bie eine 
Papituliren, die andere die Franzoſen erwarten will. 

gtrtaltenm. 

Das Diarıo di Roma enthält Folgendes ans 
Rom, vom 27. Aug. Am 23. dies früb werfammel: 
ten Ab 28 Cardimäle im vatikauiſchen Pallaſf und diel⸗ 
ten in ber fogenannten Paramenten: Kammer die erſte 
gewöhnliche General » Kongregation, In dieſer wurden 
die Ronititutionen mehrerer Pabjte binſichtlich des Cons 
clave abgelefen, uud jobann von jedem] ber Herren Car: 
binale einzeln feierlich beihmworen. Hierauf zerbrach ber 
Geremonien » Präieft in Gegenwart aller Herren Karbis 
näle deu ibm vom Cordinal Rimmerling übergebenen Bir 
fberring und vertilgte fodann das bielerne Siegel ber 
apoſtoliſchen Kanzlei, welges dem Earbinalı Dekan von 


dem Giegelamts Praͤſes Überreiht worden war. Mops 
fignor Unter. Datar übergab das verflegelte Kaſtchen mit 
Bittſchriften und ber Esrdinal Sefrerär das edenfalls wem 
flegelte Kaſtchen mit Breven. — Man fhritt zur Beitätk 
gung des Monfign. Bernetti, Guuperneurd von Rom, 
Sodann wäblte man Monfigm Daulo Foscolo, Erzbis 
ſchof von Corfa, um bie teigen:Rede für den verlor 
denen Pabſt zu halten, und ben Sekretär der Drecen 
on bie fürjtlihen Höfe, Monfgn. Teſta, zu Abbaltung 
der Rede wegen der Wahl eined neuen Pabſtes. Gr 
»ieier Kongregation hätten auch einige Deputicte wegen 
des Wonclavebaues erwählt werben follen, allein bie 
Wahl hatte nicht flatt, indem ſchon felt der erwähnten 
außerorbenthhen General » Kongregation vom 21. bes 
veitd die Eardinäle della Somaglia und Ruffo dajza 
beftelt worden waren, ſwelch Letztern Stelle bie 
3u feiner Ankunft aus Neapel der Cardinal Conſalvi zn 
werfehen ermächtigt wurde. Diefer Kongregation wohnte 
Monfign. Mazio, Sekretär des heil, Kolegiums, bei, 
welcher, wie gebräuchlich, allen Verfammlungen wäh— 
rend dee Erledigung des h. Stuhls beiwohnt. Ihre Zur 
venzen verfügten fi Hierauf ia die Sirtiniſche Kapelle, 
wo, wie gejagt, feit geftern Abende dee Teihnam dee 9 
Waters ausgeicht wart. Dahin Hatte fih inzwiſchen bee 
Klerus der Vatitanfirde begeben und der Dekan dieſer 
Kauoniker gab, mit einem Pluvial angethan, die Abfolm 
tion über den feihnam, welcher fodanı aufgebohen wurde, 
um nad ber &t. Peterötieche übertragen zu werden. 
Doraus gingen die Geiſtllchen der Vatifanfirdhe mit dem 
Renz und brennenden Kerzen ; 8 Kopläne in Eborbemt: 
den trugen die Babre und eben fo Yiele Kanpnifer hielten 
ven Daum des Bahrtuches. Die Bahre unmingten die 
Mobel» und Schmeizer: Barden, auf welde fännntlide 
HH Rarbinäle folgten. Der Leibnam murbe durch bie 
Löniglihe Stiege und die anſtoßende DVorhalle in bie 
Hauptliche getragen und auf einem hoben Paradebette 
anitten dm Schiffe der Kirche nicbergefrgt. Nachdem Monfign. 
Silonardi, Erzbiihof von Uthen und Kanonifer diefer nämr 
lichen Hauptkirche, Die Öterbabfelution miederbolt hatte, 
gingen die HH. Eardinäle fort und ber Leichaam wurde 
fodbann in die Kapele bes allerheiligften Sakraments über« 
tragen, Dort wurde ee vor dem ©ıtter niebergefept, fo, 
daß das Volk hinzugeben ımb ihm die Füße küſſen konnte. 
Wirklich unermeflih mar die Zahl der Gläubigen, welcht 
dem werewigten Dberhaupte ber allgemeinen Kirche dies 
fen frommen Tribut zollten. Um nämliden Tage 
Abends war Kongregation ber Drdenshäupter Bei dena 
Cardinal: Defan. — Die neuntägigen Erequien beganı 
nen am 24. Morgens, In ber ChHorkapele war ein 
Teauergerüft errichtet, von Warhsferzen umgeben und von 
Nobelgarden umringt. Das Umt dielt der Cardinal Par 
ca, Biſchof von Porto und St. Rufiua, Kämmerling ber 
heil, söınifhen Kirche, nach welchem derſelbe vom Altare 
die Adfolution über das Gerüſte gab, 10:8 bitmen bee 
Noven täglich gefchiebt; 30 _Eardinäle, die Prälatur und 
ale, weige Zutritt in bie Kapelle Haben, wohnten dem 
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Sraueramte bei, Nach geendeter Meffe begaben ſich die 
HH. Cardinäle im die Kapitel: Kammer und bieiten bort 
die zweite allgemeine Kongregstion. Sie teilärgtın in 
derjeiben die Behörden von Rom und drin Kachenſtaate 
und ewrfingen die Deileidebezeugungen ber Herren Kon: 
fervatoren von Rom. Die zur Eonelave: Einrihtung de 
putirten HH Cardinäle ſtatteten über ben Zortgan; ibrer 
Arbeiten Bericht ab. Am Abende wurden die Bebeine 
Pius VL ieligen Ungedenkens von der Nifche, In meiher 
fie bei der Thüre, mo die Sleiderfammer dee Sänger iſt, 
aufeewahtt waren, in der Stile in das vor ſtarzem im 
dieſer Haurtkirche errictete Orabmal (Caneva's Wurf) 
übertragen. Die ziweite Meſſe wurde (ſtets in ber nam— 
lien Kapelle) vom Cardinal Galeſſt, Biſchef von Ulbano, 
am 25. Früb gehalten. Dieſer Trauer. Ceremonie wohn⸗ 
ten die HH. Catdinäle, die Praisten und ale in der Kar 
pelle gemepnlich Zutritt habenden Perjonen bei. Nah 
der Meffe wurde Die deitte General Kongregation aebalı 
ten, in welcher zum Beichtvater des Conchave P. Lud⸗ 
wig Togni, Examinatort des romijten Klerus, armwablt 
wurte Am nämlichen Tage nad dem engliſchen Geuße, 
eis num der Leichnam des Pabdikes beerdigt werden ſoll— 
ie, verJammelten ſich Die von ben Veritorbenen erwabl: 
sen Rardınäte in der Satriſtet des Vatifan!, Das Sa: 
pitel und die Beijikichkeit der Haupt: Kirche gingen jezt, 
enter Dortragung dis Kreuzes und während bie Mu: 
filter im leifen Klage: Tone das Mierere anſtimmten, 
in bie Kapelle, wo ber Leichnam audgejegt war, mil 
ber unter ihrer Degleitung von den Saplaınen ber 
Haupttkitche, mit Chorhemden angerhban, in dre Ebor- 
Kapelle geteasen wurde, deren ®itter geichlefien and 
iuwendig ein Vorhang herabgelaſſen wurde. Die davon 
‚benahridtigten HH. Karbimile begaben fib mit Monfign. 
Marazzani, Maggiorbomo der 8. Upojtel Peter und Paul, 
‚und Barberini, Marjleo di Camera und andern Frolaten 
ia Die näuliche Kapelle, wo nach angentmniten „In Pa- 
radisum elc." Monſign. Filonarbi, Frzbiftof von Atten 
und Kanonikus der Haup’ficche, in Pontificalibus, mit 
Plupial und Infel, den Sarg von Cypreſſenbolz mit einem 
deſendetrn Gebete einmeibee und ibn, nachdem er ıbm mit 
Weibwaſſer beiprenge bötte, beräucherte. Die Mufiter 
fangen Sieraut die Untiphon „„Ingrediar ete,’ und den 
Pfalım Quemadınodum desiderat”, nad deſſen Ende 
die Antiovon wiederholt marde. Inzwiſchen hatten einige 
Priefter den Keichnam auf ein großes, rothes, mit Kar: 
moifin: und Goldtreffen ausgeſchlagenes Bahrtuch gelegt; 
Die keiche mar mit emem weißen Unterkleide, Shorbemde, 
rother Dalmatca und Meßkleide, Podium und Fatrone 
felnem ebenfells den Päbſten eigentdümlichen Kichtungs 
&tüde), tothen Handfausen und Sondalen und einer 
Safe von Salbeeſtoff &iieiden, Der Cardinal - Küinmmer 
Kuz Patea bebrdte des Angeſicht des veriiurbemn Pabs 
ſtes mir cine wrifen Sibleier, and ein anderer ebeufalls 
miher Flor wurde von Donfign. Marazzani, Maggior⸗ 
Doms Der bl. Upeſtel Peter und Paul, überden ganzen Deich» 
nam aufgebreitetz hieranf beste gedachter Hr. Maggiorbo⸗ 
— — — — une — 





Nacfoigers ruhen mird. 
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mo nrit Beihülfe eines Erremontenmeifters der päbſtl. Ka- 
pie zu den Süßen einen Beutel von karmtiſinrothem 
Sammet, entbaltend drei andere Beutel, im deren einem 
fid die goldenen, in bem ondern die fllbernen, und im 
dritten Die metnlenen Medaillen beianden, bie auf einer 
Geite das Bildniß des Pabſtes, auf der Kehrfeite ober 
bie ausgezeichnetiten Thaten während feines langen Pon- 
tififares und Regierung führten. Alles dieß murde nım 
von zwei pärſtlihen Errefnomienmeiltern mit einem gr 
Ben rothen feidenen Tuche bedeckt, und der bie und ba 
vom Darge binabbängende Saum barüter zufamınenge: 
fehlagen. Diefer Sarg wurde, nadden man zuvor eine 
Bichfe mit den Denkzrichen des Verftorbenen hinein gelegt 
batte, zugenagelt, und bierüber cin von einem Rammerjikrerir 
in soltdum, von dem Notar des Mugsiordomars ud 


vom Kapitei»Kanzter, der es ablas, unterzeichnetes Bro: 


tofoü verfaßt. Hierauf wurde diefer Sarg von den HA, 
Kardinälen den Kononikern übergeben ; er wurde in einen 
größern Sarg won Blei eingeſchloſſen, anf welchem das 
Wappen des verewigten Padſtes und eine feinen Nomen 
und bie Zeit feines Letcus, feiner Negiereng und feine 
Todes andeutende Jujdriit geitocen mar, und welcher mit 
den Wappen des Gardınal: Kümmerlinge, des Erspriejters 
der vatitanifchen Hauptlirche, des Maggiordomo und des 
Kapitels verfiegelt murde; Diejer zweite Sarg Wurde end 
dich in einen noch größern von Holy verſchloſſen und es 
erfolgte die Beifegumg in der Riſche ober der Tbüre ber 
Kleidet kammer der Zänger, mo er bie zur Ecrtichtung 
eincd chrenvolen Moufeläums oder big zum Tode dee 
— Am 26, bielt das britte Kımt 
in der Noven der Kardinal Caſtigliruk, Biſchof von Zus: 
cola, und demſelben wohnten mit ben HH. Cardinälen bie 
Prälarur und die übrigen Kapellehfähigen Inbivibuen bei. 
Rab dem Amte hielten Die HH. Kacdinäle die vierte Ober 
neral: Kongregatien, im melder fie die Doftoren Jebann 
Bart. Bomba und Micelangelo Poggioli zu Corclave: 
Uerzten und den Hrn Antonio Becelli zum Chirurgen 8: 
mäblten. — Nau dem Ableben des Patſtes begannen 
in allen Kirchen die Gebete für feine Setle. — Bon 
fremden Cardinälen find ſchon bier angefommen: Teſta— 
feresta, Pallotta, Pandolft und Albani. 


—_—_< — — — —— — 
Wien, ven 3. Scptbr. StaateSchulde Berihiribungen zu 
Sit. in Fonv. M. Bı'%ı,; Fotkihilb ine Boot son 1120, —— 
detto von 142: 102%; Stadt: Banco: Ddligetienen zu 21, rät. 
In&. M.37"% 6; Sant Aktlen 920749; Kurs auf Argsturc 98’. 
— — ç — — — EEE —— —— REDE —— — — — —— — 
510. Bei der heute erfolgten vietzen Serien : iebang für 
bad Johr 1825. wurden nahitchende Nummern geſegtn: 
Serie ıWro. 645 entjalterd Lod⸗Nio 64401 bik 64500 
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welches hiermit * bffentlichen Kenntnſt gebracht wird, 
Korkeruke Bm 1. Seprtinder 1825. 
Großherzoglih Badıfhe Ameortifotionstaffe. 
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Deutidland. 
Baterm Münden, den 9. September. 

Geſtern find Ihre Wajeſtät die Königin, unfere 
allergnädigite Frau, von Nymphenburg nad Bruch⸗ 
fal abgereiſet. 

Würzburg, vom sten September. Gefleen Nachts 
uach 11 Uhr murde "von der biefigen Feſtung mit 
zwei Kanonen » Schüſſen das Feuer : Zeichen gegeben, 
obaleich man fhon gegen 109 Uhr an den meillen 
Wisen der Stadt gegen Weiten genau eine Röthe be: 
merkte, melde eiten Brand anfündigt. Es war in bem 
febı volfreiten Dorfe Neubrunn, etwa 5 Stunden von 
b’er, in dem Haufe eis Daders Feuer entitanden und 
batte, aufgeregt durch einen beftigen Wind, fo ſchnell um 
fid gegriffen, doß in wenigen Stunden hundert und vier 
zig Wohngebäude und Scheunen niedergebrannt waren. 
Diefen Morgen um 8 Udr war die Famme neuerdings 
aus den Brandflellen emporgefchlagen; der anhaltende 
Sturu. hatte die thätige Hülfe der Nachbarn fehr erfhwert- 

Dom 5. Sept. Wir haben heute nähere Nachrich⸗ 
fen von dem Brande zu Neubrunn erhalten. Es brann: 
ten 120 Dıustaebäude und 123 Nebengebäude ab. Cine 
rau und vier Kinder verloren Ihe Beben, Diele wurden 
rhr befhäbigt und einige Perfonen feblen; wo fie find, 
weiß man bis feit noch nicht. Vieh jeder Gattung murbe 
ein Raub der Flammen. 

D e Hamburger Rorrefpondent enthält Folgendes vom 
Rbein, vom 25. Muauf. Die RabinetdsOrtre vom 28. 
Zalt, wodurd Se. Maj. der König den Kaufmann Font 
und deu Kitkermeiſtet Hamacher im Freiheit gefeht bat, 
fRebt jezt in unſern Zeitungen und erregt um fo größeres 
Uufieben, da mon diefen Musgamy nicht erwartet und fich 
die Meinung gegen Fonk am Rheine fo fehr erhipt hatte. 

Es id an ih Elac, daß eine Kabinets Orbre, melde 
Gründe angibt, einem Urteil der Gefhmornen die Baar 
hält, welches Feine Gründe angibt. Es würde aber eine 
bedeutende Dertefferung der Geſchwornen- Gerichte ſeyn, 
wenn fie angewiefen würden, Gründe onzugeben. Dan 
hübe dann, ob fir melche gehabt. Es würde auch zugleich 
unmöglid werden, die Lite aus den Ungebildeten zuſam⸗ 
weriufegen, Man müßte fie dann nothwendiger Weiſe 
aus dem gebildeten Ständen nehmen, weil nur dieſe im 
Stande ſind, ein gebörig motwwietes Uetheil abzugeben, 
wie man ſohhes bei den Handlungs: Gerichten febt, bei 
denen bYo5 Raufkute ſigen. Würde dieſe aus Keämern 
and Höcdern wmfanmenzefehet, jfo würden fie fich ebeniale 
mn alles Anſehen bringen. 
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10. September 1273, 

Die Oründe, welche die Kabinets ⸗Ordre anſührt, find 
ber Aktenlage angeıneifen und biefes geben auch Diejeni- 
gen au, weliche nicht gar zu ſehe Ultra find. 

Die Idee, daß alle Juſtiz vom Könige ausgebe, daß 
er fie aber an bie Gerichtsboſe delegire und er fie ſelber 
nicht ausüben könne, iſt feit der feanzdfifchen Revolution 
all zemein werbreite» und bilbet im Frankreich einen Artikel 
des Öffentlichen Rechte. 

In Deutidland If es anders, Nach der earolingt⸗ 
ſchen Eincichtung des Reihe, war das Reich in Graf 
ſchaften und Herzogtbümer getheilt, über melche der Kai⸗ 
fer den Grafen und den Herzog geitellt, webche Beamte 
bes Reis waren, und bie im ihren Bezirken die Rechte 
bes Raifers zu bewahren und die Mechtsbändel zu ſchlich⸗ 
ten hatten. Ram abtr ber Kalſer mit feinem Pfalzgrafen 
(magister palatit)} im die Grafihaft, fo rubten ale Ge⸗ 
richte. Ulsdann entichich der Raifer oder der Pfalzgraf, 
weicher der geborne Dberrichter das Reihe mar. 

Als fih aus der Reichsbogtei mad and mach bie Bam 
beöbrheit entwickelte, indem die Grafenſtellen erdlich 
wurden, jo entitanden jene Dpnaftensjamilien, welde vom 
Kaifer mit. dem Orafenbanne oder dem Freiberjegthum im 
den Bezirken beiebnt wurden, die fie bei ihrem Danfe- ver 
einigt batten, Indem fie nun in biefen bie Gerichtäbaes 
Reit ausübten,“ fo geſchah dieſes kraft der Befugnifſe des 
Reichs, und dasjenige Recht, was ſich früber in der Pers 
fon des Kaiſers concerfteirt hatte, das war nun in dee 
Perfon des Hauptes ber Kamille vereinigt, welche die Örafs 
[haft oder das Herzogtbum beberriäte. 

Dirfes it der biitorifde Grund der fänmtlichen Rechts: 
findung in Denticland, fo wie diefe won ben regierenden 
Bamilien ausgeübt wird, Man iſt baber in einem Irr⸗ 
shume, wenn mın glaubt, daß Die rickteelihe Gewalt et⸗ 
mas fen, welches der Fürſt möcht mehr audüben Pönne, 
da er ſolche am die Gerittshoie deiegirt habe. Wenn ben 
Fuͤrſt mit feinem Dberrichter in der Grafſchaft oder dem 
Herzogtbume erfceint, fo ruben eben fo ale Gerichte, al® 
wenn der Kalfer mit feinem Pfahgrafen erfchien, umgeben 
von der Herrlichfeit des Meiched. 

In Deutſchland bat alles feine biſtoriſche Bafls und 
bas Königtbum it Beine metapbrfifhe Abftraction, Die 
man erſt feir 10 oder 20 Japren mit Hilje angefirengten 
Nachdenkens entdeckt bat. 

In Preußen befipt das alte Grafengeſchlecht derer von 
Hobenzolern dieſe und ähnliche Rechte ald Neigpelebne 
und es läßt fib mod in jeder Graffebaft und im jedem 
Herzogthume das Jahr angeben, wann das regierente Haus 
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meit dem Grafenbanne oder dem Freiherzogthume ift bre 
lehnt morben. 
‚Gerichte. Die Sache ift alt un» bitorifh. Diefes ift 
Eabinets⸗-Juſtiz, — ein Wort, welches alle die fürchten, 
weiche es nicht Eennen, und das für die meiften eine Art 
von moralifhen Webrwolſe ift, von dem fie ſich die aben: 
thenerlipften Dinge erzählen. 

In allen Streitigkeiten, melde Privat:@igenthum be- 
treffen , enthält ſich der König aller Eatſcheidung. Diele 
finden ihre Erledigung wor den Gerihtöhöfen, weiche bie 
nicht verbetenen Genoßrichter der Streitenden find, bie 
fie aber auch nad Belieben umgeben Lönnen, wenn fie A 
andere Genoßrichter ſtelen, die ibnen das Recht weiſen. 
Eben fo Pann jeder Dürger mit feinen Unvermandten und 
Nachbaren das geſammte Privatrecht feines Landed and+ 
fohließen, wenn er mit biefen buch UOmträge feitiept, mad 
in jedem gegebenen Kal zwiſchen ihnen Recht ſeyn Toll. 

Unders aber ift es mit den Klagen , bie fib auf Derr 
geben umd Verbrechen besieben, Denn, feit Die Privat 
Sühne aufgehört und alle Verbreben fo angeieheu wer: 
den, ald wenn fie gegen die Sicherheit bes Gemeinweſens 
begangen würden, fo geſchleht jede Derfolgung des Ders 
brechers nicht von Seiten des beleidigten Tbeils, fondern 
von Seiten des Staates buch den Anwald ber Krone. 
Nachdem die Gerichtöböie die Sache unterſucht und ein 
Urtheil in ihe gefunden, fen es durch Beamte, fen es durch 
GBeſchworne, fo gebt das Urtbeil zum Aönige, fobald das 
Verbrechen ber Urt ift, baß es eine Strafe von 10 Jap 
ren Geſangniß nad fh giebt, oder eine höhere. 

Die nähere Beſtimmung, melde Hülle zur eigenen Er: 
Penntnif des Königs gehören, rührt aus dem Zeiten Fries 
beihs des Großen ber. Der Großkanzler von Carmer 
tetleidvete damals die Stelle eined Dbereichters In ben 
@taaten des Könige. Diefer bemerkte feinem Heren: daß 
bie Geſetze vielfach zu ſtrenge waren; fie zu ändern, konne 
indeh gefährlich fenn, indem Dadurch die Zabl der Derbrer 
cher fih unter ben oberen Volksclaſſen vermehren konnte, 
Den Rigptern aber einen gewifen Spielraum bei ber Ans 
mendung zu gönnen, fen noch gefaͤbrlicher. Um gmedmä, 
flaften würde fenn, wenn bie Berichtshöfe angemiefen wär⸗ 
den, die Akten nebjt den Uetbeilen an ben Zuftigminifler 
einzufenden, ber dann dem Raige hierüber Vortrag balte 
und die Entfcheibung des Könige entgegennebine. Hiedurch 
entitebe zugleih ber Vortbeil einer gleichformigen Rechter 
Pflege durch alle Provinzen. 

Diefer Vorſchlag des Groſkanzleres wurde vom Könige 
angensınmen. Da ber Perfon des Rönigs dinmer gedacht 
wird als ber Träger ber Idee des Staats, fo folgt hier 
aus, daß, ba er gleichfam der buch das Verbreden bes 
leidigte Theil iſt, er bie Strafen, bie Die Gerichte erkannt, 
wie vermehren, fondern nur vermindern Eönne, 9m Kör 
nige wohnt die Gnade, Er keunt den Neid nicht, denn er 
iſt der größte, no ben Haß, denn er fürdter Niemand. 
— nd mie es in alter Zeit berubigend file den Unger 
klagten war, wenn ber Kalſer felber fenes Amtes martete, 
fo iſt diefes jest, wenn ber König und ber Öberrichter des 


Wenn ber König erjcheint, fo euben bie - 


Reihe das Recht pflegen. — Der König It eine Inſtanz, 
bie die Strafe wohl vermindern, aber nit vermebren 
kann, und Diefes it — Cabinets-Juſtiz. Ob aber durch 
das Dermindern der Strafe die Sicherheit bes Reiche 
leide, bierüber wird fib, menn ber Koenig geredet, - wohl 
fein Juſtizbeamter ınebe eine Meinung erlauben. 

In dem vorliegenden ale iii die Cabinets Ordre bes 
Königs ein Urtheilofpruch, in welchem bie Gründe, auf be 
nen er berubt, nach dem Vorttage des JZuſtizminiſters an: 
gegeben worden. Auch pflrgten bie Kaiſer bei ibren Lie 
tbeilen die Grüube anzugeben, auf denen jebes berubte, 
weil man fonft niche hätte wiffen können, von welter 
Urt das Urrheil geweſen. Deun ba6 Recht ter Gnade, 
ift Pein Recht dee Wilführ, mie einige glauben. Begn⸗ 
digen kann dee König, weil die Geſeße im Ulgemeinen ya 
ſtrenge find, fo wie diefes in England der Fol it, we 
der König jedes Jahr von ben eriaffenen Todes: Lrtheilen 
Deeivlertel wieder aufbebt. Begnadigen kann der König 
zweltens, meil in einem gegebenen Falle mildernde lim 
ffande eintreten, Die das Gefeg nicht vorgeſehen wub bie 
der gemeine Richter nice berücdfichtigen barf. Begnabir 
gung fann endlich drittens eintreten, weil die iimtergerichte 
fh geiert haben und in diefrm Falle iſt der motipirte 
Ausſpruch des Königs, dee Musipruch einer Urpel Inſtanz. 

Wenn man nun fagt: Man bebärfe nun überall de# 
Uusfprucs der Geſdwoenen nit miebe, fo bemeifet die⸗ 
fes dloß, daß man werdriehlichen Humors gemorden. Denn, 
wenn der Uppellbof das Urtheil eined Landgerichts aufbebt, 
fo folgt daraus noch nicht, daß Die Landgerichte aul Bir: 
druß bierüber fih nun in Zukunft alles Urtheils entpal: 
ten müſſen. " 

Aranfreid. 

Paris, vom 2. Sept. Nachwittags um 3 Uhr Kon 

fol. 5 Proz. 92 Fe. 65 C. Meue Unleibe 23. . 

— Die Etoile meldet aus Purrio®. Maria vom 
24. Yug,.: „Es gibt heute nichts Neues. Dee Trocadero 
bat die ganze Macht und dem ganzen Tag gefeuert, um 
unfere Urbeitee zu vertreiben; wir haben einige Derivun: 
dete, allein bie Urbeiten wurden nit unterbroden. Die 
Batterien Ungouleme und Carignan find vollendet. Der 
allgemeine Angriff fdyeint bis zum 28. verfihoben. Das 
Regiment ber Königin verurfachte dem Führern in Cobiz 
piele Belorgnifle; fie batten es Unfangs nad dem Trocas 
dero, banın nah ber Jsla geſendet und baben es num 
nah Gabi; zurücberufen, Aus Gabdiz ift eine Barke ger 
fommen, um Früchte für ben König zu holen; odein ba 
man fdon webrere mit Früchten beladene Barken, die 
nach Cadiz zu kommen verſuchten, weggenpinmen bat, io 
fab man, daß dieß bloß ein Mittel gu fpioniren fen und 
mon bat alle Berbindunngen diefe: Urt abgedrochen.“ — 
Ferner aus Madrid vem 28. Aug: „Nucridten aus 
Cadiz vom 722, zufolge befand fib berfönig wohl. Mun 
bat einige Oefangene nad Puerto ©. Moria grbrast, 
welche ducch Die an ben Laufgräben vor dem Trecstero 
arbeitenden Truppen gemacht wurden. Es befinden fich 
zwei Miligen von Madrid darunter Die Seemacht, Die 
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gegen Eadiz zu bandeln beikinmme ift, wächſt mit jedem 
Tage, Zu Rota find 52 bewaffnete Fahrzeuge von San 
Lucar und Sevilla angefommen. Diefe Heiten Schiffe 
werden gute Diealte leiten, um Cadiz fo nahe ala mö4ys 
lich zu befbiesen. Es Fann auch nicht das Meinfte Schiff 
mehr ın den Hafen vom Cadiz, obne in ben Grund gebob:t 
zu werden. — linter den am 25. zu Puerto ©. Maria 
angefommenen 3000 Mann Teuppen befindet Ad auch das 
prächtige Schiveijerforps, das zu Andujar fand. Beine 
bewunderndwerthe Kriegs zucht macht ed würdig, mit den 
Frauzoſen zu dienen, Die unvergleihliche Thätigkeit, Die 
bei ven Sees und Landtruppen bereit, deatet auf große 
Greiguiffe bin. Man rechnet, daß tanfend Feuerichlünde, 
tbeild dee. Flotte, theils der Ucmee Frankreichs gehörig, 
zu gleidger Zeit gegen Eabdiz fpielen werden. — Ein Be: 
richt bes Generals Toertios an bie Eortes, aus Carthas 
gena vom 10. Uugujt botirt, murbe aufgefangen. Gr 
meldet darin den Ueberfall der Vorſtadt St. Unton durch 
eine feanzöflfhe Truppe am 7. Mugujl, mobel ein fpani« 
ſcher Artifferiegeneral, Don Pablo Miranda, zwei Dffi 
siere und ein Piquet vom Regiment Union in die Hände 
der Franzoſen fielen, 

— Die Etoile zeigt auch an, daß Generolieutenant 
Eondp, Kommandant des Ginjchliefungs : Korps von 
Pampeluns, an den Folgen einer Bruft:Krankpeit geſtor⸗ 
ben jey. 

— Die außerordentlihe Mabrider Zeitung 
vom 25. Uugujt enthält folgende zwei Uetenſtüͤcke Pins 
ſichtlich der Uebergabe von Eorunna. 

Z wiſchen dem Hru. Gem Lieut. Grafen Bourf, Ober⸗ 
Befeblsbaber der ſranzöfiſchen Ttuppen in Galigien und 
dem Gen. Lieut. D. Frantiſco Novella, Feſtungs-Gou⸗ 
verneur vom Coruuna wurde folgendes Uebereinfommen 
gefch!offen: 1. Die Bejagung von Eorunna begibt fich 
gänzlih unter den Befehl des Generais Grafen v. Cats 
thagena, Generals Rapitäns mund Dterbefeblspabers der ſpa⸗ 
aiſchen Armee in Galliclen, unter denjelben Bedingungen, 
melde zu Lugo zwiſchen ben Generalen Bourf nnd Mor 
rido eingegangen wurden. I. Der Gouverneur von Eos 
runna wird unverzüglich zwei ſpaniſche Offiziere in Ber 
gieitung eines franzöfiigen an ben Hen. Örafen v. Cars 
tbagena abfenden, um feine Unterwerfung kund zu thun 
und die Befehle diefed Generals zu empjangen. 111. Der 
Sraf Carthagena wird in Uebertinſtimmung mit dem Gen. 
Cient. Grafen Bourk die Iutereffen des Corps und ber 
Individuen jHouliten, moraus die Belapung und Bevöl— 
kerung von Corunna beitebt. IV, Die Feindfeligfeiten 
werden in Erwartung bee Unkunft odenerwähnter Dffi: 
siere-und bis zur Unterzeichnung gegenmärtigen Vertrags, 
fowopl zu Waller als zu Band zwiſchen der frangöfiichen 
Armer und Eckadre und zwiſchen der Escadre und Gar— 
niſon von Corunna aufhören. V. &4 werden von der einen 
und der andern Seite zwei D firiere vom Coptain Grade 
ai8 Beifeln zur gegenfeitigen Bürgfchaft dieſer Verträge 
geftellt. — Gegenmwärtiger zwiſchen den franzöfifchen und 
fpanifhen Bevollmächtigten abgeſchloſſener und doppelt 
unterzeichneten Vertrag wied dem beiden Oberſeldheeru zur 


"ben, 


Ratifkation vorgelegt. — Im Hauptquartier zu Mont 
Ios, den 13. Uuguſt. (Folgen die Unterſchriften.) 

Später wurde zwifhen dem Gen, Lieut. Grafen Bourk 
und dem Grafen Tarthagena folgende Eapitulation 
unterzeichnet. 

Der 1. Urt, des zwiſchen dem Gen. Lieut. Grafen 
Bourk und dem Gen. Novella unergeichneten Vertrages ſtellt 
bie Bejagung von Eorunna unter die Befehle des Grafen von 
Eırtbagena und der äte Urt. ſetzt ſeſt, daß eben dieſer Graf 
bie ntereffen des Corps und der Individuen , welche 
die Befogung und Devölferung von Coranna ausmachen, 
in Uebereinftinmung mit dem Hrn. Grafen Bourk flipn 
liten fol. Da num dem zu Folge der Graf von Cartha— 
gena die Commiſſſongire des Hrn. Gouverneurs und ber Ber 
ſatzung von Eerunna vernnpmmen bat, jo fchlägt er dem 
Veneral Bourk folgende Artikel vor: 4, Die Stadt Eos 
runna und bie Beſaßung dieſes Plapes anerkennen die 
Uutborität der zu Madrid mibrend ber Abweſenheit des 
Königs eingefepten Regentfhaft von Spanien und bee 
Indien. Il. Kein Bürger oder Einwohner von Corunna 
darf für die Meinungen, die er geoffenbart, und jür das 
Betragen, das er biöher beobachtet but, beläfliget wer⸗ 
Die Perfonen und das Figentbum merben gemilfen: 
Haft refpeetirt. III. Corunna erhält die franzöfifihen Trups 
pen zue Beſahung, welde der Gen. Graf Bourk dahin 
zu fenden für guet adpten wird. Es erbätt zugleich die 
Defapungdtenppen, melde der Graf v. Cartbagena dabim 
fenden wird. IV. Die Rational: Miligen, melde zu Co · 
runna Fremde find, werden Päſſe erhalten, um fib In 
ihren Weburtsort oder mo fie fonft bin gebören, zu be, 
geben; man wird ihnen die nöthige Hilfe leiſten und fie 
fofen auf keine Weiſe für die Meinungen, bie fie geäuffert, 
oder für das Betragen, das fie als Peivatperfonen ober 
Nationalmiligen beobachtet haben, beläftigt ober verfolgt 
werben. Die Milijen von Eorunna find in dem Yet. III. 
mit inbegriffen und in dem Theile des Urtikels, welcher 
fih auf fie aumenden läßt. V. Die Beiapung von Co— 
runna, welche eine Zeitlang von bee Ucmee getecnne 
mar, wird neuerding® derjelben einwerleibdt und in derſel ⸗ 
ben Urt, mie alle andern Ernppen, welche biefelbe bilden, 
betrachtet. Die Benerale, Chefs und Difiziere behalten 
Ihre: Stellen, Grade nnd Anszeichnungen; die Soldaten 
fahren fort, wie vorher zu dienen. Die Generale, 
Chefs und Dffigiere, die nicht ber Urmee einverleibt 
werden wollen, erhalten Päjje, ober werden, wenn 
fie ed wünſchen, old Kriegsgefangene betrachtet. Im 
Hauptquartier zu Vigo, vom 17. Ung. 1825. (Fol⸗ 
gen die Unterfchriften.) Kraft diefer Capitslation, fagt bie 
aufferordentlihe Madrider Zeitung, nahm der Graf v. 
Cartbagena vom der wichtigen Feſtung Eoranna den 21+ 
Uug. um 9 Uber Morgens Befig und um 10 Ube rückten 
die franz. Truppen dafelbit ein. 

Staliem 

Rom (Befhluß) In dee Mitte der Capelle, 
mo bie Pabſtwabl vor ih gebt, flebt eine lange Zajel, 
warauf fib die Becken mit den Waplzetteln befinden. So 
wie bie Earbindie ale beifammen find, legen fie, ber 
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Ordnung mach, ihre Zettel im die Uene, bie zu biefem 
Zwecke auf dem Tiſche ſteht. Die Keaufen ſenden aus 
ihren Bellen ibre Stimmenzettel dahln. Einer der Cars 
Binäle (es muß ein Earbinal: Biitof, Er + Priefter oder 
E.: Diacon ſeyn) leert die Urne auf dem Tiſche Aus; eis 
mer ber Serutatoren Öffnet und ließt die Wahlgetrel ad, 
Undere SZerntatoren zeichnen bie Anzabl der Stimmen 
auf, melde ein jeder Cardinal erhält; bat einer J Sum 
men für fich, fo ift ee dein Kanon gemüiß erwählt. Man 
muß miffen, daß jedes bl. Collegium in Partheien getheilt 
3. So bat auch der Kaiſer, fo baben auch die Könige 
son Frankreich und Spanien und mebrere andere ſouveräne 
Mächte ihre Pertheien, welche aus Cardinälen beſtehen, 
die ihre Unterthanen find. Gewöhnlich haben ſich bie 
Borſteher der Partheien der Stimmen derjenigen verſi⸗ 
Gert, welche von ihnen abhängig find, und ſobald ſich 
nur zwei oder brei folcher Vorſteher vom einer nur etwas 
zahlreichen Partbei vereinen, find fie für den Fall, doß 
fie 5 dee Stimmen au Stande bringen, Herren ber Wahl. 
Daber koͤmmt ed auch, warum oben genannte Souveräne, 
dir megen der Nachbarfchaft ihrer Staaten großen Untbeil 
an einer Pabſtwahl nehmen, dabin trachten, daß ein ihnen 
mißfalliger Cardinal ausgefchloffen werde. Doch haben 
me 3 Kronen biezu das Recht, Der wit dem Gebeim— 
zig feiner Keone verſehene Cardinal, protejlirt im Namen 
feines Herrn. Dob darf eine Krone nie mehr als einen 
einzigen Carbinal ausfbließen wollen. So wie nun mad 
‚Uusspeis der Derutatoren es entichieden ijk, daß ber oder 
jenen Earbinal der Stimmen habe, fo wird jein Name 
mit lauter Stimme. gerufen, worauf alle andern Cardis 
näle, die ibm rechtö oder links zur Seite foßen, ihre Pläge 
veriaffen und fib von ihm zurüdzieben. Er wird nun 
gelragt, ob er dbarein widige, daß man Ihn zum Patfie 
gemäble ? Iſt dieſes geſchehen, fo bezeugen ihm die Ears 


vinäle nad ber Reihe ihre erſte Ehrfurcht: fie Füllen ibım ' 


ven Fuß und fodans bie Hand. Es begibt fi hierauf 
wer erite Cardinal⸗ Diacon unter Voraustretung des ober: 
den Seremonien-Meiſters und unter Abſingung bei Unti- 
phons: Ecce sacerdos magnus auf einen Balcoı und 
verfünbet dem Bolfe die getroffene Wahl; ale Kanonen 
»os St. Yngelo donnern und es wird mit allen Glocken 
geläuter; das Volk ſtürzt alle Zugänge zum Conclaye 
ein; es bedctigt ſich aller Gegeniiände, die es finde; 
kann, und die Eardinäle bringen in Suherheit, was ipnen 
am wetten beliebt. Der ueue Pabſt wird num aus dem 
Cenelave nach St. Peter getrogen und daſelbſt .auf den 
päbſtlichen Stupl aeiegt, wo ihm die Cardinäle, Difchöfe, 
Prälateı zc. die gewohnlichen Ehrenbezeugungen im An- 
gefiäte des ganzen Volkes ertbeilen. Noch tiefer Cere— 
monie techeilt der Pobſt Generalabfolution und feinen 
Segen vad ıuın trägt ihn fobaun in feinen Pallıfl. Der 
Part wird genöhnlich eeſt at Tage Darauf gefrönt; er ver: 
wichtet in der Ziviichenzeit wichte, das Interim dauert noch fort. 


— nn — — —— — — — 
Bıre, den 4. Septbe. Stcaid⸗Schnid. Verſchreldungen zu 
SG. in Fenro. M. 814 Nothfchilbſche Looſe von 1820, —— 











detto won 1821 102*43Stodt Bauco· Dkligafionen zn 21% pRt. 
in G. M. 3774;3 Banks Altes 921; Rurs auf Augeburg —— 
nn — — — — 


: 492. Gine Perſon, in ſchon gelegten Zabren, weiche fen 
lanae bei Derrfhaften als Röchtn diente und mit den bike 





"Beugaifien verfrhen, wuͤnſcht, mehr auf folde Behandiung als 


großen Gedalt rehmend, als Rihin oder Haustäfterin mntergu 
fommen. Das Näpere if im Gumpio:r dieſer YJertung zu em 
fragen. 


155. In der Jof. Eindauerfhen Budbandfang Ia 
Münden (Raufingerſtraͤße 1614) iſt fo zbım angefommen : 
Almanach dramatiſcher Spiele zur geſeligen Unterhal: 
tung auf den Bande. Ungefungen vom Nuy. von 
KRopehie, fortgeiegt von Mebteren. 22ter Fabrgang. 
M.t Kurfern. Elegant gebunden Preis 3 fl. 





— Ia der Fleiſchmanniſchen Buchhandlung if w 
en: — 
Plan von Gabi; und ber Tafel Leon, mit Puerto de Et, 
Maria ꝛc., neb? Berhreitung 15 Er. 
Harte von Spanien und Vortugal, nah den Königreiden 
eimgetheilt, nedſt Seſchteibung 30 Er. 


495. (20) Auf dem Schronnenplatee Ro. 160 iſt auf das 
Pommende Ziel Michaelis im Aten Stecke, eine Beine mit chen 
Bequemlichfeiten verſehere Wohnung und cuch ein Laden, um 
fee billigen Preis tpeilwelfe oder miteinander gu wermiether. 
Das Naͤhere IR beim Ha deigenthümer zu erfragen. 


456. (55) ins bonnete Barilie in Münden wünſcht einen 
jungen Studierenden zwiſchen 10 und 14 Zahten in Keſt und 
Logis zu nehmen, und wird aute Drhandiung und fitenge Aufs 
ſicht bei moͤglichtt Hilligen Bedingungen verbinden, jedoch müßte 
Der Knabe fern algenes Bette mubeiagen. 

Dis Nähere Hit vor dem Katletbot Gonmenftraße Ro. 1298 
über 3 Stiegen Gingang uks zu erfragen, 








502. In dem Rondel vor dem Rarlötbore Mro. 1517 im 
erfen Stock if eine Wohnung, beſtehend in 4 beisbern dm 
mern, einem Gadinete, Küche, Holzlege und andern Bequt mlich⸗ 
Beitem auf naͤchſſes Micharliegiel gu vrrmicthen. 


503. (5«) Das Haus Nro 50 In der Refidenzasffe ift tägr 
lich im Ganzen oder in zwei Abteilungen zu vermischen. 
Die Mietgbedingutffe können zu jeder Zelt bei der Haube 
Meikerin im gedachten Hufe eingrichen werden, 
Münden , ben 6. Scptbe 1823. 





501. (36) Der Haterzelpnete gibe fih Die Ehre Plemmtt 
gar allgemeinen Kenntnißß zu dringen, dof er den Laden im der 
Magiſtratscath Slalſcher Behuufung Me. 1097 an der Haren 
Stesße, der St. Michaels Kirche gegetüber, bezogen Yabı, 
empfieplt ih unter dem Berfprechen billiger und — Bedle; 
nung zu geneigtem Juſproche und wacht glichieifia die Anyeias, 
Daß er Die Preife feiner Tereten mwirdecholt bersbaclegt und fol: 
he nun zu 30, 36, 40, 38 und St fr. 1, lı So u. 
f. w., in der haften Qualitat und Ten den gewähkriiie Dififias 
verkaufe, 

H. Reubauer, 
Schreibmate tialienhaͤndier und Topetenfabrifang. 
— — une 





Aedatteur 3 3 Seudt aer. Verlegt vom Peter Phillpp Woiſe Mitte 


Beilage zu Nro. 214, 


66 (367 Edital:Gitatiom 
Rıddenr ſich die Steindruders : Gattin Anna Marla Heim: 
gartner, vormals werehelichte Stroßer, von bier auf bie erfimas 
lige Öffentliche Borladung vom 13. Mai hrurigen Johret Inner 
Den anberaumten Zmeonatlihen Termine Ddießfeits zur Lnterfa: 
Kung nicht geitellt Hat, fo wird disfelbe biedurch zum Ymeiten: 
male öffentlich vorgeladen, nunmehr aber zur Berichtöftelung. 
binnen einem meitern Termine von 3 Monaten und jur Ber: 
antmortung über Die Anfchuldigung des Verbrechens der Unter⸗ 
fdlagung mit der Warnung aufgefodert, daß nach Berlauf Dier 
fs Termines wider fie, als eine Ungehorſame den Geſetzen ger 
mäf werde verfahren werden; 
- Den 14. Augufl 1823. 
König! Kreis : und Stadtgeriht Münden. 
von Gerugroß, Dieter. 
v. Dahn: 





499. Ediktal⸗Ladung. 

Wer Immer an die Verlaßenſchaft des hlerorte verſſorbenuen 
Alturrs inr E. Grdeten:orp®, Peter Beidemer, ans irgend ‘cr 
mem Titel rechtliche Aniprüche zu haben glaubt, wird hiermit auf⸗ 
gefodert, Diefelben um fo ficherer binnen dreißig Tagen # dato 
bhierorts geltend zu machen, als außerdem Im befagter Berlaffen: 
jch aftoſache rechtlicher Drdnung nach fürgefchritten: werden wird. 
Münden, den 4 —. 1823. 


e 
König. Lommandantidaft Münden. 
Beeihr, v. Ströyi, Gemeralmajor. 


307. (3 a) Edietal : Radung . 
Di Johann Röppel, Sohn eines Diviftond »Sattlers beinr 
d. Zien Ehevaurlegers + Regimente, vor 27 Jahren bereits als 
Kupferichmirdsgefelle in dad Ausland ouf Wanderung gegangen 
if, mad feit jener Zet durdaus Peine Machricht mehr vom fidh 
gegeben bat, fo wird derſelde Hiemit aufaefodert binnen ſecht 
Monaten a dato fi bei unterfertigter k. Gommandantfhaft um 
Die Eerbſchaft feines als Burnifens Soldaten im Diilitär: Haupt 
Bazareth Hierorts verſtorbenen Baters, der im feinen Teftamente 
ipn als bereits hinaus: dezahlt übergangen bat, um fo fiderer 
gu melden, ale aufjerdem- die DVerlaffenihaft nad Ablvuf des ger 
fegten Termins an die Zeftoments ASrhem gegen annehmbare 
Caution verabfolgt werden wird. 
Münden am zoten Auguß 1823. 
Die 
Fönigithe Bommandantfhaft der Haupt 
Relidenz : Stadı Münden 
Feeih. von Ströpl, Generalmajor. 
Schmid, k. Actuar. 


und 





508. (2a) Berfielgerung. 

Das Rränteenmonngütl zu Batterfätten, melden das Löntgl, 
Aerat jurerdelendi erworben hat, ift nah einer anhergefolaten 
höcften Regierungs Gutihlirfung vom 2öten Auguf die} Fchre 
als Stangsrealität nach dee alle rhᷣchden Bersrdnung vem Zaren 
Movendrr 1811 Reg. Bl. Stück LAVIE Seite 1577 ald ganz 
freirs Eigenigum drin öffentlichen Verkaufe ausjufegen. 

Dieſes Auwefen bdeſteht in einem aans gemauerten Wohnhaus 
mit Stadl und Stalung unier einem Day, dann 


Mittwoc) den 10, Septeinber 1823, 


in 10 Deytm: Hofraum, 

In 54 Tag. 65 Dep. Aecker, 

22 » 45 » Wieenmd, und 

Ini+ » 2 » Genirindehol; « Anteil, 
Die einfache Grundſteuer beträgt ı fl. 32. Öl. 

Indem man dieß biemit zur Öffentlichen Aerintnih bringt, Der 
merkt man zugleich, daß die Drrflrigerung ditſes Anmwelens Mitte 
woch den 22ten laufenden Monats in’ loco‘ Vatterſtetten vorge: 
nommen werde, wozu Kauftllebhaber mir dem Brmerken eingei 
laden worden, daß fidy die dem Amte Unbekaunten über ihre 
Bermönensverböltniffe legal auszumelfen Haben. f 

Anweſen felbft wird auf Derlangen jedem Kaufslichha: 
ber von Anton Schrall, Schuhmocher In Watterflättert vorgezeigt: 

Gberöberg den 2ten September 1825” 

"Königlibes b. Rentamt Eberoberg. 
Daler, Rentamts: Bermefer. 





#02: (30 Das 
Töntglihe Landgeriht Münden 

hat im dem Schuldenweſen des Joſeph Rehenherr, Hauebefiger 

auf der Neuhauſer ⸗ Halde auf eigenen Antrag deſſelben dem Unl⸗ 

verfal : Konkurs erfannt. . 

Es werden daher die geſetzlichen Ediktstage, nämlich : 

L zur Anmeldung der Fordermmgen und deren gehörigen Nach⸗ 
weifung auf den 24ten September d. Tre. 

N, jur Vorbriugung der Elnreden- gegen die angemeldeten Forber 
rungen auf den 24ten Ditober, 

NK jur Shinß : Verhandlung und’ zwar für die Replick auf den 
z4tın November bis Gten Dezember und für Die Duplick auf' 
He’ Deyember bis 25ten Dezember 

jedeemal- Morgens 9 Uhr fefigefeht, umd hlezu ſaͤmmtliche unbe⸗ 

Bannte Gläubiger unter Dem Rechts-Nachtheile vorgeladen, daß: 

das Nichterſcheinen ayı erſten Ediktstage Die Ausichliegung der 

Forderung von der gegenwärtigen Konkurs: Mafie, das Nicht 

erfcheinen , an dem übrigen: Ediktetagen aber die Ausſchliegung 

mit den on denfelben vorzuwichmenden Sandlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden Diejenigen, welche irgend eimas von dem 

Vermögen bes — ir Danden haben bei Bermels 

Yung des nochmaligen Grſatzes aufgefordert, dafieide unter Vor⸗ 

behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Münden am 19ten Auguſt 1823.- 

Stegerer, Landtichter 


494 (3 0) Berfelgerumg. 

Auf Anrufen der Gläubiger des Relsis:Pofffalboltere Fanaz- 
Eſtermann, wird deſſen zu Meinkarolinenfeld dieß Gerichts ge 
fegenes ,. zum Einigl. Rentamt Diesbady bodeninſiges Anweſen, 
biſtehend aud einem ganz gemauetten, geräumigen Wohuhauſe, 
daun Stell und Stadelgebäude, und gemäß Steuerkatafter aus 
53 Tagwerk 25 Dezim. Aecker und Wied, und 14 Tagwerk 
5 Desim. Hohharuͤnden, wofür jahrlich 24 fü 40 fr. 6 hl. Bo» 
dengind zu verrelchen find. 

am Samstag den 4. ÖMtober Vormittags 9 bis 12 Ihe 
Im Wirthohouſe zu Rleinkorolinenfeld an den Meiftbietenden zum 
Öffentlichen Verkauf gebrocht. 

Kaufsluftige, welche ſich mit legalen Zeugniffen über ihr Ver: 
mögen zu verfehen haben, werden eingeladen, em brfagten Dite 
ſich eimzufinden, wm Ihre Angebote zu Prototo zu geben, 





Zaugleich werben alle Diejrmigen, welde am befagten Eſter⸗ 
mann Foderungen zumachen haben, welche biöher In diefem Schuld: 
weien noch nicht gerichtlich eingedungen worden find, vorgeladen dies 
ſelken binnen 6 Boden a dato bei Gericht omjumelden, als 
auferdeflen bei der nach Umfluß diefer Zeit allenfalls eintreten: 
den Bertpellung der Mafle auf fie keine Rüdfiht mehr genom: 
men werden koͤnnte. 

Den 28. Augufl 1823- r. 
KRöntgl. baler. Landgericht Miesbach. 
Wieſend, Landrichter. 


478. (3 6) Betanntmadhrng. 

In gefolg allerhoͤchſten Refertpts vom 9. v. M., wird dab 
fogenannte Schlöffelgut In der St. Anna: Borftadt, Donnerflags 
den 25. Eeptember Bormittage 9 Uhr entweder ganz oder theil 
meife, an den Meiſtbiethenden gegen baare Zahlung, vorbehalt⸗ 
Sich der allerhoͤchſten Genehmigung öffentlich verkauft. 

KRaufsliebhaber, welche fih über ibr Zahlungs: Bermögen aus 
sumeifen im Stande find, werben daher auf den beflimmten Tag 
in das Wirtshaus diefes Schlöffelguts Mre 154 mit dem Anhange 
elageladen, Daß dieſes Anweſen täglich beſichtiget werden koͤnne. 

Senanntes Schlöffelaut iſt ludelgen, und find hlevon mur die 
geröhnlihen Grundfteuern zu eutrichten. Doffelbe beftcht: 

1) Aus einem Haus mit der Wirthſchafto-Gerechtigkelt nebft 
Hofraum, Stallung und Wafchlühe, mit einem flaͤchen 
Japalt von . . — Tagw. 44 Der. 240 [) Sch. 

2) in einem Garten nähR 
diefem Haus bei dem 
Eingang lin mt — » Ur — * 

5) in einem zweiten Haus 
mit Hofraum ad . 

4) in einem in der Möhe 
Diefes Oaulee ſich befin ⸗ 
denden Garten mit — 1 We — v 

5) im einem Anger mit . 

24 Abipellungen ad . 6 » 207 — ” 


Summa 7 Tagw. 84 Der. 240 OD Sch. 
Münden den 2. Eeptbr. 1823. 
Rönigl. Rommandantfihaft der Haupt» und 
Refidenz; Stadt Münden. 
Schr. von Ströpl, Generalmajor. 
Schmid E. Altuar. 


sıı. (3 0) Edictals:Badung- 

Wer immer am die Verlaffenfhaft des im Militär «Haupt 
Rai. reth verſtorbenen Garnifons : Soldaten, yormaligen D:vifions 
Sattlers beim k. Zren Ghevaurlegers Regiment, Johann Köppel, 
aus irgend einem Rechtstitel Auiprühe zu haben vermeint, wird 
hiemit aufgefodert, diefelben binnen feh;ig Tagen # dato bei um 
terfertigter Behörde um fo ſicherer geltend zu machen, als außer 
dem im vorliegender Berlaffenfhafts: Sache rechtlicher Ordnung 
nah vorgeſchritten werden wird. 

Münden den 30. Aug. 1823- 
t 


= 1 239 — * 


e 
Rönigl. Gommandantfhaft der Haupt und 
Refidenzs Stadt Münden. 
Frephert von Ströhl, Generalmaiot. 
Sqchwid, Altar 
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505 (2 #) Beloanntmahung. 

Mittwoch den 24 d. M. früh um 10 Uhr wird ber’jährfie 
che Bedarf an Talgkergen und Brenndhl für das diefreltige Re: 
giment mittelft Berftelgerung dem Wenigfinehmenden zsalva rati. 
Kcatione des Pönigl. Regiments: Gommandos zur Pirferung in 
Accord gegeben. 

8 werden deher olle Pieferungsluftige hlerait eingeladen, ſich 
an dem beflimmten Tag uud Stunde in dem Geichäfts: Rofale 
der unterfertigten Drconomie : Gommiffion in der DHofgarten Ras 
ferne einzufinden, Die nähern Bedingniffe zu vernehmen und ihrer 
Angebothe zu Frotokoll zu geben; wobei jedoch bemerkt wird, 
Daß nur bürgerliche Gewerböberechtigte zur Steigerung jugelafien 
werden koͤnnen. 

Münden am 6. ... 
t 


« 
Deconemie :-Gommiifion des & Brenadier- 
Garde: Regiments, 
von Grele, Dberfllieutenanf. 
Ensberger, Rotöguie 
500. Bekanntmahung. 
as 
RAdnigl. Kreis: und Etadtgeriht Fürth 
made biemit öffentlich bekannt, daß Bermöge Grkenntnißes vom 
2. d. DM. Die nahbenannten alten Depeſital Dhaffen, zu melden 
fih in dem, Durch Das Öffentliche Ausfhreiben vom 13. Mai die 
fes Jahrs im Rorrefpondenten Stuͤck 139, 170, 199. 
der Mündener politifhen Beltung ie 119, 139, 181; 
im Anebacher Inteligenzblatt Stud 20, 24, 28; 
im Fürther inteligengblatt Stüd 21, 26, 30 
fürgefegten Präjudicisl: Termin fein Gigenthümer meldete, dem 
Bönipl. Fiskus adjudicıt worden; als: 
7. ı7Y% kr. Franckiſches Grım. Depofitum; 
15 » 37% » Rrauffiihes Erim. Depofitum; 
4 » — * ULlps gegen Zobel; 
15 »58 » Deperifhes Crim. Depoſitum; 
* => fülberner Löffel, zwei Glaſer⸗ Diamanten und ein Pe: 
rjahn. 
‚Kürth, den 2. September 1823. 
Bipr. v. Bulffen, 
Sälegel. 


400. (36) Betanntmadung. . 

Auf NRequifition des königl. Kreis: und Stadtgerihts Am 
berg dd. 11. Auguſt 1823, wird Das zur Freiherr von Gohlls 
fhen Mofa gehörige Pateimontal: Gericht II. Rıafie Hof giebing 
nebſt Zugehör zum Öffentlichen Verkaufe ausgeboten. 

Zu dieſem Zwede wird auf Montag den 20. Däbr. 1. J. 
die Verkaufs: Tagsfaprt amgefegt, bei wilder Raufsliebhaber mit 
obrigkeitlihen Bermögende und Lenmuths - Zeuuniffen verſchen 
im Wirthepaufe zu Shmwindegg von Bormitiaat 8 bis 12 Um 
Mittags, und von 2 Uhr Nachmittags bis 6 Uhr Abende ihrt 
Kaufsanbote zu Protokoll geben können, uͤber melde je doch du 
Ratifitation der freiherel. von Godliſchen Ereditoren ausdrüdid 
vorbehalten ift. 

Fa der Zolſchenzelt iſt den Kaufoliebhabern die Einficht der 
ouf das Wirkaufs: Odijekt besüglichen Rechnungen f. a bei dem 
— * Patt imonlal Gerichte Hoftziebing in Loco Schwindegs 
geflattet. 





Die fonderpeitlihen Brdinaungen werden am Tage der Ber: 

flelgerung bekannt gegeben werben. 
Beſchreibung. 

Dss Patrlmonlatgeriht Hofgiebin liegt Im koͤnigl. Landge · 
richt Muͤhldorſ, Rertaͤmts Neumarkt im Iſarkreiſe, und übt über 
235 Sımilien Die Gerichtkbarkeit qud, unter welchen 19 dehlu 
oebörige freiberrl. ron Gobliſchen rund + linterihanen fih be; 
finden, 

Die Grumdgerechtigkeiten beſtehen theild in Geh: thrils Im 
Lelbrecht. Bon dieſen 23 Zamilien find in Hof: und Grüngies 
bin, beide %/, Stunde von einander entfernt 8 Famillien, die 
übrigen Beſitzthume find Einöten 84, Y4 und 4 Stunde von 
Hofateblag entfernt, in meld letzterm Orte ehemals dot here 
fHottlihe Schloß Hand, irzt aber verkauft und demoliet iſt. 

Renten. Die Qurisdittions« Gefälle wurden bisher dem 
Brrihtshakter in partem Salariı überloffen und auf 11 fl. am 
geſchlagen. 

Die ſtaͤndigen Peeunlal: Renten, in Sriften und Pfenning: 
Gilten betragen jährl. 112 fl. 41 Fr. 2 dl; der Klein⸗ und Rüs 
hendienft ST. Hr; Scharwerkgelder 30 R., und die Maier: 
fchafts: Feilen jährlich ı f. 30 Er. : 

Das Wofengefile iſt Dem MWafenmeifler von Gab um 
führl. 2 fl. 45 kt. überlaflen. 

Die jähel Getreidgilt beſteht in ı Sch. 1 Met. Walıen, 
10 Schfl. 5 Metz. 3 B. 2 54. Korn, und 9 SchA. Hader, dab 
Sıöfel zn 6 Megen gerechnet. ‘ 

De alcht fländigen Renten von Laudeniien betragen im 
Durchſchultt jäpelih 58 fl. 3 Er. 2354 Di. ’ 

An Waldungen bejigt die Herrſchaſt In der fogenannten Stift 
bei Hofgiebing 05 Tagwerk 11 Desim., Die fih mit Abzug des 
tem Wirthe und dem Zofbauern zu Hofgiebing suftehenden Holy 
Mechtt pr. jähri. 15 Mlafter Felchtenholz, 1 Lichtſerche, und 4 
Zuder Brad: und Schrankbaͤume, jaͤhrllch anf 118 fl. 57 Er. 
rentiren. 

Die Aktiv: Rapitallen gu 55, und 40 fl. In Landanlehend⸗ 
Dbligarionen, werfen einen jährliden Zins von Zfl 46ke. ab. 

Laflen. Bon dem garıem Gufs » Gompler werden zum 
Fönigl. Rentamt Meumarkt joͤhrl. bezahlt: Dominikal: Steuer 
Gimplum 6fl. 15%. 6 hl., und Ruflifal: Steuerfimplaum 1 fl. 
50 fr. 65h 

Bär. Perceptlon der grumdherrfihen Renten find dem Ge: 
eichtöpalter jährl, 15 fl. ald Beioidung zugefichert. 

In Bezug auf Paffiolehen ergibt ſich eine jährliche Laſt won 
44 ie. 21% bi. 

An Paffiv: Rıpitallen rupet auf diefem Gute ein zur Zilials 
Kirche Grün: und Bofglebing In Poflen verhypothezirtes Kapi: 
per 2100fl. & 5 Proc. verzintlih, fo mie die Hertſchaft einen 
Laſſareſt des verftordenen Verwalter Storret zu bemeldeten Stifs 
tungen & 5 Proc. per 620 fl. 48 fr. 3 DI. mit Ausſchluß der 
Jinten feit 1800 hafter. 

Dinfihfih der ſtatiſtiſchen Lage diefer Hofmarkt wird be. 
merkt, Daß in Hof: und Brünglebing überall elme Fülalkirche 
und im erftern Dite eine Toferne fich befindet. 

Die Gegend iſt bergig mit Waldungen umgeben, und 7 
Gtunden vom Bmdgerichtöfig: Mühldorf entfernt. 

Actum den 20tem Auguft 1823. 

Röniglig baierifch. Ermdaerichlt Müpldorf. 

In leg. abs. Dir, 


Dr. Spilger, Afieifer. - 
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506. (3a) ° Borlabuang. 4 

Siinon Schroͤger, Wirtbsiohn von Haunweng, dei hieſtgen 
Patrimontalgerihts, Soldat beim Fünfal Baier Sten Pinintar 
fanterie: Regiment, wird feit Dem rulfiihen Feldınge vermißt. 

Da feine Anverwandten auf Werspeitung feines eiterildgen 
Bermögens dringen, fo wird genannter Simon Schröger oder 
feine allenfallfige Desrendens biemit aufsefodert, ſich von heute 
aninnerhalb 6 Monaten bier zu melden, oder über Le— 
ben und Aufenthalt fihere Nachticht Hieh.r zw geben. 

Actum, ben 5. Grptbe. 1825. ' 
Rönigt bater, Graf Preifingifhes Patrimeniaf 
Gericht Afbonwinki, Landgerichts Randsput. 

Hleſchberger, Gerihtöpalter, 


509. (3 a) Betanntmah ung. 
Am 29. Apeii L J. iſt del der koulgl. Pofvermaltung Im 
Roufbeuern ein Paket mit angeblih 200 fl. an Stephan Rod, 


"Rotbgerber in Angelderg, Bönigl. Landgerichts Türkgeim aufge 


geben worden. : 

Do der Adrefiat, Stephan Roh, nicht gu erfragen wır, fo 
Founte ibm dieſes Geldpaket nicht zugeſtellt werden, und da auch 
berjenige, welcher Daffelbe bei der Poſtverwaltung in Raufbeuern 
aufgegeben hot, unbekannt If, fa kaun folhes auch am dem Auf: 
geber mit zuruͤckzegeden werden. 

8 werden demaach der Adreffst oder der Aufzeber des an« 
geyeigten Geldpakete, oder deren geſetzliche Erben hiedurch Öffente 
lich aufgefodert, binnen einer peremtoriihen Frift von drei Mor 
maten Ihre Anfprüche auf Diefes Geldvaket um fo gewiſſer bei 
der unferfertigten Behörde anzubringen, und gehörig zu beatän: 
den, als mach Abfluß Diefer Friſt, über das feagliche Geldpaket 
nah Vorſchrift der Gefege würde verfügt werden. . 

Augsburg, den 8. Septbr. 1825, 
Königl. Injpection fabrender Pofem. 
v. Slarntann, 





2098. (3 5b) Sdictalladbung. 

Bon dem koͤnigl. Kreib: und Stadtgericht Fürth werden ouf 
den Aattag der Verwandten, resp. der gerichtlichen aufgeftellten 
Dormünder nah benannte Verihollene über deren Aufenpalt 
und Beben ſchon feit mehreren Jahren ale Rachrichten fehlten 
uod zwar: ö 

4) Theodor Stöber, geboßren dem 18. Februat 1790, Bel: 
dat unter dem k. b. ehemaligen Zten Leichten Inſanterie⸗ 
Bataillon.“ ; 

2) Georg Melfier, gebohten den 26. Aprli 1789, Soldat 
unter dem 8, b. ehemaligen Sten Beichten Infanterie 
Bataillon. 

3) Iohann Höfer, gebohren den 8. Mal 1788, Soldat un: 
ter dem k. b. Artillerie - Negimente. , 

4) Zopann Michael Stödel, gebohten den 24. Juni 1790, 
Soldat unter dem k. 6. ehemaligen 2ten Dragoner+ und 
Aen Ghevaurlegerd: Regiment von Thurn und Zaris. 

5) Johann Hlitel , gebopren den 24. Detober 1788, Soldat, 
unter dem k. b. 13ten Binlen: Infanterie « Regimente. 

6) Shriftopp Seitz, bebapren dem 21. Mär 1789, Soldat 
nter dem EB, 6. Armee - Fuhrwe ſend Batalllon. 

7) Michael Sieder, gebohren den 9. Mat 1788, Soldat um 
ser dem 8 9. acten Binien Infanterie: Regimente, ; 
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4) Zopann Huͤllaer, gebohren den 12: März 1785, Soldat 
unter dem ſelben Regimente. 

9) Johann Sebaſtian Ehrmann, gebohren dem 5x März 1788, 
Soldas unter denſelben Regimante. 

10) Johann Rew, gebahsen den 4 Mat 1744, Soldat unter 
dem #. b. vormaligen dien jeht E. Epenanziegert: Res 


giunente. 

41) Gonrad Horn, gebohren den 25. Auguſt 1790, Soldat 
water. dem k. b. ıtten Linien» Infanteriss Regimente. 

22) Zakob Foſeke, gebohren den 30 September 1790, Soldat 
unter dem B db. 13ten Binlen + infanterie :Regimente. - 

33) Andreas Fuchs, gebohren den 20 Septemder 1786; Sol: 
dat unter dem }. b, chrmaligen 5ten leichten Jafanterie: 
Bataillon, 

Sammiliche varbeſchriebene Soldaten find im Fahre 181% 
mit der !inigl baier. Atmee In den euffifhen Feldzuge gezogten, 
und theile im Demfelben Fahre, theiis im Januar 1825 al ver: 
mit In Abgang geichrieden worden. 

14) Eltiebetha 5 ohngefaͤhr 42 Jahre alt, welche ſich vor 
eiren 27 Zahre von Mürnberg aus, wo fie In Dienſten 
fland, nah Wien begeben und ſeildem Beine Machricht von 
ſich gegebeu bat, 


25) Johann Leonhard Yop, 40 Fahre alt, der vor 22 Tape, 


ren als Baͤckergeſelle nah Berlin ſich begab, won da feit 
16 bis 17. Jahren feine Nachticht mehr gab. 

36) Barbara Gıtharina Dorothea Greiner, gebohren den 2T. 

Bedruar 1779, welche vor 23 — 24 Jahren von Wien 
aus, D:0 Leijte mal Machricht gab: 

17) Margareſha Ehrifline Hartung, welche ſelt 40 Jahren vom 
bier ſich entſernte, und ſeitdem ale Mechrichten fehlen. 

18) Braͤunle Riudekopf, ohngefuͤhr 48 bis 50 Jahre alt, meh 
che im Jahre 1808 von Megensburg, mo fie im Dienfte 
ftond, ſich entfernte und ſeitdem Beine Nach richt gab. 

195 Johann Michael Auer, geb, den 6: December 1789 , wels 
ber im Jahre 1804 ala preuß, Soidat mit feinem Regis 
mente von Ansbach ons, gegen Balteuth marſchitte, Teils 
bem- alle Racht ichten von Ihm fehlen 

20; Michael Wilhelm Gerndach, von melhenr feit einigen Jah⸗ 
ren alle Rachrichten fehlın, und der im dem ſiebenziger ichs 
ren mie den heifiichen Truppen nach Amerika gegangen ifk, 

21) Johrna Guͤnthermann, gebohten den 24. Mär; 1786. alb- 

. Bürtiergetelle in die Fremde ging, In. demfeiben Jahre zu 
Jena In Arbeit fland, friidem- aber Beine von ſich gab. 

22) Brietride Höler, gebepren den 14. April 1766, diefer alng 

. . In Gabrs 1805 mis dem preußiichen Huſaren als Bemels 
ner von Ansdach aus mit nah Preufen und focht neh 
ala preußifher Hufar mit in der Schlacht von Golau, frit 
den alle Noachrichten won ihm fehlten 3 

23) Jodann Radreas Feiertos, ohmarfäpr 41 Jahre oft, gieng 
‚vor 21 Jahren ald GBürkiergefelle In die Feremde nad 
Regensburg und lieh. ſich na einem ganz kurzen Auſeht⸗ 
halte dorifeibfh, von fpanifchen Werbdern anwerben, feltdams 
ale Nachtichten von ihm fehlen; 

meh ipen stwa zurücdael.fienen unbebinnten Erben und Orb: 
mehmeen biermmt ed exalite vorgeladen, inaschelt neun Monaten 
som Tags der Inkenon birfer Gitotlon om, und länaflens im 
Tereinine sen 18 Mira 182% del dem unterzeichneten Berichte 
ve tem Depuurken: Fred und Stadtgerichte Raty Pfaum 
Khivislidy oder pertbniih Farb zu meiden mund daſeldſt weitere An: 


welſungen zu erwarten, widrigenſalla fie für tod erklärt werden 
und ihr in dem dieſſeitigen gerichtlichen Depofitorio befindliche 
Vermögen ihren naͤchſten Verwandten, melde ſich ald foldhe e: 
gitimiren werden, ohne Gaution ansgehäudigt warden wird. 
Fürth am 3. Yunl 1823. 
Könpigl. baten, Kreis» und Stadtgerlcht. 
dh. mn Wulffen, Dieettor. 
Schregel. 


134. Bei Tendher w m Morfein, Buchhändler is 
Wien iſt in Gommilfion zu haben und durch ale Buchhand- 
hunger Deutfhlande zu beziehen: 

Eharte von Spanien und Pertuasl, nach dem Ar. 
las Thomas Eopes und enderm fihern Hülftmitteln, fo 
wie nab den meneflen aflconemifden Ortsbeflimmeurgen 
bearheiict von E. T. Davides, Ja g Hätten. Wien 
1820: 10 fl. 12 Er. Rhein. . 

Genaulgkeit und ſchoͤner Stich zeichnet diefe Charte vor a 
lem: andern harten von Sponlen aus: 

Ja derfindaner'ihen Buchhandlung u Münden vorrätig, 


469. (30) Der erſte Stoch emes Haufes In der Prammers: 
Saffe iſt de zukunſtiges Ziel Michseli zu verml theu. 6 be: 
ſteht aus zwölf Zimmern, Kühe, Speiſe, Keller, Bolglege, 
Stallung anf vier Pferde, Remiffe ır.. 

Nähere Ausfunſt gibt Madempifelle Roiellet zu ebener Eide 
im Dufenms Gebaͤude. 


127. Im Magazin für Induſtrie und Riterater in Bripyig 
iſt erfchlenen und in allen Buchhandlungen zu Münden, in der 
Lindawer'ichen zu habenr : 

Prabtitfher Unterricht, Im Miwlirem oder Meffen ber 
Höhen, mit elmer leicht und mehlfell zu wrrfertiambem 
meuen Ranalwage ober mit Stangen ned der Flaͤcht elr 
neh ſtehendes Waſſers. Gelbff ohne mathemstihe Bor: 
Kermeniffe leicht ausführbar HA Wafferbauen, Wofferleitun- 
gen aller Art, Ent= und Bemäfferungen und in allen anr 
dern nölbigen Balem Für Defonomen, Gatt:, Garten: 
und Hausbefiger, Maͤller und Inhaber von Wafierwrifen, 
DOriöporgefehie, Bauleute und und «De diejenigen, welche 
bei irgend einem Waflerbawe intereffirt und beauftragt 
fmd, Mit 3 Rupfeen gr. & brod. 54 fr 


47% (90) Georg Wilhelm Meunter, Zuchhänbire debier, 
macht biemit Die ergebenite Anzeige, daf er das bisher inmage: 
babte Berkaufs: Gewoͤlbe Im der Raufinnerfirsße bei Herrn Yo 
hann Reg, Gaflaeber zum goldenen Areus verlaffen, und de— 
gesen vis a vis den ehemaligen M. J. rüber fen baden im Saul 
der von Barbierihen Geſchwiſter HW Mio. 18.6 bezegen 
hat, und verbindet Damit zugleich dos bKöflide Erſuchen om febs 
ne hodarehrien Freunde, fu mie on ein werrbrumgsmärbiged 
Publikum um arjöliaß geneigten Aufpruch mit ber Bafihemen?, 
do er feine anarlegerfte Sorgfalt Dahın richten wird, Dak ivm 
pütiaft zu ſcheukende Yutzanert ſowohl dur oufsichtig gie Brı 
dhnung als Durch Die möshäf vilizflen Preife jeher Zeit zu 
rechtlectigen. 

468 (2 6) Sin Brauheur, ſemmt Mal haus, Maen 
Aeller und allen Dayga gehörigen Drau. B.rötgichaften wit ober 
ohne Schenk, iſt au vermicthen. Das Nig.se iſt im Zeitur ge 
Gompiois zu erfragen. di 
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Deutfdlandb 
Daiern Münden, den 9. September, 

- Nah den neueſten von Hof eingegangenen Nabrichten 
vergrößert ſich immer mehr das Unglüd, welches buch 
den am Aten I, M. ſtatt gebabten Brande über biefe bes 
daucrungsmwürdige Stadt gefommen it. Der fürdterlidhe 
Starmwinde, welcher an bdiefem Tage von Weiten nach 
Diem pin webete, trie unaufbaltfam einen glübenden 
Feuen- Regen nad allen in der Richtung fiebenden Dis 
-ern, fo daß menſchliche Kräfte nicht zureichten, der Ger 
malt der Flamme Cinhalt zu thun. Selbit das Nieder 
reißen der dem Brande zunächſt kiegenden Grbäude würde 
nicht von Erfolg gemweien feyn; denn das Flugfeuer ergeiff 
häufig meit davon entiernte Wohnungen, und mährend bie 
Löihenden dem bedrängten Nachbar Hilfe leijteten, waren 
ihre eigenen Wohnungen in vollen Flammen. Ohne aude 
märtigen Beiſtand von den braven Sachſen und den Reuſe 

n aus ber nahen Nachbar + Gegend wäre vieleicht kein 
es verſchout geblieben; aber alles in der ganzen Umge⸗ 
gend — ſelbſt weit aus Böhmen — eilte nad der bes 
brängten Stadt, die feit Jubrbunderten durch ibre Ge— 
werbſamkeit und Fleiß auch jenfeitd der Bandes. Oränge 
Beren und Naßrung gewährte, ımd in dem großen gefells 


ſchaitlichen Baude der Staaten, fo nüpli für ipre Mit 


Menichen wirkte. 

Erit am 5. Morgens gegen 9 lie hatte man es dabin 
gebracht: daß das Feuer nachließ, melches durch ben Eins 
fur; der Gewölbe und Keller und das batucch gegebene neue 
Drenn » Miterial an den dahin geflüchteten großen Waa: 
ren Vorrathen und an Effekten verstärkte Nahrung erbielt. 
Die Zaht der miedergetrannten, großen Theils fehr anı 
febnlihen Häufer, fleigt gegen 500, unter Denen niele Ge⸗ 
bäude find, beren Wiederaufdau einer beffern Zeit, ale 
wie gegenwärtig it, v:irbebalten bleiben muß, 

Dıbin gehört die große Michactisfieche, em merkwür⸗ 
Dige® Monument der ültern Baukunſt mit ihren gotbifchen 
Gewölbern, die durch die darauf geftürzten Thürme mit 
ren ©! den, mit einem fürdterliben Sclage, zertrüm⸗ 
meet wurden. — Gben fo gehört dahin das große Rath— 
Haus, auf deffen Thurme die treuen Wächter ber Stadt 
veibrannten; daun das ſchöne. Eckhart'ſche Haus, welches 
mit einem Uufmande von mehr als 100,000 fl. noch nicht 
ſehr lange erſt aufgeführt worden mar. — 

Sanmtliche geiſtliche Wohnungen, ein aroßer Theil 
Ber Shulgetäsde, die bedeutende Grauiſche Buchhandlung 
Der große Brandeuturgen⸗ Gaſthof, das Poſthaus, die 
Beiden anfepuligen Apotheken, fo viele ambere Wichtige 








Handiungshäufer mit ihren Waarenlagern, Fury, beinahe bie 
ganze Stadt, bis auf wenige Häufer, liegt im Schutte! — 

Zu den geretteten gebört das k. Nentamtd: Gebäude 
mit den Uerartals Speicherm, das Randgerihtt: Haus nebit 
ber neu erbauten Srobnveite, das . Maut: und Hall⸗Umt, 
die Spital: Kirche, das Theater, welches duch die mir 
Lebens: Gefahr ausgeübte Fafchloffenheit eines Ziminer- 
Manns erhalten wurde, bann die beiden Vorftädte aufers 
balb den Ringmanern mit bee neu bergerichteten Lorenzen⸗ 
Kirche, dann noch einige Hänfer am Graben, dem Schloßplape 
und der kleinen Kloftergaife. 

Der Andlick diefer augeheuern Branbftätte, die meh— 
rere tauſend gewerbſame Menſchen nun zu Bettlern made 
te, iſt ein herzerreißendes Bild des fürchterlichſten Elends! 

Die konigl. kandesſielle in Baireuth bat ſogleich, mit 
gewohnter Thätigkelt in ihrer Pflihterfülung, alle Vor⸗ 
kebrungen getroffen, um für den Moment den Verun— 
glüdten Obdach und Nahrungsmitte zu verfchaffen; als 
lein zur Linderung eines fo ‚großen Schlages find bie 
Kraftanſtrengungen emer Provinz, melde obnmebin durch 
fo mannigfaltige Unglückofälle beimgefucht wurde, nicht bin« 
reichend, — es ijt aber zu hoffen, daß bie Mildthätigkelt 
Ab nice nach Prowingial:Gränzgen bemeffen, und nam 
ed zur algememen Ungelegenbeit machen werde, dem wich⸗ 
tigen Ubfapplage dee baleriſchen Induſtrie nach dem nörd⸗ 
„Deutfplande fhnele und amsreihende Hülfe zn 
leijten! 

Preußen. Aachen, vom 25. Auguſt. Ges 
flern iſt der väpſtliche Nuneins in der Schweiz, Mgr. 
Naſſalll, Erzbifhof won Cyr, bier angelangl. Rad eis 
mer viertelftündigen Unterhaltung mit unferm Generals 
Bifar Fond, hat berfelde feine Reife nach Brüſſel fort 
gefeht. 

— Der ehemalige König vorn Schweden, Graf von 
Goͤttorp, bat fi einige Zeit bier aufgehalten und iſt vor 
einigen Tagen wirder abgereifet. 

— Das literarifhe Converfationd: Blatt mird jest der 
frengfien Resenfur unterworfen, ehe es ausgegeben wer 
den darf. 

Frankreich. 

Paris, vom 3. Septbr. Nachmittags um 3 Uhr 
Konſol. 5 Proz. 92 Ir. 50 Cent, Neue Unleibe 23. 

— Die Etoile meldet aus Puerto ©. Maria 
vom 25. Auguſt: Unſere Streitkräfte vor Cadiz wachſen ie: 
ben Augendblick zu Bande und zur See. Die gemäßlgte Pars 
tbei bat ben Riego anfmerkfant gemadt, daß feine Ans 
wejenheit auf Jela be Leon von keinem Nutzen für bie 
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wennlullonäre Sache und für Ibn mit Gefahren verbun— 
den fepn könnte. Riego bat Cadiz verlaſſen. Ale Ders 
maltungschefs befinden fi gegenmärtig zu Puerto ©. 
Maria, wo das Lubiwigefrft von Feanzofen und Spaniern 
auf das Feierlichſte degangen wurde. Die Hipe wird 
dur die Seewinde gemildert und das Rlıma it wahr: 
halt erträglib. Ein ganzer Poſten der Ronjtitutionellen 
ift über den Kanal Des Trocadero gegangen und bat fi 
uns ergeben.” — Yus Madrid vom 29. Yugufl. „Das 
Ludwigsfeſt wurde hier mit großer Feierlichfeit begangen. 
. Der Marſchall Herzog won Reggio Hielt Mufternng über 
bie Bejapungsteuppen ; unter denfelben bemerkte man zwei 
ſpaniſche, mwobl gefleibere und gut bisziplinirte Bataillone, 
vom General Queſada befehligt. ADie Etoile ergreift bier 
bei die Gelegenheit, ein vom Journal du Commerce ger 
brachtes Gerücht zw widerlegen, als wäre Queſada auf 
Befebl des Marſchalle im Halt gefegt worden.) Die Res 
gentihaft fahrt fort, Udreilen von verſchiedenen Städten 
au erbalten. Die Gaceta bringt ein Schreiben ded Don 
M. Marrinez bel Campo, Kapellons bee ſpaniſchen Kırde 
zu Roms vom 4. Auguſt batirt und an die Regentichaft 
gerichtet, worin er anzeigt, daß ber Papit, anf erbaltene 
Nachricht von dem zn Sevilla gegen den König verüb⸗ 
ten Gemaltjtreide, achttägige öffenrlihe Gebete, mit Aus: 


flelung des Hochmürbigfien, angeordnet und ber in Rom 


anmefende Kardinal Bardari alles veranftaltet babe, um 
fie fo feierlih ald möglich zu begeben.‘ — Aus Bar 
ponne vom 30. Auguſt: „Durch dieſe Stadt ziehen fo 
eben 159 Feuerſchlünde, zus Belagerung von Pampelung 
beilimmt, die am 5. Geptbr. beginnen (el. Santona 
wird immer enger eingeſchloſſen.“ — Uus Straßburg 
vom 28. Uuguſt: „Hier find heute der Major Urbuths 
not und Franz Spenner durdgeeilt, Sie beingen Der 
peſchen der engliihen Regierung von London nad Wien.” 

— Dos Jourmaldes Debats gibe den Stand ber 
frangöfifhen Seemacht wor Cadiz am mie folgt: Mit dem 
eben eingeteoffenen 12 Strieasfahrgengen und 6 andern, 
die von Coeunna ermartet werden, wird bie Flotte aus 
52 Kriegsſchiffen aller Yet beiteben. Die zu Sevilla und 
Puerto S. Maria ausgerüitete Flottille beſtebt aus 16 
Bombarden, 7 Haubizenbooten und 55 Kanonierfhalup: 
pen. Der Udmiral Blavicencio, vom Prinzen ind Haupt 
Duaetier berufen, war am 23. dafelbit eingetroffen. 

— Das Journal des Debats meldet auch aus 
Zorre:dembarra vom 26. Auguft: „Wir brechen mors 
gen nach Dals auf, Webermorgen ſchieben mir eine Cund⸗ 
ſchaft bis unter die Mauern von Tarragona ver, wo alle 
Truppen wereinigt find, welche bisher in Eatalonien noch 
das Feld bielten,; ihre Zahl betragt, die Delapung mit 
einbegeiffen, Baum 7000. Zwei Zünftheile davon fiudb 
Miqucletd oder Milizen. Sie feiden ftarf dur UAusreifs 
fer; 400 Mann And mad Tortofa gezogen. Innerbalb 
zwei Tagen haben ſich 146 bei unfern Dorpoften geſtellt.“ 

— Die € oile enthält einen ausführliben Bericht über 
ten glücklichen Eridig der Gehöreorganoperation bed Hrn. 
Delau an der gjüprigen taubſtummen Florine Vinot, Die 


gegenwärtig (etma® mehr ala 2 Donate nad ber Opera⸗ 
tion) ſchon vollfommen hört und mehrere Worte recht 
deutlich ausfpricht, 

gtallen. 


Mailand, vom 1. Sept. Der Ersbifhof von Drake 
fand, Karl Kajetan Graf von Gaisruf, bat in einem Pa: 
ftoral: Briefe vom 30. v. M. feiner Geiſtlichkeit Die ger 
mwöhnlichen Gebete und Undadten fomosi für ben verfior 
benen b. Vater als auch wegen Crwählung eines neuen 
Pabites aufgetragen, x 

Rom, den 30. Uug. Um 27. Morgens bielt ber 
Kardinal Feſch die vierte Meile — Rah der gemöhntli- 
«ben Arfolution über dem Tranergerüfte hielten die HH. 
Kardinäle die fünfte Oeneral- Kongregation, in weicher ek 
nige Rardindle zue Wabl zweier Barbierer mit een ie 
viel BeHülfen zum Dienfte des Conclave ausgexhoffen 
wurden. Es wurde fecner6 verordnet, daß jeder Kardinal, 
außer den zwei Couclaviſten, auch noch einen andern Die: 
ner mit fich bringen dürfe, flott jener Ulen gemeinfchaft: 
diben 35 Bebienten, wie es font üblih mar. In .der 
nämlichen Kongregation empfing man De. Ercetlenz, dem 
Heren Ürafen von Upponn, außerordentihen Sotichafter 
@r. t. k. Majestät. Se. Excellenz brüdten dem 5. Kol 
legium das tiefe Beileid feines erbabenen Monarden über 
den Tod des oberiien Biſchoſe aus, mit weichen Er in 
fo mannigfaltigen Verhältuiſſen der Hochachtung und per 
fönlichen Freundfbaft geitanden batte.. Ge. Ereellen er 
Härten bierauf den Wunfb des Kaifers und Konigd, daß 
das b. Kollegium ebemöglichſt der allgemeinen Rrde ein 
neues Dberbaupt, geben möge Se. Eminenz, der Herr 
Cardinal Dekan della Somaglia bezeugte in. feiner Unts 
wort das MWohlgefallen des b. Kollegiums au den Derxfl 
herungen und bringendem Wunſche Br. k. k. Majeſtät, 
mit dem Beif:ge, daß man mit görtlichem Beiſtande hoffe, 
tie Kirche werde bald einen neuen Dberhirten befommen. 
— Am 28. früb bielt (ftatt des Cardinals della Genga, 
Bifars von Rom) der Cardinal be Gregorio Die fünfte 
Meile In den Roven, Im dir fechiten, nach der Abfolation 
gebaltenen Ceneral- Kongregation wurde befchloflen, bie 
Ziehung ber Zellen, bie fonft in dieſer nehmlidden Rongres 
gation den HH. Eardinälen durch's Looe zugetheilt gu wer: 
dan pflegen, aufden 30. gu vrrſchleben, und man ernannte 
den Den. Bonaventura Daleriani zum Gewürzbeſorger 
des Couclave. Zu eben dieſer Rongregation übergab Er. 
Grcel. der Hr. Ritter Vorgas nfaguna, außerordentliber 
Geſandter und berofmächtigter Miniſter Sr. Latboliicden 
Majeſtät, feine Deglaublaungs: Schreiben. Be. Eripll. 
dezeugten zugleich die Gefühle des Beileids feines Sou⸗ 
veränd wegen bem Ableben Pius VII. und den Wunſch, 
daß bald ein neuer Pabit gemählt werden möge. Be. 
Eminenz der Hr. Carbinal: Dekon antmortete bierauf in 
paſſenden Uusprücden. — Am 29, wurde die ſechſte Mriie 
in den Noven vom Cardinal Giorgio Doria gehalten, nad 
welcher derjelbe über dem Trauergerüfte die gemobnl'che 
Ubfolution gab. Diefer Trauerceoemonie wohnten bie DNB. 
Kacdinäle, die Prälatur und die übrigen Fapdiienfäpigen 
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inbipiduen bei. Nach dem Nustritte aus ber Chorkapelle 
egaben Ab die HH. Karbinäle, wie gewöbhnlich, in bie 
!upitellammer von St. Peter, wo fie die fiebente Gene⸗ 
al Kongregation Hielten, im welcher bie wicht theilnchmen: 
eu Geremonienmeifter ihre Befähigungs: Brenen zum in: 
ntte in's Eoneluoe überreichten, In biefer Kongregation 
surde Ge, Frerllenz ber Hr. Herzog von kanal Montmo: 
ench, gußerorbertlicher Batſchafter Br. allerchtiſtlichſten 
Rajeftät vorgeftellt und drückte dem h. Kollegium deu led⸗ 
alten Schmerz Gr. Mojeilät über den Tod des Pabſtes 
us. Be, Emnenz der Kardinal» Defan antwortete in zl- 
er entiprebenden Rebe im Namen des h. Kollegiums. — 
Jorgener« Bam Ge. Eiminenz der Kardinal Ceſarei Leni 
1 Rom an. 

— Deffentlide Blätter theilen folgende hiſtoriſche Nor 
zen über die Schickſale mit, welche der veritorbene Pabit 
‚ins ber VII., duch Napoleons gerwaltthätige Handlum: 
m erdulden mußte: Wie befonnt, erſchienen am 2. April 
e berühmten beiden Defrete Napoleons: burd das erſte 
urden bie Propinzen Urbino, Untona, Morerata und 
amerino auf immer mit dem SKönigreihe Italien 
reinigt ; das zweite befahl alen am röm. Hofe angeſtell⸗ 
n Untertbanen des Königeeihs Stalien, ſich auf ihre 
üter zu begeben. Don jezt an erlaubten ſich die fran: 
ſiſchen Behörden jede Gewaltthätigkeit gegen den Pabit; 
fer wurde jedoch nicht müde zu proteftiren und mit 
oßer Geiftesgegenmwart und Entſchloſſenbeit ſich aller Wid: 
be zu widerjegen. Der frangöf, General Mivltie 
efuobe nun mit umerbhörter Gemaltthätigfeit; bie päbſtl. 
samten mwurben entfegt, Sefretäre, Prälaten, Kardinäle 
rıpiefen oder In Banden gelegt; päbitl. Untertbanen 
ıd Diener graufum Hingerichtet. Der Carbinal Pacca, 
n den Franzofen in feinem Schlafgemache überfallen, 
arde nur buch das perfonliche Herzueilen des Pabftes 
rettet, der ibn entihlojfen an bee Hand nahm und ihn 
feine eigenen Zimmer führte. Gen. Miolis wurde durch 
ven neuen Beiehlöbaber, Lemarrois, erjept, der durch 
: Entlafung fämmtliher pabſtl. Beanrten das Ueujjerfte 
ebereitete, Dieß erfolgte bald nachher, Am 17. Mai 
09 nahm Mopoleon von Wien ans Pie „Vermeinte 
chenkung Karls des Großen, feines Vorfahren,“ zurück, 
: Kirchen: Sraat ward dem franzöfifhen Reiche einver⸗ 
bt, Rom für eine freie Paiferliche Stadt erflärt, dem 
ıpfte eine Upanage von zwei Millionen ausgeſetzt. Nun, 
alle Langmuth vergebens geweſen mar, unterzeichnete 


us am 10. Juni 1899 bieBulle: Quam memoranda, 


sh welche alle, die nad Roms Beſetzung etwag gegen 
Kirche und den bl, Stuhl unternommen, In den gres 
n Bann erklärt murben. Cine zweite, kürzere Erfem: 
ınifationd : Bulle ward an den Kaifer Napoleon ſelbſt 
"ichtet. Da ward, mit Unbruch des 6. Jul. um Mits 
nacht ber Quitinal Pallaft, anter Aufübrung des Ger 
als Radel, von den franzöſiſchen Truppen umgeben, 
d em eingeihlagenes Zeniter im benfelben eingedrungen 
+ von dem Pabite, der fchreibend am Tiſche gefunden 
co, geioebert, daß er der weltlichen Herefpaft feierlich 


enXagen ſollte Pins verweigerte bie mit wenigen kea 
tigen Worten, und num erklärte ihm Nabel, daß ve Befehl 
babe , ihu gefangen aus Rom meg gu führen. ‚Pius «e 

griff fein Brevier, gab dem Cardinal Pacca, der in grös, 
dem Ornat eingetreten war, bie Hand und flieg mit ick 
zu dem eingeichlagenen Feuſter hinab, durch welches er, 
anf einen Tebnftubl gerunden, Hinabgelaifen word, Ein, 
Wagen entführte ihn und im Scheiben ſprach er noch über 
Rom feinen Gegen. 

Unterwegs von der Hitze erkrankt, traf er doch ſchon 
im menigen Tagen in Grenoble ein, wo er, vol Heiterkeit 
and Beiftesgegenmart, täglich dem Volke feinen Segen 
ertheilte. Mach 11 Tagen ging die Reife weiter und end 
lich nahm ibn Savona auf. Pracht und Geld mangelten 
ibin bier nicht und Berthier ward zum Ebren-Marſchal 
ſeines Pallaſtes ernanntz; dennoch mar er ein augſtlich be» 
machter Cefangener "und Papier umb Tinte wurden ibıy 
serweigert, Pius aber blieb fich feldit wen; eben fo ge: 
duldig und ergeben als muthig und flandbaft, erfrug rr 
ſein Schickſal and widerfeg'e fi mündlich alen eigenmäds 
tigen kirchlichen Gintichtungen bes Katſers. Diefer glaubte 
wieder das Dedürfniß eines Kirchenoberbauptes zu empfin« 
den, Im Zabe 1811 ward ein National Eomeilum gu 
Paris veranftaltet, das Abgeordnete an den Pubit ſandie, 
jedoch bald wiederaufgeboben ward, In der Mitte dis Jahr 
red 1812 wurde Pıns von Sapong nad Fontainebleau ger 
führt und bort mit ibm damge vergebens zuterhandeit. 
Endlich erfchien Napoleon ſelbſt in Fontalneblean und Gewalt 
und Vorftellung brachten es dahin, daß Pius am 25. 
Januar 1813 eine vorläufige aber febr bedingte Einwilll⸗ 
gung zu einem Concordate gab, das Nuroleon, ohne bie 
Bedingungen zu erfüllen, bekannt machte und für em 
Reichsgeſetz erklärte. Erzürnt verwarf mun Pius bas 
ganze Tonco rdat. Dafür empfand re die letzten Uertze⸗ 
rungen des Faiferlihen Zornes, als ihn die Siege des 
Jahres 1814 erretteren. Napoleon ſelbſt ſuchte ihn nun 
zum Bunbedgenoffen zu gewinnen und gab ibm am 13. 
Mär; 1814, duch ein aus bem Felbdlager erlaffenes De: 
kret, die beiden Departements von Rom und Trafiimene 
zurück. 

Nach Napoleons Abdankung ward fein Kterker geöffuet, 
bie weltliche Herefchait ihm jurückgegeben und am 24, ' 
Mai 1814 kehrte er nah Rom zurück. 

: Spantem ö 

Madrid, vom 27. Hug. VBergangenen Sonntag und 
Montag iſt der St. Ludwigstag bier von den vereinigten 
ſpanifchen and franzöfliben Behörden auf das felerlichite 
mit firblier Solennität,, großer Diilitä parade, Gtiers 
Gefecht, pradtvollem Gaſtmahl, großem Schaufplel (NB. 
die Theater find ſeit der Entfernung bes Kbnigs beſtändig 
geſchloſſen geweſen), VBolfstänzen amd nächrlicher Erleuch⸗ 
tung der ganzen Stadt begangen worden, Michts hat Die 
Ruhe umd das gute Vernehmen geflört. Im Grgentbeil 
bat man Urfache gehabt, Ab der deutlich abmehmenden 
Partbeienwutp an diefen Tagen vorzugsweiſe gu ‚freuen, 

Es fehle den Liberalen no immer nicht an Wupr, 
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beinticfeit, daß die Franzoſen am Ende fid werden ge⸗ 
nötbigt ſeben, ben Cortes gute ZBorte zu geben. Dort 
man ihre Correfpondenten, fo iſt weder Gewalt, no of, 
nob Hunger im Stande, Tadiz in die Hände ber Bela⸗ 
gerer zu liefern. Mon beruft ſich mit vieler Eiherheit 
auf die Schwierigkeiten, welge ein Naprleomſches Armee 
Corps fanter Marſchall Victor) nor dieſer Zeitung gefuns 
den, und was in jenen Tagen des militäriſchen Weit: 
Rubms für Frankteich — ſo glaubt man nemlih — 
nicht erobert werben konnte, das bürfen fich die Helbheren- 
Zalente und Gtreitfräfte bed heutigen Aranfreichd nicht 
träumen lojfen, zu ervdern. — Die Hercen vergeſſen aber 
nur odsulsicht,, doß damals die Jufel Erou von 25— 
30,000 ber beften englifchen und portmgiefiihen Truppen 
defegt ınar, wogegen jest nit mebrais 7— 8000 Svanler 
dort liegen, welche duch Partheien und Meinungen um: 
ter einander getrennt find; jodann war bamals das Meer 
gegen bie Franzoſen, bie Engländer waren Herren 
deielden and dewachten die Zugänge von Cadiz mit einer 
Flotte von 50 Linienſchiffen und zablivjen Canonierſchalup⸗ 
pen, wahrend das Meer gegenwärtig für Die Franzoien it, 
die es beberrfchen. Auf jeden Fall ſcheinen die Lidetalen 
ihre Rechnung jeher häufig mit den Winden zu machen, und 
fe triffe es ſich auch jest, daß Ale wit der Winde gütigem 
Beifkande das franz. Geſchwader in Kurgem nad Bibraltar 
ober — Ueolus mag willen, wo ſonſt bın — geſchleudert fe: 
pen! Und doch bat es ber große Held Riego nicht für 
gut erachten, im Eadiz länger zu bleiben ! Zwar uniere Bi: 
beralen feben in den Handlungen dieſes Revolutionscheis, 
ſe wie ber Dulroga, Wilfen ic. waheſcheinlich et» 
was über alle Maſſen Ruͤhmliches und Großes, mäb: 
rend fib ganz Europa im ber Meinung beilärkt, daß 
Dirfe Männer auch nicht dem leifeften Junker von wahrer 
Beiftergröße und eigentlihem Helbenmutbe haben, indem 
fe eim nichtömürdiges Dafenn dem Rufe vorziehen, zum 
wenigſten doc für ihre Sache das Erben eingefept zu bar 
ben. Vorr Freiheit hat zu wenig begelſterndes für fie, 
std daß Ale biefelbe eines folhen Opfers für wertb biel- 
fen. Sa jmd nichts weiter als eigenmügige und habſüch⸗ 
tige Ubentheurer, die fo lange Dermegenbeit hatten, als 
onen das Glü Hold ſchlen, und bie ihre Parthei Plein: 
würdig und unedel verlajlen, fobald fie fehen, daß fie 
mit ihrem Blute die Uufrichtigkeit ihrer politiſchen Mei: 
mıng bezeugen follten. 


Rußland. 


Petersburg, vom 19. Uug. Um 27. d. treten Se. 
Maj. der Kalfer ihre Infpeetiond : Neife zur Urmee an. 
Allerbõchſt die ſelben verweilen vom 31. Auguſt bis 2. Sept. 
su Jatoslow, vom 14. bi6 17. zu Drel, wo mehrere Mar 
noverd ber zujammengezogenen Truppen Corrs ſtatt finden 
werden; vom 27. bis 30. zu Breft Lithowöky, mo Ze, 
Maj. Derrihon üdes De 109,008 Mann ſtatke polniſche 
Armee halten; vour 6. bis 7. zu Ebotim und vom 9. bis 
25. zu Zuktichin. Hierauf werden Ce, Moj, einige Dis 
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fleicte der Reimm bereifen und bereits am 55. er, role 
ber in Zaröfajeirlo eintreffen. 

Hınte iſt große Parade von 50,000 Mann anf drin 
Marsfelte, ber die Alerhöchſten Herrkhofen breimebnen, 








Wiea, der 5 Septbr. Staate-Schuld Beridrelbimgen gm 
5pW&t. in Eonr.: Mi. Srlisi Reibſchlid'ſche Loeſe von 1820, —— 
detto von 1821 1051, ; Stadt Banss :Diligafionen zu 2 r&r 
in 8. M.38',; Bant + Alten 923; Kurs auf Augsburg — 








Königl. Hoftbeater an der Reſidenz. 


Donnerftig: Jalſche Shaam Schauſpliel In 4 Alten ven 
Reop:bue. 














525. Den 5. Sept. gingen 3 goldene Kinge verloren, wor» 
unter fh ein Epering mit den Budflaben W. M. G. G. G. 
1821 befindet, der Finder wird erſucht gegen 3 Aronsmtpaler 
Ertenntlichleht fie Im Polizei Burraus abzugeben, 


5 





14. Anzeige 

Auf dem Rüdwmeg von Bogenbaufen gegen dem engllſchen 
Garten zu, dat ſich ein fhwirzes Hündhen, welches am dem 
Halsband Die Potiiei No. 11327 trägt, verlaufen. Der derma 
lige Innhaber wird böftichſt erfucht, ſolches gegen Erkengtlich ⸗ 
keit dem Gigentpümer H. Schichtl, Stadtpams: Pfleger zuzuftı Ken. 


517. Den 31. vor. Mon. wurde in der Böntgl, Hof-Rirche 
zum heil, Rajetan ein Sonnenfhirm vergeſſen. Der Finder 
wird erfuht, Denjelben gegen eine angemefiene GıkemntligPeit 
in das Gomptoir der polit, Jeitung ju bringen. 


564, Im Thal Petri Neo. 5 6 iſt eine grofe geiomigr 
Wohnung, über 3 Stiegen vwornberane, zwei Abrbritungen , eine 
im Dofe rüdwärts über eine Gtiege mit 5 Zimmern, mi aller 
Bequemllchkeit zu verſtiſten. 





516 (24) GEs ſacht Jemand unter annehmboren Bedingum 
gen einen Amaben oder Mätchen in Koſt und Duartier zu 
Behmen. 





454 (30) Es befinde fih zu Münden in der Vorſtadt 
Schönfeld an der BVeterinärftroße Nro. 85 ein Eſſikfabrike Gr 
bäude, Das auch zu einer andern Beflimmung wrmende wer 
den Pönnte, für welches em Käufer oder eim Pächter geſucht 
wird. Mebitbei werben Die Nebengebäude In 3 Athrilungen, mo 
von jedes ein fepariries Wohnhauo bliden, Fäuflich anarlaffen, oder 
auch gegen ein umwelt der Stadt entlegenes Detonomliegut, oder 
einzehie Wirdgründe vertaufcht. Das Mäpere iſt zu erfragre 
beym Handelsmana D'or in Schönſeld Nro. 124. 





513. (T0) Auf dem Promenadeplog 1423 über 5 Stiegen 
tints find 2 Zimmer mit oder ohne Meubela zu wermistgen. 








Die 118 ite Ziehung In Münden iff heute Dienſteg dem 
9. Sept. 1823 unter den gemünnlichen Formalitäten vor fid 
gegangen, mwobet machflchende Numern zu Borfhein kamen : 
74 27 70 53 47 
Die 1182te Zlehung wird den 9. Otudte und inzwiſchen 
Die gorte Regensb. Jiehung den 19. Erpt.., und die 14 11 Mürme 
berger diehung ten 50 Sept.. vor ſich gehen. 





Aedakteur 2. J Seudtuer, Derlegt von Peter Philipp Wolfe Wittme 


Mindener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königfihen Majeſtät atlergnädigſtem Prionegium. 


Freitag 


Deutidland. 

Seterreicd. Ihre FR. Moiefküten kehrten 
von Häyiliprer Reife mach den Privatberrihaften am 5. 
Sept, im erwünſchteſten Woblieon nad dem Luſfſchloſſe 
Scögbrunn zurüh, Ge, kaiſerl. Hob. «der Erzherzog 
Kronprinz war Tags vorher aus Tprol in dieſem Luſt⸗ 
Schloſſe eingetroffen. 

Kiederlande. Brüffel, vom 3. Sept. 
Wir Wilbelm sc Mur den Bericht, der Uns von Unſerm 
JZuſtizminiſter und dem General:Direftor für die Ungelegen: 
heiten des katboliichen Kultus vom dem Beſteben einer r os 
miſch-katholiſchen Geſellſchaft erilatter worden, 
die,idren vornehmſten Sih zu Utercht bar, und von tiner 
Batbolifwen Geſellſchaft, deren vornehmſter Sig 
ſich su Bräjfel befindet. 

In Erwägung, daß diefe in Unferm Könlgreiche ohne 
Vorwiſſen und Genebuigung der böchiten Gewalt errich: 
teren Gejelfchaften ſich durch verfbierene ihnen eigenthünms 
liche. Umtitände als Injkitutionen zu erkennen gegeben bas 
ben, deren verlängerte Exiſtenz für Die offentlihe Rute 
Folgen nah fib ziehen würde, die man im iheer ganzen 
Ausdehnung nicht vorausieben kann. j 

Haben befcbloßen und beichliefen: Urt. 1. Dom hrus 
tigen Tage an flap die römiſch katholiſche Geſellſchaf und 
bie Earboliiche Geſellſhaft Belgiens, deren oben ermäbnt 
worden, aufgeiöt. 2. Allen öffentlichen Berdrden, welche 
die Sache angeht, wird ausdrucklich anbefoblen, baranf 
qui fehen, daß die vorangefübrten Geſellſchaften ihre Urbels 
ten fofort einſtellen, daß ale dußere Zeiden ihrer Exiſtenz 
meggenonmeir und daß binfüro Feine Beiträge für fie bes 
zadit mod erhoben werden. 3.  Unfere cneral: Profaras 
toren bei den obern Derichteböfen und alle andere Juli 
Beamt- foGen gesen Dirjenigen, die auf irgend eine Urt an 
Den befagten Geſellichajſten Theil zu mebmen ferffiubren 
mööten, auf diejenigen Strafen. antragen, melde die Toms 
keadtenten vorsient zu haben befunden werden bürfren. 

Gege ben zu Brüſſel am 27. Auguſt 1823, Unſerer 
Mperung des zehnten. MWilpelm. 
srankretcd. 

Paris, vom 3. Sept. Ronfol. 5 Pro am Schleife 
der Börfe 92 Fr. 55 E.; nad der Börfe 02, 45. Spur 
nifbe 5 Pron 452. 

— Der Monitene vom 4 Bert. bringt noch Peine 
Ketegster.chte and Spanien, Die Etoile vom dieſem 
Zagde dit uns nicht zugekommen. " 

— Das Journal de Debats meldet aud Madrid 


wterm 29. Ang: „Unfere ganze Aufmerkſamteit ift auf 
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den. Ungriff des Trocaderos gerichtet. Die Nevolutirnärd 
baben bieje Halbinjel mit Schanzen und Neteuten umge;- 
ben, fie duech einen Einſchnitt zu einer Gujel gemacht 
und 2 bis 30098 ihrer eraltirteflen und ſicherſten Mitigei 
als Beſaßang hineingelegt. Sie fcheinen am bem Irotur 
bero das Schickſal von Eadiz geknüpft zu haben und ba: 
ber das Ueußerite aufzubieten, un deſſen Fall zu verzö⸗ 


.geen. 3a ber That vertheibigt der Trocabero ber Eingang 


in den ımnern Hafen, und bindert unfere Schiffe fi ums 
ferer Armee zu näbern, die Einſchließgung enger zu zieber 
und bie vorgeichobenen Werke von Pımtales, auf Isla de 
Leon, zu beüreihen. Um 25. murben bie Baufgräben bie 
zu jenem Ginjchnitte vorgeführt und am 26. wollte man 
die Werfe der erſten Parallele beginnen. Unfere DBoldas 
ten, voll der, der ſranzöſiſchen Tapferkeit eigenen Ungeduld, 
lansiweisen ſich mit diefen regelmäßigen Werken und ver: 
langen gerade gegen bie feindlichen Batterien geführt zu 
werben; allein der. Herzog von Ungouleme, fparfam mit 
feanzöfifichen Blute, till lieber die unfebtbare Einnahme 


‚des Trucadero um einige Tage verzögern, als benjelten 


durch einen Handitreich- nebımem;- ber einigen Goloaten mebr 
das Leben koſten könnte.“ 

— Um 3. Gept. wurbe der verantwortlithe Herausge: 
Der des Drapeau blanc wegen Aufnahme des leytbin er ⸗ 
wähnten Senbicheeibens des Ubbe de la Mennais an dew 
Bifchof von Hermopolis , bie Univerfität beterfiendb, vor 
dem Potigeigerichre von Paris belangt. Gr erktürte, doeh 
er außer aller Verantmortlid keit zu fein glanbe, indem 


jenes Sendſchreiben von feinen Verfaffer unterzeichnet 


mwöre. Das ©ericht nabın aber davon Peine Kenntniß und 
ber Staatsanwalld „feufzend (ſagt die Etolle) daß er ger 
„nötbigt fen, Männer zu verfolgen, welche beſtändig Ihren 
„wid Altar vertbeidigt hätten“ trug- anf bie Berurtheilung 
(Nah den neueſten framı. ‚Diät: 
teen vom 5. Sept. wurde dre verantwortliche Herausge: 
ber zu 15 Tage Gefängniß, uud 1270 Fr. Geldſtraſe ver 
artheikt.) 

— Der Großmeiſter der Univerfität'Hieß bei diefer We: 
legenheit in den Moniteur folgende ErBlärung einrüden : 
„Eine Art von Manifeſt ift gegen die Univerſttät, derer 
Dberbnupt zu fenu ich die Ehre babe, ins Publifum ges 
feleudert worden, Gründe ter Schicklichkeit binderm mich 
an reiner dähern Yuseinonderfepung; ich werde fie machen, 
wenn der Ungenblick dazu gelommen Senn‘ mirb. Iinters 
deſſen erfiäre ich, daß Ich am dem von mir angenommenen 
Derwalrangefnfiem nichts ändern, fondern daß ich ſtets 
ſuch en werbe, mit Kraft uud Maß awifchen dem Seſchre 
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werer, bie finden, daß ich zuniel thue, und derer, bie finden, 
daß ich nie genug thue, fortzufhreiten, Den 3. Sep 
tember 1823." 

— Der Moniteur enthält folgenden Auszug eines 
Briefes, welchen rein Spanier geſchrieben, dem es aus 
St, Seballiın zu entfommen gelang. 

„3b übermache Ihnen bier das Nähere über die trau— 
zeigen Begebenheiten, wovon ich noch Zeuge gewefen, ehe 
ich die Zeitung verließ. 

„Sonntags, deu 23. Auguſt, gegen 6 Uber Ubends, 
wurden 12 megen ihrer guten Gefinnungen febe befannte 
Derfonen durh eine Patrouille werbaftet. Man bat fie 
in zwei Theile getrennt, «Fine Partbie Der Beſatzung ers 
bielt vom Gen. D’Donnel den Bejebl, 7 dieſer Unglüd: 
lichen gegen die Mauer, welche vom Meere beſpuhlt wird, 
zu fübeen; fünf wurden in bie Fluthen geſtürzt und 
2 durch das Bajonnet Über die Mauer binabgeworfen. 
Die 5 Undern führte man gegen bie Mauer zunächſt dem 
Schloße, mo fie auf: Befehl bes unmenfdlihen Feſtangä⸗ 
Kommandanten niedergefäbelt imurden, Man mollte 
ihnen in ihren legten Uugenblicten nit einmal ihre Kar 
milie feben laſſen; fie lebten um &eböe und Inan ver 
fagte es ihnen; ja, man ging fo weit, ihnen ſelbſt den 
Beiftand der Religion, wonach fie mit großer Inbrunſt 
verlangten, zu verweigern. — Die Befapung bat nur für 


kurze Zeit mehr Bebensmittel; es treffen auf den Mann - 


täglib nur 5 Ungen Zwiebaf und eine Unze Bohnen, 
Sie kant fih höwilens bis zum 15. Septbr. noch hals 
ten. Die Soldaten Aud nicht untere fib eins; man bat 
am 20. zwei berjtiben wegen rohaliſtiſcher Gefinnungen 
eeſchoſſen.“ 

— Die Etoile entbält folgendes Schreiben aut dem 
lager vor St. Sebaſtian vom 24. Augufl, Die Ge 
Hung bat worgeitern von 5 Uhr Abends bis zur Nacht 
191 mal auf uns mit Kanonen geihoffen, mobei Niemand 
verwundet wurde. — Dom 25. Unguft. Unfere Truppen 
baben beute auf das berzlichite den Tag bes heil. Lud⸗ 
wig gefeiert, Abends um 10 Udt entitand KRansnenfeuer. 
Die Belagerten mochten glauben, unfere ZTapfern hätten 
fih fhon dem Schlafe übergeben und ließen daher ein 
Fabrzeug aus ihrem Hafen anelanfen. Der Farus mels 
dete dieſes fogleih und Jedermann blieb bis Mitternacht 
unter den Waffen, — Dom 27. Das feindliche Fahrzeug, 
gegen melched zwei unſerer Goeletten ausliefen, wurde 
erbeutet. Die Gefangenen beitehen in 5 Dffigieren und 
45 Mana. Die Offiziere murden von dem Seekapitain, 
der das Fahrzeug wegnahm, sum Men. Lieut. geführt. 
Einen berfeiben, einem Piemontefer, fehlt ber linfe Urm. 

— Dajfelde Blatt enthält Folgendes aus Torredbems 
barra, vom 28. Yug.: Die in Tarragona eingeichlof: 
fenen conititutionelen Teuppen batten ohne Zweifel erfab: 
ven, daß fih der Herzog von Conegliano deu 27. mit 
Tages Unbruch nach Balls begeben, wo Se. Excell. bie 
Brigade des Gen, Troinelin und die Truppen bes Baron 
d'Etoles vereint finden follte; fie glaubten baber, daß ein 
Theil der Truppen ber Bewegung bes Hrn. Marſchalls 


# 


folgen würbe und Bielten dieſes für günitig, um bie Stel— 
dungen vom Torredembarra und b’Altaiulla <nzugreifen, 
deren Eommaubo dem Marechal de Camp Baron Berge 
anvertraut wurde. Sie machten daber um balb 8 Uhr 
einen Ausfall mit 5000 Mann Infanterie, 250 Pferden 
und 2 Haubizen dnd bilketen 3 Ungrifiscolonnen, Der' 
Feind wurde auf allen Punkten zurücgetrieden, ohne dag 
man unſere Reſerve anwenben mußte; ee reterirte ſich 
urter bie Mauern von Tarragona und mir baben ibn bis 
sum Scipiotburme verfolgt. — Kaum war der Hr War 
hal zu Dolls angefoınmen, als er vom Gen. Berge 
Nachricht Don dem Ungeiffe bee Stelung von Altafulla 
erhielt; er entichloß fib daber, eine Bewegung in Die linke 
Flanke des Feindes mit der Brigade Tromelin und ber 
Xrupren bed Gen. b’Eroled zu machen, erfubr aber 5 
Stunden von Dale die rüdgängige Bewegung, mwodurd 
fi der Feind wieder im Die Feſtung hinemzog. Heutt 
wurde eine allgemeine Refognoszirung gegen Tarragona 
vorgenommen. Der Feind murbe aud allen feinen Stel— 
dungen verjagt amd in Die Feſfung geworſen. Mau hat 
die Zugänge Hs auf Flintenfbuß: Weite beficitige, 

— Die Zahl der Beitungslefer iſt Region, die meber 

rubige Urberlegung noch Tollexanz genug befigen, um bie 
Mabebeit in irgend einem Slatte zu fuchen, mofern bat 
feibe ihren Wünihen urd Meinungen nur ezinigermaßen 
entgegen tritt und bie eine ihrem Ubfichten entipredende 
Lüge immer der Wahrbeit vorziehen. Bu welcher jams 
merlihen Role veramlaft nicht dee ſpauiſche Arieg diefe 
Parthei. Diefe Urt politifcber Ungläubigfeit und Unbuld 
famfeit kommt den deei Auchtigen Wechſelagenteu theuer 
zu Steben, melde, das Journal du Eommerce yu 
ihrem Leitfaden nebmend, nad demfelben auf die Erfelge 
der fpanifchen Revolutionäre und auf Die Unfälle des mo: 
narchiſchen Frankreichs ſpekulirt Haben! Um wie viel Für 
ger iſt nicht jener Banquier, einer der 'Chefd des Libera⸗ 
ſismus (Lafitte), der feine Thaler den Inteteſſen der rech⸗ 
ten und ſeine Reden den Meinungen der linken Seitt 
widmet! 
— Der Moniteur vom 5. b. enthält J. einen office 
len Bericht des Hen. Majorgenerals der Purenäenacmee 
über bie Militär : Operationen ſeit der Ankunft Sr. königl. 
Hob. vor Tadix, welchen wir morgen liefern merden, 
und 11. einen Bericht des Hrn. Marſchalls von Coneglias 
no, aus dem Aauptquartieer Torredembara, vom 28. 
Aug. über den im unſerm beutigen Blatte bereits ans Der 
Etoile mitgeteilten Ausfall des Feindes ans Tarragona 
und deſſen Ungriff auf Altafulla. 

Die Etoile meldet aus Puerto bi S. Maria, 
vom 27. Uuguft. — Ih kann Ihnen weiter nichts neuts 


'‘ melden, ald dah mun mit dem Trocadere beinabe ganz 


fertig if. Der Ungeiff fol in menigen Tagen erfolgen. 
Uniere Soldaten brennen vor Muth; ed wurden nur eis 
nige Arbeiter verseundet, Perfonen, die geſtern aus Tadit 
herauskamen, werfichern, daß man daſelbſt die Unterwerfung 
des Baleiteros für für ein Mährden ausgibt, obgleich beriem 
Kapitulation (dom vor 3 Wochen ſtatt batte Die Lüge fl 
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eine Hauptmast ber Cortes, deren Soldaten den Muth 
der Franzvſen fehr fürhten, — Rıego dHielt fih in Cadir 
micht mehr für fiher und begab fi daber nad Malaga, 
um fib an die Spige der Ucherbleitfel des Korps non 
Zahas zu ſehen und mach Algeſtras gu ziehen; ba 
ader Ichteree Play in wnierer Gewalt it, fo wird ber 
Held von Las Cabazas obne Zweifel feinen Freund Quls 
eogı nachahmen, wolcher Letztere von Corunna nach Digo 
uud von da in fremde Lande fi flüchtete, 

P. S. Grenada, den 26. Auguſt. Riego Hat zu 
Malaga gelandet, Die feomgöfliben Truppen fepen fich 
in Vereinigung mit denen des Gen, Bauleſteros auf ollen 
Punkten in Bewegung, um dieſen Reben eingufchließen, 
der faam tie üble Lage, in bie er ſich verjegte, kinjah, als 
er ſchun fein Heil in der Flacht fuchte. 

Staliem 

Rom, vom 27. Uugul. Die Hiefelbft refidirenden 
Mitglieder des heiligen Rolegiums baben an Diejenigen 
ibree Kollegen, bie von Rom abweſend find, folgendes 
Eircularf. reiben erlaſſen: 

„Die Bifhofe, Prieſter amd Dickone, durch die göfts 
lie Barmherzigkeit, Kardinäle der heiligen zömijchen Kirche, 

„Söchſt ebrwürdiger Vater und Here in Jeſu Chriſto, 
Bruder und tbeuerjler Kollege, Gruß und aufrichtige Liebe 
in unferm Seren. 

„Kein Ereigniß Fonnte in uns einem berbern Schmerz 
erregen und allen Wobhldenkenden größere Trauer verurs 
ſachen, als bie Nachricht, weilte mir nah den Gebräu— 
chen unferer Dorältern und an Gemäßbeit dee und vorge: 
ſchriebene n Pfliht Em. Em. mittbeilen. Das’ heilige Kol⸗ 
legium iſt eines feiner kindlichen Liebe fo würdigen Was 
ters, die Chriitenbeit ihrer eriten Bierde, die Kirche ihres 
fißtbaren Oberdaupts anf Erben. beraubt, 

„Unfer heiligiter Vater und Here in Jeſu Thriſto, defe 
fen Weisheit und Tugend für uns gleichſam ein ficherer 
Hafen der Rube maren, iſt geſtern der Erde entriſſen mor: 
den, oder vielmebr er bat, wie wir die Zuverficht haben, 
die Mübfeligkeiten diefes »orübergehenden und ſterdlichen 
Erbend gegen die Freuden desjenigen vertauſcht, das wie 
endigen wird, Dbmwohl diefer chriftlihe Gedanke ein gre- 
Ger Teoſtgrund für uns fenn muß, fo Zönnen wie uns 
doch des -peinlihen Gefühls eines niederdrüdenden Rum: 
meis nicht entfchlagen, wenn mie in unferm Geiſte die 
feltenen und ausgezeichneten Eigenichaften erwägen, bie wir 
an biefem Papite bewundert haben. 

„Beine faniten Sitten, feine innige Frömmigkeit , fein 
beennender Eifer für die Religien, fein bemunderungsmür: 
diges Wohlmwollen gegen Ale, befonders gegen unjer beili- 
ges Rolegium, endlich dieſe Feitigfeit, dieſe prieſtetliche 
Standbaftigkeit, die nichts je wird vergeſſen machen, des 
ren Undenken die Zeit nie wird vertilgen können — dies 
Alles wird jederzeit unſerm Geiſte gegenwärtig ſehn; allein 
weil wie Ule in den Banden gleicher Sterblichkkeit gefeſ⸗ 
fele Aud, fo müſſen mir unfern Schmerz jügeln und ber 
sinermeßligen Güte des Allmächtigen vielmehr dafür dans 
Cen, daß er in fo außerordentligen Zeiten feiner Kirche 


einen ſolchen Hirten gegeben und baf er ihn fo tange uns 
ferer Liebe erhalten bat. 

„Inzreiihen, die Uugen auf den vermaiften Auftanb, 
worin bie Kirche felbft ſich befintet, werſend, bevilen mie 
und, bad, mas unſere Pflicht ift, zu erfülen. Rachdem 
wir uns, mie ed vet ift und dem alten Gebrauch armäß, 
unierer Srhuldigfeit gegen unfern Vater und worte Fuchen 
Souperain -entiedigt baben, werden wir und in dag apoı 
ſtolſſche Conclave zurückziehen, um uns mir ber mwichti en 
Angelegenheit der Wapl eines neuen Popftes zu beſchäſthe 
gen; deßbalb laden wir win im Herren und fodern auf 
Em. Em, fib fobald als möglich und wann Die ed mit 
Bequrmlichkeit bewerfileligen können, mit uns zu verei⸗ 
nigen, um Ibre Rotbisläge, Ihr Unfehen, Ihre Sorg— 
falr in einer Sache von dieſer Wichtigkeit ‚mit uns gemein: 
ſchaftlich gu verwenden. 

„Uußerdem möge Em. Em, die, auch in der Ubmer 
fenheit, duch die Bunde der nämllichen ad riſtlicben Liebe 
mit und vereint if}, nicht aufhören, durch Ihre Inbrünftir 
‚gen Gebete ben Beiftand des Himmels für ms gu erfler 
ben, bamit unfere Gemütber und unfere Stimmen den 
Heilfamen Eingebungen bes göttlichen Geiſtes folgen. 

„Gegeben zu Rom, im apoſtoliſchen Palajte und Im 
unfrer Kongregation, unter dem &iegel der drei Eriten 
unter uns. Unterzeichnet: Raphael Mazlo, Sekretär 
des heiligen Rokegiums." 

Kolgendes iſt das Mamendvergeihuiß aller jest ler 
benden Garbinäle: Firrao, 87 Jahr alt, Card. feit 
22% — Hiielin, 863, Card . 6 — Spimucci, 
84 3., Eard. f. 73. — Eafeli, 83 J., Card. f. 229. — 
Ruseconi, 80 3.. Card. f. 7 J. — Solaro, 80 I, Card. ſ. 
7% — Della Sonaglia, 79 J., Card. ſ. 238%. — Nu 
20, 79 J., Card. ſ. 7 3. — Fabriio Ruffo, 79 J. Card. 
ſ. 32 J. — Elermont Tondere, 76 J., Eard ſ. 2. — 
Gravina, 74 J., Card. f. 73. — Beauſſet, 74 J. Cam. 
ſ. 65. — Guerriett Gonzaga, 73 J., Card. ſ. 45. — 
Luigi Ruffo Scilla, 73 J. Card. ſ. 4 J. — Albanl, 75%, 
Cord. ſ. 223. — Cacciapiatti, 72 J., Eard.f. 73. — 
Pandolfi, 72 3., Card. ſ. 3 I. — Feroſini, 713., Cord. 
ſ. 33. — Bertazzoli, 69 J., Card. f. 43. — Branca⸗ 
doro, 68 J., Card. ſ. 22%. — Cavalchint, 68 J. Card. 
ſ. 63. — Serlupi, 68 J., Card. f. F J. — Turioggi, 
%683., Card. ſ. 33. — Pacca, 67 J., Eard. ſ. 229%. — 
Spina, 67 J., Card. f. 223. — Urezio 67 J., Card. 
ſ. 7 J. — Severoll, 66 J., Card. ſ. 73. — TCeſar Leo, 
ni, 66 J., Card. ſ. 69. — Conſalvi, 66 3.,- Cam. ſ. 
253. — Mo⸗ozzo, 65 J., Eard f. 73. — Gregorio, 
65 J., Card. ſ. J. — Eccolani, 66 J., Cerd. ſ. 7 3. 
— Rivarola, 65 J., Eard, ſ. 63. — Sceberas Teftafer: 
rata, 65 J., Card. ſ. 69. — Diboni, 64 J., Card. f. 
73.— Dandini, 64%, Card. ſ. 25 — be Eunga, 
639%., Carb. f. 43. — Della Benga, 63 J., Carbe f. 
73. — Bardazi de Ypora, 65%, Eard. f. 79. — Bar 
fliglioni, 62 3., Erd. f 73. — 516,603. Lardf. 
20 3. — Banfeoerino, 59 J., Eard. f. 7 I. — Falza 
Cappa, 563., Eard. ſ. 53. — Oppizzoni, 54 J., Card. 
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. 10 J. — Pedicini, 54 J., Carb f 23. — Mofeffi, 
55%, Card. f. 203. — Paletta, 553, Card. ſ. I3. — 
@iorgio Dorla : Pampbiln, 51 J., Card. ſ. 7%. — Ria— 
rio Sforzja, 41 J., Card. fe £ I. — Dbdescalbi, 38 J., 
Cardaf. 3. — Ronieri Rudolph, Jod., Joſ. Erzberjoa von 
Defterreih, 35 3., Eard. f. 43. — Zarla, 54 3., Card. 
23 — ba are, 719., Card. f. 49 
Spanien. 

Madrid, vom 28. Auguſt. Die Ubreife des Der: 
3098 non Jufantado nach Andaluſien murde dem bier ve 
Hdirenden diplomatifchen Korps Durch folgende Note am 
se zeigt: 

„Nachdem die Regentſchaft des Reichs nünſcht, daß 
fich in dem Augtnblicke der Beſreiung des Komas, unler® 
Heren, eine Perſon von hohem Range in Er. Maj. Nahe 
befinde, um Allerböcdfitenfelten ibre Glüdiwunfte darzu⸗ 
beingen, fo bat 3. D. 9. beſchloſſen, daß ſich der Her 


3209 vun Iniantado in Begleitung des erſten Miniſters 


sah Unbalufien begeben folen. Demzufolge baben 93. 
J. Ügeril. die Reife heute angetreten, was ih auf Ber 
fehl 5. D. 8. Ew. Excell. biermit auzuzeigen die Ehre 
babe. Jin Pallaſte den 19. Auguſt. Salazar.“ 








Bien, den 6. Septbe. Staats: Schuld Verſchrelbungen zu 





"Spät. in Eany.: M. 2 4 Rothihi’ihe Loeſe von 1820, —— 


detto von 1821 105%, ; Stadt Banıv : Obligationen zu 21, vGt, 
im &. M. 38)4; Bant« Aktion 921%; Kurs auf Augsburg 987,4 
— ——— — — — — — — — 


Kbnigl. Theater am Jiarthore 
Samfog: (Zum Erſtenmale. Der Doppel papa Peſſe 
in 5 Alten von Guſtav Hage mannu 


553. (30) ©6 wird eine Reilrgelsgenbeit — 
löngftena 19. nad Reihengall geſucht. D. Ueber. 


513. (256) Auf dem Promemadepfoh 1423 über 3 Stiegen 
lintd find 2 Zimmer mit oder ohns Meubrle zu vermischen. 


Kt. Privat : Lebranftale 
für 
Yöpne der Bierbraner, Güter: Befiger und künftige 
Brans und Oekonomie Dermwalter, 

Dir Untrrzeichnete macht hlemit bekaunt, daß er feinen th eo» 
Betiichen und proftifhenlluterricht über Das ganse 
Braemelen, die Sranntweinbrenterei, Hefen be⸗ 
ztituug und Giſa-Erzeugung, dann über die wid: 
tiefen Gegepſtande der Candwirtbfhaft zum gend 
fihen und jmrdmäßigen Betriebe derſelben nah dem heveflen 





Stande, beſondert aber Uber den Hopfenbau — mit Gim 


Anlufe aller nörhtgen Hals: Kenutntffe aus der Raturlehre, 


Bheme und Matbematik man ach im Dritten Johre forts 
pen, und den Chr, fra am iten Noeremaber dieſes Jahrts, 


mwi.ber eroffnen werde. 

Diadei diantn für den praktifchea Unterrigt Fm 
Brauem nchft plain <'uemen Verſuchen, die Dabier in Dir 
Sanp ſladt vorzöglih elugerkbieten Brauereien, und für das 
Prottiſche in Ber Landwirthſchaft die im Ber ige 


. 





— — — me en — 


von Münden auf der Fünlgf Stmatsaütern Befirbenden Mufter 
Wirtoiwaften; ferner Der hitſſae könlal. arche botam'fche 
Garten, im melden alle icwohl landarthihuftliche, als Dans 
delss und Korfl: Gemächle vorfommen. 

Den Söpnen ter Brauer fahr ed auch frei, ſith Bloß für 
die Brawtrhre einfchreib:m zu leſſen, welche ſchon nah Dem er: 
fen Sramfter geendiget ion wird. 

Wer indei on meinem Lehtkarſe Theilb zu nehmen wuͤr ſchet 
bellebe ſich bei Zeiten zu meiden, beſondere um auf Derlen: . 
gen für Auswärtige eins anfländige Wohnung und Verpfleguag 
beforgen zu koͤnnen. 

Der gedruckte Cebeplan mit dem näheren Bedingungen, mir 
unentgeldiich mitgetheilt 

Dingen, den 6. Grptember 1873. 

Doctor God, D. Herrmann, 
Intel. baler Proſeſſor der Phyſik und Chemlt 
Ropnend im Schrammengaͤßchen Ro, sT.) 


515. Anzeige . 

Bei Jakob Biel, Buhdändler in München, iſt ein fortas: 
fegter neuer Katılog der mwiffenichaftlihen Reipbtibiie: 
tbek« au baden, — Dirfe Bibllothek enthält gegenwärtig ie 
eirca 2500 Bände gegen 800 Werke, vorzüglih aus tem Er 
bite Der Theologte, Erziehung, Geſchichte und ſchoͤnen Wit 
feridaften — Die beſten Zeitfhriften, ale: Wiener Yapıd': 
&er für Literatur, Randsputee Bir. Zeitung, Katholik, Religieni- 
Freund ıe., viele Reifsdefchreidungen und andere ſchͤne Gr: 
bauungs+ und Interbaltungsbüder — ausgenommen jedoch ſtud 
devon, Romane, Geſchichten, Theater ıc., welde deria acht 
za finden find, — Je zahleriger die Thriname an Dieler wife 
kenibaftiihen Bibliothek fen wird, drile mehr wird 
Diefelbe immer vermehrt, und Die Aue wahl nerarbhert merken. 


512. An den Rarisplog Mo. 13505 iſt eine Ihine Wohnung 
auf das ei Michaelis sur ebenen Erde mit aler Bequemlid: 
Brit zu dr.iehen, und das Mährre beim Haus Eigeatpumer wu 
erfcagrn, 

Auch iR In Dim mämlichen Daufe ein auter Dörsen: Keller 
für einen Bröuer oder Wetawirth ſogleich zu degleben. 

Alderrue Mlleim. 


260. (30) Gb wird in dem Dberdonau:,. Regen, Rızsb 
der Jurketis ein klelges Difonomirgut zu Paufen Oder zu roch · 
ten geſucht, woher ſich ein hüͤbſches, angenehm ßelegenes Haut 
oder Schroͤßhen befindet, nebſt gut anaelestenr, mit O ſt? au⸗ 
men verſe beu in Garten. Dieſe aͤndliche Befihung muß nade on 
einer Stadt, im oder noͤchſt einem Land gerichts Stoͤt tchen ae 
gen ſehn 

Wer eine folche Befigung zur uoͤberlaſſen hat, bellebe Ir por: 
freien Briefen die Beipreibimg diffelben, nett Kauf oder 
Pachtpreis unter der Adreffe 0:6 Deren Gllberarbeiier Waters 
boire, wohub.ft auf dem Srauentishhofe Nro, 1585 in Min 
ben zu überfeuden. 


523. (30) Den 20. September fommi bie Rrämeriide 
Fuhrwerk von Mannheim hie an. Wer Verfendungen bat, al-: 
am nah Düffeivorf, Acen, Koblenz. Fronbjart, Derm⸗ 
ſtadt, Bruchlal, Reſtadt, Dutch, Straßsere , 
Heilbroun, Sonladt, Stuttgart, ‘al, Gillager, Dißinsen, Kim, 
urd noch niehreren deitſelben Gegenden, beiiede fi bei Der Frou 
Kappauf, auf dem Kreuz Nro. 1107, auzufragen. 

— —— — — — — 














Be ne 
Rebaltcie Z. 3 Seudener. Verlezt row Peter Philipp Wolfe Mitte 


Pridelterg, „ 


Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegiuu— 





Sonnabend 


Deutſchlamd. 

Baden Karlsrohe, vom 8. Sept J. Mai, 
die Königin Friederike, Höchſtwelche vor wenigen Tagen 
von Ihrem Spommeranfentbalte Baden zurückgekehrt war 
ren, baden beute, in Begleitung Ihrer Prinzeffinen Tach» 
tee. und Sr, F. Hoh. des Prinzen Guſtad, eime Reife nach 
ber Schweißz angetreten. 

Frankreich. 

Paris, vom 3. Sept. um 3 Uhr. 
91 Fr. 50 Eent, 

— Der Moniteur vom 5. Sept. enthält folgenden 
Bericht des Majorgenerals, über die Militiroperationen 
feit der Ankunft des Herzogs von Ungouleme vor Eabir: 
Puesto ©. Maria vom 26. Aug. Bei Ihrer Ankunft 
43 Puertoreal am 16. Aug. beauftragten Se. F. Hoh. den 
Senerallieutenant Dicomte Dode, Unführer des Genies, 
Die Linie vom Trocadero bid Santi Petri zu refognotzis 
zen. Se. k. 9. ſchickten ſogleich das Zte Kriegsregiment 
dre Garde von ©, Maria nah Puertoreal, um dort mit 
Den 3öjten Liniexregimeut zum regelmäßigen Angriff auf 
den Zrocadero gebraucht. zu werden. — Unmgriffi des 
Trosadbero, Um 20., 21., 22., 25, 24. und 25. des 
boufchirte man aus ber Batterie Ungoukeme, die mit feche 


24 Plünbern befept war, und die Arbeiten wurden bis zur‘ 


weiten Parallele gerieben, die man beut 15 Klafter weit 
som Durchſchnltt antegte. Eine Batterie von ſeche Hans 
bigmörfern wurde rechts von ber erften Parallele errichtet, 
am bas Inmere des Teacodero zu beitbießen und den Lauf 
des Rio ©. Peoro gegen die Kanonterihaluppen zu bes 
fireiben. Eine andere Batterie wurde im Centrum und 
Sinter Der zweiten Paralleie, eine Morfertatterie da zwiſchen 
und hinter jenen beiden auf eſtellt. Endlich nimmt eine 
fü ite Bar/erie von 4 Haufizmörſern auf dem rechten Ufer 
Des 8. Pedro den Teocabero im Rüden, fo daß er von 
ſechs 24 Pründern, 14 ſechszölligen Hanbigmöriern und 
zwei 9 bub-oligen Mörfern beftoffen wird. — Ungriff 
auf D. Preeri. Don deeſer Stite erhebt fih eine Bat⸗ 
tetie von vier .24 Pündern den Nebouten gegemüber, wel⸗ 
he den Eingang des Ranals von S. Petri.-vertbeidigen ; 
aber dort, wie vor dem Trocabern, merten bie Ürbeiten 
Dur bie Schwierigkeit, den überal® verfindlichen Bond zu 
befefiigen, erikwer, Man wird Sundfäde und Tonnen 
anmenden müſſen. Ginihiffungsanftalten. Die 
ſech ⸗ Botaillone bes Ilten Kotps wurden gleih bei ihrer 
Uatunft zu Keres am 19, nach Rota geſchickt. Um 70. 21. 
und: 23. murden- bie 5 won Nıbrid angefommenen Gardeba— 
talllenen nacheinander, 5 ebendaſelbſt und 2 zu ©, Maria 





No 217 





Konſol. 5 Proz. 





15 September 1823 








# 


aufgeftelt. Sechzig Barfen, deren jede 56 Man tragen 
Bann, find ſchon bei Rota verfammel, Man erwartet 
noch eben fo viele. Sie find in Divifioner von 190, mit ib» 
zen Unführern und Eootfen organifirt. Man übe die Truppen 
im Ein uud Ausſchiffen, und läßt fie fahren, um fie am 
die Dee zu gewöhnen. 500 Mann von der Brigade 
DOrdonneon wurden auf der Flotte eingeſchifft. — Slot: 
tille, Die Zahl der zur Verfügung des Admirals ger 
felten KRanonierfhaluppen oder Bombarden beläuft ſich 
jezt auf 56, mit Einfchluß der zur Biofade gebrauchten 
fleinen. Ge kann in wenig Tagen 30 Kanonen: oder Hau- 
bisfholuppen und 10 Bombarden baben. — Marine, 
Der Contreodmiral Hamelin erhielt aus Franfreich die 
Öregatte Cybele und die Brigg la Bretvune, Auch fließen 
zwei portugiefffite Korvetten und ein Miſtick zu unferer 
Estabre ; fie können aber noch dem Willen der portugier 
fifchen Regierung nur zum Blofadedienft vermendet mer 
den, Man bat mehrere Refognoszieungen gegen die Weſt⸗ 
Küfte der Intel Leon ausgeſaickt, um fi über bie Dam 
dungspläpe zu vergewiſſern. Auf Zeſehl Sr. P. H. (Unterz.) 
der Majorgeneral, Graf Buillemimot.' 

Algs wichtigen Nar-rag zu diefem Berichte liefern wir 
bier folgende, am 7. Septbr. zu Straßburg eingegans 
gene telegrapbifge Depeſche: „Daupt: Quartier 
Puerto ©. Maria, vom 31. Auguf, Der Majorge 
neral an ben Äriegsminifter. Um 2° Uhr iſt bee Tror 
eabero, unter den Ungen Sr. k. Hoh. des Herzoge von 
Ungouieme mit ber größten Tapferkeit erobert worden. 
Der Feind batie ungeläbr 150 Todfe und 250 Vermun: 
bete; man machte 900 Gefangene und nahm über 50 auf 
den Wällen lebende Kanonen. Unſer Verluſt beträgt 
nicht üter 100 Mann,” 

— Marſchal Moncen berichtet aus Torre D’Em: 
barra untern 28. Unguft, Ich beach, wie ich legıbin 
angezeigt, am 27. vor Tagekanbruch, von zwei Hompage 
nien begleitet, nach Vals auf, mo fi die Brigade Tro— 
melin und die Teuppen des Baron d’Eeoled befanden, 
Dem Baron Berge, ald ältefien Marſchal de Camp, hatte 
id den Befehl über die zu Torre d'Embarra und zu Als 
safulla fichenden Truppen übertragen, ibm auch die nptbi: 
gen Initruftionen megen der, am 28. gegen Tarragona 
borzunebmenden großen Nefognoszirung mitgetbeilt. Es 
fdemt, der Feind, von meiner Ubreife unterrichtet, babe 


"geglaubt, daß ich einen Theil meiner Truppen mitgenoms 


inen und daber den Mugenblic zu einem Uugriffe auf Al: 
tafulla für güsfkig gebalten. Gr machte demnach mit 3000 
Mann zu Buß, 259 Reiten und zwei Öpfündigen Hau— 


Wizenmörfern am 27. um 75 Ubr Morgens einen Ausfall 
in drei Rolonnen. Die tite, 1200 Mann ſtark, zog ger 
gen bie Kapelle S. Juan, melde links von ber großen 
Straße nah Tarragona auf einer Unböhe liegt und von 
einer Rompagnie vom 31ſten Regiment befegt mar. es 
neral Berge gewabcte von bier aus dad Unräden bes 
Beindes. Die zweite Kolonne, 1500 Mann ſtark, rückte 
auf Der geoßen Heerſtraße vorwärts; bei ihr befand fi 
Die Meiterel und Artillerie; die dritte endlih, die man 
auf mehr Ald 2000 Mann fhäpt, richtete ſich mach Riera, 
im der Abfide, wie es ſchien, Torte d Emdarra zu ber 
fegen und fo unfere Operstionslinie zu durchbrechen. GSe⸗ 
meral Montgarde begab fich fogleih mit 10 Kowmragnien 
vom zZılken Negimene nah ber Kapelle S. Juan und 
ſtellte einen Theil des Öten Jäger: Regiments und zwei 
Haubizmörfer auf ber großen Straße auf, die ſchen von 
zwei SPfünbern vertheidigt war. Der Neft der Jäger 
vom Öten Regiment wurde als Refeeve aufgeſtellt. Be 
neral Acard fchichte das te Bataillon vom iſten leich ⸗ 
ten nach Riera, fehlte das 18te Linien. Regiment und 


wine Jaͤgerſchwadron zwiſchen dem Dorfe amd der Heer⸗ 


Grabe auf und zwei Betailone vom Iten Linienregimemt 
unter General Bantin des Oboarde in Reſerve. — Der 
Angriff des Feindes auf die Kapelle wurde mit Zapiers 
Felt zurückgeſchlagen. Ohne auf fein fünfmaligre Abjeuern 
du antmpeten, geiff das 3ıile mit dem Bajonette an und 
warf ihn. Das Betragen diefes Regiments, feines Ober: 
ſten Tprloriee und des Bataillouscher Foucher iſt über 
- alles Erb erhaben. Die Höhen rechts won der Heerileaße 
batte der Feind bereits deſezt. Weneral Udurb und 
Oberit Fig James griffen ihn mit dem 168ten Megimente, 


Gewehr im Urm, an und fiblugen ihn, von ben Mörfern 


unterftügt, mit beträchtlihem Verlufte Ju bie Flucht. Glei⸗ 
chen Erfolg bewirkte das 2te Bataillon vom 1flen leichten 
zu Riera, Der Feind, auf allen Punkten geivprfen, obne Daß 
wie nörhig hatten, unire Reſerve Ind Feuer zit bringen, 
zog fih unter die Mauern von Tatragona zurüd. Wir 
verfelgten ibn bis zum Thurm des Seipio. Bald nad 
meiner Unkunft zu Vals wurbe ich buch General Berge 
»on dem feindlichen Angriff auf bie Anhöben, die vor Als 
tafulla diegen, unterrichtet, Ich gab fogleich den Benera 
fen Zeomelin unb d'Eroles Befehl, dem Felude in bie linke 
Seite zu fallen; allein Faum 5 Stunden von Vals entfernt 
(dee ganze Abfland bis Mitafulla betragt 7) erfuhren wir 
des Feindes Räckzug. Ich ließ demuach gemunnte Bene: 
rale in ihre alten Stellungen eineüden unb kehrte mit 
den KRolonnen ber Linfen mach Torre d'Embarra zurück. 
— Der Feind ließ 60 Todte auf dem Schlachtfelde; Die 
Zahl feinee Bermundeten wer bettächtlich. Mir hatten 5 
Todte und Bo Verwundete, worunter 20 ſchwer. Die 
große Neloguoszirung gegen Tarragona batte Heute ſtott; 
ber Felnd wurde auf allen Punkten in die Stabt zurückge⸗ 
worien, ber wie und bis auf sinen Zlintenfhuß näherten.“ 
(Zolgen Bobeserbebungen.) 

— Die Etoile meldet aus Madrid, vom 51. Aug. 
„Die Regentfpaft hat den Hauptmann im Regiment Drenfe 


AUugzeichnung ervalten. 


Manuel Gonzales, welcher Tortofa zur Unterwerſung 
drachte, zum Oberfllieutenant ernannt und ibm das Fer 
Dinanbäfreng verlichen, au Ihm erlaubt, bas ibm om 
Beneraliffinus verliehene Kreuz Der Ehrenlegion zu tragen. 
Mebpcere Offinere deſſelben Regiments find um eintu eed 
befördert norden und das ganze Regiment hat eine Epren: 
Die Regentſchaft bat ferher den 
Kbrafen von Carthoͤgtna zum Wenerslformmandanten von 
Buligien ernannt. Graf D’Onate, Grand von Spanien, 
ale vorzägliher Revolstionde befonnt, wurde birfer Tage 
auf Befehl der Regentibaft verbaitıt. Er wird unter Be: 
deckung an die Öränge von Fraukreich abgeführt. Diefe 
Maßregel wurde zu des Örafen eigener Sicherheit, um 
ibn nor der Volkswuth zu fchügen , ergriffen. Ulle über 
das Daſeyn eınes revolutionären Korps in Eitranadurs 
ausgeiteenten Gerüchte laufen daraus binans, daß fih de 
feld 300 Kenftitutionele unter Caſtel dos Rios und Es 
„er Bannos jommelten, melde Madeid befegen wollte. 

Sie zogen in Zalavera la Reyna ein, blieben aber nur 

einige Stunden daſelbſt und werden den gegen fie ange 

fendeten Kolonnen niet entgeben können. — Aus Nu 
taro om 1. Sept.: Die Nachtichten, Die mie über bie 
neuchen Borfälle unter den Diauern van Tarragona m 
ba’ten, liefern neue Beweiſe von der franzöfifhen Tapfer⸗ 
keit, Dee Macrſchall war beftändig im Feuer und ben 
größten Gefahren ausgefept; unfere Betillerie fügte dem 
Beinde großen Edaden zu. Dan fland auf dran Punkte, 
ſich Karragenz's am 26. durch Einverflänpniß gu des 
mädtigen. Mangel an Geftidiickeit oder Entſa loſſen⸗ 
heit von Seite dreier ronalunig Spanischer Difigiere machte 
den Plan ſcheitern.“ 

— Der Herzog von Mellington fchiffte fh, aus bh 
Niederlanden zutuckkommend, am 2, Sept. zu Calais wie⸗ 
der nach England ein. 

Spanien 

Nachſtehendes iſt der volftändige Inbalt des, ſchon 
mehrmals · erwaͤbaten, unterm 13. Jul. erlaffenen Defrers 
Ferdinaues VI. (oder vielmehr des von den Gortes rin. 
geicpten Mintfteriums) grgen die ſpaniſchen Granden, wel: 
de die befannte Addrefie an den Herzog von Angoulemt 
anterzeichnet haben, „Die Udbreffe, weldhe, Europa gum 
Aergerniß, defannt gemacht worden ift, als fen Me im 
Namen verfchiedener ſpaniſchen Granden beider Geſchlech⸗ 
ter dem Dberbeichlsbaber beö feindlichen Heeres: Überge- 
ben worden, erfordert gebieterifch meine Beachtung, imr 
dem fie, wenn micht ein Werk des Zrugs und bee küge, 
ganz gewiß ein ausgezeichnetes Denkmal treulos wiebriggr 
Sefinnungen if. Der befonbere Stol ihrer Abfaflun 
die offendar falfhen Angaben, worauf fie begründet If, 
und vornemlih dee Ebarafter einiger Judbtolbuen, beren 
Unterföhrift fie trägt, geben Anlaß, fie als untergefbober 
su betrabten. In der That, es if Faum zu glauben, 
daß Namen von Männern, bie bie Konfhitution von 1812 
Angenprinen hoben, ſich unter jener Ubdreffe finden ſot⸗ 
ten. Wie iſt es zu begreifen, daß fib Den Unterzeichneen 
derfelben irgend ein Spanier Hätte beigefelen mögen, ber 





dem konſtitutionelen Sopftem Anhaͤnglichkeit bewieſen und 
deshalb mit dem Bertrauen der Nation und dem meinigen 
berhrt, ja mit den böchſten Staatswürden beBleidet wor⸗ 
den if? So entfwiebene Hintanjegung von Treue, Glau⸗ 
ben und Ehre, To ſchmabliche Eparakterlofigkrit, fo ſchwar⸗ 
ger Uadank würden den Ubikaum der Gefelibaft, noch 
entebeen; wie unendlih meht die caltilianıfden deln ! 
Unglaublid und miderfianig iſt es, daß Perforen von 
Rang , die fi ihrer unverlegbaren Teeue rübnten, miebris 
geewerfe das Anie beugen folten vor dem feindlien Ober: 
General, ibm GOlück wünſchend zu feinen für ®panien fo 
traurigen Erfolgen, ibm auffordernd, ihre Nution zu uns 
terdeüden, bıerabzumürbigen, ins Unglüc gu flürgen. Dem 
allen unerachtet iſt die Thatſache offenkundig ; die befagte 
Adreſſe it in einem balvamıliden Blatte erſchienen und 
von andern Zeitungen aufgenommen, ohne baf einer der 
Unterzeichner fih dagegen verwahrt hätte. Durch Bes 
kanntmachung und Wirkung iſt dieſe Adreife ein Flecken 
ber fpaniichen Lopalität, ein Frevel an Befeg und Regie 
eung, eine Berläumbung der Nation, eime fo gebäffige und 
ſtrafliche Unterſtũhung des Feindes geworden. Jene betrügen 
dle Welt und ſich ſelbſt, die da vorgeben, das konſtitutionelle 
Soſtem fen die Feucht der Sewaltſamkeit einer Partei, die 
Nation und Monıehen in Sclaverei halte; fie betrügen die 
Welt und fi felbit, denngeehrt und ausgezeichnet in ihren 
DPerfonen oder Familien unter ber Herrfchaft bed konſtitutionel ⸗ 
Ien Snitems, mollen fie die Gelege nieberreißen, bie ih⸗ 
nen Bunt und Schuß gewähren. Ja, fie betrügen bie 
Welt und fi felpft, indem fie der fpanifden Nation mie: 
drigen Sinn und fdmäbliche Geiftesarmuth aufbürden, 
um nur bie empörende Verlegung des Volterrechts guts 
heißen und durch ihre Fee Zuftimmung erleichtern zu kön, 
nen, Weil fie nun, durch dieſe Darlegung ihrer Gefins 
nungen, fo viel an ihmen dag, Gefep und Regierung, ber 
nen fie zu gehorchen geſchworen hatten, haben zerftören 
moden; — meil fie dem Schrecken ber frenıden Juvafion 
und des Bürgerfriegd, unter welchein Spanien feufzt, 
nah ihrem beften Vermögen Biligung und Vollmacht 
gewährt haben; — weil fie bem Feinde ihre Mitwirkung 
anbieten, um ihr unglüclidhes Vaterland water ein frems 
bes Jod zu beugen; — weil fie Leben und Eigenthum 
dem Feinde, ber Spanien der Freiheit und Unabbängig« 
Peit berauben mil, zu Sebote fielen; — fo find die Urs 
Heber jener Udreffe, welchen Ranges fie auch feyen, in 
bem Defret begriffen, welches die Cortes auf meinen 
Vorſchlag vom 2. Juli erlaffen haben, und ich babe da» 
bee deſchloßen und beſchließe, mas. folgt : 1. Alle bie, 
vdelde die aus Madrid vom 28. Mai batirte Adreſſe an 
den Herzog vom Angouleme, Oberbefehlshaber der feinds 
lien Urmee, — als welde bekannt gemacht morben ift 
ale überreit von mahebend Herannten ſpaniſchen Gran: 
ben (fo/gen die Ramen) — freimilig unterzeichnet baten, 
find des fpuniihen Namens unmiüebige Verräther an Dar 
terland und König, und follen als foldhe angefeben und 
behandelt werden. 2. Da ib vernommen, daß die ge 


dachte Udrefie freimilig unterzeichnet worden, fo follen 


die 31 Yublolduen, Die ſich untergeldnet zu baben ſac 
nen, — ba fie ſolcher bis daher nidt widerſprochen bar 
ben — fobald man ibrer perfönlid babbaft werden Bann, 
deßbalb vor Gericht geſtellt werden. 3. Ich erkläre, 
daß die 31 Unterzeichner dee Adreſſe weder die ganze 
fpanifche Geſaudtſchaſt, mob die Mehrzahl derſelben aue⸗ 
machen, baber auch richt beſugt waren, dieſe Geſammt⸗ 
Heit zu repräfentierm. Die beiagie Adreſſe iſt nichts anters 
als ein Privatalt dre Unterzeichner, und die Ehre der 
ſpaniſchen Geſandeſchaft, Die fi zu allen Zeiten durch Lo— 
galitde und Patriotismus ausgezeichnet bat, Bann nicht 
leiden duch die Herabmärbigung und den Memeid eiut« 
ger Individuen. 4) Die 31 Unterzeichner ber Adreſſe 
find ibree Titel, Eprenflelen, Drden, Rangflufen, Kenıs 
ter, Gehalte, Penfionen, Einkünfte, Vortechte mudb Uns: 
zeichnuugen, in fo fern folge von ber »berjten Civil⸗ 
Sewalt Spaniens abhängen, beraubt; angebend Me Redte 
und Peivilegien, welche eine andere Quelle baben, fe 
wied ihnen nice vergörmt ſeyn, folder im Königreich 
Opanieu zu genießen. 5. Die Titel, Würden und Aus: 
seibnungen, melde bie befagten Perfonen von mir oder 
meinen Vorfahren erlangt haben, find als erlofhen anyn« 
ſehen. Doc treten nad ibeem Tod ibee Ürben, falls fie 
sucht durch eigene Vergeben ſich unfäblg gemacht baben, 
wieder in den Befip gedarbter Titel Würden und Auezelch⸗ 
nungen, Was insbefondere den Erzherzog von Mortemar 
angeht, fo bleibe es bei meinem Dekret vom 11. Jul. 6. 
Das Eigentbum jeder Art, welches den 31 Subioiduen 
sugebört, ſoll unverzüglich unter Beſchlog gelegt und nad 
Berichtigung der liquiden darauf baftenden Saulden 
zum Krongut gezogen werden und babei, fe kange 
jene leben, verbleideen, nad ihrem Tode aber an bie recht: 
mäßigen Erben übergeben, falls dieſe bie Einziehung ihr 
zer Gũter nicht ſeldſt verwirkt haben. Die Frauen, ins 
der und Brüder ber befagten Individuen, die fib in Spa: 
wien aufhalten und der Konftitution treu bleiben, ſollen 
aus dem Konfiszirten Dermögen Penfionen erbalten. 7. 
Sollte indejfen einer ber 31, ben Herzog von Mortemıe 
allein ausgenommen, feine Unſchuld in ber obberübrten 
Sache darthun, fo trifft ibn die ausgefprocdhene Strafe 
nit und fein Ruf bleibt dur gegenwärtige Dekret unr 
gefräuft. (Umtery.:) Ferdinand." 
: Grofbritaunienm 

Der Eourier vom 30. Aug. fagt: In den columbiſchen 
Fonde Herrfcht Heute große Bewegung; fie fielen in Folge 
einer über Jamaica eingegangenen Nachticht von 69 auf 
454. Gpäter gingen fie wieder auf 50. Die befagte 
Machricht ifk folgende: „Eotumbifge Anleihe Die 
Unternehmer Haben heute feuh vom ihrem Agenten zu 
Bogota, Hrm Jones, die Abſchrift einer auf das Anlebn 
Bezug badenden Ufte erbalten. Diele Ukte if in der 
Kammer der Repräfentanten zu Bogota durchgegaugen 
und dem Senat zur weitern Berathung übergeben wor: 
den. Der Ugent fchließt feinen Brtef folgendermaßen: 
„Die werden fehen, daß der Eingang und bie erſte Klan- 
fel der Ute die die des Hen. 
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Zea durchaus nicht auerkennen, mährend doch der zweite 
Urtikel die Schuld felbft zugeſteht.“ 

— Der bekannte Gregot Moe Orrgor, der echte fo 
traurige Rode unter den Injurgenten von Südameriig 
geſpielt bat, batte Leute in Londen zu bintergeben gebufft, 
in dem er ibnen wngebeure Strecken Landes im Gebiete 
der Pohas zu mwohlfellen Preifen überließ. Die Unglück 
lichen, welcde über den Ocean gingen, um ibre meitläufis 
gen Domänen in Befig zu nehmen, fmd faft Alle vor 
Elend und Verzweiflung am dem Ufer umgefommen. Um 
die Erneuerung ähnlicher Berrhigereien zu verbindern, bat 
die Regierung eine Depeſche des Genecalmajors Eod, Konrs 
mandautin dee Riederlafung von Honduras, öffentlich de— 
Fannt macen laſſen. Man finder darim die AUbichriit einer 
von einem Souveräu unterzeichneten Pro'lamation, um 
den Europa ſich bis jest wenig befümmert batte.. Es iſt 
dieſf Georg Friedrich H., König der Modquito» Nation. 
Dirfelbe erflärt darin, daß alle von Mac Gregor zuger 
fandenen Gebiets. Udtrefungen als ungältig und nicht ger 
ſchehen betrachtet werden und baf bie Reklamanten fid 
‚an Ser defagte Mosquitanifhe Majeſtät uemirtelbar vor 
Bein 1. Janıar 182% wenden ſollen. 











Kömgl. Theater am Ifartbore. 


r Samflog: (Zum Srftenmale) Der Doppelpapa Poſſe 
im: 3 Alten von Guſtav Hagemann. 
Sonntag: Partheimuth. Dr. Korner als Gaſt 


579. Landkarten-Änzeige. 
In dem geographischen Depot Nro. 56 aul dem Max-In- 
sephsplatze sind folgende ganz neue Kurten zu huhen: 

Karte von Spanien nnd Portugal, im 6 großen 
Blättern Imperinl-Falio, auf Velin-Papier ar. S hm 
das Blatt. Subscription auf die gauze HKurte a 40. 
57 kr. Erschienen sind: 1 Galizien, 2 Castilier und 
3 Catalonien, die Blätter 4 Portugil, 5 Andalusien und 
6 Valenzia und Murcia werden iu den nächsten zwei 
Monaten folgen. Ausser diesen sind fulgende neue 
Karten won Spanien zu haben: Yun Davidos in 9 
Blätter 4 12 fl. Von Lopez in 6 Blätter ar fl, 12 kr, 
und a6#. In 1 großen Blatt dergleichen von Spa- 
vien & 2. 24 kr. a ı Al. 30 kr., rk 24, 1 ll. 2ıkr, 
aß, 12 ke, 48, 530 und a 24hkr Dann Plsne und 
Beschreibungen des Hatens und der Festung von C»# 
dix,& #5 kr, 50 kr.. 24 und. u 18 hr. 

Dir neuerte Postkarte vom ‚Königreich Buiern a2 fl. 48 hr. 
Aufgezogen in ordin. Ewis-a 4 fl, in Maroquin fein 
weit Golischnitt a-4 Ih 30 kr . 

Die neuesten Husten ven den Königreichen Preufsen und 
Beieru & 20. g2kr., in 3 Blättern und in ı Blatt & 
ı fl. ı2kr., @ 48 und 56 kr. 

Dauer Atlas der gauzen Welt etc. mit 18 Karten nebst 7 
wevon historisch, politisch und militärischen Tabellen 
und Erläwterungen von Stein, a 6 ll. 

Die Verzeichnisse vom 60 ve’sschiedenen Pöst- und topo- 
go phisch- militwirischen Karten von gunz Mittel» Kuro- 
ps ın ınehreren 100 Blüttern, werden gratis und dıese 
anze.n algelassen. 


— —————⸗ 
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554. Auf dem Mdwege vom Eeferlehe HE ein rother Mer 
genidirm ſtehen geblieben; der redliche Studer wird erfücht, ha 
gegen eine Beichaung auf dem Zärbergraben No. 1042 zu ebe: 
wer Erde abjugebem 


555. In einem Martıfladın der Narbreiles, wird ein 
eſch ict⸗ Satırrin von geießten Jahrrn gejecht, weicht ſich über 
rent und Brauch darkeit ancmiiien Bann. A 


552. Im der Reupaufergaffe im Pſchortſchen Haufe, Are, 
1099, im Zteu Stoch, GEingeng neben dem Wagnerbtaͤu, ıf 
vom 1. Dftober an, eim ſchoͤn eingerichtetes Zimer zu vers 
mlethen. 


522. @in Bürger ſucht ein fleinea Ropital ven T'Eis 360 ff. 
gegen fünfpregenfige Bersinfeng auf fein’ befigendes Deus und 
Garten zu erhalten, D. Hibr. 


524. (20) In der Grufigeffe Nro. 100 iſt ein ſchönte fu 
8/8 von 5 heigbaren Zimmern zw verfliften, und das Mäpere 
gu ebener Erde zu erfrogem, 


67. Mewe Bücher, welde in der Budhardlung von Joh 
%. Sinfterlin, in. Münden (Schwabinger-Srrefe Rro. 1646) 
su haben find: 

Darfteilung, Purze, der Künſte und Gewerte Gim 
technolog. Lehrbuch für Schulen und zum Privasgebraug, 
6te Aufl. 8. Erlangen Depder, 18 Fr, 

Hopt, 9. Fe., Meinungen von der Dandeibfreiheir und dem 
Probibitieipitem. gr. 8. Wien Heubner, ı fl. 48 Pr. 

" Zfe, Aug., neues itafterifches Lefebuch, mit einem erflärenden- 








Würterbude, 8. Berlln Shüppef, 1 fl. 74 &. 
Papius, #., uber die Bildung des Berfimannet: 8. 


Aldafiendturg Anode, br. 45 fr. 
Piaffl, Dr. 3 B., Lehrbuch der Phyſik, »pbofiiben @ro: 
aropbie und Afronomie, 8. Erlangen Hepder, 26 ir. 
Pfeiffer, De. B. W., das Recht der Rriegteroßerung in 
Beziehung auf Staatsfapiralicn gr. 8. Goſſel br, 5 fl. 
Scheeger, Dr. Gh. H. Tp-, Handbuch der Pafloral: Me 
disim für riftfihe Gerljorger,. ge 8. Dale Sem: 
merde 5 fl. 16 Er. 





535. (3.6) Gs wird eine Reifeaefegenheit dis 16. oder ı7. 
bängftens 18. nach Reichenhall aefucht. D. Mehr. 


528. (556) Den 20, September kommt das Krämeriide 
Fuhrwerk von Mennheim bier an. Wer Berfendungen bat, als: 
namlich nah Diüfleltorf, den, Kobleng. Freulſutt, Derm- 
ſtadt, Bruchsal, Roaſtadt, Durlech, Straßsurg, Heidelderg. 
Hellbeonn, Kanſtadt, Stuttgart, Calw, Eßlingen, Dilingen, Im, 
und nod mehreren Derielben Gegenden, beliebe ſich bei der Bram 
Rappauf, auf dem Krenz Lero 1167, anzufragen. 


126. Bür Zerıte au 
Ja der Shüppeligen Bughasdlung In Berlin, il ie 
eben erfchlenen uud in ollen Buchhandlungen zu baben;. zu 
Diünden in der Bindwer'ihen Buchhant'ung 
korinfer, D. @. %, Bönipl, pr. Medi. 1,2077 “Dr 
Bebre vonten Bungentranfheifrh. Noch ihrem 
gegenmörtigen Buftsmde und‘ mit Borrüdlicher Hır ſtcht Auf 
bie patpoioa. Anaromie Bargeelt. Weit: Wupf. gr. 8, 
Engl. Drustp. + fl. 48 kr, > > * - 
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Bebakteur 2. 3 Seudtaer. Verlegt vom’Peter Philipp Wolfe Mittwer 


Beilage zu Nro. 217. 


168 Im Namen 

Selner Mafeſtattdes Rönigs von Babern. 

Der Graf Georg von Thurn, katſerlich koͤnigl. oͤſtertelchiſcher 
Geſandte am koͤnigl. würtembergiihen Hofe hat an’ den Dodge 
Bornen Deren Grafen und Pörigl. balerifchen Reihsrath Fri-drig 
Kari Waldbolt Baffenpeim in Burbeim, feine von dem Deren 
Fürſten Prosper von Gingendorf darch Erbſchaft ermorbens 
Burggrafihaft Winterrieden verauft, und beide Gontrahenten 
haben gebeten, alle diejenigen, welche Real: Anfprüde auf dieſes 
Arufsobjeft haben, zur Angabe derfelben yorzuladen. 

In Folge eines oberfleichterlihen Eıkruntniffed won 23, 
Auzuft 1. 5. werden Gemit ale diejenigen, welche auf die Hert⸗ 
24 Winterrieden Lehen. Fiderkomi Hypothet Gebſchafit⸗ 
oder andere Anfprüce ju haben glauden, zur Anmeldung der ſel⸗ 
ben, hierorts binnen einer Friſt von drei Monaten vom heutigen 
unter dem Rechtsuachtheil Öffentlich vorgeladen, daß die Michter: 
fbeinenden nah Ausfiuß dij® Termind mit Ihren Reslanfprüs 
chen auf die genannte Herrſchaft ausgefhloffen fepn ſollen. 

Neuburg den 4. Sept. 1823. 
Rönigl. Baier. Appellations: Bericht für ben 
Dberdbonau: Kreis. 
Brepperr von Baffus. Präfldent, 
tamminit, Sekretär. 








519. Berfleigerung 

Künftigen Dienſtog als den ı6ten dielts Monats werden in 
dem Pönigligen Krela und Stadtgerichis:Boßale zu ebener Erde 
Bormittage von 9 bis 12 und RNachmittegs von 3 bis 6 Uhr 
machrtehende (Sffekten, als: Silber, Uhren, Srauentieider, Spawis, 
Bett» und Leldwiih u. f. a. an die Meifbleipenden gegen 
glei baaee Bezahlung öffentlich veräufktt. 

Den dten September 1823. 
Rönigl. baler. Kreis: und Stadtgeriht Münden, 

» Gerugroß, Direktor, 
Rhein 
—ñi ⸗ 
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Johann Ehryſoſtomud Schmid von Amberg gebürt'g, gewe · 
fener Stadtſondikus und nachheriger Stadtgerichtöfhreiber das 
bier, fach den z2ten Mai 1822 ohne Dinterlafung eınes Te: 
ftamontes. Inter feinen zur dießſ⸗itigen Henning gelommenen 
Sateftaterben befinden ſich einige, Deren Aufenthalt und Enjlen 
ganz unbefannt ıfl 

Diele find; 
2%. Bmwribändige Oefchmillerte des Erbloffert : Frau Paul, 
Moria Glefabetha uad Johanne Kötharina Schmid, 
2. Geidiwifter : Kinder : Dario Thereſia und Anna KRatya: 
reina Huber. ' 

Gedachte Indlolduen, oder deren rechtmaͤßige Defcendenten 
werben htemit aufgefordest, Innerhalb 60 Tagen vom Tage ae. 
weaw artiger Bekanatmachung ſich bei Dem unterfertigten Gerichte 
eatwerer perfbnlich oder per mandatariom zu melden, umd ihre 
Anfprüde geltend zu machen, anffe-d-ffen man Ihrerfeltß Die übrir 
geas unbedeutende Erbſchaft für repuditt erachten, und diefe fo: 
fort au die befaunten Grbsistereffenten eytradiren wird, 

Den ten September 1623. 

Bönigl beier. Rrric: und Stodfgerigt Münden. 
von Berogreoß, Dirckior. 
Dipl. 


“ 


Sonnabend den 13. September 1823. 


306. (3«) Amortiſatione⸗GErkenutniß 

Rachdem die unterm 8. Novdt. v. J. audgefhriedenen Im 
nachſtehender Speifirafion und Grundbuchs Rommifilond : Er⸗ 
Innerung bezeichneten fhelle Staats⸗, theils Privat: Dbligatios 
nen binnen der gef glihen Fri von 6 Monaten hieroris nicht 
vorgemielen worden, jo werden dieſelben nunmehr für Braftic® 
arklatt. 

A, 
Sperification 
der Urkunde von der Tpestinee: Hofkirche in Münden, an 
hegend bet der Böntgl. Staatsiguiden » Tilgungs : Spejlalı 
Kaffe. Verſaht Münden, den 7. Zunt 1822, 
L Binssaplamt. 

Nro 2799. 1000 fl: Zinsjeit Esetare resp: 31. März Then: 
finer : Doflishe, Hanpierief vom 25. Zum 1630 von Ihrer 
Durchlaucht Serzog Mer In Balern 8000 fl- auf Hanns Grotg 
Hörmwarth für den Anteil von 1000fl 

Erbsverthellung wom 23. Februar 1657 an deffen Sohn 
Hanns Georg Hoͤrwarth für den Anthell von i600 fl. 

Teſtament vom 25. December 1097 an defien Better Johann‘ 
Gran; Karl Freiherrn von Höͤrwarih. Anteil 1000 fl. 

Transport pr. 1000 ff. vom 17. März 1716 am bie Herren 
Thestiner In München. 

Nro. 2810. 4220 fl. Ziatzeit Martini resp. 4 November 
Tpeatiners Hoftitche. Sauptdrief vom 11. November 1590 von 
Ihrer Durchlaucht Herſogen Wilhelm in Balsıa Pr 5000 fi. 
auf Drinrih yon Plirzina. Antheil 1220 fl. 

Tramsport vom +2. MRovember 1642 pr. 3900 fh des Fran 
Orafen von Lodron und deffen Dausfrau an dee Georg Braut. 
lattens Diusfrau, Aatheil 1220 fl. 

Grbövertpeilung vom Jahre 1661 pr, 3000 fl, an Maris 
El fasety: Brauthiattin. Anthell 3220 f. 

Transport vom 20. Juli 1686 pr, 2090 fı obiger @lifar 
betha Brauthlattin und ıpres Gemahis Hauns Baltpafar Mir 
Ir an Johinn Warmutp Aichner. Antheil 1220 fl. 

. Ürböverirag vom 21. Auguft 1688: An die 3 Ichann Aid 
netſche Ruder, Johann Warmuth, Marta Franz sta Aichnet, 
und Marta Franzieka Heuerin. Antheil 1220 fl. 

Dertrag zwiſchen dieſen Geſchwiſtenten vom 24. September 
1688 pr. 14220 4., wermög weichen Johann Warwinth Aich ner, 
feiner Schweſter Matla Alchnet zu ihrem Antheile aus der wir 
terlichen Getſchaft von 1110, neh 110 fl überlaffen bat. 

Traneport der Moria Franzisfa Aichner pour 4. Dezem ber 
1720 pr. 1220 fl, am das Kofler St. Uefula In Meuburg. 

Trönsport vom 16 Dftoser 1760 des Rlofırd an Bürger: 
Meiſter Franz Anton von Difinger. 

Trantpor: yom 3. Deser. 1762 des von Dfiager au die 
geiftuhe Baus der Derren Tpeatiner bier jur Stiftung. 

"ro, 5652. 600 fl. Zinggeit Tpemas, resp. 21. Deiember, 
Shestiner Hoſfkirche, Darpidrief vom 17. Deuember 1931 vom 
IHrer Gurfüfttihen Darblcudt Herzog Mor in Baiern pr. 
1500 fl, auf dem Markt Eggenfelden. Antpeil 600 fi. 

Trantpırt vom 13. Märy 1653 an Moif Bernhard Prantt: 
pr- 1500 1 Antheil pr. 600 fi. 

Trontgorf Der Praͤntlichen Erben vom 30, Map 1665 pr. 
600 f. an Wolf Sigmand Braun. 

Areflatier wom ı4 April 1687, Taf diefe Go fl. auf deſſen 
ta an fine JZochter Katharina Beuedikia Branin getan 
men ſenen. 
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Verglelch vom 25. Zul 1698, wermög welchem dleſe 606 fl. 
an beren Gemabl Thormas Malkulint gekommen find. 

Ateftation vom 7. Auguſt 1709, vermög welcher dieſe 600 fl. 
deſſen Tochter Maria Katharina won Bilgenau geerbt hat. 

Zransport vom 7. Desbe. 1752 der Lilgenauſchen Erben an 
die PP. Pheatiner dahler, zur Sokriſtel. 


1I. Aeltere Laudanlehen. 

Mro. 4891. 100 fl. Zinzgeit 19. Juni de Lukaiſchen Mefie 
bei den Eheatinern. 

Original: Obltgation vom 18. Juni 1740 pr. 100 fl. auf 
Mich act Mathlas gemefenen Baders bier pinterlaffene Witte 
Anna Bauten. 

Statt Einantwortungebrief vom 5. Desbe. 1769 auf Nuls 
ein Sauer, bürgeri. Bader bier lautend 

Transport vom 20. Auguft 1771 an das Haus PP. Tpra- 
finer zu der Lukaiſchen geftifteten Meſſe. 

Neo. 3422. 600 fl. Zinszeit den 26, Apeil de Lukalſche 
Meſſe bei den Iheatineen. 

Drigtnal:Döligotion vom 26. Apell 1732 pr. 600 fl. auf 
Heern Mine Graf von Preiſtag Gurfürftligen Oberſthofmel⸗ 
meiſter lautend. 

Tansport yom 10. Drjember 1764 an Hera Matimillan 
Brian; Grafen von Preifing hurfürflichen Rämmeper. 

Zrandport vom 25. Apell 1770 an Jud Ragarıs Alexander. 

Transport vom 24. Apell 1770 an Aurfürilihen Berg 
Werkstath Freiherr von Coup er. 

Tiangport vom 29. April Anna Maria Anno Gartori, 

Transport vom 19. Auguft 1771 an PP. Theatiner zur de 
Luea peftiiteten Meſſe. 

Rre. 689. 200 fl. PBinszelt 14. Oktober PP. Theatiner 
bier. Driginel: Obligaflom oom 44. Oktober 1721 pr. 200 fl. 

Rro. 2958. 650 fl. Zindzelt 9. Auguſt PP. Theatiner 
bler. Deoiginal: Dbligatlon vom 9 Auguſt 1732 pr. 656 AN. 
At/ſtalion vom 8. Auzuſt 1755, vermög welcher dleſes Ka— 
dital an Maria Katharina von Doß erbllch gekommen iſt. 

Transport vom 2. Jaͤner 1767 an Herrn Nittuſiut won 
Riumiller Ahtr. studiose Bräuverwalterdfohn von Haag. 

Eransport drfieiben vom 8, Novbe, 1761 an den Theathner 
Ppitipp Maro de Luca, 

Bekenntniß deſſelben som 5. April 1794, vermög weldem 
dleſes Kapital an Die St. Lortto Kapelle bei den PP. Tpratis 
ner zur Beleuchtung zweier Luſtetr abgetreten murde. 

11, Sägfifhes Frifttenanlehenm 

Rev. 35. 2000 fl. Graͤft. Preifingerfher und Glodnerſche 
Yabrıaad» und Miffenfiftung. 

Lanoſchafliche Affeturation * 18. uni 1788 pr. 2000 fl. 


Grundbuds: Gommiffionss: ärinuerung. 

1. Adam Löoſch, Feeiperen won Hilgertshaufen anf Hirſchhau— 
fen, Wolersdorf, Po und Türbenfeld, Herr zu Stein, churfürfte 
liger Kämmerer nnd Hofrath re.ıc. verſchrieb am 20, Mai 1757 
aus feinem Haufe an Dee vordıra Schmabingergafle G/B. Fol 
205 ijegt Theatiner-Gafle Neo. 62 ©/B Fe. 241) der Eiifar 
betha Gräfin von Barofse gehörig, 208 fl Ewiggült nur 4000 fl. 
Kapitel dem Herrn Anton Slemsat Grafen von Dörring gu 
Seefeld, Zinsgeit Cheiſti Himmelfahrt. Diefer teantportirte duch 
feinen Agenten Ferdinaud von Sirobell art Transport. Brirten 
won 21. Zaͤner 1758. 


a) 000 fl. der St. Eicilia Bruderſchaft bei den PP. Thea 

nern, 

b) 600 fl. dee Marlansishen Gelavisen Berfommiung bei 

den Ihestinern; 

e) 800 den St, Adelheie Roletan Gottethaut bei den PP, 
Theatineen, resp. ger Leopokiner Schlachtichen Stifturg 
bafeibit; 
endiih am 18. Mir 1758 die weitern 2000 fl, Ber 
Wirtwe Brausisfa Detorri, noch deren Tode dieſe 2000 f. 

‚ laut Transportbrief vom 9. Dtibe. 1781 am das hirfige 
Rieben: Grauen: Collegialſtift und Pfarrkirche dort felbft 
übergingen. 

Hievon murden Die ad b. bemerkten 600 fl. im Johre 1778 
gurüß bejahlt, und die reitigen 3400 fl, gehören ned dermalen 
den angejeigtan dei Cigentbümern. — 

IL. Das weite Rapttal a 1000 fl. iſt ein Hrpotbek Kapi 
tal laut Dbligation vom 22. Diärz 1782, audacftellt von Den 
bürgerl. Hoftaſchners Eheleuten Ferdinand und Maria Anna 
Rauſcher dem Handelmannsiohne Ehriftoph Tuſch resp feinm 
Dormunder Johann Batmoyer a 4 Present, Blnsiet Morie 
Gerkündigung. Bermög Tranevert ven: 27. Junt 1786 gelirte 
Vormund Bachmader Diefe 1000 fl. Dem löbliden Theatmer— 
Haus zur Lefung Heiliger Meſen. Gegenwärtiger B-fiher dei 
fraslich · · Hauſes Mro 121 S/B. Fol. 346 if der Talchner: 
Meiſter ZJoſerh Rauſcher. 

Abuigliche Stadtgerihts: Grundbuhsd: Gom- 

miffion Münden 
Sämibd, 


Den 16. Augufl 1823. 
©. Berngroß, Direktor, 


d 


— 


Sgwerbfellner. 


Daͤhl. 





526. Gdictalvorladbung. 

Zur Herfielung des Patfivkanben des hiefigen Metzgers Phi 
fipp Appinger und zur Stellung getlineter Anträge in Bestehung 
auf defien Schuldenweſen werben drfien umbefonnte Gläubiger 
auf den 9. Däiober I. I. mit dem Auftrage, ihre Korderungen 
gebörig nedyumefen, und mit dem Anpange vorgeladen, def 
die Migterigeiuenden fih den Beipluß der Mepryapi der Au: 
wpelenden gefallen loſſ / n muͤſſen. 

Toͤlz om 1. September 1823. 

Königlich baierifhes Laudaericht Thy. 
Schwaiger, Bandrieter. 





a8. (3) Betfanntmadung. 

Im gefolg allerböhften Referipte vom 9.» M., wird das 
fogenanste Schiöffelgat in der St. Anna: Vorſtadt, Donnerflags 
ben 25. September Dormirtags 9 Uhr entweder gang oder theil 
meiße, an den Meiflbietbenden gegen haare Zahlung, vorbebalts 
dich der allerhoͤchſten Genehmigung Öffentlich verkauft. 

Raufsliebhaber, welche fih über ibr Zchlungs:Bermögen aus 
sumelfen im Stande find, werden daher auf den beflimmten Tag 
in das Wirtepaus dieſes Schlöffelaurs Mro 154 mit dem Anhange 
eingeladen, Do dleſes Anweſen täglich beſichtiaet werten Fönne- 

Benanates Sc. hjeiaut iſt Indelgen, und find hlevon nur die 
gemögntiden Grundſteuern zu entridten. Daffeise beflht: 

4) Aus einem Haus mit der Wirtpichafts Gerechtigkeil ncbft 
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Hofraum, Stolung und Waſchkuͤche, mit reinem flaͤchen 
Inhalt von . — Tatzw. 44 Des, 240 D Sch. 
2) In einem Garten naͤchſt 
Diefem Haus bei dem 
Cingang inte mt „ — 
3) im einem zwelten Haus 
mit Dofrauar ad . — 1. Br — ” 
4) in einem in der Mühe 
diefes Haufen ſich bıfias 
derden Barton mt . — 9 
5) in einem Anger mit 
24 Abtbedlungen ad . 6 m — * 
Summa 7 Tag, 84 Der. 240 0 Sch. 
Münden den 2. Eeptbr. 1823. 
Rönigl. RAommandantihait der Haupt» und 
Rejidenz: Stadt Münden. ; 


Frhr. von Ströhl, Generalmajot. 
Schmid k. Altar. 


2868— v 
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505 (2 6) Betanntmadung. 

Mittwoch den 24, d. M. früh um 10 Uhr wird der jäprft: 
che Bedarf an Zalgkrrgen und Brennöpl für das dieffeltige Ars 
giment mittehft Berfleigerung dem Wenigfinehmenden salva rati- 
ficatione Des koͤnigl. Regiments: Sommandos zur Lieferung in 
Accord gegeben. 

Es werden deher alle Lieferungsluflige hiemit eingeladen, ſich 
an dem beftimmten Tag uud Stunde in Dem Gefchäfte: Lokale 
der unterfertigten Deconomte: Gommiffion In der Dofgarten + Ka: 
feene eingufinden, die nähern Bedingniffe zu vernehmen und ihre 
Angebothe zu Protokoll zu geden; mobei jedoch bemerft wird, 
daß nur bürgerliche Gewerbeberechtigte zur Steigerung zugelaſſen 
werden können, x 

Münden am 6. Sept. 1823 
Die 
Deeonomie:Gommilftien des & Grenadler— 
Garde: Regiments, 
von Grele, DOberfilleutenant. 
Ensberger, Rgtequtm. 


Brod: und Fourages Lieferungs:- Attord 
5530 (3 0) Den 21. Sept I. J., Vormittags 9 Uhr, wird 
die Lieferung an Brod und Fonrage für bie Hiefige Garnifon 
auf ı Jahr om den Wenigfinepmenden im Bleferung gegeben ; 
Zu Diefer Lieferung werden, Insbefonderz für Brod, nur Bewerber 
derechtlate zugelaffen; hiebei wird ferner bemerkt, dh 
a) Die Konkurrenten buch gerichtliche Autefte, ſowohl doß fie 
das Bewerb felbft betreiben, als über Kautionsfäpigkeit. 
b) &o mie jene, welche für eine ganze Zunft oder für Abm 
ſeude fleigern, fih ausjumeilen haben. 
©) Noechgebote unter keinem Berbältniffe flatt haben. 
Leferungeinftige werden eingeladen, fi zu Diefer Stunde In 
der Rechte Kanziet in der Konfikt, Kaſerne eingufenden, 
Dageolſtadt om 5. Sept, 1823. 

Die 
Deconomie:Gommififion des Fänigl. bater, 
söten Linien nfanterte :Megimente. 
son Fortis, Dderfilieutenant. 

». Klingensperg, Regineniqu. 


531. (3 a) Zudlieferungs-: Aktord. - L 
Montag den 22ten Sept. 1. J. Vormittags 9 Uhr werben 
in der Ranılet des k. 1dten Linien + Fuf: + Regiments nachſteheude 
Monturs » Materialien, als: 
100 Een Ponceau: 
209 » Lorntlau Eu, 


3000 Hemder⸗ 
3000 * ordinate⸗ Beinwanb, 
41200 » NRodfutters 


an Wenigſtuchmende in Lieferung argeben. 

Bu diejer Riefeenng werden jedoch mur innlaͤndiſche bürgerliche 
G:wrerbsleute, welche diefe Artikel zu vwerfertigen berechtigt find, 
Pr mie bie 2. Strafardeitehäuſet zugelaſſen, hiebei wird jedoch 
bemerkt, daß: 

a) nur einländifhes Fobrlkat abaeltefert werden darf. 

b) Die Konkurrenten duch gerichtliche Attefte, daß fir dab 
Gewerb feibfi betreiben, ald über Rautionsfäpigkeit, fo wie 
iene, welde für eine ganze Zunft oder für Abweſende ftel- 
gern, fih aussumellen gaben, 

©) Nachgebdote unter keinem Verhältniffe flatt haben, 

Bieferungsluftige werden eingeladen ſich zu dieſer Stuude 
einzufinden. 

Jagolſtadt am Sten Sept. 1823. 

e 


i 
Deconomie + EGommiiflon 


des . 
Löntgl. ı6tem Binten: Infanterie: Regiments, 
son Fortis, Oberftlieutenant, . 
v. Rlingenfperg, Ragntitr. 


525 Borterie:- Anzeige, 

Rah erhaltener allerböhfter Bewiligung iſt die Ziehung 
der Botterie Erlach und Toller bis zum 6. Dezember diefes 
Jahrs verlängert worden; dieſes wird daber mit dem Briiage 
bekannt gemacht, daß diejenigen Roos: Befiger, welche mit die: 
fer Verlängerung nicht einverftanden ſeyn follten, ihre Einlage 
gegen Zurücditelung der Original Looſe auf denfeiben Plaͤtzen 
und von jenen Rolektanten, wo fie diefe Roofe om ſich gebracht 
baden, in Wien 4 Moden, und außer Wien 6 Woden vom 
Tage der Rundmacumg, gurüd erhalten zu können. 

Wien, den 16. Auguft 1825 
; Schaefer et Comp. 

Untergeichnetem darf diefe Biehungs: Verlängerung mahrli 
erwünfdht fegn, weil der frübern vielſelntg gefchenenen Bekonnt⸗ 
madungen ungeachtet noch ſeht viele alte Looſe nicht zur Aus⸗ 
wehslung gekommen find, und ‘slide ſonſt verfallen wären, nun 
aber der Termin zur Auswechslung der alten bezanlten Looſe 
gegen neue, und zwar mit Den gleihen Numern, wenn maun 
fie wänfcht, ferner bis 30 Tage vor Der Ziehung, nämlich bie 
6. Ropember giltig bleibt, Derfelbe fodert demnach ieden Ber 
figer bezahlter alter Looſe auf, die Austauſchung folder Looſe 
bis dahin vorzunehmen, ‚indem In drfien Grmangelung nach 
Verlauf des befagten Termlas alle alten Loofe ganz ungültig 
find, und Wie Einlagen dem k. k. Javalidenfonde verfHen. 

Man beliebe die alten Boofe nur bri den &mitenten,' bei 
denen fie genommen wurden, oder unmittchbar bei Unterzeichne⸗ 
tem einzureichen, und ed werden Die neuen-Roofe ſchuellſtens Das 
für zugeſtellt werden. : 

Diele Herrſchalten llegen In DOberbfterreih in den fhönen 
und fruchtbaren Gegenden des Hautruckkreiſes. Außer ben 5 


Yınpftreffern, wovon der erſte Grlah debſt baaren 40,000 fl. 
und der zweite Tollet aebſt Haaren 20,000 fi., der dritte baare 
4000 fl. und ber vierte 3000 fi, der fünfte 2000 fl., alles in 
Sübergelb gewinnt, find mit diefem Spiele no 8,500 Geld⸗ 
Gewinnfte, von 1006 fi. bis 10 fl. abwärts, Im Geſammtwerthe 
171,220 fl. R. W., ebenfalls in Sitbergeld, ale Vor⸗ und Nach⸗ 
sreffer werbunden, fo daß jeder der 5 Hauptireſſer 850 Bor 
und eben fo viele Madhıreffer mad ſich Aicht, und atfo bei 
85000 ooſe, nicht mur auf jedes 10te Boos im Durchſchultt 
* Treffer fallt, ſondern sin einzelnes Loos fünfmal gewinnen 
ann, 

Im Falle die Gewinner diefe Realitäten nicht behalten mol: 
ten, werden denfelben unter Dafürbaftung des garantirenden 
Wienerhaufes, gegen Burüdgabe der Driginal : Geminnft : Loeſe 
und Gulagung aller Anfprühse darauf, folgende Ablöfungs: 
Eummen angeboten - 

sämiich für ben 

erſten Hauptreffer 180,000 f. Konv. Münze (5 Städ Zwan⸗ 
Her zu elaım Bulden gerechnet); 

fur den ’ 

zweiten Haupttreffer 50.000 fl Konv. Münge (5 Stuͤck Iwan 
Ager zu einem Gulden gerechnet); drei Tage nach der Zichuttg 
sahibar, und haben fih Die reip: Herren G-mwinner binuen 8 
Moden, vom Tage der Zirhung an, darüber zu erklären. 

Das Loos Boflet 8 fl. 20 fr. in zoyern, oder 10fl. Reicht⸗ 

Währung. — 
burg, den 31. Auquſt 1823. 
—— Späth junior im Salıburg , 
ehemaliger Garant der Rotterie Erlach 
end Toller, 


114. Im der Schüppelfhen Buchhendlung in Berlin 
WE kürzlich erfbienen ud in allen Buchhandlungen, in Müns 
ben bei Jof. Lindauer zu haben: = 

Brandt, 9. v., kbalgl. pr. Dauptm,, Ueber Spanien, 
mit befonderer Hinſicht anf din. jipigen Arieg. Dit 4 
Rupfer, gr. 8. geheftet 1 fl. 40 Er. 

Derfelbe, Weber Die Wiedereinführung ber Dra 
aoner als Doppelfämpfer. Aus der Krlegegeſchichte 
hergeleitet 8. geheſtet 36 Er. 

Beide Scheiften land vom döchſten Intereſſe und aus ber 
Jeder eines ſehe einfihteochen DOffizlera gefoffen, der in Spa 
nien ſelbſt vier Feldgüge mitgemacht hat, über Die Inneren Ber: 
pältsifje Diefes Bandes, fo wie über Den Querilioskrieg fi ſehr 
iichtvoll verbreitet und viele ganz irrige Anfichten von Diefen Gs 
genfäuden berichtigt ; 


09: Amzeige für Steaid: und Landwirthe. 

So eben iſt erfibienen; 

Sontwirthihoftige Zeitung für Kurheffen, 

Hahrsang. gr. 4 Prels 3 f. 36 Er. 

Dis Heroutgade dieſer Zeitung wird unter Autorität und 
Bitung deo leitenden Ausihufee — kurfürklichen Bandae'si. ſchafts⸗ 
B reiat, und vniee Mitwirtung ber Mitalieder deſſelben, ber ons 
Mianan wom Sach, ansrionnier pralliichee Gedießenheit und 
fohlimdigen Grlspriira und Staasseräunsen beflcht, und die Be: 
Bimmung bar den Lırdwirtoftahiihen Zuſtend Aurheiiens zu 
untertuckm und ge virdeffeen, wor Den Seren Peofeſſot Dr, 
YRinderetz m Marborg und dem Deren Drlınamie Som 


ıfer 
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miffartus Wenberorg zu Sıfel beſorgl. Dicke Jeit ſchrift 
wird AG würdig an die Reihe ihrer ältern Schweſtern anidlie 
ben, und dürfte au im Auslande zur Derbreitung des Guten 
beitragen, da die Tendenz derfelben rein prakliſch If, und daria 
nichts aufamommen wird, was der Probierftein Der Erſehrung 
nicht bewährt hat. 
Marburg den 1. Mai 1923. 
Ehr. Garthe, Buchhaͤndler. 

Die Bleifhmannfhe Buchhandlung In Münden (Raufin: 

Bergafle 1616) nimmt Beftellungen darauf am. 


4 118. Bei © ©. Adermann in Deſſau if fo eben et 

enen: 

Beronika oder Die Müönde vom Libanon. Cie 
Geſchichte aus der Zeit vor Den Keeuzzugen. Von H. 
Reichenk 2 Bde 8 Preis 4 fI. Ge. 

In allen Buchhandlungen zw erhalten, in Münden ine 

Rindawer'ihen, ferner ia den Buchhandlungen zu Mürabrz, 

Augsburg, Regensburg, Würzburg und Bamberg. 


501. (58) Der Unterzeichnete gibt ſich die Ebte Giermit 
zur allgemeinen Renntrif gu bringen, daß er den Laden in der 
Maaiftcassratp Sialiben Behaufung No. 1097 am der Karl 
Straße, der St. Michaels » Kirche gegenüber, besogen habe: 
empfiehlt fih unter dem Berfprechen Dilliger und reeller Bedle 
nung zu gemeigtem Zuſpruche und macht aleichieitia die Anseiae, 
do er Die Preife feiner Tapeten wiederbolt berabzeiegt und fols 
de nun su 30, 36, 40, 48 und 54 kt., -f. 1, f. 50 Pr. u 
f. w., in der beften Aualisät und den den gewaͤhlieſten Deſſtue 


zerkaufe.. 
5. Neubauer, 
Sreibmatertelienhändier und Tıpstenfabritant. 


473. (9) Georg Wılpelm Meunier, Tuhhändier bahier 
macht biemir Die ergebenfle Anjeige, daß er Das bither innege:- 
hatte Vetkaufte Bemölde im der Raufingerftroße bei Herren Yo: 
hann Reig, Gaſtgeber zum aoldenen Streuz verlaſſen, und das 
gegen vis a vis Den ehemaligen I. J. Stöber'ſchen Laden Im Hauke 
dee von Barbierihen Geſchwaſtet DB Meo. 18:6 beyogen 
bat, und verbindet damit zuglelch das böfite Erfuchen an jeir 
ne hochgeehrten Freunde, fo wie an ein becehrumgdmürbiges 
Publikum um gefäligft geneisten Zufpruch mit der Verſicherung 
daß er feine anaclegerfle Sorgfalt Dahia richten wird, das Ihm 
gütlaſt zu ſchenkende Yutrauen ſowotl durch sufrihtig gute Be— 
ditaung als durch die moͤglig ſt biliezſten Preife jeder Zeit ja 
rechtfertigen, 


503. (36) Gas Haus Rro 50 im ber Refisenzaaffe IR tde- 
Th im Ganzen oder In zwei Abtpreiluegen zu permietben. 
Die Mirtpbetingniffe konnen au jeder Zeit bei der Hanks 
Meriterin im gedachten Haufe eingefchen werben, 
Münden, den 6. Septbr, 1823. 


496. (25) Auf dem Schrunamptege Ro. 160 if auf dal 
Pemrende Birk Mich aells im a4ten Stecke, eine Beine mir chen 
Beyuemiichleiten verſehene Wohnung und auch ein Baden, um 
feht biligen Preis thellweiſe oder miteinander gu vermiethrn. 
Das Nähere bit. beim Ha keigenthmer zu erfragen. F 


5:6: (26) GB focht Jecond unter annehmberm Bedingun: 


gen cinen Kasten oder Märchen in Koft und Quartiet g5 


nehmen. . 


Ründener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen. Majeſtät — Prieilegimu. 


























Mondrag Nr“ 218 E 15. September 1823. 
Deutfdlanb 100 fi die Ueberbleibfel von Zayas Korps befinden, der 
Daterm Münden, den 15. September. ih dem BDernehmen nach einfchlffte und durch Riego er 


Deine Majeſtät der König Haben unferm 50, 
Aug. 8. 9. den Oberberg: und Salinencarb von Schenk 
du Brestesgaden im feiner erilen Gigenfchaft zur Generals 


Bergmerfd, und Salinen » Udminijlration einzuberufen 
geruht. 
Baden. Karlsruhe, vom 10. Sept. Se. 


Hoheit der Here Markgraf Leopold find geſtern mit Id— 
rer Fran Gemablin königl. Hoh. auf einige Zeit nad 
Bade abgeeift. 

Bruchſal, vom 1% September. Geflern Ubenb 
find Ihre Majeflät die Kunigin von Baiern mit Hödik: 
Ihrer Tochter, der Priuzeſſin Glife, zum Beſuch bei J. 
k. 9. bee Frau Markgräfin dahier eingetroffen. Ihre 
Mai. hatten in Ulm übernachtet und die Reife von Mün— 
ben bis hierber im zwei Tagen zurückgelegt. Ya Ullers 
dochſtihrem Gefolge befinder fih die Schluͤſſeldame Oräfin 
won Taria, die Zoidame Feäuleln von Roggeubach und der 
Kammecherr Dvert von Zweobrüden, 

Geantreid. 

Der: mMonitent vom 7. Dept. enthält einen Bericht 
Bes Moajorgenerals, aud Puerto S. Maria vom 
28. Aug., im Wefentlichen folgenden Inhalts: „In 0b 
ge der mit General Baueſteros abgeſchloſſenen Ron: 
ventsom bat General Andreas Equaguirre, Bonilitatios 
weller Rommandant bed Forts von Pennas de Sau Pe 
bro {unfern der Straße von Madrid nad Murcia und 
Balenein gelegen), der Provinzen Chiuchilla und Euenga, 
Suadalarara und Eiubad Riab, feine Unterwerfung eın: 
gereicht; ibm folgten die Truppen unter feinem Befehlen. 
ben; Biliefteros Befehle hatten bis jezt zu Cartbagena 
und Wicante nicht dieſes Reinltat; es muede den Parla— 
mentairs unmöglich, ihre Depeſchen abzugeben. in Dberft 
0% Baßeflerod Armee, der beruchtigte Barcena, hatte 
bei @®elegenbeit ber unterzeichneten Konvention einen Auſ⸗ 
Hand anfiften wollen; old aber Balleſtervs ſich feinen 
Zeuppen zeigte, rührte ſich Memand und Bırcena mußte 
die Flacht ergreiien. Zwei andre eben jo egaltiete höhere 
Dißisiere wurden gleichfalls von ber Armee entfernt, bie 

‚an im ihren neuen Kantonnirungen angelangt il. Gene 
val Molitor Geiabf dem zu Baza gebliebenen General Bon; 
nemain,, von dort über Almeire nach Malaga zu ınarr 
ſchiren, um bie Küſte zu reinigen, and er wird zugleidy 


Den General Eoverde von Granada nach Malaga ſchicken, 


fegt wurde. Diefer fucht fruchtlos die Gemüthet aufzım 

eigen. Sein Dffigier von Zayas ®eneralitabe wollte un- 

ter ihm dienen ; fie begehrten vom Generalt Melitor Er 
laubniß fid, zu unterwerfen, Der Stamm des Regiments 

Burgos: mit der Fahne urd die Kabetten ber Militär: 

Schule, welche Zayas gefolgt waren, haben fih ven Mor 

teril nach Granada begebet. General: Vincent, fortmähs 

rend bei Murcia, bält die Befagungen von Alicante und’ 
Eartpagena in Zaum. Am 16. verfolgte er Torcijos, der 

aus feptgenannter Stadt mit 500 Mann tab Tetana, 

auf der Dperatiomslinie zwiſchen Murcia und Eorca, ge— 

foınmen war. Bei Unnäherung unferer Truppen ergriffen 

die Einwohner von Totana die Waffen und verjagten Tor: 

eijos mit beteächtlichem Verluſt. Die Dorbereitungen ges 

gen Cadix werden lebhaft betrieben. Man fucht die Ziots 
file auf 42 Ranopnierfdaluppen, 10 Bombarden und 6 
Haubigfabrzenge zu bringen und nimmt die nöthigen Re: 
Pognoszirnngen vor. Auf die Anzeige des Kontreadinirale 
Hamelın, dad ihm fen Geſundheitszuſtand nicht erlaube, 
das Kommando der Eskadre beizubehalten, wurde daſſelbe 
dem GEontreadmiral Des Rotours übergeben.” 

Hierauf theilt der Monitenr die telegraphifche Depriche 
über die Ginnahme bes Trocadero mit, welche wir ſchom 
vorgeltern von Straßburg ber lieferten. 

Marſchall Moncen beribtet aus Torre V’Embarra 
unterm 30. Hug. an den Kriegsminiſter Folgendes: „Da 
ih mich ſelbſt von dem Hinderniffen, welche bie Einſchlie⸗ 
fung von Tarragona barbot, um welches herum ber Feind 
ſtatke Steffungen inme hatte, Überzeugen wollte, beſchloß 
kb die vor dem Treffen vom Altafulla angeordnete große 
Rekognoszirung vorzunehmen. Die Truvven festen fi 
am 28. im Bewegung. Ich leitete Die, welche von Dald, 
®ıneral Berge die, welche von’ Ultafulla famen. Die 
Stunden des Aufbruchs waren fo genommen, daß alle 
Rolonnen gleichzeitig auf den ihnen angemiefenen Punks 
ten eintreffen Bonnten. Die Brigade Tromelin, aus dem 
söten und 6often Rinienreginent und 2 Jägerſchwadronen 
beſtehend, richtete fich, mit 2 Haubiten, nad dem Monte 
Dlivv ; Baron d'Eroles ınit 10 Kompagnien feiner ſpani⸗ 
ſchen Diviſion uud 2 Hantiyen nah Mabdonna de Loreto— 
Geueral Berge mit der Brigade Achard, aus bem tbten 
min: und sten leichten Regiment deſſehend, nabm dens 
felden Weg, und Gencral- Montgarbe rüdte ınir 10 Roms 
pagnien vom 5rjten , 2 Batailonen vom Item Linieneegi- 
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mens, unten Generol Fantin des Obdoards, dem Öten Jäs 
jereegimerit zu Pferd und 2 Kanonen auf der großen 
Sreahe von Altaiulla wor, ine feinblihe Kandnierſcha⸗ 
luppe, welche leptere Kolonne befboß, wurde durch unfer 
Feuer bald genötbigt id zu entfernen. Die Stellung von 
Madonna de Loreto wurde vom iſten leichten unter Dem 
Dsreiten Revel und dem Voetrabed Ecoles von zwei ver 
jchiedenen Seiten zugleih angegriffen uud der Feind von 
da jo wie von zwei benachbarten Unhöhen Yertrieben. 
Zum zweiten Angriffe wiekten die 19 Kompagnien nom 
Steu unter ihrem Oberſten v. Salperwik mit. Dei dielem 
Angriffe befanden fich die Generale Zleury, Chef des Ber 
nieg, und Deiprez, Chef des Genexalſtabs. Die Truppen 
wurden weder duch das Feuer der Feflung, noch durch bie 
Jahe des Abhangs, den fie erflimmen mußceg, goch durch 
bie Felſen, womit diefer Abhang befät war, zurückgeſchreckt. 
Die in die Seiten und den Rüden bes Zeindes gefendeten 2 
Kumpagnien fpanischer Doltigenes, und 1 Bataillon vom 1Öten 
Negimente beibleunigten deifen Rückzug . Die Brigade Tro⸗ 
melin warf in das Fort von Monte-Dlivo die ſeindlichen Trup» 
ven, bie ihe entgegengeräct, zuruck und blieb einen Theil 
des Tages bindurdb einem ziemlich beftigen Feuer bes 
Platzes und Forts gusgefcht. Uuf allen Punkten näberten 
fih uniere Rolonnen den Willen bis auf Zlintenihußmweite 
und behaupteten ſich, bi6 der Zweck ber Refognoszirung 
vollkommen erreiht war. 
mittags befahl ich den Rückzug. Er murbe mit berfelben 
Dsdnung vollgogen, wie der Ungriff, Der Feind verſuchte 
bie Brigaden Tromelin und Achard zu beunrubigen; er 
muzde aber zurücgemozier und duch einen vom Oberſten 
des iſten Regiments gelegten Hinterhalt won ber Berfol: 
gung abgebradt. Hr. Barbier, Kapirain der Boitigeucd 
vom boten Regimente, zeichnete ſich durch die Befeeiung 
einiger Plänfler aus, bie fi zu weit vorgemagt. Den 
Abend kehrten die Truppen im ihre Stellungen zurück. 
Unfer Verluft bereug 17 Todte und 86 Verwundete. Der 
‚Feind verlor au den Tagen vom 27. und 28. über 100 
Todte und mehr ale 308 Vermundete.““ «Folgen Lobesr 
Gehebungen.) 

— Die Etoile meldet aus Puerto S. Maria, 
vom 29. Uug.? „Das engliide Schiff bat fih, unfere 
Blofade achtend, zurücdgezogen. Unfere Anſtalten zut Lan: 
dung uud Bombardirung bauern fort. — Yus Maprib, 
com 2. Sept; Die Bewegung bes Gen. Boutk, um ben 
aus Dcenfe ausgejpgenen Truppen dena Rückzug abzuſchnei⸗ 
den, bat den beiten Gefolg gehabt, General Marguerge 
bat fie mit dem 35ſten Eigiemregiment bei Gallegos be 
Zampo eingeholt, Der Feind fendete fogleid einen Par⸗ 
kamentäe, um Dorfchläge zu machen. Es wurde eine Ras 
kitulation unterzeichnet, im deren Folge die Generale Ros 
felo und Vigo, der Beigadier Palarea, 4 Oberſten, 6 
Dverjilientenants, 140 Difiziere vom allen Graden, 1260 
kinteroffigiere und Gemeine fi zu Rriegögefangrnen erge 
ben baden ud nah Frankreich geführt werden follen. 
an mebm überdieß die Kabue des Regiments Burgos, 
15 Faͤner mit Patronen, viele Waffen und ie Arlegefajle, 


Zwiſchen 3 und 5 Uhr Nach⸗ 


. 29,000 Fr enthaltend. Diefes Erelgnißß Achert die Rube 


In Gallicien und ſtelt den größten Tbeil der Dipifion 
Bourk zu weiterer Verfügung,“ — Die Bazeta von 
Mabdeid meldet die, im obem mitgetbeilten Berichte des 
Majorgenerals der Pprenden . Armee gleichfals gegebenen 
Nachticten von dem Verſuche des Oderſten Barsena, pur 
gr der von Balleſteros abgefhlojfenen Kapitulation Uns 
ednungen in deſſen Korps zu erregen; ein Verſuch, der 


. ld mit der Flucht dea Oberſten und zweier Difijiere ges 


endigt babe; von dem Marfche ber Generale Bonuemain 
und Loperdp, um Riego pon Malaga zu vertreiben, und 
vpu' dem zurücdgefchlagenen Ausſalle Torrijos mit 500 
Mann aus Catthagena. — Aus Cadir hatte die Res 
gentichaft Nadricten bis zum 27. Aug. ; ber König und 
deſſen Familie befanden fi wohl: auf einer Spazierfahet 
wurde Er mit dem Rufe „Es ı er-der König!" sbne den 
Beiſatz „der konſtitutirnelle“ empfangen; Valdes, darüber 
erzürgt, ließ Soldaten unser das Volk rüden; es erfolgte 
aber fein anderes Unglück, als das ein Knabe im Ge 
bränge erdrüdt wurde, Das Milvergnügen wuchs {pe 
gen ver, deu reichten Handeld, und Wechſelhäuſern auſer⸗ 
legten ungebeuern Ubgaben ; feifches Waffer war zweimal 
tbeurer ole der Wein; das folzige Waller auf Isla de 
Leon verurſacht allen, die daven trinken, Beihfchimergem 
und die Truppen haben Fein anderes Getränke.” 

— In einee aus dem Howptquartier zu Bittoria um 
Le dem 11. Uuguft von ®r. Durdl. dem FZürflen von 
Hohenlohe an die Einwohner der Pripinzın Sant Ander, 
Burgos, Soria, Dominyo, Ulava und Biscaya erlaſſenen 
Proklamation fagt derfeibe: 

„Spanier, die Ihr durch deu Reiz gefährlicher Neuerup: 
gen verfühtt morben fend, ſchwöret aurichtig Eure Irr⸗ 
«bömer ab, und Ihr, Die Ihr für die gerechte Sache, die 
wir vertheidigen, für die heilige und gebeiligte @ache der 
Religion und des Königs gelitten habt, bringt ihre das Iepte 
Drfer, nämlich das Euerer Rache, fo gegründet fie auch 
ſeyn mag. Dergeffet die Bergangenbeit,, denfet nur am 
bie Zußanft ; Eure Gemürher mögen fid) beruhigen; das 
Vaterland verlangt ed, der König fordert es und dieß iñt 
die Bedingung des Feiedene, Quelle der Rupe Ufer, bes 
Güde dee Famillen und der öffentlichen Wohlfahrt‘ 

— Folgendes if die vom Grafen Bourmont an bem 
Intendanten ber vier andalufiihen Königreiche erlaffene 
Antwort auf deſſen Borftelung gegen das pom Herzoge 
son Ungouleine zu Undujar unter dem 8. dieſes Monate 
gegebene Dekret: „In Ermiederung auf Ihre Deprise 
vom 14. babe ich bie Ebee, Ihnen zu bemerken, dab das 
Dekret, fo wie der Artikel, worüber fie mich zu Ratbe 
ziehen (Urt. 1.) niemals in bee Urt Pönnten ausgeleat 
werden, um den Banf ber Gerechtigkeit zu bemmen, 1) 
weil bier pie von gemeinen Dergehungen die Rebe Hit, 
binfihtlich deren die Odrigkeiten in es ganzen Zülle ih: 
rer Befugnäfe bleiben; 2) weil der Schuß, ben birfed Der 
fret verleiht, fib blog auf diejenigen Individuen erſtreckt, 
deren politifhe Ideen fi auf eine rein ſpekulacine Mei, 
nung beſchränken, bie fi burn Reine Thatſache oder Aeu⸗ 
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Gerung bemerklich macht und bie Treue ber Unterthanen 

&r.M. zu erſchüttern, oder die Öffentlihe Rube unb Ord⸗ 

mung zu gefähedeg ftrebt; weil, jemebe die Befimmungen 

Diefes Dekrets dee Wigfühbe zu begegnen bejweden, bie 

Legitime Gewalt deſto mehr Stärke und Eaergie entwideln 

anuß, um bie waprhaft Schuldigen zw bejtrafen.‘ 
Spanien. 

Cadir, das jezt die Uufmerkfamfeit von ganz Europa 
auf fi sieht, id Die reichite, blübendite und fefteite 
Stadt Spaniens, Sie ift am Ende einer Land: Zunge 
auf Felſen gebaut and ihre Mauern, von ben Wellen ber 
fpült, find mit Geſchüt bededt. Auf der weſtlichen Seite 
erbebt fih dag Kor Dt. Sebaſtian, gleichfalls auf 
Felfen erbaut, in einer@ntfernung von ungefätr 600 Rlaf: 
feen von der Btadt; im Ungefchte diefes Forts, auch weit: 
lich, findet ſich eine ſtarke Batterie vorgeihoben und vor 
{be ein berrlier Leucht ⸗· Thurm. Der Weg, ber von ber 
Stadt zu diefem Fort füber, ift in Belfen gehauen. Auf 
bee Nordküſte von Eadig, im einer Entiernung pon unges 
fähr 350 Rlaftern, bemerft man die Redbpute Ugnuaba; 
Bier firdet man Brunnen, wo die Fabrzeuge fih mit für 
Gem Waſſer verfepen. Da die Stadt ſelbſt keine Quel⸗ 
ten befigt, fo hat man fat in alien Häufern Ciſternen ane 
gebracht; bei anhaltender Trockenheit fünnte man fi je⸗ 
doch zur Noth der Beunnen von Aguada und San 
Fernando (Jdla be Leon) bedienen. Beide verfiegen 
nie. Don Uguadg bie zur Kirche San Zofe, an ber 
Hauptſtraße, find es 400 Rlafter; bier flieht mon auf fan: 
digem Boden mit Verwunderung bie fdönften Gemüfe: 
Gärten; die Gurmer wohnen in zierliden hölzernen 
Häuschen. : 

"Auf dem mörblichen Theile der Bandzunge, etwa 1200 
Klafter von diefem Plage, läuft eine weitere Band: Zunge 
Binaus, an deren Ende fib das fort Puntales befindet, 
das den Eingang in den Hafen beberrfcht; dieſe Feſtungs⸗ 

Werke find wie die Uguada mit lauter Geihüp von gros 
Bew Kaliber deſezt. Oeſtlich von da find die Magazine 
der Handel Schiffe. Der ganz nördliche Theil der gros 
Ben Land Zunge von Puntales bis San jo.& it mit Piries 
menkaut dewachſen, das den Sand abmweprt; im ſüdli⸗ 
"en Theile aber, wo fih die Straße befindet, widerſteht 
der Boden aller Vegetation. Zweitauſend Klafter von 
Eadig entfernt, am ſchmahlſten Theile des Ifhmus, erhebt 
fh die Schanze Eorradura; die Epanier errichteten 
fie im Unfang ihres Freibeits⸗Krleges, indem fie die Stra: 


durchichnitten. Bei bofem Meeres: Stand bat bier Die 
andzunge nur 50 Rlafter Breite. Der Punkt if aus: 
Aehmend feft. : 


ı aufend Klafter Hinter Cortadura beugt bie biober ger 
käblinigte Straße gegen Süden, der Intel San Fernin 
do zu, um; dicht am dieſem MWinfel und am Deere eine 
Meite von Cadix, liege Torre Gorda, mitten im Banı 
de; 4 in von einge Batterie uingeben, Gegenüber iſt 
eine Wible; Hier wied der Boden tbonartig und da der 
Atdmus an diefee Stelle yienstih breit wird und nicht 
boper ift, als die umgebende See, fo verbreitet ſich dieſe 


“ Fönnte, 


ins Innere und man Hat bier bedeutende Salinen ange” 
legt, die das ganze Erdreih bis gu dem Mrillo bedecken, 
emem DMeered:Urm, der, Cadix Bon Kernando itrernend 
und einen Halbzirfel befwreibend, bei dem füblihen Meere 
fih mit dem Kanal vereinigen follte, welter die Snfel 
Leon vom feften Lande trennt. Da aber dieie Dereiniaung 
durch den Sand zerflort worden Hit, fo ergieht fidh jeze 
ber Urillo über bie Ebene. ine jMleine bölserne Brücke 
fährt über ibn und er bildet die Gränzlmie amiichen Ci» 
bie und ®an Fernando. (Dee Beſchluß folgt) 
Grohbritanniem 

In den Times liest man Folgendes: „Gin außerors 
dentlicher Courier bringt Nachrichten aus Madrid vom 
25. Auguſt, die aber nicht von Bedeutung find. Deſto 
wichtiger find die aus Cadiz. Cie melden, daß der Herr 
zog dv. Angouleme gleich den Tag nah feiner Untunſt, 
den 17. Auguft, feinen Ubjudanten Labitie als Parlar 
mentaie mit Depefchen an den König bon Spanien ge— 
fendet Hat. Als Oberſt Lapitte in Cadix anlongte, Fin: 
Digte man ihm an, daß er den König mie perfönlich 
feben, fondern nur duch da6 Organ der verantwortlichen 
Minifter mit Er. Majeſtät fih in Verbindung fepem 
In feiner Erwartung getäuſcht und außer Stand 
gerept, feine erjten Initeuftionen zu erfüllen, verlangte 
dee, Dberfi mit dem Gouperneue von Cadix, Don ©. 
Daldez, zu fpreden, bee mit nur Kommandant ber 
Stadt, fondern au Präfidene der permanenten Rome 
miffion feit Prorogleung dee Cortes ift. Er bot bem Udjur 
danten on, Das Schreiben bem Könige zu überreiden, 
oder denfelben auf jeben Fall mit deſſen Inhalte dekannt 
su machen. Diefer lief barauf hinaus, daß dieß das Ücp: 
temal wäre, daß Se. f. Hop. ber Herjog v. Ungouleme 
diejenigen, bie den König gefangen bielten, aufoderten, 
demfelben feine Freiheit zu geben; mürde man fich Diefer 
Uuffedeeung fügen, fo verfprehe Se. k. Hop. im Nur 
men bes Königs von Frankreich, erfllih den König Ferdi⸗ 
nand zu einer allgemeinen und umeingefchränften Ummneitie 
zu vermögen; ſodann würde Ge. M.ieftät Ludwig XVIII. 
verfüchen, beim König Ferdinand die Zufammienberwiung 
der alten Eortes des Reiche auszurieken, um im Einverfländ» 
ulß mit deunfelben eine Regierungsform einzuführen, wie bie 
Umfände und bie Uufllärung unerer Zeit fie erbeifchten. 
Damit biefe Unerbietungen mit Zutrauen aufgenominen 
würden, fügte Se. E. Hoh. binzu, daß Cie und Ibre 
Unmee für die Boßziebung derfelben fib vertürgten., Dee 
Prinz fepte dem ſpaniſchen Miniſfern fünf Tage, um fi 
du entfceiden, erfläcend, daß wenn bei Ablauf diefer Friſt 
der ſtönig noch nicht im Freibeit gefept wäre, Be. E. 
Hoh. feinem Vorſchlag mehr anhören , eine unhebingte 
Unterwerfung fodern und fogleih ben Ungriff geaen bie 
Stadt eröffnen würden, um buch Waffengewalt den Er⸗ 
folg zu erhalten, den man ſeiedlichen Unerbietungen per: 
meigere. — Dan bat feitden Beine meitern Nachrichten 
aus Puerto ©. Marla gu London erhalten und fchlicht 
daraus, daß bie Unterbandlungen fortdauern.' 

— Der Courier vom 3. Septbr. bringt ein Schrei⸗ 
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den aus Paris vom 1. Septbr., meldhes die Antmort 
enthält, die Rönig Ferdinand auf das Schreiben bed Her 
4098 von Ungouleme ertheilt haben fol. Er bemerkt, duß 
er die Aechtbeit derfelben nicht werbürgen Bönne, obgleich 
fie ihm von guter Hand zukäme. Auf allen Kal dürfe 
man annehmen, daß diefe Antwort, obgleich die Unter⸗ 
ſchrift Ferdinands tragend,, nicht ſowohl deſſen eigeme 
Gefinnungen als vielmehr die der Menſchen ausdrücke, 
welche ihn tprannifiren. Hier if der Brief: „Paris, 
vom #. Septbr, Ubendd. Dean erwartete mit großer 
Sehnſucht die Untwort Ferdinands VE, auf die Mittheis 
kung des Herzogs von Ungouleme. Cs fcheint, daß dieſe 
Antwort ale Hoffnungen auf Ausgleichung: vernichtet. 
Sie: murde erft am 25., ben legten Tag der von Er, 
% Hoh. bewilligten Friſt ertbeilt. Sie fol im febe ſtar⸗ 
Ben Ausdrücken abgefußt fepn. Der Konig fchrieb fie mit 
eigener Hand und erklärt, wenn wie wohl unten 
zichtet jinb: 1. „daß er, bis zum Einrücen der fram 
söffben Truppen auf fpanifhem Boden, nie aufgehdet 
‚babe, jeiner perfönlichen Freiheit zu geniefen; 2. daß das, 
in dieſein ungerechten Kriege vergojjene Blut über Lud— 
wige XVII. Haupt und über alle Franzoſen kommen 
werde; 3. daß fie vor Gott für alles Unglück verantwort« 
lich jenen; 4. daß ber König mit Zuverfit auf Englands 
Dazwiſchenkunft fi verlaſſe.“ — Dieſe Untiwort ſollte 
allen Geſandten mitgetbeilt werden.“ 


Balerifhe Staatspapiere. Augéburg den ui. Septbr. 
Ot ſigationen a 40/0 Briefe 90%, Geld 00, ditto 4506 Br. 100% 
Seld 100%. Land Aulehn, Br. 100%, Geld 100 Sypothekar · Ar⸗ 
weifung. Br. 100%, Geld, 100%. Kotterie: Loofe A—D a 40,6 
Br. 1034, ©. 103. bitte E—M a 406 Briefe 99 ©. 99% 
ditto unversinsliche Br. 86, &. —— 
Wien, den 9. Septbr. Staat: Schuld» Berkhreibungen pa 
"5 p@t. in Touv. M. 92'344; Rothiclid'sche Loofe von 1820, —— 
- detto von 1821 102'%,, ; Stadt - Bamco » Obligationen zu 2%, pt. 
kn &. M.38',; Bank: Aktien 91814 ; Kurb anf Augsburg —. 


Königl. Hoftheater an der Refiden. 
Dienftsg: Sappho, Trauerfpiel in 5 Aufsügen, von 
Briliparier. 


657. 130) Berfiiftung. 

Aus böhftem Auftrage Der P. Realerung des Iſarkrehſes Ham: 
wer der Finorien vom 27. Juli I. J. wird der Aerarial:Anger 
auf der There ſtea⸗ Wieſe von 12", Tagm. 888 U Sup auf 
Ahre vom Jahre 1825/24 an öffentlich werflifte, Mer fol 
den zu pachten geneigt iſt, wolle fih Freitag am 26. I. Mes, 
del unsersiihneten Amte einfinden und fein Andot zu Proto⸗ 
MÜ gehen. 

Münden orı 10. Geptenber 1825, 

KAbduigl. Stadtrentamt Münden. 
Auffhläger, Rentbeamte. 











sr. Ein armer Dienfibot verlor am 12. Septtr. 1825 
usa der Zogerſteaße bis um Marihore 25 fl» in elaer Rolle, 
„Me Tinder wird gebeten, Disfelden gegen Erkenntlichkett In dem 
Somibie der. Münddener polit, Zeitung abjugeben, 


538.. Am Promenateylo No. 1547 if eine Idime Wohnung 
Im 2. Stockwerk vornkerans um 300. jäh.Ichen Zine zu vermier 
then und am Ziele Diichaeli zw deyiehen ; das Mähere in Daisibfl 
zu ebener Erde zu erfragen. * 





524. (25) In der Gruftgoff⸗ Mro. 100 fl ein feönee Lo⸗ 
ats von 5 heisbaren Zimmern zw verfliften, wud das Mähere 
au ebener Erde zu erfragen, 


555. (3) Gs wird eine Reifegelegenheit bis 16. oder 17. 
längflens 18. nach Reichenhall qeſucht. D. ehr. 





456. (30) Cine Honnete Familie in Münden würicht einem 
jungen Etudierenden zotiden 10 und 14 Jahren in Koft und 
Logls m nirmen, und wird gute Behandlung und ſtienge Auf: 
ficht bei möglihit difligen Bedingungen verbiuden, jedoch mühe 
der zu. eigenes Bitte mitbringen, 

a6 Nähere ift vor dem Rarlsıpor Somnenflrafe Ro. ı 
über 3 Stiegen Eingang Iints zu erfragen. * ” 





474. (9 1) Georg Wilhelm Meumntee, Tuhhändler dafter 
macht hiemit Die ergebenfle Anzeige, daß re das bisher imnege 
habte Berkanfs : Gewoͤlbe im der Raufingerfbrfe bei Deren Jo: 
hann Reitz Gaſtgeber zum goldenen Kreut verlaffen, und dar 
gegen vis a vis dem ehemaligen M. J. Stober ſchen Baden im Daufe 
der von Barbier ſchen Geſchwiſtet D/B, Nro. 10:6 bejogen 
bat, und verbindet Damitt zugleich Das hoͤſiche Erfucen am jeis 
ne hochgechrten Freunde, fo wie an ein verebrungsmärdiges 
Publitum um gefäligft geneigten Zufprucd mit der Berfigerung, 
def er feine angelegerftie Sorgfalt dahin tichten wird, Das ins 
gütiaft zu fihendende Futronen ſowohl turch artrihtig gute Bas 
dlenung als durch die moͤglig ſt dilligſten Preite jeder Zeit zu 
rechtſertigen. 


545 Im Gaſthauſe zum ſchwarzen Adler im der Ronfine 
gergofle befindet ſich eine Neifes Grlegenpeit über Ulm, Gtutt 
gart, Heilbtegn und Mannheim nah Zweibrüden, 


528. (30) Den 29. September kommt dꝛd Rrämerlide 
dahrwerk von M:anteim hier a0. Wer Berfendungen hat, aldr 
nämlid nah Düjiclvorf, Acen, Koblenz, Trankiurt, Darm 
lade, Bruchial, Raſtadt, Durich, Etrepburg , Heidelber 
Hellbronn, Ranfladt, Stuttgart, Getm, Eflingen, Dillingen, Mi 
und nod mehreren derſelben Gegenden, beliebe fi bei der From 
Koppauf, auf dem Kıcuz Miro. 1407, amufranenn 
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| | ——— Bergleich, 
Getreide: | Ganzer | Wurde; Bleibt „ee: 
































Gattung. | Stand. | 9 im 

kauft, 
Weipent 1358 990 44% ft — 2 
Korn. 1050 764302 BI 4 
Gereſte. 452 595 59. 
Hader. |. 005 |.s68 |. „52, 












due 
3 r ı6}- 


Münchener Politiſche Zeitung. 


- Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſten Privilegium. 





Dienftag 


Nro 210 





16. September 17 23. 








rantreid. 

Paris, vom 8 Gept. um 3 Uhr. 
90, 5; neue Unleibe 2%. 

Der Monlteur vom 8. Septbr. emtbält folgenden 
Beridt des Herzogs von Reggio an ben Kriegewinijler 
Madrid, vom 2. Sept. Die von dem General Bourf 
angeorbneten Bewegungen, um bem aus Drenje gekon- 
menen Ponjlitutionellen Teuppen vom ber Sekte nach Puebla 
de Sanabtia dem Kidzug abzuichngiden, baden ben glück⸗ 
lichſten Ecſolg gehabt. Nach ziemlih mühf:ligen verdop 
pelten Mäcſchen erreichte General Marguerye fie mit ben 
35iten Linienrrgimente bei Gallegos be Camp. Er ſchickte 
ſich zum Angriff an, ald ein Parlamentir mit Borfchlagen 
erſchieu, die er verwarf. Wie ber Beind fa, daß Gen. 
Marguerge zum Kampf entſchloſſen war, ſchickte er einen 
jweiten Offizier an ihn und mabın fein Ultimatum an. 
Demnah wurde eine Kapitulation unterzeichnet, Kraft 
welcher die Generale Roiebo und Bigo, der Vrigadier Pa: 
tarea, 4 Oberſten, 6 Dberfkieutenantd,, 140 Difiziere vom 
allen Graben und 1264 Unterpffigiere und Soldaten fich 
als Keirgögefangene ergaben und nach Frankreich geführt 
werben follen. Ueberdieß fielen, nebfi bee Fahne des Re: 
giments Burgos, 15 Faͤſſer mit Patronen, viele Waffen 
und eine Kafıe mit 29,660 Franken in unfere Hände, Ib 
tonn die Kapitulation nicht beifchließen, weil ich fie noch 
nicht erhielt. General Marguerpe ift mit feiner Kolonne 
Kriegogeſaugener auf dem Marſche nad Zamora, won ma 
er fie in mehreren Übipeilungen nach Burgos ſchicken wird 
Die Gefangennebmung von Palarea's Korps fihert Gar 
lisiend Ruhe und erlaubt dort nur eine Beine Zahl Frans 
zofen zu fallen. Dadurch wird ber größte Theil ber Di 
viſſon Boutk dispanibel; ich werde fie mach Matrid berus 
fen und fie wird, wie ich hoffe, im Borbeigehn Giubad- 
Modrigo unterwerfen, wenn ed nibt ſchon früher feine 
Tore geöffnet Hat. (Unterz.> Der Marſchall Herzog von 
Reggio.“ 

— Die Etoile ſagt unter der Uufiheift Parta den 
8. Sept.: „Wir haben von einem engliichen Schiffe ge 
rochen, welches, von Gidraltar Bommend, auf bie frams 
Böffhe Flotte wor Cadix zuſteuerte. Nah dem gemöhm: 
kiben Beufe fliegen der Kopitain und der Sekretäe an 
die Küfte und verlangten, ins Kuuptqwartige geführt zu 
werden, um dem Prinzen Chneralfiinus ivre Unimartung 
su machen. Eo fjdeint nun, daß es bee Sebkcetäc des 
Sr W. Ucdurt wur und daß er dam, um unter der Ber 
mwittelung. Gnslauds eine Kapitulation anzubieten. Der 
Veinz fol, wie man verfigers, ald würdigen Sohn Heim 


Ronfol. 5 Pro. 











richs IV, geantwortet haben, die von ihm für Unterband- 
lungen bemiligte Frift fen odgelaufen und er verlaffe fi 
auf die frangofifche Tapferkeit und die Gerechtigkeit Ber 
Sade, die zu vertbeidigen ihm der König, fein Dater, 
geſendet.“ — In einem Poftfeript fagt bie Etoile: „Beie⸗ 
fen aus dem Hauptquartier vom 30. zufolge ſcheint es, 
daß zu Cadix Bewegungen unter dem Volke und In meh⸗ 
seren Bonjlitutionelen Regimentern ausgebrochen frien- 
Der Prinz bat die Worfchläge verworfen, melde ibm, 
wie c6 heißt, von Geite ber Cortes durch das Draan der 
engliſchen Geſandtſchaft, die fih zu Gibraltar beindet, ges 
madht worden." — Dauffelbe Blart zeigt on, daß baf 
Bombardement von Pampeluna am 2. Sept. begonneu babe, 

— Das Journal des Debats ſchreibt aus Gidrak 
tar vom 6. Septbr.: „Die Zahl der hier einteeffenben 
franzöfiihen Hlüchtlinge nimmt immer zu. Junerbaltr 
wenigen Tagen finb die Kapitains Rantil, Eauffin, Terier, 
alle brei Mitſchuldige des Generals Berton, hire angs⸗ 
fommen. Uuf fie folgte Generab Lallmand; man ver 
fihert, daß ſich biefer nach Afrika eingefhifft hat. Euer: 
met be Montarlot und Baudoncourt find noch in Gibral⸗ 
tar. Mod befinden fich daſelbſt viele andere franzöfiſche 
Ueberläufer unter falfhen Namen. Cie) erhalten bie 
Erlaubnuiß, ſich einem, zwei, drei, höchftens vier Tage in 
Gibraltat aufzupalteen, dann aber müſſen fie biefen Plog 
wieber werlajjen und fich flüchten wohin fie können.“ 

— Die Etoile entpält Folgendes aus dem geofen 
Dauptquartier: 
Puerto S. Maria, den 30. Aug. 

Heute, mit Tages: Undruch, wurde im Trocadero led⸗ 
haft gefeuert; mehrere unferer Batterien murden anfges 
deckt und viele Haubizem mit Erfolg in die Batterien der 
Eonftitutionellen gefblendert. Die Urbeiten mit der flie: 
genden Brücke rüden wor und morgen mirb man das 
Hort angreifen. Ich babe die Wrbeiten der nırm vollende⸗ 
ten Traude&s beſichtigt. Die Ausſchiffung ifr mie voller 
Sorgjalt vorbereitet. Se. Bön. Hoh. befanden fi mähr 
send des ganzen Feuers im der Batterie, welche Ihren Nas 
men führt, um fümmtlide Batterien fpielen zu feben; 
die Kugeln und Haubizen fielen jenfeits des Hertu Her⸗ 
zogs und ſeldſt ſehr nahe bei Höchſtdemſelben nieder. Ein 
Voltigeur wurde bei Er. küm. Hob. getödtet. 

— Daffelde Blatt entbalt Folgendes Schtelben aus 
Madrid, vom 3 Septemter: 

NRirgo bat bei feiner Ankunft zu Malaga eine Proflumas 
Sion erlajfen, worin er anfünbigt, daß er nun ba fe, um 
wien Granzofen und deren Anschtem ben Hals zu brechen, 
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Kr ließ kurz darauf bie Geuerale Zanas, Abadia, Pla- 
cencia, Zarco:del Valle, den Geucral Uquilar und noch andere 
Difigiere verbaften. Die Gefaugenen wurden an Bord der äre- 
gatte Comunera gefübrt, mo man ihnen zu Unglüdsge: 
fährten die Uecbidiscoune Alenjo, Femenez, Perez und 
Calvo gab. Die Kiötter ven &. Domingo, ©. Frans 
isch, &. Petto D’ilcantura und der Eapueiner wurden 
umyingelt;- mas nit daraus entrlieben fonnte, murbe an 
Borb der Fregatte gebracht. Selbſt die Nonnen waren 
von der Muth biefes Banditen (denn man kann ibn an— 
ders nicht nennen) ulcht mehr gefiert. Er ließ Ulle, die 
ihm nicht auf der Stelle 1,000 Realen geben Fonnten, aus 
ibeen Klöſtern reißen. Malaga wurde mit einer Contri- 
Pution don 2 Millionen beimgefuht. Den 21, hat bier 
fee Blutmenſch eine neue Proklamation erlaſſen, wo er 
ode Diejenigen mit dem Tode bedroht, welde von Krans: 
actionen; von zwei fammern ze. fpreden. Eini⸗ 
ge Zlüctlinge nom Corps des Palarea, Rofello und an 
derer, baben mach der Orfangennehmung ibeer Ebefs, bie 
nach Frasfreih unterwegs find, zu Umufeo im Berirke 
von Palencia, Unruben zu jliften gefucht; ber Corregidet 


Diefee Stadt hatte Ach iedoch, fobald er bavon Hunde ers 


haltın , mit den eoyaliltifchen Freiwilligen aufgemacht. 
Die Empörer nahmen die Flucht; doch wurde der größte 
Theil von den Bauernſerſchlagen. Die Uebrigen wurden ergrif- 
fen unb ſtehen auf dem Punkte, milltätiſch gerichtet zu werben. 

— Die Etoile vom 9. Sept. entbält Folgendes aus 
dem großen Hauptquartier: 

Puerto ©. Maria, vom 34. Aug. 

Heute morgend um 2 Uhr wurde der Zrocadero auf 
das glängendjte eingenommen; zwei Voltigeur Eompags 
nien dDurchmateten ben Graben, obgleich ihnen das Waſſer 
bis an den Hald ging und fie ihre Patrontajchen In einem 
Sacktuche über dem LKopfe tragen mußten. Zu gleider 
Beit wurde unter dem Feuer bed Feindes bie. Brücke ges 
fhlagen. Der Here Herzog von Ungouleme ſetzte am der 


Spitze feiner Truppen darüber und in weniger denn einer- 


balden Stunde waren alle noch fo furdtbaren Batterien des 
Beindee unſer. Die ipanifhen Ranoniere liefen fi auf ihren 
Otücken tödten. Der Ungriff war fo buetig und der Erfolg fo 
entibieden, daß der fih zurückziehende Feind Baum mieber 
ſich fanmeln fonnte; unfere Truppen haben ihm lebhaft vers 
folgt. Im Dorfe Troradero begann das Gefecht aufs 
Neue und zulegt wurde alle® getöbtet ober gefangen ge 
nemmen. Mam rechnet (ohne daß warn den Stand noch 
bis jest hatte aufnehmen können) daß bie Conſtitätionellen 
509 Wann an Todten und 1200 an Gefangenen verloren. 
Wir zählen 40 Todte und 100 Verwundete. 

Die Refultate dieſes Gefechtes find von höchſter Wich⸗ 
tigkeit, Wir find nun Heren der innern Rhede, ba alled 
Terrain, weldes fi bis zum Fort Matagorda und zum 
Fort ©. Ludwig ausdehnt, in unfere Gewalt fiel, 
Auſſer den Vortheilen diefee Stellung baben mir 54 Kar 
nonen, A Mörfer, mebrere Haubzien, Munitionen , 


Magszine und ſelbſt einige Kanonier: Schaluppen, welche 


nicht webr entiwifchen Fonnten, erobert. — Der Peinz 
Seneralifämus befand fi Immer ınitten unter bem lebpafr 


teten Feuer; er paſfirte einee der Erſtern über die Drüde 
und bie Kartätſchen trafen mebrere der Tapfern an feiner 
@eite, Se. Pönigl. Hoh. kamen erſt diefen Vormittag 
um 10 Uhr zu 9. S. Maria wieder an, nachdem ales 
beendigt war, Pichts gleicht dem uſtasmus und „der 
Bewunderung, woven bie ganze Armee für Be, konigl. 
Hoh. durddrangen it. Dos Brlipiel eines felken Ober- 
Hauptes entflammtte alle Gemütber: Geb rınaun that feire 
Pride. Der Prinz von Cacignan zeichnete fib Durch 
Unerſchrockenheit aus. Er wollte einer der Erſtern deu 
Graben burchmaten und #letterte eben eite Kebonte 
Dinan, als ciner unferer Grenadiere, die Gefahr des 
Pringen gewahrend, ihr beim leide Yurücdiog und 
unter dem Morten uns Waſſer follen ließ. „Sie nes 
mer ja meinen Plip cin, Monjelgneuri* „Rame: 
rad, ih bin Föniglicher Kreiiwiliger,” antıportete ihm der 
junge Held, der ode weiters aufs Neue anftkrmte und 
mit Schweiß bevecht, fi immer in dew Vorderreibe zeig⸗ 
te. — Ge. königl. Hobeit bebienten Höchſtſelbſt die erite 
gegen ben Feind gerihtete Kanone. Pr. v. Monteierret, 
Hauptmann der Stenadiere ber P, Garde, bat mehrere 
Wurden erhalten, als er zuerft in eıne Batterie eindrang. 
Ich kenne noch nicht ale Details. — Diefe Nat, glaube 
id, wird man bie ſpaniſche Escadre mit glühenden Au: 
geln beſchleßen und fie zwingen, in bie Baffins von Ca: 
zaccı einzulaufen, ba fie feit dee Einnahme des Trocabero 
feinen andern Zufluchtsort mebe bat, vorsudgefeht, daß 
fie es nicht worgiene, ſich mit unieen Schiffen zu vereinen, 
was wohl zuteeffen Fönnse, da die Mattoſen nicht bezahlt 
ſiad un) fie Die Regierung der Eortes niet leben. — 

Diefe Operation muß alle Küften von Cadix von einer 
Menge Kanonierfhaluppen entbiößen, die über deren ©ir 
cherheit wachten, und unfere Ausſchiffung mwirb ib um 
fo leichter bemerffteligen laſſen. Mit Truppen mie bie 
unfern und unter den Uugen S. F. 9. ann man alles 
verfuhen: es muß alles gelingen, Es lebe dee König! 
#6 lebe der Herzog von Angruleme! 

P. 8. In diefem Augenblick trifft der aiflgiele Stand 
unferer Einbußen ein, und ih kenn Sie verfihern, daß 
der Derluft unferer Seits in nicht mehr als 140 Tobten 
ober Vermwundeten beftebt, Er wird ſehr gerino und dem 
su Folge unmahrfcheinlih vorfommen, da das Gefecht fo 
pipig war. Der Grund davon ift eben fo einfach als 
ehrenvol. Linfere Soldaten baben mit fo brennenden 
Eifer, mit folder Schnelligkeit angegriffen, daß der größte 
Theil der Kugeln und Kartätſchen über ihre Köpfe binging 
und daß file, buch die Schußlöcher binburdbringend, 
A der Kanonen demächtigten, bevor fie wieder gelaben 
werben fonnten. 

— Daſſelbe Blatt enthält Folgende aus Drconen, 
vom 5. Gept. Unfere Truppen ſteben fest in den Vor⸗ 
fhädten von Pampelnna, die fie gefleen einnabmen; fie 
balten fib dafelbit, obme Verluft zu erleiden, troß ber 
Naͤhe ber Stadt und ber feindlichen Feuer. 

Unfere Artillerie, obgleih etwas ferne, bat mit großer 
Benauigfeit geſchoſſen. Gie fept ihr Feuer nicht eher aus, 
als bis bie Tranchée geöffnet ift, was in dieſen Tagen 
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flatt Haben wird. Unfere Soldaten erwarten mit Unger 
duld und Eier den Augendlick, fich dabin zu begeben. 
Italien 
Rom, vom 3. Sept. Um 30. Auguſt, den 7. Tag 
der Trauer Noven, warde in Beifein der ganzen Earbinals 
Kolleziams, das SeelenHochamt in der Chorkapelle des 
Datitand vom Kardinal de Bregorio gehalten. Nic geens 
deter Meſſe wurden nm das Trauergerüfte auf die, im 
romiſchen Pontifitale vorgeſchriebene Att bie fünf feierlis 
Gen Ubfolutionen gegeben, nämlich Die vier erſtern von 
den HH. Cardinälen Galeffi, Spina, Pacca und bella 
Somaglia und die legte vom Pontiftzitenden felbit, der 
das Meßkleid ablegte un» gleich den vorigen Cardinälen 
ein ſchwarzes Pluvial mie weißer Infel anzog. Nac bier 
fer Funktion verfammelten fib in der Kapitelfammmer die 
H3. Earbinäle zur achten Kongregation, in welcher bie 
Ziehung ber Conclave: Zellen durchs Loos geihab; zwei 
Eardinäte wurden zur Beflätigung ber Conclapiften aus⸗ 
geftloffen und die Barblere gewählt. In dieſer Kongre⸗ 
gation wurde ber Ritter Italineli, aufferordentlicher Ge: 
ſandter und bevollmäctigter Minifter Sr. Moj. des Kai: 
fers von Rußland und Könige von Polen vorgeftelt, um 
im Namen feine® Monarchen das lebbaftefic Beileid über 
den Tod Pius VI. andzudrüden. Gobdann wurde auch 
der E. fardinifche Geſandte, Graf Bardarour vorgeſtellt, 
ber Ihren Em,nenzen gleihfalls Die tiefe Betrühniß über 
den Verluſt bes Kirchenoberbauptes bezeugte. Dec Hr. 
GEardinal:Defan antwortete beiden in, dem traurigen Er⸗ 
etgniſſe anpaffenden Uusbrädßen. Zum Beſchluſſe ber Trauer⸗ 
Moven pflegt im der Mitte der Vatikankirche zwilchen den 
zwei Kapellen des Uderheiligiten Saframentes und bed 
Chores der Kanoniker ein großes Trauergeräjte errichtet 
za werden, deſſen Zeichnung und Nusführung dieſesmal 
dem Architekten Giuſeppe Valadier überlaſſen worden mar, 
Er arbeitete nach folgender Idee: Ein breites und hohes 
Seundgerüſte, umgeben von einer geräumigen flufenmeis 
fen Erhöhung, bat in feinen 4 Winkeln eben fo viele breis 


eckichte Hervorcagungen, melde 4 großen anti? geformten . 


Leuchtern zur Grundlage dienen uud in den leeren Zwiſchen⸗ 
Räumen biefer Dergorragungen find 4 falfche Basreliefs; 
das erfie derfelben ſtellt die vom verewigten Pabſte ges 
ſchehene Wiederauflebung der Geſellſchaft Jeſu vor; das 
aweite bie Zurückſtelung der 5 Provinzen bes Kirchen: 
Staats an ibn; das beitte ‚feine erfreuliche Nücfehr in 
dieje Hauptſtade der Patbolifchen Welt, nachdem er mit 
priefterliher Standbaftigkeie bie aUbekanuten Leiden er: 
duldet hatte; das vierte feine großmätbige Unterftügung 
und Schug ber ſchönen Künfte während feiner Regierung. 
Auf diefer Brundlage ruht ein anderes Biere, auf welches 
Ad anf der vodern Selte der Ufchenteug mit Löwenfüſſen 
fügt; er bot ein Sockel unter fi und ober fidh ein großes 
Kiffen mit der dreifachen Krone und den Schlüffeln. Mit⸗ 
fen ans biefem Viereck erhebt fi eim großes rundes Pie: 
beital, welches in feinen 4 konveren Seiten folgende vom 
—5** Gelehrten Birolamo Umati verfaßten Junſchrif ⸗ 
et: . 


I, j : 

DE . RELIGIONE , SCIENTIS , ET . LITER!S, 
EGREGIE . MERITAM . SOCIETATEM . IESU . REIP , 
CHRISTIANAR . BONO , PIVS .„ ATQ. . OPTIMYS .- 
TRINCEPS „ CAELESTI . GONS@LIO „ NESTITVIT . 

IE, 

ARTIVM . LIBERALIVM . STVDIA.. ET. INCRE. 
MENTA . SPLENDIDO „ PATROCINIO . OMNIOVE 
BENIGNITATE . FOVIT „ VRBEM . ABETERNAM , PYB-- 
LICORYM . OPERYM . MAGNIFICENTIA , SPECTA- 
BILIOREM „ REDDIDIT, 


IM, j 

A, SYMMIS . PRINCIPIBYS „. HONOREM . ET. 
BFNIVOLENTIAM . A „ TOP\LO , SYO „ AMORIS , 
FT. FIDET. SIGNIFICATIONES . NVYLLO , LIMIIE , 
CIBRCVYMSCRIPTAS „ RETTYLIT . 

IV, 

CATHOLICAE . ECCLESIAE „ RES, AVERSA. TEM- 
FPORYM . VICE. IN . BEVROPA . PERTVYRBATAS . GER- 
TA. ET, STABILI.. RATIONE ,„ COMPOSYIT 
Auf diefem Piedeftal ruht ein ebenfalls runder Tempel, 
meldyer auſſen auf dem @ipfel die große Bildfäule der 
Religion uud am dem vier Façaden zwiſchen jonifchen 
Saͤnlen jene der vier Haupttugerden, Die fi die Seele 
dei Veremigten zu ihrem Wohnfige erfobren hatten, 
trägt. Große Dafen and Füllhörner, die zahlleſe Richter: 
Gruppen unterflügen, dienen dem geanten prachtvollen er 
rüfte zur reichen und mannigfaltigen Zierde. Dieſes Ge 
rüſt fit von der unterſten Stufenreibe bis zur Stiem der 
Statue der Neligion 120 Palmen bo und bei;der Bafe 
106 Palmen. breit. Alles ift fo gemolt, als ob es aus 
weißem geäbertem Marmor gebauen wäre. Die Statuen 
wurden von Ceccarint, die Dialerei der Basreliefs und des 
übrigen son Biufeppe della Valle und Vinzenzo Macct 
ausgeführt. — Um 31. Aug. Morgens wurde die große 
Trauergerüfte zum Anſchauen bes Dolfes aufgedeckt. Nach 
im Epor der Kanoniter vom Eardinal Spina im Berfen 


: des ganzen 9. Kollegiumd abgebaltenem Seelenammte murbe 


nun dieß Tranergerüft, deffen zablreiche Kerzen bereits an: 
gezündet worden waren, mit dem gewöhnlichen Eeremoniell 
and Unzuge die fünf feierlihen Ubfolutionen gegeben, 
‚nämlis bie vier erſtern von den Cardinälen Bertazoll, 
de Gregorio, Falzacappa und Feſch, und die legte vom Cele⸗ 
branten, Das Gerüfle war von bee adelichen, Bürger: 
und Schweizer «e Garde umgeben. Unermeßlih mar 
der Zulauf des Volkes zu biefer erbabeuen Aunftion, 
und ed wurden ihm bie gewöhnlichen Kerzen ausgetbeilt. 
Sobald dieſe beilige Ceremonie zu Ende mar, bielten 
die in der gewöhnlichen Kapitelkammer verfammelten 
HH. Eardinäle die neunte General: Kongregation , wel⸗ 
de bie Aueſchließung breiee Tardinaͤle zur Aufſicht anf 
Reinlichfeit im Conclave und deſſen Clauſur zum Zweck 
hatte. Im biefer Kongregation wurde Se. Excell. der 
He. Marcheſe Zuscalto, Pönigl. fizilianifdher Borfbafter ' 
unb bevoflmädtigter Minifter, vorgeſtellt, welcher das 


Belleld feined Monarden über den Hintritt des oberften 


Bifchofs an den Tag legte, welche Anrede vom Karbi- 
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mol: Defan paflend beantwortet wurde. Dierauf marb 


der Fünigl. großbeitannifche Geſandte, Greibere won Neben, 
eingeführt, welcher gleichfalls der Schmerz fenesd Mo⸗ 


warden üter dieſen Todfall ausdrückte und vom Garbis 
wal : Dekan. eine paffende Antwort erhielt. — Um 1. 
©eptbr., als dem lepten Tage der Trauernoven, wurde 
dad neünte Seelenamt vom Cardinal Bertazzuli in er 
genmart aller HH. Eardinäle, der Prülatur ıc. gehalten. 
Mach Ende beffelben hielt Monfige. Foocolo, Erzdiſchof 
von Gorfu, in fhmarzem Pluvial umb weißer Imſel auf 
einer einfachen Kanzel auf der Evangelienfeite ber Ehor 
Atars eine kateinifhe Trauerrede, worauf bie gemöhn: 
lichen fünf Abjoluttonen von dem Eelebranten und ben 
Eardinälen Pedieint, Serlupi, Palatta und Falzacappa 
gegeben wurden. Hierauf bielten die OH Cardinäle bie 
zehnte Gen: zul: Kongregation, im welcher jämmtlibe Car: 
dinäle, die nicht Diakonen find, das päbſtliche Breve 
sormiefen , welches ihnen bei ber Wahl eines neuen 
Pabſtes bie aktive und paffive Srimmfähigteit verleibt; 
auch wurden der Maurer uud Zimmermann zum Dienjte 
des Eonclave erwählt. — Um 2. September begaben, 
6b die H9. Eardinäle in die Ehorküpele der Vatikan— 
kirde, dee Earbinal: Dekan della Somaglia bielt vie b. 
Beiſtmeſſe, melcher bie Präalaten und ondere dort Zutritt 
dabende vornehme Perfonen deiwohuten. Monſign. Teſti, 
Sekretär der Breven ad principes, mit Chorbeinde und 
Kappe nach Prälatenart dekleidet, Hielt eine gelehrte far 
teinifbe Rede de eligendo summo Pontifice, Abend 
serfammmelten fich bie Cordinäle in der Sylbeſterkieche im 
Quirinal. Gin Ceremonienmeiiter bob das päbflliche Kreuß 
empor und mäberte ſich zwiſchen zwei Oſtiatien de Virga 
Rubea dem Uktare; die Kapläne Sänger der pärjtii: 
«en Kapelle fhimmten das Veni Creator Spiritus on, 
nach teifen eeiler Strophe die HH. Eardindle aus der Fir 
che gingen und über den anftoßenden, mit Truppen. beiche 
ter Quiriualplat in dem pabſtlichen Pallaſt, der zum Eon: 
siape zubereitet worden war, eimppogen. Botaus ging 
Monfigu. Mazio, Sekretär des d. Kolegiums, mit den 
Sefretariatögebüßfen ; mach ibm getachter Geremonienmei 
er mit dem einwärts gekebrten Kreuze, fobann folgten 
die Sardinälelin folgender Orbnung: Ordender Biihdfe: 
Sulio Maris Della Somaglia, Dekan ; Bartof, Parca; Gius 
ferpe Spino; Pier. Franc, Balleifi; Franc. Sav. Caſtiglioni. 
Deden dee Prieſter: Gefare Brancadoro; Giufeppe 


Feſch; Unnibale Dela Genga; Ant. Gabriele Severoli; 


-Giuf. Mormzgo; Yabrizio Teſtaſerrata; Franc. Eefarei; Dior 
wifto Bardaxd; Emman, de Gregorio; Giorgio Doria ; Luigi 
Ereobani; Franc. Bertazzuliz; &iov. Franc, Falzacappa; Ant. 
Palotta; Franc Serlupi; Carol, Maria Pebdicim; Luigi 
:Yanboifi; Bobrizie Turriozzl; Eecole Dandini; Carlo Odes⸗ 
salhi; Placido Zurla. Orden der Diacouen: Ercole 
-Konialei; ruf. Ulbani; Franc. Guld. Casaldini; Giov. 
Caseka Pistti; Pietro Vivoni; Agoſtiad Rivarola; Ant. 
 Yrofini; Tommajo Riario Sſorza. 

Noachdem bie Hd. Eardinale in ber Panlinlichen Ras 


pele angekommen waren, wurbe die Homme Veni Crea- . 
tor mit den gewöhnliden Gebeten beftlofen. Sodann 
fprad man das extra omnes, worauf der Cartinal Der 
u eine Parze zierlihe Unceve hielt, In melcher er das p. 
Rolegium ermahnte, Der Kirche burdy eine forgfältige Wahl 
einen neuen Hetea zu geben. Ssvonn wurden bie auf 
die Pabſtswahl Bezug badenden apoſtöliſchen Bullen abge: 
leſen, deren Beobahtung bie SH. Cardinäle und auch 
Menflon. Marazsani, Maggiordomo ber 5. Apoſtel, als 
Souverncur des Eonelave, der Prim Agoſtind Ehigl, Mars 
ſchau der d. Kirche und Euitos des Couclave, die HB. 
Auditot ver Rammer, der Schahmeiſter, die Patriarden , 
Eezbiitöte, Biſchöfe, apoſtoliſchen, Peotonotare, die Hoirsri 
della Roca wit dom Maeſteo dei ©, Palazzo, die Kum- 
merkleriker, die Votanten der Signatur und die Uujfeher 
bei den Roten des Eonchives beichweren. — Den ndm 
lien Eid legten auch die Eoaferwatosen, der Prier ber 
Euporionen des tömiſchen Volkes umd der General Bienter 
nant Bracci, Dberbeiehlshater der päpjllichen Teuppen 
od. Nachdem fi bierauf die HH. Gardinäle in ibee Ich 
len begeben hatten, empfingen fie bie Aufwartung des 
dibloinat ſchen Korps, der Praͤlatut, des römiiden Adels 
und anderer Perfonen vom Rang. Hierauf wurden mit 
bee ode bie drei gewohnligen Zeichen gegeben, nad 
weikben um 3 Uhr Nachts ale Freinden das Conelase 
verließen und der Marſchall in Gegenwart der Carbinäte 
Drdenshäupter bie formlidhe Klauſat vornasım. 

Am 50. bielten die Jeſmten in ihrer Orbenslirche dem 
vereiwigten Pabile Die feienlichen Epequier. j 

Das Disrio di Roma erflärt die leptlin megen ber. 
Yufwartung des diylomatiſchen Korps beim b. Kollegium 
in feiner 69, Nummer gegebene Nachricht (aufgenommen 
im bie polit. Zeit. Nro. 215) als nicht genau und nicht 
offizich, 


—— — — — —— 
Wien, den 10. Erptbr. Sat Schuld: Beriherte; 

50&8. im Bons: M. 81%; Rethſchiltd'ſche Baafe son —— — 

detto vom 1&21 103%, Stadt Boence· Obligationen jun 2 Gt. 

in 6. M.538'%; Bantı Aktien 918% ; Aura auf Augeburg 98°), 


Königl. Hoftheater an der Refidenz. 


Dienſtag: Sapphe, Trauerfpiel in 5 Ar 
Briiparzer. ee w ’ uhügen, yon 


a Er —ñ —ñ — 
546. Gen Engländer, der fo eben hier augekommen if} und 
auch mehrere Jahre hier zu verweilen gedeaft, ſucht für fib und 
dred Kinder eine bequem mrublirte Wohnung ven 3 Bimmern" 
fo nohe aid möhlich an der königlichen Refüdenz und bei einer 
frhr reipefiablen Familie zu miethen 
Unjufagen bei Deren Weinwirth Döferer im Thale, 


545. Ge wänfht eine zeſchiche Perfon von aefräten Jah: 
sen, mweihe im Striden, Rihen, Bügeln und Hoden erfrhren 
tft, einen Piag als Daushälterin zu befommen. D. Hibr, 

537. 420) Im Gaſthauſe zum ſchwarzen Adler In der Rıufin« 
gerg ſſe befindet ſich eine Neife: Gelegenheit ürer Un, Stutt⸗ 
gart, Heilsıchn und Minnbeim nah Zmwerbrüden, 


— — — — — — — — 


Redakteur J. J Seubdtuer. Verlegt now Peter Ppuipp Wolfe Wittuer 
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Mittwoch Nr» 2270 17. September 1823. 
Deuwtfhöfanb. Entſchließang der bloße Mitwiffer, welcher feine Mitwi‘- 
Baiern Würzburg, den 11. Septbr. Ce: fenipaft freimilig. anzeigt und beziehungsweife darüpre 


fleen Nachmittag Fam 3. F Hi die Prinzeffim Charlotte 
von Würtemberg, älteite Tochter des Prinzen Paul P. 
Hob.. und Braut Gr, Paiferi. Hob. des Großfürſten Mir 
chael vun Rußland, hier an und nahm Idr Abfleigquar: 
tier in der Refidenp Die Mutter Derfelben, 3. k. 9. bie 
Peinzeffin Paul von Würtemberg, und II. FR. HH. unfer 
Kronprin; und unfere Reonpringeffin und Prinz Georg ven 
Hildourgbaufen, Bruder der Kronpeinzeifin, maren Ihr 
bis an die nächſte Poſtſtativn entgegengefahren. Heute 
Nachrnittag nad der Tafel fepte Sie Ihre Reife nach 
Petersburg fort. 33 Fi. HH. Ihre Frau Mutter und 
die Rronpeingeifim begleiteten Sie bis zur nächften Poftftation. 

Defterreid. Bien Um 8 db. M. Batte 
Der päbfti. Nuncius, Here Graf von Leardi, die Ehre, Sr, 
Majeität in einer Privat: Hubienz das gewöhnliche mn 
Bationd: Schreiben bes Caediuai · Fopegiume HDrr dae Ab: 
leden Gr. Driligteie des Papftes Pins VE. zu überceichen; 
©e. Mojeitär, von dem fpmerzlichiten Gefühle üher dem 
Verluſt dieſes bucch Tugenden, Weisheit, Milde und be 
zoifche Standhaftigfeit ausgezeichneten Kirchen Oberhauptes 
durchdrungen, battem nicht die befagte felerliche Notifikar 
tion abmwarte zw follen geglaubt, um durch bie betrefien: 
den Behörden in allem Metropolitan Kirhem ber Monarı 
&ie die im ſolchen Fällen berfümmlichen feierlichen Trauer: 
Undachten anzuordnen und zugleich öffentlihe ®ebete für 
den glüdlichen Uusfchlag des bevorflehenben Conclave anz 
subrfehlen. 


Ebenfalle em 8. d. M. Hatte der ſchon früher am 


Allerböchſten Hofe geitandene Fünigl. portugiefifhe außer 
ordentliche Grfandte und berollmächtigte Miniſter, Kom: 
mandene Nasorro d’Undrade, welcher nach ben Ummäl: 
jungen, die das Königreich Portugali betroffen hatten, ab» 
gerufen, num aber neuerdings im diefen feinem Poften ein 
gelegt worden iſt, die Edte, Br. P. k. Maleſtät das ibm 
gugefommmene neue Brglaubigungs Scpreiden bes Königs, 
feines Herrn, au überreigen. 
Deifem Raffel, vom 7. Geptbe. Bier If 
folgende Befanntmaching erjbienen „Mit Beziebung 
auf die von Furfürftiichem Staatsöminifterium im Betreff 
der gegem': Se. königliche Hobeit den Kurfürjten gerichteten 
Dropuug, unter: 27. Zult dv, I. erlaſſene Befanmtmae 
bung , wedurd demjrmigen, weicher fkbere, zum Beweiſe 
führende Anzeiger machen wird, eine Belobnung: vom jebm 
Tauſend Tholern zugeſichert worden ift, wird weiter zur 
öffentlichen —— gebracht, daß nach einer allerhshſten 


ein Geſtandniß ablegt, bei Verſchweigung feines Namens, 
wir allein völlig jtraflos- bleiten , fondern auch noch eine 
Belobnung von fünf Taufend Thalern, und derienige, wel⸗ 
er eine Unzeige macht, die geeignet ijt, dem Thäter auf 
bie Spur zu fommen, ebenfalls eine angemefiene Belob- 
nung erhalten fol. Kaſſel, den 5. Geptember 1825. 
Kurfürftlice, zur Unterfuhung. der gegen Se. königliche 
Hoheit ausgefloßenen. Dropungen- verordnete Kommüfion 
Bafelbit, Bode Schwenken. 
Granfreid. 

Paris, vom 9. Sept. Der Moniteur enthält 
folgenden offiziellen Urtikel. Die am 31. Aug. von 
Puerto ©. Marla mit der Nachricht von der Einnahıne 
bes Trocadero abgegangene Staffette, teaf diefen Morgen 


bier ein. Der offisielle Bericht konnte noch nicht redigirt 
werden unb wird ume buper mwregrun burik eins Ejäuffeite' 


zutommen. Ala ausgemadte Thatſache lafen fi ange 
ben; Die wölige Eınnabme des Trocadero mit Jubegriff 
der Jola de ©. Luis und Matagorda. Wir hatten 40' 
tobte und ungefähr 100 verwundete Soldaten. ©. k. 9: 
ber Herzog von Ungeuieme kommandirten ber Angriff: in 
Perfon. Der Prinz von Earignan Fämpfte mit dem. geößr 
ten Muthe. 

— Kontreadmirat Hamelin, ſagt die Etoile, iſt an eis 
nem: Gebirnfieber geſtorben. Es mar in Felge dieſes ſei⸗ 
nes kränklichen Zuſtandes, daß er ſelbſt feine Entlaffuug 
verlangte. Hamelin machte bie Erpebition mit, die 1799 
nad Neubolland ausgeſchickt wurde. Er Fommandiete da: 
mals den Naturaliſten und ungeadhter bes zwiſchen Srank« 
reich und England obmaltenden Krieges wurde er von den: 
Engländern zu Port. Jackſon mit großer Gaftfrribeit auf 
genommen. Im Jahre 1810 war er auf bem Geſchwa— 
der des Kontreadmiral Duperre amgeftellt und trug. viel 
zu den, von der franzöfifhen Marine im dem indifchen 
Dieeren: gegen das Geſchwader des Commodore Lambert 
erruugenen Dortbheilen bei. Bald baranf blofirte er : mit 
3 Fregätten und 1 Brigg die Infel la Paffe und die fire 
gatre Fobigenia. Er nörbigte die Infel umd die Fregatte, 
ſich auf Gnade zu ergeben. Auf der Lüfte von Sumatra 
gerflörte er ganz die Niederlaſſung von Taponondy. Bei 
der Reftauration erklärte er ſich für die königliche Sad 
und verjoß 1818: zu: Toulan die Dienfte eines Drajorgene* 
zold der Flotte. j ur 

— Nah Briefen aus Andaluffen vom 28. Yug. ſcheint 
“, daß 200 Mann vom Negimente Galizien und rine 
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Schwadron vom Regimente des Königs aus Malaga het 
ousfamen, ıum die Dorier dee Umgegend gu plündern. 
Ude Einwohner und vorzüglih Die von Antequera ſchickten 
fib an, über diefe Räuber berzufollen, an deren Spitze 
fi Riego befinden fol. — Die Lideralen feinen es über: 
banpt fſehr emofindlich aufzunehmen, daß man bielen 
Helden de Las Cabezas einen Banditen, einen Blutmenſchen 
nennt. „Die junge greibeit, fo ſchwäßten fie noch vor 
fkurzem, iſt ein fiebensmürdiged Kind, deſſen Unarten 
„nicht von Bedeutung find, Man muß ed in Wahrheit 
„nicht fo ſtreng nehmen, wenn es auch mit etwas Blut 
„‚feine Schritte bezeichnet: fol der Baum der Freiheit 
„geünen, fo muß ber Boden mit Blut begoffen mer 
„den. Gany Europa mird fib noch an dem Helden 
„freuen, zu dem das Kind fchnell heranreifen wird, und 
‚dm ein meues, verjüngtes Leben verdanken. Die Frei 
„beit, auf Isla de Leon gepflamgt, wird über die Py— 
„renden mac Frankreich, morans fie eine ſervile Faktion 
„verjagte, swiederfehren und bie Confkitution ber neuen 
‚Cortes wird fih zur Magna parte aller eiwilifirten 
„Völker erheben." — Und diefe Fühnen Dorausfegungen 
erlaubte man fich, nachdem doch Fur; vorher in Pientont 
und Neapel eine ähnliche junge Freiheit, von der man 
fid auch wahre Weltwunder veriproden, zum allge 
meinen Gelächter geworben. Da die Oeſterreicher in Ita⸗ 
Jien nicht jenen completten Untergang gefunden, ben Ihe 
nen bie Liberalen fo _herilich gewunſche und ben fie fo 
beitimmt vorber gejagt hatten, war es boch gar nicht gu 
vezweifeln, daß eine Streitfraft, die ed verſachen wollte, 
gegen Opanien etwas zu unternehmen, unfehibar bis auf 
den Iepten Mann zu Grunde geben müßte. Die Sicher: 
heit, momit die Liberalen (Bott verzeibe ed ihnen, daß 
diefer Name in einem fo fhlimmen Sinne gebraucht wer⸗ 
den muß) das Werk des Aufeubre in Spanien geborgen 
glaubten, ging fo weit, daß fie nichts für fo ungereimt 
and abgeitmadt hielten, als den Glauben, daß eln fran: 
zöſiſches Heer aufgebracht werben fonnte, welches fich dazu 
bergäbe, gegen eim freies, Fonftitutionelles Volk die Wafı 
fen zu fübren. 
zöſiſcher Prinz führe ein ſolches über die Porenden, ſo 
ſoll der Unblick alter, den Franzoſen unvergeßlidher 
Feldzeichen, fo fol ein ihnen beiliger Ruf ale Herzen mit 
einem Volke vereinen, bat, feit ihm Quiroga, Riego ac. ıc. 
die Freudte Ihrer politifhen Weisheit aufgefickt, Ricfens 
Schritte in der Eivilifation und Aufklärung gemacht, — 
Uber Poftete es Derräthern an ihrem Könige und ber Ras 
tion meiter nichte, um Unrube und Bürgerkrieg in Spar 
nien zu entflammen, ald daß fie ihr verbrecheriſches Werk 
mit Hilfe von Rriegern unternabmen,. berem burch Treue 
und Tapferkeit fonft fo ausgezeichnete Herzen ihnen zu 
verführen gelang, um mie viel weniger hatten die Freunde 
des Glaubens, der Leäitimität und der geſetzlichen Orbnung 
zu mwogen, wenn fle ſich erhoben, gm diefen Dämon ber 
Gefeplofigkeit mit allem Ernſte zu verttelben. Ja, fie 
durften „ur den Feldzug unternehmen, um ihres Crfolges 


ficher zu ſeyn, denn noch beſteht beim Volkfe, troz aller 


Und geſetzt, fo dachten fie, ein fram . 


Verdorbenbtlt und Nusartung ber Zeit; ein religibſer Sinn 
für alte Ordnung und Recht, und’ fo fehr auch leptere won 
freseluben Abentheurern in den Staub getreten murben, 
darf die Cegitimitat ihren fiherm und Feäftigen Urm nur 
erbeten und bie Uutborität des Königthumes wieb anehr 


Andhang und Dertrauen geminnen , ald des zweideutige 


Ausfebea einer founeränen Volfsrrgierung fich je fhmei: 
cheln durfte zu befigen, Was inSpanien einige vermorrne 
Köpfe blind gu vergöttern tegonnen, war in dem zur Ber 
finnung gefommenen Frankteich ein Gegenſtaud des Ud— 
ſcheu's und der Neue gemorden und der Franzofe war 
vernünftig genug, feine, ibm von der Weisheit und Ger” 
rechtigkeit feines Königs zu Theil gemordene Charte von 
dem Machwetke ber Revolutionäre zu unterſcheiden, das 
einige Spanier als ihre Conſtitution onpreifen, und demnech 
einzufeben, baß er feine, durch eine vechtinäßige Berfafjung 
verbürgte Freiheit nur befeftigt und ebrt, wenn er das 
durch Treubruh und Gewaltthätigkeit entftandene Produkt 
bemagogifcher Frechbeit für eine Beſchimpfung aller recht: 
lihen Ordnung und für einen gefährliden Zunder ber 
Zwiettacht und bes Uufrubes in einem Nachbarſtaate 
ertennt, der durch bie dem Könige Ferdinand augefügte Un. 
bilden das Blut feiner eigenen Konige fich zu beſchimpfen 
erbreuftet. _ 

Die Franzofen find über Die Bidaffoa gegangen. — 
Der Adler und Die bDreifarbige Fabne And vor ihren 
Rertätfhen verfhmunden. Üs war vie Kemer ber Ebre 
und ber Treur, mwumit ein Enfel Deineich des IV. gegen 
Berführer und Verführte in Spanien einrückte. Die merbbrem: 
m riſchen Dorberfagungen der Feinde derfegitimität hatten 
gut von einem Augentlic auf den andern vertröften, urn 
ipre ſchwarzen Gelübde fi erfüllen zu fehen: die Franzo⸗ 
fen gelangten nah Madrid und Sevilla, fle ſtehen ale 
Sieger im Trocadero vor Cabir und das fpanifdhe 
Bolt — weit entfernt, fie mit Feuer und Schwert, mit 
Eift und Gewalt, zu verderben und zu verfluchen — er 
tennt und liebe in ihnen feine hochherzigen, tapfern Be- 
frener. — 

Und Quiroga? — beflagt am Bufen eines Wilfon’e, 
daß er des fpanifhen Blutes nicht mehr vergießen und 
fein Vaterland nicht noch unglücklicher maden Ponnte! — 
Und Niego? mag fib auf Koſten feiner Unglüdsgefährten 
die Taſchen füllen und dann nad Afrika's Hüften entei- 
lien, um dort den Reit eines Dafenns zu verliehen , das 
für fein Vaterland die Quelle fo vielen Unglüds gewe⸗ 
fen. Mon konnte fagen, er möge fich mit den Thränem 
teöften, die Gleichgeſiunte feinem Unſt erne weinen werden, hätte 
nicht dee Himmel Creaturem feines Gelichters die Wobl: 
that verfagt, Ehränen der Freundſchaft und Liebe wein 
zu können. 

Spaniem 
Madrid, vom #4. Sept. ine Dellage zur heutigen 


. Difiziellen Zeitung enthält Folgendes; 


„Ein von Puerto ©. Maria ben-31. Yug.um 10 
„Ube Vormittags abgegangener aufferorbentliber Courrier 
„Aberbeingt dem erjien Staatsſekretaire "bie ojfizielle Rache 


1227 


„reiht, daß an demſelben Tage Morgens um 2 Ubr bie 
»‚Urtilierte ihr Feuer auf den Trocadere begann; um 5lihe 
„war bad Fort bereits in der Gewalt bed verbünbdeten 
„Heeres. — In demjelben Augenblicke ſchickte man cine 
„Rundfihaftung bie nach Caraccas aus und dad Feuer dauette 
„noch fort beim Abgang bes Eouriers, welcher die Details 
„dieſer Aktion nicht mitbringen Konnte. — Die Regent: 
„daft weite das Publitum au der Zufriedenheit und 
„den Danke Theil nehmen laſſen, wovon fie gegen den 
„Prinzen Beneraliffimus, ©. k. Hoh. den Herjog von Am 
„gonleme durchdrungen iſt, deſſen Unmefenbeit auf ber 
„Dperationdlinie eine nene Tbätigfeit deu Arbeiten und 
„den Fortfpritten der Truppen gab, welche für die gedei— 
„lgten Grundjäge der Religion, der Eegitimität und ber 
„Öffentliven Ordnung kämpfen.“ 

— Die Regentihaft Hat vor Abgang dieſes aufferor. 
dentlihen Courrier® Nachrichten aus Eadir erhalten, nad 
melchen der König und feine erlauchte Familie ſich (dem 
30.) bei guter Gefundheit befanden. . 

— Der Madrider Reftaurador vom 5. Dept. enthält 
folgenden offiziellen Artikel, 

Puerto &. Maria, vom 51. Aug. 

Heute Nacht um 2 Uhe richtete man einen Angriff 
gegen die Verſchanzungen des Trocaders. Man mußte 
einen Einſchnitt (Cortatura) von 30 Toifen durchwaten, 
und die franzöfliben Truppen thaten es, obgleich ihnen 
bad Waſſer bis über den Gürtel ging, Der, Beind wurde 
von ihrer Unnäherang erit durch bad Feuer eines vorge: 
rücten Portens in Keuntuiß gefept; er Fonnte nur ein 
einzigedmal feuern, während die Franzoſen zu den Schuß: 
Löchern emporkletterten und die Ranoniere auf ihren Dtür 
den niedermadpten. In zehn Minuten wurden alle Ber 
fdanzungen pinweggenommen und der Feind in bie größ⸗ 
te Unordnung verfegt. Dan warf alfogleih bie zu bier 
fem Zwecke in Bereitſchaft geſetzte Brücke über bie Cor 
ratuıca. Da alle Patronen durchnäht waren, mußte 
man feifhe vertbellen. Kaum aber war der Herzog von 
Ungouleme angefommen, als Se. fünigl. Hoh. die Häu⸗ 
fee des Teocadero anzugreifen befahlen. Sie wurden 
raſch eingenommen, obgleich fie vom mebreren mit Wafs 
fee voßgejülten Gräben und zablreihen, vom Feinde mit 
Hartnädigkeit ſtreitig gemachten Verſchanzungen vertheis 
Digt waren. 

Man bemächtigte fih 54 Kanonen und machte über 
1000 Gefangene, worunter ſich aud ber Oberſt Garces 
befindet. Dicfer gefteht, daß von 1700 Mann, die er bes 
febligte, nur 350 durch die Flucht ſich retten konnten. 
Die Forts Luis umd Matagorda wurden vom Feinde ver» 
laſſen. Man kann ſich Beinen Begriff von der Begeifte- 
Fung machen, melde die Gegenwart bed Prinzen Gene ⸗ 
ealifimus bei den Soldaten hervortringt. Nur 3 Gars 
bebatalllons umdb Abtheilungen des 34. und 56. Bin. Reg. 
baben am diefem rühmlichen Treffen Antheil genommen. 

Beſchluß der Beſchteibung von Cadix. Den 
Rımen San Fernand haben die Spanier der Inſei 
Leon und dem Marktflecken San Carlos, der einen 


- ihr dee Sfluverei zu entreißen, 


Theil derfelben ausmacht, ihrem Könige Ferdinand zu Eb⸗ 
ven gegeben, für den fie fib edelmütbig in einen mörderis 
ſchen Krieg flürzten, um iym den Thron zu bemaßren und 
Diefe Infel iſt durch ei⸗ 
nen MeereösUcm vom feiten Lande getrennt, der vom 
Grunde des Hafens gegen Süden feine Richtung nimm, 
um fi in das Mere zu ergliehen. Don biefem Kanal 
bis Cadig find es drei Meilen und von dent Mittelpunft 
der Jeſel bis zu Ddiefer Stadt zählt man beren zmei. 
Lange Zeit war die Inſel Leon nur ein Vergnügungspich 
für die reichen Kaufleute von Cadix, welche bier pracht⸗ 
volle Land: Härfer defoßen. Uls die Regierung die Infel 
für das Marine Korps beftimmte, fing man bafelbft om, 
auch andere Wohnungen zu bauen und in wenigen 3 Es 
ren zählte man dort mehr als 30,000 Seelen. Der ler 
Een San Carlos it auefchließlich für die Marine : Trup: 
pen bejtimmt, denen die Regierung dort mit ungebeuern 
Koſten meitläufige Kafernen bat erbauen laffen, Der Bir 


" den ber Inſel iſt erbaben und neigt fi fanfe auf der el: 


nen Seite gegen.den Meeres:Urm, der fie von Cadix, auf 
der andern gegen ben, ber fie vom feften Lande treunt, 
Ebenſo neigt er fib gegen die Seite des Hafens und ger 
gen einen Kanal, der auf der Seite des Arſenals der Car— 
rara ift und über den man auf einer Brücke geht, bie 
in der Nachboribaft des Fleckens erbaut iſt. 

Man findet auf der Infel Leon die Fabricas un» bie 
Setina, Pulver Magazine; die Caſerla be Dfio, un: 
gebeure Proviant Magazine für die Schiffe, wo Zwiedack 
und gejalgenes Schmweinefleifch bereitet wird und mo man 
die Schiffe mit Brunnen⸗-Waſſſer verfliebt; ferner iſt bier 
das Dbfervatorium der Marine; Torre Alta mit 
einem Telegraphen, der mit dem auf dem Dbfervatorium 
angebrachten correipondirt; ebeufo der auf Torre Gor— 
da mit dem in Cadix. Die Höhen von Betina und bie 
Umgebungen von Torre Ulta und demDbierpatorium find 
mit den ſchönſten Wieſen geſchmückt und mit Gemüfer 
Bärten umgeben, deren Ertrag zum größten Tbeile in Car 
Dir verzehrt wird. 

Die Brüde de Suayo, welche zur Verbindung zwi⸗ 
ſchen der Infel und dem feiten Sande dient, ift nach allem 
Regeln ber Befeftigungs:Kunft erbaut; fie bat wortreffl.che 
Brückenköpfe; Nedouten vertheidigen ben Weg, deſſen Gräs 
ben zur Zeit der Fluth mit Meereswaſſer angefüllt find. 
Wenn diefe Brüäcde abgefchnitten iſt, fo iſt die Inſel voll⸗ 
kommen in Sicherheit. Dieß tbaten die Spanier im les 
ten Kriege, überdieß machten fie die ſchmale Strafe ent: 
lang mehrere Einfchnitte, was jede Annäherung unmög⸗ 
lich macht. 

Der Meeresarın, der von ber Seite bes Hafens kommt, 
beißt in der ganzen Ausdehnung, die er bid unten an bie, 
Drüde burgläuft, Canal de 1’Isla dekeon; von ber, 
Gübjeite bis ans Meer Canal de Santi:Petri; auf 
ber Mord Seite Canal de Suazo. Ür erzeugt meh— 
rere Pleinere Urme, bie feldeinwärts geben; ber ganze Boden 
auf diefem weiten Zelde it vel Sa lamm und Salz. Die 
Garacea it das Urfenal; ein perelipes Werk, verxinzelt, 


1228 


ven mehreren Dreeresarmen umgeben. Zu Bande Fommt 
man zu ihe von dem Flecken San Carlos aus, über zwei 
Brücen; auch kann man über ben Kanal der Inſel Leon 
Babin gelangen. Vom Urienal Bis zur großem. Straße 
find ee 1000 Klafter; der ganze Boden iſt vol Dalinen 
und baber unzuganglich. 

Das Schlodß Sauti Petri befindet ſich auf einer 
Ueinen Inſel im Meere, am Eingange des Kanals. won. 
gleihem Namen, füblib non der Inſel Leon; es ifk vom 
Dorgebirgen umgeben und jede Unnaherumg fehe gefährlich. 
. Duerto:Real liegt im Grunde des Cadixer Hafens; 
feine Entfernung von der Inſel fegt es auſſer Stand, 
Diefer zu ſchaden. — Das auf der Süpfpipe des feſten 
Bandes gelegene Bchloß Matagorda, nebi tem gegen. 
über hegenden von Puntaless bilder den Eingang zum 
Hafen. Es liegt wie das Schloß San. Luiz, dad mur 
Durch einen ſchmalen Ranal von ibm getrennt iſt, anf el- 
ner Landzung. — Der Tracaderpn: wurde ſchon ini vor: 
geftrigen. Blatte erwähnt. 

Osmaniſches Reid. 

Der Speltateur oriental enthält im feinee 113, 
Nummer foigener Nachrichteu! 

Smhenga, den 14. Jul. Der Rapuban: Paſcha, 
naddem er in Euböa 4000 Mann and Land geiept hatte, 
ergeiff Die Dffenfive, ließ alle Dörier anzünden: und ſucht 
jeden Brennpunkt der Juſurrektion zu zerſtören. Die Tür 
Ben thäten zu ihrer Sicherheit das, mas die Örleben am. 
Drer Stelle würden: getban haben. Ein Beinen Dbfernas 
tions Korps hält bie in's. Gebirg geflüchteten Griechen im: 
Zaum, die türfifkhen Trmppen von Bubda können zur Er 
oberung: von Morea mitwirken. — Die Griechen im: Pes: 
foponeg find fo uneind- unter fich felbik, daß file fich bei. 
nahe einander ermorden. Die Generale erkennen die Re 
gierung nicht am, jeder aus ihmen bünft ſich unabhängig. 
— Ule Feftungen auf Morea, ınit Uudnahme von Acro: 
polis, ind im den Händen ber Türfen und verproviantirt.. 
Patras feheint der Kapudon: Paſcha zum Mittelpunkte ſei⸗ 

ner Dperotionen gemäblt zu baben;. nichts Bann feinem 
Plan. verhindern, die Peloponeſer mit Nachdruck anzu—⸗ 
greifen... 

— — — — — — — — — —— — — 
BSien, ben 19 Geptbr. Staate Schuld⸗ Verſchreibungen zum 
S.08t. tn Vonv. M. 81’% 4; Roth ſchind ſcht Looſe Han 1620, —— 
detto yon 1821 103%; Stubt: Benco⸗ Dbligatiouen gu 244 pGt.. 
»»6.DM.— ; Boris Aftten 917%, ; Murs auf Augeburg — 
857. (36) BDerfifrumg. 

Aus hoͤchſte m Wuftrage Der E. Regierung bed Ifarkreifes Ram: 
wer der Finingen nom 27. Tuli }. 5. wird der Berarial:Ainger 
auf der Tperefien: Wieſe von 12% Tagw. 888 CI Shup auf 
Yet vom Jahre 1825/24 an oͤffeutlich werfhfte. Mer folk 
Sen zu pachten genehgt if, wolle ſich Freitag am. 26: I. Dim. 
deim unierjeichneten Amte einfinden und fein Anbot zu Prosw 
N arben. 

ünden am. 10. Scptember 1823. 
Rönlgl. Stadtrentamt Minden 
Auffhläger, Renibeamte. 





555. Ein armes Dienfimädhen Hat vorlgen Sonniag da 
14en d. Rachmittage auf Dem Wege von Forſtentied gege 
Heſelohe nah Solln ein rothwollenes Halstuch mit einer (dma- 
len Bordüre verloren. Der Zioder wird gebeten, ſolches gegen 
angemeflene Grkenntlichteit zu überbringen m Mio. 1608 In der 
Roufingergafle im Zten Stod werke Eingang im Albertgaͤßchen. 


To. Biterarifihe Anzeige 
Die v„Rriegsihriften, herausgegeben von balerifrn 
Dffizieren, In 9 Selten & ıÖgr. oben ı fl. 12 Pr. haben fo» 
won! im In» ale Auslande die günfligite Aufnahme md den 
verdiraten Beifall: erhalten ; um aber deren Anihuffung auch min» 
der Vermoͤglichen zu erleichtern, fo habe ich eine wohlfeilerr 
Ausgabe beforat, Die jedech nur anf fefle Rechnung ver ſandt 
wird, und jwar unter dem Frel: 
wBeiträge zur Kriegs: Wilfenfhaft yon balerı: 
fen Offizieren. tier und 2er Band, Keraudgegeben 
vom Dberlieutenant Ritter won Zplander und Oderlieutt · 
mant Frelherrn von Aretin. Zter Band vom Ritter von 
Xplander, Bro. alle 3 Bände a 4 Rthlt. aber TE: 12. 
Münden im September 1823. 
Joſeph A. Finfterlin. 


554 In der Dimerög:fje Mo; 154 im 2ten Gtode vorm 
Seraus if ein fd meublictes: Zimmer ſtündlich um 8 fl. pr. 
Monat zu besichen.. 


Sqchwabacher-Fabrik und Defonemie: 
üter : Berlaofung. 

556: Die Werloofung dieſer Befigungen, füe welche ſich 
unter dnderm auch der Korreſponden? von aD für a 
Neo. 234 günftig auspeigroden bat, finder Im Ten: und Aut: 
Sonde wegen des Umfangs der Dbjekte uad der Gintheilung. fo 
vote wegen der gediegenen Sicherheit durch Die tönlahicde baierl⸗ 
fe Bank in Mürnserg eine fortgeiegte ledhofte Thritnahme- 

Boofe zu dieſer Aueſpleſung, mobel nach ber Öffentlichen Gr: 
Mörung der Hrn. ©: S. Stirner er Rompagnie tu Schwabech 
kein Rödktritt ſtatt finder, End bei Umtergeichnetem des Stück ym 
5 fl 248. und fo aud %, Boofe zu 1 M dab Stuüͤck zu haben. 

Der raſche Fortgang diejes linternehmens berechtigt: auch zu 
ber Verſiche rung, daß demmänhit der kiftimmmte Bichungtiag im 
Öffenelichen Biätterm bekannt gemadt wird, und «# kann men 
daher —* Tyellnechmer um fo zuttauentvoller feine Beff Aun 
gen: mischen, 

Die . Bonfe gu a fl das Stuͤck beffehen zur Erleichteruug 
der Beitipielenden im Antpril: Ehrinm Die Ortginak: Book 
bkiben In dem Händen der Emittenten, von weichen auch, wie 
es die Anıheil > Scheine beurkunten; der kieleude Gewinn geranı 





üirk wird. . j 
Münden am 10: Geptmber 1923. 
Edriſt Aus. Er, 
Roufımann, Comptoir, Rofeagafie Ri: 613 


54% Cine noch aut erhaltene große elfıme Thür, ſammi 
fleinerm Thürſteck, iſt um billigen Preis zu verkaufen; am 
Unger Rro. 5 zu ebener Erde. 


547. (25) Im Sofipaufe zum ſchwarzen Adler in der Roufin- 
gergeſſe befindet ſich eine Reife: Gelegendeit über lm, Stutt⸗ 
gart, Heildrinn und Mannpeim sah Zwridrücken. 
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trtanmPreid. 
Yaris, vom 9 Sept. Konſol. 5 Proz. 90, 55, — 
20. Sept. Namittags um 5 Uhr 90, 60. » 

— Der im Monitenr vom 9 Geptbr. erfhienene 
Bericht Bes Beſehlshabe rs vom Sten Armeckorps, Mar 
ſchalls Lauriſton, aus Dreopen bei Pampeluna vom 4. 
Septbr. , iſt im Wefentlihen folgenden Inhalts: „Das 
Angenieusforps hatte die nöthigen Rekognoszirungen ums 
die Feitung-ber woch wicht vornehmen Fönnen; man-mußte 
olſo den Feind aus dem Uußenmwerken, die er ſowobl bei 
ber. Vorſtadt St. Magdalena gegenüber von Burlade, 
als bei der Vorſtadt Nocheappew beiegt hielt, vertreiben. 
Diefe beiten Vorſtädte wurden vom Feinde mit Recht 
für ſebt wichtig gebalten, weil man vom benfelben aus bie 
Eröffnung der Laufgraben und folglih alle Rekognoghi⸗ 
‚zungen, felbft gegen die Citadelle verbindern Eonnte.- Um 
3. bieß der Marſchall die beiden -Dorfläbte burch zwei 
feanzöfifge Diviflonen und einige ſpantſche Truppen ans 
greifen, Mm halb 6 Uhe begann das Gefecht und un 
bald- & Uhr waren -bie beiden Borftäbte genommen. Der 
Dwed des Ungeiffd wurde vollkommen erweicht und zwar 
mit einem nicht ſehr bedentenden Verluft, ob man gleid; 
beitändig vem feindlichen Feuer ausgefegt und der Beind 
buch bas Flintenfeuer aus der Stadt und burd feige 
mit Raetätichen geladene Batterien. gefhügt war. Das 
Musketenfeuer hatte bis halb 10 Uhr gebaut und aufer 


dem anbaltenden Kartätſchen feuer hatte der Feind auch 


viele Bomben und Howbizkugelm gegen: unfere Batterien 
. gerperfen. General Jamin, der die Uttake geleitet, Ge—⸗ 
neral Fernig, ber die Qunette Dei Prinzipe genommen, 
General Pecheur, der den Felud aus feinen einzelnen Pos 
flirungen belogirt bat, die ®enerale Quinſonas, Treffan umd 
v’Espagne, die den Hauptſturm angeführt, und General 
Damremont, dem wie die Wrgnabıne des verſchanzten 
weißen Haufes an der Strafe nad Tolofa verdanken, 
flreiten mitelnander un die Palme des Rubmes. Die 
Details dieſer zur Belagerung von Pampeluna urent: 
behrlichen Präliminarattufe werde ich bie Ehre haben, 
Mäter nachſolgen zu Lafer. (Unterz.) Lauri ſtone“ 

— Der Moniteer vom 10 Septbr. bringe hierauf 
einem zweiten Bericht des Marſchalls Lauriſton, aus Dr: 
onen vom 5. Septhr., worm derfelbe bloß anzeigt, 
daß bie Urbeiten, weite man Tags vorber vornehmen 
niröte, um ſich im dem verichiedenen. eroberten Poften 
zu verfhangem,. ben Generolen noch nice Zeit gelaſſen 
bätten; ibre umftändfidhen Berichte abzufaften. Uedrigens 
babe mar fig in ben eroberten. Dorftäbten,, ungeachtet 


ber Nähe der Stadt und des umaufhörliden feindiichem, 
Geuers ohne Vecluſt behauptet. Im wenig Tagen werde 
bie Iramfchee eröffnet werden. v 

— Die &toile meldet auch aus Berriv:- Plano 
vos Pampeluno) unterm 6. Septbe,: „Die Divifion, 
melde General Jamin (ſtatt Couchn) proviſorijch befeb: 
ligt, bat ſich in ben Gefechten dieſer Tage mit Ruhm 
dedeckt unb Die Brigade Ireffar nicht weniger audgezeich: 
ner, Eine Kugel nahm letztereur General den Hut und 
töbtere einen hinter ibm ſtehenden Lieutenant. Der Dperit 
des dritten leichten, Graf v. St. Gilles, wurde am ber 
Spitze feiner Voltigenrd am Kopfe verwundet und dem 
tapfern Batailondchef von St. Eolombe ber linke Arm 
ab geſchoſſen· Wir baten ein Dapend Todte und einige 
50 Berwnndete zu brdauern. Das 6te Lınienregiment 
‚machte fich bemerken; mehrere Difiziere beffelben wurden 
'mebe ober weniges ſchmer verwundet. Wir blieben Mei: 
fier aller eroberten Stellumgen 1." — Ferner aus Ma: 
tar» vom 5. Geptbe.: „Milans Truppen werden durch 
Die anferigen woltommen im Baume gehalten; die Ein: 
Scliehung. Tarragona’s wird mit (ifer betrieben und zu 
Waſſer und zu Land larigen Berflärfungen an Artillerie 
und Truppen an. Geit dem 1. db; M. verliefen mehr 
nis. 300. Mann die feindlichen Fabnen und gingen zu uns 
‚über oder mach Haufe, Mina ſcheint feine Gefundpeit, 
feine Energie und viel von feinem Einfluße werloren zu 
‘Haben; er hält fih rubig zu Barcelona, wo die Spat 
‚tungen unter ben Unfährern md das Mucrem mehrerer 
‚Regimenter Rotten vonuneuen Ausfällen abzuhalten fdei: 
nen. Das Betragen und die Kriegszucht der framzöfiiker 


Teuppen iſt bewundernsivertb; fie zählen nicht mehr Kranke, 


als in ihren Befagungen in Frankreich; es berrfchen Feine 
Epidemien.“ 

Station vor Barcellona, vom 51. Auguſt. In 
der Nacht vom 9. auf den 10, d. M. wurden die H9. 
Jala, Malre von Baretllong, Rodo und Naull, Udvofaten, 
Roth, Oberſtlieutenant, de Marion, P. Superior des Klo: 
ſters der barmhderzigen Brüder, und Gomellez, Profurator 
auf Befehl des Gouverneurs, Ge-crat Rotten, arretirt. 

Sie warden in eine Fiſcherbarke (Gan:-Sebaftian) ge: 
worfen, melde ben Hafen verlieh, aber auf Runomenfhef: 
weite von unfern Kreuzern wieder umkehrte. 

Ulebuld erfhien ein Uniusant mit der Ube im der Sand 
auf dem Quat und gab dem Patron durch Zeichen zu 
verjiehen, wenn er nicht in einer wambaften Beit vor: 
würtö fegelte, jo würde er ihm im Grund bobren laifen, 

Der Patron machte num abermals Segel; fein Gast 


= 
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wurde, wie uatürlich, won bem zunädhft kreuzenden Anis 
fofgiff Lenrier genommen und dieſer führte es fammt dem 
6 Sefangenen an Dorb der Fregatte June. Hier erfuhren 
wir beun aus dem Munde des Patrond, er babe von 
dem Gouverneur Rotten Beiehi erpalten, mit ben 6 Mäns 
neen bis zur Mündung des Llodtegat zu fegein, und fie 
pejelhft erichiefen oder ins Meer werfen zu laſſen. 


Der Patron kömmt von Jviga, wohin, mie er fügt, 


der Alcade von Tarragona beportiet worden war, 

— Der Moniteur vom 11. Septbr. enthält bas Bul+ 
letin über Das Gefecht vom 1. noch nicht. Dagegen 
liefert die Etoile folgenden durch auſſerordentlichen Eour- 
xiet angefommenen Bericht des Deu. Den, Lieut. Grafen 
von Borbejoule, Dberbefehlspabers des Referwelorpe, au 
Be. k. Dop. ben Herzog von Ungonleme. 

Ew. £. Hoh. foberten von mir einen Bericht über bat 
auf den 51. anbefohlene Treffen vom Teocaberr. Da 
dw. fönigl, Hop. alle Berfügungen zu diefem Angriffe. ge 
tcoffen, der wohl zu ben aflerfühnften gehört ‚fo daß bie Jahr⸗ 
Bücher vergangener Kriege wenig ähnliche Beifpiele Darbieten, 
und da alles, was Höchſtdieſelben anbefoplen, unter Ihren Aus 
gen ausgeführt wurde, jo werde ich mich blos beſchrau⸗ 
fen, Ihnen vie Ordnuuug, wach welder bie Corps alle 
Hindernijfe, Die fie zu befiegen hatten, befeitigten, fobann 
Die Namen ber Chefs, weide bie Eolonnen anführten, 
die linericheodenheit, womit Difiziere und Soldaten den 
bropenpjten Gefahren begegneten, und bie Mejultate der 
kühoſten Unternehmung gu berichten, welde jemals ‚wer 
ſaqht worden if. 2 \ 

Die Fruppen wurden in 3 Angrifiscolonnen von ber 
Fronte, vom reiten und Iinfen Zlügel formirt. Die 
Glitenfompagsien vom 3., 6. und 7. Bataillon der Garde 
‚und Die 5 Bataillons des 36. bildeten Die erfle. Ihe folg- 
ten 100 &apeurd und eine Compagnie Attilleriſten: 
eritere, um die Batterien niederzureißen, und bie andern, um 
bie Hauanen gegen ben Feind umzuwenden. 
Gardebataillons beftehenden Eompagnien des Centrume 
bildeten die 2te Bine und Die Compagnien des 34. fehten 
die 3te zufammen. Der Here Generallieutenant Vicomte 
Obert befepligte den Ungeiff; der Herr Marechal, de: Camp 
Baron Oougeon kommandirte bie erfte Eoloune und ber 
Herr Marſchall de: Camp Graf d'Escars bie zwelte. 

Diefe Truppen zogen in die Verſchanzung und rüdten 
unter dem tiefiten Schweigen bis zu deren Reonenwerk 
vor, wo der Hr. Dberfllieutenant Dupau, vom Genie, ale 
nörhigen Terfügungen ‚getroffen batte, damit die Truppen 
ſich Divifionsweife bilden und mit Leichtigkeit herausge⸗ 
langen konnten. Der Marſch war gemacht und man for 
mirte fih mit folder Stille auf 60 Sdeitte vom Feinde, 
Daß er ſich keines Augrifis verſah, als bis die Gpige der 
erften Colonne aus ber Verſchanzung herausgezogen war. 
Di er während der Ebbe beftändig unter den Waffen 
war, fo bedeckte fein Flinten- und Sartätjchen » Feuer 
aifvbald den Raum von 40 Schritten zwiſchen bem Uns: 
gang der Verſchanzung und die Breite bed den Trocabero 


ifolirenden Brabend (Cuopure); aber dieſe anerſchtockent 


Die aus 3 ° 


. di3 000 Maun unter Commando bed Oberſten 


Colonne ef geſchwind in das Waller, ohne über bie 
Breite dieſes Stabens von 35 Ellen und deſſen Tiefe 
von 45 Fuß au ben niedrigſten &telien zu ſtutze u. 
Sie ſetzte darüber und war kaum heraus, als fie fich um 
ter Lem Ruſe: es lebe der König! auf die Verſchan⸗ 
sungen zwiſchen ber zweiten und britten Batterie Des Seins 
bes ſtürzte. Die Kuühndeit, womit fie dieſelben übermand, 
bewog bie Truppen, melde fie vertheidigten, ſehr bald 
sum Rüdzuge, Der Hr. Gen, Goutgon, welcher unmits 
telbar nach ber erſten Divifion dieſer Tolonne marfhicte, 
hatte fogleih nach dem Beichle Sr. k. Hob. bie 4 erſten 
Eompagnien längs dem linken Tpeile der Einie bin geriditet, um 
fie zu reinigen und ich der beiden Batterien zu bemädtigen, 
welche ſich an berea mittleren Theil und dußerfien Punfe 
anlehnten. Dis beiden folgenden Dieifionen wurden gegen 
ben rechten Theil Derjeiben Linie gerichtet, mm den Feind 
daſelbſt zu vernichten und fi der Botterie bed Gentrums 
und Dee zwei andern, welche ben zeiten Theil unten 
terjtügten, zu Demägtigen. Die Eoonier fepten umionf 
ein lebbaftes Gewehrjeuer unfern Coldaten entgegen, bie 


Leone andere Wehre als ihre Bajonette hatten, indem bie 


Bündpfaunen ihter Gewebte und ihe Schießdebarf bei 
Durchwatung des Grabens dbucchnäßt werden. Nichte 
widerſtand dieſer erſten Kolonne; alles, was fi wider⸗ 
ſeben wollte, wurde mir dem Bajonette niedergemacht. 
Die Conſtitutionellen paven bei dieſer Gelegenheit einen em⸗ 
pfindlichen Verluſt an ipren beflen Urtilerifien erlitten, 
welche ſich alle auf ibren Kanonen töbten ließen. 

Der Hr. Graf d'Eocard, welcher on der Spitze ber 
2 Eolonne marjbirte, 309, nachdem er alle Hinderntife 
binweggeräumt und Die erſtern Ungrifft unterftüpt batte, 
in geößter Eile gegen die bei der Muhle de Guerra fie: 
bendem feindlichen Reſerven. 

Die 3te Eolonne, wobei fi ber General: Lieutenant 
Dbert befand, bat bie Schwierigkeiten mit derfelven Be— 
beudigkeit mie die zwei andern Eolonnen überſtiegen. Dier 
fer Generaloifigiee befabs fobann dem Hrn. Oraien b’E# 
card, dem Feinde im allen feinen Richtungen zu folgen. 
Diefer Maregal:de: Camp trieb ihm je im bie Enge, daf 
er ſelbſt vom Schlage eines Gemwehrkoibens niedergemors 
fen wurde. Die Eonjtitutioneien floben bierauf afermärte 
und erreichten auf, unferen Truppen undrfannten Fuf we—⸗ 
gen, die Häufer des Trocabero, mo fie verſchanzt maren- 

Der Hr. Graf d'Eecard verſolgte fie auf dem ſehr 
engen Wege, ber zu dieſen Verfchangungen führte, aber 
aufgehalten durch einen Graben und durch die Dunkel: 
beit, wollte er feine Truppen nidt in Sümpfen fechten 
lajfem, beren Paflagen man nothwendig kennen muß, wm 
nicht einzufinfen ; er glaubte baper,, fie außerhalb ber 
Schußweite des feindlichen Feuers formiren und fo ben 
Zug erwarten zu müſſen. 

Sobald &, k. Hob. biefe letzte Stellung , welde 5 
Garcıs, 
Deputirten zu den Cortes, inne hielten, befaben, ertbeil« 
ten Sie den Beſehl zum Angreifen, Bam bildete fogleich 
die Eolonnen, melde fih dapiı begeben folten, Das jte 
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Bat. von: 36ten unter Befehl des Hrn. Aaupimanns Coute 
formirte die 110; zwei vom Hrn. Oderſten Farincourt ans 
geführte Dataillons des 54tem, unterjlügten ihre Bewegung; 
die Truppen waren vorgerüdt, aid genannter Oderſt 
den Beiebl dsrüber Ürernommen und ſogleich das Bafıillon 
vom 3Öten gegen den Mittelpunftdee Stellung gerichtet, wel⸗ 
cher Angriff um fo febwieriger war, als bad Bataillon, um diefe 
Derfhanzungen zu erreihen, einen 3 bis 4 Fuß breiten 
Weg verfolgen mußte, worauf der Feind einige Hemmun, 
gen angebtacht hatte. 

Wibrend diejes Bataillon von ber Fronte augriff, rich: 
tete Hr. v. Farincourt einen andern Angriff gegen bie 
Linke des Feindes, welcher, trop der Ledbaftigkeit ſeines 
Beuerd und der Güte ſeiner Stellung, nad einem febe 
langen Widerflande genöthigt wurde, die Waffen zu ſtrecken. 

Die Reſultate diejer beiden Angriffe find die Einnahme 
der Stelung des Trocadero und bes Forts ©. Luis, fo 
wie der Dertbeidigungslinien und allee Batterien, wo wir 
53 ſowohl brenzene ale eiferne Artillerieſtücke mit ihrem 
Uppropifionieungen gefunden; 1008 biß 1100 ©efangene, 
merunter 40 Difiziere, unter denen fi ber Dberfomman» 
bant bes Trocadero, Namens Barces befindet ; 120 Todteund 
ungefähr 250 bis 5300 Derwunbete; eine große Menge Pul: 
ver, und auf dein Schiachtfelde zufammengeraffter Patepnen 
und Slinten. — Viele Leute fanfen auf dem fumipfigen Boden 
ein oder ertranken ; höchſtens 2 — 300 retteten fich in Rähnen; 
ein Matroſe, der fie jab, verfibert, daß die meiften von 
ihnen verwundet geweſen. So wurde bie 1700 Mann 
ſtark gemefene Befapung des Trocadero faft gänzlich in 
dieſem Gefechte vernichtet. 

„(Bir werden den Schluß dieſes Bulletins, welcher nur 
größtentheild Lobeserhedungen enthält, morgen unfern Ber 
feen nachtragen.) 

Italien 

Rom, vom 6. Sept. Mittwoch am 3.d. Morgens, 
naddein fidy die HH. Cardinäle, 534 an ber Bahl, aus ber 
St. Solveſterkirche Abends zuvor in Prozeffin in's Con⸗ 
elave im apojtolichen Anirinalpakaft begeben und nachdem 
fib Die drei Eminenzen Naro, Haeffelin und Buerrieri mit 
den Wekrigen im nämlichen Pollaſte vereinigt hatten, vers 
fammelten fib, nach den drei Glockenzeichen gegen 13 Uhr 
Ude, mit der Eroccia (einem großen violetten Mantel mit 
einem langen Schleppf) bekleidet, in der paulinifhen Ras 
peße, mo vom Cardinal: Dekan deda Somaglia die $. 
Meffe gebilten wurde, welcher während berfelben allen 
G9. Cardinälen das Ubendmapl reichte, zu meldem fie 
ſich je zwei und zwei mit weißen Stolen über der Erocela, 
die Peleſter nach Presbpter:, Diakoneri nach Diakonenart 
verfügten. Nachdem die Meſſe zu Ende war und der Ce 
lebrant vor dem Altare die prieiterliche Rleidung abgeltgt, 
und Reagen und Croccia wieder angezogen hatte, murde der 
Serutinientifh mit den Banken für die Eerutatoren und 
Recognitoren vor den erwähnten Altar hingetragen. Als 
Dierauf Droufignore Buche, Ceremonienpräfeft, das Inu— 
ſtrument dee voltommenen Claufur des Conclave mit lau: 
«ee Stimme abgeleſen hatte, wurden am alleCardinäle die 


gewöhnlihen Serutinienzettel und bie Pitaneienbüchlein 
ausgetheilt und nach von Monſign. Perugini, Bifchot von 
Porfieio, Sakeiftan, im Ehorhbemd nnd Stole geiprodenem 
Hymnus: Veni Creator Spiritus eic, machten bie 
dort gebliebenen HH. Cardinäte mit den für die Stimmen 
verfiegelten Zetteln und mit allen übrigen praktiſchen Bor: 
ſchriften den Anfang des eriten Scrutiniums. Am mäns 
lien Mittwoch fing man auf Befehl des Generaloitore 
della Genga in allen Kirdden an, die Kollekte pro eligendo 
Summo Pontifice zu fpredhen, womit wabrend der gan— 
sen Sedisvakanz fortgefabren wird. In dem vormittägicen 
Stunden biefes Tages, ebe fih die HH. Eurdindle zum 
geiwöpnlichen Scrutinium in der paulinifchen Kapelle ver: 
fügten, wurden zue Ublegung des gewöhnlichen Eides, 
über alle Berbandlunaen der Cardinäle im Conclave dag 
Otillſqweigen zu halten, ale Eonclaviften, die Aerzte, der 


. Ebirueg ıc. bapin berufen, was mit den übliden Eeremor 


nien in Gegenwart ber dazu ausgefchoffenen Cardinäle ge: 
ſchah. — Die letzthin angefommenen HH, Cardinale, Tome 
mafo Arezzu, Biſchef von Sabing, und Fobricio Ruf”, 
erjtee Diston von St. Maria in Bia-Bata, deſuchten am 
3. die Vatikankirche und teaten Abends mit den gewöhn— 
lien Feierlichkeiten in’s Conclave. Die Yrobelgarde, wel⸗ 
che Tage zuvor Die prozeffionsweife in's Eonelave einziehen: 
ben HH. Eardinäle begleitet hatte, befepte mit einer Ab« 
theilung das Thor. — Der Cardiual Opizzoni, Erzbiihof 
von Bologna, Bam am 4. Abends in Rom an. — Ders 
floffenen Mittwoch, Donneritag und Freitag waren Ordens ⸗ 
Häupter im Conelave die Cardinäle della Somoglia, Bir 
ſchof ven Oſtia und Velletri und Dekan; Beancadero, 
ber erſte unter den anmefenden Prieſtern; Confalvi, ber 
erjte unter den anmefenden Diatonen. ” Nachdem bieraui, 
wie gejagt, ber Eardinal Fabricio Ruffo in’s Conclave ge⸗ 
kommen war, trat er in ben bisher vom Cardinal Eonfaloi 
peoviforifch befepten Poften ald Diakon ein. — Dur 
Dekret vom 29. Aug. befahl der Kardinalvikar zufolge der 
Ronftitution Pabſt Gregors X, singulis diebus humiles 
preces etc., um von bem Aderbocften eine ſchleunige, 
eınbelige und erfprießliche Wahl eines Pabftes zu erfleben, 
während der Stublserledigung täglih in ben beftimmten 
Sakular⸗ und Regularkiehen, wie beim vie'sigitündigen 
ewigen Gebeth, das hochwürdigſte But audjufegen, doch 
ohne Progeiflon, wobei die von Sr, Eminenz beftimuiten 
weltliden Gefenfhaften abwechſelnd Ber. und Nachmittag 
fih dahin begeben und auf der Straße die Litaneien und 
die während ber Sediavakanz vorgefchriebenen Gebete 
abfingen follen, Mittwoch den 3. wurde damit der Uns 
fang gemacht, an welchem Tage Morgens fih bie Bra: 
derſchaft der b. Marla del Earınine alle tre Cannelle und 
Abends jene der h. Maria bella Neve a Monti in bie 
lateraniſche Hauptkirche begab. Dieſe Beſuche wurden 
auch am folgenden Donnerftag fortgefept, an weldem 
Morgens die Bruderſchaft der h. Dreifaltigkeit de’ Pelle 
geini Eomvalefcenti, Ubends jene der Geburt Jeſu Eprifti, 
auch begli Ugonizzanti genannt, in die Datıfanfirdhe fh 
verfügte, fo wie ſich gleihfals am Freitag Morgens bie 
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Bruderfiboft der 5. Margaretha da Cortona und Abends 
vom h. Namen Mariä in die liberianifche Kirche begab; 
fo wırd man auch im dem übrigen Kirchen von Tay zu Tag 
während ber ganzen Dauer ber Sedisvakanz fortfahren. 


— Dir Bıltgeifilichfeit, durch die Pfarrer vorgeſtellt und 
die Mendifanten. Orden fingen ebenfalls am 3. an, fib in 
Prozeſſftou aus der Kirche der bb. Upoftel in den apofto- 


liſchen Quirinalpalaft, mo das Conclave gehalten wird, 
zu begeben; fie traten durch das Thor vor beim großen 
Dofe ein und fobald fie bei der Kapelle der Ubitori di 
MRota (mo während ber ganıen Sebisvafany von den flas 
pellanen päbſtlichen Sängern die db. Geiſtineſſe geſungen 
zu werden prlegt) angefommen waren, ſtin mten fie das 
Vens Creator Spiritus an; bei ihren Unsgang aus bem 
gropen Hofe fuhren fie fort, ed zu fingen, bis zur ſtirche 
di Son Silbeſtro a Monte Cavıllo, im melder Kirche 
die h. Geifismefle gefungen wurde; dieß nämliche geſchah 
auch Domnerftag und Freitag und man mird damit bie 
sur Erwählung bes Pabſtes fortfahren. Um 50. Auguft 
verſainmelte ber römiſche Senat noch alter Grmohnbeit 
und gemeinſchaftlich ein Befchluße mit dem Cardinal : Käut 
merting ber heiligen Kirche auf ein Olsckenzeichen im 
Tapltolinifden Saale 50 aus edeln römifchen Patrk: 
siern gewählte Räthe, aus welden 10 nad; der Bor 
Adrift vom Garbinal»Kämmerling und bie übrigen 40 
‘son ben Eonfervatoren und dem Prior ber Caporionen, 
von jedem 10, ernannt wurden. Hiebel meldete der Mans 


cheſe Eafalt, erflee Eonfervator, die einflimmig gefohten 


Beihlüße zur Vereinigung ber alten Rechte bes römifchen 
Senats mit den dermaligen Regierungdformen und ber 
beiten Defonomie in den Nuslagen, dem gedachten Hrn. 
Eardinale. Gr benachtichtigte baber das Garbdinal : Col, 
legium, daß die Bezirks: Polizei Vorftände Beftimisit jenem, 
die Stelle der ehemaligen 14 Coporionen zu vertreten, 
wobei jedoch drm Prior der Caporlonen, der alten Ge— 
wohnheit zufolge, das Japorionat di Mrontl vorbebalen 
dleibt, boß dieſe Diertevorfläande, als Satlldertreter der 
-&:portonen, beauftragt fenen, öffentliche Ruhe und Ord⸗ 
numg in ber Bürgerfchaft zu erbalten, obne daß jedech 
Veshalb der üblichen Ubbängigkeit derſelben vom Gouder⸗ 
eur von Noin nnd General Poligeibireftor etwas: verge ⸗ 
ben werde. — Um 26. Yug. wurden auch in der Kirche 
der Baffinefischen Mönche vom Perugia, zu welcher Rom: 
gregaston ber verewigte Pabjt gehörte, für denſelden die 
feierlichen Exequien gehalten. . 
Rutbland. 
Petersburg, vom 25. Aug. Ge. Mai. der Kaiſer 
‚werben auf Ihrer gegenwärtigen Reife zur Infpeftion der 
Urmieen von ben Generalen Graf Araltſchejew und Bar 
son Diebitfch, begleitet. Sonſt wird das Gefolge Or. 
Maj. nur ſehr Hein jenm. Einige Tage nach der Abreiſe 
Dre Kaiſers begeben fib Se. k. H., ver Gropfüct Michael, 
gleibiche von bier mach Breſt Eirbomsfn. 
— Unfer Geſchaͤftaträger om perfifben Hofe, Eollegiens 
ratb Mowfarcrenb, ber fich feit vorigem Winter auf tie 


laud Hier befand, reiſet dieſer Tage an feinen Poſten gu: 
ruͤck. Der perſiſche Geſandte, Missa Mahomedb Gaulit, 
verläßt und ebenfalls Ende dieſer Woche wieder, um in 
fein Biterland zurädzufehren. ; 

— Staatsrath Uwarow, Präfibent ber Akademie ber 
Wiffenjpaften, it zum Diecktbe der Commerz und- Leib» 
Bank ernonnt worben. 

— Fürſt Theodor Goltzin if bei unferer Gefandtfhaf 
am Niederländifben Hofe als Uttadbed an:eftellt worden. 

— Einem Gerücht zufolge, find vom dem jet im den 
Hellquellen des Caucaſus anweſenden Babdegärten einige 
bedeutende Militär: Perfonen vun einer Sireifparthei räus 
berifder Tſcwetlſchen zen aufgehoben und in unzugängliche 
Orbirast üfte geſchleppt worden, für deren Befreiung Die 
Ränder ungebeures Löjegeld fodern, 

— In mehreren Bouvernements des füdlihen Rußlands 
baben zablioje Heuſchtecken Sdwärme große Verberran 
gen angerichtet. . 


—e — —ñ — — — — — —— — — 
Wien, den 12. Erptbr. Staat: Schuld Beschreibungen ja 

5 eSt. In Touv. M. 81%4,; Rothſchild'ſche deck won 1820, —— 
detto yon 1821 102%, ; Siedt Banco: Obligationm gu 2%4 pGt.. 
Im &. M.30%,; Bank: Ktien 912343 Rurs auf Angaburg —— 
— —— — — — 


Königl. Hoftheater am der Kefidenz. 

Donnerstag: Das Taſchenbuch, Drama in 3 Alien von 
Kotzebue. Dann: Die Kleinigkeiten, Ruffpiel it ı af 
won Stelgenteſch. 
558. Un die 

versprlichen Mitglieder der Geſellſchaſt des Frobfinne, | 

Sotaſtag den 20. September größere Adcndunterpaltung. 
Der Anfang 7. Uhr. 


559. (3 a) Befanntmahung. 

Aus hoͤchſtem Auftrage der k. Regierung des Morkreifeh, 
Aansmer der Finanzen, wird zum Ziele Michaelt ein Seller im 
ehemaligen Tabats Reste: Gebäude ın der Theatiner Echwabins 
geraaffe Mro. 1655 vwerfliftee. Wer folgen zu pachten wünlcht, 
wolle fih Donnerflag am 25. 1. M. bei der untenjeichneten 
Behbede melden. 

Münden am 12. Sept. 1823. 
Köntgl. bater. Stadt: Rentamt Münden, 
Aufihtäger, Rentbeamte: 





552. (2 0) Berfleigerumg. 
Montag den Z2tenErptemter werden In der bürgerlichen Ba: 
ders Behaufung im Der Ledergaffe No. 206 Bormittags von 9 bis 


“32 iye und Machmittags von 5 bis 6 Uhr nachfolgende Gegen 
"fände gegem ſogleich baarer Beichlung öffentlich verftrigert, ale: 


Rupfergeichter, Bapenee, Porzellatn, Tiſche, Schreibkäften, Ber: 
ten, Kupferfliche im Glas und Rahmen, Dänz+ Uhren, nebfl am 
dern Dausfapeniffeıt, ; 

Kauföllebhader And hlezu eingeladen. 


R 555. Am Bitwollenmerft Rro. 570 zu ebener Erde, wer: 
den 19. Sept. von früh Morgan 8 dis 12 Ust und Mochmir: 
togs 2 bi8 © Uhr, verſchiedene Segerſtaͤnde verſteigett, worunter 
auch Spiegel, Bimmermannemwerkeug, Aupferſttche inMahentrn 
und obne Rahmen, fo wir auch einiges Silber if, wozu Jeder⸗ 
mann höfnchſt eingeladın wird, 

— — —— —— 





Aedaktene 3. J Seubturr. Verlegt von Peter Philipp Wolfe Mittwe 


Beilage zu Rro.221. Donnerftag den 18. September 1823, 


551. (24) Belanntmadhung. 

Zur Aufnahme der Hauftandothe für die beiden zur Maffa 
des Oraeimachers Deif achörigen, an der Salvatore : Straße 
Neo. 1485 dann gegen den Marimiliansplog Mro. 1357 geles 
genen Bebanfungen wird hiemit auf Samflog den 27. September 
‚heurigen Jahres Nachmittags 3 Uhr der zweite Termin anberaumt, 

Raufsliehhaber werden eingeladen, hlebel zu erſcheinen; die 
Keeditorichaftlihe Genehmigung der Anbote bleibt vorbehalten. 

Den 12. September 1823. 
Königl, baler. Kreis: und Stadtgeriht Münden 
von Bölderndorf, Diredtor. 
Rellermann. 


5435. Bom 
tönigli baterifhen Kreis: und Stadtgericht 
Nürnberg 
wird bekaunt gemacht. : 
Zur Hinterlaffenfhaft der ſchon Im Jahr 1902 verſtorbenen 
Regina Urfula Albert, des meiland Gliad Albert, Güterbeftäts 
ters dahler mahgelafienen Tochter, gehört eine von dem vorma: 
ligen Lofungs:Aute Nürnberg axsgetellte Obllgation, urfprüng: 
lich vom 2. Mai 1740 über 350 fl. — verlautend mit dee Bi: 
g:idatipnd: Rumer 1309 verfehen, eingezeichnet Im Hatafter IE. 
et dermalen wegen geihehenen Abyaplungen für 200 fl. — 
willig, 
Diefe Urkunde wird vermißt, und e e In 
ber ift unbekannt. " u — — 
Auf dem Antrag der Albertiſchen Erben, als gerichtlich aner: 


Bannten Eigenthuͤmer diefed Kapitals wird der unbekannte Inn» - 


haber hleinit aufgefordert, binnen 
fehs. Monsten 
und Längflens bis zum eriten Dezember biefed Jahres dieſen 
Sguldbrief vor Hiefigem koͤnigl. Gerichte vorzuelfen, widrigens 
falls felbigee für Eraftios erfiärt werden würde. 
Worn ach ſich zu achten. 
Rürnberg, den 21. Mai 1823. 
Der; 
Dr. Shwarzenbad. 





539. Bom 

Köntgl. Landgerihte Mähldorf 

a biemit. * A das Bierbrauer Buzıfche Prioritäts: 
tt vom 20. Auguſt J. J. unterm heuth ad valvas ju- 

dies affi atrt worden iſt 3 — * 

Mühldorf den 4 Sept. 1623. 
: In legaler Adweſenheit des Landeidhters, 
Dr Stier ster Affeffor. 
541. Aufruf. ” 

, Wer am Nüdloffe des Nikolaus Pfandgelter, Kuüͤrſchner zu 
Föls elne Forderung zu machen hat, wird aufgefordert, fie bis 
zum 8 lünftigen bei Bermeidung des geſetzlichen Redtönacdiheile 
der rege: gu machen. 

Zul am 10 Sept. 1823. 
Rönialihes Landgerlcht Tölg 
Schwalger, Landrichter 





— Seode und Fonrage-Lleſkrunge-Akkord. 
350 45 d) Den 21. Sept. I Zr, Normittage 9 Uhr, wind 


die Lieferung an Brod umd Fourage für die Hieflge Gorniſen 
auf ı Zahr an den Wentgſtnehmenden in Lieferung negeben y 
Zu Diefer Lieferung werden, Inäbefondere für Brod, nur Gewerbb⸗ 
berechtigte aupelaffen; hiebei wird ferner bemerft, daß 
a) Die Konkurrenten durch geridntliche Atteſte, ſowohl deß fir 
das Gewerb felbit betreiben, old über Kautionsfähigken. 
b) So mie jene, welche für eine ganze Zunft oder für Abme 
fende fleigern, fih anus;umeifen haben. 
c) Nachgebote unter feinem Berhältniffe Ratt Haben. 
Lieferungsfuftige werden eingeladen, fi zu dieſer Stunde is 
der Rechts: Ranzlel im der Konfikt : Raferme einzufenden. 
Jagolſtadt am 5. Sept, — 
e 


Deconomie :Gommiffion des königl. baier. 
16ten Linien Infanterie : Regiments. 
von Fertis, Oberſtlieutenant. j 
v. Alingensperg, Regimentgu. 


153. (36) Zudlieferungs : Aktord, 
Montag den 22ten Sept. E. J. Vormittags 9 Uhr werden 


in der Kanzlei des k. 16ten Linien» Znf, : Regimens nachftehende 


Monturd : Materialien, ald: 
100 Ellen Poncean: 


800 ». kornblau Tu, 
3000 » Sembers . 
3000 ». ordinäre: Relnwand, 
1200 » Rodfutters 


an Wenigftnehmende im Lieferung gegeben. 
Zu diefer Bieferung werben jedoch nur innlaͤndlſche bürgerliche 
Gewer beleute, welche diefe Artikel zu verfertigen berechtigt find, 
fo wie die k. Strafarbeitspänfer zugelaffen, bieber wird jededy 
bemerkt, daß: 
a) mur einländifches Febrikat abgeliefert werden darf. 
b)-Die Konkurrenten dur gerichtliche Astefle, daß fie das 
Gewerb felbft betreiben, ala über Rautlonsfäpigkeit, fo wie 
jene, welche für eine ganpe Zunft oder für Abmefende flei» 
‘gern, ſich auszuwelen haben, 

e) Nachgebote unter Brinem Berhäftniffe ſtatt haben. 

Bieferungsluflige werden eingeladen fih zu dieſet Gtunds 
#inzufindenm. 

Ingolftadt am Sten Sept. — 

e 


Oeconemte-Gemwiſflen 


be 
Pörigl. 16ten Linien + Gnfanterie: Regimten Ib. 
von Fortis, Dberfllientenant, 
v. Rlingeniperg, Ngamfir. 


448. Berfhollenpelte » ErBlärung. 

Machdem meder der umtermm gten Jaͤnner 1822 edictaliter 
Yorgeladene Jgnad Fromholzer, Bierbrauersfohn von hier und 
geweiener Korporal bei dem E. Ben Blnien » Jaf.» Regiment, noch 


Iegeny ein Erbe deffelben fi bei hleſtger Grrühtsbehörde ein» 


fand, fo wird munmehre anf Andıiugen der hirrartigen Erben 
deſagter Ignoetz Drompoker: für verihollen erklärt, und defiem 
Vermögen an die Etben gegen Gautlen ausgefolgt werden, wel⸗ 
ee aadurch AGentlich bekannt gemacht wird. 
Den bien September 1823, 
Adnigl, Landgericht Deggenbderf. 
Bepyırlıl'ım 
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649. Betanatmad vn 


Bei dem unterfertigten koͤnigl. Landgerichte befinden ſich ‚die an dem angefügten Verzeichnitze vorgetr zespect, 
Depofitionsfcheine der ehemaligen hurfürftl. Hauptkaſſe in Muͤnchen, melde gemäß einem ee —3* Befehle des koͤnlgl. 
Appellatiomsgerichts des Fiarkreifes vom 30. April d. J entweder om die rechtmäßigen Vigenthaͤmer ausgehändigt, oder, in jo ferne 
Diefe nicht audguforfchen fepn follten, nad gefegliher Drdnung behandelt werden follen. 

Da uum die Prätendenten zu diefen Depofiten zum Theile ämtiich aar aicht bekannt find, zum Theil auch Dur die biöher 
verfügten Nachfragen nicht ausgeforfcht werden Eonnten; ſo werden. Alle, welche die verzeichneten Depofiten, respect. Orpoftsnfeine 
aus irgend einem Grunde anfprehen zu koͤnnen glauben, worgeladen, in Zeit 


von [eds Monaten 


a dato Ihre Anſpruchtrechte bei umterferligten Gerichte um fo gewiſſer anzumelden, und geltend gu wachen, als nad Ablauf Diefes 
Termines alle jene Depofiten, gu denen fi gar Leine Prätendenten gemeldet haben, oder zu denen bie Aufpruchsrechte nicht gend: 
gend aachgewleſen worden find, als herrenlafes But, welde⸗ dem koͤnigl. Arrar angefallen Aft, etklaͤrt, und demſelben überlaflen, und 
Außgehändiget werden würden. 


Actum, am 22. Auguſt 1825. 
RAdnigl. Saler. Baudgertiht Bandsberg. 
Buzgenberger, Rande chter. 


Bergeihniß 
Der Hei dam Landgerichte Landeberg Hinterlegten Depofiten resp. Drpofitions: Scheine der ehemaligen Hurfürfl. Hauptkoſſe in Mäns 
den, won welchen die allenfallfigen Prätendenten baciq alcht befannt find, und die fomit oͤffentlich vorgeladen werden, Ihre An: 
fpruchöredhte geltend zu machen. 











Neo. | Seite des | Zeit der Ausferfigung | Neo des Name Bezelchnung 
* Landgerichto J des Depoſiten Scheins. | Haupt⸗ Kaſſa⸗ der der Depoſiten 
te · Doeoſite · /· ti Depofita. auf den die Depoſilioneſchelue lauten. 
Budes U. J Tag! Monat | ZYapr Budes. in @eld m am nee 
fl ‚Er. Ta 
J 2 1Decbr. 1796 192 Ditenriederfhe Gantınaffe von Alım zu Sot 9 —— — 
fetten. 
2 1 ı |Dechr. | 1796 198 Philipp Stadler von Dahau für die Shwar] 95 .155I—I — 
Achen Erben 1" 
3 28 t |Decbe. I 1706 205 Adam Pflug für Franz Gſchroy— 165 —— — 
4 55 24 |Detbe. | 1708 1750 Br. Shomberaer von KRottzeifering. 10 — — — 
5 37 24 Octbe.1796 1755 Schelle zu Wolfgrub. 4 16/--I — 
v 39 24 |Deibr. I 1798 1758 Ant, Schelle von Wolfgrub. ii] — 
7 0 24 ‚Drtbr. | 1798 1761 Holemiller gu Aid. ı 1221] — 
8 45 24 18: br. | 1798 1705 Simon Dueber von Geltendorf. 28 -|= — 
9 46 23 0citbr. 19° 1771 KRelmingeriihe Maſſe von Thalning. 0 Jä4—] — 
10 50 24 |Detbr. | 1798 1791 Ratharina Rnocherin von Pfaffenhofen, 43 Ja2j—] — 
11 68 24 !Detbr. | 1798 1814 Joh. Niedeermater on Landeberied. 2 I0ji—] — 
12 - 24 | derbe. 1798 1819 veif von Shöflding. 20 —— — 
15 7 24 Here 1798 1855 MWeaners Soha von Thalnina, ı 1301-1 — 
14 so 24 |Detbe. | 1798 1838 Solmmiller Gutabeſitzet zu Alch. 28 1501] — 
15 81 24 \Detbr. 1798 1840 Bölkerifcher Jahrtaa I 3-1 — 
16 85 24 |Detör. | 1798 1848 Stöber von Burg Getreid :Konfunt. ı Anfag. s EIR En) En 
17 g0 24 |Dctbr. | 1708 1857 Auer zu Tenzing. 25 144 — 
18 07 24 |Detbe, | 1798 1892 Pfarrer Rößtifehr Gerlafieufgaft. 4 130 4— 
19 114 14 |Mär 1800 2519 Joh. Glotz zu Schwifting für Joſ. Fichtej 7 20o0 — — 
Daleibfl. 
20 121 27 |Debe. 1800 2864 Migael Der von Jeſtwang. en) — 
21 124 27 |Debr. | 1800 20709 El: von Preusing. 10 dl — 
22 124 9 |Rovbe.| 1805 ‚5330 Seh. zerfemeier von Pflugdorf. 19 130 — — 
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Seite des 1 Zelt der PB er Neo. des Name Bereiduung 
Landatrichto⸗ ‚des Droofiten-Ebermb Haupt Rafle ne 
Diepofiten: Depofitions: auf den die Depofittonsfchelne lauten. — SR 
Bude II. BE a EEE "ZeslMosu| Im | wub. In Geid Jnoper. 
rc Vu N We” » 
J J 9 INovbr. 1803 3309 Joſ. Shmelper von Schmlechen. 3 — — 
24 138 9 |Rovsr. | 1805 3317 Hirſchoogelſche Maffe zu Geifering. ı 1341 11 — 
25 139 27 |Deebr. | 1803 4189 Benefiziat Feudtiſche Derlaffeufhaft. a 13 
26 48 24 0eibe. | 1798 1776 AGelder, fo auf des verſtorbenen Gerihtsfärd: 
bers Schoͤreſter Gut gelegen. 20 | TI — 
27 61 24 |Detbe, | 1798 1801 Ein Paquet mit der Aufihrife Groſchen. Tin] — 
28 66 24 |Detbr, | 1798 1811 Bruckenkreuz von Mrälpaufen. 9 ji — 
29 80 24 :Deibe. 4 1798 1839 zn einem Gouvert unter dem Namen Martin 
Säönefter. 1614 — 
30 81 24 |Detbe. | 1798 1841 ir — Umſchlag ohne Benennung und 
u sI3—] — 
a. 82 24 |Detbe. | 1798 1842 Ja dem Pulte des Gerichteſchteibers ohne Ber 
: mennung «ab Auffcrift. 2 10-1 — 
32 84 24 |Detbr. | 1798 1847 Gereeid + Ronfamrtons: Anlag. sin — 
33 88 24 |Dctör, | 1798 1854 FOpne Besennung und Aufſchrift. 2 | 4 — 
34 89 24 |Detor. | 1798 1855 Dime Benennung und Auſſchrift. ı ja] — 
35 92 24 |Detbr. ı 1798 1860 Steueraucfland von Oberfiming, 3 li — 
26 92: 24 pen. 1798 1861 ie dgeld von Waging. 2i-i—I — 
37 94 24 |Detbe. | 1798 1864 yne Bentanuag und Auffhrift, 585 It) —] — 
38 95 24 |Detbr. | 1798 180607 Done Benennung und Auſſchrilt. 64 I — 
59 97 24 83 ı798 1870 Dpne Benennung und Auficeift. ıs 69 — 
40 98 24 |Dectbr. | 1798 1875 Dbhae Benennung und Aufisrift. 14 27] — 
4 99 24 |Detbr. | 1798. 1874 Dpne Benennung und Auffihrift. 16 I/II — 
42 99 24 |Dctbe- | 1798 1875 Done Benennung und Auffgrift. 43 90)—i — 
43 105 24 |Detbe. | 1798 1085 Ohne Benennung und Aufieift 10 49 —] — 
44 107 24 |Detbe. | 1798 1891 Reuflift zura Bortespaufe N. won Rafina Rei 
pel won Hoffleiten, 4 153] 2] — 
Am 22ten Auguſt 1823. 
Rönigiihes Randgeridt Le Ir 
Bussenberger, Ranbeichter, 
>08. „un Berfteiglerung. woch den 22ten laufenden Monats in loco Vatterftetten varpe: 


Das Aräutermanngätt zu Batterftärten, welches das Fünigl, 
Aerar jure delendi erworben bat, iſt mach einer anhergefolgten 
Höchiten Regierungs Entichlicfung vom 2bten Anguft Died Jahre 
als Staassrealität nah der aflechöchtten Verordnung vom Zoten 
Movember 1311 Reg» Bl. Süd LAVII. Seite 1577 als gan 
freies Gigentbum dem öffentlichen Berfaufe ausıufegen. 

Dieſes Auweſen beſteht in einem ganz gemanerten Wohnhaue 
mit Stabi und Stallung unter einem Dade, dann 

in 10 Dezim. Hofraum, 

in 34 Tayw. 65 Dez. Aecker, 

22 o " 45 » MWiesarmd, und 

ine 2 » Gemrindehol: s Antheil. 

Die einfache Grundfteuer beirägt ı A. 328r. 6 hl. 

Tadem man die Hiemit zut Öffentlihen Renntniß bringt, ber 
usrkt wen juglig, dah die Verflsigerung diefes Anweiend Mutr 


nommen werde, wozu Raufsliehhaber mit dem Bemerken ringer 

laden worden, daß ſich die dem Amte Unbekannten übre ihre 
Bermögensverhältniffe legal auszumeifen haben. 

Das Anmwefen feibft wird auf Verlangen jedem Raufslichher 

ber von Anton Schrall, Schuhmacher in Batterfiktten vorgejeigt, 
Ebersberg den Aen September 1823. 

Röniglides b. Rentamt Eberöberg, 

Daler, Rentamts + Derweler, 





Walbverfleigerung. 

* Folge vorliegender Requiſttivnen der koͤnigl. Kreis / und 
Stadtgerichte Münden und Augsburg werden von dem unters 
jeihmeten Lönigl. Landgerichte Aichach nachſtehende, ehemals zut 
Yierfheiligen Herrſchaft Pöttmeß gehörigen, im Fahr 1802 von 
Mathias Demelmair, Bierbräuer, und Georg Wurmſter, Hof 
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Wirth alldort am fich gekauften, tudelgenen baldigen, wilde 
tells im hiefigen Amtobezirke, theils im jenem des .Lönigl, Bands 
Gerichts Ralu, jedoch ſaͤmmtlich in den Jurladiktlons s Bezirke 
des Freyberriich von Gumppenbergiſchen Patrimental : Gerichts 
erſter Rlaffe, Pdtimeh gelegen find, am Donnerflage den 23. 
Dtober d. J. Vormittags Im Markte Pöttmeß bei dem dorti: 
gen Bräuhaus Pächter Engelberger im Wege gertchtlicher Gre⸗ 
Bıtion mit Vorbehalt der Genehmigung der bethelligten Kredis 
toren Öffentlich werfleigert werden, ale: 
A. Baldungen im Bezirke des königl. 
 Randgeridts Aihad. 
3) Der Kaſtelberg mit © » » . . 7 Tagm. — Di 
2) Die Neuach oder Reulach. 132. » 15 





” 

3) Die Pelmiohe - 2 2.2». 32 m. 4.» 
4) Das Helllgenpölzl . u. Eos 5 ” — * 
5) Der Gaͤnboberg41383 * 46 * 
. B_Baldangen im Bezirke des Bönlgl. . 

Randgerigts Rain. 

6).Der Bubenfhlag » » « . 102.» 4 » 
7) Der Schäfferfhlag 0... 27 » 99 » 
8) Der Hummeltrg : . .. 00 » 07 » 
9) Der Srubenfleig . ı +. DB» 5 r 


Zufammen 582 Tagm, 54 De; 
Der Verkauf gefchieht entweder thellwmelie oder im ganzen, 


je aachdem ein höheres Raufsanboth erzielt werden wird. Raufse‘ 


Liebhaber koͤnnen in der Zwiſchenzelt oblge Waldungen durch 
den Herrfchaftlichen Revlerjäger Joſeph Degaenflaller zu Pörmeg 
ih vorzeigen laffen, und haben über Ihre Bermögendverhältnifie, 
wenn fie der Berfaufs :Rommiffion nicht befannt find, derſelben 
die erforderlichen Auswelfe vorjulegen. 
Den io. Septbr. 1823. 
Königl. baier Landgerlcht Aichach 
Forfter, Bandrichter. 
Prototoll. Æapfhammer. 


05 (50) . Gpiktalcitation. 

a Gemäßpeit hoben Etkenntniſſes des Bönigl. baler. Appel: 
lofions: Geripts des Yiarkeeifes vom ten Zult iyufenden Jah⸗ 
zi4 wird Johann Georg Feleemaler, lediger Huflomidfchn von 
Aufpom dich Berichts anmit vorgeladen innerhalb drei Monaten 
wor dem unterfertigten Gerichte zu erfcheinen und fih wegen 
vorhandener Anihuldigung des Wilddlebſtahle zu verantworten. 
Den 2ten Auguft 1825 

Köntgk baler. Bamdgeriht Reichenhall. 

. Borfter, Landrichter. 


494. (5 6) Berfiieigerung. 

Auf Anzufen der Gläubiger des Relais: Pofftalpaktere Ignaz 
Sſtermonn, wird deſſen zu Kleinfarolinenfeld dieß Gerichis ges 
geneo, zum Lüntgl, Rentarıt Miesbach bodenzinfiged Anmelen, 
defichend aus einem gang gemauerten, geräumigen Wohnpaufe, 
dann Stel: und Stodelgebäude, und gemäß Steuerkatafter aus 
53 Tagwirk 25 Desim. Aecker + und Wied, und 44 Zagıderf 
5 Dıigm. Hötzgründen, wofür jäprlih 24 fi. 40 fr. Ögl. Be: 
dernas m verreichea find 

am S:mötng den 4 Diteber Vormittags 9 bie 12 Uhr 
ka Wirtbepaufe zu Aieintarolinenfeld an den Meiftbietenden zum 
Mentkihen a Vertauf gebrant. Mi 

Kaufolufige, weihe ih mis legalen Zeugniffen über ir Ber: 


2 


mögen zu werfeßen Gaben, werben eingeladen, axı Be ten 
fi eimzufinden, um ihre Angebote su Protofol zu — * 
Zugleich werden olle dicjenigen, weiche an befagten Eſter⸗ 
mann Foderungen zu machen haben, welche bisher in dieſem Schuld⸗ 
weſen noch nicht gerichtlich eingedungen worden find, vorgeladen Dies 
felben binnen 6 Wochen a dato bei Gericht anzumelden, lals 
——— * = un. diefer Zeit allenfalls eintreten 

ertbellung der Maſſe auf fie Beine Rüdjiche 
men werben könnte. ’ Fa 
. Den 28. Auguft 1823. 
Königl. baier. Landaeriht Mileebach 
Wieſend, Landtichter. 


550. Da bie Jatereſſenten ten anf das Gut Devba 
botpenen Raufsihilling nicht genehmigten, fo wird a u 
Öffentligen Veräußerung des bemerkten in Mro, 199 der Auge 
burger Royſchen und. Nro. 196 der Mindener politiſchen Zei: 
tung beſchtiebenen Leudgutes Termin auf den 4 Dftober 1823 
yon Dormittag 9 — 12 Uhr angeordnet, wozu man Kinfela: 
— — 

werden alle noch unbekannten Glaͤublger des or: 
benen Herren Rudolph Baron von Zech auf De ybach a 
aufzefordert, im genannten Termine Ihre Borderungen geltend zu 
maden, widrigenfalle man weiter redilicher Ordnung nah vn 
fahren würde, 

‘ Augsburg am 11. Sept. 1823. 

Königlich baierifhes Kreis : umd Stadtgertcdrt 

v. Silberborn; Direftdr. 
Acceß. Oradlauer, qua Protefofhf. 

156. An alle Buchhandlungen If werfandt: 

Der Öcpeimnißnolie Novelle von Ludwig Ziel, 

1825. Dresden, bei Hilſcher. Preis 2 fi. 
24 Pr. . 

Unter den trefflichen Darftellungen, womit Tieck das Ge⸗ 
biet der Novelle mewerlid wieder bereichert hit, gebührt auch 
biefer eine ausgezeichnete Stelle, Don Eenmt felne- geiftzeihe 
und lebendige Chorakterfäilderung, feine wahrhaft plafliiche Dar: 
Rellung, feine Melderſchaft im der Harmenlic fortfchreitenden 
Garpidelung in der Geſch ichte und den Relchthum an tiefge: 





fchöpften Bemerkungen über Leben, Kuuſt und Wifienfhaft, dis 


feine Grgäplung ſo anziehend mahen — Vorzüge, die man bies 
im hoben Grade wieder finder. Der Berieuer hat ch ſich ange: 
legen fepa laffen, das Bud würdig auszuflatten. 

Durch die Joſ. Lindawer'ide Buchhandlung Dünden 
(Raufingerfiroße 1614) find Exemplare zu bezichem, 


157. In der Schüpprifden Buhhendiung im Berlin 
if fo eben erſchienen und im allen Buchhandlungen zu haben: 
gaun, Br. die Luſtſchlöher, cin Somifcher Roman in 2 
Bänden. 8. ſU 3 18 &. . 
fe, Aug. (Privatieprer der llalien. Sproche) Mewrs tie: 
lienifhes Krefebud. Eine Auewehl umterhaltender 
Aufjüge aus den vorzuͤgllchſten Schrifiſtellern Stahene ; 
nedſt erklaͤrendem Wörteivergchän.g und einer Burigrfaßten 
praktifhen Spradlehre. (Durchachende mit genauer Ac: 
eentuafien aller hinfichtlib der Betonung zweifelhaften 
Wörter.) Zom Gebrauh In Säulen und deim Geibfls 
M — 8 22 Bogen. ſ. 1 24 kr 
In nchen dur die Lindauer'jchr andlum 
Haufingergeife 1614) zu begichen, : . . 





Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Dit Steiner Königlihen Majeftät alergnädigiten Privilegiumn. 
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Sreitag Nr“ 222 19. September 1723. 
Deutſchland. Srantreid. 
Dalernm Münden, deu 18. September. Paris, vom ı1. Sept. Konfol. 5 Prog Nochmit⸗ 


Geſtern und beute rüdten bie im Uebungslager zu 
Ingolſtadt getagpenen Truppen unferer Oarnifon wieder 
fammtlih hier eſn. 
Preeuben. Die großen Herbfl » Uebungen bet 
Berlin waren folgendermaßen teflimmt: ben 5. Septbr. 
rücken bie fremden Truppen in die Rantonnirungen und 
Läger in und bei Derkin ein, den 6. Nubetag; den 7. große 
Parade und Gottesbdienſt; dem 8. Urmees Manöver; der 
9. Urmee Dianiwer; den 10. Ruhetag; ben 11. Armee Das 
növer ; den 12. Urmee: Manöver ; den 15. Armee: Manö> 
ver; Einrüden in die lantonnieungen zum Feld Manöver, 
wach der Unordnung der fommandirenden Öenerale ; bem 
34. Rubetag; den 15. Feld: Manöver, erfler Tag; den 16. 
aweiter Tag ; den 17. dritter Tag; Wieder, Finrücen in bie Läger 
und Kantounirungen im und bei Berlin ;den 18. Rubetag ; den 
19. Bel» Manöver, ecſſer Tag; den 20. zweiter Tag; 
Einrücen. in die Lautonnirungen zum. Rückmarſch. 
‘ Das militeirifshe Schaufpiel eines Lagers il un? Died: 
mal recht nah gelegt, indem bie Erift, die Ab am Aufie 
der bewaldeten Unböhen der Hafenbeide dinzieht und fih 
vom balliihen Ihore His zum Cottbuſſer ausdehut, ganz 
mie Zeiten dedeckt iſt. Mebrere Imfanterie : Regimenter 
kagern bier ; die Zelte find nad einem meuen, ſebr vor- 
“beifbaften Zuſchnitt. Sie find rund, von einer einzi⸗ 
gen Stange in der Mitte getragen, für 15 Mann geräus 
mig umd haben vor den andern langen Zeiten manden Vor⸗ 
sbeil voraus. Der Wind kann fie nicht faßer, felbſt der 
große Sturm am 5. d. M. bat Pein einziges befihädigt, 
fie find ferner im ber Dritte fo hoch, daß ber größte Flügel⸗ 
Daun bequem darin ſtehen kann. ine große Bequem⸗ 
Uchkeit für Das Lager iſt ed, daß ganz im der Nähe des— 
felben Brunnen gegraben worden find, die pas heilſte Ttink⸗ 
Waffer geben. Diefe Brunnen verdienen anßerbem noch 
Die Uufınerfiamfeit des Geognoſten, da in Ihnen, ohne 
Daß fie febe tief gegeaben find, das Waller ganz zu Tage 
febe nnd fo ergibig nachquillt, daß, obgleich jedes Regl⸗ 
ment nur 6 Brummen bat, diefe dennoch mie erichöpft 
werd mn, obiwont Are nur gan einfache Wafjerbepälter fihei- 
nen, 04 ber gange Bronnbau Im zwei in ber Erde einges 
fentten bodeninjew Tonnen befteht, in denen das Waller 


durch Dmd und Kies geblärd wird. "Die ſchöne Ordnung 


Des Lagers erlaubt die Zulaſſung der Spaziergänger, bie 
fip denn aus am Sonntage Nachmittag in großer Uns 
zubh einjanden a dieſem Lager liegt nur Jufanterie ; 
die Eawaberie bat ihr Lager bei Charlottenburg. 


‚tage um 3 ihr 00 Ar. 50 C. 


— Der Moniteur vom 11. Geptbr. enthält eine 
Bericht des Dberintendanten Rrgnand vom 31. Auguff 
über die AUmbulancen zu Puertoreal und einer Müble. 
Diefen theilt denn auch der Monitenr mit. Das Refal: 
tat ift, I. Franzöſiſche Verwundete: 1 Diflgier, 52 Unters 
Öffigiere und Soldaten. HH. Spaniſche gefangene Ber: 
mundete 209, morunter eine AUmputatiou. 

— Die Etoile meldet ſodann aus Puerto 8. Mu 
eia vom 2. Gepthr,: „Der Iag verging ohne merfwür: 
Biged Creigniß; Die Unflalten zur Landung dauern fort 
and man will einige fpanifche Barken, welche wabrend 
ded Gefechts dem Quadalquivir binaufgefaben, gurüch 
Sommen laffen. Die im Trocadero gemachten Gejanger 
nen figd heute Abends Bier angefommen, — Man er- 
säblt, daß, als ber Prinz beute Morgens bie Regimenter 
mujfterte, welche auf dem Trocadere gefiritten, die Solda⸗ 
den ibm zugerufen: „Yib unfer Prinz zufeieden?” Wor« 
Buf Se, königl. Hoheit antwortete: „Weite Freunde, ich 
fühle mein Slück ganz, fr Tapfere, wie Ihr fend, zu 
befehligen. — Die Barderegimenter baden dem Prinzen 
son @arignam die Epauletted eines franzafifben Grenar 
bier augeboten. Der juuge Prinz ſchien Aber dieſe Am: 
erkennung feiner TapferPeit ſebr gerührt.” 

— Daffelte Blatt erflärt nun ſelbſt die Nachricht won 
des CTontreadmirals Hamiclin Tode für unbegründet. Er 
mar, nad Bericht bed LTonrreubinirals des Rotowes vom 
3. Septbe., am 31. Auguſt auf der Babarte fa Bre— 
tonne nach Dreit abgeſegelt. 

— Zu Lorienet lief an 9. Geptör. bie Sorsette 
Taru, Rapitaı Silbouerte, ein. Sie hatte Corunne 
am 27. Muguft verlaſſen und überbrachte 55 Offiziere von 
der Befohung jenes Plapes old Kriegsgeſangtue. Unter 
ihnen befanden ſich die Öderjten Iriaete vom Reg. Es— 
panna; Fopez: Sampifo, von der Mili5 ven Bilbao; Jane 
regun, von ben Frefwilligen von Vitoria; Oberſtlitute— 
zn Bambra; ber Ehef des Seneral: Stabes, Dan: Mas 

n x. 

— Aus Breſt mid unterm 8, Septbr. gemeldet, daß 
ber Coutrradmitat, Varon Düperr&, am Bord der res 
gatte Hermitone nad Eatig abaefegelt- ſey. 

— Berlcht des Den. Ben Bieut. Grafen von 
Bordefoulle an ©, k. Hop. ben Herzog von Um 
gouleme m 


Betgiup.) Iqh Habe wigt möthig Aw. F. Hoheit 
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wie Benerale, Oberſten, Ober⸗ mb tuteroffijiere und 
Soldaten zu loben, bie an diefem Tage gefochten, ba 
Höchſt die ſelben Zeuge ihrer glänzenden Unſtrengungen mas 
een. Sch werbe die Ehre haben, Ihnen in einem bejons 
deren Berichte Diejenigen unter ibnen nambaft zu machen, 
die fd am vorzügliajlen hervorgethan und jür welke 
ih um Belohnungen bei Ew. k. Hoh. nachſuchen werde. 
Inzwiſchen will Äh doch als ſolche, bie fich mit Rubm 
bedeckt, den Hen. Gen. Dicomte Obert und die Hrn. 
Marechaur⸗ de .Eamp Baron Gougeon und Beafen dEs ⸗ 
ears anſuhtren, welche mit eben fo viel Euſicht als Muth 
die Colonnen, au deren Spige fie einbergogen, geleitet. 
Ich muß mit verdientem Lobe belegen die Den. Oberſten 
Montfeeret und Zarincourt, die Baraillondchefs Micemomt 
und Bajfeine vom 3. Oarberregiment, Sen. 0. Monifrol, 
Majoe des 536. unb ben die mittleren Compaguien des 
3. Bat? des 36. commandisenden Hauptmann Couté, 
der verwundet wurde und bie Dffigiere feiner Compagnie 
bev’m Angriffe ber Häufer des Trocadero verlor, wo fich 
der Feind werfibanzt hatte; ferner Die Hrn. Petitjecan, 
Hauttmann der Orenadiere som 36., Boene, Hauptmann, 
m Gereralitabe, und Grooters, Bleutenant vom 34., die 
fi bei Durhwatung des Grabend an der Spige der Co» 
lonnen befanden. Der Hr. Gen.:tieut. Obert läßt dies 
felbe Gerechtigkeit feinen Weistanten, bem Major Paille, 
dem Hauptmann Pignioile und dem Drbonnanzoffigier 
Venog wiederfahren, die fih mit Einſicht, Thätigkeit und 
Muth der ihnen zugelommenen Aufträge entiebigten,; er 
gıdr daſſelbe Zeugniß den Hrn, St. Brice und Ereoigne, 
Adjutanten dee Hrn. General Bougeon. Er ermähnt vortheil⸗ 
baft ver Hen Baboiffiere and Roſambo, Orbonnanzoffiziere und 
Adjutauten des Koutmandirenden en Thef der Reſerve, und bed 
Hrn. Eumpredan Hauptinanns im Generalſtabe diefes Korps, 
Der Hr. Sea. Meut. Obert befchließe feinen Bericht mit dem 
böxitverdienten Lote ber Herren Dffiziere vom Genie und 
der Urtillerie, welche mächtig zum Crfolge biefes Tages 
witgewiekt haben. Die Hercen Damens und Xuilleret, 
Hauptınann und Bieutenant der SarderYetiferie zu Fuß, 
baten fib Herovorgetban. Ganz befonders aber muß ich 
Em. Pf, Hoh. bexierfbar machen, daß Hr. Dupau, Oberſt⸗ 
Lieutenant von Genie, weicher alle Ucbeiten ber Trauchee 
fo trefflich geleitet, zuerſt aus derfeiben hberaustrat, um 
die Entieenung gu bemeifen, welche fie vom Graben trenun⸗ 
te, den er an der Spipe ber Truppen paffirte. Auch 
barf ih Em. k. Hoh. nicht verfhmweigen, daß Hr, von 
Montferret, Orenodierbauptmanı vom äten Barderegis 
ment, ber erite war, ber in bad Waſſer ſchritt unb ſich 
über bie ſeindlichen Derfhanzungen firgreih hermachte; er 
wurde, zum Glücke nicht ſehr gefährlih, von 2 Bajonet 
Stichen verwundet und mar einen Augeublick gefan: 
gen, Id kann diefen Offizier nicht genug rübmen, mel 
er, bei allen Umijtänden, diefelbe Unerfchrockenbeit zeigte. 
54 fan den pofitiven Etat unferer Einbußen no nicht 
angeben, da ibm ber Hr. General Obert noch nicht von 
den Oberſten erhalten bat; aber ben erfien Berichten zu 


Golge, hatten wir 100 — 120 Verwundete, worunter 6 


Dffijiere, won denen ‚einer gefährlih, und ungefähre 30 
Todte, worunter ein Öffisier. — Die Udjutanten ber. Hrn. 
Grafen d'Eccars, die Hrn. von Gouloumeẽ und von Lorges 
werden auch mit Lode angeführt. 

Em..?. Hob. willen, daß Sie Se. Hoh. dem Prinzen 
von Carignan mit dem erflen Truppen zu sieben erlaubten ; 
er that dieſete, von feinen Difizieren, dem Hrn. Maresal 
ves@amp Marquis de Flave ges, dem Obderſtlieutenant 
» Iſas und dem Hauptmann Coſta (Ale im Dienſte St. 
fardinifhen Majeſtat) gefolgt. Be. Hoh. bat bei dieſer 
Gelegenheit neuerdings bie Bemunberung wnferer Solda⸗ 
ten erregt, ba fi dirfer Prinz in den gefährliften Au: 
genblicden Eefländig unter ihnen defand. 

Ich bin ic. ic. Der Beneral Lieutenant, Dberbefebls, 
haber des Refervelorpe. Unterz. Graf Dordefoulle. 
Zür gleiglautende Ubſchrift: tee Major General Graf 
Sullleminot 9. &. Maria, ben 1. Sept. 1823. 

P.$. Die Schweizerttuppen der Gatde haben an 
Kifer, Muth und Ergebenbeit mit dem frangofifben Trup⸗ 
pen gemwetteifert; es wurden ihnen ein Dffigier und mehrere 
Soldaten verwundet. 

— Der Drapeau blanc publizirt unter dem Datum 
Madrid vom 27. Yuguft ein Schreiben, worin man fol 
gende Thatumſtände bemerkt: „Diefe Nacht gegen 10 Uhr 
wurde eine Stunde von ber Hauptiladt ein Kurier von 
‚ber Armeepoſt angehalten. Sobald man bies erfuhr, lich 
man ein Detafhement von den Rücaffieren ber Garde ab» 
geben, das fich ſchnell an Ort umb Stelle begab. Un 


‚dem brgeichneten Plage angefunmen,, fand man ben Kur 


eier mb den Pritilon an einen Daum gebunden; mat 
batte ihnen alles Geld geitohlen, das fie bei fib hatten, 
Die Räuber hatten bie Flucht ergriffen, obne Zeit gebatt 
su haben die Depefden mitzunehmen, die nah Madrid 
zurũckgebracht murben und Diefen Morgen um 10 Uhr mit 
der Gilafette wieder abgegangen find, 

„Geſtern Abend iſt eine aus ungefähr 5000 M. Gm 
fonterie und Kavallerie nebft Leichter Urtuletit beflebenbe 
Kolonne frauzöſiſcher und ſpaniſchetr Truppen von ber Dir 
vifion Queſada's abgegangen. Diefe Kolonne hat die Ber 
ffimmung, endlich die Konftitutioneflen anzugreifen, Die 
ohne beuntubigt gu werben, Eftramabura feit zwei Mo: 
naten inne haben: und gegeravärtig eim Korps pin beinabe 
5,000 Mann, wordon 1,000 an Kavallerie, andmarben. 
Man erwartet mit großer Aengſtlichkeit das Nefultat dies 
fer Expedition und man iſt meugierig zu erfahren, ob ‘die 
Kopitulationdfucht au zu Gunſten diefer wltrastewolufior 
nären Truppen die Dberband bebolten wird. Dielelbin 
beſtehen 1. aus bem Anfanterieregimente Auadelarara 
und aus dem Kopallerieregimente Bufitania, Pie aus bie 
Lifte der Korps der Urmer ausgeſtrichen wurben, weil fie 
am Tage des 20. Mal zu Madrid eine Rode geſpielt bat: 
ten; 2. and mebreren in der Konvention des Baleiterns 
mitbegrifienen Dffisiiren und Colbaten, bie fe'tbem zn den 
Rebellen- übergegangen find; 3. aus einer großen Anyıbt 
Miligen, die aufs Neue zu ben MWuffen gegriffen baden.“ 

— Merkwürdig iſt bie Urt, wie ber Her Marſchal 
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Moncen ben Ludwigstag feine Truppen feieen ließ. Ge 
füorte nämlich an dieſem Tage feine Irappen zum Erftens 
Male vor Turrogona und in dein Mugenbliche, wo bie 
Kolonen aus Tortedembarra beboudirten und am Horls 
zante die Zeitung Tarragona beraufftieg, ließ er die Ko— 
lonnen Halt machen, ein Vieteck bilden, in der Mitte def: 
felben einen Feld. Altar ercichten und nun ritt der greiſe 
Krieger im die Mitte und ſprach mit jugendlicher Kraft: 
„Soldaten! heute it der Ludwigstag. Laßt uns ihn zuerjt 
mit der religiöien eier, die man eben bereitet, begeben! 
Uber der Feind ſteht und gegenäber; möchte er und Ges 
legendeit geben, dieſen Tag darch einen neuen Oleg im 
den Unnalen ber franzöfifhen Deere zu bezeichnen! Bange 
lebe der König!" Und num bricht nach angebörteer Meile 
Uges mit gleichem Enthufissmus auf und 10.000 Mann, 
bie fih im einem verfchanzten Lager außerhalb der Feſtung 
bebanpten wollen, werden in biefelbe in weniger ale eis 
nee Stunde zurüdgebrängt. 
Spantenm 

BVBittorla, vom 3. Septbr. Ueber bie Näftungen, 
welche der Trappiſt zu Logrono betreibt, bat Don Lo⸗ 
pezy Dias Folgendes im Druck erſcheinen laſſen: 

„Bon der Regentſchaft beauftragt, die Provinz Rioja 
und die Umgegend von den revolutionären Banden, welche 
fie verheerten, zu reinigen, verwandte ber Trappiſt fo viel 
Eifer und Tbätigkeit auf feine Sendung, daß foldye voll 
formen glüdte und ee ſich bie Segensmwünfdhe der ganzen 
Provinz erwarb. Um die Rube zu ſichten, fing er on, 
ein aus Infanterie und Kavallerie beitebendes Provinzial: 
Kocps zu organifiren, ald Die franzöflichen Liberalen, durch 
Die anſtigen, melde bie gerechte Strenge des Trappiſten 
in Schreden fegte, anfgereizt, Die gute Ubficht des Prinzen 
Generalliffimus durch lügenbafte Berichte bintergingen und 
ihm den Befehl zue Verhaſtungen des Trappijten entrijfen. 

Er ſchrieb an den Herzog von Angouleme, am ihn zu 
bitten, Bein Uufieben buch feine Verhaftung in einer Pros 
Ding zu machen, mo die Bevölkerung in Maffe die Waffen 
ergreijen würde, um ihn gu befreten, fonbern ibm einen 
Berbannungsort anzumelien, und baß er ihm augeublicklich 
Geborfam leiften mürde, 

„Um dieſe Zeit erfäbien die Ordonnanz von Andujar; 
dad Bolk diefer Provinzen, unwillig über biefe Belcpung 
unferer Rechte, wandte fi am den Zrappiflen, um äpre 
Dollziebung duch Waffengewalt zu werpindern; er war 
dee Eeſte, ber ihnen Rube amd Geduld anempfahl; allein 
er verbot deren öffentliche Befanntmadhung in feinem Di- 
litäe« Diſtrikt und ſetzte die Lokal ⸗· Behörden, die ihm nicht 
gehorchten, ab. 

"= „Don dem Kommandanten des beitten franzöſiſchen Korps 

nah Vittoria gerufen, wollte er zur Vollziebung jener 
Drdonnan, niemals mitwirken und bee General, aus 
Beſorgniß vor der — Gäbrung, wagte es nicht, 
idn zu verhaften, wie er den Befehl dazu hatte, 

„3a diefen Augenblicke beſchäftigt ſich der Teopeiit 
damit, die Organifation der Provinglalte:ppen zu vollenden; 
es feple ipım weter an Waffen, noch Kleidung noch Rü⸗ 


ſtung; ollein die Framzoſen bürfen niemals glauben, bıf 
biefe Mittel ‚gegen fie werden gebraucht werden; Niemand 
begt größere Verehrung gegen eure Prinzen, noch mebe 
Dankbarkeit gegen eure Urmee; er nennt Euch unfere &b 
löjer ; allein der Trappift fieht es nibt gern und wird eb 
nicht lelden, daß der Zacobiniomus fein Haupt erdebe und 
daß eine ufurpiete Gewalt das gebeiligte Recht der Na: 
sonen in umnferm DBareclande unterdrücke. Der Trappift 
bat zum Sinnfprade: Gott und der König! und 
Alles, was nicht legitim dt, kann Beinen Anfpruch auf 
feine Beiſtimmung maden.“ . 
Breroßbritanniem 

London, vom 8. Sept. Konſol. 3 Proz. 824; fpank 
ſche 5 Pros. 35}. 

—— Der Eourier fagt: „Briefe aus Paris von ſehr 
angefebenen Perfonen bezeugen, daß Ferdinands VI. Unts 
wort an den Herzog von Angouleme im Weientlidyen ſo 
war, wie wie fie vorgeftern gaben. Die verficheen zu⸗ 
glei, daß des Königs Untwort von ihm eigenbäncig gefchrier 
den war, daß aber dieſer unglürfliche Fürfk;fie zu [chreibem 
buch die ausdrüflih ausgefprochene Drobung fid gezwuy ⸗ 
gen fab, daß wenn das Parlamentairboot mit einer ars 
dern Uutwort, als wie fie ibın von den Cottes und Mir 
niſtern diktiet worden, zurückkehrte, fein Leben nid fer 
ner gejchont werben mwürbe, 

— Die Ulienbil (das Geſetz, nah wichem In uneubigen 
Zeiten Fremde ohne Progef aus England weg gewleſen 
werden bürfen,) iſt gang Pürzlich zum viertenmale feit fei- 
ner Erneuerurg in Unmwendung gebracht morben. 

Ein gemifjee Graf Bettera, ein Dalınatiner von ® « 
burt, der früber ald Sekretär bei dem Fürſten Eiterbazo, 
dem Dater des öjterreihifhen Sefandten in London, in 
Dienften fand, wurde wegen unbefannter Ufaben von 
feiner Stelle entlaffen. Er Pam bierauf nad London und 
bat den Sohn feines vormaligen Gonners um eine Pens 
fion. Diefe vemilligte dee Fürft nun zwar nicht, machte 
aber dem Biteſteller doch wiederholt anfehnliche Beitenke. 
Untere ſich jedoch durch diefe zur Dankbarkeit verpfli:htet 
gu fühlen, murde Bettera immer frecher und ungenügfamer 
in feinen Prätenfionen, bis ihm ber Fürſt endlich bie Ihüre 
weiſen ließ. Bon biefem Augenblicke an lauerte der une 
verfhämte Menfb unn überall dem Fürſten auf und Kiel 
ihn fogar auf ffentlihee Straße mit Drohungen und 
Schiwpfreden an, fo daß die Polizei ibn verfchiedenemale 
sur Rube verweifen mußte. Neulih, al® der Fürſt auf 
einige Tage nach Paris ging, reifte Bettera ihm fogar Bis 
Calais nad, von mo ibn jedoch die Polizei wieder nach 
England ſchickte. Raum mar aber der Fürſt zurück, fo 
verfolgte ibn Bettera von neuem. 

Jezt endlich ward der Nubeflöter verhaftet, im Pri⸗ 
vatrath der Minifter vernommen und die Unmendung der 
AlienbiQ auf ihm befretirt. ‘Er blieb im übrigen feinem 
Syſtem auch bier getreu, denn anflatt auf bie ertüeilte 
Weiſung abjureifen, widerfepte er fih mit gewaffneter Hand 
ber gegen ibn ergrifienen Maßregel und man mußte ihn 
entwafinen, in eineu Wagen paden und als Arreſtanten 
wit dem Pafetboote nach dem Feſtlande ſchicken. 
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Misgellen. 

, Trient, vom-10. Sept. In Verona regneteed ſchon feit 
25 Monat nicht, daher Bittgänge über Bittgunge. Cine ähnli⸗ 
che Trockne leidet ganz Toskana, Auch mir Iridentiner hatten 
kiteinem Monat Feinen Regen, feit zwei Wochen aber eine drüs 
edente Hige, wie man fie fonft im Juli wicht bat. Um Gonntog 
aberüberjog und ein Hochgewitter, bad an den öftliben Stadt: 
Mauern begann und von dort aus alle Hügel bis an Die 
Kirbe von Pooo hinauf in einem geraden Vierecke mit 
Hagel zerſchlug. An Prafflet wetden beiläufig bundert 
Waaen zu Beunde gegangen ſeyn, die Tadackepflamzen 
wurden aber alle völlig zerichmettert, Nach diefem Ober 
witter, das mehr einem Wolkenbeuch glich und augenbliek⸗ 
Kb olle Bäche anſchwellte, welche mehrere Gittermauern 
ma.t forteiffen, bat ſich die Luft abgekühlt. Die Weintofe 
wird dieß jahrig überhaupt geringer ala im vorigen Jahr aus⸗ 
fallen ; dagegen übertrifft die Eendte bes türkifchen Korn 
an Reichbaltigkeit jede andere feit Mannsgebenfen. Im 
NRondberg fheben die Felder vorzüglich ſa ön. 


— — — — ee 
Bleu, den 13. Septbr, Staat: Schuld. Bertgreibungen gm 
508. in Gond,: M. 8ıla; Rothſchild'ſche loofe von 1820, —— 
detto von 1821 —— ; Gtadt Banco » Obligatlouen zu 2?% p@t., 
ia &. M.38'/, ; Banfı Aktien 905: Kurd auf Augaburg 08%,. 
nn ng — — — m — — — —— 


Königl. Theater am Iſarthore. 
Ereltag: Garolus Magnus. 
Samstag: Zum Erflenmal: Graf Benjomwsti. Herr Kor⸗ 
mer ala Gaſt. 


155. (5 €) Zudlleferungs : Aftord, 
Montag den 22ten Sept. I. G. Vormittags 9 Uhr werden 
Am der Kanzlei des k. 16ten Kinien: Zaf. »Regimenis nachſtehende 
Monturs » Matertalten, als: 
100 Ehen Ponccau > 


800 » Bornblau Tu, 
3000 » Hemder⸗ 
3000 » ordinäre: Belnwand, 
1200 » Rodfutter: 


«u Wenigſtnehmende in Lieferung gegeben. 

Zu Diefer Lieſerung werden jedoch nur Innländifche buͤrgerlich⸗ 
Sewer doleut⸗, weiche Diefe Aryl zu werfertigen berechtigt find, 
fo wis die 8. Strafarbeitshäufer zugelaffen, hlebei wird jedoch 
merkt, daß: 

9) mir einländifches Fabrikat abgeliefert werden darf. 

b) Die Konkurrenten Durch gerichtliche Atteſte, daß fie das 
Sewerb felbft betreiben, als über Rautionsfähiakelt, jo wie 
jene, melde für eine ganze Zunft oder für Äbweſende fiel, 
gern, ſich ausjumeifen haben, . 

) Nachgebote unter feinem Berhältniffe ſtatt haben. 

Lieisrongsluftige werden eingeladen fih zu dieſer Stunde 
Asınfinden. 

Ingoifadt am Siem Sept, Perg 

€ 


DIUAemik! Gommiffion 
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e 
Föntgl, s6tön Oinienr Infentertes Regiments. 
von Forthe, DOberfilleutenant, 


v. Rlingenfperg, Rgamfir. 
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72, Das »Allgemelne Bäder: Bergeihnif der 
Midaelismelfs 1823“ ift für A iq —— 
zeichneter Buchhandlung jeder Belt zur Einfiht bereit, 

Münden, den 16. Srptbr 18723. 
Jof. A. Finflerlim 


560. (32) Im Gaſthaule sum fhmwarzen Adler in der Raufine 
gafle befiadet ſich eine Reife Gelegenpeit B 
nd, auch nah Salzbutg und Din ahnen 


558. (30) In dem Danfe No.614 am' Ede der Rofens 
Saite, it 6i6 nachſtes Biel Micaclis oder auch Ba 
ſchoͤner geräumiger Baden ju verfliften. D. u. 


un ⸗ 

474 (99) Georg Wilpelm Meunier, 
macht hiem die ergebenfle Anzeige, 
habte Derkaufs : Gewölbe im der Kaufingerſtraße bei Herrn R,7 
hann Rep, Gaſtgeber zu goldenen Kreuz verlafien, und das 
gegen vis a vis den ehemaligen M. 5. Stoͤber ſchen Baden im Haufe 
der bon Barbierfhen Gejchwiſtet SB Neo, 1816 be;ogen 
hat, und verbindet Damit zugleich das höfide Erjucen an feis 
ne hochgeehrten Freunde, fo mie an ein verebrungswürdiges 
Publitum um gefäligft gemeigten Zuſpruch mit der Berfiherung, 
daß er feine angelegenfte Sorgfalt dahin richten wird, das ihm 
gürtaft zu ſchenkende Zutrauen fowopl durch aufrichtig gute Ber 
bienung als durch die möguchft billigfteng Preife jeder Zeit zu 
rechtſertigen. 


— — m — 
505. (30) Das Haus Kro. 50 in der Reſtden ge ſfe 
ch im Gamen oder In zwei Abtpellungen zu vermiethen 
Die Miethbedingatffe Binnen zu jeder Zeit bei Der 
Meifterin im gedachten Haufe eingefihen werden, 
Münden , den 6, Schtbt. 


Tuhbändier dahier 
Daß er das bisher innrar: 


iſt tige 


Haus⸗ 





556. (2 a) Im Haufe Nre. 
And drei Beine Wohnungen am Di 
Näpere beim Wirth zu ebener Grd 


06 am Shrammergäßgen 
haslı zu vermicthen und dag 
* zu erfragen. 


520. Es ſacht Jemand Berhäftigung im Rebinengäflell 
—— Gopiten gegen annehmb are Bedingungen zu Perg 


565. Man wuͤnſcht für einen wohler en Pröfti 
son 15 Jahren, der alle Borkenntniffe en 
nen Piog in eines Schalitwaaten- Handlung zu srhalten, 


— — Anzeige 
unter, eter Bringt Eltern und Bormündern zur öffensfiggen 
Lenatniß, daß der ſchon früher angefindigte Dntrerigt über als 
Bidungegegenftände für Anaben von 6 — 12 Yapremnach Pe: 
Raloysis Srundfägen bis zum 15ten Oktober feinen Anfasg nimmt, 
Diejenigen Citern, melde dieſe Bildungs » Methode kennen, wer: 
den eine Gelegenheit, ihren Kindern mwaprpaft möglich zu feym, 
wiß bereitwillig ergreifen, und mein ernfie® Serben nad 
räften unterflügen, — Sünglinge, welche fi in „Bgm -Mathemas 
tik, befonders im der praktiſchen Geometrie üben wollen, erdal · 
ten in den hiczu beitimmten Stunden Anterricht Das Nähere 
an ber Gonnenflraße Neo. 1286 im Zien Stode. 

E. Beillng, 

Lehrer der Mathematt 


—— ee ee nn, — 


Adakteme 3. 3 Geudtner. Verlegzt nom Peter Ppilipp Wolfe Wittwer 
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Deutfdland. 

Baierm Uugsburg, vom 16. Sept. Der 
Teauergottesdienft , melchen die katbholiſche Kirche bei dem 
Tode ihrer Pibite feiert, bat bereits in mehreren Ländern 
beginnen, Geſtern mıbın dieſe Todesfeiee für Be. Heilige 

keit Pius VII. auch im biefigen Dom mit der berkomms 
lichen kirchlichen Prast ihren Unfang. Es wurde Nach⸗ 
Mittags um halb 4 Uhr mit allen Glocken der Stadt das 
Beihen zum Placebo und zur Vigil gegeben, welche mit 
Schlag +lhr begarm, Heute um Glhr aber hatte, nach 
vorausgegangenem balbflündigen Geläute und nad abges 
haltener Zrauerrede, Das felerlihe Requiem, wobei Me: 
zarts unſterbliche Tondichtung meifterhaft aufgeführt ward, 
ftatt: ibm folgte das Pibera mir den 5 Abfolutionen. 
Das königl. Regierungsperfonale, der Generalſtad ber 
Stadt mit den Herren Dffizieren, bie Mitglieder bed kö— 
nigl. Kreis⸗ und Stadtgecichts und die übrigen königl. und 
Detlihden Behörden mohuten dee Feierlichkeie bei. Der 
mweite Umfang unferer Domkicche war mit Gläubigen, beren 
äußerliches Verhalten Die religiöfen Gefühle, mit denen fie 
bejeelt waren, bezengte, gany dicht angefüllt. Hätte auch 
nicht. die höchſte Würde des vereiwigten Kırgenvberpauptes 
erfordert, ihm jene legten Neligionspflichten zu ermeifen, 
fo würde man fie doch feinen Tugenden fchuldig geweſen 
fegn. Wem find die Trübfale unbekannt, womit ſte geprüft 
wurden. Die Erzählung der Rdınpfe, die Er und fein Vor⸗ 
fahrer zu beitehen hatten, wird eine große und ruhmwür— 
dige Stelle in der Geſchichte des Pabſtehums einnehmen, 
Sie begreift, mas in den Jahrbüchern der Rebe ohne 
Beifpiel il, einen Zeitraum von 43 Zabren und wird be 
Nachkömmlingen eine der imtereffanteften Epochen darſtel⸗ 
len, reich am wichtigen und höchſt ſchwierigen Begebenbeis 
ten, aber giörreich für bie 2 Pädſte, die fie beſtanden baden. 
Morgen um 9 Ube wird man, der biihöfliben Unord⸗ 
eımg zu Folge, in dem Dom ein feyerliches Hochamt zur 
Anzeufung des beil. Geiſtes für Die neue Pabſtwadl haften. 
Gott gebe, daß der Nachfolger Pius des VII. die Zur 
wenden jenes Dorfabrers wieder aufleben made, ohne den 
Prüfungen unterworfen zu ſeyn, über welche biefer vor 
teefjlihe Pabſt fo giorreich geſtegt hat. — Im bem nüchfts 
folgenwen Tagen werden dieſelben Trauerfeierlichfeiten auch 
in’ den übrigen Pfarreien unferer Stadt, fo wie in alleır 
der Diözefe Stast finden. 

Daden. Karlarube vom 14. Sept. Ge, Hob. 
ber Erbgroßberzog von Weimar, welcher vor einigen To: 
gen in Beudfal eingetroffen war, flattete gejiern Br. 

. Pönigl. Hoheit dem Großherzog einen Beſuch ab und 
mohnte der Mittigstafel im großberzogſ. Schloſſe bei. 


Puerto S. Maria, vom 2. Sept. 








In Bruchſal find ferner II. H9. der Erbgroßberzog 

und bie Frau Erbgroßherzogin von Heſſen eingetroffen. 
F Kranfreid. 

Pasis, vom 12. Sept. Ramittage um 3 Uhr. Ken: 
fol. 5 Prog. 90 Fe. 70 €. MeueArleipe 24. Dee Moni 
teur, Dad Journaldes Debats und die Etoile vom 
12. Sept. bringen nun folgendes Bulletin: „Danptquartier 
Ohih bei Seiner 
Ankunſt vor Cadix beſchloß der Herzog won Angouleme 
fid des Trocadero zu bemächtigen; einer Stelung, mel 
&e bie Belagertew durch zahlreiche Arbeiten unübermindfich 
zu machen geſucht hatten. Die Laudenge, auf welcher fie 
legt, war feit der lehten Belagerung durd) einen Kauot 
oder Eortadura von 70 Metern Breite abgeſchnitten; die 
Tiefe des Waſſers oder Schlammes darin betrug, ſelbſt 
bei niedriger Ebbe, 5 bis 4 Fuß; hinter dem Kanal hatte 
man eine bobe Berfchangurgslinie mit axsipringenden 
Winkeln und nit. 45 Feuerſchlünden verſchledenen Kalibers 
Deiegt, gebaut. Siebenzehnhundert audgefudte und ſebt 
eraltirte Soldaten hielten diefe Werke beſeht und vervoll⸗ 


Bommneter unaufbörlich deren Bertheidigungsinittel. Die 
Slanfen und Zugänge waren durch vun Graue nimmer kem 


trächtlichen Menge vom Kanonterfhaluppen geſchützt. Die 
große Untfermung des Trocadero vom Yuertoreal, woher 
unſer Ungeiff ausging; die Beſchaffenheit des mit Stauden 
und Geepflanzen bevedten Bodend, melde unfern Trup- 
pen nicht erlaubt hätte, im Ordnung ar dem Feind au ges 
fangen, und endlich die Stärfe, melche der Feind feinen 
Werken gegeben hatte, vermochten dei Prinzen, Lauf 
Gräben gegen fie anlegen zu laſſen. Sie wurden in 
der Nacht vom 59. auf den 20. eröffnet und in ber vom 
24. zum 25. war man fen im Stande, die zweite Pa: 
rallele 30 Meter (120 Fuß) vom KRaual zu errichten. 
Die folgenden Tage befchäftigte man fi mit Vervoll⸗ 
fommnung und Bewaffnung unferer Batterien. Der Feind 
machte wmanfbörlih ein lebhaſtes feuer, aber er wermochte 
weder den Eifer noch bie Fröblichkeit der Urheiter zu 
vermindern. Um 50. mit Unbruc bes Tages begannen 
anfere Batterien eine heftige Kanonade, blos um ben Feind 
za ermüden, Die Unführer der Belagerten nahmen daraus 
Unlaß, um am nemlichen Abend in Eadir befunnt zu mar 
den, daß mir eine ſehr große Niederlage erlitten bätten; 
eine allgemeine Beleuchtung, Tänze und Koncerte feierten 
ihren angeblichen Sieg. Dieſe Hanonade war indeß nur 
dad Borfpiel des Sturme, welchen bee Prinz vom 30. 
sum 31. befcloffen hatte. Zu bem Ende wurden bem 
Grafen Bourdeſoulle, Dbertefchlehaber der Reſervekorps, 
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Befehle gefanbt aud Se. k. Hoheit fepte für tiefen Un: 
griff folgende Dispofitionen fe. Man verfammelte 14 
litefompagnien; die ber Rriegsbatailloue des Zten, Öten 
und Aten Oarderegimenes biideten das erite Eihelon, Die 
des sten Batallond des Stilen und bes äten Batailond 
te5 36ſten Regiments Des zweite, Hundert Sappeurs 
und eine Kompagnie Urtileriiten felgten ihnen auf Dem 
Fuße. Dann marfbierten die drei Oardebataillond und 
Das 34jte Qinienregiment. Das Ste Bataillon des 36ſten 
ftand im Reſerve. Difisiere, melde in ben vorhergehenden 
Richten mt größter Kühnheit die mindeſt ſchwierigen Fuhr⸗ 
ten des Kanals ausgeforfcht hatten, follten jedes Echelon 
sübeen, Die Truppen zogen in größter Stile durch den 
Laufgraben und mwurben auf der Höbe Der 2ten Parallele 
ta Eine Rolonne gebildet. Sie hatten Befehl über ben 
Canal zu fegen und raſch obne zu ſchleßen auf die Ver: 
ſchanzungen Sossugeben ; die erjten Divifionen follten theils 
rechts theild links abſchwenken und fi ber Batterien ber 
mächtigen und der Reſt der Colonne ſich jenfeits der Schane 
sen besehen, um aadb Umitänden gu banbeln, 
tig fube ein vom Acttilleriechef Generallieutenant Tirelet 
augerũſtetes Brückenwerk den Rid San Pedro hinab, um 
auf dem Canal der Cortadura eine Derbindung berzuflels 
lern, und ber Oeniechef Öcneralieutenant Dode hatte dem 


Dberftlieutenant Dupan befoblen, den Truppen ben Yuss 


gang aus der zweiten Parallele zu erleihtern, Die Be— 
feble des Pringen wurden eben fo genau als muthig vol; 
zogen. Um 2 Uhr z ging bie Colonne trog bes feinbli« 
hen Feuers, dee Diefe des Woſſers von 4 bis 5 Schub 
und der Palifaden am jenfeitigen Uſer, burh den Canal 
uud in weniger als 15 Minuten waren fie im Innern ber 
Zdanzgen, Die Soldaten hatten ro Die Symilpungen 
u. he were Die Spanier während Der Arbeiten am 
Faufgraben gegen fie ausgeilofen hatten; daher wurden 
auch die zuerſt Erreichten mit dem Bajonette niedergeito: 
Ken und faſt alle Urtilleriſſen anf ihren Kanonen getöd⸗ 
tet. Die verſchanzte Mühle Guerra, mo bie feindliche 
Reſerve ſtand, wurde ebenfalls genommen, und bie 45 
Kanonen, mit welchen die Verſchanzungslinie befegt war, 
gegen ben Beind gefebrt. Bald darauf Pam der Prinz 
in ber eroberten Stellung an und empfing die Ausbrücht 
ber Freude der Truppen, fein Zutrauen fo glänzend ger 
rechtfertigt zu haben, Mittlerweile hatte fich der Feind 
in Die Häufer zurüdgezogen, die an der Mindung bes 
Kanals liegen, welcher den Trocadero von der Iniel und dem 
Hort St. Luis fcheidet. 
Frümmter, mit Hinderniffen befäter Weg führt dahin. Der 
Feind bielt fich binter feinen Gchanzen, geſchützt durch 
feine Kanonierbarten und durch die Batterien bed Forts 
Puntales. Als unjere Truppen wieder georbniet und mit 
trockenen Patronen verſehen waren, erachtete ber Prinz, 
der inzwiſchen die Zugänge dieſes Werkes refogroszirk 
batte, daß cd fogleih genommen werden müßte, Er bu 
fabl dem General Bordefoulle, das dritte Bataillon vom 
Sören unb das 34Ae Megiment vorrüdfen zu laſſen; ein 
Bataillon der Garde diente ala Ruckbalt. Ungeadter des 
Feuers vom Zort Puntalss, von ber Flottille, von dem 


Sleichyei- 


Nur ein ſchmaler vielfah ge— 


fünf Fanonen, bie im Werke fih befanden und ber ges 
fammten feindlichen Infanterie , ungractet der Scdiwier 
rigteiten des mit Wrfergrüten und Cümpien dardfchnit: 
tenen Bodens wurte bie, Etelung bes Jeindes genom⸗ 
men; been Kanonen gegen birjen'gen gerichtet, bie ſich 
einfchiffen woltea, nad das Fort ©t. Luis befept. Bei 
biefem zweiten aſcht minter beftigen Urgrifte, als ber erjte 
war, rpucbe der Dberbefrblöbaber ber anf dem Zrocadero 
verfammtelten Teuppen, Dberit Garces Mitglied der Cor 
tes, neo mehreren Offizlecen gefangen. Bor 9 libe war 
ren wie Meiſter des ganzen Iſhmue und batten der 
Beinde einen Derluft von 150 Tidten, 500 Verwundeten, 
1000 Gefangenen zugeſügt. Raum 250, die Meiften vers 
wunder, Fornten fib einihıffen. So kann man das feindr 
like Korps auf dem Xrocadero als gung veruichter ans 
feden. Der franzöj. Soldat zeigte an diefem Tage fo viel. 
Entſchloſſenbeit ald zu irgend einer andern Epoche, und: 
bee Nachdruck und die Schnelllakeit feiner Ungeiffe waren 
fo groß, daß wir nur 55 Todte und 110 Verwundete 
säblen. Im bemfeiben Augenblid, wo die Erjlürmung 
des Trocabero flatt batte, fube eine Flottile von 11 Kar 
nonierfbaluppen, Bombarden ıc. aus Puerto St. Maria 
den Guadalete berab, wm fib mit der Flotte vor Cabir 
zu vereinigen. Die Spanier fenbeten zwar von Puntales 
15 Ganonierfbaluppen und 2 Miftifen ob, um jenen 
Schiffen die Kusfabre zu verfperren; allein das Feuer der 
Batterie ©. Catalina und ber Brigg LUsiſe nöthigte Die 
feindliben Schiffe bald zum Rückzuge. Die Eılloife, Tas 
pitain Lematan, veriolgte fie bie unter die Batterien non 
Eodir und feuerte felbft einige Ladungen auf diefe Stadt 
ob. MWibrend biefer glänzenden Öefcchte maren alle Trup⸗ 
pen, fomobl zu Eb’clana als auf der übrigen Linie, unter 
den Waffen und fhreiften nad allen Seiten bin. Gen. 
Lieut. Borbefonfe hatte die beilen Vorſichtemaßregeln ge: 
teoffen und die Urt, wie er des Prinzen Befehle an bier 
fem für die feangöfifhen Waffen fo rubwoollen Tage voll: 
309. kaun nicht genug belobt werden. Gen. Lieut. Dbert, 
der unmittelbar unter ibm Fommandicte, und bie Generale 
Graf d'Escars und Baron Gougeon, welche an der Spitze 
der Kolomnen aus dem Cifer ihrer Truppen afle möglichen 
Vortheile zu ziehen mußten, unterftügten ihn auf das Vollr 
fommenfte. Alle Korps thaten ihre Gchuldigkeit, die Bol 
tigeurs von ber Schweiger Garde mwetteiferten mit jenen 
von ber framzöfffen Garde. Der Prinz bezeugt allen 
feine warme Bufriebenbeit; die Namen ber ausgezeichneten 
Militärs werden demfelben vorgelegt werden; man muß 
aber hier fchon ber glänzenden Tapferkeit des Prinzen von 
Carignan erwähnen, der vom ®eneraliffimus fidh die Er⸗ 
faubniß erbeten hatte, mit den erſten Teuppen sieben zu 
dürfen, und fich immer, fo mie feine Difiziere, der Seneral 
Marquis v. Faverges, der Dbefllieutenant d’Afosca und 
ber Hauptınann Coſta, ale In k. ſardiniſchen Dienjten, auf 
dem gefäbeligiten Poften befand, (Folgen einzelne Lodee 
Erhebungen.) Im Hanptquartier gu Puerto S. Maria, 
vom 2. Sept. Auf Befehl Sr. Bönigl. Hoheit der Gene— 
talmajor: Graf Guillcminot, 

— Die Etvile meldet aus Puerto S. Maria nom 
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3. Sept.: „Es fcheint, daß die Einwohner von Cadix feit 
der Einnahme bes Trocaders ledbbaite Deforgniffe für ihre 
Stabt empfinden, Es iſt ihrem nicht unbefahnt, def die 
Annalen zu einer Landung mit geoßer Cebhaftigkeit ber 
trieben werten; daß man zu St. Lucar täglich Ubtheiluu⸗— 
gen von ber Garde eiufchiffe, um fie in den Manönpres 
der Landung zu üben, und daß mehr als hundert Barfen 
dazu Im Dereitihaft gehalten werden. Man weiß auch, 
wie heiß die Franzoſen -wünfhen, den Feldzug mit einer 
fo. rüpınlichen Waffentpat zu beendigen, als die Erſtürmung 
von Eadiz wäre, Cine Barke überbrachte heute dem Prim 
zen aus Cadix ein Schreiben, man Ferne deſſen Inhalt 
nicht. — Diefen Morgen zog ein Theil der franifchen 
Truppen aus Isla de Leon nah Cabir, mie ınan glaubt, 
am einen Auſſtand zu Dampfen, ber in ber Vorſtadt la 
Bergna ausgebrochen. Die franzöfifche Parthei wird tägı 
lich Härter; wie flehen am Vorabend großer Ereignijfe. 
In unfern Hofpitälern gibt ed nue 80 Kranke, das ijt mer 
niger, als in Frankeeih um dieſe Zeit.’ 

— Dis Journal des Debaté ſchreibt aus Puerto 
®. Mario vom 2. Sept. „Wir baben auf der Laudſpitze 
von Matagorda und der Yniel ©. Luis Batterien anger 
kegt ; der Feind fcheint fie nicht beinerft gu baben. ie 
find bereit aufgededft zu werden nud auf das erfie Signal 
das Linienſchiff Uſia und die fpanifchen Schiffe zu befchle: 
fen, Die fih unter bem Feuer biejer beiden Endpunkte des 
Trocadero befinden," 

— Daifelbe Blatt fiefert folgende nachträgliche Nachrich⸗ 
ten über die Ginnabme des Trocabero: „Drei Garder 
Batalllone führten die Kolonnen ; Die Beltigeurd ber Schwei⸗ 

zerbrigade zeidneten fib ebenfalls aus. Der Prinz v. 
Garignan warf fi mit dem eriten Peloton Orenabiere 
ins Waffer und ließ im Schlamme einen feiner Stiefel 
ſtecken. Die Offiziere Prangen mit dem Bäbel in ber 
Hand durch die Schießſcharten. Die erſten Berfhanzungen 
wären in 10 Minuten genommen; der Herzog von Uns 
gouleme befebligte in Perfonden Ungriff auf die zweiten Werke, 
Der Widerjtand auf biefem Punkte war fehr lebhaft; aber 
alles wich der franzöſiſchen Tap erkeit. — Die ganze Armee 
raft nach einem Ungeiffe auf Cadix und Isla be Leon; 
die Erpebdition babin wird audgerüftet. Der Prinz if der 
Degenitand des Enthuflasmus ber Goldaten ; er fol, wie 
man verfidgert, e8 geweſen ſeyn, der den Sturm auf bem 
Trocadero befahl, den anzurathen die Generale wicht 


gewagt.” 
Rußland. 

Petersburg, vom 50. Auguſt. Vorgeftern haben 
Se. Mai. der Kalſer von Barsfojefelo aus Ihre Neife 
angetreten. Außer den ſchon erwähnten Perfonen, Die 
Ad in Höchſtdeſſelben Gefolge. befinden, begleiteten Se. 
Maf. auch der General: Mdjutant Tſchernitſchew und ber 
Befehlshaber der Militair: Colonien , General: Major 
Kleinnidel- Der Staats : Sehretair, Graf Neffeleode, 
reifet ebenfalls in'e Innere; doch find bie Stimmen über 
Drt und Zwed ieiner Reife nicht einig, Einige glauben, 
er folge ebenfalls dem Kalfer, den er in Odeſſa erwar— 


ten merbe; andere, er gebe nach Wien, um feine Ge— 
mahlin von bort abzuholen. Sp viel it gewiß und offi« 
zlell, daß Hr. v. Dubril interimiſtiſch Das Portefeuill des: 
felben übernehmen wird. Die Arweſenheit des Kaifers 
wird ungefähr zwei Monate baueen. 

— Die räuberifben Bergoölfer des Eaucafus ſind für 
ihre (befamnten) E:reifereien in bie eaueafihen Bäder 
auf Deranftaltung des Dberbeichlehabers der Urmee im 
Grufien,, Oenerald Jermolow, weieder vertrieben und ger 
zuchtigt worden, 

— Elde Verfügung bes Minifterd des Eultus, Fürs 
Ren Golpzin, berechtigt alle in Rußland pechandenen, mil 
Episcopals Rechten verfebenen evangelifhe Confiftacien, ohne 
vorher anfragen zu müſſen, zu Diipenfations: Ertbeiluns 
gen bei Coebündniſſen, zur Ehegeſtattung bei DMinorene 
uen ıc. Ueber jede erfheilte Difpenfation Saben jedoch 
die Eonfiftorien dem Minifter zu berichten. d 

— Der Staatsratd, Baron Wolſramsdoef (ein Schwar 
ger des Finanzıninifters, Hrn. v. Canerin), iſt, am bie 
Stefie des im diefen Tagen abgegangenen Fürſten Theo: 
bor Golnzia, Direktor der Schuld: Zilgungs : Kommiffion 
geworben. 

— Der Todegien : Rath Lawrow iſt dem Juſtige Mini: 
fler, Fürſten Lödauow-Roſtoweky, Rechts s Eonfulent bei« 
gegeben. 

— Der firiege: Gouverneur von Riga, General: Adjus 
tant, Marquis Poulucci, it zum Geueral Öouverneur 
der Öouvernemente. Eurlard, Eitdland, Liefland und Plea⸗ 
Tom, und der General: kieutenant und Senareur, Fürſt 
Chomwansfy, zum General Gouperneur der Mouvernes 
ments Kaluga, Mohilern, Smolendt und Mitepse ernannt 
worben. 

— Die Paiferl, Ukademie der Wilfenfchaften hat * 
bekannten engliſchen Hodrographen Horsburgh zum aus⸗ 
— Ehreuntitglede aufgenommen, 

Erſt am 25. d. wurde unfern ber Mefidenz ber 
Seinem des ſchon feit bem 17. vermißten däniſchen Eoms 
fuls Gerken in ben Fluthen der Newa geinnden unb ebes 
geitern zur Erde beitattet, Bekanntlich iſt feit diefem 
Srüßling Hr. Mener bänifcher Conful. 

— Die Eendte fällt überall fehe gefegriet ans. 

Großbittaniem 

konbon, vom 2. Sept, Unter dieſem Datum liefert 
die Hamburger Börfenballe die vollftändigen Aftenftüde 
über die Zurückweiſung der im Ubiegeln begriffenen eng» 
Uden Kauffabrteifhiffe in dem Hafen von Cabdir, nebit 
deren nnd bed englifchen Konſulats feierlihen Proteſten 
gegen das Verfahren der Franzoſen. Die Uktenftüce find 
folgende: 1. Ein Schreiben bee Maſters der brittifcher 
KRauffahrteifchiffe im Hasen von Cadix an ben engl. Konſul 
Joſ. Egan dafelbit, um Derbaltungsregeln. 2. Ein Schrel⸗ 
ben des engl. Ronfuls on Admiral Hamelin, um Uuslunft 
über die Jutention ber feanzöfifchen Flotte. 3. Antwort 
des Udmirals Hımelin, worin derfelbe das Auslaufen neus 
traler Schiffe, nad vorbergegangener Unterfubung und 
obne Paffagiere, bewilligt. 4. a) Konfulatsprotofog 
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über den Vorfall vom 31. Zul,, wo der engliſche Schoo⸗ 
ner Qufanna und Marla von London, nad London bes 
ſtimmt, wit voßer Ladung, unter Deobadtung aller von 
Admiral Hamelin vorgefhriebenen Formalttäten abfegelnd, 
Durch 2 bewaffnete franzöfffche Fabrzeuge gejipungen wor⸗ 
ben wur, nach Cadig zutückzukehren, und b) Proteft des 
Majters gedachten Schiffes, gegen die franzöfiſche Mäfr 
Segel, rücfihelich ales daraus hervorgebenden Schadens 
der Eigenthũmer der refp. Ladungen der ungeachtet frühe: 
eer Bewilligung bed Auslaufens zurücgehaltenen Schiffe. 
5. Rommunikat des engl. Kouſulats an Adm. Hamelin 
und Proteft des engl. Konfuls gegen die im Widerſpruche 
mit ter früberen Zufage ergrifienen Moßregeln. 6. Pro” 
töfol über eine lnterecdung des engl. Ronfulg mit dem 
franzöflfchen Admiral, im Bezug auf biefe Ungelegenbeit, 
in Folge deren der leptere erflärte: „die neueren Injirufs 
tionen vom Seite des Herzogs von Ungouieme erlaubten 
pm nicht mehr, irgend ein Schiff aus Eadir auslaufen zu 
kaffen.” Worauf ihm der englifhe Konſul feinen Proteit 
und den der Maſters einhändigte. T. Volmacht des engl. 
Konfalats zu Eadir an ben Sekretär John Bennet auf 
Elopd® zu London, obige Aktentüde dem Ausfchuf zu be 
bändigen und offenkundig gu madherr. 


Konigl. Theater am Sarthore. 
Samstag: Zum Erftenmal: Graf Beniowesti. Herr Ror 
mer ala Ball. 


Brod» und Fonrage: Bleferumgs : Abkord, 

530. (530) Den 21. Sept. I. G., Bormittags 9 Uhr, wird 
Die Bieferung an Brod und Fourage fir die biefige Garniſon 
auf ı Jahr an den Wenigftuebmenden im Lieferung gegeten ; 
Zu diefer Lieferung werden, insbefondere für Brod, zur Gewerbir 
derechtigte zugelaffen; Giebei wird ferner beimerkt, daß 
‚2 Die Konkurrenten dach gerichtliche Attrfle , ſowohl daß ſie 

da® Gewerb ſelbſt betrelben, ala über Rautionsfähigkelt. 

b) So wie jene, welche für eine gange Zunft oder für Abwe 

fende fleigerm, ſich aus;umelfen haben. 
0) Mochgebote unter einem Berhäitniffe ſtatt baden, 

VUeſerungéluſtige werden eimpeladen, fih zu Birfer Stunde in 
Der Rechts Kanzlei In der Konfikt Raferne eingufenden. 
DZoagolſtadt am 5. Sept, war 


te 
Deconomie : Gommifion des Eönigl. bater. 
16ten Binien :afanterie : Regiments. 
von Fortis, Obderfllleutenant. 
» Rlingensperg, Regimenig. 
537. (36) Berfitiftung. 

Aus hödikenm Auftrage der B. Regierung des Narkreifeo Ram: 
mer ber Sinanzen vom 27. Jul I. I, wird der =rrarial:Amger 
anf der Tpsrefien: Wieſe vom 22%, Tagw. 888 D) Ehup auf 
6Jchre vom, Jahre 1925/24 au Offenzitch werftiftel. Ber fols 
den zu pachten geneigt ift, wolle fi Freitag om 26. I. Mes, 
Beim unterjeichneten Amte einfinden und fein Anbot su Proto⸗ 
HN geben. 

Münden am 10. Septeucber 1875. 

Röaigl. Stadtrentamt Münden 
Auffhläger, Rentbeamte. 
——c — — — 


ng 
\ Redakteure 3. 3 Sendinern Verlegt von Peter Ppiiipp Wolfe 





552. (2 6) Berfieigerung. 

Montag den 22ten September werden In der buͤr gerlichen Ba: 
ders Behauſung In der Ledergafſe Mo. 206 Bormittogs von 9 bis 
92 Uhr und Mocmittags von 3 bis 6 Uhr nadfeigende Gegen ⸗ 
fände gegen ſogleich baarer Berchlung Üffentfich verfleigert, old: 
Rupfergeichier, Fayenee, Porzelain, Tiice, 
ten, Rupferflihe in Glas und Rahmen, 
dern Dausfahraifien, 

Kaufollebhaber find hiezu eirgeladen. 


1358. Auf eine neue Ausaabe von Spafefpears's 
fämtlihen Werken in englifber Sprache, welche in @t» 
nem Bande erfcheinen wird, nimmt die unterseichnete Buche 
handlung Subfrription an, wozu der Termin bis legten Dezem⸗ 
ber d. J. ſeft geſ⸗ pt fl. Der Preis iM bie dabim 4 f. 48 fr. 
Mu dem 1. Januar 1823 triu jedoch ſogleich Ber Ludenpreis 
wit 8 fl. 48 dr. unfehibar ein, 

Ausfüprlichere Anzeigen find gratis abjulangen in der Ya, 
Bindauer'ihen Buchhandlung zu Mündım, 

Bor einiger Zeit ging In der Gegeud deo Derjog: Mattho 
bis zu dem königſl. Milit. »Cleven ein —— pi leren, “= 

dem Titel füprt; »Miscelanea zu einem Glossariom teutenieura 
et Istinum« von Horimanı in 4.; der Finder belieb⸗ es gegen 
„ Hinlänglihe Belohnung im Yeitungs : Compt. gefällig abzugeben. 


"556. (2 6) m Haufe Nro am Schr aͤß 
ffud drei Meine Wohaungen am 2 zu ———— 
Nähere beim Wirth jır ebener Erde gi erfragen, 


500. (36) Ian Gaftpaufe sum ſchwarzen Adler in 
gergaſſe defindet ſich eine Meifer Gelsgenpeir nach Bopen, Hai: 
land, au nah Salzburg und Wien. 


474 (95) Georg Wilhelm Meunier, Tud haͤadler dapier 
macht hiemit die ergedenſte Anzeige, do er das bicher innege: 
dadte Berkaufs : Gewölbe in der Raufingerftroße bei Herrn Jo⸗ 

* bann Reip, Gaflgeder zum geldenen Arem verleffen, und der 
gegen ‚vis a vis den ehemaligen M. J. Sibber ſchen Baden im Haufe 
der von Barbterichen. Gefchmifter DB. Nro. 10:6 be zogen 
hat, und verbindet Damit zugleich Das böfie Erfuchen am feh 
ne hochgeehrten Freunde, fo mie an em verehrungsmürdiges 

udſikum war gefäligft geneigten Zufpruch mit der Verfiherung, 
daß er feine angslegenite Sorgfalt dahin richten wird, das ibm 
— ju nn use gr. dur) aufrichtig gute Bas 
imung old dur e mega biligften Preife jeder 
an ölen Preife jeder Zeit zu 
566. Anzeige 

Den, Titel verehrten Bodegäften wird sur Aenntnik gehradt, 
daß im Diomendade aud während der Anstchr Des Bades fort 
gebader werden könne; und bei kuͤhlerm Netter bie Zimmer ohne 
Grhöpung Urs Preifet, gebeigt werden 


Screibkäften, Bet: 
Haͤng⸗ ihren, neöft an 


der Ranfina 


von Pader. 

— — mn 

149. Biterarifbe Anzeige, 
Bei 2. Oehmigke in Berlin if fo chen 


erſchlenen: 
Die Soncı Marienburg. 


Ein bifloriichs epiſches 





Gedicht. Mit einem Zitei, Z. breodier. Preis 2 7. 
24 fr. 
In der Yof, Lindanerfcen Duchhandluag zu DMündın 
vorräthig. 
— EEE 
Wittwe. 


— — 


a uni 


Muͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Priwilegium. 
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22. September 1443. 








Frankreich. 

Yaris, vom 15. Sept. Konol. s Proz. beim Schluße 

der Böcfe 91 dr. 158, Nah der Börfe 91, 5. 
— Der Konig beſuchte au 15. Septbr. die im großen 
Saale des Louvre's veranitaltete Induſteie-Unsſtellung. 
— Die Frau Herzogin von Ungouleme wird von Ib: 
rer langen Reife nah den füdlihen Prosinzen am 25. 
- Septbr. in Paris zurückerwartet. . Pr 
— Der Moniteur vom 13. Sept. entbält folgende, 
vom Marſchall Dudinvt au dem Kriegominiſter aus Mas 
drid untern 5. Sept. überjendete Kapitulation, wel: 
che zwiſchen dem Befehlshaber des vierten fpanifchen Urs 
wieeforps, Öeneral Don Antonio Nofelo, und dem ©enes 
zul Marquis v. Marguerhe, Kommandanten ber Sten Bri— 
gade der 2ten Disiton des tften franzönichen Urmerforps, 
abgeichloffen wurde: %. 1. General Don Untonio Ro: 
felo, Benerat Don Pedro Mendez de Bigo, Brigadier 
Don Juan Palarea, alle Oberſten und andere Offiziere, 
bie Eivil: und Milttäcbeaimten, die Uerzte und Chirurgen 
und ale Teuppen ſowohl der Inianterie, als Kaballerie 
und Urtillerie, weldhe die Kolunne de3 Ben. Don Antonio 
Roͤſello bilden, werden die Waffen ſtrecken und als Krieges 
Gefangene nach Franfreib unter franzöſtſcher Bededung 
arbracht werden. 9. 2. Die Generale und andere Difi: 
ziere und die Eibil und Milticbeamten, melde Difixsiers- 
Rang baben, werden idre Effekten, ide Geld, Gepäle und 
Preede hebalten, fo viel nämlich von letztern ibrem Grade 
aulommen; vie Untiroffigtere, Korporäle und Sulvaten 
dehalten ihr Gepacke, die Generale und Difisiere noch 
üderdieß ihte Degen. $. 3. Die Kriegsvorrathe, Mili- 
tartaſſen, die Kavollerie und Xreilleriepferde, ferner bie 
& :umtbiere, die nicht Privatperfonen gehören, werden den 
franzofiten Truppen überltefert, 9. 4. Die Uebergabe 
dee WB fen, Keugsbedürfniffe, Neit: und Saumpferde und 
der Melitarkaſſe gifebicht eine Stunte nah Ratiſikaton 
orge. wättiger SKopitulation durch General Roſello. Die 
s ıa.jıben Truppen werden Galllgos de Eumpo verlaſſen 
und Maide befepen. Die Wolfen umd anderen Üffekten, 
weiche, wie oben gejagt, den framsöfifchen Truppen übers 
Hefert werden follen, werden im fpaniichen Lager unter 
Auffihe der vom Gentral Roſtllo ernannten Dnfisiere nie 
dergelegt werben. 5. 5, Gegenmärtige Kopitniation mird 
Bwierag audgejertigr, vom General Moielo ratıfljirt und 
von den ubrigen Stabsoffizieren unter feinen Teiebien om 
8 Uhr bed Morgens uaterzeipnet werden, ine Uusfer: 
gizuag wird übergebden, die übrigen vertleiben in mr. mit 
Hauden, Go gefgepen zu Maide den 27, Yug. 1823 um 





52 bes Morgens. (Umterz.) Marquisv. Billa Campo, 
Oberſt und Bevollmächtigter des General Kufelo zur Ab 
ihließung der Kapitulation. Marquis v. Marguerpe, 
General und Befehlshaber ac. Katifieirt ven den Mare- 
Geaug de Camp Antonio Rofello, Pedro Vendez be 
Digo und dem Brigadier Juon Palarea, Bejenlspaber 


ber 2ten Brigade des Atem Urmeekorps,'. 


— Die Etoile meldet aus dem Lager vor Pampe 
luna, vom 6. Sept.: „Der Berluft der Franzoſen bei 
der legten Angriffen beläuft fib auj 100 Todte und 150 
Derwundete. Unter Letzteren befinden ſich der Oterſt und 
Dperjtlientenant bed Sten leichten Regiments. Als Erſte— 
ter von zwei Örenabieren auf einen Mantel gelegt wurde, 
um zur Unbulance getragen zu werden, plugte eine Bouibe 
neben ihnen und ſtreckte die beiden Grenadiere todt unf 
ihren Oberſten bin. Uls der Dberjt endlich doch fortge 
tragen wurde, erhielt er feibft noch eine Schhuſwunde am 
Ucm. Der Dterjtlieutenant ift ſehr geſaͤhrlich verwundet 
und man fürchtet für fein Ledeun. Pumpeluna ward bie 
ganze lehte Naht binducrch bombarbirtz in der Straße 
Calle wanor brach Feuer aus.” — Ferner aus la Gen de 
Urgel vom 5. Sept: „Wir haben alle Hoffnung auf eine 
baldige Uebergabe der Feſtung verloren. Sie ſcheint wit Dors 
raͤtden aller Urt binlänglic verſeben; wengſtens verſich ern 


ung dieß die Unseeißer, vom denen erit- geſtern wieder einige 


30 mit Woffen und Oepäde bei unfern Vorpoſten anfamen. 
Die Einfblichungstrappen belaufen fib auf 3500 Mann. Ro- 
magoſa iſt von feinem Fieder wieder detgeſtellt, fein Ud— 
jutant Pojol anf dem Wege der Benefuna, 

— Die nieilten Parifer Blätter vem 15. Sept. geben 
aus der Etoile vom 12, folgendes Porticipt (es befand 
fib nicht in dem uns gugefonmmenen Exemplat: „So eten 
verbreitet fi Bas Gericht, bad Oberſt Gurses, Dem em 
faubt wurde, anf jein Chrenwere nach Cadix zu arben, 
von da mit dem General Miooe Ins Hauptquartier des 
Prinzen aurüdgefommen fon, und daß dade neue Vor 
ſchlaäge von Seite der Eortes überbracht hätten.“ — Dier 
ſes Gerücht, ſeht ber Courier ferngals Bingo, bat ſich 
wirklich auf ber Borfe verbeciet, es Scheint aber wenig 
lauten gelunden zu haben, denn es bewirkte Fein merk: 
bares Steigen der Renten. j 

— Dit Journeldes Debars enthält unter dee Auf: 
ſchriſt, Paris, wom 172. Sedt Folgendes: „Durd Dr: 
ipunanz Vom 8. Una. bat Se, Fon. Hoh. Der Herzog von 
Ungoulene den Baron Huber, Kommandanten der modt 
len Kolonne, ipeiche in weniger als jeans Mochen in gang 
Alueien unb eiuem Theis von Giikiken den Frieden ber 
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elite und Ferrol zum Rapitulicen zwang, zum Generals 
Lieutenant befördert. Diefer General kehrt nun nad Bur: 
g08 zum beitten Urmeeforpd, zurücd, zu welchem er gehört.“ 

— Der Moniteur vom 14. Septbe. enthält Feine 
offiziellen Krlegsberichte. 

— Die Etoile meldet aus Puerto & Maria 

vom 4. Septbr.: „Heute Ubenps gebt das Gerücht, daß 
der Angrtiff auf Jola de Leon von der Seite des Forts 
Santi: Petri, Ebiclana gegenüber. ftatt haben 
werde, Lnfere Kanonen, Die gegen den Trocadero ger 
richtet waren, find In die Batterie abgeführt worden, 
melde man bei Ehiclana errichtet, Alles iſt, beißt es, 
zum Angriffe bereit; unfere Truppen find vol Feuer, die 
Konftitutionellen ſehr niedergeſchlagen. Die auf dem Tro—⸗ 
cadero gemachten Gefangenen, 1100 an der Zahl, find 
beute nach Teres abgefchidt worden. Sie find Ude jung 
und gelten für Die beiten Truppen ber Revolutionaire.“ 
— Bom 5. Septbe um B Uhr UÜbenda. „Wir ſteben 
am Vorabende großer Ereigniſſe. DBergangene Nacht fing 
man an, von ber Öpige des Trocadero aus Bomben 
nab Cadix zu werfen. Ein großes Holz: und ein Dranız 
teibelamagazin, Die nabe beim Sort Pontales liegen, ges 
zierben in Flammen. Das Feuer dauerte bie ganze Nacht 
uns war’ jo flarf, daß man dabei leſen Fonnte, Die 
Landungs auſtalten And bald beemdigt; unjere Soldaten übt 
man täglih im Eins und Ausſchiffen; Gexeral Bourmont 
wird die Landung leiten; bei dem Enthuſiasmus unferer 
Soldaten zweifelt man micht am Erfolge. — Geſtern tras 
fen bier zwei Parlamentaird ein; Diefen Morgen laugte 
General Ylava an; ee war erjlaunt, bie Landungsanitale 
ten fo weit vorgerückt zu fehen. Bald nach Ankunft bies 
fes Foniticutionellen Generals fendeten Se. königl. Hobeit 
den General Herzog von Guiche als Parlamentale nach 
Cadix. Er reiste um 11 Uhr Dormittags ab und ift noch 
nicht zurück.“ 

— Die Etoile enthält ferner machjlehendes, durch 
Filroten eingrgangened Schreiben aus Madrid vom 8. 
Septbr. „Ich Sende Ihnen den Auszug eines BDriefes, 
der in Madrid cirkalire und der dem, im dieſem Uugen⸗ 
Blicke zu Puerto ©. Maria befindlichen Präfidenten der 
Regentſchaft zugeichrieben wird, „Dan bat eine ſtarke 
„Kanonade in Eadig gebört; die Gaͤdrung Ift daſelbſt aufs 
„Döchile geitiegen; man bat, mie es beißt, dem @eneral 
„Valdes die Militairautborität, dem Cortes die gefchger 
„bende und rihterlihe Gewalt entzogen. In dieſem Une 
„gendlick läßt mih Se. k. Hoh. ber Herzog von Ungons 
„Teime wegen der Unfunft eines Parlamentärs holen. {Ums 
„terz.:) Infantadée.“ — (Die Etoile fept binzu, fie 
glaube an bie Mechtbeit dieſes Briefes, wolle fie aber nicht 
verbürgen, ob er gleich von einem Hausoffizler des Prin: 
gen nacb Parig geiendet worden fen.) 

— Der Moniteue vom 15. Sept. enthält folgende 
telegtadhiſche Depeſche. — BDebusier: Manor, 
den 11. Sert. Morgens nın 7zUbr. — Der Marſchall 
v. fourifton an St. Erz. den friegdminifter, 
Bejtera Ubends um 8 Upr wurde der Luufgraben vor 


Pampeluna In einee Mudbrektung ven 2000 Tolſen unb 
in einer Entfernung von 200 Teilen von der Citabelle er⸗ 
öffnet. Unfere Soldaten baben bem Kartätſchenfeuer des 
Geindes, anhaltenden Gewittern und einen zmeiltündigen 
Piagregen getrogt. Die ganze Parallele it vor den Kur 
geln und Kartdtihen gededt. Wir baften nur eine Bleine 
Anzahl Veriwunbeter. 


Bpyaniem 

Madrid, vom 6. Sept. Der Brigadler Palarea, 
den man kürzlich zum Gefangenen madte und nad Frank 
reich ſchickte, iſt eim Arzt, der zur Zeit des Unabbäns 
aigkeitöfrieges gegen Napeleon eine Guerilla ertichtete. 
Er benabm fi damals vo gut, daß ibm der Her— 
zog von Wellington, im Nomen bed Prinz: Negenten, 
gegenwärtigen Königs von England, rinen Degen zuftehr, 
In der legten Zeit beivies er ſich als einer der rafendilen 
Revolutionäre und war, wie mam fagt, einer von denen, 
melde die jafobinifche Zaftion u Madrid leteten, um 
den König zu zwingen, die Ronflitution vom‘ 7. März 
1820 zu befhmören. Mon fept hinzu, daß er ein Comer 
münero, endlih einer der emtjchiedenften Demagogen fen. 


Das Paitors, der ebenfalls als Gefangener nach Frankreich 
gebracht worden, mahrer ame it Jauregui; allein er 
tft unter erfteree Benennung in Spanien bekannter, weil 
er ehemals die Ziegen bätete und birrauf Poſtillon bei 
der Poft zu Villareal mar, die er zur Zeit des Unabhäns 
gigfeitskrieges verlieh, um eine Guerilla unter feinem Ras 
men zu errichten. Er iſt tapfer, aber verwegen. Da er 
tie die mindeſte Kenntniß von ber Kriegskunſt fich erwer⸗ 
den konnte, fo waren fılne Soldaten ohne Manngzucht. 
Durch die Meinung des Volkes Eräftig unterflügt, fübete 
er bamals dem Krieg durch Leberfälle; allein da jest diefe 
Meinung gegen ibn iſt, fo wurde er fait Immer von bem 
Ropaliiten überfaden, Im eriten Kriege Bonnte er feinen 
Namen nicht ſchreiben und er hieß ibn in feinen Päſſen 
drucken. Der König Kerbinand belobnte ihn großmütbig 
für Lie Dienjte, die er im erſten Kriege leiftete; er beftäs 
tigte ibm dem Brad ald Oberſt mit einem jäbrliken Ru: 
begebalt von 7500 Fr.; mie Jauregui feine Erkenntlichkeit 
bewiefen, ift befannt. 

— Der Reftaurador enthält folgende aus Puerto 
®. Maria rom 26, Auguſt detirte Verfügung: „Da 
Ge. k. Hob. der Herzog von Ungeulene unterrichtet wor⸗ 
den, daß verſchiedene Drtsobrigkeiten Ihre Drbonnanz 
vom 8. Auguft (aus Undujar) übel ausgelegt batem, + 
beaufteagten Sie mi, Ihnen verfhiedene Bemerkungen 
über dieſelbe zu machen. Wenn Se, Bönigl. Hobeit ben 
Wunſch bezeugt, ale wiltübrliden Mafßregeln aufhören 
zu wachen, fo erkennt Cie bo die Nüplidfeit, die Ge: 
malt der fpaniften Munizipal: fomebl als gerichtlichen 
Behörden zu fibern, um Dergeben vorzuteugen, welche 
bie offencliche Rude geführben könnten, beren Erhaltung 
ber Zweck jener Drdonnanz war. Nie war es bie Kbridt 
@r. #. Hob,, in den Bang der Gercchtigkeit, bei Verfol— 
gung ber gemeinen Derbrechen, über welde die Gerichte 
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ihre volle Macht behalten müffen, einzugreifen. Die Ber: 
fügungen der Ordonnanz vom 8. Mugujt bezweckten nichts 
anderes als, in Folge des vom Prinzen gegebenen Worts, 
Denijrnigen Sıcherbeit zu gewährleiſten, welde, im Bu: 
trauen auf die Verbeigungen Sr. k. Hob., die Reihen des 
Feimdes verlaufen; allein eben diefe Nachſicht für die Vers 
gangenbeit iſt Bürge ber Steenge, womit neue Vergeben bes 
ffraft werben ſellen. Demzufolge mäſſen bie franzöf. Kommiſ⸗ 
färe den ordentlihen Berichten, denen ed nach ben Bei. gen zu⸗ 
kommt, nicht nur volle Freibeit lajfen, jene, welche fi fünf: 
tig Uuorbnungen und Ungeborfam gegen die Geſete er— 
lauben, nach der Strenge der Seſttze zu beſtrafen, fondern 
fie müſſen auch im GEinverftändniffe mit ben Detsbebörben 
ale Mafregeln ergreiien, welche die Erbaltung des öffent: 
lihen Friedens erbeiſchen Fonnte, Was die Verfügung 
des $. 4., bee bie Zeitungen unter die Uuſſicht der fran: 
söfihen Teuppentommandanten feßt, beteiftt, jo darf man 
babei Peine andere Abficht vorausiegen, als die, zu hindern 
daß in die Zeitungen, mie das oft fi “ereignet, nicht Ars 
titel aufgenommen werben, melde die Parteien erbittern, 
oder die von Sr. k. Hoheit ergriffenen Maßregeln wir: 
Fungelos machen können, indem fie, bald in Hinficht auf 
die Militär: Unteenebmungrn, bald rückfichtlich der Her—⸗ 
flelung des Friedens in Spanien und der Befreiung Sr, 
kathol. Majeftät, dem Hauptgegenftande der Bemähimgen 
Sr. #. Hoheit, unfhidlihen Prrfönlickeiten Raum geben. 
Die franzöffhen Kommandanten jollen fl mit den fpa« 
nifden Bebörden benebmea, daß dergleichen Artikel niche 
In die Zeitungen kommen; jolten aber, gegen aßen Un: 
fbeln ,„ die fpanifhen Behorden ibren Bemerkungen 
nicht Gebör geben, fo iſt es matärlih und gerecht, 
daß bie für Die Unternehmungen ber Armee intereffie, 
ten Kommandanten fib folden Einrückungen miders 
ſetzen. — Belieben Sie den fpanifhen Evil: und Militärs, 
Beborden Ibres Sprengeld, fo mie den franzöfifden Rom: 
mandanten unter Ihren Befehlen, obige Erleiterungen be: 
fannt zu macen, melde über die mabren Gefinnungen 
Sr. k. 905. Beinen Zweifel übrig laffen müſſen. (Unt. 
Der Majorgeneral, Gtaf 9. Builleminot.” 

— Dojfelbe Blatt oom 8. Sept. enthält noch Folgen: 
bes: „Rachrichten aus Cadix vom 3. Sept. zufolge be: 
fonden fi ber König und deſſen Familie mobl. Der 
Herzog del Infantado ift am 4. Sept. um 11 Uber früh, 
zu Puerto &. Maria angefommen; er batte fogleich eine 
Konferenz mit dem Herzog von Ungouleme, welcher der 
erſte Staatsſekretär, Don’ Viftor Saez, beimohnte, — 
Hiee wurde geitern in der Domkirche St. Maria megen 
bet wichtigen Cinnabme des Trocadero ein Tedeum gebalr 
ten und Upends war ganz Madrid beleuchtet. — Gin Corps 
von 600 Maltefer:Rittern bat der Negenticbaft das Uner— 
bieten gemacht, im Dienite des Königs aussumarfcıren, 
— Riego begeht zu Malaga ale Urten von Oraufamfeis 
ten; er hat unter anbern die Straße von Untequera nad 
Malaga an drei Drten obgraben laſſen. Die Befapung 
von Almeria, auf die cr zählte, Bat fi, 800 Mann Fe, 
an einen Dortrupp von 75 franzöfiihen Dragonern erges 
ben, und ber Kommandant von Mijas, Dun U. Lugue), 


ber ſchon die⸗Regentſchaft anerkannte, ale Vorſchläge 
Riego’s zurücdgemieien.“ 
Dänemarf, 
Eopenbagen, vom 9. Sept, Hr, Ehen. Dıuarbn 
9 Diquierdo , Geſandter und bevollmächtigter Miniiter 
©r. kathol. Mai. am biefigen Hofe, bat fi bei unierm 
Könige beurlaubt und gebt zur Wiedecheritedung feiner 


Geſundheit nah Branfreic. 


Grofbittaniem 

London, vom 10. Sept. Der Courier tät die Nachript, 
daß ber Geſandtſchaftsſekretär des Nitter Ucoutt fib von 
@ibraltar in das Hauptquartier des Herzogs von Ungous 
leme verfügt habe, um ihm die Vermittelung Crofdritar 
niend anzubieten, für ſehr unwahrſcheintich. 

Es bieß, die Regierung wolle, aus Zürforse, dem Sa: 
pitalm Parey ein mit Bebensmitteln belodenes Schiff im 
Den Bancafters Bund nachſchicken. Die See prlegt in je 
ner Gegend bis zum November obne feites Eis zu feonm 

eondon, vom 11. Sept. Konſol. 3 Proz. 824; fpani- 
ſche 5 Pros. 34%. 

— Der Courier fagt!: „Die außerordbentlihen Eils 
Boten aus jranfreih waren beute minder zahlreich als ge⸗ 
wöhnlih. Auch erfabren wir nichts irgend Echebliches; 
inzwiſchen werden vermuthlich die Operationen der frauzö— 
ſiſchen Teuppen ver Cadir bald eine Erifis berbeiführen, 
— Auf der Börfe war heute viel die Rebe von der neuen 
Anleihe für Rechnung der Maprider Negentichaft, melde 
2 Mid, Pf. St. betragen fol und fon ſehrt nadhtpeilig 
anf die alten ſpauiſchen Obligationen eingewirkt bat, — 
Bord Deresford gebt in wenigen Tagen nad Liſſabou ob. 
Einige Zeitungen baben vorgegeben, er wolle wieder bie 
Funktionen eines portugieſiſchen Feldmarſchalls antreten; 
dieß iſt aber ohne Orund; die Neife des Lords Hat Beinen 


" andern Zweck, ald einige Rechnungen mit dem portugie- 


ſiſchen Minifterium in Ordnung zu bringen.“ 

— Der Courier erzäblt ferner, die durch Bord Mir 
enborougbs (vormals Wellesley Povie) Austritt erlebiste 
Stelle im Cabinet, anf welche Lord Granville und Here 
Huskiſſon Anſpruch machten, bürfte vun gar nicht bejepe 
erden. Da nun auch Sir Charles Bathurſt abgegangen 
fen, fo werde das Tabinet, ſtatt aus 15, Bünftig mieder, 
mie vormals, nur aus 15 Mitgliedern beitehn. 

— Man hatte Nachricht, daß Sir R. Wilfon am 18. 
Aug. zu Oitraltar angefommen mar. . 

— Die vereinigten Staaten von Nordamerika haben 
in Betracht des Krieges wiſchen Spanien und Frankreich 
beſchloſſen, daß Schiffe beider Nationen, felbjt mit Preis 
fen, im nordameritanıfbe Häfen frei follen einlaufen, je 
doch in demjelben weder ihre Prifen verkaufen, noch ihr 
zen Waffen» Dorrath noch ihre Mannfhaft vermehren 
dürfen, _ 

Desmanifhes Netcd. 
Der öſterreichſſche Beobachter enthält Folgendes aus 
Ronitantinopet, vom 25. Auguſt. Diefen Morgen 
ift dee in den neueſten politiiben Verhandlungen ber 


. Piorte mit dem Auslande ſehr befammt gewordene Dfba: 


nib Efendi von feinem Umte als Tichauſch Baſch 
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(Reihe s Marſchall) entlafen worden. Diefer plöpfiche 
Entſchluß des Sultans macht bier eine lebbafte Senſation. 
Dibanibd Efendi wird als der einfihtsoollite, gelebrteile 
und erfabeenjle aller ettomaniften Minifter und zugleich 
als ein ſehr rechtlider Mann olgemein geachtet. Sein 
ſtrenger und nubiegiamer Charakter aber iſt in allen Be 
zatbidblagumgen über die gegenmärtige Lage der Dinge, 
ſich ſteta gleich geblieben und hat bei mebr old einer Ge» 
tegenheit über die Natbihläge anderer mehr für milde 
Maßregein, Nachgibigkeit und Aufopferungen geitiomten 
Minijler den Sieg davon getragen. 
gekommen it, mo die bisherigen linterbandlungen mit ten 
Derbändeten Höfen zu einem entjicbeidenden Reſultat ſüh— 
ren müſſen, fo fiebt man die Entfernung Dſchanid Giens 
dis als eine günftige Vorbedeutung an und due Publis 
Zum fließt daraus auf eine baldige glüdliie Wiederber: 
flellung der freundfchaftligen Verhältniſſe dee Pforte mit 
Fämmtlichen eucopäiſchen Mächten. 


Der Friede mit Perſten it am 25. Juli zu Erſerum 
anterzeichet worden; und am 12. d. iſt der zum Öbejand: 
zen an Hofe zu Teheran ernannte Redſchibd Efendi 
"mis der Rarification von bier abgegangen. Das Friedenss 
Inſierument ſeldſt iſt noch nicht befannt; uber fidern Rachs 
richten zufolge, ift ber Stand der Dinge vor dem Sriege 
darin zur Bafis angenommen worden, fo daß die wechſel⸗ 
feitigen Eroberungen fämmtlich jnrücgegeben und die vos 
zigen Orenzen wieder hergeſtellt werden, 


Die Nachrichten von den Ariegs: Operationen gegen 
Die Jufurgenten find fo feagmentarıfdy, zweifelbaft, und mi- 
deriprechend, daß es mehr ald gewagt wäre, auch nur cine 
Ueberfiht davon liefern zu wollen. Im Gunzen bat man 
rund zu glauben, daß die beabficbteten Unteruchmungen 
gegen Morea durch mannigfaltige Hindernife erſchwert 
and bis jezt vereitelt worden find. Der Aufitand der Ge— 
Dirgs s Dewohner im füdlichen Theſſalien, befonders in dem 
Distrikt von Ugrapba, und die tbätige Hilte, welche vers 
Ihhiedene Anfurgenten: Corps aus der Halbinfel ihnen lei- 
ften, beſchäftigt die türkiſchen Truppen diejfeits des Jibnus 
son Evcintb viel zu febr, als daß fie einenliebergang nach 
Morsa verfuchen konnten ; und der Kapudan- Paſcha, dejr 
fen Flotte bauptfacblich dazu beſtimmt fchien, einen ſolchen 
Uebergang zu Peiorbern und zu decken, bleibe daher in 
forıdauernder Umthätigfeit vor Patras und Meſalougi. — 
Ant Negrovonte und am Meertujen von Volo haben bie 
rürkljhen Beſebisbaber neueclich die Infurgenten aus ihren 
bisher noch behaupteten Siellungen getrieben; ein Vottheil, 
auf weichen Die Minsiter dee Pforte einen arofen Werth 
zu legen fcheinen. Dagegen follen fie bei Salona ei: 
nen empfindlichen Derlat erlitten baben. — Une biele 
partießen Gefe.tte führen zu feiner Eutfteidung; und ıpna 
Der diehjäsrige Feidzug duch Peine andere Degebenbeiten 
sutgezeichnet werden fehlte, fo möchte die Lage ter Dinge 
wohl, vos der militaärſchen Seite betrachtet, noch lange 
Zeit problemetifh bleiben. 


— — — — — 





Da'nun die Jet ' 





Bien, den 16. Septbr. Staott⸗Schuld ⸗ Verichrelbungen gm 
508. In Sony, M. 81%; Roibihlid’ihe Bocfe von 1820, — 
detto yon 182. ——; Stadt Banco⸗ Dbligctionen zu 2°, pät.. 
in & M.38'4 ; Baufs Aktien gs1Yıo; Aurs suf Aupkbure —— 








559.1(5 6b) Betanatmadung 

Aus hoͤchſtem Auftrage, der k. Negisenna dis Dtcrkeeifee, 
Ramamer der Finanzen, wird zum Ziele Midaell ein Keller im 
ehemaligen Tabaks  Negies Gebäude in der Theatlner⸗ Ebmatın: 
gergafie Neo. 1055 verflifte. Wer folden zu pachten wünfdt, 


‚wolle ſich Donnerfiag am 25. I. M. bei Der unterjeigarten 


Behörde melden, 
Münden am 12. Sept. 1825. 


Königl. baier, StodeRentamt Münden. 
Aufichläager, Rentbramte. 





72. Bei Martin Engelbrecht in Augsburg if fo 

eben erfätenen und in allen Bupthandlungen ju haben: 

Pins der VII. Der kurzer Ubriß der Webl, der merk⸗ 
würdigen Schickſale, der DWerdienjte und des Todes 
diefes heiligen Vatere. Mit Portraie in Schwatz— 
Kunjt. ge. 4. gebeftet 24 fr. \ 


149. Dad Allgemeine Büders Bergeihniß ber 
Reipziger Michaelis: Meife 1823 If für Freande der 
Lıteratur jeder Zeit zur Ginſicht bereit in der 

Sof Lindpauer'fhen Buchhandlung (Raufingerfirofe 1614.) 


558. (55) Im dem Hanfe No.614 am Ech der Rofen: 
Geſſe, ift bis mächfles Ziel Michaclis oder auch Grargt, ein 
fsöner geraumiger Baden zu verſtiſten. D. U. 


560, (30) Im Baflbaufe zum ſchwarzen Adler im der Kouſin ⸗ 
seraaffe befindet ſich eine Relfe Gelegenprit nah Bohen, Mal: 
land, auch nad Sıljburg vwud Wien. 











Die 8O2fte Ziehung In Regensburg iſt Heute Denneritag 
den 18. Sept. 1825 unter den aermöhnlichen Formalitäten wor 
fi gegangen, wobei nacflehente Nummern gum Boricheinfa,nen 

50 29 20 46 42 

Die 803ñe Ziehung wird den 21. Dit. und inwilhen die 
4 iſte Rurap. Ziehung Den 30. Sept. und die 1182ſte Münchener 
Zuhung den 9. Dit. vor fich neben. 
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Dienftag Nr» 225 23. September 1823. 
er — 
Deutfdland. Spanien an den Herzog von Angouleme. Der Prinz lieh 
Baterm Würzburg, vom 28. Stptbr. Ge biefen General nicht ver. Der Hıryog von Guiche ward 


Hera Nachmittag um 3 Ubdr mwurben dahiersim boben 
Dom die fogenannten Bigilien für Ge. Heiligkeit Pabſt 
Pius VII. gehalten. Heute früh um 9 Uhr verfügten 
Sid der Hr. Biſchof, das ganze Domkapitel, der Ele: 
eus der übrigen Pfarrkiechen, die Klojtergeiftlichen, bie 
Alumnen des geiftlichen Seminars in biefe Kirche und be: 
teten bie gewöhnlichen Kirchengebete. Nah dieſen bega: 
Ben fh Ale im Die beim Prebigtfluble mit fchmarıem 
Tuche bevedten Stühle und hörten die Predigt an, wels 
ce Dr. Doctor Toeol. Bickel bielt, dee in berfelben ber 
wied, daß Pius VL. groß war in den ®efinnungen, 
Handlungen und Leiden. Nach ber Predigt ver: 
fammelten fi die Civil» und Militair: Muthoritäten. Ge— 
gen 10 Uhr kamen Ge. E. Hop. ber Kronprinz und wur⸗ 
denvon dem Hen. Bifchofe und ben übrigen Geiftlichen an der 
Haupthüre empfangen und durch bie Reiben bes aufge: 
ſtellten Militates an einen eigens für Höchſtſte zubereite 
ten Plog geführt, wo Sie bem feierliben Seelenamte 
beimohnten. Es wurde Mozart's Requiem aufgejührt. 
Au der Mitte der Kirche war der Katafalk errichtet, der 


mit fehr vielen Kerzen umgeben und mit den päbitlichen Inſig⸗ 


nien geſchmückt war. Der Hauptaltar, fo wie die Sans 
gel und mehrere Stähle waren mit Trauertüchern gelleir 
bei. Die weiten Hallen ber Kirche waren beinahe nicht 
im Stande, die Menge ber Univefenden zu fallen. Bei 
den fünf Mbfolutionen ad Tumbam murbe von dem 
Maſſechore eine deutſche Dce gejungen. 

Prewßgen Berlin. In ber bieflgen Batholi 
Kben- Kirche zu St. Hedwig wurden am Sonnabend den 
15. Septbr. die felerlihen Grequien für ben verflocbenen 
Pabſt Dius VII. gebilten. Die fremden Gefandten aus 
katholiſchen Ländern waren blerga von dee Geiſtlichkeit der 
Kirche eingeladen worden. Da bie Kirche Feine mufifa: 
Nche Kapelle bat, fo übernahmen einige Mitglieder ber 
Tonigl. Oper die Uuffübrung eines Requiem, 

Bteaufreid, 

Paris, vom 15. Sept. Konfol. 5 Pros. 91, 25; 
neue Anleihe 55. 

Der Moniteur fagt unter feinen nicht offisteflen Nach ⸗ 
richten: „ Dserit Garces wurde nicht, wie einige Journale 
Sepaupten, nach © dr zurückgeſendet. Diejer Difizier und 
Die mit ıbm geiangenen 1000 Mann, merden nad Fraubk. 
reich aeit-db werden. Yu dee Navt vom +. zum 5. Sept. 
führte eim Park. ent den Oeneral Alaya zu unſern 
Vorpontu; « über ein Schreiben des Königs von 


nah Eadir gefendet, um bie Antwort Sr, königl. Hobeit 


auf den Brief bes Königs binzubeingen.’ 
— Die Etoile vom 16. Sept. fchreibt aus Puerto 
©. Maria, vom 6. Sept. Die Feindfeligkeiten haben 


“ feit 2 Tagen aufgehört; man vernimmt feinen Eanouen: 


Schuß mehr, aber unfere Rüflungen zu einem Angriffe 
laſſen nie nad. Der Hr. Herzog von Guiche ift end: 
lich zurüd; man fagt, er babe mit dem Könige von Epas 
nien gefpeifet. So eben lief eineneue, wahrſcheinlich von Eo- 
runna Fommende Diviflon unferer Schiffe in der Rhede ein. — 
P.S. Ich erfahre in diefem Augenbliche, Abends um 8 libr, daß 
dee Prinz Generaliffiinus ein Hitimatum abgejchidt ;; wird 
es nicht im ſehr Purzer Zeit angenommen, fo werden bie 
Ecindfeligfeiten wieder beginnen. Diefen Morgen traf wie 
der ein fpan. Parlamentär ein; Ge. E. Hob. woßen aber 
einen empfangen: die Gegenwart des Könige im 
franzöfilfben Feldlager und ber Einzug unfe: 
zee Truppen in Eadig find Die einzigen Bedingungen 
jeden Vertrages. 

— Daſſelbe Blatt meldet Folgendes aus Andbujar, 
vom. 5. Sept. Ein jo eben aus Malaga —* Eit⸗ 
Bothe bringt bie Nachricht, daß die Frauzoſen denta. Sept.r 
ohne einen Schuß zu thun, im Diefer Stadt eingerüct 
find, Nirgo, der feit 12° Tagen zabllofe Gräuelthaten bier 
veräbte, fand bei Unnäherung der Framgofen Mittel, ſich 
mit ungeläbe 11 bis 1200 Mann einzufchiffen und Zunas, 
der zu Malaga vor feiner Unfunft kommandirte, mit fidh 
au ſchleppen. Er lieh ihn in ben untern Schifftraum: vers 
fer und mil ibm, fobald er am’s Band fleigen wird, er: 
ſchießen lajfen. Die Spanier find den Franzofen freudig 
entgegengeforamen und baben fic als ibre Befreier empfangen. 

— Nach einem Schreiden in der Etorle aus Mar 
taro vom t1. Septor. mochte ber Feind mührendb ber 
Naht vom 9. aufden 10, da bie Dee jehr hoch ging und 
dader die feangöfifchen Kriegsfchiffe nöthigte, das Weite zu 
faben, mit 14 bis 1200 Dann auf Fiſcherkähnen einen 
Auefall aus Barcelona und flieg bei dem Punfte, el Ear 
Hilo, zwiſchen Wrataro und Barcelona, aus. eine vom 
Fonfitutionelen Er Gouverneur von Garbora befebligten 
Truppen beilanden aus 000 Bpaniern und 360 verbannten 
Rrangofen und Premontefeen. Grbald man von Diefer kam 
dung Seanteig erhielt, erſcholl die Oturmglecke in allen 
Dörfern, die Domern griffen zu den Waffen und mon. traf 
gu Metozo, welches beträchtlibe Magazine in Ach fließt, 
bie klagßen Maßregeln, um tie Stadt m Ungsiffe- 
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Galle gut "zu vertbeibigen. Wie aber ber Feind unfere 
uten Unftalten gemahrte und fib in feinem Rüden beengt 
fühlte, warf er ſich in die Gebirge und falng den Weg 
nad Hoitaleih ein. Der Hrr Marfhalde. Camp Baron 
Ricvlas verfolgt ibn mit bein 23. Jägerregimente zu Pfers 
de und 2 Bataillons leichter Intanterie und fchlirge ihn 
-fehr nabe ein. Es läßt daher alles glauben, daß ber 
Zeind in feinen Entwürſen ſchettern und ſalls er ſich in 
en Geſecht einläßt, völlig wird aufgerieben werben, — 
Während ſich die ſes zutrug, bemichkte bie Belopung von 
Barcelona, in dee Ubficht, das Delogrrungsforpe zu bes 
fhäftigen und eine Diverfion zu maden, auf] verfchieher 
nen Punkten Uusfäle, melde erfolglos blieben, Die 
Konflitutioneden wurden olentbalben gefdlagen; unfere 
Haubizentugeln haben auf 3 verfchledbenen Punkten in Bars 
' cellona gezundet und die Truppen des Könige haben fich 
ur Unfprüche auf die Bemunberung ber Brangofen und 
Buclänber erworben. 

Nach der außerordentlihen Beitung von Madrid vom 
10, Sept. befindet Ab der Konig mit Seiner erlauchten 
Familie wohl, Im Eadir follen feit ber Einnahme des 
Zrocadero zwiſchen den Milizen ber Sarnifon und den is 
nientruppen gewaltſame Misbelligfeiten ausgebrochen fen. 
Lehtere follen die Magogine vor dem Bandtbore in Brand 
geitedt haben. Diefe und mod andere Umſtände haben 
zu ber Sendung, womit ber General Alava beauftragt 
mar, Deranlaflang gegeben baben. Man fügt bei, daß biefer 
Emmiſſaͤr eine lange Untereebung mit dem Hrn. Majorgeneral 
Grafen Guilleminot gehabt. Dem Jubalte feiner Sendung 


„ac wurde bedungen, daß die Zeitung übergeben und 99, _ 


MM. mit 33. kk. HH. in Freibeit gejegt würken, wenn fie 
sich vorber einer auf gemwiffen Grundlagen ruhenden Con 
jtitution unterworfen bätten. &. 8. 9. follen barauf er⸗ 


wiedert baben, daß man fih im nichts einlaſſen Pönne, fo ' 


ange nicht der König auf freiem Fuße ſed. 

Das franzöfifh ſpaniſche Corps, welches fih mach Diar 
taga in Mari aefegt, wird won dem Reftaurabor auf 
nicht meniger ald 10,000 Mann ſammt einer flarfen Ur 
tilerie angegeben. Diego rühmt fi, dem UAngeiff bie 
Stirne zu bieten, aber wir kennen bie Hershaftiakeit dies 
ſes Revointiond Chefs. Geſchickt, Unbell zu fliften und 
(&uldlofes Blut zu vergießen, fliebt ee Im Moment der 
Gefahr. Er wird mie Quiroga und Mendes Vigo ent: 
flieben, (Diefe Dorberfagung bes Reſtaurader Hat fi 
erfünt; Riego Hat ſich geflüchtet, und die Granzofen find den 
4. in Malaga eingezogen.) 

— Die Etoile meldet unter der Auffrift: Paris, 
ben 15. Sept. Der Here Herzog von Quiche hat dem 
Könige von Spanien das Schreiben des Heryogs bon Uns 
gouleme vor einigen Mitgliebern der Cortes überreicht. 
Er hat mit Valdes zu Mittag gefpelfet,. Riego war nach 
feiner Flucht aus Malaga wirder nah Cadix zurüchgefehrt. 

Jtalien. 

Mantua, vom 1. Sept. Beſtern bielt uufer new 
ernannte Biſchof, Monfignor Giuſeppe Maria Bozzi, bier 
feinen feierlichen Einzug. 


Rom, vom 410. Sept. Der Garbinal Obpineni Erz⸗ 


Biſchof von Bologna, trat, nachdem er bie Vatlkankirch? 
beſucht baite, am 7. Nachmittags mit den gewöhnlichen 
brenbegeugungen ius Conclave. — Verfloffener Tage Bar 
men in Rom die Earbinäle Ruffo Seila, Erzbiſchof von 
Nespel, umd Rufeoni, Biſchof von Imela und Pegat von 
Ravena an. — Dorgeftern begab fi der Kardinal Ruffo 
is die Peteröfirhe und trat heute mit den üblichen 
Foermlichkeiten ins Eonclave ein, Drei Tage, nämlid 
Samflag, Sonntag und Mondtag, waren Capi d' Ordine 
im Eonclave die Cardiudle Pacca vom Orden der Biſchö⸗ 
fe, Feſch vom Orden ber Priejter, und Confalvi von jes 
nem der Diafone. Dienftag, Mittwoch und Donneritag 
waren bi bie Cardinaͤle Spina vom Orden ber Bis 
ſchöfe, Oppizzoni vom Orden der Peieiter, und Alboni 
von jenem ber Diafone, auſſer tem Tardinal Rämmerling, 
de immer dabei iſt. — Die weltliche und Ordens griflich⸗ 
kelt fabet fort, fib progeffioneiweife nah dem Nuirinale 
Palaft und der St. Silveſterskirche zu begeben und um 
eine glüdtihe Pabſtwabl die gewöhnlichen Gebete zu fin 
gen. Zu biefem Zwecke wird auch immer noch das heil. 
Sakrament in den von dem Cardinal-Vikar dela Genga 
beflimmten Rieden ansgejegt. Samſtag, den 6. Morgens, 
begab fi die Brud eſchaft des heil. Sakramentes di ©. 
Angelo in Pefberia in Prozeifon in bie Kirche von ©. 
Praria in Trajlevere, und Nachmittags in jene di ©. Ma: 
ria del’ Orazione, vom Tode genannt; eben fo andere 
Bruderfchaften abwechſelnd Vor: und Nabmittag in bie 
Kirchen a Santo Spirito, ©. Maria ad Martpres ıc. — 
Der Maler Bombeli bat ein Gemälde verfertigt, das 
Pius VII. betend auf den Anieen in feinem Schlaf⸗ 
Zimmer vorſtellt. Cs iſt eine ſehr gelungene Arbeit. — 
Am 6. blelten die Dominikaner in der Kirche ©. Draria 
fopra Minerva dem veremigten Pabfte Pius VIL, ibren 
Beſchutzer, die felerlihen Erequien. — Um 4. b. veritarb 
Hier im einem Alter von 61 Jahren bie Prinzeffin Katbar 
zina von Saveyen⸗ Earignan. 
Rußland. 
Birfular des ruffifden Konfulate zu kom 
bon on fämmtlidhe euffifhe Vizekonſule 
In England: 
London, im Augufl 1823. 
„Das euffiihe Gouvernement bat neuerdings verord⸗ 
wet, daß jedes Individuum im Dieniten ®r, kaiſerl. Ma: 
jeſtät, Ruffe oder Ausländer, mohnbaft in Rußland ober 
andermärts, fo in dieſen Dienflen Er, Baiferl. ruſſiſchen 
Majeftät fernerbin zu bleiben wünſcht, eine der beiden 
nachitebenden Deklarationen sub Nro. ı und 2 gu um 
terzeichnen bat, je nachdem Die eine ober bie andere auf 
die Berhältnijfe des Individuume anwenddar fenn wird. 
„Da Sie ben offiziellen Poſten eines ruſſiſchen Vize: 
Konfuls in dem Hafen N, N. bekleiden, fo beeile ich mic, 
in Gemäßbeit der mir zugefonmmenen Snilruftionen, Id⸗ 
nen obbemerkte Drklorat onen zu übermaden und Cie zu 
bitten, eine davon mit Idres Mamené eigenbändiger Un« 
terſchrift und Beidruckuug Ihres Siegels veriehen an mid 
zuruck güräcyufenden, (imenn ders geſon find, 
ben Poften, welchen Sie jezt a, ferner Belzuber 


halten.) SGonten Sie demungeachtet die Unterzeichnung 
eimer oder der anderm Deklaration verweigern, fo haben 
ie die Güte, mie beide mit umgebender Poft zurückzu⸗ 
fenden und beufelben Ihr Diplom, Ide Dienftfiegel und 
ale zu Ihrem DVizefonfular gebörige Dofumente beigus 
fügen. Uuch ih alsdann wicht ferner als in Dienſten 
Sr. Maj. meines durchl. Herren flebend gu betrachten. 
Ich bin ic. ꝛc. Unter. U. v. Dubatfhemstn. 
Deklaration Neo. 1. Ich Ündesgrfehter erkläre 
Dur Gegenwaͤrtiges, daß ih Mitglied der Freimaurer 
Boge, genannt 22 cn Mio ua... din, dah ich aber 
in Gemäßbelt der allerböchſten Beſehle Sr. kaiſerl. Maj. 
durch Oegenmwärtiges darauf verzichte, vorbeſagter reis 
Maurerloge für die Zukunft anugebören, ober „irgend 


einige Gemeinſchaft mit derſelben zu haben; auch mid ° 


Üüberdieß verpflichte, weder in Rußland felbft, noch font 
In einem andern Bande irgend einer geheimen Verbindung 
anzugehören oder mit ihr Gemeinſchaft gu haben. 

Gegeben unter meines Namens Unterfheift und Im: 
fiegel u oo... den Auguſt 1823. 

Deflaration Neo, 2. Ich Endesgeſetzter erfläre 
durch Begenmärtiged, daß ich Peiner Freimaurerloge, noch 
andern geheimen Geſellſchaft, ſo wenig im ruſſiſchen Rei 
de, noch im irgend einem audern Lande angeböre und 
verpflicte mich durch Gegenwaͤrtiges Peiner andern Ge⸗ 
ſeuſchaft, von welcher Uet ſie ſeyn möge, jemals anzuge⸗ 
hören. Gegeben ic. 

Sroßbritannien. 

Bom 12. September. Konfol. 3 Proz. 82}; fpanis 
ide 5 Prog. 35}. 

Der Courier erzählt, eine Anzabl angefehener Raufs 
teute babe dem Hra. Eanning ſchriftlich ben großen Nur 
gen vorgeſtellt, weichen ed für den engliihen Handel ha: 
ben wurde, werm and in den neuen fübamerifonifchen 
Staaten Konfuln anjtehte, fo mir «8 fchon die vereinigten 
Staaten, Portugal und Schweden getban hätten. Der 
Minitter babe dur den Unterſtaatsſekretär Planta ant: 
worten laffen: man werde dieſen Gegenſtand iu ernfHiche 
Berrachtuug sieben. — Eben diefes Journal will behaupten, 
das ruſſi ſche Rabinet hade feinen Anſprüchen auf die Kür 
ften des ſtillen Deeans entjagt, Anſprüchen Die (jept der 
Courier binzu) nichtd @eringeres bezweckten, als dieſen 
ganzen Dceau in einen, der ruffiihen Herefchaft unterwor⸗ 
fenen Laudſee gu verwandeln. 


— Der befannte Bankier Dovid Ricardo, Parlaments: 


Glied und als ökonomiſcher Schriftſteller ſelbſt Adam Smith 
gleihgeitellt, It auf feinem Bandgute in Glocefterfhire an 
der Waſſerſucht verftorben. 

— Die B. St. baben den Oklavenbandel für Berräu: 
berei erfiäet und befoblen, Laß alle Schiffe, die dieſen Han ⸗ 
b-{ teeiben, ald Piraten bebandbelt werden follen, zugleich 
auch alle Staaten, bei welchen fir diplomatische Ugenten 
Baden, eingeladen, ein gleihes Verfabren einzuſchlagen. 

— Lord Derrdiocd reit in wenig Tagen nad ULiſſabon 
ab, Einige Zeitungen haben es ſich angelegen ſeyn laffen, 
gu werfünden, daß dieſer Geueral feine Funktionen als 


Marſchall der portugleſiſchen Urmee mieder anzutreten tm 
Begriffe jep. Allein dieſes Gerücht it grundlos. Gr 
Herrl. bot keine andere Ubfiche, ald einige Rechnungen mit 
dem Ministerien Gr. allgetreueiten Maj. in Ricptigkeit 
zu beingen, f 

— Bir erfahren, dab man endlich beſchloſſen hat, die 
duch Lord Morntorougbs Zurückziedung erledigte Stelle 
im Rabinet nicht wieder zu befegen. Das Kabinet wird 
demnach aus dreizehn Mitgliedern, anftatt fünfzehn beites 
hen, zu welcher Zahl es vor der Zuruckziebung des fche 
achtdaren Charles Bathurſt uud Bord Marpbornugbs be: 
ſtimmt war, 

— In engl. Blättern hieſt man folgendes Schreiben 
aus Omyrna vom 17. Zul: „Mehrere englifhe Brirfe 
melden uns, daß eine griediide Committd in ugland ger 
Bilder worden ift, um eine Subfeription zur Imterfit hung 
der Griechen im ihrer Infureeftion gegen bie türfifhe Mer 
gierung zu eröffeen. Diefe Nachricht Hat großen Schre: 
«en unter deu fi bier befindenden Quropäern verbreitt 
und wie fönnen nicht umbin, bee Meinung zu ſeyn, dafi 
das englifhe Volk fehr wenig an die Sicherbeit feiner 
Landeltute Hier dachte, als es eimen Schritt that, der das 
rauf berechnet it, biefes barbariihe Bold zu eigen und 
jur Ermordung nicht allein der Griechen, fomdern auch al» 
fee Franken Hier und in andern Theilen der Türkei die 
Beranlaffung zu geben. Um ihren die Wahrfcheinlichkeit 
hierzu augenſcheinlicher zu machen, iſt es nur nötbig, zu 
erwähnen, daß es unmöglich if, bie Türken zu überreden, 
die Hanblung der Gubferibenten fen nidt die Handlung 
der Regierung, indem fie es ſich nicht einzubllden vermö; 
gen, daß einige wenige Individzen fo verwegen feun Fön 
wen, bem Willen ihrer eigenen Regierung gerabe entgegen 
su handeln. In tiefem bespotifchen Bande iſt der Wille 
bed Beherricherd das Crfep des Volkes und biejenigen 
Dttomanen, die ed wagten, auch nur im Mindeften den 
Befehlen des Großherrn entgegen zu arbeiten, würden am 
tängften unter dem Eebendigen gewandelt baden. Dir 
4äßt fie natürlich an der Wahrfcheinlichkrit zweifeln, das 
einige wenige Untertbanen fi zu bem Zwecke verbinden 
Zönnen, um etwas zu befdedeen, was wider das Syſtem 
und vie Politid ipees Monarchen iſt, und biefer Gedanke 
verleitet fie zu glauben, daß umfere Regierung, obgleich fie 
neutral zu ſeyn behauptet, im Stillen den Plan der Ins 
furgenten begünftigt. ‚ 

„Indem ich von biefer Unmiffenheit mit unferer Ron» 
flitution ſpreche, meine ich matürlid ame das türkiſche Volk 
oder den Pöbel, der ſete der thätige Unsfährer der bier 
%0 häufigen blutigen Scenen iſt und In dieſen Biutfcenen 
allein feinen Beherrfchern Ungeborfam leifte. Wir erfabs 
zen and Ronftantinopel, daß der Großberr einen volftän: 
digen Bericht über alles von der griedifhen Commitie 
Gethane, ja fogar die bei der öffentlichen Deefammlung im 
der Kron: und Unter: Tavern geba'tenen Reden, in’s türe 
Eifte überiegt, erhalten bat. Gegenwärtig wiſſen mur bie 
tüPifben Beböcden, das Velk aber — nichts von ber Exi⸗ 
fteug einer griechiſchen Committoͤ; aber es kann letzterem 
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wicht fange verborgen bleiben, da England Feinde in ber 
Zürkei bat, bie ed gerne füben, wenn fie Uneinigkeit amt 
fen Großbrittanien und der ottomanifchen Regierung ers 
gegen könnten. Sollte es zu ben Ohten des Bold kom— 
men, daß in Cingland zue Unterjtüpung der Geiechen ger 
fommelt wird, fo baben mir das Schlimmſte von der 


Buth dieſer Barbaren zu ermarten und es müche nur us 


fall ſeyn, wenn einige Europaer ihrem Tode entgingen, da 
fie unter dem General: Namen von Gngländern Jeden ohne 
Hnterkbid morden würden.“ 

Osmaniſches Reid. 

Der Spectateur sriental enthält folgendes amt 
Smoprnao, vom 11. Juli. Berfloffenen Sonutag ging 
die zur framöfifchen Divifion gehörige Edaffette von bier 
nach Frankreich zurüh. Ule Blicke find jezt auf Morea, 
den Mittelpunkt der Revolution, gewendet. Der Kapu-— 
dau Palcha ließ zu Prevefa 18,000 Albanefer einfchiffen, 
bie ee nach Patroß beingen lich. Uunf der andern Seite 
bat Ibrabim Pafıba von Scombra fih mit 40 000 Mann 
der erjica Defileen von Morea beimächtiger, wo er nude 
wegli bleibt und feinen Schritt vorwärte thur, bis micht 
binreichender Vorrath von Lebens mitteln für tie Dauer 
des Feldzuges In dem Lande zuſammen gebracht iſt, we 
er ſich mit dem Feinde mejfen muß und nur aufter Spu— 
zen ber Dermwültung wandern wird. Greifen die Zürfen 
den Pelspones mit Ernſt am, fo werden fie ibn binnen 
einem Monate erobern, und ben bisherigen Vorkehrungen 
nach zu urtbeillen, wird Die werbängnifvolle Stunde der 
Griechen bald fchlagen, — Der Kapudans Pafıha bat firh 
an den Kitten Morea's zweier nach Rovarin beflimmter 
beiadener griechiiher Schiffe bemachtigt. Die gefüngene 
Maunſchaft wurde an Dord ber Escadre gebracht, mo fie 
mit Milde behandelt wird. — Derfloffenen Sonntag if 
ein öſterreichiſches Fahe: Zeug mir zwei griechiſchen 
Deifen bier eingelanfen. Eines dieſer Schiffe war ef 
Raper , deſfen Mannſchaft man einſtweilen gefeſſelt 
bat und höhere Befehle abwartet. — Die aus 43: Om 
gein beitebende eguptiiche, Flotte wurde vor 11 Tagen bei 
Rbodos arfehen. Sie führt Bandungstenppen nah Cum 
dia am Bord. — Die eghptiſche Truppen find von Rho— 
dos, wo fie gelandet hatten, wieder abgefegelt. Auf die 
fer Iuiel if} Die Rube wieder vollkommen hergeſtellt, bie 
wur vorlibergehond dadurch geitört worden war, daß bie 
@iumohrer Ah auf einem Punkte der Infel ıprer Landung 
widerſegzten, swober etliche Felder verwüſtet und 2 bis 3. 
Menſchen theils getöbtet, theils verwundet wurden. —” 
Br Scolanudva wurde ueunlich ein Grieche verbaftet, der 
an ber Küfe eim großes Feuer os Signal für die GaP 
mier anzündete, um ihnen zw gegen, we ber ficherite 
Danke zur Landuug ſey. Er wurde zun Tode verurtbelit. 


Wien, din 17. Septhe. Siaats⸗Schuld ⸗ Berichreibungen ge 
So@t. Tond. W, 347443 Mothfhlld'iche Rosie von 1820, -— 
leun von 3821 102%), ; Stadt. Banco + Dkligationen zuny, pt. 
m 5 2.30%, 5 Band: Kölle 908%; Aura auf Augabur; 98) 4. 














— — — — — — 
Rebokteur J. J Seadtuer. Verlegt vom Peter Philipp Wosfs Wittoee 


Könige. Hoftheater an der Reſſdenz. 

Dienflag: Der Herbdſttag, Buffplei in 5 Aufügen, 
won Zffland, 

Doanerflag: Ppädra, Trauerfpiel in 5 Aufzügen, nad 
Rarire von Eifer, 
Konigl. Theater am Iſarthore. 

Mitmohr: (Mit aufgehebenem Absanement) Zum Ben 
teile das Deren Koruer: Das Räthen von Seilbronn. 
nn ER — — — — — — 


158. Im ber Joſ. Binbamenrfchen Buchhandlung in 
München (Haufincsiftraße 1614) iſt ſo eben angelommen: 

Pins der VI. Oder kurzer Abeif der Wahl, der merk 

— würdigen Schickſale, der Verdienſte und des Todes 

biries heiligen Vaters. Mit Portrait in Schivarz— 

unſt. gr. 4. gebeftet 24 Er. 


520. (20) & fucht Jemand Beld!fttaumg im Rebnengt 
Reßen oder im Gopiten gegem annchmbare Bedingungen zu er 
halten. D. Uebe. z 


74 Bei Joſ. U, Finferlin, Buchhaͤndler in Münden 
Sqwoablagerſtrohze ro. 1046) IR zu Haben: 
„Eativnef eines allgemeinen Krıbit: Vereins für die 
„größeren Gursbefiger im Königteiche Baiern. Bon 
„bem Derfüffer der National» Defonomie, Julins Gra—⸗ 
„ten v. Soben.“ gr.8. br. 56 iu 
Zualeich arbe ih mis die Ehre vorläufig anyıyelgen, Dep bie 
Preſſe verlaffen har: 

Uretim, Chriſtoph Feeibr. v., Ausführlise Dorftellung 
ber baieriſchen Kredit: Dereins : Unflait und ihrer Bes 
dingnife, ſowodl für Gursbefiger, als au für die 
Kapitaliſten. 8. brod. init Umfchlag 1 fl. 48 kr. 

»Nidt Worte, nicht Rathſchlaäͤge, fendern zeelle Hülfe dem 

"Burabefigern, den Gewerbitelbenden und den Fabrifanten, jur 
„gleich aber and dem Kapitalifen große Vortheile Darsubieten, 
ft der Zweck dieſer Schrift, welche exch Alles enthält und 
„prüft, wos für und wider den Keeduderein gefhrieben wor: 
„Den,“ Iof. A. Bin ferlin, 


572. Dan ſucht einem geididten Houdlehrer, wilder fe: 
wohl im ber Deurichen, lateinikhen uud ariedifhen Spreche als 
auch in der Naturs und Weltgelbicdte und In der R.cen: und 
Schreibkuaſt Anterrir ertbeiten Bonn. Auch für die iksllenifhe 
Sprache fucht man einen Lehrer. Eben fo wird auch gu: 
tad Bortopiano auf ein Jahr zu miethen geſucht. 

Unufragen bei Herta Gerard im der Fürftenflroße Mr. 422: 


5735. (äar Berfteigerung. 

Donnerstag den 75. Sepibr. von 9 bis 12 Uhr merden im 
Rofentpale Mio. 714 ım dritten Stecke natfichende Efhken ar 
gen baare Bezablung üffentüch verfleigıre. Ws: Ranapee, Ct, 
Komed: und KleiterBaten, Spirgel, Dereenlleider, Betten, Bett: 
Läden, Te, ein Pupfermer fiel, mehrere Rupierficd umd- 
Bücher, nebt verſchedenen Taustakrrife, 

Wozu Raufsirstriber rirgeladen find, 

558. (56) In dem Hauſe Mo.6:4 am Ecke der Rokm: 
Goſſe, iſt bis nahe Sie Michaells oder auch Georgh, sin 
fhöner geräöumiger Soden zu verſttiten. D. ° 








Beilage zu Nro. 225, 


570. Amortifationd Erkeratalß. 
Ga des unterm 9 Maͤrz 1871 erlaffınen Amortiſatlond 
@diktes wird die auf die Pfarrei Heimpaufen koͤnigl. Bandges 
richte Dahan ausaehellte baieriſche Anlehens Obllgation dd. 2, 
Auauft 1797 sub Rro. 287, da Ddielelde innerhalb des worgefeg: 
sen 6 monatlichen Zermines nicht produziert wurde, für Erafılos 
erklaͤrt und dleſes hlemit Öffentlich bekannt geinacht. 
Din 16. Grptember 1823. 
Rönigl. baler, Kreis: und Stadtgerlcht Münden 
von Böldberndorf, Direktor. 
Binukter. 





551 (2b) Befanntmaehung 
Zur Aufnahme der Kaufsanbothe für die beiden zur Maſſa 
des Orgelmachers Deiß achörigen, am der Galvators: Straße 
Neo 1485 dann gegen den Mazimillansplap Mro. 1357 geiles 
genen Behaufungen wird hiemit auf Samflag den 27. September 
Heurigen Johtes Nachtnittago ZUhr der weite Termin anberaumt, 
Kaufsliespader werden eingeladen, hiebel ya erſcheinen; die 
Breditorichaftliche Genepmigung der Aubote bleibt vorbehalten. 
Den 12. September 1823. 
Rönigl. bater. Kreis: und Gtadfgeriht Münden 
von Bölderndorf, Direkter. 
Rellermann. 





562. Defret 

Grora Helnrih Gadres von Pfeffertspofen, Soldat im 2tem 
Ehrvauriraers : Regiment wird ber verfioffenem Gpikts. Termin 
nad Eod. Civ. P. ı. ©, 7. $. 39. Nr. 6, für Abgeſtorden und 
Die Ausioige ſeines Bermögens am feine nteflaterben gegen 
Gaution, hiermit erklärt, 

; Don Rechtse wegen. 

Paffenhofen, am 30. Zugufl 1823. 


Königl. baier. Landgerigr Kafkel im Wegenfreife 


Behr. v. Shänpub, Landrichter. 
Gergerer, 





569: Bekauntmadung. 

Bei Hiefigem Landgerichte befindet ſich ſeit 29. Zunl' 1819 
ein Depofitum von 110 fl, angeblih für Die Wimmeifhen 
Grböinterefienten. — Da fih nun zu Diefem Drpofitum bisher 
Bein Eigenihamer gemeldet hat, und ſowohl die angeblich Wimmis 
siiden Grbsintereffenten als der damalige Deponent unbefannt 
Mad, fo werden olle jne, welche an oblges Depofitum aus was 
Iaımer für einem Sitel Aniprüde zu machen haben, biemit auf: 
gefödert, binnen einem Termin von 6 Dionaten a dato ihre dieß ⸗ 
Molfige Aaſorucherechte Hierorts vorsubringen und geltend zu mas 
machen, widrigens nach fruchtloiem Adlaufe obigen Eermins oder 
dei nicht Hinlängliher Nachweiſung ber dieflalfigen Anſprüche 
dieſes Drpofltunn ald berreniofes Gut betrachtet und daffelbe in 
mw Eigenfpaft dem Allerhoͤchſten Aerar zuge wiefen werden 


Actum am 14 Septbr. 1823: 
Königliges vandgeriht Landeberg 
Bujsenberger, Landrichter. 
. ER — 
567. (23) Befanntmoadung. 
Dienfag den 30. Schibre, wird von Der untergeichneien E 


Dienitag den 23. September 1923. 


Baulnfpektion, cumulativ mit dem E. Landrentomte Münden. 
die Berfleigerung Der auf der erſten Stunde um Münden , für 
die erſte Hälfte 18%, bendtpigten Daterialpaufen an die Wer 
wgfffordernd:n vorgenemmen, 

Steigerunggluftige wollen ſich daher am gehörten Fage, früß 
Morgens 9 Uhr im den Geichäftsiokale des 7. Bondrentaomis 
Münden, am Bilienberg einfinden, nnd ihre Angebote zu Pro 
totoR geben. 

Münden am 19% Geptemder 1823. 

Königl. Baier. nordweftlide Waffer: und Straf— 
fenbau: nfpeltion Münden. 


; von Srauvogl, Zufpektor, 


537. (Se) Berfliftung. 

Aus Höcftens Auftrage der k Reglerung des Iſarkreiſes Kam⸗ 
mer der Finenzen vom 27. Zuli I. 9. wird der Aerarial-Anger 
auf der Tprrefien: Wiefe von 12%, Tagw. 888 O Schuh auf 
6 Jahte vom Jahre 1823/24 an Öffentlich verſtiftet. Wer fol: 
Gen zu pachten geneigt il, wolle fih Freitag am 26. 1. Mies. 
beim unterzeichneten Amte einfioden und fein Ambot- zu Protos 





koll gehen. 


Münden am 19. September 1823. " 
Königl. Stadirentamb Münden‘ 
Auffhläger, Rentbeamte. 


\ 





494. (3 0) VBerfeigerung. 

Auf Anrufen der Gläubiger des Rrelale:Ponflolgaftere Fanazı 
Gflermannı, wird deffen zu Mleinfarolinenfeld dich Grrichıs ges 
legenes, zum königl. Rentamt Miesbach bodenzinfiges Anweſen, 
beſtehend aus einem gan; gemauerten, geräumigen Wohnhauſe, 
dann Stoll: und Stadelgebaͤude, und gemäß Steuerkataſter au 
53 Tagwerk 25 Dezim. Arder « und Wies:, und 14 Tagwerk 
5 Desim. Holjgründen, wofür jäprlih 24 fl. 40 fi. 6 hl Bas 
Denzins zu verreichen find. 

am Samstag den 4 Dltober Bermittagd 9. bis 12 Uhr 
Im Wirthöhaufe zu Rleinkorolinenfeid am den Meiftbietenden zum 
oͤffeutlichen Derlauf gebracht, 

Kaufsiuflige, welche ſich mit legalen Zeugniffen über ihr Ber: 
mögen zu verfeben haben, werden eingeladen, am’ befagten Otte 
fi einzuflnden, um Ihre Angebote zu Protokoll zu gebdem, 

Zugleich werden alle Diejenigen, weiche an beingten (ter: 
mann Foderungen zu machen haben, welche biöper I biefem Schuld: 
weſen noch nicht gerichtlich eingedungen worden find, vorgelaben Dies 
felben binnen 6° Wochen a dato’ bei Bericht anzumelden, al 
außerdeſſen bei der nach Hmfiuß- diefer Breit allenfalls eintreten: 
den Bertgellung Der Maſſe auf fie Beine Rüdjide mehr genome 
men werden EFünnte, 

Den 28. Auguſt 1823- - 
Königk baler. Bandgeriht Miesbach 
Wieſen d, Bandridter. 


568. (20) Mondtag den 29. Septbr. Dorgend 9 Uhr wer: 
den anf dem neuen: Infanterle Kelern-Plahe an der Türken⸗ 
Große mehrere Paribien von Schartm: und Abfel: Hol amı 
Me Meiftietenden verſteigert wozu Raufsluftige einladet 

Münden den 20: Sepibr. 18:3. 
Die Tönigiihe bie Genie: Direktion, 
B. Schleitgeim, Ing. Hanpimann- 





125% 


“os. (3 0) Deffentlige Bekonntmagung. 


Die in nachſtehenden Verzeichniſſe aufgeführten Beträge liegen theils baar, tells in Keſſaſchelnen im dießgerſchtlichen Depofito» 
zlum. Da aber entweder die Gigentbümer dleſer Drpofiten, oder doch deren grgemmärtige Aufentheltsorte zur Belt unbetonnt find, 
fo werden fomohl die Im Berzeichmiffe benannten wahr ſchelullchen Eigenthbümer, old euch die urbefammten Prätendenten onfgefordert, 
in Beit von 5 Monaten, vom Tage gegenmwärtiger Bekanntmachung angerechnet, ſich mit ihren Iniprüden bei der unterzeichneten 
Behörde zu melden, widrigenfalls man die bezeichneten Geldbetraͤge dem koͤniglichen Finanz » Fiskus unter der Verbindlichkeit des 
Raͤck⸗tfatzes an den allenfalls ipäter fi legitimirenden Cigenthümer ausantworten würde, 
























Neo. j 3 _ Zeit der Hinter Betrag. 
— Betreff des Depoſitums. Wahrſcheinllcher Eigenthümer leguug. 
e | te. 
— — — — 











t IBaron Mohr'ſchts Debitweſen. Deſſen Keedltorſchaft. Den 15. Nov. 1811.1 15 37 
2 IHanzehift Stangiihes Debitweſen. Yanag Weinberger Ringier in Wien. 11804. 24 8 
3 IHoflallant Rebkeiſches Debitmefen, [Die Geben ber verſtotrb. Margaretha 

Sintermalr, Kletzelwirthin Dabier, 1802. 12 24 
4 |Debitmeien des Megotianten Ellas Baruch a) Deſſen Rreditorfhaft. 22. Auguft 1812. | ı72 354 


von Üllereichen. b) Die Negot. Samuel Raff u. Hirſch 


Rest. 
5 I Berlaffenihaft der Betorta Fink, Kellnerin. JUnbekannte Erben. 
5 4Berlaffenibaft der Rehnungs: Gommiflairs. 4) Ihmann, 
Wittme Kajet. Popp. b} Duberfche Relikten. 
Veopold B. v Schmirifhe Gant. Unbekannte Glaͤubiget. 
Schuridermeiftee Anton Schartenrelterſche Deſſen Sohn of Schartenreller. 
Berlaff.enihaft, 


7 

8 

9 IBerlaffenibaft der Straßen » Meberfichers: [Deren zwei Randetabmefende Kinder, 
I) 

1 


28. April 1817. 227 24 
14. Gäner 1823. 22 50 
12. November 18154 — 56 


30. März 1811. 691 49'% 
12. Zäner 1791. 116 _ 


— 
8 
— 
er} 
an 
nn 


45. Jull 1797. 30 — 
Witiwe Walburg. Angermüler, 
N Bierwirth Drechslerfhes Schuldenweſen. Deſſen Sohn Geh Dreciel. 31. Jull 1799. .65 — 
1 Berlaffenihaft der Akademie + Buchhalters: | Joſeph und Elifabetya Hamerl. 1801. 7 23 
Satin M. A Hamerl, 
12 PSchneider und Angermalr Lizltationsgelder. Unbekannt. 1800. 51 2 
13 Prieſter Herrabädihe Bisitationsgelder. Unbefannt. 1805. 3 45 
14 Eva Hohenleitenſche Erbicafiögelder, Unbekannte Erben. 24 Jaͤner 1805 23 264 


Auffer den oben aufgeführten Gh ‚Beträgen , finden fih noch eine gmelgehäufige ſilberne Sacknht und 1 goldener Brouenzim: 
mer + Dorenring im dieffeitiger gerichilicher Bermohr, welch beide Gegenflände unter dem Schutte der im Dahre 1313 eingeftürgten 
Sfarbrügte im Donate April I, 3. aufgefunden wurden, 


Mer hierauf Anfpeich machen au können gedenkt, hat fih während de& feflgefcglen Termins genügend zu legitimiren, aufler 
deffen mach Umfluß diefes Zeitraumes mit den genannten Begenftänden, gie mit den Geldbeträgen verfahren werden würde, 


Am 16. September 1823. 


2önigiih balerifhes Kreis» und Stadbtgerigt Mänchen. 
son Bölderndorf, BDirekior. 


Winkler. 








564. (24) Bon dem und der, jest auch fertige, noch bogentelchere gweite Band wird 
allaemeinen HülfsBuch für alle Stände, nan auch ohne Bersug den Beftelern geltefert werten, 

welches Ladwig Schubfraft in Stuttgart sum Bellen fe: Dir dritte Bond folgt zu Ende des noͤchſten Monats Dfto- 

nee weitumfohenden Armen: Anftalten herausgibt, tinun der erſte ber — und der vierte und logte Band am Scluße des Monats 

Band von 25 Bogen ſchon fett mehreren Monaten an Me Be: Depember nach; die oͤffeatliche gürftigen Uetheile über dem erſten 

fteler in ganz Deotſchland und in der Ehmer; verſendet worden, Band werdin über den zweiten Band fig no vermehren. 
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Alle älteren Beſteller oder Boranszäpler, welde den erſten 
Band bei aller, in die Berjendung gelegte Ordnung etwa doch 
noch nicht empfingen, wollen mir foldes anzeigen, um ihnen 
ſolchen zugleich mrit dem zweiten Bande fenden zu füanen- 

Ach alle neuen Beſteller erfuche Ich, ihre Aufträge entme: 
der an mich oder an den, für das Geſchaͤft aufgeſte Uten, Caffier 
Herrn Raufmann Jak. Fried. Märklen zu Stuttgart in poftfreien 
Briefen zu geben, an welden, nah Emplang des jrit fertigen 
zwe ten Bandes auch die Zıhlangen entweder zur Hälfte oder 
ganz eingefendet werden wollen, Der Betrag für alle vier 
Binde it he Gulden. Bon dem Ertrag des Unternehmens 
werden zuerſt alle die unfed-utenden Berbindlichkeiten yollitän: 
dig berichtigt, welche dem Herrn Berfofter Ludwig Schuhlrefft 
theila für Die Anftalt, theils für Abernommene Buüͤrgſchaften noch 
obliegen. 

Den llnteroehmern der, auch ſchon von dieſem Werke ange: 
Bündigten, Nachdrüde gebe ich den Rath, diefe Machdrüde gu 
unterlaffen, weil dagegen ſchon überall Eräftige Mofregein ge: 
treffen find, 

Die vier Bände find, des bequemern Gebraudhs wegen, in 
alphabetiicher Drdnung verfaßt, und ihre Inhalt verbreiser fich 
im mehr als viertaufend größern und Beinern Artikeln: 

1) über alle Rranfpeiten im Menfiben, nicht nur 
in ihren Erfheinungen und Folgen beutlich und faßl'ich 
beichrieben, fondern anh mit bewährten Vorſchriften fo: 
wohl zur Verhütung, als auch zur Behandlung und Heis 
lung begleltet; 

2) über alle Gefahren und Anfälle, welche der Menſch, aus 
ger den eigentlichen Rrankyeiten, von Kindheit am Durch 
Außerlihe Beihädigungen unterworfen ift; 

3) über alle Krankheiten der Hausthlere, der Pier: 
de, bes Rindviehs, der Schafe, Schweine, Hunde, nebit 
den vorgüglidhfien Hellmittein Derjelben, fo wieäußere Beſchaͤ⸗ 
Digung diefer Thlere; 

4) enthält es ſehr viele mügliche Anweifungen in der Bands 
und Hauswirtbfcpaft 4. B. Baumzucht, Bienenzudt, Färs 
berei, Bleichkuuſt u. a., nebit manden Borfälägen allge: 
meineren ntereffes, befonderö über Kinder : Grjiehung, 
Armenmweiens auf. f. 

Außerdem enthält dag Werk für umsählige andere, In diefe 
Rubriken nicht gehörende, öffentliche oder perſoͤnliche Leiden des 
Lebens verftändige NRathichläge und zweckgemoͤße Hülfsmittel, fo 

daß fih wohl felten eim Äußeres menſchliches Hebel finden wird, 
für weiches Diefes Bud bie gur möglichen Berathung ded Arztes 
oder anderer, zur Hulfe berufener Männer wicht Die erften und 
swrdhößigften Mittel enthält, — Defwegeu verdient es den 
viel fügenden Namen: Halfte: Bud im der ganzen Be: 
deutung des Worte, und da #6 Den Beruf Der Aerzte und Wund⸗ 
Uergie nicht Ihmälert, fondern vielmehr ihren Beruf noch wich: 
tiger, zugleich ober auch angenehmer macht, ihn fördert und ſehr 
erläitert, jo find es hauptſaͤchlich auch Die vworurthellsfzeien 
Aerzte ſelbſt, welche das Bud Banken, und Den geiftlichen und 
weltlichen Borftehern. als Leht und Leſebnch für gut berarbene 
Gemermden, für Sonntags + Schulen und andere Angentdnete 
Dauspaltungen überoll weiter empfehlen, 

Se groß mun dae Verdlenſt ift. welches ſich der Deore Berfaffer 
durch Die originelle Idee zur Ausgabe Diele Werks um Die 
ldeldeude Meuſchhelt erworben hat, fo ift fein Entſchluß, nicht 


minder groß und edel: die Getdmittel, welche Ihm das Inte 
nehmen gibt; nicht für fich, fondern zur Gründung und Ile: 
terhaltung Heiner Waifen, Erziehungs: Anſtalten in DeuticPand 
und in der Schmelz gu verwenden, und feine weit umfafiende, 
über alle deutſche Ränder verbreiteten, Amjtatten für Menfben: 
Bildung und Armen: Pflege Hierdurch nah feſter und wirkſa— 
mer ju maden. 

Dorum Lamm jeder Ältere und neuere Beſteller dee Hüife: 
Buchs die Heberzengung haben, daß er durch den Ankauf des 
Werks, welches die deutfhe Litteratur im diefer 
Bollftändigteit noh nicht Hat, zugleich ſolche woh thä⸗ 
tige Anftelten unterftüge, welche der Meuſchhelt und unferm Zeit: 
alter immer zur Ehte gereihen werden; denm aufier den Jauſti—⸗ 
tuten, welche Luomig Schuht rafft ſelbſt gründete, ift er 
ſelt miebreren Jahten der Öffentliche Zongeber zu Gerichtung Abm: 
licher Anftalten, in nahen und fernen Ländern und der auf 
weckende Aufreger menfhenfreundliher Ideen geworden, deren 
Ausführungen Segen und Wohlthaten über die Menichheit jyom 
jest, noch mehr aber in Zukunft, verbreiten werden. 

In diefer, aud von den größten Gegnern nicht geläugneten, 
Wohcheit liegt der Sieg des Rechts, der Wahrheit und des Gu— 
ten, welchen der muthige Derr Berfafler des Werks duch ruhie 
908 und fefics Ausharren über feine Widerfager und über alle 
die Millionen Schwierigkeiten erkämpft bat, welche ih ihm ent 
gegenflelten; weil Er feiner rehten Sache und ipres, 
Siegeö gewiß war, fo ſchwieg Er flil, gu den vielen über 
ihn verbreiteten ſchieſen Jeltungs Nachrichten, und gina feinen 
feſten, Zräftigen Gang zu dem fich vorgelegten, großen Ziele mit 
Rube fort. 

Reutlingen bei Stuttgart, Den 26. Auguft 1825: 

Joh. Jakob Fleiſchhauer, 
Buchdreder und Buchhaͤndlet. 





366.30) Ebdbirtal: Citation 

Nachdem fih die Steindruders. Gattin Anna Mario Heim: 
gertner, vormals verchelichte Straßer, von hier auf die erfimas 
lige Öffentlihe Borladung vom 13. Mal heurlgen Jahres inner 
dem anberaumten Zmonatiihen Termine dDießfeits zur Unterfus 
ung nicht geflellt hat, fo wird diefelbe Hiedurh zum Zweiten⸗ 
male üffentlih vorgeladen, nunmehr aber zur Berichteftelung 
tinnen einem weitern Termine von 3 Monaten und zur Bers 
antwortung über die Anfchuldigung des Verbtechens der Untere 
ſchlagung mit der Warnung aufgefodert, daß nach Berlauf die: 
fed Termines wider fie, al eine Ungehorfame den Geſetzen ger 
maͤß werde verfahren merden. 

Den 14. Auguft 1823. j 
König, Kreis» und Stadtgeriht Münden. 
von Gerugroß, Direktor. 

v. Dahn. 

571. Betanntmadhung. 

Nachdem ſich am dem, zur Beräuferung bes werganteten Au: 
weſens des Peter Irtlwek Thanets zu Eglburg beflimmt gewer 
ſeuen zwelttnaligen Rommiffionstage (9. I. M.) Bein Kaͤuſer ger 
meldet hat; fo wird Diefes Tyahnergut nunmahr auf abermallges 
Andringen der Kreditorfcheft unter Bezug auf die Aueſchreibun⸗ 
gen vom 9, Juni und 12. Auguft. d. J. zum drittenmale dem 
Öffentlichen Verkaufe untergeftelit, wobei ſich folge Rauflebpaber, 
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melde ih über Bermögen und deumund legal ausgeliehen Ja: 


fen, auf den 17. Dktbr. d. 6. in Gglburg einfinden und 


iges Angebotpezu Protofoll geben wollen, 
Au. den 19. Septbr. 1823. 
Rönigl. — Ebersberg. 
t. 


Sträuble, Afleffor. 


71. Bei Joferh U. Finfterlim, Buchhändler in Män 
Sen (Schwabingerftraße Mo. 1646) ıft fo edem erſchlenen: 

Der Wittwen umb ne Ze pibagogl 
ſche Zeiticheift im wangloſen Heſten. ausgegeben von 
dem BehrersBereime des Iſarkreiſes In Baiern. I Bänd: 
Gen. 8: br. 42 f. 

» Einfach und anſpruchlos will dieſe Heirfchrift in der Welt 
exrfheinen, ruhig ihre Baufbahn betreten, und fi deuen beicels 
ben maben, weiche mit Breundes Hand, na ibr greifen. Sir 
"will prüfen, was der Geiſt unlerer Zeit im Saatſelde der Er: 
»jiehung ausflreut, und nur das forgfältig fammeln, was um- 
»ter dem milden Einfluſſe einer erpeobten Erfahrung zur Reife 
»gedichen iſt. Sie mill daß die Behrer der Volkoſchalen ig ih: 
»rem wichtigen Berufe nicht ſtille chen , fondern daß fir ihre 
"geifligen Anlagen immer mehr entmideln. Sie wıll ihan 
»daber Die Gelftehprodukte der bewährieiten Erzicher jum Ges 
"nmuffe barbieren, den Befählgten Gelegenheit verchaffen, Das 
» Probehaltige zu empfehlen, und jemen, Die ſich füyig machen 
»mwollen, Winte erthellen, es werden gu Bönnen. « 

"Aus dem vereinten Wirken gebildefrr Lehrer milk fic, daß 
»eine beffer gebtidete Tugend aus. den Bolksfhulen hervorgehe. 
"Auch mill diefe Zeiticheift den Verein, welgen die Vehrer zus 
SUnterfüßnng ihrer Witwen und Walſen unter fish geichloffen 
"haben, feier begründen, und den. grofmütpigen Boplipätern 
* des Vereins ein bieibendes Denkmahl der Donkbarkeit in ihrem 
» Blättern flften. « 

Der Ertrag diefer Zeltfchrift wird nach Abzma aller darauf 
ver wendeten Koſten In Die Kaffe des Vereins ale milde Gabe 
wiedergelegt,, und obige Buchhandlung wird fih daher aufs eifs 
sigfle bemühen den Abſah zu befdrdern. 


141. Deffentlide Empfeblumg eines treff: 
then Dausbudes, 

D. Ludw. Friedr. Frant, der Arzt als Haus: Freund; 
oder freundliche Belehrungen eined Arztes an Düter 
und Mütter dei aden erbenfligen Rrankpeitsvorfal: 
len in jedem Alter. 

Ein teeuer und allgemein verftänblicher Rathgeber für 
Wiejenigem welche fi ſelbſt beiepeen wollen, oder fidp 
nicht ärztlichen Muthes erfreuen konnen. Lepsig- 
1023 bei Friedrich Fleiſcher. In ſchönem Um 
ſchlag gebunden. Preis 8 fl. 24 Er. 

Der BDerfafler als elm erfahrener. Arzt Hinlänglih bekannt, 
Kit Hier cin Handbuch für. alle Stäude, fo wie e$ nod nit da 
M. und doch fepa folte. Denn Freund muß der Arjt denen 
bie Ih drauchen, in jeder Besiepung. ſeyn, mern Bertt auen Im 
feine Kunſt und Mittel die Heil ng befördern. follen; 

In 19 Abtheilungen behandelt der Derfafler fuigende Arankı 
heizen und Beaenflände. 1), der Beuſt m, d. Half 2), dee 
Unterleides uud: Darmtanale: 39, Per Reber und Wil. 4), 
Birber. Ryeumatiomus und Gicht. 6), Mervenleiden 7) 
@..estronkyeitem 8), des Derjens und Gefühle. g), Schleim 


Reankpelten. 10), des Darm und Geiclehtfoflems. 4+ . 
Sinnebwerfjeuge 12), der Mundpöple. 13), Fe bee, 
ten, 14), Hautkrankheiten. 15), der Außern Theile, 16) Krank: 
beiten einzelner Teile. 47), Brauenzimmerkrankgeiten. 18), 
Rinderkrankpeiten. 39), Binchmen bei p'öglihen Unglüdsjäfen 
md Berumglücdten. 

Mon fieht leicht, doß im dlefen Gaplteln alles nur G:denfis 
che begriffen fepn muß. Bolftändige Regifter, ſchoͤne Popier 
und ſchoͤner und deutlicher Druck machen das Bud für jedes 
Alter lesbar und brauchbar und gewiß verdient es allen als ein 
wahres Haus: und Famillenbuch empfohlen zu werden, 

Dr G’*’*’®» 

Ga Münden bei Lindauer, wie in allen baieri 

Buch handlungen zu erfalten. — — 


511. (3 b} Edietatetabumg: 

Wer immer an Die Verlaſſenſchaft des im Militär : Haupt: 
Rasoreth verſtor benen Garnifons: Soldaten bormaligen Diviſtont 
Satflers beim E, Zten Chevautlegero Regiment, Jobenn Köppe 
aus irgend einem Rechtatitel Auſpruͤche ju haben vermeint, wird 
Siemit aufoefodert,. Biefelben binnen ſechg Tagen a dato bei um 
age um .. ner geltend zu machen, ald aufer 

em im vorliegender Berlaffenfchafts: e verhtli 

nah voraeihritten werden wird. une EU 
Muͤnchen den 30. Aug. 1823. 
RLöniel. G Er 
algl. SBommandantihaft der Saupt: > 
Refidenz: Stadt Münden. — 
Breppere von Gtröpl, Generslmajor, 
Schmid, Aktuar. 


68. Folgende fo eben erfdienenen Bücher firdet man bei 
Joj. A. Binfteelin in Nünden (Semwabingerfizage No, 1640.) 
Sorrätpig: . 

Braun, P., hiſtot iſch⸗ topograppifche Beſchreidung der Did 
ceſe Augsburg. 2 Bände. gr. 8. Augsbu:g 7 fi. 48 Er, 

Corneliı Nepotis vitae exellentium linperstorum. In 
ulum fcholarum. 8. Stuttgardd Metzler. br. 15 hr, 

Drei, v. Dr, L., Grundzüge des daleriſchen Staaterschtee. 
gr. 8. Ilm. Stetins fl. 30- Er. 

Engeiyard, Dr. Z. 3, bie Lungenfucht mit Ihren verſchi⸗⸗ 
denen Totmen und’ Beuräumen mit Woprnehmungen gr, 
8. Aras. Gauerländer. 2. 

Fetler, Dr. 3 A., Hiturgifches Handbuch sum befieblaen 
Gebranch evangeliſcher Eiturgen und Gemeinden, gr. 8- 
Riga Darımanm 3A. 

Hellumg, die, Der Flechten oder die neueſten und bewähr, 
teten Deilmittel und Kurmethoden gegen Diefen Uigen 
Ausiglag. 8. Duedlindurg. Rofr. 27. fr. 

Drepbem Taſchenbuch für das Jahr 1824. 11 Jehrgeng. 
mit 8 Kupfern zum Frelſchützen· Im Juterai mit Bold 
Schnitt geb. 3 A. 30 ke. 

Röper, Fr... der Hausfteund auf dem Lande, oder Semm⸗ 
lung esprobten Ratpihläge, Rıeepte umd Miıtel pur eigruen 
Beratung und Esibibälfe. Zr Bd, gr. 8. Mogteburg, 
Herneihbshofem 2fl. 30 fr. 

1336 Hat won zu thun, mm eine ſchwache Brut gu: Rärken, 
der Lungenſucht vorzubrugen und fie zu beim. 8 Duck 
Unsurg. Balle 54 kr. 
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Deutſchlanmd. 

—Preußen. Aus Dänden wird vom 11. Sept. 
geicheieben: Beitern Abends ih die Wejen Schiffahrter 
Ufte abgrfiblojfen und von jämmtlichen. Bevollmächtigten 
unterjeiihnet worden. 

— Wie man Hört, haben am der mit dem 3. Sept. 
geſchloſſenen Untergeichnung zu der niederländiſchen 
Staa*t: Unieibe zu 8 Millionen Gulden au 45 pEr, bie 
Stäbe ſterdam und Rotterdam den gröäten Untheil ge: 
nomınen und die Unleibe it im wenigen Tagen vol ge: 
worben. 

— Us der Ungegend des herrſchaftlichen Schloſſes 
zu Mitih in Ober⸗Schleſien find eimige vierzig 
Störhe ſchon am 23. Uugasb mweggejogen, was wie man 
glaubt. au; tinen jräden Winter deutet. - 

— Es iſt unangenehm, daß das Wort Conflitutiow 
(Verfaſſung) wegen dem politiſchen Umwälzungen in Srank- 
reich, Portugal, Spauien- und Italien zu einem gebäßt: 
gen Purtheinamen, vorzüglich ta den genannten Ländern 
geworden. Uber welde Namen wurden nicht beut zu 
Tage auf gleihe Weiſe entweiht! Wie hat man. mir dem 
Worten Unfflärung, Humanität, Elvilifation 
ve, zc. mitgeipielt und mas denkt man fich, wenn man Je⸗ 
manden einen Liberalem (ein gewiß ſehr edles Wort) 
nennen hört! Wıs die Brrfafungen betrifft, fo begeben 
unjteeitig Diejenigen ein großes Unrecht, welde glauben. 
do& fie erſt durch die neuern Revolutionen entitanden und 
angeregt worden feien. Als od es früher Beine gefeplichen 
Inſtitutionen, keinen Zuftand des Rechts gegeben! Als ob 
die eigene geiellfihaftliche Finrichtung eines Staates nit: 
von jeber beifen rechtmäßige, piftorifch eigentpümliche Ders 
faſſung ausgemadht hätte! 

Grevli Tann. eine Berfafung nicht durchgehend immer 
biejelde jean, ba. bie geiftige Bildung einzelner Menſchen 
wie ganzer Staaten forrfihreitet, Sitten und Gebräude 
Ad immer mebt veredeln und ber Zuſtand der Ge— 
fepgesung nott wendig reiner zeitgemäßen Nachhilfe ber 
dari, Wir feben auf diefe Weife ſchädliche Mißbraduche aus 
Vertaſſungen verſchwinden, netbwendige Verbejlerungen 
eintreten, aber der Kern nationaler Eigenthümlichkeit, das 
diſtorijch Degründete bleibe! — 

Ganz verjchieven von einer ſolchen, fi nad Dem 
Seſetzen alles hiſtoriſchen Fortfchreitend im Denken und 
Leben gatildeten Derfufung it eine Staatgform, melde 
nach Dertilgung alles Alten, nit vom Thron, aud nicht 
som Bolfe, ſondern unter Borfpiegelung der: Nechte bes 





legtern von einer Kaftiom ausgeht, bie ſich räuberiſch der 
Zeit bemächtigt und auf den fohwanfenden Säulen der 
Jrreligiofität, des Egoismus und einer zügellofer Zreibeit 
eine Einrichtung begründen will, bei welcher Alle grivianen 
follen, die vorher nichts hatten, und Alle verlieien, bie 
vorher etwas befejfen! 

Berfalinngen, wie fie, den Bedürfniffer der Zeit gemäß, 
England, Frankreich ic. tc. befiken, darf daher auf Feine 
Weile ein Machwerk der revolutionären Geiſtes an die 
Seite gefept” werden. &panien botte zu jeder Ber 
eine Verfaſſung, nur in dee Periode nicht, wo die 
beutigen Eortes ihar eine folche gegeben zu haben mähr 
nen. Der Beift des Volles weht nicht darin; fie it 
eine Verhöhnung feines Glaubend, feiner Treue, feis 
ner Sitten und Gedraäuche. Dieſe Eonjlitution trägt das 
Grpräge einer. blutigen Zeit, fie trägt die Epuren Des 
franzöfifhen Revolutionsgeiſtes an fi: fie verpejtet, wo 
mon fie aufnimmt. 

Mam glaube ja nie, bag mar erſt jest, feit der Res 
flauration in Frankreich angefangen babe, dad revolutio: 


'näre Eonititutionswefen zu verfolgen und bie öffentlide 


Meinung über feine Ubfurdität aufzubläcen. Burke vor 
Alm in England bat ald gelehrter Politiker und Stastsnann 
die feanzof. Kewolution in ihrer ganzen Slöße entlarot. Sn 
Deutfiblend bat unter den Wolfdfchriftitelern vorzüglich 
der unter dem Namen des Wandsbecker Boten befannte 
Elaudius die Gegenſaähe bes Neuen und Alten auf eine io 
wahre und Eeäftige Meife beransgeboben, daß wir es für 
aut halten, auf feine und die vernünftige Denkmelje feiner 
Zeit überhaupt hier auſmerkſam zu machen. 

Nach dem Alten: Soitem — fo fagt Cladius 9.6 ©. 3 
— find in einem greßen Haufe, geldene, filberne und irdene Ges 
fäßr, erlibe zu Ehren, etliche au Unchren ; nach dem Neuen; 
find alle Befäge gleich, an Materie und an Form. Mach dem 
Alten; ift der König, die Negierung, der Regent ic. Rer 
gent, und ber Ustertban ift Untertban; nab dem 
Neuen: find ale Menſchen frei und haben gleiche Rechte. 
Nach dem Hiten: macht dee Regent die Geſetze und ber 
Untertban befpige fie; nah bem Neuen: haben alle 
Staatsbürger zu und an der Geſetzgebung Recht und 
Theil. Rab dem Alten: if} der Untertban and Nor 
untertbaw, nit aleiı um der @trafe, fonderm auch nm: 
des Gewiſſens willen; nod; dem Neuen: oud richtigen 
Degrffem Mach dem Alten: iſt feine Obrigkeit ofne 
von Öbott, wo aber Obrigkeit iſt, die iſt won Gott verord⸗ 
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nei; mob dem Neuen: macht dh der Menſch feine 
Einrichtungen ſelbſt; alle Gewalt iſt im Wolke, das das 
anıt beficidet und baven entflcıdet wen und wie ed will. 
Kurz, ua dem Alten Snitem: it der König ic. ein 
Hirte, ber ſeiue Heerde auf grüner Auen weiber, ein 
Vater, ber feiner Linder hüter und macht, ein mwohlthäs 
ger Oenius von böberer Haud beftelle füc fein Volk 
zu denken und zu melen und wit. flilee Liebe über 
ihm zu Schweben, und das Volk, das ſich feiner Rechte 
und bes bürgerlihen Selbſtdeukens und Selbſtwol— 
Iens begeben bat, lebt im Glauben und im Vertrauen; 
aber bog Neue: Spilem iweint, Die Ueußerungen unferer 
Schriftiteher sufammengenonmmen, ein allgemeines reines 
Veruunſtregiment zu fern. Die Staatsbürger tbum alles 
ſeldſt; die Schafe weiden ſich auf der grünen Aue ſelbſt; 
die Kinder machen und hüten ihrer ſelbſt; das Volk ſchwebt 
felbit über ſich ſelbſt; mit einem Wort: jedweder Cinzelng 
it im Genuß feiner Rechte und fol, ale Staatsbürger, 
felbjt denken und felbft wollen — unb darum muß er 
run über Die Menſchentechte zc. belehrt und aufgeklärt 
iperden u. f. w. . 


Mas die alte Sonne (S. 15) iſt gegen bie neue, das iſt 
eine bisherige Einrichtung gegen eine andere für jedes einzelne 
Land und: das Alte: Spitem gegen das Neue für die 
ganze Welt. Dob iſt das nur, wenn beide Spileme 
gleib gut wären. Das fiheint nun aber ber Fall nicht 


zu fenn; denn, außer dem, baß die meue Sonne nicht 


die alte dit, bat fie manches wider Ad, das einen gleich 
por ihres Tempels Thür umd auf der Treppe entgegen 
Fommt, . 

Als zum Erempel, fo ſcheint es ganz natürlich, daß 
Einer oder Wenige Diele regieren; unnatürlich aber, daß 
Diele Einen regieren; am allerunnarürliciien aber: daß 
Ale Alle regieren ſolen. Jeder einzelne Menfh bat alle 
Hände voll zu thun, mit fih allein einig zu werden. 
Und doc follen bier, 3. ®. in einem Staate von nur 
100,000 Menſchen, 100,000 einzelne Menfchen, außer mit 
fi ſelbſt, noch mit ondern 09,999 einig werben. 

Gleich noch eins, dad um» oder midernatürlich fcheint. 
Rat dem Alten Soſtem find bie Gtaatöfräfte zweier⸗ 
Ist, einige Aktiv, andere Palfiv, Dann und Weib; 
vb den Menen find fie Mann und Weib zugleih und 
lo Sermapbeobitifber Art, Im Phyſiſchen iſt aber das 
erjie, ver Gang und Griff der Natur; und Das andere, 
serchnlidh, dee Mißgriff. 

zo fällt tei dem Neuen: Spitem aud das fehr auf, 
daß vor YUufang der Welt bis jezt, fünf bie fechs taufend 
Zasre hindurch, 3.€. immer Monarcbien gemefen find umd 
daß nun, am Ende ber jechdtauiend Jahre, Berausgebracht 
wird, daß nie folche hätten feyn follen. Von jener derühm⸗ 
ten Stadt erzählt man wohl, daß dort die Inquifiten erſt 
arbüngt werden und daß denn ihr Prozeß inſtenirt wird. 
Uber dem ganzen menſchlichen Geſchlecht, von feinem Urs 
Iprung am bis jezt, ein folhes Procedere beilegen! — 


Doch ſebr große Zweifel und‘ Bedenklichkeiten erregt 
bie Differenz in der innerlihen Geſtalt der Alte und 
Neu Soſtemiſchen Staats Bürger. Ein Menſch, der 
feine Rechte pingibt und Gott und feinem König vertraut, 
it in ſich ein lieber Menſch; wenn er nicht fon gut iſt, 


To beßert Ihn die Liebe; und mit ihm iſt leicht Fortkom⸗ 


men. Dirſem Menſchen iſt junerlich wohl und fo iſt er 
nicht geneigt, äußerlich web zu machen. Er iſt gehorſam, 
milfähriz, beſcheiden ic. und pretendiet immer wenlger als 
er kann. 


Was aber fol mar, Ausnahmen verſtehen ih von 
felbft, von einem Menſchen erwarten, der Bein Vertrauen, 
Dat; ber alles ſelbſt fehben und betaflen wil und immer 
über feine Rechte brütet? Wenn der nicht auf ſehr ſeſten 
Füßen ſteht, fo ſtößt ihn die neue Einſicht um; und uns 
beſebhende, ift er Bein guter Nodbar. Cr führt natürlich 
immer bie Lifte friner Nechte bei fih, iſt ungeftüm, wmiß ⸗ 
trauiſch, pretendirt immer uicht weniger als er kann und 
weiß alles beſſet. — Und nun ein ganzer Staat von fol 
Gen Rechtögelebrten! — 

BGranfreicd, 

Paris, vom 16. Sept. Konſol. 5 Pros, zu Anfang 
ber Börfe 91 Sr. 50 €.; Nabmittags um 3 Uhr 90, 15; 
um 4 Ube 90, 40. Die übrigen Konds fielen in demfel: 
ben Derhältnid. Auf ber Börſe batte fib das Serücht 
verbreitet, die Unterbandlungen mit Eadir freuen abgebros 
den und bie Eorted wollten mit dem Könige nad @i: 
braltar geben, 

— Die Etoile meldet unter der Aufſchrift: Paris, 
vom 15. Sept.: Die Brigade Laroche-Jacquelin, weiche 
fib bei Eorunna wit Ruhm bebedfte, it am 7. Spt. zu 
Salamanca angelangt. Cie fol über Zamora nah Me: 
brid ziehen. Die Einnahme von Eorunna bat die Anwe— 
fenheit der Divifion Bourf in Oalieien entbehrlich gemacht. 
— Zu Madrid ward der Kommandant Saldanha be 
Gama als portuglefliher außerordentlicder Gefandter ere 
wartet.” — Briefe, mit außcrordentliher Gelegenheit aus 
Biecaha gefommen, melden, daß im Port bu Paſſage (bei 
St. Sebajtian) eine epidemifhe Krankheit ausgebroden 
fen. Es wurden fogleih alle nöthigen Vorſichtsmaßregeln 
ergriffen und man hofft, daß die Kranfheit um fo meniger 
von übeln Folgen ſeyn würde, als das Schiff, welches 
biefelde aus ber Havannab überbrachte, fdon feit zwei 
Monaten im Hafen liegt, bie Krankheit folglich nicht einen 
fehe gefährlichen Eharafter haben kann. 

— Das Gepäck der Herzogin von Ungouleme kam den 
15. Sept. im den Tuillerien an; fie ſelbſt wurde erſt am 
25. erwartet. 

— Contreadmiral Hamelin traf am 13. Sept. auf der 
Bretonne zu Breft ein. 

— Im Monitene ließt man ein, aus den Haupfquar« 
tier Puerte: Santa: Maria, vom 5. Sept. datirtes, 
Bulletin folgenden weientlichen Inhalts; Zuerſt wird die 
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(in No. 224 d. pol. 3. mitgetbeilte) zwiſchem dem frans 


zöſiſchen Generul Marguerhe einerjeits und dem ſpaniſchen 


Generalen Roſello und Vigo und dem Brigabier Palarea 
anbererjeitd abgeſchloſſene Kapitulation berichtet. — Dann 
wird die dem Blofabeforps vor Santona in ber Nacht 
-auf den 22. Aug. gelungene Aufhebung bes feindlichen 
Mactpoftens vor bem ort Duejjo; ferner ein am 21. 
Uug. von ber Befakung von Pompeluna verfuchter Aus: 
fof, der aber nad dreiltündigem Kampfe mit beträchtli- 
chem Verluſte für den Feind zurückgeſchlagen worden fen; 
endlich die am 26. Anguſt erfolgte Wegnabme eines aus 
dem Hafen von St. Sebajtian auögelaufenen Eleinen feinds 
lien Schiffs erzählt. 


„Die Arbeiten vor Cadix, fs fchließt das vorſtehende 
Dubetin, werden eifrig verfolgt; unfere Flottille erbält 
täglich neue Verſtärkungen. Seit der Einnahme des Tro« 
cadero bat man fi befländig mit der Errichtung von 
Batterien beſchaͤſtigt, welche die Schiffahrt des Feindes, 
fo wie feine Befeſtigungewerke vor dem Plage, benimen 
follen, Die aus diefen Batterien abgefchoffenen Haubizen: 
Kugeln haben gefiern Ubend ungeheure, bei Puntales er⸗ 
richtete, Holzmagazine in Brand geſteckt. Diefe Feuers 
Brunſt mwäbrte die gange Nacht fort und Hit noch nicht ge 
löſcht. Dee Herzog ven Ungouleme brachte den 2, Sept. 
mit Deufterung ber Tcuppen zu, melde an ber Grftür 
mung des Trocadero Antheil genommen haben und über 
gab ſelbſt den Difijieren, Unteroffizieren und Soldaten, 


welche ſich am meiften brevorgethban hatten, die fo wohl 


verdienten Yusgeichnungen.’’ — 


— Die Etoile enthält folgendes Poſtſeript aus Ma: 
drid: „Ein portugiefiiher Difisier, der jo eben in Mas 
drid anlangt, erzählt als gewiß, daß portugiefiiche Truppen 
auf der Linie von Babajoz auftreten werden. Ein Kuirafs 
fee Regiment bricht morgen von hier nad Eſtramadura 
auf. Briefe von der Armee melden, daß die Rebellen auf 
Isla de Leon Fompagnienweife ausreifen und die Kanonen 
vernageln, die ihnen anvertraut worden. Was noch aus 
Berordentlicher ift: die Mannſdaſt von acht Kanonlerſcha⸗ 
luppen ging mit beufelben, während ihre Offiziere im Schau: 
Spiel waren, zur franzöfifchen Flotte über. 

— Daffelbe Blatt fchreibt aus Madrid, vom 9. Sept.: 
„Bir fdmimmen bier in Freude und Hoffnungen. Man 
erzaßlt taufend Fleine Umftände von ber Einnahme des 
Trosabero. Der Prinz von Tarignan zeigte eine außer 
ordentliche Unerfchrocdenheit und mwurbe,nidt verwundet. 
Der- Herzog von Ungouleme fol zu ibm geſagt haben: 
„ach hoffe Prinz, Sie laffen’s nun genug ſeyn und halten 
Ab bei dee Einnahme von Jola de Leon mir zur Seite; 
ich fage, bei der Einnahme, denn die Isla wird gemoms 
men werden, wieder Trocadero.“ — Der Prinzvon Cariguan 
bat dem Dberiten des Regiments, wozu das Bataillon ger 
bört, am beifen Spike er angriff, 100 Louisd'oe mit der 
Ditte. geſchickt, Ale unter feine (des Prinzen) Kameraden 
zu vertpeilen; dieſe erwlederten das Geſchenk mit Ueber 


fenbung von Grenobierd. Cpauletten. Der Priny will fle 
bei der Einnahme von Jola de Leon tragen." 

— Die Etoile vom 17. Sept. entbält folgende Nach— 
eichten aus Puerto ©. Marta, vom 7. Sept, Der 
Gen, Alava kam geftern Abends neuerdings bier an ucd 
reifte erſt diefen Morgen wieder ar, Er bracdte die Nocht 
bei dem Ornerallieutenant Grafen Bordefoule zu. — In 
Cadix Herrfhe Spaltung; die Einwohner der Vortſtodt 
Lavina find aufgeftanden und haben Partbie für den Kö: 
nig genommen; das Negiment der Königin und bas ber 
Sreimilligen von Cadix haben fih geweigert, den Befehlen Rie: 
g0’8 zu gehorchen, der in Cadix wieder aukam, nachdem er die 
Truppe verlaffen, die Äh mit m zu Malaga einfciffte 
und durch unſere Kreuzer gesmungen warde, bad Laub 
wieder zu erwcichen, mo fie Truppen, Die nad ihr frei: 
fen, in die Hände fallen wird. — Man verfiert, doß 
man fi nod biefen Morgen in den Stroßen von Cabig 
geihlagen und daß alles dem Bielpunfte nabe fen. — 
Die Flotte Hat diefen Morgen Befehl erhalten, bie auf 
neuen Befebl niche mehr auf Eadie zu fruern. 

P. S. Man fagt, bie Corteé erbieten fib nun, 
und den König und die Föniglihe Familie unverzüglich 
zuzuſenden, bob follte man fie zur Sicherheit der 
Writglieder , melde biefe factieufe Verſammlung bil: 
den, noch einige Monate lang Herren von Gabir 
and der Inſel Eeon Bleiben laſſen. — Ueberläufer, die aus 
der Inſel Leon uns zuſchwimmen, verlangen Namens ibs 
rer Wuffengefäbrten von unfern Tapfern, bei ihrem Ungrif- 
fe nicht ouf die ſpaniſchen Linien. Soldaten feuern zu mol: 
len, da diefelben bereit ſtünden, fich im Uugenbliche unier 
rer Ausſchiffung mit und zu vereinen, 

— Die die Etoile meldet, bat Santona den 11. 
Sept. capitulirt. j 

BGroßberittanienm 

London, vom 13. Sept. Konfol. 3 Pros. 823; fpani- 
fe 5 Proy. 34. 

Die Gefundheitsumftände bes Lordkanzlers murden im» 
meer beunrubigender. Er litt am Schwindel und der Zur 
drang des Blutes in den Kopf war fo ſtark, daß er oft 
delirirte, welches bei dem hoben Alter des Kranken ale 
ſehe gefährlich betrachtet ward. 

— Dee Eourier meynt, daß bie immer wachſende 
Unzabl fpanifher, franzöſiſcher und italieniſchea Flüchtlinge 
in England die Regierung zu einer verfhärften Aufficht 
nöthige und daß man ber Alienbill einige neue Paragras 
phen werde beifügen müſſen. 

— Doffelde Blatt will aud miffen,, dab Sir Robert 
Wilfons legten Briefe, deſſen große Beſorgniſſe megen ſei⸗ 
nee Aufnabme bei feiner bevorfiebenden Rückkunft nad 
England ausdrüdten. Wirklich (fept der Courier binzu) 
iſt er im Falle, wegen Uebertretung ber Landesgeſetze zwei⸗ 
mal vor Gericht gezogen zu werben: als Mitslier des 
Parlaments durch einen Befhluß des Unterhaufes und ale 
Privatmann, durch ben Kronadvokaten. 
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Bien, den 19. Septhr. Staats Schuld · Verſchr Abungen zu 
So@t. in Gone: M. 81745; NRothh ſchut ſch⸗ Boote von 1820, —— 
detto won 1821 102%; Stadt: Banco Obligationen zu 2%, pt. 

in G. M. 30%, ; Bankı Alten 908%; Aurk auf Augsburg —. 


Königl. Haftheater an der Reſidenz. 


Donnerſtag: Phaͤdra, Trauerſpliel in 5 Aufzügen, mad 
Kocine von Schiller 








Königl. Theater am Iſarthore. 
Trittwodh x De aufgepobenem Abonnement.) Zum Bor, 
theile des Deren Korner: Das Räthen von Hellbronm. 


#59. (3 c) BeEanätmwadhunp 

Aut hoͤchftein⸗ Auftrage Der & Megierung des Sforkreifes, 
Ramımer ter Finanzen, wird zum Ziele Michaeli ein Keller im 
shrmaligen Tabaks- Negie Gebaͤude in der Ipeaiiner: Echmwabin- 
gergaffe Nro. 1655. verfliftet. Wer ſolchen gu pacten wünfht, 
wolle fih Dunnerijtag am. 25. I. M. bei der untergeichastem 
Basdrde melden. 

Münden am 12. Sept. 1825. 
Hontgk Baier. Stadt: Nentamt Münden, 
Auffhsäger, Renibeamter. 


387. Betanrtmadumg- 

{Staattgliteo. Veräußerung.) Nachdem: die am 25. und 26, 
Gumt I, J. vorgegangene Beritelgerung des Dem Staate juger 
lernen Dienger Gutes in Moping die allerhoͤchſſe Genchmis. 
gung, nicht erhalten Kat, fo mird Diefes Gut, deſſen Beftand: 
heile im der unterm 10 April E 5. erlaſſenen Ausicreibung. 
aufgeführt find, am 30. dieß, Monats, und gmir entweder im 
Goanzen oder Theilweiſe auf freies Eigentum, enter denen bei 
Staatsgüter⸗ Verkaͤufen üblichen Bedingungen, verſteigert wrden;. 

Die Berhandlung wirt im dem Wirthehaufe zu Rotzing 
worgenommen und Vormittags 9. Usr erbffnet werden. 

- Sofke ein Verkauf wedre im Ganzen uoch- Tbeilmeife er. 
wordt werden Bönmen, fo wirt am. nämlichen. Tage auch eine: 
Berpachtung auf G Fahre. verfucht werden 

Am 20. Saptor. 1825. 
Königs. balor. Rentamt Erding. 
Beutihaufer, Rentbeamter. 





25.13) Berfkeigererg 

Donnerstag: der 25.. Septbr, yon g bie 12 Uhr werderr im: 
Molentiyale Nro. 7r4 im Dritten Stocke nach ſte hende Eifrkten ar: 
gen daare Bezadlung Öffentlich verſteigertz. Als: Ranapre, Seſſel, 
Fomode und Alelder koſten, Spiegel, DerrenBleider, Betten; Beit⸗ 
Anden, Tuche, ein kupferner Keſſel, mehrere Kugſerſtiche und 
Buͤcher, nebjl verſchiedenen Haus ſfahrnifſen. 

Weozu Kaufslebhaber elngylaten find. 


5771. Im Marie ngaͤhchen Mo: 375 Im erſten Eingang iſt 
eine ſchͤne Wöhdung über 4. Stir gen, bie Bonmmende Michaelis, 
wm den Zins von: 160 fh ju ver mirthen, und Bann zu jeden 
Ginnbe befihäger werdim. i 

Din 21. Seplember 1823. 





sB0 Tem dem — im vorigen uhr erbauten Daufe am der 
Jiu ſtanſtee ſie (re lezte Meubau Inte) ift noch ouf dos Ziel Mi 
Daelie Fine große Wohnena, mit chim mörfihen. Brquemlich⸗ 
item, mit oder ohne Stallung zu wermiethen.. 
— — — — — 


589. Auf dem Viktualienmarkt No. 878 über eine Stiege 
find «wer ſchoͤne hrüe Zimmer, mit eigenem Cingange, um 7 
Sulden zu vermiethen. 


576. Es if im Marlengäfchen Ro. 375 im erſten Sins 
gange über s Stiege ein fhönes Logle um den Pins ven 190 fi-, 
zu bejiehen, weiches im 3 großen und einem Beinen Fimmer, 
Rice, Speis,Doljlege, dann wieder einer größeren Eis, nıtft 
Abtrlit ſ. 9: beſteht und kann zu jeder Stunde augefehem werden. 





574. Gin Ranape a 15 fl. 6 Seſſeln uny £ modernes 
Ronapır & 36 fl, t ord. Komodkaſſen und ı bergl. won Kiridy- 
baumshols, ı Biaöfaften, 1 &rbmEıfel, 1Schreibt ich, nord. Ma- 
frage, 2 Strohdecken, 1 Spiegel und anderss ıfl zu verlaufen 
Das Nüpere iſt bei Sen. Haueéme fler in der Train Schwer 
Bingergejfe Rro. 16 gu obever Erbe zu erfragen. 


474. (9.1 Georg Wilhelm Meunler, Tuchhändler dahler 
macht hiemlt die ergebenfte Anzeige, daß er Das bisher innege 
habte Verkaufs » Gemölde In der Kaufingerfireße ber Herrn Je 
han Reit, Guflgeber zum goldenen Areus verlaffen, und da- 
genen vis a vis Demehemaligen M. J. Stöberichen Laden im Haufe 
der nen Bardier'ihen Geſchwiſter DB Mio. 10:6 besegen 
Hat, und verbinded Damit zugleich das höfllche Erſuchen an frie 
ne bocharehrten Freunde, fo mie an ein verchrungswindiges 
Publikum um gefälligft geneigten: Zuſptuch mit der Berficherung,. 
daß; er feine angelegenfte Sorgfalt dapin richten wird, dos Ibm 
goͤtlgſt zu ſchenkende Zutrauen ſowohl durch aufridıla gute Ba 
dienung als durch die moͤglichſt dilligſten Preife jeder Zeit zu 
rechtfertigen. 


383. Ich Enbesuntengeichneter habe hient die Ehre; einem 
verehrungewürdigen Publitum Die ergebenfte Anzeige gu machen, 
daß. bei mir alle Sorten lithogradh ſcher Druckfieine und Arllhei: 
mer Plaflerftüde zu dem billigften Prerſen zu haben find und 
esupfehle mich eines geneigten Zuſpruchs 

Bernhard Altgeper, 
Galjfößler In der Zürften: Straße 
- Mio. 450, Mervsrftadh 


585. (20) In der Memeorfladt, Königeffrafe Nro. 267 
über eine Treppe find werfcdiebene Mobitien, inshefondere Häfen, 
Tiſche, Stühle, Kanaper, Bücherſchrateke und Bertliden von 
Kiefpbaum:, Nußbaum; und Fichtenbolze uns bilige Pretſe 
zu verkaufen. 





148. Reife eives Rheinländers durch die nord: 
amerifonifden Graaten. He Aufl. mit ı Karte 
Ver wereiniten Staaten. nach Provinsen. Frenkffur a/B. 
bei. Gerhard und Hörben. brod.. 48: kr. 

Diefes , beionters für Auswanderungluftige, ange 
meinnüglihe und fa wohlfeile Werkchen, if} durch alle Bude 
Sandiungen, zu Mündem in der Bınbawerihen Vuchhand⸗ 
lung tHaufingerfisafe 1614), 4u erhalten. 


145. Die vom Director (de® Hamburger Ctabteßesiers). 
Shmidt angrrigte 
Sammlımg neuer Luftipiele „ 
Ponn wegen elngeyanzenee Werbintlikeit mit auswärtigen Thea⸗ 
terbieretiosen erſt zur Macho Meſſe im Druck erfärimen. (Zur 
Mänden nimmt die Joſ. Eindauer ſche Buhpanmlung Beſte Uung an) 
Tr — — — 








Bedaltene 2. 3 Geubtner. Verlegt vom Peter Philipp Wolfe Wittwe 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichew Majeſtät allergnädigſtem Privilegimm. 





Donnerſtag 


Nr“ 227 


23 September 1823. 





Deutfdland. 
Baiern Münden, den 25. Örpt. 

Beine königliche Majeſtat babem unterm 104 Dept. d. 
I. dem Kämmerer und Msjor & la Suite, Clemens ch. 
von Weich®, die obere Leitung über das königliche Hof 
Theater proviſoriſch übertragen; ferner die Stelle eines 
Hofchrarer  Dekonomien, dem bisherigen: Director des Prb 
vatthreaters zu Närnberg, Beaun, gerlieben und ben 
biäherigen Polizei. Dificianten, Deifer, Im Münden zum 
Infpıeror bei dem Fimiglichen Hoftheater ernannt. 

Sranffuet, vom 19. Septbr. Be, P. Hob. ber 
(Fr bgroßderzog von Weimar iſt geſtern bier angelommens 

ẽ Franfreid- 

Paris, vom 37. Sept. um 3 Uhr. Konſol. 5 Proz 
91 Fe. 15 C. — 

— Die auf der Pariſer Börſe am 16. Sept. gegen 7 
Ude enrikandene Gäbrung, weiche die Bonfol. 5 Proz. mo⸗ 
mentin von 91, 50° bis 90, 15 berabdrückte, warb darch 
Das Gerücht veraalaßt, daß die Regierung einen Konrier 
aus Spanien erbalter babe und daß hierauf mehrere Pers 
fonen, welche man in die Grhbeiumilfe der böhern Polis 
sit eingerveipt glaubt, ihre Wechfelagenten ſogleich beauf⸗ 
tragt hätten, Renten zu verfaufen. Ueber den veemutb- 
lichen Inhalt der won jenen Courier‘ mitgebrachter Der 
peſchen feldit aber verbreiteten fi die mannichfaltigfien 
Sagen. Bald hatte die Eortes den König Ferbinand 
mie feiner Familie auf einer engitfhen Fregatte nach Ol 
braftar geſchickt; bald hatte eine amerifanifde Edfadre, 
wit Derlegung der Blokade, Cadix verprosiantirt; bald“ 
waren eilf, gegem das Fort Puntales ausgeſchickte Boms 
bardenm zuräcgetrieben worden ; bald haften die Feindielig- 
Feitem, nad breitägiger Einſtelluag, aur 6: Septbr. wieder 
ahgefäingen; bald patte Bullefteros dem General Molitor 
den Bafenitilitand anfgefändist; bald hatte Mina an der 
Spige von 3000 Mann aus Barrellona einen Uusfa ger 
made und den Narſchall Moncen gefchlagen; bald batte 
Marſchall Lauriſten vor Pampeluna einen Unfall erlitten ; 
bald richtete das geibe Fieber in Port du Paſſage große 
Berhrerungen an. Uls indeſſen Abends um 45 Uhr bie 
Erotle auf Ber Börfe erſchien und Feine der gefürdpteten Neuig⸗ 
Peiten enthielt, foßten die Sprfulauten wieder etwas Muth. 
Un ſolzenden Morgen erklärte das Jourmal bes Des 
bats in einem befonderen Artikel alle oden amgefübrt: Ge—⸗ 
rüchte für durchaus falſch. In Rückficht auf das gelve 
Sıeder fagt es: das Schiff aus der Havannah, weiches 
Die Reankpeit mitgebracht haben ſellte, Siege feit zwei Mo⸗ 
guten im Port bu Palfage und man babe Peine Spur vom 
gelben Fieber darauf bemerkt. In der Stadt wären, burch 


die Unbäufung ſpanifcher Fliichtlinge aus Br. Setaffiuon, 
einige Perfonen vom Typhus befallen mworben; aber fit 
14. Tagen nur zwel geitorben und man habe fogleih die 
nöthigen Vorſichtamaßregeln ergriffen: 

— Zu Strafburg ging am 19. Bept. folgende tes 
legraphiſche Depefche ein: „Paris, vom 19. Sept. 
Mittags 25 Uhr. Die Feſtung und Eitadele von Pamı 
peluna haben Papitulirt, naktbem fie das Feuer unferer 
Artillerie audgehalten hatten, das bie Citadelle zerſhmetterte 
und ihr Feuer zum Schweigen brachte. Dis Drjapung 
it Reiegsgefangen und wird nach Aranfreid; gerührt." 

— Der Moniteur vom 18. Sept. enthalt folgende 
telegraphiſche Depeſche. — Der Generalbom— 
mwanbant in Bayonne an Se. Exc. den Kriegs— 
Miniſter: 

Die Kramfpeit bat den 15. Feine Fottſchritte in Port 
du Paſſoge gemacht und bat fi außerhalb dieſes Ottes 
nisgends gezeigt. Man handhabt die tbatigſte Auificht 
Hänge bem Eorton. Die Poiten haben Meine Fahrzeuge 
und Einwohner, melde ibn gewaltiam überfc;reiten woll 
ten, zurückgetrieben. — Die Feftung Santona har dem 
11. Septbr. Papitulirt. 

— Die Etoilevonr 18: enthält folgendes aus Puerto 
St, Maria, von 9. Sept. Ich babe Ihnen geiteen ger 
ſchrieben, daß man fi in ben Strafen von Cabir ger 
ſchlagen. General Alava iſt in dem Augenblick Im bie: 
fer Stadt wieder angefommen,. mo bie Gefeplofigkeit ihr 
rem Otpfel erreichte. Gen es nun, daß er fi bei den 
Partheien Bein Gehör vrrſchaffen Bomnte, fen es, daß bir 
Exraltados den Unsichlag gaben: bie vom dem Her. Her: 
309 von Angouleme demiligte Zeit iff abgelaufen ; &ener 
eal Ulaow iſt nicht wieder erfdhienen: bie Feindfeligfeiten 
daben gemäß den Befehlen ©. F. Hoh. wirder angefangen - 
und das Artilleriefeuer läßr fi in der Richtung vom Fort 
Puntaied vernehmen, Die ganze Urmee freut fi darüber, 

— Port au Pafage zäblt 1 200 Seelen, doch bat die 
Bevölterung durch dir Flüchtlinge aus S. Sedaſtian jezt 
angenommen, 

— Nach Berichten aus Torrebembarea, vom 3. 
Sept. macht Aid Marſchal Moncey felbit gegen Barcel« 
Jona auf. Seine Abreiſe war auf den 12. Sept. feſtgeſetzt. 

— Die Eroile entbält folgenden Hrtifel des Hrn. 
Dear ainville; „Ueber ein Wort bes Hrn. v. Chom: 
velin.” 

Trifft es Ad zumellen, daß wir bie Schriften oder 
Neden ber liseralen Schrütiteller oder Reduer zum In: 
balte unjerer Artikel machen, fo geſchieht es-einzig nur, 
um ihre fhädlihen Orundjäge zu brlämpfen, um Ihre at» 
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geſchmockte Sopbiftit zu entichleiern. Wir haben jept bas 
am jo lebbaftere Vergnügen, je jeltener es iſt, als einen 
bewunderungswärtigen Zug ber Dernunft und Der Auf: 
richtigkeit eine Ueujecung onzuführen, Die aus dem Munde 
zin:s der ausgezeichnetiten Oppofinondglieder kommt, denn 
man kann ib alentoalden auszeichnen und felbit auch 
das Schlechte bat feine NAutgedaung. — Es iſt wohl nicht 
meht nothig, dieſen ehrenwerthen Heren vou der Lin 
Zen zu nennen, fobald mir gefagt baben, daß es jener 
Höflng iſt, den man — nachdem ibm doch Ludwig XVI. 
auf feine dringenden Bitten einen Gefandfchaftsposten vers 
lieben — die rothen Urfüpe um eine Müge vom gleicher 
Farbe vertaufben ſahz der den Muth hatte, Diplomat fc, 
im Nomen Der Republik, Die Beſtrafung bes Königs 
zu verfünden, deſſen Minliter ee war; Fury, daß es je 


ner zärtliche Liebbaber der Frelheit ift, der ih, nachdem 


ibm das verhaßte Joch des Turannen Ludwig XVI. 
unerträglich wurde, zum Erjlaunen unter bie wäterlide 
Regierung und überaus gorte Behandlung Buonaparte’s 
füge; — jener angiebente Redner, beiten näreifhe Ein: 
file die ernſthafteſten Difeuffionen erbeiteen und ber wie 
geiſtreicher it, ald wenn er über feine Freunde und über 
fi isleib ſcerzt; jener cubineeiche Bürger, für dem fidh 
ela Tragſeſſel ſchnell in einen Triuwpbmagen verwonbelt. 
„3b begreife nicht, fagte vor kutzem diefer Marquis (der, 
im DVorbeigehen fen es geſagt, ſich auf feinen Titel Felt, 


" um fi dadurch ein wenig größer zu machen) mit welcher 


Seirne fib die linke Seite bei der naͤchſten Sitzungszeit 
zrälenticen ırded; die Verſammlung und Frankreich mas 
ben fid luſtig über fie, da auc gar jede Ihrer Vorber: 
fagungen duch Die Begebenheiten total Lügen geiteaft 
wurde. Wollte der Hr. Marquis noch mehr aufrichtig- 
ſeyn, fo bätte er beifügen Pönnen, daß fein einziger von 
len feinen Wünſchen in Erſülung gegangen. Denn von 
fenem großen Oeneral» Propheten an, beifen finiitred Ge— 
jdrei bei Betrachtung der Abruzzen auch Peine Seele ein: 
fhüichtern Fonnte, bis zum gemeinſten Laͤrmſchlager des li: 
veralen Troſſes berab, haben Diefe Hellfeber ale einen 
wabren Oreuel der Verwüſtungen verfündet. Sollte Franfı 
reich die Dermegenbeit baden, den in feinee Nähe ausge: 
brocdenen Brand zu löfchen, fo würde ſich der fpanifdhe 
Boden auftbun, um unfere ganze Urmee zu verſchlingen. 
Unjangs war es die Bidaſſoa, welche der Schauplag un: 
ferer Unfäle feon follte; Baum mar diefe Gränze obne 
Schwerdtſtreich überſchritten, fo erwartete und die Der: 
uichtung am ben Beitaden ded Edro, dann zu Mabeid, 
dann gu Sevilla, dann zu Eadir .... Neue Cadmuſſe 
ließen zablofe Heerichaaren aus ber Etde gegen uns aufs 
fleigen. Jeder Baum, jeder Duſch follte ein Hinterhait 
des Todes der Franzoſen fern. Noch nicht genug, und 
von 7—8 Mill. Menſchen mit Feuer und Schwert verfols 
gen zu laffıen, rüftete auch England feine Flotte, zerſtörte 
unjern Handel und unfere Marine, bemächtigte fich unfer 
tee Zolonieu, belagerte uufere Hafen, überſchwemmte mit 
Herren ußfere Küſten, und unjere Unſtrengungen verniochs 
ten kaum mehr die nun von den Soldaten der Freiheit 
überzugeue Hauptitadt des Koͤnigreichs zu beihügen. Und 
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fo haben auch d'eßmal wieder bie Liberalen mit Schreck⸗ 
miſſen begonnen und mit Lächerlichkeiten geendigt, Feauft⸗ 
reich bat mit dem Biute nur ſehr weniger Tapfern Die 
Eroberung von gang Spanien bezahle. Do nein: eine 
Eroberung iſt diefes nicht... .. Die Spanier fahen 
feine Steger, fie ſahen nur Freunde, Brüder, Befeeier 
in uns, (Der Beigluf folgt.) 
Ytaliem 

Rom, vom 13. Sept. Dorgefteen kamen die Kar— 
dindle Fieran, Gravina, Erzbiihof von Palermo, Solaro, 
be Lafare, Erzbiihof von Send, und Sanfıperins, Legat 
von Forli bier an. — Um 10. begab fih der Kardinal 
Rusconi, Biikof von Imola nach dee Vatikanklrche und 
teat am folgenden Tage mit den gewöhnlichen Edtenbe⸗ 
seugungen in's Corclave ein. — Die öff utlichen Undach— 
ten wegen glücklicher Pabſtwabl und Prozeſſonen der Well⸗ 
und Kloſtergeiſtlichkelt nach dee St. Silveſterekirche, ſo 
wie die Befuchungen des h. Sakramentse dautru fort und 
bie h. Geiſtmeſſe wird alle Tage gehalten, 

paniem 

Die Etoile liefert folgende Zeitungsauszüge: Aus 
dem Madrider Reſtaurador, vom 11. Depte: „Die 
Sendung bes Oenerals Ulava ind franzöfifche Hauptquar⸗ 
tier fol folgende Veranlaſſung baben: Bei den leptbin 
gemeldeten Ueußerungen des Mißvergnügens des Volfs 
von Cabix gegen die Regierung der Cortes full Valdes 
Befehl, auf dajfelbe zu feuern, gegeben, Die Soldaten aber 
fib gemweigert haben, den Beichl zu vollziehen. Diefe 
Weigerung erfchredte bie Eortes fo fer, daß fie den Ge— 
neral Ulava ind franzöfiſche Hauprquartier abzuſenden ber 
ſchloſſen. Der Herzog von Guiche, der ſich mit Ulava 
nah Cadix zurlickbegab, überbrachte ein Schreiben an ben 
König. Valdes wollte «8 eröffnen; ber Herzog flug «6 
ab; num verlangten Die Cortes, daß man es ihnen auf: 
bändige; der Herzog erHärte, cd nur beim Könige überlier 
fern zu wollen ; die Eortes milligten endlich unter ber Ber 
Dingung ein, daß die Minijter gegenwärtig wären. Der 
König las es und erflärte, daß er mebrere Tage Zeit 
bebürfe min darauf zu antworten.” — Aus ber aufferor: 
dentlihen Gaceta von Madrid vom 12. Sept.: „Ger 
nersllientenant Juan Earo berichtet aus Malaga un 
term 6. Bept. an den Seiegsminijter Folgendes: „Der 
Beneralfapitän von Branada batte mir befoblen, mich mit 
dem feangöfffhen General Lonerdo wegen Volgiebung« ber 
vom General en Chef Grafen Molitor angeordneten Mir 
litärbemegungen ins Einvernehmen zu fern. Ich begab 
mid daher von Ronda nach Untequera und beſetzte, im, 
Folge dee mit General Loverdbo gehaltenen Nüdiprade, 
mit meinen fpaniiden Truppen die Linie zwiſchen Mijas 
und Garbama, um den Feind zu bindern nad Ronda vor» 
zudringen, mährend ihn bie alllirten Truppen von Untes 
guera ber angreifen würden. Cr erwartete uns aber nicht, 
fondern flob fchimprlich über Velez Malaga, indem er ia 
Malaga nur 400 Mann unter dem Brigadier Porras zur 
rüdtieh, weldyer untenfolgende Kapitulation einging. Gleich⸗ 
zeitig mit ber Räumung dee Stade ließ ber Feind ein fon- 
vop von 15 Segeln abgehen, beladen mit den Effekten 
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und Silbergerätben, bie er geplündert hatte. Cinem Be: 
fehle des Grafen Loverdo zujoige begab ih mid nach 
Malaga, wo ich fogleich eine, Brigantine und zwei Fiſcher⸗ 
Fahrzeuge dem Konvoy machfendete. Diefe Jagd war fo 
glacklich, daß, von den 15 Schiffen jibon 10 Im unfere 
Gewalt. gefallen find; man verfolgt lebhaft die andern. Uuf 
einem der genommenen Schiffe defanden fib zwölf Kiſten 
mit Silbergerätht ; das Gold frheint- Riege felbit mit- 
genommen zu haben. Riego's Truppen werden von vier 
Korps Ropaliiten und einer franzöſiſchen Kolonne lebbajt ver: 
folgt; fie ſeben fidy Überdieß durch General Bounemaind, 
der über Almeria zieht, in dee Keonte und im Rüden be 
deobt. — So eben erfahre ich, daß auch die drei übrigen 
Fahrzeuge des Konvons genommen wurden. Man ver: 
dankt diefen Fang dem Eifer der Dond A.kuque (der um 
laugſt Riego’s Aufforderungen wivderjtanden) und J. Ro: 
driguez; Erſterer nahm auch ein anderes Schiff, auf dem 
der konſtitutionelle General Franz Abadia entfliehen 
fuchte. Bald darauf forderte de Luque das Fort Torre-⸗ 
Molinos auf; fogleich eilte die Befopung iu Maſſe hinaus, 
um unfere Truppen zu umarınen und Dee Gouverneur 
Don €. kboarte ſtürzte ſich in die Urme des edlen de kLu⸗ 
que und Ulle riefen zugleih: „Es lebe der abfolute Kö: 
nig!” Die Orfangenen, die mir ſowohl bier als in ber 
Gegend gemacht, befinden fih bier zur Verfügung dee 
allirten Teuppen; da aber diefelben die „Eſſenz der Der: 
kehrtbeit felbft” find, fo wünſchte ich ihrer je eher je lies 
bee entledigt zu werden, — Die Kapitulation von 
Malaga lautrt jo: „1. Die Befagung iſt kriegsgefaugen. 
Die Dffiziere werden ihre Degen und Effeften bis auf 
Weiteres bebulten. 2. Ule Kriegs: und andere mit Geld 
und Militäreffeften beladenen Schiffe find in der Kapitus 
lation mitbegriffen; eben fo 3, alle Forts und alle Bat« 
terien mit ihrem Kriegsbedarf und ber Austüſtung jeder 
Urt; endlich 4, ale fpanifchen Militärs von jedem Grade, 
bie ſich zu Malaga befinden. 
ben 4, Sept. und dem General Loverdo zur Ratififation 
zugeſendet.“ (Die Ratifitation erfolgte noch denfelben Tag.) 

— Der Reitaurador enthält folgende authentiſche 
Briefe aus Puerto ©. Maria, 

Den 7, Septbr. Der Herzog von Angouleme 
hat einen zweiten Parlamentäe mit der Erklärung abges 
ſendet, daß, wenn der König nicht im Freiheit geſetzt wür« 
de, er Cadix fogleih bombardierem ließe. Die Cortes 
verfammelten fid) noch denſelben Abend; fie ließen den König 
vor fich kommen und als den 7. ein anderer Parlamentär um 
Antwort Pam, wurde der Marine: Offizier Queſada mit Ueber⸗ 
bringung derfelben beauftragt. Diefe Untwort war kurz und 
febe demütbig. Der Herzog von Ungouleme wurde barin 
gebeten, den Cortes noch bis zum Untergang ber Sonne 
Zeit zu laſſen, um ſich zu entſcheiden. Wir glauben, Se. 
k. Dobeit werben nicht bis zw dieſem Termine zumarten 
welen. Es iä eilf Ube Vormittags und man ermartet 
noch einen neuen Parlamentir aus Cadix General Alava 
fan geitern in Puceto ©. Maria wieder an, Er war 
mit verjpledenen Vorſchlägen beauftragt, doch verficpert 


So geihehen uMalaga, 


man, der Prinz Generalifimus molte nur folgende zwel 
genehmigen: 1. Sicherheit des lebens für-Uße,die es zu ver⸗ 
lieren verdient; 2. Budfijtengmittel in ſeemden Ländern, mn ' 
fie ihre Zuflucht wählen würden. General Ylova verlangte 
aub einen Auſſchub von 3 Tagen, doch murde ibin 
nue ein Tag bemißigt; gu gleicher Zeit wurde ihm auch bei 
deutet, daß nah Ablauf dieſer Zeit die durch 3 Linien: 
Schiffe und 5 Fregütten neuerdings vertärfte fraiofifche' 
Stotte, fo wie die zahlreiche Flottille und alle Landtruppen 
einen allgemeinen Angriff auf Cadix machen mürden. — 
Es it 10 Ubr Abends und mod barct alles ſchweigend 
der Befreiung des Königs entgegen. 

P. 8. Im dieſem Uugenbiite meldet man, daf' das 
4. Milizbateilon von Eadir und das Regiment Prinzeifin 
fih. des Patlajies bemächtigt und den unumſchränkten Kos 
nig ausgerufen haben. Das Ende rüdt heran — Dieü 
iſt Ulles, was fi bis zu dem 8. zugetragen, Sie wer: 
den feben, daß Ulled mit ber Wahrheit übereinftimmt, mas ich 
ibnen gemeldet babe. — Die dur die Einnahme des Trocae 
dero in Wuth geſetzten Eonftitutionelen, verihafften fi 
vom Könige eim Schreiben am den Herzog von Angou— 
leme, mworm ein Waffen. Stilljtand von bemfelben bes 
begehrt wurde. Der Herzog v. Guiche brachte die Untwort B. . 
k. Hob. nad Cadix, worin die Befreiung des Königs ver-⸗ 
langt wird. Der König ſchrieb neuerdings an den Pritts 
gen Generaliffimus, um ihn zu fragen, an welchem Zei⸗ 
ben mau erkennen würde, baß er freirien, Der Prinz 
gab nur 6 @tunden zu und antwortete, daß, um bie 
Breibeit des Königs darzuthun, die franz. Truppen ſich 
entweder in Cadix oder der König fid zu Puerto ©. Maria 
befinden müßten. — Den 7. erbot ih Gen. Ylava Na— 
mens ber Cortes, dab man den König in Freiheit ſetzen 
würde, wenn man ihnen Eadir und die Iniel Leon liege. — 
Der Herzog von Ungonleme verlangte die Uebergabe der 
Inſel Beon, , : 

— Den 5. ®ept. um Mitternacht übereumpelte Gen, 
Beffieres an der Spige feiner tapfern Divifion das Fort 
de la Regnas de St. Petro und entwaffnete Tags darauf 
2 Bonjtitutionefle Banden, die im Bande berumircten. 

Dsmanifhbes Reid. 

Dee Speetateur oriental enthält Folgendes: 
Smoena, vom 4: Juli. Hier werden die Güter aller 
jener Griechen, welche auf die Einladung der Piorte nicht 
von ipree Flucht zurückgekehrt find, öffentlich veriteigent 
uud damit zum Theil ihre Schulden am europäifbe Hans 
delsleute bezahlt. — Die Türken haben in Euböa Coumi 
und faft alle Dörfer angezündet; nod rauchen ibre Ruis 
new und die unglücklichen Einwohner irren mit dem Fleir 
nen Reit ihrer Habe verziweifelnd am Geſtade herum. Der 
Krieg nimmt einem wilden, vertilgenden Rarafter an. Die 
Ipfarioten haben mit 150 Fahrzeugen zu Sanderli gelans 
bet und alle Detfibaften -erit geplündert, dann angezündet. 
Die Türken gingen auf fie los und es fam zu einem bins 
tigen Gefechte, in welchem aber die an Zahl überlegenen 
Griechen die Dberband behauptet gu haben fcheinen, weil 
fie dei ihrem Abzuge eine große Menge Dich und Oetreide 
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mie fi führten. — Die Griechen von Metelin haben, ber 
türfifhen Regierung getreu, biäher mehrere Landung saver⸗ 
ſuche ihrer infurgirten Landsleute glücktich zurück gewie ſen. 
Doch bat der Paſcha der Jaſel, um ſich ibrer Treue zu 
werfibern, fib von ihnen Geißeln geben laſſen. — Die 
gtiechiſchen Anführer verwerfen mit Hartnäcigkeit alle Frie⸗ 
bensanträge der Pforte. — Die Einwohner vom Syra 
hoben dem öſterreichiſchen Schiffskapitän Dinelll bei feinenr 
Abſchiede für feinem bisherigen wirffamen Schuß gedankt 
und ibn gebeten, ihnen bie Dicherfendung eines audern 
Schiffes auf den Fall zw erwirken, wenn er ſelbſt mit feie 
nem Schiffe nicht mehr dahin zurückkehren ſolte. — Dr 
dra bat fihb mit Spezzia äberworfen ; in Hpdea felbit 
teopt das Bolt den Befehlen des Senats. Brei zehn 
Schiffe find dort auf eigens Rechnung. auf Raperrei aus⸗ 
gelaufen. Der Senat bat dieß mifbilligt umd dir ohne Eutor« 
te fegelnden Haudelsſchiffe mögen ſta wor ihnen in Ucht nehmen. 

Smorna, vom 2 Aug. Gpra mußte or bie Grier 
den 40 000 Piafter daar und 5080 an Provifionen bezab. 
len. Die Lage diefer von den Hndrioten und Ipſarioten 
zugleich bebrobten Infel iR traurig; eine Menge Leute 
begibt ſich nach Smorna, darunter auch der framöflidye 
Koͤnſul Fauvel zu Uchen, der ſich von dort nad Syra ger 
flüchtet hatte. — Um 17. Juli erfhien ber berüchtigte 
Bazziolt mit einem aus flüchtigen Ulbanefern beftebenden 
Käuberftmarme aufs neue auf der Tafel Supra, um im 
Namen irgend einer angebliben Macht Befip von ber 
Juſel zw nehmen Gr fcidte fib an, gu rauden und gi 
fengen und drohte, bie ganze Stadt zu verwüflen und an« 
zuzünden. Da erfhien, wie vom Simmel zur Reitung 
gelandt, am andern Tage bie franzöfifche Fregatte Medea 
im Hofer von Shyra und bemächtigte ſich mirtelſt bemwaffr 
neter Schaluppen bes mit 22 Kanonen befeptemRaubitife 
ſes. Jazzioli verbarg fih, wurde aber woter einer Laſt 
Zwiebach eutdeckt und gefejfelt; auch 50 feiner Leutr ur; 
ben gefangen genommen. Um 25. Febete die Mebea wies 
der nad Smorna zurüd. — Die Nachrichten vom Pa 
trad geben bi® zum 12. Juli. Dieſer Plag war fo reich⸗ 
tip nerproviantirt, daß man nit wußte, wo man bie 
Erndte unierbringen foßte. Der Karııdan. Paſcha befim 
det ih dort im Perſon; es fcheint, die Türken weiien den 
Pelopones lebhaft von diefer Seite angreifen, Die egyp⸗ 
Hifche und algiersiche Flotte wurden vor 14 Tagen bei den 
Weispeltainfeln geſehen. Wabrfcheinlich bat die erjtere bes 
zeitd ihre Truppen. zu Candla and Band gefept: Bergen 
Ende Juli wachten die infurgieten Infwlaner im Meerbu⸗ 
fen von Scalanuova eine Bandung. Die Türken warfen 
Ah mit Ungeſtüm auf ie, Nach Furgem Widerſtand flos 
den die Griechen eilfertig , mit Olaterlaſſung von 30 Tobs 
ten. Fünf derfelben wurden zum Zeichen des Efrges bie 
Köpfe abgejanitten und hieber an den Pajcha gefidt, 
der fie auf die vor: feinem Pallafle angelegten Batterien 
Manzen lich. RE 

Umerite 


Der Moaiteur, tod Journals des Drbats und fall 
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alle anbern Pariſer Journale enthalten folgenden aud dem 
Londoner Eoutier entlehnten Urtikel: „Das rufiite Gou—⸗ 
vernement verzichtet definitiv auf die rüdfichtlib der Nerbı 
Weſtküſte von Umerifa gemadten, mit ber Politif der 
Seemachte unverträglicben Unſprüche; melde darin gin: 
ger, dem ftilen Diesm für eime Art ver Binwen: © ce 
unter ruifhfcber Bormäßhnfeit zu erflären. 
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Beberiſche Staatpapiere. Zugöburg den 18. Gepibr, 
Diligarionen » «0, Briefe 90%, Geld 90, ditio 150,6 Br. 100%, 
Geſd 30074. Fand Aulebn. Br: 100%, 100%, Sppothifar An- 
— —— 00°, 100% Bottertes Looſe A— D a 40,6 
e. 10514, @ 103. — M a40%0 Briefe 9914 ©, 99. 
ditte unveruintfiche Br. 65, ©. Bt. r —— 


— ter an der Reſidenz. 

anerſtag dra, Traurtſpiel in 5 Zuhügen, 

Marine von Cältır. * — — 
Königl. Theater am Iſarthore. 

Gemstag Yun Erftenmate: Die Großmama, Luſt'plel 
in x WM. Der Breoßpapa, Luſtſpiel in ı Mit, und die 
Heimlebr, Parodie in ı Akt, 

Sonntag: Graf Benjomstkh 


—— — —— — — — — — — — — — 

586. Gin geprüfter Lehrer von geſehtem Alter, weider- Der 
beutfhem lotelniihen und franzöfüchen Sprocht, der Arlthmetik, 
Geographie und Matuegefgichte Fundig if, erbirthet ſich las 
terrichte im Diefem Bädern. D. le, 


584 (3 0) In dem Hauſe Mro. 108. im der Weluſtreße, 
Gingang im Yandihaftschgchen, And palbjährig oder auch mo: 
Ser voraheraus zwei Yintmr mit oder ohne Meubela zu 
weritiften. z 


7. Dos . 

Goh- Bürger Lehrbuch der Banbwirtbidaft if 
fo eben der 2te Band in einer zweiten werbifjerten und 
vermehrten. Auflage fertig geworden, und im unterzeide 
neter Buchbandiung für + fl. 12 Er. zu haben- 

Auch find Eremplare des erften Bandes a4 f. 6 





vorrätpig: 

ee» Fleilämennihe Buchhandlung, 
: Raufingergafie 1610 im Bänden. 
575 (3 c) Bearſteigerung, 


Donnrröteg den 25. Septbt. von 9 bis 12 Uhr werden m 
Rofeathale Neo, 714 im britten Stecke nachflehende Gffifren ges 

baare Bezahlung Affentlih verſtelgert. Als: Ranapre, Eıfel, 

omod= und Meiterfäiten, Spiegel, Hrrrenkleider, Betten, Bert: 

Laden, Tiſche, ein kupferner Reffel, mehrere Kupferſtiche mb 
Bürder, nebit verſchledenen Hausfahruiffen. ‚ 

Wozu Kaufellebhaber ringeladen find, 

587. (2 0) In der Bentneriden Buchhandlung in 
Münden hat fo eben die Proffe verlaſſen: 

Buierifhe Pparmacopea. Auf Böntgfihen Befehl 
beraußgegeben. Uns dem Latein überfept und mit 
Anmerkungen begleitet von Uove Sterler; 
dritte Abtbeilun;, Eommentar; gr. 8. 31 Bu 
gen nebit einer Tabellr. Zubieciptionspreis 2fl, 36, 

Aub Tonnen dafelbft vom neuesten Bücherverzeuch 

niffe Die Mum. 1 — 5 gratis abarlangt werden. 


— — 
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Deutſchlaunud. 

Die Speyrer-Zeltung emtbäft Folgendes aus 
Rheinbaiern, von 4. Geptemter, Die in den 
Darmtädter: Conferenzen wegen Herfbellung eined gemein: 
famen Mautbioftems durch dem Rücktritt der großbergogl. 
deſſtſchen Regiermg erfolgte Störung bat zu mebrfader 
öffentlichen Ueufferungen und Zeitungsartifeln Beranlaffung- 
gegeben, im denen eine völlig unrichtige, mit Abſicht oder 
aus Jerthum entitehende Unſicht von dem unge’ und der 
Dage dieſer Sache vorberrfht. — Wenn (mas noch nidtd 
weniger als entfhieden ift) auch witklich jene Berathungen 
in Folge der flattgeiundenen Uustritte einiger Regierungen 
und ber fonft fich zeigenden Schwierigkeiten nicht in ber 
bisherigen Urt und in dem bisherigen Sinne fort geführt 
werden folten; fo folgt daraus noch Peinesimegs, daß nicht 
in anderer Weife für die Erleichterung des Werkebrs Bor: 
Bebrungen und Uebereinkünfte getroffen werben können, die 
Vieleicht Leichter und fchneller die gemünfcten Vortheile 
grwadren. Sind doch ſchon verſchiedene andere gemeins 
aüpige Unjtaften in Deutfitlan‘, die wohl kaum in länges 
ver Zeit Bush gemeinfame Berathungen zu erpielen- geives 
fen wären, auf dem Wege beionderer Verträge bald uud 
leicht zu Stande gebracht worden! und bat doch auch die 
großberzagl. beiifne Regierung feldft bei ihrem Aus ſchei⸗ 
Bin aus den Darmſtädter Conferenzen auf künſſig abzu« 
fließende sinzelne Eonventionen bingedeutet. — Wie aber 
auch die Handeld, und Mauthverhältniſſe in Deutichland 
fi geitelten mögen, fo kann nor Unverſtand oder übel⸗ 
wolenbe Verdrebong die Schmd der flattgehabten Stö⸗— 
rung der biöherigen Berathungen und Der etwaigen nad» 
heiligen Folgen auf eine Regierung febieben, bie nicht allein 
nicht, wie andere, von ben Konferenzen fib zurüdgezogen, 
fondern vielmehr jo vielfach ihre Bereitwilligkeit gezeigt 
Hat, bei einer am metiten ſelbſtſtändigen und umbbängls 
gen Lage doch der Bewirkung des Dereind und bem ges 
meinſemen Wohle nicht unbedeutende Opfer zu bringem 
and Ihren befondern Bortbeil am menigflen zu berüöckſich⸗ 
tigen; cine Regierung, die noch gerade in dem Augenb icke 
als die großberzocl. beſſiſche Regierung Idren Austritt ers 
Härte, vomdiefern Schritte noch unantereichtet, ihren Bevoll⸗ 
mächtigeen mir neuen, bie Derhandlungen förbernden und 
kbren uneigemnügigen guten Willen dewährenden Jırfcufs 
Konen verfehen barte! Wenn man aber eine angeblich all⸗ 
zalanze, einer einzelnen Regierung in ihren befondern Der 
bältniien gerade unangeuchme Verzögerung ber erforberr 
lichen Jniteuftiondertheitung zur Begründung jener eben 
fo arundlofer als gebäifigen Beſchuldigung anführen mil; 
fo bedesaft man nicht, Daß ein für die Dauer berechneten 


Verein von folder Wichtigkeit nicht das Werk augenblick⸗ 
lid preifieter Webereilung ‚‚iondern reifee allieitiger Brrar 
tbung umb Ueberlegung ſeyn muß; daß Die Daucr dieſer 
Berathung in jedem einzelnen Dtaate won beim geſetzlichen 
Sormen bed ©eihäftsganges und vun mannigiacen Der: 
hältniffen und Umjtänden abhängt, und daß es denn doch 
eine unflatthafte Pratenfion wäre, wenn ınan fordern imolite, 
daß die momentane Eonvenienz eines einzelnen Staates 
aflen andern das Geſeßz geben und ihnen eine Nichtbeachs 
tung jener Formen und Verhältniſſe zur Pfliat machen 
follte. — Uebrigend iſt micht abzuſehen, wie madı der Uns 
gabe eines Urtifels aus Rbeinbaiern vom 58. Unguſt fir 
ro. 255 der Zeitung ber freien Stadt Frankfurt wonr 
23. Uug. d. 5, das Großherzogthum Heſſen fib in benr 
Falle „einer ab edrungenen Nothwehr“ umd beflimmt fin» 
den ſollte, bie Eindringung der rheinbaieriſchen Erzeug niſſe 
durch hohe Belegung zu erſchweren oder gar zu verbieten, 
ba von Seite des Königreits Baiern Feine ähnliche Der: 
fügungen, am wenigſten in dem ganz offenen und mautbs 
ofen Rbeinkreiſe gegen das Großherzogthum Hejien be: 
fichen und bie gewöhnliche Alugbeit fchom gebietet, nur 
mit äußerjler und ſorgfältiger Umſtcht zue Annnabme vom 
Retorfionss und frengen Mauthfoftemen zu ſchreiten. 

Deherreicd. Nah der Hoizeirung hatte Se— 
Majestät der Kalfer am 18. Septbe. die Reife über Lem- 
derg nach Eernomig in der Bufoıwina, zu einer Zuſam 
menkunft mit Se. Majeſtaät dem Kaifer vor Rußland, ans 
getreten. Durch ein an den 8. P. erſten Oderſihoſmeiſter 
Bürften zu Trautmannsdorf unterm 17. d. M. erlajie 
nes Ulerbotftes Handſchreiden, baden Se. Majeſtät für 
die Bert Uberpöcitiprer Abweſenheit abermals Se. kaiſ. 
Hobeit den durchlauchtigſten Hrn. Grabergog Ludwig au 
Allerböchſtihrem Stelvertreter mit ausgedehnter Bollmacht 
zu beſtimmen geruht. 

Srantreeid, 

Die Etoile meldet aus Undujar vom 10, Gept.: 
„Man will bie von unfen Kreuzern ons Band gejagten - 
Truppen, Melde fih mir Riego zu Malaga eingeicifft 
batten, bei Alcala la Real geſebhen haden. Der Oberfi 
der Joͤger von der Garde, Urgout, der zu Andujar, und 
General Zareur: Foiffae, der zu Cordova ficht, werden 
salt 4000 Mann gegen biefe Banden ausziehtu mid fir 
bald zu Paoren treiden, wenn fie ſich nicht unterwerſen.“ 

— Dad Gournatbes Droars ſchreidt aus AUndue 
jar vom 10, Septdr.: ‚Cine Stafette ud Grenada ber 
richtet ums fo eben, di’ Riego wabe bei dem Truppen 
ded Baueſteros ſtebe. Ge ließ zu Aleala la Neal, cuf 
yuıldem ige von Granada nach Andujar, 14,000 Na 
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Kionen und 2000 Paar Schube deſtellen. Oblge Star 
iferte ellte fogleich nad Eorbova, wo Gen. Latour-Foiſſac 
fteht, und wird von ba nah Puerto ©. Maria geben. 
Man Hält ebige Nequifitivaen für eine Lit; Riego kann 
nicht fo viele Leute bei fi haben, wie buffen morgen Bes 
mwißbeit zu erhalten. Dem bier liegenden Dberjlen bes 
Yägerregimentd von der Burbe, ber noch 3 KRompagnien 
von der Garde zu Fuß unter fib bat, kömmt Diefe Nach: 
eicht erwünſcht. Graf Molitor iſt im Unzuge, Latour⸗ 
Foiſſac zu Eorbova und wir hier; ber Feind Lana und 
nit entgehen.‘ 

— Die Etoile meldet aus Daponue wom 15. 
Beptdr.: „Die lieder der Kommiffion, welche geilen 
den Unterprafeften von Ernani nach Port bu Paffage be 
gleitet hatten, find bierber zurückgekommen. Die Mel: 
nungen über die Natur der Krankheit find gerbeil, Hr 
UAudouard, oberiter Urzt des fünften Urmecforps, wird ih 
an Det und Stelle begeben, um burüber gu enticheiden, 
— Die gewöhnliche Deoölkerung von Port du Paffage 
beträgt 1200 Seelen; fie iſt aber durch die vielen Flücht⸗ 
linge aus St. Sebajtian bedeutend vermehrt morben, 
Ale Maßregeln wurden ergriffen, um den Sitz ber Krank 
heit einzufchließen. Die franzöffhe Befapung bat dem 
Ort verlaffen und rings mmber it ſeit zwei Tagen ein 
doppelter Kordon gezogen, fo daß fi berjelbe vollfous 
men vereinzelt befindet und ale Verbindungen mit ibm 
abgefonitten find." 

— Die Etoile vom 19. Septbr. enthält folgendes 
Schreiben aus Puerto St. Maria vom 10. Der 
Ben. Ulova Fam geilern nicht wieder bieber. Es fcheint, 
Riego's Unpunft in Cadix bat dort biefelde Wirkung Her: 
vorgebeacht, mie die des Nobert Wilſon zu Corunng. 
Nah dem Eingeſtändniß aller Militärs it es leichter Pun⸗ 
tales ald den Trocadero zu nehmen. Es bürfen nur Drei 
Rinienfchiffe Davor andern, um das Feuer dieſes Forts zum 
Schweigen zu bringen, und dann iſt Die Infel Leon unſer 
und Cadix öffnet feine Thore. 

— Das Memorial Bordelais vom 16. enthält 
Folgendes aus Tolofa, vom 11. Sept. 

Die Berlihte, welche die Conftitutionellen im Norden 
von Spanien über das vorgebliche Erfcheinen einiger Gue— 
tilas in den Gegenden von Tolofa und Vittoria ausge⸗ 
freut, find ganz. und gar ohne Grund. Wie können im 
Betreff des Landes zwiſchen der Bidaffoa und dem Übro 
ganz beſtimmt verfidhern, daß ſich dafelbit Peine Guerillas 
Banden wiebe gezeigt, feit denjenigen, svelche beim Eincü: 
den des Beirelungsbeeres zerfireut und deren Ueberbleib⸗ 
fel ſehr bald verratben und aufgerieben wurben, mas auch 
das Schickſal derjenigen war, bie fib aui ben Höhen von 
Salinas, zwiſchen Mondragon und Vittoria zeigten, Man 
kann jezt auf diefen Straßen, felbjt bei Nacht, mit woller 
Sicherheit reifen. 

Ein einziger Eoueier wurde durch Räuber aufgefangen, 
die ihm feine Depeſchen gelaffen. Wenn upd bie und ba 
Ränbereien verfallen, fo find fie doch weit feltner, als 
zu jeder andern Zeit. Wenn wir am die zableeichen Aus ⸗ 


teißungen denken, bie fäglih bei ben conftitutlonellen Krups 
pen flatt Faden, fo Fonnen wir die allgemeine Ruhe und 
Sicherheit der, Straßen nit genug bemuntern. Was auf - 
fer dee franz. Armee am meiften gu dieſer Wohlthat beir 
trägt, If der Umland, Daß alle Dörfer zur Vertheidigung 
ber königlichen Sache bewaffnet find. Die Räuber wogen 
es nicht Ad zu zeigen, aus bloßer Furcht fchon, man 
möcte fie für Negros (Schwatze) halten. 

Matı ſpticht von einer im Port au Paffage ausgebro⸗ 
henen Krankbeit. Es ſcheint gewiß, daß es nur ein Jaul— 
Fieber fen, welches durch die übergäßige Dipe und durch 
Die große Unzabl ber aus ©. Sebaltiom und ber Umges 
gend nad Pajlage gekommenen Flüchtlinge erzeugt wurde, 
Mehrere Perjonen baden fib auf das Land begeben und 
die zu Paſſage befindliche franz. Befogung bat fi auf 
ber Höbe won Alza aufgeſtellt. 

— Die Etoile enthält folgendes Schreiben aus Ma: 
taro, vom 15. Sept. Die conſtitutionelle Colonne, be 
zen Uusshiffung und Marſch nah Hoflaleih ich Ihnen 
meldete, wurde durch die Truppen bes ru. Bar. Nico: 
das eingeholt. Der revolutionäre Anführer hielt jedoch 
mit den feinigen nicht lange Stich. Der Feind wurde und 
feiner Operationdlinie geworfen und kann nicht mebe hof: 
fen, Hoſtaltich zu erreihen, wo aufferdem Gen. Graf v. 
Raſtignac die zu feinem Empfange geeigneten Verfügun: 
gen bereits getroffen hatte. Dieſer Marechal-de / Camp 
richtete, Tobald er von der rädgängigen Bewegung bes 
Zeindes Kenntuiß erbielt, einem Theil feiner Truppen ge: 
gen ihn und wahtſcheinlich werden die Eonftitutionellen,, 
zwiſchen zwei Heuer genommen, feinen Ausweg: mehr 
finden, . 

Die Defagung vor Barcellona ſuchte geftern in der 
Meinung, daß bie zur Verfolgung des Feindes abgeſchick⸗ 
ten Teuppen unſere Einien geſowacht, auf mebrern Punks 
ten biefelben zu durchbrechen; doch wurden le Anftren: 
gungen vereitelt und der Feind im allen Richtungen mit 
Verluſt zurũckgetrieben. 

— Beihluß des Artikels des Hrn. Martainville, 
„Ueber ein Wort bes Hrn, v. Chaupelim’‘ 

Nur bie blinde Wutb einiger verzmweiflungsvoller Häupt ⸗ 
Iinge, bie nicht den Muth haben, on die Verzeibung zu 
glauben, deren fie fib unmürdig fühlen, verzögert noch 
bie Unterwerfung einiger Feflungen Spaniens unb Pie 
Befreiung des Königs; vielleicht aber fichen in dem Aus 
genblide, wo wir dieſes fihreiben, bie EThore von Cadir 
bereit ſich zu öffnen. England ift ein einfacher Zuſchauer 
des Kampfes geblieben, und es konnte unjtreitig keinen 
aufrichtigern Wunſch begen als ben, einigen Nupen aus 
Wechſelfällen zu zieben, wobel e8 gar Beine Gefahrt lief. 
— So alfo find bie liberalen Dorberfagungen und Hefi: 
nungen in Erfüllung gegangen! — _ 

Die finiitre Kucion verfündete auch noch den Rule 
unfers öflentliben Credits; das buch die unantmeichlis 
den Wirkungen des Krieges in North und Elend gejtürite 
Dolf würde — nad diefen Vorberfagungen — die fange 
Zeit mit Müpe zurückzehaltene Ungufriebenpeit mit mehr 
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zu yägeln vermögen und man müßte alled oem einem 
Uusbeucbe befüchten, dem auan bie ahdersiwo befhältige 
ten Soldaten nicht mehr emtgegenfegen könnte; und ger 
tate diefe Prophezeibung boffte die Faction am ficherfien 
fi erfüllen zu ſeben, denn fie arbeitete felbit an Hervor⸗ 
beingung der Uebel, melde fie verkündete, 


Uber ber öffentliche Credit bat ſich erhalten, bat top 


ber ärgerlihen Catafftrophe dreier Wechſelagenten zuge⸗ 
nommen, welche mit dem, ber Rechtlichkeit ihrer Amts⸗ 
Verwaltung anvertrauten Fonds — indem fie bamit a la 
baisse fpidten, d. h. auf die propbegeibten Unſalle ſpeku⸗— 
litten — in wenigen Dronaten einige Millionen gewinnen 
wollten. Hätte, was unmöglid, das Schidfal die aller 
gerechtefte Sache verraten, fo würden biefe Elenden ger 
fest haben. Man Paun fie, wie bie Unglücklichen, deren 
Ruin fie verurfaht, zu den zablofen Dpfern des libera⸗ 
len Ebarlatanismus rechnen. 

Nie bat Frankrelch in feinem Innern eine vollkom⸗ 
menere Ruhe genoffen; nie bat dieſes Dolf mehr Ders 
trauen in die Regierung, mebr Liebe, mehr Dankbarkeit 
für den König gezeigt, ale feit dem Augenbliede, mo 100,000 
Soldaten das Königreih verliefen. Wir mieberbolen 
demnach mit dem democratifhen Marguts: „Mit welcher 
Stirue wird ſich bie linke Seite bei ber nächſten Sitzungs—⸗ 

Zeit präſentiren ® Wie werden es ihre Corpphäen war 
gen, die Stimme gu erbeven, um neue Zügen und neue 
Deriäunmdungen auszubreiten? Ihre Schreier werben Durch 
Die Uusbrüde des Uawillens erſtickt oder wielmehr von 
ganz Beanfreich ausgeziiht werben! Was werben fie ben 
BDrintftern des Königs erwiedern können, denen es genug 
fen wird, ihren beobenden Declamationen rubmpole That: 
Sachen und Refultate entgegen zu feßen? Bas, — wird 
man ibuen fügen: — ihr, die ihre befländig das Wort 
Nationalruhm im Munde geführt, ihr protejtiet gegen rs 
folge, welche dem franzöfiihen Muthe, der zu keiner Zeit 
fböner geglänzt, die Bewunderung Europa's zugezogen! 
Ihr gebt euch für Freunde der Freiheit aus und ſeht mit 
Berrübniß bie Begebendeit an, die unferm Waterlande 
feine völlige Umabbängigkeit und fein Bolgewiht in ber 
Wagſchaale Europa’d verſchafft? Was verſteht ihr denn 
unter Zreibeit und Rupm? Gibt es keine andern Lorbess 
een für unfere Waffen, ale die, welche uns ber übertrie 
bene "Ehrgeiz eines Corſen fo thener bezahlen Lie? Diefe 
biutigen und ſchrecklichen Lorbeeren Hat daB Schwert des 
Beindes bingemäbt. Unfer geziger Siegesrubm ift rein, 
ba bie Beweggründe zum Kriege gereht und edelmüthig 
waren: ber Schimmer des Triumphes wird niht mehr von 
Brandfackeln erzeugt; unfere Erfolge ſetzen Curopa nicht 
mebe in Schrecken; fie tröilen, fie beruhigen 6. — Sol 
es denn feine andere Freibeit als Diejenige geben, welche 
bad Blatgarüſte zum Throne, den Henker zum Mintitee 
Hat? Denn mann war unfere Zreibeit beftimmter und 
gröger denn jest? Idr allein vielleicht haltet euch mict 
für feei, da ibe die Freiheit anderer nicht mehr unterbrü: 
den koͤnnt; Ir allein fend unzufrieden mit Allem, da ihr 
mit æuch ſelbſt mie zufrieden ſeyn könnt. Beklagenswer⸗ 


the Bürger, ſchlechte Franzeſen? die Abe euch Feeimtitig tw 
eine Bage verfegt, mo alled, was Frantreibe Rubm und 
fein Slück ausmacht, für euch ein Gegenſtaͤnd bee Schwab 
amd Beteäbniß wird. Dieb fen ader auch euere Strafe! 
Das glüdlıhe, freie, ruhmteiche Frankreich untertm Deep: 
tee bee Doucbonen, das Frankreich, welches ihr euch fres 
velnd zu vertreten vermaßt; bieles Frankreich verleugnet 
euch; es kann nur (die ſtrafbarſten und dümmſten Men 
hen in euch ſehen und Ihe habt euch als ſolche fo fehe 
ermwiefen, daß ihr nicht einmal mebe hoffen Fönnt, dat 
man uch für bloß einiältig Halte, 
Stalten. 

Neapel, vom 26. Unguſt. Durh eine Otdonnanj 
som legten 30. Juli bat Ge. Mai. eine Art von Semt: 
narium für gufünftige Juſtizbediente errichtet; der obenite 
@erichtshof, die große Civil: und Kriminalfamıner uud ihe 
Eioil Zeibunal zu Meapel werden dreißig junge Beute an: 
tee ibeer Leitung haben, melde den Namen Zöglinge 
Der Rebtswiffenfhaft führen foden umd Die ber Mir 


niſter der Onaden und Der Gerechtigkeit ernennt; fie dar 
“fen weder unter 21 noch über 25 Jahre alt fenn; außers 


dem müßen fie ein monatlides Einfommen von 30 Du: 
#aten (130 Fr.) befipen. Ihre Befhäftigung wird bariı 
beiteben, Die mrit dem Zwecke ibrer Stiſtung Forrefpondk 
renden Mebelten vorgubereiteu; fih In dee Unwendung deB 
Rechts auf die bei den Gerichtshöſen anbängigen Sachen 
gu üben und fi die von dem oberiten Gerihtebofe ange: 
nomsmenen Rechtögeundfäge zu eigen zu machen. Ghre 
Arbeiten werden wefentlich gebeime feon; fie werden einen 
«Eid leiften,: nichts von dem aflen kund werden zu laffen 
was Im Derfolg ihrer Studien zu dhree Keuntaiß, 
gelangen möchte, Bie werden umſonſt dienen; allein 
Se. Maj. wird ihre Fortſchritte in@rwäyzung gieben, wenn 
won ber Beſetzung richterlider Stellen die Rede ſeyn wird. 
Spanien. 

Der Neftaurador maht folgende Voritellung der 
zopaliflifhen Truppen in Alt; Eaftilien an die Regent 
haft befarnt: 

„Durdhlaudtigfte Hoheit! Die in Hit Eaflilien orgamı: 
firte Pöniglihe Divifion, Infanterie und Kavallerie, bat fo 
eben, in dem Nugenbliche, wo fie, von der feuerigften Liebe 
and der fefleften Ergebenheit für ihren Gouverän durch⸗ 
drangen, den Mauern des von undankbaren Rebellen bes 
fepten Plapes Ciudad » Rodrigo mutbig die Stiene bietet, 
erfahren, daß man auf dem Punkte ſteht, die Freiheit De. 
Maj. au bewirken. Ulein zu gleicher Zeit bat man untere 
allen Individuen, welche dieſe D’vifion bilden, die traurige 
(obwohl ungegrünbete) Nachricht verbreitet, daß ibr Ras 
nig gefangen gebalten und feinem Willen Zwang angelegt 
werden mürde, bevor man ibm geflatte, dem Thron, mel: 
chem er fo ſchaͤndlicher Weile entriifen worden, mieder in 
Defip zu nehmen; es iſt und unmöglich gu glauben, daß 
dem alfo geſchehen könue. 

Wenn aber, gegen ale Wahrfteinlihfeit, deral.iden 
Greigniffe im Werke ſeyn ſollten, fo würde ſich dieſe Urs 
meer, in Vereinigung sit der Provinz, deren Ichhuftekiche 
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für den Monarchen keine Grenzen Fennt, beflimmt finden, 


Beinen gemaltfamen Ukt anguerfennen, wodurch man Gr. 
Maj. Willen, vor Yhrer Rückkehe in den königlichen Pal⸗ 
laſt won Madrid, fejleln möchte ; Diefe Armee verlangt die 
Beferiung des Könige mit allen Vorrechten dee Souveräne ⸗ 
tät und Würde, welche bie Nation im Jahre 1808 mit 
ungloublihem Entdufasmus laut verkündete. 


Diefe getceuen Eaitilianer werbeu fid niemals weigern, 


Die neuen Einrichtungen anzunehmen, welde der König, 
uanſer Herr, als von Ihm ausgegangen, in ben verſchiede⸗ 
nen Zweigen der Derwaltung und der Nechtöpflege, wor 
euf’dir Regerung des Staats berubet, zu trefien für bien: 
Ah eradıten wird, fo wie es Ihm ausgezeichnete und durch 
ibee Treue achtungsmwerrbe Korporationen rathen werden, 
mit denen er fi über Unzelegenbeiten von fo hober Wich⸗ 
sigfeit, unter Verfolgung des darch unjere alten Geſetze 
- angegedenen Weges benehmen mird. Allein fie werben 
nicht ‚eher die Waflen niederlegen und zu Fämpfen aufhö⸗— 
sen, big Se. Majeſtät Ihre völlige Freiheit erbalten hat. 
! &Die betbeuern dieß, Durchl. DHob., und fir werden ihe 
Mort untir der leitung des mwürtigen Epeis halter, ber 
au ihrer Epipe lebt und durch melden fie Ew. Ducchl. 
Hob. biefe ehb furchtsvolle Erklärung ibree Geflnnungen 
überreichen, die fie mit der, ber Nation, welder fie an 
gebören, zufländigen Ehre behaupten werben. — Haupt: 
Aurartier Salamanca ben 25. Uuguſt.“ (folgen bie Uns 
terfchriiten.) 
2 Int einem diefe Borſtellung begleitenden Schreiben des 
bieie Divifion fommanbirenten &eneruld, Earl D’Donnel, 
erbierer fich derielde "gegen die Regentichaft, die Waffen 
wicht eber nieberzulegen, bis der König und die Eönigl. Fa⸗ 
milie ihre Freibeit und ibre Wiederberftelung auf ten 
Thron, mit allen Vorrechten, Souveräns’ät und Würdr, 
weiche bie ganze Nation im Jahr 1808 laut verkündete, 
erlangt baben. . 
— Belfiered, General einer andern ſpaniſchen Dieifion, 
fogt in einer Proflamation an die Einwohner von ia 
Mancha unter auderu: „Ich merbe niemils irgend eine 
golitiiche Neuerung in ben Grundgefegen unferer Väter 
anerkennen; und wenn Gewalt und Iprannci, die den Fa 
ben ihrer verborgenen Anſchläge noch nit verloren huben, 
kegendb eine ſolche, anter welcher Benennung es auch fen, 
foliten einführen wollen, fo würde ich dieſelbe als bie 
Miele neuer Unglücksfälle betrachten. Ich werde fie nicht 
"wuerkenaen, nein, bid man unferm gefangenen Sönige bie 
« Arsibeit, Die er genießen ſoll, wieder gegeben hat und ich 
: würde tauſtud Erben verkeren, wenn ich fie bätte, bevor 
ih darein mwiligte. Beifieres erkennt Fein anderrs yolitis 
fihes Prinzip, als die Religion und den König, aus Lirbe 
zu melden und au Deren Vertheidigung taufend mit Ehre 
und ewigem Rudme dedeckte Schladtopier bereits gefallen 
And. Im Hauptquartier Ebimtilla deu 24. Uug.“ 
Großbritsanien. 
:tondon, vom 15. Septb. Konſol. 3 Pros. 823; 
fpanäebe 5 Drop. 542. 
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Kebafteur 3. 3 Senbtaer. Verlegt von Peter Philipp Woife 


Bier, den 20 Geptir. Staats Echuld-Berichreibungen ja 
5981. in Gone. Di, 8145; Rathidlid'iche Boofe von 1820, —— 
detto yon sg ——; Giadt Banco⸗ Dbligationri zu 27% pEr.. 
in &. M. 39 ; Bank: Aktien 906; Rurk auf Augtburg 98',. 








Königl. Theater am Aartbore. 
Samttag: Zum Erfinmale: Die Grefmama, Luſtpiel 
m ı Bit. Der Sroßpapa, Luſtſpil in ı Alt, und Dte 
Hetmlehr, Porobie | ı Akt. 
Sonntag: Graf Benjomskt, 








591. Au bie 
verehrlihen Mitglieder der Geſellſchaft bes Frobfinas. 
Somstag den 7. Sepibt. größere Abenduntethaitung. Zins 
fang Y.7 Uhr. 


. Donasıftag den 2. Dftober Morgende 9 Uhr wird 
an ber landwi: fhipaftlichen Behranflalt gu Schleißhelcn die üffent: 
liche Prüfung und die Etſtattung des voruelhrlebenen pres 
Berichtes ſtati Anden; weiches hiemit zur oͤffenilichen Kenntsif 
deluget. 


Die 
fönigk Dufpektion ber landwirthfhaftliden 
gebhramitalt. 
Bimmer, nfpektor. 


151, Gm der Sof. Lindauer' ſchen Brchhandlung tm 
Münden (Ha fingerfircfe No. 1614) iſt fo eben angefommen: 
Taſchenbach fir das Zube 1824. Der Liebe und freunde 
fchafe gewidmet. Herausgegeben von Dr. Er. ES täpe 
Preis der ordinären Uusg.be 7 fl. 42 fr, in Mare q. 
als Brieftaſche gebunden 4 fl. 30 fr. 





594. Meinen Freunden und denen, welche des Unterrichts 
wegen mich deſuchen, meide Ich, daß ih meine Wohnung in der 
Seuftgaffs Neo. 100 über 2 Stlegen bezogen haße. 

Dr Müller, 
Lehrer der franzöf., ital. m. a. Sprachen. 


520. (25) Es ſucht Jenand Berhäfkeuna im Reöntngk 
fielen oder im Gopiren gegen annehmbore Bedingungen gu em 
halten. D. Uebr. 


147. In der Jof. Lindauerſchen Budbandlung im 
Münden (Kaufingeriroße 1614) if fo eben angefommen : 

Reife eined Rbeinlanders duch Die nortamerifanifchen 
—— ate Uuflage, nebſt Charte. Preis Deo. 

46 Er. 
Pius der Vil. Oder kurzer Aörif der Wahl, der mer 
mwärbigen Scickſale, der Verdienſte und des Todes 
dieſes heiligen Vaters. Mir Portrait in Ediwarp 
Runjt. gr. 4. gebeitet 24 fr. 














585. (25) Im der Morvoıfladt, Könlatſtee de Wro, 267 
über eime Treppe find verſch edent Mobiiier, insbelondere Lüften, 
Zifhe, Stuͤhle, Ronaper, Bücherich onke mad Betrköm Yon 
— —— Ruptaum: mad Hichtenpole um billige Persife 
su verlaufen. : 


“ 
Witewe 


Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 





Sonnabend 
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ODeutſchland. 

Balern Angbach, vom 22. Sept Grit 
wurde bie Oeneralinnode bier eröffnet, Die beiden melt; 
Iıhen Ronfiitorieleätbe Bolten den k. Kommiſſär in feiner 
PWornung at, Üben fo die geiſtlichen Konftitorialeätbe den 
ommeſſär des k. Dberfonfiftioriumg. Im dem Sitzungs— 
Saale degann der Uft mit einer Rede des k. Oberkonſiſto⸗ 
tialtaths dv. Niethammer. worauf bie Bereidung vorgenoim: 
men wurde; fodann begaben fich jämentliche Mitglieder in 
geordnetem Zuge nach ber Stiftskirche, wo ber feierliche 
Burtesdienft gebalten wurde. Dor der Kirchtbüre fanden 
zu beiden Beiter fehrwarggelleidere Knaben und meißgefleis 
dete Madchen. Die Geiſtlichkeit empfing die Derfanmlung 
am Eingange und fubrte fie nah ven bereitgehaltenen 
Plipen. Die überaus zahlreiche Derfammlung gab ber 
fehtbarjten Unther: an der gottesdienjilichen Feier gu ers 
Rennen. Gegen 12 Ube war die Kirche au Ende und Die 
Mitglieder der Sonate begaten fib wieder tm Zuge nad 
dem Disungsiaule, wo die Beriammlung fib auflöfte 
Heute ut Blibe beginsen bie Borsebeitc mit der Wahl 
der Aus Duſſe und der Sclrtäre, weiches geitern unter: 
blieb. Morgen Fann Peine S’kung gebaltem werden, um 
dem erften vortragenden Uusſchuffe Zeit zu laſſen. Am 
24. beginnen alfo erji die eigentlichen Berathungen, Die 
dann jeden Tag in ben Dormittagtitunden fortgefept wer⸗ 
den follen, mit Unsnabme des Sonntage, 

Deifem Rajfel, vom 18. Zept. Se, k. Ho. 
der Kürfurit bewohnr fortdauernd das Luſtſchlöß zu Wils 
beimsbobde. — Eine am 11, d. erfhienene neue polizeilis 
che Bekanntmachung lautet fo: „Im einem Burgen Zeitram: 
me bäufig vorgefallene nächtliche Diebſtahle und Einbrüche 
machen es ber Polizei zur Pflicht, zu Derbätung folcher 
feeben: Dieberei und Entdeckung bes fie werübenden Ge— 
findels jirengere Maßregeln zu erareiien. Es iſt vesbald 
verfügt morden, daß von nächiler Nacht an, die Die näch 
fe Umgebung der Refidenz durchſteeifeuden Potizeipatrouils 

len mie Scharf geladruen Feuergewehten verfehen fenn fol 
len, um-mac ber ihnen ertbeilten Weifung auf diejenigen; 
weiche fie vorzüglich auf Nebenmegen antreffen, wenn fie 
nicht auf den eriten Aufruf ſtehen und antworten, fogleich 
Feuer geten zu Fönnen: Diele Verfügung wird zur Warnung 
biecdurch zur allgenuinen Rent niß ded Publikums gebracht.“ 

Darmitadt, vom 17. Gert. Die Zifungen unferer 
Stände werden- von längerer Dauer als man Unfangs er 
wartete, Gegenwärtig ib man mit dem Budget und mit 
der Art und Werfe, die StaatsUusgaben mit den Otaatds 
Ginmabinen in Gleichgewicht zu ſetzen, beichäfkigt. 





Frankreich. 
Paris, vom 19. Sept. Nachmittags um 3 lihr. 
Konfol. 5 Proz. 91 Fr. 10 €. 

— Der Moniteur voın 19. Gept. bringt einen Be: 
reiht des Marſchalls Moncen, Herzogs von Concaliano, 
im Weſentlichen folgenden Inhalts: „Billafranca, den 
12. Sept. Cs ſcheint gewiß, daß die ſeindliche Kolonne, 
beren Bandung ich geitern anzeigte, 1400 Mann Infanterie 
und 15 Pferde ſtark war. Der Brigadier Fernandez fom- 
mandirt file. General Eurial melder mir, Daß fie am 10. 
am 3 Uhr Nachmittags zu la Rocca ankam und DIE am 
nemlichen Tage Abends um 7 Ubr Generol Nicolaſe mit‘ 
feinen 5 Bataillens und 2 Escadrons zu Öranolers war. 
Auf die Nachricht von feiner Ankunft fegten die Fonflitw: 
tionellen Truppen fi fogleih in Marſch darch die Gebit— 
ge nad St. Eeloni und von da gegen Albenciad. Um 
11. batten fie wenig Borfprung ver den franzöfifihen Frup- 
pen; nach der Verſicherung von Bauern bat jdon unfer 
Bortrab mit der feindlichen Nachhut geplaänkelt. Hätte Fernan⸗ 
dez zur Ubficht, die Blokaden von Figuerad und Hoſtalrich auf 
heben zu machen, fo wird ihm dieſes ſehr ſcawer falen. Derger 
ringfte feinem Marſche entgegengefegte Widerstand wird dem 
General NicolafeZeit verfhaffen, ihn einzubolen. DasBtofade: 
Korps von Hoflalrih, unter dem Graſen Raſtignac, ber 
ſteht aus einem Bataillon vom, 31ſten finiens« Regiment 
und eitem fpanifsben Bataillone, beifamimen etwa 1300 
Manı. Es bat feine Stellungen verſchänzt und wurde 
durch ein Marichtatailon von 6 bis 700 Mann veritärkt, 
das General Tamas von Birona nach Hoſtalrich ſchickte. 
Da in iegtgenannter Stadt kaum 400 Mann liegen, wer- 
unter viele Kranke, fo kaun der Feind ſich von ihren nur 
ſchwache Mitwirfnng verfprechen. Bou allen Selten, fügt 
man, ertönt Die Sturmglocke und die Bauern dewaffnen 
fib für g“ genieinfdaftlibe Sache. Die Brfugutig von 
Borceicha madte am 10. Sept. Morgens um 5 Uber 
einen allgemeinen Ansfall. Mehrere Punkte der Einf lies 
Bungslinie wurden zugleich angegriffen, doch Per rechte 
Hügel amt beftigiien. General de iu Rodieanmon mar: 
ſchirte mit dert Doltigeur® vom 12ten leithten und einer 
Abtheilung- vom Öten Hufarrenregiment dem Feinde ent: 
gegen, Hertried ihm aud dem Dorfe Borbetta und zimangı 
ihn zur Aust Auch die Ungeiffe gegen Eeplugas, Gra— 
du nad St. Mortin wurden ſehr nachdrücklich zurückge— 
wieſen. Dos Feuer unſeter Urtifferie unterſtützte mächng 
die Auſtrengungen unſerer Truppen. (Folgen Lodeserhe⸗ 
bungen einzelner Militärs.) Ich gebe morgen von Villa franca 
ab und werde am nemlichen Tage vor Barsrlliona-anfonimen,‘” 
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— Die Etotfe meibet aus Mabrid, vom 14. Sept.: 


„Dee Vortcab Duefada’s, aus 270 Mann zu Fuß und 
02 Reitern bejtebend, iſt vor einsjen Zagen nah Gitre 
wadura abgegangen. Er murde von 8 bis 900 feindlichen 
Reitern angegriffen, bat fie ader in die Flut gefihlagen. 
— Das tite Korps ver fönigliben Freimiligen von Madeld ft 
komplet; man organiſitt das zweites General Joſe d’Un- 
merich kommandert Bas Ganze, Generallieutenant Doa 
Auan Caro iſt zum Generalkapitän von Oranada und 
Marquis v. Zambrano zum Gouverneur von Malaga er: 
nannte worden. — Der Herzog von Ungoulene bat durch 
Schreiben aus Puerto 9. Maria vom 9. d, ben Mar: 
quis v. Talaru, frungohfben Geſandten bei der Regent: 
fast gu Madrid, zu fib Ins Hauptquartier entboten. Der 
Marquis eeiste am 14, früb dabin ab. — Das neue Ans 
leihen iſt von der Regeutſchhaft dein Haufe Yuebbard von 
Paris befkitigte worden, trop bee vortheilbafteren Bedin— 
gungen von Häufern zu london, wo man es auf ber Börfe 
ausgeboten hatte." 

— Die Drigg, der Faun, Kapitain Parfeval, hat ver 
Peniachla Die ſpaniſche Mit, den Rübing, von Cabdir 
kommend und mit 4 Runonen und 52 Dann befeht, ge: 
sommen. Am Bord deſſelden befanden ſich zwei Difigtere, 
welchhe nach den Bonrtitutionelen Pläpen Befehle bringen 
joßten, der Kapitulation Balleſteros feine Rolge zu Tel 
jten. Sie waren ſchon zu Carthagena und Alicante ge: 
mweien und folten noch nah Peniscola, Zarragona und 
Barcellona geben. 

— Uns Girpna wird unterm 7. Septbr. gemeldet, 
daß der Gen. Lieut. Damas den Drerbeiehl Über die 9te 
Dirifion wegen kränklicher Geſundbeit, denn General Mar 
ringoue abgetreten, einige Tage Darauf denfelben auf des 
Maͤrſchals Befehl wieder übernommen babe, 

— Ein Schreiben aus dem Lager vor Pampeluna 
vom 11, Septbr. erzäblt! „Geſtern wurden die Eaufgrä- 
ben unter einem Plapregen erpfinet, von dem man Pein 
Beiipiel Hat; dee Himmel ſchien ein Feuerilcom ; der Sol⸗ 
dat, bis auf die Haut durchnäßt; unter Der Laſt Der 
Schanzkörbe und Erdſäcke, doppelt ſchwer durd das Re: 
genmaffer, gefrümsmet; außerdem feine Waffen, eine Hade, 
eine Schaufel tragend und genötbigt einen lettigen Bo— 
den zu durchziehen, verfanf bis über die Knöchel in den 
Schlamm und ffürzte alle Augenblicke unter der Laſt zu 
Boden. ° Um 8$ Ube Ubends marb das Wetter cubig; 
wie rückten auf die Ungriffipunfte vor und um 9 Uhr 
leiten ſich die drei Flitenfompagnien, melde zur Dedung 
der Urbeiter Eoimmandirt maren, vor dem Aufriß der Paufs 
Gräben mit dem Bauche auf bie Erde; ihre Schildwa— 
ben knieten vor ihnen, von den Pallifaden ber Citadelle 
etwa 160 Alafter entfernt. Die Urbeiten begannen im 
größter Stille; alein da ber fleinige Boden beim Aufr 
baden Funken und Getöfe gab, wurden wir pon Feinde 
entdeckt, bee fogleih ein heſtiges Rartätiben:, Haubiz: 
Granaten- und Flintenfener auf unfere ganz bloß geſtell— 
ten Leute machte, Mit der Gefubr jedoch werboppeite 
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fi ihr Eifer; Im einer Stunde waren bie Ucheiter durch 
die Schanztörbe und Foſchinen fo ziemlich gegen die Ku: 
geln gefihert und um Mitternacht hatte der Graben fon 
eine Ziefe von 3 Schub erriidt. Nun mwurten die drei 
Elitenfompagnien, melde zur Dedung der Urbeitee vor 
den Laufgräden aufgestellt warer, einberufen. Diefe bra: 
ven Leute waren drei Stunden fang im Kothe gelegen; 
die + Kompagnien, die Etſtere abidsten muften 7 Stun 
den lang ausbalten. Das äte und 2oſte leitte, das gte, 
14te, 33te und 40fte Einienregiment, bie Epanter vom 
Regiment Infante, die Greimilligen von Navarra, ale 
metteiferten an Uufopferung. ®enerslieutenant d’Eipagna 
ging mit feinem Beifviele voran. Und fat unglaubliche 
Bade! von 350 Arbeitern und 7 Elitcnfompagnien wur: 
den nur 4 Mann verwundet!” ‘ 

— Die Etoile vom 20. Septbr; enthält folgendes 
Schrelden aus Puerto Gt. Maria, vom tı. 

Die Zeindieligkeiten dauern fort. Im fehe wenigen 
Tagen wird es zu einem großen Ungriffe Bommen, tmozu 
Ulles fib herrichtet. Genera! Bourmont it geftern nad 
Rotta abgegangen; er wird die Ürpebition ber Au: 
fbifung leiten. _ Se. koönigl. Dobeit der Herzog von An: 
gouleme hat durh feine Unmefenbeit olle unfere Kriegs, 
Rüftungen belebt. Man hat viel Geſchütz nad iclana 
geihafft, wobin dos große Hauptquartier verlegt werden 
fol. — In Eadir mwaltet allgemeine Verwirrung. Die 
Corted wollten einen Vertbeidigungsratb verfammeln und 
die Präfidentjchaft darüter dem General Baldes übertragen, 
der fie aber mit der Erklärung ausſchlug, daß er die Ver⸗ 
tbeidigungsunittel für wngurcibend halte. Die Stadt bes 
Ander fi daher in großer Niebergefchlagenbeit. Das 
Pflaſter iſt aufgeriffen und die Hausbäher find mit Miſt 
bedeckt. 

P. 8. In dreimal 24 Standen werden große Bege— 
benheiten vorfollen. ©. f. Hob. begeben fid: nad Ehicana, 
um den Uugriff, dee von ber Seite von St, Petri fatt 
haben wird, zu leiten, mäbrend unfere Marine Cabir bombar; 
dieen wird. Mehrere Perfonen behaupten, daß Gen. Ala- 
va, Chef ber Gemäßigten, geftern wieder bier ankam. 
Unfere Soldaten fchreien laut nach Sturm. Nichts gleicht 
ihrem Muthe und Entbuflesinus. 

— Gen. Lauriſſon warſchirt in diefem Wugenblicde mit 
12,000 in Novarra verfammelten Kriegern nach Nieder: 
Gatalonien — Reuß und Lerlda werden nicht fäumen, 
Pampeluna's Beifpiele zu folgen. Man kaun die Pig 
kung beurtbeilen, melde die Ankunft von 12,000 Daun 
mehr in Gatalonien hervorbringen wird. 

Portugal, 

Die engliihen Blätter beingen nad longem Suil ⸗ 
ſchweigen wieder Nachrichten aus Liffabon bis zum 26. 
Mua. Babia’e Loos iſt num entfchieden; die engliſche Brigg, 
bat Stachelſchwein, und der Hamburger Stooner fouifr, 
waren, jene mit 35, befer mit 65 Individuen, melde die 
verichiedenen Civil: und Melitärbebörden von Bahia ger 
bildet, im Zajo angefommen, Diefe Schiffe gehörten zu 
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einem Konvoh von 80 Segeln, morunter 20 bemaffnete. 
Sie dringen Alles, was Portugieifh mar, von Bahia 
nach Gurepa. Ibdren Angaben nah warb Bahia am 2, 
uf. geräumt. Lord Cochrane, brafilianifcher Nomiral, 
neriolate das Konvon drei Tage lang. General Madeira, 
Gouverneur ooa Dabia, war nad nicht zu Liſabon ange: 
kommen. — Der Karvinalı Patriarch hielt am 18. Aug. 
feinen Einzug dafelbit. Ge wurde vom Könige jeibjt und 
mit den größten Ehren empfangen. — Da man Rachricht 
-erbalten, daß bie Infet Madera darauf denke, fib unab- 
hängig gu machen, fo wurde ein meuer Gonverneur mit 
einem fibern Truppenforpd und einem Alcaden bingeihidt, 
um bie Rebellen vor Gericht zu zichn und zu beilrafen, 
polen 

Warſchau, vom 8. September. Um 3, d. M. traf 
dee Großfürſt Michael 8. 9. und am 6. ber Groffürjt 
Nikolaus k. 9. bier ein. 

Ruflanud 


Petersburg, vom 5. Eept. Unſer Befandter am 
£, würtemberglichen Hofe, General Bentendorf, der ſich feit 
einiger Zeit bier befand und bie Staatsdame, Fürftin Wols 
&onsto, find von Diee mach Stuttaatt adgereift, um I. 
f. 9. die Prinzefin Chatlotte von Würtemberg bierber zu 
begleiten. Der Beneralitab Sr. k. Mai. bat bereits ei: 
nen Beiebl wegen des bei der Unkunft ber Prinzeffin zu 
beobachtenden Teremomiel® erlaffen. Dieſem zufolge wer- 
den 3. k. 9. auf jeder Pot Station eine Kompagnie von 
beionders dazu beitimmter Negimentern zue Wache baden, 
General Mojer, Baron Wolf, empfängt die Prinzeifin 
an der tuifiichen Oränze bei Polangen und General Des 
midom an des Gränze des St. Prterdburgiihen Gouver⸗ 
nerents und begleitet fie bis zur Reſidenz. Bei der Durch— 
Reiſe. der Prinzeffin dur Riga und Narwa werben 51 
Ranonienfhüfe von den dortigen Feſtungen gelöft werden ıc. 

— Dem Bernebnien nah war Sartepta bis auf ein 
Diertbeil feiner Häufer abgerrannt, Daſſelbe Schickſal 
fol die Stadt Ärſamas auf dem Wege nah Aſtrachan 
deteofen haben, mo eine ganze Waaten-Karavane vers 
nichtet wurde. 

— In Mietau waren firenge Maßregeln gegen bie 
Kontrebande genommen worden. Es jellen nicht weniger 
als 45 Romtoire und Buden der angefebeniten Häufer 
unter Dirgel und deren Eigentbümer verbaftet ſeyn. 

— Graf Neſſelrode begibt ſic von bier gerade nach 
Odeſſa und von dort zu Gr. Mai. dem Kaifer. 

— Gebeime Rath Dubril iſt zu unferm Borfchafter am 
niederländiichen Hofe eruannt; er wird ſich aber erſt mach 
der Rücdfehe des Grafen Neilelcode, deffen Portefewile er 
intermitifch führt, an feinen Poften begeben. 

— General - Major Ugenumom bat den Gt. Unnen- 
Orden ertee Klaſſe mit Brillanten, Oberſt Eifen und Hofe 
Rath Dombrowsky denſelben Drden zweiter Klaſſe, eben: 
falls in Brillanten, erbalten. 

— Ya 12. v. M. ſtarb zu Riga der Vicepraͤſident des 


lieflaändiſchen Hofgerichts, Hr. von Sievers. Er mar AR 
Holiteiner won Geburt, ſtudieete zu Kiel umd Göttingemi 
und Bam 1786 als dbämfcher Kammethunker nad Rußland. 

Der Hamtutger Koreefsondent enthalt Folgendes sus 
Ddefia, vom 16. Uuguſt. Am 16. Juli wurde vor: 
züglich durch Cord Stransfords miürbtigen Emflaß, deifen 
@efretale die Vermittelung eifrig betrieb, in Erzerum bee 
Zeiede zwiſchen der Pforte und Perfien eatıfiziet. 

Großbrittanien 

gondon, vom 16, Sept. 
nifhe 5 Pros. 354 a 

— Der Eourier klagt, daß er Über die Dorfäle auf 
dem Kriegsſchauplatze Feine anderen Nachtichten erhaite 
als dur unficbere Bavonner Briefe. Denſelben zufolge 
wolle die Regentfbaft von Beinen Zugeiländarfen gegea 
die Revolutionäre fprecben bören. Die Eınnabme des 
Treocadero babe die Zuverficht, die ihe eine arrfe Mat 
des Nordens einflöße, noch vermehrt. „Ulles ober nichts !'" 
fen Ihe Wablſpruch. In einer geheimen Sitzung babe fie 
40 Glieder der Cortes zum Tode und 50 andere zur eiDt: 
gen Bertannung nad ben Philippinen verurtheilt. Untee 
Eriteren beiänden ſich die beiden Argurlled, Romero⸗ us 
puente, Iſturiz, Galiano ıc. Daber fenen au diefe Mäns 


KRonfol. 3 Proz. 83; ſpa⸗ 


"ner entſchloſſen, fich lieber unter den Ruinen von Ea‘ır 


begraben zu laffen als auf dem Schafotte zu fterben. 34 
Palma folle ein Komplott entbedit worden fenn, die balea- 
rifhen Infeln der frauzöſiſchen Flotte im Wittelmeere zu 
überliefern; aud babe man zu Portmahon einen fremden 
Difigier, der firb für einen deutſchen Kaufmann ausgegeben, 
verbaftet. 

—— Um 5. ift die Eröffnung bee neuen Dode von Speer 
nes glücklich vor fich gegangen, movon die Hauptacbeiten 
ſchon feit 2 Monaten beendigt maren. Uußer dem gro: 
ben Baifın, welches 7 bis 8 Schiffe vom eriten Range 
faifen kann, find no 3 andere Werfte jür bie großen 
Schiffe dee Marine, die nah Will kũhr mir Waſſer gefüllt 
oder traten gehalten werden können. Bu der FeierlichPeit 
waren die fämmtliben Lords und Geßretäre der Admira ⸗ 
lität nach Sbeernes gefommen. Zwiſchen 5 und 6 Ube 
Morgens wurde die Admitals Flagge auf dem Howe von 
130 Kanonen, der zuerit in die Docke gelaffen werben {of 
te, aufgezogen und zugleich ein königl. Salut von allen 
Schiffen auf dem Fluffe gefeuert. Um balb 10 Uhr teaf 
der Herzog von Tlarence auf ber Admiralitäts +» Pacht 
ein und begab fib an Bord bes Home: er wurde als Ad⸗ 
mieal von den Schiffen durch eine Salve begrüßt. Der 
Himmel war heiter und bie Flotte und das Ufer gaben 
den ſchönſten Andlid. Die gegenwärtigen Sciffe waren 
dee Home von 139 Kanonen, das größte Schiff, das bis⸗ 
der gebaut worden, und ber Herfules von 74 Kanonen, 
melche beide in die Docke gelaſſen merben foßten; neben 
fegtecem lag der Prins Regent von 120 Kanonen, der bie 
Viceadmirallagge führte, Genua von 74 Kınonen, die 
Fregatte Jis und bie Brigg Sharpibooter, Verſchiedene 
leichte Schiffe ſchwebten mit Flaggen von allen Zarben 
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werziert auf der Dberflähe des Woſſers und bie Zahl. der 
Zuſchauer kaun man unbevenklih auf 30,000 anıchlagen. 
Um 11 Ubr wurde dos Signel zur Eiöfinung der. Dode 
gegeben wand unter einer Generalſalve von allen Sa.fen 
fegelte der Home majeitätiich und langiam feierlich In dus 
Boſſin; cin allgemeiner Gubeleuf der Zuſchauer beuyleitete 
Hei und die verfchiedbenen Mußk Korps der land und Seetrup⸗ 
pen fpielten Rule Britania, Unmittelbar barauf folgte 
auch Der Herkules, Nachdem diefos mit der größten Leich⸗ 
tigfeit und ohne allen Unfall volzogen war, Befichtigte ber 
Herzog von Ülarence und die Lords der Abimiralität das 
Imnere bee Doden und des Baſſino, aus welchem das 
Baer gelajjen war. Es in 50 Fuß tiei und ſcheint aus 
einem einzigen Granitfeljen gebauen zn ſeyn. Der Prinz 
uud jein Geſolge Behrten dann an Bord ihres Echifes 
zurück, wo ein köſtliches Mabl für fie bereitet ıwar, beb 
welchem der Lord Meloide den Vorſiß führte und woran 
3 bis 400 Bärte Untheil nabınen, Um 3 Lihe befichrigte 
ber Prinz bie übrigen Schiffe und kehrte darauf nach Chas 
tam zurüd. 

— Aus Lonbom wird gefchrieben, die Ummandlung ber 
sepflafterten Straßen in Chauſſeen, momit neulich ein 
Verſuch gemacht worden, wird jert in einem großen Ums 
fange ausgeführt und mit der Parlaments Straße ber An⸗ 
fang gemacht. 

— Wie dir Zeitung von Ereter fchreibt, fo wird ein 
mit Vorrüthen aller Yet beladenes Schiff nächſtens in die 
Eoneatters Do! abfegeln, um ben Capitan Parth dort auf: 
sujuchen. Vor bee Mitte des Winters fol es im Pol« 
Meere kein Eis geben, daher man noch Zeit genug bat, 
Birfen Verſuch zu machen und man wird mwabrfhbeinlicdh 
dazu einen der zulept aus bee Straße Davis zurücger 
Bormmenen Walfichlänger dazu mählen. 

Semanifhes Reid. 

Bon der molbauifben Gränge vom 18. Yug: 
Zu Kolge bed von den Hetäriſten an dieſer Gränuze ger 
machten Verfuched, neue Uneuben in der Moldau gu em 
regen, iſt dieſe Provinz neuerdings von den Türken beſeht 
morden: Gontehuc Achmer ijt mit 1500 Daun dort eins 
gerudt und fein Einzug fchon von dee Urt gewefen, daß 
zon neuem Schrecken und Beſtürzung unter den Finmohr 
mern: fich verbreiten und die Ausgewanderten, bie noch nicht 
aurüchgefehrt find, neue Gründe erhalten, ihr Vaterland 
fD tald noch nicht wieder zu betreten. 


. Miszgellen. 
Münden. Wie ſehr Ah auch das Ausfand beeiſert, 
der Statt Hof ihr jüngſt erlittenes Unglüc gu mildern, zeigt 
sine Stelle eines bierber erlaffenen Schreibens aus Sach fem 
Ultenburg, die wir bier als Anerkennung bes fchonen 
Einned guter Menſchen, mit dem aufeichtigen Wunſche 
wor öffentlichen Runde bringen, daß dieſes treifliche Beifriel 
ie. übnlidien Handlungen reizen möge. „Den Sonnabend 
kawmen bie erſten Nachrichten vom Unglücke Hofs bei ung 
an, den Sonntag wurden fir beſtatigt und den Montag 
eiuhr non dee Detail in fo meit ed meglih war. Ein 
ze 














tiefer Eindruck war ollgemeihn Bei ter Oefimung, bie 

bier herrſcht, Ponnte man hoffen, daß die Benügung bes 
eriten Geſühls gute Früchte bringen werde. Es verban« 
den fih fiedben Münner, dic ſich bes allgemeinen Zur 
trauens erfreuen, und der Hülfsverein für Hof mar ger- 
biivet, Um Dienstag wurde ein Aufruf für Hof gemadye 
und cillgit in die Druckerei befördert. Die Worte firlem 
aut guten Boden, ber Berein ärndete reichlich, denn idom 

nach rei Tagen waren fo viele Wäſche, Betten und Klei—⸗ 

bungsjlücen zufanmen, daß wir einen Fuhrmenn mit 7 

Gentner beirabten und 529 Thle. baares Geld abſent eu 

Eunnten, und beute (am 20, Geptbr.) werden mir wieder 

gegen 500 Thlr. atfenden können Dieſe Beiträge find 

fast blch aus der Seadt, das Land wird gerif aud nicht 
auobleiben. Einzelne ſchöne Züge kann ih jezt nicht ge: 

ben. Hof it aber auch recht dankbar; bie Untwort auf 

unfere Sendung Hat und recht wohl gethan: die Stadt 
mwicd aus der Ufcbe num erjtehrn und Ihre Baudeputativu 
wird bierbei fegensreich wirken.“ 

— — — — — — 


Königl. Hoſtheater an der Refidenz. 

Sonntag: (Jum Etſtenurale) Die Zauberlaterne, Pur 
Spiel in zwei Aeten, nach einem fremöfliben Vaud⸗deille der 
Herren Soribe und Dupin, von J. F. Gafteli, Dann folgt - 
Die Wildfhügen, paatomimtſches Baller im zwel Abthrilen- 
gen , von Hrn. Baletmeifter Horſchelt. 

Königl. Theater am Iſarthore. 

Samötsg: Zum Erfenmale: Die Großmame, Luftſpiet 
in ı At. Der Großpapa, Lufipiel In ı Air, und die 
Heimkehr, Parodie in + Aft. ö 

Sonntag: Graf Benjomsti. 


75 In der Fleiſchmann'ſchen Buhhandtung in Min 
Ken (Ranfingergafie 1616) iſt zu haben: 
Zwei Neden an die baierifchen Krieger im Lager bei 
Ingolſtadt. Preis gebeftet 18 Ar, » 


„..75 Im ber of, Lindau⸗t'ſchen Bushandlung Ir 
München (Haufingrifirsfe Ko. 1614) iſt fo eben angelommen: 

Hulsigung ber Frauen. Gin neues Taſchenbuch 

von %. F. Cajtelli, für das Jahr 1924, Mit Kup 

fern, Elegant gebunden, mut Goldſchnitt 2fl. 24Fr. 


599. In der Naͤhe von Muͤnchen iR ein fihr gut kullivir⸗ 
t6, mit den nölhtern Bohn: uud Deltonomie: Gebäuden wer: 
febened Landaut von circa 200 Tagwerk Chünden aus freuer 
Hand zu verfanfen 

Da6 liebrige iſt zw erfragen“ bei 

Mm. D. v. Tauſch, 
Eentral. Poft: Gaſſa Eontroflrar:. 


598. Untergelchaeter zeigt hiermit dem verehrlichen Publ 
kum ergebenſt an, daß er mit Anfang Des Fünftigen Monet 
Okrober feine Ginfehr bei dem Weinwirthe Rirderer im Thale 
Petrt Miro. 556 nimmt, am Dierflage und Frettoge Mittags 
or koͤmmt, dern em Minwoche end Sen⸗ſtage no 12 Uhr ch: 
geht. Gr veripricht bei Berfendungen Die möelichſte Biiiatcı 
und Genauigfeit, und empfehle. ſich ergebenft zu vielem Juſpeucht. 

Arany, Tölsertot. 

















Sehaltenr 5. 3 Genbtwer, Berlegt von Peter Philipp Wolfe Witte 


Beilage zu Aro. 229. Sonnabend den 27. September 1823. 


326. (3 6) Amortifations: Dekret. 
Im Namen 
Greiner Maieflät des Königs von Balern ıc. ıc 
Die Uplandifcer, eigentlich Mayerfhäferichen Erben in Kieins 

garttach im Rönigreib Wiürtemberg, haben aus zeditten Kapi» 
falten des vormaligen Pofun„samtes zu Nürnberg noch die Jioſe 
aus den Jahren 1795 bis 1798 mit 1070 fi, zu fodern. Diefe 
Zınfen beruhen auf 10 lofungsamtliden Zins = Afigmationen, 
zespect. Roupong, nämlid : 

E.,/104. Auf Anton Mayerfbäfer lautend: 


” 1 is pro 1. Roubr. 1795 .* + 400 fl. 
» 854 Ib. pro 1. Mai 1796: 2... 200 * 
”„ 3, ib. pro 1. Augufi 1796. . » 100 » 
Ferner: 
F. et G2. Auf denfelben lautend: 
” Ya Fi. pro 1. Novdr. 1706 . 96 ji 
” a3. pro 1. Mai 1797... MU r 


* 1, Jie. pro 1. Novbr. 1797» - 56 » 
” * Die. pro 1. Mat 1798 . 0. 56 ” 
u) 1,330. pio 1. Ausuſt 1798 . - 28 » 
F. et GAY. Auf Barbara Mahre häfer lautend: 
» 14, 6. pro 4. Auguft 1795 . . 40 fl. 
” 1, Zi. pro 1. Febtuat 1796 . » 


'in Summa .- - 1070 fl. 
Diefe zehn Zins: Afflgnationen find zu Berluft gegangen. 
Auf Anrufen genannter Erben mird daher der Inhaber berfel: 
Den hiemit aufgefodert, fie binnen 6 Diomaten von dem heutis 
gen 29. Zullus angerechnet die horts vorzumeifen, außerdeſſen 
man fie fur Eraftlo® amsrkennen würde, 
Münden, den 29. Zuli 1825 
König. Appelatiomsgeridt des Ffarkreifen. 
v Mann, Peäfident. 
v. Winterbad, Sch. 





589. (2 a) Belanntmadung. i 

Dis zur Verleſſenſchafts Maſſe der Saͤcklerswittwe lrfule 
Aumater «ehbrige, im der Sendlingergiffe Mro. 895 gelegene 
Anmılen, wird Liemit zum Zweitenmale öffentlih zum Berkaufe 
aus geboten. 

Raufsliebhaber wellen fomit die Realitaͤt beſichtigen, und 
re Anzote am 4. Oltdt. Rachmittaps von 5 bis 6 lihr bien 
orts gu Prorofoll geben, wober die Genehmigung der Jntereſ⸗ 
fenten vorbehalten bleict. 

Den 19. S:ıpbr 1823. 
König. baier. Krete- und Stadtgericht Münden 
. von Bölderndorf, Disekor. 
Meter. 


578- Verfleigerung 

Auf den Antrag der Gchsintereffentem werden die Verlaflens 
ſch ſit Gffekten der voranliam Novigin bei dem barımberiigem 
Soweſtern, und nadnwerizen Waihauffcherin im allgemeinen 
Rrantenpauie, Eifadeth Schetunger, beflehend ım verihiedenen 
Keidengeftüken, Betten, Yeb: umd Bertwaldbe, Schreiaemeug, 
einer beerta Patsktre, deraleiden Miautenuhr, Zafeln, Gebet 
Büchern, u d. gi, auf 

Moptteg den 20, Sıptbr Vormittage 9 like 

gegen daate Be,piung mild; werfleigert, 





Raufsliebhater werden daber eingeladen, blebel im allgemeis 
nen Rranfenhaufe vor dem Senblingertbore ih einzufinden. 
Den 19. Sept. 1825. 
Königl. baier. Kreis: und Stadtgeriht Mänden. 
von Böoldermdorf, Direfter. 
v. Hahn. 





588. (3 a) Dap 
Rönigfl. baler RAretis: und 
Stadbtegeridgt Münden 
bat in dem Schuldenweſen des quiescirten Stadf;erichtöfhreibere 
Peter Llefinger, durch rechtefräftige Entihliefung von 28. 

November 1822 den Hniverfal: Konkurs erfannt. 

Es werden daher die geſetzlichen Ediktotage, namlich : 

I. zur Aumeldung der Forderungen und deren gehörigen Nach— 
weilung auf den 29. Dktober laufenden Jahres, 

I, zur Borbeingumg der Ginreden gegen die angemeldeten order 
rzngen auf den 29. Movember laufenden Jahre, 
U, zur Schluß: Verhandlung auf dem 25 Degember lau: 

fenden Jahres und zwar für die Rıplid bis den 14. 

Jäner künftigen Jahrs einfhlüßtg und sür bie 

Duplid bi® den 29. Däner künftigen Jahres eim 

fhlüßig 
jedesmal Morgens 9 Uhr fefigefegt, und hiezu Fammtliche unbe: 
tannte Gläubiger des Gemeinfhuldmers hiemit öffentlih unter 
dem Rede: Mactheile vorgeladen, daß das Michteriheinen am 
erſten Ediktstage die Ausichliefung der Forderung von der ges 
genmwärtigen Konkurs: Mafle, dad Nichterſcheinen, an den ühri⸗ 
gen Edektetagen aber die Aupfchliefung mit den an denſelben 
vorzunehmeaden Handlungen jur Folge hat. 

Zugleih werden Diejenigen, welche irgend eimas von dem 
BDermögen des Gemeinihuldners in Banden haben bei Wermels 
dung des nochmaligen Erfages aufgefordert, daſſelde unter Bors 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Den 19. Sept. 1825. 
v. Bölderndorf, Direltor. 
». Hahn 





595. (3a) Ediftallodung 

Dir Dierfiinagd Anna Banderdorfer, gebürtig and Menfir 
hen, Bonigl. Landaerichto Witterfels, hat Ach Dapirs elnet Dieb 
Fıbles im Vertrechene Grade Höhft verdaͤhtig gewacht, und 
iſt ſofert entſtedeu. 

Dieſelde wird demnach zur Folge bohen Appellatlonggerichte ⸗ 
Erkeautaitzes vom 10. Dir biemit vorgeladen, innerhalb 
drei Monotev vor dem. untssjrihneten Gerichte sm ericeinen, 
und ſich wegen ber gegen fie” vorhandenen Anjhuldigung zu 
Miantworten, 

Den 21. Sıptbr. 1825. 
Königl. baisr. Kreis: und Stadfgeridt Münden 
son Bölderndorf, Direkter. 
vSHaßm 

588. 45 6) In dem Haufe Neo. f08 ia der Weinflraße, 
Ginganz ım Buröihaftseagten, Anc Sritphrig oder auch mu: 
natlich voradetaue zip zimmer met den ohne Meubeis „5 
wu hften. 
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ss. (3 0) 


« 


Hekunden s Amortifatteng » Ebdiet. 


Auf Antrag des gräfl. von Jonnerſchen Patrimonial Gerlchts Tettenmels werden die unbelannten Inhaber nadbenannter, dem 


Stiftungen und der Gemeinde Tettenmeis gehörigen und 
diefe Documente binnen 


zu Verlurſt gegangenen Staats , Gaffa : Obligationen piemit aufgefoders, 


aten 


6 M 
a dato bei unterfertigtenm Gerichte vorzulegen, als widrigenfalls ſelbe als kraftlos erklaͤrt werben müßten, 


Griesbadh am 11. — 1628. 


bnaiol. bai⸗Ar. Landgericht Selesbach. 
Kapfißger. 


Berzeihuniß 
der den Stiftungen und Gemeinden des gräfl. von Jonnerſchen Patrimonial » Gerichts Tettenweis zu Verluſt 
gegangenen Obligationen. 





—r G eç— — — 


Nm. un Namen 
eure.| Debitors welcher die Obli⸗ des 
gation ausgeſtellt. Kreditore, 








1 IRandihaftliches Zins:Zaplamt [Graf Jonerſche Herrſchaft 
Tettenweis für Haltung der 
Rinderlehrer. 


2 do, Pfarrgotteähaus Tettenweis. 
5 |Röu. Staatsihuldentilgungs,| do. kapitaliſtete Zinsrüdftände 
Special: Gaffa: Mänden, — 
4 bo. + 
5 Ikandfchafflihes Schulden: Ab htshinterfaffen der aräfl. 
lebigungs : Werk, Tonerfhen Hofmarkt Tetten: 
weis. 
6 do. dv. 
7 do. do. 
8 de, De. 
9 de. bo, 
10 Landichaftliches Schuldenable | Gerlchtobinterſaſſen der aräf. 
digungs: Werk, —* Hofmarkt Sulz: 
ach. 
11 do. do, 
12 de. de. 





592. Aunweiens:Berfauf. 

Das Anmwelen des Metzgers Georg Scher zu Kraiburg wied 
in der Art, wie es die gerichtliche Aubfhreibung vom 23. Zuli 
1823 

a) In dem heurigen Jatelllgenzblatte Stück XXXIT; 

b) In der Beilage der Augsburger ordinairt Pofl+ Zeitung 
Nro. 186; 

©) in dem Amgeigebiatte zur Flora Nro. 35 unb 

4) in der Beilage zur Münchener politifchen Zeltung Neo, 
181 ausfuͤhrlich enthält, am 30. Oktober I. J. wieder: 
holt zur Öffentlichen Berfleigerung gebracht. 

Raufsiuftige find Hiezu eingeladen, 

Am 20. Septbr. 1823. 
Lönigl. baler. Bandgeriht Müpidorf. 
Berbi, Landrichter. 








— — —— tt — 





Der Obligation 


pCt. Rapital. 
Num. | Datum 
A fl ®r. 
3458 J20ften April 1708. 4 so | — 
3461 Ilien Aug. 1620. — 256 | — 
492 be. — 151 — 
1274 128. Mai 1728. 241 120) — 
2185 118 $ebr. 1729. — 140 — 
2696 117. Febr. 1758. — sı| — 
3511 12. Juli 1732. — 131141 — 
3849 115. Febt. 1734. — 131 | — 
1272 128. May 1728. — 68 — 
2694 I17. Febt. 1730. — 6|— 
567. (26) Betanntmagung. 


Dienflag den 30 Sıptbr., wird von der unterzeichneten k. 
Bauinfpektion, cumulatio mit dem 2 Bandrentomte Münden , 
die Dorfteigerung der auf der erflen Stunde um Münden, für 
die erſte Hälfte 18%°%, benötplgten Materialpaufen an die Wer 
nigftforbernden vorgenommen. 

Steigerungoluſtige wollen fi daher am gehörten Tage, früh 
Morgens 9 Uhr in dem Gefchäftsiokale des P, Lendrentemth 
Münden, am Lilienderg eiofinden, und Ipre Angebote ju Pros 
toßof geben. 

Münden am 19, Septemder 18253. 


Rönigl. baler. nordwehlihe Waffer: und Straf: 
fenbau: Infpeftion Mürden, 
von Grauvogl, Jaſpeklor. 


‚225 


568. (26) Mondtag dem 29. Sepför. Morgens 9 Uhr wer⸗ 
den auf dem meuen Infanterie: Rafern : Plage an der Türken 
Straße mehrere Parihien von Scharten⸗ und Abfall: Hol; an 
Die Meiſtdletenden verfteigert, wozu Raufoluftige einladet 

Münden den 20. Gcpibr. 1823. 
Die Föniglihe Ite Genie: Direltiom 
2. Shleitygeim, Ing. Hınptmann. 


575. Bekfanntmadung. 

Nappin Heseichnete Anaftafie Bühler, Baummwollpändierier 
won Panjing d. G., hat fib von ihrem Ehemann abermals ger 
flüchtet, und zugleich ihre (dmmtliche Rleidung, 14 Bet, Bntt: 
Wilde und einiges Geld mit Heimli entzogen, Man ſtellt 
das Anfuchen, auf diefelbe Spaͤhe zu beftellen md fie im Ber 
tretungef:Tl bieher Iefren zu laſſen. 

Perfonse:Befdreibung. 

Sie ik 32 Jahre alt, mittlerer Statur, Iänglihten Ges 
fidts, von gefunder Farbe, Hat eine etwas Meine Rafe, braune 
Haare, braune Augen, etwas großen Mund, rundes Kinn, 
fonft kein befonderes Zennzeichen. 

Sie trägt zur Rleidung ein Kopftuch, ein feidenes geftödel: 
tes Leidchen von ſchwarzer Farbe, einen gelben mit Blumen ver 
fehenen Kitlel und ein blauss Fürtuch. 

Actum den 19. Geptbr, 18253. 

Rönigl, baier Landgeriht Eggenfelden. 
5 Haufer, Afleffor. 


509. (3 6) Befanntmadung. 

Am 20. Aprit I. 3. iſt bei der königl. Poflvermaltung im 
Raufdeuern ein Paket mit angeblih 200 fl. an Steppan Hoc, 
Rothgerder in Angelberg, königl, Landgerichts Türkpeim aufge: 
geben worden, 

Da ber Adreffat, Stephan Reh, nicht zu erfragen war, fo 
konnte ihm Diefes Geldpaket nicht zugeſtellt werden, und da aud 
derjenige, welcher daſſelbe bei der Poftverwaltnng in Kaufbeuern 
aufgegeben hat, unbefannt ift, fo Bann ſolch es auch an den Auf 
geber nicht gurücgegeben werden. 

Es werden Demnach der Adrefſat oder der Aufgeber des ans 
arseiaten Geltpakets, oder deren geſetzliche Erben hiedur öffent 
tip aufgefodert, binnen ziner peremtoriihen Frift von drei Mor 
naten ihre Aniprüche auf dieſes Gelopoket um fo gewiſſer bei 
der unterfertlgten Behörde anzubringen, und gehörig zu begrün: 
den, als nach Abfluß Diefer Zeit, üder das feaglihe Geldpaket 
nah Vorſchrift Der Gefege würde verfügt werden. 

Aussburg, den 8. Septbr. 1823. 
Königl. Jafpection fahrender Poften. 
v. Glarmann. 


564. (2) Bon dem 

allgemeinen Hälfs: Buch für alle Stände, 
welches Butmig Schupkraft in Stuttgart zum Bellen fel: 
nr weitumfaflenden Armen: Anflalten herausgidt, ifiimun der erfie 
Band von 25 Bogen ſchon feit mehreren Monatın an die Be: 
ſteller im ganz Dentkhland und in der Schweiz verfendet worden, 
und der, jezt auch fertige, noch bogenreichere „weite Band wird! 
nun auch ohne Verzug den Beflellein geliefert werden. 

Dir dritte Band folge gu Ende des nächſten Monats Dfio. 
bee — und der vierte und legt: Band am Schluße des Monats 
Dejemder nach; die öffentliche günftigen Urtpeile über den erſten 
Band werden über den zweiten Band fih noch vermehren. 


Ale älteren Beiteller oder Dorausyäpler, melde deu erſten 
Band bei aller, in die Berfendung gelegte Drdnung etwa body 
no nit supfingen, wolen mir foldes anzeigen, um ihnen 
ſolchen zuglei mit Dem jweiten Bande fenden zu Fönmen. _ 

Auch als neuen Befleller erfuche Ich, ihre Aufträge enter 
der an mich oder an den, für das Gefchäft aufgeſteUten, Caiſi er 
Heren Raufmann Jak. Fried. Märkien gu Stuttgart In poftfreien 
Briefen za geben, an weldden, nah Empfang des jejt fertigen 
zmweten Bandes aud die Zahlungen entweder zur Pälfte oder 
gan; eingefendet werden wollen Der Betrag für alle vier 
Binde iſt ſeche Gulden. Bon dem Grtrag des Unternehmens 
werden zuerſt alle die unbedeutenden Berbindiichleiten vollftän 
Dig berichtigt, welche dem Deren Verfaſſer Ludwig Schuberafft 
theils für die Anftalt, theils für übernommene Bürgicaften noch 
obliegen. 

Den Unternehmern ber, auch ſchon won dieſem Werke ange: 
Eündigten, Nadifrüde gebe Ih den Rath, diefe Machdrücte zu 
unterlaffen, weil dagegen ſchon überall Eräftige Moßregein ge: 
troffen find, 

Die vier Bünde find, des bequemern Sebtaucht wegen, im 
alphabetifher Ordnung verfaßt, und ihre Jahalt verbreiser ſich 
in mehr alt yiertaufend größern und Beinern Artikeln: 

ı) über alle Krankheiten im Meaſchen, nicht nur 
in ihren Erſcheinungen umd Folgen deutlich und faßlich 
befhrteden, fordern anh mit bewährten Vorſchriften fo: 
wohl zur Derpütung, als auch zur Behandlung und Hei: 
lung begleitet ; | 

2) über alle Gefahren umd Anfälle, melde der Menſch, come 
der den eigentliden Rrankyeiten, von Kindheit an duech 
äußerlihe Beihädigungen unterworfen if; 

3) über alle Krankheiten der Hausthplere, der Pfer-⸗ 
de, des Rintvichs, der Schafe, Schweine, Hunde, nebſt 
den vorzüglichften Hellmitteln derfelben, fo wieäußere Beichä: 
digung diefer Tplere; z 

4) enthält ed ſehr wiele auͤhliche Anmwellungen in der Rand 
und Hauswicthfhaft 4. B. Baumzucht, Bienenzucht, Für: 
berei, Bleihkunft u. a., nebft manchen Borfhlägen allge 
meineren Intereſſes, befonders Aber Rinder : Erziehung, 
Armenwefens u. f. f. 

Außerdem enthält das Werk für unzählige andere, in diefe 
NAubriken nicht gehörende, öffentliche oder perfönliche Reiden des 
Lebens verfländige Rathſchlaͤge und zweckgemaͤe zülfsmittel, fo 
daß fi wohl felten ein zußeres menfchliches Uebel finden wird, 
für welches diefes Buch bie zur möglichen Berathung des Arztes 
oder anderer, zur Hülfe berufener Männer nicht Die erften und 
zweckmaͤßigſten Mittel enthält. — Deßwegeu verdient es dem 
piel fagenden Namen: Hülfs:Bud in der ganzen Be: 
deutung des Worts, und da es den Beruf der Aerzte und Wund» 
Aerzte nicht ſchmaͤlert, ſondern vielmehr ihren Beruf noch wid: 
tiger, zugleich aber auch angenehmer macht, ihm fördert und fehe 
erleichtert, fo find es haupıfählih auch die vorurtheilsfeeiem 
Aerzte felbft, welche das Buch Laufen, und dem geiftlihen und 
weltlichen Vorſtehern als Lehr⸗ und Lefebuch für gut berathene 
Gemeinden, für Sonntags +» Schulen und andere angeordnete 
Hausbaltungen überofl weiter empfehlen. 

So groß nun das Derdienft ift, welches Mh der Herr Verfaſſer 
dur die originelle Idee zur Ausgabe dieſes Werks um bie 
leldeude Menſchheit erworben bat, fo iſt fein Gatſchluß, mich 
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ainder groß und edel: die Geldmittel, welche ihm das Unter: 
wehmen gibt; nicht Für fich, fondern zur Gründung und Uns 
terhaltuug Meiner Walſen · Erziehungs: Anftalten in Deutſchland 
und in der Schweiz zu verwenden, und fetne weit umfaflende, 
üser alle deutſche Ränder verbreiteten, Anftalten für Menfchens 
Bildung und Armen: Pflege hierdurch nach feter und wirkſa- 
mer zu maden. 

Dorum Bann jeder ältere und neuere Beſteller des Hülfe 
Buchs die Medergeugang haben, daß er durch dem Ankauf des 
Werts, welches die deutſche Ritteratur im dieler 
Boltfänbigkeit noch nicht Hat, zugleich ſolche wehlthä⸗ 
tige Anflalten unterftüge, welche der Menſchheit undyunferm Zeit: 
alter immer zur (Ehre gereichen werden; Denn außer‘ den Jnſtl⸗ 
tuten, imckhe Lud wig Schubkrafft ſeldſt gründete, iſt er 
jeit meheeren Fahren der Öffentliche Tongeber zu Errichtung ähn: 
Hicher Andalten‘, in nahen und fernen Länkern und Der auf: 
mwecende Aufteger menfhenfreundliher Fern geworden, deren 
Ausführungen Segen und Wohlthaten Über die Menihhelt ſchon 
je, noch mehr aber in Zukunft, verbreiten werben. 

In Diöfer, auch won den größten Gegnern nicht ge'hugnetem, 
Wahrheit liegt der Sieg des Rechts, der Wabrheit und des Gu— 
ten, weichen der mutbige Hert Verfaſſer des Werks Ducc, rubl: 
ges und ſeſtes Auskasren über feine Widerſacher und über elle 
die Millionen Schwierigkelten erkaͤmpft bat, welche ih Ihm ent 
aegenſtelltenz; weil Er feiner redten Sade und ipre® 
Steges gewiß mar, fo ſchwiea Gr fl, gu den vielem über 
ihn verbreiteten fchiefen Zeitungs Nachtichten, und ging feinen 
feiten, Träftigen Gang zu dem fich wurgeichten, großen Ziele mir 
Rube fort 

Reutlingen bei Stuttgart, den 26 Auguft 1825. 

= Joh. Jaked Sleilhhaner, 

Buhdruder und Bugpäudier, 


14 Befaustmadung 
einer Meuen Ausgobe des Werkes »Stunden Der Andachts, 





Dom oftmals vom Publifum gräußsrten Wunſch nach einer, 
mit grefer Schtift gedruckten Ausgaben Des elljemein ge 
kbägten Werke: 

„Stunden ber Audacht“ 
zur Belörderung wahren Ehehtentbums bäusliher Gottes 
Bereprung in 8 Bänden. 
vadpelommen,, weranftallet Der Verleger deſſelben jest eine 
tele vnd derückſtchtigt zugleich Dabei eine außer ordent: 
He Woplfeitpelt. 

@s Merden jet Ausgaben erſcheilnetn, wovon Die crfte auf 
weißem Papier nor 7. 50 Er, die andere auf etwa ge: 
zingersm Papier nur Gfl. Bohn wird. . 

Untersehhire Bucdbendiung it im Beige won Probebogen 
Weider Busgch.n, Die jeder Dit eingeichen werden Ponnen, und 
inet eb» Yufträpe auf tive Merk, welches Eilner meitera Aus 
weeifung bedash, möglich bald am fie orlangen zu Isjen. 

G 4. Sleifhmannide Buchheudlung 
in Münden, Nonfargerscie 1616. 
14”. Vene Shriften für Kerite und Fhemitker. 

Die zweite jehr wormichite und verdefferte Aufiage von J DT, 

Berzesras, dehrduch Der Ehemie gus Tem Edmet, 


von 8. A. Blöde und Palinſtedt iR auf Veltnp. und in 
gr. 8. gedrucdt-und mit 4 Fol. Rupfern in ollen Bud: 
bandlungen zu dem ſehr billisen Preife von SH 6 Er, 
su haben. i 

Der sw ite Band rrfcheint noch im Laufe des Johres im der 
Arneldiihen Buchhandiung. 

Neue Ihöngeiftige Schriften im Berlage der Ar 
noldiihen Buhpandlung duch ale deutihe Bahkandlungea 
sa befommen : 

Fr. dela Motte Fougue und Garoline Fouque, Reiſen Er— 
tunerungen, 2 Theile, Delinp. 4 fl. So fr. 
W. Scott, Dad Herz von Din:kotbten ». d, Engl von 

Lindan, 5ter Theil ı B. 48 Pr. oe 3 Theile 5. 24 Er. 
2. 5 vn der Beiden, die Patrizier. Grsählungen s. d. 
1öten Jahth Vellnp. 5 fl. 
2. 5. von ter Belden, Guido. 
dem allgemeinen Titel: 
ı1ier und 12ter Theil. 

Die eriten 10 Bände en:.bilten Eriftufen (Meinere Ertoͤhlun— 
gen) 3 Bände 5H. Prir, Friedeich, 2. 42. Die Er— 
oberung von Dieriro, 3 Theile, 5 fl 24 fr. Der Malheſer, 
zf.42 tr Die bichkeneiner 1 fh 48 Er. und Die Wieder 
Zöufer, 2 fl. 6 Er., zuiammen 19 fl. 36 Fr. und find durch 
ode Buch hand ungen zu befommen, und ju Münden In ber 
oipp Kindauerfden Busbandiung, Kim in ber 
Stertin’ihen Buchhendlung vorrätbig- 


139, Bei Eh. F. Kollmann in Beipig iſt fo eben erfchlenem 
und in jeder Buchbandlung zu baten: 
Neue Kriegs: Erenen aus Spanien, 

In den Begebenheiten cıned Huſaten Oftiz ers zur Würr 
digung des ſpaniſchen Dolls Geiſtes. Nach reinn 
Queſſen bearbeitet vom Verfaſſer der Stimme dıb 
Unschtbaren ıc. 8. 2 fl. 24 fr. 

Fern von aller Partpeilicteit, wahr und angiehend zeſchrie ⸗ 
den, ii diele Schrift im gegenwärtigen Nugenblide von ungemein 
großem Intereflr; deun fie ſchildert dem ſpanijchen Gparakter und 
Dolts: Beitt, wie er iſt. — 

Ih in ter Joſ. Lindaue t'ſchen Buchhandlung zu Rüns 
ben (Haufngeritraße 10:4) vorraͤthig. 


69. Bei Botragt in Zimenau find erfchienen und in Wün: 
Sen dei Zah. A. Finterten (Schwadingerſtrahe No. 1640) 
haben: 
lsiaront, mw. ©, Handbach für den ardireftoniihen 
Zeichnunge; Waterricht und für die Berfeetigung der Bau 
Rıfe und Bavanidlige.- Dit 4 Tafeln in Steiattuck. 
8 ae 
Starstiama. das iſt nenefte Haletuch-Tollette für Drerren, 
welche die modernſte Hit Bas Heldinch zu trugen entgält ie 
Diet einer Apbildung von 14 aruen Yaldeuchnoten. 12- 
brod. 27 fr. . 
Burberig, Di-8 5, Henbbuch Der Heudatznekunde Im 
alphaberifger Drdnung für gebildete Leſer. ge.d 2 
42 fe 
Srüdl, 8 5 2%, die Taichlerkenſt In üren aanzen Um— 
fange. West Bılrtrungen über De oewerfundene und 
füe Ihrer hög ſtuichtißze Arseiter und Veriheile. Bais 
38 Taſela⸗ Abbuvuugen. ge. 2f. 42 ir 


eh. 36 fr Auch unier 
Schriften von der Delden, 
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Franfreid. 

Paris, vom 20: Sepibr. Nach ber Börfe. Konfol.- 
s Proj. 90 Fr. 70° Cent, 

Der Moniteue vom 20. meldet folgenden Kriegebericht 
bes Marfchals Laueiilon, datirt Srconen, den 14 Sept.: 
„Nah ber am 5. Sept erfolgten Finnabme ber Vorftädte 
von Pampelunı wurden, wie ich gleichſalls gemeldet, bie 
Laufgräben gegen das Glaels getrieben und’ eine Menge von 
Belsgerungsarbeiten vorgenommen, um ſich den Baihonen 
fo viek als möglih auf gefabriofe Weife zu mäbern. Gm 
der Naht vom 11. auf dem 12. Sept, ward auch ein 
Laufgraben, dem Vorſprangs winkel der EGtadelle gegen 
über, in einer Nähe voa 200 fllaftern eröffnet, jo daß 
durch diefen Fühnen, Schritt bie ganze eifte Parallele ers 
fpart und fogleihb mit dee zweiten dem Anfang gemacht‘ 
werden Fonnte., Auf Antathen des Generals Garte: wur: 
‚ ben die Arbeiter mit Schanzkörbden verſehen, um nidt 
unnöthigeriweiie eine Menge tapferer Leute aufiuppiern. 
Unter dem Schuße der Dumkelteit und einer auſſerordent⸗ 
lichen ffürmifhen Gemitternacht, wurden 3500 Mann glück 
lith und vom Feinde unbemerkt unter Unführung des Ger 
nerals Garbée an Drt und Stele gebracht; um: die Abends: 
zuvor vom dem Ingenien-forps abgefteefte Linie zu formi: 
zen. Sieben Elitenfompagnien: begleiteten: fie als Bede⸗ 
ung, obwohl auch die arbeitende Mannſchaft ihre Ber 
wehre bei fiih hatte. Der Regen machte, daß dieſe ganze 
Bewegung: dem Felnd entging; aber kaum tönten bie er: 
ſten Sackenſchläge auf dem’ ſteinigen Boden, der bei jedem 
Hiebe Funfen gab, die nur zum Theil von den Scans: 
Körben verbergen iwueben‘, ald das heftigite Flinten- und’ 
Koartätſchenſeuer von der ganzen Deienfionslinie auf unſere 
Arbeiter loobrach. Zum Slücke ſchien die Nacht eine ger 
muue Richtung der Schüſſe unmöglich zu machen, vor Ulr 
low über ſchien firh der Feind darln zu täuſchen, daß er ung für 
nicht fo nahe hielt, denn die Schärfe gingen meift ale über unſere 
Tinie hinaus. Bei Zagesandruch war die 2000 Klafter lange’ 
Traͤuſchee bereits 3- Fuß tief und 4 Fuß breit, die Kommunts 
Bation'zur Pinfen mar vollendet urd eine im Erntrum ange: 
fangen: Ubeir, fo wie es bell wurde, gewann auch bie 
Direktion des feindlichen Feuers die au unferm großen 
Dortzeile während der Nat: mangelnde Gewißheit: und 
die neuen Arbeiter, ıwelme die In der Nacht thätig gemwe: 


fene Ubtheilung jezt ablöfeten, wärden fehr gelitten haben, 


wenn die Dedung nicht ſchon fu bedeutend gemeien: wäre. 
Unmi telber nah Vollendung ber Iranichee befhäftigte ich 
mich mit bee Dertbeilung der Artillerie auf dieſer Duupt: 
UAngeiffslinie. Um indeſſen die ſawache Garnifon noch 
sehe zu beuncubigen, wurde bie fcheinbare Unterachmung 


gegen bie Fronte der Stadt, von der Edite von Tolofa- 
Ber, ununterbrochen fortgeſetzt aud ich opfertr ſogar auf 
dieſer Seite einige Ranonenihüffe auf: Mit der größten 
Unftrengung- jedoch betreite ich die Bewaffuung ber Bar: 
serien in’ der Parallele und die Verbindungsmege, um dag' 
Feuer der Citadelle baldmöglichſt zum Schweigen und 
unjer Kleingemehrfeuer dicht an die Wähle zu bringen, 
damit die. Kunoniere in der Feſtung Beinen Augenblick 
Ruhe debalten. In ber Zeit vom zwei Tagen bofie ich 
mit Yem euer anfangen zu fönnen und meinem O:und: 
Sape gemäß, jobald der’ erſte Ungriff begonnen bat, nicht 
mieber nachzulaſſen. (linterz.) Rauriften.” * 

— Der Moniteur vom 24. Septbr. bringt. bierauf 
folyende telegraphifche Depefhe des Marfhalls Lautiſton 
aus Dreopen vum 18.: „Morgen früh werben Die fran« _ 
zöſiſchen Truppen in Die Statt Pampeluna einziehen ;: die 
Ertabellerift: fhom feit geitern Abend bifept:- Die legitie 
Dunizipalität wird gleichfalls eine Stunde fpäter unter 
Bedefung von franzöfiſchen Truppen und- zivei ſpaniſchen 
Kompagnien, ihren Einzug halten.“ 

— Die Etoile meider aus Puerto ©. Maria, 
vom 12. Sept: „Der Prinz bar beute gegen: feine Ges 
mohnbeit um 3 Ubr gefpeist und iſt hierauf mit feinem: 


„ganzen: Seneralftabe nad Epiclana' adgereist;;; Puerto ©: 


Maria ift verlaffen. Man kennt nod nicht den Tag: be# 
Angriffes, ale Anſtolten aber find getroffen, um un ben 
Sieg zu ſichern.“ — Aus Bayoane vom 17. Sept.: 
„Die Krankheit zu Port du Poffage flößt Feine Beſorgniſſe 
mehr ein... Einem Berichte, welchen General Higouet über: 
bie Bildung des Sanitätsforbons von Port du Paffoge 
an ben Generallieutenant Ricard, Kommandanten dee isten 
Divfion und der Blokade von St. Gebaftian am 14... er: 
fhattete, iſt eine Nach ſchtift beigefügt, der zufolge die Zahl 
der Kronfen am 15: nur noch 17 beteug. Unfer Pröfeft, 
ber ſich dahin begeben ſollte, bleibt nun in folge ber ein- 
gerroffenen guten Nadrichten bier." Dom 18. Sept: 
„So eden fchreibs General Jamin an den Generallieute 
nant b’Alfmeras,. Aomimandanten der 11tem Militürbleifien: 
„Dreitaufend Mann von der Beiapung von Pampeluna 
werden am 21. zu St. Sean Piep de Port eintreffen. 
Ib werde fie bis Mont de Marfan geleiten lajfen, wo fie 
am, 25. anlongen, fenden Sie Teuppen hin, um fie zu 
eripgang ti” — Zub Drcopen, vom 17. September: 
Seit Eröffnung der Bovfgräten murden bäufig Bomben 
in die Stadt geivorfen. Es brach am mehreren Octen 
Fener aus, das jedoch Immer bald gelöjcht wurde und 
Stadt und Eitabeiie antworteten und auf eine Art, bir . 


1278 


auf eine lange Dertbeidigung jchließen ließ. Allein im der 
Maͤcht vom 15. und am Morgen bes 16. ſchoß die Bat 
terie Angouleme Breſche und ihr Feuer war fo gut genährt 
und geridtet, daß es'edie Batterien der Feſtung zum Schwei⸗ 
gen brachte, Auf ber andern Seite fegte uniere Bomben 
am 16. um 6 Uhr Morgens die Stadt un mehreren Dr: 
ten in Brand, der noch um Mittag fortdbauerte, Mau 
ſchoß den ganzen Tag üter. Um + Uhr Nachmittegs ſteckte 
die Citadelle Die rotbe Fahne anf, aber um 6 Uht Ubendbs 
wehte die weiße Fahne auf der Stadt und ber Eitadele. 
Die Beſaßung parlamentirte und balb darauf ergab fie 
fi. Die if kriegggefangen. Wir haben am 10. 5000 
Kanenenfbüße gethan.“ 

— Die Etoile fohreibt aus Catalonien: „Zu St. 
Feliu de Lobregat wurde eine Bande von 8 bis 10 Per: 
fonen, theıls Franzoſen, tbeilds Spanier, welche unbefepte 
Dete burchitreiften und Konteitufionen erhoben, feilgenom: 
men und ind Hauptquartier gebracht. Der Marſchall ließ 
fie vor ein Rriegsgeriht ſtellen, das fie zum Tode verurs 
theilte. Sie wurden am 25. YUug. bei ©t. Felin erſchof⸗ 
fen. Es befanden fi zwei Beamte ber Urmeeverwaltung 
Darunter. Dieß Beifpiel der Strenge bradte im Lande 
eine gute Wirfung bevor.‘ 

— Die Etoile entbält auch folgenden Bericht des Ger 


nerallienterrant Baron v. Rottenburg, Kommandanten. 


der Divifionen der Dilpprenden, aus Perpignau vom 
17. Brot. „Da ich erfuhr, daß eine feindliche Kelonne, 
einige 1000 Mann ſtark, ausgefallen und zu Olot angefom: 
wen war und die Dlofaden von Figuerad und la Seu 
aufbeben zu machen beobte, fo gab ich dem Vicomte- Ur 
nault, der mit einer beweglichen Kolonne beim Pertbus 
auf Beobadtung ſtand Befehl, dem General Damas ent: 
gegen zu geben und entweder deſſen Bervegungen, wenn 
er den Feind erreichen fünnte, zu unterſtützen, oder fih an 
die Truppen der Dlofade von Figueras anzufchließen, um 
die Uufbebung derfelben au hindern. General Urnault 
vollzog meine Befehle, als er Nachricht erhielt, daß die 
feintliche Kolonne vom General Damas in einem ſehr 
Irbbaften Treffen bei Elado am 15. gefhlagen und ber 
Ueberrejt, no etwa 2000 Mann ſtark, am 16. bei Llen 
genotbigt worden ſey, die Waffen au fireden. Diefes Er 
gedniß iſt um fo glängender, als General Damas nur 
1600 Mann von verfhiedenen Korps bei ſich batte, und 
um fo vortbeilbafter, ale es auf die Stimmung ber Ver: 
tbeidiger von Figueras einen ſtarken Eindeuck machen muß; 
es ift der zweite Entfag, der ihnen vereitelt wird, Geue— 
ral Damas Fündigt an, daß er die gemachten Befangenen 
in Kolonnen von 6 bis 700 Mann nah Perpignan jenden, 
und daf die erite dafeldft am 19. eintreffen werde. Da 
ich fie wegen Schwäge meiner Befapung nicht bis Nar— 
bonne geleiten Faun, fo erfüchte ich den General Peliifier, 
meine Öeleitstruppen durch die feinigen ablöſen zu laſſen.“ 

— Die Korvette Diana, mit 2 Gocletten und 1 Ga— 
barre, unter Kommando des Cap. Clemendet, it am 15. 
zu VOtient und das Linienfhif Gean-Bart, von 74 
Kanonen, Eap. Touffet, am 17. Dept. zu Breit ringelan« 


fen. Erſtere geleitete eine Rauffabrteiflotte von 10 Segeln, 
aus den indiſchen Meeren und vom Senegal, Leteres eben» 
falls ein zahlveihes Konvon, aus den Antillen kommend. 
Shweben. 
Stodholm’ vom 12. Sept. Es iſt die Rede von 
einer Megierungs: Propofition an die Reichsſtände, um die 
jabrlihe Appanage, melde die legtern dem vorigen Ko— 


nige gefibert haben, mit einer für einmal zu zahlenden 


runden Summe atzumachen, 

— Der k. fächfiihe Gejtäftsträger am bieflgen und 
amı Ropenbagener Hofe, Dr. v. Merbig, hatte vorgejtern 
in Drottuingbolm nach dreimonatlichem Uufentbalte feige 
Abſchieda-Audienz, um nach Kopenhagen zurückzukehten. 
Er wurde zut k. Tafel gesogen und wohnte UÜbends dem 
Schauſpiele bei, das der Hof en famille auffübrte. 

— Der der Öjlerreibtihen Botſchaſt in London beigegts 
bene Graf Eolloredo kommt bierber als F. k. Befdälrdträr 


ger und Hr, v. Ohms, ber als folder hier functionirt, 


Zommt zu ber k. k. Botichaft in Paris. 

— Der ver der portugiefiihen Mevolution bier Tange 
Sahre ala F. General Konful angeftellt gemweiene Hr. Beper 
bat biefe Stelle wieder erhalten und Hr. Vidal, auf den 
fie überteagen war, Hi zum General⸗Konſul in Ropenbas 
gen ernannt, 

— Vorgeſtern waren die Stände zum Pleno Plenorum 
auf dem Reihsfaale um 2 Uhr einberufen. Der Orgen» 
ftand, über welden man mit lebhaften Intereffe die Er⸗ 
Häreng Sr. Moj. zu vernehmen erwartet, it die von 
den Ständen in der Abftimmungsmweife in den Ausichüflen 
beſchloſſenen Uenderung, daß ſolche wämlid per capita 
und nicht Ständemeife gerechnet werden fol. (Die Sa— 
de iſt von einigen Blättern irrig dargeſtellt worben.) 
Das Plenum wurde aber jräter wieder abgejagt. 

— Die ſchwediſche Akademie iſt, als Redakteur ber 
Staatdgeitung (Poft: och Jurikes Tidningar Poſt-— 
und Unrzeigen: Zeitung), ver das vordweſtliche Untergericht 
diefer Stadt wegen einer, für einen Partifuliee injuriofer 
Anzeige citirt worden. 

Brofbrittanienm. 
London, vom 18. Sept, Konfot. 3 Prog. 857; fpa: 
nifhe 5 Pros. 35}. 

Die Regierung batte von Sir William Ucourt zu 
Gibraltar dur die am 12. Sept. zu Portsmouth einger 
laufene Soppbo Depefchen erhalten, welche von befonderer 
Wichtigkeit geweſen zu fenn fcheinen, da Hr. Canning am 
17. die Admiralität fehriftlih um ein Foniglides Schiff 
erfuchte, welches die Antwort aufs Schleunigite nad Bib- 
raltor bringen follte. Die Admiralität mäblte zu biefem 
Aufteage wieder die Sappho, deren Kapitain ſich fogleid 
mit dem Kabinetsfourier zur Einſchiffung nach Portsmouth 
Degab, 

— Der Eourier fagt: „Wie man verfibert, bat bie 
feanzöfiiche Regierung die Ordennanz von Anbujar form: 
lib aufgehoben. Das ruſſtiſche Kabinet batte fon einige 
Seit diefe Aufbebung verlange, Man weiß no nicht, 
welche Wirfung dieſe Maßcegel auf die Befinnungen bes 
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Peinzen Oeneraliffimus baben wird. Man bat nidts 
verfjaumt, um feinen Beifall dazu auszumirken, aber die 
Sache iſt geſcheben und die Madrider - Regentibaft bat, 
mit Unterſtühnag einer fremden Macht, ihren Zwed er 
richt. Wird der Herzog von Angouleme, obne feine Mel—⸗ 
nung auizuopfern, das Kommando der iranzofiihen Res 
gierung fortführen wollen oder Fünnen? Dieß it eine Frage, 
die wir aufzulöfen und nicht anmaßen (1); aber es läßt 
fid ſchwer ein Ereigniß denken, dad eiten wichtigern Gins 
fluß auf das Schickſal Spaniens und befonderd auf die 
vieleicht eröffneten Unterbaudlungen äußern Fönnte.. Nun 
baben wir alle Urfacbe zu glaubten, daß feit einiger Zeit 
Unterbandlungen mit deu Cottes beftehen. Die glün- 
genden Fortſchtitte der Franzoſen batten bekanutlich die 
Saden bobin gebracht, daß man einen glücklichen 
Schluß hoffen Bonnte, Allein der Widerruf des Dekcets 
von Andujar Bönnte, wenn er in Cadix befannt. wird, 
leicht einen ungünftigen Einfluß auf die Ilnterbaudlungen 
baben (2). Mittlerweile wird anf den Straßen von Cas 
die das Pflafter aufgerifen und man bereiter für ben 
Fall des gänzlichen Abbruchs der Unterhandlungen alle 
MWiverftandsmittel vor. Es gibt zu ernitlichen Betrachtun: 
ger Anlaß, wenn man fieht, wie entgegengejehte Prinzis 
pien zu den nemlihen Refultaten führen, und mie die 
Oräuel des Diürgerfriegs eben fo wohl durch den Einfluß 
einer fremden Macht (3) auf die fpanifche Negentfcait, 
ald dur die ungeitümen Forderungen der Cadiger Eor- 
tes verlängert werden. LUnterdeffen aber verläuft die Zeit, 
und der mnglücliche König von Spanien fiebt fih ger 
zwungen, fortwährend gemeinfame Sache mit feinen Kers 
Permeijtern zu machen. Welchen Gefahren ift dieſer Fürit 
nicht ausgefept, deffen Freiheit und Selbſtexiſtenz das si- 
ne qua,non bei allen Di Euffionen geworden find!" 

2 deſem Urtifel macht bie franzöfifhe Etoile, ine 
dem fie ibm überjegt, folgende Unmerkungen: 

(1) Und bie ibe beſſer getban bättet, gar nicht aufzu⸗ 
werfen! Die Niederlegung des Dberbeiehld der Armee 
von Seite de3 Herzogs von Ungoulente Fonnte nur in 
dem Kopfe Zugang finden, der lange Zeit- an den Rück⸗ 
zug dieſer tapfern Urmee glaubte. 

(2) Wir machen uns ein Vergnügen daraus, ben Eous 
tier mit feinen eigenen Worten zu tröften. Er geſteht 
ein, daß die Einnahme des Teocadero die Unterhandblung 
ſehr befördert habe; mir ermahnen ihn zu glauben, daß 
be der Inſel Leon eine moch weit bejfere Meinung auf 
bie bartnädigen Gemütber in Eabir machen wird. 

(3) Diefe Macht if Rußland, Der Courier, wie 
Überhaupt alle engliichen Blätter, ſprechen nie anders als 
mit- äußeritee Birterfeit von demfelben. Diefe Thatſache 
It merfwürbiger, ald der Beſuch, mit welchem vor Kur: 
dem der Kaiſer Alexander ein kleines englifches Kriegs⸗ 
Schiff (bei Peterbof) beebrte und in melden Londoner 
Zeitungsfchreiber eine fo tiefe Bedeutung legten. 

— Asf dem Jabrmarkte von St. Bartbelemp baben 
fib fon bedeutende Unglücsfälle ereignet, Eine Schauſpie⸗ 
beein kam beim Ankleiden einem Lichte fo nahe, daß ihre 


Kleidung in Brand gerleth und obglefch fle Geiſtesgegen⸗ 
wart genug bejaß, fi ſogleich ım das dichteite Gedtänge 
der Zufchauer zu werſen, wodurch der Brand gelöjcht 
murde, fo war fie doch fo beihädigt, doß fie amfolgennen 
Tage im Hofpital farb. — An einer Bude, wo milde 
Tpiere gezeigt wurden, hatten Die Zuſchauer einen Tiger 
fo lange gereizt, bis er gang wütbend murde und felbft 
feinen Würter, der ibn berubigen wollte, bei der Kehle 
ergeiff und aufs fchredklichjte mißpandelte. Nur mit geos 
Ger Mühe gelang es den übrigen Wäctern, den armen 
Dann feinen Klauen zu entreißen, der jezt in einem ſehr 
gefährlichen Zuitonde darnieder Fiegt. 

— Sir R. Fargbar, weicher duch Sie Lawry Eole in 
der Statebufterihaft von Mauritius abgelöfer worden und 
melder dreißig Jadre in Indien und dort zugebracht, iſt 
nach England zurüdgefommen. Er bat die Freude erlebt, 
daß unter feiner Verwaltung der Negerbandel in jener 
Gegend gänzlich aufgebört Hat. Uuf der Herreiie beſuchte 
er Madagascar, um Ubjchied vom den dortigen Häuptlin; 
gen zu nehmen; und murde mit geoßen Ceremonien von 
ihnen empfangen Diele taufend der Gingebornen waren 
aus eignem Antriebe tief aus bem Innern der Inſel mit 
Griedensgaben für ihn gefommen. 2000 Mann wohl did- 
eiplinirtee und fchmarz gekleideter Truppen feuerten drei 
Salven, feinem Beſuch zu Ehren, ab; fie wurden in eng« 
Ufer Sprache fommandirt. Die ganze große und wich— 
tige Juſel Dradagascar, die ein zweites Indien werden 
Föonnte und deren Beberrfhung unter eine Menge Gürs 
ſten getbeilt ift, fbeint bedeutende Fortfcritte in der Ges 
feit Abſchaffung des Sclavenhandels gemacht zw 

aben. 
DSemanifhes Reid. 

Smorna, vom 14. Auguſt. Der Spectatente 
oriental erzählt: 

„Wie haben Nachrichten aus Athen erhalten, die bis 
zum 20. Juli geben. Sie erflären es, warum die Türken, 
die auf dem Iſthmus vou Korinth marfchirten, für den 
Uugenblif Halt gemacht haben und auf einem Punfte fo: 
gar um einige Stunden zurückgewichen find. Die Tür: 
fen wollten nicht, und dieß mit Recht, bei ihrem Docrücden 
ben Kanton Ugrapba im Rüden laffen, obne von dem 
Griechen, die ihn inne haben, zu verlangen, daß fie ihre 
Waffen ausliefern, um jedem Aufrube vorzubeugen. 

Diefer Kanton, am öftlihen Fluße des Pindus, auf 
einem Thelie diefes Berges gelegen, enthälf mehr als 150 
Dörfer, deren griechifche Bewohner, durch Die örtlichen 
Verhältuife begünjtigt, nie bie Waffen abgelegt haben und 
ſtets auf ihre Unabhängigkeit viel hielten, Sie batten 
fogar verlangt, von der Regierung gleich den Serviern bes 
bandelt zu werden: eine Sache, die man unter biefen Um⸗ 
ftänden ihnen nicht glaudte, bemilligen au dürfen. Unikate 
ihre Waffen abzuliefern, und ohne Biveifel au von einis 
gen Emijjarien bearbeitet, zogem fie es vor, fib ine Aufs 
zubritand zu erklären. Sie werden von 4 bis 600 Sm 
lioten unterftügt, bie nach der Einnahme der Feſtung 
Suli durch die. Türken nah ben joniſchen Inſeln waren 
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gebracht morben und ſich fpäter nad Morea begeben 


datten.“ 





Miszellem 

Münden, den 28. Sept. Wir habem das Vergnügen, 
den Freunden der Muſik melden zw fönnen, daß Hr. Mofhe 
tes, von feiner großen Reife nad Frauktelch, England ıc. jur 
südtehrend, fih wieder bier befindet end mir alfo hoffen dürs 


ten, Ddiefin —— — auf; den Pianoforreineinem oͤffent ⸗ 


lichen Gonzerte wieder zu hören. 

‚Auch Syra. Mariche Sefft,. die und vor zwel Jahren durch 
ihren großartigen Vertrag in Diojarts Hochzeit des Figaro, in 
den Horaplern wad Gıriasierm; einen fo märdigem Begriff. vom der 
hun leider zu ſtuͤh verfallenden.ächt dramatifchen Geſangkunſt gege⸗ 
ben, befinder ſich gleichfalls bier uud Ihre zahlreichen Berehrer: 
ſomelcheln ſich nicht minder, daß fie Gelegenheit‘ finden werde, 
fie neuerdings durch ihre Runft zu entyüden. 

— Hr. Carl Marie von Weber kom der 21. Septbr. In 
Wien an, wo num feins neue, von Mad. Gyezy gedichtete Dper, 
aufgeführt werden fol: 


Wien, den. 23. Sentbr. Staat Schuld: Berihreibungen zu 

5:&t. im Sonn: Di. 81Y4; Rothſchild'ſche Loofe von 1870, —— 
er won 1827 ———; Gradi: Bancos Dbligationen- su 27% pit.. 
in 6.M. 39; Bantı Mtiemgr0%s; Kurs ouf Augsburg ——. 


Den: 27T. September n wurden auf dem Wege von Mympte » 
burg. dur Meubaufen und durch die Allee bis Im die Stadt 
unterm. fchönen Thurm 335; fll. verloren: Der Finder wird er: 
locht dieſe aufı der. & Polizei abzugeben. 


TH Be Jofewh A. Finfferlin, Buchtaͤndler in Mün 

en Schwobingetſtraße Mo: 1046) ıfb zu haben: 

Unrede umd Rebe an bie baterijhen Sirieger im Las 
ger bei Jagolſtadt, melde bei ber Jerer des öffent 
lichen. Gomesdienjles dem T. und 14 Gepttr.. 1825: 
gebalten: murden vom Jgn. U. Riegg und Joſ. H. 
Rabe. Mebſt einem Worte am: Baier : Herzen über: 
Vaterlandsliebe.. gr. Bi. Imgolftadt.. br. 16kr. 


60% (34) ©. Arnflein und Söhne aus Sulzbach, wel 
&e die bevorſtehende Auer: Dult, mit einem: wohl affortirtem 
Sänittwaarrn:Bager,, zum Erftenmale beziehen, empfehlen fich zu 
gensigtem. Zuſpruch 

Mederlaae ge Seren: Brorg Off Sattlermeiſter Mro. 388: 
%a: der Dorftadt Au medem dem Gaſthof zum- ſchwarzen Lamm, 


587: (26) De der Bentinerihem Buchhandlung. Im 
Bründen bat do eben die Preffe werlafien : 

Baberijhe Pharmaoopoe. Auf Fönlglicen BefebE 
herausgegeben. Uus dem Latein überiepr nnd mit 
Unmerdungem begleitet vom Ulons GSterler; 
dritte Abeheilung, Eommentar; gr. & 51 Bo 
gen nebit einer Tabelle. Subferiptiongereie zfl. 56 fr. 

Zub onen daſeldſt vom neurften Büdherrwerzeide: 

wife die Rum. 3 — 5 gratis abgelangt werden. 











558. 130) An dem Hank No. 614 am Ede der Rofen: 
Bo, iR die nähflee Biel Wicaslid oder auch Georgi, ein 
kböner gerämmiger Baden zu werfen. D. U. 
— ml 








608. Belm Buhdruder Feldmann im Roſenthal Mro. 
650 iſt für 3 Er. zu haben: 
Kaufmaͤnniſches Gutachten über den Rredit: Dereins: 
ee des —— von Sodem als Belloge zur Zeit- 
ift &o6 


155 In de of. Bindauerfcen Buhhandlung tn 
Minden (Raufingerteaße 1644) iR fo eben angelommen : 
Riegg, Ian. Ub,, zwei Reden die biieriichen Krieger 
im Lager bei Gngoljtadt, melde bei der Feier des 
Öffentlichen Guttesdienſtes den 7. und 14. Geptbr. 
1825. gehalten wurden. Brech Preis 18 fr, 


460: Pfönder aussulöfen Bei dem Föntalichen 
Batertfchen Berfagamte allhier werden dem 27. Eünftigen Mona 
Dirober die im Jahre 1822 von dem Monat Zu li’liegen gedlie ⸗ 
beuen- Pfander, im: Falle man ſolche längftens den 25. Dr. 
zuvor ‚nicht auslöfen folite, mittslft der gewöhnlichen: Lisitation 
an ben Meiftbletbenden werfauft werden;: alle Diejenigen alfo, der 
nen Daran gelegen: ift,. koͤnnen ihre beliebigen: Anftaften- in Zeiten 
Borkehreu. 

München: den: 28: Sepibr.- 





1823. | 
Borzaga, Eifer. 


70: Subscriptions - Änzeige 
einer neuen: Ausgabe" von: Slıakespeare'5 sämmtlichen: dra-- 
matischen Werken in Einem Bande: 


Tuer Drsmarıc. Works or SHAHSPEARE: 


printed from: the tear of $. Johnson, G. Steevens and: 
J: Reed. 

Diese Ausgalie wird’ aus- circa 50 Bogen, in’grolsen’ Leui- 
con“ Borinat, bestehen; mit neugegossenen: Leitern in ge 
spaltenen Rolumnen-, schön’ und deutlich gedruckt, und in 
? Lieferungen ausgegehen werden; — die erste Eude die- 
ses- Jahres-, die zweite bis Maerz 1824, 

Wer bis zuc. Erscheinung der ersten Lieferung’ seine Be- 
stellung. macht, erhält. beıde Abtheilungen zu dem ausseror- 
dentlich: wohlfeilen Smbseriptionspreiß- von: Vier Gulden: 
48 lir. Mit Erscheinen der ın Lieferung »ber tritt‘ unıh- 
önderlich- der Ladenpreils von 8 fı 2+hr, ein; ich ersuche 
also- die Liebhaber englischer Sprache und Litterstur, ıinir 
ihre Aulirüge gefälligst recht bald! zukommen- zu lassen. 

E. A. Fleischmann, Buchhandler in München, Kun- 
fingergasse: 126 16:. 
— — — — — — — 


Schrannens Anjelaenom 27. Sept 1823: 








, in Im Sn: 
. “ Mile die 
Setreide⸗ Banzer | Wurde) Bleibt 2 — 
Gattung. | Stand, ver: im rer ee 
kauft, |, Reft. Dei. 
"| minder}, meßr 
Scäf. hä. ISchoͤ. | Schäfl. 1 Schön} f- ten j ne Die] Eee Ike. Mi. ir 
MWeigen.| 1301 | 1102 199 JJ — ch 27 
MRorm. 850 622 ul] el 
Se ribe 850 509 jo 42 * 
Sa ber sol sl — I ul! RER 





Redaktene 3. 3 Seubdtuer. Verlegt vom Peter Philipp Woifs — — 





* 


Münchener Politifhe Zeitung 


Mit Seiner Königlihen Majeftät allergnädigſtem Privilegumm 





Dienflag 





Stranfreid. 

Paris, von 22. Sertbr. Nachmittags um 5 Uhr. 
"Romiol F Proz. 90 Fr. 40 Cent. 

Der Monitewr vom 22. Sept, enthält ben Bericht bes 
enerul® v. Rottenburg, aus Perpignan vom 17. Sept., 
welchen mie geſtern aus der Eroile lieferten, jo mie bie 
Kapitulation, mwodurd die Beſazung von Pumpeluna fi 
am 17. Sept. als Priegögefangen ergab. 

— Dajfelve Blatt bringt em ausführliches, von dem 
Drajorgeneral Guilleminot unterzeichnetes Bulletin, aus 
QYuerto ©. Maria vom 17. Sept, welches, neben 
wiebreren jchen bekannten Nachrichten, auch folgende ent: 
hält: „Graf Molitor, Befehlshaber des Ikten Korps, ber 
eichtet dem Prinzen, daß er den General Bonnemains von 
Baza uber Ulmerio und längs der Seeküſte, und den ©en. 
Eoverdo auf geradem Wege gegen Niego, der an Zayas 
Stele Malaga befept bielt, ausgeſchickt umd daß dieſe 
yeisfadhe Dperntion bie glüflichiten Reſultate gehabt bat. 
As Bonnemains am 26. Uug. zu Gabor ankam, fand er 
dafelbit einen Parkamentär des Brigadier Guendulein, der 
eine AUbtheilung des Niego’fchen Korps im Bezirk Aimeria 
befekligte. Diefer Dffisiee batte beitändig unfere Dperas 
tionslinie zu beuneubigen und fidy mit den aus Cartha⸗ 
gena abgefendeten Haufen zu verbinden geſucht, auch ſich 
geiveigert, Balleiteros Undringen, wegen Beitritt zu feiner 
Unterwerfung, Folge zu leiften. Dader wieß Gen. Bon: 
nemalind ferne Borfchläge zurũck und lieh ihm erklären, 
Daß er ihn nur als Kriegsgefangenen anjeben fünne Er 
unteewarf fidy mit den 700 Mann, die er anführte unb 
worunter id 190 Difisiere befanden, dieſer Bedingung 


und Almeria wurde om 27. bejept. Man fand dort einige _ 


Kaupnen und Munition, bie Dorigfriten und bas Volk 
zogen anſern Truppen entgeger und empfingen fie aufs 
Beſte. Cine andere, zu dem temlichen Korps gebörige 
Kolonne unter Dberft Salcedo hatte bei Ugyar eine Stel: 
-fung inne. Gen. Levavaſſeur ließ fie durch 100 Mann 
vom Btem leichten, unter Unfährung des Batalllonschef 
Zalabot, angreiien ; fie wurde gemorfen und bald’gezwuns 
gew, gegen 400 Mann ſtark die Waffen zu ſtrecken. Es 
Befanden ſich zwei Dterften und mehrere Difiziere babei. 
Die Sodees ded Teemleichten, des Atem, 38jten und 53ſten 
Binierrtegtinents, die bei Almeria ſtanden, unterwarien fi 
feeifeiilig und Wurden mit den Gefangenen nad Granada 
geftidt Ben. Boͤnnemains ließ eine Ipanifd: ropaliftiite 
Bergung in AUhnerio und fepte feinen Marſch über Mos 
geil fort, wo er am 4 Dept, ankam. Währeild dem war 
Gen. Loverdo von Granada am 30., mit 5 Batalgons 
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30. Sıprember 162% 








Fhfanterie, 2 Regimentern Kavallerie und 7 Kanonen aes 
gen Malaga aufgebrochen. Er teof dort am 4. Sept. 
ein; Niego hatte es in der vorhergehenden Nacht mit uns 
gefäht 2500 Mantı verlaffen. Die unter “ Porras 
noch dort befindlichen Truppen, 145 Manıf flarf, wurden 
gefangen gemacht; ed waren 412 Artillerifien und 20 Dis 
fijiere, mit 150 Pferden dabei. Gen. Porras mit ſeinem 
Generalſtabe Hatte daſſelbe Schickſal. Gen. Ehamans 
hatte Bas 20jte Jägerregiment, von einer Eskadron des 
soten Dragonervegiments unterjtüßt, im ber Richtung von 
Delez: Malaga ausgeſchickt; diefe Kavallerie geiff den Feind 
beinahe drei Stunden weit an und mahın dem Draaoner: 
Negimente des Königs feinen DOberjlen, 1 Oberftlieutenang, 
s Götadronschef, 16 Dffiziere und 140 berittene Mann, 
fo wie überdieß noch eine fchöne, 100 Mann fharfe Gsta- 
drom Urtilkerie zw Pferd ab. — Als Riego Malaga vere 


‚Meß, hatte er unter Bedeckung einer Brigg und eines bra 


wafneten Schiffs 10 große Fahrzeuge abgeiwicht, weite , 
mit den im Lande zufammengebracten Geiſeln und Gtl« 
dern. beirachtere waren. Gobald Gen. Loverdo anfam, 

fandte er ihnen zwei Kanonierfhaluppen nad, die fie eins 

holten und das bewafinete Schiff und acht Fahrzeuge zur 

Rückkehr nöthigten. Riego hatte feine Richtung nach Be: 

key Malaga genommen, ohne Zweifel in der Hoffnung, 

Carthagena zu geminnen;. aber Gen. Bornemains Marfch 

zwang ihn, fih in Die Gebirge zu werfen „ wohin Ger, 
Moliror ihn zu verſolgen Anjtalt trifft." (Der Ueberreſt 

des Bulletins erzählt die ſchon Bekunnten feüheen GSteig— 

niſſe bei Pampeluna.) 

— Der Moniteur meldet auch aus Port da Paf: 
fage vom 17, Sept.: „Viele Kranke fangen an zu gene: 
fen. Die Tödtlichkeit des Uebels ſcheint alfo nicht abfb- 
lut zu Senn. Nur noch 27 Individuen find heute vom 


dem gallichten Faulfieber angegriffen, zwei dapom 


befinden ſich in Lebensgeſahr, Me übrigen 25 laffen das 
Beſte doffen. Der fünfte Tag der Krankheit fcheint in 
den meiiten Fälen über Tod und Leben zu enticheiden.’’ 

— Die Etoile meldet and Puerto S. Maria vom 
15. Sıpt.: „Der Mojorgeneral trifft bier ein; er eilt 
dem Herzog von Ungouleme voraus. Die Tältungen weer 
den zu Moto, zu Puertd ©. Maria und zu Ebiclana mit 
Nagtrack Beteichen. Es iſt ganz beſtinmu, daß die Füb- 
rer von Tadix ankündigen ließen, das Baleeſteros die Fran— 
a0fen deñegt babe und daß Alles, was von feiner Kapitu« 
larton gejagt worden, ganz falfb fin Auch fagten fie, 
Einpeeinudo babe in einer Proflamation anzukündigen ger 
wagt, ber Deraog von Ungeueme Gabe ih zum König 
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won Spanien ernennen daffen, Die Miligen haben In Ca⸗ 
‚dig zwei Binienregimenter entwaffnet, die ihnen wenig Zu 
teauen einflößten. In den Strafen find Kanouen gegen 
die Einmohrer aufgepflangt und man mußte ben König 
nöthigen, fi zu zeigen, um das Volk zu berabigen.” 

— Das Journaldbe8Dedars fagt: „Riego’s dus Ma: 
laga entfommenes Korps wurde von unfernkolonnen erreicht, 
zerſtreut und ibm feine Artillerie abgenommen; ‚einige Sol: 
daten Balleiteros hatten ſich mit demſel den vereinigt, Balleſte⸗ 
ros ſelbſt aber nnd feine Armee bliepen der Kapitulation 
Ken, Balleſteros fol dem Herzoge von Augouleme, zu 
ihm vor Gadir zu floßen, vorgeichlagen, bee Prinz aber 
dafür gedankt und geantwortet haben: „Wenn (fc 30,000 

. Mann ımebe bätte, fo wüßte Er nichts damit anzufangen, 
indem Er ſcwon zu siel Truppen gegen Den Feind befige, 
den Er zu bekämpfen habe,’ 

— Der Moniteue vom 23. Sept, enthält im feinem 
offiziellen Theile folgendes Schreiben bes Hrn. Mar 
ſchalls Herzogs von Neggio an ©. Excell. den 


Keiegsminijter. 
ö Madrid, den 17. Sept. 1823. 

Herr Marihal! Ich Have die Core, Em. Exc. zu 
melden, daß ich in diefem Augenblide dur einen aus 
dem großen Hauptqmartier ‚einteeffenden Difisier die Nach ⸗ 
richt erbalte, daß Riego mit dreien feineriDifiziere durch Die 
Bauern eines Dorfes drel Stunden von la Carolina ges 
fangen gemacht mwurbe, nachdem er vorher Dur unfere 
Irıtppen eine Niederlage erlitten und in bie Flucht geſchla⸗ 
gen waurde. j k 

P. 8. Der Rriegeminiter der Regentfchaft teilt mir 
dye,* Nacheicht gleichfalls mit. 

— Die Etoile enthält Folgendes aus La Carolina 
vom 16. Sept, Mego und drei feiner Dffisiere, wovon 
einer Wilfon fenn fol, wurden zu Gefangenen gemacht. 
Fine Hufaren » Eskadron führt dieſe Repolutſonars in’s 
» geoße Hauptquartier ab. Balleſterra bat ih ſehr guf 
denommen; Gen. Bonnemaind, der ſich ſammt feinen Trup⸗ 
ven bewunderungsmürdig betragen, hat ihn befreit. Pier 
gzo's Truppen wurden ganz aufgerieben. Das Dolf von 
Madrid bat die größte Freube darüber geäußert. 

— Daffelde Blatt meldet Folgendes aus Madrid, 
vom 17. Septbr. Die Regierung bat birefte, Nachrichs 
ten aus Cadix vun 12. erhalten. 3. 3. Majeitäten be» 
fanden ſich damals noch fehr wohl. Aus Puerto Sta. 
Maria erfährt man unterm 15. : Der Herjog von Ungou⸗ 
ieme bat Die Macht vom 135. zu Chielana zugebradt. 
Das Gerücht erhält fib, daß General Uava an bie 
Stele des Valdes zum Kommandanten von Cadir er 
nannt wurde. Quitoga befindet fib wirklich in Eadir; er 
kam von Bibraftar dahin. Die Cortes haben den Handelsſtand 
mit einer ungebeuern Contribution belegt, Ude männlichen 
‚Perfonenvon 16—60 Jahren wurden gegmungen, die Warten 
zu ergreifen. Die Vorbereitungen zum Angriffe find ua: 
ermeßlich ; Die Thätigkeit, womit fle betrieben werben, 
tft Kaum zu begreifen. Man erwartet von einem Augens 
blicde zum anbırn, daß ttivas großeß wor fich geben werde. 
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EheRiego feine verberbliche Laufbahn beſchloß und dem 
Dertpeidigech des Thrones in die Hände fiel, hatte er bes 
reits 2000 Dann verloren, bie zwiſchen Loja und Nicala 
da Real zu Gefangenen gemacht wurden; es befinden fi 
400 Difigiere unter ihnen. — Balleſteros ließ feine 
Truppen won Cabra nach Carcabueq und von Mon 
tila nad Eucena marihiren, Dieſer General bemies 
fh feinem Kine getreu; Riego zählte vergebens auf 
dba. — Um 417. wurde dın Bewohnern Madeide dur 
‚ein aujlerordentlibe® Zeitungs - Blatt die Geſangenneh⸗ 
mung biefes Helden von las Eabezas bekaunt gemacht. 
Die getreuen Bewohner diefer Hauptitadt, — fast die 
Gaceta de Mubeid vom 18., — fehen mit ber innigr 
ften BZufeiebenbeit dieſen Dann den fhrafendeu Geſceheu 
‚überliefert, melcher fib ald Haupt jener monacchiſchen Aut: 
ion erklärte, beren wütbende Handlungen den Bufen unfers 
tbeuern Vaterlan des fo tief zerriffen. Malaga wird ber 
letzte Schauplap der Gräuelthaten die ſes Revolutionsbel: 
ben germeien ſeyaz se hat fly dott mit Blut und Raub 
wolauf bebedt. 

Marfeille, vom 17. Septbr. Im biefem Yugen: 
Blicke befindet fih bier dee Bilbof von Dribuele, D. 
Simon Lopez, Der von Kom zurädfommt, um wieder 
nad Spanien gu geben, von wo er im Jahre 1820 auf 
feine Weigerung verbanut wurde, fib nad einem Pönigl. 
Dekret zu rıchten, das ihm befahl, Die Konſtitution afle 
Sonntage dem Volke erklären zu laſſen. Dieſer mehr 


als achtzigjäbrige Prälar nahm Peixen Anſtand, aller zeit. 


lichen Vortheile zu entfagen und fi den Gefahren einer lan: 
gen Reife auf fremdem Boden audzufegen, fobald fein 
Plichtgefühl ibn belehrt hatte, daß er dieſes Mißgeſchick 
wicht vermeiden Bönnte, ohne fh in Widerſpruch mit ber 
Eehre zu fegen, zu weiber fih zu befennen jein Priefer 
Umt ibn verpflichtete, 

Bon den Motiven des Benebmens diefed Bilhois 


wird man fih aus folgenden Otellen einen Begriff mar 


hen können, bie aus einem von Rom aus an die Gläu— 
digen feines Sprengels erlafjenen Hirtenbriefe überfegt 
find; „Wie Pönnten dem Fönigl, Befehl nicht gehorchen; 
wir hätten dieferbalb den König, ald bag Dberbaupt ber 
Kiche, als den Dollmetſcher des Glaubens, als den Rich: 
ter über Üchre und Kirchenzucht an;uerfennen und folglich 
unſern Pfarrern unb ben übrigen Koadjutoren unferer bi: 
ſchoflichea Funktionen wicht eine evangeliihe, fondern; bio 
menſchliche und politifche Miſſion ertheilen müſſen. Am 
derer Seits mußten wir nach Gewiſſen uns ber gegen 
unfern ilngehorfam verhängten Otrafe untermerfen, wie 
wir es opme Widerrede gethan Haben, weil dieſe &trafe 
zur bürgerlichen und politiſchen Ordnung gehörte, berem 
Leituug, durch göttliches oder natürliches Recht, dem ober: 
fen Mächten der Erde, den durch Erbfolge oder Wahl, 
nad) den verſchledenen Geſezen und Gewohnbeiten der 
Dölker, legitim eingeſetzten Königen oder Raifern zur 
ſteht. » -» Wenn ber König oder Kaifer von der Sour 
verainetät, die Gott anvertraut bat, einen despotiſchen Ge: 
Brauch mat, menu er bie allgemeine Gerechtigkeit wer 
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‚Net, wenn er ohne Einſicht wegiert: ‚fo wird ber König 
ber Könige ihn deßbdalb zur Nebenfhaft zieben umb ibm 
nach feinen Werfen gu lohnen wiſſen, allein der ‚Uns 
tertban kann fich keineswegs das Recht anmaßen, ſſch ihm 
su miderfsgen, noch ibn zu richten. Das Beiſpiel um: 
ſeres Erlöfers und mehrerer Millionen Martoree beitärft 
uns in dieſen Geundiäpen, Die in dem Bude der Wahr ⸗ 
beit veczeichnet find ıc. 10.” 
Yraltem 
Rom, vom 17. Sept. Die volle Zahl der Tarbinäle, 
die fib ind Conclave begeben ſollten, würde 53 betragen; 
allein da bie Cardinäle Spinucei, Rudolph, Erzherzog von 
Deitreih, d' Ueunha. Patriarch von Liſſabon, und v. Beauf: 
fet nicht Bommen, fo wirb ihre Zahl mit dem Ahſten, dem 
Eardinal Caſelli, der am 16. in Rom einsetroffen iſt, ger 
f&loffen ſeyn. — Ge. Maj. der Kaifer von Deftreid bat, 
- wie es beißt, den Cardinal Albani zum Protettore der 
öſtreichiſchen geiftlichen Anftalten in Rom und zum aufs 
ferordentlihen Ambaseiatere beim Eonclave ernennt. Der 
Aufzug bes Herzogs von Lanal: Montinorenen am 14. db, 
um dem beiligen Kolleglum bie Beileiböbezengungen Sr. 
allercheiſtl. Majejlät über das Hinſcheſlden Sr. Heiligkeit 
Dıns VIE. zu bezeigen, war aufferorbentlih glänzend, 
Voraus fuhr der Belanttfchaftäfefrerär Hr. Urtaud; nad 
ibm die mit 6 Normanneen beipannte Rarojje des Geſand⸗ 
ten ; dem Gefandten zur Einfen ſaß der Patriarch Mattel ; 
ihnen gegenüber der franyöftfche Aiditore di Rota, Monfig: 
nore Jfoard und Vicomte Elermont Tonnerre. Hierauf 
„folgten 22 Kutſchen mit ausgezeichneten Perionen, Gelehr⸗ 
ten und Künſtlern, welche unter dem Schuze bet frangdr 
fiiben Geſaudtſchaſt jtepen. Im Quitinal Palafte ange: 
langt wurde ®e, Exc. vom Marſcholl des Conclave, dem 
Fürften Ebigi, empfangen und bei der Kinlaßpforte vor 
das Gpracdgitter bed Eomlave geführt. Dort bändigte er 
bem Cardinal Galeffi, der gerade Capo P'Ordine mar, 
feine Beglaubigungsicreiben ein, Pündigte feinen Auftrag 
zu fpreben an und hielt, nad erhaltener Erlaubniß, fols 
- gende franzöfifche Anrede, (Beſchluß folgt.) 
" S5ponien 
Madrid, vom 16. Septbr. Die Regentichaft Bat 
» birefte Nachrichten aus Eadiy erbalten. Der König und 
feine erlauchte Familie waren am 10. bei hohem Wohlſeyn. 
— Die Gaceta won Madrid meldet aus Purrto- 
Banta Maria vom 11. „Os ſcheimt, daß die Cortes 
in ihrer Verjammlung am 8. Ubendbd Äber die durch bie 
Parlementatre in diefen lezten Tagen vorgeichlagenen Ur⸗ 
tikel fich berathen baden, ohne Etwas zu befchließen. Dem 
su Folge bat das Feuer der Batterien wieder angefan: 
gen und bei den Rüſtungen zu Bande und gu Waſſer ger 
gen Cadix und bie Jaſel Leon Herefht eine aufßerordent: 
liche Tbätigkeit. Man verfihert, daß ih in der Rürze 
10 frauzöſiſche Bataillons in den Häfen Rota nnd Ba 
Lucar einfhıfen folen. 
„Man wied fi einen Begriff von bem ungehruren 
Ungriffsvorbereitungen wachen fönnen, ivent man erfährt, 
daß allein zu Sevilla 117 Kanonierfpaluppen oder Bom⸗ 
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Barden bewaffnet morben And. Einlge Jahrzeuge Baden 
BZugbrüden, welche niedergelaffen werden jolten, um die 
Landung zu erleichtern.* : 

— Riego's Irıppen, die aus Malaga entkommen find, 
Haben es verjuct, fib Balejteros Truppen zu nähern 
nd fie zu merführen. Diefe haben ihnen mit Flinten- 
Schüſſen geantwortet. 

— Der Reftaurabor widerruft bie Nachticht vor 
ber Ubreife des Hrn. von Talaru in das Hauptquartier 


- folgendermaffen: „Wir batten gefleun gemeldet, daß der 


Marguis von Talgeu, Geſandter Sr. Mai. des Könige 
won Frankreich bei der Regentschaft, abgercifet fen, um 
fh in das Hauptquartier zu Santa: Maria zu begeben, 
Wir erfahren Heute, Daß in dem Ungenblicte, wo Se. 
Erxzell. in den Wagen flieg, fie Depefchen erhalten haben, 
Kraft deren ohne Zweiſel ihre Reife aufgefchoben worden 
iſt. Wir Hatten als bereits geſchehen angegeben, was erſt 
auf dein Punfte war zu geſcheben.“ 

— Der Moniteue enthält folgendes Schreiben aus 
Benavente, vom 6. Sept: we ru... Wir ka⸗ 
amen nach einem jmeitägigen Marſche in Drenfe an, mo 
und bie Herren Revolutionäre febald nicht erwartet hat: 
ten. Die Generale Rofilo, Palares und Vigo pakten en 
ligſt anf und machten fib dei dunkler Mitternacht mit ih⸗ 
wer Handvoll Mannihaft aus dem Otaube. 

Se haben toll gewiethſchaftet Bier in Drenfe, bie il- 
derolen Herten. Morden, Rauben and Pländern find 
Dinge, die fie aus dem Grunde verfleben. Nur zwei Ta⸗ 
‚ge vor bem Linrücden ber Brigade Laroche jacquelin haben 
ſte nicht mehr als 36 Perfonen erfbiefn laſſen; und ein 
Herr Zoaquin Ferrero bat für feinen Kopf baare 59,008 
Ze. begapien müffen, Das iſt ohne Widerrebe ein theu: 
zes Haupt. 

Der Bifbof Fam an der pipe der Vornehmen des 
Drtes unſern Truppen entgegen. Dem alten Manne ſtan⸗ 
den die Thränen in dem Augen, als ihn der General bie 
ber und freundlih begrüßte. 

General Morguerpe traf die flüchtigen Feinde bei Bal— 
degas. Selne Soldaten jubelten {don dem Gefechte ent: 
gen; allein die liberalen Herren hatten Beine Neigung, 
tapfer zu fenn; fie parlamentirten, fobolb fiefahen, daß ee 
Ernſt wurde und Papitmlirten auf die lideralſte Weile, pünkt« 
U, wir Geueral Marguerne es verlangte, 

Auch Eonnten fle nichts Llügeres thun, denn bie Bans 
bedeinwohner, die volkommen bewaffnet find. und auf vor 
teefflihen Maulthieren reitend beinahe reguläre Esfodbrond 
formicen, Hatten fh ſehr ernſtlich gegen fie erflärt und 
degten ihnen bereitd auf Wegen und Stegen manden 
Blut koſtenden Hinterhalt, ein paar offene Attafen unge 
rechnet, in denen ihre langen Slinten des liberalen Bluteß 
nicht im mindeften ſchonten, obwohl fie bonett genug was 
zen, 3 Difisiere und 80 Dann, bie bas Wewebr fkeediten, 
gang ordentlich ald Rriegsgefangene gu bebandein, " 

— Der Reftaurabor meldet au: „Empecinabo, ob» 
gleich kaum 300 Mann ftarf, hat ed am 10. db. gewagt, 
Plafencia aufzuſordern und eine Rontribution von 60,000 
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Realen zu verlangen. Der Rrmmanbant der Stodt lief 
aber die Sturmglocke länten und ſchlug mit Hülſe der 
berbeigceilten Bauern dem Empecinado in Die Flucht. 
Wie weit die Täufshungen geben, welche ſich bie Revolu⸗ 
tiondes erlauben , ergibt ſich aus folgender Stelle einer, 
der Aufforderung wom 10. beigelegten Proflamation: „Die 
Srangofen haben die Maske abgeworfen; der Herzog von 
Ungouleme murte als König von Spanien zu Greila und 
Keres von feinen Soldaten und ben Afranceſados begrüßt. 
Man bat eine durch diefelbe Hand geleitete Verſchwörung 
entdeckt, den Könlg und deſſen Familie zu ermorden; 
man will Spanien zu einer Sclavenkolonie von Franfreich 
uingeſtalten 10.” Der ®eneraltoptän von Altkaftilien 
(?ari Odennel) bat mehrere Schwadrenen nach Bejar und 
Plaſeneia gefender uad General Larochrjüquelin zieht mit 
feiner ganzen Brigade nad Truxillo.“ 

‚— Dajfelbe Blatt vom 17. Dept. entbältiolgendes Schreh 
ven aus Cabra (in®ranada) vom 14.Gept.: „Seit dem 
24. Uug. Bantonniren Bollefteros Truppen bier, zu Mon 
tilla, Lucena und Priego. In der Hefinang, dieſe Trup— 
peu wieder zur revolutionären Sache zurücsuführen. zog 
Riego, Malaga den Frauzoſen überlojiend, mit 3 bi6 4000 
Mann zu Fuß und 7 bis 800 Peitern gegen unfere Kon: 
zonnirmmgen. Geſtern um 9 Uhr Morgens zeigte er fich 
u Priego vor der Fronte von Ballejteros, bee im einer 

Deienfofleklung auf der Straße von Öranaba jtand, wäh— 
rend bie Divifion des Generals Ignaz Bolanzat jur Red 
sen des Kalvartenberges won Priego lagert. Die Plänk; 
ler begannen fogleih zu frwern und Riege verlangte zu 
zurlamentiren, Belleſteros nahm eine Umnterrebung unter 
her Debingung an, daß die Truppen ber beiden Partbeien 
in ihren ‚Stellungen blieben. Ufles fchien in der Ordnung, 
als die Bedeckung Riego 6 unvermuthet ber bie des Balı 
leſteros berfiel, fie entwafluste und biefen General jeldjt 
kr dem Danfe, das er zu Priego beivehnte, gefangen jehte. 
Von dieſem Verrath wmterrichtet, biels Balazat eine Anrede 
au feine Truppen und ſchickte ib om gegen Riege zu fe: 
sen. Zugleich befahl er dem bier (zu Cabra) befindlichen 
Sommiffär, Lerendmittel für feine Divifion nad Izugar 
zu fenden. Die hier liegenden Truppen ziehen ebenfalls 
dahin und wir feben einem Treffen entgegen.” — „NMads 
farltt. Hm kritiſchſten Uugenblide erſchienen plötzlich 
Be Frangofen unter General Bonnemains griffen wir threr 
germopnlichen Drftigkeit Riego's Korps an und ſchlugen es 
im bie Flucht, 

Barsellona, vom 12. Sept. Ule Fahrzeuge , Die 
in den Plap einzubringen fuer, fogar diejenigen, welche 
Obſt oder Gemüſe geladen haben, werden angehalten und 
wor Mabeloua oder Drataro geſchickt. 

Folgendes find bie neueſten Nachrichten über die innere 
tage von Darerlona; 

„Die Sarnifon, fehr großen Theis aus Wiltzen der 
Bedend, zeigt Begeifterung: Die Einwohner haben sine ganz 
entgegengeiehte Gefinnung, allein fie feufjen unter ber 
Zerannei Pına’s und Rotteu's, die fortwährend durch den 
— —— — — 








Schrecken bertichen. Ganz kürzlich noch bat Peßterer 
zwei bes Splonirens befchuldigte Leute an dem Bignal: 
Kreuz dead Mont: Joup aufhängen laſſen. Der. Stadt 
febit es gänzlih an Fleifh und Holz. Die Fremden: fer 
gion macht einen Theil des Detaſchemence ans, bad bei 
Mongat ansgeichifit worden it. Dem Xefe volitico von 
Dorcelona iſt es gelungen aus ber Stadt zu entkommen; 
er. bat fünfzehn Kiffen mit Geld mitgensmmen.'* 
Rußland. — 

Das Journal des Debats enthält Folgendes aut Mie⸗ 
tau, vom 1. Septbe. Seit leptem Donnerstag find 
bier faſt alle Raufmanngläden und Niederlagen mit Wache, 
bejegt und die fhrengiten Roacforitungen mad Eonire- 
bandivaaren werden angefelt. Dirfe ganz undermuthere 
Maßregel erfüht die ganze Stadt mit Schrecken und u 
foraniß. Der Stadtmagifttat, die Bürgerſchäft und der 
kuriſche Adel haben eligſt Deputationen nach Petersburg 
gelandt, um ber Regierung deßhalb Vorſtelungen zu 
machen. 

Breafiliem 

Rio«Ganeiro, vom 19. Juli. Erf am ı7. Bat 
ber Raifer feit feinem Sturge vom Pierde am 30. Junb 
aufiteben und einige Gänge im frisem Zimmer than können. 


— — —— — En — 
Wien, den 24. Septbr. Staata-Schuld⸗Verichteibungt u gm 
5p8t. in Bom.:M, 8114; Roshfeblid’fehe Bock von 18320, — 
detto yon 3821 ——; Gtadt : Banco : Dbligatienen ju 2°% pt, 
6.9, —; Barts Aktien gi2; Aurs auf Augtburg Hui. 


Königt. Hoftheater an der Reſidenz. 
Dienstag: Die Alpaneferin) Traueripiel in 5 Aufgie 
gen, von Müflner. . 
Königl, Theater am Iſarthore. 
Mittwoch: Ichanna von Montfaueom Br. mb 
Mad. Remmert als erſtes Debut, Philipp und Ichauns. 


|—m — — — — — — — 

dir. Ein Komed Aaſten. 1 Ranapee, 12 Seſſen, 1 Em 
Seſſel, ift au verlaufen; Das Naͤhere in der Tpraitner Schwa⸗ 
Binger: Soffe Mrs. 65 pr ebenen Erde. 


519. Gs wird für einen jungen Menſchen von 15 Jedren 
der die Borkeuntniffe der Handlung beſitzt, ein Play im eintr 
hiefigen Speperei : Handisug geſucht. D. U. 


617. Man wimſcht für einem wohlerjogenen, Träfigen Jungen 
von 15 Iahren, der ſchon Die nöthigen Vorfenntniffe der Hand- 
fung beſitzt, einen Platz in eins Ohniltwaaren: Pandlung zu 
erhalten. Das Kebr. 


612. In ber Smdlingerficafe Nro 058 über 2 Eriegim 
können im naͤchſten Stadienjahre 3 bie 4 Kuodin Im Kot, dor 
gte, Unterricht und befländige Aufſicht gegen ben Betrag von 
monatlih. 15 A. für Einen smgenommen. Es IR zu erfragen 
beim Daudeigenthümer zu ebener Grds. 


602%. (56) S. Urnfein und Sohne au Bukbad, wel 
he die bevorflehrude Hurr: Dult, mit olnem wohl offertirtem 
Schnittwaarenslagern, zum Seſteumale bezichen, empfehien ſich zu 
geneiatem Zuſpruch. 

Niederlage bei Herra Bkearp Di S.itlermeiſter Mio. 558 

«tu dee Vorſſadt Au neben dem Gaſtteof zum ſchwatzen Banım. 


— — — — — 


Kraft 2. 3 Genbtuwer, Verlegt vom Peter Philipp Wolfe Witwe 


Beilage zu Fro.231, 


500. Bereigerung. 

In der Behaufung Nro. 649, Im Rofenthale, werden die 
Effekten Bed verlebten Fran; Xaver Schr. v. Schleich, penfionies 
ten ®. Apyellationsgerichts » Rarhs, am 2 des künftigen Monats 
Dftober Bormittags 9 Uhr gegen baare Bezahlung verfleigert. 

Die Berlaufs: Objekte beftchen im zwei Spiegeln mit nuß- 
baumenen Rohmen, kirſchbaumenen Seffeln, Kan⸗per, Kommobd: 
und Schrelbkaͤſten, Betten, einer Jagd Flinte mebt 2 Piftolen, 
dann Aleidern und Waſchſtuͤcken, fo andern, 

Nicht minder in einer Beinen Sammlung verſchledener Bü- 
Ger und Landkarten 

Käufer haben fih Im der erwähnten Behaufung im 2ten 
Stod werke einzufinden, 

Den 22. Sept. 1825. 
Röniglihes Kreis» und Stadtgeridt Münden 
v. Bölderndorf, Direktor. 
Beiller 


— — — — 
96. Betanntmadung. 

Ja Bezug auf die Dieffeltige, (im Regensburger: Wochenblatte 
Nro, 22, 23 und 24; in der Münchner politifhen Zeitung Rro. 
139, 145 und 163 enthaltene, und die Verlaſſenſchaft der dahier 
verſtor benen Kaufmanns und Handlungsgerichtss Affeffors : Tochter, 
Elifaberha Breuning betreffende Ausfchreidung vom 16, Mai 1.%, 
werden, da die aufgsforderten Brüder Heintich Albert und Georg 
Septimus Breuning eine Erfärung über die Teflamente des 
Apothekera Hieronimus Andreas Oppermann dabier eingereicht, 
die Befraglichen Teftamente, ald von genannten Albert Heinrich 
und Georg Septimus Breuning anerfannt Betrachtet, und 18 
wird fofort mit Verteilung der Oppermannifhen: und Breus 
aingiſchen Berlaffenfcpaftsmaffe worgefipritten, weldes hiemit öffent» 
Hd bekannt gemacht wird, 

Regensburg dns 16. Sept. 1823. 
Königlich balerifhes Kreis » und Stabtgeri det 
Srhe. v. Berger. 
Wiedemann. 





208. (3 e) Amortifatioms: Dekret 

Dad von dem ®. Oberſtheſmatſchall ⸗ Amte dem nunmehr 
Yerkbten Pächter der k. Hofpfitterel Philipp Jakobi auszeſtelite 
Gautiond: Inſtrument dd, 141. Mai 1804 per 1000 fr ift jw 
Berluft geaangen: 

Auf Anfuchen der Wittwe Zakobi wird Daher der unbekannte 
Inhaber diefer Urkunde aufgefordert, diefelbe binnen 6 Monaten 
* dato hittorto vorzuwelſen, außerdem fie für kraftlos erklaͤrt 

rde. 5 

Den 10. Gelb 1823; . 
Königl. bater. Kreis» und Eradtgeriht Münden. 
 Serngroß, Direktor. 

Kellermanm 
— —— — —— 
604 (2 0) Befanntmadung 

Dem ifraelltiich‘ dieß gerichtlichen Handelentann, Raphael Lan: 
dauer zu Hürden find mei vom ebeinaligen Plegamt Bobingen 
auf Die Gemeinde Werriugen für Marie Anna Pöppl ausgefklite 
amd at ibm Raphael Laddauer dire Obligationen, die elne dd; 
25. Mai 1799 auf 425 A. — Vierkundert zwangig fünf Gul— 
den, — die andere dd. 29, April 1800 anf 500 fl. — danf: 
Sundert Gulden — lantend ab Han den gelsmmem- 


Dienftag den 30, September 1823, 


Derjenige, der eine, oder beide dleſer gemellitte Obligationen 
befigt, wird daber aufgefordert, Binnen dielem Diomaten pam 
Tag der gegenwärtigen Ausfertigung an gerechnet, bei Der uhter: 
jelchueten Behörde zu erfcheinen und Diefelben vorguzeigen,. widri⸗ 
gen Falles diefelben für kraftlos erllärt werden würden: 

Ursberg, am 13. Auguft 1823. 
Rönigl. baicr. Landgrrggt 
Albrecht, Landrigter 


603. Bekfanntmaedung. 

BDermöge hoͤchſter Entkchliefung: der Eöntal. Regierung deut 
Dberbonaukreifes, iſt die beantragte Verlängerung des Zermins’ 
zur Ausfpielung der von Teinifhen Realitäten dahler, bis zum: 
26. Dejember laufenden Jahtes mit dem Anfange geflattet wor: 
den, daß mad dem Umfluße dieſer Friſt durchaue Beine fernere 
Zerminsprolongation mehr Statt finden Lönne. 

Neuburg dem 19: Septbr. 1825 
Magifrats « Rommiiffiom 
Kettaer. 








597. Die unterm 25. Aptll 1825 ediktaliter voraeladenen 
Anton und Frauz Gel, Hofbauernföhne von Zellhoſen, d Gerichte 
oder deren allenfalljige Dedcemdeng,. werdeu hiemit ale derſchn⸗ 
len. erklaͤrt 

Den’ 24. Sept. 18%. 
Königliges Taudgericht Erding. 
Graf Lercheufeld. 


568: (3”6) Das 
Röbmtigl. baler Freie: vd 
Stadeigeridt Münden 
hat im dem Sipuldinwefen des quiedcirten Stadtserichtsfäpreibere 
Peter Llefinger, durch rechtökräftige Gntſchließung vom 28: 
Noveniber 1832 ben Univerfäl: Konkurs erkannt, 
68 werden daher die gefeglichen Edikistäge, namlich: 
E sur Anmeldung Det Forderungen und derem gehörigen Nach- 
meifung auf den 29. Ditober laufenden Jahre, 
TI, zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten Forder' 
zungen auf den 29 Movembrer laufenden Zapıs, , 
It, zur Schluß: Berhandtung auf den’ 29. Dejember lan; 
fenden Jahres und zwar für die Replid bis den 14.- 
Gäner künftigen Jahre einfhlügig und für die 
Dupi bis den’ 29. Jäner künftigen Jahre eim 
Idhlüfig 
jedesmal Mergen® 9 Uhr feflgefrgt, und Hlezu ſaͤmmtliche unbe» 
kannte Gläubiger des Gemeinfäruldners Hlemit öͤffentlich unter 
dem Rechte :Machtpeile vorgeladen, Daft das Nichterſchelhen amı 
weflen Evikistage Die Ausichliefung ber Forderung Yon der ger 
genwoͤttigen Konkurs: Maſſe, das Michteriheinen, an den übris 
gen Edekietagen aber die Ausfatießung mit‘ den an Ddenfelben: 
vorzunshinenderr Handlungen jur Folge bat. 
Zugleich werde diejenige, melde irgend etwas Yon dem 
Bermdgen det Gemeiniguldiierg in Banden haben bei Wermels 


„dung deo’nodmeligen Eijahes aufarfordere, daſſilbe unter Vor 


behalt ihrer Rechte bei Geticht zu übergeben. 
Den 19: Sept. 1925. 
wWölderndorf, Dirkon 
” H almı 
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Kro1. (3a) Amortifations:-Grkeantntf. 


Die In nochſtehendem Berzeihnige begeichneten Staats: Obligationen, wozu fi der Hiefige bärged. Handdismann De Fa 

ſeph * legltimirie, find zu Berluft gegangen. 
Auf-fein Geſuch wird fomit der unbekannte Inhaber dieſer Obllgallonen ‚aufgefodert, dleſelben ‚binnen 6 Monaten a date 

hierorts vorzuweiſen, außerdeffen fie für kraftlos erklärt würden. 

‚Am 19. Geptbr. 1823. 

Rönigl Reeis: und Stadtgeridgt Minden. 
» v. Bölderndorf, Direktor, 
Maier. 


4 ai. 
über Stats» Pak Ka —— atlo Berluſt f vu 
nachſtehende pite figationen zu Berlufl gegangen w. ——— 


Datum. 
der Bemertung 
DObligation . 


Rat] Urfprünglicer ‚Urfprünglicher Isapitate 
Neo. Debitor J|Rrediton Finsfuß Größe 




















1405 Baler. Landfhaft - 
wegen des älterm 
> 


Untertbanen d. Dof: anal; 34 — 
er 0; jegt * 1729. nehmigung einet hoben koͤnlgl. 

— ded Diarkreifes dd Münden amı 17. Dechr 
v. 105) — 


2271 


—Ii⁊ Aulit⁊ro.l 1822 Nro. ꝛdꝛe·. 5* Zeſſion wom : 
Februar. 1823 mit. ollen Zeichen 
Site, Wirth In Erefing, von —— 
weiteter Zeſſſon vom & t 
— * Kauſmann Mar 
komme 
—131- Ditob. Die — iſt nr. * — 
wegen den Aſſecu⸗] markt Windach. 
rationen Litt. C. 


1605. Pe vom — 
ittt, tth in —8* 
zeug welterer Er win, — 
den Raufmann Mor Felehof hier abgeirein 


J urfpr. 4 worden. 
1450] Baler. Landſch aſt 
wegen des Ältern 


aaa > ah 


Untertbanen der Hof. | 5 iekt | 155 — — 


Pr 4 . ! 
—]22. Zunt ]Diefe Heiden Kapitallen find na —— 
25. Junl Diefe 3 Kepitalien find auf * 


mark Adlıpofen. 2!% Ei 1728. A ler Genehmigung der % 
Jſarkteiſes vom 4. —— * — Sei 
2159 > ‚ 24 k 15) -- +28 4729.] alnal ‚eingelegter Zelten na 
1149} Baier. andfdhaft — — 124. Zänner 7 tertbanen vom 22. 
megen des Hnterth. nk gerl. Kaufmann Mar — 
rg de Anno j —— 
—- Iso. Oti.a⁊as. Oieß Kapital wurde auf den und € * 
Genehmigung der Eönial: Regierung bei De 
| 


1598 Bi dandſch aft 


wegen des Altern | Mark Gaͤnlhoſen lietzt 2'% 


256] Baier. Landicaft u Fuͤll ſch⸗ Hof: 4 8ı— 


| 
Unterthanen der Hof-Jurfpr. 5] 66 + 


Bandanlehent. KAreifed, Kammer der ir 
nen. vom 2%. Augufl mit e ten 
| für 1822 an den * 
Velehof hier a Br 
1600 de. Unterthanen der Hof. do. jsı2 |—i—19.D8. 4728. Er air 
Mark Spillberg I 
resp. Ober ſchwein· Diefe 3 Rapitallen — J 
bad. * ter —5— al gt. 
2811 de. de. do. I 67 |—1—131.04.1750 der Zi 
506| Bier. Landſchaſt do. A4 [166 |a0|—125.5än, 1797 3 323 di 


wegen dem 1706 | 
UnterthanAnlepen. 


480. (2 6) Beltannimadung. 

Das zur Berloffenfhafts: Maſſe der Saͤcklerawitiwe Urſula 
Aumaier gehörige, In der Gendlingergaffe Mro. 895 aelegene 
Anwefen, wird biemit zum Zweltenmale öffentlih zum Berkaufe 
ausgebolen. 

Kaufeliebhaber wollen Tomit die Realität beſichtlgen, und 
ihre Andote am 4. Dftbr. Nachmittags von 3 bis 6 lhr hier: 
orts. zu Prototoll geben, wobei die Senehmigung ‚der Intereſ⸗ 
Kenten vorbehalten bleibt, 

Den 19. Septbr 1873. 
Rönigl. baier. Acfele- und Stadtgerlcht München. 
von Bölderndorf, Direktor. 
Meier. 


440. (3 ©) Betanatmedung. 

Auf Requifition des Pönigl. Kreis: und Stadigerichts Am⸗ 
berg dd. 11. Auguft 1825, wird Das zur Frelhert von Goblis 
(hen Maßa gehörige Patrimonlals Gericht II. Kiaffe Hofgiebing 
mebit Zugehoͤr zum oͤffentlichen Verkaufe aus geboten. 

Zu dieſem Zwecke wird auf Montag den 20. Oktbrt. 1. J. 
‚die Verkaufs s Zagsfaprt angefegt, bei welcher Kaufsliebhaber mit 
obrigkeitiihen Dermögens - ‚und Beumurhs - Zeuaniffen verfehen 
im Wirthshaufe zu Schwindegg von Vormittagk ‚8 bis 12 Uhr 
Mittags, und von 2 Uhr Nachmittags bis 6 Uht Abends ihre 
Raufsanbote zu Protofoll geben können, über welche jedoch die 
Ratıfitation der freihertl. son Godliſchen Gredlteren ausdeüdiih 
vorbehalten if. 

In der Zwiſchenzeit iſt den Raufsliebhabern die Einifiht der 
anf das Berkiufs: Dbjeft bezglichen rg f. a. bei dem 
Cönigl. Patrimonlal: Berichte Hofglebing in Loco Schwindegg 


attot. 
Die ſonderheitlichen Bedingungen werden am Tage der Ber: 
ſtelgerung befannt gegeben werden. 


Beihreibung. 

Dis Patrimonlalgeriht Hofgiebing Tiegt Im Tönigl. Landger 
richt Müpldorf, Rentamtö Neumarkt im Yfarkreife, und übt über 
23 Familien die Gerichtöbarkeit aus, unter welchen 19 dahln 
— freigerel. von Gobliſchen Grund⸗Uaterthanen ſich ber 

nden, 

Die Crundgerechtigkeiten beſtehen thells in Erb: theild in 
Reibreht. Bon diefen 23 Familien find in Hof: und Grüngies 
bin, beide %/, Stunde von einander entfernt 8 Familien, die 
übrigen Befigihume find Einöven 14, 14 und 1, Etunde von 
Hofglebing entfernt, in meld legterm Orte ehemals Das here, 
ſchofiliche Schloß Rand, jest aber verkauft und demolict if. 

Renten. Die ırisdiktions : Gefälle wurden hiöher dem 
Gerichtehaller in partem Salarii iberlaffen und auf 11 fl. ans 
geſchlagen. 

Die ſtaͤndigen Peeuntal-Renten, in Stiſten und Pfenning⸗ 
OSilten detragen jaͤhrl. 112 fl. 41 ke. Adl.z der Klein⸗ und Kuͤ⸗ 
chendienſt 37 f. 4 kr.; Schatwerkgelder 36 fl., and die Maier⸗ 
ſchafte Felſten jaͤhrlich 1 fl. 30 fr. 

Das Wafengefälle if dem Waſenmetſter von Ellah am 
ißhel. 2 fl. 45 Er. überlaffen. 

Die jährl Getreidgilt befleht In ı Shfl 1 Metz. Walgen, 
10 Schfl. 3 Meg. 5B. 2 Sc. Korn, und 9 Schfl. Haber, das 
Syifl an 6 Mehzen gerechnet. 
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Die nicht Mändigen Renten won Raudemien betragen im 
Durchſchultt jährlich 58 fl. 3 Er. 23% dl. 

An Waldungen bejlgt Die Hertſchaft im der fogerannten Sir 
bei Hofgiebing 95 Tagwert 11 Dezim., Die ſich wit Adıug des 
Tem Wirthe und dem Hofbauern zu Dofgiebing zuſtehenden Holp 
Rechts pr. jährl. 15 Mlafter Felchtenbols, 1 Bichtferdhe, und 4 
Fuder Brud: und Schranukbaͤume, jaͤhtlich anf 118 .f. 57%. 
wentiren. 

Die Aktiv: Rapitallen gu 55, und 40 fl. In Landanlehens ⸗ 
Dbligationen, werfen einen jährlihen Zins von 3A 46 kt ab, 

Laften. Don dem ganzen Gut Compler werden zum 
Bönigl. Rentamt Neumarkt yährl. bejohlt: Deminikal: Steuer: 
Simplum 6 fl. 15 &. <Ö Hl., und Ruflifal: Steuerfimplum 1 fl, 
50 Er. 6 hl. 

Für Perception der arumdberrlihen Remten find dem Ges 
zichtöhalter jährl. 15 fl: als Beioldung zugeſichert. 

In Bezug auf Paffiviehen ergibt ſich eine jaͤhrliche Laft vom 
44 fr. 214 di. 

An Paffiv: Rapitaflen rupet auf diefem Gute ein zue Filiale 
Rirde Grün: und Hofgiebing in Poften werbopothesirtes Kap: 
per 2100 fl. a 5 Proc. wersindlih, fo wie die Hertſchaft einen 
Kaffareft des verftorbenen Bermwalter Starret zu bemeideten Stip 
ungen a 5 Proc, per 620 fl. 48 fr. 3 di. mit Ausfchluß der 
Zinfen feit 1800 haftet. 

Hinfihrfih der fatiffifchen Rage dieſer Hofmarkt wird be. 
merdt, daß in Hof- und Grüngiebing überdll eine Fllialkirche 


. mad im erftern Otte wine Zaferne fich ‚befindet. ° — 


Die Gegend iſt bergig mit Waldungen umgeben, und 7 
Stunden vom Londgerichtefige Mühldorf entfernt. 
Actum den 20ten Auguſt 1823. I 
Abnigllch baiertſch. Laudgericht Müpldorf. 
In leg. abs. Dir. 
Dr. Schilcher, Afi.for. 


605. (30) Das 
Königl. Halter, Landgeriht Trofibera 
Hat in dem Schuldenweſen des Joſeph Schmidmayer, MWirthe 
zu Brunn. nach vorliegendem, und in Rechtektaſt erwachſenen 
Goufurs » Grkenntniffe folgende geſetzliche Edikistage beitinmt, 
ale: 
I, zur Anmeldung ber Forderungen und deren gehörigen 
Nahmweifung , auf Dienstag den 14. Dtober; 
Al, zur Borbringung der Winreden gegen die angemeldeten 
Borderungen auf Donnerstag den 13, Nopember; 
I, zur Schlußverhanblung, und zwar für die Replik Samt: 
tag den 13. Desbr. und für die Duplit Samotag den 
27. Deibt. d. 3. . 

&s werden daher ſaͤmmiliche unbekaunile Glänbiger des 
Bemeinfchuldnere hiemit Öffentlich unter dem Rechtönachtpeile auf 
gefodert, an erfagten Ediktatagen, Morgens 9 Uhr Hierorts zu 
rfcheinen, ald das Michterfcheinen am erſten Edikistage die Aus⸗ 
f&iiefung der Foderung von der gegenwärtigen Gant Maſſe, 
das Ausbleiben an dem übrigen Ediiistägen aber die Ausfchlier 
Ir mit den am benfelben vworgunehmenden Dandlungen zur 

olge hat. 

Zugleich werden biejmigen, welche iegend etwas von bem 
Vermögen des Gemeinihuldners in Haͤnden pabın, bei Wermet 


* 
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‚bung deb rocdmaligen Erfatzet aufgefordert, ſolches Imter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte bei Bericht zu übergeben. 
. Troftberg , den 16. Septbr. 1823. 
In Verhinderung des Bönigl, Laudrichters. 
Dr. Krieger, Affefor. 


73. Für Profeiforen, Akademiker, Archäologen ic. 
Fa vier Wochen erſcheint bel J. H. Sonntag in Merſeburg: 
Neue, nad Dittimar, Brotuff, Vulpius, Dreybaupt, 
Dlearius u. U. bearbeitete Epromif der Regierungs: 
f Hauptr und Stifts: Stadt Merfeburg und Unlver⸗ 
fitätd» Stadt Halle nebſt Schilderung ihrer Merk 
mürdigkeiten. Bom Conrektoe C. H. Weiſe. 
Bei feſter Beſtellung oder Voraudzahlung bis Michaeln aird 
das Werkchen auf Schreitpapler, kartoniri, um ıfl. 128. Rhein, 
seliefert, fpäter if der Preis höher. 
Beſtellungen macht man in München in der Buchhandlung 
son Joſ. 4. Finfterlin, Schwabingerfiraße Nro. 1646. 


"449. Bei, Tendler und v. Mannftein, Buchhaͤndler 
in Wien iſt erfhienen, und in allen Buchhandlungen Deutichs 
‚lands zu haben: 

 Gonnentpal, 3 B. v., Anwendung des Fruchtrlnges 
oder Die Aunft, die Fruchtbarkeit der Doflbäume und 
Welnreben zu erzeugen, die Früchte zu vergrößern, merk: 
lich früßer zur Reife zu bringen, und lehtere vor dem 
fogenannten Reifen ober Abfallen Dee Beeren nach der 
— - Blüte zu bewahren. Nebſt Angabe einer Methode, ben 
Rebban mit Grfparnif von drei Wiertheilen Per fonft nös 
thigen Rebpfähle zu beforgen. Dit 1 Steindrud." gr. 8. 

1823. geh. 36 kr. cheln 
Kreitner, Br., theoretifch = praßtifhe Anleitung zur Brannte: 
Weindrennerei aus Grdäpfel und Getreide. Pie 2 Rupf. 

8. 1825. geh. 36 kr. rhein. 
In der Joſ. Lindauerfden Buchhandlung je Münden 

worräthig. j 


1535. Bei Martin Engelbredt In Auasburg If em 
Dienen und in ber of. Bindaner'icheu Buchhandlung zur 
München vorräthig: 

Almanad dramatifher Spiele für die Jugende 
Mit 4 illum. Aupfern. 16. geb. ı fl 30 Br. 

Es enthält vier Baͤndchen, das Celle: die Fleine Tpalte 
ſucht ale Prolog einige Borurtheile gegen ſolche ingendliche Buͤh⸗ 
—*— wu widerlegen. — Der Aufſchad ſchildert einen hoöchſt 

etichen deind Der jugendſichen Ausbiidung und malt im 
Ririuen die nachtheillgen Folgen, weiche daraus entflchen, wenn 
wran- ſich wicht ſchon frühzeitig daran gewöhnt, biefen bedenkiichen. 
Segner sendlich zu bekämpfen. — Dad Wirgenfejt einss gelleb⸗ 
ww Baters ſteht gewe am der Spitze der erfreulichſten Familiene 
Henn Dam wincht es auf eine finnige Art zu begehen, hiezu 
‚vürfte fh das Deitie Schauſpiel im dieſer Sammlung eignen, 
‚wenigfben® enthält «0 elalge Ideen zu einer jolden Beer, Durch 
Die Anwendung der Diumenfprache und 4weckmaͤßiger Gefänge, 
— Fruͤhztitig ſoll der jugendlichen Seele das mohltpärge Wal: 
wm eines hoͤchſton Weſens über unfere Schickſale eingeprägt 
werden. Die dramatiſtrte wohre Ancktote die Wege der Bor: 
hung dermehet die Iprechenden: Bemeife Iheer wunderbaren 





ungeachtet, nicht geglücdt hat, zu erreiche, 


Die Aufführumg diefer Tugendfdhanfplele IR eben fo Richt zu 
dewerkftelligen, als ihr Inhalt der jugendlichen Feflängsgabe 
wand dem Eindlichen Gemürhe angemefien bearbeitet wnrde, 


Tie Beim Buchhändler G. 4. Fleifgmenn a Mir: 
Gen (Raufinger:Saffe 1616) Bam fo eben an: 

Erasatiana, d.i. neueite Halstucdhs Toilette 

für Herren, melde die modernften Arten das 
Halstuch zu tragen, die Angabe ihrer Formen und 
Barden, und launige Bemerkungen über ibren Urs 
fprung, ihren politiſchen, phofiihen und moralifchen 
Einfluß enthält. Preis gebeftet 27 Ar. 

Dleſes Werkhen, dad in England während kurzer Zeit 3 
Auflagen erlebte und auch im Frantceich wil Glaͤc machte, lehet 
nicht nur das Halstuch mab den neueſten Moden su bisdm, 
fondern e& bietet auch, In angiebender Vrrfiehtung, viele über 
re wigige Bemerkungen aus der Zeit: und Bilten- 

14 “ 


145. Bei &. ©, Adermann im Deßau If fo eben er 
ſchienen; 

Keaft und That freier Sellenen. Bon Chriſtian 

Dorf. 8. auf geglätter Belinpapier., gebeitet Safer, 

Theodor Koͤrgers Heidenlieder Mad unter dem Romen Beper 
und Schwendt der ganzen deurfhen Ration bekannt. Eine glei: 
he Begeifterung fpricht zehn Jahre Ipäter aus dem wörliegenden 
Dichtungen, wedhalb fie dem erſten Piah neben j,nen wolfommen 
verdienen und allen empfänglichen Gewuͤthern eine ſteundlicht 
Grinnrrung fein werden. 

In allen Buchhandlungen zu erhalten, in Münden in Der 
Blndanerichen, ferner in dm Buhhandlangen zu Nürnberg, 
Augsburg, Bamberg, R:gensburg und Würzburg, 





441. Für Aerzte und Ehirargen. 
Bel Leepold Bof in Reipzig IR: fo chen erichlenen und im 
der Joſ. Bindaner/ichen Buchhandlung zu Muͤnch⸗ m verrärpig: 

Ueber Haenverbaltungen, welche duecch Verengerung der 

Harnröhre verut ſacht werben und von dem Mitteln, 
Durch melde man bie Odſtruktionen biefes Canate 
vellkommen zerjtören Bann, Bon Dr, Theodor Diü- 

: comp. Aus dem Franzöfifgen. Mit 5 Aupiertafeln, 

gr. 8, Preis 2 fl. 42 Er, 

Der Berfaſſer Hat in diefem Werke einen Amela. 
Brsneitunft auf eine Gtufe der — — 
bis jezt ben angefehenſteu Wundarzten, olles rühmlichen Stre bend 
— The vom Fönigt, 
franzöf. Inſtitut zur Beuttheung des Werkes ernannt fommif- 
* = ——— Mg erklärt und mehrere deuriche kri⸗ 

* Brätter haben bei der Beurtpeilung. des Dri 
Aus ſpruch beflätigt, —— — 


600. Am Lechel Ro d mei W i 
— ſind; ohnungen ſe glelch zu⸗ 


584. (5 ce) In dem Hauſe Rro. 109 in der Weinftrage, 
Pingara im Landfhaftsnäfßiten, find babjährig oder auch mo: 
watiih votaheraus zwei Zimmet mit eder ohne Meubsie iu 








wılhften.. 


Münchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegiun. 























Mittwoch Nro» 232 1. Oftober 18235. 
Deutidlamd,. den gleichfalls als Kriegsgeſangene nach Franfreih abge 
BDBaierern Münden, ben 1. Dftbr. fühet. Diefelben werden nad Spanien zurüdfebren, ım 


Ihre Majeftät die Königin, unfere allergnädigfte Fran, 
werden heute mit 3. k. Hoheit dee Pringeffin life in 
Rompbenburg anfommen. 

Edendaſelbſt waren vorgeflern Nachmittags um 5 lihr 
©. !. Hobeit der Aronpriny von Preußen angefommen, 
Höchſtwelchen Sec. Mojeftit der König bis Freymann 
entzegengefahren waren, 

Bürtemberg. Der Shwäb. Merkur vom 
28. Sept. meldet: Nachdem ben durch Deutſchland zie 
benden Griechen der Eintritt in Frankreich zur Einſchiffung 
in ihr Vaterland verbeten worden iſt, fo iſt nun von ber 
k. würtemb. Neg’erung befohlen worden, weiter anfoms 
mende Griechen fchon an der Bandes; Grenze zutückzuwei⸗ 
fen, (wie dleß ſchon vor einiger Zeit von ben Schweijzer⸗ 
Regierungen gefheben it); da ihr Durchmarſch buch 
Wuͤrtemberg zum Zweck ihrer Helmreife ganz vergeblich 
wäre. Nach Ausſage der Peztingefommenen follten im 
Laufe diefes Spätjahes wieder 150 Mann durch Süd⸗ 
Deutſchland kommen. 

Fraukreich. 

Yarid, vom 23. Sept. Nachmittags um 3 ihr. 
Konfol. 5 Prog. 90 Fr. 20 E. 

— Folgendes iſt bie im Moniteue mitgetheilte „Kapl: 
tulatien dee Stade und Citadele von Pampeluna, ver 
abredet zwiſchen dem Marechal de Camp, Baron St, 
Ener. Rugues, Chef des Generalitabs und Bevollmächtigten 
Se. Extellenz des Marſchals Laurıflon, Kommandanten 
en Chef bes Sten Korps der Porendenarmee, und Herrn 
Raimond Sanyez-Dalvador, Brigadier der Nationalarıner, 
Senerallommandonter ber Proyiny und Gouverneut von 
Pampeluna, Artikel 1. Der Plap und bie Eitadelle Pan 
peluna werden der fransöfffiven Urmee übergeben. Urtbr 
del 2. Die Befagung, d. hd. der Gouverneur, ber Gene 
ralſtab des Plapes und der Divifion, die Edeis, Difigierr 
und Soldaten, mıt Jabegriff des Risguardo Militäré, ſowohl 
Sufanterie als Kavallerie, find kriegageſangen und werden 
water franzöfiſcher Bedeckung nach Frankreich transvortir. 
Die Beſatzung wird den 18. Sept, auseüden und fi im 
Etappenmärihen nah Dt. Jean Pied de Port begeben. 
Während des Marſches wird man den Difizieren und ih— 
zen Famillen dis erforderlichen Fuhren zukommen lajen. 
Ber. 3. Die Waſſen der Beſahung werden vor beren 
Aus marich im Zeughauſe der Cuadelle niedergelegt. Die 
Difizi ve behalten ıbre Degen, Pferde und Gepäde. Die 
Soldaten ibee Torniſtet. Art. 4. Die Miligen, Gäger 
und Freiwilligen, welche die Waffen getragen baden, mer 


Sad fie dazu bie Bewilligung der frangöfiihen Regierung 
erhalten. Urt. 5. Die Ungeileliten der Militäradminiſtra— 
tion, Aerzte, Chirurgen und Apotheker , werden wie bie 
Difigiere tebandeit werben, mit bemen fie im gleiden Range 
fieben. Uet. 6. Die Krauken der Befopung werden von 
ber franzöfiihen Urmee werpflege werden; bie ſpaniſchen 
Uerzte oder Wundärzte werben fie bie zu ihrer Geneſunug 
fortiwäbrend bejorgen. Art. 7. Den Korpschef iſt erlautr, 
die Papiere in Bezug auf das NRechnungswefen ibrer Ne: 
gimenter im Depot zu laſſen. Urt. 8 Der Beſatzung 
werden bei ibrem Uuemurich zwei bedeckte Wagen bemwik 
figt, die man nicht durchſuchen wird. Urt. 9. Geber 
zweifelbaſte Artifek fol zu Gunften der Beſahung ausge 
begt werden. Urt. 10. Der feangöfifhe Marichall, weis 
cher das fünfte Korps ber Porendenarmee kommandirt, 
wird bei ben fpanifchen Obrigkeiten feinen Einfluß auwen. 
den, um politifhe Reafiiouen sder Handlungen ber Mache 
zu verhindern. Art. 11. Difisiere von bee Artillerie und 
Genie follen von beiben Seiten ermannt werden, um Ins 
ventorien ber Zeugbänfer und Zeilungsmagazine aufzu— 
nehmen. Art. 12, Dajfelde werben ſteiegskommiſſarien 
rückſichtlich der Staatokaſſen und Magazine tbun. Art. 13 
Gleich mac Unterzeihnung gegenivärtiger Kapitulation wer⸗ 
ben das fogenannte Hülfschor ber Citadele unb das Thor 
Taconera, von bem franzsfifchen Iruppen beſetzt werien. 
Doppelt ausgefertigt, Pampeluna den 17. Sept." (Fob⸗ 
gen bie linterjcheiften und Die Natififarien des Murfchalle 
Lauriſton.) 

— Die Etoile berichtet aus Puerto ©. Maria 
vom 14. Sept.: „Der Prinz bat bie Nacht zu Chielana 
augebracht uud ift heute Morgens bieber zutückgekommen. 
Der Steeifzug Niego’s ereegte bier nicht Die geringiten 
Beforgniſſe. Das Gerücht won feiner Rückehr nad Eabir 
war bios erfonnen, um dem Eyaltados Much zu machen. 
— Der ältere Sohn bes Herzogs von Fihjawes, Ordonnang: 
Difiziere des Generals Dmont, hat anf Befehl des Gene 
rald Mohtor die za Campillo und Guada Huertona gensm: 
menen Fahnen dem Seneralifſimus überreicht, der ibm für 
fein Deiragen im Treffen bei Eampıle das Kreuz verlieh. 
— Dis Gerücht, daß General Ulava am die Stelle von 
Esjetan Valtes zum Gouverneur von Eadig ernannt wor» 
ben, erneuert ik. Duiroga fol wirklich in Cadix ſeyn.“ 

— De Etoile vum 25. enthält folgende Nachrichten 
aus Puerto be &t, Marie, vom 15. Örptbr. 

Dan hat geilen einige Bomben und Kanımenkugels 
in bus Fort St. Petri gefihlamdert. — Wahrſcheinlich Füße 
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Ger Peinz den Ungeiff zu Waſſer und zu Bande nidht eher 
unternehmen, bis ber Koutee» Admiral Dupperep ange: 
2ommen fepn wird, welder, mie es beißt, den Befehl 
‚über die Flotte übernimmt. — Sir W. Ucvurt, fagt man, 
lief dem. Prinyen neue Vorfhläge im Namen der Eortes 
machen ; aber Se. k. Hob. bat biefelben wermworten. — 
‚Gen. Bourmont iſt von ©. Eucar abgegangen, um für 
Die Vollziehung der Befehle des Prinzen Gmeralifimus 
zu forgen, Dieſer General wird die ECinſchiffung leiten; 
er bat 6000 Mann der Fönigl. Garde und der Linie ums 
ter feinen Befehle. — In Gabdis Herrfpt Die Anarchie 
mebr .ald jemals. — 

Madrid, Den 19. Sept. Die Gofangennehmung 
Riegu’s hat auf Die meiften Liberalen einen ſchreckuchen 
Eindeu gemacht; fie haben beinahe den Verſtand darüber 
verloren. Sbre Tolpeit gebt fo weit, daß fie diefen Hel⸗ 
den für unüberwindlig, für unfteeblid Iten 
und daß fie glauben, es ſey unmöglid, daß er habe unter 
die Hände der Conftitutionsfeinde fallen können. 

Der Reftaurador enthält mehrere auchentifpe Schreis 

ben barüber. 
— Das Journal des Debats enthält folgendes 
Schreiben aus Madrid, vom 18, Sept. Ich fende Ihr 
nen bier die näbern Details, melde und über Riego's 
Gejangennebmung zugekommen find. Angekommen in ei 
nem kleinen Dorfe, mabe bei Eurolina, Namens Argullı 
las, dus von Abkömmlingen deuticher Eoloniften bewohnt 
wird, momit die päterlihe Derwaltung Carl des III. 
die Bierra Morena zu bevölfern fuchte, ipeifete Niego mit 
4 Neilegefäbrten, wovon man zwei für englifhe Offiziere 
kalt, zu Ubend, als er dadurch, daß ihn Ener General 
asınte, verratben und son einem Bauern fogleich erfanut 
wurde. In einem Dorfe ächt ſpaniſchet Ubkunſt würde 
er wohl auf der Stelle zerriſſen worden ſeyn, bel den 
Deutihen aber kam er neben feiner Urreſtation mit eini⸗— 
gen Undilden, bie er erleiden mußte, Davon. 

Mar hatte Mübe, ihn dem Volke zu entreiffen, als 
er zu Carolina eingebracht wurde, von wo er, von umfern 

» Teuppen edfortiet, nah Madrid gebracht wird, um berfies 

gentſchaft ausgeliefert zu werden. — Es iſt gerade um 
die Zeit, wo die revelutionäre Vollsmaſſe vor 2 Jahren 
fein Bild im Stabthaufe an die Stelle des Bildniſſes des Königs 
fegen wollte; einige Heberfpannte bejtunmten ipn damals felbit 
für den Thron; einige feiner Freunde hatten ſich fchon bei 
ım verfammelt, um feine Belangung zur Kaiſerwürde 
einzuprobieen. Jegt iſt er bereits in Cffigie auf ber 
Piazza Major hingerichtet morden, 

Das Hiefige, jebe religiöfe Volk wurde durch Rlego's 
©efangennebmung, ber ſich feinen Feinden iu Die Arme ger 
morfen, beſonders ergriffen. Sie erkennen in diefer Be 
gebenbeit die Unzeige von dem Beſchluße der Rıwolution, 
movon biefer Rebellenchef der Yauptanflifter war. 

Ter He. Marquis de Talaru, unfer Geſandter bei ber 
Regentichaft, it er dem 16. nah dem großen Haupt: 
Quartiere abgegangen. 

— Der Graf Roger von Damas fit, wie wie bereits 
gemeldet, auf dem Schloſſe won Girey in einem Ulter ‚von 


58 Jahren geftorben, Seine Bebensumflände find Höhf 
merkwürdig. Als Dffigiee ging er nach Rußland und diente 
gegen bie Türken, wo er fin bei der Belagerung von 38; 
mail fo audzeichnete, daß er vom ber ganzen Armee bes 
wundert ward. Im Jahre 1795 übergab Ihm der Pring 
von Conde das Commando von’ Dirabeau's Legion, wel: 
her damals geitorben war, 1798 diente er dem Könige 


"son Neapel gegen Zranfreihb und that Wunder der Ta: 


pierkeit, bis die meapolitanifhe Armee gänzlich zerſtreut 
wurde. Dit feiner Divifion allein noch übrig, capitufirte 
‚er und zog ſich in Folge die ea zutück. Uber Genersl Rey 
in Rom wollte ihn nicht durchmarſchiren laffen und ber 
Deneral Donamy molte ihn fvgar zum Kriegsgefangenen 
machen, ba er als Parlamentär au ibm Bam; doch bie 
Dragonoe diefes republifanifchen Generals wurden über 
biefe Derlepung des Völkerrechts ſo aufgebradt, daß fir 
ihn entwiſchen dießen. Bon drei feinkliten Corps umge: 
ben , bahnte er ſich mit dem Degen in ber Fauft einen 
Meg und obwohl er pon elner Kugel verwundet wurde, 
führte ‚er feine Divifion glückich nach Caiadeien, wo ee 
jeden Fußbreit Landes wertbeidigte. Im Jabre 1806 zog 
er fib nah Wien zuruck amd nach der Wicderberfienung 
der Bourbons Fam er mit dem Grofen von Xctels (Mon: 
fieur) wieder nach Frankreih. Bei der Invaſion Nopo⸗ 
deons von Elba aus ging er nad Lyon, Fonnte aber bie 
Truppen trop afler Unftrengungen nicht bei iprer Pflicht 
erhalten und folgte dem Könige nad Belgien. Nochmals 
etuannten ibn zwei Departements zu ibrem Deputirtem, 
und dann wurde er Gouverneur der 19ten Militär: Divis 
flon. Beine Feitigkeit und Vorficht trugen viel dazu bei, 
Daß ed, nach den Unruhen zu Grenoble igı Jahre 1816, 
in Lyon gu keinem Aufſtande Fam. 

— In dee Parifer Runftaueftellung finden die Arbeiten 
des Hrn. Ußzſchneider, der eine Mojfe eriunden bat, bie 
ganz dem antifen Porphyr gleicht, großen Beifall. 

— Gin befannter und beliebter Vergnügungsert die 
Pariſer „der Garten von Tivoli’ foll eingeben und das 
Zerrain zu Anlegung einer neuen Straße verwendet werben. 

Staltiem ' 

Rom, vom 17. Sept. Folgendes iſt die geftern er 
wähnte Anrede bed Herzogs von Laval +» Montmorencen om 
den Cardinal Galeffi, fo wie die Befchreibung der an bier 
jem Tage woch fkattgehabten Feierlichkeiten. „Eminentefte 
Herren! Der Dienft des Königs meines Heren führt mid zum 
giweitenmale in Ihre Mitte, Se. allerchriſtlichſte Draieität cw 
aveifen ante eineneue Woblthat, indem Sie mie bieie Schreiben 
dem im Eonclave veriammelten heiligen Rolegiiim zu überrels 
chen befeblen. Das erſte entbält die Ausdrücke des Schmer⸗ 
gend bes allerchriſtlichſten Könige und feine Beileiböberen« 
gungen, die 30 Millionen Frauzoſen mit ihm theilen. Es 
hieße den Ausdrücken der Empfindungen biefes Fürſten 
Eintrag tbun, wollte man dir Verwegenbelt haben, Etwas 
dinguzufügen. Das zweite Schreiben bezieht ſich auf daß 
Butrauen, womit Ge. Majeflät mich ermächtigen die ®e- 
fwäfte meiner Sendung bei EE. Eminenzen fortzufezen. 
Unter diefe Geſchäfte gebö't, Ihnen die Wünſche des Rd 
nige in dieſen Umftänden, bie wegen ihrer Folgen für bie 
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ganze Gefeßfchaft, eine Urt von beiliger Scheu verbreiten, 
su erkennen zu geben. Die Hrömmigkeit des Sohns bes 
peil,. Ludwigs ipricht ſich ganz in dem ber-lihen Worten 
aus, die er an EE.EE. über die Wahl eines Nahfolgers 
des beil. Peters richtet: „‚Derjenige, der beftimme ift, das 
größte Minifterinm, zu dem es Gott gefäle einen Men: 
[den zu berufen, gu Übernehmen, befindet fi unter Ihe 
wen.” Der alecchriitlibfte Fürft betet zu Gott, daß der 
heil. Beit Sie erleuhten und auf eine, Wahl lenken 
möge, welche der. vermwaisten Ehriftenbeit bald dbren Bas 
ter wiebergebe, Die Zeit und die Völker wünſchen auf 
fo lange Stürme Rube. Sie verlangen einen Pabſt, defs 
fen Weisheit fo ausgedehnt fen, als das Reih der Relis 
gion, deſſen Liebe, umfaſſend mie das Weltall, bie Ent: 
fernteften am fich siehe, die Verſtockteſſen rühre; einen 
Pabft, der anordne, der heile, der verſohne. Möge der 
Himmel duch Ihr Organ einen mürbigen Erben ber bels 
den Kirchenhäupter erwäblen, die nach einer langen Baufı: 
Bahn mit jener Vollendung binübergingen, melde das 
Unglüd immer großen Tugenden leibt!" — Carbinal Gas 
Leifi antıwertete mit einer entforechenden italieniihen Rede. 
Nicht weniger gläugend war die Uuffahet des öſtreichiſchen 
Gejandten Grafen Apponh am 16. d., um dem Helligen 
Kollegium feine Beglaubigungsfcreiben zu Aberreichen. 
Boraus fuhr eine fehsipannige Karvſſe mit dem Paiferli: 
en Kiſſen; fodann kam ein anderer fechsfpänniger Wagen, 
worin Se. Excellenz mit dem Patriorchen von Antlocchla, 
dem Erzbiſchof von Chalcedon und Monfignore Ruapoli 
faßen, der anlängſt zum Uditore di Rota für Deitreich 
ernannt worden. Hierauf folgten 39 Kutſchen mit 4 Erg 
Difböfen, einigen römifhen Fürſten, und »ielen andern 


dem öftreichiichen Haufe anpängenden ausgezeichneten Pers, 


fonen. Die Livreen der Hausoffigiere und der Dienerſchaft 
bes Geſandten waren auffeeordentlih prächtig und reich. 
As Se. Eye. beim Spracgitter des Conclave anlangte, 
überreiten fie ihre Beglaubigungsfchreiben und Hlelten eine 
lateiniiche Unrebe, weiche ber Cardinal Arezzo, als Capo 
d’Drdine an dieſem Tage, italienikch beantwortete. Ubends 
war bei ©r. Exc. glänzende Geſellſchaft und ganz Rom 
bemunderte bie Pradt und dem guten Geſchmack, Die bort 
bereiten. 
Spanien. 


p 

Die franzöſiſche Flotte vor Cabig beſteht (nach 
dem Reſtaurador) aus den Linienſchiffen: Centaur von 
86 Kanonen; Kohoß 80; Trident 80; aus den Fregatı 
ten: la Buerriere 60; Venue 58; Antigone, Gar 
lalea, Nereide, Tpemis, Epbele, fämmtlih von 
44 Kanonen; aus den Korpetten: Bapadere 24; Mo: 
fel 24; Egeria 20; aus den Brigge: Zebra 16; 
Deagon 18; Untelope 18; Ling 16; Lilloife 16 
Kan. Diele der Kanonierſchaluppen zc. fleigt über 200. 
— Einem Berichte bes probiſoriſchen Zlottenfommanban: 
ten Baron des Rotours zuſolge bat, bie beim Ciugange 
des Kanals Santi Petri jtationiete Flottille, unter ben 
BDefeblen des Scrlislieutenants Teotel, im Laufe des Mor 
mats Auguſt 56 Fahrzeuge verfchiedener Größe, meiltens 
mit Getreid beladen uud worzäglip für Cadix beſtimmt, 


im ben Grund gebohrt oder drebrannt; außerdem wurde 
eine große Zahl anderer Schiffe genötbigt auf den Strand 
zu laufen. — Einer offiziellen Ueserfibt von dem Be: 
ftande der franzöfifhen Armee zufolge zählt die un 
ter den unmittelbaren Befehlen des Herzogs bon Ungour 
leme ftebende Armee (alfo ohne die Armee von Caralor _ 
nien) 95,780 Mann, worunter 14,450)Reiter, Die Fel »Ar« 
cill etrie befteht aus 144 Fewerfchlünden, worunter 35 Haubizen, 
Großdbrittanien 
London, vom 20. Septb. Konſol. 3 Proz. 835; 
fpanijhe 5 Prog. 35}. Al 

— Der Eouriee fommt no einmal auf die angeb: 
lie Proteftation der ſpaniſchen Negentichaft gegen das 
Dekret von Undujar zutſick und bemerkt, die Spaltung 
zwiſchen diefer Bebörde und deu Herzog vnn Ungouleme 
auuffe ſehr weit gegangen fepn, ehe die Regentſchaſt fid 
babe entichließen Bönnen, eine ſolche Sprache zu führen 
und über ihre vermeintlihen Beſchwerden an Europa za— 
appellicen. (Die franzöfifhe Eto ile mirderbolt bei bie: 
fer Belegenbeit ihre Verfiherung, daß j.ne Proteitation 
mie erifhiet habe, nnd beflagt den Courier, daß er verdammt 
dep, nie über Etwas die Wahrheit zu mwiffen.! 

London, vom 46. Septbr. Unſere Blätter enthal⸗ 
ten ben Bereiche des Hru. Edward Blaquiere üder feine 
Reife nah Morea, welchen ee in der Verſammlung bes 
Hülfsvereins für die Griechen am 13. September verlis. 
Dereits im Januar d. 3. Fam ein angefehener Grieche, 
Andreas Puriotris, nach London, um Die brittifche Re;ie: 
zung für die Sache der Griechen zu gewinnen. Gein eir 
gentlihes Vorhaben mißlang, aber feine Gegenivart ver⸗ 
anlaßre die Stiſtung dieſes Hülfsvereind, der am 28. Fer 
bruar eröffnet ward. Auf deu Rath des genannten Eur 
riottis deſchloß der Verein, den Hrn. Blaquiere als Ugen: 
ten in Begleitung beffelben an die proviſorlſche Regierung 
dee Griechen abaufenden. Sie verließen London am 4. 
März und zeifeten über Marfeile nah Italien, in dee 
Abſicht fh in Otranto einzuſchiffen. Doc der Minifter 
Goscalde verweigerte ihnen die Durchreiſe dutch bas Nea⸗ 
Solitanifche und deßhalb mußten fie fi in Ancona nach 
Eorfu einfhiffen, wo fie am 21. April dandeten. Am 1. 
Mai betraten fie die Küfte von Morea bei Pyrgos, Zante 
gegenüber, entzückt über dem Unbli® des ſchönen Bandes. 
Uls fie Tripolizza erreichten, derfammelte ib gerade in 
deffen Nähe zu Afteos, ber von der provifoddfdem Regie: 
zung zufammengerufene allgemeine Kongreß. Sie fanden 
dort über 300 Deputirte, ein ftarfes Truppenkorps, fat 
alle Kriegẽe Unführer und viele tauſend zufälige Unkömm⸗ 
dinge. Die BVerfammlungen und Verhandlungen baten 
anter den Schatten eines Orange » und Citromenbaynd, 
zwiſchen Sonnenaufgang und Mittag ftatt, und bie Zu: 
Hörer faßen unter dem dichten ringsum umberftebenden 
Delbäumen,. Dee Kongreß verbefferte die 16 Momate 
früber zu Epidauros entworfene Tonititution und führte 
Geſchwornen-Gerichte ein; auch forgte er für ben Volks⸗ 
Unterriht. Der Sig ber Regierung warb zu Tripolizga 
firiet. Beiden Verhandlungen bes Kongreſſes herrſchte große 
Cinmätpigkeit und Ordnung, Die Gtaatsländereien 55 


’ 


* 


"Mereins fordern zu beifen, 


1292 


Theile von ganz Morea, d. 5. das vormalige Eigenthum 
der Zürken, wollte man anfangs unter die Cdefs und 
Soldaten vertheilen; doch fund man ed gerätbener, fie 
als Sicherheit für eine Auleibe anfzubalten, melde die 
Vonziebungsgewalt zu konteahiten ermäcktigt ward. — 
Ks der gegenwärtige Kampf mit den Türken in Morea 
ansbra, befaß der jezige Präfident Mauromichalos, ei— 
ner der reichiten Männer in Griechenland, kein einzige® 
Zah Schießpulver, und zwei Drittheile der waflenfühigen 
Berölferung war bloß wir Anittein bewaffnet, weil bas 
jelbd durchaus Peine Vorbereitungen zu einem 
Aufiiande getroffen waren. — Die Exrceſſe, welde 
die griechiſchen Soldaten begangen baben ſollen, find, wie 
ar, Blaqulete bebsuptet, ſehr übertrieben und unpartbeilfch 
deteachtet nicht größer, als fie bie Soldaten aller Natio: 


wen im Selege zu begeben pflegen, befonderd wenn man 


sedentt, mit wei einem graufawen Feinde fie Fampfen 
mäjfen. Die gelungene Befreiung von Morca grängt ans 
Wunderbare und der Sieg auf der Übene bei Urgod und 
die Eroberung von Napoli di Romans machen der gries 
aifchen Tapferkeit große Ehre. Hr. Bloquiere beſchließt 
jeinen Bericht ınit der Auffodernug, dab es eine heilige 
Pilict der ganzen Ebriilendeit fen, den Griechen initteh 
var oder unmittelbar Hülfe zu leiten. Seldſt bie brittis 
fen Frauen und Jungfrauen ermabnt er, den Zweck des 
Er empfieblt die in London 
won der griechiſchen Regierung v-rjuchte Unleide, melde 
durch die Staatsländereien in Morea fiter geſtellt fen, 
mit großem Giier. Es fen ratbfam, fügt er, daß ber 
brittifche Dülfsverein fi init denen in Deutjchland und 
fin der Schweiz iu Verbindung ſehe; viele bunbert grie— 
chiſche Flüchtlinge in Trieit, Venedig, Murfeille, Uncona 
and an andern Osten hätten durch benfelben bereits Gab: 
aſtenz- Mittel empfangen, melde Mildthätigkeit die Re, 
gierung und das Volt der Griechen mit herzliche Dank; 
Darfeit anerkenne. 


Wien, den 25. Septbr. Staats: EhuldıBerichreibungen m 
59. ie Gonv. M. BıYa; Rothſchlſd'ſche Boofe von 1820, —— 
defto von 1821 ——; Stadt: Banco⸗ Obligationen zu 24% pGt. 
in &. M. 30%; Bant + Aktien 943%; Rurb auf Augsburg. 


Königl. Theater am Ifarthore. 
Mittwoch: Johanna von Montfaucon Sr. 
Mat. Rımmert als erſtes Debut, Philipp und Zcheung. 
— — — — 














und 








616. Betfanertmadueng. 

Wegen dem Perfonat: Wochfel, muß die Reachnung über 
Wofkrı, Brüden: und Straͤßenbdau, Ausgaben bei unterfertige 
ser Inſpertton möglich beichläunigt werben. 

Man fobert demnach afle jene, welche für das ablaufende 
Mitztjahe noch Foderungen zu malen habın, auf, die hierauf 
B:ipg Yabındım Papieren, längiiens bid 5. Ditoder dabier vor⸗ 
Pilzgen. PViünden, am 27. Sepror. 1825. 

Rünigl. baten, füddftiihe Walfer: und Gtraßen 
Dauslynfgeltion Mönden. 
Dtt, Bonlafprkter, 





.628 


625. (20) Künftigen Eonnteg, den 5. Oktober wird m 
rm 9 Uhr’ früp auf einer Wieſe des Herrn Dberpoflftalmeiffer 
Sedel, oberhalb der Therefien : Wicfe, mit dem berühmten engr 
Ihieben Heuwender Berfuche anſtellen, damit Laudwirthe ſich von 
felbfi von dem großen Rugen diefer Maſchine zur ſchnellen Her: 
einbringung des Dru und Grumets übergeugen koͤnnen. 

Es werten daher die Freunde der Landwirthſchaft erſucht, 
fib 9 Uhr früh am küntgl, Pavillon auf der Tpereflen : Wehe ju 
obigem Jmıde einzufinden, 


622. Auf einem Ihönen Plch If An fehr ſchön menblirtes 
Zimmer, vornheraus im erflen Stock und eines rüdmärts zu 
verſtiften. D. U. 


6234. Bon fönlgl, Giegelamte bit auf den Schramnenploge, 
wurden dert Bimrquittungen von 214%, Dsligativaen im Be 
trage von fl. 28 45 fl. 5 pf. werloeen. Der Finder wird gete 
ten, foldye in der Dienerägafte bei Hrn. Sanktjopaenier, br 
gerlichen Silberat delter abzugeben, 


613. (4) Große Güter -Ausfpielung. 

Die ſehr ſchoͤne und vortheilhaſte Ausjpielusg ber Herrſchef 
ten Gerlach und Toller wird j 

am 6. December d. J. 

in Wien flatt finden, dem Gewinner der Herrefchafter, merden 
wenn er folde mit bezlehen will . 180.000 im fi. 24 Zub 
batür angeboten, mit biefer Borterie find noch 8505 bedeutende 
Rebenzewinnfle verbunden, 

Dir ausiährlihe Plan iff gratis und Looſe a A. 11 — im 
fl. 24 Fuß find bei Unterzeichnetetn zu haben; Die Ziehungsli- 
fen werden ſ. 3. gratis einge,andt. 


3.3 Boß, 
in Frankfurt oAM Bornkeimer:Straße No. 17. 


610, Titus Vatter don Gömmingen im MWürtembergiichen, 
if Hier mit großen, fhönen und autgedörrten ſchwarzen Kirfchen, 
base Pfund zu 13 Kreuzer, ongefommen. Derfelbe wird ih nur 8 
Fage bier aufhalten und lagirt beim Hrn. Pollinger Brauer in 
der Sendlingerftzoße Haus: Rro, 822- E 





— 





» Bel dem Antiquar Steyrer im der Perufa: Gufir 
Rro. 74 iR ein mımer Bücher: Rotslog untntgeldlich adjulangin- 


Betanıtmadun 
Da wegen eingetretenen Berhältniffen, das in meiner auf 
den 12. Dtbr. 1825 ongekündigten Realitäten : Berlonfung ale 
droriter Hauptgeminuft angegebene Haus ix Ulm gamı außer Ber: 
teofung bleibt, fa mird als zweiter Haupisewinnfl: der Werth 
Anſchlag Deffelben ven 1700 fi. haar andarch beflimmf. 

Zugleich wird misderhoit beimerde, daß ich zur Sicher umg 
des Publitums für Das gonze Berionfungegefäft Die zartlchend ⸗ 
fie gerichtliche Bürgſchaft gelelfter habe, und doher yon der ab 
kipödften Stelle von der Aufficllung eines eigenen Houpikot⸗ 
kecteurs Umaong genommen worden fin, weßhalb fih die sfp. 
Herren Loofeabnehmer an mich den Unterzerchneten, oder am die 
noch beflimms werdenden Filiel» Rolekius wenden wollen. 
Münden, den 530. Septbi. 1923- 

I- D. Dunge, 
koͤnigl Rekiungs:Rommiffhe, legirt wor 
dem Edmwabinger + Igor, Königs Straße 
Mro. 220 über 2 Sutqeu. 


— — — — — — — — — — — 


Redakteur J. J. Sendtuer. Verlegt von Peter Philipp Wolfs Witrive, 


Mündener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät alfergnäbigiten Prisilegimn. 





Donnerflag 


Deutſchland. 
Baierm Münden, den 1. Oktbr. 

Nah einem k. Urmees Befehl datirt Männchen, den 
19. Sept. haben das Ritterkreuz des Civil: Verdienit  Ots 
dens ber balerifhen Krone: de? Generalmajor und Bri. 
gadieer Friedrich von Bernclau, — und der penfionicte 
Doerftlieutenant Philipp Müßel erbalten. 

Fremde Drden erhielten: der General: Udjutant, Ger 
meralmajor und Brigadier Earl Graf von Pappenbeim das 
Großkreuz des Fönigl. ſächſſchen Rautenkranz⸗ Ord nd; — 
Der Oberſt des 5. Ehevauzlegerd,Regiments und Adjutant 
bes Reonpeingen Pönigl, Hob., Albert Graf von Pappens 
Beim den Pönigl, preußifhen Johanniter. Orden; — ber 
Unterlieutenant der Pionnier: Compagnie Jacob Waldmann 
den päbstliden Orden des goldenen Sporas. Sämtlichen 
iſt erlaubt, diefe Uuszeihaung anzunehmen und zu tragen. 
— Das Reglerungs : und Inteligengblatt vom 1. DB: 
tober enthält folgende Bekanntmachun: Die unertaub: 
ten Derbindungen ünter bem Stubierenben 
betreffend. 

Se. Eönigl. Majeſtät haben In einer an die Univerft⸗ 
täten des Konigreichs ergangenen Entihliefung dd. Tegern: 
®ee den 11. vor. Monats, die Verordnung gegen uner; 
laubte Verbindungen der Studierenden zu ernenern und 
die Dolziebung derfelben auf das Nachdrücklichſte einzu⸗ 
ſcharfen befohlen, zugleich aber and an fämmtliche Kreis 
Regierungen und anders betreffende Landesſtellen nachite: 
bende Beitimmungen erlaffen: 1. Alle an den Univerfl: 
täten gebildeten Kandidaten, welche fib zu ben für Um: 
ſtelung im Staats : oder Kirchendienſte vorgefchriebenen 
Prüfungen anmelden, find vor Ulem und unabweichlich 
anzabalten, fib über bie Uet und Weife, wle fie fi in Ans 
febang der Geſehe über unerlaubte Derbinbungen benom:; 
men baden, durch bie von den Uhiverfftäts:Polizeis 
Dedödrden ausgeflellten Sitteuzeuquiſſe gu legitimicen, 
2. Rındidaten, welchen ein foiches Gittenzengniß entweder 
Binz mangelt, oder worin der ebenbezeichnete Punkt rũck⸗ 
ſichtlich der unerfaubten Verbindungen nicht ausdrücklich be: 
rüber ſt, ſind zu Erſezung dieſes Mangels unnachfichtlich anzu⸗ 
balten 3. Der Inhalt der Bittengesgniffe ſoll bei der Claſfi⸗ 
Mkatıon des Wiprüften gebörig gemilrdigt, die Noten über 
ſElechtes Berzagen Überhaupt umd Über Thellnahme an un— 
erlaubten Becbindungen Insbefondere, ſollen im bie Tlaifl: 
fi ations Eıjten ausdrucklich eingefchrieben und bei Unträgen 
anf e.te. Unſtelunz mamentlidd bervorgeboben werden, 
4. Voeſtedenet Seſtimmungen flad auf diejenigen Kandi— 
baten, weiche Ach dem Hape Les öffentlichen Unterrichts 
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‚find arfteru von hier abgegangen. 
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zu widmen gedenken, mit vorzüglicer Strenge und ber: 
geftalt anzuwenden, daß folde Subiefte, melde ſich ir 


geſetzwidrige Verbindungen eingelaffen, oder font große 
Uebertretungen der Univerfitäts:Chefege verfchuldet haben, 


fogleih von der Prüfung für das Lehramt ausgeſchloſſen 
werben. 

— Seine Majeftät der Könlg haben durch allerhöchſte 
Entfhliefung vom 16. Sept. d. J., dem erſten Präfidens 
ten des Bönigl. Dberappellationd: Gerichts und Gtaatörathe 
im aufferordentliden Dienfte, Alois Grafen von la Roide 
bie nabgefuchte Derfepung in den Rubefland, unter bant« 
barer Nnerfennung feiner Allerbochit Ihnen und dem Das 
teriande beiviefenen treuen Anhänglichteit, Daun ver außr 
gezeichneten Derdienfte, welhe berfelde bis zum 77. Ber 
bens Jahre, während 56 Dienftes Jahren, ınit feltenem 
Eifer und ber gewiffenbafteften Pünktlichkeit um die Rechte: 
Dermaltung bei dem oberfien Gerichtebofe bed Reiches 
fi erworben bat, allergnädigft zu bewilligen gerudet. — 
Seine Majeſtät ber König baben aflergräpdigit gerubt, um- 
term 12. Sept. L 9%. den Lieutenant inı Garde:bu Corps: 
Regimente zu Pferd, Robert von Crainger in die Zahl _ 
Allerhöchſt Ihrer Kämmerer aufzunehmen. — Deagleichen 
haben Seine Majeſtät der König unterm 25. Sept. d. 
3. dem Pönigl. Polizen » Direktor Markus von Gtet: 
ten in München die rückſichtlich feiner bernaligen &er 
fundbeits : Umftände gebetene Entbebung von feinem Am— 


te, unter Bezeugung der Alerhöchſten Zufriedenheit mir 


feinen vieljährigen treuen Dieniten, durch temporäre Quiej- 
cirung zu bemilligen und zu dee bieburd eröffneten Stelle 
eines Pollzey - Direktors in Münden den Poligey : Oben 
Tom miſſr und Regierungs :Roty Gallus Heinrich Rie— 
necker mit feinem dermaligen Rang und Charakter pro— 
diſoriſch zu benennen ollergnädigſt gerubt. 

Preußen Berlin, vom 25 Ger. Se— 
Bönlgl, Hoheit der Prinz Wilbelm von Preußen, Sohn 
©r, Majeſtät des Königs, if nad Warſchau, Ge. Böniel, - 
Hobeit ber Prinz Wilhelm von Preußen, Bruder Br. 
Mijeſtät des Königs, nach Schloß Fiſchdach in Schlefien 
und Se. königl. Hobelt der Prinz Uunguſt Bon Preußen, 
nach Rheinsberg abgegangen. 

— Be. Fönigl. Hohelt dee Großberzog von Sachſen⸗ 
Weimar und Be, Durchlaucht ber Herzog von Maſſau, 

Bürttembera Gtuttgart, vom 26. 
Sept. Das Ponlal. Staato und Regierungd: Blatt vom 
bentigen Tare enthäalt eine Po.ugl, Verordnung. den Von— 
zug der königl. Deklaration vom 8. Auguſt 1819 über 
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Die ftaaterechtlichen Berbältnige des fürfitden Haw 
ſee Ihnen und Taxio. 

Baden. Karlöruhe, vom 26. Sept. Heute 
beging die biefige Batboliiche Bememde für das binüder 
gegangene Dberbaupt ihrer Kirche, Pabit Pius VII., bie 
Zrauerfeier, weilte Se. fonıgl. Hope der Großherzog 
auf einen Tag im ganzen Lande angeoebnet haben, mit 
ber dem Segenſtand entipredenden Würde. 

Geiteru Abend verfüudete dad Ölodengeläute die Feier, 
die Deute der geiltlihe Rath und Stodipfarrer Kirch mit 
einer ſchönen pajienden Rede eröffnete ; ihr folgte bas 
bobe Traueramt, erhoben duech Mozarts ungergäugliches 
Requiem, das’ aus feeriem Muteiebe won bem biefigen 
Hoi: und Theatermufiß: Periomale, unter Deitritt mebrerse 
Muſikliebbaber, in allem 70 Perfonen, mit einer feltenen 
Pünftlifeit ausgeführt wurde. Das zum Schlaß des 
Gottesdienſtes von unferm um bie Kirdhenmufit ſchon feü« 
ber verdienten Muſikdirektor Brandl in Mozarts Geiſte 
neu in Mufi? gejepte Libera vollendete bie Rübrung, die 
Ab unmigfübrlid aller Unweſenden bemädtigt hatte, 

In der Mitte der ſchwarz behängten und verzierten 
Rotunda erhob fib das Frawergernjt mit ben JInſignien 
ded Prünate, umgeben yon mehr ald 100 Wachskerzen. 

Richt nur die hier anmefenden Herten Befandten, bie 
Herren Difigiere bee biefigen Bornifon, bie böberu und 
uiedern Zivildiener der Ratboliichen Konfeffion und ber 
größte Tdeil der Fatbol. Gemeinde, fondern auch ein Theil 
der hö Sſten Herrſchaften umd febe viele Fremde und in: 
beimiide von andern Konfeifionen uahmen Tpeil an bie, 
sem Trauetfeſte, und die feierliche allgemeine Stille wäh 
end des über 2 Stunden dauernden Gottesdieuſfes, je 
woie bie fihtbare Nührung, bewies, daß Allen das Andenken 
des DerPlärten ehrwürdig war, ber nun der Geſchichte an- 
gebört und deſſen feltenen Tugenden die Nachwelt hul 
digen wird. ' 

Das Geläute im allen katholiſchen Kirchen des Landes 
mirb während 4 Wochen täglich von Mittag 12 bis y, 
unb Abends von 7 bis 8 Uber ſtatt haben. 

Brerantreıd. 

Paris, vom 24. Septbr. Nachmittags um 5 Hpe, 
Konfol. $ Proz. 90 Fir. 40 Eent.; neue Unlelhe 2%. 

— Die Hergogin von Ungouleme kam von ihrer lan: 
gen Reife in das tübliche und weſtliche Frankreich, zuleht 
son Nantes am 24, Geptbr, Mittage um 2 Uhr nad 
den -Zuilerien zurück. Das verfammelte Volk empfing 
fie mit Greudengefcheei und die Muſitkkoepo der in Paris 
liegenden Regimenter braten ihe Gerenaben. 

— Der Monitenr vom 24. Geptbr. enthält einen 
- Bericht des Prinzen Eutwig pon Hobenlohe, batirt aus 
Burgos vom 16, Septbr., an ben Keiegsminifter, mit 
beigefügter Kapitulation von Bantona Durch biefe, 
anı 11. Septbe. zu Urgonnps, zwiſchen bem Gouverneur 
der Zeitung Don Raphael be Hore und dem Beiehläba: 
ber te Blokadekotpo, General Schöffer, obgefchlaffene 
und von bem Prinzen Hohenlohe, als Dberbefehlspaber 
des brittin Morps der Pprenäemarmer, genehmigte Rapt: 


Saſſeras nah bLlado einfchlug. 


weiterm Vorrücken ab. 


tulation, echlelt die Befagung Erlaubaij, am 11. Sept. 
einen ſpaniſchen Offizier, unter Begleitung eines frampöfls 
fden, nah Burgos und Mobrid zu ſchicken, two er fprer 
hen barf, mit wem er wid. Belidtigt diefer Difizier bei 
feiner bis zum 26. Septbr. zu dewirkenden Rüdtunft, die 
Konvention des Gen. Baliejteros mit Gen, Molitor und 
bie Kapıtulation der Feſtungen Zerrol, Gerunna und Bige, 
fo verfpeiche die Beſatzung, fogleih die Zeitung Santona 
gu übergeben und fich Priegägefangen nach Frankreich abs 
fübeen zu laſſen. Wird die Zeftung vor jemem Tüge ent: 
fept, fo iſt Die Kapitulation ungültig. 

— Bobdann liest man im Moniteur zwei Berichte 
bed Marſchalls Lauriſton, aus Orcohen vom 18. und 19, 
SGeptbr. Über die legten Belagerungse Operationen und 
bie Deflpnabme von Pampeluna. Die Befogung, we 
de Unfange 3800 Maun ſtark gewrfen, war auf 3435, 
mit Einfpluß von 300 Dffiyieren, zufammengefhmolien. 
Sie brach unter flarfer Bededung, um fie vor den Be 
keibigungen bee fehr ecbitterien. Einwohner und bemaflne 
ten Freiwilligen gu (büpen, am 19. @eprbr. als Kriege 
Gefangene nab Et. Jen Picb de Port auf. 

— Endlich bringe der Monitene einen Bericht des Mars 
ſchaus Moncen an ben Krlegsminifter, aus Sarria vı *, 
18. Sept.; „Dur meinen Bericht vom 18. zeigte ich 
Ew. Excellen; den Marſch ber zu Moncade gelandeten 
feindliden Kolonne, den der beiden fie verfolgenden ran: 
söfiiden Kolonnen und die Stellung an, weise General: 
Lieutenant Baron v. Damas vorwärts Llado genemmen. 
Lepterer General meldet mir aus ler vom 16. Abends 
6 Uber Folgendes: Am 15. ſtieß eine Kundſchaft von 400 
Mann unter dem Kapiran vom Generalflub, Marquis 
b Eoroaues, bei Befalu auf den Feind, der 2400 Mann 
ſtoͤrk daher zog. Unfer Dortrab erhielt bald Verftärdung 
und ein lebhafte® Gefecht begann. Der Feind warf fi 
auf feine Linke, indem er die Straße von St. Martin be 
Baron 9. Damas birlt 
ibn durch einen, vom Hauptmann ber Vendeer Jäger Font 
noupelle volllommen gut ausgefübrten MNeiterangeiff von 
Eentuouvefle erbielt eine, doch 
nicht gefäpelide Kopfwunde. Das Treffen bat um 2 Ube 
begonnen, bei Einbruch ber Nacht gab der Feind feine er: 
felglofen Anftrengungen anf. Am folgenden Morgen war 
ber Feind in der Stellung von St. Martin de Saſſeras 
und ‚zeigte bie Ubficht, einen Doriprung arwinnen zu mol: 
Ien, um Bigueras zu erreichen, Su ber That bradı er am 
16. um 1 Ube bes Morgens über la Stela und Teradas 
auf, um feinen Entwurf auszuführen. Baron v. Damas 
fepte fih um 4 Ube in Bewegung und nahm eine Stel⸗ 
lung bei Siſtelo, mo zwel Straßen fib kreuzen. Gr lang« 
te um 11 Uber gu Ülerd an. Der Zeind mar um 2 Ube 
in Teradas eingetroffen und batre ſich raf Im einen 
getvorfen, der vor urferer Fronte lag. Obgleich ber Feind 
einigen Verluſt erlitt, fo jepte er doc feinen Marſch ae 
gen Ean Fernando (dad Fort von Bigueras) fort. Run 
gel ihn das erfie Bataillon vom Bien I nicnregintent im 
dem Uugenblide am, wo ihn Gen. Mosinzene mit einem 


- 
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Batallon vom Sten Im einer wichtigen Stellung zuvorkam, 
die er Hatte beiegen wollen. Du er gleichzeitig Im Rüden 
buch die Kolonne des Gen. Nicolaſe gedrängt wurde, fo 
verlangte er zu kapituliren. Da Peine andere Schwierig 
keit obwaltete, ald“die wegen der Ueberlaufer, die fich bei 
der feindlichen Rolomme, 120 Köpfe ftarf, befanden, fo 
glaubse Gen. Damas, um neues Dlutvergießen zu verhin⸗ 
dern, ihnen '&icherbeit des Lebens, aber nur des Lebens 


und obne audre Bedingung verfpredben zu müſſen. Dem 


Reſte der Kolonne, vom Beigadier Fernandez fommandiet, 
wurden die Kriegsebren bewilligt, und um 3 Ube firedite 
der Feind, an 2000 Manu ſtatk, auf der Untöhe von Llers 
und, fozufagen, unter den Augen der Beſatzung von San 
Fernaudo die Waflen. Die frangöflihen Truppen baven 
mit ihrer gewöhnlichen Tapferkeit gefochten ; auch die fpar 
niſch⸗ rohaliſtiſchen Truppen vom Cinfbliefungstorps von 
Biqgueras, die Theil am Teefien nahmen, verdienen das 
geößte Lob, Gen. Damas wird mir nachträglich biejenl- 
gen, die fih auszeichneten, namhaft machen. Unfer Ber: 
ku beſteht in 15 bis 20 Eedten, morunter fi der oben» 
erwähnte Marquis d'Eyragques und der Kapitän Reviere 
Du Herent vom Bten befinden, und in 150% bid 180 Ders 
FDundeteten,. (Unterz) Macſchall Herzog von Coneg« 
Liane." — N. ©. „Einee meiner Udjutanten, ber von 
Elerd anlangt, berichtet, daß der Brigadier Fernandez ver- 
wunder and dem Feinde in den Gefechten am 15. und 16, 
bet.500 Mann Dienftes unfähig gemacht worden.” 

— ‚Der Oenerallieutenant Baron von Rottenburg 
ineldet nachträglich zu feinem (ſchon gelieferten) Berichte 
vom 17. unterm 18. aus Perpiguan: „General Damias 
bürfte nah Girona zuruckgekehrt ſeyn. Die gemachten 
@©efangenen werden in vier Kolonuen anfommen; die lepte, 
aus den 120 franzöflihen Weberläufern beftepend, wird 
im Gartillet (bei Perpignan) bleiben, die andern aber nad 
Montpellier abgeben. Die dem Sıflen Regiment einver 
leiten Veteranen baben die größte Sehnſucht bezeigt, mit 
ihren Kameraden :Ridytveteranen, welche Befehl erhielten, 
Ad marſchfertig zu balten, über die Oränge zu ziebem, 
und die zu Montlouis liegenden fagten: „Wenn man uns 
nicht erlaubt, unfern Kameraden zu folgen, fo fpringen 
soir über die Wäle, um uns zu ſchlagen.“ 

— Nah einer andern telegraphiſchen ** aus 
Baponne zählte man am 21. Septbe. in Port bu 

nur noch 35 Kranke, mworunter drei gefährliche. 

Schiff, weiches die Krankheit aus Havannah mitge: 
bracht, mar auf odbrigkeitlichen Beichl verbrannt worden. 
— Die Karlöruber Zeitung hat durch auſſerordent⸗ 
Mittheilung folgende telegrapbifche Depeſche 
Maris, vom 26. Sept. erhalten. Der Minifter 

be 2: anden Präfeften bes Niederrhein, 

Am 20. Sert., Abends 7 Uhr, it das Fort Santi« 
Petri. von ©r. königf. Hopelt deut Hergoge von Angou—⸗ 
feme erobert worden,” 

Diejes, auf einer Eleinen, rings vom Meere umfpülten 
Sniel, am Cingange bes Kanals, oder vielmehr Meers 
Armes won Santi:Petri gelegene Fort , ift vom einer aus, 


gegeichneten und: unendlich größeren MWidhtigkelt, ald bie 
Einnahme deö Xrocadero, denn tm Befig dieſes Korte 
Bann die franz. Urmee einen Angriff auf Torre de Hercus 
led, Torre Gorda und Puntales, mit einem Worte, auf 
die Landzunge von Cadir im eigentliven Sinne 
machen, ohne ſich un Nothſall mit der Einmabme der Fe⸗ 
Aungswerke von Isla de Leom und dem Brüctenkopfe vom 
Ponte Suayo für den Augenblid abjugeben. — Wenn 
aber bie feanzöf. Teuppen mittelit dieſer Eroberung dem 


geoßen Landſtrich zwiſchen bet Stadt Jola de Leon und 


bem Fort Puntales nur auſſerhalb des Bereiches der Sa: 
nonen beider Drte befepen, fo mird die Landung vom 
Teocadero bierüber außerſt wöglich und dieſer letztere 
Punkt gewinnt fo erſt eine eigentliche militäriſche ee 
Bett. — Dad Fort Sauti Petri verſchlieht nebenber 
nabe bermetiih ben obenerwähnten Kanal und zwingt je 
des Fabrzeug, welches das geoße Balfin zwiſchen den betr 
den Urmen der Inſel Leon verlaffen mil, das Feuer bee 
Kanonen von San Luis und Matagorda zu puffiren. — 
Da im Uebeigen der Theil der Iniel Leon, welcher beit 
Fort Santi: Petri zunächſt liegt, der böchſte Punkt, dieſes 
mit Sand ausgefülten Helfeneiffs if, fo Mönnen ſogae die 
ſpauiſchen KRanonierböte und Schiffe von ſchwerem Kaliber 
ben darauf poftietem Teuppen wenig oder keinen Schaden 
sufügen. 
Spanien 


Eadig, vom 21. Aug. ine aufferorbentliche Beilage 
su der fogenannten offiyielen Zeitung ber Cortes vom. $. 
Uug. enthält folgende 

Rede Sr. Mai. bei dem Schluffe der feglela- 
tiven Verſammlung für das Jahr 1823. 

„An dem feierliben Tage, der die Sipungen bee der 
maligen Cortes ſchließt, beflücnen mein Herz Gefühle 
verfchiedener Urt, wie fie aus ber Lage ber Nation nmoth: 
wendig bervorgeben. Huf einer Seite erzeugen bie Beiden, 
unter weldyen mein Volk niedergebeugt iſt, auf der andern 


Während des Landes tiefes Elend und ber Mifbrauch mei⸗ 
med Pönigl. Namens mit Kummer mich belaften, empfinde 
ich zugleich die lebbaftefte Freude, wenn ih die Helden 
Thaten ſehe, mit denen bas ſpaniſche vor neue Rränge 
bes Ruhmse fich erfämpft, wenn ich bad Benehmen feiner 
würdigen Repräfentanten ermwäge, bie fich in biefer Bel: 
fion fo ſehr ausgezeichnet Haben, 

Meberfallen von einem treulofen Feinde, fiebt die Weit 
diefer bocpberzigen Nation gegenüber alles Völkerrecht, alle 
dem Menſchen heiligen Beundfäge mit Füßen treten. : Ver 
meintlihe Gebrechen unferer Staatöverfaffung — angeb« 
lihe Mißgeiffe in unferer Innern Verwaltung — heudie 
riſche Sorge für unfere Ruhe, die nur burch eben bicje- 
nigen, welche fo beforgt für diefelbe feinen, geſtört wor⸗ 
den — vorgeipiegelte Rüdfichten für die Würde eines 
Monarchen, der doch mur dem Glücke feiuer Wölfe zu 
leben wünfdt — das find die Borwände gu lan 
welcher der bitterfte Spott auf das neungehnte Jahrhum: 
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dert und eim Mergerniß dee Nachwelt ſeyn wird. Doc 
nun zieht, beraufcht durch die bisher errungenen Vorthei— 
be, bie Heuchelei die Larve ab und zeigt in dem Maafe, 
mie fie ihre geheimen Abſichten enthüllt, daß bie elgents 
liche Refoem, die fie in Spanien wünſcht, it: die Nas 
tion ihrer Unabhängigkeit, ihrer Freiheit und aller Hoff: 
nung auf die Zußunft gu berauben; daß bie Würde, bie 
fe meiner Krone erfümpfen mil, nur auf meine Erniebri: 
gung abzleit, indem fie mich und meine Familie kompro⸗ 
mittirt und meinen Thron untergräbt, um auf ben Trüms 
wern deſſelben fi zu erheben, (Der Beſchluß folge.) 
Rußland B 

Deterfborg , vom 9. Sept. 39. MM. die Raiferinen 
werden beute von ihren Sommer: Refidenzen bier erwar⸗ 
ter, um vie Feier des morgenden Allerböchften Namens» 
Feſtee Sr. Maj. des Kaiſers durch ihte Gegenwart zu 
serberrlichen, j 

— Dad Departement des auswärtigen Handels ficht 
Binfichelih feiner DOrganifarion einer meuen Neform entge» 
ser, Dem Vernehmen nad, erbält es zum fchneßern 
Betrieb feiner Geſchaͤfte eine befondere Dberd rection, zu 
deren Präſes man ben Grafen Lambert beflimmen will. 

— So mie Sarepta, fol aub die Gounvernements⸗ 
Stadt Nijchni » Nomgorod mährend bes dafigen großen 
Jahrmarktes in Feuer aufgegangen, ber bafige prachtvolle 
neue Kaufhof jedoch erhalten worden fenn. 

— Ge. Mai, der Raifer haben dem Dberpolizeimeifter 
bee Refidenz, Generallieutemant Gladkow, eine fehr beden: 


tende Uerende zum Nießbrauc für mehrere Jahre verlieben. 


— In Mitan iſt zue Iufpeetion der ons dem Innern 
Provinzen des Reichs bofelbft anlangenden Fahrzeuge ein 
beienderes Zollamt errichtet worden. 

— Dom 27. Juli bi zum 21. Muguft find 134 fremde 
Nauffahrteiſchiffe zu Eronftadt angefommen. 

— In mehreren Gegenden des füblichen Rußlands und 
deo ruſſiſchen Polens bat man im lepren Sommer ſebr 
bedeutende Hipe gehabt, fo daß das Sommerforn in meh⸗ 
dern Gegenden durch zu große Dürre fehr gelitten bat. 

— Zu Taganrog find im verfloffenen Juni: Monat für 
289,975 Rubel am Waaren eingeführt nnd für 927475 
Rubel von bort ausgeführt worden. 

— Im Jahre 1822 bat Rußland aus feinen fibirifchen 
Berawerken an Bolde 74 Pub, 7 Pfund und 66 Color: 
nicks, in baarer Münze eine Summe von 4,035552 gelb: 
ner Nubel, an Silber 1225 Pud, oder 4,702,008 Sil 
ber Rubel gewonnen. 

— Nach Driefen and Petersburg vom 29. Aug. bat 
ver Saifer von Rußland Befehl gegeben, die Beſatung 
son Mitten um 2000 Mann zu verfiärfen. Da ale 
D-frete, um die Einfuhr verbotener engliſcher Mauren ia 
Die ruffifben Staaten zu verbüten, bis jezt wngenücend 
woren, fo ſcheint ea, daß man in Zukunft feine Zuflucht 
30 frengern Maßregeln nehmen wird. 


Baleriſche Staatdpapiere, Augsburg den25. Septbr, 
Dlilgarienen a 40/b Briefe 90%4, Geld 90, dito 250,6 Br. too 





- &piel in 2 Alten von Babs. 


Geld 100%. Band Anlchn. Br. 100%, Gel 10014 Supofhekarı An: 
weifung. Br. .100%/, Ge, 100%. Botterie:Boofe A— Da 40% 
Br. —, ®. 1054. dito BE M a 40% Betefe 99% ©. 98%. 
ditto unvergindliche Br. 85, ©. Bi. 


Kömigl. Hoftheater an der Nchbenz. 


Dommerstag:. Bei beleuchtetem Haufe: Der Puls, Ruf 
Dann folgt; Divertifjement won 








Heren Balletmeiſter Horſchelt. 
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2 Berfetigerung 
Samſtag den 4. Oktoder, Vormittags vom 9 bis 12 Ur 
werden in dem biefigen Geſchäftelokale mehrere Cffekten, alt mA 
Betten, weitliche Kleie ungtſtuͤcke, Waͤſche, verfhirdene Sachen von 
Zinn und Mefing, Käflen, goident Ringe, ein Beurd mit Ba 
fhläge und großer Keite von Silber, [| a gegen baare Bey 
lung an die Meitbietpenden Öffentlich verfteigert, wozu Kauſt 
Biebpaber eingeladen werden, 
Den 28. Sept. 1723. 

Königl. baler. Kreise und Stadtgericht Münihen. 

j von Dölderndoerf, Dicsktor. i 

. Kiften feger. 





625. An dee Dachauer: Steofe Nro. 119 ohnweit dem 
Shiamelmirch, iſt ein großer gut angeiegter, mit Treibfäflen 
verfeh.ner Mursgarten, (auch kann dazu eine Heine Wohnung und 
Stoallung auf4 bı6 6 Stud Dich, nebſt etwas Bräßerei, gegeben wer⸗ 
den) holbjährig um 50 fl gu werpachten. Auch iſt dafeibit eine englis 
ſche Warten: Anlage mir gemanertem (helubaren) Sommwerhius 
te. nebſt gebedier gut eingesichtefer Kegelbahn, Halbiäyrig für 
50 fl. zu verpächten, 





627. In der Neubanfergafte Mo, 1217 über zwil Stiegen 
täglich gwel Zimmer, welche ſchoͤn meublirt und mit befondern 
Eingängen verfehen find, jedes um 10 fl. zu vermlethen. 


614. (20) Zu nochſtehenden Preifen find bel 9 P. Eiben: 
bergen zu Partenkirch in Wertenfels, ſowohl Flaumen als Gans: 
Fedeen beſtens gereinigt und zudercitet, die leeren Side im 
Preis mit eindearkflen, im baier, Gewicht franco Münden oder 
Augsburg geſtellt, zu befommen. Wofler hicvon werden auf 
Berlangen adgepeben und koͤnnen au alle Freitage und Gonm 
Asend mit Anfunft des Boten Feiſteumantel beim Mepgerbrän 
beitellt werden, die Franen erfolgen, 

Grtra feine, fehr Aaumenreihe, beſtend geſchlifſene Banzsfe- 
dern ı fl. 54 fr, 1 fl. 24. 

Erta ferne, ſehe ſtaumearelche Ganskdern beftend gereinigt 
und zubereitet a fi. 16 ke. ı A Or. 

Beine, fehe Naumenerihe Gans federn 56 fr., 46 fr. 

Feinſte Entenfeoern 45 Er. 

Grira feine, beilens jgereinigte, ganz lange Flaumen 2 BR. 
36 fı., 2. 24, 2fl. 1280, 2fl. und ı fl. 48 Fr 











630. Rünftigen Mittwoch den-8. DE. wird in dem Schoͤn⸗ 
feld im der Königin: Stroke Nro, 67 gegr: gleich daare Bezap: 
luna on den M:iflmieipenden verſteigert. ı Magdbeit, 1Gatderob⸗ 
Kaften, ı meſſtagenet Moͤ vier, elaize Sterdet, 4 Tabatter mit 4 
goldenen Reifen, melfinge vud eiferne Pfanzen, Modelle von Rapfer 
und anderem Hausgeraͤthe, wobei ſilberne Loͤffel. 


— — — — — — — — —— 


Redakteur I. J. Sendtner. Verlegt von Peter Philipp Woljs Wittwe. 


Muͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Eee Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 











Freitag Nro 234 3. Öftober 1823. 
 Deutfdlaud Eſſen beitimmten Raum führt; ein anderer, obgleich ge: 
Balieru Münden, ben 5. Dit. tingerer Theil war bereit® in demfelben, als der Tambour 


Borgeitern Morgens um 7 Uhr verließen Sr. Majeftät der 
König, unfer allergnädigflee Here, in Begleitung Sr. k. 
H. des Kronpringen von Preußen Nomphenburg, um brer 
Majeität der Königin und 3. Fönigl. Hoh. ber Prinzeifin 
life entgegenzureifen. Die Bewohner won Zusmarshaus 
fen (3 Pofimeilen aufferhalb Augsburg) genoffen das bes 
neidenömwertbe Glück, Zeugen dee frohen Ueberraſchung 
und der gegenfeitigen Zärtlicgfeit zu fepn, momit die Als 
lerhöchſten und Höchſten Herrſchaften die Freude des Wier 
derfebens genoffen. Die echabenen Reifenden machten ſich 
nach eingenommenem Mittagsmaple wieder auf den Weg 
uud trafen, von ben berzlichiten Segenswünſchen alkr 
Drte begleitet, durch weihe Sie kamen, Ubends um 
85 Uber in Nymphenburg ein. 

GSeſtern Ubends gerubten die Ulerhöchſten Herrſchaften 
mit Sr. k. Hop. dem ſtronprinzen von Preußen und ber 

anzen königl. Familie das bei biefer Gelegenbeit ſehr 
chön beleuchtete k. Hoftheater an der Nefideng zu befuchen, 
wo bei Ihrem Eeſcheinen das überaus zahlreich verſammelte 
Publifum duch ewtbuflajtifhe Ausbrüche der Freunde feine 
tnnigite Liebe und Verehrung bemies. 

©e. k. Hod. der Kronprinz von Preußen haben unter 
andern Sehenswürdigkeiten der biefigen Hauptitabt bereits 
die, Säle der k. Hofbibliorbet, die Kupferſtichſammlung, 
ſo wie die k. Gemälde : Galerie am Hofgarten in Höchſten 
Augenſchein zu nehmen gerubt. 

Raffam Wiesbaden, vom 24. Geptember 
Ein alerdings ſehr trauriger Dorfaß, welcher fich in bie 
figer Kuferne zugetragen bat, wird dem Dernebmen nad 
außerhalb der hiefigen Stadt bergeitalt entftelt, daß «9 
nothivendig erfcheint, denfelben zu berichtigen und ben da— 
bei imteceificten Theil des Publikums zu berubigen. 

Bei dem Bau des linken Flügels der biefigen Kaferne 
Im Jahr 1818 wurde efme Treppe projeftirt, welche fpä+ 
ter. ur Ecivarung des Raums verändert und daher die 
feößere Oeffaung im Gebälte zugemacht worden. Der 
Damit teuuitcagte Bimmermeißter, von dem Bauaufieber 


nit gehörig beauffichtigt, nicht beachtend, daß er für eine 


Kaferne und micht für ein gewöhnliches Wohubaus arbeite, 
veridanste die meu einzuziehenden Balfen gebörig und im 
der Diirie des Wechſelbalkens einzuzapfen, fondern machte 
Die Zapflöcher zu weit unten und die Zapfen zu ſchwach, 
wodurch denn folgender unglückliche Vorſall ſich ereignete, 

Am 22. Biefed hatten ſich ein" große Menge Soldaten, 
ba es tegnets, in bem Bang verfammelt, der zu dem zum 


zum Eſſen flug. Jezt drängte fi Ales won eben nudy 
der Treppe und ba die Laſt der Menfchen über der oben 
befchriebenen vormaligen Treppex : Deffnung gu groß ward, 
brachen die zu ſchwachen Zapfenlöcdher aud und das Be: 
pälfe mit den barauf liegenden Sandfleinplatten fiel berad 
und mit demſelben aße auf biefen Punkt zufammengedräng> 
ten Leute, welche deum nebſt denen, Die fidh gerade unter 
biefem le befanden, im der Zahl won 34 ,- mehr oder 
weniger befchädigt murden. Bon dieſen Bleffirten Aud 15 
in bas Hofpitat gebracht, don denen jeboch nur drei am: 
fangs fo gefäprlich verwundet fhlenen, daß man für ibe 
Leben beforgt war, Beute aber ſchon, allem Bermutben 
nad, ſich auffer Gefahr befinden. Die übrigen 17 babeıt 
nur ganz leichte Kontufionen erhalten und verrichten ib- 
sen Dienft nad wie vor fort. 
Granfreid. 

Paris, vom 24. Septbr. Nach der Dörfe, Konſol 
s Prop 96 Fe. 25 Cent. 
Der Moniteur enthält folgenden Bericht des Major: 
Generals Grafen Builleminot ar den Kriegsminiiler 
aus Puerto ©. Maria vom 15. Sept.: „Se. Bonigl. 
Hoheit tragen mie auf, Em. Excellenz bie nmeuern Mac: 
rihten zu übermachen, welche General Molitos unterm 
32. d. um 14 Uhr Adends über die Ereignifie zu Priego, 
ald Riego fi dahin begab, einberichtet bat. Gen. Balles 
ſteros wollte im der That Riego zurückſchlagen und bes 
Bämpfen und er felbjt in Perfon ließ, umter feine Plänkler 
gemischt, das Gewehrſener beginnen, das einen Kapitän, 
Udjutanten Riego's, und mehrere jeiner Soldaten bin: 
ſtreckte. Mittlerweile nabte fi ein halbes Batailen Nies 
go's mit dem Rufe: „Es lede Bolleſteroo!“ Diefer Gene: 
ral, fo wie feine Truppen sweifelten nicht einen Augenblick, 
daß ihre Gegner erſchienen, um ſich auf ihre Seite zu ſchla⸗ 
gen. Mun fprach von Uusſöhnung, man begab fich nach 
Priego und ale man auf bie Bedingungen zu ſorechen 
kam, eebot Ah Riego, dem Balleſteros als bloßer Udju⸗ 
tant pu dienen, Wenn dieſer dem Dberbefehl wieder 
übernehmen und gegen bie Franzoſen sieben wollte. uf 
erhaltene abjchlägige Untwort erklärte Niego, der wäh— 
send der BZufammenfunft die Wohnung Balleſteros von 
feinen Truppen hatte umſtellen laſſen, benfelben mit 
feinem ganzen Oeneralitab zu feinen Gefingenen. Oene: 
ral Balanzat, dem es gelungen war zu entfommen, eılte zu 
feiner Divifion, von mo aus er den Niego auffordern lieh, 
den General Bahederos frei zw geben und ſich zu enifer- 
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nen. Da jener feinen Streich mißlungen fab, fehte er 
fid mit feinen Truppen gegen Ulcandate in Mari. Go 
erzäblten den Dergang der Gaae dem Grafen Molitor 
Die Difisiere feines Genetalſtades, bie fib am Drt und 
Stelle befanden, und zwei Udjutanten des Generals Galle: 
. fleros, die nach Granada kamen, Graf Molitor verficert, 
das General Ballefteros in dieſen Umſtänden Ulles getban 
bade, mas in feiner Macht geitanden, beionbers mit Irupr 
pen, von denen mehrere Regimenter ein Bataillon bei ihm 
und eıned bei Riego fliehen hatten. Nidt Ein Dffisier, 
nicht Ein Soldat ging gu Riego über; im Gegentpeil ba: 
ben fi zwei Schwadeonen von Riego's Schaar mit Dal: 
leiteros vereinigt. Dieler Deneral ſetzte ſich fogleich mit 
Geueral Bonnemains in Derbindung, welcher fhon am 
10. mit 5 Bataillonen und 3 Reiterregimenteen zu Pinos+ 
Puente angefommen war und am 11. feine Bewegung na 
al Alcala la Real jortſetzte. General Bonnemains berich⸗ 
tet vom 12. bed Morgens, daß er dem Beinde mit bee 
gegtündetiten Hoffnung nacfege, ibn zu erreichen und zu 
vernichten. Auf ber andern Gelte hat General Foifac 
Yatoue, von dem Vorgegangenen unterrichtet , feine 
Truppen vorwärts Andujar zujammengejogen ımb wird 
im Cinperändnife mit Oeseral Bonuemains handeln, 
Na der Uenßerung bes Generals Ballefteros bat Riego 
nur ungefähre 2500 Mann bei fi, die in Infurreftion und 
Unordneng fi befinden, jeden Augenblick durch Uugreißer 
verlieren und giner lebhaften Verfolgung nit entgeben 
werden. General Donnemaßıs Schließe feinen Bericht über 
dieie Ereigniſſe mit der Derfiherung, daß Balleſteros fi 
reptlih betragen und viel Charakter gezeigt babe," 
Govanien. 

In englifchen Blättern Siedt man folgende Nachrichten 
aus Eadir bis Ende Uugufs. Um 4. Uuguft ſchloß der 
- Rönig in Perfon die Stzuug des ordentlichen Eortes 
‘ mit einer heftigen Rede, bie ihm unflreitig feine rewolu: 

nairen Rathgeber aufgedrungen hatten. Der Präfibent 
der Cortes antwortete darauf im entfprechendem Tone, 
ı Sieb unfere Zeitung von heute und geſtern.) Die Cor: 
tes hatten im ihrer Sihung am 28. Jull verſchledene Bor: 
ſchlaͤge des Handelsfomite, die Ausfuhr der Cicheneinde 
und des Pantoffelholzed betcefiend, genehmigt und bie 
permanente Deputation ernannt. Gie befteht aus 
den Gliedern:; Valdez, Delasco, Elorente. Becarra, Gener, 
Zoturih und Soria. Im dee Sigung vom 3. Uug. geneh⸗ 
migten die Eortes, auf einen Bericht des Minifterd: bes 
Innern, den von ber Regierung, Kraft der ihr daech Des 
kret vom vorigen Julius übertragenen Vollmacht, ergriffenen 
Beſchluß, demzufolge 12 Ubgeorbnete, nämlich Oſtolezo, 
Motatde, Vega, Majio, Morales, Perez, Espinola, Ramens 
Geruti, Ramon Sanchez, Caſteli und ſogar Morene:Gurrra 
und Jofe de Urecochea, verhaftet und nach den Fanarifchen In: 
feln gebracht werden ſollen. — Das Eadirer Journal, ber Res 
dactor, enthielt unterm 20. Aug. folgenden offigiellen 
Urtikel: „Die Bonjtitutionede Regierung bat fo eben von 
London eine autbeneifbe Abſchrift bee Uebereinfunfe 
erpalten, welche ipre Kommiflarien am 18. Int. d. 3. mit 


3.8. Gubbock und Komp. und 3. Campbell den Hänfern 
und Komp. in Betreff werihiebener, vom Rationalidape 
auf das Haus Dernales uud Neffen gezugener, von fep« 
teen aber nicht acceptitter und nicht bezahlter Wectielbriefe 
und wegen Bezablung anderer reeler Schulden ber fon: 
flitutionellen Regierung Gpantens on geoßbeitennifche Un: 
tertbanen abgeichirffen und unterzeichnet haben. In Fol: 
ge biejer Uebereinkuuſt Hat man Renten: Eertififate (für 
die 40 Mid, Realen, welde bie Eortes unterm 4. Des. 
1822 befretieten) emittiert; fie tragen vom 1. Maid 9. 
an 5 Prozent Intereffen und lauten auf den Leberteinger. 
Da auf diefe Art die obeneewäahnte Urbereintunft in Er⸗ 
füllung geht, fo bört bie Versntwortlid;teit der ſpaniſchen 
Regierung ſowohl gegen bie Befiger der von dem Haufe 
Dernaled- und Neffen micht acceptirten Scheine, als au 
gegen bie großbritanifgen Unterthänen, welche Gläubige 
ber fpaniihen Nation find, anf und es mirb dadurch ben 
66. 3. und 4. bed Dekretes der Cortes vom 16. Moi 4. 
Gr die Inhaber von Sceinen betreffend, fo wie dem $. 
4. eines ‚andern Dekretes berfelben Cortes vom 9. Jan. 
d. J., bie Staot#gläubiger betreffend, Benüge geleiflet. Bas 
man zur Keuntniß deſſen, dem bacan Heat, gebradit haben will." 

— Der Reftauradoe vom 19. Sept. enthält eine 
Reihe von Briefen aus Andaluften über die Flucht und Ger 
fangennehmung PRiego’d. So meldet ber Cortegibor 
von Baeza unterm 15. Gept.: Der Derrätber Rırgo 
ſuchte nach felner Flucht aus Malaga eine Otelung, mo 
er ausruhen Fünnte, Er warf fih mit feiner Truppe it 
bie Eitadelle von Jaen; entfloh-aber bei Hunäberung ber 
Branzofen nach Mancha- real, wo er am 135. bei Einbruch 
der Nacht aulangre, Lebensmittel begehrte und am 14. um 
3 Ube des Morgens nach Jodar eilte. Raum dort anges 
langt, überfiel ipn ein franzofilber Oberſt mit einer Schwa⸗ 
dron Jäger von der Garde. Riego Iprengte mit verbängtem 
Bügel fort; er und fein Pferd follen anf der Flucht vermunbet 
worden ſeyn. Benannter Oberſt ſezt ihim nad." — Der Inten ⸗ 
dant ven Arquillos: „Riege ſchien ih auf den Undöben ber Ein⸗ 
flebelei und des Kalvarlenberges bei Jaen halten zu wollen, 
allein drei franzöſiſche Kanonenkugeln reichten bin, ibn im 
die Flucht gu jagen. Die Lanzenreiter erreickten ibn im 
der Ebene und warfen ihn auf den royaliſtiſchen General 
Eisneros bin, der ben erjten Abjutanten Riegos gefangen 
nahm. Diefer Offizier teng den Rommanboftab feines 
Generals, worauf die Worte ſtehen: Constitucion & la 
muerte! Der Stab murde dem frangöfifden Kommanı 
banten au Orenada geſchickt. 

— Line außerordentliche Beilage zur Gaceta von 
Madrid vom 18. Sept. enthält folgendes durch einen 
Eilboten überfendeted Schreiben des Intendanten von la 
Earolina, 3. 3. Eaballero, an ben Ariegsminifter 
der Negentfhaft: „Ea Carolina, vom 15. Sept.: Er 
cellenz! Es ift 8 Uhr Abends und fo eben bringt man den 
ehtloſen Ebef der Rebelllon, Rafael del Rego, ale Ge— 
fongenen bier ein. Er wurde in ein Gewölbe bes öffınt« 
lichen Gefängniſſes geſperrt. Zugleich mit ihm bat mee 
brei andere Dffigiere gefangen und fie ebeufals ins Ge⸗ 
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fängniß gefept. Ih kann Em. Excellenz noch Peine nähern 
Umſtande biefes rubmmwürbdigen Zungs berichten, werde es 
aber ſpäter thum Der Civilfommandant des Dorfes 
d’AUrquillos, zu biefer Jutendanz gebörtg, bat mit feinen 
Bauern allein und obne Einen Soldaten, das Verdienſt, 
diefe Derbaftung bemirdt zu Haben, Sott erhalte Em. 
Excellenz taufend Jabre.“ 
— Defhluß der geſtern abgebrochenen Rede S. M 

des Königs von Spamen. 

Mir geringem Brr:rauen auf ihre eigenen Kräfte unb 
auf ihre eigene Tapferkeit find unjere Feinde nur durch 
Vergeudung bes trüglihen Goldes, durch Unmendung der 
niedeigiten Mittel zue Verfübrimg ber Undedachtſamen fo 
weit gefommen, indem fie Verrath, Fanatismus, Unmif: 
fendeit und alle Leidenfhaften und Verbrechen zu ibrer 
Hülfe aufriefen. Golden Feinden gesenüber und in einem 
für Diejenigen, die nur ebrliches, ritterliches Fechten Ben: 
nen, fo ungleiden Rampfe, mußte das Loos der Waffen 
bisher immer ungünflig füllen. Der Abfall eines Gene: 
«als, den das Band mit Ehren überbauft Hatte, vernichtete 
ein ganzes Heer, durckreuzte alle Pläne, öffnete den feind- 
lihen Schaaren die Thore der Houptitadt und zwang bie 
Regierung, in dieſen kleinen Raum fich zu flüchten. Ale 
mohlverechneteu Bewegungen waren durch dieſen Schlag 
vereitelt, die Dertbeidigungsmittel weſentlich verringert 
und fo mußte denn ein Unfall auf den audern folgen und 
Unglügf aller Urt über eine Natıon kereindrecdhen, die es 
am twenigiten ‘verdiente. 

Doch ſelbſt unter fo ſchweren Leiden Hat Spanien feine 
edle Haltung nicht verloren und bie Korted haben fi, im 
engen Verbaude mit merier Regierung, ftets fo gezeigt, 
wie fie in den denkwürdigen Tagen vom 9. und 11. Jam. 
dorigen Jahres waren. Die Ruhe und Berftänbigkeit ih⸗ 
rer Beratbihlagungen unter diefen Gefahren und Kümmer: 
niifen, das Vertrauen, das ihre Vaterlandslieve einflößt, 
und felbit der glübende Haß, mit dem fie von Ihren Bein 
ben beebrt werden, zeigen, daß’ fle fih um ihr Vaterland 
verdient gemacht haben. ' Unermüdlih in Entfaltung afer 
Zweige der öffentliden Wohlfahrt, haben fie mehrere Ber 
ichluſſe gefaßt, die, fo weit es die Umftände geftatten, 
"zu deren Gedeiben beitragen. Der GStaatifredit, die Fir 
aanzeu, dad Heer, die Provinzial: Verwaltung, Uderbau, 
“ Hundel und Gemwerbfleiß, die Nedtöpflege und die Wohl 

thätigkeitö »Unitalten,, find nad und nach ber Gegenftand 
ihrer Berathungen geweſen. 
Ich danke den Cortes für das unbegrängte Vertrauen, 
fie meiner Regiermg dadurch bemiefen haben, daß 
fle dieſelbe zu außerordentlihen Maßregein, wie fie die 
‚Bage der Umſtande gebietet, ermächtigten. Sollte in fo 
bedentlichre Zeit es nöthig werden, ber vofljiehenden Ge⸗ 
walt zu Sicherung der öffentliden Nube mehr Kraft zw 
dw geben, fo wird meine Regierung dennoch wicht die der 
perfönlichen Freiheit dee Spanier ſchuldige Rüdfiht aus 
bin Hugen fegen, fondeen durd mäßigen Gebrauch ihrer 
außerdrdentliben Vohuacpten uoqch geößeres Verteauen 
su webiuen ſtrebeu. 


Die Lage, In welche der Bang dieſes Arieged meine 
Regieräng gefept, bat die Verbindungen mit einigen Agen⸗ 
ten ausmärtiger Mächte unterbrochen, Doc ift Fein Grund 
zu glauben, daß dieſe augenblidlide Unterbretung die 
Verbältniffe der Freundfchaft und Allianz, weilde zwiſchen 
Cpanien und diefen Kabinetten beſteben, trüben könne. 

Bejondere Umftände, welche die Ehre meiner Regie: 
rung gefährdeten, haben mich bewogen, aber nur als pros 
eiforifhe Maßregel, meinen. Gefhäftsträger in Liffabon 
abzurufen. Dob bleibt das Band, das zmei Nationen 
verbindet, die ipe natürliches Intereffe auffodert in Friede 
und Eintracht zu leben, unzerriſſen und bie Handelsver: 
bindungen find ungejtört. 

Im Innern leidet Ules durch bie traurigen Folgen 
eines verheerenden Krieges und die wohlthätigiten Geſetze 
und Maßregeln bleiben obme Wırfung. Die Dorfebung 
peüft ung auf mannichfache Weile, doch lebe Ich der Ueber 
jeugung, daß fie zulept ber Gerechtigkeit unferer Sache 
den Sieg verleihen wird. Wenn ber Verrath Eingelner 
füt unfere Feinde mehr getban bat, als fie von ihren ef- 
genen Kräften erwarten bürften, fo zähle unfee Land doch 
auch manchen Helden, der bie Franzoſen an die Spanier 
von 1813 erinnert, Wenn auch einige Kabinette, Feinde 
ber Freiheit und ber Aufklärung, fich gegen uns verbum- 
den, andere aus einee Purzficdhtigen Politif uns aufgeger 
ben, fo find doch die Völker mit unferem Intereſſe be- 
freundet und wünfden, baß mir als Sieger aus dieſem 
Kampfe Hervorgeben mögen. 

Sion jcht erndteten Sie, meine Herren, die Früchte 
Ihrer Bemühungen in der Achtung Gbree Mitbürger. 
Trachten Sie, in ihnen Me Uebergeugung zu befeftigen, 
mie nothwendig es iſt, daß Ule um weinen Eonftitutienel: 
Sen Thron fi verfammmeln, daß Zwietracht und ungegeüne 
detes Mißtranen aus unferer Mitte ſchwinden. Die Berr 
faffung fen aflein unfer Wahlſpruch, National; Unabhän: 
gigkeit, Freiheit und Ehre unfer alleiniger Wunſch und 
unerfhätterlide Standhaftigfeit unverdientem Unglüc ent: 
gegengefegt! Eper fol meine Regierung für immer untere 
geben, ebe fie irgend einen Schritt thut, der ben Eid— 
Schwüren, die fie an dieſes Band binden, ober der Ehre 
der Nation und der Würde meiner Keone zuwider wäre, 
und wenn bie Umflände es erfordern, wird fie in auifer. 
ordentlichen KRortes einen fichern Hafen für das Staats 
Schiff finden. Gm foldem Falle werde ih, milleus, 
mich flets von Ihrem Eifer und Ihrem Patriotismus lei- 
ten zu laffen, Sie berufen. Verelnt wollen wir dann 


auf dem ruhmmwollen Wege fortfchreiten,, bis ein Spaniens 


und meiner würdiger Friede erlangt iſt.“ 

— Die Untwort bes Präfidenten Der Rortes 
iſt in demfelben Geifle, wie die dem unglücklichen Monarı 
Sen aufgezwungene Rebe obgefaßt. Der Präfident ber 
giunt damit, daß er dem Könige und dem Kortes zu beim 
enbigen Genuß ihrer moplthätigen Otaatseinrichtungen 
Slück wünſcht; beffer hätte man eine Parodie auf biejel« 
ben nicht beginnen können. 

— Aus Eorunna erſährt man, daß "in dem vor der 
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Ucbergabe gehaltenen Kriegsrathe 26 Dffigiere für und 
nur 4 gegen diefelben geſtimmt hätten, nämlich: bee Ge— 
neral: nfpeftoe des Genieweſens, der Kommandant ber 
Ingenienrs, der Ebef bes Generalſtabs, von Hallen und 
der oderſte Alcade, milder von Seiten der Stadt dazu 
gtjogen worden mar. Haken erkläct in feinem ſchrift li⸗ 
hen BVotam, daß der Plap binlängliche Vertheidigungs⸗ 
Mittel babe und eine Mebergabe unter dem jezigen Um— 
Händen fchimprlih wäre. Bekanntlich entichie® jebocd die 
Mebrbeit der Stimmen. 

— Der Reſtaurador erzählt, daß man in Gantona 
unermeßliche, Reichthümer zu finden beffe, iadem die Libe: 
zalen von Bilbao, ven Santander, von Biscapya und aus 
den Bebirgen ih e Koftbarfeiten nah Santona in der Hof: 
nung gefchicht hätten, daß Diejer Platz nicht zu erobern wäre. 

— Am 3. Sept. brach zu@orunna ein heftiger Brand 
im Drodmagazin aus, der das ganze Gebäude in Aſche 
legte. 
Soldaten der 2. Divifion und den Mutrofen der Korvette 
Splpbibe feinen Dank für ihre bei der Löſchung geleijiete 
Srilfe. 2 

Bten, Den 77. Erptbe. Staa Ehuld: Beaichreibungen zu 
50 In Bons, M. 81944; Rotpiehllp’iche Looſe von 1820, 121%s 
detto von 1821 102°),; Stade: Bancc +» Obligationen zu 2" pGt. 
tn 6. M, —— ; Bant , Aktien 913440; Rurb auf Augaburg IB, 


637. Der von ben Dienfipferden des E. Aten Shepangirge 8: 
Regiments (Röntg) im Monat September erzeugte, und der im 
gegenwärtigen Monat erjeugt werdende Dünger wird Dienflag 
Ben 7. dieß Vormittage 10 Ihr In der Parague an ter 
Thereſten· Straße an den Meifdirthenden üffentlih verſteigert, 
won ſich Raufsiofige zur benannten Stunde eimpufinden Haben. 


4. R f ro. 650 über 1 Stiege find mehrere 
wu Tate, tn eine Rinderbertflatt und eim Rinderfefich, 


sehe auch eine große Rifle zu verkaufen. 


641. (30) In dem Haufe Rro. 614 am Ede der Rofengaffe 
MR auf genemmwärtigem Ziele Michaelio, oder au Georgi em 
köbner ——— Badem, um 150 f. jährlider Diketpe, Au Wer: 
Bilten. 


640. Ein Iediger Mann von 56 Jahren welch er die Be 
fergung einer Oekonomie verſteht, wuͤnſcht bei einer Hrerſchäſt 
eis Bausmelfter oder Aufieher eines Guted, hier oder auf dım 
Bande Disk zu erhalten. Er bat gute Zeuguiſſe und Baum auf 
Berfangen Gaution leiſten. — Das Ni,ere bei Herza Baums 
gortmer Rarsenfabritant Im Weinwirtp Slider Haus im Thal 
ga erfragen. 

638. (2 0) "Der Unter gelchnete findet fich Im Gtonte, nidt 
wir feine sigene Wirthe bis Mitte Movembers mit feinem bes 
Bannten gutem und geſunden Sommer: Bier zu verfehen, fondern 
wäh ılme dedeutende Owaontisht defielben am biefige oder auswar⸗ 
Bor Wie the oder Braͤuer, und zwar um den nämliden Panıs, 
wie 20 am feiwe eigene Wirthe geicieht, abıufchen. 

Soteph Pſchott, 
* Bürger. Bierbrauer gem Hocker. 

















©eneral Bourk bezeugte in einem Tagsbefehl dem. 


356 Der unerforfhlichen Vorficht Hat +6 gelallen, den In- 
nigft geliebten Gatten und Bater, den koͤnigl. bakerifhen Gene: 
tal: Auditor und Ritter des Givil- Derdfenftordens der baterl: 
fen Krone, Mich ael von Schanzenbach, von den Erlum 

„abzurufen. 

Ruhig, wie er gelebt hatte, ergeben im den Millen der Af: 
macht, und getröftet durch Die Üchre feiner Heiligen Reliaion, 
‚ging. er feiner Auflblung enfgegen, welche den 75 Septemder 

achmittage um 3 Uhr, im Toten Jahre feines thätigen Rebent, 
nad einem drelzehuwoͤchentlichen Arankenlager, an der Abjehrung 
fanft erfolgte. 

Die ſen für feine tief vom Schmerze gebeugte Famtlie unver 
geßlichen Verluſt, zeigen Die Unterzeichneten ihren Verwandtens 
und Sreunden, dee Theilaahme aflır, die den Werblichenen ger 
Bonnt haben, innigft übergeugr, unter Derbittung jeder Belleite 
dezeugung an. ‘ 

Münden am 26. September 1825. 

j Tokptiae von Schanzenbach, geb. Frelin von 

Sardungg 

Agnes von Widder, geb. von Schameubach. 

Konrad von Schaazenbach, Eönlgl Rentbramies 
im Dadau, 

Magdalena von Schanzeubach, geb. von Ad: 
berger. 

Ratharine Angelimi, geb. von Schamen bach. 

Untonio Angelini, & E öfter. Bandtommifläe 
zu Motto. 

Ellis von Bonn, geb. von Schonzenbach 

Bartholomä won Bonn, koͤnigl. Ober-⸗Rechnungs- 
Rath. 

Antoinette von Scharzjenbad. 

Maximilian von Shaupenba 

Raroline von Shamjenbad. 





Lanükarteuw-Anunzeige 

632. Artaria und Compagnie Kunsthändler u Wies 
ist neu erschienen und zu haben: We 
Atlas der neuesten Geographie für Jedermann 
und jede Schulanstalt. Nach Bıwe, Schmidt, 
Stein, Hassel, Gaspari, Canabich, Reiuha:d, 
Stieler und andern Geographra, Bearbeitet 

von Franz Fried, 
Von diesem vorzüglichen und höchst brauchbaren At- 


has sind folgende Blätter erschienen, und jede auch eim-, 


zein um den billigen Preis von 30 kr. ©.M. zu haben, 
als: Europa, Asien, Amerika, Australien, Globus, Denutsch- 
loud, Oesterreich, Böhmen und Mähren, Ungarn, Italien, 
die ne Mousarchie aber im größern Formst zu 
ı,. CM. 

Probeblätter davon liegen im geographischen Depot aus 
Ansicht, welches unch Bestellungen darauf annimmt, 








Die 14 110 Biebung in Nürnberg ift Heute Diemttag dem 
30. Septdr. 1823 unter Dem gewöhnlichen Zermalithten wor ſich 
gegangen, wobri nachttehende Nummern zum Vorſchein kamum: 

72 68 47 62 
Die 142. Zehung wird den 30. Okt. und inzwiſchen Die 1192. 
Mindener Ziehung den 9. und die 603. Regensburger Zehung 
den Zi. Oft. vor ſich gehen. 
h - x 


— — — —— 
Redakteur I. J. Seudtner, Verlegt von Peter Philipp Wolfs Wittwe. 
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Muͤnchener Politiſche Zeitung 


Mit Seiner Königlihen Majeſtät allergnädigftem Privilsgimn. \ 

















Sonnabend Nr 235 A. Oftober 1823. 
Deutfdhtlanb. anf ımfere Seite neigte. Zwiſchen 9 und ro Uber waren 
Balerm Regensburg, vom 29. Sort. Sr fon alle Bruftimehren der Feilung dem Verfall nahe. 


2. Hoh. der Kronprinz von Preußen find gejtern Nachmit⸗ 
239 bier eingetroffen und haben nah eingenommenem Mits 
tagsmable im Gaſthofe zum goldenen Kreuze, die Reife 
nah Münden fortgeſetzt. Im Gefolge Br. k. Hob. ber 
fanden fih Se. Exzell. der Generaliewtenunt, General⸗ 
Adjutant und Epef des reitenden Feldjägerkotps Hr. Fch. 
von dem Auefebef, der Hr. Major von Röder und ber 
wirkliche gebeime Legations: Rath Hr vom Uneillon. 

Hof, vom 28. Sept. Geſtern Ubends gegen & Uhr 
wurde uns das Glück zu Theil, Se. Lünigl. Hodeit den 
Kronprinzen von Preußen im unjerer Stadt zu feben. 
Nachdem De. Excellenz unfer eben anmefender Herr Res 
gierungd Präfident und General, Commijjie, Alderhöchſt⸗ 
Denfelden bewillkommt batte, jegte Höchſtderſelbe, nah 

- einem balbflündigen Unfentpalt, feine Reife nah Regens⸗ 
burg weiter fort. 

Be. Eimigl. Hobeit beyeugten den Unweſenden Aller 
Höäftipre Theilnahme an dem unfere Stadt betroffenen 
großen Brandunglück und ließen durh Be. Excell. ben 
Herren Generallientenant von dem Knefebe dem Bürger: 
Meiſter von Derthel ein königl. Geſchenk für die armen 
Abgebranuten zuſtellen. 

Jeder, dem die Ehre zw Thell wurde, Se, Bönigl. 
Hoh. in der Nähe zu beobadten, war won Höchſtdeſſen 
Herylichkeit, Heradlaffung und Güte entzückt. 

Frankreich. 

Paris, vom 26. Sept Nachmittags um 5 Uhr. 

Konfol. 5 Proz. 90 Fr. 70 C. 
— Folgendes fl der weſentliche Jubalt ber beiden ede: 
geſtern erwähnten Berichte des Marſchals Lanrifton an 
x Ber Keiegsminifter: J. Orcohen, den 18. Sentbr. In 
meinem Berihte vom 14. babe Ih E. E. bie Eröffnung 
ber Tranicheen vor Pımpelima gemeldet. Das heftige 
Regemvetter hinderte unfere Urtilerie auf die empfindlich 
Fe Weiſe im Ihren Verrichtungen, indeſſen kamen doch nach 
wa nah 8 Batterien, befegt mit 50 Feuetſchlünden von 
großem Kaliber, zu Stande; 5 Mörferbatterien von 31 
Somdenteſſeln und Haubigen waren ſchon früher vollen⸗ 
Dei, Die größten Unteengungen der Garniſon beſchädig— 
sen bioß zwei von unfern Kınoneabatterien einigermaßen, 
ohne ihre Wirffanp’eit zu bindern. Um 16. Morgens mit 
Tigesmbrud fing das Feuer von unfeeer gamen Pinie 
wir Enemmale in feiner vollen Hebermadt an, Die Bar 
wifon eriiederte daſſelbe mit einer ſolchen Keftigkeit, daß 
Der Dieg einen Ungenblick ſchwankte, ader ſich bald genug 


„beforgt ſeyn. 


Jede Kugel, Die auf das Mauesiwerk traf, that wegen des 
Wegprellend der Steine die Wirkung eined Kartätfchens 
Schuſſes und befchädigte die ſpaniſchen Artieriften. Die 
fpanifen Kugeln dagegen drangen, mern fie trafen, zwar 
in unfere Erdwädße ein, tbaten aber , eben mweil bie Erbe 
feucht und fett war, ſaſt Feinen Schaden. Hm 10 Uhr 
fing der Feind on, unfer Feuer ſchwächer zu beantiporten.. 
Das unferige warb Dagegen mit aller Macht verſtärkt. 
Bald. bierauf fchmwieg die Citadelle und unfer Feuer In 


Rufenmeife nah, bie ed um Mittag wegen Mongel an 


Schießbedarf auch auibören mußte. Um 2 Uhr ſteckte 
die Garniſon auf einem hervorragenden Punkte bes Walt 
erſt die fpanifche, dann eine weiße Fahne auf. Ih lieh 
nun das Feuer auf alen Punfren ichweigen, befapl aber 
bie Trauſchee Ücbeiten gegen die Nacht auf afle Halle fort⸗ 
äufepen. Gegen Abend überfandte mir General Damre: 
mont, dee in der Tranſchee Fommanbirte, einem Drisf de® 
Souderneurs, ber Parlamentärg zu fenden verlangte, um 
über Die Kapitulation zu unterbandein. Ich antıwortete, 
daß ich dieſelben erwartete. Um Mitternacht Famen fle 
in meineur Hauptquartiere an. Wir verflänbigten une 
bald und ich ſaudte fie, begleitet won meinem Ehef b’@taw 
Mojor, dem Marechal de Camp St. Epr Nugues, in bie 
Stadt zurüf, melden Icptern ib die nötbigen Inftruf: 
tionen umd Vollmachten zum Mdfchluß eier Ropitalation 
mit gab. Er fehrte am 17. Sept. Morgens zurüd und 
überbrachte une die doppelte Uusfertigung der Em. Ercel. 
bereits mitgetheilten Rapitulasion. Die Priegsgefangene 
Barniſon, 3400 Manm jtarf, werde ich wohleskortirt fo« 
bald als möglich nach Sr. Jean Pied de: Port zu ſchicken 
Wäre die Garnifon übrigens flärfer gewe; 
fen und hätte fie noch Hoffrung auf Entfag gemadt, fe 
mödte es, troß dem ungebeuern Dorcath von Belagerumgs» 
Geichüg doch ſehr bedenklich gewejen ſeyn, diefe zum Glück 
in Zeit von 15 Tagen beembigte Belagerung zu unterneb⸗ 
lUnterz.) Laurifton.” — IE „Decopen, som 
19. Sept. Die Garniſon von Pampeluna ijt heute Mor: 
gend un 5 Uhr nad Dt. Jean Pied:de: Port abmarfchiee. 
39 babe ihr eine febr ſtarke Eskorte mitgeden mülfen, 
um flo gegen die bewaffneten Seelmiltigen und Einwohner 
in Schuß zu nehmen, die höchſt aufgebracht gegen fie find, 
ba Ir der legten Beit manches Umnzternlihe in Pamıpelana 
vorgegangen il. Don 3800 Mann find 3155 Enteroffe 
siere und Gemeine und 300 Difiziere abmarfhirt. Diele 
haben ipre Zraucm mitgenommen. Die Ceiehtbleifinien Aub 
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Ber übrigen Monnſchaft gefolgt ; 170 liegen noch verwun— 
det oder krank im Spital, — Ungefähr 200 Manu von 
der Pöniglihen Gorde, melde zum Dienſt gezwungen 
wa», find freigegeben worden. Ich werde fle nädpftene 
nah Madrid fenden, Zünfsig Gemeine und 7 Difie 
siere von dem Glaubensfvldaten baben wir in ben Gr 
füngniffen ber Stadt gefunden. Zur Garniſon zäblten ſich 
Anfangs 150 Urtilleriſten, 100 und cinige Milijen und 
2 bis 300 Mann Hülfs + Infanterie; lauter gut ererziete 
Leute. Alein fo mie unfer Feuer allzu beftig murbe, 
verloren fie fümmtlid den Muth. Die Wirkungen 
unierer Batterien find aber aub in Wahrheit von feltener 
Her, denn mach vier Stunden haben die Kanoniere ber 
Sitabelle die zum Theil noch geladenen Stücke verlaffen 
müjfen, am nicht unbedingt zerſchmettert zu werden. (Unr 
ser.) Lauriſton.“ 

— Der Moniteur vom 26. Sept. enthält Peine ans 
dere amtliche Berichte, ale folgende (vom Straßburg aus 
{bon bekannte) telegrapbifche Depeihe bes Hirzoge von 
Ungeuleme an den Präfidenten des Minifterrathe: „Haupt: 
Du srtiee Santis Petri den 20. Sept. Abends um 7 Upr. 
Das Fort anti: Perei iſt fo eben genommen worden.” 

— Die Etoile berichter aus Puerto St. Maria 
vom 17. Sept.: „Ohne Zweifel wijien Sie fon, daf 
ber berüdhtigte Niego von den fpanifhen Bauern votge⸗ 
ſtern den 15. d. ergriffen und dem General Bonnemaind 
ausgeliefert worden iſt. Gr wurde in das öffentliche 
Gefaͤngniß von la Carolina geſetzt. — Da die Signale, 
die von Chielana bis Puerto S. Maria ausgeſtellt find, 
ſchlecht veritanden wurden, fe‘ ging heute dad Gerücht, 
dag Fort St. Petri fen genominen; allein dieſer Schlüſſel 
der Inſel keon kann erſt in ein Paar Tagen eenftlih ans 
gegrifien werden, (Cr wurde befauntiih am 20. genoms 
men.) Haben wie einmal St. Petel, fo kann feine Bar 
fe mehr Lebensmittel nach Jala de Leom beingen und uns 
fere Ranonier » Ochaluppen können den Canal bis zur Brür 
de von Suazo binaufabren, indem er Schiffe von 200 
bis 250 Tonnen trägt. In Eabir it alles in Verwirrung. 
Die Soldaten find nicht bezahlt, murren und bejertiren. 
Die Einnghme des Trocadern, wo fie eine Menge Urtiller 
riiten verloren, hat ihre Prahlercien herabgeſtimmt. Man 
Bann nur Geld durch Zmwangsanleiben erbalten und ihre 
Macht iſt bis auf 6 oder 7000 Mann geſchmolzen. Bel 
den esiten Bomben, bie nah Cadix geworfen worden, 
wied man das jeanzüfliche Lager von Parlamentärs wim— 
meln fehen. Unfere Schiffe fahren längs dem Hafen von 
Cadir bin. Zwei derfelden, vor Puntales vor Unter ger 
legt, werben binreidhen, das Feuer dieſes Forts zum Schwei⸗ 
gen zu bringen und alsdann gibt es Peine Cortadura mehr! 
Dann verwandelt fich alles im eine regelmäßige Belagerung 
und es gibt nicht einen Soldaten, der wicht den Tag aus: 
rechnen Bönnte, an dem diefe Stadt Im umfere Gewalt fal- 
len muß! — Das Meer führt fort gut und die Winde 
günftig zu ſeyn.“ 

— Die Etoile enthält auch Folgendes: „Eine Depe: 
Ihe des Majorgenerals vom 17. Sept. bejtätige Riege’s 


Oefangennebmung mad kündigt om, daß beffen Berluft am 
13. fib auf 506 Mann Todte, Verwundete und Gefange- 
ne belaufen Habe. Inter deu Leptern befindet ſich ber 
Chef des Generalftabs. . Der Eivil Intendant von la Ea: 
eolina hat unterm 15. Gept. Ubends Br. k. Hobeit be« 
richtet, daß Riege mit 3 Dffizieeen von ben Tinmohnern 
von Urguillos feinem Dorichen von 15 euerfiellen) ge 
fangen und in bie Gefangnije von la Carolina gebeacht 
worden fen.’ 

— Das Journal de Debats enthalt folgendes Pri— 
vatfchreiben aus Jaen, vom 15. Sept. Riego Fam ben 
12. mit dem Ueberrejte feiner Teuppen gu Jaen an. Gr 
gebehrdete fich mie ein wildes Thier. Sch fage Ihnen nur, 
mas ich mit meinen eigenen Uugen geleben. Er war vor 
dem Kefe politico Metruno, ferner von Donnadiu, Agu: 
lera, Leon, banuza und andern Individuen and Saen, 
welche die Stade kennen, begliitet. Er verfertigte ſo gleich 
eine fi auf mebrere Milionen belaufende Eantriburions- 
Lifte, denn die geringfte Summe beftand in taufend Pia: 
fleen; er vertbeilte fie gleihmäßig auf die Ropaliften und 
£iberalın, denn fein Dorbaben war nur allein plündern. 
Er verfuchte ed, alles Silderzeug aus den Kirchen und 
Klöftern zuſamxien zu raffen, nahm 440600 Realen, bie 
fid in der Kirchenkaſſe von Eepolios tefanden, und requi 
tirte 10,000 Paar Schuhe und eine Quantität Beinmand 
und Tuch. Den 13. um 9 Upr ließ er einen Bann pub» 
Uziren, worin er Bund that, baß allen audgemanderten 
und abmefenden Einwohnern, bie nicht por Mittagd in ihre 
Wohnungen zurückebrten, ihre Häufer verbrannt und daß 
fie felbit, fobald man fie erwiſchte, erſchoſſen mürden. 
Sion durchrennen feine Soldaten die Straßen: fie fin 
gen und fioßen Drohungen aus. Die Stadtebrigkelt 
flehte um Gnade, aber Riego fprad nur, daß er Alles em 
ſchießen laſſen wolle. Es flug 11 Uhr; wie glaubten, 
es babe unfere legte Stunde geſchlagen. Da erſchlenen — 
Dank fey es der Doriebung — taufend franzöfifche Reis 
ter zu ©. Rode, worüber Riego's Seldaten in Beflür: 
zung geriethen ; fie nahmen verjeiedene Stellungen ein, 
aber die Franzojen verfuchten es umfonit, fie in die Ebene 
berauszuloden. Nachdem fie fahen, daß ihre Manppres 
erfolglod waren, brach bie franzöfifhe Infanterie aus ihr 
rem Hinterhalte hervor und griff Niego um 3 Ubr Naech—⸗ 
mittags mit 2 Stüden Geſchüßes an, jagte ihn In dis 
Flucht und verfolgte ibn bis Manchar-Real, Die Franjo: 
fen hatten 2 Todte und 3 Verwundete. Ich Hann ben 
Verluft der Andern nicht bejtimmen; es trefiem jeden Au- 
genblid wieder Gefangene Hier ein. 

— Die Straßburger Zeitung enthält folgende 


» telegrapbifhe Depeſche aus Paris, vom 2%. 


Sept, Die Garnifon von Sanct: Sebaftian Hat am 
27. Papituliet. Die Stadt und Zitadelle werben am 
3. Dft. übergeben. Die 2200 Mann flarte Barnifon if 
Priegsgefingen und wird am nämlicen Tage nad Bayonue 
aufeesen, woſelbſt fie am 4. eintreffen wird. 

— Der Moniteur vom 27. Sept. enthält in feinem 
offizießen Theile: 1. einen Bericht Med Majorgenerais ber 


\ 


1303 


Armee an den Kriegeminijler, and Puerte S. Maria, 
om 17. Sept, worin Be, Exzell. von der Gefangenneh⸗ 
mung Riego's in Renntniß gefept wird, und 2. einen 
Beriht des Hrn. Machsalld von Eonegliann gleihfals an 
den Kriegsminuter, aus Saria, vom 21. Gept. worin 
Ge. Exzell. von einem Ausfall benachrichtet wird, bem 
der Feind am 12. Morgens um £6 Uber mit 6,000 Maun 
Infanterie, 120 Pferden und 6 Canonen ans Barcellona 
machte. Der Feind wurde ans allen feinen Stellungen 
getrieben. Es wurden ibm 200 Mann unfähig zum Streis 
ten gemacht. Die Franzoſen verloren einen Offizier; ein 
Soldat wurde getödtet, 17 verwundet. 
— Die Etoile vem 27. Septbr. enthält folgendes 
Schreiben aus Puerto S. Maria, vom 18. Gept. 
Se. k. Hoh. wollten beute zu ©. Luear verbleiben, 
mo die Durbereitungen zum Einſchiffen, unter der Leitung 
bed bei der Urmee wegen feiner Geſchicklichkeit und Ent⸗ 
ſchloſenheit ſehr geachteten Generald Bonrmont vereint 
find. — Der Eontre : Momirad Duperr& Bam geſtern um 
2 Uhr an. In Renntniß geicpt von Den Ungtifföbefeble, 
weichen Se. k. Hobeit ber Flotte gegeben, bielt er fih zu 
©. Lacar nie auf, fondern begab ſich fogleih zum 
Geichwaber, morüder er auf der Stehe den Befehl übers 
sabın. Dan kaun ſich Beinen Begriff won der Ungedulb machen, 
womit Difiziere und Soldaten ben Uugenblic® zum Ungrei: 
fen erwarten. Es braucht nichts meiter, um zw fiegen, 
als ſolche Teuppen dem Feinde zu zeigen. Selbſt, bis uns 
terrichteſten Spanier zweifeln wicht daran, daß Cadix in 
äußerjt Burger Zeit fih in unferer Gewalt befinden. werde. 
Spanien 
Ein Screiben aus Undbujar vom 17, Septbr. im 
Sournal des Debatsé fagt: „Endlich find wir gewiß, 
daß Riego nihe mehr unfere Truppen durch befländige 
BDerfolgungen ermüden wird. Er ift um 8 Uhr bier ein. 
gebracht worden; die ganze Bevölkerung war feit geſtern 
um 5 Ube Ubends auf den Straßen. Die ſchwache Be: 
ſahung Bonnte kaum ihrer Wuth Eindalt thun, die fich 
durch das Geſchrei: „Es lebe Ferdinand! Tod dem Rlego!“ 
äußerte, Riego hatte 30 Mann vom A4Aten Hufarenregis 
ment zut Bedeckung; einige der Bauern, die ibn gefangen 
genommen, befanden fich auch Dabei und verwendeten fein 
Auge von ibm, bis fie gefeben, daß man die Gefängnißr 
Thüre binter ihm zuſchloß. Bei feiner Unfunft hatte Riego 
den eugliſchen Oberſten zur Seite, der mit ibm gefangen 
wuede. Beide waren zu Pferde im grauen Ueberröcken 
‚ohne Auszeichnuug. Ala Riego anf dem Plage von Auer 
bajar, dem Balkon gegenüber ankam, von dem herab er 
im vorigen Jahre das Volk angeredet, wendete ee fi zum 
franzöfifhen Difizier, der ihn begleitete und auf die Volfs- 
Menge bindeutend, fagte er: „„Diefes Volk, das Sie heute 
„fo erbittert feben, diejes Volk, das, ohne Sie, wich ſchon 
„erwürgt hätte, trug mich bier voriges Jahr im Triumphe 
„uud bie Stadt drang mie einen Ehrenfäbel auf. Die 
„Macht über, bie ich bier zubrachte, waren die Häufer be 
„leuchtet; das Volk rangte unter meinen Fenſtern und be 
„‚täubte mic mit feinem Geſchrei!“ — Dieſen Abend trefr 


fen 800 von ben Garbejigern bei Jodar gemachte Ge— 
fangene hier ein. ©eneral Latour Foiſſac wird morgen 
bier eripartet,'' 

— Die Baceta von Madrid vom 20. Sept, bin» 
gegen ſchreibt? „Das Volk von Madeid, ungeduldig, der 
Rache der Gefege den Mann überliefert gm ſehen, der be 
Thron feines Königs umſtürzte und fein Viterland allen 
Geiſeln, die aus der Unarchie zutſtehen, überlieferte, beflage 
ſich beitig, daß Riego noch in dem Befüngnifflen won la 
Earolina it. Wir können anfünbigen, daß d.efer Veräther 
anter guter Bedeckung nach Madrid geführt wird und buß 
er im gegenwärtigen Uugenblide ſchon Ju Manzatares 
angefonmen feon muß.” (Das Youenal des Debars 
bemerkt: „Zwifden ber Gaceta und dem (vorftebenden} 
Schreiben aus Undujar hertſcht Widerfpeuch, weil die eine 
ben Riegs vorwärts, das andere ibdn rückwärts ſchickt. Die 
Ungabe des Schreibens iſt die wahrfheinlichere ; iudeſſen hat 
man hierüber noch nichts Difigiehes erhalten.” 

Rußland 

Detersbarg, vom 12. Sept. Vorgeſtern wurde 
das Ullerhöchſte Namendfeit Sr. Maj. des Kaljırd, des 
Großfüriten Alexander und das Ocdensfeſt gleihes Mar 
mens aufs feiriichfle begangen. 

— Am 31. Ang. find Se. Mai. ber Kaiſer zu Mologa, 
im Goubernement Garoslam, eingeteoffen und haben ums 
verzüglich ihre Reife ſortgeſetzt. 

— Der Bat des neuen National. Theaters in Mockau 
wird nun bald beendigt ſeyn. 

Großbrittantiem 

Loudon, vom 235. Geptb. Konfol. 3 Pre. 835; 
fpaniiche 5 Proz. 555. — Un biefem Tage werde auf der 
Borfe befannt gemacht, daß bie Doligationen des Am: 
lebens der Madrider Negentichaft binnen wenigen Tagen 
auf dem Londoner Geldmarkte erfcheinen mürden. Dian 
mußte aber noch uicht, wo ber Stontraft unterzeichnet iſt, 
zu Madrid oder gu Paris? Muh mar der Betrag bes 
Banjen unbefannt. 

— Unfer Bajonner: Eorrefpondent übermadht und — 
Heißt es im Courter — mehrere Urtikel, welde in ber 
conftitutionellen Zeitung (von Barcellona, wie wie 
vermuthen) geilanden paben follem Diefe Details 
tärden, falls fie authentiſch wären, den michtigen Beweis 
liefeen , daß die Franzofen mit großem Verluſte zurückge— 
fchlagen worden. Webrigens iſt meder der fpanifche Ge: 
nero, noch bee Ort genannt, mo er feine Depeſche er: 
pebirte 1). : 

Wie fehben aus bem bittern Tone der zwiſchen bem 
Herzoge von Reggio und der Mabriber Regentſchaft ſtatt⸗ 
gehabten Eorrefpondenz, baf das Misverftändniß zwiſchen 
ben frangöfliben und ſpaniſchen Autoritäten größer als 
je ift 2). Und doc haben unfere Collegen, als wir ſaq⸗ 
ten, daß fib der Herzog von Angouleme nad dem Ebro 
gurücdyiehen mobte und daß er damit drohte, Die Mitlies 
der der Megentfcpaft unter Militairs Escorte wieder nach 
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Aadrid deingen zw laſſett, diefe Behauptungen für ſchlech⸗ 
terdingd auwabeſcheinlich gehalten 3). 

Die feang. Eroile begleitet dieſen Uetikel des Com 
rier ınft folgenden Roten: 

1) Alle. diefe Machrichten des Couriers find wirklich fehr 
merfirärpig, da er auf Treu amd Glauben feines ſchon 
zwanzigmal Lügen geilroften Bojonner » Eortefpoubenten 
feinen Leſern Berichte g.br, die weder den Tag noch das 
Monat angeben, Uebrigens Fennt ber Courier in dem Au⸗ 
genblide, mo wir diefes fehreiben, ganz gewiß das gläm 
sende Gefecht, morin 1,600 vom Brafen Damas befeh» 
Higte Franzoſen, 500 Eonlitutionefle getödtet umb 2,000 
Bndere gezwungen baben, die Waffen zu fecden. Dieſes 
iR die Mer, wie wie in Eatalonien zurädgeihlagen 
worben! 

2) Die ſehen ſehr ſchlecht: dieſe ganze Correiponbeuz 
awiihen der Regentſchaft und drin Herzog vun Reggio 
murde bloß allein von den Revolutionären geſchmledet, 
wie bee Bericht hrer Siege in-Catalowien. 

>) Wan mwicd jet noch miehe darüber faten. Dem, 
"Art ſich mar dem Ebro zuräczugeben, marichirte der 
Feinz Generaikifierus mad Cadix und ber Präfident ber 
Regentſchaſt bat ſich im Deifen Hauptquartier eingefimben. 


Köuigl. Hoftheater an der Reſideuz. 
Sonntag: Die Rleintgfreiten, Bußfptel in ı At von 
Sieigente ſq. Zum Beſchlah Die Portraits, laͤndliches 
Divertiffement in + Auhug von Serra Ballermeifter Horſchelt. 


646. Um Die Herzen Mitglieder der Gejeliaft de& 


Fiebfinns. 
Samstag den 4. Oktober mufikaliſche Unterhaliung 
Aufang 7 Uhr. 


625. (25) Künftigen Sonntag, den 5. Oktober wird mau 
wm 9 he früh auf einer Wieſe des Deren Öberpefiftaßmeijter 
Dreh, oberhalb Der Thereſten⸗Wieſe, mit dem berühmten enge 
Then Heuwender Berfuce anſtellen, damit Landwirthe fi von 
kit wen dem großen Mugen dieſer Maſchine zur idinelen Ders 
einbringumg des Heu umd Gromets übergeugen konnen, 

&s werden baher die Freunde der Landwirthſchaft erfucht, 
Ad 9 Uhr fruͤh am köͤnigl. Pavillon auf der Thereſten-Wieſe zu 
"obigen Iwecke ehnzufinden. 


643. Die Beichteldang der Dltoberfefte and Pferderemen 
ie. Münden von 1810 bis 1820, Darm von 1820 bis 1825 
son dem 8. b. Bawrsth Baumgartner iſt bei Franz Sereph 
Pifpmanm am Promenateplage in 2 Meinen Heften erſchlenen, 
End ale Hiäheren Renapretieträger find nebſt mebreren water: 
Bandikhen NRotyn barin aufschüpre, Im zten Hefte iſt auch 
der erlle Preis mit 20 filsernen Medaillen und die kurze dar 
gehterifiiiche Beichreibung der darauf dargeitelten altdaler iſchen 
VNeqaentan worgetsogen, Jeden Heft koſtet 6 Er. 

647, aterzeichneter gibt Kb blemit die Este Anem vr: 
Arliten Poblikum angupisem, daß su Den bevoritchenden Okte— 
kn: Rn, po simias 60 Pltze für Die Gallerie feiner auf 
Ir Ayafenı Wirfe errlchteten Bude mabef-gt nd. Biebhader, 








Redakteur 5. J. Scadtner. Verlegt von Peter Philipp Wolfe Wittwe, 





Binnen die hiezu mörhtgen Billete, entweder in feinem Male: 
Haus Im Hofgarten, oder in der Bude jeibft wach Belleben löfer. 

Auch kann man in deſſen Bude, fomep! warme als Ealte 
Speiſen haben; jede Gattung Wein, ſehr guten Bier, Liqueur, 
Gefrornes und Eeſelſchungen jeder Bet. 

Bür die Bequemuchkeit des Gaͤſte, fo wie für eine gwedns: 
ſige Ichleunige Bedienung ift beftanb geforat. 

®. Zambejfl, 


6:3. (6) Große Güter :-Ausfpielung. 

Die ſehr ſchoͤne und vortheilhafte Ausfpichurg der Heerſchaſ- 
tea Griadh und Toller wird 

am 6. Dreember d. J. 

m Wien flatt finden, dem Gewinner der Herrſchaften, werden 
wenm er ſolche micht beziehen will fl. 180000 im FL 24 Auf 
Dafür angeboten, mit diefer Lotterie Rad noeh 8505 bedeuten 
Nebragewinnfle verbunden. 

Der audführkihe Plan if gratis und Boofe a fl. 11 — im 
fl 2% Zuß find bei Unterzeichnetem zu Haben; bie Bichungsii. 


fen werden fi 3. gratis eingejandt. 


s J. B o 8, - 
in Franlfurt aM Bornheimer:Steafe Ro, 17. 


626. Es wird ein Saal oder tin recht fehr arefet Armanıer 
gu micthen gefucht; welchet man lm künig!, Pelizel-Anfscge. Bu: 


reau zu binterioflen belie be. 


76. Bon der im meinem Berlag erſchienenen hoͤchſt intereſ⸗ 
fanten Schrift: 

»usführlice Darftellung der balerifchen Kredit» Bereins » Ans 
„ſtalt und Ihrer Bedinaniife fomchl für Die Gutöbefiger, 
wols auch für die Kapltalıflen, von Ebeiftepp Freih. vor 
"Aretin« werden num an alle Buchhandlungen brodhirte 
Exemplare werföndt, und ſind bereiis aus den Bieflgen zu 
beziehen. Pre ı . 46 Er. 

Es bat auch bei mir fo eben bie Preſſe verlafften: 

"Entwurf einer allgemeinen Porhologie der Hausthiere. Bon 
»Dr. Konrad Ludwig Shmab, koͤngl. Rath und Pro: 
wfehfor- Zweite dur chgtſehe ne Auflage gr. sfl ız. 

ofepb 2. Finfteritm, Buchhändler, 


635 Ein Hofmarkishefiger fuct anf fein Cut, meides den 
Werth von 29,000 fl. bat, auf erſte Peſt rininichen von 6006 
'f., bdac ehne linterhändter. D. Me. 


Berfietigerumg.‘ 
Ms werben wor dem Sarlaihore Reo. 1504 zu ebene Erde⸗ 
Verfhiedeue Meubel, auch cıwas Bold: umd uber: Baar, 
Bann mehrere Reſte Hametod, Urhnwand: un Barmmelgeng und 
etliche Refle Weſtengeug mebit andern Efffren gegen gleich basıe 
Beschlung dem 7. Otlober von 9 — 32 Uhr und Machanuage 
von 2 — 6 ihr Öflenilich ver ſteigert. 


635. Im eimer der aewerblamfien Straßen diefre Hauptffade 
IB eine Handbung zum Verkaufe feil; Dieielbe IP zu erfragen im 
des Schaßerfiroße No. 1570 gm ebener Erde, . 


64. 135) In dem Kauf Neo. 614 om Ecke der Rofengoffe 
TR auf gegenwärtigem Ziele Mipsels, deee and rorpi rim 
nn geräumtger Badın, mm 350 A. jäyıliger Vtethe, zu wer: 
3 Item. 





- 


Nuͤnchener Politiſche Zeitung. 


| Mit Sciner Königlichen Majeftät allergnädigſtem Privilegimm: 





Deutfdland. 
Haiern. Münden, den 5. Oktbr. 

Die den Bewohnern der Hıuptjladt und einer zahidferr 

Minze von Feemden immer fo willtommenen Oktoder Jeite 
baden’ beute wieder auf der Tdereſſenwieſe ihrem Unfang; 
genommen; Selten wird’ man, auch im gröferm Städten 
als München, den impojanten Unblic® genießen, bei 60,000' 
Menſchen, größtentpeils: auf den’ Dtufen einer etwas ge 
dogenen Unbohe vertheilt, ihre‘ lebhafte Freude an den 
Peeisgefrönten Eizeugnifen der ländliden Betriebſamkeit 
and an dem fo beliesten Schaufpiele eines Pierderennend‘ 
fir gegenfeitig. mittbeilen au feben.- Befonderd erhebend 
ward dieje große Bolks+ Verfammlung: durch die Unweſen⸗ 
heit unfee»beften Königs; der mit Z5-M! der Königin und der’ 
ganzen; & Familie, in- dee Mitte feinee Baiern wie ein: 
wahrer Vater erfdien und an dem Eitzücken des ber- 
lobaten Landmanns, fo mie an dem lebendigen Uusdrude: 
bee über die ganze Wieſe verbreiteten Fteude und’ wahe ⸗ 
haft nationalen Geſeligkeit den Inmigiten Untbeil nabm 
— Nachdem ganze Schaaten der jhattlichiten Pferde ınlans 
diſcher Zucht, dag auderlejenite Rindoieb; DSchaafe von’ 
ſpaniſcher Ankunft , ferner Schweine, Bbcke und Ziegen 
den. Morgen uber in bie auf der Tberefien:Wiele zu 
ihrer Aufnahme beitimmten Pläge geführt wurden, begann’ 
von: 12 Uhr an der unermeßlihe Strom der Zuſchauer ſich⸗ 
umaudgefept über die ganze Wieſe zu ergießen und ſowobl 
auf den ©nllerien- dee Traiteurs als auf dem: Stufen des 
Sen blingerbügeld fab man Reihen an Reiben fi bilden. 
Die Straßen der Stadt! murden immer verlaßner und’ 
der und Müngens ganze Beoölkerung fihien ſich ins 
Zeeve gelagert zu haben, als um 22.Uhr KRanonenfalven: 
das Herannahen bee Pönigl. Deerefhaften verfändeten. Un: 
beſchreiblich iſt· der Bnthuflasmud, momit das Volk von‘ 
allen Seiten fein Lebedoch rief, ald die Pönigliden Wa: 
gen; von einer Abtheilung der Landwedre Euvallerie beglels 
tet, unter dem: halle der milltäriihen Muſik und ben: 
Choren der Sanzer, am Rande des Hügeld nach demi 
Rönigszelte fuhren, unter welchem bie erhabenen: Uhfom- 
menden, von einer Deputation des Migiftratd und ben: 
Unvrdniern dee Ottoberfeſte auf das Edefarchtsvollſte be 
grüße, Plap zu nehmen gerahten. Die Ubrheilung. der 
©tenaidiere der Landwede, welche vor demſeiben die Ehren: 
ZB. h> bildete, trug ganz neue, febr gef.bmafupil varfers 
tigte Därreninüßte, und das Muſikoerſonal zeichnete ſich gleich» 
f3a23 Dur db neue, ebenioelegante, als glänzende Uniformen aus. 
Se. Majeftiit ver König deſichtigten mun an ber Seite Jp- 


Mondrag‘ Nro 230 6, Oftober 1823; 





red: geliebten Gafes, des Kronpringen von Preußen or 
nigl. Hoheit, die verfchiedenen Gegenſtände des lanbmirth: 
ſchaftlichen Erfindungsgeiites, fo wie die, nach ihrer Preidr 
würdigkeit, in fchönftee Otdnung vertpeilten Stücke des 
aus erleſenſten · Vlehes. Um 33 Uhr nahm die Preiſe ⸗ Ders: 
tbeilung ibren. Aufang. Die fleiffigen Landwirthe und 
Bauern erhielten den Lohn ihrer Betriebſamkeit aus den 
Händen‘ Se. Excellenz bed: Herrn Staateminiſters des 
Innern, Grafen v. Thürheim. (Eine Beilage zur heutir 
gen Beitung macht die Namen dee Preisträger, ihren’ 
Wohnort 16, befannt.)‘ Nachdem’ dieſe Feierlichkeit jaft eine 
Stunde gewäbet,. erfolgte nım um + Uhr das Pferdereumen.- 
Es warrn’dfefeanal 27 Nenner zugegen, melde bie ausge: 
flette Babu in 11. Minnten’ dreimal: umliefen. — Die 
Hauptbeluftigungen: wurden mit’ Uustheilung- der’ Preile an 
die Eigenthämer der vorzüglichſten Renner (deren Nimen 
weiter unten folgen): beichloßen- und bie Nllerhödhiten: 
und Höhitei: königl. Hereſchaften⸗ kehtten mit Sr. P. 
Hobeit dem Kronpeinzen von Preußen um 4 Ubr unter 
dem: Donner des Geſchüßes, dem Schalle der Janitſcha⸗ 
renmufft und dem unausgeſetzten Vivatenfe der: Volkamenge 
nach Nompbenburg zuräd. 

Das BWitter batte ſich fo'giemmlid erhalten und Die 
Sonne ſchien felbit geneigt, einige: huldvolle Steablen auf 
die Oegend‘ zu werſen, die ſchuell die‘ wenigen Tropfen: 
anftendheten,, welche ein paar Uugenblicde- hindurch nie 
bergetegnet:- 

— Geftern Msends um 6 Uber gerubten 33. MM! der 
König und die Königin, mit 9. k. Hoh. dem Kronpringen' 
von Preaßen, 9.8.9. dem Prinzen Earl’und IJ. FF. Hoheiten 
den Prinzeffinen die Glydthotbek zw-befichtigen, deren Uuffens 
Seite ſowohl als die im Innermfertig gewordenen Säle bei dies 
fee Gelegenheit febe” wirkſam belewbtet waren, Die Uler: 
Höhiten und Höchſten Herribaften Panıen um 7 Uber 
wleder nah Nhınpdenburg zurüd, mo fodann ein glängens 
des Hofkonzert ftatt hatte, wobei Hrn: Mofcheles, fo wier 
den: Hrn. Santint, Vecchi, Treßini und der Sara. Mon 
ticelli (beide Begtere erſt neu für die ital. Oper feittaeiet) 
die Ehre zu’ Tbeil wurde, fi vor dem verjammeltem 
Hpfe bören zu laſſen. 

— Derzeichniß der Cigentbünser der Nenner; melde 
Hei dem beutigen Feſte Preife davon: getragen haben: 

1. Preis: Horailein,. Baron vr, Hofinarkäberr von 
Fürth, Land. Pandshut. 2. Schloderer, Dionie, Tohur 
Kutſcher von München. 5. Reil, Michael, Wirtb von 
Geisling, Randz. Stadtamzoſ. 4 Ditermaier, Peter, 
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Wirth von Peberöhaufen, Landg. Dachau. 5. Hingerl, 
Andres, Rauch zu Buch, Landg. Vilsbiburg. 6. Hanfel: 
mapr, Matthias, Bauer bei Eggenfelden. 7. Meindl, Ges 
erg, Dräuer von Draunan. 8. Noderer, Gebaftion, Meißl⸗ 
Bräuer von Wolfrathshbauſen. 9. Dingerl, Peter, Bauır 
su Buch, Landg. Vilsbiturg. 10. Zilsmaner, Joſ., Bauer 
von Eggenfelden. 11. Mapr, Ferd., Wirth von Pier 
Eichen, Landg. Dachau. 12. Noderer, Bernbard, Floß—⸗ 
Meiſter von Bolfratsbaufen. 13. Marketsmiller, Jakod, 


Maglbauer zu Maindach, Landg. Wafferburg. 14. En- 
tres, |Mar, Gemäldebändler von Münden. 15. Pep, 
Srorg, Wirth von Zeitlach, Landg. Udab. 16. Burg« 


haber, Wolfgang, Bräuer von Veiden, Landg. Vilsbiturg. 

1. Weitpreis: Goldberger, Martin, Pechler von 
Baierbach in Dberöfterreih. 2. Prakl, von, königl. baier. 
Ritcweiſter pon MNücnberg. 

Grantfreid. 

Paris, vom 27. Sept. Konfol. 5 Pros. am Schluffe 
der Börfe 90 Fr. 75 €. Nach der Börſe 90, 70. 

Der Monittur vom 28. Sept. enthält nachſtehen⸗ 
des vom Mujorgeneral untergeichnetes Bulctin: Puerto 
©. Maria vom 18. Sept. Im legten Buletin wurde 
angeze gt, dad zu Folge ber Befipnabme von Malaga durch 
en. Loverdo und der Unpunie des Gen. Bonnemains 
üser Motril, Riego genöthigt ıwar, fib in die Ulpujarrass 
©ebdirge zu werfen. Diejer renolutiondre Chef hatte noch 
gegen 5000 Mann bei ſich. Ge deſchloß, ſich ihrer zu 
elncım Verſuche gegen bes Generals Balleſteros Kuntonuirr 
ungen, um deſſen Urmee aufzuwiegeln, zu bedienen, Nach⸗ 
dein er zu. biefem Ende mehrere Hin: und Herjüge, bei Tag 
und bei Nadıt, gemacht batte, gelang es ihm om B. Sept. 
zwiſchen Santa Je und Loja den Geuil zu pafficen. Graf 
Molitor ſchickte ſogleich den Gen. Bonnemains mit 5 Datails 
iond und 5 Kavallerieregimentern nach Alcala la Realz {dom 
früber batte er den Den. Loverdo angewieſen, von Maloga 
zutückzukehren und eilig einen Theil feinee Truppen Riego 
nachzuſenden. Wirkiih marfdirte Gen. Sk EChamans mit 
2 Bataillous vom 29ten Tinienregimente und dem 20jten 
Sägerresimente gegen Montefeoi, Leßtgenanntes Regi— 
ment eilte dergeftalt, daß es am 9. auf diefenm Punkte 
artam und Riego's Korps daſelbſt überfil. Da das 
Terrain nicht günitig für die Kavallerie mar, monbuvrirte 
der Dberft Teffter der Maronze, nm den Feind im die 
Ebene zu locken, und machte alddanı einem fehe ſchönen 
Ungtiff, der lehterm 10 Todte und viele Verwundete Pos 
fiete. Wir batten aur 5 leicht Verwundete. Beinerfeits 
batte Ballefteros anf bie Nachricht von Niego’s Bemwe: 
gung, zwei feiner Brigaden nach Carcabuep und Lucena 
geſchickt und hatte nur wenig Truppen in feinem Haupt: 
Auartier zu Priego, als Riego am 10. daſelbſt erfdien. 
Gr zog ihm dennoch entgegen und ließ, indem er fich 
ſelbſt unter feine Plänkier niſchte, das Feuer beginnen, 
welches einen Adjudanten nnd mebrere Soldaten Riego’s 
toͤdtete. Uber die Trurpen des leptern warfſen ihre Tſcha— 
Eos in die Duft umb wrreinigten ſich mit jenen bes Gen, 


verhaften, verabſäumte auch kein Mittel, um bejfen 


Baliefteros], die nun glaubten, daß ihre Gegner richte 
begehrten, als mit ihnen gemeinfame Sache zu machen. 
Riege benugte dieſe Verwirrung und biefen Jretbum, um 
ſelbſt den General Balleſteros zu täuſchen, und cid er foh, 
daß dieſer feine Araibaren Abſtchteu nit unterjlüßen, fon 
dern vielmeht lieber fechten als feine Verpflichtungen bre; 
den wollte, lich er ibn mit fernem ganzen Generolflabe 
rups 
pen zu verführen. Diefe mwiderftanden jedoch und als die 
zu Garcabuep und Lucena befindliden Brigaden das zu 


-Priego Dorgegangene und das Sqickſal ipres Generals 


erfuhren, brachen fie auf, mm ihn zu befreien. Nun fab 
Riego ein, baß fein Unternehmen völllg gefcheitirt war; 
ex fürchtete von ben Truppen, welde Gen, Molitor ibm 
nachgeſchickt hatte, eingebolt zu werben und zog fich eilig 
auf Ulcandate und Martos zurück. Kein Offizler, Eein 
einziger Soldat von Bollriteros Heer ift Rirgo gefolgt; 
im Gegentheile fließen ziemlich Viele von feinen- Leuten, 
namentlid zwei ganze Eskadrons von Numanca unb 
Gspanna, am 11. zu Baueſteros. Während bdiefer Zeit 
wurden bie Unordnungen Sr. königl. Hoheit, um für jer 
des Ereigniß bereit zu fenn, ausgeführt. Der ju Ger: 
bova ſtehende General Foiffac : Latour verfommielte feine 
Truppen und rüdtr nad Undujar; ®enerol Babin raf rmit 
feinee Divifon zu Ecja ein. Von ber andern Seite 
folgte General Bonnemains dem Feind auf dem Fuße 
und erreichte ihn endlib am 13. zu Garn. In dieſer 
Stade ſuchte Niego, der datin Kriegsiteuern erbob', fi 
zu vertbeidbigen. Oeneral Bonnemaind batte zwar erft 
die Halfte feiner Truppen bei ficb, ließ aber doc von als 
len Ceiten angreifen und im wenigen Augenbliden mar 
die Stadt in unferer Gewalt. Der Feind ſammelte fich 
auf den Untöhen hinter Jaen, in der Nichtung nad 
Manchareal; ober bald nabınen das ate leichte und das 
zweite Bataillon bes iſten Linien» Regiments im Sturm: 
Schritte die Stellung weg. Der Feind nobm mit eis 
nem Theile feines Fußvolks und feiner ganzen Meiterei 
eine neue ehr General Bonnemaind ſchickte das 1gte 
Jäger Regiment bin, umterflügt durch das Ate und flaus 
firt durch das iſte, ſo wie durch das 4re leichte und das 
Bataibon bes 10. Linienregiments. Oberſt Cholſeul führte 
an der Spige bes 19. einen glänzenden Ungriff aus, brad 
durch bie Infanterie unb warf bie Kavallerie, die er in 
vöNige Unordnung brachte. Don dieſem Augenblif on 
mwurbe ber Feind von Stellung zu Stellung und mit bem 
Degen in ben Rippen, bis jenfeits Manchareal getrieden, 
wo unfere Truppen nach t4ftündigem Gefechte Abends um 
11 Ubr einzogen. Rirgo batte bei feiner Ankunft zu Jaen 
2500 Dann. Um 13. verloe er öber 500 an Tobten, 
Verwundeten und Gefangenen und wabrſcheinlich märe es 
um felne Kolonne gefcbeben gemefen, wenn alle Infanterie 
deö Sen. Bonnemalns hätte anfommen können.“ 
(Der Beſchluß folgt) 

Die Ftoile meldet aus Puerto ©. Maria vom 

29, Dept: „Man dringzt Riego bieder, um ihn den Ein: 
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wohnern von Cadix zu zeigen. Der beshalb ertheilte Befehl 
ift wieder abgeändert wotben. Geñern Abends war Kriegs: 
Roth beim Prinzeu, dem alle Dbergenerale der Urmee 
beivohnten. Contreadmiral Düperre bat fih, nachdem 
er eine lange Unterredung mit dem Prinzen gehabt, nad 
San Eucar begeben, um über die bevorftebende Landung 
mit dem Oeneral Bourmont fib zu beiprechen, der bei 
ber Yrmee eines großen Rufes von Geſchicklichkeit und 
Entfchloftenbeit genießt. Die Beſtürzung herrſcht in Cadix, 
mehrere Finwohbner find entfloben. Ein gewiſſer Latre, 
ebeımaliger Zeſe von Galicien, fommandirt dafelbf, We— 
ber Valdes noch Quiroga genichen ‚einiges Unfeben mehr; 
35 Kaufleute von Cadir find genötbigt, monatlich 15,000 
Br. zu geben.” — „Um 9 Ubr Abende Das Fort 
Santi Petet ift genoinmen. Es wurde beute um 1 lihe 
Nachmittags von dem Binienichiff die Koloß und 2 Fra 
gatten angegriffen. Der Koloß legte fih in einer Entfer: 


nung von 400 Klaftern vor Unfer und unterhielt bis 34: 


Uhr ein wohl nenährtes Feuer, das unfere Landbatterirn 
unterjügten. Id war Zeuge bes Angriis von der Hübe 
eined Thurmes von S. Maria, auf dem ib mich mit®r. 
Fönigl, Hobet befand, Als wir um 54 Uhr das Feuer 
eingeftelt fahen, dachten mir fogleih, daß das Fort ge: 
nommen ſey. In diefem Augendlicke langt beim Prinzen 
ein Ordonnanyoffizier an, der obne andern Beijap anfüu: 
digt, baf das Fort genommen fen. 

— Das Journal des Debaté berichtet dagegen 
aus Ebiclama vom 18. Sept: „Kontreadmical Baron 
Duperre ift am 8. auf der Fregatte Dermione von Breft 
abgefegelt und am 17. vor Cadix angetommen. Da er 
erfubr, daß eine Divifion, beftebend aus den Binienjdifs 
fen Koloß, Eentsur und Teident, und mehreren Fregat⸗ 
ten, ſüdlich gefegelt mar, um das Fort St. Petri anzu— 
greifen, fo begab er fich, obue mit dem Lande in Verbin: 
dang zu treten, fegleich dahin, um Tpell an biefem Zrefr 
fer zu nehmen.” 


— Ein Schreiben aus Perpignan vom 18. Sept. 


bringt eine Kundmachung des Generallieutenants und Uu« 
terbefeblsbuberd der Fönigl. fpanifchen Truppen in Catas 
Ionien, Sarsfield, aus Mataro vom 13. Sept., wo⸗ 
durch 1. die Einwohner bdiefer Stade aufgefordert wer 
ben, bie Waffen aller Urt, die fie befipen, innerbalb 
53 Stunden dem Ulcalde anzuzeigen. 2. Sind ale ge: 
beimen BZufammenkünfte, ale Zufammenrrottungen in Rafs 
feer und Gaftbäufern verboten, und 3. alle Fremden ans 
gebalten, bis zum 18. bie Beweggründe ihres Aufenthals 
tes der Fremdenkommiſſion anzuzergen., 4. Dürfen nad 
8 Uber Ubends nicht mehr ald drei Perfonen mit einander 
auf ben Dtraßen geben. Jeder Einwohner wird aufge 
fordert, der Junta Runde von beunrubigenden Gefprächen 
und den Perionen, bie fie führen, zu geben. 

— Sn der Etolle vom 29. Sept. beißt es: Wir er: 
Halten fo eben die Nachricht aus Pnerto 9. Maria, daß 
der Herzog von Infantado dafelbit ankam und bei dem 
Serjoge von Ungenieme ſpeiſete. — Es wurden brreits 


hundert Bomben nad Cadix geſchleudert. — Der Contre⸗ 

Admiral Duperren, dem man Einmendungen machte, ants 

worte: Das Wort unmöglich iſt mat frungofiih. 
Spanien. 

Dan liest im Reflaurabse Uussäge aus dem Es— 
pectadoe von Cabdiy, vom 7. und 8, Seot., wor:us 
fid Folgendes ergist: „Am 6. wurden die auferordent: 
lichen Eortes injtallirt und der König durch cine De: 
putation erfucht, ſich Adende um 6 Upr in die Derfamm: 
lung zu begebeu. Ge Mai. fol geantwortet haben: 
„Man babe Sie zu fpät bemacridtigt und Sie hätten 
nicht mebr Seit, ib vorzubereiten " — Hierauf wurde 
eine Mebe, cas auf Befehl des Königs gefibrieben, vorges 
leien, wotin fib bie Worte befinden: Aller meiner Un: 
firengungen ungeachtet, babe ıch feinen ebrennollen Frie— 
den erlangen konnen, meil ber Feiad fejt darauf verbarrt, 
nue mit mir allein, und mwenu ih frei ſeyn 
werde, zu unterhandeln.” — Galiano bielt bierauf 
am T. eine Rede, worin er fagte: „Die Regterung Babe 
Bergeblich verſucht, einen Waffenſtilſtand zu erhalten; ebem 
fo vergeblich mären ihre Bemübungen geweſen Englands 
Bermittelung zu erlangen; die Franzoſen wollten nichts 
hören, bevor nit der König, die Föniglihe Familie und 


‚die Is a Gaditana (Cadix mit der Inlel Leon) ihrer Macht 


überantwortet worden.“ — Diefe Auszuge begleitet ber 
Reſtaurador mit folgender Bemerkung: „So geben denn 
die Gortes felbit ein glänzendes Zeugniß von den ebein 
Geſinnungen des Prinzen: Befreierd, währen» Leute, bie 
unter und wandeln, Ibm Orfinnungen zu leiben maaten, 
bie ber Grbabenbeit Seiner Geburt, fo mie des Edel— 
Mutbes Senes Herzens gleih unmürbig find!‘ 

— Die &toile betichtetaus Madrid, voxı 23. Sept.: 
„Ein Dffigiee, der fo edem anlangt, erzählt, er babe ges 
fleen, den 22., ben Riego in la Carclina von einigen Huns 
dert Bauern und 40 Mann geleitet, gefiben; Riego werde 
beute zu St. Eruz (34 Stunden von Madrid) übernadten 
und mwabrfcheinlid morgen den 24. Abends in Madrid an— 
kommen. — Einer neuen Lesart über Riego’s Gefangen: 
nebmung zufolge, iſt derfelbe nicht zu Argu'Hos, fendern 
in dem Dorfe Vilches verhaftet worden. Dafelbit mit eir 
nem englifhen Dberft, einem piemontefiichen Eskadrons⸗ 
Chef und einem fpanifben Udjutanten angefommen, Batte 
er einem Bauer eine Handvoll Geld gegeben, damit er ibm 
einen Schmid von Arguillos für fein Pferd hole. Der 
Bauer fepte den Civil: Lommandanten von Urquillos 
von —* verdaächtigen Erſcheinung in Kenntnißz bee 
Kommaßbant verſammelte ſogleich feine Freiwilligen; 
der Kommandaut der Miltzen von la Corolina langte 
zu gleicher Zeit an. Riego ergab fich ohne den mins 
deften Widerſtand, ja er rief, auf Beſebl des Letztern 
(mie die Gaceta berichtet): „Es ſterbe die Konfkitution ? 
Es lebe der abfolute König!" Nun murde Riege 
im ein unterirdifhes Geiängniß gefperet und am folgen» 
ben Tage von einen Adiutanten des Generals Foiſſac Las 
toue nah Undujar gefühet, wo er gegen mögliche Ber 
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freiung@verfuche mehr gefikert id. — Die Nachrichten 
aus dem Suüden laufen auf Folgendes binaud: Am 16, 
d. begaben fih der Herzog von Infantado und ber Mi— 
niſter Don Bictoe Daniel Gary von Terez de la Fronte⸗ 
ra nob San Lucar. Bei Einbtuch dee Nacht umeingte 
eine Bande von 7 Rdubern, merunter 5 beritten, den 
Wigen 35. Excelleuzen und forderten ihre Börfen. Kine 
geringe Summe beftiedigte diefe Leute, die Im ibren Re: 
ben die großte Ehrfurcht füe die erlauchten Reifenden: bes 
jeigten. Um 18. erbielten alle zu. St. Maria befindlichen 
Wundärzte Beſebl, fi auf verſchiedene Punkte der Einie 
au begeben, was ouf einen maben Angriff zu deuten 
fteint. Seit zwei Tagen macht die franzöfifihe Flotte ein- 
fo fürcbterlibes Feuer ouf ©. Petri, daß in S. Maris, 
Rota und Dan Eucar alle Fenſtecſcheiben zittetern!“ 

— Mabdrider Blätter fügen den ſchon bekannten Nach- 
richten von Einfegung der außerordentlichen Eortes zu Eas 
dir. am 6, Sept. binzu:: „Die Zahl der anmefenden Olie⸗ 
dee betrug 100; es find alfo 28, Bid 30. abımefend. Um 
7. theilte Cojtton Valdes die Unwort des Grafen Dorde— 
foule auf die Dorichläge des Generale Ulana mit; fle lau: 
tete dbabin die angebotenen Crundlagen entiprätben ben 
Arſſaten Dr. k. Hobelt nicht und die (Feindfeliskeiten wür—⸗ 
den Daber wieder beginnen, wenn bis 8: HUbr Abende Feine 
medt unnebmrare Dorfchlage gemacht würden. — Es murs 
de hierauf eine Derrbeibigungsjuntz im Antrag gebracht und 
ein aejmwungenes Anleben (prestanzo forzoso) von 8: 
Mrllionen: Realen ausgeichrieven, Die Kaufleute, melde 
ibre Quoten: bis zum 10, nicht erlegen, zahlen 28 Pros. 
nicht." 

®rofbrittanien. 
London, vom 25.. Sept. Konfol, 857; fpanifche 
5 Proz. 352. 
Die Sum Fündigt als zuverläfflg ar, daß die großbrit: 
taniſche Regierung Konfjul& für alle Haupthandelhäien vom 
Güdumerida ernannt babe, 


Bien, den 30: Brptbr. Staat Schuld» Berihrribungen ja 
5eßt. in Gons,: Di BıYa; Rothſchud' ſche Loofe won 1820, 1244, 
detto von 1821 102%; Stadt Banco⸗ Obligationen zu 2), pBt. 
in &. IM. 39'4; Bent, Aktien g06°40; Kurt auf Augsburg —— 


An bie 

verehrliden Mitglieder der Harmenie, 
Sonntags den 12. d. M. wird zur allerböditen Namens 

Yeler Sr. Majeſtat des Königs ia der Harmonie ein feſtlicher 
Bol gegeden, wozu alle werehrlihen Mitglieder hlermlt einge ⸗ 
laden weeden. HAafany um 7 Uhr. 
Münden am 6, Oktober 1823. 

Der Ausfhuß der Harmonle, 


t2 >> Rürftigen Dienftag den 7. Dktober, Bormittags 
son 9 bis 51 lhe und Rachmittags von 3 bis 6Uht wird im 
Sa bdafelde im der wordern Gatteuſtroße Ro 64 eine bedeutende 
Arsıbi der vorzöplthflen Prlargonien und anderer Gewoͤchſe lu 
Tipi-n gu den biligfen Peeiſen parthier weiſe an die Meiſtbie⸗ 
xaden verſteigert. 
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645. (2a) Im der Blerbraͤuer Pihorr'ihen Behaufurg 
in der Rarlöftraße ifl eine Wohnung im 2ren Stocke beftchend 
aus 5: Zimmern, Rüde, Speifelammer, Holjlege, Keller und 
Speicher bis: künftiges Ziel Grorgi zu besirhen.- 


644. (38) Berftelgerung. 

Dienftag den 14 Oktober und die folgenden Tage von 9 — 
12 und Nachmittags von 5 — 6 Uyhr wid in der Perufe: 
Gaſſen Nro. (77 zu ebener Erde ein bedeutender Borrath von 
Waaren gegen baare Bezahlung Öffentlich verflelgert. Als: Dri: 
eots, Gamiorte, Bombafin, Tamis, Moreens, Merinos, Gireaf: 
ſias, Nangeinets, Domaft‘, Bevantine, Gochemir, Galicots, las 
ned, Salmut, Bieber, Eaflcrine, Woleheort, Gfpagnolers, G.fl 
mir, Tuch, In verschiedenen Farben, Damenhandſchub, nebſt nob 
anderu Beinen Rıfitn j 

Wozu Kaufsliedhabrr eingeladen find: 


653. Gine Anzahl von noch brauchbaren AirdenEffiften ver: 
ſchiedeuer Art, deſonders für Landkirchene tauglidy,. ift entweder 
Tprliweife oder im Ganzen gegen Entrichtung eines billigen: 
Werth: Anfhloges zur Veräuftrung beiltmmt. D. le. N 


- 6504 Der allgemeine Werteifer, die Monumente dee Hirfisen: 
Kirhpofeh durch Manigfaitigkeit zu verkbönern, brasıe mid auf! 
den Gedanken, ein von mir lithographirtes Bild dazu ansumen. 
den. Um dieſes ols feflgemauerte® In der Mitte ewet Grabflrinıs“ 
anbringen zu Bönnen, mochte ich eine Probe, daffelde auf Gifem 
fo zu befeftigen, daß eb, mit diefem vereinigt, dem @inrflaße jeder: 
Witterung mwiderfichen koͤnne. Da Diefe Probe vollkommen ges 
lang, fo Bann Id es nun ala die fhönfle Zierde für einen Grab; 
flein dem hochgeehrten Publitum empfehlen. Dabei bemerkte ich, 
dag durch Die bier angegebene Berzierung- die Rollen zur Aufı 
ſtellung eines Monumentes bedeutend vermindert! werden. Bild 
und Erimurf ja einem Grabmapie dicfee Art ſiad täglid bei: 
mir ju baben.. 
Münden, Im Ottober 1823.- 
®. von Montmorillon;. 
Zeihnungelehrer, wohnhaft in der Gruſtgaſſe 
Neo, 106 über 3: Stiegem 


6527. Ütngetretener Derbältaiffe wegen, iſt eine Ihöne Woh⸗ 
nung am Garis+ Plap: Neo. 1503 über eine Stiege leer gewer⸗ 
den, fie beiſteht aud 5 Zimmer, wovon 4. heigsar find, fammi! 
Aköfen, Küche, Holzleg, Keller und ollen übrigen Brguemlich 
keiten, auf das Ziel Micaeli,. um dem jährlichen Bin® von 300 
su besiehens Das Näpere iſt bei dem Haus. Elgentpümer zw: 
eaftagen, 
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Redakteur 2 5. Sendiner Verlegt von Peter Philipp Wolfs Witwe, 


Beilage zu N10,250, Mondtag den 0,Oftober 1823. 


Denttidland, 
Batern Wänden, den 5. Ottbr. 

Vergeihniß der Beamten des Königreihes Balern, 
welche bei der Feier des Eenfral: Landwirthſchafts und 
Detoter. Fefted im Jahre 1875 wegen ihren Leitungen 
für Laudwirthſchaſt Vereind » Denkimänzen erdielten. 

Preife No. 1. Große goldene Denfmünge, Ertl, 
Sandrichter von Kirchenlamiz. 2. Maper, £or. von Mit: 
terjels. 5. Haafi, Ldr. in Wolfratböbaufen. 4. v. Ellen⸗ 
zieder, fürjtlih Dettingen: Waßerfteinifher Hof: und Do, 
mann.Rath, Derefchafts Richter, v. Biſſiagen. 5. Buchs, 
graͤflich Preifingiider Guts ⸗Verwalter v. Brammenburg. 
@äoße füberne Denfmünze. 1. Gerfiner, Eder. v. Ingol 
ftadt. 2. Rabl, Patrimontalrichter v. Brennberg 3 
Wunderer, or. d. Pleinfeld. 4. Schneid, Lor. vo. Gras 
fenau. 5. Baur, Otadt: m. Derrfhits.Richt. v. Ditingen 
im Ri. 6. Wiedmann, Nentbeamter v. Nördlingen. 

Verzeichniß derjenigen Vorſteher der Rural Gemein⸗ 
Den des Königreiches Baisen, melde bei der Feier des 
Eentral Landmwirtbfchafts. oder Dftober: Heftes im Jahre 
4823 Dereins : Denzmängen erhielten. 

No. 1. Huber, von Pleinfeld. 2. Reichel, v. Ne 

chelogrün, Ght, Kirchenlamiz. 5; Schmuzer, ©. Odlag, 
ht. Crafenau. 4. Klein, v. Mötten, ht. Deggendorf. 
$. Rieg, v. Möring, Ght. Friedberg. 6, Poel, v. Ber 
eolfing, ®bt. Ingolitadt. 

Berzeichniß derjenigen Landwirthe und Andividuen bes 
Fönigreiches Baiern, welche bei der Feier des Centrtal— 
Landwirthſchaſts und” Detoben: Zeile6 im Jahre #825 
mit Peeifen gewürdiget wurden. 

No. 1. Der neue Brabanter Pflug mit einer bopp. 
ib. Dereind: Denfmünge, Bernard Ducrue, Drfonomie 
Beſiher v. Mittelitettem, ®bt. Landoderg. 2. Der Spinm 
Tiſch mit einer boppeltem ſildern Beseins:Dentminze, Mi— 
ch ael Mefferklinger , Bauernbojsbefiger v. Haidwödt Ght. 
Silshoſen. 3. Haushandmühle mit einer ſilbern. Vereins⸗ 
D. M., Job. Zollner, Bauernbofbefiger v. Obergoßzell, 
Sht. Kamm. 4. Kartoffel Schauflpflug mit einer filb- 
Bereinedentm., Joh. Bapt. Frank, Pſarrer v. Kaſtl, Gdt. 
Pfaffenbo'en. 5. Kartoffel-Häufelpflug mit einer ſild. 
Vereinddenfm,, Franz Bliemansrieder, Pfarrer v. Schöf⸗ 
felding, Gbt Landsberg. 6, Bücher und fild. Vereins 
Deukm., 3. Konrad Döfnang, Defonsmiebefiper v. Oben 
Raufen, Ght. Immenſtadt. 7. Desgl,, Friede. Dogtderr, 
Papierfabritant, v. Georgensgmünd, Opt. Pleinfeld. 8. 
Desgl., Dr. Winzmann, Umtd-Phofikus d. fürſtl. leining. 
Hadt. Miltenbera. 9. Desgl., Jakob Fruth, Kammermiül 
ler v. Freifing, ht. Miltenberg. 10. Dedgl., Job. Mich. 
Weidner, Hoisbefiper v. Heilsbronn, Ght. Miltenterg. 
11. Desgl., Ottmarus Beſold, Särtner v. Dietfurt, Sht. 
Kiedendurg. 12. Drsgl., Joſ. Eier, Gursbefig. u. Samab- 
Münden, Oht. Riedenburg. 13: Desgl., Zap. Öierl, 
Brauer v. Brummendorf, Ght. Kamm. 14. Desgl., Franz 
@ugel, Pechler v. Oberhaching, GEbht. Mühldorf. 15. 


Desgl., Joſ. Domberger, Chyrurg v. Walkerehofen, Gbt. 
Ursberg. 16. Desgi., Georg Rudoph, Wedermeiſtet iv 
Müpldort. 17. Desgl., Job. Bapt. Hotter, Pfarrkoopecat. 
v. Pleinfeld, Gericht Mübldorf. 18. Drögkisen, Ge 
org U. Hirfchberger, Dekonomis: Befiger v. Kromminfl, 
Gericht Müpldorf. 19. Deögleihen, Zeiedr. Schiofitein 
Koloniſt v. Untermarzield, Gbht. Neuburg, 20, Desgl., 
Joh. Paul Kolbek, Erpofttus v. Riedenburg, ht. News 
burg. 24. Desgl., Job. Unfinn, Webermftr. v. Uesbery, 
22. Desgl., die Gemeinde Publ, Ght. Günzburg. 23% 
Kuor, Piarrer. 24. Markts Magiſtrat Gaimere beim, Ght. 
Ingolſtadt. 25. Schwab, Schullehrer. 26. Ant. Heger, 
Dienitborh v. Kröblig. 27. Mar, El. Hohenleutner, 
Dienftborp v„ Sberammergau, nn 

Preife: Vertpeiluug bei dem Central: Pandmwirtbfchaftds 
Gehe in Münden am 5. Oktober 1823. A, Zucht ⸗ 
Heugſte. 47 Preisbewerber. Hauptpreife: 1. Frang 
Gglfeder, Bauer von Hollthal, Gericht Oriedbad. 2. Eur 
fpae Fichtner, Bauer v. Egern, Ght. Tegernſee. 5: Franz 
Hechenſteiner, Mepger v. Tölz, ®bt. Int. +. Iofenb 
Schmiedbauer, Bauer v. Ulburg, Ght. Straubing. 5 
Alois Ordler, Poſthalter v. Waldenfee, Ght. Tolz. 6: 
Jak. Prändl, Dauer v. Ulburg, Ght. Straubing, Rad 
peeife: 1. Joſ. Maier, Bürger und Dekonom von Nene 
burg an der Donau, Ght. Neuburg. 2. Frieder. Graf v. 
Deſch, Gutsbefiger 9 Freibam, Ght. Münden. 3. Mid 
Kröll, Bauer v. Zainach, Got. Dispofen, 4. Ferd. Zach⸗ 
mann, Bierbräuer u; Hengeröberg, Ght. Deggendorf. 5. 
Bened. Stielner, Bauer v, Bernloch, She. Miesbach. 6% 
Sim. Bergmüler, Bauer v. empfing, ®ht. Rain. 7 
Andrä Frankenberger, Müller v. £oiderding, Ght. Griess 
buch. 8: Alois Spenger, Wirth v. Baar, Ght. Nenburg 
an dee Donau. 9. Barthol. Serſtl, Bauer v. Riekofeny 
Obt. Stadt am Hof. Weitpreife: 1. Ftauz Eglſeder, 
Bauer v. Hölthal, Sbt. Oriesbah. 2. Michael Kröll, 
Bauer v. Zainach, Che. Vilshofen. 53. Georg Mojer, 
Bauer dv. Wenbmörting, Ght. Griesbach. 4 I. Haslins 
ger, Dauer u. WBapping, Ght. Griesbach. 

Für die Zudtilutten. 55 Preisbewerber. Haupt 
Preife: 1. Joſ. Buchner, Bauer v. Alburg, Ght. Streams 
bing. 2. Br. Hechenfteiner, Mepger v. Tölz, Sbt. Tölp 
3. Job. Bauer, Bauer v. Nantlsbuch, Obt. Tölz. 4. 
Windsberger, Gutobeſiher v. Birfenleiten, GOht. München. 
5. Weiginger, Gutsbefiger v. Schlehdorj, GSbt. Weilheim 
6. Obermair, Poſthalter v. Tegernſee, Sht. Tegrenige- 
7. Ther. Pankofer, Bäuerin v. Fiſcherdorſ, GSht. Deggen— 
dorf. 8. Quit. Probſt, Blerbrauer w Kirchenroth, Ght. 
Börth. 9. U. Hagenmüller, Bierbrauer v. Kempten, ht. 
Kempten. 10. Joſ. Höß, Bauer v. Egtrn, Ght. Tegerns 
See. 11. v. Magerl, Gutsbeſiher v. Wieſenfelden, Obt. 
Mitteriels. 12. Ign. Söldner, Bierbrauer v. Ctraubing, 
Sbt. Straubing, 13. Unt. Oeckler, Bauert v. Grailing, 
Sht. Tötz. 14. Job. Sidinger, Bauer am Sidincer: 
Hof, Ght. Briesbach. 15. Lor. Schaller, Laudwirth v 
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Sbt. Amberg. 16. 2. Hofmapr, Bauer v. Kleinpinzenau. Pfaffenhofen, Obe. Starnberg. 8. Dazamini Ut., Ham 
Sht. Miesbad.- 17. de. Auer, Müler v. Auttenmüpl, delsmann und Defsnom v. Geafing, Ght. Ederoberg. 
GSht. Griesbach. 18. ©. Waldperr, Bauer v. Wörnern, Weitpreife: König, Mi. Bierbraͤuer ». Bertoldspof, 
Shr. Tölz. 19. ©. Rappelmapr, Wirth v. Freiſing, Ght. GSbt. Oberdorf. 2, Suller, U. M. Oräuerswittwe v. 
Breifing. 20. £, Sawaiger, Bauer ». DÄberitein, Ght. Ingolſtadt. 3. 4. Kichmair, Bierdeauer ». Murnau, | 
Neuburg a. d. D. 21. 2. Dründf, Bauer v. Albutg. Ost. Weilheim. 4. op. Wörner, Bauer v. Benggries, 
= Straubing. zuunenlien 22. U. Leiprecht, von Odpt. Tölz i 
tten, Gericht Kempten. 23. 8. Marrreiter, Bauer 
». Alburg, Spt. Straubing. 24. % Maurer, Deko a an tan A Männlige. 1. Dettl, Ru 
nom v. Ferbimandapof, Chr. Gihfläbt. 25. 9. Schwig, rar oa 2 * —— koniglichen Landgeriqchte 
Bauer von Gemmersdorf, Landgericht Deggendorf; der Die unterbroden 53 Jahre im Piarehoje zu 
Doige, erhäle jedoch nur die Preisdenfmünge, der Geld» —— gar fd dur die größte Dauslicteit und 
Preis gebt über auf 26 dr. v. Dften, FZabrifinpaberin 9, ‚dann Dur) vorzäglihe Sitten und Verträglicgbeit 
Böggingen, Obt. Cöggingen. 27. C. Dartl, Bauer y. — — 2. Temmer, Waib as won Dolzen, Lauds. Balsdi 
©. dersderg, Opt. Töh. 28... Cutmer, Oxkon.. Befiper as bient ununterbrochen 28 Jahre bei bem Bier braͤert 
Mieobach, Sbt. Miesbach. 29. Dr. Über, Guts: Der A au Seontenpaufen und 10 Jahre bei Macia der, 
figer ©. Oderboizen, Gpt. Waſſerbutg. Weitpreife, Bäuerin zu Derghofen, fodin 44 Japre in zweiDrten alt 
1. &. Sweller, (fied oben.) 2. 9. Gietinger, (fieb —— = * Dienſtkaecht. 3. Wanner, Zofcph, 
oben.) 3. J. Hopper, d. Steinderfengut, Opt.Orieshadh, von 5 09 Sandg. Eandsberg dient 37 Jodre unwaterdro‘ 
9 I. Niederbuber, Bauer v. Schöfau, Ohr. u Gen bei Benedikt Seid. Bäder in Odlabauſen, Laudg. Da 
Zuctfliere. 20 Preisbewerber. 1. Derzogl. = = veinjter Treue und dem unbefgoltenften Lebene 
keuchtbg. Dekonomie, verzichtet auf den Preis, in Iomas ee — — Thomas, Meßnersfopn ven Sie 
ning, Gpt. Münden. 2. Dei, Friede., Graf und Kim pbansfirden, Landg. Müpivorf, dient ununterbrogen 30 
merer, ©. Gerpbam Gpt. Münden. 3. Wirdsberger, Wolf ph Balner zu Gtepvanstieden mit allem Fleiß⸗ 
wong, Öutäbefiper v. Birfenleiten, Opt. Dründen. 4 © aler Verträglichkeit. 5. Dolzner, Jofepd, Taglöhners 
Burkhardt Jofepp, Outsdefiger v. Ach, Chr. Buchloe, age su Oölndam, Lands. Mühldorf, diene 25 I:bre 
5. Sckell. Karl, Fonigt, Hofgarten - Infpektor v. Münden NP zwar 15 Japre dei dem Butsvorfapren und 10 Jahee 
und Rpmphenburg, Ohr. Münden. Nacpreije, ı. Dei Mathias-Eder zu Rundbad, vorigen Landgerichts zur 
Dieber Unten, Outsbefiger von Topfpeim, Chr. Hönftöoe. Yolkommeniten Zufriedenpeit. 6. Dinger, Yoiepd, Rutfaer 
2. Orandauer Anton, Pofterpedit. p. Zorneding, Gpe, I Öreid. von Gumppenberg, Fontgl. Rümmener und Ma 
Ereröberg. 3. Ronfhmeyer, Mathias, Sutsbefiger m,  JPF W. diente 24 Jubre ununterbrocyen zu aller Zufrieden: 
Erefing, ht. Eandeberg. 4. Heufelder Erasınus, Mepger deit, mit größter Treue und Unpämglichkeit und murde 
® Tölz, Gbt. Tl. 5. Schmid Gotthard, Schwaiger 5, WB immer bei den Defonomiren der zwei Güter feiner 
Srching, Obt. reifing. 6. Meper Ignaz, Bräuern. Bepg:  Derefbaft gebraucht. 7, Hobmaier, Matbias, Jugerlfohn 
berting, Sot. Rofenbeim,. 7. König, Michael Bräuer und 9m Wörth, Landg. Pandspur, befinder ich 22 Jahre um: 
Sutabeſiher v. Berchtesboſen .8. Heigel Georg, Wirth v.  Mterbrocen bei Jofepb Sranß, Bauten zu Ehen im Diem 
Anzing, Ct. Erersberg. Weitpreife. 1. Bıber, Anton fien, bewies in ollen Ofonomsifchen Urteiten eine bejondere 
Butsdefiper w. Tapfbeim, Ct. Höafödt. 2. König Mir Geldikiigkeit und pflog ſtets eine vorzüglich gute Anffüp: 
Warh, DBierbeauer mud Bussbefiger v. Berdteshofen. 3, TUN 8. Biegibauer, Xaver, dient feit 23 Jadren als 
Burkparde Yof.. Outsbefiper v. fh, Opt. Buatlode. 4. Defonomie: Führer und Sraͤuoberknecht bei der Bräuer& 
Sberie, Joſepb Pächter v, Lengemühl, pr. Neuburg, Wirtwe Barbara Rurzmüller zu Velden, Bandg. Diksdiburg, 
BZuchtküher ı5 Preishemwerber. 1. Satler, 4. m, mit onögezeihmeter Treue und Seſa ilichkeit. 9. Berber, 
Blerbräuers: Wittive v. Inguifadt, Gpr. Gngelitadt. 2. Rudolph, von Qurmersmwald, Canton Aarau it der Stırei,, 
König M. ; Vierbrauer o. Brrrolspofen, ht. Oberdorf. dient 12 Jahre ununterbrochen bei dem Oekonomie Befk 
3. Böglwräler M., Dean und Pfarrer o. Gmund, Ghi. Pr Icdaun Fabrner in Neupanfen, Landg. Münden mit 
Zegernfer. 4, Furtmair, Zleglineiſter Relitten 9. Ramerss Zusseihnung. 40. Eigeusann, Jekod, Bauersfopn von 
dorf, pt. Münden. Nabpreife. 1. Orandauer u  Boritemrien, Eandg. Münden, dient 11 Jabre bei Maıtus 
Pofterpeditor v. Zorneding, pr. Bberöterg. 2: Graf v. Pbremair, Wirrp in Forfteneicd mie allem Lob, 





Dei, k. Kämmerer, v. Frepnam Ep. Minen. 3. Dil: (Der Beſchluß folgt.) 
wine von, Klofler: Realitäten: Befiger v. Beracied, SEht. — — —— w w— 
Berilpeim. 4. Kirchmair And., Virebräuer v. Murnau, d+1. (ãch Ja dem Hanf Rre. 613 am Ede der Rofergaffe 


Got. Weilheim. 5. Weber Mich., Pacter v. Lappen und iſt auf Hegenwärtigem Piele Michsche, oder auch Georgi ein 
MNeuberberg, Got. Munch m. 6. Waſenſteintr, ®., v. ſchoͤner geraͤumtger Laden, mim 150 A. jährlichen Mietze, gu wer: 
Benggries, Spt Zul 7. Spihweg Jof, Poſtexpeditor v.  fliften, 


Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät allergnädigſtein Privilegium. 
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7. Oftober 1823. 





Deutidland. 

Baleernm Münden, ben 6. Dftober 1873. 

Seiner Majeſtät der König haben alergnädigit gerupt, 
durch den königlichen General: Conmmiffär und Präflbens 
ten der Regierumg des Tarkreifes, Staatsrath, Comman- 
deur des Civiloerdienflordens der baterifcher Reone, von. 
Widder, ber könlglichen Hauptfchügen  Gefelfchaft bahier, 
eine goldene Medaille zu dem Ende zuſtellen zu lajfen, dar 
mit feibe an ihrem filbernen Schüßen⸗Gehänge befeftiget 
werde. — Die eine Seite dieſer Medaille enthält das 
Bruſtbild Deiner Mojeftät des Königs, Die andere dir ges 
haltreiche Zunfchreift zum Andenken. — Die Mitglieder 
Der Höniglichen Hauptſchutzen ⸗ Geſellſchaft, ſehr üderrafcht 
Buch dieſes doſtbate Geſchenk, fühlen ſich hierüber von 
Freude und Dankbarkeit ganz durchdrungen. 

Deferreid. Jusbeud, ben 2.08%. Ein 
Eouriee bat bei feiner Durchreife babige die Nachricht ver- 
Breitet, Daß die Wahl eities meuen Pabftes. Im Eonslane 
wirtfich vor ſich gegamgem md auf Ken Qardinal Presby- 
ter Menfignor Unnibale della Genga gefallen feb. Ge if 
feit 7 Jahren Cardinal, 65 Jahre alt und fol den Namen 
Leo Alk, angenommen baden. 
—Preußen. Die Staatägeitung vom 30. Gept. 
Hünbigt die Ubreife Gr. k. Hoh. des Kronprinzen nach 
Münden und die Sr. k. Hoh. des Prinzen Wilpelm nad 
Drzesc Litewski at. 

— Soberen Orts iſt mit Befremden demerkt worden, 
daß der als Nachdrucker und Nachdruckbandler bekannte 
Buchhandler Spitz zw Köln, mit gang ungebührlicher Mus 
dednung einer angeblich judikatmaͤßigen B:fugnif fortiäprt, 
Nachdrücke feilgutieten und zur Unterftügung ſolches un: 
erlaupten Ürefehre öffentlich aufzufodern. In  Feinem 
Bade geſtattet die Gerechtigkeit umd die Ehre der preußis 
fen Regierung, daß für "einen folchen Zweck Unftalten 
sdec Perſonen ſich Detgeben und Bompromi:tiren dürfen, 
welche der unmittelbaren Uufſicht des Staates unterger 
webnet find, und es iſt daber in Gemäßheit böberer Vers 
Kaunz, #) jnmmiden Bönigl. Udminiſtrations- Beamten 
des hiefigen Negerungs - Bezirks unterfagt worden, mit 
Beim geichwinrigen und jedenfalls mit der Würde ihrer 
Menttihen Verbätmife unvereinbartichen Cefchäfte ber 
Subferiptions : Samminng auf die Nachdrüde des mr. 
Sriy oder übernaupt mit irgend einer Beidrderung ſelnes 
ner aubten Dorkenes ſtch zu befafen. 2) Die Cenſur⸗BDehör—⸗ 
bes fird angswiefen, Peine Unfündigungen von Nachdrücke 
anzeigende Kataloge, fo wie auch Beine Schriften die Een: 
Pie poſſiten zu halfen, im welden elme angebliche aber 


"ja vielleicht noch vom andern Ländern eimgehe. 


— * 


durchaus aktenwidrige judikatmäßige Befugniß des . 


+ Spip zum allgemeinen Vertriebe gewiſſee Rachöruck Ar: 


tikel, aufgeſtellt oder vertheidigt werden möchte und 3) 
find fämmtliche Poligeir Bebörden angewieſen nicht ferner 
zu geitatten, daß der Buchhändler Spig, mie er bereits 
angefangen bat, feine Nachdrücke oder die Unfündigungen 
Verfelben, in den Gaſthöſen auslege und den barin einkeh⸗ 
tenden Reifenden feilbieten laſſe; vielmehr folde Yrtifet, 
im Kontraventionsfalle, fofort in Defchkag zu neben und 
vom Geſchehenen Unzeige zu machen. 

- Württemberg Gtuttgart, im Sen. 
1825. Der Schwäd. Merkur enthält folgenden Auffug ! 
Ueber die Feuers Derfihgerungd» Anftalten. 
Dei den fortdauernden Klagen über Stodung des Hai. 
dels und Der Gewerbe wird ed wohl nicht unpajienb ge; 
funden werden, wenn auf Gegenflände aufmerkjam ge» 
macht wird, moburd bisher Geld auſſer Landes gina; . 
um zu seranfaffen, daß folches Fünftig im Lande tiribe, 
Dee ®e: 
genftand, auf welchen bier aufmerffam gemacht wird, iſt? 
Bine Breuer: Derfiherungs: Nnfale für Bau 
ren und Mobilien aller Urt. Linfere mohleinge 
richtete Brand « Verfiherungss Anflalt iſt blos für Gebdube 
Befimmt. Für Waarenlager, Fabrif Einrichtungen und 
Mobilien aller Urt gebe jährlih noch reine nicht unbrirädt:- 
Hde Summe zu den Feuer: Verfiherungs + Anftabten nach 
London, Paris, Hamburg und Gotha. Wie haben aber 
ber bedeutenden Handelö : Häuſer und Kapitaliſten genug, 
daß es ein Leichtes wäre, mittelft Uktien ein ſehr anfehn: 
lies Kapital zufammen zu bringen, um Die für ein fol. 
ches Unternehmen mörbige Sicherheit für die Cinfeper zu 
bilder. Gin Betriebs : Kapital erforderte Vie Unftalt eigentr 
lich nicht einmal, oder nur ein höchſt unbedeutendes. Eine 
folde Unſtalt Edunte entweder nad) dem Mufler der Go: 
ibaer ), als gegenfeitige Verfihermgd Unſtalt von be 
nen, welche ihre Waarenlager sc. wollen verfichern laſſen 
dlos fo viele Verfihermgs. Gebühr verlangen, als notbia 
ih, um die wegen Brand Unglücks nothwendigen Ber: 
träge, fo mie Die Dermaltungs: Koſten, zu decken; und 
alfo rein wohltbätig ſeyn. Dder aber könnte fie als ein 
folides Handels;Befchäft befteben und ſich gemwilfe Procente 
Bezahlen laſſen, wie die Londoner Phönix⸗Geſellſchaft und 





*) Die in Gotha verfkherte Summe beteug Ende uni 1823 
fhon 35 Millionen Thaler; vom 1. Januar bie legten 
Juni 1825 Hatte die Geſellſchalt für 32.000 Thaler Brand 
Schaden zu dien. 
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andere ; welche — obſchon bie Aſſecuranz ⸗Preiſe fehe mäßig 
find -— doch bedeutenden Gewinn abiwerfen; 


Da im ganzen ſudlichen Deutſchland und in der Sawe 


kelne ſolche Unſtalt beſteht, ſo würde ſchon die Bequem- 
kikfeit, in der Mäbe verfichern laſſen zu können, viele 
Mobiliar Befigee veranlajfen, ſich fünftig an dieſe Anſtalt 
zu halten, Die nöthige Eclaubniß der Regierung würbe 
mwobl auch zu erhalten ſeyn. 
Granfreid. 

Paris, vom 29. Septbr. Nachmittags um 3 Uhr, 
Konfol. 5 Pros. 90 Fr. 65 Ent. 

Der Monitene vom 29. Sept. bringt Eeine andere 
omtlicken Berichte, 'als Die telegraphiſche Depefche üher 
die Kapitulation von St. Sedaſtian, weige wir ſchon 
vorgeiteen aus Stroßburg erhielten. 

— Beſchlaß des geſtern abgebrocdhenen Bulletind vom 
46. Sept. „Beim Abzuge aus Wancha real eichtete 
MRiego fih gegen Jobar, vermuthfic im ber Abſicht zu mer- 
ſuchen, ob er'nidht mit dem bei Ubeda fhebenden Thbeile 
ber Urcnee des Baßeileres glücklich märe, oder die @ierra 
Morena , oder endlih die Gebirge von Sucra geipinnen 
und fib nach Catthagena durchſchlagen Fönnte. Allein 
General -Feifue, Latour batte bereitd am 13. ben Dbers 
jten Vllrgout mit 53 Schwadtonen Jäger und 5 Kompag ⸗ 
nien gu Zuß, von dee Garde, über Bejlzar nah Jodar 
geſaickt, und fi ſelbſt mit den Dragonern und 5 an: 
dern Hempagnien vom 2tem Barberegiment mach Barza 
begeben, um den Feind aufzuhalten, wenn er früber als 
Oberſt d'Argeut buch Jodar kommen ſollte. Alles ſchlen 
ifo darauf anzukoumen, wer Jodar zuerſt beſetzen würde, 
D' AUegout, feine Artillerie zurücklaſſend, eilte mit feinen 
Reitern hin, fand aber Riego ſchon ſeit einer Stunde mit 
1500 Mann zu Fuß und 500 Reitern daſelbſt aufgeſtellt 
Oberſt dD’Urgont, aus derlieberrafdung, bie fein plötzliches 
Erfheinen verbreitete, Vortbeil ziebend, ließ ſeine Chaſſeurs, 
odae ſich durch Bas Vorpoſtenfeuer aufhalten zu laſſea, bad 
Dorf Jodar vorüberfprengen bis an das andere Ende def: 
felven, wo das feindliche Zußool® zwiſchen ben Straßen von 
Qurjsda und Babra in zwei Vierecken aufgeitellt ſtand. 
Die ıfte Schwadron durchbrach Eines dirfee Diereke, warf 
fib von ber 2ten anteeitügt, fogleih auf bie feindliche 
Reiterei, ſchlug fe in die Flucht und verfolgte fie. Unter: 
deſſen hatte das andere Viereck bie Berge gewonnen, an 
deren Abbang Jodar liegt; dort löſte es ſich ouf und zer⸗ 
fireute fih aach allen Richtungen. — Diefe Kühne Unter 
nehmung, welche bie Vernichtung eines aus den emtichlof 
ſenſten Revolutionärs beitehenden Korpé vollendete, Foitete 
dem Feinde 615 Befangene, worunter 1 Oeneral, 5 Öber« 

"He und 87 Dffiziere;. 60 Todte oder Dermunbete, 1 Fahne, 
Silberkiſten nnd fait alles Bepäfe. (Zolgen Lobeserher 
bungen.; In Folge dieſes glänzenden Geſechtes ftellten 
Ab 108 Drfisiere, mworunter 4 Adiutanten Riego’s und 
mehr ala 200 Reiter bei General Earundelet, Komıman: 
Danten des zu Udéda ſtehenden Korps von Balleſteros Urs 
mee; Riego felbjt, von ven Seinigen verläffen und ver: 
Meider, wurbe im einem einfachen Pachthof bei Arguillas, 


— 


mit zwei Oberſten und a Kapitän, am 15: vo den Eln⸗ 
wohnten verhaftet und In die Gefängnifte von la Carolina 
geführt. Hauprquartiee Puerto ©. Maria, den 16. Sept. 
JUnterz5 Grai Ouilleminot.' 

— Die Eroile aneldet au Puerto ©. Maria 
som 21. Sept: „Die Ankunft des Diccadmirale Dsperrep 
bat die Abſichten Er. kon. Hobeit aufs Befte unterflößt, 
Bejlern legte ſich Conteeradinical Des Rotours, mit dem 
Bentaur, dem Hort St. Petri graenäber vor Anker, «6 
unter einem Winkel angreitene Das Liplenſchiff, der rt 
bent und eine Fregatte unteriiugten ihn Anfangs, konnten 
aber nicht lange am Angriffe Theil nehmen, indem ibre 
Unter feinen guten rund gefunden Hatten und die Steö— 
mung fie forte. Bit gegen dae Ende dıs Gefechts word 
es Ihnen wieder mözlid, Stellung zu nehmen; der Em 
taur mußte es demnach ganz allein beſtehen. Unfere 
Schiffe ſchickten, 253 Stunden hindurch , bei 3000 Kugeln 
ins Fort und umfere Landbatterien 1000. Die Befcgung 
erſchreckt, ſteckte drei weiße Fahnen aus und ergab fich, 
150 biß 200 Köpfe ſtatk. Wir verloren einen Artilleriſten 
dn der Eonobatterie; Drei anbere wurden verwundet, Die 
Schiffe litten gar feinen Ecaden; die feindliden Kugeln 
flogen ale durch oder bei den Segeln vorbei. Der Eon⸗ 
treadmiral bot no Leinen fAriftliden Bericht eingefenret 
aber in der Naht langte ein Eciffslieutenent- vom Zeir 
dent an, ben Baton des Rotours gefendet. Er berichtete 
dem Öeneraliffimus mündlich, was bis zum Augenblick vor⸗ 
gefallen, we ınan bie Truppen ausidiffte, um bas Fort 
Et. Petri zu befepen. Du Zort iſt vie Pforte ver In— 
fei Leon, Alles, was nad Eadis gebt, ober von Eıdig 
fommt, muß da vorbei; Riego iſt dort heraus, Quiroga 
Hinein. Diefe Eroberung erleichtert uns übrigens eine fans 
dung auf Jola de Leon. Schon verfihert man, daß bie 
Einwohner auf Jsla nad Caditz Hichten, aus Furcht mit 
Sturm genommen zu werden. Die ganze Armee will 
nah Cadix ziehen. Man bat dem Fleinen Fort, der Te— 
legraph, gegenüber, Batterien erwichtet, welche beifen 
Geuer bald zum Schweigen briugen, und die Landung ber 

ünftigen werden... Dou diefem Fort aus nimmt man 
eicht Torregorda und fchneibet Cadix von Isla be Leon 
ab. — Hier fingt man ein Tedeum. — Der Prinz bat 
ko eben Befehle ertheilt, daft Riego ben fpanlfchen Bebörs 
deu übergeben und ber Gerechtigkeit überliefert werde. Ich 
verbürge Ibnen dieſe Thatſache.“ — Eontreabmiral be 
Rotoues it zum Kommandanten der Ehrenlegion ernannt 
worden. Die Madrider Regentfchaft bat dem Prinzen 
mebrere fpanifche Drden für die Tapfeen feiner Armee zw 
ftellen laſſen.“ 

Staliem 

Rom, vom 24. Sept. Unſere neueften Nachrichten 
won bier reichen bis zum 24. Sept, Sie meiden biof, 
daß für den 24., 25. unb 26. ala Capt b’Drdine im 
Eonclave der Cardinal Pacca, vom Orden der Bifchöfe, 
und Earl. Nuro, von dem der Priejtee au die Reibe far 
nen. — Um 21. d. kam bier derfönigl. portugiefifte Ge- 
ſch aftotrãger belın Heil. Stuhle Ritter Jofepp Grepon an, 
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Neapel, vom 16. Sept. Der große Gpeglalı Be: 
eichtahof bar üder fünf Jadwiduen, welche im Jabre 18:20 
das Dolf aufgemwiegelt hatten und’ wovon die wier eriten 
der Sekte der. Tarbonari einverleibt waren, das Todes⸗ 
Urtheil ausge ſprochen, welches am 12. d. an den vier er: 
ſtern volgogen murbe. 
ten Se. Majeſtät In Kerkerftrafe verwandelt. 

S;pantem 

Die Etoile berichtet, aus Madelder Blättern vom 
24. Sept., Golgendes über die Lage von Cadir: „Der 
wirrung und Sqrecken find in dieſer Stadt an der Ta— 
gesordnung. Die neue Vertheidlgungsiunta weiß nicht, 
wo fie Beute und Geld bernebmen toll; fie wollte eine 
Matroſeupreſſe auf engliſche Urt, das beißt mit Hüife von 
Stockſchlagen, vornehmen und ließ daber am 18. Abends 
plöglih das Seethor foerren, Die Matroſen antworteten 
aber derb und viele Milizen mußten ihre Bonjtitutionelle 
Wuth theuer bezahlen. HDinfichtlich des Geldes hat man 
es bei deu 8 Mid. Realen des Preilanco dorzofe nicht be: 
spenden laſſen, fondern duch eine, angeblich Eonigliche Or⸗ 
donnanz den Kaufleuten und Grundeigenthümern beieblen, 
1,200,000 Realen (500,000 de.) alle fünf Tage zu Tiefern, 
um die Teuppen bezahten zu PFonnen. Diele reihe Ein: 
mwobner ſuchen daber nad Gibraltar zu entjlieden. Die 
Heine Flottile der Cortes wird gegenwärt'g von Dionifio 
Eapsz befehligt. Waldes iſt in Verachtung geſunken. 
Durroga liest in den Strafen von Eady die Landſtreicher 
auf, um daraus ein beiligeg Bataillon von Tragaliftas 
gu pilden.n. Zu Murcia dat man 60 ſpauiſche Difi- 
giere eingeßerfert ; fie find angeklagt, „von Balleſteros Korps 
au Riego übergegangen zu fenm. — Gegen Karthagena 
wie ein Zug ſchweres Beihüg gelandet und Sempere 
und Befheres geben auf Alicante 108. 

— Gin Augenze.ge hat Über Riego's Befangennehmung 
einen fehr wmjtändlichen Bericht aufgelegt. Wir tbeilen 
die Hınptzüge daraus mit: 

"* ,Natdem Riego durch die Frangofen eine völlige Nie: 
derlage erlitten, ierte ec mit zwanzig Berittenen,, morun. 
ter 17 Dberoffigiere, im Gebirge umher, Durch Mübdig: 
Bei: und Hunger erichöpft, begegnete er dem Eremiten von 
Torte he Pedrogil und einem Einwohner von Bildes, 
"Namens: Lopez Lara. Nachdem er fie der Seite genom⸗ 
men, fagte er m ihnen: Ihr Habt Gelegenheit, meine 

reunde, euch und euere Famillen glüdlıh zu machen; 

Ihe dürft mich nur, ohne von wen immer bemerkt zu 
werden, nach la Carolina, nach Carboneras oder Navas 
de Toloſa führen, woſelbſt ich gute Freunde habe, Die 
—— Eſtramadura bringen werden, mo id mid bin: 

geben mil. Der Eremit und ber Laudmann verweiger: 
ben ihm ihre Dienite, Riego aber ließ fie greifen und auf 
zivei' Maulzblere fegen; fo mußten fie denn nolens vo- 
lens des Truppe zu Wegweiſern dienen. Dan machte 

»fib Bei einbeechender Richt auf den Weg. Niego erzäblte 
feinen ©efäpeten, welche Bekanntſchaſten er anf feiner 
Rriie on Madeid nach Andalufien gemacht ic. Die Weg⸗ 
wweilee ſchloſſen aus dieſem unvorſichtigen Geſpräche, daß 


Die Todesſtrafe des fünften Hat» 
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ver Mann, den fle führten, Niego ſeyn müſſe. Der mas 
ckere kopez Lara dachte nun fogleih auf Mittel, diefen 
großen Derbrecher in die Hände dee Gerechtigkeit fallen 
gu machen. Sie befanden ſich bei Zuges Audruch nor 
dem Meierhofe Baquerigones., Riego hielt ea für gut, 
daſelbſt ſein Afil zu begebren:. Lara Hopite demnach an's 
Thor und es war gerade fein Bruder Mateo, ber es ibs 
nen auſſchloß. Riego, aus Aurchr, eine zu große Beglei 
zung möchte fie verrathen, wollte nur drei feiner Vertraus 
wen bei fich bebalten, Der eine war ein engliſcher Oderſt, 
der, vol Miftrauen, das Thoe der Meierei hertig zuwarf 
and den Schküffel zu fi) nahm, Sie fütterten ihre Pfer⸗ 
ve und legten fich, mit entbloßten Degen an ibrer Seite, 
im Stale ſchlafen. Beim Erwachen fagte Riego zu fo- 
pe; Lara, daß fein Pferd nothwendig befhlagen werden 
nüjfe. Gut, ermieberte der Landmann, der die ganze Wi: 
tigkeit dieſes Augagblickes einfab;, ich wii es zu Arquillos 
deſchlagen laſſen; Riego aber ſetzte fi dagegen und ver⸗ 
danyte, daß Mated dieſen Auftrag velfapren, jedoch das 
Pferd nicht nach Acquillos bringen, ſoudern einen Schwieb 
herbeiholen ſolle. Lopez Hatte nur fo viel Zeit, um ſel⸗ 
nem Bruder in’s Ohr zu flüfern: „Diefer Mann iſt Ries 
190; zeig’ es dem Gerichte an und fag’, daß wie berg 
„find, umere Pflicht zu erfüllen.‘ — „Dateo, gleichges 
finne mit feinem Bruder, Bam über die Anſtalten, die m 
deeffen waren, überein und verſprach, Die Sachen fe ein⸗ 
zurichten, daß bie bewaflnete Macht das Hans umzingele 
ıvürde, während Riego beim Frübftüde fähe. 

Riego ſetzte fib wirklich zum Frübftäde nieder, als 
ihm Mateo die Ankunft des Schmides meldete, Uber 
der Engländer, ben feine Furcht feinen Augendlick ver⸗ 
dieß, war nicht vom Feniter zu bringen, mo er, mit dem 
Augenglafe in der Hand, nah allen Seiten fpäbte. Der: 
ſelbe ſchtie nun auf Einmal: „Kommandant! wir find ver 
„Toren! ſchon eilen Bewaffnete auf und gut" — Riege 
rief eben: Zu den Waffen! als der Cremit und Dates 
die drei Carabiner ergeiffen und, indem fie auf die Ber. 
rätber anlegten, ihnen guriefen: „Die erfte, welcher ſich 
rührt, ifk tobt." Sie hatten bereits die Säbel gezogen, 
aber Riego legte ihn fogleih wieder aus der Haud. "Ür 
ließ fih Die Hände auf den Rüden binden und ſprach 
febe höflich gu Lopez Lara, den er Vuestra Merced (Euer 
Gnaden) nannte: ‚jenen Sie nur fo gut und forgen "Die, 
„daß die Leute, bie und zu fangen kommen, nicht fdhlintm 
„mit und umgeben, da wir Ihre Gefangenen find." 

Der Ulcade trat nun mit bee Wache herein. Riegs 
dat auch Ihn, er möge ibm ja Fein Leid zufügen und ihm 
sum Pfande einer guten Aufnabme eine Hmarmurig ges 
währen. Dee Ulcade weigerte fi fehe, einen Menfchen 
zu umarmen, der feinem Vaterland fo hart mitgefpielt, 
aber der edrliche Lopez bat ihn, es 'rı Namen der chriſt⸗ 
Uchen Bermberzigkeit zu thun. Riego bot nun ben Ges 
eichtöperfonen alles Grid an, das er bei fib hatte, nur 
damit man ihm menfchlih bepandle. Der Alcade verbot 
feinen Leuten, etwas anzunehmen und fagte jun den Ge 
fangenen : Die Gerechtigkeit wird euer Loos entſcheiden. 


| 
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— Der Eivil: Rommandamt won Acqquillos ſäumte nicht ‚w 
mit mehreren Neitern berbeizufommen und führte. bie Ger. 
fongenen ab. — Der Eremit und die beiden Rand keute 

taten Ab durch Ürgebenbeit und das Einverſtändniß, 

welches fie bei dieſer Belegenbeit bewieſen, Unfpräche auf 

ben Dunf aller lohalen Spanier erworben, 











Wien, den '. Oktbe. Staats Schuld« Berichreibungen gu " 


5,68. In Conv. M. 5114; Roikiatid'fche Looſe won 1820, 121% 
detto von 1821 —— ; Stadt. Bancs +: Obligationen zu 2% pGt. 
G. M.— —; Banks Aktien 909; Rurs auf Yugaburg 98. 


Könial. Hofr Theater an ber Reſidenz. 
4Disnerg: Jakob und feine Sbhne, Dper in 3 Akten, 
mit Muſik von Mehul. 


664. (3 4) Romgest:ämgetige 
Mir Allerhoͤchſter Erlaubaiß wird der Umterzeichnete die Ehre 
Haben, Kunftigen Freitag den 10. Oetober ein großes Bocal: 
and Jaſtrumental. Rongert tm Bönigl. Hoſtheater an Der Rıfl: 
Ben; zu geben. 
DMüchen, den 7. Oktober 1825. 











3 Mofigelen. 





125) Ar bie 
verchrlihen Mitglieder ber Sarmonte 

Sonmmiagb den 92. d. M. wird ur allerhoͤchſten Mamerts 
Beier Sr, Mofeftät des Rönigb in der Harmonle eim fellicher 
Bol gegeben, wozw ale verehrlichen Mitglieder. hiermit einge 
Inden werden. Anfang um 7 Uhr. 

Münden am 6. Ditober 1825. 
Der Ausfhuß Ber Harmonte 


(2 6) Klnfigen Dienftag den 7. Ottober, Vormittags 
von 9 bis 32 Uhr und Nachmtttags von 5 bis 6Uhr wird fur 
Gcönfelde Im der vordern Gartenflroße Mo 64 eine bedeutende 
Anzapl Der worzüglichfien Prefargenien und anderer Gewoͤchſe im 
Töpfen zu den bilkaften Prelſen yarthienwrife an die Meiflbies 
tenden verflelgert. 


565, Gamttag den 4. Dftbr. wurde Abends Bei Der Ber 
tenchtung der Gipptorket am Gingange ein geſtreifter Baummoll: 
Shawl verloren. Der rebliche Finder wird erſucht, denſelben 
gegen eine angeme ſſene Belohnung vor dem Sarlörhor richte 
Mes. 1314 über 7 Stlegen abzugeben. 


662. Pine Bierſchenk Serechtigkeit wird zu fliften arfudt- 
Dos Näyere if hr der Qömwengrube Rro, 1465 Über 7 Stlegen 


Be sıfragen. - 
654. (3 0) Ja elner mohibenällerser amd belebten Stadt 


unb Gegend im Starkreife, wo ſich zugleich der Sig eines E, 
dandgerichts und Rentamted deſtader, iſt eine mwohleingerichtete, 











mit nem Hauſe und arten vperfehene Apotheke aus freier 


Band jr verlaufen — Die Redaktion tiefes Blattes gif weis 
tan Au ä 


638. (2 d) Der Üntergeichnete findet Sich tm Stande, nicht 
aur feine sigene Wirte bis Dlıtte Movembers mit feinem bes 


tanuien gulm und gefunden Sommer + Bier zu verichen, ſendern 





613. c) 


auch eine bedeutende Musntität deffelben am hiefige aber auswir: 
fige Wiethe oder Bräuer , und zwar um den mämlicden Preis, 
mie ed am feine eigene Wirth⸗ geſchieht, abzufrien. . 
Joſeph Pihorr, 
kürgerl. Blerdrauer zum Hacker. 


AZ —— ee 

ie oͤne und vorthellha usfpielmng der Herrſchef 
ten Erlach und Toller —* — 
am 6. December d. J. 





in Wien ſtatt finden, dem Gewinger der Herrſchaften, werten 


wern er ſolche nicht bestehen wid fl. 180,000 im M. 24 Buß 
dafür angeboten, mit biefer Botterie find no 8505 bedentendr 
Medengewinnfte verbunden. 

Der austährliche Pian iM gratis und Bogfe = F. it — im 
fl. 24 Fuß find bei Umerzeichnetecn zu Gaben ; die Bhchungse 
Ben werben f. 3. gratis eingeſandt. 


II Bo, 
in Irautfurt a / M Bor nheimer · Stroße Ro. 17. 


651. Zu der Kaufinger-Soſſe, bei dem Eiſen- Hündler 
Bloner über 3 Sıhpen vornheraus, IE «m fhön mirmbiirees 
Zimmer fogleich um den Zins von 32 fl monatlich zu vermicıhen. 


125. Bär Schulen aller Gonſeſſſonen: Nochfolgeude ebra 
fo gemeinmüpige als äufferfl wohlſelle Ehuifdriften, Dis 
mit vodem Recht empfohlen zu werdew verdienen, find im da 
Bindauer'iden Budhandlung worräthig: ; 

M. Tullii' Ciceronis Libri de optımo genere orstorum- 
etc. editi » G. H. Suslfvank, 8:48 kr. 

Frledrich, Wily., neues Leſebuch für Die Deurfche 
Gedrauch ki Stade > and Bandiduien aller Gonfrihenn. 
Vweite verd. and verm. Auf; 8. 12 Bogen 12 ir, 
Dieſes deſebuch, urſpruͤnghch nur für Balera befiiment, 
und deühalb für das Astland weniger allgemeines Zus 
tereffe darblethend, fand Dennoh, Uciner Brauchbarkeit 
wegen) in den Schulen auferhalb Bolsa, fo vielem Bei⸗ 
fall, doßg es innerhalb vier Monoten sine 21: Auflage cr 
lebte. Diefe 200 Auflage iſt aun aber au, und mit fe 
ter Bejicehung anf das übrige Drutfchland, wirklich fo wer: 
bi fire und vermehet worden, deh dies Bu jetzo mit 
vollem Recht Au allgemein nüglig es Refebug 
genanmt zu werden verblant,) 

Friedrich, Wild, großes und aßgemeires Leſebuch für Die Pas 
tHotihen Stadt: und Land ſchuten. B. 40 Bogen ficıß, 
1918 fehr verb. und vorm. Anfl. Preif 36 fr. 1Dänßreie 
tig eines ber vorgüglihien, vollkändigken und wozfeifen 
Leſe duͤchet. die es giet.) 

Nerdig, Dr. u. Prof., gründliche Anwelfung zur Rechtnkusu 
für Eymnmaſien u Schulen, 5te fehr verb. u. ver 
gemeinmupiaes und In fehr vielen Schulen Drutjälante 

Bereits eingeführtes Rechenbuch) 

Pi. 5 W. Pıol. u. Disr., Lehrduch Der Poofit, phpfiihen 
Seographie und Afesaomle. Züc Opunaflen und Eu» 
ka 8. 27 fe. (Diele Natutlehre rip Mh mndhft am 
ie beirebte N .turgefchichte von Schubert an, mlt’der fr 
eta Gonws ber Naru: kunde auemocht.) 

Zechneloauches Lehr duch für Si.ien und zum Privatgebranch 
bie fep: verb. m. worm. Zufl, 8, 38 Pr. . (din in Dratjehs 
Lind fehr beliebten Schulbuch. 


— — 


eud, gu 


Redakteur 3 I: Seudtuer. Verlegt von Peter Philipp Selje Witwe. 


Münchener Politifbe Zeitung. 


Mit Seiner Koniglichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegimm. 





Mittwoch 
Deutidlaud, 
Baieern Münden, den T. Ottbr. 


J. 3. Mojeftäten der Könlg und die Königin babe 
fih beute mit dee Bönigl. Familie, in Begleitung. Br. P. 


Hoh. des Kronprinzen von Preußen, von NRymphendurg 


nah Tegernſee begeben. 

Geſtern Ubends war bei Sr. Eyyell. dem Fönigl. preuf 
Kiven Gefandtex, Feeihe. v. Zaſtrow glängender Ball, 
wobei der Ullerhöchſte Fönigl. Hof mit Br. königl. Hob- 
dem Kreonprinzen von Preußen zu erſcheinen gerubte. 

Deterreicd. Auf einem Landgut in Sieben 
bürgen in. dem. Dazeger Thule, mo die Ruimer der römis 
fhen Eolonie Ulpia Trajana jteber, wıreden unlängit, 
als man den Grund zu einem neuen Wirthſchaſtsgebaude 
legen mollte, im einer unbedeutenden Tırfe, einige © Khufe 
tee lange und ebem fo beeife Gemächer eutdeckt. Bon 
zwei Zimmern, die bis jtz gegrubin und vum Schutt 
gereinigt worden find, —— eiren. vollkoumen em 
baltenen Zußbodern In Moſ Die Wande bed ememm 
find mit einem Blumenkeanze eingefaßt und in der Mitte 
it ein Gemälde, welches in Eebensgröße Priawus und 
Hecuba voritellt, wie fie den Achilles um bie Wuskeferung. 
bes Leichnains von Hector bitten» Das: Cemalde des 
weiten Fußbodens ſtellt das Urtpeil bes Paris vor. Man 
bofit bei ſort geſe hten Nachgrabungen an biefer merkmür- 
digen Stelle noch mehr Wtertbümer zw finden. 

Beantveır@. 

Paris, vom 30, Sept. Konfol. 5 Proz. 90o Ir. 35€. 
— Der Monitene vom 30. Sept. bringt einen auss 
füpelicgen Bericht dee Euntreadbmirals: des Rotpurs vom 
Dord ord Centaur am 20. Sept. #1: Uber Abends; an ben 
Eontrrabinirat Duperre über bie Cinnahıne des: Forte 
Sauti Petri. Es geht daraus Hervor, daß vom der 
dahin· Poınmandieten- Divifion, aus ben Linienfdiffen Een: 
<aur und Trident und ver Fregatte Guerriere be 
ftehend,. wegen Veränderlichkeit des Windes und Heſtigkeit 
er Dteömungen blos der Eentaur das Fort deſchie⸗ 

ber; Bonnte, Das Geuer dauerte von Mittags 13 bie 3% 

„ wo das Fort, das bereits in. immer lüngern-Zwijchen: 
Aänmen geantivostet hatte, die weiße Fahne aufiteckte. 
‚Der Aomiral ließ ſogleich Schaluppen in Dee fepen, mel: 
Br RO Mann vom 12ten und 24len Linlentegiment und 
eine Udtbeilung. Wurinegrenadiere am: dem Fuß des Fel— 
ſens führten, worauf das sort liegt. Der Feind verlangte 
Freien Abzug, nach der Jsla, mit allen Fahnen und ber 


Nro 238 


8. Oftober 1923. 








Erlaubniß fortzubieren ; wogegen der Admiral dad Ver⸗ 
ſprechen heiſchte, in dieſen Ktriege nicht weiter gegen Frank: 
reich zu dienen. Da die Beſatzung unter dieſer Bedingung 
ſich mach der Jsla nicht zurücktraute, fo erfMärtefle ſich Fricge: 
gefangen. Botaillonschef Louftaud vom 12ten Regiment 
nahm bierauf vom. Fort Befip, worin er 27 Vierundzwar 
Bigpfünder von Erz, 180 Mann Befagung, viele Munition 
und Lebensmittel auf zwei Monate fand. Die Spanier 
hatten 15 Mann an Todten und Verwurdeten eingetüßt. 

— Don Straßburg erhalten wir folgende teiegra: 
vbiſche Depeſche aus Paris vom 2. Oft.: „Figue⸗ 
cas bat am 27. Sept. Papitulirt. Die Beſatzung iſt kriegs⸗ 
gefangen. Die Divifion des Generalieutenants Baron Da: 
mas bat am 79. Befig von der Feſtung genommen.“ 

— Auf Deranlaffang: des großen Miathematifers, La 
Place, find feit dem Jahre 1806 in Breft ununterbror 
den fehr „genaue Beobachtungen über die Ebbe und 
Fluth““ veramfaltee worden. Am 9 v. M. trat bierant 
Dere La Place, in der Sitzung der Utademie der Willen: 
fihaften, mit einer Abhandinng auf, welche über bie Thee: 
rie diefer Natur-Epfcheinumg- "viel Licht verbreitet und hoi- 


fentlich bald öffentlich im Druck erſcheinen wird. 


— Das neue Stadtviertel von Paris, welches im der 
Gegend der fiogenannten elyjäifhen Felder angelegt wer. 
den: fol, iſt „eine Privat: Speßulatlon." Nach bem 
Deiiptel! englifher Kapitaliften (die im der Nacdburfdait‘ 
von: London große Strecken Uderlandes gefauft, Häufer 


‚darauf gebauet und dieſe theil® wieder verkauft, theils 


vermietbet haben) bat fi in Paris eine Actien Gefell« 
ſchaft zum AUnfaufe des für jenes neue Stadtviertel er: 
foderliden- Grund und Bodens vereinigt und dieſe Geſell⸗ 
ſchaft Hofft mir Recht, daß: die Häufer, weiche fie er: 
bauen wird, ſich durch Verfauf oder durch Dermiethung 
um ein’ Outes höher alt das bie dahin aufı jener Stelle 
gebaute Getreide oder Gurtengemäde, verzinſen werben. 
Die Straßen dieſes neuen Stabtvierrel® flub Hereits ab ⸗ 
geſteckt; fie werden 45 Fuß: treit und erhalten zu beiden 
Seiten: einen mit Quaderſtelnen belegten Fußftelg, Hin: 
ter jedem Huufe wird ein Garten eingerichtet... Die Stra» 
Ben: werden nad dem Namen der berühmteflen Männer _ 
aud der Regierungszeit Königs: Feanz des Erſten be 
nennt umd der Sppingdrunnen, welcher im der Mitte 
diefer Anlage errichtet wird, ſoll zugleich ein @prendenk: 
mal Franz des Erſten und mit Deifen kotoſſalemm Brufb 
Bilde verziert ſeyn. 
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— Ein gewifer Adolph. P., welcher trot ber Auffor 
derung der Nationalgarde bei Gelegenbeit der Prozeifion 
am freohleihnamsieite Nicht ben Hut abnehnten wolte und 
ſich damit eutfchulbigte, Daß er ein wildes Pierd geritten, 
welches er mit beiden Händen bate balten müſſen, wurde 
au vierzehnitägigem Gefaugniß uno 50 Zranfen Steafe ver: 
urtheflt. Es ward ibm näumlich der befondere Vor 
wırf gemacht, daß er Die öffentliche Andacht durch 
fene Weigerung gegen bie Wade und ben babei 
entftandenen Streit gellört habe; feine Entiduldigung 
konnte aud dem Grund nicht angenommen werden, weil 
er mit feiner Reitpeitſche nach dee Wache geihlagen hatte 
und alfo eine Hand frei gebabt haben mußte. 

— Ein gemiffee Eottinet iſt eimem Alter von 81 Jahren 
„wegen Mordes" zu lebenslänglidem Gefängniß verurtpeiit 
morben, 

— Ber der Eitadele von Lille fand mon Fürzlih eis 
nen Soldaten, der ſich entleipt batte, indem er durch 
Einfhnitte am Urmen und Beinen mit einen Bacbiers 
Meſſer fih bie Udern zu öffnen verfuht. Nur an ven 
Armen mar es ibm gelungen. Dorber aber hatte er fi 
som Dürren Baube ein Lager zujammengefcharrt, um bes 
quem darauf zu flerben! 

Staliem 

Die Ausgrabungen bei Pompeii, melde feit dem 
Ausbeuch der Revolution in Stocken geratben waren, ba: 
ben feit dem Juli d. 3. wieder begonnen. Obuerachtet 
nicht mehr als 50 Urbeitir babei angeitellt waren, fo find 
doch in ben Irgtverflojfenen zebun Wochen yricder mehrere 
Dajen und Häufer und unter diefen legteren auch ein üfe 
fentlihes Gebäude — dem Auſchein nad „en Pantheon” 
— zu Tage gefordert worden.” Dieß Gebäude hat unter 
einer kleinen Colonade feinen Haupteingang auf der öfllis 
Ken Seite des Forum, mo fein Raum — ein längliches 
Biereck — mit einer Mauer umſchloſſen it, an deren in« 
neren Wand fich fehr ſchöne Freico: &emalde auf grauem 
Grund erhalten haben. In der Mitte des Raums iſt ein, 
Durch eine marmorne Warferrinne und zwölf Gejtelle zu 
Statuen bezeichnetes großes Zwölf: Ef, welchem an ber 
GEinfafungsmauer zur Rechten zwölf Kammern gegenüber 
fieben, die verſchiedenartig bemalt und theilweiſe gut echals 
ter find. Im Hindergrunde des Gebäudes befinden fich beei 
geräumige Ubtbeilungen, zu beten mittlern cine Treppe 
führt und welche der Zeile eines Tempels gleicht, mit fünf 
Miihen in ben Wänden, morin die ®tatuen des Nero 
und dee Merfalina - gefunden wurden. Die Ybtbeilung 
rechts dieſer Zee ſtelt gewiſſermaaßen eine ähnliche vor, 
wirde aber nach ihrem eigentbümlichen Weſen und ihrer 
Beitinmung, jo wie ber an ber Norbfeite ſich bingiebende 
bobe gemauerte Kaften, obne Deffnung oder Zugang, am 
f&werjten erklärt werben fünnen, cherer kann die Ab: 
tbeilung der Zelle zur finden als ein Verfammlungsort 
der Prieiter andgelegt werben, wofür bie beruinlanfenden 
Tiſche und Bänke fpredhen, 


Schon vor 134 Jahren Fam man der vom Aſchenre 
gen des Defuns veritütteten Stadt Pempejt auf bie 
Spur. Ald nämlich im Jahr 1689 ber Seat Sarno eine 
Warferleitung aus dem Hoffe Sarno, nah dem Stäpt: 
hen Zorce dei Greco anlegen Lieb, gerietben. die Ucbeiter 
auf einen Theil des Id: Kemreis und im Verfolg ihrer 
Urbent auch auf Häufer, auf Strafen und auf Colonna: 
den, die gufammengenrommen Den Auffchiuß gaben, do 
man bier auf die Stelle geratben fei, am welder vor 
2,000 Jahren Pompeji geitanden hatte. CKeichwohl ward 
erft ſechzig Jabre fpärer, nämdih im Huber 1745, mit 
weiteren und regelmäßig geleiteien Ausgrabungen der. An: 
fang gemacht. Noch iſt ober Baum der dritte Theil die 
fer merkwütdigen Stadt aufgedeckt; Ueder und Meingär: 
te decken dad Uebrige. In alten bis jezt gemachten Uuf: 
grobungen.bat man kaum bundert Menjcen: Gerippe ge 
funden. Diefe zeringe Unzebl und bie noch geringere von 
Diecden oder anderm Zugrieh, bemweifet, def die Cinmwop: 
ner Zeit batten, ji mit ber Flucht gu reiten. Die me 
nigen vorgefunbenen mögen viebeicht durch ihr Befinden 
oder durch körperliche Gebrechlichkeit verhindert worden 
feon, gleih den antern zu entfliehen, mancher bar fi 
auch virlleicht alzulange bei Rettung feiner Habſeligkeiten 
derweilt und noch andere mögen geglaubt haben, ten 
Ausgang der Sache in ihren Häufern abmarten zu Fön. 
nen. Ja im Häufern, im melden man jejt gar nichts 
von Wertb gefunden, bengrfte man, daß die eingedruns 
gene Schicht von Aſche „wngemüblt” war, ein Beweis, 
daß nach eingetretener Ride die Pompejaner nach ibren 
Wohnungen zurückgekehrt waren, um ibre verichütteten 
Scäpe herauszuſuchen, gerade fo, wie auc bie Demob» 
ner von Torre del Greco im Jahr 1794 thaten, bie fi 
vermittelit Brechftangen zu ihren mit Lava dedeckten Zim⸗ 
mern und Kaſten den’ Weg babhnten, um von bort allıs, 
was noch möglich mar, zu retten, - 

panrtem. 

Die Etovile vom 30. Sept. enthält folgende Nach⸗ 
richten aus Mabrid, vom 25. Sept: „Una Gatir bat 
bie Regentſchaft Berichte bis zum 20.; benfelben zufolge 
befand fi der König wohl. Die Einnahme von St. 
Petri machte ſolchen Eindruck auf die@inwohner vou Jsla 
de Leon, daß man die nad Cadix führende Straße mit 
Beuten und Wagen bedeckt fab, welche Schatz in ber Stadt 
ſuchten. — Der Herzog von Infantade iſt, nachdem er 
bei dem Prinzen gefpeist, nad Xeres de la Frontera zu: 
zückgekehrt. — Ein Korps von 12,000 Portugiefen febt 
an der Gränze bei Badajoz verfammelt; es bat den Des 
fehl, auf die erjte Uufforberung bes Herzogs von Yugou» 
leme in Spanien einzuräcden. Einer ber mit Riego ges 
fangenen Difigiere iſt der enerallieutenant Mariano Bono. 
Man miße ibm große Schuld an dem Tode Elio's bei, 
indem er verihiedene chiffrirte Brieſe vorzeigte, die er im 
Sefangniſſe Elis's am. 30. Mai 1822 gefunden baben wollte. 

Portugal, — 

Die Liſſaboner Hofzeitung vom 23. Aug. mel- 
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det aus Madrid: „Der Generaffapitän D’Donxell wollte 
am 12. ice 5000 Mann Fußoolk und 300 Peitern in 
Dalamarca einrüchen, die dort, in Ledesma nad Alva de 
Tormes befinviichen Iruppen ſammeln und init dem Gan— 
zen nah. Gınbab Nobrigo vorrücken. UAllein der Kom— 
mandant üunfer Zeitung hatte feinen Brieſwechſel mit dem 
Urtilleriebefeplöbaber und einem Ingenieur dafelbjt , die 
Beberlieferang bed Plapes berrefiend, aufgefangen, lief 
den Dffiiiee ſeſtnehmen, ſAickte ihn nach Badajoz und 
traf Die möglichſten Vertbeidigungss Unftalten. Er fand 
aub aus dem Bricfiwechfel, daß der unter General Em 
peeinado flebende Oberſt des Regiments Zarnefe zu den 
Ropaliiten übergeben wolle, weßhalb er Ihn. mit feiner 
Reiterei nab Ciudad: Rodrigo entbot; diefer aber die Ub- 
fit mertend, wänlte die beiten Reiter ans und ging mit 
isnen aach Salamanca zu den Ropaliten. Empecinado zog 
ſich nach Ciudad Rodrigo znrüf und bat feine Reiterei 
in den nabeliegenden Städten.““ 


— Der franzöfiibde Moniteur fchreibt aus Liſſabon: 
„General Madeira fü:int die Räumung von Babla ohne 
bed er Befebl, bloß in Folge der Umſtände, unternom: 
wien zu baben. Obwohl er nun auf biefe Weiſt einem 
Berrbi des Könige blog um eine kurze Zeit zuvotgekom⸗ 
men ijt, fo glaubt man doch, daß er fomobl ala ber Kom: 
inandant der Slotte por ein Kriegsgericht geitellt und den 
beilehenden Geſetzen nach beſtraſt werden bürfte.’ 


BGeofbrittanitem 


London, vom 27. Sept. Konfol. 3 Pros. 855. — 
Um 25. Sept. fegelten von Plymouth ab: Der Spartiate, 
von 74 Kanonen, Kontreadmieal &. Eyre, nad der Sta— 
tion von Dübamerifa; der Glasgow, von 46 Kanonen, 
Kapitsin Dople, na den bermudiſchen Inſeln und Mal: 
ta; die Najade, von 46 Kanonen, Ropitän Spencer, mit 
verfiegelten Bifeplen, ‚(man glaubte nach Liſſabon und 
Muaber,). 


London, vom 24. Septbr, Geſtern wurde bier ein 
Zrauer: Öotteödienft zum Uudenten des letztverſtorbenen 
Pabftes in der katholiſchen Kapelle zur heil. Maria ges 
b.ulten. Die Einlaffarten Bofteten 5 ©b., um das Ger 
breänge abzuwehren und die Koſten der Feierlichkeit zu ber 
fleeiten. Diefe Ceremonie zog eben fo viele Proteſtanten 
old Katholiken und befonders eine große Anzahl Damen 
von bober Nuszeihnung beedei. Die Minifter dee Pathos 
liſchen Mächte, namentlih die Gefandten von Frankreich, 
Salern und Sardinien, figurieten bier im eriten Range. 
Dee fpanifhe Gefandte, Admiral Jabat, war nicht zus 
gegeu, was das allgemein verbreitete Gerücht beflätigt, 
daß unfere Regierung ihn bat willen lafen, daß fie, feit 
ber Entfernung des Sie W. Ucourt in dem Oefandten 
der Eortes keinen diplomatiſchen Charakter mehr erfennen 
fonne. Mitten in der Kirche war ein prachtvoller Ratar 
falk errichtet. Den Gottesdienft bielten die Bilchöfe Pos 
peter und Bramston, denen mehr als 50 Geiſtliche alfls 


fieten. Die Trauergefärge des katholiſchen Kultus mache j 


- ten einen tiefen Eindruch auf die Proteflauten, melde 


fie noch nie gehört hatten. Much der Meile bielt ter 
Biſchof Poneter die Trauerrede auf den Pabik, dem bie 


Kitche fo eben bemeint. 


ar Oamaniſches Reid. 


Janina, vom 1. Auguſt: „Ws die Barbaren nad 
bem Zreffen bei Ugrappa, Das am 5. (17.) Juni in ber 
Begend von Beternifo flatt fand, unfere Hellenen Herren 
von Porta fahen, zogen fie fi beſtüczt mac Latiſſa zutuck. 
Fest ſchlug der General Karabiefos, nachdem er on der 
Spige von 400 Maun Kavallerie und 1500 Palifares, 
oder Tapiere des Pindus, fa die Ebene berabgefommen 
mar, ein ziemlich zahlreiches Korps Komariden, verbrannte 
den türfifhen Flecken Kardiza, verbeerte bie türfıftem 
Dörfer zwiſchen Mosfolsurı und dem Peneus, verwüitete 
die Landhaͤuſer der Türken und verbreitete bis Pharfalis 
einen ſolchen Schrecken, daß, nachdem er mit einer an« 
ſehnlichen Beute in die Gebirge zutückgekehrt war, bee 


- Serastier von Latiſſa eine Deputation an ihn abſchickte, 


um einen Waſſen dillſtand au verlangen. Beine Parla 
mentäre, 12 an ber Zahl, hatten Befehl, den nemlichen 
Vorſchlag dem Kapitän Oturnaris, Befehlshaber in den 
obern Thälern des Uchelous ober Ajpropotamıs, fo mie 
dem Chriſtos Tzayellos, Häuptling ber Infurgenten vom 
Bugos, mp die Quellen bes Peyeus find, zu machen. Man 
kam überein, daß die obengenannten Rapitäne als frei und 
unabhängig anerkannt werden folten, und da’fie antmor: 
teten, daß fie ed der That nad wären, fo ging man über 
diefen Urtikel hinweg. Nunmehr verlangten dieſe, daß 
man ihnen die Karragounis oder Hirten, 0.000 an dere 
Zahl, mit iheen unzähligen Seerben zuftellen und überlies 
fern foßte, melde die Türken auf ihren Winterweiden, 
wobin ber Schnee des Pindus fie gesmungen hatte, herab: 
zujteigen, mie fie es zu allen Zeiten zm thun pflegen, über: 
fallen und zu Sclaven gemacht batten. Diefe Unglückli— 
chen waren Ugrapbioten und Uſpropotamiten won denjent« 
gen Stämmen, die Hr. Pouquevile in feiner Reifebefchreir 
dung Megalo Dlachiten oder Groß Wallachen nennt. Uns 
ter biefen Bedingungen, bie heilig gebalten wurden, Famen 
die Steategen wegen eines viermonatliden Waffenſtilſtan ⸗ 
bes mit dem Seraskier von Lariſſa überein, die Befugnig 
feitfegend und ſich vorbebaltend, im Gemeinſchaft mit Ihren 
Wiffenbrüdern in Morea, Uetolien und Afarnanien gegen 
die Truppen des Qultans zu agirem, die jemieitd der Berge - 
erfheinen möchten und ald neutrales kand nur die Gründe 
von Tpeffalien zwiſchen Trifala, Moskolurt, Pharfalis und 
Lariſſa anzuſehen und anzufennen Wiens." — Das Four: 
nal bes Debats, aus dem vorſtehender Artikel gefchöpft 
if, macht dazu folgende Unmerfang: „Diefes Uktenſtück, 
das wir vor Augen baben, das authentifh iſt und an 
welchem wir uns nicht erlaubt haben, ein Wort zu dns 
dern, beweist beffer ala ale Kommentarien, in welchem 
Buftande fich die tärfifchen Ungelegenpeiten befinden.’ 
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Bien, den 7. Dr. Staat: Schuld: Beridieelbungen zu 
Bo&t. in Gonbe · M. 81%; Rothihup’ihe Boofe von 1820, —— 
detto von 1821 ——; Stadt Bancd + Dbllzationen zu 24, pEt. 
im &. I. 30%, ; Bauf + Aktien 90; Kurs auf Augsburg 98: 











* 670: Gematog den 12ten Oktober, alt dem slerhöhften 
Kımensfeite Seiner Mojeſtat des Könige, wird die Kuuſtaus⸗ 
Brllung bei der Akademie der bildenden Aünfle eröffnet, Bier 
Wochen hindurch find ale Tage, die Sonnabende ausgmommen, 
son Morgens 10 bis halb 4 ühr Nachmittags die Säle für des 
Yubtkum gröffnt. Der Katalog dre ausgeſtellten Runftwerke: 
tb in der Fleifhmannicden- Bucdhantlung allyier zu erhalten. 
Königlidbe Akademie der bildenden Künfte, 


6% (56) Ronpgert:ingefige 
Din Allerhoͤchſter Erlaubaif wird der klater zeichnete Die Ehee 
haben, künftigen Fieitag den 38. Dctoter ein großes Boralı 
und Juftrumental-Rangert Im könlgl. Huftheater an ber Rıfl: 
Berg gu geben. 
Münden, den: 7. Oftober 1825- 





J. Moſcheles. 


8 ZreeauerfaHkl. 

Der zte Oftober gab mir dem ſchreclichſten Schlag In mehr 
nem Ürben; Abends 1410 Uhr verfhied mein mir unvergeßncher 
Botte, der koͤnigl. Hallverwalter ven Münden Rajetan Kifler, 
wor; langem und fehmerslicden Beiden. im. 47ten Lebensjahre. 
Dies bringe zur Runde allen Berwandten: und Freunden Dre. 
Berewigten: . 

Minden, den: in Oftäter 1825; - 

Die 1tefarbeugte Witte 
„Sponette Rifler, geb. win Augufin. 


“r (56) Berftetgerenrg Fr 

Die fing dem 14 Dftoßer und die fulgenden Tage von 9 — 
2 und Machmittags von 3 — 6 Upr med in der Pezufas 
offen Mio. 77 zu ebener Erde ein bedeutender Dorrath von 
eoren gegen. haare Bezahlung Öffentlich verfleigert. Bis: Del⸗ 
aut, Kamisste, Bombefin, Tamis, Morcend, Merinos, Gircafs 
26, Ninqpisetd, Domoft, Beyantine, Gachemir, Callleots, Flaa 
md, Galmuf, Bieber, Eıfartne, Wollencord, Eipagnoiett, Gil 
wir, Zug, in zeriiedenen Jarben, Damenhandſchuh, aebft aoch 
andern Heinen R: fien. 

Don. Raufsliebpaber eingeladen: find. 


16 Bebanztmedumg. 

Inden Ice dem, Hiefigen höchfwercpriigen Publlkum, ſowl⸗ 
überkaunt allen jenen, welche meine Keffre⸗ Schenke blöher mis 
Aprım. Veſuche beehrien., für Ihren gätlgen Zuſpruch vertindilhft 
Kante, made id) zugleich die gehorfamfie Auzelge, DaB ich meine 
Bu Siwenke an Heren Benno Dannet abgetreten habe. 

Hiehed empfehle ich auch meinen Wasfolger derjenigen Guͤte 
wand Grmogenhrit meiner Titl Gbaner, decen ich mich flete gi 
Aftenen hatte, mich aber Ihrer ſernern gütigen Erinnerung. 

Münden, ben. &. Dftaber 1823. 

Mathbiat dammen. 





“64. Betarıtmedumg . 

Dir EShſenh andlung des ver fochenen Seren Johanu Ri yo: 
mut Donderibann, fammt Waarenlager, In Münden, Im der 
—— — — — — — — 


Färften folder Gap iſt zu kauſen, und bie 1. Idaer 102 ger 
übernehmen: 
Die Johann Nepomuk Bondertpann'ihen Grben. 


672. Ge ſind Hei Unterzeichnetrm gräne und graue D>pa- 
gelen ans Oſt ⸗ und Weſtlodien, zu erfaufen. Liebhaber bieven, 
melde Willens find zu kaufen, werden erſucht, binnen 4 Tea⸗ 
felbjt zu erſcheinen oder ihre Adrefie zw finden, indem mein Auf 
enthalt nicht länger dauert, Bogtrs beim Dra. Bliferbräu in der 
Weinftesfe , Ro. 1654. 

m. Wenmerpoldt. 


"6. In ber Fleifhmannithen Buchhandlung (Reur 

fingeegafie 1616) iſt zu haben :. 

Katalog: dee Kunſtausſtellung Der Fon'gl. Yfademie der 
Bildenden fünfte Zur Feier des ‚Auerböchften Ru 
meusſeſtes Sr. Majeſtat des Könige am 12. Dh. 
1823. 165 Seiten ſtatk), geheiter 15: kr. 





677 (3 a). Mntergeitkmeter glbt fh die Ehre, einem wercht- 
Uchen hiefigen und auswärtigen Publik m anzujeigen, daß er feine 
biäheriae Wohnung em Areuge verloften und dogege a feine Ba: 
baufung vor dem Sendlimgerihot No. 667 links an der Mi: 
lerfiraße, vis. a wis Dem ſogenannten Dikiengarte dezogen hapr. 
Indem er für das ihm bioher gewordene Yutranen werbindlicfl 
dankt, empfiebit er feine verſchiedene Eorten fabrisirte Fierde: 
Baare unter Derfprehung folder und tillieften Bedienung jur 
ferneren: geneigten Abmabme beftens. Diefelben find gleichfalls: 
tm Haufe Bes Herrn Stadrfoilermeifte:e Schwaiget Mio. 742- 
am Unger oder im: deſſen Laden am Ede des Raihhauſet suf 
Sem: Giermarfte zu hoben. Geraͤllige Beſtellungen Eünnen übrl: 
gens aud In. der Handlung des Herra Donaftus Dafftimalt abs 
gegeben wetdert. 

Münden, den 6 Dftbr, 1823. 

A. Schweiger. 


665. Ta einer fillen Familie, nahe am Studien : Gebäude 
wünfdyr man künftines Studierjohr eimen jungen Studirender 
mit dem: billigften Bedingungen in · Aoſt und Logis zu. mehmus- 
D. u. 9 


— — — ——— 
163. So eben iſt erſchienen, und Im allen Buchhandlungen 
verfandi worden: 

Prüfung der vom Hrn. Dr. Iſchirner ge: Leipfig Beraud 
gegebenen: Schrift, Protehantismus und Katholigiomus art 
tem Standpunkte der Politik betrachtet. Bon einem Au 
tHoliten.. Preis 54 kr. 

Induftrie Eomptohr zu Leipzig: 


454 (3 6): Yu einer wohibwöllerten und belckten Eitt 
und: Gegend Im iarkreife, wo ſich zugleich der Eig eines !. 
Landgerichts und Mentamtes bifuden, iſt eine wohleingericiete, 
mir einem Daufe und Warten verfehene Apotheke amd ferper 
Hand zu verkaufen. — Die Redaktion: diefee Blattes gibt wei: 





. tern: Aufihluß: 


Ein eines Mädchen: hat: geflırn Nachmittagt einem mis Pr; 
len gefteichten: Rıdieulie, In Jorm einer Vaſe, auf der Eperifion 
ice mrlorın. Der Finder wird eriuht, iyn eefölkiaft in 
Ermtoir der polit: Zeitung abgeben zu fsffem, wo der Kleber 
beinger, wenn er ed bedarf, ein Meines Geſchent erpaften- kann 


Redalicur I. 3. Sendtwer, Vertegt von Peter Philipp Wolfe Wittwe. 


EB re 


Beilage zu Nro. 238. Mittwoch der 8. Oktober 1823. | 


639. Ediftal«ckadung. 
Aus 6. Juli lauſenden Johres flarb dahler Ber 
BDousmeiter Lorenz Gropper mir Hinterleſſung eines 


richaffliche 
eſtamen ⸗ 


tes, worin er in Ermangelung ener Debjendenz die zuruͤcgelaf⸗ 


fene Wittwe Gresjengla ald Univerfal:;@rbin eingefegt hat. Def 
en unbekannte nteftat:Grhen werden daher aufgefedert, binnen 
60 Tagen pröclufisen Termines fi} dießſeits zu melden; ihre 
Berwaondiidaft zu dem Defunkten gehörig madyrumeiien und ſich 
über die Anerkennung des Teflamentes um fo gewiſſer zu erklaͤ— 
sen, als der Rüdicf von 737 f, 50 Er. auflerdeiten an die Witt 
we eptradirt und reip. das Teſtament für anerfannt gehalten 
werden würde. Zugleſch wird bemerkt, daß Loreng Gropper ein 
gesögener Runde gemäß von Starkenhofen ber Zeil im Könige 
reiche Württemberg gebürtig und deſſen Eitern Bauerbleute de 
felbit geweſen feyn follen. 
Den 26. September 1825. 
Königk baier, Rreiss und Stadtgertcht Münden 
von Bölderndorf, Direktor. 
Zeiller. 


642- (3 a) @diktal » Gitattom, 

Am "ıökeın Dezember vorigen Jehred flarb dahler die Hol⸗ 
Kammerrathowittwe Johanna von Kappker; mteflaterben dei 
felden find micht befannt, 6 werden daher alle Diejenigen, wel» 
de aus dem Titel der Erbſchaft oder aus wel immer einem 


andern Titel Forderungen an die Berlaffenfgaftsmaffe der Vers - 


Morberen zu haben glauben, hiemit vorgsladen, ihre Forderungen 
ie termino 30 Tagen bel der unterpeichneten Behörde amzudein⸗ 
gen , wideigenfals man in Behandlung der Vecioſſenſchaft ohne 
weitere Raͤckſicht auf ſte zu nehmen, fortfahren wird. 
Den 23. September 1823. 
Bönigf. balsr. Kreise und Stadtgeridt Münden, 
von Bölderndorf, Direklot. 
Dägl. 





657. (3 a) Detanntmasung, 

Dem Antrage der verlebten MWeingaftgcbers: Wittwe Albert 
wufolge, wurde ihr aͤlteſter Sohn Frang Albert mit Deffem feldflir 
ger Zuflimmung zur Erhalzung des Ihm ansefalkenen Bernd: 
gens förmlichet Guratel unterworfen, und der Bönigl.Advohar Dr, 
Battinger für ihn ald Eurator aufgeſtellt und verpflichtet. 

Indem diefe® fomit zur aligemeinen Renntnif gebracht wird, 
eröffnet man, daß Hendlungen, welche demungeadhtet mit Franz 
Albert adaricloffen würden, aid wirlungsies und nichtig ange: 
kkdın werden, 

Am 34 Sept 18723. 
Bönighigeo Areioı und Stadtgeriht Münden. 
» Bölderadorf, Direktor. 
Rellermanım, 





656, (5a) Betfanantmadung. 

Am 13 Apcil (1820 ſtartdahier der geiſtliche Rath md 
Benchziat Zofph ven Ritterskahfen. 
Das aufgenommene Inventar gab das Reſultat, daß der A 
Evftand nca dem Polfivſtande übermegen werde. Gegen den 
Deſunkten war ſchon jrüher eine Gant bei dem ehemaligen P, 
Dofzericpte Muͤnch⸗n eimocleitet, in welcher unterm 2ıten Be: 
Bsuas 1506 dee Prigritätesskenutn.g erlaffen wurde 


Obſchon aud den Depofitionsbüdhern des koͤnglichen Appeke⸗ 
fiondgerichtö des Iſarkreiſes hervorgeht, daß aus Der deponirien 
Ganimaffe eine bedeutende Summs on die im ermähnten Prios 
eltäfgerfenntniffe lociefen Greditoren hikaud bezahle wurde, fo iſt 
doch das unterzeichnete -Gerihf, da die Bantakten Yermißt wer 
den, in Üngemißpelt, welde Ber logirten Arediteren bereits ber 
zahlt find; ja mehrere derfelben find gar midit mehr zu erfragen, 

&8 werden daher nachſtehende im Prioritätserkenntnifle vom 
2ıten Februae 1806 loeirten don Mikteröhaufenichs Kreditoren , 
oder deren Erben, fo ſwie ale unbekannten Kreditoren deſſelben 
Stemif aufgefordert, im termino 30 Tagen ihre Wofprüde am: 
die von Rittershaufenfche Berlaffenihaftemafle dahler geltend zu 
maden, unter dem Rechtsnachtheile, daf man nad BerAuß die 
ſes Termines in der Behandlung dieſer Berlaffenfchaft Erle weis 
tere Rüdficht auf fie nehmen werde. 

Kamen der Im Prioritätserkeimtnifie vom 2iten Februar 
1806 loeirten Breditoren, deren gegenwärtiger Aufenthaltsort 
unbekannt ift, und über deren Befriedigung Hngewißheit obwaltet 

1. Joſeph MWarnberger, Den? zu Bechhaufen, 

2. die Relikten des Regofianten Benne Wagner in Minchım . 

3. Büderverleiper Gotilieb Loramy, 

4. Prieflee Miedermater, 

5. Priefter Duber, und 

6. Priefter Blortan Pichlmaler⸗ 

Am 30. September 182% 
Rönigl. baler. Kreis» und Stabtgerlcht Mingen. 


von Bölderndorf, Direkter. 
Binfler, 
588 {35 e) Das 
Aönthal. baten RAreibds und 


Stadbtigeridgt Münden 
Hat in dem Schuldenweſen des quieseirten Stadtaerichtsſchrelbert 
Peter Lieftrger, durch rechtekräͤftige Entſchließung vom 78. 
November 1822 den Iniverfal: Konkurs erkonnt. 

Es werden daher die gefeplichen Ediktetage, nämlich: 

I, „zur Anmeldung der Porderungen und deren gehörigen Wachs 
weiſung auf den 29. Ottober baufenden Jahre, ' 
H, zur Borbringung der Einreden gegen Die angemeldeten Border 
tungen auf den 29. Movember baufenden Jahres, gi 
HI, jur Schluß: Berhandlung auf den 29 Dezember low 

fenden Zahres und zwar für die Replick bis den 1 4, 

Jäner Lönftigen Dahrd einfhlüßig und für die 

Duplick bis den 29. Zäner Bünfttigen Tahrd eim 

chlüßfls 
fedesmal Morgens 9 Uhr feftgeſegt, und hiezu ſämmiliche unbe» 
kannte Gläubiger des Gemeinfchuldners biemit Öffentlich unter 
dem Rechte ⸗Nachtheile vorgeladen, daß das Richterſcheinen am 
erflen Edikistage die Ausichliefung der Forderung von Der ge⸗ 
genmwärtigen Konkurde Maſſe, das Richterſcheineu, au den übei, 
gen Gdrktstagen aber die Ausfhliehung mit den am denlelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden Diejenigen, weile irgend efwad von dem 
Dermögen des Gemeinihuldners in Hauden daben bei Vermel 
dung drd nochmeligen Erfezes aufurferdert, daſſelbe unter Dür- 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Din 19. Sept. 1825. 

». Böiderndorf, Ditekter. 
2. 546 


währten Schuld Urkunde hiemit aufgefordert, ſelde Im termino 
6 Monaten wor unterfertigtem Gerichte wor: nad ihre Mecie 
darauf nadzameilen, midrigenfalls biefelbe für Eraftioh werde er⸗ 
Bliet werden. 
Den 5. Auguft 1823. 
Rönigl. Rreiss und Stadtgericht Münden, 
von Beragroß, 


"ellermann. 
666. (5 0) Das 
Rbnigl, baten, Lreis: und Stadtgerlcht 
Ründen 


Bot In dem Schuldeawehen ber Redaungstominiffire Wittwe 
Marian: Falkenberg durch Enrihliebung vom 29 Auguf heurigen 
Yabers dem Unioerfel: Konkurs erkannt, 
6 werden daher auf Submiſſion und Berlangen Der Schuid⸗ 
werin Die gelehlichen Eolltetage; ndnılid 
4, sur Anmpivungen der Forderungen uab Deren gehörigen 
Recwelfung auf den 3. Monember heurigın Jahres; 
U. zur BVorbringung der Gigreden gegen Die angemeldetn 
Borderumgen auf den 3, Dipember 1923. 
II. gar Schlaßserpandlung anf den 5. Zaͤnet 1824 md zwar 


der Bemerkung, daß biefür ein Duplıkar autgeſteut WERTET 
Menburg den 25. Sept. 1823. . 
-Magifirats:Xommiffion 
Rettnen 


“ 605. (56) Da 


e 
Rönigl. baler, Landgerlcht Trofibrea 
t in dem Gäuldenweien der Zofepp Schmibmaptt, 
— Brunn. nad vorlisgendem, und in Rediekrait ermartters 
Goufurb + Erkeuntiffe folgende gefegliche Goikistagt 
als: 
1. sur Aomeldung der Forderungen nnd derem gehöre 
Nahmeifung , auf Dienstag den 14. Dtteber; 
H. pie Worbringung der Gintedm gegen Die ang 
mann Donnerötag den 13. —— 
UN, jur Sqhiutverhandlung, und zwar für bie ar 
ing den 15. Dei Ad für Die Dupfit Gamitog Dt 
27. br. d. J. 
7} ——* dadea fümmiliche unbrfanns — her! 
Semetulhulbusr® hiemit offentlich enter Dem —B— 
gefadert, an erjagten Epiärötagen, Piorgens 9 uht Di 


177; 


FE 


— 


ir 


f 
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nor Jeffſtelung Ihrer Brmeratggpotbefen auf 


n geilen lafen, jondern auch, wenn ihre 


kefgant bleiben, Mefelden den in Bolge Bier 


ragenen Glaͤublgern nachſtehen mäflen. 

9. September, 1623 

bes Randgeriht Amberg. 
Gollet, Lanbrihter. 





anstmahung. 

Then Studierenden, weile Ihes Studien 
tät Landehut fortgufegen, ober zu begiu⸗ 
-d Siemit belonnt gemacht, dei der An: 
tejemefters auf den 4. Mopember feftge: 
diefem Tage an Die nen ankommenden 
ullet, and die Gnferiptionen der Balah 


Heriptiomen wide erſchelnt, bat ſich Sie 
Semeſter von derj lintwerfität ſelbft zuzu · 
und gehörig beſcheinigte Eatfchuldigungẽ 
a u. dgl. können eine Nachſicht bewit 
aicht zu weit worgerüdt if. 
den, weiche die Univerfitär zum Erſter- 
a, haben die erfoterlichen Abfoluteriem, 
eugniffe onrguiegen,. in deren Ermange⸗ 
ion aicht gelaffen und von ber Mal 
n werden, 
Dftbr. 1823. 
“ademiider Seaat. 
'öppen,d. 3 Reltor 

Müller, Str. 


an machnng . 

ſeph Herner, buͤrgerl. Berbrauees ge 
se deu zwifchen. ibm, feinen Kinders 
ſenen Uebereinkunft, zum oͤffentlichen 
su Termin auf 

ı ben 135. Detober 

? Upe Fefigefigt, 


diſtritte Stabtampof 





Abtheifungen mit den zum Guben 
ennen möihigen Roquifiten, alö All, 
a. Derfeben, 

ebifkrikcee Steinmen 


baran gebauten Faßboden, 
„9 Progenweiher gegen Tag- 
biftrikle Reiepauien. 
4 Eagwerf, 
8. r 
v., 
e, 2 Tagm., 
., ercbrschtobarhonm Einigichen 


„=: =. De 
mm, = 


SE 


[3 
J. 
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Awhenen —— nz 
> Färbermeliter Sat gu Stradtampal gewendet werden. 
Regentburg ben 19 Sept. 1925- 
Rönighi baisrifhes Area » und Stadtgrrtät. 
Gumpeljpelmer, Direktor. 
:  @refter, Al. 
631. (3 a 89m 
Eöntaliden Bandgeriht ——— 
wirb im Wege ber Dedaredang wierahelt bs? Mültergut det 
Mothtas Ehrhart zu Solin dem bffentilchen Berkanfe van den 
Melſt die thanden umtertsorfen. 
Dirfes Anmweien befteht : 
4) aus dem gemonerten Haufe mit Stodl und Gtallung unter 
einem Ziegeidach, dann dem yäkermın Getueidtaſten, eiwad 


ar Togw. + Deu. Wildung un® 
© Tayıa. 61. Dez. walgnden Gruͤuden 
if gerichritch geihägt auf 2005 
@s if gerihtbar freiftiftig zur Holmaıt Sofa, Nie Borauf 
Yaftındın Baftın beſtehen in Suft und Rlpenbienft 
6m 35 k. 
nt: Korn 3 ShM. 74 fl. 
Hader 3Shf: 3 M. 14 F- 

Sur Derftelgmung hat man Zaatfahrt auf den 23: Stohee 
Morgens y bin 12 he In tießfeirigem Amtsgeböuds anberaumtr 
wozu Rawftloftge plemit eingeladen werden. 

Dünden, den 25 Septbr. 1825 
Dre tinigk Landrichter Etepren 
Par ae EEE 


u a RL kam Meter Mitkeerichen ehe 


zu Müngen un vr ae 
Kanflngergafit 1614: 
Blumaner, R., Grichs Erzählungen im gefeffigen eb 


Denlentaläser, Tordendtlold. Dromo mit Griſan zs 
Stutin der Bridenidalt. 
Enak Disselint. 
Säruwert, 9 

Breundfhalt grstdmtt, 

verzuglihften Scdriſten 

g2. Droeltnp. tR ke. 
Wiihelm:, P., Aurflüge na 
Holland und Bhphelen X. 
g angehende BZußrelßenden. 


dr. In der Yofenh Lind 
ffu get ſie oße 1619) du Vüͤnchen 
Dre allgemtiue deust 
1824, auch unser 
bintorlichrr -bijior 

und Sandmann, 
ſchienen, um® koſt 


Dtmond eder ber 


der beten Mofhler. 


1} 

Kir Dr. Ari 
| —* Kiedri Röppen geiatne Wahl a 
ordn Pay. sa kr. | 


en eriaen Dudauntung 


dem Titels deutſchet 9 
ſaer Dultsjreund fi 
ir num im zweiten 
et 22 Gpgen ſtack, 


ld irgend jemand rine Ausgabe niit art 
eb dos Geld für dicken Dulain fepn, 
angenehm unterhs ü 
Divier Dabysung Hu 
fehr aute Belbenha 
Intere ſſe, indem Sr: 


Baterns Braahner, M “ 


[77 171 EEE WERE We „ne 
ich D unmenmepepeit auf den dk 










eg 1852, io mie dit Wohl d 
— 8 Woar am ber jaridijcen 
—2 dDietdahmus Vader, aus b 
nr Proiefse Dr, Min, und 


echon, dr 
. ‚ dr6 geile : 
van a des —* 
* — ee 
’ at, nachdem \ 
—* gehalten , An yet —— 
ei re Urbeiten geigten 
Ay et vderlaſen —— 
— und den den Mi 
Oaoter * Ri Mar in Bm 
ku Sa) " Ger guaa kms 
e Petin gu — 


ad Dıri am 
— Dapimilione Yprappnın Arte 
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Zeitung. 


riofeginar. 





9. Oktober 1823. 





on Oberormau, Candg. Müplkorf, dient 
Japre bei Franz Diener zw Crüngier 
nd fleifige Diene, 6. Brunnbuber, 
Oter zu Ehring, landg. Mübidorf, dient 
er, Mair zu Ehring, 51 Johre und zeid ner 
iuslichPeit, Treue und Derträglichfeit auf, 
Zaglöhmerstucter von Zloifing, Landg. 
Jahre ununterbrochen treu und fleis 
uer von dort. 8. Dirmnreutter, Ratb., 
ntertlugbammergütl, Londg. Mühldorf, 
Jefob Rauſch, Bauern ſu Peterskic« 
erichts mit allem Dienſteiſer, Treue 
wagen. 9. Zwidl, Euſabeth, Sqhub⸗ 
ber Hub, Landg. Bilstiturg, diente 
und fleißige Dirne bei Joſeph Limmier, 
bub obigen Landgerichts. 10. Reindi, 
Yandg. Wieebach, dient 20 Jabre.bei 
erw zu Sherbrodpub, war immer treu 
ihrein Berragen muiterbaft. 1. At- 
rstodhtee von Eiterndorf, Yandg. Miers 
© Jabre beim Hrm Denefiziaten und 
Ipekftor raus zw Sleinbelfendorf, und 
d dieſer Zeit durch feltene Treue, Ge⸗ 
»6 im der Drkonsmie, aut. 
fe. 1% Preifebewerber. 1. Rür 
38. Kämmerer, v. Weibern, Ght. Das 
Graf vom, 2. Kämmerer, v. Piefing, 
3- Haslinger, Schwaiger v. Harla⸗ 
n. 4. Dec, Friedr. Graf ven, Guts⸗ 
m, Sbt. Münden. Nachpreife 
Oofsbeſ ger v. Straubing. 7. Bergr 
Straubing. 3. Waſenſteiner, Bauec 
Öl. 4. Joͤeg, Georg, Stadtfchreider 
t. Lauingen. Weityreife, 1. Wr 
efiper v. Straubing. 7. Berogmalr, 
tranbing. 5. Jürg, Georg, Stade 
fingen, Edt. Saningem. 4. Berdem, 
29, bt. Burgbanfen. 
tfhmweine 8 Preisdewerber. 
Nierbräuer dv, Schlehdorf, Opt. Weit: 
ign., Draäser und Kloſter Reafitäten- 
ag, SHt- Rofenpeim, 7. Spipweg, 
I-, Piofferabofen, Oht. Srarnterg. #. 
+» Bauer. ve Berglern, Obi. Erding. 
Baijinger , 3., Defonom. v. Schleb⸗ 
- 2% DM aler, Jgn., Klofter  Nralits 
darting, Oht. Rofendeim.- 3. Sche⸗ 





ei, My edeein, — 41 Di P— 
Für bie Mafſchweine, 3 Preisbewerber 
1. Boeiter, Seb., Wirth vo. Mündsborf, Gbt. Prarrkie 
wen; Gewicht 4 Zt. To Pf 2. Thaler, Sim., Gaſtge⸗ 
ber von Altörting; = 4 34 10 Pf. 
Bräuer d. Schlebdorſ, Gbt. Weildeim; — 338. 085 Pi. 
Kür bie Mankälber, 4 Preisbewerber ı 1. 
Moosmana, Mor, Hoſsdeſſther 9. Sandizell, Bst. Dchro⸗ 
‚tenbaufen; Gewicht 530 Pi. 2, Burfarıb, Jor, Defonom 
». Uſch, Got. Buchlob — 235 Pi. 3. Burkarth, M., 
un Siriszen, Be Obevorf — 340 Pi. Nach⸗ 
Preis: Ftutd, Jak., Mülee o. Freiſing = 225 Pi. 
She die Maffchufe, 6 Preidgbemerber. 1. 
Hoiele, Jof., Bradmepger ©. Augsbutg — 140 Pf. 2. 
Screier, Zap, v. Aichech — 105 Pf, 3. SBedelutener, 
Anton, 9, Berg am leim d. Münden — 105 Pf. Nach 
Preiſſe: Haslinger, P., Schwaiger v. Harlaching b. 
Muuchen — 985 Pf. 2. Weninger, Joſ., Dofbefiper v. 
Altſtadt, Got. Straubing — 90 Pf. 
Deftereeid. Innabeuck, vom 6. De, 
Die Genueſer Zeitung meldet unterm 1, d., daß ſich bort 
did Getücht non der Durcheeife eined außerordentlichen 
Gourierd non Mom marb Turin verdreitet babe, ber bie 
NMochticht von der amt 28. Sept. ſtattgehabten Erwählung 
Des nesen Pabſtes im dir Perfon des Kardinals della 
Bbenga übertrachre, ber den Nomen Deo Xi], aunabm 
und ben Kardinal befa Somaglla zu feinem Staatsſekte- 
täe erwählte. — Damit flimmen bier angefonmene Prie 
vatnaheichten überein — Der Earbizal Hannibal bella 
Gınga, ans bre Provinz Spoleto, wurde geboren zu Gens 


—— — 


5. Weiginger, Iofu - 


wirw AI TEIDER KU IEUWDIINER Zul MEudpi Auer 
DOftober ga Hannover zuruckerwartet 

— Unfer Bundestags. Gejantter Gebeimer rath n. Dar 
merftein, ift von Aranffart bier eingetroffen und hat NE 
von bier nach Holſtein begeben. i 

— Die Völfe:-ichladt bei Leipzug wird auch Im Neem 
Jabre feierlich begangen werben, 

— Die Zub der Beneral: Eraots Offizier A rotldu⸗ 
fig auf jets ſeſtgeſeht, zwei von ter AUrtiberie ober des 
Gngenieurs, zwel vom der Eavolerie und amel vom Dt 
Infanterie. Da diejes Jaſtitut cm sfien Oftoder feines 
Anfang nlınant, jo find die bajür beftimmten Difijlere an 
gemiejen, fih gegeu den 1. gedachten Monats hier em 
sufinden. 

Niederlande. Brüffel, vem 25 Sept. 
Seftern gab dır König zum Lehtenmale Aubienz biet J 
BDrüjfel. Der ſawediſde der baierife and ber danſ E 
Sefaupte nahmen Abfchied. Der preußifde Charge DAN 
res banfıe Er, Moj. füc den erbaltenen tönen Orden 

— ©e. Droj. geben am 3. mad dem Sa leſſe — * 
von mp aus Sie das Infanterie Lager zeichen Zütß — 
und Deventer beſuchen werden. Die Königin reilet *— 
Zoge ſoiter; mann bie Prinzen uns verlojlen, *2* 
unbefonnt. Die Miniferien müſſen fib bie zum 13 5 
Haag befinden. Barom Nagel reifet ſchon den 4.5 9 
dipiomatiichen Toeps Feiner früher als den 9. 

— Dem Vernebmen noch mird ber Minifier der * 
märtigen Aagelegenhbeiten, Hr. p. Nagell, ſich —— 3 
und den gegenwaͤrtigen Miniſter des öffentlider Unter a 
der National Induftrie und Colonien, Hen. v. Zald, 2 


der auf 


4 sorge De aber nit ı ce Pop Nr 
"burn panige Ueiormen kb 
* — Unfere Soldaten ech, 
"ne * fie aus ben feindlichen Re 
.. a frangöffchen Militärbebörn 
er — aa an Mataro vos 
ee N ftp gu Baerelona ade 
"elle Generale mit Um rn 


tiwerlangs : 
Saria Angenommen, , D 
J Sotia melde 

Nach ber Gtoite bahn — 


Dr in der ia 
—W — * deendealegio⸗ diente 


badn grtözgen Ford 
am TREE, Der großer zur Jeden. 
Vrperiichte iklygen, ii — 
—* RL. eure 
HE di re 
der3 Bestehen, — 
— Mietel 


Mehr — blacan dp; 
Aulo main vom» ordnete ſau⸗ 


— * der £. Dem . ie 
nd a fa 
— ern erg —8 
—5 erdalten. Die 9, — 
—* a üteifte, po 
"Um Sfr wis de Ben 
der die Kem a 
* Bann — Kendshurn. 4 


fern won dem daſchleße Drottning« 
fideng eungetrufin, ı 
haben den Häratebeiling Nichert auf: 
0 das At des Intl Ombubsman 


und‘ Adelſfand haben das Gutachten 
jes in Detteff der vom König vorge ⸗ 
von 445,000 Rupie, für den deitten 


n. 
‚it großer Stimmenmehrheit ein vom 
verlangted Darlehen von 59,000 
4 eines neuen Bibliothek. Gebäudes 
‚ger und Peleſterſſand baben das 
yeim Baueritande liegt aber die be⸗ 
f der Tafel, 
‚ansforen" fünbigt Die baldige Er⸗ 
aars:Öfonomifgen Zeitung an. 
usland 
r 16: Sept. Das beutige Na: 
Raiferin Elifabet wird zu Paw⸗ 
! Begangen, 
jeffin Charlotte vor Würtemberg, 
ogfüriten Michael, wird zum 6. 
rartet. 
mgten Se, Maj. dee Raifer gu 
bitdiefelben den Bebörden Audienz 
eitlichfeiten beiumobnen’ gerub* 
orgens fehte der Monarch feine 
— 


arath Putaͤt iſt zum interimi⸗ 
mmiſſar ernannt worden, wel⸗ 
ex, General Lieutenant Tatitchef, 


Pofidireftor von St. Peters · 
p, 10,000 Deiätinen Landes 
als Cigentbum verlieben, 

n- periodifcben Zeitichriiten iſt 
ebre worden, nämlich duch 
rn Sünfte und ein Damen: 
sefannte Dichter, Züri Scha— 


u Riga 2 Millionen 199290 
rt und für 53 Mil. 541,560 
»n ausgeführt worden. Ja 
rchangel die Einfuhr 59,955 
- 509,763 Rubel. 
annienm. 
Außer dem mitgetbeiten 
' berfelbe dem Hüljsvereine 
nmlung _Dejjelben am 20 
über ben gegenmärligen 
s mitgetbeilt: „Die Eons 
nete eine Wublregierung, 
ı Wolfe ermäblt werden 
Örde von 5 Mitgliedern, 
sammlung ermäplt wer⸗ 








is Wiprea, einer Dee gehauen Der nen, Se N 
ten Jahre auf 5 Mlilionen Franken gefibäpt marde, trng 
wegen bet Nacpbarjaft von Parrod mur 800,000 Zr. ein. 
Die gleichfalls reihen, wenn au nit jo groien Orfiide 
won Urgos find feit ven Umfange des Krhege® fait gar nice 
Bebant worden; doch Im mädhiten Fibre werden fie gewiß 
röieder einträglich werden. Die Imel Eandis bringt jühr 
tich Pioß an Del 400,000 Faß, jedeh Aa wird in Zealien 
zud Frankreich mit 5 fpan. Piuftern begablt- Bat die ganze 
männliche, moflenfäbige Bevölterumg von Morea hit mit Pir 
golen und Ranzen verfeben; aber die Zubt, die im delde 
Birne, ik im Gadgen nur gering und bängt fat gany vom 
Den Written der Anführer ab, da diefe nie mebr 
Eeute anfteßen können, als fie aus ihren verlönlichen 
Hülfequellen und mir ben dürftigerr unguwerläßigen Geb 
trägen der Regierung zu unterdalten vermögen. Diefe 
Zruppin find mit Ztimen verfeben und merden on ver: 
fdiedenen Ehefs (Eapitani) angeführt. Der Prangel und 
die Ontbebrungen, weiche bie griehifde Armee erdulden 
muß, find dod ſt mieberihlagend. Kaum der drirte Then 
der oftiven Truppen bat binreichende Bekleidung und babet 
wergefie man nicht das raube Dergeiimma, mo fie oft #0 
englifche Meilen in eimem Zage woarfibiren, fat fort 
wihrend bivowaquiren end oft wei ober !rei Tage ohne 
andere Nahrungsmittel, als mildıwadiende Wurzeln, Feuchte 
snb- Kräuter zirdeingen mäffen. Ueber 7 2io 8000 Pferde 
End den Türken abgenommen worden und befinden fich 
it In Moren; aber aus Mangel am Bende ıfk die Res 
sierung micht im Seaude, ein Neiterforps zu erricteit. 
Die griechifchen Truppen erbeten Seinem Bold, die Cheis 
cm rom Aokbaten, ber Dienite nimmt, elme Bicine 


ET 


türkifat ew Beirpungen in deuſelben detragen 1900 Ram 
moon etwa 6000 Mann in Patras hesen. Dtm * 
res Geiaüp und Belugerungsgerätb mälfrn dir Griechen 
fi beicränden, diefe teflem Pläpe anszubungerm [2 5 
alio höbft nerhmendig, daf der Hülfewerein Wetlferie, € 

grevefge Raketen,” Eturmletern st. Mad Griechenland 
Schaffen lafle; Teupren binzufenbem, bä't Hr, Obariere 
für höcht ungmwermspig ; die dort Emmgejogenen Deutfen 
find m’ größte Elend und Mungel geraden. Wr ald 
Freiwilliger bingeben wid, muß fi werniaſten⸗ auf * 
Monate reichlich mir Geld verjeben, 
felieft Hr. B., Oriedenlarb gegen 
des. Neibeo, des köfen Willens und ber fügt 
und ungarteiifch and mabr deſſen Vert aͤlr t he der 


— — — — — 

Belerifhr Stoatspapirer. Bagaburg den 
Dällgerionen a · d / Briche BGeld go, Pi 
rt 100%. Band-Aulchn. Br. 100%,4, Geld 100% 
weifuug. Br. 100, Beld, 100% Yotterie · Loe ſe 
Br. 104%, ©. 104- E—M a 400 Brit Or 
Pirte umsersindlhbe ‘Br, G. 81. 


Königt. Hoi, Theater am ber Meferup 
*— Die Sch ach a ſch tuc, Bulipid m „ats, 
von Brt. j ehe * 


664. (36 T 
Mir nöban⸗ Erioubnifs wird der Unterglänet — 
bebım, fünftigen deeiteg dem 10. Dstaber eim geoßed ® 
uud Toftumsntah.Romzert im Eönigl. Hofthratee Ca 
dıny vu —* — dh 
ündpen, dem 7. Dliober E75. 0 u 
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10. Oltober 1823. 
ee 


m duf Bergen weden 

und Herbitgebüft s 

Dumtel mu verihweben , 
fie be Eiche und Beben 
ler Waldestrift. — 


ne Schimmer ragen? 
untern Hörnerfchall? 
18 goldner Wagen, 
ottin aus zum Jagen, 
nf den Wiederhall? 


je Flötentbne, 

' der füße laut? 
ion, der ſchöne 

i fein Herz fich fehne 
ven Himmelsbraut ? 


it auf ferıten Auen + 
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ar zu ſchanen: — 
vä Vertrauen 
ein Fürjienzelt, 


nen eingefchrieben 
der Natur, 

bie im Lieben, 
tt treu geblieben 
shftem Schwur. 


oh gezogen, 

Sternenfchild, 
8 Berges Bogen 
ſtall nen Wogen 
eilig Bild. 


D’rumms erfiefen 
futaltar: R 
scpriefen 
nie Eliſen! 
‚oBbe Paar ! 


Wien iſt am 24. Sept. der 
ſchen Megentſchaft am Pair 
if Eafaflores, von Paris 





y: 
4 





Digitized by Google 


ar Weder der Dernunft noch der Wer 
den wird, wenn folde nicht von der 
verdem, genau alle Wunde! und zer 
pree Heilung teuglicitem Mittel. 
Unterzeihner: Kerbinand." 
ken eine aufferordentide Commilfton 
r beinahe unumfränkten Macht be: 


zuf Die Föniglie Rede Heißt es: 
den Gefahren trogen, um die Ehre 
und die Freiheit & M. zu ver 
‚ melde Sie nur in der Mitte Js: 
n genießen konnen und welche Sie 
„ee verlieren mürden, welche in 
nd Emfittlihung gebracht bat." 
re Iteöt man folgenden Urtißel; 
on Pampelung und Gantona, [e 
on St. Sebajtian, werden 20,008 
' zur Blofade diefer Pläpe benũßt 
9 Lerida's wird es eines fo be 
bürfen; bie Hälfte it dazu hin: 
eine förmliche Belagerung die, 
folte. Die Armee in Catals · 
erjlärft werden, um fi Bar- 
8, der beiden einzigen Punfte, 
#tnigen Widerftand leitet, bes 
amt man daber auch. wirklich 
einige Wochen ang aufbalten 
seit entfernt find zu glauben), 
nfel doch bald den Trabanten 
die Tapferkeit unferer Truppen 
ſechs Monaten das errungen 
des Napoleone' ſchen Reiches, 
ren, in einem fechsjäbrigen 
ı vermochte. Mittlererivelle 
be Armee mit jedem Taar; 
ebrenpollen Fe'dzug gemrtn- 
gemahbt baben, nebmen in 
der Monarchie auf, bie vor 
m Feinde zw meffen, un» 
Zadrid zurückfebrt, wird ex 
Bas er rechnen kaun und 
‚, feinen Eid brechen mirb. 
unfere gefammte Urmee 
ie ZWeisbeit vielmehr no 
ung des fSriedens in uns 
Durch zugleich in unferm 
die Hälfte unferer jegl- 
Zmwecfe binreiden; unfere 
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‚unsbei bem ruhmwürdi—⸗ 
das Königtbum in Spe⸗ 
reiben, vobne bof eine 
en unferee Gegner ein: 
arvci Nationen durch 
t an eltiander gekettet. 
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Der Sonverain, in deſſen Hinde, das Shikjal Zranfs; 
rtichs gegeben if, bat Urſache mit fich zufrieden zu ſeyn.“ 
‚Broßbrittaniem 

Das KentiſbeChroniche erzäblt: „Peinz Leopold 
von Kodurg hatte am 20. Sept. von Namsgate aus cine 
Spazierfabet gemacht, von melcher er erſt in dee Ubends 
Dimmerung zurückkehrte. Ein vor dem Hafen wie ges 
wöhnlich Freugender Douanenkutter rief die Schalyppe an, 
auf weicher fih ber Prinz befand; allein das Geräufch ber 
Welen lie ihn die bloß mündliche, ohne Sprachrohr ge- 
gebene Antwort nicht vernehmen; er feuerte alfo einen 
blinden Schuß; da hierauf aber noch Feine für ihn vers 
Getmtiche Untiwort erfolgte, fo ſchoß er fiharf, traf aber 
zum Glück nicht und ſandte nun feine Mannfchaft an Bord, 
melde deu Prinzen und feine Leute bis zur Unkunſt im 
Dalen wie ertappte Schleichhändler dehandelten. 
Demunifhes Reid. 

Smorna, vom 14. Auguſt. Der Spectateur 
berichtet aus Pergamo vom 2. Aug., daß daſelbſt voll 
F.rimene Rube berrfhhte und es it ibm um fo meihe zu 
gi.uben, als befanntlich der größte Theil ber Stadt ab— 
gebrannt und vie griechiſche Berölkerung niedergemacht 
it; 4000 ©riecben follen dort umgefommen jenrt. 

Auch von Chios verfiherr uns ber Spectdteur, 
daß Rube und Stille dort berrfche; nur zwei Vorfälle 
\ ——— geitört, von denen jedoch der Erſtere, nach 

ie Meinung bes Spectateure, Nichts auf ſich bat: 
denn ed waren ja nur Griechen, Die von &riechen über: 


Ssllen wurden, nur Ehriſten, die fih untereinander aufs _ 


rieben. Bedenklicher fiheint ibm der zweite Vorfall: Drei 
Muſelmänner und drei Sriechen trieben gemeinſchaftlich 
einen Handel mit Dei. Die ſahren zum infauie des: 
felben auf einer Sakoleva nad Molivo, einem Dorfe 
bei Mitilene; dort ging ein Grieche und ein Türke ans 
Sand, Ab die Waare zu beſeheu. Den beiden an Bord 
bleibenden Griechen wollten aber unter den jezigen Unis 
Händen ihre mufelmännifchen Ufjoeies nicht mehr aniteben, 
fe erinorbeten die Zürfen im Sclaie und entjloben mit 
Geld und Sakoleva. Der Türke und der Grieche kehr-— 
ten mit lceren Händen nah Epios zurüf und machten 
ipre Anzeige. Der Paſcha pilegte ſogleich des Rechts 
und lich act Verwandte der Mörder aufgreifen und dem 
Pater eines dirfelden proviforiich aufbängen, bis der ei: 
gentliche Tbaͤtrr zur Strafe gezogen werben kann. 

— Aus Kognia (in Natolien) berichtet man eine cüß: 
wende Degeberbrit, die eimerfeits an die Schmwärmerei ber 
erfeu Jahrhunderte ber. chriſtlichen Kirche erinnert, ans 
dererſenns dem Edelmuth und ber Menftlichfeit bed dor: 
‚tigen Pafıha zur Ehre gereicht. Bei der Plünderung und 
Verderrung dis unglücklichen Ebios ſchleppte ein ans Ko: 
‚amta geburtioer Türke eine ber Chibtinutn (melde fon 


* 


in grauer Vorzeit wegen ihrer Saönheit berühmt maren 


zxb ditſen Kubm nodp immer behaupten) als Efopin . 


wnt ſich in feine Vaterſtadt, zwang fie zum Gelamismus 
br mreten umd verebelicdhte fib dann förmlich mit ihr. 


Eine Nacht benupt das son Mifbandlungen offer At am: 
Ber fi gebrachte Weib den Schlaf ihres Peinigers, ftößt 
ibm den Dolb in die Brut und üderliefert fib dann 
felsft den Gerichten, indem fie dem Richter auf feine Frage 
antwortet: „„Ja! ich bare ein Ungeheuer ermordet, das 
in Ebios in meinem eigenen Haufe meinen Vater, ıneine 
Mutter, meinen Gatten, mein Kind vor meinen, Augen 


niedergemetzelt und mich gezwungen hat, Zürkin zu wer 


den, mährend ich im Herzen nodb immer Chriſtin Biich 
und emig bleiben merde. Der edle Paſcha begmadigte 
fie und ließ fie frei von bannen ziehen. ‘ 


——h — — —— — — —— — — 
Wien, den 4. Oktba. Staate Ehuld: Deridustdbangen 1m 

S5oßt. in Tonv.⸗ M.819%,.: Morbfchlip'iche Leeſe von 1820, —— 

detto von 1821 102944; Habt Bonco » Dbligakionen zu 2',, pt. 

in G. M. 3014; Bunt: Aktlen —; Kurs auf Yundbura 08. 

— — — — — — — — — — — — 


Königl. Hof-Theater am der Refibenz. 

Sonntag : (Jum Grfenmale) Renata, rcmantiihes Schau 
Epiel in 5 Alten von Frledrich Heyden, für die Bühne bear: 
tet won Erben. i 

Königl. Theater am Iſarthore. 

. Samstag: (Bei deſeuchtetemm Haufe) Liebe und Treue, 
Lufipiel von Auguſt meld, " 
— — — — — — — — — — 
Eisaladung. . 
Sonnabends, dem’ 11. Octwber wird um 1rUhr die königl. 
Akademie der Wissenschalten zur Feyer des allerhöchsten Na- 
menslestes Sr, kön. Majestät im gewöhnlichen Versammlungs - 
Suule eine öffentliche Sitzung halten, wobei eine Rede über 
„Plelngraß Stephan, erster Herzog von Plale 
„eweybrücken" von dem Ilrn Oberconsistorialraih Heinz 
gelesen werden wird, 

Die Sale der naturhifivriichen Sammlungen der. Akude- 
mie werden Mluntug, Dienftag und Mittwochs, als den 13. 
14. und +5, diefes von 2 bs 5 Uhr geöffuet und die wo- 


ehentliche Domnerftügige‘ Ocffinungen it für die Winter- 
Monate beichloffen. 


678. (2 6) An Pie 

j vershelichen Mitglieder Der Geſellſchaſt des Erobfims. . 
E:metag den 11 Ditober groer B.B jur Ramemsfder 
Br. Vrireftät des Abnige. Anfang 8, Ende 4 lipe. 

Drvjrnigen Herren, mweide fangen, werden jene im werigen 
Jahre feſt zeſetzten Beflimmungen in Gılanssung gebracht, du 
dei fefttihen Bällen üblich find. 

Sormflag den 11 Orltober, Morgent 8 Uhe wird ber Gob 
Hehdienit in der Dameniliftsfirhe für das werflorbene Mugiud 
Hertu Hallver walter Kifter gehalten, wozu bie Herra Mitglieder 
singrların wurden. 


06. In Der Zof. Lindauerſchen Buhhandlung in 
Münden (#: ‚fingerfiraße 3614), iſt zu haben: 
Wigem-nn. die komtitutronelle Monarchie der Thiere. 
Dit cınem Titellupfer. Preis brochtet 40 Pr. 











“679. E iind bier mehrere arfchnittene eigene Holzgattungen 


in ütsınern uud groͤßeen Parthien, gegen basıe Bezahlung, zu 
verkaufen un? kann taͤgllch in der Dt. Aana-Verſtadi im Daufe 


Mo. 31 ber Hrn. Biopmeiter Trade Heph uͤder 4 Stiege gm 


erfragen. V-unden, den 8. Ottober 1823. 


y 


Kebalteur J. 3 Seudtuer, Verlegt von Peter Philipp Wolfe Witwe, 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät — — Privilegimm, 





Sonnabend 
ei 


Nr 248 








11. Oftober 1829 





Zum Namensfete Sr. Majeftät des Königs. 





SM eenfäreır haft und ihr Glück, wer, auf Erob'ruug ſtolz, 
Gin gefürchteter Held, bintigew Lorbeer liebt, 
Und auf Feldern des Todes 
Würgt die blühende Waffenfchaar. 


Uber wo wie ein Gott, nur im Beglüdfen groß, 
giebt ein menſchlicher Fürſt Vater des Volk's 
Da, auf Auen des Friedens, 
Blüht der Segen der Menschheit anf. 


su jenn, 


Wobl eroberft auch Dir, Baierns erhabner Fürſt! 
Uber nicht mit dem Schwert, denn Dein Geſetz ift mild: 
Du erobert durch Werfe 
Seltner Weisheit und Güte nur. 


‚Seht wie Segen dem Volk fpendet des Königs Hand, 


Gießt ein Engel von Gott, unſern Gelübden hold, 
Eine Fülle des Segens 
Huldvoll über dem König aus. 


Ir Ihn lieber das Volk, trägt im getreuer Bruſt 
Ihn als Vater und Herem, und bas Vertrauen wohnt 
Und die heilige Ordnung, 
Wo Sein Scepter die Herzew lenft. 


Und wie Eugel des Lichts ſchimmern die Sprößlinge 
[2 
Zrined häuslichen Glücks um den Erzeuger, au 
Herzgewinnender Armmutb 


Und an Tugend der Mutter gleich. 


Was ift Hoheit und Macht? Glücklich auf Erden nur 
Macht die Liebe, die rein, mie fie im Kinde wohnt, 
Unauflösliche Bande 
Unr zufriedene Eltern fchlingt. 


Auf der Lieblinge Kreis richtet der Vater drei 


So voll rende dem Blick; denn wie Er ſelbſt beglüdt, 
Sieht Fr, wie es das Herz mwünfcht 
Schön fidz bilden Ihr Gattenfoos ! 


Wie nur Liebe, nicht Zwang, Pnüpfte Amalien 
Erſt an Sachſens Johanır, fühlt nun Glife fich, 
Preußens Friedridy verlobet, 
Eine glüclihe Königsbraut! 


Der Du ſtolz Dein Geäſt breitet um's Vaterhans, 
Du gisft Mütter, o Baum! fürfiliche Oattinen 
Fernen Läudern und dufteft 
Reich an Blütben des Segens noch! 


Wenn Du Ule dereinft, die Dir fo theuer find, 


Schauft auf Thronen vertheilt, reich durch der Gatten Gtüd, 


Und — veradtterte Weſen — 
Durch die Liebe der Volker groß : 


Em gefegueter Oreid legt Du, o König! dann 
Deine Enkel an's Herz! Und jo erhalte Dich 
Fang, recht lange ber Himmel, 


Un der Seite der Königin ! 
3.9 Sendtiner. 
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logie und Sprriatendent zu Beipe 
‚Dichreiben Des Derfaflers an Deren 
Hl. Deltte Aufl. Preis ı fl. 24 in 
der ten und 2tem Zuflage dieſes 
Vaß das Sendſchrelben au Prechtl 

usb beochitt für 36 ke. gu har 


fen müller, Mitgaben für des 
site aus der Schale und Giateltt 
r, asm Tage der Gonfirmation dee 
te vermehrte und verbeſſerre Auf: 
ıDeg. Zitelkupfer ıf. 12 er. 

B; Chrusndfäge des landmisrbidhafte 
eDg emeln ſaßlich dargeflt und 
ein erläutern, Roch dem Gaglis 
206 Willlamſen. Ga zwei The 
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14. Oftober 18253.) 
I —_ 


. 
- 


r Heute iſt durch auffer ordentliche 
— Depe ſche von 
'tober ı Uber M. M. eingetroffen 
? Here Sergog von Umgouleme * 
ntermorfen und daß unfere Eruppen 
ingejogen, 

Berlin, vom 7. Sept, Geime 
daben dem General; Pientenamt umd 
& baiet'ſchen Hofe, von Zaßromw, 
rben zu verleihew gerubet, 
ra nteretid. 
bt aus Purrto SB. Maria vom 
ich iffung der Truppen iſt beesibigr. 
Mtem unbeichreiblih. Der Bi meral 
" Prinzen von Earignan, Her: 
des» Oderſten Buterlin, Adjutenter 
nd, eine Schalupbe deftiegen. Den 
bem @eburtstage des Heriogs von 
afel Leon angegriffen werden. Der 
* wird’ morgen früß um 5 Ude fein 
ma auficlagen, um bei dem bevor: 
gen näher zu feon. “in Adjutant 
iR als Parlamentair nad Santa 
»®. Hob: hat Die Uufnahme deifel- 


talien 

tober, Pur 40 Togen waren «4, 
eſt ocden wär, und nor 27 Tage, 
äle fi ins Gonelove veeſchloſſen 
3, ben 28. Septor. Bormittags, 
sung des beit. Seiſtes, die ur 
Bahl norbiwendigen Stimmen ſich 
pautinifchen Kapelle dee Quiri⸗ 
indie, nadbdem fie mit bränftigem 
® Beil. Sie angerufen hatten, 
m wor Nochdem die Zettel ‚mir, 
ttigen Belerlichkeiten refognoenet 
Daraus bie Banoniide Wahl tır 
» Hrn. Sardinais Hannibal della 
tt=oren zu ©enga, einem Pebru 
gmjd+7060, Erzprieſtet der üter 
>» GOdrnecal’ Vitar von Nom, mon 
ers am 8. Wir zum arbiıris 
I pon Sr. Maria in Trasterire 
ige, vom Karbınal Julius bella 
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nthells erft mad dem Tribentinee 
t fo berrfcht im feinem Inderta 
‚ die erbabene Größe, die dem Oder⸗ 
dem ; bie beitere uud ammutbige Be: 
—* einige ihrer Meiſterſtucke aufge 
Bände, Hinter den Pahaile If dee 
Quirinals, der, im dee Mitte bee 
gelegen, ihren Olany und die flolge 
„mit der einfamen Stille eines ent ⸗ 
imdet. Bängs dem Garten auf bee 
langen, ftnurgeaden Strafie auf ber 
n Monte Cavallo nad Porta pia 
vom Hauptgebäube getrennter, che 
lügel bin, im jedem Stockwerk aus 
’ von Schwib Bögen und einer ein: 
beitebend, in welche verfchledene Des 
Regierung vertheilt find. Dieß iſt 
detigen Conclane. Zu ebener Erde 
fügel nichts als Destih ſotechen, 
yentlihen Kafernen der Schweiger: 
ıtfdres Speifebaus, dort bie ihnen 
feiten, das Nach Karneval u. ſ. w., 
Yauplap der unzähligen Anekdoten, 
gern won Ihnen erzählen. 


Sept. Der Ralfer iſt om 5. ». 
! bei volllommenem Wobljeon Im 
soffen. Se. Moj. ift im Palafte 
. Das Blodengeläute in aflen 
Einwohnern diefer Hauptitadt bie 
ten Souveräns. Se. Mai. bar 
in ber Hauprfirde Marla Dime 
Um Eingange wurden Ullerböcft: 
e von Mosfau und Kolomna, Phi. 
Dd der Meife haben die Milltär: 
H eeften Klaſſen die Ehre gebabt, 
yugelajfen ju werben. Am Abende 
erleuchtet. Geſtern bielt der Kai- 

Ste Infanterie.Rorps, bie erſte 
rigaden fdhmwerer und eine Beiga · 


rittandienm 

sefter bis auf den 25. Nobem ⸗ 
Oniglicbe Kommilfarlım warcır der 
ad bie Eords Saint» Helene, Ur 


rouicle bat eine Korreiponbeng 
me Ungouleme und dem Könige 
'adbt; ber Courier gitt biefelbe 
iczlen Blatte; allein anter ber 
e DBlaubiwücdigkeit biefer Briefe, 


iefer Rorreipondeng fleitt ber 
acttung an: 

U_ntmwort on ben franzöffiden: 
XVobalt Unterpandlung mit ber 


* 
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— 


Suche auſchwell ·n würde. Es lodıtt 
der Mühe von eingehen Artitchr 
penm wir undbıi dem biererwäbn- 
Kteu, fo geidieht Dieß mine, werk 
atjaden gerade fo ſeltſam ws 
Betanutlich war der fueceffiwe 
upper and Piemont durch bie 
enfler @initimmeng des Pünig: 
ihlofene Convention et. 
tritimmten Termine fand ie 
ven, dab es voltommen um: 
mer je Magen ober Zwelſel 
Iefonder® mierfwärdig ober it, 
He, mo bie Morning Ehe: 
die leßte Dollyiebung Kom 
0. September die öſterreicht · 
derliefen und heute Bein öfter: 
piemontefifchem Gebiete lehrt. 
und aui gieidb gute Yutba: 
'n Blätterm, die immer noch 
inen unbedingten, doch meit 
erdienen, angefündigr, „daß 
” ded Pabites öfterreichiide 
bejegen mürben‘; und wie 
h eb Werüct,, Beh 0er 
tigen Eindruck gemacht bat. 
Eoöätigbeit, mit welcher bie 
eefbild biefer Urt nah dem 
ht entdbefen Der Blaube 
te muß fortdauernd Nab · 
re ®ebeimmiß be PD 
1 Dejbreben, foweit Seine 
+» Rube, Ordmung und alle 
Sem, mece endlich, mie ed 
schtet bot, von aller Welt 
mt ımerbe- 

ei 8. 4 
ol. 5. Proz. Rachmittage 


Pe. Bringt folgenden De: 
ı Ceneglianp, on ben 
50 Sept. Tre verbüt; 
DS. Bernande ve Fi: 
Die BDefapung mwurbe 
Barfüdrt. & füge ein 
‚ipanıfben Wilitärs bei, 
nerablieistennnts Darons. 
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Damas In den Gefechten bei Plado und Plers (am 15. 
und 16. Sept.) befonders ausgezeichnet-haben- ic. (Un⸗ 
tery. :) Moncen.” 

— Die Etoile meldet aus Chiclana vom 28. Sept.: 
„Be. k. Hobeit Haben heute die Militärarbeiten längs der 
Ungeiffslinie gegen die Jela de Leon befichtigt,- Eine 
feindlihe Kartätfchenbüdfe fiel unweit dem Prinzen nieder. 
— „Benn Em, königl. Mobelt getroffen worden wären!” 
eief General Bethizy. „Nun fo wäre Ich in guter Geſell⸗ 
ſchaft geſtorben!“ antwörtete der Prinz. — Plöglich har 
ben fi die feindfeligiten Anikalten in friedfertige verwan: 
delt. Heute Morgens beim Herausgehen aus der Meile 
empfing der Prinz ein Schreiben des Könige von Dpa: 
nien, der ihm fagt: „Daß er frei uub die Cortes auf: 
„gelost. jenen; er bäte ben Pringen, ihm feine Geſinnun— 
„gen zu eröffnen, indem er die Ubfiht habe, fi mad 

uerto ©. Maria einzufdiffen; er babe veriproden, Nies 
„‚manben wegen feiner politifhen Meinungen zur Rechen: 
„shaft zu zieben, allein weitenmictö; ec werde fi 
„mit feiner. Regierung erſt beſchäftigen, wenn er in feiner 
„Dauptitadt angefommen fenn würde.” — Ge. F, Hoheit 
behtt morgen früb um 4 Ude nad Puerto ©. Maria 
zutũck. Auf der ganzen Linie warde Bejepl ertheilt, das 
Zeueen- einzuſtellen.“ 


— Daſſelbe Blatt meldet aus Puerto ©. Maria 
von 28. Sept. und ausfünrlicher “aus Madrid vom 2, 
Dft. folgende Umftände: „Geftern am 27. berrihte im 
Cadix uroße Unrude. Die Eortes, beſtürzt über Die ims 
mer mwachfende Bewegung bes Volks und vie Gefinnungen 
der Truppen, hatten fib Mittags vereinigt und mit einer 
WMebrebeit von 60 gegen 50 Stimmen deſchleſen, dem 
Könige die fonperäne Gewalt zurüdzuftellen. Um 2 Uhr 
ernannten fie eine Deputatlion, um dem Könlge dieſen De: 
ſchluß anzufündigen, in Folge bejfen es Er. Majrität frei 
fände, Cadix zu verlaffen. Um 4 Uhr erklärten fih vie 
Cortes für aufgelöst und um 44 Uhr wehte die weiße 
Bahne auf den Wüllen von Eadır und auf der Rhede. 
Das Volk ſtrömte durch die Straßen und rief: „Es lebe 
der König!" — Heute Morgens um 9 Uhr langte der 
Graf v. Torres, Kammerberr des Königs, mit einem 
Schreiben deſſelben an den Prinzen bier an. (Der In: 
balt diefed Schreibens wurde oben mitgetbeilt.) Da Se. 
königlide Hobeit fih zu Chiclana befanden, fo mußte der 
Graf fih dabin begeben; Diefen Uben® hofft man dee 
Prinzen Zuräckunft. Den Gardes du Corpa, die fih au 
Keres befinden, wurde Befehl ertheilt, hieher zu kommen, 
um beim Könige, wenn ee morgen Bier eintreffen ſollte, 
ben Dienft zu verfeben. Man ſchurückt bereits die Brüde 
mit Blumenguielanden. General Ballefteros ift hier am. 
gelangt. * 

— Dom 8. Dt. Die heutige Etoile enthält fol: 
gende Nachtichteu aus P. &. Maria, vom 28. m. 29. 
Eept. Olaubrwücdige Perfonen, denen es aus Cadir zu 
entwiiken gelang, haben uns folgende Details überbragt. 
Die Oppofltiöiiparteien find auf dem Punkte, fi in 
dieſer unglüdlien Stadt gegenjeitig aufjureiben. Die 


'eevolutionären Schwindel. 
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Mrabrider Miligen ausgenommen, gibt e® nidte wahrhaft 


*. conftitutionelles mehr. Die Miligen von Cadir münfden nur 


Ihren Haudela: Beſchaͤftigungen ruhig wie zuvor wieder obliegen 
au Pönnen. Die ſcherzen gan; unverhoblen über die überfpannten 
Dffiziere, welche man ıbaen gegeben. Der Kommandant 
der Pfarrei St. Martial bat fein Bataillon ver dem Com 
ftitutionsfteine verfammelt, meer dDemfelben erflärte, daß er 
id nun aufmadıen wolle, um fich des Forts St. Petri 
wieder zu bemächtigen. Bel diefen Worten brach bie Truppe 
in ein helles Laden aus: „eb nur alein hin, fagte fie, 
und möge fib der T. . . . beiner bemächtigen.” mb 
ohne meiterd kehrten diefe Miligen in ibre Wohnungen 
beim ohnedaß fidh der beroifhe Kommandant dagegen zu 
fegen wagte. Wobl an die zmanzig ähnliche Ufliitände ba» 
ben die Bragebenbeiten vom 27. berbeigefübrt, wovon bie 
merfmwürdigiie obne Zweifel die freimillige Auflöfung der 
Errtes if. Der General» Kapitain der Infel Leon batte 
idnen angezeigt, daß ed Ibm ſowohl nah dem Geifte 
feiner Teuppen als nah den von ten Fronzofen ge 
troffenen Derfügungen unmöglich märe, fich zu vertbeibh 
gen, und daß er bennad fi in größtır Gefchmirdiafeit 
hinter den Rio Arillo (zwiſchen ter Stodt Fermonde 
und Torre Gorda) zurüdsieben werde. — Die Munisi: 
palität von Fernando gab zu erkennen, daß fie il: 
fend fen, mit den Franzoſen zu capitulicen, um die 
Folge einer Einnahme durch Sturm zu vermeiden, 
Bu gleiher Zeit erklärte Daldes den Corted, daß 
die conftitutiomelle Zlottille nur vergebliche Unftren: 
gungen zur Vertheidigung bee Stadt aufbieten Fönnte. 
Es folgte num eine eisfalte Niedergefchlagenbeit auf den 
Die Eortes bielten eine ge 
heime Sitzung, worin man blofi die Mittel berietb, um 
mit dem Gouvernement in Cinveriländniß zu om: 
men. Im einer unmittelbar darauf gefolgten öffentlichen 
Sipung wurde eine Bothſchaft am ven König deeretirt, 
um Ge. Maf. zu bitten, Sie mödten aeruben, Unter 
bandlungen ınit dem frangöfffhen General im deri Aller 
powitipnen für gut befundenen Musdrücdten zu etöffnen. Der 
König antwortete, daß er in keine Unterhendlung ein- 
geben könnte. Auf eine zweite Sitzung folgte eine neue 
Dotbidaft an dem König, welche bdiefelbe Antwort zur 
Bolge hatte. Bei der dritten Zuſammenkunft fanden ſich 
nur 5 Deputirte ein, ale übrigen hatten fi verſteckt ober 
fuchten irgendwo zu entmifchen. Die völligfte Anarınie 
trat ungefäumt eim, doch fiel nichts Gewalttbätigeb "wor. 
Die fünf Ubgeorbnetin, woraus alle Eortes und Minifter 
für diefen Außenblick beitanden, begeben Ach nun zum Rs 


nige; fie flellen alles der Milde Seiner Majeftät anbeim; 


fie erklären Sbm', daß Er im die Integrität Seiner Fönsel. 
Gewalt wieder eingeſetzt ſey und befbiwören Ibn, an be 
Prinzen Generalilfimus der franzdf. Urmee zu ſchreiben. 
Der Graf v. Torres machte Mb alſogleich mit #inem 
Screiben des Könige auf den Weg. Man beinerft daß 
bie Mubriders Miltien feit dem 28, Morgens ibee Un. 
formen abgelegt und fi. um ungefannt zufepm; Im lieber- 
Röde geſteckt hatten. — Diefe Detailed «find autbentiſch 
weiter aber geht ber Bericht nicht. Es bleibt aoch zu wiffen 
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Adelg, was dir Abreiſe des Könige Hinbernäffe in den Weg 
legen fonnte, “ J J 
P. 8. P. S. Marid, vom 29. Sept. Der am 
27. unter Bedingung gemadite Vorfzlag, Lie Befreiung 
des Königs betreffend, ift heute der Grund zu fo übertries 
‚benen Prätenfionen geword:n, daß fie ale von ©. F. 9. 
mit. Unmillen verworfen morden und daß deren. Alava, 
welcher fie in's Hauptquartier überbrachte, mit der Wefung 
zurück geſchickt wurde, daß er ſich nicht wieder jeben lafr 
fen ſollte, falls er nicht die reine und unumwundene lin: 
terwerfung der Stadt Cadir üderbrächte. Die Feindielige 
keiten begingen daher auf’e Neue, worüber wir ung freuen. 
— Die Bedingungen, die mon fur die Befreiung bes 
Königs machte, follen in der zmetmonatliden Erhaltung 
der Inſel Eron, der Städt Erdir und aller bis zu dieſem 
Zeitpunkte noch in dem Häuden der Conſtitutionellen ber 
findlichen Feſtungen oder Pofitionen. unter der Herrſchaſt 
der Eortes, beiianden haben; zugleich fol für afe diefe 


Pläpe bedungen worden fınn, daß fie mit demübrigen 


@panten und andern Ländern Handel umd fonitigen Vers 
kehr felten treiven konnen. 9a, die Revolutionären ſollen 
fo werehttt geweien fenit, DaB fie feger bie Kuföftug bee 
Madrider Regentſchaft als unverträglich mit der Freibeit 
des Könige, der einzigen legimtimen Negierung, begehrten, 

Der Er: Kaifer von Merico, D. Uuquſtin Deurbide, 
bewohnt nun, nebit feiner Familie, nad beendigter Qua: 
rantaine, ein Land baus in der Näbe von Firorno. 

Spanien. 
Aus Madrider Zeitungen vom 2. Oft. hebt die 


Etoile folgendes aus: 


„Geiterw früb um 6 Ube teof hier ein Kourier aus 
dem Hauptquartier .mit den (unten vorkommenden) Nach⸗ 
richten von ber Befreiung des Könige ein. Marſchall 
Dudinot war eben zu Pferde geftiegen, um Rirgo 8 Uns 
kunſt zu feben, als er dieſe Depeſchen erbielt. Er tbeilte 
ben Inhalt derfelben fogleih feinem Ceneralftabe und den 

 Zeupgen mit, Dre Eindrud, den fie in Madrid bervor: 
brachten, war unbefibreiblich; die ganze Bevölferung war 
auf dem Beinen; man vergaß die Stunden der Mahlzeit 


add Schlaſes. Des Abends (am 1.) erſchien eine aus 


* 


berordentliche Gaceta, welche Folgendes enthielt: „Don 
Vietve Saeh, erſter Staatsſekretär, meldet der Regentfchaft 
aus Kered unterm 26. Sept., der Prinz bıbe am diefem 
Tage nah Cadix einen Parlamentär mit Borfcblägen und 
 Bigleich‘ mit dem Defeble gefendet, zu erflären: daß, wenn 


. "fe Kicht angenominen würden, man gegen bie Befagung 


Mad der ganzen Strenge der Kriegs Geſetze verfab: 
wen würde; — Beine königliche Hobelt machten übri— 
‚Hehe ale öffentlichen Behörden mit ihrem Kopfe für 

e Beleidigung verantwortlich, die gegen den Könia oder 
Heaen bie königk. Familie verübt würde, Um dleſer @ri 
Hirnıg Nachdruck zu geben, befabl der Prinz einem, im 


| Halen won Rota befindlichen Korps von 6000 Mann um: 


tre den Defeblen des Generald Bourmont, bei dem ſich 
der Prinz von Carlanan befindet, id einzuſchlffen. — in 


einer jpätern Depefche vom 28,, meldet Dem Dietor Sarı e 


“auf Befehl des Herzogs von Mfantado der Regentſchaft, 


baß dir Eortes am 27. fid aufgelöst und dem: Könige 
feine SGouveränetätsrechte zurüchgeftelle Haben; Geaf Tors 
red fen mit diefer Machricht zu Puerto Santa Maria ans 
gifommen und babe fih.von da nach Ebiclans ins Haupt: 
Quartier des Prinzen begeben; man erwarte mit Ungeduld 
die nüberen Umilände vou des Königs Befreiung.” — 
Der Reftaurader vom 1.'Dft, eutbält ähnliche Nach⸗ 
richten und ſetzt noch binzu: Sraf, v. Tottes habe au 
den Yuftrdg gebabt mit dem Prinjen ber die Act und 
Zeit der Befegung der Inſel Leon duch die Franzofen 
übereinzufommen. Dam glaubte übrigens zu S. Maria 
nicht, daß dieie Ereigniife dem Publifum zu Cadix am 27. 
vor Mitternacht ſchon befannt gemacht morden, weil die 
Miligen von Madrid fi) im einer außerordentlihen Gäb- 
rung befanden. Graf v. Torres ſelbſt Hatte die Nacht 
vom 27. an Bord des Linienfciffes Ufa zugebracht und 
fi von dba am 28. des Morgens nach Puerto ©. Mar 
ria begeben. — Der Eonftitutionnel von Eadip, 
enthielt noch am 27. Sept. einen Aufruf eines gewiſſen 
Bionilla an die Einwohner vor Cadir, für die Konſti⸗ 
tution zw erben. Der Minifter Manzanares wird ia 
biefem Blatt mit Vorwürfen überhäuft, meil ee vorge: 
fdlagen hatte zu Parituliren. 
Großbrittariceh. 

London, vom 4. Oktober. Konfol. 3 Prog. 83}, 

ſpaniſche 5 Proz. 357- 


Missellem 

Augsburg, vom 15 DE. 1825. Erleuben Sie mir, 
verehrten Dr. Redacteur! Ihnen einige geltgemäße Bemerkungen 
über den Ereditvereln mitzutheilen. die wielleicht dazu Dienen mö— 
gen, die gute Sache dem erwuͤnſchten Jlele näher zu führen. 

Bel meiner Rüdreife aus Mordbaiern Habe ih die hinläng 
liche Ueberzeugung gefhöpft, wie allgemein werbreitet, Ich möchte 
fagen, wie tief eingemurgelt ſchon die Idee von einem Gretitvers 
ein in dem gangen Lande ift. Nicht bloß in den Sasreen, fo» 
gar im Beinen Dörfern modt dieſer Gegenftend das Topsge: 
fpräb aus, und junge und alte, größere und kleinere Güter: 
Befiger find darüber volltommen einig, daß ohne die vom Gre. 
ditverein zu ſchaffende Geldhuͤlfe mehr als zwei Drittheile der 
Landeigenthümer gu Grunde gerichtet find. Man. darf nur bie 
in den Zeitungsblättern enthaltenen auf eine furchtbare Art zu: 
nehmenden Gantausfhreibungen In Grwägung sehen und dam 
die micht ſchwere Berehnung machen, in welchern Berbältniffe 
die Banten über Hand nehmen werden, wenn das Hypotheken⸗ 
‚Greg munmehe jur ollgemeinen Ausführung koͤmmt. Jeder 
Gutsbefiger zitiert wor Diefem fe habe bevorflchenden Zeitpunkt, 
wie vor dem To des Weltuntirgangs, 

Man weiß recht gut auf dem Bande, daß unfere väterliche 
Regirrung fih mit Ginführung eines, Creditvereins beſchaͤftigt, 
man kennt aber auch die Schwierigkeiten, die mit der Prüfung 
der vorgelegten Plane verbunden find? Allgemein hoff: man das 
Bette, und mam bofft es — bald, weil fonft die Huͤlſe für Die 
Meitten zu ſpaͤt kaͤme. Ich will als, Pattlot und Handelemanu 
ebenfalls mein Schärfiein beiträgen, um zur Beleitigung ber 





E chmierlgkeiten mitzuwirken, e 

Die Plane bes Scheu. 9. Aretin und des Grafen von Go: 
den Binnen leicht nebeneinander beſtehen. Wie ſedoch jener auf 
eine größere Anzahl von Gatobeſitzern berechnet if und (hucker 
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PAVAUBE DEE WEIBWERE, TPEMEE ERW EEE 
Major und Brigadier, dann Altter des k. B. öflerreichis 
hm St. Beopols: Ordens, Ferdinand Wilhelm Hofinanh 
äbrend - feiner wirkjäbrigen Srirgödiendr Ach ermorden 
bet, allergndsiait gerußt, beinfeiben nebih aden feinen ede⸗ 
Udem N.ctommen beideriet Geichtechts witerm 23. Aug. 
% J. im den erslänbiichen Rittertamb zu erheben 

— Derfloffenen Sonaabend den t1. Ditober hat bie P, 
Mibemie Der Bijeminoften das Ramentirft Sr. Maier 
Pat mufere® alergnädigiien Röniges darch eine öffemtihche 
Sıpung gefelert, mobei der funkionirende Brurral: Se 


fretör bie eben yon ter kad. d. Mil: herausgegeben 


Bande, nämlich 258 Band. ber Monumente Boice,- uud 
se 80. ber hiflor. Abbandlangen vorgelegt und ber k. d. 
Worial Rath, Here Pol A. Deinz eine Mebe 


‚tenen Sreibeittfampi im Jabe ‚»822. 


BITRVSRRUEN BEWEE DUEEADWEREE JEDE KEREEBERGERE EREE — 
kongemen Beobachters auf bem Schanplape bee griechiſchau⸗ 
Drere, über einen ber aroßen Dorgänge unktrer Tage, wn« 
gemein fchäpban, melde die Sxhrift barbietet: Der Bel 
Yun 
Dem Zagebnde dei rar. Gi, Rampine 
wolien des Benerald Brafen von Rocemarnny 
bearbeitet von Lubmwig u Bolimann; ba E. 4. 
Yanni, 1823 163 ©. 8.) „Unpartbeiligieit mar bie 
Dichtichmar im dieſen Blättern (fügt rin kurzes Bonwort 
des Arrausgebert); getecht ſen, it ein Daupteriorbermß, 
wienn raum Harborkiche Birgeaftänbebebambeir. Ich erzähle nur , 
was Herr W we; ® geſeben und gepeüft, umd nur bie 
Greigniffe im Peloponnes babe Ip, ber großem Url: 
Mänbigdeit wilken, mit eimgeflochten, ba ich als Mugrngen 
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«6 Omedl NRNand ſelbſt,) verbaftet. 
ber Etgetaug o.n Pımpeluna, tm 
[diefen, nah Letida, wo lb nur 2 
md die Miquelets des linton Ersies 
at Ab dehin gemorfem batte, cime 
gem, Dieiem Befibluffe zufolge rüdte 
ann In gedachter Zeitung eiu. Die 
es it, Rieberentalonien gegen einen 
and zu decken. Baron d'Ecoles fanb 
t, feine Truppen, bie an 3000 Mann 
ten Etene von Urgel Fantounict find, 
an glaubt, erwerde Unflalten treffen, 


fh den 2, unb 3. Oft. hindurch im 
9: Den 4. base fih alles Dolf 
serto dei Bol verfammelt und fah 
sten aus Table entgegen, als ge⸗ 
er betammahte.e Man umgibt Ihe, 
‚ ton zu fragen. Don ber Menge 
‚ da größter Geitwindigfeit umb 
die ungufammenbängeuben Worte: 
. Der ſpaniſche Courier, weicher mie 
Yard » . . bie gamıe Bönigl, —* 
on i. Okt. um Sir übe... 
» Der Herzog von Angeuleme * 
I ganz gewiß .. 
Nachrichten aus dem Munde be 
riefen bei 200tamfend Stimmen; 
ı feben die Bourbousl Die Einen 
6, bie Andern fallen auf die Knire 
er Coutier wirb von ber Denge 
ebe Der König! bie zur Poſt ger 
wm ten Marſchal Herzeg vom 
t m endlich offijiell beilätigt; 
an Aästet-mit allen Dioden ; ganj 
ein fchimmerndes Lihtimedk und 
tußerorbentlige Zeitung mit fol: 
eeiPfel: 86 lebe der König!.... 
rEretär fdeeibt unterm 1. d. M. 
Raeria an ben Ariegeminifter: 
einen Artikel dem Drude über 
alUler guten Spanier mit Bitter 
6 plöplih bie beglüdende Rap 
unfers geliebten Sonneräns zur 
ı werd Seine Fönigl. Famille! Es 
Däter! Es lebe Ludwig XVIII. 
aaleme! 
m 4. Dit. Das Boll trägt bei 
ıpbe sumıper; feine Berude grängt 
ırzel. 

Blank. 

23. Septsr. Das hohe Ru 

Seuperalns wurde au! 10. zu 
jte begangen. Ge. Maj. wohnten 
ale vom Uipensk dei, ließen die 
en und fepten am 11. d. na 
we Meife über Dreh fort, 
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657. (3 e) Befanntmaßeng. 
Dem Yatrage der verhebles Weingaflgrbers: Bitwe Albert 
Malolge, warde ige Altefler Sohn Bean; Bbert mir defl-n feibffie 
ger Zufltinmurg zur Erhaltung des Ihm anırlallemın Bermds 
Sos former Carelel antremarfen, usd der Ankal. Advet. De. 

Batzinger für hm alt Gurstor auf «het nd werpiciet. 
em dien a fomit sur oDsemiimen Menntalß zedtacht mich, 
ifo man, Laß Danthuagem, Melde Dermiengeschtet mit Brom 
Uhr adarfdiofen würden, alt wirkingsler wnd alhug unge 

a Biden, 
Am 30, Bept. 1823. 
Röniglihes Rrcisı und Stadtzericht Münden. 
» Bbideraborf, Dürker. 
Arlermanm. 


STRINDERHOUE Au Kür Nerkerbrum Soldatin Augudin 
Hiesmer aus Das imener lür rinen Rechtetite Anfpräcde machen 
1 tönaen glaube, wird amfarfordert Dirfsbten um je mehr bins 
nen 30 Zagen det unterfersigter Behörde geltend zu machen, als 
man außerdeffen Im biefer Derlafkufgaft weiter rechtlichet Didr 
nung gemäfj vorſchteiten wird, 
Dra 7. Brpiember a 
0 
Adnigl. Rommankantihaft der Danptr wand 
Refideng Stade Münden. 
Bıpr. von Bıchpi, Wbeneralmorer. 
Shmid, £ Attuac. 


1099. (3 e) Shictallabung. 

ben tem Bönkgl, Areis, mob Stadtgericht Jurth mrrden auf 
den Bntraz der Gerwantira, resp. bie geriärligen autkiflelten 
Wormünber ma benannte Wirgoliene über deres Aufeupalt 
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2.1.0 Bier das Mermbgen der Kolbe 
sten hetaa va Concurs eröffnet. 

ı {of zeade Goiktstage ſeſt geſeht, und zwar 
ber datderuagen, und deren gehörigen 


so den 3. Ron. 1. a. 
der Ginzden gegen Die ſangemeldeten 
U 


nerftag den 4. Des. 
Nang, und jmar 


9 den 5. Jäner 1824; 
a 19. deifelben Monats 


ag den 2. Hebeuar 

9 Uhr, 

he unbefannte Gläubiger des Brmela« 
ch uaater Dem Rechtanachtheit⸗ voraelaben, 
um erſten Ediktetage die Ausſchlieſfang 
peumärtigen Goncurs · Moajſe, das Richt· 
Edittatagen aber die Ausihliefung mit 
menden Handlungen jur Folge hat. 
igem, melde irgend etwas won Dem 
Iduserb in Händen haben, bei Vermti⸗ 
faßges, ſolchea unter Werte Iprer 
aeben aufgefodert, 

'pibr. 1823. 

alibe Randridter 

Stepren. 





netmadung. 

ich tlichen Dandeldmann, Nepbar Ban: 
vom ehemaligen Pfegamı Bobingen 
en für Maria Anna Popp! ausgetellte 

uer cebirte Obligationen, Die eine dd, 
— Dierhundert wann fünf Gal: 

" April 1800 aul So fl. — Fünl: 

' ab Handen gekommen. 

: beide biefer gemelbten Däligationen 
beet, binam dreien Monaten von 
tigung am geredgmet, bei der unters 
en und biefelben worjuseigen, mwibrl: 
{os erBlärt werden würden 

ft 1823. 

tier. Laudgericht. 

bt, Landelchter. 


, Bater und Sohn, Zudr und 
ierwiers, baden bie Ehte das Pabs 
Me die Duft in der Au mit einem 





er Artikeln halten, als: jupsefeinen, " 


icHern, Eommer: oder Halbtuͤche u 
wie and von Elbeuf, Bouplers, 
ıd> fin blauen und grünen, In Dre 
'serjen und in andern einfärbigen 
ten Geſchmocke, fo mir aud für 
tmen Gaſterinet, Bogen Bizoanı, 
rfeinen und feinen Pigurs (Dia 


urn * —— — = " 

he nn men een u a ee ee u 
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mantfleine genannt) und andern, fawohl gedruckten old weißen; 
faperfetuen Sommer : Rofimirs und Patent Gingang, Merinos, 
Moleötipee, Moseoviennes , Manquinets, Drtentales, Printannle: 
sed, Reps, Schwandens, Zollinettes, Tricots, Befkaletters und 
mehreren andern modernen Zeugen für Beinkleider und Wer 
Ben und für alle Yahrögeiten ; jlaperfeinen und feinen 6 und 7% 
breiten Sircafkcanıs und Merinos in modernen Farben, ſowohl 
für Spawis ald Damenkleider; fuperfeinen und wollenen Bevan- 
tined, Sie werden ſowehl im Ausfhnite al6 en gros verkau⸗ 
fen, und all ige Moͤgliches thun, um fortwährend das Zutrauen 
igner werthen Räufer zu verdienen. 

Den Pla lhres Waarentagere, werden fie nach ihrer Antunft 
betannt machtn. 


79. In der Buchhandlung von Tof. A. Finfterlim im 
Münden (Schwadinger ⸗Stiaße Ro. 1646) findet man vorrätpig: 


- 
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Hopf, 9. 8, Meinungen von ber Dandıldfreipeit und dem . 


Propgibitinpfkem in Bejiepung auf die Fndußrie ta dem 
deutihen Bundesflaaten. gr.8. Wien. Heubner ıfl 
48 kr. N 

Meiner, Dr. L., die Krankheiten des Ohres und des Ge: 

: böres, oder Hülfe und Rath für alle dirjenigen, melde 
fi ein gutes und feines Sehör erhalten nad Sehlern Dei 
felben In Zeiten vorbeugen wohn. 8. Leipzig. Hart: 
mann fl. 12 fr. 

Tſcheulel, ©. F., Katechismus der Thieratncikunſt, oder 
Unterricht für den Landmann, wir er ſeine D:usthiere ers 
siehen, warten, pileaen, behandeln und beungen fol, auch 
wie er ihre Rrankpeiten zu erkennen, zu verhüten, zu beis 
Ita, und einen Begriff von den arfehlihen Hauprmoaͤngela 
und ihrer Semährfchaftsze t zu erhalten mut. Mir z Stein: 
Zafıeln. gr. 8. Karlruhr. Braun. 171. 


158 Bei Tendler etv. Manfteim iſt erfchienee und durch 
alle Buchhandlungen Deutſchlande su bekommen. Durd bie 
Lindauer’che Buchhandlung in Mönd en. 

Romantifhe Denkfleine, oder Schauftücke, Glanzmo⸗ 
mente und Gurliofa aus der Welt des Lebend und Wirs 
Pens, dre Dinme und Dichtung der Bitten, Küufte und 
Grfindungen, des Heldenthums und Schriftweſens, fo wir 
endere Gigenthuͤmlichkeiten, infonderkeit des Mittelaltere 
und Rittermelent, des Legenden / und Maͤhrchenktriſes. 

— Bu Go und dehr für Jung und Alt, Dornehm uud Or: 
rhea, Grihprt uad Ungelehrt Dargedracht vom A. 5. Ritigräff. 
2 The. 8 Mir 1 Tirelbilde. In Umſchlag broid. fi, 3. 

Die verichledenen geſchichtlichen Schrlſten des Hrrausgebers 
dieſer Dentſteine find bereits zu bekannt und zw bebellebt, 
es doß man das Inter fe der letztetn umfländiig fehlte ans 
when mühe. Anderer Selts ſpricht der Zitel den Inhalt 
und Gearalier des Buches bezeichnend geung aus, fo daß «8 
bisdänai ch Irpn wird won den 41 Darfirllangen die #6 entpält, 

tee nur folgende je nennen: Mosimiltan I. feine Birdienfle, 

bentbeuss ıc,; Petrarca und Laura; die Bihmrichter ; Die Bin 
bespife und Vlinnrgeriäte; Deutung der Faeben im Anzug Der 
Damen; Hanns Doflinger ; Rolihigfn (Wiens erfler Raffeı fieder) 
G-konterie der Wittermeit; Geſchſchte der Quillotine; Zwergfagen; 
Dimid von Weikenſteiuz ber Poönis; Geſchechte der Burgen; 

Or chottiſchen Eiſen; Dentmsl vom börmeen Blrafrlet; Ge 
bp chte des Shadipiele; der Schreibkunſt ꝛc Zulrgt darf man 
wohl auf dım hoͤchſt billigen Preis aufmekam midem. 


712. So cbem iſt folgende, für unfere, durch bie vieltu 
aufeinander folgenden yeuersbrünfte jo ungänflig fi bezeichnende, 
Zelt fehr wichtige und nühliche Schrift erſchienen 

Einige Ideen über Beuerpeliz:i und köſchanſtalten, dann 

Herftelung einer algemeinen Landesfeuerpoligei, ohne 
Anfrruch auf Das königl. Staatsätar, und jered 
der Städte und Gemeinden it. fammt einer leben 
fit der feit 1815 bie 22 entijlandenen Brände ia 
Baiern, und Zufammenftefung der Einnabmen und 
Ausgaben der Fönigl, Brantajjrfurang von 184% 
und 1875, von J. E. Cram München, gebrudt 
nud in Kommiſſton bei E. U. Fleiſmann in ber 
Kanfingergaffe Nro. 1616. 6 Bogen. Preis 30 Er. 


4 . 
i57. Neue Iböngeifiige Schriften. 

Don 9. Glauren find jo eben bri der Arnoltiihen Bad: 
handlung in Dresden erſchlenen und in alen deutſchen Buchhanb⸗ 
lungen, zu Münden in der Rindawerfeen zu babem: 

2. Glauren, Scherg nnd Graf. z1e Sammlung 
1» Thl. den Bateed Sünde, der Mutter Fluch; Zr Thl. 
bie Frauen Gefk Ze Thl. Der Blutſche q. Wellap. zu 
ſamwen 5f. 64 fr. 

Die erſte Sammlung beftcht aus 10 Bänden für 9 Thie. 
20 gr., ed find Darin umter vielen ondern Beinen Gräplumgen 
enthalten: Der Grünmantel von Brredig; die Raltoffeln im der 
Sale; em Schetz und taufınd Folgenz die Reife aus dım 
Roger; das Märchen aus der Flledermuͤhle ze. - 

Avfferdem find mod einzelm erichienen: 





H. Glauren, Beb Lebens bödfles ıft Die @tebe. 2Thl. 30. 36 kr. 
” ” Biesii und Gh 2 N. 25. 

* ” + Det Liebe reinſtes Dpir ıfl. 24 kr. 

” ” Buftipiele. 2 IT. af 68r. 

” » Das Plönderigiut 2 fl. 15 Er. 

” ” Ragghucht und Wabnglinde ı fl. 40 Fr. 

” ” Dos Vogeikhirhen, Buftipiel ı fe 36 ir 

” ” Der Borpoften, Edaufpuel ı fl. 12 ir. 

” ” Dad Schlachtichwett 1 fl. 24 fr. 


Bor ©. SchiUling find nu: mehr Die Bände 21 bis 25 der 
zweiten Sammlung feiner Schihitem erſchſenen, fie enthalten: 
G. Schilling , der Maͤdchenhuter. 2 Thle., amwelte verbefie 
Aufige 3 f. 
” ” Schuderungen, 2 fl. 6 Er. = 
s ” Bender Theile 3 fer 54 kr. 
ale 25 Bünde Poren im Pran.« Preis 36 fi. nd im Lodenpreiße 
45 f. Die erſte Sammlung von 50 Bänden koſtet im Badım 
Prsis 90 fl. und im hrrahgriepten Preife 59 fl. 24 fr., wefür 
foldhe durch alle nambsfte Buchhandlungen gu beziehen lud, von 
der Arnolbifhen Bubpantlang in Drssden, 


701. (36) Unterjeichneter bat die Ehre cinem hohen Abe 
und werehrungsmürdigen Poblitum gekorfamit augusigen, daß’ 
er feine bisherige Wopnurg verlaffen, und feine etcene Behar: 
fung in ber Prounersasfte Mo. 1497 nicht dem Stäntebauf: 
besogen bat. Er empftrrie fi neuerdings mir Ihönrn geſchunt ct 
vollen Parıfer Tap.ten und allea Gattungen Meubird, verſpeicht 
ſchuelle und prompte Bedienung wurd bie billichien Preile 

. Khedun Haumonm, 
Königh, Hof⸗ und buͤrgerl. Tape zlere. 


Mindener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königliden Majeflät alergnädigflem Privilegium. 
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Freitag 17. Oftober 1823. 
Deutfdlamd, nifon von Figueras und merden von Herrn Eormier, 
Baiern Münden, ben 16. för. Dberftlieutenant des Sten Liniemregiments, Fommanbirt, 


Se: Mai. der König „umier allergnädigſter Here, bar 
ben heute Vormittags mit 33 ER. Hoheiten den Prinzef 
finen Rymphenburg verlaffen und die Hiefige königl. Re: 
fiveng wieder bezogen. 

— Heute Dormittagd um 10 Uhr wurde im ber Metropoli- 
tankicche gu U. 8. Frau ein feierliche Hochamt und Tedeum 
zur Danffagung für die vor fih gegangene neue Pabſtwahl 
gebalten. Se. Exzell. der apoftoliihe Nuntius, welcher 
diefer Feierlichkeie beimohnte, wurde am der großen Pforte 
der Kirche von dem gefammten Domkapitel mit dem 
Rreuze empfangen und unter Trompeten: und Paukenſchall 
sum Hocaltore vorgeführt. Ebenfo murden Ge, Exzell. 
am Schluſſe des Gottesdienfter wieder bie zu Ihrem War 
gen begleitet. 5 

Niederlande. Haag, vom T. Dt. Se. 
Mai. der König iſt heute morgen gegen 5 Ubr in Bes 
gleitung Sr. k. 9. des Prinzen Äriebrib der Niederlans 
de, von bier mach dem k. Luſtſchkoſſe Loo adgereist. 

Sranfreid. 

Paris, vom 9. Dt. Konfol. 5 Proz. gı fe. 40€. ; 
Rachmittags um 3 Uhr 91, 50. 

— Der Moniteur 


«+ 


enthält folgender Bericht be6 , 


Marſchalls Moncen an den Kriegsminijterr „Mataro, 


vom 2. Ditte. Macddem ib Ew. Excell. bereits vor 
mebreren Tagen von ber Beſitznadme des Forts Figue 
rad. durch die aßtirten Teuppen benachrkbtige babe, gebe 
ih mir die Ehre, Ihnen nachſtebdend einige Details uber 
dleſen wichtigen Vorfall mitzutpeilen. Die Garniſon be 
trug im Uugenblide der Uebergabe 2410 Manır. 
beftand aus deu Batsilons von Navarra, -Arragonien und 
Murcia, von denen das erfte 759, das zweite 480 und 
bas britte 345 Mann zählte, aus 200 Urtiferiften, 20 
Sappeurs und 600 Kranken. Lebensmittel waren mod 
. für ungefäht 20 Tage vorhanden; und bätte man bie 
Rattonen um ein Deietel vermindert, fo bätte Die lieben 
gabe des Plahes wohl neh um einen Monat verzögert 
werden köunen. Un Geſchütz hat man- 108 metallene 
Kanonen vor ıderfihievenem Ralider, 18 derglelchen Bom⸗ 
Beufejlel,. 12 Haubigee und +? SDteinftüde vorgefundem 
An Munition beſtehen die Dorräthe aus 86,850 Rılograms 
men: Pulver, 4288: Bomben, 2855 Haubisgeomaten, 95,127 
Ranonentugelm, 13,520 Granıtem, 3 Mil. 432,426 Pa: 
teomen, und 3428 Geutnern Kartätſchenladungen. Das 
2te Bataillon des sten Linienregiments und das Ste Bar 
saillon der Böntgl, fpanifhen Diviftom bilden jezt die Sar⸗ 


2 


J ” . 


Sie 


Lebensmittel für einen Monat Habe ich unverzüglich in 
dad Zort ſchaffen Laffen. Ullmählich werde ih die Vor: 
räthe zu vermebren ſuchen. Die aus Tarragona bervor: 
gebrochene Kolonne wird, wie ih Ew (Frjel. bereits ger 
meldet habe, von Bon Miguel Fommandirt. Sie ift 3000 
Mar Infanterie und 300 Reiter jtarf. Von Leridba bat 
fie fi nad Beuevar gewendet. Baron Ereles glaubte 
fon, fie wollte über Couca gegen Seu marſchiren; allein 
er Bat am 30. Sept. erfahren, fie babe ben Abend vor: 
der die Einca bei Aldaleta paffiet und rücke gegen Arra— 
gonien vor. Die alllirten Zruppem haben fich zwiſchen den 
Geind und Lerida voſtirt, um ihn vom dieſem Plage zu 
trennen und Ibn den Rüdyug nad Eataloniem abzujchnei> 
den. Barom Eroles und General Tromelin haben Tamas 
rita befept; Santos Ladron fieht zu Fraga mit 2500 
"Mann gut organifieter Truppen. Die Befogung ven 
Lerida fol nit über 800 Mann ſtark ımd unter dieſen 
fogar 400 Mann Peovinziolmiligen mitgezäblt ſeyn. Cine 
jmeite Kolonne von 2000 Mann Infanterie und 100 Rei— 
tern hat am 29. Sept. aus Tarragona vorzudeingen ver: 
‚ fuht. Sie erfhien des Morgens um 8 Uhr in Der Rich: 
tung gegen Dals, indem fie Balmo links liegen lieh. 
Die eine Hälfte diefee Truppen drang”bis nach Dale vor, 
die andere nahm eine Stellung zwiſchen Secuita umb 
'Eatlor. Ein Bataillon Bed iſten leichten Regiments lag 
im lchteren Dorfe. Das andere Bataillon befand fi zu 
Dierra. General Achard vereinigte beide Bataillon un» 
40 Mann vom Öten Ehaffeurregiment bei Eatlar. Gene 
ral Montgarte Inf ſechs Kompagniſen vom Zıffen Biniens 
‚Megiment, 1 Bataillon vom 18ten Linienregiment und 50 
Reiter aus Ultofola vorrücken. Die Dispofition des Ge: 
nerol® Uchard, weicher durauf ausging, der Kolonne dem 
Rückzug nah Tareagona abzufchmeiden, erſchreckte indeſſen 
die Spanier fo Fehr, daß fie in größter Eile ihren Nüds» 
Zug bewerkſtelligten. Wie Äußerft ſchnell diefer Rückzug 
gervefen few, konnen Ew. Exc. daraus abnehmen, dag &es; 
werol Udards Truppen, troß der außerſten Anftrengung, 
mit welcher fie über Borito dem Beinde zuvorzukommen 
ſuchten, doch nur noch den Nachtrab erreichen konnten, 
dieſen gleichſach im Fluge Angriffen und ihm bie unter die 
Kanonen der Feſtung verfolgten, mobei die ©panier moch 
12 Todre einbühten und eine Menge Verwundete hatten. 
Bramgöflfcher Seite wurden nur 7 Mann verwundet. 
(Unterz.) Moncey." 
— Die Etoile bringt unter ber Aufſchriſe „Paris, 
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ben u DE.“ Folgende?ꝛ „Der König fagte zu Franreiche 


Ubgeordneten: „„Hundeerttauſend Franzoſen, von einem 
Prinzen meiner Famille angeführt, von dem, den mein 
Derz „meinen Sohn" zu nennen fih gefäle, find bereit, 


unter Unrufung des Gottes des heil, Ludwigs zu matſchi⸗ 


een, um dem Thron von Spanien einem Enkel Heinzihs 
des IV, zu erhalten, dieſes ſchöne Reich vor Ruin zu, bes 
wohren und es mit Europa auszuſöhnen. Der Krieg wird 
nue unternommen, um ben Frieden gu erobern, ben der 
Zufland Spaniens unmpglid machen würde. Ferdinaud 
VIL. werde wieder frei und von dem Uugenblide an fal: 
len ‚die Feindſeligkeiten aufhören; ich übernehme por Ihnen, 
ineine Herten, feierlid) diefe Verpflichtung!““ Diefe Worte 
waren nicht eitel. Am 7. April ging bie feansöfifhe Urs 
wuee, von einem Bourbon geführt, über die Bidaſſoa, am 
29, Sept., dem Geburtstage des Herzogs von Bordeaur, 
wehte die weiße Fahne auf den Wällen pon Cadix und 
- am 1. Dit. betreut der freigegebene König von Spanien 
das Zelt des Herzogs vom Ungouleme. Die große Er 
eigniß am Zuße der Wille, die Buonaparte nicht bezwin⸗ 
gen Fonnte, verjöhnt Frankteich und Spanien, befteit von 
der Ujurpation und dee Anarchie!“ 

— Hier it ein Athende des Dames gefiftet, eine ge» 
lehere Geſenſchaſt von Frauen, die ſoͤrmliche akademiſche 
Dipungen haͤlt, deren erſte derch eine feierlide Rede der 
rau v. Sartoris eröffnet wurde. 

Der Courier frangais fagt: „Der Plan iſt wicht neu; 
vor meht ale 150 Jahren ſchon wurde er durch Beliſe 
und Philaminte (in dem gelehtten Weibern des Moilere) 
zur Welt gebradt, in Gemeinfchafe mit Herrn Triſſotin. 
Wir wollen die Damen nicht erinnern, fi lieber um die 
Ausftener ihrer Tohter zu befümmern, es würde verlorne 
übe fenn: Mais qui diantre les pousse à se faire 
imprimer ? 

— Um das Andenken an den Muth und an die Dis 
eilin zu verewigen, beißt es in einer am 9.JOR. erlaffenen 
fönigl. Verpronung, wovon Unfere Armee fo vlele Bemeife 
in Spunien gegeben, fol der Triumphbogen be VGtoile 
fleunigit beendigt werden. — Andern königlichen Ber: 
ordnungen bom gleichen Tage zu Folge find J. der Beneral:- 
fientenant Graf Molitor zue Würde eined Marſchalls vom 
Franfreih, 1. und bie Grafen Melitor, Bordeſoulle, 
Guilleminot, Bourk, Bourmont und Baron Damas zu 
Pairs des Rönigreihederhoben. I. Der Marſchall Herzog 
von Epnegliaug it zum Großkeeuz des k. und Militär lad 
wigs: Ordens und IV, der Marſchall Marquis Cauriften 
zum Gommandeue der könlgl. Haus: Orden eruannt. 

— Die Etoile vom 10, Dft. enthält folgende Schrei⸗ 
ben: J. Puerto ©. Maria, vom 1. Dft. Der Te 
learapb wird Ihnen fon die große und höchſt merkwürdige 
Nachricht von der Befreiung des Königs von Spanien übers 
macht baben. Se. Maj. kamen biefen Morgen im Hafen von 
Sauta Maria an und fliegen um $12 Uber in Mitte einer ungäh* 
ligen Menge frangöfiiger Soldaten und Einwohner ber 
Staͤdt an’d Land. Eine Stunde vorber wagten mir no 
nicht, daran zu glauben. — Valdes führte die Gchalup: 
pe; er Pehrte wieder nach Cadix zurke, nachdem er den 


N ur a > 
König an's Band gefeht hatte. Der Heriog vom Angou « 


leme begab fid zum Empfange des Konigs in den Ha⸗ 
fen ; er ließ fih vor demfiiben auf die Knice nieder; Se. 
Maj. hoben ipn auf und umarmtenibn. Die Konigin reid te 
Dem Derzoge die. Hand dar, welche er küßte. Der Infan: Dom 
Earkos, fo wie der Infant Don Froncfjce Paulo und Die 
übeigen Infanten erhöhten bad Nũbrende dieſer Seene, 
Die Unkunft des Königs wurde duech Hefte und Ergöhz⸗ 
lichkeiten den ganzen Tag hindurch gefriert. Endlich iſt Sees 
dinand frei: der 30, Geptbr. fab feine Gefangenickaft 
enden. Die Reitauration datiert fih nach dem 7. März, 
nun vom 1. Dftober. Ales, was man inter Swi— 
ſchenzeit thad, It unter: dem gegüchten Dolce geſchehen. 
Es find mebrere- Barken, von Cabir nad Gibraltar abs . 
gegangen. 

U. Madrid, vom 5. Dft.. Nacricten aus Puerto 
©. Maria vom 1. Dit. melden: Der König und abe 
Prinzen uud Pringefinen befinden ſich vollkommen mohl. 
Es verlautet nigts, warn ih Se. Moj. nah Madrid 
auf deu Weg begeben werden; doc wird dieſes wohl 
unverzüglich geſcheben. Der König bat, ba er nun wieder 
in feine vallige Souveränetät eingefegt iſt, defoblen, baß 
Die Regentſchaft ihre Umtsperrichtungen einflele; Se. Mar 
jeftat haben derſelben für ihre Dienfle gedantt. Die 
Garde der Helebardier, welde Se. Mejeſtät yon Car 
dir nah Puerto Santa Maria begleitete , ift aufgebos 
beu Es fielen einige Ubfepungen vor , memlih bie 
des Graſen Palafoz, Befeblsbabers der königl. Garde, des 
Dberihufmeitiers Santa . Ceur, des Dperfifialmeifterd 
Altamira und bed Palais. Commantanten Eorous. Der 
Graͤf de da Puebla wurde zum Dberfipofrfleifter, der @raf 
de Beegida zum Dberjtitalhnenter, der Herzog v. Infans 
tado zum Commandanten der königl. Garde ernannt; der 
mit dem Herzog von Infantado zu Madrid angefommene 
Staatsjefretär Don Vietor Sach, ift zum Präfidenten des 
Miniſterrathes ernannt, damit die. Gefchäfte Beinen Aufs 
ſchub erleiden. Der General Compana if zum Gous 
verueur von Cadit ernannt. 

— Aus Pe rpignan wird unterm 2. Dft. gemelbet: 
Ooſtalrich hat capitulirt; die Befapung mwurbe Kriegsge⸗ 
fangen gemagt. 

— Spanien. 

abridb, vom 4. Det, Unfere offijielle Zeitung 
ſpricht in folgenden. Uusdrüden über Ras Untunft:- . 

„Der Utheber aller Uebel, die feit 3 Jahren per 
wien bedrüdten, wird im adelichen Ergiebungsinflitufe 
dabier verwahrt. Die Regierung bat Vorfichtsinaßeegein 
geteoffen, damit bie, obgleich nur allzu rechtmäßige»Nadhe 
der getresien Bewohner ber Hauptitabt nldht ber Gerechtigkeit 
in einer Handlung zuvortomme, welche nur biefer zu Soll 
fübren gejiemt. Wir fügen:zu ben bereits ‚gegebenen. Lin: 
fländen binſichtlich der Verbafrung:biefer even fo unflm- 
nigen als verbeecherifhen Menfben: ned falgende Hinze: 
As Riego, von feomgdffchen Truppen mugeben, zu «Um: 
dujar ankam, gerieth bie gefammte fpanifhe: Einwohner 
ſchaft · in eine unbeſchreibliche Gahrung, da mar glanktte, 
man wolle ihn dem rächenden Arm der Seſeche entziehen. 
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Die Bebörden Fonnten das Volf nur dur bie Zuſiche⸗ 
zung befänitigen, daß man den. Dafobiner: Helden nad 
Madrid bringen würde. Man: führte ibm auch febr bald 
dahin ad. Das Landvolk lief viele Stunden meit berzu, 
um iba vorbei bringen zu feben. Ufles verminfchte ibn, 


haustiädlich aber gerietben die Weiber bei feinem Unblife im, 


Bud. Nicdt alkin, daß fir ihn mit ben Mamen Res 
beil, Bereätber, Mörder, Räuber, überbäuften, 
flürzten fie jeden Augenblick wicht andere auf ihn loe, als 
ob fie ibn im Stücke zerreiffen wollten. Der Kopitän 
Don 3. Urzlor, Fahndrich der k. Lelbwache, melder die 
Eſcorte beiebligte, hatte viele Drübe, feinen Gefangenen 
zu vertheidigen und zu Daldepegnas hätten ibm ale feine 
Unfeengungen bald wenig genügt, da ſich das Bolk in 
Strömen Üver den Wagen ergeß, worauf Riego ausge 
ſtreckt lag. Es hatte von allen Seiten Steine geregnet. 
Die Dffisiere Fonnten nur dadurch, daß fie beitändig den 
Namen des Königs riefen, das Volk zue Ruhe bewegen. 


— Das Journal des Debats meldet in Briefen | 


aus Puerto ©. Marta und Ehiclana vom 28, Sept. 
folge :ve noch nicht bekannte Umſtände: „Unter dem More 
mande, die Jola zu vertbeidigen,, hatte man Die Milizen 
aus Eadir entfernt. Baldes, ter fchon feit 16 Togen ber 
fpanifchen Flotille ſich werfichert hatte, ſtürzte hierauf die 
Eortes und löste fie auf. Der König felbft ſchrieb dieß 
dem Pringen und verfiderte, er fey frei und merde mor: 
gen nah Puerto S. Maria kommen; das Regiment Reyna, 
das einen guten Geiit zeige, bilde feine Wade. Bein 
KRammerberr, Graf Eorrea: Balmadiano (Torres?), über: 
brachte heute Morgens fein Schreiben. Er hatte bie Nacht 
auf dem Linienfchiffe Afie, das dem Hafen von Santas 
Maria gegenüber liegt, zugebracht. Bet Tageranbrud fah 
man auf bemfelben die weiße Flagge aufgeſteckt und bald 
darauf trennte fih von ihm eine Parlamentärbarke, dın ger 
nanaten Grafen führend, der ſich fogleich zum Prinzen nad 
Chictana begab, In dieſem Uugenblide meht die rothe 
und meiße Fahne auf allen Forts und Schiffen und ſelbſt 
auf Gau Ferunde, Zwar wurde noch diefen Morgen auf 
unfere Vorpoſten geſchoſſen; es waren aber blos Milizen, 
melche ſeuerten.“ — Dajjelte Blatt berichtet aus Puerto 
S. Maria, unterm 26. Sept. um 6 Uhr Abende: „Um 
5 Uhr langte bier wieder ein Porlamentärfhiff an; auf 
demfelben befanden fi General Alava und noch ein fpa- 
uifchre- Offigter. Sie überbrachten dem Prinzen ein Schrei⸗ 
ben des Königs, worin Ge. Majeftät äußerten, daß, de 
vor Sie nnd Ihre Familie Cadix verließen, es notbmen: 
dig fen, alle Beritgungen der Umneftte feftzufegen. Dar 
unter erlangte eine, daß alle feiien Pläge, welche fih in 
Spanien nob hielten, zwel Monate lang meiter unter der 
Macht der Cortes, mit der Erloubniß frei zu verkehren, 
verbleiben ſollten. Der Prinz verwarf biefen Untrag mit 
Unmwilien und fendete Alapa mit der Erklärung zurück, daß 
er feine: Parlamentärd mebr annebmen werde, Die Feind: 
fellgfeiten werden Demnach morgen beginnen. Uebrigens 
it nichts verloren, denn der Wind, obgleih ſchwach, mar 
unferer Flotte entgegen und man verwendete ben Tag zur 
Dofendung meprerse Landbatterien.“ 


— Die Etoile enthältaus Puerto S. Maria vom 
30. Sept. um 8 Upr Abends folgendes Sdreiteu:, „Die &jide; 
ift nad Chiclana aufgebrochen; fie wird bie Stellung wieder 
rinnebmen, die fie vor drei Tagen itınc hatte. Unſere Sridge 
ten find, wie ihre Chefs, entrüjtet über die Treulofigfeit der 
Eortes. Se. konigl. Hoheit fhebt im Begriffe abjugrei- 


‚fen, wird aber von drei neuen Parlamentums zurückge⸗ 


balten, welche neuerdings die Freiheit des Königs und feine 
Ankunft zu ©. Moria für morgen ankündigen. Boif 
end Soldaten fügen bdiefen Verſprechungen wenig Oluu: 
ber bei. Die Parlamentaied verſichera indeſſen, fie Fär 
men, um für den König und beifen Gamilie Quartier zu 
bejichen und wollen mit dem Kopie für die Wahrheit 
ihrer Uusfagen bürgen, Mir frben mit Kurt und Hof: 
zung der Entividrlung für morgen entgegen. — Gebad: 
tes Blatt bringt fodann folgenden Uuszug eines zu Ma— 
drid eingelaufenen Schreibens aus Puerto ©. Ma: 
eia vom 30. Septbr, Utends: „Geſtern, 29, Ubends um 
4 Ube erihien, als man den König erwartete, Alava 
mit dem Orafen u. Torred. Der Prinz wollte fie nicht 
feben, der Mojorgeneral fagte ihnen in been Namen: 
„daß wenn der König und feine Familie nicht am fol: 


genden Tage in S. Maria wären, bie ganze Beſatzung 


von Isla de Leon und Cadir über bie Klinge ſpringen 
folle.” Beute, ben 30. um 5 Uhr Abends kam Graf v. 
Torres hieber mit der Verfiherung zurück, daß bie 
Equipagen des Könige ſchon eingeihifft wären und daß 
Se. Mojeftät ſelbſt mit ihrer gefammten Familie am 1. 
Dftbr. vor Mirtag Im jranzöfiihen Hauptquartier ein« 
treffen wũrden. 
Dänemark, 

Kopenhagen, vom 4. Oftbr. Der Fönisl. ficiliar 
nifche Geſchaͤſtoträger om hiefigen Hofe, Fürft Pignatellle 
Nuffo und ber königl. franzöfifche Gefandte, Marquis von 
St. Simon, find hier wieder angefommen 

— Der beim biefigen und dem ſchwediſch norwegifchen 
Hofe accrebitirte Faiferl. ruſſiſche Gefdäftsträger, Hr. v. 
Merbiz, weiber ſich abwechſelad bald bier bald in Stock⸗ 
dolm aufhält, wird biefer Tage bier ermarter. 

Großpbrittanien. 

London, vom 6. Dft. Konſol. 834; fpanifche 
5 Prog. 538. 

— Dran verkündet im, ben minifterieflen Cirkeln, daß 
die Regierung damit umgebe, das nächfle Jahr eine Ver: 
änderung in ben Taren eintreten zu laſſen und daß das 
Schatzkammeramt ebenfals die alten 4 pEr. liquiticen jo. 

— „Bir haben" jagt der Coneiet, „die Joufnqle 
von Brüffel und Umfterbam bis zum 1. db. M. erbalten., 
Es befindet fih darin ein aus Mürnberg batirter Ars 
tifel, in Bezug auf die Politif des Königreichs Hannover, 
„Daffelbe wird fortfabren, „ſagt man’ an der Spipe eis 
ner Urt von Oppofition zu jteben, die man im deutſchen 
Bunde bemerkt." Das Journal von Brüſſel ſucht 
fogar den Urfprurg dieſer Oppofition in ben Beratbunden 
des Kongrefies ven Verona. Es iſt genugfam befaunt, 


daß England fih auf biefem KRongteffe, von feinen Uniies 


ten pinfitlih Udes deſſen, mas Spanien betrifft, trennte; 


- 
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allein Memand bat je gehört, daß es fid mit Oeſterreich 
and Preußen im Gtreit über rein deutſche Ungelegenpeis 
ten befände. Wie bemerken, daß der achtbare Fried rich 
damd, unſer Miniſter In Frankfurt, nah England zurück⸗ 
gefommen iſt; viellelcht lebt die ſe Rüdkunft im einigem 
Zuſammenhauge mit jenen Ungelegenbeiten.‘ 
Desmanifhed Neid. . 
Die Uugsb. Alg. Btg- enthält Folgendes: Ddbeffa, 
vom 1. Dt. (Durch außerordentliche Gelegenheit.) Die 
biplomatifhen Bemühungen des Lord Strangſord ſcheinen 
endlich mit einem erwünſchten und gänzlichen Erfolg ge 
rönt worden zu feon, wozu die Zuſemmenkunſt ber beir 
den Kaifer wohl das Meiite beigetragen haben dürfte. 
So eben erhalten mir Berichte aus Konſtantinopel bi zum 
26. Sept., nach welchen der Neid: Efiendi dem edeln Lorb 
eine föemiiche Deflaratiom im Betreff der Disfuffionen 
mit unſerm Hof Überreichte, morin ale von der Rommifs 
fion, melde aus dem Eiſad-Effendi unb dem Reichsrefes 
rendair einer: und Hrn. ». Ehabert ambrerfeits beftand, 
vorgefhlagenen Maßregeln genehmigt werden. Lord 
‚Otrangiord fandte am 23. Sept. einen außerosdentlichen 
Koueier mit dieier Nachricht mach England und der öjter, 
reichifhe Intermunsius berichtete ed on das diefige Kon⸗ 
fulat, von wo e# Sr. Maj. dem Kaifer zugeſchickt wurde. 
Da der Divan, wie man zu fagen pflegt, nun zum Kreuz 
gefrochen, fo {ft zu vermutben, daß unfere diplomatiſchen 
Berbindungen mit der Pforte bald wieder hergeſtellt wer 
den dũrften. 


— —— —————— — — — — — — —— 

Bien, Dem ıt. Dftbr. Staaıs Schuld ⸗ Berſchreldungen jw 
5:&t. ta Gonv.: M. H1%4s; Rothichitb'iche Loeſe von 1820, —— 
detto von 1821 —— ; Stedt Banes » Dbligafionen zu 2%, pt. 
in 6. M. — ; Bank « Aktien 915%4; Rurs auf Augsburg —. 
— — — — — — — — 





Königl. Hof: Theater an der Reſidenz. 

Sonntag: Die Rofen des Hrn mn Malesherbes. Ein 
ländliche Grmälde in sAlt v. Ketzebue; Dem. Lemie In der Relle 
der Sufetie, ald Saft. Dann folgt: (zum Erflenmole) Mro. 777, 
Poſſe in ı At von 5 Letrun. Zum Beſchlug: Der Wafı 
fentang, Divertiffement vom Herrn Boletmeifter Horſchelt. 

Königl. Theater am Iſarthore. 

S:mflad: Rum Grenmale): Albert’der Bär, oder 
die Welber von Weinsberg, Ritterihanfptel mit Gelang 
In 3 Alten von 3. 4. Gleich. 








728. An die 
Vereprilchen Mitzlieder der Geſellſchaft des Frobfiuns. 
Samfag den 18 Ottober. Orofes Romzert zur Wa: 
menöfeier Sr. Diej. des Rönias. Anfang 7 Uhr. 





7355. Bon der Zeltſchrift die geöffneten Archlve für 100945 
AM das fünfte erfälenen. 
Redactiom. 


129. Auf dem Rindermarkt Ro. 646 über 2 Sfegen vorn: 
eraus iR ein ausgemaltes, ganı modern menblirte Rimmer, 
wert Medenyimmer, tbellmeld oder Im gangen, monallich um 
"957, ſoalel ch zu vermicthen. 

— — — — 





Redakteur J. 3. Sendtner. Verlegt von Peter Philipp Wolfe 


4 


731. (30) Be Untergeichnetem And die deke auten lacets 
inerinos oder wollene Lihen zum Garnieren der Rieider wicber 
angetommen, und Im fdhönfler Auswahl zu haben. Er empfichlt 
Ad Beflens zu Deren guten Abnahme. 
Yranı Lindeuer, 
2 auf dem Rindermarkte. 
-— — Ú Ú—ñ,s — nn 

717. Durch Zufa iſt tw der Finkenſtraße No, 410 übe 
eine Stiege eine fhöne Wohnung mit 4 Zimmern, famt Rüde, 
Reler, Holzleg, Speite und andern Bequeimlikelten, fogleich zu 
Dejichen. Der Zins if 160 fl. 


734. Gine bonnete Familie In Münden mwünfht einen 
Kaaben oder Diäten von 8 did Ins 14te Jahre in Koſt und 
Bogis zü nehmen, und wird gute Behondiung und Hrınge Auf 
At bei möglich billigen Bedingungen verbinden. D. Lehr. 





697 (4 d) So iſt eine gute mit acht Megifieen vwerfchen 
Orgel zw verkaufen. Das Uebrige if zu erfrogam bei 
Gerzadeck, Hauemeiſter bei der koͤrigl. Akademie der Wiflenipet 
ten über eine Etiege. 





723 In der Seudlingenſtrahe Nie. 958 über zwei Stie 
gen können Im rädften Studienjahte 3 dis + meucmgehende 
Studierende im Koſt, Logis, Unterricht und deſtandige Aufficht 
gegen den Betrag monatiih zu 15 von Einem angenemmen 
—— — IR auch zw erfragen beim Hauteigenipümer zu 
abener Erde, 





724. In der Sendlingerfiroße Nro, 915 km zweiten Steck 
vornperaus find zwei eingerichtete Zimmer, einzeln oder yafamır 
men, jedes mit elmem eigenen @ingong, das eine ju Gfl., dab 
andere zu 8 fi. ſogleich oder bis 1. Movember zw vermisthem. 





777. So ebem Ift erichienen und im der Ignatz Zofrph 


Bentnerichen Buchhandlung zum ſchoͤnen Thurm, Kaufiagerfirofe 


Nro. 1028, In Münden zu haben: 


Prüfung deo Entwurfes zum nıwen Steafgefehhuhe, Im Him 
fiht der Verbrechen, Bergebem und Lieberteetungen durch 
Angriff der re. Gin Beltrag zur endihen Prüfung 
we deverfammlung, von P. Rammmerer, &- 

sch. 3 * 


721. M. Strahaer aus Paprenhein mpficbit 
dieſer Auer : Dult mit einem fehr fhbnen Sortiment * 
ſch aum⸗ Pfeifenkoͤpfen, für dere, Aechtheit garactiet 
ſeht ſchöͤnen Mafırköpfen, mit Merihıum gefüttert 
mehrere Sorten Mafer » und Del: Stummel; desgl. Ihe fi 
Porzellain » Pfeifen, mit den feinen Gemälden; jeher wc 
ten Horn» und Wehafel + Pfelfenröhre, f 
mehrere Sorten feinen Rofen:Kanafter, das ’ 
30 fr. bie 7 fl., ſowie au in Paqurid, von Sb. 
das Pfd-; Achte Havannayı Eigerren, mit und ohne‘, 
mehreren Sorten Schnupftaboken und Dergididhem 
kein. Da die Aechthele feiner Waater ohnehin 
Jehren defannt Ift, fo frmeichelt er fi einem 
ſptuch. Seint Bude iſt Hinter der Kirche Im der 
in Münden in Wer golduen Ente bei Hen 
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Keanfretd. 

Paris, vom 8. Dit. Die Zöglinge des Schulkdle⸗ 
giums für das Seeweſen, zu Ungouleme, babem fi ge: 
gen ihre Vorſteher empört, Der Hr. Präfefe, begleitet 
von einer Bendarmerieabtheilung und dem 20, Rinienregiment, 
begab ſich anf den Schauplaß dieſer Umorduumgen, und 
bie Widerfpenitigen wurden alsbald unterworfen, 

— Be Durdl. der Herzog von Bourbon hat am 7. 
d. auf der Jagd den Schenkel gebrocden. 

— Die Etoile vom 11. Oktdr. enthält folgendes 

Schreiben aus Puerto Santa Maria, vom 2. Dfr. 
Heute Vormittags um 11 Ubr wurde in ber Marienkirche 
dapier ein feierlihes Fe Deum gehalten, welchem Se. 
Maj. der König von Spanien mit der ganzen fünigl. Kar 
mikie und der Herzog von Ungouleme beigermohnt haben. 
Nachher war Empfang bei dem Könige. Der Herr Her— 
309 ſtellte bei dieſer Gelegenheit alle Dffijiere und Chefe 
des Berwahungs s Dienjtes dem Kötige vor, Ubends um 
4 Uhe reifeten Ge. Maj. mit dem ganyrn Hofe nad Se— 
villa ab... Der Herzog ritt, den König. auf eine ziemliche 
Entfernung von der Stadt begleitend, an dem Wagen 
Deſſelben einher. ' 

Der Königipat während feines Aufenthaltes dahier keine 
Deklaration erlaffen; ee hat nur gegen Alles, mas 
man Ihm in: Eadir durch Lift oder Gewalt adgewonnen, 
peoteflirt; er bat auf der Stelle die Garde der Hellebars 
diere and vier feiner Hausoffigiere, weiche zu den Milizen 
Dielten, verabjchiedet und Männer von erprobter Ergeben: 
beit om ihre Stelle geſezt. — Der König dilligt durch» 
gebens das Betragen der Negentfchaft. = Der Hırjog ©. 
SInfantado wurde zum oberften- Beſehlahaber aller ben Ko. 
Inig begleitenden Truppen ernannt. Unſere Truppen jbes 
Anden fih no immer an Bord des Geſchwaders, dba das 
Able Wetter ihre Ausfhiffung noch nidjt erlaubte. Meh— 
ere Generale reifen no beute nach Frankreich ab, unter 
*3 der Grof Bourbon: Buſſet. 

—Um quihr Abende. Man verbreitet in’ dieſem Au— 
I@ das Gerücht, daß die Cortes die königl. Gewalt 
anerkannt wi fi ohne meitern Vorbehalt Ulem unter: 


worfen hätten. (Die Gteile verweiſet bier auf die, auch 
a Monitrur vom 11. Ott. enthaltene telegrappifche De 
peſche aus P. ©. Muria vom 3. Dft., melde meldet, 


DER N Cadir unterworfen babe und daß Die franzöfiichen 
Truppen daſelbſt eimgerüct ſeyenß 

— Fernet enthält die @rdile mod folgendes Schrei 
Din: aus Madrid, vom 5. Okt. Der Gtaatofehretir 
des Aeußern, D. Victor Sarg bat unterm 1. DEt. an den 
Marine: Sebeetär D. Lowe Salazar Folgendes geicheieben: 


AM am 7. April, witer bein Rufe: 


Der König, Unſer Herr, Bar gewollt, daß ich Ihnen fol 
gendes Deoret ubermade, 
„Damit der Dienjt des Königreiches während meinen 


"Aufenthalte dabier keinen Aufſchub erleide, bevollmächtige 


IH Ste, als Meinen erften Gtaatsfceretär, alle vorfals 
lenden Gefchäfte ansjufertigen. &ie werden ſich mit * 
Staatsſektetãten in Vernehmen ſeßen, bie Ich, ber 
nig, in Madrid angekommen bin. Sott behüte Sie. 

D. Victor Gary beauftragt der D. 8, Salıyar, v 
Regentſchaft im Kenntniß zu ſeßen, daß der König die Bär 
gel der Regierung wieder übernommen bat und daß Er, 
äußerſt zufrieden mit dem Eifer, der Klugheit und ver Ge— 
rechtigkeit ſey, womit fie im Namen Gr. Maj. bie Nation 
regierte. 

— Die Quotidieune vom 29. September entt aͤlt 
folgendes u 

BGeſpräch zwiſchen den, liberalen (Hariferk 
Blättern und dem Major: Seweral ber 
framsdfifhen Urmee in Spanien. 

Dis Journal du Eommerce — Mar feaäpe 
Die Zahl ver dieſſeits der Bidaſſoa verfammelten conititus 
tionehen Truppen auf 45,000 Mann. Un ihrer pipe 
fleben, mie eö Heißt, Dffiiere, die in den frauzöfiſchen 
Heeren gedient haben und daber einen großen Einfluß auf 
die Stimmung unferer Soldaten ausüben fünnen. Unter 
biefen Umftanden hält man dem Uebecgamg über den Fluß 
für unmöglich, man müßte ihm denn mit Opfern ers 
kaufen wollen, worüber die Menſchhelt immer jeufst und‘ 
die übrigend das Gelingen ders ganzen Feldjuges gleich 
bei ber erſten Uffaire aufs Spiel fegen könnten. 

Der Major General. — Die feungöflfbe Urmee 
Es lebe der König! 
über die Bidaſſoa geyanzen. Gin einziger Kanonenfchuß 
mar hinreichend, um jeme Rotte von Ueberläufern im die 
Flucht zu jagen, melde dire Treue unferer Soldaten zu 
beitechen bofften. Die DWoitigeuts vom Hten leichten ba- 
den fie mit dem Boejonnett in den Rippen verfolgte und 
mehrere von ihnen ins Gras beilfen laſſen. Gin ſpani— 
fhes Regiment, das auf den Anhöben ſtand, bat Feiuen 
Tpeif am Gefechte genvmmen, jondern der fdempflichen 
Niederlage diefer Ueberläufer rupig zugefchaut. 

Dir Eourier frangaid. — Der Lebergang Über 
die Bidaſſog bemrist nichts zu Ounflen der mweireren Oper 
eitionen des Feldzuges. Kaum im Spanien eingerüdt, 
wird die franzöſiſche Urnter durch die fejten Plüpe San 
Sebaſtlan, Pampeluna und Logronno aufgehalten werben, 
deren Belagerung man est unmöglich unternehmen 
Fann, 
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Der Major: General. — Pogronns iſt am 18. 
upril von der Divifion des Generals Obert mit flürmen« 
der Sand genommen worden, Zwei Divifionen bilden 
die Blokade von San Gebaftian und von Pampelona 
und die Armee Hat dieje Pläge liegen laffen und ift mei: 
ter vorgerüdt. 

Der Pilote, — Die Einnabme vom Logronnd if 
ſchlechterdiugs ohne Bedeutung. Ea iſt vielmehr im Ger 
gentheil Thatſache, daß, je mebr Pläpe man nimmt, beito 
mehr Beiogungen man auch zu Ihrer Behauptung zurück⸗ 
toffen muß. Dadurch wird unfere Armee geſchwächt wer: 
den, urdbim Rüden von Guerillas bedropt, fi in der Un mö g⸗ 
lichkeit befinden, etwas gegen Burgos zu unternehmen. 

Der Major: beneral. — Burgos it am 22. 
April von bem Armee» Korps, funter Kommando bed Ge— 
necald Vallin, befcgt worben. 

Dis Journal de Paris, — Die Einnahme von 
Burgos ift pon geringem Nupen für eine Urmee, bie von 
bem fpaniihen Volke mit Widerwillen geſeben werde, 
muß und die fih in Urragonien nur dann balten Fönnten 
wenn Satagojfa in ihrer Gewalt wäre; ollein es ſcheint 
was nicht möglich, daß man fih dieſes wichtigen 
Piates bemachtige. 

Dee Major General, — Baragoffa bat sapitur 
lirt, Das Umee. Korps bes General Molitoe it am 25. 
Aprit dafeldft eingerückt und das fpanifhe Volk, übers 
seugt, def wir ibm Glück und Ruhe bringen, eilt allent: 
halten unferen Rriegern entgegen und empfängt fie mit 
Freuden und Freumdfcbafts:Bezeigungen, melde bemei: 
fen, daß ed daß blutige Joch der Revolutiend : Männer 
verabſcheut. 


Der Eonititutionnel, — Alle dieſe Vortbeile fon 


nn durchaus feinen Einfluß auf die ferneren Rriegsereig- 
nie in Spanien haben. Um por Madrid zu erfheinen, 
mug man buch den Engpaß bee Somoſſerra beingen 
und biefee Paß, von Abisbal, an der Spige eined Friege: 
gewohnten Deeres w'etbeibiget, wird den Marfh ber frans 
söfifchen Truppen aufhalten und die Operationen, die man 
gegen die Hauptſtadt Fer Halbinfel beabfichtigt, unmdg- 
ti machen, 

. Der Mojors®eneral. — Die frangöflfhe Urmee 
it am 19. Mai, ohne Dinderniß durch Die Gebirge der 
Somoflerra gezogen und bat bas Kotpé, bas fih Ihrem 
Marſche widerſehen mellte, vor fib ber gejagt und zer: 
freut. Äbisbol, das Unnüpe eines längeren Widerjlandes 
enblich erfennend, bat die Sache der Revolutionärd ver⸗ 
laſſen und zieht fih nah Frankreich zurück. 


Der Courrier frangals. — Auf den Ubfall des’ 


Derräthers AUbisbal waren wir längft gefafit; aber 
fein Derrath ändert nichts am der Lage der Dinge. Man 
darf ſich nicht ſcameicheln, etwad gempnnen gu haben, fo 
lauge Madrid nicht in der Gewalt der Frauzoſen feon 
wird; und es iſt durchaus unmöglich, fib veler 
. Stadt zu bemeiltern, die von dem tapfern Zanas vertbei- 
‚diger wird, eiarın erfabenen Grneral, welder entichloffen 
‚im fen feine, ſich unter den Ruinen der Stadt, bie er 
befpügen fol, zu begraben, 
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Der Major: General. — Ge. Bönigl. Hoheit ber 
Derzog von Ungouleme haben am 24 Mai feinen Ein: 
zug in Mabrid gehalten. General Zayas pat ih damit 
begnügt, einige Weiber und frietlide Bewohner bdiefer 
Stadt, welde ihren Befrelern entgegen gejogen waren, 
niebermegeln zu laſſen. 

Dos Journal bu Eommerce — Die Einnahme 
von Madrid if nur der erfle Abſchnitt im fpanifchen 
Kriege. Nichts iſt entfKieben, fo lange bie Cortes bie 
Dauptitabt Undaluſiens befept halten und von dieſem 
Pape aus bie Bemegungen der verſchiedenen, von. ben 
Bonjtitutionelen Heerfübrern befehligten Korps leiten koͤnnen. 

Der Major-General. — Die Eortes haben Ach 
am 12. Juni aus Sevilla geflüchtet und den König und 
die Fönigl. Familie nad Cadix geichleppt. General Bone 
ment ift am 18. in Sevilla eingerücdt, nachdem er Lo, 
pe3: Dannod daraus vertrieben und einen großen Theil 
feiner Iruppen gefangen genommen batte. 

Das Journal de Paris. — Wir wiederholen es, 
die Beſetzung aller biefer Pläpe ſchwächt bloß eine ohne 
hin bereits wenig zahlreiche Armee, die bald nicht mebe 
15,000 Mann ben Streitfräften der Fonflitutionellen Ge— 
neräle und namentlich Morillo'ss entgegen zu fegen bar 
ben wird, welcher noch einen großen Theil von Galicien 
beiept Pält und dadurch die Verdindung bes General 
Bourk mit den andern Korps der franzöfifchen Armee hindert. 

Der Major-General. — Morillo hat am 1@ 
Juli die Regentschaft von Madeld anerkannt und if mit 
3000 Monn zu den Truppen unter ben Befehlen des Ge 
nerals Bourk geflohen. 

Der Pilote. — Morillos Abfall macht nur einen 
Mann weniger in der Fonftitutionellen Partbei. Balleſte ⸗ 
mit 30,000 Maun und biefer Generdi, 
einer äbnlidhen Teeulofigfeit unfähig, ift wegen feiner Un: 
bänglichfeit an bie Eonftitution der Corte befannt; ba 
Balleſteros noch fo bedentende Streitfräjte hat, fo fiheint 
es unmöglid, ihn zu übermältigen. 

Dee Major: Beneral. — Ballejleros If dem 
Beifpiele Morillo's gefolgt; diefer General, der kaum meht 
als 7000 Mann hatte, bat in die Hände bed Generals 
Molitor capitulirt. . 

Der Eonftitutionell, — Ei nun, was liegt an 
dem Adfall einiger Menfchen, auf tie man ohnehin nide 
rechnen konnte. Die große Ariegäfrage muß fi vor da- 
big entfcheiben und es ift unmöd gli, etwa gegen Die 
fen Plap gu unternehmen, fo lange man nit Chidans , 
Santa Maria und Puerto: Real befept hat, 

Der Major: General. — EChiclana, Santa Me 
ria und Pnerto-Real find von den Truppen ‚bes Cbenerals 
Bordeſoulle beſeht. 

Der Courier francçaie. — Wan kann bie Be 
fißnchme einiger Puufte, dir fait gar. niche- vertheidiget 
wurden, mahrlih nicht als Vortheile betrachten; in-ber 
wichtigen Stellung bes Trocadero find alle. Streitkräfte 
der Cortes vereiniget und es ſcheint uns nicht. Moß- u e⸗ 
möglich, diefe Pafiion gu erobern, ſonders vis: zumal. 
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feln fogar, daß man ſich eutfchließen merbe, file anzugreifen, 


Der Major-deneral. — Der Trocadero iſt am 31. 
Auguft erftürmt worden. ;. . 

Dad Journal du Commerce — Wir haben 
nie mit Beflimmtbeit gefagt, daß es unmöglich fei, fi 
des Teocadero zu demächtigen; aber wozu ſoll bie Bey: 
nahme biefer Pofition führen? Cadix wird immer durch 
Beine Fahrzeuge verproviantirt werden können, bie fich, 
unter dem Schutze des Forts Santis Petei, in dem Kanal 
dieſes Namens einjchleichen werden. 

Der Major:-General. — Das Fort Sauti Petei 
it am 20. September von ber franzöfifhen Scemacht 
erobert worden. 

Der Pilote. — Man fage, was man wole: wir 
glauben fleif und feſt, das die Sache der Cortes gar nicht 
fo verzweifelt ſtehe. Riego ift aus Cadix heraus. Nach— 
dem er den Verräther Balleſteros durch Liſt gefangen 
genommen, bat er ſich an die Spige ber unter dem Be: 
fehl diefes Generals geflandenen Truppen geftelt; er mar: 
fehiet nad Jaen und von da nad Catalonien, um bem 
unübermwindliben Mina bie Hand zu bieten. 

Dee Majors®eneral. — Rlego IR von bem 
Beneral Bonnemains anfs Haupt geichlagen worden; von 
faft allen den Seinigen verlaffen, it er zu Urguilos vom 
drei Bauern feſtgenommen und am 15. Gept. in die Ge⸗ 
fängntife von la Carolina abgeliefert worden, 

Die fünf Journale gufammen — Immer— 
bin; aber fo lange die Infel Leon und Eadir. .. . 

ee Major: General fie unterbrechend: Ich 
weiß, was ihr fagen wollt; nur Geduld. . . in einigen 
Tagen folt ipe meine Untwort befommen. 

P. 5. Diefe Autwort fiel in wenigen Tagen darauf 
natürlicher Weife fo aus, wie fie die Ereigniffe vom 1. 
und 3. Ottt. eingeleitet hatten: „Die Cortes haben fi 
unternorfen, der König von Spanien iſt wieder ſouveräner 
Monarch, Ferdinand Fam den 1. Oft. in Puerto S. Maria 
an un» die franz. Truppen zogen den 3. Okt. in Cadix ein!" 
— Die liberalen Blätter faben bei diefen Rachrichten wie 
wahre Incropyablesd aus! Sie feufzten wie arme Sün- 
der und fagten: „mas fol aus unferm Handel werden mit 
lib eralen Ideen? Die Sorte kömmt nun aus ber Mode! 
Wir müffen waprlih uns eine andere Phofloguomie anfhaf: 
fen; wenn anders fih die Royaliſten in ihrem Glücke 
Guhenpım 1" 

Spanien. 


Madeid, vom 30..Sept. Beim Teanfporte Riego⸗ 
ſiud meprere bemerfenswertpe Umftände vorgefällen er kam in 
einem Wagen; Baum batte er Defpenna Parros verlaffen, 
fo forderten die Einwohner der Mancha, man jolle ihm 
auf einem Karren weiter bringen und der Beſehlshaber 
Des Seleits mußte dem Begehren mehrerer faufend Mens 
fen mwillfibren, 

Das Journal des Debats meldet aus Madeid 
vom 4 Dft.: „Niemand Fonnte in der vergangenen Nacht 
ſchlafen und heute und morgen wird es auch fo geben. 
Die ganze Bevölkerung iſt auf den Straßen, um die Bes 
leugtungen zu ſehen. Perfonen, die ſich gar nicht kennen, 


umarmen fi, um ſich Glück zu, mänfchen. Die Reichen 
geben den Armen Geld, um auf die Gefundpeit des Ko— 
nigs von Spanien teinfen zu konnen. Die Franzoſen Bün+ 
nen fib auf ben Straßen nicht zeigen, ohne von einer fie 
fegnenden Menge umgeben zu werden, Der Ruf: „Es 
lebe Ludwig KVIE. unfer Befreier!“ miſcht immer fi 
in den: „Es lebe Ferdinand!" Die Portraits Sr. franzö; 
fiſchen Mojeftät find um feinen Preis au haben ; man kauft 
fie einander aus. 

— Rapport des Marfhall Dubinot an ben 
Kriegsminiiter. 

General Laroche-Jacquelin, den ich mit feiner Brigabe 
nad Navalmoral am Tajo zum lebergange bereit poſtirt 
hatte, um fich über Truxillo nach Babajoz zu begeben, 
während General Bourf fib vor Ciudad - Rodrigo zeigen 
fonte, fhreibt mir unterm 28. Sept.: „Die aus Truxillo 
ausmarfdirten Ponftitutioneflen Truppen, welche von bort 
ſich gegen den Tajo bewegt hatten, machten heute Nas 
Mittag Miene, den Uebergang durch bie Fuhrt von Al: 
mared zu foreiren. Sie wurden aber dutch ein Bataillon 
von ber Divifion Queſada zurückgedrängt.“ 

Sobalb General Laroche-Jacquelin den Feind rekog⸗ 
nogdzirt hatte, begab er fi felbit aufden bebropten Punkt, 
mit dem 1. Hufarentegiment, 7. Epaffeurregiment, 7. leide 
ten Infonterieregiment und zwei Stüd reitender Artillerle. 

Um 30. Sept. Morgens zeigte der Feind die Spipen 
mehrerer Rolonnen auf dem rechten Ufer ded Tage. Der 
General, In der Meinung, er molle den Hebergang noch 
Immer erzwingen, mollte menigftens genaue Kenntnif von 
den Teuppen baben, mit welchen er ſich ſchlagen follte; 
er ging daher mit einem Theile feiner Mannicaft über 
den Strom, melde Bewegung bie Avantgarde bed Fein— 
des zum fofortigen Rüczuge veranlaßte. - 

Nachdem der General dem retirieenben Felnde obnge: 
fähr eine Stunde weit gefolgt war, traf ee die konſtitu ⸗ 
tionelen Mafien in Schlädtorbnung auf der Höhe von 
Puerto de Mirabel aufgeftelt. Gr ließ diefelben erſt eine 
Weile aus feinen beiden Kanonen beſchießen und marf fi 
dann mit folcher Gewalt auf bie feindliche Kavallerie, daß 
dieſelbe augenblicklich zum Weichen Fam und eine Kanome 
uebſt Munitionswagen In feiner Gewalt zurüdlich. Das 
?. Infanterie:Regiment delogirte indeffen die feindlichen Zt» 
eailleurs aus Büfchen und Felfenipalten und nabm eine 
von den Spanlern befeßte Unböhe mit dem Bajonet. 

Der Berluft des Feindes an Todten und Bleffirten iſt 
bedeutend, Auch baben mie an 100 Befangene gemacht, 
morunter fih ein Oberſter und eine Menge Dffiziere ber 
finden. Unſere Kavaflerie war fo ungemein rafıb und glü. 
hend bei der Uttake, daß fie auf ihre weit geringere Uns 
zahl Feine Rückſicht nahm und desbalb eine Menge leicht 
Bleffirte zählt. Madrid, den 3. Oft, 1825, Der dem 
309 von Reggio. A 


Misygellen 
Münden. Der E b. Bautath Baumartar gut Seiner 
Ebnigl. Hoheit dem Aronpringen von a eln Gluͤck⸗ 
würfgungs » Schreiben zu Holden freudenvilln Verlobung 
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der Durchlauchtigſten k. balerifchen Peinzeffin Etife 8. Hohelt 
‘ singelendet, und zwei Beine Deudiceiften beigelegt. Se. koͤnigl. 
Doh- der Kronprinz haben hierauf geruht, denfelben mit dem 
angefügten Schreiben zu beebren und zu erfreuen. 
„Wein Herr Baurath! Ich bin Ihnen für die, zu meiner 
» Berlobung in Ihrem Schreiben vom 4. d. M., Mir geäufer: 
»ten Slüdwünfdhe recht ſehr verbunden, und danke 
»Jhaen verbindlih für die Mir zur gleihen Zeit überfandten 
wer Schriften über das Theater und das diefjährige Oktoder⸗ 
‚wel, welde Die zur angenehmen Erinnerung an die hier ver» 
»Tebten froben Tage mit gereihen werden. Numpbenburg, 
den 6, Dktober 1823. Brledrih Wilhelm, Kronprinz 
von Preußen. 


— Den Schluß des sıflen Unterrichtskutſes am der Enigl 


taadwirthich aftlichen Lehranftalt zu Schleißgeim bat am 2. d, 
ia Begenmwart eines Eömigl Rommnifficd "aus dem Stastsmini: 
nerium dee Binangen, ftatt gefunden 
. Einem felerlichen Gottesdienft, welchem die anwefeaden Frem⸗ 
Den, die Lehrer und Zöglinge anmopnten, folgte In dem großen 
Ooͤrſaale der Anfbalt die Ablefung eines inhaltreichen Jahresbes 
richtes. Hieran relhete ſich das Öffntlide Examen mehrerer 
Zoͤgkuge und den Schluß machte Die —— von 7 Preifen. 
Bon den Zöglingen der It, Mafle erhielt Ladwig Fleif ch⸗ 
mann aus Amberg den sten Preis, beitehend in Thaers 
Srundfügen die rationellen Landwirthſchaft, 4 Bände; Nepos 
mut Prob aus München dem 2ten Preis, beitkhend in 
Schwarz’ Anleitung zur Kenntnig der logiſchen Landwirthſchaft, 
3 Bände; Ferdinand Drendel aus Müncdyem dem Zten Preis, 
beſtehend in Sud Handbuch für Haus—- und Landwirthſchaft. 

Fi der B. Klaſſe wurde der de Preis, beſtehend in einem 
Kartoffelhäufelpflug „ dem Mathias Strirner von Bulzem: 
mo06; der 2te Preis, deſtehend in einem Kartoffelſchaufelpflug, 
dem Bemo Treffler aus Wittenberg, künigl Bandge: 
richto Frirdberg; der Ite und He Preis, jeder beſtehend im 
Fuͤrſt's Lehe, umd Erempelbud, dem Jofph Pfaffenzeler 
vn Alsmons, !onipl, Laudgericht Aichach, und dem Orota 
Adam Rohbawer von Egenhofem,  Lumdgeriht Maburg, 
ww Tpeli. 

Zm Prüfungsfaale, fo wie in den anſtoßenden Silen, war 
sen die vom dem Zöglingen gefertigten Zeichnungen vorgelegen 
und- eine anfehnliche Zahl bei der Anfralt bereits gemonnener 
lend wie thſcha filicher (irsewaniffe, ſowohl aus dent Gemerbsbe 
wiehe, als vorzuͤglich von verſchledenen Getreide und Hülfens 
Früchten, Futterkräutern, Kunoll⸗ und Wurzel: Gemächfen,: Ge⸗ 
finnft:, Del:, Farbe⸗ und Gewürzpflanzen zur Einſicht für 
Fremde und zur nochmaligen erfeewlihen Meberfigt für Die ab: 
sehenden Yögiinge aufgeitelt. 





Königl. Hof: Theater an der Refidenz, 
Bormtia: Die Rofen des Hrn.v Maleshendes. Ein 
lönMichss Brinälde in ı Mt vo, Kotzebue; Dem. Bemle in der Rolle 
ber Sufstie, als Gaſt. Dann folgt: (zum Erſtenmale) Neo. 777, 
Do: ın 3 At von G. Ledrun. Zum Breihluß; Der Bafı 
fentanz, Diveriifiment vom Deren Balletmeifler Horſchelt. 
Königl, Theater am Iſarthort 

* Sımfag: (dam Srftenmaley: Blbert der Bir, oder 
dir Weiber von Weinsberg, Niterihaufptel mit Geſang 
ia 3 Alten von J. A. Gleich. 


Redakteur J. I. Scndtwer, Verkegt von. Peter Ppitipp- Wol | 


für die om 24. dieſes 


Berfiherung der beften und billtgften 


Die mmterferfigte Stelle dringt Hiemit zur Renutnig, dos 

Monats beginnende Borfchhungen Der 

ltallentſchen Dper im Zten nnd 4ten Rang ‚des königl. Dof. 

Theaters an der Rofidenz ganze und halbe Bozen, fo wie auch 

einzelne Bogenplöge Im Abonnement zu haben find, worüder 

die Böntgl. Doftheater . Kaffe die weitere Auskunft extpelien „wird, 
— Rönigk. Hoftheater:Gatendanj. 


741. (2a Belanutwadung. 

„ur Fünfligen Sonntag den 19 Oktober werden die Beier: 
tagafchulen und den folgenden Mondtag den 20. dich die dire 
ortigen Boltofhuien wieder eröffnet. 

Zur Elaſchreibung im diefe find der 70, 21. und: 27. Dlter 
ber feſtgeſetzt, zur afeription im die höhere Bürger : und Töt» 
yerfchnie iſt Die Zeit vom 20. die 31. d; M. anberaumit, indem 
diefe erit am 4. November ihren Anfang nehmen. Hu 

Die Eltern, Dormünder und Verwandten werden erfuhtätpre 
ſchulpflichtigen Rinder feibf zur Schule ihres Bezirkes. zu. bdegle⸗ 
ten und Die ordentlihen Impfſchelne und Attıfle vorzulegen. 

Münden den 14 Dftober 1823. 


Die “ R 
Rofal: Shul-Gommilfion Münden 


i 6 and. Aller, Bürgermeifter. 
Rineder,, Pollpeidiesktor als. Vorſi — en 


730. Watergeldmeter bringt piemit «einem hoben Adei und 
Verebrlichen Publikum zu Nachricht, daß er gegerwärtige Auer · 
Dult mit feinem wohl affortirten Lager, beſtehend im ordinären, 
mittel: und. feinen Wolerrüdern, Gafimice, feinen Heu und 
Muitums, MWeftengugen aller Art, Buugmol: Sıummet und 
Mandefter, gefächten Boummol: Sadıuhern beler Ducliäf, 
leinenen — Celnwand, —— * weißen Hemens 
ze., zum Erſtenmole zu beſuchen bie « habe. 

Gr empfichle fi zu genelgtem zahlteichen eure Sana 

ae * 

Sein Laden iſt im Hauſe ya, — Kelkı, ‚vo » 

vis der Marta: Hilf Kirche in örftadt Au. . 
— a ©. Wafſer mann, aus Wallerſtein 


738. Es fucht Jemand Gelegenpeit yı einer Reife auf ge: 
meln ſchoſtliche Roften nad Jansbruck oder Hal. D. Uebr. 


736. Anton Aichinger, Dantelemann aus Wien, empficht 
ſich waͤheend der Auer Dult mit feinen bekannten Waaten, als: 
feines engliien Pers „ Pique, Tollinette zu Gilles, Brite 
Handihupe, Dangefern, Wiener: Shpowis von veriälidener Ga 
tung, und fo, andern Artikeln: v6 — 

750. Morgen Songtags den 19. DM. wird Mi 
ſchwarzen Adler dapierTänzarufit und Feelnacht 
gu man hiemit um geneigten etſuchen 


O1. ($e) Unterjeldämetet —— Ehte einem 
und verehrungswürdigen Pubſ i 

- feine —* a Ks nd feine 
ng In der Prannsröga J m | bau 
Beivaen bat Gr je ei ce mit —— — 

vollen Parifer Tapeten und allen Gattungen 2 deubhe‘ * 
ſchnelle und prompie Vedlenuag End die oft Drelfe 
— * er Ic 


König. 90f DE 
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Beilage zu Rro, 247. 


697. (3%) Das 

Königl. baler, Kreis» und Stadigeridt Münden 
Hat im dem Schuidenwefen des biefigen bürgerl. Pollingerbräuer® 
Lorenz Barth den Univerf:l: Konkurs erkannt. 

Es werden Daher Die geſetzlichen Ediktotage, nämlich: 

1. zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen Nach ⸗ 
meifung auf den 15. November laufenden Yahıs; 

N, sur Borbringung der Einreden gegen die angemeldeten Forde ⸗ 
rımgen auf den 15. Dezember laufenden Jahré; 

BL, zue Schluß: Berhandlung auf 13. Fäner 1824 und war 
für die Replid bis den 27. Jaͤnet 1824, einfhlüßig 
umd für die Duplick bis den 11. Februar 1824 eim 

Ihlüßig 
edeemal Mergens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hlezu ſaͤmmtliche unbe 
kanute Glaͤublger des Gemeinfhuldners hiemit öffentlich unter 
dem Rechta⸗Nachtheil⸗ vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Ediktetage die Anefchliefung der Forderung von der ges 

enmwärtigen Konkurs: Maffe, das Michterſcheinen, an den übrir 
= Ediktotagen aber die Ausſchliegung mit den am denſelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleih werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Bermögen des Gemeinfhuldners in Danden haben bei Bermels 
dung des nochmaligen Grfages aufgefordert, daffelbe unter Vor⸗ 
behalt Ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Den 20, Sepibt. 1823. 
v. Bölderndorf, Direktor. 
Winkler. 


sr (59 Amortifationd:-Edikt 
Die auf Therefla von Dbmirer als Gläubigerin lautende 





Sublevations : Dbligation der ehemaligen Neihefladt Augsburg: 


dd. 30. Nopbr. 1796 Nro. 94 im Betrage von 1000 fl. bei 
der Pönigl. Staats >» Schulden » Tilgung - Spezial s Kaffe dapier 
sub Num. curr, 195 Kataſter⸗Nro. 21101 Inkatafleirt, iſt zu 
Berluf gegangen, 

Auf Anfachen der Vormundſchaft der Ignez von Obwexer⸗ 
fen Rinder, ald Umiverfal: Erben der Therefla von Obmerer, 
wird demnach der dermalige Zuhaber befagter Dbligation auf: 
gefodert, diefelbe Innerhalb eines fehsmonarlihen Termines von 
Beute an bei der unterzeichneten Öerichtöftelle um fo gemiffer 
Dorzujeigen, ald folche widelgenfalle für Braftlos erklärt werden 
Würde. Augsburg, den 14. Auguft 1823- 

KRönigl. beier. Kreis» und Stadtgeridt. 
Strampfer, Direkter. 
Bermer. 


688. (3) Berkoufs:Proflama 
Die nachbefchriebenen, zur Gantmaſſe des Hleffgen Polfingeri 
BDräners Lorenz Barth arbörigen Realitäten werden auf 
Montag den 5. Movember Vormittags von 9 bis 
+2 Upf 
Ham Öffentlichen Berfauf Im Ganzen oder Tpeilweife ausgeht. 
Rauföliebpaber werder biedurd eingeladen, jur obenbeflimm: 
tea Rommiilion ſich Dießorts eimgufiaden, ihre Kauftanbothe zu 
Prototell zu geben, und über den Zuſchlog die Genehmigung: 
der G:ditoren abyumarten. 
Befhreibung der Realitäten: 
2) rin deelſtoͤck 18 Haus in der Gendlingergaffe Nro, 722, 
Grumdbuh Folio 540, mil dabei befindlichen Heller, 
VDeqaudauſe, Stalungen und zwei Nebengebaͤuden; 


Sonnabend den 18. Öftober 1823. 


2) ein Sommerkeller vor dem Iſarthore ſommt Garten ze 

13:065 Schuhen Nro. 251 Grundb. Bol, 695: an der 
. Ramersdorferftrafße; 

3) ein Stadel in der Mor: Borfladt an der Schügenflsaße 
Nro. 64; 

4) ein Wohn- und Meulhaus ſammt Stadel, Glashaus und 
Garten in der Maxvorſtadt an der Saljitrafe Nro. 70 
®rundb. Fel. 405; 

5) vier Tagwerk Anger zwiſchen dem Hergoggarten und au 
den botanifhen Garten anſtoßend, Grundb. Fol 445; 

6) 3 Tagwert 3600 ASchuhen Anger an, der Früplings: 


traße; 
7) 6%, Tagwert Anger an dem Sihleißheimer Weg, anflofe- 
fend, an Till. von Schwalger; 
8) 5%4 Tagwerk Anger am Schleifheimer Weg; 
9) 3'4 Tagmwerk Accker daſelbſt; 
10) 5 Tagwerk Aecker an der Sceifpeimers Straße, anftof- 
. send an den buͤrgerl. Weinwirtp Albert; 
11) 3%, Tagwerk Anger au der Balfinger Bandftrafe außer; 
halb dem Feichtmair Gtadel;- 
52) 2 Tagwerk Aecker am Rennweg. bei der Burgftiedend⸗ 
Marfling. 
Den 30. Septbr, 18235. 
König, Kreis: und Stadtgericht Münden, 
von Bölderndorf, Dissktor. 
Winkler 


507. (3 6) Edictal : Ladung. 

Da Zohann Köppel, Sohn eines Diviflond: Yattlers beim 
®, Zten Ghevaurlegerd» Regimente/, vor 27 Jahren bereith ale 
Rupferihmiedsgefele in das Ausland ouf Wanderung gegangen- 
iſt, u⸗d feit jener Zeit durchaus Beine Nachricht mehr voh fich 
gegeben hat, ſo wird derſelde hiemit aufgefodert binnen’ fecher 
Monaten a dato fi bei unterfertigter & Commandantſchaft um 
die Erbſchaft feines als Garntjons Soldaten im Militär: Haupte 
Lazareth Hierorts verftorbenen Vaters, der im feinem Teftamente‘ 
Ion als bereits hinaus bezahlt übergangen Hat, um fo ſicherer 
gu melden, als aufferdem die Verlafienfhaft nach Ablouf des ges 
fegten Termins an die Teflsmenterchen gegen aunchnbare 
Gamion verabfolgt werden w.rd, 

Münden am Zoten Auguft 1825: 

Die 


Tönigfihe Sommandantfhaff der Haupt: und 
Reftdenz » Stadt Münden, 
Ferih. von Ströpl, Generalmajor. 
Schmid, b. Aetuan 


595, (36) Gdiktalladung. 

Die Dieafimagd Aana Sandesdorfer, acbürtig aus Neufle- 
hen. königl. Landgerichts Mirterfele, hat fi; dahler eines Died: 
ſebles im Derbrecgens: Geade höchſt verdaͤchtig gemacht, und 
iſt fofort entflohen. 

Dieſelbe wird demnach jur Folge hohen Appellatlonegerichte · 
Erkenntaiges vom 19. dieß hielt vorgeladen, innerhaf® 


" drei Monaten vor dem unterzeichneten Gerichte: im: erfcheimen, 


und fi wegen Der gegen fie vorhandenen Anfguldigung gu 
"rantwortn. 
Din 21. Geptbr. 1823. 
Königl, baier. Kreis: und Stadtgerige Münden 
wo Bölderadorf, Dlcekter, 
»Dahm 
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565. (3 6) Deffentlide Betonatmadgung. 


Die in nachftehenden Bergeichniffe aufgeführten Beträge llegen teils baar, tells in Asfıfheinen im dießaer ichtlichen Dractiien 
rien. Da aber entweder Die Eigenthümer dieſer Depoſiten, ober dos deren gegenwärtige Aufenthalteorte zur Zeit unbefannt fird, 
fo werden fowohl die im Berzeichniffe benannten wahrſcheinllchen Eigentbümer, als euch die unbikonnten Prötententen evfariortsrt, 
in Belt von 3 Monaten, vom Tage gegenmärtiger Belanntmaduna angerechnet, ſich imit ihren Aniprüden bit der wnterirtchneien 
Behörde zu melden, midrigenfolls man Die bezeichneten Gelobetraͤge dem Pöniglichen Finanz-Fiekus unter der Werbindligkcit dee 
Rüderfagts am den allenfals fpäter ſich legitimirenden Gigentpümer ausantworten würde, 


— — — — —— — — — 















Zeit ber Hinter 9 etrag 











— Betreff des Depoſitums. Waßbrſcheinlicher Eigenthũmer legung. 
4 
BE? 
1 IBaron Mohr'ſches Debitmelen. Deſſen Rreditorichaft. . Den 315. Row. 1811.] 15 37 
2 1anzelliſt Stanziihes Debitweien. Fanak Weinberger Rinpier in Wien. |1804. 24 8 
3 0o0fkalkant Rebkeiſches Debitweſen. Die Erben der vwerftord. Margatetha 
Hintermalr, Aiegelwirthtn Dabier. 1802. 12 24 
4 IDebitweien des Negotlanten Elias Baruch «) Deifm Rreditorichaft. 22. Augufl 1812. | ı72 33%, 
von Illerelchen. b) Die Negot. Samuel Raff u. Hirfh 
Levi. 28. April 1817. 227 24 
5 IBerlaffenihaft der Viktoria Fink, Kellnerin. Flimbelannte Erben, 14. Säner 1823. 22 50 
6 gWBerlaffenfchaft der Rechnungs: Sommifjaird 12) Ihmann. 12. November 18134 — 36 
Wire KRajct- Popp. b) Quberiche Relikten. i t0 113% 
7 Ileopoid B ». Schmibifhe Gant. Unbekannte Gläubiger. 30. Maͤrz 1811. -691 4914, 
8 —— Anton Scartenreiterfhel Deſſen Sohn of. Schartenrelter. 12. Jaͤner 1791. 116 — 
erlaſſ. aſchaft. 
9 WBerlaſſenſchaft der Straßen⸗ Ueberftehers ⸗ Deren zwei Landekabweſende Kinder. 115. Juli 1797. 30 — 
Winme Walburg. Angermüßler. 
10 |Bierwirth Drechslerſches Schuldenweſen. Defſen Sohn Joh Drediel. 31. Juli 1799. 65 — 
11 WBerlafſenſchalt der Akadechnie- Buchhaltets Joſeph und Elifebetya Hamerl. 1801. 7 23 
Gattin M. A. Hamerl. 
1? I Scgaeider und Angermair Lizitationsgelder, Unbekaunt. £ 1800. 51 2 
15 Peieſter Herenbädjihe Lipitationdzeider, unbekannt. 1803. 3 45 
14 Eva Hohenleltenſche Grbicaftsgelder, Unbebannte Erben. 24. Joͤner 1805. 23 28% 


Auffer den oben aufgeführten Geld » Beträgen, Enden ſich noch reine gweigehäufige filderne Seackuhr und 1 goldener Frauenzims 
mer» Dgreneing ia dießſeitiger gericptlicher Berwohr, meld beide Gegenſtaͤnde unter Dem Echutte der im Jahte 1313 eingeflürgten 
Farbrüde im Monate Apr! I, 5. aufgefunden wurden, 


Wer Hlerauf Aufpruh machen zu koͤnnen gedenft, hat fih während des feflgefchten Termins genügend gu Tegitimiren, aufler 
deſſen nah Umfiuß dieſes Zeitraumes mit den genannten Grgenfländen, ie mit den Geldbeträgen verfahren werden würde, 


Am 16. September 1823. 
Röniglih baterifhes Kreis» und Stadtgeridt Münden. 
2 son Bölderndorf, Direkter. 
| . Winkler. 








70 Borladbung. Mamend Joſerh, Lorenz und Johenn Boprik Maier geboren 


B- 

Marla Anna Meier, Pfründaerin gu Winterrieden iſt mit hat, von deren Tode Beine fichere Runde vorfiegt, nad von der 

Hinterloifang einer letztwilligen Difpofltion, worin Diefelbe ihre nen ſich namentlich Lorenz; Maler vor 24 Jahren in die Frembe, 

Tochtetr Maria Moier, verehlichte Weißenberger, gu Dberrorp, unbelannt wohin, tegeben bat, fo merden birfeiben ober Derm 

als Ummerfalerbin eingefeht hat, — Defcendenten hiemit vorgtladen, ſich binnen 6 Monaten um fe 
Da oum dieſelbe außer Diefer Tochter noch Drei eheliche Soͤhne gewilfer dahler zu meiden, und über bie Anerkennung Dre frag: 
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fihen Teſtawentes gu erBlären, ald nah Berlanf Liefer Friſt Die 
BVertaffenichaft, beſtehend In 516 fl. in Dbliastionen, an die be: 
fügte Maria Weiß-uberger werde awtgehändigt werden. 

@ine gleiche Vorſadung ergeht auch noch indbefondere an 
Boreng Mater, binrfäılih feines eigenen Bermögens ad 761. 
2tr. 4hl., unter der Bedeutung, daß derfilte, wenn er oder 
beffen Defcendenten ſich binnen befegter Brit von 6 Monsten 
nicht meldet, für verfholen erfärt, und deſſen Vermögen an 
die naͤchſten Berwindten aus geantwortet Werbe, 

Illertleßen, den 6. Dfibr. 1823. 
Köonigl. balier Landgeridt 
Merklin, k. Landricter. 
Bruder. 


732. (3 0) Machdem die Gefammt Rrebitorfbaft des ber 
lebten koͤn baltiihen Finanz Rathes Schrödl das im erften Der. 
fleigerungs Terınla gelsgte höchſte Raufsanbeih für die beiden 
Kofler Chmataen Hornflein und Ebenhauſen ulcht genehmigte, 
fo wird auf Requifltion des koͤnigl. Kreis: und Gtadigeridis 
Münden zu diefem Amede wiederholt auf 6. November. 
% eine Taasfahrı beftimmt, 

Die Berfteigerung geſchieht om oblgen Tage im Wirtköbaufe 
iu Ebenhaufen von 9 — 2 Uhr Nachmittags, Die Ereditorfhaft: 
lihe Genehmigung wird fi vorbehalten. 

Die Gerihtsunbefannten Käufer haben fh über Zahlungs 
Faͤhlgdeit und Leumund durch Irgale Zeugniße auszumeilen. 

Hiuſichtlich des Beſtandes Der Kaufobjekte wird ſich auf das 
187, 199. und 204te Stuͤck der Muͤnchner politiſchen Zeitung 
berufen 

Am 11. Dftober 1823. 
Röniglihes Landgerlcht Wolfratshaufen, 
Der k. Bondelter, v. Daafp. 
Zapf. 





730. (1a) Befanntmadung | 

Auf Andringen zweier Gläubiger wird dag Aaw—en der 
Margaretha Hoͤchtl, verwittibte Salflößlerin auf dem DMarsfelde 
ro. 126 im Wege der Berfleigerung au Den Meiſtbletheuden 
offentlih verkauft, und hiezu Tagsfahrt anf den 15. November 
Bormirt:ge 9 bis 12 Uhr im Dieffeitigen Amtslokale auf Dem 
Lilie uberge angefcgt. 

Das Anweſen beſteht: 

1) im einem zwei Geſchoß hohen ganz gemauerten mit Weit⸗ 
Deen und Platten verſehenen Wohnhaus, worin ſich zu 
ebener Erde Stube, Ramener, Fletz. Küche und zwel Ne: 
benjimmer, — über eine Stiege eben diefes, und über 
zwei Stiegen untere dem Dode zwei Zimmer und Kaften, 
fodann zwel gewölbte Keller befinden; 

2) im einem, ein Baden hoch gemauerten Mebengebäube, 
worin fi eine große Shlofferwerkftärte mit zwel Feuern, 
ein Pferöftall auf fünf Süd, un? obenauf unter dem 

- Date eine Geſellenkammer und Kaſten befindet. Es If 

mit Platten und Weisdecken ver ſehen. 

Uns dieies Gebäude befindet ih ein gang gefperrtee Hof 
tan, nebft vier Holzlegen, einem Schweinftsil, Kögeltatt und 
tinem Gumpdrunnen, dann ein Meines Girl und ein eingrplanf: 
Ire Warzgarten, ungefähre %4tel Tagwerk groß, mit cinem 

mmerbäus. 

3) Zu einem Gebäute zum Rienrußbrennen mit zwei gewülb: 


ten Bepältniffen, und tbeild effernem, thelun bötzrenem 
Dochſtuhle, erflerer mir Platten, letzterer mit Schindeln 
gedeckt. 
Das goanze Anweſen iſt auf 8,509 fl. geſchaͤtzt. 
hiemit kefannt gemacht. 
Münden den 6. Oktobet 1823. 
Röniglihre Randgeriht Münden. 
Steprer, Landrichter. 


Diefes wird 


357.15 0) Betfauntmadhung. 

Seit dem Sabre 1819 Achen in hieſtger Hals Niederlage 
ſechs Kiften mit neuen Meublen, die in Paels verfertiget wor: 
den find, j 

Diefe ſecht Kiften haben an Gewicht 3155 Pfund und als 
Zeichen S. B. Nro. ı a 6. 

Zuſolge hoͤchſſet Entſchlichung der koͤnlglichen General: Zol« 
Adminiſtratlon vom 5. Aug. h. J. wird der Eigenthümer nad 
dem 19. $. des Zollgeſe het aufgefodert innerhalb drei Monaten von 
grgenmwärtiger Bekanntmachung an das treffende Ragergeld zu ber 
sablen, als nah Berfiuß dleſes Termins dieſe ſechs Kiſten ale 
Heernlos erflärt und Öffentlich verflelgert werden würden. 

Münden den 15. Yagufl 1623. 

Beim 
Köntalihen Dallamı Münden, 
Rrembs, Halbeamter, Lehle, Kentrolleur. 


500. (36) Borladung. 

Simon Schröger, Wirthsſohn von Haunwang, des hiefigen 
Patehmonialgerihts, Soldat beim Eönigl. baler Sten Lintenias 
fanterie: Regiment, wird frit dem rufflichen Feldzuge vermißt. 

Da feine Anverwindten auf BVertheilung feines elterlichen 
Vermögens deingen, fo wird genannter Simon Schroͤger oder 
feine allenfollfige Descendenz biemit aufgefodert, ih von heute 
antinnerbald 6 Monaten Hier zu melden, oder über Res 
ben und Aufenthalt fihere Marie picher zu geben. 

Actum, den 5. Geptbr. 1823. 
Rönigl. baier. Graf Preifingifhes Patrimoniat: 

Gericht Rronmwinkl, Landgerichts Randsput. 

Sirfhberger, Gerichtshalter. 





704. (26) Winandp, Bater und Sohn, Tab: und 
Rafimir » Babrikanten von Biervierd, haben die Ehte das Pube 
Hilnm zu benachrichtigen, dah fie Die Duft In der Au mit einem 
ſchoͤnen Sortiment in folgenden Artiksln halten, alt: fuperfeinen, 
und felnen Tüchern, Damentüchern, Sommer: oder Halbtuͤchern 
Kaflmirs Ihrer einen Fabrike, wie auch von Eibruf, Lonvierd, 
Rheime und Ecdon, befthend in blauen und grünen, in der 
Wolle gefärbten, Kaflor fhwarzen und in andern einfärbigen 
und melirten nah dem neueſten Gefhmade, To wie auch für 
Uniform; ganz breiten und feinen Gafterinee, Fagon Bigoane, 
Loyoner Drap de Soie, ſuperſelnen und feinen Pigues (Dias 
moentfleine genannt) und andern, ſowohl gedrudten als weißen; 
fuperfeinen Sommer: Rafimird und Patent Bingeng, Merinos, 
Molestiped, Moscovienned, Ranquinels, Ditenralee, Printannie: 
res, Repo, Schwandons, Tollinetied, Tricots, Veflaletters und 
mehreren andern modernen Zeugen für Beinkleider und We 
ften und für alle Jahrezeiten; fuperfeinen und feinen 6 und "4 
breiten Gircaffiennes und Merinos In mobernen Farben, fomehl 
für Shawls ald Damentleider; fuperfeluen und wollenen Ivan 
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Und. Sie werden ſowehl Im Ausfni.te ols em gros werfau: 
fen, und all ihr Mögliches thun, ums fortwähtend das Zutrauen 
ührer werthen Räufer zu verdienen. 

IHr Waartenlager iſt In der Au bei Hrn, Dallmapr, Mip 
ger Ro. 22 über 1 Stiege. i 


725, Bei Jakob Stel, Buchhändler in Münden, find 
900; nen zu haben : 

Bucfelner, &, Leben der Heiligen Gottes nach den Tas 
gen des Jahres, zur Erweckung und Stärkung des chriſt⸗ 
Uchen Slunes und Wandels. ⁊ Bde, m. 1 R. Zweite 
durchaus verbefferte und vermehrte Ausgabe, 794 Med. 
Bögen 3 A. — fr. netto, 

Dfifer, 3., G., Erbauungobuch für kranke und gelumde 
Shriften, Die ſich zu einem guten Tode vorbereiten wollen. 
sr- 8. ı fl 12 ie. 

Brendel, S., Handbuch des kathollſchen und proteftantl: 
fhen Kirchentechto mit Erläuterungen und Rädfiht auf 
bie kirchlichen BDerpäituiffe in dem deutſchen Bandesitantem 
nämentlih in Baiern. ge. 8. 4 fl. 30 Be. 

Walter, F, Lehrbuch des Kirchentechts aus den Älterm und 
neuern Quellen geſchoͤpſt. Zweite fehr veränderte Aus— 
gabe. gr. 8. 4 fl. 30 Er. 

Riftemaker, 9, Sendfcreiben der Apoflel. Zweltet Band, 
1 Timotheus und folgende, nebfl der Apokalypſe. 3 fl. 


671. (3 ©) Umterzeichnster gibt ſich die Ehre, einem Verehr: 
iden piefigen und auswärtigen Publitum amyuzetgen, daß er feine 
bieherige Wohnung am Kreuze verlaſſen und Dagegen feine Br: 
haufung vor Dem Gendlingerthor Miro. 667 finfs an der Mul. 
lerftraße, vis = vis dem fogenaunten Ochſeugatten bejogen hube. 
Indem er für Das ihm bisher gewordene Autrsuen vrebinditchft 
dankt, empfichle er feine verſchiedene⸗ Sorten fabriziete Pferds⸗ 
Hass unter Verſprechung folider und bifligftee Brdienung sur 
ferneren. geneigten Abucpme beſtens. Die ſeiben fad aleihf:le 
im Paufe des Deren Stadtfailermeifterd Schwaiger Nro. 742 
am Anger oder in daſſen Laden am Ecke des Rathhaufes auf 
dem Giermarkee zu hoben. Gefällige Beftelungen” Ehnnen übri- 
gend auch id der Dantlung des Hertu Donatus Daffeimair abs 
gegeben wetden . 

Münden, den 6. Oktbr. 1823, ° 





4. Schwatger. 


156: Dur manderiei Hinderniſſe aufgehalten, konnt⸗ die 
Angſt ermartere Fortlegung des bellebien Romant: »T beo,d 0: 
»a die Letpztger Jumgemagtu erſt jetzt ins Publikum 
weten „ ſie iſt beiitelt: 

Des Mamettnürſten Tertullien Sarvatho und 
des deutſchen Freideren von Malrig Waffen 
sbaten im beiligen Sreipeitdfampfe ber 
Hellenen, 

Dim deren anderweitige feitfame Abentheuer und Schicklale zu 
Weſſer und ga Lone; nebfl Grundzugen elarb mun tartifche 
ftr ate zaiſchen Trianaei: Epilems. Remontiſches Orig inal⸗ Roche: 
Rüd von Adelpyo von Schaden. 2 Bde. Grziert' wit jmei- 
ict bnen Kuyften von Mielier ind Rusmüsier g, Keipsig 

Rılmam fl. 46 ir. ä 

Wi hr der gegenwärtige Rouen gwar ſo eingerläter, daß 
se fir Gerienigen, welche ſeine Vorgängerin die Tpeodora 





noch nicht gelefen Haben, weulgßent genleßbar Hi: allem mem 
«6 Darum zu thun iſt, den Geift des Ganzen zu erfoflen, und 


für defjelbige lebhaftes ntereffe zu gewinnen, dem blitet der 


BDerfoffer dringend, vorerſt Die Bekanniſchaft des Leipjiger Jun: 
gemägdleind gu maden oder zu erneuern. - 

Zu haben in jeder guten Buchhandlung, in Mürden is 
der Joſ. Lindauerfhen Buchhandlung (Haufingerflraße 16:4). 

733. (5a) Der Unterzelchnete macht piemit feinen werchelis 
Gen Freunden und Herren Abnehmern die Anzelgr, daß er feine 
Tabakniederfage am ehemaligen Ruffinitburm in dem meuen 
Lokole feiner Fabrik wor dem Yartpore Mads im erſten meuge: 
bauten Haus ro. 321 etablırs Hat und empfiehlt ſich Beſtena 
58 gencdiatem Zuſpruche. 

Münden, om 15. Dfibe, 1825, 
Srledrih Kienpler, 
Bürgerl. Tabak: Fabrifant. 


161. Bär Belpbibliothelen. 
Ya dee Schuͤppelſchen Buchantlung in Berlin finy 
Bärzlıch erſchlenen und in ollen Buchhsndlungen gu haben: 

Soun, Br., Der große Mann In Birbesnötpen. 
Eln Roman, 2 Binde 8 25. 42 Er. 

Derfelbe, die Buftihlöffer, Gin komiſcher Roman, 
zB. 8 5. 18 Er. 

Greim, Hoft. u. Prof, Garl, Robert der Bildfang, 
Roman 8 2 6 Er. - 

Bof, Julius von, die Schildbürger. in komilder 
Roman 8. 2 fl. 56 kr. 

Derfeibe, Spbinr, oder 30 Heine Räthfel » Bufligiee Zur 
leichten Darſt Lung im feopen Zirkeln. Dir Run © 
Gebunden fl. 12 Er, i 

Beiper, dr, Poetiſche Satpren und ſcherzhafte 
Bedichte. In einer Auswahl 8. ı fl. 30 fr. 

Derielde, Romangen und ergäblende Brfänge, Fu 
bei und Anekdoten. In einer Ausmail: 8. fl. 30 Fr. 
Soͤmlich vorräthig In der Joſ Lindaue t'ſchen Buch hand; 

lung (Aeufiagerſtee de 1014) zu Münden, 

701. (55) In der Izuotz Maperſchen Lederſabrik in der 

Borftadt Au, werden 6 bis 8 Fuhrpferde verkauft, Diefelben 
Bönnen täglich allda beſichtiget werden. 


679. (2 5) Es find hlet mehrere geſchalitene eichene Holp 
Gattungen in kleinern und gröfern Parthlen, gegen base Be 
s:hlung „ gu verkaufen nnd kenn täglich in der St, Anna Bor 
Siadt im Haufe Ro. 31 bei Hrn, Sloßmeifler Thade Heyß 
über 1 Stiege gu erfregen. Muͤnchen, den 8. Oktober 1825. 


705. (3 6) In der duͤrſtenſtraſie Mo. 422, dem Poalau 
Er. k. H. ded Diem Herzogs vr Leachtenderg gegen über, Una 
ein nach dem aeueſten Geſchmeack meublities 2058 über din 
Stiege, beifchend in 5 Zimmer, Bebienten Zimmer, Rüdere we, 
ſogleich bringen werden; eden- fo auch eines zu cbener Erde, mi 
3 Zimmer und Rüde 

















685. (BY Huf dem Plegi No. 242 find friſche we 
life Schinken angefommen und dofelojt um Pilzen Tıeig in 
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Deutfhland. 
Baiern. Münden, den 198. Dftbe 

Se. F. Hoheit ber Kronprinz find heute von bier nad 
Stallen abgereijet. ._ 

— Ge. Mujeftät der König haben unterm 16. Oktot 
d. I. den Pönigl. Minifterialrath bei dem Staats : Minis 
flerium des Junern, Johaun Baptiſt von Stürmer, 
sum Beweis Allerhöchſtihrer befondern Zufriedenheit mit 
feinen darch vorzüglihe Kenntnife und Erfahrungen iw 
ber inneren Berwaltung bioher geleifteten Diemiten, zum 
wieflihen Staatsrathe Im ordentlichen Dienſte bei der 
Section bed Innern zu ernennen gerubt 

Desgleigen haben Se. königl. Maj. zu bewilligen af 
lergnädigft geruht, daß der Kammerhere, Graf von Witt: 
senitein, ben ihm von bes Königs bon Preußen Mai. 
—— St. Johauniter Orden annehmen und tragen 

= 4 

Defterreid Der öſterreichſſche Beobachter 
enthäßt Fet jendes aus Wien, vom 16, Ottober. Rad 
richten aus Ezernomig zufolge, wollten Se. Majeftät 
ber Raifer won Rußland dirfe Stadt am Ir. d. M. ver: 
kajfen, unfer allergnädigfler Monarch aber ben 15. Seine 
Rüceeife über Lemberg antreten, mo Ullerhöchidiejelben 
am 14, Mittag® anzukommen gedaͤchten. 

Da der Aufenthalt des ruffiichen Monarchen von zu 

Furger Diuer mar, ols daß der Paiferl. öſterreichiſche Haus , 
Hof- und DStaatstamler Für von Metternich, nad: 
dem er won der Unpäßlichfeit, die ihn zu Bensberg zurüͤck⸗ 
bieit, genefen, Se. Mojeftät noch in Cjernowiß hätte an: 
teeffen Pönnen, fa. haben Höchitielbe Ihrem Staatsijekretär, 
®rafen von Meffelrode, den Aufteag ertheilt, ſich, nach⸗ 
dem Sie Ezermomip verlaffen baben jmerden, zu ©®r. 
Dur chlaucht mach Lemberg gm verfügen. 
. Dadem Karlsruhe, vom 15. Dftbe 3. M. 
die Könlnin Friederike find geftern mit Sr. P. Hob. dem 
Prinzen Guſtäo, won. der nah ber Schweiz unternomımes 
nen Reife zurücigebihrt. 

Brudfel, vom 14. Dft J. F. He die Frau Marf: 
Braͤfin verweilen, der Unpäßlichkeit der Prinzeffin Amalie 
wegen, noch Immer babier. — Geſtern Nachmittag find 
J. M. die Königin von Baiern, Ulerböbftwelde am 12. 
Don Rompbenrurg abgereist waren, abermals dahler ein⸗ 
getroffen. Im Griolze der Königin befiuder ſich Die 
SSlüſſeldame Grafin von Taris und der Rammerherr 
Baron von Freydeng. — I. 8 9. die verwittwete Frau 
Sroßherzogin, Höchſtwelbe mebrere. Tage auf Befuch bier 
anmweienb waren, find geſtern nach Mannheim zurückgekehrt. 
— De, Durqhl. der Herzog Wilhelia von Braunſchweig, 








Enkel der Frau Drarfgräfin k. S., wird morgen, auf der 
Rüdkeeife aus Frankteich und England, dahier erwartet. 
Sranktreıd. - 

Paris, vom 11. Dit. Konfol. SProp Nachmittags 
um 5 Ubr 90 Fr. 70 Cent. 

— Dom 13. Oktober. Dr Moniteue und bie 
übrigen Parifer: Zeitungen emtnehmen aus der Etoile 
folgende Proflamatirıw Ferdinand bes VIE: 

Dekret des Königs von Spanien. ” 

Ude Deine Untertbarnen wiſſen, welche ärgerlide @r: 
folge ber Einführung der demebratiſchen Konſtitution vom 
Cadix hm März 1820 voransgingen, welche fie begleite 
ten und darauf folgten. Die ſtraſdarſte Vrrrätherei, bie 
ſchändlichſte Zeigbeit,, die empörendſte Frevelthat gegen 
Peine königliche Perſon, und die Gewalt waren die Mit 
tel, deren man fich bediente, um bie väterlihe Regierung 
Meines Königreihs nothwendig im een — an Unpeil 
fo ſruchtbaren demveratiſchen Coderx zu verwandeln, 
Meine Unterthanen, gewohnt unter weiſen, gemäßla⸗ 
tem und hren Sitten ımd Gebräuchen augemeſſenen Ge— 
ſethen zu leben, Die fo lanuge Jahrbunderte ihre Dors 
Eltern glüdlich gemacht; zögerten nicht, das neue konſtitu- 
tioneße Regime öffentlih und allgemein zu mißbiligen. — 
Aue Klaſſen des Staates fühlten das durch die meuen 
Eineihtungen verurfachte Hebel. Thrqganiſch regiert, Kraft 
und Namens der Conftitution, und J Innerften durd: 
ſpäht, Bonnte man weder Ordnung noch Gerechtigkeit an⸗ 
fodern und es war unmöglich Gefepen zu geboren, wel 
de, durch Feigheit umd Vertath eingeführt und burd die 
Gewalt emporgehalten, zur Quelle der ſchreckliaſten Un« 
ordnung, ber unerträglichften Geſehloſigkeit, ber allgemeinen 
Betrübnifi geworden. Einmüthig ertümte von allen Seiten 
der Wunſch, diefe tyranniſche Conſtitution, Diefen in feinem 
Urfpeung nieptigen, in feiner Bildung geſetzwidrigen, im fehr 
nem Inbalte ungerechten Codex aufbören, und die Religion 
unferer Vordern ertalten, die Grundgefepe wieder aufle: 
ben und Meine legitimen Rechte erbalten zu fehen: — 
Mechte, bie ich vom Deinen Ahnen überfommen und bie 
Meine Untertbanen feierlich beſchwören haben. Der ollı 
gemeine Ruf ber Nation mar nicht frucdtlos. Im 
allen Provinzen bilbe:en fib bemufinete Corps, die ib 
gegen die Soldaten der Conitktution vechanden ; vft 
Sieger, oft auch befiegt, blieben fie der Sache der Religion 
und der Dronbrchte immer ſtandhaft getreu. Wie gebrach 
es Ihnen in den Unſällen des Rrieges an Entduſtasmus 
für die Vertbeidigung fo gebeiligter Gegentinde, und 
lieber den Tod, als den Verluſt fo großee &üter cerlei- 
dend, haben Meine Untertanen bach üpee Treue und 
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mi; dana wed Tine nee onig 
teihsnrirte Bpanien ' beginmen!?# 
et son ebenbaher vmterm Sl 
nfers Trappen ihren Cinzug' ir 
gen battın die Tbore geſchloffen 
meigert; der onig frndete Ihe 
dl, bie There den Franyofen zu 
m Abenb wien, daß fie fraus 
sen würden Un ale Armed 
m fheifelihen Befehle des Rs 
rgen, geſchit worden. Go if 
nur sine Bilitde ; Infurreklon 
n bas Rönigtbume diege fo tief 
daß Arrdinand der einzige Abs 
dort Karls |. nit bemahrbeis 
eimes Königs Immer nahe bei 
letos hat dem Könige aufge 
jen abgewendet; ber General 
ataudien, ber Rönlg aber dee⸗ 
mied brute im den Dafın vom 
ındteuppen befepen bie Häfen 
ıd bie fpanifhen Truppen bie 
velte unlere Truppen morgen 
«lg bat Alles für aichtig er ⸗ 
inee Oefaugenichaft woterzelde 
iyen gm euwoffurn un abre⸗ 
ipge Oeimath begeben, wen 
ı Rebellen angefehen werben 
vifchen Eabir und Puerto &, 
Dffisiere und Neugleriger ber 
Stadt; ber Krieg It geen⸗ 
sute, vom General Geaſen 
sch Keres ab; der Prinz wird 
deſſen Reifeplan noch nit. 
lich über den Aufdruch bee 

General Bourmont iſt zuu 

fpanifpen Armer eräanige 


ch ber (teile, om 7. Om 
afen ». Bordbefouile an 


* 


R 
u 
in 
I 7 
+ 


»ärtigen Ungelegenbeiten ein · 


, Em. Excellenn anzuzeigen, 
:n von ben Forte Puenter 
'abura, Puntales und bem 
ensınmen baben, fo wie «& 
ven Morgen gingen bie De 
und Gabi; in Rantonnirung 


2, Alcala de los Gazuirs,' 


real; die Miliyen von Ge 


tmoffnuer und nah St. Bus, 


mpfangen folen, um mad 


der .gröfiten Rube ab und. 


d& babe bie Übre 17, 


ie @toile unterm:5. Dit; 


'atalonien eingrrädt, Max 
elagerungsforps son Pau 
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ten. Der Org war ernungen, ber 


'# rieft vom Dom am Rheine: 
ↄtomaut ſche, If Das meine u — 


wo dis Dromiten Hangen, 


Müpee ju verihönen, 
Dichteng, Barden, Tönen. 


fahrt gelungen, 

v bie Runjt gebracht, 

den Bein bezwangen 

Dir, web Du erde. . - + 
acht in Die Ferns, 

nes Smamie Sterne, 
"Höpfung je vermegtir; 
Bildern Dargeftlt, 


die Macht erhellt; 
praß Dein Herz entfdlehen : 
Gluͤck und Frleden! 


Bund erneuen, 
Baler froh Die Hand, 
+ um „die Treuen⸗ *), 
fie treu erfand; 
Der Süden freum; 


<hreu wollten, wiemchl brmelbe: 
it feinen Anfangs belagarte.· — 
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man ded ein eſeg befipt, das Ar m 


et Wird man nigt Die Thatfachen ent: 
laugnen, Riedetlagen erdichten, bie 
e die Hertfehrer abiprechen,, felbi bes 
ater Krieges teantmarken und für den 
anfen wen?" Run wohl! nernebmt 
tglänkigen: der Iegitime König fühlte 
1 &rfahern Trap zu bieten; er brauchte 
usdedung zu verlingen, Entwürfe bes 
bien; er geif zu ben ofen, um 
archte anfeecht zu erhalten. So was 
n, ein Mussabmögefeg war erſoder⸗ 
berwiefen, dab, mit einer frflen und 
Padreigs XVII. Eonftitationede Mor 
ıyende Triumphe wie Eudinjge XIV, 
reirigen fan. 
Utaterſchied zwiſchen dem Frankreich 
‚oe 1823 und ichs Monate reichten 
dburt zu oflenden, Die man nur von 
'en bofte. Ale Frauzoſen, welcher 
ı fenn mögen, müffen Theil an Frans 
tehmen; jür bie Einen ift er flecken⸗ 
den Tegitimen Thron; für bie Knbern 
vied bie Freibeit nicht jertrümımnera. 
ihtet aus Madrid vom 8. Dft.: 
weibend bed Grafen v. Bordefonde, 
idix und der Jsla be Leon anzei⸗ 
n gebalten aud gan; Madrid bes 
Freudentuſe ließen ſich die ganze 
4 mar nun bie vierte Nacht, bie 
urde umd fie wnterichieb ſich von 
daß noch mehr Tapeten ausgehan« 
‘br Lampen brannten, - In allen 
nen man Runde bat, murks bie 
f äbnliche Urt gefeiert, — Rier 
‚ilt; fein Urtheil wurde nad Se— 
endet. — Unſere Joucnale ent 
mitgetheilte) Dektet des Königs 
x, burch welches ber König alle 
efannt gemachten Regierungsak« 
» Der Marcchal de Camp 3. 
a8 Civil; und Militärgouverne 
: vor dem 7. März Inne bafte, 
— Gen. Dinefada bat aus el 


em Kriegsminifter ber Regent: 


sicht über einem Angriff‘ einger 
es Saequelin gegen konſtitutis ⸗ 
ließ, welche aufMlmaraz ziehen 
ı bh mit 3 Dierpfündern bei 


chten ein Hebbaftes Feuer auf 


tpfünber Batten. ®en. Büros 
die feinbliche Reiterel an und 
ıem.*' . 
ade m. 

-» Der König von Spanien 
» Reaft weicher bei Seiner 
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22, Oftober 1823. 
— — — 


ragoffe, vom 10. Oft. Eine ſeind⸗ 
bis 500 Maan, welche Tarragona 
Fımb von den General, vormaligen 
el beichlige war, kam ben 28. durch 
te Arragenien. Am 8. Dit. wurde 
Chaledaz im Dorie Zracha, ſech⸗ 
amd ſecht von Barbaflre, zingeboft. 
[heit geworfen und in volle Uns 
um erbentete alles Brpäde. Diers 
Generale, bHeben auf dem Schlacht⸗ 
fielen gelangen in unfere Hände, 
$ ber General Evarifte San Mi- 
twundet murbe. 
fahr man. fort, ben Feiad zu ver- 


:foblen, daß, gut Berermigung bes 
ıbme des Korte Danı Petei, dad 
e, auf bem der Ronteeabmiral des 
an jenem Tage aufgefledt batte, 
ti Petel führen fon. . 
Ingoultme bat den Kontreabmirad 
miral erhoben. Man eräble won 
mwor, melder bei ber Einnapme 
sero ben mit dem Bajonette alles 
ı» Menichlichkeit! Menſchlichkeit! 
ren &panierm das Leben rettete. 
som 15. Dftbr. enibalt folgen. 
bericht des Major :Weneral 
en Hauptquartier Purrto ©. 


ib ber König bei Abſendung 
n norgefept, bad Biel ber un: 
®r. P. Hohr des Herioad von 
Irbiipenmfelben befebligten Tenp: 
Fatbok Mrajeität ab in Aller: 
terätsrechte wieder eingetreien 
der gegeben. j 

einen: allgemeinen Ungeiffe auf 
ndige. Die vom Gen. Tim: 
ee F. Garde, fo mir die bie 
sdeumeau ſtebeuden Corps be. 
nanudbe bes Ühkmerallieutenante 
". en Dorb bes Geſchwaders. 
es Eonteesäbwirdia Duperre 
rade an das Ausſchiffen Dies 
Dperarionen usterjtügen; bie 
die. Zruppen über bie Müns 
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merlggt Orlehen gingen ledoch diebel gm 
a tmmtteten ag mit der Flucht. — Auf 
toren. bericht Zwirtracht unter ben Grie ⸗ 
mi tonate Mh aut durch Beflehungen 
ser Soldaten beihügen. — Die Ipfar 

an der Bühhe von Embros gelandet 
erdeste, — Die Griechen baben bie 
Sorinch zu verhindern gewußt, — Die 
: von Tpremspile unb ganı Brotien. 
# ih Athen fhon bis auf 5 Meilen 
Auf Mao, 5 Mellen von Pergame, 
ca gelandet und ih erfi aach großen 
at, — Von Bora forkern bie Beier: 
Drohungen bie vermeigerten 20,006 


amilien flnb bereits won bort aus: 


12. Sept, Den lehten Machriäten 
t Prefalongbi noch wicht in die Haͤn⸗ 
» "Diefer Plaß laͤßt ſich dart mit 
er mit beri Gräben umeingt if, 
men gedeckt wird. Don ter Dec: 
sen der vielen, ebenfalls von Urtil⸗ 
fen ſchwer aujugeeifen. — Die 
riechlſchen Regierung nimmt dem: 
Flamtation vom 2. Juni d. J. fon 
wer von einer Million Piaftern, 
rn in 40 Tagen unb nom dem übel: 
saten eciegt werten muß, Im er 
m von 5. Juni wird jeder Grieche 
abe feiner Kräfte zu einer gvebir 
See und su ande gearn bie Die 
— Die tombinirte Alotte ber 
odra ausgelaufen mar und bid« 
ber türkischen Alette beobachtete, 
be auf Patras losfegelnd erblict 
der politifpen Angelegenbeit:n 
! begreifen, ſobald man erfährt, 
griehifhen Regierung verhaftet 
»iefen, in ben Rerfer geworfen 
Artbeil erwarten. inter dirfen 
& Eolocetronl, Doter und Sohe- 
+ Spione verraihen, melde von 
durch Martern zum Bekenatniffe 
.» Bei den De.hafteren fand 
nbenz, Die ibre Schuld außer 
rflojfenen Mitt woch zu Smprna 
er Schiffskapirin hat an bee 
beil der zürliiben Flotte ge 
binfegelte und bie griechiſche 
segeln auf biefelbe losfteurrte. 
su einer ber lebhafeiten Ra: 
ıben Dauerte, deren Ausgang 


tung emtbält Folrendes aus 
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eriertehen If, and unter Den hlerla aubae; 
a af Donzersiäg dea 11. Degdr, 18235 von 
»s Mittags 12 Uhr, um deieten und’ betht· 
toedirirhre, and die Aufer In das Wirges 
‘54 eispeladen, 

Bäpläeet 15: Die, 1823. 

ia leg: Abs, Dir, 
De. SchUcher, A ſſor. 


Fetalladung- 





n, Rupferigaidt: Sohn won Grafing, 


4 ginn ſchon wor 29 Jahren Im die t. P. 
auf Wanderkhaft, 

fee Zen feinen Verwandten Beine Radyi 
n fooft über ihn Ilar zuwerläjige Rande 
f ihre geitlte Bitte, Den genannten os 
fe alentsliigen: Drftendentin hiemit 
nen 53 Monaten birherts, entweder 
weden Bevolmägtigte, zu’ erfibelntn, 
Achollen rrfirt, und fein Dermüsrn 
tem gegen Gantionsleiftung ausgefolzf 


3 
ndgeriht Ebersßierg. 
Bir, aegrute: 

Relfer, Affefler: 


ubritt:Grtläruing. 

a⸗xichtulch· · Aue ſchreldang wem 15 
54 edektaliter vergeladene, ſelt dem 
1807 ver nißte Soldat bei dem Der: 
nz; Marer, lediger Bauecasſehn von 
ich Berlauf‘ Des pröfnlet peremtoris 
erfönlih nod darch Bevollmoͤchtigte 
gecneldet bat; fo wird befapter 
ı erlläch, und fein Wermbsen- am 
tan ausgefoigt, 





andgeridht Altötriag: 
aerl, Bandrigter. 





ttiona » Ediki. 

Früdeim, alldort im Erptember 
immt angegeben werden) dem oe 
Swanen in Memtalugen alsGıme 
Wechfel & 1000 A., iR’ zu Wer 


Irdb demnach der unbefannte Sn: 
sirmit aufgefotbett, Diele liefunde 
an gerechnet, vor dem dieſtgen 
Ns Diefelbe für kraſtloe erkläre 


re" 1823. 
und Stadtgeriht. 
e, DirEktor. 
Waurndetl, Protok. 


Yaltene Bill zre⸗Potamtte if 
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fritit Wird Steigerungstansfahrt auf dem 7. 
Yaraiittngt 9 br im Samdgerichtlichen Oier 
und wit dem Echlage 12 Uhr geichloſſen. 
e gendräget man bie Vorlage und Bermbr 
ie au dan Macmels über Grfüllung der 
* abe Raufsliebheber eher frei ih far 
: als Bonität inch Einſicht Im dem Gtewer: 
tmig zu werihaffen. 

Aufiage reiner jährlichen Neichnih am Grib 
Im Stegernngäternine ben Rauföliehgabern 
uf Behaft der Feſtellung der Raufibe 
dem. 

ı 10, Oftbr, 1823. 
er. Bandarriht Starnberg. 
Brlendeder. 





Bom 
n Bamdgerihte Mühldorf 
8 verganteten Brandweinderuners Drulrin 
f beichend : 
we auf dem Pla ber Stadt, umb 
enen Krautacket pr. — Tagm. 3 Dreim, 
letzten Mate anf Mittwoch den 26. Mer 
ım Öffentlichen Verkaufe außgekhrieben, 
a ſich alie won Dormittagd Uhr bis 
von Machmiitags 2 bis Abends 5 ige im 
Impaufe eingufinden, und ihee Angebothe 


Oktober 1823. 
n leg, Abs. Dir. 
Scopilger, Aifer, 


TFanntmadung. 
lergösft, in Betreff ber Schulden uud 
verften Grafen Leo Sollogub, erasnptem 
blemit. zufolae Bankrott: Reglemente, 
5. 62, alle auswärtige, In Guropa 
re Gchuibforderumngen an Den beſogt · u 
verlorenen Batır, den Benrral- Major 
2b, zu Gaben vereinen, biftattich auf 
Perjon oder dar gehörte Bwolimih 
‚ vom Tage ber grften niertien im die 
bei Der obbeſagtes Rommifion, die fu 
erſchen Daufe Mio. 544, Stodethzeil 
att eröffne if, zu erfhriaen und ihre 
mwidsigenfslls aber zu gemärtigen, daß 
ft, Demfeden Roglement Kapitel XVII. 
ı Borberungen mit weiter werden ger 
den. — 


tum: ein Wort gegen zwel 
ſter ſchriften. 

te & chriften, Die gegen mrine »Denk 
a Bang der Wiſſenſchaft und Aufkis- 
ver ſich eine Reihe won Gntflellne: 
en, (Ss mag die Zeit konmta, wo 
icht opme Rachdeuck, ober ruhig und 
Deber Waprpeitlichende, dem fe 
tt wurßen, mag lade — wergletr 
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33. Ofsober 1823. 
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t einem Verihe aus Talavera, 
Seirht, welches die Brigade Ba: 
« Grpt, einer feindlichen Kolonne 
> an Die Ufer bed Tajo vorgerädt 
e beißt ed darin, hatten wir bad 
m geregeiter Schlachtorb nung und 
raıl Placencia hatte 8 ſchoue Ochwa · 
Iragoner in ber bene aufgeſtellt; 
sf beinahe umugänglicen Felſen 
Denerat karoche Aaquelin er: 
Tee feichten Regiments, um c# 
Selte ſchicken zu Können; bie 
? biefe Zogerung zum Augriff und 
ee Rolonne vor, Das tiie nnd 
e ben Oberfies Oimonmeau mb 
fen ein und brachten bie jeind; 
feichen. Die Banzemeeiter hatten 
Ime vom Haupte au ſtoßen, um 
iu Pönnen, ba ber übeige Körper 
+ war, - Der Feind. verloe bier 
erwager und vice Todte and 
9 im der dene vorging , tüdte 
Tten leichten gegen bie mit Zuß« 
T ee rechten Belte bes Feinde# 
DBajomette nah und mad aud 
Sg’e ihr, ib aui einem ſaden 
Szunkürzgen, mo er fih in volle 
oirke Beute an Zodten und Des 
(Bolgem Bobeserhebungen.) 


herbelats enthält ein angebr 
erto ©. Dario, vom 2% 
Fer gatte iſt aus Eadr ausge⸗ 
ortes an Bord. Das fram: 
Jagd auf fie; nad einigen Ra: 
egatte Die weiße Flagge auf 
? zeigte dem franzäflihen Roms 
eleite vom Röntg Ferdinand 
Ertaubniß, feine Jahrt fort- 


mas if, aus Catalonlen Fom: 
uloufe auf fein fandgut Hau— 
ent, abgereitt. 

in„erroffene telegranbifhe 
ın DPemorkal: Bordelait, daß 
mehr befinden, ſondern nur 
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— Vom 16. Dftbe, 
Ceuta und Zarlfia haden ihre, Thoee geöffnet, um dem 
Befehlen des Königs von Spanien zu geborden. 

Dee Gouperneur von Ciudad: Rodrigo bat eine Ein 
ſtelung der Zeindfeligkeiien verlaugt, um bie Befehle Kö: 
nigd Ferdinand zu ermwartei. 

Die Einientruppen ia Bare Uona begehren mit großem 
Gelchrei, man felle ſich der Regentſchaft uuteriwerfen. — 
en. Euriol hat ein Schreiben von Rotten erhalten, 
Barcehona wird in Kurzem in unſerer Gewalt fepn. 

—- Im Baubevile: Theater entitand Fürzlich ein ent 
feplicher Laärmen bei Aufführung der Lanterne sourde. 
Ein Feuerwaͤchter (pompier) war in der Couliſſe einge» 
ſchlafen, man rief auf ser Buhne Feuer! wie esim Stüde 
Vebt. Er erwachte auf dieſen Rui, glaubte, es brenne 
wirklich, lief nad dem Wafferbepälter, öffnete ibn, und ba 
Diejer unglüdlihermweife ganz vol Wafer war, wurden 
die Schaufpieler und Schaujfpielerinen durchaus eingenäßt. 
Doß er für feinen wnzeltigen Eifer einen ſtatken Verweis 
erhielt, läßt ſich denken. 

— Die Etroile enthält folgendes Schreibrn, dem bie 
Herautgeber der Duotidienne die YUufnabme vermeigert 
haben und Das uns einen Bli hinter die Couliffen db 
Parijce : Zeitungsrmeiens thun läßt: z 

„Mein Serr! Die Redakteure des Drapeau blanc bar 
ben es bei der Dertheidigung gegen die Ungriffe bed Eon: 
fkitutionel ihrem Intereffe gemäß erachtet, einige Infinuar 
tionen Ju wagen, welche ein®efühl des Schicklichen ipnen 
hätte unterfagen ſollen und an deren Zutückweiſung uns 
gelegen ift. 

„Dieſe Herten fcheinen zn verfleben zu geben, daß fie 
wegen des beftigen und leidenfcaftlihen Chatokters un: 
feree Oppofition mehrmals vor dem Zuchtpolizel: Gericht 
erichienen wären. . 

„Wenn es wahr wäre, daß fie noch den Schriſtſteller 
unter ſich hatten, deſſen „beitige, leidenfchaftliche, ungemä; 
Kiste Keder ihnen die gerichtlichen Quulerelen zugezogen, 
über welche fie fih beHagen; wenn diefer nämliche Schrifts 
Soeller allein es wäre, „der den für fein Vaterland käm— 
pieuden Krieger angegriffen bätte und mir uns eben beß+ 
Halb, weil fie ihm nicht die Redaktion ihres Journals bät- 
ten nebmen, fondeen fich feiner bedienen wollen, um gefäl- 
lig den @eift deſſelben zu verändern, bovon zurüdgezogen 
hätten, würden fie da midt, indem fie uns ibe eignes 
Unrebt Schuld geben, ale Oerechtigfeit und Wahrheit 
verlegt haben? 

„Wir fd nie für andere Urtikel im Drapean blanc 
verantwortlich gewejen und burften e# nicht ſeyn, old für 
dıe, welche mit unferm Namen oder den Unfangsbucftar 
ben dejjelben unterzeichnet waren. Hätten wie die Der: 
antwortlichfeit dafür im Ganıen Übernehmen molen, io 
mwärde ein anderer Ton darin geberricht haben; gewiſſe 
Perſonen würden nicht darin infuitiet und andere nicht 
gelobt worden ſeyn. 

„Der Vorwurf, den uns biefe Herzen machen, daß mir 
„den Purieſter angegriffen, indem er die Hanb auf bem 


Die heutige Eto Ae ſchreibt:; 


Altar hatte““, ſchien ums Anfauge gänzlich unberflänhii®, 


Man bat und verſichert, er ſole auf:das Shreiben arben, 
das einer von und an den Den. Großmeiſter der Univen— 
fltät gerichtet. Wenn das it, fo rechnen wir un® Dice 
Dormurf zur Ehre an und rufen bag Gemilfen oler rechte 
lihen Menſchen und bad dee Hrn, Droßwueirerk end 
sum Richter an. WUebrigens fünie Jedermann boß amiı 
fhen der Univerfität und dem Nltore cm ziemlider Um 
terſchied ijt, und daß die an den Stausbesimten geriiter 
ten Worte durchaus nicht bie dem Biſchoſe ſchuldige Ad 
tung vrrlegen können. 

„Enbliß, um bier ein für allemal ouf bie abgef mad. 
ten Gerüchte zu antworten, melde bie VBerläumdung Aber 
unfern Abtritt von dem Drapean blanc zu verbreiten ons 
fängt, erflären mir, daß es ung feit drei Weden unmög: 
lich geweſen ift, eine einzige Zeile über politifße ober re 
ligiöfe Materien in bieß Journal eingerüct au feben, und 
das mir ung geswungen und mit Verluft an unfern Ab 
tien zurückgezogen baben ic. Unters.: De fa Mem 
uais, Graf D’'Mahonp, be St. Victor” 

$taliem. 

Mailand, vom 2. Okthr. In Erfüllung ber in 
Verona am 14. Desbe. d. G- abgeihlojfenen Konvent on 
binfihtli der Räumung von Piemont, bat ein Theil bee 
k. $. diterr. Truppen feine Bewegung begonnen, um bis 
26. Sept. in die Lombardei wieder einzurüden. Um 29. 
übergab ber k. P. Kelbmarfhal Lieutenant Baron Stut⸗ 
terbeim, Militär: Oouverneur der Stadt un ung, von 
Ueffondria, biefe und die Priten in der Etadt dew von 
Sr. farbin, Mojeftät Hiezu delegirten Hrn. Generalmajor 
Mardefe Saibante, 

— Das Diario di Noma enthält folgende Nachrichten 
aus Rom, vom 8, Dftbr. Nachdem ber Sonntag, eben 
ber Feſttag des beil, Roſenkranzes, der 5. d. M. und ber 
achte Tag nach Seiner Heiligkeit Ermäblung, zur Krönung bed 
neuen Pabiles Leo XII. teflimmt war, melden die gött« 
Ude Dorfibt der ganzen chriſtliden Welt zum Pabſte 
und dem Siechenflaate zum Regenten gegeben  batte, fo 
mwaren fon in ben eriten Stunden des Tages die Bati: 
kankirche und ber große Plag mit einer ungehenten Volke 
Menge ange ſüllt, die felbft aus entfernten Gegenden bee 
beigeeilt war, wm dieſer fo felerliben Ceremonie beizm 
wohnen und mit den Gebeten und Ceremonien ber Kirche 
ibee beißen Wünſche für das Hell und lange Leben des 
oberften Kirchen: Hauptes zu vereinen. — Um bie 23te 
Stunde na italienifher Uhr langten, auf vorläufige An- 
jeige eines Ceremonienmeiftera, die Herren Kardinale im 
Batifan an und verfammelten fib in ber Paramienten 
Kammer. Bald darauf langten auch Se. Heiligkeit vom 
Quitinal in einiger Begleitung der Privat: Diemerfbaft 
an; mit dem Patfte in der Kutiche faßen Die Mionfignori Ma» 
razzani, Magaiordomo der beil. opoftolliben Panäße, 
und der Marftre di Camera, Borberini, Nachdem Be. 
Heiliafeit die Falda angezogen batten, wurden Sie im 
dee Paramenten: Kammer von den gedachten HH. Karbis 
nälen, mit ber Haube bebedt, empfangen ; bie HH. Rarı 
dimäle Ruffo und Eonfaloi, ais erjter und zweiter Dia- 
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fon, ‚nahmen Ihm das Müntelhen ab und belleideten 
Ihn nt der Alme, Mebbend, Stole, päbſtlichem Mans 


tel, mit Edeljteinen befegten Pektoral und der Juſtl. — 


Unter Vorrretung ber Konfijtorial Advokaten, geheimen 
und Ehrenkämmerer, ber zableeihen Prälatur in Cappa 
und unter Voraustragung des Kreuzes von Monſign. Bo: 
fon®i, Uditore Di Rota, zogen das h. Kollegium mit ror 
them Baret, Die Conjervatori und ber Prior des römis 
ſchen Volkes, Moufign. Dernetti, Gouverneur von Rom, 
mit dem Senator, Fürſten Ultieei, an ber Seite, bie 
zwei Kardinal: Diafonen und Se. Heiligkeit, fihend auf 
dem Trogieffel, getragen von Stallknechten in rorber li: 
vree, und umgeben von den Fürſten Barberini und Di: 
piano, Generallieutenants der Nobelgarde, vom General⸗ 
fieutenant Bracci, Dberbefeblöhader der Linientruppen, vom 
Gererollieutenant Baron Uncajani, Rommandauten bes 
Forts St. Ungelo, von den weltlichen abeliden geheimen 
Känmerern und ber Gchmelzergarbe über die fonftantini: 
fe Stiege nad ber Vatikankitche. Unter dem Portale 
derfelben, dee h. Tpüre gegenüber, innerbalb eines einge: 
fhlojfenen Plapes wur der päbſtliche Thron aufgerichtet, 
nebſt den Gigen für das b. Kollegium. (Befchluß folgt.) 
Spanien. 

Die Etvile meldet aus Cadix vom 6. Oktober. 
„Alles iſt zum Aufbruch bereit ; ſchon iſt bas große Haupt⸗ 
Quartier zu Xered; die dritte Kolonne und alle Militale: 
Equipagen ziehen morgen ab, Graf Bourmont hat ger 
fern Ubends den Befehl in Cadix übernommen. Dan 
hält ibn jür beitimmet, bie Okkupatione-Armee zu 
Beichligen, im Rolle der König eine für nötbig halten 
ſollte.“ — Yus Madrid vom 10. Dätbe.: 
Ddonnel, ©eneralkapitain oon Altcaftilien, ift vor Cludad⸗ 
Rodrigo angelangt; er ſchrieb dem Kriegsminifter: „Ih 
babe den Plag in Perfon refognoszirt; meine Vorpoſten 
fleben auf Kanonenfhußmweite davon entfernt; die Frans 
jensvorftadt if} mein, fobald ih mil.” — Die Gaceta 
von Mubrid iſt noch immer mit Udreffen an bie Negent 
(daft von verfciedenen Städten, geiftlicben und Melt: 
liten SKorporationen und ropalijtifden Freimiligen ans 
gefüdt. 

Gro$brittaniem 

Die Hofzeitung vom 4. d. M. enthält folgenden Artikel 
aus dem auswärtigen Amt: „Se. Maj. haben gerubt, €, 
3. Damkins und R. Aibion Eor E&sgrs. zu Kommiſſarien 
Shrerfeits zu ernennen, um ben von Sr. Path. Maj. em 
nonsten Rommilfarien, zur Erwägung und Entſcheidung 
ber Unſprüche beiteifher Untertanen, gemäß der zu Dar 
drid am 12. März 1825 zwiſchen Großbrittanien und 
Spanien a — beizutreten.” 

Rußland. 

Petersburg, vom 50. Sept. Am 26. d. wurde 
hiee das 22jäbrige Tbrondefteigungsieflt Sr. Maj. unfers 
algelietten Kaiſers aufs berzlichite und feierlihite began: 
gen. Br Maj. find am 12. d. in Tula eingetroffen, bar 
ben fich daſelbſt dis zum 15. aufgehalten und dann Ihre 
Beife gerade nah Orell fortgefept. 


‚©raf Karl .. 


— Oberſt Schwarz, der befannte frühere Chef des Se: 
menowſchen Garberegiments, bat wieder bei dem Corps 
der Militär Colonlen eine Anſtellung erhalten. 

— Die im Minifterlo des Undmwärtigen amgeilellten 
Grafen Tolſtoh und Borch find zu BE Kammerjunbern 
ernannt, 

— Am 24. Auguſt Pam ber Diintiter des Innern, Grof 
Kotſchubey, auf feiner Reiſe nach der Reimm, zu Kafan 
an. Er nahm die Schenswürdigfeiten der Stadt in Mu: 
genſchein und verfprach den bafigen Behörden; ſich Uller⸗ 
Höchſten Orts für die Ausführung mehrerer Derfchöner 
rungs Entwürſe gu verwenden. 

— BZufolge bei im Jahre 1821 Allerhöchſt angeorbne: 
ten Errichtung eines Hanbdelshofeng zu Sertich, wurden 
daſelbſt am 19. Juli die neue Quarantaine und am 25. 
das Boll: Umr ſeierlich eröffnet. 

— Im verflojjenen Juli: Monat find zu Eupatoria 7 
unb zu Theobofia 5 fremde Schiffe angekommen. 

Des manifhes Neid. 

Undere feltfame Nachrichten aus — 
vom 25. Auguſt. Unter dieſer Uuffchrift liefert der 
Spectateur oriental vom 5. Sept. folgende Nachrichten: 
„Die griehifhe Regierung batte In Ealocotroni’s Abwe⸗ 
fenbeit den. Prinzen Maurocorbato zum Vicepräfidenten 
ernannt. Colocotroni, bierüber aufgebracht, fchrieb an den 
Senat einen trogigen Brief, worin er ibm zumuthete, 
den Prinzen abzufegen, midrigenfolld er den Senat mit 
Gewalt dazu zwingen werde. Waurocorbato, ber fidh 
nit ohne Grund am Leben bedroht glaubte, entflob ver 
Kleider, um dem Dolch zu entgehen. Er rettete fib nah 
Hpdea. Colocottoni, nicht zufrieden bloß im ber Ferne 
su drohen, kam mit rachefhnaubendem Gemübe und 
funfelnden Blicken im Berfommlungsorte des Senats am, 
aber die Regierung, flatt fib vor dem Kleinen Torannen 
zu beugen, ließ ihn verbaften und in einen Kerker wer—⸗ 
fen. Volt und Senat baffen- ihn. Man verlangt vom 
ibm Nechenfchaft von den erbeuteten Schätzen, die er zu 
Zripoliga, za Napoli di Romania ıc, fi zugeeignet bat. 
Er fol bei 15 Millibnen für ſich behalten haben. — 
Miffolungbi wird von den Türfen zur See und von 
15,600 Albanefern zu kand firenge blofirt. Vermutblich 
wird es fich ergeben müſſen; dann find die Türken Mels 
fler von ganz Aetollen, Thermopplä, Eubses, Böotien und 
Attika. Die Griechen bauen zwar in aller Eile platte 
Fabrzeuge zur Unterſtühung von Miſſolunghi, aber mie 
werden fle binfommen?— Briefe aus Syra melden aus— 
drũcklich, daß die Griechen in ben Gewaͤſſern von Sanr 
torin zwel Handelsfchiffe weit englifher Flagge angebal- 
ten und audgeplündert haben. Der Raub betrug über 
3 Milionen Thaler. — Verfloffenen Donnerstag landes 
ten die Griechen mit 6 Briggs und 9 kleinen Fahrzeu⸗ 
gen bei Beitounli, einige Meilen von, Tfcheöme ; 230 
Mann fliegen ans Band uud drangen eine Meile weit ins 
Innere des Landes. Der Uga von Alaceta rüdte ihnen 
mit 70 Mann entgegen, griff ‚fie lebhaft .on, fing fie 
und verfolgte fie bi and Ufer. — Die Hpbrioten, Epep 
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Woten und Ipfarioten babem mit 75 Kriegsihiffen Hydra 
verliffen, um die Esfadre des Kapudan Pula zu be: 
lobachten, der no immer in Motea iſt. — Die von bir 
Braltae foınmantirte äghptiſche Flotte iſt nach dem Tode 
ihres Befehksbater Haſſan Paſcha, wieder in den Hafen 
vJon Alesandreia zuruckgekehrt, um neue Truppen und an 
Haſſans Stelle einen neuen Befeblsbaber ber Blotte an 
den Bord zu nehmen, der diefelbe nach Cauea, das unter 
Mebemet Uß’s Herrichaft fteht, führen muß. — Die Ip: 
forieten hatten zw Samos gelandet und befonderd die 
Weinberge verwuͤſtet. Die Samier griffen fie am und 
vertrieben fie. Nun befhofen die Jpfarivten aus Nahe 
Die Juſel. — Man verfihert, daß ber Oeliftar des Pa: 
{d0’6 von Geodra mit 10,000 Mann zu Tricala ange 
kommen fen; aus Livadien ößr ein eben fo ftarkes Korps 
gu ibım. Unf der andern Seite ift e6 dem Griechen, um 
geachtet der Vorfälle in Morea, gelungen, ebenfals ein 
Korps von 10,000 Mann zuſammen am bringen, wilches 
den Peloponnes verlaſſen bat, um fib dem @infalle der 
Türken zu widerfepen. — Un Bord der türkiichen Slotte 
haben fih Spuren einer Gene -gezeigt.“ 


Mtöygellem 
Folgenden iſt die Mede, melde, vom Baron Fried. de la 
Worte Fougus gedictet, auf dem k. Schloßtbrater su Gparlot: 
ferburg von Hrn. Beſchort am Geburtstags : Abend Br. E Hoh 
dee Rronpringen von Preußen geiproden wurde, 


Sinſt aabft du, Tag, auf heiteem Glansgefieder 
Den Grflgebornen unferm Köntgepeern! 
Seitdem erfchienft du ſters im Gianz ber Sieber, 

Ds meu dab junge Licht une wer, ob fern, 

Aus Fraw’rgewölt und Rampfjemkttern wieder 

Sing ſtets uns freudig auf der junge Stern. 

Bald Echrt er jugt und wieder? Heil! Wie kraͤnen 
Ihn Lieb und Huld, bluͤh'nd aus entfernten Grängen! 
Entfernt, doch Jedem nah, der ed von Derjem 

Mıt Preußen treu, treu mit gany Deutihland meint ! 
Crorüßt und Allen, Ihr Berlobungskerjen, 

Die Zhr ber:uf aus holdem Gärten ſcheint, 

Und mit Morbdewfchlands edlen Wollen: Erjen 

Dis Deutfdgen Eüdens milde Blum eint, 

D.$ muth’ge Preußen und kühnfeeud'ge Batern 

Dos hohe Feſt im gleichen Judel feiern! x 

D fept, von Thron zu Thron durch Deutſchlaud Winden 
Gib der Beriwandtichaft Bluͤthenzwelge Hm, 

Bm iüßer, feſter, heil’ger noch zu binden, 

Den treugefählten, Bräft'gen Bundesfinn ! 

Dot Jat die fernabrol’nden Donner jhminten ! 
Der Morgen lacht im heitern Bihtgewlon ! 

Seu ſpiegeit manchen Auaes thau’ge Wonne, 

Mind kuͤnſt'gro Zuges Fried⸗ und Freudenfonne! 


Königt. Hof: Iheater am bes Refidenz. 
? Domurfag: Graf ffen, Trauetſpiel in 5 Altea von J. 
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Da renkow 


— — — 


©. Dyr 

" Somntagı (Bum Erſtenmale) Nein! Lufiipkel im ı Akt von.” 
Dann folgt: (Zum Erftenmale) Der neue Rart. 
„79, dramatiſch⸗ Rieinigkeit In 3 Ak, von Helmine won Ghep- Ziehung den 11. DE 


Zum Beſchlug: Die Tiroler, Divertifement won Hrn. Ball⸗ 
Meifter Horſchellt. 
Königl. Theater am Iſarthore. 
Staberl tn $loribus. 
Sonntag: Die Teufelomähle am Wlenerberge. 


778. (2b) Beftanntmahung 
Zufolge eines allerhoͤchſten Reſktiptes vom ?. Dftbr. fol 
munnehe zur Orgänung der Armee für das Jahr 1823 aus 
der aufcufsiähigen Alteröflaffe won 1902 geſchritten werden, und 
die Lönlal. Regierung des JIſarkreiſes hat deßhald darch qaädig: 
fies Reſeridt vom 14. d. M. die unverzäglide Bornahme ber 
Boofung der Ronfkridirten diefer Altere klaſſe angeordnet. Zu 
diefem Gefchäfte wird für die Konferibirien des Bejirteh dee 
Haupt : und Refidenjftodt Münden 
Donnerstag der 50, Okthr. 


Samftay; 


feftgefegt. 

Simmiliche vom Löntgt. Konfkriptiondratfe des Iſarkrekſes 
als dienft: und aufrwfelähig besichmete, oder perlöntidh vorzus 
ſtellende, fo wie auch Die vorläufig von der Ginreihung befreiten, 
dann an daß Ende Der Relerve geflebten Korftribirten der Als 
teröflaffe 1802 ſowohl, als jene as frühern, aber zu Diefer Als 
tereioffe verwieſenen Zünglinge haben daher ‚am bezeichneten 
Tage Bormistagd 9 Uhr auf dem Hiefigen Mathaufe eutweber 
perfömlich zu ericheinen, oder ſich durch ihre Eltern, Bormün 
der oder fonftige Bevollmächtiate vertreten zw laffen, widrigem 
Falls die im Ronfteiptions : Geſetz ausgeſproche nen Rachtheile fir 
treffen würden. 

Münden, am 20, Ditbr. 1825- 
Mifitärkonitriptionds:Rommiflion Der Haupf:uub 
Refideng Stadt Müuden. 

Rinecker, Polipet Diecktor. 9. Mittermepr, Bürgermelfter, 


756. (26) BeiauyiWe tung 

Gs wird einem hohem Adel, dem Iöhlidy königlichen Deilttär 
und dem verehrungswizdigen Publikum ergebent befammf ge: 
macht, daß die auimitige Mode eine Abtpellung der Baiferl. 
arcßen Kunfberekter : GejeDihıft aus Wien, unter Ver Dirchios 
bes Seren Aleramder Price ded Aeltern auf ihrer Rüdreife 
aus der Schwen mach Wien zurüß, allhbet einige Borftelungen 
in der höpern Reitkunſt geben werden, wozu die engebene im 
kadung gemacht wird. 

Der Schauplog If im der alten Fönigk. Reitſchule nächft der 
Meſidenz. Der Anfang der Vorſtelung if um 6 Udr. a⸗ 
werden blos vier Borſtellangen In der Woche zegeben. nämild = 
Gonntap und Montag, dann Mittwoch und Donurrflag. Des 
MNabere werden befondere Anfchlagzeitel anjeigen. Auch werdem 
täglich Lertionen im Reiten und Weltigisen, wie aud im der 
alademifgen flillen Boltige gegeben. 


701.. (30) Im der anop Mapericen Bederfaßrik dr der 
Borftadt Au , werden 6 did 8 Duhrpſerde verkauft, wiriben 
Eönnen täali allda befictiget werden. 

Die 8o3fe Ziehung In Regensburg Il heute Dimstag 
den 21. Sept. 1823 unter den gewdhnlichen Formalitäten vor 
fi gegangen, wodel nahftehende Nummern zum Borfcpeln famen : 

42 86 5 ra " Ze 
Die 804ſte Ziehung wird den 20. Mow. und Imzwifdhen die 
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vor ſich gehen. 


an u — — — 
Redakteur J. J. Seudtuer. Verlegt von Peter Philipp Wolfe Wittwe. 
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Deutfdland. 

Preußen. Berlin, vom 14. Dftober. Ju 
Bolge einer königl. Rabinetsordre vom 9. d. iſt allerhöchſt 
Berfügt, daß die Koften des befannten Fonk'ſchen Prozeſſes 
für immer niedergeſchlagen ſeyn follen. 

— Die Otaatézeitung enthält eine ausführliche 
Darlegung der teefflihen Refultate der Dufif : Unterrichtss 
Methode des aus England hieher berufenen Profeffors 
Eogier, eines gebornen Kaffelers. Nach derfelden empfanr 
gen die Rinder in bem zarteften Alter gemeinſchaftlichen 
Mufik« Unterricht, befonters aber werben fie in der Tbeo» 
rie, dem Generalbaß und ber Sompofition, gleichzeitig 
unterrichtet. Yuf böbere Deranlajjung hat fi ber Pro: 
feffor Logier verpflichtet, 20 junge Männer aus den Des 
minarien ber verſchiedenen Provinzen des Reihe vollſtän⸗ 
dig in feiner Weife zu unterrichten, fo daß in Kurzem 
diefe neue Lehrmethode in der ganzen Monarchie verbreis 
tet ſeyn wich. Die Logierfhe Methode wird in der Muſik 
Epoche machen und iſt befonderd für große Dtäbte anwendbar. 
—Braunſchweig, vom 6. Oktoter. Dee Heczog 
Kart wird zu feinem Regierangs : Antritt am 30. db. M. 
vor Wien Über Dresden bier eintreffen. Das Schloß 
ſchmückt ſich zu feinem Empfange und das neue pradt- 
volle Mebengebäude, ein bochgewölbtes Reithaus, mit 
Foloffalen Säulen, iſt bereitd entkleidet; Stadt und 
and find im freudiger Vorbereitung zu dem Frierlichkel 
ten, woran Fremde in folder Menge Theil nehmen mol: 
ten, daß jest fhon die Wohnungen felten werden. Die 
Herzen, vol ber Erinnerung an feine Däter, buldigen 
dem jungen Bürften im Doraus, Sein Bruder, Herzog 
Wilhelm, und ber Herzog von Cambridge, werben auch 
zur Weihe unfers Feſtes erwartet. Wie nabe oder fern 
uns eim zmeited Zeit, eine Vermählung, bevorftehe, iſt 
‚Bier unbekannt, 

Granfreid. 

Paris, vom 15. Dftbr. 
Börfe 90, 60. 

Auf der Parifer» Börfe wurden am 15. die fpanifchen 
Sonde zu: 27 Fr. ausgeboten. Es hieß, eine Deputation 
der dabei intereifirten Bankiers babe ſich zu Heren von 
VBillele begeben und diefer ihr erklärt, daß dad franzöffche 
Minifterism Ach um die fpanifche Anleihe nicht befümmern, 
fondern fih an die Entfcheidung Ferbinands in biefer Hin: 
Spt Halten wolle. 

— Am 16. DE. war, wegen der Jabresfeier des Te⸗ 
destaged der unglüdligen Königin Marie Antoinette, 
keine Börfe. 


Konfol. 5 Proz. nach der 


— Der Moniteur vom 16. bringt Beine Kriegeberichte⸗ 

— Die Etoile fagt, der Herzog von Ungouleme werde 
erſt Anfangs Dezember nah Paris zurüdkommen. Se. 
2. Hoheit, bemerkt fie ferner, habe Eadir nicht befndhen 
wollen und man fönne bieß nur feinem Zartgefühle zus 
fbreiben; ee fen überall als Befreier, nirgends als Eroberer 
erſchienen und fein Einzug in jene Stadt würde einem 
Teiumphe geglichen haben. 

— Der Fürſt Tolleyrand kam nad Paris, um dem 
König und ber Fönizl. Familie feine Aufwartung zu ma, 
hen und kehrte fobann nach Valenceh zurück. 

— Aus Pupcerda mwirb unterm 6. Oft. gemeldet: 
„Braf Linati. dee die Miquelets der Eerdagna fommanı 
Diet, bat fi zum frangöfifhen Kommandanten des Cins 
Ihliegungsforps begeben und mit ihm eine linterredung ger 
habt, Gr wird heute Nacht zu Mont: Louis ſchlaſen. 
Man glaubt allgemein, er molle fi aus Auftrag bır 
mifvergnügten Belapung von dem Falle von Figueras 
überzeugen und in Folge deifen wegen der Hebetgabe ber, 
Feſtung Urgel unterpandeln.’" 

— Bu Mataro erhielt Marſchal Moncen die Rad: 
richt von der Befreiung bes Könige am 7. Dit. um 9 
Uhr früh. Sogleich wurden Salven abgefeuert und ein 
Tedeum gehalten, Man hoffte, fie werde einen großen 
Eindruck in Barcelona maden. Schon zu Un’ang bie 
fes Monats Hatte man einen franzöſiſchen Oberſten als 
Parlamentär im diefe Feſtung geſchickt, der die Uebergade 
son Figueras meldete und zugleih mehr als 200 Briefe 
überbrachte, welche die bei Plers gefangenen Spanier am 
Ihre Kameraden in Barcellona geſchrieben. 

— Die Kapitulation von St. Sebaſtian iſt die mil 
deſte von allen. Sie enthält folgende Beilimmungen: 

„Art. 1. Der Gouverneur, die GBarnifon, der Gene 
ralſtab des Plages und der Citadelle, fo wie ber Korps, 
die Subaltern« Offiziere, Unteroffijiere und Soldaten fol: 
den Priegdgefangen ſeyn uud von den frangöflfhen Teupr 
gen ab Frankrelch begleitet werden, melde bafüc bei 
forgt ſeyn and darüber wachen werden, daß ibnen wäh: 
rend der Route und bis auf das franzöfiſche Grbiet Feine 
Derunglimpfung zugefügt werde. 

„Urt. 4. Die Natioualmilizen, frmobl Freiwillige mie 
durch das Geirp Berufrne, die Jäger, die eigeutlichen 
Freiwilligen, die für die militärische Sicherheit deſtellten 
Individuen, wilde die Waffen getragen haben, ſollen 
gleichfalls Friegögefangen fenn, nach Franfreih gedracht 
und als zur cftiven Urmer gebörend, bebantelt und 
ongeichen werden, in ben Balle, wo fie das Bid: 
fal der Garniſon zu theilen verlangen folten. Diejenis 
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gen, weiße vorziehen, im Spanien zu bleiben, werben 
unter den Schutz der feanzöfifcben Armeen geſtellt, ohne 
doß man fie wegen ihrer politifchen Meinungen und ihr 
res früheren Benebmens verfolgen darf, in fo fern fie jes 
Loch die Regentfchaft anerkennen und Ihr deu id ber 
Treue leiften. 

„det. 12, Reiner von ben ih in bem Plage befins 
denden Spanien, er möge wirklich zur Garniſon gehö⸗— 
reu oder aus irgend einem Grunde Tpeilbeftand derſel⸗ 
ben fepn, Darf wegen ber politiſchen Meinungen, bie er 
geäußert, beunenpigt oder verfolgt werden und es fleht 
Jedem frei, den Plag zu verlailen, um fih an jedem 
beliebigen Drte, felbft im Auslande nieder zu laſſen. Zu 
Diefom Brehufe merden bergleichen Individuen Päfle er: 
balten. Denjerigen, welche es vorziehen werden, mit ber 
Garnifon zu Waller oder zu Bande abzugeben, ſoll biefes 
feet jteben.” 

— Die neue Ronffription von 1825 beträgt 40,000 
Mann. Die Bevölkerung Frankteichs iſt dabei zu 30 
Millionen Seelen berechuet. 

Prerpignan, vom 6. Oltbr. Der Marſchal Mom 
een befindet ib feit dem Bepten bes verflojfenen Monate 
su Mutaro, Es find heute zu Perpiguan zwei Krieger 
©erichte für die Ötlih : pprenäliche Divifion errichtet wor 
den; dem Einen find die gewöhnlichen Geſchäſte übertras 
gen, dem Undern bie Prozeſſe der frangöfifchen Heberläufer. 

Ytrtalien 

Sortfegung der geflern abgebrocheren Nachrichten 
aus dem Diario bi Rema, vom 8. Dir. Sobald Ge. 
Heiligkeit angefommen waren, ſtiegen Sie, während bie 
Choriänger das „„Tu es Peirus‘ fangen, vom Tragſeſſel 
und beſtiegen unter Aſſiſt erz ber erwähnten Karbdinal:Diar 
foue den Thron. Alsdann trat ber Kardinal Baleffi, Erz: 
Prieſter ber Kirche, auf Einladung eines Ceremonienmels 
fleeö, vor ben d. Vater, ſtellte ih mit entblößtein Haupte 
zur Rechten des Thrones und richtete an Ge. Heiligfeit 
eine zierliche lateinische Unrede. Naudem er Br. Heiligfeit 
‚hierauf den Fuß und Die Hand geküht und von Ihm bie Umar ⸗ 
mung eınpfangen batte, bat er den Pabit, che er auf feinen 
Visp zurũckkehrte, das ganze ehrwürdige Kapitel und den an» 
wijenden Datifanklerus mit den Ehorfängern zum Fußkuſſe 
zuzulaſſen, was Se. Heiligkeit huldvoll bemwiligten. Nach 
geendetem Fußkuſſe und Rückkehr des Erzprieſters am ſei⸗ 
nen Platz, ließen die Ceremonieri die Prozeſſſon durch 
den Cingang der Kieche ſich fortbemegen, wobei nach dem 
Kreuze die HH. Kardinäle folgten, welche in bie reich 
ausgeihwücte Kirche eintesten. Unter dem Jubeleufen 
sogen auch Ge. Heiligkeit auf dem Teagfeiiel dort eim, 
begaben Sich in bie Kapelle des heil. Saframentd, wo 
Die berab fliegen und mit abgelegter Infel Ihe Gebet 
Enieend nerricheeten. Hierauf beſtiegen Gie meuerdings ben 
Tragſeſſel und begaben Gib in bie Kapelle des 5. Gre— 
gor, die klewentiniſche genannt, fhiegen vom Teagieifel., 
Berrichteten auf einem Scheinel, mit ber Anfrl auf dem 
Haudbte, eim kurzes Gedet und verfügten Sic; wieder auf 
ben Zorpa, um die HD. Farbindle zum Hand» und bie 
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Patriarchen, Erzbiſchöſe und Biſchöſe zum Zußkuffe zuzu⸗ 
laſſen. Nach gerndetee Adoration fleflte fich der oberwähnte 
Ubitore Bi Rota ınit dem Kreuze zu den 'Füßen des Ttros 
nes und naddem der zweite Rarbınal Diefon Br. Heil. 
bie Inſel abgenommen batte, fanden Selbe auf, ſrrachta 
das „Sit nomen Domini‘ und gaben bie h. Benebif: 
tion. Nochdem Sie Sich bierasf nichergelciien hatten, 
nahınen bie HH. Karkinäle die b. Paramıente, nümlid 
die Biihöfe das Pluvial, Pektoral und die Juſel, die 
Karbinalprieftee das Meßgewand und bie Junfel, die Kar: 
dinalpriefter das Meßgewand und die Anfel, und bie Dia- 
Tone die Dalmatica und bie Infel von weißem Damaft, 
wie die übrigen; bie Erzbiſchöſe und Bifchöfe das Plumial 
und die Iniel von weißer Eeinwand; bie bei der Funktion 
nicht wirkliche Dienſte thuenden Udltoti di Rota die Tor 
nacella,, die Konfiftorlals Uboofaten bas Pluvial quer mit 
einer Oeffnung zur reiten Hand, und die übrige Prälatur 
deu Eborrod über das Chorbemd mit abgenommiener Haube. 
@e. Heil. erboben Sich hierauf auf die Füße und flimm: 
ten bie Tetz an, welche von ven Kaplänen Sängern der 
pabſtlichen Kapelle fortgefrgt wurde; in der Zwiſchenz eit 
beteten Se. Heil. die Pſalinen und bereiteten Sich ur 
Meile vor, wobei Eie von ben zwei Patriarchen von 
Konftantinopel, dela Ports, und von Antiorpien, Mattei, 
mit dem Buche und dem Leuchter bedient wurden, So— 
dann zogen &ie die Sanbalın an, bie Ihnen Monfign. 
Martinez, Uditore bi Rota, welder bei ber darauf fol» 
genden Meſſe den Dienft als Gubbiofon verſab, bar: 
reichte. Nachdem Se. Heil. die Terz mit dem Gebete ger 
ſprochen batten, legten Sie Plupial und, Pektoral ab 
und wuſchen Sich die Hände; legten bierauf den Gürtel 
ab und mwurben von dem bei der Meile ald Diakon bie 
nenden Kardinal Eonfaloi mit den Meßkleidern augethan, 
welche die Prälaten, Botanten ber Signatur, herbei brach⸗ 
ten, wämlid das Succinctorium, Peftoral:Rreus, Fanone, 
Stole, Toniceha, Dalmatica, Handſchuhe, Meßgewand 
und Infel; dee Dekan bes h. Kollegtlums, Kardinal della 
Somaglia, bei der Meſſe affütirender Biſchof, fledte 
Demfelben ben päbflliden Ring an ben Finger, der auch 
das Meihraubfchifichen barreichte, um Weihrauch in das 
Rauchfaß zu fleeuen. Nachdem hierauf der Kardinal Far 
brizio Ruffo die Affiflenz des Thrones den KRardinälen Al: 
bani und Covaldint überlaffen hatte, um fib zum Un 
fong der Stüble bin zu begeben und als erfter Diekon 
bie Orbnung, ber Prozeſfion zu leiten, zu weldem Zmrde 
er einen Stab im den Händen bielt, fo ſtimmte der erite 

affiftirente Diakon die Worte „„Procedamus in pate” 
an; Se. Heil. beftiegen ben Tragjeffel mit dem Balbar 
in und die Progeffion 308 zum fegenannten Konfeſſſtens⸗ 
Altar hin, während melder ein Ceremonienmeiftee wit 
gebengtem Knie zu drei verſchledenen Molen vor bem Trag · 
Seſſel vor Sr. Hell. einen Büchel Werg auf einem‘ fil- 
beenen Rohre verbrannte und dabei mit lauter Grimme 
fang; „Pater sancte, sic transit gloria mundi,“ {„Seli. 

Bater, jo vergeht bie Dersligkeit dee Welt.) 

(Beihluß folgt.) 
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Syanien . 


Die Etoile meldet aus Keres vom 5. Dft.: „Hier - 


wurbe biefe Nacht ein prächtige Feſt wegen der Unkunft 
des Königs und der Fönigl. Kamilie gegeben. Heute früh 
nach ber Meſſe begaben fib 35. MM. und die Infanten 
nad der Kirche bes heil, Dominifus, um dem Bildniffe 
U. L. 5. einen Brjuh gu machen. Die mie gewöhnlich 
häufig dort verfammelten Nopaliiten hörten nicht auf zu 
tufen: „Es lebe der abjolnte König!“ Heuteilbends wird 
bie Stadt beleuchtet fenn und morgen ſetzen 35. MM. 
idre Reife nady Pebrija fort.” — Aus Lebrija vom 6. 
Okt.: ‚Heute um 11 Uber des Morgens find 33. MM. 
hier angefonımen und mit großem Jubel empfangen wor: 
ben. Morgen reifın Sie nach Utrera.“ 

— Der Sönig bat den General Carlos d'Amoud, 
Evil: und Militärfemmantanten von San Qucar de Bar 
rameda, in gleicher Eigeuſchaſt zum Gouperneur von Car 
dir ernannt. 

— Die Bazeta von Madrid vom 11. Okt. bringt 
ein Pönigl, Dekret- aus Xeres vom 4. Oft. folgenden 
Anbalts: „Bei den Greignifien.des Jabres 1820, om bie 
es nnmöthig iſt zu erinnern, ob fie gleich mein Herz mit 
ScäAmerz erfüllten, hatte ich Feinen andern Troft ald mich 
an Gottes Barmderzigkeit zu wenden und feine Milde für 
meine Familie und mein Volk, zwei mir theure Gegen, 
ikände, zu erfleben. Dabei war es nothwendig mich des 
geiftlicyen Beiftändes eines durch feine Tugenden, Einfich: 
ten und Mugbeit acdhtbaren Leiters zu bedienen und ba 
ich alle biefe Eigenfchaften in der Perfon des Don Viktor 
Sacz, Theologen und Domperen an der Kathedrale von 
Toledo, vereinigt fand, fo gefiel ed mir, ibn zu meinem 
Beichtpater zu ernennen. Allein Gott, der durch die Bits 
terfeiten, womit ich getränft wurde, nod nicht befriedigt 
mat, legte mie noch vor Ende jenes Jahre die Trennung 
zon demfelben auf und fie fiel mir um fo ſchmerzlicher, 
je ausgezeichneter die mir mit Geſahr feines Lebens geges 
benen Beweife feinee Treue geweſen. Nunmehr ber Frei⸗ 
beit und meinen Mechten ald Souperain wieber gegeben, 
gefäßt es mir ihn zurück zu rujen und zu meinem Beicht 
Bater zu ernennen, mobel. mıin Wille it, daß er dem 
Plag meines erſten Gtaatöferetärd und Minifterd ber 
Depeſchen beibehalten fole. Das halten fie für verflans 
den und theilten e6 mit, wem es von Rechtawegen zus 
kommt, damit es feine Vollziehuug erbalte. Und ih über 
made es Em. Üre. zu Ihrer Kenntniß, Richtſchnur und 
Aufriedenheit. (Ueberſchrift: am De. Exc. Don Viktor Gar.) 

Großfbrittaniem 

London, vom 135. Oktober, Konſol. 5 Proz. 85}. 
kaniihe 5 Prog. 355. 

Der Eouriee enthält einen ausführliden Bericht 
über den Stand der Otoatdelnfünfte in dem am 5. Dft, 
Berglojfenen Fitansjahre. Die gefammten Einfünfte betru— 
gen wegen der Ubftoffung oder Derabfegung mehrerer Ubga: 
ben um 1,300,000 Pf. Cterling weniger als im Jahre 1822. 
Mehrere Zweige der Staatöeinfünfte gemährten dagegen 


einen größeren Ertrag, als im vorigen Jahre, fo nament⸗ 
Uch der Zoll einen Meprertrag von 400,000 Pf. St. 

— Die New: Times fagen: „Wir können heute un: 
fern Leſern Einiges Nähere über die (Freigniffe in Eudir 
var ber Uebergabe melden: Man kant ed als authentifch 
anjeben, ba es von Lord Nugent felbit Herfommt. Die: 
fer vornehme Radikale verlieh Cadix nicht eber als am ı7. 
Sept., wie er fab, daß Die Sache, für Die er thörichter- 
weile Partei ergeiffen hatte, gang verloren war Gr 
ſchiffte fd mit zwei Spaniern und zwei Engländern auf 
einem Beinen Fahrzeuge vom 45 Tonnen ein und batfe 
eine ungewöhnlich lange Ueberfabet; nemlih von 23 Ta- 
gen. Die franzöfifpe Flotte feuerte auf fein Schiff. Lord 
Nugent iſt erjt ſeit geitern in Eondon, ba ee ſich unter. 
wegs bei einem Verwandten auf dem Laude aufhielt. Fot- 
gendes ijt ein Auszug der Erzählungen Ge. Hserlichkeit,, 
wobei nicht zu vergejfen iſt, daß ein Radikalert fpricht. 
„Man fchiebt die Schuld der Hebergabe won Cadix auf die 
Derrätberei der barin kommandirenden Perfonen; «6 bat 
ober Beine Verrätherei obgemaltet, wohl aber Drang! an 
Energie und Geſchicklihkeſt. Schon das Beifpiel mit dene 
Trocadero beweist ed. Us We Franzoſen um Eriten- 
male eine Demonſtration gegen biefen Punft madien, 
fbienen die Sponier, von einigen englifhen Difizieren be: 
rathen, entichloffen, ihm bis aufs Ueußerſte zu vertbeidigen. 
Wirklich empfingen fie beim erſten Ungriffe die Framoſen 
mit einem beftigen euer, aber in menigen Uugenblicen 
war das Fort zur Schande für beiten Derfbeidiger ge- 
nommen. Der dadurch in Cadirg entjtandene Schrecken 
wor fo groß, daß bie Weiber dur die Straßen liefen und 
ſchrieen: „Wir find verkauft, wie find verratben; bie 
Franzoſen kommen!“ Das Volk drängte fib vor das H0s 
tel des Bouverneurs, wo ber erſte Minifter Calatrava und 
fein Kollege Manzanares berathſchlagten. Ein vom Haur 
fen gemäblter Sprecher fragte die auf dem Balkon ſtehen⸗ 
den Minifter: „Iſt ber Trocadero durch Verratb oder 
duech Felgheit verloren gegangen?’ Ealatrava antiwertete: 
„Wie willen ed fo wenig als ihe; aber wir werden es 
unterfuchen.” Um folgenden Tage erzählten die dem franes 
söfifchen Bajunette entfommenen Soldaten, das Unzlück 
fen einem Poften von 40 Mann zuzufchreiben, der fh fo 
gan, dem Schlafe Hingegeben, daß er die Franzoſen und 
ſpaniſchen Ultra’, als fie bie Wälle erfliegen, nidt gehört 
babe, Die leptern bätten die ©leichheit ber Sprache bes 
nußt, um fich bei ben Konftitutionellen ‘für Freunde aud;n« 
geben. Dieje hätten fie alfo mit offenen Arm aufgenomr 
men und wären nicht aus Ihrem Jretbum geriffen worden, 
bis die Franzoſen das Bajonert gebrundt bärten, (Die 
Gtoile nennt diefes eine augemfcheinlibe Fabel nur erfuns« 
den , um dem frangöfifchen Golbaten den Rubın ber Ger 
fürmung des Trocadero zu rauben.) Calatrava babe das 
Dolf zu teöflen gefucht, indem er vnoufbörlid miederboite, 
man fönne ſich leicht noch ein Paar Monate vperrbeidigen 
und man merde immer durch ben Kanal von &, Pitri 
Lebensmittel aus Gitraltır erhalten. Dennoch wurde Car 
bie erobert. Wer iſt daran ſchuld? Nicht Verrath, ich 
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wiederbole es, auch nicht Mangel an Muth, fondern die 
wuzlaubliche Sorglofigkeit ber Führer der Revolution. 
Soute man wohl glauben, doß diefe Erute auch nicht bie 
miladeite Nachricht von dem hatten, wag im übrigen Spa: 
wien vorging? Sie mußten ebem fo wenig zu beurtheilen, 
was in ihrer Nahe vorging. Sie batten fih fogar über: 
eedet, der König Ferdinand theile aufrihrig ihre Meimuns 
gen und fürdhte 3. ®. daß der He jog von Ungouleme bie 
Manifce Krone auf fein Haupt fepen wolle! Zerdinand ging 
mie aus; er brachte feinen Tag, mit dem Telefcop in der 
Hand, auf der Terajje feiner Wohnung zu und lief pa: 


pierne Drachen fleigen. nicht zum B.rguügen, fondern um‘ 


deu Franzoſen verabredete Signale zu geben. Gines Ta 
ges brauchte der König zugleich fünf folde Draden, um 
anzuzeigen, daß die Konftitutioneden fünf neue Batterien 
erbanten. Um diefe Luftkorrefpondenz zu vereiteln, befab: 
Ien die Minifter, aus einen benachbarten Haufe eine Menge 
von Drachen fleigen zu laffen. Nuu börte der König on, 


Signale zu geben. — Lord Nugent ſpticht viel Böfes von, 


Balleiteros und Moriloe, Sir Robert Wılion, erzählt er, 
wräte bis auf den legten Augenblick in Cadix bleiben; da 
er aber kein Kommando hatte, konnte er auch nit von 
NRupen ſeyn. Ce brachte feine Tage mit Uureden an die 
Soldaten in der Tortadura zu.’ 

— — r r — — 


Miszellen 

Neudttimg, vom 12. DE. 1823 Auch dos hieſtze Städt: 
Sen felerte das ellerhoͤchde Mamensfeite Ihres alzeliebten Kb: 
wigs und Randes: Vater nad ihren inaiuflen Kröften. Diorgens 
war Slirherparade der biefigen € Landweyr, Mittags 12 Uhr 
begann der feleeliche Auszug zur Sciefflätte, mo an dieſen jo 
erfieuliden Tage der Herenvortl owsgefiheilen wurde. Dicfer 
Autzag ſewohl, als das Schießen, wurde unter dreifader Wat: 
fengsttung und im einer Linle veranftaltet: «6 wurde nämlich für 
die 8. oraanifirte Schägenfompagnie und für die Züfllierfompag: 
gie mit ihren Dienflaewehren, als aud für die bier befürkende 
Gheiden » Schüßen Geſeliſchaft angeordnet und ihre Gäwinnſte 
mit Natlonel Fahnen gezlert. Jeder Thellnehmer an Diefem 
Breudenichisen wetteiferte,, Die Renntniffe won den Grbraud feis 
ner Woflen an den gu legen, Abends war Ball, wodei auf 
dae Bihl Gr. Weit und des König. Hauſes unter Trompes 
Ben: and Paukenſchall getrunken wurde und fo endete ſich dieſer 
Tag in vo’ler Wonne der guten Bewohner umd treuen Bürger 
Feu : Dittiingd. (Singefandt) 


—————— — — — — 

Bien, ern 17. Diibe. Suoaidı Schud⸗ Lerfpriibungen je 
Sr in Be. Be 62a; Rott ſchlld'ſche Beafe von 1820, —— 
detto son ı821 Stabi Benco: Diiigatianen zu 2%, pEl. 
6. M. 39%; Bank: Eier 920; Kurs auf Aunedurg. 


König Hof: Theater an der Reſidenj. 

Sonntag: (Zum Erftenmale) Rein! Bof'plel in 1 Aft vom 
Bırmtom Dann felet: (Zum Grilenmale) Der neue Narr 
Fi, dramatiiche elnigkeit im ı Akt, von Helmine won Gpröp. 
Yam Belhtuß: Die Tiroler, Divertifiement von Den. Ballet: 
Miifer Hofe. 

Rönigl. Theater am Yfarthore. 

Samfag; Staberlin Floribu®. 

Sonniag; Die Teuſelsmähle am Wlenerberge. 


790. (30) Befounntmadung. 

Don denjenigen ©rgenfhänden, welche der birfige Ge; 
melndebevolmächtigte Herr Johann Baptift Find!, mäbr 
tend der heueigen Oktoderfeſte ausfsıelen ließ, flab Die 
beiden Gewinnite, welche die Looſe Mro. 3 und 652 ger 
wonnen haben, noch mit abgebolr worden. Die Eigen: 
thümer diefer Boofe werden demnach biemit aufgefodert, 
ihre Grmwinnfte unter Zurücgabe der Loofe binnen fecht 
Wochen um fo ficherer in Empfang zu nehmen, ald mar 
außerdem dieſe Gewinnſte öffentlih verjeigern, und ben 
Erlöß dem Armenionde üdergeden wird. 

Beſchloſſen am 21. Dftse. 1823. 
Dee 
Magiftrate der föonigl. Haupt: und Refideny- 
Stabt Münden. 
v. MRitterimape, Dürgermeiiter. : 
Weitermanr, Ger. 


787 Betfanantmadung. 

Da mit dem 1.Dftober 1.3. bei dee? Bau Jaſpektion Mün- 
chen I. sin Beamtenwechfel eingetreten und dadurch Die Berei 
niguag ded Rechnungewiend mothiwendig gewacht worden if. jo 
werden zufolge hoͤchſter Entihilefumg der k. Regierung des Jar: 
Keelfes (Kammer der Finanzen) d. d. 18. dieß, alle Diricmia-n, 
wilde aus Wılfer:, Brüden » und Stroß.ns» Bauten pro 182%, 
und zurüd mob Foderungen zu machen baden, hlemit oͤffeaciich 
aufaefodert, diefe binnen 4 Wochen aduto, dei Vermeidung die 
für fie Im Unterloffangefaße entjichenden Nachtheile, hierarts zum 
Nigattiren. 

Actum den 22 Dftober 1823. 


Rönigl. baier. Stadt: Rentam: Münden, 
Auffhläger, 8 Rentbeamtr, 








775: Belm Antiquar Ehrentreih Im Altenpofzäßhen 
—* 171 find nachſt hende Bücher mm beigefegte Preife zu 
abe, als: . 

Graf voldändiged Uainerfal: Keriton aler BWiffenfbaften 
und Käufe, nebſt dem möth'aen Supplementen. 68 Bode. in 
Follo und Ehmeinleder, von oh. Pet. von Ludewig. Halle 
und Leipzis, 1755. 100fl. Der Menſch im Umkreiſer feiner 
Pflichten. Bon Gpriftian Friedrih Sintenis. 3 Bde in Holb⸗ 
frangband. Leipziig 1804. 5 f. 12 ir, Die Geſchichten des 
ausermählten Goite Goties. 4 Bde. In 8 Ipellen. Bugenburg 
47553 8f. Biblia sacra, oder Die hellige Schrift des meuen 
und alten Trftamentes. 2 Follobände, Auusburg 17 
Sallers Briefe au allen Yaprhunderten der Kriftlichen 
Rechnung. 6 Bde. Münden 1800. 2 fl. 24 kr, 
diges dotanlſches Woͤrterduch, worin midt mur alle 
ter überfegt und die befannten Pflanzen deſchrleben, fonderm auch 
eine Beine Qebensgefchichte der vornchmften Rräntertondigen bel 
Gefüge if. 10 Bände Frankfurt und Leipig 1772. 11 fl. 
Milot, Univerfslpiftorie alter, mittler und meuer Zeiten 
Zufäpen und Berichtigungen. 16 Bände mit Regiſter. Wim 
1795 18 MR. Slgemeiue Weltgefhichte, ie 16 Tafels. OR. 
Die große, alyjemeine Welllärte. 8 fl. Biblifge Gryähluingeie 
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des alten und ne.en Teſtaments, mit 152 Aupfırn, — 53 


den von Dr. J. L. Ewald. NR. bu i 
ftriptlonepreis 25 fl.) u 


Redakteur 3. 3. Seudtner, Verlegt vom Peter Philipp Wolfe Wittwe. 
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Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 





Sonnabend 


25. Oftober 1823. 





Deutfdland. 
Baiern Münden, den 22. Oktbr. 

Dem biefigen Handeldmann Den. Earl Spobrer 
wurde unterm 16. d. M. die allerböchite Gnade zu Tbeil, 
in einer ihm von Gr. Majeität dem König alerhuldvolit 
bemwilligten Mudienz, ein Fabeifat aus ſelbſt ergeugter 
Delbe überreichen gu dürfen, worauf Ge. F. Majestät 
Demjelden geftern durch Ihren gebeimen Kabinets » Rath 
Hrn. von Ringel, eine goldne Medaille von hohem Wer, 
the, mit Allerhöchſt Ders Bildnij und dee Devife: Zum 
Undenfen, juftellen zu laſſen geruhten. 

Defterreid. Aus Wien wirb unterm 20. 
Ditober in dee Mugsburger allgem. Zeitung geſchrieben: 
„Sowohl der englifche Geſaudte Lord Dtrangford, als ber 
djterceihiiche Internuneius in Kortantinopel haben Be: 
febl,, die Rouriece mat ben Briefſchaften über ihre lepten 
Derbandiuugen mit den Minijtern ber Pforte unmittelbar 
nah Cjernomip in der Bakowina, dem Orte der Zufams 
menßunft ber Kalſer von Dejlerreihd und Rußland, gu 
Schicken." 

Drenßen Berlin, vom 18.Dfl. Um ıs. 
feäp find Se. Fönigl. Hoheit der Kronprinz in erwünjd. 
tem Wohlfenn von Münden in Potsdam eingetroffen. 

Se. Exrcellenz der General: Lieute nant, Beneral + Udju⸗ 
tant und Chef des reitenden Feldjaäger Korps, Freiberr 

von dem Kneſebeck, iſt von Münden bier angekommen. 

Hamburg, vom 6. Ott. Geſtern, am Gedurtstage 
©®r. f. 9. des Kronprinzen von Preußen, waren bei ®r, 
Sercellenz dem königl. preuß. Brand : Maltre de da Barı 
derode, außerordeutlichen Geſandten und bevolmäcdhtigten 
Minifter, Deren Grafen Grote, das bieflge diplomatiſche 
Eorps, ein Theil ded Senats und mehrere Honoratioren 
verfjammelt, um an dieſem feitlichen Zage zugleich die Der, 
tobang Sr. k. Hoheit mit der Peingeffin Eliſe von Baierm, 
Pönigl. Dobelt, zu feiern. Um dem Seontiipice des erleuch⸗ 
teten und mit Blumenguirlanden geſch mückten Hotels war 
ein Eranspseent befiadlich, welches einen Tempel darfleilte, 
worin oben, unter dem preuß. Adler und dem Namens⸗ 
Buge De, Mat. des Königs, folgende Worte flanden : 

"Dem Hrerfher Heil! dem in der Krone Strahlenglang, 
Dis Boikes Lieb' und Gluͤd noch licht Den fhbnften Rranz. a 
Dartinter brannte eine Sonne mit der Krone und ben 
erfblungenen Mımenszijen der höhrn Verlobten, Can 
scen befand Ab an ıinem Altar die Inſchrift: 
Dis Liebe mit dem Süßen Bohne, 
Das But mit felnem goldenen Kran, 


Der Ruhm mit felner Sternen ı Reone » 
Gebtähn zu Deines Stammes Glany. « 

Dei der Tafel braten Ge. Ereelleng unter Pauken : 
und Trompetenſchall zuerft das Wohl Sr. Moj. des Rö: 
nigd und darauf das der beiden hoben Verlobten aus, 
dem alle Unmefende mit dem Gnthuflasınus beiltimmten, 
welcher der hoben Verehrung entipricht, die allgemein für 
Se. Moajefät den König und fein erhabenes vr ge: 
fühlt wird. 

Fraukreich. 

Paris, vom 17. DE. Konſol. 5 Proz. Nachmittogs 
um 3 Uhr 90 fr. 30 €. 

Der Moniteur vom 17. Okt. enthält feine amtlihen 
Nachrichten aus Spanten, 

— Die Eroile meldet aus Madrid vom 12, Dit: 
„Man glaubt, daß der Herzog von Angouleme nicht zu 
gleicher Zeit mit dem Könige einziehen werde, um biefem 
nichts von ben Huldigungen zu sauben, melde ibm Ma: 
deids Einwohner darbringen werden. Die Königin if 
duch den Bebrauh der Seebäder venibren Nerben Uns 
fällen vollfommen bergetellt worden. — Ulle Oeneralfas 
pitäne fenden Berichte über die Freuden Bejeugungen ein, 
melde bie Nachricht von des Königs Befreiung in ibren 
Provinzen berporbracte. Zu Saragoſſa langte bie Nach 
richt um Mitternacht am, fogleich ließ der Gouverneur die 
Kanenen und Glocken in Bewegung frpen; um 2 Uber 
früh war die Stadt beleuchtet und das Golf ver der 
Bildfäule ber Madonna dei Pilar verſammelt, um Gott 
und ber beiligen Jungfrau fue den, dem katholiſchen Opa: 
nien fo ſichtbar erwirfenen Schug zu danken.“ 

— Yus Eatalonien berichtet die Etolile: „Ma: 
taro, vom 15. Df. Marſchall Moncth if, nah Erhal⸗ 
zung einer Depeche vom GBeneralmajor, nuch Sartia, bei 
Barcellona, abgegangen. Unterhandlungen wurden ange: 
Enüpft; um fie zu defchleunigen, ließ der Marſchall ſchwe⸗ 
res Gefhbüg vorrüden. Bon Saria begab fid der Mars 
(dal nah Badalona, 15 Stunden von Barcelona. Man 
glaubt allgemein, daß ber gejtern verfuchte Ausfall der 

letzte ſeyn werde. — Ein Offizier vom Generaljtade deö 
IVten Korps kit am die Generale d'Eroles und Laroche⸗ 
Aymon mit der Nachricht von des Königs Befreiung ger 
fendet worben; Eepterer ſchickte denſelden ſogleich als Par: 
lamentäde nad Leridba, Die Nachricht machte auf den 
BGouverneur und das Dffisierfo-ps biefer Belang großen 
Gindrucd und alle bezeugten den Entfhluß, Ab den Be: 
fedlen des Könige zu unterwerfen, ſodald fie ihnen eröff: 
net würden. Der Gouverneur ließ hiervon dem Gtafen 
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Nah Verlsef weniger Tage mürde ein 
re umerneikig werber; die Abreife 
wabten mürke bald auf feine Unkunit fol: 
ande dei Ftiedene hätten die Wiederfehr 
weiten, von der te nicht erlaubt ware, 
sen Maszorg zw boten! — Bei Ubfem 
deen nat Konftantinopel mwürbe ber Kai« 
feinen anbera Iweck Im Auge haben als 
r Örimblage der beftehenden Derteäge 
wi gegenfeitigen Freuudſchaft und bes 
berzuftellen. Mein wie koͤnnte De, 
er erbabenen Piorte biefet. Unterpfaub 
Ken und mwohlwollenden Gefinnungen 
Dinge in Konflantinopel in dem Zur 
a fe ſich gegenwärtig befinden?: Der 
ı Repräfentont ein Dilnifter des Arie: 
Herold des Krieges ſey. Uuf biefe 
im dem er bie Ubfenbaug einer Ges 
einen neuen, überſaawenglichen Bes 
ab der Friede allein ber Gegen. 
dunſche iſf. — Die erbabene Pforte 
ziben, daß aud fie, Keaft der Ders 
ı Rußland zu ſtellen babe, allein e# 
ingenb (und mehr als einmal ſchou 
e Eriden, den Miniſteran St. Bob. 
hoberungen mur zu Ronjlantinos 
en Mittelsmann, fonbern ausicliehr 
uffifchen Gefandten geprüft und ge: 
Penn nun bie Pforte auf einem 
bes mit ber Wiederkehr einer ruffie 
ereinbor it, fo ſchafft und nöbre 
', melde einee genugtbuenden Der 
beren Yusgleihung fie wäünſcht, 
(Die Fortſeßung folgt.) 
afiliem 
ingen folgende Proflamation 
afilien aus Rio : Janeiro om 
Bei mebreren Gelrgengeiten habe 
meiue Seele geöffnet; ibr werdet 
Fonjtitutionefle Monarchie, in der 
eingegraben leſen. Ich wänſche 
Dermeis meiner Gıflanungen zu 
febr ich den Despetisinus haſſe, 
n als ben ber Menge. Ginige 
ordens baben ihren Mbgeortuiten 
‚welchen eim bemolratiicher Geiſt 
in Braflilien! In bdiefem meiten 
ine linäerelmtbeit. Es if son 
mıeen micht teniger ungerelmt, 
»ooBen, welche bos Geſeßz mar 
zı Verluite ber Dolmakten zu 
sumern rocder gaben, no rin 
ı ber Dtabt Porto Ylegre ba- 
gierungsjunta und bie bürger: 
en fich einer Gewalithat fhuls 
nen Gib nod beflätigten ober 
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ee A 
so » Baba mit Hintere and 
254 Zoraier. | 
Kicferumgbiaftige werden doher eingeladen, ih am dem Fre 
Mimmirn Tag und Eımnde bri Der wnterjeihern Pommilßen 
in drs Hafgarton : Rafırar alapufinden, die mwehtern Berimaniffe 
Ba vrrmehmen, hinfihelih Dre Sautze, Sohlen und Leinwand: 
Bsttumgen Bufler worwirgen, umd Ipre Angebote zu Proteioll 
De geben, wehrt WO bemerlt wird, bo 
2) wur Intänbiihe düe eel. Oemerbsterehtigte und Sera ſar⸗ 
deitehaus⸗ r ſalten zu Dem Urrhardfungen ze grlaſten werden 
Binnen, welche eräere Ach über Birkerangsbchugnif lowehi 
alz über perrichende® Bermögen Iegal augzuweller häten ;, 
2) Dieienigen, weiche für eine zonze Bunt, oder für einen 
Sdera mileigern welen, habım Fb darch geriheiiche 
Deihpaytın ju keginmisen; .. 


3) Is einem Grbäute zum Rienrußbemmen mit geh gemälb« 
un Bıpältaißie, und cheite eifernem, teile hölgeene 
ru je, erſterre mit Platten, Fepterer mit Schadelc 
gehe, 

Das gang Aaweſen ih auf 3,500 Dickes sit 
Hiermit bekannt gemaet. ... * 
Dingen den 6 Otte ber 18238. 
Abelallsze Benpgerihr Mänuchen 
Steprer, dandeicaer. 


7152-15 9° Im dem HSaute Neo. 660 ie Rofeerhal, HE auf 





Bönftiges Biel Georgi eine Wahrung, tin eiſten ic, won fünf 


beülen, br garen Zimmern, woren vier, jedes vom zwei Herupfärr, 
Die Aueſicht aut die Gerafe haben, neh heßer Ace und allım 
dr rn; um 266 fh ihren Bias zw wer 


xupen: 
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Befaantmadung 
die Erafpliefung der Bönigl, Aeglerung 
ammer des Yancın, vom 3., erhalten 7. DM. 
at antergeichneted Qantweribt die zum Bench- 
ıürtgre Incothillat Dbirkfte auf reich Eigen: 
a jährliche Aachniſſ⸗ an Selb und Maturar 
wnb zwat 

4. 
ade in einer Ränge von 42, In einer 
’ im einer Höhe von 20 Schahen, gemanert 
mit einem Anbau eins Gtadeld unb einer 
ibfeite. 


B. 
und — Tazw. 61 Dej. 
Yr FY) er 
Zagw, 19 Dem. 
"60 


” 38 
» 80 
” a 
* 13 


eo 
.. 
=seswe4W.» 


Baldung: 

Zagm. 3 Dejim. 

ben - Veräußerung an den Meiftgeber ges 
ich der böchſten Genehmigung ber E. 
© wird Gtelgerungstagsfahrt auf den 7. 
ittage 9 Uhr im landgerichtlihen Ge⸗ 
mit dem Schlage 12 Udt geſchleſſen. 


pärtiget man bie Vorloge und Bermör 


th den Madweis über Erfüllung ber 
eben Maufslichhaber fleher frei ſich ſo ⸗ 
Bonität durch Elaſicht In den Steuer-⸗ 
su werfchaflen. i & 
Tage einer jäpefihen Reihnif an Grid 
Steigerungssermine den Raufsllebpabern 
Behufs der Feſtellung der Raufshe 


‚ Dtbr. 1823. 
Landgeriht Starnberg. 
eienbeder. 





ıatmadung. 

a Mottler in ber Alblinaer: Au, be 
rs Blattes heutigen Jahrzangs wirb 
arg „ober thellwelfe zum Berk aufe 
jerstewrgb = Termin auf Dounet ſtag den 
sefeß-t. 
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27. Oftober 1923, 
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Königs Beſchle am bean Lommandautew 
ogleich alle Gegenmwehr einzuflehen. Draw 
'onjtitutionellen Befehlshaber auf jede Auf 
autwerteten, fie könnten nur auf aus: 
rift des Königs Ihre Pläge übergeben. 
Oktbe. Das blefge Beneral: Konfett 
Tagen, auf den Uutrag bes Praͤftkteu 
temment, Grafen won Chabroh, Heichloffen, 
damen ber Stadt Paris um bie Erlaub: 
ve. Eönigk, Hoh. dem Herzog von Aagoıs 
ınifben Nemee ein Bet an geben. 
» Munizipolitätsforpe, am dejien Spitze 
zraf Epabrol und Delaveau, Po ligeiprär 
Jefanden,, im foleuner Uudienz durch bei 
', Marquis von Rochemore, dei Br. 
mb durch Ge Üszel. den Hru. Minifter 
flelit worden. 
führte bas Wort unb münfchte dem 
'urzen, abes geiſtreichen Rebe gu der 
bed Eriegerifken Rubmes ber franzöfis 
au Befeitigung Wer Beforgniffe Glück, 
ı bes ſpaniſchen Feldzuges nur mit als 
Ah zu geeilen anfingen. — Er ging 
plichtungen über,» welde gany Franke 
vu Ungouleme und feinen wadern Brite 
und bat zugleich, Buß De. Maj. ber 
nmen ımöchten, buch ein allgemeines 
on Ungouleme und feiner Armee ihr 
äden. 
+ feoben Tage dann“, fährt er fort, 
, bie swir gern um ben Preis unferet 
irden, wnferer beißen Wünſche unge 
‚rte HBaupt bis Haufed Bourbon, deu 
vieles Guten, im Janern des Pal» 
fo wiöge menigitens der taufendjktm« 
a an feinem Dbre dringen und von 
ru feiner Famike im dan Pallaſt zu 
4m glüchlichen Pfanbe einer rigen 
sum froben Zeichen einer undergang⸗ 
storrelibe Donaflie ”" 
tete: „Ich bin üuberfl gerübrt vom 
elcbe meine gute Stadt Parid ıwie 
re Pönute mie fein grozered Bekben 
eDerw, als indem fia dem Pettrem 
or een fich erbirtet, ben ich 
“en Sohn nenne, und ber eben ſo 
u. ab Die Fremde meines Altea hit. 
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auf nur um einen Piaſter 
ie Beſchränkungen, Plakereten 
die Oandelsleute und Raufabere + 
a Widerſpruche mit ben Deriü« 
© Derträge, unterworfen finb} - 
ganz lepte Klaffe ber unterge 
von Erpreifungen nährt, Mupen 
Maßregeln giebt; aber «6 A 
ortheil nur auf Koñen der mer 
Reichd erlangt werben kann, 
in bie Rechte und Intereffen 
veber aufgeben kann neh mil 
neues Dinderniß ber Nasjühnung 
n in ben Weg und mäber bie 
Beriechen, bie Langinuth bes Kair 
e gebragt zu baben. Daher 
en Seite bie Griechen ihre Um 
etnäcigfeit verdoppeln, die Ger 
eren thätigftem Thellnehmer der 
fen Pat; auf bee andern Seite 
iſche Reich verurtbeilt, mit ber 
g und feinen koſtbarſten Hülfs- 
er zu beingen, — Sein Zweifel, 
Rebellen im Rate Sr. Hobeit 
t genan biefelden feindlichen Maß ⸗ 
ten, welche bie hohe Pforte fo 
Sie würden gefagt haben: „Bes 
dußland durch ale in eurer Macht 
edrüt feinen Handel — vervichk 
ieder Art — bintertreibe vor Ul⸗ 
uffichen Gefandten, deifen einziger 
ie leßte Hand an das Werk Des 
allen Anlaß zu künftigen Erörtes 
ikigen. Handelt fo — Beruneinigt 
beengt und plaget ibren Handel 
> fomit werben mie eudlich bem 
Wünfhe erreihen, das fo heiß 
n Pönnende Ergebniß beebeiführen ; 
Porte und Rußland — vielleicht - 
© Diorte und Örofbrittanien — 
ieg zwiſchen bee Pforte und gang 
Sprache, welche der Unterzeichnete 
Aion leiht, iſt Bein Spiel der Gin» 
vwdruck bee eimmütbigen Wünſche, 
ber Infaereftion ergeiffenen Deten 
1" Erfülung im Schooße des Dis 
za feben, man geivfß nicht erwar⸗ 
meter verfachte vergeblich, fh bie 
machen, welche bie Pforte bes 
rzugämelfe die geiäbrlihe Straße 
Ihe fe ib geworfen bat. Wenn 
deren gebieteriiche Gewalt das 
na zu ehmer Abweichung von beit 
nd deiefe iImtänbe verfhwunden umb 
m dem Divan ab, ob er fih auf 
ungzegtelfdaren Boden fielen wiä 
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‚ober nicht. Wenn zu einer gewiſſen Zeit die hohe Pforte 
Nothwendigkelten zu Rathe ziehen mußte, die zu laut ſpre⸗ 
‘en, um ihre Uebergewicht zu verfennen, fo iſt fie gegen 
wärtig mit Uchrung uud Gehorſam umeingt md haybelt 
ir der ganzen Fülle der fonveränen Gewalt. Wenn‘ der 
Divan über die Aufrichtigfeit der friedjertigen Geflinnngen. 
Auplande Derbahtnährte, fo Fit die Ungerechtigfeit eines jols 
en Verdachtes hinreichend durch eine Reihe von Thatfachen 
dargethan worben, melde bewieſen haben, daß der Kaiſer 
deine Macht Ab nur zu Gunſten der Intereſſen der er 
babenen Pforte bediente. Wenn die Pforte dem ruffk 

en Hofe den Gedanken lieb, ſich in bie innern Angele: 
genbeiten bes ottomannifchen Reiches einmlichen zu wol⸗ 
ten, fo mußte die gewiifenhafte Sorgfalt des Kaiſers, aus fel- 
nen Vorſtelungen Alles weghzulaſſen, mas nicht unmit ⸗ 
celbar aus den Rediten und Verbindlichkeiten fließt, wel⸗ 
“be die Verträge Ihm einräumen, das Minifterium Or. 
Hoheit überzeugen, wie wenig deſſen Vorausfepung ge» 
gründet war. Es fiheint demnach, baß es ber Wille 
der Hohen Pforte allein fen, ber ib der Wiederherſtel⸗ 
tung der Derhältniife gegenfeitigen Wohlwollens wider⸗ 
fept, und biefer Wille Pan Peine andere Grundlage bar 
den, als einen Jretbum. Die Pforte if im Iren 
thum, mwennfie an der Einigkeit der Aufichten, Gefinnun: 
gen und Wünfche zweifelt, bie beiden Beſchlüſſen ber 
werbündeten Mächte den Borfip führen. Wenn fie an ber 
Einmürbigkeit aller Mächte zweifelt, fo wird England bie 
erde ienn, old Grunkfog und im förmlichen Ausbrücden 
Bie Serechtigkeit der Borftelungen Rußlaude gegen bie 
Neucrungen, Placereien und Gingriffe anzuerkennen, de 
wen Handelund Schifffahrt ausgriept find. (Beſchluß folgt.) 


Miszellenm 


Münden, vom 25. DE. Den Wuͤnſchen feinem zehlreichen 
Bemwunderer enifpredhend, gab geflern der junge Franz Risse 
fin zweiter Klavier⸗ Gonzert im 2. Tyeater an der Reſidenz. 
Gr Ipielta sim gr Gonzert von Y. NR. Hummel aus A moll, 
Borlattenen aus G dur von. Moſcheles und zum Beichluffe eine 
ferie Phantofie, und Arntete von dem überaus jahlreih verfammick- 
ve Dublifum für feine aufferordentlihe Gefchidiichkeit einen Bei⸗ 
Ri, der den höchſten rad das Enthufiadmus erreichte. — Auch 
Der Bänigl. Hof geruhle dieſes Gonzert, fo wie das frühere des 
Bongen Base mit S:lusc Aller hoͤch ſten Gegenwart zu bechten und 





den In fe jartem Alter ſchon ouf einer jo eminenten Bildungd 


Stufe Arpenden Rünfler mit Beiden des gmädigfien LBohlgefab 
An u begluͤden. 

or Wie Sffentlich werlautet, duͤrfen ſich Die Freunde Der Tom 
Run einen nicht, minder erfreulichen »5 von den P. prerß. 
Rimmermıfitern Gbner (Rnaben von 11 mad 12 Jahren) vers 
Apreten, welche ſich heute Sbendo in einem großen Bokal: und 
Fiftrumentaleomjert im Lönlgl Theater am der Refideng, auf 
ber Biotine werde hdzen laffen. 


Bien, vben 21 —3 ee — — * 
Pe Ren che Leole vom 182 77 





Rorbichiid 
deito won 1821 —— ir a Banco · Obligationen zu 
mE.M. 38; Bant« Aktien 914 4. Rurb auf Aagsburgi” 


812. Gon 


ert s Anzelge 
"Montag den 27. 


ober 1823 werden bie Behrüder Ei» 


"ner, Rnaben von 11 und 12 Jahr, Eönigl. preußifhe Rammer> 


ein großes Botal: und Snftrumental: Eonzert 
ga geben & Epre haben. 
790. (56) Befauntmaohbumng. 

" Bon denjenigen Gegenſtänden, welche der hiefige Ge: 
meindebevollmächtigte Herr Jehann Baptift Fladl, wäh; 
eend ber beurigen Dftoberfeite ausipielen Heß, find bie 
Heiden Gewinnſte, welche die Eoofe Aro. 3 und 652 ge 
wonnen haben, nod nicht abgeholt worden. Die Eigrn- 
thümer dieſer Looſe werden demnach biemit aufsefobert, 
ihre Gewinnuſte unter Zutückgabe der Looſe binnen ſeche 
Wochen am fo ſicherer in Empfang zu nehmen, als man 
außerdem biefe Gemwinnite öffentlih verfleigern, und bem 
Erlöß dem Urmenjonde übergeben wird. 

Beſchloſſen am 21. Dfktbr. 1823. 

Der 

Magiftrate ber Bönigl. Haupt: und Refibemz- 

Stadt Ründen. 

v. Mittermape, Bürgermeifter. 
Weflernrane, Ser. 

786. (5 a) Im Scrdwilifhen Haufe vor dem ehemaligen 
Sqchwadingerthot If eine recht angenehme Wohnung ſogleich 
oder auf Seorgi zu werflitn Das Uebrige iſt bei der Dauteir 
genthümerin sw erfragen, melde zugleich den Hauswefsuf für 


" grundlos erklärt, 


805. Pfänder audsulöfen Ber dem kbniguchen 

baleriſchen te allhler werden den +7. künftigen Monats 
Rovember dieim Jahre 1822 von dem Monat Au gu liegen gedne · 
beuen Piänder, im Folle man ſolche ‚längftens ben 15. Mov. 
wusor nicht auslöfen folkte, mlttelſt der gewöhnlichen Blyitatiom 
an den Meiftbietheaden verkauft werden; alle dirjenigem alfe, dis 

nen daran gelegen if, Edunen ipre beliebigen Anfalten ia Zeit 
—— 

1875 


Münden den 25. Movbe, 
Berzage, Gaßter. 


809. Eine, im geringen Penfions : Berug flchende Wirtwe, 
wünfcht bei einem betsgten Herrn, im Dienft zu treten. Bu em 
fragen im der Bederer Steofe Rro. 411 über 1 Stiege voruherand 


— — — — — 
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Deutfdlanb. 

DHefterreid. Wien, vom 22. Dir Nach 
richten aus Lemberg zufolge, waren Se. Maj. unfer 
alerznätigfier Kaifer auf der Rückteife von Ejernorig 
am 15. ım erwünfchteften Wohlfenn mieder in ber Haupt: 
Stadt Galliziens eingettoffen. Der Tag der Abreife Sr. 
Mai. von Penberg mach Holitfh mar auf den 18. feitge: 
fegt. Das erfte Nachtlager follte am diefem Tage im 
Pryemisl,.das zweite am 19. in Rzeszow, das beitte am 
20. in Bochnia, das werte am 21. in Biala und bas 
fünfte am 22. in Weißkirchen gebalten werben und bie 
Anfunft Sr. Mar. iq Holitſch am 23. erfolgen. 

Zpre Mai. anſere allergnädigite Kaiferin find dieſen 
Morgen Ihrem allerdirrchlaugtigiten Gemahl nah He: 
litſch entgegen gereist, wo Ihre Majeftät einige Tage zu 
verweilen gedenken. — 

Der k. k. Haub:, Hof und Staatskanzer Fürſt vom 
Metternich, welcher fi vom der Unpäßlichkeit, die ibn zu 
Lemberg zurücdgebalten hatte, wieder bergeftelt befindet, 
war Willena, die Rüdreife nah Wien am (Ende dieſer 
Woche anzutreten. Der Poiferl, ruſſiſche Gtaufjeßcetär, 
Crai von Neffelrode, der ſich auf Befehl feines Monarı 
den zu dem Fürften: Staatskanzler nah Lembderg verfügt 
Hatte, befand fi bei Abgang der legten NRacrichten (am 
37) moch im diefer Stadt. 

Preußen S. Mai. der König haben folgende 
KRabinetsordre an Se. Excellenz den Kriegeminiſter erlaſ⸗ 
fen? „Ich babe das kriegsrichterliche Erkenntuiß, welches 
den agzregirten Selondlieutenant, Grafen Blüber von 
Wablſtatt vom r. Hufarenregiment, wegen Dermun: 
bung des Schauſpielers Stich dur einen Dolchſtoß zum 
3jährigen Feſtungs-Arreſt verurtheilt, heute beflätigt, ob« 
wohl die Schwere des Verbrechens gefeglich eine meit här« 
tere Ahndung verdient bärte,. Wenn jetoch die Mehrzahl 
der Mitglieder Des Kriegsgerichts den Beiveggrund, von 
ver gefeglichen Strenge abzugeben, daraus hergenommkten 
dat, daß, Indem er von dem Schauſpieler Stich In feiner 
Derfieidung erfannt und angegriffen, fi feines Dolches 
um jo mehr babe bedienen müffen, ala Ihm bei feinem 
ſchwachlichen Körper Bein anderes Mittel zur Erhaltung 
feiner Ehre übrig geblieben fen, fo Bann ich Aber die ſe 
unrichtige und böchſt verdammungswürdige Anficht nur 
mein labhaftre Wrißfallen zu erkennen geben. Ich will, 
daß die Offtziere meiner Uemee die Uufrechtbaltung ber 
Warde des Standes nicht im der blutigen Erwlederung 
felbſtverſchulbetet Beleidigungen ſuchen, fondern Ih fordere 
won: innen, daß ſſe dieſelbe darch ein- anifündiges und tt 





* 


liches Betragen und durch Unterlaſſung von Haudlungen 
dewaͤhren, die nad den Geſeßen der Moral und bie Edte 
gleich verwerflich Aud. Ich trage Ihnen auf, dieh der Ur 
miee bekannt zu machen, und bemerfe babe, daß es mir 
ſchmerzlich iſt, duch dieſe Beranlaſſung einen grfeierten 
Ramen auf dieſe Weiſe berührt zu ſehen. Berlin, dr 
9. Dft. 1825. (Ge) Briedrig Wilhelm," 

— Ein gemwiffer Sb... ans Frankfurt, ber feit fange 
ben Liberale fpielte und Leute denungärte, mit denen re 
nie geſprochen hatte, bat fi, da feim Treiben an deu 
Tag gekommen, um mit vor Gericht geftellt zu werben, 
au Paris eine Kugel durch den Kopf gejagt. 

Helpvetien Unterm 9: Okt. bat die Regie: 
rımg des Strandes Zürich eine ſtrenge Verorbnung üter 
Die Frembdenpolizei erlaffen,, in deren Cingange es beißt: 

„Wie Burgermeiiter und Naotb bes Kantons Zürich 
urkunden biemit: Damit die Kantons: Poligeifoumtifion, 
welcher die Handhabung des Tagſatzungsbeſchluſſes vom 
14. Heumonat d. % übertragen if. un Gall few, nah br 
ſtimmter Vorſchrift diefed Befchluffes au verbüten, daß nice: 
— ſich im bieſtgen Kanten aufdaltenn, die in ander 

taaten Verbrechen begongen, oder die öfſentliche Rube 
geftört baben und demnach fignaliffer und verfolgt finb, 
oder die ben bemilligten Aufenthalt zw gefährlichen Um: 
trieben gegen die rechtmäßige Regierung eines befteunbeteie 
ausmärtigen Etaate, bder zur Störung ber Ruhe usb 
des innern Friebens mißbraudken , verorbnen: ic. 

Uuch der Stand Luzern bat feine Frembenpaligei rer 
vidirt, Die Ordnung dee Preſſe aber ohne Cenſur genfir 
gend erachtet. ; 

Italien‘ 

Rom, wom-11.Dft. Geffeen Abends hielten Se. Helr 

figkeit Leo AII. eime Partikular Kongregation, beſtebend 


"aus den Kardinälen della Somaalia, Etaatsfefretär, Pacra, 


Unterdefan des hd: Rolegiums, Galeſfi, Severoll, de Gre⸗ 
gorto, Eswaldini und Nivarola. Am 8. Morgens erfolgte 
bie gewöhnliche Eröffnung der römiſchen Rota, melde ſich 
fodann in den Quitinalpallaſt verfügte, Er. Hrifigfeit ihren 
Glũckwunſch abfkattete und grübig empfangen wurde. — 
Am 55 d. murde dem Karbirmal Kivarsla das Karbinats 
Presbnterat vom Korbinat delln Somaglia im ber. Br. 
Spivefterf.che mit dem gewöhnlichen Ceremoniem erbheflt. 
— Gr, Mai. der, Koiſer von Oeſterreich baden dem 
Marchefe Giearhino Drigo, Kapitän der päbſtlichen Kara- 
Biniere, Pen Örten der eifernen Krone verlieben. 
Genua, vom 15. Of. Am 13. d. entlud ſich dein 


0 Bande ſeltuer BoD) cine Wafferheir über bie Flecken 
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©. Dincenyo, Zerbino und 2. Bermarbino. Auf ihrem 
Buze rif fe Baum aus, ſtürzte Kamine und Dächer ein 


und ũberſchwemmte jene Gegenden mit Regenflrömen. 


Eine zweite Waſſerhoſe ergoß ſich über den Hafen ſelbſt, 
bejhädigte einige Schiffe und hätte noh größeren Scha⸗— 
ten angerichtet, wenn ſich nicht die melften Schiffe bei 
threr Unfidtigwerdbung in ben innern Theil des Hafens 
suräcgejogen bäcten. 

— Fortfegumg ber in Neo. 251 u, 52 d. Ztg. ab. 
gebrochenen Nachrichten aus Rom, vom 8. Dit. Nachdem 
Se. Heiligkeit in das Preöbnteeium eingezogen und ber 
Tragfejel miedergel sen morden war, ließen Sie zum 
Mundkuß die drei legten Kacbinäle vom Drden ber Prie: 
fer, Odescolchi, Zurla und de la are, zu ; in bee Mitte 
bes vieredigten Plaped angefommen und pom Tragſeſſel 
fleigend, zwiſchen dem Kardinal dela Somaglia, aſſiniten ⸗ 
Den Bifchofe, zur Rechten und dem Kardinal Confalvi zur 
Linken, und nebenbei die zwei beim Tpeone affiitirenden 
Kardinal» Diatone, beteten Sie vor ben Stufen des apo⸗ 
ſtol ſchen Altacs die öffentlihe Schuld und empfingen bie 
Wanipel von Dronfign. Martinez, lateiniſchem Subdiakon. 
Nach geendeter Schuld verfügten Sih Be. Heiligkeit 
wieder auf den Tragfeifel und empfingen von dem gebadh: 
ten Kardinal Evangeliums: Diakon die Jufel; die Karbinäle 
deda Somaglıa, Defan, Pacca, Unterdefin, und Spina, 
Bifhof von Paleftrina, fehlten fib Ge. Heiligkeit dar und 
ofen, einer nad dem andern, die Dration, indem ein Ce- 
remonienmeifter des Bub hielt. Uls hierauf Se. Heilig: 
Reit vom Trugierfel geiliegen waren und mitabgenommener 
Inſel an den Nltarsflufen verweilten, fo überreichte ber 
lateiniſche Subdiafon das Pallıum dem ſtardinal Babrizio 
Ruffo, eriten Diafon, meldyer, nachdem ır e6 dem h. Das 
ter zu Büfen gegeben hatte, während er Ihm felbes ums 
Ding und mit den beei mit Edelſteinen b’jepten Nadeln 
zufhloß, die gewöhnliche Formel ſprach. Ge. Helligkeit, 
nachdem ie ben Altar geküßt und beräudert batten, be: 
gaben Sich wieder auf den Thron, Run begaben ſich 
die HH. Kardinäle, einer nab dem andern mad idrer 
Drdnung , zur Udoration ; indem fie kalend den Fuß 
und flebend die Hand küßten, morauf file zur Umar 
mung jugelafen wurden. Die Patriarchen, Biihöfe und 
Erzbifchöfe Füßten den Fafı und das Knie, bie infulirten 
Aebte und Poenitentiare von St. Peter den Fuß allein. 
Sobald die Adoration geendet und ber b. Vater den Ins 
teoitus und das Ryrie gelefen hatte, ſtimmte er das 
Gloria in‘exeelsis an, nah deifen Ende und gefungener 
Drativa der erfte ajfitirende Diakon, Kardinal Ruflo, den 
Stab ergriff und unter Begleitung von vier Stubträgern, 
den Mditori di Rota und sen KRonfijtorial: Advokaten mit 
ihnen fih unter Die Konfeffion begab, mo die Leiber ber 
beit. Apoflel Petrus und Paulus eubten und bort mit 
ibnen mit lauter Stimme bie befondern Gebete zur Ee— 
“ haltung des göttliben Beiftandes für den uenen Pabſt 
fung. Uls hierauf der Kardinsl:Diafon mii den gedachten 
Uditori bi Rota und den Konfijterial Advokaten Ab in bie 
Kapelle beaab fung dort ber lateiniſche Sabdiakon bie 
lateinifpe Epiſtel und der griechiſche bie griechiſche; als: 


dann wutde mit ben gemöhnliden Nubtffen zuerſt ba 
lateinische Evangelium vom abminifieirenden Kardinal unb 
fodann das griechlike vom griedhifchen Dickon obarfungen 
umd die zwei heil. Eoangelienbücdher von dem lateiniſchen 
und griebischen Gnbdiafon dem h. Vater zum Küſſen ge- 
geben. Se. Heiligkeit jhimmeten bierauf das Credo am, 
nad) deſſen Ende Sie vom Tbrone fliegen und in Beglei—⸗ 
tung ber affiflirenden Erzhiihöie und Diftöofe Sich gum 
Ultar begaben, dort bas Dffertorium verrichteten und bie 
Meſſe fortfegten, Bor der Kommunion Fetrten Sie zum 
Theone zueüc und der abminiftrirende Kara nel, nahbem 
ee mit der b. Hoitie, bebedt auf der Paten , Die gemöhn: 
liben Bewegungen gemadt hatte, gab felbe mit der ger 
wohnten Rniebeugung dem lateinifhen Subdiakon in bie 
Hände, von welchem fie in bie Höhe ober dem Throne 
geboben murde, wo ber h. Daer fie anbetbete ; fo geichep 
es auch mit dem Kelche, welcher zugedekt mit ber mwäms 
lien Ceremonie vom Kardinal Diakon getragen wurde, 
welcher fib Br. Heiligkeit zur rechten Hand dem lateinis 
ſchen Subbiafone gegenüber flelte, zugleich eub auf die 
nämlie Urt den Kelch In bie Höhe birlt, bis Se. Heilig: 
keit die gemöbnlichen Gebethe vollehdet hatten. Godann 
kommunizieren Se. Heiligkeit zur allgemeinen Grbauung 
ftebend, wobel Sie das b. Blut mittelit einer filbernen 
Rohre empfingen. ‚ (Der Befihluß folgt.) 
Spanien. 

Die Etoile berichtet über bie Reife bes Königs von 
Spanien Folgentes: „Der König verließ Utrera, wo er, 
rad Er:äslung der Gazeta von Madrid, mit dem Rufe: 
Viva «Rey absolutamente absoluto } war empfangen 
worden, am 7. Dir. und langre om 8. um 11 Ubr Mor 
gend unter Blocdengeläute und Ranonendonner gu &e 
villa an. Am Tbore con Triana wurde Ge. Majeität 
von bee Munizipalität mit den Sclüffeln der Stadt und 
auf dem Plage Yeritana von 200 königlichen Freimiligen - 
erwartet, welche einen Triumpbmwagen in Bereitihaft Hiel: : 
ten, ouf dem fie Diefelbe nad dem Padefte zogen. Dier , 
wurde dee König von Don Viktor Gary, dem päbfllichen 
Nuncius, den Geſaudten: Marquis v. Taları, von Frank: 
rei; Grafen von Brunetti, von Oeſterreich; Baron von 
Noper, von Preußen ; Grafen Bulgari, vpn Rnfland ; Gra— 
fen Sambin, von Sardinien; Hrn. v. Birdermann, won - 
Sachſen; Don Joſe M. Carvojal, Generolkapitãän pon 
Undalufien und dem ganzen Dofilaate, der Sr. Majeflät _ 
niht nach Eadir folgen Durfte, feierlib empfan 5 
Ubends war bie Stadt beleuchtet. Am 9. m 
König einem feierliben Tedeum bei, empfing bad Demka- 
pitel und ließ bierauf die Eivil- und Miliuebehörben Jam 
Handkufe. Abends war wieder Beleuchtung.  Die@tapt 
lieh anf die Befreiung des Könige Mebolllen prägen, ; 
ren eime Seite das Biidniß bes Königs mit Der. 
„Devilla füc feinen Wöriz und Herrn, Don Serbinanb 
Vil.; die andere die Wapperfihilde ven a Eaii: ' | 
lien und Leon mit der Minfdriit zeigte: „Der Bülle fe | 
ner Souverainetat jurücgegeben 1825.” Um 16. 8 
ber Herzog aon Ungouleme zu Berida am nd patte ? 
sweite Zufammenkunft mit dem Könige re Infanten 
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und Infantinen, bie ihm wiederbolt ibeen Dank bezeugten. 
Um 11. traf dre Prinz mit dem Hauptquartier zu Car: 
mona und am 12. au Zuente bei Conde ein.” 

— Ein Schreiben aus Madrid pom 10. DO. in ber 
Gtoile fagt: „Em königliches Dekret aus Keres vom A. 
entfernt von Mabdrid alle Perfonen, melde während der 
Revolution burgerlide oder Militärfteden bekleideten. 
Demamnf-ige bat der Intendant bee Wachſamteit 
ale durch biejes Geſetß getroffenen Perfonen eingelaten, 
ohne Zeitverlait die eriorderlihen Päffe zu verlangen. 
Unter ihnen follten fib 11 Orandes von Spanien befins 
den; man nennt darunter ben Prinzen b’Unglona, bie Her 
zoge del Parque, d Ultanira, von Medina Eeli, d'Abrau⸗ 
tes, den Grafen P’Dnate, die Marqueſen b’illcaniged, von 
Santa» Erus, v. Difla Pateraa, o. Dila- franca, die Her« 
zogisı von Benavente ꝛc. — Die Reinigungsjunta 
bat von der Regentfhaft den Befehl erhalten, innerhalb 
sehn Tagen Die Patente dere Beamten, welche ihre Stel: 
len verlieren, fo mie Die Jener, welche bie ihrigen wieder 
erhalten folen, zu prüfen; nach Ablauf diefer Feiſt wird 
Erine Reklamation mebe angenommen. — Der König bat 
ein neues Dercet, welches bie Urmee auflöst, erlaſſen 
und dem Prinzen dv. Carignan, Gen. Oullleminot, dem 
Herzoge d’Hijar und dem Grafen Corres (Torres) melde 
beide ibm zu Cadir ald Gentilfonmes de la Chambee 
dienten, den Orden des goldenen Vließes verlieben. Ge 
Majeſtät mird am 20. zu Aramjuez erwartet; die Gardes 
bu Corps find dahin abgeaangen, Der Stadt Madeid 
wird eine Kontribution von 6 MIO. Fr. auferlegt. 

— Mabtider Blätter liefern folgenden Auszug aus er 
nem Dertchte des Militärfommandanten von Cabra an 
den ven Cordova vom 7. Dit: „Sch erbielt geflern bie 
mwichtige Nachtricht von der Befegung von Cadix burd bie 
feangöfiichen Teuppen und ließ fie fogleich zur Freude ber 
getreuen Einwohner anftlagen. Unglüdlidgerweife abe 
dient ‚unfere Stabt den Trupoen des Ballefleros zum Haupt: 
Quartiere uud dieſe Soldaten find, vom erſten bis zum 
legten, vom ben revolutionären Grundſätzen angeſteckt. 
Diefe unverbefferlihen Revolutionäre wagten ed, bie anı 
geichlagene Nachricht abjureißen und zeigen fi im allen 
Puntten treulos. Was dieſe Leute in ihrer ſträflichen 
Stimmung erhält, it die verkehrte und boshafte Abcht 
des Generals Balleſteros, melder die Proflamation 
unter ibnen verbreitete, die zu antergeichnen der König zu 
Tadie unter den Dolchen feiner Feinde genöthigt ward. 
Die Revolutionäre bedienen ſich dieſer Urkunde, um ben 
Ronalijten gu trogen und zu droben. Diefer Zuftand bee 
Dinge. wirb fi nicht eber ändern, als bis man Truppen, 
bie ter Souveränetäüt dea Königs unfers Herrn fo aumls 
ber find, entfernt buben wird.“ (Die &toile bemerkt, daß 
dazu Gereitd6 Defebl gegeben worden.) 

— Die Spanier mworHen dem Hergsge von Ungouleme, 
in ber Nühe des G:ahmiles des Eid, eine Ehren Säule 
erridten, B-fanntlih murden die beiden Töchter deſſel⸗ 
den Donna Elvira un? Denna Sol, mit zwei Prinzen 
ans dem Haufe Nabatra vermählt; fle gehören mit 
su ben Ultsoderen bie Doucbom, 


— Nat Verſicherang der neueflen toile Hat ein m . 
Marſeille eingelaufened Schiff die weiße Fahne auf dem -: 
Willen Barcrllonas weben feben. 

Deomanifhes Reid. 

Nach einem Schreiben aus Gelos vom 30. Ung. (im 
Spectateur oriental) gibt es zu Hoden bei 6000 Mateo: 
fen und 180 große und Meine Schiffe. Uber megen Gelb: 
Mangel Ponnten bisber nue 40 Schiffe bewaffnet werden. 
Diefe, mit 15 ipfariotifhen Schiffen zu verftärfende Flotte 
fegelte am 17. Uug. nah Jpfaria, dem afgemeinen Samt: 
meiplage, ab. Die gefammte Iufurgentenflotte wird aus 
00 Sciffen und 20 bis 30 Brandern beſtehen. Sie 
getrout fi zwar das feindliche Geſchwader nicht geradezu 
anzugreifen, da Ihr biefes offenbar meit überlegen If}, aber 
fie bauet auf Kauſt, Glück, Lift und wor allem auf ihre 
fhredlihen Brander. Zu Dheco, Im Kanal von Andra, 
haben die Spezzioten und Ipfarloten in einem Kongrefie 
ihren Operationsplan gegen bie Flotte des KRaputan : Par 
ſcha entworfen. 

— Befhluß'der Note des geoßbeittanifhen Gefanb+ 
ten Eord Strangfort an den Reis: Effendi. ö 

Die Pforte ift im Irethum, wenn ſie die Gedald 
bes Kaiſers von Rußland unerſchöpflich glaubt, Ge. 
kaiſerl. Mojeſtät will nichts, ſucht nichts, wünſcht nichts, 
als die Aufrechtbaltung des Friedens; aber bieler Friebe 
muß auf bie gegenfeitige Erfüllung der Derträge gebaut 
feon; er muß mit ver Würde eines der mäßdtigften Mo: 
narden Guropa’d und mit der Wohlfahrt der DBölker, 
melde bie göttliche Fürſebung unter feinen Scepter ger 
ſtellt bat, vrerräglih fepn. ... Die Pforte ift im 
Irrthum, wenn fie fich einbilder, daß ihre Intereſſe 
bei Geltendmachung ihrer Auſprüche gegen Rnßlaud vom 
the erheiſche, die Wiederherftellung iheer freundfhaftliden 
BVerhältniffe mit biefee Macht zu verzögern; inyem bie 
Pforte fleif und zur Unzeit auf Verträge pocht, Täuft fie 
Gefahr, ſelbſt die vernichtet zu ſeben, auf melden gegen 
trärtig ihre Verbältniß mit Rußland berufen. Die Auf— 
rechthaltung ober Vernichtung dee Verträge hängt ger 
genwärtig von einer @inzigen Entihließung 
ab; und wenn Rußland gezwungen wäre feinen friedfer: 
tigen Ubfichten zu entjagen, welcher ottomanniſche Drink 
fler würde es wagen, dem Gultan dafür zu bürgen, daß 
es von der Pforte abbängen werde die Bedingungen 
des Friedens zu fegen? Eudlich iſt die Pforte im 
Jrethum, wenn fie glaubt, daß es Dpfer find, die man 
von ihr verlange. Die verbünderen Mäcte fodern von 
ibe im Namen Rußlands nichts, ale Unterpfänder ber 


Uufrichtigfeit ihrer ſreuudſchaftlichen Gefinnungen — Um: 


terpfändee ihrer eigenen Rube und ipter eigenen Wodl⸗ 
fahre! Die Pforte Fennt felt langer Zeit die Bedingun⸗ 
gen, welchen Rußland die Wieberherfilung feiner diplo⸗ 
matiihen Derbältniffe mit dee Pforte unteroebnet. - Ruß: 
land verlangt von ibe nichts, ald daß fie ihre Erklärun . 
gen Dur das Beugniß von Thatfachen beftätige; daß fr- 
mit Herzlichkeit die beſtehenden Verbindlichkeiten erfüle 
nnd bie Maßregeln widerufe, welche - mit bem Geiſte dee 
DVeriräge vereinbar find, Die Miniſter ber verbündeten 
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Höfe werden nicht zögern, auf die wahren Oefinnimgen 
des Divand aus dem indruce zu ſchließen, welchen auf 


ihn die Vorflelungen vol Areundfkaft und Aufrichtigkeit : 


machen werden, die der luterjeichnete beute die Ehre 
bat, dem Reis Effendi, Kraft der ausdrücklichen Befehle 
feines. erhabenen Hofes, zuzuftelen; und bie Befchlüße, 
welche bie hope Piorte ergreifen wird, merben es feon, 
"welche den Bünftigen Gang der werbündeten Kabinette hin: 
"fihtlih ihrer regeln werben. Hnterzeichneter bat bie 
"Ehre x. YUntergeichnet:) Strangfort.“ 


een SAISTIELT 

Münden, deu 26. DE. Die Redaktion dieſes Blattes 
HM um Aufnahme nachſtehenden Artikels erſucht worden. . 

»GEs gereicht der Gommifßon zur Einſammlung der Unterflär 
Yung: Beitehge für Die durch Brand verunglüdten Einwohner 
on Bof zur größten Ghre, Daß fie ſich Diefem wohlthaͤtigen Ges 
ſchaͤfte mit fo erfelgtelchem @ifer unterjtchet, und jeder Menfchen- 
Freund firht ei; wir deingend norbwendig die SHülfe für diefe 
Ungkäditgen zw einer Zeit It, wo fie ihres Gutes und Ihrer 
‘abe Deraubt, nicht wiffen,, wie fe fih vor dem bereindredhen: 
den Winter werwanren. fohen Doch kann ein gewih herzlich 
‘tpeitnehmender Beiſteurer zum Wohle dieſer lridenden Mesnſchen 
den Wunſch nicht unterdrüden, daß bei der überaus regen Mild: 
Shpötiabsit der hicfigen Bewohner auch zugleich Ruͤckſtcht auf Die 
unglädliben Ginmopnese von Neubrunn und Schwab: Soym gu 
nommen merden möchte, welche von einem äpnliben Lnglüde 
wor aicht langer Zelt heimgefuht wurden Möge, mie «6. der Gin: 
fendes di⸗fes gethau, Die Sperbe in Diefem Sinne. eingerichtet 
und der Zufommenfluß der mohfthätigen Summe ergldig genug 
fon, um das fhöme Werk der Barmherzigkeit auch über die 
übrigen Inglädsorte ausbreiten zu können. 


Bien, ben 22. Dior. Staats Schuld⸗ Verfchreibungen ja 
Holt. tu Tonv.M. 81%4; Rotbfhim’ihe Roofe son 1820, —— 
detto yon 1823 ——; Gtobt: Bauto «Obligationen zu 21, pt. 
in 6. I. 39; Bank + Aktien 914°; Rurs auf Augsburg 98. 


— — — —— 

Königl. Hef-Theater am der Refidenz. 

Dienfag: Die Müllertn, komiſche Oper m 2 Alten, 
von Parſteſlo. 
flag: (Zum Erſtenmole) Der Koufmann von 
Venedig, Schaufplel in 4 Alten wach Shakefpear, von Schle⸗ 
weh Ders Werdy: aid Jude Schnloß, zur Ichten Gaftrolle. 

Königl. Theater am Iſarthore. 

Miıtmod : (mit oufarbrsenem Abonnement, sum Bortbeile 
Ben Rea Heurs Dana) Grakathel und Shnubdi; Karrikstur 
in 2 Boten mit Beiana.voa Pevinet. 
23. An die 

. erebeitdhem Mitgheder der Gefelfichaft des Frohfinns, 
" BParmeileg den 30. Dtober. Größere Abend + Unterhaltung. 
Beiaug Haid a Me. ’ 


arte), Win den von mehreren Selen efngehenden Bur: 
wi Did ıngen, auf elue enf'predendere Art als biöber, für 
B: Deword:,cnden- Pinfermonste Genüge leiten zu Fünnen, iſt 
ur Deraiftistung getroßen, dog bei dem Melber, Deren Raf: 
wir Wehher am meien Thore Mio. 1495 in Münden, füße 
Burtir aus der Yiefiger Drtonomie ıu 20 Fr, das Pfund, am 


























787. (2 a) 


08. (2 a) 


haben ii; — mur wolle der mödhentliche Bedarf durch einen 
jeden, der yon dieſer Butter zu erhalten wünfdht, bei dem erwähn: 
ten. Deren Melber im Doraus beſtellt, wud die Buiter jedesmaf 
am Freitag Nachmittag om dem bejeichueten Dite abgeholt werden. 
Aaltenbrunn, bei Tegernfee, den 24. Oktober 1823. 
Königlihe Delonomie: Bermaltung- 
Beußftel, & MWermwalter. 


Betonntmahung. 
Da mit dem 1. Oktober 1.5. bei der £. Bau Infpeltion Wün: 


‚hen 1. ‚ein Beamtenwehfel eingetreten und dadutch die Bereh 


nigung des Rebnungswefen nethwendig gemecht worden ift, fo 
werden zufolge hoͤchſtet Entfchllefung der k. Regierung des far: 


‚ Kreifes (Kammer der Finanzen) d d. 18. die, alle Dirjentaen, 


welche aus Woffer:, Brüden- amd Grafen Bauten pro 18°, 
und zurück noch Foderungen gu machen babın, biemit üffentiicdh 
aufgefordert, dieie binnen 4 Wochen a date, bel Bermeidung Der 
für fie im Unteslajjungsfalle entftcehenden Nachtheile, Hierarıs zu 


-Tquidiren, 


Yetum den 22. Dktober 1823. 
Königl. baier. Stadt:Rentamt Münden 
Auffehläger, ®. Wentdeamse, 


824. (5 0) Befanntmeaguang. 

Rünftigen Samstag den 1. Nowember werden um 8 lie 
die Schulen am der biefigen Eönigl, Studien: Anflalt frireiide 
eröffnet. . 

Münden, den 27. Oktbhr. 1823. ‘ 


79. Ia”der Fleifhmannifgen Buchhandlung (Raus 
fingergofie 1616) iſt zu haben: . 
Gotholiches genealosiihre Tofhentuh auf dan Fahre 194. 
Mit Kupfern. Preis ı R..48 fr. MM 
Doffelbe In fransofiiger Sprade. 1 fl. 48 fr. 
Ad- bis jezt erfchienenen Almonache und- Tafıhenbüder find 
ebenfalls daſelbſt in großer Anzahl voaraͤthlg. 





* 


180. So eben iſt in dr Joſ Bindareriben Bu 
Handlung in Münden (Kaufingerftraße 1614) angelommen : 
Sothalſcher genealagifher Kalender 1824, GSe— 
Remprl: um 2 fl. 
Feruer: Almanach de Gotha, Geftempelt 2 M 


8:0 (20) Freitags dem 31. Died Vormittag 11 Uhr wer: 
Den auf dem Anger dahler einige vom unterzeichneten, Regiment 
ausgemuflert wordene Dienfipferde gegen glei baare 
verflelgert, wozu Ravfäliebhater eingeladen werden. 

Münden dem 22. Ottobet — 

4 
Deronomir : Gommilfion 
des Fönigl, Garde du Gorps : Regimenik - 
Sreipere von Zandt, Major und Borfland 
Sıly, Rott. 
Dünger:Berfleigerung. ® 

In der Pönlgliden Gentral Vetatiner· Echut⸗ wird inmede 
den 29. dieſes Monats früh 11 Uhr“ der vorbändene Pferde 
Dünger gegen gleich daare Bezahlung am den Meiſtelethenden 
werfleigert. : e 

Münden den 24. Okloder 1823. 
Königfihe Gentrab: Beterlnär: Spule 





— — — — — — — — — — —— — — 


Rerahteur I. I, Senvener Berlegt von Peter Philipp Wolte Witwe . ⁊ 


te * ‚ 


Beilage zu Nro. 255. Dienuſtag den 28. Oftober 1823. 


687. (3) Das 

Rönigl. baier. Kreis: und Stadtgeribt Münden 
hat In dem Schuldenmwefen ded Hiefigen Bürger. Pollingerbräuere 
Lotenz Barth den Halverfal: Konkurs erkannt. 

Es werden daher die gefepfichen Ediktotage, ahmild : 

I. zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen Mad: 
mweifung auf den 15. November Saufenden Japıs; 

U, zur Borbreingung der Einteden gegen die angemeldeten Forde ⸗ 
rungen auf den 15. Degember laufenden Jahre; 

HI, zue Schluß: Verhandlung auf 13. Jaͤner 1824 und zwar 
für die Replick biö den 27. Zäner 1824, einfhlüßig 

—34 die Duplick bie den 11. Februar 1824 eim 

fhlüßig 
jedesmal Dirrgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hlezu fämmiliche unbe: 
Banrıte Bläubiger des Gemeinfpuldner® hlemit oͤffentlich unter 
dem Rechts: Nachtheile vorgeladen, daß das Michterfcheinen am 
erſten Ediktötoge die Ausichliefung der Forderung von der gre 
genwärtigen Ronkurd: Maffe, das Michterfcheinen „ an den übrie 
gen Ediktotagen aber die Ausfchliefung mit den an Denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden Diejenigen, melde irgend etwas von dem 
BDermögen des Gemeinipuldners In Handen haben bei Bermels 
dung des nohmallgen Grfoges aufgefordert, daſſelbe unter Vor⸗ 
behalt Ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Den 20. Erptbr, 1825. 
2 VBölderadorf, Direor. 
Winkler. 





768. (2b) Betfanntmadurg. 

Sehaftiaen Mayer aus Stadtamhof, und Brrrfütat vom hier, 
ſtarb am 29. Nopbr. v. I. mit Hinterlaflung einer Tegimilligen 
Bersrdnun,. 

Es ergeht num an alle Diejenigen, welche aus allgemeinen, 
Hder befondern Rechtötitel einen Anfprad auf Die Maffa machen 
Einnen, die Auffoderung, folden binnen der Friſt von 30 Tas 
gen bierorts genüglicy außzuführen, widrigenfslls die Berlaffen: 
ſchaft an die Teitaments : Erbin, Maris Schnell von Regene- 
Burg außgeantwortet werden wird. 

Den ı4. Ditbr. 1973. 
RKöniglihes Kreis: und Stadtgeriht Münden 
son Gerngroj, Disckor. 
Rıllermann. 


304 (30) Betfanntmohung. 
Gemäß allerpöchfter Eatſthſteßung vom 2. Dftbr. mir ohne 
Verzug jur Gonftribirung der Alterstl-fie 1803 arfteltten werden. 
Man hat deßhalb zur Anfertigung der Konfkribirungslifie 
* Haupt: und Refidenz : Stadt Münden nochſtehende Tage 
fegt: 
ar. das Oraggenaner : Biertel den 10, November 


Anger Biertel » 1. * 
” Daden: Diertel ” 12. ” 
» Rreny: Biertel ” 13. * 
Die Er; Anna-Vorſtadt 14. = 


» Mar: und Lubmigss 
Vorſt di, dann Schoͤnſeld ⸗ 15- * 
»Iſar⸗Verſudt ” 17. ” 

Alle im Fra:e 1805 Hier, oder auch anderwärts gebornem, 
bh hur dom,keenden Fatallien angehörigen. Zünglinge jer 


Sr 
sueseu44B 


den Standes und jeder Religion, fie mögen ledig, str verenc 
verheurathet, anfäßig oder anaeftelt feyn, Haben daher an dem 
bezeichneten Tagen Bormittags zwifhen 9 — ı? ihr oder Radır 
enittags zwifden 3— 6 Uhr auf dem dießſelilgen Ronftriptione- 
Bürean im Gebäude ver koͤnigl. Polizei: Direktion über eine 
Stiege rückwärts unaus dlelblich zu erfiheinen, und fi zur Eim 
fhreibung im Die Liſten zu melden, 

Abmefende oder durch andere Umſtaͤnde an der perjönlichen 
Stellung verhinderte, müflen durch Ihre Eltern, Borminder oder 
fonflige Verwandte gehörig vertiefen, und auch die brreits in 
Miitärdienften ftehende Zimglinge durch ihre Anngehörigen an- 
gezeigt werder, um in den Liften Die gerigueie Bormerkung 
hierüber machen zu können. Milttärpflichtige „ welche weder 
ſelbſt erfcheinen, noch auch gehörig vertreten werden, verlieren 
nad dem Ronjtriptions:Gefege nit nur den Anfprud anf Stel 
lung eines Erſatzmannes, fondern auch das Recht, mit den übrt- 
gen Ronftribirten iprer Alteröklaffe zu lofen, und werden in dem 
Liften als ſolche bezeichnet, weiche zuerſt einzureihen find, 

Münden, am 24. Okttdt. 1823. 
ie 
Militär Ronftrlptions: Rommifiton der königl. 
\ Daupt: und Refideny- Stadt Münden. 
Rinsder, Peliel-Direkor. v. Mittermapnr, Bürgermeifter, 


802. Befanntmadung. 

In dem UAnbetrachte, dag von der Gebet des Abmeienden, 
und unterm 5. Juli 1817 bereits ediftalitee vargrladenen Böd:r: 
Befelen, Johann Georg Rudel von Augsburg, fon To Jahre 
veszloffen find , fo wird Derfelbe nunmehr für verſchollen erklärt, 
und daß biößer für ihn angelegte Kapital gu 4500 fl., dem ſich 
ol8 deffen Körber tegicimirt habenden Hucker Bergmüller und 
Regina Kanfinger dahier, gerichtlich zuerkannt, und ihaen als Gi- 
genthum zugemicfen. 

— den 20 Ditober 1823. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
 Silberhorn, Direktor. 
termer, 


732. (3 b) Nachdem die Geſammt Trediterſchaft des ver» 
lebten kn. dairlſchen Finanz Rathes Schtoͤdl das im erſten Ben 
fleigerungs Termin geiegte höchſte Roufsandeip: für Die beidem 
Slofter- Ehmaryen Hornflein und Ebenhaufen wicht genehmigte, 
fo mırd auf Reguifition des Lönigl, Areiss und Stadtgerichts 
Münden zu diefem Zwecke wirderhalt auf 6. Mounember 1. 
5. eine Tagsfahrz beitimmt. . 

Die Berfleigerung geſchleht am obigen Tage Im Wirthohauſe 
du Gbenhaufen von 9 — 2 Uhr Machmittags, die Freditorfchafts 
Hide Genehmigung. wird fh vorbehalen. 

Die Geriptsundelannten Käufer haben ſich über Zahlungs» 
Zäpigkrit und Leumund dur legale Zrugniße auszumelfen. 

Hin ſichtlich des Beſtandes der Raufobjekte wied fih auf das 
187, 199. und 204te Stuͤck der Münchner politiſchen Zeitung 


em. 
Am 11. Dftober 1875. 
Röniglihes Landgeriht Wolfrarspanfem. 
Der k. Londriter,» Daafl, 
Bert 


306 Bor dem Jofepbs: Thor Neo. 1295 über 2 Stiegen, 
ME cn ſchoͤn eingerichtetes Zimmer, mit Frohſtoͤckt Aoſt und 
übrigen Bediewing, bis 1. Novenmder zu arrfilien.. 
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ss1. (5) Urkunden « Amortifations + Edlet, 

Auf Antrag des gräfl. von Jonnerſchen Patrimonial: Gerichts Tettenwels werden die unbekannten Inhaber nachbenannter, dem 
Stiftungen und der Gemeinde Tettenwels gehdrigen und zu Verlurſt gegangenen Staats , Gafla : Obligationen hiemit aufgefodert, 
Diefe Documente binnen . 

onaften 


a dato bei unterfertigtem Berichte vorzulegen, ala 4 feibe alt kraftlos erklärt werben mäßten, 
SGeiesbach am 11. September 1823. 
König baten Bandgerigt Griresbag. 
auylingen 


Berzeichniß 
der den Gtiftungen und Gemeinden bes gräfl. von Jonner ſchen Pateimionial ı Gerichts Tettenweis zu Verluſt 
gegangenen Obligationen. 











— —— —— — — — — a — 
Namen 
Nm. des Namen Der Dbligatlion per. Kapkkar. 
eure.| Debitors welcher die Obli⸗ bes 
gation audgeftellt. Kreditors. Num. | Datum 
fi ke.71. DR. 
t IBandihafıliches Jins-Fahlamt. | Graf Tonerfche Herrichaft 
Zetlenmeis für Daltung der 
Rinderiehrer. 3458 120fben April 1708. 4 3004 — 1 — 
2 Pfarrgotteshaus Tettenweie 3401 - Ava. 1620. — 26 — 1 — 
3 |#ön. — do, Fapitalifiete Jindruͤckſtaͤnde 491 » Moobr. 1815. — 10:17 | — 
Special⸗ — 
4 do. 492 — 13 J — — 
5 —— "Sanitm: Ab Gerichtehinterſafſen der graͤfl. 
ledlgungh-Werk. Jonerſchen Hofmarkt Teuen⸗ 2 
weit 1274 128. Mal 1728. 241 1440 — 4 — 
6 bo. ds, 2183. 18 Febr, 1729. — .i-| — 
7 ds. de. 2696 17. Febr. 1730. — 151 — — 
de. - 3511 112. Jult 1732. — still — 
9 do. 3849 115. Febr. 175% — sera 
10 Landſchaftliches Schuldenabie: Bertätähinterfohen der aräfl, 
Bigungs: Werk, Seneri$en Hoſmarkt Salz 
se. 2181 |18. Sebr. 1729, = — 
11 do. de, 1272 128 Map 1728: — Gl—-]| — 
12 be. dp. 2094 Ir Sehr. 1730. — 68 | _ | — 
283. (3 6) Belanntmadhung 798. (3 6} Bekfatkntmadhung. 
Zufolge guädigfter Wei fung der Eönigl. Regierung des Jſar · Moentag den 17. Rovor. d. J. fruͤh 9 Ubt werben für das 


Kreiſes vom 13. Died Monats, werben pon Den anf dem rent Bönigl. Grenadier: Garde: Regiment nachftehend m = 
ämtlichen Speicher zu nn befindlichen Natural: Borrätken terialien, dann Schuhe, Sohlen und —X —* die 33 


609 Schaͤſel Korn nehmenden salya ratificatione zur Lieſeru kkord 
aus der Erndte vom Jahre 1818 In verhaͤltalßmoͤſtgen Parthlen, ben, ald: j ar em 
Murwoch den 12, November peurigen Jahrer an den Meifidie: 374 Ellen weißed Tu, 

Ihenden gegen boare Besahlung üffertli verßeigttt. 805 » grau m 
Kaufsllebhater werden daher eingeladen, am genannten Togr 2220 * Bornblaues » 
Vormutaas, in Diffeitigee Reutamte Kanzlet zu erſcheinen, und 155 » fhmari - 
ihre Angebothe, nah vorgängigee Beſichtigung bes fraglichen 230» pongemw rolfes 
Getreides, zu Protokoll zu geben, 1081 » orbinaiee Futter ) % 
Den 18. Oktober 18235. 327 » Rodfufter 1} inwand 
Königi baler, Rentamt Mübiderf. 262 paar Schuhe, 
Mitterhuber, Rentbeamker. 150 » Sohlen mit Hinterflehen und 
Schmibt, 254 Toenifer. 
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Lieferungeluftige werden daher eingeladen, fih an dem ber 
Rimmten Tag und Stunde bei der unterzeichneten Tommiſſton 
in der Hofgarten-Koſerne einjufinden, Die weltern Bedingniffe 
sa vernehmen, Hinfihtlih der Schuhe, Sohlen und Beinwand: 
Gottungen Muſter voriulegen, und ihre Angebote zu Prototoll 
za geben, wobei jedoch bemerkt wird, daf 
1) nur inländifhe birgerl, Gewerboberechtigte und Strafar⸗ 
beitshaus- Anftalten zu den Berhandlungen zugelaffen werden 
koͤnnen, welche erftere ſich über Bieferungsbefugnig ſowohl 
ols über zureichendes Dermögen legal ausjumelfen haben; 

2) Diejenigen, welde für eine ganze Zunft, oder für einen 
Andern mitfleigern wollen, haben ſich durch gerlchtliche 
Bollmochten zu legitimiren; “ 

3) Machaebote können unter keinem Vorwande und unter Bet- 
nen Bedingniffen angenommen werden. 

Münden, den 22. Dätbr. 1823. 

Die 
Delonomie : Gommilfion 
bes Pöntgl. bater. Grenadler :Garde»-Regiments. 
von Greis, Oberſtlieutenant. 
Ensberger, Rottartmilr. 


689. (3 6) Edittalladumg. 
Dom tönigl baier. Kreis: und Gtadigeridt 
Regensburg 

wird befannt gemacht, daß der Bönigl. Rämmerer und General: 
Bommifjär Georg Freyhert vom Aretin zu Negensburg — als 
Beflger Des mit Realitäten, grumdherrlichen Rechten und der Pas 
trimonialgerichtöbarkeit Ilter Richie verfehenen Gutes Wimbuch 
im koͤnigl. Eamdgerichte Burglengenfeld — die ESdiktalladung fei» 
ner Gläubiger zu dem Zwecke nachzeſucht Hat, um die auf dem 
Gute Wimbuh baftenden Schulden noch vor den 1..Junius 
1825, wo dad Hypothekengeſetz in Wirkfamkeit tritt, Bennen zu 
lernen. Deshalb werden nad der Beftimmung des Geſetzes über 
die Einfüprung des Dppothrfengefehes $. 14. und 15. Mro, 2. 
ſoͤmmtliche Hypothekarglaͤubiger des Georg Frepherrn von Ares 
In biemit angewiefen, ihre Forderungen um fo gewißer binnen 
drei Monaten beim Fünigl. Kreis: und Stadtgerichte dahler an» 
sumelden, ald die Ausbleibenden fonft zu gemärtigen hätten, daß 
fie ih nicht nur die von dem Schuldner vorgefhlagene Fefftel: 
jung ihrer Beneralopotheken auf beftimmte Immobilien gefallen 
laſſea, fondern aud, wenn Ihre Forderungen ganz unbekannt 

teben, dem in Folge biefes Verfahrens eingetragenen Bläubt: 
gern nachſtehen wüſſen. 

Regentdurge, den 2. Ditober 1825- 
Behr. v. Berger. 
Wiedemann. 


750. (30) Befanntmadbung. 

Auf Andringen zweier Gläubiger wird dag Anweſen der 
Margaretha Höchtl, verwittidte Satflößlerin auf dem Marsfeide 
Nro. 126 Im Wege der Verfleigerung an den Melfibiethbenden 
Öffentlich verkauft, und hiegu Tagsfohrt omf den 13. Novemder 
-Bormittags 9 bis 12 Uhr im dieffeitigen Amtslokale auf dem 
Lilieuberge amaefrht. 

Das Anweſen beftcht : 

4) in einem zwei Geſchoß hoben ganz gemauerten mit Weit 
decen und Platten verichemen Wohnhaus, werin ſich ım 
ebener Erde Stube, Kammer, Fl, Rüde und zwei Nes 


beniimmer, — über eine Stiege eben biefes, und über 
zwel Stiegen unter dem Dade zwei Zimmer und Kaften, 
ſodann zwei gemölbte Keller befinden; 

2) in einem, ein Baden hoch gemouerten Mebenaebäube, 
worin fi eine große Schlofierwerfflätte mit zwei Feuern, 
ein Pferdſtall auf fünf Stuͤck, und obenauf unter dem 
Dache eine Geſellenkammer und Kaſten befindut. Es if 
mit Platten und Weledecken verfchen, 

Um dleſes Gebäude befindet ich elm gang gefpereter Hof: 
saum , nebſt vier Holzlegen, einem Schweinſtall, Rögelftatt und 
einem Gumpbrunnen, dann ein Pleines Saͤrtl und ein eingeplant: 
ter Wursgarten, umgefähe Stel Tagwerk groß, mit einem 
Eommerhaus. B 

3) In einem Gebäude zum Mienrufbrennen mit zwel gewölbr 
ten Bepältniffen, und thells eifernem), theild bölssenem 
Dachſtuhle, erſterer mit Platten, letzteret mit Schtureln 
gedrdt. 

Das ganze Anmeien If} auf 8,500 fl. geihägt. Diefes wird 
biemit bekannt gemacht. 

Münden den 6. Dltober 1823. 

Röniglibes Landgeriht Münden. 
GStepnrer, Randeichter, 


790. (3 6) Beltanntmadhung. 

Das Anmwelen des Joſeph Soner, Wirthes zu Griesflätt, 
wird Somflags Bormtrtage den 29. Movembrr I. J., im Drte 
Griesftätt vorbehaltlich der Genehmigudg der Gläubiger des 
fraglichen Wirthes, gerichtlich verſtelgert. 

Die Kauſeluſtigen haben fih au dem bemerkten Vormittage 
in dem Wlethshauſe zu Grierftätt einzuſiaden. 

Das befragliche Anweſen, bei welchem fi eine reale Tafern: 
Gerechtigkeit, das fogenannte Pichlergut in Griedflätt und ein 
Ichenbares Behentreht von %4 Theil befchränkt auf 125 Tagwerk 
54 Desimalen Feldgruͤnde befindet, befteht: 

1) Im einem gemauerten jmeigädigen Haus mebft Walhhanfe ; 

2) in einem gemauerten Pferdflalle; 

3) in einem gemauerten Hornvlehſtalle; 

4) In einem hölzernen @etreid» und Heuſtadel; 

5) in einem Badofen; _ 

6) in einem Schöpf: und einem Gumpbrunnen ; 

7) in 50 Tagweaken Feld⸗ 

8) in 7 Eanmwerken 10 Dezimalen Wie : und i 

9) In 20. Tagwerk 88 Dezimalen Holggründen ber beflım 

Qealirät, 

Das Wirthéhaus zu Griesflätt, welches einen ſehr aroßen Bier: 
Abſatz Hat, ſteht zunähft der Pforrkicche In Grieoftät an dem 
von Waflerburg nah Rofenheim führenden und In dem beften 
Auftand fih befindenden Vichnal: Wege, und ift 2 Stunden von 
Wafferburg entfernt. Das in Frage flehende Anmwefen und Die 
Zaferngerechtigkeit find leibrechtig zum koͤntglichen Rentamue 
Wofferburg. ß 

Die auf demfelben laftenden Abgaben find folgende: 

a) Stift vom Wirthöfaufe 31 fl. 36 fr; 

b) —— ıf. 8 . Mi 

e) Stift vom Pichlergute ı la 23; 

d) Getreidgilt vom Pichlergute 3 Biere d S. Baljen!, 2 

Schäfel, 2 Biertel Korn, 4 Schäfel 5 Metzes Haber; 

e) eingelegte Gilt vom Wirthdanweſen zu den Stiftungen in 

Grieflätt 2 R. 30 ir. 


Mündener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeſtät allergnäbigitein Pririlegium. 











Mittwoch Aro 2 29. Oftober 1823 
Deutfdfanb. Hungen Dan ſpricht vom dem Herzog von. Ungouleme 
Dadew Rarlsrube, den 24 DM Gr. Für, als von einem Scupengel, deſſen Andenken in Epanien 


Hoheit unfer guädigfter Großherzog find geitern Abends 
im höchſtem Wohlſeyn von den Ernppenübungen bei Wag- 
häufel zurächgefeprt. 

RNtederiandbe Breäffel, won +3. Oft. 
Der Pürzliy wegen Beleidigung und Bidrohung der alr 
kerhöcpiten Perfon Gr. Maſeſtaͤt und des Yuitisminifters 
verurtheilte Beckmann hatte bier vor einigen Zabren ein 
Bordell gehalten, war beshalb durch Die Polizei aus ber 
Stadt gejagt worden und batte ſich in Folge deſſen ſchon 
früher in Uaſchuldigungen und Drohungen gegen bie 
Stadtobrigkeiten hierſeldſt ergoſſen. 

Frankreich. 

Paris, vom 21. Oktbr. Konſol. s Prop 90, Fr. 65 €. 

Der Monteur bringt, iu feinem nichtoffiziellen Theile, 
Folgendes aus Madrid'nom 12. Dft.: „Die in biefer Haupt⸗ 
Stadt verbreiteten Gerüchte über Die Generate Balle ſteros und 
Morktto find fohr übertrieben. Bei dem vom Könige geäußer- 
zen MWiderwiden, dem Balleſteros vorgulaffen, batten dieſe 
Sagen einige Wahrfiheitrlichbeit erhalten; es iſt in der 
That natürlich, daß der König die Gewaltthätigkeit, mit 
welcher derfelbe Se. Mai. zur Kundmachung der Konſti⸗ 
tution der Cortes genöthigt hat, im ſchmerzlichem Anden: 
Ben bebielt; audy mochte fih Se. Maj. erinnern, daß 
Drorilo’s Unfchlinfigfeir am Tage des 7. Zuli den Triumph 
ber wahrer ronalijtiichen Sache wielleicht verzögerte und 
Mel Unglück veranlaßte; allein mau hofft, daß das nach⸗ 

Betragen: diefer beiden militärifhen Chefe das Um 
wecht, daß fi diefelben vorzuwerfen baben mochten, wier 
Der in etwas gu: machen werde. Ballefteros war, fagt 
man, von den jeanzöflfben Generalen eingeladen worden, 
den Schritt, dem er bei dem Könige that, noch zu verschie 
Ben; ader feine Uugebuld, feine Reue zw zeigen, ſchadete 
der Hünftigen Stimmung, die dem Könige deigebracht wor; 
den ſeyn mücde, wenn man mibf auf diefe Zufammenfunft 
10 ungeltim” gebrungen hätte. Es it zu defürchten, daß 
ver König, auf die aus Eorbopa (imo die Trappen bei 
Balleſſeros liegen) erbaftenen Nachrichten, nicht gleich ge: 
weigt werden wird, die ihm, auch ſpät noch, geleiſteten 
Dienfte anzuerdennen. Zviſchen den Franzofem und dem 
Eimmwohnern diefer Hauptitad: berrfcht das befte Emver⸗ 
Mänamf. Der MürfLal HAriog von Reagio, der Gene: 
ral dv’Hatichomp mud alle Coefs ber Armee erhalten fort 
wäbrrm die ſtarkſten Beweiſe von Ehrfurht und Dank; 
Barfst und jeder ſranzoſiſche Krieger erfäprt in feinem 
Berbebe mit den Cuwodnern die Wirfangen dieſer Geſin- 


durch Denkmale und patriotifhe Lieder verewigt merken 
wird. Die Spanier, die einem fo flofgen Eharakter ba: 
ben, wiſſen befonders das Große und Hodfinnige in dem 
Enticpluffe zu mürbigen, den ber Prim; Oeneraliffimus ger 
foßt Hat, Ach auf Peine Art als Sieger zu zeigen und ein» 
fig wid allein nad dem Ruhme zu fireßen, einen Prinzen 
feiner Familie Defreit zu haben, indem er Scanfreih und 
feiner Familie einen koſtbaren Alürten erbiele Es würde 
fedod gegen die Meinung der Einwohner von Midrıd 
feon, wenn fie in Folge dieſer beſcheidenen Denkart nidt 
follten das Vergnügen baben, den König bei feinem Cm 
Suge im die Hauptitadt vom dem Prinzen begleitet zu febn.'‘ 

— Das Journal des Debaté emtbak in. Bezug 
auf den Minijterwechfel folgenden Artlkel: „Seit' einigen 
Tagen ſprach man von ber ntfafung. des Herzöge von 
Delluno und fchon gerietben die Eeidenfhaften im Bewer 
gung; die Einen bofften, tie Undern fürchteten eine Ber: 
änderung im Regierungsipflenn Der@rfolg Bat den Hoffs 
nungen wie ben Beſorgniſſen ein Ende gemacht. Memand 
wird fogen, daß de Machfolser des Herzogs von Bellune, 
daß der Waffengefähtte des Herzogs von Anguleme in den 
Bundert Tagen, daß der Baron v. Domas nicht Royaliſt 
fen. Niches iſt demnach im Gange der Regierung veräns- 
bert worden. Es batte eime Verſezung von Männerır 
twas üfle Tage im englifben Minifterium fidh emeignet), 
aber Peine Veränderung in den Grundfägen flat. Der 
Marfhall Hrraog von Belluno mird in einer andern Lage 
jeigen, mas Rechtlichkeit des Charakters, Aufrichtigfeit ber 
Gefinnuugen und Treue gegen feine Pflichten für dos 
Wohl des Staates vermögen. Ihn wird vie Hochachtung 
aller Rechtſchaffenen die GrfenntliaEeit des Daterlandes, 
dus Drrirauen des Könige und ber Ruhm begleiten, diefe 
getreue Armee gebildet zu haben, melde Die Stütze des 
Thrones, die Ehre Frankteichs und das Heil Europa's if.’ 


— Die Etoile fogt: „Dis Vorgeben eines Journals, 
daß der Herzoy von Belune den Geſandtſchaftöpoſten zu 
Wien ausgefchlagen babe, iſt unbegründet.‘ 

— Der Graf v. Torreno mar zu Paris angekommen. 


— Auo Banonne wird geihrieben; „Marſchall Pa 
rijtom but den Ben. v. Duinfonas zum Gouverneur von 
Pampelhna und St. Sebaſtian ernannt, Gr jeltft iſt 
mit bem roten, Sorten und +sitem Linien, und töten 
leichten Regiment gegen Berida aufgedrocden; 60 Siücke 
Belagerungsgeſchütz find dahin unteriwegd. — Wie man 
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ſeyn, ale bis, wit mieinen virfgeliebten Unterthanen ver- 
einigt, wit Bott Dpfer dee Frömmigkeit barbringen mwers 
den, bamit Er ſich würdige, Spaniens Boden dürch feine 
Guade von fo vielen Befteckungen zu reinigen. Um biefen 
wichtigen Zweck zu erreichen, habe ich bef&loffen, daß an 
allen Drten meiner Herrfbaft die Tribumale, Junten und 
alle Staatölörper die Milde des Almächtigen zu Gunſten 
ber Nation anflehen, und daß die Ergbifdöfe, Biſchöfe, 
Lapitels Difarien (bei erledizten Sihen), Orbenspriore und 
Ale, die eine griñliche Gerichtsbarkeit ausaben, Miffior 
nen bereiten, weiche die irrigen, verderblihen und kezeri⸗ 
ſchen Lehren ausrotten und in Klöder won der frengiien 
Obſervanz jene Geiſtlichen einfpereen folen, melde bie 
Agenten ‚einer gottloſen Faktion geweſen. Gefñegelt mit 
meiner königli ten Hand.‘ 

— Die Etoile erzählt: „Der franzöflfde Geſandte, 
Marquis v. Talaru, bielt bei Ueberreichung feiner Beglau: 
bigungsfreiben zu Puerto ©. Maria, folgende Unrede 
an den König von Spanien: „Sjee! Die Wünſche bes 
Königs, meines Hrecen, find erfült: Em. Majeftät find 
der Liebe Ihrer Völker wledergegeben. Gpauien fiedt bie 
Quelle feiner Glücfeligkeit id wieder Öffen uub Europa 
einmüthig In feinen Ratbiiklägen und Gefinnungen, erwars 
tet die Zukunft mit Zuperfiht. Der ſchnelle Matſch der 
ebeln Ucmer meines KRonigs, von feinem vielgeliebten Nefr 
fen, einem Pringen, aıf den Frankreich ſtolz it, angeführt, 
bat alle Hindermilfe befiegt, weiche fih dem Guten, mas 
Gr. Majeftät für Ihe Volk tbum wollen, widerſetzten. 
Ihre Gegenwart, Sire, erfüllt alle Herzen mir Hoffnung. 
Im Innerſten beivegt, drücken fir in ihren Dankſagungen 
an die göttliche Fürſehung bie Liebe für dieſe erlaubte 
Familie aus, die sum Teoft der Nutionen und zur Cuts 
machung ihrer Unfälle beſtimmt if, Un den Gefinnungen 
ihrer Houveräne theilnehmenp, find die Franzoſen mie die 
Dpanter an diefem glüdlibden Tage von der Idee ducch⸗ 
drunzen, daß zut Sicherung ihres Glücks fie vereint bleis 
der müßſſen, ald wären fie nur Cine Nation. Diefe Eins 
teadht, Sire, iſt Ales, was mein König wünſcht. Erlau⸗ 
den mir Ew. Majeſtät Ihnen zu ſagen, wie glücklich ich 
dir, daß id zu einer fo ehrenvollen Sendung gewäblt 
wurde und daß ich Ihnen die Huldigung meiner Ebrſurcht 
und grängenlofen Eegebenpeit darbringen Fann.' 

— Daſſelbe Blatt meldet über die Reiſe des Königs 
> Spanien Folgendes: „Um 10. Okt. Abends wohnte 
dee König zu Sevilla einem Stiergefechte bei. Am 11. 
erlieh Derſelbe, um feine Hochachtung gegen den Prinzen 
von Ungouleme und von Carignan zu bezeugen, folgendes 

: „Da dee König Se. k. Hoheit dem Derzjog von 
Ungouieme , feinem etlauchten Vetter, umd dem Peingew 
von Eseignan die Wertbfhäpung (consideration) die er 
für idee Perfonen begt, und die Dankbarkeit bezeugen will, 
bie er füc iher ibm geleifteten Dienfte und ihre Bemühuns 
gen empfindet, ibn ans der Gefangenſchaft zu befreien, im 
bie "bn die renolutionäte Wuth veriegt hatte, fo bat er 
gewoit, daß Diefelden in ofen Gegenden bed Reihe als 


Infanten von Gpaniem empfangen und Sehindeit » 
und- daB Ihnen biefelben Eprendegeugungen mie den In. 
fanten erwiefen werben ſollen.“ — Der König ‚mar am 
12. noch zu Sevilla, das große Hauptquartier aber amt 
13. zu Eccha angelangt. 

— Am 7. Oft. war zwiſchen Don Carlos Ddonnel 
Beneraltapitain von Altkaftilien und dem Gouverneur von 
Ciudad Rodrigo, Dond’rfe RM. Jacou, ein Waffen 
ſtilſtaud bis zum Eintreffen der Beichle des Königs ab: 
geſchloſſen und die Linie der gegenfeiiigen Poften feſtgeſeht 
worden. Der Verkehr zwiſchen beiden Theilen war unter 
gewiſſen Bedingungen freigegeben. ; 

— Einem Berichte der Geſundheitejunta In Gulpuscoa 
vom 14. Dit. zufolge hatte die zu Port du Palfage 


außgebrocpene anſteckende Krankheie volkommen aufgehört. 


Geofbrittaniem 


London, vom 17. Dftbe. Der Handel mit Chlua 
iſt einem’ Muszuge aus ber Zeitung won Ealcutta vom 
12. Dezeniber 1822 zu Folge unterbrochen. 

In einem Edikt bes Vicekönigs an bie Hong Kaufleute 
(Engländer) heiße es in Bezug auf ben bekaunten frühern 
Vorfall: „Ich verlange demnach von Euch, Ihe englifchen 
Kaufleute, daß Ihr meine Beſehle dem befagten Chef 
Euerer Nation und feinen Kollegen einfhärfen und ihn 
auffordern möget, Euch die fremden Mörder zu Überliefern, 
damit, fobald über biefelben erfannt umd das geſehliche 
Derfabhren gefhloffen fenn wird, alle Fabrzeuge ibee Rufen 
öffnen, eins und, ausladen und In den Magazinen berfeb« 
ren können. Wenn fie aber fortbauerndb warten, hoffen, 
die Sache in bie Länge ziehen follten, fo erkläre ih aus: 
drücklich und beilimmt, baß ich wicht fo viel Waare, als 
ein Fadchen Seide oder Die Faſer einer Pflanze beträgt, 
von der Stelle werde bringen Taffen. 


In Betreff der Frage zu wiſſen, ob Ihr, englifke 
Rauflente, den Rommandanten und Underen bad Gelb 
ſchuldig ſeyd ober nicht: fo iſt es ber Kommandanten 
Sache, fih deshalb an den Chef und am ſeine Kollegen 
su wenden, weiche jene Ungelegenbeiten mit Euch unters 
fuchen und in Ordnung bringen werben, Was bie Meu« 
dies und Geräthfchaften Euerer Häufer anbetrifft, ob he 
ſolche mitnehmen oder fie fo lange ſtrheu laſſen font, bis 
über den Mörder erkannt iſt, oder nachdem dies geſche⸗ 
ben ſeyn wird: fo werde ich Euch durch ein ander:s Edikt 
bavon in Kenntniß fepen, 

Hier habt Ihr die Sache im zwei Worten: Ein Menſch 
iſt getöbtet worbeu; es ift durchaus nothwendig, baß ein 
Underer mit feinem Blute dafür büße. Dieß iſt Feine 


. Grage, bie man buch Worte und Klügeleien Löfen kaun. 


Die englifhen Kaufleute folen dem Chef und feinen Kolr, 
legen beiehlen, feine Befehle den Kapitäns ihrer Schift 
mitzutheilen, bamit fie ihnen geboren. (lnterz.) J a v w 
Rwang. Gpezial: Edikt, im 1. Jahre, 12. Monate, am 
19. Tage, Januar 1822." 


Münchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät alergnädigfich Peivifegim. 














e. 





Donnerflag Nr“ 257 30. Oftsber 1823. 
Deutfäfarsb. ſelbſt, dem Profeffor Johann Bröplich, previſoriſch zu 
Baferu. Mänchen, den 29. Di. übertragen. 


eine Mafeflät der König Hader geflern wie döchſtkrau⸗ 
Sige Nachricht von dem am 26. zu Breuchfal erfolgten 
Urleden Ihrer Fönigl. Hoheit der Prinzeſſin Umalie vorn 
Baden und Hochberg erhalten. 

— Seine Majeftät der König haben unterm 16. Okt. 


*. J. Sich bewegen gefunden, den bioherigen Generals 


Sekretaär der Akademie der bädenden Fünfte, v. Schel⸗ 
ling, die gänztiche Niederlegung diefer Stelle unter Ber 
zeugung dee Allerhöchſten Zufriedenheit mit feinem geleijte- 
‘ten nüßlichen Dieniten und mit Belaſſung feines deema⸗ 
ligen Ranges als Direktor zw bewilligen, demſelben zur 
glei den Titel eines geheimen Hofrathe fapfrei zu ertbel« 
ken und zu der daducch erledigten Stelle eines General: 
Sekretärs der Ukademie der bildenden Künſte m Mün: 
en , dei penfloieten Künftler, Martin Wagner, der 
aaler in Rour, zu ernennen gerubt. 

— Be. Mai der König baden Sich unter 1a. ÖOM, 
d. 3. bewogen gefunden, dem bisherigen Direftör dei der 
Negieruug drd Untermainkreifes, Kammer bes Innern‘, 


Arnold von Mieg, zum vierten ftarusmäßigen Minljter - 


rial:Rathe des Stirats: Drinifterinns des Innern zu ernen⸗ 
nen und zugleich befchloffer, in die Biebwrch erledigte Dir 
zeftord Stelle den Bieberigen Direktor der Regierung des 
Oberm ainkeeiſes, Kammer des Fairer, Frredrich Feben. 
von Lochner zu Yeriegen, dann gleichzeitig den Regie⸗ 
Yüngsestb bei der Ranrıner des Jauern in Augs durg, Dr* 
Sudidig Wirfchinger, zum Mintertst-Ritpe außer dem 
Status bei dem Dtaasmimiiterfum des Junern gu ernennen, 
— Se Map der Könfg baben. gemüß Ullethöchſter 
Entſchllehung vom 25. Dft. d. 3. den bisherigen Studiens 
Direftor, Esietan, von Weiler, in Münden zum bei 
Händigen Sekretär der königl. Ukademie bre Wiſſenſchaf⸗ 
ten und vermöge beſondern Dekretes zum Beweiſe befon; 
derer Zuſriedenhent mit, feinen im Gebiete der Wiſſenſchaſ⸗ 
dem geleifteten Worzüglichen Dienfden, zum königl. wirkli« 


gen gebeimen Rathe Tap- und Siegelfrei zu ernennen; — 


Bam unterm n&nlihen Datum den Profeſſor am der Un: 
Derficat Würzburg, Hofeätd ‚Dr. Igmoy Döllinger und 
Ben bisherigen Preofeffor an der Univerfität Bandahut, Dr, 
Johann Mepomut Furcht, als Eonferoutoren der königl. 
Araderme der Wiſſenſchaſten zw berufen gerußt. 

— De. königl. Wajshpben ferner unterm 25. Oft. BD. 
J. Dich betoogen scan, die Zunetion eirme® Rektor‘ 
am Lyceum in Munchen dem Peofejjor Florian Meilim 
Her and die Zunrion eines Retors am Gymnaſium dar; 


.: Zn ) 


Ingleichem wurde bei der königl. Studien » Unftalt im 
Dünen die erledigte Lehr -Stele am der Prognımaflal- 
Ktaffe-Ubtbeilung B., dem Studlenlebramts Kandidaten, 
Joſeph Nürnberger, — bie böbere latemiſche Borber 
reitungs Maffe, Abthellung B. dem bisheriger Pebrer der 
untern Klaife, Joh. Bantit Maner, — die untere la— 
te iniſche Vorbereitumgs Klajje, Adtheilung A., dem biebe; 
tigen Unshülfslehree, Michael Eenft, — und bie Ar: 
tbeilung B. derfelden Klaſſe, dem Lehramtss Kandidaten , 
Sgnag Müllbauer, übertragen, 

Preußem Berliw, vom 21. Oft: Der für 


nigl. Hof legt übermorgen dem 25. diefed die Trauer auf. 


3 Tage an, für Se, D. den Prinzen Muinrad von Ho: 

benzoffern- Hechingen und für 3. D. die verwittwete Für: 

fin Julione zw Bentheim, ‚geb. Herzogin zu Schleswig 

Hollſtein· Gtücöburg, — 

Frean—kreich. 
Die Auotidienne vom 11. d. M. liefert nachſte⸗ 

henden Beſchluß (des in Mro. 247 der polit. Zeit, mitge⸗ 


ctheilten) Gefprähs zwiſchen den liberalen Jour- 


walen und bem Major: &@enerabbderfrangsik 
fhben Urmee in Spanien: 

Der Conflitwtionneh — Die Langſamkeit der 
Sperationen der frangöffihen Urmee, welche fünf Monate 
gebraucht bat, win Spanien zu erobern, rechtfertigt alle 
unfere Weißfagungen, Nichts ift duf der Halbinfel zu Er⸗ 
de, fo lange mun nicht Herr von Gudip und dee Jufel 
Leon ill. Dee Courter frangais. — Ju, in den 
Mauern von Eadir muß bie große Rriegesfrage entichieben 
werden; ober fo lange fi dieſer Plap in. ver Gewalt ber 
Cortes befindet, bleibt Ules im Spanien ſchwankend nnd 
ungewiß. Das Journal du Commerce — Als 
dings. Nab der Meinung der erſahrenſten Seemärmer 
iſt erwieſen, daß man weder gegen Cadiy noch gegen bie 
Inſel deon zu Bande etwas Eutſcheidendes unternehmen 
Pann. Nur eine zahlreiche Flotte würde mit Vottheil ope⸗ 
riren Fönnen; es ſcheint ums aber unmöglid, daß man mit 
der Pleinen Unzahl vom Schiffen, bie vor Cadix l:egen, die 
Stadt befchießen ımd zur Gapitulation zwingen Ponte. 
Die Cortes jcheinen übrigens entſchloſſen, fi unter beır 
Frümmern dieſes neuen Numantia drgraben zu wollen, 


und in jedem Falle bleiben ihnen Ceuta oder die eanari; 


schen Inſeln, mohm fie ſich flüchten köunen, wenn Car 
bie — diefes ledte Bollwerk der Eonititution von 1817 
auf dem Fejlande von Europa — in Gefahr jepn fohte. 
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Dorpat, Dr. Strüve, iſt von ber ſonigl. Geſellſchaft für 
die Aftronomie in London zum Mitgliede ermählt worden. 
— Folgendes ift die Note, welche der P. rufſiſche Staats⸗ 
Sekretair, Graf Neffelrode, unterm 7. {19.7 Maid. 
% an ben ford Strangiorb geſandt bat: 
„Molord! Das Schreiben, weldhes Ew. Gyr. unterm 
28. mie zuftellen liefen, fo mie die bemfelben beigelegte 
Note des Reis Effendi, find mie vor wenigen Tagen zus 
gekommen. 3b beeile mi, dieſelden fogleid ur Kennt: 
ni des Kaiſers zu bringen. Ge. kaiſ. Maj. tragen mir 
auf, Sie, Mylord, zu verfihern, daß Höcftfie dieſe erfte 
Wirkungen iprer Bemühungen zu würdigen wiſſen. Sie fen: 
nen Seine Gefinnünger, Gie wiffen, daß der Wunſch 
nach Frieden immer der theuerſte Seiner Wuünſche fenn 
wird, Nun trägt der Schritt des Neis: Effenbt einen 
friedlichen Charakter und beweiſet, daß bas türfifhe Mi: 
nifterium 'ein Verlangen bat, fih Rußland zu mäheen. 
Diefer Schritt kann demnach, in dieſer Beziehung betrach⸗ 
tet, Se. kaiſ. Maj. beiriedigen. Mus andern Gefichtd: 
Punkten angeſehen, erfteint derſelbe Schritt nicht went: 
ger witig. Zum Erjtenmale zeigt die Sprache bed tür: 


Eifchen Miniiteriums Dos Wollen einer Ausſöhnung ; die 


Gefinnungen des Kaiſers find gewürdigt; bag Veriprechen, 
bie Verträge zu erfüllen, ift gegeben; eine der Formalitä⸗ 
ten beobachtet. Wenn man alfo das Schreiben des Reis⸗ 
Effendi mit den feübern Urkumden, die and dem Gabinette 
von Conſtautiuopel bervorgegangen find, vergleicht, werm 
man fib an die Peotokolle der Konferenzen, welche por 
Ihrer Abreiſe nah Wien ſtatt hatten, erinnert, fo findet 
man, Mylord, eine Verkefferung In der Politif des Dir 
vaas; man gewahrt bie Fortichritte, die Sie zu maden 
mußten, das Zutronen, welches Sie eingeflößt haben, 
und der Kalſer ftebt mit Vergnügen in den gegenwärtigen 
Ergebnijfen das Unterpfand Ihrer Fünftigen Erſolge. Diefe 
Schattirung des Beſſern murde von Br. Paiferl. Mai. 
aufgegriffen. Em. Excellenz werden ſich Davon durch bie 
bier tbeigefchloffene Untwort überzeugen , melde ich auf 
Befehl des Kaifers dem türkifchen Minifterium übermacte. 
Grlauben Sie mie, Mylord, Ihnen den wahren Zweck 
biefer Untwort mit Genauigkeit anzugeben und die Demegs 
gründe berfelben gu entiviceln. Sie haben fib gewiß 
Kidft nit das verbehlt, was uns das Schreiben bes 
Reis Effeudi alles zu wünfchen übrig laſſen würde. Bie 
waren zugleih zu gerecht und zu aufgeklärt, um es nicht 
zu fühlen. Bon den drei wefentlichen Bedingungen, melde 
ber Kaiſer dee Wiederberſtelung Seiner biplomatiichen 
Berbältniffe mit der Pforte gefegt Hat und Die auch in 
den Protofollen der, auf die Ungelegenbeiten des Drients 
Bezug Habeuden Konferenzen zu Verona ausgeſotochen 
find, wurde eine einzige erfült, und feld dieſer einzelne 
Punkt betrifft eine dloße Gormalitätsicage- In der Mit: 
theilung des Neis:@ffendi zeigen zwar die Türen, daß fie 
endlich den Rathſchlägen ber Bernunit und einer gefunden 
Dotitif zugänglich geworden find, Man muß aber nidt 
vergeffin, deß die Türken durch die Beſtimmung: „daß 
von auı an bie Holpodare ber beiden Fürſtenthümer aus 


dem molbauifchen unb wallachtſchen ud genommen wer ⸗ 
den ſollen, in die Verwaltungsert dieſer Provinzen eine 
Abänderung gebradt baden. Nun aber darf Rußland“ 
Reaft der Verträge, Peiner organifhen Maßregel freind 
Heiden, melde de Wallachei und bie Moldan Ber 
trifft. Sof eine Veränderung dieſer Urt gefeplih wer ⸗ 
den, fo muß fie Rußland befannt gemacht werden und 
deſſen förmliche Beflätigung erhalten. Die Bekanntma⸗ 
ung, um die es fich hier Handelt, ift deumach Bein Opfer 
von Seiten des Divand. Bein eigened Inereſſe bewpg 
ibn, fich Die Mittel zw verfchaffen, Durch melde er eine 
ihm norhmendig gewordene Genehmigung erbalten Fanny 
und ber Kaifer würde mur ein umbefireitbares Rebe üben, 
wenn (Er, bevor er fi Über biefe Neuerung ausforäde, 
Maßregeln ergriffe, um fih au vergewiſſern, bis zu wer 
dem Punkte fie auch ben Ländern, 100 fie. eingelührt 
wurde, vortbeilbait it. Allein da Se, kaiſerl. Mojeſtät 
afle Unläffe zu Crörterungen entfernen wollen, fo märdls 
sen Sie die fehmierige Lage, in welcher ſich bie ottoman⸗ 
nifche Pforte binfichtlich ber Wahl der Hofpodare befand. 
Der Kaiſer ift demnach bereit, ben nenen Srundſatz zuzu⸗ 
laſſen, nah welchem dieſelben ernaunt wurden. Ge er⸗ 
mächtige Sie ſogar, die türkiſche Regieraug bavon zu ber 
nachricptigen, wenn Sie in dem Derfolge Ihrer Unter— 
bandlungen ein Zuporfommen finden, welches einen fol 
hen Demweis von Wißfährigkeit rechtfertigen kann. Ich 
will mich bier nicht über ben Zufammenhang vechreiten, 
melden die Pforte fortfährt zwiſchen ben gegenfeltigen 
Fragen und einem Gegenſtande einer früheren Derband- 
dung berftelen zu wollen. Niemals wird ein folder Zus 
ſammenhaug von Rußland anerfannt werden können. 
Ew. Excel. find dovon gewiß überzeugt und bie glüditr 
den Schritte, bie Sie gemaht Haben, um: die Sprache 
der Türken zu ändern, daffen uns hoffen, daß es Ihnen 
glüdlihermeife auch gelingen werde, diefe Anmaffungen 
aus den weitern Mittheilungen berieben zu verbannen 
und fie zu überzeugen, baß fie einen wefentlihen Fehler 
begeben, wenn fie auf »iefe Urt giwei einander ganz fremd 
artige Erörterungen vermengen. Wenn aber ſchon fo of: 
fenbare Vorbebalte nicht geeignet waren, uns zur dnmit: 
telbaren Wiederherfielung unferee diplomatifhen Ber» 
Bältniffe mit dem ottomanifdben Reihe zu ermutbigen, 
fo mußten andere, noch ungleich wichtigere Thatſachen 
nothwendig einen Auſſchub ber Defchlüffe, weiche der Tai⸗ 
fer veinabe [Kom ergriffen batte, herbeiführen und ipm verbier 
ten, vorzeitigerweiſe dem Drange Deiner Wäuſche zu folgen. 
An dem Augenblick felbit, mo id das Schreiben Ew. 
re. erbielt, in dem Angenblic, wo die Pforte Sr. Balferl. 
Mai. die vollſtändige Räumung der Gücftenthümer und 
ihre Achtung für Die Verträge, in welchen die Prärogati⸗ 
nen diefer Provinzen feſtgeſeht und gebeillge wurden, zus 
fihere, verübte ein türfifger Commandant mitten-in Bar 
chareſt eine Handlung, eben fo beuncubigendb für die un. 
glüdlichen Einwohner der Moldau und Wallachet, als dem 
felerlipften Stipulationen und den neweflen Deriprächnngen 
zuwiderlaufend. (ortſetzung folgt.) 


Muͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtenn Privilegium. 

















Freitag Nro- 258 31 Oktober 1625. 
Deutfdland. — Do Gilgens Deaner von, 
Baiern Münden, ben 30. Dftbe. Benn des omes Dede bricht, 


Se. Mai. der König Haben auf die erhaltene Nachricht 
von dem am 26. zu Bruchfal erfolgten Ableben 3. F. 9. 
der Prinzeſſin Umalie von Baden und Hocberg, eine Hof 
Trauer von zwei Monaten, vom 30, d. DE. anfangend‘, 
anzulegen alergnädigff beſohlen. 

— Um ı2. Okt. wurde die neue, eben fo fchöne als 
folide Donaubrüde Bei Paffau, dem allgemeinen Berfehr 
geöffnet. Ihr Bau batte im Jahr 1818 begonnen. Un 
ihree Stelle war Bid dahim eine hölzerne Jochbeuücke, wel: 
he beinahe jdhrlid ein Raub der Hochwäſſer oder Eis: 
Gänge wurde, ter Staatskaſſe eben fo oft eine Uusgabe 
son mehreren Tuujend Gulden veranlaßte und dennoch 
die Verbindung der Keeishauptflade mit dem jenjeitigen 
Donau: Ufer auf eine ſehr unvollkommene Weife herftellte. 

Die Aufgabe ıwar doppelt ſchwierig, weil der neuen 
Drücte Feſtigkeit und Dauer verſchafft werden follte, ohn. 
geächtet der Felfengrund der Deuau Fein tiefes Eindringen 
von Pfählen geftattet, und weil zugleich auf die Möglıchs 
keit der ſchnellen Ubteagung und Wiederberfielung der 
Bapedapır, Rücdficht genourmen werben mußte, 

Beides bat der P. Oberdaurath von Riedel, melder 
neh als Kreiſsbaurath in Paſſau den Plan zu diefer 
Brücke eritiwurf, auf eine fehr befriedigende Weife zw ver: 
einiger gewußt. Die Brücke rubet auf fließen, aus großen 
Gramit Quadern gebildete Pfeliern, 30 Fuß bob, 59 Fuß 
san;, ftußaufwärts 8, admärts 7 Fuß breit. Giebtn Brür 
denöffaungen finy 86, eine 20 Fuß weit. 

Die Bölgerme Fahrdahn der Brücke fand, ungeahter 
ihrer Solidität, brimabe eben fo leicht Wie bei einer gewöhnt 
ichen Jochbrücte abgetragen und wieder hergeſtellt werden. 

Der Elaſtoͤß des Jabres 1823, einer ver beftlaften bei 
Menſchengedenten, deſſen Gefahr durch den ploplicden 
ODurcobruch eines, oberhalb der Donaubrüde angebauften, 
ungemein dien Cisdimmes noch ſehr vergrößert warbde, 
bat beiwieien, welchen Wide: ftand die neuen Brückenpfeiler, 
wovon üb röied damals noch zwei unvollendet waren, zu 
keiten vermögen. 

Es mar eine, des Tages mürdige Feier, als bie Brücke 
am Rımenstage dee geliebteiten Könige, auf eine ſehr 
ſeſliche Weife, in Gegenwatt der erſten Staatsbeamten 
au Poſſau und einer zahlleſen Belkameunge dem allgemel⸗ 
ner Sebrauche goffnet wurde. 


kaut erichulirert die Ausdr ücke des Dankes, dem Be. 


gründer dieſes arnen Denkmoles landeeväterlicher Für: 
forge und bedeuftungevel endete ein von Herren Pfarrer 
Maldhaufer gedhhteres bied, mir ben Strophen: 


’ br Duufe erıheilt worden wären, 


Krıhend berften Hier die Schollen, 
Doch die Pfeiler wanken nicht. 
„Run, fo miſcht euch, deutſche Quellen 
Miſchet euch mit dieſen Wellen! 
Rühmt dem fernen Ocean 
Balernd DMarimilian! 


»Röhme der Künfte freies MWalten ! 
Zeuget von des Greßen Spur! 

Wo die Geifler ſich entfilten 
Beugt ſich dienfidar die Matur! 

Drum vertünd' es Dodigefang : 
Baierns König lebe lang! 

— Der Central : Bermaltungs: Ausftuß ver volhtech⸗ 
Hifchen Vereins hat die Büste des frei. Direftord und Ge— 
neral: Schretärd von Salichtegrohl, Yon dem ger 
ſchickten Hofbildhauer Kirchmayer verfertiget, in eine ber 
Niſchen ver großen Hale bes hieſigen Gottroackers auſſtel⸗ 
Ten laſſen, um anf dieſe Weiſe das Andinten des verewig⸗ 
fer Mitſtiſfters und eiſrigſten Bejörderers des polptechnis 
hen Vereins für Baiern zu ehren. 

Franfreid. 
Paris, vom 23. Hr. Konfol. 5 Pro. 90 Fr. #5 €. 
Als der König am 21 Dt. das diplomatijche Corps‘ 
empfing, fagte Er zu demfiben im Wefentlihen: „Es if 
beute das Erſtemal, daß ich Sie um mich feit den großen 


“ @eeigniffen verſammelt enblide, welche fib in Spanien zus 


getragen. Ich füßle mich glüdlih, Ihren Souptränen, 
Meine Herren, dazu Glück münfchen zu Fünnen, indem ich 
überzeugt bin, daß Ich den Tbronen und den Volfern Eus 
eopa’s einen Dienit ermiejen habe.” 

— Der Möntteur von 73. OR. bringt folgende te 
legraphiſche Depricdhe dee Marſchalls Herzogs v. Reggiv, 
on den Kriegsminiſter, aus Madrib vom 17.DFt.: „Ich 
habe die Ehre, Em. Excelenz zu benochrichtigen, bag Ciu⸗ 
dad: Rodrigo ben Fönigl. Irurpen feine Thote geöffnet und 
die legitime Untorität Perdinande VIE anerkonnt bat. 
Diefe Nachricht erbalte ich fo eben vom General Brafen 
Ddonnel, bein ich Befehl gegeben, die Aufforderung zir 
mieberkolen.”" — (Die Etoile enthält ein Schreiben aus 
Ciudad: Nobriao vom 12. OM., demzufolge ſchon cn 
jenem Tage um 1 be der General Karl Odonnel im jene 
deſtung eingezogen, die Rarionalmiligen entwaffner und 
ihnen, fo wie vielen Fo: Kitutlomeigefinnten Meamten, Päſſe 
Der General Ponnas 
d der Ex Arie von Valladolid, Vach, waren in afer 

abgeteiet.) 
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!Yabungen Schmwierigfeiten, welche bisher nicht fhatt fanden; 
rt erſchwert endlich ben ſpaniſchen, portwgiefilden, neapos 
itantichern, däniſchen und.farbinifhen Schiffen die Durch⸗ 
abrt durch den Bosphorus. Wollen Sie, Mylord, ae 
'äligft in Erwägung zieben, daß felbft Schiffe mit rulfis 
‚ber Flagge tiglich ausgefept find, durchſucht und zurüch 
behalten gu twerden, und Sie werben obne Zweifel zugeben, 
daß Rußland ſolchen Maßregeln nicht beijlimmen kanu. Der 
Raifer bringe feit zwei Jabren dem’ allgemeinen Beſten 
vie mefentlichften Opfer; allein er kann zum Lohn für 
eine Langmuth nicht zufehen, daß Neuerungen irgend eis 
zer Met die Eeiden j ines Handels werewigen und ber 
Wohlfahrt feiner Völker einen jo fühlbaren Abbruch tbun. 
Diefer Bemweggrund war es, ber uns zu Wien und zu 
Berona zu fo beutlihen Erklärungen über den Punkt der 
dandels Verbältniffe vermochte. Cine Gleihitellung (assı- 
nilation) mie vormals, oder die Freiheit der Durchfabet 
ür bie Kauffaheteiſchiffe allee europäifhen Mächte, find die 
‚inzigen Maßregeln, welche die Ecfahrung uns vorzuſchla⸗ 
zen erlaubt und die einem Wechfelfal (alternative) bilden, 
son dem wir nicht abgehen Fönnen. Es gibt noch zwei 
indere Punkte, die wir nicht mit Gleſchgültigkeit in’d Auge 
affeı können. Obſchon die Pforte uns verfihert, daß fie 
eit langer Zeit Ihren Truppen den Befehl ertbeilt habe, 
ih aus den beiden Füritenthümern zurüczugieben, fo ift 
8 doch eine Thatjache, daß die Räumung biefer Provin: 
‚em nicht vollſandig ift und daß bie Paſcha's von Giur: 
gewo, von Giliftria und Jhrail zu Jaſſy und zu Buchareſt 
eiehligen. Sie mwilfen, Molord, beffer als irgend Jemand, 
aß kein außerordentliches Ereignig, Fein dringendes De: 
yürfniß den verlängerten Uufenthalt der tärkiichen Trup;- 
ven in der Walachei und der Moldau begründet; daß 
br Aufentbalt notbwendig Erprejlungen und Unordnungen 
yerbeiführen muß ; daß derfelde den beſtebeuden Verträgen 
uwider ifb und daß zwiſchen Hofpobaren, welche bloß an 
vie Spige der Civil Verwaltung gefept find und zwiſchen 
Paſcha's, melde die bemafinete Macht befebligen, das 
debergemwicht mist zweifelhaſt fenn kaun. Sb enthalte 
nich aller meitern Bemerfungen über einen folchen Zujtand 
ver Dinge. Ew. Exc., die denjelben kennen, werden führ 
eu, wie viel daran liegt, ihn aufhören zu machen. Ends 
ich, Mylord, flellt das Protokoll von Verona, welches die 
Bedingungen erläct, denen der Kaifer die Wiederberftel» 
ung feiner diplomatifchen Berbältniffe mit der türkiſchen 
Regierung unterordnet, auch einen Wechſelfall Hinfichtlich 
ver griechiſchen Angelegenheiten auf. Wir achten die Gründe, 
wilde &ie bewogen haben bem Divan dieſen Theil der 
Horderungen ©r. Faiferl, Maj. nicht befannt gu machen; 
gleihwohl ericheint er in den Augen bes Kalfers nicht mer 
aiger mwefentlih. Die Menfhlichkeit ſcheeibt uns unfere 
forderungen vor; die Verträge begründen fie, weil dieſel 
ven Se, Faifeel. Mi. ein Scupreht zu Guniten der 
jriechifhen Religion im gungen Umfange des ottomannls 
chen Reiche zuerfennen, und die lehten Inſtruktionen, wel⸗ 
de Em, Exc. vom Cubinet Cr. großtrittanfchen Mai. 
echlelten,. laſſen uns Beinen Zweifel über die Mittel, bie 


Ihnen, Molord, zu Gebote fleben, um ben Gegenftgud 
unjereer Wünfdhe zu erriihen. Eben befbalb wird, au 
eine Erklärung mit der Pforte Äber diefeu Begeuftand' mm 
fer uarürliher ſeyn, wie mir fie denn von jeher als eiije 
unerläßlihe Präliminarie zu einer volltändigen Wieder 
Ausfopnung betrachten. (Der Beſchluß Pr} 
Grofbrittanten. 

Die Times vom 13. DM. enthalten nachſtebenden 
außerordentlihen Fall von Scheintobd, der ſich vor we⸗ 
nigen Tagen in Hammerfmith bei London zugetragen. 

Henriette Gmith, ein junges mwohlgebildetes Dienfk: 
Mädchen in der Famille des Herrn Robert Emmerſon in 
Driord: Straße, fiel vor etwa drei Jahren von einer Gil: 
Autfpe herunter und erhielt darch diefen Zul ſowohl in: 
nerlih als äußerlich mehrere Beſchädigungen, fo daß ihre 
körperlichen Kräfte dermaßen abuahmen, daß fie ihren ge 
wöhnlien Verrichtungen als Dienftmärchen nicht mehr 
vorfleben Fonnte, fondern bei einer weiblihen Unverwandten 
su Hammerfmith im Stillen und in bee Ruhe lebte, Dier 
fer rubigen Lebensmweife ohnerachtet, nahmen dennoch ibre 
Kräfte täglich mebe ab, fo daß fie iters im lange Ohn— 
machten fiel. Einige Damen, bei denen fie früber in Dien« 
fen geftanden, unterflägten fie jedoch nidyt nur mit den 
nötbigen Bebensbedürfniffen, fondern forgten auch dafür, 
daß ihr vorzüglich gute ärztliche Hülfe zu Theil. ward. 
Um Donnerflag vor acht Tagen machte fie zu ihrer Er⸗ 
bolung einen Eleinen Spaziergang und Fam geſtärkt und 
mmunterer wie gewöhnlich nad Haufe, nahm bierauf einige 
Nahrungsmittel zu ſich, fühlte eine befondere Neigung 
zum Schlaf, legte fi Abends zwiſchen 6 und 7 Uhr zu 
Bette und schlief ein. — Scheinbar fanfter und erquicen- 
der Ruhe geniefend, blieb fie in diefem Zuftande bis zu 
einer febr fpäten Stunde des jandern Tages liegen; man 
verfuchte- fie aufzuwecken; allein man fand ihrem Röcper 
eisfalt, farblos ihre Lippen, ihre Augen ſtarr, die Puls 
Schläge hörten auf, kurz alle Zeichen des wirklich einge: 
tretenen Todtenfchlafes ſchienen vorhanden zu fenn, Man 
machte hierauf Anftalten, fle zur Erbe zu. beflarten: dem 
Leichnam wurden die gemöhnlichen TodesPleiver angezogen, 
dann murde er auf ein Bett gelegt, wo er von. Freitag 
Mittag bis Sonntag Morgen liegen blieb und Nadmittags 
zur Erde gebracht werben ſollte. Doc, die Schauber er» 
regende Begebenpeit, die, wie wir fürdten, ſich nue 
zu oft ereignen mag, wurde dieſeamal glüdlicpeemete 
fe. vereitelt. Als man ben Leichnam in den Sarg legen 
wollte, kam zufäligermeife die Hınd eines der bamit be- 
fbäftigten Perfonen auf dieBruit der Scheintodten zu lies 
gen und glaubte noch einige Wärme zu, fühlen: er äur 
derte Ddiefed den Umftehenden. Bei genauerce Prüfung 
überzeugten fie ſich, daß fie im Begriffe eben, ein noch 
lebendes Geichöpf dem Falten Grabe zu überliefern. No» 
waren bie Wangen und Lippen mit Todtenbläffe überbedt, 
noch gab das fharre matte Aug keinen bichtſtrahl von fi; 
allein der Lebensfunfen regte fib im Herzen und ale man 
ein Spiegelglas vor den Mund pHielt, dewieß der leife 
Hau, daß noch Leben vorbinden ſey. Man eilte den 


— — —— — 
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504: (3 8) Befanntmadung. 
Gemäß oller hoͤchſter Entfglichung vom 2. Stier. muß ohne 
Verzug sur Gonftribirung der Alter6fl:ffe 1805 geſchritten werden. 
am bat deßhalb zur Anfertigung der Konfkribirungsliſte 
—* Em und Refidenz : Grade Münden machflehende Tage 
geieht: 


Für das Graggmauer : Diertel den 10. Movenzgber 

”» » Anger: Vlertel »11. J 
„ » Doden: Biertel „17 ” 
» w Arten: Wiertel „15 ” 
» die St. Ama: BDorfladt 14. r 
“ w Mat: und Ludwigs 

v » Borfladt, dann Schönfeld» 15. w 
”» » Mar: Borftodt „17 ” 

Ale im Jahre 1805 bier, oder auch anderwaͤrts geberiten, 


iedoch bier Domizliirenden Panriiien angehörigen Zünglinge jer 
Den Standes und jeder Religion, ſie mögen ledig, ober bereits 
verheurathes amaͤßig oder angeftellt ſeyn, baden daher an dem 
begeichneten Tagen Bormittegd zwiſchen 9 — ı2 Uhr oder Nach: 
mittags zwifden 3— 6 Uhr auf Dem bießfeitigen Konikriptions: 
Büreau Im Gebäude der Ehnizl. Poliser. Direktion über eine 
Stiege rüdwärts unaudbleiblich zu erfcheinen, und ſich zur Ein⸗ 
ſchreibung im die Liſten zu melden. . 
Abiwelende oder durch andere Umſtaͤnde am der perſoͤnlichen 
Stellung verhinderte; müffen durch ihre Eltern, Borminder oder 
fonflige Berwandte gehörig vertreten, und auch die bereits im 
Milträrdienften lebende Juͤnglinge durch Ihre Aungehörigen an: 
gejelgt werder, um in den Mflen die geeignete ‚Bo: 
Hierüber machen zu Bönmen, Meilitärpfichtige, weiche weder 
felbit erfdeinen, mob aud gehörig vertreten werden, verlieren 
nah dem Konftriptioas:@efege aicht nur den Anfpruh anf Steh 
kung eines Erfapimannes, ſondern aud das Recht, mit den übels 
en Ronftribirren igrer Altersfloffe zu lofen, und werden im dew 
Hifen als foldhe Degehchner, welche zuerſt eiczureihen find, 
Münden, am 24. ae 


e 

Militär: Konffriptions: Kommiffien der !öntgl. 
Haupt wud’Refidenz: Stade Münden. 

Aineder, Polijei · Direktor. v. Mittermapr, Bürgemmifler, 


818. @dietaftadung 
Doe unterzeichnete Bandgericht hat in dem Schuldenweſen Urs 
Midset Woifersider, Akinmagrdiuers von Nandiing durch 
zechreßräftige Eatſchlie dung vom 29. Auguft I 5 auf den Hnir 
werfal eGoneur® erkannt, 
Es werden daper Die gefehikhem Edittotage, nämlich: 
zur Anmeldung der TFoderungen und deren gehbrigen 
meifung 
* auf Mondtag den 17. November 1623. 
U, zer Vordringung der Einteden gegen die angemeldeten 
Boderumgen _ 
anf Dommrflag dem 18. Depember 1823. 
MM; jur Shiußorrgantkung und ;war für Die Neplik 
auf Montag cen 39. Janner 1824 . 
amd für die Dapiit „uf Doansttag den 12. bla zum 28. 
Behr. 1824 lc khlüßıg . 
pdesmat meraens glg: ſeſtatſetzt und diezu fänmtilcde Gläubk 
ger des Ö.nreintebutoners Offer tiich unter dem Rechtsuachthehe vor⸗ 
ss.aden, Dap dad Micteriprinen am erfien Ediktblage Dis Aus⸗ 


fayttegung der Foderungen von der gegenwärtigen Soncuremal⸗⸗ 
das Nichteefcheinen an den übılgen (Gdikistagen aber die Aus— 
folkegung mit dem am denfelben vorzemehmenden Handlangen zur 
Folge habe 

Zugleich werden diejenigen welche irgend etwas von dem 
Dermögen des: Gemelnſchuldners in Danden Haben , bei Bermeis 
dung des nochmaligen Erfages aufgefodert, folches unter Dorbr: 
halt ihrer Rechte dei Gericht zu übergeben. 


25 1823. 
er Laudgericht @ggenfelden. 
Sämalhofer. 
785- (3 ©) Befanutwadung 
Zufolge gnädigfter Wrifwng dee Pünigl. Megierung des Ziar: 
Kreifes vom 13. dieß Monats, werden von den auf dem rent 
amtlichen Speidyer ju — 2* befindlichen Natut al⸗ Vorraͤthen 





el Rora 
aud der Erndte vom Jahre 1818 in verhälnigmäfigen Parthien, 
Mittwoch deu 12. Rowember. hrurigen Jahres am Den Meiſtble— 
thenden gegen baare Bezahlung Hffestlich verfleigert. 

Kaufsliebgaber werden daher eingeladen, am genannten Tage 
Vormittags, in Diffeitiger Menfents: Kamel zu erſcheinen, und 
Ihre Angeborhe, nach vorgängiger Befkdtigamg des fraglichen 
Getreides, zu Protokoll zu geben. 

Den 18. Dfiober 1823. 
Rönigl baler. Rentamt Müfldcrf. 
Mitterpuber, Reurbeamter. 
SHmtde, 


55 Dominteal:Renten:Berfauf. 

Auf Mrquifktiom des koͤntal. bater. Kreis: und Stadtgerichts 
Negensburg, werden Bümftiger Freitag Den 28. Mowemider laus 
fenden Jahres die zur Frelftau Joſepha von Dormfkeirifchen 
Deriaffenidaft, respect, Konkursmaff: gehoͤrtgen Dominikal: 
Renten, beftchend im s06 fi, 45 fr. jaͤhrlichen Geldftiften vom 
acht Grwndunterfhanen zu-Parflorf, und in 54 fl. deßglei⸗ 
Sen von Drei Grundunteribamm zu Sroßhofen, im Wege 
Öffentlicher Verfleigerung an dem Meiſtbletheuden verkauft, und 
Raufsliebhaber eingeladen, om gelantem Tage im Poftboufe zu 
Parsdorf zu erfhrinen und Igre Asgebote won 9 Uhr Morgens 
9 bis 12 Uhe Mittags sw Protokoll zu geben. 

Hierbei wird bemeıft, dah die Zufhlagumg obiger Doiminikal: 
Menten der Ratifllation der Jatereſſenten vorbehalten bleibe, und 
ur fünſachen Domnotkal: inch. 4 Zamiltenfleuer gfl. 15 fr. 
sh. jährlich „am das Eimigl. Renfamt Eberoderg, und 2 ff. 
29 &. 7 bl. Rüterpferd : Acldfungs Taren om dem Föntgl. Obet⸗ 
fen Behenpofe gereihs werden mülfn. 

Gberöberg, den 20. Oltober 1823. 
Rönigk. — Ebersberg, 
%, 


to, , 
Sträubte, Affeſſor 








733 (30) Belonntmadhung. 

Dur allerenädige Entſchliegung der koͤnlal. Mealeruug ' 
8:6 Iſatkreſſes, Aammer des Innern, vom 3., erbälten 7. Dit. 
©. , aufgefordert, hat unterseichnerch Bandaericht Die zum Benefl 
sum in Poflach gehörizen Junmor ar Objekte auf freies Gigen 


tyum mis Auf:sung jührlicher Mucaife an Seid und Natnrea- 


liem gu veräußern, und gmar : 
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3832. (2 0) Borbehaltlich Höhere Genehmigung wird am 20. 
November d. J. Bormittagg 10 bis 12 Uhr der einjährige Bes 
darf an Montirungs Materiste für die Mannfchaft der Öten Ben» 
Darmerie : Rompagnie an grünem, grauem und rotbem Tuch — 
Butter» und Beittücher -Belawand, Bunbichuben und Tichado’s 
im Geſchaͤſts zummer des untergelchueken Kommandos uuter Bors 
sägung der Mufter an den Wenigſtne hmenden verfleigert. 

a werden hiezu inländifche Tuchfabrikanten und Diejenigen, 
von welden die übrigen Begenflände aus erfler Hand bezogen 
werden koͤunen, mit dem Bemerken eingeladen, doß die Ducns 
eität dee Rleferung, weiche in zwei Halbjährigen Terminen bes 
sehret wird, bei der Werfleigerung befannt gemacht werden wird. 

Baireuth, den 20 Dftbr. 1823. - 
Rönigl. Gtes Sendarmerie:Gompagnie Commando. 
von Remicd, Döerlieutenant. 





320. Avertiffement, 

Im Koͤnigrelche Balern werden zwei bedeutende Befigungen 
dem Verkauſe aus freier Hand ausgeſetzt, um verglichene Schul: 
digkeiten zu beſeitigen, nernlich 

1) die Herrſchaft Schwindegg Im Allbalern im Jarkreiſe eis 
nige Stunden Iinfs von. der Steaße nech Haag, welche 
von München neh Linz führt, gelegen; 

2) die ehemalige Reichehereſchaft Mikpaufen im Dberbonau: 
Kreife, fünf Stunden von Augsburg an dem Flaſſe Shmut- 
ter gelegen. : 

Die Anfchläge über beide Befipungen unb der genaue Br 
ſchrieb aller Zugebörungen an Realitäten und Renten ıc. werden 
auf Berlangen dem Kaufluftlgen, welcher eine oder Die amdete 
Hertſchaft oder beide zufammen zu erwerben gefinnt fepn föhte, 
unverzüglich mitgetheilt, und demfelben üserlaffen, fi über Die 
Richtigkeit an Ort und Stelle der Beflgungen Uebergeugung 
zu verfhäffen, und der moͤglichſt billige Kauficiiing zugeficert, 

. wenn befonderd fogleich baate Zahlung geleifket wird, 
im Die Anfläge te. wendet man fih In portofreien Brie⸗ 
fen on den Unterzelhneten. 
Augsburg, den 6 Dftbr. 1823. 
Jakob Bincen; Soratrop, 
Kaufmann Lit, D. Nro. 270. 





787. (2b) Betanntmadhung. 

Da mit dem 1.Dftober 1%. bei der 8. Bau⸗Inſpektion Müns 
hen I, ein Beamtenwechſel eingetreten und dadurch die Bere: 
nigung des Rebnungsmefen notywendig gemacht worden iſt, fo 
werben zufolge hoͤchſter Enifhliefung der k. Regierung des far: 
Kreijes (Rommer der Finanzen) d. d. 18. dieß, alle Diejenigen, 
weiche aus Waffer:, Brüden« und Straßen: Bauten pro 18234, 
mad zurücd noch Foderungen zu machen haben, blemit üffentiip 
aufgefordert, Diele binnen. Wochen a dato, bei Bermridung der 
für fie im Unterlaffungsfale entſtehenden Nachtheile, hieroris zu 
liquibiren, . . 

Actum den 22. Ditober 1823. 
Königl. baier. Stadt-Rentamt Münden. 
Auffhläger, k. Rentbeamte, 


816 (26) Um den von mehreren Selen eingehenden But: 
ter: Beſte lungen, auf eine entipredendere Art ald bisher, für 
Die benoritchenden Winterinonste Oenüge leiten gu können, iſt 
Die Besauftaltung getroffen, daß bei Dem Weiber, Heten Rafı 


par Weyhher am neuen Thore Rro. 1493 in Münden, füße 

Butter ans der hiefigen Drkonomie gu 20 Fr. das Pfund, zn 

haben IR; — mur wolle der wöchentliche Bedarf dur einen 

jeden, der von diefer Butter zu erhalten münfcht, bei dem ermähn« 

ten Deren Melber im BDorans beftelt, uud die Butter jedeäömal 

am Freitag Nachmitiag an dem bezeichneten Drte abgeholt werden, 
Raltenbrunn, bei Trgeenfer, Den 24. Oktober 1823, 
Röriglihe Defonomie: Derwaltung. 

Beuftel, k. Bermalter, 


81. Ralender » Anzeige 
, Bei Joſeph A Zinfterlin, Buchhäntler in Minden 
Schwabingerfiraße No. 1646: wird naͤchſtens erfcheinen: 

Daierifher Nariomal:Kalender für 1824. _ 

Inhalt, 1. Genealogie des königlichen Haufes. 2. Zelt 
MRechnung auf das Jahr 1824, nebft einer Wikterungs + Anzeige 
nach meteorologiichen Beobachtungen. 3. Berfchiedene Jeitrech ⸗ 
nungen: 4. Das Jahr, in anmuthlgen Reimen. 5. Der aflıo» 
nomifhe Ralender für Katholiken und Proteftanten, wie auch 
Juden. Gtand der Sonne und des Mondes, Sonn Auf» und 
Untergang. Geift und Herz aniprechende Stellen, 6. Verſchle⸗ 
dene Auffäge zur Belehrung und Uaterhaltung. =) Bettachtun. 
gen über das Weltgebäude. b) Hiſtoriſch vwaterländiihe Skijnen. 
Albrecht Dürer. Johann Baptift Homann. Ganbidus Huber, 
e) Bon dem Umterzichtö + Anflalten für Taubflumme im Rönig« 
Reihe Boiern di) Ueber Balerns Heilbrunnen und Bäder. e) 
Merkwürdige Friedendſchlüſſe. F) Anekdoten. g) Hebel, J. P., 
Gparaden und Raͤthſel. 7. Die Namen der Tage In alphabetir 
(der Ordnung. 8. Meſſen und Märkte, 9. Ankunft und Ab: 
gang der Poften in Münden. 10. Landbothen von und nad 
Münden, und Flöße. 11. Bradationd: Stempel. 12. Bun 
Tabellen von Rronenthalern. 

Der Balerifhe Metional: Kalender IfE wieder mie 
» Schreibpipier durchſchoſſen und wird ih dur Schönheit des 
»Drud:s, Faplers und durch die gute Auswahl von unterhals 
„tenden und beiehrenden Gegenſtaͤnden auszeichnen. Die Ders 
»lagöhandlung macht vorläufig aufmerffam auf die Gelft und 
»Herz anfprehenden Stellen, welche für jeden Monat 
”des Jahres eingefhalten find; ferner aufdire Darftellung 
»der Unterrichte-Anſtalten für Taubflumme im Nönig: 
Reich Baiern; anf Die Fortfegung über Balerns Helle 
»Brunnen und Bäder; auf die Anekdoten und brionders 
»auf die Sammlung von Hebsis Eharaden und Räte 
»fel, die Im folgenden Jahre fortgeſetzt wird.« 


Der Preis von ı Eremplar auf Velinp. iſt J. 1 — ie. 
” ee 2 vSchrop. —36 
6— Drudp. „— 14" 


» » „1 
niedri.er läßt fi derſelbe nicht ſtellen, uns nme elme zahlreiche 
Abnahme, der fi dee Verleger zu erfreuen Hofft,- Tann ihm ent 
ſchaͤdigen und aufneratern. 


761. Bei Falter und Sohn (Reſidenz- Strafe No. 34 
iR fo eben angelommen : < 

Beethoven, Ludwig von, Schottische Lieder mit engli- 
schen und deutschem Texte, für eine Singstimme 
und kleines Chur mit Begleisung des Piauo - Forte, 
Violine und Violoncelle ubligat Op. 108. 3 Theile 
Oreis A. 11 6 kr. 

Campagnoli, B., nuuvelle Methode de la [Mecanique 
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Deuvtidlar®. 

Dekerreic. Der öfterreich. Beodachter ent: 
yält Folgendes aud Wien, vom 26. Dftober. Nachrich⸗ 
en and Lemberg, vom 21. d. M. melden, daß ter 
uſſiſch Baifer Staatäfehrerär Graf v. Reifekrode, nah 
Seendigung feinee Eonferenzen mit dem Hen. Fürſten v. 
Metternich, dieſe Stadt am felben Tage verlaflen hatte, 
im fich zu Or. ruf, Bakferl, Majeftät zu begeben. 

Um folgenden Tage gedachte der ruſſ. Paiferh wirk⸗ 
ide &Staatseath, Herr von Minciaky, Die Reife nach 
Eonjtantinopel, wohin derfelbe mit einer Sendung beaufs 
ragt iſt, über Permannitadt, und der ruſſ. Paifgel. geheime 
Ratb von Zatitfcheff Die Neife mach St. Petersburg am 
treten. 

Se. Durchlaucht der Hr. Haus, Hofr und Staat 
kanzler, von Seiner Unpäßlichkeit volfemmfen hergeſtellt, 
edachte Semberg fir Laufe ber Woche zu werlaffen, um 
Ih nah Wien zurück zu begeben. 

Baden Raelörube, vom 26. Otthr. Mas 
ns ſchon feit mehreren Wochen mit Brkummerniß er: 
üfte, iſt heute zu einer ſchmerzlichen Gewißbeit gewor⸗ 
en, die das großberzogl. Haus im bie tieffte Trauer wer: 
est, — Die erfigeborne Tochter Ihrer königl. Hobeit 
ser vermittiweten frau Marfgrafin Umalie, die Prinzeifit 
fmalie von Baden, iſt ſeit wenigen Stunden nicht 
nebr, Sie entfchlief nach mehrmwöcbentlichen Deiden, heute 
Morgen um 95 Uhr au Drurtfal in den Urmen ber tief 
febeugten, ebrwürdigen Mutter und der treuen Schwe⸗— 
bern, 3I- MM. der Könlgin von Buierm und ber Rönt: 
in Sriederife, umgeben bie zum fehter Hand Yon den 
verzitd ſter Bemerferr der inmigften Sehe und Theilnahme, 
velche Se. P. Hoh. ber Großberzog ſowohl, als die übris 
ſen Mitglieder Des großserzugl, Hanfes mit Ihrer per: 
önlichen Gegenwart ſtets beztugten. Auf die erſte Kunde 
ier drohenden Gefabr mar die Königin Friederike aus der 
Schweiz zurüdgefommen und die edle Zwillingoſchweſter, 
ie Konigin von Baierm, war noch vor der Abreife Sr. 
'. Hoh. des Kronprinzen von Preußen aus Müuchen, dem 
Reeife Ihrer Freude, nach Brachſal in das Haus ber 
Trauer swrüchgeeitt, an der beißaeliehten Verblichenen bie 
am fepten Mugenblicde Ihre zarte ſchweſterliche Sorgfalt 
u meiden. 

Ihre Hoheit die Peinzefin Katharine Umalie Chris 
Kane Pie von Baden, St. Katdarinen: Ordens: Dame 
ind rint Dekanuiſſer von Darblinburg, war am +3. JuH 
776 getoren, ine treue Gefähetin der erhatenen Diuts 
er, war fie gleich dieſer eine gütige Fürſſin, eine zärk 














liche Schweſter, eine edle Frau und eine milde Wobk 
tbäterin für ale Leidende. So wie die Verklärte im ke: 
ben wnandgefept die Hohen Tugenden und ausgezeichneten 
Eigenſchaften des Geiftes und Herzens, bie Sie [dmücd« 
ten, bewährte, fo erprobte Sie auch im bittern Leiden 
eine rubige Ergebung in den unerforfchliden Willen ber 
Borfefungf, und nor der Bedankte Fonnte Sie betrüben, 
daß Ihr Hinfcheiden ein llebevolles, fchmergeprüitee Mut: 
"terherz abermals mit Jammer erjüllen und die wehmütbi- 
gen Geinnerungen an die birten Schläge, mwelde bag 
Schickſal im fehon bereiteten, onfs Neue erwecken mußte. 
Ihr Andenken mwird Allen ſheuer und unvergeplich bier 
ben und zu der Trauer ſtch map und fern auch das Flıfle 
Mitgefühl und dee Wunfch gefelen, daß der ehrwürdi— 
ger Mutter Keaft und Tröftung verlieben werde, um bie 
erböhte Binde des Kummers zw tragen und den Ihrigen 
nor lange Ihre koſtbaren Tage gu erhalten. 

— Se. konigl. Hoheit der Großherzog haben Hörhft- 
Ihte Übreife zu den Teuppemübungen Dei Dilingeg- aufe 
gefchoden und Sich Beute abermald nah Brud ſal be: 
geben. : 

Frankreich. 

Parie, vom 24. Dit. Konſol. 5 Proz. 90 Ir. IS C. 

Der Moniteur vom 25. Oktob. enthalt folgende tes 
legraphiſche Depeſche aus Bajonne Dom 24. Dit. 

Alcaras, vor Leite. den 19. Of, 

Der Marſchall v. Lauriſton an Se. Epeell. den Krieger 
Minifter. 

Sch Fam ben 16; Ubenda mit meiner Infanterie und 
der Epipe meiner Uerilerie vor Cerida an. Nachdem id 
Ant 77. ken Gouverneur aufgefordert, murde am 18. eine 
Konvention zwiſchen Ihm und dem Baron d'Eroles, Ger 
neral Eapitain von Catalonien obgeſchloſſen. Die Ye 
flung und die Schlöſſer merden den 30. Dftbr. übers 
geben. Die Bemdfelisbeifem hören, von diefem Augendlick 
an, auf, — Ich babe bie Convention ratifisier. 

— Wie Die Gtoile aus Ar, vom 19. Hft. melde, 
wurde la Seu, derem Beſatzung fi noch nicht ergeben 
will, fortwährend beſchoſſen. Unſere Batterien äbergof: 
fen fie mit einem Regen don Bomber: and Kunonenkn: 
geln. Eine davon ſol einen mit Pulver und Mimitlor 
befrachtefen Wagen im ber Eitadele in Bromb geſteckt ba: 
den, Die Hartnädigfeit des Generale Bigo iſt Teichr 
au erklären, da er ein Bruder bed Commaubdanten von 
Corunna und akſo derfelbe feyn fol, der in dieſer Stadt 
61 Rovatiften ermorden Reß. 

* Sieden Uhr Abends, Ms if ganz gewiß, dag 
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‚eften, 19 für die inbierften Abgaben ei, 16 füc.die Krone, 
ie Eintegifteirung, ben Stempel; 6 liefert bie Eotterie, 
3£ die Spielbäufer, 4 die Briefpoft, Nimmt man bie 
Bevöferung zu 713,000 Menſchen an, fe zahit bee Kopf 
114 Fr., wid’ zieht man Die Spielhäufer ab, 106 Fr. 

Paris] bildet unter den Heuptgefibtöpunßten der Fi— 
anzen und Difonomie ein Zehntel von ganz Frankreich. 

Unter‘ den nambaften. Ausfuhren von Paris für b. 9. 
1821 bemerke man den Buchhandel, für 2 Dill. 770,820 
fr. ; Die Modbewaaren, für 2 Min. 600,000 Fr. ; bie fünft: 
ichen Binnen, für 480,000 Ir.; bie Bilder, für 560,000 
jr., Parfümerien für niebrale 1 Mid.; Porgellain für ı Mill. 
451,000 $r.; Ubren, für mebr ala ı Mill.; Bolbfchiniebs 
ud Bijouterle Lrbeiten, für 2 Min; Krämer Waaren, 
ür 3 Mil. 400,000 fr.; Leinwanden, für 2 Mil, 565,000 
Se.; Battiſte und Linons, fär ı Mil. 237,000 Fr.; Shawls, 
on Selde und Wolle, 2 Mill. 125 000 Zr.; Seidendän ⸗ 
ver, für 1 Mill. 280,000 Fr.; Seibenjtoffe, für 6 Mil. 
157.000 ir, Der ganze, bei dee Mauth beflariete Werth 
‚er Mußfube überjteigt 46 Mill. Fr. 

Die Uusſuhr au Geidenftoffen bat fih im Vergleiche 
nites817 verboppelt, aber die ter Shawls aus Seide 
ınd Mode um bie Hälfte veeminderte. Am: meiften aber 
ind ch Tücher gefallen; im Jabre 1819 wurden für 2 Mill. 
‚00,000 fr. an Wertb ausgeführt und 182: nur mebr für 
30,060 Fr.; Ußren, Bijouterie - undfelne Krämmermwaoren 
‚oben auch für mehr als ein Drittel abgenommen. Lirbers 
‚aupt beläuft fh die Abnahme der Ausfubren aus Paris 
‚on 1819 Bis 1821 auf 2 Mil. 

In Paris befinden ſich 500 Bäder; 355 Mepger; 265 


>pedfrämer (Charcutiers) ; 927? Neitaurateurd, Wirtbe, _ 


fraiteurd, Garköch⸗, die für Geld austoben; 325 Tor 
en: und Paftetenbäder; 2,333 Weinhändler en detail; 
‘+66 Gewürzkraͤmer en detail; 787 Limomadebäntler ; 416 
Sranntweintrenner; 1,749 auf öffentlichem Wege feil bas 
ente Milchmädchen. Die Zahl der Kaufleute, welche 
sre Pläge wilfübrlih in ben Holen und auf öffentlichen 
Ratzen baten, beträgt ungefähr 5.000. 

Was die Confumtion beteiffe, It zu bemerken, daß 
ie verbältmißmäßig nach dem Anwachs der Bevölkerung 
unnmt, dag ſich aber Die Mufzebrung des Branntweis 
‚ed vermindert. 

Spanien 

Die Ctoile meldet:, „Ban Eitramadura, dem man 
en Beinamen des bodkonfhitutionellen gab, bat die Madh: 
icht von des Königs Befreiung mit Freuden aufgenone: 
men, Die Ronftitutionsiteine wurden in allen Städten 
imgemorien und das Bild des Königs in den trafen 
ımbergetragen, obgleich tie Banten des Landero und Em 
‚ecinado in dee Nübe waren. Peptrrer zeigte fib am 13, 
Yet. war Caceres mit 500 Mann, wurde aber von ben 
tinmohnern fo warm empfangen, daß er fib am 14. 
atb einem Kampfe, an bem feidit die Weiber Theil ge: 
ommen, mei Stunden weit zurückzog. — Der One 
altommandant dee Preving Murcia Hat bie Stadt Eur: 


dagena In Belagerungoſtand erkiärt, weil der Bonftitutior 


nelle Gouverneur berfelben ſich weigerte; beim Befehlen des 
Königs - gemäß. die Tbore dem franzeſtſchen oder royatiiki» 
ſchen Zeuppen zu üffnen. - Der Parlamentär, der am 9, 
DR. die Aufforderung überbrachte, murde mit Schmäß- 
Worten und ſeldſt mit Fliatenſchüſſen empfangen. Ja bei 


:Uctserlärung, die der Geherolfommandane gegen bie 
Stadt eraehen ließ, wird der Gouverneur berfelben als 


„Berräthee am feinem Könige und als Feind der königl. 

Rechte" bezeichnet und alle Korps ber königl. Freiwilligen 

werden eingeladen fich zue Belagerung von Carthagena 

su vereinigen. — Das große franzöflfbe Hauptquartier 

war am 15. Okt. zu Cordova und am 16. zu Carpio. 
Rußland 

Beſchluß ber Note des Grafen v. Neffeleode an 
den Lord Strangiorb. 

„Ih habe bisher weder in meinem Schreiben an dem 
Reis: Effendi, noch in dem, das ich Ibnen zuzuſenden die 
Ehre batte, der Note erwähnt, mit welcher bas türkiſche 
Miniſterium den Inhalt des offiziellen Schreibens, das e# 
an mich gerichtet, dem verbündeten Mädten auf ihre Vor⸗ 
ſtellungen mitthellt. Man wird unitreitig die gemößntiche 
Mäfigung des Kaiſers im dem Stigfchmeigen erfennen, 
bas er binfichelich dieſer Note gegen ben Divan beobachtet, 
fo wenig befeiedigend auch ber Inhalt derfelben ijt und 
io wenig zuläffig uns auch die Unfprüde erfheinen mäls 
fen, weldhe fie anfündigt. Allein ein Aktenſtück von fol 
er Wichtigkeit muß’e nothmendig auf die Eatfcheibungen 
Se. Moj. Einfluß baben und, Ah an die oben erwähnten 
Thatſachen anſchlleßend, den ang beflimmen, ben Ruß: 
land binfichtlih der Pforte annehmen bürfte. 
der Kalſer den Frieden wünſcht, mm fo mehr muß er jebe 
Maßresel vermeiden, bie deuſelden geführten könnte. 
Dhne Zweifel wäre es ibm amgenebın geweien, ſich der 
Meinung Ewr. Excellenz zu fügen und einen Gefhäftsträ- 
ger nad Konitantinopel zu ſchicken; offein He. Maj. mußte 
vor allem die Lage in Erwägung zieben, in welder bie: 
fer Ugent fib bei feinem Cintreffen in der Hauptſtadt der 
Zürfei befunden baben würde. Hütte ee über bie oben 
angeführten Umflände geſchwiegen; gefchmwiegen über Alles, 
mas die Fürſteuthünrer beteifft; über bie Angelegenheiten 
des Handels; Über jene von Griechenland; über den von 


bem türfiihen Miniſterium zwiſchen ben gegenwärtigen . 


Crörterungen unb ben frübern Unterbandblungen aufgeftel« 
ten Zufammenbang: fo würde er fib ben Anſchein gegeben 
Baben, die Rechte und Intereffen Nußlands aufjuopfern. Hätte 
ee aber gegen die Entführung bes Vellera, gegen die nuplofe 
Unmwefenbeit ber türflichen Truppen in den Fürjtentbümern 
und gegen ben auf bie Schiffahrt Bezug babenden Firman 
proteſtirt; hätte er bie griechifche Frage zur Sprache ge: 
bracht und mit Nochdruck den Grundſatz des eben erwähn⸗ 
ten Zufammenhanges zurüdgemiefen; einen Grundfag, dem, 
nach ben an Ew. Ercellenz und den Intrruuntiug vom 


Fe mehr 


r. 


Meise Effendi gerichteten Noten zu metbeilen, Die Pforte ' 


entichloffen ſcheint, aufrecht zu balten, fo würbe er Gefabe 
gelaufen boben, in menigen Tagen einem entſcheldenden 
Druch berbeizuſuͤhren. Die von St. Mal. ergriffenen Be 
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Deutſchtanud. 
Baiern Münden, den 2. Nov. 

Ihre Majefät die Königin, unfere allen 
ynädigfte Frau, find geſtern Ubends, von Bruchſal zus 
u, in bieflger Refidenz wieder angelommen. 

— Beſtern Bormittag um 8 Uhr murde bad meue 
Sduljabe duch ein feierliges Hochamt in ber hieſigen 
Studienkirhe eröffnet. 

Baden. Die Karlsruber Ztg. enthält Folgendes 
us Bruchſal, vom 30. Dit. Zum Ziweitenmale iſt 
infere Stadt der mehmütbige Zeuge ber ernten Trauer 
Feietlichkeit eines fürſtlichen Leichendegängniſſes. Ge wie 
nt vor 15 Jahren die veremigte Frau Herzogin von 
Braunfchweig aus unferer Mitte zur Nuheflätte der Väter 
ılnging, fo iſt geſtern Abend die ſterbliche Hülle der hoch⸗ 
eligen Prinzeſin Amalie .von Baden nah der fürflichen 
Samiliengruft in Pforzheim gebracht worden. — Die hohe 
eiche war geftern Nachmittags in dem bazu bergerichter 
en Teauerſaale in dem biefigen Schloſſe auegeſtellt und 
vem Publikum der Zutritt geſtattet, das zablerich und 
yerübet zu sem Anblick einer Fürſtin fih drängte, beren 
Milde und Büte fo viele im eben erfahren hatten. — 
Bald nah 5 Uhr trafen Ge. Eonigl. Hoheit der Große 
Jerzog, ‚mit dem Prinzen des großberzoglichen Haufes, 
em Kabinetöminifter, den Hoſchargen, General» und Flüs 
yeladjutanten dabier ein. Nachdem Höchjkdiefelben wit 
ichtbar tiefbernegtem Gefühl die edeln Züge der geliebten 
Dingefihiedemen, die dee Todeskampf niche entitelte, fon: 
veru im rubiger Verkiärung, als ein treues Bild der 
tommen ſtarken Seele erpalten, zum lezteumale betradys 
et batten, wurde ber Sarg, in Gegenwart des großber: 
vglihen ‚Kommifarius, Sr. ‚Erz. des Deren Dberbofmar: 
hats Frelberta v. Bapling , geſchloſſen. Um febs Uhr 
erſammelten ſich im Zrauerfaal ſammtliche zur Begleitung 
es hoben Leichnams nah Piorzbeim beitimmte Perfonen, 
o wie ‚bie in Bruchfal befindlichen Hofcbargen ber daſelbſt 
mmefenden böditen Herrfchaften , das Difizierforps der 
Bırmifon, die Staatediener und Geiftlichkeit. Se. königl. 
HoH. der Großherzog murden bierauf, mit ®r. Fön. Hob. 
ven Prinzen Guſtav und den Prinzen des Haufes, vom 
Ibereseermonienineifter eingeführt und mobnten der vom 
Jojpredi er Martini geſprochenen Trauerrede bei. Nach 
tudigung berfelben wurde der Sarg von 10 Kammerdie⸗ 
era von dem Trauergerüſte geboben, und unter Borandı 
cetung der Kammer: and Hoffouriere, eines Ceremoniens 
Neifters, eines Moitee mit dem St. Katbarinenorden und 
ed Dieuftes wach dem Beichenmwagen gebradt, wohln @e. 
8. Dop, bie Prinzen und alle Unmefenden ihn begleiteten, 


Unter dem Gelaͤute aller Glocken fepte ſich der Zug im fol: 
gender Ordnung in Bewegung : Ein Staloffiziant ; 2,5adel« 
Träger; ein Zug Dragoner; 2 Jackelträger; ein Öfpanniger 


‚Wagen, darin ein Waitre mit dem St. Katharineuorden, ber 
„bienftpabende Rammerberr und Rammerjunfer ; 2 Fackelträ⸗ 
.ger; ein Teauermarfhan mit Schiffhut und Mantel; 7 


Badelträger; der Leichenwagen mit 6 Pferben, rechts ber 
Fommandirende Stabeoffizier der Dragoner und ein Stall⸗ 
Meifter, und redhrs und links 3 Fackelträger; 2 Fadel» 


‚Träger; ein Öfpänniger Wagen, darin Ge. königl. Hob. 


der Prinz Guftao, ald Leidtragender, und der großber 


‚soslihe Kommiſſarius, DObersHofmarjbal Freibere von 


Gapling; 2 FZadelträger; ein Öfpänniger Wagen, barin 


‚ber Dberbofmeifler Ihrer Pönigl. Hobeit der Grau Marfı 


Sräfin Mutter; der königl. baler. Kammerberr, Baron 
von Freiberg (dee im Namen Ihrer Mojeftät der Könſ— 
gin ‚von Baiern dem Leichenzug der geliebten Schweſter 
folgte), und ber .dienfitbuende Kammerherr Er. föntal. 
Hob. bes Prinzen Ouitao; 2 Fackelträger; ein Öipänniger 
Magen, darin die Geiſtlichen, der Uczt und ein Kammer 
Diener; 2 Fadel'räger ; den Schluß machte abermais ein 
Zug Dragoner. Go manbdelte der feierlide Zug buch 
bie Stadt, mo das großberzogliche und das Bürgermilis 
tär aufgeteilt, und in Ernſt nnd Stile die Bürger und 
Bewohner dee Umgegend verfommelt waren, über Bretten 
nad Pferzbeim zur Beiſetzung. 

— Die großberzoglibe Sanitätsfommilfion zu Carla: 
eube erklärt die im dem forreipondenten won und für 
Deutfhland geftandene Nabridt von einer In Bafel herr 
ſchenden anſteckenden Keankbeit, als ungegründet. 

Frankreich. 

Paris, vom .25. DE. Konfol. 5 Proz. abch der Börſe 
89 Fr. 85 Gent, 

Im Mouiteur findet fib eln Auszug aus den Pros 
tofellen dee Sanitätdintendany, wonach auf den günfligen 
Bericht des Dr. Unboused,, Oberarzte des fünften Korps, 
das Quartier St. Pierre (Port du Pafjoge) am 20., das 
Quartier ©&t. Jean am 22. Dit. vom der Sperre befreit 
werben foDen. 

— Der Herzog von Fipiames hatte am 23. das Un—⸗ 
glück, auf einer Jagdportie mit dem @rafen von Ar« 
tois ſich Die rechte Hand, turch Ubfeuerung eines ükerlı 
benen Gewehes, zu zerſchmettern. 

Italien 

Das DiariodI Roma enthält Folgendes aus Rom; 
vom 22. Det. Dorigen Sonntag den 19. Det. wurde 
anf Anbe jehlung ®r., päbſtl. Heiligkeit ein feierlipes Te- 





son Eatalonien, Don Laguna jum G. R. von Eſtramadura 
und Den Carlos Obonnel, yum ©. K. von Kltcaftilien 
ernannt. — Ueber Gibraltar umb Algefirss erbielt man 
Nachricht von dem am 18. Juni erfolgten Oinrüden ber 
Bönigliden Truppen in ma, unter ben Üeneralen Cons 
treae und Daldes. Man ſchaͤhte ibre Btärfe anf 7400 
Mann zu Buß und 1600 Reiter. — Mebtere Einwotner 
von St. Sebaflian wollen, wir es beißt, ben König fihrifte 
di bitten, ibren Ponftituffoneden Gouverneur Ulıgasber 
Dbonnel wor Gerſcht zu zieben, meil er 13 ihrer Mirbies 
ser ohne Prersehloemen babe binriaten laſſen. — Das 
große eacubſtſche Dampiquartier war am 19. Okt. zu 
Undujar” : 
Oroßbrittanienm 

Der Bompihire Telegrapb fagt: „Die Kotvette 
Bapppo bat bie neueflen Nachtichten von Bir Willem 
Acourt aus Gibraltae überbeacht; fie reiben bis um 4. 
Dr. Die Willem dachte am 5. fib auf ber Fregatte, 
die Tribune, nad San kLucat eingofiffen, um feine biplor 
watiſchen Berrichrumgen am Hofe Ferbinande wieder anzıı 
Areten. Or fendete au, mie man vernimmt, ber Regierung 
die pom Könige vor feiner Ubteiſe vom Eabiz unterzeichnete 
ProMamation old ein offizices Merenitüd ein, auf beifen 
Toilsiedang mon zählen könne. Bei ber Nbfahrt ber Bapı 


Bags fsites en Angleterre en faveur des 
jrecs, les envoys d’&missaires de toutes classos, 
les expöditions d’armes etc.“ („®ie kennen meme 
Dentungs. und Handlungsweilr; fie mar fletd gerrat 
und veriopallb; ib erBläre Ihnen aber, das Sie tie 
Pforte mit Unrecht beftulbigen, fir wolle dem Streite 
wit den Sfürgenten Fein ECade maden; denn es finh 
bie Mationen, welche ih unfee Bundsgenbiſen und 
Freunde nennen, welche fortwähren bas Detragen der 
Rebeden billigen und Me unterflöpen. Wir wollen Sie 
font die öffentlichen Umtergeichmumgen, bie man in Enge 
land zu Gunften ber Griechen armadt bat, bie Mus: 
fendang von Emiffarien aller Urt, bie Zufenbungen von 
Waffen ic. eeflärer 7") 
Saide Üffenbi hatte, als er birfe Worte fügte, feine Rols 
legen unterbrochen, bie ſich mo zeftiger In Hinfiht ber 
Grledien ausgeipeochen und behauptet Batten, bas Recht 
ber Cinmifhung im bie fnnerm Mingelegenpeiten {en non 
Selte Rußlands dur die Traktate kimitiet und bie Deriſche 
lichkeit, auf melde bie Mächte immer gurüktämen , fen 
gegen die ſe Rebellen wollfommen audgräbt worden, beim 
obne eine folde Rüdfiht wären, menn bie Pforte won 
allen Mitteln, Die ibe zu Gebote ſtänden, Gerrauch mar 
Sen wollte, bie Aufrühter ſchn Täng vernichtet.‘ Boch 
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En bei Gigbergugb Drung Fülerl. Dopeht, weiche len 
Oochſtdemſelden eurgegengereifet waren, im erwün ſchte ſten 
Moplieon in der Hofburg angrfommen. 

Babem Dir Karldruber Big. emtbält Jolgeudes 
aus Brucdfal vom 30, Det. 9. f. D- bie verwittwete 
Grau Orofperzogin find von Manteim dabler eingetroffen. 
— 5. M. die Königin von Balcen werben morgen bie 
Auckreiſe nah Münden antreten. 

Deffen Zu Darmfaode if ber Peing Ladwig 
z0u Deifen (geb, den 2. März 1749), Bruder 9. & Hop. 
ser Beofperjögin, mit Tode abgegangen. 

Beranfreik. 

Die Etoile enthält folgende Nachtichten aus Se⸗ 
Yilla, vom 18, DOM. Den 14. war großer Hofgiekel, 
um beim Könige zu frinem Srburtstage Glück zu wänſchen. 
Dan bemerkte unter dem Perſonen des biplomariihen 
Eveos auch den Dir Wiliam A’Court, weiber ben König 
im Namen Eaglaubs zu feiner glüdiihen Befreiung bes 
Bownplimentirte. Der König bat zum Oelandten in Por 
zugal den Don Pascal Dalrjo, in Preoßen den Marquis 
be la Zoreeeilla, im Sachſen ben Don Joach. P’icoiia 
ersarnnt. Be. Majeilät haben ferner bie Ernennung des 


ER REINE HERE PENIEEE EWMEE NEUER BED ERERUGE EUER 
unfer Beifpiel fönmen wir barauf einwirken. Abe mabren 
Breunde des Iegitimen Rönigtbums mürden jmeifelohre 
gerne feben, Daß e8 zu Dadrib fo Ab entfalten wibge, 
mie eö in Frankreich fih weu erhob, fo, wie «6 Iihmer 
erfheinen jellte, um bürgerlite Kriege zu enbiaen: ge: 
woffner mit Milde, Weisheit, Broßmutb; auft Reue vr 
bindend Aller Interefje mit bein großen Intereife des De. 
terlandes, beim Bemeinwehl Ader, ber Eriſten; und ber 
Bobliapet des Staats ; den Arm ber Gerechtigkeit nme 
auf einige werbreberifche and gefäbrlihe Individuen herab 
fentend ; ale Draffe ſconend und jedem Jnbividuam ſeine 
perionliche Sſcherdeit un ben Weruf ſeitzes geiegmäßigen 
Gigentpums verbürgenb; perfoalite Vrleitigungen wergei; 
feub und ſoifematiſche Rabe, Partbeibaf, tigennäpige Der: 
folgungen abmpeljend; bir Irene beloburad; zur Witieirfung 
für ben Staatadieaſt ale moraliihen und intelefturlen 
Reöfte der Nation berbeigiebend; Fein Talent, keinen Maaa 
son Cinfleß im eine Page pmrüdwerfend, wo Derjmellung 
einen unperföhnlichen Feisd aus ibm macden muß; lasde ⸗ 
fondere mit aller mögliden Echnrligkeit jenes große Be- 
bäude von Geſetzen und Inititwiionen mirder auftichtend, 
welches mach einer Drftigen unb ale Grunbjeflen erſchüt ⸗ 
ternden Mmmdlzung. nichts old einen Duufen unbewobnbas 















en, geben wie ber Soffnun 
uedt ſerne it, wo eine glüd: 
emätbern bewirke, die Reiben 
soltthätigen, an Neue und Bots 
tfeent ; — der Tag, welchen, ine 
jänftigt, Die Griechen im eine 
imere Eage veriept, um fie nicht 
emögliden Unabhängfeit unb 
verberhlichen Revolution ber 


Spestatene«-Driental folgende 


Auf diefer Infel iſt Ace 
‘en kehren immerfort in ibre 
de fih bald wieder Hübenb 
tm man alen riechen ohne 
ter zurüf gäbe, mas biöber 
- Dörfern geſchehen iſt. Die 
sau nur bie Hoffaung und 
fo tft zu beforgen, daß fie 
sen und fi aufs Neue ent» 


9. Septir, Was die Hiefl: 
n beteifft, fo bat man bei 
8 bem erfreulichſten Musgang 


ptbr. Um 27. Uuguſt ver 

12 Stunden mab erhalte 
kam Ibrabim Paſcha inkog⸗ 
nem Anblicke eröffneten ſich 
e. Ec ſchauderte bei dem 
rente und ließ fie auf der 
e Gefbenfter, mit den Spu⸗ 
en aus ihren Gefängniſſen. 
eine Teuppen und vertcant 
ı deB Gebiets. Epidemiſche 


Uuf die Nachticht vor 
met Abonlabout Paſcha bat 
: bemädtigt. Er erſchlen 
omen bezeichneten feine Er⸗ 
griechifchen Raufleute, Die 
ten, find mad Macebonier 
Yefe Uusmwanderung ſchwer 


Die Ipfarloten baden ſich 
a ñberworſen; bie eriterm 
t, bie leptern mollen ihre 
Reine Einigkeit, fein Plan, 
ft ber Zufall. — Huf Ems 
blicdhfeit vorgefallen. Eanı 
:Dendmittel und neue Trup: 
wen befländig Meiſter ber 
sen Das Innere bifept. 

Auf die Nachricht won 
ıpuban - Paſcha botten ber 
t verfammelte Räuberbande 


AR 
— ⸗ 


= on: 


— Br 


—— 
* 
u. 


ft 


— —- — 0. 


Bez 
Fa 


er 
ae a um Here 
—_ 





er 1823. 


binnen Der geſehliches Friſt won 
sewleien wurde, fo wird biefelbe 
auf das Eingangs erwährte Des 
Praftlos erklärt, 


d Stadtaeriht Mönden 
er 


203, Direkter. 
Schidermalr. 


Bedarf —* 60 Fan 
r von 344 Glen fr 
— —— * * 
359 Een fhmwargem Man 
sro Gm weißem Satin, 272 
Km ordinairer gebleichter Rein 
Glen Gliberdorden von pref@ir 
» 16 Dffliiers Porid’rpde, 1 
bier » Porid pe⸗ und" 219 deut 
118 paar: Sfiefel mit Sporalı’ 
bigup, a7 Hüte won befferer 
an die Weniafinehimenden zue 


rungt ſuſtigen Sam den 
rs der 2343* * 
iſſton auf dem Heumatkie Rroe 
und ihr Angebot zu Protokoll 


diſche bürnerliche Brmerbalcute, 
:afarbeitäpäufer zugelöffem, und 
tedrigung und Inlänbiiden Zar 
de geridilb outzeiweiien, 

em Falle angenommen. 

1823. ; 


. 

!dnigf. Reidaarde der 
nete fommilfiom. 
rolmejor end Biene, 

ad Reximendr Qanrtiermelfler, 


'ttond + Grfenntmif. 
Befree® wird, den perhamdelten 
'orinıe” J 
Dotument nimlig über Ein: 
en Abhn , weiche der Schuei ⸗ 
Bolfram jn Dimmeleron, auf 
ef, zu 5 pt Haut gerldel 
jebruar 1802, dem Nirelaus 
für umgülih za erlären, tak 
224 gu Ididen, und ber eis 
a elnes ewigen Sillihmeigens 
rpfändete Wohnhaus Res. 1. . 
wärtig Ocneldermeifier Dow 
ı präelubiren ſey. Urkunde 
unfiegel und Uaterſchriſe anes 





ist Sefrees. 
ande icht⸗ 
KReib. 
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3 einem ſeparirt erbauten Me 
Fofen und Wonenkhupfr, und 
wo ®itafter mb 35 Tagwerk 
. 93 Deeim, Wieſen unb 42 


4 ela Iuteigenes Zehentrecht 


Gute befindliche Einrichtung 
eitern Raufabebingungen wer. 
‚gt, und Ebumen auch‘ zuvor 


nügenben Beugnäffen über Ders · 
erfchen haben, werden einge: 
auf dam Briefergute einzu 
okel zum geben. 


6t Micäba } 
andridtrr. « { ! 
saduns. M ’ 
4 Miedergeislbach dr, auch 
Auweſent and⸗raumten Ter ⸗ 


wird daffelbe auf wiederholtes 
us gum fentinhen Verkaufe 
Aecker, 

BWicen und 


Holjarand; - 
jur politiſchen Yeitung vorm 
- 263, dann vom Jahre 1872 
1a der acuerlichen Schägung, 
oͤgen. einfhlüfflg ber Baufäle, 


fen küuflich am ſich zubrlagen 
Leumund und anders Etſor⸗ 
dennerſtag den 13. Roaecaber 
heinen, ihre Andorhe zu Pros 
e über ten Zuftand diefes Au⸗ 
‚ach Hmfländen bie gerichtuch 


geridt Erding. 
Bandrichtee 
enfeibd. 


Hftung 

nigt, R des Park reie· 
21. bh M: wird ber Miller 

Aude Iu-ber Thratiner Sb mar 
zur Verpachtuag aussebot ea. 

t, wolle ſich Wöntag jam 10 

einfidben. v Rue, 

18231 © ° z 

tamt Minden. - ' 


KUKTT SEGEN 
rumg des lorkesfer. 2 ammer 
son Geite des unter jpipmelen 


Ba en nn 






‚eitung, 





5 November 4823. 
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Pariftr Journal, aus dent 
I, felt die Operation vol 
war noch nichts Definſi 
r Krankbeit zu fagen , al⸗ 
ten, daß der Unglintlice 
em biöder noch keines feir 
riifen werden bürfte. Die 
in Grgenitand des Irdhaften 

es wird Mm bie eifeigiie‘ 

Hem ber Aerzte, ber Burnil 
inge des Hofpitals gewide 
erichte vom 19. Ottober 
und des Kranken yuiebende 
Stunde zu Stuude wahr: 


n zu Folge, iſt ber Kranke, 


Buffer in die Modern geſpritzt 


einer gang andern Frank: 
en. Pa feinen Eingewen 
efuuden, moron bas Fler 
infälle” won Wurh' nur- die 
men. 
haben,” fagt bie ragen 
igen won Rebi, Fontana; 
Eigenſchaft, dos Hunde 
ie Bauge, mit melder man 
n Aunbsbijies reinigt, barf' 
im Dunde Balten fann; 
tekr fle durch den Schmerz, 
nerrögt, Biefrlben zuſam⸗ 
ben biefriten enb in Die 
md dort bas Gift zu nein 
iſt anglaublich, daß bir 
er Profeffors Meberer vom 
riefen it (9), daß Das 
Ihe Auswaſchen ber vom 
Bunde mit gemediner Lauge, 
ofleßer und auf ben el 
bet, In der obem angeger 
ere Mitter iſt, Diefem ge 
lich zu maden, fo menig- 
ıten. Würte man dieſes 
3 überaü öffemiidp empich 
selnen Reuntniß bringen.’ y 
em . 
tm verfioffenen Demos 
:femat feir ber Mrönung 
dm bie Baribendiche za 





Atın Werfäße fo vehjlänbige umb aurben 
irie man fie won Dielem Rebapipie: 
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'slari (af Salamls), Den 15 e 
Trappenforgs, weidhed zu Gnbe. hes 
> Ipeben beirge hatte und Heben 
m aber pöplih aach Negtoponte 
18,000 Mann geiäpt, (Ein beträdht: 
Sorps (die Deſerteurs nicht mit einge 
ah dem blutigen Gefechten auf dieſer 
Feitum gejogen and bält fortbauernd 
rged Deta (die Thermopplen) beießt, 
sfurgenten — in geringer Unzabl — 
Straße aach Salona zu bewacher. 
duaria ſteben in dieſer Gegend mit 
fems hält fih in ben Schluchten 
r fol vom größten Theil feiner Mann 
u frpn. 

3. September waren ungefähr 8000 
ı ber Paſcha'a in Die Stellungen vom 
d Ratamo, am Kanal von Megto⸗ 
seit dem erſten Udarm ir Donar 
der Binmohner von Athen, bie fi 
1 Salamis begeben hatten, m bie 
ınf die Nachticht, daß Kalamo ber 
e von neuem bie Flucht und em 
ech iſchen Commandanten ber Eitas 
ie fogar, Ab zu entfernen. Um r. 
turtiſche Eavaderie an ben Ufern 
n ®igual von der Uccrpolis muß: 
Arzuudert hatten, ib in größter 
derſchiedene Ung’üdsfäle Statt 


Truppen mäherte ſich hierauf von 
IS der Yatiope der Stadt; da fie 
sen fie ſich zurüd und begnügten 
td ©irten zu plündere, Nm 8. 
re Kulendri, Maruffi und Kepbir 

fie verſchwunden. Dat Co:pt, 
Tcheint auf bie Radeitt von den 
’ Palka von Geutari und ben 
i -porgefaßenen Gefechten ſeine 
ben. Heser dieſe Gefechte bat 
solfommene und widerſprechende 
rung dee Griechen haben bie 
ben Lieberfal, wobel Marco 

beträchtlichen Driluft erlitten. 
rin Bruber Eonftantin fie vom 
— Haben. Das Lehzte “ 


* Te von Ypen beftebt aus 
ehifhen Teuppen, met 15 
ie iſt wit Munition ugb 
eben und kanu mit leicht 
Gefaüg besmungen werden. 
Fanntlich firden Monute lang 


ee ge 
— 


on 






jeitung. 





6. November 1823. 


iterzon haben dem, Rreiddir 
denſtein, und ben Bromten, 
neen. dee Meniter Durchladı, 
netten mb Piorgbeitm das be⸗ 
m wollen, mit bem Hoit- 
(dmierslihen Unkaß erprobte 
rewie ſene trene Anbaͤnglichkeit 
ung wahrgenommen, 

Haag, vom 4.08. re. 
9. bre Prim Friedrich finw 
augen. 

6, Miger. Nalelli. iſt au« 
(des läßt veriruthen, daß die 
fdifiefung eines. Toneoedats 
ab dem römifcben Hofe end: 
er Nefultete führen werdet. 
ere engl. Eouriere, vom Lom- 
ptſtartea des Coutinents Pier 
reid. % 

!onfol. 5: Perg 90 Ir, As C. 
Eags vorher m Paris ange 
inen EM ale Keiegöminhter 
b. — Durch Fine königliche 
rwirb der obgetretene Rrieger 
or Belinno, zum Otaater 
beimen Rathe ermannt, 
aus Herzogs von Conegſtano 
ige die Uebergabe vom Bew 
b kiegögefangen: nad Franfı 
ans 6916 Mann, Dffigierem 
> auf beitabe oc Monate 
n Eruppen mabınen den 21. 


Urtikel aus Mebrid, vom 
jeber mur einen Nudjug aus 
far som 1ö, enthalt, Darin 
Beireiung aus feinem Ger 
Perfonen briderlet Geſchlechto 
solmtionäaten Partei) dofeirjt 
b ſchon vorber Dort befunden; 
en Strahen ibm, ame (fir 
en; ba fie nichts zu rim 
berum wie bie Juben. Mus 
d be ; auf Aniacben Fir 
© fen er wegen einer Schuld 
s Geſanzriß gelegt werden 
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ung: der, Kolonie ſich aberzeugt, dab die ganze Offfülte 
ı die Verfchmörung verwidelt war. Diele Metbodiſten 
rrebiger ſtanden am ber Spike, zwei davon ermarten bee 
res im Gefängniß Ihe unvermeidlihes Schickſel. Die 
Ierbindung unter den Kon'pieanten war mitgeoßer Schlau⸗ 
eit und europäljcher Erfabrung eingeleitet, Die Krieger 
begichte nerurtbeilen tägllch neue übermiefene Häuptlinge 
er verſchwornen Schwarzen und Die finfende Sonne ſiebt 
ve Blut fließen. Wen eine foldde Strenge tadelnsiwerth 
ſcheinen follte, dee bedenke, daß die Pläne der Schmwar: 
n nicht mild waren und daß Ihe erſtes Geſchäſt feon 
Üte, auf jeder Plantage vor allım Dingen den Befiger 
ı todten, ebe etwas weiteres gefchebe.” 

— Der Eourler vom 22. Okt. gibt Heute Die Note 
s Grafen Neſſelrode an Lord Strangford und bemerkt. 
eu: „Im Ganzen eröffxet diefes diplomatiſche Aktenſtück 
e Uusfiht auf die Wabrſcheinlichkeit einze feieblien Bei: 
zung, alein hinſichtlich ber griechiihen Ungelegenbeiten 
nen ſich darin eine oder zwei Stellen, di: zu der gerade 
tgegemgefepten Schlußfolgerung führen müſſen. Se. R. 
!. gibt darin zu verſtehen, daß die Bedingungen, über 
tlche man zu Verona fi vereinigt und. unter denen ©. 
!, alein in ein Wiederantnäpfen der diplomatifchen Ver: 
italſſe wit Der ottomamiichen Regierung willigen könne, 
Sr DM. Anſicht noch nichts von ihrem Gewichte ver 
en bätten, Welcher Urt diefe Bedingungen find, wird, 
zuben mir, ein Seheimniß Der betheiligten Rabinete biels 
n. Lord Strangford fcheint es für nöthig erachtet zu 
ben, felbit einen Theil diefer Bedingungen vorzuenthalten 
d Graf Nejfeleode bemerkt beßbalb : „er achte zwar 
: Greünde, warum Lord Steangford fo gebandeit, 
je Bedingungen felbit aber wären barum bennocdh 
den Uugen des Raiferd um nichts meniger weſentlich 
d unumftößlic.” 
eonden, ben 18. Oft. Die allgemeine Aufmerkſam ⸗ 
t it in diefem Uugenblick init einem Creigniffe befcyäftigt, 
er welches man alle politifchen” Nachrichten vergißt. 
vitain. Paren, bee madere Seefahrer, den man fait 
on für werloeen hielt, ift dieſen Morgen bei ber Abmi- 
‚tät eingetroffen. Er ift in Whitby ans Band gefliegen, 


brend feine beiden Schiffe, Fury und Hekla, ihre Reife. 


d der Themje fortfegen. Im Jahre 1821 erforfchte er 
: feinen Schiffen die Repulſe Bucht, die Einfahrten von 
re Thomas Rod und Mibdbleton nnd alle Ankergründe; 
er aber keine Durchfabrt weder im Norden noch Wer 
ı fand, fo überminterte er in der fürliden Bucht einer 
et, die er Winters: Infel nannte und die unter dem 66. 
ad 14 Min. der Breite umd 83 Grad der Länge liegt. 
'ı Jabee 1822 fepte Capitän Parco feine Unterfuhungen 
en Norden fort, geleitet und aufgemuntert durch die 
&bweifungen, bie er waͤhrend des Winters von einer 
beilung Gstimos, mit denen er in freumbfchaftlicher 
‚bindung ftand, erhalten hatte. und erforfchte alle Buch: 
ins. ZBeiten, bis er seine Meerenge teaf, die Amerita’s 
dkäſte von der Infel Broppe trennt, bie ſich norbwärt® 
su-dem-Paufte ausdepat, den er auf feiner erſten 


Relſe befuchte. Der große Zweck“ die Nordgräthze des’ 
amıerifanifchen Eontinents zu bejtimmen, febien alfo erfülr;, 
Capitän Parry drang zwei Grade weiter weſtlich vor und“ 
hegte große Hoffnung, feinen Zweck gu erteichen; allein, 
als ec in den engſten Theil des. Canals gelangte, fand. er. 
Eis, welches alle Kennzeichen des immermährenden, Daß; 
keiner Zabrsgeit weicht, am fi trug und Die Eppeditioms 
mußte unter dem’ 69. Or. 29 Min. der Breite und Denki 
81. Gr. 50 Min. der Länge überwintern. Da Capitain 
Parıp im Sommer diefes Jahre das Eis noch fo feſt zus 
fammenhängenb fand, daß eine Durchfabrt zu Hoffen war, 
fo bielt er es für zweckdienlich, ber Unternebinung zu ent 
fagen umd nad England zurücdzufehren: Bon der Mann 
ſchaft find bio der Grönländifche: Lodtſe Toffe und drei 
Matrofen geflorben ; ein Mann ift zufäßig ums Leden ge: 
kommen. 
Osmargniſchee Xech. 

Das Diario di Roma enthält ein Schreiben aus CH 
vs: no, vom 18. DM. Diefem zufolge Hatte Maurecong 
dato der griechlichen Negierung zu Megara den Vorichtae 
gemacht, ſich unter englifhen Schuß zu begeben, welde 
aber diefen Unteag mit Unmillen verwarf. Ein äbulice- 
von ihm zu Hodra gemadter Vorſchlag babe zur Folge ge: 
babt, daß das dortige Volk aufftand und ihn in Stücke gerriß,. 


Misygellem. 

Anntbrud, vom 20. DM: Ga berg Strecke von 
Dderdrauburg bis zum Brenner haben die Geblrgewaſſer uner- 
meßlichen Schaden angerichtet. Die kleinſten Baͤche fchlenen, 
Ströme, die Drau ein wogendes Deer zu ſeyn. Die ſchönften 
Tpalgelände, Wohnungen, Scheuern, Ställe, Wige, Brüden 
und Dämme find in unglaubliger Menge vernlchtet. Vlele Mens 
fen und Hunderte der größeren Hausthiere haben das Leben 
Dabei einge büßt. ‘ ’ j 

Trient, vom 22.DM. Am 15. d. durchbrach die Etſch 
den Damm dei Brodia. Fünfundswanig Muͤhlen gingen im 
Folge dieſes Durchbtuchs zu Grunde. Bis Berona hinunter 
verbreitete ſich Die gerflörende Wuth des Elements, und unabs 
ſetzliche Zlucen And wahrſcheinlich ſelbſt für den Ackertau im nädz 
ſten Fruͤhiahr verloren, da alles verſandet, verfchlämmet und mie 
Felſenbrocken überführt It. Anhaltende warme Regen und Die 
plöglie Heftige ige Im Monat September hatten das Eis der 
Gleiſcher und einen Tpeil des ewigen Schnee's gerfege und tief 
in den Schirdten der Berge hatte ſich felt Wochen ſchon das 
Berdecben lin Berborgenen gehäuft, bis eim mäßiger Gewitter: 
Regen den endlihen Ausbruch bewirkte, 

Shwog, vom 24. Dit. Cs if eine miht genug aemür: 
digte Wahrheit, daß Unvorfihtigkeit und Belchtfina dem Leben 
des Mebenmenfchem oft fo gefährlich werden, ale uͤberdachte Bass 
heit, und daß Bernachläßigung der Regeln der Alughelt und 
Vorſicht Ab nicht felten furchtbar taͤcht. Ginen neuen Beleg 
diezu liefert neuerdings folgende amtlih erhobene Thatſache. — 
Am 22. 9. M. verfammelten fih bei einer Brechtliſtube zu Brir: 
legg mehrere Perfonen beiderlei Seſchlechte, um mädılidermeile 
einen Flache zu brecheln. Wier Burſche und eine Magd bega- 
ben fi in die Brechelſtube aAdſt, Die ſtark gehelst und won eir 
nem ſreben Bompeniikt erhallt war Un diefem emtsändete die 
unvorfichtiae Magd rin Büfbhen Flacht umdb warf ca auf den 
Boden. Die unmittelbare Foige Hirven war das Gnibrennen 





a2. 
-Die im nachſtehenden Berzeihnige aufgeführten Schuſd · und 


Beilage zu Nro. 263. Dounerſtag den 6, November 7823. 


(3 4) Amortifations: Dekret, 


Transportbriefe, dann Grbtheilungs > Urkunden, mozu ſich die 
biefigen Großhändler Gebrüder Marr old Gigenthümser legitt. 


mirten, ud zu Berluft gegangen, 


Auf das Geſuch derſelben 


wird fomit der nadekannie Inhaber dieſer Obligationen aufge 
fodert, die Urkunden binnen ſechs Menaten a dato Hiszortd vor 
inweifen, außerdeſſen fie für Brafılos erklärt würden. 


% 


7 


7 
& 
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10. 


1 


22 · 


15 


14 


Berzeichniß 
der Urkunden, welche zu Berluſt gegangen ſind. 
Der Hauptbrief vom 19. November 1628, amsgeftellt von 
Seiner Durdlaudt Herzog Morimillan I. von Batern auf 
Sebaſſian FUN per 4906 fl. 


, Die Driginal » Dbligation Seiner churfürſtl. Durchloucht 


Martmiltaen Eaanuel vom 14. Mat 1693 per 25,000 fl., 
ausaeflelt auf den Hurfürftl. Rath und Pflege: Rommiffadrd 
zu Rhoin, Johann Bartholemd von Furtner. 

Der Tranfportbrief per 3000 fl. vom 14. Jebtuar 1740 
an Maria R.tharina Erneſtin, verwittibte Pflegstommiffst» 
rim zu Bohburg. Antheil 500 fl. 


. Der Einantwortungsbrief des von Erneftifhen Teftaments: 
- Grecutord Joh. Joſ Brugger, Hurfürftl. wirklichen Hof 


Rathe vom 12. Dezember 1771 per 5060 fi. an Maria 
Anna von Schaden, Landrichters: Gattin zu Rhain. Ans 


teil 500 fl. 
. Der Haupıbrief Seiner Durchlaucht des Herzogs Morimi, 


tan 4. von Balern de_dato 4 April 1629 per 8000 fl. 
auf Baus Rafpar Perfoller zu Greifenberg laufend. An—⸗ 
tbell 1000 ff. 

Der Tranfportbeief feines Erbens Hamas Werdinand von 
Perfall über 1000 fl. vom Zahre 1662 auf Marla Mag: 
dalena von Lerchenfeld, geborne Blarerin, 

Der Teanfportdrief diefer leztern über 1000 fl. an Hans 
Ehriſtoph Grafen von Prepfing de dato 18. Dftbr, 1662. 
Der Tranfportbrtef der Frau Marla Katharina Yon Lei, 
beifiug, ald Bermünderin ihres Sohnes Mar Fell Gra— 
fen von Prepfing per 1000 A. an Zgnatz Franı v. Gum: 
yenberg vom #2. Min 1679- 


. Der Schantungebrief des Lehtern über dieſe 1000 fl. an 


das Kiefter Miederihönfeld vom +7. Mär, 1679. 

Der Tranfportbrief des Kloſters Nied erſchoͤnfeld an Johaun 
Anton Unteres in Schtobenhauſen vom 4 Cäner 178. 
Die Atteftationen vom 6. Junl 3764, daß Dlefer Rapts 
tal&:Anıheil per 1000 fl mach dem Tode des Anton Gas 
ttes Der Brigitta und @uphrofina Enttes auf dern To: 
ver, amd scspect. Schweflee Maria ohanna Eutrtes ber: 
ebelihte von Aoppier, Hoftammerraips Gattin, Üüberges 
gangen If. 

Tranfport derfelden vom 3. Movember 1764 an Franz 
Dant-t, Iurlürfll. Someller 1000 ft u 
Atteftation vom 3. April 1777 über deren erbawelſen Ueber⸗ 
danz. Diefe 1000 fr au Briien Toter Dlaria Anna Ro 
ger. 1090 fl. 

Tranfpurt der ſelben vom 4. November 1790 am dem Hof 
Bartor Fall Umihlag Markbereiter 1090 fl. 

Der Hauptbrief Se, Durchlaucht des Herto go Darimis 


'lian I. vom 31. Jaͤner 1629 per 2500 fl. auf Hans Til: 


Helm Viſeurelche Wiseme Salome, hernach Ghittnerin. 


16: 
17. 


18. 
„9 


20. 


22. 


23 


25. 
26. 


27. 


Der Teansportbrief dieſern lepferm wom Jehte 1629 auf 
Johann Fran Giofen, 

Der Transporibrief des letztern vom 23 Oktober 1665 
auf Hand Albrecht von Gloisa, won dem obigen Gapitole, 
ani 29. Ditoder des nämlicen Jahres an das Kofler 
Seeltgentp: "übergegangen. 

Der Transporsörief des Mofters Seeligenthall vom 30, 
Diner 1675 an Frau Maria Urſula von Hörwarth und 
deren Tochter. _ 

Das Arteftat der Regierung Landohnt vom 9 Märı 1680, 
im Folge deffen diefe 2500 fl. tem Gprifioph Ulrich Ze⸗ 
bentner jugetheilt wurden. 

Das Teſtament des feftern vom 16. April 1717, woduech 
dleſes Gapital an Fräufele Maria Anna von der Linden 
überging , laut Atteſtat der Landſchaft Straubing vom 6. 
März 1721, von welcher endlich das Kapital an ihren ®e: 
mahl, Baron von Wieregg, erbrechtlich gekommen iſt. 
Tranfport deftiben vom 27. April 1771 an feine Tochter 
Marla, Magdalena, Therrfla Ludonira 2300 fl. Teſtam.⸗ 
GSret.:Attefl vom 30 Geptember 1770 über Den Hebergang 
2500 fi. an Anton Fert inand von Pfetten auf Mariafir» 
Sen als Univerfal: Erben, 

Trauſport des Joſeph Möndl: Sohn in Münden vom 
29. Auguft 1791 an Hoffaktor Falk Umſchl Markbeeiter. 
Die Driginal» Obligation Gre Durchlaucht des Herzogs 
Wilhelm 11. von Balern de dato 25 Februar 1586 über 
73185 fl. 30. auf Herrn Hans Jakod Fuggers freche 
Soͤhne lautend, Antheil 1000 fl. 

Das Atteftat vom 14. Auguft 1686, vermög weldem biefe 
1000 fl- an Marla Eupprofina Barbier, vermäplte Amoni 
übergeben wurden. 

Der Amoniſche Erb: Bertheitungs : Ertroet vom 2. Dktobes 
1713 und der Tranfport vom 45. Jaͤner 1714, vermöge 
welcher die befagten 1000 fl. an Maria Ratparina von 
Gonner erböweife gefallen find. 

Der Erbvertheilungs:Bibell vom 8. April 1712 auf Simom 
Thadaͤus won Tonnen, 

Der Schulddrief Seiner Duchleucht Morimilians T, vom 
9. Juni 1628 über 80,060 fi- auf Hand Grafen von Fug⸗ 
ger lautend. Anthell 3000 fi. 
Tranfportbrief sine dato per 2008 fl. an Hıfula von Au. 
Antheil 1008 fl. 


28° Tranfportorief vom 2. Auguft 1661 bes Albrecht Ernſt 


°® 8 


52 


32. 


von Freyberg, 1000 fl. an das Frauenfiefitr St. Franz 
zu Dilliegen. 

Zrantport des Kloflerö vom 16, Deembsr 1768 per 10008. 
an Simon Thadaͤ von Jormer. 


. Der Hauptbrief Seiner Durchtaucht Herzogs Ferdinand von 


Bobern vgm 16. Mal 1587 per 5o00fl. auf Afra Merl 
gerin laufend, Antheil 2000 fl. 

Dee Tranfportbrief der Afra Meringer vom 24 Rovember 
1605 per 5000 fi, an Hyronimus Maier, Antheil 2000 fr. 
Der LIraniportbrief der Bormünder der Hpronimus Maler: 
ſchen Kinder vom 29. September 1614 a 500 4. und dem 
13. Februar 1615 per 1500 fl an Samuel Jonas. 

Der Berireg vom 72. Februar 1655, vermoͤge wrldem 
Diefe 2000 fl. durch Elnttitt der Tochter Dorothea in's Alos 
Ber des Hell. raneisene’ zu Dilingen an daſſelbe überge: 


35. 
36. 


59. 


= 


4. 


#2. 


43. 


Ak 


45. 


a 


49. 


gangen ind. (wid. ben legten Tranfport des, Kloſters Dil: 
fingen ad Rop. P. Neo. 7. 8. No. 728) j 
Die Driginal-Dpligation Er Durchfaucht Herzog Marimis 
Han I. vom 13. Jänner 1629 über 9500 fl. auf Bernhard 
Barth Tautend, Antheil 500 B 

Der Tranfport des Herrmann Barth am Grneft Hundert: 
pfund über 3000 #. vom 26. Auguft 1641. Anthell 500. f° 
Der Dee ad Num. 5 erwähnte Amonliſche Erb⸗Verthei⸗ 
lungs : Ertralt vom 2. Dltober 1713 uad Traniperf vom 
15. Jänner 1814, vermöge melden der obige Kapitals⸗ 
Antheil per 500fl. an Maria Katharina von Jonnet eebir 
welfe gekommen if ir = 

Des Grbsjeugniß vom 8. April 1752, Daß dieſe 500 I. 
an Zimon Thadä von Jonner übergegaangen find 


. Der Havptbilef Sr. Durchlaucht Herzog Magimillan I. 


von Baiern vom 30. Degemiber 1625 per 2000 fl. auf den 
Kobann Balthafar Hofrath lautend, Antheil 400 fi. 

Der Tranfportbrief defien Tochter Maria yon Auerbach am 
ihee Tochter Theres Goͤlinger vom 29. Jull 1661 und von 
Diefer an. Octavia Imhof, Autheil 400 fl. 

Der Erbvertheilungs : Rontralt In der Baron Wampliſchen 
Berlaflenihaft vom 15. Zuli 1715 übre 400fl., melde auf 
Joleph Element von Jonner übergegangen find, und von 
weisen fie erbömelle auf Fran Peter von Jonner und 
laut Seeundfbafts » Attefl vom 31. Detober 1785 auf Si⸗ 
mon Ihadd von Jonner gefommen find. 

Die Driginal: Ddligation Gr. Durchlaucht Herzog Albrechts 
IL von. Bal:ra von St. Michaelis Tage 1570 per 1500fJl. 
auf Andreas Wieland lautend, von Dem fie erbömweile am 
Sabine Wieland und dereu Ehrmann Sigmund Neff über 
negangan find, Anthell 1000 fl. 

Der Eranfportbrief der obigen Epeleute vom 18. Mai 1606 
per 1009 fl. an Mid. Bart, von welchem Diefed Kapital 
schlid auf feine Wırtwe, und hernah auf Ihren Toter: 
Monn Hand Kaſpar Hörwarth aekommen if. 

Der Hörwartptihe Erbvertheilungs » Libell vom 12. Sep⸗ 
tember 1688, wodurch diefe 1000 A. auf Adolph von Hör» 
warth übergegasigen, oder fie laut Tranfportbrief vom 11. 
Mat 1702 an den gehelmen Wach Korbinian von Priel: 
maler übergab. . 

Der Erboertpeilungs:Libell des obigen von Prielmaler vom 
28 Mai 1715, woraus der Uebergang Ddiefer 1000 fl. auf 
Balentin von Prieimater erhellt, : 

Der Ertralt aus Dem Teſtamente des Mar Joſeph von 
Bachieri vom 6. Apr 1755, wonach biefer Gapitals »Anı 
theil u Maria Tperefia von Nuffin, geborne von Ba 
qieti Bam, 


. Der Hauptbrief Se, Durchlaucht Marimilion I. vom 22.. 


Juni 1605 per 2690 fl. auf Hans Konrad Föcwarth lau: 
tepd, yon dem fie auf defien Sohn gleihen Namens über 
gegangen flad. 
Der Tranfportbrief vom 7. Jänner 1643 auf Biegil Ime⸗ 
lands : Geben, v 


. Der Baron Shmidifhe Exhipellungs »Libelld » Grtratt vom 


30. Detober 1605 über Den Uebergang Diefer 2600 fl. an 
Dans Karl Baron von Schmid. 

Der Tranfportdrief des Bruders vom legtern vom 16. Räry 
1700 an Ghatsannenfs: Erben und defien Bormünder. 


1460 


50. Der vorhla allegiete. Mor Joſeph Bachieri' eflamenis» 
Ertt aki m April 1. BE SOON 
Alönigl. daler. Kreis: und Stadtgzerlcht Münden. 
von Berngroß, Direktor. * 
Schidermalt. 


3674 (50) Amortifationd:-Edike 

Die auf Thereſia vom Odwerer als Gliubigerin lautend⸗ 
Sublevationd Obligation der ehemaligen Reicheſtote Augsburg 
dd. 30. Novbr. 1796 Rro. 94 im Betrage von 1000 fl. bei 
dee koͤnigl. Staats : Schulden + Tilgungs : Spezial : Kaſ dahler 
sub Num. curr, 195 Kataſter⸗Neo. 21181 inkatafleirt, if si 
Berluft gegangen. 

Auf Anfuhen der Vormundſchaſt der Igaaz von Dbmerer: 
fen Rinder, ald Univerfal, Erben der Therefia von Dbmwerer, 
wird demnach der dermalige Jahaber befagter Dbligation auf: 
gefodert, Diefelbe Innerhalb eines fechsrmonatlichen Termines von 
heute am bei der umterzeichneten Gerichtoſtelle um fo gewiffer 
vorzujelgen, ale folde widrigenfalls für Erafılos erflärt werden 
würde, Augäburg, den 14. Augufl 1823. 

Rönigl. baier. Kreis: und Stadtgeridt. 
Strampfer, Direkter. 
Bermer, 





507. (3 €) Edictal: Radung. 

Da Yohann Aöppel, Sohn eines Diviflond: Sattlers Helm 
E. Zten Ghevaurlegers Regimente, vor 27 Jahren bereits als 
Rupferihmicdsgefelle in das Ausland ouf Wanderung gegangen 
iſt, und felt jener Zeit durchaus keine Nachricht mehr son fi 
gegeben bat, fo wird derfelbe hiemit aufnefodert binnen (ch6 
Monaten a dato ſich bei unterfertigter k. Gommandantfhaft um 
die Erbſcheft feines als Garnifond Soldaten im Trilitär : Haupt 
Lazareth hierorts verftorbenen Vaters, der Im feinem Teftamente 
Ipn als bereits hinaus bezehlt übergangen hat, um fo fiderer 
sa melden, als aufferdem Die Veriafienfhaft nah Ablouf des ges 
fegien Termins am die Teflimente: Erben gegen annachmbare 
Gaution verabfolgt werden wird. . 

Münden am 30ten ae rag 


€ 
Böniglide Gommandantfhaft der Haupt: und 
Refideng: Stadt Münden. 
Freih. von Steöpl, Generalmajor. 
Schmid, k. Actuar. 


784. (56) Diejenigen Gewinne aus. der Regimentb: Pferd 
Arzt Dr. Weidenkeller iſchen Güter: Ausipielung, 24 vis zum 
1. Bebruar 1824 bei der unterpeidhneten Behörde augen Rüdı 
gabe der Driginal:Loofe nicht erhoben worden find, werfallen 


. dem Armenſoud. 


Diefes wird zur Nachachtung bekannt gemacht. 
Nürnberg, den 14. Detbr. 1823. 
Rönigl baier Bandgerige 
Ropipagen. 
vn. Rlehaer. 


846. (30) Borladung. 24 

Joſeph Baumann, Metzgerknecht von Woſſerhurg, IR feit 
vielen Fahren abweſend und Der Aufenthalt Drfjelben unbefennt, 
“ Da jener ein Verwögen von 166 R. 40 Bi. befigt; -und bie 
mäcften. Bermwandten des fraglichen Mehgerfnegt:d um die Aus: 
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starlaffung des bemerften Vermögens baten, fo wird Joſeph 
JZaumann oder deifen allenfallfige Descendenz aufgefobert, Finnen 
ı Monaten bei bern nntetfertigten Landgerichte um fo_uwerläfl: 
a erfheinen, als midrigenfalls Yofepb Baumann für verſchollen 
eklärt, und Das beme; kte Wermögen an feing naͤchſte Berwandte 
egen Gautlon audnefolat werden würde. 
Acum den 18 Drtober 1823 
König! Bondgerig Wafierburg. 
Frhr. v. Ott, Verweſer. 


857. (3 6) Zur künftigen Uniformirung der könlgl. Reid: 
Borde der Hartſchlere wird der Bedarf von 344 len feinem 
ind 300 Eden ordinärem tornblauen, 154 Ehen weißen und 
63 &len feinem Paile: Tuch, 350 Ellen ſchwarzem Manſche 
ter, 1170 Ellen palle und 370 Ellen weißem Satin, 272 
ẽUen von befierer und 358 Glen ordinairer gebleidhter Bein: 
dand, 180 len Graͤdl, 4560 Fllen Silberborden von werjcbie: 
men Baltungen, 16 Gpanlets, 16 Dffisters. Porid’epär, 16 
etto Hut · Gordond, 219 Harkfcler : Portb’epde, und 219 detto 
Zuts Gordous, 235 Gorarden, 118 paar Stiefel mit Spornle⸗ 
er, 118 paar hirföhlederne Handſchuh, 117 -Düts won befierer 
Sorte, und 118 ordinäre Hüte an Die Wenlgfinchmenden jur 
heferung überlafien. R 

Es haben ſich ſohin die Rieferungelufligen am Samstag den 
13. Bünfiigen Monats December bei der zur Abſchließung die: 
ee Akkorde angrerdbnete: Kommijſſion auf dem Deumarkte Nro. 
'35 über 2 Stiegen einzufinden, und ihr Angebot zu Protekoll 
# geben. 

er werden aber nur Inländifhe bürgerliche Gewerbtleute, 
Fabtikanten und Die Bönigl. Etrafarbeitapäufer zugelaſſent, und 
aben fich erftere wegen ihrer Berechtlgung und inländiichen Fa: 
yeifate, Dann Bermbgensumflände gerichtitch auszumeifen. 

Mocgrbote werden unter, feinem Falle angenommen, 

Münden, den 5. Noybr. 1825. 





le 
sur Uniformirung ber fönigl, Beibgarde der 
Hartihiere angeosdnete Kommiſſiom. 
v. Scheberas, Oenerolmajor und Lieut. 
Shüg, Ritt» und Regiments: Quartiermeifter: 


198. {3 €) Bekfanntmadung. 

Montag den 17 Mopbr. d. J. früh 9 Uhr werden für das 
önigl. Orenadler » Garde Regiment nahftehende Montur. Dia: 
eriafiem, dann Schuhe, Sohlen nnd Torniſtet an die Wenigft: 
ıchmenden salva ratificatione jur Lieferung in Akkord gege 


en, alt: 

374 Elm weißes Tuch, 

805 » graue ” 
2220 * PBornblaues » 

155 » ſchwarzes 

230» pongeal =. 

4081 » ovrdinalre Futter ) 

327 » ‚Rodfutter ) Leinwand 
262 paar Schuße, 

150 » Sohlen mit Hinterfieden und 


25% Tornifter. . 
Lirferungsiuftige werden doher eingeladen, fih an dem be 
ſtimmten Tag und Stunde bei Der unterzeichneten Kommlſſſon 
In ber Kefgarten » Kaferne eingufinden, die wellern Bedingnifie 


ge vernehmen, binfihflih der Schuhe, Sohlen und Reinmand: 
Gettungen Mufter vorzulegen, und ihre Angebote zu Protokoll 
zu geben, wobei jedoch bemerkt wird, deaß ; 

1) nur inlaͤndiſche buͤrgerl. Gewerböberehtigte und Strafar⸗ 
beitshaus: Anſtallen zu Den Verhandlungen zugelaffen werden 
koͤnnen, weiche erſtere ſich über Rieferungsbefugntß ſowohl 
els über zurelcheades Vermögen legal auszuweiſen haben; 

2) Dleienigen, melde für eine gamje Junft, oder für einem’ 
Andern mitfleigern wollen, haben ſich durch gerichtliche 
Bollmachten zu legitimiren; 

3) je wo koͤnnen unter keinem Vorwande und unter Erb 
nen ingniffen angeuommen werden. 

Fi € 
Detonomie :s Gommiffion 
des Eönigl. daler. Grenadier :BarderRegimentk 
von Sreis, DOberfifieutenant. 
Ensberger, Rotegremftr. 


884 (20) Am 1. Februar $ 3. if Das Cheweib Monika 
des Bombardeurs und Remifen:Auffebers Eberlein zu Wiefenfeld, 
feüger Wittwe eines Maurergefellen Namens Hero, im Baupts 
Spitale dahler mit Hinterlaſſung eines dem Vernthmen nad 

nicht umbeträhtlichen Schuldenftandes verftorben, zu deſſen Til⸗ 
gung ri vorhandene geringe Nachlaß bei weitem nicht hinrel: 

chen wir 

Es werben demnach derem hierorts v unbetannte Erben, 
fo wie alle Jene, welche aus was Immer einem Rechtötitel 
Anſpruͤche an dem Nachloſſe zu befigen glauben , hledurch aufae: 
fordert, dieſe ihre Anſprüche binuen wier Wochen um fo aemiifee 
rechts förmlich anzubringen, als auflerdem in diefer Berlaffenfchaft 
melterd techti. Ordaung neh verfügt werden wird. 

Münden den 31. Okt. 1823. 





Das 
königliche Aommando. 
Samid, Aktuer. 





875° Amortiſatione Dekfret. 
Nachdem ſich in Folge diffeltiger Ediktal » Gitation vom 7. 
Dezember 1822, der allenfallfige Inhaber, Der von dem rorma«- 
ligen Gurfürftl. Hofkriegs- Zaplemte in Münden, Im Jahre 1794 
dem damaligen hurfürftl. Rathe und Rentmeifter gu Straubing, 
Frledrich von Edimater, für ein Scharrwerksanichen ausgeftellten 
(Höht wahrſcheinlich mit Rro. 459 bezeichneten) Dbdligarion pr. 
3000 fl., fi inner bes feſtgefetzteu Termins hier mit gemeldıt 
bat, fo wird gedachte Obligation andurch für nichtig mad kraft: 
198 erklärt. — 
Regensburg am 24. Dit. 1823. 
Königl. baler. Rreis« und Stabdtgerigt. 
Bumpelghpammer, Direktor. 
Gign, qua Eck. 


852. (2 6) Vorbehaltlich höherer Genehmigung wird am 20. 
November d. I. Vormittags 10 bis 12 Uhr der einjährige Ber 
barf an Montirungs. Dateriale für die ir der Öten Gens 
darmerie» Rompagale an grünem, grauem und rotfem Tuh — 
Butter» und Betitücher; Lelawand, Bundſchuhen und Zigado's, 


.* 
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ten Beichäftögiermer Bes unfergeiäineken Aommandos unter Bor 
‚eigung der Mufler an den Wenigfinehmenden verfeigert. 

6 merden hiezu Inländiiche Tuchfabritonten und diejenigen, 
von melden die übrigen Gegenſtaͤnde aus erfler Hand dezegen 
werden können, mit dem Bemerken eingelsden, daß hie Quan⸗ 
tisät der Lieſerung, welche im zwei baltjährigen Terminen bes 
gehret wird, bei ber Berfteigerung dekaunt gemacht werden wird. 

Balteuth, den 20 Dlittr. 1825. 
RAbnigk btee Gendarmerie:Gompagnie Gommando, 
von Remicd, Oberlicutenant. 


895. (8 0) Zur Helge einer ander gefolgten Megierungsr 
Entiliefung vom 18 pracs, Den 24. d. M., merden hiemit 
alle diejenigen, weiche ſowohl vom Etats. Jahtre 18°%;, als von 
frügern Jahren bei der füdöflichen Strußen: und Walferbau: 
Jalpettion Mänden, no rüdttändige Jahlungen aus Woſſer⸗ 
Bruͤcken⸗ und aßenbauten zu liquidiren haben, hiemit aufge 
fodert, dinnen 4 Wochen a dato diefer Bekanntmachung ihre Jos 
derungen durch Vorlege der Tontsofignirten Scheine um fo ſiche ⸗ 
zer zu Fasidiren, als fie fich im Interloflangsfalle, die für fie 
entfteheuden Nachthelle felbft zupufhreiben haben. 

Actum ben 28. Öftoder 1823. 
Königl. baier. Rentamt Eberöberg, 
Haker, Derwefer, 


769. (3 6) Betanntmahung 

Bon Seiten der Allerhoͤchſt, in Betraff der Schulden und 
deb Bermögene des Ober ſten Brafen Leo Sollogud, ermannten 
Rommilfion , werden hiemit, zuſolge Bank:ott: Rrolements, 
Theil I, Kapitel WE, $ 62, alle auswärtige, in- Europa 
mehnhafte Blänbiger, die Shuldferberungen an dem befagtew 
Grıfen eo und beff-n verflordenen Vater, den Deneral: Mojor 
Grafen Johanun Sollogur, zu haben vermcinen, bifentlih auf: 
gefortert, entweder im Pırfon oder dutch gehörige Bevollmäch 
tigte binnen 9 Monaten, vom Tage der erſten Infertion in die 
Zeitungen anperechnet, bei Der obbefagten Remmifion, die in 
St. Petersburg im Pellerſchen Haufe Ro. 544, Stadtehell 
Bıreimoja, Straße Fohrftatt erifhres ih, gu erfiheinen umd ihee 
Borderungen amjugeben, mibrigenf:lle aber gu gemwärtigen, Daß 
He nech Ablauf Diefer Friſt, demfelben Reglement Aaplil XVII. 
%. 65 gemäß, mit ihren Bordeiungen nicht weites werden ger 
hoͤri und abgemiien werden, — 


861. Bor dem meuen Thor find 3 fhömmenblirte Zimmer 
wir Rlayire und einem Bebientenzimmer, das Monat zu 44 fl. 
ge versnütben umd fogleich zu bestehen. Das Mähere ii Im koͤn. 
Uofeags : Bürran gu erfohren. 


178 So find neuerdenas wieder Eremplate bei mir ange: 
Fonarn von dem vorsügiid gemeinmügizen Bude: 

Eyirftopb Ferdinand wiofers algemeinem beutfchen 
Brieffeiter, 
für das türgerhihe Befhäftdieden, enthaltend: eine geimeinnüpige 
und vohfäntige Anweilung zum Brietfcheeiben, erläutert Durch 
rine große Zahl won Diuflerbrbefen für che gemöhniice Foͤlle 
des denn, mit Demertungen über Die fhidiihfte Arfafiung und 
Glarigisug ber Briefe, dir Titulsteren und Meberfhriften, net ſt 
eisem Arhungr von Daındlungsbriefen, Schuldſcheinen, Wichfeln, 





Gontracten, Gejonsicheinen, Dukttungen, Wrrdienßzefteln, Rech⸗ 


zungen, Bolimachten, Teflamenten, Atteflaten, Belanntmoduingen 
aller Art in Zeitungen, jo wie von Erklärung der gebräuchlich. 
fen Fremd woͤrter und Zeilen. Dritte, durchaus umgearbeis 
fee, verbejfeete und vermehtte Auflage. 8. Gtuttaart. Regler 
und ungeburden für 1 fl. 40 Er. ſchoͤn zebunden mit goldnem 
Titel für 2 A. zu baden In der 

Joſ. Lindauerihen Buchhandlung 

In Münden (Raufingerfizaße 1614'. 


179% Im Himburg If erſchlenen und durch alle Buchhaud⸗ 
hingen zu haben: 

Zofchenbud für fröhliche Geſellſchafſter, und afle dir es 

werben wollen. beod. T fl. 48 fr. 

Diefes Werkdhes enthält eine vorgbglihe Auswahl prefaifcher 
and portifker Aufföge, zum Bortrase in froben Männer: Gs 
ſeUſchaſtea, nad bürfte für die beworfiebeuden Winter + Abende 
ein willtonmmener Beitrag zur Beförderung geieligen Fropflans 
sübmli genannt werden. 

(a Münden burg bie J. Lindauerige Buhpandiung 
zu erhalten.) 


825. (26) Unterjeichneter bringt Hiemit zur Senninif, dab 
um «Den Jrrungen autzuweichen mit Ginfhluß ded Relergeides 
vom 1. November das weiße Wekenbier vom Braupaufe 





dod Halbfaf iu ir 12 kr. 
Bie Achtel, gu 4w 6» 
der Hendſchaͤ, zu Tr 12" 


abgegeben wird and den Birrführern am dem Audfährr 
tm Hiefögen Burgfrieden dicht mehr ala — 
das Beibſeß 8 fr. 
Die Adıl 6» 
den Dandihh 4" 
pa —— kömmt, ä 
ugleih wird gu witſen geihan, def auſſer dem #ä 
er — das — — — 
a eben fo viel leeres Geſchler zum Bra: 
wird, bis zu befien Zuruͤckbringuag i u 
für jedee Halbſaß rl — Er. 
» jede Achn — 45» 
und für jeden Handſcha „m— 36» 
eingefegt werden muß. 
Münden, den 26. Detober 1823, 
Johann Reitter, weißer Beiupons Pater. 


181. Ankündigung einer neuen, mit ⸗ 
drudten Aubgade des Werk: ia 
Stunden der Undadht, zur Belördern mwatre 
Ebrijtentbumsd und bäusiiber —— — 

Ja 8 Bänden, mit dem Bildniße Jeſu. 

‚Don diefem allgemeln hochgeſchoͤtten Werke werden m ir 
Rürze zwei verfdietene Aubgaben ericeinen; woren Die erfk, aut 
ganı weißem Papiere, 7 fl: 30 Er, Die andere, anf halb 
melßem Papiere 6 fi. koften wird, Probebogen pleyen, li gen 
für Jedermann in.untergeichneter Buch pzandlung ſien 
jur Einficht bereit. Benellungea auf Diefes Werk ermarfıt fir 
je’ eber, je-lieber,, die fir alsdına euf Dat päntriäfe Brforgen 
wird. Sof. Bindaneride Buchhandlung 

in Dünen, Raufingergafe Re. 614 
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Deutfäöland. 

Deterreid Die Earlöruber Zeitung 
enthält folgenden Auszug aus einem: Schreiben aus Tepr- 
My, vom 9. September: 

„Bor einigew Tagen haben wir einem Ausflug: in das 
denachbarte Mittelgebirge, fo mie nad Lomofig, Therefiens 
Stadt, Raudnig und Melnif gemacht. In Thereſtenſt adt 
hatten wie Gelegenheit, den feit einiger Zeit dort hinge⸗ 
Brachten: Fücften. Dyfilanti zu fehen. Ge wich ſehr anftäre 
Big, obgleich: unter ſteter wach ſamer Aujfichr, behandelt, darf 
in Begfeitung feines jüngern Bruders, eines griechiſchen O4 if 
Kupitäns und vier anderer griechiſchen Difiglere, die jämmt · 
lich auch ſchon in Mung atſch feine Gefenigpafter waren, überaß 
kmeebalb ber Feijlung, jedoch nuran der Seite eines Plapoffir 
ders, frei herumgehen und fiheint fi fehr gefund und wohl 
zu befinden. Cr iſt ein langer und fchöner Manm, mit eis 
ner bobem-Stiene, feurigen' ſchwarzen Augen und Haaren, 
einen mehr italienifder als griechifiten Mafe und einen» 
lächelnder Zug. um den Mund. Er trug einen: weißen 
Hut und einem dunfelblauen Orm:od. Cine vorbeizieben: 
de Truppenadtheilung, die vom Exerzieren nad Haufe kam, 
erregte feine Wufmerffambeit in hobem Grade, Er ver 
foigte fie, fo weit er feben Bonnte, mit feinen Blicken. 
Sein Bruder ſah blaß und niedergeſchlagen aus. Sie des 
wohnen mehrere ſehhr wobleingerichtete Zmmer und leiden 
Peine Nord, da, wir man uns ſagte, für ihre Beköſtigung 
taͤgllch eime bedeutende Summe. angemiefen iſt.““ 

Böortemberg Zu Stuttgart erſchlen 
folgende Bekantmachung: „Wilbehur, von Gottes Ona— 
den König von Würtembarg.. In Gemäßdeit der Verfof 
füngsurfunde & 127. haben Wir Befchlofen, eine Derfammi 
bung der getreuen Stände linferes Königrelchs einzuberws 
fon. Zur Eröffnung berfelben ih Unferer Haupt: und Ner 
fldeniftade Stuttgart baren Wir den 1. December dieſes 
Fahre deſtimmt und wollen demnach, daß bie Mitglieder 
beider Rammerm am 28. Nov. fi dahler einfinden und: 
fpäteitens am folgenden Tage Bei dem fländifchen Ausr 
ſchuſſe fih Tegitimiren. Unſer Miniſterium de& Janern 
iſt mit der Bekauntmachung und Vollziehung de& gegen— 
wãrtigen Referiptd beauftragt. Gegeden Stuttgart, den: 
31. Dft. 1925. Wilbelm. — Der proviſoriſche Chef 
bed Deparfentents des Innern: m Schmidlin. — Auf 
Befehl des Könige: Dee Staats Sekretär, Dellmoagel." 

Bader. Rarkörube, vom z MvBr. Ge. FE. 
5. der Croßberzog haben abermals Ihre Nefidenz auf em 
nige Tage verlajen, um über bie zwelte Abthellung Ihrer 


® 


Truppen, fo in ber Gegen bei Dilingem zufammengejor 
gem worden, Nevüe zu halte, . 

Niederiambdbe. BDrüffel, wu 25 Oktt. 
Se Moj. hat dem Geneal» Direktor deo dathollſchen Aule 
ts, Hrm. Baron Gouban, den Miniiter der auswärtigen 
Ungelegeupeiten, Baron vor: Nagel, und Ihren Befandten: 
am ‚römifcherr Hofe, Ritter v. Reinhold, zu Ihren bevofls 
mächtigten Miniſtern ernannt, um- mit dem Nuntlus ©. 
H. des Pabſtes, MonfignoreNafalt, über alles das zu uns 
terbandeln, was auf Die liechlichen Angelegenheiten in die⸗ 
ſein Rönigreiche Bezug haben: fol. 

Branfreid.- 

Paris, vom 29. Olt. Konfol. 5 Proz. 89 fr. 40€.; 
nach ber Börfe 89, 80. — 30. Dt. eröffnet zu 90, 55 

Eine königliche Orbonnang vom 27. DE. befiehtt, bie 
Untesoffigiere und Soldaten, melde durch das Geſetz vom 
10, Vpril zum Territorialdienfle der Weterauen einb eruſen 
worden, unverzüglich im ihre Heimat zurückzuſenden. 

— Der Moniteur nom 50: Dit. enthält ziel’ tele» 
groppifhe Depeſchen aus Breft, vom 28. SH. Ubende, 
nad melden die Esfadre des Viccadımirald Duperre auf 
ber dortigen Rhede angekommen war; fie hatte 1400 
Mann vom zweiten leichten Infanterie: Regimente „ unter 
Seneral d'Ambrugeac, an Bord. — Nah der Etoite 
hatte dieſe Eöfadre am 17. DE. Cadix verlaſſen, deſtand 
aus dem Einienfchiffen Eolofe und Teidenr, aus den res 
gatten Guertiere, Mägicienne und Untigone und aus dem 
Korvetren Bonite und Prudente. 

— Ein Schreiben aus Perpignam, vom 22.08. im 
Evurier frangais meldet: „Marfaall bauriſton iR am 16: 
mit 12,000 Mann vor Lerida angefommen und hat fein 
Hauptquartier zu Ulsarez aufgefiplager Die Dieifiom 
d’@roles und die Brigade Tromelin find zu ihm geſtoßen, 
Der ParP feines Arme⸗korpo, 134 Feuerfiplünde zäblend,. 
marb am 19: erwartet Von Perpignan mor ebenfalls 
der geſammte Urtilleriepard nach Gatolonien aufgebrochen. 
— Am 24. mwirb das erjte Kriegẽegericht ſich bier verſam⸗ 
meln, um ũber die frangöfifchen Uederläufer abzuurtheiſenz 
Suerft erſcheinen der Unterlieutenant Carel vom Rouen. 
ber Im Fremden; Batallon diente, und zwei Heberläufer 
vom: 26jten: Binienregiment. 

— Dis Memorial: Bordekals berichtet aus Cadix, 
daße die Auswanderung der Ronflitutionelen nohb Immer 
fortdaure, Am 10, DM. Abends kam Die Fregatte, wel⸗ 
be die Deputirten und Dinifter nach Gibraltar geführe 
Batte, nad Eutir zurüd. Nach Belefem ans Truxilſo (Eſtra⸗ 
maburo) vom 34. Okt. bause ber Aufftand der Ronfline 


e | 1464 


tioneflen fort; bee General Empecinabo babe Careres ein: 
genommen und fi mit dem politifchen Chef Landera, ber 
400 Freiwillige befehligt, vereinigt. — Der Rektor ber 
Univerfltät zu Dviedo hat am 6. Oft. einen Beſchluß er⸗ 
laffen, Der ben Dofteren, Magifteen und Profefforen, bie 
wegen ihrer BonftitutioweBen Geſinnungen aufgezeichnet find, 
verbietet, ihre Umts Derrihtungen fortzuiegen. Die Stms 
denten bie Ponititutionedle Srundſätze geäußert ober ums 
ter den Miligen gedient baden, find Fünftig von allen Behes 
Kurfen auf allen Univerfitäten ausgefchloffen. Durch einen 
andern Urtitel des Dekrets wird die Form ber Kleidung 
der Studenten feflgefept; es iſt ihnen verboten, lange 
Beintleider und Stiefel gu tragen. 

— Der König hat der Wittwe des berühmten Delamı 
bre, von der Akademie dee Wilfenjchaften, eine Penfion 
von 1500 Frauks verliehen. 

— Diefen Morgen gegen 1 he vernahmen bie Schild: 
Wachen anf ber Terraffe des Pallaſtes Bourbon den Hül⸗ 
feruf einer weiblichen Stimme, Derſelbe ſchien unter: 
bolb der Brücke Ludwigs AVI. bervorfommen. Es ber 
gaben fi einige Beute dortbin, fo wie ein Detafhement 
von der Pönigl. Garde, das ben Poftendienft unten an 
der Terrafe der Tuiderien hatte. Man fand nichts als 
ein rothes Band und einen feinen mit einem Meſſer durch⸗ 
ſchnittenen meiblihen Handſchub. Die Brüftung war ihr 
rer ganzen Länge nad, von der Ede der Brücke auf ber 
finden Seite des Pallaftes der Kammer an bis zur Mitte 
mit Blutflecken bedvedt. Die Blutfpurem find an der Auf: 
fern Brüfiung der Brücde noch fihtbar. Die Schiffleute 
find mit Nuffuhung des Leichnams befchäftige; auf dem 
Boulevard fand man ein elegantes Kadelolet ohne Büb- 
rer, das Pferd fi felbft überlajfen. 

— Die Etoile enthält in einer Beilage folgende, darch 
einen auffererdentlihen Eourler eingegangene Nachticht aus 
Buabdalona vor Barcellona vom 25. Det. Abends. Am 24. 
wurde ein Waffenftigitand unterzeichnet, Die Artikel ber 
Kapitulation wurden am 25. ongenommen. Die Garni: 
fonen und felten Pläge Hoftaleih und Tarragona find 
darunter begriffen. Mina bat erflärt, der König vom 
Spanten dürfe auf feine Treue und Ergebenbeit zählen, 
Unfere Truppen werden diefe verfhiedenen Keflungen ber 
fegen. Es lebe dee König! 

Marfeill, vom 25. Oktbr. Labn Gtrangfordb, Ge 
woblin »es englifhen Geſaubten in Ronftantinopel, iſt im 
Diefen Tagen von Ronftantinopel bier angekommen und 
nıit aller iprem Range gebührenden Auszelchnung In ber 
Quarantaine: Unftalt empfangen worden. 

— Martinez de la Roſa, der befannte ehemalige 
Minifter drr Rortes und riner der erſten Redner der Der: 
ſammluug, ift feit einigem Tagen "in unferer Mitte. 
begibt ſich nach Stalien. 

-Bpaalem. 
Die Etoile bringe aus Madrid, vom 25. Dftbr. 


Er. 


folgende Nachrichten: „Der König befindet Ach zu Sevilla 


mit ſeiner Familie im beiten Wohlſeyn. Man glaube, er 


werbe erif am 19. hier anfonımen', Indem er zu Toledo » 


einige Zeit ih aufzuhalten Willens ſey. Zu dem frango. 


fichen Generalen, welchen er das Ferdinande Kreuz ber 
lieb, geboren auch Graf Bourk und die Vicomtes Eafter 
und d'Omont. — Das Fort Pentscola (in Valencia, am 
Meere gelegen) bat ſich ergeben. — Die Stadt Caceres 
(in Eitcamadura) erlitt ein großes Unglück. Nadbem fie 
mebrmals die Ungeiffe Empecinado's zurücgefchlagen, ent: 
feenten fid bei dem legten Ausfalle die Einwohner zu weit 
von berfelben ; Empecinadbo gewann ben Borfprung mnd 
drang mit den freiwilligen Milijen von Madeid unb To; 
lede durch bas Thor von Carradco in die Stadt. Es fol 
eu Thiel der Häufer geplündert und die Stra he der Mo⸗ 
108 mit dem Branzisfanerklofter im die Ufche gelegt wer: 
den fepn, auch ſollen 170 Perfonen dabei ihr Leben verloren 
Haben. — Das große Hauptquartier war am 22. Okt. zu 
ia Carolina uud am 23. zu Santa Cruz." 
Portugal 

Biffabon, vom 5. Dft. Die Hofzeitung enthält 
folgenden Urtikel: . 

„Die Inſolenz der Schlechtdenkenden hat endlich Den 
böchiten Grad erreicht ; fie fprechen mit einer unerbörten 
Frechheit, erfinden Mährchen, die fie unter den Beichtgläus 
bigen aueſtreuen, die mit Beſtürzung VBorberfagung 
trauriger Greigniffe anhören. Diefe Böswiligen har 
ben die Vermeſſenhelt fo weit getrieben, mit ihren dr; 
dichtungen die Treue des achtzebnten Regiments verbögdtis 
gen zu wollen, bas ber Sache bes Königthume fo fe am- 
bängt und durch regelmäßiges und gutes Derbalten A 
das Lob des Infanten Don Miguel im einem eigenen 
Tagsbefeble erworben hat. Wir hoffen, bie Bebörben mer: 
den die Urheber und Berbreiter biefee Gerüchte zu entbei 
den wiſſen, da biefe die Rube, deren wir jo glücklich ge: 


nießen, Bränten fonnten.” 


BGrofbritanniem a 

— Der Courier vom 27. DEt. erklärt die Nachtich⸗ 
der Zeitung von Portömoutb, daß jede Kompagnie ber 
englifchen Linien: Infanterie mit 20 Mann verjlärft wer. 
den fole, für grundlos. Hingegen verfichert er, daß bie 
in London zu Regulirung der gegenfeitigen Rechnungen 
zwiſchen England und Spanlen niedergefepte Rommiffion, 


"ungeachtet bed Dekrets Ferdinands VII., das ale Ukte der 


Eortes vernichtet , Ihre Arbeiten fortfege. — Auch will er 
aus glaubmwürdiger Quele wilfen, man fen bercit# überein. 
gekommen, daß Frankrelch fortmähreny Spanien militäciſch 
befeßt halten werde, bis Ferdinands Regierung wicher 
völlig befeftige fen. In Bolge tiefer Verabeedung wärben 
10,000 Franzoſen in Eabir, 5000 in Madrid und 15,00% 
am Gbro flebn bleiben. Die fpanifche Regirrung werde 
vor allen Dinger die ganze jezige Armee anflöfen un» 
eine neue organifiren. j 

— Die Riterarn Gazette vom Gamdtage enthält 
näbere Nachrichten üder die Reife des Rupitäns Waren, 
bie war aus dem Munde miechrerer Offiziere erhielt und 
tpovon wir das MWefentlichfle mittheilen mwölen; 

Der Zweck der Reife, die Entdeckung riner Dued- 
Fahet im Nordweften, füblicher und zugänglier als die 
von der Barromı Straße, iſt nicht errelcht werben. Wur 
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fo viel wurde heftätigt, daß das Feſtland vom Amerlka 
unter dem 69 Orad 40 Minuten nörblider Breite und 
62 Grab 40 Minuten weſtlicher Ränge von Greenwich 
von einer Meetenge begränzt zu ſeyn fcheint, die gegen 


Welten und Südweſten binläuft, die’ aber ınit einem jebn . 


Meilen breiten Elswalle angefüllt ift, der für immer ba 
ſelbſt feftzuileben ſcheintz derſelde bat jedoch Riſſe, ü er 
men Waſſerſtröme fließen. Im Norden dieſer Meerenge 
befinbet fih Land, das, nad der. Meinung ber Eingebor: 
neu, in ımebrere Juſel zerfchmitten if und das fich gegen 


bie Daffirg3: Bay unb Barrow Straße Hin erſtreckt. - 


Mon mnB demerkeu, daß der Rapitän Paren nur gehn 
er zwölf Meilen in das Innere dieſer Meerenge ein: 
rang; ec misderbolte aber feine Verſuche mehreremale 
a mei auf einander folgenden Sommerd. Ür war ent 
Dloſſen, noch einen Winter dafeldft zugubringen; allein 
a in biefem Jahre bas Thaumetter erſt mit bem 1. Aus 
wait angefangen hatte, fo zweifelte derſelbe, einen fo fodr 
en Sommer benugen zu können und Pam nad England 
urũck. 

Der übrige Theil der Fahrt war der Erkundſchaftung 
ver bereſts von Middleton und andern Seefahrern erblick⸗ 
‚en Küften und Banen gewidmet, Mirgends bot fi eine 
Durchfahr dar. 
aem Banbfee Fam, aus melden, nad Ausfage ber Einge 
ornen, ein anderer Zluß auf der entgegengefepten Seite 
Ah ergoß, wahrfcheinlih nad dem Polarmeer au. 

Mir den Komödien und audern !nterbaltungen ging 
ed dießmal nicht fo gut, als zur Beit der eriten Expe⸗ 
ditlon. Es feblte an geſelliger Eintracht und Fröblichkeit. 
Uuch das feifch erhaltene Fleiſch wollte den Difizieren nicht 
recht fchmeden. 

Gefahren hatte man nicht viel zu überfiehen. Bis: 
veilen bielt man Bären: und MWolfsiagden. Zweimal 
kattete on Stamm Eskimos anf den Schiffen Beſuch 
1b; Anfangs waren bie Weiber ſchüchtern; bald aber wur 
sen fie näher ınit dee Mannſchaſt bekannt. Gin Nagel 
ind fpäterbin eim fdhlechtes Meſſer war ber Preis ihrer 
Bunſtbezeugungen. 

Dieſe Eskimos geben“ſich für Abkömmlinge eines weib⸗ 
ichen Geiſtes aus; fie kennen drei Gattungen von Thie⸗ 
en, fagen fie, die von einem böfen weiblichen Geiſte ab⸗ 
tammen; dieß find die Jkalil oder Indianer des Feſt ⸗ 
andes, die Eablumo ober Europäer und — fepten fie 
twas verlegen hinzu — unfere Hunde, welche mabe 
Jetwandtſchaft zeigt, daß fle fib eben Feine große Idee 
ton Cadlunos madhen. Sie nennen Ach ſelbſt Qunce 
ind weifen mit Unmwillen den Ramen Eskinos ab, ber 
> viel bedeutet, als rohes Fleiſcheſſ Ende. Die Schnee hüt⸗ 
en dieſer Wilden find von einer finnreihen Bauart. 
Ran erwärmt fie mit dem Feuer einer Lampe und das 
icht dringt buch eine Eisplatte ein, die zum Fenſter 
ient. Man bat an 500 Wörter von der Sprache bie: 
e Wilden gefammelt. Diejenigen, melde die Gazette 
nfüsrr, find nicht hinefifch, mie man anfänglich be: 
anptet hatte; fie gleichen vielmepe ganz den Mundarten 


Man fabe bloß einen Fluß, der and ehr - 


Hofe, 


ber Esklimo's, die in dem Meltheibates von Abläng Are 
Dater jo gut analpfirt bat. 

Niemals hatten dieſe Wilden mit den Gurspdern Ber: 
dingungen gehabt, Sie find Fupferfarbig, ibe Haar, iſt 
lang und glatt, ihre Ungen ſchwarz. Das Auſſervrdent⸗ 
Lichte dabei if, daß fie gar Peinen Begriff vom Kriege 
haben und daß man Pein Oberbaupt unter ihnen geirahe 
wird: zwei Thatumflände, ganz dem entgegen, was man 
feitber bei allen wilden Bölkerfhaften bemerkt bat. . Ste 
fließen eine Art von Ehe, aßein jeder Mann Pann fo - 
viel Frauen nehmen, ald er von dem Ertrage feiner Jagb 
au ernähren im Stande if}. Unter Freunden iſt es Bitte 
bie Frauen für eine gewiſſe Zeit einander zu vertaufchen ; 
es dft dies fogar eim großes Zeiben won Uchtung, Sie 
baten eine uneemeßlihe Menge Hunde, die fie zum Bier 
ben brauchen. Dieſe Thiete find, ſtatt des Felles, mit einer 
dichten nud aufforbentlich weichen Wolle bedeckt. Sie find 
nicht ganz fe hoch als die Hunde von Neufundlaͤnd. Kapls 
tän Parry bat davon 16 Stück mitgebracht. Diele Eski⸗ 
mo’s haben gar Peinen Begriff vom Schöpfer; allein fie 
glauben am übelthätige Weiter. Ihre Sprade, welche 
unfere Seeleute aml&nde eines fiebenmonatlichen Umgangs 
etwas verflanden, bat einige Aehnlichkeit mit dem chine ⸗ 
fiiden. Die graben fih Hütten im Schnee und Fiſchöl 
iſt ipr Beleuchtungsmittel. Der ganze Stamm beträgt 
nicht über 250 Individuen; fie fleben mit kelnem andern - 
in Derbindung ; allein fie haben von den .nerbamerifanir 
ſchen Wilden gebört und fürdten folde ganz entieplid. 

— Der König bat verordnet, daß alle Gemälde, wel: 
de Schlachten engliſcher Flotten darſtellen, aus feinen ver: 
ſchiedenen Palläſten gefammelt, in das königl. Spital 
für Seeleute nah Greenwich gebracht und kart in einer 
blos für folde Gemälde beftimmten Gallerie ſollen aufs 
geſtellt werben. 

— A. W. Sqhlegel befindet fi feit einigen Wochen 
in London, um die Haudſchriften im ber oſtindiſchen Bir 
bliothek zu anterfucen, zu benugen unb barnach vorsu: 
bereiten, was in feine Zwecke einfchlägt. 

— Einer ber Unterſtaatäſekretäre it nah Spanien ger 


ſandt worden, um bem Könige eine beflimmte Erklärung 


umferer Regierung in Betreff ber Forderungen Englands 
zu Baften Spaniens einzubändigen. 

— (inige ber nach Südamerika ernannten Konſuln fin 
bereitö nach iheer Beitimmung abgefegelt. 

— Um 1. Dit. bat dee Ponigl, preuffifche außerorbent- 
lie Gefandte und bevollmächtigte Minifter am bieflgen 
Baron p. Wertbern, mit. dem Chef des Hieflgen 
Handelshaufen Gebrüder Rothſchild, Bankier N. W. 
Rotpihild, in Gegenwart bes öffentlichen Motors Bonner 
die von der preufifhen Regierung zum 10. Tilgungster: 
min eingelösten Obligationen aus ber bei jenem Haufe | 
am 51. März 1818 eröffneten Anleihe, mebit den dazu 
gehörigen Coupons, dem Contrakte gemäß, Fiffirt und im 
der den engl. Text erflattenden a dei.der Bauk von 
England nledergelegt. 


+" Korallen: Rofe mir geidenee Eciiche befindet, 
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Diele Ddligattonen befanden in ſolgenden Appeinte‘ 


und Nummern, ale: 

74 Obligationen kit. 4 . » » 
- 30 Dbligatiouen El. D . . +.» 
44 Dpligationen it, E . - + - 


838 Dbligtiomem « . . nn.» 40,000 Pf. St. 
Mir Zarechnung der im den 9 erſten . 
Tugungstermkien bereitd Baffitem . 549,700 Pf. St. 

— — — — — 


find demnach num ũberhaupt vom die⸗ 
fer Unleibe adgetragen . - . 589,700 Pf. St. 


— — 
Königl. Hof⸗Theater am ber Reſidenz. 

Freiltag⸗ La Denn» del Lago, Dlelodramma iw 
due Aut di Rossini 

Mondrag: Bokal» und Yufrumentalr Konzert, 
weranftaltet von Georg und Jofephime Weisibaumer, großr 
der 4oglich badifhe Kammer : Sänger. 

Königl. Thearer am. Jfartbore. 

Samſtog: Die Sharfeneder, Schaufpiel ie 4 Alter. 
nebſt dem Borfpiele: Die wilde Jagd- 

Sonntag: (men einfludirt) Die Domam: Rire 

im dem wielfältig außarfprohenen Wunfhe des verehrungbs 
würdigen Publlfums zu entipredhen, beginat von Beute angefan» 
aen, während der Mutermonate dad Sch auſpiel in dem koͤnigl. 
Vaithoriheater um 6. Uhe. 


— — — — — — — | 
899, (zb) Dem; A dieß Abende, wurde edle vom diinteh 
Mrannen Daarem gefdchtenes Broyelet, In Zar ſich eine 


=. 14,000 Pf. St. 
15,000 Pf. St. 


th die Karies 
mad FarfingersStroße, über den Platz und Diene firofe In das 
Fönlgl. Hoſthea ex werlorer; maır bitten ſeldes gegen Erkenntlidy 
keit im der Raufingerfincge Neo. 1027 Im ätem Stoch abzugeben, 


804 (20); In dem Haufe No. 1484 auf dem Roduäberg 
über 2 Siegen , rechto, If verſchiede nes mewd Gäpreinwerk, 
Wetten und Weißzeug, im beften Zuflande, fa wie mehrere nüß 
He Hausfaprwfft , gu billigen Prerfen, gegen glei baare Bu 
sablung, zu verkaufen. 


891. (Sa) Anr 15; November um 9. Uhr werden In dem 
Pharrpofs zu Bogenhaufen drei Pfsedr, nemlich zwel große Stans 
ginpferde für jeden Zuhrmann, zum ſchwerem Zuge geeignet, 7 
Hurig mad Fin. Wallach giägeig, dann ein Rellemagem und «ine 
Wurf mit eifermen Achſen und Federn gegen gleih baare Bezah⸗ 
fung oͤffenillch verfleigert- 


900. in neueb, wegen feinem leichtem und beurrhaften 
u tehr zw cmpfihumdes Gabriohkt, fammı einem khönın mar 
denen Picisachbire, Arht um ben fehr tißigen Preis von 13 
Bonisd’or zu.nerkoufen. @s werden dabei die vorthellpafteitem 
Bedingnifle angebotpen, fo do nur ein Theil der Kaufsfamme 
jogleik al⸗gt ju werden droucht, Das übılge Im billigen Friften 
dsjahli werten Eann: 

info dayon kann In Fürflsaried bei Hrn. ESchle ſoerwalter 
Hadmann genommen mırden. 


15 (4) Betoanntmadung 
Dem hisfigen und autwörtigen hodgeehrim Publltum zeige 
Mb Yiemit geharfammf an, daß ich hier eine 











11,000 Pf. St. 


„oder auf Srorgh ju- verſtuten 
"genthümerin iu erfragen, melde zugleid den Hausserfanf für 


— — Ba re 

9 habe. n ganz neues außerlefene® + fomehl der 
ſchönſten Tücher, ald auch werfchledemer —* Alles 
von. größter Solidirit, mit den neueflen: Moteverindrrungen 
fortfhreitend, und die billigften Preife werden diefe neue Dant: 
lung gewiß jeden» Käufer in hohem Grade empfehlungämersp 


.mrocden und Id hoffe daher vrrirauensvoß auf einen gapkrciden 


geneigten Zuſpruch Dünen der 7. Okt 1823 
* Gran; Xaver Rupinger, 
Raufmann, Mo; 981 rechts am Gingamge brr 
Sondlingerfiraße vom Rinderınartte He 


- 7186 (0) Im Stedwilltiden Hufe vor Dem ehemaligen 
Eäwabingerthor it eine recht angenehme Wohnung fogleih 
Das- Ueseige If bei. der Hauec 


geundlos aklärt. 


797: (36) Zu der mir Allerpöhfke Bemiligung unter 
—— des Wefeipaufes Bopnlih und Frdlrch ger 
en 
Berloofung ders Shldöfden® 
gerichtlich geihägt auf 26,000 fi. ' 
und Deo 
Gafpaufes mer Rroae 
gerichtlich gefhägt auf 17,447 fl. 
im Dberbaufen bei Augeburg, nebſt mod: Gintaufend Saarın 
Srldgewinnflen Inn Betrag vom 11,576‘ fi: — dab Baar zu 2 fr 
42 Er. (reinem Reonentheler) find Looſe nebft Plane zu haben, bei: 
G W Schenkelberg, 
Heandelamenn, Semdlingerg-fie Rro; 948: 


865, (56): Werihisdene Sorten Frankenweine im Faſſer. 
nebſt einige Knndert Bouteillen Burgunder und Mu’gt ı Yamli, 
Mad wegen Mangel an Raum Im der Schäfflergofje Mo, 1575 
über 3. Gtiegen um fehr billige Preife zu verkaufen. i 


856: (3%). Ixiſch erhaltene oͤcht wefiphälifhe Schinken, Yan» 
gen und Verodeſer · Salami, neue Helärdiihe Wolhäringe; 
desgl.. Pelz: Zraunnfträmpfe mit Seide brodirt, befler Qualitit, 
das Paar 40 fr.; mebfi allen einfihlägigen: Speerei. Artikeln zu 
bißigften Preifen, empfiehlt zur gefüDigen Abnahme. 

Joh. Nep. Ecert, am MapTIpor Ro. 14827: 
In der Pranmersfirefe am Mor: Tpor Mo, 1462 über eis⸗ 
Stiege, Mind jwer große heigbare Zimmer für kommende Drei 
Königs » Dult, mit der Ausficht auf dem Dult: Plage verfehen , 
an einen Dult: Deren zu vermieihen und das Mähere zu cbrass 
un. im‘ Berkaufs: Gemälde des Handeldmann: SH Mi Gdars 
zu esfragem 


855. (36). &6 find mehrere Meine Leglen zu 30, U, 45 
und 100 fl. — vorm Gendlinger : Thore, am der Senunkuße 
Me. 26 ju vermiethen und ftuͤndlich zu bestehen. D. Ih 


842. (56) In der Mitte der Vorſtadt Sahbuſeld, I ra 
ſhdues Haus mit Mebengebäuden und einem großn armen, 
aus freier Band, für fi 26000 — zu verkauſen. DD. Ik 


82r. (He) Im der Tannenitrof:, an dem Rockerj Re,263 
über eine Stiege find 3 menblirte Zimmer für 16 & memarid 
gu vermicthen mad ſogleich zu buchen. 





— 
Redakteur 3. 3. Senhtmer. Derlegt von Peter Ppilipp Wolfs Wittwe. 


| 





Beilage zu Nro. 264. Freitag den 7. November 1823. 


— Ueber das 
Borſchreiten DM großen Theater⸗Baued. 





Dr Wirdergerftellung des adgebramnten großem Theatere, 


geht mit ralden Schritten ihrer feliden Doßendung entgegen. 


Dieles wurde befonders dadrrch beswedt, weil Diefer bedeutende 
Bao miht eher angefangen wurde, ala di man über den Plan 
darüber wolllommen einig war, und bis alle Grfoderniffe dazu 
Im Boreus angefhaft worden weren, damit man im Der Folge 
nicht damit in das Stocken Fomme, Borgäglih Hat auch Bay 
brogetranen, Dad lebendige Sjneinandergreifen der k. b. Theaters 
BausRommifflon, die Auswahl geſchlater Werkführer, und die 
Aufmerkjamkeit Dee zur Aufficht aufgeſtellien Gefhäftemän 
ner, dann Das ermftlihe Befftreben des Magiflrates und der 
Gemeinde Der koͤnigl. baler. Haupt » und Refldenjftadt Maͤn⸗ 


den im Rackſicht ber aus Fürften : Kunft: und Vaterlandsiiche 


su f. ſich genommenen prompteften Bezahlung aller Röften und 
Betürkiff. — Wii if das um 20 Schuh niedriger „und 
m :gefüliger Yorm hergeſtellte, munmehro ganz ausgetrecknete 
Bohdad mit Kupfer hefchlagen, und an der Seite mit einem et» 
senem Bltter verfehen, damit man beraußfteten, und fi der 
kpömen Ausficht mm und um erfreuen kann. Zuf dem ganyer 


Dachſtahle, wicher mach dem Geſims ſfich, und die Attikam zu" 


tagen hat, geht Hirnholz auf Hirnholz, und die Zuſammen⸗ 
üguna IR im feiner Berſchneldung fo ſcharf, daß man mit kei: 


vem Meffer. Rüden durchfahren kann. — Die Rupferplatten Did: _ 
elden befhirmen auf allen Dächern dieſet Haufes einen Flaͤchen⸗ 


Rıum von michr ald 85,000 Quadtatſchuhen, und würden al» 
o auf dan Boden gelest, den alten Zeughaus: Piop größ⸗ 
entheila überdach a. Mies übertrifft Die Schoͤnheit ded / Ta⸗ 
Aeaus Im Innern des Does felbſt, winn man von einem ge 
often Stantpunkte dur ein Fenſter im Tänglidten BDierede 
sie Gegend Yon Daldyanfen,, Trudering, Bamllıhen, und 
Berg am Ralm gleidy der qoͤnſten Landſchaft Im eine Tafels 
Rahme eingelhloffen wor feinen Augen erblickt. — Der Giebel 
md die Außenſelten unter dem Hochdach find aud bereits bis 
der Das Hauprgefims hinunter und bis auf Die Dächer ber Nr 
engebaͤnde, weiche fo eben mit Rupfer belegt werden, auf das 
eimtschile orteftomifh herunter gepugt — Mit der Brandimauer 
wifhen dem Bühaem: and Logendade (melde vorher geman⸗ 
elt at) iſt man im voller Arbeit. Bald werden mie auf der 
Bpige derfelben das Belvedere arbiiden, wohin wie (mit mehr 
Bequewlichkeit) Durch eine Vorrichtung anf dem Ruͤcken det Brand: 
Raser etwa dr: 45 Erıffenvon Außen werden hinauffteigen Bönnen, 
m der welten ſreyen Aus fhd, tüber Die gange Stadt auf die mit Wäldern 


nd Bergen begroͤnzte Umgetung au aeiiehen, melde, etmehl ein ; 


"esboden, darch den Fleth ſeiner Bewohner, arößtentheils du 
suchrbare Gärten, Wiekn und Felder umgefheffin worden ifl. 
— In Burger Zeit wird Me Vorhelle und bet k Sellon ringes 
sat, und 8:6 Eprennwerk für Bas Profeeniun vollendet fegm, 
— Das Zpren.mwet oberhalb des Logenheuſes i Bereits auf 
lit, unt der Bolradung des Ruppelgerippre firht man nad: 
teus erf.ecem — Die Parterre Gallerie ud tie 5 Bogen: 
Türıe fire. Vo weif es das Gedaͤlk umd Das Mauerwerk betrifft, 
vffendet — Die ms verſchtedenen Bedenterdien Tbheoterbedürf: 
fen beffimnten Mebengebäute find im dem vom Malerſaale 
ngeasbemn Geſchmeade hergeſſell. — Wenn man das für alle 


unworfergefehenen Dorfälle gemölste Aller» und Bas GErdgeſcheß 
Darim Aefehen bar, fleist man (bis jest) auf Maurertreppen ond 


z, auf andern durch das Heuer halb zerfißrten Etiegen 105 — 190 
Stuffen hinauf, ukd Bömmt anf Diefem Weege auf Die erſte 


tage im Miveow der Bühne, auf die zweyte Etage ih Nivesu 
des Hoftogen: Ramged, auf Die gewölbte dritte Erage, und ven 
da anf Die Platifornte Der Mebendäcer, fodann von Da gegen 
die Mitte neh aufmärts auf Den oberbalb der Kuppel nunmehro 
beflimmten Malerſaal, mobel ſich Die Maſchinecrie für dem großen 
Lüfter befindet. Der höcite Punkt des Porisrres iſt dem niedrige 
ſten Punkte der Bühne glelch. In Diefem Migean befinden ſich 
tn Der erflen Etage Die Ankleidungszimmer. — Die fogmannte 
Hoͤlle iſt 30 Fußttef, um Dafeldft mit dem Gouliſſen hinunter hanalerem 
gu können, — Wirklich fangt man an, den Boden der Bühne 
einzubauen, and das Dach über dem alten Molerfaal, oder wels 
Gen fih der Saal zu Den Tanproben befindet, am vollenden. 
Die Kamine der Nebengeböude find bergeftelt. — Das Huppele 
Berippe beſteht aus 84 Rippen wder Biegen. — Die Wintfähn: 
en von Eilenblech bewegen ſich bereiis gam Unterricht für die 
BWirterungeforfcher nad allen Beaenden, und Ver Wetterablelter 
wird im nächften Jahre gefegt werden. — So eben werden die 
Dehldoͤden eingefgnitten, Die Fußböden in den Bängeı gelegt, 
und bie bereits eimgelatrien Deden weißgepugt. — An dem ſchon 
den dem erſten Hauptdan auf das -Räckite hergeflelten, und vom 
dem Fener unverfehrt gebliebenen Seitenhauptmauern bes Bübs 
nenhaufed, weiche oben eine Breite vor 5 Schuhen haben, und 
In einem Lichte vom 100 Schuhen einander gegenüber ficken, find 
anf deyden Seiten bereits 4 übereinander laufende Maſchnen⸗ 
Galleren, und zwifhen denfelben 4 übereinander laufende Kom 
munifations: Gallerien überall 9 an der Zahl heegeſtellt, Weiche in Dem 
eben fo ſolid ale einfach vollendeten Dabflubl, auf einem Haupt: 
Durchzuge üder dem Dechgebaͤlke angehängt, ond mit Bruft- 
Bäumen zum Seilaufsiehen verſehen find, Föglih erwartet 

man son dem k. b. Berg: und Hätten: Amte Bodenwörr He 
aus Eiſen gegoflenen Rabnien zu den Fenflern, welche diefe Mas 
ſchinen / Gallerie von der Plattform berrin beleuchlen follen, und 
worüber bar Unterzelchnete im 154. Dlatte Der Flora eine Be. 
fheeibung geliefert hat. — — Allerdings Hatın fohhverfländige 
Männer den Wunſch geaͤußert, Daß der ganze Dacſtuhl nebit 
den Mafchinen «Galerien, und einem Moihverhange jur Werhü: 
tung sller künftigen Feueregefahr ans Eiſen verferfiget werden 
mödten. — Wenn über einem fo wichtigen and gemeinnügigen Ge⸗ 
‚genflond in Derrinigung mit der wechſelſeitigen perföntichern Ach⸗ 
tang ein Austaufd der Mepaungen erweckt wird, fo kann Dirfes 
über Die Sache, ale Sache, mit anders old edefumd nüplich ſehyn, 
weil Waht heit und Licht amd Der Reibung der Ideen bervortoms 
men, nnd weil man am Ende entweder von einer porgefaßten Mey ⸗ 
nung zurüdkörmm t, oder well nach und mach eine größere Boltem 
menbeit der Dinge‘ dadurch vorbereitet wird. — Aftein jeher Ins - 
paribroifche wird "fi leicht davon Üderiengen, welche techniſch⸗ 
und. pröuniäre Dinderniffe der Ausführung eines foldhen Umer⸗ 
fchmene hate Weege ſtehen — ob es rärblih geweſen wäre, mis 
einer für die Stade Münden noch neuen Unternehmung gleich 
dry rinerm Id übersrofen Brbäußr anınfangen — ob rd mög 
geweſen wäre, das, mas jet im Dolg geleiftee worden it, I 
einem fo kurzen Zeitraume in Ethen berzuftellen — und ob wtdr 
darch eine bamsniieniide und peinlich Aramge Autikie Mr 


— A eivera ſolchen Hauſe eben fo, wie auf Sch. 
„ta Palläflen, in, Pripathäufern und Strohſcheunen ſollie 


vorgebeugt werden können. — Uebrigent wied, mie man wer ° 


einımt, jur Perfellung der Beuerlöfhmiitel In Diefem mieder 
ernenerten Daufe auf eine einfache, ielchtpraktlkadle unb es 
giebige Weiſe gelorgt werden. — Aus suveriäß Qurden 
bat der Unterzelchaete erfahren, und kaun dem Publifum die ans 
denehme Beruhigung geben, daß man den uniernommenen Bau 
in dem beyorßehruden Winter zwar nicht fo fehr in feinem Aeuf · 
fern, aber deſto kraͤſtiget im feinem Janeırn vorſchrelten (chem 
wird. Bep eintretendem guten Baumweiter im tünfiigen Fraͤh ⸗ 
Jahre wird auch die kerinthiſche Kollonade aus dem Boden bess 
ausfßleisen, und das Ganze wird mac feiner Bolleadung mit feis 
nen bepden fregen und doch abgeihloflenen Höf'n einen majeltä: 
fifhen, der, Rönigeftadt würdigen, feinen Meiter im Brabe, 
und die gegenwärtige Theaterbau : Rommiffion ebrensoll beloh⸗ 
nenden Anti gewähren. — Man hat eine zuverlaͤßige Hoffnung, 
daß in Verbindung mit dem großen Theater ber gegenwärtige 
no nicht ausgebildete Dar Joſephs ⸗ Platd dergeRalten umgeldhaf- 
fen werden wird, um demſelben nicht nur allein einen 
Den Mittelpunkt zu geben, welcher der ganzen Umgegend jur 
Zierde gereichen fol, fondern auch um Dem aus dem Theater 
röpmenden Publitum einen angenehmen Rüdwerg und Sicher ⸗ 
heit vor den auffahrenden und surücdfaprenden Wögen zu gewähren. 
Wer Gelegenheit hatte, bey dieſein großen Theater » Bau und in 
der kunilreihen Glypthothet zu arbeiten, der hat ih ganı gewiß 
folche große Muſter von Dauerhaftigkeit, Bequemlichkeit und einem 
höheren Geſchmocke eingeprägt, daß dadurch im der Anwendung 
- der Berbältnifle der bürgerlichen gemeinnügigen Baufunft eine 
größere Intelligens Dur Das ganıe Koͤnlgreich verbreitet werden 
wird. — Bereits Haben id Ge. Erz. der Hr. Flaanz⸗ Minifter 
Sreipere vom Lerchenfeld perſoͤnllch nedſt anderen bodanfehnlichen 
Perfönen yon dem zweckmaͤhigen Borireiten dieſes neuen Thea⸗ 
terbauıd mit Zuftledenheit überzeugt. 

Ganz gewiß ift es hetzer he dend gu feben, mit meld einer le⸗ 
Bendigen Teilnahme ſich das Publifum von dem Fortſchreiten 
Diefes von Sr, Eöniglihen Majeftät zur Öffentlichen Unterhaltung 
end Belrprung beflimmten Kunſttempels zu verfländigen ſucht, 
welcher, obwohl die Regen : Monathe Zunlus und Julius fo uns 
günflig Waren uad obwohl bey dem Brande 560 Stud Plane zu 
Brand gegangen find, in fo kurzer Zeit wieder fo weit beran: 


gewachſen ift. Gs wäre adem Dermuthen nad der E. Tpeaten Baw - 


Kommiſſion nichts angenehmer, als wißbegiecigen Menſchen diefen 
ſchoͤnen Genuß ohne Hinderniß verſchaffen zu toͤnnen: — allein 
dieſelbe Hat, wie die neueren Anordnungen dewelſen, zu viel Borg» 
falt für das Wohl ihrer Mirbürger, als daß fie letztere irgend 
einer Belhädigung, ja felbft der Lebensgefahr fo geradehin amd: 
fegen ſolite. — Wie leicht geſchieht es, ſelbſt bei der größten 
Vorſicht, daß den Dänden eines Arbeiters eine Bandhade, eine 
Geruflliammer, ein Brett oder ein Balken entihlüpft und buch 
Die ungeheure Höhe im Fallen immer noch ſchwerer geworben, 
auf einen forglofen Menſchen berunterflürge! Wle leicht kann ein 
Unerfahrner einen unfihern Tritt, oder einen Schritt rüdmwärte 
maden, wo hinter ihm der Abgrund ſich aufıyur! Wie leicht 
tann man bey der täglichen Abänderung der Beröfte auf das 
Ende eıngd Brettes auftreten, welches aufihnappt, — wie leicht 
kann gran ein Geländer verſehlen. und wie leicht kann ein ans 
deres unyermitthetee Unglüf geſchehen (wob:p der Rommiffion 


1468 


Immer der unverdiente Vorwurf und bie Brrantwortung bleiben 
würde) da ſchon gewagte Maurer und Zimmerleupe gu ihrem 
Bedens : Berderben ſich darin vergefien Haben, — Wir müffen 
es alfo als eime Sicerpeitsmaaßregel für uns felbit mit Dank 
anerkennen, wenn die k. Fheaterbausfommiffio die ſtoͤhrenden 
Befuche unter den Arbeitöftunden gänzli ‚vermieden wiſſen will, 
weil dort Bein Pallier Zeit pat, ſich von der Arbeit zu entier 
nen, und Jemanden herumjuführen, — und wenn der Ein 
tritt den Fremden oder andern gebildeten rw 
{den nur an den Gegerlunden und Fepgertägen ia 
geringerer Zapl aus der Urſache geflatter werd, weil man 
fi zu Diefer Zeit der Führung und Erklärung eines Eunfterfape- 
nen Mannes überlaffen konn, der auch Sorge dafür wird, 
daß die Mitglieder der G.ſellſchaft gm Ihrem.elguen Nachtpeile 
fi aicht trennen, und in den labprinthifhen Gängen verlieren. 
Zf der Bau einmal zu einer größeren Dollendung herangerüdt, 
fo kann dee Beſuch immer wieder mehr erleidhtert werden, und 
überhaupt hoffen wir, an einem großen Tage des Fünftigen ap: 
res dep Diefem meueröffneten Runft + Genuß unferm 

zu. Martimilian unfern Herzichflen Dank laut jujubelm zu 

nen. 
Münden, den 30. Oktober 1823. 


Ant Baumgartner, k. 6. Bau: Rath, 
— — — —— — — — — 0— — — 
326. (3 ©) Amortifations: Dekret. 
Ym Namen 

Seiner Maieftät des Königs von Balern x. re. 

Die Uplandifhen, eigentlich Maperfhäferfchen Erben in Pirins 
garttach im Köntgreih Würtemberg, haben aus jebirten Kaylr 
talien des wormallgen Rofungsamtes zu Nürnberg mod Die Zınle 
aus den Jahren 1795 bis 1798 mit 1070 fl, zu fodern. Dife 
Binfen beruben auf 10 lofungsamtliden Zins » Affigmafionen, 
respect. Roupons, nämlich: 

E,/104. Auf Anton Maperfhäfer lautend: 





"1 9b. pro 1. Novbr. 1705 0... K00fl. 

” Ya Ge, pro 1. Mai 1796 : +» » » 200 

” 4%, 8. pro 1. Aaguft 1796 . 100 » 

Berner; 
F.et G%2. Ya gg laufend: 6 

" 4 Ir. pro 1. Rovbe. 17 .. 

” 1, 30. pro 1. Mai 1797 » + » * 

” 1% is, pro 1. Roobr. 1797 * 56 » 

- 1, I. pro 1. Mat 1798.» » s6r 

” 14 36. pro 1. Auguft 1798 . « 28 » 
F.et6/19. Auf Barbara Maperfhäfer lautend: 

” 4 306 pro 4. Augufi 1795 + —  40f. 

“ 4 36. pro 1. Februat 1796 . [7 

in Summa . » .- 10704. 


Diefe sehn Fiad: Aflanationen find zu Veeluſt gegangen. 
Auf Anrufen genanuter Erben wird daher der Jahaber derfel: 
ben er aufgefodert, E gr 6 Monaten von dem heun⸗ 

n 29. Zullus angerechnet dirforts vorzumelfen , amferbeile 
= nr fur erafflos anerkennen würde, . 
Münden, den 29. Juli 1825. 
Rönigl, Appelatiomsgericht des Yfarkeeifes. 
v. Damm, Praitent. 
"». Winterbag, Set. 
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89 (5 ©) re 
Dom Eönigl. baier. Kreis: und Gtadtgeriht 
i Regensburg . 
pird ‚bekannt gemacht, Daf der Eönigl.; Aammerer und Seueral⸗ 
ommiffäe Georg Feepherr von Aretin zu Regensburg — als 
Befiger Des mit Realitäten, grundherrlichen Rechten und der Par 
eimonialgerichtäbarkeit Ilter Klaſſe verſehenen Gutes Wimbuch 
un Bönigl. Bandgerihte Burglengenfeld — die Edikitalladung fel- 
zer Gläubiger zu dem Zwecke nachgefucht hat, um Die auf dem 
Bute Wimbuch haftenden Schulden noch vor den 1. Junius 
1825, mo das Dppothedengefeg in MWirkfamkelt tritt, kennen gu 
ernen. Deshalb werden nah der Beflimmung des Gefeßes über 
vie Einführung des Hpporhekengefeges $. 14. und 15. Nro, 2« 
ämmtliche Hppothefargläubiger des Georg Freyherra won Are 
mn biemit angewiefen, ihre Forderungen um fo gemwißer binnen 
‚rel Monaten beim Bönigl. Kreiss und Stadtgerichte dahier ans 
umelden, ald die Ausbleibenden fonft ju gewärtigen hätten, daf 
ke fih niht nur Die von dem Schuldner vorgefhlagene Feflſtel⸗ 
ung ihrer Generalpppotheten auf beflimmmte Immobilien gefallen 
afien, fondern aud, wenn ihre Forderungen gan; unbefannt 
rlieben,. den im Folge diefes Berfahrens eingetragenen Gläubi: 
gern nachſtehen müflen. 
Regensburg ‚den 2. Ditober 1823- 
E the. 9. Berger. 
a Biedemann. 





: Vom 
Eöniglihen Randgeriht Eggenfelden. 

In dar Schulden-Soche des Uhrmacher Jakob Huber von 
Schoͤnau hat man die Eröffnung des Uhiverſalconcurſes befchlofs 
fen, und beflinmmt nunmehr folgmde Gdiftstage 

1. Zur Einbringung der Forderungen den 22. Mev. 1823. 

2. Zur Borbringung der Einreden den 25. December 1823, 

3. Zur Abgabe der Replik den 25. Jan. 1824. 

#. Zur Abgabe der Duplif den 25 Febr. 1824. 
und zwor jedesmal morgens 9 Uhr, hiezu werden num die ſaͤmmt⸗ 
Iidyen undefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners biemit öffent 
lich unter dem Rechtsnachthelle vorgeladen, daß das Micht erfchels 
nen am erflen Ediktetage die Ausfchließung der Fuderungen von 
Der gegenwärtigen Concursmafle, das Nichteeſcheinen an den 
übrigen Ediktotagen aber die Auefchliefung mit den an denfelden 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge haben wird Zugleich 
werden Diejenigen welche irgend etwas von Dem Bermögen des 
Semeinfhuldners in Hauden haben aufzeford:ri, foldhes bei Ber 
meitung eines nochmallgen Grfaged, unter Borbehalt Ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Artus den gteu Oktoder 1823. 

Schmalhofer, Landrichter.. 


857. 43 6) Zur Lünftigen Uniformirung der kholgl. Leibe 
Garde der Hartſchiere wird der Bedarf von 544 Glen feinem 
und 300 Ellen orbindrem Tornblauen, 134 Ellen weißem und 
263 Gllen feinem Poile-Tuh, 350 Glen fdmwarjenr Manſche⸗ 
fer, 1179 Ellen peile und 370 Glen weißem Satin, 272 
Glen von brflerer und 558 Glen ordinairer gebleichter Rein 
wand, 180 Ellen Graͤdl, 4360 Glen Silberborden von verſchie⸗ 
denen Bartungen, 16 Epaulets, 16 Dffitierd» Portd'eper, 16 
detto Hut: Gordons, 219 Dartichier: Portd’epee, und 219 decto 
Hut: Gordens, 235 Gorarden, 118 paar Stleſel mit Spornie: 


P . ’ - iu 

ber, 118 paar hirſchlederne Handſchuh, 107 Hüte von befferer 
Sorte, und 118 ordindee Hüte an die Weniaftinchmenden zur 
Lieferung überlaffen. 

8 Haben ſich ſohin bie & gen am Samdtag dem 
13. Fünftigen Monats December bei der zur Abichliefung die: 
fer Akkorde angeordneter Rommiffton auf dem Heumarkie Nro. 
735 * 2 Stiegen eingufinden, und ihr Angebot m Protekoll 
su geben. 

Es merden aber nur Inländifcpe bürgerliche Gewer boleute, 
Babrifanten und die könlgl. Strafarbeitöphufer zmgelaffent, und 
haben ſich erflere wegen Ihrer Berechtigung und Inländifchen Far 
Grikate, dann Bermögensumftände gerichtlidp auszuweiten, 

Nacbgebote werden unter Beinem Falle angenommen, 

Münden, den 3. — 1823. 


IE - 
sur Unlformirung ber Böntgt. Belbgarbe bar 
Hartſchlere angeordnete Kommilliom. 
v. Scheberas, Generalmajor und Bieut. 
Shüh, Ritt: und Regiments: Auartiermelfter. 


75. Betfauntmadung. 

Peter Ruppmannsberger, Söldnersfohn von der Stadlerfoͤl⸗ 
den bei Reit iſt ſchon mehrere Jahre abweſend, ohne von feinem 
Aufenthalt Nachricht hieher zu geben; Da man mit denſelben 
hinſichtlich des ihm augeſallene Vermoͤgens die vorliegenden Anı 
fände in Ordnung zu bringen hat, fo wird er, oder deſſen rechts 
mäßige Erben biemit aufgefodert, innerhalb 6 Monate fi im 
fellen,, aufferdefien in Sachen weiter werfahern wird, 

Am 20. Oktober 1823. . 

Königl, daler. Landaerlcht Eggenfelden. _ 
Schmalhofer, 


822." (3 c) Berfeigerung 
Monteg den 17. Monats Novernber diefes Jahre Bormit 

tagt 10 Uhr wird die Lieſerung von 

800 Ellen graues ) Zug 

1500 » grüne ) 

1400 » Semde 

700 » Rodfutter } Beinwand 

300 » erbindr Fuller) 

200 Paar hirfhlederne Handſchuhe 

500 » Gporr, dann Material gu 

300 * Halbftiefel und 

300 ” Bundihup, 
als Bedarf für die demmächft sugehenden Rekrulen, dann wiA- 
ters für das Etato-Jaht 182%, der Bedarf an Blanf: zul 
Alaun : Leder Öffentlich an die Wentgfinehgmenden verſteigert. 
Rieferungsluftige haben fih am befliummte Tage mit denen 
vorfchrifremäßigen Mufteen, und legalen Zeugniſſen über lhr⸗ 
Lieferungs sFäpigkelt verfehen, In der Regiments: Ranzlet eingw 
finden, wo die nähere Bedingniffe bekannt gemacht werden, 

Dikingen, den 23. Diibr. 1823. j Ir 


Die 
Deotonomie des koͤnigl. baler. 5. Ehevaurlegspk 
Regiments (Prinyg Mar) 
Reffelrode-Hugenpoer, Oberſtlieutenant. 
Reinhart, Rottgrmßs. 


836. (30) Wer immer am die Berlaſſenſchaft des hierorts 
verfiordenen Haubmeiſters in dem Gebäude des koͤnigl. Armee: 
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Minifteriuns, Anton kuegmater, ous mas Immer für einem 
Medrstiteh alte ‚Zodsrung- su haben wermeint, wird Htemit awf: 
gefodert, Diefelbe war fo ſicherer binnen 60 Tagen hierorts gelr 
tend zur machen, ald gach Ablauf dieſes Termind ohmemeiter® 
sechtlicher Ordnung wach Hürgefärittem werden wird, 

Münden, den — is28. 


Aübnigl. Aommandantigaft Der Hauptz- und 
Refidenz Stadt Münden 
‘ Sehr. von Ströhl, Generalmajor. 
ö Sıymid, F. Aftuar. 


2837 (8) Zum Folge einer ander gefolgten Regierungs⸗ 
Entiyliefunng vom 18. praess den 74. d. M., werden hiemit 
afle diejenigen, welche ſowohl won? Gtats-Tyapre 1845 als vom 
frühern Jahren bei der ſüdoͤſtlichen Strafem: und Wafjerbau: 

iprffion Münden, nod rückſtaͤndige Jahluugen aus Wolle 
Brüden: und Stroßenbautem zu Iiquldiren haben, hiemlt aufge» 
fodert, dinnen 4 Wochen » dato dieſer Bekanntmachung ihre Jos, 
derumgen durch Borlage der Eontrajignirten Scheine um fo files 
wer gu bgiidirem, ald fie ſich im Unterlaffunasfalle, die für fie 
antflcheuden Machtheile felbit zupufchreiben haben. 

Actum dem 28. Oktoder 1873. 
Königt. baier, Rentamt Gherdberg.. , 
R Habker, Bermeier. 


su. (5 0), Rellerverftfiung 

Aus hoͤchſtem Auftrage der koͤnigl RNeglerung des Iſarkreie⸗ 
ke, Kammer der Blnanien, vo 2ı KM. wird der Keller 
im ehemaligen Zabaks : Regie : Gebäude im der Theotiner Schwas 
Dingergafe Mo. 1655 wiederholt zur Verpachtung ausaebotem. 
Tier folnem zu fillten -gentar iſt, wolle ih Montag am 10 
© M. beim’ unterzeidimeten Amte einfinden. : 

Minden, am 25 : Dftbe. i623. 
Rönigl. Etadtrentomt Münden. 
Auffdyläger, Nentbamter.: 


78. Ge iſt fo, eben erfhtenem und im der Sletfhmane 
atfhem Bassandluig in Münden um dem beigejepten Preis 
gu erhalten: x 

Biograpbifhe Notizen über die Componiſten der 

, Ehoralmelodieis, imr baleriſchen neugn Eboralbuche. 
Zuſammengetragen und mebit einem Unbange zur 

Erleibterung des Ueberblicks der Melodie und if 
‚ wer Berfoffer, herausgegeben von Friedrich Johann 
— Alrecht Mu, Dekan und Hauptprediger zu Ro: 

tderdurg oPer der Tauder. Crlangen 3825, bei 

Yaılın und Enke. (Preis 45 Er. rheiu.) 





* 





so. Ev oben if fihienen wird Ir der Freffgmanniden 
Borhınlung in Münden um brigefegten Preis zu erhalten: 
Rechtrungs Umfgarem für baberfihe Volksſchülen. Nach 
Zörf, Etrpbant, Pöhlmanu, Dinter, Obfimann ıc. 
wethnond, bessbeiten, vom J. W. Borken quer gr. 8. 
2a Degen ji. 1 50 fr. 
Dep Geriagen, mr'ge ernem längit gefühlten Bedürfniffe 
amierır baierſchen Volkt hulen athelfen, find ſtreng nach Tır 
kitentem Deth ode deatdeitat Schalmänner, milde fr im Mies 


mufe.bpte präften, räfınen won denfelben ſaften methodiihen Fang, 
ädiihe Verbindung des formellen mub materiellen Bildungbs- 
Deinen, und' nem Tebendigen, gemoͤthſichen Ten, der bie 
OMEroft des Minden anferat. Die Borlage umfaflın ole Mech» 
nungsatten und alle gewöhnliche Bebensverhältnife: Sie begie 
men - wit dem Mummerkeen und endigen mit der Münz « unit 
Wechlel · Rechnung · 


869 @ 0) Diemit gebe ich mir die Epre 


gu verehrliden 
» Publikum den P eis: Gourant meiner Weine miturpeilen ann 


glaube mit Zuperficht die Verfiherung geben zu köcnen, Dof 
man meine Meine durch ihre Aechtheit ſowohl, ale Güte preis; 
würdig finden wird, und empfehle mid daher jur gentigten Abs 
wohne Hariz ergebeufl, - 


‚Rhein: und Pfalzer «Weine pr. % Bautetle. 
Nierfleiner 1811: ET er! fl. 56 . 
Mirkebrunner 1819 . » - „0. Zn 
Laubenheiwer 18. - + 7 ne 0. Lr—r 
Sorfler 1811. - «2 0 Heer ir IQ m 
Deidesiseimer 1819" . er HT Tr ee 1» 17 u 
KAönigebadher 1011 J Hr Gun. ih Zu sw IT» 
Umofleiner 1812 Ma a mn 
Wohenpeimer 1819) - 0er nl 
Bimeldinger, roth 1819 84 Bout..  1w— ⸗ 
Brenfen Beine, 
Leiſten Gabinet 1815 pr. Maas . x +. —fl. 4 
detto rotber 1819 pr. Boul. - en. tr 
Stein Wein 1783 pP. % — ı rn. Zu26r 
detto 1807 . “our eo. Er36r 
Wuriburger pr Mb 2 000 er he 
Werthhelmer pr, ee * — . « “ ..—- 48 4 
Grangdfifhe und andere Weine 
Ehmpsaner ze en nenne rt Faso 
Burcunder Romaln «- + ve. re nr he 
Ehaubertin Pe Br ee ee Be ee Te" 130» 
Drlnes * * . . * " * * . ” 1 » iz =“ 
Rouffilon pr. Maab De ee er I1»"172» 
Dralaga Pa Pe Be ee Tu; 48 ” 
Diuscit Lurrel ‚ . nr er Free € „“ 30 “ 
Arrae de Batvia “ - . 0 een e in 4» 
Ungariide Beine, 
Schomlauer . .. te. 1 fl. 1ıt &. 
Oedenburger. ...% ..:. 190 —. 
Ruflerr . + ..0.. .. briz7e 
detto Aush | 7 +... ı. 1 $r 
roiber Dfner g’..:- so — ii" 
detio » « + R .... . —. rn 4 r 
Erbaum - » r DE . bm—r 
detto Ausbruch .—e rer Fri 
Beinbrond'witn er, rer KK —rfhhr 
@dlidemiger .“"—. 0 1 ee — 48 ” 
Die Brandimelne md der Schlidewiger find bereits Aber 


8 Jahre alt, und verdienen wor alen andern Braibrweinen den 
Borsug, da fie ihrer Reludeit wegen, der &cfsabheis zuiräg 


Rh find, | 
Earl Rud, * ri 


Irma Suserige Wetrpapdiung- In, Münden 
N Giebel) Nor 2004- · 


Muͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Prioitegium- 





Sonnabend 


Neo 265 


— 





6. November 1623. 


— — ————— ———— 


Deut(dlamd. 
Datierum Münden, ben 7. Ro. 

Dem Bernehmen mad iſt über die, aus öffentlichen 
Ylättern und -befondern Deudfhriften allgemein befanns 
en Eutwürfe des Deren Uppellationsgerichts « Präfidenten 
jreiberen v. Aretin zur Derflellung eines Kredit-Veceins 
a Baieen daurch einen allerhöchſten Beſchluß entichieden wor⸗ 
en, welcher die Erklärung enthält, daß der König auf ers 
kattete® umitändliches Gutachten, aus mehreren wichtigen 
Sründen Bedenken trage, dem vorgclegten Plan bie lan⸗ 
reöfürftlibe Genehmigung zu erthellen. 

Durch dieſe Enſſcheidung it imdejfen, wie man zuver⸗ 
äßig weiß. die Abſicht nicht aufgegeben, eine — anf ein 
ade und feile Geundlagen gebautc, bloß auf den Zweck 
jegenfeitiger Hülfe, fo wie auf gleiche Sicherheit für Dan 
eiber aud Schuldner breredbnete, in ihren Wirkungen mabe: 
yaft wehlthätige Kredit: Unftalt für die baieriichen. Guts- 
Befiper jo bald ald möglib zu Stande zu bringen. 

Die Regierung wird fi fortwährend mis ber forgs 
Wtigiten Prüfung. ſachdienlicher Vorſchläge beſchäftigen, 
ind das Publikum Bann hiernach den weitern Anordaun⸗ 
yen mit wollen Vetrauen entgegen ſehen. 

Hof,.vom 29. Ditober. Geſtern wurden unſere Ub⸗ 
jebeammten durch den beitten Traneport vom neu gefertig« 
en Betten erfeenet, wonon bereits. anf-8 Frachtwagen 
med die wäterlihe Großmurb Seiner Majeſtät des Ka 
igs und der Föniglihen Kamilie, 106 vollitändige Betten 
pit allem dazu gebörtgen Weißzeug und Bettftellen von 
Baireutb aus zugefabren worden find, Es wird bieburch 
nem dringenoflen Bedüriniße bei dem bereinbredenden 
Diuter abgebokfen un» dankbar erinnert fi der bamis&re 
reute — wenn er nach zurückgelegter Tages: Urbeit fein 
achtliches Bager firbt — des Bönigliden Gebers! — * 

Wenn die Geſchichte Frankreichs das Andenken Hein: 
ich des IV. ehret, der dom friedlichen Bürger zum Sonn: 
298: Mabte ein Hubn in feinem ‚Speifetopf mimfchte,’-— 
o werden bie baierifhen Unnaten mit größerem Rupme 
Nax Jojepn’s gedenken, der einer fo großen Zahl von 
dilisbedimtigem dir gerambte Rupejtätte mis zeichlicher 
Yand wieder ausititter. — 

Heu Jom nd feinem Haufe! — 

Jehterreid. Wien, vom 2. Rover Ge, 
Diripl. der Fürſt won Metternich, Haud:, Hof: und 
Sriarsfanyler Sr- PR. apoſt. Majeftät , find Hente Nach⸗ 
Trage mm 2 Abe in erwünfchtem Wohlfenn won Lem⸗ 
weg bier eingeteoflen. 


Srantreid. 

Das Journal des Debaté vom 30. Öftbr. ent 
Hält und der Moniteur vom folgenden Tage wieder⸗ 
Holt daraus nachſtehenden Auffag: „Es iſt natürlich, daß 
das Publıfum die Crfolge der großen Greigniffe, die im 
Spanien vor fi geben, zu Binnen wünfche; man jollte 
aber vernünftig genug fenn, um fih zu fagen, daß That: 
Sachen fih nur flufenmweife entwickein. Der Telegtapt 
kann die Nachticht vom einem Siege bringen, aber nie 
tie Urtifel eines Dertrage. Warum will man nun, daß 
wenige Zage uach der Ginnahme von Cadir alle Angele 
genheiten Spantens geichlichtet jenn fſolen? Was mar 
aber jezt ſchon verftchern Panır, tft, daß die Rathſchläge 
bes Königs won Franfreih umdb des Prinzen ®enerantifi: 
mus einen glüdlihen Einfluß erlangt und tröſtliche Er⸗ 
folge dewirkt haben; Ift, daß die Dektete von Puerto S. 


Maria, Xered und Sevilla, welche man dm von den Revo⸗ 


hıtionäten grauſam amfgeregten Leidenfchaiten untluger 
Weiſe dewilligte ſchon mad dem Natbe euer miebe 
ruhigen, mehr edetmüthigen Pohtit modiftzirt murdei. 
Man bdeſchäftigt ih mie ber Konvention, weiche bie 
militäcifhen Berbältniffe zwiſchen Fraukreich und Spanien 
zegeln fol. Diefe Komvention, vom gemeinfcaftlichen Jr 
tereſſe diktirt, wird binfidytlid ber Beit und der Form fe 
eingerichtet fepn, daß fie zum Voraus ihren Zweck und 
ihre Dauer bezeichnet. Die Bedingungen derielben werden, 
ohne” Frankreich Täftig zw fallen, fir Spanien fo vortpeil- 
boft ſeyn, daß ıumfere befreiten Nachbarn darin mur elre 
Woblthat mehr erbliden werden. Wir fagten fon unb 
wiederholen ed: das von unferm Könige gegebene Beifpiel 
wird nicht verloren ſeyn, es wird Spanien eine feite, 
gemäßigte monarchiſche Regierungsferm , die Aufrechthal⸗ 
Er der Ehre, der öffentlihen RAechtlichkeit (de 

onne foi publique), die Wirderherflefung der 
Drdmang und folglich die Wiedergeburt des Staatößredite 
eintragen. — Nachdem mir die achtungsmwertbe Ungeduld 
derjenigen, die Spaniens Glͤck wollen, befriedigt haben, 
merben mie die Hinterlift derer, welche Beforgniife verdrei⸗ 
ten, am Zwietracht zu erregen, fa Ihrer Blöße darftellen. 
Oemiffe Perforten 5. B. verfidhern, England babe die”lin: 
Abhängigkeit ber fpanifchen Kolonien anerdanıt und dieſe 
Umerfennung felbſt allen europäifchen Mächten kekannt ge⸗ 
macht. Es ift aber dem nicht ſo. Das engliſche Minis 
ſterium bat wohl, nach kungen Deratsunsen, bie Notbe 
mwenbigfeit einfehen können, Agenten in ben vorzüglichſten 
Häfen der ſpanſchen Umerika's zu baber, um den ſehr 
anögebehnt:n Haudel, dem bie drittiſchen Untertbanen, bort 
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treiben, zu befhägen. Da aber das englifche Dinifterlum 
das vermeiden wollte, was als eine Anerkennung ber faf- 
tzſch unabhängigen Staaten ausgelegt werben Fönnte, ſo 
bat es in den, jemen Agenten ertheilten Beglaubigunger 


Schreiben Die Formel gebraucht: „Un die Perfonen, wel 


de „Macht und Gewalt zu Merico, Buenos: apres ic, 
Haben.” Ulſo batte Feine Anerkennung dieſer Staaten, 
noch viel weniger eine Bekanntmachung diefer Unerfennung 
ftatt. Und wie Pönnte man auch glauben, daß England 
eine Frage vom folder Wichtigkeit mit einem Streiche zers 
bauen wolle, da doc bie fürmlıhe Zulaffung von 5 bis 
6 neuen Otaaten, melde 17 Milltonen Einwohner in fi 
begreifen, zu dem Range unabbängiger Mächte ein Ereig ⸗ 
um wäre, welches das politiſche Gleichgewicht unter ben 
Nationen bedeutend verrüdes müßte? Dan muß den Ge— 
ſchäſten feeind und mit ber zwiſchen allen Kabineten ber 
ftebenden innigen Verbindung unbekannt fepn, um au glau: 
beu, daß ein Staat für fi allein über eine frage werde 
abſprechen wollen, welche alle interefrt ; eine Brage, bie 
zuverläffig den Gegenitand einer feierlichen, gemeinfhaftli: 
chen Grörterung, bei mwelder Spanien nothwendig zu⸗ 
erſt zu Rathe gejogen werden muß, bilden wird, — 
Was die menig bedeutende in England ausgerüftete Er: 
pıdition betrifft, fo bat fie offenbar keinen andern Zweck 
Als zwei oder drei Regimenter nah den engliſchen Re: 
lonien und namentlih nah Demerary zu bringen, we 
ber Aufſtaud der Neger eben fo gefährlich an Ab felbik, 
als beunrubidehd duch die Derzweigungen ift, die er 
ir den Antillen zu haben ſcheint. Die Hoffnungen ber er« 
iterbenden evolution find eitel. Europa’s Briebe 
wird. nidyt geftdet werden. Nie war bie Eintracht 
unter den Regierungen vollfommener; nie warenbie Beweg⸗ 
Gründe zur Eintrabt inniger gefühlt. Die einzige Brunft, die 
noch den Oſten Europa's, fern zu erlöfchen, vergehet, wird 
eingebämmmt twerden ; die Schwierigkeiten, welche zwiſchen 
"Rufland und der Pforte, binfidhtlih ber Wallachei und 
‚des Handels auf dem ſchwarzen Deere beitanden, feinen 
‚beigelegt. 
in die Stelung einer freundicaftliden Macht verfept 
wied, fo ſleht wichts mehr im Wege, daß nicht das chriſt⸗ 
lie Europa, im Einklange, zu Gunſten der Epriften des 
Drientd einfheeite, obne feine innere Eintracht und feine 
eigene Rube zu gefährden. Ju biefem Yale öffnet ſich 
eine neue Bahn bes Ruhmes für Frankreich, defjen Flagge 
in dem geiechifhen Megreu fchon der Schtecken ber Räu- 
ber iſt, und deffen Agenten, durch ein’ edles und feites 
Benehmen, die Achtung der Grieden und Türken fi ee- 
warden. — Was bie Bleine Aufwallung betrifft, bie bei 
und bie Verfegung eines achtbaren Minifters erregte, fo 
wied fie bald geſtilt ſeyn. Das Minifterium wird feine 
Grundfäge nicht ändern, es wird fortfahren, feiten Schrit⸗ 
tes In den Reiben der Ronaliiten zu gehn und ohne Zwei» 
fel des neuen Rubmes Frankreichs fih bedienen, um ben 
Throm’ zu’ befefligen und uns zu geben, was noch anſern 
Inftieutiomen 'mangeln kanu.“ 


u” 


Da Rußland dadurch, der Türkei gegenüber, 


, Spanien. 

Das Zournal bes Debaté entbält folgende Prokta⸗ 
mation, weldye Mina unterm 25. Dftober an bie Cinwohr 
ner von Barcelona erlaffen bat. „Einige verirrte Mens 
fhen, die man morhwendig ihrer MWickjamkeit berauben 
mußte, baben gejteen die öffentliche Rube ſtören wollen, 
und bdebienten fi dabei folder Mittel, die niemal® zu 
auten Refultaten führen Fönnen. Ich babe fie jebbd, 
ſtark durch die mir eigene Befonnenheit und Feſtigkeit, unb ipre 
Obnnacht wohl einfehend, fo lange verfhont, bi® mich ber 
Augenfdein von der Notbivendigkeit firenger Maßregeln 
Üderzeugte, die ich geitern, von der Oerechtigkeit bepoll» 
mädhtigt, gegen fie ergriffen. Einwohner Barceflonas ! 
Ich din mit euerm Betragen zufrieben, und hoffe aus Dem: 
ſelben Grunde, daß ihr auch mir wertrauen werdet. Es 
gebört wenig Scharffinn dozu, die jezigen Umflände zu er- 


waͤgen; mein Betragen wird fi nad ihnen und bem moßls | 


verftandenen Intereffe ded Baterlandes richten. Meine Er: 
Benntlichfeit für die Bewohner diefer ſchönen Stadt wird me 
die Maßregeln vorfchreiben, die ich bis zur Vergeſſendeit meiner 
felbft ergreifen werde, wenn es dabin kommen foßte ; denn es 
geht alles unter, aufer den von der Klugheit gefeiteten 


“Handlungen, die mir., fo lange ich lebe, zur Richtſaͤuur 


dienen wird. Ruhe, Eintracht und Zuteauen im die Obrig⸗ 
Peit, das iſt es, was ich begehrte; Ibr werdet in ber Folge 
Deurtbeilen, ob euer Mitbürger und General in ber gegen 
mwärtigen Erifis aufgehört babe, feine Heiligiten Prrlpten 
zu erfüllen. Cipoz:p- Mina." . 

Diele Proflamation, fügt das Journal bed Debatk 
Hinzu, deutet hinlänglich die Stimmung dieſes Rendlutiond. 
Häuptlinge an. Briefe aus der Gegend von Barcellona 
melden, außer bem ſchon geſtern mitgetbeilten, daß er den 
Chef des Seneralſtaabes, Albo, einen wütbenden Rewolı- 
tionair, der das Volk und bie Miligen aufzuwlegeln ver: 
fuchte, habe arretiren laffen. 


‚Grogbrittanien. 


Der Courier vom 17. Ditaber enthält folgende Be: 
teachtungen Über das Ende der Revolution in Spauien? 
„Die Gabe der [Revolution bat in den — —* yibei 
dis drei Jahren Stöße erlitten, von denen fie fi, unſeres 
Erachtene, fobald wicht erholen wird. Neapel, Pieniont, 
Spanien und Portugal find nach und nad der Chan.’ 
Plag politifcher Ummälzungen geweſen und fle haben ae 
fammt umionft rebelliet. Der furdtbarfte Kampf. bed 
Hat, ohne Zweifel, in Spanien Statt gefunden ;- : 
auch bier der Gang und das Cube dieſes Kampfes ; mu 
genfcheinlich bemiefen haben, bis auf welchen Grab, eime wer: 
Iweifelte, gemwoltthärige und lärmende Faktion eine ‚Zeit 
lang den Heren in einem Bande fplelen kann, fo daß man 
faft glauben follte, fie und das Land fenen eine ‚bas: 
felbe. Bas wollen unſere liberalen Politiker nun- fhun ? 
Sie Haben die Flamme des Hodverratbs,- aflenibaiben 


mo fle ausbrach, enıfig geſchurt, find aber- nicht im Stan⸗ 


v [2 


. 


} 
| 
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‚e geweſen, irgendwo einen täcdhtigen Brand zu entzün- 
en. Wie mog wobi den fuperklugen Geldipendern ber 
fitp : Taverne und ihren Mit Eontriduenter an Musteten, 
ten Säbeln, waſſerdichten Schuhen ‘und Monturen Ju 
Mutbe ſeyn? Köhnen fie fib wohl einander anfdauen, 
hne zu laden? Was ift’denn durd ihre Subfcriptionen 
Wunderfomes zu Tage gefördert worden? Und der arme 
Sir Robert Wilfon, mit jeinen tollen Robomentcben in 
dortugall und Spanien, mit feinen Profamationen, Ab: 
ejfen und all drrgleichen Unfinn. — Was hat er babei 
jerwonnen, doß er fi unberufen in die Sache eindrängte ?. 


Fine fatale Wunde — und das iſt alles. — Nein, um- 


Bergebung, er bat etwas mehr gewonnen — Stoff zu 
inem Gehe: Breofhen: Pamphlette, wenn er nach Haufe 
ovmmt! 

„Wir lachten an allen dieſen Dingen gleich bei ib: 
em Beginne und ſchrecklich wurde und von ber vabdl« 
alen Preſſe mitgefpielt, weil wie lachten. Die radicale 
Preſſe hatte damals die Mufgabe, die ſpaniſche Revolu⸗ 
ion empor zu ſchreiben; und o! mit melden bergen 
jreifenden Lobpreifungen wurden bie tapfern, edelmüthi⸗ 
zen, beroifden, patriotiſchen, hochgefinnten, göttergleichen 
Dpaniee Tag für Tag überſchüttet! Das Mitgefühl afer 
:dlen Seelen, wurde für fie in. Unfpeuch ‚genommen, ber 
Beijtapd- aller mannhaften Nationen gefordert, die Börſen 
ler wob.babenbeu Perfonen in Requifltion gefegt. Teium⸗ 
ohirlich wurde und in Grinnerung gebracht, mas Spanien 
rüberhin gegen Buonaparte getban hat; und menu mir 
mieberbolt fragten , mas denn Brenn eigentlih gegen 
Nabeleom getban babe, bis nicht 
auf den Rampfplap fandte, wurde un ſtets im denſelden 
ınbeftimimten und allgemeinen Ausdrücken "geantwortet. 
Was aber die Snbfeription betreffe, fo werde fie bald zu 
Hundertfaufenden — vielleicht zu Millionen — anmachien. 
uls Beiſpiel von der Art und Weife, wie damals über die 
paniihe Sache gejchrieben wurde, geben wir bier folgende 
Diple, die vor ungefähr vier Monaten in einem Morgens 
Blatte vom 23. Juni zu lefen war: 

ea freuen uns, zu finden, daß die Sache Spaniens, 
ganzen Umfange des brittiſchen Reiches täglich ges 
winnt; ud die edelmüthigen Gefühle 4 Gunften der 
‚tavfern, Spanier, die für bie National: Unabhängigfelt 
* find, ſchon fo ausgedehnt verbreitet, daß ſie die 

‚lefjar fhen'und glüctichen Refultate verfpreben. Ge: 

en zehntaufend Pfund find bereits in der Hauptfladt 
glein zur Unterflügung dieſer großen und glorreichen 
Sache unter zeichnet, die fi im Laufe ber gegenwärtigen 
MWoche unfeblbar auf fünfzig taufend vermehren werben; 
ndiche ein Monat verjtreicht, wird diefe ſtarke Summe 
— mie find feit überjeuget — mehr als verdreifacht ſeyn. 
Es kann wahrlich nichts ebrenpofleres für den brittiſchen 
‚Eharaßter geren, als diefe Beweiſe won liberalen Gefühlen 
‚und afgemeiner Tbeilnabme füe ein tapferes Volt, das fo 
‚graufam und nietertröchtig unterbrüdt wird ; umb nichts Bann 
/wirffamer dazu beitragen, den Sieg des Patrlotismus und 
Mi "ne 

J 


.. 


', 


gland feine Helden _ 


„der Tugend über. die abſcherlichſte Torammei, bie gräß: 
„id ſte Ungerechtigkeit zu verbürgen. mit der man je vers 
„Sucht bat, Menfhen zu unterjoden und zu peinigen.‘ 
„Faſt in gleiher Manier — meber viel beffee noch 
viel ſalimmer — baben die fämmtlichen Drpofitionsr 
Schriftſteller das englifhe Volk mebrere Monate lang 
über die fpanifche Angelegenheiten belehrt. Gie baten 
ober ihren Ton mwunderfam und auf eine Urt geändert, 
die nicht anders als Unwillen bei ihren Lefern erregen 
Pann, indem fie beweist, daß fie bei dem, maß fie früher 
geihrieben, entweder mit jämmerlicher Unmiffenbeit oder 
mit wiſſentlicher Unredlifeit verfahren find, Es gibt 
nit leicht einen Unddruß bed Vorwurfs, momit dieſe 
nämliben Conjtitutionaliften jezt nicht überhäuft merden, 
die, fo lange noch Hoffnung war, daß bie Rebellion 
in ihren Händen gedeihen Fönnte, ale die Helden bes 
Jahrhunderts, die Negeneratoren der Dienfchbeit geprier 
fen wurden. Die Dummpeit — die Zeigheit — bie 
Trägheit — bie Prahlerei der Spanier — find nun ein 
feucbtbares Thema za Schimpf: Defamationen für die 
felben Federn, die noch vor einem Monat fib nicht ſchnel 
genug In Bewegung feßen Bonnten, ihre Zugenben zu 
rühmen. Und foldhe Beute wagen es, von Confrquenz, 
von Reinheit ber Motive und von ebrenhaften Grund 
Säßzen bei allem, mas fie thun und fagen zu fchmagen! 
— Es heißt jest, fagen die Times vom 23. Okt., daß 
das Wort Spaniſch, welches im dem Keeisfchreiben des 
Bureau ber anemärtigen Uugelegenheiten, morin bie 
Ernennung der Conſula angezeigt wurbe, dem Worte 
Umerifa beigefügt war, nur durch einen Jretbum bed Ub⸗ 
fchreiber& binzugefommen tft, und man verfichert, eö fen 
nicht zu -beforgen, daß dies die neuen Regierungen belets 
digen könne, dba es fi nicht in den Diplomen und Bes 
glaubigungsfhreiben der Eonfuln fiudet. In diefem wer 
den freilich auch die Freiftaaten Columbia, Chili oder Bue⸗ 
noo Uyres nidt genannt; allein fie find doch an bie Br 
hörden von . . . oder an die machtbatenden Perionen 
and Behörden von . « . gerichtet, obne zu den Drtönamen 
Dinzuzufügen, ob er Spaniſch oder Republikanifch fei, Meh⸗ 
rere der neu ernannten Confuln find bereits nad Ports» 
mouth abgereifet, um von dort auf der Fregatte Iſis nach 
Jamaica zu geben, von mo fidh jeder mad feiner beſon⸗ 
deren Beſtimmung begeben wird. Die Times enthalten 
auch folgende Lite der für Sud⸗Amerika ernannten Coms 
faln: Mexico, General : Eonful O' Borman; Dera:- Erus, 
Eonful Hr. Eh. Macdenzie ; Meapulco, Hr. Ponfonbn Sta⸗ 
ples. Eommijfalre, die Herren Lionel Harvey und Ward ; 
Columbia, Santa FE de Bogota, General: Eonful, He. 
James Denderfon , Derf. der Geſchichte von Brafilien; 
Eaguayra, Hr. Thomas Tupper; Maracaibo, Hr. Robert 
Sutherland; Eartbagena, Hr. Wattd; Panama, Hr. Mar- 
gregor ; Commiffale, Oberfi Hamilton und Dberft Patric 
Campbell; Buenos: Apres, General : Eonful, He. Parifb ; 
Epili, Sen.» Eonful, Hr. Nugent, Peru, — General 
Eonful, Hr. Romeroft. — 


4 Ir. 
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- Miszellern. 

Münden, den 8. Nov. Unſtreitig wird ed den Freunden 

des Chrfanges angtnehm ſeyn, zu vernehmen, daß Hr. umb 
Mod. Weichieldaum, großherzogi. badiſche Rammerlänger , 
Äh auf Ihrer Runftrelie gegenwärtig bier befinden und ſich Bünfı 
„gen. Montag in reinem von ihnen weranflalteten großen Boll: 
‚ud Zuftrumentallongerte hören laſſen werdeh. Das Gaterıhhe 
dieles Gonzerted, das und das Vergnügen gewährt, Stimmen 
" wieder zu vernehmen, die noch Immer in unferer rinnerung 
* jeden, wird hoch dadurch erhöht, daß das meumjäprige Fräulein, 
Deippine Shanrerh, von Deren aufgejeichnetem Spiele 
auf dem Pianpforte der Ruf gleich vortheilhaft ſpricht, wie 
"yon dem jungen Lisge, fih dabei hören laffen wird. 
König. Hof: Theater an der Refidenz. 
Mondrag: Bokal: und Infirumentals Konzert, 
veranflaltet von Gedrg und Joſephine Weirlbanm, groß 
hergoglich badifche Rammer : Sängern. 
re Königl. Theater am Iſarthore. 

Samflog: Die Sharfeneder, Schaufpiel im 4 Alten, 
‚nebft dem Vorſpiele: Die wilde Jagd. 

Sonntag: (new einfudirt) Die Donau: Rire. 

Um dem vielfältig ausgriprohenen Wunſche Des verchrungd 
würdigen Publlkums ju entiprechen, re von Beute angefans 
gen, während der Wintermonate bat Schaufpiel in dem Fönigl. 
Martportpeater um 6 Uhr. © e 








- 





916 (3) Bekanatmadung 
Herr Price gibt ſich die Ehre einem hoben Adel, dem Idt: 
uch Pontoiihen Militär und dem verchrungsmürdigen Publikum 
ergebenft anmpeigen, daß er mit feiner Seſellſchaſt feine Rüd: 
‚ Reife nach Wirn befhleunigen muß, und daher mur moch in Dies 
‚ser Woche, jedoch täglich Borſtellungen in der böhern Reitkunſt 
gegeben werden, mwogu Herr Prise, aufgemuntert der den ibm 
In jeder Vorſt⸗Tung fo reichlich ertpeilten gütigen Beifall feine 
gehorfamfle Gialadung macht, Indem er verfichert, doß frin ein ⸗ 
Hard Befteden dahin gerichtet ſeyn wird, toͤglich mit ausgezeich 
netern und febenswerthen Stüden aufjumarten, und befonder& 
wurd keine bewunderungemwerth deefficten vnd allgemein berühms» 
ken Pferde, die verehtten Zuſchauer beſonders zu überrafchen, um 
- den erhaltenen Veiſoll und zahlreichen Zufpruh im jeder Bow 
Keltung immer mehr zu werblenen 
Grgebenfter 
’ Alrrander Price, 
Baiferl, öfter. Kunſt, und Schufbereiter. 





910 (307 m ter Bindaner'iher Buchhandlung, fo wis 
seh Jol Arnferitn, iſt ſolort zu baden: »Schelmuffe 
ars ruriöjer Retjebericht über eins Reihe Gemälde in der jüng* 
fen Ruuksnsikelung zu Münden. — 4 I. 


o17. Xuf dern Plap: Mro, 242, find frilhe Nörnberger- 
Kredmwhrhh, veme Doßänder : Ballhäringe und acht: weitpbältiche 
Sginten anyfommen, und dalctdft um Biligen Preis zu haben, 





"433. 43 0) Der Wotergeihmete macht hlemit feinen werehrfi. 
den Frmmden und Herren Abuchmern die Anzelge, daß or feine 
Towıtıkderlage am epemaligen Ruifiniguem Im dem mewen 








Roßole ſelner Fabrik vor dem Varthore Minis im erflin meuge: 
Bauten Haus Rro. 321 stablirt hat und empfiehlt AG Belen® 
om genetatem Zulpruche. 
Münden, am 15. Dlibe. 1825: 
Fricdrich Rienkier, 
Bürger. Tabal: Fabrikant. 


914. (3 0) Gamflag ben 15. Rovember 1823 im ber 
JFröhe 10 Uhr, werden Im der kbulglichen neuem Keltſchrile, im 
ehemaligen Zeughauspofe mehrere Zug: und Nelipferde, gegen 
gleich haare Bejahfung an den Meifbirthenden öffentlich verfleigert. 


gs Mit feifh angefommenem Pulnase Bitte. Waſter 
empfiehlt ſich Bellens 





Hmdeltorann Margreiter, | 

MWeinfttafe A/B. Rre. 1630. 
. Im Schedwilliſchen Haufe über 3 iR Au 
— Fee mit Rabinet Een Kick, en um 
5 fl. monatlich zu verfliften 


885. Im der Karleſtraße Mro. 1372 Öber 2 Stegen I 
anf der Gonnenfeite eine fehr bequeme Wohnung su 160 A. 
auf Lünftiges Zlel Georgl zu wermicthem. Dar Riptee if u 
ebener GErde daſelbſt zu erfragen. 


808. Ratehismus der driffatpofifhen Meltgton fr die Mick 
nen nach Petrus Saniftus, nebft einem Anhange der merhs 
weadiaften Uebungen der Gottfrligkeit. Gin Geſchenk von 
einem Laudpfarrer an feine Neben Kinder. Bir Birne 
hs ‚des hochw. Drdinariatt Regensburg 8% Bir 
f 45° Le an @ — — — 
—— mit betroͤchtlichem Rabat, wenn man I be 
gyortofseien Briefen am mid ſebſt wendet, MER 
. * FM. Daifenberger, . 
asburg 








Buchhändler In Rage 
876. (5a) Runffeävsetipe k — 
Bei Artaria und Fontaine ia Mannheim eridten 
eben: 


Das Bildnig von Schiller, geſtochen nah & v. Rügdigen, 

—— ung 6. A 

as Bildnif von e, n v. 

E Sch Preis 4 fi. T 

per Portraite = — du nen ser 18 Mena 
tem et ſchiene aan yon and und «WM + 
ed r in den vorzuͤglichſten Run > unb Ar An 
aben. . 


904. (30) im Perfon, wirhe N werde Die grpörteen Remmtnife 
eine Wirthfafterkn Hefigt, wänidhe ole folge, * einem Drrm 
oder Herrſchaft unterzukommen und If im Der 
Ro. 85 über 3 Stiegen rechts, zu erfragen. 


‚903. (3.) Brauhausb: Berfanf.: R er 
In der Kreis : Stadt Ansbach, am vınen Weg eder as Dre 
Triesdorfer Straße, it eine gut einget ichtete Brauerd- mit allen 
— und Scenfgerätpichuften aus ſteber Hand ju 
verkaufen. i 
Die billigen Kanfsbedingniffe find bei Seberiih Hummel, 
gqindermarkte in Mönchen, zu erfahren u en 
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Redatieur I. J. Bendtner. Verlegke von Peter Philipp Wolfs Witwe. 


Münchener Politifhe Zei 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Prioilegium. DE; 





Moudrag 


Deutfhlamd. 
Balernm München, den 9. Nov. 

Seine Böniglihe Mejehät haben vermöge Ullerhöchſter 
Catfhliefung vom 28. September d. 3. allerguäbigft ge: 
Tuht, den Orafen von Oberndorf in bie Zapi Ullechöpfl: 
Ihrer Kämmerer aufzunehmen. 

— Seine Majeflät der König haben unterm 27. Okto⸗ 
ber d, 3. als Sandrichter im Siltpoltſtein den biöberigen 
eriten Affe ſſor des Landgerichts Rothenburg, Heinrich Lang, 
alerguädigit ernannt. 

Braunfhmwcig, vom 30. Oft. Unfere olte Guelpheu⸗ 
Stadt bat feit beute das Glück, ibren durchlauchtigſten 
kLandesfürſten, den gegenmärtig die Regierung übernebmen⸗ 
ben Herzog Earl, Im ihren Mauern zu befigen. Der 
Prinz Wilhelm, Bruder Br. regierenden Durchlaucht, 
war bertits am 28. gegen Abend hier eingetroffen, beglel⸗ 
tet von einigen hundert Dffizieren und Civiliſten, welche 
&r. Durchl. bis Thiedebach, 15 Stunde von bier, entge⸗ 
gem geritten waren. 
theuern Prinzen, unfers unvergeßllchen Herzogs Ftiedrich 
MWilpeln jüngiten Sohn, in allen Straßen, dur welche 
ver Zug Pam, Adende wurde dem Prinzen auf Dem 
Schloßplage, bei dem Scheine mehrerer bundert Fackelu 
und unter milıtärifcher Muſik, ein Vivat gebracht, swobel 
Die treue Anbänglichkeit der Braunſchweiger am ibe Zür: 
ftenbaus fin aufs Lebenbigite ausipruch. Weitern, Mitte 
wochs ben 29., war dee zum feicrliben Einzuge unſers 
durcplaudptigften Laudeshetru deſtimmte Tag.” Die Liede 
feiner Unterthanen hatte ipım einem ſeſtlichen Empfang be: 
geitet. Zwei freiwillige Ravallerieforps, das eine ſchwarz 
gekleidet, das andere geſchmackooll dunkelbiau uhiforımirt, 
Hatten fi gebildet und erwarteten dem Herzog bri dem 
großen Wegbaufe außer dem Uugufl: There, um ©r. 
Durcht. in die Stadt zu begleiten. : Gegen 4 Ubr trafen 
Se. Darchl. im einem offenen, von ben fürflliben Forſt ⸗ 
Bebienten zu Pferde umgebenen Wagen an dieſer Stelle 
ein, begleitet von mebreren tauſend Bandleuten zu Pferde, 
die fhon von der Kutdrögrenze an den geliebten Fürſten 
esfortirt hatten. Bon 24 blafenden Poftilons, mit ben 
Poſtbeamten an der Spipe, geführt, bewegte fih der Zug 
nach der Stadt zu; die Landleute voran, diefen bie Ra: 
vallerieforps folgend. 

Arantreid. 
Die Eentle meldet aus Banonne, vom 19. Oft. 
man hıde dort auf Rechnung der Regierung fünf Schiffe 
mit Mehl m. mach Cadiz beladen; die ere Sendung be: 


Nro 266 


ren, einen Beſuch abzufkatten. 


Ein berifiges Lereboh empfing den 


tung. 





10. November 1623. 





trage 1000 Fäſſer Mebl; man wolle diefe Stadt für lunge 
Zeit und für eine Beſahung vom 8 bis 10,000 Dlauh 
Derproviantiren. 

— Einem Geemanne, dee aus Indien kommt, mom 
delte die Neugierde an, auf St. Helena, im Borteifahs 
Buonaparte 8 Haus if 
gegenwärtig eine Schule. Auf der ganzen Inſel iſt jezt 
nicht mehr die mindefte Spur von dem Aufenthalte eines 
Mannes übrig, der’ ale Poſaunen der Kama beicäftigt 
hatte. 

— Der Hr. Oenerallieutenant Contard, Kommandant 
der erfien Weilktärdloifion,, bat fo eben einen Tagsbefcht 
erloffen, um die Hrn. Generullientenante, welche bie- 
Militärdieifionen kommandiren, gm erinnern, doß fie 
den aftiven ober dispomiblen Dffizieren Beine Erlaubniß 
gu einer Reife in bie Departements ber Seine ober ber 
Seine und. Dife bewllligen, da der Hr. Rriegeminifter 


‚es fi ‘vorbehalten bat, über bie in diefen Betreff au 


ihr gerichteten Gefuche ſelbſt zu beitimmen. "Zu gleiher 


geir einpfiehlt er ihnen, bie--angeführten Beweggründe, 


aus melden Difisiere ſich fir andere der Hanptftadbt nahe 
Tiegende Departements begeben wollen, mit aller nur 
möglichen Sorgfalt gu unterfuhen und die Herrn Difie 
siere, denen fie die deßbalblge Erlaubnip zu ertbeilen für 
angemeflen erachtet, benachrichtigen zu laſſen, doß im dem 
ale, mo fie eine andere, als bie angegebene Richtung 
nehmen würden, jene Erlaudniß fefort aufgehoben mers 
den wird, vorbehaltlich der Strafen, die fie wegen biefer 
Webertretung bewirkt haben mürben. 

— Wir theiften bereits früher den Lefern der Münde: 
ner polit. Zeitung die Entdecdung eines jungen Mädchens 


"in dee Perfon eines ald Räuber zu emiger Galeerenitrafe 


verurtheilten Schneidergefellen im Bogno zu Rochefort 
mit. Das Journal des Debats vom 31. Oktbr. enthält 
jest einen langen Brief des Advokaten Perier zu Cabors, 


der einen losgeſprochenen Mitfchnidigen des Räu— 


Ders Joſeph (Marie) vertheidigt, den ganzen Prozeß auf 
Das Genauefle unterſucht und revibirt hat, und ber fidy 
der rübrfelbaften Marie mit vieler Wärme annimmt. 
Däne ed mit Haren Worten zu fagen, erbeit aus ber fehr 
umſtändlichen Uuseinanderfepung bes Hrn. P., daß bir 
delobte Juro mieder rinmel aus bioßer Presention ımd 
obme allın hinlänglichen Beweis, ben armen Jofepb zum 
Brandınal umb zu ewiger Ketten: Srrofe verurtheilt bat. 
Fein einziger Zeuge iſt gegen Zofenb anfgetteten. Jofepds 
Nante ift bei der eriten Depofition gar nicht erwähnt 
worden. Ueder Joſephs jrkhere Auffährung find bioß be: 
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fobende Nochrichten zu Dem Akten gekommen. Uber den⸗ 
noch baben die Gefchwornen jbe furchtbaree Schuldig 
gegen den Unglücklichen anf die bloße Behauptung Eiues 
der beiden Beraubten, ber ibn erfannt haben mil, aus. 
efpeochen. — Nur des Könige Gnade Pann in dieſem 
——— Sale entfibeidın, ohnerachtet ber Unterfchied 
des Gefchlechres die Nuhirat des Uetheils zu konſtatiren 
ſcheiut. 

— Bordeaux, vom 28. Oktbe. Marie (genannt Jo⸗ 
fepb) iſt geſtern Abend im Gefangniß des Zorıd Ha ange 
Pomnien, von mwo fie den 1. Noobr. wieder abgeben 
wird, um vor bie Präfeftur des Departement bu Lot ges 
bracht au werben. 


— Die neu audgerüftete und für ben Augen⸗ 


blick noch unthätige engliihe Seemacht beiteht den 
neueſten Nachrichten zu Folge: aus 1 Linienſchiff und 4 
fhweren Zregatten im Tago bei Eiffabon, zu welden 
noch eine Fregatte von 46 Kanonen (Sobille) In wenig 
Tagen ſtoßen wird; ferner aus den Linienfhiffen Gan- 
ges 84 R.; Gens, 74 8.; Buperbe, 78 R.; noch 4 
Fregitten und der Korvette Meilai, 28 K., an beren 
Ausrällung Tag und Nacht gearbeitet wird. — Sir Ro: 
dert Staines wird feine Flagge auf dem Superb aufs 
sieben, welcher Boträthe und Bebdürfniffe an Dord nimmt, 
die auf einen weiten Weg, ben dieſes Fahrzeug machen 
dürfte, ſchließen laſſen. 
Spantem 

Die Etoile meldet and Madeib unterm 24. Okt.: 
„4 werden von bier einige Kurfchen für den Dienft 59, 
DM. nad Sevilla abgehn, indem bie Hoflaroffen, die 
bei des Königs Udrelfe nah Cadir u Sevilla zurückblie⸗ 
den , von dem leuten Des Lopez Bannos verbrannt ober 
zerſtört wurden, Eben fo it man bier befchäftigt, dem 
Dofitoat des Königs, zum Dienjte des Pallaſtes, zu bil: 
den. — Gaileldosrios, ber zu Badajoz Fommanbdlet, fcheint 
bem Beifpiele Torrijes zu Earthagena folgen und den Plap 
nicht übergeben zu wollen; er ließ die königl, Uugorkerung 
öffentlich verbrennen. Mehrere Briefe aus Sevilla melr 
den einitimmig, daß Balleſteros und alie Generale feines 
Armeekurps für immer aus den Liſten der Armee geſtri— 
worden find und in ben Privatitand zurückkehren. — Don 
Carlos Ddonnel bat den Genickapitain Don Carlos v. 
Montenegeo zum Gouveeneur von Ciudad-Robigo ernannt. 
— Die + Linien« Ruiraffierregimenter, melde fib in Spar 
nien befinden, ſchicken ſich zut Rückkehr nad Frankeich an. 
In Spanien werden blos die reitenden Jaͤger bleiben, die 
vorzäglih zum Dienite in dieſem Bande geeignet find.’ 

— Das Journal des Debaté bringt aus Bevilla 
unterm 21. Dft. einen offiziellen Urtikel, in welchem ber 
Juſtizwiniſfer dem Minliterratbe und der Kammer von 
Eaftilien angeigt, daß ber päpjtliche Nuncius dur den 
Staatsfekretär des Uusmwärtigen, Don Viktor Saez, die 
am 27. Sept. geichehene Erbebung des Kardinals Anni- 
"dal deda Genga auf dem päpitlihen Thron, dem Könige 
offisiei angezeigt und dieſer die Abhaltung eines Tedeums 
in allen Kirchen feines Reihe, dreitäglge Beleuchtung ber 


Stadt und breitägige alla bei Hofe angeordnet Habe. — 
Oeneral Morillo hatte unterm 5 De. aus Corunum, 
im Namen der Urmee und der Einwohner bes Königreich 
Oalicien, deffen Generalfopitän er If, eine Addreſſe an 
den König gerichtet, worin e9 zwifhen den Eingangs: und 
Schlußformeln Heißt: „Wenn unter andern, weit weniger 
ſchwierigen Umftänden, als bie neueften waren, die Spa⸗ 
ner, Site, Ihnen ten Namen des@rfehnuten guerfannm 
ten, und menn fle durch diefen Beinamen zu verfiehen ga: 
ben, daß fie Ulles von Ew. Majeſtät bofften, mit wie viel 
mebr Grund mwünfchten fle heute, daß Ew. Majeltät auf 
den Thron hrer Vorfapren wieder eingefept würden! So 
viele Unruben, Bandplagen, Irrtümer und - Verbrecben 
Eonnten nicht anders als durch die väterfihe Regierung 
Em, Majeſtät wieder gut gemacht werben, die in furzer 
Zeit das Daterland von feinen Beiden befreien, feine Kim 
ber verföhnen und die bitteren Thränen Taufender von as 
milien trocknen wird, welche die Opfer der Rofereien un 
Uusihweifungen einer Alles erfchütternden Revolution ger 
mworden. Die lonalen Galirier und bie tapfern Solvaten 
biefer Armee, denen der Ruhm gebührt, zu fo glüdlichen 
Erfolgen beigetragen zu haben, umgeben mit ihren Bün- 
fen den Thron Em. Majeftät und werden ihn aus- allen 
Kräften aufrecht zu erhalten wiſſen, wenn, gegen alle Wahr ⸗ 
ſcheinlichkeit, er noch Feinde finden ſollte.“ — Der König 
ernannte Don Jofe Azuarez zum Staatsrathe. — Der Juflie 
Minifter hat dem Staatsrath ein Dekret der Regentisafe 
vom 22. Sept. vorgelegt, durch welches befoßlen mich, 
dem Cirfular des Königs rom 22. Febe. „gegen bie Ireis 
wiligen Eheſcheidungen, das ausgelöffene Leben ber bat 
ten, das Goncubinat unverpeizatbeter Perfouen, vbfchne 
Reden, Schmähnngen ber Seiſtlichen ꝛc.“ bie firengile 
Doflziebung zu geben. 

— Dir Etoile bringt folgende Nachrichten: „Der Kö: 
nig bat Sevilla am 22. Okt. verlaflen, den 23. gu Cam 
mona zugebracht und am 24. zu Cordova feinen Einzug 
gebalten. Se. Majeflät ernannte zu Großkreujen des 
Drdens Karls III.: den Grafen Guilleminot, den Herzog 
von Reggio, den Grafen Molitor, den Fürſten von Hohen⸗ 
lohe, ben Geaſen Borbefoulle, den Marſchall von Lautiſton; 
sum Infpeftor bee Miligen: Don Pedro Grimarefi ; unb 
zu den KRonfulaten von Paris: Don Juan labora ; von 
Bordeaux: Don Iſidoro Montenegeo, und von Gibraltar: 
Don Juan Rivas. Den Herzog von Infantade bat ker 
König wieder zum Präfidenten bes Rathes von Caflilken 
ernannt, obne ibm deßhalb das Kommando der Föniglidem 
Garde zu nehmen. — Ein unterm 18. OF. zu Sedila 
erlaffenes königliches Dekret verfügt, daß alle Sergenten, 
Korporäle, Mufifanten, Pfeifer und Soldaten die zu Kriege: 
Gefangenen gemacht worden, Ihren Abſchied erhalten unb 
daß, nad Lebergebung ihrer Waffen und Montieungöflüde, 
es itnen freitebt, im ihren Wohnſitz zurück zukehren. Die 
Generaifapitoine der Provinzen find beauftragt, über ibe 
fünftiges Betragen gu wachen. — Einem andern PFänigli: 
ben Defrete aus Carmona vom 23 zufolge, fol zu Ma 
deid ein prächtige® Denkmal zum. Andenken ber Herzogt 
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om Ungonleme und feiner topfern Armee errichtet und 
ine Zeichnung deijelben von der Akademie San: Fernaudo 
orgefchlagen werben.“ 

— Uus Madrid meldet bie Etoile. unterm 18. Okt.: 
‚Das franzöfifche Hauptquartier mar am 25. zu Villambia 
nd am 27. zu Madridejos. Es iſt mumöglich, den Jubel 
ja befdreiben, momit ber Derzog von Ungouleme überall 
'mpfangen wird. Ge, königl. Hoheit wird übermorgen 
tee einteeffien und am 5. in Etappenmäriden wieder ab- 
ıehen. Die Reiferoute iſt bereits entworfen. Der Pring, 
mmer großmüthlg in feinen Ideen, mil, daß König Fer: 
itand die Huldigungen feines freubetrunfenen Volkes ganz 
Wein empiange.— Daher wird Lepterer erft am 19. Now. 
u Madrid feinen Cinzug halten. — Es beißt, bie fpanifche 
tegierung habe Nadıriche erbalten, daß Babajez bie Thore 
jeöffnet.” — Die Gaceta enthält einen fehe ausführli, 
ben, vom Generalkapitain des Seeweſens an Se. Majer 
tät erflatteten Bericht. Diefes Departement befindet fi 
n dem traurigſten Zuſtande. Alle Vorräthe find von bem 
Hgenten der Cortes verfchlungen worden und die Danne 
haft befindet fih fo ſehr won Allem entblößt, daß ſich 
Yeneral Bourmont genörbigt fab, aus Mitleid 5000 Rar 
ionen bergugeben, damit fie während zwei ober trei Tar 
jen leben könnten. — Der Reſtaurador vom 18. Okt. 
siibält die Unklageakte: des Fiekald gegen Riegn. (Die 
Ktoile veripricht fie für morgen.) 

"— Die Etoile meldet auc aus Sracla, vom 26. 
Okr.: „Zwiſchen Mina und dem Marſchall Moncen ift ein 
Baflenftititand abgefchloffen worden. Man wird morgen oder 
ibermsrgen wegen Uebergobe und Befegung der Feſtungen, 
He fih noch in Eutalonien Balten, unterbandeln. Man 

rzäblt: Mina und Rotten mären, in Folge eines am 22. 
u Barcellona vorgefallenen Aufloufes, mit dem Regimente 
Soria im die Citadelle gezogen und bie Häufer biefer Chefs 
von den Miligen geplündert worden; nad Verlauf von 
4 Stunden bätten fie jedoch dem Dberbefehl wieder 
bernommen. 
Portugal. 

Die Liſſaboner Zeitungen bis zum 14. Okt. find größ: 
entheild mit Nachrichten. über die Beftelung des Könige 
on Epanien angefült, Dod enthalten fie auch ein merf, 
dürdiged Dekret, Kraft welbem „zur Wiederberflelung 
ver Rube auf ber Agoren, mo anardifche®rundfäpe große 
leordnungen erzeugten”, bie Niederſchlaguug aller wegen 
oelitiſcher Meinungen begonnener Prozejfe befehlen wird, 
Udft, wann dieſe Meinungen — jedoch vor der Reſtau—⸗ 
ation — zur That übergefchritten wären, — Lord Bereoſord 
var am 12. DS auf dem Partbian zu Liffabon einger 


aufen und hatte fih uimittelbar nah Mafra zu Sr 


Nejeflät begeben. Bei feiner Landung wurde ber Lord 
on einer Menge von Stads- und Gubaltern. Offizieren 
mpfongeu, die früber unter ibm gedient batten. 

— Die biſſeboner Zeitung vom 21, Okt. entbält zwei 
» Deteete, wovon das eine den Finanzminiſter ermächtigt, 
ine Unleibe von 20 Millionen Eruzados akzufdliegen; 
as andere aber gewiſſe Tingangszölle anordnet, um die 
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Staotselnfünfte zu vermehren. — Zu Dports mar eint 
Urt von Verſchwörung entdeckt worden, beren Thrilneb met 
man mit einem Dolce bewaffnet fand. — Dem Gerücht; 
als Hätten fih im 18ten Regimente aufrührerifte Bewer 
guugen gezeigt, wird als einer Derläumdung mwiberfprochen. 
Rußland 

Petersburg, vom 17. Dit. Man verfihert, Se. 
Maj. der Koifer würden früher wieder bier einteeffen, als 
es die Reiſeroute anfänglich befagte, und ſchmeichelt fich mit 
ber erfreulihen Hoffnung, den allgeliebten Monarden bes 
reits am 25..d., dem Geburtstage 9. M. der Kalſerin 
Mutter, wieder bier zu jeben. 

— Ueber die Zufammenfunft dee beiden Kalfer zu Eyers 
nowiß it man bier ber feiten Meinung, baß fie die ent 
fcheidendften Refultate in unfern Verhältuiſſen mit der at: 
tomanlichen Pforte herbeiführen merbe. 

— Das Todten: Umt für den veremigten Pabſt ift bier 
waͤhrend 9 Tagen auf das feierlichfte begangen worden. Der 
faſt hundertjährige Meteopolit Ciſtrenzewitſch verrichtete 
an jedem Tage das Hochamt. Mozarts Requiem wurde 
bei dieſer Gelegenheit von den kaiſerlichen Hofſängern und 
den erften Künſtlern der Reſidenz in ber größten Vollkom⸗ 
menbeit ausgeführt. 

Gattihina, vom 12. Dt. Geflern Bam Se. k. H. 
ber Groͤßfürſt Michael Pawlowitfh in Narwa an und 
etwa eine balde Stunde fpätee 3. k. H. die Pringeffin 
Ebarlotte ven Württemberg’, begleitet von den Staatéda⸗ 
men Grifinen Drfül und Fürſtin Wolkonsfji und Ihrem 
ganzen Gefolge. 51 Ranonenfhüffe von der Feſtung. vers 
kündeten die Unkunfe 3. kk. Hobh. in Narwa. Um dem 
Uebergang ber erhabenen Reifenden über bie Euga, 
einzigen Gränzfluſſe des uralten Zaren: Landıd, gu feiern, 
batte der Dberftlieutenant v. „Pott, bie dortige Schiff⸗ 
Brücke, der erfrenlichen Begebenheit würdig, deforirt. Im 
einer 700 Zuß langen, breiten, boppelten Spaliee- erbo: 
ben fich zwei Reihen witterlicher Lanzen, deutend, der Form 
and Farbe nach, auf den berübmten Uhnberrn Würtem- 
bergs, dem tapfern Überbard, „des Bandes Stern,” und 
auf den euffifch-großfürftliden G:ünber jener einft ſeht fes 
ſten Burg, längs deren fleilem Abgrunde die Prinzeffin 
von Würtemberg nun einzog in das neue Daterland, Ihre 
Fähnlein und Bänder trugen Cine ber drei Farben Raͤß⸗ 
lands, die mit jedesmaligere Ubwechſelung in ihrer Mitte 
die Farbe Würtembergd umfcloffen. Roch im fdöuften 
Grün prangende Feflond von feinem Wacholder fchlän- 
gelten fib durch bie Neiben und vereinigten bie Farben 
beider Dynaſtien. Die Mitte der Brücke bezeid neten ſechs 
dergleichen antife Lanzen mit großen Zabnen, welche rechts 
mit dem königl. Wappen Würtembergs und gregenübee * 
linke, mit dem Balferl. Wappen Roßlands in beraltifchen 
Sarben, den Namenszug J. k. H. Charlotte, von Roſen 
und Moprtben, und dem Er, k. H. des Großfürſten Mir 
Karl Pawlowitſch von vermiſchten febönfarbigen. bedeu⸗ 
tungevofen Blumen beiten und ummogten. Don allen 
um die Schiffe in fommntetrifcher Ortnung vor Anker ger 
legten Prahmen un® Schaluppen, fo wie vom” höcdhften 
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@ipfel des fleilen Uferberges begrüßten 39. kk. HH. bie 
wuffifch Boiferlicde und die National ⸗ Flaggen. Auf der Sta: 
tion Kaſeowa fliegen 3. k. H. aus dem Wagen, um In 
den- Urnien Ihrer Mojeftät der Frau und Raiferin Maria 
Zeodorowna die rührendften Augenblice dieſes überrafen: 
wen Blüdks zw feiern. Nach aufgehobener Mittagstafel 
gerubeten 3. M. die Kaiferin Sich mit Ihrem Gefolge 
- gegen Abend wieder nah Gattihina zu begeben und ©e. 
‚% 9. der Grcoffürft nad Kipeen. 9. k. H. aber verweils 
„wen. die Nacht in Kaftoma, trafen beut in Kipeen mit Ih ⸗ 
rem Gefolge ein, gerubeten won den dortigen mwürtember 
gifben Koloniſten Brod und Sulz anzunehmen, fepten, 
nahdem Se. |f. H. in Gegenwart ber durchl. Prinzeffin 
einige Eoolutionen mit eier Ubtheilung bed ©renaudier: 
Keginientd Kaiſer von Deiterreich ausjührten, gemeinfcpafte 
Bid die Reife nah Gattidhina fort und. betraten. kurz wor 
- 3 Uhr das Palais 3. M. der Kaiſerin. — Die ganze Reife 
ſtörte auch nicht Ein unangenebmer Dorlall; überall ers 
‚ keibterte und beſchleuuigte fie bie größte Drdnung. 
— — — — 


— — — — — —— Q — — 
Miszellen 3 
Nah Berfigerung franz. Blätter it Roffimt mit feiner 
Battin in Paris angefommen. Dieſe if auf dem dortigen Ita 
Ueniſchen Theater unter dem Namen fabelle Golbram aufgetreten. 
— Endlib bat die Popularifirungs» und Berflahungsfunt 
kosar die Jutigpeudenz ergriffen end ein gemiffer Sähring in 
Beipita den Anfang damit gemaht, fümmilihs Znftitutionen Ju ⸗ 
Rinians in Muſik zu fegen! Der Did de jure personarum 
in B. noch der Melodie wis rirten 5 Retter zum Thot hinaus“ 
bie Ledte von der Erbfolge mach der Melodie bed Jaͤgerchots ab: 
gehandelt. Das game griftreihe Opus führt die Auffchrift: 
Römiihrjurikifchre Befangbub, durch dem poetiſchen 
Rnüttel deb reihen d’emmen aus dem corpus juris heraus ger 
grügelt «a Wie keit wird num die Sade manchem Juriſten le- 
vioris armaturse gemadt! Gr träflert fin Liedchen und prägt 
d fo unvermertt dab ganze römilhe Recht ein. 
— Die Beinlefe, meldet die Preßburger Zeitung, ib bei und, 
uchdem felbige bei anhaltend fhönem Wetter velle 14 Tage ge: 
‚ Vawert, vet gehgmet ausgefallen. Selbft diej algen Gebirge: 
Theile lieferten, wider alle Grmartung, beteutcad mehr Moft, 
als im worigen Jahre, melde früger durch ungänflige Raturs 
Greigniffe ſeht Mar? gelitten Hatten. Der heurige Wein konn, 
wir man alaubt, dem vom Fahre 18:9 om Güte gleich werden. 
— beber dım Auffag Im dem Jeitungsblatte vom 8 db. M., 
Ben Gredit: Verein beteeffend, mirde kb Dem Gutebifigern im 
Der »Rehenthhäft Über meine Gefhäftsfüprung« die nörhigem al: 
Benmäßtgen Griäuterungen mitthellen. 
She. Frhr. v. Aretim 


Meridttaung eines Zeile 1y der Bellage zu der Münr 
"denen polit. Itg. Mo. 264, aus Berſehen des Untergeichneten 
etozchcifnım Yrethams. WB fol nenilih heißen: Aut dem ganı 
vw» Doyluhl, ar Drifen Sedaͤlke noch der Geſicneſtich und Dad 
ebenbemertis aiferne Gliter beſeſtiget iſt, acht Dirnhols auf Dirns 
Bel m. — Te der voräbergegangenen Wode IH an der Ber 
“Bedtung des }. Salons derend dergeflalt geacbeilet worden, def 
“Bonftigen Mondias der Dack ſtuhl daſelbſt aufgezogen werden 
i uird fo wird mit der größten Tpätlafrit immerfort fortge · 
‚boseem, Doß der jellie Fiicher, wenn er vom Grabe auffichen 


— — 





m 


Kedatteur 3. I. Sendtner. Verlegt won Peter Ppilipp WolfsWirwar nr 


koͤnnte, alle feine großen Fermen und alle felne geſchmackvo en 


Drnamente wirder finden und ſich im Miite deifelden ſeincs Wer⸗ 
Bed von Neuem erfreuen würde. 
° Münden, den 8. Nov. 1825. 

j Ant. Baumgartner. 


nn mn 

Balsrifhe Stoatspapiere. 'Zugdburg den 6. Rork: 
Diligarionen a 40/6 Briefe go Geld 90, bitte 506 Br. 100%,;,* 
Geld106%,. Band Anlehn. Br. 100%, Geld 100%. Hppothefar An 
welfung. Br.100%/,, Geld 100%. PBotterie:foofe A— D a 40h. 
Br. 104%, ©. 104. duto E—M u 406 Briefe 98%. ©. 98', 
Ditto unversinsliche Br. 8214, ©. 82. 

Wien, vom 1. Rev. Staate ſculdverſchreibungen = Spk. 
Im EM. 81%, 5 Rorbfdiltie Lobſe von +820, 126%; 2etio 
vom 3. 1821, 1024; Wiener⸗Stadt. Banco: Oblig. zu 2 pE. 
in EM. 58%; Baut:Aftien 91374; Gure a. Augsturg — 


Köuigt. Hof: Iheater an ber Refidenz. , 
Mondtog: Boat: und Infrumental: Konzert, 
veranftaltet von Georg und. Joſephine Weiribaum, grad 
hersoalid badifche Kammer «Gängern. 
— — — — — — — — — — —— —aü— 


916. (56) Belanntmadung. i 

Herr Price gibt ſich die Ehre einım hohen Adel, Dem föt 
lich Eöntglihen Militär und Dem verehrungswärdigen Publikum 
ergebenft anzuzeigen, deß er mit ſcner Seſellſchaft feine Müdı 
Meiſe nach Wien befihleunigen muß, und daher nur mod ig Die 
fer Woche, jedoch taͤglich Vorſtellungen In der höhern Meirfunft 


" gegeben werden, wogu Herr Priee, oufgemuniert Dur Den ihm 


In jeber Vorſtellung fo reichlich ertpeilten gütigen feine 
geborfamfte Einladung macht, indem er verfühert, Def ein: 
ned Beſtreben dahin gerichtet ſeyn wird, täslid: mit, amdgnyeige 
netern - und ſehens werthen Stüden sufjumarten, und brfendert 
Durch feine bemunderungsmerto Dreffirtien und allgemein berübhm: 
ten Pferde, die verehrten Zuſcheuer beionders gu überrafden, um 


"den erhaltenen Beifall und sah'reihen Zufprug. in jeder Der 


ſtellung immer mehr zu verdienen — 

Ergebenſter 

Alerınder Price, 
Balfer!. öflerr. Runft: und " 
891. (46) Am 15 November um 9 Uhr werden im der 

Pfocthoſe su Bogenhaufen drei Pferde, nemlich zwel große Stan: 
genpferde für jeden Fuhrmann, sum ſchwerem Zuge geeignet, 1 
jährig mund ein Wallach gjähria, dan ein Kelrwigen. und cimı 


Wurf mit eifernen Ahlen und Federn n glei baaze Bey 
kung öffentl verſteigert. ur 


Schrannen» Anjelge vom 8. Ron»br. 1825 
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DBeutihland 
sehen > — * BE vom 4. Nupember. Von ber 
ig er: Polzen ter· ·vn i utmadhn 
erlaffen worden, worin es Peer ERBEN — — 

Die fo häufigen Beſuche zu Wily⸗abhhhe (mo fi 
der Kurfürjt häufig aufpält) von den ſich od gehörige 
Legitimation herumtreibenben Glüdsrittern machen .te_ ui, 
thig, daß jeder Fremde, welcher Wilgelmepöhe beſucht 
mit einer Legitimation verfehen ift, um fi‘ daſelbſt ouf 
Deieagen gehörig autmweilen zu Fönnen. — Sämmtlide 
Herren Gufipalter und Wirthe haben hitrnach jeden Freim⸗ 
den, der bei ihnen einkehrt, (bei Straſe) genau zu beden⸗ 
ten, dag zu VWilhelushöhe nur der von der hiefigen Polis 
gei anf Hinterlegung eines Reiſepoſſes oder auf Bürgichaft 
ertheilte Uufenrbaltsijcpein ald kegitimation angenommen wird 
und jeder Freinde ohne Ausnahme, welcher obne Legitimation 
au Wilpelmshöhe erfceint, ſich audfegt, verhaftet und bier: 
ber der Polizei vorgeführt zu werden.“ — „Die Reifepaife 
Derjenigen Gremben, welche ſich länger als von Abende 
bis. 10 Uhr des andern Morgens bire aufhalten olen, 


müffen zur Pollzei umb zwar bei Dermeibung ber gelep: 


lien Strafe zum Difiren geficht werden, 

- Sranteeid. 

Yu dee Nocht vom 27. auf den 28. Okt. ift in Paris 
{mie ſchon gemeldet) eine junge Frau’ anf der Drüde Lubd- 
wig XV. ermordet umd in die Beine geftürgt worden. Yus 
den nähern Unterfuhungen ergibt fih: bie BDerunglüdte 
war. die 23jäbrige, im 4ten Monat ſchwangere Ehefrau 
det Schneidermeifterd Benard, wohnhaft in ter Vorſtadt 
St. Germain. Ihre Wunden beſtehen in einem breiten 
und tiefen Stiche an der linfen Seite des Halfes „und 5 
die 6 Stichen im die rechte Seite des Ropfes. Ihre Aufe 
führung fol nicht ganz tabelfrei geweſen ſeyn. Die drei 
des Mordes verdächtigen und In der Nadt dom 27. — 
98. arretirten Männer find von neuem feigenommen wor⸗ 
den, eben fo zwei andere Belannte ber Frau Benard, bie 
fich gleihfons verdächtig gemacht baten. Alle 5 erwarten 
die Primiuehe Anklage des königlichen Profuratord in enger 
Haft. 

Italien 

Rom, vom 29. Ditte, Um 25. d. Nachmittags Par 
men Idre Moj- die Derzogin von Lutca mit Ihren Prin: 
gen wud Pringefioen kier on. — Sonntage den 26. d. 
wurde im ber frangöflieen St. budwigekirche «in feierlis 
bes Tedeom wegen dee Befreiung des Königs von. Spa⸗ 
men, und dar d. Zuwiilie gehalten. Der heil. Baer feibß, 


fo. mie die Herren Kardindle, das diplomatiſche Korpé, 


- Die italienifchen , ſpauiſchen und feanzöflihen Prälaten und 


viele andere vornehme Perjonen mohnten diefer kirchlichen 
Feierlichkeit bei. 

— Seanzöffe Blätter machen vom Yabjle Leo XlIlI. 
folgende Burze Schilderung: „Er it von langer Etatur, 
feine. Gefichtözüge athımen religiöfe Sömmigfeit; die fanfs 
ten und feeundlien Mienen und ber durchdtingende Blick 
Faden volllonmen zu jenem gütigen und fanften Wefen, 
das Dberbaupte ber Kicche fo ſchön läßt. Beine 
Gefundbeit m gicht die beite, meßhaid er oft unpdhlich ijf- 
Der Heil. Datse Hat wor Seiner Erhebung zum Purpue 
verjhiedene biplommune Y-Den beileidet und bei jeder 
Belegendeit trefflihe Eigenfbaften, @jugheit, ausgebreitete 
Einfitten, einen feften Charakter und “nhinpliche Manie: 
zen gejeigt. Er war quiet Oemeralvitar Or. rumunie 
und daher mit einem wichtigen heile der kitchlichen Bers 
swaltung beauftragt.’ 

— Ein Schreiden and Padua, pom 20. Dstober ent: 


‚Bält eine Mäglige Schilderung dee Derbeerungen, welde 


durch anpaltend heitige Regengüſſe und Sqchmelzen des 
Schnees in den Alpen in Ober-Italieu angerichtet wor» 


‚worden. „‚Einfelt Denihengedenten unerbörter heftiger und 


Heißer Sirdeco veranlaßte durch ſechs volle Tage (vom 1. 
dis ‚19. d. DM.) umunterbrocdene Regenghile, melde verel⸗ 
nigt mit dem jähen Schmelzen der angebenetn Schnee 
Maffen längs der gangen Alpenkette und der hundertjähri« 
gen Gletſchet die Bergflröme fo anſchwellten, daß fie mit 
unmiderjtehlier Kroft die Erdbämme der zlüffe und Ras 
näle durdbrachen und die ſchönen Gefilde Ober⸗ Jtaliend 
serwüftend überfhwemmten. Ueber diefe Zerflürungen 
müften mad abgrlaufenem Waller bie ſchauderhafteſten 
Berichte einfaufen. — Bisher gebt das &erädt, daß das 
Städten Caſal maggiore am Po greüätentheils zerflört, 
ganz Eremona unter Woſſer gejegt und viele andere Drt: 
(haften ein gleiches @chidial erlitten haben follen. Die 


-jn den Übenen, welche Meilen weit unter Wafiee geicht 


find, gebemmte Verbindung, macht deffimmtere Nachrich⸗ 
ten über jene Unfähe unmöglih. Dier, in Padua find 
wie ringsum vom Waller blokirt, nut bei den gegen bie 
Unhöhrn. befindliden Thoren nach Bicenza und Ballaıo 
iM mod. Eommenifation mit bem ſeſten Lande. Die 
Dämme der Brenta braden bei Oriago, Malepntenta und 
wnebreren Orten durch und Die ganze Gegend Diele Meiı 
len im Linfange, ſteht fo anter Waller, daß an ben nie · 
deren Stellen mut die Schornſteine der Banernbütten über 
dem Wajlerjpiegei mod dervsrrageti. Unf der Straße 
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noch Tecviſo Fann man weder geben noch fahren und bas 
Porifelleifen mird zu Schiffe dabin geſchickt. Doch am 
geäßlipiten und ſchaudervollſten find die Verheerungen ber 
Etſch. Schon bei Berona flieg diefer wüthende Bergſtrom 
über zwei Klafter, fo daß die Vorſtadt St: Zeno und ber 
Eorfp vecchiod unter Waſſer flanden; doc je meiter je 
fütchterlicher ſchwou die Ecſch an, fo daß fie bei la’ Badia 
die 15 Fuß hoben Erdrämme in der Ränge von 500 Klaftern 
durchriß and mit unbrichreibbarem Ungeſtüme das tiefere, 
fo frudbtbare Band dee Polefine in folder Schnelle über: 
ihwemmte,, daß eine große Anzahl der Einwohner fat 
Dich und allen Habfeligkeiten zu Grunde gingen. Rovtr 
sp, bie Hauptitade dieſer ſchönen und feuchtbaren Pro» 
omz, ſteht mirten in ertnem Deere und die verzweifeinden 
Bewohner ſuchen durch fchnel aufgemorfene Erbmälle fich 
gegen den Andrang der Fluthen vom Untergange zu retten, 


Das größte Unglüd ſtebt noch zu beſürchten, daß bie Flu 


then der Etſch auch die Erddämme des Po unteramvei, 
berfelbe ebenfalls durchbricht und mit feiner -marbeucen 
Waſſerinaſſe das tiefer gelegene Band übeiebt, bann iſt 
für die ganze Polefina und das padwomifhe Gebiet bie 
Berbeerung auf lange; der- Sümer und Lagunen müſſen 
da entiteben, mo yr-# bie fruchebarften Felder waren. 
Der beitig =» oind teieb Die Wellen des Meere fo Hoch 
wg vie Mündungen dee Flüffe, daß ihre Gewäſſer nicht 
ablaufen konnten; doch merkt man feit geiteen (19. d) 
wo die Stürme nadließen, ein Fallen des Waſſers, wel, 
ches die troſtloſen Einwohner mit der Hoffaung belebt, daß 
bie Dämme des Pa den eigenen Fluthen und Denen be 
Etſch glücklich widerſtanden baben. 
Spanien 

Das große franzöſiſche Hauptquartier war am 78. 
Öftbr. zu Trembleque. 

— Die Etoile bringt von der Reife des Königs Beine 
weitern Nachrichten als bis zum 24. DM. Um-23. batte 
der König beim Marquis v. Gandul zu Ulcala de &uar 
deira und am 24. zu Buflana geipeist und mar bierauf 
über Erija nah Cordova aufgebroden. Be. Majeität 
bat am dem Präfidenten des Kabinets folgendes Refccipt 
gerichtet: „Mein väterliches Herz wünſchte gleich in ben 
eriten Uugenbliden Meiner Freiheit »a6 Pünftige Loos 
aller Meiner Untertbanen feſtzuſeßen, damit die Eimen auf 
fihern Wegen den Belohnungen, welche ihrer Treue und 
Rechtlichkeit gebüheen, entgegenwandeln, und die Anderen 
fih Meines königl. Wohlwoſlens wũrdig machen möchten, 
indem fie das Bergeffen ihrer vergangenen Miffethaten 
erhielten. Zugleih wollte Ih Euch die vorzügliciten 
Schuldigen bezeichnen, weldhe, dee DBerzeibung unmürbig, 
bie nad den Geſetzen verdienten trafen leiden ſollten. 
° Allein ein fo wichtiger Entichluß, der Eboche in ben Jahr⸗ 
Bücern der religiöfen und monaedhifhen Reilauration 
machen fol, erbeifcht tiefes Macdenfen. Zu Mabeid, um: 
gesen von Meinem Ratbe , der über bie Thatfadden mit 
Heberlegung und Reife Licht vwerbeeiten wird, werde Ich 
Meinen königliden Willen Fefannt machen, weidher Deiner 
natürlichen Wilde, der Rupe Meiner Volker, ber Sicher⸗ 


SGerichtoperſon in ibr* 


beit Meines Thrones und ben Bechältniffen angemeffem 
feyn wird, die Mich genau mit Meinen mächtigen Gerbürnts 
beten vereinigen jolen. Mein fouperäuer Wille wird tm 
allen Tdeilen dee Monarchie verfündet werden," 

— Die Etoile- bringt aud unter der Muffpreift: DR or 
beid, vom 28. DEt., den Unfung der „Reimino/ams 
„Blage gegen Don Raphael Riego, geſtellt an srutigemz 
„Tage vor dem zweiten Tribunal der Alcalde= des Bönig: 
„Uden Hanfes und des Hofes." — Es hißt barın: „ba 
das größte und ſchrecklichſte aller Germthen eine ſauelle 
Strafe erhalten und eim Urtpeil u dieſer Sache ohne Auf- 

arftelung nicht mweitläuftig feom, 
fondern muß’ Furz failen ; daher fle ſich genöthigt fiebe, 
Die dem angeklagten zur Laſt gelegten zahlreichen Verbre 
rauf ein einziges zu cebugiren, nemli auf das des 
Hocpverratbed."... Run folgt eine lange (noch midhe 
beenbigte) Erzählung des politifchen Lebens Riego's feit 
dem Uufſtande der zur. Einſchiffung nad) Umerifa bejtimm = 
ten Truppen auf Isla de Leon. — Der Reftaurador 
enthält in zwei Beilagen einen Bericht, worin General 
Joſeph Ddonell, 1820 Kommandant des Lagers vom 
St. Rod und damals mit der Verfolgung des won Jela 
de Leon nad Cordova ziehenden Riego beaufteagt, dazuthum 
ſucht, daß die Schuld nit an ihm gelegen, wenn er ibm 
nicht eingeholt ; er erfuhr bald, daß der König dir Ronjki- 
tutiom befhweren hätte, und war genöthigt, in bas Lager 
von ©r. Noch zurüdgntehten, deffen Rommando ihm abs 
genommen wurde. — Die Generale Boutk und 
Zaquelin waren von Madrid abgereist. 
BGeofbrittanien 
Die Times enthalten einen feühern kurzen Bricf« 
Wechſel zwiſchen dem Kommandanten von Eadir, Admiral 
Daldez, und dem fpanifhen Premierminifter Don Die: 
tor Sacez. Leßterer ſchickte aus Yuerto ©. Maria am 
1, Dt. Erfterem die vom König erhaltene Mufforderung: 
‚„Mofregeln zu teeffen , daß am folgenden Tage alle Mir 
„Ntärpoften von Lela de Leon und der Feſtung Cadir dee 
„Urmee des Hetzogs von Ungouleme übergeben mürben, 
„damit diefelbe fie im Böniglihen Namen befepe." — Dale 
des antwortete hierauf, daß er Hrn. Victor Sae; nicht 


‚als Staatöfefretär kenne und dem Platz nur auf einem 


vom König ſelbſt unterzeichneten Befehl übergeben wärde. 
Don Bietor fendete hierauf dem General eine vom Kö⸗ 
nig unterzeichnete Drdre, and Keres vom 2. Dft., lautend: 
„Bon heute an eenenueFb den Don Victor Saez zu Mtis 
nem erſten Staatoſekretär und ermächtige ibn bis zu Mel 
nee Ankunſt zu Madrid auch die Geſchäfte der ae 
Minifterien zu egpedicen’. und wiederholte obige N 
derung, der ſich dan Baldez fügte. 
Demannifhbes Reid. 

’ Dee Speftateur oriental enthält im feiner meue- 
fen Nummer vom 3. Dit. folgende Nachrichten über bie 
griechiſchen Angelegenheiten: ; 

Carabournuo, den 25, Sept. Gefleen näßerten 
A 3 ariehifde Zaprzeuge dem Ufer und ee gelang ip 


"mb dee 
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ven, 2 mit Roftıen‘*eladene Schiffe megyunebmen, beren 
ines ihnen jedoch rieber entfam. Auf dieſer Seite ber 
jafel entitand fogleich eine große Bewegung; bie Türken 
ilten dewaffnet herbei, um fidh den Griechen auf den Fall 
iner Landung gu miberisgen, woran jedoch biefe nicht ein⸗ 
nal dachten. Türken und Griechen leben jejt In gutem 
daderſtändniſſe; allein nach mehreren räuberiihen Zügen 
er Griechen, befonders aach den unglücklichen Ereigniſſen 
ei Sanderli, wurden als Repreſſalien rinige Griechen ges 
jotet. Uls aber ber ſapudan⸗Paſcha jüngſthin an um: 
on Käſten erfchien,f lieh er die Ugas ber vier anſehnlich⸗ 
en Dörfer bolen und verurtbeilte jeden berfelten, weil 
dieſen Hafug nicht verbütet batte, zu einer Geldbuße 
on 15,000 Pliftern. — Uuf Scio herrſcht fortwährend 
tube und Ordnung. Dir Ipfarioten landeten auf einem 
sanfte der Infel. Die Scioten zogen fih in's Junere 
:e Juſel zurück und meldeten diefen Vorfall dem Paſcha, 
:e fozleih ein Tenppenforps auf den bedrohten Punkt 
in beordete. Es kam zu einem Scharmügel, in welchem 
Griechen auf dem Plage blieben, deren Köpfe dem Pa 
bu überbeacht wurden. Demungeachtet haben bie Zu: 
rgenten eine bedeutende Quantität Maſtix erbeutet, 
ad mit fich fortgeführt. — Auf allen Infeln bes Urs 
ipelagus wächſt das Elend von Tag zu Tage; jene 
:bensivürdige Feöblichkeit, die fonjt dort beerfchte, bat 
ne düjtere Melancholie verdrängt. Man ledt dort mits 
n unter Reue, Entbehrungen und Furcht. Alles ſeuißt 
ich einer Veränderung. — Nach ber Verſicherung 
aubwürdiger Perſonen iſt ber Zuſtand der Dinge ia. 
stifa folgender: Attika iſt dermal von den Türken be: 
st. Diefe haben nah dem Rückzuge der Griechen 300 
jeiber aufgefangen, die fie zum Fouragieren verwenden; 
tige derfelben haben ibnen bie Höhlen Angezeigt, Im 
eiche Die Griechen das Getreide verſteckt hatten. Man 
affte daſſelbe nah Negeoponte und alle abgefchnitter 
n Tesuben nah Calomo, um fle zur See zu verfüß- 
a. Die Türken haben die Garnifon des Schloffes won 
ben zur Webergabe aufgefordert. Diefe antıportete ib: 
n (vermutplich nicht im Genfte), daß fie die Eitadelle 
dt ihnen und dem fie Fommanbdirenden Pafcha, fon: 
en dem Dmer Bey übergeben mollen, wenn er ſelbſt 
ebei Pommen werde. Die Türken zeigten ſich öfter zu 
ben. zogen fid aber immer wieder zurück. Sie haben 
et keinen Schaden angerichtet. Die Griechen, in ber 
einung, fie würden wieder kommen, baben ein mit 
trob angefültes Klofter außer der Stadt amgegünbet, 
mit der Feind bei feiner Rückkehr davon einen Ges 
auch machen könne. Goura fommanbirt mit 500 Mann 
dee Gitadeße. Die Stadt If von 10009 bewaffneten 
iehen beießt, welche fie, deren Einwohner nah Sa 
ain awdgemwandert find, zu vertbeidigen beflimmt find. 
er bei der Unnäberung elmer überlegenen Macht wer, 

auch fie fib in das dortige Schloß. Der zu Salar 
n errichtete oberſte Rath iſt mit dem General Goura 
e ni fvergmügt, weil er Beim anderes Gefep anerkeus 
ı wid, als feine eigene Meinung, Der Ratp fact ihn 


von felnee Stelle zu vertreiben und ben Sohn des Pie: 
tro Bei an feinen Poften zu ‚befochern, ber mit 170 
Mann unter dem Schein einer Verſtärkung nach Uthen 
berufen wurde; allein Goura merkte die Sale und jagte 
diefem ungebetenen Yubjtituten, er habe für ihm und feime 
Leute im Schloße Einen Plap; er möchte daher nur bie 
Stadt vertheidigen belfen. ‘ 

Tine, vom 26. Septbr. Uls bie Griechen vom Ger 
flade aus jüngft fe beldenmäßig auf die vorbei fegelnde 
pttomannifche Flotte feuerten, hatten fie zugleih den Plan, 
beim mindeften Unfchein einer Landung die Konſulatége⸗ 


baude zu ſtürmen, Ulles, mas dort aufbewahrt worten 


war, zu plündern und fih bann mit ber Brute in's Ge— 
birge za flüchten. Als die Mgenten der refpeftioen Mächte 
diefes erfuhren, ließen fie fogleich befannt machen, baf 
Binnen einee balden Stunde Jedermann bas dort in Ver⸗ 
wahr Gegebene abholen fole, was auch geſchah. Nach ⸗ 
dem fi Die türfifche Flotte wieder entfernt batte, haben 
fig mebcere Einwobner, die es mübe maren, im Bande 
der Freiheit vor Hunger zu flerben, nah Smorua eis 
geftift. Der Heparh und die Griechen von Sora, mils 
de fih von dort hieher geflüchtet hatten, Fehften mın das 
hin zurüd und machten, der Würde des freien Griechen⸗ 
Bands gemäß, den Katpoliten von Syra bie beftigitew 
Dorwürfe, daß fie dem Kapudan-Paſcha bei feiner Vor⸗ 
beireife defompiimentirt und türkiſche Difislere auf dee 
Inſel zugelaffen haben. Diefe Katpolifen leben jegt gang 
son den übrigen Einwohnern abgefondert und regieren fich 
nad) ihren eigenen Gefegen, während die Marine immeier 
fort die Deute der riechen iſt, bis einft Ules wieder 
zur gewohuten Ordnung zurückkebtt. — Laut Nachrichten 
aud Atben vom 23. Septbr. fleben Beine Türken mehe 
bei Athen; ihre 600 Mann ſtarke Uvantzarde zu Pferb 
it 3 Meilen weit davon entfernt. Die Griechen haden 
etliche Kanonen auf die Wälle gepflanzt, allein die Wälle 
mit hölgernen Brücken ohne Gräben und Zugbrücden mies 
den dem türkiſchen Gefhüge nicht lange Widerſtand lei 
ſten können. — Gegen das Ende ber verfloſſenen Woche 
befanden fib 36 Schiffe von ber türkiſchen Eskadte vor 
Scopolo Im Meerbufen von Salenic. i 
Ulergandrien, vom 9. Geptbr, Der Biecefönig 
von Egnpten hat 50 Schiffe gemiethet, die Mund: und 
Kriegsporräthe und meue Truppen nah Eanea üderſchiffen. 


misygellem 

Leber die Mode: Unterhaltungen der Frauen in Fraukr⸗ich 
und England tese man in Öffentlichen Blättern Folgendes: »In 
Ronden und Paris werden die Frawenzimmer nicht blos geſchict⸗ 
Retter, fondern foger auch rüflige Wagenlenker. Ohne männ 
liche Begleitung fieht man jet junge Damen auf Gabriolets 
Ipajleren fahren, und die Zügel und Peltſche mit Geſchicklichkent 
und Anftand führen. Dabei nehmen fe fi dur eine gewählte, 
gelhmadvolle a artig aud usd ziehen bie Aufmerks 
amkeit ber jungen Männerwelt ganz befonders auf ib. 
Eee el — — — 

Konigl. Hof: Theater an der Reſidenz. 
Dienſtag: ( Erſtentaaleh: Die Runfansflellung, 
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Dramatifges Bud In 1A. Hierauft Mein! Luſtlplel in 1 
Der von Freihern von Berneker. Dann: Der Bercräther, 
Yuftiplel in 1 Alt von Holbein. Zum Beſchluß: Der Sim 
ger und der Sihurlder. Gin komiiche Operette In 1 at 


won Ritter von Winter, 
. Donnerftag: Der Spieler. Scaufpiel in 5 Aufjügen 


won ‚JiRınd, 
etanatmad 


— — — 
926 » ung. — 

Die Kunfſauefiellung der koͤnighichen Akademie der bildenden 
Kinfe wirdn Bünfriden Mittwoch den 12. dleß geſchloſſen Vom 
+5. dieſes an koͤnnen die eiugeſendeten Werte wieder abgeholt 
werden. Muͤnchen den 10, Nov. 1825. 

König. Akademie der bildenden Künfe 


002. (36) Aus böyflem Auftrage der vorgefegten Stelle 
vom 20. I. DM. wird der Merarial Anger auf ter Tperefienmufe 
von 12% Tagwert 888 U] ESchuh einer wiederholten Berp· chtuug 
auf 6 Jahre ausgelegt. Wer gu ſtiſten geneigt if, wolle ſich 
‚ Freitag am 14. d. M. dei dem uaterzeichneten Am.e siafinden. 
Münden am 50. Oktober 1823- 

Königl. bater. Gtatt:Rentamt Münden. 
Autfläger, E Rentosamie. 
916. (3 ©) Bekanatmachung. 

Hert Prise gibt ſich die Ghte einem hohen Adel, dem loͤb⸗ 
"ti konigiichen Muithr und Dem werehrun,swürdigen Pudntum 
ergebenft anzujeigen, Daß er mir feiner Seſellſchaſt feine Rüd- 
Reife pad Wien deidleunigen muß, und daher mür noch in Dies 
fer Wocht jedoch tä.lid Worfrlungen im ber Höhern Reitkunſt 
gegeben wirken, wozu Heer Price, aufgemantert dutch deo ihm 
In jeder Gorftellung fo reiglig ertheuten gätigem Beifall reine 
geho Tamite Einladuug macht. indem er verfichert, Dog ſein ein⸗ 
ees Beftreden dahin gerichtet fiyn wird, taͤglich mt ausge zeich 
netern und fehenswerrhen Stücken auſguwatten, und bifonbers 
durch feine bemuhderangemerty deeifirten und allgemein berüpm- 
» tem Pferde, die verehrten Zuſchauet buionders zu überrafchen, am 
den erhaftenen Beifall und zayiteichen Zuſptuch in jeder Bor 


Habe, und von mum an bei ihm alle Sorten von Senuft 
no deuticher, frampöfifher, ttaltenifger und en g: 
Kifaer Art, im Aleinen und Großen zu Haben ſelen. 
Judem er ſich deſtreben wird, immer gleich amp afte, 
zeine und haltbare Waare zu liefern, Die biligften Prerſe zu bak 
- ten, und jede Beſtellung auf das genaucſte zu beforgen, empfirhir 
er fi gu geneigtim Zuſpruch 
Münden, den 10. November 1823. 
Beiedelh Zeller, 
Ro. 579 am Biktwalienmarkt, 


929. Es fird einige toufend Gulden, auf heredppot Beten 
jedoch ohue Unterhändler, ausjwiripen. D. ie, at . 


904. (3 6) ine Pırfon, melde die gehörigen Renntniffe 
einer Birtbieafterın defigt, wünſcht als lolge, bei einem Derrn 
oder Derrichaft untergufommen und iſt in der Tpsstimerflraße 
Ro. 85 über 3 Stiegen rechte, zu erfragen. 


931. (30) Den 14. November kommt das Raltreisp eu’siche | 
Fuprwert von Minnpeim hie: on. Mer Berfendungen hat, eu 
nämlich nach Düfieldorf , Achen, Koblenz, Frankfurt, Dirm ' 
ſtadt, Bruchſal, Raftadt, Durlach, Siroßdurg, Heidelbers. 
Heilbronn, Konfadt, Stutigart, Galm, Eflingen, Dillingen, Ute, . 
und noch mehreren derjelden Gegenden, beilebe fi dei der Frat 
Rappauf, auf dem Kreug Mro. 1167, anmfragın. h 


991. (de) Am 15 November um 9 lhe werden im dem 
Parrpofe gu Bogenhauſen drei Pferde, nemlich zwei großer Star: 
gehpferde für jeden Fuhrmann, juim fhmeren Auge geeigmer, 7 
2 = jr — 22 * dann ein Reismwagen und eine 

urſt mit eifernen en und Feder bs 
lung oͤffentlich werfichgert. BEER 


845. (36) In dem Garten bes Habrifanten Jol ph Sem: 
mer in der Marvorſtadt, Pirtenfirafe Mro. 72 werden wegen 
"Mangel an Raum tragbare Zepfel: und Birnquittentäume, trag: 
bare gemeine Pflaumenbäume, greße englifte Staelberrflauten, 


ſtellung immer mehr zu verdienen 
Ergebenfter 
Alerander Price, 
taiferl. Öflerr. Kunfl» und Schulberelter. 


914. (3 6) Samſtag den 15. Rovember 1823 in ber 
Frühe so Uhr, werden im der königlichen neuen Reltſchule, Im 
; epemmaligen Zeughzuspefe mehrere Zug» und Reitpferde, gegen 
gleich daare Bezahlung anden M iſtdiehenden öffentlich verſteigert. 


921” Hänftigen Mittwoch dem 12. dies Monats wird an 
dm Doriguen der Thereſtenſtroe und Tage duramf den 13. om 
Bee alien sierkoferne Morgens 10 Ugr der won den Moldaner: 
Remonten erpeugie vorräthige „Dünger Öffentlich werfteigere, 
Muͤnchen am 7. November 18:3. 


920. "Gim gefund:s amieh Pierd, ein mie sweifpännig zu 

" gebrauchen, ıf für dev YPırls von fl. 36 — zu verdaufen. 
9 Anteegentneter gibt ſich hiemit Die &hre ansupigen : 
der nach Fine Bürandgegangenen genauen Prü 
fung von Sadvırkändigen am 1. Au d. 53. Dusch den 
- Pazifleat der ?. Haupt · uvd Rıfldengfiodt München die Bewil 
bigung zur Babritatton und zum Bertauf von Genft erhalten 


Ratteue 3. 3. Sendtuer. Beriegt von Peter Philipp Wolfe Witte. 


u verfbledene en zu englifhen Anlagen und Erdbeer 7 
flanzen, um ſehr billige. Preife verkauft. Au ebendofeibk 
gutes Winterobſt zu verkaufen. — 


74. (30) Bafthofe Empfchlun 

Das feit mehr als 40 Johrre Im beſten Kur chende Ga 
Haus erſter Alafje sum rothen Roß alipier habe ih 
von dem bisherigen Befiger, Hrn. Roth, nebfk einem Theil ſel⸗ 
ned vorgüglichen Weinlogerd, Päupih übernommen und am dem 
figen Tage eröffnet. . 

Die fett d Monaten unferaommenen bebrutenden Berinde 
rungen und Beridönerungen, worunter ich mur dem ja ebener 
Grde neu eingerichteten Spelſe Saal nebſt mehreren Webragim: 
mern nenne, werden jeder gerechten Etwarlung entipreden. 

Dos Döglıcfte u erfüllen, was man zur won einem fell, 
we * —— Reis wein eifrigfles Bıfeo 

en (cyan, und — fö empfe sh mich zu recht zahlreichen 

fuchen, Nürnberg, am 1. Dktbr, ri a * 
Johaun Heimich Hinfterer, 
Gcftwirth zunn rothen Ro. | 

911. a der Reuhanfer : Gifte Re, 1099 Im 3. Sied vorm 
Geraus der Eingang nächft tem BI-fer, find zwei kön Bim- 
wer, mit ober ohne Meubel, bis Ende Rovembre zu beyichru. 


— — Ú çr r 1j — 





Deilage zu Nro. 267. Dienflag den 11, November 1823, 


Betanntmadung. 
. Sm Kamen 
Selner Majeftär des Könige. 

Gemäß allerhoͤchſten Reft:ipts wurde die unterm 21. Juli 
1. 3. vorgenommene Berfteigerung des dem Aerar sugchörigen 
Einödguied Weil E. Bandgerichts und Rentamts Kelheim nicht 
penehmiget. 

@s wird daher dieſes But 2 dur elme beſondere 
Reglerungs: Rommiffion dem Verkaufe Außgefegt, oder Im Falle 
Hefer weitere BerbaufssDerfuh abermals mißlingen follte, an 
dem Rizitariond : Termine fogleih die Verpachtung dieſes Auwe⸗ 
end vorgenommen. 

Das Gindrgut Weil, unwelt der Abbacher:-Bandfirafe, zu⸗ 
raͤchſt Saalhaupt gelegen, beftcht nebſt den erforderlichen Wohn: 
ind landwirthfchaftlichen Gebäuden in 14Tagwerk Garten, 
An Tagwerd Welher, 34 Tagwerk Felder, 4 Tagw. zweimaͤdige 
Biefen, 4%, Tagw. Waldgrund und dem Nutzantheil an ben 
ınvertheilten Gemeinde : Gründen. 

Die Kaufsdedingungen find theild im der aflerhöchiten Ber- 
srdnung vom 30. Beptember 1811 (Neggbblatt Jahrgang 1813 
5. 1577) tbeils in den frübern Bekanntmachungen dieſes Ders 
Eaufes (vergleiche Regenkeriöimielligengblatt Jahrgang 1825 St. 
28. und 29. — Korrelpondent von und für Deutfhland Jehr⸗ 
yang 1823 St. 189, 191 — Mänchner politiſche Zeitung St. 
159, 163) enthalten und werden in Dem Berfleigerungs: Ters 
nine aub noch befonders eröffnet. - 

Zur Vornahme des’ Berkanfes oder der Verpachtung IR 

— Monfag der 1. Deſember d. J. 
'eft geſetzt. A 

Haus: und Pachtluſtige mogen ſich am dieſem Tage Bor 
mlttags 9 Uhr wit hinſanglichen Deglautigungen ihrer Zahlungb · 
Fahlakeit auf dem Werfaufsgute ei finden, die naͤhern Bedingun⸗ 
Jen vernehmen, ihre Anbote zu Protokold geben und Machmits 
aas 4 Uhr vorbehattlih Der allechönften Genehmigung, den 
Zuſchlag gewoͤrtigen. 

Negtasdurg aur 25. DE. 1822. 
Königliche Regiernng des Regenkreiſee, 
(Rammer der Flaanzen.) 

v. Dörnberg. 

v. Annetöberger 
BWiefand, Schr. 


55 (3b) Ediktalladumg. 
In der Verleſſenſchaſtemaͤſſe des Zolepp Skwarı , Hanfer 
aairs gw Balm-murde der Uninerfaltonkurs rechtekraͤftig erkannt. 
Es werden daher Die geſezlichen Ediktatage, und zwar: 
1, jur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen Nach⸗ 
weifong auf 
Montag den 17. November 9; 
M. jur Vordtiagung der Einreden gegen die angemeldeten des 
derungen auf 
Domnerftag den 18. Dezember d. J.; 
MW. su; Schlußverhandlung auf 
envias den 19 Yhner 1824; 
md zwat für die R-piit bis 
Dieutag den 3. Februar 
und für die Dupiit bio 
Donussiag den 19, Jebrua?( 


395. (2a) 





Aaloluſſia. jedetmal früh 9 Uhr feftgefegt, und faurmientiiche um« 
befannte Gläubiger hiezu öffentlich unter dem Rechts -Naptpeile 


- yorgeladen, dah dad Nichterſchetnen am erſten Edikistage - die 


* 


Ausichliefung ber Forderung won der gegenwärtigen Aonkurt⸗ 
Maffe, das Michtericheinen,, am den übrigen Ediktotagen aber 
bie Ausihlirfung mit den am Denfelben worzunshmenden Hand 


: Jungen zur Folge hat. 


Zugleih werden diejenigen, welche kegend etwas von Dem 
Vermögen des Gemeinfhuldners in Danden haben, bei Bermeie 
dung des nochtnallgen Erſahes, folches unten Vorbehalt ihrer 
Rechte dei Bericht zu übergeben, aufgefordert. 

Diünden , den 11. Dktober 1823. 

Königlihes Randgeriht Münden. 
Steyrer, Landrichter. 


781. (26) Berfletigerumg. 

Auf Jaſtanj eines Häubigers mad auf felbſtiges Anfuchen 
bes Befigere wird das Hekonomiegut Mro. 2 m Schwabing 
ehemals beim Zimmermann genannt, am 21. Movember I. 3. 
in der Amtwohnung am Üllirnderge von 9 bis 12 Uhe Bor- 
mittags öffentlich verſteigert. . 

Diefes Anweſen beſteht: 
Aus einem zum Theil geurauerten, größtentpeild "aber pölper- 


Hauſe. 
1 Tagw. Sarten, 
29 Tagw. 14 Deelur. Aeder, 
— Tagw. 78 Decin. Wieſen, 
4 Tagw. 45 Decim. Holz. 
Die Staatsreihniffe von dieſen Brimditäden befichen In er 
Digsiren Scharwerlged . . . « It. —h — di. 
Jagd: Schaarwilge® . art 
Baflnadibenns . . . .—. — i0 — * 
Steuer ſymplum „ehr 3* 
Die grundherrlichen Berhäftniffe dieſer Befigung find Im lh⸗ 
zen einzelnen Teilen werihieden, und dis grundkerehden Abs 
gaben u in folgenden : 


Mairfaftsfeif “ * “ [2 # 
Bodens „. 


“ 
.. 
* . 


5.45. — di. 


irn 


De Bee 4 v3» 3 * 
Kaufslufige mögen fich rinfinden, und ihr Angebot zu Pro⸗ 
solo neben 


Allum den 16. Dftober 18278. 
Rönigiih baler. Landgeetcht Münden. 
Steyrern. 





833. (3 6) Belonntmadumg. 

Auf felbfliges Anfuchen dei Anna Leutneriſchen Bormünder 
wird Das fogenannte Belfergrt:Ammelen, welches im der Mäpe 
des Matktes Mirsbah Ihrat, am Freitag den 21. Ro: 
venrber Vormittags 9 bis 12 Uhr an den Meiflblethenden 
Borbepaltlich der Angaboike · Genehmigung vou Selte der Bor: 
miünder zur Öffentlichen Verſteigerung gebracht, 

Diefe® Anweſen iſt Imdelgen, und deſteht aus dem halbge« 
mouerten Wohnheuſe, Pferde wid Aühflallung, dann Stoadet 
Sebaͤude unter einem Dadr, dann einem frparırt erbauten klei 
wen Woynpäughen mrıit einem Badofen und Wegenſchupfe, und 
an Gruntflüden mach dem Steuer: Rotaflet aus 55 Tagmwerf 
81 Deelmöoten Nieren, 15 Tag, 9; Deeim, Wirlen und 47 
Zagw. 66. Derim. Waidung, 


* 
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Dit diefem Yofgute It zugleich ein Inbeigened Zehentreche 
won 11 Behenthelden verbunden. 

Das e über die beim Gute befindliche Einrichtung 
und Fahrniß, fo wie auch Die weiten Raufsbedingungen wer. 
den am Verfieigerungstage vorgelegt, und koͤnnen auch zuvor 
im Artalotale eingefeben werden... 

Raufsluflige, weſche Ah mit genügenden Zeugniffen über Ber: 
mögen und gute Aufführung gu werfehen gaben, werden einge, 
laden, ſich am Wrefleiserumgstage auf. dem Briefergute einzu · 
finden , um Ihre Angebote gu Protokoll zu geben. 

Den 23. Oktor. 1823. 
Rönigl. Landgeriht Missbad, 
Birfend, Kandridter. 


879. Betesaatmadhung. ‘ 

Dee Anweſen des ram Paul Schwinghemmer, bürgerl. 
Bierbräuers zu Dingolfing, wird am 9. Digember d. Z. in der 
Stadt Dingolfing zum Deittenmale öffentlih verfeigert, am 
weigem Tage, auch die Raufüdediagungen eröffnet mwerdın. 

Den 28. Dlwbar 1823. 
Rönigl Landgericht Landau. 
Hilger, Landrichtet. 

892. Berfteigerung. 

Huf wiererholtes, Breditorfchaftliches Andringen wird Die Be 
haufung des Joſeph Schmotzer in der Borfladt Au Nro. 244, 
am 27. Rovember Bormittag von 9 bis 12 Uhr in der Amtes 
Wohnung am Lilienberge an den Deiflbictpeuden aufs Nıus 
öffentlich werfleigert, da fich bei Der erften am 12. Juli d. Is. 
grweienen Tagfahrt Fein Räufer gemeldet Hatte. 

Diefes Anmeien befleht gu ebener Erde im einer Stube, 3 
Kammern, Zr, Rüde und Wafchy:us; übır eine Stiege, einem 
Zimmer und freien Raftenplak. 

Daſſelde MM Gadenhoch gemauent, mit Schindeln gedeckt und 
im Gunern mit Weisdeden verfehen. Neben dem Haufe ſteht 
eine ganz von Dolz gebaute Holzhuͤtte und ein eingeplankter Platz 
von 7200 [) Schuhen. 

Dir Shägungspreis ift 1660 fi. 
Raufetuftige mögen fi einfinden, und nad geeigneter Aus- 
weis ihre Angebothe su Protokofl geben. 
Actum den 11. Ditober 1823. 
Königliche Bandgeriht Münden 
Steprer, Landelchter 


913. Belanntmadhung. 

Da ſich für das Anmwefen des Joſeph Kerner, bürgerl. Bier: 
Bräuerd zu Stadtambof bei Der am 13. Oetober feftgefepten 
Berfteigerungs » Tagefahet kein Käufer gemeldet hat, fe ‚mid 
ſolche neuerdings auf 

Montag den 24t0n November von Bormittags 
10 bis ı2 Uhr 
Am dieffeitigen Berichts: Lokale hicmit beflimmt. 

Urdrigend wird ſich auf tie Ausihreibung vom 19. Geptbr, 
1. 3. Regentreis : Zuteligenzblalt Stuͤck 40, Regensburger Wo: 
chenblatt Nro. 40, Maunchener politiihe Zeitung, Bellagen zu 
Mro. 258, 241 , 242 begogen. 

Reaenöburg den 51. Deiober 1823. 

RKdnigl. beier. Kreis: und Gtabtgerigt. 
®umpeljpeimer, Director. 
Biedbemana. 


919. (2 a) ebittallabumg. 

Fa der Werlaffenihaftsfache der Silberdienerin, Brasziste 
Rroder, If Ihrem Sohne Nepomuk Krocher, welcher ſich tm 
Dahre 1772 als Felfeur Im die Fremde begeben, ein Erbipeil 
von 195.f. 49 fr. angefallen. 

Da hierauf won den Mitgefchwiflerten des Johann Repomupf 
Rrocher Anfprüpe erhoben werden, fo wird derfeibe, oder Defien 
eehtmäßige Descendenz Hlemit aufgefordert, binnen 6 Wochen 


Sich Hierorts zu melden und resp, zu. legitimiven, als außerdem 


dee Erbtheil gegen Kaution Drdaung ma abfeigt 
werden würde. — — 
Den 31. Oktober 1823. b 
RAbnigliges Kreis: und Stadtgerigt Münden 
von Gerngeoß, Disckor. . 
Bauen 


912. (3a) Dienttag den‘ 9. Deebe. d. J. Vormittags 9 
Upe wird im GefchäftssBokale der unterjeichneten Rommiffion 
in der neuen Zar: Raferne die Lieferung von 

500 Glen kornblauem Tuch 
100 » -pongeauı: und 
00 * . Hofentuh 
500 » -Dembdrr ) 
500 *  ord, Futten) Leinwand. 
500 Paar Schuhen 
on den Weniaftnehmenden im Alkorb gegeben. 

Jalandiſche Gewer baderechti ate, melde fih der Lieferung um: 
terziehen wollen, werden hiegu mit dem Bemerken ringeladen, 
daß fie mit Zeugnifjem über ihre Beferungs, Bäpigkrit und Dev: 
flern, ſich au verſehen haben. e 

Münden, den 5. Novbr. 1823. 
Die 
Deconomie : Gommiffion 
des königl. Garde du Gorps s Regiments. 
Geeipere von Zaudt, Major und Borland 


Stich, Rotrmf. 


. A AL - 
n umefen des biefigen iipp Appin; | 
u wurde auf Andringen ber Gläubiger ae ls 
erkannt, 
Es werden daher die geieglichen Gdiktstäge, rämlid : 
1, zur Anmeldungen der Gorderungen und deren gehörigen 
Nahmelfung auf den 2. Dezember diefes Jahres; 
IL zur Borbringung der Einteden gegen Die 
.- gr 2 = 3. Jäner 1824; - 
. gür ußserhandlung und zwar für die R 
28. Jaͤner k. J., und für die Duplik bis ——— 
‚jedesmal Morgens 9 Uhr feftgelegt, und hiezu ſaimmtliche unbe» 
Bannte Gläubiger des Appinger oͤffentlich unter Dem Meditanas: 
theile vorgeladen,, daß ds Richterſcheinen am erſten Gärfnitage 
die Ausfhllefung der Forderung von der gegeumärtigem- Ada: 
—— das Richterſcheinen an den übrigen Epiktötagen aber 
e Ausfliehung mit den an denfelben vorzunchmenden Band 
— Pimiden, Weide irgend dem Verwe 
e-dirjenigen, mweidhe irgend eimas , 
Grmeinfhulduers in — —— ee 


. Geb unter Dorbehait ihrer Reidie bei bericht gu ii 


Zugleig wird bekannt gemischt, dap Diendtag.den_2, De 


u — — 


— in Bench — 


»1485 


enber I. 3. als am erſten Edlktotage g bis 12 Uhr dat Bunte 
Humelen, beftchend aus dem halben Haufe Im pieflgen unterm 
Matte, dann 2 Tagwerk 76 Dezimalen GrÄnde, unter Vor be⸗ 
yalt der Genehmigung der Bläubiger gerichtlich verfleigert 
werden. 

KRaufsliehhaber, mit den geſetzlichen Ausweiſen werfehen, wer⸗ 
den auf benannten Tag hieher cingeladen, und können in ber 
Zwiſchenzeit über die auf dem Anwefen tuhenden Laften naͤhere 
Auskanit erhalten. 

Toͤlz, am 26. Oklober 1823. 
Röntgl.-bdaler. Sandgericht Tölz. 
Schweiger, Landrichter. - 


883. (8 ©) Zur Folge einer ander gefolgten Regierungs: 
Batihliefung vom 18 praes, den 24. d. M., werden Hiemit 
alle diejenigen, welche ſowohl wom Etats Fahre 18224, als von 
'rübern Jahren bei der füdöflihen Strofen :s und Waſſerbau— 
Infpektion Münden, noch rüditändige Zahlungen aus Woſſer⸗ 
Brüden: und Strrßenbauten zu Tiquidieen haben, hiemit aufge: 
todert, Binnen 4 Wochen a dato diefer Bekanntmachung ihre Fo: 
verungen dur Borlage der Fontrofignirten Scheine um fo fidrs 
ser zu (qsidiren, als fie fih im Unterloffaugöfalle, bie für fie 
atſteh · uden Nachtheile ſelbſt supufchreiden Ham. 

Actum den 28. Oktoder 1823. 5 

Königl. baier. Rentamt Ebereberg. 
Haker, Dermeler, 


)07. (3a) Belanntmadung. 
Bon bieflaem Amtskoften wird der Ropgenvgrratb im Par: 


dieen zu 50 bis 190 Schäffel aus der Grunde 1822, ſeht guter _ 


ınd reiner Qualität verkauft, weju man Kaufellebhaber einladet. 
Als Derkoufstage werden vom Freitag dem 14. d. Monate 
ingefangen alle folgende Freitage fe lange fritgefent, bis der 
yanze Borrath verkauft . Die Werkaufs : Berhandlung beginnt 
edesrwal früh 9 Uhr Der Berkauf geſchleht im hleſigen Amis; 
tefale, wo Die näheren Bedingungen bekannt gemacht werden, 
nd * auch die Getreid» Qualität nah Belleben zu beſichti ⸗ 
jen tft. = 

Dechau den 4. November 1823. 
Röntgliges Rentamt Dachau. 

v. Schanzenbad. 


‚96. (3 a) Berfeigerung. 
Bom 


Röniglihen Landtgerichte Münden 
sied der Daufermaichof des Berftorbenen, Joſeph Schwar, In 
alm, auf Andeingen der Gläubiger, wiederholt der öffentlichen 
zerſt⸗ igerung, an den Meifbletpenden, unterworfen. 

D:6 Aumefen beſteht aus eimem zwei Gaden hoch gemaner: 
", mit Weisdecken umd Zlegeldah vrriehenem Wohnhauſe, einen 
Herds und- Hornvich: Stalle, nebſt Nemiffe und - Brennpaufe 
nn Stadl mit Drefhtenne und Remiſſe. 

Der ganze Gutt:Gompler an Ardern, Wieſen und Hol; 
eträgt 173 Tagw 34 Dei. 

Au er 21 Tagw. 39 Dei, melde Indelaen und in öbiger 
ngabe begriffen find, ul Dar Anweſen zum Eige Laim grundbar. 
Die Schaͤtzung dsffelden beträgt 4586 fi. 

Naͤbere Auffchluͤſſe werden auf Berlangen, vom unterfertigten 
mte eitpellt, 


Zur Berftelgerung If Tagsfahrt auf Mondtag den 2. Dezem ⸗ 
ber 1.38: anderaum:, wozu Roufsluftige hiemlt vorgeladen werden. 
Münden den 11. Oktober 1823 
Div koͤnigl. Landrihter Stegrer. 





795. (4b) Beltanntmadung 

Dem hiefigen und auswärtigen hochgeehrien Publikum »geige 
id hiemit gehorfammft an, daf ich Hier eine 

esale TZuhhandlungs : Gerechtigkeit 

arlauft habe. Gin gang neues auderlefenes Lager, ſowohl der 
ſcönſten Tücher, ald auch verſchledener auderer Artikel, Allee 
von größter Solidität, mit den neueſten Modeveränderungen 
fortfpreitend, ind die billigften Preife werden diefe neue Dand- 
lang gewiß jedem ‚Käufer im hohem Grade empfehlungewerch 
maden und ich Hoffe daher vertrauendnoll auf einen zahlreichen 
geneigten Zuſpruch. Münden den 7. DE 1825 
; Franz Zaver Ruginger, 
Kaufmann, No. HB rechts am Gingange bes 

Sendlingerfiraße vom Rindermardte her. 


784. (30) Diejenigen Gewinne aus der Regiments: Pierd« 
Arıt Dr. Werdentsllerifgen Güter: Ausipielung, welche bis zum 
1. Februar 1824 bei der anterzelchneten Behoͤrde gegen Rüdr 
gabe der Driginal:Boofe nicht erhoben worden ſiad, verfallen 
dem Armenfoud, 

Diefes wird zur Mahahtung bekannt gemacht, 

Nürnberg, den 14. Detbr. 1823. 
Rönigl. bater Landgeriht, 
Roplipagen. 
% Rlıhner. 


509. (3 e) Betanntmad ung - 

Am 20. Apelt 1. 5. if bel der Böntgl, Poflvermaltung im 
Raufbeuern ein Paket mit angeblih 200 fl. an Stephau Roc, 
Rothgerber in Angelberg, koͤnigl. Laudgerichts Tüskpeim aufge 
geben wor den. 

Da der Adreſſet, Stephan Koch, nicht zw erfragen war, fo 
kounte ihm dieſes Geldpaket nicht zugeſtellt werden, und da auch 
derjenige, welcher daſſelbe bei der Poſtverwaltung in Raufdeuerm 
aufgegeben Hat, undefännt ift, fa Bann ſolches auch an deu Auf: 
geber nicht garüdgegeben werden · 

Es werden demnach der Adreffat oder der Aufgeber des ans - 
gegelgten Geldpakets, oder derem geſetzllche Erben hiedurch öffent: 
lich aufgefodert, binnen einer peremtorifhen Friſt von drei Bier 
maten Ähre Anfprüce auf dlejes Geldpaket um fo gewifier bei 
der unterfertigten Behörde en und. gehörig zu begrün: 
den, als nach Abfluß diefer Frift, das ſeagllche Geldpaket 
nach Votſchrift der Geſethe würde verfügt werden. 

Augsburg, den 8. tbe.- 1823. 
Köntgl. Jaſpeetion fahrender Poſten. 
v. Glarmann. 








682 (3 6) Belanntmadgung. 
Johann Müller Bawersfohn zu Lohenhof befirdet ſich fl a6 
Jahren abwſend, und es ift über deſſen Beben und gegenwärtir 
gen Aufentyalt hier nichte bekannt, 
Derfelbe oder defin allenfalligen rehtmäßigen Erben werbra 
hiemit Effntlih worgeloden ſich vinnen 6 Monrten zu der ange 
fallenen Erb ſqaſt von 700 fl. — um [o gemifier hierorts gu 


nelden und ſich geſehlich an als nad Werlauf diefer ' 
Zeit mit dem Bermögen won ‚ 
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— verfahren wuͤrde. 
Aronach am 20. Sept. 18 
Röniglides —R 
2* Deſch. ⸗ 


— ee Die ae 


Hublikum den Preis“Gourant meiner Weine mitzuihellen und 
glaube mit Buverficht die Berfierung geben zu Pönnen, daß 


man meine Welns durch ihre Aechtheit ſowohl, als 
würdig finden wird, und empfehle mid daher zur‘ geneigten Abs, 


als Güte preis 


nahme ganz ergebenft. 


Rhein: und prälgestbniee * * Bauteile. 


° Mierfleiner 1811- 9. 30° 
* Morkedrunner 1819 4: + ua zn 
Baubenheimer 1819. * . 9 — * 
Borfter H811. « + + ar REM 

" Deideöbeimer 1819. . . oe. ., In12. 
Abnigfbacher 1811 ) FRE a a Er ee 
Ungfleiner 1811 ) Maas Pa 5 

Wachenhelmer 1819) . ur —häln 
Bimeldinger, roth 1819 "Bout. . 0. 1 — w 

Granten: Webne, ' 
: " Relfteh Gabinet 1815 pr. Ma 2. ee 

“ detto rother 1819 pr. %4 Bot, +. hun 
Stein : Bein 1783 pt. VA —— {ae zZ" 24 » 

detto . 1807 — er. 3 36 "” 
Bürburger pr. Mb «en mndb 
Bertphelmer pr. een 40 

: Kia un un re Beine. — 

pagner . 1,04 . 20000. 3 fl. 30. kt. a 

Buraunder Romaln . en.  Ir4ßr 
Shanrbertim wa ee 8 * Fu .... ir 50 ” 
Dolny : Kuren. ri" 
Rouffilon pr Maas Per use VE — u) 6 ir12# 
Malaza ” . . * . . * * [2 * * e⸗ 1 ” 48 ” \ 
Museat Lunel ee wii tee 1r30r 
Urrae De Batayla * * . — . ® * 1 * 48 ” 

.. Aupaziiüe e Beine 
Schomlauer Pa f. 12 fr, 
Didenburger » .. - * . 1 » — 4 
‚Rfr .. 408 5 
detto Avobruch Fe zn 24 * 
rother Ofner 3 2* ... — 2268 
detto — 2 . SER, .o er 48 ” 
@rbaner . . Per. ol nd 
deuo Auebruch N. 4 An 24V 
Wendrondrmein ee. 7 —r ihr 
Eslidrwiger — · 48 * 


Die Brondtweine und —* Salldiniger And bereite über 
8 Jahre olt, und verdienen vor 
Beryug, da fir ihr Reinheit 
U ſind. 


allen andern Brandtweinen den 

wegen, * Geſundhelt putraͤg⸗ 

Carl Aus, 

Zlıma Huber ſche Weinhandlung in München: 
(Büeftenfeldergafe). Rro. s001. 


ess. (50) Zw dor Hürfieuflcafe Mro. 422, vn Palais 





Sr. & Le ded Seren Herloge 9 Leuchtenberg gegen über fann 


“ Gttege, 


ein nach dem nein Seſchmack meublirtes Bogis über 


Stiege, beſſehend in 5 Zimmer, Bedienten: Zimmer, Rüde, Stal 


fang und Remife ve, fogleih bezogen ’werd;n; eben a 
neh zu ebenen Gebe, mit 33immer und Re. — 





841 
zwelle Stock, ımlt fünf heljbaren Jimmern und allem 
Bequemlicpkeiten, fürd Biel Georgi gu vermlethen. 


zg0. (3 ©) Zu der mit 
— De Beyieh 
anftaltıien 
Bererloofung des Sälögyen®# 
gerichtlich geihägt auf 26 000 fl. 
’ und de& 
Boafibaufen zur RArone 


gerichtlich geihägt auf 17,447 fl- 


eh 


(3% Im Daufe Ro. 615 am Rindermarkt in der 
übriıa 


Biniligung unin 
auf Wohnlich und Zeöpiic wer 


In Oberhauſen bei Augsburg, mebit noh Gintaufend Baarın 
Geldgrwinnften ins Betrag von 41,576 fi: — das Loes zu 2 Kr 


42 Er, (einen Rroncathaler) find -Loofe nebft Plans zu haben, 
6. ——— 
Handeiömann, Sendüngergafe Ars. 





* (30% Berſchledene Sorten Zrantenwelne in Föſſer, 


nebſt einige Hundert Bouteillen Burgunder und Muteıt » Qusel, 


find wegen Mangel an Raum in der Schäfflerasfie Mo. 1573 


über 3 Stiegen am ſehr billige Preife zu verkaufen. 


856. (38) Brit erhaltene aͤcht werrphäfiiche ak Bun: 


gen und Beronefer : Solsimi, neue belländifdge Be at; 
desal. Pılzs Frausnfträmpfe mit Seide Brodirt, beſter Qualirac 
das Paar 40 ker; nebft allen einfdhlägigen Spejerei. Artidn zu 
 Diligfien Preiien, 7* zur geföligen Abrahmr. 

op. Rep. Edert, am Mar:Thor Ro. 1482. 


Ya der Pronneräftenße am Mor: Thor Mo. 1482 über eine 


find zwei große Hrigbere Zimmer für fommende Drei 


Königs : Dult, mit Der Audſicht auf dem Dult: Plage verfehen , 


an einen Dult: Herin zu vermiethen und das Mähere sm ebener 


"Erde, Im Verkaufs: Gewoͤlbe des Dandelsmann J. M. Edert 


gu erfragen. 
842. (30) Im der Mitte der Vorſtadt Ehönfeld, iM 


ein 


ſchoͤnes Haus mit Mebenarbänden und einem großen Garten 


aus freier Hand, für fl. 26.000 — zu verkaufen. D. U, 


896. Die ſicherſten Mittel wider Gicht, Rpeumatisund und 


Podigra. ate Aufl, 45 kr. 
—— * Lunagenſucht und Abzehrung. Ste Aufase. 
u fi ie 
Meumaler, Dr. die ſicherſten Mittel ein hohes nt 
den. Mit mehr als 7000 Belfpielen von Periönen th 
90 bis 360 — alt geworden find. Weptfeik Ar 
abe. 8. ı 
Defien ſicherſte Mittel wien alle Aupen und Dprrntrenhu 
ten. te wohlf; Ausgabe. fl. 
Deffen ſicherſte Mittel wider die Roy u Bapsfgmenin 
der Menſchen. 54 Fe, 
Deften ſicherſte Mittel wider die Krämpfe, 1 R. 12 Er. bie. 
Fad in allen Buchhandlungen zu betemmen. 





Mündener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiver Königlichen Majejtät allergnädigſtem Privilegium. 
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12. Mevember 1923. 





Deutfbland. 
Preußen. Die Yugsb. allgem. Zeitung ent. 
Hält Folgendes aus Berlin, vom 5. Nobbr. Je näher 
derr/ erfepnte Zeitpunkt rüdt, wo mie die Hoffnung. ba 
ben, unfere künftige Rroug-ingeffin im unfern Mauern zu 
feben, deſto reger entfalter fih unter allen Maſſen ein ges 
fpüftigeo Leben, theild um die Anjtalten zw treffen, bie 
ode Braut würdig zu empfangen, theil® um bie befle Ber 


Hgenbeit fih zu fidern, dem glänzenden Einzug am feben, 


Oder den fonjtigen Feierlichkeiten beijumobnen. — Odgleich 
ſich Manches anders fügen und geſtalten wird, als jezt 
ſchon angeordnet wor den, fo iſt man doch dahin einig als 
gewiß anzunehmen, daß, wenn gleich ber eigentliche Tag 
Des Einzugs fh vielleicht noch bis Eude dieſes Monate 
veripäten follte, dennoch nicht zu bezweifeln if, daß die 
hohe Braut — Potsdam Tages vorher In Charlot⸗ 
tenburg eintceffen und bafeibjt im Fönigliden Sclojfe 
auseuben, biernähjt aber am andern Tage bie Refibenz 
mit ibeee Gegenwart beglücden mird. - Die Bürger Ber» 
lins, ihrem alten Hrerfcheritammte treu und iunigſt ırgeten, 
baben au dießmal das fihone Vorrecht duch das Organ 
ber Stadrobrigkeit "erbeten und von Sr. Moj. dem Könige 
bewilligt erhalten, bie erhabene Oremablin ihres Fünftigen 
Herefchers auf mehrere Merlen vom der Refldenz durch 
uniformirte Rorps zu Pferde bewillkommen und den feier 
Kiben Zug eröffntend, in verschiedenen Abtheilungen eins 
Folen zu dürfen. Un der Oränze des MWeichbildes der 
Stadt -oder auf dem fhönen Punkte des Thiergattené, 
mo acht ınit Bäumen bepflinzte Straßen fi durchtreu⸗ 
ven, wird die erfte Ebrenpiorte zu fleben kommen, bei 
welcher die hohe Braut von der Stabtobrigkeit und dem 
Drputationen der Korporationen ebreartietigft beriifommt 
merden wird. Ein gleicher ernewerter Empfang ber Treue 
und Ergedenhein wird an dem durch architektoniſche 
Sihönpert ausgezeichneten und init der Siegesgöttin pran: 
geaden Hauptportal ded Brandenburger Thores ſtatt fin: 
Ren. Sodann gebt der jeierlide Zug, Dem fi die ın Parade 
anfzeit:fften Truppen anfibließen, mitten durch Die Linden» 
Allee, deren Barrieren, da fie fonit nur für Fußgänger be 
Ri am Ipragrnonmmmen und. die für diefen Tag jedoch nur als 
Chemin royal, beitiinint wird, bet ven Akademie + und Unl: 
Piititdghrau. en vorüber das Opirnyans, Sir Biblrotbef und 
dos gergbant zur Seite, dei den Herde. itindbildern Bülow's 
und Scharndorſt's eatlang Pie zur neuen Saboßdbrücke, 
Selche an kiejem Tage vor ber bohen Braut uerit eröfl: 
Rei wird und bei der Die bie zweite große Ehrenpiocte 
mit ben Hulvigungen der Liebe einer freudentrundrnen 





Menge erwartet. Hiernäcit nimmt das afte ehrivürbige 
Pradtgebäube des Refidenziihloßes die hoben Hertichaf⸗ 
ten auf, unb meun bie erbabene Ceremonie eintritt, we 
Die mit allen Tugenden geſchwückte Ronigstochter des ur: 
alten Herrfherflammes der Wittelsbadher, bem be 
glüdten Hetvenfprößling der Dohenzollern bie Hand 
der Treue zum wnaurlöslichen Bunde darreicht, verkündet 
ber Fönigl. Gruß (salut royal) von 10: Kanpneufbüjlen 
im Luſtgarten den Bewohnern der Reſidenz und mehr gie 
einee Million treuer Untertbanen auf dem Rundfreiie wie: 
ler Meilen den feierlichen Moment eines noch für bie 
frätejten Geſchlechter unvergeblihen Tages. Die Korps 
der Bürgerſchaft theilen fih in mehrere Ubtheilungen zu 
Fup und zu Pferde mit Fahren md Standarten und bes 
fheben unter Undern aus einer Eskodren von der Kaufs 
maunſchaft, dem reitenden Schüßenkorpo und ben rewers 
fen; Erſtere und Leptere erſcheinen im gefchmadßsolen Uni- 
formen von ſchwarz und bellblau, Keptercs ald bie baicrifche 
Barbe and mit ldernen Bandelıren se. Die öffentitten Ser 
biude, die Thürme, die Schloßbrücke werben Abends auf 
das Glängendfle erleuchtet und außer dem freien Theater, 
werben auch mehrere große Bälle für Die allgemeine rende 
seranitaltet, nachdem, auf den dießlalls von ber Stadt⸗ 
Behörde gedußerten und ven ®r. Majeſtät unferm all: 
verehrten Monarden mit ausdrädlih geäußertem Beifag 
aufgenoinmenen Wunſch, Die Armen und Norbleidenden 
aller Konfeffionen, die Hofpitäliten, die Woifenfinder und 
fonitige Hausarme onf öffentlibe und Privatkoſten gefpeise 
und befchenfe worden find. So werden ſich Wünſche und 
Gebete,ter Freude und Dankbarkeit vereinen, um den aller, 
böchſten Segen auf das Haupt ber königlichen Vater und 
auf ben Bund unfers Fünjtigen geliebten Hecrſcherpaares 
berabzufleben. 

Baden Karlsrabe, vom 7. Novo. Geſtern 
lehtten Se. königl. Hobeit der Großberjog in eripünfchtes 
lem bobem Woblienn aus Villingen und von dem in ber 
dortigen Gegend gebalienen Truppenmanövre mieber in 
bie biefige Refidenz zurüd, 

Sachſen. Beimar, vom 24. Oktober. Se. 
Mai. der König von Baiern haben dem greßberzogl. weir 
marſchen Staaiswinifter umd Ebef des zweiten »der Sr 


‚man, Dupartentents im großbirzogk, Staatsminifterium, 


Beeidreen von Gersdorff, das Großfrens des Civil: Ders 
Dienſt Ordens ver baieeichen Krone verbehen. 

— Der in der Nefibenz des Hrriogs von Clarenee zu 
Busby Park am a3. Dftober bei koudon geborme Prins 
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ber, —* bo, Vntel unfers Herzogs, bat In der Taufe 


Die Namen: Wılpelm Uuguft Edward erhalten. 
i Feankreich. 
"Paris, vom 4. Nor. Konfol. 5 Pros. 89 Fr. 45 €. 
Die Etoile meldet aus Mataro, vom 29. Dft.: 
nDie Puukte der Rapitulacdion von Barcelona murben 
geiteen umtergeichnet und die königl. Truppen werben am 
31. Morgens von dirfen midptigen Plage Befig nehmen, 
Ein Bataillon bes 19ten Rinienregiments und eine Roms 
pagnie Urtideeie haben beute jrüb dad Zort Plau deſeht.“ 
poniem 

Die Etoile melder ans Madrid vom 30. Di. : 
„Den E:rlos db’Hunop bat erſt am 15. d. dus Gouverne⸗ 
ment von Cadir angetreten, wozu ihn ber Rönig ernannt 
bat. Ge erlich fegleih eine Proflamation an bie Eins 
mobner der Stadt, worin es unter Anderm Beißt: „Was 
ift denn Die Freiheit, deren Name obne Mufbören auf bem 
öffentliben Plägen erſchallte? Die Freiheit gu untörbeüden 
und feinen Naͤchſten gu plündern und zu ermorden! Die 
wahre Breibeit wird unter dee Hetrſchaſt ber Geſeze, ben 
päterliben Geflnnungen bes Rünigs gemäß, aufblüben 1." 
— Bereits fepte der mene Gouverneur alle wor bem T. 
März 1820 beitandenen Pollzel : Orbonanzgen wieder im 
Kraft. — Graf Bourmont ließ am 10. zu Eabir ber 
Fannt machen; „daß den Befchlen des Generaliifimas zus 
folge, die zu dadir und auf Isla be Leon befindlichen ſpaui ⸗ 
{dem Truppen Gold und Lebensmittel aus ber Kaffe und den 
Ma zazinen der frangöfifchen Urmee, und bie Sergenten, 
Korporale und Soldaten benfelden Solb, mie die Übrigen 
foanifden Truppen erbuften follen, nemlich 5 Quartos des 
Tage. Die Dffiyiere werben Ihren Halbſold auf dem Kriegs: 
Bude erhalten; Die fpanifhen Kriegefomıniffäre follen, nad 
einer allgemeinen Drufterurg, bie Biften derſelben entwet- 
fen, auf deren Vorlegung hin ber franzöfifbe Militerinten: 
daut bie Zahlungen anortuen wird." — Alle Fonititutionels 
len Truppen zu Cadix werben nach und nah aufgelöst 
unb ihren, fo wie ben Beamten der revolutionären Regic: 
rung, freigeftelt, binzugeben, mohin fie wollen. Auch 
wird verfichert, Admiral Villavicencio babe Befehl erbalı 
ten, das Linienfchiff Afla und bie Fregatten Perle und Ares 
tbırfa anszuräften uud bem königlichen General Baferna im 
Lima Verilärkung zu bringen. — Mus Murcia wird ger 
meldet, bof man anı 28. Oft. angefangen babe, Eartba: 
gena zu befchießen, weil es ſich ber königl. Aufforderung 
nicht unterwerfen wole, — Der Parteigänger Eornubdella 
it am 16. zu Mleira eingezogen, bie Ronaliften haben 
ibn aber lebhaft angegriffen und mit einem Berlufte von 
40 Todten und 80 Orfangenen in bie Flucht geſchlagen 
— Dos in Undalufien beftadliche franzöfiihe Armee 
Korps wird in 7 Rolonnen abziebn ; bie erfle 1000 Mann 
zu Fuß und 300 Reiter flarf, wird am 31. Dit. — bie 
smeite, von 1100 Dann zu Fuß und 600 Reltern, am 
1 Moe, — bie britte, von 1500 Dann zu Fuß und 600 
Relktern, am 2. Nov. — bie vierte, von 1200 Mann zu 
Fuß unb 550 Reitern, am 3. Mops, zu Madrid eintreffen. 


Die Diviſſon Dalin, aus 2000 Diana zu Fuß und 
1600 Reitern beftchend, micd, einen Tag nah dem 
Könige, von Sevilla nah Eſtramadura aufbrechen; die 
Brigade des Prinzen von Carignan, 700 Mann u Zuf 
und 750 Reiter ſtatk, mirb ben König von Sevilig nach 
Madrid begleiten; die Divifion Latour aber, aus 1608 
Dann zu Zuß aud 7009 Reiter beflebend, dem Könige 
nur von Sevila nah la Carolina (40 Leguss von ber 
Haupt ftadt) folgen. Ulle ubrigen Korps baben Befehl zes 
halten mach Aramkreich abzuzichen; die 4 Cutrafflerregis 
menter Dauppin, Berrp, Drleand und Gonbe, find am 
23., 25., 26. und 28. dahin aufgebroden ; Die Netifferie- 
wird in gleiden Ubſtänden folgen, — Der König bat 
die Wittwe de Aſtorga, die Gräfin Mol und bie Grau ©.. 
Carbianed and feinen Dienften eu Nafen und dem Brafen ©, 
Zuentes,dee fig mit einer Schaufpielerin verpeiratpete, dem, 
Rammerberenfblüffel abſodern lajlen. 

— Die Etolle bringt auch den Schluß der Reims 
nalanktlage gegen Riego. Der Bishal erläet, ber 
Hauptbeweggrund dazu liege im königl. Dekrete vom 2. 
Dktbr. gegen Die Glieder der angebligen Eortes, weldhe 
die Mbführumg des Könige nach Tabiz beichloilen und bem 
Widerſtand Gr. Mojetät mit Gemalttbätizkeiten über« 
munben; ed fen nicht nur aus ben, vom Gerichtahofe vom. 
Sevilla gepflogenen, von dem Zeitungen, melde bie 
Sigung vom 11. Juni lieferten, beitätigten Nechſorſchun⸗ 
gen, fondern auch aus Niego’s rigenen Gefländnifen ers 
wiefen, daß Riego nit nur am biefem Befchlute, fom 
been auch an der, vom Verräter Gallano, Riege’s Diit 
Schaldigen, vorgeihlagenen Errichtung einee Regeutſchali 
Theil genemmen; Hındinugen, welche das Verbrechen bee 
beleipigten Majertät berſtelen und nah Titel 2 
dee VII. Partida und der RBecopilacion, bie Todes: 
und andere entebrende Strafen nad fih sieben. 
Uus biefen. Gründen verlangt der Fiekal, daß tr. Riego. 
des Verbrechens bee beleivigten Majeſtät übermwiefen, zum 
Tode veruerbeilt, fein Vermögen zum Beten der Kommune 
Ronfisziet, fein Ropf In las Cabezas de San Jusn aus 
geſteüt, fein Leib aber In vier Tpeile gevieriheilt merde, 
wovon einer zu Sevilla, der andere auf ber Infel Leon, 
der dritte gu Malaga und ber nierte in ber Dauptikabt, 
als den vorzüglichſten Orten, mo ber Verräther Riege 
das Nebelionsfeuer anblied, audgefept werben folle.“ 

Beoßbritanniem 

London, vom 1. Nop. Konſol. 5 Proy. B2£; he 
niſche 5 Proz. (vom 1821) 2855 (vom 1823) 21. 

Dre Eourier vom 31. ök. fagt: „Wir fönnen aut 
ben beiten Quellen verfichern, daß alle Fragen, melde auf die 
foaniihen Kolonien in Cübamerifa Bezu haben, ben Berar 
tbungen eines allgemeinen Kongreffe 8 vorgelegt wer⸗ 
den, Solautet wen⸗gſtend der Borfchlag, ben Franfreic unfer 
rer Regierung gemowt, bem biefe aber beizaftimmen ih gemweir 
gert hat. Wied diefe Weigerung ben urfprüngliden Entihluß 
ändern? Dieb zu eutfcheiden find mir nicht im Standg ., 
Unfere Miniſter werben mittlerweile ben einge ſch 
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Yang fortfepen, * ihre Aufmerkſamkelt auf Gegenſtäude 
veuden, welche für Englands Handel won böchſter Wich⸗ 
igkeit find." (Die Etoile macht. bieyu die Bemerfung ; 
Ohne uns anzumaßen, bier dem ECourizje förmlich zu 
viderſprechen, wollen wir tlos erinnern, baß es Flug from 
urſte, in feine beiten Quellen einiges Mißteauen zu 
gen. Mit dieſer Zermel hat er uns auch den Rüdzug 
inter den Ebro unb hundert andere Ungereimtheiten 
ingefünbigt.‘‘) 

— Der Eourier vom 1. Nov. liefert ben Artikel bed 
journal des Debats über die ſpauiſchen Ungelenbelten voll ⸗ 
tändig und ſcheint die höchſte Wicbtigfeit darauf zu legen, 
‚a er ihn als die ausgeſprochene Unficht des franzöflichen 
tabinets betrachtet. 

— Der Eapitän Parey war, wie früher fchon gemelbet, 
jleih mach ber Zurückkunft von feiner zweiten nad ben 
iußerften arktiſcen Regionen unternommenen Entdeckungs⸗ 
ahrt plöglih von einem heftigen Sleber befallen worden. 
Die Urfache davon ift num befannt geworden, Diefer 
ınerfchrockene Deemann war kaum von feiner gefabroollen 
jahre zurücgefommen, als er ia die Wohnung feiner Ge- 
iebten eilte, die fein ganzes Herz .befaß und Die ihm vor 
einer Ubfahrt (im Jahre 1821) ewige Treue gefchmoren. 
yatte. Wer ſchildert fein Enjegen, als ee das Haus ver 
chloſſen findet! Er zieht bei den Nachbarn Erfundigungen 
in und tefährt, daß die ganze Familie London verlafjen 
abe. Neue Fragen enthüflen ihm bie ganze Größe feines 
Anglüds. : Seine Braut (wahrfcheinlih von den zor ei: 
tiger Beit Aber das unglüdlibe Schickſal der Erpebition 
verbreiteten Gerüchten verleitet) hatte während der Atwer 
enheit ihre® Geliebten, der mit den Eisfeldern und Stürs 
nen fümpfte, andere Bande gefnüpft! Diefe unerwartete 
Zotſchaft machte einen fo tiefen Eindrud auf das Gemüth 
‚es unerföprocdenen Seefahrer uud verfegte ihn in einen 
oſchen Zuftond, daß die Aerzte eine Zeit fang für fein 
!eben fürchteten. Jezt befindet er ſich wieder beffer und’ 
vie Verzte hoffen ihn Binnen wenigen Tagen außer aller 
Yefabr zu ſehen. 

nr Eolgender Vorfall Farın zum Bewelſe dienen, wie 
— die Gemüther in Irland find, und wie fhiwer e— 
eu Regierung werden muß, bie Parteien, Die ſich "gegen: 
be" ſtehen, zu verföhnen: „Bei dem erſten offiziellen Gaſt⸗ 

Möhl, das ber Cheeif Lanpprey im Dublin om 7. Oktober 
va, befand fib unter den 200 ammefenden Sälten auch 
‚er, Sekretär Johnſton und mehrere andere zum Hofhalt 
‚es. Lords Lieutenauts gebdrige Perfonen. Erfterer molte 
ib eben entieenen, als man feine Gefundheit trank, bie 
iber nie wit ollgemeinem Beifol aufgenommen wurde. 
HE. Johnſton danfte und legte befonders auf feine Schluß⸗ 
Buyrte einen beiundern Nachdruck. Er fagte nämlich: 
‚3b feene mid innigit diefe® Tages, wo fo augenfcheins 
Id Eintracht un® Urbereiaftimmnung geberefht bat.” uls 
e fi bierauf entfente, werneigte er ſich fehr tief gegen 
‚te, welche feine Gefunbpeit getrunfen batten; kaum war 
e aber in bie Mitte des Saals gefommen, als ein Hr. 


Fißgerald fi auf feinem Stuhle umbrebte und ibn auß- 
ziichte. Dr. Zohnfton ließ fi dadurch wicht dere maden, 
fondeen mäberte fi ibm und verneigte ſich auch vor ihm 
miebrere Male. Gobald Hr. Johuſton fort war, trat aber 
Hr. Matthews aus feinem Gefolge zu Hrn. Fipgerald_und 
ftelte ihn über fein Benehmen zur Rebe, mit dem Hinzu: 
fügen: „Die Gans zifche au und da er ein gleiches ger 
tban, Pönne er ihm für nichts anders als eine Gans hal⸗ 
ten. . Hr. Fißgerald entgegnete eimige Worte, aber Mats 
thews ſchlug ihm ins ®efiht. Am 16. erfchienen Fipgeralie 
und Matthews vor der Poligei. Die Richter fuchten fie 
mit einander audzuföhnen, aber vergeblich." 

— Vor wenigen Tagen erfchien in der Kirche St. Bo: 
dotpb In Alderögate ein liebendes Paar, um dafelbft ges 
teaut zu werden. Als der Geiltliche am den: jungen Manst- 
die Frage richtete: „Wollt Ihe diefed junge Mädchen zur 
©attin nehmen 7“ Bata der Geift der Freideit mob einmal 
über den Bräutigam umd, nachdem er feine Zufünftige ei 
men Augenblick ſtare angeblict, antwortete er mit beittifchend- 
Gleichmuth: „Nein", nahm feinen Hut und ging g 
ruhig aus der Kirche, die junge Perfon und bie ganje 
megen ber Feierlichkeit verfammelte, Geſellſchaft in der 
größten Beſtürzung zurück laffend. 

— Ein englifdes Blatt enthält einen Brief über bas 
fpanifhe Landvolk, der leicht erklärt, warum die Konfkts 
tution fo wenig Anhänger unter demfelben finden konnte, 
Ee ift von einem Manne gefchrieben,. dee Spanien in als 
len feinen Theilen genau zu kennen verfihert, „Ich babe* 
fagt er, „viele Länder durchreißt und nirgends den Bauer 
beſſer gekleidet, freier und zufriedener gefunben, als in. Opa 
nien vor dee Revolution. Die Konftitutlon war ein Tos 
besiteeich für Diefed mit der Welt unbekannte Volk. Die 
nationale Selbſtrache, ja felbft der offene Mord wurden 
nicht geftraft, Steuern nur von den Städten, nie auf 
dem Laube erhoben , mo das Doll in alter Einfachheit 
lebte, Der Pfarrer, der Alcalde und ber Advokat waren 
die einzigen Behörden ber Gemeinde, von Polizei nirgends 
eine Spur, der Bauer von allem Zwange, aller Plackerei 
feel, nur der patriarchaliſchen Authorität des Pfarrers und 
des Nichterd gehorchend, nirgends fühlbareer Drud der 
Ariſtokratie. Die zabllofen Klöſter unterhielten Tauſende 
von Armen und Müßiggängern. Spanien war mit eimem 
Worte in feinem Innern eine theofcatifde Deniofratie 
mit einem Könige, deſſen Scepter nur die Städte berübrte.t 


Bien, vom 6. Rov. Gtaatsihuldverfhreibungen zu Spk. 
in GM. 81% ; Rotpfälldfge Lonfe von 1820 ,—— ; deite. 
vom J. 1821, ——; Biener » Stadt. Banco⸗Oblig. zu 21, pG. 


In EN. 38%; Bantättien 914; Eurs a. Augsburg — 











Königl, Hof: Theater an der Refidenz. 








Donnerflag: Der Spieler. Schaufpiel -in 5 Aufjügen 
von Yifland. 
926. Befanntmadbung 


Die Kunſtaueſte llung der Königlichen Akademie ber bildenden: * 
Künfe wird Fünftigen Mittwoch den 12. dieß geſchloſſen. Bom 
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+3. Biefed an Fonnen die eimgefendeten Werke wider abgeholt 
werden. Münden den 10, Rob. 1823. 
+ Rönigl, Akademie der bildenden Rünfle 


e Berihtigumg etaes Drudfchlere. 

Ian dem unterm 21. Dftober d. %. erlifjenen Dekrete, bie 
Amortifation der Baron von Üleifientbaiihen, an dem utsbe: 
Ader Herren von Moro und dıfen Gattin übergegangenen Dblir 
Hationen betreffend, it im der legten Rolumne am Schluffe gu 


beten "Antonia von Gleifſenthal wermählte von Doro, flatt ver: 


wiitwete von Moro.« 
„ Den 7. November 1823. 
von Seragroß, Direktor. 
' Schaaf. 





s37. {30 . Belanntmahunmg. 
Wer an bie Berlaifenichafe wer werftorbenen Bbalgl Geſand · 
une: Witiwe Frau Walbarga Frelfrau von Hertling, gebornen 
Seaͤfin von Winurei eine Forderung geltend zu machen alcubt, 
* wird aufgefordert, ditſelde Innerhalb 30 Tagen, fobin länaflens 
De zam s2en künftigen Mosatıd einkblüßte, bei der unterpeich« 
asien Teitamenss, Erekutſon um fo gewilier anzumelden und zu 
Mrasänden, als auſſerde ſſen nah Berfluß die ſes Terinins Die Ders 
laſſe aſchaft an Die Univerfal: Erbin ohne meiterg außzrantwortet 
Bırdin wird, 
Manchen, den ı2len Mouember 1025. 


Die 
Balburge Breifran von Heetltag' ſche Eelamentt: 
@rekution. 
vor Baumüller. 
.- gt: alaube dem Heren Profefjor Doctor Broun für 
Die meiner Beau während ikeer zmanatlichen fehr ſchweten Krauk ⸗ 
beit guleiflete Arptliche -Hülfe, für deffem bemisfene eich @lichkeht 
and Mueigeänügigkelt nicht beſſer danken zu können, als Indem 
Dip dieſe Ihöme That — die Ihm Sort lohnen weile, jur öffent: 
fihen Kenntaiß bringe: Nacht Ihm, verbante ich früher vieles 
auch Hierim, dem Lönigl. Banbarpt Herrn Hlidert. 
* Heiarich Grüner. 


844. 6Gs ging eln Deiner, ſchwarzer, platthäriger Reiten 
Bänger verloren, mit halb gelben Füßen, 2 Beinen gelben Fle⸗ 
den über den Augen, einem welßen Flecken anf der Bruft mb 
risem groͤnen wad tothledernen Galtbande Der zufällige 
Vlader ichs Hunded wird höflich gebrtem, denſelben gegen Er 
tenmtiichkeir onf dem Promenadrplage im Heſwagnet Haufe über 
> Stirgen rüdwärıs abıngeben. ü 








956. Temend, Des zmlichen den 16. und 20. Dief, nach Bew 
Mr pe releen gedeukt, woimscht einen Meifegeiährten, dir feinem 
'egemen Wegen beffgr, win Diefe Reife auf gemeinichaitliche Ro: 
Pen mir Erttepeft zu unteenchmen. Am Promenade: Platz 
Rro. 1400 im Item Sirode zu erfragen 


434 Sirerartide Anzeige 

vr Dopk Beh Pümglin baterliben reifen geheimen Mathe, 

Ritter yon Wirbefing in Münden, tbeosetifh: prab 

iger Gtorlarg iteetur ſtade der erfte und zweite Band 

ia 4 mit 55 großen Supferm wud den Megiftern erſchtenen. 
ceunde und Renner der Bouwifſenichaft innen dieſes Merk, jo 
wie audgtie tproretifch : praftifae Waflerbautunft in 














Overrbänden wit 193 großen Rupfern , tm‘ Ber Öfentfihen Bir 
Bitorhet einfchen,, umd Mrekte won dem Werfafler, oder dur bie 
Zunftertinihe Buchhandlung, bepichen. N 


955. Am Rindermaft ro. 618 Hi ein Borie über 5 
Stiegen, malt allen Bequemlichkeiten, auf Georgi zu verflifien. 
8. Ber Fhnflerlin in Münden fird nafolgende ymei 
ur Schrilter & haben: 
ie beatfche Str Bür Somneflın mad Schulen. Ba: 
ansgepeben von Dr. und, Prof. Böttiger. 16 Bogen oder 
240 Exlten 8. arbunden 27 Br, 
Technologliches Leht buch für Schhien und zum Privatgebr:uß. 
Mir 72 ich watzen Fupſera. Ge verm. m werd. Auflage. 
B. sch. 54 Pr. . 
(Diefes Werkchen, eine geindblihe Dorfielung der Künfte 
und Ohımirbe enthaltend, wird ſich muter Mündens Rünfklerıe 
und Gemwerbirribenden, für die es drfondres wieles Zaterı fi: hat, 
fo mie in den Hauspaltungen und Schulen ; bold allgemein pers 
beeiten > fobald ed nur einigermoßen bekannter geworden fim wird. 


915. Dem verehrlichen Publikum zeige Ich hiermit ergebenft 
an, daß gu Fo'ge erhaltene Etlaubaiß vom biıfigen Töb ichen 
Doagiftrar die. Rauchtebat : Riederlage vom Y. 3 Pähler bet 
mie ertlchet worden If. Gin wohl affortirtes Bener von felmen 
und ordindren Gattungen Rauchtabech unnerfällchter guter Das 
Heöt, zu dem Siliaft sefhellten Preiken, wirb bie vershellchen Ab. 
nehmer befriedigen, drmen Id mich durch dieſe Anpeige beflens 

3 


empfehie. R 
Jakob Eränfel, 
in der Weinfiraße Ro. 1028 unter den Bösen 


9:0. (36) Im der Bindomerihen Buchhandlung Po wir 
bei Iof Ftaſterlin, BR fofort zu baden: "Schelmuflt" 
Eo’s entibſer Meiteberlht über eine Reihe Gemlde im ber jüng, 
flen Runftansfellung zu Münden. — 4 ir. 





” ‚ Landkarten-Anzeige 

In dem phischen Depet Nre. 56 auf dem Max-Io- 
sephsplatze sind luigende ganz neug Atlanten zu haben: 

In 60 Blätter 36 und a 18, In 52 Blätter #9 f.; in 
32 w. 25 Blätter u Of, 50, 50 kr, und à 40. 30 kr, so 
wie in 12 Blütter & 1. 24 hr. Die Verzeichnisse der ein- 
zeinen Schulkarten & 48. 36, 24 und ä 18 hr. werden 
gratis und dem Lehrenstalten der bekannte Rubat gegeben, 

Atlanten der alten Geographie, so wie histori- 
sche Atlanten, sind ebenfalls‘ in 14 verschiedenen Gat- 
tungen, so wie iu einzelnen Kurten von Dinville, Dirmakd, 
Reichard, Funke und Uker a 7A 30 ke, und in Blättern 
24,24 he, fl 48, 10 42 ker. und sähe zu haben. 
Feruer |Erd- und Himmelrgloben von 15 bis 3 Zoll im 
Durchmesser, mit Qumdranten u Boussoln zu verschiedenen 
Preißsen a 5041,, 220, ı00, 50hr,, sıll., Bf. und 5% 
36 kr. sind auch stets vorrütlig. . 


951. 159); Den 14. November kommt dos Rolkreith en Uche 
Buprmut von Mennbrim Hier am. Tr Verfendungen hat, als 
namlıd nah Düjklcorf, Achen, Koe Teaattuct. Dirm 
Rede, Brudjal, Raab, Dnr:2,, Zirspouna , Seidelderg, 
Deübronn, Kanladt, Stutigatt, Galm, Ehlunen, Diliagen, Um, 
und noch mihreren Derjeitun Gezenden, si lebe ih bei der Frau 
Koppauf, anf dem Mia Nro 1107, anwlrascın. 


— — —— — 








BBecdakteur J. J. Seudtuer. Verlegt von Peter Philipp Wolfe Wittwe. 





——— anne Zeitung. 


Mit Seiner — Maſeſtat terapäbiahen Privilegium. 


Donner ſtag 


Nrt 2600 





13. November 1823. 





Deutifäölamb, 
BDBaierm Münden, den 12. Nov. 
Beſtern find 3. k. Hob. bie Frau Keronprinzeſſtn auf 
Würzburg in hiefiger Refidenz eingetroffen. Am gleichen 


Tage trafen auch 3. k. Hop. die derwittwete Frau Herzo⸗ 


gin von Pfalz Zwendrücken ebendaſelbſt ein. 
— Dom 13. Nor. Nächſten Sonnabend den 15. dieß 
Nachmittags 4 Uber mied die matbeimatifch » pbwfitakiiche 


Klaffe ver k. Ukademie der Wilfenfhoften ihre erſte öffent⸗ 


liche Sisung halten. Im derfelben wirb amffer- Anderem 
Hr. Direktor von Schrauk Bemerkungen über Wie Eins 
ſtrömung bes Dceansd in Das Wittelmeer vor 


teagen, Hr. Dderitbergrasb Ioſeph von Baader über eine 


neuekfundene Dampfmaſchiue, De. geb. Rath von Wie 
befing über den Bläheninbalt der merfwürbigr 
ffen Rieden und Tempel Musfunft geben, und 
Hr. Dberfinangratp von Dekin von Galactometern 
bandeln, auch die Refultate feiner metereotogifden 
Beopadbtungen für den Monat Oktober vorlegen. 

Balleritein, vom 9. Noobr. Der Fürſt Ludwig 
Kraft Ernft won Dettingen: Walerjtein Hat im Laufe bes 
verflofenen Monate das Fürſtenthum Dettingen Waller⸗ 
flein mit allen jürftlich: maßeriteinifhen Befipungen ia 
Balern, Würtemberg und in Defterreich. und mit allen 
bamit verbundenen nußbarem und "Ehren: Rechten adger 
treten, und der jüngere Druber, bet dürft Feledrich Kraft 
—* daſſelte übernommen, 

Deficareid Wien, vom 6. Mob. ©®e. M. 
Moajeität haben vermöge Unerhöcfker Entihliefung aus 
Lemberg vom 17. Okt. d. 3., dem ruſſiſch kaiſerl. wirkli⸗ 
ben gebeinien Rathe vom Tatirichef, das Geoßkreuz des 
Pf. ungarifhen St. Stephan Ordens zw verleihen geruhet. 

Delsetien. Die Verodnung, welche bie Re 
gſetrung des Standes Luzern unterm 17. Ott. zw verfbärk 
ter Geemdenpoliget erhaffen Pat, enthält unter anderm fol 
gende BVorſchriften: 

Jeder Uudländer, der fih länger als 14 Tage In eh: 
nem Gaſthoſfe aufbält, hat fi, wenn er noch länger bie 
ben will, um eine formliche Aufenthalts » oder Niederlaf: 
fungsbewilligung zu bewerben. _ Diefe können bei Uusläns 
bern aus ſolchen Staaten, welche bei ber Schweiz, ®e: 
fandtfchaften - bolten, nur dann flatt finden, wenn wie 
Unsıwersmittch des Fremden durch ben Seſandten ſchriſt ⸗ 
lich aquoaziet werden. Ausländer, deren Heimasbeſtaaten 
nicht ·durch den Minifter.bei dee Schweiz reprafentirt wer: 
ben, körwen die gefichte Aufenthaltsbewilligung nur gegen 
zältige, vom ihrer Helmathsbepörde im beglaubter Form el⸗ 


kommen und am 29. nach Zonloufe ahgegangen , 


*fanften Rübrung und ber Thränen feierte, 
Paris und auf dein prachtvollen Begräbnifpiipe des Pas 


gende‘ andgeftellte Legitimationsfcriften erbalteu.. Mer 
einen -Sremden auf feinen bloßen Reiſepaß Abre 24 Tage 


; oederdergt. verfült in eine harte Strafe. 


Srautreid. 
Paris, ben 5 Ron. Konſol. 5 Prog. 86 Ir. 95 E.; 
tpanifhe 5 Proz. 324. 
Die Etoile meldet aus Banonne, unterm 28. Okt. 
als offiziell: „Geucrallieutenant Graf Bonrmont wird 
die frangöfiichen Befagungen in Eudik und auf Jola de 


 Beon kommandiren; fe find vertbeit, mie folgt: tfte Brir 


r General Ordonneau, dad Hte ketibte und 34ſte und 
36fte Einienregiment) zu Eadir; 2te Brigate, General 
Dmahony, (das 2ojte und 27ſte Linienregiment) auf Yela 
de Leon ; Ste- Brigade, General d'Hauteſeuille, tbdas.ı5te 
und 14te Regiment berittener Jäger) zu Puerto ©. Mar 
ria- umd Chiclana. Die franzöfifche Okkupationsarmee 
wird aus 20 Regimentern Zußvolf, 6 Regimentern leid: 
ter Neiterei, 4 Batterien Urriferie und den Ochiveizem 
von der Gatde bejteben. Beſazungen merben in Madrid, 
Badajoz, Eorume, Santona, St. Sebaſtiau und dam: 
pelüna zu liegen kommen.“ 

— Die Etoile ſchreibt auch: „Der Ueberläufer Gan⸗ 
chaio, franzoſtſcher Ex⸗ Dberft, won Eorunna kommend, iſt 
unter Sensdarmeriebedeckung am 28. DM. zu Pau'ange · 
we er 
gerkhtet werben fol. - enerat Balleheros befinder ſich 
ju Puerto ©. Mario.’ 

— In Paris wird alles zum GScanfpiel; was an ans 
dern Orten Schreden oder Rührung, oder wenigſtens 


Theilnahme bewirkt, Pann in Paris nur das Erfiemal, 


nur ouf kurze Hugendkiche feinen Zweck erreichen; mieders 
Bolt wird es ummiderrufli zum Gegenſtande der flüchti: 
gen Unterbaltung. — So wor es auch ber Foll am Feſte 
aller Seelen, am großen allgemeinen Todteriefte der Chri⸗ 
Genbeit. — Während auf dem kleinſten Dorffircbbote die 
Grinnerung an einfl grliebte Hingeſchledene ein Feft ber 
fab mau ir 


ter la Ehalfe.blos eine Wiederholung ber wenig andäcti- 
gen Williahrispremenode von Longhamp. Hröbliche Fuß: 
gänzer obme Zahl drängten’ ſich auf dem Wege dahin, gam: 


ze Reſbon von Gquipagen,- elegant gephzte Danten, aalante 


junge Herren, Gensdarmen‘, KRucdenmeiber und D’ftbänd: 
lerſuen drängten fich dunt durcheinander, Am Eingange, 
zu der dieß nal gar nicht ſtilen Rubeiidtte ſchrien Die 
Blumenmädchen, eine immer lauter als die andere: „Blu: 
mentranze kauſt Divmentwänze anf Die [Oräber!" wie 


mon am Theater zu rufen pflegt: Upfelfinen, mer Fauftt 
feiſche Apielfinen ! 

Im Janern des Kirhhofs war, bat Quartier von 1825 
Das vorgugsweife beſuchte. Die Blumenkränze ee zueten 
darauf. Aut. badQuartier von 1822 warb noch ab und 
an mit einem Rranze beeber; die früheren blieben öde 
und leer. Reine Blume mar für das längere Gedachtniß 
vorhanden. Zerbrodene Schrauken am jbie gefunfenen 
Gräber, vertrocknete Kränge, verdorrte Bäucuchen, Moos 
auf den morſchen Leichenneinen bezeichnete bie gar mic 
entfernte Vergangenheit. Pradtoole Monuniente prangr 
ten mit obieuren Namen. Breüdinte Namen auf eis 
Kreuz vow morfgem Holy gefhrieben, waren dem Der 
Löfchen nahe. 

— gtealiem 


Se. Majelät der König Karl Zelig won Gardinen 
haben an den Drau. Orafen von Bubna, kommandirenden 
General im dee Lombatdel und des öfterreichifen Korps, 
weises eine Militär: Linie In Piemont bis zum 30. Sept. 
beſeht gehalten batte, folgendes Schreiden erlaffen: „Bert 
Graf Budna von Eittip, wein Vetter! Da bie lehzte Ub+ 
ibeilung bed Dilföforps, welches Gr. fl. apoſtoliſche Ma 
jetat zu Meiner Dijpofition geitedt haben, dieſer Tage 
Meine Staaten verlafien bat, fo fand ich ſelbſt bei biefem 
Umitande nad neue Beweiſe der Sefinnungen, melde baf 
felbe durch fein über alles Lob erbabenes Beteagen, allent 
balyen, mo «8 mar, «inflößte. Die Ceinnerung, bie es 
zurücläßt, made ibm die größte Ehre, fo wie feinen wür⸗ 
digen Unfü.rern und insbefonbere Ihnen und dem Bene 
Falieutenants, die nacheinander unter Ihren Befehlen kom. 
mondiet babın. Ih wänſche Gbnen, Oeneral, auftichtig 
Slür, über in jeder Hinfitt fo ausgezeichnete Truppen 
das Kommando gefübet zu baten, Indem Id Mie ein 
wahrbaftes Vergnügen burans made, Ihnen miederholt 
vei dem Kaiſer Dreinem erhabenen Schwager, bie Ihnen 
gebübrende Serechtigkeſt wieberfahren zu laſſen, it es gu 
glei eines für Mic, Ihnen von neuem zu bezeugen, wie 
jebe Ih Ihnen für Ihre ſtets zuvorlommende Gorgialt 
zur unmandelbaren Aufrechtbaktung der zwiſchen Meinen 
und ®r. E. apoftoliiden Majeitär Staaten fo glücklich 
eingeführten vollfommenen Harmonie aud ber trefflichen 
Uebereinftimmung, bie zwiſchen Ibten beaven Truppen 
und ben Einmohnern meiner Provinzen deſtändig geberricht 
bat, verbunden bin, mobei ich zugleich beifüge, mit wie 
vielem Vergnügen id Ihmen die Derfiherung Meiner 
Abtung und Crmogenbrit wiederbole und Gott beftändig 
bitte, daß er Sie, Meln Vetter, in feinen Heiligen und 
— nchme. — Stupinigi, den 18. Oft. 1825. 

arl Belin" 
Spanien 

Die Etoile melder aus Madrid, vom. 31. Dit: 
„Der Herzog von Ungouleme mieb Beute bier erwartet; 
faon trift man Unflakten, um ihm mürbig gu empiangen. 
Um 4. Mopbe. wird Se. Pönigl. Hobeit bie Reife nach 
Sranterih antreten, imoven mom folgenbe Noute gibt: 
Um 4. za Ulsoranbas; ben 5. zu Eobauidad; ben 6. au 
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Buptrago; ben 7. unb 8. zu Bocetquiuas; ben 9. gu 
Arauda bei Duero; ben 10. unb 11. ja Berma; bem 12. 
su Burgos; ben 15. unb 14, zu Briblesca; ben 15. gm 
Pancorbo; ben 16. zu Miranda; deu 17. zu Dittoria; . 
ben 1B..unb.19. zu Monbragen; ben 20. zu Qigareal; 
den 21, gu Tolofa ; ben 22. zu Oparim; ben 25. mnb 
24. gu St. Jean be Buy; ben 25. zu Bagenie, — Der 
Deryog von Reggio bat mene. offisiele Nachrichten vor 
bee zwiſchen dein Kommandanten von Badatoz (@eneral 
Gastelvoseios) umd dem Generalkapitain Don regorio 
Baguna abgefhloffenen Kapitulation erhalten. — Das Ur 
tpeil Riego’s iſt noch nicht offizieh bekannt gemacht worden. 
— Die Gaerta enthält bereits mehrere Udreffen an bem 
König, um Gr. Mojefiät zu Ihrer Defreiang Glück zu 
wünfsen. (ine ber eriten if bie ber Staatarathe, &. M. 
de Salazar, 3. Ganjuan, 3. Uyanaeeg, 3. be Erro unb 
% Garcia be la Torre aus Madrid vom 5. Ok. — Dee 
König hielt am 25. Oft. Abends feinen Einzug in Cor 
bova. Am Eingange der Stadt beftiegen 33. MM, er 
nen Triumpbiwagen, den Pönigliche Freimiliige bie zum bi: 
foöfihın Pallaſte zogen, wo Sie von dem erften Otaattr 
Srhretär, dem frauzüfiſchen Srfanbten, dem Generollapf« 
täu von Meusafilien und andern ausgezeichneten Prerfonen 
empfangen wurden, — Der König bat bem Herzog vom 
Yafantado erlaube, fih dee Präfldentidalt des boden Ra- 
tbes von Caſtilien zu begeben, um fi; gang den Bereich 
tungen eines Oberbefepisbabers ber königlichen arbe wo 
men zu Fönnen. (Eben fo Hat Gr, Mojeftät Die Bitte bei 
Marquis 9. la Torecciia genehmigt und ibn, feiner Or: 
fundpeitsumitande wegen, der Geſandtſchaft nach Preußen 
enthoden, — Am 26. wohnten 33. MM. unb die Im 
fanten des Morgens einem Tedeum in der Domfircht 
und des Abends einem Stiergefechte bei. Un demfelben 
Zuge erließ der König folgendes Defrer: „Mein Hery 
ſtets geneigt, Diejenigen zu lieben, bie bas Glück battem, 
in Deinen weiten Beflgungen geboren zu ıderden, mödte 
gen alles vrrgeffen, was Meine Perfon untanteinen Thron 
beleibigte. Ulein es wäre mit billig, daß viefe Gefinmuns 
gen, in denen fi mein Gelſt gefällt, den Glanz ber ber 
gechtigfeit teübten,, melde die erſte Zugenb Derer femme 
muß, meiche die umbegeeiflihen Rathialäge der Dorfebung 
an die Spipe ber Völker geſtellt. Nun aber iſch eu 
die Gerechtigkeit und bie Genugtbüung, bie Ich em 
babenın Monarchen ſchuldis bin, welche fi mit Dir gur 
Bertpeidigung dee Sache der Ihronen veebanden, daß IP 
ungmeifelpafte Bewelſe reiner Liebe und königlichen Ud- 
tung Ihnen ſchenke, welche Die Proben ihrer geänzenioien 
Ergebeubeit ägegeden, damit Ih ſicher fon Paun, daß 
bie vergangenen Ausihmsifungen fich nicht erneuern, four 
dern Mein billiges Verfahren der Macwelt zum Beiipiel 
bieue, Demzufolge will und verordue Ih, baf für olle 
Aemter, Uufträge, Ebrenſtellen, Beförderungen unb Irnen: 
mungen jeder Urt, Mir une folte Perfonen vorgeihlagen 
werbei, von benen ed gew 5 b Eınne iſt, daß fie Mir ge 
teeu und Meiner Prerfon, wie aub ben Regpten Dieiner 
Sonvsränstät ergeben find ıwibei Ienen der Vorzug zu 


sernätern If, melde, bei Übrigens gleichem Merbiänfte, 
wegen bie der Tugenden am weiten gelitten. Es verficht 
fi übrigens, daß bie hier bezeichneten Perſonen befpaib 
wit von ben Wigenidaften dispenfirt find, welche fie zu 
ben Uemtern, gu denen fie ernannt werben Bönnten, taug ⸗ 
US machen. (Segengez.) Victor Sarg." 

— Dat Memorial: Bordelais mil and Mabdrib 
wiſſen, Riego's Richter hätten vor Zdlung des Uetheils, 
bei dem Könige angelragt, ob fie das Urtheil Ibm zur 
Genehmigung worzulegen hätten? Der König hate auf bie 
fed mit Mein geontworter umd wrrlangt, daß ber Berichtsr 
Hof das nach den Geſeen geiähl e Urthell vollzieben laſſe, 
indem ber fönig ſich im bie geſetzlichen Rechte ber Gerichts⸗ 
Döie nicht miſchen wolle. Man verfiherte, ber Urtheilde 
Spruch fole noch wor Der Rücktehr Ferdinande map Mas 
drid poljngen werden. .. 

Rußland. 

Petersburg, vom 21. Oft. Be. Doj. der Ralier 
baden mittelft Milerböchfter Ukaſe vom 10. 6. M. bir Be 
merale Uwarow, Tolſtod und Dudin, ben fhelnertretens 
den Rriegsminiiter von Batirhef, den General Adjutanten 
Baron Diebitib, bie Fürften Jufupom und Soltäfem und 
den geheimen Rath Bslotwilonm zu Reiherätben ernannt. 

— Der Reichekanzler, Graf Romangom, ift von Moe—⸗ 
Eau hier eingetroffen" j 

— Um 22. Brpt. traf der Jürſt Ehbamandty zu Roluga 
ein, um feinem neuen Poften als Generalgsnperneur vom 
Raluga and Welßrußlaud anzutreten. 

— General Graf Aracktſchejeww, ber befanntih Br. 
Mi. dem Ralfer nad Moskau folgte, ift von bort zur 
Yufpielriemg mehrerer ſuͤdlichen Gouvernemente abgereiiet. 

— Nod in keinem Sommer hat man bei uns von fo 
vielen Schiffen gebört, die im Zolge der heftigen Stürme 
im ber Ditier theils befcpädigt, tbeild gänzlich untergegan- 
gen find, als in dem leptnerfloffenen. 

— Die Mitglieder der bekanntlich zur rforfhung ber 
unentdedten Goldminen im uealifhen Gebirge miederger 
fepten Kommiffion, Senateut Soimonem und Dr ‚Buche, 
Profeifor an der kaſanſchen liniverfität, find nom iter 
Retfe mach dem MWealgebirge zurückzekebrt und haben el: 
men erfreulihen Bericht über bie Reihhaltigkeit jener MI. 
ven abgeſtattet. Die auf ber Oſtſee des Urals belegenen 
find bie ergißigften. 

Dtdmanifhes Neid. 

Der Dpektateur Oriental enthälf ein Schrei 
ber and Torfa vom 4. Ofober, worin eb unter ans 
berm beißt: „Briefe aus Nova, Scala melden, baß bie 
wichtige Infel Mitolene, might meit von den Darbanellen 
geleara, mit etwa 200,000 @inmohnern, einen Primaten 
in dee Perſon ihres eigenen Bifhofe an bie Spipe ber 
Regierung geſtelt Hat. — Eine Dieifion von ber Flotte 
des Kmıdım Pılda war auf ber Rhede der Juſel Sclo 
amd chien zur Midiabre nah den Durbanellen beeeit, — 
Mabıihter aus Durazzo und Albanien berkätigen bie Ja 
fureckeion der Montenrgrime. — Die problſoriſche arier 
ige Regierung iſt auf folgende Art zgufammengelept: 


‚493 


Dos arlechtſae Gebiet Ift in Yeswingen eingefbeilt, deren 
jede einen Eparcpen, einen Kanzler, einen Diretor ‚bee 
Ausgaben, eimem teuer» innedm:r wab einen dien 
bat, biefer Beptene in auf dem Infıln und im ben Sem 
Städten zugleich Hafen: Kapitän. Zeres Dorf bat Re 
pröfentantem Der par wird von ber Regierung 
zu ide ſtebt die Verwaltung feinee Pecninz gm 
Bmwei Deietbeile dee zu feiner Difpofition geiteiten bes 
waffueten Macht, werden nebſt dem Befebläbaber won des 
Eentral»Regierung aufgerufen, bas übrige Drittel mirk 
aus. ben Einwohnern der Prowiny genommen, Der Zanp 
ler unterzeichnet die vom Eparchen bekaunt gemahtee 
Berbandlungen und vertriit in deffen Adweſenheit feine 
rede, Der Einnehmer muß jeden zweiten Dronat feine 
Rechnungen dem Finang+ Miniſter mittelft des Eparchen 
übergeben. Der Edil it Polizei: Vorſtand und Porceipons 
het unmittelboe mit ber Regierung. Yu gib: 2# einige 
Notabein, did von ben Einwohnern im eine Berfamm 
lung aach Stimmenmehrheit gewählt werben. Sie beim 
gen bie vom Eparchen gegebenen Befehle in Doing um» 
verjeben das Amt eines Friedenarichters. diefült bee 
Gparch feine Schuldigkeit nice, fo wird er abberufen nub 
beftraft. — Die Inſel Candia erhält einen aus 3 Mike 
gliedern deſtedeuden Sesat, aus welden bee Präfdemt 
gewählt wird." 

— Ferner Uest man Im demſelben Blatte folgende Mer 
titel: Seio, vom 27. Septbe. Geſtern haben 6 eigien 
rifche Reiegsfchifte zu Tepeme gelandet, Sie bemädtig 
ten fih zweier großer ſpaniſcher Babrjeuge, deren Schafe⸗ 
Volk fig zu Rhodes and Baud fepten. Dieſe algireifchen 
Swiffe wurben in der Bolge darch andere barbaredfe 
ober eguptifdhe Schiffe verflärft und And zugleich init 
einanber unter Segel gegangen, Wir genichen bier einee 
volfommenen Ruhe. — Eorb Gtrangforb bat dem hirfls 
gen englligen Ronful unterm 12. Septbr. geſchrieben, daß 
sufolge eines zwiſchen ihm und. ber Pforte geihloffenen 
Einverfländnißes die Umlabungen im Dafen von Konitan 
tinopel (d. I. dee vollen Ladung oder eines Theils ber 
felben won einem europälfhen Schiff auf das under, von 
nun am erlaubt dt, ſodald beübalb bie betreffende Ges 
ſandtſchaft im Der verabredeten Form bas offizielle Anfdr 
Sen geilelt Bat. . 

— Schon frühere wurbe bie Hoffnung rege gemacht, baf | 
der Drang der Umſtäude grolichen den Türken und ‚Geiler 
Sen ein beiderſeits erfpreiehliches Ainperfländniß- herdes⸗ 
führen Zonnte, Bier der Kürpe wegen nur ein einziges, 
Beifpiel als Belege biefer Behauptung | Megroponte, 
Artifa und Beotien trugen dem Gchape der Crofberre 
jäbelih nicht meht old eine und eine palde Million Pia« 
ſter ein. Und um biefe Provinzen zu erbalten, ſollte 
die Pforte 6000 Soldaten beflänbig auf den’ Deinen. das 
ben und dafde 3 Millionen ausgeben, ba jeber Infanferif 
jäbrlih 500 Piafter koſſet? Der fortwährende Ariegsgur. 
fand erfordert noch üderbieß ein Ranallerictorpe, „Das chen, 
fauus wenigitene auf eine Millon zu ſtehen koͤmmt, ba.rig- 
Relter doppelt foniel ala cin Gußgeper Zoßet. Roc nicht 
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genug , mährenb ber ganjen Dauer der Feindfeligkeiten 
fliegt Baum ein Deittel der gewöhnliden EimEhnfte in bie 
@tasrshaffe ; denn würden die Türken wohl auſarn, um 
ihre Erndten plöplih auf einmal von ben Briecben zer 
ſtört zu feben und fo umgeteber? m biefer Hinficht ig 
«6 daber gar micht der Voribeil ber Ddmanen, ben Krieg 
ins Unenbliche binaussufpielen. Auf ber andern Seite ifl, 
fo lange biefer Dauert, der Zuſtaund ber Oriechen prefär, 
dewaliid atig, zu Grunde richtend, ſchreckiich. Sie ſchwe 
Ben beſtändig zwiſchen VBerwüſtung und &Maverei, Braud 
und Elend, Tod und Berbannung. Wollte man auch 
für ſie den günitigften Fall annehinen, daß fie auf eine 
gerolffe Het ipre Unabpängtigkeit artämpften, fo iſt es außer 
Bmweifel, daß Beotien, Phocis, Uttika und Cuböa, um ihre 
Obrigkeiten and Teuppen bezahlen zu könden, das Dop: 
pelte won bem bezahlen mülfen, was - biefe Provinzen 
ber Pforte‘ entrichten, außerordentlicher Umikände nicht 
55 erwähnen, weiche fie nörbigen würden, dieſe Yuslas 
gen an werbrefaden, indem’ fie ihre Exiſtenz mebr als 
srefjr maden, mährend bie im @rhorfan gegen bie 
Piorte verbatreunden Seſechen ale Privilegien und Dom 
“heile biefee mit den übrigen Staaten werbünbeten Wacht 
senichen. Nah ber dermaligen politiſchen Bage der Dinge 
Hi «9 alle auch den Griechen nicht nüplich, den Krieg ine 
Unendliche zu verlängern, Dan flebt baber, daß es bad 
ntereffe beider Theile erfobert, ſich anzunäbern, obgleich 
bie Gsicchen Dabei ungleich mehr ihre Rechnung finden 
würben, denn fie find nur chi Brahtbefi eines großen 
Kriges und zmeifelsohne mit Rachtheil werben fle gegen 
trffelten beinade ganze Srreitlrärte fümpfen. Das Li: 
Plige der durch den ſtrieg motbmeidig gemachten mehr ober 
sweniger auferoebentlchen Reiten wied mie bie Piorte bes 
Minmen, dem Srfüble der Würde im ihrer eigenen es 
genſtetzſung mit ben übrigen, mit ihe Iunia verbundenen 
- Wräcpten zu entiagen; allein, es gitt gewiſſe Cinraumum⸗ 
zen, bie bem Cefürie ber Menfichbichkeit ihre Entftebung 
werbunten, bie anf eine edle Urt ihre Entſchuldiguug 
feibit mit Ah führen und bie ohne den Stolz bed Din 
dems 30 beleidigen, alle Schwierigkeiten ausebnen und 
Mafpräte auf die Bewunderung ber Menſchen begründen 
Fonnen.” 

— Gin am 3. Otlober von Ronftantinopel ab-eganger 
Iped unb amı 73, zu Trieſt angrlommenes Saiff brachte 
Macht icht von einem im ben Örmällern von Bemmos amt: 
‚bpen den afgierifchen Flotte und griechſchen Schiffen wor. 
"gefallenen Gefechte, wobdei bie Griechen unterlagen und 5 

ihrer Drauber. auzünden mußten, um fe nicht im feind« 
tie Adade fallen zu laffen. Diele Nabribt wurde auch 
wor bem Kapıtän eines andern Schiffes beflätigt, das in 
"+6 Tıgem von Smpma anfam. Die tärkifbe Flotte wor 
bar der Ani Metelin. 
Wien, won 7. Rom. Stastäihultgerfhreibungen im Spt. 
"MER 017%, ; Rothſchiidſcht Lesſe won 1820 ,-—— ; beite 
wein J⸗ ıa!r, ———; Wiener: Stadt Banco⸗ Obliq. ju 29,96€. 
Em. 38%; Banf:Uftira g13%,; Gurs a. Adgeting — 


— — — — — 





Köntgl. HSof⸗Theater an der Reſiden. 
Dommirflag: Der Spieler. Schaufplel in 5 Apfjägen 
won land, 
Beetag: Le Nozze di Figaro, Dromma semiserio 
in due Aiti di Nezart. “ 


|—— — — — — — — — —rr— — 
902: (5) Zus höcftem Auftrage dee worgefehten Strike 

vom 20. 4. M. wird der Xerarial Anger anf der Thet⸗ſtenwieſ⸗ 

von 12%, Tagwerk 888 Schuh rtaer wiederholten Berp ıchtung- 

anf 6 Tıbre ausgefegt. Wer gu fliften geneigt iR, weile ib 

Berltig om 14. d. M. bei dem unterzeichneten Am’e +lafladen. 

Dündın om 30. Olteber 1823. i 

Rönigl. bater. Srott:Rentamı: Münden, 
Auffhläger, P Reitoramte, 


914. (3 ce) 
Ich 10 Ude, werden in der kenglichen neuen Rettichwie, im 
ehemallgen Zeugheuahoſe mehrere Zug: wad Reitpferde, gegen 
gleich daare Brjchlun; am len Meiftartibenden öffentlich Derflsigent. 


(20) Un der Muͤlleeſtraße wich aus feier Hand ein 
gute und geofet Burj» und Gemüßs Barten wer: 
Pauft. Diefer Gorien gewährt 3 der fhönfien Baupläpe und 
dürfle defwegen um jo mehr empfohlen werden, als mit add. 
fiem Brüpiabre au die Berbindungsfiraße am Angeripor mit 
der Mülerflcaße pergefelt werden wird. D. U. — 


924. Auf dem Dult Play zw ebener Erde Mio, 1327 
if ein arohed Zimmer für rin Waaren-Lager, mir Mebens 
Dimmer mudb- befonderm Gingang, auf künftige Drei: Königs 
Dust zu vermieten; und das Raͤhere gr edenet Etde gu erfragen. 


945 (2 0} Lacets en leines oder Wollen Pistiligen zu Sich 
der Befegunpen, find in untergeichneter Handlung, fer bülg 
und In Den gelhmatvellfien Farben gu haben. — 

Münden deu 14. Row. 1825. 
Jo ſeph Ri, 
. vor Dem Rarlöihor, reis Im Mondel, 
"183. In der Joſ. Bindanr'ihen Buhpandlung im 

München (Raufingergeife 161471 gu haben: 

\Br'n Dr. 3.8 vo. mw Rartius Dr. & F. P. 
Bon, Reife in Broßlien auf Beichl Sr. Wejehät 
WMaximi ian Fofepb I, Könies, von Bairra in den 

Yıbren 1817 bi8 1820 gemadt und beichrieben. 
ter Ebel. Dit einer geograpbifhen Charte wab 
fünizepn Ubbildungen. Bänden 1825. 6 A. — 


951. (30) Den 14. Rovembder kommt basRalkreitper’ide 


"Zuprwert von Mıinapeim hie am Wer Berfentungen bat, al 


namlich rad Düffelterf, Achen, Koblenz, Gronkfurt, Darm 
Rodt, Bruchſal. Rafteda, Durlech, Gieofdurg , SBelbrikerg, 
Helideonn, Ranfladt, Stuttgart, Ealm, 
und mac mehreren Derielben Besenden, dellebe fich bei Der Bram 
Roypauf, auf dem Kıruy Nre 1107, ampufraoım. 


Die 188518 Jiehung ta Münden if deute Dienfay dra 
11.Rev. 1833 umter den gewöhnlichen Bormallidien vor jih 
graangen mob mahhrhente Mumern ja TVerſchein kamen: 

9, 57 71 87 s2 

Die a164te Ziehung wird tem 9. Dribr., und insmilhen 
Dir Bo4te Megensb, Zicbung den 20., mad Dr 142 Muraben 
ger: Biehung dena 29 Mew vor fi geben. R 


— — — — — —ñ— — — — 


Redaltear J. I. Seudtaer. Verlegt von Peter Philipp Wolfe Wituve. 


Gımfag deu 15. Rovemder 1025 im der. 


Cflingen, Dillingen, im, _ 


Beilage zu Nro. 200. Donnerftag den 13. November 1823. 


982. (3 0) . + &biktalladunla 

Hermaun Utſchay, Gerichtshaker zu Menfrauen hafen, deffen 

hinterlaffenee Bermögen mad dem biaher befanntgerwordenen Paf 
fir: Stande wu die Summe von 925. 34 Ar. ubermogen 
wird, if am 29. April d. J geflorben. 
, Wer fomit am dem Machloß des Verlebten aus: was Immer 
für einen Titl rechtliche Anfprüde machen zu köunen glaubt, wird 
diedurch aufgeforbest, Diefelben. binnen 6 Wochen um fo gewif 
fr anzumelden und nachzuwelfen, ale aufferdem die Werlaffens 
Kalt: Soche gefeplicher Ordnung nah mit alleiniger Rüditcht: 
nohure auf die bisher bekannt gewordenen Horderungen aubein⸗ 
ander gefeit werden würde, 

Zugleicp werden Diejenigen , welche irgend etwas won deu 
Bermögen. des Verlebten im Sinden haben, aufgefordert, ſelches 
hei Bermieidang des nochmoligen Erfoges unter Borbehakt ihren 
Rechte inner dem vorgefegten Termine pieroris su übergeben. 

Den 31. Dkjober 1823. 
Königl. baler. Rreis: und Stabtgeridt Münden 

von Besagrofß, Disekter, 
. Bauer. 
u — — — 

gu, BDekfanstwaden 
a ver Gautfache . 
Melchior Antreter, wird dem vorliegenden Antrage gemäß, dab 
sur Mafia gehörige fogenannte Singelfpieleranwefen in der Ends 
mwigsvorftadt, am der Singfbeaffe Neo. 107, dem Öffentlichen Bers 
Haufe unterworfen. 

Raufsltebpader Binnen fomit die Realität beſichtigen, bie 
Schäfung bierort® einſehen und igre Anbothe, In Anfehung deren 
die Genehmigung der Gläubiger vordepalten dleibt, am 22. No⸗ 
vembrre Vormittags 9 pe zu Protokoll geben. 

Den 7. Novbr. 1823. 
Königk bater. Kreis: und Gtadtgerigt Münden 
von Gerngroß, Discker, 
SHaaf 


930. (2 a) Berfieigerumg 

Auf Jaſtanz der Gläubiger wird das Wirrpsanwelm au Mies 
Berdieng am Montag den 15- December d. 34. von g 
— bis 12 Uhr Bormittagsd, in dem Lokale des unterfers 
figten Gerichts Öffentlich verſteigert. Dieſes Anweſen, an ber 
lebpaften Seepfinger : Straße, und nur eine Beine Stunde - von 


Erding entlegen, befleht aus Der Wirtho Taferme, der Sgmair ⸗ 


hub per 4 Hof, dem Tpumipof per 3 Hof, und fopin aus 
aachſt · hend ⸗a Theilem : 
- L. An Gebauden. 

+) Das 2ſtoͤckig⸗, ganz genrauerte Wiethohaug mit dem daran 

gebauten Pferditall; 

2) Die erenfalls gemanırte Wageofhupfe mit daran gebau⸗ 

tu Schweinfal; 

5) der zeimnauerte Getreidftad! ſammt Kühſtall; 

4} dad gemaurtte Bechhaud. 
ih Au Gründen: 

279 Taawerf 16 Doplmaler Wieſen und Aecker, welche chelle 
neigen zum E Reutamte lehendar, leibrechtig und erbrechtig, 
ie auch leldrechtia zur Aluche Auffircheo. 

Der Berkauf geig'cht mit Vorbehalt der ereditorfchaftlichen 
tat: fiistion. 

Raufslußige, wovon Eerichteo · Uabekauute ſich über Brumund 


des ehemaligen Gingfpieler: Wirthes 


md Ver moͤgen gehörig autpumelfen haben, mögen gu obenge⸗ 
wannter Zeit ihre Anbothe zu Protokoll geben, und künnen bie 
bapin täglich das Ammelen ii Augenſcheln nehmen und Das weis 
tere bierorts erfahren. ' 
Den 5 November 1823 
Rönigliges Laudger icht Eodimg. 
Dre Löntgfiche Bandrichter, Graf Berhenfeld, 





928. Bekauntmachumg. 

Dir Soldat Bogner vom der Gurnifons: Gompagnie 
Rpmphendurg I am 7. vor. Drnats mit Sinterlaffung eine® 
Teſtamentes im piefigen Barnifone : Spitale geftorben. Es wer: 
den Daher alle, welche aus irgend einem Reciötitef einen Ans 
fprud auf den Madlaf des’ Joſeph Boguer gu machen haben, 
biemif aufgefordert, folden bis am Donneaſtag den 11. Der 
dember d um fo gewifler hier geltend zu machsn, als ſonſt 
deſſen Verloſſeuſchaft weitere nad rechtlicher Ördnung verhandelt 
werden foll. 

Burghauſen den 6. November 1823. 


Die 
Toniglidre Stadtkommardantfhaft. 
von Leſuhre, Major. 
Micht, Keinar 





977. (za) Belenntmahung 
Zeſolge hoͤchſler Entſchliegung der F. Renierung des Iſat⸗ 
Reciieb Kammer der Jinonzen Ddte. 4. Dftober d, %. if der 
Derkauf einer befttmmten Auantitke vom Bochen und Fichten · 
Triſtholz aus dem koͤnlgl. Ooſhol zgotten auch für Diefes Jahr 
an die Privaten genehmigt worden. Es werden demnach Die 
beftehenden Holjpreife, und zwar: : 
=} für das Rlafter langem Buchentrifthotgee zu 8 fl. 
b) für das Klafter kutgen Fichten · Zriftholges, die Markıflaf: 
ke zu fl. 
gur beliebige kaͤnſtichen Abnahme Hvit dem Bemerken zur öffent: 
Ucden Renntnif laebrocht, Daß vie Niafter langen 3 riftholzes 
1%, Masttilafter glelch ſey, und die Delzabgabe bei unterfertigr 
tem Amte täglich von morgen® 8 bis 32 Ihe und Mach mittags 
von halb .3 bis Halb 5 Uhr geſchehe. 
ünden den 6, Movember 1823; 
Adnigh Hofpeolsgarten : Infiveftton Münden. 
von Frempelhuber, Zafpektor. 





500. (3 €) Borladung. 

Simon Schröger, Wirtheſohn von Haunwang, des biefigen 
Patrimontalgerichts,, Soldat 
fanterie « Regiment, wird feit dem rufflichen Beldzuge vermiße, 

Da filme Anvırwandten auf Bertpeilung feines eiterlihen 
Bermögens dringen, fo wird genannter Simon Schroͤger oder 
feine allenfollfige Dedeen dem hiemit aufgefobert, ſich von heute 
an inndrpalb 6 Monaten hier zu melden, odre über Re 
dem und Aufenthalt ſichere Nachrticht hieher zu geben. 

Aetum, den 5. Septbr. 1822. 
Rönigk baler. Graf Preifingifhes Patrlmonial 

Sericht Sromminkl, Landgeritä Landshut. 

Hirfhberger, Orrihtöpalter. 


beim Pönigl baler. 5ten Moleni.s . 


14,6 


565 (5 Deffeutlige Bekfanntmagung. 


Die in nahflehenden Beryeichnifte aufacfüpeten Beträge Uegen theile kaır, tells in Roffafheinen im biefaeridilichen Drpofitor 
riow. Da aber entweder bie Gigenthämer Diefee Drpofiten , ober doch deren gegenwärtige Aufentbaltborte zur Zeit unbekannt find, 
fo werden ſowehl die im Dersicnifie benannten wahriheinliden Gigenthümer, alt auch die uebrfannien Prätendrnten cofgeforbert, 
im Zeu von 3 Monaten, vom Tage genenmwärtiger Bekanntmadung angeredinet, ſich mit ihren Aufprüden bei Der unterzeſchneten 
Behörde zu melden, midrigenfalls man bie bezeichneten Brldbeträge dem koͤniglichen Finanz Fiskus unter der Verbindlichkeit des 
Rüderfapes an dena allenfalls fpäter ſich legitimirenden Gigenthänmer ausantworkn würde, 


ro. Belt der Hinten 











, s B Betrap. 
. eiheinlicher Eigentbümer 
— Betreff bes Depofitumsd Wahrſchelnlichet Eigentb kung 
le 
— — — —— — — —— — — — 
1 Baron Mohhr'ſch⸗ Debitweſ⸗en. Deſſen Kredltorſchaft. Den 15. Row, 1611.1 15 37 
2 IHängellift Stongifcher Debirweien. Fans Weinberger Mingler in Mien, |1804. 24 8 
3 IHofkalkarıt Repkeiihes Debieweſen. Die Erben ter verſterb. Margacelha 
Hintermatr, Klegelmirthin dabler. 1802. 12 24 
Debltweſen des Megotianten Eilad Baruch|a) Deſſen Rrediroricaft. 22. Auguf 1812. | 172 33'% 
von Mere chea. b) Die Regot. Samuel Raff u. Hitſch 
Levi. 28. April 1017. 227 24 
5 I Berlafienihaft der Biktorla Fink, Kellnerin. |lindefannte E:ben. , 14. Jäner 1923. 22 59 
bb ıBrelaffeniboft der Rıiduungs: Bommijairs ja) Ihmann. 12. Mowember 1815.41. — 36 
Wırme Raiet: Popp, b) Haberſcht Reſſkten. 10 A 
- Itrogeld B 9 Schmibiſche Gant. UnbsFannte Wläubiger. 30. März 1811. 691 “0 
3 AÄShoeidermeifter Anton Schartenreiterſche Deggen Sohn Joſ. Schartenzelter. 12. Yäner 1791. t16 — 
Verlaſſ. eaichaft. 
I 9 I Seriafienihaft der Straßen + Urberfiehers | Deren zwet Landegadweſende Kinder. Jus. Juli 1797. 30 — 
Wletcoe Walbur z. Aagermüller. 
10 IBerwmirih Derchtleriches Schuldenweſen. Defſſen Sohn Joh Drediel. 31. Zell 1799, 65 —* 
11 Derlafienichaft der Akademle-Bachhalters⸗ Joſeph und Elifabetya Hamerl, 180t. q 23 
Gattin M. A. Hamterl, 
12 Schneider und Angesmalr Ligttatioasgeldet. Unbekantet 1809. 51 2 
13 Peieſtet Serrnbädiee Eisitationsgeider, Unbefanat. 1805. 3 43 
14 Eva Hobenleltenfhe Grbigafisgader. Habefannie Geben. 24. JZaͤner 1805. 23 28'4 


Aufiee Den oben aufgeführten Geld » Beträgen, finden fih noch el iwelgehäufige flberne Sodubr und ı goldener Fraumgtar 
mer» Oprenring ia diehſeitiger geehhilicher Verwohr, welch beide Segrafbände unter dem Schutte der im Jahre 1313 ringeflärjten 
Ilat brͤcke Im Monate Apell 1, I. aufgefunden wurden, 


Wer pircauf Anfpruh maden su Tonnen gedenkt, hat fih während des feflgefegten Termins-gemügend zu Segitimiren, aufer 
deffen mach uͤmfluß dieſes Beltraumes mit den genannten Orgenftänden, wie mit den Geldbetraͤgen verfahren werben mürde. 


Am 16. September 1823. 


Köntiglig balerifhes Kreise» umd, Stadtgerigt Münden 
von Bölberndborf, Direkter. 


Binkler. 








906. (56) Berfietgecung. Dos Anweſen befleht aus einem zwei Gaden hoch gemanıt 


Zoom . ten, mit Weisdeden und Riegeldach wiriehenem Mobabaufe, elarız 
Röniglihen Laudtgerſchte Münden Pferde und Horavich: EteQr,. metil Remiſſe und Breanbauie 

wird der Hanfermairhof des Beeſtorbeuen, Jeſeph Ehmwarı im daen Stabi mit Dreistenne und Dimtife, 
Laim, auf Anbringen der Biäubiger, wirderhoit Der Kffentlichen Der gene Batss(Gompur an Adern, Wleſen und Hol 


Berfleigerung, an den Meiftbietpenden, unterworfen. beträgt 171 Togm, 34 Dii. - 


1497 


Urher 2ı Tagm. 39 Des, melde fubelam wub In obiger 
Angabe begriffen find, ıft dad Anmelen zum Eige Baim grundbar. 
Die Schaͤtzung daifelden beirägt 4480 fi. 

Mögere Auffchlüffe werden auf Berlangen, vom unterfertigten 
Umte rribellt. 
Bur Birfkeigerung IE Tagblahrt auf Montag den 2. Dezem ⸗ 
ber 1.20. anbersum:, megu Raufslufige biemlt vorgeladen werben. 
Münden ben 11. Okteber 1823. 
Die khatgl, Laudelchter Stepeer. 


gı®. (35) Dienstag den 9 Drebr. d. J. Bormittage 9 
Upr wird Im GefdäftssBefale der unterjeicdnsten Rommilfon 
ta ber geuen "far Kaſerne Die Litlerung won 

500 Een Pornblauem Tuch 

100" pingeau: mad 

100" rn Hoſentuch 

500° * mber } 

500" or, Butter ) Lalawand. 

500 Paar Schahen 
an den Wenigftnehmenden in Alford gegeben. 

Fuländiidhe Gewerdoberechtiate, weide ih der Bieferung un: 
tersieben wollen, merden hiezu mit dem Bemerken eingrladen, 
das fie mit Zeugnliſen über iher Bieferungs: Fähigkeit und Din: 
fern, ſich zu verſehen haben. 

Münden, ben 5. — 1813. 





® 
Deconomie +» Gommiffien 
des Ehalgl. Barbe du Gorps ı Regiment. 
Breipeee won Zaudt, Mojor und Borfland - 
Stay, Rotmftr. 


gar. (56) Bıelanntmadhung. . 

Bon biefigrm Amtstaflen wich Dre Roſggenvorralh in Par: 
tbieen zu 50 bis 100 Schäfel aus ber Grade 1822, Ihr guter 
und reiser Qualität werfauft, wozu man Raufsliehhaber einiadet, 
: Ms Merkanfstage werben vom Preitag dem 14. d. Dionats 
angefangen ‚alle folgende Zreitage fo lange feflgefrgt, bis ber 
wanze Botrath verkauft if, Die Berkaufs : Berhandlung beginnt 
iebssmal früh 9 Uht, Der BVetkauf geſchleht im biefiaem Umik 
Lokale, wo Die näigeen Betingungen bekannt gemacht werden, 
uud mo au bir Getrelde Qualität nach Belleden zu befictis 


if. 
K* Dıqen den 4. November 1823. 
j Königlihrs Rentamt Dachau. 
v. Schanzenbad. 


#63. (8 d) Zur Folge einer anber gefolgten Regierumgb: 
Euticbliefung vom 18 prass. ben 24. d. M., werben blemit 
alle dirjenigen, welde ſowohl vom Gtatd: Jahre 18°%;, ala von 
frübern Jahten bei der türöflichen Straßen: umb Wofferbau: 
Zafpetiion Münden, aoch rüdtäntige Zahlungen aus Waffen 
Brüdene und Stesgenbauten zu liquibiren haben, hiemit aufge ⸗ 
fodert, binnen 4 Werden a dato biefer Brfanntmachnug ihre For 
Derupgen durch Vorlage der Pontrafignirten Scheine um fo ſich ⸗ 
zer zu Fquibtren, als fie fih im Linterleffangsfalle, die für fir 
eniftehruden Nochthelle feibft zugußbreiben haben. 

Aet⸗m den 28. Ditubsr 1823. 
Rönigl. baier. Rentamt Übersberg. 
Daler, Derweler. 





‚ Eafeungerecheigkelt ſſtud leibrechtig 
Baſſer * 


796. (3 ©) Beifsunntmidung, “ 

Dit Anwesen des Joſeph Goyrr, Wirtbes zw Geberit, 
wird Samftazs Dormlıtags dan 29 November I. J., im Brit 
Geleaſtaͤtt vorbehaltiih ber Benrhmigung der Gläubiger dei 
fesgliden Wirges, gerichtiich verfleigert. 

Die Raufsieftigen haben Ah an drin bemerken Mormittage 
Im dem Wirthspaufe gu Geleujtätt einofinden, 

Das befzaglide Anmeheı, bei weldhem ſich eime reale Zaleım 
Gerechtigkeit, Das ſegenannte Pihiergut In Geiesflätt und: ein 
Ichendareh Zeheatrecht won 3; Theil beichräntt auf 125 Togmert 
54 Dojimalen Feldgrände befiadet, beflept: B 
gemouerten jmrigäbigen Haus arbft Waſchhauſe; 
{ gemanssten Pierdftalle; 
einem pemauerten Dormmiebiialle; 
einem böleenen Geireld / und Heuftadel; 
einem Badofen; 
einem Shöpf: und einem Bumspbrunnen; 

50 Togmerken Beld+ 

7 Tagwerken 19 Desimalın Wiens and 

—— 89 Doymalen Hoſzgrunden ber beſten 
“ 

Dat, Wirthobaus gu Grlesätt, weichen einen fehe großen Bier: 
Abfap Hat, ſteht zunäht der Pfarrkiche In Gtesflät an dem 
von Wifchurg nad Rofenheim führenden und im dem befkem 
Yutand fih Hefiadenden Wicknal: Ziege, und IA 2 Stunden vom 
Bafferburg entfernt. Dos im Frage ſtehende Anweſen umd die 
Eniglihen Rentammte 


burg. 
Die auf demfelben laftenden Abgaben And folgende: 
a) Stife vom Wirrdspaufe 3ı . 36 in; 
b) Rüdendenft ı fl 8 fr. 
ec) Stift vom Pilergue 1 fl. 23 fe; 

4) Getreldgilt vom Piclergute 3 Bier 4 8. Balten, € 
Shäfel, 2 Biertel Lorn, 4 Schaͤſel 5 Metzen Hader; 
©) eingelegte Bilt vom Wiethaanweſen zu den Stiftungen In 

Grit 2 fl. 30 ii. 
) Maftilalı Steuer ab, einen Jiele vom Wiethtanweſen 
35 fr. 2 dl.z und vom Pichlergute 5 A. 16 fr. 3 bi. 
Actum ben 18. Httober 1823. 
Rönigl base. Landgerlcht Walferburg im 
farkreife 
Berphere son Dit, Landgerichts + Verweſet. 


855. (36) Edtftalladbung. 
In der MWerlafientchaftsmafie des Joleph Schwarz, Hanlırı 
maird gu Lalm wurde der Unſverſalkontare rediäträffig erkannt. 
8 werben daher Die gefeplichen Ediktetage, und zwar: 

1. zur Kameldung der Forderungen und deren gehörigen Made 
weifung auf 
Montag den 17. Rovember ! 3; 

U, gar Borbringung der Ciareden gegen dis angemeldeten Bas 
derungen auf 
Donnerftlag den 18. Degrmber b. Itz 
1, zur Schlußoerhandlung auf 
MRondtag den 19. Yäner 1824; 
unb zwar für Die Rephik bie 
Dieaflag bean 3 Februar 
und für die Duplif bis 
Donnrrfag den 19. Februar 


H 


v.onogunsun®" 
— — — — — — — — 
— 


“. 2* —2* 1 


einihlüffig, jedetel fräh 9 Uhr feſtgeſet 
detannte Glaͤubiger hiejzu Öffentlich unter Dem Rechts⸗-Nachtheile 
worgeladen, daß dad Nichterſcheinen am. erſten Gdituetage bie 
Ausihliefung Der Forderung von der gegenwärtigen Konkurds 
Mae, das Michterſcheinen, an den übrigen Ediktotagen abse 
die Ausfchliefung mit den am benfelben vorjunchmenben Hand⸗ 
me Zolge te . 
Zugleich werden Diejenigen, weiche begendb uimas von dem 
Bermögen des Gemeinſchuldners in Handen haben, bei Bermels 
Bang des nochmaligen rfapes, folches unter Vorbehalt ihrer 
Bechte bei Gericht zu übergeben, aufgefordert. 
‚ den 11. Okllober 1823. 
Röniglihes Landgericht Münden 
Steprer, Laudrichter. 


86. ‚Bi Jof. A. Finferlin in Minden (Schwahlnger: 


—— 1646) find folgende fa eben erſchienene Buͤcher zu er: 
nn: j 


Biihof, Dr... ©, Lehrbuch der reinem Shemie. ir Bd, 
gr. 8 Bonn b. Weber f.3 24 dr. : 
Beldbaufd, 3. S., griehlibe Grammar? um Schulge- 

brauch, gr. 8. Deidelberg 6. Mohe 3 36. fr. 
Borke, Dr. &., Arithmetik überhaupt, als auch im Bers 
. Rebe ober vollfläudiges Rechtnbuch für Schulen und Sclöfl- 
Unterricht gr. 8. Göttingen b. Roſenbuſch fl. 1 48. Er. 
Soffmann, 2. 5. B., Umeiffe zur Gıd+ und Staaten 
Kunde vom Rande der Deuiſchen. ır Tpl. mit 2 arten 
Br. 8. Stuttgart b. Gotta A. 5. — 
Martens, A. E., das Hamburgliche Geimimal » Geſfaͤngniß 
und die übrigen Gefängniffe der Stadt Hamburg nad 
ihrer buneen Beſchaffenheit und Ginricptung beichrieben. 
gr. 4. Homburg d. Hoffınann u. Gamp:. br. f.5 24 fr. 
Yeıtrl, De. Br. FVF., gedräugtes Handbuch der Fremdwoͤr⸗ 
ser im deutſchet Schrift und Umgangeſptach⸗ · ale verb. 
Auf, & Dresden 6 Arnold br. fh. 4 12 Er. 
Rebau, Dr., die teutſche Geſchichte. gr. 8. Karlsruhe 6. 
Mpız br. 24 Pr. 
Bolser, 3. A., Borfludien zur Wiltgeſchichte. ze Band, 
ge. 8. Baſel b. Schweighaufer fl. 4 


ro. Zu fihe wohifetem Peeife 
Das vollfiöndigeZalbenbh für Runft: umd Lufk- 
Zeuerwerker jur Erhöhung uud Berihönerung !änd» 
Kher Be ungen, befonbers bei Volts, und Familien- 
deſten. rbeliet vom Artillerie « Hauptmann von L—n. 
Mir 27 Aupferm Tarhenformat. 1820. Gebunden mit 
un. Kupl. Batt 4 ſi. 30 fr. nur 2. 15 Be, mit ſchwar ⸗ 
un Repf. heit 38. Ofe. mur ı fl. 30 kt 
Eine faßliche Darftellung und Bofftändigkeit, jo wie ein 
rochtt billiger Preit geben Diefem Werke vor vielen ähnlichen 
den Vorzag. Der Inhelt umfaßt: 1. Allgemeine Vorbegriffe 
zer Aunf: und Buflfeueiwerkersi. — II Ben dir Belhaffen: 
geit der anmenbharen Zagredieuzen und Materialien. — HI, 
Bor den Mildiner, Indeumenten und Gerätbichaften des Feuer: 
Bel. — W. Bon Dem Stoßen der Dngeetienien — 7 
Ben Die Srzrugung verfaledener zum Dlenſte Der Runfl: nad 
Weittiner nörbiren Örgenjlünde, als: Lunten, Rappinen, Negen ⸗ 
Teuer, Soumenzegen, Goldregen, Steene, Brindes u. a. — 
Tr Gepujung wer Peigenten Handlußfenen als Schmärmer, 


BES ii 
; und fammentlich⸗ um: - 


Raketen aller Art, Leuchtkugeln, Bollons w. a. — VI Gezeu⸗ 
gung von undewegllchem Randluffener ale Feuerlanzen, Phra · 
miden, Rastaden, Bildfäulsn, Thlere u. 0. — VII, Bon der 
Baſch affenheit nad Erzeuqung dee verfchtedenen Atten von Bap 
ferwerden. — IX, Bon dem Theater eines Feuerwerkes, Antje 
rung nnd Anwendung deffelben. — V. Bon dem Abbrennen ds 
nes Feuerwerk. 

Der Heine Tathenfpieler, oder Anwelfung zu gefell: 
fhaftlicden Unterhaltungen in den meweften Rastenkänften, 
dem Becher - und MWürfeliplele,; nebſt den beiten ika⸗ 
lifhen und mathematlſchn Kanſtſtücken. Bon 
it 74 Doljihaitten. 12 1819. Beh. 54 fr. 

Reueiles und großes Zoubderfabiner und Funfl: 
Magazin, oder Semmlung der worerhaltendfien magi- 
fen, chewiſchen, orptlihen, aritgmettiihen, mehanifdhen 
mab Kartentunſte. Bon 5. M. Wagner, 2 Theile, ste 
Auf, 8. 2fl. 24 fr 

‚In ber of, Lindauer'fhen Buchhandlung m München 
porräthig. h 

891. (4d) Am 15. Noyember um 9 Uhr werden in Dem 
Pfarthoſe zu Bogenbaufen Drei Pferde, nemlih zwel große Stan: 

mpferde für jeden Fuhrmann, zum ſchwerem Zuge gerignet, 7 

Ührig and ein Wallach gjührig, dann ein Rehſewagen und rin 
Burft mit eifernen Achſen und Fodern gegen gleich baaze Brzabs 
kung Öffentlich verfleigert. 

904. (30) Bine Perfon, wilde die gehbrigen Benztaife 
einer Wirthſchafterin befigt, wände als folde, bri einem Derım 
oder Herrfhaft unterzulommen und it im der Thecfinsfkeßr 
Mo. 85 über 3 Stiegen reis, zu erfragen. _ 


925. Es werden eina oder zwel runde Gläfer ge ucht. werks 
man kleine Goldfiſche aufzube wahren pfiegt. Das Weitere ii 
m Zeitungs:Gymptoie zu erfragen. 


894. (2b). Ta dem Haufe Mo. 1484. auf dem Rochnoberg 
über 2 Stiegen ,„ rechts, iſt verſchiedenes neu Gcherinmwerk, 
Betten und. Weihzeua, im deſten Buflande, fo wie mehrere ng 
Ude Hausfohrniffe, zu billigen Preifen, gegen gleich baare Bes 
sablung, zu verkaufen. N 
903. {35} Brauhand: Berfauf. 

u der Rreis : Stadt Ansbach, am neuen Weg ober au der 
Sriesdorfee Straße, if eine gut eingerichtete Brauetei mir alien 
rg und Schenkgeraͤthſchaſten aus freier. Hand zw 
verkaufen. 

Die billigen Kaufobedingnſle find bei Helnrich Hummel, am 
RAmdermarle in Münden, gu cıfahrem, 


876. (5b) Run: Auygetge 
. nn Arteria und Fontaine in Mannpeim- erfdin 
eben: HT 
Das Bildeid wor Eifer, aei ” S u Rügelgen, 
© = F. — Preis en — 
as Blildaitz von Goͤrhe geſtochen nach ©. v. Kügklgem, 
E. Dh Preis 4 ſt. * * 
Beide Porttalte duden aae Felae mit jenen dor 15 Mona 
ten erfchienenen von Wieland ud Derder, und ſad, auch eim 
—* ta den vorzuͤgllchſten Ranſte und ara gm 
= 





} 
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Mindener Politifhe Zeitung. 


Wit Seiner Königligen Majeflät allergnäbigftem Privilegium. 








Freitag Nr 270 14. November 1823. , 
Deutidlanb. | usgangstpäre in bie zweite Untifammer, fobann aber 
Baiern Münden, den 15. Nov. bie Edeltnaden und zwar zwri bei Ihrer Majeität ber 


Solgendes Programm eathält das von dem Fönigl. 
Oberſt Eeremonienmeifterflabe vorgeſchriebene Geremonick 
fürden „Teauungsaft, welder bei ber Dermählung Cr. 
Fönigliken Hobeit des durdlauchtigften Fürften und Herra 
Brieperih Bilbelm Rronpringen von Preußen 
mit Ihrer Röniglihen Hoheit der burlauctigiten Jürſtici 
und Frau Elifaderp Eudbopifa von Balern flat 
finden wird.“ 

1. Der Trauungs« AH wird om 16. November Abends 
um fieben Uhr din der königl. Refidenz⸗Hoſtapelle babirr 
vollzogen. Der fünigli preußifche Geſandte verfüge id 
an beinfelben Tage zu dem Rönigliden Prinzen, ber bie 
Profuration erhalten Hat, und begleitet Ge. koͤnigl. Hob. 
in die Sofkapelle zu dem Höchſtdemſelden buch einen 
Geremonienmeißter angrwiefenen Plap auf der Epiſtel Seite. 
Eben fo wird dem Fönigl. preuß. Gefandten ein befonderer 
Plap angemiefen werden. 2. Die Unkunft Belner 
Fönigl, Hop, in bee Dofkapelle meldet ber Sberjl Gere: 
moniermeißtse Ihren Majefäten bem Ronige and 
ber Königin, eben fo Ihrer Föntgl, Hobeit der 
Prinzeffin Elifaberb Lubonifa. 3. Der Zug der 
"Uierdurhlandrigfien und Durdlauctigften Herrſchaften, 
speiche fi bei Ihrer Mojellät bee Königin werfammelt 
Praben, bratmnt unter Doraustretung ber Hof» und Kam— 
merfouriere, der zwei Ceren ontenmeiſter, bed zur Erſchel⸗ 
nung beruſenen Civil» und Milſtär-Perſonals, ber Gene 
rol Kojutanten und der zwei im Hauptdienſte ſtehenden 
KRammerberren in folgender Ortnung: a) ber Dberft: Ce 
gemosienmeijter; b) Ihre Majeftäten der König und bie 
Königin; zwiſchen Allerböchſtdenſelben Ihre Bonigl. Hoheit 
wie Prinzeiin Ellſabeth Bubonifa; c) an ber Gelte des 
Königs rechts in einer geringen Üntfernung und etwas 
züdtmärtd orbt der Capitaine bes Gardes, und eben fo 
Unke der Grneral: Mdjutans im Dienfte; d) in eben bie 
fer Ordnung gebt an ber linfen Seite der Königin Aue⸗r⸗ 
bpöyftderen Dberfibofmelfter ; ©) Ihre Königl. Hobeiten die 
Prinzen und Idre Bönigl. Hoheiten die Prinzeffinen ; f} bie 
Dpreftsgfmeifterin Ihrer Majeflät der Königin; g) bie 
zwei Oclüfel: Dimm; I) bie Oberhofmeifterin der 
Durblaudtigdien Derat; i) De Hofdamen ber Könlgla 
uud die Hofmeiiterinen und Domen ber Eönigl. Prinzeifts 
nen; k) die Holdamen der Darchlauchtigſfen Braut; 1} 
die Aronbeamten , ber Feldmarſchall, die Miniſter und die 
Stabes Epefe nah ihrer Rang - Orbanung zu zwei. Die 
Sohlepren tragen bie Oberfi: und Dberhofmeiflerinen bie 


Königin, zwei bei dee Durchlauchtigſten Braut. und einer 
bei jeder der übrigen Bonigl. Prinzeffinen, bis in die Kür 
pelle, mo Die Oberſt⸗ und Dbechefmeifberinen io ihre o0s ” 
eigen Funktionen eintreten. 4. Pobalb der Zug in ber 
Doflapelle angelangt it, werden unter tem Schale ber 
Zeoınpeten und Pauken fämmtliche Judividuen, theila hinter 
ber legten Reihe ber Tabeureten ber Damen, tbeijd linke 
and rechts der Kapellen Bände fich einzeiben. Die Oderits 
und Dbrrhofmeifterinen, Schlüjfel. und Hofdamen fegen 
fih auf Taboureten. Die königl, Eeremoniemmeifter wer 
ben ſammtliche Königliche Hoheiten und Höchſte Drrrichaften 
zu Ihren Plägen begleiten und eben fo forgen, daß alle 
bofläpigen Perfonen bie ihnen zugewie ſerren Piäge einnehmen. 
5. Ihre Majekäten der König und bie Königin gr 
ruben unter dem Thronbimmel Plag au. nehme, ©. 
Der koönigliche Prinz, als Stellvertreter Seiser Königlichen 


Hobeit dee Durglaubtigiten Dröntigims, nimmt Seinen 


Platß an einem rechts nor rm Throne lebenden Bet: 
Scemmel. Ihre Peniglike Hoheit die Prieyeffin Braut 
kalet zur Rechten des ftellvertretenden königlichen Prinzen, 
bei welhem zwei Jauteuils find, Urrmittelbar bincer bens 
felben find bie für Iher Königlichen Hobeiten, bie Primele 
finen, beftimmten, auf Teppiche geſtellten Raiebänfe, mit 
Barmoifinrotben und geldversierten Hemiehn Seſſelu. 7. 
Die Kronbeamten, der Felbuarſchall, die Königlichen Mi— 
nifter und Stade Chefs, ber Capitaine des Gatded, bre 
Dberfibofimeifter bee Königin, bie Oberjiboimteifterin ber 
Königin, der General. Udjutant im Dienft, der ältere Kam: 
merberr im Hanptdienfie und ber Aammerberr ber Röni« 
gin ſtellen ih im bet gewöhnlichen Orbnung binter bie 
Bautenils Ihrer Diajefläten. 8. Der Oderſt Errrmoniens 
Meiiter hebt vorne an den Stufen des Thrones in einer 
angemejjenen ntiermung von Deiner Majeftät bem Kö» 
nige, um von Aerböchinemfelben bie Befehle einholen 
au können; bie Eeremonienmeilter firben ibin gegenüber. 
9. Den fremden Geſaudten und Ibeen Frauen werben 
Pläpe in ben Teibunem ber Hoſftapelle angewiefen, eben 
fo den Legations Rätben und Degations Seckretären, wie 
nicht minder den Äremden, die bei Hofe präfeneirt find. 
Sie erfheinen im Gala zur gegebenen Stunde. 10. 
Simmrlite Damen, welche dem Zutritt am Hofe baden, 
werben auf dem jogenannten Caualier: Dratorium umd in 
ben Gritunen eingerbeilt. 11. Die Frouen der Kronbe: 
amten, bed Arldmarfbalit und ber Miniiter, fo mie ber’ 
Stab: Chefs erhalten ihres angewleſenen Pläge in ben 
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Telbunem. 12. Wenn ſammtliche Alerhöchſte und Höchfle 
Herefpaften ihre Pläge eitigenommen baben, geruben 
Seine Majeſtät der Konig dem Oberft: Eeremonienmeifter 
tin befeblended Beichen zu geben, worauf berfelbe bie zum 
Trauungs: Ute beitimmte Geiſtlichkeit berbeicuft. 13. 
Der die Iran ung perrichtende Biſchof tritt fobann mit ber 
effifirenden Geiftligfeit in die Hofkapelle und begibt fi 
an ben Fuß des Altars in bie Mitte. 14. Srine Pönig« 
liche Hoßeit ber Prinz Karl, als Stellvertreter, gebt fobann, 
von feinem Rammerherrn begleitet, unter Doraustretung bed 
Dberft Eeremontenmeiftere, am ben Altar. Eben dahin führt 
pre Königliche Hobelt die Prinzeſfin Auguſte, Herzogin 
von Beuchtenberg , die Durchlauchtigſte Braut, muter 
Boraudteetung eined Eereimonienmeiiters, im Begleitung 
einer Hoidame. 15. Sobald das Durchlauchtigſte Braut: 
Paar fih ver dem Bıldofe am Altare befindet, kehren 
fämmtlibe obengenannte Perfonen wieder auf Ihre Pläpe 
zurück. 16. Der Oderſt Geremonienmeiiter übergibt dem 
Pfarrer die Procuration, melde fon Tage vorber bem 
die Trauung verrihtenden Bifhofe zur Einſicht zugeſtellt 
worden, um ſolche nunmebrabzulefen. 17. Nachdem bier 
auf der Bifdof von Seiner Königlichen Hobeit dem Prinz 
sen das erfte Ya gefodert bat, wender ib Höchildiefer 
zu Seiner Majeität dem Könige und erbittet ſich durch 
eine Berbeugung die allergnätigfle Bufage, welde ber 
König durch ein bejahendes Zeichen zu erkennen gibt und 
Die num Seine Königliche Hoheit zu einem laut zu fpres 
enden Ya berechtiget. Sobald ber Biſchof bie Frage 
an die Durchlauchtig de Braut richtet, wird Höchdiefelbe 
ein Uehnliches gegen Seine Majeſtät den König beobachten. 
38. Die geweihten und von dem Biichofe bargereicten 
Ringe werden von dem Durclaudtigiten Brautpaare wech ⸗ 
felmeife angetedt und hierauf die Hinbe In einander gelegt ; 
wonach 19. bee Diichof bie im Ungefichte ber heiligen fir: 
Se geſchloifene Ehe in der kirchlichen Form beſtätigt und ein: 
geiegust und die Feirlichkeit damit beidhlieht, daß er das 
„Bere Bor Di Ioben mir" aufimınt und mit ber 
Schluft⸗Oration enbiget. 20. Sobald baffelbe angerkimmt 
ift, verläßt das Durchlauchtigſie Paar den Altar, macht 
Ihren Majeft iten dem Könige und der Rönlgın eine tiefe Ber: 
beugung und ſtellt fih zu dem in Bereitfchaft Fehenden Bet: 
®tuble, und zwar Ibre Königlihe Hoheit die Durdlaugr 
tigſte Prinzefün zur linfen Seite Seiner Röniglihen Ho— 
beit bes Prinzen. 21. Der Trauungs. Ukt mwirb durch 
60 Kanonenjbüffe gefeiert. 22. Rab abgejungenem ams 
beofianifhen Bobgefange verfügen fih die Ullerhöchſteu 
Herrſchaften aus der Kirche Im ber oben angezeigten Orb: 
nung nad dem Herkules Saale, bie Durchlauchtigſte Prin⸗ 
weifin zur linfen Seite Seiner Königlichen Boheit te 
Prinzen. 23. So wie gebarhter Robgelang beginnt, ver⸗ 
laſen bie fremden Geſaudten and ihre Rrauen bie Tribus 
nen und gehen durch bie Meine, an das Cavalier Oratos 
rium ftoßende Galerie, -um fih In bas zweite rotbe Au⸗ 
bien; Zimmer zu begeben. Die Legations Räthe, Pega- 
tiond Sekretaire und anmelenden Fremben begleiten ihre 
Geſandten. 24. Die Frauen der Kronbeamten, des Felde 
Teurfpads, der Miniſter, Stade Chefa ab fänınrlide 


» bed Stadt Magiſtrats; Kierauf it geoße Hofrafel, 


Stabtbamen verlaffen zur wamlichen Zeit gleichfalls ihre 
Pläge und geben durch bie Fieine, an das Üuvalier Oras 
tormm ftoßende Galerie in-den Herkules Saal, wurelrit 
fle mad iheern Range der Bänge des Dasles nah ſich 
erlben, um den Hoi zu ermarten. 25. Die Koniglichen 
Keonbeamten, der Zelbwmasfbol, bie Minider und Stabs— 
Theis , der Eapitsine bes Gitdes, der Deerübofmeiter 
bee Königin, Ihre Kammer» und Hofoumen, und alle 
vum Dienite Ihrer Majeſtäten und Koniglien Hoheiten 
gebörigen Perionen aehmen bie ihnen gebäteruden Pipe 
hinter Derfelben nad ber berfümmlihen Ordnung und 
bieiven während ber Beglückwünſchung leben. 26, Se 
bald die Konigliche Familie and die andern Heciten Herr 
ſchaften Plap genommen, treten die Damen rinzeln nad) 
Iprer Rangordaung wor ben Uierböcdften und Höchſten 
Hereſchaſten vorüber und machen bie erfle tiefe Derbeus 
gung vor Ihren Maojeitäten ven Könige und der Königin, 
fodann eine zweſte Verbeugung vor Ihren Fonigligen 
Hobeiten, dem Durdlaudtigiten Ehe, Paar, moranf fie 
fi auf bie entgegengefepte Seite begeben. 27. Die Ei 
olls und Militär: Perfonen, welchen an biefim Tage der 
Zutritt geflartet dit, präfentiren fih vach ihrem Range 
einzeln, manen ebenfalis auf bie oben befcheietene Het 
ihre zwei Verteugungen und verlaffen hierauf ben Saal, 
28. Rab volendeten Nufmartungen verlaſſen Jöre Moje 
ftäten und Gore Königlichen Hoheiten, das Durchlauch⸗ 
tigite Ehe» Paar ben Saal, begeben fih durch bis Ait 
terzimmmer in daß zweite Mudleny : Zimmer, we Seine Ep 
eeng der apoſtoliſche Nuntius, Die fremden Grſandten 
und ihre Gemablinen veriammelt And, und empfangen 
von dieſen bie Glücwünſche. 29. Sobald bie erwähn- 
te Beglückwünſchung vorüber Ih, geruben Ihre Mioje» 
ftiten nud fänmmtlihe Königlide Hcheiten, unter Dot 
austretung Gbres Dienfled, aber ohne frenere Begleitung, 
ib zurüß zu gieben; und fo endet ſich [bie Feietlichkent 
bes eriten Tages, 

Um ameiten Tage geruben Ihre Könlglichen Mas 
jeftäten und Königlichen Hoheiten Nachmittags bald 2 Uhr 
in dem Salon Ihrer Majehät der Königin ſämmtlichen 
Eioil und Militar Behörden, Depirtements Ebeis, Präfk 
benten, Avnmuaabenten unb ber Deputätion bes Stadt: 
Magiftratd, die Uudienz zur Unnahme der Glückwüriſche 
ju ertbeilen. 

TageOrdnung der Feierlichkeiten. Um 16. 
Ubends um 7 Ude in der feierlihe Zug zur Trauung In 
bie konigliche Hofkopelle; nad vollendeter Felerlich keit if 
große Eour iin Herkules Saele. Am 17. Mittags um 


' bald 2 Uber iſt in dem Salon Ihrer Dr jeilät der Rah 


gin Aufwarturg für fämmeliche Eiwil- und Miitär Bekörr 
ben, Das Difziee Corps, die Derartementd (beis, bie 
Deifdenten und Commandanten urd für Die Deputation 
Abende 
um balb 7 Ubr ift großes Schauſphel im königlichen Hof ⸗ 
Theater bei beleubtetem Hauſe mit freiem Eintritte, mo 
are Königlichen Majefläten und der fümmtliche Hof Im 
Golla erfbeinen; mach dem Theater merben bie Niırböcdh« 
fen und Hogiten Herrſchaften die Beleuchtung der Stabt 
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im Yugenichein nehmen. Um +18. um 7 Ubr iſt Maskeu— 
Ball im königliche Hoftbeater. Um 19. um 6Uhr Abends 
it Ubſchieos Sour im Solon Ihrer Mujeität der Königir; 
Sonatag den 16. in Freitbeater im Foniglichen Theater am 
Alar: Thore und Mutwoch bes 19. Maskenball. 

— Se. Majeſtät der König haben auf das erhaltene 
Rotifeations Schreiben, von dem Ableben welland Sei⸗ 
ner Durchlaucht des Herrn Ludwig Georg Karl, 
Landgrafen zu Deffen, eine Doftrauer von 6 Wochen, 
vom 12ten dieſes anfangend, anzuordnen afergnädigft 


geruhet. 
Frankreilch. 

Paris, vom 6. Novbr. Konſol. 5 Praz. 89 Fr. 5 €. 

— Dos Journal bes Debats ſchreibt unterm 5. 
Mowbr.: „Der Hr. Miniftee der auswärtigen Ungelegen, 
beicen, (Vicomte Ehateaubriand) welcher nach einer leb⸗ 
haften Diskuifton, worin er fi der Auflöfung der Kam: 
mer und der integealen Erneuerung widerſetzt bätte, Pa: 
rise für genaume Zeit vwerlaffen haben follte, wohnte bies 
fen Morgen dem Minifterlaltonfeil bei.‘ Was ben Gegen: 
ftand der vorgebliden Diskuſſton betrifft, fo können wie 
mit Gewißpeit verfihern, baf, wenn es einen Minifter 
gibt, der über die Frage ber integralen Erneueruug gang 
entichieden denkt, foldes der Hr. Mintftee der ausmärti; 
gen Ungelegendeiten if. Man muß ihm die Gerechtig⸗ 
feit wiederfabren laffen, daß er uns mit der zepräfentas 
tiven Negierang befannt gemacht, fie gleihfam uns ges 
lehrt bat. Nun findet mon in ber Monachie selon 
la charte, fo wie in den Neben des edein Pairs, überall 
bie fonjtitutienelle Eehre von ber integralen Erneuerung. 
Da diefe Erneuerung nicht anders einfach und rechtmäßig 
eingefubrt werben Tann, als durch eine newe Kammer, 
deren Deputiite Ale von Einer Wahl find und Ule in 
Krafe diefer Wahl die nämliden Vollmachten und die 
nämlihe Zeit zu figen haben, fo if es natürlich, daß, 
wenn das Miniſterium daran benft, die Integrale Erneue: 
rung einzuführen, ed auch zur Aurlöjung dee Kammer die 
eirizige Gelegenheit des glädlihen Uusgangs des ſpaniſchen 
Feldzugs ergreift. Wir glauben zu willen, daß über ale 
diefe Punfre die Minifter in ihrer Meinung einmütdig 
find, und man verfichert, daß ber Minifter der ausmärtir 
gen Ungelegenbeiten es nit verbeimlicht.” 

Gpaniem 

Die Etoile meldet aus Madrid vom 1. Nov.: 
» Der Herzog von Ungonleme if geflern um 11% Uhr, 
von 30 Dragonern der Garde und 30 Genodarmen bes 
gleitet, in dieſer Hauptitadt angefommen. Der Prinz von 
Earignon mar ihm zur Seite. — Der König von Spa 
nien bat dem Hrrjog von Ungouleme freigefteilt, Groß: 
Kreuze ter Karls Ill. und St. Ferdinandsorden unbeſchränkt 
zu vertheilen. — Don Betor Saez beſchäftigt ib auf 
Difepl des Königs bereitd mit der großen Angelegenheit 
ber Rolomten und glaubt bald mit ihnen fertig zu werden. 


Oderſt Fernando Mon iſt zum Miniſter Refidenten bei’ 


den Schweſßzerkantonen ernannt, — In dem Schreiben, 
velches der Herzog von Infantado an ben König, zu Be: 
Pille wo: 20. ZRt., um Gntlafjung von dem Vorſihe des 


Hohen Rathes von Caſtillen gerichtet, beißt es unter am 
derm: „Ich kenne, Sıre, die ſchweren Dbliegenbeiten und 
die beitändige Dermenbung, welche bie Präfidentur in jes 
nem Pöniglidyen Rathe erheifcht, zu ſehr, um mich fähig 
zu glauben, denſelben wie ih wünfhte au entſprechen. 
Auch verberge ich wir nicht bie Unmöglichkeit, zu gleicher 
Beit die bochmwichtigen Pflichten, welche mir ber Oberbefehl 
über bie geſammte königl. Garde aujlegt, gebörig zu er 
füllen ; vaber bitte ih Ew. Majeftät mich in Cribägung 
meiner ſchwachen Kräfte der Präfidentfhaft in Ihrem kon. 
Rathe zu entlaffen 2.” — Graf Bozjo di Borgo langte 
am 28. und bee frungdfifhe Botichafter Marquis v. Tas 
ları am 30. Okt. zu Madrid au. Eriterer ſtieg beim Grafen 
Bulgarl ab. — General d'ulbignae iſt gu Madrid geſtorben.“ 

— Der Reftaurador gibt folgeubes Sihreiben aus 
Carolina pom 20. Dft.: 

„Wir fehen mit Schmerz das Benehmen von Balle⸗ 
fleros Truppen; fie nehmen ihre Richtung nad Caſtilien. 
In der Stadt Garroman haben fie die Triumphbogen nier 
bergeriffen, die ntan gu Ehren Sr, M. errichtet batte. 
Morgen oder am Freitage erwarten wir den Hergog vom 
Angouleme aud fogleih einige Divifionen von der Tran 
söfifchen Armee,’ 

Daſſelbe Blatt tHeilt einige andere Schreiben mit, 
welche bas Nähere über die Vorgänge zu Caceres ent: 
halten, Dan beflagt ſich in denjelben, daß bie rohaliſti⸗ 
fhen Teuppen,.fih auf eim Dektet ſtühßend, welches 
Einflelung der Feindfeligkeiten verfügt, ben in dieſer 
Provinz ſtatt habenden Greignüfen rubig zuſeben. 

Der Reftaurador ſtellt über jene Schreiben fol⸗ 
gende Betrachtungen an: „Was kann zu Euerm Beſten, 
Ihr unglüdlihden Schlachtopfer der Lovalität, der Res 
ftaurabor anders thum, als etwa jeine Feder niederle: 
gen und Euch in Witte bee Derberrung und des Todes 
folgen. Seit drei Monaten weint er über Euere Trüme 
mer und eine undekannte Urjache macht jeine Klagen un» 
nütz. Die royaliſtiſchen Truppen fügen fib auf ein Waf⸗ 
ſeuſtiUſtands Dekret, . ». Und vom wo, mie und durch 
men bat man ihnen jenes Dekret mitgetbeiit, monon wir 
zum eritenmal etwas hören? — Waffenſtillfand! . . + 
Die Truppen von Corunna unterdbrüäden bie 
getreuen Untertbamen; die von Andalufien reißen 
die ihrem Könige errichteten Triumpbbögen nieder; Cacee, 
res ſchwimmt in Blut; es iſt nichts mehr als ein Haus 
fen Aſche und bie rohaliſtiſchen Truppen ſtützen ſich auf 
ein Waffenftiliitands: Defret! Die Rebellen rauben, würs 
gen, morben und bie egnahfliften Truppen fügen ſich 
auf ein Waſſenſtillſtande Dekret! Der König zieht mad; 
feiner Hauprftabt, auf einem ſchlecht verlöfchten Vulkau 
die Lava überſchwemmt die Provinzen und droht neue 
Gräuel und die ronaliftifhen Truppen fügen fi auf‘ ein: 
Waffenſtillſtands Dekret! 

Grofbritarnniem 

London, vem 3. Nov. Konfol. 3 Proz. 827; ſpa⸗ 
niſche 5 Prog. 285. 

Der Courier fagt: „Admiral Hallowell, der zu 


 Ehatam befehligt, hat dem Auftrag erhalten, die drei Fre⸗ 
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satten Maibilone, Umaunteb und Bivelo fhleunigft aus 
xuſten zu laſſen. Der uperb von 74 Kanonen wird fi 
mebjt dein CGonged, von Pipmonth nad Portsmouth be 
geben. Sie werden. das 12re Regiment nah Bibraltar 

berführen und dort das 27ffe Regiment mach Wellindien 
abholen. Rad dem erideilten Befehl muß bie Cinſchiffung 
am 5. Nov. beendigt ſehn, um ſogleich unter Segri 
geben zu können.“ = RR i 

— Dafelbe Blatt enthält über den Iepthin ermähnten 
Dlückwunſch, welchen Sir William Ucsurt dem Könige 
angeblih über deſſen Befreiung zu Sevilla abgeflatter, 
Bolgendes: „Die Sache verhält ih mit ganz fo, mie 
man fie erzäple hat und wie find erflaunt, Daß man einen 
ſolchen Jeribum babe begehen Fönnen, Es it allerdings 
gewiß, buB der Rönig bei feiner Verfegung von Gevida 
nad Cadir aufpörte, als frei betrachtet gu werben: denn 
font wäre Sir William ip gefolgt flatt, ſich nach Gi: 
braltar jurückzugiebn und bort abzumarten, bis der König 
wieder im Stande fep, einen Gefandten zu empfangen. 
Man Pann bemaach vermuthen, daß, als unfee Gefandter 
dem Könige wieder vorgeftelt ward, er ibm zu ben Er 
eisuffen Glůck gemwünfdt babe, melde die @eneuerung ber 
biplomatifchen Verhältniffe zwiſchen den beiden länderm jur 
Folge gehabt bätten.’, 

— Dre Courier vom 3. Nov. fagt endlih: „Br 
Epiot, zur Geſandtſchoft des Cie W, Ucourt gehörig, Fam 
vergangene Nacht bier am und überbradhte dem auswär: 
tigen Miniterium bie Nachricht, daß Ferdinand VIE. ein: 
gereiligt bat, Die mit England am 12. Mär db. 3. abs 
grihlojfene Konvention, bie Schabloshaltung dettef- 
ſend, weile ben engliſchen Kaufleuten für die durch fva: 
ulſche Kotſaren zugefägten Berlufte von Spanien geleiftet 
werben fol, gu catifigiren.” — Der Morning: 
Hera vom 3, enthält dieſelbe Nachricht.) 

Miszgel len. 
(Singefanbt.) 

Am 9 Towlenden Monats, wurde bei. deu Blantaguts: Wers 
woltung zu Fürſtenried zum erſtenmale dos Nerntefrft beganpen, 
Nachdem in der Schlohka pelle dir zw dirfem Alte fehr peſſend 
mit Blumen, Feldſrüchten und ofen Attributen ber Agrikulter 

Ihmuhett wor, ein feierlichen Dodamt, dem ale bei Diefem 

taeis zute angrfieclten Indieiburn und frhr wieke Freunde mit 
Rüprung und Zpellnehme beimehnten, achalten morden mar’, 
digann mac eine ſehr merdimäßigen MR de drb Ahätkaen Dermwals 
serh diefer Anflelt Hru Gormann die felerliche Verthellung der 
Dirie an bieirigen Die ſthoten und Toclühmer, mie ih 
während der Dauer ihrer Berwendung durch Treue, Flei, Bes 
Widlihtett end Moraltiät vorgugeweile ausgepenbnet harten. 

in Iranaled Mopl, während defien Toeafle auf das Habe Wobl · 
Ipe Sr. Mai, det Abolge dert. Familie. Sr, Eye des Minifecs der 
iunamgen, Hrn. Freiheztu vom Berhenfeld, den ® Wirtpiäaftes 
Direswrs Dra, 9. Ehönlsutarr, autgehracht wurden, dann rin 
Hndlicer Tony ſchleffen dhej⸗ Beier, deren fi jeder Anmweiende 
Weis mis mahrem Wergnügen erinneen wird. 
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Bien, vom B: Nov, Gtastefäultssckhreikungen ju 5 Hit. 
in EM. 81%, Kothſchlidſche Leole von :820, 120%, ; Betio 
vom J. 1821, ——; Biene» Stadt. Banro:-Oblig. u 27, p6. 
in EM. 38°, ; BantıAktien H14%,5 Gars a. Augsburg 084% 


Köuigl. Hofs Theater an der Refidenz. 

Breätsg: Le Nozze di Figaro. Dremma semiserio 
it due Atti di Mazart. 

‚ Kimigl, Theater am Iſarthore. 

Samflag: Bei belen chiete m Haufe: (mit aufs“ 
gerne Abranrmeni);: Eich 'und Trenme, Fepfpiei 
m ı ab; bleranf: Das Bild der, Danae, Euftfpiel in 2 
Altın von Deinhardflein 

Goantag: Mit Allerboͤchſter Genehmisung, Breithaäter, 
wos Yebermann ohne Blllet in das Partsrre und auf Dis 
legte Sallerie elngelaffen wird. Ya die Bogen, Cperrfiks 
amd Parterregalierien ift der Gintritt aur mit der geeigneten 
Itel· Karte gefbattet, 


854. (20) An bie 
verehrlihen Mitglieder der Harmonie, 
Rönftigen Samstag den 15. dleſes ift meuflkaliipe Liner: 
haltung. Anfang Abınds 7 Lipr. 
Münden, dın 13. Movbr, 1873. 
. Der Busihuß ber Harmonle. 


949. Antüadtigung 
für bie verehelichen Mitglieder ber Gefellfhaft: 
bes Srobfinns, 
Somftag den 15. Moose. mußte Unterpattung Anfang 
halb 7 Upr, Plänen ben 12. Mın. 1823. 


937. (56) Belanntmadhung. 

Br an bie Derlsffenfhaft der werflorbenen Lönigl. Gilund 
tent · Wluwe Freu Walbarga Frelfrou wen Heriiing, gebornte 
Gräfin von Dinucei eine Fotderung geltend zu machen glaubt, 
wich aufgeforderr, dleſelbe innerhalb 30 Tagen, foptn Ingflens 
die zum 120m Bünftigen Monates einfhlüßig, bei Der unter jeich 


‚msten Teftaments + Erttation um fo gemifier amyumelden und ga 


begrönten, ld auſſerdeſſen nach Berfiaß dieſes Termine Die Wer 
laffenfbalı am bie Univerfal: Erbin ohne meitere auegeantworiel 
werten wit d. 
Münden , den 12tın Neremtecr 1833, 
’ 


Die " 
MWolburga Berifron von Hertliagfchr Telamentt: 
Gretution. 
son Baumüller. 


950. Bar Reife nah Stuttgord, Gatloruhe und Streß 
burg am 15. oder 56. d. M if eine ſeht bequeme Retourgeis: 
genprit im Gomptolr dieſet Ieltung iu erfragen, 


87. Die Buchhandlung von Io Finkerlin in Min 
ei Nrs, 1646) nımmt Priamsrasisarn 
au 


Auswahlvon Befängen, für Säul-Eonferenzen, 
Schallehrer, Sängerinen u. f. w., mit Melodien 
ber vor zů anuc ſt u Görmponiften, gefsmmelt und Heransgeı 
beo von P. Sieim. 

Der Piinumwerarions: Preis iR auf ı fl. 30 Me. fefkarfept, 
und das Werk ſeldſt wird zu Ofters 1824 an bie zesp. Praau· 
meiranten antgegebsn, 5 





Wedaftem I. 3. Seudtner. Verlegt vom Peter Poilipp Wolfs Wittwe. 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeität allergnädigſtem Privilegium. 








- Sonnabend Nr. 271 2. ’ 15. November 1823. 
Zur hohen Vermählung 
Seiner Abniglichen Hoheit des Durchlauchtigften Fürften und Herrn 
Friedrich Wilhelm, Sronprinzen. von Preußen 
. nit . 
Ihrer Abniglichen Hoheit der Durchlauchtigſten Fürftin und Frau 
Elifabetb kudovica, Prinzeffin von Baiern. 





— — — — — 


Sest, wie det Himmel Flar une cein, Bewundert nur den Roſenſchein 
Wie die Gefilde glämen; Der auf Elifens Wangen 

As wollte im November: Schein . So blühend, fo durchfichtig sein 
Natur ſich neu bekränzen! Die Frũhroth aufgegangen. — 

Und legt die Hand nur ar die Bruftr . Iſt's nicht, als ob Ihr Ungeficht 
Was teeibf und pocht hlet innen, Der Hiumel ſelber ſchmückte, 

Und gebt jo Heil, wie Frühliugsluſt, Und feiner Liebe fpiegelnd Licht 
Uns auf in allen Sinnen? 5 : Ihr auf Die Stirue drüdte? . 

Was läßt der Lieder füken Schalt Und Er, an Tugend, Kraft und Muth 
Und herzlich frohes Lachen, Ein Bild uralter Eitten, 

Die bei’m Geſang der Rachtigait Wo Ritter noch voll frommer Gluth 
Im Blüthenbain erwachen? Für Gott und Epfe firitten ; 

Doch, fucht ihn nicht im Walde drauf, Der junge Aar, der Königsheld, 
Den Frühling nicht auf Auen, Dem ſüß Eliſens Name 

Ihr koͤnut ihn nur im Vaterhaus ‚Zum Herzen Hang, der ſich gewählt 
Deä beiten Königs ſchauen. Sue Herrin Sie und Dame ; 

Da ſteht fein Altar aufgebaut Der fromm umd treu des Glaubens Schild 
Bon treuen Picbesbänden, Ju ihrer Hand verehrte, 

Da ſeht ihr einer Königsbraut j Dem Muth und Troſt Ihr heilig Bild, 


Den fhöniten Kranz ihn fpenden. Ihr feier Sinn gewährte! — 
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Heil, dreimal Heil Die, Brieberich 
Heil, dreimal Heil, Eliſen! 7 

Die Liebe Hat, die Treue ſich 
Beglüdend kun eriwiefen! 


She ſeid nun Sind, habt Hand in Hank 
Belegt zum ew'gen Bunde, 

Zur fernen Epree vom Iſarſtraub 

Eilt ſchnell die ſrohe Kunde. 


And wie des Feſtes goldnen Strahl 
Hier jubelnd grüßt der Baier, 

Wird Preußen dort zum Freudenſaal 
Und theilt mit und die Feier. 


Und num, mas darf dieß Lied am Schluß, 
Zum Abſchledswuuſche fagen? 

Mas ſoll's, als treuen Heimathgruß. 
Auch in die Ferne tragen? 


Seid deun, wann ſechs und zwanzig Zap‘ 
Fruchtbar dahin geſchieden, 

Wie unſers Landes Herrſcherpaar 
Beglückt noch und zufrieden! 


Und Du, der Schyren tein Geblüt, 
GElife, laß zuweilen 

Eeinn’rungsjtunden Dein Gemüth 

- Auch fern noch mit uns theilen. 


O nicht im Baterbaus allein 
Wird fi Dein Bild erneuern: 

Es denkt mit Liebe ewig Dein 
Das treue Volk ber Baiern. 


3. 9. —— 


Deutſchlaud. 

Badeu. Pillingen, vom 6, Nov. Dur die 
Kumefnbeit Or. 8.9. unfers guädigiten Orofherzoad ſiud 
der biefsen Stadt und Geaend vier frohe und giädlide 
Tage bereitet worden. — Nachdem feit mehreren Wochen 


die Helden Inſauteriereglmenter Markgrof Wilbelm und 
von Neuenflein in unjerer Stadt unb den vachſten Ort- 
ſchaft en Kantonnirungsquartiere bezogen und bieie Zeit 
wit militärifchen Ucbungen zugebracht batten, warb uns 
am 2. db. M. das längıt erwünichte Glück zu Toell, dem 
allverehrten Regenten felbit in unfern Mauern. eintreffen 
zu leben. Höchſtdieſelben nahmen Ihr Ubftciaquartiee im 
ber Poſt, empfangen von dem gefammten O;fijierforps, 
dem Keeisdireftor, den weltlichen und geiflligden Bebördben, 
dem Staatdrath und dem lauten Jubel ber. verfaom elften 
Einwohner. Die Zhore waren mit grünen Eprenpfortem 
gefpmäct, Abends ſah man die ganze Stadt bileuchter, 
und ollermärts einen rühmlichen Betteifer fib berbängem, 
die treuen Gefinuungen dee Ginwobner Dillingend für 
ben gelicbten Eandeswater auf eine berzliche und finnige 
Weile auszudrüden. Am 3. begoben ib Se. königl. D-. 


nach Donauöfchingen zu einem Beſuch bei ber fürſtl. fürs 


fienbergifchen Bamikie. Mebrwalen kamen Ge. Duett 
der Herr Zürit, um Sr. königl. Hob. Ihre Verehru 
zu bejeugen. — Um 4. ward non Dr. Pf. 9, die Teu 
denſchau gehalten. Un dem folgenden Tage, ale die bei: 
deu Regimenter den Rückmarſch nad. ihren Garniſonen 
angetseten, befuchten Se, E. H. bie napegelegene Ludwigs⸗ 
Saline zu Dürrheim. Begrüßt won dem froben Jubet 
der zahleciden Arbeiter, die mit den Bimohnern der bier 
figen Gegend won num am fo reihlibe Nabrung im dem 
geſegneten Werke finden, das wie der Welsheit und Ber 
barrligen Fürforge unierd gütigen Regenten serdunkeu, 
gerubten Höchſtdirſelben in Begleitung des Doritanded 
der Generaljalinendieedtion und der biefigen Satlnenkeams 
ten diefe herrlich erjtandene vaterländifche Anftalt aufs ge 
nauefte in Augenſcheln zu nehmen, allen einzelnen Theilen 
eing befoudere Aufmerkiamteit zu widmen und mit leuties 
tiger Huld fihrber das Weblwollen zu bezeugen, mit bem 
Hybüfie die forgfältige Erſüllung Ihrer mopltbärgen Br 
abfihrigungen gewabrten, Heute dald nah 5 Ude Diver 
gens find Se. k. D., begleitet von deu heißeſten Gegend 
Wünſchen eines getreuen Volkes, ıpicder nah der Hefidenz 
zurüdgetebrt. Das gefammte Oifisierkorpt, Die geiülhen 
und meirlichen Beamten, und biejenigeu, welche aus ents 
feenteren Gegenden. bieber gefommen waren, eifreuten ſich 
mebrmalen der Ehre, zur Tafel Sr. #9. gezogen zu mens 
den. Lange wird unieen redlichen Gemüthern ber Gin 
druck Silaer beglückenden Gegenwart lebendig bleiben, 
denn allen Bittenden fand der Gingang zum geliebten 
Landesfärften offen, der mit Huld und Güte ibre 
und Geſuche aufnahm. Noch lange und glückticg wöge 
die Dorfebung Ihn zum Heil des Vaterlandes uns erhal 
sen und Ge oft nach unfern Bergen wieberdebren! 

Belfen. Uns Koffel wird unterm 5. Monbr. 
berichtet: „De. k. Hob. der Churfürſt find beure mir Id⸗ 
zen Gefolge in die bitfige Reſtdenz zurüdgetebrt und be: 
ben Ihr Palais am riebeichäplap dezogen.“ 

Srantreıd. 

Paris, den 5. Nov. Konſol. 5 Prog. 89 dr. 55 €. 

Der Moniteur bringt folgende telsgreapbifge De 





peſche bes Marſcheua Lauriſton an den Präfdenten bes 
Minifterratbs: „Lerida, vom 31. Die, Beute um 14 
Ude find die feanzöfifiben und jromtchen Truppen, in Bei 
eida eingezogen und haben die Stadt und bie Slöſſer 
defept. Die Befagung mar 5100 Mann ſtatk. Die Bis 
nienteuppen warden in Rantenriungen nach Catalonien, 
Urragonien und Doleneia geſchicht, die Milizen aber ent 
mußaet und mit Paſſen in ihre Deimatb entlaffen. Alles 
ging in Orbnung zu und es dertſchte ſtets bie dollkom⸗ 
mienfte Rube." 

— Geueraßleutenant Bieomte de Caup Ift zum Gene 
wafdierftor der Rrelegsverwaltung om die Stelle bed Ben, 
v. Derseval ernannt, ter feine Entlaffurig eingereicht 
bat. — Hr. b. Rohehouart ik map Madrid abs 
gereißt. ' 

— Die Tagblätter von News Dorf melden, General 
Lalemant fep ain 15. September zu Bordentomn (Ren: 
Derfen) geſſorben und fein Beihmam fen am folgenden 
Tage in Philadelphia beigefept morden. Gr unterlag el: 
meer Beuſtkrankbeſt, am ber er feit einiger Zelt gelitten 
hatte. (6 gab zwei Brüder Balemant; ter ältere hieß 
Brang, der jüngere Dominique. Einer berfelben füßte dem 
bedanken das Champ b’Afl am Texas zu gründen; wahr ⸗ 
ſcheinlich iſt eben dieſet geflorben. 

— (Gin geriffee Heintich Deulin, Schneider zu Cents 
(Mord) und dejjien Frau, batten ziemlich viele Leichtgläur 
dige derrdet, fie Bönnten fi unfihtbar machen, Schahz⸗ 
graben Irbreen a. f. m. Dermirtelit folder aroben Ber 
trügseelen, Die nicht nur in den umliegenden Dörfern fon- 
been ſogae in Städten, mie Dalenciennes und Eondsd 
Beifan fendeng mar «8 ibnen gelungen, fib zimlih flarte 
Beldiummen zu verfchoffen, Das Zuchtpollgeigericht von 
Volenelennes bat jeden der Betrüger zu Sjäbriger Daft 
und 5000 fr. Geldbuße verurtbeilt, Auf ihte Appella⸗ 
tion bat der Pönigliche Berihtsbof vom Douap biefed Um 
ebeil denaͤtigt. 

‚Spanlım 

Die Etoile bringt aus Madrid, vom 1. Nov. fol 
gende Nachtichtenz „Um 27. DM. warb ber Prozeß ge: 
gen Riego wit ber fogenanten Diita geichloffen, einer 
offentliben Gigung des Beridts, mo dem Verurtheilten 
das Uetheil worgelefen und feinem Sachwalter das Wort 
zu deilen Pertbeiblgung verlieben wird. Riego batte ers 
Härt, daß er bei dieſer Sipung nicht ericheinen würde 
und des Präfident lieh zur VDerkefung der Anklageakte 
ſchreiten. Es ging aus berfelten hervor, daß ungeachtet 
feiner zabhlloſen Verbrechen Riego doch nur, im Folge des 
Dektets ber Regentichoft vom 2. Dft,, aus bem Sprlals 
runde abgeurtdeilt werden foße, meil er, als Ubgeord» 
uetee zu bon Cottes, am 14, Jun für die Derefepung bed 
Könige nach Cader und mach deſſen Weigerung für feine 
Suspenfi n geitimmt babe, Run las der Fiekal fein Res 
quifittorium por, worauf der von Umtawegen ernannte Im 
mald Rirooa Dad Mort erbielt. Er läuguete die Kompe⸗ 
ten des Teibumals und behauptete, daß Rirgo mur vom 
einen Mikkärtommifon gerichtet werden Fönne, obgleiq 


bas Drßret ber Regentihaft vom 2. Oft. un mei Me 
migliche Dekrete jene Kompetenz ausgeiproden. Riego® - 
politiſche Verbrechen betreffend, fuchte der Anwald fie mich - 
ya läugnen, aber body) zu mildern, indem er fagtg Riege 
pabe in der Doramsiepung einer faktiſch befichenden Re: 
gierung, nad dem von ibm geleiteten Schwur und feinem 
Auftrag als Ubgeorbneter gemäß gehandelt ; auch ſchien er 
das geiäbrlihe Prinzip der Beolfsfouveränetet geltenb mas 
en zu wollen. Dos Auditorium ward über ſolche Pad 
zen unruhig, unb mahben der Flokal bie Gründe ded 
Unmaldes fiegreich widerlegt und das Gemälde oller Deu 
brechen Riegos nochmals abgerollt batte, brach die allge 
meine Entrüſtung in ein einflinmiges: Es flerbe der Eder 
lofe, der Berrätber Riegp! aus. — Der Präfldent erlärte 
dierauf die Difta für geenbigt." — ‚Der König von Frank⸗ 
reich bat die Gerdes da Co ps unter dem Grafen b’Ouben 
narde zur Verfügung bed Roniys won Spanien geilflt. 
Bepterer wird fie, wie man glaubt, bis zur MWieberberitel- 
fung feinee Garden Behalten. — Das Domkapitel vom 
Toledo unterfagte den Derkauf, ben Befig uud bas Leſes 
aller von der Iuquiftion verbotenen Bücher, befonders ber 
feit Einführung ber Ronflitution werbreiteten.’ 

— Dojfelbe Blatt emtbält Folgendes aus Catalonten: 
„Dauptquartier Ba ria, vom 31. Of. Die franzöf. Truppen 
hätten beute Befig von Barcelona nehmen ſollen; allein einige 
in der Stadt ausgebrocdhene Untuhen und bie über einige de 
tikel der Rapitulation nöthig gewordenen Ürläuterungen veryb- 
gern die Befignabme noch um einige Tage. Die Rapitulariond« 
Punkte find noch nicht befamnt, fcheinen aber dieſelben zw 
feon, mie die, melde man Cadir bewilligte.“ — „Mate . 
ee, vom 2. Nov, Die Kopitulation von Barcelona iſt 
unterzeichnet; Die Sache bat ihre Richtigkeit ; unfere Trups 
pen werben om 4. den Mont Joui und am 5. die Eita« 
belle und die Stadt befepen. Man bot die Cewißbeit, 
daß Tarrägona und Hoſtaltich unmittelbar daran | bapitu ⸗ 
liren werden.“ 

— Nach einigen Parifer Journalen werben die Gorted 
gu Toledo zujawınenberufen werben. Sind damıt Dieje⸗ 
nigen gememmt, wie fie in ben vorigen Zeiten ber Dionams 
chie waren, jo iſt beinahe ein Jabrbunbert vergaugen, feit« 
dem fie in Ungrlegenbeiten der Gefchgebung nicht verſante 
meit waren. Gin berüßmter, aus dem Bürgeritand .bers - 
vorgegangener Minifter, der Graf von Florida⸗ Blanca, 
verfeßgte Men, unter dee Regierung Earls HL, den Tos 
desftreih, da fle bis dahin mod einen Theil -ibrer Bom 
sechte behalten hatten. Diefem Minifter,-ter mehr auf 
die Intereſſen feines Herren, als auf die der Nation bielt, 
gelang es, fie beratzumürdigen. Die and ben Abgeved⸗ 
meten der perfchiebenen Propingen bes Rönigreibs gebildeten 
Gortes werfammelten ich jebesinal, menn man den unmite 
telbaren Thronfolger, unter dem Namen eines Prinsen » 
von Alturien, proßlamiren ſollte. Bevor fie den Eid 
ber Treue leiſteten, foderten fie das unverieplihe Beriprer 
en, den Provinzen ibre alten Derrehte zu erbalten unb 
ihnen viejenigen miebergugeben, deren man fie unter ber 
vorpergependben Regieeung beraubt hatte. Bioriba-Blanke, 
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gertvungen die Cortes zu biefer erhabenen Felerlichkeit zus 
fammenjuberufen, mußte gan; wohl, daß fie entichloffen 
waren, led zu verlangen ober midts zu bemilligen. 
Dropuggen, Gefchenke, Penfionen, Dekorationen, Bebiem 
Hungen, murben baber verfhmenbet, um bie Mehrzahl ber 
Ubgeorbiteten zu gewinnen, indeifen ee Zmietracht unter 
die Lebrigen ausſtreute. Bulept riefen fie Ude einbellig 
ben Grbpeinzen aus, obne irgend Etwas zu ſodern unb 
ales beipilligenb mas man von ihnen verlangen wollte; 
Blemit fan? ihe Rrebit und fie wurden feit ber Zeit nie 
mehr einberufen. Nachdem ber Graf von Blorida Blanca 
ben Rönigen Eatl III. und Earl IV, fo gute Dienite ge 
keijtet hatte, befhloß er zulegt feine Lebenstage in Unguar 
de und in Derbannung. 


‘ Königi. Theater am Jfartbore. 

Samflag: Bei beleuchtetem Haufe: (mit aufge 
bobenem Abonnement): Liebe umd Treue, Feſtſpiel 
‘in ı Akt; bieranf: Das Bild der Danae, Luffplel in 2 
Alten von Deinbardflein. J 

Sonntag: Mit Allerhöchſter Genehmigung, Freitheater, 
mes Yidermann ohme Bilder in das Parterre mund auf bie 
legte &alterie eimgelafien wird, Ju bie Logen, Gperrfige 


amd Parterregaflerien iſt der Eituiritt nur mit ber geeigneten , 





Frels Karte geſtatiet. 
— — 


854 (25) ß "Ah die 
verehrlihen Bitglieder der Harmonle, 
Rünftigen Gamttag den 15. dieſes iſt mufilalifche Hnters 
Haltung. Anfang Abends 7 Uhr. 
Münden, den 15. Moybr. 1823. 
Der Ausihuß ber Harmonie. 


965. Mn bie Herren Mitglieder der Geſellſchaft des 
: Jtohſiuns. 
Da bie Öffentlichen Feſte zur Dermählungsfeier I. b. 
9. ber Pringeifin life, ſchon morgen Samstags ben 15. 
beginnen, fo bleibt die für Diefen Tag angefündigte mufl 
kaliſche Unterhaltung einftmeilen ausgeſeht. 
Münden, den 14. Rontr. 1825. P 
952. (30) Ampeige für Garten liehhaber. 
dem beiden & Baumfhulm, als im engliidhen Garten 
FOR: br in Scleißpeim If} eime bedeutende Anzahl fdhöner er» 
etiiper Pierßräuche und Bäume zu natürlichem Gartenanlagen, 
de mis. eine Anzahl hochſtaͤmmiger Hermohfibäume der beten 
Sorten, um ſehr billige Preife zum Öffımzlihen Berkaufe worräs 
—V Raufsnbpater beflaben ih an Die doeilgen k. Dofgärtuer 
‘in Menben. 
" Wüngen , den 12. Nowmber 1825. 
RKöutgl Hofgärten:- Fntendann 
063 #3 a) Aus mehreren Urfochem (ehe ich mich veranlaft, 
bleemit Jeder mann zu wornen, Miemanden, mer «6 auch fen, auf 
meinen Remen, weder Waaren noch fonft eimas zu borgen, Im 
rm det mrie elles gleich bear bezahlt wird. 
Ad⸗chen den 14. Row. 1825. 
Generaitommiffirs Witwe, Loulfe von Merz, 
geborue Gräfin von Wirtgenftein. 











195. So «den IA in der Joſ. Bindaur’fhen Bad 
handlung In Münden (Roufingergaffe 1614) angefommen : 
Slauren, Bergiämsinnit; ein Taſchenduch für 1824, 
im eleganten Einband, mit dem erſten —— 
4. 3 
— — Defglelgen Prachtausgab⸗ 7* 12 * 


947. Bel Falter und Sohn (Mefldengs Strafe Mo. 35) 
mat jo ebem bie Preffe werlsfien: 
Theater » Journal für bas Pianofeorte, ohne Ten. 
3e Jehrg. 26 Deft (emthält die bellebteſten Brüde aus 
ber Oper: d'er Türke in Jrallen, von Roffini, im 
- Bubfer.: Preis 24 kr. - 


946. Bel Endesuntergeihmeten. if zu haben: fein vaffinir 
mirtes Sampenöpl, das Pfund zu 20 fr.; gekrauſte Schwelfhaare 
beftee Gattung, das Pfund zu 54 Pr.; ordinäre detto, das Pfund 
azbr.; feines Flachewerch, das Pfund 10 fr. 

. Rorkinioen Zoͤhnle, 

Ehnigl DHoffeller, im der Eedersrgafe Nro. 209. 


954. (3 0) Ber Unterpeinetem find alle Gattungen ö4 
firges Obſt um dilllgen Preis zu haben. s Fran; 
' BDalıntin Jof, Befiger des Kedelſchlßl im 
der St. Annavoradt Are. 81. 


945. In der Perulasafle Mro. 77 find über 3 Stlegen fo- 
olelh 2 Zimmer ohne Meubles zu bejiehen. D. Mehr, 
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ie Biherverfleigerung. 

In Heidelberg wlıd vom 1. December Dired Jahre om 

Eine bebeutende Büherfammiung aus allem 
gwelaen der Wiffenfhaft 

an den Meifibierenden w:rfauft werden. Der Rotalog in dur 

ale Buchhandlungen ıu erbelten; in Münden bei Hersn Fleijch⸗ 

mann und im Der Eindausr’ihen Buchhandlung. 


051. Untergeihnrte, eine gelernte Hebamme, wänidt ih, 
da fie jegt ihr Sefchäft miche mehr forhept, für monarlide Bes 
sablumg, letige oder ehrliche Kofltinder; fie befindet Ach nik 
der Hofbräde In der Behaufang der paradeifichen Dantiung 
über drei Stiezen rücdmwärts, Haus:Rro. 547. 

Theteſſa Aommetter, Wlittwe. 


955. (2 ) In dem Haufe Ro. 1484, auf dem Rodus: 
Berg über 2 Stiegen techts, find verſchiede nes mens Scheeiawert, 
2 und mehrere andere Hans ı Jahrnlfſe im beſten Am 

ande, zu den biligflen Preifen gegen glelch baare Bezahlung 
ge verfaufen, 


053. Ge iR ein Flägel von Dürfen, mit 6 Dffeven, In 
der Salvarorsjtcafe No. 1553 über 2 Stlegen, gu verkaufen. 


897, Abbildung und "Buisreitung der 7 Wiltwunder. Mi 
ichon iMomiaieten *upfeem. 1 A. brodirt 
Auswahl von Leisrnreten. 2 Bänte, zte mohlfellere Aub: 
gabe. A. i 2 
Joid, P. Exır., at emd Gelegenkeliäpreblgten. Canımt 
defien Portrait. ı fl. 30 Er. . 
Defien Stoff zu Betrechtungen und Prrdisten. 36 fr. 
„Dr. Iwtugete Bittel wider die Schleimßrankgeiten. 50 fr. bred. 
find In «len Buchhand'ungen zu haben —* 





Redakteur I. I. Seudtner. Verlegt von Peter PhilippWolfs Wittwe. 


Beilage zu Neo. 271, Sonnabend den 15. November 1823. 


948. (20) Das 
*önigi. baler Kreis: und Stadigeridt Münden 
hat In dem Schuldenmeien der Katharina Hartlieb, ledigen Hut 
maderin von bier duch Entſchließgung vom 14. u M. auf 
Anbringen der Glaͤublger den Malverf:l: Konkurs erkannt, 
158 werden daher die geſetzlichen Ediktotage, nämlich: 
1, zur Anmeldungen der Forderungen und deren gehörigen 
Machwelſung auf den 1. Dezember diefes Jahres; 

IL, zur Borbringung der Einreden eine die angemeldeten 
Borderungen auf den 31. Deebr. I. J.; 

ML zur Sclußverhandhing auf den 56. Jaͤner 1824 und 
swar für Die Replit bis den 12. Febr. einfhlüßig, und 
für Die Dupiiß bis den 26. Febe. einihläßig 

jedetmal Morgens 9 Udr feftarfeht, mad hlezu fämmtliche uns 
defannte Gläubiger der Gemeinſchuldnerln hiemit Öffentild unter 
bem Rechtbuachthelle worgeladen, doß das Richterſcheinen am 
erſten Goikisrage die Ausſchliezung der Foderung von der ges 
genwaͤrtigen Konkursmaſſe, das Nichteriheinen an dem übrigen 
Editktotagen aber die Auefhiießung mit den an denſel ben vorzu · 
nehmeaden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von Dem 
Bermögen Der Gemeinſchaldnetin in Händen haben bei Vermel⸗ 
dung des nochmaligen Erfapes aufgefodert, folches unter Bo: tepalt 
iprer Rechte bei Gericht zu übergeben. ) 

Den 4 Robtin ‘er 1825. 
von Gerngroß, Direktor. 
Binkler. 





919. (2 b) Ediktalladarg. 

In der BVerlaffenihafisfahe der Silverdienerin, Fransiela 
Krochet, iſt ihrem Sohne Npomuk Rroder, welchet ſich im 
Jabıe 772 als Friſeur im die Fremde begeben, ein Ecblheil 
von ıg5 fl 49 fr. omgefallen. 

Da hieran von den Witgeſchwiſterten de6 Johann Repomud 
Atochet Anfprüde erhoben werden, fo wird berfelbe, oder deſſen 
rehtmäßtze Descendenz hiemit aufgefordert, binnen 6 Wochen 
ih herosis zu melden und resp. zu legitimiren,, old außscdem 
ver Gedtheil gegen Kaution gef gliher Ordnung na verabfolgt 
werden würde. 

Den 31. Dftober 1823. 
Königlihes Rreis« und Stadtgericht Münkhen. 
won Gerngrej, Dirktor. 
j Bauer. 


39. (3 0) Edbiftalstadbung. 

Da ber Aktlvſtand des Georg Beiniinger, bürgerf Strider: 
Reiters und Daunbefigers zu Grietbdach von dem Schuldenſtande 
yeie übertroffen wird, fo ſetzt dad watergeichnete Landgericht auf 
tn Antrag der Glaͤubtzer, und weil der Kommunſchuldner bes 
its auf die Ayp.Gardon verzichtete, folgende Edikrstäge fef: 


. jur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen Rache 


weifung Donnerdtag 18. Desember diefes Jahre; 
I, sur Borbringumg der Einreden gegen die angemeldeten Horder 
rungen Moutag den 19. Jane  Z.; 
U, zur Schluß: Drrpandlung und zwar für die Replik Dom 
ı nerstag den 19. k. Mts. Februar, 
un? \jür Die Doplif Freitag den 5. März J. 
# Donnerdtag.; den 18. deffelden Momsts einfhlüßte, «6 mer: 
n dapem.fämmtlihe umbelannte Gläubiger unter dem Rechts: 


Machtheile worgeladen, daß das Richterſchrinen am: rn X 
Tage die Ausfihliefuag der Forderung von der gegenmärtiem’ 
Konkursmaffe, das Nichterſcheinen on dem übrlgen Ediktetagen 
aber die Ausfhliefung mit dem an denſelben vorsumnehmendem 
Verhandlungen zur Folge hat. 

Zugleih werben Ddiefenigen, welche irzend etwas vom vol 
Vermögen des Gemeinfhuldners in Händen baten, dei Ders 
dung des nochmaligen Erfah:s amfscherdert, ſeiches mer Vor 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Sigu, ded 25. Oktbr. 1825. 
Köntgl. on Landgericht Grresfbach. 
Rapfinger, Bandriäpter. 

— — Pas 


855. (3 c) Betenntmaßung- 

Auf ſelbſtiges Anfuchen der Anna Leutneriſchen — 
wird das fogenannte Brifergut⸗Anweſen, welches in der Maͤhe 
des Marktes Miesbach ltegt, am Freitag dem 21. Ne: 
vember Vormittags 9 bis 12 Uhr an den Meiftbieihenden 
vorbepaltlich der Angebothss Benehmigung vou Seite der Bor: 
münder jur Öffentlichen Berftrigerumg gebracht. 

Diefes Anmwefen ift ludelgen, und befteht aus dem halbge» 
mauerten Wohnhauſe, Pferde und KRühftellung, dann Stabdels 
Gtbäude unter einem Darhe, dann einem feparirf erbauten Mei: 
nen Wohnhaͤugchen mit einem Badofen und Wagenſchupfe, und | 
an Oruntflüden nah dem Steuer-Kataſter aus 35 Tagmerk | 
31 Decimalen Ardern, 15 Tagw. 9; Deeim. Wieſen und 42 
Zagw. 66 Decim. Waldung, 

Mit dieſem Hoſgute If} zugleich ein ludelgenes Zehentrecht 
von 11 Zehentholden verdunden. 

Dae Iwentar über die beim Gute befindliche Einrichtung 
und Fahreif, fo- wie auch Die weltern Kaufsbedingungen wer. 
dea am Berfleigrrungstage vorgelegt, und können auch zuvor 
im: Amisloßsle eimgefeben werden. 

Raufdlunige, melde ſich mit genügenden Zeugniffen über Ber- 
mözen und gute Aufführung zu verfehen haben, werden einge: 
laden, ſich am Berfteigerumastage auf dem Briefergute elayme 
finden, um ihre Angebote zu Protokoll zu geben. 

Din 23. Dltor. 1825. 

Königl. Londgeriht Mlesbach 
Wiejend, Londrichter. 





769. (5 ©) Betfanntmadn ung 

Don Selten der Allerhoͤchſt, in Betreff der Schulden um 
des Dermögend des Oberſten Grafen Leo Sollogub, ernannten 
Rommiifion ,„ werden hiemit, zufolge Bankrott: Rrglements , 
Theil 1., Kapitel VH., $. 62, olle auswärtige, in Suropa 
wohnhafte Gläubiger, die Stuldforderungen am den befagten 
Grafen Leo und deffem verfiorbenen Bater, den General: Major 
Brafen Johann Sollogub, zu haben vermeinen, Öffentlich aufs 
gefordert, entweder im Perfon oder durch arhörige Bevallmaͤch⸗ 
ds binnen 9 Monaten, vom Tage der erſten Yafertion in die 
Zeitungen angerechnet, bei der obbefagten Rommifiion, bie im 
St. Petersburg im Pellerfhen Hauke Rıo, 544, Gtaditheif 
Zitelnoja, Straße Fuhrſtatt eröffnet iſt, zu erfheinen und ihre 
Forderunden anımgeben, midrigenfclls ader zu gewärtigen, dap " 
e nr :“ Ablauf dirfer Frift, demfeiben Reglement Kapitel XVII. 

2 mit ihren Borderumgen nicht weiler werd ge 

* und abgemwisjen werden. — 
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: Deteet. 
t.ı(3 6) Amortifationd un 2 OR 
im wacftehender ; won dee Plnigl. bater. Staatd: Schulden : Tilgunas: Sprcial ⸗Kaſſe Münden urıfepten Epreifire 
Fate — * find zu Werlufl arganaen, Auf Antrag des Zofepp ärriheren von Kupıt ömgl: Aömares: und 
us: Befipers won Weihern wich der unbekannte ‚Innbaber Bieler Deocumente hiemit aufgefordert, dirjelden blumen br Monatin u 
to Merorts Yorgamellen, anflerdem fie für Erafiion erklärt würten.. erklaͤrt würten, 
————— —— — — — — — 


Rapiratd Ieisr: 
Sch Raraters]tirisrängti | Uriprünglis Datum ! Dis 
instüß| Finszeit furfprüng-j termalli] tele Bemerkung m 
Rre. | Zei. — a der Obligationen Zlabſuh 2 | gee I oar: 
* 
Tag — le ln rg Monat! Yahr Betrag 


En VER, Bee 
25114) — J Bemeine [ram Mr Anner 1728 = * — * er nn Frege 
— — in I ni i 44 dan] laut edirtet Eebererthei 
* F , anle F lung zaub d. 402 um 
Sarfürfti: den. } 17307 befien+ Hnterläffer 
der Teuch⸗ nen Frdn.ein Toter Mur 
f:& u. Bür: nigunda, jest Hrn. Mar 
gremeifter, von Bachieth, burfürft: 
ige Hofratpe Gecftaurn 
} an obigem Rupital och 
ih yugegangrr H600f. 
Pas beren Tode wurde 










ibe Watte vordenanntet 
Hert v Böclerh Dur 
loͤbl chre Hoft aths. Res. 
eript vom är. inner 
1750 und 15 Jet 4757 
Eıbr dufrgRaptals won 
welchen rablih kraft Dr 
Kierpiber Zeftamenstı 
Erreutiont Bit: Mate nom 
5, Mot 1759 medlor 3500 
R. an Frau Marla Ehe: 
refia von BVachierh ver⸗ 
mäblte Freiftau von Au: 

find übergangen' lab, 
1500 [Bun Kæaar Died Uquidietes 
det: | Eranlpore-Brtef vom ı7. 
Raplı 


unbefanat Auguf |1625 
Mai 17782 on Marie A del⸗ 
deiee von Bachlero. Birr 
we, geborne Trieb und 
von bieier laut Telsment 


som 6. Apul 1753 as 


| Breifsau Maria Ipere 


u Ghur fürft 
Kar I. 
1 


— 470] 8 
— 1872 dv. 


— ob * . 
ee. soiertfhes Areid: und Stabtgeridgt Ründen. 
won Greragroß, Diskior Win kler · 


lau, Ruſial gebprme 
ven Babirrm. 

Laut oblgen Heft atht Br 
Tchlen wurde derfeinaßen. 
MervonBadhiery Elias: 
ıhänter,. fernexer - Asber: 
aong wie oben No Ai. 

Sie som. 


* *. 


— 366 
Sin. aokr. 


Jänner! 1621 


— — 
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Mapbr, 001 
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938. (2 a) Som 

Königl. Bandaeriht Pfaffenhofen 

wird auf Andringen eines Glaͤubigers das geſammie Arucweſeu 
des Michael Sheitner, Ehners in Fütholzen auf dem Wege der 
Suppaflation dem gerihlilchen Verkaufe an den Meifibieienden 
unterworfen, und zu diefem Zwede auf Dienstag den 16. Des 
jember Bormittagb 12 Uht Kommıjion angefegt, wozu die Kauft: 
Lıebpaber hiemit unter dem Anhange vorgeladen werden, daß 
fig Auswärtige über Bermögen und Erumund aus uweiſen habın. 

Diefed Anweſen befteht aus einem Biertelpofe, iſt zum koͤn. 
Bandgeriht Pfofenhofen geripisbar und zum Zönigl. Mentamte 
leibrechte weiſe grundbar, Dana mir 4 fl. 40 fr. einfacher Steuer 
und Hfl. 1 Er, 3Ddl. Stift beiafter. 

Dofielbe beftcht aus einem gemauerten mit Platten gededten 
Wohsbaufe mit daran gebauten Gtalungen, einem gemauerten 
mit Platten gededten Stadel, einem Garten zu 2 Tagm. 70 
Dei, 56Tgmw. 49 Des. Felögeünden, 5 Tagw. 62 Dez. Wieſen, 
und 49 Tagw. 5 Desim. Hol. Eo it auf 1913 fl. geihäßt. 

Actum am 6. Novbr. 1823. 
Haindl, Landridter. 


884 (25) Am 1. Februar H $. It das Eheweib Monika 
des Bomdardeurs und Remifen:Auffehers Eberlein zu Wiefenfeld, 
früher Wittwe eines Daurergefellen Namens Hero, im Haupt⸗ 
Spitale dahler mit Dinterlaffung eines dem Bernehmen nad 
nicht unbett aͤchtlichen Schuldenflandes verftorben, zu deſſen Til: 
un art vorhandene geringe Machlaß bei weitem nicht Hinzeis 
chen wird, . 

Eo werden demnach deren hierorts vöig unbekannte Erben, 
fo wie afle Tene, weiche aus was immer für einem Rechtstitel 
Anſpruͤche an dem Nachlaſſe zu befigen glauben, hledurch aufge 
fordert, diefe ipre Anfprüche binnen vier Wochen um fo gewiffer 
rechts fürmlih anzubringen, als aufferdem im diefer Berlaffenfchaft 
weiters rechtl. Ordnung nad verfügt werben wird. 

Müuͤnchen den 31. DA. 1823. 
Das 
Pöniglihe Artillerie «Regiments Rommando, 
Goͤſchl, Dberfl. 





Schmid, Altuar, 





744. (3 b) Amortifations « Edikt. 

Gin von Jakob Kahn zu Fellheim, aldort im September 
1810 (der Tag kaan nicht beflimmt angegeben werden) Dem Jos 
bann Sigmund Mayr vom Schwanen in Memmingen als &:us 
tion auf fi ſelbſt ausgefielter Wechſel a 1000 fl., I zu Ber: 
luft gegangen. _ 

Auf Anſuchen des Letztern wird demnach der unbefannte Ins 
hiber des bezelchneten Wechfeld Hiemit aufgefordert, dieſe Urkunde 
innerhalb 6 Monaten von heute am gerechnet, vor dem hieflgen 
Gerichte vorzuweiſen, widrigenfalls Diefelbe für kraſtlos erklärt 
werden wuͤrde. 

Memmingen den 10. Oklober 1823. 
Königl. baler. Reeids und Stabtgeridt, 
Ammerbadber, Direktor. 
Wunder), Protol. 





0907. (3e) Belanntmadung. 
Bon hleſtzem Amtskaflen wird der Roggenvorrath in Pars 


tbieen zu 50 bis 100 Schäffel aus der Ernde 1822, fehr aufe 
und reiner Qualität verkauft, wozu man Kaufellebhaber einladet, 

Als Berbaufstage werden vom Freitag dem 14. d. Monate 
angefangen alle folgende Freitage fo lange ſeſtaefetzt, bis der 
ganze Borrath verkauft if. Die Berkaufs: Verhandlung beginnt 
jedesmal früh 9 Uht Der Berkauf gefchieht im hieſigen Amts 
Lokale, wo die näheren Brdinaungen bekannt gemacht merd:; 
und . auch die Getreld ⸗Qualltaͤt nah Belieben zu befl 
gen if. - 

Dachau den 4, November 1823. 

Königlihed Rentamt Dachau. 
v. Schanzenbach. 


883. (8 c) Zur Folge einer ander gefolgten Regierungd: 
Entihliefung vom 18 praes. den 24. db: M., merden birmil 
alle diejenigen, welche ſowohl vom EtatsJahte 18%%4, cola von 
frübern Jahren bei der Füdöftlichen Straß:n + und Waflerbau: 
nfpektion Münden, noch rüditändige Zahlungen ans —— 
Brüden« und Strafenbauten zw liquidiren haben, hiemlt aufge 
fodert, binnen 4 Wochen a dato Diefee Bekanntmachung ihre Fo— 
derungen durd Vorlage der kontroſignitten Scheine um fo fihe- 
zer zu liqulditen, als fie ſich im linterloffangsfalle, Die für fie 
entfieheuden Nachtheile ſelbſt zuſuſchteiben Haben. 

Actum den 28. Oktober 1623. 

önigl. Haier. Rentamt Ebersberg. 
Haker, Verweſer. 


927. (26) Belanntmadhung 
Zufolge hoͤchſter Gatfhliefung der P. Regierung des Iſa- 
KReeifes Rammer der Finanzen ddte. 4. Oktober d. J. iſt der 
Berkauf einer beftimmten Dusntität von Buchen: und Fichten: 
Teittpolz ‚aus dem Eönigl. Hofholzgarten auch für dieſes Jahe 
am die. Privaten genehmigt worden. Es werden demnach die 
befichenden Holipreife, und zwar: 

a) für das after laugen Buchentriftholzes zu 8 fl. 

b) für das Klafter Burgen Fichten ⸗ Trifthohzes, die Markıklaf: 


ter u AN 
zur beliebigen kauflichen Abnahme mit dem Bemerken zur öffent: 
fihen Renntniß gebracht, daß die Hlafter langen Stiſtholzes 
1%, Markiblafter glei ſey, und die Holzabgabe bei untetfertig» 
tem Amte täglich von morgens 8 bi6 12 Uhr und Rachmittags 
von halb 3 bis Halb 5 Uhr geſchehe. 
München den 6. November 1823. 
Könige. Hofholsgarten : Jnfipektiona Münden 
von Krempelhuber, nfpektor. 


85. In der Buchhandlung von Joſ. A. Binfterlin im 
Münden (Ehmwabingerficafe Neo. 1646) find folgende fo eden 
erfchlenene Bücher zu Haben: f 

Böttiger, Dr. B. W, die deutſche Geſchichte für Gpms 

noflen und Schulen. 8. Grlangen, Hepbder. br. 27 Er. 
- Braun, ©. Ghr., dab. alte Athen -und feine Umgebungen. 
8. Mailing, Müller. 2A. . 
Darfellung, gründliche, der Künfte und Gewerbe. Gin 
technologiſches Leſebuch für Säulen und zum Privatge 
Brauch. Gte werd. ‚Aufl. 8. Erlangen. br. 36 ke. 
Handbuch, volftäindiges, einer tehmolgatfhen und bfonds 
mifhen Naturgeſchlchte der Saͤug⸗Thlere. 4 Bde, gr. 8⸗ 
Carieruhe, Mars. 6f. 


t 
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Ehronologiſchet Berzeihnid von 86 der en Hau» 
bensftreitigkeiteu, von denen wir nur Die neueren anfügren : 

Die Büderflürmer. — Albanenfer, — Die griechlſche Kieche. 

— Peter v. Bruys. — Peter Abalard — Woldenfer nd Bl: 

bigenfer. — Spiritualen und Fratrieeden. — Bhochi oder Ber 


Herling, Dr. S. H. A., Srundregeln des deutſchen Stois 
oder der Periodenbau der deutſchen Sprache. gr. 8. 
Branffurt, Hermann. 1 fl. 48 Er. 

RArcher, ©, Imörterbuch der latelnifhen Sprache in 
etgmologifher Ordnung bearbeitet. gr. 8. Karloruheh 


Braum 54 ke ar a... * Huß — Huſſtteu. — —— — Er 

— w ⸗ mis uutheraner uw ner Entberaner, — Wird Der 

940. (2a) Berfieigerungs> Anzeige Anabaptiften. — Trans ee — Johann F —— 
von Delgemälden. Menns Simons. — ‚Zwingli. — Gelbin. — Mihar Bojor. 


Am 24. Nov. db. I. J. wird zu Regensburg in der Erben⸗ 
Behsufung , melland Gr fürftlihen Gnaden des Deren Fuͤrſt⸗ 
Abt von St. Gmeran Lit. C, Ro. 68 Nachmittags 2 Uhr eine 
Sammlung von fhönen und wohlerhaltenen Delgemälden, theils 
in vergoldeten, theild in andern ſchoͤn verzieren Rahmen, nad 
den einzelnen Rumern des Berzeihniffes an den WMeiftbietenden 
gegen baare Bezaplung Öffentlich werfleigert. Das Berzeihnig 
hierüber if} wnentgeldlih auf dem Gomptoir des . 


Deren Arnold von Elchthal in -Augdburg. 
» Micolaus Boͤhm ” Bamberg. 
* Carl Moplius » Frouffurtg. 
» Augelo Gapbadini ” Münden. 
»  Reonhard Kalb » Nürnberg. 
»  Ballabene et Comp, » Prag. 
» Gimon Friedr. Schiele ” Gtuttgardt. 
» Müler ei Zehner » Würzburg. 


su erholten, 
Regendburg, den 24. October 1823. 
Schmidt, Auctionator. 
Lit, B. Re. 52. 


191. Bei Hartleben iſt erfhlenen, und in Münden in 
der Eindauerihen Buchhandlung zu Haben: 

Beihreibung mannmichfaltiger Religienen in 

der Welt, ſammt einem dronvlogifd;en Berzeichniß der 

‘ mertwürdigften Glaubensftreitigkeiten. Bom Gonfiflorials 

Neth M. R. Hermann. — 8. 1821. ıf. 36 fr. 

6 muß für jeden Achten Katpoliten intereffant ſeyn ‚zu mif 
en, im wie fern Anders Gläubige, mit Demen er iyeild zufams 
menleht, oder von Denen er ſprechen hoͤrt, von dem Kehrfühen 

ner Kirche abmelhen, und ein Werk, dab darüber für alle 

fer weltlichen Standes eine deutliche Ueberſicht gebe, wurde bis 
der wermißt. Gegenwaͤrtiges kommt num Dlefem Bedürfsiß ent 
gran, und werbinder die Darfielung der abweichenden Bebrfäpe 
mit der Wirderlraung aus den Dogmen der katholiſchen Kirde. 
— Außerdem give 8:6 Berzelchniß der Glaubensftreitigkeitew eis 
einen Ueberblick, wie fich jene Lehren eine aus der andern ente 
mike haben, und vertritt die Stelle eines Dandbuhs Der Alt 
Singeihikte, die für jeden gebildeten Ehriſten rine der latereſ⸗ 
fanteten Teile der Wenzeſchlchte audunacht. 

Indals: E Ben den Ath⸗eiſte — II, Bon den Helden. — 
ME. Bor den Waturoliften. — IV, Don den Quten. — V. 
Voa den Türken ober Mubamedanren. — Vi. Bon den So: 
slauem. — VL, Don den Fanatikern und Schwaͤrmern, nam: 
uch von dem Aaabspiften, Quaͤderni, Herrenhuthern, Weige 
imasın, Böhmiflen, Ladadiſten, Joriften, Schwenkfeldern, Bid 
teisneem and JIuſpititten. — VIE Bon den Freigelflern oder 
Yadriheentißen. — 1X. Bon den Graugeliſch⸗Lutherifchen — 
& Gen in Rformbaten. — AL Ban ben Armenianıın. — 
Kl Don bus giishiihen Auche. 


— Preöbyterianer, — Ron ı Sonformiften und Gonformiften. — 
ndependenten. — Armenius, Armenier oder Remonflranten. — 
Zanfenius. — Tremulanten, — Widarl 9. Molinss, — Due: 
tiſten. — Doider, — Wilhelm Penn. — Dereenhuther. — 
Johann Lapadie. — Lopadiſten — Atoinrfte Bonrienom und 
Poiret. — Sorinlaner, — Metpodiften. — Yullus Eifar Bas 
nini. — Goſsmus Ruggerl. — Gifimir Lebeyusty — Mat 
thias Kautſen. — Tpomas Hobbes — Johann Wilmet Graf 
von Roch· ſter. — Der Graf von Spaftsburg. — Jopanr Tes 
land, — Gherbury — Benedikt von Spinofa. 

174, Durch die Lindauer’sche Buchhandlung im 
München (Kaufingerstrasse 1614) ist zu erhalten; = 

Das Ganze —— Ohne gros- 
sen Apparat und Kosten die seltensten und 
auffallendsten Zauberstucke zu machen. Zum 
geselligen Vergnügen. Nach Ekkardshausen, 
Guyot uad Pineti. Herausgegebee von Agrip. 
pa von Netteshcim. Dritte verm, u, — 
Aufl. Mit 2 erläuternden Kupfern. 8. Leip- 
zig, bei A. Wienbrack, Preis, sauber gehef- 
tet. 1 fl. 48 kr, . 

Nur einige Tage mit Aulmerksamkeif in diesem Büchel- 
chen gelesen, und mun keunt das ganze Geheimniss der 
Taschenspielerkunst. Wer io den darın enthaltenen Kunst- 
Stücken einige Fertigkeit erlangt het, der kann grosse und 
kleine Gesellschallen auf’ die frobsste und ungenchmste Ast 
belustigen, und sich den Namen eines guten Gesellschafters 


verdienen. 


— —— — 

909. (26), Au der Muͤllerſtraße wird aus freier Hand ein 
vorzüglid guser, und großet Wurzs und Gemüß: Garten ver⸗ 
kauſt. Diefer Garten gewährt 3 Der fhbnfen Bauplige und 
dürfte defwegen um fo mehr empfohlen werden, al6 mit nid: 
ſtein Fröhiohre auch Die Berdintungsfirefe am Angerthor mit 
der Mülerftraße Hergefi-Dt werden wird, D. U. 

945 (2 6) Lacets en hines oder Wollen. Plarli eh 
der: Befegungen, ud In unterzeicdneter ra rg 
and in den geſchmackvollſten Farben zu haben. 

Münden den 11. Nov. 3823. 
Sorry Ki, 
vor dem Rarlsiyor, rechts im Rent 
903. {äe) BDraubansd: Drrkauf. a 

In der KeeldeStadt Ansb:h, am neuen Bea oder au der 
Triesdorfer Straße, iſt eime gut eingerichtete Brauerei mis allım 
—— und Scqhenkgeroͤthſche ſten aus freier Haud u 
verkaufen, 

Die bißtgen R-ufabedinan'fje find bei Hılmri 
Kindermarte in Münden, zu erfahren. — > 


u „ «ä * I: ® 
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Ründener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtat alergnädigftem Privilegiumn. 





Mondtag 





Deutſchland. 
Baterm Münden, ben 17. Nor. 

Geftern Abends mad 7 Ubr verfimdete das Geläute al: 
rt Glocken und der Donuer des Geſchützes den erfreute 
ispohnern der Hauptftadtdie Stunde der feierlichen Vermäh⸗ 
ıng Ihrer Königlichen Hoheit, ber Darchlauch— 
igiten Fürſtin und Frau, Eliſabetha Budovica, 
Yeingeffim von Batern, mit Heiner Königli— 
renHoheit, dem Durchlauchtigſten Fürften und 
Jecen, Feiederih Wilhelm, Kronpeingen von 
Yreußen, zu deſſen Ötelloeriretung Seine Königl. 
Jobeit, ber Durchlauchtigſte Fürſt und Herr, 
iarl ETbeobor, Herzog in Baiern die Profuratiom 
thalten hatte. Diefer feierlihe UP wurde ia der biefl: 
en Refivenzr Hoffapede unter Beobachtung der von bem 
Oderceremonienmeiſter ⸗Stabe getroffenen Anorbnungen 
9. das am vorigen Freitag mitgetbreilte Programm) 
n> nad den Dorjcheiften des römiſch Fatbollihen Ritus 
wl;ogen. 

Nach gefkehener Einfegnung, worauf ein feierliches 
‘e Deum folgte, geuoſſen Die Brauch der Kronbeom⸗ 
m, des Feldmacfpals, dee Fönigl. Staatantuiſter und 
er Stabs Epefs die Ebre, Jıren Köni,lihen Majeſtaten 
nd dem Durchlauchtigiten Ehepaare, ihre Uufwartung Im 
yerfirtesfaale zu machen; den fremden Geſandten und Ihren 
'eauen war das rothe Audien; Immer bejlimmt, wo fie ben 
derhöchſten und Höchſten Herefchaften ihren ehrſfutchts« 
oliten Gluck⸗ Wunſch bezeugten. 

Seine Majetät der König haben unterm 16. Oftbr. 
. 3 den Minijterial: Rath dei dem Staats Minifterium 
ed königlichen Haufes und bes Heußern, Joſeph von Hör 
rann zum Demwelfe allerböchiter Zufeiebenheit mit feinem 


ls beooimächtigter Rommiffär bei der Ceutral-Unterſu-⸗ 


zunzo Commälfion geleifteten Dieniten ben Charakter el: 
ed geheimen Raths top: und ficgelfrei zu ertbeilen- greubt.- 

— Deine Maijeſtät der König haben allergnädigſt ger 
ubt, den Hauprmann im dem königlichen Grenadier Garde 
Tegiment und Ritter de3 miitärifhen Dar: Joſephs Dr: 

, Rıplnilian Schlegel, um demfelben eınen Beweis 
ti. ascere Merböhften Zufriedenbeit mit feinen dem Bar 
wave tuhnlich geleiteten Reirgsdieniten zu geben, im 
en Adelſtand des Königreiches zu erbebem. 

— Seine Mujeftäc der König haren. dem unterm 13. 
Ingmb 1821 bei dem foniglihen Staata-Miniſterium des- 
tanıes: und de& Ueuseen. 4:6 Seorelaire translateur an- 
stellten Ftanz de la Dame das Indigenat Dis Aonig 
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reibs allergnaͤdigſt zu verleihen und das Dekeet unterm 
25. November deſſelben Jahres ausfertigen zu laſſen gerubt. 

— Im zweiten Hefte der Zeitschrift für Krlegswiſſen⸗ 
ſchaft, welde, von dem königlich mürtembergiichen Haupts 
Dam von Kraußler cedigirt, in der Cotta'ſchen Buch⸗ 
Handlung erfcheint, befinder ſich ein Nuffag mit dem Titel: 
Eonſtitutionelle Grundgefege in Beziehung auf das baieti⸗ 
Ihe Heer. Da es möglih wäre, daß jemand, etwa durch 
feine Stelung von zuverläffigen Quellen entjerht, im bier 
fem Uuffape arglos eine Belehrung über das Detail der 
baierifhen Urmer : Organifation in dlenſtlicher, abminkitra« 
tiver und judicielleer Hinſicht fuchte, fo wird bie Bremer: 
kung notbivendig, daß die darauf bezüglichen Angaben ver⸗ 
ſchiedene Unrichtigkeiten enthalten. 

Würzburg, vom 11. Nor. Geſtern Morgen Ha: 
ben % k. 9. unfere wielgeliebtefte Keonprinzeſſin und wer 
laffen und Sich nah Münden begeben, wo Ullerböchſtſie 
den Winter zubeingen werden. Die burchlauchtigfle Fa» 
mille wird nächſtens nachfolgen. 

Oſeſt erreelch. Wien, vom 12. November, 
Auf Allerhöchſte Anordnung wird für mweitund Se. Hobeit, 
Ludwig Georg Earl, Priuzen von Heſſen Durmitadt, 
Oheim Ihrer Mojeftät der Kaiferin, und zugleich für Aller; 
Höbfkderfelben tief. Tante, Ihre Hoheit Katbarine Ama ⸗ 
he Chriſtine Louife, Prinzeffin vom Baden und Hocdbrrg, 
von beute an, Hoftrauer angezogen und durch ſechs Wos 
Ken getragen werben. 

Granufreid. 

Parid, vom 8. Novbr. Die heutigen frangöffichen 
Blätter find mit der noch unpolendeten Uuseinanders 
feßung der verwitkelten Unklage des jungen Urztes Dr. 
Eaftaing, angefüllt, der des doppelten Morbes, der Erb» 
Scleicheret und der Verſaͤlſchung verdächtig fo eben vor 
dem Uifiiengeriht von Paris erfcheinen wird. 

Der Raum der polit, Zeitung erlaubt es nicht, mehr 
old eine kurze Nederficht diefer merkwürdigen Reiminalfache 
au gehen, 

Edmund Samuel Eoflaing, 77 Yadre alt, gebürtig 
aus Ulengom, mohnbaft zu Paris, iſt angeflagt, 1) im 
ten erften Tagen des Oftobers 1022 durch giftige Subd⸗ 
fangen Hru. Daniel Hppolite Ballet ums Leben gebracht, 
2% zur mänldben Ber, in Gemrinibaft mit Glaubius 
bdudwig Auguſt Billet, eine letzte Willensmeinung des 
porgebachten Dir; I Hupolit Bader vernichtet, 3) in den 


lehten Tagen des Menarı Mai 1827 durch giftige Sub: 


ſtunzen den legtedachter ©. 2. U Baullet getöbtet zu 
haben. 
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4. 1. Um feptvergangenen 1. Juni farb zu St. Croub, 
in einem Gafbanfe ein junger Menfh, welcher zwei 
Tage vorher bei volkommenem Wohlbefinden mit einem 
andern jungen Manse gleiben Ulters angefomınen war, 
Die Krankpeit, welcher er zlöptib unterlag, hatte ih am 
50. Mai unmittelbar nach dein Genuß eines Glaſes Gluh⸗ 
Dein angefangen; batte ſich am folgenden Morgen nad 
dem Genuß einer Taſſe kalter Milch verſchlimmert und 
wir einige Minuten nah dem Hinunterfhludfen eines 
Loffels voR angeblich Prampffliiiender Urzmel,"bie fein Reis 
— ibm gereicht, in Todeskrampf übergegangen; fo 

aß er auf ber Stelle die Definnung verlor und am fol: 
genden ı. Junl Mittags 1 lihe farb, ohne vorher mie: 
der zum Bewuftiemm gelommen zu fepn. 

Der fürchterlichſte Verdacht erhob ſich gegen ben Leber: 
Iebenden, aus beifen Händen er den Wein, die Milch und 
bie Urznei empfangen batte, und biefer Verdacht pers 
ſtaͤrkte ib Im böxiten Grube, ald man erfuhr, ber Dee: 
ſtotbene fen reich und ber Ueberlebende fein Univerfalerbe. 

(Die Fortiegung folgt.) 

— lehrer das in London bei dem Hauie Hullet und 
Komp. eröffnete Unlehen von 640,000 Pt. St. zu 5 Pros. 
Binien anf Rechnung bes Maltheferorbens bemickt bie 
Geoile Folgendes: „Der Orden verpfändet für die Heim» 
zublung feine fämmilichen Einkünfte und jesigen und künf⸗ 
tigen ®üter, befonders aber gemiffe Waldungen und am 
dere noch nicht vrekauſten Grunbbeflge in Frankreih fm 
Mertbe ron 29 Millionen Franke. Der Orden wird, ger 
mäß bem Oefege vom 1814, mwieber in ben Befig birfer 
BGaͤter treten, ſodald er In ben Rang ber Regierungen 
soird wieder eingeſetzt ſeya, wat durch die Dermittelung 
dee Seamzöfiihen Rezierung uud anderer europäifchen 
Mitte nad ſtens geſchehen wird, Außer beträchtlichen 
richtändigen Fotderungen bat ber Orden ein jährlices 
Giafoınmen Don 3,790,760 Franka. Die 4000, gegenwär: 
rig als Mitglieder eingefteiebenen Ritter werden an Hufı 
vahmdahzabe yufamınemn 12,000,000 Franka entrichten. 
Der Diden bar feine Oculden und wird biefes Unleben 
innerhalb 20 Jahren abtragen, bebäle ih aber bas Recht 
vor, 88 auch In Betrag con nur BO Prosenten abzutragen, 
weiche fhatt der gangen Heimgablung gelten follen, wenn 
dirie vor tem t. Dept, 1810 erfolgt, mobri abre bie 
Unjkintigung vor dem 1, Jun. 1625 muß geicheben fopn." 

Spyartenm 

Der Miniſſer Don Yuan P’Erro richtete an bie Dis 
eeforen des offentlihen Rredites folgendes Des. 
feet: „Die König bat ſich ihren Bericht vom 16. Gept. 
vorlegen larleu, in welchem Die anfeagen, wie es mit ben 
Kenren, Einkünften, Gütern und Rechten ber Rlöter ger 
halten werden fode, die noch micht micber bergejtelt find 
odet mo fh mob Niemand gezeigt bat, ber ermäctigt 
märr, Beſiß Faren zu nehmen? Zugleich meldeten Gie, 
bi Sir, jr Derbütung alles Mawıbeite, Ihren Unterge: 
orderten Befehl erpbesit hätten, brmannte Güter mit tes 
forterer Arhrongsfübrung und unter Abtrauung ber ge: 
irgligen Seiten, gu verwalten, — Se. Mei. bat Ihre 


Derfügungen In dieſer Binfiht genehmigt. und. perurbmet 
nun, damit feine Spur and Fein Andenken von ben ges 
malttpätigen Hanblungen ber revolutionären Regierung 
übrig bleibe, daß bie Krebitdbireftion aufhören file, die 


"ide von ten Revolutionäre anverttauten Guter zu ver⸗ 


walten, Die Intendanten werden, im Einverfhändniffe 
mit den Diöyelan Prälaten, in ihren Provinzen Verwalter 
ernennen. weiche die Güter, infünfte und Gebäube ber 
bisber moc nicht wieder bergefirhhten Klöſter untere Ihre 
Auffiht nehmen folen. Ueber bie Erträgniſſe biefer Oü: 
ter folen genaue Rechnungen gebalten und die Ecudten 
auf denſelben an einen fibern Drt gebracht werben, dar 
mit fie unberührt ben Geiſtlichen zutückgegeben werden 
können, fobald ihre Gemeinihaft wirberhergeftellt ij, Die 
Krebitsdireftion mirb demnach ben erwähnten Dermaltern 
die Klöfter und ale darauf Bezug habente Papiere und 
Effikten überantmorten laſſen.“ 

— Die Etoile meldet ans Mabrid, vom 2. Now. : 
„Ale Bonjtitutionellen Cheſa in Eilramabura haben ihre 
Unterwerfung gemadt, mit Musnabme Empecinabos, 
— Der Brigadier faguna, Ueberbringer ber Fönigliben 
Usfforderumg an Bada joz, hat won dieſer Feftung Befig 
genommen. — 93, MM. und 59. DB. find am 29. 
Oft. in Uldea bel Rio angedommen. Ungeachtet des ber« 
abjtromenden Regend haben bie Einwohner ibre Freude 
an den Tag gelegt. Der Marguis v. Matafloride ik 
om 28. zu Mabrid angetomimen. — Uerelgefinnte patren 
das Gerücht verbreitet, die obern Militärbeborten hätten 
vergeffen, ten eimjelnen Korpefommandanten bie Befehle 
zur Ainftedung der Feindſeligkeiten gugalenden; jegt wiat 
General Duefada im Rejlaurader au, daß er folde 
Befehle fhen am 3. Oft. zu Gotdo, mo er ſich bamals 
befunden, vom Marſchau Herzog von Reggio mit dem 
Beifage erhalten babe, Daß ber König im Freibeit geſeht 
wäre. — Zu Cadir eridien om 29. DM. folgender Plap- 
Befebl: „Unterrichtet, daß mehrere Ebel, Difiziere und 
Soldaten von ber aufgelösten Urmee von Jsla de Beam 
und Cadir, auf der Juſel und im ber Geltung, gegen bie 
ausdrücklichen Beichle des Königs zurüd geblieben find, 
made ich ihnen zu willen, baf fie Innerhalb 24 Stunden 
nad ben, in ihren Poflen bezeichneten Orten ebzugehen 
baden, tUnterz) Angel Dias be Qafillo," 

— Die Ptoile meldet auch: „Gereral Bone unb 
Bürft von Hobeninbe find gefäbrlih keauk. Dips Ste 
Uemerforps, weſches Legterer beicbligte, bat fo eben eine 
neue Orgenifotion erhalten. Das Zte mnb Ste leider, 
Öte, Hte und 2tjte Binien-, 2te Aufaren. und 12te Jäger 
Regiment bilden unter Orneral Hubert eine Dinificn, Me 
su Tolofa ihr Hauptquartier bat. Die übrigen Teuppen 
biefed Korps kebren nech Frankteich zurüd. — Zarifa bat 
kopituliet. Die ſpamſche Befapung Diefee Stadt geht nach 
Moron,. mo fie eine neue Deitimmung erhält, — Oberſt 
Parl, als Guerillaſührer befomnt unter dem Namen bar 
palongora (anfinglid Ghaifuerrer in Nıvarca und mıdr 
mols im Unabbängigfeitöfriege Botzillons.hef unter Mina, 
mit welchem er aber in ber Zo’ge fih weruneisigte) kom⸗ 





nandiet gu Alleante, mo er don. bem Haudeleſt aude eine 
Ronreibution von 35.000 Piaftern erhob und anf bie Fin⸗ 
vobner melde den Parlamentär, der bie Bönigliche Uuf⸗ 
iorderung überbrichte, mit Freuden empfingen, Breuer ges 
den lieh. Dam zweifelt indeſſen wicht, daß Mlicante ſich 
yald ergeben werde.“ 

Dänemark. 

Kopenhagen im Dftober. Die Hiefige Zeitung 
Dagen, zebig. vom Etatarath Thaarup, entpält in Ip: 
’em Blatte vom 26. Sept. folgenden Xrtitel, „Wenn 
man gewiſſe deutſche Zeitungen Heft, fo ſollte man glaus 
ben, baß bie Karlöbader Befhlüfe gar wicht vorhanden 
wären. Wögen biefe Zeitungen immerpia für ſich felbjt 
ılleın politiichen Ratfonnement entiagen, ihr mehrer Cha⸗— 
:aftıe liegt darum nicht weniger am Tage und ber fort 
yanernde Einfluß, ben fie auf bie greße überwiegende 
Draffe fhmanktender, neutraler und verfiniterter Gemüther 
rebaupten, tft darum bit auf diefen Tag nidt weniger 
yeeberblih gerpefen. MWabrlib, man barf nur ou ihre 
mmer woblberechnete und immer bartmädige Tafrit ach ⸗ 
en, um fich fofort zu überzeugen, baß fie von ber {par 
sifzen Krankheit beboftet And und baß unter der trüge: 
iſchen Larve ber fogenaunten Unparteilichkeit, melde fie 
affefriren, fib micdhte anders ald ihre mabre und fehr ent- 
'wiebene Unbänglichfeit an bie Revolution verbirgt. Denn 
aue Die Mepelution und mue biefe allen it es, ber fie 
6 Sachwaltet am Liebften und häufisiten dienen, die fit, 
sbwohl gemeiriglih mit fremden Waffen, zu perfechten 
and zu rechtfertigen, und die fie in ber öffenılichen Meir 
sung ju-balten and gu tragen, zu beben und zu unters 
lügen unabläfig bedacht find. Wenn 5. B. eine in ber 
Raufınannsmeit nit ungelefene deutſche Zeitung fort aus. 
hliegenb dazu beilimmt zu fenm ſcheint, das Publikum 
‘agtiglich mit den mebrentbeils abgefhmadten, einſeitigen 
and Ieinenibaftlihen Artikeln, wodon insbelonbere bie 
englifhen Deppfitioneblätter mimmeln, befannt ju mar 
Sen, fo ergibt ih, daß bier etwas mebr ald blofer por 
Haider Indifferentismus oder barmlofe Neutralität im 
piel it. Da defanntli jene Blätter nichts als Glück 
MWünfde und Lobpreifungen auf den Widerſtand ber ſpa⸗ 
nifiben Rebellen. enthalten, und da fie alle Erbitterung 
und olen Daß, ben eine feindlihe Politit und ein zügels 
Infre Rabıtalismus in Derbinbung mit gefränftem Ratios 
nalftolge eindößen Fünnen, unaufbörlih gegen die heilige 
Ul:anz und grgen diejenige politiſche Mache febren, welche 
beute, in ber gefahroofen Ktriſe der gemeinshaftlichen 
Wodlfabtt, mit eben fo gerechter und pflidtmäßiger, als 
frgreiber and peeißrwhrdiger Aniteengung dos ausfhweis 
fende, mit gefelfbaftliher Drtnung unvereinbare revoln« 
tionalre Soiſtem befämpft, fo iſt ed Bar, daß man eigent» 
Ich dieſes in den Gemüthern awiredht vrdalten und befe⸗ 
Rigen mil. und daß Dies bie planmäßige, ungeflörte und 
yagelteafte Zeadeng biefer und Äbnlicher Zeitungen ausmacht." 

j Außland. 

Deterkhurg, Dom 24.Dft Die Niıbritt von ber 

Befreiung des Könige von Spanien bat der ſtanzöſiſche 


151$ 
. Diintfier ber ausmärkigen Ung 


elegenbeiten , Wicomtt vec 
Ehauteanbriand, wittelũ eines Courierd, ber ſich Hinbes 


- geben follte, wo ber Kaiſer ſich anfbielte, dirckt an Se. 


Moj. gemeldet. 

— Einem Gerüchte zuſolge, dürite bier nächſtens eik 
aeutra Minifterium, unter der Benennung: Miuſtetlum 
bes kaiſerl. Hauſes, gebildet werben, Ws CEhef beifelben 
nenat man ben Zürften Wolchonstp, Chef des Generals 
Stabe Br. kaiſerl. Wojrhät, 

— In Aſtradan bat fit dir Cholera morbus geäußert, 

— Seit einigen Togen If Frou eingetreien; bis babin 
hatten wir eine ungewöhnlich wilbe und beitere Witterung, 

— Im Monat Juli find in Oreuburg 603 beiadene 
Komerle ven Cpima mit Waaren durch de Kırzlienfieppen 
angelangt, 

BSeohbritanniem 

tondbon, vom 3. Nov. Sonfol. 3 Perz. 834; par 
aiſche 5 Prog, 275; (von 1825) 20. 

Mach Inferaten in Londoner Zeitungen folten om 1; 
Mov. im Eomteir ber HH. Haldimand und Komp. micht 
alein die baldjährigen Zinfen ber Ipaniiben Anleiben von 
31521 umd 1822 (megozürt durch die HH. Ardouin Hubbard 
mb Komp. umb Lafitte), fondern auch bei Hd. CTampbell 
und Komp, die Zinfen von dem, quiet am bie Inbabee 
ber protsflirten Teatten auf Dernales und Komp. ab gelle⸗ 
ferten ſpaniſchen Renteconpon® bezahlt werben. Eo ift ber 
geeiflih, daß obne diefe erfolgenden Zahlungen die fpanis 
ſchen Bonds noch viel niedriger flachen würben, 

— Der Eourirr begleitet die Fönigl. Ratifilation bee 
am 12. Mär d. 9. zwiſchen Großbritannien und Spanien 
abgeihleffenen Konvention mit folgenber Bemerkung: 
Dies tft die erite ſpeziele und wichtige Mobififetion des 
Drtsetes Aerbinends 008 Puerto Santa Maria 
vom 1. Dft., welches ale feit 7. Märı 1820 erlaſſenen 
Abte wernichtete. Diefe Abänderung läßt uns mit Net 
boffen, daß fowobl genanntes Dekcet newerdings, ala auch 
die jpätern Dektete auf bie Voritellungen Englands und 
Dranftreichs abgeändert werden bürften.” 

— Die Eatdedung eines teufflfhen Lomplots beichäf: 
tigt jest die erfchrodenen Zirkel ber geoßtritannifhen 
Hauptſtadt. — Ehre Yuzahl von Dermorfinen hatte nämr 
lic in Mancerler» Builbingd und Canon: Rom ein pane 
Häufer ohnmelt der Themſee gewmierbet und eigens einge» 
richtet, um babin gelodte Perfonen unbemerft und um 
entbedft za ermorben und ausınranben, — Noch ijt mie 
befonnt, ob und wie wide Opfer in diefem böliichen Din: 
terbelte gefallen find. — Die Entdeckung ward durch ei⸗ 
nen Deren Wood veranlaßt, ber burch ein untergefchoben 
nes Bıller Dom einer ibm befannten Frauenband nah tem 
Hauie in Macheſter Buiidings eingeladen, beim Eintritt 
in das Vorbaug vom einem wunerkläclichen abnungsrelleu 
Schtecken ergriffen tmurde und bie Thüre nach ber Strafe 
noch glücktich mwicder erreidte. — Dir Mörder ſchelnen 
fi$ vor dem Dlutvergießgn gehütet und ihre Drfer ger 
woͤhnlich erſtickt zu haben. Die bobe Pollgel If in eis 
nee für Eugland völlig ungewöhnligen Tpätigkelt ‚und 
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glaudt ber‘ ganzen’ Motte PP auf ber mahen Spur 


au ſeyn. 
Söemanifged Neid. 

Die Augeb. allgem. Zeitung enthält folgendes Schrei⸗ 
den aus Zaute vom -26. Sept.: „Die Erfolge der Del: 
ienen während dieſes Feldzuges haben alles übertroffen, 
was mun von ihrem Muthe erwarten fonnte, und Boy: 
zaris hat Ihnen fherbendb das feltene Undenken einer unbe: 
fleckten Hingebung hinterlaſſen. Diefes edle Verhalten 
bat bei weitem micht auf Colocotronl gewirkt. Diefer alte 
Parteiführer, der nur aus eigenfüchtiger Berechnung tapfer, 
aber von jeher gemwalttbätig und umerfättlidh war, gab, da 
fich Im Befig eines, zu mehr als 18 Milionen geichägten 
Dermögeus befand, Grund zum Verdachte, daß er deifel: 
ben werde genießen und fid dem Genuß felbit auf Koſten 
der Unabhängigkeit feines Vaterlandes fihern wollen. So 
weiß man nun, ba, während er zur Unfange diefes Zahı 
res vorgab, Napoli di Romania in feiner Gewalt behalten 


au wollen, et dabei nur den Plan hatte, biefen Plap den 


Türken wiederzugeben, die ihn hatten hoffen laffen, ihn 
zum Fürften vom Morea zu erbeben. Diefe Unterhand- 
lung ward durd fremde Zwilchenträger fo heimlich bes 
trieben, daß nur ein gang allgemeiner Verdacht über Eos 
loeotromi’s Sefinnung obwalten konnte. Er lieferte Nas 
poli der helleniſchen Regierung aus, weil feine Truppen, 
durch bie Drobungen mit dem Rirpendanm, die der Bis 
ſchof von Helos ausfprady, erſchreckt, ihn werlaffen haben 
würden. Selner geleiiteten Dienite halber überfab man 
feine. Umtriebe, allein von dem Auzenblick an nabım Mau: 
zocordato ibm ſcharf ins Ange und iſt endlich zue Enthül⸗ 
fung feiner Treulofigkeit gelangt, vermöge deren er dem 
Peloponnes feinen alten. lnterdrücdfern zurücklieſern mollte 
Maurocordato fab ſich im Augenblic® diefer Entdeckung 
genöthigt, nach Hodra zu flüchten, iſt aber von der Re: 
gierang: mit dem im Mamen des Baterlaudes gegebener 
Beiebt, das Präfibium: zu übernehmen, zurüegemoriem 
worden. Eolocateoni liegt mit zwölf Mitfchuldigen in 
deſſeln; der kirchliche Bannfluch ruht auf ihren Häuptern; 
ibe Prozeß wird inſteuirt; es werden arge Dinge aır den 
Tag fommen, Wir erden Feiner Erläuterumgen weiter 
bedürfen ; mur noch einige Tage und alled wird entfchleiert 
vor ım® liagen.’' 





Misyzgellen 
Auf die alorreiche Bermählung des koͤniglichen Rronprinzen 
Wriederih MWiipelm won Preußen mit der könlallch balerlfhrir 
Prineeiiin Eliſabeth im Fahre 1825, verfaßte einer der ältefter 
Daterifchrn: Etaatsdiener, rim Greis von 95 Jahren, folgendes 
bhronnlogicrm: 
ConnYhIVM Kot Ch DeYs BaYarls; 








Boeriſche Staatspapirre. Augsburg den 18. Movbr, 
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dene kunfivolle Hund, Dunito, welcher bei 






069. Det, durch äffeniidhe Blätter vielſach befımmt gerwwor» 
mehreren Höfen und 
den größten Städten Europas Belfall fand, it auch in Mün- 
Gen angelommen, und mwird einige Zeit im der goldenen &ute 
vr ſehen ſeyn; alle Zeuguife Himmen darin äberein, daß dieß 
— Thier eine wirkliche außerordentliche Erfhelanuag iz 
bee Thierwelt- und elm anfallender Beweis (ep, wie wumprit 
diefe Urt won Geſchoͤpfen durch menfchlihe Bildung, die ihee im 
nern Anlagen entwidelt, gebradht werden Bann. Rommenben 
Montag wird er duch feinen Lehrer, Seren Caſtelli D’Drins, 
er Erftenmal zw fehen feyn, worüber der Anfchlags : Zettel das 
äbere bekimmen wird. 


967. Ein Pferd iſt zu — Preife u verBaufen, 
und das Mäpers in der Tpratiner: Schwabingergaii,, Rre. 85 
über ı Stiege zu erfragen. 


968. Den 14. Nov. iſt ein Küdrfif mit einer filbernen 
Schließe, fommt einem ‚in Slider gefaßten Roſenktanz und mei. 
Ben Schnupftud, vom Gifenpänbfer Hutter, bis zum botanmifchen 
Garten werloren worden ; imam bittet den Finder, felben Meo. 149 
gegen Gelenntlichkeit, im der Eliſenſtraße, abzugeben. 


196. Berichtigung. 

Zu der von der wotergeichneten Suchho in Nto. 296 
angezeigten wohlfeilen Ausgabe der Reife ber Deren Dof- 
Raͤthe I. B. v. Spir und 6. J. P. p Martius in Brajilien 
vw. f.w., von mwelder der die jest erſchlenene eıfle Theil 6 T 

koſtet, gehoͤren weder Gharten no Kupfer, fondern bloß zu dere 
arößern Ausgabe, weſches jur Vermeidung won — 
dlemit betonut gemacht wied, * 
Münden den 14. Nov. 1825 
Jo. Lindauerige Duhhenbiung- ® 
— — —— 


963 (3 b) Aus mehreren Ue ſachen fee Ih mid 
hlemit Jedermann ıu mwernen, Mieımanden, wer #6 andy frp, = 
meinen Nomen, weder Waaren noch fonft etwas zu besgen, Im 
dem dei mir ellte gleich Baar bezahlt wird. 
Dünden den 14, Nos. 1825. 
Beneraitommiffies Witwe, Louſſe vom Merz, 
giborne Gr afin von Wittgenßria. 


954. (56) Bet —*— —* ak Oattungen frangd> 


firhes Obſt um billigen Preis zu ba 
Batentin op, 5 des 
der St. Annavorfladt Rro, 1. 
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Deuttfäölamb. 

Preußen Berbin, vom 11. Nov. Ge. Mofi 
ber König baben am 7. d. M., dem königl. ſächſiſchen 
Beneral: Bieutenont und Cbeneral: Adjutanten Herrn von 
Wapdorff eine Audienz zu errheifen und aus ben Händen 
beifelden fein Beglaudigungs Schreiben als außerordent: 
licher Geſandter und bevollmächtigteer Dinifter Or, Mo 
bed Röniges von Sachſen, ju empfangen gerubet. 

Brunkftreicd. 
Paris, dem. 10. Nov. Konfol. 5 Prog. 89 Jr. 35€, 


Dir Moniteur vom 10. Nov. enthält folgenden Bes 


zit des Majorgenerals an ben Kriegsminiiter: „Mas 
Brio, vom 1. Nos 36 babe bie Ehre Em. Epeellen; 
anzuzeigen, daß die Fonjtitutionelen Anführer im Ejtrama: 
Dura, nur Empecinado ausgenommen, fi umterivorfen bar 
ben und daß der Brigadier Laguna, mit Befehlen Er, ka⸗ 
tholiſchen Drajeilät verfehen, am 29. Oft, von derfelung 
Bırajoz Beſitz nehmen follte, Den Beirbien Br. königl. 
Hondeit zufolge wird der Marehal de Eump Pidpemar, 
am 2. Nov. wit den drei Batuillond: :bea 35. Negiments 
und einer Fuß: Urtilleriefompagnıe, ‚in beiogte Feſtung ein ⸗ 
rũcken. General Danin bat das Tie,Dragonerrögiment 


Gegend von Badaioz Pantonnırende konſtitutivnelle Ravak 
lrie entlajjen. iſt. (U terz) Graf Builleminoe” 
— Ferner bringt dee Moniteur nadilebenden Ber 


richt des Marſballg Monceh am ben Keiegeminifter:: „Bor 


ria, vom 2. Nov. Ich babe die Ebre Ahr. Excellenz zu 
meiden, daß General Dina mir beute omzeigen lich, er 
babe die Kapitulation ratifizirt, welche zwiſchen -dem ®re 
neeallieutenant Grofen Eurial, dem Baron Berge unb dem 
Marcchal de Eanıp Despees, einerjeits, und dem Mare 
hal de Eımp Don Autonio Notten, Gounerneur der ger 
fung Barcellona, den Dberfisieutenantse Don Yofepb be 
la Torce de Teofieeer und Don Ramond Gali, Don Ans 
tonio Girona und Don Icjepb Elias, Ginmohnern und 
Repcäjentonten von Barcelona, andrerfeit#, abgeſchloſſen 
worden iſt. Geb habe fie gleichfalls genehinigt. Die 
Kommijfırien des Generals Mina gebn morgen früh nach 
Zıieragona und Hoſtaltich ab. Dirfe Pläge werden am 
5. oder G,, Barcelona an 4. befept werdem Man bat 
Mofrrgela getroffen, bamit bei diefen Operationen die 
die großte Ordnung herrfhe, dlinterz) Der Marſchall 
DMonen, Herzog von Eonegliaup.“ 

— Endlich beit maun auch im Monit eur eine bon 38 
Geanden (morunter 7 Frauen): anterzeichnete, aus Madrid 
vom 9. Dft. dbatirie Dankaddreſſe am den Herzog von At 


\ 5 — 








— 





gouleme für die Befreiung bes Könige. Es find die tens 
— welche die Addreſſe voin 27. Mai d. J. unterzeich⸗ 
ne (4:79 

— Die Etoile melder aus Darcellouna vom & 
Nov.: „Die Frangofen haben Heute won der Stadt Bar 
eellona, der Eitabele und alfen- davon abbängigen Forts 
bee am 2. d. obgefchloffenen Konventinn gemäß Befig ger 
nommen. General Vafferot wurde zum Bouverneur dies 
fer Seftung ernannt. Die vollfommenjte Ordnung berrfihr 
te fortwährend, * 

— Das Journal des Debats enthält folgen⸗ 
den Aufſatz: 

„Der Streit über die Frage von ber Integral Erneue; 
rung danertjort, Wir glauben, daß edinoch zu früh it, ſich 
ernjtlih in den Lampf au mifchen, und daß ein den Wah⸗— 
tem näber liegender Zeitpunft der paffendere hlezu feon wird. 

Alsdann werben wir unterfuchen, ob es nicht erlanbe iſt, 
einen Urtikel der Ciharte x modiffziren ob dieß nie 
bereit® geſchehen; ob die Oppoſition der Linken, die ſith 
jezt gegen jede Modififation erhebt, nicht zu einer am: 


"dern Zeit bie wahrhaft konſtitutionele, von ollen teprär 


 fentativen Regierungen anerkannte Behre behauptete, daß: 
zu ©eneral d'Adhemars Verfügung geſtellt, bis die in ber 


die drei Zweige der Geſetzgebung ben geſellſchaftlichen Vers 
teag verbeſſern könnten. Was bie Dppofition der’ Rerchten 
anbeteifft, fo wird ein Augendlick der Ueberlegung fle bald 
auf ihren wahren Staudpunft zurücdführen. Sie wird, 
einmal über bie Abſicht der von ber Gewalt gemünfdten 
Abänberungen bderuhigt, einfehen, mas rin Jeder einficht, 
was im ben Augen eines Jeden, der fib ein wenig mit 
Politik Heikäftigt, fogar Feine Frage mehr it: daß die 
jahriihe und tbeilweiſe Erneuerung bie ſchwache Seite 
bee Monarchie ift. England fund, nach langen Berfur " 
Ken und beitigen Zucdungen, feine Ruhe erft in der im: 
füprung eines wobl fiebenjäbrigen Parlamente, 

„Was die Moflöfung der Kammer anberrifft: fo if die 
eine nothwendige Zolge de& Geſtzes, welches mon eins 
führen wid. Die Urfachen hiervon find fo Flar, daß man 
nicht nöthig bat, fie ſormlich aufzuſtellen. Niemals über: 
bied kann eine gänftigere Gelegenbeit--fich darbieten, ro: 
voliftifhe Wahlen zu erhalten Den hielfilten ber 
Zufunft eine Maaßregel zu’ überlafen, deren Refultat ges 
genwärtig gew‘ß iſt, wäre eine wahre Thorheit; und die 
Minijter, die ſich durch ein wenig Lärm aus der Faſſung 
bringen: liegerr, mären Brite Stoaten änner. Die Aufle— 
fung der gegenwärtigen Kammer mit der Muflöjung ber 

. Kammer von: 1825 zu Vergleichen, iſt etwas Gebäffiges, 
das auf einen reblihen Dana Eindruck macen Fanr. 
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Die Dppofition der. Linken iert fich nicht über ben Erfolg; 


fie ſchteit und fie bat Recht; allein fie lacht, menn fie eis " 


mige ihrer Gegaer ſich gu ihrer Partei fchlagen und mit 
ibe fcheeien fieht. ü j 


„Es wird Bieemit eben fo, wie mit bem fpanifchen 


Kriege ergeben; man verlündere große Uniähe, einen ol» 
gemeinen Widerſtand und mie fanden bei unferm Vorrü- 
den eine ganze zu unfern Gunſten im Aufftand begriffene 
Bevölferung; geben wir vorwärts! jedermann wir fie 
ung ſeyn. Die Maßregel if beilbringenb für bie Mor 
narchie; bie eopalifiliden Wahlen find gefichert. Mer 
ftebt denn bei dieſer Mafregel in Gefahr? Die Miniftee 
vieDeibt ? Nun wohl! wenn base wäre, und es if «4 
eist, fo müßte man ihre Umeigennüpigfeit unb ihren 
Diuth Ichen. Es if fo feiten, Männer zu finden, bie 
ibe Baterlanb ibren Stellen vorzieben und bie bad, was 
fie, ihrem DVaterlanbe für zuträglich halten, tbum, ohne 
db um bas zu befüntmern, mas baraus für fie eusſte⸗ 
ben kann!“ 

— Die Broſchüre bes Hrn. Herzogs von Rovigo bat, 
Anden fie die Aufmerkſamkeit Frankteichs wieder auf - bie 
ſch metzlichſten Erinnerungen lenkte, bereitd mehreren, auf 
bas unfelige Creigniß vom Zi. März 1804 bezüglidhen 
Schriften ihre Üntftehen gegeben. Wein nunmehr er 
ſchtint ein bei weitem furctbarerer Kampf, der, alle Ne— 
benumjtände bei Sete loffend, auf das eigentliche Ders 
brechen fich beſchraͤnkt und weniger bie Grundſähe ber mas 


sörliden Billigkelt, der Menfhlicpkeir, des Wolßerrechte,' 


ola die der pofltisen, zur Zeit jenes Äreveld bejtchenden 
Geſetzgedung in (rmägung zieht, welche von ben vor 
nebmien Antiftern, fo wie von ben -fubalternen Mits 
fbuldigen des Mordes des Herzogs von Üngbien, bei 
tiefen DScheimperfobren verlept wurde, Was liegt gegen⸗ 
märtig daran, melden aroßern oder mindern Antbeil 
dieſes oder jenes Judividuum am einer Handlung genom: 
men, bie nicht einmal ds9 Uajeben ber granfamjlen Ge— 
fege der Revolution zur Entfchultigung bat; einer Hand 
lung, wobei ein erfled Urtheil (und eben bajielbe, was 
volljogen murde) dermaßen unvollſtaͤndig und mangelbaft 
war, daß man folues, ba ed anfungd ohne Unfübrung 
ber besuglichen Strafgefehe, ohne Unterſchrift bes Gerichts: 
Aktuaes atgefaßt war, am ibm Publigität geben zu’ kön— 
ven, juerft ara eebigiren, bie Lüden deſſelben ausfüllen, 
eine Unterſchtift hun nachträglich beifügen und buch 
sine materielle Verfalſchuug bie Abfcheulidkeit einer beim 
tückiſchen, nicherträdtigen und gebäffigen Mordthat ner 
rolländigen mußte, 

Dieg iſt ber Gegenſtand einer Schelit, betitelt: Er 
Örterung ‚Der Uften der Militär: fommiifion 
au Dincenned, nebit biſtoriſchen ned unge 
drackten Aktenſtäcken in Bezug auf ben Pro 
ach bed Dergogs von Engbien, als deren Verfafs 
fer der berupmte Advokat Dupin genannt wird. 

Ge beginnt mit dem Beweiſe, daß bie geiwaltfame 
Exibebung bes Dergogs von Engbien buch Fein Brfep ber 
Nepublif gegen bie Emigrirten geregtfertigt und in jurk 


ſtiſchem Sinne eine wahre ineursio latronum wer, 
Hirrfaf verglelcht Herr Dupin bie gegen ben Prinzen 
In dem Regierungdbefcluß, der ihn vor eine Miltactsme 
miffton fhehte, angeführten Befasuldigungen mıt den urga: 
niihen Gejepen bieier Are von Rommüflcnen, mobei er 
die Intompetenz; berjenigen fommiffon, Die sem OHerzog 
son Engbien verurtheilte, auf das Ungeufälligſte dartbut. 
Bernad werben bie unzähligen Unregelmäßigfeiten dei 
Büprung des Prozeſſes anseinandergehipt; bie Stunde ber 
Srrihtöfipung war eine Unregelmäßigket: um Mitrernedet 
begann die Juftruktion! „Hieſigts Gericht und Hinrich: 
tung folen bei Tage ſtatt finden" (Bop'ei im feinem Opus 
zules ©. 155); Unregelimäßigkeit beim Vertör, 1) weil 
bafjelde dem Ungell:gtem niat vorgelefen wurd ⸗, mie das 
Geſetz vom 13. Brümaire des I. V. es befichlt; 2) weil 
man ben Ungeklagten nicht aufgefordert hatte, einen Derr 
theibiger zu mwäblen, mie «6 gleldfslis der Urt. 19 des 
rämliben Geſrhzes will. Der Spruch befagt, daß man 
bie Aktenflüde für und wider ben Beklagten vertefen babe ; 
ein einziges Afterflück murbe veriefen und dieſes iff ber 
Regierengsbeftluf, der den Prinzen vor eine Militärfore 
mijfion verweißt. Man fragte ben Prinzen nit, ob er 
Beugen füt fig zu vernehmen habe; man bringt feinen 
gegen ibn vor; ber Ungeflagte wird für ſchuldig erfannt, 
obue daß man, in Grmüßheit des fhen ongelührtn Bes 
feped vom 15. Drümalre des 3. V. mir Beftimmtbeir am 
gibt, welcher Verbrechen ber Augeklogte fehulbig dh. Keim 
Steafgefeg wird in dem Urtheil angezogen. Erdlich licht 
ber greäflihe Spruch mir dtefer Formel: „Es wird befoße 
ien, daß gegemmärtiges Urtheil anf der Stellt vologen 
werde . und ein ausbrücdliches Brick, das vom 15. 
Brümalre des 9. VI., bewilligt die Revifion gegen alle 
anllieäeifche Urrbeildiprüde ; und das Oefep vom 27. Den 
tofe des 3. VIII. verſtattete gleihfons, gegen ade milie 
tärifche Urtpeitefprüde, ‚megen Irtompetenz ober Ueber 
w ihreitung der Gewolt, bie Kojlation zu ergreifen.“ 

Ukein von allen Widerfprüchen, ron offen Unregelmär 
Bigfeiten, wovon es in Dirfem abſcheulichen. Prozefje win 
melt, fält Cine mebr, als ale Undern aut, Es befinden 
Ab in den Ukten zwei Derdammungsurtbeile im Drigle 
mal gegen ben Herzog von Eugbien; beide Urtheileiprüche 
find vom nämiden Darım -und baten bie nämtiden 
Unterfchriften; Araft bee Finen von beiten erb augen 
fällig Kraft des Erfterm fand die Hinrittung flat. Crü« 
sen bie, jo on ber Hinrichtung Theil nahmen, fib auf 
das Erſte dieſer Aktenſtücke, fo iſt folded Fein Urtheild 
pınd, well das Strafgefeg‘ nicht angrfuhrt iſt und well 
der einzige gloummärbige Charafter eine Urtbeils, die 
Unterſchriſt des @reifier, meagelaffen if; bie Vouſtreckte 
bes Urtbeils find alebann Mörder. Magen fie es, ſich 
auf das Zweite zu breufen, fo mögen fie zittern! Die 
faredlime Formel: daß es auf der Stelle vollzogen 
werden ſolle, findet ſich nicht dorin und alsdann fält 
auf fie allein die VWerantiwortlichfeit wegen der butsieris 
gen Uebertilung zutück, womit das Urtbeil volſtreckt 
werben. 


nn. wu. 
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— Sortfegung der Unflage gegen ben Ahrzt 
Dr. Eaflaıng: . oo. 

Die Yufliybeböede, von biefen fonberbaren Umflän 
den unserrichtet, anuterſuchte ben Ebarbeftand und «6 eri 
gab fi, daß ver Todte, Elaubius Auguſt Ballet, Ads 
vehat, 25 Jahre alt nnd ber zweite hinterlaffene Sopu 
eines zeichen Nsotarius zu Pärid, der Lebende aber bee 
oben arigeführte Edmund Samuel Caſtaing, Doftor der 
Ur zneimiſſenſchaft fen. Uus ben fpätern Nachſorſchungen 
ging beevoe, daß Callalng, von ebrbaren, aber nid: 
Weiden Eirem abjlammenb, nah vollendeten Schulſtu⸗ 
dien fih ber Arzneiwilfenjhaft gewibmet und neben. am 
dera Feißigen Forſchutigen, namentlip ınle Umterfudung 
dee Kcaft, WBirtung und Zolge der vegetöbilfchen Wifte 
jahrelang abgegeben und baruber voluminöfe, zum Theil 
febr fharffinnige, auf Derfuche am Thieren fih bezichemde 
Hefte niedergefbrieben babe, aud benen unter anbern ber 
vorgebt, daß einige dieſet Sudflangen an den buch fie 
getöbteten mwurmtlütigen Geidopfen feine ſichtbare Spur 


tbrem Anwendung zutucklaſſen, Die nicht fehe leicht ante 


der Wirkung gung natürlich entflanbenez Kranfpeiten zu 
ver wechſeln jep. 

Coſtaiug war won Jugend auf feuerig, heſtig, von 
Ebrgein und ſtets von einer unmäßigen Begierde beberrfcht, 
ein glänzendes Glück zu machen. — Aus ben Brlefen 
feiner eigenen Diutter gebt beroor, doß Ihn jene @igen 
ſcaften fon feüber zu geofen Verirrungen bingeriffen 
baben Deum diefe belegt in einemwoe mehreren Jahren ge: 
icheietene», unter Eaftaings Papieren gefundenen Briefe, bie 
Verirtungen bes Sobnes mit bin Nauen won Abſcheu⸗ 
Iıhfeiten (Horreurs). Aus Achtung füc die Menichbeit 
bat ledoch das Gericht Anſtand genommen, bie Mutter 
üver den eigentlichen Siun biefes Wortes zu befragen. 

(Die Fortjegung, folgt.) 

s ‚Spanien 

Die Etoile meldet ans Mapdeid, vom 4. Ron: 
„Der Herzog vou Angenleme ift heute um 1 Uhe Nach ⸗ 
mittags von bier nach Zranfreih abgereist; wie 6 heißt, 
haben Ze. konigt. Hoheit noch vor Ihter Abreife, burch De: 
pe ſchen bie Nachricht erhalten, daß Barcelona, Tarragona 
und Carthageng Papituliret haben, — Geſtern wurde im 
Theater, dem Prinzen zu Ehren, zu deſſen Verfügung alle 
Plöge geteilt waren, cine oußerordentlide Borftelung 
gegeben; auf siwri aus dem frangöfffhen überfepte Stüde 
folgte eine allegotiſche Vorſtelung, in welcher bas vom 
Genius des Boſen gefeffelte Spanien von Franfeeich ber 
freit ward. — König Ferdinand, ber am 12, zu Neranjurz 
und am 13. zu Madrid cemartet wied, bat am 29. Dt, 
folgendes Detret aus Aldea dei Rio erlafen: „Damit 
bie Unzelegenbtiten das Reichs nicht Perfonen anvertraut 
mürbden, Die fübig wären ihre Uemter zu mißbrauden, bat 
Die Regentſeha t dea Reihe ein Soſtern der Reinigangen 
amgeno.nmen. Da aber die Umſtaͤnde gegenwärtig wicht 
fo dringend find, als fie es zur Beit waren, mo jene Maß 
Mrgel jur mörpig erachtet wurde, und da diefer Pochwic« 


tige Gegenſtand auf das Blät ober Unglüf. meter Zi 
serıbanen märktig einwirken San, fo babe ich beialorien, 
Daß jede Rimigung, von welcher Urt fle jebn möge, auf 
hosen jelle, bis das Id, in Meiner Haupiſtadt angelangt 
einen aufgeilärien Entfpiuß in dieſer Hnn ſicht ergreifen arı.* 
. ı vo} erabrirttanich ; 
London, vom 7. Nov. Konfol, 3’ Prog. 834; {pi 
difhe 5 Prog ar. _ " J 
Der Courier vom 7. Ron, enthält folgenden merk⸗ 
würdigen Auffip: „Spaniens Ungelegenhewen konuen ge« 
genmärrig in gemifer Ruͤckſicht als, dengp der Kolonien 
untergeosdnet angejehert werden; bie die Belt wird, go: 
Lirijeh minder Äntetefant als bie neue. So ſpitit zwei: 
na; Ännerpalb 50 Jahten Amerika, sine Hauptrolle: der 
Norden am Unde deg vorigen Jahrhunderts und gegen 
mwärtig ber Süden, Die Wirkung wird ſich in den bei 
ben Fallen gleichen, oder vielmehr iſt bereitd Diefelbe ges 


‚weien: Irennung vom: Mutterlande und Unabhängigkeit. 


Dan kaun darin Die Erſullung von Montezumas peopbrr 
zijhen Worten: „Die Stunde bet Rache wird Fommmen!” 
— oder aub nur dem natürlichen Lauf det Dinge, die Ent 
widelung ber ausgeftceuten Reime erbliden. — Fern von 
feinen Elteen, mirdb das Kind zum Manne, es eımanzipirt 
fd und die väterlihe Sewalt Hat Peine Macht mehr über 
dajielbe. Das it Güdameriko’s Loge. Gpanien mire 
nit im Dtanbe, 26 zu -bänbigen, wenn es bief wollte 
und eine wohlverftandene Politif würde Hm davon ab: 
zathen, wenn es Dieß auch Pönnte. Die Frage me 
gen Suübamerifa’s Undbhängigkeit ſcheint alſo 
entibieden: (Die Etoile bemerkt: „Zu London, bas 
iſt moglich; aber es iſt möglich, daß der auf dem Feftlande 
ergeiffene Entihluß nit gang decſelbe ſeh.) Uedhrigens 
beiteht diefe Unabpängigkeit ſchon faktiſch. Uliein bie fran« 
söfiihen Journale ſprechen von Küftungen zu Eapiz, wel: 
Ge die Abjendung von Verſtärkungen mad Lima bejwed- 
ten. Was follen diefe Verdatkungen ? Das Land unter 
iochen? Welpe Läcperlisteit! -(Die Etoile: „Niemand 
du der Brit, mit Unsnahme bes Eouriers, Des Eecbos aller 
lacherl· wea Esyäplungen bes Univerfums, hat das Recht, 
fh dieſes verachtenden Husdruds zu bebienen.“) Wenn 
wie inderfen biefe Mafregein für eine mirklite Antündi 
gung bes Entwurjeo: bie Kolpnien unter die Hertſchaft tes 
Mutterlandes gurüczuführen, halten bärfen, fo mich bie 
Nothwendigkeit einer mehr unmittelbaren Eurfheibung 
für England zur um ‚@ beingender werden, Cs fbiene fall, 
ald fegen Verſuche geeuacht worden, unfere Poliri zu 
ſawachen, oder ſſe wenigfiens ber Politik anderer Mäste 
unterzuorbnen.. Das balboffiziele Journal der fran. Res 
gierung ſprach legıpin von einer gewiſſen allgemeinen Ber 
sotpfwlagung über die Angeligenpriten Sübamerit’g, bei 
welder Spanien zueeft befragt würde ; allein ſchon heeinnt 
Spanien unter einem fremden Einfluffe (@roile 
„Die Worte find au im englifchen Texte durdfboffen.”): 
feine Geflanangen buch eine Rünung kund zu geben, die 
keinen andern Zweck haben kann, ald bie Herrſchaft übre 
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ine. ameritaniſchen Kolorüen mieder am fi zu reißen. 
Spanien will demnach feine -Sade feinem fchiedsrichterlir 
hen Unsſpruche unterwerfen. Gollen nun wir Die Ente 
ſcheidung eines Kongreſſes abwarten? (Beſchluß folgt.) 
— — — — 


Wien, vom 12. Roy. Staataſchuldverſchrelbungen zu 5pGt. 
in EM. 81%;,,.,;5-Rotbichlldiehe Looſe von 1820, —— ; deito 
som 5 1821, ——; Wiener» Stadt: Banc:Oblig. zu 2%, 06. 
in EM. 30%,;. BankAktiea 944%; Eure a. Augsburg 98°, 
— — en — — — r— — — 





Konigl. Theater am JIſarthore. 
‚ Mittwoh:. Großer Waskenball mit einer Abſchiede⸗ 


e: Die Wünfhe Das Mäpere wird der Anfchlagsettel 
annt machen. N 


480: (28) Antdadtgung - 
Jün Die verehrlihem Mitglieder dor Gefellfhat? 
2 des Fropfinne. 

Gamflans den 22. Wow: Zur Bermählungsteir J. R Hi 
der Prinzefiia Gllfabeth Ludovika mit &. K. 9. dem Rronprins 
gen. von Preußen, Größere Abendunterhaltung mit. Prolog. 
Anfang halb 7 Uhr. 5 F - 
. Münden, den 17. Ron. 1823. 


: Borläuflge Bekanalmachung einer Enftfahrt. 

- Der Unterjeichnete gibt fi hlemit die Ehre dem hochver⸗ 
ssrungswürdigen : Publlkum die ergebenfte Anzeige zu machen, 
dag er gefpnnen- if, feine Zte Buftreife Hier zu unternehmen. 
Derfeibes Hielt: binnen. einem Zeitraum. von 14 Tagen in dem 
Brbirgen umgebenen Saljburg eine zweimalige ſeht alͤckliche 
Bufıfshet Im verfloffenen. Monat Oktober, und erwarb fid laut‘ 
gerichtlicher - Atteflate, den umngetheilten. Beifall des bertigen: 
ru bilkume: * 

Rauf mathematichen Meſſungen ging hervor, daß er mit feir 
nem Ball bei feiner erſten Luftfahrt, eine ſenkrechte Höhe von 
‘10,500. bei: Der jmelten von 9,000 Wiener « zuß erreichte. — 
Diele Döhenangabe glaubte der Iimtergeichnete darum bekannt 
na:chen au müflen, weil obnlängft ein Grperiment biefer Art 
yler In Münden, nidıt den Erwartungen des hochwerehrungsmürs 
‚bigen Publitums entfproden bat. — Anh dieſem Crunde fühlt 
fldrder, Uoterzelduet weranlaße, dem bodverehrungsmürdiaen 
Yublifum zu erflären ,. daß derfelbe die hleſige mopMdblidre Por 
"Nyeldierbttom für Solange um die Beihlagnapme der Raffen gebe: 
ken at, biß er. durch die vollfommen audgeführte Luftfahrt Ges 
wüge geleitet haben wird. — Schlüßlih nimmt fih der Unter, 
zeichnete noch die Freipelt zu verfiheen, das Ewpfehlungs- und 
Behdtkgunasfchreiben an hieſtge ſehr geachtete Männer, dem zwei ⸗ 
moligen alädiichen Erfolg feiner Luftfehrt in Salgburg bearkundeten. 

. Den Zag der Quftfahrt:, fo mie den P log, wird der autzu⸗ 
arbends Ankündigungs. Zettel befimmen. } 
Er gedenſter 
Soirph Wibmnpergerh, 
Schaufpleler und Deforationsmalss ons. Salzbutg 
am Te der Bleifhmonnifhen Buchhandlung (Rau: 
mnrrachhe 1616) if fo eben arfehlenem : 
Gommentar über das Hppotbeßengefen für das Königs 
reich Baierm, vom: R Stoatsrarte N. Ih. ron Gon 
mer. Ziveiter- Band. ge: 8. 1824, Preis fl. T söfr, 


— — —— — — — — — — — 
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RE Meſenn zen Band iſt dieſer gründfich bearbeitete oem 
mentar über das Hypothekengeſetz Im engern Sinne gefchloffen 
em zter vom nicht geößerem Umfange wird dad Game beichlie 
Sen. ¶ Mnfireitig war eim Bommentar über ein Geſeh, des mmearı 
feiner Zunbamentalfige von den bishır geltenden Briefen Fo ichs 
verfchieden ift, deingendes Bedürfn; dab Hypothefengefeg Buzz 
ohne Wiſſenſchaft und. Studium im feinem Geiſte weber- aus 
faßt, nod angewendet werden, und zahlreiche Peoerſſe emrfkchen 
wenn e8 der Gmpirie und Routine preisgegeben wird. Mıriem 
Hebel Hat der berühmte Ders Verfaſſer durch feinen Gomusmensae 
vorgebeugt, wolär ihm aber auch der entichtebenfte Beifall, 
feld des Auslandes, zu Theil geworden. Der 'ı# Band die 
{8 jedem Beamten umentbehrikhen Werks koſtet F. a 36 Er. 





985 Bel Falter und Sohn (Mefideny: Strafe Mo. 35) 
iſt fo eben erfchtenen: 

Seiff, 6 Wiljer zur Vermählunggfelee Sr. önigl Hope 
des Rronpringen Friedrich Wilhelm von Preußen mit Jh: 
ser königl. Hoheit der Pringeffin Gilfe von Balern für 
das Piano» Korte, Preis 32 fr. 









gar: Ein Meiner Mops: Hund Hat fi in der Gegend dr 
Damenttiftsgaffe mit dem. Poligeizeihen Mro. 11,734 werlamien 
der Finder wird gebeten, denfelben gegen Erfenatfihkeit ia dem 
Haufe Nro. 1937 !n der Raufingergaffe über 1. Stiege eintic 
fern. zu. laffen. 2 


978. Ich verkaufe gegenwärtig mine feinse Rike, ld : Emmen: 
thaler, — Sqatelkaſe und Bimbarger im Uusihaitt 
wu 52 kr. 





Margeeiten 





058. Ein junger Mınn, der fi über feine vollendeen 
Studien mit den beflen Zengniffen ausmeifen kaunm und bire 
praftiztet, wünfcht irgendwo ald Dauslehrer anzufommen. Zur 
gleich if er auch bereit, über allgemeine und fpecielle Maturı 
Geſchichte Privatunterricht zu erthellen. Das Näösere iſt im der | 
Sendlingergafte Ro‘ 1281 über eine Stiege’ zu. erfragen, 





959. (30) Da Ich durch mehrere Anfragen die Ueberjer ⸗ 
gung arfhöpft, daß obngeschlet meiner frähern ergedenften Am 
ge über Die Veränderung meines Ladent viele meiner wereb»: 
1% Freunde und Goͤnner meinen gegenwärtigen entweder noch 
micht wiſſen oder folden doch verwechſeln, fo erlaube id mir 
Hiemit wiederholt auzuzelgen, daß ih mein Verkaufe s@rmärde 
in der Künfingerflraße 9. D. Ro 1010 im Dıufe be Heeren 
von: Barbier'ihen Geſchwiſter befindet, umdb wederhel bei Die 
fer Gelegenpeil‘,die arhorfamfte Cinladung um gefalltsm wirgen 
Zuſpruch, mit der Derfiherumg, daß, da ich du dp deeadere 
Umjtände veranlaßt, die Preife anf das äuffrfle radudır yıbe, 
jedermann gewiß. voltımmen befriedigt, bei mr einBanfen wird: 
Münden. den. 14. Nov 1823. 


G. W. Meunier, Tachtadier. 


961. Bel einem. Herrfdraftsgerichte des Jtarkreiten — 
die Dienfte eines. Rechtepraktikenten gegeu ſehr amuehmbare Br 
dlagungen geſucht. Das weitere, ir. — 





Nebakteur J. J. Sendtuer. Verlegt von Peter Philipp Wolfs Wittwe. 


Beilage zu Neo, 273. Dienftag den 18. November 1823. 


Betanntmahbung 
Yin Hamen 
Setner Wajefär des Könige. ; 

Gemäß allerhoͤchſten Reffipts warde die unterm 21. Juli 
. 3. vorgenommene Verſteigerung des dem Uerar zugehörigen 
Eindtgutes Weil k. Landgerichts und Rentamts Kelheim nicht 
jenehmiget, 

Es wird daber dieles But neurrlich durch eine befordere 
Regterungs » Romımilfion dem Verkaufe ausaefegt, oder im Bulle 
siefer weitere Verkaufs Verfuch abermals mißlingen fchte, an 
vom Bisitations s Termine fogleich die Verpachtung dieſes Anwes 
end vorgenommen. 

Das Eindrgut Weil, unmelt der Abbadher:Bandflrape, zw 
aͤchſt Saalzaupt gelegen, beſteht nedſt den erferderlihen Wohns 
ınd laudwiripfhaftlihen Gebäuden in 124 Zagmerk Garten, 
+ Tagwert Weiher, 34 Tapwerk Felder, 4 Taam. zweimadige 
Bicen, 434 Zagm. Waldgrund und dem Mufantheil an den 
invertheilten Gemeinde : Gründen, 


195 (26) 


Die Kaufsberingungen find theils in der allerhöchſten Ber 948. (26) 


dnunz vom 30. September 1811 (Regasblatt Jahrgang 1811 
5. 1577) theuls im den frühern Bekanntmachungen Diefes Ders 
Jaufes (vergleiche Regenkeeisintelligengblatt Jabtgang 1823 St. 
18. und 29, — Korreſpondent von und für Deutſchland Jahr: 
jang 1825 St. 189, 191 — Mündpner pelitifche Zeitung St. 
159, 165} enthalten und werden in dem Werfleigerungs: Ters 
nine auch noch befonders eröffnet, 

Zur Vornahme des BDerkaufes oder der Berpichtung It 

Montag der 1, Dezember d. J. 

eſt geſeht. 

Kauſs, und Pachtluſtige mogen ih an dleſem Tage Vom 
ulttags 9 Uhr mit dinlanglichen Beglaublgungen ihrer Jahlnugs⸗ 
Fahlateit auf dem Verkauſogute einfinden, die nähern Bedingun⸗ 
jen vernehmen, ihre Anbote zu Protokoll geben und Nachmit⸗ 
ags 4 Uhr vordehaltih der allethöchſten Genehmigung, ben 
Zufchlag gemwäctigen. 

Regensburg am 25. DE. 1872. 
Königliche Regierung des Regenkreifch, 
(Rammer der Flnanzen.) 
v. Dörnberg. 
v. Annetsberger. 


Wieſand, Sekr. 





0. ($e) Befantmadueng. 

Auf Antrag der Grhichafts » Iutereffenten des verlebten Fr, 
Sirgelamts Dberbesmten, Marimillan Lsar, wird die zur Moſſe 
ehörtge,, im Dem Nondel vor dem Karläthor Rro. 1301 gele⸗ 
ıenen Behaufung Dem öffentlihen Verkaufe unterworfen. 

Raufsliebhaber können ſomit Die Realttät befichtigen, bie 
Schägung bicroetd einfehen, und ihre Anbothe, in Anfehung des 
a die Genehmigung der Erben vorbehalten wird, am 22, 
Rovember Vormittags 10 Uhr gu Protokoll gehen, 

Den 11. Rovsr. 1825. 
tönigl. bater. Kreis: und Stadigeridt Münden. 
v. Gerngroß, Direkige, 
Dapl. 





#2. (565) Edifrtalladung, 
Hetmann Uifchay, Serigtepalter zu Neufravenhafen, deſſen 


hintet laſſenee Bermögen nah dem bisher betanntgewordenen Daß 
fiv : Stande um Die Summe von gi5fl. 51 Rr. Hdermosen 
wird, Ik am 29. April d. J aeflorben. i 
Wer fomit an den Nachlaß Led Verlebten aus was Immer 
für einen Titl rechtliche Aufprüde masen zu Kann glaubt, wird 
hiedurch aufgeforbest, Diefelben binatz © Woher um fo aemif 
fer anzumelden und nachtuweiſen, ald aufl.rdm Die Berlaffene 
ſchafto · Sache geieglicher Oednunz nah wit allsiniger Rüͤdſicht⸗ 
nahme auf die disher bekauat gewordenen Forderungen -ausrins 
ander gefeht werden würde. 
Zugzleich werden Diejenigen, weldye irgend etwas won benz 


Bermögen des Berlebten in Händen haben, aufgefordert, foldres 


bel Bermeidung des nohmaligen Eifsg:s unter Borbehalt Ihrer 
Rechte toner dem vorgelegten Termine hierorts zu übergeben, 
Den 31. Olzeber 1823. 


Rönlgl. baten. Rreiss und Stadtgerigt Münden 


von Berngroß, Direktor. 
Bauer. 





Das - 
Rönigl. bater. Kreis: und Stadtgericht Münden 
hat in dem Schuldenweſen der Katharina Hartlied, ledigen Hut ⸗ 
macherin von bier dnch Entihliefung vom 14. v. M, auf 
Andeingen dee Gläubiger den Uatverfal: Ronkarb erkannt, 

&s werden daher die geſetzlichen Ediktataͤge, daͤmlich: 

L gur Anmeldungen der Forderungen und deren gehörlgen 

Nachweiſung auf dem 1. Dezember dieſes Yahred; 

H. zur Borbringung der inreden gegen Be angemeldeten 
Forderungen auf den 31. Deebr. L %; 

Il, zur Schlußoerhandlung auf den 50. Jaͤner 1824 und 
war für die Replik bie dem 12. Bebr. einfhlüfig, und 
für die Duplik bis den 26. Febr. einidlüßig 

irdesmal Morgens 9 Uhr fclgefegt, und hiezu fämmilide ums 
bekannte GHäubiger der Gemeinfheldmerin Hlemit oͤffenllich unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Michterfheinen am 
eriten Goiktstage die Ausfhliefung Der Boderung von der ger 
genwärtigen Konkurömaffe, das Richterſcheinen an den übrigen 
Editistagen aber die Ausfchllefung mit den am Denfelben vorzu · 
mehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden Diejenigen, welche irgend etwas won dem 
Bermögen der Gemeinihuldnerin in Händen haben bei Bermets 
dung des nodhmallzen Erfopes aufgefodert, folches unter Berbehalt 
Dorer Rechte bei Gerlcht zu übergeben. 

Den 4. Rovemder 1875. 
von Berngroß, Director. 
Winkler. 


0966. Balthafar Rieger, taubflummer Tagloͤhners⸗ Sohu 
In Balley, entfernte ib am 18. September I. 3. von bier, 
ohne daß fein dermallger Aufenthalt ausgeforiht werden Fonnte, 

Derſelbe iſt 47 Jahte als, und etwa 5 Schub 2 Bol arof, 
bat blonde Haare, grane Augen, ein breites Geſicht, eine Dreite, 
in der Mitte eingebogene, unten aufgeftulpte Nafe, weiten Mund, 
aufgemworfene Reizen, bleihe Geſichtsſarbe, und einem fehr ſchlep 
genden Gang. Wein ibm das Wort Haufel (Balthafar) fehr 
laut im die Ohren geichrieen wird, gibt er Zeichen des Hörenk 
und Derfichers feines Remeud. Gr trug bei feiner Entlernnng 
einen alten runden Flizhet mit breiter Scheibe, einen ſchwatzen 
For als Haloetuch, ein hellblaues adgetragenss Aamiſol von Tu, 
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and ein derien rothed alted Biflet, eine Admarpederne Hofe, weiß: 
Ihafmoflene Strümpfe ohne Sockta, und war barfuß. 

Die Pöntgt. Poligeibepörden, im deren Bezirk ſich biefer 
Zaubftumme aufbält, werden um gefäige Nechricht erjucht, Das 
tie man zu deſſen Abholung dis geeigneit Berfügung treflem 
kann. Den :0. Mopbr. 1823. 

Das dom Befigfande nah gräfl. Mas von Arcol 
(de Fatrimeonialgerigt im Lönigl, Sandgerig? 
Miesbach. 

Bet. Bogi. 





956 (2%) Beloanntmahung 
Auf Andringen der Gläubiger wird das Anmefen Der Beitls 
moier Alois Schauer'ſchen Epelsute in Affalterbsh am 

Dienftag den 23. Drgember Dormittags von 9 — 42 Uhr 
In der Ramylel des anterfertigtem Rörtgl. Landgerlchts öffentilh 
an die Meiftbletenden gegen baate Bryablung, oder annehmkare 
Kaufsbetinantfie verſteigert. 

D efes Anmwefen, ia %, Bauernhof, llegt In dem 9, Stun 
den son Pfiffeohefen entfernten Dorfe Afalierdach, iſt zum kön. 
Bandgrrihte Plaferhofen gerichtadar und gem Fon. Rentamte 
Bafelaft Iribrehteweile grundbar. - Die Realitäten deſtehen aus 
siaemı geimaurtten uftt Taſchen und Schindeln gebedien Wohn— 
Haufe mit daran gebauten Pferdflall, einem Höleenen mit Stteh 
gededten Stadel, mit daran gebauten Kuh und Gchmweinfall, 
74 Drei Hofraum und Garten, 56 Tagmw. 31 Dig. Ardern, 
10 Togw. 54 Dez. Wielen, 67 Di. Dedung, 1 Tagm. 62 
Dez. Indeigenen Gemeindethellen und 10 Tatzw. 15 Dez Sigen · 
Holz. Die Aealräten And geſchoͤgt anf 1915 A. 50 kr. 

An Abgaben laften bieranf 

— fl. 30 Er, — bl. prundberrlihes Schatwerkgeld 
1 12 1» Sun 
2 * 45 — 3 » Hücenbienfl. 
— —esean. 1Meh. — Gray, Futlethaber; 
1 ı + % » Walpın; 
2 ” 2 » 2 Korn; 
a mn Du Soabergilt. 
a fl. 45 &. 2 hi. einfome Steuer. 
Rauisiiekhaber werden hiezu eingeladen, und Auswärtige has 
den ſich über Errmögen und Leumund ausjuweilen. 
Actum am 4. Nevbt. 1825, 
Rönigl. Lamdaerisı Pfalfenhofen. 
Haladl, Landrichter. 


Berfelgerung. 

Bom 

Aöniglidben Roantigerihlie Münden 
wied der Doeferemaichof dee Birjlorbenen, Jutepp Echwarz in 
Kom, auf Anbringen der Btäubiger, wirderbelt Der öfınılichen 
Borfirigerumg, an dern Meitbieipenden, unterworfen. 

Dis Anweſen befirht aus einem zwei Baden hoch temaner: 
ten, mit Weisdeten und Zirgeldad wrriebenem Wohnhauſe, einem 
Pad: und Sermwich: Stille, aebſt Rennſſe und Grennbaufe 
Sam Stodl wit Decſchtenne« mad Remlile, 

Der aan Gut: Komplz am Ardırn, Wien und Sol 
derraat 171 Tıgm 54 Dei. 

Sıffıe 21 Taaw. 39 Dez. , welche Indelgen und in obiger 
Angabe bepı Fun find, m Dar Anweſen gem Sitze Erim grunbbar. 
Du Sqatzaug diffelden beträgt 4566 A. 


goß. (3 ) 


Nähere Uuffhläfle werben auf Derlangem, vom unterfertigien 
Amte eripeklt, 
Zur Verſteigerung If Tagtfahtt auf Mondtag den 2. Degems 
bee 1.6. anderaumı, moye Raufslufige hiermit vorgeladen werden. 
Münden den 11. Oktober 1825 i } 
Dir Ehaigl. Landrichter Stepeer. 





957. {4 a) EGrfenntat. 
Dom tbnigl. bater. Bandgerige Pfaffenhofen 
im Yfarkreife 
wird Eimon Meuhanfer, Soldat des 2. balır, Tiem Linken Inı 
Santerie Regiments, nachdem Ab berielbe Innerhalb des im ber 
Öffentlihen Auichreidung vom 14. Februar h. J. feflaefehten 
Ömanatlichen Zermines weder in Prrion, mob durch Bench. 
möctigte oder Srben bei. Dielfeitigem k. Banbgerihte gemeldet 
‚Hat, mit dam Anhange für werihallen erklärt, daß Leffeu Bermö: 
gen feinen nähen Erben gegin Gautiom verabfolgt werben wich, 
Am 4. Ropember 1825. 
Halndl, Bandrihter. 





937. (3e) Befanntmadhung. k 

Wer an die Derlorfenfchaft der verftordenen Bönigl. Geſand ⸗ 
send: Wittwe Frau Walborga Breifran von Hertling, gebornen 
Bräfla von Minnect eine Horberung geltend zu machen plaubt, 
wird aufgefordert, Dieielbe innerhalb 30 Tagen, fohin längitene 
Ms zum 12ten Bünftigen Momates einihlüßlg, dei Der wnterpeich 
aeten Tejlaruents: Erekutlon num fo gemwifler anzumelden und zu 
zer. als nufferdefien nach Verſtuß Diejes Termind Die Ders 

Tenfdaft an die Uniwerfal: Erbin opme weilere ansgrantmortet 

werden wird. 

Münden , den 121m ar 1823. 


ie 
Walburga Hreifrau von Heetllag'ſche Tehamınti- 
@retution. 
‚von Baumüllen 


939. (3 6) Ediktel:kabuang. 
Da der Afıtoitand des Georg Zilajinger, dürgerl Strider: 
Meere und Hausbeipers za Ürtrevah von dem Suulderilands 
„wert übertrchhen wird, fo hept das warerzeichnete Yantgeriht auf 
ben Anteag der Glaͤubiger, end weil ber Kommunfhultner dei 
xeitb auf Die Appıllaztem vergigtete, folgende Edetretaͤge feſt 
1. gür Anmeldung der Ferderungen und Deren gehörigen Nach- 
weifung Donnerstag 18. Digemberr birfes Yapısz 
HN; zur Borbringeng Der Ginreden peaen bir angemeldeten Herder 
rungen Montag den 19. Jäner. %; 
II, zur Schluß» Verhandlung und zwar für die Replik Dom 
nerdtag Den 19. k. Mit. Hrbruar, 
und für die Duplit Breitag den 5. März 9. 
bis Donnerstag den 18. deſſelden Monots einfhlüßig, cs wer 
den daher ſammtliche unbekannte Gloͤubiger unter dem Rechts- 
Macht hefle vorgeladen, dad das Micterkhrinen am erſten Gdiles⸗ 
Tage die Ausfhliehung der Korderung von der gegenwärtigen 
Konturemafe, das Richter ſcheraen an den übrisem Ediktetagen 
aber bie Ausihliefung mit der an Benfelben voruahınenden 
Berhandlungen jur Folge bat, 
Zughih werden Direnigen, welche irgend etwas von dem 
Berinögen des rmeinfhuicners In Sänten haben, bei Wer« 
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ung bes nohmäligen Erlahhes aufgeſordert, ſol hed unter Vor ⸗ 
ehalt ihrer Rechte bei Bericht zu übergeben. ‘ 
Sign. ded 25. Oktbr. 1825. 
Rönigl. Baier. Bandgeriht Sriesbad, 
Rapfinger, Landrichter. 


364. (30) Ediktalladpung. 

Peter Groß, penfionirter Profeſſor im der Veterinairſchule 
yabier iſt mit Dinterlaffung eives Teftaments geftorben, in, wel⸗ 
dem er feine Ehefrau als Lniverfal« Erbin eingeſetzt hat. 

Da nun der Aufenthalt feiner Geſchwiſter gegenwärtig under 
'annt ift, fo werden diefelben oder ihre allenfollfigen rehtmäßte 
zen Dese ntenten Hiemit Öffentlich aufgefodert, binnen 3 Menar 
ten ihre Grflärung über die Ans» oder Michterfenmung bes ges 
yadıtem Teſtamenta, defien Einſichtenahme Ihnen inzwiſchen uns 
Jenommen iſt, um fo gemiffer hierher abjugeben, ala widelgen 
'alls das Teitament für aanoseirt am erachten ijt, und fodann 
n diefer Derlaffenfhafts» Sache rechtlicher Qzdrnung nach weiter 
serfügt wird. 

Den 24. Dltte. 1825. 
Rönigl. Halter. Kreis: und Stadtgeridt Münden 
von Gerngroß, Dircdtos, ae 
& 4 





883. (8 d) Zur Folge einer omber geſolgten Regierungs⸗ 
Bntibliefung vom 18 prass, dem 24. d. M., werden biemit 
Me diejenigen, welche ſowohl wom Gtate: Fahre 1824, als von 
übern Jabten bei der füdöftlihen Etraßen » und Waſſer bau⸗ 
Inipettion Bünchen, noch rödnändige Zahlungen aus Waſſer⸗ 
Brüden: und Strezenbauten zu Tiquidiren haben, hiemit aufger 
fodert, binnen 4 Wochen a dato biefer Bekanatmachung ihre Fo: 
derungen durch Borlage der kontrafignirten Scheine um fo fie 
ser gu Tgquidiren, als fie fi im Unterlaffungsfalle, die für fie 
ntfteheuden Machtheile ſeldſt zuzuſchrriben haben, 

Actsım den 28. Ditober 1823. 

Rönigl. baier. Rentamt Gbersberg. 
Daler, BDermeler. 





912. (30) Dienstag den 9. Diebe, d. J. Vormittags 9 
Uhr wird im Gefchäfts:Bokale der unterzeichneten Rommilfion 
ia der neuen far: Faferne die Lieferung von 

500 Eden korndlauem Tuch 
100» pongean+ und 
100» weißem * 
500» Semder 
500 * on. Zatter.) keinwand. 
500 Paar Schuhen 
on den Wentaftnebmenden In Alkord gegeben. 

Ynländifche OGewerbäberechtigte, weiche fi der Bleferang un: 
terjiehen wollen, werden hiezu mit tem Bemerken eingelcden, 
daß fie mıt Fewaniffen uͤber ihre Bieferungs: Fähigkeit und Ra: 
fieen, fih au verſehen haben. 

Münden, den 5. Rovbt. 1823. 
Die : 

Dreonomie : Gommifftion 

des Fünial, Barde du Gorpb : Regiments, 
"Fıe.perr von Jandt, Weojor und Worfland. 
Stich, Rotemftr. 


962 (24) Einem hohen Adel und gerhrien Publikum Habe 
Ib die Ehre die eracbene Anzeige gu machen, daB ich eine am 
ehnliche Parthie koͤllniſches Waller, Prima Sorte, erbaltın babe, 
welches von 'jsdem Renner als eines der erften und beten Qus 
Iität anerkannt werden wird. Bon demfelben verkaufe ich um 
den gewiß billigen Preif von I. 7 — das Dutzend In Kiſtchen 
und einzeln das Glas zu 40 fr, Ich babe auch beiten Schwel ⸗ 
ser Abſynth, fo wie Bau de-Rapeaup de Pfalzbuta, zu A. 1 
24 Ür., befted Mannheimer Wifler zu 54 Er., Neumieder Dop: 
pelkuͤmmel zu 54 Er , aͤchten Atrak de Batavıa sr A.ı 17 Er, 
alten desgleichen zu fl 2 24 Er., aller beften desgleihen zu fi. 1 
56 fr., Rum de Jamaita zu fi. ı 6. Walsnı Wein fl.ı 
12 fr., feinften Mustat A ı 12 kr., aleb In Bouteillen er 
halten. Sowohl obige Artikel, ald auch meine ſchon befannte 
Dunfh: Gffenz, wonit man in wenigen Augenbliden den beiten 
Punfc bereiten Bann, eben fo feinfted Lamp-n Del, womit meine 
werthen Abnehmer biöher ſehr zufrisden waren, empfehle Ich zur 
geneigten Abnapnıe beftens, 

F. 3: Raviıza, 


in der Sendlinger: Straße der Gohannesfiche gegemäber, 


85. In der Flelſchmanniſchen Buchhandlung (Raus 
Finger :Gaffe 1616) if gu Haben: 

J. ©. Salzmann, der Schupgeift für Kindheit und 
Jugend, oder väterlihe Warnungen und Lehren füe 
Knaben und Mädchen, in anmuthigen, dem KRindede 
Ulter angemejjenen Erzählungen und Geſchichten, 
Mit 27 Rupfeen und Vigneten. 8. Münden 1825 
5fl. 56 fr. : 

Keine gemöpntiche Rinderichrift, wie deren jede Meſſe mit ſich 

Bringt; fondern eln Bud gewichtig eu Inhalts, von einem 
Manne gefhrieben, der, old inniger Freund und Beobachter 
der Jugend, und fange Im Kreife der Jucendwelt ſich dewegend, 
Gelegenheit Hatte, die Wünfde und Bedürfniffe der Kinder kent 
nen zu bernen und fo Die Kunft ſich anzuelgnen, mit foldem Ins 
terefle füe Rinder von 7 bis 135 Jahren zu fehreiben, daß ber 
Eindrud bleibend fepn und die erwänfhteften Refultate hervor⸗ 
Bringen muß. eltern und Grjieber! Diefes Bud gebet euren 
Kindern und Zoögllugen in die Hände; ein Boflbareres Geſchenk 
ald Wegweifee auf dem flraucheinden Pfade der Kiadhelt und 
Dugend koͤnnt ihr ipnen nicht machen. 


188. In der Dartleben’ihen Berlsgs » Erpedition in Brip: 
sig iſt fo eben erfchienen, und in Münden in der J. Alm 
dauer’ihen Bubhandlung (Aaufingerfirafe Neo. 1014) zu 

aben: ° 

’ Dre Menſch in Bezug auf feln Geſchlecht. Rah 
den neurftlen Werken der fransöfiften Aerzte bdeutih be— 
arbeiter von J. Phi. Bager. Bmeire verbeſſerte Auf: 
Tage. 8. 8. broſch., des Mahdrads wegen herabgeſetzt 
auf ıfl a8. 

Ber über den jedem Menfhen fo wichtigen Gegenſtaud der 
Bortpflangung feines eigenen Geſchlechtee ſich unterrichten mil, 
fiadet bier Alles dahin gehörige zuſammengeſtellt, mie aus dem 
Fupalt erſidelich iR: U, Befruchtung Im Allgemeinen, bei 
den Thleren und den Menſchen. 1) Bebensepocde, wo Die Aus: 
Übung der Befeuchtungsfähigkeit beginnt, und jene, mo fle er 
Uſcht. 2) Gebt eo für den Menfhen eine beflimmte Zahreszeit 
der Zeugung? 5) Urſachem welche die Befruchtung begünjligen. 


4) Urſachen, welche ber Befruchtung ſchaden Binnen oder ders 
felben entgegen find. 5) Mothiwendige Bedingung, um die Ber 
fruchtung zu bewirken. 6) Sitz der Befruchtung. U. Frucpt⸗ 
Sorkelt und Unfruchtbarkeit mit Dinfiht auf Riima, 
Zaprözeit und Waprungemtirel, IM. Beiſchlaſ. IV. Ems 
pfängnif. ) Lebensepoche, wo das Weib Die Fähigkeit zu 
ampfangen beſitzt. 2) Bedingungen, welche die Empfängniß ers 
heifcht. 3) Verfahren, defien die Natur fih bedient, um Die 
Empfängniß zu bewirken. V. Ehe. Bon der geiegmäßigen 
Begattung ader ber Ehe. Bon ber ehelichen Verbindung in 
Bezug auf das Alter und in Betracht auf die Gefundpeit. VI. 
Bon der außerehellchen Becbindung Mittel, die 
Bolgen der Unzüchtigkelt zu vermindern — Bortpeile der Luſt⸗ 
Däuf:r, wenn fle unter gehöriger Aufſicht der Polizei ſtehen. — 
Von der veneriihen Anftefung durch den Beiſchlaf und Den 
Miiteln terfelden vorzubeugen. — Don der veneriihen (Anftes 
Bung ohne Beiihlof. VIEL Eathaltſamkeit. VIIE Keuſſch⸗ 
geit. IX. Eheloſer Stand. Anhang: 1) das Kosfett; 2) 
die Beinkleider, 


90. Der oberdeutfche Anzeiger. 


Zur Belehrung, Unterhaltung und Belonntmahung für Gtabt 
und Land. Herausgegeben vom Hofraih Dr. A. Bebaner, 


Diefe, mit dem neuen Fahre 1824 erſcheinende Jeiltſchrift, 
die für Dberdeutfchland (die Rhrinlande, Balern, Wirtem 
berg und Heſſen) das fepn fol, was für Weitphalen der 
sheinifh:» wefphälifhe Angetger,fo wie für Mords 
Deutfhland der allgemeine Anzeiger der Deutſchen 
Aft, enthält nicht alen Belanntmahungen aller Art, fon 
bern au zugleih aus dem Geblete des menſchlichen 


Wiifens (Geographie, Bands und Hausmwirthfhaft, Technole⸗ 


ale, Gyemie, Handel x.) das allgemein Intereffante 
und Gemeinnügige; ferner Gepäblungen, Gedichte, 
Anekdoten ıc., Bemerkungen über Theater» und Bü: 
Hermelt; desgleichen auch elwöchentith eine zwor gedrängte, 
ober Eare lieberfiche der Zeitgeſchchte: Wöchentllch 
(Dienftogs, Mittwochs, Freitags und Samftagd) esfhelnen vier 
Rummern, jede zu einem halben Bogen in Quart. Der Preis 
des Jehrganges, ber nice getrennt wird, iſt 5 fl. im halb⸗ 
föhriger Boransbesahlung mit 2 FR. 30 fr, — Die verſchiedenen 
Staatobehbrden können darin 5. B. Stekbriefe, Warnun⸗ 
gen Borledungen, Anzeigen von verlornen oder gefundnen Gas 
"en, Srhundigungen nad vermißten und verfcholenen Perlonen, 
neue Berfügungen ıe.. Prisatperfonen, Pauls: und Ber» 
foufsanfrogen, Anerbirten und Geſucht von Anftellungen aller 
er, Bamittennorfällr, Privatsourante, überhaupt <Dee, was ein 
größeren Publikum angeht, ſchnell unmeir zu Öffentllicher Kennt 
xiß bringen — und wird Die-enggedaucdte Zeile nur mit drei 
Kreuzer berechnet Die Beftelungen darauf find vor dem 
erflemw Dezember 1825, entweder bei den löbt, Poflämtsrn, 
oder Buchhandlungen zu machen ; erflere haben ſich an die Ober 
Poityeltungs: Expedition Im Garlaruhe; letztere, Die aber den 
aber den oberdeutichen Anzeiger nur in monatlichen Heften abs 
weten können, an Braun in Garlörube zu wenden. — Beiträge 
aller Art, ſelbſt polemifche und berigtigende, werden 
mit Dan? aufgenommen, — Ausführliche Anzeigen find bei allen 
VPofaͤut ın und Buch handlungen zut Einſicht zu haken. 
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88: Bei Iof. A. Flaftattin, Buchtändter in Münden - 


(Schwabingerfleoße Nro. 1646) findet man folgende, fo eben 
erfhlenene Bücher vorräthlg : ‚ 

Hoffmann, K. F. B. Umrig zue Erb: und Staaten kunde 
von Bande der Denkſchen. ıter Thell mit 2 Rariem. 
ge. 8 Stuttgart. Gotta 5fl. 

Kerner, Dr. I, Serdichte zweier Sonnambülm. WMebft 
einigen an derm Denkwärdigkeiten aus dem Gebiete der 
ma aiſchen Heilkunde und der Pſyochologie ge. B. Karlsruhe 
Braun br. 2 fl. 30 Er, 

DB. Atcbp und W. Spencer, Ginfeitung in die Entemes 
logie: oder Glemente der Naturgeſchlchte der Inſekten. 
iter Band mit Abbildungen. gr. 8 Stuttgart Gotta 40. 

Schreiber, A., Teutſchland umd Die Teuiſchen won deu Als 
teften Zeiten dis zum Tode Karls des Großen. str6 Heft 

Imilt 6 Rpf.'von J. M. Detterleiter. 4. Garlöeube. br. 34, 

Schweitzer, 3. B, Börterbub, zur Grllärung fremder 
aus andern Sprachen in die Deutſche aufgenommene: 
Wörter und Redensarten. In 2 Abth. Zt umgearb. Aufl. 
er. & Zürih Orell et Go. 2fl. 45 kr. - 


171, Bei. J Bohne in Safe, find folgende nühlice 
Schriften erfhiimen; und in Münden dar die Lindauer 
ſche Buchhandlung zu beziehen; 
Kühne, F.T., Dialogues tor the use of young persons 
who lesen to speak English, 8. brod. ı fl: 12 ir. 
deſſen Gallicismen nebſt Ausdrüden und Redensarten dis ae · 
meinen Lebena; herausgegeben für folhe, welche Framz oͤſtſich 
richtig ſchreiben und ſprechen lernen wollen, ehne Germa; 
niömen ciazumtſchen. 8. broch. ı IJ. 17 dt. 
Schmieder, Dr. K. Shr., Motheolteale der Grin 
hen und Römer, für Freunde Dre Ihönsa Künſte, mit 
35 Anpfern, 1 Atiributemtafel uad 2 Aärthen won Grie⸗ 
chenland und J allen. & 28.6 Mr. 


876. (50) RuntsUnjelge, 
Bel Artoria und Fontatne in Mannheim erſchlen 
eben: 

Des Bildniß von Schitter, geſtochen nad ©. v. Kügelgen, 
von 8. Anderlont, Preis A fl. 
Des Bildnif von Goͤthe, geſtechen nah G. ». Rügelgen, von 
G. Heß. Preis 4A. 
Beide Portraite bilden eine Folge mit jenen vor 18 Mona 
tem erkblenenen von Wieland und Herder, und find, auch em 
— in den vortzuͤglichſten Ronft » und Buchhandlungen ju 


955. (26) In dem Haufe Mo, 1484, anf dem Rodum 
Bera über 2 Stiegen reis, find verſchiedenes neues Schrelawert, 
Weißzeug und mehrere ondere Dans» Fohrniffe im beften Ju— 
Rande, zu den billigſten Preifen gegen gleich daare Weyahlung 


zu verkaufen. 


963° (3 ©) Aus mehreren Urſachen fehe ich mich weranicft, 
hlemit Jedermann zu warnen, Riemanden, wer «& auch fep, auf 
meinen Mamen, weder Waaren noch font etwas zu botgen, im 
dem bei mir alles glelch baar bezahlt wird. 
Münden den 14. Row, 1823. 
Generalfommiffire Witiwe, kouiſe von Mars, 
geborne Grafia von Wissgenfirim. 





Münchener Politifce Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigftem Privilegium. 





Mittwoch 


— 





Zum Abſchiede 





Ihrer Königlichen Hobeit der Durchlauchtigſten Kron— 


Prinzeffin von Preußen 


EliſeLudovike 
Königliche Prinzefſin von Baiern. 


(Gingefcadt.) 





Tu laß die Thränen Fiefen, 
Dem Seren folgen fir, 
Dran wo die Rofen fpriefen , 

Fehlt es am Dornen nie, 


So preßt die Tranungs: Stunde’ \ 
Das Höch ſtbeglückte Hery, 

Bon Lieb’ und Gcehnfucht wunds, ' 
In namenlofer Schwer. 


Da flebt vor Deiner Seele, 
Der Rindpeit ſchoͤnſtes Bild, 
Des Ledens erſte Quelle, 
Der Aeltern Blick, fo mild! 


Bie Sie in Ihren Armen 
Dich gärtli «lngemiegr 
Und Blebe unter Dormen 
Der Sorgen Schmerz brfirgt!' 


Der Säupzeift Deiner Jugend, 
Der Dich den Weg geführt 

Sur Weisheit und zur Tugend, 
Der ſtets Dein Derz gezlert: 


Und der Geſchwiſter Blase; 
Und dee Gefpulen Schaur, 
Reicht Dir, die Mugen trübe, 

Den Fuß zum Abſchied dar.- 


Noch ſenkt Dein Blick ich nieder 
Aufs theure Witerland ,, 
Hıfl von den Alpen Rieder, 
Hört fie non Maynes End 
Di führer aus blauer Kerne cu nn 
Der Balcen: Genus 





Nro 274 — 19. November 1823. 







— — 


Umzaͤhlig, wie die Sterne, 
Die Oetzen Dir zum Gruß 


Rob einmal firh' Ihr Regen, 
Und ihrer Wuͤnſche Glut, 

Sir Ach'n um Blüd und Segen, 
Für Dich, und fleh'n um Mutp. 


Daß Du der Trennung Schmeryn, 
Mir farker Serie trägt, 

Und mit geliebten Herzen 
Der Freuden Schale mög 


Run fag den Hılf » Geliebten, 
Dem theuer'ſten Aelteen +» Paar, 
Lebt wohl, im ungrtrühten 
Geſchide immerdar; 


Gebr wohl, Ihr, meine Werne, 
Mein Stol, Dein eigen Der, 

Dede wohl! — die Frühlings: Sonne 
Verſcheue allen. Eamır; 


Dinm auf der Liebe Flügel‘ 
Shift Münden und Berfin ' 
Auch über Thal und Hügel 
Des Wiederfehens Siam, 


Auch Du Ib’ wohl, Du Holder! 
Sie is rapie und Dein Bild 
Gm Rhein- und Iſat-Golde, 
Gleich einem Adern Egiip. 


Bein hart der Liebe Gergen, 
Ein zweites Batır Neich R 

Elm tteues Bolt entgegen, 
An Arafı dem Beßten gleich, 


Der altın Freund ſchaft Bande 
Anüpfı Deine ſchoͤne Hand, 
Drum ſchent' auch bald dem Rande 
Dir kiede Unterpfand. 

So einigen mit Preußen 
Auch unkee Wuͤnſche ſich 

Für Namen, die da heißem : 
Glife, Briedrie. 


Deut fhland. 
° Baiern Minden, den 18. Nod. 

Grftern Mittags um z2 Uhe gemofen die fänımtliden 
‚Eıpil+ und MilitairBebörden, das Difiglerforps, die De: 
portements + Chefs, bie Präfidenten und Commandanten 
und eine Ubordnung des Stadtmagiftratd die Epre, ben 
All erhöchſten Königliden Herrfhaften und Ihrer Königl, 
Hoheit der Kronpeinzeffin von Preußen im Salon Ihrer 
Mojeftät der Königin ihre Aufwartung zu machen, nad 
welcher große Hoftafel war, — - 

In dem. Hoftheater an der Refidenz wurde bei freiem 
Einteitte und deleuchtetem Daufe, in Gegenwart ciner 
üderaus zuplreichen und glänzenden Berfammlung, nad 
dem Eleinen dramatifchen Gemälde von Engel, betitelt: 
ber Edelknabe, ein von Hrn. Balletweiſter Horſchelt ver» 
fertigtes allegoriihes Bollet gegeben. So wie ber Als 
Lerböchfle Hof mit 3. K. Hob. der Kronpeingeffin von 
Preußen erſchien, gerieth Alles in freudige Bewegung und 
Das Händeklatichen und Divatrufen wollte Faum enden. 

Bas das Ballet betrifft, jo hatte der Choreograph 
die ſehr befannte Mythe vom Uttheil des Paris ſehr glück⸗ 
lich zu Dervorbringung aflerlei effeftvofer Situationen 
and Gruppen benupt. 

Um meiften aber mußte bie allgemeine Thellnahme 
ber überrafbende Schluß biefer allenorifhen Dictung , 
twozu Hr. Dr. Weichſelbaumer eine Erklaͤrung in Derfen 
werfaßt batte, die in dem Logen vertheilt murde) in Uns 
ſpruch nehmen. Schon fhand Paris vor den perjonifizir 
zen Gottheiten dee Macht, Weisheit und Schöunpeit, 

Schon bietet jede, zu beſtechen 
Unmwiderfichfih Großes an; 

uno, den Bweifel raſch zu brechen 
Werheift der Ehren hoͤchſte Bahn, 
Minerva Welspeit ohne Gleichen, 
And Benus Hände, ſilderklar 

In ihrem Scheuken raͤubrlſch, reihen 
Ihm ſelbſt den Zaubergärtel dar. 


Und fich, fein Zweifel if gebrochen, 
Geſiegt hat Amarhufia, 

Noch iſt das Urtheil nicht geſprochen, 
Doch mit dem Apfel tritt er nah. 
Da fühlt er feinen Arm gehalten, 
Zum Himmel meist Eros empor, 
Die Purpurwolten fi entfalten 

Und fonnengele ſtralt's hervor. 


Don wahrer Huldigung geneiget 

Der Hirte feinen Apfel beat — 

Der bunte Wahn der Fabel weicher, 
Mir treten in die Wird keit. 

Die Schönfte muf uns bort erfheinag , 
Wo fih in einem ew’gen Blühn i 
Das Schöne, Große, bie einen 

gu ragrimiiden Darmanlzn, 
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Die Sclußdefonatton , ms man, vom dengoliſchen 
Bener magifch beleuchtet und von Genien und Umprettem, 


‚ unter Derzierungen von Blumen und rofenrotben Echleiern,, 


lieblich amgeben, das Bildniß 9. Fünigl. Hoh. bir erhobenen 
Neupermählten erblickte, gewährte einen Unblid, wie ibn 
ber Olymp nigt bezaubernder barbieten fönnte; alle Am 
mwefenden theilten die Gefühle bed Paris und drücktes 
mit den Ausbrüchen des feurigften Entbufasnus „Der 
Skhönften“ ihre Huldigung aus, 

Rah dem Schauſpiele gerubeten Se. Mojellät ber 
König wit Ihrer Königl, Hebeit ber ſtronptinzeſſin von 
Preußen, Seiner Königl, Hoheit dem Prinzen Karl und 
3 AR. Hobeiten den übrigen Pringeffinen, von jablreis 
hen Equipagen des Hofes und der Stadt gefolgt, die Bes 
leudtung in Uugenfchein zu nehmen. Der Zug ging von ber 
Königl. Reſidenz ous durch das Hofgartentbor, an den ſchön 
beleuchteten Rafernen der Königl. Grenadiergarde und Der 
Artillerie vorbei, mac dem fetr geſchmackvoll iNuminirten 
Hötel des Herzogs von Leuchtenbero, von me aus er Die 
neue Eiplanade entlang bis zum Himdtifchen Haufe tubr, 
Bon da wendete fib der Zug linfs gegen das Mexthor, 
durch welches er in die Prannersitraße bereimfam und ſo— 
bann über den Promenadeplag darch bie meite Gaſſe ſich 
nach der Mauthalle bewegte. Auf diefem Wege zeichnete 
fih vorzüglihd das Preußifhe Grfandticaftspörel, das 
bes Miniiters des Königlichen Haufes und des Arußere, 
dee Gaſthof zum goldenen Bären und bas Konigliche 
Studien : und Erziebungeinftitut aus, meltes lehtere mit 
der Infcheift peangte: Laeta Juventutis Corda Laeto 
Foederi. Un ber Mauth wendete fi der Zug, das 
prachtoofl beleuchtete Karlstbor und K. Akademiegedäude 
ferue laſſend, der Kaufingers Gaffe zu, in welcher ne 
ben dem Haufe bed Den. Sabbadini, das der Gebrüder 
Mary ſich befonderd gut aufnabm, indem es, von unten 
bis oben mit Wacdolerzeu beleuchtet und mit auderlefenen 
Biumenjlöden verziert, ober dem Cingange die Ramens: 
Cbiffern Ihrer Mairitäten bes Könige und der Königin 
and Ihrer Königl. Hobeiten des Kronprinzen und ber Arous 
Prinzeffin von Preußen in geſchmackvoller Verfchlirgung 
aus Eandesperlen unter Einfaſſungen, von mit Brillanten und 
andern Foflbaren Edelſteinen bejtreuten Caubfränzen barı 
bot. Aus ber Kaufingergaie begab fi der Zug nad dem 
Hauptplage, wo bie Matienfäule, ven Obelisken and Opferob 
tären umgeben, im reichſten Glanze funkelte, und peffiete for 
dann das Rath · Haus vorbei, welches mit finnwöhen Alle 
gorien und der Infchrift geſchmückt war: 


Sey, erhobner Bond! gepriefen, 

Der in Friedrich und Elifen, 
Zu der Völker Heil und Frieden, 
Eint den Morden mit dem Eüden, 


Uuf der Seite des General: Eoınmiffarlar& nah ker 
Weluſtraße zulenkend, begab ſich der Zug durch Biefe, in 
welcher das königl, Palais, das Hotel der. Poſten. das dee 
€. Otaatsminifleriums des Janern ü.f. mw. fi duech reihe 
und geſchmackvoll angeordnene Lichtmaſſen bejomders pro 


* 
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sorthbaten. Die Pernfa: Gaſſe durchtiehend, kehrte der 
Zug, an ber ſchönen architektoniſchen Ein ſaſſung des Mag: 
Jofeph : Plafes vorbeikommend, noch ber Königl. Refidenz 
vieber zurück, welche in langen Flammenlinien glänzte. 

Ueberal, wo bad Dolf Ihre Königlihe Hoheit die 
Rrenpringeffin von Preußen an der Seite Ihres Ullerdurch⸗ 
'auchtigiten Vaters erblidte, brab es in ben herzlich: 
ten Zubelruf aus. Der Mond ſtrahlte in ungetrübter 
Klarheit an dem mwolfenleeren Himmel und diente zur 
reundlichen Reuchte den aus Münchens ferniten Umges 
sungen zahlreich berbeigeftrömten Bewohnern des Bandes. 
Zum Beweife, wie groß und freithätig ber Eifer, zur Ber: 
choͤnerunq diefes feſtlichen Ubende mitzuwirken, ivar, ver: 
ent angeführt zu werben, daß felbft außerhalb ben 
Aingmauern der Stadt, ja felbft in den nächiten Dorf: 
Kaften iduminirte Häufer mabrgenommen wurden. Auch 
Kompbenbueg präfentirte ip aus ber Gerne in ſchöner 
Beleuchtung. 

Es it unmöglich, fänmtlide Gebäude bier einzeln 
aufjurübren, weiche dem Auge am biefem Ubende einem 
deſonders ſchönen Unbli® gemährten. Jedoch können mir 
die Raferne ber k. Garde :du: Corps, das Baron v. Eich: 
!dal’fhe und das Ertl'ſche Haus uicht übergeben, ba fie, 
3bgleih außer ber Sphäre liegend, in welcher fidh der kö— 
niglihe Zugebewegte, duch ihre reihe und fchöne Ver 
erang die allgemeine Aufmerkſamteit feſſelten. 


Frankreich. 

Der Moniteur vom 11. Nov. bringt folgenden Bes 
richt des Marſchalls Herzogs von Conegliano an ben 
Kriegsiminiter aus Barcellona vom 4. Nov. „Unfere 
Eruppen haben heute von den Forts und dem Plage von 
Barcellona Defig genommen. Die Linientruppen ber Be: 
apuny, 5 bis 6000 Mann ftarf, find in bie ihnen ange: 
riejenen Santonnirungen im vier Kolonnen abgezogen. 
Mau bar zur Sicherung ihres Unterhaltes und zur Auf⸗ 
ebtbaltung der Mannszucht unter denfelben, die nöthi- 
en Mußregeln ergriffen. Gin Staabsoffizier begleitet jede 
tolonae. Die freiwilligen und gezwungenen Millgen ba: 
en geſtern die Waffen niedergelegt. Ihre Zahl belief fich 
uf 7000. Die Feftungswerke der Stadt und ber Forts 
efinden ſich im beiten Zuftande. Mebr als 300 metallene 
deuerſchlande vertheidigten die Wälle, auch waren große 
Borrätbe au Mund: und Ariegsbebürfniifen da. Die 
Tinwehner haben und mit Zutrauen aufgenommen. Die 
solfommenjte Rube berrfchte fortwährend und Alles ver- 
'ünder, daß fie micht geftört werden wird. General Bafı 
erot verſteht die Gouverneursdienſte. Die fpanifchen Df: 
iziere, welche beauftragt find, die Ratififation der Rapitus 
stion ben Stommandanten von Tarragoma und Hoftalrich 
ekannt zu machen, find beute an ihrem Beilimmungsort 
ngefommen, Um 6. ober 7. b. werben alle Feſtungen 
Sıtaloniens von dem verbündeten Pönigliben Truppen ber 
gt feon. Ulio Fann man die MWiederherftellung bes Frie⸗ 
‚end in dieſer Provinz füe vollendet anjehen.” 

— It anzöſiſche Blätter vom 14. und 15, Nov. euthal⸗ 
en Folgendes au Madrid vom 5. Nor: 5 





e fes und Hofes bat folgendes Urtheil gefällt: 


Die zweite Herren: Ranrıner der Ulraden des F. Ham . 
„Don Wa: 
„phael bei Riego ift verurtbeilt, durch den Strang hinge 
„richtet zu werben, Er wird durch die beſuchteſten Stra: 
„Ben der Hauptiladt zum Richtplatz geführt; feine Güter 
„werden zum Vortheil des Könige comfiseirt. Auch iſt er 
„in bie Peogeßfoften verurtheilt.“ i 

Der Delinguent wurde bdiefen Bormittag um 10 Uhr 
in bie Kapelle gebracht. 

— Fortfegung ber — gegen den Arzt 
Dr. Caſtalnge 

Caſtaing lebte mit ſeinen Eltern ſdenn auch fein Dar 
ter lebt uoch) in Unfrieden, deßhalb erbielt er von ihnen 
wenig und feine Kunft trug ihm nme noch fparjame Früchte. 
Dennoch bedurfte er viel, denn er batte fih mit einer 
arınen Wittwe eingelajjen, bie bereits drei Kinder von ib: 
rem verftorbenen Manne befaß, mätrend zwei Kinder, zu 
denen ih Cajtaing als Vater bekannte, den unordentl chen 
Haushalt vermehrten. Zur Ebre des Unglüdliben fen c# 
übrigens gefagt, allelimftände bemeifen, daß er dieſe Frau 
und die mit ihr erzeugten Kiuder innig und mit unge— 
mwöhnlicher Herzlichfeit liebte; ja daß wieeicht hauptfäch: 
lich feine Liebe zu bdiefen drei Wefen, für die er mehr als 
für fib ſelbſt lebte, ihm zu bem ungebeuren Handlungen 
Dingerijfen habe, derem er jezt angeklagt ift. 

North, täglihe und nächtliche Sorgen, waren die Folge 
feiner Lebensmeife, Er mußte borgen, um zu Ieten und 
um bie einigen vor Hunger zu ſchüßen. 600 Franken, 
bie er gegen feine Handſchrift geliehen, quälten, ibn von 
1818 bis in die Mitte des Jahres 1822, denn nirgends 
Eonnte er das zur Miederbezaplung nöthige Gelb auftreis 
ben und nur mit Mübe bewog er von Feift zu Feiſt fei- 
ven Gläubiger zu immer erneuerter Geduld. 

Auf einmal war alle Noth gleichfam durch einen Zau— 
berfchlag verihmunden. Der arme Eaftaing war mit einem: 
Male reich geworben. Ohne baf ibm Jemand ein Ger 
fhen? gemacht, oder daß ihm ein Erbtheil sugefollen ıwär, 
bisponirte er im Dftober 1822 über beträchtliche Rapitäle, 
lieh feinee Mutter 50,000 fr. und legte 70,000 fr. unter 
ecborgtem Namen im öffentliben Fonds an. Woher kam 
biefe plötzliche wundervolle Wendung feines Schickſalst 
— Dieß zu erörtern wollen wir in einem jmweiten Para- 
graph verjuchen. 

9. 2. Caſtaing batte eine Verbindung mit der Famm— 
lie des alten änferft mwohlbabenden Notarius Ballet anı 
geknüpft; einee Kamille, die noch vor zwei Jahren aus 6 
Derfonen beitand: dem Vater, der Mutter, des Vaters 
Bruder, einer an ben Kaufmann Hrn. Mactignon verbei: 
ratbeten Tochter ejter Ehe umd zwei Söhnen Auguſt Ballet 
und Hppolit,beides Udvokaten. Herr und Mad, Ballet fharben 
unerwartet ſchnell nach einander, der Onfel folgte dem Eher 
Paar nad fünf Monaten und bie drei Geſchwiſter theil« 
ten ſich in ein äußerik bebentendes Vermögen, Hopolit 
Ballet, der an ber Schwindſucht litt und feinem Beben 
Feine große Dauer zutraute, äußerte fib mehrmals, daß 
er fein eigentlihe® Dermögen der Mad, Martignon pin« 


| 
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trelaffen und frisem Bruder Dioß eine Geibrente Dom 
2000 Fr. vermoden würde. — Noch war indeilen fene 
Krankheit bei weitem nidt bid-zur offenbaren Lebensge- 
fährlit feit vorgeſchritten, als ein plöglich Pinzugefommer 
‚mer heftiger Krantheite zuſal binnen 4 Togen feinen Tod 
bewiche. Er florb, wie fräter fein Beuber Auguſt, in 
Taſtaings Uricen, ba beide Brüder ohne ihn beinap nicht 


Jeden bennten. 
(Die Bortfepung folgt.) 
Brohbriltaunmnien 

Tostfepung bes geſtern abgebrochenen Artikels 
aus ben Eourier: 

„Töufben wie und nit: Beine Macht bes Feſtlaudes 
mwünfdt die Hnchbängigkeit von Südamerika. Sie mögen 
welter Den Gtund geltend wachen, daß biefe Unabhängig: 
keit die Unternehmer won Revolutionen matürikb autmmun⸗ 
term möjfe. Allein dee wahre Beweggrund it, daß Umeri 
da's Maadhängigfert die Gpbäre ber Hanbelsperhäktnijfe 
Orcfbritansiens ermeitenn und folglich unermeßlihe Vor⸗ 
heile für daſſelde nad ficb ziehen mäle. Das Journal 
des Debats fügte kürzlich: „Und mie kaun man annehmen, 
„tub Engltend eine Frage von folder Wichtigkere yerbouen 
„wolle, da bie Zulaffung von 5 bis 6 neuen, 17 Millio 
„men Elawohner ertbaltendben Staaten zum Range ven 
„Mäachten rin@reiguf märe, meicdes das pol.tiihe Gleich. 
„Benmicht dir Rotionen dedeultend verrüden müßte?! — 
Und, ſehen mic hinzu (hähre ber Eourler fort), werben 17 
Milkourm Menſchen, Die außet euerm Bereiche und im 
Brfige ver Macht find, allen euren Kullrengungen zu wir 
diriteben, — werden fie einwilligen ibe Saickſal eurer 
pörrflen Buriteitung zu untermerlen? — Die Etoile 
bemerdt: „ Der Courier nimmt bier zur Grundlage feiner 
Beweisfüfrung die Boranafrgung am, auf welcher alı Dom 
derfonungen unferer Liherolen binfikrlich bes ſpaniſchen 
Kriesed anfammengeflürzt find, Er fept nemlih voraus, 
def bie 17 Milionen Bwerifaner einerlei Meluung find, 
und giektmoht if es Thatſoche, dah In allen neuen uns 
abbäinsiaen Ztaaten eine fıßbr bedeutende und ſehr mdh- 
tige Vorteil za Sanſten des Mutterlundes verhanden ill. 
Der Grtoig wird es bemeifen Sönnen, fo wie er auch bie 
angebeure Dtärfe der Konalifien In der Haltinfeh gezeigt 
bt.) Bertommirt einen Kongreß, oter werfommelt Bes 
ara; fo wiel iR offenbar, daß nemich Großbritinnien Leis 
ern Wfombten gm itgend einer Derfümmiung ſchicken Bann, 
beson Bbficht wäre, über das Schickſal von Sudamerda 
iu entideiten. Wie müjen, daß ed ein lTatumiined und 
perrmrorücdien Urgmıment aäde, wm unfere Cinmikbung Im 
ben Etreit yondien Ferm Wurterlande und feinen Aulonten 
su retleengem Uber ber Foll von Südamerida hi nom 
Bertienigen nrferer amertanifaen Aplonien meimtlic ver 
ſchie den. Die Unabhanglgken won Cüdamer fa ii bereite 
wihenort. le Mimei find gegen deſſelde erfchöptt wer: 
dan une müs Anb geichäitent, (Erorte: „Dieſes iſt mas 
weird vurichtiqg. Gpeeiem meit enkernr, Allee acid örfeır 
sa kämen, um feine Kolonien u antermerfen, bar oh inebe 
——— — — — —— 








feine Flotten und Truppen durch Quiroga's und Riego'e 
Auſſtand gänzlich gelaͤbat geſthen.*) 
(Der Beſchluß folgt.) 








Bien, vom 13. Men. GtasteihuldverfHreibungen gu Spät. 
in GM. 81%, Rothlalldſche Losfe von 1820, 120%, ; den⸗ 
vom J. 18211, ——; Wiener: Stadt. Banco:Oblig. zu 274 pÜ. 
In EM. 36%; Bank:Altien 914%; Eur a. Augsburg —— 


— — 
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Königl, Theater am Iſarthore. 
Mitwoh: Sroßer Mastenball mir einer Abſchiede 


Breker: Die Wünfde. Das Mahere wird der Anfchlaggeitei 
delannt machen, 








979 (20) Wegen eingetreteore Hladerniffe wird die am 
15.08 M. im Parrhof zu Bogenhanfın ausgeſchriebene Ver 
feigerung am 25, Rowmter Roe chmlttage um 2 Uhr gehalten. 


gt. Da ber Bleitamannihen Buchhendlung If Die ıfr 
Biefrrung des des großen Prochtwarkes: Anfihten, Riße unb 
atnselme Thethe des Doms non Köln, von S. Bolf 
ferös um den Budfiriptonspreis zu haben. . 


g81.(2:) Zwei Raleikpferbe fammı Befhlre 
iu verkaufen 
Dirfe 2 polnifhen Pferde, englifietr Brasme, Wifaden, wo: 
von der Sendgami aut gerrften, beide zeſaad mb bieher am Nets 
fen gebraucht, Heben zu dem fchr geringen, aber felgefegten Deen 
won swötf Louis dor famıms Geſchire zu werlanfen im Geftpaus 
um ſchwar zeu Adler 


98. (34) Den 21. Rovember Bommt bus Arämer'ibe 
Yuprmeh son Monntrim hier an. Wer Verſeadungen bat, alt 
nam nah Küfleitorf, en, Koblenz, Granftut, Darm 
Part, Bruchſal. Rafladt, lad, Strahrarge, Sribelberp, 
Helibeonn, Kerift adt, Stuttgart, Selm, Gälingen, Dillingen, Ilm, 
und noch mehreren derſelben Gegeaden, beileta ih bei der ran 
Rappauf, auf dem Araay Nro. 1167, anjufrasen. 

89 Bel Joſerh 3, Binferlin, Buhpiable im ber 
Ehmwabingerftraie Mo. 1690 , IR erfdienen: 

Bakerifcher Ratienal = Kalender ir 1824. 

Jeder Unbrfängrar, der diefen niertem Dahrgang rim 
wAufmeikjaudreit würbipen wil, wird ſich überpugen, daß Br 
»Berlogthandiung für Schönheit dea Popiers wub Dres for 
wohl, als auch für ein Auswahl unteıpaltender mund Beichrems- 
sder Brgeajlande deiorar war. Dirfelbe weit zuar wopl, deß 
wbirkee Ralendes noch wen entteeni if vom ben, mas cr few 
wfellses abre fir wird ſich alaglich Idinn, wenn des oufide 
ige Streben noch ellmöniger Ders ſeuag und Bersollomm 
uung nice mißtsnnt wird. Die Retattion bes bateriidem 
»Morlomel: Kabenbers bitter daher wieberhoit um Beh 
mräge, die den Hcfkhien und Forde umarn dee im abrgange 
1822 enthaltenen Aufisgrt: Ueber swrdmäßlaer Ciarice 
wg Dr Bolbek,iender entinreden, und fir wird ſolch⸗ 
mit großem Ducke erdennen,, und cuf Derlangen bereriren.« 

Der Preis von 1 Frruplacia Senf Dim HR ı — in 

» "nn ”- + - Egetpup, — 5b * 
.r » ” or ” Dıkp .— 24 








Rebalteur 9. I. Ormbiner. Verlegt vom Peter Philipp Wolfs Witte, 
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Deutfhland. 
Baiern Münden, dem 19. Nov: 

Se. Mai. der König gerubten geitern Abends mit 
Idrer Königl. Hobeit der Kronprinzeifin von Prenßen und 
den Übrigen Durblauctigiten Perfonen Ihrer Königl. 
Familie das Theater an der Refibeng zu bejuden, mo 
ein glängender Maskenball veranftaltet wor. Das über 
aus zablreihe Publikum drüdte fein Entzücken, bie erchas 
bene NReuvermäblte an Diefem heitern Feite Untbeil neb» 
men zu ſeben, durch den Enthuflasmus aus, womit es 


Höchjieiefelbe hei Ihrem Erſcheinen in der großen Königl. _ 


Loge begeüßte. Der Saal war jebe prachtoof beleuchtet 
und der font die Bühne ausmachende Theil deſſelden 
nicht nur an den Seiten  Wünden febr ſchön und ger 
ſc mackvol mit Mouffelin bebangen, fondern bie game 
binterste Wand ſelbſt, unter ſehr vortheilbafter Beleuch⸗ 
tung mit einem die Stadt Berlin vorſtelenden großen 
Demälde geziert, ober meiden im Bridantfener bie 
Namens: Ehiffern: C.—E. F.—M, glänzten. Die Alter 
Höchſten und Höchſten Hertſchaſten zogen fib erſt nach 
neun Ude in die Königl. Reſidenz wieder zurück. 
Badem Rurlsrube,.vom 15. Nov. Wegen 
Ubleten Sr. Hoheit des Banbgrafen Ludwig Georg Karl 
su Heffen, legt ber geoßberzoglihe Hof von 16, d. M. 
bis 3. Dez. einſchließlich die Doitrauer an. 
Niederlande. Aus dem Haag, vom 7. 
Move. Heute hatte der väbſtlicht Nuntius zur Ueber: 


gube der Greditive feine fenerliche Antritts : Audienz bei: 


Se. Maijeſtät und wurde bierauf 3.-Maj. der Königin 
vhrarılch”. 
— Se. & Hob. der Prinz Dranien werden am 19. b. 
eine Reife nah St. Peteräburg antreten. Dem Verneb: 
men nad mird Niemand als der Adjudant Sr. Pf, Hob,, 
Graͤf von Storum, Höchſtdiefelben begleiten. 
— Es wird: bier eine neue Kaſerne ſür 3000 Diana 
ecrbauet, deren Koſten mon, ohne den Grund, anf 275,006 
Buldın anjsläat. 


Branfreid 


Parit, vom 11, Nov. Konſol. 5 Pros. 88 Fr. 85€.- 


— 12.N0. 88,.80. 


— Sortjegung ber Unflage'igegem den Arzt 
Dr. Eaftaing: 


Zufclge der Unterſachungsakten kauſte Caſtalug, von’ 
dem wir oben fagten, er babe oorzugemerferdie Krälte 


der Pilangengifte ſtudirt, or IT. Tage vor Hppolits 


Tode 10 Oran Dlorphin-acetat (das neu entdecke, aus 


im Opium gezogene, in. ber kieiuſten Dofis furchtdare 
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heftig wirkende narkotifde Mittel.) Am Abend vor Hns 
polit@“ unerwarteter Todes: Krankheit unterhielt ib Gas 
Raing mit Auguft Ballet in Gegenwart einer jungen Ochau⸗ 
fpielerin, welcher Auguf den Hof madıte, von Hppelits 
Zeftament und fıgie ibm, er wiſſe genau, daß Hr. Mar: 
tignon dem Notar Lebret 80,000 Franken verſprochen 
babe,. wenn er ibm zu ber Erbſchaft bebülflih fen, — 
Auguſt fuhr bei dieſer Nachricht auf und fagte, wie man 
das wohl hinsern könne worauf Eaftaing zur Antwort 
gab, gr wolle zufeben, was ſich bei Lebretin' 
ber Sache tbun laffe 

$. 3. Caſtaing nahm hierauf feine Maßregeln; gab 
ode, er jen bei Bebret geweſen; Hppelit flarb; es fand 
fib weder Teftaments noch Duplifat; Auguſt erbte bie 
volle Hälfte von Hypolits Vermögen und Cailaing bezog 
aus der Banf 100,000 Franken ftatt der 80,000, melde, 
nad einer früberen Behauptung, ein anderer die Abſicht 
gehabt hatte, zur gewinnen. 

Es iſt mehr als wahrſcheinlich, daß bier eine Kommt 
pligirät zwiſchen Auguſt Ballet und Coſtaing flategefun: 
den bat, allein aus einzelnen Aeußrringen des erſtern 
gebt hervor, daß er bald auf Caſtaings Aufrichtigkeit 
einen Verdacht warf und ſpäter ſich überzeugte, daß er’ 
die erwähnten 100,000 Zr. nicht der Oinnesänderung 
eines betrügerifhen Notard, ſondern blog Caſtainge 
Hadſucht zum Opſer gebragt batte. Auguſt Baller ward ' 
von Stunde an Paltfinnig gegen Caſtaing; allein bieier 
mußte ibn tald mieder in fein Garn zu ziehen und bald 
war der Aerger fo gut als vergejien und bie alte Um 
sertrennlichfeit teat wieder in ibre Rechte. Am’ 29. Dat‘ 
1825 reisten beide mit einer Geiegenbeit nach St. Cloud. 
Die beiderfeitigen Domeſtiken blieben in Paris, obne 
ja erſahren, wobin’ibre Herren ſich bin begaten. Zwel 
Tage fpäter erbielt Ballets Bedienter (tin Neger) von‘ 
Eaftaing ein Bilet, worin ihm dieſer fagte, Hr Wal: 
let fen unwohl und er fole unverzüglib mit dem Sta: 
beieler nah St. Cloud in deu Mobrenkopf ıT'eie-Noire) 


kommen, von feines Heren Reuntbeit aber fein Gerede 


machen, weil biefer es nicht wünſche. — In St. Eloub 
mar übrigens vorgegangen, mas ber Uhfang ber Untioge 
befugt. Ballet und Caſtaing waren beide munter unb' 
wohl angekommen; Caftaing bat Glüdwein beſtellt, Val. 
ler hatte. Davon ein Bias getrunden, das isn Tojbiine 
eingeſcheukt, daette den Wein-übelfibmedend gem 

ben und. war einige Zeit machber von Leibihmergen, Aopt: 


Weh und Neiqung zum Eebrechen überfallen‘ worden, 


Diefed Hebeldefinden, mit einen großen linrube verbunden 
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ıbauerte bie Nacht Hindurd. Am folgenden Morgen mar 
Baulet fo krank unb matt, daß er im Bett bleiben mußte; 
auch maren ihm mährens der Nacht die Beine bergeftolt 
angefhwollen, Daß er einen fpätern Verſuch, feine Stiefeln 
anzuziehen, wieder aufzugeben genötpigt war. 

Coſtalng gab vor, er wolle einen Spapiergang In ben 
Park moden, fuhr aber, wie fih aus der Unterfur 
ung ergibt, ſtatt beten, in größter Cile nad 
Paris, um dort eine neue Dofis Morphin- 
acetat zu laufen wnb bamit ‚eben fo ſcharũ nad 
©t. Cloud jurũckzueilen. — Mach feiner Rückkehr ſo⸗ 
berte er Palte Mil (marme Mil pürde buch bie 
Beimiihung bes Diltes „geronnen ſeyn) und flößte dem 
‚Kranken ‚eine Taſſe davon hinunter. Allein anflart ſich 
beifer darauf zu befinden, nabinen wenige Augentlicke nach 
bem Genuß -biefer Milch das Brechen und bie Eolifarti. 
‚gen Schinerzen immer ‚mehr überband, Gin Arzt marb 
gerufen. Der Doktor Pigade Pam und fand Ballet 
‚goar etwas erleichtert, ‚erklärte aber deunoch bie Krank: 
beit, adelche ‚Eaftaing für die Gholera ‚morhus anfeben 
wollte, für fehe bedenklich und verordnete einiges, mel 
ed. zwar and ber Apotheke geholt, aber von Lem Kram: 
Ten auf Eaftaings Unrathen nicht genommen wurde. 

Unterdeifen mar bee ſchwarze Dediente Jaen angefom- 
men. Im ber Oegenmart biefes keßtern reichte Coflaing 
dem Sranfen bın ‚Fingengs ermähnten Löffel vol foger 
nannter ‚Ergmipfftilender Diedizin, nach beten Genuß Bal- 
let ‚binnen meniger als 5 Minuten Die Beflanang verlor. 

Doktor Pigade, der den Kranken Abends um 11 Uhe 
noch einmal -befuchte, fand ibn iprablos und mit einem 
Kalten Schwelß bedeckt. — Ar legte felbft einige Blutlgel 
an und ließ ibm mit ber Lauzette zue Uder, worauf einige 
anbebgutenbe Erleicgterung des Uthemholens erfolgte, Am 
folgenden Morgen mar ber Bufland des unglüdlihen 
Ballet noch boffuungslofer; ber ‚berbeigerufene „Selüliche 
fanb ıbn eben -fo befinnungslos, mie der. Urzt und ertbeilte 
ihm in biefem Zuftande bie depte Delung. Taftaing blieb 
während ber ‚beillgen Erremonie, bem Anſchein nab, ber 
tend und weinend auf den Kuleen liegen und der Safkd: 
ſtan «bemerkte biefe® Betragen noch mit ben Worten: „ba® 
it doch einmal ela frommer, anbärntiaer jnm 
ger Menſch!““ — Halb 1 Ihe Mittags hörte der An: 
glüdlide Ballet zu atbınen auf. -Caftaing meinte und 
jamıngete dabei ganz unmäßig. i 
ADie Bortfepung folgt.) 

— Die Etoile vom 14. Movbr, enthält Folgendes 
aus Madrid vom 7. Rorbr, Die Hknridtung Rieao's 
batte heute Dormittags flott. Er murbe won einem (el 
zum ‚algen getragen. WDiefer Revelations Chef bezelgte 
In feinen legten Augendlicken die geößte Schwäche; es 
wurde ihm mebrmals auf Dem Mege mach bew Richtplatze 
äÄbel. — Ya Madeld bereicht bie größte Ruhe. 

— — Eartbagena hat ſich nah einer telegraphifhen Des 
wofhe ans Danonne vom 12. Nov, ergeben; General 
BDonnemains rüdte ben 5. Roo. bort. ein, 


Italtiem 

‚ Rom, bom 5. Nov. Um 28. Öftober gaben bie 
KRarbinäle Elermont: Tonnere und de la Fare im frangöfis 
ſchen Geſandtſchafta Palais Iren gemeienen Eonclane Ber 
nojjen eln prädtiges Diner voh 76 Gedecken, bei mel, 
chem, mit Ausnabine der franfen und abmefenden, ale 
Herren Kardinäle mie aud ter Prinz Heinrich von Pres 
Gen, Ab einfanden. — Wegen der Befreiung bes Königs 
und ber Fönigliben Jamille won Sponieg wurde auf Im 
orbnung bes ?. ſpantſchen Botbfchafters beim d. Stuhle, 
Ritter Dargas 9 Raguna, in ber Kirche Sr. Giacomo und 
St. Mori di Monferrat ein feierlihes Tedeum gebals 


‚sen. — Um 2. dich Monats kamen Beine töniglide 


Hoheit der Reonprinz von Baiera in Rom an und hrgas 
ben ſich om folgenden Zage in Begleitung des k. d. Ges 
faubten, Kardinals Häffelin, in ben Quitinal Pallaſt, m 

Sr. Heiligkeit zu Ihrer Erpebung zum Pontififat Glü 

yo münfden. Kardinal Häffelin übergab bei diefer Gele⸗ 
‚genbeit Sr. Heiligkeit feine neurn Krebeng: Briefe, — 
Dom 8. Nov. Am verflojfenen Mittwoch, ben 5. b., 
begab fich der k.k. öflerreichifche Botpfchafter beim päbft- 
lien Stuple, Graf Appenp, mit bem nämlicheu feierlie 
Wen Auſzugt, mit meiden er fi ind Conclape begeben 
batte, nah dem Auirinal:Palaf, um Br. Heiligfeit, Beo 


"X, feine Kredenzialſchreſben zu übergeben. Er wurde, 


wie gemöhnkch, wit aDen militärifchen Ebrendezeugungen 
einpfangen; an ber Stiege ermworteteren ibn bie Geremo: 
nienmeifter. Bel ber Thüre ber Ochmeigerfammer wurde 
‚te von ben pabſtlichen Cameriert Di EC pada und Cappa, 
‚hierauf non Monfignor Barberini, Maeftro di Camera, und 
som Magsivrdomo, Monfign. Marazzani empfangen und 
‚bei Br. Heiligkeit eingeführt. Dort wurden bie Areden: 
‚tialien übergeben und vom Herren Bothſchafter eine Anre ⸗ 
be gehalten, ‚weiche der H. Dater febe verbindlich ermier 
berte. Nach geendeder Ceremonie und Butiermung ber 
Uwſtehenden beiprab Sich @e.Hrlliskelt, melde bag öſt · 
teichiſche Seſandtſwafteperſonal gem Hand: und Fußkuffe 
gelaſſen hatten, mit dem Herren Bothſchafter insbejonderr, 
worauf fi berfelte mit dem nänıfihen Zuge und Gere: 
moniele im fein Hotel zurücd verfügte. 

— Am 5. November wurde in Gemäßbeit des J. Der 
krets vom 7. Oktober die k. Uninerfirät zu Genua feiern 
lich eröffnet. ‚ 

! Spanien 

Die Etoile Äcreibt ans Madeid, vom 5. Rem: 
Der Rriegsminifter hot Nacdricht erhalten, boß die Rür 
Hungen bes zweiten Korps gegen Cartbagena onb Alicante 
unnüp werden, indem die Befopungen dieſer Pläge wer 
‚gen deren Lebergabe unterbanbeln. Die Drrlegung (Die: 
location) ter Urmee dese Baßefteros iſt krentigt; fie ging 
in aller Ordnung vor fi. 

— Das erfle Bataillon der Bönigliden Areimikigen dk 
enblih volſtaͤndig geworden; gejlern wurde deſſen Jahne 
gemelbt.” J 

Doſſelbe Blatt meldet ons Barcelloma vom 4. Rove: 
nDiefen Morgen piefe Marſchan Wroncep au ber Spitze 
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eines beträctlihen Theils bes vierten Worps, bei bem 
(bönten Wetter von ber Welt, feinen in bie 
Stadt, Die Forts waren [dom feit 6 Ube des Morgens 
befept. Während bie Branzofen durch's Thot von Girona 
einendten, zogen die Kon uellen durch das von Das 
leneia ab. Der Ruf: ‚Be lebe der König!" lich fih 
oft hören! Die Einwohner-mwerben frop fepn, von Mi: 
na’s und Rottens Joche befreit zw ſeyn. Diefe beiden 
Generale ſaiffen fi (der ihnen ertheilten Erlaubniß hu⸗ 
folge) diefe Nacht ein, und zwar, wie man glaubt, nad 
Drantreich. Gefterer if noch immer nicht vollfommen 


Dergeftelll.‘ . 
Brofbrittanliem 
Bonbon, vom 8. Nov. Konfoi. 3 Pros. 827 

— Der Esurler vom 8. Nov. —— en 
Beit nach) auf den lepthin gelieferten Artifel mit folge 
Worten zuräd: Er Morning »Epronicle ſcheint über 
amniern neuliden Yuffap in Erflaunen verfunten. Wir Böns 
nenes indejien verfihbern, (die &tolle: „Sieh bat der 
Courier verfihert! Man muß akfo feiner Wahrbeitsliche 
‚mißteauen!") baß mit reifer Ueberlegung und mit Zeflig: 
“?eit der ang gewählt murde, den unfere Regierung vet 
folgen wird. Rein Kontinentallongeeß, der Drt und Zweck 
feiner Derfammlung möge feon welder immer, wird ben 
alergeringiten Einfluß auf bie Beſchlüſſe unferd Rabinets 
baten. Wir können bie Worte des Hrn. Ganning zu 
VPlomouth mieberbolen: „daß dee große Gegenſtand des 
Nachdenfens der enalıfhen Miniſter a —————— 
fahrt fen.” (Die Etoile: „De. Canning bat 
ſcheinlich nicht fo alberne Ausdrücke gewählt! Eine ſchöne 
Eutdeckung, baß ein Dinifter darauf denke, für die Wohl⸗ 
fabet des Landes zu arbeiten!") Diefem Grundfaß zu: 
folge wird es ber audmärtigen Politif nicht erlaubt fepn, 
ſich in die unfrige weiter einzumiſchen, als zum vollen 
@eiolge der leptern für mötblg erachtet werden wird.“ 

— Der Eourier vom 8. No». melder aud: „ran 
bat geiteen durch Parifer Briefe erfahren, daß der König 
von Frankeeich in Folge eines Unfolls der Gicht im Mar 
gen, in einem beunrubigenden Zuflanve fih befinde. Wir 
befamen diefe Nachricht nicht unmittelbar; allein mir Püns 
nen mit vollfommener Zuverſicht verfibern, daß dieſelbe 
an eine Perfon gelangte, die wabtſcheinlich micht gemopnt 
if, bloße Berüchte über ein foldes reignif mitgetbeiit 
au erhalten.“ (Die Etoäle, welche feit kurzen Feinen An 
laß verfäumt, den Toucier zurechtzuweiſen, „‚ergreift dieſe 
« „bundertite Oelegenbeit, um zu bemerken, daß ber Cours 
„tier das am ſchlechteſten unterrichtete Journal in Eur 
„ropa fen. Bo oft er fo bochkliigende, gebeimmnißvole 
«Bormeln enmerbe, um ehie Nenigkeit anzufündigen, fönne 
mder Befer verfibert Icon, daß fe falſch Jen. Der Eom 
„tier könne aus allen frangöfifchen Blättern erfeben, 
mbaß ver König am 10, feine gemönliche Spazierfahet 
»gebalten.‘‘) . 

., — Beihluß de gefteen abgebrochenen Urtifels 
aus dem Eourier. Gary Guropa weiß, daß wie 
die Umerikaner mit zum Mulikand gereipt , 


das Heuer der Unabhängigkeit nicht angeflofen., iR 
wir ibnen meber mittelbar noch ummittelbar NAufmunterung 
‚ertheilt baden. (Etoiler „Ahr fen» ohne Zwehet auch 
ſchon bereit, daſſelbe binfichtlich des konſtitutionellen Spar 
niend zu Sagen!) Wie fol nun gegenmärtig unſere Poll: 
tie beſchaffen ſeyn? Solen wir «abınarten, ıbis Spanien 


und feine Verbündeten Die Ohnmacht allen ihrer Derfuche, 


die Kolonien unter .ipre alte Abbängigfeit zurüctzubringen, 
‚erprobt daben ? Sollen wir abwarten, bis dieſe Mächte 
und den Weg vorgezeichnet haben, dem wir geben müjfen? 
Oder follen mie einjig und allein nah umferem eigenen 
Untrieb werfabren? Zweifeln wie nicht daran , daß man 
unfere Politit, weiche wir auch befolgen mögen , tadeln, 
unjere Beweggründe werläumben, unſere Öefinnungen. faifch 
auslegen ‚merbe, Haben mir nicht biervon in dem fo eben 
'beendigten Kriege zwiſchen Franfreich und Spanien dereits 
binlänglihe Beweiſe erhalten? Wie Haben das Mißner 
guügen beider Parteien erregt. Jede ſoawankende Poli 
dede halbe Maßtegel iſt unferer großen Natlon anwärdig. 
„@toile: „So fällt nun au der Coutier über Hm. 
Eonning ber, der im feiner Meinen Mede zu Plymouth ſich 
auf feine Iwlelichtspolitit fo wiel Pa Gute getban.’') Fine 
ſchleiſcheude amd Pleinberzige Politif kann tasten vom 
zweiten Hitnge angemeffen ſeyn, aber nicht einem Bank 
ie Großbritannien. Niemand billigt mehe, als wir, die 
Ubfendung von Konſuln md brittifhen Kommiffarien in 
die neuen Staaten Amerikas. Die ifkter erfte Schritt, 
dieß iſt eine Mafregel, auf welche die Mächte des feſten 
Landes , wie wir wahrnehmen, wicht worbereitet waren. 
Man hätte uns gern in die Verzögerungen wud Wechſel 
der Beratbidlagungen eiues Kongeeffes werflochten. Wir 
baben das Urgebniß ihrer Plandereien nicht abgemarter. 
allein auf ber andern Seite möchten dieſe Mächte glaus« 
den machen, daß mir die Unabhängigkeit von Südamerifa 
wicht förmlich anerfannt haben, Aber haben mie fie dem 
nicht ſaktiſch amerfanıt ? (Etoile: „Diele Worte bedürfen 
feines Kommentars.) Diefe Politik, Die jet unſere Res 
gierung angenommen bat, iſt männlich und Fräftig. Die 
ft der erfte Schritt, wie mwiberbolen es, aber andere anüf- 
fen ihm folgen, Wir boffen daber, daß ibm dielkenmmumug 
irgend eines diplomatiichen Wefbäftsträgers won Höberem 
Rang, irgend eines brittiſchen Oefandten im den ſpanſchen 
Rolenien, nadfolgen werde. Dadurch werden unſere er 
Pinnungen außer allem Zmeifel gefept werben, Dieß it 
bie einzige Politik, die unferer würdig if.“ 

— In Folge ber wegen einer begangenen Morbtbat 
angeitellten Unterſuchungen, bat man wine Werfdirörung 
entdeckt, bie bezweckte, Gmbivibuen in amei Habe an der 
Themſe gelegene Hänfer zu locken, wo, nachdem mon 
mit ibmen geſpielt batte, fie getödtet, eusgeplündert und 
ibre Leichname in dem Fluß geworfen wurden. Bu dem 
Ende war eine Liſte glücklicher und reicher @pieler ente 
mworien und die darin mufgefübrten Perfonen waren von 
den Verſchwornen einem nahen Tode gemelbt. Dieſem 
Gerüchte — benn bis jejt wird die Sache noch geheim 
behandelt — erthellt die Verpoftung eines Weinhandlees, 


N 
1 
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" Hamens Noyar und eines andern Kaufinanng, Mamehs s9%. Ga der Fleilimanniigen Buhhändtung (Min: 
Tetſal, nebft felner ganzen Familie viel Glaubwürdigkeit. Anger Galle 1616) If’ zu haben: 


s * —— — man eine ZWBindbücfe, die zehn Kugeln Portrait 
uf einmal a N 
Was die heutigen Journale melden, gibt jenem Ge · Spree. Rönigl, Dopit dee, Kronpringeffin von Preußen: 
echte DerRätigung. Nach denfelden bielten vor einigen i eltjetupenikte, 
» Wochen alle Epeis der Spielhäufer und beren Ungeftellte Königl. Prinzeiftt von Bäleen, 


eine Berfammlung, um fick über die Maßregeln gegen ei⸗ nad einem wohlarlumgenen Gemälde. Dis Hrn, von Momtmerll. 

nigefebe beftige und ſtatke Jrländer zu berarhen, welche om fauder im Rupfer geloden von fr. Meyer. Preis 
' anfehnlihe Summen verloren hatten, die Banquiers mit: 40 Rreuger, 

Gemwalthätigkeiten bedrobeten und Ihr Geld zurückfoder⸗ 

ten. John Tartel, dem jene Windbücfe. gehörte ımb 993. Ein Mann von, gehoͤtiger Auslification wüncht KH 
‘ der bereitö megen einer Mordthat verhaftet ift, mar zus einer Hetrſchaft ale Werwalter anf dem Bande, * als Buch 





gegen Mad ſchwut, einem Jedem, der ihm die Chefs ber alter; Führer der Gorrefpondeng, und des Redhnumdowcfas im 
» Bpielbäufer nennen’ würde, elme Kugel durch den Kopf *inem bürgerlichen Haufe bähler, gearm- billige aniffe Der 
zu jageh, ' „&ebe mir dem Mufteag, ihm zu vernichten, rieg "IA Behhähtigungen- zu erhalten: Das Räpere im- Gompteie 

er aus; alein ich werde auch biejenigen vernichten, die Dieſer Zeitung. : 
mich verrathen würben.“ R 





90. Ya dee Buchhandlung von Joß U. Finfterfim- 
. ‚„®ufla nd Münden  Smwabingartraf: Rro, 1646) tt fo hen schen 
Petersburg, vom 28. Ditober. J. k. H. bie Großz . Sdmmiung neuer Duſter zum Siden in Plartig und 
, Bürftin Ulexandra, Gemaplin des Groffüriten Nikolaus, . Tamburin, -gejeihnet von, einer Pamburgerin.. Folie 


Hamburg. Pertpes und Beifer ZA. 36 Er. 
gu einem Welhnechtögeſchenk für’ Dimen, werden odlge 
Sthfmufter befonders empfehlend fen. 


„MR am 23 d. 34 Gotſaina, in Folge einer. zu früb- er: 

„ folgten Nrederfunft, von. einer todten Pringeifin. enıbune 

ben worden. Wegen diefed traurigen Ereigniſſes fanden 
aı 25. d., am Geburtstage 3. Maj. der Raiferin Mut⸗ 
ter, weber Eour noch fenitige Feitlichkeiten. ſtatt. 


— Am 12. d. trafen Se. Mof. der, Kaifer in Tuleson Di Ani d t . 
ein, un den. Mandupees der dort verfammelten Zten Ars von en — * en se eh 
inte. unter dein Oraten v. Wittgenſtein beiqumobnen. Um, fen grbraucht, dehen zu dem Iehe geringen; aber fetgrietten Preit 
14: zogen Br. Majeſtaät die. (amumtlide Genet lität per on smölt Houis’dar fammt Geſchitt zu. verfaufen tm Gaſigaus 





gE1.(26) Iwei Ralefhpferde fammi Geſchlr 
su verfaufen, 





Urmee zur. Taiel, vum Schwarzen Adler 
. _ — Der. Minifler + Staats Sekretär ber ausmwärtigem _ 
, Ungelegenbeiten, Graf ». Neilelrode, wird morgen bier j er > er ——— En: in Münden 
u F J in ber „ol. Erndauerichrn Budhendlung: 
—— rufe Geine Urmaplin.tzaf bereisö-gerern aue . Pertander und fein Haud. Gin Trauerfpiel von Kart 
— Den aut biefigen Hofe acereditirten fremden Geſand · — ———— 
ten wurde vor ciuigen Tagen die offiziele-Mitsdeilung ger ns m. arg Shreru und Orzicher: 
macdt, dab am 3..d. die fünftägige Zufammenkunft. bee- . x Bi 1 (6 8 
Raifer Ulegınder und Feany zu Ezernomig ſtatt gefunden . fdlerfhe Buspandlung: 





hate. Hieraus ſaließt man auf die beitimmte Crhaltung ı ® 
, des allgemeinen Friedens; auch zweifelt man nicht mebe 15 79 38 ee 0 —— 
on einer baldigen Beilegung unferer Differenzen mit der Arigerung am 26: Revmber Racmitiopb-um 2 zn —— 
Pierte, da dieſe ſeit Kurzein alle uuſere Joderungen ge« BIER 


nebimigt au haben Scheint. IB: 





985. (564. Din 212 November Pommt ds Primer’ 
zu. von —— bier an: ee Derfontungen “pet, ald 
see il ſeldotrf Achen, Robimg,; 
Tonmerflag: Erinnerung, Sch auſpiel ip 5 Akten, von Mand. ge A —— — ee ae 
erg . Orazi e Guriazi» Drama eroico in ‚ Heilbronn, Ranftadt, ‚Stuttgart, Calw, ‚Fülingen, Dilinoe, Ulm, 
we altı, dı Cimarose. und. noch. mehreren Derielden. Gegendan, beilete ſich bei Dir F.7273 
u — — —ñ— — — — ———— 


Königl Hof: + Theater an der Reſidenz. 











r An " - Roppauf, auf Dem Krecy Rro. 1167, anufeasen, 
die Mitglieder Der Privataefellihsft zum Dubergarfen: ’ Berim'e tdun 4. z 
Greifen ‚den .21, Nevbr. it zur Bermätlungsfeier 9. M Hor Kin grfliisen Stift Ne. 274 rei dem eirack adten · Berichte 
Büro Pringefin Eile mit SR Hi dem Keomprinsen von "muß dlnte Strophe ciſte deite Heißen, Min: Tecuunet „Zıen: 
Przupen, größere mufldalifhe Iimterpaltung. Anfang 6%, Mm mans Stunden.“ 1° S Barıs 


- 
Nebakteur 5. I. Sendtner. Verlegt ven Peter Philipp. Wrtfs Witwe. 


Beilage zu Nro. 275. Donnerftag ben 20, Noveinber 1823. 


997. Rünftigen Mittwoch, den 26. November, Dormittags 
son 9 — ı2 Uhr, werden in dem gewöhnliden Lieitationgs 
Ammer des unter ſertigten Beridptes, mehrere Gffrkten, ala Meu⸗ 


dein von Kirſchaumholz, werfdledene männliche —— 


Waͤſche, Aupferſtiche, Giaſer de öff atlich am die Meiſtblethenden 


gegen glelch dare Berahlung verſteigert, uud Raufslufige hiezu 


singeliden. Din 15 Rovember 1623. 
Rönlglides Kreis: uad Stadtgeriht Münden 
von Beragrej, Direktor. 
Binkier 


——e 

085: Künftigen Dienftsg, den 25. Remember, Bormittage 
son 9 — 12 Ude, werden in dem hiifigen Befchäfistobale vers 
[diedens Effekten, namlich eln Bett, weiblide Kleidunge ſtuͤckt. 
mehreren Rücengefhirzr , eine große ſilderne Echnürkerte, eine 
Ülberne Halskette sc. 2e., Öffentlich: an die Meiftbietpenden gegen 
lag baate Bezahlung verfteigert, wozu Kaufs.labhaber piemit 
‚Hngeladen werden, 

Den 15: November 1825. 
Rönigl. Kreis: und Stadtgericht Münden. 
v. Gerngeoß, Direktoe 
Bintler, 





177. Betanntmadung. 

Am Montag den 20. Dejdr. I. J., wird der zum Gottes- 
Yaufe Kolbach leibrechtäbure Huttererhof des Ignetz Dechanis · 
eiter zu Mie dertrembach für Ay ollein, oder mit Einſchluß der 
veniy vorhandenen Faprnig, im Erefutionempege Öffentlidywerfbeigerk, 

Die Verfleigerung gefolept um Platze Des gelegenen Gutes. 

Raufsileber, welche bei der Roımmifflen die nähern Bedingniffe 
nd Laſten in (Erfahrung bringen Bonuen, mwerdem eingeladen, 
iebei zu erſcheinen. 

Art deu 10. Mor. 1825 
Rönigl, Bandgeriht Eggenfelden. 
Schmalhofer, Landrıyter. 


71.20) Befonao tfmabumg 

Aufolge erhaltenen: Weiſungen Der Eönigl. Rraieruug des Yfars 
zeifes Kammer ’er Finanzen vom 27. Erpt. und 25: Dit. d. 
» Werden. die auf Li. ßieitigen Amt: P.flen vorhondenen Geirrider 
0 dem aber 1822 und zwar — Sch. 5 M 2 DB Walpm 
; Schi. 5 B. Korn und 24 Sch. 2 M. 5 B. Hader dem 
er kaufe außgelcht. 

Kaufslichyabir werden: hlezu eingeladen und köunen die Ge 
der hierorts ſtündlich einſehen. Mebrigens wird bemerkt, def: 
r Berſteinerung erwähnten Getreider auf Mitiwoch den 3 Des 
uber Zagefahrt anbrraumt murde. 

Aktum- den 15. Nov. 1825. 
Königl. Rentamt Ghreräbergi 
Halter, Bermeier, 


6. Belfanntmadung 

Auf den: Antrag. des känigh; Rentamts DRäpfdorf. wirb das 
n- Johaun Frauadienſt Pofsl- zw. Diettenpeim: gehörige Terl⸗ 
ee Dürlgut zu Mettenbeim an den Meiflbietenden zum Zwei⸗ 
‚male: verfleigers,, und hiczu Tagefahıt auf Dientog dem 1.- 
weder 1. 5; von Morgens 8 lge bis 4 Upe Adeade mi 

AAbe⸗Haus zu⸗ Mettenheitm an;chepti 
"Das genannie Gut auf 1901 A. gerichtlich gsicät,. if: re 


u. aus Eönigl. Rentamt Müpldorf grundbar uw. 
eht 
a) aus dem zur Theil gemauerten Wohn» und Oekogon 
mie s Gebäuden ; 
b) aus dem Dausgarten pr. 1 Togwerk; 
ce) aus 39 Tagw. 78 Deeim. Aeckera, der . 4: 5, 7 
und 8. Bonitätsflofle ; ferner - 
4) aus 4 Tagw. 9 Decim. Wirfen, der 6. und 8: Raffi un 
e) aus 7 Tagw. 36 Deeim. Waldung 

Die darauf haftenden Abgaben können täglich bei unterzelche 
weten Bandgericht erfahren werden. 

Befig: und zahlungsſaͤhlge Kaufellebhaber werden him ein 
geladen, außergerichtacht jedoch nur mit dem erſoderlichen Aus 
weifen über Vermögen, Brumund und Militaͤrpflichte · Entlaſſung 
zur Regterung zugelaflen. 

Aetum den 3: Movbr. > 
Röniglides — ——— Möpldeorf. 
Berbl, Randriier: 


975: (30) Eryiftalskabung. 

Joſeph Bernhard, Huberbauersfohn von Sleinhartpen ning d.- 
&., Soldat ber Dem k. d. 2te Binien- Infanterie: Regiment (Rromi 
Drinz) wird feit dem ruſſiſchen Feldzuge vremißt. Auf Anfur 
hen eines nreftaterben wird daher Joſeph Bernhard oder deir 
fen allenfallige Orfcendenten biemit vorgeladen , fih binnen 3 
Monaten ju melden nnd ihren Aufenthalt bekannt zu madıen, 
als außerdeſſen das in 500 fl. beflchende Dermögen gegen Gau: 
tion on die legltimen Erben virabfolgt werden würde. 

Den 13. Novbr. 1823. 
Rönigt, Landgerthr Miesbadı 
Birfend, Bandrictte, 








089. iz Beranstwaedung. 

Bis Dienttag den 16: December früh 10 Uhr werden die‘ 
für die Garuiſon Landehut erfoderlihen 456 Mafter Zeichens. 
Holz unter Borbepalt Dev aller höchſten Rarifkation: in Bleferungs 
Altord gegedem.- 

Stegerurgsiuflige werben eingeladen, om befügten Tage in: 
ber Regimentb+ Kanlel zu erfhrinen, we dir weitern Beding 
niſſen bekannt‘ gegeben werden, übrigend nach bemerkt, daß jes 
der Sielgerer über die Dermögens : Werhäliniffe zerichuich Zeug⸗ 
niffe beizubringen bat. 

Landshut, den 19: Meyer. —— 


Di 
Debonomie»s Somutifon 
Des Bönigl;. 2ten Suiraffier : Regiment (Prinz 
Johann von Suhfem 
Zeller, Dberfilleuten. 

Siodarr, Duorfiermelßer: 
oba (re) Berfanntmohwng: 
‚Auf Andringen. der Greditoren: des Joſeph Beltner,. Hramnil. 
—— ga Roththallmünfter wird das Anweſen Dee letzuta, 

md in 
») —* auf dem. Hauptplatze entlegenet wWeigaͤdigem Wohn» 
Shupie und Stıllanp, 

4 einen Dautgarica hinter der Schupie yer Yu Togwunl, und 
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dyin noch weitern 5 Grunbftüden von guter Qualität, welde 
sufammen 2 Tagwerk Halten, ſerners und 
e) die zeale Tuchmacers : Eomeefflon, wide für eine alte 
Schuld ausdrüdlich mit werpfänder il, auf dem Wege ber 
gerichtlichen Verfleigerung an ben Meiftbietpenden und un! 
ter Vorbehalt der Ereditorfhaftlihen Genehmigung verhuf: 
fert; Hierzu hat man 
Montag Den 29ften kuͤnſtigen Monats December anberanmt ; 
Roufsliebpaber werden daher aufgefordert, ſich an oblgem Tage 
in loco Rothrfalmänfter früh 9 Apr einufinden, wo man ipr 
nen dann die mäheren Bedingungen eröffnen und Ipre Anbotpe 
zu Protoboll nehmen wird. 
„ Altum den Bten Movember 1823. 
4 Rönigi. Bandaeridt Grleobach. 
Rapfinger. 


——————— 
952. (36) Anyelge Tür Garten liebhaber. 

Am den beiden #. Baumſchulen, ald Im englifhen Barfın 
dahler und in Schlelhhelin iſt eine bedeutende Anzahl ſchoͤner ers 
otifher Zierfiräuche und Bäume zu natürlichen ©artenanlagen, 
fo wie eine Angohl hochftaͤmmlgert Rernobftbäume der beften 
Sorten, um fehe billige Preife zum öffentlichen Verkaufe vortaͤ ⸗ 
tpig. Kaufollebhaber belieben ſich an die dortigen k. Hofgärtne 
wu wenden. j 

Münden , den 12. November 1823- 

Röbnigl. Hofgärten -Zntendan) 


973. (5 0) Betfanatmahbung. 

Nachdem dab gegen Jana Ginödspofer, Wirth in Gerold 
baufen erlafiene Etkeuntniß auf GEinkitung des Univerfallonkurs 
{ed die Rechtskraft beftritten bat, fo wird defien Anwelen auf 
Dem Wege der Öffentliden Verſtelgerung an die Mieiftbletenden 
amtlich verkauft, und hiezu Tagfahrt auf Montag den 22. 
December 1823 Im Wirthahauſe zu Geroldspaufen von Mor» 
gend 8 — 12 Uhr angelegt, wo Die Raufslufigen Ihre Anger 
bote ju Prototoß geben können. 

Diefes Anmwelen beſteht: 

4) In einem theils hoͤlzernen, teile gemauerten Wohnhauſe 
nebſt Pferdfiaflung, in einem gay gemauerten Getreide: 
Etadel, Rüben, Schaf, Schwein: und Gaſtſtallungen nebft 
Scupfe, einem gemausrten Badofen , einem Jiegelſtadel 
mebft Breunhaus und einem Krautkeller ; 

„Auf dem Haufe wird eine Zaferngeretigkiit ausgeübt, 
wozu daffelde bequem und günftig gelegen iſt. 

2) In 97 Taqw. 6 Decim Felogründen im guten wirthſchaſt⸗ 
lchen Bunde; : j 

3) in 6 Tagm 8 Decim. Wiesgründen, wozu die Feldwie⸗ 
fen oder fogenannten Bogen nicht gerechnet find; 

4) in 45 Tagm. 45 Decim. Holgründen, worauf ſchoͤnet 
ſchlagbares Holy flebt. 

Der ganze Gutttomplr iſt zum koͤnigl Landgericht Dfaffens 
Hofen geridtöbar und zum Lönigl. Rentamt Pfaffenhofen erb), 
rehtig, eim Ader vom 1 Togmw. 58 Decim. aber zur Hofmark 
Pbrnbach gerichtsbar und ferifliftig, dann 1 Taamw. 14 Deelm. 
Feld, ein Hopfengarten von 35 Decim., 4 Tagm, 44 Deeim, 
Gsmelndıbols, und 70 Decim. Moeswleſen ludeigen. 

Die auf dem Anweien beflimmten Abgaben beflehen in 6fl. 
Shoarwirßaeld, 1 fl. Tagdibasrwert, 10 fl. 47 fr. a hl. Stift 
und Morrfbaftsfcit, 3 fl. 50 fr, Hüchendienfl, 1 Schaͤffel 2 
Degen Watgen, 5 Schäffel 2 Metzen Korn, und 7 Schöffel 


13. Schwrinjlallungen. 
| b 


Habergtit, 2 Dieken Bogtelfaber und 1 Degen Butterhaben 
dann zum Patrimonlalgerihte Poͤrnbach 1 Er. 4 hl. Sihaarwerk- 
Ge, 2 Er. Welhnachtſieuer, 9 Er. Laudemlum, 2 fr. Sıfı, 1 
Sehöjehntl Giltwaitzen, 214 Sechtzehntl GBiltkorn , und 21a 
Sechtzehntl Blithaber. 

Sämmtlihe Realitäten And ohne die Haus» und Baumanne: 
Fabhenifje, welche mit Inbegelf der Wirtpfhafts · Geraͤth ſch aften 
ditvertauft wird, auf 9961 fl. geichägt. 

Auswärtige Ränfer haben fih über Bermögen und Beumuz) 
gehörig auszumeifen. : 

Den 6. Rovbr. 1823. 
Röntgl. daier. Bandgeriht Pfaffenhofen 
tm Iſarkrelſe. 
Halndi, Landrichter. 


” Betanntmadung. 
Bis Montag den 1. Dezember diefed Jahrs, früh 10 Libre 
merden ald Brdarf für die Garnifon Landshut die vom 1. än. 





ner bis Ende Apr 1824, erforderlichen ‚Ginundfehtzigtaufend 


Rationen Daber, Deu und Strop, melde circa 2541 Schäffel 
Daber , 6100 Jentner Heu und 2000 Zentner Stroh entwerfen, 
unter Vorbepalt der allerhoͤchſten Ratiſikatlon in Lieſerungs 
Necord gegeben. 

Bieferungsluftige werden daher eingeladen, am befagten Tage 
und Stunde, in der Regiments: Kanzlei, verfehen miß gerichtlis 
hen Zeugniffen über die Bermdgens » Berpältniffe, ſich elnzufinden 
und die weitern Bedingniffe zu vernehmen. fi 

Landshut, den 17. —— 1823. 
“ € 


Deeonomie «Eommiffion des E. b. 21» Guireffiem 
Regiments (Prinz; Johann von Sagen.) 
Zeller, Oderſtlieuteuant 
Glodner, Auarlım, 


674. Beloanntmadhung. 

Das Dekonomie« und Hammergut Kronen an der Waldnoab 
wird auf Antrag ded Eigenthümers und deſſen Gläubiger ned) 
einmal dem gerichtlihen Verkaufe ausgeſehl. 

Die Beftandipeile diefes Gutes find: 

a) an Gebäuden 
t. ein moſſiv von Steinen aufgeführte Wehn: und Derlons: 
mies Daub, 
2. em Dammergebäube, in melden fi dermalen eine Poller 
und eine Wafſerſchleif befinden , 
. ein Braun» und Malzhaue, 
, ein Wirthehaus, 
eine Mühle mit 2 Mohigängen, 
. 2 große Rindvlehſtallungen, 
. 1 Sdaalſtall, 
. 4 Streufdupfe, 
9. 1 Wageuremiß, 
10. 2 große Scheunen, 
11. 2 Däufer mit Wohnungen für 5 Familien, 
11. 5 Reller und 


osoanpo 


An Sründen. 
66°, Tagw. Felder 57% Totgwerk Miefen 19% Togm. Gar 
ten, 53 Tagw. Hutwelden und 8 Taam, Welver. 
c) An Rechten. 
1. Die Fiſcherei Im der Waldnaab von Hopfen bie Zankenfind und 


\ 
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2. Der jährliche Beug von 24 Maftern weihen usb SRlafter 
bartıd Hol aus dem Stelnwalde, bie Rlafter um den Wald. 
me in 39 Rreuger. 
Der Werth Diefed Gutes If gerichtllch F auf 27,414]. 
30 R. 
Die auf diefem Gute hoſtenden Baften 
«) eine faͤhrlſch⸗ Maturals Ausnapm : a. an ben früßerm 


b) ein Haus und Grund» Steuer: Rapltal = 9.230 fl. — kr, 
e) eim Geundzine jährlich gu 14 fl. ** 
d) elae Gewerb + Steuer zu 19f. — 

Das garue Gut iſt die anf — delder und 2 Tagw. 
Outwelden und das Fichwaſſer Handlohnfrel. 

Der Berfauf iſt auf Montag den 15. Der. 1825 
am * dahier feRgefegt, wozu die Raufeluftigen einge · 


laden 
——* — — Bandgerid, Remmatk 
Im —— 
a. Freiherr von Andrian: Werdurg. 
972. 3.) ALL RAT, 


Das unterfertigte k. b. Landgericht, hat im dem Schulden 
Welen des Janad Ginddspsfer, Wirtys in Getoldehauſen, Den 
ninerfallonkurs erkannt, und derfeibe iſt and von dem hoͤchſten 
Stellen beflätigt — 

Ee werden daher bie chen Edittatze, nämlich : 

1. zur Anmeldung der Boderungen wad deren gehörigen 
Nahmwrilung auf Mondtag den 29. Day. 1825; 
11. zur — Elateden gegen bie a 
Jederuagta anf Mittwoch den 4 Febroar 1824. 
I. zur. —— BE. get Dosunufag * 4. Mär ıa24 
und jmar v epli . 20. einfhlirflich, 
und für ” Duplit bis 10. April 1824; 
iebeamal Mor 
dekaug⸗ Sdubige 
dem Rechte nochthelle vorgeladen, def das Micterfcheinen am 
erften Gpikiseage Die Ausihilehung der Foderung von der ges 
nenwärtiger Kontursmafle, das Nichterſchelnen an den übrigen 
Gdittetagen aber die Ansfhliefung mit den am demfelben vorhu ⸗ 
nehmenden “andlungen zur Folge bat. 

Bugleih werden Diejenigen, melde irgenb etwas vom dem 
Bermögen des Gemeinfguldners in Händen haben bei Bermeis 
dung dee nodhmallgen Erfapes ——ñ—n— ſelcheo unter Vordehalt 
Ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben 

Den 6. November 1823. 
Rönigli a —V Pfaffenpofen 
im Iſarkreif 
Halmdl, —— 


Gdiktalladumg 
"Der vermifte Soldat des Linien ı Infanterie 
Regiments Simon Malerl von deſſen aenfalfi« 
mM redtmäßige Erben werden in Kraft fd aufgefadert, in su 
6 Monaten fh hiercets zu ſtellen, oder den Aufenthaltsort ans 
degelgen, ouherdeſſen er für verſchollen erflärt, und fein Bermör 
Ben an die Geſchwiſterte gegen Kaution pinanshejapit werden 
Würde. 
Siun den 42. Mowemter 18235. 

Königl. Randgeriht Deggendorf. 

Baperlein, Bandrigter. 


(8°) Zar Folge elmer anper gelolgten Regierumgs: 
Gnitöie bung vom 18 praes, dem 24. d. Di, werden hiemit 
elle diejenigen, welche ſewohl won Etats Sehen 18234 ale von 
frübern Jahren bei der süböfllihen Straßen « and Bofferkan: 
Tefpeflion Münden, no se Zahlungen aus Woſſer 
Brüden: und eg su Uquidiren haben, Giemit aufge: 
fodert, Binnen 4 Wochen a Asto diefer Bekanntmachung ihre Bo: 
derungen dur Borlage der fontrafignirten Scheint um fo- ſiche⸗ 
rer zu Tgwidiren, ald fie ih Im LUnterloffumgafalle, die für fie 
entfieheuden Mactheile ſelbſt suzufcreiben haben. 

Artum den 28. Dieter 1823. 
Königl. baier, Rentamt Ebereoberg. 
Daler, Bermeler, 


195. So eben iſt erfhimen, and in allen Buchhandlungen 
gu yaden, in Münden in def’). Jimdaue rigen Baahandı 
lung (Raufingergafie Mro- 1614.) 

Reue fhömgeifige Sheiftem 

9. Glauren, Das Gprifpüpphen 2 Türke AN. 
Sfr. Ach unter dem Titel; "Ser; und Grnfls: ze 
Sammlung, Sr und 6t Bd, Die erflen 4 Bde. Eoflen 
Bf. Öfe Die ıfle Sammlung aber befleht aus 10 
Bänden, ß ı7fl, 42 &. 

E. 3.» d Belde, Armed Gpllenkierma 2 Tpelle. 
4fl. 30 kr. Auch unser dem Eltel: elften von van Der 
Belde, 157 wand 140 Band. Ale 14 Bände koſten 25 A: 
36. Bis Neujahrmeife wollen mir jedoch Finen 
verminderten Preis von 21 fl. 56 8r ſtatt finden laffem. 
mofür folde duch alle Buchhandlungen von und zu 
bekommen And. Die Preife der eimelnen Thelle bleiben 
ledech unverändert und zwar die Drei erflen: Orzftufen, 
u 4fl. 57 Be; der te: Pring Feiedrich, 2. a2; 

® 5. 6. Te: Die Eroberung von Meriko, 5 fl. 248r.; 
der Ste: Dur Malıpiker, 2f. 42 Be; der Ole Die Lich⸗ 
tenfteiner, ıfl. 48 Er. ; der 101e : Die Wiedertäufer, 2. fl. 
5fr.; Der site: Die Patrlster, 2fl. 56 kr. der 128 
Guide, ıfl. 36 ke.z der 13te und 14e: Acmed Gylles⸗ 
flierna, 4 So 

2. Tisd, Die Gemälde, 2 Thellea 1 . 48 fe 

— — Die Beriobung. -ı fl. 24 Er. Auch unter dem 
Titel: Movellen von ®. Tled, ır und 2r Band. 

Ip. Hell, Der Unfhaldige muß viel leiden; Luſt⸗ 
Spiel; und Glementine, Schaufplel, Auch unter dem 
Ziel: »Dramatifhes Bergifmeinnihre. 1 f- 48 fr. 

— — Der Renegat, aus dem Franz, 28 u lcgter 
Theil, 2f. 6 ke Der ıfle Theil kofer ı M. Aue 

St. Shüse, Deitere Stunden. Zier Theil, ak ö&. 
Die erſſen 2 Bände gelten 4 fl. 5 Er. 

Dresden im DOM, 1823. 
Arnolbifge Buchhandlung, 


185. Bor Ruriem find erſchlegen, und jejt wieder im je 
der guten ———— in Muͤnchen In der Lin dauer'jchen 
Badpandiung zu haben: 

—— für Rinder, von Auguſt Siebed. Mit 
Rupfern. 8. geb. ı fl. 48 Er 

Ausführliche —— Dirfer für Tugend Lehres ums 
Schüler gleih nͤhlichen Schrift, finden ſich unter andern im 
Krit. rd für Sul: und Unterrihtiweien 1822, Stiie 


# 








ER 875; Bit. > Boiteſchul. 1822, 1® Cruartalh.; und 
Mn allgem. Report. für- in» und ausl. Bit. 1822, I. 18 Heft. 
Erzählungen für Die Jugend, von Auguſt Giebrd. 
— ——— In. elsgantem: Umſchlag. 8. ach. 1 fl. 
24. kr. 

Dad Repert. für in» und aus Bit. 1822, MIT 66 Sud 
füricpt über. fie folgendes Urthell: „Der Berfafler,, der ſelbſt 
»in Uaterrichto⸗ und Grjiepungs : Inflitut fon wor michrerem: 
»Jahren im Beipgig erripter, und durch. feine Gerle nichre 
"für Rinder fi: alt einen. denfenden Lehrer und Etzleher de⸗ 
währt hot, theilt der Jugend verſchiedenen Auere in gegen. 
»mwärtigem Werke 33. eben fo belshrende als- verguügende Erzaͤh⸗ 
„lungen mit, deren Giof aus der WirBlicpkeit. penommen if. 
»Die Bannigfaltigkeit berfelben, Dis Rüͤckſicht auf Beriptigung 
»abergläubiger" oder leriger Worflelungen und auf fidhtliche Ber 
rbefierung, Die Beifügung. der aus den. @rjäplungen bervor⸗ 
—— Lehren am Schlufte deifelben „ die Deutlihkeit und 
*Abwechſelung des Vorttags empfehlen die Bub zum Ge 
»braud für bie zeifere Zugend (nicht für Das erfte Rindesalter). 
»and- insbsfondere zu einem Weihnochtögefchent, Auch. Aeltern 
„werden mandye® daraus. lernen Fünnen. 

Bon demfelden Verfafler iſt nun noch fo eben: erſchienen: 

Auguf Stebed, kisine Spnonhmit für Kinder 
oder finnnermandte Wörter Der deutſchen Sorache jw 
Denk: Urdungen benupt. Octav, 22 und YL Eciten. 
Preis 2. fi 4 ii 

Drud und Paper find koerekt und gut, und der Preis- 
Sonnte nor bei der gewifſen Ausficht: auf einen. bedeutenden Abs. 
fg, der diefer gediegenen und hoͤchſt müglihen Schrift nie ſeh ⸗ 
len: Bann... fo: bıllla geſtellt werden. 

Beipgig,. am 42 Nopbr.. 1823.. 
&. E. Rollmanım 


187; Im Verlage der © F. Runy’fchen Buchhandlung. im 
Bamberg If: fa eben erfhienen. und in Münden im der Lim 
Bauer/ihen Buchhandlung zu Haben: 

Prabttſchea Handbuch für Rupferfild:Sammler- 
oder Lexicon der vorzäglichfien. und- beitchteften Rupfer:. 
Steder, Formfchneider und Lythogrophen, nebſt Angabe 
iprer deſten und gefucitehim Biätter, be& Macfes und: 
der Peslie derfelben: In Den bedeutendflen Auctionen des 
Fa + und Auslandes, Bon Joſeph Helier.. Ya 2 Baͤn⸗ 
nn auf —— Sqreibpapler.. Preis 3, Mylr. oder: 
s.f. 24 krt. 

Dre erfie Bond iſt fertig, und enthält die Buchflaben :: 
2) ;; den zweite die Buchladen RZ, entpaitend, befindet: 
A unter Der Preffe ); 

Sa Ro 205; der Fritung: für die elegante Weit vom biew 
Wu Johr heißt 08: „Des ıhättaen: und in dee Geſchichte der 
Aue tief: erfahrenen Hellers: Geſchech te der Dolsfhnetie 
»drtunf: von den älteRch dis auf die neuefem Bebe 
"ren, If mun volle ndet. Brigefügt If. der Urfprumg der Spiel 
„Karten und» ein: Vergeichnih der ſoͤmmtlichen Miogro phifchen 
⸗Werke. Der Helzſchaitto find eine rohe Menge Der Prele 
ht 5 Atble., woraus ſich auf den Umfang dis. Üerkes fchilen 
»Pn läßt, wribes: mopl an Grändiipkit. das einzige In feiner: 
Art Sepp: Dürfir.a. 

Bas. "iigsens von dieſeen Vuche richsig. bemerti gilt: auch) 
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ndem Fupferficher: Besifon, und iu prakii: 
ſcher Beziehung, mo möglich, doppelt. e 

Eine fehr anziehende, beichrende, 
gründete Einleitung, enthaͤlt folgende Rutriken: 

£) den allgemeinen Rutzen der Rupferfiche ; 

2) dle ver ſchiedeuen Arten, Aupfei ſtiche zu ſammela, mm 

was dabei zu deruͤckſichtigen iſt; 

3) wie mim eine Sammlung orduen fol; 

4) —— Aeußere man. einer Rupferfichfammlung geben 
folb;. und 

5) eine kurze: Geſchichte der Formfchnelde: und Rupferfiedrr: 

—— bs auf Die aeueſten Zeiten In den verfdpiedenen 
dern. 

Dielen teiden gehaltreichen Werken, relhet fih ein von dem. 
flben Berfafler, in mämlichem Werlag,. im voriuen Ti bre er 
ſchlenenes drittes Werk würdig an: 

Derfüh über das Leben und die Werke Evesı 


Granads. Mit einer Vorrede vom Bibliothekar Zäd. 
und Luc 4 Eranachs Portrait. Preis 2 Ripir.. 12 gr. 
oder 4 fl. 30 ke. 


‚Unter dir Profie befindet: fh: Dass Beben und tie Bert 
Albrecht Dürers, won Delle 3 Binde, worauf bu 
nächte Oftermeflen aan. obiger Handlung nad Subfeription an; 
genommen wird, 
940. (26) Derfleigerwngs: Anzeige 
vom Delgemälden. . 

Am 24. Rov. d. I. I, wird zu Regensburg In der Erben: 
Beheuſung, meilend Gr fürflliden Gnaden des Deren Sürf- 
Abt von St: Emetan Lit. ©. Mo. 68 Radmitagb 2 Uhr eine 
Sammlung von fh'nen wad wohlerhaltenen Delgemälden, tprils 
in vergolditen, tdelld in andern ſchoͤn Derzieten Mahmen, nıd 
ben. einzelnen Numern des Beriichaiffes am den Meifioutenten 
gegen baare Brsapiung Öffentlich verſteigert. Das Berpignig: 
hierüber iſt umentgeldlih auf dem Comptoir des 


Herrn Arnold von GEichthal in- Augsburg, 
”» Nieslaus Böhm » Bamberg. 
”» . Erf Molius » Srauffurrp. 
» Angelo Saddadlini ” Baachen 
”» Meonhard Kals » Nürnberg, 
” Bıllsbon er Comp. ” Prog: 

”- Gimon Fritdt. Schiele * Stuugardi. 
”» Müller er Zehaen > Büspburg.. 


W- erhalten: 
Regensburg, den: 24. Oetober 1823. 
Schmidt, Aueflenater: 
B: Ne, 52. 





“95% (5) Bri Hnterseldimerem finde alle Gattungen franzdı 
fildes Obſt um. bißisen Preis zu habem. 
Bolent:n Jo ſt, Beflger des Riedetſchldin In 
dee St. Annaworfladt: Mro. 8, 





205 Be Hi Pondaraf in Kor dha u ſe a iſt · erfchlenem: 
und in Münden in der Lindauerſchen Buchhandlung zu haben: 
Zweibundert Srammbugesrduffäge 


aus: ben. worzkgidulen QAcqhlecn · gelatunelt. 32: beofg,. jo. 


und auf Erſahruug ge: 


| 
} 


Mindener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner adniguchen Majeſtat allergnädigſtem Prkivilegium. 


Freitag 





Empfintungen 
nad der Abreiſe 
Ih rer Könlglichen Hoh eit 


der Kronprinzeffin von Preußen. 





Dis Schelden's Upe hat audgefchlagen! 
Doch ewig wohl. vergef® ich's nie, 

Wie einen: Blick no aus dem Magen 
Eiilfe huldvoll uns veriich; 


Und werke ewig das Geleite 
Der tiefpewegten Eitera ſeh'n, 

Dies kauin vermochten, von der Seite 
Der ferahin Scpeidenden zu gep'a! 


Wodl ſchlag Fein’ Herz in dieſet Stunde... 
Das Liebre fühle zum Vaterland 

Und nicht zugleich der Trennung Wände, 
Des Unfgieds Zähren mit empfand ,. 


Un» das‘ nicht auch beim‘ Scheldeblicke 
Elifens noch ben: Teojt getheilt: 

Daß Sie beglückend Ihrem Slücke 
Mit fiprer Bruſt entgegen eilt! 


Wohl ſcheint der Himmel ſelbſt zu trauern, 


Wie das betrübte Vaterhaus; 
Der Nebel dahnt um unire Manern 
 Beucpt wie ein Epränentwch- ſich aus. 


Bangt nicht! bald glänzt auf's neue nieder: 
Die Sonne aus entilorten Hoh'n: 

So hoffen wir aus, froh Dich wieder, 
Biife! unter uns zu ſeh'n. 


%% Sundtner⸗ 


Nro 276 








21. November 1823; 








' Deutſchland. 
Baterm Münden, den 20. Nob. 

Geſtern Abends um 6 Ube war im Salon Ihrer Mai 
jeftät der Königin Ubichiepscene.. Nic berfelben gerub: 
ten Seine Mojeftär der König mit Ihrer Königlichen Ho— 
beit der Rronprinzeffin von Preußen das Konigl. Idea» 
ter am- Iſarthore zu: befuchen, wo während bes Musfen: 
Balles eine auf Baierns Wünfche ſich begiebende, ſehr ſinn ⸗ 
reich erfundene und gut ausgeführte Abſchiedsfeier ſtatt 
hatte. Sobald die Durchlauchtigſte Neuvermaͤhlte an ber 
Seite Jared erbadenen Vaters, unſers all-rgnädigiten 
Königs, erfchienen und mit undeſchreiblichein Volksjubel 
unter dem Schuhe von Trompeten uud Pauken begrüßt 
worden: mar, begann Muſik, ber Vorhang im Hinters- 
Grunde des Saales ranfchte empor und ein Garten voll 


‚zeigender Baumgruppen und mannichfaltiger Blumen ſtand 


mit Odelioken und einer Terraffe vor unfern Blicken. 
Diefen blühenden Zuuberhain verfehönerte noch der Uns 
blick kleſner zarter Liebeagötter und anderer idealer Geſtal⸗ 
ten, die mit frödlichet Meſchäſtigkeit von allen Selten berbei 
eilten und einander erjablten, dab Humen vol Freude‘ 
über dos von ibm gefeguete, böchſt beglücdende Band ih⸗ 
nen freigerlellt habe, drei Wünſche zu wählen, deren E» 
fülung ee ihnen verfprocdhen. Raum maren fie einig in der 
Wabl dieſer drei Wünſche, als Diefelben in der Geſtalt bols 
der Oenien im ibree- Ditte erfchienen ımd, um iher pet» 
forlihe Bedeutung ſichtbar zu erflären, mit akdern Ge— 
men und Amoretten die Stufen der Terraffe enporſchwe⸗ 
dem, mo auf ihren Wink’ die Oblisken folgende Juſchriften 
tm Briflantfeuer zeigten: „Lebe glücklich!“ — „Bei 


denke unſer!“ — „Frobes Wiederfepen! 


Hierauf erſchlen am- Zuße ber Terrafe der Genius‘ 
Baiernd; die Umpretten und Genien eilten entzüdt auf 
Ihn au und umgaben ihm mit Gebehtden ber Innigiten Freude. 

Der Genius äfßerte, daß auch er einen Wunfd bege, 
deſſen Crfüllung jedoch aicht Hymen, fondern die Göttin’ 
deo Geiles felbit gewähren könne. Im Vertrauen auf die 
waendliche Hald diefes höheren Weiens ließ ee mun im 
Hintergeunde bed Haines einen: feitlichen Tempel erſchei— 
nen, welcher als lepten Wunſch in leachtenden Chiffern 
die Worte entbielt:: „Laß num noıh einmal nieder 
Did in unfere Mittel" 

Im gleiten Mugendlide firömtin aus der Tiefe des 
Saales Genien bersor und bfldeten durch den ganzen Saal, 
Die zur obırjten Stafe der Treppe, wrihr nad dem Dige 
der Dürdlauibtigften Peinzeifin @life führte, eine GSeuppe 
ber Haldigung une bes Flebens um Echörang, Diefer 


Droment war bem Ausdrucke befefigenber Huld und Biebe 
geweibt! Der Benius von Balern überreichte der erbabe⸗ 
nen Neuvermählten unter unausgeſetztem Zubelrufe einer 
sahlreihen Verſammlung den Braut: Rranı und ein Gonr 
nett, beffen Inhalt Hier folgt: 


Unſer Bebemwopf! 


Schon labet Denus Dich zum gold'nen Wagen, 
Und Amor, von ben Grazlen gezogen, 

Zrägt lädelnd hin den fieggefrönten, Bogen, 
Bo alle Herzen Dir entgegen fchlagen ! 


So lebe gglücklach, — auch In ſchönern Tagen 
Mit ſußer Huld uns Balern noch gewogen, 

Die Tröſtung jest aus Deinen Blicken fogen, 
Sür Scheidethtänen, für dee Sehnſucht Klagen! 


Bedenke unfer in erfehnter Kerne, 
Wenn Längit verklungen Huldigungs» Befänge; — 
Hm: „Feobee Wiederſehen“, — hör die Bittel 


Caß nun, zum ebemohl, eb’ Die die Sterne 
Der neuen Heimath grüßen mit Gepräuge, 
Noch einmal nieder Di in unfre Mittel — 


Wolken ſenkten fi nun in den Hain herab und lie 
Ben die Ramenszüge Ihrer Königliben Hobriten bes 
*ronpringen und ber Kronprinzeffin von Preußen dernie⸗ 
‚ berftcaplen. — Der eensuerte Ausdruck algemeiner Huls 
digung enbigte dieſe ſchöne, bergliche Feier. 

Der Allerhöchſte Hof geruhte noch einige Zeit dem 
Bolle zugufehen, bei welchem Heiterkeit and Orbnung 
derrſchten. 

Das Schauſplelhaus war auch von Außen ſehr reich 
und geſchmacksoll beleuchtet und man ſah ſogar mehrere 
Häuſee in der Nähe des Theaters und auf dem Wege, 
wo die Königlichen Equipagen vorbeifamen, im beiterften 
Olanze erfheinen. 

— Heute Vormittags nach 10 lihe reifeten Ihre Kö— 
wigliche Hoheit die Prinzeifin Elife im Begleitung Ihrer 
erbabenen Eltern und Durchlauchtigiten Geſchwiſter von 
bier ab. Taufend Segenswünſche ber Heimath begleiteten 
die hohe Reifenbe in Ihe neues Vaterland, wo Sie ein 
Prinz ermartet, ber um fo mehr ber Gegenſtaud allge 
meiner Blebe und Verehrung in einem Bante ſeyn muß, 
welches das Erbe Seiner rubmeeihen Ahnen ift, als uns 
bie Purge Zeit, die wie das Gläd hatten, Ihn bier zu be; 
figen, Tugenden und Eigenſchaften an Ihm finden lieh, 
welche Ibm alle Herzen gewannen und ein ſiderre Bürge 
des Glüdes find, das Ihre Königl. Hopelt bie Prinzeſſin 
Elife an Seiner Seite erwartet, 

Ihre Köuigl, Majrfkiten werden in Freifing, wo Sle 
das Mittagsımohl einnehmen, von ber Prinzeffin Eliſe 
‚Köniz. Hoheit fig trennen und noch heute mit dem übris 
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gen Höäften Perfonen Zpree Königl. Famille wieder Pick 
eintreffen. 
Beanfreid. 

Durch eine Pöniglide Ordommanz vom 12. Nov. wird 
(mit Zurüdnapme eines KRonfeilsbefhluffes vom 7. Uug. 
1785) erlaubt, auch die Kurfe der Anlebne fremder Mächte, 
auf ben authentifhen Rucd : Zetteln bee Pariſer Börſe 
zu netiren, 

— Der Moniteur bringt einen Bericht des Generals 
Baron Hurel äber die Einnahme von Urgel, melden 
Marſchall Moncey an den Kriegemintftee überſendet hatte, 
(Wir werden ibn machtragen.) 

— Der Marſchall Herzog v. Reggio war am 11. Abends 
su Paris angefommen, : 

— Der griechiſche Peiefter, der im 3. 1814 auf dem 
Platze Ludwigs XV. in Gegenwart II. MM. bes Rais 
ſers vou Rußland und bes Königs von Preußen Gotteds 


Dienſt hielt und ſeitdem in Paris lebte, it von einem fel- 


ner Blaubensgenoffen, der ibm als Sakriſtan diente, men« 
&elmörderifcher Weife überfallen und ſchwer verwundet 
worben. . 

— Das Haus ber Johanna d'Are, bad, wie man weiß, 
wieder bergejtelt wurde, ſtebt unter der Obhut zweier 
Schweſtern von der Providenz, bie das meue Gebäude 
bewohnen und darin eine Schule jünger Mädchen halten. 
In dem Klafferfaale if ein Gemälde aufgeflellt, die Junge 
Frau von Drieans als Gefangene ber Engländer ‚zu Rouen 
vorjtellend; fie iſt ala Weib gekleidet, alein eine männli- 
che Rüftung liegt neben ihr. ö 

In dem Dorzimmer, bem Plage, mo Johanna gebe: 
ten wurde, flebt man aufer dem lieberrefter ihrer alten 
Bildſäule, die in dem Schranke fleben, der von Ihre ger 
braucht war, eine Platte mit der Inſchrift: Fıure 
n’Orıeans. Hommage à Jeanne d’Arc. Die Büfte 
Se. Moj. ift an einem in die Augen fallenden Otte auf: 
geitelt und neben berfelben das große Gemälde von Her. 
Taurent, Moler zu Nancy, welches Johanna d’Are in der 


- Siege oou DBauconleurs in dem Uugenblide darſtelt, wo 


fie am 13. Februar 1492 im Begriff iſt, mach Ebinon 
abzugeben, i 
Hinter dem Altar der im dem Gedurtsorte der Helden, 
Jungfrou befindlihen Kirche find’ zırei@ngel, welche einen 
doppelten Schild, das Wippen Granfreihs und bas von 
Yobanna d'Arc halten, in Grabilein in dem Schiff zeigt 
das dem Bater diefes außerordentlichen Mädchens ertbeilte 
Woppen und man ſagt, daß er am dieſer Stelle begraben 
wurbe; es find drei Pflugelfen nebſt einem tern in ber 
Mitte, Gin Domperr von Orleans verfieht in dieſer Me 
nen Kirche den Pfarrdiend, 
— Seit Anfang des fpanifhen Krieges fol die Zabl 
der fronzöfifchen Ar egeidifr von 90 auf 150 und bie bre 
eingeicbifften Dratrofen von 8000 auf 19,000 gebradt 


‚worden from. 


— Im Departement ber Niederphrenäen werben dem 
Bernebmen nach dien Winter 9000 Mann NReiterei und 
5008 Dann Fußoolf ın Amlounirungen ſtehn bleiben. 
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— Das neue. Pariſer Quartier, jenfelte der Champs- 
Zlys&s, woran jejt gebaut wird, fol den Namen Troca⸗ 
ero erhalten. 

— Man bemerkte, daß ſeit einigen Tagen viele Mitglies 
ver dee Deputirtenfammer zu Paris ankommen. | 

— Der Untereitsratb bat beihloffen, daß die Vorle⸗ 
ungen des Prefeſſors der neuen Philofophie, Hrn. Royer⸗ 
Spllard und des Peofejfors ber neuern Geſchichte, Dem. 
Buizot, für das Schuljahr 1855 wicht fhatt finden ſollen. 

— Bortfegung ber Unklage gegen den Arzt 
Dr. Eaftaing: 

Doktor Pigache und noch zwei von biefem letzteren ver 
juieiete Aerzte waren über biefen Nusgang fo erflaunt als 
fhroden und veranlaßten die ZJufligbebörde zum Eins 
Sreiten, und Gaftaing bemupte bie legte Frelbeit, welche 
bm blieb, noch zu einer langen Entfernung aus dem 
Erauerhaufe, mo ſich Indeilen Hr. Martignen, VBallets 
Schwager, im Namen feiner Gattin eingefunden hatte, 
velde der Natur nah Auguſt Ballets einzige Erbin fepn 
uußte, wenn nicht ein Better Caſtainge, Namens Malafı 
i8, ein Teſtament des Verflorbenen probuziet hätte, durch 
veldes Caſtaing zum Univerfalerben vom Auguft Ballets 
anzem Vermögen eingefept wurde. 

Glelch nad dem lepten Odemzuge Balletsö hatte Car 
haing ben fchmargen Bedienten Jean die Schlüſſel bes 
Beeftordenen übergeben, um fie an Malaffis abzugeben. 
— Der ſchlichte Menſchenverſtand des ehrlichen Negers 
yatte aber dieſes Ubgeben bedenklich gefunden und er 
satte die Schlüſſel an Caſtaing zurückgelieſert, den fie im 
ee Taſche behielt. 

Un Malajfis ſchrieb Eaftaing folgendes Billet: „Wein 
ieber Freund, Ballet iſt todt; aber thum Sie vor morgen 
Montags noch 'teinen Schritt. Ich Eomme zu Ihnen, um 
jhnem au fagen, ob wir handeln müſſen, ober nicht. Ich 
‚scmntbe, Hr. v. Martignon, Ballets Schwager, ein blat- 
ernacbiger Mann, der einen Orden trägt, wird Sie befu. 
ben. Id babe ihm gefagt, ih wüßte nicht, ob Ballet 
ine Dispofition gemacht habe aber nicht, allein er habe 
nie kurz vor feinem Tode anbefoplen, Ihnen ein paar 
leine Schlüſſel zu übergeben, die Sie morgen von mir 
elejt erhalten ſolen. Sch babe nicht gefagt, daß wir 
dettern find, fondern ih hätte Sie blos ein oder zweimal 
ei Ballet gefeben, mit dem Die genau befannt gemefen 
airen; ‚agen Sie daher nichts, ehe ich Sie gefehen habe, 
dr allem nidr, daß wir Verwandte find.” 

'Balers beichnam wurde indeſſen geöffnet und man 
and, er habe erſtens an einer heftigen Magenentzündung, 
aun an einer mob beftioern Ueberreiung des Gehirne 
rachnitig gelitten. — Zehn Uerzte fälten einftimmig 
ch Urberl! Dbwopl die Beptrnentzündung und die übris 
eh Krantheſtspbänomene auch in den beichnamen »on 
»riengn poetänen, fo an gemiifen natüclichen Reankheiten 
etſtorde wären, fo brächten doch worzäglid die siftartig 
‚ erenden Mesneimittel, das Emetin (aus der Dpecacuanpe 
sesitet), das Morphin-acetat und das Strichain bie 
‚werten Spwmptome peroor. (Die Zortfepung folgt.) 


BSpyanten 

Die Etoile meldet aus Madeld, vom T. Mob. 
„Beneralteutenant Graf Bourmont ift zum Beichlshaber 
der franzöſiſchen Truppen ernannt, welche in Gpanien 
bleiven. Er wird im Kommando von Cadie durch bem 
Geuetallieutenant Dicomte Latour Foiſſac erfept. — Aus 
Barcellona, vom 6. Novo. : „Der Ergouverneur von 
Barcelona, General Rotten, ſchiffte Ach heute nach Ger 
nus ein. Ge nid fib von da in fein Vaterland, die 
Schweiz, begeben. General Mima wird morgen mad Gi⸗ 
brealtar unter Segel geben, um, mie man glaubt, nad 
England zu reifen, — Hoftalrid wurde am 5. von fran« 
zöfiſchen Truppen befept, Tarragona wird es morgen früh 
um 8 Uhr ſeyn.“ 


BGeroßbrittaniem 

London, vom 10. Nov. Komfol. 3 Pros. 83; ſpa⸗ 
nifhe 5 Pros. 27. 

‚Der Rönig wollte, mie es hieß, feinen Aufenthalt ı= 
Windfor nächſtens mir dem zu Brighton vertaufchen. Hr. 
Canning wurde grgen den 16. November in kondon zurücd 
erwartet. 

— Der im vorigen Jahre verflorbene Oberſt Boebille 
gab jährlich für feine Writtagstafel 3000 Pfund Sterling 
ber. Gelme Greunde konuten fi bei ihm zu Galle ein 
laden, wenn #6 ihnen beliebte; mur Sucfte ihre Anzahl nicht 
über zwölfe binaus;ehen, denn mehr als zwölſe wurden 
nie angenommen. Cs Ping deshalb am Eingange Fine 
Schreibtaſel, wo fich jeder Freund des Oderſten am Mer« 
gen für vie Witttagemaßlzeit einfheeiben konute. Stans 
den aber einmal zwölf Namen darauf: fo mußten bie Nach⸗ 
kommenden unverrichteter Sache weggehen. Mit dem 
Glockenſchlage fünf wurde die Mahlzeit aufgetragen; mer 
von den Zmolfen nit da war, fondeen einige Minuten 
su fpät Fam, wurde nicht mehr eingelaffen. Der Dberit 
bat Plag genommen!” pHieß es dann beim Piörtner. 
Selbſt F. Burdett mußte einmal, da er fih etwas vers 
fpätet harte, wieder nach Haufe geben. 


.„Misgellien., 

Wenn die zü Anfange des Jahre 1819 gu Frankfurt ge: 
Miftete Geſellſchaſt für Deutihlands ältere Geſchichtekunde für 
Ipren nähften Zweck noch ſeht wenig geleitet hat, hadem bis 
iegt durch die Herausgabe irgend einch geſchichtlichen Dentmalt, 
noch durchaus kein Muſter aufgeftellt, oder zur Prüfung dar 
gegeben worden ift, welches der Behandlung unferer übrigen un» 
sähligen Geſchichtequellen zur Richtſchnur dienen Ehnnen: fe hat doch 
biefe Geſellſchat durch die Befanntmagumy fo vieler Aufllärungen 
und Urtheile In den vier Bänden ihres Arciv's, fo mie durch 
die Anregung des olasmeinen Intereffe'd für die waterländifche 
Geſchchtforſchung ih ein böhf bedeutendes, wieDricht auf Reis 
nem andern Wege In Deutſchlaud gu erreichendes Werdienft ers 
worben Mict lelcht wird im dem vergangenen fünf I hrem eire 
diſtoriſche Schrift zur Aufklärung der mittleren dıntihen Zeiten 
erfchlenen fepn, deren Verſaſſer wicht einen näheren oder- entferne 
teren Antrieb durch dos Wirken jener Gefeifpaft erfahren him - 
ten. Anderer bedeutender Werke nicht zu erwähnen, rödnem 
wir Hieher auch Die fo nöhlichen und empfehlungewürdigen Do« 
nogrophien über eingelne Geſchichtſchteiber unferer Vocheit, wi 


# 


1 


3 25398: 


B. die zu Malnz *5 enen Auszoͤge aus der demfimürdigen 
8323 Dito von Hornaf In Relmen (denn dieſe yermeint: 
Ihe barbariſche Yeit befaßte fih mit der profaifhen Erzaͤhlung 
alcht) oder die vom Pfareer Peſcheck fo eben herausgegebenen 
Beiträge zu Ddeutichen Bultur: Gefchichte aus den Tayen Kal⸗ 

fer Rudolph won Habeburg, Heinrichs von Ruremburg und 
’ Qudwias Des Batern“ (1255—334) nah Anleitung der Ehrome 
von Adniafaal des Abtes Pr: rus von Zitam, der. die Königin Eliſa⸗ 
deth von Böhmen damald' auf: iprer Reife nach Baisen zu ihrem 
Dpeim, dem Kalſer Ludwig, begleitete. Zu ähnlicher Behand⸗ 
lung würden mehrere alte baterifche. Gefhichtichreiber, in Den 
Dintwürdigkeiten ihrer Zeit, nicht unerglebigen Stoff Darbieten; 
am meiften aber wäre für und zu wuͤnſchen, def durch eine aus: 
mwählende Hand die beften und teifftigften Stellen aus dem gro: 
Ben Geſch chtbuche des Joh. Aventin-allen jenen zugänglich ge- 
macht würden, Die bieher wegen des Umfangs, des größen For 
mnts und des, alten Druds das viele einzelne Gute, welches bier 

fe Werk darbietet, nie keanen zu lernen. Gelegenheit erhielten, 


Trient, vom 13. Rom Der heilige Martimms brachte uns: 


sine ungewöhnliche Kälte. Dieier Tag gab: uns Eis,. wos feit 
Menſchengedenken nicht der Fall war, und bie Kälte Hält.an. Alles 
wir und bleibt in dieſem Jahre im Meteorologiichen. oußerordent: 
4 und ungewöhnlih. — Die Weiniefe fiel ergibiger aus, als 
man erwartet hatte. Die Schäden der Meberft wernmungen aber 
find ungeheuer und die Erzeugulſſe, fomit ud Wein, ohne Werth, 
folglich ohne Erſatz für die ducch Die wilden Fluthen Beichädigte, 

— Der Flächenraum des Kbnigreichs Wurtemberg beträgt 
nach neuen- und genautrn Unterfuhungen 359 Quadratmellen; 
Die Einmapnersaht beteiat:jest 1,459 985 Meniden, und zwar 
Burberüiche: 997,942 ,. Reformirte 2595, Katholiken 450,127, 
Wirlichlie 455. Juden 9.068. Auf ı Quadrammeile kommen 
4070 Menſchen. Dass. Örundelgentunm enthält: a): fleuerpflichs 
‚tg 4423,051. DWorgem, bı flewerteei 687.227 Morgen- 
— — — — — 

Königl. Hof » Theater an der Reſidenz. 

Steitag: Gli Orazi e Curiazi. Drammas eroico in: 

tre alti,.di Cimarosa, 
Kunigl. Theater am fartbore: 








Somfläg: GSianora Gatalani, Poffe mit GSeſang Im®: 
"Akten;:Dr. Blumenfel® aus Wien, als Baftıclle: die Gatalanı, 





908. * AnkaAndigusneg. 
für die voörehrlichen Witglieder der Gefellfcha ft 
des Frobfinne. 
Samftaq den: 22..Nov., wird der Gottesdlenſt für Das vers 


leb te B:iellfchatts: Mitglied Heren Joſeph Teufelhard, Affeffor beim 

Armenpflrafhafte:Rathe im der: St. Anna (Damenfhifis) Kieche 

gehalten, wo zu die verehtlichen Mitglieder Bormittage 11 Udr 
r 


geneme sd eingeladen werden. _ 

Somflags den 22: Nov. Zur Bermäplungsfeier 3. K. 9, 
der Prinzefftn Eliſabeth Ludodika mit S. PM: 9: dem Reonprins 
wen won Preußen, Größere Abeudunterhaltung mit Psolog.- 
Anfama halb 7 Iihr.. " 

Tönen, den ıT: Noo: 1873. 


2002: (2a) Behionntmadbung ® 


Adafılarn Monksa.den 24: Diefes Monars und an’ dem darauf’ 


Polaenden Iyıen, Voemittaas $.bid: 12 Uhr, und Rabmittrrs 
2:bi8-44lor_ merden-in Tem von Haga'ihen Haufe an der Pran: 
nereftaßi,. Mo. 1494- über 2: Stiegen rechte, mehrere jur Were 
Eee — — — — 


"gen fingeloden, ' ; 


der va florbenen B: Befändtentiolitwe; Fran Wallfurga 


"Feeifrau. von Hertling, gebornm Gräfin von Mirucel, gehörike 


Effekten an Gold, Silber, Kupfer, Meifina, Eiſen und Biemerf, 
verfhiedene Hausger aͤth ſchaften, Kleidung, Leibe, Th: und. Bett: 
Wilde, Betten u. a., an den Meiftdierhenden gegen fonleih 
baate Bejaplung oͤffent. ich verſtelgett, und hiezu die Raufelufi: 


Münden am 20. Mor. 1823, 


Wildurga Freifran vom Hertlingfche Trfanmentk 


ion. 
üller 


962: (26) Elnem Hopem Adel undYgeehrten: Publikum babe 
Ich die Ehre die ergebene Anzeige machen, diß ich eine am 
ehnlihe Parthie koͤllniſches Wrfler, Prima Gorte, erhelten babe, 
welcheo won jstem Keaner als eines der erflew und beiten. Dina: 
litaͤt anerkannt werden wird. Bon demfelben verkaufe ih wm 
den gewiß billigen Preiß von fl.7 — das Dopend in Kiſtchen 
und einzeln das Glas zu 40 fr, Ich babı aud beflen Schwei⸗ 
ver Abſynth, fo wie Gau de Ragesur de Pfeohturg, zu fi. 1 
24 kr., beſtes Mannheimer : Weffer su 54 Er., Meumwieder Top: 
peltümmel zu 54-Eri, Achten Arrab- de B:tavia au fl. 1 12 fr, 
alten beögleidsen au fi’ 1,24 Br., oller beiten desgleihen zu fl. 1 
56 Er., Rum de Jamalca zu fl. 1 6 kr: Malaga Wein fr. 
12 kre, feinften Diuskar ls ı 12 Br., alles in Bouttillen er 
halten, Sowohl obige Artikel, ald: auch meine fhon drfannte 
Vunſch⸗Effenz, womit man in wenigen Aupenblidun den befien 
Punf bereiten kann, eben fo feinfted Rampen Del, wemit meine 
wertben Abnehmer bisher ſeht zufrisden warn, empfehle ich zus 
geneigten Abnahme beftens, 


&retu 
von Bau 





U Ravissa, R 
der Fopannerfire gegenuber: 


209 Ja der J. Eduer’ihen Buchhandlung in Him ih‘ 
fo eben fertig geworben und. in allen Buchhandlungen zu haben : 
Dftoriih » Biograppiihıes Unterholtunge : Bud 'füt 
Geier aus allen Ständen. "Ben Dekan S. Bauer, mit: 
a ı Rpfe, 3. Pieis f.2. 24.8. 
 BWeißere Recht der Handwerker, Meubsarbeitet yon Gprifte- 
fieb. 8. Preis fi 2 24 Br. 
‚In der bl, Lindowertiden Buchhandlung je Münden: 
vorrätbig.. 


- 868. (53%) Im: dir Fürfienflrafe Mo. 422, dem Paldie- 
Er. 9. des Herrn Derzogt v, Leuchtenberg gegenüber kann 
ein nad ‚des neueſten Geſchmack meublirte®- Logie über eime 
Stiege, . beftehend In -5 Zimmer, Bedienen: Zimmer, Küde; Stab 
lung und. Ramife ze: ſoaleich besogen werden;. eben: fir auch el- 
üed zu-cbinar Gides, mit:3.Zımmer mad Rüde, 


3 
ia dee Srndlingers Stroße 





219: Ba dem intereffänterten, in der latzten Meſſe erfälenes 
sen Ronewen ‚.gekörl unitieltig 

Bord Bprons Vıraer old Noprlle;.nach tem Ghal. 

von Brorg Lotz; mit dem Titeir Werner:der Ber: 
irrte. 8 fl: 48 er. 

Rord: Brron felbft verfihert , DS Das Pefen dieſer Norell⸗ 
einen. weit größer Genuß: gewähren müßte, «ie das feine® 
Treueripirle,. 

. du Mänhen im der. Joh Lindauer’ ſchen Buchdandlung 
borrächig.. . —* 





Rebaltenr-J). 9; Sendiner. Berlegs von: Peter Peilipp Wolfs. Bitsiver. 





Münchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät allergnädigſtem Privilegium. 





Sonnabend 

















Nr» 277 22. Mevember 1823. 
Deutfdland. Aufwartung und die am Berge aufgeftellte Schutjugend 
BYalern Münden, ben 21. Nov. fang das Lied: Heil unferm Sönig Heil! m das jeder 


Ihre Königlibe Majeftät unfere afergnädigite Rönls 
gin geruhten dem Königlichen Zentralratbe und Urcir 
var der Landitände Fellx Zofenb Lipowsky für das Als 
lerhöchſtoerſelben überreichte nenefte literarische Werk: , Karl 
Ludwig Kurfürit von der Pialz und Maris Suſanna 
Louiſt Rıugräfin von Degenfeld ıc.”, in eimem febr huld⸗ 
voden Schreiben Allerböchlibde Wohlgefalen auszudrüden 
und ihn zu ferneren hiſtoriſchen Arbeiten aufgumuntern. 
— Bon diefem fIrifigen Hijtorifer if bereits wieder eine Bios 
grearbie,nemlich die des Durch den Jojäpeigen Krieg befannten 
Friedrich Ve Eburfüciten von der Pfalz, unter der Preile. — 

Auch geruhten Ihre Königliche Hobeit bie Kronprins 
jeffin von Preußen Elifabetba ıc. huldvollſt zu erlauben, 
daß Das von dem R. Lieutenant. Carl Uman unlängf 
zum Beften der abgedrannten Schwabſoher angefündete 
Bub, unter dem Titel „„‚Eharafterzjäge und Schilderuns 
gen aus der Geſchichte Balerns“ Hochderſelben segebenfl 
gewidmet merben bücfe. 

Kreifing, vom 20. Monde. Heute murbe bee Stadt 
Breifing neuerdings das bobe Bü zu Theil, Ihre Kon. 
Majeäten in ibren Mauern zu feben und Zeuge des 
gärtlichen Ubſchiedes der Königlichen Ueltern von Idbrer 
Königl. Hoheit der Keonprinzeifin Glife von Preußen 
zu ſeyn. Gegen 1 Ubr langten die Allechöchften Herrſchaf⸗ 
ten in Begleitung St. K. H. des Prinzen Karl und JJ. KK. Ho⸗ 
beiten, der Prinzejfinen bier on, und murben unter lautem 
Qubel son der feitlih geihmücdten und durch einen Jahr: 
Markt doppelr deledten Stadt entpfangen ; fliegen jobann 
An der k. Nefivenz ab unb gernbten bie Uufivartung ber 
Biefigen Militär + und Eivil - Behörden, fo mie ein von 
freißgeMeideren and mit Blumen » Keänzen gefhmüdten 
Middien dorgereichtes Gedicht, buldondeit anzunehmen. | 
Dierauf war Mittagstafer im der k. Reſidenz, welche 
Bis 3 Uhr duuerte, wornach Die Atreiſe Ihrer K. Hob. der 
Sronprinzeffin Elfe nach Landshut und J. 8. Maäajeſtäten 
nach Münden angetreten ward, machdem der rübrendite 
und zärtlitite Abſchied der boben Aeltern und Geſchwiſter 
von der fheidenden geliebten Königstochter in Unmefenheit 
@iner zublreiben Menge bifiger Einwohner, auch bier 
wieder offentlich benrtundete, melde fdöne und ſeſtgezo⸗ 
gene Fomiliendande usfer bdochvetehttes Königliches Haus 
umiokene, 

Dres Vaterlondes Segentwünſche folgen der herrlichen 
Rönigetottir über Die Orängen des Reicht. 

Dei der Ubreile mochten bie Behörden nochmals ihre 


Baler fo gerne mit wollen Herzen ſtimmt. 

Preußen. Berlin, den 15.Rov. Die Staats: 
Beituug enthält heute folgende Ulerhöchſte Kabinetsorder: 
As 3b im 3. 1813 dem Bir Robert Wilſon, damali- 
gem Bönigl. großbritannifhen General: Major, ben rotben 
Adler Orden verlieh, beabficgtigte Ich, demfelben dadurch 
ein Unerfenntniß der Unerſchrockenhelt und Bebarrlichkeit 
zu gemwähcen, melde er im großen Kampfe für bie Unab⸗ 
bängigkeit und Rube Europa’s beilefen hatte, Da er ih 
aber ſeitdem in Wort und That als ein eifriger und 
leidenſchaftlicher Bekenner und Berfechter anarchiſcher und 
zeoolutionärer Grundfäge gezeigt und bie ihm früher er⸗ 
theilten Drden dadurch entwütdigt bat fo trage Ih ber 
General Ordens Rommiffhion auf, feinen Namen aus ter 
Liſte Meiner Orden zu freien. Berlin den 1. Okt. 1823. 
(Unterz.) Frlebrich Wilhelm. Un be General: Or⸗ 
dens Kommiifion. 

— Der Fonigl, Hol legte dom 12. v, die Teaure auf 
8 Tage für die Prinzefiin Ymalie von Baden K. Hubrit am. 

— pre königl. Hobeit die Pringeffin life von Baiern 
reist am 20. Nov. von Münden bis. Landshut, am 2%. 
bis Umberg, am 22, bis Hof, am 23. bis Socleiz, 
am 24. bis Zeig, am 25. big Merieburg, am 26. bie 
Wittenberg, am 27. bis Potsdam. Am 28. iſt ber 
fererlige Einzug in Berlin und am 29. wied das Der- 


mäblungsſeſt gefeiert. 


— Herr Tbeaulon, der ib nah ben Wünſchen des 
Ritterd Spomini hierher begeben bat, um demſelben Bei 
bee Dichtung feiner neuen Oper zu beifen, iſt ein. junger 
Schriftſteller, won dem fon miehrere Stücke auf das 


Theater gebrabt morden, unter weichen befonderd zu bes 


merken find: der Sciffskapitän, die Roſenmädchen (les 
rosieres), bas@ldeften, Klein-Rothkäppchen und ein Luſt⸗ 
fpiel in Verfen, betitelt: „Der ebrgeigige Künſtler.“ Ei— 
friger Verebrer von Schiller und Görhe, mil Hr. Theaulon 
feinen Uufentbalt in Berlin dazu benupen, um unfere dras 
matifche Literatur zu flubieren, welche fchon jezt in Frands 
reich mit jedem Tage mehr Unbänger fladet. 
Srantreık. 

» Paris, vom 14. Nov. Konſol. 5 Pro 88 Fr. og, 
Der König ertdeiite cm 15. Nov. dem ans Spanien zu 
rückaekebrten Marſchall Herzog von Reggio eine Privat 
Uubdirnz. 

— Die Erpile vom 14, Rov, fagt: „Obgleich der 
lengliſche) Courier wegen feined großen Aetifeld über 


nen Rolegen „verfpotter” wurde, fo liefert ee Doch am 10. Nop, 
neuerdings eine lange Rolenne über benfelben Gegenſtand, wor⸗ 
in er ben Grundfag aufitellt : „daß Peine Macht ein Recht habe, 
„in Englands Verhältniffe zu Südamerifa ſich einzumifchen, 
„indem dee gegenwärtige Foall durchaus der Infurreftion 
„der englifchen Kolonien, welche feitbem durch ben Bei 
„stand Kranfreihe und Spaniend zu ben verei- 
„aigten Staaten erwadfen wären, nicht gleiche... Durch 
„den Dcean von feinen Befipungen in der neuen Welt ge» 
„teennt, bat Spanien nicht mebe Souneränetätdrechte über 
jene Bänder ansjwüben, ald wir über Fraukreich hatten, 
„vogleih unfere Monarben lange Zeit hindurch ben len 
„ten Titel „Könige von Frankreich” beibebielten.‘ — Wenn 
(fagt die Etoile) einige hundert Deemeilen binreidten, alle 
Souveralnetätsrechte zu »ernichten, mas würde aus jenen 
werden, bie ®roßbrittanien ſeldſt über die ungeheurenLand» 
Streden der beiden Indien ausübt, ohne melde es nur 
eine Macht des zweiten Rauges wäre?... „Uebrigene” 
wiegt dec Coutier hinzu) „ift die Zeage, mie wir bemerds 
„ten, ſchon entſchieden; das ſpaniſche Amerika iſt von 
NReqqtoawegen unabbängig, weil es dieß bereits ſaktiſch 
„ihr Mein! Diefe Frage iſt fo wenig encſchieden und bie 
faktiſche Unabhängigkeit it fo problematifh, daß es ſehr 
möglich ıft, daß die Konfuln, die Ihr nad Pern geſchickt 
habt, daſeibſt von dem königlichen Behörden, ſtatt von den 
Anfurgenten empfangen werben!" 

— Sm Journal bed Debats vom 12. Nov, erflärt 
en Baron v. St. Jacquep, daß er in Dienften des 
Herzogs von Engbien, als. derfeibe zu Ettenbeim aufge: 
boben wurde, geitanden, ihm in bie Citabelle son Straß 
burg gefolgt, dort aber von demfelden getrennt und eins 
sein nach Paris ind Gefängniß von St. Prlagie abge: 
fahrt worden fen. Er verfichert in Beziebung auf bie 
Ungabe des Herzogs von Rovigo in feiner befannten Flug: 
©®arift: „daß der Prinz fait jede Woche in das Schau: 
„Spiel nah Straßburg gefommen’: — „ber Prins babe 
nie den Zuß nach Straßburg gefept, im Gegentheile dem 
Peingen von Eonde, feinem Großvater, ber ihn darüber 
sur Rede geitele, geſchrieben: „er Pönne fein Ebrenwort 
„geben, daß ibm dee Gedanke, den republifaniichen Bo— 
„den anders ala mit dem Nonge, in welchem ihn ber Zu« 
„fall babe geboren werden laſſen, zu betreten, nie in den 
Kopf gekommen ſey.“ — Der Baron ſetzt dinzu, er 
feld? Habe den Prinzen wahrend feines Aufentbalrs zu 
Ettenaheim nur Eiamal werlaffen, nemlih einen Monat 
lang, dem er, ber Baron, im Babe von Peterstbal zu: 
gebracht. Der Prinz babe von der zu Paris entdeckten 
Verſchwörung fo werig geivußt, daß er fie im erfien Uus 
genblicke für erdichtet gebalten: „dein, fagte er, wäre 
„etwas daran, fo bätten ınein Großvater und Vater nich 
„davon unterrichtet, damit ich für meine Sicherbeit ſorgen 
„Fonnte,” Woa den Brief berceifft, ben ber Prinz ‚dem 
Herzoq von Rovigo zufolge, aus feinem Gefängniſſe au 
Straßdurg an Buonaparte gejchrieben Haben fol, fo ver: 


— 
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ſichert ber Baron: er ſey dem Prinzen in der Citadelle 
von Straßburg nicht von der Seite gekommen und der—⸗ 
felbe babe nie, weber an Bupnaparte noch an fonft Je: 
manden geſchrieben.“ 

— ZFortſetzung der Unflage gegen den Arzt 
Dr Eaftaing: 

Eajtaing wurde [dom während ber Leichenöſſnung vos 
Genddarmen in einem Zimmer bed Wirthohauſes zu St. 
Eloub bewadt. Er mar bon einer marternden Unrube 


etrſüllt, ließ den Genddacmen für fein Geld alles Erdenf: 


lie aufiifchen und forfhte nur immer nad bem, mas 
außerhslb feines Zimmm.rs vorging und mas das Urtbeil 
ber Uerzte geweſen fen. — Er erfhöpfte ib in Erklaͤrum⸗ 
gen, wie Uuguft Ballerd Tod als ein ganz matürliher, 
gar nicht ungewöhnlicher zu betrachten fep, und fing im⸗ 
mer von Neuem feine Demonftrationen an, wenn mwicher 
ein never Genſsdarwme einen ber früher anmelenden abs 
löste, mas der Reihe herum von Zeit zu Zeit geſchah. 
Don St. Eloud war Cafaing zuerſt nad Paris und 
dann in bir Gefängniſſe von Derfailrs gebracht. — Schon 
in Paris fing er an, ſich wahnfinnig zu ſtelen, trauf eir 
nige Tage lang feinen Utin und meigerte fi, irgend et⸗ 
mas zu genießen. — dein ehe 3 Tage vergingen, be: 
bauptete die Natur wieder ibe Recht über feinen böſen 
Willen und er fing wieder mie andere Menſchen zu effen 
an. — Ueberall fuchte er Perfonen zu gewinnen, die zu 
den. Upotbetern geben. felten, wo er das Gift gekauft 
batte, um dieſe zu bitten, daß file vor ©eridt nichts bar: 
über gegen ihn ausfagen möchten. — Der Notarins Ma 
laſſis beachte unjtattbafte Lügen rückſichtlich des Teſta⸗ 
wents nor und entbedte endlich, daß er baffelbe nit 
von bem Verſtorbenen, fondern von Eaflaing erhalten has 
be. — Taſtaing felbit geftand, als die Inſtruktionsrichter 
in ihn drangen, den Ankauf des Giftes nebſt einer gan: 
ven Reihe der verbächtigiten Umſtände ein und feine müb* 
ſam ausgrionnenen Eutfhuldigungen fielen nicht felten ind 
Urgefhbmadte. — So bebaup’ete er unter andern, er ſey 
son ©. Eloud nach Paris gefahren und babe Sift ger 
kauft, um bie Hunde und Katzen zu vergiften, nor deren 
Lärm und Gefchrei er und Ballet im Wirtböbaufe zum 
Mobrenkopf nicht hätten ſchlaſen können. Don allen zabl 
reihen Bewohnern dieſes Wirthebauſes hatte aber Wie 
mand in der erjten halb rubigen Nact nur das minderbe 
von einem Lärmen gebort, den bir Tbiere dieſer Urt ver 
anlaßt bitten. — Ge führte einen langen Beweis, baf 
Ballet und nicht er, den Glühmein beſtellte, baß er mar 
me Milch geiodert und bloß zufällig Falte erhalten babe. 
Daß Hppolit vor feinen Tobe feit daranf beilanden babt, 
feine Scweſter mitt zu ipreben, obmobl alle diefe Dinge 
durch Uugenzengen auf das übermwiesendite widerlegt ıruta. 
ben. — Rackſichtlich feines plöpliten Reſchthumg Dehaup, 
tete er, die vielen Lektionen, die er jungen angebenden 
Urrzten gegeben, hätten ih.n einen bedeutendin Zufl aß 
an Geld zuwege gebracht. — Auf die Bemerkung, dab 
joifhen einem bedeutenden Zufluß und 100,000 Franken 
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Im großer Uncerſchled fen, antwortete er Bloß durch Fable 
Iusflüchte. 

Nach einer langen Reihe von Verhören, Informatios 
en und Zeugenausfagen erfaunte ber königl. Gerichte: 
yof endlich den Prozeß für allein geeignet, von den Affi: 
en bes ige pre = entjchleden zu werben. — Um 
0. Nopbr. fand die effte folenhe Sipung des furdtbar 
rnſten Gerichts in diefer Angelegendeit ſtatt. Schon 


nm balb 9 Ubr des Morgens waren die Thüren bes 


2 von Neugierigen belagert. In ben Nebenzims 
neen des Audienzſaales hatten fih alle zum Gericht ger 
vörige Perfonen verfammelt, Um’? auf 11 Uhr nahm 
vie Sipung ihren Anfang. Als der Beklagte eingeführt 
vuede, waren Ullee Augen mit einem gemijfen Schrecken 
ıuf ihn gerihtet. Er iſt blond; wohl gewachfen; feine 
Yefidtögüge find fein und intereffant ; feine Stimme iſt 
anıt; feine Manieren verratben den Mann von Ürziebung 
ınd Welt, Er war ſchwarz, aber äußerſt forgfältig ges 
Heidet. Das Dorlefen der Unflageafte dauerte von 11 
Hs halb 5 Uber. Caſtamges Geſicht blieb beſtändig ruhig, 
elbſt die eindeingfichiten, aller Zuhörer Augen mit Thrä⸗ 
em erfüllenden Stellen brachten keine merkliche Veränder 
‚ung in feinen Zügen hervor. — Bon Zeit zu Zeit nos 
irte er einige Worte mir Bleiflift auf ein gefoljtes Par 
sier, das er zu biefem Zwecke in der Hand hielt. Ein 
ınd vierzig Zeugen treten in bieiem Prozeife auf; 65 ges 
yen, 26 für den Beblagten. Um balb 5 Ube war bie 
Digung aufgehoben, um Punft 10 Uhr den 11. Novbe. 
vicder zu beginnen. (Die Gortfegung folgt, 
Spanien. 

Die Etoile meldet: „Der König und bie Fönigl, as 
milie find am 3. Nov. von Andujar nach Banlen und 
von da nad la Carolina abgereidt, wo fie am 4. anfa=- 
men und von Den V. Bars, dem Biſchof von Jaen und 
yem ©eneraltapitain von Granada empfangen wurden. 
im 5. trafen fie zu Santa Erug de Medela ein, wo der 
BeneralPfapitain von Mancha und verſchiedene Deputationen 
brer mwarteten..— Um 23. DEt. ging nach Euba der 
Dreritlieutenant Iſidoro Basado und om 26. nach den Fa» 
rarifhen Inieln der Brigadier Jfidorio Driarte, als neu: 
enanate Öenerslfommandanten jener Infeln ab. — Ge— 
veral Molitor it am 1. Row. von Granada aufge 
yrodhen; wan gliubt, er ziehe nah Carthagena. — Der 
bekannte Deputirte zu den Cortes, Don Manuel Gain 
de Burnaga, Expfarrer von Eafgo Im Erzbistfum von 
Tbledo, welcher evenfalls für bie Derfegung des Königs 
nach Cadix und die Eenennung einer Regentfchaft votirt 
batte, iſt auf VBeranftaltung des Polizeifommiffärs von 
Drov:foe am 2, November zu Cartanea de Ibor vechaf- 
tıt worden.“ 

— Uus Darcellona ſchreibt daſſelbe Blatt unterm 8. 
Nov.: „Die franzöſiſſven Truppen unter deu Defeblen des 
— Baron v. Montgarde haben geſtern den 7. um 
? Ude ſtüh Tarragona befegt. Die Befiguapme ging 
mt größter Rube und Dednung vor ſich.“ 

— Der Reſtauraudor vom 7.Nop. erzäplt die Hin 


- 


"iötang- bes Wenerald Riego auf folgende Urt, ‚Wiege 


bat deute die ihm nach den Geſetzen zuerkannte Strafe 
bed Stranges erlitten. In feinen legten Augenblicken vers 
langte er den Beiſtaud der Väter Dominikaner. „Ib 
kenne, fügte er, ihre Frommigkeit und Wilfenfhaft! als 
ich jung war, minifteiete ich alle Tage in einem Domini: 
Panerflofter ; diefe guten Möndye flößten mis eine große 
Undacht zur Jungfrau vom Rofenfranz ein. Die gutem 
Väter fanden ihm mit großem Eifer bei und Riego zeigte 
fi ihnen, fo mie andern Geiftlichen, die ihn zu teöften 
kamen, febr danfbar. Cinem der Letztern, ber cine hohe 
Würde bei Hofe dekleidet, ſagte er Icpte Nacht: „Ich fürte, 
baf der Gedanke, auf einem Schafotte zu flerben, ſchreck⸗ 
lich iſt, ober zugleich erfeune ich, daß ich noch mebe für 
bie Uebel verdient babe, die ich veranlaßte, oder die in 
meinem Namen begangen murden. Ich ergebe mid in 
den Willen Gotted und firebe nad nichts als nah dem 
ewigen Heile.“ — In derfeiben Nacht verlangte er and 
eigener Bewegung eirfen Notar, dem er eine Urt von por 
litiſchem und chriſtlichem Glaubendbefenntnijfe dıßzicte, 
worin er feine Veritrungen abſchwor, König, Natien und 
Ale, die er beleidigt Haben könnte, um Derzeibung bat 
und betbeuerte, daß er ebenfulls feinen Feinden verzeibe. 
Er beobadtete hierauf ein ernfled Schmelgen bis zırm 
Plape der Hinrichtung. Die Scoweigen war bri ibm 
nicht Rleinmütdigkeit, fondern ein Verlangen fi der gött 
lichen Barmherzigkeit würdig zu machen, indem er in dies 
ſem ſchrecklichen Augenblicke jede Art von Menfhenfurdt 
in feinem Junern verſtummen bie. Cine ungepeure Boifs: 
Menge wohnte der Hinrichtung bei. Man bemerkte nicht 
bas geringite Beiden von Hohn oder Beleidigung. Cine 
tiefe Stile, den Umftänden angemefjen, berrfchte bis zum 
Tode des Verurtbeilten. Erſt dann vernahm mon bie 
Nufe: „Es lebe die Religion! &s lebe ver König!" 
Rußland 

Petersburg. vom 31. Oktbr. Ge. Maichtät ber 
Raiier Haben Die Gegend’ nen Tulczyn am 17. verloſſen, 
nachdem Höchfldiefelben den Manöpres des Öten und Teen 
Corps der zweiten Armee beigewobnt baben. 

— Auf Beranftaltung des k. franyöflfhen Botrbfchafters, 
Grafen de la Ferronnand, wird in der kathol. Metropole 
ein feierliches Te Dein megen der Befreiung des Könige 
Ferdinand gefungen werben. 

— Oraf v. Suchtelen IT, it von Stodbolm angefommen. 

— Die Regierung bat das im Niſchnn Nowgorodſcheun 
Sonpernement belegene und in der Golowinſchen Lotterie 
veripielte große Gut Worotinez von deh 5 Intereflentin, 
die es gewonuen|, für 1 MM. 800,000 Nubel in Papigr 
gekauft. 

— Um 16. d. Fam großbrittanifche ieutenant, 
Jakob Holmann, der feit ſenem 11. Jahre blind iſt, anf 
feiner Reife in Sibirien zu Ireutsf an. Er bat nur .de 
nen Diener bei fi, verſteht faſt nichts ols eng id, epr 
fein Reife: Journal fol höchſt intereffant ſeyu. 

— Dom 23. Nuguft bis zum 25. Sept. find gu Tron⸗ 
ſtadt 173 Sa iffe angekommen und 108 von dort abgegangen. 
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„= Unßer den angeordneten Handbelöbüchern auf gefepli- 
em Stempelpapier, dürfen die Hanbelscomtoire jejt auch 
ein General Copiebuch auf gleichem Papier halten, 
Brofbrittanienm. 
London, vom 11. Nov. Konfol. 3 Proz. 832; ſoa⸗ 
ulfhe 5 Pros. (von 1821) 274, neue, 20. 
Um 10.Nov, wurde der neue Lordınavor von London, 
Altermann Waithman, feierlich inftaliet. Bei dem hernach 
fatt gefundenen Banket bemerkte man {weil Hr, Waithı 
‚man zur Oppofition gehört) Eeinen fremden Befandten, keſe 
nen brittiſchen Minifter und überhaupt Feine mit der Re. 
gierung in Verbindung ftebende Perfon. Mur der Herzog 
von Suſſer machte eine Ausnabme und wird be£balb von 
dem Courier hart angelaſſen, welcher verfidyert, Se. königl. 


Hob. habe unter großem Beifall der ihn umgebenden Ras 


ditalen, 7 Toaſts ausgebracht und 7 Reden gehalten. 

— Aus iffabon waren Zeitungen bis zum 2. Nov. 
eingeteoffen. Sie meldeten die am Geburtstage des Ins 
fanten Don Miguel flatt gefundenen Felerlichkeiten und 
Beförderungen. 


— — — — —t — —— — — 
Königl. Hof, « Iheater an der Refidenz 

Sonntag: Zum Bortpeile der Gorps de Ballete; (mit aufı 
 gebobenem Abonnement): Mro. 777, Pofle In 1 Akt von 
Bedrun ; dann folat: das Räthfel, Auflfpiel In 1 Akt von 
Comtda; zum Beihluß: das Urtheil des Paris, mpthol, 
- Ballet in 2 Adıpellungen von Drau. Balletmelſter Horfgelt. 

Fönigl. Theater am Iſarthore. 

Samſtog: Sianora Gatalani, Poſſe mit Geſang in 2 
. Akten; Hr. Blumenfeld® aus Wien, als.Gaftrolle: die Gatalonl, 
Sonntag: Albrecht der Streitbare. Reu einfkudirt, 


1000. Betanntmadung. 

Mit Bezu anabme auf bie fhon öfter gemachten münd⸗ 
lichen Erinnerungen werden mod einmal alle Perſonen, 
welche irgend cine Lieſerang zum königl. Hoſtheater an der 
Refidenz machen, hiermit eingeladen 

die Kontos darüber auf Normals Stempel «Papier 
geichrieben und mit den erhaltenen Unweiſungen 
belegt 
zuverläßig immer am Ende eines jeden- Monats bei dem 
Bießjeitigen Defonpmie : Buream eingureichen. 
Münden, am 21. Nopbr. 1823. 
Königl. Hoftbeater-Intendbanz. 





1005. {4 0) Runf: Anzeige. 

Dir panoramlfhen Anſichten, beitehend in 42 der vorzuͤg⸗ 
then Paupt: Staͤdte und Hell gegenden, ſiad täglich in der 
Perwiogofe Reo. 77, der Bormiltags von 10 bie 1 Ube, und 
Kdınittıg von 4 ib 8 Uhr zu bejachtn. Die Anſichten ſſtad 
folgende: Gonkantinnpel; die Dordanelen · Schlöffer; 2 Anfichten 
son Berlin, Parts, Beeblauz das Richemgebirar In Schleſten; 
der Schifedenh der Meduſa; die chinefiihe Mauer ; Moskau ; 
Rom und das Schlachtſeid von Gelm. Des Nähere beſagt der 
Anfhlay Zertel. [= 7 F. Heanlng. 


952. 130) Anſelhae für Gartenlebhaber. 
Ie den beiden 8. Baumſchulen, als im englifhen Garten 








—— ——— — 
Nebaftenr J. J. Gendtmer. Verlegt von Peter Philipp Wolfs Wittwe. 
— Pa re OU? 





dahler und In Schleifheim I eime bedeutende Auzahl Ihöner op 
oriſcher Zierſtraͤuche und Bäume zu natürlichen Gartenanlagem, 
fp wie eine Anzahl Hochitämmiger Rernobfldäume der beften 
Sorten, um ſehr billige Prelfe zum öffentlichen Berkaufe vorrd 
thig. Koufellebhaber belleden fih am die dortigen k. Hofgäztuse 
ju wenden. 
Münden, den 12. Movember 1823. 
König. Dofgärten Intendang 


1004. Zum Ratparinen-Tanı am 23. November macht die freund» 
lie Ginladungmit dem Beripreden, feine werthen Derm Gäfte mit gi 
ten, ächten Weinen und andern Grfriichungn aufs Befte zu bedienen. 





* Joſeph Riederer, —F 
Welnwirth und Gaſtgeber zum goldenen Lo 
” Im Thale Petri. 
87. In der Fleifhmannifhen Buhpandiung (Rau 


fingergoffe 1616) iſt zu haben: j 
Aglaja, Taſchenbuch für 1924 gewöhnliche Ausgabe 
6 fl. 18 ke., beffere Ausg. 7A. 2m 


959. (36) Da ich Durd mehrere Anfragen Die Ueberzeu⸗ 
gung arichöpft, daß oyngeachtet meiner frühern ergebenſten Ans 
deige über die Becändırung meines Ladens viele meiner verehr⸗ 
tea Freunde und Gönner meinen gegenwärtigen cmmweder nad 
nicht wiſſen oder folhen doch verwechſela, fo. erlaube ih mir 
biemit wiederholt auzuzelgen, daß fih mein Verkaufe :Gemwölke 
In der Rıufingerflraße H. D. No. 1016 im Hauſe der Herren 
von Barbler’fchen Geſchoſſter befindet, umd wiederbole bei dies 
fer Belegeaheit Die pehorianite Einladung um gefälizen gütigen 
Zuiprad, mit der Verfiherung, daß, da ih durch beionders 
Umftände veranlaßt, dir Preife auf das äufferfte Tedneirt habe, 
jedermann gewiß wolf ımuien befriedigt, bei mir einkaufen wird. 
München den 14. Rus. 1823. 
8.8. Neunier, Tuchhaͤndler. 


1002. (2 6) Betonntmadung. 

Künftigen Montag den 24. dieſes Monats und an den darauf 
folgenden Tagen, Vormittags 9 bis 12 Uhr, und Nachmittoags 
2 bis 4 Uhr werden in Dean von Hagu’ihen Hauſe an der Prams 
neröfteoße, Mio. 1464 über 2 Stiegen rechte, mehrere zur Ber 
doffenfzaft der verſtot denen k. Sefondtenswirwe, Frau Wallburga 
Breifrau von Hertling, geberzen Grifiı von Minueci, gepörige 
Effelten an God, Eileen, Kupfer, Meifina, Eifen und Biechwerk. 
ver ſchiedene Dansgecätbfhaften, Kleidung, Beibr, Th: und Bette 
Waͤſche, Bettea u. a., an den Meifvic henden gegen ſoaleich 
baare Bezadlung oͤffeat ich verfleigert, und hiezu bie Kaufaluflk 
gen eingelsden, 

Mauchen am 20. Nov. 1823, 
Balburga Freif: w voa Hertling'ſche Teſtamentée 
Erekutton. 
von Baumüllet. 


Die bo. aſte Fiegung In Regensburg Mabente Dornertod 
den 20. Row. 1823 unter den gewöhnlichen Formalitaͤten vo’ 
fih gegangen, wodei nachũ ehende Nummern zum Vorſchein kamen 
4 6 60 7 59 

Die 8gosſsſe Ziehung wird den 18. Dez. und intwiſchen die 
1435: Mutad. iehung den 29. Rov. und die 1364ſte Münchener 
Ziehung den 9. Dez vor lich gehen. 





Beilage zu Neo. 277. Sonnabend den 22, November 1823. 


092. (3a) Edtktallabung. 

Es erachs hlemit am alle diejrnigen Tatereffenten, weldhs an 
die Berlaffenfhaftsmaffe des köaigl. Kämmerer und Guteherrn 
Ludwig Graf von Prilaloyza auf Pirfa und Arndorf aus al: 
gemeinen oder befondern Rehtöriteln einen Anſpruch zu machen 
baden, bie Aufoderung, ſolchen binnen dem Termine von 30 
Tagen um fo mehr‘bierorts geltend au maden, ale nach Vers 
Kup dieſer Friſt bei der Auseinanderfigung vorllchender Berlaf: 
fenihaft auf fpätere Anfprüde Peine Ruͤckſicht genommen, fondern 
nah gelezlicher Ordnung weiter verfahren wird.® 

Münden, um 14. Movbr. 1823. 
Röntgl. baler. Kreis: und Stadtgericht Münden 
von Gerngeoß, Direktor. 
Schidermaler. 





979. (2 6) Befantmadhung: 

Auf Antrag der Erbichafts Intereſſenten des verlebten kön. 
Siegelamtz Dderbeamten, Marimillan Saar, wird die ur Moſſe 
gehörige, in dem Rondel vor dem Karlathor Mro. 13501 gele⸗ 
genen Brhaufung dem öffentlihen Verkaufe unterworfen, 

Kauſoliebhaber koͤnnen fomit die Realität Sefichtigen, die 
Schigung hierorts einsehen, und ihre Anborhe, in Anfehung des 
tn die Genehmigung Der Erben vorbehalten wird, am 72 
Rovember Bormittags 10 Uhr zu Protokoll geben. 

Den 11. Rovdr. 1823. — 
Rönigl baler. Keeta- und Stadbtgeridt Münden 
v. Berngeoß, Direktor, 
e Dapi. 


742. (36) Edittalladung. 

Hermann Uiſchay, Gertihtshalter zu Meufravenhofen , deſſen 
Jinterlaffenes Bermögen nad dem bisher befanntgemordenen Pafs 
iv: Siunde um die Summe von g25fl. 31 Kr. übermogen 
pie), iſt am 29. April d. J. geſtorben. 

Wer fomlt an den Nachlaß des Berichten aus was immer 
ür einen Tief rechtliche Aniprüche machen zu können glaubt, wird 
iedurch aufgefordert, Diefelden binnen 6 Wohen um fo gemifs 
er anzumelden und nachzaweiſen, ale aufferdem die Verlaffen: 
hats: Sache geleglicher Ordaunz nah mit alleiniger Rädfihts 
sahm: auf die bisher dek aunt gewordenen Forderungen auseins 
ınder gelegt werden würde 

Zugleih werden diejenigen , welche irgend elwas von dem 
Bermögen Des Verlebten in Händen haben, aufgeforbert, ſolches 
sel Bermeldong des nochmaligen Erfoßrd unter Borbehalt ihrer 
Rechte Inner dem vorgeſetzten Termine hieronc zu übergeben. 

Den 31. Dbyober 1825. 

Töonigl. baier, Kreide». und Stadtgeriht Münden 
von Gerageoß, Direktor, 
Bauer. 


739. (3 ©) Gdiktali:Badbung. 

Da ber Akllvſtand des Geora Feinzinger, bürgerl Strider: 
Meiſters und Hausbefigerö zu Griesbab von dem Schaldenſtende 
veit überfroffen wird, fo jegt Das. uatespeichnete Randaerit auf 
en Autrag der Glaͤubiger, un? weil der Kommunſchuſoner bes 
eitö auf die Appillatton vergihtete, folgende Evikrotäge ſeſt: 

sur Anmeldung ber Forderungen und deren gehörigen Wachs 

werung Donnerdtag 18. Dezember dieſes Jahre; 
1. gur Borbrinzung der Einreten gegen Die angemeldeten Forde ⸗ 

rungen Montag dem 19. Jane fd, J.; 


I, zur Schluß: Verhandlung und zwar für die Rpiit Doms 

nerötag den 19. & Mts. Februar, 

und für die Duplit Freitag den 5. März J. 
bis Donnerstag den 18. deſſelben Mon:ts einfhlüßig, es wer: 
den daher fämmtlihe unbelannte Gläubiger unter dem Rechte⸗ 
Nachthelle vorgzladen, daß des Micterichrinen am etſten Editis⸗ 
Tage die Ausfchliefung der Forderung von der gegenwärtigen 
Konkuremaſſe, das Nichterſcheinen an den übrigen (Ediktstagen 
aber die Ausfchllefung mit den an Denfelben vorzunchmenden 
Berhandlungen zur Folge hat. 

Zu gleich werden Diejenigen, melde irgend etwas von dem 


‘ Bermögen des Gemeinfduldners in Dänden haben, bei Ders 


dung des nochmaligen Erſotzes aufaefordert, foldes unter Bor 
bepalt ihrer Mechte bei Gericht au übergeben. - 
Sign, ded 25. Dfibr. 1825. 
Königl. daler. Landgericht Getebbaqh. 
Rapfinger, Laudrichter. 


057. (4 b) Ertenntnif. 
Bom könlgl. bater. Landgericht Pfaffenhofen 
im 3farkreife . 
wird Simon Neuhaufer, Soldat des k. bair, Tten Rinken« Is 
fanterie » Regiments, nachdem ſich derſelbe Innerhalb des in dee 
Öfentlihen Aufchreibung vom 14. Bebruar h. 3. feſtgeſehzten 
Ömpnatlichen Terniined weder in Perfon, noch durch Bevofl; 
mädhtigte oder Erden bei Diefleitigem k. Qandgerichte gemeldet 
hat, mit dem Anhange für verichnlen erklärt, Daß deffcu Bermör 
gen feinen näciten Erben gegen Caution werabfolge werden wird. 
Am 4. Nosember 18235. 
Haindl, Randrichter. 





997 (38) Epiftaltladung. 

Michael Fachhammer von Iſmaning gebürtig, feiner Pros 
feſſion ein Wagner, iſt bıreits 40 Jahre Landadweſend, dhne 
Machticht vom feinem Beben oder Aufenthalte zu geben, 

Derfelbe oder ſeine alle. fallſige Deſcendenz werden hlemtt 
aufgefordert, binnen 

. 5 Monaten 
Nachricht anher zu geben, widrigend nah BVerfluß dieſes Tem 
mind ſein zu beffendes vaͤterliches Vermögen an Die naͤchſten 
Verwandten gegen Raution öusgehändigt wird. 
Am 12. November 1823. 


: ab 
Abaliglich⸗ Landgeriht Münden. 
Stehyrer, Landrichter. 





991. Borladung. 
Joſeph Schneiderkause von Münchham und Gemelner das 
k. Armee: Faht weſens ift jeit dem rufftichen Beldzuge vermißt. — 
Da fein Bruder auf deſſen Guthaben, als slnzigen Rüdlaf 
deſſelben Anfprosh macht, fo wird suf Anfuchen er hlemt auf 
gefordert , binnen drei Monaien fi bier zu flellen, oder feinen 
Aufınthaltsort anzuzeigen, Inden fooft dieſes Guthaben an ar 
dachten feinem Bıuder old einzigen Jnteſt alerben gegen Gautien 
verabfelgt werden wird, P 
Dein 15. Nov 1825. 
Röoniglig daier. Landgerlcht Sinbah am Inn. 
Fecih. ven Schotte, Bandricter, 
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863. (5 5) YAmortifationh,» Dekret. 

Die im nachſtehen dem Berzeichnifſe näher beſchriebenen Obligationen, wozu ſich Heer Andreas von Moro, Gutebeſther zu Ka⸗ 
ger und deſten Gattin als Eigenthümer legitimirten, find zu Verluft gegangen. Auf das erhobene Geſuch wird fomit ber unbekannte 
Inhader diefer Obligationen aufgefordert, biefsiben binnen 6 Monaten a date pierorss vorjuweiſen, aufferdem fie für kraſtlos erklaͤrt 
würden. 


Dergeiäniß 
über nachflehende Paſſiv Rapitalien deren Obligationen zu Derluft gegangen find. 









Ratafter]| Uriprüngliher Datum Kapitals: Betrag. | Hapi: 
Ilns⸗ | Finszeit f tald: Au amortljirende Tran 
Nro.| Fol. | Debitor) Reedi: ber urfprüng: gegenwaͤr Gast: : 
tor | Obfigatton | 3WP- licher tiger tung. FREin 
13781 — Tepems: | Selig 9. Jun 1704.) 4 [9 Junl. 400|— 400 /—]| Bin LTeſtamento Ertealt der Frelfeänlein 
figbater. üt zahlamtj von, Quggemos vom 24. Jänner 
Band: f thlas 1749 wegen des UÜrbergangs biefer 
ſchaft J Zaita. 400 fl. auf die 3 Baren von Bleif. 
1379| — | Hersoa ‚ Kamitl29.Mais62g.]| + 120 Aug. 15001-- ı5/—1 de. tenihal. Kinder. 
Mor 1 |Aldredt Zranfport des Drganiften Bader zu 
Maier Köfllarn per 175 fl. em 17. Now 
bofer. 1654 am Jekob Käspik, 
15801 — ! do, | Hanne, 17. Februar 4 1 Now, 2000,— 68 45! do. !Franfporibriefe vom 26. Jaͤuner 1661 
Hall, 1809. bes Martin Waltühler per 1000 fi 
und vom 26 Febr. 1658, des Rafı 
par Hall per 1000: an Gall 
| Shur: | Job Guggemos. ZAntpeil 68f. IHK, 
fürft Ern ſt 
— | 356] Mar won F19- Oktober | 2'4119.D8t.f 1000,.—] #000 — Sof |Diefe fämtlichen Gopitälien Audfaut 
ma I Freien: | 10699. zahlamt Atteſt der churfürſtl. Regieraäg In 
nuel. | Hubee Etranbing vom 11. Sept. 1774 au 
j Wilhelm Baron v. Gtelßenthal,chur: 
1975| — IGrmei: | Franı F 8. Geptbe. | 21418.Sept. 301— 30 — J älter. | fürfti. Ammerer und Rittmeiltee "ae 
neland» I Diartin 1728. | Sandan:! kommen und von dieſent Wermäge 
fbaft. | von chen j Ecedevertycilung vom 8: Ron. 1804 
Goßgzae | auf Antoine von irkdenidäl‘ Her 
mos | mädlte rön Moro übergegangen. 


Den 21 Ditober 1823. 
Rönigl baier Areis: und Stadtgericht Münden. 


von Ger engroß, Dircktot. 
a i von Habe. 
695. (30) Das *. 2 Tagm. 14 Decim Wieſen in der aten, 
 Röniglihe Rondgeridt Münden, = 2 Tagw. 60 Dreim. in der 2tem, 
at sur Verſtelgerung des Gantonweſens des Sofeph Daufer, “» 2 Togw. 10 Decim. im dee äten Bonitätslich-, und 
auers zu Dageling wiederholt Tagefahrt -auf den 18. Derbr. » 55 Tagw. 10 Decim. Mooömwiefen. E 


1. 3. von 9 bis 12 Uhr angefrht, mon Kaufslufige hiemit Das Anwefen if freiſtiftig zum Landrentamt Münden und 
worgeladen werden. reiht an 
Das Anweſen befteht: Et . - 1. Sf. ad 
4) aus einem ganz hölzernen Haufe, fammt Stadel und Stall ER he — ————— 
unter einer Dachung wit Schindeln gedeckt, hoͤlzernem Boflnch.henne . mtr» 
Stadel fammt Wagenhätten, hölzernen Grtreidkaften, Back⸗ Bil: Kom 00. SH 4M. — B. 
Sons und Pflughütfen, dann höljerner Streuhütte; » Öerfln . 2 2 meer 5% 2" 
2) aus 94 Taowırk 41 Decim, Ardergründen in ber Atem » Daber . , a ee Tr 3m un‘ 
° Bonirärsflaffe,  Minfache Stu . 2.» AN. 57 5 
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Das ganze Auweſen an llegenbem zu Dorf und Feld iſt ger 
ſchatt auf 2570 fl. 48 Er. 
Minden, den 15. Novba. 1823- 
Der königl. Landrichter Stegrer. 
— — fd - 


1000. Editftalladbung 
Dre Hausbrlef de dato 12. Auguft 1650 über das ber 
Bilder: Innung gehorige Haus mit Lit. C, Nro, 18- bezeichnet 
und der Schuldbrief vom mämlihen Tage mit dem fpäteren 
Stuldenbefenntnigfe de dato 11 Mai 1791, danu 51. Fanuse 
1895 und 1. Mai 1806, über dad anf gemeltem Haufe haf⸗ 
tende Hopothet Kapital pr. H000fl. find Verloren gegangen. 
Auf Anfuihen der Bäder: Gnnung wird demnach der ber: 
malige Inhaber obiger Irtunden aufgefodert, dieſelben innerhalb 
eines fehsmonarlihen Termins von heute am bei der unterzeich⸗ 
neten Gerihteflile um fo gemwiffer vorzuzeigen, ale fonft jene 
Urkunden für Eraftlos erklärt werden würden, 
Augsburg, am 17. Movbr. 1825. 
Rbnigl. Kreis: und Stadtgeridt, 
v. Silberhorn, Direftor, 
Borbrug, 





936. (3 a) Berkauf 
eines Haufes und Gartens. 

Gm Wege der Vollſtreckung und auf ſelbſtiges Anfuchen des 
Dauspefigers Alois Ziegler auf der Meuhaufer » Hatde Nro. 99 
mied deffen Anweſen am 16. December I. J. von 9 bis 12 Uhr 
Dormittags unter Vorbehalt der Preditorfchaftlihen Genehmi« 
gung wiederholt oiſſentlich verſteigert. 

Das Haus ift gang gemauert und beſteht zu ebener Erde In 
einer Stuben, Kammer, KAüche und gewölbten Keller, über ei: 
nee Ötirge in mei abgefonderien Wohnungen, jede mit Stube, 
— Flet und Küche, über zwei Stiegen im einem freien 

en R 


Die Wohnungen haben Welßdecken. 

Ferners bifindet ſich bei dieſem Haufe ein, ein Stockwerk 
hoher gemauerteer Stadel mit zwei Pferdflollungen, jede auf 6 
EStide, dann Heulege. 

Nichte minder ein 4468 ASſSchuhe gecfer Platz un einem 
arten. 

Das Anwelen tft ludeigen. 

Die Schaͤrung beträgt 3000 fi. 

Die Verfeigerung if in der Amtewohnung am Lillenberge 
wobei fi Raufdluftige einfinden, und Ihre Angebote zu Pros 
Fol geben können, fi aber binlänglih über Vermögen, Leu: 
mund und gefiherten Nahrungkzwelg ausmwelfen muͤſſen. 

Actum den 13. Novbr. 1823. 
Königlich baler. Landgeriht Münden. 
Steyrer 


966. Balthaſor Rieger, tausflummer Taglöhners « Schn 
in Wafley, entfernte ih am 18. Geptember I. 3. von hier, 
ehne dof fein dermallger Aufenthalt ausgeſorſcht werden Eonnte. 

Derieibe iR 47 Jahre alt, und ıtwa 5 Schuh 2 Zoll groß, 
Got blonde Dsare, graue Augen, rin breites Geſicht, eine bereite, 
ben Der Mitte elmachogene, unten aufgeflolpte Mafe, weiten Muad, 
aufzermasfrur Bolzen, bleiche Geſichtsſarbe, und einen fehr ſchlep⸗ 
enden Gang. Wenn ihm das Wort Hauſel (Balıhafar) fehr 
aur in die Ohren gefhrieen wird, gibt er "Zeichen des Hörens 
ad Deribepens jeines Mamend. Er trug bet feiner Entfernung 


einen alten runden Flichut mit Breiter Scheibe, een ſchwarzen 
Blor als Halstuch, ein hellblaues abgetragenss Ramifol von Tuch, 
und eim derlei rothes altes Gillet, eine ſchwarzlederne Hofe, weiß: 
ſchafwollene Strümpfe ohne Soden, und war barfuß. 

Die Eönigl. Poligelbepörden, im deren Beyirt ſich dleſer 
Taubflumme aufpält, werden um gefällige Machricht erfucht, da« 
mit mau zu deſſen Abholung die geeignete Berfügung treffen 
Bann. Den 10. Novbr. 1823. 

Das dem Befigfhande nah gräfl. Mar von Arcalı 
ſche Patrimonialgeriht Balley im könlgl. 
Ldandgerlcht Miesbad. 

Llct. Vogl. 





971. (2 6) Belanntmadung. 

Aufolge erhaltenen Weifungen der Böntal. Regierung bet Iſar⸗ 
relſes Kammer der Finapgen vom 27. Sept. und 25. Dit. d. 
5. werden die auf dießſeltigen Amtskaften vorhandenen Getrelder 
aus dem Tohre 1822 und zwar — Sch. 3 M. 2 B. Waitzen 
55 Schfl. 3, B. Korn und 29 Sch. 2 M. 3 B. Haber dem 
Werkaufe ausgrfeht. 

Kaufsliebhaber werden biezu eingeladen und können die Ga 
treider hienorts flündlich einfehen. Mebrigens wird bemerkt, dof 
sur Berfteigerung erwähnter Getreider auf Mittwoch den 3 De: 
zember Tagsfahrt anberaumt wurde, 

Aktum den 13. Nov. 1823. 
Rönigl. Rentamt Ebersberg. 
Daler, Verweſer. 


0989.(56) Bektanntwadhung. 

Bis Dienstag den 16. December früh 10 Uhr werben De 
für die Gornifon Bandsput erfoderlihen 450 Kiafter Feichten 
Holy unter Dorbepalt der allerhoͤchſten Ratififatlon im Bieferungs: 
Attord gegeben. 

Stelgerungsluftige werben eingeladen, am befagten Tage im 
der Regiments» Kanzlei zu erfelnen, wo Die weitern Bedingr 
niffen bekannt gegeben werden, übrigens noch bemerkt, daß je: 
der Steigerer über die Vermögens + Berpältmifie geriptiich Zeug: 
alffe beizubringen hat. 

Bandöput, den 19. Novbr. 1823. 


Die 
Dekonomie +» Sommiffien 
bes königl. 2ten Gulraffler » Regimrats (Prinz 
Sodann von Sadfen. 
Zeller, Döderfllieuten. : 
Blodner, Duartiermelfter 


883: (8 N Zur Folge einer anher gefolgten Regierungs: 
Entihliefung vom 18 praes. den 24. d. M., werden hieuit 
alle diejenigen, welche ſowohl vom Gtatd+Fahre 18224, ala vom 
frühern Jahren bei der jünöftiihen Straßen : und Wafierban: 





nfpeltion Münden, aoch rüdftändige Zahlungen aus Woſſer⸗ 


Brüden: und Stroßenbauten zu liquldicen haben, hlemlt aufge: 
fodert, binnen 4 Wochen a dato diefee Bekanntmachung ihre Fo⸗ 
derungen durch Borlage der Pontrafignirten Scheine um fo ſiche⸗ 


zer zu bquidtten, als fie ſich im Unterlaffungsfalle, die für fie 


entficheuden Nachtpeile ſelbſt zugufchreiben haben, 
Actum den 28. Dftober 1823. 
Königl. baier. Rentamt Ebersberg. 
Halter, Verweſer. 








nr — — — 
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4 Lebreides Welhaachtgeſſchenk. 
T. FM. Richter, Reife su Waffer und su Band 
in den Fahren 1805 — 1817. Fuͤr Die reifere Jugend 
zur Belehrung, und zur linterhaltung für Jedermann. 
Wierter Band: Reife vom Nantes nah den Antillen und 
von da nah Schottland, England und der Jaſel Wil: 
j cheren, 
it fo eben erſchienen und In allen Buchhandlungen für 4 fl. 
48 fr. zu haben. e 

Vom erflen Bande: Reife von Emden nah Ardangel und 
von da nah Hamburg; mit Rüdfiht auf den Charakter 
und die Bebensart Der Seeleute, , 

ift die zweite, verbefferte Auflage erſchienen, welche ebenfalls 1 fl. 
48 er. Eoftet. 

Dir zweite Band: Berunglüdte Reife von Dambrag nad 
St. Thomas, und Rudkehr über New Dort. und Gus 
penhagen; koſtet 2 fl. 6 kr., und 

ber dritte Bond: Reife nad Bordeaur nnd Tele de Frange 
it für 1 fl. 48 kr. 

und mithin alle 4 Tpeile für 7 fl. 30 fr. zu befommen von der 
Arnoldifhen Buchhandlung in Dresden 

Ga Münden hat die Joſß. Lindansr'ihe Buchhandlung 

(Raufingerftraffe 1614) Gsemplare vorrätig. \ 


89 In der Fleiſchmannlſchen Buchhandlung iſt zu 
haben : * 

Otto, Dr, Fr., Handbuch der Spaniſchen Sprache für 
Schul⸗ und Privat-Unterricht. Mit einem ſpaniſch⸗ 
teutſchen und teutſcheſpaniſchen Woörterbuche ꝛc. 8, 
Münden 1823. 5 fl. 56 Er. 

Spaniens herrliche Klaſſiker haben, vorzüglich in der neueften 
Zeit, auch auf trutſchem Boden Wurzel grichlagen, und die dis 
teratur des ſpaniſchen Volks gahleeiche Verehrer dei und gewons 
hen. Immer allgemeiner unter uns wird die Erlernung der 
ſchoͤnen und Eräftigen ſpaniſchen Sprache, und auf vielen höheren 
Bildungs:Anitalten beleben bereits Lehrſtuͤhle für dieſelde. Hierzu 
permißte der dem Pablikum durch fein engliſches Beiebuch bere.ts 
rühmlich bekannte Verfaffer ein zwrdmäßiges Lehrbuch, w-# ihn 
sur Herausgabe dieſes Handbuche der fpanifhen 5pra 
den bemag Es iſt demfelben ein gwrdimäßiges ſpaniſch⸗ 
deutfches und tentfhstpanifhes Wörterbud und ein 
Namens und Orts, Berseihniß angehängt. Als Lehrduch anf 
Gpmnsfien und Pperen verdient es die höchſte Beachtung, da ee 
doo Befte aus den beiten fpanifhen Schriftſtellern enthält. S. 

198: In der of. Lindaur’fhen Buhhandiung im 
Münden HRaufingergaffe 1614) find zu haben: 

Jltuminiete Unſichten von Gegenden aus 

ber Ochweiln. 329 Blätter. 
Blaͤttes iſt 27 Recuger Rdeinifh, 

Die ſe In dem niedlichſten Format eridienenen Profpekte der 
Jbenswürdiaften umd Hiftorifchsintercffinteften; Dläge des gefamm: 
en Shmehjerfandes zeichnen ſich ſewohl duch dab naturgetreue 
‚Solorit vud feinen Stich, ala auch durch die beinahe unglaubs 
Acde Manadafalt gkeit, der von den Künfflera fehr qut gewäpls 
en Standpunkte, fo wie au durd die Beinen Zweifel aulafı 
fende Richtigkeit der ſelben aus. Diefes bejlätigt fi Immer mehr, 
ie Hinger mon fee betrachtet. Sie eignen fi alt nur zum 





Dee Preis jedes. 


Aufhängen In Glas und Rahmen, fond-rn werden auch fahr 
häufig als Srinurrumasbiätter zum Andenken verchtt, und Aıd 
gewiß Jedem willkommen, welcher dieſes merfwürtize Band 
ſchon sinmal beſucht hat, oder je befuchen wird. 

Unter andern find die vielen Echönheiten des Rigidergs, 
die Ruinen des Schleſſes Habsburg, der Wopnort des Fin 
fledlere NMieolaus von der Flün, Tells Kapellen, die 
einzia ſchönen Wafferfälie ze. ollein ſchon hinr-ichen der 
Käufers Aufmerffamkeit auf die ganze Sammlung zu belohnen, 
wozu aud ſchon der aͤufferſt billige Preis das feine beiträgt. 

192. In der Fol: Lindauerfhen Buchhandlung in Mün 
Gen (Raufingerfiroße No 1614) ift zu haben: 

Rheintihes Tafhenbuh anfdas Jahr 1824. 

Mit ehaem allegoriſchen Amfchlage, einer Dignette, den Bild, 
niffe des Detrm Heturich Ifchotte, und die erfte Liefe⸗ 
rung gu 

Walter Scott!'s Werken, 


fünf Darſtellungen auf des Dichters Fränlein vom Sur 
enthaltend, gezeichnet von Heideloff und geflohen von Brüd: 
ner, Sleifhmann, Lips und Weber. In ordin Gin 
band a fl 2 428. Ju Pariferdand mit illumiu, Umſchlag⸗ 
afl.4 30 fr. In Pariferband mit Uum, Uwichlage und aut: 
gemalten Deden, in Maroquln » Etuis Tfl. 12 Er. 

Inhalt: Grläuternder Tert zu der Gallerie m Walter 
Seo Werken. Erſte Bieferurg: das Fräulein vom 
See, von Adrian. — Drr®emfenjäger im &hemoung. Thal, 
Grzäblung von Ludwig Starflopf. — Dub und Piche, 
Sine Rovelle von, Johanae Schopenpauer. — Der Rappe. 
Srsöhlung von Friedrich Baun.-— Die gerung von 
Ghirbonmiere. Cine. hiftorifche Anekdote von Adrian — Drei 
fräntifche Könisinnen. Bon Gäcilie — Hodreitsacbräuche 
zu Diepenb:h. Ton Ppilipp Dieffenbach. — Heinri 
Bihokte Eine biegraphiſche Skigte. 

%D. Saverländer in Frankfurt o. M 


202- In der Sommerfhen Buchhandlung in Feipılä 
iR ſo eben erihienen, in Münden in der J. Bindauer'ihen 
Buchhand ung (Hilfingergafle Rro, 1614) gu haben: 

Beraifmerinnigt Cine Auswahl Meiner Gedichte. für 
Etammbücder; zus Goͤthe's, Derder’s, Zakodie, Klops 
flods, Mathitons, Salie'e, Stolberas, Welands und 
Anderer Werken vorafätig gefammelt von J G Sarek 
der, Girgant singebunden. Mir goldnem Schaltt und 
Burtterale, 

Biele Perſonen, befondere Froueniimmer, fird, wenn is 
nen ein Stanembuch überreicht wird, micht felten in Berlegen⸗ 
heit, mas jte Kircinichreiden . follen. — Nun glibt «8 zwar der 
»Stammtuchauſſoͤhen, oder (wie fi Ehnige n:in genua mens 
nen) „Etsmunbohfüdhen« viele; alkin, unglüdiichermeie has 
ben fait alle Heraus zeber folder Sammlungen, ohne WB dt und 
Geſchmack, Alles, was ihren unter die Dinde kam gufammens 
gtrofft, und mia Bann wenig oder nar nichts brauchen. — 
Ddige Sammlung zeichnet ſich durch Innern Gepolt wor Jenen 
vortgeilhaft ou3, und man finret im derſelben uur Aufioge bes 
ruͤhmter Verfoſter und auter Dichter. Sie wied fi dader zu 
einem Weibrabieoerherfe, befowders für junge Damen, (mwoju 
fi aud ihr Acußeres enipfieplt) gang votzughich eigata. 


&- 
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Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königligen Majeftät allergnädigſtem Privilegium. 








4 
Mondtag Nra 278 
Deutfhland. 
Balern Münden, den 23. Nov. 


Seine Maijeſtät der König baden durch allechächfte 
Eatſchliezung vom 13. Novbr. d. J. die bisher funktio: 
airender Polizeifommijjäre bei der Polizei s Direktion in 
Münben, Mori; Semer und Adolph Fink, gu wird 
lichen Poligei: Rommijjären zn ernennen gernbt. 

Se. Königl. Maj. haben unterm 10. Novbr. d. 9. 
den ehemaligen Buchhalter bei ber aufgelösten Tadafs- 
Rezie und bisherigen funktionirenden Sekretär bei dem 
Rönigl, Oberſt Ceremonienmeifter Stabe, Jobanı Maria 
Bauer, zum mickliden Stabs-Sekrtetär dejjelben aler» 
znädigit ernannt. 

Ge. Maj. der König haben vermög an den afademi- 
ihen Senat der ſtönigl. Uniwerſttät zu Landshut unterm 
13. Norbe. d. 3. erlaſſenen allerhöchſten Entfchließung die 
in der Königl. Univerfitat zu Landshut vorgenommene und 


»arch Stimmenmebtbeit auf den Hefrutb und Profeſſor 


Dr, Feledrich At gefallene Wabl eines wechſeluden Se— 


tatord aus der phrlofophifhen Section allergnäsigit. u. 


seitätigen gerubt. 

gandshut, vom 21. Nov. Geilerm Abends um 
33 Uhr wurde Landehuts Bewohnern das Glück und bie 
Freude gm Theil, Ihre Königl. Hobeit die neuvermählte 
teonpreinzeffin von Preußen, Eliſa Ludevica, auf Ihrer 
Reife nach Berlin bier anfommen zu ſehen. Die ganze 
Stadt war ſehr fihör befeuchtet; der mojellätiide Mar: 
indtburm nahm Ach dabei deſonders prachtvoll aus; 
Schade nur, das der Wind etwas zu beitig war. Nichte 
leicht dem Jubel, womit das hicfige Volk fein Entzüden 
ber die Unmeienbeit der geliebten Königstocter und über 
35H Der Verbindung mit dem erlauchten Sronerben 
dreuhens an ben Tag legte. Idre Königliche Hobeit ſtie⸗ 
en im Refidenzgebäude ab, wo Sie die Aufwartung dee 
fiolbeamten, tes Difisierdorps des 2. Euirafficrregiments 
nd der Bandwebe, fo mie einer Deputation der Uniners 
tät und bes Stadtmuägijtratd anzunehmen gerubten. Bon 
Beite de ketztern murde ber erhobenen Prinzeffin auch 
in, von tem Candidaten der Medigin, Hrn. Wultenterg, 
cfaßtee GOeolcht auf dat ebrfuchesvoilite überreicht. 
Die Studierenden au der biefigen Univecfität drückten ibre 
beitnabme am dieſem freudigen Ereigniffe burch einen jeher 
lanßztnden Scefelsug aus. 

Ihre Königzl. Hoheit die Rronpringelfin verließen uns 
rute Morgens, von den Segenwünſchen oler aetreuen 
nmöehner unſerer Seite und Gegend begichtet, und fepten 
yes Aeiſe nach Berlin in ber Richtung nach Regensburg fort - 


gien ernannt und fragt: 
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Geanfreid. 

De Eonftitatiounel vom 14. Nov. behauptet 
meuerbings, die Urſache der DVerzögeriing ber DOrbonnaug 
zue Yuflöfung der Kammer bege bios in ben Mandvren, 
sn ronaliftiiche Wahlen zu erhalten „Alle Miuiſterien, 
ale großen Verwaltungszweige, fendeten, ibm zufolge, 
Eilboten und Briefe wach allen Seiten ab; wirklich wären 
die Kandidaten ſchon alle bezeichnet und die Wahlfolegien | 
hätten nichts mehr zw thunm, als bie getroffenen Wahlen 
zu ratifiziren. Unter ben -Präfidenten der Wahlfoliegien 
(wozu die Regierung gemöhnlich ihre Kandidaten ernennt) 
befänden fih 300 Deputirte aus der gegenmärtiger Kam 
mer; dieſes müjle Anfangs befremben, denn moyn eine 
Kammer aufldjen, wenn man diefelbe Kammer wierer ba« 
ben wolle? Bei mäberer Betrachtung ber begeichueten 
Präfidenten nehme man indeſſen wahr, daß etwa 150 
Drputirte ausgeichloffen wären und wahrſcheinlich dieieni · 


:. gen von beiden Seiten, bie wicht immer mit den Minis 


fleen ſtimmten. Es jcheine demnach, daß mar biejeiben 
auch bei den neuen Wahlen befeitigen wolle. Dan werde 
wun jeben, ob Frankreich fi michr für die Pläpe der Mi 
nifter als für feine Sreibeiten intereffiren, ob aus ben 400 
Wahlurnen ded Reichs das ſonderbare Phänomen einer 
Kammer ohne Dppofition bervorgehen werde? 18,” 


Dis Journal dee Debats antwortet darauf am 
15. „Ein Journal bemerkt, fait alle Glieder der gegen: 
märtigen Kummer würden zu Präfiventen der Wahltolle 
„Wozu die Kammer aupflöjen, 
„wenn man biefelbe Kammer baden mil?" Dieß Pro: 
blem iſt leicht zur lien. Die Regierung will diejelbe Kam⸗ 
mer, weil fie ronalitifch if, aber fie mid diefe Kammer 
anflöjen, damit ale Wahlen von demſelben Tage batiren, 
und fle hernach bie fiebenjäbrige Urnenerung ver 
ſchlagen konne, worin file die Rube und das Seil der Mo: 
nordie erblidt. Nichtse iſt Plarer, nichts Fonfeqwenter; 
damit it auf ale Einwürſe, Elnflüſterungen und jelbft 
Verldumdungen geantwortet; damit ift zugleich beiwiefen, 
daß die Miniſter weder ihre Brundfäge, no ihre Freunde 
aufgeben.‘’ 


Die Etoile ihrerſeita fucte Die Beforgniife iu be 
fchmistiaen, mrläüe bie romaliftifte Oppofition über bie 
Uurlofong Dee Kummer beat, Melde, wie tie literale, 
Eine Fraͤge, aber anders ſtelt: „Die Kammer ift aut, 
fagt fie, worum fie verändern?" — „Dus Minijieriune, 
erwiedert die Etrile, darf nicht fo raifonniren. Wenn 
bie Brgenwart ihm Gründe der Sicperbeit bieret, fo muß 


F ww 


es mit der Zukunft fi befhäftigen. Uuter einem eonali, 
ſtiſchen Miniterium werden die Wahlen rovaliftifh ſeyn, 
mer Pann daran zweifeln ? Und für einige Monate Bewe— 
gung wird Fraskreich fieben Jahre Kuhe eintauſchen. 
Diefe Maafregel , zugleich ſtark und geſchickt, ift bereits 
Eines der Ergebnijfe des fpantfhen Krieges. Genen, "bie 
in der Anflöfung der Kammer einen neuen 5. Sept. 
erblicden , ift es wahrlih unnüg zu antworten, Sie mö— 
gen fih erinnern, daß nah dem 5. Sept. bie HH. v. 
Diflele und v. Gorbiere von ben Wahlen ausgeſchloſſen 
wurden, und daß fle gegenwärtig Minifter find. — Die 
Duotibienwe vom folgenden Tage bedauerte, baß die 
Etoile jo Burg geantwortet, „Wir fürdten uns wor den 
fangen Urtikeln“ erwiedert die Etoile a 

— Mir haben, fagt die Etolle, angezeigt, daß bie 
Sammlung der geihichtliben und ungedruckten Abtenftäche 
bed Progehes des Herzogs von Engbien am 7. November 
erfdienen ti; wir wollen nun ein Verzeichniß diefer wich⸗ 
tigen Uftenjtüde und :006 Tagebuch dieſes unglüdlichen 
Prinzen baraus mittbeilen: . 

Verzeichniß ber auf ben Prozeß gegen Ludwig Unten 
von Bourbon, Herzog von Ungbiew, Bezug babenden Ab; 
tenftüde: No. 1) Tagebuch des Herzogs, von ibm eigens 
bäniig aufgefest. 2) Befehl, wodurch ber Herzog vor 
ein Kriegögericht geſtellt wird. 53) Ordre, melde bie 
®enennung der Mitglieder biefes Kriegsgericht enthält, 
4) Verhör des Prinzen, . 5) Original Eoneept'des Tobes- 
lietbeild, 6) und T) Briefe von Neal, um den Urtbeild 
Sprach zu verlangen. 8) Brief Murats, welcher baffelbe 
Begebren ſtellt. 9) Brief von Neal welcher den Empfang 
von Haaren, eines Ringes und eines Schreibens des Prin: 
den für die Pringeffia von Rohan meldet. 10) Neues 
Eoueept bes Urtbeild. 115 Der Keiegsıninifter meldet ben 
Eimpfeng der Ubſchrift dieſes neuen Urtheils. 

No, 1) Tagebuch des Herzogs pon Eughien, wobon das 
Original dem erſten Epaful am 1. Gernunal Jabr XI 
übergeben worden ill. j 

„Dongerſtags dem 15. um 5 Uhr; mein Haus zu 
Etieubeim von einem Detafchement Dragonee und 
Gensdarınen: Pifets, zufammen on 200 Mann fiurf, 
umgingeit; zwei Generale, der Oberſt von den Dragp: 
nern, der Dberjt Ebarlot Bon den Straßburger Gens: 
darmen, befand ib Dabel. Um 5% bie Thüren einge 
fBlagen; zur Müble bei ber. Ziegelhätte tortgefikleppt; 
meine Papiere weggenommen, verfiegelt; auf einen Kar: 
ren zwiſchen zwei Reihen von Füfeliten an den Rhein 
geführt, Nach Rheinan eingefchifie. Ans Band geſtiegen 
und zu Zub bie nach Plogsheim gegangen. Ju dem 
Gaſtbof geſfrübſtückt. Miet dem Oberſten Ebarlot, dem 
Auortiermeifter der Oensdarmerie in den Wagen geſtie— 
gen, ein Öensdarme auf dem Bord nebif Pränftein. Du 
Straßburg bei dem Oberſten Chatlot grgen 5% Ube am: 
gefommen, eine balde Stunde darauf in einem Fiaker 
nad ber Citadelle gebracht. Meine Unglüdsgefäbhrten 
von Plogsdeim nach Straßburg mit Bauern» Pferden ge 
fötet und in der Citadelle zugleib mit mie angefontmen, 
Bet dem - Kommandanten abgejtiegen, in feinem Salon 
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Hin ermüdet und Bann nicht ſchlafen. 


* eo. 


* — 
für die Nocht einlogirt, auf Matrapen, die anf den Bo— 
den ausgebreitet wurden; Genddaormen zu Fuß In dem 
Dorsmmer, zwei Schildwachen in dem Zimmer, ine an 
ber Thür, ſclecht geſchlafen. 

Breitags, 16. — Ich werde beuachrichtigt, daß 
ih eine andere Wohnung tejiehen ſelle; ich muß bem 
Tiſch und wabrſcheinlich auch Holz und Licht dezablen. 
Der General Eeval, Komimandant der Dirifion, von dem 
General Ferivn begleitet, einee von denen, die mich auf: 
geboden haben, beſuchen mid. Sie find ſebr froftig. 96 
bin in den Pavillen rechts ouf dem Pape, menn maa 
von der Stade komme, getracht morden,. Ich bin mie 
den Zimmern der Hercen vou Thamary, Jaques und 
Stirit durch Mebenthären in Cewmunication, barf ater 
nicht ausgehen, medre ich noch meine Leute; man zeigt 
mie indeß an, daß ich in einen Kleinen Gurten im einem 
Hofe hinter meinem Pavillon fpazteren gehen darf. Cine 
Wache von zwölf Mann und einem Difizier defindet ſich 
an meiner Thüre. Nach dem Mittagimable trennt wen 
mid von Gründen, dem man ein Zumer jür ſich auf 
dem andern Flügel des Hofes eingeräumt bat, Ich babe 
‚mein Schreiben dur ben Kommandanten an den O:nera 
Leval gefendet, ib babe noch Feine Antwort erbalten. 
53% babe gebeten, einen meiner Beute nad Ertenbeim au 
ſchicken; es mwırd'mir wabrſcheinlich alles obgefdlagen wer: 
ben. Die Vorfihtsinaßregela find von allen Seiten aufr 
ferordentlih, Damit ich mit Niemcaden ſprechen folle. 
Wenn biefe Lage fortdauert, fo glaube ich, daß ib Ders 
zweiflung meiner bemädtigen ıwird. Man fommt, meine 
Papiere zu unterfuchen, melde der Oderſt Charlot, von 
einem Sicherheits: Kommiſſar begleitet, in meiner Oegens 
wart öffnet. Man liest fie Aüchtig. Dan bindet fie im 
abgefonberte Padete und gibt mir zu verfichen, baf fir 
nah Paris geſchickt werden. Ich werde alio Wochen 
fang, vielleicht gar Monate lang ſchmachten müjfen ; der 
Kummer nimmt zu, fe wmebe ich über meine graulame 
Lage nahdenfe, Ich lege mich um 11 Übr fchlafen, id 
Der Plogmajor, 
Hr. Madin, hat ſebt böflihe Manieren, er befucht mich, 
wenn ich zu Dette bin, er ſucht mid mit verbindlichen 
Worten zu tröiten. 

Gpunatdends, 17T. — Ich Hate nichts von meir 
nem Briefe (an die Pringeffin) erfahren. Ich zittere für 
bie Geſundhelt der Prinzeſſin, ein Wort von meiner 
Hand würde fie geriefen machen, Jh bin recht fehr ums: 
glücklich. Man läßt mich eben das Protokoll über bie 
Eröffnung meiner Papiere unterfortigen. Ich begebre und 
erhalte die Erlaubnif, eine erläuternde Anmerkung binjus 
fügen zu dürfen, wm zu beweiſen, daB ich niemals andere 
Abſichten gebezt babe, als zu dienen und Militär zu ſeyn. 
Udends ſagt man mie, daß mir arjtartet ſeun fee, mich 
im Garten, fogar in Hofe, in Beyleiuny Dre wachba— 
benden Difizierd, fo mie meiner Unglüdsgefährten zu er⸗ 
geben und Daß meine Papiere durch eine Stoffette nad 
Paris befordert worden find. Ich eſſe zu Nacht und lege 
mit geteoiter nieder. 

Sonntag, 18. — Ban fümmt, mid um 15 Uhr 
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feüb weiter gu führen,. man läßt wir bloß bie Zeit, mic 
anzulleiden;. ich umarme. meine, unglücklichen Gefäbrten, 
meine Leute; ih reife allein, nebſt zwei Gensdarmerie⸗ 
Difigieren und zwei Gememen ab. Dee Oder Charlot 
bat mie angefündigt, dag wir und zu dem Divifionsge 
neral begeben, welcher Befehle aus Paris erhalten babe. 
Unſtett deſſen finde ich einen Wagen mit 6 Poftpferden 
auf dem Platz vor ber Kirche, Man ſeht mich, bincin. 
Der Lieutenaut Petermann ietzt fih zu mir, der Quartier 
Meiftee Blittersdvorf auf den Bock; zwei Gensdarmen, 
tiner binein, ber andere draußen.‘ 


— So ſehr ih auch der Herzog von Rovigo (Savary) 


Mühe geben mag, das Undenken Napoleons von der Er— 
mordung des Herzogs von Engbien zu reinigen, fo liegt 
doch ein Faktum vor, welches unumſtößlich bemeilet, daß 
ser damalige erfte Eonful daran Schuld war, Es beftehtnem: 
ih Buonapartes Teſtament und zwar im Driginal hinterlegt 
bei einem Londoner Notar, In dieſem Teftamente (das voll: 
'ommen fein Werk it und wovon mir ben autbentifihen 
Beweis befipen,) nimmt Busnaparte, ſtatt die Verantwort⸗ 
ichfeit dieſer That von fich adzuwälzen, dieſelbe ganz und 
yar auf fi und zwar auf fi ganz allein; er belobt fidh 
eines Veebrechens und erflärt ausdrüdlid, daß er, unter 
venfelden Umikänden, nicht auſtehen würde, noch zu thun, 
vas er im Jahre 1804 getban. 
Großbrittaniem 

Von Portsinvutb gingen am 10, Now. zwei Schiffe 
on 80 Kauonen, der Ganges und der Supedd, mit dem 
ten Regiment an Bord, in füdlier Richtung unter Ser 
el, Dan war über ihre Beſtimmung ungewiß; Biele 
zjlaubten, fie würde Gikgoktar nit berüßren. 

Die Udmiralität battle befoblen, den Kapitän Harris, 
Befebldbaber der Fregatte Hufar, zu Plomoutb vor ein 
triegsgeriht zu fielen, meil er den ibm gemachten Uufs 
zag, unverzüglich mit - den neu ernannten brittifchen Kons 
ln nach Südanterifa abzufegeln, nicht ſchnell genug bes 
olgt hatte. Der Kapitain forderte Hru. Canning auf, Zeug: 
datt für ibn abzulegen und dieſer erklärte mirktiich vor 
em Reiegögerichte , der Kapltain fen unfchuldig, die von 
sn (Banning) felbft ernannten biplomatifhen Agenten 
Hein wären Urſache der gerüsten Verzögerung. Der Ras 
itain mard hierauf losgeſprochen. Die Oppofitionstläts 
te bemerken, dieß fen vielleicht das erjtemal, daß diplo— 
satifhe Agenten von einem Kriegsgericht beurtbeilt und, 
bne vorher gebört zu fen, einer Vernachläſſigung ſchul⸗ 
ig erklärt wurden. 

— Das englifhe Journal, the Ledger, enthält fol 
enden Artikel: 

Wir bören, daß die Differenzen zwiſchen Rußland und 
er ortomanifhen Pforte eudlich freundſchaftlich auegegli— 
ven find. Unfere Nachricht jegt uns mur im din Stard, 
teied Faktam auzuzeigen, die Details ded Urrangements, 
38 wegen feiner vielen Schwierigkeiten für unmoglich ge: 
alten wurde, find uns noch nicht befannt, Dieß it ein 
adecer Dieg der Mößigung über ben Ührgeip und eine 
uldignug ber erhaltenden Principien, auf melde bie 


Politi? der europäifhen Kabinete gegenmärtig gegsühs 
der it. Großes Lob verdient der Kaiſee Alerander fhe 
diefen pruktiichen Beweis finer Liebe zum Frieden, und 
was den großen Einfluß Euglands auf die AUngelegenbets 
ten der Welt anbelangt: fo können wie von ber Exiſtenj 
dieſes Einfluffes Peinen Überzengendern Beweis als bief.e 
fbmwierige Urrangement anführen, das, Niemand mirb 28 
bejtreiten, in einem großen Maße von unferm Gefandten 
in Kouftantinppel zu Stande gebracht worden it. Unfere 
Nachricht — und man verfichertung, daß fie wahr fen — 
ijt eim herrlicher Kommentar für die düſtern Propbesribums 
gen nnferer liberalen Zeitungen, die, wäbrend die Verbin: 
dung zwifhen Rußland und der Türkei abgebrochen mar, 
flets behaupteten, daß nur allein das Schwert die Streit 
Frage enticheiden fünnte. Zu gleicher Zeit verſehlten fie 
nicht, bei ibren Propbezeibungen das lächerlich zu machen, 
was fie die ſchwache und elende Politik Englands zu nens 
nen beliebten, Ule ihre Beihlüfe und Verheißungen 
ſchloſſen ih in der Regel mit demfelten Kukuksgeſchret: 
„England iſt von feinem ungerechten und murbiilligen 
Ungriffe auf die Zreibeiten der franzöſiſchen Nation fo ge 
läbmt, daß, fo ſehr man es auch infultireu mag und jo 
groß auch die entfpringende Gefahr ſeyn dürfte, es bem 
noch fill fipen muß und Fein Wort reden darf.“ — Wie 
Fönnten andere Beweife von der Weisheit diefee Scridler 
liefern ; diefer eine fen indeſſen genug und wir wollen noch 
Hinzufügen, daß das Land in der Meinung fremder Mäste 
nie böber ſtand als jezt, und daß es nie beflere @lner: 
beiten füc die Erhaltung feiner eigenen und für bie Erbal« 
tung ber allgemeinen Ruhe beſaß. Wir haben diefe De: 
merfungen zue Erbauung unferer radifalen Zeitgenoſſen 
gemacht und wie halten uns überzeugt, baß fie ibnen 
Freube machen werden. Indeſſen ſtellt dieſes freundfchafte 
liche Urraugement einen andern wichtigen Geſichtspunkt 
dar; es veriegt nämlich dem etvolutionaren Jatereſſe dem 
Todetjtoß und die Mächte werben von nun an im Stande 
ſeyn, ale ibre Kräjte zur Nasrottung ber Anarchie zu ver 
einigen. Bir find geneigt zu glauben, daft die JZufammen- 
Funft der Raifee von Deiterreih und Rußland in Czerno⸗ 
wiz zu biefem Zwecke angeordnet worden tik, und mir 
balten. ung überzeugt, daß bie non ihnen zu bejchließenden 
Maßregeln die ®enebinigung der übrigen Kontinentalimächte 
erhalten werben. Was England anberrifit, fo fird es felne 
Anjtitutionen, welche es vonder ermähnten politifhen Babn 
trennen, aber wie dürfen hinzuſthen daß es mebr das In— 
terejje Großbeittantens ift, wenn das mougarchiſche Princip 
auf dem Kontinent berricht, als wenn das revolutionäre 
die Oberhand bat. Legteres iſt der Todſeind unferer Wobl: 
fobrt , ja fogar auch unierer Freibeit, und dad nnoufbor: 
liche Geſchrei feiner Parteigänger iſt: „Nieder mit ber 
verwünſchten engliichen Regierung.“ — Ihre nächſte Pr. 


ſchimpfung war gegen den englifben Handel gerichtet unb 


ipee Zeindfeligkeit iſt nicht allein gegen alles geridtet, mas 
uns als Nıtion wichtig macht, jonbern auch fogar gegen 
unſere Eriftenz. Bei diefer Oelegenbeit fies raffend zu 
bemerken, daß die Orumblagen zu unferer Oröße mitten 
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unter rein monacchiſchen Staaten, mit Yusnahme won 
Holland, gelegt worden find. Wir fahen micht, daß fie fi 
„perbanden, um unfere Laufbahn zu hemmen ; im ®egentpeil 
. traten die europälfchen Mächte auf unfere Seite, ale der 
„mächtige und ehrgeizige Ludewig XIV. fih einzumifchen 
wagte. Man: laffe und daher nichts mehr davon 
bören, daß aus der Exiſtenz monacchiſcher Inſtitu- 
‚tionen auf dem Kontinent unſerm Lande Gefabe erwächſt; 
„alles was wir zu befürchten baben, ift das Wiederauflcben 
jakobiniſcher Prineipien, dent unfere Sicherheit beruht auf 
Ihrer gänzlidhen Erköfbung. 


Miszelben. 

Paris, vom 15. Nov. Noffini, deſſen Ankunft die Jour⸗ 
nale zu frübzeitia gemeldet , befindet fih nun feit einigen Tıaen 
virklich bier, Gr wohnte der von Ihm eompönirten Oper Tan: 
eredi bei, ohne daß man ihm etkonnte; erſt bei der BVorficdung 
des Barblere di Siviglia, welche auf den Taneredi folgte, 
‚wurde er im siner Loge erblidt und mit dem lebhafteflen Ap · 
plandifiements bearüßt. Die Sänger, Die Ghoriften, das Dr: 
cheſter ſchlenen durch die Gegenwart des Maͤſtto einen neuen Ims 
suis erhalten zu haben. Der erfle Alt des Barbiere wurde 
mit einem Enfemble, mit einer Genaulgkeit, mit einer Wärme 
graeden, daß derſelbe Enthuflogmus mieder wie bei der erften 
Aufführung Diefer Oper entftard Mach dem Final riefen eine 
Dienge Zufhauer: Roffint, Roffini! moramf er denn, 
von den erſten Künftlern des itallentihen Theaters umgeben, 
auf der Bühne erfien und den Danf, den ibm eim fo ſchmel ⸗ 
chelhafter Empfaug und eine folde Auszeihuung einflößten, auf 
deo Gerührteſte ausdruckie. Nah dr Dper brachten ihm die 
Somphoniſten der Opera bufa eine Serenode umter feinen Jens 
fern. Wie es heißt, wird er nicht viel über 8 Zage in Paris 
bleiben, fondern fehr bald mad London in eig deso Hrn. 
Benelli abreifen, welcher beauftragt If, die Drganifation des 
italieniſchen Theaters im jener Stodt zu ergänzen, — So weit 
lauten die Macrichten des Moniteurs vom 15. Nov Über Drau, 
Roffint. Die Etotlevom 16. thellt Darüber Folgendes mit: Dieers 


fie Operation der neuen Unternehmer der ital, Oper in Bondon beflcnd. 


darin, doß fie Dem bisherigen Direktor, Hrn. Eders, mit dem fie im 
hoͤch ſten Grade unzufrieden waren, von feinen Plage entfernten. — 
Roffini iſt ald Gompofiteur, feine Grau, Mad. Golbran, als Sän: 
gerin, engagkt. Sie erhalten beide gufammen 2500 Pf. Sterl. 
(62,500 Zronten) für 3 Monate. Man bot der Mad. Pafla 
für denfelden Zeitraum 1500 Pf. Sterl. (57,000 Fr) an, doch 
dheie grobe Saͤngerin fonnte nit die Genehmigung der frams 
söffsen Regierunn dazu erhalten. — Auch Belluti if für das 
ital. Theater in London enaagiet. 

— — — — — 


Balerifhe Gtaatöpapiere. Bugsburg den 20. Novbr. 
Otligartonm a 40/0 Briefe 0%, Geld 90, bittoa5c,b Br. 100% 
S1d100%%4. Land Aufchn. Br. 100%, Geld 100%. Dypothekar. Ans 
wifung. Br.500°%4, Geld 100%, „Botterie:foofe A—D a 40,0. 
B:. 103%, ©. 105%. bitte E— M 2406 Briefe 98%, ©. 98) 
dute unverzluslihe Br. 82/4, ©. 82. 


8035 Plönder ausıwlöfen. Ber Dem Böntalichen 
Bakrıldaem Berfogamete aDhier werden den 15. kürnftiaen Monats 
Decemder Dieim Jahre 1822 von dem Monat Sr ptbr. legen aebiie · 
denen Pländer, im Falle man folche länaftens den 15. Drebe- 
sowor wicht auslöfen ſollie, mittelſt der gewöhnlichen Tisitation 


on den Meiftblechenden verkauft werden; alle diejenigen alfo, des 


nen daram gelegen ift, koͤunen ihre beliebigen Anflaltın in Zeiten 
vorkehreu. 


Münden den 22. Novbr. 1823. 
Borzaga, Gaßier. 


Ankändigung 
für die Herren Mitglieder der Geſellſchaft des 
Frohſinno. 


Dienſtag den 25.Nov. Kleiner Ball. Anfang 7 Uhr. 
München den 23. Novbr. 1825. 


Die Fleiſchm unfche Buchhandlung hat dem Berkauf- des 
Port-aitt Ihrer Koͤnigl. Hoheit der Rrompringeffin von Preußen 
angezeigt, mit dem Beiſeh, daß es mad einem Gemälde von 
‚mir im Aupfer geflohen worden. 

Da dies aber nicht der Fall ift, fondern erwähntes munter 
melnem „Namen verkaufte Btidnif eine mißlungene Gopte des 
von mir im vorigen Bıhre gezeichneten Portraits J. #. 9. der 
Prinzeſſia Amalie Augufte von Sachſen if, fe kann id nicht 
unterl:ffen, dos Publitum hierauf oufmerkffam zu machen. 

Münden am 11. Novembir 1823. 

Ludwig von Montmorillen, 
Rupferfteher und Z:ihnungslchrer, Gruftgaffe 
No. 100 über 5 Stiegen. 


Des Porfralt Ihrer Koͤnial. Hoheit der Rronpringeffin von 





— — — 


Ptrteußen wurde mir aus Berlin“ eingefandt, um den BDerfouf 


deffelben in Münden zu beforaen; unter Demfelben fleht: nad 
einem Gemälde von Hr. v —— In Rupfer geftochen.“ 

Di ich allo nicht Verleger bin; fondera dad Bildnig mir 
bloß in Komantffion zugeſaudt mu 


„fo Hofe ich in den Augen 
des Prrplicums gereihrfertigt zu R 
. E. ugs} mann, Buchhändler. 


1000. Den 21. Rovember —— goldener heifeing im 
Form eines Fuchsſchweife, in der Karleſtroße unterpalb dem 
Bürgerfaal verloren; Inmındig befindet ib, A.MF. 9.88. 
1822. Der redlihe Finder wird erfuht, beim Hrn. Schuh, 
Soldarbeiter in der Gifenmannsgafl:, folgen gegen Erkenntlich tett 
von 5 fl., abzugeben. 


012. (2a) &8 fod tigih met meublirte Zimmer gu wer 
fliften auf dem Promenadepiage beim Zuckerbaͤcher Teichlein Rı- 
1423 über deet Stiegen. 

— — — — — — 


Schrannen-Anzeige vom 2727. Moövbr. 182 
— — — — — — —— 
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Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Dit Seiner Koniglichen Majeſtaͤt allergnädigſtem Privilegkım. 





Dienſtag 
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—Deutſchland. 

Oſeſterreeich. Die Frankfurter: Dberpoflamts 
Zeitung enthält Folgendes aus ber Bakowina, vom 
6, Noobr.: ‘ 

Die Devöikerung der Bukswina iſt auf ihren großen 
und fruchtbaren Flachenraum, no immer ſehr gering, 
denn es Fommen auf die Duudrarmeile kaum 1200 Mens 
ſchen. Czernowlez, das jeſt durch die Zufammenktunft 
der beiden erhabeuen Beberrſcher auch in politiſcher Ber 
ziehung fich einen Namen eriworben hat, it die Hauptſtadt 
und bie größte ber drei landesfürſtlichen Städte der Bukb⸗ 
wina; fie zädlt ungefähre 6506 Einwohner. Die Stadt 
liegt auf einem boben Berge, am deſſen Zube: der Peurh, 
ein bedeutender Nebeufluß der Donau, feine Wellen treibt. 
&ie hat Beinen eigentlichen Plug und nur eine lange, ſehr 
ſchöne Hauptſtraße, von der man, wenn man berabgept, 
eine ſchoͤne Ausſicht in das Flacland genießt. Dinter bie: 
fer Straße liegen viele Ueinere Häuſer zerſtreut. So klein 
der Ort an fib iſt, bat er doch auch ein Theater, auf 
welchen zur Zeit des Winters von einer fliegenden Geſell⸗ 
fhait, deren es in ©aligien mebtere gibt, gefpielt wird. 
In jedem Jahre geben edelfinnige Menſcheufreunde eine 
BVortelung zum Beſten wohlthätiger Unftalten, deren Er: 
trag immer eine mit unbedeutende Summe if. — In 
Bezug auf Handel dürfte‘ Ezdenomwiez die zweite @tadt in 
®alizien ſeyn. — ö 

Zur Zeit unferer Unmefenbeit mimmelte die Stadt von 
moldauffeben und wallachiſchen Bojaten, die ſich wezen den 
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Unrahen berüber gerlüchter hatten und da möchte wohl bie 
Bevölkerung firb auf 8000 Seelen belaufen haben. So fremd ' 


wie bier, Bam idy mir noch an feinem Orte vor, denn nirgends 
börte ich fo »iel fremde Spraden und nirgends jah Ich 


bo vrrfchiedene Trachten ale hier. Ich glaubte mich im 


der Türkei, wozu die türkſſchen und moldauiſchen Trade 
ten und die moldauiſche, acrmenifhe und neugriechiſche 
@prache beitrugen. Die grwöhnliche Sptache if jedoch 
die moldanifhe, Die auch alle Bier anfägigem Ausländer 
ſprechen und in ihr verkehren. 

Unter den vielen Fremden fiel mir beſonders der, durch 


fein Verhaltniß mit der verſtorbenen Königin won England 


bekaante Baron Pergami auf, Er fubr während der Ne: 
simentsmufie im ciner offenen Ehaife mir Poſtoferden bie 
Bteife auf und nieder. Er iſt ſtork gebaut, hat auffal 
sende Geſichts züge und trag ſchwarze Beinkleider, einem 
ſchw Azen Ara und cine Scharlach rotbe Welle mit Gold 
genickt. Es bieh, er babe fih im beifarabien anfäßıg 
semacht. Zu den jn Ber Bukowing auge fiedelten Bewohnern 
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gehören: der Hungar (urſprünglich Szeckler), welcher 
auch bier im jeglicher Hinficht feinem Nationalcharakter 
teeu bleibt; ferner: bee Urmenier, er gehört zu den Epe: 
kulanten, die im Bande leben; er ijt verfchlojfen‘, miß · 
teauifch, haͤngt aber mit ganzer Gerle an ben Sitten und 
Gebraͤuchen feiner Vorfahren; er vermifcht ſich felten mit 
andern Nationen, Daher unterfcheiden ihn noch feine afıas 
tiſchen Gefichtögüge beim erden Anbli von allen übrigen 
Dewopnern. Unter ben Urmenkern, bie zwiſchen bem 
Prutp und Drifter lebe, fand ih die meiſten Pächter 
und Gutsbefiper, die jenfeits bes Pruth baber den größe 
ten Theil des Handels, vorzüglich aber den Biebbankely 
in Händen , Die. Juden nehmen am biefem nur geringer 
Untbeil. Ein Theil der Urmenier bekennt ſich gar unicten; 
ber onbere zur disunirten Kirche, Die erſteren werden 
vorgezogen, da bereit6 ber größere Theil berjeiben: zur ge; 
bildeten Klafle gehört. ; 

Die Zigeuner, die bier im Bande feben, - führe 
nicht mehr ibe gewühnlies Nomadenleben, fondern fie 
find ben Gemeinden rinverleibt, treiben Uckerbau und bei 
fhäftigen ſich wit Berfertigung eiferner und bölgerner Ge» 
räthe. Durch das geweinſchaftliche Zufammennsobncıe 
und ihre ſortwährende Beſchäftigung, ſcheinen fie drem 
Hang zum Stehlen (dem die herunniebenden Zigeuner im 
allen Ländern fo ſehr ergeben find): verloren zu baben;- 
denn bei ollen ſtandrechtlichen Hinrichtungen ber Räuber 
in der Bulomina fund man möcht einen Zigeuner. Dat 
Mabrfogen iſt nur noch im der Regel: ihren jungen Toch⸗ 
tern eigen; doch mird- es von dieſen zur ale ein Spiel 
bes Wipes und der Laune mit ben jungen Burfchen ge« 
trieben, Der Zigeuner wird von feinen Mitbemohnern' 
bes Fleißes und feines natürlichen Verſtandes wegen fehr 
geachtet und im vielen Fällen um Ratb und Hhlfe gebeten: 

Mebſt den Bis jegt genannten Nationen gibt es Bien 
noch Huzzulen und Bramiſten. Die lepteren‘ leben jedoch 
nur auf der Religiensfondew Herefhafr Miftestie. Die er⸗ 
fkeren wohnen in- vierzehn Drtiaften, om die an- bie Mami 
morojch und Bulizienangrängenden Gebirge. Cie leben größe 
tentheils von dee Schafzucht und unterfcheiden fich durch Spras 
&e,Bitten und Kleidung von allen übrigen bier ſebenden Ras 
tlonen. Sie befigen ebenfolls Örundeigentbum ,. das ir: 
Wie ſen nud aussedehnten Hutweiden befteht.- le babıır 
bas HolzungsArccht,- die Fiicdherei,.Jagbdarfeie und zablen Da: 
für einen veſtimmten Bint at ihre Öbrigfeir von 30° Eri- 
bis 1: Dußaten, Jeder, der Schafe bar, gidt jäbrlich «im 
Pammfel und zehn Büſchel Flochs und die Gemeinden: zus 
Kommen: ein. beftimmtes Ouantımm: Beinfantäfe- 





und Degünftigungen, Sie gründen fib hauptfählih auf 
den Chriſow des molbauifchen FJürſten Gregor Ohufa, nach 
welchem jeder mit Grüuden betheilte Unterth an feinem Grunds 


Heren jährlich zwoli Tage, jeder Häusler aber nur ſechs Tage 


eobotben muß, Wenn er mit jeinen Natur» Erzeugniffen- 
Handel teeibe: fo muß er auch ben Zehent davon ent⸗ 
zichten. 
eumg befreit und darf moldauiſchen Bein einfüpren. Alle 
angefiedejten Einmobner und Kolonien befipen Brundeis 
genteum und entrichten flatt bem Frohndienſt einen ber 
iimmten Geundzins. ar rd er 

Der Menſchenſchlag in ber Bukowina ift durchgebeude 
febe ſtark und mwohlgejtaktee. Männer und Weiber; haben 
ein beiteres friſches Uneſehen und ein freies Betragen. 
Aus ihren Augen liet man, baß fie ben: Drud. ıprer 
Herten nidt fühlen. 

Grantreid. 

Paris, vom 17. Non, Konfol, 5 Pro 89 Fr. 5 €. 
Die Etoile vom 16. Nov. meldet: „Der Konig hat den 
Eintritt in die Tuillerien dem Herzoge von Rovıgo uuterfäge.‘' 

— Bom 19. Nov. Im der Dipung des Konigl. Alf: 
fenbofes vom 17. murbe der Prozeß Caſtalngs entſchieden 
nad dee Ungeklagte für unihuldig am Tode Hippoldt Dal: 
lets, für ſchuldig, bingegen dee Teitamente: Derfälfhung 
und der Vergiftung des Anzujt Ballet, durch bie einfache 
Mebrbeit von fieber gegen fünf Stimmen, erkannt. Nach dem 
der Geeffier die Erflärung ber Jurg vorgelefen batte, jrug 
der Präfivemt deu Angeklagten‘, ob er etwud bagegen zu 
erwiedern babe? Caſtaing entgegnete mit lauter Stimme: 
Nichts, Here Präfident. Ich weide ga flecden willen, ſo 
unglüdlih auch meine Lage ift, fo unfellge Umſtände 
mih auch ins Grab flürgen, dEr bebt bie Uugen gem 
Himmel, Man Eagt mid am, mieine beiden Freunde ek: 
mordet zu baden, und ik bin unihuldig! — Ja,,ich bin 
unſchuldig! — Uber esıft eine Borfehung! — Etwas Göttli⸗ 
bes lebt in mir: diefes Etwas wird Euch wieder fiaden, meine 
Freunde, Huguft , Hipoigt Bader! — Mich berübrt michte 
Menitlides mehr — ich fepe meine Hoffnung allein auf Bett, 
— U ja, meine Freunde! Ich finde euch wieder, und ich 
betrachte den Augeublick unferd MWiederfebens ale mein 
Glück; ich werde mit Entzücen das Blutgerüft beiteigen; 
der Dedanfe an Euch flöße mir Muth ein; (Caftaiugs 
Stimme wird unmerklich ſaſbächer; er fcheint zu ſtocken; 
er fähee mit ber Hand nah feinen Halfe) Es gıbe et⸗ 
wos, das man empfindet, aber nicht ausdrücken kann. 
Juhrt mich jest nur zum Tode.... 

Der Gerichtsbof zieht Ab nach Unbörlng ber Schluß: 
Kede des General-Advokaten und der Civilpartbei zurüc, 
Eajtaing bleibe im Uubienzfaale, lehnt fid über die Advo⸗ 
Barenbant, wo He, Koujiel, jein Verrhridiger, fib des 
Weinen! nit entpahen kaäann. Caſtaing ſagt ıbım mit 
einee Stimme, die fharf geaug fit, um. von den Zuhörern 
Fernommen zu merden: Nur ein menig Geelenjtärke, 
Here Mouffel! Geben Gie mih an: ich meine nicht! Ich 
banfe Ihnen für die Anſtrengungen, bie Sie gu mieiner 
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Die Bewohner der Butomwina genießen viele Nedte 


Die Bufowina iſt fernee von- ber PRekrutin 
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"Vertpeidigung aufbothen. Ele hielten mich für uuſchul⸗ 


dig; Sie Hatten Recht, denn ich bin es wabrbaftig. Ums 
armen Sie ſtatt meiner meinen Vater, meine Mutter, 
meine Brüder, meine Tochter... . . (Dit dem Uuedrucke 


des Ochmetzes) Nicht wabr, Sie verjprechen mir #8! 
AÆMaſtalng rid tet fib hierauf an bie jungen Advokaten, 


die fih im dere Nohe der Dank befinden, worauf er ruht, 
und ſagt zu ihnen: Advokaten, Ste find meine Zeitge⸗ 
nofien. Sie haben mein Ulter, find jung wie ih! Sie 
find dem Gange meines Prozejfes gefolgt, ic lade Bier 
ein, Meiner Hinrichtung beizumobnen. Seben Sie zu, 
wie nein Blur flieht. Es ſoll mich fremen, mern es zum 
Wopie meiner Mitbürger geſchiedt. — Hr. Rouffel ſuche 
umſonſt, jen Shluchzen gu verbeplen; er dringt in Ca: 
ſtaing, um Caſſation nachzuſuchen. — Caſtaing (mit bits 
term Lächeln) Man wid ja mein Blur Ih mil 6 
Nicht länger vorenthalten. 

Der Gerichtshof tritt um Mitternacht ungefähr mies 
ber. in den Audienzſaal. Der Hr. Präfident fpricht folgen: 
des Metheil amd; 

ODer Gerichtshof, im Anbetracht des Ausſpruches ber 
Jurb. und: ber Artifel 439, 301, un® 302 bes Strafgeſetz⸗ 
Buches verurtheilt Eajtaing zum Tode. Was bie Civil» . 
Parthei betrifft, fo wird Eaftaing zu einem Schadenerſeh 
von 100,000 Sr. verurrbeilt; mas bie Frage hinfichtlich 
der Richtigkeit des Tefaments von Auguſt Ballet betrifft, 
fo wird dieſe Ungelegenpeit: den Richtern, weldde Darüber 
zu erfennen haben, zugejlellt. 

Der Here Prafivent meldet dem Kaftaing, daß er 704 
3 Tage Zeit pabe, um gegen dieſen Beſchluß um Cal 
fation einzufommen, — 

Der Augeklagte ſcheint zubiger; er gebt ab, ohne ein 
Wort mehr zu ſprechen. 

— Die Franzoſen zeigm auf den Boulevards beveitd 
ben Einzug Ferdinands VII. in Madrid über den Prodo. 

— So eben it bei den Gebeüdern Bandouin, Straße 
Baugirard, feljende Schrift erfihienen: Erläuterungen 
des Denerals Hulin in Betreff der wegen des 


HDerzogs von Engbieu im 9. Kl. ntedergefegtem 


Militäsfommiffion,anUnpartetifche gerichtet, 
„Dir unglückſelige Proseh des Herzogs von Enabien „*" 
fügt Dre Berfajfer, „bat wir einen beinabe swansisjdbrigen 
Schmerz Herucfodt! Orgenmwärtig alt, »oa Blindbeit ger 
fchlagen, habe ich feinen andern Troft, ol# Die Prlege bee 
mid umgebenden Zauille, und mein Rummer wurde grö+ 
Ger, als ich fab, wie mam mit fo viel Uuffehen wirder am 
Aufteitte erinnerte, bie ohne Smeifel aus Allee Gedaͤchtniß 
nimmer vertilge werden kennten, allein die boch-iwenigflend 
nicht ber Gegenſtand einer öffentlichen Oröterung waren. Ude 
29. Bentofe,(Februar) fänre General Hulin fort, um 7 Ude 
Ubende mu. de.ib zum Gonvpreneur von Paris, dem Ger 
neral Murat, geſordert. Dieſer General befibl mir, mich 
tu der Bürzeiten Zeit nah dem Schloſſe Dincennes , als 
Präfident einee Rommilfion zu begeben, tig ſich dort Dee 


ſammeln foßte, und auf meine Bemerkung, daß ich Hirgm 
eines Befepls von feiner Haud bebürie, fügte er binzus 


“ 
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‚‚Diefer Befehl wird Innen’ webit dem Befchluffe ber Res 
gierung, fogleich bei Ihrer Unfunft zu Vincennes überge⸗ 
ten werden. Meilen Sie fanel ab; Baum werben Die 
dafelbſt angekommen fenn, fo ſolen Sie diefe Aktenſtücke 
erbalten.” Dießs waren feine eigenen Worte, Der Zweck 
mar mic darchaus unbekannt, Er blieb es mie noch lange 
Zeit nad meiner Unkunft zu Dincennes. Die Mitglieder, 
welche mit mie dieſe Roınmiffion bilden follten, kamen nad 
und mach zu den verfhiedenen Stunde an,“ bie denſelben 
durch befondere ihnen ertbeilte Befeble waren angegeben 
worden, Auf ihre Zeage: ob ich die Urfahe umjerer Der- 
fammlung wüßte? antworte ich, daß mir davon nicht mebe 
defannt ſey, als ihnen. Sogar der Kommandant von 
Dincennes, Hr. Harel, antwortete mir auf die deßbalb an 
ibn gerichtete Frage, daß er midyts wife, und als er mein 
Erſtaͤunen fab, fügte er binzu: „was wollen Sie, id bin 
bier .nidts mebr; Ules gefsiebt obne meinen Befebl und 
Mitwirkung. Em Anderer Ponmmandirt bier,‘ Ja der That 
fülte die Eliten Gendarmerie das Schloß an; fie hatte 
ale Tore beiegt und bewabte fie jo jirenge, bay eines 
der Rommiffiond: Mitglieder länger als wine halbe Stunde 
am Einlafipfortbem blieb, bevor er fi koͤnnte zu erkennen 
geben. Ein Underer, der obme weitere Erläuterung den 
Sefehl erbalten-batte, ſich unvergüglid nad Vincennes zu 
geren, glaubte, man ſchicke ihn dorthin Ind Geſangniß. 
Denmab waren wie im Begriff, Richter in einer nur zu 
unglüdtic berührten Gabe zu ſeyn, obme daß irgend ei: 
nee von uns Darauf vorbereitet war. Aus unferer Unge» 
mwißheit wurden wie gegen 10 Ubr Abends duch die Mit« 
tbeilung folgender Piecen gezogen, die ih durch eine Dr 
donnanz von Seiten des Generals Mürat erhielt: 1. 
Dre Beihluß der Regierung vom 29. Ventoſe des Jabrs 
XII. datirt und die AUnfhuldigung gegen den Angeklagten 
befagend; 2. Ein Befehl des Odergenerals Mürat, Gou— 
verncur von Paris, der die Kominiffionsmitgkieder ernannte. 
In Betreff der Zufammenfepung dieſer Kommilfien muß 
ih bemerken, daß fie nichts Uuferordentlihes batte. Sie 
befand aus Dberflen, we de die verſchiedenen Korps der 
damaligen Oarnifon zu Paris fommandirten. Dice Maß—⸗ 
regel mar allgemein und wie Alle müſſen die auf uns ges 
fallene Wahl unſerm zufälligen Aufenthalte in dieſer Stadt 
zuſchreiben. Der Borfig gebübrte von Rechtwegen dem; 
jenigen, der den höchſten Grad hatte. Deßhalb war ich 
Prafident. Der Befehl des Gouverneurs ven Paris lau: 
tete dahin, daß ſich die Kommilfion fogleib verfanmeln 
fo@e, um, ohne von der Stelle zu geben, den Spruch zu 
fälen. Da aber das Derbör, welches ber Rapporteue 
wornabm, erit gegen Mitte der Nacht geſchloſſen wurde, 
fo konnte auch die Kommiſſton nicht eber ihre Sitzung 
eröffnen. 

Die Berlefung der Piecen gab Veranlaffung zu einem 
Zunfseniuol. Wir bemerken, daß am Eude des von’ dem 
Kapıtin Rupporteur abgebaltenen Verhöts der Prinz, ber 
vor er unterzeichnete, mit feiner eigenen Hand einige Zeir 
len gefbreieben hatte, worin er den Wanſch aufdrücdte, 
eine Auterredung it dem erjien Konſul zu haben. Ein 


Mitglied machte den Vorfklag, dieſes Beſuch am die. Ne⸗ 
gierung zu Übermasen. Die Kommiffion milligte darein; 
allein in dem nämlihen Augenblide Fellte 
uns der ®rneral, der Hinter meinem Bebenfaf: 
fel Plap genommen hatte (unfere Leſer willen aus 
Savarp’s eigenen Memoiren, daß er diefer General war), 
vor, daß dieles Geſfuch unzeitig fen. Hederdug 
fonden wir in dem Geſetz Beine Deftimmung, die uns zu 
einem Aufſchub ermächtigte. Die Kommilfion ging alfe 
darüber binweg, fich vorbeboltend, nach den Berarbun« 
gen deu Wuniche des Angeklagreu zu millf-bren. 

Ich begann das Derbör des Augeklagtenz ich muß es 
fagen, er erichien vor uns mit einer edein Zuperficht; er 
wieß jede direkte Oder indirekte Theilnabme an einem ge- 
gen das Leben des erſten Koniuls gerichteten Komplotts 
von fib; geftand aber, die Waffen gegen Frankreich ge 
tragen zu haben, indem er mit einem Muthe umd Otolje, 
bie uns nicht gejtatteten, ihn, Im feinen eigenen Juterejfe, 
zu andern Ausfagen zu veranlaffen, fıgte: „daß er bie 


Rechte feiner Familie behauptet Habe, und daß ein Condẽ 


nicht anders, als mit den Waffen in der Hand nah Frank 
rei zurüdkehren könne” „Meine Geburt, meine Mei: 
zung — fügt er hinzu — machen mich für immer zu eis 
nem Feinde Ihrer Regierung.” 

Die Feſtigkeit der Gelhändniffe brachte feine Richter 
gur Derzweiflung, Zehumal leiteten wie ihn darauf bin, 
feine Ausfsgen zurüdjunehmen; er bebarete baranf mit 
Mnerjcbürterlichkeit, „Ich ſebe — fügte ee — bie acht⸗ 
baren Abſichten der Mitglieder der Rommilflon; allein ic 
kann mid dee von ihnen mie dargebotenen Mittel micht be: 
dienen. Und auf die Warnung, daß von dem Uctheil 
einer Militär Rommiffion Leine weitere Berufung ſtatt 
finde, antwortete ee mir: „ch weiß es und ich ver 
beble mir wide die mie bevoriichende Gefabr; ih min: 
fe bloß eine Zuſammenkunft wit dem erjten Konfulgu hoben.‘ 

Kaum war Das Urtheil untergrichnet, io begann ich ci 
ven Brief an den erjten Konful, worin ich ibın, als das 
Drgan des allgemeinen Wunſchee der Kommifion, das 
von dem Prinzen ausgedrüdte Verlangen wittbeilte, eine 
Zuſammenkunft mit ihm gu baten, fo mie aud, um ihn 
zu befhmworen, eine Strafe zu verfchieben, welche der 
Bwang unferer Lage uns nicht geftattet Hatte, abzuwenden. 

In dieſem Augenblif war es, wo ein Mann, bee 
fib bejtandig in dem Getichtsſaale aufgehalten hatte (Ror 
vigo) und den Ach fojort nennen wärde, weun Ich nide 
überlegte, daß, ſeldſt bei meiner Vertbeidigung , c# ſich 
nicht für mich ſchickt, amuklagen, mir fagte, indem- ee 
su mir berantrat: „Was maden Sie bat" — Ih 
fhreibe an den erſten Konful — autmortete ich ibm — 
um ibn den Wunſch des Berichts und den des Verur 
tbeilten auszudrüden.“ — „Ihr Geſchaͤft iſt beendigt — 
fagte ser mir, bie Feder ergreifend — das gebt mid 
jest an.’ 

00. Ich unterhielt mich über das eben Vorgefaflene 
in dem am ben ©erichtöfaal fiofenden Dorsimmer. Pri— 


vatgefpräde waren angeknũpft morben; ich erwartete mel: 


in iu n 


155% 


nen Wagen, weicher, eben fo wenig, wie bie Wagen der 
übrigen Mitglieder, in dem Innern Hof hatte einfahren 
gönnen. Wir felbft maren -eingefchloffen, ohne daß Je, 
mand nach außen bin fommunizieen Fonnte, ald eine Er: 
plofion ſich bören ließ, bie im Junerſten unferer Seelen 
widerbaflte umd fie vor Schrecken und Untjegen erſtarten 
machte. F 

Ich ſchwöre es im Namen aller meiner Kollegen! 
Wir hatten zu dieſer Hinrichtang nit ermächtigt: uuſer 
Urtheil ſagt, daß eine Ausfertigung deſſelben an ben Jus 
fligminifter und an den Obergeneral, Gouverneur von Pa: 
eis geſchickt werben ſollte.“ 

panien. 

Die Stoile berichtet: „Der König und bie könlgliche 
Zonilie find am 7. Nev. zu Daldepenuad, am 8. zu Ma: 
dridejos uud am 9. zu Tembleque angelangt. Der König 
bat bem Infonten Don Sebaſtian den Drden bed goldes 
wen Bließes verliehen. Um 10, find ole Minifter und 
Die Mitglieder der Regentichaft, die zu Madrid ſich befan- 
den, nah der königllchen Reſidenz von Aranjuez adgereiſt.“ 

— Marihal Moncen hat am 4. Nov. aus Saria 
folgente kurze Proklamation an die Einwohner von 
Darcellona erlaffen: „Die feangöfiiden Truppen neh: 
men im Namen Se. Batbol, Majeſtät Befip von ben 
Forts und dem Plage von Barcellona. rblide in ihren 
Reihen nur Bundesgenoſſen und Freunde! Sie merben 
gluctlich ſeyn, wenn fie dazu beitragen können, die offent⸗ 
lide Ordnung, die Eintragt und die Ruhe ber Familien 
zu ſichern. Im Vertrauen, daß wir für die Sicherheit 
Tuer wachen werden, überlaßt Euch Euern gewöhnlichen 
Beſchaͤfſtigungen. Bringt, durch bie Eriabruug belebet, 
Eurem erlouchten Souverän die Huldigungen Eurer Er: 
gebengeit, Liebe und Treue dar, Es leben die Bourbone! 
@s leben die Könige von Frankreich und Spanien! (Unt.) 
Monern" — General Dafferot If zum Gouperneur 
won Barcellena ernannt. 

Grofbritteniem 
London, vom 15. Nov. Konſol. 3 Pros. 85$; ſpa⸗ 
uiſche 5 Prog. (von 1821) 22%, (vom 1823) 47. 
nen ya = Gere FETTE —— ET FÜ 

Wien, vom 19. Rov. Staatsihuldverihreibungen zu SpGt. 
In EM. 80°%,, ; Rorhidetldihe Looſe von 1820, —— ; deite 
vom J. 1821, ——; Biener » Stadt-Banco:Dbfig, zu 2%, pG. 
in GM. 3814; Bank:Aftien 9143 Gurs a. Augsburg 98Y,- 
—r — — nv — — — — — — — 


Königl. Hof Aca⸗⸗ an der Reſidenz. 


Dienntag: Johann von Paris, Oper In wei Aktem 


Mußt »on Bobeldleu. 
"Fönigl. Theater am Sfartbore., 

Mutwech: (Wit anfachobenem Abonnement) zum Boribell 
des Hrn, Blumenfeld: Zum Grfenmale: Die Biebesaben- 
teuerJa Strumpfelbach, ode: der Meffe als Braut 
des Dokeln Po in 2 Alten, als Seitenſtuͤck zur Cata— 
kant. Borher: Der Korb, Buftiplel Im 1 At von Dilg. Dr. 
Biumemfeld im beiden ols Ball. 


Dis elsomwindigr Wilierung machte Sonntags den 23 db M. 
‚meins amgefündigte Auftfapet unmöglich. Ungeachtet lch auf dem 


Anſchlagkzetiel Windflille um Boraus als Bedingung meinch 


Grperiments angegeben Hatte, fo Halte ich dennoch gu Befeltl, 
gung aller Mipdeutungen und ungünfligen Urtheile, befonders 
son Gelte dedjenigem ſehr zahlreichen Theils des verehrten Pub 
itume, weiches, ohne die Unmöglichkelt der Ballonfüllung im 


nerhalb des eingeplankten Plages in Der Nähe beurtheilen zu 


wollen, das mehrmalige wereltelte Auf behen des beträchtlich gro: 
Ben Arroftaten, bloß im der Ferne anzufehen vermochten — für 
nöthta, mich unter Berufung auf diejenigen hoben und dankbarſt 
verehrtea Goͤnner und Kenner, welche meln toftfpieliges Linten 
nehmen gnädig und wohlwollend zu unterflügen gerußten und 
ihre Billets als für die machte Tagesfahrt gültig, an Der unter 
Königl. Polljeiverwahrung verbleibenden Kaffe, wieder zurüd 
empfangen haben, dahin ergeben zu erklaͤren, dag ich den er: 
fen Tag, welder jur Ausführung meiner Luftfahrt windftilie 
genug fepn wird, mit gnädigfer hoher Grlaubalf Durch Trom: 
melfhlag werde bekannt machen Iiffen, wobei ih mie von dem 
biefigen hohen und verebugsmärdigen Publitum mehr Bu: 
ſchauer innerhalb des mis Sigen verſehenen Plahzes, als am 25. 
d. M. getrofl werfpreche 

ergebenſter Joke yh Wihmperger. 


Ankdudigung 
für die Herren Mitglieder der Geſellſchaft des - 
7) 


b us. 
Dienſftag den 25.Nob, Kleiner Dal. Unfung 7 Ups. 
Münden den 23. Nobbr. 1823. 








s016 Autundigung 
für die Mitglieder der Privatacfelicheft zum Huber garden. 
Mütwch den 26. Kovbr if Bull Anfang 7 Uhr, 


2021. Ber der bevoritehenden Abrelfe. des koͤnlgl. preshe 
ſchen Gefandien, Gereral:Lieutenat von Zaftrow, erſucht der⸗ 
ſelbe alle diejenigen, welche am ihn noch eimas gu ſodern har 
ben follten, fih amlfchen bier und Dem 1. Deesmber im dem 
Büreau gedachtet Orfandtichaft gu melden und ihre Foderungen onr 
gugeben, tndem fpäterhin darauf nicht mehr Rüdfigt gencms 
men werden Fann. z 

Münden, dem 24. Novbr, 1873 





"91 Im der Buhhondtuns son of 9. Finkerlin im 
Münden (Schwabingerfiroge Nror 1646) iſt zu haben: 
Taſchenbuch für fröplihe Geſellſchaftet und ale bir + 
werben wollen. 8. Bılp. broch. ı fl. 48 ix. j 
Grwiß wird obige Schrift zu manlichfeltigen Unterhaltengen 
in den langen Wintrrabenden wirken und gewiß yon Niemanden 
uhne die gewünicte Gcheiterung aus der Hand gelsgt werden. 





1020, 3 ift ein gang goldened Petſchlerſt ockchen, verwech⸗ 
li, vom ehemaligen Zeiuiten : Gebäude bis in die Andteig-htr 
verloren worden . Der redliche Finder wied eriucht, ſelbes genen 
angemeffene Erßenntlichlelt, im Alademicbiener Braun “abzugeben 

Münden den 25. Non, 18.3. 


1005. Es it in der Schwarlnger Straße eine Wohnung 
für einen Micdmann veelane , auf das Fiel Crorgi zu werimie: 
then; das Mähere erſahrt men in der Diemersgefie Rio. 197 
gu ebemer Erbe, 


Bebaktenr 3. 3. Gendsuer. Verlegt von Peter Ppilipp Wulis Witwe 


Beilage zu Neo, 279. Dienſtag den 25. November 1823. 


tes] „ang, ' + 

13 (3a) Belanntmahung. ei ‚= 
Am IM ıtwoch den 3. Desemder wird mit Berihtiaung ber 
nferipiewogslifle der Alterefloffe 1803 degoanen, und dieſelbe 

ı 3ten, Öfen, gten and süten Dezember fortgeiegt. 
Ale unter der Aterskiafe 1605 Bonferiptionspfictige 
ae ſowohl, ald auch Die aus frühern Alterctlsffen im diefe 
erwiefenen,, baden demnach an Den ihnen ‚bereits —— 
gen zur Meffung und aͤrzelichen Uaterfuchung unauebleitſich 
:d perföulich zu erfhelnn, und zugleich ihre alenfollfigen Res 
ımationd : rfuche anzubringen, . ' 


Insrefondere Haben Diejenigen, melde dir definitive oder 
srläufige Befreiung yon der Einreihung nachfudgen, ' 


zale, ihre Berhäliniffe begeündende Zrugmiffe, und diejenigen „ 
elche Die Dtellung-on- das Gnade der Refecne anſprechen zu Lönr 
‚a glauben, legale Aueſte über Das Alter, oder Die Gebrech ich⸗ 
it der Eltern, jo wie Die Zaufjeuguiffe ihter Brüder Der ums 
rzrihneten Rommiffion ſozlelch vorzulegen. 

Abweſende, odır wie immer an der perfönlichen Erſcheluung 
‚ehinderte Ronferibiite müflen bei Bermeidung der bereits bei 
‚ont gemachten aelchlichen Nachtheile Dur Ihre Eltern, Bow 
ründer oder fonflige Annerwandte vertreten werden. 

Münden am 20ten Nosember 1823. 


Die 
Rilitärr Ronferiptions. Eommiffton der Köulgli 
Haupt: und Refldeng» Stade Münden. 
tineder, Poligeidirektor. v.Mittermapr, Bürgermeifter, 





92. (36 GHiftalladung , 

Es ergeht Ylemit am alle diejrmiaen Jatereſſenten, weis am 
te Berlaffenfhaftsarsffe des Börigl, Kammererd und ursberem 
udwig Graf von Pırtaloya anf Pirfa und Arudorf aus alls 
meinen oder befondern Rechtetiteln einen Aaſpruch zu wachen 
‚aben, Die Auffoderung, folden binnen Dem Termine won 308 
Lagen um fo mehr bierorts geltend ja mahen, ald nay Berr 
Ing dieſer Griff bei der Ausbelranderiekung vorllegender DBerlafe 
enſch aft auf fpätere Ansprüche keine Ridfiht genommen, fendern 
sah gefeglicher Ordnung weiter verfahren wied. 

Münden, ent 14, Mobbr. 1823. 
Rönigl. baler. Preis: und Sradtaeriht Münden, 
son Bermgeoß, Direktor. . 
Gchidermaler 


64. (2by Beksuntmahung. 

Auf Andeingen der Geediteren Des Yofeph Beltner, bürgerl, 
Zahmagers zu Roththallurͤnſter wird das Anweſen Des Teptern, 
defichend in - 

) einem auf dem Hauptplatze entlegenen zweigädigem Mohn 

Geboͤude, 33 * 
beine Schupfe nu Stallung, 3" 
s) einem Pausgartem binter"der Schupfe per Tagwerk, um 
aim uch weitern 5 Örundflücden von guter Duaitrde, welche 
zaſammen Tagwerk halten, Kraard und ' 
u) die reale Tuchmache ra⸗· Goneeſſſtvn, wilde für Ane alte 
Squſd ausde dcthch mit verpfardet iſt, auf dem Wege der 
eger calichea Lerſt⸗aeruag am Den Meiſtblethenden und uns 
ter Vorbehalt der kredituricha ſtlicher Gershmilannig verduf: 
hertz dlerzu at d 
Donsz m 2yfbken künftigen Monats Dreember anberanıckz 


% 


0 46 Drotofol nehmen wird, 


Jange., .n. Alu den Au November. 4825. - 


— * 


Raulstichpaber werden daher aufgefordert, ſich am oftzn Tage 
in luca Roththallmuͤuſter früd 9 Uhr einufinden, wo man j 
nen dann Ele näheren Belingüngen eröffnen umd ihre Anberpe 


Rbnigl. Landgeriht Grieshad. 


E .ı ie Rapfimger. 


2:3 
2002. (52) Betanntmodung. 
7 (Gtantögäter s Berkauf betreffend.) 

Nachdem die am 50. Septenmber I. Is. Vorgrgangene Bere 
fleigerung det Diengerputs zu Noping die höchfle Genehmigung 
“anhr erhalten Hat; fe wird dieſes Gut garuerdeugs, und imer 
Montag den 22. Dezember Morgens um 8 ihr In dem Birth: 
Haufe zu Noplug eimer Öffentlichen Berflelgerung außaefeßt werden. 

Das befagte Gut llegt in dem Steuerbiftrikte Oderding, eine 
Stunde von. Geding und enthält mebft den erforderlichen Tichn: 
und Dekonomirgebäuden 46 Tagwerk 31 Dezimal. Ardir In der 
frugitberjlen Rage, und 60 Tazwerk 09 Desimal. Wefen uud 
Oemeinde: Bründe. 

Der Berkauf gefhicht auf freieh Glgenthum mit Aushapme 
nadfoigender OGrundabgaben am deltte, welche der Aäufer zu ei⸗ 
fen ver bunden if. i 


) Zum Patrimontalgerigt Mogtug. 





Sharmelgld . » un. 12 fl. — te 
Bür char Senne. 2 0 0er — nn 11" 
» zwei Holfuhen . . » iv 30» 


Den Zehent zu tel von denen in der Noginger Flur Mes 
genden Arcdern, 
b} Zur Pfarret Aunftirdem, 


4 Kirchtrachtlaide PER — fſt. 46 


10 Korngar den in er rare 3» 12» 
8 Dabırgarben Pa — — —⸗ 48“ 
WMetzen Habe ... . v — 1 20» 


1 Plund Bade 2... =. 24% 

Den ganım Jehent von zwei Aeckern Im Diſtrikte Mocsiniug 
und won alen übrigen im Moginger Flut Hegendem 
Aechern Yalel Zehent, 


co) Dem Mefner. 


— 


4 Korngatbeu -f. 8 ke. 
4 Saberaaeden » » 2 00 0% — u 24» 
4 Rab Bd . 2 0 20 In. 
Diehl und Nudeln . 2.» . — » 21» 


Auſſer die ſen Angaben bat auch der Kaͤufer die landetherre 
Adyen Steuern, fo wie Die Gemeinder Umlagen und Bürden gu 
. tagen. ' 
Hebrigens aefhieht der Verkauf im Bann oder mad Um 
. Minden aud Theilweld water denen bei Staatsgüter: Beräufe: 
rangen vo.gefihriebenen in. dern koͤnigl. baler, Ragierungsdlarte: 
von 1811 Stid LAYVIT, Atholtenen Bedingungsa. 
Raufstichhaber, weiche im biefigen Amtödezirke nicht anfäfte 
find, baden ſich durch gerichtliche Zeugnifie über ihre Bermö- 
gras» Berhältetffe gu Irgiounirem, 
An ıgien Masember 13.3 
A405atal iches Rentamt Erding 
Ze Sionner, Mentbsanier. 


1556 2 »L ’ 
ss. 669 —— Amoetifatious « ertet. 

Auf Antrag ded gehfl. won — Patrimonial · Berichts Teitenwels werden bie unbekannten Inhaber nahbemanntre, dem 
Stiftungen und I Semelade Tertenwels gehörigen und vu Werburft gegangentau Etaafe ; Gaſſa- Obligationen Hlemit ‚aufgefpdert, 
Defe Documente binnen head 

en 


a dato bei ae: Berichte — ale wideigenf⸗As feibe als kraſtlos erklärt werben müßten, en 
Srleobaͤch am 11. en j 
daigl. et Ar Griestag. 
Raplingern 


Verzeilchniß 
der den Stiftungen und Gemeinden des gräfl. von Jongerſchen Pateimonial + Gerichte Ketienibeis su Derlup 
gegangruen Obligationen, 








Am. Remen Namen Der Obligation He 


des 
sure] Debitors welcher bie Obli⸗ des 
gation ausgeitellt. Rreditore. Num. Datum 


Karpltal. 








— 


Tetteuweid für Haltung der 
Rinderlebrer. 3458  Jzgiten April 1708, 4 500 


Piartgotltohaus Tettenmelt. 3401 sten Aug. 1620. 


& 
© 
In 


11 
- 
© 
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Ru, ————— do, Lapital ſitte Zinttc ſtaude 491 1. Rostn, 1815 


rn 


Sperial : E- ——— 


ö—— — — ——0— ee. -pf. 
Landſcha ſuiches Fin: Zaplamt.|Braf Jonerſche Herridaft i 


weit. 12774 28. 

do, 1 440 
7. Febt. 1730, 131 
12. Juli 1732. — 131 
3849 15. Behr. 1734. — 151 


= de. 3511 


141414 
Su 


be. bo. 
Bandichaftlihes Schultenable| Herichtshinterfaffen dar aröf. 
Bigungs: Werk, Joner ſchen Hofmatkt Zul; 
ba. 2181 8. Behr. 1720. _ 63 
tt do. | de. 1272 |" Mep 1728. — 69 


ee. 2604 . 137. Behr. 1730. 63 


N 
4 do. 492 gi 15 
5 Bandieftfiäes qhalden as FM erichtäginterishten der groͤfl. 
Idigunge : Werk. Joner ſchen Hofmarft Tetten 
| 8. Mal 1728. 130 
6 2183 8 Fetr. 1729. 
7 be. 2096 ı7 ie 
8 2 
9 
0 
12 Do 








97.1 Ed iktal:-Babunma feb die Rechtekraſt beflcitten hat, fo wird deſſen Nnmelen auf 

Doſeph Bernhard, Huberbauersfohn von Rieinhartpenning db, dem Börge der Öffentlichen Berfeigerung an die Weifdisienden 
&., Soidat bei dem & b. ZteRinfennfanterie:Resiment (Aranı amtlich verkauft, umd hiezu Togsfoprt auf Montag den 22. 
Prinz) wird feit Dem ruffiihen Feldzuge wermißt. Auf Anſu- December 1823 Im Wirthehaufe zu Orrslöshaufen von Mer 
chen eines Ojnreflaterben wird daher Joſeph Bernhard oder dafs gend 8 — 12 Uhr angeht, wo ole Kaufsluftigen iper Ange 
fen aflenfalllige Drfcendenten hlemit vorgeladen, fih binnen 3 bote zu en geben a 





Monaten zu melden und ihren Aufenthait bekannt zu maßıen, Diefes Anweſen beftcht: 
als auferdefien Das In 500 fl. beftchende Bermögen gegen Gans 1) in einem theils Höhernen, theild gemanerten Bohaheufe 
den am die Iegitimen Erben verabfolgt werden würde. nebft Pierdftslung, Im einem aan gemaurrten betreibe 
Den 135. Movbr. 1823. Stade, Kübes:, Schef;, Edwin: und Befttalanzeu ne! # 
Rönigl. Lanpgertht Miesbad. Schupfe, einm grmauerten Badoien, rinem Ziegeiftodri 
Mielend, Landrichtet. - neh Breunh is und eimem Reantfeller; 

. Auf dem Dasfe wird cine Tabengeretügkelt auss · abt, 

975: (3) Belanatmadhung. wozu baffelbe bequein güsftig gelegen a. 
Kıddem das geaen Jauotz Einddsbolie, Wieth in Gerolde- 2) in 97 Taam. 6 Decim Feier im vu wietbieaft: 


haufen erlsffene Erfenumip auf Einkitung des Univerfaltontuss lchen Buftande; : 


— 
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3) in 6 Tas 8 Decim. MWiesgründen, wozu bie Feldwie⸗ 
fen ode: fogenannten Bogen micht gerechnet find; 

4) in 45 Tagw. 45 Deeim. Polzgründen, worauf ſchoͤnet 
fhlagbares Hol; ſeht. 


Der ganze Gutölompie if zum Lönigl. Landgericht Pfaffens . 


hoſen gerichtsbar und zum koͤnigl. Rentamt Pfaffenhofen 
eechrig, eim Acker von 1 Tagw. 38 Decim. aber iur Hofmark 
Pbeubach gerichtsbar und freiftiftig, dann ı Tagw. 14 Deeim, 
Feld, cin Dopfengarten von 35 Deeim., 4 Tagw. 41 Decim. 
Gemeladeholg, und 70 Decim. Mooewieſen ludeigen. 

Die auf dem Anwefen beflimmten Abgaben beflehen in 6fl. 
Schaarwerkgeld, 1 fl. Jagdſchaatwerk, 10fl. 47 Er 4 hl. Stift 
und Mairfihaftöfeift, 3 fl. 56 Er. Küchendienft, ı Schäffel 2 
Metzen Waigen, 5 Schäffel 2 Megen Korn, und 7 Schaͤffel 
Habergilt, 2 Metzen Bogteibaber und 1 Metzen Futterhaber 
dann zum Patrimonialgerichte Pörnbah 1 Fr. 4 Hl. Schaarwerk 
Geld, Zr. Weihnachtſteuer, 9 Er. Laudemium, 2 Er. Stfr, 1 
Sechs ehntl Giltwaigen, 214 Schzjehntl Giltkorn, und 21% 
Sechszehntl Giltbaber. 

Simmtlihe Realitäten find ohne die Daus« und Baumannd: 
Babeniffe, melde mit Inbesriff der Wirthſchafto- Gerätpfchaften 
mitverfanft wird, auf 9961 fl. geſchaͤht. 

Auswärtige Käufer haben ſich über Dermögen und Leumund 
gehörig aussumeilen. 

Den 6. Ropbe. 1823. 
König. bater. Landgeriht Pfaffenhofen 
Im Iſarkrelſe. 


Haindl, Landrichter. 


957. (4 &) Grtennutnif. 

Bom könlgl. bater. Landgeriht Pfaffenhofen 
tim Zfarfreife . 
wird Simon Neuhaufer, Soldat des E. balır, 7ten Linlen« Ins 
fonterte Regiments, nachdem ſich derſelbe Innerhalb Des in der 





Öffentliben Aulreibung vom 14. Bebeuar h. I. Feftgefehten 
Hmonatlihen Termines weder in Perfon, mo durch Beboll. 
mädptiate oder Erben bei bDieffeltigem k. Randgerichte gemeldet 
hat, nit dem Anbange für verſchallen erflärt, daß deſſeu Bermd: 
gen feınen näditen Erben gegen Gaution verabſolgt werden wird, 
Am 4. Rovember 1823. 
Daind!, Landrichter. 





972. 56) Betanntmadhung. 

Das unterfertigte k. b. Bandgericht, Hat in dem Schulden, 
Weſen des Ignatz Cinddepofer, Wirthe in Geroldshaufen, dem 
Univerfeltonfurs erkannt, umd derfelbe iſt and von den hödhiten 
Stellen beilätigt worden. 

Es werden Daher Die geſchlichen Ediktataͤge, nämlich : 

I, zur Anmeldung ber Foderungen und deren gehörigen 
Nachweiſung auf Mondtag den 29. Di. 1823; 
H. sur Borbeingung der GEinreden gegen die angemeldetm 
Zoderungen auf Mittwoch den 4. Februar 1824. 
11. zut Schiußverkandlung auf Donnerfiog den 4 März 1824 
und ım:r für bie Repiit bie bis 20. März einflicglic, 
und für die Duplit bie 10. April 1824; 
ledeemal Morgens 9 Ahr feftsefrgt, und hiezu ſaͤmmtliche ums 
definnte Glaͤudiger des Gemeinſchuldnere biemit Öffentlich unter 
dem Rechtnachthelle vorgeladen, daß das Nihterfheinen am 


erſten Editiotage die Ausfliehung der Foderung von ber ner 
genwärtigen Ronkursmaffe, das Michterfheinen an den übriaem 
Goiktötagen aber die Ausfhllefung mit den an denfelben vorgu 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleih werden diejenigen, welche irgend etwad von dem 
BDermögen des Gemeinfhuldners in Händen Haben bei Vermelr 
dung des nochmaligen Grfages aufgefodert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Den 6. November 1875. 
Röniglih balerifhes Landgericht Pfaffengofen 
im Sfarkreife. 


Haindi, Landricter. 


1005. (4 6) Runf :-Angeige 

Die panoramlfhen Anfihten, beflebeud in 12 der vorüg: 
Tihften Haupt: Staͤdte und Hellgegenden, Find. täglih im der 
Perufagoffe Nro. 77, des Wormittags von 10 bid 1 Ude, und 
Nachmittag von 4 bis 3 Uhr zu beſachen. Die Anſichten find 
folgente: Gonflantinopel; die Dardanetien · Schlöffer; 2 Anfidten 
son Berlin, Paris, Breslau; das Niefengebirge in Schleflen ; 
der Schifsbrud der Meduſa; die chineflihe Mauer; Morkau ; 
Rom und das Schlachtfeld von Galm. Dos Nähere belagt der 
Anſchlag⸗ Zeitel, ®. F. Denntag 


206. In der Dartledemihen Berlagb + Erpedition in 
Zeipsig if fo eben new erfhlenen, and in München in der 
I. Lindaneriden Buchhandlung (Ranfingergafie Nr. 1619) , 
au haben: 

Das Weib im geſunden und Pranfen Zuſtande. Nach 

dem Franzöfifhen frei bearbeitet von Renard und 
Widemann. 8. In Umfchlag geheitet. 2 fl. 42 Er. 

Eine wohlgeratpene Schilderung der ſchoͤnern Pälfte bes 
Menfengeihiehts In den mannigfoltigen Lagen des weiblichen 
Bebens Äft jedem gebildeten Leſer von hohem Werte, In der 
Her vorausgehenden geographlſchen Geſchichte des 
Welbes ſehen wir es als ſtlaviſches Kedeweid In den Dırems 
von Afien, . als unterdrüudte Magd des Wilden, alt holde Ober 
fäprtin des koltivirten Menden, wie ſehen es ferner als beherzte 
Amazone, ald firenge Spasrtanerin, als Borinthifge Porgne, als 
aberglaubifche ndierin. ‚Die erfte Abtpeilumg des Wen 
Les felbit Handelt umter vielen andern: 1. Don der BVerfchier 
denheit des Weibes nah den verſchiedenen Himmeleſtrichen. 2. 
Bon zen allgemeinen Bedingnifien der Schönheit und Däslicd- 
teit des weiblichen Geſchlechts. 3. Bemerkungen über die Lie 
Heshige der Weiber Hinfichtiih des Klimos. 4. Bon den natür- 
lihen Beränderungen der Körperbdeſchaffenheit des Weibes nach 
dem Alter deſſelben⸗ — Bon dem Ginteitt des monatlichn Blar- 
Flußes und der Reife des weiblichen Gelhlegis, 4. Bon dem 
Berhäitnife des weiblichen Gefhlehts zu dem mänoliden im 
Stande der Eye. — Gemelnfhaft dere Weiber, — Berbölmiß 
der Weider zu den Männern in den Palten und ormäßigtem 
Dimmelsfrihen, Donogamie — Verhaͤltuig der Weiber zu 
dena Männern ia den heißen Ländern, Polyaamie — Bielmsa: 
nerel, Polyandrie. — Werts der Jungferſchaft. — Ehelise 
Plihten. — Bon dem Berhältnif des Weibes zum Manne im 
Alte des Berfchlafes. — Gölidat des Weibes und dıffen Folgen. 
5. Bon der Körper» Gonflitution und den Gigentpümligfeiten 


* 





des Welb⸗s, deſſen Temperament, feiner Liebe und deren Wir ⸗ 
kungen. 6. Betrachtungen über die morallſche Syifteng des Weis 
bed. — Fehler des Weibes, fein Aberglaube, feine Eigenllebe 
und Eitelkeit. — Ueber das moraliihe Verhaͤlinlß des Welbes 
in Bezlehung auf feine Geſchlechtsverrichtung und den geſelligen 
Auftand. Die zweite Abtheilung enthält die Darftelung 
. nad Behandlung der Krankheiten, welche das meibliche Ge: 
Ihlecht ausfchlieglich befallen, und welde namentlich aufzuführen 
der Raum nicht geftattet. 

Die Zeugungsunfähigkeit beider Geſchlechter und die fichers 
ſten Mittel fie zu heilen. Bon Dr. Mondat. 8. 
Screibpapier. 54 fr. 

In der Ginleltung befcrelbt der Verlaſſer die männlichen 
und meiblichen Gefchlechtötheile und Ihre Verrichtungen, dann 
. folgen die Utſachen der Zeugungsunfäbigkeit des Mannes, der 
Unfruchtbarkeit ded Weibes und die Mittel, welche die Kunſt dar 
gegen braucht. Den Schluß machen Bemerkungen über bie 
mangelhaften Berhältniffe der Geſchlechtatheile beider Geichlechter 
im phofliher Beziehung anf einander. Deutlichkelt nebft einem 
die Schambafrigkelt nicht verlegenden Bortrage zeichnen dieſes 
Werken befonderd aub. 


88. In der Fleifhmannifhen Buchhandlung (Raus 
Aingerftraße 1616) iſt gu haben : 
Der Haus» Doftor 
für Statt und Land, oder Rath und Hülfe für alle Rrank: 
heiten des Menfhen. Ein medisinifhes, auf vieljährige 
Erfahrung gegründete Roth» und Huͤlfabuch für Faml 
lien, welches lelchtfoßlich lehrt, wie man alle und jede 
RKraukpeiten des Menſchen erkranen, behandeln und heilen 
Tann, Bon einen praktiſchen Arzte zum Beflen ber el: 
denden Menfchheit herausgegeten, 8. 1823. 1. 12 fr. 
Diefed vortreffihe Haus: und Familienbuch, das in 





allen möglichen Fälen Rath und Hülfe eriheilt, kann nicht nad» . 


druͤcklich und nicht oft genug empfohlen werden. Möchte doch 
jeder Familienvater Diefen Tallamann gegen das zahlreiche Heer 
der Krankheiten Im Haufe haben; mie viele würden Im Keim 
erflicht, weich größe Leiden abgewendet, wie viele Ausgaben ers 
fparrt werden! Durch den ungemein billigen Preidvou sl. 1? fr, 
für ein 30 Bogen ſtarkes Werk foll bezweckt werden, daß auch 
der weniger Bemiltelte fih deſſen Hülfe erfreuen möge. " 


204. Reue Shriften 

M. 2%. S. Jafpte Interfaltungen auf dem Krankenlager 
gr. 8. 2. 15 fr 

Di. M. Quthers Meiner Katechismus In behaltbarın Si 
den zum Ausmwendiglernen ı7., von M. 2. ©. Jaſpis, 
a. DB. Tappı, vom Goͤttlichen und Ewigen im Menſchen, 
drei religloͤſe Meden. Ste derb. Aufl, broch. 45 Er. 

Dr. ©. Ficinus Flora der Gegend um Dreeden. Zoeite 
* lchte —— Kryptogamen mit 3 Fol Kopfern 
af. 30 fe. 

Die ıfle Abtheilung: Phanrogamen koſtet 3 fi 36 fr. » 

Buweifung, einig aufrichtige, zum Deſtilſren allee Bret⸗ 
lauer, Danziger und anderer Likoͤre, Rofolis und Aquas 
ne, in 217 Rrcrpten, mit deutlicher Erklaͤrung jeder 
Berfahrungsart und der AYuder« und Forbendereitung, 
wir um Anheng für Brantmeinbrenser, von elncm 
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16 Fahre praktlziirenden Deftillatr & B. 8. Sechſte 
Br verbeſſerle Auflage mit ı Rupfer. 8. droch⸗ 
i ıfl. t. 

Die Malttplticathon ia ihrer vollklommenſten Beftalt oder 
Beſchreidung einer wenerfunderen unträgligen Maſchine 
für die Multiplicatiom mit vielsifeigen Zahlen, vermittenn 

welcher man das Produkt aller Zahlen ohne Mähe, ja 
ohne Renntnig deo Einmaleins. glei im der erſten Zeile 
fiudet, u. hm 8 ıf. 12 kr. 

T. F. M. Richter, Reifen zu Waſſer und za Laude in den 
‚Zahren 1805—1817. Fuͤr bie reifere Jugend zur Br» 
lehrung und zur Unterhaltung für Gedermann, ır Band: 
Reife yon Emden nad Arhangel und von da mad Yanıs 
burg, mit Rüdfichr auf dem Gharakter umd die Bebemscrt 
der Seeleute. Zweite verbefierte Aufl. 8.  Bellnpap. 
ıf. 48 kt. 

3. 3 Richter, die Bergbaukunſt nah A. G. VWerners 
Borlefungen und mach eignes Erfahrungen, m. R. gr. 8. 
3 A. 536 Er. 

H. v. Trautfden, die bürgerliche Baukunſt, für angıbrpde 
So:fimänner und Landwitihe, 8. broid. 1 fl. 24 Er. 

Zeltſchrift für Natur: und Helllande, von Gas Fiei⸗ 
nous, Franke, Kreyfeg, Roſchig, Seiler. zu Bandes ts 
Heft, gr, 8. 1 fl. 45 er. L 

Derfelden Zeisfhrt zn Bos 26 Heft, m. 8. ıf. 48 Er. 

durch alle Bubpındlungen m Münden in ber Rindauer 
then Buchhandlung zu befontmen 
Aruoloifhen Buchhandlung in Dresden. 


203. Bei 3. B Wallitganfer if erſchlenen: 

Auguft von Kopebus Gedichte 2 Bände Elegaute 
Tafden : Ausasbe auf fein Poflpapier, gartonniet In gut: 
teral 2. 15 Be. 

Geiſt, Wis, Laune, Teuer, Lebendlgkeit und Bentelität, dar 
durch war Kotzebue das, was er war. feinem Namen allein 
liegt die Bürgfhaft für das Jatereff: und dem vielfeitigen Genuß. 
den feine Schpriffen jedem Stande, jedem Alter gewoͤhren. Dod 





iſt Poefle frtn vorhettſchendes Talent, in dramatifcher ſowohl als 


in lyriſchee Hiuſicht. Sein Theater ift geiammelt, feine Iprifhen 
Poren noch nicht. Hier ind ji! Weiterer Empfehlung wird 
es nicht bedürfen. Alfo nur vie Anmerkung, daß der größte 
Thell humoriſthichen Inhalto if, 

Feskiba, J., Lehebuch der Algebra gr, 8. 4 f. 30 in 

Grillparzer, v., bie Ahuftau. Traueriplel in 5 Aufjügen. 
te Auflage. gr 8. farben gebeftet, ı fi 36 Er. 

— — Bappho. Teruetſoiel in 5 Aufzugen. Zte Auflage 
gr. 8. fauber geh⸗ſtet ı fi. 36 fr. 

— — Did goldene Bließg De⸗zwmaliſches Gedicht in 3 Ab⸗ 
thellungen. ar. 8. in | ubern Umfchlag gepeftet 3 R. 10 Fr. 
Schreibpepier geb. 5 fl, 24 Er . 

Zu Münden ts der Lindauer’fhen Buchhandlung 
vorräthig., 


1014. (5a) Im Haufe Pro. 614 m der Rofengaffe IR om 


° geräumiges, trockenes Derbartisemö'b für rahlfommende Dres 


Königeduit um 49 fI an einzu Hındelimann u wermierben, 


auch iſt daſeleſt ein zu ter Verkeufeladen bie Ziel Geert zi ae 


gen 150 fh Miethzſas zu perſtijſten. D. Uebr. 


Mindener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeſtät allergnädigſtem Peivilegium. 




















Mittwoch Nro 280 26. November 1623. 
Deutfidlan®. dienen, So verfiert man, Fürſt Tallenramd, mit 
Balern Münden, ben 18. Por. Recht enteüjtet über die gehäfige Nekrimination , durch 


Ihre Königl. Hop. die Durchlauchtigſte Frau Kronpeins 
selfin von Preußen, Elifaberb Ludovica, Königl. Prinzeffin 
von Daiern, baden der rühmlichſt befannten Klavierfpier 
lerin, Laura Mabie von, Münden huldreichſt erlaubt, 
Höxflderielben eine neu komponierte große Sonate erges 
benjt zu widmen, und haben bereits bad Monuffript bier 
fer Kompofition im Empfang zu mebmen gerubt. Diefe 
Sonate wird demnächſt auf dem Wege der Subdſkrip⸗ 
tion, welche in dieſen Blättern angezeigt wird, ericheinen. 

Braufreid. 

Paris, vom 18. Rov. Konfel. 5 Pros. 80 Fr. 40€. 
Die Etoile erzählt, der König babe, obgleich Die Beiceis 
denbeit des Derzogs von Angouleme ed ablehnen mollte, 
ausdrũctlich befoblen, ihn zu Paris feierlich zu empfangen. 
Se. Lin. Hoheit werde am 30. Nev. zu Zoure, am tl. 
au Chatres übernachten und am 2. Dec. über Verſailles 
in der Hauptſtadt einteeffen. 

— Die Etolle widerſpricht auch der Nachricht, daß 
der Kardinal Feſch dem Erzbiothum Lyon entfagt babe, 

— Um 3.Rov. verortbeilte bud Kriegsgericht zu Per: 
pignan bie Soldaten Morin und Pochon, vom Tten 
Regiment, wegen Defertion and des Tragend ber Waffen 
gegen bas Vaterland, zum Tode, fendete den gleiches Ders 
brechens angefla,;ten Böttder Pares vor bie Affifen feh 
ner Propin; und behielt ſich hinſichtlich des Guillemete, 
Boldaten vom Tren Regiment, nähere Nufflärung bevor, 
— Am 6. Nov. wurde über die Füſiliers vom 26iten Bis 
nienregiment, Guillere, Dorze, Düboc und Quinio, aus den 
ebenangeführten Crunden bas Todesurtheil ausarfprocden. 

— Das Journaldes Debats,osın 18. Nov. fagt: 
‚Wie baden unfere Leſer mit den vorzüglichſten Schriften, 
melde ber mübegreiflihen Flugſchrift des Herzſogs von 
Roviao Ihe Dofenn verdanken, befannt gemadt. Die 
„Explieations ı * des Advokaten Dupim über bie Ge— 
Pressen jener grauſamen Prozedur, jo mie bie rübrenten 
Befändnife und Die relistöfe Reue des Gentrals Huliin, 
baben dem, maß leit 20 Jahren allgemeintr ®laube mar, 
dein Stempel der Wahebeit aufgedrüdt, daß neulich Bıro 
naparte ber write licheber bes Todes des Herzogs von 
Enabien — und der gelehrige, unerbiteliche Wellzicher fris 
ner Biusbefeble derſelbe Mann geweſen fep, den wir nit 
adthig baden mie feinem Namen gu diezeichnen, weil er 
3» ſeldſt genumne par. Wir werden mir ernige Worte 
Pingufigen, Gerüchte berecffeud, weiche binlänglich verdren 
tet und beglaubigt fand, u nicht großes Zutcauen. zu ver⸗ 


welche 9. v. Rooigs feine Unfhuld darzuthun verfuchte, 
babe ben König fcheiitlih um eine linterfuchung vor ber 
Pairsfamıner gebeten, Se, Mojeftät aber geantwortet: 
„daß Sie nie darein willigen mürben, indem eine ſolche 
Unterfuhung dem beiliamen Grundſatze ver Vergejjenbeit, 
womit Sie alle, der Reflauratien vorausgegangenen That⸗ 
Sachen bedecken mollen, zumiber liefe; außerdem würde 
eine Unterfuhung voraudfegen, daß bie verläumberifchen 
Unführungen des 9. v. Rovigo einigen Eindruck auf 
Se. Mojeflät gemacht und Sie wollten Feinem folden 
Verdachte Raum geben.” Was biefen Gerüchten dem 
Charakter der Glaubwürdigkeit gibe, iſt Lie Thatfache, bie 
legten Sonntag (16.) im Ungefihte bed ganzen Hofes 
vorgefallen ; Fürft Tllepeand machte, mit allen Grofofft 
sieren des Reichs und der Krone, dem Könige feine Anis 
mwartung. Se. Moajeftät ergriff biefe Gelegenbeit, um om 
ben Fürſten die gütigen Worte zu richten: „Fürſt Talene 
rand, Sie und bie Ibtigen Fonsen immer bieber fommen, 
ohne Furcht nuangenebmen Perionen zu begegnen.“ Diefe 
Foniglihen Worte mülfen dem argerlicen Gezänke bes 
Mannes ein Ende machen, deſſen Beilcafung fie auffprer 
chen. Wir haben bereits ermäbnt, daß ber intritt im 
die Tulllerien dem Herzog von Ronige von nun an um 
terfagt if." . 

— Der Beinbruch des Herzog? ron Bourbon Hi ger 
beilt, — Der Berband iſt abgenommen und bald wird 
jere Spur diefeg Unfons verihmunden fenn. 

— Marie Pigeard, übernetien ihrem Gatten ermordet 
su baben, und Jean Baptiite Montgenal, ihr witſchuldiger 
Liebhaber, find beide zum Tode verurtheilt worden. Die 
beiden Brüder und die Mutter Marien aber, melde ver 
Mitwiffenfchaft angeklagt waren, bat das Gericht jecige» 
fprodden, 

— Mehrere Parifer Blätter erinnern bei Gelegendele 
des Prozeſfes des Dektors Caſtaing an die berüchtigte 
Drarguiie von Beinvilliere, bie am 16. Juli 3676 im 
biefer Haubtſtadt emtbaupfet und verbrannt wurde. Man 
weiß, daß au dit ſein Zeitvunfte die vielfältigen ſchnell auf 
einander folgenden Vergiftungen die große Welt zu Parts 
in einen außerordentihen Schrecken verirpt battım -Die 
Marge von Brinnilliers Harte nad) vnd mach ihren Di: 
ter, ioten Gatten und ihre ganze Familie vergiftet. Die— 
ſes weibliche Hagebeiter veraiftere ans reiuer Morbirt 
Bmietade, weiche fie an Urme verſchenkte, und theilte de. 
zen fogar in dem Hofpitab Hotel: Dien aus, Dean erzähle 


ſogar won dleſer abſcheulichen Frau, welche bie Intereffa 
:tefte Gefichtspildong hatte, folgenden Zug: „Eines Tag 
bemerkte fie in einem Klofter eine ‚junge Novize, die ihr 
in große Bettübniß verfunfen zu ſeyn ſchien, und erfuhr, 
daß ihre Eltern don ibr verlangt hatten, fie fode daſelbſt 
tald ihre unmiderrufliben -Beläbde ‚ablegen, bamit ihe 
ganzes Dermögen ihrem ältern_Bruber jugefichert würbe, 
Frau von Brinvilliere ‚teöjtete fie und verfprad ihr beim 
Scheiden zu iprem Bellen Schritte bei iprer Famille zu 
&bun: fie babe, um dieß zu bewirken, unfehlbare Mit 
tel. Ginige Zeit bermad «erfahre die Movize, daß ihr Das 
ter, ibre Mutter und ihr Bruder fo eben plöptich geftor: 
den wären und fie trat mwieber in bie Welt zurück, obne 
das Mindejte ;hinfichtlich der Urſache der Ereigniſſe zu 
‚segwobnen, die ihr die Freiheit wiedergaben.“ 

Ms die Matquiſe von Brinpiliers ihr Verbrechen ent 
deckt ſahe, flüchtete fie nach Lüttich; ein ihr nachgeſchick⸗ 
ter Polizeibediente verkleidete ſich als Abbe und ſpann 
‚unter dieſer Maske ein Liebesderbältanßz mit der ſchönen 
und leicht gefälligen Frau an; es gelang ihm, fie zu ei⸗ 
nem einfamen Spaziergang aus der Stadt zu loden, wo 
fie denn von feinen BGehülfen feilgenoumen und nah Pa: 
zig zutũck gebracht murbe. 

Spanien 

Nah Berichten aus Madrid, vom 12. Non. iu ber 
‚tolle wollte der König am Mittag bes folgenden Ta: 
ges feinen feierliden Einzug dafelbit halten; man beſchäf⸗ 
tigte fi nur mit Errichtung von Teiumpbbögen und. An⸗ 
‚ftalten zu Feten. Es bieh, der König wolle am 12. zu 
Aranjurz Die wichtigen von ganz Spanien eriwarteten Des 
Erete untarzeichnen. Auch ſchien es fih zu bejlätigen, daß 
ber König ein nened Miniiterium einfegen wolle, monon 
Don Dietor Saez, als Beichtvater, Fein Mitglied feun würde, 

— Der Reftaurador vom 7.Nop, erzählt folgenber« 
maßen den Vorfall zmifchen General Bourmont unb 
ben Gouverneur von Cadir, Fabre b’Nunon. Lepterer 
Habe, jagt er. den Herzog del Parguie und ben General 
Latte am 20. Dit, verbaften laffen; vom General Bours 
mout zur Rede geitelt, „wie er ſolche Werbaftungen vor: 
nehmen könne, obme ibn, der Drbonnanz von Undujar zu: 
folge, rorher davon In Kenntniß zu ſezen“, babe er ges 
anmmortet; „er hätte dazu befondere Beſeble“; da er dieſe 
Befehle niche vorzeigen molen,; fo babe Generol Bour 
mont ibm befoblen, die Stadt zu verlaffen, und Fllund 
fey demnach am 21. ſrüh um 2 lihe abgereist. Tags dar⸗ 
auf ſey Orneral Bourmont im Theater wit fünfmaligem 
DBeifallatfiben empfangen worden ; man babe weiße Tau 
ben mit eoth und weißen, roth und gelben, rotb und grüs 
nen Binbern fliegen laffen; ber General babe aber dieſe 
De falsbezeugungen mit der verdienten Verachtung auf: 
genommen und der Munisipalität fagen laffen, wenn man 
damit nicht inne bielte, jo würde er fi entfernen. Dan 
bärte ibm bierauf eine Serenade geben wollen, er aber 
Moßregein ergriffen, fie zu nerbindern. — Der Reflaurar 
dor bringt zugleiib eine Proflamation, bie Generat Bour⸗ 
mon am 25. Oft. an bie Einwohner von Cadir erlich 
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worin aber der Vorfälle Im Theater nicht gedacht, im Ge⸗ 
gentheile geſagt wird: „Meine Besbacdhtungen bemwiefen 
mir, daß She ein gebildetes Volk fend; daß Ihr enttäuſcht 
von ber Hoffnung eines ibealen Gute, bas eine von gang 
Europa mißbiligte Regierung Euch als ein wirkliches dar ⸗ 
ſtellte, nicht nue den Reiten Sr. Maj. nicht mehr zu 
nahe treten, fondern, bie geſellſchaftlichen Pflichten erfüllen» 
voll Eifee Die Umtriebe ber linflugen, die unglüciicer 
seife den Thron angreifen wollen, zerflören werdet. Ger 
gen diefe babe ich meinen Degen gezogen; gegen ibre 
Derfhwörungen werde ich, meiner Pflicht gemäß, fehnelle 
und gerechte Rache üben. - Ihr, Einwohner von Cadir, 
die Ihr mit bie Häupter bes Aufſtandes fend, Ihr 


‘ Habt nichts zu fürchten; lebt ruhig im Schoße Eurer 


Famillen; denn, das Vergangene vergeffend , werte 

ib Euh zu Hülfe fommen, wenn Jemand unter bem 

Dorwande eines falſchen Eiferd Euch beunruhigen wollte.“ 

Der Aufeuf ſchließt mit einer Warnung, ben Uusflrenern 

Seunrubigender Gerũchte nicht zu glauben. 
Rußland. 

Petersburg, vom 4. Nonbe, Ger. Mai. ber Kate 
fir, welter am 17. 9. M. zu Uman im Kiewſchen Gou⸗ 
vernement angefommen waren und am folgenden Zage 
Ihre Reife nah dem Gouvernement Jefaterinoslam fort 
fepten,, sverden, dem DVernebmeri nach, am 16. d. wieder 
in ber Hiefigen Nefidenz eintreffen. 

— Es beißt, 3 k. Hoh. die Prinzejfin Charlotte von 
Wurtemberg werde wegen der zu früh gefolgten unglüd 
lichen Entbindung ber Großfürjtin Uexandra erſt zu Um 
fange nächſten Monars ihren feierlihen Einzug in bie 
Hauptitadt Halten. j 

— Der wirkliche geh. Rath v. Tatitfcheff ift aus Lem⸗ 
berg bier eingetroffen. 

— Um 25. Dftober, dem Gebuttötage 3. Moj. der 
Kalferin Mutter, ward zugleih zu Moskau der Jahrötag 
der Befreiung vom feanzofifchen Joce jefllib begangen. 

— Heute fand hier das angekündigte Te Deum wegen 
der Befreiung des Königs von Spanien flatt. 

— Die kleutenants von Flottel, Wrangel und Anion, 
welde ſeit drei Jahren mit aſtronomlſchen Meifungen an 
bee NRorkküfte vom Sibirien beichäftigt find, werden dm 
nähften Winter bierber zurüdfehren. Ihre Arbeiten lafr 
fen merkwürdige wiſſenſchaftliche Mefultate erwarten. 

— Mebrere Zieine bier erfkienene Broſchüren haben 
ben Zweck, der Wirkſamkeit der Bibel-Geſellſchaft und 
der Verbreitung evaugeliſcher Gefinnung entgegen zu af 
beiten. So tft neuerlich ein Blatt unter der Aufſchrijt: 
Merts eben, beraudgerommen, in weichem durch Abens 
theuerliche Abbildungen und futorifhe Reime, Lebren bee 
Bibel eraveslirt werden. Man kennt noch den Derfaffer 
nicht, indeſſen ijt man ihm bereits auf der Spur. 

Grofbrittaniem: 

Nah dem Courier folte am 18. Nov., zum erfien: 
male feit drei Monaten, ein Rubineteratp gebalten wers 
ben, zu welchem alle Miniſter in london ermarret murben- 
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vermufhete, daß bie Frage, wegen Sübamsrifa ben 
yeygegemitandb ber Berathung ausmachen werde, 
Sie Robert Wiifon mar von Gibraltar zu Falmouth 
Pommen. 
- Aus einer Ueberfichſ der Ein: und Unsfuhe In bem 
:n 40 Jahren gebt berbor, daß nach einem Durchſchnitt 
5 Jahren von 1798 bis 1802, ala die brittiſchen Ta: 
nur auf 35,670,195 Pfd. Sterl. jährlih angeſchlagen 
ben und die Urmentare noch nicht 4 Millionen Pf. 
beteug, die Pfundezapl der jährlich eingeführten Wag ⸗ 
29,578,490 um) bie der ausgeführten brittijchen ‘Ges 
inife und Manufafturen 23,840. 865 war, mäbrend 
Jahre 1822, bei einer Taxe von nahe 55 Millionen, 
einer Armentoge von 7,761,441 Pf. St., das britti 
GErzeugnid an ausgeführten Mamufalturivaaren auf 
558,490 Gemichtpfunde flieg, weiches beinahe das Dop⸗ 
e ber feübern Periode iſt; — dagegen waren die Ein 
ten In dee That geringer, als gu jener angegebenen 
t, nämlih nur 28,401,807 Gemichtpfunde; aber bee 
kliche Werth der in der Periode von 1798 bis 1802 
eiich ondgeführten 23,840,865 mar zu 40,522,581 
>» Sterl, angegeben, während ber Werth ber im ep 
Jahre ausgeführten 43,558,490 Bewichtpfunde nur 
‚176,897 Pid. Sterl. if. Es geht ferner hervor, daß 
ben 25 Jahren, vom Unfange des Krieges im Jahre 
95, bis zu beifen Ende 1815, ber wirkliche Werth 
“geführter Waaren, den ber eingeführten, um mehr 
vierbundere Millionen Pfunb Gterling überjtieg , 
che, mie 88 fiheint, dutch Bile bejeitige wurden, bie 
3 Uusiand auf dad Bouveraement beiog, um bie Kriege: 
perationen anfredt zu balten; fo Löfer ſich alfo bie 
‘age über den Keieg babin auf, daß er durch die Ma» 
naktur Erzeuguiſſe unfers Landes erbalten ward und durch 
:beit größtentheild hervorging, fo daß auf dem Geiſte 
ıd ber Handfertigfeit unferer Bewerte ber ganze Arieg 
wpriählich beruhte. Die mwichtigite Seite dieſes Gegen» 
indes zeigt ſich indeß darin, daß in eben dem Verbälts 
5, als die Eczeugiſſe durch Arbeit ſich unenbebrlicher zeige 
n,.gerade dieſe Arbeit fufenmeife weniger geachtet und 
ımer geringer bezahlt ward; das Rejultat unfers aus 
ärtigen Haudels mährend der Ichten 7 Jahre, von 1816 
8 1922, if eine Verſchleuderung von Erzeugniſſen uns 
's Gtröfleißes von mbr al einhundert Midionen Pi. 
möfür wie dit einen Piennig, weder birefte noch 
An dee erworben haben. Die Folge davon iſt 
ut ei ung bes Uebeitslohne In einem Maße, wel 
ea bineeldit, die Lähmung gu erklären, die in allen aßtis 
en und prodgftiven Jutereſſen unfers Bundes berricht; 
nd 28 zeige ſich, daß unſer Maunfaftne « Goftem, welches 
mmer noch im Fortfhreiten if, eben dadurch Juden aller 
eunrubigeadſten und naitbeiligiten Felgen führen muß, 


sterk, 


vie ſehe 28 auch feit 8 Momaten durch Reden im beiden 


häufen gepeirfen worden. 
._.,Pemanifhes Reid, 
Trieſt, vom 190. Rovb. Direkten Nachrichten aus 


mama Kom 14. Öftbr. zu Bolge hört der Spectateurs 
Oriental Fade dieſes Jabes auf, 


Die Ungss. gem. Feltung entpäle Foltgendet Cm 
Ronftautinopel vom 24, Dftbr. Beute traf ein Con⸗ 
“eier aus Buchareſt hier ein, welcher Der Pforte die Ken 
faltate der Zufammenfunft der zwei Kaiſer in Czernowitz 
überbracht haben ſoll. Zugleich wurde die nade bevor— 
ſtehende Ankunft des ruſſiſchen Staatarath v. Minziakv, 
welchen man ſchon auf der Herreiſe vermuthet, die Pſocte 
offiziell mitgetheilt. Br. v. Minziofg mar ſchon im beit 
Zahren 1801 und 1802 bier, it alfe unferm Pera nidt 
fremd. Der Eindruck, den dieſe Nacricht hervorbringen 
wird, läßt fi erft mit nächſter Poft melden, da fie bis 
jezt im Publikum nicht bekannt if. — Im Urchipel 
fheint der Rapudan Pofha einige Nactbeile “erlitten zu 
‘Haben, menigftend deuten bie vor uns liegenden neueite 
‚Blätter des Spectateur Driental darauf Bin. Die Zurück⸗ 
derüfung des Kapudan Paſcha's fol Bieranf brſchloſſen 
"worden ſehn, weil er feine Flotte getrennt Hatte. . 
— Daſſelbe Blatt meldet aus Ronflantinopely 
vom 25. Dit. Lord Strangford bat für den Hof Yon 
Zärin einen Freundſchafta und Handelstraftat abgeicloi: 
fen, der nun auch den Genueſern die freie Schlffahrt im 
ſchwarzen Meere ſichert. — Yus Morea ſowohl ala aus 
den Inſeln will man bier von nichts als Uneinigkeit und 
"Geldmangel hören. Es ſcheint, baß ber neue gegen Mor 
rea befktimnite Seraskier diefen Umftaub zu benupen ber 
mäht wat, und wirklich einige Vortheile errungen bat, in⸗ 
dem man für beſtimmt verkündet, daß ein geoßer Theil 
der türkifchen Eskadte vor Miffolungbi iſt und diefen wich⸗ 
tigen Plab belagert. Es wird nicht dngegeben, mer dieſe 
Dperation dielgiet und es ſteht zu erwarten, ob die fpäte 
Zahrszeit noch machbrüdlihe Unternehmungen geitattet. 
Der Hal von Mifolungbi würde die Eroberumg Morea's 
febr erleichtern. — Yus Caudſa kommen eben fb günftige 
Nachrichten für bie Pforte an, ihben, wie es beiät, bie 
äghptiſche Flotte einen großen Theil diefer Infel untermors 
fen haben fol. Der Kapudan-Paſcha vermeilt fortiväh: 
send im Archipel und bat mährend feines Feldzuges gegen 
12 griehliche Schiffe in Grund gebohrt oder berichtet. 
Um 16. Oft. war er in ben Gewäffern von Salonichi mit 
27 Segeln und 8 Transpoerfhiffen. Er war damals ber 
fhäftigr, Lebensmittel und Munition für Negtoponte, wel⸗ 
ches ganz im bee Macht der Türfen ft, auchuſchiffen. Cs 
beißt Indeifen, daS Befehle abgegangen find, die ihn fimer« 
bald der Dardbauefen zurücrufen. Gin Theil feiner Es⸗ 
kadre fol noch Enipena gefegelt ſeyn. 


- Miszgeliem _ . 
Münden, den 25. Rem. Da vorigen Sonntag das Wit: _ 
ter gerade um bie Zeit, vo Zr. Wibmperger mit feiner Mont-⸗ 
effirge auffieigen wollte, zu Windig war, fo führte der Buftı 
hier feine Fahrt heutt Machmittons um 4 Uhr bei wölig 
windfilier Tuft und dem Beiterften Himmel aut, Dir Ballon 
erhob ſich langfam und ſchivebte Im ziemlicher Höhe ruhig der 
ar zu. Nachdem er alfo etmas über eine Vierieſſtuade dem | 
Yufhaueen dos unterhaltende Schaufpiel einer gelungenen Lufttährt 
gewoͤhrt hatt, Mh ſich Hr. Wibmperger fo elwas zu Fhneik 
herab und Hatte das Unglͤck wiſchen dem fogerännten Woll» 
Borten und der Vorſtadt Au in Die Mar gm finken, aus ber 
Elutpep er ſich durch Sguimmen herauspalf, 
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Bien, vom 20. Rov. Staatsihuldverihrelbungen zu Sp&t. 
in EM 80%, ; Rothſchlldſche Looſe von 1820, 12014 ; detto 
som J. 1821, ——; Wiener» Stadt-Banco:Dblig. zu 214 pG, 
in EM. 3824; BankıAktien gı1'4; Gurs a. Augsburg. 

— — — — — —— — — — nn 

Königl. Hof » Theater am ber Reſidenz. 
Donnerftag: Das Intermezzo, Luffpiel in 5 Aufägen, 
won Kotzebue. j 
Breitag: Zwei Nächte zu Valladolid, Trauerfpiel in 
fünf Aufgügen, von Ehriſtian Freiherr von Zedlitz. 
Fönigl, Theater am Sferthore. 

Mittwoch: (Mit aufgehobenem Abonnement) zum Bortpell 
Des Hrn, Blumenfeld: Zum Erftenmale: Die Riebesaben: 
teuer in Steumpfelbad, oder: der Meffe als Braut 
des Dnkels. Pole in 2 Altın, als Seitenftüd jur Gate: 
kant. Borher: Der Korb, Luflplel in ı Akt von Dilg. Hr. 
Blumtafeld in beiden als Gafl. 











2024 Todes Anzelge. 

56 gefiel dem ewigen Willen der Gottheit, den 24. dieſes 
Monats Abends um 3 Uhr, die Frau Seraphina Roh, Bor: 
Aeherin der Wörterinen im Aädtifchen allgemeinen Krankeshauſe, 
Ernonne ber St. Elifaberh dahler, Im 50ten Jahte ihres der 
Linderung menſchlichen Elendo gewibmeten Lebens nach einem 
elf monatlichen ihmerzlichen Krankınlager von Der irdiſchen Lauf⸗ 
Bahn apzuberufen, mas hiemit Freunden und Bekannten jur 
Kenutniß gebracht wird. 

Die Beerdigung findet dem 26. Abends 4 Uhr und Der 
Gottesdienft in der St, Peterekleche Foeitogs 9 Uhr flatt, wos 
zu Freunde und Erkannte hoͤchflichſt gebeten werden. 

Fe. P. Eifenmann, 
ald anweſender Veiter. 





959-(3 0) Da Ih darch mehrere Anfragen die Ueberzeu 
gung aeihöpft, daß ohngeachtet meiner frübern ergebenflen Anı 
beige. über die Veränderung meines Ladens wiele meiner verchr · 
ten Freunde und Gönner meinen gegenwärtigen emmeder noch 
nit willen oder folden doch verwechſeln, fo erlaube ih mir 
demit wiederholt anzuzeigen, daß ſich mein Verkaufs :Bemötbe 
dm Der Raufingerfiraße 9. B. No. 1816: im Daufe ber Derren 
Bon Barbler'ſchen Geſchwiſter befindet, und wiederhole bet dies 
Br Gelegenheit die geborfamfe Eintadung um gefälligen gütigen 
Zuſpruch, mit der Berficherung, Daß, da ich Du:ch befandere 
Muftönde veranlaßt, die Preife auf das äufferfte redueirt habe, 
jede emann gewiß vollkommen befriedigt, bet mir einkaufen mid. 

München. ben 14 Nom 1823. 

3. B. Meunter, Tuchhändier. 





a. Bet Jo ſeph A. Finferlin, Buchhändler in Mün: 
Gen (Sb wobiugteftrahe Mo. 1640) iſt fo eben wieder onasfommen» 
Gommerer, 2. 3. G., Migajio für Gedähinigübungen 
und Deeiamation in Schulen. Zte Aufi 32. Kempten 
Dannheimer, 36 8r., gebunden 45 Er. 





s0r2. (26) @B ſiad taͤglich zwei menblirte immer zu wer 
Pitten, auf den Promemadrpioge beim Zuderbäder Telchlen Mr. 
2423..über dres Etiegen. 
ůôůô—— — 


— ——— — — nn — —— 
Redakteur J. J. Sendtuer. Verlegt von Peter Philipp Wolfs Mittwe, 


209. Bekanntwachunmg. 

Fü Landsberg iſt eine Brauſtaͤtte unter billigen Bedinan'ffen 
aus freier Hand su verfaufen; dieſelbe beiteht in einem Haufe 
mit Wohn: und Gafljimmern wohl verfehen, in autem Staude 
befindlih, in Hofraum, hinlaͤnglichen Stallungen, Oekonomie Gee 
bäuden, Pferden, Hornvieh, bedeutenden Arder: und Angergrün: 
den, dem ganz neu gebauten Braubaufe und einem nabe am ber 
Stadt liegenden Gemüs:, Gras: und Hopfengarten mit einem 
bewohnbaren Haufe. — Raufsiuftige koͤnnen dieſes Anmefen tägı 
lich beſichtigen und haben fih an das hieſige Wodenblattt:Gom: 
toie zu wenden. Bandeberz den 17. Novbr. 1823. 


1007. (3 0) In der v. Ugichaeider'ihen Tuchnlederlage, 
merben wieder Refte von Tuch, zu berabgefegten Preifen vers 
Fauft. Zuglelch empfichit man, das für Die aegenmpärtige Jahr⸗ 
Zeit gang vollſtaͤndig In allen Farben und Aualiläter affortirte 


Tuchlager baſtens, und verſpricht die miedeigften firen Peeife, 


3 © Wendling, Rindermarkt Neo. 647. 


1008. (3a) In einer der Münden nähflselegenen Previn. 
alſtaͤdte IR ein SMödizes, füe Gewerbe und Verkehr überhaupt 
vortheilhaft fitulrtes,, mit Stallungen und Getteldboͤden werfehe: 
ned und im beilem baulichen Stande erhaltenes Wohnhaus, anf 
dem neben ber Haͤuferſteuer ein unbedeutender Bodenzins faflıt, 
und auf welchem von ders Haufichilinge gu 6,000 fl. an Etif 
tungefopitalien 2300 ft liegen bleiben können, aus freiee Dand 
gegen ſehr annehımbare Bedinpniffe zu verkaufen. Das Mäpere 
selgt Dia Expedition Der polit. Beuung an. 


1018. (20) m eimer Hauptfirafe der Stadt, Hi ein Haus 
ku verkaufen und wied darauf eine reale Sahftößler: Gerechiigkeis 
auf mehrere Jahre dazu verpagtet. D. ie. .72 


1012. Ein fehr gut erhaltener Fluͤgel vom ſechſthald Dkta: 
ven, ſteht im der Burggafie Mro. 109 über 3 Stiegen, um bil: 
ligen Preiß zu verkaufen, oder gu bermicihen. 


217. (2a) Zitererifie Anzeige. 
Don den Taldyensutgaben aus 
dr v. Schillers fümmrliden Werken Mm 32. 
Stutta. it bieber das tie bis Gr, , 
von den Supplementen pirw das 1le bis Öte (t-- 4 dm 
uisderländifchen. Revointions + Aricg, von Gutths, uns, 


6. die Geld. das Zolährigen Rrieges, von Wolfudini, 


enthaltend), Jr 617 
son den Rupfern zu Schillers Werken in 12. Ba-kte. bie 
5te Lief. und „ar it 


von Ktoptods fammel Werken, in 12, „Bela 
ıte bis te Baͤndchen rıfdienen- * 
Die Herren Zubjeritenten und — wer 
dr theild das Ganze, theite einzelne, ihnen als Me —3 ade 
Bände noch nicht erhieiten, krlieben futhe in m 
Sandiung in Empfang nehuren zu laſſen. A 
Iof. Eindaner'ihe Buchbandlung in Münden 
(Raufingerftraße No, 1614) 


tars. (35 6) Im Haufe Nie. 514 in der Rofengafe in eh 


. geräumiges, trodened Berkanfsgemdik für nähfllommende Drei 


Söntgöduit um 40 ff. u elren Dandeidömenn gu Yermielgen, 
auch ift Daicibfi em sweiter Veekaufaladen bie Ziel Gesigi ge 
gen 150 fl. Miethzine gu verſtiſten D, Uebr. 

— — —— 








Mindener Politifhe Zeitung. 


Dit Seiner Königliden Majeſtaͤt alergnädigftem Privilegiim. 





Donnerftag 


27, November 1823. 





Deutihland. } 
Balern Ein Schreiben aus Regensburg 
vom 21. November jagt: 
fib vor dem Martbore eine Menfhenmenge gefammelt, 
die auf die Unkunft Ihrer Königl. Hoheit der Frau Keon 
Prinzeifin von Preußen, melde beute von Landshut Fom 
mend, Ihre Reife nach Berlin bier dutch fortjegte, mit 
freudigee Sehnſucht barrte.” Um 12 Uhe erfolgte endlich 
bei dem vor dem Maxthore eben fo großartig ald ges 
fbmadlvol aufgeführten Ebrenbogen mit dem Emblem: 
Wiltommen! der feitlide Empfang der Durchlauchtigſt en 
zunächſt duch den Magiſtrat und Die Gemeindebevolmäcd: 
tigten der Stade, wobei der erſte Bürgermeirter eine 
pıleude Antede hielt und ein febe gelungenes Gedicht zu 
überreichen die Ehre hatte, Wer ſollte Sle nicht auf den 
eriten Andlick erfannt haben, die Herrliche, von höditer 
Hald und Unmuth ftrablende Königstochter mit dem var 
teribnliden Zuge bee reinſten Milde und Herzensgüte 
Im mwunberhotden Antlig? Nach einem Burgen Aufenthalt 
am Thurn und Taxiſchen Dofe fepte Höchſtſelbe die Relſe 
uachh Umbreg fort und eine zabllofe Menjdbenmenge ſchien 
das einfahe: Vecgiß und nicht! welches das Portal eines 
zweiten am Ausgang der Donaubrüde errichteten Epren- 
Bogens ſchmückte, fo wie das ſchlichte: Rebe wohl! wel: 
ces an einem dritten Ehrenbogen zu Stabtambof ange: 
bracht mar, mit vollem Herzen und mit den heiſſeſten 
Wünſchen für das Glück der Unvergeßlichen tief zu fühlen. 

Preußen Berlin, von 20. Noo. Ge. Mai. 
der König baden dem Prinzen Rarl von Daicen, 8. H., 
den ſchwarzen Adler Orden verlieben. 

— Des Konıys Majeftät haben geitern den ſchon frä> 
ber in bderfelden Gigenichaft bei Alerböhfkdemfelben be: 
glaubigten Pöaiglıh portugieflichen aujferordentlichen Ge⸗ 
fandten und rend > cm Minijter, Heren Geafen von 
Driola, eine Unteitts Mudienz zu ertbeilen und aus deſſen 
Händen fein neues Kreditiv entgegen zu nehmen gerupt, 

Seanfreid. 

Paris, den 19. Rov. Konfol. 5 Proy. 80 Fr. 40 C. 
— Um 17. empfing dee König, zum intritt in fein 69, 
Zıbr, die Glückwüaſche feiner Familie und die des päoſt⸗ 
lichen Nuntius, der im Namen des dbiplomatifchen Korpo 
forad. Um 18. zeigten in Privataudienzgen der großber 
a>gl. badiſche Geſandte, Baillif v. Fecrette, den Tod der 
Prinzefin Amalie van Biden; der großhersogl. beifiide 
Geſandte, Baron von Pappenbeim, den Tod des Pein: 
sen Ludwig Karl von Heffen, Veiters und Schwagers 
bed Oeoßderzoge, und ber großherzozl. Sachſen Welmars 


Schon am feüben Morgen batte - 


fche Gefandte, v. Treutlinger, die Entbindung der Frau 
Schiwiegertochter des Großherzogs, der Prinzeifin Ida, 
von einem Prinzen, dur Btiefe an, die fie. von Seite 
ihrer Souperaine dem Könige überreichten. —: Der por 
tugiefiihe Gefandte, Marquis;e. Marialva, überreichte 
bem Könige Die Dekorationen der portugieſiſchen Militärorden. 


— Eaitaing iſt um Caffation eingefommen, Ge fol 
die Rube, melde er im Laufe der Debatten gezeigt, noch 
immer beibehalten baben. Seine Familie fol bei dem 
Könige um Onade gefleht haben. 

Spaniem 

Die Etoile berichtet aus Madrid yom 12. Ron.: 
„Der König iſt mit der Pönigliden Familie geſtern Mit 
tags zu Aranjuez angefommen und von ben Mixifbern, 
feemden Gefandten, vielen Grandes und mehreren Gene 
realen empfangen worden. Das Volt (le pauple) Hatte 
die Manithiere feines Wagens ausgefpannt, Wan erimarı 
tet ihn heute in der Hauptfladt, deren Sträßen geſchmückt 
find. — Empecinade hat endlich Caceres werlafien und 
ſich nördlich über den Zajo gezogen. Die Kouriere wur 
ben davan benacheihtigt, um micht im feine Ointerhalte 
zu falen. Die Provinz ifk übrigens tubig und zahlreiche 
Abrheilungen zu Fuß und zu Pierd durchziehen fie, um 
fih in das Depot von Talaverı zu begeben, mo fie dem 
königlichen Fahnen nenerdings ſchwören. — Das framd-+ 
ſijche Linienfbiff Jean Bart it am 1. d. zu Eadir einge: 
laufen. E überbrachte die Mannfcaft mebeerer imLaufe 
bes Rrieges geihachter fpanifcher Prifen (und dürfte viel: 
leicht deilimmit jeon, Erupven nad Südamerika zu führen).‘' 

— Die Eroile vom-21, Moo. enthält folgendes 
Schreiben aus Madrid, vom 15. Nov, Der König _ 
von Spanien hielt heute Nachmittags um 2 Uhr feinen 
feierliben Einzug in Madrid. Ubes war fett langem für 
biefen Tag feiner Anbanft im Bereitichaft geſeßgt. Madrid 
wollte bei Blefer DBeranlaffung bie größte Pracht und 
Schönheit entjalten, Man hatte für den König eine an: 
tißgeformten Triumphwagen Bergeitellt, der ſich zur einer 
Hope von mehr als 25 Schuhen erhob. Diefer Wagen, 
den der König in 19. Maj.der Königin beftieg, wurde von hum⸗ 
dert überaus elegant und ganz gleich amgeBleideten Menſchen 
gezogen, Gruppen von Jünglingen und Mädchen, in Bal: 
letfleidern, fangen unb umd tanzten um den Wagen und 
bildeten jeher abwed ſelnde Quadriklen. Dieier. in Feankeeich 
nicht gefannte Pomp bat was theatealiihrd. In Spanien 
aber it. das Voik deivenfchaftlid für dieſe Art feſt. 
licher Uufteitte eingenommen. Um, allerbeſten nahm 
ſich das ſeht zahlreiche militärifche Gefolge aus. 


Man Ponnte babel ei egicnenter bemerken, welche bie 
Spanier nad franzöſiſchem Zuſchnitt gebildet Hatten. Die 
konigl. Freimilligen, die das für Madrid find, mas bie 
Nationalgarde für Paris, find zablreich, baben eine gute 
Haltung und werden gut befehlige. Es befteht ein frei» 
williges Korps zu Pferd, nad unferm Vorbilde equipirt, 
Ferner hat man das Regiment ber Garden unter Bene 
eal Quefada, ein Kavallerie Regiment, ein Rorps Gendar- 
men und ein fehe ſchönes wachen bemerfte. Unfere 
Schönen feangöflfden Truppen hen noch diefes Zeit vu 
be impofanıed und glänzendes Ausſeben. Von nahe un 
ferne war alles herbeigefleömt, um ben Einzug des Könige zu 
jeben; alenthalben hörte-ugn mit bem größten Enthufladmus 
den Uusruf erſchauen: Es lebe der König! es Iebe Frank: 
weich! es leben die Verbündeten! — Adends war Beleuchtung. 
Die Häufer woren mit rotben und blauen Tapeten bes 
bängt. Die Reichen batten bad Aeuſſere ihrer Haͤuſer 
mit ungedeuerm Auſwande verziert. Es gehött zur Eti· 
quette, daß der König, wenn er feine Zufriedenheit bezeir 
gen wül, die beleuchteren Hauſer zu Fuß in Augenſchein 
nimmt. Da aber das Wetter diefen Abend ſehr ſchlecht 
war, fo ging ber König nicht aus. 


Oemaniſches Reif. 

Der öfterreihiihe Beobachter enthält Folgendes aus 
Ronitantinepel, som 25. Dftbe. Ale aus bem Ar: 
bipelagus einlanfenden Nachtichten über bad in ben Iep 
ten Tagen des Septembers zwiſchen ber Flotte dee Ru 
pudan Pıfda und einer Infurgenten Eskadre in ber Nähe 
von Lemnosvorgefaiene Geſecht, ſtimmen, fo febr fie 
aud in den näheren Ungaben von einander abweichen, 
darin überrin, daß die Znfurgenten acht bis zehn Schiffe, 
weiche theils perbeannt, theid auf den Strand getrieben 
wurden, verloren haben. Späteren Madeichten zufolge, 
{el jedoch der von dem Rapuban: Paſcha mit Verfolgung 
der Arlechiſchen Escadre beauficagte Riala Beg (heitte 
Admiral der Flotte) durch einen Windſtoß an bie europäl 
je Küſte geworfen und feine Fregatte, nachdem Aid bie 
Manuſchaft ans Land gerettet hatte, mon dem Jaſurgen ⸗ 
ten verbrannt worden ſeyn. Per Rapubans Paſcha jelhß 
ift mit feiner Flotten⸗ Übtheilung in ben Golf von Sals⸗ 
nit eingelaufen, wm, nachdem er fi dort mit Waſſer 
und Lebensmitteln verfeben, abermals gegen Megroponte 
abzufegeln, wo bie Iufurgenten, nad dem Abzuge ber 
türfifhen Truppen auf die gegenüber liegenbe Ktüſte des 
feften Bandes, Mh meuerbings in ben Befip des nprblichen 
Theiles diefer Infel’ gefept baten. 

Eine Abtheilung von 18 griechiſchen Schiffen, melde 
an der Küfle won Scio eine Landung bemerfitelliget 
batten, iſt von dem dortigen Rommandanten Jaſſuſf Par 
(da nad einem dreiſtündigen Gefechte, mit Derluft von 
fieben Fahrzeugen und eines Epeiles ihrer Mangaſchaft, zu: 
eüctgefchlagen worden, 

Eine griehifhe Goelette, melde die Gewäſſer von 
Bodrum (Halicarnaf) beuneubigte, iſt von ber funefl- 
ichen Eskadre, und eine Infurgenten: Brigg won Caſo 
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durch bie Aguptildre Blotten » Mbtheilung genommen wor⸗ 
den. Peptere, die am 26. Auguft, 50 Segel ſtark, ums 
tee Rommando des bekannten Aomael Gibraltar 
aus Uierandrien ausgelaufen war, bat fi bierauf nad 
ber Inſel Eanmdia gewendet und bort ungefähre 6008 
Mann Laadungs: Truppen ausgefdifft, welche in einem 
bald hernach Statt gefundenen Treffen Die Infurgenten 
mit bedeutenden DBerlujte zurũckgeſchlagen und ſich meh- 
eerer Drtichaften bemächtiget haben. Rah einigen 

ben follen die beiden geiechiſchen Anführer Tomba 

Kolokotronl (Neffe des befannten Hiuptlings in DRorea) 
babei ihr Leben verloren haben. . 

Der hattnäckige Witerjtand, den Mefalongi leiftet, 
hemmt noch immer alle weiteren Fortſchritte der tãrkiſchen 
Waffen in jenen Gegenden, und obwohl nad den legten 
aus Preveſa eingelaufenen Nachtichten vom 12. d. M. 
Yuffuf Paſcha von Patras und Muſtapha Paſcha vom 
Secutari alles aufbieten, um biefen Plag zur See unb zu 
Lande einzufhließen und die förmliche Belagerung deſſel⸗ 
den zu beginnen, fo zweilelt man doch fehr, daß ed dem 
Türfen dei ber fchon fo weit vorgerüdten Jahreszeit und 
bei dem Widermwillen dee albanefiichen Truppen, länger i 
Zelde zu bleiben, gelingen werde, ſich dieſes wichtigen Pl 
ges fo bald zu bemädtigen. 

— Nachſtebendes iſt der vollitändige Inbolt des zwi: 
fben Perfien und der Pforte am 19. Silfade 1258 
428. Juli 1823) abgefchlojfenen Traktats: 

Im Namen des Albarmberzigen Gottes! 

Uus verjchiedenen Urfächen wurden In dem leptverflof 
fenen Jahren die freundſchaftlichen Berpältniffe zwiſchen 
den zwei mädtigen mppammedanifchen Staaten untertro: 
chen und ihre Freuubſchaft und gutes Einvernebmen Im 
Zwiſt und Zeindfhaft verwandelt. Die Juterefjen det 
Religion des ZIslanıd erheiſchten eine Derfühnung, beide 
Regierungen lichen es fih angelegen feon, fernerem Blut 
vergießen Cinhalt zu hun und die Wiederankaüpfung der 
Dande der Freundſchaft warb gegenfeitig gewünfpt und 
»orgefchlagen. 

Ya dieſer Abficht iſt der in Würden hope Mirfa 
MNobammed Ali Muſtapha, kraft eines Fermand vom 
Sr. Majeſtät dem König ber Könige, dem Sultan, Sohn 
eined Sultans, dem Eroberer Feth Ali⸗Schab, tem 
Beherrfcher von Perfien, mit dem Range eines Bevollmaͤch⸗ 
tigten bePleider und auch von @r. königl. Hoheit dem 
präfumtinen Thronerben Prinzen Abbas Mirfa mit um 
eingefhränkten Vollmachten verfeben worden ; und Se. 
Majeflät der Beibüger des Blaubens, der Hüter der beir 
gen Städte, Hertſcher zu Band und Ser, Sultan, Sohn 
eines Sultans, ber Eroberer Mabmud Chan, Koller 
der Dsmunen, bat zu feinem Beuollmächtigten den ırlaude 
ten Mobammed Emin Rauf Paſcha, Seraskier, 
Gouverneur von Erſerum und Statthalter der öſtlichen 
Provinzen des osmanifchen Reiches, ernannt, welche nad 
Auswechslung ihrer Vollmachten und in Folge der in vor 
erwähnter Stadt gepflogenen Unterhandlungen, über fol 
gende Briedensbedingungen übereimgefomigen And : 
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Bafts Die Stipulationen des im Jahre 1159 ber 
DHegıra (1744) geſchloſſenen Traftard binfichtlich der alten 
Obrenzen der beiden Reiche, und bie früheren Derträge in 
Detriff der Pilger mad Kaufleute, der Auslieferung von 
Blüchelingen, des freien Abzugs aller Gefangenen und des 
Uufentbaits eines Befandten an dem reipektiven Höfen, wer⸗ 
ben als gültig erachtet umb follen genau beobachtet mer: 
ben. Es foll nicht die mindeſte Ubweichung von ben dariu 
entbaltenben Berabredungen geſtattet ſeyn und bie Freund: 
(daft zwiſchen ben beiden mädtigen Staaten auf immer 
befejtigt bleiben, ‚ 

Stipulatiowen, Bon nun an und immer fol das 
Schwert der Feindichaft in die Scheide geſteckt und jeder 
Umitand vermieden werden, welcher Kälte oder Mißfallen 
erzeugen und der freundfchaft und volkommenen Eintradk 
entgegen ſeyn Fünnte. Me Länder innerbalb ber Seän—⸗ 
sen Det oomaniſchen Reiches, melde wäbrend des Krieges, 
oder vor dem Ausbruch ber Feindfeligkeiten, von Perflen 

in Befig genommen worden, folen mit Einfluß ber 
Zeitungen, Diſtrikte, Ländereien, Städte und Dörfer, nad 
Ablauf von ſechzig Tagen, von Unterzeichnung gegenmärti: 
gen Troaktats an gerechnet , im ihrem gegenwärtigen Zu⸗ 
ftande der osmanischen Regierung zurüdgegeben werden. 
Und zum Bemelfe des Wertes, der auf biefen glücklich 
mwieberhergeftellten Frieden gelegt wird, follen bie beider: 
ſeits gemachten Gefangenen frei und ungebindert abzieben 
dürfen; fie follen an die Grenzen beider Länder gefchicht 
und ihnen die auf dem Marſche nöthigen Lebensmittel und 
andere Bebürfnife verabfolgt werden. 
(Der Beſchluß folgt.) 

— Der Spectateur: Driental vom 10. Dftbr. enthält 
Folgendes aus Metelimo vom 10. Dftbr.: „Eine Zlot- 
tile von 45 Segeln, dis Hodra, Spezzia und Ipfara 
unter Mianli’ An übrnng, erſchien vor unferer Infel und 
parlamentirte wegen einiger türkiichen Sklaven, in deren 
Losfauf man auch willigte. Hierauf entfernte ſich bie 
Flotte, un den Rapudan- Palha aufzuſuchen, der ſich mit 
36 Segeln beim Berge Athos befand. Miauli hatte vor 
feiner Abfabet vom Hpdra jein Teſtament gemacht. So— 
bald die Griechen ihre Gegner erblidten, gingen fie auf 
fie 106 und ſchickten, aber aus gu großer Cntfernung, 
brei Brander gegen fie, die alſo auf halbem Wege fpran: 
gen. Die türkiſgen Schiffe jegelten nun auf die Inſur⸗ 
genten Ip®, die ſich micht ſchnell aenug enrfernen konnten, 
um nie duch einige Ranonenfhülfe Leute zu verlieren, 
wahrend bie iheigen ben Türken feinen Schaden thaten. 

Diefes Zufammentreffen der beiden Flotten fand am 27. 
Septbr. hatt. Seitdem legte dee Rapudanı Paſcha bier 
om und überließ, bei feiner Entfernung aus den Grmäl- 
fern des Archos, den Kommandanten von 18 Fregatten 
oder Rorvetten bie Sorge, die Griechen au verfolgen. 
Er ift wieder unter Segel gegangen, wit wiften ober nicht, 
mobin er fi) mit dem leberceit feiner Divifion ‚begibt.‘ 

— Die neueite Nummer des Spectateur Deiemtal vom 

sT. Dftbe. entbält folgende Nachrichten: 


Manali, vom 4. Oktbe. Upvall erhebt ſich aus ſel⸗ 


nen A Der teue Uga Mebermt, en Sproße tea 
berühmten Mara Dsman Dglu, wendet alle Mittel an, 
die verbeerte Gegend wieder mit Einwohnern zu beleben 
und fendet dephale vertraute Beute im alle Gegenden aus: 
Türken, Griechen und Juden ſtrömen aus dem Innern 
ber. Inſel Herbei. Der Uga verficht fie mit Dieb und 
Urbergerätbe und theilet ihnen Ländereien aus. 

(Außerordentlihe Begebenbeit) Man een: 
nert fi noch jemer 22 Griechen, die anf dem Meere ge: 
fangen und nab &mipena geführt worden find, um von 
da nach KRonitantinapel geliefert zu werden. Wirklich Fas 
men fie auf einem nur mit 17 Türken bemannten Schiffe 
unter den Mauern des Seraild an. Nur 5 Türken blie: 
den auf dem Verde; im Sciffsramme, entſeſſelt, nur 
mit Stricken gebunden, dagen die Grieben. In eine 
Kajüte zechten fröhlich und forgenlos die Türfen und bats 
ten ibre Gewehre oben gelaffen. Der Anführer der Gier 
en faßte einen ſchnellen Eutſchluß. Rettung oder ſicherer 
Tod war die Loſung. Er läßt fih von einem feiner Leute 
feıne Bande mit den Zähnen aufreißen,, geräufblos und 
eaich löst er mum feinerfeits ihre Bande und wagt mit ib 
nen einen entfcheidenden Streich, der gelang. Die 22 
Griechen find num allein Meifter des Schiffes, verfleiden 
ſich in Türken und verfhwinden. Bei den Dardanriire 
erwartet fie mweue Gefahr; man ruft ihnen „Halt zu. 
„Der Strom reißt und dahin," antworteten fie anf tür: 
tif, „wir überbringen der türkiſchen Flotte Befehle ves 
Großherra.“ Man läßt fie pafficen; fo ging ed auch beim 
zweiten Schloſſe. Bor Tenedos droht ihnen bee fichere 
Untergang. ine türkifhe Fregatte fegelt auf fie dos; vol 
©eiftesgegenmwart yeigen fie fih auf dem Verdecke und ret: 
ten fib unter Stücke von Tenedos. Die Fregatte 
hält fie deswegen für Türken und wendet um, Sie fer 
geln eilfertig fort; ein Opeszloten« Brigg begegnet ihnen, 
bäle fie für Beinde und feuert auf fie; endlich gelingt «6 
ihnen, das Mißverfländniß zu beben und fo fammen fie, - 
nah einer fihiftigigen Fahrt, glädtlich und moplbebalten 
zu SIpfara an, 

Ipjara, vom 6. Dit. Die Fombiniete griechliche 
Slotte it nah Ipſara zurückgekehrt, um Waſſer einzuneb: 
men. Die Griechen bebanpten, nur 2 Brauder verloren 
zu baben, melde fprangen, ehe fie die türkiſche Flotte er- 
reichten. 

Athen, vom 30. Sept. Die nah Salamin gefluch⸗ 
teten griedifhen Familien Pebren zurück. Die Türken 
feinen ih von dort auf immer entfernt zu haben. Alle 
Tbore find vermanert, bis auf jenes, dab in's Scloß 
führt. Mewe Batterieu find errichtet. — Auf Morea hereſcht 
vollftändige Anarchie, — Colocotroni Tief an drei derſchie⸗ 
denen Orten Gefade, ermordet zu werben. (ine junge 
Amazone von 21 Jubren marihirte mit 1000 Mann ges 
gen ibn, um fich feiner .Perjon zu beinädtigen. Allein 
Colocotroni hat fib zu Tripoliga unter den Soldaten, und 
mittelſt einer Heirath mit einer mächtigen Familie auch 


"unter dem Volke einen großen Unhang zu erwerben ge: 


mußt. Die Türken paben zwar auf der Halbinfel Prine 
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eigentlichen Fortſchritte gemacht, olleim Me ziehen Mb An 
ipren Poften zufammen und bie W n : (en 
hat ihnen 5 bie 6 Millionen Piaſter vewaft. Ueberall 
: unter ben. Griechen hereſchen Zwietracht, Anruhe, Elend. 
— Die Inſel Egina! wird durch zwel Friegefhiffe ver 
tbeibigt, deren jedes von einen Weide manbirt wird. 
— Die griechiſche Regierung von Ereta bat im einer Por 
Hamation Jedermann eingeladen, die boetigen öden Fels 
der zu beurbaren, von welchen jeder während des Kele⸗ 
+ ges die Hälfte des Ertrages, nach deſſen glücklichem Aus⸗ 
gange aber das volle Eigenthum, derfelben überfömmt. 
» Dirfes Ungebotb bat ſchon viele Beute gelodt, die auf 
den Inſeln Hungers geſtorben wären; 2 bis 3000 bers 
felten find, in der Hoffnung, dort Unterbale zu finden, 


nach Candia abgereist., — Meialongbi ijt noch niet er· 


« obert, wie es gebeißen- batte. : Ronftantin Bozzari bat in 
Berbindung mit dem Oeneral Cariasfiafi, der 800 Su— 
kioten befehligte, ein Korps won 1500 Mann Türken 
angegriffen, obne daß jedoch dieſes Gefecht entfcheidende 
Golgen gebabt hätte. 

Spra, vom 6. Oktbr. Hier iſt dermal Ulles ruhig. 

2— Der Hodeioten: Udmiral Miauli bat: einen ſeltſamen, 
aber weiſen Befebl des Inhalts erlaffen,: daß kein Kapis 

»tän fein eigenes Schiff fommandiren, ja im Gefechte bort 
nicht einmal ſich einfinden darf. Jeder Kapitän fomman- 
dırt das Schiff eines. andern;. fo wird verhindert, daß 

“Feiner berfeiben and Biebe zu feinem  Eigentbume fein 
Schiff im Gefechte ſchone und einem Privat + Intereſſe 


in jenen Mugenbiiden Gehör gebe, die gang dem Muthe . 


rund beroifchen Dpfern zum Beſten bes Vaterlandes ge: 
weiht ſeyn mirjen. — Zu Tine find Kommilläre aus 
‚Moses angelommen, um Kriegäjteuerh einzudeben. Ihre 
Ankunft war bie Lo ung zu einem allgemeinen Aofftande, 
Man zog die SOturmglode, geiff zu den Waffen, wolte 
nichts bezahlen und verjagte biefe läſtigen Ubgrfandbten mit 
bewaffneter Hand. 

Lord. Boron it jet zu Cepbalonia, wo er ſich mit 
Sortiegung feiner Gedichte, Don Juan und. Epild Harolp, 
defhäitigt. , 


Miszgellen., 


Parts, vom 20. Rer. GEs wurde dahler ein großes Bam: 
guet su Ehren Roffini’s gegeben. An dem einen Ende des Tr 
fs Horte Roffhri, am andern Leſſucur den Borfig. Der Fran⸗ 
sole trat auf das Woplleon des Italleners, der Itallener anf 
Das Wohl Moyarts., Diele einem Berflorbenen , zumal einem 
Deotſchen erwiefene Ehre ſcheinen die Sranzolen ſehr übel zu 
achmen, Sie rächen ſich dadurch am Roifint, daß fie in ihrem 





"Blärteen derthun, wie weit ein Dr, Rofflni unter Mozart zu 


che, komme. Sie frben nemith in dem Brindifi des Hrn, 
Roffiri die anmafende Meinung ausgedrückt, daß, wenn man 
keine Seſundhelt vor ihm awabringe, er keine andere old die er 
ned Meiſterd auöbelmgen könnte, der aleidies Berdienft und alels 
den Rına mit ibm behauptete. Gin -iolder wäre mur aflein 
Mozart. Dr. Bisztoft recitirte Dabei. ein ital, Sonnet, 8 foll 
das 116ſte Senn, mwehhe Roſſai feit einigen Jahten empfina.ı 


dte 


1036. (20) 


Ksnigl. Hof⸗Theater an ber Kefdenz. 
Donnerftag: Dad Intermezzo, Quftfpiel in 5 Aufsügen 
von Kotzebue. : 
Ütag: Zwei Nächte gu Balladolid, Trauerfpiel ü 
fünf‘ Aufjügen, von EHriftian Freiherr von Berlig 
An bie 
2 — —222 
a Sanı b. aliihe U al 
Anfang: Abeane 7 —* — lan aa —— 
Münden am 26. Nov. 1825. - 
Der Ausfhup der Harmonie. 


1025. Anktändbigung 
für Die verehellchen Mitglieder der Befellfpai: 
des Froßginuns, 
Samftogd den 29. Novbre., Mmußkaliige Huterfaltung. As 











"fang halb 7 Uhr. 


Müuden den 26. Rov. 1823. 

1027. - Bon der Zei : Die geb ee, % 
Öte Seft erihienen, ar . — 
bh». Die Redaktion. 


219. Beidreisnng 

der interefjonten Denkmünge auf die beuorftchende hohe Bermäs. 
lung Sr, Hönigl. Hohelt des Rıonpriezen won wit der 
Königl. Prinpefjin von Balern (verfertigt von dem Dofmedarfı 

„leur Boos in Berlin), auf welde die unterpeigarte 

Bubhandlung Subfeription annimmt: 

Die Borderfeite zeigt bie Bildniſſe der Hoden Bermähl« 
ten mit der Umfchrift: Feidericus Wilhelmus Prine. tegn, 
boruss, hered. et Elisubetlia Ludovica ‚ bavar Sin. DH. 
Feledrich Wilpelm Kronpring a en Eliſadeth Yudo: 
—* — Prinzefin von Ba 

Fjelte. Gin jugendlicher Tärdiih wefhmüdter 
‚reiht an Dpmens Altare einer Fürflin im ee 
zus ben Abbildungen des Elafflihen Altertpums - genommen — 
te Hand; Hpmen Prönt fie mit Myrthen. Der Adler und Lim: 
Mad die bepelchmenden Epmbole des hopen VBrautpaared, Um: 
fhrlfe: Virtutes princhpum Fausto, junxit eonubio. Im 
Abfänftt: Berol. D.M.A. MDCCEXXUL. B. i dee Büren 
Tugenden verband (Hpmen) duch glücklicht Berwählung zu Ber: 
lin, den — — 1823.  Dirie Dettmünze koſtet in Go 18 
Stück Friedrichsod'ot, in Bilber fl. 10 48 Pr,, In englifcher 
Bronze 2 fl. 248r. und ein Gtul dazu fl. 1 Of. 
Jof. Lindauer Bochhendſung (Ran: 
f fingerftrope: Rro: 1614.) ; 

1026, , Im Gsafthef sum.goldenen Breus dehler Kefinde &6 

eine Retour nah Lindau, Züri, Balel, —— * 


„ Refeluftige belieben ſich im obgtnannien Gaſtheſ⸗ anzufragen. _ 


hechelter Flache das Pfund 26—30 Pr. zu haben. 
. J — — —— u ” 


“74048. (26) > In’ eher Baupift-nße der Stade, HR ei Dich 
yo verkaufen und wird darauf eine re Ae Sattoͤßlero Gerrgptiu ter: 
auf mepeere Jahre Dapfwerpäähiet:" Di Uns 9 7m © 


1030. Ya der Hlfigen Shmafimage IM "urleder Khan gr 


Redakteur 3. 3. Senwdtner, Derlegt von Peter Ppilipp Wolfe Wittwe. 


— —— 


— — See 


Beilage zu Nro. 281. Donnerſtag den 27, November 1823. 


1013- (3b) Bekanntmadung. 

Am Mittwoch den 5. Dezember wird mit Berichtigung der 
Ronferipirungslifte der Altersklafie 1805 begonnen, und Diefelbe 
am äten, Öten, gten nad züten Dezember ſottgeſetzt. 


Alle unter der Alterskiaffe 1803 Bonferiptionspflitige Jünge ' 


Uege fomohl, ale aud die aus frühern Altersklaflen in diefe 
Bermiefenen,, haben demnach am den Ihnen bereits bezeichneten 
Zagen zur Mefjung und aͤrztlichen Unterſuchung unauebleiblid 
und perfönli su erſchelnen, und zugleich ihre allenfalljigen Re» 
Bamationd: Geſuche anzubringen. 

Fnsbefondere haben Diejenigen, melde die definitive oder 
vorläufige Befreiung von der Einreihung nachſuchen, 
legale, ihre Berhältniffe begründende Zeugnifie, und Diejenigen , 
weiche die Stellung an dab Ende der Referve anfpeechen zu koͤn⸗ 
nen glauben, legale Attefte über das Alter, oder die Gebrechlich⸗ 
Beit der Gltern, fo wie Die Zaufzewgniffe iprer Brüder der un 
tergeichneten Aommiſſion ſogleich vorzulegen. 

Abweſende, oder wie immer an der perfönlichen Erſcheinung 
verhinderte Komjeribirte müfien bei Vermeidung der bereits ber 
kannt gemachten gefeglihen Nachtheile durch ipre Eltern, Bor 
münder oder fonilige Anverwandte vertreten werden, 

Münden am 2oten November 1823; 

ie 
Militär: Konfertiptions: Gommiffiom der Königl. 
Haupts und Refideny« Stadt Münden. 
Rineder, Poligeidiesftor. v. Mittermayr, Bürgermeliter. 


1919. (2a) Gdiftalwarladung. 

Diejenigen „ welhe am der Berlaffenichaft des E Rämmerers 
und quieszirten Appellationdgerichtörathes, Sean; Baver Freie 
Herrn von Schleich aus allgemeinen oder befondern Rechtétitel 
eine Forderung zu machen baben, werden hlemit worgeladen, 
ihre Anfprüde binnen der Frift von 30: Tagen um fo mehr bier: 
ortö geltend au madyen, als nad Berlauf dieſes Termines das 
meitere rechtliche Verfahren mad; Lage der Akten. eintreten wird.- 

Den 18. November 1825. 

Königlihes Areis» und Stadtgeridt Münden. 
vom Gerngroj, Direktor. 
. Achermanm. 


1027 Ediftal: Fadang 

Wer an den Nachlag des am. 201m d. Mid. Hierorts ver 
Rrbenen quieseirten * : Minifterlal » Ranzeliffen Joſeph 
Darhaut von Manchy Königreich Frankrelch gebürtig aus 
was immer für einen Rechte Titel Anfprücdre machen zu können 
glaubt, wird hiemit aufgefod:er, dieſelden um fo- gemiffer binnen 
30: Tagen bek der unterfertigten Behörde anzubringen, als man: 
wach Abfluß- dieſes Termins-zechtliher Ordnung gemäß in diefer: 
Berloffenichaft vorichreiten wird; 

Dünden am 22. Nopımber 1823.- 


ie 
Königl. Rommandansfhaft der Hauptrunde 
Relideny: Stadt Mündem 
Teeip: von Ströpi, Generalmajor. 
Schmid, k. Aetuar. 


682 (3 e) Belamntmadguıng 

Johann Müller Bauersfohn zu Lognbof befindet fich fit 40: 
Jahren abwefend, und ed iſt über dıffen Beben. und. gegenmwärtir- 
gen Aufenshalt hier nichte befannt: 


Disielbe oder difien allenfalligen- rechtmäßigen Erben: werdem 


 hiemit öffentlich vorgeladen ſich binnen 6 Monaten zw der auge 
fallenen Erbihaft yon 700 fl. — um fo gemifler Hierorts gu 
melden und ſich gefeglih aussumeifen, als nah Verlauf diefer 
Beit mit dem Bermögen von Amtöwegen verfahren würde. _ u 
Aronach am 20. Sept. 1823. 
Königlides Landgericht. 
Dei 





1018- Berfleigerunmg 

Im Wege der Vollſtredung wird das Anweſen des Autom 
Se dimalt Kigelmair zu Baumkirhen, der Hofmark Berg am 
Laim am 22. Deyember I. J. an den Meiftbierhenden in der 
Amtewohnung am Lihienderge von 9 bis 12 Uhr Bormittsger 
Öffentlich verfleigert, 

ODleſes Anweſen befleht: 
I. In dem Kicpelmairgut mit. Gebaͤuden und Hoſraum 


60 do. Wiefen. 


Diefes Hofgus iſt freififtig zur Hofmarf Berg: am Sale 
und reicht 


a) am landesßerrlicden Abgaben einfache Steuer 
s1flı 218. Zpf 


Holjfahrtgeid 
1 fl — ke. — pf. 
Jagdſch arwerkgeld 
1 fl. — ke. — pf. 
b am grundhertlichen Abgaben Stift und Kuͤchrndlenſt 
4fi 41 kr. —pfi 
Scharwerkgeld- 
öfl. — fr, ke. 
Gekreidgilt 
Weiden — Shi 5M 3B. 26. 
Korn 5» sr 1 v—_—r 
&fe — = 5% 3 2 
Dr 6 iv —_ G — 


Den ganzem Zehend von den Acdern: be ie 
— Bun Zehen sieht die Pfarrei 
Der Schägungswertb: beficht In 7692 li 
1, Ginzeine zum Eönigl. Bandrentamte Münden bodenzinfige 
Aecket 17 Tagw. 92:Den 
Dh 15 vw 76" 
. Reibniffe Hiewom 
einfache Steuer 2fl. 248r. 1 pf. 
Bodenlus 3»40 —* 
Die Aecker find ewig zehendfrei. 
Schäßnng 1478. fll 
IIE Ginzelne Indeigene Gruntflüde 
Arder 15 Tagmı 55 Dep 
Wieſen + 45 ⸗5 
Reichniſſe bievon:: 
einfahe Steuer 1 fi. 1 Er. 5 hl. 
Die Acer reichen den ganzen Jehend zur Pfarrei Baumkirden 
Schögung 670.fi — fr, — pfi 
Kaufsluflige mögen ſich einfinden und ihre Angebote zu Pros 
tokoll geben, — Fremde und Unbekannte werden fi; über Ders 
mögen und Leumund legal auswelfem. 
Actum den 18. November 1823, 
Königl balsr. Landgeriht Münden. 
Eteyrer. 
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601. (3) Umsetifationt:Gekfenntnik . 


Die in nochflehendem ‚Berzeichniße bezeichneten Staats: Obligationen, wozu fi der hieſige büͤrgerl. Handeliinenn Mor os 
ſeph Felthof legitimirte, And zu Verluſt gegangen: 
Auf fein Geſuch wird fomit der undekannte Jchaber dieſer Obligationen aufgefodert, dieſelben binnen 6 Monaten a dato 
bierorts vorgumeifen, außerdeffen fie für Praftios erklaͤrt würden, 
Am 19. Septbe. 1823. 
Rönigl Rretide wuadb Gtadtgeridt MRuüsden 
2 Bölderndorf, Dieter. 
Beegeiäsnif ae 
über nachſtehende Staats + Paffiv · Rapitafien, deren Obligationen zu Verluſt gegangen fegn fohen. 
' \ Derfoßpt am 6 Min 1823. 


— — — — 
Rat.: Urfprüngfichre Urfprüngliger Gapitalis: Detum r , 
Roll Desitor [Areditor. Sinsfuß Geoͤße. der Bemrelong 
Dbligation 








Diefe beiden Koepltallea find mach erfolgter Be: 
achmigung einer hohen EönigL Regierung 
des larkeeifes dd Mönden am 17. Derbe 
1822 Miro. 232094 duch Zeiſſon vom 24. 
Jedrwer 1823 mir olen Zeichen am Ydem 
Sit, Wirth ia Grifleg, von diefem lan 
wilterer Jeſſon vom 5 März 1823 an dre, 
bürgerl Kaufmanı Mir Örlöpof fuer ger 


Dich Kopltal if durch Tl Beron m Fir’ 
Ihe Zeilen vom 16. Mars 1320 cm Abamı 
Sin, Witth in Grifing, und ven Vicdlem 
zeug weiterer Jeſſien wom 5. Dre; 1925 an 
den Raufmann Mar Felihaf Hier a 


wegen des Altern | marft@eumertspos licht 2%% 1729. 
Bandanlehens, fen. 



















fl (ern spfi 
14031 Baler. Landſchaft JUaterthanen d. Hof | urfpr.5]| 134 Tre Juni 
2271 do, bo. do. 


1051 T Juli172g. 


wegen den Bficen:| malt Windag. 1805. 


ratlenen Bit. C, 


Diete 3 Ropltalien find auf den Benab 
fer Genehmigung Der Eontal, Regierung dre 
Horkreiles vom 4. April 1922 und Im Drb 
atnal eingelegter Zefflonen der terfinten Mh. 
terlhanen vom 22. April 1823 an Den bür: 
srl. Raufımaan Mas Belepof aeoımen. 


—129. Zuni 


| 


wegen des Altern mark Adlıpofen. 1723. 
Landanisbeus, 
: * de. da. 
1149, Bater. Landſchaft Do. 
wesen des Unterth. 
Anlehens de Anuo 


1738. 


1790. 

1593 Daler, Bandihoft Unterthanen der Hafı 
weacu Des allern Mark Baͤnzlhoſen 
Laudanlehens. 





—|—[8.D8t. 1728.] Died Ropktat warkeiäuf den Grund 
Genehmigung der fönigl Negtervng Des Hası 


256] Beier. Landſchaft 1Baron - 
Rteiſet, Raumes der älasagen, dur IM 


— —— — — — — — — — — — — — 
5 — 
3 3 
5 3 
= 


= Mater. Landfhaft JUnterthanen der Hof: 
22 | 155) —-j— 14. Fehr 1720. 
4 | 210/506/—124 Jänner 


na vom 29. Zuguſt 1825 mie erſten Bi 
für 1822 var den bürgerl. Kaufmann 
Helöpof hier abgetreten. 
1600 de. Unterthanen der Hof. te. Fin — —9. Ott 1728. 
Matk Epiliberg- = 
sr Dserkätvein: Diefe 3 Ropitalien warden anf ben 
tag. er foladet Serepmigung der Bbni r Resin 
Ip I de. ve. bo. I 67 |—1—1351.D2.1750 7, 2es' Värbeeifes, —— pre, 
961 Baier. 20 ve. * [106 |30)—j25.Iia. 17977. 
wrgen Dem 1790 Ä j 
| Untretyamrlinichen —— * ai — 
— 


STIMMEN, 
. . 


. (36) Borladbung 

Joteph Baumann, Megzerkncht von Woſſerburg, iſt feit 
n Jahren abmefend und der Aufenthalt deſſelben unbekannt. 
Da irmer ein Bermögen von 166 fi. 40 fr. befigt; und bie 
ten Verwandten des fraglichen Mebgrränechtes um bie Aus: 
rlaffung Des bemerkten Vermögens baten, fo wird Joſeph 
ımann oder deiion allenfallfige Descendenz aufgefodert, binnen 
Ronaten bei dam unterferfigten Damdgerichte um (6 zunerläffie 
eiheimen, ald widrigenfalls Joſeph Baumann für verſchollen 
irt, und bad bemrifte Bermögen am feine nächte Werwandte 
a Gaution außarfolgt werden würde. 

Actum den 18. October 1823. 
Könial. Laudgerich Walferburg. 
Ihr, v. Dit, Verweſer. 


+ (2 6) Berfeigerung. 

Auf Inflang der Gläubiger wird das Wirthsanwelen zu Mies 
ding am Montag dem 15. December d. Is. von 9 
bis ı 2 Uhr Bormittans, in Dem Lokale des unterfers 
en Gerichts Öffentlich verſteigert. Diefes Anwelm, an ber 
yaften renfinger : Straße, und nur eine Beine Stunde von 
„ra entlegen, befleht aus der Wirtha Taferne, dee Egmait · 
» per 34 Hof, dem Thutulhof per 1 Hof, und fohin aus 
bilegenden Theilen : 

1. An Gebäuden. 

1) Dis 2födige, gang gemauerte Wirthah aus mit dem baran 
gebauten Pferditall; . 
2) Die edenfalls aemauerte Wagenfhupfe mit baran gebaus 

tu Schweinſtallz } 
3) der gemonerte Betreidftad! fammt Kühſtall; 
4) das gemaurttg Badhaus, 
. IL. An Gründen: 

279 Tagmerf 16 Desimaleın Wirfen und Aeder, melde teils 
eigen. zum £. Rentamte lehenbar, lelbrechtig und erbrrdtig, 
18 auch lelbtechtia zur. Meche Aufkitchen. 

Der Verkauf geſchleht mit Vorbehalt der Ereditorfhaftlicden 
ıttfifation, 

Kaufelufige, woben Grrihts: Unbekannte ih über Leumund 
d Wermögen gehörig amtjumelfen haben, mögen zu obenges 
unter Zeit ihre Unbothe zu Protofoll,geben, und koͤngen bis 
din täglich das Anweſen im Augenfchein nehmen und dad Weis 
€ hierortö erfahren. . 

Din 3. November 1823. 
Rönigliges Bandgeriht Erding. 
Der königliche Laudrichter, Graf Rerhenfelb, 


16. (5 6) Berkauf 
eines Haufes und Bartens, 

Im Wege der Vollſtreckung und auf felbfliges Anfuchen des 
ausbefigers Alois Biegler anf der Meuhaufer: Haide Mro. 99 
Ind deifen Anweſen am 16. December I. 3. von g bis 12 lipr 
ormiitags unter Borbehalt der Erebitorihaftligen Benehmts 
ing wiedecholt Offentilch verſtelgert. 

Dos Hans IR gang gemauert und beſteht zu ebeuer Erde in 
ner Stuben, Hammer, Rüde und gemblbten Weller, Über et: 
t Ötiege in zwei abgefonderten Wohnungen, jede mit Stube, 
ommer, Sleg und Küche, über zwei Stiegen im einem freiem 


alten. 
Die Wehuungen habın Weißdecken. 
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derners befindet ſich bet diefem Hatte ein, ein Sieden? 
boher gemanerter Stabel mit zwei Pferdſtallungen, jede auf 6 
Stüde, dann Heulege. 
Nicht minder ein 4468 OASchuhe großer Pick m einem 
Garten. 
Das Anweſen ift ludeigen. 
Die Shägung beträgt 3000 fl. i 
Die Verfteigerung If in der Amtewohnung am Bikenberge 
mobel ih Kauftluſtige einfinden, und ihre Angebote zu Pros 
koll geben koͤnnen, ſich aber Hinlämgiih über Bermögen, Betr 
mund und gefiherten Nabrungsjweig auswrifen muͤſſen. 
Actum den 15. Ninbr. 1825. 
Königlich baler Bandgerigt Münden. 
* Etepter. 


207. Für Melfende und Freunde der fhönen Natur und 
Künfte iſt fo eben erſchienen: 
®. 2. Lindau, Dergifmeinniht, Ein Taſchenbuch für den 
Befuch der afitn, Schweitz und der angränjenden 
Theile Böhmens, mit Titeltupfer und einer neuen ‚Relier 
Rarte, 8. Vellup geb. 2 1.6 ie 
Dofielbe mit noh 30 ganz neu aufgenommenen Ans und 
Auefichten von U. 2, Richter. 4 fl. 48 fr. 
Daffelb: mitfeln eoloricten Rupfern auf engl Delinp. 14. 24 kr. 
a. 8. Richter, die Baflel in 5 großen Blätten. 4 fl. 30 fr. 
Dirfelden fein eofortet, 10 fl. 48 Er. 
Durch alle Buchhandlungen, In Münden im der Joſ. Bin: 
dauer'ihen Buchhandlung zu haben, 


Reue vorzügliche umterrichtende Schriften, welde ebenfalls in 
ofen Buchhandlungen und In München in der Uindauer’ichen 
Buch handlung zu haben find: 

a. Brelth aupt, vollſtaͤndige Gharakterlſtik des Mimeralreiche, 
ar, % 5 fl. 24 kr. 

Cours de Style diplomatique, red. p. H. Meisel. Tome 
1-4 fl. 8 kr 

A Miller, lecture instructive et amusante propre ü fa- 
eiliter V'etude de Gallicismes etc. au unter dem Titel: 
Lehrreiches und unterhaltendes Leſebuch zur leichten und 
ſchnellen Erlernung bee Gallielamen ober Eigenheiten Der 
franzöfiihen Spracht, um die Ausdräde zu yermiiden , 
melde dem Beifte derielben zumider find. Für Diejenigen, 
melde ſchon einige Fortitritte In dieſer Sprade gemadt 
besen, gr. u. brod. 3 fl. 36 Er. 


Drmtden Im Auguft 1825, 
s Arnold'ihe Bachhandlung. 


R — ——— et v ——— — it fo 
en erfchlenen und In dee . Biadauerihen ndise 
in Münden zu haben: > un_—— 
Hof. Alops Ditfhelners 
voltändige 
Terminologie des Handels, 
eine alpbabetifch « geot dnete Ueberfiht aller bei den MWaaren:, 
Wecfel: und Gergefhäften und deren Rechte fomohl in 
der deutſchen Sprache ſelbſt gebrauchten, als auch aus am: 
dern Sprochen in dieſeide aufgenommenen Wörter und Ne 
bensarten, mit ihrer Geflärung und Bedeutung, 





Ein Handbuch für jedes Comptoir, beſonders ein brauch barer 
Rathgeber für ſich dem Handel widmende Jüngliuge⸗ 
Seiten XI. und 463 gr. 8. Wien 1823. Preis in Um. 
ſchlag broſchitt, 3 fl. 18 Er. 

Der Mangel eined volitändigen, dem fortihreitenden Zeit: 
Beifte entſprechenden Woͤrterbuches der Geſchaͤfts prache des Dans 
dei mit beflimmten, moͤglichſt gedrängtem, aber Dennoch deutlichen 
Wörter: Erklärungen war biöher sine füplbare Luͤcke in der Bis 
teratur dieſes fo allverbreiteteten wichtigen Geſchaͤftazweiges; die 
Bırlogspandlung ‘glaubt aus diefem Grunde auf dem Beifall der 
handelnden Welt im Woraus rechnen zu dürfen, daß fie die 
Herausgabe eines folden Werkes veranftaltete. — Die keineswegs 
teihte Aufgabe der Bearbeitung eines fo fchwirrigen uad doch 
gemelnnügigen Gegeuftandes , iſt von unferm Verfafſer genügend 
und mit Sochlenntniß- gelöst worden. Der Züngling, weldır 
ſich dem Handel zu widmen geſonnen iſt, der Handlungsdienet 
und dee Gomtorift, fie alle werben vielfache Belehrung in dem 
Werke finden, nicht minder wird es dem in Renntniffen bereits 
vorgeruͤckten Handelömann jeder Art, mehrfachen Rupen gewaͤh⸗ 
zen, und beſonders dem Anfänger eine große Erlelchterung in 
der Betreibung feiner Geſchaͤfte werihaffen, umd feinem Gedaͤcht. 
aiffe zu Hülfe kommen, da auffer der Grklaͤrung und Begriffsbe- 
fimmung aller im ‚dem weltem Gebiete des Dandeld und der 
Tom sunädhft verwandten Geichäfte (norsüglih der Rechtskunde, 
dem rer und Fabrikoweſen) gebraudten dentſchen und frems 
“ den Wörter, eine empelopädifche Heberfit der geſammten ;Hanz 
delswiffenfhaft enthält und auf Die wichtigſten Remnentije und 
Fähigkeiten dieſes Faces aufmerfiom macht. Selbſt Gerdäfte: 
Teuten ou& anderen Zweigen, insbejondere Zabrifsbefigern und 
ousgebreiteten Nanufacturiſten afler Art, wied Diefes Wörterbuch 
Nugen, und Belehrung bringen können, fo mie Jedermann, der 
Aufklärung über diefen Gegenſtaud zu erhalten wünfdt, aud fie 
befrisdigend: Hier Anden wird, Die äußere Austattung, ſteht dem 
Innern Werthe ded Werkes alcht nach, fo daß die Berlagihande 
kung. ek jedem Handelsſteunde beſtens empfehlen kann, 


Jderner iſt daſelbſt erfchienen: 

Pfeudler, G., Ghemiſche Abhandlung: über das Oplum und 
feine noͤhern Beſtandtheile, mit beſonderer Ruüͤckſicht auf 
dos Morphin und bie Mekonſoͤure. gr.B. geh. 6Gke. 

Verlauf des gelben Fleberer Bier Abtheilungen uns 
ser der Auffiht dee Protomedieus Floret de Dareno in 
Esdir verfertigt, nebfb Beihreibudg. der. Verlaufs: Pario: 
den, ge. 4 illum. fl 12 Er. 


— — — — * 

56 In der Flehſch mann'ſchen Buchhandlung, (Kaufin⸗ 
gen» Saſſe 1016) iſt zu haben: 

Handbüchlein. für Liebhaber der ‚Stuben: Vögel, oder 
Unleitung zur Kenntniß und Pflege derjenigen: Dör 
gel, welche in der Stube gehaiten werden konnen, 
ihre Kraukheiten und Heilart derfelben. & Wünchen 
1825 bei Fleiſchmann. Preis 30. Pr. 

Sin ungemein belchrendes,. wir moͤchten fagen, unenttchrll 
Bd Werkchen für jeden Befiger von. Stubennögelm Wer uns 
fere lieblichen Hänger genau nach ihren Sigenfchaften und Gigen« 
tyümlichfeiten Eennen lernen, fi über ihre Pflege und Fuͤtte⸗ 
zung, Krankheiten und Heilung beiegren mil, finder über Alles 
genaua Auskunft Im Diem Bude, das jun Eeleichteruug des 
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Nachſchlagent elphabetiſch eingerichtet IR, ‚ 
ng er agerlchtet If, und ſich durch wohl 


201. In der Joſ. Liudaner'ſchen Buchhandlung In 

Binden (Rauffingerfirage Neo. 1614) find gu haben: 
An Gichtkranke. 

Die Gicht und der Rirvmatiämus, oder Unterricht für Jeder 
mana, mie man fid gegen alle water Diefen Namen: 
Bit, Podagra, Ehitagta, Fluß ıc. befannten Beiden ver 
wahren und glüdlih danon befreien Bann Herausgegeben 
von Dr. Beder, pract. Arzt in Leipzig. Preiß 54 Er. 

Der Raͤthſelſchmidt in muntrer Freunde Rreile gibt 300 
große und kleine Nüffe zu kaacken durch U, Biehnert. 

Unfer Ziehnert hat auch in. Diefer forgfältigen und relchhal⸗ 
tigen Auswahl finnerih anmurhiger Unterhaltungen die Ginfidt 
und den Geſchwack bewährt, wodurch ſich ſeine übrigen Scheif⸗ 
ten autzeichnen, geb, 1 fl. 6 Er. 

Winterfrenden zur Unterhaltung und Belufliguug für 
Kinder jedes Alters, von Ziehnert. 

Es gab bisher noch Erin Bud, das duch Reichthum un 
Abwechſelung. Rinder fo mannigfaltig erfrewen Bönnte, als die 
fee. Welche freundlige Unterhaltung gewähren die 35 Rurft 
Stüde, 16 Geſellſchafteſpiele, 36 Raͤthlel, 16 Eharsden, 35 Gr 
söhlungen, 25 Lieder und Fabeln, 49 mipige Anekdoten un! 
Antworten. Es If für 54 Er. nett gebunden zu habeır. 

Der Pleine Declamator, Anweiſung und Uebnngen 
in der Declomation, nach eimer neuen Sprachtonieiter 
für die Jugend, von A. Ziehnert. Zweite verbefferte und 
vermehrte Ausgabe. j 

Dir Berfoffer, ein Zugendfchrififleller von anerkannten Bor 
zügen, liefert hier eine durchaus methodiſch geortnete Samminıg 
von eılefenen, mit Einſicht und Geſchmack gewählten Deciamarton: 
Rüden, welche treiftih gerignet find, dDietheorefiiche Anleitung yur 

» Drslamstion jw erläutern, Die er in der Einkiitung mit gtädii 
dem Schirfinn und der klarſten Faßlichkeit entwicd-it. Die 
Schnelligk⸗it, womit diefe verbefierte Auflage der erſten ge 
folgt if, verbürgt die günftige Aufnahme und bie audgegeichnete 
Brauhbarkit des Buches. geb: 1. fh 24 kr. 


84. In der Fleiſchmanaiſchen Buchhandlung (Raw 
finger »Gafir 1616) iff zu Habens: 
(Neues- wichtiges Werk. für Blewenfreunde,)‘ 

RR. Unbor’d Anleitung zur wahren Senntniß und 
swedmäßigiien Bebandlung der Birnen, mad brei 
und breißigjährigen genauer Probadhtung und Gr 
fahrang. 18 Hell. Mit 6. Steintafeln.. 8. Mäns 
den: 1823. Preis 1 jk 

Kein. Bienenfreund darf dieks Werkchen Im feiner Bibliothek 

vermifn. Mit groͤßerem Heiß und mit ftandhefterer Beharr: 
Ticket wurde die Bienenweit vo nie beotachter und ein. mahe 
rer Geminn für die Wiſſenſchaft find Die aus des Berfoflerd- 
mühſamen laterfuchungen bervorgegangenen Refultsts Ganz 
neue Entbedungen,. die den größten Meturforfchera bisher ent: 
gingen, fa mie Die erle richtige Zelchnueg von der Könlgin 
haben wie Diefem forafäfigen Beobechter zu verdenken. Geln 

Werd wird immer ein relhhaltigeer Betrag jur Bereicherung 
der Naturgeſchichte una der Lehre vom der Bebandlimg Bw 
Bienen bleiben. 
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»Deutfälamb. 

DB aierm Aus Baireuth wird vom 72. Nov. ger 
meldet: Ihre P. Hob. die Frau Kromprinzeifin von Preu⸗ 
ben, Eliſabeth Ludovika, lungten heute Nadmittags um 
2lide ven Amberg, wo Höcftdiefelben üternachteten, hier 
in Baireutb am, wurden im kön. Schloſſe von des bier 
refibirenden Herren Herzogs Pius von Baiern k. Hoh. und 
von ben verfammelten Böniglichen Bebörden unten an ber 

‘ Treppe empfangen, nahmen hier das Mittagsmahl ein und 
ſthten um 4 Libre die Neife nach Hof fort. Die innigften 
Segenswünfde, oller @inmohner geleiteten fie. Auſſerhalb 
des Greimitage Thores, durch welches Ibre k. Hoh. in 
die Stadt fuhren, war eine Ehrenpforte errichtet, die von 
einee Wache der flädtiichen Landwehr bejegt mar. Die 
Ankunft wurde von dem rechtd an der Übrenpforte auf: 
geitelten ſtädtiſdden Muflfhor durch eine Intrade verkün 
det. Linde an dee Ebrenpforte ſtellte fih der gefammte 
Stadtmagifirat, die beiten Bürgermeiſter an der pipe, 
sum Empfange. Als der Reifemagen vor ber Ehrempforte 

ſtill hielt, teat der erſte Bürgermeifter hervor und brachte 

” Ber Pringeffin, im Namen der Stade, bie ehrfurchtsvol 

Ren Glückwänſche dar. Hierauf wurde, unter Begleituug 
ed Muſitchors, ein wiederholtes Lebeboch geruien. An 
den Stodtmaglitrat ſchloſſen ib, nad dem Innern Theil 
der Ehrenpforte zu, die Stabtbewolmächtigten und Dis 
ſtriktsvorſteher an. Dom dem inneru Theile der Ebrenpforte 

“on, na der Srudt zu, ſtellten ich alle Bürger, welche 

» bie Pringeffin mit dem Stadtmagiſtrate durch Lebehoch 
begrüßten, in einſacher Vürgerfleidung, ohne afe militäri« 
ſche Ubzgeihben im zwei Reihen auf. Nachdem die Prinzef: 
fin. durch tie Ehrenpforte und bie Reiben ber Dürger pafs 

= flirt war, be,ab‘fih rine Deputation des Gadtmugifirats 
> zu Bogen in das Schloß zur Audienz. Bel der Ankunft 
im Schloß verfammelten fi Die Bürger auf dem Schloß: 

" Plag, beachten ein mebtfaches Lebehoch und fandten aus 

"Ihrer Mitte eine Devutation in das @dioß ab, um der 
Drinzeifin auf einem mit Silber vergierten blauen Atlas: 

- Kiffen ein Glückwünſchungsgedicht zu überreihen. Bei 
der Abfahrt formirten die Vürger auf dem Schloßplap, 
fo wie in der Jägerſtraäße gegen das Brandenburger Thor 

4 zu, zwei Reiben. Zum Uefhied firfite fi an dem Bramı 
denburger Thor eine Depntation des Magſſtrats und der 


- Oemerndetevoßmächtigten auf, die, unterflügt von den Bars 


gern, unter Begleitung des fhädtifchen Mufitcpors, eim breis 
‚ malıges’ Ledehoch brachte, ; — 

Preußen. Habelſchwert, (Reg. Bez. Bres⸗ 

lau) vom 6. Novbr. Um 30. vorigen Monats, Abende 
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in ber achten Stunde, brach in dem, vor dem biefigen 
Waſſerthore jenfeits des Neus lußes gelegenen, dem Flei⸗ 
fhermeijter Anton Heinold gehörigen Gaſthauſe Feuer 
aus, das der furchtbar wüthende Wind mit folder Schnel⸗ 
tigkeit verbreitete, daß in einer Viertelſtunde ein großer 
Theil der Warferoorftadt, die ganze innere Stadt (bis auf 
das Rathhaué, die Patholifhe und evangelifhe Sctule 
und fehs Bürgerhäufer) nnd endlich auch die ganze ®la: 
ser Vorſtadt in Flammen ftand, denen felbft bie zweck⸗ 
mäßigften Löfhanftalten Peine Gränzen ſetzen Ponaten. 
Nur in ber Flucht hat ber größte Theil der Einwohner 
Habelſchwerts feine perfönlihe Rettung finden können und 
von denen, melde in ber Stadt zurücgeblieben waren, 
baben mehrere die Sorge für ihre Habe und ihre Familie 
mit dem Tode büßen müſſen. Siebenzehn Menfden, 
welche ſich darch das über die Stadt andgebreitete Feuer 
Meer nicht mehr durdarbeiten zu können glaußten und 


“in ihren Hauskellern ihr Leben zu retten hefften, würden aus 


denfelben für töbt heraudgetragen, davon jedoch nur acht gır 
rettet werden konuten ; an dem übrigen blieben bie angeſtreng⸗ 
teften ärztlichen Bemüdungen gänzlich ohne Erfolg. Ein fiber 
braver Bürger, deſſen Vater den Erilidungstob geitor- 
ben, wurde einige Tage nach dem Unglüd aus den Trüm« 
mern feines zuſammengeſtürzten Haufes leblos nnd gang 
verftümmelt hervorgezogen. Einige Menfchen, au febe 
beteoffen von dem Bronde, find bald nach dieſen unglüch 
lichen Ereigniffen mit Tode abgegangen und viele andere 


"Tiegen mehr oder meniger befchädigt oder in Folge tes 


Schreckens und der Angit gefährlich Franf darnieder. Drei 
Vorwmerke, einhundert und” fechöunbfiebenzig Bürgerhäu 
fer, ſechsezehn Sinterhäufer, eilf Scheunen, dreiunddeeifig 


" Ställe, ſechs Shoppen, bie Hofpitalfieche und das’ Ho+ 


fpitalmopnhaus, das Krankenhaus, die erſt vor einen 


Jahr neu erbaute evangelifhhe Kirche, die katholiſche Giock 


nerwohnung und das Mäpdchenfhulbans murden durch 
die Hlammen ganz zerflört, die katholiſche Pfarrwohnung 
hingegen und die Kirche ſehr befchädigt. . 

Diele hundert Menſchen, durch, diefe® inglüf völlig 
verarmt, obne Obdach, ohne Mittel zum Erwerb und 
mitunter obne gehörige Bekleidung, fehen, bei der Näbe 


des Winters, der traurigften Zukunft um fo mehr entger 


gegen, als die Wunden noch gu fühlbar waren, melde 
ber im Jahr 1800 von dee hiefigen Stadt erlitteue ähn ⸗ 
lite große Brand und ber vorgemwefene Krieg geſchla⸗ 
gen baden. 

Baden Karlerube, vom 23. Mopor. Be, 
k. Hop. der Großberzog baben Sr. Durchlaucht dem re 
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glerenben Fürften dom Hoß engollern ⸗ Sigmaringen den Or 
den ber Treue verliehen und Bie Ordens, Infignien durch 
ben dafür ‚beauftragten Kreis: Direktor d. Kleifer überger 
ben laſſen. 

Seanktreid. 

Paris, vom 20. Nov. Konſol. 5 Proz. 89 dr, 40 €, 

— Marſchall Lauriſton traf am 19. Mapember zu Par 
ris ein. 

— herr Sgeicei, von dem unfere Blätter bereits 
‚als einen ber außerordentlichiten Improvifatori, ten man 
‚jemals gebört, geredet haben, bat fo sehen einen neuen 

Dripeis feiner glängeoden unb frudtbaren Phantafle geges 
ben, Ge improvificte bei Mad. D,... ein Eranerfpiel, 
deſſen Gegenjland Romeo und Julie waren. Diejer 
nigen Perfonen, welche ibn bis jezt nut Über Auſgaben 
auf der Mptpe der Ulten vernommen hatten, maren nen⸗ 
gierig, wie er einen aus der modernen Romantik gemähls 
ten Stoff bebandeln würde und funden, daß er fi bei 
.biejer legtera Veranlaſſung felbft üdertraf. 

So wie das Ecrſtemal, hate er auch jest ein Puklis 
kum, das ihn ermuntern mußte und großen Theile and 
Künftleen und Literatoren vom erſten Range beftand. 
Diele durch ihren Seiſt, fo duch ihre gefellfchaftliche 

. Stellung, ausgezeichnete Frauen wohnten biefer Sipung 
bei und fleigerten, da fie geößtentbeils die italieniidhe 
Speache verjtanden, durdy die Eindrücke, welche fie eu: 

- pfahden, die Begeifterung bed Dichters, bee ſich gu einee 
. febe großen Höhe erhob. 

— Eaflaing wurde nah dem Beſchluſſe des Uffifenbor 
- fe6, der ihn zum Tode werurthellte, mac ber Coucierge ⸗ 

rie gebracht. Er verlangte, daß man Ihu in die Eapelle 

. bringe, mo er fein Gebet verrichtete, das Crucifix küßte 
«pop feine Unſchuld zu beiheuern fortfuhr. Mau nahm 
ivan feine Kleider und zog ihm dafür das fogenaunte 
Camisolle de force an. — Sein Bertbeidiger, Hr. Roufs 
ic, beyub ich zu iber und mendete ale feine Ueberre⸗ 
vungefinie an, um ibn zum Naa ſuchen um Caflation 
zu vermögen, Caſtaing gab endlich nur mit Mühe feinen 
Bitten nach; er erfüdte die vom Geſehe vorgeicriebenen 
Formalitäten, indem er feinen Einfpeuch in das Regiſtra— 
turbuch einfcheieb. Taſtaing wurde hierauf nad Bicätre 

. verfeht. Dem Buchladen des Strafgefck : Vuches zufolge 
miyfeq Die Uktenſtücke dieſes Prozeſſes in den gebn Tagen 
dem Juftisminifter zugejendet swerden, um von biefem bem 
Gajlationehofe zugefo loſſen zu werden. 
Hof wird Ah aler Wabrfcheinfichkeit nach vor ber zweiten 
Decemberwohe mit dleſer Ungelegenheit nicht befhäftigen 
Jonngn. 

’ Domanifhed Reid. 

- Beſchlaß des zwiſchen Perfien und der Pforte ab» 
-geitioffenen Traktats. 

Artikel J. Die: beiden hoben Märbte geſtatten nit, 
d:f ih eine oder die andere in die innrre Angelegenbeis 
«en ibrer reſpektſven Staaten milde. Die perfiiche Re: 
gieruug fol ib von nun an Erine Art von Cinmengung 
ca den, inwerpalb den Örenzen des oamaniſchen Reiches 


Diefer Gericht⸗⸗· 


gelegenen Difkziften won Bagdaͤd umb Kurdiſtan erlauben 
ber irgend einen beunrubigenden Yet geikatten , ober fich 
drgend eine Uutorität Über die jezigen oder vorigen Befipee 
biefer Länder anmaßen. Und follten die in biefen Greuz⸗ 
Ländern mohnenben Volkshämme von einer aͤder ber am 
derm Seite, ya einım Sommer. oder Winteraufentbalte, 
die Grenze überfohreiten, fo folien die Agenten Br. könig⸗ 
lichen Hoheit des präfnnitiven Thronerben unit dem Paſcha 
von Bagbad-übrr bie Entrichtung des derkommlichen Iris 
buts, fo wie über bie Bezahlung des Zinfes für die Wels 
bepläge und bie Befriedigung anderer Forderungen: aber: 
sinfonmmen, bamit dadurch leinerdei Anlaß zu Mifverfiänds 
nijjen zwſchen beiben Megierungen gegeten werde, 

Urt. dl, Perfiſche Untertanen, die fih als Pilger 
oder Reifende, durch das damaniſche Gebiet, nah bem 
heiligen Städten Melka und Medina, ober nach andern 
mahommedanifchen Orten begeben, follen gan; unb gae 
won allen Ubgaben befreit feyn und auch nichts anderes, 
gegen das gefegmäßige Hrrfommen, von ihnen gefortert 
werden: Auf gleiche Weile ſell von den Pilgern nach 
Kerbelah und Nujuf, wenn fie feine Baaren mit ih füb- 
ten, weder Taibut mod Ubgabe irgend einer Art gefor⸗ 
dert werben; im Zall fie aber Handelsartikel bei ſich ha⸗ 
ben, fo ſol von biefen Wütern ber gewöhnliche Zoll er⸗ 
hoben, aber aufferdem nidte von den Cigenthünern ger 
fordert werben. Die perfilide Negterung ift ihrerfeits ver, 
prlichtet,, baffelbe Benehmen gegen die Koufeute und Uns 
tertbanen bes oomaniſchen Reiches zu beobachten, Zuär 
beren Derteägen qufolge, follen won nun an von Seite 
der Weſire, des Amir Elhadſch (Unführers der Wahiahrts 
Karamane) und andern Commandanten und Bonverneure, 
wie alten Stipulationen binfidtlih ber perfiſchen Pilger 
und Kaufleute in poller Keaſt erbalten und darnach ger 
bandelt werben. Die Pilger ſolen von Damaskus nad 
den heiligen Städten und von ba zurück nah Damaskus 
geführt und ihnen von Brite des Amir Elhadſch ole nur 
mögliche Mufmerkfamfeit bewieſen werden ; jede den beiles 
benden Verträgen zuwiderlaufende Behandlung ifl unter 
fagt ; im Gegentheil fol alles aufgeboten werden, um ih⸗ 
nen Hülfe und Schuß zu gewähren, Falls Streitigkeiten 
unter ben perſiſchen Pilgern entfichen follten, wird ber 
Emir Elbadſch angemwiefen, fir gemeinſchaftlich mit Dem 
Dornepmiteu unter ihnen zu idlidten. Dem weiblichen 
Gefolge Sr. perfifchen Majejtät, den Gemahlinen der für 
niglihen Pringen, oder dre Großen des Reihe, die A 
auf der Pilgerfahrt nah Melfa oder nach Kerbelah uud 
Nujuf befinden, fol jede, ihrem refpektiven Range gebübs 
gende Achtung und Ehre eriwielen werden. Perfiihe Raufs 
Leute und Untertbanen follen dieſelben Zollgebäfren ents 
richten, wie die Raufeute und Unteitbanen ber pemeni den 
Regierung. Der Zoll fol nur einmal erhoben merden, 
und vier Procent vom Werth: dee Waate befragen; bie 
eriorderlichen Paͤſſe (Teekeres) jollen veratjvlae und ſo 
lange die Güter im Befip der erjten Eigenthümer diti⸗ 
ben und nicht auf andere Perfonen übergeben, Feine 
weitern Boll» Mbgaben gefordert werden, den, rerfiiden 
Kaufleuten, welche die Cpubake oder Pieifen:Röpre von 
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Sgirae nad Ronflantinopel bringen, ſoll erlaubt ſeyn, 
diefen Handel, ohne alle Einfchränfung, zu treiben und 
diefe Röhre an wen immer fie wollen, zu verfanfen, Die 
Kouflente, Untertanen und Ungebörigen dee beiden hoben 
Mäihte, welche eines der beiden Bänder wegen dee mebas 
medaniſchen Religion heſuchen, ſouen auf das freundſchaft⸗ 
Mafte behandelt, und vor jeder Beläftigung und Unbild 
geiüpt werden. 

Urt. IH. Wenn die (Rurbifhen) Stämme von Hy: 
beranlu und Sibbifi, welde den Unlaß zum Zmwifte zwi⸗ 
(den den beiden hoben Mächten gegeben haben und nun 


auf dem Grete des osmaniſchen Reiches wohnen, ferner 


bin die perfiihe Orenje überfchreiten und Verwüſtungen 
aneichten,-fo müſſen die türkijchen Grenz Behörden dieß 
zu verbindern trachten und die Uebertteter beſtrafen. Falls 
dieſe Stämme fortfahren, ins perſiſche Gebiet einzufallen 
und ſeldiges zu beuntabigen und die Grenzbehörden derglel⸗ 
chen Angriffen keinen Eindalt thun, fo fol die oomaniſche 
Negietung dieſen Stämmen ihren Schutz entziehen z. und 
ſollten fie, nach einem Willen und mac) eigner Wahl, nad 
Perfien surüdtebren, fo ſol ihrem Ubzuge Fein Hindernif 
oder Wiverftand in den Weg gelegt werben. Sollten fie 
ober nach ihrer Unfunft in Perfien abermals in die Zürs 
?ei berüber fommen, fo follen fe von der osmanifchen 
Reg erung feinen ferneren Schuß noch Aufnabme zu er: 
wirten haben, Wenn die mach Perfien zurüdgefebrten 
Grämme bie Rube des esmanifchen Grbiets ſtören follten, 
find die perſtſden Sreuzdehörden verpfichtet, alles aufzu⸗ 
bieten, um derlei Unfug zu verbindern. 

Urt. IV. In Gemäßpeit alter Verträge follen die Der 
ferteucs aus einem oder dem andern Landegegenfeitig Feine 
Uufnabme finden und auf gleiche Weife fol von nun am 
den wanderndın Stämmen, bie aus Perfien nach ber 
Türfei, oder dus der Türkei nach Perfien zieben, von feis 
neim Theile Schuß verlichen werden. 

Urt. V. Das Eigenthum der perfiihen Kaufleute, 
welches gu Conitantinopel, nad richterlihem Spruch und 
drüber anfgenommenen Protokolle ſequeſtrit worden, fol, 
mo immer die Gequeitration Statt gefunden baben 
mag, ſechzig Tage nach lintergeihnung gegenwärtigen 
Teoktats den Eigentdümern zutückgeſtellt werden, Was bie 
übrigen. Efletten anbelangt, die, außer den fequeilrirten 
Güteen, den perfilden Pilgern und Untertbanen, mwäbrend 
bes Rrieges „ im Umfange der osmanifchen Länder von 
ben verfchiedenen Wefiren umd Staatbaltern mit Gewalt 
abgenommen worden ſeyn mögen, fo follen, auf Eins 
ſchreiten der perfiften Regierung, den Agenten ber folchers 
deſtalt beraubten Perjonen Fermans ertbeilt und wenn fie 
legale Beweiſe von der Nichtigkeit ihrer Auſptüche beibrin: 
gen, die verlangte Rückerſfattung bemilliget werden. 

Yr:. VL Wenn beim Udlebden eines perfiichen Unter: 
tbanım auf otto nanniſchein Geblet Eein resimäßiger Erde 
oder. Er:ceutoe anweſend ift, fo folen die -Bıamten bes 
Fiscus (Deit ol mal), mach richterliibem Gefrmutniß, eim 
Prototol uber die Derlaffenichaft aufnebınen und felbiges in 
den Archiben der Oericptöpöje niederlegen. Ein Jabe lang 


folen die Effekten an einem fichern Orte aufbewährt wu 
wenn der rechtmäßige Erbe oder Ndminiftrator der Derlaffens 
ſchaft ankommt, feldigen wach dem gerichtlich aufgenommenen 
und Ddeponirten Protofole übergeben werden. Die ber: 
Fömmliden Tapen und die Miethe für den Platz, wo die 
Effekten deponiert gemwefen, müfjen von dem Erben bezahle 
werden und ſoll derjelbe, wenn diefe Derlafjenfhafts Ger 
genjtände in vorerwähntem Zeitraume verbrannt oder jees 
a werben folten, Beinerlei Anſpruch auf Erfag machen 
onnen. Wenn während des befagten Zeitraumes der Erbe 
oder Üzefutor des Verſtorbenen uidht antommt, follen bie 
Sisealbeamten, mit Vorwiſſen ded Agenten der perfiichen 
Regierung, zum Verkoͤuf der Verlaſſenſchaft fchreiten and 
das dafür gelöste Geld in Verwahrung nehmen. 

Urt. VII. Srüberen Verträgen gemäß und zu Befe⸗ 
fHigung der Bande der Freundſchaft foll alle drei Jahre eim 
©efandter, ber für biefen Zeitraum am ben reipeftiven 
Höfen au refibiren bat, gefchieft werben. Die Untertbas 
nen ber beiden. hoben Mächte, die während des Krieges 
von einem Land ins andere emtwicdhen find, follen iu De 
teacht Diefes glüdlihen Friedens, Feine Strafe für bas 
begangene Vergeben erleiden. 

Schluß »Artikel. Die in ber Bofis bes Trakta 
aufgezäblten Punkte und die Stipulationen und verſchie ⸗ 
denen Artikel, welche das Refultat der Conferenzen gewer 
fen find, follen von beiden XTheilen genchmiget werden. 
Es ſoll Feine Forderung wegen Plünderung oder Berluit 
erhoben, oder irgend eine Entſchädigung für die Heicas- 
Koiten begehrt, vielmehr von beiden Regierungen der 
Orundfag angenommen merden, alle vergangenen Borfälle 
zu überfeben. 

Dem berfömmlichen Gebrauch gemäß, folen die Ra: 
tififationen diefes Traftats ausgewechfelt werden und ſech 
sig Tage nad Unterzeichnung dieſes anthentifchen Initru» 
ments, müſſen Botfhafter vom zweiten Range om ben 
©renzen beider Länder miteinander zufommentreffeh und 
fib von da am bie Höfe der refpektiven Staaten beger 
ben, um ben- ratifieirten Traftat zu überbringen, Auf 
diefe Weije iſt die Alianz erneuert und beflätiget worden 
und die aufeichtigfte Verfühnung bat vom Tage ber 
Unterzeichnung dieſes Traftats an Statt gefunden, Es 
fol nichts an dem vorſtehenden Stipulationen und Verab⸗— 
eedungen geändert, noch binfübro iegend eine Misßregel, 
diegegen die Nechte der Freundſchaft ftreitet, getrcff. 1 werden, 

Der Bevollmächtigte der ottomanniſchen Regierung 
bat, kraft feiner Vollmachten, gegenwärtigen Traftat am 
19. Silkade im Jahre 1258 unterzeichnet und biflegelt, 
wogegen dieſes vollkommen gleihlautende Juſttument vom 
dem Bevollmächtigten Sr. perfiiben Majeſtät, vermöge 
feiner Velſwachten, ausgewechfelt worden. 

(L. $S.) Nobammed Emin Kauf. (L. $,) Mo 
bammed Ali, 

Grofbrittaniem 
Eondon, vom 17. Nov. Konſol. 3 Proz. 85}. 
Brafiliem 
Die neue Ronfitution von Brafilien murbe 


‘ 


Adfaſſung übertragen mar, überreicht. 
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dem Raifer Don Pedro I. von dem Eomite, dem ihre 
Solgendes find bie 


Sauptumriſſe derfelben: Die Geſetzgebung geht von zwei 
Kammern aus, bee Kammer der Senatoren und der Ram, 


= 


mer der Depntirten. Letztere werden für vier Jahre ers 


- wählt, ohne theilmeile Erneuerung. Die Bathelifche Reli, 


sion if Staatsreligion und Die einzige, deren Diener vom 


" Staate befoldet werben. Jeder Eprift Pann übrigens ber 
“ Bürgerrechte theilhaftig werben; nur die Juden find dar 
von für immer. ausgeſchloſſen. ‘Das Reich von Brafilien 


AR für Ein: und untheilbar erklärt, 


Es erſtreckt ih von 
der Mündung des Oyapoc bis zum 34, Grad' szo Minu⸗ 
ten füdlicher Breite, - Montevideo ift demfelben unter dem 
Namen des Staated von Cisplata einverleibt. Der ganze 
Entwurf befieht aus XV. Titeln und 272 Paragraphen. 
— Ueber die neulich angezeigten Vorfälle zu Rio: Faneiro 


erfährt man Gelgendes: Die in Brafilien berſchende Parr 
tei iſt ſeht aufgebracht, daß die Portugtefen ihren Kaiſer nur als 
Regenten von Drafilien betrachten; fie will von keinen Vor— 


am 16. und 17. Sept. zu Rio Janeiro eingefaufen, 


fhlägen bören, bis die Unabhängigfeit ihres Landes aner: 
kannt ſey. Dos Schiff Sete de Marco uud die Korvelte 
Doador, melde am 29. Jul. von Eiffabon abfegelten, find 
Sie 
hatten zwei portugieſiſche Rommiffarten an Bord, den Gra: 
fen v. Rio: Manor und Don Franeiseo Vereire, vormals 
Minifter von Brafilien, welche die Rejtauration des Rs 
nige verkünden. ſollten. Der Voador gab den Fönigliden 
Gruß, er wurde nicht ermiebert. Man verbot dem an Bord 


 befinblihen Perfonen ans Band zu fleigen; dem Schiffe 
ſelbſt nahm man-dad Steuerruder und ließ es unter den Ras \ 


‚in GM. 8134, ; Rothſchildſche Loofe von 1820, ——; beile 


onen bes Forts wor Anfer gehn. E86 foüte fogar für ine 
gute Prife erklärt werden, weil es nicht Parlamentärs: 
Flag ge auſgeſteckt hätte. er 

Wien, vom 22. Roy. Stoatefhuldverfhreibungen zu 5p@t. 


vom J. 1821, 120%4; Wiener» Gtadt.Banco:Obliz. zu 21,pG, 


‚ lüng Aufjügen * Eyriſtian 


in GM. 3832 Bant Aktiea 917%; Gurs a. Argsburag8t,. 
EEE — — a Eu 


Königl. Hof s Ipeater au ‚der Nefidenz. 
Breitag: Zwei, Nächte zu Valladolid, Trausrfpiel im 
Freiherr von Berlig, 
.önigl. Theater am Jfartbore. 
“ Eonnabend: Bemtr umd Ayor, Dr. Blumenfeld old Yor. 
Todes. Angetge. 


1038, - 
Daß am 21. Roveruber unfer gellebter Gatte und Mater, 


Beer Bernhard Reller, bürgerl. - Dandelemenn, freireflanirter 


"Grodiratd, Moor des Bendıwrhr : Bataillons Eandehut und Mit: 


glich des Giviks Berdienfl : Drdens der baier. Krone nach Em: 
Hfangung der heiligen Saframente in einem Alter von 81 Jap 
rin 3 Monaten an Entkräftung geſtorben if, eigen wir unfern 
wohn und fernen Berwandten und Freunden an und empfehlen 
und. zu fermerm Woplmoßen. 
Riadiput am 25. Now, 1823. j 
Beronita Keller als Gattin. 
Anna Pedert geb. Riedl als Adoptiv: Tochter. 
ahlm Peckert als Schwie gerſohn 


988 (3 6 
y 


1005. (4b) 


1034. 


Betanntmadgung. ö 
ben 1. Dezember dieſes Zapıd, frdh 10 Utze 
werden alo Bedarf für die Garnifon Landshut Die vom 1. Yin: 
ner bis Gade April 1824, erforderlichen Ginunbfehösigtauiend 
Rationen Haber, Deu und Stroh, weldie circa 2541 Shäßel 
Daber, 6100 Zentner Heu und 2000 Zentner Stroh entwerfen, 


unter Vorbehalt der allerhoͤchſten Raufitkatſon in Bieferungs: 


Accord gegeben, 

——— werben daher eingeladen, am beſagten Tage 
und Stunde, In der Regiments: Ranzlei , verſehen mit gericht 
chen Zeugniffen über die Bermögens + Berhältniffe, ſich einzu finden 
nnd die weiteren Bedingniffe zu vernehmen, 

Landshut, deu 17. Row 1823. 


Die 
‚Deeonomie»Gommiifion des & 6. 2ten Suirafften 


Regiments (Prinz Johann von Sayjıa 
Zeller, Oberſtlieuteuant 
Blodner, Quartiere, 


Run: Angelige. 

Die panoramiſchen Anfichten, beſtehend im 12 Der worpäg: 
Uchſten Haupt Sıädte und SHellgegeuden, find täglich in der 
Petuſagaſſe Neo. 77, des Vormittags von 10 bis ı Libr, wand 
Nachmittag won 4 bis 8 Uhr zu beſuchen. Die Anfichten find 





‚ folgende: Gonflantincpel; die Dardaneden ⸗ Schlöffer; 2 Anfisten 


von Berlin, Paris, Breslau; das Rieſengebirge in Schlefien ; 


der Schiffsbruch her Medufa; die chincfiihe Mauer; Moskau ; 
"Rom und das Schlachtfeld von Gulm. Dos Nähere befagt der 


Auſchlag⸗ Zeitel, ©. 5. Denning. 


Wohnungs s Beränderung. 
Nachdem Id meine Wohnung im Roſenthoſe werloffen ud 





iene auf dem Echrannenplape tm ehemaligen Kormfelder Kafka 


Hauſe Nro. 601 über 3 Stiege besogen habe, fo made ih bier 
fe ſowohl meinen hiefigen’ ale auswärtigen Breunden Hiemit em 


gebenſt befapnt. 


ift Piano « Sorte von al, 
D. Uebr. 


Bei dieſet Gelegenheit empfehle ih mich einem hohen Adel, 
allen Tul. Herren Belchiten und Pref-foren, fo wir einem vwır: 
ehrlichen Putlilum ergebenft; derſpreche reine kortette Arbeit 
und billige Preife. — 

Auswärtige werden gebeten, (damit Briefe mit Sam Bud: 
händler und Buhdrudirei: Befiger Fleiſchmaan night ver wech · 


. jelt werden) untenſtehende Addreffe geläligf zu machen. 


Münden, den 25. Oklober 1823. 
3:8, Flelfsmann, 
bürgerl, Buchd tucker auf dem Scht annen ⸗ 
Pape Rio. 601. i 

1042. (30) Den 1. December kommt dos Rafreiteride 
Boprwert von Monnpeim Hier an. Wer Werfendungen het, ala 
mömlid nach Düfteldorf, Achen, Koblenz, Frantfurt, Dirm 
ſtadt, Brusfel, Roſtadt, Durch, Gtrafburg , Heidelberg 
Heilbeonn, Kanſtadt, Stuttgart, Gala, Ghliogen, Difingen, Uim, 
und noch mehreren derſelben Gegenden, beitete ſich bei der dron 





Kappauf, auf dem Kteujz Mre. 1167, anpufranen. 





1032. In der Eendlinoeraofe Rra EB über 3 Shegen 
Dioden um 66 fl. ja verfiufen, 





Redakteur 3. I. Sendtner. Derlegt von Peter Ppilipp Wolfs Wixwe. 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtat allergnädigſtem Privilegium. 





Deutſchland. 

Baiernm Umberg, vom 22. Nov. Geſtern 
Ubends wurde und das babe Glück zu Theil, Ihre Kor 
nigl. Hoheit, Eliſabeth Eudopike, Kronprinzeifin von Preuf 
feu in unfern Mauern zu begrüßen. Bor dem Nabburs 
gertbore war eine ſeht Schon beleuchtete Triumpbpforte 
ereichtet, bei welcher eine Deputation ded Magiftrates 
der durchlauchtigiten Peinzeffin die erflen Uusbrüde unfe: 
rer Fteude über Höchſtdero Unkanft ſowohl als über den 
Zweck Ihter Reiſe auf das ehtſurchtövollſte darbrachte. 
Idre Königl. Hobeit zogen ſodaun unter dem Geläute ber 
Dlocken und dem Jubelzufe einer zadlloſen Meuſchenmenge 
buch die ſchön beleuchreten Strafen unjerer Stadt nad, 
dem Wittelsbacher Hofe, wo die Königl. Autborititen, 
mit dem Hra. Regierungspräfidenten Freiherrn von Dörn: 
berg am ihrer Spitze, das biefige Dffizierforns, unter 
Dorsustretung des Drau. Generallieutenauts de la Motte, 
und dee Magiftrat ihre Hufmartung zu machen das Gläck 
batten. Alle Civil und Militär Vorſtände wurden von 
Idrer Königl. Hobelt mit der audgezeichnetfien Huld cms 
plangen. Cine Kompagnie des 10. Infanterie + Argiments 
bildete am Wittelsbacher: Hofe bie Übren Wade. Feſt— 
lich prangte das altertbümliche, im gothiſchen Stol er 
baute. Nathhans In einer wihmadvollen, arditeftonifhen 
Dreleuchtung. In der Mitte der Fronte flammte der ins 
einander geſchlungene Namens: Zug, E. F. in Brillant» 
euer. Seitwärts ſtrablten in vier Bogen die Worte: 
Zürſten Liebe, DBölfer: Glüd, Oberhalb dem 
Nantensjuge im Fronton ſchwebte eine Beillantfrone. Die 
portheilbafte Lage des Wittelsbacher Hoſes begümitigte für 
Ibdre Köngl. Hoheit die überrafhende Uusficht auf die 
Weſtſelte des Marienbülfberges „ deſſen Kirche von biefer 
Selte ber beieuchtet war und die entſprechendſte Wirkung 
machte. Bald nah der Anfunft Ihrer Königl. Hobelt, 
bewiüfemmt durch die MufiE des 10. Infanterie: Regi: 
ments, begann der Aufzug der Studierenden von ber 
Warthe aus mit 100 Alambeauz, der ſich auf dem Marft 
Plape dem Wittelsbacher. Hofe gegenüber in einen Halbs 
Kreife auſſtellte. Sie wählten aus ihrer Mitte Ge Jutiete, 
weiche Ihrer Königl. Hoheit das zum Geſaug beimummte, 
son dem Studierenden Paugboier werjaßte Lied zu über 
treiben das Gläck batten. Die Vorfänger verfanmelten 
Ad; ber Kreis der FackAträger dehnte fib aus und 
ber Feſtes Belang, von der Maſik des königl. 10. In— 
fanterie: Reg mentes ſelerlich begleltet, begann in erheben: 
den Ehören! Dem Liebe wurde bie Melodie des Mutior 
zalliedes zum Grunde gelegt. 


— 


Nro 283 


29. November 1123. 





Um halb 7 Ube Morgens verlieh Ihre Könlgl. Hoheit 
die alte Stadt der Pfalzen. Bier und zwanzig weiß und 
blau gefleibete Mädchen überreihten Hösftderfelben ein 
Abſchieda Gedicht vom Rönigl. Pofkfekretär Büffel, wei: 
ches die Tochter des Fönigl. Kreis: und Stabtgerichte: 
Poofkus Lin? vorteug. Diefes aus 4 Stropben beitehende 
Gedicht hatte die Beſtimmung, Ihrer KRönigl. Hoheit die 
Eindlihen Oefinnungen der Stadt einfach auszubrüden! 
Daffelbe lautete : 


Noch bil Du in der Balern treuer Mitte, 
Ste bieten Dir noch Händedruck und Gruß! 

Bald fcheideft Du, Elife, Baierns Dlüte, 
Und Dich empfängt des Gatten Heuerkuß. 


Du eineft an ber Dder fernem Gtranbe 

Zwel Dölkee durch der eignen Liebe Bunb: 
Eltfe fnüpfet neue Sriedensbande — 

Es reichet Dolf dem Bolt zum Kuß der Mund! 


Die Schönbeit und des Geiſtes bobe Fülle, 

Sir find nuc Deines Stammes Eigenthum! 
@liie, Du, in eines Engels Hülle, 

Bleibt ferne auch der Daiern Stolz und Ruhm! 


So ſcheide aus der füßen Heimarb Graͤnzen, 
Doch wahre und Dein Königliches Herz! 

— Und wenn in unfern Uugen Ihränen glängen: 
E86 ipeicht der Liebe bittrer Trennungsjhmers. 


“Auch beim Scheiden follte Höchfldiefelbe nob an dir 
Liebe Ihrer Baiern erinnert werden. Um Dilstbore uad 
außerbalb demfelben forgte ber Magiſtrat für Triumphbo- 
gen und ſinnvolle Verzierungen. Um Ibore falang ſich 
eine aus Zweigen mit nationalfarbigem Bändeen durch 
flodtene Guitlande über dem Bogen deſſelben. Dom Aus: 
gang beffelben auf ber Beücke flanden grünende Porami: 
den; unmittelbar mach dieſen erbob ib ein majeflätifdber 
Bogen mit dem Wapprnihilbe, mit Blumen wergert, in 
Der Mitte die verfchlungenen Mamen E. F. Bon ba 
bie zur Brüche gegen bem engliſchen Garten waren zu beir 
den Beiten Däume gepflanzı; ihre Neibe ſchloß finnreicdh 
ein bober ITriumpb Bogen aus Zweigen tonftuie, Js 
ber Mitte des erſten Bogens ſchwang fi die Jmiceift: 
Denke im Scheiden: Es liebt treu Did ein 
biederes- Bolt? Beber dem zweiten Bogen erboben 
fi zwei Wappenfchilde darch eine Krone verbunden: omi 
bein einen ein köwe, auf dem andern ein Adler. Hier 
empfing die magiiteatifhe Deputation Ihre König. Bon. 
Die Studierenden bildeten Doppelceiben mit Jackein. 


Student Pangkofer überreichte mit einer Deputation und 
den k. HH. Profeiforen ein zmeites Lied in Stanzen. 
Die Triumppbögen und fhöngeordneten Ausſchmückungen 
gewannen durch die Fockelbeleuchtung, indem eine Art mas 
afben Schimmers fib wie durch einen Hain ausgoß! 
Die Poller donnerten umabläßig fort. - Das Narbhaus 
fSimmerte au glanzvod am Morgen mit allen Gebäus 
den bis zum Vilsehore bin. Um Haufe des k. Bergbeamten 
ftanden die Bergleute und ihre Grubenlichter verkündeten 
ipe: Glück auf! Ihre Königl. Hop. bezeugte Höchit Ihr 
freundliches Woblgefolen. So ſchled unter taufend eg: 
nungen die Königliche Braur, tie das ſchöne Loos traf, 
einen deutſchen Königsthron mit Ihren bopen Tugenden 
‚sa fhmücden! 

Landahut; vom 27. Nov. In der Münchner por 
litiſchen Zeitung Neo. 278 vom 24. I. M., Seite 1547, 
mar ein Urtifel vom 21. d. M. enthalten, welter über die 
Untunfe Ihrer Königl. Hobeit, dee neuvermäblten Krons 
Prinzeifin von Preußen, Elife Budovica, dabier und 
Hoͤchſtihren Empfang , bei Beleuchtung ber Stadt, das 
Näpere berichtet. Diefem Urtifel muß aber Berichtigunges 
weife auch noch folgendes nachgetragen werben: 

„Ihre Köntgliche Hoheit fliegen im Refidenz « Gebinde 
ad, gerubeten die Uufiwartung bes Difisier: Corps vom 
Fönigl, 2ten Euiraffier » Regimente, dann des Difizier« Gorps 
der Fonigl. Landwehr, fo mie die Deputationen von den 
Eivilautporigäten ac. huldreichft anzunehmen." 

Preußen Berlin, vom 21. Noobr, Die 
preußifge Staats: Zeitung fehreibt: Se. Maijeftät der 
König baben dur den geflern Abend aus Münden bier 
ungefommenen General; Lieutenant und General: Adjus 
tanten ®r. Majeſtät des Königs von Balern, Grafen 
von Neuß, die höchſterfreuliche Nachricht erbalten,, daß 
die Trauung durch Proßurstion Sr. Köntgl, Hobeit des 
Kronprengen mit Ihrer Königl. Hoheit der Prinyef: 
fin Elifaberb von Doiern am 16. d. M. Abends 
um 7 Uhe ftattgefunden. Ge. Konigl. Hoheit der Prinz 
Karl von Baiern vertrat babei bie Stelle Sr, Könfgl. 
Hoheit des Aronpringen. Der Graf von Reuß bat 
Sr. Königl. Hobelt den von Ihrer Durdlauctigiten 
Braut eingewechſelten Trauring überbradt und Höchſtdem⸗ 
felben zu überreichen die Ehre grhabt. Ihre Koniglige 
Hoheit wollten am 20. d. M. von München abgeben. 

— Ihre Durchlaucht die Pringen Friedrich und 
George au Hefſen-Kaſſel find aus dem Heſſenſchen 
und De. Durchlaucht ber General: Major, Fürſt zu 
Putbus, if aus dem Medlendurgsden- bier eingetroffen. 


Bürtemberg. Ulm, vom 20 Roov Die 
sur Mufnabıne und Ausarbeitung der Plane für-den, im 
Borſchlag liegenden, Feitungsbau in Ulm feit geraumer 
Bet verfammelt geweſene Militäefommijlon ift nun gänz— 
uch aufgelöst. Der 8. k. öftereeihifhe Ingentenehauptmann 
vo. Pirtel iſt geftern adgereist und die k. baieriichen und 
würtembergifcpen Hauptleute, v. Weishaupt und v. Ber 
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ger, werben in biefen Tagen gleifalis unſere Stabg 
verlajfen, 

Sadfen Weimar. Der Groũberzog bat un: 
terın 27. Dt. ein Gefep über die Verpältnijfe der katho— 
liſchen Kirchen und Schulen im BGeoßberzogthume ſauk. 
tionirt und publiziert, Dirfes Seſeß enthält im Wifentli- 
Ken folgende Beilimmungen: Zuvördecjt wird die känbes. 
hertlicht Sanktion denjenigen Stellen der päbſtlichen Bulle: 
De salute animarum etc., d.d. Rom, ben ı6. 
Jul. 1821, ertbeilt, welche das Grofperzogtbum betroffen, 
insbefondere Lenjenigen Stellen, worin die Perodien des 
Großderzogthums mit den kathollſchen Kirchen des Fünigf. 
preubiſchen Reichs vereiniget und im den Sprengel ber 
bifdörliben Kirche von Paderborn, deren Metropole bie 
Kiebe Köln iſt, aufgenommen find. Der Greßberzog bes 
hält fi hierbei ale Hobeitd- und Souveräuetätsrechte, 
melde ibm in dem weltlichen Reformationseedte, ber 
Dberauffiht und Poligeigewalt des Staates ıc. zuſteben, 
in ihrem gangen Umfange, als unveräuferlih und aus 
drackſich vor, Insbeiondere bei folchen Kirchenſachen, mel: 
He ein zweifaches Derbältmiß zu dem Staate und der 
Kirche haben. Demgemäß bot auch jeder neue Biſch of 
#1 Paderborn ſich ausdrücklich zu verpflichten, mogegen 
bie in dem mweriphälifchen Beieden begrändete uspenfion 
ber biiworlihen Gewalt, in Unfehung aller in dem ©:0$- 
berzogtbume mobnenden Katholtken aufgehoben fer fol, 
— Zur Wıprang und Uusübung der Rechte des Staa— 
tes, welche aus der weitlichen Dberauffiht und Polizei: 
gemalt, dee Schutzgerechtigkelt ac. fich ergeben, if unter 
bem großperzoglichen Staatsminifterium eine eigene Dbem 
Behörde, die Immediatkommiſſton für das Fatbolifhe Kits 
hen» und Schulweſen angeordnet. — Ule neue bijchofli⸗ 
wen und erzbiſa oſlichea Verordnungen, ale Beftlüje von 
Epnoden und Riegenverfammlungen, endlich ale Bullen 
und Breven oder fonflige Erlaffe des römifchen @tubis, 
das Örofherzogtönm mit angebend, mes Inbaltes fie au 
fenn mögen, find vor ihrer Bekanntmachung der Staats 
Behörde vorzulegen und dürfen ohne das von dem Pandess 
Herren ausdrädlih ertheilte Placet nicht publicirt mwerr 
den. Wer dagegen handelt, fol zur Unterfuhung gezogen 
und nachdrücklichſt beftraft werden. Die Berufung an dem 
Pabit als dritte Inſtanz findet mur im reinen Kirchenfachen 
Staat. — Gegen Heufferungen der geiſtlichen Oemalt fine 
det ein Recurs am den Landesberrn Statt. — Der Es 
tbolifchen Kirche ſteht, mie ber evangelifchen, das freie Ber 
kenntniß ihres Glaubens und diefreie, öffentliche Unsäbung 
ihres Kultus zu. — Progeffionen follen zu Weimar und 
zu Jena, an melden Drten opnehin die Patbolifen Ger 
meinder nicht groß find, wegen örtlicher Verbältniffe, nicht 
auerbalb dee Pirtr und des Kiribofes Dorgenommen 
werden, Deßgleihen find ale Prosiffioyen an Wablfabrtds 
Drte bei Strafe unterfagt. Prosefflönen aufmätrtiger Ras 
tbolifen durch das Großherzogtbum- follen micht gejtattet, 
fondern an den Grenzen zuräcgeiviefen werden. 

(Dee Beraluß folgt, 


- 


Beantreid. 
Paris, dem 21. Nov. Konſol. 5 Proz 89 Fr. 20€, 
panifde neue Unleibe 605. 

— Die Etoile verſichert, es fen bloß eine Koalition 
betelet Bankiers, welde bie königl. fpanifhe von Hrn. 
aebhardt kontrahirte AUnleibe anf ter Londoner Börſe 
3 Mißgunt zu feßen ſuche, vermutblih um der Anleihe 
er Eorted mehr Werth zu verichaffen; fie werde aber 
amit nicht durchdtingen. 

— Der Moniteur enthält folgenden Bericht des Ma: 
yegenerald Guillemindt an den Kriegsminiiter aus Ma: 
rıd vom 13. Novbe.: „Die Truppen des zweiten Urs 
seeforps unter Marſchall Molitor haben am 5. dieß im 
tamen Sr, Fathol- Majeftät Brfig von Eartbagena 
tnommen. Der Marfhal lobt fehr die Art, momit ber 
jenerallieutenant Bonnemains und der General Dincent 
ie Unterhaudlungen geleitet haben, durch welche die Der 
gung diefes wichtigen Plages herbeigeführt wurde. Dier 
Iren Truppen nabmen aud von Penisdola Befip und 
er Matſchall hofft, daß in Folge einer am 6. abgeichlofs 
nen und von ibm bereits ratifizirten Uebereinfunft, feine 
euppru am 12. in Alicante einrüden werden. So— 
‚15 diefe Pläpe fid unterworfen haben, wird das zweite 
orps feinen Rũckzug nach Frankreih über Valencio, Gar 
‚acjja und Tolofa fortirgen. Die erſte Rolonne wird 
gleich zu Toloſa eintreffen, mern die legten von Madrid 
d Burgos fommenben Truppen, deren Rückkehr nad 
ankteich ich die Ehre hatte, Ew. Excellenz anzuzeigen, 
itch beiigte Stadt gezogen ſeyn werben.” 

— Untlagegegen benArzst Dr.Caftaiug, (Fort 
gung Des in der politischen Zeitung vom 22. Nov. abs 
beochenen Auszuges aus ben Debatten bed Kififengerichts 

Paris.) a 

Don den 64 wirklich gegen Caſtaing auftretenden Zeus 
n merben die ſämmtlichen Punkte ber Unflageakte ver 
ehr und beflätigt. 

Gegen keinen dieſer Zeugen wendet der Beklagte et: 
s Bebeutendes ein, nur bem Ösften, einen aus dem Ger 
ıgenbaufe herbeigeführten jungen Menſchen, verwirft er 
d fein Advokat, und bie früher erwähnte Schaufpielerin, 
em. Prreillier, aus deren Nusfagen- fait ummiberleglich 
6 Unterichlagen von Hypolito Teftament und das Prel« 

Yuguft Ballets um eine Gumme von 100,000 Frans 
ı bervorgebt, greift Caftaing felbjt anf das Empfindlich⸗ 
eäcffichtlid ihres Bebendwanbels und ihrer mehr inter 
rten als intereffanten Verbindung mit Auguft Ballet an, 
ı ihre Ausſage burch die Unfchuldigung einer Privat 
sche gegen ibn zu entfräften, ber zu Auflöfung ber Ders 
tung zwiſchen ibe und Uugufl beigetragen. 

Die meiften Uerzte überſchrelten ibre Funktion als 
ı.en, wie ber Gentraladookat febr richtig bemerkt, ins 
n fie fi in gelebete Erörterungen über bie Wabrfcheins 
Feit ober Unwahrſcheinlichkeit ber Vergiftung einlaffen; 
fo fern fib Beine ſpeziellen Beiden des angemenbe:en 
tes bei ben beiden Beibenöffnungen gefunden haben; 


chon eriwiefen iſt, daß bie Giſte, Im beren Befip Nih 
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Coflaing befand und von denen gr ungewöhnlich bedeu—⸗ 
tende Portionen ſelbſt voch in ben depten Ungenblicken 
Auguſt Ballets eigende Faufte, Peine deutliche Spur ibrer 
Anwendung in dem Aorper Des getöteten Individuums 
zurüclajfen. — Der Generaladvakat führt zu Berichtigung 
der Unficht, aud welcher bie Hurfagen Ber gebachten erste 
zu betrachten find, ben Fall an, wo eine jtattgebabte 
Vergiftung durch fonit leicht erfennbare Subſtanzen erſt 
nach Jabren endeckt wird und we an elıcm vermoder⸗ 
ten Lrichnau gleichfells kein Corpus Delicti mehr zu be: 
weifen iſt; ſondern, wie bier, der Beweis aus ben Neben« 
Umſt äuden ber That beruoegeben muß, — Er macht zur 
gleich bie zweckmäßige Bemerkung, daß wenn ber von 
den Aerzten als fo wichtig angefebene Mangel einet Cor- 
pus Delicti in Geftalt einer im Magen des Getödteten 
surüdgebliebenen chemiſch Fonitatieren Giftmaffe, die Steak: 
Lofigkeit des Vergifters dutch fpurlos wirkende, Beinen che 
miſch zu anafofirenden Rückſtand hinter Ab laffende Eub: 
flanzen begründen foßte, fo mürde Fein Böſewicht Püaftig 
fo dumm’ ſeyn und verrätberifchen Arfenif oder dergleichen 
zu feinen verbrecherifhen Abfichten anwenden, fondern fi 
keck und kühn ber leider durch die gegenmmärtige Unteriur 
dung in ihren Eigenihaften nur gu befannt gewordenen 
Subſtanzen bedienen und, auf das Nichtdafenn eines Cor- 
pus Delieti im Sinne der Aerzte geſtützt, bie Früdte 
jeiner Unthaten in furdtbarer Nude genießen, 

Der befondere Fall, daß Dr. Pigache in St. Eloub 
je Unterdrüfung ber Uug. Ballet fo heftig angreifenden 
Krämpfe in dem von ibm verordneten Tranfe au 1 Gran 
Morphin-acetat verordnet hatte, tmorauf Caftaing waͤb⸗ 
rend ber Inftruftion bes Progeffed großes Gericht legte, 
wird baburch entkräfter, daß der Upotheker ausfagt, er 
babe in Ermangelung bes Morphin -acetat, fo er 
nie befeffen, dem Tranfe eine Dofis einfaches Opium beis 
gemifcht. 

Die Zeugen zu Gunſten Caftaing’® rechtfertigen bios 
feinen fonjtigen Lebenswandel als meiltens porıpurfafrel, 

(Der Fortiegung folgt.) 
Spanien 

Die Etoile meldet aus Madrid vom 14. Now: 
„Beitern ertbeilte der König, gleih nad feiner Unkunft, 
dem franzöſiſchen Cefandten, dem Majorgeneral Grafen 
uilleminot, den Generallieutenants Grundler und d'UAu⸗ 
denarde und ben Generalen St. Hilaire und Goonnes, 
welche fein Gefolge gebildet hatten, eine Audienz, um ihr 
nen feine Bufriedenheit zu bejeugen. — Heute Morgens 
mar große Mufterung der franzöflihen und ſpaniſchen 
Truppen, bie fobann vor dem Balkon defilirten, auf bem 
Ab II. Majeiläten befanden. Um 4 Uhr Abends begab 
fib bee König mit ben Infınten ins Kloſter von Utocha, 
an dem einen Ende ber Stadt gelrgen, um feine Andacht 
au vereihten. Die Zeitungen find mit Beihreibung der 
Einzugsfeierlichkeiten und verf&lebenen Adteſſen angefülit, 
— Dir Heryog von Angouleme it, von Aranda Rome 
mend, am 12. zu Leema eingetroffen.” — Uus Peridar 
„Generalieutenant Ricard, ber feit der Akreife ded Mar: 
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Mans Bauriflön das fünfte Aemeekorpe kommaadirt, in 
mit demfelben nach Eotafbnien aufgebrochen, mo er zwei 
Deitiheile defjelben laffen, den Reſt aber nah Frankreich 
führen wird. Er bat fo eben vom Generaliffimus das 
Großfreuz der Ehrenlegion erhalten.‘ 

— Uns Barcellona mird gemeldet, Rotten babe 
Sb am A. Nonbe, nah Genua eingeichifft, um von da 
in fein Baterlaud, die Schweiz, zu geben; Mina, ber 
auf die Ankunft feines Sekretaͤrs Udas gewartet, fep am 
7. mit bdemfelben nad London unter Segel gegangen; 


Milans begebe fi mit feiner Zamilie nah Frankteich; ’ 


man Senne ben Entſchluß Lloberas noch nicht, 
 Broßbrittanien 
kondon, vom 18. Novbr. Konfol. 3 Pro. 83f. 
— Der Eonrier vom 18. Novbr. fagt: „Die Be: 
per ber fpanifben Bons hoffen noch Immer, baf König 


Gerdinand aus Veldmangel gejwimgen ſeyn werde, bie - 


Unleibe von 1821 anzuerkennen, indem feine eigene neue 
Untelde weder zu Paris noch zu London untergebracht 
werben Ponne. Auch beute früb wurden die Agenten ber 
Königl. ſpaniſchen Anleihe wieder aus der Börfe hinaus: 
gepfiffen.‘ (Die Eroile bemerkt bierzu: „Mögen die 
Ugenten ber Lendoner Börfe maden was fie wollen; fie 
werben ihre fpanifchen Fonds Niemanden anhängen Füns 
nen?! Nie wird Gin Piafter von der revolutionären Un: 
bebuen zutückbezahlt werdeu!“) — Der Statesman fericht 
zor Berſammlungen auf der Börſe, worin man eine Ueber: 
einkunft treffen wolle, in ber neuen ſpaniſchen Anleihe keine 
©cfiölte zu machen; fo wiel folle bereitd am 15. audge- 
mad morden. fenn, Jeden von ber Börfe zu vertreiben, 
ber darin etwas ausbieten mollte. Indeſſen war ber Ge: 
genſtand vor bie Börfentommittee für die fremben Staatd: 
Papiere gebradt worden, weiche deßbalb ſchon zwei Wer 
farhmlurgen gebalten. 

— dr. Eanning war am 17. zu London angefommen 
und am 18. follte die große Kabinetsverfammlung ftatt ba- 
ben, der, wie man glaubte, Dr. Huskiſſon zum Geitenmale 
tn feiner nenen Gigenfchaft als Minitter beimopnen würte, 

— Dem Evurier zu Golge, märde ber Fürſt Giler: 
bazp den Seſandtſchaftspoſten von London verkaffen und 
wach Paris geben, am dort ben öfterreichifchen Gefaubten 
Baron v. Vincent zu erfepen. 

— Nach Briefen aus Norbamerifa fol General Jack 
fon anter den begünftigten Kandidaten zur Prüfidentur 
Sb befinden. Beim Hop gegen England bürjte, meint 
wan, Frin Grund ſeyn, ihn auszufchließen. 


Fonigl. Theater am Jierrbore. ° 
Gonabınd: Jemtr und Azor, Dr. Blumenfeld als Aion 
Sonntog: Der Wahtiprub, Schaufpiel In 5 Aufügen 
wor diegler. Hr. Blumenfelb aus Wien als Gaſt 


216 In der Bol. Bindaur’fden Buchhandlung im 
Münden pRaufingergaffe 1614) in zu haben: 


Tabelle der gewöhnikhen Rechuumg in Gold» und Gilden« 
Münyn in 24 uf. Preis 48 Mi. 





Se 


1036. (26) Un bie 
verehrlichen Mitglieder der Harmonie. 
Künftigen Samſtag den 29: de iſt mufllaliihe Unterhaltung. 
Anfang Abends 7 hr. 
Münden am 26. Mer. 1823. 
Der Ausfhuß ber Harmonie. 


1047. (? a) Unterzelchneter Hat hiermit Die Ehre anzuzeigen, 
daß in feiner meu angelegten Dandfhuh: Fabrik alle Arten von 


Handſchuhen, die dem frangöflihen in jeder Hinficht glei kom: 


men, fich befinden. Er weripricht jedem Wunjde feiner Tull. 
Herren Bönner zu entiprechen , und bittet um Bufprud. 
J. G. Pfeiffer, Stiftögaffe Neo. 1159. 


1023. (3 a) Berfeigerung. 

Dienftag den 9. Drpember, und bie folgenden Tage, wird 
In der Baron v. Gaſtelliſchen Bebhaufung, am der Prammersftrafe 
im zten Gtode, fmmtlide Mobiliarfhaft Des k. preußtiden &r- 
fandten Herr General: Lieutenant von Zaſtrow Grerleng, von 9 
bis 12 Uhr umd Nachmittag von 3 bis 5 Uhr, gegen daare Be: 
zahlung, Öffentlich verſteigert. Solche beflcht In: fehr ſchoͤnen 
Splegein in Mater « und Mohagont Rahmen; Divand ; mehrere 
Sarnituren Kanepeer und Sefſel von Mahagent, Maſer unb 
Mitichdaum mit verſchledenen Lieberzügen; Komod und Schreib: 
Eaͤſten von Mohagoni und Maſer, derlei won Krfhbeum und 
Zannenholz; ein runder, brong'rter Tiſch won Mofer; Blumen: 
Tiſche von Nußbaum; Spieltifhr von Mahagoni und Kiefhbaum ; 
Speifettihe von Areihbauım und Tannen; sim ſeht fhöner Flügel 
son Dülten; Berti den von Nufbaum und Fibre; Bodentep: 
piche von werfchiedener Art; eim Serpie: von weißem Porgelisin ; 
derisi Suppen: und SpelöteDes mit Goldrand; Roflertaffen mir 
Gold verziert; verſchiedene Gläfer ; einige Tiſhwaͤſche; Domes 
ten s Betten; lakirte Rampen; Küchengeräthe nebſt ſehr gut en 
haltener Hauselnrihtung a 

KRoufslichhaber werben hie zu ringeleden. 


1039. Ih Habe hiemir bie Ehte amugeigen, daß ich im 
meinem Baflbaufe ein Billard errichtet habe; lade baber die 
Liebhaber dieſes Epiels Höfic ein, mich mit ihrem Beſuch zu 
beehten; binficilih der Bedienung mit vorzüglich guien und 
Billigenf Weinen, fo wis auch Falten und warmen Speiſen und Gr⸗ 
feifhungen aller Art. Empfiehlt ſſch und bittet um geneigten 


rad. 

— &. Friedrich Gmähke, 
BWeingafigeber zur blouen Traube in ber 
Raufingerßraße. 

1031. - So eben habe ich eine bedeutende Bieferting von 
achten, frifhen Mürnberger Ledkuchen won dem Babeifenfen J. 
&. Scheres bejogen, welche um Die aͤußerſt billigen Babrik: 
Preife dei mir absulangen find, und zu Drtem Abuapue ib He: 
semende Ginlabung mache. 

Joſ ph Rebler, 


due getl. Zucker doͤer in der Karleſttaße. 


1042. (36) Den 1. Deermber kommt des Zaft rerter Iche 
Juhrwert von Mannheim hier an. Wer Berfindungen hot, als 
mi nah Düfleldorf, Achen, Zubleng, Frankfurt, Darm 
ſtadt, Bruchſal, Raſtadt, Daurlach, Steoßdurg, Hridelberg. 
Heilbeonn, Konſtodt, Stuttgatt. Sm, Ettingen. Oillingen. im, 
und uoch mehreren derſelben Gegenden, deiisde ſich bei der Frau 
Kappauf, auf dem Aoeuz Rro 1107, anjufcanem. 





Redakteur J 3. Seudtaer. Verlegt von Peter Philipp Wolfs Wittwe. 





Beilage zu Neo. 283. Sonnabend den 29. November 1823. 


960. La Mission Im &räale de Russie est 
chargee d’office de publier ce qui suit : 

Son Excellence Mr. de Narischkin, Grand- 
Chambellan de $S. M. l’Empereur de toutes 
les Russies, ayant, ——— A un 
arrangement arete d’un commun accord, 
remis l’administration de la twtalite de ses 
biens entre les mains de Leurs Excellences 
Mr, le General- Major Leon de Narischkin 
et Mr. le Marechal de la Cour Cyrille de 
Narischkin, ses filsz et ayant consenti en 
outre à l’etablissement d’une commission sie- 
gennt a St. Petersbourg et chargee specia- 
eınent de regler la liquidation et Pacquit- 
dement successif des dettes que Son Excel 
lence peut avoir contraetees tänt en Russie 
que dans — et qui trouvent leur ga- 
rantie dans ses biens immeubles situes dans 
Empire; et cet arrangement ayant obte- 
nu la haute approbation et la sanction de- 
finitive de Sa —*8 l’Empereur par un 
Oukase donne au Senat dirigeant en date 
du ı4. Mars 1923 toutes les personnes qui 
auroient quelques pretentions a former A 


la charge de Son Excellence pour des oblı- 
ations par elle contraciees auterieurerment 
% la date du susdit Oukause, sont inyitdes à 
ne point s’adresser pour obtenir les paye- 
ments qui leur serorent düs, a Mr. le Grand- 
Chambellan de Narischkin, qui ayaut re- 
nonc“ a la possession de ses biens, cumme 
il a &te dit plus haut et ayant möme con- 
senti a ce quune partie en fũt mise en vente 
pour faciliter —— de ses dettes, 
ne se trouverait plus a m&me de satisfaire 
a des pretentions de ee re, — mais a 
faire päryenir leurs reclamations, ainsi que 
les documens dont elles seroient appuyéces, 
& la Cominission susmentionnee, laquelle 
s’eınpresseroit de les examiner et d’y faire 
droit, sil y Alieu, conformement aux lois 
en vigueur. ’ 

Munich, le 143 Novembre 1823. 

Berne 

Dietalledung 

6 Jaheb Russ dee fechefgnicte Pfarrer 


037. (5>»)_ 
Am & Mai o 


- die Öffratlihen Blätter an. gerechnet, ihre A 


992. (3 €) 


Ss 


und .berrichaftliche —3* Johann Evangelif Riel u Um: 
terweißertsbof tm Ebatzl. Landgeridtäbezirke Dach au o hne Hins 
terloffung einer Iepimilligen Depofition. —— ar 
Das bereitö aufgenommene, a Sg ma weifet üder 
Abzug der bisher befannt gewordenen Poffi tinen reihen Ber: 
mögenefland nad von 941 fi. 52 fr. 25 Abe 
Gs werden fomit. ale diejenigen, welche Gr} ida’ts Anfprüde 
oder aus einem fondigen Titel Bodtrungen gelterd maden fi 
Eönnen glauben, hiemit aufgefodert, ſich binzen 6 Boden ge⸗ 
hoͤrig zu legitimiren und Ihre Anſpruͤche nachzumweifen, als ar 
tank anthee Beieige gielaer Drduung sag ver 
unbelon ebene eiligte er Drdnung nad 
endjchaftet werden er gt * 
Den 24. Novbr. 1825. er ! de 
Rönigl baier, Areis: und Stadtgertcht Münden. 
» Gerapıoaf, Diekn. 0 0 





"Mier 

a adBitraltadung al 
maß geſche henet Uebercinkunſt zwilden den ‚Erben des 
ehemaligen Domprobflen zu Beifing, und geheimen" Rathe, 
Framy Freipern von Stengel, und den Geben des vorinallgen 


geheimen Rathe und Zuftiz + Referendärs, Nitoious Freihernn 
von Stengel dehier, fell eine Öffentliche Borladung der Glänbi 
gie deb Ürbtern geidhchen. — N RS 
&6 werden daher alle jene Perfonen, welde einige Anfpräde 
an bie Hinterlaflenfdaft des Nikolaus Fhin. von Stengel, vor: 
maligen gehiimen Rathe und Zuftig Referendärs, machen zu küns 
nen glauben, andurch sufgefodert, Innerhalb Zmenatliher Frift, 
von dem Tags der eiften Einrükumg gegenmärtiger Ladung ia 
Se darauf bei 
unterfertigier Selle zu melden und gehörig macjuwefn. N: 
Abflug diefer Friſt wir? man ledislich mir Rüdfiht auf die gee⸗ 
fhchenen Anmeldungen Die Beclaſſenſchaft ferner auseinander fer 
wen. Den 31. Nov. 1875. , 
Köntgl. baler, Kreis » und Stadtgericht Münder, 
son Berngroß, Direkter. 
Deier. 





1045. (3 a) BSekauntmanng 

. Amorian Sengmüller, Doerfakriftan in der Mich⸗els · Kot 
Airche dahler, it malt Hinterlaſſang eines Zejlarments, am 24. 
Dtroder dieß Jahrd geſtotben, in welchem er feine Ehefrau, Kar 
* — gebchrne Huber, als Univerfalerbin er 
nannt bat. 

Da die allenfalliigen Inteſtaterben des Erblofirrd hierorts wm 
bekannt find, fo werden dieſelden, oder ; etwaigen Descenden' 
tem blemmt aufgefordert, Ihre Ettiatung über die An + oder Niche 
ancılennung des gedachten Teſtamente, deſſen Einfilenahme in- 
nen imwifben in der dirfj.iligen Kegifiratur unbenommen if, 
Binnen 30 Tegen, bei Vermerdung des Sttofe der Anerkernung 
defiben, hieher abzugeben. 

Den 21. Nov, 1825 
Königi. boten. Kreis: und Stedtgericht Münden 
©. Gerngroß, Direktor. 
— an Meise. 
Ediftalladung. 
Es ergeht hiemit an alle diejenigen Intereffenien, welch⸗ ou 
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die Werlafienfchaftsmaffe des koͤnlgl. Rämmeres und Suttherra 
Zudwig Graf von Peſtalona auf Pirka und Arndorf aus allı 
gemeinen ober befondera Rechtetiteln einen Anſpruch zu machen 

ben, die Aufoderung, ſolchen Binnen dem Termine von 30 

agen um fo mehr bierorts geltend zu machen, als nah Wer: 
fiuß Diefer Friſt bei Der Aubeinanderfigung vorllegender Verlafe 
lenſchaft auf fpätere Auſpruͤche Peine Ruͤckſicht genommen, fondern 
nach gefegliher Ordnung weiter verfahren wird. 

Münden, om 14. NRevbr. 1823. 
Königl. baler. Rreis: unb Sradfgeridt München. 


von Berngroß, Ditetor. 
Schidermaien 





1013 (3 €) Befanntmahung. 

Am Mutwech den 3. Dezember wird mit Berichtigung ber 
Ronferipieungelifte der Alterekloffe 1603 begonnen, und dieſelbe 
am 3ten, Öfen, gtan und guten Desember forfgeicht. 

le unter der Alterslloile 1803 Bonferiptionspflihtige Juͤng ⸗ 
Unge ſowohl, als auch die aus früheren Alterollaſſen in biefe 
Verwieſenen, haben demnach an den ihnen bercits bezeichneten 
Tıgen zur Mefjung und ärziliben Unterjuhung unausbleitlid 
und perfönlic zu erfdelain, und zugleich Ihre allenfallfigen Res 
Elamations + O.fuche anzubringen, 

Gnsbefondese haben Diejenigen, weiche Die definitive ober 
vorläufige Befrelung von ber Ginrelpung nadfuchen, 
legale , ihre Werbältnifie begründende Zeugniffe, und Diejenigen, 
welche die Stellung an das Ende der Reſerve anfprechen zu kön: 
nen glauben, legale Atteite uͤder dad Alter, ober Die Sebrechlich⸗ 
Reit der Eltern, ſo wie die Zaufzengaiffe ihrer Brüder Der uns 
terzeichneten Rommilfion ſogleich vorzulegen, 

Abweiende, oder wie immer an der perföniihen Srſcheinung 
verhinderte Konferibirte müfen bei Vermeidung der bereits bei 
Fonnt gemachten gefeplihen Rachtheile duch Ihre Eltern, Bor 
münder oder fonflige Annerwondte vertselen werden. 

Dlünden am 20ten Rovember 1823. 


ie 

Militärs Ronferiptions- Gommiffion der Rönigt, 
Daupt: und Refideng» Stadt Münden. 

Rineder, Poltzeldirefter. v. Mittermapr, Bürgermrifter. 


1810. (25) Erittalvorladung. 

Dirjenigen, welche an ber Berlaffenihaft des k. KAmmererts 
und quiesjieten Appellationsgerichterathes, Franz Xaver Freie 
Herrn von Schleih aus allgemeinen oder befondern Rechlotitel 
eine Forderung zu machen haben, merden blemit vorgeladen, 
ihre Auſptuͤche binnen Der Friſt non 30 Tagen win fo mehr hier: 
orts geltend zu machen, als nah MWerlauf dirfes Termines das 
weitere rechtliche Berfahren nach kage Der Alten einterten wird. 

Din 18. November 1823 
Aönigliges Rreis« und Stadegerlcht Münden. 

* von Geragros, Direftor. 
Aclermann. 


1510. (34) Das 
Aöntglihe Landgericht Münden 
bat Im Debitmeien des Alels Zottmaler, Bartenhofbeſitzers im 
Thalbırhen durch rehisk:äftiges Grkenmtnif ben Hniwerfalı Rome 
Burd Beirediri. 
Es werden demnach bie gefehlihen Cdiftstage, und war 
4. jur Anmeldung der Borderangen ber 23. Depmbrr 1823; 


2. zur Vorbringuug der Finreden gegen die angemeldeten For. 
derungen der 26 Däner 1824; ig u ® 

5. sur Schlug⸗ Verhandlung ter 26. Februar 1822; und 
iwar für die Replik bis zum 10 Diirz 18245 umd für 
die Dup'it bie gum 22. Diär 1824 jedesmal früp 9 
Upr beftimmt, 

Simmelige dem Gerichte unbefannte Gläubiger werden bie 
gu unter dem Gomprelle vorgeladen, daß des Nichterſcheinen am 
erflen Goiftsı Tage Die Ausfdiiefuna der Forderung von der 
grgenwörtigen Ronkursmafle, das Nicterfärinen an den übrk 
gen Edittetogen aber die Ausfhlirfung mit den am denfeiben 
borzumchmenden Sandiungen jur Folge bat. 

Zugleib werden Diejenigen, weide irgend etwas aus Dre 
Semeinfhulönrese Bermögen in Händen haben, aufaeferdert, 
bei Bermeidung des Doppeiten rfaßes, daffılbe unter Borbepält 
iprer Rechte gu Gerithis Handen abjugeben, 

Actum den 14. Nopbr. 1825 
Stegrer, Landriäter, 


964. (36) Gdiftalladumg. 

Peter Groß, penfionirter Profeffor in der Witerinsir 
dahler iſt mit Hirtırlaffung eines Teflaments erfiorhen, — 
Gem er feine Ghrfrau ale Unlverſale Erbin eingefcht hat. 

Di nun der Aufenthalt feiner Gefhmwifler ataenmwärrig unbe 
Tannt it, fo werden Diefeiben oder ihre allenſall ſigen rehimäßtr 
gen Dete ateaten hienit Öffentlich aufgeſodert, binnen 3 Mena: 
ten ihie Sit arung über die An: oder Michterkennung dis ge: 
dechten Teilaments, drffen Eirfihtsnehme then iImymilden vom 
besommen if, um fo grwifl:r bierher abzugeten, ald widrlgem 
falls bes Zeftament für agnoscirt zu eradten if, und fodann 
in diefte Beriafienfchajts · Sache rechtlicher Drdsung nah weite 
verfuͤgt mird, 

Den 24. Dkibr, 1823. 
Rönigl. baler. Rreis, und Stadigerigt Münden 
von Öerngroß, Direkter. 
Dipl 








995. {3 5) Das 

Abalgliche Landarriht Münden 
hat zur Derfleigerung des Gantenmeiens des Joſeph Haufer, 
Bauer zu Dagelfing wiederholt Taaefahrt oef dem ı8. Derbr, 
1. 3. von 9 bi 12 Uhr amgefege, wozu Raufslufige hiemit 
vorgeladen erden. = 

Das Anweſen befleht: 

1) aus einem ganz hölzernen Haufe, lammt Stade! and Sa 
unter einer Dabung mit Schladein gedeckt, Höleraem 
Stadel fammt Bagenbätten, Hölzermen Örtreitteflen, Bad 
Deus und Pflughütten, dann helzerner Gtreupäste; 

2) aus 94 Tagwerk 41 Derim. Acckttgründen in der ätrn 
Bonltaͤtokl 


” 2 Tag. 14 Decim Wielen In der Atem, 
» 2 Tasw. 60 Decim. in der 2ien, . 
” 2 Togm. 10 Dreim, In der Ztn Bonitärkiefi, und 
” 55 Tagm. 10 Deeim. Morcswirien. ; 
o Das Anmweien iſt freiftifig zum Banderntem Münden unb 
cht on at 
Sit». . ven. Vf. 6m ae 
Beflnadipenne ten 


N — * 
— 
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Bili Korn ur 0 0er Säf. 4 M. m B. 
⸗BSexſtnn156 2» 
” Haber “ee ee... 0.7 * 3 * — ⸗» 
Einfache Sur .. .. if. 5 


Das gange Anmefen am llegendem zu Dorf und Feld if ges 
bäsyt auf 2370 fl. 48 in. 
Münden, den 15 MRovba. 1B23- 
Der köalgl. Landrichter Steprer. 





138. (2 5) Bom ’ nr 

Königl. Bandgerigr Pfaffenhofen 

oird auf Andringen eines Gläublaers das geſammte Anweſes 
ed Michael Scheitnet, Ebners in Fuͤrholzen auf dem Mege der 
Subpaflation dem gerichtlichen Verkaufe an den Meifbietenden 
nterworfen, und su diefem Bmede auf Dienstag den 16. Der 
sınber Bormittags 12 Uht Fommiſſion angelegt, wozu die Raufss 
iebbaber Hiemit unter dem Anpange vorgeladem werben, Def 
G Auswärtige über Bermögen und Leumund auswumelfen haben. 

Dieles Anmwefen beflcht aus einem Birrtelpofe, ift zum kn. 
andgeriht Pfiftenhofen gerihtöbar und sam tönigl, Rentamte 
Ndeehteweife grumdbar, Dann mir 4 fl. 40 fr. einfacher Gteurr 
ad If, 1 Er. 301. Stife Geiafler. 

Datfeibe Heflcht ans einem gemaurrien mit Platten gededteu 
Bohnhauſe mit daran gebauten Stallungen, «inem gemaurrten 
nit Platten gebeten Gtadel, einem Garten m 2 Tagm. 70 
* —* 8 — ð Tagw. 62 Dez. Wieſen, 
m am. m. Sol. “a if auf 1915 N. t. 

Actum am 6. Novbe. 1823. 4 sa 
Daindl, Landrichter. 


389. (3 e) Befanstwadhung. 

, Bis Diendtag den 16. December früb 10 Uhr werden De 
ur bie Garnifon Laudshut erfoderlihen 450 Kiafter Feichten 
‚oz unter Vorbehalt der allerhöchften Ratifitation in Sleferungss 
itlord gegeben, 

Stelgerungsluflige werden eingeladen, am beſagten Tage In 
er Regiments -Ranzlei zu erfhelnen, wo Die weitern Being: 
Hien bekaumt * werden, übrigens noch demerkt, daß jes 
er Steigerer Über die Bermögens « Berpältniffe gerlchtlich Beug: 
iffje belgueringen hat. 

Landshut, den 19. Novbr. 1825. 


Die. 
Detonvmie » Gommiffion 
des tönigl, 2ten Guiraffier + Regiments (Pelnz 
. Iohann von Sachfen. 
Beller, Oberſtlieuten. 
Glodaer, Quartiermeifter. 


7. (3b) Amortlfations:Erfenntniß, 

Dei dem Brande zn Schwaighof, Difrikts Traukau, ging 
m 18 Mor; Diefes Jahres die anf Augefliin Weinmüller ‚u 
jranfau, und Den Betrag von 100 fl. Lantende Spropentige 
Staats: Schuld: Urkunde dd. 15. März i822 wit Meo 3345 
et koͤnigl. Spesial: Kaſſa Münden, und 7931 der Bönigl. 
Staatichulben : Eilgungstommtifion verloren, ohne baf die Ber: 
'Stung Dderfelben duch die Flamme mit Beftimmtpeit erho⸗ 
‚m werden Bonnie. — Der afenfalifige Inhaber dieier Uikunde 
ir Daher kraft dieß aufgefodert, felbige um fo fiderer binnen 





6 Monaten Hieroris zu preduciren, als Me auherdeſſen für Bra, 
los erklärt werden müßte. 
Schongau, den 23. Dktbr. 1923. Fer 
Röntgl. Landgeridt Schongau. 
In legaler Verhinderung des köͤnlal. Landrichters. 
Dr. Wiefend, Aſſeſſor. 


957. (4 d) Ertenntniß. 
Bom Löntgl. dater. Landgeriht Pfaffenhofen 
im Sfarkreife 
wird Simon Neuhanfer, Seidat des k. Halır, Tien Qtnlen- Ins 
fanterle Regiments, nahdem fi derielbe innerhalb tes im der 
Öfentlihen Aufreibung vom 14. Februar 5. J. feftgeiken 
Gmonatlichen Termimes weder in Perfon, neh durch Beroll. 
möchtigte oder Grben bei dieffeltlgem 2. Lendgerichte gemeldet 
bat, mie dem Anhange für verfchnllen erklärt, daß deſſen Bermör 
gen feinen mächflen Erben gegen Caution verabfolgt werden wird. 
Am 4. Rovember 18235. : 
Halndi, Laudrichter. a 





2015. (30) Beranutmahung. 

Montag den 29 Degember werden Dormittag. 9 Uhr In bee 
Ranzlet des ©. 16. Einien» Infanterie: Regiments nahfichendr 
Monjurmateriglien, als: 

450 Ben fornblau 


150 » weißes 
60 » fhmay Tu. 
50 ” poncean 
400 ” grau 
500 » Futterleinwand und 
100 »* ®radl, 


500 paar Schub, 2 
un den Wenigfinepmenden zur Pieferung in Accord gegeben. 
Hlegu werden jedoch nur Inländifhe bürgerliche Gewerboleute, 
welche diefe Artikel gu verfertigen berechtiget find, fo wie Ebnigl, 
Strafarbeitspäufer sugelsfien, wohri nech bemerkt wird, da 

“) nur Inländifches Fabritat abgeliefert werden darf; 

b) die Ronkurenten durch gerichtliche Attefte, daß fie das Ber 
werb ſeldſt beizelben, und über Ihre Wamtions- Faͤhe akell 
fih ausmeiien. bantı gerichtliche Bolmarhten vorlegen, wei 
'be für eine ganze Zunft, oder für Abmefende frigeen ; 

©) Mahgebote und fhrifrliche Angebote nicht ſtatt Haden. 

Rieferungsluflige werden hlezu Angeladen, i 
Jagoiſtadt, am 28. Row. 1823. ; 
Detöniglihen ıöten Linien s Infanterie 
Regiments: Delonomie :Gommitfion. 
von Boris, Oderſtlleutenant. \ 
von Alingensberg, Romtsguic. ' 





988 (5 e) Befaunntmahung, 

Bis Montag den 1. Desember dieſes Yahıs, früh 10 Uhr 
werden ale Bedarf für die Sarnilon Laadehui die vom 1.Gin- 
ner bis ade Apıll 1824, erforderlihen Ginundfehssigtanf md 
Rationen Haber, Han und Etrop, wride xwircn 254, Etiffel 
Haber, 6100 Bentner Oeu und 2000 Zentzer Strod entmerten, 
unter Dorbepait ber ollerhögiten Ratifitatienin  Lieferungss 
Accord gegrben, f 

Lieferungsluflige werben daher eingeladen, am Befazten Tage 
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und Stunde ‚ im der Regimento Kanzlei , verſehen mit gerichtir 
en Zeugniffen über die Bermögens + Berhältaiffe, ſich einzufinden 
und Die weitten Bedingniffe zu vernehmen, 
Bandöhut, den 17. Nov. 1823. 
Die 


Deeonemie:Gommiffion des &. b. 2ten Eviroffier 
Regiments (Prinz Johann von Sachſen.) 
Zeller, Oberſtlieuteuant 

®lsdner, Quartierm. 
199. In der Joſ. Lind auer ſchen Buchhandlung in Muͤn⸗ 
en (Raufingerfiraße Mo. 1614) iſt zu Haben: 


Die Beſchichte des europäiſchen Staatenfoftems, eis 
dem Standpunkte der Politif dargejtelt vom Prof. 
8. 9. 8. Polig. 325 Bogen in gr. 8. Leipzig, Din: 
richsſche Buchhandlung 1823. af. sfr. 


Dienst Wert, od en gleich auch den dritten Theil der 
Gtaatswiffenihaften des Berf. bildet, wird vom |Berle: 
ger als ein ſelbſtſtaͤndiges Banyes ausgegeben, inwirfeen es das 
europ. Staatenſyſtem felt der Entdedung des vierten 
Erdtbeiles bis zum Fahre 1823 aus dem Standpunkte 
Der Polltik, d. 5. nah allen weientliden Erſcheinungen und 
Beränderungen im Innern und äußern Leben der einzelnen 
suropälichen und amerltanifhen Staaten; fo mie In der Ge 
ſammtheit der europäiichen und amerikaniſchen Menichheit in 
wei Beiteäumen (dev erfle von 1492 — 1789, Der jmeite von 
won 1789—1823) darſtellt Aus Disfem Befihtöpunfte verfaßt 
und nach dem notpgmwendigeugufemmenbange der Bege benheiten durch⸗ 
gefüher, bildet Diefe Geſchich te Des europälfchen Staatenfoftems die 
Binterigge der Statiſtik des praktifchen ruropälfehen Böilkerrechtsund 
der Diplomatik. Der Bert. Pat iu demſelben ale wichtige Ur 
kunden und Verträge in den Quellenſammlungen (von 
du Mont, Rouflel, Werd, Martens, Roh: Schoͤll u. a.) nachge⸗ 
wieheu, durchgehendo die ausgemählte Litteratur beigebracht, 
und die Darftelung im fiplififben Zufammenbange 
fo gehalten, daß dad Werk eben fomohl ald akabemifches- 
Leprbucd, wie ale Dandbuch für Staats» und Geihäfrs: 
Dinner, und für Die böperm gebll.iten Stände, welchen des 
Derf, geihichtlige Schriften biöher willlommen geweſen jind, 
gebraucht werden Bann. 








216, ehterarifhbe Unzeige 


Der Freiherr and fein Neffe, von Epr. F. ©alice Con 
teffa. 8. Bresiau im Berlage von Joſeph Mor 
und Comp. 1824. 


Belin: Drudpap und Fartonirt 2 fl. 42 Er. 
Geleimt:Belin und fatonkt 51 18 fr. 


Kuter dleſem Titel iſt fo eben eine Schrift erſchlenen, Die 
dad Tnterefie aller Lefer erregen und dem vollen Beifeall erhafs 
ven muß Eine Richtung der Zeit, Die gegenmärtig ale Wölker 
Bureps's mehr oder weniger ergriffen bat, tft bier mit Um: 
ht und Scorfbiid aufacfaht und geiftrelch dar geſtellt. Die 
Rebenebegebend:ktem det Frerherro, eines ehrenwerthen Gdelmaung 
won Preng arhſtok atiſchen Grundiägen; die des Meffen, voll aufs 


Lauſender Jugtadtraſt, für alles Hope und Rechte und dehhalb 


früh Aaelngezogen in das Thun und Treiben auf Deutſchlande 
Hochſchulen; Daneben die des Ritterd Amerrol, eines ächten .i« 
Beralen, von tiefen, vwerfchloflenen, ja geheimnifvollen GHarakter, 
bieten nicht allein eine reiche Fülle von pfphelogifchen uud zer: 
geihihtligen Erſchelnungen dar, fondeen geben au ein ge: 
Drängtes Spiegelbild unierer durch eimander gährenden und ir 
den feltfamiten Gegenſaͤhen ſich gefallenden Zelt, jo Deß men 
fat glauben foßte, olle Verwitruifſe der Gegenwart ſeyen edes 
nichts weiter als bebeutungevchle Bermidelung eines kreis 
durchgeführten Ramans, wie dieſe Gonteffarihe Grzahlaag 
Und darum werden gleihgefinnte Lefer, wie die ruhigen, io Iris 
der Rufe fih ergebenden Bürger in Goͤthe's Fauſt, rad 
Leſung dieſes Buͤchleius, zufrieden un? behaglich fagen: 
— Und fo laß iche geſchehen; 

Ste mögen ſich die Köpfe ſpalten, 

mag alles durch einander gehn, 

bob mur zu Daufe birid‘s beim Alten. 


Ga Münden Hat die Jof. Lindaner ide Bughandinag 
(Raufingerfiraffe 1614) Eremplare vorcärpig, 


186. Neue Shriften. 

Die Ginrihtung der fogenaunten Sterde: Beiden Brarüba'f- 
und ähnlicher Hafen, Deren Folgen für Die Thellnehmer, Dis 
Urfaden des unansbleiblihen Verfalls derieiben und die Bedin: 
gungen wnter welchen alein die Sicherheit der Einlagen und 
bas Fortbeſtehen Diefer Anflalten begründet werden fann, In 3 
durchgefüprten Berschmungen gemeinverftändlih erläutert von E. 
8. Derle, Roffem Beamten. Für fi 1 12 ir. fa der Dol. Bm 

dauer ſchen Buchhandlung in Münden, In Augsburg ber Engel: 

beecht zu haben. 

Wer ein Juteteſſe an den fo zahlreichen Keſſen bit, melde 
mehr verfpeechen ald fordern, und auf arithmettichein TReor ib⸗ 
ren flufenweißen Bang von anfinglichen Geldvorrächen zu Schul, 
den und endlider Zablungsunfäyigkeit ſich deutlich darftellen oder 
überzeugen will, deß ihre Wiodererrihtungen nur den Zwect 
eines nochmaligen ſchnellern Bankterots paben Finnen, wird in 
Diefee Soprift hoffentlich befriedigende und warnende Belehrong 
Anden. Angefügt iſt mod eine procilge Beleuchtung ber Der: 
faflung von ben, feit 1816 in Kıipsig aufs Neut befehenden 
Drei !orreinigten Keichen- Kommunen, In Sinficht ihrer Folgen 
für die Theilnehmer, fo wie eine dergltichen Beuriheilung der 
Gruntfäg:, der feit 1782 zu Dredden beflchenden Privat + Wit 
men: Berpfieg = Phftalt, 

Arnoldbſche Buchhandlung. 
to14. (Fe) Im Hauſe Neo. 614 in der Roſengaſſe Ifi eim 
eräumiged, trockenes Berkanitgemöib für nähfllommende Drei 
Önigsdult um 40 fl. om einen Dindelöinann zu vpermirthen, 
auch it Dafelbit ein zweite Verkaufbladen dis Ziel Georgb ar 
gen-150 fl. Miethzins zu verfilfien D. Hebe, 





1007. (3 6) In der v. Utzſchetiderſchen Tuchmiederlag* 
werden wieder Rıfle von Tu, zu berabgifepten Prelſen ver= 
Feuft, Zuglelch empfi bit men, das für die gegenwärtige Johr 
Zen ganz vellſtändig in aUen Farbru und Qualitäten afferin te 
Tuchlager biflens, und vertpridt Die adtigſten figen Deetie, 

36 Wendetag, Kiadermattt Mio, bit. 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Najeſtaät allergnädigſtem Privilegium. 





Mondtag 
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Mit dem Schluffe diefed Monats geht für die Herren Abonnenten diefer Bektung die zweite Jahreshälfte u Ende. Diejenis 

ga: welche nicht Willens find, für das Eünftige halbe Jahr zu abonniren, belieben es fpäteftens bis zum ibten Diefes Monats im 
omptoir zu melden, indem nah Berfluß diefes Termine Jeder als Fortfeger betrachtet wirb und Feine Abbeftellungen mehr angenom» 
mm werden koͤnnen. Wer Lünftig als unfer Leſer eintreten will, wied gebeten, feinen Entſchlug im Romptoir anzuzeigen. Abom 
neunten werden das ganze Semefter hindurch angenommen, und die im der laufenden Tapreshälfte vorhergegangenen Blätter ſogleich 


gegen Erlegung des halbjährigen Preiſes beigegeben. 
ſten Feſttage. Der jährliche Preis dafür beirdgt 6 fl. 


Die politifhe Zeitung erfcheint alle Tage, ausgenommen die Sonn > und hoͤch⸗ 


Auswärtige haben auf die politifde Zeitung bei dem mädfkgelegenen Poftämtern die Beftellung zu machen, für welde dab 


koͤnigliche Dber: 


oftamt in München die Haupt: Erpedition übernommen hat, Briefe, Beiträge und Inſerate find unter Der Ad: 


dreſſe: An das Komptoir der königlich-baieriſchen pripilegirtem,politifhen Zeitung in Münden, eingufenden. 


Zugleih werden ale Herren Abonnenten diefer Zeitung 


gebeten, den balbjährigen Betrag für dieſelbe gütigft zu berichtigen. 


Peter Philipp Wolf’s Wittwe, 





Deutihland. 
Balierernm Münden, den 29. Nob. 

Seine Königlibe Majeſtät haben vermöge einer wm 
term 18. Nov. d. J. erlaſſenen Allerbochſten Eutſchlie dung 
dem Rathe des Uppellationd: Gerichte für den Untermain 
Kreis, Chriſtian Freiberen von Crailsheim bie nachgefuchte 
Dienftes » Eurtlaffırn; unter Bezeugang ber Allerhöchſten 
Zuiriedenheit mit feinen bisherigen Dienitesleiltungen und 
mit Beibehaltung des Titels und Ranges eines Appella⸗ 
siond » Ratbes zu dewilligen gerubet. 


— Der Stadt Hof, deren fchöniter Theil vor einigen 
Wochen ein Raub der Flamınen murde, mar das bobe 
"Bläd vorbehalten, Ihre K. Hob. die Frau Kronprinzeifin von 
Preußen, Elife Ludovika, K. Prinzeffin von Boiern, Im ihrer 
Mit:tezuempiangen, Die bobe Reifende Bam den 22. diefes im 
ber Nacht mach 11 Ubr an und gerupte das Nadtlager im 
Saſtbofe zum golsenen Hirſchen im der Ultſtadt zu mehr 
men, welcher Theil der Stadt vom der verbeerenden Flam— 
mie verfchont geblieben it. Da es anfänglich bieh, daß 
Ihre königl. Hoheit nur darchteiſen wurden und bie Ab: 
änderung des Machtlagers nur drei Tage vor der Ankunft 
bekannt wurde, fo wurden in der Eile ale Vorkehrungen 
getroffen, damit ed am geſchmackooller Eintichtung ber 
Binmer und on Bequemlichkeit nicht fehlte. Im einiger 
Eurieenung vom Garbofe wir über die Gtesße eine 60 
Schub dobe Trimpbpforte erbaut, — die Abends febe 
ſchan erleuchtet wur; — befonderd ſchön nahmen fi die 
Im Brillantſeuer firablenden Namenschiffern der beiden er: 
kinchten hohen Prrefonen aus, und befonders wirkſam 
wir die blaue Flamme, die aus einer oben auf dem 
böhten Punft der Uttika angebrachten Vaſe bramnte, Am 
Geſimſe des Portals auf der Südſeite ffonden auf hellblauem 
Drunde mit weißen Buchjladen die Worte: Der Zierbe 





Baiernse! und auf der Nordjeite anf weißem Grunde mit 
ſchwarzen Buchſtaben: Der Hoffnung Preußens! Ihre 
koͤnigl. Hoheit legten in einem Tage von Umberg bie 
Hof 33 Pojtitunden zutück — und damit die Hohe Rei: 
fende fid bal> der Ruhe überlaffen Fonnte, fo murde Die 
Aufwartung duch bie Civilbehörden auf Fommenden Tag 
fräb mm 8 Une ausgefept. Dieſe Uufwartung wurde je- 
doch durch eine freudige Heberrafhung Dr. königl. Hobelt 
Bes Primen Johann von Sadfen verbindert, Höcditmel: 
er mit frinee Oemaplin Ihrer 8. Hop. der Prinzeſſin 
Umatie, Zwilings » Schmweiter der Frau Kronprinzeſſin, 
om 8 libr frübe vom Dresden Babirr anlangte, doch 
gerubten Ihre Königl. Hoheit mährend des zärtliden Ver» 
meilens mit, Ihrer geliebten Schwerter, zwölf weiß und 
blau gefleidete Mäddyen vorzulajien und eim auf weiße 
Seide gedructes und geſchmackvoll eingebundenes Gedicht 
buldvolfet asyunehmen, in welchem die Gefühle der biefi» 
gen Einwohner burchfolgende Strophen ausgebrüdt. 
worben find: 

Freudenthränen, die im Auge glänzer, 

Sich alt Perlen reib’'n zu Danfeöfrängn , 

Nimm als ſchwacher Worte Deutung ar. 

Ehrfurchtsvoll ſehn mir in Deinem Bilde, 

Unfers guten Königs Datermilde, 

Die erquicht und auf der Hinglüdsbahn. 


Bei des Königebanfed Namen ſchwellen 

Unfer Uler Herzen, reich entquellen 

Ebrfurcot Piebe, Dankbarkeit baraus, 

Oddach, Güter konnt die Hamm erfüffer, 
Briver Baier Stmucd mußt fir uns laſſen — 
Feſte Treue zu Mar Gofrpbs Haus. 


Freudig ſeh'n mir auf den Lebens Wagen 
Bu dem ſchönſten Glück Di bingejogen . 





Das Dich dort in feine Arme fließt, . 
Bo bei Preußens edlem Rönigsjohne, 
Einf auch auf Eulfens Strablenthrone, 
Jedes Wohlthuns Fülle um Dich fprießt. 


Deil Eliſen! Friedrich Wilhelm Segen! . 
Freudenblumen ſtreu auf Euren Wegen, 

Um Guc her das Glück, das Ihr gewährt! 
Stolz wird ſtets ber Baier auf Dich zeigen, 
Hobe, vor bem Tugentglang fi neigen, 

Der das Wittelsbacher: Haupt verklaet, 


Gegen 10 ühr erfolgte die Ubreife nah Schleig, und 
die Glücke und Segenswänfhe ber biefigen Einwohner 
begleiteten die hobe Reiſende unb vereinigten ſich mit ven 
gleiben Wünfchen der übrigen Baiern. Un der Gränze 
des Laudes, zu Topen, mar eine impofante Ehrenpforte 
“errichtet, die das Brandenburger Thor vorftelte und auf 
der Uttika mit-einer Glotle und dem verfhlungenen Na— 
merdzuge Friedrich und Ellje geyiert war, Unterhalb ber 
Glorie waren die Wappen von Baiers und Preußen an— 
gebracht und unter dieſen waren die Worte zu lefen: Sie 
fen Eltſen die Pforte des Glückes! Un der-Pforte bildete 
eine EsEadron des 5ten Chevaurxlegersregiments Spalier, 
und nachdem eine Deputation Gr. Durchlaucht des Herrn 
Füärſten Reuß-Edersdorf, welher gegenwärtig auf Reifen 
tt, Ihrer königl. Hobeit im Nomen Sr. Durchlaucht bie 
Glückn ünſche dargebracht batte, hielten Se. Erjell. der 
Here Generalkommiſſaäͤt und Prüfivent ded Ddbermainfrei: 
fee, Freihr. von Welden, eine kurze aber ſehr rübrende 
Abſchiedsrede, Die Ihre koͤnigl. Hobeit mit Nübrung bes 
Antiworteten und ſodann vom vaterlänbifchen Boden im 
die Arme Zhres geliebten Gatten eilten. 

Sach ſen. Weimar (Beſchluß des Grfepes 
über die Dechältniffe der katholiſchen Kirchen und Schulen.) 
Das Gebet füc dem Geoßberzeg und das großberzoglidhe 
Haus wird in das Kicchengeber für allgemeine Ungelegen 
beiten eiugeſchaltet. Das kanoniſche Uinlrecht der katholi— 
ſchen Kirchen und ber katholiſchen religiöfen Derter beiteht 
in bem ®roßberzogtbume nicht, Ale Kirchenfonds follen 
in ihree Vollſtändigkeit möglift erhalten und auf Beine 
Weife zu ſcemdartigen Zwecken verwendet werden. Die 
Merleibung dee katbol ſchen Pfarreien und Pfründen Bann 
nicht anders, ald en Eandestinder geſchehen. Dem Lan: 
besberen bleibt die Dergebung folder Pfarreien und Pfrün: 
den vorbehalten, in Unſehung welcher beinfelden das Pas 
eonatsrecht zuitebt, Die Kollanon der übrigen Pfarreien 
und Pfründen ſteht dem Bifchofe, jedoch nur mit landess 
beeeliher Zuflimmung zu. Sämmtliche -Patboliihe Pfar« 
relen des Großerzogtbums bilden ein Dekanat, melden 
ein Geiltlicber des Bandes old Dekan vorſteht. Die Bar 
tdoliſchen Geiſtlichen, Schallehrer und Kirchrndiener find 
ten fo, wie Die Lahen, Untertbanen und Bürger des 
©roßbersogthums und ſteben als ſolche unter dem Beichen 
Des Landes und unter der Gerichtebarkeit der weltlichen 
erichte. Ude Lantesgeſehe und Verordnungen, melde 
a Unfehung der Taufen, Chen und Begrtedalſſe beftehen 
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ober künftig erlaffen werben, find auch bei dem Pathollfchen 
Kirchen zu beobachten. Difpenfationen vom Aufgebote 
und Difpenfationen von Ebebindernijfen, wilde ibrer Na: 
sur nach weltlich find, find bei ber Jmmediatfommilfion, 


welche vorüber in wichtigen Füllen an den Landesperrn zu 


beriitigen bat, nachzuſuchen. Die Eheſchliefung und 
Trauung gebührt, der Regel nad, demjenigen -Pfarrer, 
welcher Parochus der Braut iſt. Der katholiſche Pfareer 
darf bei gemifchten Epen weder bie Trauung noch das 
Uufgebot verweigern. wenn ber evangeltiche Tbeil darein, 
daß bie in folber Ehe erzruten Rinder in der katholi— 
igen Religion erzogen werden foken, nitt griiligt bar, 
Die Kudır aus gemifchter Ehe fouen künſtighin im einer 
und berjelben. Ki.che getauft und erzogen werben. Es 
en:fcheibet bierüber 1) die Religion vesjenigen Ehegatten, 
deſſen Familie, in auftteigender Linie am Längiten als 
Batboliich der als evangelifih eingebürgert gemweien til; 2) 
wenn durch dieſe Beſſimmung eine Entfheidungsnorn nicht 
genommen werden kann, die Religion des Vatere. Die 
Profeiotenmacerei iſt von den Kriminalgerichten zur Uns 
fucbung zu gieben, nur nach feier Ueberzeugung und Wahl 
barf der Ueberteitt von einer Konfeffion zur andern ges 
ſchehen. Für ale in diefem ®efege oder font in vorbans 
denen oder Fünftigen Geſetzen nicht enthaltene Beſtim mun ⸗ 
gen über Derbältniife der Batbolifben und evangelijchen 
Kirchen wirb das königl. preußifue Landrecht infonderbeit 
Theil. Titel Kl. aud in dem Örofberzogtfum als mei: 
tere Grundlage angenommen. 

Badem Freiburg, vom 22, Nov. Geſtern 
Übend gegen balb 10 Ude wurde im biefigee Stadt, am 
ftärfiten in weſtlicher Richtung, rine mehrere Sekunden 
dauernde Ürderjchätterung verfpürt. Machrichten and 
Breifach zufolge war um bie nämlidie Zeit der Himmel 
gegen Nordiveit mie im Feuer, bald darauf erfolgte ein 
ſtarker Ruall und unmits'bar darauf eine fo heftige Er 
fbürterung, daß mebrere Eimwohnsz Ten Einſtucz der Häy: 
fer beiücchteten. Uus er nöedlichen Gegend des Breis : 
gaus, 3. B. von Gundelfinges- sad DVörftetten, wird bes 
richtet, man babe das unterirdiſche Getöſe deutlich gebört. 
Der Barometeritand war um Diefe Zeit .27' 53", der 
Thermometer 5 über 0, 2 

Kenziugen, den 22. Ro. Geiern Asend, unge: 
führ 15 Minuten nab 9 Uber, bafte bier und im ganzen - 
Amtsbezirke eine ſtatke Erderſchütterung ſtatt, welche um“ 
geſäht 6 — 10 Sekunden dauerte und bie Einwohner, 


‚dermaßen in Schreden fepte, daß viele aus den Häuſern 


auf die Straße flüdteten. Un einigen Deten ſollen Zie⸗ 
geln von den Dächern gefallen und Schornſteine einge: 
ſtürzt ſeyn. Nach Musiage ven Refernn bat man im 
Labr (3 Stunden von bier norböfllich) nis ts wabrgeuommen. 
Niederlande. Ausdem Haag, vom ib. 
Niv. In der beutigen Gipung der zweiten Kammer Der, 
General: Staaten wurde das Deich „wegen Einſchuſſes 
ber Gelder von verinutblid adıneienden Perſonen in bie 
Eonflanations:Eaffe' mit 66 Stimmen gegen Eine und 
das ©rjep ‚über die Befreiung der Gebäude dir WBupf 
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thätigkeitd«Gefelfihaft won der Grund ſteuer“ einftimmig 
angensmmen und an die erile Kammer gefandt. 

— Der Marquis von Chabannes, ber einer gecingen 
Schuld balber zu Brüſſel im Gefängniß fipt, bat in bor- 
tige Blätter ein Schreiben einrücken lafjen, morin er feine 
Derbafzung als Folge „des fhwärzeften und ausgedehn: 
teſten Complotts darſtellte, das man ſich nur denken könne.“ 
Der Marquie will den Hulffier und alle Perfonen, die 
in die Sache verwickelt find, wor Gericht belangen lajfen. 

Steanfreid. y 

Paris, vom 22. Nov. Konſol. 5 Proz. 89 Fe. 30€. 
Die Ereile vom 25. N v. enthält einen langen Aufap 
zur Rechtfertigung der Septennaltät, und das Journal 
des Debaté vem 22. lielert fogue eine darüber erſchie⸗ 
nene für oifiziell angefebene Flugſchrijt vollſtaäändig atges 
druckt. Man wollte daraus fliehen, daß die auf dieſe 
Maafcegel bezäglize Drdonnang nächſtens erfheinen dürfte. 
— Nah Berfiberung des Courier frangais fol der 
Umstand, daß Graf Guilleuungt nicht mır dem Herzoge 
d. Ungouleme nah Paris zurückkommt, einer gewiſſen 
Partei Mala zur Doffaung gegeben haben, ibn des Fin: 
fluffes beraubt zu febn, ben er dem Dertrauen bes &er 
neralilfimus vecbanke, eine Hoffnung, bie ber Courier für 
unbegrüubet bält. 

— Eine telegraphiſche Depefhe vom Kommanı 
danten von Toulon au den Kriegsminiſter meldet, daß 
ein framoftibed Geſwader den vom König von Spanien 
ernannten Gouverneur nach Palma üderbracht und Mal: 
lorka die königliche Regierung am 7. Noobe. amerfannt 
babe. Gleiches war am 9, zu Port: Mabon auf Minorca 
der Fall. — Der Eontreadinirat Rofamel war auf der 
Fregatte Maria TIberefia zu Toulen angekommen, 

— Es bieh, man werde, jur Erſpatniß, unmittelbar 
nam dee Rücktehr des Herzogs von Magouleme, ben Star 
fettenvienfi na Spanen, der monatlich mebr als 60,000 Ar. 
koſten ſoll, auſheben. Doch würden Immer ao wöcheut⸗ 
lich 3 Kouriere zum Behaf des Dffupationdheeres abgeſchickt. 

— Untlagegegen benädrzt De.Caſtaing. (dort: 
fegung des in der politifhen Zeitung von 29. Nov. ab+ 
gebrochenen Muszuges aus den Debat:cn des Aiftfengerichts 
zu Paris.) 

Ju der festen Bigung des Aſſiſengerichts nimmt der 
Advokat Prirfil, weicher den 30 lanfpruch der Da». Mar: 
tignon auf die Uug. Ballet berrügeriicher Weife abgenoms 
menen 100,000 är. vertheidigt, das Wort und fept im 
einer zwei Stunden dauernden Rede bie Vergiftung der 
beiden Brüder und die Vernichtung bes Teftaments, fo 
wie «ie Fatıwendung einer Summe von ungeräbr 6000 fr. 
aus Hppolits Schreibtiſche, mir einfachen Zigen und ohne 
großen Mufmwand von Berrifimkeit nochmals aud.inander, 
— Merkwürdig ih im dieſer Keve bauptiähiih, daß Hr. 
Perfil den Verdacht Auffert und bedeutend rechtfertigt, 
das Teſtament Uug. Balletd, duch welches Eaituing zu 
deſſen Uniecefalerben elngefegt wird, fen nicht, wie das 
Detum deſage, am 1. Dez. 1822, fondern erit am 29. 
Mai 1825, alſo einen einzigen Tag vor der Des 
atftung niedergefpeleben uanapfiptlig antedatirt, wor 


den. — In der firbenten Sitzung ſpeicht ber Gen. Advo⸗ 
fat, Hr. Dr Ohne ib febe bei ber DBeraiitung Hr 
polıs aufzubalten, entwidelt Hr. B. vorzäglib die Eu 
flaing unmiderfpreblih zur Laſt fallende Unterflagung 
dis Teituments und die Aünjilichfeit, mit welcher er ſich 
unter fermden Namen (nämlih als müſſe der Notar Bes 
tert damit befriedigt merdeu), 100,000 Fr. von dem im 
dieſet Hinfiht mitſchuldigen Mug. Ballet zu verſchaffen 
gewußt bat. Hr. Berä belegt dieſes Icptere Verbrechtn 
durch unwiderlegliche Driginalpofumente,, Briefe Huguilz 
und dergleichen. 

Fe bofumentirt aus ähnlichen Bemeidmitreln die nt: 
wendung eincd Kupitald von 6 — 7000 Fr. aus Dora 
lits Schreibtijche, welche gleichfalls Niemand als Caſtaing 
entwebet haben kann, ba er allein die Schlüſſel im feiner 
Gewalt batte uud ohne den Urfprung belegen zu Fonnen 
über ungefähr 100,000 Ze. im jener Zeit disponitt bat. 
Er gebt hierauf zu der Fabrifation von Auguſts Teita 
ment und zur Vergiftung Diefes leptern über, deren gras 
virende Umſtände keinen Zweifel über Caſtaings leßtes 
Verbrechen übrig laſſen. 

Noch in der nämlichen Audienz nimmt Caſtaings Ders 
theidiger das Wort.“) Odne in ver Sache feines Hlicn« 
ten binlänglichen Stoff gu eimer einleuchtendben Vertbeibi- 
gung zu finden, bemübt fich berfelde, als ein gewaudter 
Redner und fcharffinnigee Udvokat, über Die Caftaing vor: 
ahglih gravirenden Punfte binmrgsugleiten und ſtatt deir 
fen den Mangel eines Corpus Delicti im Abfibt auf bie 
Dergiftung der beiden Brücer in ein möglichit belles Licht 
zu fepen. Er ſucht fobann bie von dem Anfläger und 
ben beiden vor ibm fprechenden Rechtögelebeten aufge: 
flelte North des Deklagten, melde ibn zu feinem 
Verbrechen verleitet baben fol, dadurch als nicht norbanr 
deu zu bekämpfen, daß er den Zuſtand bee Familie Ca— 
fraing mit einiger Wihrfcheinlihfeit als ziemtich mobibe- 
beud barjtelt, und bafi er jogar von Caſtainga Gellebten 
bebauptet, fir befinde fi bei weitem nicht in den fo aufı 
feeit dürftig geſchilderten Berbältnijfen. — Er fiblieft wit 
einer ſehr beredten Apoſtrophe, in welcher er nichts wünſcht 
als Auguft Ballet, ber bis zu dem Ihren Augeablicke fich 
ale Cıkaings liederoller Freund demreien, Fönne fich aus " 
feinem Eslten Berte erbeben und mit fiegbafrer Wahrheit 


feinen unglüdlihen Sreund rechtfertigen, (Beortf. f.) 
Spanien 
Die Etoile meldet aus Madrid vom 16. Ron.: 


„Geſtern wor Haudkuß bei Hofe, mwobel fi eine Menge 
Perionen von Uuszeichnung eirfanden, Mater andern ber 
gauze franzofifche, au M-drid befindliche Genrraltad, den 
der König mit befonderm Wohlwollen empfing. Rartmit: 
8198 fuhren 33. MM. und 35. AR. HH. durch das Thor 
von Atocha und im dın Probe, ber bes ſchönen Abends 
wegen mit einer Menge Menſchen grfüde war.” 





) Man botte arlsat, Dirfer Herr Rerſſel fep Gaftaings Ju · 
gendfeeund. Dom iſt nicht fo; Leibe haben ſich vor des 
unglüduigen Rechtsſache mit gekannt. 
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BroBbrittaniem 
®ondon. vom 19. Nov. Konſol. $ Proz. d3F; fpas 
nifhe 5 Prog. (von 1821) 265, (von 1825) 198. 

— Um 18. Nov. hatte der angefündigte große Kıbir 
“netörath im Domningftreet ſtatt. Er dauerte Nachmittags 
von 5 dis 5 Uhr. Unter den Anweſenden befanden fi 
der Lordkanzler, Graf Harromby, Graf Weitmoreland, 
Hr. Peel, Hr. Eanning, Graf Bathurſt, dee Herzog von 
Wellington, Vicomte Meloil, Lord Ballep, Hr. Wonn, 
der Kanzler der SOchapkammer, Viscount Sidmouth und 
Dr. Huskiifon. — Das Parlament wurde durch eine Bis 
nigl, Proflamation neuerdings bi® zum 3. Febr. vertagt. 
— Die Times bringen für die zu London befindliche 
Wittwe des Generald Riego eine Qubfeription in Untrag. 
— Rob dem Traveller hätte Hr. Eanning die Arfiche 
srhabt, fih bei der framzöflichen Regierung für Riego zu 
Herwenden, ald er deſſen Tod erfuhr — in großer 
fhwarzberänderster Anſchlagzettel in den Straßen von Eon: 
don ladet alle englifchen Bürger ein, für Niego, der in 
feinem 38. Jahre Rarb, eine SBtägige Trauer anzulegen. 
— Der Statesman kündigt an, die Börfenfommit:e 
für fremde Stautspapiere habe den Entſchluß gefaßt, Ade, 
mwelche einen mittel» oder unmittelbaren Untbeil an der 
Anleihe Guebhard nebmen würden, von der Handeldfam: 
mer auszuſchließen. — Nach BVerfiherung des Star iſt 


der bekannte Sir John Domnie, der zu Sevilla feiner. 


Derrihtungen als Pallaſtgouverneur von der Penititutig: 
neßen Regierung am 14. Juni entfept and dann zu Gar 
bir gefangen gehalten wurde, von dem König Ferdinand 
wieder auf feinen alten Poftem berufen worden. 

— De Zeitung von Cork meldet die Undunft des Schif⸗ 
ſes Wellington in Jeland, welches eine große Menge fpar 
niſcher Revolutionäre von Gibraltar dringt. Nach den 
Ye ſſerungen des Einen von ihnen (des Prieilers Villa- 
aueva, der von den Kortes mach Rom geſchickt worden 
war), ſchienen fle ihre Hoffnung auf eine gute Aufnahme 
unter ben Jrländern darauf zu gründen, doß dieſe Ratbe: 
liken find. Allein fie werden fi in allen Punften vers 
rechnet haben, . 

— Robert Wilfon iſt zu Bondon ; allein er hält Ach 
dafelbit fo zu fagen im Verborgemen auf, obwohl der Pos 
bei von Southwatk ihm eine Meine Dpation auerdennen 
will. Dee Er Oenreal dient dem meiſten Zeitungen der 
Hauptſtadt umd feldft denen der Provinzen, sum Geſpötte. 
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Koͤnigl. Hof: Theater au der Refidenz. 
Diembtag: Der Amerikaner, Luſtſpiel in 5 Akten von 
Dogk 


— Mitwoh: Richard und Zoralde, Oper In 2 Alten zen 
ai 

— Die Gouvernante, Pofſe in 1 Alt von 
Römer, Der neue Narziß, bramakiide Aleinigkeit im t 


Akt von Frau von Chezy. Der Wiitwer, Pelle tn ı Ar 
von Deinhardflein. 


Subitriptions:Anfündigung 
su bes Unterzelchneten vlerten Ruftfaprt. 
Fuͤr den Beifall und die gütige Tpellrapme, welche mir das 


hohe und verehrte Publikum bei meiner om 25. Nov. ausgeführten 
Buftfehrt Im wollen Maße ſcheukte, Ratte ich hiemit demfelben meinen 


'innigften und wärmflen Dank ad. — Ich gelangte durch diefe Aeufe: 


rungen des Wohlwollens zu Der beftimmten Ueberzelgung, da rin 
Hohes und verchttes Publikum fehr gerne meine Bemühungen 
onerfennen und zu unterflügen bereit ſeh, fobalb ih Daffelbe nun 
durch eine gelungene Probeluftfahrt überzengt haben werde, d:f 
es mir über alles wünfdenewerih war, mein gegebenes Mert 
ehrenvoll zu löfen, Ich bin baper gefonnen, mit gnädisher Gr- 
laubnig eine sweite Luftfahrt gu unternehmen, da Ich jedoch Dirfes 
koftipielige Exrprtiment nur dann ausführen kann, wenn ich über 
bie Koſten defielben gedeckt bin, fo finde ich mich aendıhigt, dem 
Weg der Subferiptlon einzuſchlagen. Zu Diefem Zwecke werde 
ih ben hochverehrten Herren Borfländen ofler biefizen Geſell 
Ihaftevereine meine Bitte für die gäfige Unterflägung zu meiner 
Subftription geborfnuft vortragen. 
. Benehmigen Sie BVerchrungswürdige die Berfiderung, def 
Id mir alle mögliche Mübe geben werte, Ihren Erwartungen 
bei meiner weiten Luftfahrt In jeder Dinge meh genügender 
zu entiprecgen. 

Das Mähere wird der Anſchlagzette bekannt machen. 

Ergebenfier 3. Widmpergern. 


Im Goſthauſe zum ſchwatzen Adler dahier in der 2 ufins 
gergeſſe befindet ſich eine Relegelegetrheit nach Flotenz, Berong, 
Mailand, Rom und Mespel, 2 








1072. (Te) Dem 1. December pommt des Ralfreiter Ye 
Fuhrwerk von Monnpeim hier an. Wer Beifendungen hat, als 
nämliih mach Düßeidorf, Achen, Koblenz, Frankfurt Darm 
Rodt, Brudial, Riſtedt, Duriech, Stroßburg , Heidelberg, 
Heldronn, Kenſtadt, Stuttgart, Galm, Ehlinger, Dilingen, Ulm, 
urd noch mehre en derſelben Besenden, beltebe ſich bei der Fau 
Roppauf, auf dem Kteug Nro 1167, anjufrapen. ' 


—— u LE — 
Schrannen-Anzeſge yom 29. Monubr. 1523 
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Mit Seiner Königlichen Majeſtaͤt allerguädigſtem Privileglum. 





Dienſtag 


Nre 285 





2. December 1823. 








Dentfälarnb 
Balern Münden, ben 1. Dechr. 
Se. königl. Majeität gerubten, durch ein Allerböchſtes 


Mefkcipt vom 29. Dfibr., ollergnädigft bem Doftor ber . 


Philoſophie und bisherigen Fönigl. Lehrer der Matbema: 
wie im fönigl. Kudetten: Korgs Ratınund Unrube Uller- 
Höchitibre Zufriedenheit mit beifen bioher bemwiefenem Gifer 
und Thätigkeit in Musöbung feiner Lebrfunftionen zu er- 
Bennen zu geben und biefem zu Folge benfelben zum mirks 
lichen konigl- Profeffor der Mathematif mit dem ſtatus ⸗ 
mäpigen Range eines Koßeglalrathes zu ernennen. 

Deftterreid. Czeruowiez, vom 6. Nov. 
Den 2. Nov. reifett der Kaiſer Ulexander, von ber zwei. 
ten Urmee fommend, durch Dubad, um über Zanref 
nah Warfchan zu geben, von wo Be. Mei. nach Fur 
gem Nujenchatte die Rückceiſe nah St. Peröröberg antee: 
ten werden, Der feangofifhe Kourler Hajon, der mit der 
Nachricht von bee Befreiung ded Königs von Spanlen 
von Paris aus zu Er, Maj. gefandt wurde, traf Höchſt⸗ 
Dieleiben in Rowsmirgorod, als Sie eben ein großes 
Kavallerie » Korps die Acvue pafficen ließen. Ge. Mai. 
roaren fo erireut über Die Michricht, dab Sie dem Row: 
trier einen Fofldaren Brilant Ring überreichen ließen. Dem 
Kontier war, ber ſchuetlern Beförderung halber; gleich bei 
feiner Unkunft in Radziwilow der Poits Beamte Lif+mefi 
quer Begleitung mitgegeben worden, ber ihm aud in ber 
That ſebt erfprieflihe Dienſte leiſtete. Man bat berech— 
net, do Se. 8. Maj. feit Ihrer Burgen Abweſenbeit aus 
St. Petersburg in ten verfhiedenen Goͤupernementé bes 
Reihe uber 460.000 Mann Ihrer fhönften Truppen in 
Uugenichein genpiumen oder gemuftert haben. 

Preußen Berlin, vom 25. Nov. 
Hoheit der Kronprinz it nach Zeig abgegangen. 

— Ihre Königl. Hobeitemtder Prinz und die Pringeffin 

Wilhelm von Preußen, nebit Höchſtdero Familie, ſind von 
Schloß Fiſphach in Saleſten bier eingetroffen, 

— Se. Koönigl, Hoheit ber Prinz Briedrib von den 
"Niederlanden, fo mie Ihre Könige. Hobeiten ber Erb Groß— 
Hrrjog und die@ b Großherzogin von Meklendntg Schme: 
‘sin find Hier angekommen, 

2 Krunfreid. 

Parit, vom 24. Nov. Kenfol. 5 Proz. 89 Br. 20€, 
"Der portugichfche Botſchafter, Margeis v. Marialva, farb 
gu Paris den 23, Noo. am Schlsarluffe. 

— Das Blatt deb Courier frangais vom 24. Nov. 


@e. Kön, 


Wurde auf Reguifition des Kecuabvokaten in Beſchlag ger 


no amen. 


— Dom 25. Norbr. Nach der Etoile märe der 
Hr. Graf Guilleminot für den Gefandrichafts: Pojten in 
Ronftantinopel beftimmt. — Das Journal des Debats 
meldet, bie fönigl. Staatsminiftee Graf von Villele und 
Dieomte de Ehateaubriand hätten von Gr. Moj. bem 
Könige von Spanien ben Drben des goldenen Dließes erhalten, 

gtaltien. 

Rom, vom 19. Norbr. Am Montag den 17. db. 
früh begaben Sid Ge. Heilligkelt in den KRonfiftorial: 
Saal, nachdem Sie Sich zuerft mit Pluvial von eotbem 
Atlas und Yafel von Goldftoff dekleldet hatten, wie es 
beim eriten Konfiftertum mad def Krönung äblich ij; 
Dee beil, Vater beflieg fodann den Thron und begeigte 
in einer zierlichen lateinifhen Nebe feine Dankbarkeit ge 
gen das Heil, Kollegium. Diefe Nede wurde vom Rars 
dinal: Defan bella Somaglia im Namen feiner Kollegen 
beantwortet. Hierauf ſchloßen Ge. Heil. dem ſchon im gebei« 
men Renfftorium vom 16, Mai d. 9. vom werflorbenen 
Pabite befunnt gemachten Karbinal Prieftee Zurla den 
Mund und ſchlugen fobann zu folgenden Riechen vor: 
Zum Erzdisthum Balyyurg, den Auguſtin Gruber, ter 
maligen Biſchof von Laidach; Prjtistdum Bari, Dronfian. 
Miele-Elori; Grabierhum Meifins, M. Reancedeo di 
Paolo Villadicani; Erzbistpum Rouen, M. Guſtav Wa: 
similion Prinz von Erop; zu den Bistbümern: Mont« 
olto, Filippo Unbrofi; Nola, Monſ. Nicola Eoppola ; 
Averſa, M, Sraneedseo Savtrio Durine; Patti, M. Ni: 
cola Batto; Oirgemti, Abbe Pietro Maria d’Naoıtino; 
Mafa di Carrars, Francesco Zoppi; Barca, Franz de 
Poula Graf v. Nabasdi; Langres, Gibert Hragonnes; 
Chbalons, Joreph Marie Frangois DVictor de Monper de 
Priln; Perpignan, D. Beancerco de Saunbac; Baint: 
Diez, Jarques Jacquemin; Kulm, Stanislaus de Ma 
tbv; Driofia (in partibus) Fortunat Patetuo; Imerio 
(in partibus) Ladevico Silveſtre de la Ebatre; Dorila 
(in partibus) Jobinn Friedrich Oeſterweicher, Kanonikus 
von Bamberg. Hferonf eröffnete ber beil. Vater dem 
Kardinal Zurla den Mand. Sodann afflitirten die Kar 
dinäle Fobrizio Auffo und Conſaloi Er. Heiligkeit bei UP: 
legung bed gewöbnlichen Eibes wegen Beobachtung dre 
Bullen und opoftoliihen KRonflitutionen. Die Konfiitorial: 
Adoof-ten baten bierauf um die Pallien. für bir Ensth 
fhöfe von Bari, Galsburg, Meiſine, Befancon und Rouen 
Srhließlich beileidete Dee heil. Dater ben Biſchef von 
Maſſa Earrara ınit dem Rochette und jenen von Girgenti 
mit bee Mozzetta. 


Neapel, vom 26. Oft. Der bäufige Regen bot im 
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Difteikte von Nola großen Schaden angerichtet. Die 
Steöme überſchwemmten bie Felder und Dörfer und ruinir⸗ 
ten die Straßen. Im Cicciano wurden alle Bändereien 
verwüjtet und mebrere Erumohner fanden in ben Fluthen 
ober unter den Ruinen ihrer einftürzenden Häufer den Tod, 

Palermo, vom 3. Nov. Geitern machten die Eins 
geferkerten einen Verſuch zu entfliehen; einige waren ſchon 
bie zum Thore gefommen, Allein bie Öftereeihiihe Wache 
trieb dieſe Verbrecher mit etlihen Flintenſchüſſen wieder 
in ihre Kerker zurück. Zr 

PJoniſche Infelm 

Die Berbindung zwiſchen Trieſt und den joniſchen Ins 
feln fol mwiedecbergeitellt worden ſeyn und, wie ehemals, 
werden nun Paferboote won Triejt gerade nach Corfu und 
son dort nah Zara in Dalmatien abgeben, wodurch der 
Bortbeil erzielt wird, daß in Zukunft die Neuigkeiten aus 
Griechenland und Epirus regelmäßiger eintreffen werden. 

Spanien 

Die Eroile berichtet aus Madrid, vom 18. Nov.: 
„Beaf Pozzo di Borgo hatte die Ehre, bei der aliger 
meinen Uubıenz am 15. folgende Rebe im frangöfifcher 
Sprache an bem König zu richten! „Sire! als bie Rebel: 
lion ſich gegen die heiligen Rechte des Ihrones Em. Ma- 
jeſtat erhob, ſah ber Kaijer, mein erhabener Here, in fei 
ner Weisheit ale die Urbel voraus, melde dieſer ver. 
breiberifche Verfuk über Spanien brachte. Die ſchmerz ⸗ 
lichſte Erfahrung rechtfertigte feine gerechten Ahnungen, 
melde das beflürgte Europa in dem Moße theilte, als die 
brftigen und ungerechten Maßregein der Ufurpatoren ber 
Macht auch die Hoff ıungen der Zutrauensvolliten zerſtör⸗ 
ten. Das Bedürfnig, den werberblichen Folgen eines für 
Aue fo gefäsrlihen Zuftandes der Dinge Finbalt gu tbun, 
beitimmte Die Ju Verona vereinigten Souveräne, demiel: 
ben ſeldſt duch Waffengewalt ein Ende zu machen, wenn 


die Hartnädigfeit der Stöcer der allgemeinen Ruhe dieſen 


Entfchluß unerliflih machen ſollte. Es kam Fraukrelch 
zu, bei diejer edlem Unternehmung die Initiative zu er: 
greifen. Es bat fie mit Ruhm zu Ende geführt und Ew. 
Majertät find Ihren Dolfern und Ihren Bundesgenoffen 
in der ganzen Fülle Ihrer legitimen Macht wiedergegeben, 
diefer für Spaniens Glück und Earova’s Sicherheit noth: 
wendigen Bedingung. Die ganze Welt, Sire, erivartet 
fo gerechte Hoffnungen errült zu feben. Die Schwierig⸗ 
feiten, auf melde Ew. Majejtät bei Rubigftelung Ihrer 
weiten Stauten ſtoßen werben, mäffen nur das Derdienft 
erböben, fie beflegt zu baten. Gie werden die Mittel 
dazu im Ibrer eigenen Weisheit, in den Tugenden Ihrer 
Dölfer und in bem Interejfe finden, das Sie immer ver 
ſichert ſeyn können Ihren Bundesgenojfen einzuflößen; 
und io werden Em. Mojeftät den Ruhm baben, die lehzte 
Dee Revolutionen zu beendigen duch die Feitigfeit, welche 
fie bindert wieder zu eewacben, und durch die Milde, wel: 
ce fie vergeſſen wacht. — Mit Biefen Gefinnungen, Sire, 
bat dee Saifer, mein Herr, mir befoplen, Cm. Majeftät 
Seine oufrichtigiten Sluckwünſche zu einem Ereigniſſe, das 
Ipm ſo fepe und aus jo vielen Grüuden am Herzen lag, 


su bieten und Ihnen feine und feiner Verbündeten Hoff 
nungen auf bie glückliche Zukunft zu vertrauen, welde 
Ihre Weisheit BSire, Ihren zablreiben Stauten, beren 
Bons mefentlihd mit dem von Europa verfnüp t iſt, berei- 
ten wird.” — Der König antwortete: „Ich emipidnge 
mit dem füßeften Vergnügen den Ausdruf der freund 
ſchaſtlichen Geſinuungen des Kaifers, Ihres Deren. Der 
Autbeil, den De. Baiferl, Majeität und deren Bundesgenpfr 
fen an Spaniens Unterwerfung napmen, hat deſſen Unfälle ab: 
gekürzt. Ich weiß das Interejfe, welches der Kaifer, Ihe 
Herr, De das Wopl Meinee Volker zeigt, zu würdigen. 
Ih beibäftige Mich die Uebel gut gu machen, die fie er: 
buldet haben, und vertraue auf die görtlihe Fürſehung, 
daß fie Mir beifen werde, dieſes Ergebniß, das Ziel aller 
Meiner Wünfche, herbeizuführen. Ib fehe mit beionberm 
Vergnügen die Wäbl, die Ihe Souberan auj Cie fallen 
lief, um Mir Öefinnungen zu bezeugen, bie Ich in jeder 
Hinfipt mwärdige" — Die folgenden Tage Hatte Mraf 
Pozzo di Borgo mebrere Privaskonferenzen mit Don 
Victor Saez, und in vergangener Naht auch eine lange 
Budienz beim Könige. Ge. Majeſtät baben dem Grafen 
ben Drben bes goldenen Dilefes verliehen, — Der Her- 
309 von Angouleuie hat vor feiner Ubreife mad Franfrrid 
den Generallieutenant Brafen Bourmont zum Oderbefeble⸗ 
baber aller franzöſiſchen Zruppen, melde Spanien befegen, 
ernonnt, Der Graf traf am 14. zu Madrid ein. Mar 
beid iſt mon fon vier Nächte beleuchtet geweſer. — Der 
König wird, wie e6 beißt, erit am 25. nad dem Gecu: 
trial abgeben und am 1. Dec. ſellten dafelbit die Ronieren: 
sen im Bezug anf die Lage Spaniens ihren Anfang nehmen." 

— Die Etoile vom 26. Nıv. enthält, Folgendes aus 
Madrid, vom 19. Nov. Das Minifterium des Königs 
iſt beitätigt. Don Victor Gas; behält das Portefenille 
bes Minifteriums der auswärtigen Ungelegenbeiten. — 
Man verfündet als nahe bevorſtehend, eine Proflamation 
bes Königs an die ſpaniſche Nation. — Es heißt, ber 
Rath von Tarkilien würde in feiner ganzen ehemaligen Be: 
ſchaffenheit wieder hergeſtellt werben. . 

— Italieniſche Blätter enthalten folgende Rüdblide 
auf die fpanifihe Revolution. * 

Wie waren immer beinüht, unſern Leſern nicht nur 
bie Begebenbeiten, welche ib im den verſchiedenen Län: 
dern ereignen, fchnel befannt gu maden, um fo den Reis 
der Neuheit zu tefriedigen, fondern auch bie michtigerm 
Ereigniſſe, nachdem fie das von der Vorſehung idnen ge: 
ſteckte Ziel erreicht hatten, in einem kurzen Zufammen 
bange darzuſtellen. Cine ſolche Ueberfit lieferten wir 
nach Beendigung ber unbeilfchiwangern Dorfäle in einigem 
Punkten Froliens und die dabei gemachten B:trachtungen 
gaben den Beweis, dab nicht Die Völker es find, welche 
nah Neuerungen und Umgeibaltung der Dinge fenfgen 
fondern daß dieſe und äbaliche Voripiegelungen von db 
Revolutionären nur als Musbängfdild getraut wurde. 
Darum fsheiterten auch ihre Berednungen auf das. Vol, 
fobald es galt, ‚für die Sache ber fogenannten Freibeit, 
des Fiberalismus und der Konjtitution zu freiten, Nur 
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eider, daß das, mas Weuige anflifteten,, Ule ben müf: 
fen, und was in wenigen Wochen geſchah, ganze Gene: 
eationen empfinden. Go in Italien. — Kurzfihtig wäre 
der, ber in den feit einigen Jabren ſtatt gebabten einzel- 
nen Nevolutionen nur foliete Begebenheiten, verfäiebene 
Wirkungen verfchiedener Urſachen wahrzunehmen glaubte, 
und bie Identität des berridenden Otundiapes und ber 
leitenden Keoft nicht zu durchſchauen vermöchte. Bon 
gleichen Orundfägen giugen die Rebellenhäupter in Spa 
nien aus, mie fie jene in Stalien an den Tag gelegt bat« 
ten. Daber der gleihe Gang der Ereigniffe und die glei: 
ben Folgen. Deshalb wird auch eine Furze Skizze diefer 
merkwürdigen fpaniichen Revolution in ihren wefentlichiten 
Grundzägen, fo wie jenes kurzen fiegreihen feangöfifchen 
Feldzages, der ihr ein Ende machte umd wieder gab ben 
alten Thron feiner Ahnen dem aus ſchmaählicher Gefangenſchaft 
erretteten Rezenten, bier nit am unredten Drtejitehen. 

Neufpanien batte fid gegen Ultfpanien empört; die 
Kolonien vermweigerten dem Mutterlande ihre Schätze, Ihre 
Kräfte, idren Gezdorſam. Ferdinand Fonnte ihren Abfall 
nice gleibgültig anfehen, obue den Ruin feines Reiches 
und füc feine Unteetdanen die Emanzipation von der four 
veränen Gewalt mit zu unterzeichnen. Er beſchloß, die 
Europäer zu unterwerfen und Truppen dabin zu fenben; 
im Jäner 1820 follte die Einfbiffung derfelben vor fid 
geben, als plöglib 4 Bataillone unter Riego in den er: 
ften Stunden des Jahres 1820 zu St. Juan die Kom: 
ftitution ven 1812 beichworen und proflamicten, das 
Hauptquartier zu Urcos umsingelten, den General Calber 
von geiingen nahmen, Isla de Leon befepten, Die Forts 
San Fernando und Ganti«Pebri eroberten und die am 
8. Juli 0.9. eingeferferten Offiziere befreiten. Das Infurs 
genten Heer wuchs täglıh an; auf Jola de Leon wurde 
eine vropiforifche Negierungs:Qumta errichtet, Niego zog 
in Malaga ein, iepte feinen Zug mad Untequerea fort, 
um den wilden Scößling der Konilitution fchuell auf dem 
ganzen wıterländifhen Boden zu verpjlanzgen. Corunna 
und Fertol gingen voran. Murcia, die ganze cantabei« 
ſche Küſte, St. Under, Dpviedo, Urragonien folgten dem 
verderbliben Beiſpiele. Mina ſteckte das Revolutionspas 
nier im Februar auf die Wälle von Eſtavan in Navarra 
und in einen Aufrufe vom 2. März nannte ber kecke Re: 
bel feinen rechtmähigen König „den undankbarſten Fürs 
ſten.“ Auch Pampeluna nahm die Konititution an. Ma: 
beid ſelbſt gerierb in Bermegung. Ubisbal mißbraudte 
das Berteauen feines Monarchen, der ihn mit einem Heere 
nah Earalonien gefendet hatte, und rief mit feinem Brus 
ber zu Deanna die Konititution aus, Die Sicherheit des 
Monschen war bedrobt. Schon am 29. Febrnar batte 
er von dem maben Ausbtuche einer afgemeinen Jufurcek: 
tion Nachricht erbalten. Man rieth dem geäugſtigten Kö: 
nige die Zufammenberufung der Cortes. Ferdinand befahl 
biefzibe nach den alten Gefegen der Monarchie. Allein 
das Volk (vielmehr die Anfbiiter der Revolution) ſchrie: 
„Nibt die alten verjährten Eortes wollen wir; mir wollen 
die Ronjtitution und die Eortes von 1812." Da bewilligte 


endlich Ferbinand VIEL, vom uniberminbfiäen Drange 
ber Umitände genötbigt, bee betbörten Nation ihe Begrbr 
ren und erflärte fich bereit, die Eortes von 1812 zu berus 
fen und die Konftitution won dieſem Jahre zu fanktioniren. 
Mit diefem Papiere, unterichried er die Ubdanfungs le: 
Bande als wirklider Souverän und zugleib feine Ge: 
fangenfhaft. Demagogen ergriffen ihre Eilenrutbe ols 
Scepter und ihre Laune war ihr Gfep. Man nahm dem 
unglücliden Monarchen feine treuen Diener und umeingte 
feine gebeiligte Perion mit den Kreaturen und Sölduern 
ber Eorted. Der König felbit mußte dem Idol buldigen, 
dem man den Purpurmantel der farſtlichen Herrfcwaft um ⸗ 
gebangen hatte, Die treuen Garden wollten den König 
befreien. Die Miligen rüdfen gegen fie an; das Blut der 
edlen Krieger verſtrömt umter den Augen ihres Herrn und 
Königs; die Aufrührer umzingeln feinen Pallaſt und ibre 
Kanonen deoben, den Monarchen unter dem Schutte feir 
ner Burg zu begraben. Der König befieble mit Klutenderm 
Herzen den treuen Garden, die Waffen niederzulegen; fie 
werden entwaffnet, gefangen, verfolgt, getödtet. Der Kö— 
nig felbft und feine Familie geratben bei dem Tumulte 
in die augenfheinlichite Todesgefahr. Die Uufrübrer feiern 
ihren gräßliden Triumpb mit einem Tedeum auf offenem 
Plage. Dan zwingt den König, dabei zu erfcheinen; 
man empfängt ihm mit dem Freudbengefchrei: „Es lebe 
ber König!’ Der ganze Madeider Pöbel ift teunfen vor 
Freude. Der König, nothgedrungen, belobt im eimem 
Tagsbefehle die glänzende Energie und dad patrio:ifche 
Denebmen der Barnifon und der Milizen von Madrid. San 
Mizuel errichtet das heilige Bataillon (der rothen Müpen.) Ca⸗ 
dir und mebrere andere Städte erflären fi als unabhängig. 
Die treulofe Bürgermiliz verfiebe den Dienft der Böngl. 
Garden. Die permanirende Deputation übergibt dem 


„Könige die Lifte jener Perfonen, melde vom Hofe ver- 


bannt werden follen. Neun Generale werden auf einmal 
am folgenden Tage verbannt. Es bilden fich im verfcie: 
denen Theilen des Reiches rohaliſtiſche Korps, welche mit 
obmwecfelndem Glücke die meift überlegenen Rebellen be: 
Fämpfen. Die Glaubensarmee organifirt ſich aus ihnen. 
Der edle Ellio ſticrbt zu Valencia auf dem Blutgerüfte. 
Die Garnifon von Madrid brüllt unter den Fenſtern des 
Königs das verrufene Tragala. D’Eroles zeichnet ſich aus 
duch glänzende Siege über die Empö:er. Im Mabrid 
verfammeln fi auf den Ruf des Königs die auferordent: 
liden Eortes, um dem Lande und ihrem Herren Geſetze 
vorjuichreiben. Die jkonflitntionellen Truppen begeben ım 
allen Theilen von Spanien bie blutigiten Gräueltbaten, 
Die Ronaliiten unter d’Eroled müſſen der feindlichen Ue⸗ 
bermadt weichen und ziehen fi ſechtend auf die feango- 
fide Graͤnze zucäd. (Der Beichlußs folgt. 
Srofbrittanien. 

London, vom; 21. Nov. Konfol, 3 Pros. 855; fpar 
nifche 5 Prog. 262. 

— Der König Pam den 21. Nov. von MWindfor im 
Earltonbouje an, Ge. Mai. ſchien der beiten Gefundpeit 
su genießen, 
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— Die Börfentomit& für die auswärtigen Staatöpäpiere 
faßte am 19. Nov. den Beſchluß, die durch den Bunfier 
Ouebhard negozüiete fpanifche Unleipe in ihren Kurczetteln 
nicht motiren zu laſſen. — Der Courier vom 21. Nov, 
Fündigt in ein einer zweiten Uusgabe mit großen Buchſta⸗ 
ben an, daß nah Briefen aus Madrid vom 14. der Kö— 
nig Ferdinand ade, bis zur Abreiſe der fremden Befandten 
von den Cortes gemachte Unleiben anerfannt babe. (Dan 
weiß aus fpätern bireten Nachrichten, daß dieſes nicht ge- 
iheben if.) 

— Das englifche Parlament ijt abermals bis zum 3. 
Februar prorogirt worden. Unterrichtete Perſonen glaw 
ben, daß biefer abermalige Huffhub daber rühre, weil oad 
Minijterium zuvörderſt den mwirfliden Zuftand der Dinge 
im Südamerifa und den definitiven Entichluß. der großen 
Kontinentalmächte wegeu eines Gegenftandes von fo hober 
Wichtigkeit erforfiheu mäjle. 


Fr n, vom 25. Rov. Staatsſchuldverſchreibungen zu 5pGt. 
in GM. 81; Rothſchlloſche Loofe von 1820, ——; detto 
vom I. 1821, ——; Bitner + Stadt. BanrosDhlla. zu 214 pGE. 
In EM. 58%; Bank⸗Aktlen 918%, Gurt a. Augsburg 98'%4 

— — — [m 


Königl. Hof; Theater au der Reſidenz. 

Dienbtog: Der Amerikaner, Luſtſplelin 5 Akten v. Dogel. 

u: Rihard und Zoralde, Dper in 2 Alten von 
offin 

Donnerstag: Die Bouvernante, Pole in ı At von 
Koruer. er neue MRarzif, dramatiſche Kleinigkeit Im ı 
akt von Frau von Ge. Der Wittwer, Poſſe In ı AN 
won Deinparbftein. 

Königl, Theater am Yfartbore, 

Dienftag : (mit aufgehobenem Abonnement, zum Bortheil det 

Hrn. Blumenfeld) Siguora Gatalani in Aräpmwinkel. 


1061. Dente Dienstag den 2. Decbe. wird das Konzert 
ber Demolfelle Zerrari im Hubergarten flatt finden. Anfang 
6%, Ubr. ' 


1059--(3 a) An die 

dehr verehrlihen Mitglieder des Mufeume! 

Mittwoch den 3. und Mittwoch den 17. Dreember, finden lm 

Beinen Mufeems: Saale Abendunterhaltungen mit Muflt far 
Der Anfang iſt jedeemal um 7 Uhr, das Gnde-um 10 Uhr. 

Die ſehr werehelichen Mitglieder werden daher ergebenft ein 
geladen, mit ihren Familien am diefen gefelligen Unterhaltungen 
deſolli aft Thelĩ gu nehmen 

Den 29. November 1823. 
j j Die Borfteher. 


1052. Untündigumg. 

Die Hinderniffe, weldhe der ouf Den 12. Okteber d. 8. an- 
arfündigten Auslptelung meiner Realitäten im Wege flonden, 
ind gehoben. Sie lagen, mie don meine Bekanntmachung 
vom 30. Erptember und B Ditoder a ©. zeigen, ganı auſſer 
m:ineer Schuld, und ed if jedem Billig denfenden ohne meltere 
Griänterung won felbft Nar, daß, wena polizeiliche Anordnungen 
vor dem 39. September ubhin irgend einen Loos Abfap voru:- 
nehmer unterfagten, die Volleadung bed Gefchäftrs bis zum 12. 
Ditoder I. Ze. unmöglich war. Mir Dant gegen Die unters 











flögemden Theilnehmer diefer wertbeigeften Ausſplelung erfenne 
tb aber, d:f ein fortgefehter gaplireiger Abs der 
Boofe mich bereits jezt in den Stand (ft, Den neuen Ziehungss 
Tag hiemit anputünden. 

Unter nohmaligem Bezug auf die ansführliden Belanntına- 
dungen vom 10. April, 30. September und 8. Dftober Diefes 
Yuhreh , eröffne ich daher giermit einem hadgerhrim Publikum, 
daß die Aubfpielung meiner Realitäten Donner 

flag den 27. Mai 1824 vor ſich gehen wird, 
an einem Tage der theuer dem baierifchen Bateflande, durch 
Feſte der Kirche, des Herzens und ber Berfafluag if, und ſich 
nanz dazu eignet, dem wohlthätigen Zmede meines Der: 
Roofmıas: Plans einen ausgegeichnesen Zeitpunkt feine Bollendung 
u n. 
: — 9* zu 48 Er. per Stüd, find bei mir, und dem Juvelier 
Herrn Zabn in der Thratinerftraße Rro. 60, bei Hrn, Dapid: 
Königepöfer an dem Wer Jofppe: Plage Rro. 41 über 2 Sue 
gen, und bei dem Gelellipaftsbiener Bkeuner im Fropfinne 
u haben. . 
en Münden am 28. November 1823. 
Dunge, Rebnungs: Eommifläe 
der königl, Militär : Haupt: Buchhaltung, 
logiet vor "dem Mor, Tnor, Königefiesße 
Mro. 220, über 2 Stiegen, 


Gm Gıftpaufe zum ſchwarzen Adier dahier im ber aufn - 
arrgafle befindet ſich eine Meifegelegenpeit nad Derona, Mailaup, 
Ron und Meapıl 


1065. (5 0) Belanntmahung. 

In dem Haufe No. 160 HR zu vermiethen: 

1) ein heigbarse Laden am Eingange der Dienerägafie und 
Bann ‚ioglelh bezogen merdrn; 

2) ein Meiner Laden, weicher „entweder ſogleich oder auf tan 
kommende Ziel Georgi au beuehen iſt; 

3) eine Wopnamg im ten Stode, befteht in wier Zimmern 
vornberaus, ts Maydeimmer, Rüde, Holylege fammt übrigen 
Bequemlickeiten, welche auf das Ziel Brorgl gu beziehen if. 


un. 








1044. Gin ſeht qut erhaltener Flügel mit 5 Dftawen von 
Dülten, fleht Hei Falter u, Sohn (Refiden Straße Rıe 33.) 
um 77 fl. gu verkaufen. 


1049. GE⸗ find töpmitche Fafonen, Rrbhähner und Ede: 
Wildpret angekommen und im geidenen Bären auf dem Pre | 
menadeplag zu haben. 


— — 
1057. Beim Untiquar Stegrer in der Prrofagofe Mr. 74 
if wieder einıneuer Bücerkotalog nnentgelblich —— 


1038. & iR ein Flägel won dan⸗en mit 6 -Dftm a 
der Salvatorflraße Neo. 1535 über 2 Stiegen zu Derkanlım. 








Die 14518 Ziehung in Nürnberg if heute Samstag den 
29. Nonbr, 1823 unter den arwöhnlichen Formalitäten wor ic 
gegangen, wobel nechitehende Nummern gum Borfcheln Yamın : 

55 74 5 8 36 
Die 144. Ziehung wird den 30./Dee. und ingwifhen Die 1184 
Münchener Ziehung den 9. und ‚die 805. Regensburger Ziehung 
ben 38, Dre. vor ſich geben: 


Redakteur J. 3. Gendener. Verlegt von Peter Ppilipp Wolfs Wittwe. 
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Beilage zu Neo, 285. Dienftag den 2. December 1823. 


Amortifationd: Dekret. 
Die im nachflependen Berzeichuiße sufgefüprten Schuld · und 


Zransportbriefe, dann Gebrheiiungs:Urkunden, wozu fih die 
Hiefigen Großhändler Gebrüder Mart als Elgenthümer legiti- 


mir 
wir 


ten, fiud zu Berluft gegangen, Auf das Gefuh Derfeiben 
d_fomit Der wabefanate Inhaber dieſer Obligationen aufge 


fodert, Die Urkunden binnen ſechs Monaten a dato hleroete vor 
aaweiſta, außerdeflen fie für Erofilos erfiärt würden. 


gi 


10. 


12 
13. 


14 
45 


Berzeichniß 

der Urkunden, welche zu Verluſt gegangen find, 
' Der Hauptdrief vom 15. Movember 1628, ausachtelt von 
Seinse Durdlaubt Herzog Mrimillen I. von Baiern auf 
Se baſtian FUN per 4800 fl. 
Die Driginai « Obligation Seiner churfürſil. Durchlaucht 
Vrarimilian Emanuel vom 14. Mat 16,5 per 25,000 fl. 
ausgefteflt auf den burtürftl. Rath und PilrgsRommiffaird 
gu Rhain, Iohaun Bartholemä von Furtuer, 
Dee Tranfportdrief per 3000 fl. vom 14. Bebruar 170% 
an Maria Rırhıriaa Eemeitin , verwittibte Pflegetommiffsts 
rin zu Bohburg. Autheil 500 fl. 
Der Ginantwortungsbrief Des von Orneftifchen Teſtaments. 
Grreators Ich. Joſ Braager, Harfe. wirklichen Def; 
Rathö vom 12. Dejember 1771 per 3000 fl. an Maria 
Anna von Schaden, Landtlichtets · Battin zu Rhaln. Ans 
thril 500 fi. 
Der Hauptbeief Seiner Durchlaucht des Herzogt Markt. 
llan 4. von Babern de duto 4 Apetl 1629 per 8000 fl. 
auf Hand Rafpar Perſoller zu Grelfenderg lantend, Ans 
theil 1000 fl. 
Der Tranfporibrlel friend Erbens Dans Ferdinend von 
Perfall üter 1000 fl. vom Jahre 1662 auf Marie Mag ⸗ 
dalena won Lerchenfeld, getorme Blarecin, 
Der Zranfportbeief Diefer letztern über 1000 A. an Dans 
GSorlſtoph Greifen von Prepfing de dato 18. Ditr. 1662. 
Der Eranfportdrief der Grau Mario Katharina von Bel, 
being, als Bormünderin ihres Sohnes Dior Felir Gra— 
fen von Prepfing per 1000 fl. an Yynch Fran; v. Gum: 
peabeta vom 12. Mär 1079 
Der Schankuagebrief des Letztern über Diefe 1000 fl an 
das Kicker Nicder chönfeld vom 17. Märs 1679. 
Der Tranfporibrief tes Kiof:.rs Niederfhöntit an Johenu 
Anton Euttes zn Scheodenhauſen vom 4 Täner 1748. 
Die Niteftatlonen vom 6. Juni 13764, daß diefer Kapl⸗ 
tale» Anıheil per 1000 fl mad dem Tode des Anton ns 
tret der Brigitte und Euphtofina Entres auf deren Tod: 
ir, und respect, Shmwiiee Marke Gobanna Gnttes ver: 
eheitchte von Kappler, Doffammerranps + Gattin, überge: 
gangen If. 
Zeanfport Derkiben von 3. Movımber 1764 an Franz 
Dint-i, durfürfi. Eomslier 1006 fi 
Aueflatton vom 3. Aprüi 1777 üder Deren er bewelſen cher 
gung. Dieſe 1000 B. om deſſen Tochter Darıa Apna Re 
ger. 1000 fl. 
Zranfporr derfelben vom 4. Noveinber 1790 an den Hof 
Bito: Salt Amilas Warkdrisiter 1000 f. - 
Dir Suupsbeisf Er. Durchlaucht des Derioss Marmi: 
lan BE wem 42 Janen 1627 per 2500 R.cui Hans Wil⸗ 
gen Gchareigs Wsıms aloe, hernach Ghittarrim. 


16. 
17. 


18. 


19. 


20. 


22 


23. 


24. 


25. 
26. 


28° 


Ba 


50. 


32. 


Der Tranfporibricf biefern lettern vom Jahre 1629 auf 
Johann Franz won Glofen. 

Der Tranfportbrief des letztern vom 23. Oktober 1663 
auf Hans Albrecht won GCloſen, von dem obigen Bapitale, 
am 29. Dltober des mämlicdhen Jahres an das Kofler 
SerligenthsN übergegangen. 

Der Tranfportöeief des KRiofkers Serligenibal vom 30. 
Jantt 1675 am Fran Maria Urfula won Hörwarth und 
deren Tochter. 

Das Atteſtat der Regierung Landehut vom 9. März 1650, 
zu Bolge deſſen Diefe 2500 fl. dem Eprifloph Ulrlch Bes 
bentner zugerpeilt wurden 

Das Trftament des legtern vom 16. April 1712, woturd 
dieſes Gopiral om Fräulein Maria Anna von der Linden 
überging, laut Atteſtat der Bandihaft Straubing vom 6. 
März 1771, vom welcher endlich Das Kapital an ihren Ge 
mahl, Baron von Vierega, erdrechtlich arfommen ift. 
Zranfport deffelben vom 27. April 1773 am feine Tochter 
Moris, Mogdalena, Tperrfia Ludovica 2500 fl Tefkam.s 
SExet. Atieſt vom 30. September: 1770 über den Uebergang 
2500 fi. an Anton Ferdinand von Pferten auf MWarlakir: 
Sen als Umtwerfal: Erben. 

Traufport des Joſeph Möndl» Cohn in Münden vom 
29. Auguſt 1791 an Hoffaktor Falk Umfhl Darktreiter. 
Die Driginal:Obligatton Sr Durchlaucht des Derjogt: 
Wily:im 11, von Balern de dato 25 Frbraar 1586 user 
75183 fl. 50 Er. auf Herrn Hand Jokob Fuggers ſechs 
Söhne lautend, Antheil 1000 fl. . 
Das Arteflat vom 14. Auguft 1686, vermög welchem diefe 
1000 fl. on Marie Gupproftna Barbier, vermäplte Amonl 
übergeben wındben, 

Dir Amonifsse Frb: Bertheilunge stSrtracl vom 2. Dftoser 
1713 und der Teanfport vom 15. Jäner 1714, vermöge 
welcher die befagten 1000 fl. an Maria Katharina vom 
Gonaer erbiweife gefallen find, 

Der Grdvertpeilungs:Cibell vom 8. April 1712 auf Simon 
Thadäus vom onner. 

Dre Schaldbeief Selner Duchſaucdt Marimillans I vom 
9. Juhi 1628 Über 80 N00 ſt auf Dans Grafen won Fug 
ger lamtend. Anthell 000 fi. 


‚ Tranfportbrief sine dato per 4089 fl. an I:fule von Au, 


Antheil 1000 fl. 
Tranfportbrief vom 2. Auguſt 1661 des Albrecht Croft 
von Frepberg, 1000 fl. an dos Feauentisfbr St, Bram 
su Dillingen. ip Dur 

Traniport dı9 Aoffert vom 16. Depember 1768 per 1000, 
an Simon Thadé von Tenner, r 
Der Haupterief Seiner Durchtaucht Herzogs Ferbinond won 
Beiern som 16: Dal 1587 per S000f, auf Afta Dreriue 
gerin luwtend, Antpeil 2000 fi. " 

Der Froniportbrief der Afra Merlnarr vom 24 Rovember 
1605 per 5000 ſi. am Hpronimus Moier, Antpeil 2000 fl. 
Der Iranfortbrief ter Vormünder ber Hyronimus Maler— 
ſchen Kinder vom 29. Septtmber 1614 a 500 fR. und vom: 
25. Fedruar 1015 per 1500 fr an Samuel Zonas. 

Der Vertrag ıwom 22. Februar 1655, vermöge welche m 
biefe 2000. Durch Eintrist Der Tochter Dorothea in’ la 
fer des Heli. Graneiseut zw Dilingen an deffelde üteryer 
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gangen find. (vid. den legten Trauſport des Riofters Dil: 
fingen ad Rop. P. Rro. 7. 8. No. 728 ) 

34. Die Deiginal-Deligatien Sr. Durchlaucht Herzog Maximl⸗ 
lian I, vom 13. Jänner 1629 über 9500 fl. auf Berapard 
Barth lautend, Autheil 500 fl 

35. Der Tranfport des Herrmann Barth an Erneſt Hundert: 
pfund über 3000 fl. vom 26. Auguft 1641. Aathell 500 fl 

36. Der Dbere ad Rum. 5 erwähnte Amoniſche Erb + Bertpels 
lungs : Grtratt vom 2. Oktober 1715 und Zeanfport vom 
15 Jänner 1814, vermöge welchem der obige Kapitals 
Anchen per 500fl. an Diaria Katharina von Jonner erbös 
mweife gekommen tl j 

37. Des Grbsjeugnig vom 8. April 1752, Daß diefe 500 fl. 
an Simoa Ihada von Jonger übergeggangen ind 

58. Der Hauptbrief Sr. Durdlaudt Herjog Morimilian L 

“von Bairsn vom 50. Drgember 1623 per 2000 fl. auf den 

ZJohann Balthafar Hoftath lautend, Antheil 400 fi. 

39. Der Tranfportbrief deſſen Tochter Maria won Auerbach an 
ihre Tochter Tyeres Gösinger vom 29. Jult 1661 und von 
dieier an Octadia Imhof, Antheil 400 fl. 

40. Der Erbveriheilungs :Roatrskt in der Baron Wamplifchen 
Berlaffenfhaft vom 15. Juli 1715 über 400 fl., welche auf 
Joſeph Glement von Jonner übergegangen find, und von 
Delchem fie erboweiſe ouf Zrang Peter von Jonner und 
laut Freundfhafis: Atteſt vom 31. Detober 1785 auf Sis 

: mon Thada von Jonner gefommen jind. 
41 Die Drlginal: Dbligation Sr. Durchlaucht Herzog Albrechts 
18 won Balcın von St. Midaeli: Tage 1570 per 1500f. 
auf. Andreas Wieland lautend, von dem file ecbimweife an 
Sabine Wieland und dereu Ehemann Sigmund Neff übers 
gesangan find, Antheil 1000 fl. J 

42. Det Tranſportbrief der obigen Eheleute vom 18. Mal 1606 
per 1000 fl. an Mid. Barth, von welchem dieſes Kapital 
erblich auf feine Wittwe, und heruah auf ihren Tochter⸗ 
Mann Hans Kaipar Hörwarth gekommen ifl. 

43. Der Hoͤrwarthiſche Ertpertpeilungs: Lie vom 12. Sep⸗ 
tember 1688, wodurch Diefe 1000 A. aufAtolph von Hörs 
marh übergegangen, oder fie laut Tranfportorief vom 11. 
Mat 1702 am den geheimen Rath Horbinian von Priel: 
maler übergab, 

44. Der Erbvertheilungs⸗Libell des obigen von Priclmaler vom 

28 Mai 1715, woraus der Hebargang diefer 1000 fl. auf 
Balentia von’ Priehmaier erhellt. 
45. Der Exrtrakt aus Dem Teftamente des Mir Joleph vom 
Bichieri vom 6. April 1755, wonach biefer Gopitals An» 
theil anf Maria Theteſia von Nuffin, geborne von Das 
&ierl kam, 
Der Hauptbrief Sr. Durchlaucht MarimiNan I. vom 22, 
Juni 1605 per 2600 fl. auf Hand Konrad Förwarth laus 
lend, von dem fir auf defien Sohn gleichen „Namens über: 
gegangen find. 

47. Der Tronfportbelef vom 7. Zänner 1645 quf Wirgil Ime ⸗ 

lande Erben. 

48. Der Baron Shmitifhe Erkibellungs »LiprNs: Grterft vom 
50. Dcioter 1695 über den Uebergang dieſer 2600 fl. an 
Hans Karl Baron von Schmid. 15 

49. Dir Teanfportprich des Beuders vom Ichiern vom 16. Dir, 
1700 an Gpateauneufss Erben und defien Bormünder. 
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"59. Der vorhin allegirte Mar Joſeph Vachietl'ſche Teftamenes* 


Grtraft vom 6. April 1753. 
Rönigl. baler. Kreis: und Giadtgeriht Münden, 
von Gerngroß, Direktor. . 
Edidermalr. 





1043. (3 6) Belfauntmaung. 

Antrian Leugmüllet, Oberſakeiſtan In Der Micdarls: Hof 
Kirche dahier, iſt mit Hinterloffung eines Teffamento, om 24. 
Ditober dieß Jahts geflorben, in weihem er feine Ehefrau, Hau 
tharina Lengmüller, gebehrne Huber, als Univerfälerbin er: 
nannt bat, 

Da die allenfalligen Zatrftaterben des rbl:fferd bierorts un 
bekannt find, fo werden dielelben, oder ikre etwaigen Descendent 
ten biemmt aufgefordert, ihre Geklärung über die Ans oder Nicht⸗ 
anerkennung des gedachten Teftaments, deſſen Einfihtönapme ih: 
men inzwiſchen in der dieſſeitigen Regiftratur unbenommen If, 
binnen 30 Togen, bei Bermeidung der Strafe der Ancıkennung 
dıffelben, hieher abzugeben, 

Den 21. Ron, 1823. 
Königl. baier. Areld: und Staodtgeridt Münden 
v. Gerngroß, Direktot. 
Meier. 





956. (3 c) Berkauf 
eines Hauſes und Gartens. 

Im Wege der Vollſtreckung und auf ſelbſtiges Anſuchen des 
Hausbefipe:s Aloie Ziegler couf der Meubaufer :Haide Nro. 99 
wird deſſen Anweſen am 16. December I. 3. vor 9 Bid 12 Ude 
Bormittapd unter Vorbehalt der krediterſchaftlichen Genchmis 
gung wiederhoit Öffentlich verfirigert, 

Dos Haus iſt ganz gemauert und beſteht zu ebener Erde in 
einer Stuben, Rommer, Rüde und gewelbten Feller, über el: 
ner Stiege In zwel abaeſonderten Wohnungen, jede mit Stube, 
Kommer, Fletz und Küche, über zwei Stiegen in einem freien 
Raitın. 

Die Mobnungen haben Weißdecken. 

Berners befindet fi bei diefem Haufe ein, ein Steckwerk 
hoher gemauerter Stadel mit zwei Pfertfislungen, jede auf 6 
Stuͤcke, dann Heulege. 

Nicht minder cin 4468 OSſchuhe großer Platz in einem 
Garten. * 

Das Anweſen if ludeigen. 

Die Schägung betraͤgt 5000 ff. 

Die Berfleigerung it in der Amttmehnung am Rillenberge 
wobei ſich Raufeluftige einfinden, urd ihre Angebote zu Pros 
Eol’geben können, ſich aber hinlaͤnglich über Vermögen, Zeus 
mund und gefiherten Nahrunge welg ausmweilen müflen. 

Actum den 15. Nonbr. 1823. 
Rönigli baier Landgeridt Münden. 
Steyrer. 











1050. (3 4) Ediktelladung. 

In der Verlaffenfbaft- und resp. Schuldenſache des verleb⸗ 
ten Pfatreas Johann David Rotter von Tpaning, Löniglichn 
Rundarrichte Wolfratehaufen liegt ein unberibeilter Moffe: Reit 
von Hı6 fl. 51 r. zu Gerichtöhanden, um deſſen Ausantworrung 
gegenwärtig von einigen Gläubigern nebeten war, 

Da bie früher vor dem ehemaligen chur fütſtlichen Pflegge. 
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eichte MWolfratshaufen elmpeleiteten Gantverbandlungen nit zum 
Schluſſe gediehen, und der dermalige Aufenthalt mehrerer hiebel 
Betpeiitgten nicht bekannt ift, fo werden hiemit ale Dicjenlgen 
melde rechtliche Aniprüche geltend machen zu können glauben, fo 
wie die im nachſtehendem Berzeihniffe namentlih aufgeführte 
Jrtereffenten oder allenfallſige Erben derfelben hiemit aufgefors 
dert, fih binnen 6 Wochen hierorts zu melden, und ihre For» 
derungen gehörig madyzumellen, aufferdem ohne Ruͤckſichtaahme 
auf fie verfahren, und Der Gegenſtaud blos mit jenen, welde 
fiy gegenwärtig gemelder haben, behandelt werden würden. 
Den 25. November * 
Berseihniß 
derjenigen Gläubiger deren Aufentpalt gegenwärtig nicht bekannt 


Weinhändlers: Wittwe Goupleti. 
. Georg Meiner für Sräulein Schneid. 
. Eufantya Be:gin, vormals Koͤchin in Chaning- 
DODieuſtkaecht Paul Gigl. 
Thomas Wallleutnet, Taglöhner. 
Thomas Leitnet, Krämer, 
. Lorenz; Strotl, Maper zu Tpaning. 
Zoſepy Yohenadl, Schäffler. 
. Jopana Klein, Paller. 
10. Balthaſar Killer, Häther. 
11 Satyarına Maier, Dienftmagd. R: 
12. Thomas Doſch, Huffhmid. 
13. Prier Malerworf. 
14. Scan; Simon, Taylöhner, 
15. Maria Shönmerter, Din fimagd. 
10. Lorenz; Ederl. 
17. Marpias Willerer. 
18. Joſcpho Sauerlacher, Bader. 5 \ 
19. Joy. Bapt. Huber. 
20. Joh. Friedtich Roller, Schneider. 
— Bits Darer, Baumeiſtet. 
Andress Mater, Dieuſttnecht. 
König. baier. Kreis: und Stadtgerlcht Münsen. 
von Berngroß, Direktor, 
Däsl. 


vacpe 


— 


1051. Betanntmadhumg. 

Das man Zacheriſchen Sheleuten gehörige Plattenmüählers 
Anmelen zu Rangenprepfing, wird, vorbehaltlid> der Genehmigung 
der Gigentpümer und der Areditoren bezüglich des Ranfsan: 
bothes 
am Mittwoch den 531 Dezember d. Jo 

Bormittagd von Q bis 12 Uper 
oͤff ntlich an die Vieifldistpencen verfleigert, 

Dieſes Anmelen beflcht aus einem Wohnhauſe mit Pferd: 
Stall, Wagenremiffe, Stadl, Küpftell, dem Müptgebäude mi: 
3 Bingen und Zugehör, und dem ganzen zum Rentamte rs 
Ding erbrechtig geundbaren Dlattenhof mit TO Zagmert Grund» 
Etuden 

Kaufsluftige haben fih am dleſem Tage Hierorts zu melden, 
und fi über Bermögen aus;um:iien, woher deufelben zusleich 
die mäpıen Kaufs : Bedingungen eröffnet werden. 

Am 26. Novimber 1823- 
Königiiwes Landgeriht Erding. 
Der k. Bandeichier, Grof Lerhenfeld, 


002 (39) Befaunntmadgung, 
(Staatsgüter » Verkauf betreffend.) 
Nachdem die am 50, September 1 8. vorgegangene Ber 
fleigerung des Diengerauts zu Notziag die höchſte Genehmigung 
nit erhalten Hat, jo wied dieſes But neuerdings, und jwar 
Montag den 22. Degemder Morgens um 8 Uhr In dem Wirths, 
Daufe zu Rohlug einer öffentlichen Verſteigerung audaelegt werden. 
Das befagte Gut liegt in dem Stewerdiftite Dderding, eine 
Stunde von Erding und enthält nebſt dem erforderliben Wehn: 
und O⸗konomlegedaͤuden 46 Tagwerk 31 Drzimal. A⸗ecker in der 
Fruchtberitien Lage, und 60 Tagwerk 09 Desimal, Tiefen und 
Gemelnte: Brifnde 
Der Berkauf gefhicht auf freies Eigentum mit Ausnahme 
nachfolgender Grundabgaben am deltte, welche der Käufer zu let: 
ſten verbunden if. . 
a) Zum Patrimontalgeridt Noping. 


Scharwerkgeld u sı ee oe «ee.-b 12 fl. — fr, 
Dür eine Henne. 2 2 2 Hr. — —⸗ 42 * 
” zwei Holzfuhren . » 1" 30» 


Den Zepent su 'Atel von denen in der Nopinger iur bier 
genden Ardern, 
b) Bur Pfarrei Auftirhen. 


4 Birhtsaniaite Pe VER er — fl. asb ke. 
16 Korngarben ee ehe 3» 42» 
6 Habergarben De ae. — 48* 
Metzen Haber ee —“ 8 » 


1 Plund Flaht . » 
Den ganzen Zehent von gwei Ucdeen. im Diftelfte Wostining 


und von allen übrigen im Notzinger Flur liegenden 
Ardern tel Zehent. ' 
co) Dem Meßner. 
4 Korngarben * . * ” * “ * — fl. 48 Er. 
4 Haber gat ben . 82 2 ee — * 24 » 
4 Raib Brod . — . . 1 » — 5 
Mehl und Ruben . .» . —⸗ m 


Auffer dieſen Angaben Hat auch rn "Räufer die Tandesherr: 
lichen Steuern, fo wie die Gemeinde: Umlagen und Bürden zu 
tragen. 

Uebrigens gefchieht Der Verkauf im Ganyen oder nah lim: 
fländen auch Theilmeis unter denen bei Staatsyüter : Beräuffe: 
rungen vorgefchriebenen in dem Bönigl. baler. Regierungsblatte 
von 1811 Stück LXVII. enthaltenen Bedingungen. 

Kaufelicbhaber, welche Im hiefigen Amtöbesirke nicht anfäßig 
find, baden ſich Durch gerichtliche Zeugniffe über Ihre Vermö 
gens Derhältuiffe zu legitimiten. 

Am 18fem November 1823. 

Königlihes Rentamt Erding. 
Ölonmer, Rentbeamter, 





214. Bei mir ift jegt fertig geworden und bel Olndause 

in Münden zu haben: 

Hamilton, Dr. J., Bemerkungen über * Nupen 
und die Anwendung der abführenden Mirtel iu rer: 
ſchiedenen Krankpeiten. Uus dem Englijhen nay 
der Öten Ausgabe von Joh. Müller. gr.8. 18. 
Bogen. 2 fl. 15 ir. 
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Das vorſtehende Wert hat im England 6 Auflagen erlebt, 
wnd Die deutfche medicinifche Welt iſt durch Anzeigen und Re 
eeuflonen längft mit dem Werte defielben bekannt. Ich ber 
gnüge mich daper hier mit einer Furzen Angabe Ded Inhalts. 
Die mitgetheilten praftifhen Bemerkungen betreffen die Hinder ⸗ 
miffe der Verdeſſerung der Heilkunft, die Funktionen des Ma: 
gens und bes Darmkanals in therapeutiſcher Beziehung, die 
Humwendung der abführenden Mittel im Allgemeinen, Ihre beſon⸗ 
dere Anwendung im Tpphus, im Scharlachfleber, in der bößs 
artigen Bräuns; im Morssmus der Rindpeit und früher Zu: 
gend, in der Bleichſucht, im Blutdrechen, in der Hpflerie, Img 
Beitstang und im Starrkrampf. Der weite Theil oder der An · 
Hang iſt nicht minder wichtig, er enthält bie Belege der im. er: 
flem Theil mugethellten Regulative in gemauen Arankengeſchich⸗ 
ten. Dieſe Bemerkungen find bie Früchte 40jährihet Beobach ⸗ 
tung. Ste find am Krankenbette gewonnen und nur für Dats 
felbe. Die gegenwärtige Ueberfegung eines aͤcht praktifden Ders 
Bes wird Daher Den deutſchen Aerzien ſeht willtommen ſeyn. 

Reipslg, im Rovbr. 1823, 
Girl Gnobloh. 


Bet mir IR erfhienen und bei Lindauer in Münden 
zu haben: 

Müller, Dr.-}., de respiratione foetus com- 
mentatio physiologiea, in academia borussica 
rhenana praemio ornata, Cum tabula aeri 
incisa. 8maj. '15 Bogen. 11fl. 48 kr. 

So reich und fruchtbar die newern Arbeiten über die Ent 
widelungsarfhicte der Frucht des Menfchen und der Thlere 
nemeien find; fo werig haben fie das Lebendige berüdfigtigt. 
Der Berfafler der vorfiehenden Preisirift, der in feiner Gm 
anguraldifiertation (commentarii de phorononica animalium 
Bonnae 1822) die vergleigende Bemegungslehre der Thierwelt 
Bearbeitet hat, Hat feine Unterfuhungen, bie ſich zuglelch im 
Allgemeinen über die Phpfiologle des Foͤtus verbreiten, nur die 
tsptere Richtung gegeben. Gle find mamentih reih an Be: 
obaptungen und Berfuchen an lebenden Thieren, Im zweiten 
Bude, wo von der Notpwendigkeit des Athmens für dem 
Fötus gehandelt wird, wird das Athinen in verfhiedenen Brs 
dendzelten auf verſchledenen Thierfiuien, im Winterfblaf, im 
Scheintod, und in den Thiereiern bettachtet. Einer MWürsigung 
der Bebenserfheinungen des Fotus im Being auf feine Lebent: 
Siufe folgt eine Reihe von Berfuhen am lebenden Tpiereiern, 
nomentlich unter der Ruftpumpe m zweiten Bude von der 
Möglichkeit des Athmens, werden die Formen und Draane 
dee Arbmens in dem Thierreichen und in Den Thiertelern und for 
fort die problematifhe Organe beim Foͤrus der Saͤugthiere und 
ded Menſchen betrachtat. Im dritten Buche von der Wirk: 
ticpkelt des Athmens werden Die biöherigen Iinterfuhungen 
über dos Athmen des Förus beurtheitt, und eine Reihe neuer 
enticheidenter Verſuche mirgethrilt. Der dritte Abſchnitt iſt faſt 
nur beobachtend und erprrimental, Geſunde Geſahrung und 
richtige Indretidnen aus dauſelden find die wenfentiihen Vor⸗ 
züge dieſes phiſteloglſchen Werkes, 

Beippa, im Rorbt. 1825» 
. Sarl Enoblog. 


1047. (26) Hinterzeichneter hat hiermit die Ehre anzuzeigen, 
af in frinee men angelegten Handigup: Kabrit alle Arten non 








Handſchuhen, die den franzöffichen In jeder Hinfiht gleich Foms 

men, fih befinden. Gr werfpricht jeden Wunſche feiner Ziel. 

Herren Gönner zu entipreden , und bittet um gütigen Zufprih. 
J. G. Pfeiffer, Stiftegaſſe Neo. 1159. 


217. (2b) Literarifche Anzeige. 
Ton den Tafhenausgatın cub 

Br. v. Schillers fämmtitden Werken. 
Stuttg. is bisher das ıte bis Öfe, 

bon dran Supplementen hiezu das te Bis Öte (1i—4 dem 
niederländifchen Revolutions: Krieg, von Gurths, und 5. 
6 die Geſch. des Zojährigen Krieges, von Woltmaun, 
enthaltend), 

aus den Rupfern zu Schillers Werken in 12., die 1le bis 
Zie Lief und 

von Kiopftods ſammtl. Werken, in 12. Beip. Des 
te bis AP Baͤndchen erichlenen. 

Die Herren Subfertbenten und Prönumeranten plerauf, ei: 
che theild das Bange, theils einzelne, ihnen ala Reft zußommmnde 
Bände noch micht erhielten, beileben ſelche In der untergeichmeten 
Handlung in Empfang nebmen zu I fin 

of. Lindauerfhen Bochhandlung zu Münden 
(Raufisgerflraße Ro. 1614.) 
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212. Wien, bi J. B. Wıllisgaufer ift erfchlenen, und in 
allen foliden Buhpandlungen zu haben, Münden in der 3- 
kindauerihen Buchhandlung (Haufiageiftraße Nro. 1614.) 

Rafelli, 3. %, dramatiiheSteäufiben für das Fapr 1824 
gr. Jadrgaag 16 ‘geb. in Futteral 2 f. 42 Er. 

Diekes Theater: Talhenduch aeichnet ſich dadurch rühmlich 
aus, daß alle darin enthaltenen Srüde, auf den worzügiihflen 
deutſchen Bahnen mit Brifal gegtben wurden. Ed empfiehlt 
fi daher nicht allein zur angenehmen Unterhaltung, ſendern 
auch harptiählig Theaterdbircektienen, zum prahiigen 
Gebrauch. 

Frölth, A. gehndlihr Darfleltung des Heiſverfahrent Im ent: 
gündlichen Flebetn überhaupt und Insbefondere im Schar⸗ 
lache, mittefft der Anweadung des lauenmarmen, kühlen 
oder Bolten Woffers, Wolhungen, Bäder und Urbergte 
Fungen. Na unzähligen rıinen Erfahrungen beflätiget, 
und nach der dahin abzielenden Throrie yon worzäglichen 
Aerxzten anerkannt. or. 8. ft 48 Er. 

Wertes, 3, über Die Holjfäure wad Ihren Werth zum Ge. 
brauch für Aerzte, Wundärzte, Ghetniker, Drconomen 
und Tedinelogen. ar. ıfl ie - 

Hermann, 8 5, Soſtem der praktiſchen Arzneimittel: 
Lehte. ır Band, allgemeine Arzueimitel-Lchee. ge 8 
5f. 428 





1045. SEs iſt fa Regentdorg ein 5 Stod hohes, maſſco 
gut gebantes Deus, famt Weinwirthb Gerecheigteit, pm bi 
ligften Preis, täglich zu v.rksufen Done Hebrige, id bei Hr. 
Koiepb Mararaf, Kupferdender im Das ſchen Haufe im der 
Sendlingergaffe, zu erfragen. 


1046. In einer Hauptüraße der Star if ein Sn u 
werfaufen und wird mehtere Jahre cine Soltſtͤßlers Gerechüg 
Krit daranf vergachtet. ‚ 

® 
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Deutfdhlanb. 

Baden. Karlerube, vom 27. Novbt. Ge 
königl. Hob. der Großherzog baden Sr. Durchl. dem 
Fürften von Beiningen das ©roßkreuy des Zähringer 
Löwen. Ordens verliehen. 

Defifem Rafiel, vom 16. Nov. Nachdem in 
der bicfigen Zeitang mitgeteilten Auszuge der Landes: 
Schulden Steuer : Kaffe, bettug im v. 3. bie Einnahme 
219,154 Rthir. 22 Albus 3 Heller und die Uusgabe 182,575 
Rthir. 9 Albus. Un Kapitalfhuld® find abgetragen, 
40.000 Rıble.; an Zinfen, 65.544 Rible. 3 Mibus 11 Hl. 
Der bedeutendfte der Unsgabepoſten ift der für die Unter: 
baltung des Landgensdarmenforps, die einen Aufwand von 
45,805 Rthie, 11 Uibus 10 Heller erfordert "hat. 

BSacdhfen Weimar Das Eibbegräbniß für 
die großberzogl. Bamilie, welches auf dem vor dem Frauen: 
Thore new angelegten Friedbofe Weimard erbaut mird, 
erhebt fib als ein neues Denkmal des edfen Geſchmackes 
feines lirbeberd, 

Medlehburg Schwerin, vom 14,.R0® 
Vorgeſtern iſt der tiefjährige Landtag eröffnet mordem 
Um ti. d. batten fid die Staats: und Kabinetsminijlter, 
Freidere von Pleſſen und Hofmarſchall von Röder, als 
großherzogl. Rommirfarien, dereits dorthin begeben. 

Feanfreid. 

Parit, vom 25. Row. Konfol. 5 Proz. 89 Fr, 50€. 
Am 22. Nov. batte der Herzog v. Son Earlos bie Ehre, 
dein Konige in einer Privarandienz fein Beglaubigungs: 
Schreiden als fpanifher Botſchaſter zu überreidhen. 

— Der Prinz von Carignan eilte unter dem Ramen 
eines Grafen v. Barge am 21. Nov. burch Bayonne nad 
Bordeaux, wo er den Herzog von Ungouleme erwartet, 
deſſen Unkunſt dafelbit auf den 26, angefcpt war. 

— Die letzthin angezeigte, vom Journal des Debats 
gelieferte, kurze aber inbalsreihe Schrift über die Inte: 
gralerneurung, bie man als ofiziel anfeben kann und ale 
deren Verſaſſer ein angefebener Stöatdmann genannt wird, 
dezweckt vornemlich, den Ropaliften Einigkeit zu predigen 
und die Vorzüge einer Tjäorigen Kammer vor einer jübrs 
Na zu eimem Fünfrbeil zu eracuenden darzuthun. Der 
H vpteinwurf dee Gegner: „die Chatre dürfe nicht ver— 
legt merden’‘, wird beantwortet, wie folgt: „Wir glauben 
unfera Gegnern in Ponilitutioneller Geſinnung nicht nad: 

Auftehen; wie glauben ſelbſt, Daß der im England gelten: 
Ye Sraudſatz: „das Parlament kunn Alles“, Ah nicht wit 
Ber repiäfentativen Reaierwugsferm verträgt Es gibt 
Dinge, worin bie Krone und bie zwei Kammern vereint 


nichts vermögen. le können die politiiche Ordnung , im 
bee wie leben, nicht zerſfören. Diefe beſteht in dem Kö— 
nigthum, dee Vertbeilung der Gewalt des gefepgebenden 
Körpers, der Aufrechtbaltung ber Religion, ber Garantie 
bes Eigentbums, dem Genuß ber bürgerlichen Freiheit und 
ber gleihen Berechtigung zu Uemtern. Diefe Punfte find 
unverlegbar, auch für die drei Staatsgewalten zufammen ; 
aber außer dieſem Ktreiſe kann Miles an der Eharte über: 
beifert (retouche) werden, benn die andern Uetikel der 
Ebarte beitimmen ja nur bie Gormen der YHusführung 
und mas follte hindern, die Räder einer künſtlich zuſam⸗ 

mengefepten Maſchine zu verbeſſern?“ Die Beweggründe 
zur Einführung der Integralerneuerung auf fieben Jahre 
find: 1. Das Beifpiel Englands. Seit 1716 beitehen dort 
fiebenjäbrige Parlamente. Nah vielen Verſuchen, nad 
langen Stürmen fand man die rechte Mitte. Die Er— 
foprung lehrte, daß man für die Dauer des Parlaments 
eine Zeit feitfepen mülfe, fang genug, um das Gefährliche 
der öfteren Wahlen abzuſchneiden, und karz genug, um bie 
Furcht vor parlamentariihem Gewaltinißzbrauch zu entjer- 

nen, 2. Die Vortbeile der neuen Einriktung: Ale öfr 
fentlide Imitiratiomen werden dabei gewinnen. Die De: 

putictenfammer mird meniger ſtürmiſch, dabei aber Härfer 
feon. Die DOppofition wir nicht länger Webertreibung für 
nöthig halten, um fih bei den’ jährlihen Wahlen Einfluß 
zu fihern; die minifleriele Mojorität wird muthig die 
Wahrheit ſagen, ohne Reaktionen zu fürdten; bie Yours 
nale werden nicht mebr den Geiſt der Kammer erbigen, 
Bielmebe wird die Kammer die Richtung ber Journale 
mäßigen. Die Pairseimmer finder fih geſtützt durch eine 
ihrer Einrichtung ſich meht annäbernde Derfammlung; das 

engliihe Dber: und Unterhaus find durch gleiche Bande 

in inmigere Berübrung  gefommen. Die Permanenz der 
Staatögewalten dient dem Notiomalgelit ala Richtpunft ; 

‚einem bereglihen Wolfe müſſen die Orundgefege nad 

Ruhe ſtreben. Die Verwaltung geminnt unendlich bei 

der Integralerrenerung. Dan kann ja mohrlich nicht re- 

girren bei den emigen Wohlen! der jährlichen Umwälzung! 

dem jlet6 swicderfebrenden Fieber! Kaum find bie Urbeiten 
einer Seifion beendigt, fo muß an bie folgende gedacht 
merden. Bon der Nednerbühne ins Wahlkolleg, vom 
MWBabltollen auf bie Rednerbühme. Unaufhörliches Entmer: 

fen von Wablliſten, kaͤſtige Unterjuchungen über die ſtets 
wed ſelnde Woblberestigung. Verſeßzung vier Abfehnnug 

der Behörden — denn da die Oppofitivn Aled in Bewe— 

gung ſeßt, um Stimmen zu gewinnen, fo kann die Negie» 
sung nicht weniger tun! — läßt Peinen Angeſtellten ohre 
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Beforgniffe. Man kann mohl fagen, daß fo lange bie 
Rammer jähelicy erneut wied, man in Frankreich Nichts 
su thuu bat, ale zu wählen. Wer fieht nicht, daß dieß 
in Die Länge unerträglich if?" 

— Untlage gegen den Arzt Dr. Eaflaing, 
(Beitluß des in der politiſchen Zeitung vom 1. Deche. 
abgebrochenen Huszuges aus den Debatten bes Uſſiſenge⸗ 
richte zu Paris.) 

Der Präfident fragt Caſtaiug. nachdem Hr. Rouffel 
feinen Dortrag geendigt, ob ec ber Deriheidigung ned 
etwas beizufügen habe. Hr. Berrver, Caſtaings zweiter 
Bertheidiger, nimmt das Wort; er redet zuerjt die Ger 
fhwornen mit beſcheidener, aber rübrenber Beredſamkeit 
an uud legt ihnen bie ſorgſamſte Berüdfidtigung deſſen 
an das Herg, was von Caſtaings angeihuldigten Verbre⸗ 
chen bei rubiger Prüfung unerwiefen und zmeifelbaft er: 
fbeint. — Er bemerkt hierauf, dab Hnpolitsd omgebliche 
Dergiftung ganz unerwiejen, fein Tod alſe au für mar 
tür und Caſtaings Schuld daran für adfolut micht eris 
ſtirend zu erkennen fen. Die 100,000 Frauken anlangend, 
fo läßt fih, wie er zugibt, nicht leugnen, daß felbige in 
Caſtainge Hände übergegangen find; allein es iſt, wie ihn 
bünft, kein Demweis vorhanden, daß Eajtaing felbige als 
Preis für die Dernichtung des Teitaments empfangen. 
Dos Teftament Pann fehr füglich auf Caſtalngs Dermits 
telung durch Hypolit felpft vernichtet worden ſeyn. — Ca: 
flaings Schuld bleibt alfo in dieſem Punkte allermenig! 
ſtene zweifelhaft. Die dritte Frage endlich: iſt Uuguft 
Ballet vergiftet worden und iſt Eaftaing ber 
Vergifter? berabt vor allen Dingen auf dem Erweis, 
ob mirklih eine Vergiftung ſtatt gefunden, Diefer Gr» 
weis it nit unmittelbare vorhanden. Im Peihnam bed 
angeblich Bergifteten bat fi ſelbſt von ber am leichteſten 
zu entderdenden Subſtonz, momit Ballet vergiitet worden 
ſeyn feQ, von dem Acetate de Morphine, Feine Souc 
gefunden, Alles berupt aljo auf Verdacht. — Der Red: 
ner ſacht nun bie Unguperläffigkeit einer Veruttheilung 
auf blaßen Verdacht auseinander zu fegen und ſchließt 
mit folgenden Worten, welche ein König von Frankreich 
einſt an die böchſten Yufligbramten des Neiches richtete: 
„Ihe follt willen, meun Gott Bein deutliches Zeichen eines 
Derbrechens an den Zug Fommen läßt, fo wil ee auch 
nit, daß ihr darüber eichtet, foubern er bebilt die Ent⸗ 
fheidung feinem eigenen höchſten Nichterfluhle vor.‘ 

Der Genecaladoofat Hr. Bro& trägt jezt noch einmal 
in bee Kürze die drei Hauptpunkte bee Auflage vor und 
wiederholt feine frühere Behauptung: „daß bie Freifprer 
chung des Ungeflagten nur als ein folgenteiches Unglück 
für Die bürgerliche Geſellſcaft betrachtet werden könne, 
weil fie die Steoflofigkeit aller falauen Vergifter begeün, 
den würde.“ 

Der Präfident wendet fih hierauf on die Geſchwornen, 
ermahnt fie nodbmals zu genauer Beſolgung Ihrer ernften 
Prise, wieberbolt nockınald den Gang des Peozeſſes und 
fleilt zum Schluſſe die drei.von ber Juth zu beantwor; 
tenden Fragen auf: 


ı) IA Edmund Samuel Cajlaing bes Verbrechens 
ſchuldig, in den erften Tagen bes Dftobers 1822 Hupolit 
Ballets Tod durch giftige Qubflangen veranlaßt zu baben ? 

2) It er des Verbrechens ſchuldig in Grmeinfcaft 
mit Auguſt Baler ein Teſtament Hppolit Ballets unters 
flagen zu baden ? 

5) Ift er des Verbrechens ſchuldig, in den letzten Tas 
gen des Mai und den erſten Tagen bes Juni 1825 Aug. 
Ballet durch giftige Subſtanzen getöbter zu baben ? 

Die Gefhmwornen ziehen ſich fiiljtiweigend in ein Ne 
benzimmer zurück. — Die Audienz wird fuspendirt. 

(Wie diefe Frage von ber Jurp beantwortet worben, 
weiches Letpeil über Euftaing ergangen und wie er ſich 
bei Unhörung deſſelben benommen, baben mir bereit# 
in Rro. 279. unferer Zeitung mitgetheilt.) 

Spanien 

Madrid, vom 15. Rov. Der Moni’eur Flefert fol⸗ 
gende genaue Details über den Einzug bes Könige 
Berbin inds in Madrid; 

Der Generalfapitain, die DMunizipalität und mebeere 
franzofiiche Oenerale erwarteten Se. Maj. an ben Thore 
Atocha, wo fi ein, überaus geſchmackvoller und elegamter 
Zriumphmwagen befand. Ich befand mich nahe babei, als 
der König bei dieſem Thore eintraf und Fonnte deutlich fer 
hen, wir Se. Mai. in bem Augenblide, äls die Munlr 
spalitäe Allerböchſtdemſelden tie Schlüſſel der Stadt über 
erichte, Thränen vergofien. Welse ſahmerzliche Eriane ⸗ 
zung mußte auch biefeer Moment im Herzen dieſes, ven 
fo barten Schickſalsſchlägen betroffeuen Monarden wieder 
aufleben machen! 

Ehe der Sönig über bie Promenade des Prado nah 
feinem Pallaſte zog, verrichtete Gr moch feine Andacht 
vor dee Beil. Jungfrau von Atocha, die fi im Kofler 
gleichen Namens befindet. Der Regen fiel die ganze Zeit 
über, als fib der König bafelbit oufbiele, und ließ ab, 
fobald Se. Majeltät hperanstraten und Sich nach Ihrem 
Schloſſe degaben ‚mo Sie gegen 45 Upe, im Witte ber 
franzöſiſchen und fpanifchen Truppen anlangten,, melde 
zon dem Thote Utocha bis jur königl. Nefidenz, alſo über 
eine balbe Stunde Weges, aufgeſtellt waren. Ueberall 
offenbarte fib der größte Entbufiasmud; dad Volk gab 
diefem unglüdliben Monarchen durch Thränen ber Frrude 
und gärtlichiten Rübrung Beweiſe der innigiten Theilnah⸗ 
me und herzlichſten Reue. Ferdinand VII. und eine 
Gemablin hatten den Triumpbivagen beftiegen, Der Kor 
nig war ſchwarz und gang bürgerlich gekleidet; er ſab 
traurig und fehe mager aus; auch die junge Könige‘ 
konnte Ihr fchwergepeeßtes Herz nicht verbergen ; worzüg: 
ch ſchien Sie in dem Uugenblife bewegt, als Sie das 
Refidenzibioß, diefen Aufentholt fo vieler Befümmernife 
wand Qualen, wieder betrat. Ich ſab, mie Sie ib nicht 
mebr zurüchalien Fonnte,, wie Cie blaß und zistermd den 
©ebrund Ihrer Sinne verlor und ber Konig Sie vol 
Zaͤrtlichkeit fahte und Ihr auf Das gütigfle zuſvrach. Das 
Wetter, welches mährend des Zuges ſich erbielt, verman: 
beite fich plöglich wieder, fobale der König mit Seiner 


” 
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Yamifie das Schloß betreten Hatte; Ströme von Regen 
&ütteten berab, durdhnäßten die framzgöfiihen und ſpaui⸗ 
den Truppen bis auf die Haut und verhinderten dem König, 

d vom Balkon Seines Shloffes aus dem Volke zu zeigen. 

— Die Eenennung ded Grafen Bourmont zum Oder⸗ 
Jefeblababer der franzöfiiden Befapungsarımee in Spanien 
gt allen Spanier zu, denn er bat fein gunzes Leben ber 
Bade des Thrones und Ultars gewidmet. Noch fehe 
ang ward er Difisier in den franzöfliben Garden, mwan- 
erte aus und diente unter den Brüdern bes Königs, bie 
yım den Befehl über ein ronalifkiiches Korps in der Vendee 
bertragen. Der König von Spanien bat ibm, zur Be, 
eugung feiner Zufriedenheit mit Dem feiner Sache geleir 
eten Dienften, den Gt. Ferbinandsorden verlieben. — 
don Pedro Delgado, brevetirter Brigabier und Ürre: 
dor bei der Munleipalität von Madrid, ift als Derfajfer 
ıebrerer Dchrliten zu Gunſten der Konftitution, ebenfalls 
erbaftet worden.‘ 

— In den franzöfifhen Blättern liest man folgende 
dachtichten aus Baponne, vom 18. November: 
DE Haupt- Auartier des Generaliffimus ift geftern in 
Zittoria angelangt. Hier treffen täglid eine Menge aus 
Zpanien rüdtebrende Stabsoffizier und beute auch ier 
jürft von Hobenlope ein, Die hiefige Munizipalität bat 
ejbloffen, vom 20. d, an, täglich offene Tafel für 80 
Yifistere von den aus Spanien kommenden Regimentern 
u balten; ben Oemeinen wird Wein und Brod gereicht. 
Inf der Straße nah Spanien bat mon mehrere Triumph: 
Joaen zum Gmpfange des Herzogs von Augouleme er: 
ichtet. Der Marquis von Mataflorida und der Biſchof 
on Tarragona find auf ihrer Reife nach Madrid bier 
ucchpaffiet. — Handelsbriefe aus Spanien fpreden won 
ee Unſicherheit der Strafen in mebreren Provinzen; bes 
onders fol fi in den Gedirgen von Ajturien eine Bande 
inter dem Namen bee „Bertbeidiger der Freibeit" orga⸗ 
iier haben; man babe fpanifhe Teuppen gegen fie ge 
hickt und der franzöfifhen Bejopgung von Santona Ber 
ebi ertbeilt, leptere im Notdfale zu unterflügen. — Aus 
Nadrid felbit wich gefchrieben, der König fen in Urran: 
uc; weder ausgegangen, noch babe er ſich den Einwoh: 
ern auf dem Balkone gezeigt; er babe die Abficht ge: 
abe, Im Madrid durch bas Thor von Toledo und geras 
‚eyu in feinen Pallaſt zu fahren, wodurd alle Empfangs- 
Borbereitungen vergeblich geworden wären; doch babe er 
ib endlih durch die Vorſtellung, daß biefer Entſchluß 
eine getreuen Untertbanen betrüben Fönnte, bewegen lafs 
en, feinen Einzug durch das Thor von Atocha zu bals 
en und den zu bereiteten Weg nach dem Pallafte zu neh: 
nen, Nar fond die Uusnabme ftatt, daß der König die 
Straße Eille-manor dahin einfchlug und den Plazamanoe 
ints liegen ließ, wo man einen Altar mit kouſtitutionellen 
Kegoriihen Sinnbildern fo zubereitet hatte, daß er be 
es Königs Ankauft zuſammenſtürzen nnd einen andern! 
nter Ibm befindlichen fihbtbar machen ſollte, auf welchem 
Ih die Bildntife der Könige von Spanien und Frankreich 
efanden. — Us Urſache der Verhaftung des Marquis 
mm DantasErug, der an der Spipe der Ponfkitutio- 


nellen Munizipalität von Madrid geflanden, wird amger 
geben: 1. daß er bie ärgerlichen Scenen am 19. Febr 
d. 3. gedulder babe, wo man dem König die von ihm 
verabſchie deten Miniiter beizubehalten zwang und auf eis 
nem Plope der Stadt Regiſter um eine Regentſchaft er ⸗ 
öffnete; 2. daß er ber Verſezung des König von Madrid 
nad Sevilla am 20. März Bein Hindıeniß im den Meg 
gelegt babe." ‘ 

— Die Etoile vom 27. Novbr, enthält folgende Ihe 
durch einen aufferordentlichen Eourler zugefommene Nach⸗ 
richten aus Madrid vomj2o. Nov, 

Se. Maj. der König baben am 19. Nov. durch elıt 
Dekret die Ulerhöchſte Verfügung getroffen, daß nach dem 
Beifpiele Ihrer erhabenen Vordern Poilipp V. und EariIH, 
zur Herftellung einer vollfommenen Uebtreinftimmung zrols 
fben den verfhiedenen Staatd:Sefretairen, ein Miniiters 
Eonfeil errichtet werbe,in welchem alle Staats: Ungelegenbeiten 
von allgemeinem Jatereife abgehandelt werden follen. Jeder 
Minifter wird darin über die Gegenftände feines beſon— 
deren Departements Bericht erjtatten und der König ſeldſt 
die Entfdeidungen ausſprechen, welche ſammt den Dereg« 
gründen einregiftriet werden. Wohnt der König micdhe In 
Perfon dem Minifter: Confeil bei, fo fol der erite Staats: 
Setretäre dabei den Dorfig führen und der Miniſter der 
©naden und der Juftiz die Beratbangen einregülricen. 

Dur daffelbe Dekret ernennen Ge. Mai. Ihre Mir 
nifter im folgender Ordnung: D. Dietoe Gary, erſter 
Staatöfefretair ; D. Garcia de fa Toree, Mintfter der 
Onaden und Juris; D. Joſeph Ban . Juan, Mintiter 
des Krieges; D. Maria Salazar, Minifter dee Marine; 
D. Juan d'Erro, Miniftee der Finanzen. 

— Die Domfapiteln von Sevilla, Cordova und ander 
ren Städten, haben Seiner Majeftät bei Allerhöchſtihre m 
Durchzuge durch Sevilla eine Summe von 12 Mi. Rca- 


. len dargeboten, 


— Der König bat dem Befehl über die 9, Compagnie 
der Helebardierer dem Morquis de Eaftelar, der vor dem 
7. März; 1820 derfeiben vorftand, anvertraut. 

— Be. ?. Hob. der Herzog v. Ungouleme Fam dem 15. 
Novbe. zu Burgos an, 

®Srofbrittanien, 
London. vom 22. Nov. Konfol. 5 Pros 83}. 
Man erwartete noch immer au der Borfe einen Con« 
tier mit der Beſtätigung der königl. Ratififation der Kor 
tedanleben; es Fam aber Feiner, (, Es wird auch feiner 
kommen!“ fegt die Etoile hinzu.) 

— Dor Kurzem ward bei London eine furdtbare Mord 
That begangen, die noch immer ber wichtighe Gegenſtand 
oller Tags : Geiprähe ift und, nachdem die murbmaßfi. 
den Mörder zur Haft gebracht find, nächſtens wird vor 
Gericht gebradt werden. Inzwiſchen bat eine® unfer 
Volkstheater diefen Umſtand benügt und im weniger als 
14 Tagen, feitdem dee Mord begangen morben, baffelbe 
unter dem Titel ‚die Spieler,“ mad die Morder und der 
Ermordete waren , auf die Bühne gebracht. Beim Uıf 
sieben des Vorhangs fiebt man die Haupt: Perfonen m 
einen Spiel» Tifh verfammelt, mo einer der Spider Al 
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led gewinnt, morauf bie andern ben Plan machen, ibm 
ticht nur fein Geld zu rauben, fondern ibn zu morden. 
Giner ladet ihn deßhalb zu einer Land: Partbie zu einem 
benachbarten Freunde ein und verfpricht, ihn in einem 
Kadriolet abzupolen. 

Jezt ändert fih die Scene und zeigt die Strafe von 
London, mo mac den gerichtlichen Ungaben die beiden 
Breunde das Eubrislet beiliegen haben. (Das Stüd folgt 
Bug für Zug dem Vorſall, wie er ſich wirklich ereignet 
bat). Man fieht das Cabriolet auf dem Theater und 
awar find zum unausfprechlichen Jubel der Bufchauer, das 
Cabriolet ſowohl ale das Pferd diefelben , deren man ſich 
bei den Morde mirflih bedient hat, - indem der Theaters 
Direftor vom Üigenthämer biefelttn mietbete, Das Beier 
fall ⸗ Jauchzen der Zufbauer flieg immer höher, als man 
im Berjelg des Stückes die Wirthshäuſer erfunnte, wo 
die beiden Freunde eingeiproden batten, die Ulee, mo 
Dee Mord begangen worden, bad Landbaus,- wo ber (Fr: 
mordete bingebracht wurde. Diet lieb man ibn feinen 
Mörder jlerbend moch erkennen, was eine Abweichung 
von bem witklichen Dorfall, aber befhalb nothwendig war, 
weil man doch einen Schluß bedurfte, und weil, da der 
Peggeß gerichtlih mod nicht entſchieden ift, man den Gal— 
gen nicht auf das Theater bringen fonnte, mas fonft ge: 
wiß geſchehen wäre, 

Das Stück fand ungeheuern Beifall und es wurde fo’ 
gleich auf ten nächſten Tag bie Wiederholung deſſelben 
angefündigt, die aber unterbleiben mußte, weil Die höbern 
Behörden die weitere Aufführung deſſelben unterfagten. — 


— — — — — 
Bien, vom. 28. Rey. Staatsihuldwerihreibungen zu 3pGt. 
in ER. 8ıYyıs ; Rothſchildſche Boofe von 1820, — —; detto 


vom J. 1821, 102%; Wiener» Stadt-Banco:-Obllg. zu 24, p6. 
in EM. 38%; Bant-Aktien 920% Gurd a. Augsburg 


Königl. Hof» Zheater an der Refidenz. 
Mitwoh: Rihard und Zoralde, Dper In 2 Akten von 
Roffini. 
Donnerstag: Die Soupernante, Pole in 1 Akt von 
Körner. Der neue Marzif, dramatifche Kleinigkeit in- ı 


‚Alt von Frau von Eye. Der Witwer, Poſſe In ı Alt 
von Deinhardftelr. 


1059. {3 6) An die 
fepr verehriihen Mitglieder des Mufeums! 
Diuwoch den 3. und Mittwoch den 17. December, finden im 
Heinen Mafenms: Saale Abendunterhaltungen mit Mufit flatt. 
- Der Anfong If jedesmal um 7 Uhr, dad Ende um 10 Uhr. 
Die ſehr verthtlichen Mitglleder werden Daher ergebenft ein: 
geladen, mt iheen Familien an dieſen gefeligen Unterbaltungen 
gehiligft Thell zu nehmen 
j Den 29 Movember 1823. 
Die Vorſteher. 
1078. Untändbigung. 
zür die dereheliches Mitglieder der Seel ifhafs 
des Srobflinne. 
Öreltag den 5. Die, Größere Abendunterhaltung, Anfang 


‚Ib zu Dingen den 2. Dreher. 1823. 


1076. Mir zeigen einem werehrlichen Publitum an, def 
wir für allenfafiges Bedürfnig, in dem Reuflgelgarten, wor dem 
Schwabingerthore, eine gehörige Anzahl von Pferden fichen dar 
ben; vd empfehlen und einem geneigten Zuſpruche. . 

Bürgerl. Lohnkutſcher in München. 
1005. (4d) Kunft : Anzeige, 

Die panoramifchen Anfichten, beflehend in 12 der worgüg- 
lichſten Haupt: Städte und Hellgegenden, find tägfih im der 
Peruſagaſſe Mo. 77, des Vormittags von 10 bi6 ı ihr und 
Nachmittags von“4 bis 8 Uhr zu befuhen. Die Anfiten find 
folgende: GSonftantinopel; die Dardanrlen-Schlöff:e; 2 Anfichten 
von Berlin, Paris, Breslau; das Riefengebirge in Schlejten; 
der Schiffbruch der Medufa; die chineſiſche Mauer; Moskau: 


" Rom und das Schlachtſeld von Gulm. Dos Nähere befsgt der 


Anfchlag » Zettel. . & F. 9 


1065. (5 6) Belaunntmadhung. 
Ga dem Haufe Mo. 160 if zu vermiethen: 
1) ein heigdarer Laden am Elngange der Dienerägaffe und 
kann ſogleich bezogen werden; r 
2) ein Bleiner Baden, welcher entweder fogleih oder auf das 
kommende Ziel Geotal au beziehen If; 
3) eine Wohnnng tm gen Stode, beftept In wier Zimmern 
vornperaus, ı Magbfammer, Ruhe, Hotzlege fammt übrigen 
Brquemügkeiten, weiche auf Das Ziel Georgi gu beyiepen iſt. 


ennimg. - 








1041. {3 a) Landkarten-Anzeige 
Als Weihnachtsgeschenke für dieErd«, Länder-, 
Völker- und Himmelskunde, sind zu empfehlen: 

Erd- und Himmels -Globen von 5,5, 6, 8 bis 15 Zufl 
im Durchmesser mit Bonssolen und Ouadranten 
4 3. 36 kr, 5 fl. 24 hr, 8’l., 16, 50 ke. und 
22 A 2 

Grosse Hemirphären-Karten mit den neuesten Entdeckun- 
gen, a 1. 46 kt. und a 2, Feine kleinere & 1, 
mit östlicher und westlicher Hemisphäre, 

Atlanten der neuen und älten Geographie, so wie der 
Geschichte, in alien Förmaten 4 ı A 24h, a4 
50 kr, ä5sfl. 50 kr, & 0,9, ı8 und a 36. fl. 

Völker- und Produkten- su wie Hunmelskorten a ı fl. 
24 kr und a 1. 48 ke. und mit beweglichem Hori- 
zont a 4 ll. 30 kr mit Beschreibung. 

Grosse liurten von Europa in 4, 9 und 20 Blütter 
a 3. 56 kr, a5 36h, aa, 16, 30 ke. 
und a 221 Karten von Amsrika in 4 Blätter nach 
Humbolil und Bunpland a 40. 4öhr, a 48 und a 
36, die meisten mit statistischen Beschreibungen, so 
von Asien, Alrıka, Australieo, China, Persien, Os 
Indienete., dann Specisl-Karten von allen europar- 
schen Staaten & 48, 50, 24 ünd ıö hr. Die Ver- 
zeichnisse davon werdeu gratis abgegeben und Le 
Austalten erhalten den behaupten Rabat, . 





1036. Ein Altar von Hol nad gefoßt, Dann winige Bet: 
Stühle von Eichtahelz mit Meſſtug deſchlagen, Srarnen 
won Hrillgen, Poftamente uns anders dergleichen Kirchen: 
Geraͤthſchaften find um billige Preife zu werlaufen. D. Uebt. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — 


Redakteur J. J. Seudtner. Verlegt von Peter Philipp Wolfs Wittwe. 
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Deutfhlanmd. 

Preufßem Zeiz, vom 26. Rovbr. Wie als 
Ienthalben in Baiern und Preußen, ſprach ſich auch im 
Beis, wo 3. R. Dob. die Frau Rronprinzeffin von Preus 
Ben das erſte Nochtquartier auf Preuß. Grunde zu nebr 
mie gerubten, die innigite und freudigfte Theilnahme an 
dem froben und /glüdlichen Greignige aus, ;das ben Nor« 
Den Deurfdlauds mit dem Süden durch ein Band ber 
intnigiten Liebe vereint. — Nachdem 3. 8. Hob. die hohe 
Meuvermäblte am 24. früh 9 Uhr aus bem letzten Nacht⸗ 
Quartier Schleiß aufgebrochen waren, trafen Höchitdiefels 
Bea gegen 34 Uhr Nachınittagd auf der Preuß. G:änze 


bei dem Zolldauje zu Rotpengiebel ein. Schon vou Gera 


an mar die Straße mit Menſchen beiüet, die dem froben 
Empfange entgegeneilten. Bei Rothengiedel (mo Königl. 
Preuß. Seits ein Poft: Relais aufgeitelt und eine Ehren⸗ 
Dforte errichtet war) wurde der Andrang ber Menſchen 
fo geoß, daß es dır zablreichen Gendarmerie zu Pierb 
kaum gelang, bie Fabrſtraße offen zu erhalten, mn lm 
gläf zu werbäten. Der Königl. Preuß, zur Mebernabme 
bevollmähtate Hof- Kommifaire, Beueral: Lieutenant ©. 
Facods Erceil., umzeden von feinen Ubjubanten und den 
Behörden des Kreifes, batte die Ehre, 3. K. Hob. auf der 
Beoͤnze zu bemwillfommen. Einer Drputatior®Altenburger 
Zandieute, im ihrer originellen Nationaltracht, wurde bad 
Blu zu Theil, ihre Huldigungen darbeingen zu bürfen. 
As ſich die Wagen mieder in Bewegung feßten, wurde 
den unmeienden Ultenbarger Bauern geitattet, benfelben 
Sorzureiten. Weber 200 deefelben hatten ih in Kompag 
nien formirt, Trompeten und Paucken an ihrer Spipe, 
und begannen fo den Zug gegen Zeig, Mit einbredender 
Dimmerung trafen 3. 8.-Hoh. unter dem Jubel einer 
unabſehbaten Volkemenge in. dem prächtig erleuchteten 
314 en, wo Hodikdieielben durch die Unrpefenbeit Br. 
K. Hob. ded-Aronprinzen unf das Freudigſte überraſcht 
murden. Mit der unruniaften Sehnſucht batte Ihr ber 
bobe Bemabl entgraengeburrt und ergreifend war der Yus 
genblich, wo Beider Blicke ſich begegueten. Se. R. Hab. 
der Kronprinz eiupfingen die bobe Reiſende am Wogeuſchlage 
und begleiteten Sie am Urme führend burch die Reihen 
der Blimenilreuenden, ſeſtlich geſchmückten Töchter ded 
Landes, im Die Mitte des zahltrichen Hofſtaates und ans 
derer zum feftlihen Empſauge verfammelten höchſten und 
boben Perfonen. — Währeud der DVoritelung und ber 
fl wogte wmabläßig eine zahlreiche Menge vor dem 
Aletechtiſchen Haufe auf und nieder, wo für Ihre Königl. 
Hoheit das Ubfleizquartier bereitet war; Mufilspore jplel⸗ 
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ten auf der Terraſſe und in den Zimmern, in deren Me: 
lodien fi Geſang und Jubel und oft miederho.ted Di: 
var miſcht. Bor der geſchmackvoll verzierten Ehrenpforte 
dei der Einfahrt vor das Albrechtiſche Haus, webten Preu · 
Gens und Baierns Farben im finniger Eintracht. Man 
las auf der Seite ber Einfahrt von Baiern ber die Worte: 
Liebe empfängt Dich! und auf der entgegengejegten ; 
Treue geleitet Dich! Ein Transparent gegenüber den 
Senftern ber Hochgefeierten drüdte den beften Wunſch in 
den Worten aus: Ihr Gläck fen Ibrerkiebe glei! . 

Noch am 24, Ubends verliehen Se. K. Hop. ber Kron⸗ 
Prinz Zeig, um nad Merfeburg voran zu eilen, wobin 
Ihre A. Hoh. bie Frau Krouprinzeſſin von den Begens- 
Wünfhen und dem Hurrab der zablreih verfammelten 
DMenfden begleitet, unter Thränen bes nach dem Dater« 
Lande zurückkebrenden Königl. Baier. Gefolges, am 25. 
Mittags felgten. 

pr Gläck fen Ihrer Liebe gleich! 

— Folgendes Gedicht überreichte die Stadt Brig, gleich 
fam im Namen des Königreihs als Gruß, ber bochver⸗ 
ebrten Fürſtin. 


Ihro Königlichen Hoheit der Prinzeſſtu 
Elifabetb von Baiern 
bei Ihrem Eintritt in die Preußifhe Monardie von 
ber Stadt Zeip. 


Wenn, mit deſcheid'nem Schritt, den Blick gefenkt, 
Die Wangen überglüht von höherm Roth, 
Im Tänblih bunten Zchmud, den Rranz im Haar, 
Die Hittin an der Dand des Bräutigams, 
Durchs Dörftein giebt, der Meinen Kirche zu, 
Die, in der hohen Binden grüne Macht, 
Umringt von Gräbern, RA geheimnignonl 
Dos Paar empfangen foD zum eruflen Spruch, 
Der üder Ihred Lebents dunkles Beod 
Zu Freuden oder Schmerz entfhelden wird, 
Dann regt Ah frod im Dörfiein Alt und Fung, 
Ja beſten Shmud, gejiert das Haar, den Dut 
Mit frifchen Blumen und mit arünem Laub, 
Ziehn früh die Maͤdchen und die Tünglinge 
Entlang dem Maren Bach mm Richbof hin, 
Dis Pacrs zw harıen und an ihm den Blick 
Am beitern amd verhängnifocliem Tag 
Pitt Luſt, vermiſcht mit Angft, zu fätligen, 5 
Aus halber falluer Dät’ und ſchmudem Haus, 
Aus Bender oder Thür first auch der Breis 
Und ſteedt die Oreifin das gebeugte Haupt, 
Zurüdverfegt im ihre fchön'se Jelt, 


Und neu fie lebend in Grinnerung; 

Und, Ihres Spiels virgeffend, lauſchen fHR 

Die Kinder durch der Hecken grünes Laub. 

So folgt thellnehmend, liedevoll und froh 
ernften Gang des Paares Blick und Herz. 

Dod wenn es dann, verknüpft Durch heu'ges Wort 

Zum cw’gen Biebesbund, vom Gotteshaus 

"Mit figrern, ſeſteen Schritten wiederkchrt, 

Damm eilt wit liebender Zubringlichkeit 

Herbel a A der Bermwandten Schaar, 

Und ſelbſt dee Fremde naht fich, wie er Bann, 

Da firömen Seegenswänfce voll und warm 

Aus jeder Bruft — die Augen, thraͤnenvoll 

Dech frof, verkünden Hoffnung, Lieb" und Eufl. 

Die Schwelle, die das Paar betreten fol, 

Mit bunten Blumen ift fie überfirent, 

Die Thuͤr befrängt mit frifhen jungen Map'a; 

Im Beben felig, bringt Die Liebe froh 

Den Liebenden ber Gaben mande dar, 

- Und feibft Die Armuth trägt ihre Scherflein bei. 

Wenn fo im Leinen filverboranen Dorf 

Am Tag, der über einer Hütte Boos 

Entiheiden foß, fi laut der Jubel regt, 

Wie, wenn von einem glangumftrohlten Thron 

Zum andern pin ber Liebe Zauber wirkı? 

Henn, nicht zwei Opfer, die der Staaten Wohl 

Und Rönigepflict, ach! oft zw ſchwer, erheiſcht, 

Nein, zwei Beglücte, gegenieits erwaͤhlt 

Bom fhönflen Trieb In edler Menihenbruft, 

Gin theures Fürtlenpaar , von Thron zu Thron 

Sich nah’n, die hohe Feier zu begehn? 

Wenn zweier hochverehrten Haͤupter Glück 

Uns Bürgfcaft wird für zweier Täler Wohl? 

Wenn im der Herzen fergenvollem Bund 

Ginteacht usd Lied’ and für die Völker blühn ? 

Henn, wie die Flamm' auf hohem Bergethaupt, 

pr Richt in alle Thäler rings verflraplt, 

Die Tugend, Lieb’ und Eintracht auf dem Thron 

Grglöngen wird sum Borbüd allem Volk, 

Das gern dem Beifpiel feiner Fürſten folgt? 

Dann tönt der Jubel laut von Siadt zu Stadt, 

Bon Strom zu Strom, von Berg zu Berge fort! 

Ga Millionen Beüften ſchlaͤgt ein Herz! 

Im Geben fellg, gibt Die Liebe frop, 

Bibt, was fie kann — ſich ſelbſt und Ihre Luft. 


Sieh, hohe Fürftin! mas In unfrer Stadt 
Hrut mächtig In der Bürger Buſen woht, 
Heut leuchtend In Dre Bürger Blicken giänst, 
Hent freudig über Pläp’ und Etrefen wagt, 
Heut laut Im trunknen Zubelrufe ſchallt! 

Die Stadt — Die Hochbeslücdte Schwell' iſt Re, 

" Die Di, Erpabne, führt Ind ünf'ge Hand, 
Js Haus, erbaut Durch Treu’ und Kraft und Much! 
Dom fernem Riemen bis zum eränen Mhein, 
Bom Dftmeer bis zw Schleſtens Rieſent oͤh'n; 
Ans Haus, wo Muth und Kraft und Ireue wohnt 
Und Liebe für den Water, der's behereicht, 
Und für den Sohn, der’s eiuſt beherrſchen fol — 
D Blidtie, Beglüdende, die Ge 
Sich ouserwäplt, die Ihn ſich dusermäßlt, 
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Rahfolgerin der Umvergeplihen , 

Die einftens diefen Tpron mit jarter Hand 
Geſchmuͤckt hat mit der Myoethe ſchoͤnnem Kranz, 
Die, ſelbſt mit elnem Gternentrang gefhmüdt, 
Best alederlaͤchelt auf dies frohe Land — 

O Glädiiche, Begluͤckende, bring” Ihm 

Das ſchoͤnſte Menfgenloos! — empfang’ es ſelbſt 
Aus unfers Volkgellebten frener Dand! 


— Der feierlihe Einzug der Frau Kronprinzeſſin, K. H., 
am 28. Nov. in Berlin beginnt von Cparlsttenburg aus 
im folgender Drönung: 1. Em Zug ber sten Gafatron 
Garde bu Korps; 2. ein königlicher Wagen mit ben Kar 
valieren Ihrer 8. H. mit 6 Prerden;: 3. zwei föniglice 
Wagen mit 6 Pferden, in welchen fi die entgegengefands 
ten und bie zur Mufmwartung beſtimmten Ravaliere befin- 
den; 4. ein Zug Garde du Korpe; 5. ber königl. Staats⸗ 
Wagen mit 8 Pferden, in welchem 9. 8. H. die Rrom 
Prinzeſſin nedft. 3. 8. 9. der Prongeifin des königl. Haus 
es, den Fond einnehmen, die Dberbofmeifterin der Krom 
Prinzeffin aber rückwärts fipt; 6. ein Zug Garde du 
Korps; 7. ein Öipänniger Wagen mit den Damen 3. 8. 
H. der Keonprinzeffin;, 8. ein Öfpänniger Wagen mit den 
Damen 3. 8. H. ber Pringeffin Wiibelm ; 9. ein Zug 
Garde du Korps. Der Zug gebt aus dem Schloßpufe 
bei dee Wade die Chauſſee gerade hinunter bis zum 
Brandenburger Thor. Bis an das fogenunnte Anie ber 
Edaujfee esfortirt die 4te Eskadron der Garde du Korps, 
dort jtebt die Ste Eskadron mit dem Pauken und allen 
Teompeten bes Regiments aufmarſchirt und loßt bie Es⸗ 
Eorte ab. Auf der rechten Seite der Ehauffee von Ehar 
fottenburg aus ſtehen Die berittenn Korps der Stadt 
Berlin. Der Hauptanführer fümtlier Korps mit feinen 
Adjutanten”erwartet 3. 8. 9. am linten Flügel und bit 
tet um bie gnädige Erlaubniß, Derfelden vorreiten zu dür⸗ 
fen. 3. 8. 9. fabren demnächſt bie Fronte ber aufge 
flellten Korps binunter und mehmen die Honneurd biejer 
Korps entgegen. Um rechten Flzel angelangt, halten 
3. 8 9., laffen die Korps defilicen, wobei Jhnen die Ans 
führer ber einzelnen Rorps vorgeitellt werden, welche im 
Namen iprer Ubtheilung Gedichte überreichen. So rüden 
alle genannte Korps in der Drönung, im welcher fie auf · 
geftelt waren, vor dem amlangenden Zug der Prinzeſſin, 
b. 5. vor dem vorderften Zug der Garde du Korpe. Der 
Hauptanführer begibt fib am bie Spitze des ganzen Zur 
ges, der nun bis zum Brandenburger Thor gebt. Hier 
erwartet auſſerbalb ber Stadt der Fommandirende Gene 
ral ber Provinz, der Gouverneur, dee Kommandant und 
der Polizeipräfident der Stadt I. K. H. un» reiten links 
und rechts am Stlage des Wagens. Sodald 3. 8. H. 
das Thor pajfirt, geſcheben aus den im Luſtgarten auge 
ſtelten Kanonen 72 Schuß. Innerhalb der Grade find 
swiiben den Woch, und NMceissetäude des Brandenburs 
ser Ibors zwei Ejtraden gebant, anf welchen ſich bie bort 
verfammelten Kommunalbebörden befinden. Dom Fhıgange 
des Thores rechts ſteht der Magiftrat und die & rudtver 
orbaeten, fo wie bie Aelteſten der Kaufmannſchaft jämtlich 
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in Rorpore, linke bie Bezießsnorficher und Memenbeamten, 
Die Empfangsdrputation, der Dberbürgermeifter und Präs 
fivent Büſching und dre Borſteber der Stabtverorbneten 
Derfammlung, v. Röhnen, an der Epige treten an ben 
Wagen, wo Ürfterer J. K. 9. in einer kurzen Unrebe ber 
wiltommen wied, Gin dreimaliges Lebeboch fchließt diefe 
Seierlicheit, begleitet von dem Tuſch zweltt bei ber Eſtrade 
aufgeitellten Muſikchöre. Der Zug begibt fih nun durch 
das Innere ber Üindenpromenade und paffiet bie von bee 
Grade der Kommunalbepörden nach den Linden zu auf 
beiden Seiten aufgejlelten Zünfte. Sobald bie lepte den 
Zug ſchließende Abrbeilung Garde bu Korps paifiet iſt, 
ſchließen fid bie Zünfte dem Zuge an, der vor ber neuen 
Schloßtrücke die bort erbaute Ehrenpforte berühet. "Diefe 
Bilder einen mit Blumengeminden gef&mücten Säulen 
Birfus, in welchem fi zu beiden Seiten der Durchfahrt 
auf ampbitbeatralifcher Erhöhung die jungen Mädchen ber 
finten, zu beiden Seiten Flaggen der auf der Spree fid 
befindenden Schiffe, und vor dem Zirkus ſtellt ſich au 
beiden Seiten das Bürgerſchüßenkorps auf und macht bie 
militaͤriſchen Honneurs. Der Major beffelben, Bankier 
Pierſch, überreicht daſelbſt, ſo wie innerbalb des Zirkus 
tm Kreiſe der jungen Mädchen, Demoifede Büſching, 9 
8.9. ein Gedicht auf einem Kiffen ; nur wenige Worte begleis 
ten bielleberreibung des leptern. Das Bürgerfhügentorps 
ſchließt Ab nun gleikfols dem Zuge am, welcher ſich durch das 
Portaldrs Schloßes begibt. Die vorreitenden Korps paffiren 
ohne Weiteres den Schloßbof und begeren fih Durch die breite 
Straße warb den Wohnungen ihrer Anführer, mo fle die Stans» 
datte Abfepen und nachdem fie Sr. Majeftät dem Könige, 
dem hoben Brautpaare und dem königl. Haufe ein Lebe⸗ 
hoch gebracht, auseinander gehen. Die Gewerbe bage« 
gen beingem, nach altem Gebrauch, bevor fie durch bad 
Salof befilieen, auf dem Scloßploge vor dem Haupt 
Portale in ähnlicher Urt ibr Lebehoch und zieben dann 
darch das Schloß nah den Wohnungen der Altmeiſter, 
wo biefelben Erremonien tmiederhoit werden und geben 
bann anseinander, Ubends wird die Stadt erleuchtet. 
Even fo merden an diefem Tage fänmtlihe Armen auf 
Koften ber Stadt feſtlich bemirtbet. 

Am 26. Noobe. wurde zum Erſtenmale bie neuerbaute 
Friedrichadrũcke au Berlin, melde von der Burgſtraße 
nab bem Deugbaufe und dem Luſtgarten fübet, für bie 
Paſſage des Publikums eröffnet, Diefe ſchöne Brüde ift 
244 Fuß lang und 52 breit ; jede der Drfinungen wird durch 
8 eiferne Bogen von Gußeiſen gerragen, bie mit den Ger 
fimsplattengeländern ıc. 6526 Zentner wiegen. Die ganze 
Unloge bat Faum einen Roftenaufwand von 60,000 Thar 
lern verurfacht. 

Burtemberg. Btuttgart, ben 1. Dede. 
Die feierliche Cröffaung der nach Veelus von drei Jah: 
ren verfafungsmäßig mieder einberufenen Ständeber⸗ 
ſammlung batte beute Vormittag flatt. 

Golgenoes iſt die Rede, melde Gr. königl, Majeität 
bei dieſer Srlegenbeit blelten. 

Duchlaudtigie, Hochgeborae, Edle, Ehe 


mwärbige, Siebe, Getreue! Den Beftimmungen dere 
BVerfajlungs: Urfunde gemäß habe Ih Meine getreurn 
Stände zu bem Landtage berufen, dem Ich heute für ers 
öffnet erkläre. 

Bei dieſer feierlichen Deranlaffung if e6 Mir ange 
nehm, ihmen bie Derfiberung Meines fortwährenden 
Woblwolleus und Meiner königlichen Zuneigung za 
erneuern. 

Auf dieſe Geſinnung haben fir ſich durch bie bisherige 
teeue Erjülung iprer Pflichten gegründete Unſprüche eg 
mworben. , 

Sie werben — beifen bin Jh gewiß — fi im Ber 
fiße derſelben auch fünftig erhalten! 

Ir es Mir gelungen, bie ſicherſte Stüße Meiner 
Regierung, das Vertrauen Meines geliebten Dolfes gm 
gewinnen, fo wird «6 flets auch Mein Beſtreben blei 
ben, Mir bieß theure Out zu bewahren. 

Don biefem Geſichta Punkte bin Jch auch bei den ver: 
verſchledenen Bejeges Entwürfen ausgegangen, welche, zum 
Debuf ihrer verfüffungsmäßigen Mitwirkung, ibnen im 
Laufe dee gegenwärtigen Sıpung mitzutbeilen Meine Dir 
nijter beauftragt find. Cinige unter denſelden umfaljen 
wichtige Gegenſtänude ber Rechts : Gefehgebung; durch an⸗ 
dere — mie durch Die ſtändiſche Wahl:Drduung — folrt 
BVerheiffungen in Erfüllung geben, die in der Berfaf: 
fungd Urkunde gegeben waren; andere enblih find aus 
den Wünfden und Bitten bervorgegamgen, bie fie jelbit 
in ihren feüberen Gigungen Mir vorgetesgen batten. 

Bei der Berathung berfelben werden — bafür bürgen 
Mir ihre Eiufichten, fo wie idre Befinnungen — nur bie 
Nüdfisten auf das wahre und allgemeine Wohl ihrer 
Mitbürger die Beſchlüſſe leiten, welche fle Mir vorlegen 
merben und denen Ich dahber vertrauensvoll entgegen ſebe. 

Nicht ohne Bekümmerniß betrachte Ih die drükende 
Lage, in der die Eand: Wirtpfchaft und andere Gewerbe 
fi befinden. 

Unfere vereinten Bemähungen können Berbältnifen nicht 
gebieten, unter welchen alle Staaten unſers Welttheils ger 
genmwärtig leiden. Indeffen dürfen mir bie Hoffnung einer 
fünftigen günftigen Aenderung bderfelben nicht aufgeben 
und bereitwillig werde Ich ale Moßregeln anorbnen, bie 
jur Milderung des Uetels jrat führen können. 

Es iſt Mir Brdüriniß, uch eim Ereigniß gu ber 
eübeen, was Mein Herz mit Freude erfünt bat, 

Gott bat mir einen Sohn geſchenkt und meine trenen 
Würtemmberger haben Ihn mie eine Gabe bes Himmelß 
aufgenommen. 

Mit einer Tbeilnabme, die Mid innig gerührt bat, 
häben fie ale Mein Glück gefeiert und Mir Bemelfe 
von Unpänglichfeit gegeben, bie Meiner Erinnerung um: 
vergeblich bleiben, 

Empfangen fie dafür, würdige Stellvertreter Meines 
biedern Volkes, ben vollen Dauf Meines Dater.. Hew 
send, Meine angelegene Sorge wird es ſeyn, Meis 
nem Sohne Örunbfäge einzuprägem, die ihn gleicher Gm: 
pfindungen werth machen: und hat er dieſes Biel erceicht, 
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dann möge der Erbe Meines Thrones auch der Erbe Ihr 
ver Liebe ſeyn! 
Srantreid. 

Paris, vom 26. Nov. Konſol. 5 Proz. 89 dr. 55 €. 
Der Doniteur vom 26. Nod. bringt nachftehenden Ber 
richt des Majorgenerald Grafen Öuilleminot am ben Kriegtr 
Minifter: „Madeid, vom 19. Now. Ich babe die Ehre 
Ew. Excellenz anzuzeigen, daß die Truppen des Alten Korps, 
unter dem Marſchall Grafen Molitor, am 11. d. die Forts 
von Alicante und am 12. die ganze Stadt in Beſitz ge 
nommen haben. Die Frangofen in Peniscola werben bar 
ſelbſt dnech ſpaniſche Truppen des Generals Ehambo ab: 
gelöst werden. Alles ging mit Ordnung und Rube vor 
fib.. Der Hr. Mafhal hat am 15. erfahren, doß bie 
Balearijden Infeln ih Sr. Fatholiiden Majeftät unter: 
unterroorfen haben,” 

Rußland. 

Petersburg, vom 11. Novbr. Ge, Maj., unſer 
vielgeliebter Kaiſer, haben vom 18. bis zum 23. v. M. 
mehrere Diſtrikte der Rrimm bereifet, über die dort ſta⸗ 
tionirten Truppen» Abtbeilungen Heerſchau gebalten und 


traſen am 23. v. M. auf Hoͤchſtihrer Rücrerfe gu Eliſa⸗ 
betgeod ein. 





Königl. Hof: Theater an der Refidenz. 

Donnerstg: Die Gouvernante, Poſſe in ı At von 
Körner. Der neue Rarzif, dramatifhe Rieimigkeit im ı 
Art von Frou von Ghezy. Der Wittwer, Poſſe in ı Akt 
son Deinh at dſtein. 

Freitag: La Rappresaglia. Melodramma in due 
Art, Mit Mufit von dem k. Bice + Rapellmeifter Stun 
——— — — — — — 6— 


1059. (3 ©) ı An bie 

fehr verehrfihen Mitglieder bes Mufeumst - 

Mittwoch den 3. und Mittwoch den 17. December, finden Im 
Beinen Mufeums« Saale Abdendunterhaltungen mit Mufit flatt. 
Der Anfang if jedesmal um 7 Uhr, das Ende um 10 Uhr. 

Die fche werchrlichen Mitglieder werden daher ergebenft eim 
geladen, mit ipren Farmilien an Diefew gefeligen Unterhaltungen 
zeſoͤll aſt Theil zu nehmen 

Den 29. November 1823. 
Die Borfleber. 


108:. Bei Umtergeichnetem find alle Gattungen framoſtiched 
of, cm billigen Preis, su haben. 
Balentin Joſt, Ga: Wirth 
und Befiger des Riedl: Schlöfen,, In 
‘ der St. Hana: Borflsdt Nro 81. 


1033. Unmwelt dem Dulipl:fe Mio, 1425 if für einen 
Kaufmann ein Laden webſt Jöchreidjimmer auf auͤchſte Dieitös 
nigsdult zu verfiften, 

















7079, (3 0) In der Sürflenfteoße Neo. 422, dem Palale 
©r. 2. 9. des Deren Herzoas v. Leuchtenberg gegen über kann 
en mad dem meuehten Geſchmack menblirted Logis über eine 
Stiege, beſtehend in 5Bimmern, Bedienten Zimmer, Küche; zu 
sbeuet Erde 2 Zimmer für die Herrſchaft, 1 Bebientengimmer 





"Senfolls meubliet, Rüde und Kıfler, Toaleih beſogen werden ; 


eben fo auch eined zu ebener Erde mit 3 Zimmern und Rüde. 





1087. Todesfall. Heute Sonntag Mittags um 12 Uhr 
farb nad namenlofen Leiden unfer geltebtefler Bater und Schmir- 
ervater der koͤnigi. bater, Landes Direktionkrath und Arcivar 
Dere GSarl Theodor Gemerner, in einem Alter von 67 Jah: 
zen an dın Folgen desorganlfirter Gingeweide 
Liebe zu feinem Waterlande, Liebe für feine Mitbürger Ha 
ben ihn vom jeher, ſowohl im feinen frühern als fpätern Dier ſt 
Verhältnifien für feine Vaterſtadt üderoll geleitet und ruͤhrmlichſt 
audgezeichnet, Diefe Waprpeit am Schelde wege zu jagen, ſey um 
fern Dankerfülten Herzen, ſey unferm Gefuͤhlen gegbunt 
Schenken Sie, geehrtefte Gönner, Breunde und Derwandte! 
denen Diefe Anzeige gewidmet ift, dem Bollendeten ein ehrendes 
Andenken durh file Tprilnchme an unferm wahrhaft fdmerz- 
lichen Verluſt und verbinden Sie feidige, mit den Srfinnungen 
fernırm hohen Wohlwollene gegen die Dinterbliebenen. z 
Regenöburg, den MRovbr. 1823. 

Johann Georg Gemelner, Soße, 

Deinrich v. Heßling, Schwiegerſohn imb 
; deffen Rinder. 
Adelheid Gemeiner, geb. Scheffaurs, 
Schwiegertochter, atwefend, 


1053. Der von den Dienfipferden der zweiten Gskadten 
des Bönlgl. stem Gpipaugieger Reaiments (König) im Tionst 
December d. J. erſeugt wirdende Dünger wird Samotag 
den 6. Deecdr. Bormittagg 11 Uhr in der Pıragar on ber 
Tpersfionftiaße am ten Meiſtdietenden Öffentlich werfieigert, mars 
Kaufoluſtige fih rinsufinden haben. 


1045. Umterzichmeter macht hiemit Dir Anzeige, dad er Fine 


‘ 
* 


bleheria⸗ Wohnung im Tyale verlaff-n und im Landicaftsadf: 


Sen Nra. 112 ım Haufe des Herrn Kreld- und Stadigetichte- 
Wundarztes Koch dem 2tem Steck bezogen habe. 
Preotelter Dr. Schneider, 
proktifcher Arır und Geburtehe Ifer, 
1058. (2a) Ja elmer Mode» Dandlung dahier, wird eine 
geſchidte und geflttete Pugarbeiterin geſucht; ſolche kann ſich fos 


Zleich dei der Expeditlou dieſes Blatts milden. 


1064. Eiterärifhe Auzeige. 

Bouchners, A. Geſchichte von Baiern. 
Band, Regensburg 1823. Preis 3. 2 fr. iſt ie 
allen Buchhandlungen zw erhalten. Wer fih unmittelbar 
an den Berfafler Lyteal⸗Profeſſor A. Buchner in Regen 
burg wendet und den Betreg frankirt einfemdet, erbätt 
die erfien drei Bände dieſot Geſchlchta uch um den Sub’ 
feriptiond: Preis von 5 fl. 


065. (5 c) Bekauntmachung. 

In dem Haufe No. 160 iſt zu wermiethen: 

eein heigdarer Baden om Gingange der Dienerkge ſe nnd 
kann jegleih drzogen werd'nz 

2) ein Heiner Yaden, weicher enimeder foaleich oder auf das 
kommende Ziel Georei zu Beziehen ift; 

3) eine Wobnnaa Im aten Stocke, belebt in vier Zimmers 
vorupekaus, ı Maadiamsmer, Auͤche, Holzege fommt übrigen 
Bequemichkeiten, melde anf das Ziel Georgi zu beziegen IR. 


Dritter 





Redakteur I. I. Sendtuer. Verlegt von Peter Philipp Wolfs Wittwe. 





Beilage zu Nro. 287. Domnerftag den 4, December 1823. 


1072 (3 0) Dat 
Bönigl. baier. RAreid: und Stadigeriht Münden 
bat In dem Schuſdenweſen des Pfarrerd, Ulrich Kircher von 
Stringaden, Bandgerichts Schongau duch Entfchließung vom 25. 
Zuli h, I8., den Univerfal: Konkurs erkannt, 
8 werden Daher die geleglichen Editttoge, nämli 
3 gue Anmeldung der Forderungen und Deren gehörigen 
NRochwe ſung auf Mondtag den 5. Jaͤner 1824; 
U. zur Borbringung Der Einteden gegen Die angemeldeten 
Forderungen auf Mittwoch ben 4. Febrvar, umb für den 
Fall dag cine amı 2ten Edrkisrage zu verſuchende guͤtliche 
Ausgleihung nicht zum Zwecke führen follte; 
HL, jur Schlußs Derhandiung auf Freitag den 5 Mär 1824 
£ und zwar für die Replit bis. den 16. Mär 
wad für Die Duplit bis den 1. April 1824, einfhlälifig 
jedesmal Morgens 9 Uhr feikgefeßt, und piezu fammtlihe unbes 
kannte Gläubiger des Geninkhuldners biemit öffentlich unter 
dem Mechts Nachthetle vorgeladen, daß das Richterſcheinen am 
erden Ediktatage die Ausichliegung der Forderung won der ger 
genmwärtigen Konkurs Dafie, dad Nichterſcheiaen am den übrigen 
Godiktstagen aber die Ausſchllegung mit den am denſelb⸗en vorge 
nehmenden Handlungen jur Folge hat. 

Zugleich werden Diejenigen, melde irgend etmas won dem 
Berndgen ves Gemeinichuidners in Handen haben, bei Bermiet: 
dung des nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches unter Vor: 
behait ihrer Mechte bei Gericht zu übergeben. 

Deu 25. Rowembır 1823. 
von Geragroß, Diesktor. 
wer, 


1055 (30) BautGdiet. 
Das 

Rönigl. Kreis: und Stadtgerbcht Ranbehuf 
bat in ter Debit umd Merlafienfchaftöfsche des Deren Jeſeph 
Grafen von Priviing auf Kronwinkel durch das Gıfenntaiß 
vom 12. September d. 5. die Eröffnung des Univerfal, Ron: 
Eures beſchloſſen Ä 

In Folge deffen werden auf Andeingen der Areditoren fol 
gende Goiftötane, doem · ich 

1. ad producendum et hquidauduru Mittwoch der 23. Ihr 

ner 18245 

U. ad ezeipiendum Miuwech der 17 Mär 1824; 

Mi. zur Schlußvethandlung, und zwar für Die Replit Don: 
nerötag der 1. April, und für die Duphif Donnerstag der 
15. April mit dem Anhänge felaefegt, daß der Terminus 
a quem zur Abgabe der Duplifs: und Nonkiuflensfchrif 
ten auf Freitag Den 56. Aprıl 1824 einfhlüfig und pr 
zemtertich anberarınt jep. 

Hiezu werden aͤmmtliche unbefinnte Gläubiger der Joſeph 
Graf von Prepfingliben Berlaffenihafts: Muffe öffentlich unter 
dem Rechtenachtheiſe hiemit vorgeladen, daß das Michterfchrinen 
am erflen Ediktetoge die Ausjhiichung der Fodttuag won der 
sroramärtigen Rontursmafa, Das Michterfhrinen on den übrl⸗ 
gen Goiktetagen aber die Auélchlichung mit der am demſelbeu 
Zage worgunehmienden Sanblangen zur Bolge hat. 

Altum den 25. Moobr. 1825: 
Röonizt. Kreis: und Gtodrgaeriht Bandehuk 
3. von Dede, Direktor, 
Siart, 


1040. (56) Das 
Köntglihe Landgericht Münden 

bat im Debitweien des Alois Zottmaler, Bartenhofbefigers tm 
Tpalkirchen durch rechtokraͤftiges Erkenntaig den Hniverfals Rom 
Burd deiredirt. 

Es werden demnach die gefehltichen Griftötage, ond zwar 

41. zur Anmeldung der Forderungen der 23. Dezember 1823; 

2. zue Vorbringung der Ginreden gegen die angemeldsten For 

derungen ber 26. Diner 1824; 

3. zur Schluß: Berhandlung der 26. Februar 1822; und 

swar für die Replik bis sum 10. Marz 1824; umd für 

Die Dupfif bis zum 22. März 1824 jedeomal früh 9 
Uhr beſtimmi. 

Saͤmmtliche dem Gerichte unbekaunte Gläubiger werben hier 
dm unter dem Gompelle vorgeladen, daß das Michterfchrinen am 
erſten Edikts: Tage die Ausfhliefung ber Forderung von ber 
gegenwärfigen Ronkursmafle, das Richterſchrinen an den übe 
gen Ediktetagen aber Die Ausidliefung mit den an denſelbes 
vorzunehmenden Handlungen jur Jolge hat. 

Zugleich werden diejenigen, melde irgend etwas aus be 
Srmelnfhuldners Bermögen in Dänden haben, aufgefsrdert, 
bei Bermeidung des doppelten Etſatzes, deſſelde unter Vor dehalt 
iprer Rechte zu Gerichts Danden abzugeben. 

Artum den 14. Movbr, 1823 
Stegrer, Landrichter. 


964. (3 r) Ediftalladbung. 

Peter Großß, penfionieter Profeffor in der Deterinairfhule 
Dapier ift mit Hinterlaffung eines Teftamentö geftorben,, in wele 
dem er feine Ehefrau ald Uniwerfil: Erbin eingelegt hat. 

Da nun Der Aufenthalt feiner Geſchwiſfter gegenmärrig unbe 
kannt ift, fo werden Diefelben oder ihre allenfallfigen rechrmäßl- 
gen Deteintenten biemit Öffentlich aufgefodert, binnen 3 Diana» 
ten Ihre Grfiärupg über die An» ober Michterkennung bes ge: 
dochten Teſtamento, deſſen Einfhhtönahme Ihnen inzwifhen um 
Beaommer If, um fo gemiller bircher abzugeben, als midrigen- 
falls das Teſtament für aamoteirt zu erachten ift, und ſodenn 
in diefer Deriaffenkhafts»Sade rechtlicher Drbnung nad weiter 
werfügt wird. 

Den 24. Ottbr. 1823. 
Köntgl, bairr. Rreld: und Stadtgericht Münden 
von Geragroß, Direfter. 
Dipl. 





1073. (30) Berfetgerung 
Auf UAndeimgen der Glaͤubiger wird das Auweſen des ver⸗ 
florbenen Esirthe, Johanu Murdorfer In Auding, dem öffentlichen 
Berfoufe an den Meiflbirtbenden unterworfen, biezu Tagtfahrt 
auf 29. Deermber 1. 9. feah von g bis 12 Uhr im dießfeifis 
E Amtsgrböude auf dem Lillenderge anberaums, und Raufts 
uflige biemlt roraeladen. 
Bu dieiem Antvorſen gehört: 
5, Dis Wirthehaud mit Pferd: und Sormichflolungen, der 
— Stade, das Waſch- und Bachhaus, daan Holy 
uͤrte 
3. Das entfernt firhende, zum Banernhof gehörige Wohnhaus 
mit abgeſoudert Behendem hölernen Stade). 
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Da die Gründe des Wirihehaufeh und des Hofeh amaus: 
ſchelddar find, fo werden felde Hiemit aufgeführt mit 
3 Tagw. 94 Der. Hofraum und Garten, 


123 ” 57 * Acker, 
244 » 47 » Dielen, 
231 nn 55 ” Sol. 


Der Rompler , welchen dad Wirththaus und das Bauerngut 
Biden, if freiftiftig zum Bönigl, Rentamt Münden, und gibt 
a) Bandröherrliche Adgabın 
ordinalte Scharwerkgeld 
— 14 fi. 89 kr. 2 di. 
Isfahrigeld 
einfache Steuer 
68. 14 ie 2b. 
b) Srundperrliche Abgaben 
Bilt 


Korn 8 » 4er 3» 
Gele 1 » Gb 3» 
Der Säägungemerg iR 5538 fl 
ungawer 55 . 
nn Walzende Stuͤcke. 
a) Bodensinfig zum koͤnigl. Rentamt Maͤnchen 
4 Tagw. 84 Decim. Aecer. 


Reichniß. 
Bodennines.37 kr. 2 dl. 
elnſache Steuer 4krt. — dlh. 


ISchaͤzungswerth 72 f. 
b) Eudrigen 
2 Tagw. 98 Decim. Aecker, 


— #74 Arautgarten, 
37 “ 14 WBuileſen, 

4 1h Holz;. 
Einfache Struer 1M.3 iu 


Schoͤtzungswerth 640 fi. s 
Der head wird zur Hälfte zum Landreutamt Münden, 
zur Dälfte zur Pfarcel Aubing gereicht. 
Münden, den 26. Rovbr. 1825. n 
Röntgl. baler. Randgerigt Münden, 
Steprer. 


1954. (5 a) Beltanntmadung. 

Friedel Zeller, Schreiber und lediger Befiger des noch un: 
ausgebauten Haufes Lit G- Nro, 126 iſt ohne Hinterlaflung eis 
ner legtmilligen Berfügung am 14. d. M. geiterben. 

Seine allenfalliige Jateftaterben oder fo-flige noͤchſte Anver ⸗ 
mand!e werden blemit aufgefodert, binnen $ Wochen von heute 
an ihres Erbrechtaanſoruche hieroris geltend zu machen, als auf: 
ferdeffem mad geſetzicher Borſchrift im der Werlaffenfchaftsner 
Handlung vorgefspritten wird. 

Im nämliden Zeitraum haben ſich auch diejenigen anzumel: 
den, melde Foderungen, aus was immer für einem Örunde, 
hieran machen zu Pönnen glauben. 

Regensburg, am 25. Wovbr. 1825. 
König. Kreis: und Stadtgericht 
Frhr. v. Berger. 


1068. {3 0) Bant:Proftlame i 
Je dem Schuldenweſen des Doſeph Gienitorfer, Müllers 


Pauint. 


von Altenmarkt, hat man nach vorlisgenden und in Rechtorraft 
—— Konkurs: Er kental folgende geſetziiche Ediktotaͤge 
immt: 

1) sur Anmeldung ber Foderungen und deren gehörigen Mach 

welfung auf 
r Montag den 19. Jaͤner 1824; 
2) zur BVorbringung der Ginreden gegen die angemeldeien 
Boderumgen auf 
Donnerdtag den 19. Februar; 
3) zur Silußverhandiung und zwar für die Replif auf 
GSamttag den 20. Mär; 
und für bie Duplik auf 
Samötag den 3. Bpri, - 

Es werden daher ſaͤmmliche unbekannte Gläubiger des Se— 
melnſchuldners hiemit oͤffentlich unter dem Rechtsaschtheile aufge⸗ 
gefodert, am beſagten Ediktatagen Morgens 9 Uhr bireorts zu 
erfheinen, als außerdefien das Wegbleiden am eritım Gdiktstage " 
Die Ausfhliefung der Foderung von der gegenmärtigen Ron: 
Eursm:ffa, das Ausdleiten an den übrigen Ediktotagen aber, 
die Ausihlirfung mit den an felben vorzunchmenden Verhand⸗ 
lungen zur Folge Hat. t 

Zuglei werden diejenigen, melde irgend eimas von dem 
BVernudgen des Semelnfchnitners in Händen haben, bei Bermeis 
dung des nochmallgen Erſatzes aufgefoderz, daſſelbe unter Bor 
behalt ihrer Rechte bei Bericht zu übergeben. 

Den 19. Rovbr. 1823. " 
Köntgl. Randgeriht Gham. 
Bronold, Bandricter, 





1067 Dom 
RAdnigl. Landgericht Gagenfelden! 

Bei Belegenpeit der Auseinanderfegung der Verlaſſenſchafts- 
Maſſe des geweſten Morktö» Bothen, Michael Kreiß, von hier, 
hat Der bürgerliche Boͤck, Godiſammer, Dapier, die Haftung übers 
nommen, wenn fi allenfals no unbelannte Gläubiger einfin« 
den follten; — feinen geftellten Anträgen gemäß, werden nun 
Diefe Hiemit Öffentiich aufgefordert, Ihre rechtl. Anfprüce an den 
geweſten Marks: Bothen, Michael Kreif, nun Defien Rüdieß 
um fo mehr innechal® 3 Monaten geltend zu maden, als wis 
Drigenfalls dieſer Bertaffenfchafts : Gegenſtand durch Bertheilung 
Des Acta: Reftes nah Befriedigung der Ereditoren an die Er— 
den definitiv berichtiget würde und der Hießige Baͤck Godifamer, 
von einer mweitern Hoftung losgefgroden werden müßte. 

Het. am 21. November 1823. 
Sämalbofer. 





1066. Betanstwcdhung. 

Martin Eoyer, Maurerd: Sohn von Thann d. G., und 
Gemeiner des koͤnigl. 15ten Rinien s Zufanterie: Regiments, bilh 
im Jahre 1815 Im ruffifchen Feldzuge zurüd, und {fl unbekannt, 
ob er no lebe, ober mo er ſich befinde, 

Derfelbe, oder deflen allenfallſige rechtmaͤſtge Erben, werden 
biemit oͤffentlich vorgeladen, biımen 6 Monoten um fo gemifiee 
bierorts ſich zu melden, al6 nah Verleuf obiger Frift, fein ges 
richtlich Deponirtes Vermögen, den mweileen Anverwandten aueger 
antwortet werden wiürte. 

Art, den 19, November 1825 
Könial, Lendgericht Egaenfelden. 
Shmalbofer, Bandriter. 


er F . . nn 


74. Betlanntmadgung 

Auf Andeingen der Glänbiger wird das Änweſen bes Pils 
2 Thall ham· mer, Tafernwirihs zu Dberdieng, hlemit wieder⸗ 
lt zum Berskaufe ausgeboten. 

Der Berfleigerungstag IA Mittwoch der 7. ner 1824, 
> jeder Raufslichhaber fein Anbot von 9 Lie bis sum Schlag 
ihr, worbegaltitih der Rrebitorichaft, hier am Gerichtöfipe 

Protokoll geben Kann. 

Das Anmweien befteht: 
1. in dem sum Rönigl. Reutamt Erding lelbrechtigen ganen 
Wirthehoſe au Dberdieng, welches 
a) das geiiauerte Wohnhaus mit Pferd» und Kühflell, Ger 
treldkaſften, dann hölernen Stadel mit Wagenfhupfe 
und Holjlege; 

b) einem Garten zu 8 Dreimal, 

©) Aecker zu 28 Tagw. 30 Dicmn.; 

d) Wieſen zu 36 Tagm. 48 Decim, entpäft, 

l. Aus ı Togw. 38 Dreim, zum koͤnlgl. Rentamte Erding 
feelftiftigen Wieſe. 2 
» Aus ı5 Tagw. 7 Derctm, Iudelgener Gründe und Wleſen. 
Die Laſten find: 


Sch at wet kgeld Ofl. — ker. 

Dorf: und Futterhabtt 245 * 

Foſtnachthenunneeeee —29 * 

6 Och ſe aſch ie deu ai 

eingelegte 1173 . er Her 181,» 

Mo begilt „nr. ee er 10 7 

Getreidienf: 

Un Weisen. on 00 ne 1 SM 2 W. 
»fom. 2 000 0 3 4 2 
» Befle » « rer 2 
» Daher . ... 3er Ze äir 


im 21. Rovdr. 1823. 
Rönigildhes Landgerlcht Grbing. 
Der koͤnigliche Landrichter 
Graf Lerhenfelb. 





„ (30) Das 
Röntiglihe Laudgericht Münden 
zur BVerfleigerung des Gantanweſens des Joſeph Hanfer, 
uers zu Dagelfing wiederholt Tatzefahrt auf den 18. Dechr. 
5. von 9 bis 12 Uhe angelegt, wezu Kaufeluſtige biemit 
zelaben werden. 
Das Anweſen befteht: 


) aus einem ganz hölyernen Haufe, ſammt Stadel und Stall 


unter einer Dachung mit Schindeln gededt, höljernem 
Stadel fammt Wagenhütten, hölgermen Gstreidlaften, Badı 
Hand und Pflughätten, dann hölerner Streuhütte; 
ans 94 Taamwerk 41 Dectu. Ardergeünden in der Zten 
Bonttätstlafle, 
” 2 Tagm. 14 Dreim Wicſen In der ten, 
*» 2 Tagw. 60 Deeim, in der 2tem, 
”» 2 Tıam. 10 Decim, in der Zten Bonlrätskloffe, und 
” 55 Tagw. 10 Dreim. Boosmicfen. 
Des Aauweſen it ſteiſtiftig zum Laudrentamt Minden und 


ion 
14. 6 tr. 2, 


Silo 2 020er ne 
— ir 


Foflnahifenm » "2 0 « 
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Bik: Br x: 2 20° 4 Säf, aM. —-B 
”» Gehen » 2» lm 5 2- 
” Haber .. 7 * Zu — —⸗ 
Einfache Steuer uf. s7 ke 301. 


Das ganze Anweſen am liegendem zu Dorf und Feid iſt ger 
qhaͤtzt auf 2370 A. 48 Er. 
Münden, den 15 Nevba. 18235: -» 
Der könlgl, Landrichtet Steyter. 


94 Reue Bücher, melde In der Ehwan: und Gbhr 
iben Busbandlung In Mannheim erfhienen und durch 
ole Buchhandlungen in Münden bei Fleifhmann, zu 
Gaben find: 

Ein Tag anf Hopenftaufen, oder bie ſchwäbiſchen 
Pilger. Eine dramatiſche Skizze für FamilienPreife, 
von 3. F. v. Keller. gr. 12. brod. 56 fr. oder 9 am 

Dies anziehende Doppeigemählpe der erbabenen Grbirgenas 
tur die ſich Bier an die Seſchichte einer. großartigen Bergangen: 
heit antnüpft, Ipricht voll deutſchen Ginnes belebend und beieb: 
rend zum Herzen, und elänet gang Dies Büchlein zum Befhent 
für die Jugend, wie ed feinem äfperiihen Werthe nach gewiß 
iedem Freunde der Porfie willkommen ſeyn dürfte 

Die Religion. Ein Gemälde in 6 Gefängen, Frei 
nah Racine bearbeitet. Mit erflärenden Unmer 
kungen, ge, 8. broch. 3fl. oder 2 Thle. 

Den zahlreihen Freunden und Yerundinen der Religion If 
diefe Schriſt gewiß eine erfreuliche Erſcheinung. Jeder gebildete 
Ghelſt wird Hier reihe Nahrung für Get und Bemürh finden 
und das Buch ueben die beften Der Art mit Freuden fıllen, 

Notdurga. ine kreichgauiſche Legende in 6 Befäns 
gen von 9. 5. v. Keller. 12. br. 48 kr. ob. 12 ar. 

Wie diefe Hellige lebte umd litt, wie fie wirkte durch die 
Gnade des Hoͤchſten, bildet den Inhalt Diele Gedichte. Sein 
aͤcht cheiftlich poetiſcher Schalt wird gemih jeden Gemüthllchen 
erheben, während der reine Versbau, Bas Gelungene in der 
Darftelung und die ſchoͤne Außere Ausflaitung jeden Gebildeten 
anfpreben muß. 

Blumenſtücke aus ber Natur und dem Menichenfe- 

ben, von Aug. Gebauer. broch. 2f. 42 fr. ober 
1 Zhle. 12 gr. 

Lila’s Blumenurne, 2te verm. Auflage mit Kupf. 
und Mufif, beforgt von U. Gebauer Poflpapter, 
fauber gebunden 1fl. 21 Br. oder ı8 gr. Ord. Pop. 
broch. 1fl. oder 14 gr. 

Der Burggelit aufXodemftein oder das wilde 
Heer im Obenwald: romant, Bolldmäbrden 
der Pfälzer in 5 Ubtpeilungen und Käthchend Traum 
eine Poſſe von Sr. v. Poſer, droch. ı fi. vd, 16gr. 


208, Bel mie ift erfchienen und bri Lindauer in Müm . 
chen zu haben: 
Krimer, Dr. W., Verſuch einer Phofiolsgie des Blu 
tes. Erſter Theil. gr. 8. 31. 
Keln CGegenftsnd der gefammten Lebent naturlehre muß bei mi: 
berer Betrachtung die Aufmerkfamkelt des Phyſiolegen fo ſehe 
defielm, als die Pppfiologie des Blutes, Auf die wielfeitigfte Wehe 
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greift fie in alle Zmeige der Maturforfchung ein und wird da⸗ 
duch gleichſam zu eimem Mittelgunkte, in weldem fih die ein 
zeiten Faͤcher der letzteren vereinigen. Mit der Zunahme der 
Entdrkungen und Beobachtungen im Reiche der Rarurforihung, 
mußten auch In der Phpfiologie des Blutes die Gegenflände ein 
anderes Änfehen gewinnen und Deshalb konnten auch jest Die früs 
deren Schriften, wie 4. B. von Hewfon, John Hunter nnd 
Anderen nicht mehr befriedigen. Ilm fo mehr finden wir uns 
seranlafit, die Prpfioiogen auf das obenbegeichnete Werk aufınerk 
fam zu maden, ba daffelbe über dem betreffenden Gegenſtaud alle 
Eisherigen Enıdedungen und Erfahrungen in einer ſyſtematiſchen 
Jaſammenſtellung, aebſt einer beträchtlichen Anzahl eigener Unter: 
fudungen und newer Anfichten des Verfaſſers, vereinigt enıhält. 


Reipzig), im Ropbr, 1823. 
* Gaıl Gaobloch— 


Bei mir iſt jest ſertig geworden und bei Lindauer in Muͤn—⸗ 

den zu hader: 

Tajjo’s, Arioſto's, Petrarca’d und Dante's Geiſt, aber 
Bruchſtücke verſchiedener ihrer Eraftigiten, gelungens 
ſten Stellen und Dichtungen. Als Chreſt omathie 
für niedere und bobere Schulen von Ug. de Bulenti. 
gr. 8. 1 fl. 24 Fr. : 

» Bere Balenti, durch Die Herausgabe mehrerer Schriften bes 
seits rühmlich befannt, hofft, doß dieſe mit Geſchmack geteuffene 
Aucewadl aus Italienifchen Glaffifern nicht bloß Schülern, fondern 
überhaupt alen Freunden der italien, Literatur fehe willtommen 
‚kyn wird. Zur leichtern Berftändigung find die Worte, melde 
in den vorkommenden Stellen eine befondre Bedeutung, haben‘, 
in einem Anhange erflärt. 
Leipzig, im Novbr. 1823- 
Sarl Gnobloch. 


. Auntdändigung 
der neuen Auflage der E b. Regterungsblätter 
von 1799 bis 1800. 

Die Sammlung aller In dem Altern bei der Redaktion des 
Regierungsblatts feit mehreren Jahren vergriffenen Yateligenz: 
und Regierungs s Blättern vom Jahre 1799 bis 1805 eintlüfs 
fig enthaltenen Verordnungen, gu deren Herausgabe dem Umieis 
zeichneien ein allerh oͤchſtes Privileglum verliehen wurde, erſcheint 
in der Form einer neuen Auflage der erwähnten Blätter, mo: 
von die erfien zwei Jahrgänge 1799 und 1800 bereits fertig find. 

Dem Begriffe Verordnung, wurde ein weiterer Umfang ger 
geben, als der Arenge Sinn bes Works mir fi bringt, und 
«s find daher auch folhe Artikel aufgenommen , welde zwor bie 
Berrihnung: Belanntmahung haben, jedoch als bloße Intellis 
gings Artikel aus dem runde nicht betrachtet werden können, 
weit fie ſolche Mit heUungen enthalten, aus denen fir moraliide 
und phyſiſche Perfomen beiondere Rechte und polltiiche Verhaͤlt⸗ 
wife entflehen, welche nicht mur für die Betheillgten wichtig find, 
fondern auch Die übrigen Staats :Ginwohner In vielfacher Bezle⸗ 
Yung berühren. 

Die Anzeige der Schrannenpreife ſcheinen zwar zur Kathego 
ele der Tutelligenz » Artikel zu gehören, alkin fie bieten in ta 
Aflfcher, ökonomifcher und amdberer Beziehung intereffinte Motis 
sn dar, Dienen den Durchichnitts: Berechnungen der Maturals 
Brrüge zum Anhaltöpunkte, und ihre Aufnahme wird In diefer 
Dinfkht dem Geſchaͤſtemanue keine unmillommene Zugabe fein. 








Die ſehr gemau und umftändlich. gefertigten Meaifter, welde 
jedem Jahrgang beigeheftet find, — werden dem Befchäftömanne 
viele Grleichterung bei dem Gebtauche dieſer Blaͤtter und Kar 
ſchaelle Ueberſicht von Iprem ganzen Inholte gewäßren. 

Döellinger. 

Bon diefer neuen Auflage der zwei erflen Fahradngen der 
Altern Intelligenz- und Regierungs: Blätter vom Fahre 17% 
— 1800, bat die unterjeihaete Buhhandiung den Debir uf: 
nommen. 

Der Preis für jeden Zıhrgang mit Regifter In 4. br., if 
auf Al. feftgefegt. Beſtellungen und Gelder bittet felbe Porto 
frei einsufenden, 

Buchhandlungen, welche eine Parthie auf ſeſte Rech nung ab⸗ 
nehmen, erhalten Diefelve mit einem angeme ſſenen Radat 

Münden im Rovember 1823. 
Iofeph A. Fin feerfim. 


1023. (3 6) Berfeigerung. j 

Dienftag den 9. Dezember, und die folgenden Tage, wird 
in der Baron v. Gaftelifhen Behaufung, an der Prannersftrafe 
tm zten Stode, ſaͤmmtliche Mobiliorſchaft deu ® preußifchen Be: 
fandeen Derr General: Bieutenant von Zoſtrow Excellenz, von 0 
bis 12 Upr und Nachmittog von 5 bis 5 Uhr, gegem baure Be: 
sablung , Öffentlich werfteigert. Solche beſteht in: fehr fchönen 
Spiegeln in Mafer : und Mahagoni Rahmen; Divant; mihrere 
VBirnituren Kanspee und Seffel von Mahagoni, Maſer und 
Kiikhbaum mit verfihiedenen Heberzügen; Romod. und Schreid⸗ 
Käften von Mapayoni und Maſer, derlel von Scſchbaum und 
Zannenholj; ein runder, brongrter Tiſch yon Maker; Blumen: 
Tiſche von Nußbaum; Spielttihe von Mahagoni und Ririhbaum« 
Speifetifche von Kirſchbaum und EZannen; sim fehr Khöner Flat 
von Dülken; Betfl:den von Nufbaum und Fichten; Bodentip: 
pide von verſchiedener Art; ele Serpier von weiß m Porzel:in; 
derlei Suppen» und Speisteler mit Golprand; Kaffertaffen mit 
Gold verziert; verſchiedene Gläfer ; einige Tiſchwaͤſche; Domefi: 
Ben: Betten; laklete Bampen; Hücengeräthe aebſt ſehr gut er⸗ 
haltenere Dauseinrihtung 

Raufsliebyader werden hiezu eingeladen. 


1050, Pränumerationd Anzeige, 

Bei Fr. X. Duplr, Buchdrucker und Buchhändler In Schr 
burg, dann bei Buchhaͤndler 5. 5. Kentner in Münden, und 
in allen foliden Bushendlungen wird um 2f. 24 fr. rhrin. 
bis zu Ende bed Monats December 1823, nah weſchem Zeit⸗ 
verlauf ein erhöhter Ladenpreis eintelit, auf folgendes Originals 
Bert Pränumerstion angenemmen : 

Belhreibung der Prosinzials Haupif:dt Bing und der nöd: 
fen Umgebung, verbunden mit der Älteften Geſchichte mad 
einem Umriffe des Erzherzogthuus Defterreih od der 
Enns als Einleitung. Dem edlen Bewohnern von Lin 
und allen des oͤſterreich ſchen Kaiſerſtaates in boher Ar 
tung gewidmet won B. Fillmater. Bir einer Karte vom 
Komm:fjariatss und Steuerbejiike Linz. 


1007. (30) In der v. Upfchaeidertihenr Tuchniederlage 
werden wieder Reſte von Tuch, zu herabgeſehten Preifen vers 
kauft. Zuglelch empfi Hit men, das für Die gegenwärtige Jodt⸗ 
Zeit ganz volftändig Im allen Farben und Analktäteı aflortirke 
Tuchlaget deſtens, und korfpride Die medeigfien firen Preik- 

5 6 Bendiing, Rindrrmarlt Neo. 647. 
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Deutſchland. 
Baierm Münden, ben 4. Dee. 

Der Derieger bed Baleriſchen National Ra 
enders iſt durch das nachitepende, und für diejenigen, 
elche Ihn mit Rath und Beiträgen untesflügten, duferfl 
bneichelbafte allergnädigke HaudBillet Ihrer Mojeilät 
:e Königin deglückt worden. 

„Ich danfe dem Heren Finſterlin für die Ueberliefe: 
tung feines fehe zweckmäßigen National: Kalenders. Es 
ift ein Verdienft, dergleichen Vollksſchriften zur Derbreir 
tung mäglicher Kenntniffe und richtiger Unfichten zu be 
nügen Ich kann baber nicht wmwbin, dem Hera ins 
ſterlin Meine Zufriedenheit mit feinem Unternebmen zu 
degengen, und werfihere dem ſelben zugleih Meine auf 
richtige Geneigtheit.“ 

Munchen, den 530. NRovbr. 1823. 
Gaevlime 

Preußen DBerlin,vom 29. Roe. Die Preuß. 
Draatözeitung enthält Folgendes : Der 28. November, 
n welchenn 9. A. 9. die Pringeifin Elijabetp vor 
3aleen, durch Proeration vermählte Reonpringeffin von 
Preußen, ihrem feierlichen Einzug in die biefige Refidenz 
delten, war für ıie Bewohner berfelben ein Sag ber 


rzößten Freude nad eine neue Belegenheit, ihre fo oft bus 


vabrte ebrfurchtsvohite Unbänglichkeit am bie Perfon ®r. 
Rai. bes Könige und am das ganze Kön. Hans zu beimeis 
en. 38.9. batten Ihr erſtes Raͤchtlager auf preußikbem 
Brund und Boden am 24. d. in Zeiz geuommen, maren 
son da ben 25. bis Merfehurg ımb ben 26, bis Wit: 
enberg gegangen. Ge. Maj. der König und die Könlgl. 
Zamilie empfingen Höcildiefeiben am 27. in Potsbam. 
Die von dem dortigen Eimvohnern veranftalteten Felerlich ⸗ 
keiten befchneitt ein eigener Aufſaß in dieſer Beitung. 

Am 28. Morgens begaben J. 8. 9. nah Ebarlotterns 
yurg, mobin Ab ſchon 3.8.9. die Prinzefftn Wilpeim 
ıwboben batten, um ben von ©. 3%. erbaltenen fo ebreu—⸗ 
sollen Auftrag zu erfüllen, Hschſtdieſelde in Die biefige 
Refidenz einzuſuhren. Nach einigem Verweilen daſeldſt 
mad bar Bug in ber, in unfrrer geſtrigen Zeitung. bezeich⸗ 
neten Ordnuug Aatt, 

3. 8. Dob, ſtiegen im Königl, Schloß vor ber Wen, 
beiteeppe ans. Der Kronprinz und alle Prinzen bed 
Roms, Brufes + . DH, unter Dortretung der Hoiſtaaten, 
snpnazer die Prinzeſſtu K. 9. unten am Wagen. 
Keompekiyen 8. H. führen I. 8. H. binauf. Die Prim 
yeiinen AR. Hd. empfingen Höchſtdieſelbe am der Thür 
sei Schweigerfanld uab begaben ſich mit Ihrer Abaigl. 


Soheit dur dem Nitterfaal und die daran fisfenden Zim⸗ 
mer, wo alle Eivit: und Dilitäcbebörden, fo wie die Dar 
men aus der Stadt, welde bei Hofe ericheinen, verfame 
melt waren, bis in bad Derfammilungszimmer der könig!. 
Familie, wo Se. Maj. Höchftdiefelbe erwarten. Noch kur⸗ 
zem Verweilen bdajeibft , begleitete die Königl. Familie 
J. K. 9. in die vom Höchſtderſelben für jest bezogene Zims 
mer Ihrer Maf. der Rönigin Mutter, Mittags war Di 
ner en retraite in ben Simmern I. 8. 9. 

— Folgendes Gedicht murde zu Zeig am 24. Mo: 
vember der Pringefin Eliie von Daternm, vermäbl: 
ten SRronpeinzeffin yon Preußen, mir ebrfurchtsvoller 
Huldiguung von der altwendifhen und übrigen Bauer 
ſchaft des Zeiger Keeifes im königl. preußiſchen Hergogthume 
Sachſen überreicht: 


Es zieht ein Wunderflern von Süd nach Norden; 
Heil, wer auf feines Strablenbahn ihn (haut! — 

Zr diefer Weg an brdren Drautpfad worden? 
Ertünet bald des Erften Geußes Baur? — 

Die kommt! Sie Fommt! Macht meit des Reihe 

Hforten! 

Hüprt jubelnd ein die Fönigliche Braut! 

Sie bommt von Daterhanfe der Detonen; 

Ran Bit Du unfer! — jauchzen Milhonen. 


Sieb, Fürftin! an des Baterfandes Marken 

Grid Di ein Sramın, getren der altem Zeit: 
In Feſtestracht die Maͤnner bort, bie ſtarken; 

Die Dirnen hier, im bodzeitkichen Kieid. 
Vertraut allein wit Sichel und mit Harfen, 

Stehn mie vor Dir im Heiliger Schüchterndelt. 
Doch bulde, Härjtin! unfers Brause Beginnen: 
Yungfranen find ber Bräute Führerinen. 


Ein fröner Brauffrang iſt Dir ja geflohen; 
Dein barrer unfers froımmen Könige Sohn. 
Der rttterich den border ſich erfochten, 
Empfängt ans Deiner Hand noch füßern Lodn. 
Was auch die Väter Hobes wüniden mochten? 
@rfülung gebt mit Dir von Thron zu Tprom. 
Und Döifer buldigen dem Feiebensbande 
Dom Donauftom bis zu ber Ditiee Steande. 


Zieb bin! Dir wink am Himmel Frledrichs Ehre, 
Bich bin, wo Heil’ge Liete Dieb umidlingt, 
Bo ımter Weibgeſang ber felgen Deere 
Ein Engel Dir ben Mutterfegen bringt. 
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Und mit bem Frühbling fi, im Blüthentmeere 
Eparlottenburgs, Dein Tegernfee verjüngt. 
Bieh bin und hör' in Deinen Paradiefen 
Den Beruf: „Heil Frliedrich Wilhelm! Heil 
Elifen!” 


Bürtemberg. Folgendes iſt die Rede mo: 
mit der Präfibent, Fürſt von Hohbenlohe:Debrim 
gen, bie geſtern mitgetheilte Rede des Königs beant: 
mogtete. 

„Eure königl. Majetät gerubten in den fo eben aufs 
gefprodenen Worten Die auf’ Neue verfammelten Der 
treter Ihres Dolkes die Derficherung Büniglihen Wohl 
mwollens, den Ausdruck väterlicher Liebe finden laſſen. Ger 
nebmigen Allerhöchſtſie den innigften Dauk Ihrer getreuen 
Stände für das ehrende Vertrauen, mit welchem Cure 
Majeftit fie willkommen beißen, das, von treuer Llebe 
eriwiedert,, ben fihonen Bund noch feſter Fnüpfen mird, 
deſſen erite Grundlage jenes mar. Möge ein fo ſchönes 
Beginnen auch dem Foreſchteiten der nächſten Beratbun: 
gen Segen bringen, dann wird es Früchte tragen Ihrem 
Lande, das in den liebenden Grfinnungen feines Königs 
gleihen Stoff zur berzlihften Dankbarkeit und au neuen 
frohen Hoffnungen findet. — Der Himmel bat Würtem: 
berg in den eriten Monaten dieſes Jahre ein fichtbares 
Zeichen feiner Huld in dem theuern Kinde vetliehen, das — 
Eurer königl. Mojeftät Vaterherz bochbeglückend — von 
Ulen mit Eimer Freude, vom allen mit Einer Liebe ums 
fangen murde, Sein beerliches Gedeihen zeigt unferen 
dankdaren Herzen die Fortdauer göttlicher Gnade und fros 
ber und feiter baut fi darauf ber Glaube, daß Würtem: 
berg, unter dem Schutze bes Höchſten, noch in dem fpä: 
teiten Zeiten die Wirkungen jenes edlen Willens empfins 
ben wird, mit welchem Gure Pönigl. Maieſtät getreulich 
ſtreden, Gegen über das Land zu verbreiten. Gott ers 
balte den König!” 

Baden. Karlsrube, vom 29. Norte Gr. 
koͤnigl. Hob. der Prinz Guſtav find geflern, in Begleitung 
des $. F. KRammerheren von Polier und des Nittireifters 
von Straus, nach Italien abgereist, wo Sie den Winter 
zuzubringen gebenfen. 

Draunfchmweig, vom 20. Nobbr. Se. Durchlaucht 
der Herzog baben dem Hofrarh Cigner, Ihrem vormalis 
gen Erzieher, die Direktion des hiefigen Muſeuma übers 
fragen. 

Stranfreid. 

Paris, vom 26. Nov. Der König bat unter dem 
19.d.M- eine wichtige Ordonnanz über die Penfichirung 
aller zum Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten 
geborigen Beamten erlaffen, deren weſentliche Beimmun— 
gen folgende find: 

Urt, 2. Dos Recht zu einem Ruhrarbalte wird erſt 
nach 50 zurücgelegten Dienftjahren erworben. Allein im 
halle ſchweter, beglaubigter und anerkannter Gebrechlich 
keiten kann man bejagte Penfion bereitd nad 25 jäbelgen 
Dienſten erlangen. 


3. Die Penfion der auswärtigen Agenten wird na 
ben Graden berechnet, die fie während der vier legten 
Dienftjahre bekleideten, und nach dem Mitteloerbältnif 
bee umten für einen jeden diefer Grade, nah 30 Jabrır 
befimmten Penfionen: 

Die Botichaiter 12,000 Fr. ; die Minifter,. die meh: 
als 60,008 Ar. Beioldung baben, 10,000Fr.; die ini 
fter, Die 60,000 Zr. und darunter haben, 8000 Fr.; bie 
Nefidenten, Geicäftöträger (die von Uns In dieſer Eiger: 
fhaft ernannt find) und dir Gefandticaftsräche 6000 Fr, ; 
bie erften Geſandtſchoftsſekretäre 5000 Fr. ; ale andere 
Geſandtſchaftsſekretäte 4000 Fr. ; : die General Konſule 
6000 dr. ; vie Ronjuls 5000 Fr; vie Vicefonjuls 3000 Fr.; 
die Dragomans erjler. Klaſſe zu Konftantinopel 5000 Fr.; 
bie Dragomans ziweiter Klaſſe eben daſelbſt, fo mie die 
eriten Dragomans det Grneralfonfulate 3000 Fr. ; endlich 
alle andern Dragomand, außer ben oben bezeichneten und 
die Doümetfcher bei den Kanzleien 2400 Fr. 

12. Die BWittwe eines Penfionilen, fe mie Die rines 

Agenten oder Ungeiteliten, ber nach 50 Dienitjahren im 
Amte geſtorben it, Porn, wenn fie fen Vermögen bat, 
den vierten Theil der Penfion erhalten, die der Derilor: 
bene bezog ober zu beziehen das Recht batte. Sie muß 
ſich aber deßhalb ausweiſen, daß fie fünf Jahre, broor 
beefelbe feinen Rubegebalt erbielt, oder dos Recht ipn zu 
erbalten eelangte, mit ibm verbeiratbet wor. 
: In dem nämlichen Kalle der Vermögenkloſigkeit Fan 
eine jede elteenlofe Waife aus den oben bezeiäineten Eben 
ein Zwanzigftel derjenigen Penfion erhalten, die der Vater 
geuoß oder zu genießen das Necht batte; dieſe Penfion, 
deren Daner auf irgend eine Zabl von Jahren beſchränkt 
werben darf, Kann beefelben überdieß nach zurüdgelrgtem 
arbtzebnten Jahre nicht weiter fortbezahlt und niemals 
übertragen werden, 

— Dom 27. Noobr. Konfol. 5 Pros. 89 Fr. 75€. 

Der Prinz von Carignan und ber Fürft von Hobens 
lohe, waren am 24, Novbr: zu Borbeaug angekommen, 
Der Fürjt befand fih no immer niht vollkommen ber: 
geſtellt. — Einer telegraphiſchen Depeihe aus Baponne 
vom 23. Noobr,. zufolge, war der Herjog von Angou— 
feme um 11 Ube des Morgens über bie Bidaffoa geram 
gen und um 3 Uhr in Baponne unter grofem Wolfsſu— 
bel, in beiter Geiundbeit eingetreffen, General Buileminst 
wollte, wie es hieß, Madrid erſt am 28. Nophr. ver 
daffen, wird alfo nicht mit dem Prinzen zugleich in Pa 
eis eintreffen. Graf Pozzo di Borgo wollte nicht vor dem 
15. Dezbr. nach Paris zurückkebren. 

— 63 fol ein Derfuh gemacht, aber vereitelt worden 
fenn, dem Doftor Caſtaing, der noch die Entfcheidung 
feines Schickſals vom SKoffationdbof erwartet, in einem 
Ubrgehäufe ein Päkchen Gift zusenden, 

Gpanienm. 

Aus Murcia erkält man die am 3. Nop. zu Peso: 
Grtribo zwifchen dem Kommandanten der fecbiien Divifion 
des 2ten Armeeforps, Generallieutenant Dieomte Donne 
maind und ben fpanifen Generalen Torriios und 


* 
Sankos, Kommandanten von Carthagena, abgeſchloſſene 
topitnlatlon, der äufolge die FJotts: Utalaya, Cabezo de 
Dioros und Sap Julian am 4., bas Hort der Galteren 
nd ber Plap von Catthagena fell am 5. den Franzos 
en übergeten werben ſollten. Die übrigen Bedingungen 
leihen denen ber Kapitulation von Barcellona. Um 5. 
lieb @eniealieutenant Bonnemains bei feinem Einrücken 
ine furge Proklamatien, im meicher er den friedlichen Ein: 
yohnern Schutz verigrad.” 
— Fortfeßung der 
riſche Revplutiom. 
Sranfreich zieht ein Obſervationskerps an den Porenden 
jufammen, um dem heran rofenden Strome einen Danım 
ja fepen. Vergebens verlaugt bie fpanifche Regierung bie 
Auflofung dieſes Korps. Unterbejfen waren die mächtig. 
ten Herricher Eutopens auf die Fortſchritte der Ynfurrefs 
ion auf der weſtlichen europäiſchen Halbinfel aufmerkjam 
jeworden. Sorgfalt für Europens Rube, dur ibre firg: 
seiten Waffen erfämpfr, hatte fie im November 1822 zu 
Berona veriammelt. Auch Spaniens Schickſal kam bei 
yiefem berübmten Kongreife jur Sprache. Die Monars 
wen ſprachen ihre Orundfäge in eines Eircular : Depefche 
ıns Verona vom 14. Dezember deſſelben Jahres am ihre 
jel andern Höfen accreditirten Geſandtſchaften and. Auch 
ie fagten in biefem Eirculare, „daß der Uusbruch des nems 
ichen Uebels auf fo viel verfhiedenen Puneten und alent: 
yalden, wenn gleich unter wechſelnden Vorwänden, boch 
von benfriben Hormen und derfelden Sprache begleitte, 
in unverfeurbor den gemeinfhaftlichen Brenn 
Punkt verrathe, aus welchem es bervor ging." Das 
Bermwerfungs:lietheik, welches die hoben Mächte einflims 
nig über Die Morime der Rebelion ausſprachen, blieb 
rikt folgenlod. Ihre Grfandten wurden non Mahrid abs 
sesufen. Ftankeeich fordert das Nachbarland zur Rube 
uf; bie Flammen ber Empörung, von den Winden tepo« 
wriondrer Grundſahe ſchnell verbreitet, drobten, das Feuer 
sed Uuftuhrs auch auf Frankreiche Paum berubigten Bor 
ven über bie Prreenien hinüber zu wehen. Die Mabnung 
‚lieb jruchtlos. Keiegseüftung und Krirgserflärung traten 
ın ihre Stelle. Die franzöflihe Urmee, geführt von eir 
sem Bourbon, brad auf, um einen Bourbon aus feiner 
Sklaverei zu befreien und dem machbarlichen Laade nad 
ven Stürmen bee Nnardie wieder Frieden und Rube zu 
eben. — Um 5. April 1822 gingen die erſten franzöfle 
hen Truppen über die Bidaſſoa. Der Feldzug, weiſe 
ntporien, wurde mit Siegen eröffnet. Catafonien befom 
eine eigene Urmee. Es war ber Schauplap ibrer Tbaten 
nd ibree Triumphe. Damas, Donadieu, Eurlol, d’Eroles 
eihneten Ab unter ben Defeblen eines alten, mit Rubm 
edeckhten Marſchalls aus. — Zur nemlihen Zeit murben 
re feiten Plätze von Navarra und Biscapa durch bie Ge. 
zerale Hobenlobe, Eanuel ımd d'Eſpagne mastirt. — Bei 
Unnäberung ber fiegeeiben Truppen batten bie erſchrocke⸗ 
1a Revolutionäre den König nach Sevilla geführt und 
»on bort, unter Hobn und ſtedukungeu aller Art, als das 
sermeinte Paladbium ihrer Stesjloflgkeit nach Eadir ge: 


Räückblicke auf bie ſpa— 


—— — 9 RZ nz er ng — 2 


ſich gerührt in bie Urme feines Befreiers wirſt. 
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ſchleppt. — Nachdem bie Propinzen biehfeits bes Ebro 
auf diefe Weife vom den franzöflfchen und CMaubens Trup« 
pen bejepe waren, jo brachen zmei Kolonnen anf, eine 
vom Genaral Molitor geführt, die andere vom General 
Bourd. - Die erfte begann mit dem Gefechte von Bograno 
und zwang Balleiteros, vor -Örenaba zu Eapitulicen, nach⸗ 
dem fie Eatalonien und bie Königreiche Balencio und Mur ⸗ 
eia vom kevnlutionären Joche befeeit hatte; bie zweite 
verjsgte bieRebellen aus Afturien und Gallſzien und führte 
die Unterwerfung Morilio’s herbei. Im Mittelpunfte bie: 
fer beiden Kolonnen, melde, die weftliden und öfllixen 
Küften von Spanien fäubernd, beſfimmt waren, fih un 
ter den Mauern von Cadix zu Deceinen, marſchirte bie 
Hauptkolonne, Die, unter ben Befehlen des Prinzen felbit, 
auf einem gerodern Wege zum lepten Bollwerke der Re: 
voluticn vordiingen ſollte. — Der Prinz vermeilt einen 
Augenbli zu Madrid, organifirt die ſpaniſche Neglerung, 


‘welche die großen Mächte des feiten Landes anerkennen, 


ſchickt die Oınerale Bourmont und Borbejoule ver ſich 
ber, leitet die Bewegungen ber Divifionen Bourk und 
Molitor und forald fie auf der beilimmten Höhe ange: 
Pommen find, erjeint er felbjt wor den Thoren des zit: 
ternden Cadix, fordert es auf, bembardirt es, zwitigt «6, 
ipm feine Thore zu öffnen, and befreit den Rönig, dee 
Die Ber- 
rather entfliehen, die Verireten unterwerfen fih, die noch 
übrigen feiten Pläge Papituliren und Riego, ber erite Ue: 
beber der Revolution und des Bürgerfrieges, ſtirbt dort, 
mo er herrſchen wollte, den ſchimpfüchen Tod bes Verbre: 


chers! — So endete nah vollen ſechs Monaten dieler 


alorreiche Feldzug! So endete bie fpanifhe Revolution ! 
Urheber berjeldben! Werft, ebe ibe aus dem Lande ent: 
fliept, das euch verwünſcht, noch einen Blick auf den 
Sdauplap eurer verworfenen Ränke zurück! Sept dieie 
Drandflätten, dieſe zettretenen Mluren, dirſe Leiden ber 
Bürger, bdiefen jerrätteten Wobiſtand ganzer Familien — 
fie find euer Wert! — Die Binde it von ben Axaen - 
des getaͤuſchten Volkes gefallen; es erblickt im den Upo 
ſteln der Freiheit feine Thrannen und Henktre und in die 
fee Sreiheit ſelbſt, nach abgeriſſener Maske, den unbändig: 
ſten Deipotismus, der es mit der fbimpflichften Sklaverel 
bedrohte. Dieſe Clenden praßlten mit ben Helbentogenten 
der großen Vorwelt, dudem fie laut verfündeten, wie fie 
befibloßen hätten, auf der Bahre der Freiheit zu ſterden! 
Nun fleden fie demütbig um Reifepäjfe, um, die Tafchen 
mit geraubtem Gelbe gefült, fich in fernen Gegenden im 
verdienten Dunkel der Grande zu begraben, — Völker! 
Die Geſchichte unferer Tage gibt euch große und beitiame 
Ehren, Benüge fie! — Verteauen und Liebe zu euern Re: 
genten ijk ber Orunopfeilee eurer Wohlfahrt; wer Bieten 
zu erfchüttern trachtet, iſt euer, iſt Des Vaterlandee arftore 
lichſtet Feind. Die Freiheit, die fie end verfänten, iſt 
drüdende &Haperei; das Glück, das fie euch veriprecben, 
it Elent und namenlofes Unglöck. — Glänzen wollen fir, 
nicht euer Wohl befördern; Derrfchen, midyt rich dienen; 
euch beranben, nicht euch glücklich machen. — Vergeßt «6 
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nle:-Rur das Bolt, das fer am feinem Gott und feinem 
Süriten hängt, it mahrbaft und dauernd glädlich, und bie 
Schutzgeiſfer des tugendhaften Landes halten Wade am 
Iheone feines Gefalbten und an den Thürſchwellen feiner 
- friebliden Bürger. 
. Beroßbrittaniem 

London, vom 21. Nov. Konſol. 3 Pros. 842; fpas 
oifche 5 Prog, 265. 

— Der Eourier miderfpricht endlich der Erzählung 
des Morning-Ehronicle: „Die beittifde Regierung 
Hätte Rommiffarien nad Madrid mit der Drohung geſchickt, 
baß, wenn der König von Spanien nicht fogleich die von 
den Eortes verſprochenen Entihädigungen für Die durch 
ſpanlſche Korſaren dem beittifchen Handel zugefügten Ver: 
luſte vermirkliche, England Mittel finden wücde, ſich felbit 
bezahlt zu machen.” — „Solche nwachdrückli de Maße: 
gein, erwiedert der Courier, fepen gar nicht nöthig; nie 
wäre eine Unterbandlung unter feieblichern Ausfichten ers 
Öffnet worben, al6 die über den brfagten Gegenſtand zwi⸗ 
ſchen Spanien und England angefnüpfte.“ 


— ee —— —— — — 
Wien, vom 29. Roy. Gtaatsfchultserihreibungen zu Sp@t. 

In EM. 81%4, ; Rotpichlldiche Looſe von 1820, ——; betto 

som 3. 1821, 10246; Wiener » Stadt. Banco⸗Oblig. zu 274 pG. 

—— ; Bankı Aktien 920", Gurs a. Augsburg 08%,. 

— — — — — — — — 


Königl. Hof-Theater an der Reſidenz. 
Freltag: La Rappresaglia. Melodram ma in due 
Art. Pit Duft von dem k. Bier» Rapelmeifer Stun. 
Fönigl, Theater am Ifartbore. . 
Gamitag: Der Freifhüge, oder Staberl in der 
Löwengrube, 


Sonntag: Marie, Landaräfin von Tpüringen, oder 
die Frauenebre. 


u EEE — — — — — — 
94. In der Buchhandlung von Jo A. Ftufterlin in 
Münden (Schwabingerftraße Ro. 1646) iſt fo ebım angelommen: 
Derfed, De. S., ausführlide Prüfung des neuen 
Garwurfs zu einem Gteafgefegbuch für das Kbnigreich Balern, 
erſchienen Muͤnchen 1822. 8. Acprahagen b. Gyldendal 

A. 4 30 kr. 


1065. (5b) Bekanatmachumg. 

Ian dem Haufe Mo. 160 iſt zu vermiethen; 

2) ein heigdarer Baden am Elagange der Dienerögaie und 
kaun ſogleich bezogen werden; 

2) ein Meiner Laden, welcher enimeder fogleih oder auf das 
kommende Ziel Georgi zu beziehen ifü; 

3) eine Wohnnag im sten Stade, befteht in vier Zimmern 
wornheraus, ı Magdtammet, Rüde, Holzlege ſamm hbtigen 
Brquentichteiten, welche auf dad Ziel Georgi zu brjichen iſt. 


1075. (32) Da bei den bereits angefangenen Demolirung 
der Böcerhäufer am ehemaligen ſchoͤnen Tpurm, der unvermeid: 
‚Mr Staub meine verehrten Abnehmer beläfligen wird — fo 
Yebe ih mid zum Beweis, wie ſeht ich das mir biöher fo 
vielfach geſchenkte Zutrauen zu fehäßen weiß und ſtets bemüht 
ſeva werde, ſelbes zu erhalten, enticloflen — meine fämtich 
küprenden Waaren, alt Tuch, Gaſtinir, Bieber, Weſtenzeuge 





ze. zu den eigenen Koͤten als Entſchädigung, His nad gänzlices 
Drmolirung dleſer Haͤuſer, mad -derfelben aber zu den moͤglichn 
billigften Preifen zw verkaufen. 
Br. Jae Bruggmapr, 
Innhaber der Lechnerſchen Tuhhandlung. 


1090. Unvorbregeiehener Hinderniffe wegen iſt eine bequeme Woh · 
nung im 2. Stode im Edpsufe, am Iſarthore, fogleich oder bis Sie 
Georgi um sinen änferft wohlfe ilen Zins zu werlaffen. Das Nähere im 
Dursau des arthorthesters Bormittags von 11—1 Uhr zu enfragen. 


1062. Mehrere hundert Champagner : Bouteillen find um 
Giligen Preis zu werkaufen. D. U. : 


1062. In der Sendlinger- Strafe Ro. 911 im 2ten Stod 
vornheraus tft ein eingerichtetee, keijbaren und mit eigenem Ein: 
gang verſehenes Zimmer, gu 8 fl. monatich, täglich zu beziehen. 


1060. Aufforderung 

im Baſſiſt, der fih zugleich im Schaufptel näpli verwen ⸗ 
den läßt, und ein Soufteur, können augenbiicklich ein dauer hafe 
168 Engagement bei Linterpeichneter, Die zugleich cine richeigs 
und pünktlie Gage, mebft einer anfländigen Behandlung ver⸗ 
bürgt, erhalten. 

Diejenigen Individuen, die von dieſem Antrage Gebrauch 
zu machen wünihen, beleben ihre billigen Forderungen mis 
umgehender Poſt an mic felbit einzufenden, 





&life Dengler, 
Scaufplel: Waternehmerin des Tpeaterh ju Bo: 
ken in Tirol, 
1 3a) Im Haufe Ro. 615 am Rindermarkt, iſt ber 
2te 2 — nebſ fünf heitzdaren Zimmern alle uͤbrigen 
Bequemlichkeiten Darbietet, fürs Ziel Georgi zu vermletheu. 


1070. Im der Pranmsrögafle Mo. 1494 über 3 Stiegen 
er 5 meublixte Zlınmer mit 2 Betten bejogen mes» 
den. . He. 


1066. (3 0) Den 8. Dreemder kommt das Rrämertihe 
Buhrwert von Mannheim hier on. Wer Berfendungen hat, ale 
oamlih nach Düfeldorf, Achen, Rob.en;, Frankfurt, Darmflade, 
Bruchſal, Raſtadt, Durlach, Straßburg, Heidelderg, Drilbeonn, 
Kauſtadt, Stuttgart, Galw, Eflingen, Dillingen, Him, und neh 
mehreren derfelben Gegenden, beliebe ſich bei der Frau Rappanf, 
anf dem Keeuz Mro, 167, anjufragem 





1082. (3a) Gamflag den 20. dieß Morgens um 10 Uhr, 
werden an Der Baraque der Bubrmigsls.ge dahier 14 gute Rage 
Dengfte Öffentlich verkauft werdeu. 

Dünden am 2. Dejember 1823. 





2088. Bor dem Koftihor naht der Artillerie Kaſercae 
Mo. 345 find gegeumärtig und den Winter hindurch, feiſch ge 
irhebene Bopnen zu haben. 





soo (2a) Gs nuoi jemand einen Geiellichafter, Der aber 
eigarn WDagen haben müßte, um im circa 8 Lagen per Pop 
nach Dresden zu reifen. 


Redakteur J. 3. Srindtner. Verlegt von Peter Prilipp Wales Witwe. 


Mindener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeflät allergnäbigitem Privilegium. 





Sonnabend 
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Deutſchlaud. 

Oeſterreich. Wien, den 1. Dezbr. Se k. 
. apoftol. Maijeflät geruhten am 29. und 30. November 
» J., ald am DVorabende und am Tage des beil. Apo— 
teis Andreas, Schup Patrond des hoben Ritter « Drbens 
sed goldenem Dließes, die Feier des Titular Feſtes dieſes 
drdend nach der Vorſchrift der Statuten deſſelben gnär 
Hgit anzuordaen. 

Nachdem nämlih Ge. Majeflät am 25. Nonbre. d. J. 
dochſtihren Mintfter des Innern und oberften Kanzler, 
jranz Grafen von Sautau, den Oberfthofineiiter Ihrer 
Mojeftät ver Raiferin, Heinrih Grafen von Wurmbeand, 
hocitihren Kapitän der Trabanten - Leibgardt, 8. 3. M. 
Dincenz; Grafen ven Kolomrat, den F. M. L. Prinzen 
tatl von Rohan, den Kämmerer, Grofen Jobann v. Hars 
sh und Höchſtihren Präfidenten ber Ufademie der bil 
enden Rünjte, Johaun Rudolph Grafen v. Ejernin, zu 
Intern des boden Drdbens, und Höchſtihren Hoftath 
md Meierenten in dem Gtaats. Rath, Rajetan Brei: 
deren». Münch- Bellingbaufen, zum Kanzler dejjelben al: 
ergnädigrt ernannt hatten, gerubten Alerhöwikdiefelben 


jeſes Zeit für die erwähnten beiden Tage fertjufegen und ' 


mar: für den 29. Nonbr. das Ordens Kapıtel und für 
eu 50, Nopbe., den Nitterfchlag, den Rittereid und bie 
Ritrertafel, 

Am 29. November hatten fih daber um 5 Uhr Nach— 
Nittags die Ritter und Beamten des Ordens in dem vol: 
en Ornate, die Kandidaten aber in den Detens Talar 
efleidet und a dr der jümmtlide k. k. Hoiftaat, bei Hofe 
erfimmelt ; wonach Se. Majeität, auf Die Unzeige des 
Yesens-Debanes Fürſfen v. Trauttmansborff, im die zu 
leſem Uete vorbereitete gebeime Ratbejtube zu Fommen, 
yöhftfih auf den Thron zu fegem gerubten, und nachdem 
ie durchlauttigiten Hereen Erb. rzoge k. F.Hobeiten und 
ie Ritter und Drdens Beamten Die beſtlinmten Plöge ein: 
esommen hatten, bem Grcrifier befaklen, dem Kapitel die 
zaft⸗Abücht feiner Derfammlung befannt zu machen, 
sel.pes dereide in einer entfprechenden Anrede in lateinis 
der Sprade voßyog. 

Rab diefer Unrede wurde anf Befebl Sr. Majeftät 
er im Borſaole tefinblihe Ordens' Kanzler vorgerufen; 
srjelbz naderte Ach dem Throme, fas fi ſelbſt den Eid 
», ward Darauf mit dem Sedens:Dantel und mit dem 
kırreite bedleiber und teat fogteich jeine Funktionen an; 
ı Kolge’ deſſen Se, Mijeitit dem Dredend-Herolde die im 
torfaale anmejenden neven Kanbibaten vorzurafen beſahlen. 

Dir Herold lud ſenach tie Candidaten mit Auſtufung 
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6. December 1823. 





—— 





ihrer Nahmen eim, am Theone zu erfcheinen; fie näherten 
Ab mit tiefen Verbeugungen Sr. Mojetät. Der Kanzler 
eröffnete ihnen die Pflichten dieſer Ritter» Gefellfchaft, worauf 
fie dann Pniend am Thore, aus ben Händen Gr. Mujeftät 
die Statuten : Bücher des Ordens erhielten. 

Nach Bollendung diefer Eeremonie gerubten Se. Maje: 
ſtaͤt, unter Vortritt des k. k. Hoſſtaates, der Candidateu, 
der Beamten und Ritter des Ordens, Sich in bie. Drato: 
rien ber Hofburgfirche zu begeben, ber Ordens: Vesper 
beizuwohnen und nach Beendigung derſelben, unter gleider 
Zurüdbegleitung, in Höchſtihr inneres Appartement zurück⸗ 
zukehten. (Die Fortſetzung folgt.) 

Fraukreich. 

Paris, vom 28. Nov. Konſol. s Prog. go Fr. 10 €, 

— Bir haben unfern Lefern unlängit erzählt, daß ber 
Berfuch des Herzogs von Rosigo (Savary's), den Füre 
Ren Talleprand old Hauptmitſchuldigen an der Hin: 
eichtung des Herzogs von Engbien darquftellen, völlig ınfß- 
lungen fen. Hier folgt die Hauptftcle der Savary' ſchen 


Schtift, in welcher jener Verſuch entbalten iſt. 


„Die Ropaliſten begten die Hoffnung, Napoleon würde 
Ab vielleicht eines Tages mit dem rechtmäßigen König 
vergleichen und, wenn fein Dortbeil es werlanzte, dieſem 
ben Scepter, den er werloren hatte, zurückgeben. Ob⸗ 
gleik diefes gang grundloſe Gedanken maren, fo beut: 
rubigten fie doch gemiße Perfonen. Eine Menge 
Menſchen fhauderte bei dem bloßen Gedanken an eine 
Rüdkehe bes B urboniichen Haufes, Won ii es fi 


wohl gefolen, ben erſten Konful auf den Thron zu erber 


beg, aber mon mollte micht haben, daß er ibm je elnem 
Undern abtreten könne; und um ihm alten Gedanken bier: 
an zu nebmen, mellte man ihn fo weit in die Revo: 
Intion bineinftoßen,fo gewaltig mit der rec: 
mäßigen Donaftie Pompromittiren, daß kein 
Friede zwiſchen ibe und ibm mehr möglih wäre. Diefe 
Allianz zwiſchen Buoneparte und der Revolution feit zu 
Pitten, fand man fein gerigneteres Mittel, als ben Tod 
eines Bourbon. Daber mufte man feine Blicke auf 
den Derzog von Engbien lenfen, dem einzigen, ben 
man erreichen fonnte, dirfen ihm als einen Schuldi 
gen Darflellem und ipn.in feine Hände Tieiern, 

nDer erfie Konful, indem er im alle Diele Borfclär 
ge einwiligte, wolte, daß man Die Formen. beobachten 


ſollte, daß die Schuld bes Herzogs von Engblen ermirs 


fen ſey, dran, menn ber Prinz in Diefer unfeligen Ge— 
ſchlate unterlag, fo Bonnte ſich der erſte Konſul wenig 
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flens vor den Augen Europas entſchuldigen: aber es mar 
auch möglich, daß ber Prinz ſich rechtfertigte und diefe Mög⸗ 
lichkeit hätte diejenigen nicht befriedigt, welche geheim: 
nißvolle Intriguen angefnüpft hatten. (Den lepter 
zen Ausdruck, der dem Herzog von Rovigo Beranlaffung 
zu der ganzen Stelle gegeben, entiehnt er aud dem Mes 
morial bes Heren v. Bas Caſes.) — Folglich mußte 
man bie Katafteophe befhleunigen und auf feis 
ner Hut ſeyn vor ben Gaundſaätzen der Gerechtigkeit, wel⸗ 
de das Dpfer reiten Ponnten. Was mir Buonaparte 
fagte, ald ee die Umftände Diefer Hinrichtung erfuhr, bie 
Derwundberung, bie ee dem Heren Real bezeugte und fein 
merfwürbiged Wort: „Unglüdlider E...». 
was bat du mich tbun laſſent“ — Alles diefes 
fheint das Räthſel genügend zu löſen.“ 

— Eine neue Bergiftungsgeihichte ſcheint Eaftaings 
Prozeß auf einen Augenblick in den Hintefgeund zurüch 
drängen zu mollen. 

"Marie Adeline Bonrfler, die 35jährige Frau eines 
Kaufmanns, der in Moaterialmaaren ein jo beträchtliches 
Geſchäft trieb, daß er binnen wenigen Jahren won feinen 
"Renten leben zu Eöumen hoffte, verliebte Amin den 30jäb« 
rigen Örlechen, Namens Nifolaus Koftolo aus Eonftanti 
nopel, der feit mehreren Monaten in Paris blos von ben 
Unterjtügumgen lebte, die er pon ein paar üppigen Frauen 
empfing. Die Vertraulichkeiten der Madam Bourfer mit 
ihm mußten dem etmas lebhaften Ebemanue forgfältig 
verborgen werden und das war eben fo läjtig als mit 
Gefahr serbunben, 

Plöplih warb He. BYourfier, der ſich im pöcften Grade 
wohl befand und eben im Begriff fand, eine Lanbparthie 
gu machen, nah bem Genuß einer Neisfuppe, bie er als 
Frühſtück zu geniefen pflegte, tobt Brand und flach am 
folgenden Zage , troz ollee Bemühungen ber Uerjte am 
Krämpfen und Erbrechen. 

Er ward ziemlich fhnel begraben und Niemand fhöpite 
den gesiägiten Verdacht. Uber Koftolo’s tägliche Befuche 
bei Mad. Bourflee und ihre nicht mehr forgfam genug 
perborgene Vertraulichkeit mit ihm, ercegten nachtbeilige 
Vermuthungen. Die Obrigkeit ließ den Leichnam nach 4 
"Wochen mwieder ausgraben, öffnen, unterfuchen u. f. w., 

und das Pefultat war, eine aujfer Zweifel gejegte Ders 
giftung des Mannes duch weißen rfenit. 

Den 27. Nev, hatte das erite öffentliche Verhör flatt. 
Man bemerdte auf der Gallerie eine Dienge zufehenber 
Damen, Dad, Bourfier war in einen langen ſchwarzen 
Schleier gebält und völllg in Trauer; ihre Augen flanden 
vol Thränen ; man fürdtete, fie würde bie Befinnung 
verlieren, Sie iſt eine artige Brünette, von Meinem 
Wuchſe und mäßigem Cmbonpoint, Ceſtolo befigt ein 
angenehmes Yeufferes; feine Stiche iſt boch, feine Nafe 
edel, feine Züge find ebe regelmäßig. Gr erſchien in ge 
ſchmackvoller feanzöfifher Kleidung und trug ſehr feine 
Wäſche. War Diad, Bourfiee kaum vermögend, dem Hen. 
Präfidenten auf bie eriten formellen Kragen zu antworten, 
fo napım ihre Verlegenpeit noch mehr zu, als man fie 


über Ihe Derbältuiß zu Roftolo befragte. Sie erklärte erſt 
nach wiederholter Mufforberung des Hrn, Präfidenten, daß 
fie in "einem vertrauten Verbältniffe mit ihm geflanden, 
daß fie nıch ben elnfäifhen Feldern mit ihm luſtgewän— 
delt, ihm ein Steldichein gegeben, dann auch ein’ paar 
Mal ihn in feiner Wohnung bdeſucht babe, wodel fie ihre 
vertraute Begleiterin, Bas fadenmädcden Dem, Neine, einmal 
mit ipm allein ließ; — ferner daß, fie dein Koftolo Gel» vor: 
geſtreckt Habe (fie gefteht nur 350 Franken, er aber be 
dauptet in Ullem zu verfchiedenen Malen 700 Fr. erhal: 
ten zu haben.) Don einem SHeiratbeverjprechen mil fie 
nichts willen, — Aus ihren Uusfagen gebt ferner herror, 
daß Hr. Bourfier, ihe Gemahl, am Morgen bes Tages, 
mo er bie vergiftete Reisſuppe genoffen, ſehr heiter unb 
frop war. Er war um 6 Ude, wie gewöhnlich aufgeſtan⸗ 
ben, um welche Zeit auch fie das Bette zu verloffen pfleg« 
te; da fie aber amı Ubenb vorher Medizin genomanen, ers 


waͤchte fie erſt ſpater; Hr. Bourſier ſchlich Ah daher leiſe 


zu ibe und erlaubte ſich den Scherz, ihr mit ſchwarzer 
Pomade ein Schnurbärtchen anzuſtreichen. Mad. Bours 
ſier war, da fie ſich beim Ankleiden im Spiegel erblickte, 
wohl etwas empfindlich darüber, aber ein Kuß bes zärt- 
lien und immer moblgelaunten Gemahls machte bald als 
les wieder gut. — Als die von der Köchin Jofepbine Blin 
bereitete Suppe nah 9 Uhr in das Sclalzimmer, mie 
gewöhnlich, gebracht war, unterhielt fi Hr. Bourfier noch 
einige Zeit vor dem Comptoie mit feiner Frau, welche 
die Eaffersle micht berührte. Hr. Bonrfiee ſchöpfte ſich 
nun auf feinen Teller heraus; da« zurüchbleibende genojien 
die Köchin und eines der Kinder a’. drühſtück. Hr. Bourſitt 
hatte faum 4 Löffel voll zu ſich enowmen, old er feine 
Braun rief und ihe bemerkte, daß die. Suppe nah Gift 
röche. Sie koſtete bavon und fand fie gut. Hr. Bourfier 
mußte Ah erbrechen; bie Köchin erſchien; man moüte ihm 
ein Glas Zuderivajjee geben, aber aus Verſehen batte 
Mad. Bourfier fhatt Orangen: Blüte Weingeiit ergeifien: 


Der Kranke erbrach fi noch einigemal und fihien fich ſo⸗ 


bann beifer zu fühlen. Da Hr. Bourfier zum Erbrechen 
ſehr geneigt ıwar, fo achtete feine Frau nicht fehe auf bie 
fen Zuſtand. 

&o lauten bie Uusfagen der Brad. Bourfier. 

Da sicht zu vermuthen, daß Hr. Bourfier, ein fo ge: 
funder, beiterer und in feinen Geihäften glüdlider Mann, 
Bater von fünf Kindern und erit 42 Jahre alt, fi ſelbſt 
vergiftet Haben follte, und da bekannt ift, daß Hr. Bour, 
fiee nie Jemanden etwas zu Leide getban, mithin aud 
Beine Feinde gehabt, denen man bie Schuld an feiner 
Vergiftung beimeffen Fönnte; ba ſelbſt Bein Verdacht auf 
die Köchin Blin fält und Mad. Bourſter den gegen fie 
erhobenen Verdacht, Arſenik in bie Suppe gemifcht zu 
baben, durch dus Dorgeben abzuwälzen ſucht, daß fie ſelbſt 
von dieſer Suppe gekoſtet, ſo rief man nun den Nikolaus 
Koſtolo herein. — Dieſer ſagt aus, daß er ſich bereite 6 
Jahre in Paris befinde, daß ee Konſtantinopel verlaſſen, 
um in Griechenland gegen die Türken zu fechten, daß er, 
Hülfe ſuchend, nach Frankreich gefommen ic, Er murde 
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wech das Labenmäbdhen, Mile. Reine, im Haufe bes Hrn. 
Jourfier eingeführt und von ibm und feiner Feau ſehr 
‚chi aufgenommen und als Hausfreund behandelt. Er 
ſtebt ohne allen Rückhalt, wie die Verhältniffe zwiſchen 
tad. Bourfier und ihm befhaffen waren, mie oft und 
ie viel fie ihm Geld gegeben, mo aud wie fie ſich ge 
ben, daß Hr. Bourfier von dem Alles nichts gemußt ıc. 

Gr fam den 28. Junius, wie gewöhnlid, um 2 Uhr 
'achmittag in Bourſier's Haus; Mad. erzählte ihm, daß 
p ibe Gemabl auf fein Frübftüc übel befinde, daß «er 
ıffebe, ald ob er Gift genojjen hätte. Koftvlo Fam Sonn: 
58 um 9 Uhr wieder, fab aber den Kranken erfi Abends 
m gUbe und bradıte, auf Bitten der Madame, die Nacht 
si ibm au. Sowohl er ald Mad. Bourfier reichten ibm 
ter gu trinken, mie diefes Hr. Toupie, Candidat der Me 
sin, welcher die legte Naht am Bette des Hrn. Bourfier 
ibeachte, bezeugt. Um den Charakter des Griechen Ros 
olo kennen zu lernen, führen wie bier einige feiner Aeuſ⸗ 
rungen bei ben Verhöte an; 

Der Preäfident: Haben Sie der Frau Bourfier nie: 
als Helratbevorfdläge gemacht ? 

Konolo: Jh babe in meinem Leben nie daran ge 
ıcht, eine Feau mit 5 Kindern und die ich nie geliebt, zum 
3eibe zu nebmen, 

(Das Publikum läßt feinen Unwillen bliden ; man ſieht 
b an; man jagt fich leife: zum Gläück ift der Menſch, 
eier eine ſolche Sptache führt, kein Franzofe !) 

Der Präafident: Wie? Sie betbeuerten dieſer Frau 
bre Zuneisung, nabmen von ihr Geld an, ließen ſich 
rpfändete Effekten von ihr auslöfen und beredeten fie, 
d Ihnen fo ganz binzugeben, ... 

Koitolo: But! 

Der Präfident: Ihe Betragen zeugt nicht nur von 
nfirtlichkeit, fondern auch vom einer recht niedern Geſin⸗ 
ano. Ich Halte es für Pfliche, Ihnen dieſe Bemerkung 
ı machen. 

Koftolo: Jh bitte geborfamft um Vergebung; ich 
be ein, daß ich gefehlt, aber ich Fonnte der zudeinglichen 
Jirliebtbeit dee Mad. Bourfier nicht widerftehen: fie rief 
ih dazu Hin! 

Koftolo, gegen das Publifum gewendet, ruft mit eis 
er von Thrönen erflicten Stimme: Ich bitte Jedermann 
ßbalb taufendmal um Verzeibung! 

Der Präfident: Sie batten zu gleicher Zeit auch 
ebeime Dertältniffe mit einer andern Frau? 

Koftolo: (noch jtärfer weinend:) Ja, ja, Ich bin ein 
ht elender Wicht! 

Der Präfident: Sie heuchelten diefer Frau eine 
toße Zärtlichkeit, ohne für fie wahre Freundfchaft zu fühe 
n, nahmen ihr Geld ab und geben nun vor, daß Sie nie 
n entferntejten Sinne daran gedacht, dieftlde zum Beide 
ı nehmen. 

Roftolo: Ich that bierin nuretiwas ſehr gemöhnliches, 
ad man ja ale Tage ericht. Ich bewieh mich gegen 
tod. Bourfier liebevoll aus Achtung für die Güte, die fie 
ie erwied: Ich konnte fle ja mit ſonſt nichte begaplen. 


Was die Heiratpsvorfchläge Betrifft, fo machte Ich fle bles 
sum Spaße. 

Der Präfident: Sie wußten, wie es um bie Ger 
fhäfte des Hen. Dourfiee ſtand, daß er viel gewonnen, 
und daß feine Wittwe den Handel fortführen tmürde. 

Koftolo: Ja, Hr. Bourfier ſelbſt fagte mir, daß er 
ftets mit feinem eigenen, nie mit fremdem Oelde gearbeis 
tet und daß er in 4 Jahren fib mit einer jährlichen Rente 
von 15,000 Be. zurüdzleben könnte; doch Fonnte mic Bein 
Gedanke kommen, feine Witte zu heirathen , denn mas 
mollen Sie, doß ih mit einer Fran anfangen follte, die 
fünf lebendige Kinder hat? (Gortſehung folgt} 

panien 

Die Etoife meldet aus Madrid, unterm 22. Nov.: 
„Der König bat den Marquis v. Lanzan als Vicefüuig 
von Navarra, wozu ihn die Negentfchaft ernannt Hatte, ber 
ſtatigt und den General Nazario de Eguia zum Generals 
Kommandanten der Provinz Thun ernannt. — Der Marı 
quis v. SantarEruz, der mit dem übrigen Sliedern 
ber Fanftitutionelen Muniztpalität verhaftet wurde, iſt auf 
königl. Befehl wieder in Freibeit gefegt worden. — Am 
19. d. bat das Bataillon Konftitution, von Balleiteros 
Urmee, zu Medina del Campo Umordnungen erregt, wurde 
aber von feinen eignen Offizieren wieder zur Ruhe gebracht.” 

Portugal. 

Die Liffaboner Hofjeitung vom 15. Nov. enthält ein 
merfmürdiges königliches Dekret, worin es heißt: „Da e# 
zur Kenntmiß Sr, Mojeflät gefommen, daß mehrere ger 
flüchtete Portugiefen im Uuslande Journale und Flugfchrif: 
ten in portugiefiiher Sprache fchreiben wollen, um im 
Reihe die irreligiöfen und umſtürzenden Behren fortzupflan« 
zen, ſo ift allen Portugiefen und allen in Portugal wob⸗ 
nenden Fremden verboten, irgend ein auswättiges Journal, 
ohne befondere königliche Crlaubnig, kommen zu laffen; 
wer feide Journale zugefendet erbielte, fol fiefogleid dem 
Polizei - Intendanten überliefeen, 480 Miles (zum Vortheil 
bes Ungebers, dejien Name auf Verlangen verfchiriegen 
wird) erlegen; außerdem fol den Dagegenbandelnden 
wenn er eim Portugiefe ift, 6 Donate Gefängnißilrafe, 
wenn er aber ein Uusländer it, die Verbannung aus dem 
Reiche treffen.” — In Briefen aus Liffabon im Store wird 
fehr über das Stocken des Handels und das Zunehmen 
bes Mifvergnügens geklagt, fo daß man eine Reaktion ber 
fürdten würde, wenn nicht die Dorgänge davon abjchrekten. 

Großbrittanien 

London, vom 26. Nov. Konfol. 5 Pros. 844; ſpa⸗ 
niſche 5 Pros. 28. 

General Espoz » Mina war am 22. Non. zu Pios 
mouth, angeblib an Bord eines franzöfifben Kriegsſchiffes, 
angekommen. Seine Ankunft auf einem franzöſiſchen Schiffe 
erregte große Verwunderung. Daſſelbe Schiff überbrachte 
aub Depeſchen. — Urguelles war mit 4 andern ®lie: 
ber Cortes am 25. zu London eingetroffen. — Am.22. 
war abermals großer Kabinetsratb im Büreau ber ale- 
märtigen Angelegenheiten in Domningjlreet, dem alle Mi- 
nifter beiwohnten. 
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Der. Courier vom 24. Nov. fagt: „Der Sekretär 
ber Kompagnie der Schiffs «Rainer hatte geftern eine Un 
bien; bei deu Miniſtern, um aud Auftrag mehrerer nad 
Südamerika pandelnder Kaufleute eine deſtimmte Auskunft 
au erhalten, ob ed wahr fen, Daß Franfreich eutſchloſſen 
wäre, Spanien zus Wieberoberung feiner Kolonien beigur 
ſtehen ? Die Minijter haben auf die genügendſte und be: 
ſtimmteſte Weife geantwortet: „es fen auch micht der leich: 
teile Vorwand vochauden, um einen folden Plan der frans 
zoͤfiſchen Regierung umterzufcieben ; der Jean Bart, eine 
franzöfiſche Fregatte, welche feit einiger Zeit in Amerika 
gemejen, wäre gegenwärtig auf der Rückkehr nach Franfı 
reich begriffen; (der Jean Bart ifk Feine Fregatte, fondern 
ein Einienfbiff und Anfangs November zu Eadir eingelan: 
fen. Der Eourier iſt, wie gemoßnlich, immer: ſchlecht un: 
terrichtet. U. d. Etolle.) auch fen vom Feiner Sendung 
franzöfifher Truppen nach der neuen Welt die Rebe, -500 
Mann etwa ausgenommen, die zur Ablöfung der Befagun: 
gen von Martinique und Ouabeloupe bejtimmt . wären.’ 
‚ Der Selretär zeigte hierauf dem Miniflerium an, es wür— 
den gegenwärtig 14 Schiffe, tbeils zw London, Iheild zu 
Liverpoel, nad fidamerifanifchen Häfen geladen, und wünſchte 
zu weſſen, ob es Elug fen, fie auslaufen zu laſſen. Der 
Minifter antwortete: „Er fübe keinen Beweggrund, warum 
Handelsfpeulationen, von Privatleuten Anternomimen, ein 
„ geitelt werden ſollten.“ — Es befinden fi gegemmärtig 
‚ nur 3 franzöſiſche Keiegöfhiffe in Weikindien : bie Delta 

von 60 Kanonen und die Fregatten Thoris und la Com— 
‚mode (Conſtance ?).” („Wie glauben der Courier ii auch 
hier im Irrthume.“ A. d. Etoile.) 

— Dee Eourier verfichert auch: „Die Behauptung 
dee Sum, daß die engliſche Landmacht um 10,000 Mann 
vermehrt würde, fen falfh; follte eine Vermehrung ſtatt 
baden, fo wäre ed nur, um die Verftärfungen zu erſetzen, 
welche die Regierung in die inſurgirten Kolonien bätte ab. 
enden müſſen; auch ſey der Militärftand Englands, feit 
ben ‚lepten Nevolutionen,, fo ſchwach, daß die Abfendung 
don 2 oder 3 Regimentekn (zu 500 Mann) eine fühldare 
Lücke im heiwiſchen Dienjte verurſache.“ 

— —— — — ——— —— 
Fönigl, Theater am Iſarthore. 

Samttag: Der Freiſchütze, oder Gtaberf in der 

Bbwıngrube, 


Sonntag: Marie, Landgräftn von Tpäringen, oder 
die Fronenebhern. 





— — — —— — 
ꝛtad. Duch mehrere Anfragen veranlaft, fehe ih mic, 
um künftigen, Irtungen vorzubeugen, in de Rothwendigkeit ge: 
feat, hiermit öffentlich zw erklären, daß ich für Beine auf Die von 
mir sigentkümltch erfgpfte, und von mir baar beschlte, ehemals 
Boaliihe, ſogenanute Mohren: Apotheke fammt Einribtung von 
mim Immer gemachte Schuld hafte oder Zahlung leiſte. 
Glife Hauptmann, 
bürgerl. Apoihektrin zum VRohren. 


10083. (20) Zür elue Badarrin If ein Platz offen, fe 
Ah aber üder Treue und moralliden Gparaster 


— — — 





muß 
genügend aus 





‚non 


weifen khanen ¶ Portofrei Brlefe And dietlatis Ei der Redet 
tion dieſes Blattes unter Zeichen M, Z. abzugeben. 


Toded:Angeige 
Im Gefühle des tiefflen Schmerzes theile ich allen meinen 





" Berwandten und Freunden die für mich fo traurige Madridr 


mit, daß am 28 November Nodinittags um 4 Uhr mein gr 
Hedter Gatte Seboſtian Leigh, koͤnigl. Landgerichto : Adscht 
und Landwehr⸗ Hauptmann von Gberöberg, nad empfangess 
heil. Sterbfaframenten, in einem Alter von 34 Jahren an de 
Lungenfucht allpier verftorben iſt Ich empfehle den Werfiork- 
nen dem frommen Andenken, mid und meine 5 wamäzıbign 
Kinder aber deren ferner Freundſchaft und Woplmollen. 
Münden am 1. Drsember 1825. j 
Rrefcentta Leigh, geborme Cobres, 
koͤnigl. Arvolatend: Witwe von Ebersherg 


1098. Dienflag dem gten dick Diorgens 10 ie wird in 


der alten Iſarkaſerne der von der Moldaner »Remonte erzeugt: 


vortoͤthige Dünger Öffentlich ver ſteigert. 
Mänden am 4. December 1823. 


1084. Im allen Buchhandlungen iſt zu haben: 

Bo ftedt die Wurzel des lingeborfams? ine nothae: 
drungene Antwort eines Kandidaten bee Philofophir 
auf eine überfläßige Frage eines Doftors der Ppiles 
fopbie. gr. 8. Münden und Banbeput 4 Er. 


96. Machſtehendes von neuem in Anyapl bei mir eingegan: 
gene, über alle Erwartung viel verbreitete und jeder gebildeten 
Bamilte unentbehrlich gewordene Weck: 

Stunden der Andacht, zur Beförderung wahren Chri— 
ftenrbums und bäuglichee Oottesverehtung. Hdte 
verb. Driginal- Musgabe in 8 Bänden, gt. 8. Uarau 
1823. . 

— jet der 1te und 2te Band erſchienen if) wird um 
den. wohlfellen Pränumerationsprris, von f.6 — auf orbin. 
Pop. u. fl. 7 30 Er. anf weißes Popler füc ale 8 Bände, bei 
mie abgegeben. 


1065. {5 8) Belanntmahung. 

In dem Hanfe No. 160 iſt zu vermietben: 

1) ein heigdarer Boden cm Wingange, der. Dienerägaffe und 
ann jogleich bezogen werten; 

2 ) rin Meimer Baden, welcher enımeder fogleih oder auf das 
fommende Ziel Georgi zu bezichen iſt; 

3) eine Wohnung im dien Stode, befleht im vier Zimmern 
voraheraus, ti Magdfımmer, Rüde, Holziege ſammi üdtigen 
Biquemlihkelten, welche auf dos Ziel Georgl gu bestehen if. 


1086. (3 5) Den 8. December kommt das Krämer'ide 
Fuhrwert von Mannheim hier on. Wer Beriendungen hit, als 
nämlich nach Düffeldort, Aden, Rodieng, Frankfurt, Daxwäzdt, 
Erudfai, Raſtadt, Duclad, Straßburg, Heidelberg, Heilbecne, 





. Kanftedt, Stutigett, Calw, Eflinaen, DiDingen, Him, und neh 


mebreren derfelben Gegenden, beliebe id bei der Frau Kappant, 


"auf dem Reruz Nto. 1167, anzufragra. 





1086 (25) Es ſucht iemand einen Geſellſchafter, der aber 
eianen Wagen haben müßte, mn in circa 8 Tagen per Poſt 
nach Dresden ju reiſen. 


Redakteur 3. I. Sendtner. Verlegt von Peter Ppilipp Wolfs Wittive. 


Fr 
a 


Beilage zu Nro. 289. Sonnabend den 6. December 1825. 


1050. (3b) Ediktalladung. 

In der Werlaffenfhaft und resp. Schuldenfadhe des verleb⸗ 
ten Pfarerss Johann David Rotter von Ipaning, könlglichen 
Randarrichts MWolfratshaufen liegt ein underthellter Maſſe-Reſt 
son 61ub ſi. Zi ke. zu Gerichrähanden, um deſſen Ausaniwortung 
gegenwärtig von einigen Oläubigern gebeten mar, 

Da die früher vor dem ehemaligen churfuͤrſtlichen Pflegger 
richte Wolfratshaufen eingelelteten Gantverhandlungen nit zum 
Schluffe gediehen, und der bermalige Aufenthalt mehrerer hlebei 
Berhelligten micht bekannt ift, fo werden hiemit alle Diejenigen 
weiche rechtliche Anfprüche geltend machen zu Bünnen glauben, fo 
mie die im macflchendem Berzeihnife namentlih aufgeführte 
Fıtereffenten oder allenfalliige Grben derſelden hlemlt aufgefors 
dert, fih binnen 6 Wochen bierorts zu meiden, und ihre or» 
derungen gehörig nachzuwelſen, aufferdem ohne Rüdfihtnagme 
auf fie verfahren, und der Gegenftgud bios mit jenen, welde 
fid gegenwärtig gemeldft kaben, behandelt werden würden, 

Den 25. November 1825. 

Bergeiänif 
dirjenigen Gläubiger deren Aufenthalt gegenwärtig nicht bekaunt 
iſt. — 

WeinhaͤndlereWierwe Coupleti. 
Geotg Lechner für Fräulein Schneid. 
Gliiab-tha Gespin, vormals Köchin in Thaning 
Dienſttaecht Paul Bigt. 
. Thomas Wollleutner, Taglühner. 
Ihomas Leitner, Kramer. 
Lorenz Steost, Mayer su Thaning- 
‚ Zutrpn Hoehenadl, Schäffer. 

9. Zotann Rein, Palirt. 

10. Balty.for Killer, Hüther. 

sı Ratyarına-Maier, Dierjtmagd, 

12. Thomas Doſch, Huffhmid. 

13, Peter Maiermolf. 

14. Franz Simon, Taylöhner. 

15 Maria Schoͤnweiler, Dienfimagb, 
db. Lorenz; Über. 

47. Mathies Willerer, 

18. Joſeph Saberlacher, Bader. 

19. Joh. Bart. Habet. 
20. ob. Friedtich Reller, Schneider 
21. Bitus Mater, Baumeiſtet. 

72. Undress Matrr, Dienſtknecht. j 
töänigl. baler. Kreis: und Stabtgeriht Maͤnchen. 
von Grengroß, Direftor, 

‚ Dipl. 


PYonprunm 


er5. (596) Befamntmahung: 

Montag den 29 Dezember werden Bormittsg 9 Uhr in der 
anzlet des 8. 10. Blniem- Infanterie: Regiments nachſte bende 
Roniurmaterlalien, ale: 


#50 Glen korndlau 

350° m weiße ‚ 
60» (hmm Tuch 
60 m pgoncram 

400 * grau 

500 » Futterleiemund un 
200 ” Gradl, 


503. paar Eiub 


an den Wentsänchminden ger Lieferung in Accord gegeben 
Diezu werden jedoch mur iniändiihe bürzerlide Gewerboleute, 
melde dieſe Artikel zu werfertigen berechtiget find, fo mie koͤrigl. 
Strafarbeltöpäufer zugeloffen, wobei nech bemerkt wird, dafi 

a) aut Inländifbes Fadrikat abgeliefert werten Darf; 

b) die Konkutenten durch gerichtiiche Atteſte, daß fie des Ge— 
werd ſelbſt betreiben, und über ihre Gautions + Fähigkrie 
fih ausmelien. dann gerichtliche Boßmachten vorlegen, mel: 
he für eine gange Zunft, ober für Abweſende firigern ; 

©) Nachgebote und ſchriſtliche Angebote nicht flatt finden. 

Lieferungstufttge werden hiezu eingeladen. 
Tngelfadt, am 28. Row. 1823. 
Des Röniglihen s6ten Linien» Infanterie 
Regiments: Detonomie :Gommiifton. 
von Bortis, Dberflisutenant, 
von Alingensberg, Rgmtequtun 





1091. (28) Yur Aufnahme der Raufsanbote für das im ber 
Ludmigeveorftsdt am der Singſtraße Mo. 107 gelenene fogenannte 
Bingelipteler » Anweſen, wird biemit ber zweite Termin auf Dee 
24ten Dezember Vormittazo 9 Uber ſeſtgeſehzt. 

Raufsliebhaber wollen fomit die Realität befihtigen und Ihre 
Aabote in Anfchung deren die kreditorſchaftliche Genehmigung: 
vorbehalten bleibt, am erwähnten Termine hierorts abgeben. 

Den 28. Rovemder 1823- 

Königl. bater. Kreis: und Stadtgericht Münden. 
von Gerngroß, Dirkter, 
v. Hahn. 


1085. (75) Am kuͤrſtgen Montage den ı5ten I. M. Vor— 
mittags um Hllhe mied ein greſtet Vorrath von Rauch, ur 
EShnipf: Totad, ſewohl In Fiffern als in einzelnen Paqurtem 
öffentlich am Die Weiſtblethenden veräuſſert werden. 

Raufeliethaber werden au Diefer Berfleigerumg, welde im 
Bebäude ber & Polizei: Dirtkdon gm ebener Erde Stat finden 
wird, blermit eingeladen, wobel bemerkt wird, doß mehrere 
Sorten diefes Tabacks vorzüglich für Laudktaͤmer ſehr drauhbar 
feyn duͤtſten. 

Münden am Iten Tecmber 1823. 





Die 
Abnigl. baler Polizei Direftiom Dünden- 
Rineder. 





1080. Pröclutwe Erfenntnig * 

Nachdem im Folge öffentlichet Dirfgerichtlicher Ausichreibung 
vom 6. Febr. I. G. auf nachſtehende Depoflten , als: 

5. Das Depofitum im der Berloffeafchoft des Sineidergrfeir 

len Valentin Bauer zu 15FJl. 11 Er. 
Des Depofitom des Seifenſteders Wolfart gu — 45 Fr. 
. Dis Dipofium In einer Griminal: Unterſuchung füe eine 
veräufierte Socketht m 28 fl. 48 br. 
. —— der Idhanna Hof aus Böhmen zu Tl 
54 Pr. 
, Dis Drpofitum des Joſeph Fauner zu Joun zu 2 A. 
Dos Deschitum In einer Eriminal» Untetſuchung — im 
ouwecaind’or w 10 fl. - 
Das Depofiium, die Emigrationd : Tom der Sarkartme 
Ihr zu — fk 56 fü 


nn o2u 2» vn 
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8. Das Depofitum der Juliana Mittermalse zu 60 f. 
9. Das Prechtliſche Depofitum zu — fl. 34/4 fr. 
Niemand Anfprühe erhoben hat, fo werden hiemit Diefe depo⸗ 
airten Gelder als herenlofes Gut und dem koͤnigl. Fiſeus Heims 
fällig erklaͤet. 
Paflau den 22. Rovember 1823. 
Rönigl. baler. Rreis: und Stadtgerlcht Paſſau. 
Georg von Mayer, Dirckior und ** 
ame 





1095. (3 4) Berfteigerung. 

Im Wege der Vollſtreckung wird dad gefammte Anweſen 
des Drüllers Raver Noder zu Langwied Öfentlid zum Berkaufe 
an den Meiſtbletheuden ausseboten. 

Zur Verfteigerung bat man Tagbfahrt auf Freitag dem 2. 
Jaͤner 1824 früh von 9 bis 12 Uhr tm Dieffeitigen Amislokale 
anberaumt, wozu KRaufsluflige eingeladen werden. 

Das Anweſen befteht: 
I. Aus dem gemauerten Hanſe fammt Mühle unter einem 
Dache, dem gemauersen Stall uad Stadel, ebenfalls unter 
einem Dade. 
IL. 40 Decim. DHofraum, 
37» Garten, 
11 » Rrautgarten, 
17 Tagw. ı Deeim, Aedern, 
16 » 27" Biden, 
14 ”» 81 »  SDol. 
Der Rompler iſt gerihtbar zum königlichen Landgericht, frei: 
Biftig zur Hofmark Erfolzried, und reicht 
a) Sandesperrlihe Abgaben 
ordonart Shamerlged .» » SR. —⸗ ke. —H. 
Kagdiharwerfgeld . rin 
Baflnahigenne . x mr it —n 
einfohe Stu . » » — 2539 · 6% 

b) grundperzliche Abgaben: Stift und Küchendienſt incl, der 
Müllersgerechtigkeit 45 fi. 51 kr. 4 hl. 
Schart werkgeld rec 

Die Schaͤtzung it 2099 fl. 50 fr. 

IT, Aus 4 Tegw. 46 Decim. mit lauter ſchlagbaren Eichen be 
mwachlener, walgender, ludelgener Holsgrund, von weichem 


—f. 17 er. 7 bl. 
einfade Steuer gerelcht wird, 
Schägung 1500 fi. 
Münden, den 27. Rovdr. 1825. 
Döniglihes Landgeriht Münden. 
Steyrer, Landelchter. 





1092. Gdiftal:Gitatiom 
Aus dem Gtiftungsd: Vermögen der Bruderfchoft zu Alten: 
thann wurde zu Dem von der ehemaligen gemeinen löblidhen 
Landſchaft in Baierm unter dem 14. Zunt 1796 ausarfchhriebenen 
Landonlehtn der bie Untertbanen der ehemaligen Hloftee: Hofs 
Mark Frauenzell treffende Betrag mit 241 15 kr. vorgefchofs 
fen, die hierüber sub date Münden deu 17. Auguft 1796 auf 
Die befagte Untertpanen von der Bruderfchaft cutgeflelte Odll⸗ 
gation iſt aber nit mehr vorbanden 

Auf gleiche Weile Hat die Pfaerkirche Altenthann jene 231 fl. 
29 dr. 2 di, weiche das aufgelöste Kloſter Freuenzell von den 
giumdbaren Untershanen der Hofmart Freuenzell zu dem unter 


dem 5. Monbe. 1798 au geſchrlebenen 1%, Anlchen zu em 
gehabt Hätte, vorgefchoſſen, — die hlefuͤr von den ——— 
Berordneten unter dem 20. März 1799 auegeſtelite auf Rlofler: 
Hofmark Frauenzell lautende Schuldurkunde iſt aber ebenfalls 
aicht mehr vorfindig. 

‚ Auf Impiorotion der einſchlaͤglgen Gtiftungs . Verwaltung 
wird daher der unbekannte Inhaber Dirfer landichaftlichen De 
ligatiom hierdurch aufgefidert, Ddiefe Urkunden binnen 6 Mor: 
ten a date vor dem hiefigen Gerichte um fo gemifler vorzumii: 
fen, ald außerdefien nad Verfluß diefes Termins Diefelde al 
Eraftlos erklärt werden würden. 

Wörth im Regenkreife den 28. Movbr. 1823. 
Bürfl. Tygurn« und “ea Hertfchafto Gericht 
örth. 


Herwig, derrſchafterichter 


956. (26) Bekanntmadhung. 

Auf Andeingen der Gläubiger wird das Anweſen der Zeil) 
möier Alois Schauer’fhen Eheleute in Affalterbad am 

Dienflag den 235. Depember Bormittags von 9 — 12 Uhe 
ia * nn unterfertigten koͤaigl. Bandgerichts öffentlich 
an die Me tenden gegen baare Bezahlung, oder ann 
KRaufsbedinantfie verfteigert. —— — 

D eſes Anweſen. ein Bauernhof, liegt in dem Stun⸗ 
ben von Pfaffenhofen entfernten Dorfe Affalterbach, ift zum kön. 
Landgerihte Pfaffenhofen gerichtsbar und zum Bin. Rentamte 
Dafeloft lelbrechtewelſe arundbar. Die Realitäten beſtehen aus 
einem gemawerten mit Taſchen und Schindeln gedrdten Wohn 
Haufe mit daran gebauten Pferdftall, einem hölgernen mit Scrob 
gedetten Stadel, mit daran ‚gebauten Kuhe und Schweinflad, 
74 De. Hofraum und Garten, 56 Taaw. 31 Der Ardern, 
16 Togw. 54 Des. Wieſen, 67 Dei. Dedung, 1 Tage. 62 
Des. ludeigenen. Gemeindetheilen und 10 Tagw. 13 Des. Gigen 
Hol. Die Realitäten find geihägt auf 1915 fl. 30 fr. 

An Abgaben laften bieranf 

— fi. 30 Er. — Hl. grundhertliches Scharwerkgeid 
ıiri12» 1» Stifr 





2 * 45 » 5 Auchendienſt. 

— Shif. 1 Metz. — Set. Futterhaber 
1 ” 1» % ” Baigen ; 
2» 2» 2% ww Rom; 


3 vr nr 2% ©»  Haberglit. 
3 fl. 48 Pr. 2 Hl. einfache Steuer. 
Kaufsitebhater werden hiezu eingeladen, und Auswärtige he · 
ben ſich über Dermögen und Leumund auszuweiſen. 
Actum am 6. Nevbr. 1623. 
Köntgl. Laudgericht Pfaffenhofen. 
Haladl, Randrichter. 


1037. (3b) Edittalladung. 

Am 8. Mal dieſes Jahts ſtarb der freirefigniete Pfarre 
und hertſchaftliche Hoſmeiſtet Johann Goangelit Riel zu Hm 
termeitertspof im koͤnigl. Bandgerihrödgirte Dacheu ohme Hir: 
terloffung einer legtwiligen Depofition, 

Das bereits aufaenommene Vermöaende Japentor weifer über 
Absug der biehee bekannt gewordenen Pafüven einen reinen Ber 
mögensttand nah von 6414. 32 Er. 

Es werden fomit ale Diejenipen, weiche Erbſchalte Anſptüche 
oder aud einem fonfigen Tuel Foderungen geltend machen gu 
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danen glauben, Hiemit aufgelodert, ſich blanen 6 Wochen ge: 
‚eig gu Iegitimiren und Ihre Anſpruͤche nadhzumellen, ald aufers 
em die Werlaffenfhaftsfache ohne weitere Rüdjihtnapme auf 
mbstannt gebliebene Bethelligte gefegliger Drdnung nad ver: 
ndichaftet werden würde. 
Den 71. Rovbe. 1825. 
tönigl. baler, Kreis: und Stadtgericht Münden 
v. Serngeoß, Dicektor, 
Meier 





‚043. (30) Belauntmaung. 

Antrian Bengmüler, Dberfakeiftan im der Michaels + Hof 
fire dapier, iſt mit Hinterlaſſung eines Teflaments, am 24. 
Niober dieß Jahrs geftorden, im welchem er feine Eheſtau, Ras 
harina Bengmüßer, gebohrne Huber, als Univerfalerbin ers 
annt hat. 

Da die allenfallfigen Znteflaterben des Geblafjerd plerorts um 
etannt And, fo werden Ddiefelben, oder Ipre etwaigen Descenden ⸗ 
em biemit aufgefordert, ihre Erklärung über Die An» oder Nicht⸗ 
nerfennung des gedachten Teſtamente, deſſen Einſichtönahme ih⸗ 
en inswiihen im der dieſſeitigen Regiſtratur unbenommen iſt, 
innen 50 Tagen, bei Bermeldung der Strafe der Anerkennung 
uffelden, Hieher abzugeben, 

Den 21. Nov, 1823. 
!öntgl. baien Rreis: und Stadtgerlcht Münden 
v. Gerngroß, Ditektor. ” 
eier. 


1083. Der Staatsmanm, Zeitſchrift für Politik 
und Tegegeſchichte. Drransgegebeu vonDr. Pfeil 
fgifter. 

Deß Herausgeber und Verleger vom Zeitfhriften bei ber 

Intündigung derſelben dad Beßte verſprechen, iſt fo Herfümm: 
&b und wir ließen es feiner Zelt auch nicht am Verſprechen ſeh⸗ 





1. Was und wie viel wir gehalten, wiſſen unfre geneigten 


md ungeneigten Lefer aus den, im Laufe Diefes Jahre erfhiene: 
en eriten beiden Binten nnd da wir miht wohl voraubfegen 
damen, das irgend ein, an der Jeitgeſchichte lebhaften Antpell 
ehmender Mann mit zu den Leſern unſter Zeitfhrift gehöre, 
us dem ganz einfachen Grande, meil eine andere ein gleich 
eichhaltiges Archiv für Diefelbe Darbletet uud in gan Deutid: 
and keine die Grundfäge der Wahrheit, des Rechts und ber 
Jıdnung; ohne welche kein Staat und kein Gemelaweſen beftes 
en Bann md wird, mit gleichem Nachdrucke vertheidigt, d. 6. 
ne Orunmdfäge, auf welche Der ganze Janhagel von Rıvolutionss 
Idepten lostärmt und welche jeder fogenannte Denkende 
och wenigſtens kennen ſolie, um zu wiſſen, ob die gegen Ber⸗ 
Inflerung und Gervilismus radoticenden literarifchen 
Rarktichreier wipt dem Nitter von der traurigen Geſtalt gleiben 
nd fie ſelbſt die Dupes dieſer zevolutionären Don Qulxote find; 
3 Pönnte Dicfe weitere Ankündigung elgenilih ganz unnöthig 
ind üserflüßig feinen. Aber in unſerm, allen Priyilegien und 
Ronopolen fo abholden Jahrhundert haben ſich manderlei lite 
arifde Monopole und geiftige Mauthanftalten 
wfgethan, die dem Handel mit wahrhaft geifligem Gute unger 
aeın erikim.rem, nemiich fogenannte recenfirende Zeltih:iften und 
eiefabinette. Dort wird die große Unmiiienpeit und Bosheit 
iaed gemeinen Zolojfyianien oft fogar Äberboten; hier hab:u 


einige Vorſchreier und Vorſchmecker bas Privilearum, zu beſtim / 
men, mas ihre Gollegen dab Jahr über leſen dürfen oder ſel⸗ 
len; und melden Geſchmack dieſe Borfhmeder haben, beweiien 
die Biften von Zeitfchriften, die zugelaſſen werden, allwärts zu 
Genüge. Diefer literarifhen Spüchumde wegen, welche jede Iren 
die nicht in ihr befhränktes Habrikjpftem paßt, fhnel 
auswittern und ihr den Zugang zu ſperren irachten, thäte ed lei ⸗ 
der fol Notp, man ſchmuggelte fi bei Nahe und Nebel eim, 
um fo mehr, da der Deutſche es gewohnt if, ſich alles vor das 
Haus führen zw laffen, während er ſich recht bequem im breitem 
Großaaterfluhl dehnet. Dieſer Bequemen wegen erlauben wie 
und, auf die Exſchelaung und Fortfegung des „Staat: 
Maunnd« aufmerkfam zu machen, und zu bitten, unfere Waare 
nefäligft mit der unferee Goneurrenten zu vergleihen; das 
Auswäplen ſteht ja immer nod frei, 

Der »Staatömann« erfheint in guanglofen Heften, 
deren Drei einen Band ansmachen, und kaun durch alle Bu di: 
Handlungen und Poſtamter gu 4f. 30 fr. chein. oder 
2 Rthic. 12 gr. Saͤchſ pr. Band bezogen werben. 

Dffendbah a. M. im Dftober 1823. 
Die Erpeditlom. 


. Milttäcifhe Anzeige 

So eben ift In unſerm Berlage erſchienen und am alle Bud 

bandlungen verfandt, im Münden an Gef. 4. Binferiim 

(Schwabinger» Straße Nro. 1646.) 

Dreganifation und Taktik der Yetillerie und 
Gefcyichte ihrer taktiſchen Ausbildung von den früher 
ſten dis auf die neueſten Zeiten; von W. v. Bre- 
wenig, königl. preuß. Major und Brigadier bee 
Öten Uetillerie» Brigade, mehrerer Orden Ritter. gt. 
8. 2 Theile mit 43 Planen. Ladenpreis 4 Th. 20 gr, 
Bfl. 42 fr, 

6 gewährt der unterzeichneten Veclagthaudlung ein beſon ⸗ 
deres Dergnägen, die Erſcheinung dieſes, mit vielem nterefls 
erwarteten Werkes, anzeigen gu können. 

Bon dem innern Werthe defiAden überzeugt, beichränken wie 
uns darauf, nur feinen Inhalt Hier mäher zu bejeichnen, und 
fügen mod bei: daß die Verlagehandlung bemüht war, duch 
fhönen Drud und Papier, und reinen Stid der Pi 
me, den Verlag eines folden Werkes zu ehren. 

Der erſte Theil enthält: die taktiſche Gefhichte der Ar: 
tifterte, nebft einem allgemeinen Abriß der Geſchlchte der 
Kriegskunft als Einleitung. Die taktlſche Seſchichte der Ar: 
tiderie ift im fünf Pertoden abgehandelt, in melden ihe 
Einfluß auf die Feldſchlachten characteriftiig 
herwortritt, 

Die ıte Periode umfaßt den Zeitraum von 1320 bie 1494, 
oder von Erfindung des Pulvers und der Gefüge, bis 
auf Karl VIII. Rriegsgug nah Stalien, 

Die 2te Periode fängt mit dem Tahre 1494 an und endet 
7612, oder von Rarl VII bis auf Guſtav Adoiph von 
Schweden, mit 5 Planen. 

Die Zie Periode umfaßt den Zeitraum von 1612 bis 1740, 
oder von Guſtav Adolph bis Friedrich den Öroßen. 

Die zte Periode umfaßt die Zeit von 1740 bis 1792, oder 
von Jeledrig den Großen bis Anfang des frangöfjchen 
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Revolnttond > Rrieges, mit Minen der Schlachten von 
Mollwig, Gzeslan, Hohbentriedberg, Rosbad, 
Leuthen, Zorndoef und Aunmnersdorf,. Endllch 
"Die Ste Prriode enthält den Zeitraum von 1792 bis 1815, 
oder von Anfang des franzöſtichen Krieges und Napoleon 
bis Ende des großen europälihen Kompfed, mit Plänen 
der Schlachten von Pirmafens, Marengo, Fried 
land, Wagram, Smolenet, an der Mostama, 
’ Groß: Öörfhen, Groß Beeren. 
Der zweite Theil enthält: Organifation und Taktik der Artillerie, 
in fünf Haptteln. \ 
Dos 3. Kapitel. Bufammenfegung, Stärke und Verhältnif 
der Artillerie in fih und zu den übrigen Waffen. Koften 
dee Artillerie, ſawohl ihrer materiellen Theile, als ihrer 
Unterhaltung: j . 

Das II. Rapltel. Die Elemente dee Manbvers der Artillerie, 
in vier Abſchnitten und 4 5. 8. Formatlon, Auswahl der 
Mannfgoften, Ausbildung des Artileriften im Allgemeinen, 
Slementar : Taktik, Bedienung der elnzelnen Geſchüͤtze, 
Schule der Batterien, Aufflelung der Artıllerie in Bris 
aäden, (Elementar » Manüver: Schule der Brigaden,, mit 

. 51 taftiihen Figuren. 

Das I. Kopitel- handelt von Schußweiten und Wirkungen 

der Feld Artillerie. 

Das IV, Kopkiel enthält die toktifche Verbindung der ActiDerie 

“ mit den beiden andern Waffen Infanterie und Givellerie 
eines Armerkorps, Maͤrſche, Aufmärihe, Aufflelung der 
“Binten: und D 6pofitiond. Artillerie, Formirung der Ars 
tillerie in Maffen und Feuer: Linie zum Angriff und Ver: 
theitiaung von Pofitionen 

Das V Kapitel Handel. von Angriff und Vertheidlgung von 


Feldverſchanzungen. Don befonderen Vorfälle und dem : 


Felddlenſt der Artillerie. 
Die 45 verfhledenen Plane enthalten: 
+ 46 Hluminirte Schlachtplane; 
» » Plane in Bello; 
135 Plane in großen Auart: Blättern, bie 
5ı Pläne enthalten; 
1 Großer Plan: das Lager von Bunzelwitz von 
Ürtedrich dem Großen Im Tjährigen Kriege. 
7 andere Plane in Auart fHwargundilluminire 
in im November 1823. 
* Sanderfhe Buchhandlung. 


199 Neue vorpüglide Schriften. 

3. Berzelius, Lebrbuch der Chemie. Zweiter 
and im 2 Abtheilungen, a. d. Schwedifchen von 

€: Palmſtaͤdt, 

iſt vun erfhienen , und In allen Buchhandlungen für 4 Thle, 

ya bekommen Die 2tr werbefferte Auflage des yflen Bandes, 

ebenfallo In ⁊ Abtheilungen mit 4 Rnpfertafeln Bofter 4 Thle. 

12 gr. ’ 

Dr, Sr. €. Petri, gedrängtes Handbuch der Fremd⸗ 
Worter in deutſcher Schriſt und Umgangloracht, 
zum Verſtehen und Vermeiden jener entbebrlichen 
Uugdrüde. Vierte, jeher bereicherte Unflugs, Zweite 
und I pre Abtheilung. 

WE nun erfhienen, und au alle Buhkandlungen. werfandt mon 


den. Den erften Votauebezahlprels Eönnen wir num auf keine 
Welfe länger deſtehen Icflen; ums derermillen aber, denen unfere 
frühere Ankündigungen angeblich zu fpät sngefommen tik, wolen 
wir bis zut Meujahemeffe einen zweiten geringern Preis von 
2 Thle. 8 gr. flautfinden loffen, wofür Dies gemeinmäpfise 
Bub in olen Buchhandlungen, in Münden durch Die kim 
dauer'ihe Buhyandiung (Haufingerftraffe Neo. 1614) auf irsr 
Ihönem Papier und drochtet zu bekommen iſt Mach diefer Zur 
teitt unabänderlich der volle Ladenpreis von 3 Tpir. (für 45 Br 
gen fehr engen Drud) ein. j 
Dresden, im Rontbr. 1823. in 
Arnoldi he Buchhandſung. 


190. Nachſtehende neue Schrſt fit nunmehr in allen Bus: 
Dandiungen gu haben, in Muͤnchen in der Kindauer'igen 
Budpandlung: 

Erinneruugen an Spanien, belehrenden und un: 
terpaltenden Inhalta. Mit einzelnen Beziehungen 
auf den gegenwärtigen Krieg berausgegeten von 
Belmont Preis 2 fl. 24 Er. Dresden, Hilfiter, 

Diefed Werken dürfte die ungethellte Aufmerkfamkeit Des 
gebildeten Publitums ſchon um desmilen auf fih lenken, da der 
tn jenem Bande new bezomnene Krieg elgtmeinee Id tet ſſe ersergt 
wenn feirige nicht noch dadurch ec. höher würde, daß der’ Bırfar, 
fer Diefer Schritte — deſſen angenehm uuferbaltende, lebhafte 
Manier bersiis aud mehren literarifden Produkten tühmlichſt 
betannt il — wehrere Jahte in Napoltoͤns Heeren am dem 
Koinpfe in Dieter Halbinſe t5dsiaen Aniheil genommen. Kurze, 
sedrängte Urberficht des Landee, treut unparthrufge Sihlltesung 
deu Gyarakters der Bewehner, Zeichnung berühmter Yiuptliagr, 
Darftelung des Ohuerilasketeges, Diätetufhe Brake für bortiie 
Rieger jremder Netivnen, anzichende Autkooten find barin Im 
einem ledhafien Sihle Horartragen, Daher denn auch diefes Brit: 
en, weldes noch übrrdich ein elegantıt Aeufferes darbickt, gte 
wiß jedem eine angenehme Unterhaltung werfgaffn wird. Sein 
Innerer Gehalt fihert ıbm eine längere, als blos ephemere kpl: 
Reus, da Niemand «6 gelefin zu haben beremen oder +6 gahnend 
aus ber Dand legen wird. 


1079. (5 6) In der Fürtenflraße Rıo. 422, dem Pu 
Er. f. 9. des Serra Serious m. Lerchteaberg — Frame 
ein neh Ben neueſten Geſchinach meublietee Logio über eine 
Stiege, biÄtchend in 5 Jımmern, Bediesten Zimmer, Rüde ; 2 
ebener ide 2 Dimmer für Die Sereihuft, 1 Bedienten mmer 
ebenfalls nxubliet, Küche und Keller, fozleih bezogen werden, 
eben. fo auch Traca au ebemr Erde mit 3 Zhnmern und Rüde 


1008. (56) Im einer der Würden nä flarfegenen Br 
stalflädte ift ein Shödiges, fie Gewecbe u Berhpr —— 
vortpeilhaft ſttulttes, mir Stollungen und Getreid boͤden verſede 
nes und im deſten baulichen Stande erhaltene: Wohnhaus, auf 
beim neben der Haͤuſerſteuer ein umbedeutender Boten;ins leftet, 
und auf mekbem von dem Raufihilinge zu 6,000. fl: on Eiik- 


tungekapitalien 2300 M liegen bleiben koͤnnen, ous freier Hand 


gegen fehr annehmbare Berimgntfie zu verkaufen. 
seigt Die Expedttion der polit deuuug am 


1058. (26) Gm Aner More "Handlung babier, wird ein 
gefhickie und geflstere Pupreteiterir geiußt; foice kann fi jo: 
gleich bei Der Expeditien di.ſes Bletie meiden. 


Dad Raͤhers 


Mindener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät allergnädigſtem Privilegium, 








Nro 290 


Mendtag 8. December 1823. 
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Mit dem Schluffe diefes Monats.geht fuͤr die Herren Abonnenten diefer Zeitung die zweite Tahreshälfte zu Ende. Disjenk 
yen , weiche micht Willens find, für das Fünftige halbe Jahr zu abonniren, belleben es ſpaͤteſteus bis zum Ofen dieſes Monats im 
Tomptoir zu melden, indem nach Verſtuß dies Termind Jeder als Fortſetzer betrachtet wird und Beine Abbeftellungen mehr angenoms 
nen ‚werden Eönnen. Wer künftig als unfer Leſer einfreten mil, wird gebeten, feinen Entſchluß im Komptoir anzuzeigen. Abos 
senten werden das ganze Semejter hindurch angenommen, und die in der laufenden Jahreshälfte vorhergegangenen Blätter ſogleich 
zegen Erlegung des Halbjährigen Preiſes beigegeben. Die politiſche Zettung ecſcheint alle Tage, ausgenommen die Sonn: und höds 
ken Feſttage. Der jäprlihe Preis dafür beträgt 6 fl. 2 

Auswärtige haben auf die politiſche Jeitung bei den nächftgelegenen Potämtern die Beftellung zu machen, für melde das 
bnigliche Ober: Poftamt in Münden die Haupt: Expedition übernommen hat, Briefe, Beiträge und Inferate find unter der Ads 
weile: An das Komptoir der Eönigliebaierifhen privilegirten politifhen Zeitung in Münden, einzufenden, 


Zugleich werden alle Herren Abonnenten diefer Zeitung gebeten, den halbjährigen Betrag für diefelbe gütigft zu berichtigen. 





Deutidhland. 

Preußen Berlin, vom 2. De. Um 29. 
», M. wurde auf dem Königl. Schlojfe die hohe Bermäp- 
ung ®r, Königl, Hobeit des Kronprinzen von Preußen, 
mit dee Prirzeifin Eitſabeth von Boiern Königl. Hobeit, 
uf folgende Weife, nach Vorſchrift des, einige Tage vors 
jee  ousgerhestten befialfigen Programms gefetert. Es 
der! ınmeire ſich nämlich am gedachten Tage, Abends O5 
Ahr! ale boffähigen Perfonen im ala, vie Damen im 
Hoſtleide, auf dem Königl. Schleife ım Ritter Saale und 
n den daran ilofenden Zimmern, bie jur Kapelle. Das 
Militair ſtand auf der Seite nach dem Lujigarten, korps⸗ 
weife, nach der, unter diefen Korps beitebenben Ordnung; 
»as Civil anf der entgegergefepten Seite, nad der Folge 
ver Mnifterien und übrigen Beborden. Die Generale, 
die Miniſter, dos Korps viplomatique, tie Rathe der ers 
Tep Klaſſe und die bier anweſerden Fremten, fo mie bie 
vei Hofe erfcheinenden, verbeiratbeten Damen aus bee 
Stadt, begaben ſich in die Kapelle, in fo meit es ber 
Raum zulich. Die Hödken Hertſchaften verſammelten 
ih gegen 7Ubr in dem rotben Zimmer Friedrichs des 
Seiten. Die Hofitaaten blieben in der boifieren Gallerie. 
Nachdem Alles veriamwmelt mar, mird bie Krone von dem 
Beheſmen⸗Krirgestath und Treiorier Zender, unter Begleir 
nung eines: deam‘en des Irefors, aus dem Treior der— 
tmfgebolt. Ein Difisier und zwei Garde du Korps eskor— 


teten dieſelbe bis in das Vorgemoch des gedachten Appar: _ 


ements. Sbre Königl. Hoch. die Prinzeffin Wilhelm ſehz⸗ 
en dieſelde, in Gegenmart der übrigen Höchſten Herrfaof- 
en, auı das Haupt ber Pringeffin Braut, Komgl. Dob. 
Die Krouegward Ihrer Königl. Hoh. durch bie dazu beuafe 
ragte erıir Doi: und Staatsdame, Frablein von Dieredh, 
derreicht. Während diejer Zeit ftelltın ſih Die, ım ber 
vifirzen Bsherie perfommelren Hoffaaren in des, von dee 





‚Peter Philipp Wolfe Wittwe, 





Koniged Mojeftät befoplenen Ordnung auf. Die Aufficht 
darüber war dem, Die Geſchäfte eines Ober Ceremonten⸗ 
Meifters verſedenden Schloß Hauptmiunne von Buch über- 
teagen, Gobald er von St. Majefkät den Befehl zum 
es der Eeremonie erhalten hatte, führte er die Hochs 
fen und Hoden Herrfchaften zu den Plägen, welche Hödl+ 
Diefelten im tem Zuge einzunehmen Hatten, Die Ord⸗ 
nung bed Zuges war durch die allerföcften Defeble Br. 
M:jetät des Königs, den königlichen Huusgefegen uabes 
fzavet und ohne Rückſicht auf ben, unter dem einzelnen 
Mitgliedern der Konigl. Zamilie bejtepenten Rang, für 
diefeomal folgendermaßen beftimmt morden. 4. Ju Abe 
mefenheit des Odermatſchels von der Golg, eröffnete ihm 
ter, ihn vertrerende mwirftide Och. Ratd und Holm fall, 
Breibere oem Dalpapn, mir dem großen DObermarihals 
Etabe in dee Hind. 2. Ulle bier anweſende Königl. Ras 
merberren poarıreife, jo daß die Züngſten vorangingen, 
3: Der Hofitaar Sr. Königl. Hob. des Rronpring:n. 4, 
Die von Idter Majeftär der Prinzeffin Brant Königk, 
Hob. zur Unfwartung gegebenen Rammerberten: 1) Oraf 
Wariensichen, 2) Graf Voß. 5. Der, mährend deu 
Vırmätiungs:Frierlid beiten, bei Ihrer König. Habeit den 
Dienft vertehende Ddber Hotmeiiter, Freihert von Saü- 
den, unmittelbar vor bem Heben Bramtpaare grebenv. 
6. Dos Hobr Brautpoar. Die Scheppe Ihrer Königl. 
Hob. trugen vier Damen: 1) Grefin Hufe, 2) Fräulein vom 
Dergh, 5) Zoönlein von brodhaufen, 4) Fraultin von 
Borſtel. (Auber der Oder Hufmeifteria Shrer König! Hob. 
der Prinzeifin Draut, Gräfin von Reede, ging audı no 
bie erfte Hoi und Staats- Dame, Fräulein wın Dierech, 
feitmärt?, eruige Schritte binter ber Pringeifin Braut Konıgl. 
Hoheit.) 7. Die gesßen Hof Ehargen, pancweiir. 8. 
Beine Mojelöt ber König führten Idte Königl. Dobeis 
bie Frou Herzogin von Eumberland. (Die Generale umd 


Blügel: Udjutanten Se. Maj. des Königs gingen hinter 
Dr. Mojeität, die Damen folgten Ihrer Königl. Hoheit. 
Die Schleppe ward von 2 Pagen getragen.) 9. ®e. 
Königl. Hoh. der Herzog von Eumperland , Ihre Königl. 
Hop. die Frau Erb Großherzogin von Medlenburg Schwe⸗ 
ein und Ge. Konigl. Hapeit der Prinz Wilpelm, Bruder 
Se. Mai. 10. Se. Kömigl. Hop. ber Prinz Friedrich ven den 
Niederlanden, Ihre Konigl. Hoh. die Prinzeitn Wilhelm und 
Se. Königl, Hob» der Prinz Wüpelm, Sohn Br. Mojeftät, 
11. ©e. Königl, Hop. der Prinz Karl und Ihre Königl. 
Hoh, die Peinzeffin Louiſe. 12. Se. K. Hop. der Prinz 
Albtecht und Ihre Königl, Hoh. die Pringeifin Friedrich. 


13. Se. Königl. Hob. ber Prinz Friedrich und Se. Königl., 


Hop. der Prinz Wilhelm Udalbert. 14. Se. König. Dub. 
der Prinz Auguft und De. Königl. Hoh. der Erbgroßher⸗ 
zog von Medlenbug : Schwerin. 15. Se. Hoh. der Hew 
309 Karl von Mediendurg : Strelig und 33. Durchlauch⸗ 
ten die Prinzen Ludwig, Friedrich und Georg von Hejien 
«Die Schleppen der Pringeffinen murden von 2 Pagen 
getragen. Die Dberft : Dufmeilterinen gingen feitwärts 
neben der Schleppe, die Hofdamen hinter derſelben. Die 
Kavaliere gingen vor ihren Herrſchaſten, die Abjubanten 
hinter ipeen Prinzen.) Der Zug ging durch dem Ritters 
Saal und bie baranitofenden Zimmer, bid zur Kapelle, 
- Im derfelben befand ſich der die Trauung verrihtende Bi: 
ſchof Eolert, vor dem dafelbft errichteten Ultare ;Jipm zur 
Seite die Hofprediger: 1) Theremin; 2) Sad, Sobald 
das Hohe Drautpaar in die Kapele eintrat, ging der Bis 
ihof und die beiden affiftirenden Holprediger Höchſtdem⸗ 
ſelden entgegen und begleiteten Höchſtdaſſelde bis vor dem 
Altar. Die Höchſten Herrſchaften ſtellten fi im Sreife 
um benfelden; bie Hofftaaten bintee dieſen, in ber Urt, 
daß der wirklide Beheime: Rath und Hofmarfhall, rei: 
Here von Malgapn mit dem Königl, Kammerperren an ber 
Tbür, buch welche bie Königl, Herrſchaften eingetreten 
warm, zu fteben fam. In dem Augenblide, wo das Hobe 
Beautpaar bie Ringe wechfelte, ıwurten im Luſtgatten 24 Ka- 
nonen dreimal abgefeuert. Lin im Zimmer neben ber Ka: 
pele befindlicher Urtillerie Offizier gab vom Fenfter aus das 
Zeichen dazu. Nach ausgeſprochenem Segen begaben fich 
Se. Mojeftät und die Höchſten Herrfhaften in eben ber 
Drdnung, in welcher Allerhöchſt- und Höchſtdieſelben in 
die Kaprle eingetreten waren, nach den Zimmern Fried⸗ 
ri des Criten zurüd. Das Hohe Brautpaar nahm dort 
die Slühmwünjhe der anmejenden Höchſten Familie an. 
Während der Zeit verfammelten fi bie, im der Kapelle 
und in dem anſtoßenden Zimmern befindlichen Perfonen 
In dem Ritter: Saale. Die Thür noch der Bildergalerie, 
In mriche die Zufbaner auf Billetrs eingelajien waren, wur⸗ 
den geöffnet. Seine Mejeirat der König und die Höchften 
Herrfhaften beaaben Sich bierauf in den weißen Saal, 
Dis Konige Mojeftät frgten Sih wit dem Hoben Braut: 
Paare an den unter dem Ihronbimmel gefleliten Spiels 
Tiſch. Ale übrigen Prinzen und Prinzeffinen nabmen bie, 
gu beiden Seiten deijelben geftelltin @pieltifhe ein. Die 
großen Hof: Ehargen fanden hinter dem Stuple Seiner 
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Mojeftät, die Kavallere Hinter ben Stühlen iheer Herr 
ihaften, die Damen hinter den Pringeffinen. Die boffähigen 
Perfonen naͤderten fi den Spieltiichen und machten Sr. Mai, 
bem Ronige und den übrigen Prinzen und Prinzeffinen ihre 
Cour. Seine Mojeftät der König beendigen das Epiel, fobald 
UAlerhödjidiefelben benachrichtigt worden, daß die Xafel 
ferviet war, Der wirkliche geheime Nath und Kofınar 


"fall Freibere von Malpabn annoneirte hierauf das Son: 


pee. Die Konigl. Ceremoni.ns Tafel war unter dem Thron: 
Hımmel im Ritterſaqle. Sobald Seine Majeflät und bie 
Hochſten Herrjhaften dort angedoınmen waren unb Sich 
nidergelsjfen batsen, traten bie zam Vorliegen der Spei— 
fen ernannten zmwei®enerul Bieutenants: 1) von Drouchitid, 
2) von Kejjel, an die beiden Enden der Tafel. Die gaben 
bie vorgelegten Speifen dem hinter ihnen fichenden Rams 
mer Badaien; dieſe ben Pagen und von biefen erpielten 
fie bie funktionirenden großen Hoftargen und Kavaliere. 
Die Muerbögiten und Höchſten Herrfchaften nahmen fol: 
gende Pläpe bei der Zufel ein. Un dee Mitte der Kaiel 
bas Hope Brautpaar. Dm Hoben Brautpaare jur Rech— 
ten, neben der Prinzeffin Braut Königlichen Hobeit, Seine 
Mojeität dee König; zur Cınfen, alfo neben dem Krouprin— 
zen Königl. Hoheit, Ihre Königl. Hoheit die Frau Ert- 
Grofderzogin von Medlenburg : Schwerin, worauf dann 
bie ubrigen Höcpften Herrichaften nach ihrem Range folg⸗ 

ten. Hußer der Königlichen Ceremonien Tafel waren noch fünf 

Zufela, an welten 1) Der O:neral von Gneiſenau, 2) 

ber. Miniſter der auswärtigen Ungelegenpriten, Graf 

von Bernstorff, 3) der Grand maitre de la Garde- 

robe ®raf von ©rotte, 4) zer Dover: Kammerberr Für 

zu Sayn und Wirtgenjtein und 5) der General Adjutant, 

General Lieutenant von dem ſtueſebeck, die Honneurs 

madten. Se. Maj. dem Könige ward der Wein durch 

ben erſten Oberſchenken, Grafen von Reale, überreicht, 
und Se. Maj. befablen hierauf, daß die Hofitaaten ſich 
an die, für fie ferwieten Tafeln zurückziehen folten. Gr. 
Maj. ber König brachten die Gefundheit des Hohen Brauts 
Paares aus, fobald bie Suppe von ber Tafel gehoben 
worden war. Huf ein gegebenes Zıihen ward tiefe @e- 
fundbit an allen Zafeln ausgebracht. Das Muff. Chor 
ber Garde war auf dem Balkon im Saal, muficırte mäb- 
rend derTafel und dlies Tuſch wahrend dıeier aus zebrag ten 
Geſundheit. Gegen bas Ende der Tafel ſtellten ſich bei 
Hofitaaten wieder bınter die Stühle Dr. Maj. des Königs und 
der übrigen Höchſten Herrichaften und traten Ihnen, mie 
auvor, vor oder nach, fobald Allerböchſt und Höchſtdle⸗ 

felben aufgeflanden. maren.. Se. Majeſtät ber König 

mebjt den Höchſten Hereihaften Hegaden Gib, nach aufı 

gehobener Tafel, in den weißen Soal zutück, mo fd 
fon vorber die Geheimen »- Staats Minifter und mirk 
lichen Gebeimen » Rütbe verfammelt - batten. eo: 
bald Sıh Ge. Majeſtät unter den Thronbimmel ge 
ſtellt batten, mäherte fih ber, bir Stelle des Dbermar: 
ſchalls verſehende wirkliche Geheime Rarb uud Hofm arſchall 
dem Hohen Brautpaare und nachdem er Höchſtdemſelben 
angezeigt, daß Alles zum Fackeltanz bereit jep, begann Icp- 
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erer in folgender Het: 1) Der die Stelle bed Obermar⸗ 
halle verfebende wirkliche Bebrime- Rath und Hofmarſchall, 
Freibere vou Malpapn, mit dem großen Marſchall Staabe 
n bee Hand, eröffnete denjelben, 2) ihm folgten die bier 
ınmefenben wirklichen Geheimen Raͤthe und Geheimen: 
Staatominiſter, paarweiſe, nad; dem Datum ihres Patents, 
o daf die .jüngiten vorangingen, mit großen m.ißen Wachs⸗ 
fadeln in der Hand, aljo: 1) der wirkliche Gebeime: Rath 
Yraf von Ingenheim, 2) der wirkliche Geheime Rath 
Moldermann, 3) ber wirkliche Geheime Rath von Hepber 
steh, 4) der Präfident des Ober: Tribunal von Groll⸗ 
nonn, 5) der Staotemwiniiter Generallieutenant von Hake, 
>) der Staatsminister Oraf von Bernustorfi, 7) der Staates 
Brinifter von Klewiz, 8) dere Staatsminifter , Oeneralien- 
evant Graf von Rottum, 9) der Staasminifter und Ober⸗ 
tammerbere Fürſt zu Sahn und MWitigenftein, 10) bre 
Dtaatsminifteer von Schuckmann, 11) der Staatdminifter 
Sraf von Bülow, 12) ber Staatöminijter von Beyme, 
5) dır Staatsminijter Freiherr von Ultenflein, 14) ber 
Sraatöminifker von Brodfhaufen. 3. Das Hohe Braut: 
Dıar, welches unter Vortritt bee vorgenannten Perfonen 
inen Umgang im Saale machte. Darauf näherte fich die 
Pringeffin Braut Seiner Majeftat dem Könige, und mad: 
m Höchſtdieſelbe Seine Majeftät durch eine Derbeugung 
um Zange aufgeodert, begann ein neuer Umgang. In ähm 
icber Urt tanzten Höchſtbleſelden mit alen Prinzen, melde 
Ih im Zuge befanden, nad der von Seiner Majeftät für 
siefeu Tag befoblenen Ordnung. & 8.9. der Kronprinz tanz ⸗ 
en darauf mit den im Zuge befindlid germefenen Peinzeſſinen. 
Na beendigtem Fackeltanze begaben fi die Ullerhöchften 
ınd Höchſten Herrfdaften, unter Vortritt ber Hofftaaten, 
utück nach ben Bintinern Feiedeihs des Eeſten. Nach ⸗ 
sem bufrlefl von dee Dberbofmeiiterin Ihrer Königl. Ho⸗ 
seit ber Reonpeingeifin, Gräfin von Rhede, das Steumpf- 
Band ausgetbeilt und durch die erſte Hof: und Staats⸗ 
Dane, Srüulein von Viereck, dem Gehelmen Rath und 
Teeforier Zender, die Keone überliefert worden, warb ber 
Hof wieder entlaſſen. Um folgenden Tage, ben 30., um 
salb 12 Lbe, fand ber Kitchgang flatt, bei weldhenm alle 
Hofe in Galla erfhbienen. Nach dem Bottesbienfle war 
sei den Hoben Vermäßlten Dejeuner dinatoire für bie 
toniglige Familie und die Hofitaaten, Abends 6 Uhr 
tour bei Ihren Körigl. Hobeiten dem Sronpringen und 
ser Reonpringeffin. Hierauf Polonoifen Ball im meißen 
Yaale, Die Damen erſchlenen in Hofkleidern. 

Deflflen Mainz, vom 1. De. Das heutige 
Stück ber meuen Mainzer Ztg. enthält folgenden vom 30. 
Roo. batirten Uetitel: Durch die Feſtlig keiten, mit benem 
ne biefize königlich: preußiſche Gurnifon die , in den öf. 
entliben Blättern auf geitern angefüsbigte Dermäblung 
II. RR. HH. des Keonprinzen von Preufien und ber 
Prinzefhia Eiife von Baieen feierte, marb auch und Sele⸗ 
jenbeit, am dieſem für jeden Deurfchen fo erfreulichen Er⸗ 
iguiß, welches den Bund zweier fchönen Herzen betätigt, 
mb eben fo zmei bobe, bem Vereine Drutichlands ange: 
soriie Füritenbäufer, wie zwei alte deutfhe Velkaſtaͤmme 
wg inniger mereinige, — mäpern Tpeif zu nehmen, 


Shon vorgeflern, am Dorabenbe bes Feſtes, drachte 
das königl, preuß. Dffigier : Corps in glängendem Fackel · 
Zug vor der Wohnung des bei der Central Unterfuchungee 
Commifflen bevolmachtigten Fünigl. baterifchen Orheimen- 
Ratho von Hörmann eine Abend» Mufif, — die erlauchte 
Braut in bem Bier anwefenden erflen Beamten Iored Hau 
fed ehrend. 

Gejtern Vormittag um 11 Upe Hatte die gefammte 
königl. preuß. Befogung auf dem Schloßplatz große Par 
eode und Mittags vereinigte der Commandant, General 
Major von Müffling, die Oeneralltät und die böhern 
Difigiere, die Chefs der Bandes» und ſtädtiſchen Behör: 
den, bie Mitglieder der bier anmefenden Eommmiffionen 
und mehrere angefebene Fremde zu einem Feſtmahl im 
den [hönen Sälen des TCommandantur : Geräudes. Das 
dem boben Brautpaar babei bargebracte Lebehoch! gab 
ber Donner des Geſchũtzes won den Wällen der Zeitung 
aub den Bewohnern bee Stadt und Umgegend fund, — 
Zu gleicher Zeit batte fi der übrige Tbeil’ des könig!. 
preuß. Offizier Corps in den Sälen der Offizier « Speifr 
Anſtalt zu einem nicht minder fröplich -heiteen Mable, zu 
welchem Deputationen von den Unteroffijieren und Sol⸗ 
baten jeder Compognie binzugejogen waren, verfammelt; 
— und auch der gefammten übrigen Mannfchaft ber Gat⸗ 
ulfon wurden burch ihre Dorgefepten Gelegenheit und Mit 
tel, ibre Becher deutſchen Weines auf das Wohl tes bo 
hen deutfhen Paars zu lernen, 

ke Seanfreid 

Paris, vom 29. Row. Konfol. 5 Prog. mach ber 
Börfe 90, 10. — ine Pöniglide Drbontan vom 26, 
Neo. hebt die, unterm 10, Dez. 1817 eingeführte „Berner 
raldireflion der Milltärverpflegung” auf und untergibt be: 
ten Vertichtungen bem Friegsminifterium, wo zu dem 
Ende eine neue Divifion gebildet werden fol. 

— Die Etolle berichte die Unkunft bes Herzogs von 
Ungouleme zu Bordeaux am 26. Non,: ‚Der Hinimef 
ſelbſt änderte fidh, fagte fie, bemm bis 10 Uhr bes Mor: 
gend berrfchte Nebel, dann leuchtete bie „Sonne vom 12, 
März 1814.” Der Maite dee Stadt, Hr. Urndux, em: 
pfing ben Prinzen an ber füe ihn errichteten Trinmphpiorte, 
das Volk jubelte unaufbörlih und eijeige Ropaliiten woll⸗ 
ten die Prerbe ausſpanuen, um den im Trlumpbe zu zie 
ben, den der Sieg fo oft gekrönt bat. Ulein bee Pring 
verbat ſich dieſe Ehre und ſahr, von allen Eioil: und Mi⸗ 
Iitärbebörden unb der berittenen Natiomalgarde brgleitet, 
durch die glänzend geſchmückte Stadt in das Schloß. 
Hier empfing Se. Ponigl. Hoheit den Dieifionsfomman: 


dantın Baron b’ülmeras, den Präfehten Grafen v. Dreter 


nil, den Ebrenmaire von Bordeaux, Grafen Ennd, den 
Erzbiſchof von Bordeaux, den Grafen v. Marcelus und 
aubere Bekannte vom 12. Märze 1814 (mo ber Prinz 
zum eriienmal in Borbeaur eintraf) auf das Huldoolite 
und riefen öfter vergnügt aus: „Es iſt wie am 12. März !" 
— Mittags war große Zafel, Abends Serenade, prächtige 
Beleuhtung dee Stadt mit fihönen Zransparents und 
feſtliches Schauipiel, in welchem der Prinz mit ungeheuer 
Zuruf empfangen wurde, Man gab zuerjt ein Vaudeville, 


Sn ng Er EEE. —⏑— 


l’heureuse nouvelle, in welchem aber ein Eugländer, 
"den der Derfaffer zur Karrikatur verzogen hatte, kein Glück 
machte, daun ein Ballet von Hrn. Blade Sohn, wel⸗ 
ches unter dem Titel: le Laurier d’Iberie — die merk⸗ 
würdigiten Epochen der feänzöfifhen Gefgichte von Phara: 
mund dem Franfenfönig an bis auf den ſpaniſchen Krieg 
herab in einer Reihe von Tableaur darſtellte. Der Prinz 
wartete aber das Ende nicht ab, ſondern begab fid gegen 
10 Uhr in den Pallaſt zurüd. 

— inter den zu Perpignan angefommenen 70 italienis 
fen und piemontefiiden Difizteren befinden fih 2 Gene 
eale, 2 Dberftlientenants, 10 Kapitänd, 25 Fieutenants; 
der Reft deſteht aus Unterlieutenants, Unteroffigieren und 
"Soldaten. 

— Generalbefebl an bie Urmee,. Da ber Feld. 
Zug, dur bie Befreiung deqg Königs von Spanien und 
die Eroberung ober Webergabe der Feflungen feines Ko» 
nigreichs, glüdlich beendigt iſt, jo dezeuge ich dem Po: 
wengenbeer, indem ich es verlaffe, meine lebhafte Zufrtes 
denbeit mit dem Gifer, dem Muth und der Ergebenpeit, 
die es bei jeden Anlaß bewiefen, wie auch für bie gute 
Mannszudt, die es beitändig beobachtet hat. Ich ſchätze 
"mid glädli, vom Könige an die Spitze eines Heeres ger 
-fellt worden zu ſeyn, das Frankreichs Nupms iſt. 

Im Hauprquartiee zu Oyatzun, den 22. November 
1823. — Unter. Ludwig Unton. 

— Bir theilen vor der Hand unſern Lefern das be: 
reitd in ber am 29. November flattgebabten Sitzung 
des Aſſiſenhoſes gefälte Urtheil über Madame Bours 
fier und Nie, Koftolo mit. Der Präfident legte folgende, 
aus dem Anklageakte bervorgehende Fragen vor: Iſt Marie 
Adelaide Bodin, Witwe Bourfier, fduldig, am 28. Juni 
dem Leben ihres Gemahls, Wilhelm Stephan Bourfirr, 
durch eine ben Tod verurfachende Subitang zugefept zu ba: 
den? — If Ric. Koſtolo ſchuldig, als Mitſchuldiger und 
Cinverftandener zur Musfüheung dieſes Verbrechens Beiſtaud 
geleiftet und fie erleichtert zu haben? — Die Geſchwornen 
sogen fi nah 2% Uhr in die Berathungekammer zurüd; 
die Cigung begann um bald 10 Udr aufs Neue Der 
Dorjleher ber Jury verkündete folgendes Nejultat der Be: 
sathung: 1 Nein: die Wittwe Bourfier, iſt nicht ſchuldig; 
2. Nein: Koſtolo ift nicht fchulbig. 

Rußland 
Petersburg, vom 14. Nop Ge. Maj. unfer afl- 
geliedter Kaiſer werden morgen in Zarskojeſelo zurücker— 


. wartet. 


— Grof von Wittgenflein, Oberbefehlshaber der 2, 
Urmee, gedenft zur MWiederberfiilung feinee Gefundpeit 
eine Reife im die autländifchen Bäder zu unternchmen. 

— Der Bio « Gouverneur won Wilna, Geb. . Karh 
Druzkp Lubezky, und der Direktor des k. Lyceums zu 
Zarsfoicjelo, Staatsrath von Engelhard, haben auf ihe 
Unfuchen ihren Abſchied erbalten. 

— Dir Orneroi Udjutant, Fürſt Menzikow I and ben 
Bädern des Cautaſus wieder bier eingetroffen. 


I——— — — 
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Bolerifhe Staatopapiere. Jugsturg den 4. Derbr. 
Dligsrionena 40/0 Briefe 90%, Geld 90, ditto ash Br. 180%: 
8101004. Band Aulehn. Br. 100%4, Geid 10014. Dppothelar Ans 
weifung. Br. 100%, Geld 99%. LotterleLabſe A—D a 40%. 
Br. 103%, ©. 103%. bitte E— Ma 406 Briefe 99'ya, 8. 991, 
ditto unversinslihe Br. 85 ©. 82%. 





König. Hof: Theater an ber Refidenz. 

Dlenſtaz- Das Taſchenbuch, Drama in 3 Akten, von 
Kopebur. Darauf folgt: Die Portraits, Divertiff m ent ia 
1 Akt, vom Baletmeifter Horſchelt. ‘ 

Mitiwos: Der Unfaulgige muß vtelleibem, Buf- 
Spiel in 3 Alten, von Theodor Hill. Darauf‘ folgt: Der 
Betteltudent, Driginal: Luffpiel mit Befang ia 2 Aftım, 
= son Winter. 

onnerflag: (Zum Erſtenmal) Der fal Y 
Drama in 5 Akten. yon — NO RRINITEN 











1023. (3 e) Berfleigerung. 3 

'  Dienflag den 9, Drjemder, und bie folgenden Tage, wird 
‚In der Baron v. Gaſtelitſchen Behauſung, an der Pranneräffr. er 
im 2ten Stode, ſaͤmmtliche Mobiliorfchaft des Fpreußifchen Be: 
fandten Deren General: Lirutenont won Zeſtrew ErcDens, von 9 
bie 12 Uhr und Nachmittog von 3 bis 5 Uhr, gegen haare Br: 
sablung , Öffentlich verfielgert.. Solche befleht: In fepe feinen 
Spiegeln in Maier: und Mabasoni Rahmen; Divans; mehrere 
Girnituren Ranspee und Seffel von Mahagoni, Dofer ud 
Ruiihbaum mit verſchledenen Ueverzügen; Romod: und Scheeib⸗ 
Faͤſten von Mahagoni und Viafer, deriei von Alrkbbrum und 
Tannenholj; ein runder, brongirter Tijch von Maſer; Blamrm 
Tiſche von Rußbaum; Spieltliche von Mahagoni und At . 
ES peifrtifche von Rirfhbanın und Tannen; cm fehr eine ge 
von Dalken; Bertlsden von Mußbaum und Fichten; Bodtarp: 


: Pie von verfchirdener Art; ein Server vom wrifjem Porpelstn; 


derlei Suppen» und Speisteler mit Goldeand; Kaffertafien wit 
— —— — a. einige Tiſich waͤſche; Domefi: 
ns en; dafirte Rampen; Rü ät us 
ra ri Ära u u de 
Kauföliebhader werden diezu eingeladen. 


1097. (35) Bor dem neuen Thor auf dem Dultplape zu 
ebene: Erde Ro. 1527 if ein aroßes Fimmer für ein Woorer- 
Eiger, mit ober ohne Mebenzimmer umd befondern Gingang, 
für einen Dult» Seren, auf künftige Dreitöntgeßult zu vwermie> 
then und dad Mähere dafsibft zu ebıner Erde zu erfragen. 


—— — — — — |— 
Schrannen-Anzelge vom 6. Deedr. 1823. 
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Redakteur 5. > Sendtner, Verlegt von Peter Philipp Wolfe Wittwe, 





Nuͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeftat allergnädigſtem Privilegium. 





Dienftag 


Deutlchtaud. 

Preußen. Derlin, vom 2. Dez. Dem Pros 
wamme über die Bermöhlungs: Feierlichfeiten. gemäß ward 
jeftern Abend (am 1. Dez.) das allegoriſch pantemimis 
be Divertiffement: „Die Rückkehr des Zrüblings ‚’ zur 
eier des Tages, an melden Ihre Königl. Hoheit ple 
tronprinzefin das Könige. Operubaus zum Erftenmale 
nit Höchſtihrer Gegenwart beebrte, mit dee, dieſer Feier 
vürbigen Pracht gegeben. Als Ihre Kömigl. Hobeit bie 
teonprimzeffin in die, mit Blumen Gewinden höchſt ger 
hmadvofl dekoritte Rönigl. Loge, mit Sr. Mai. dem 
tönige und Gr. Königl. Hohelt dem Kronprinmzen feat, 
rtönte, vom Orcheſter aus, ein vollſtimmiger Tuſch nud 
as ganze große Haus begrüßte die Hohe Gefeierte mit 
em raufchendilen Jubel, der durch die holde Anmuth, mit 
velcher Ihre Königl. Hobeit dem Publikum banfte, nur 
wich mehr gefteigert ward, Das Divertiffement war 
olgenden Inhelts: In eimem Lordrer: Halne weilt Die: 
oria und läßt ibe Gefolge Diegesfräne minden. br 
taf verſammelt eine Schaar Priegerifchee Fünglinge, die 
a künſtlicem Geſedte um den Preis des Sieges ringen. 
dachdem fie dieſen aus der Göttin Hand empfangen da: 
en, verkünden liebliche Uceorbe den naben Frühling, und 
lt und Jung ſterömt ihm entgegen, von feiner Anmath ber 
eigelockt. Uuf goldenen Wolken ſchwedt die Feühlingszöt- 
In herab, umgeben von Grayien, Rompben, Liebes göttern 
ind Genen, Dei ihrem Ecſcheinen erbläht alles ur 
reundliche Blumen mifchen fib überall mit dem ernflen 
orbeer. Dis Sefolge DVictoriens eilt ibe entgegen und 


bivabt vor ihr herz; die Siegesgdria ſeldſt wechſelt ihre 


'orbeerfrone mit dem Blaͤthenkranze des Frühlings; bie 
Rompben, Geazten und Amoretten, bie ganze Gruppe ums 
chmebend, flechten Rofen und Myrthen in dem locheer ber 
trieger und verbinden die Menge durch Blumengerinde, 
ses ſühlt die ſüße Macht des Früblings, alles Huldiger 
bm, Der, vereinigt mit dem Ruhme und dem Siege und 
verbunden burch die Liebe, den Mittelpumft der Gruppe 
uldet, über welcher in ven Lüften ſchwebend der Name 
Flifaberb erglänzet, den Grnien mit Blumen begränzen. 
Benn fih am Tage des Einzuges der Jubel ter Menge 
nebe weiter ben freien Himmel ausbreiten Ponnte, jo war 
tun bie Gelegenheit günflig mit näherem Zuruf in ge 
&hioffener Dale die Hocarfzierte zu begrüßen. Auf das 
Ballet folgte die Dper Libuſſa vom Ceeuzer. 

Im Schaufpielpanie wurde von Uhr. Stich als Muſe 
in Feſt zedicht von Dr. 5. Zöriter geſyrochen. 

— Die prachtvolle Erleuchtumg der Stadt am Abend 
chien gleichſam ein Wiperfhein berZregde und bes Jubels 
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des Tages an ſeyn. Da es an dieſem Abende In Berlin 
ziemlich gedrängt berging, fo befchränfte Referent fih nur 
darauf, die Hauptftcaßen der Stadt zu befuhen, Wie 
nahmen unfern Weg zuerſt nach ber Ehrenpforte, die meht 
noch ein Tempel genannt werden könnte. War fle von 
uns am Tage fhon bemundert worden, fo ſchien fie jene 
durch die magiſche Beleuchtung won aufgeftelten Opfer: 
Feuern noch an Zauber gewonnen zu haben. Da bie 
dunfleren Säulenfchafte weniger zu feben waren, fo ſchie⸗ 
nen die zwölf Jungfrauen wie ein Elfen: Ehor im monds 
heller Nacht ihren Reigen aufjufübren. Den norbifchen 
Himmel machten uns die duftenben und fruchtreidgen Drau: 
genbäume und die reichen Blummentercaffen, auf denen 
fie handen, vergeſſen. Die Erleuchtung bes Tempels iur: 
be duch einen in der Mitte deifelben aufgeftellten 27 Fuß 
boben Dselisf bewirkt, auf deſſen abgeſtumpfter Spige 
Dpierfchaalen brannten. Die 4 Seiten deſſelden maren. 

transparent und mit Adler und Löwen und dem Wahr» 
Beiden der Oft Berlin (dem Bären) gefbmüdt. Auch 
die nächiten Umgebungen des Temeels Fonnten uns glau⸗ 
ben machen, in eine Frenwelt verſetzt zu ſeyn. Qu beis 
den Beiten der Brücke lagen Schiffe, am Deren auf- 
gerichteten hoben Maſten viele tauſend bunte Laternen une 
ter einer zablreihden Menge Flaggen und Wimpeln, mie 
Luftballons hin und her ſchwebten. Mebrert Transparents 
waren in der Höbe der Maiten angebracht mit finureichen 
Infhriften. Auf dem einen ſah man Merkur mit einer 
reiben Labung anfommen, am Ruder ſaß Amor, Wir 
lajen darunter did Zeilen: 

Wilkommen und zu diefer Tagesfeier,, 

Die Fahrt if gut, bie Liebe iſt ain Steuer. 
Saben mir von der Brüde rückwärts, fo erdlickten mir 
Binter den Pappeln des Luſtgartens die Börſe, wie ein 
fernes Zauberſchloß ans fauter Sternen aufgebaut. Die 
fhönen Verhaltniſſe biejes freiitebenden Gebäudes eigneten 


fid befonders gur zu der angebrachten Deleuchtung. Auch 
„ueber der Börſe lagen Schiffe, an deren Maſſen bunte 
Laternen ſich in der breiten Waſſerfläche fpiegeften. Wir 


mendeten uns aum wieder ben Einden zu und ſaben neben, 
por und hinter und die briffont erleuchteten Häufer, unter 
denen die Hotels des Finanzminiſtere Orn. 9. Klewiß, ber 
Generale Hrn. vo Braud itſch und von Tauentzien ſich be: 
fonders ausgeihucten. Unfere Aufmerkſamkeit murbe jegt 
duch das Akademirgehände in Unſprach gexommen. Hier 
erfonnten mir fogleid tie Bebanfung der Mufen und 
Künfte, denn bier waren an der Audjährung großer trans 
porenter Gemälde fo geübte und geſchickte Hände thätig 
gewelen, wie man fie felteh bei dergleichen Urdeiten —F 
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ben dürfte. In dem mittlern geoßen Benfler war ein 


Triumphzug aufgeftelt, entworfen von Hru Kolbe und 
von ihm zugleich mit den Hrm, Dähling und Herbig auss 
geführt. Em hobes Brautpaar, in griechifcher Kleidung, 
der Züngling gewaffaet und mit bem Lorbere gefhmüde, 
die Yungfcau ſchön befränst, fube auf einem von vier 
weißen Roſſen befpannten Wagen; die Genien Preußens. 
und Baierns führten die Zügel und roffehäudigende Lie: 
besgötter leiteten bad anutbige Geſpann. Das fhöne Brouts 
Paar, in weldem mir gern die Züge des gefeiertem bes 
ben Brautpaares biefes Tages erfunnten, und die Blu: 
mengeminde, weilte den Wagen befränyten, maren vom 
Heren Profefjor Wach gemalt, Uuf den Seiden Seiten: 
Fenſtern, weide an bas große Mittelfenjter ſich mie die 
Seitenflügel eines Kicchenbildes auſchloſſen, erichienen bie 
MWipenichaften und Künfte, um dem teiumphirenden Paare 
ibre Buldigungen darzubeingen. Auf dem einen Flügel, 
von Hen. 3. Wolf entwo fen und gemalt, fab man die 
Hoſtorie, den heutigen Tag und die theuren Namen ber 
©.feierten aufzeibaend, bie Poofif teug das nerfchleierte 
Iſisbild, zum Zeichen, daß fie noch nicht in das tiefere 
Geheimniß der Natur eingedrungen, die Matbematif trug 
eine Himmelaſphäre. Ucber biefen drei Wilfenfchaften des 
endlihen Willens ſchwebte, die andern ftüpend und füh- 
zınd, bie Wilfenfcbaft des Emigen und Abfoluten, bie Phis 
lofopbie., Im andern Seitenfenſter, vom Bra Profeffer 
W. Shadow erfunden unb gemeolt, fab man bie Baur 
Kunſt, die Bildbauerkunſt und bie Nalerfanft, über ihnen 
fhwebend die Dichtkunſt. 


Herr Bapermann hatte nicht verſäumt, fein (chen ges 
legenes Kaffee Ropal, wo fonit die Slumination nur im 
Innern flatt findet, auch auswärts zu erleuchten. Gin 


Adler Hielt die beiden Wappenichilder Preußens und Balernd ; 


Darunter Ind man folgende Zeilen; 


O Ubler hatte immerbar 

Medit feit dieß ıble Wappenpaar, 
Denn was fih irgend halten läßt, 
Das weiß ih, Adler, hältſt du fett! 


Gegenüber hatte der Hoftraiteur Jagor eben fo mit vier 
den Schlldereien nad Inſchriſten bie lange Fronte feines 
Daufes geziert, Un dieſer Seite der Stroße wetteiferten 
die Hotels des 8. Ruffiichen, R. Gesngöfiichen und K. 8 
Oeſterreichiſchen Geſandten an bunten und belen Fighters 
Glanz. Ale Privat + und öffentlichen Häuſer wurden jer 
doch am dirſem Ubende von bem Haufe des Seren Adler, 
der eine neue Straße, bie neue Wilhemſſtraße ertaut bar’ 
an Glanz überboten, Richt nur die untern Säulen, bie 
Jenſter, Froutiſpize und die Geſimſe mären didt mit 
Lampen befegt, auch auf dem Dache ſtanden noch brem 
uende Pfannen. Das Brandenburger Thor mar zwar 
nicht befonders erleucdter, doch gaben die Hotels dei K. 
Hiederländifhen und K. Engliſchen Geſantten und andere 
Wohnungen auf dem Parifer Platz einen fo Helen Schein, 
daß von den fhönen Proppläen Berlins, die an dieſem 
Tage eıne weue Weipe dur b den feſtlichen Einzug der ge: 


“. 


feierten Kronprinzeſſin erkielten, die Siegesgöttin mitt fh: 
rem Diergeipannı weit in der Ferrie zu fjehen war. — Die 
Wilhelms: Straße, deren erite Hälfte bis zur Beipziger 
Straße faſt nur aus Fürſtlichen Wohnungen bejtedr, meits 
eiferte mit den Linden an Peact und Glan, Die 9% 
teils des Herzogs von Eumberland, des Prinzen Friebric, 
des Prinzen Auguſt, des Fürſten Raͤdziwill, des Grafen 
von Bernflorff und anderer mehr, unter denen ſich bejon: 
ders das neben dem Hotel des Prinzen Yuguf mit aufs 
geſtellten Poramiden auszeichnete, erfüllten nit nur bie 
Straße, fendeın auch ben gungen Wilbelunsplap, mo bie 
Helden bes fiebenjäbrigen Frieges: Keitb, Sonblip, Win 
terfeldt, Schwerin und Zieten aufgeiteht find, mit bıls 
lem Glaͤnze. Einer ganz befondern Erwähnung ver 
dient jedoch In dieſer Straße das Hotel bes Komiglich⸗ 
Baierliben Gefindten, Herrn Grafen ven Nechberg. Un 
biefem Hotel, bildete der verjchlungene ſeds Faß hobe 
Namenszug FE, von brilanten Steinen leuchtend, in ber 
Saeibe einer großen Sonne, den Haupt und Dittelpunft 
ber Fognde in einer Höhe von 25 Fuß. Darüter dielten 
Borussia und Bavaria, icde auf ihre Wonpen gejtäpt, 
"den Lorbeer: und Morrhenfrang. Die große Kö:igetrone 
ſchwebte verbindend in reiner Höbe von 50 Fuß darüber. 
Zu beiden Seiten der Borussia unb Bavaria lagen bie 


‚Slußgöt'er der Spree und Jiar, ebenfalls die Landısrmapr 


pen baltend. An ben Seiten Fogıden fanden die Statuen 
von Amer und Hymen auf 12 Zuß beben Poflamenten, 
Fackeln und Rofen Buirlauden tregend, womit die Warpen 
bee beiden Söonigreiche auf 20 Fuß hohen, mit Blumen 
ummundenen Lanzın, von allen Geiten vereinigt waren. 
Der Königl. Theater: Infpektor Hr. Gropius hatte die dem 
Bonzen zum Grunde liegende finnige Idee, mit die ihm 
eigınen Kunftiertigfeit, ſehr gefkmadvıd audgeführt. R 

— Fragment der, bei der Vermahlung 33. AR. HH. des 
Kconperingen Friedrich Wilbelm von Preußen 
und der Köoniglidben Prinzeffin Elifaberb von 
Baiern gebiitenen Teauungerede vom evangel. Difchofe 
und Köntgl. Hefprediger, Dr. Eolerr. 

Wunderbar umd herelich iſt der Segen, womit im 
Wechiel allee Irdiſchen, von Jubrbundert zu Jabrbundert, 
die göttliche Verſehung über dus.Belichen, dad Wuchs; 
thum und den Floe alter, ebriwäcdhiger Rücitenbäufer wacht. 
u dem gloreeiten, unſterblichen Stammpätern Heben: 
golern und Wittelabach, ſegnet heut Die Hand des all⸗ 
mädtigen Heren, bie fpäten Enkel Äinder, und, im ibnen 
entwachſen dem alten, preisiwürdigen Stamme, gepflanst 
sue Freude uud zum Glück ber Wenſchheit, meue, bi 
hende Sproſſen feines Gegend. 

Mie heilig iſt die Stätte, auf der wie ſtehen! die 
Pradır des Königl, Feſtes tritt aurüc; fein Jubel fd meigt; 
dem Idſſchen entrüdt, bemädtigt Äh unſeter Seele ein 
tiefer, ircınmer Eeuſt: wir ſteben ver Gott. 

Mit ter Thrane dankooller Rübrung, mit einem Her: 
zen vol ſrommer Zuperfiht, bliden Em. Köntel. Hobel: 
ten jegt zum Gott Ihrer Vätee und Urväter auf, Bor 


ſeinem Peisigen Ungefite ſchließen und voillzteden Sie 
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von Bund Ihrer Fhe; vor feinem Throne legen Sie ber 
‚end Ihre Gelübde unmandelbarer Treue nieder; Sie preis 
en fene Held, baf er onen gab, wos Ihre Hergen im 
Zinflange reiner Zuneigung wünſchten, und zwei König: 
Reihe fpreden in ihren Millionen ein banfooded Amen. 

Greven Bie geſegnet, gmäbdigfter, Here! auf dieſem 
Scheide punkte Ihres lebens! Des erhibenen Konigl. Da, 
ed Segen bauet Ihnen das Haus und ber jellaen Mut 
er DerHlärung umklänzt es. In Beiden bat bie Welt das 
Mufterbild einer Ehe gefeben, wie fie auf Thronen felten 
lchtbar wird, So fen auch Ihre Abe und dieſer Segen 
Ihr Pölklites Erbe, Ihren Fürftlihen Namen baten Die 
nit Füritlichen Tugenden geſchmückt, diefe werden and der 
nilde Glanz Ihres Häusliten Lebens ſeyn. 

Seven Sie uns milfommen und gefegret, im bräutli: 
ten Kcanze Zbree Unſchuld und Tugend, Gnädigſte Prin« 
ſeſſin! Wie eine fchöne Morgentöthe, die einen beiteren 
Tag vecheißt, fen Ihres Lebens Anfang bier im ber Fremde 
ind freundlich blübe in ihr eine zmeite Helmarb Ihnen auf. 
Wie die beiten Wünfte und Getete Ihrer Königl. Eltern, 
jerer Dutchlauchtigſten Geſaawiſfter, Ihrer erbatenen Ders 
vondten und Idees tbeuren Waterlandes Ihnen gefolgt 
ind, fo empfängt Em. Königl. Hoheit bier auf der hoben 
Stufe Ihrer großen Beilimmung, reines Moblmollen, in 
ige Liebt berzliches Vertrauen und aufrichtige Huldigung» 
Dem erbabenen Gemahle, ben Ihr Herz mählte, werben 
Die ein feanender Engel, dem Königl. Dater eine yärtliche 
Toster, Seinen Rindern eine liebevole Schweſter, bem 
tonigl. Haufe eine’ Zierde und unferem Lande eine buld- 
solle Zũcſtin fenm. 

Uuc beigürften ift,das Haus, des Lebens und Wir: 
'en#, ber reiniten Freude und des tieiftlen @chmerzed Mit: 
elpunft, Unf mrit gefebener, glängender Höbe, ſteht feit 
se Ban Gbres gemeinicaftliden Glüdes; für Sie eine 
Auelle feommer, feliger Eintracht, für beide königreiche rin 
Strom der Freude und bes Segene! Sorgebe und füge 
s Bor! In feinem Namen und nad Vorfchrift der 
vangelifiten Kirche, empfange jezt Ihr ebelicher Bund 
eine feierliche Volkgiebung, feine gefeplihe Beftätigung, 
Nah dem Formular der Kirden Ugende.) 

— Se. Maj. der König baben dem Hrn. Ulsis von Hofr 
nann auf ein von demſelben verfaßtes und’ Allerhöchſt⸗ 
Denenfelben aus München zugefendetes Gpithalam folgen: 
»es Schreiben zuſtellen zu laßen gerubt: 

„Ich babe das Mir üderfendete Gedicht zue Vermählung 
„meines Sohnes bes Kronpringen mit ber Prinzeffin 
„Elifabetb von Balern, Königliche Hobeiten, empfanı 
„ger, und Ihnen Meinen Danf bierburd zu erfen- 
„Ren geben wollen. 

Berlin, den 22. Nopbe, 1823. 

Friedrich Wilbelm. 

— Am 29. Movbr. find von bier obgereiiet: Der Ka— 
Atan und Flüqgel-Adjudant Sr. Mai, bes Könige, von 
Ibimen, als CEouriee nach Münden. Der Beaotionds 
Rath o. kiebermann, als Couriee nah Parie. Der ke 
tions Rach vo. Urnim, ale Eouriee nach London. Dee 


Königl. Bramzöflibe Legallond ⸗ Sekretär Bonrgoin, 8 
Eoutier nach St, Petersburg. 


Frankreich. 


Parit. Die franzöſ. Zeitungen vom 3. Dee. entbalr 
ten ausführliche Befchreibungen ürer den äuferit glänzenden 
Einzug Sr. Konigl. Hoh. des Herzogs von Angoul:me in 
Pati?. Es find nun kaum 8 Monate verfloſſen, feit bie 
fee erlaudte Prinz der Stimme des Sonige folgte, 
um einem mit Frankreich verbündeten Nachtarvolke, da 
eine revolutionäre Faction der größten Geiſſel eines Staa⸗ 
tes, einem verheerenden Hürgerfriege üherlizferte, den Frieden 
und den ihm gewaltfam entrifenen legitiimen Herrſcher wieder 
su geben. Ferdmands Feſſeln find gefallen und ber ſpa— 
atjbe Bürger genießt mieder jene gefrkinäßige Didaung 
unter deren Obhut allein der Handel, dee Meer Ban, 
bee Gewerb Heiß und afle Elemente ber öffentlichen 
Wohlfahrt gebeiben fünnen, Man denke fib bas nt: 
züden,, welches bie Herzen allıe guten Parifsr am 
bein feitlichen Tage ergriff, wo der ibren Wiftenrubm 
auf fo unsgezeichnete Weiſe verberrlihende Königliche 
Beldbere in ihren Mauern wieder erfhien. Go regneriſch 
auch bas Werter anfaugs ausfoh, trat bob die Sonne, 
wie durch ein Wunder, in bem Ungenblide berbor, mo 
Se. konigl. Hoheit der Heryog von Ungouleme die Tui: 


letxien beteaten; der Himmel ſchimmerte ploplich in ayır: 


ner Blaue und theilte fo durch fein beiteres Lächeln die 
allgemeine Freude. 


@r. E. Hoh. kamen in Begleitung Ibrer erhabenen 
Gemablin um 11 be im DVerfailles an; Monfleue trafen 
eine Diertelitunde borsuf ein. Der SBobn marf fi 
in bie Meime des Vaters, ber ihn auf das Zärtlichfle am 
ſich drüdte, 

Die Höchften Hererfhaften begaben ſich ſodann nah 
St. Eloud, wo Stre königl. Hob. die Frau Herioain von 
Berro mit Ihren Kindern den Heren Herzog erwartete. 
Das MWieberfeben dieſer hoben Familie war überaus rüb: 
rend. Um bualb 1 Uber wurde ad Paris abgereiier. Der 
König hatte bem Prinzen einen .mit act Pferben be- 
foaunten Hofiwagen entgegenaefhidt; Se. Eönigt. Hot. 
aber fepren fib in ben bed Donfleur. Die Peingeffinen 
nabmen bei Ibm Platz. Un dem Thore Maillor fliegen 
Hoͤchſt dieſelben zu Pferde. Sie batten die M-rftälle Her. 
309 v. Reggio, Hetzog v. Ragufaund Marquis de Lanriiton an 
Ihrer Seite, fo wie die Generale Borteiouße, de Betbim, 
de la Larochijecqueliu, Herzog dv. Guiche, die Mb mit Ruhm in 
Spanien bedeckten. Un der Barriere be VEteile mar ein 
prächtiges, mit Sieges Tropbien unmgebened Gejelt errich- 


"tet. Der Here rzrifhof von Paris hatte ib , ſaunnt 


feinen General Vegrien, mit den Perfonen dre Munisiea 
lität nereinlat. Die Zöglinge der polytechniſchen Schel⸗, 
beren Prot ftor der Herzog von Ungouleme hit, Buften 
fih zu beiden Seiten bes Gezeltes onfgeſtel;z die Da: 
men ber Halle ıc. botben Blumen» Srreäuße bar. Aues 
brach in den rauſchendſten Jubelruf aus, als ©. F, Hob. 
mitiener hero ſchen Haltung erfchienen, melde bie Gewohn ⸗ 
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beit des Commando's ertheilt, Der Dberftceremontenmeifler 
von Frankreich ftellte hierauf ©. K. Hop. das Munizipals 
Eorps der Stadt Paris vor, am deſſen Spipe der Prä: 
fett der Seine, Graf Ehabeol eine Untede hielt. Der 
Herr Herzog antwortete darauf: „Durch die Glückwünſche 
erfreut, die Sie Mir im Namen der Stadt Paris auds 
drüden, [häpe Ih Mid glüfli, die Mir vom Könige 
anvertrahte ‚Sendung erfüllt, den Frieden hergeſtellt und 
beiwiefen zu baben, daß man an der Spitze eines frangös 
fiiben Heeres Alles ausführen könne." Gin sad zwanzig 
Kanonenfbüffe von der Seite der Inpaliden verfündeten 
nun ben Einzug. Die Uusrufungen: E86 lebe der König! 
«8 lebe ber Held des Trocadero! e# leben die Bourbonen! 
mifchten fi in den Donner des Geſchühes, in das Wir 
bein ber Trommeln, in die, raufbenden Mufiftöne der ver: 
ſchiedenen militärifchen Corps. Voraus zogen die tapfeın 
ten Batarllous des 1. u. 4. königl. Garderegiments, die an der 
unſterblichen Weffenthat des Trocapero fo großen Untheil 
genommen, Sie jtelten ſich in der geoßen Tuilleriens 
Allee auf. « Als der Proz Generalifimns an ihnen verbei 
Fam, ri&tete Er ſeht huldvolle Worte an fie und nannte, wie 
Sein erbabener Abnprer Ludwig dee XIV. mebtere Sol: 
daten der’ım Numen. Um 2 Uhr weniger 5 Minuten trat 
der Enkel Heintich des IV. in die Tuillerien. Uls der 
Prinz ın das Kadinet des Königs getreten, fanf er 3a Sr. Mai. 
Süßen. Der König hob Ihn auf, drücdte Ihn an Dein 
Dry und fügte zu Ihm: Mein Sohn, Ih bin mit 
Ibaen zufrieden. Sodann erfhten der König im Pavilon 
de la tour d’Horloge, unter einem reihen Baldadin, 
sur Rechten 55. KR. HH. Monfleur und den Prixsen 
Genecaliſſinus, zur Biken II. RR, HH. Madame und 
die Herzogin von Beren habend. Unfer Heinrich und feine 
erlauchte · Ochweſter nobmen bei diefem franzöflichen Feſte 
die Stelle ein, welche die Freveltbat vom 15. Febr. leer 
gelaffen, Hatte. Hinter bem Aauteuil des Könige, bes 
merfte mon bie Herzoge von Zallenrand , Blacas und 
£ougenibeurg. Das 'erbabene Oberhaupt der Dynaſtie der 
Dourtouen nahm Seinen Adoptiofohn bei der Hand und 
ſtellte Ihn dem Volke wor. Monfeigueur küßten mit Zärt 
tigfeit Die Ihm bargerrichte Hand. Es begammen mırm 
an. 50,000 Mann in einem bei 2 Stunden andauernden 
Zuge vor Dem Könige vorbei zu defliren. 
Nachſchrift. Ss iſt 10 Uhr Abends; das Metter 

I noch immer worteefflich; ganz Paris ift auf das pradts 
vollſte erieuchter; ale Strußen wimmiln von Menfcen ; 
dee Garten der Tulllerien nt im einen Zaudechein verwans 
dit; olenrbaiben ertönt noch fortwährend der Ruf: Es 
lebe der Köuig! es lete der Held Franferihs m. Spaniens! 
Es berrihe Immer und ewig Über und und unfere Muıch- 
kommen bie erlauchte Dynoſtie der Bourbenen! 
—— —— — — —— — ——— 

Bien, von 3. Der. Stzatefchuldverihreibungen gu 5pPEt. 
te EM BY; NRothfchlidſche Look son 1820, ——; Letto 
vom ). 58:1, ——; BWirner» Stadt. Bancc:Ddllg. zu 2, pE. 
—3 Bank Alten 923. Gurs a. Augsburg 98%;,. 


Königl, Hof» Theater am Ber Nefdenz. 

Dienſtag: Das Taſchenbduch, Drama in 3 Alten, von 
Kotzebue. Darauf folgt: Die Portraits, Divertiffement in 
ak, vom Balletmieifter Hor/chelt, 

Mitwoh: Der Unfhuldige muß viel leiden, Bıf- 
Epkel in 3 Akten, von Theodor Hell. Darauf folgt: Der 
Bettelkwdent. Original: Luftfpkel mit Geſang im 2 Ak, 
Mufit von Winter, R 

Donaerftag: (Zum Erflenmal) Der falſche Sg lüfft), 
Drama in 3 Akten, von Vogel. i 

ü Fönigl. Theater am Iſarthore. 

Mittwoch: (new einfludirt) Der Wildfaug, Pofle ind 
Alten von Kotzebue. 





1104. Antändigung 

für die verehrlihen Mitglieder der Befel lſchaf 

des Frohfinns. 

Freitag den 12. Decbr. Große mufttalifhe Unterhaltung. 
Anfang 7 Uhr. 

-Samflag den 13. Deebt General : Berfommlung. Anfang 
7 Uhr, wobei die Herrn Mitglieder gahlreih zu erfcheinen ber 
heben wollen. 

Münden den 7. Dee. 1823. 


1105. (3a) In Haldhaufen nahe om ſtaͤtiſchen Grunde 
find drei Indeigane Hertergen zu verföufen. D. Uehr, 


1079. (30) In der Hürflerflraße Nro. 422, dem Palais 
Sr. D. des Deren Hetzoas v. Bructenberg gegen über kann 
ein nah dem neueften Geſchmock meublittes Pogis Über cin 
Stiege, befichend in 5 Zimmern, Bedienten Zimmer, Küche; zu 
ebener Erde 2 Zimmer für die Derricaft, ı Bedientenpfummer 
ebenfalls meublirt, Koͤche um K. et, ſogleich beiogen werden. 
eben fo auch eines gu ebener Grds von 3 Zimmern mit oder 
ohne Meubles, dann Küche, zu vermlethen. Das Nähere if gu 
ebener Erde links zu erfragen. 








— — 

96. Matftehrndes von neuem in Anzohl bei mir eingegamı 
gene, über alle Gewattung viel verbreitete. und jeder gebildeten 
Familie unentbehrlich gewordene Wert: 

Stunden ser Andacht, zue Bejörderung wahren Edri- 
fentbums und häuslicher Gottecveredrung. Acht⸗ 
verb. Driginul.Uusgabe in 8 Bänden, gr. 8. Maren 
1823. 

(wovon bis jegt der 14e und 2te Bond erſchienen if) wird um 
den woblfeilen Pränumerationepreid, von f. 6 — anf orbir. 
Pap. u. fl. 7 30 Er. auf weißes Papler für alle 8 Bünde, bei 


mie abgegeben. 
©. A. Fleiſchmann, Budpändter. 


1212. Dutch meherre Aufcagen veranfaßt, ſehe ich mich. um 
Einftigen Ittungen vorzubeugen, In Die Norpmwendigkeit geht, 
biemit Öffentlich zu erliären, daß ich fü: Peine anf Die won .mie 
eigenthämli angedaufte und von mir base bepablte echrmald 
Bogliſche, fogenannie Mopren : Apotpefe, fammt Pinrihtung, yon 
wen immer gemachte Schuld hafte oder Zahlung Isifle. 

Elta Dauptmann, 
gegemmwärtise Siaenchümerin der börgeri. 
Apotheke zum Mobhren, - 


— — — — — — — 


Redakteur J. J. Sendtner. Verlegt von Peter Philipp Wolis Wittwe. 


Münchener. Politifdhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Mojeftät allergnäͤdigſtem Privilegium. 





Mittwoch 








- 


Deutfähland. 
Baleen Münden, ben 6. Dechr. 


Seine Maijeſtät der König haben vermöge eines am | 
ven königl. Mebleinal: Natb Dr. Earl von Drff in Min | 
ben, unterm 20. November d. 5. erlaffenen Allerhöchſten 


Defrets, demjelben, in Anerkennung feinee mährend fünfzig 
jahren nũtzlich geleiteten Dieuſte und zum Beweiſe ber 
sefondern Ullerböchſten Guade, ben Titel und Rang eines 
Iber: Medieinal: Natpes top: und flegelfrei zu verleihen 
Idergnädigft gerußt. i 

— Seine Majrftät der König haben vermöge einer an 
‚ie Pöniglihe Univerfltät:Curotel Würzburg unterm 27, 


Rovember d. 3. erlaffenen Ulerhöchſten Entfhliefung, als - 


Mitglieder des afademifchen Senats ber Pöniglichen Uni: 


verfität Würzburg, für das Studienjadt 1833, ſtatt des, 


idgegangenen Profeſſore. Hofraths Döflinger,, deu Profel: 
ve, Hefrath Cajetan Textor, aus der medicinifhen Ya: 
ultät, dann aus der flaatswirtbfchaftlicen Fakultät den 
Profeffoe Dr. Rau, gu ernennen allergnädigft gerubt. 

— Beine Majelät der König baden vermöge Aller 
dochſter Entfchliefung vom 29. November db. 3. dem De: 
bant, Pfarrer und Difteitts. Schul Injpeftor zu Teilen 
orf, Bean; Steinmmender, zur ebrenden Unerfenzung 
einer verzüzlichen Derdienjte, melde ſich berjelbe in einem 
Zeitraume vom fünfsrg Jahren, durch ausgezeichnete und 
meigenmügige Tpätigkeit um Staat und Kirche, und ind 
sefondere um das Schulivefen, erworben bat, bie gel; 
sene Eioil-Verdienit:Medaile, unter Bezeugung der Aller⸗ 
döchſten Zufriedenbeft zu verleipen allergnädigſt gerubt. 

Preußen Berlin, vom 4. De. Ge Ma: 
eftät ber König baden dem SKönigl. Baierfchen General 
‚ee Infanterie, auſſerordentlichem Geſandten und bevoß» 
nächtigtem Minifter an Allerhöchhſtihrem Hofe, Grafen 
von Wechberg, dem Rothen Adler: Drden erfler Alaſſe, 
u werleiben geruber. 

— Beſchluß der in der vorgeilrigen Zeitung abge 
wochenen Befchreisung dee Ylnmination : 

Nahm man von der Wihelmsftraße feinen Weg nach 
we Beipjiger Straße, jo hatte man das Vergnügen, von 
Hefer Steaße aus die fie durchſchneidende große Feiedrichs⸗ 
Steoße, die Eharlotten: und Markgrafenſtraße zu überfeben. 
B:an man num noch die ſchön erleuchteten beiden Ratbhäus 
er vom Berlin und Köln befuhte, fo batte man mobl 
as Vorzügkchſte gefeben und man war noch nicht befeiedig*, 
0 Bonnte man am dem folgenden Tage, wo bie kr: 
euchtung wirderdolt murde , noch einen machträgli 
ben Spaziergang im die emtierteren Straßen ber Stadt 
aachen. — Don ber Wınderung ans zweiten Tage fand 
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ich einer befonderen Erwähnung noch folgende Hiufer 
werth. Un dem Haufe des General: Intendanten Herrm 
Grafen Brühl fab man im dem @inen Fenſter einen Keany 
Dergißmeinnicht mit einer Bandſchleiſe der baierſchen Zar 
ben; barunter: 
Was Sie Theures dort befeffen 
Unverloren bleibt es Ihr, 
Dat Sie Liebe dort verlaſſen 
Sindet Sie bie Liebe Hier, 
Um andern Fenſter einen Kranz von Rofen and Morthen 
und einer Bandſchleife der preußiihen Farben, darunter s, 
Ein fönes Herz bat bald fi heimgefunden, ; 
Es ſchafft fich feldft ſtil wirkend feine Welt. 
Schuell Enüpfen ſich der Liebe zarte Bande 
Bo man beglüdt, — iſt man im Vıterlande. 
Un dem Haufe des wirklichen Geheimen: Begationd » Nathes 
Hrn. Ancillon in der Jägerflcaße fap man an einem ge: 
flienten Himmel oben das Sternbild „Fridriche Ehre,” 
feitwärte unten ein neu aufgebendes glängended Gejtirm. 
—— Cognate ad ‚idere tendit, Unter dem 
ilde: 
Ein milder Stern iſt aufgegangen, 
Der, lindernd die Vergangenheit, 
Die Gegenmart verberrlichend, 
Auch im Die fernite Zußunft leuchtet. 
Und freudig wird er aufgenommen 
In dem verwandten Sternenchor. 
An der Wohnung des Buchhändler Humblot fab mar rin 
Feſton blühender Rofen, welches ein in brillantem Lichte 
flraßlendes E. trug. Darunter 
Zeuch unter Segenswünfdden ein ! 
Bald lerneft Du das Herz der Bremen, 
Bemwäprt durch Lieb' und Treue kennen, 
Bald wirft Du bei uns Heimifch fenn! 
Saachſen. Dresden, vom id. Rovbr. Fond, 
dem fein König au die Unterſuchungékoſten erkafen bat, 
mar bier, Figur — Mittelitatug; Haare — blond; Ges 
Abtöbildung — nicht bedeutend, nicht tiei markict, aber 
buch ein gutmüthiges Lachelu oft einnehmend; Alter — 
mopl an die Vierzig; Ausſehen — gefund, moblbabig ; 
Haltung, Sprache — eines Weltmanns, So fand der. 
über deſſen Haupte noch wor Aurzem das Schwert bes 
Beſetzes ſchwebte, feel auf dem Findkateriſchen Weinderge, 
einem bekannten Luſtotte bei Dreoden, an der Hand ſet 
nes Vertheibigers, des Hoſraths Biſchof. 
Fran—ktreßch. 
Parts. Folgendes ih die Rede, melde der Präfident 


— 


zog d. Angonleme, am 3. Nov. an ber Gpige bes Mu—⸗ 
“ gieipalcorps von Paris, hielt: 

Onäpdigiter Herr! Unfere Wünſche folgten Ihnen Het 
Idrer Ubreife, unfere Jubelgrüße- erwarteten Sie bel Idrec 
Wiederfehr. Seit 30 Jaberm war der Neme des Krie⸗ 
ges nur ein Schreckensruf, nur em Zeichen des Unbeils 
für bie Völkec; die Bevölkerung der vom Feinde Überzo⸗ 
genen Staaten fomobl, mie bie der erobernden flürzten 
fih eine über die andere und boten fo dem Augen be6 
Beifen ein bejammernsmwürdiges Schauſplel dar. Nun 
aber richtet der Krieg Die zu Boden gedrücten Natlonen 
wieber auf; er eriheint auf alen Punkten eines weiten 
Reiches menfhlid , großmüthig, ſchützend. Krieger ohne 
Furcht; Eroberer ohne Rache, weihten Sie Ihren Heiden: 
mäthigen Degen, auf die Otimme eines mächtigen Mor 
narden, der edeln und rechtmäßigen Handhabung bee 
Baflen. Und fo gereibten Die Trophäen des Krieges 
einem unterbrädten Volke zum Troſte; ber Dulfan bee 
Rrpolutionen wurde auf ewig geſchloſſen; die Yuslöhnung 
unfers Daterlandes iſt vor aller Welt befeftigt, der Sieg 
-uniern See: und Pınd: Soldaten wieder gegeben , ber 
Rus aller Kinder Franfreibe im einem neuen Bündel 
zufammengefügt; die Ramen von Logrono, Pürca, Pam: 
veluno, Lado und Ülers, fo mie bes Troraderd und Santl: 
Petri find von nun an jenen berühmten Namen beigefeht, 
womit Ihre, ganz nur feonzöfifche Familie den] Ruhm 
adoprirte. Dieß, guädigiter Here, find die Erfolge biefes 
benkiwurdigen Zeldzuges, diefes if das Merk, mweldes Die 
au Stande gebramt. Bieben Sie mun im diefe Mouern; 
fie find von Ihren Ubnen erfüllt, deren rubmreiche Rrone 
beute in. einem jo ſgönen Blumenſchmucke vprangt ; 
bie große Stadt wiederballt von Lobpreiſungen und Aus: 
brüden ber Freude; fie iſt jtolz Ihre Rinder gu empfan: 
gen ; ibre Zugänge mimmeln von unermeflichen Schaaren 
des, über diele neuen Triumphe jubelnden Volkes; mwelr 
tee entfernt, will ein König, ein Vater, unter den alten 
Gewölben Seines Schloßes Ihre Stirne mit einem Lor— 
beerttonz ſchmucken; ſchon bebt Sein Herz vor Freude bei 
dem Herannaben Deſſen, den Gr die Wonne Seines Als 
ters uad Frankrelchs Aubm nennt; in Seinen Armen mer 
den Sie deu geboppelten Lohn der politifchen Weisheit und 
bed friegerijhen Mutbes finden, Es lehe der Her 
309 von Angouleme! 

Der Pring börte diefe Rede mit vielee Güte an; Gr 
zog feinen Hut, um Stillfhmeigen zu erbalten, da ringe 
um Ihn her das rauſchendſte Zujauchzen erſcholl, beugte ſich 
über feinem Pferde vor und ertwoiederte die unſern Leſern 
geſtern mitgetbeilten Worte, 

— Zortfegung bes Verbörs vom 27.Noobe, 
bie Unflage gegen Mad, Baurflee und ben Griechen Nic, 
- Roftolo betreffend: 

Es wurden nun die Zeugen vorgerufen. 

Hr. Drfila, Peofeffor an der ärztlichen Schule, hatte die 
Wochen nach dee Deeedigung mieber audaegrabene Leiche 
geöffnet. Der Magen unb bie Darmröbre wurden nad 
der Arzneiſchule gebracht, mo nah 5 Operationen Körner 
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-vorgefunben wurden, melde den Feuer ausgelegt rinen 


Kuoblauchgeruch von fih gaben und chemiſch unterſucht 
weißen Arſenikoxyd finden ließen. (Dr. Orfila hatte bereits 
dem Injteuftionseichter erflärt, daß man 3, 4, ja wo 
mebe Monate mach der Beerdigung bas Meile von, Mi: 
neralgiften nit nur, fondern felbft von Pflanzgew 
Giften noch im Leitiname vorfinden — Nach ba 
Ausſagen dieſes Arztes, greift das weiße Urſenikoxyd bie 
Kehle au, fo bald man es genommen; der Tod kanm in 
36, aber auch fon in 6. Stunden erfolgen; der Krankt 
wird ganz flarr; die Nägel laufen ihm blau an, die Yu: 
gen färben ſich roth, er gibt beim Erbrechen Bluttheile 
von ft. Es Bann leicht der Fall feun, daß eine folder 
geitalt vergiftete Speiſe nicht burdgebens gleih wirke, ba 
einige Theile leicht, wieder andere weniger Gilt, ja esweldhe 
gar keines enthalten fönnen. 

Die bei der Operation zugegen gervefenen Uerzte, er 
bp, Hemille, Sefueur, der Chemiker Barruel bezeugen alle 
bie Acffindung des weißen Arfenifornbe, 

Uus den Uusfagen des Hausarptes, Hru. Bobot, bes Dr. 
Tartra, des Tandidaten ber Mebicin Toupie, fo wie (im 
der Eigung vum 28. Novo.) der Jungfer Blin, bes Laden⸗ 
Madchens Reine ıc. gebt hervor, daß Mad. Bourfier ſich 
der Leichenöffuung ihres Mannıs wegen bes beſchränkten 
Lokals und des für fie ſchauderhaſten Aktes baldır wider. 
fegte; daß man ben Korper ſchon am Tedestage ſelbſt, 
wegen ber heißen Witterung, beerdigen loffen wolre; Duß 
Die Bourfier die Caſſerole zu reinigen befahl und fpäter e— 
nochmal aus freiem Antriebe fäuberte ; daß auf dem Tel 
fee noch Reis lag, den die Köchin in die Terrine ſchütten 
mußte; ba He. Bourfier Schmerzen in der Kehle fühlte, 
als ob ein Beinden barin fledte ac. ꝛ⁊c. 

Die Hausfreunde des Verjlorbenen, ber Materlaliens 
Händler Rouflilon, der Weinbändler Genfer, der Gall 
Wirth Albertelli fagten aus, daß fie ihren Freund für einen 
wackern Eſſer Fannten; daß er fib oft übergab ı. Br. 
Bourflee hatte 15 Monate vor feinem Tode weißen Ucje 
nf und 7 oder 8 Monat vor feinem Hintritte Mäufegift 
gekauft; er mendete ed in feinem Keller zur Vertreibung 
der Mäufe und Ratten an. Der 2 Monate vor dem Tobr 
Falle in Bourſiers Handlung geftandene Daily fagte aus, 
daßer den Urſenik und bas Mäzsfegiftin Bouteilen aufbewahrt 
babe und das fib alles noch an dem Orte finden müßte, 
mo er es bingeiteflt. Der Hr. Präfident bemerft bieranf, 
daß Bailld vor dem Jnitruftionsrichter ausgeiagt, fein Kerr 
Babe feiner Seits deu Neft bes Arſeniks aufbewahrt und 
daß er, Baily, nicht wife, was damit gefcheben. Der 
Hr. Genrral:Udoofat verwirft daher dieſe zweite Ausſage 
als unzuläßig. Da man alles durchſucht, hätte fich bte 
Arſenlk vorfinten müjen, weun noch einer vorbanden wäre, 
Bailln ladet den Verdacht eines falſchen Zeugnifies auf ib. 
Augenſcheinlich wurde er dur Zureden und Na gibigkeit 
zu dieſet Ausſage verleitet. Der Vertheibiger ber Mad. 
Bourfier, Hr. Couture, erklärt, daß es für Die Sache der 
Mad. Bourfiee febr gleitgülrig fen, ob bee Urfenit im 
Bonteilen aufbewahrt wurde oder nicht. Er bemüht ſich, 
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e Yusfage bed Zeugen zw erfläcen und den gegen ihn 


bobenen Verdacht: von ihm abzuwälzen. — Der®ene 


2AAdvokat: Die Geſchwornen werden Ihre Erflärung 
ürdigens ich werde nach meiner Pflicht mit den Zeugen 
efabeen. — Hr. Couture: Ich erkläre, daß ih fein 
ntereffe baden... Der Präfident: Der Gerichts⸗ 
of haͤlt Sie Peineswegs für fäbig, Die Zeugen zu bereden, 
ber es ift leicht möglich, daß fonft Jemand einen foldyen 
derfucb zu Ounften der Frau Bourfier machte. 

Der Ladeudiener Chenevrievre hatte das Mäufegift 
ngemwendet und den Reſt in eine Schublade getban. 
Jom Unkauf des Urſentko wußte er nichts. 

Der Beſchluß folgt.) 
Rußland 

Petersburg, vom 18. Nov. Um 14. trafen Se. 
Raj. unſer gelietter Raifer zu Zarstejeielo ein und wer⸗ 
en morgen in dee biefigen Reſidenz wieder erwartet. 

— Der faiferl, Hof bat wegen Udlebens der Prinzeffin 
malie von Baden Trauer auf einen Monat angelegt. 
Desmanifhes Reid. 

Die Nummer 125 des Spectateur oriental enthält 
‚gende Nachtichten: 

Scalanova, vom 27. Sept. Bon 10,000 Griechen, 
ie einjt diefe Stadt bewohnten ,„ find jejt nur mehr 500 
orbauden. Die meiiten find ausgewandert, viele bei den 
sten Unruben getödtet worden. Die Türken felbit leiden 
aducch den ‚größten Nadtbeil, theild weil die Griechen 
nen fait ofe Lebensbedürfniffe lieferten, theils weil fle die 
Idgaben- gröfitentbeild zu tragen batten. Muftapha Pa- 
ba, welcher das Land dur Erpreifungen und gezwungene 
Dırlehen erfdöpft batte, ijt nach Broufſa verbannt worden. 
dein Nachfolger Edes Aga genießt die allgememeine Liebe 
nd wurde vom Volke mit Entbufiasmus empfangen. — 
Obnk ſey es der Spaltung zwiſchen den Samiern und 
Irfarioten — unfere Küften find feit geraumer Zeit ruhig ; 
eit dee Landung cuf Tagnones gefibah Fein foldyer Angriff 
neht. Bei dieſer Landung geichab es, daß Die Griechen 
von Samos in’s Innere der Gegend eindrangen und auf 
in Dorf losrücdten, um ea zu plündern. Die Türken, an 
Zahl gering, zogen fi zurück. Auch die Griechen ſchifften 
ich mieder ein, hatten aber vorher auf dem böchſten Drte 
ved Dorfes ıhre Fabne aufgepflanzt. Die Türfen kawen 
mit Verjtärkung zurück und da die ausgeſteckte Fahne fie 
glauben machte, das Dorf fen nod ven den Griechen bes 
ept, fo umsingelten und blodirten fie es gleichſam won 
erne, im der Hoffnung, bie Griechen würden fi ihnen aus 
Mangel an Ledensmitteln vom felbft ergeben. Sie martes 
'en fo drei Tage vergeblich; erſt beim Anbruch des vierten 
Tages wagte fih tin entfchloffener Türfe in's Dorf und 
land es zu feinem geoßen Erſtaunen ganz verlaſſen. Er 
eilte mit dee wiütommenen Nachricht zu feinen Gefährten 
zucuck. — Die Samier haben endlich mit den Jpſarioten 
Beiede gemacht und den ihnen von jenen geſchickten Statt⸗ 
balter angenommen. Die vornebmiteun aus Samds vers 
triebenen Unrubefifter dürfen nicht mebe dabin zurückkeh⸗ 
een. Die Ipfarioten Hoden In Folge diejed Dergleiches bie 


Blokade auf. Seither machen bie lelchten Schiffe ber Far 
mier täglih Streifzüge im Kanal, jedoch aufer Kanonen: 


Smopraa, dom 4. Dit, ine feanzöfifhe Brigg, bie 
Canea vwerlaffen Hatte, wurde von einem griechiichen Korr 
faren genommen und nach Santorin geführt. Als Hr, v. 
Riguy, feansöfifher See. Disifious : Lommandant, davon 
Nachricht erbielt, verfolgte ee den Korfaren, bemächte ſich 
feinee und nahm ihm die geraubte Ladung mwirder ab. — 
Dom 8. Okt. Die franzöflihe Fregatte Medea it nad 
einer mebe als monatlien Ubmefenbeit mit mebreren 
Schiffen der frauzöſiſchen Divifion wieder bieber surüdgefrbet. 

Salamine, vom 1. Ott. Es id ein erbarmungd- 
mwürdiges Shaufpiel, die Flücht inge aus Böotien und 
Utben zu feben, mie fie mit ihren Familien unter frelcm 
Himmel unter Bäumen ſchlafen, deren Schatten fie dem 
Gigentbümer des Orundes bezahlen. Doc find auf die 
Naͤchticht von dem Abzuge der Türken viele Einwohner 
wieder in jene ®egenden zurüdgemandert, — Eolocotroni 
fi dermal in Morea zum Sterben Eranf. Er bat fib 
durch Unterflügung feinee Unbängee im dee Urmee trotz 
der Bemühungen der Gegenpartbei in feinem Poiten als 
Vicepräfident des vollziebenden Körpers zu erhalten ger 
mußt. Derfelbe beſteht aus 5 Mitgliedern, jer bat zum 
Präfidenten den Magnat Bey. Die. übrigen Mitalieder 
find dee Graf Metora, Andrea Z/mi und Sottiri Cara⸗ 
Kanbi; afle diefe wohnen zu Saldmine. Der aus wtebe 
als 28 Mitgliedern beftebende gefepaebende Körper mit 
dem Präfidenten Grafen Panuzzo Notara befindet ſich 
ebenfalls auf dieſer Infel, dem Mittelpunkte der Militäc: 
und Civiloperationen., Maurocorbate, der fib nad Hn- 
dra geflüchtet bat, lebt dort noch immer als bloßer Pri⸗ 
vatmann. — Die Ungelegenbeiten auf Morea ſteben beir 
made til. Die dahin geſchickten Truppen waren binrel; 
end, die türfifchen Feſtungen zu ravitaillicen und zu 
verftärfen, aber nicht, um eine Fräftige Dffenfive iu cr- 
greifen und in's Innere ded Landes einzudringen. — Dus 
tärfiihe Hauptlager it zu Patras, wo fie- ungeſtört Met» 
ter des fladen Landes find. Es it möglich, daß die 
Morioten, müde von den Beſchwerden bes Krieges urb 
des Druckes der damit verbundenen Rajten, ſelbſt nad eisen 
Frieden mit den Türfen ſeufzen. Das Geld mangelt, alle 
Hi.fsquellen find erſchöpft; nur bie Soldaten und Anfüb- 
rer wünſchen den Krieg, weil fie allein daraus Dertheite 
sieben und nicht in die Zukunft ichauen; allein das Doiß 
denft anders und wird am Ende fiegen. Man bat den 
Morioten einen Prinzen zur Regierung angeboten, allein 
fie antmorteten: „Wir wollen feinem Fürſten, der fine 
Stelle kaufen muß und Tann wegen des Soufaeldes ſich 
an und erholen wird.” Sie verlangen eine Verfojiune, 
wie die Servier fie haben. — Man bat nruerdinas Uns 
terbandlungen angefnüpft und zu derem Ubſchlaß it m ht 
mebr fo mwrit, old man glaubt. — Die Triferioten babın 
fib auf's Neue empört, weil man die ibnen gemachten 
Verſprechungen nicht halt, fie mit Truppen beläftigt und 
ipnen ihre Schiffe nehmen will, — Der Paſcha von Pe: 


Schußweite unferer Feſtung. 


ES u — 


+ 
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groponte ij mit 14 bis 15,000 Dann gegen bie Defileen 
inutſchirt. — Die Straßen zwiſchen Dourla und Tſchesme 
werden burch die Streifzüge ber Samier im 
— Der Kapudan-Paſcha war dieſer Tage zu Metelin mit 
72 Segeln eingelaufen, er ſchickt fi wieder zum Kuslanı 
fen an, aber man kennt feine Plane nicht. 

— Nach einem Briefe aus Eephalonien vom 10. Oft. 
werlängert Lord Bpron bort feinen Uufenthalt. Er er: 
matter aus Griechenland fernere Nachrichten, ehe er ſich 

„dabin begibt. 5000 Pfund Sterling bat er ſchon dahin 


| geſchickt; 5000 will er alle Jahre beitragen. 


Santorin, den 29. Sept. Man wollte Bier bie. 
Ratholiten zur Bezahlung von Rontributionen gingen, aber 
fie riefen den Schuß eines franzöfifchen Schiffes an und 
"bie @intreibung diefee Steuern unterblieb. 


Königl. Hof: Ihenter an der Refidenz. 

Mittwoch: Der Unihuldige muß viel leiden, Luß: 
Spiel in 3 Akten, vom Theodor Dell. Darauf folgt: Der 
Berteltudent. Driginel» Quftfptel mit Gefang In 2 Akten, 
Mufit von Winter. 

Donnerflag: (Zum Erſtenmal) Der falſche Schlüffel, 
Drama in 5 Alten. von Bogel. 

“Pönigl. Theater am Ifartbore. 

Mittwoch: (neu sinfindirt) Der Wildfang, Pefle in 4 

"An von Kotzebue. 


— — — — —— nn — — 

1004. i26) Fuͤr eine Ladnerin If ein Platz offen, fie muß 
fih ober über ‚Treue und moralliden Gharacter genügend aus: 
weiſen Eonnen. Portofrele Briefe ind dissfalle bei [der Redak⸗ 
tion diefes Blattes unter Beihen M. Z. abzugeben. 


2075. (35) Da bei der bereits angefangenen Demolirung 
dee Böderhänfer am ehemaligen fhhnen Thurm, der unvermeid: 
Uche Stand meine verehrten Abnehmer beiäftinen wird, — fo 
habe Ich mich zum Beweis, wie ſehr ich bas mir bieher fo 
sielfach geſchenkte Autrauen zu fhägen weiß und ſteis bemüht 
ſeyn werde, felbes zu erhalten, entichloffen — meine fämrlich 
führenden Maaren, ald Tuch, Gaflmir, Bleber, Weſtenzeuge 
x. zu dem eigenem Koͤſten als Gutſchaͤdigung, bis nach aänylider 
Demolirung diefee Däufer, nach derſelb en aber zu den woͤglichſt 
difligfen Preifen zu verfaufen. 

; Br. Due Bruggmapr, 
Anahaber Der Lechnerſchen Tuchhandlung. 


2082. (35) Somſtag ben 20, Die Morgens um 10 be, 
werden am ber Baraque der kudwlgeſtroße dahler 11 gute Rays 
Denpfle dffentlich werlauft werben. r 

Minden om 2. Dezember 1823. 


1305. 438) Go Haidhaufen nahe om floͤdtiſchen Grunde 
And drei Inteigene Herbergen zu verkaufen. D. Uebr. 
1041. (36) Landkarton-Apzeieg 
Äls Weihmachtsgeschenke für dieErd., Länder., 
Wölker- und Himmelskunde, sind zu empfehlen: ' ’ 
Erd. und Himmels -Globen von 3,5, 6, 8 bis 15 Zoll 
sm Durchmesser mit Bunsselen und Quadeanten 
a3 M. 36 kr., 58. 24 hr, 81,., söf, 30 ke. und 
27 2 
Grosse Hemisphäsen-Karten mit dem neuesten Entleckun 





— — — — — — — 
Redakteur J. > Sendtner. Verlegt von Peter. Philipp Wolfs Wittwe. 


er gemacht. 


gen, aä U. 48 kr. umd 2. Feine kleinere à 
mit östlicher und westlicher Hemisphäre. 

Atlanten der neuen und alten Geographie, so wie 
Geschichte, in allea Formaten & fl. 24 kr. „- & 
30 kr., a 5. 30 hr. , a 6,9, ı8 und.ä 36 RB. 

Völker- und: Produkten. so wie Himmelsbarten & 1 fl. 
24 kr und ä sfl. 48 kr. und mit heweglichem Hoci- 
zont ä 4fl, 30 kr. mit Beschreibung. 

Grosse Karten von Europa in 4, 9 und 20 Blätter 
äzfl. 36 Kkr., a5. 36 kr, a 1a, 16h, 30 
und ä 22 fl. Karten von Amerika in 4 Blätter mach 
Humbold und Bonplaud a 4 fl. 46 hr, 448 unda 
36, die meisten mit statistischen Beschreibungen, so 
von Asien, Alrika, Australien, Chins, Persien, 
Indienste., dann Special-Kurten von allen euröpäi- 
schen Starten ü 48, 36, 24 und sähe, Die”Ver- 
zeichnisse davon werden u n und Lehr- 
Anstalten erhalten den bekannten Rabat, an 


z 2081. ss Bei ng er alle Gatlungen franzö- 
es bi id, zu hoben. 
— — ‚ Saft: Wirth 
und Befiger deo Riedl: Shlößhen, in 
der St. Yana : Borfladt Rev, 81. 


r®. 
der 
4 fl. 





— — ñ— — 
1071. Bei Gombart und Cemp. in Augsburg iſt fo eben 
erſchlenen erde Falten und Sotzn um beigelegte billige Preife 
baben , nämlich : 
ee Rondem p. P. F. ar. accomp. d’Orch. Pr. 
f.3 54 ke 
idem Ebendasselbe für's P. F. allein fl. 3 21 hr. 

Huub, 6 Tänze für's P. F. 25 u. 55 Heft a 45 m 
Löehle, 6 Lieder für 4 Männerstimmen ohne Bagleit, 
fl. 1: 2ı kr. e . “ Sn 
Weber, €; M, de, Lied aus der ee bin ich} 
mit P, FE, oder Gwit.-Bogleitung. } bi j 
Zoeschinger, v., Lied —* Du und nur für Dich" mit 

Guit.- Begleit ı8- kr. 
Haeufsler, Canzonetta p. una voce sola, eon ace, d’um 
P. F. dedic, alle-Sigm. Antonin Beck 18 hr. 


1093. Gine fille Fomille in Münden mwänfdt ein Mid» 
en von i5—ı14 Jahren von gutes Erziehung, welche bier Ler a⸗ 
Runden zu nebenen gedentt, unter billigen Bedingn ſſen, Im 
Wohnnug und Koſt aufzunehmen. 


1099., Eudesuntergeichneter eapfirbli ſich mit frlich ange. 
kommenem reinen Schweigertirkhen: Geiſt, die Meab ı f. 28 in, 
Dornfleh : Branntwein, die Mond 18. — Korn: Bramntweie 
die Mass 50 fr. und Spiritus-vini 599, bie Maas sp fr. 

” Sof. Arager, 
* Aunhaber dir Weigiſchen Branntweinhrenneseh 











1103. in junger Iediger Manu, welcher gut deutſch und 
franzöfifch ſpricht und beide Sprachen auch ziemlich‘ fertig Iheeißt, 
wünfht' bei einer Herrſchaft ols Kammerdiener Oder Bedtenter 
untergufemmen Gr Bann fi In Hiuſicht feint® guten Betrör - 
gone, durch Atteſte feined werorbenen Deren, voblummen and: 
weiten, und ficht- mehr Mut gute BrhanMiung,eld grofım Be: 
halt, Zu erfragen beim Bierwirih Etraus am- Miprpor, 


Beilage zu Nro. 292, Mittwoch den 10, December 1823. 


1102. (3 0) Un der Verloſſenſchaſt des k. Dofraths und 
Drofiffors am der biıfigen Uniwerfität, Heren Dr. Indreb, wer, 
Den olle Diejenigen, welche Borderungen am dieſer Maſſa zu bes 
gründen vermögen, hiemit aufgefordert, ſolche Innerhalb 5 Wochen 
a dato bieroets angumelben, uud genügend nochzuweifen, widrigen 
Balls ohne weitere Ruͤckſicht nach gefrgitcher Borfcrift verfahren 
werben wird. 

Act. den 28. Nov. 1823. 
Rönigl. Arelss amd Stabtgeriht Laudéhut. 
von Heel, Direktor. 
Sholiwölt, 


1054. {5 6) Belanutmadhunge. 

Frledrich Zeller, Schreiber und Iediger Befiger des noch un. 
ausgebauten Haus Lit G. Nro. 126 if ohne Hinterloffung «ei: 
ner letztwilligen Berfügung am 14. d. M. geflerben. 

Seine allenſallſige Inteflaterben oder fo ſtige mädhite Anver ⸗ 
wandte werden biemit aufgefodert, binnen 6 Wochen. van brute 
an Ihre ÖGrbrechtsaniprüde bierorts geltend zu machen, ald aufs 
terdeffen mad gelegiiher Borfrift in der Berlaffenfchaftsver. 
handlung vorgefritten wird. 

Im nämliden Zeitraum haben ſich auch diejenigen anzumel 
Den, melde Foderungen, ans was immer für einem runde, 
hleran machen gu Pünnen glauben, 

Regensburg, am 25. Rovpbr. 1825. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Frehr ». Berger Poulus. 


2085. (25) Am künftigen Montage den 15tem I. M. Bors 
molttags um gUhr wird ein großer Borramp von Rau: und 
Schaupf: Tabat, ſowehl Im Faͤſſern als im einzelnen Paquetm 
öffentlih om Die Meiftbiethenden veräufkert werben, 

Raufstiebhabser werden zu dieſer Verſteigerung, weiche km 
Gebäude der k. Pollyel: Direktion zu ebener Gede Stait finden 
wird, hiermit eingeladen, wobel bemerft wird, daß mehrere 
—— dleſes Tabeds vorzüglich für Landkraͤmer ſeht brauchhar 
ſeyn bürften. 

Munden am iten — 1823. 


Rönigk baler. Poltzei⸗Direttion Ründen. 
Nineder. 


2037. (53€) Gdiftalladung 

Am 8. Mal dleſes Jahts Marb der feeirefigniete Pfarrer 
und herrichaftliche Hefmeifter Johanu Evangelift Riel zu Ins 
termeilertepof Im Fönigl. Landger ichtobenrke Daqchau ohne Pin: 
terlaffung einer lehtwilllaen Dipofition. 

Das bereits aufgenommene Wermögrus  Inwenfar weilet über 
"Abzug der bieher bekannt gewerdsnen Paffinen einen reinen Ber: 
mögensftend nach von 941 fh 32 Fr. 

Es werden fomit ale diejenigen, welche Erbſchalts Anfprücdhe 
oder aus einem fonfligen Titel Hodrrungen geltend machen gu 
Bunen glauben, diemit aufgefodert, Ach binmen 6 Wochen gr: 
görig au fegitimiren und ihre Anfprüche nachzuwelſen, als außer: 
dem die Berlaffenfhaftsische she weitere Rüdfihtnapme auf 
undebannt gebliebene Betpeiligte geſetzlicher Drdnung nah we 
endichaftet werden wärbe- ’ 

Dis 21. Rowbe. 1813 
Rinigk baisr. Rreis: and Stadtgerlcht Münden. 
E 2. Beragish, Direttor. 
Beier, 


1068. (3 6) BarntsProtlame 

In tem Schuldenweſen des Joſeph Ellenflorfer, Miles 
von Altenmarkt, hat mom mad vorliegendem und in Rechtskraft 
—— Konkurs: Erkentniß folgende geſehiche Koiksstäge 
beftimmt: 

1) gar Anmeldung der Foderungen und dere gehörigen Mache 

weifung auf 
Montag den 19. Joͤner 1824; 
2) iur Borbringung dee Ginreden gegen Die angemeldeten 
Voderungen auf 
Donnerttog den 19. Februar ; 
5) sur Schlußverhandiung und zwar für Die Replik anf 
Soamstag den 20. Mörs; 
und für die Duplit auf 
' Gamstog ben 3. April. 

: &8 werden daher fämmliche unbekannte Glaͤublger des Chr 
meinihuidners hiemit Öffentlich unter dem Rechtönachtheile aufger 
gefodert, am befagten Ediktoatagen Morgens 9 Uhr bierorts zu 
erfheinen, als außerdeffen das Wegbleiden am Gdikistage 
die Ausſchlieguag der Foderung won Der gegenwärtigen Ron: 
Burömofja, Das Ausbleiben an den übrigen Gbiftstägen aber, 
die Ausfhlichung mit den an felben vorjunshmenden Werhandr 
lungen sur Folge hat. 

Zugleich werden Diejenigen, welche iegend etwas von dem 
Bermögen des Gemeinfhuldners in Bänden haben, bei Vermsts 
dung des nochmaligen Erſahes aufgefoderz, daſſelbe unter Mor- 
behalt ihrer Rechte bei Bericht zu Abergeben. 

Den 19. Rosbr. 1823. 
Rönigl. Bandgeriht Gham. 
Bronold, Bamdrichter. 


1073. (3 6) Berfeigerang. 

Auf Andringen ber Biäubiger wird da Anweſen des vers 
ſtorbenen Wirths, Johan Rucderfer in Aubing, dem Öffentlichen 
Verkaufe an den Meifidierhenden unterworfen, hiezu Taptfohrt 
auf 29. Desember I. J. fröb von 9 bis 12 he im Dieffeiti- 
gen Amtegebaͤude auf Dem Lillenberge aaderaumt, und Haufds 
Euflige hiemit vorgeladen. 

Bu diefem Anmwelen gehört: 
I, Dos Wiethohaus mit Pferd» und Hornpiehflalungen, der 


feparirte Stadel, das Wald: und Bachaus, danm Hals _ 


Hütte. 
U. Das entfernt fiehende, zum Bauernhof gehörige Wohnhaus 
mt abgefondert flehendem böljernen Stade, 
Da Die Gründe des Wirchehaufes und des Dofed unaußs 
ſcheldbar find, fo werden ſelbe hiemit aufgeführt mit 
5 Tagw. 94 Der. Hofraum und Garten, 
1253 " 57 » de, 
244 9» 47T nr Wide, 
21 ”» 53 » Do. 
—— weichen —* Wirrhöhaus und das Bourragm 
B, seifkftig zum könlgl. Reutamt München 
=) Sanbröhereliche Abgaben * — 
erdinake Scharwerkgeld 


149.59 2a. 
SHolzfahregelb 
j 2.3 — di. 
einfohe Stcuer 
61a. zU. 
b) Gruadhertlicht Abgaben 


— — rn mn mn 
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Gilt 
Baigen 1 Sch. 5M. 3V. 
- Korn 8 » 4» 3% 
Gerſte 1 » Gr 3" 
Des Säigungemertg 18 "5508 fl 
ee ungäwert 5588 fl. 
ß Walzende Stuͤcke. 
a) Bodenzinſig zum koͤnigl. Rentamt Münden 
4 Tagw. 84 Decim. Aecker. 


Reichniß. 
Bodenzines =. 37 2b. 
einfahe Steur . . 4 — bi 
Schaͤtzungswerth 72 fl. 
b) Ludelgen 
— 74 “ Rrouigarten, 
3 oe“ 14 ⸗ Wieſen, 
4 15h Holy 
Einfahe Steuer ı fl. 5 fr 


Shigungswitb 640 fi. 
Der Zehend wird zur Hälfte zum Randrentamt Muͤnchen, 
zur Hälfte zut Pfarcet Aubing gereicht. 
Münden, den 26. Rovbr. 18235- 
Königl. baler, Bandgeriht Münden. 
Steprer 


1040. (36) Das 

Röniglide Landgericht Münden 
bot im Debitwefen des Alois Zottmaler, Bartenhofbefigerd In 
Tholtirchtn durch rechtek:äftiges Erfenntniß den Hniverfal: Ron 
Burd Deiredirt, 

&3 werden demnach Die gefeplihen Gdiktstage, und zwar 

1. jur Anmeldung Der Forderungen der 23. Dejember 18235 
2. zur Worbringung der Elnreden gegen die angemeldeten Bor 

derungen Der 26. Jaͤner 1824; 

3. zur Schluß s Verhandlung Dee 26: Februar 1822; und 
zwar für die Replit bis zum 10 Marz 1824; und für 
Die Duplit bis zum 22. Märy 1824 jedesmal früh 9 
Uhr beſtimmt. 

Sämmtlie dem Gerichte undekannte Gläubiger werden hie 
gu unter dem Gompele vorgeladen, daß dab Nichterſcheinen am 
erſten Edikts ⸗ Tage Die Ausihliefung ber Yorderung von „ber 
gegenwärtigen Konkurbmaſſe, das Richterſcheinen an den übr: 
gen Edikttiagen aber die. Ausfhliehung mit Den an denſelbeu 
vorsunshmenden Dandlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden ‚diejenigen, welche irgend etwas aus des 
Gemeinfguldners Bermögen in Händen haben, aufgefordert, 
bei Bermeidung des Doppelten Erſatzes, dafeibe unter Vorbepalt 
ihrer Rechte zu Gerichts Handen abzugeben, 

Actum Den 14. Mopbr. 1823 
Steyrer, Landrichter. 


1002. (507 Betanntmadhung. 
(Staotögüter : Berkauf betreffend.) 
Nachdem die am 30. September I 33. vorgegangene Ber 
fleigerung des Diengergnts zu Noging die hoͤchſte Genehmigung 
nicht ergalten bat, fe wird dieſes But neuetbinge, und zwar 


» 


Montag deu 22. Deiember Morgens am 8 Uht in dem Wirthe. 
Haufe zu Noging einer Öffentlichen Derfleigerung ausarfrgt werden, 
Das beisgte Gut liegt in dem Steuerdifteifte Oberding, eine 


' Stunde son Grding und enthält nebſt den erforderlichen Wcha: 
‘ and D:konomiegebäuden 46 Tagwerk 31 Dezimal. Arder in der 


fruchtbetſten Rage, und 60 Tagwerk 09 Desimal. Wirfen und 
Gemeinde: Gründe 

Der Verkouf geſchieht auf freies Eigentum mit Ausnah au 
nachfolgender Grundabgaben am deltte, welche der Käufer zu le: 
fien verbunden If. 


») Zum Patrimonlalgeriht Roplag. 


Shawelgld 2" 220. 2. — E. 
Bür eine Denn . 2 2 2 en. eh 12 
” zwei Holifuben - 2 2... 1» 50» 
Den Zehent zu Htel von denen in der Mopinger Fine lie 
genden Ardern. 


b) Zur Pfarrei Aufkirchen. 
4 Richtrahtlaite . . — fl. 48 fr. 


* “ 


16 Rorngarben Bm . 5» 12» 
8 Dabergsrben en. . — vr 4 
14, Meppen Dabr 22 =. 20 » 


1 Piund Flache De er Ze — % 24» 

Den gangen Zehent von wel Aeckern Im Difteikte Moosining 
und von alen übrigen im Netzinger Flur liegenden 
Ardern Atel Zehent. 


eo) Dem Meßner. 


4 Romgabn . .. fl 486 ke. 
4 Habergarben . 2 82 — — * 24» 
4 Raib Brod . Bra i» u * 
Mehl und Mudeln . » . . — 219 


Auffer die ſen Angaben bat auch der Hänfer die landesherr: 
lihen Steuern, fo wie die Gemeinde: Umlagen und Binden ja 
tragen. 


Uebrigens gefchieht der Verkauf im Ganzen oder nah Um⸗ 
fländen au Theilwels unter denen bei Staatögüter : Beräufles 
rungen vorgeichriebenen in Dem königl. baler. Regierungsblatte 
von 1811. Stud LXVII. enthaltenen Bedingungen. 

Kaufoliebhaber, melde Im biefigen Amtöbezirke nicht anfäßig 
find, haben ſich durch gerichtliche Zeugniffe über ihre Vermö— 
gend + Berhältnifje zu legitimiren, 

Am sten November 1823. 

Rönlalihes Rentamt Erding 
Blonmer, Rentbeamnter. 





1072 (3 b) Das 
Fönigl. bater. Sreit: und Stadtgericht Münden 
hat In dem Schuldeaweſen des Pfarrers, Ulrih Kircher von 
Steingaden, Landgerichte Schongau durch Entichliefung vom 25. 
Zuli h. 6., den Univerfal: Konkurs erkannt, 
Es ‚werden daher die gefeglihen Ediktetag⸗e, nämlich 
1 zur Anmeldung der Forderungen und Deren gehörigen 
Nehweifung auf Mondtag den 5, Jüner 1824; 
I, zut Borbringung der Cinreden gegen die angemeldeten 
Borderungen auf Mittwoch den 4. Februar, und für den 
Hal daß eine am Ztem Ediktetoge zu verſuchende gütliche 
Ausgleigung nicht zum Zwide führen folte; 


DL. zur Schluß: Verhandlung auf Freitsg den 5. März 1824 

und zwar für die Replit bis den 18 März 

und für Die Dupllk bis den 1. April 3824, einſchlchlüͤſtg 
jedesmal Morgens 9 Uhr fegelrgt, und hlezu ſammtliche unbes 
kannte Oläubiger des OGemelnihuldners hiemit Öffentlich unter 
dem Rechts Nachthelle vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Ediktatage die Ausſchliehung der Forderung von der ger 
genwärtigen Konkurs Maffe, das Nichterſcheinen am den übrigen 
Goiftstagen aber die Ausfchliefung mit den an denſelben vorzu ⸗ 
sıchmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich. werden diejenigen, welde irgend etwas Yon dem 
Dermögen des Bemeinfchuldners in Handen Haben, bei Bermels 
dung des nohmallsen Erlapes aufgefordert, ſolches unter Bor 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Deu 25. Rovember 1823. 
son Öerngroß, Direktor. 
Bauer 


1052. Antündigung 

Die Hinderniſſe, weiche der auf den 12. Diätober d. 8. anı 
arfündigren Ausipielung meiner Nealttäten im Wege itanden, 
find geboben. Ste lagen, :wie [bon meine Belanntmahung 
vom 530. September und 8. Oktober a. c. zeigen, ganz außer 
meiner Schuld, und es if jedem Billig denkenden ohne weitere 
Grläuteruna von feldft Bar, daß, wenn pollzeilihe Anordnungen 
vor dem 30. September abhin irgend einen Boos Abfap worgu: 
nehmen unterfasten, die Vollendung des Geſchaͤftes bie zum 12. 
Dftober I. 36. unmöglid war. Mir Danf gegen die unter: 
ſtudenden Thrilmchmer dieſer vorthellheſten Ausfplelung erkenne 
ib aber, daß ein fortgelenter gaplreiher Abfap der 
Looſe mich bereits jeßt in den Stand fegt, den neuen Ziehungs: 
Tag biemit anzukünden. 

Unter nochmaligen Brjug auf die ausführlichen Belanntma: 
dungen vom 10. April, 30. September und 8. Oktober dieſes 
Jahres, eröffne ich daher hiermit einem hochgeehrten Publikum 
daß die Ausfpielung meiner Realitäten Donner 

Aag den 27. Rai 1824 vor fih gehen wird, 
an einem Tage dee heuer dem baleriihen Baterlande, durch 
Weite der Kirche, des Herzens und der BVerfoffung ift, und fi 
ganz dazu eignet, dem wohlthätigen Zwecke meines Der 
loolungs- Plans einen ausgezeichneten Yeipankt feiner Bolleadung 
zu ſchaffen 

Loofe zu 48 Per. per Süd, fin) bei mir, und dem uveller 
Seren Zahn Im Der Tneatinerfiroße Mio. 60, bei Hr. David 
Königspöfer an dem Mar GZofephs: Plage Nro. 41 über 2 Stle⸗ 
gen, und bei dem Gefellfhaftsdiener Brenner im Froh ſinne 
au haben. 

Münden am 28. November 1823. 

Dunge, Rehnungs: Eomımifjär 
dee koͤnigl. Militär: Haupt: Buchhaltung, 
logirt vor dem Dar Thore, Rönigeftrafe 
Nre. 220, 2- Stiegen. 


92. (Literatur) Amgeig» und Unterhaltungablatt 
sum Ruhen, Ünterriht und Vergnügen für 
den Handwerkoſtand. 

Dieſes Blatt fol eine Art vom Korrefrondeng unter allen 
Profefiisniten Deutſchlando eröffnen; Anzeigen, Anfcagen und 
Nachtichten ſchaell verdeeilen, auch karze Auffähe jum Bergnügen 
und zur Beichrung, Grjäplungen ıc. ıc. enthalten, 


Yür obtlgkeitliche, beſonders Poligel » Behörden, für ſolche 
melde über abweſende Bekannte Kunde zu erhalten wuͤnſchen, 
wird diefes Blatt von ausgebreiteten Nutzen ſeyn. Man ewpfichlt 
Doffelbe befomders den Obermelſtern der Profeffloneu, Mieihen 
der Dandbmwerkszänfte und allen denen, welde zur Ausbreitung 
möglicher Renntnifie beizutragen wünſchen. Bor 3. Jiner 1824 
an, wird jeden Mittwoh und Sonnabend ein halber Bogen, 
jährlich werden demnach 52 Bogen erſchetnen. Der Preis Des 
Tahrgangs iſt auf Afl. keſtgeſetzt. Bram fubferibirt bei allen 
Poftämtern und Buchhandlungen Deufhlands. 

Närnderg im November 1823. 

Helnrih Haubenfteider, Buchhändler. 

In Münden nimmt die Fleifhmann'fhe Buchhandlung 


Beſtelung darauf an. 
Antdndignng, 


95. 

Den verebrlichen Freunden der »Sharis, Rheinifhe 
Morgenzeitung« zeigt die Medakrion und die Derlagshand: 
lung diefer Zeitfhrift Hlerdurd am, deh folde and für 1824 
fortbeftehen, und fi ſewohl durch Gediegenheit, Anmuth uud 
Dielfeirigkeit ihres Zrbalts, ald and durch Nettigkeit Ipres Acu: 
Feen, mit die'cm vierten Jahrgang beftreben wird, das Butrancn 
und bie Liebe ihrer geitherigen wielfachen Gönner fortdauernd zu 
erhalten, und nach Moͤglichkelt noch zu erhöhen. Demzufolge 
wird die Hiäperige Sonnabends: Beilage eines Quartblatts auf: 
hören, und dagegen jeden Donnerffag rin halber Bogen, unter 
dem Titel: »Gharis. Blätter für KAunſt, Literatur 
und Altertham« und zwar unter befenderer Nummer, als 
ein für ſich beftchendes Blatt, ausgegeben werden; fo daß alio 
für das mächffolgende Zahr, wöchentlich wier Blätter, am Mond» 
tag, Mittwoch, Donnerftag und Sonnabend erſcheinen. von bemen 
Die „Rheinifhe Morgenzeltunge das Jahr hindurch 156 
Rummern, das»Runft, Literatur uud Alterthumeblatt, 
aber 52 MRunmesn euthalten fol, Bedentende Runftfenner, und 
Atertbumsforfher haben uns Ihre Beiträge zugelagt, und wir 
Hoffen alſo auch ven diefer Seite unfere Leſer zu befriedigen, und 
unferm Unterhaltungs + und Belchrungstlatte, durch biefe Erwei⸗ 
terung feines Plans, einen meuen Reg und noch anziehende:es 
Iytereſſe zu verleihen. 

Um uns den dreijägeigen Befbrdereen unleres Unternehmens 
dankbar zu ermeifen, wollen wir den ungetrennten Jahrgang 
beider Blätter, auf den Preis von 12 fl. Rh. oder 7 Rıplr. 
fächf. feflfegen, doch ſoll es auch einem jeden frei fliehen, ſich nur 
auf Gines der Blätter, und gmwar auf das »Runftblatt« mit 
fl 36fr. oder 3 Rthle. fühl. umdauf die „Diargengeitung« 
mit 8 fl. oder 5 Rthlt. fühl. zu abonniren, — Biftrllungen und 
Einfendungen erbittet man fih wie zeither. — Mannheim 
und Heidelberg, den 1. Movember, 1823- 

Die Redaktion und die Berlagshandlung der Gharis, 
Die Flelfhmannihe Bräpandlung in Münden ninımt 
Beltelung darauf au. 


96. In der Buchhandlung. von Joſ. U. Finfterlin: 
in Münden (Schwatingrrficaße No. 1646) findet man vorrätpig: 
Fliher, ©. &., Anfangsgründe der Hpdrofatit und Hp: 
draulit zum Gelbflunterriht für angehende Architekten. Wit 
3 Rupf. ge. ip Beh A.2 24 fi 
— ZRM., Beitfaden beim erſten Unterricht in der baleris 
(gen Geſchichte. gr 8 Jagolſtadt 6. Attenkever 36 Er. 
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Sand, Dr. ©, das Erbrecht in weltgeſchichtlicher Entwl ae 
bung. ı8 Band gr. 8. Berlin 6. Maurer fl. 3 36 Er, 
Bleiäniffse und Fabelk. Ein Jugendgeſchenkl. 8. Im 

golf. b. Atienkofer 24 Fr. 

Heller, Joſ., praktiſches Handbuch für Kupferflihlammier, 

. oder Rericon der vorzuͤglichſten und beltebteften Kupferſtecher, 
Bormichneider und Lyihographen ıc. ı 2 Bände, 0. 
Bamberg. Kunz. fl. 10 48 Er. 

Drpheus. Cine Zeitſchrift In zwanglofen Heften. Heraus⸗ 
gegeben von Dr.@. Weldfelbaumer. 18. Heft. gr. 8. Nürns 
derg db. Riegel u, W. br. 1 12 kr. 

Schon, oh, behrbuch der reinem niedern Geometrie im 
Verbindung mit der Anleitung zur Feldmeßkunft, 2e Auf. 
mit 20 Rpft. gr. 8. Rürnberg b. Felſecker f.3 36 fr. 

Berviere, Jof., die Betränke: Runde oder theoretifh prak⸗ 
tifche Anleitung zur naturbiftorifhen Kenntalf, Zubereitung, 
Berbefferung and Erhaltung aller trinkbaren, beionders pls 
situbfen Zinifigkeiten. Dit Zeichnungen, gr.u. Frankfurt 
db. Streng f.2 42 — 

Sinclair, S 3, Grundgeſetze des Aderbaues, nebſt Ber 
merkungen über Gartendan, Obſtbaumzucht, Forſte Cultur 
und Hotzpflanzung. Mit H Kpf. gr.. Wien fi.5 24 kr. 

Wahlfahrt, bie, nah erufalem, Gine Erjäplung für 
Rinder. 8. Ingolf, b. Attenkoven fl. 3 


096. Im der Ignatz Joſeph Bentnerfhen Budhands 
kung zum ſchönen Thurme, Kaufingeifirofe Rro, 3028, ia Mün⸗ 
Ken find neu angelommen: 

KRatehismus für dem bairrifhen Bürger und Landmann 
über das Hhpotheken: Geſetz vom 1. Juni 1822. Ber 
faßt nach den Worten des Befrges, nebſt gemeinfaßligen 
@rläuterungen über Die Unterpfands « Rechte überhaupt. 
Alben gewidmet, welche Die Rechte nicht ſtuditt Haben. 8. 
od. 30 Fr. 

Katehtömus für den balerlſchen Bürger und Landmanui 
über die Anftruftion vom 13. Dar; 1823, zum Bol: 
zuge des Hypotheken ⸗ Geſehes vom 1. uni 1822, vers 
faßt nach den Worten der Berordnung. Allen gewidmet, 
welche die Rechte nicht fudiet haben. 8. broch. 56 8r. 

* Da von den koͤnigl. baleriſchen Gerichteftellen Die Borars 

Selten zur Einführung dieſes wichtigen, den Kredit befefligenden 
Seſetes bereits allenthalben begonnen wurden, jo glaubt Die hie⸗ 
Buch Bethelltgten, auf bie vorſtehend⸗n Hülfsbücher um jo mehr 
aufmerkfom zu machen zu müflen, als in dewſelben Vieles, was 
sur den Zurkften verfländlich iſt, für Jedermanu deutſch und 
selltändig vorgetragen If. 

Wo fledt die Wurzel ded Ungehorfams? Cine nothardruns 
gene Frage eined Kanditaien der Philofoppie auf eine 
überflüßige we. inet Doetors der Philoſophlo. 8. 
18:5. 4 Er. 

Pregil, M. rechtfertigen der Ruͤdblick ouf die Beleuchtung 
der Dr. Talchitnerſchen Schrift: Ratheticlemus und Pros 
teftantismus aus dein Punkteder Politik betrachtet: Aejdints 
wort auf das Tufhirmerfhe Sendfchreiben für und am 
dos Pablitum. gr.8. 1824 droch. 45 ke. 

Kerner, %, Geſchichte zweier Sonnambüien. Mebft rint 
gen Dentwürdigkiten aus dem Gebiete der magiihen 
—— und Pſachologie. gr. 8. 152% broch. 2. 
2a 


Zennd, R. ©. v., Handbuch für Nelfende in dem üfler: 
relchiſchen Kalferflaate mit mehreren Danptrouten der an 
grängenden Bänder. Mah den meueflen Bänter«, Dris: 
und Reiſebeſchteibungen, vielen bandfhriftiihen Quellen 
und ar Reifebefpreibungen. re Adtpeilung. 8. 1822. 
za. ı2 kr. 

Blup : Blopheim, R, Handbuch für Reltende in de 
Schweiz 5fe verbeff. Aufl. Mit einer Karte der Sad. 
8. 1823. Schreibp. geb. In Futteral 4 fl. 30 Er. wetis. 
Drudp. brod. 2fl. 45 Er. 

VBogelfänger und Bogeljäger, der, in feinen wericdies 
denften Arten nad vieljäpriger Erfahrung Dargeflrlt won 
einem qulessieten Weidman. Grfer Theil. Der Boa. 
Faͤnger. Mit 12 Kupfern Zwriter Tpell. Der Bogelii: 
ger. Mit 11 Ratten. 8. 1825 geb. 5fl. 24 fr. 

Reise in Brasilien, auf Befehl Sr. Maj. Maximiliams Io. 
seph I. Königs von Baiern in den Jahren 18:7 bis 
1820 gemacht und beschrieben run Dr. JB ver 
Spix, und GC, F. Pl. von Martius. Erster Lheil. 
gr 4 1825. 


211. Zunaͤchſt für die Hetren Shullehrer, aber euch 
füc jeden gebildeten Bibelfreund iſt bei mir erihienen und in 
der 3. Lindbaner’icen Buchhandlung ia Münden gu haben: 

Herrklotſch, A. W. 8, bilder Weamweiler, oder 

Burze Anleitung zum zweckmößigen Bibelleſen, mebit 
@inleitungen in fämmtlihe bidliſche Bücher und eir 
nem Eleinen biblifhen Hanbdlepilon. @in North: md 
HYülsbäclein für Schullehrer und gebildete Bibels 
Sreunde, welche fi der durch Dr. M. Surfer beforg- 
ten Bibelüberfegung bedienen, Erritoniormat 2.24 fr. 

Das Ganze beſteht ans 2 Abiheilungen, dowom entpält Die er: 
fle eine kurze Anleitung sum gwedmäßigen Bibelle 
fen, nebſt Einleitungen in ſammtliche biblijche Bäder und bie 
zweite ein Pleines biblifhes Handlerbkon, im welchem 
Dunkle und unverfländliche Ausdrüde und Redendarten, Gigenma= 
men, Namen aus der alten Cefchichte, der Natus- und Erbber 
fchretbung und heldnifchen Goͤtterlehre, fo wie wiele andere wif: 
fenewerthe altertyümtiche Gegenftände, weiche im der Bibel vor: 
kommen, erflärt mud erläutert werden. Der Hert Berfoffer hat 
biefes Werk mit mühfemen Fleiß außgearbeitet, um #8 fo zwrd: 
mäßig brauchbar und den j digen Zeirbedücfniffen fo angemeffen 
als möglich gu machen; auch glonbt er, doß es manchem Prebi 
ger nicht unwillfommen feyn bärfte. 

*  Reipgig, im Rovbr. 1825. 
Karl Enobloch. 


2084. Anzeige für katholiſche Geiſtliche, unb 
auch folde, die es nicht find, 

Wir alanben, alle diejenigen, weldhe den Ratheolijitmus ar 
zen, miftennen oder nicht Eennen, auf eine hoöͤchſt merkwirdige 
Abhandlung, die unter Dem Titel: »Bemerfungen ein«t 
ProteJanten in Preußpenüberdie Taſchlraerlſchen 
Anfsindungen Der römild : fatpelifgen Rice, im 
Stastömann« (kl, Bd. 28 Hft.) einer piR. polit. Zeitſchelft. 
berausg. vyn Dr, Pfeilfcifter, abgedruckt ft, aufmerktam 
wachen zu dürfen und zu müſſen. Man Bann Diefe im jeder Ber 
ziehung höchſt Intereffane: Zerrſchtiſt dur ale Buhhbandlunm: 
gen und Poflämter bezlehen 


Mündener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtat allergnädigſtem Privilegium. 









Deutidland, 
Preußen Da wie noch einige Mahbträge zu 
dert im den legten Tagen Statt gefundenen. Zeitlicpkeiten 
su geben baden, fo mag bier zuerſt eine Bemerkung über 
Den Aufzug der Gewerke und Zünfte jleben. Für Beclin 


wareun dieſe Uufzize,ermas Neues, Habefanntes, Unerwar- 


tetes. Schon früh am Tage verſammeten die einzelnen 
Gewerke Ah vor ihren Herbergen und hielten vom bier 
aus Umzüge durch bie Stadt, bis fie auf den allgemeinen 
Sammelplap unter den Linden eintrafen. Dit dem größ: 
ten Anſtaude und ber beiten Ordnung marfdirten die Züge, 
bie Altmeliter und Meiſter voran, dann bie Geſellen. Ier 
des Gewerf trug feine Fabhnen und Zeichen, Muſck und 
Sängerhöre fehlten nit und für Pag forgten die Zub- 
nen, die in ſpaniſcher oder türfiicher Kleidung luftig poraufs 
tanzten und mit einem Befchich, dem ber befte Tambouemgjor 
weichen bürite, die Kıbnen boch in die Luft warfen und um ben 
Kopf ſchwenkten. Welde Iheifnabnse dre Deuter und GSeſel ⸗ 
len an dem Feſtaufzugt, wo ieh gemeinfchaftlich ber 
Ehte ihres Handıverfs fecuen durften, nabwmen, gebt aus 
ber großen Unzabl hervor, in der fie erfhienen. ©» war 
ken von dem Tiſhlergewerk 1350 Meilter und 550 Geieh 
len, von dem Baͤckergewerk 200, won dem Tuhmäacherges 
werk 160 gegenwärtig. Das löbliche Fleiſchetgewerk er. 
Dffnete in einem ſchön berittenen Corps den ganzen Felk 
Bug. &s it mit diefem Borrechte ſchon in febr früher 
Zeit begnadet gewifen, denn jchon im Jahr 1706 bei der 
Derinäplung des Keonprinzen Fricbeih Wilbelm, nachhe⸗ 
rigen Königs Friedrich Wilbelm 1. mit der Priugelin Dos 
phia Dorothea von Hannover zeihurte ih das Schläch⸗ 
tergewerk io fehr aus, daß der banndverfche Geſandte an 
den Kurfäcſfen im feinem Berichte fhrieb: V. A.E. sera 
peut €ire surprise de ce que je m’entends d’avan- 
lage en parlant de cette troupe, que du Regiment 
de Dragons; mais Elle doit savoir, que cel Esca- 
dron n’etoit compos& que de Bouchers qui avoient 
l’aie si cavalier ct qui etoient si bien equipds, que 
je lepıis dabord pour un Escadron de troupes re- 
léees. (Ew. kurft. Hoheit mürfen willen, bad dieje (Es: 
adeon aus Fleifchern bejtand, welche ein fo Bapallermäßi: 
ges Unſebea hatten nad fo gut equiwiet waren, daß Ich ſie 
anfinglih für eine (Fafıdron regulärer Truppen hielt.) 


Franfiner, von 50. Nov. Vorigen Doanerilig, 
ben 27. d., bat die Wiedereröffnung der gewöhnlichen Si: 
gungen des boben deutſchen Bumdestages Matt gehabt. 
Der oͤſterreichtſche Präfvialgefandte, Freihr. v. Minh, 
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vertraulichen Sitzung. 





11. December 1823. 
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richtete bei Wiefer Gelegenheit einige paffende Worte an 
bie Berfammlung, bielt jedoch Feine eigentliche Eröffnungs«. 
Rebe, Der neue Furheffiihe Oefandte, von Meyerkrid, 
wurde hierauf vorgeſtellt und nahm Dip in ber Verjamms 
lung. Nachher Ponjituirte fi die Verfammlung zu einer 
Der königl. preufſiſche Gejandte, 
Braf von der Golg, wohnte diefee Gipung ebenfalls bei, 
Er mied feine gefandefchaftliden Verrichtungen bis zur 
Antunft feines Machfolgers fortfegen, bee nicht vor dem 
Feübiabre eintreffen dürfte. 

Delpetien Das am 5. und 4. Depmber 
verfammelte Malefizgericht bed Kantone Züri, deſ⸗ 
fen Sitzung am erften Tage fieben, am jmeiten gehn 
Stunden dauerte, bat in Beurtheilang der als Urheber 
mb Theilneburee jener doppelten in fauatiſcher Maferei 
verüßdten Mordthat zu Wildenſpruch übermwiefenen und ger 
Bändigen elf Perfonen — zunächſt einmüthlg gefunden: 
Unter obmwältenden Umfänden finde Feine Anklage eine 

en, wobl ader rind böhft fhrafmärdigen Ber: 


brechend, jedoch in verſchledenein Grabe, ſtatt. — Dann 


aber wurde, theild eintimmig, tbeild mit Mehrheit, fol: 
gende Straf» Dentem andgefproden: 1. Soden ale eitf 
Derfonen Donnerstag den 11. Dezember, Vormittag 'nas 
10 Uhr, mit einander unter Glockengeldute and dem Kri⸗— 
mimaltburm vor das Ratbhaus gebracht werden und Das 
feibft die Urſula Kündig, ber Conrad Mofer, die Gun: 
fanna Peter und der Aneht Heintich Eenſt abgefondert 
von bem übrigen, alle insgeſammt aber knieend die Der 
Iefung ihres Urtbeits anhören, 2. Danı aber follen biefe 
fämmtlihen Perfonen in gleiber Ordnung in die Seoß⸗ 
Münfterfiehe abgeführt nad bafelbit, in Orgenmart eines 
Repräfentanten der boben Regierung, bie Rede eines von 
dem bochwürdigen Heren Untiſtes zu begeichnenden Geiſt- 
fihen anhören. 3. Sind bierauf dann ſämmtliche Perr 
forten in das Zuchthaus zw bringen und bafelbit zu ame: 
mäßiger Urbest für nachbeſtimmte Derbaftszeit aufjube: 
wahren: 1. Urfala Fündig für 16, 2. Conrad Mofer fire 
8, 5. Yobannes Peter, Dater, für 8, 4. Ouſanna Peter 
für 6, 5. Johanna Mofer für 6, 6. Heinrich Ernſt für 
4, 7. Shufter Itkob Dorf für 3, 8, Margartha Yigs 
gli far 2, 9. Maryaretba Baumann, geb, Peter, für 5, 
10. Caſpae Peter für 3 Jade, 11. Margaretda Moftr, 
gebo:me Peter, für 6 Monate. 4. Jedoch bieidt ber hoben 
Regierung überlaffen, nach Decituß der Hälite diefie Ders 
baftszeit, auf aute Zeugnife Hin, die übrige Zeit auf gut 
findende Weife abzuändern. 8. Bind Die färmmtlichen 
männlichen Prrjeuen, melde In dieſem Urtheile degrißen 
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merben, für Zeitlebens des Aktivbürgerrechts entießt. 6. 
Nachdem bie Verurtheilten am Schluß ibeer Bechaftszeit 
in ihre Heimarb zurückgekehnt ſeyn werden, bleiben fie 
ſtets der befondern Uufficht ihrer DOctöbebörben empfohlen. 
7,.@ol das Wohubaus des Job. Peter, Dater, in Wil⸗ 
denipeuch, in weldem die Gräuelicenen vorgeſallen find, 
auf Veranſtaltung und unter Uuffihe ter Polizri, bis aufben 
Grund obgerragen und feine Wohnung mehr auj dieſe Stelle 
gebaut werden, Die Materialien ſollen theils verbrannt, 
tbeils zum Beiten der Urmen Ber Gemeinde verkauit werben. 
8. Die fänmtliben Koften, welche über diefen Kriminal 
Prozeß ergeben, follen aus bem Dermogen des alten Pe 
ters bezahlt werden. 9. Zur Beſtimmung des Status 
des Kiudes der Diargaretba Peter und des Schuſter 
Morf, ſollen bie betceffenden Ukten dem Matrimonialges 
richte Üüberwieien werden. 10. Endlich foll das Uetheil 
tem feinen Rath mit dem Unfucen um Volljiebung und 
‚oben denjenigen Behörden mirgerheilt werden, bie davon 
Kunde mothivendig baben. 
er Frankreich. 

Yaris, den 3. Dee. Kouſol. 5 Proz. 90 Fr. 60€. 
Der Peing von Carignan langre heute Morgens bier am. 

— Der König Hat dem fpanifhen Botſchafter, Herzog 
von San:@arlos, den heil. Geiſt Orden verliehen. 

— Die Gebrüder Coeſſin in Paris Fündigen in einem 
eigenen Werte Dampfmalcinen von jeder Größe an. 
Die kleinjte bat die Kraft von 15 Menfchen, kommt auf 
ungefäbe 606 Franken zu ſtehen und eriordert nicht mehr 
als Ein Pfund Brenumateriol für bie Stunde. Die 
Künſtlee zeigen den Wißbegierigen bie Anwendung ber 
Maichine bei jedem belichigen Geſchäſt. Sie werben ein: 
geladen, fi in der Straße Ponthieu Ne. 12 einzufinden, 
wo jeden Dienitag die Proben zu feben find. Bald wer: 
den Muſterreiter, ein Dampfmaihinden hinter ſich, die 
Bänder dburdfliegen. Die Gaitwiribe mögen ſich beeilen, 
ſtatt Hafer Steinkohlen onzuihaffen, vın den Derren ein 
zubeisn. Doch die größte Reoolution ſteht dem Kriege: 
Wein bevor. Dampf: Reiterei und Dompf Artikerie 
wicd bald die labme Pierdreiterei verdrängen, mie einft 
das Schießgewehr den Bogen verdränate. So ein Dampf: 
Dragonre oder Dampf Hufar mag leidt zwonsig Stun: 
den weit fommen, während ber Pierbreitrr objürtert, Der 
Kunffinn des Menſchen wird dabei nitt ſtehen bleiden. 
We man Uutomaten machte, die Schach ſpielen, wird 
man uinctallene Reiter erfinden, die, auf die Dampfma— 
fine gefegt und von ibr getrieben, Gewehre laden und 
ableuern. Man wird nur noch Dampf: Reiter» Einheiper 
nörbig haben. 

— Beſchluß des Berbörd vom 27. November 
die Ankloge argen Mad. Beurfier und den Grlechen Mic, 
Koſtolo betreffend; 

In der Nabmittags Sitzung (dem 28.) erſchien auch 
Koſtolo's Mitreffe, M. Dliverot: Woreau,. Bie batte 
von der Dergiitung Feine Kenntnif.— Der Präfident: 
Kennen Cie Koftolo? — Unterm, Ja. — Frage Wie 
lange? — U. Seit 5 Jahren, — Zr. Stehen Sie vicht 


‚Tages in das Magazin und kaufte Waaren ein. 


in genauer Verbindung mitt Ihm? — U. Ich kenne Ihe 
als Freund. — Fr. Uß ee nicht gewöhnlich bei Ihnen ?— 
u. 32 — Er. Weßhalb zogen Sie ibn täglib an Ihrem 
Tip? — U. Weil wir und kannten, — Fr. Wo Icenıem 
Sie ibn kennen? — U. Bei einer meiner Freundinen. — 
dr. Hat man Ihnen gefage, woher Koitelo gebürtig fen? 
— 4. Don Konjtantinopel. — Fe. Willen Sie, od a 
Mittel bat, feine Bebärinife zu bejtreiten? — (Der Zeuge 
fhmweigt.) Hatten Ste ibm nice zumerlen Geld vorge: 
ft edt? — U. Ja. — Fr. Soßte ee im fein Vaterland 
zurückkehten? — U. Er war nah Rorjtantinopel gereijct! 
— dr Wußten Ste um Rofolv's Befute bei Frau 
Brurfir? — U. Ja. — Fr. Welden Grund gar er Ib: 
nen an? — A. Er figte, fie würde ihm einen Dienft 
verſchaffen. — Fr. Wußten Sie um fein Verbältniß zur 
Frau Bourfier? — U. Rein... . — Fr. Bogte er bh 
men nie, daß ek einmal Courier gewe en fen. — A. Ich 
weiß nur, daß er es zu werden wünſchte. Ir. Dagte er 
Ionen nie, daß er von Mad. Bnurfier Geld emrfing ? — 
2. Rein. — Fr. Haben Sie ibn nicht mehrmals im Ge— 
fäugniß befuhr? — U. Io. — Fr. Hatte er Rachrichten 
von feiner Familie erhalten? — A. 3a. — Fr. Hat er Ihnen die 
Briefe gezeigt? — U. Nein: — Fr. Wie viel Zeit brauchte 
er zu feiner Reife nah Ronjtantinopel? — U. Ungefähr 
ein Jahr. — Fr. Weßbalb kam er wieder nah Fran: 
rei zurüd? — Es freute ihn, Paris wieder zu feben. — 
Be. Willen Sie nicht, was ihn zu dieſer Freude beikumm- 
te? — A. (ab. Moreau ſcheint hier zu finden; ber Hr. 
Präfivent fodert fie auf, die MWahrbeit opne Rüdbalt zu 
fagen.) — M. Moreau: Ih glaube, er Fam meinetme 
gen wieder. (Bewegung unter den Zuhörern.) — Det 
Dräfident: Was bat KRoftolo auf dieſe Uusfage zu er 
wiedern? — Koftolo: Nichte, Dr Präſident. — Fu 
Und fo mären alle Tbarfaben, melde der Zeuge erzählte 
volfommen ribtig? — U. Dolfoinmen, — Der Präft: 
deut: Man fiebt alio, dab Sie auch dieſe, gleich ber 
Frau Bourfier Hintergangen? — U. So ill ed. — Grau 
Viart, Thormärterin des Haufe, mo Roftolo wohnte, 
fagte nun, dah fie elnen Brief von ibm in den Laben der 
Mad. Bourfiee brachte und der Mile. Reine übergab. — 
Koſtolo war Fran? und bat um DBonrfierd Hausarzt. — 
Frau Viart fab Mad. Bourfier und Mle. Reine zu Reı 
ſtold kommen; fie bielten fib dei 2 Stunden lana auf. 
Dan ging nun zum Verböre alier Deugen à döcharge 
über. AZuerit erſchien Mür. Beurfier, Schweſter des Beitors 
berren, Schwägerin der Ungrklagten. Da der Hr. Gene 
ral · Udvokat wegen bed Vermandtfchaftsgrades Einmenbung 
wmachte, befand Hr. Couture nit weiter darauf, daß man 
fie vernebme. Es erſchien nun bie Wirtwe Flamant, Tante 
des Deritorbenen, 71 Sabre alt. Die bielt, ale fie von 
ihrer Nichte zu Hilfe gerufen murbe, die Krankheit ihres 
Hrrffen für Unverbaulichfeit und gab ibm laues Waſſer. 
Hinfichtlih Koſtolos beiragt, antwortete fie: Er kam eines 
Meine 
Tante, fagte ee (denn Jedermann mannte mid meine 
Tante) Sir Fönnten mir viel Vergnügen machen, menn 
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Sie Mab. Bourfſer bitten wollten; wile einen Yıap zu ber» 
ſchaffen. Ich ſprach meiner Michte davon. 

Frau Mariavel, melde zwei Jahre bei Mad. Bourfler 
diente, fagte aus, daß fie eine gute Hausfram, gute Gattin, 
gute Mutter fen. Auch Hr, Leftanc, ein alter Hausireund 
Bourfiers, erzählte, da Hr. Bourfier feine Feau ſehr rübmte 
und cft fagte, es würde für Ihn ein großes Unglück fepn, 
fie gu verlieren. 

Sitzung vom 29. November, Die heutige Sigung 
apbm um 102 Uber ihren Anfang. Die Derfummlung 
war no immer ſehr zahlreich; den größten Theil tes 
Auditoriuma nabnmen die Srauen, wie bei ben vorigen Si— 
gungen, ein. Die Wirte Bourfier febien nicht fo nieder, 
geitlagen zu fenn, wie mäbrend der vorbergebenben Tage. 
Der Here General: Udvokat erhielt dad Wert, um feine 
Untlage zu entwickeln; wir übergeben feine Rede, Die vor: 
fdriftsmähig nur eine Begründung des Unklageakts if. 
Hr. Couture, Uamwald der Amgeflagten, ſacht die Unflage 
Puntt für Punkte au widerlegen. Hr. Perrin, Koſtolo's 
Dertoeidiger, fude lediglich feinen Elienten wegen feines 
fonderbaren Benehmens gegen die unglüdlihe Bourfier 
zu rewifertigen, nachtem bee Staatsanmwald ſelbſt im 
Baufe der Debatten. die Klage gegen Koſtolo ale unbes 
geünter hatte fslen laffen. Die Sigung wird um 5 Uber 
ausgeirgt; um 7% Ube beginnt Are non Neuem. Der Hr. 
Prafdent frage die Angeklagten, ob fie noch etwas ihrer 
Derpeisigung beiinfügen haben; auf ibre Vreueinung ver: 
kundet er, daß bie Verhandlungen geichlojfen find und be: 
ginot fein Refune, Nachdem er die Hauptpunfte ber 
Anklage und ber DVerpeidigung borgetragen, flieht er 
fol jendermaßen: „Sie werden, meine Derren Geichmwor: 
nen, fdmmtliche Vermutpungsgründe für ober wider Gras 
Bourfer, die wir uns bemüht baben, geteen barzuitel: 
len, gegen einander arırägen. Die Geſellichaft vertraut 
Idrer Ontibeidung; welches auch das Ergebuiß Ihrer 
Berctbung fenn mag, fo werden dieſe Hoffnungen nicht 
getauſcht merden‘; fie wird erjabren, mas man von 
Diefee Sache halten foQ, deren Anſtößigkeit Die öffent 
lige Neugierde nicht gurüdgrbalten bat. Der Bitten nnd 
ter geielitoftlien Drönung megen mollen wir hoffen, 
dað eine ähnliche Anklage ſobald nicht wieder Ihrer Ent 
ſcheidung vorgelegt twerden wird.“ Dre Präfident ſtellt 
bie beiden Fragen, Die aus dem Unklageakt fib ergeben; 

‚33 M Marie Adelaide Bobin, Witwe Dourfier, ſchuldig, 
am 28. Seht, vermitteljt einer Subſtauz, bie den Tob 
perurfachen Linn, idrem Manne, Guilaume:@tienne Bour: 
fier, aach dem Beben getrachtet zu haben? 2) Zi Nieor 
laus Koftolo fchuldig, als Mitſchuldiger und mit Vormif: 
fen zur Husfübtung biefes Verbrechens geholfen oder #8 
erleibtert zu haben? Um 8} Uber begeben fib die HP. 
Geihmornen in ibe Berathuugaztumer. Um 9% fept der 
Berittsbof feine Sipung wieder fort. Der Erſte der Ger 
fomwo: nen verfündet das Refulsar der Berathung mie folgt: 
Auf die erite Frage: Nein, die Wittwe Bourfier ift nicht 
ſchuldig. Einige Heußerungen des Beifals werden unter 
ben Zurpöreen oreaommen. Dir Präfivent gibt den Gent: 


batınen Beſebl, die Perfanen, bie ib ſolde erlauben, 1m 
verbaiten. Huf die zweite Frage: Nein Koitoio iſt nicht 
ſchuldig. Man laßt die Angeklagten bereintretrn. Der 
Gerichtaſchreiber verliest die Erklarungen der Geſchwor⸗ 
nen. Der Präfivent: „In Betracht der Eklarung ber 
Geſchwornen, defagend, daB bie Ungeflagten nicht ſchul⸗ 
dig find, im Gemäßpelt der Gewalt, die uns durch das 
Gefep ‚verliehen worben, erklären wie fie für loogeſprochen 
von der Anklage und befehlen bemgutolge, daß fir auf 
ber Stelle in Zreibeit gefept werden follen, weun fie nicht 
wegen andern Urſachen in Haft gebalten werben.” Der 
Präfident fügt hinzu: „Frau Bourfler, Sie find im Be: 
griff, wieber zu der Freiheit zu gelangen, um melde bee 
ſchwerſte Verdacht Sie gebracht butte; die Geſa wornen bar 


"ben Sie für nichtſchuldig des Ihnen zur Laſt gelrgten Der: 


brecbens erflärt. Mögen Sie die namliche Losfpredbung 
in dem Zeugniſſe Ihres Gewiſſens finden können! Ullein 
vergejfen Ste niemals, daf die Urfacdhe Ihrer Leiden un 
ber Ochmach, die vieleicht Jhren Namen bedecken wird, 
bie Unregelmäßigket Ihrer Sitten und die Verlegung der 
beiligiten Bande war, Ihr Bünfriges Benehrien möge die 
Schande Ibres vorigen Betragens vertiigen und Reue 
die Ehre erfepen, welche Die verloren haben.‘ Diele 
Worte machten einen lebhaften Eindruck auf Fran Bour: 
fier; fie fauf obnmächtig nieder nnd man führte fie in 
Ihränen zerfließend, aus dem Saal. Koſtolo blieb Balr 
und unempfindlich, 

Mode. Bonrfier iſt demzufolge ſogleich in den Schoos 
Äbeer Familie zutrückgekehet. Koftolo, der zwar "Bourfiers 
Tod nit unmittelvdar auf dem Gewiſſen zu haben fcheint, 
bat ſich dagegen offenbar ald ein gemwiffenlofer, elenber 
Landflreiber ausgewieſen. Er murde bem 1. Det. Dor 
mittags in Freihelt gefept, om Ubende aber mieder ver⸗ 
haftet. Er wich von Brigade zu Deigade von den Genus: 
darmen aus dem Lande geſchafft werben, 

Jtaliem 

Rom, vom 22. Nov. Beine vabſtliche Heiligkeit er: 
thellten am 20. d. M. in einem öffentliden Konfiſtorlum 
den HH. Rorbinälen Paolo Blufeppe Solaro, ebrmals 
Bifhof von Kefla in Piemoht, Anton Elermont Tonnere/ 
Erzbiſchof von Toulouſe, und Ludwig Heinrich de la Fare, 
Erzdiſchof von Send, ſämmtlich ſchon in früheren Konfi« 
fkorien publigiet, den Rarbinalsput. Der b. Vater bat 
ben Beichtvater Ihrer Mojenlät, der Herzogin von Lucca, 
unter die uffiitirenden Biſchöſe beim päbjklichen Thron 
aufgenommen. — Diefer Tage famen der Prins Guftue 
von Meclenburg und der vormalige Gouverneur von 
Ditindien, Marquis Haſtinge in Rom an — Nom 
26..No0. In dem gebeimen Ronfifiorium vom 24, ſchloſ⸗ 
fen Se. Heiligkeit, wie gemöbnlih, obigen drei HH. Kars 
dinälen den Mund und fchlugen mehrere biftöflibe Kirs 
chen vor, worauf Sie den ohenängrführten AH. Kurbinds 
len den Mund öffneten, ihnen ben Titel von verſchiedeneh 
Kirchen verlichen und ihn:n den Karbinslscing anſt eckten, 
Hierauf baten die Konftftorial » Ubnokaten für Die Erzbis 
tbümer von Dublin und Eashel um das Pellium. Dem 


- so 


- Kardinal Zurla wurde ein Platz unter ben Rarbinälen 
melde die Kongregationen der Propaganda, de Riti, bes 
Anders und der Ubläffe bilden, angewieſen. — Seſtern 
seidten ‚die Kardinaͤle Gravina, Erzbifhof von Palermo, 
und Morozzo, Diidof von Novarra, von Nom nach ib- 
ren bifhörliden Sißen ab. — Vom 29. Non. Diefer 

Tage Pam der Markgraf von Baden hier an. — Der 
- Kardinal Caſſell, Bifpof von Parma, reiste am 28. fräh 

nach Parma zurück. 

Gin Schreiben aus Livorno, vom 28. DPk macht 

. von dem Exkalſer Iturbido, der ſich mit feiner Familie 
daſelbſt aufpält, folgende Schilderung: „Ee it von gros 
“ fer Statur, brauner Gefichtöfarbe, mittleren Alters, ſehr 
“. freundfchaftlich, artig und verbindlich im Umgange; darum 
fügt und liebt ihn ganz Livorno. Er will die Billa, die 
er jejt bewohnt, kaufen und ſich hier für beitändig wicder: 
laſſen. Seine mexikaniſche Dienerfhaft, hat er entlajjen 

md toßfanifhe Bediente angenommen.‘ 

Meifina, den 17. Nov Um 14. und 15. d. M. 

- fiel ein fo beftiger und anhaltender Regen, daß bie um- 

liegende Gegend fait ganz überſchwemmt und am Stra— 

ben, Häufer, Kirchen, Feldern ıc. ein unermeßlicer Scha: 
. den verurfuacht wurde. Man zählt bei 10 verinnlete Ger 
meinden und die Anzahl der im Waller verunglücten 

Perſonen beläuft fih nach din dermaligen Erpebungen 

bereits anf 551. % 

Spantiem 
Die Erpile meldet aus Madrid unterm 27. Nov.: 

„Man verfihert, Morillo babe Päffe nach Arankreih bes 
» gedrt umd fie ſeyen ihm beiwillige worden. Un deſſen 

Stelle fol Queſada (defien Korps eines der eriten eine 

Glũckwunſch · Uddreſſe an den König gerichtet) zum Gene: 

zalfapitain von Balicien ernannt worden fenn, allein dieſe 

Stelle nicht angenommen haben. — Der König ertbeilte 

am 25, d. der Regierungsjunta der brei baskiſchen Pro: 

pinzen Audienz; ein Glied berfelben, der General Eibe: 
varri, hielt an dem Monarchen die Unrede. — Die Trup: 
‚pen des Urmerkorps des Balejteros zerſtreuen ich nad allen 

Gegenden. Das Provinzialregiment Toro Fanı am 22. d. 

zu Burgo d'Osma on. Auf dem Plage aufgeftellt, rief 

06; „Es lebe der König!“ Die königlichen Zeeimiligen 

und das ganze VBoif verlangten, es follte der „abfolute‘‘ 

Binzufepen. Das Regiment fügte fih darein. Gene ver 
‚kangten fermer bie Rufe: „Es lebe die Religion — ber 
Herzog von Ungonleme — bie verbündeten Souveraine!“ 

— Das Resiment lieh ih dazu gensigt finden, machte 

ober mehr Umſtände, ald man von ihm den Ruf ver- 

langte: „Tod den Felnden des Altars und Thrones!“ 
was (fept die Etoile hinzu) nicht zu vermundern ift, weil 
ade Dffigiere bis auf zwei, Freimaurer find! — Unter 
den neuerdings zu Mabrid Berbafteten fol fib auch Paus 
kno ka Eafe, einer der Mörder des Domberen Dinuefa, 
definden. — Der norbanerifanifche nad Spanien betimmte 
©rfundte it auf der Fregatte Eonftitution am 4. d. zu 
Cadix angekommen.“ 





9. Decbr. 1823 unter den 


Königl. Hof⸗ Theater am der Reflbenz. 
Donnerftaz: (Bam Erftenmal) Der falſche Shtüffel, 
Drama in 3 Alten. von Bogzel. 
Feeitag: Le Nozze di Figaro, Dramma semiseri® 
in due Atıl, di Mozart, 
— —— — — — 


— — ——— — — 
1164. (4b) Zutändtgm 





n9 
. für die verehrlichen Mitglieder der Befeltichafln 


des Fropfinne. 
Freitag dem 12. Decht. Geoße mufttaliihe Uaterbaltu 24. 
Anfang 7 Uhr. 
Samjtag den 13. Dechr. General: Berfammlung. Anfang 
7 Uhe, mobei die Herrn Mitglieder gaplceich zu erfhelmen be 
lieben wollen, 
Münden den 7. Dre. 1823. 


1111. (20) Eau de Cologne 
Das Achte koͤllalſche Wafier, Prima Sorte, fo ich unlängft 


‚anzuzeigen die Ehre hatte, fand dermaßen Beifall und Abgang, 


Daß ich bereits im Beſitz einer gmwelten Sendung davon bin. 
YA verkaufe ſelbes wie biöher um Den Äufferft billigen Babeil: 
Preis von fl. 7 per Dugend und einjeine Floſchen zu 40 Pr. 
Der Nachfrage wegen leß ih aud eine zweit⸗ Sorte Eöllnifchrs 
Waller kommen, das Dußend zufl. 5 — und einjilue Gläier 
ju 26 fr. Jeder wird mit der Qualität dieſer zweiten Gorte, 
ganz zufrieden ſeyn, Indem verfichert wird, daß um diefen Preiß 
ante fo feines kollalſches Waffer zum Vorſchein kam. Zum Bir 

derverkauf werden 5proßent vergütet. 

5 2. Rovigpa, 
in der Sendlinger-Strafe No. 906 in Bkündem, 


221. (20) Dan fucht ein geräumiges trodınes Be 
wölbe, melde zu einer Miederlage braudbar in. 
Nähere Auskunft ertheilt dad Gomptolt Der polit. Zeitg. 


1115. Wir zeigen einem verehrlichen Publifum am, dab 
wie für ollenfalfiges Bedürfniß, in den Meufigi: Garten vor 
dem Schmwabingerrbor eine gehörige Anzapl von Pferden und 
Gpalfen Repen haben und, empfehlen und einem geneigten Zw 


— Die bürg Lohnkutſcher in Münden. 


1117. Ein Heft ohnarfühe 12 Bogen, eine Rechnung feit 
November 9. 3 wel Einnchme und zwel Ausgabe : Ru 
drifen enthaltend, ift von der Prannerägofft durch die Winden: 
machergaffe dio in die Schäflergole zu Berluft gegangen. Dem 
Finder werden zwei Rronentpaler Recompend zugefichert, 


4822 Bel Heren Vogt, Im goldenen Bären auf dem 
Promenade : Play, befindet ſich eine Retowr Ghaiſe aus Rheins 
Baleım, welche mehrere Tage hier werweilt, fie führt über Hm, 
Stuttgart, Mannheim, Landau, Straßburg ie. 

Münden den 10. Dee. 1823: 


Die ıı83te Ziehung In Münden iff heute Dienfl:g den 
omlihen Formolttaͤten vor 
gegangen wobei nachſtehende Numerm zur Borfchein kamen: 

42 38 15 44 37 
Die sıB5te. Slehung wird ten 8.1 Jaͤner, und Inzwildhen 


"die Boste Regensd. Ziehung den 20. , und die 1441 Mürnden 


ger: Ziehung den 30 Deere wor ſich gehen. 


— — — 


Redakteur J. J. Sendtuer. Verlegt von Peter Philipp Wolfs Wutwe. 


Münchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königligden Majeftät alergnädigften Privilegium. 





Fraukreich. 

Paris, vom 4. Des. Konſol. 5 Proz. 90 de. 35 €. 
Die Etoile berihtet rom feſtlichen Cinzuge des Herzogs 
von Angouleme noch folgende Umſtände: „Des Morgens 
war der Dimmel trübe; seft nad dent Einzug des Prius 
wen buchbeach die „Sonne vom 12. März“ die Wolken. 
Daher fagte der König des Morgens: „Das Wetter wor 
während bes Krieges fo fhön, dag man fih wohl tröflen 
muß, wenn es gegenwärtig ſclecht iſt; bie alten Triumpha⸗ 
toren hörten oft um fi die Worte wiederholen: Erinnere 
dich, daß du ein Menfch bit. Heute hat dieſe Section der 
Himmel auf fid genommen.” , Und als ber König ben 
Prinzen bei ber Haud nahm und dem Volke zeigte, fügte 
Gr: „Ich ſtelle ibm euch vor und mie von Enliom kann 
34 von ihm fagen: Er it gut meinen freunden und meis 
nen Zeinden zu zeigen!" Auch Damen hatten glückliche 
Einfäge, die, wie Die Etoile bemerkt, gan dem franzöflfchen 
Eharafter tragen (und Daher aud in der Ueberfegung ver 
lieren würden.) „C'est ine gloire toute blanche!“ 
fagte Eine, und eine Undere: „C'est la Campagne de 
Telömaque!" — , Wer if der Zufriedenjle von der gan« 
sen Same?" feugte ein Mann vom Volke feine Nachdarn. 
nm Die Herzogin yon Angouleme!“ antwortete ein: Frau; 
„Monſieue!“ gerfepte ein Greis; „Nein, der Konig, 
fagte ein Dritter, denn er ift der Vater Uler!“ — Man 
bemerkte, Di dlos der mitilere Povillon der Tuillerien, 
In weichem der König wohnt, beleuchtet war und nicht 
auch Die beiten Deirenpaniffond, mo die Prinzen wohnen, 
Nichts natürlicher; denn der König als Frankreichs Reprär 
fentane geb das Feſt und- die Prinzen empfingen es!“ 

— Der Füeſt von Hobenlobe, geweſener Anführer bed 
IH, Ucmerforps in Spanien, Pam ben 5. Dez., von ſel⸗ 
ner Rreunfneit ziemlich bergefleilt, zu Paris am. 

— Der toffıtionshef hat am 4. Dez. bad von dem Arzte 
Eujlainy ergriffene Rechtsmittel der Koſſatlon verwerfen. 

— Der Mfienpoj wird am 11. Dezbr. einen eben fo 
geäßlihen als fondberbören Proseß vornehmen. Cegen: 
Hand Deffelben ift die Ecmordung einer Bojährigen Frau, 
un I:rome genannt, der man Ihe ganzes Silberztug 
taubte, 

Ein Schneider, Namens Louis: Marie Lecouffe, 24 
Yabre aft und deffen Mutter, die Wittme Lecouffe, die 
mit Mutter Jerome in drin nächlichen Haufe wohnte, find 
wegen biefet Verbrechens anarklagt; die Mutter ſoll bier 
au den Zoon durch die Drovang und ben Mißbrauch ih» 
ver obterlichen Gewola gereist babım, indem fie Ddiefem, 
Zaus er ſich weigerte, ſich der Schatze der Mutter Je 


Nro 204 


— 


12, December 1623. 





zome zu bemächtigen, ihre Ginmwiligung zu feiner vorha⸗ 
benben Berheiratbung werfagte, die in der That drei Tage 
nach jenem Vorfalle vollzogen wurde. 

Seit feiner Verhaftung gibt Lecouffe unaufhörlich Bes 
weiſe wahrer oder erkũnſtelter Narrheit. Nach felnen Res 
den bat er 8 auf ausdrücklichen Befehl des Schattens 
feines vor 4 Jahren werflorbenen Vaters Geſtändniſſe ge: 
macht; dieſer wäre ibm im Begleitung bes Engels Gar 
briel im Geſängniſſe erſchienen. Seine Derhöre find, mie 
man fagt, böchſt felrfam und woll won ben Linterrebuns 
gen, die er mit bem Grfpenfte gebabt, bad ihm, wie einem 
jweiten Hamlet, befapl,*die Miſſethat feiner Mutter zu 
entdecken und au beflcafen. 

— Un die Redaktion der Etoile wurde folgendes Schrei⸗ 
ben gerichtet: ä 
Mein Herr! i 

Da ih glaube, daß Alles, mad auf das Andenken 
©®r. k. Hoh. bes Herzogs von Beren Beyug bat, auf das 
Gewiſſenbaſteſte mitgethrilt werben fol, fo beeile ich mid, 
Idnen folgende Anekdote gu übermachen. j 

Id napım den 30. Novbr. ein Cabriolet de place 
(Nr. 505) und unterpielt mid während des Fahrens mit def- 
fen Führer, einem mit Wunden und einem Orden bebeifs 
ten ebemaligen Militär, -melcher 30 Jahre gedient. Nach 
dem Geſpräch über feine Feldzüge fprab er von benen 
feiner Kinder. Mein Uelterter, ipra er zu mir, fiel in 
Rußland; ee war Rittweiſter und erft 27 Yahre alt; 
mein gmeiter erhielt erſt von Dr. königl. Hoh. dem Her: 
309 von Ungouleme die Stelle eines Rittmeitlers und das 
Ludwigskreuz.· Ge diente in einem Reiterregimente und 
bie mobithätige Hand unferd unglüdlihen Herzogs ron 
Bere ſehte mid in Stand, ibn zu umterflügen. — Wie. 
fo? fragte id. — inet Tagen, erivieberte er mie, harrte 
ih mit meinem Cabriolet auf dem Plape; ein Here ſſeigt 
ein und fräge mich kurz darauf, ob ich gedient? — Jo, 
und febr lang. — Hıben Sie einen Retraitgebalt? — 
Belt dem Feldyuge in Polen, — In melbem Regiment 
dienten Sie? — Unter den Garabimieren; mein eriler. 
Dberft wor Monfieur, unfer nunmenrige König. — Beine 
Zamilie if} menig geliebt. — Rechtliche Leute fagen und 
denden das Gegenthenl. — Haben Sie Jamitie? — Ich 
babe ein Weib, ein Sohn iſt Euiraffler- Pieutenant, ein 
anderer und eine Tochter leben noch bei mir. — Halten 
Bir, — Da find 10 dr. fürGie, sojürIhre Tram mad 10 
für Ihre Tochter. — Warten Sie bier eine balde Stunde 
auf mid. — Wohl, mein Herr, ich füge Ihnen kaufen» 
Dank. — Diefer Herr kam zenau, wie er mir's fagtr. 


1640 ! 


Beine erfte Frage mar: gehört biefe® Cabriolet Ihnen ? 
— 3a, ich babe Deren zwei. — Sind Sie zufrieden? — 
Ich babe viel Lat; bätte ih nur 4 Cabrislets, mie ginge 
es beffer. — Warum baben Sie deren nicht ? — Es müſſen erjt 


Nummern vakant werden, oder ich müßte fie Faufen ; zum letz⸗ 


tern fehlt's mir an Geld. — Wie beißen Sie und wo mohnen 
Sie? —E..., Strafe... — Gut. Und er verließ nich — 
Dier und zwanzig Stunden darauf kömmt He. v. ©..,.., 
ber zur Emigrationsgeit Rittmeiſter bderfelben Garabiniers: 
Eompagnie war, in weicher ich ala Wacdtmeifter diente, 
zu mir und frägt mich, ob ich ihn Berne? Ich fagte nach 
einigem Zögeen: Ja, Bere Ritter; id kin fo glüdlic, 
in Ihnen meinen ehemeligen Hrn, Rittmeifter zu ſehen. — 
Ib muB Ihnen zwei Worte fügen. — Ich fiche gu Ber 
tebl, — Hier haben Sie 25 Louied'or, bie ich den Auf 
teag babe, Ihnen zu übermaden. — Uber, es ift mie 
Niemand mas ſchuldig. — Nehmen Sie immerhin. — 
Fätwohr, ich Bann nid! - 
Hinten laſſen. — So titte ih Sie, als meinen ebemas 
ligen Chef, fagen Sie ir, woder ih es erhalte? — 
Jw babe Befehl, es Ihnen zu verſchweigen. — Ich gebe 
Ibnen mein Ehrenwort, deß ich es gebeim balten will! 
— So mwiffen Sie denn: es iſt ber Herzog von Berrp. 
— Welche Bürc! Ih kenne ihn nit. — Er war eb, 
den Sie geiteen von dieſem zu jenem Dete geführt. — 
Wuter Priv! —D, Sagen Die Idm meinen ganz innigften 
Dank! — Noch denfelben Abend erbielt ich einen Brief 
vom Poligeipräfekten, der mich zu ibm beicbied, Ge fagte 
mr, als ib erichien: Sie baten einen großen Beibüper; 
verdienen Sie feine Huld: bier haben Sie zwei Nummern 
für zwei Cabtiolets; Die können beliebigen Gedraud das 
son machen. — Über wie verdiene id nur fo vwrel Wohl, 
wollen? Ich mill es ganz gewiß rechtfertigen. — Bier 
jehn Tage darauf erſuhr ich, daß wein Sohn zum Lieutenant 
apancıre und kaum waren 53 Worten vergingen, al6 bie: 
fer gute Prinz unter dem ‘Doiche des Mörders erlag. Ich 
werde ibn mein (ebelung beiveinen. Gb verbante ih tie 
Verbeſſerung meiner Lage uad Das militairiiche Glück mei: 
res Sobnes. Bott ſey Dank, er bat in Spanien feine 
Grgebenbeit dem Könige dewieſen, da ibn ter Heriog v. 
Angonleme zum Nittrreifter und Bubmigsritter erhob. 

— Folgende Gılegerbeiteilüde merden it Paufe diefed 
Monats anf den verſchiebdenen Bübnen von Peris aufge 
führt werden: Im der Over: Vendöme en Espagne; 
im Theatre francais: la route de Bordeaux ; ım ber 
Opera-Comique: le Duc d’Aquitaine; wm Odeon: 
une journee de Vendöme, Eomedie, und: le Sicge 
de Genes, Vandebille; im Vaudeville: Pius de Py- 
rendes; im Gymnase: la Föte d& Ja Victoire; um 
Theatre des Varietcs: les Adieux sur la fronuere; 
dn dem Thot Samt Murtin: les Invalides, ou cent 
ans de gloire; im Ambigu-Comique:; la File a la 
Halle; ım Theatre de la Gaiete: l’Arc de Triomphe. 

Großbrittanıen. 


Cordon. vou 29. Nev. Ga den geſtrigen Times 
lieſt man fo/gesben ncrisvurbigen U. ſah, den wir wört⸗ 


Ich muß das Geld in Ihren 


die Flügel Ihres mächtigen Schutzes zu nebimen.‘ 


lich abdruden: Der Paſcha von Eanpten. 
zug aus einem neueren Briere aus KRario.) 

Grjtern wurde ten Paſcha das Diyiom als Ehren: 
Mitglied überreicht, welches die Feankfurter Geiellichaft 
ibm in Hinfiht des Schoßes, welden er einigen ihrer 
Mitglieder , die in feinem Gebiete reijen, angede ben ließ, 
zugefendet hatte. Ich war zufällig bei dem Divan, ber 
zu Jebehi gehalten wurde, gegenwärtig, Diefes im brut- 
fer Sprache gefdiriebene Diplom gab zu einer lädberlis 
hen Scene Anlaß. Als es dem Pajcha, ber weder leſen 
ncch ſcareiden Bann „ überreicht murde, bielt er es guerit 
für einen Pforten Ferman. Cr mar darüber erjlaunt en» 
beunruhigt; aber Boghog Juſſuf (der Dometſaet) erflärte 
ibm, es fcy in ber Nemtſchih Sprache (deutſchen Sprache 
geſchtieben und enthalte den Darf ber Ulemas (Örlebrter) 
einer dentfhen Stadt, Namens Frahkjurt, für bie Güte, 
weite er gegen zwei in Eghpten reiſende Namtfcib 
(Devriche) bemwisfen. ‚Die Ulemad biefee Stade’ fuhr 
der Dolmetſcher fort „Rufen den Staub Ihrer Schute 
und bitien Sie, über ihre Geſellſchaft bes Tidt zu ver 
breiten, welchee Jbr hohes Haupt umgibt, und fie unter 
Diefe 
ihmeiheldafte Aurede, obgleih fdwerlid in tem Styole, 
in melden fid Die Ulemos von Frankfurt ausgedrüdt 
habın würden, ſchien Cr. Hobeit, welcher die Haud auf 
die Bruſt legte, zu gefallen. 

Uber der ſchwetſte Theil ſolte noch fommen; men 
mußte ihm erklären, Daß er zu einem Mitgliede jener 
Goeietät ernannt fen, und weil die tärkifhde Sprache kein 
Wort für jene rein curopäiſche Idee bat und der Palda 
keine ‚andere Errade als die türkifche und feine albanijde 
Mutterſproche verſteht, fo Bam Hr. Boabos nad vielem 
Stottern und Hin: und Herredin zulcpt zu ber Erfiärung: 
„daß die Geſellſchaſt zum Zeichen der Hochachtuug und 
Daufbarfeit ihn zu einem ihrer Thellhaber (Partner) ge: 
madır hate. Bei dieſen Worten glänzten die Augen ıbes 
Paſcha's vor Born und mit einer Donnerflimme brüfte 
er, daß er nie wieder Tbeilbeber von irgend einer Firma 
werden weile, da feine Verbindung mit ben Herren Briggs 
und Comp. im oilindifchen. Handel ihn no an 500 000 
barte Piafter Bote, daß bie Gejelfbaft zur FZabrizirung 
von Jude und Rum ibn gar nicht bezable und kurz, daß 
er alle Derbindung mie fränkifchen Kaufleuten, bie ibm 


) Die Senkenbergitche maturforfchende Geſellſchaſt gu Frank 
furt a. M. glaubte nämlich Ihre Mitslieder, Deren Rüp: 
pei von Frankfurt und Herta Hey von Rüdesheim, me 
von Erſterer zum zmweltenmal Eghpfen in wiſſenſchaftlichet 
Hinfit bereift, nad M rien und Perſten vorzudringen arı 
dentt und oBes, wie er während dirſer Reife fımmelt, 
feiner Bateı lade zum Geſcherk üderſchickt, auf-Brine befiere 
Melfe dem Sautze des Palha’e empfehlen wu können, als 
durch die Ueberlendung eines in orientaliitem Gelhmsd 
aud at ſettigten Diptoms, d:8 mit eisen ttallenifhen B:iefe 
begleitet war, worin die Wehllibaft um beiondern Schutz 
für ihre Reifenden bittet 1822 nabm He. Rüppel bieiea 
Dplom mit, um mab Umfländen‘’*& überteichen zu dafien. 
(Armerk. der Frankfurter: Oberpoflamts » Zeitungs 
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23 Millionen Plajler ſchuldeten, die er als vollkommen 
verloren betrachte — müde umd fatt fen. In feiner Wuth 
drohte er ſogar, ben Hrn. Bogbos im Nil erfäufen zu 
laffen, weil er ſich unterftanden hätte, ihm ein Unerbieten 
zu einer merkantiliſchen Verbindueg zu mechen, weldes 
gegen feine ausdrüdliten Bıfeble fen. Der arme Dras 
goman war beſturzt und unfähig, ein Wort zu feiner Ders 
theidigung zu fagen. Ja dieſem kritiſchen Mugenblid tea: 
ten jedoch die Heren Fernandez, Pamduk und Andere, die 
freien Zutritt aum Pafba buten, bazmwifhen; aber «6 
bauerte einige Bit, ehe fie Be. H. zur Vernunft beingen 
konnten, ba der Zorn ibm ein buitberiices Schludien zus 
gezogen batıı Gr ırar dange Zeit im keiner ſolchen 
Bath geweien und wie hoffen Ule, daß dieſer Umitand 
zur Kenntnid von allen literäriichen Societäten Europa's 
fommen möge, damit fie nicht wieder fo unporfidtig find, 
um das leben eines jo würdigen Mannes, als Hr. Dog» 
bo3 Inſſaf I, durb ihre Diplome In Gefahr zu fepen. 
In ber That, wie Me vermwunberten und, daß bie Dercen 
in Zranfruee nicht lieber ein nügliches Geſchenk ſchickten, 
wie es bie alte Ditte des Deients wit fich bringt. 
(Der Beſchluß folgt.) 
Dsmaniidbesd Reich. 

Der Speetateur oriental enthält in einem feiner 
Iegten Blatter einige Bemerkungen über den eigenthüm 
luden Chatakter des Krieges zwifben den Türken umd 
Brichen; Bemerkungen, die von einer fo fprechenden 
Wahrhert find, daß wie Beinen Anand nehmen, fie mitzur 
tbeiier. Der Keieg, mie er bier geiildert wird, bietet 
den Türken keine erireulichen Ausfihten und am mwenigiten 
Die feiner naden Beendigung dar." Un bie Stelle biefes 
wahren und den Hoffnungen der Infurgraten fo vortheil: 
haften Bemöldes, fept die Eitelteit der Gelechen und bie 
Leichtglaubigkeit oder der Porteigeift rheer Eorrefpondenten 
sin anderes, darchaus erbichteted. Alle europälihe Zei: 
tungen, vorzüglich über die Frauzöſiſchen, find mit Briefen 
und Briibten aus Trieſt, Livorno, Eorfa, Zante m. fi f. 
überfibiwernmt, ıperin von geoßen Dffenfio: Operationen 
der Inſutgenten, Bildung zableeiher Armeen, Eolonnen 
von 5, G umd mehreren taufend Mann, combinirten Uns 
teruchmungen geichif.her Flotten und gewonnenen Schlach⸗ 
tem erzäblt wird, die fammt und ſonders nur in ber 
Eindifdung eritiren. Gin bemäprter, militärischer Kenner, 
der die dortigen VBrgebenbeiten lange genug in ber Näbe 
beobachtet hat und beifen Name, menn- mir ihn nennen 
dürften, feiner Ausſage Erin geringes Gewicht geben würde, 
verfikert, baß während ber ganzen Dauer ber Feindielig- 
Peiren zwiſten den Türken und Infurgenten, det pielen 
Biurvergießens ungeachtet, Fein einziger Vorfall, weber zu 
Lande noch zur Dee, Dtatt gehapt bat, ber nach dem 
enropälich miſteã · iſchen Sprachgebrauch, nur den Namen 
eines Treffens verni:ute. Der Krieg dee Griechen iſt eim 
Dirtbeiizungsg« und Ouerilias » Krieg uud als folder 
Kälig und sefaprood genug für die Pforte. Warum wil 
man aus lecerr Shoffprederei feine Natur verläugnen ? 
Werum fol Earopa, anjtatt die wahre GSeſchichte dieſes 


barmädigen Rampfes — fo viel 28 bei der unenblichen 
Schwierigkeit der Eoinmunicationen möglich iſt — zu er⸗ 
fahren, von einem Poſttage zum andern duch die lächer⸗ 
lichſten Fabeln getänfcht werden ? 

Nach einigen Beinetkungen über Goure, ber la ber 
Eitadelle von Athen, zum großen Derdruß der Oberen, 
eine unumfchränfte Gewalt ausübt, kömmt ber Operta 
teue auf Ddbpffeus") und fagt bei dieſer Gilegenpeit 
Boigendes : 

„Dovffeus, ein fehe gemantter Mann und tüchtiger 
Krleger, bit in einer gemigfen Entfernung von Uthen fein 
Lager auf einem Gebirge aufgefiblagen. Hier bält er fin 
mit ungefäbr 2000 Mann, die bald mit, bald ohne Sold 
beftehen müſſen. Im legten Falle verbreiten fie ſich in 
ber umliegenden Gegend und kommen zuweilen in ben 
Ball, fi) wie die Moreoten, buchfläblid von Kräutern 
zu naͤhren. Diele äußert frugale Lebensweiſe gibt ibnen 
große Vortbeile über die Türken, eine Nation, bie zwar 
auch an Frugalität gewöhnt, jedoch fhlechterdings untd- 
big iſt, Fatbebrungen folder Urt, befonders auf die Länge, 
au ertragen. Diefem Umſtande iſt hauptſächlich die lange 
Dauer ber Infurreftion zuzuſchreiben, fo febr auch bie 
Beendigung derſelben in den Wünſchen ber Griechen und 
In ben Mitteln der Türken liegen mag. Der Krieg it 
ein Pojtenfrieg, ein beitändiger Wechſel von zufälligen 
Gefechten, Flucht und Wieberfehr. Die Griechen haben 
nicht einen einzigen Reiter, Wenn die tuͤrkiſche Capallerie 
erſcheint und einbant, fliebt alles vor ihre, alles zecitreut 
fd und verſchwindet. Sofort aber fammeln ſich bie 
Griechen mieder auf Unhöben, oder in Berg: Pällen, 
bie ihnen befannt und in welche mur fle eindringen 
können. Die Türken, nachdem fie eine Zeitlang Würle: 
neien, wo nichts zu holen it, durchſtreiſt baten, fir» 
genötbigt abzuziehen. Dann Pehren die Griechen wieder zurück 
und man mn von Friſchem anfangen. So ſeht aber das land 
auch verheert ſeyn mag, Die Griechen finden immer noch etwas 
zu leben, dagegen fich Die Türken nicht anders, als mit pinläng: 
lihen Preovifionen beforgt, bewegen können. Unter aur 
dern haben die Griechen in Ddiefem Kampfe des Schwa 
Ken gegen den Starken, einen befoadern Vortheil dar 
dutch erlangt, daß fie es im der Schnelligkeit” des Lanı 
fes mit den ſtärkſten Pferden aufnehmen Pönnen. Doof: 
feus ſelbſt iſt als ein außerordentlicher Läufer befannt. 
Unter ſolchen Umftänden können fib bie Sachen, fe 
febr auch das Land dabei leidet und fo fatt und müde 
dir Einwohner aub ſeyn mögen, fehr in bie Länge zie⸗ 
ben und meit mehr zum Nachtbeil dee Türken, bie alles, 


*) Die bier anafüprten Unflände von Goura und Ddnfs 
fen ſtimmen mit den im ölerr. Beob romsı Dft. 
gelieferten, aus einer ganı bern Quelle gefa bpften Nach⸗ 
sichten eben Ip vollfommen überein, ote fie eine Menae« 
falfchre Berüchte Rügen Arafım Urbrigems iff In jeneyn 
Artikel dar einen Dreckfehler die Barnifon der Gitadelle 
von Athen auf 809 Diana a-pegediun, während fie nur 
300 Dann flirt if. Wänmert, des Öflerr, Beob.) 


nun —— 
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aid die Griechen, die nichte zu verlieren baden *) Der 
Kriegs : Schauplag iſt ein Band, wo die Lebensmittel 
fparfam, zerflreut umd unficher find, won Ihälern, Sa luch· 


ten, Hügeln und Gebirgen durcſchuitten, mo der Meder: 


wundene nur dem Namen nad befiegt wird, weil er feine 
Herfo.tihe Unabhängigkeit rettet umd gegründete Haff- 
zung, feine Heimath wieder gu gewinnen, behält, unb wo 
der Dieger mir dem Namen nach fiegt, weil es nicht bloß 
darauf anfsınme, zu erobern, fondern das Eroberte ficher 
zu ſtellen. — Uuf dem Meere verbält es fi eben jo *'). 
Wenn die türkifchen Flotten erfcheinen, fliehen die Gries 
en aus ben ſchwächern Pläpen und begeben ſich auf 
die, welche fie für flärker halten. Auf dieſe Welje baben 
wie mehr als einntal die fämmtliden Einwehner von 
Moeoni diefe Inſel verfaffen und nah Ipfara aus: 
wandern feben, die Spezidten nad Hodra, bie 
Griechen von ®pra nach Tine, Aus Euböoa retteten 
fie fi auf die denachbarten Juſeln; bie Griechen in 
Athen zogen dreimal nah Salamis und Megina, 


tie früber die ans Eandie auf die umberliegenden Fel⸗ 


fen. Die Infeln, zu welchen die Moreoten in gleichen 
Hälen ihre Zuflucht nahmen, find — ihre umugängli- 
den Bebirge. Diefer Krieg iſt mit Peinem andern zu 
vergleichen u. ſ. f.“ 

— Am Schluſſe des Artikels wird Manrorordato 
ald der einzige Mann geſchildert, welcher das Heft in 
der Infurrehtion zu führen fäblg gemefen wäre, wenn 
ſeine Rgndsleute für die Eigenſchaften, die er befipt und 
Die ihnen fehlen, einen Sinn hätten. Die milıtäriichen 
Chefs And bekanntlich gany anderer Meinung über feine 
ZGerbienite. - 


* Es verficht fih, daß hier mur vom Dem Gtande ber 
Dinge In Morea, Livadien und Theffalien bie 
Rede if, Denn in den reihen Inſeln find es ganz om. 
dere Umfſaͤnde, welche der Beendigung des Kampfes ent: 

gegen flegen. (Ammerk. des Öfterr. Beob.) 
9 Dat Nacitehende bezleht ſich nicht ſowohl auf den See⸗ 
" Krieg als auf die wehrloien Durch Beine Befeitigungen 
weihögten Inſeln im Arcipel. Jndeſſen find obige Be 
mertungen Im Allgemeisen auch auf den Seekrieg ganz 
anwend bae. Die leichtem. FJahrzeuge und befonders bie 
. Srander dee Infurgenten, baben der tärkiichen Flotte 
ehr als einmal harte Schlaͤge verlegt. Slelchwohl iſt 
ð lach⸗tlich weun in den Zelftungen geſagt wird, „dleſe 
. »eder jene Divifion der griechiichen Flotte fudhe den 
. „Rapudan:Paida auf, um ihm eine Schladht zu 
Kiefern.“ ‚Die rischen. wiſſen ſehr wohl, daß dieſes bie 
Beflimatung Ihre Schiffe nicht iR und nicht ſeyn Bann. 


7 


(Aume:? dee oͤſterr. Beob.) 
— rtni — 
:. Wien, vom 6. Der. Staatsfhuldwerihrelbungen zu Spät. 
ie EM 81%, ; Rotbieildiche Hacke von 1820, 12154; detto 
om ©. 18721,. 5 Wiener + Stodt. Baneo:Dblie. zu 24 6. 
— Bank Aktien 5%. Euro a. Zugäburg 984. 

. Fanigl: Theater am Alartdore. 
”- Breiten: Le Nuaze di. Figaro, Dramma semiserio 
in. due Altl, di Mezart, _ 


ne 





. — — — 
Redatteur 9. J. Sendtner. Beriegt vom Peter Philipp Wolfs Wittwe. 





Königl. Hof-Theater an der Refidenz. 
Samfısg: (mit aufacbodenem Abonnement zum Bortheile 
dB Hrn. Berger, zum Geftenmal) Qudwig der Balır, aim 
waterländifhes Säaufpiel in 5 Akten, vom Ghriſtoph Hreiperen 
von Aretin.” BR: 
Sonntag: Fürft Blaubart. 
— — — — — —. 


1104. (4 €) Anthadigung 

für Die verehtlichen Mitglieder Dar Se ſebl ſch afe⸗ 
des Fropfinns. 
Freitag den 12. Diebe. Große muſttaliſcha lnterpeltwang. 
Anfang 7 Upr. , 
Samflag den 13. Deebr Oeneral: Berfammiung. Anfang 
7 Upr, wobei die Deren Mitglieder zahlzeich zu erſcheint an der 
lieben wollen. 
Piünden den 7. Dee, 1823. 


221. (26) Man fuht ein geränmiges trodenes @r- 
wölbe, weldes zu einer Miederlage brauchbar 
Nähere Auskunft ertheilt dad Comptolt Der polit. 


sısı. (2b) Eau de Colegne ' j 
Das ächte Löllatfche Woher, Prima +Gorte, fo ich unlängft 
anzeigen die Eh e hatte, fand dermaßen Beifall und Abgang, 
daß ich bereits im-Mrfi einer zweiten —— davon bin, 
Iqh verkaufe felbes wie bisher um den änferit. billigen Fabrak⸗ 
Preis von fi. 7 per Dupend und einzelne Flaſchen za 40 fr, 
Der Nachfrege wegen Meß ich auch eine gweite Sorte Klinıides 
Waflır tommen, dad: Dugend gu fl 5 — und einzelae Gldier 
zu 206 Er. Jeder wird mit der Quelitaͤt diefer smellen Bert, 
ganz zufeieben fepm, Intem verſichert mird, doß um dieſen VPecil 
nie fo feines köllaiſches Waſſer zum Vorſchein Bam. Yun Bir 
derverfauf werden 5proGent vergütet. . 
5 a. Ravtjze, ; 
in der Gendlinger- Straße Mo. 906 in Muͤnches. 


1129. Bel der om 1. dieſes Monats ſtott grpabten Biehung 
der Gewinnfle großberzogl, badiſcher 50 fl. Partialen, And die 
Dauptpeeife auf folaende Nummern gefallen: 





fl. 50,000 No. 52295 

” 25,000. » ÖöB!. 

” 10000 ”» 15422. 

”» 5000" 1548: _ 

” 1,000 » böBt, 6952, 25630, 64420 und 
15617. 


Garlaruhe dem 5. December 1825. — 


1069. (55) Im Haufe No. 615 am Mindermarkt, if 
ie Stod, welher nebſt fünf beigbaren - Zimmern alle übrigen 
Bequemitchkeiten darbistet, fürd Biel, Georgi zu vermitthen. 


2113. (3a) Ein guter Rattenfänger wird zu Fanfen gefucht 


2123. (24) Untergeiimeter hat bie Ehre dem verehrlicdhen 
Publikum anpipeigen, daß er den bisherigen Stahusgarten Pänf 
ch am ſich gebracht hat. Gr logirt jeden Feemden, verfpricht 
die Hilfigfte und promptefle Bedienung, und cmpficht fi zu 
einem wiederholten geneigten Bufpud. RR 

Erneft Baumgartner, 
Gaftwirth zum bieperiaen Stadubgarten 
vormaliger. Gaffetier. 


— — — — — 


Beilage zu Nro, 294 Freitag den 12. December 1825, 


sı14. (30) Dle 
Rönigl. daler. Polizei: Direktion Münden. 
(Die kommende Winterdult beie.) 

Man findet ih wranlsft, ſchon vorlaufiz folgende Bellm: 
mungen zur allgemeinen Renntniß zu bringen, Damit ſich Je⸗ 
dermann darnach achten, und für Schaden hüten künar, 

1. Die Leglumationdatkunden der fih zum Bizuge der Dulte 
meldenden Handelsieute werden flrenge nach den Beſtim ⸗ 
muugen der allerhoͤchſten Berordaung vom 8. Mai 1811 
(Regierungsblatt 1911 Stüd33) geprüft werden. Ron 


iflonirte Handeltleute müflen ſich aufler ihrer Handelt: ' 


Rongeiflon nob darüber legitimiren, Daß fie in ihrem 
MWohnorte mit einem offenen Baden vecfeben find, 
aufferdeffen ihnen der Bezug des Maryes mich geſt attet 
werden donn. — 

2. Ronjeifienen zum Laudkramhandel find nur für die 
in Denfelben bezeichneten Baaren, und für bie 
Perfon desjentgen, dem fir ausgeſtllt wurden, güls 
tig; weßhalb weder Söhnen noch Dienern folder Raud» 
Rramhindier das Fellpaiten der Waaren gefattet werden 
Bann. 

3. Regen Morkibelfer oder Kaechte jüdiiher Danbeldleute 
wird der Futritt zum Markie geflattet, wenn fie ſich nit 
über die eigene Berechtigung sum Handel oder 
ald ordentiide Dandlungsdiener kongelfionirter 
Kauftente vollgültig zu legkimiren im Stande find, 

Münden am 6. December 1825. 
Rineder. 





1106. (3 0) Betauntmadung. 

Auf Antrag der Wreditorfhsft wird die unterzeichnete Behr: 
de das Haus des Fran; Laͤmmermayr, gemelenen bürgerlichen 
Kochs, Ro. 392 auf der Winfkürt vorbehaltlich Der Breditors 
ſchaitliche n Rarufibtion an den Meiflbielhenden verfleigein. 

Die PBerfleigerung wird am 24ten Dejember Vormlitags 
won 9 bis 12 the im @erichtstofale flatt haben, und um „12 
Uhr Die Irgte Umfrage gehaltın werden. 

Raufsliebhaber werden hlezu eingeladen, 

Din 2ten December 1823. 

„Rönigl, baler. Kreis: und Stadtgericht Münden 
von Geragtoß, Direior. 
Höljl. 


1091. (26) Jur Aufnahme ber Kauft aubote für das in der 
Zudwigevorſtadt an der Sinpflrefe Ne. 107 gelegene jogenannte 
Gingeltpteler » Anıwefen, wird piemit der zweite Termin auf Den 
zyten Dipember Vormittage 9 hr feftgrickt. 

Raufsticbhaber wellen fomit Lie Realität beſichtigen und Ihre 
Aubote in Anfebung deren Die frebiterihafilie Genehmigung 
vorbehalten bleibt, am erwähnten Termine bierorts abgeben, 

Dru 28. Mosember 1823. 

Rönigt. baler. Rrriss und Sradigeriht Münden, 
von Gerngroß, Dirkter, 
v. Haba. 





110 Eedtiftal:Ladung. 

Der Hert Reichſstoth Eiraf von Drtienturg zu Tambad hat 
sub sdato Tamtch 74 Ap:ü 182: eins Schuldu kunde über 
einen Kaufigilimzörshaus den yanbır zormals freiherri.n. Ulchteu⸗ 


Retnifchen Befigungen erfauften Realitäten 6175 fl. zyen. am 
22. Auguf 1825 sahldar für den adelichen Butsbefiger ju eis 
Ügrrödorf, Rammerdirsktor Zeeiheren von Bibra za Bibra als 
von Richtenfleinifgen Maffeübernehmer ausgeftelt. 

Dicke Schuldurkunde ft dem zulehtzedachten Beſiher der ſel · 
ben verloren gegangen Auf deſſen Antrag wird demnah der 
unbelanute Impaber derſelben aufgefodert, bie oben bezeichnete 
Schuſduckunde a dato im ſechs Wonaten bei bem unterfertig« 
ten Eönigl. Kreis: und Gtadigerichte worgugeigen, midrigenf. Uo 
dielelde nach fruchtlofem Werlaufe diefer Frift für kraſtles et klaͤtt 
werden wird, 

Dekretum Schweinfutt, den 24. Novbr. 1823. 
Königl. baier, Rreiss und Stadtgericht. 
Fehr. v. Gebfattel, Direktor. 

Rauffmann. 





ı108 Bekanntmaqchung 

Johann Offenwanget, Müller zu Brobfurt, Hat fig blerorts 
erfiier, feine Oekonomie unter obrigkeiflicher Beltung zu verkau⸗ 
fen, und amd dem Eribs feine Rredltoren zu befriehigen. 

Diefemnad wird nachbeſchriebenes Anweſen am Diuntag den . 
5. Janer 1824 von früh g bis Rachmltiags 3 Uhr im Wirthe ⸗ 
Haufe zu Brodfurt, Theilmeife oder im Ganjen selva Matifica- 
tione Crediterum öffentlich verfteigert. 

Beihreibung. 

Borgenannted Anmefen ift leldrechts dat zum Könlaf, Rentanır 
Neumarkt, an welches jaͤhriich ı fl. 8 Er. 4 bl Scharwerkgeld 
und ı Megen, 2 Biertel, 3%, Sechz. Dogteipaber abgureıden 
find, und befleht: " 

a) aus dem gemauerien Wehnhauſe fammt Garten ad 20 
Deeim , mit angebautem höhernen Stadel und StsDuns; 

b) ans 12 Tanm. 86 Decim. Acdera der 6., 4, 3. omb 2. 
Bontätsklafle; 

e) aus 2 Tagw. 66 Decim. Wieſen der 6. Bonititstlafr, 
und aus 

4) 2 Tagw. 38 Dreim. Holz der 1. Bonitötsllofe. . 

Raufeluflige haben fib am aemannıen Tage mit Leumundss 

und Vermdgene, Zeugulſſen gu werichen. 
Actum 29. Moobe, 1523. 
Röntgi. Laudgericht Mäpiberf. 
Gerdl, Landrichter. 





1124. V o m 
König. bater. Kreis: und Stadigeriht Nürnberg 
werden auf Antrag des Teppichmachers Johann Jakob Holleder 
zer Die uabefannten Jahater Des feinem Sohte Wolfgong Dell 
derer zugehoͤrigen und von der befigen Aufftuer : Anftalt im 
Dirember 1509 ausgeftrüren B:wianibelns sub Nro 325 auf 
200 fl. verlautend, hlemit aufarfsbert, Dielen Sen a dato bins 
nen 6 Monate bei der unterzeichneten Brhörde vorzuwehen, und 
ihre erwalgen Zciprüde darzuthun, widrigenſalls folgen für 
Traftlos erkiärt werden wird 
Muͤruberg, den 29. Moybr. 1623. 
Ders. 





1119. Bekfanantmabung. 
Im Monot Diite abpim IA der Bönizl. H.Kverwalter R.je: 
HangRicfter verfiorben. 

Wer aljo noch Güter in ter Halle ohne Befip eines Hall 
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Sceins, fondern nur auf praͤſentirte Frachtbrief eingelegt hat. 
wird aufgefoßert, felbe laͤngſtens In fehs Wochen abzuholen, 
indem man nach Berfiuß dieſes Termines auf Güter ohne Hallı 
Schein nicht mehr haften wird, wenn felbs nice mehr wirklich 
in der Halle ſich vorfinden (ollen. 
Dieſes macht bekanut 
Di 10. Decbt. gar" 


as 
Rönigti Haltlamı Münden 
Rrembe, Hallbeamter. 
Leßle, Rontrolleur, 


1125. Gdittailadung. 

Poren; Friekeneder, Baueft : Sohn von Altötting, ging ſchon 
vor Obngeführ 27 Jehten im die 8. k. Afterreichifchen Staaten 
anf Wanderfhafl. Da derſelbe feit Diefer Zeit weder feinen 
Anvermandten noch irgend jemand andern feiner Gegend von 
feinem Aufenthalte eine, Racbrict zulommen lieh; fo ergeht hie⸗ 
wir anf der erſtern geftellıe Brite am genannten Lorenz Frieſen ⸗ 
eder oder deſſen alenfaljige Detcendenten Te Aufforderung von 
ihtem Reben ober Aufenipalte binnen eines peremtorifhen Ters 
mines von 3 Wonaten anher NRodricht zu eriheillen, ale man 
"aufferbrfirn fein, in 892 A 20 Er. befichendes Vermögen an 
feine nähen Amperwandten gegen Gsution verabfolgen laflen 


wird. Den 5. Decebr. 1823 
Rönigl. Randgericht Altötting. 
Rice. won Dammerl, 
1109- Erictals Babung. 


Anna Maria Dondl, Biumgarten Mülers «Tochter 
nicht Grafiea d. @. 34 Zahr alt, ift vor 18 Jahren ua 
Frantkreich, wo’fle fih mit eiucm fransöfiihen R legs: Rommif: 
für verchlicht haben, und dann nah alien gereifet fepn ſoll. 

Da Dirfelbe bereite (hen ſeit 12 Jahten nichts mehr yon 
ſich börem Ueß, Ihren Berwandten auch fonft Beine Hunde von 
ihe gufam; fo will man auf das Andringen berfelben, gedachte 
Anna Marta Dandi, sder ıpre alentalfigen Drtcendenten 
bremit dietaliter vorladen, binnen 6 Monaten dieforts, 
ertweder in Peefon oder dacch biereihend Bvollmächtigie zu 
erihrinen, widrigen Gall fie für weefhollen erilärt und ihr 
Bernöjen den uichflen Verwandten gegen Gautions + Leiftung 
ausgrjolat werden wird. 

Den 27. Row. 1823. 
Rönigi. Bandgericht Ebersberg. 
Höß, Kandrichter. 
1110. (5 a) Befanatmadung. 

Iogand Georg Strebsf, geboren am 12 Aug. 1750, Sohn 
der Georg Ara Strebelſchen Eprleute von Aueroboien, wel: 
der als. Soldat unter dem hien koͤnlgl. Rinten » Infanterie. Regis 
mient geflanden und im ruffiichen Feldyug vom Jahe 1812 vers 
mißt morden I, ohne daß bisher von feinem Leben und Auf: 
entbalt eine Mochticht ringelanct wäre, wird fomınt feinen um 
brfonnten Erben und Atnebmern auf Ira Antreg feiner Ge: 
ſawiderte anmit vorgeladen, binnen der eusſchließenden Frl von 
9 Monaten und zwar län.ftens bis zum 10. Septsmber 9824, 
wor dem unterzeichneten Landactichte um 10 grmilfer perlönlig 
au eiſchelnen, oder auf Segale Tiefe ſich fer gu melden 
und weitere Anmerfung gu em.iien, alt wibrigenfals Prowst.t 





für tobt erklärt und fein Wermögen den Provolanten ohne Bau: 
tion würde ausgchändiget —— ” . * 
J Ufenbeim den 11. Rov. 1823. 
Rönigl. Haterifhes Landgerlcht. 
Bomweri, Landrichter. 


1015. (3e) Belanntmadung. 
Montag den 29 Dejember werden Bormittag 9 Ahe In ber 


Ranzlet deb 8, 16. Rinien: Zufanteries Regiments nachfichende 
Monturmaterialien, ale: 
450 Gllen korndlau 


150» mwrißes 
60 » fdmıy Tuch. 
50» pouceau 
400» geau 
500 » Futterleinwnd u 
100 » Ghrabl, 


500 vaar Schup, 
an den Wenigfinegmenden zur Bleferung In Accord gegeben. 
Hlezu werden jedoch nur inländifhe büraerlihe Gewerbsleuts, 
melde biefe Artikel zu verfertigen berechtiget find, fo wie koͤnigl. 
Strafarbeitöhöufer zugelsfen, wobei nch demerki wird, daß 

a} nur Inländifdes Fabrikat abgeliefert werden darf; 

b} die Ronkurenten durd gerichtliche Auche, daß fie das Ge: 
werd ſelbſt betreiben, und über -ihre Gautiond: Fähigkeit 
fi$ ausweisen. dann gerichtliche Bollmochten vorlegen, wei: 
be für eine ganze Zunft, oder für Abmefende fleigern ; 

ch Nadbyebote und fehriftiiche Angebote micht flatt Haden. 

Vieferungdluftige werden hiezu eingeladen. 
Ingeldudt, am 28. Mow. 18235. _ 
Des königligen ı6ten Rinien« Infanterie 
Regiments: Detonomie :Gommilfion. 
von Fortis, Oberſtlieutenant. 
von Rlingensberg, Ramtkqutm. 





1050. (3. c} Gpiftalladung. . 

In der Verlaſſenſchaft · und cesp, Schuldenlache des werieb- 
ten Pfarreads Johann David Rotter von Thaning, könlglichte 
Landgerichts Wolfratshaufen legt ein undertheiltet Moſſe-Reſt 
von GIÖR. Zuke. gu Gerichtah anden, um deſſen Ausantwortung 
gegenwaͤrtig vom einigen Glaͤubigern gebeten war, 

Da die früher vor dem chemoligen Hurfürfifiher Pflegge · 
richte Wolfr-zapaufen erngeleiteten Gantwechandfungen nicht zum 
Schluffe gebichen, und der dermalige Aufenchaft mehrerer biebet 
Betheiligteu nicht bekannt tft, fo werden biemit alle Dicienigen 
melde rechtliche Anferüche geltend maben zu Fünnen glauben; fo 
mie die im machfichendem Berzeichelffe aımentih aufgrfübrie 
Intereffenten oder allenfeliige Erben Dderfeiben hiemit aufgefor+ 
dert, ih binnen 6 Wochen bierorts gu melden, und Ihre dor 
derungen gehörig nachzumweilen, onflertem ohne Rüdjihinapme 
auf fle verfehren,, und Der Begenttand blos mit jenen, welde 
fi araenwärrig gemeldet Laden, behandelt werden würden. 

Den 25. Novembre 1823. 

VBerzgeidniß 
derjerigen Släubiger deren Aufeı 19-4 gegenwärtig nicht bekannt 


f Weinhänblere: Witwe Erupleti, 
2. Borg Lechaer für Ftaulein Echneid 
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mise Predigien find eime hoͤchſt erfreuliche und wohlthaͤtige Er⸗ 
ſcheiaung ju einer Zeit, wo der Menfh in allen: Ständen und 
Kıffen der Geſellſchaft wieder das Bedürfnig fühlt, auf dem 
Wege einer wahrhaft rellgiöfen Bildung za einer feflen und 
dauerhaften Beruhigung feined Innern zu gelangen. Ginefade 
unbhaltbare Aufklärerei hatte umferer Generation dem, 
Wahn eingeſchmeichelt, als ob ed aufſer Ahnungen und Gefüylen 
Peine Auskunft gäbe über Die Fortdauer der Seele, als ob aller 
positiver Gloube wor Formeimwefen, aller Gottesdienft 
wach der Vorſchrift der Kirche ein Poradefpiel und Gim 
nenmere wire Die Heit und mandperlei ernfte Grfohrungen 
haben ‚die Menſchen eines Beſſern belehrt Es feplt nit an 
"Herzen, die wied:e mit aller Inabrunſt und Sehnſucht nah 
Troft und Stärke aus den Heilquellen des wahren uns von 
der Kirche gebotenen Glauben verlangen; aber eb fehlte 
wad fehle noch Yin und wieder ſehr an ſolchen Männsen, Die der 
erhabenen Beflimmung ihres heifllichen Lehramtes gemäß; Got: 
0 Wort mit aller Araft und Salbung vorzutragen vermögen, 
Ein folder, gang vom Geiſte feiner Lehre durchdrungener wahr: 
haft religiöier Redner ſchelnt uns der Derfaffer der obengenann: 
ten Dredigten, die auch zu keiner Zeit willkommener Hätten er: 
ſchtinen Fünsen, ald gerade in Dem Augenblide, mo jeder wahre 
Ehriſ ſich mit befonderer Liebe Der ernfien Betrochtuug heiliger 
Dinge bingiedt, 
s Der-Berfaffer fpricht fo, Daß Ihm eder, er mag eine höhere 
Geiftes Bildung befigen , oder mag in der Ginfalt des Derjend 
feinen Ölsuben unerſchüttert bewahren, mit Liebe anhören und 
ia feinen Worten Wahrheit, Licht-und Leben finden wird; 
denn er redet die einfahe Sprache de6 Herzens; aber er redet 
Fr mit Wärme und Rraft, So ſprechen die Zuͤnger Des 
Deren nah dem Beilpiele ipres göttligen Meifters, Im 
vorlaͤufig einen Begriff von dem Inhalte diefer vorsäglihen Pre: 
Digter zu geben, fegen wir den Refern die Ueberſchriften derfel: 
ben hieher. — 

ke Prod. Die Menſchwerdung des Sohnes Gottes ward 
zur Zeit der Geburt Zefa Ehriftt für die von Gott abgefal: 
Jene Menſchheit moraliihes Bedürfniß. Ihte Pred. Zefus 
Sheiftus if der Sohn Gottes und Heiland der Welt Illte 
Pred. Die wunderbare und fegenwolle Kraft des Ehriſtenthums 
bei feiner erſten Berkündigung UVte Predigt. Gedanken, 
Gefuͤhle und Vorſaͤhe des dankbaren Gpriften am Geburta 
Feſte unſers Deren, Vte Predigt. Jeſus iſt unfer Berlögner 
und Erlbſet. Vlte Pred. Der Zuſtand des Zugendpoften und 
des Sünders im Leiden. Vllt Pred, Die Handlungsmsife der 
Duden gegen Grin s dient vielen Ghriflen unferer Zeit um wars 
wenden Brifplele. Viikee Pred. Die Nacibeile Des Wantelmus 
thes. RXte Dred. Dos Betragen des beleidiaten &briflen. Ka 
Pred. Die Freuden des Bünders und des Tugendhaften. Xlte 
Perd. Die firden Worte am Kreuzt. Alle Pred, Die fi 
Yen Schmerzen Marie. 


Mebrlarns hat and bie Derlogshandlung das ihrige gethan, 
und das Wirk Durch gutes Popier und Ihönen, reinen Druck 
sbenfalle non dieſer Seite dem Publikum empfehluugswerth gemacht, 





95 Neue Bücher, melde in de: Shwan: und Gi 
Iden Bochhandlang in Mangnheim eridienen, und durch 
- a0 Bochhant lungea, in Düngen bei Fleiihdmonn zu 

yaben J 
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1) Rurper Abriß der deutſchen Geſchichte für Stadt : und 
Landſchulen beaibeitet. beod. 12 Pr. oder 3 gr 

2) Kleine Naturgeſchichte. Mebſt einer kurzen Raturlehre 

vou H. Rebau. brod- (10 Bogen) 24 kr. oder bar. 

3) Meine Seozraphie. Mad den m vweſten Beſtimmunges 

auszrarbeitet von H. Rebau Zie Uuflage brad. ı51r. 
oder 4 gr. ; 

Sewohl die Wopifeilprit des Preifes als die Genauigkat 
der Bearbeitung wird Diele .5 Schulbücher, Die zwar mitgedräns 
ter Rürze, aber doch mit einer. gemilfen Ausführlichkeit vwertaft 
find, empfehlen, Die Herten Schulvorſteher und Behrer, melde 
diefe Biber in Ihren Stulonflalten einführen wollen, erhaltra 
noch brfondere anfebniıhe Vottheile 

Wiffinger, I 5, Rleidermadertunf, oder gründ: 
Uch · Selbftenterricht in der Üchre vom richtigen Zu: 
ſchnitt der Danıs:, Frösenzimmer » und SKinderlriter 
nach dem beten und meuejitn Regeln für Meifter, Ge 
fellen und Lehrjungen abgefaße. 2 Tpelle mit 24 Skin: 
Deudtafeln, melde 25 Fiausen Dandgılffe: und 86 lei: 
Dungefüds: Zeichnungen enthalten. gr. 8. brop 4 fi. 
30 tr. oder 5 Rıiblr. 


200. Bei X Bandgraf in Horbhaufen iſt erfhienen und 
ka der Lindauer'ſchen Buchhandluug zu baten: 
Reben:Katewismug hür Stadt- und Bandfbulen, 
auch zum Selviunterrigte von J. C. €. Roms 
merdt. 8 Preis ı fd. 12 fr 
Bei der großen Amjapi von Rechenbüchern, lieb für Lehret 
und Lernende in Stadtı und Ean’ihuien rin zwedmäßig sus 
gear beltetet Mecens Katechismus biß jezt ein mod mit Befrie: 
Digtes füplbaren Bedürfaiß, denn die wmfaflenden volkindigen 
Rechenbücer find sum Schulgedrauche gor zidt geeignet, die 
fer fodert gang beiondere Rüdfihten. Als vierjähriger erhirr 
in mathematifgen Wiffenfhaften, mit ber gröfßtentpeils Tüsftt: 
gen und fehlerhaften Art dicſes Linterrichts in bandſchulen be: 


- Bannt, lernte der Verfaſſer Den Bedsef Diefer Lehr + Hälfemitte 


hinlänglich kennen, und fucht nad dem Wunſche virler fähigen 
und thätigen Scullehrer, durch dieſen, mit außerordratlihern 
Fleiß und Oründiihkelt audgesrbeiteien Rechenfatchismus, obi⸗ 
gem Bedürfniße gänzlich abzubelicm 





1073. (30) Da bei der bereitd anacfangenen Demeolirung 
der Böderhöufer am ehemalisen ſchoͤnen Thurm, der unnermeid: 
lide Staub meine verehrten Abnehmer beläfllaen wird, — ſo 
habe ih mid zum Beweis, mis ſehr ich das mir bisher fo 
vielfach geſchenkie Zurrsurn sw [digen weiß und ſtets bemüht 
fepn werde, felbes zu erba'ten, entihloffen — meine ſaͤmtlich 
führenden Waoten, als Zub, Gaifimir, Bleder, Weſtenzeuge 
ze. zu Den eigenen Koſten ais-Entfhbrigung, bis nach goͤnglicher 
Demolitung diefer Däuier, mac .Derfelten aber zu den mögliän 
biligften Preifen zu werkaufin. 

dr. Jae Bruagmapt, 
Innhaber Der Lechnerſchen Tuchhandlung. 

1097. (56) Bor dem Renen Ther auf dem Dultplatze zu 
ebene Grde Ro. 1327 ii ein arofes Zimmer für. ein TWaoren: 
Bager, mit oder ohne Nesenzimmer und briondern Gingaug ı 
für einen Duit Heren, auf küntt ge Dreitonigsdult zu Permis» 
zen und das Mähere bafsifi zu ebdener Erde zu Kifragea. 


Mündener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Mejeflät allergnäbigitem Privilegium. 





Sonnabend 


Nro. 905 


Ä 





13. December 1823. 





Deutfählamd. 

Preußen Berfin, vom 1. Dez. Die Rei: 
paltigfeit der Materialien bei der erfeewligen Ankunft amd 
Bermählung umferee geliebten Rroupeinyeffin madt 
ed motbwendig, auf Mundes nachträglich zurückſukommen, 
was bei den anfänglichen Berichten nicht berückfichtigt wer: 
ben konnte,* 

Ueberaf in den "Provinzen, ſowohl in den Haupt: ale 
ben Mittel: und Beinen Städten murde der Einzugd: und 
Vermäblungstag auf das Feſtlichſte begangen; Machen, 
Köln, Düffeldorf, Münfter, Minden, Elberfeld, Magdeburg, 
Halle, Merjeburg, Franffurt, Breslau, Danzie, Königsberg 
und viele andere zeichneten fi vorzüglich aus und jel!jt 
die Dorfbwohner feierten hrezlich und einfach das Feſt der 
Liebe und Treue. Brautpaare wurden audgeitattet, milde 
Stiftungen reichlich befchentt, die Invaliden und Urmen 
zeſpeiſt und überall glänzten die gefeierten Namenszüge 
bed boden Brautpaares im Brillantfener der Abenderleuch⸗ 
tang; mit @inem Worte, ed mar ein wahres Rational 
Zeit im Metieifer der treueſten Anbänglichkeit, mie es 
wohl felten in einem Bande fo allgemein, vom Pallaſt bis 
yue Hütte begangen wird. Die Beziehung auf die baieri- 
fen Barben und Alles, was die hohe Braut näher be 
teaf, mar vorherrſchend. Selbſt die Spielkarten, womit 
die höchſten Hereſchaften am VBermäblungsabend fpielten, 
von ben Kupferſtechern Gedrüdern Henſchel angefertigt, 
gewährten eine angenehme hiſtoriſche Unterbaltung, indem 
Kurfüciten und Könige von Preußen, und Herzoginen unb 
Kurfürftinen von Pfalz und Baleen, fo mie Hrieger aus 
ben verſchiedenen Zeitalteen darauf abgebildet muren. 

— Zu Merfeburg erwarb ſich die nachſtebende Jnfchrift 
eines Opferaltares, welden ein Bewohner vor feiner Woh⸗ 
nung aufgejteft hatte, den ungetheliten Beifall der Menge: 


Ale Wünſche, die vom Weichſel⸗Strome 
Dis zum Rheine feurig ich ergießen , 

Rufen laut zum boben Sternen: Dome: 
Höcpiter, ſegne Friedrich und Elifen ! 


Alles Gute, was ala ſchönſter Lahn 
Hobır Fürften Tugend wird grpriefen, 

Sende, Dıter! von des Himmels Thron 
Unferm Prinzen Friedrich und Elifen! 


Laß auf Ihrem dornenlofen Pfad 
Ueppig Deine Segens Füne fprießen; 

Ules Schöne, was die Welt mur hat, 
@id ed unſerm Friedcich mad Eliſen! 





Ja! — die Dpfer eigen bimmelan; 

Wohl, fo laßt den Freude» Becher fließen : 
Jeder gute, brave Untertban 

Bring’ ein Vivat Friedrich und Glifen! 


Frankreilch. 

Paris, den 5. Dec. Konſol. 5 Proz. 90 fr. 60 €.; 
fpaniide s Proz. Emprunt Ardouin 25}; die neue fpa: 
niihe Unleibe, Emprunt Guebhard, wırd nod immer 
obne Rurs notiert, 

— Der Prinz Karl Albert von Savoien Carignan hatte 
om 4 eitte Uudienz beim Könige. Er trug auf fet- 
ner Generalsuntform die frangöfifchen Grenadier · Epanletten, 
die er bei ber Cinnabme des Trocadero gewann. 

— Durd den Prozeß des Dr. Caftaing,i der feinen 
Freund mit. Opinmfäute (dcetate morphine) vergiftete, 
ki DE feamgöfiite Sprache um neues Werk bereichert 
morben. : Menn im Theater ein fchleibter Gchaufpieler 
bie Geſeuſchaft langweilt, hört man auseufen: on nous 

hioe. Wenn ein unbequemer Liebbaber feine Schöne 
mit unerteäalibem Geſchwatz verfolgt, ſeufzet fie für ih: 
il me morphine. 


Ytaliem 

Palermo, vom 30. Oktbr. Eine flürfe Näuber: 
Bande Hatte im Monat September die. Straße von Pa: 
lermo unſicher gemacht und ward endlich ber Schrecken 
bes ganzen Landes. Der geringite Widerſtand, den man 
dieſen Böſewichtern entgegenfegte, hatte die gräßlichſten 
Mißpandlungen zur Folge. Der Baron Gandolpbo Eaın 
mifini kehrte von einem feiner Tandgüter mit 6 Verwand— 
ten und einigen Bedienten zurüd; von den Räubern ans 
gegriffen, glaubte er mit Hülfe feiner Reifegefäbeten und 
Bedienten ihmen mwiderfteben gu Fönnen; allein da die Un— 
zahl ber Feinde fih mit jedem Augenblicke mebrte, unter- 
lag er den Streichen don 30 dieſer Verbrecher und ward 
mit allen feinen Bealeitern mitten auf der Öteafe er: 
morbet. Die Obrigkeit von Palermo ließ ſogleich die 


- Banditen verfolgen und nad 8 Tagen war man fo glüd: 


lich 29 diefer Elenden habhaft zu werden, Das Krimis 
salgericht verdammte 4 davom zum Tode, 6 zum emi- 
Gefängniß, 5 zur Zojäprigen und 14 zur 25jährigen 


ſtrafe. Diefes Urtheil wurde einge Tage baranf 
vollzogen. 
Rom, vom 16. Novbr. Der Papji wird gegen 


Ende des nächſten Monats den Vatikan beziehen, Dir: 
fer unermeßtiche, des größten Monarchen irürdige Pallaſt 
mar feit 8 Jahren ganz öde; und allerbings ziemte +6 
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Ad, bafi der Papft, Indem er feine MWinterrefibeng darin 


auffeblug den in unbemwohnten Behamfungen gewöhnlichen 


Beibädigungen ein Ziel feptn Kardinal Eonjalvi iſt feit 
dem 1. d. M. in Rom zurück. Bis jezt behält er ben 
Titel_unb die Stelle eines Sebretärs ber Breven, ben 
Pius VIl., durch eine befondere Bulle ihm auf Lebens» 
Zeit ertheilt hatte. 5 

paniem 

Die Etoile berichtet aud Madrid unterm 29. Nov.: 
„Bier find zwei königliche Dekrete erſchienen; das erfte 
defiebit den Korpsfcmmandsnten, allen Korporalen, ©®ol- 
Daten und Tamdoues, welche die Woffen nur ergeiffen, 
win Die Rebelion zu befämpfen und zu des Könige Ber 
freiung mitzuwirken, den Adſchied zu erthellen, indem fie 
immer als Freiwillige betrachtet werben müßten. Im 
zweiten Debeere wird in Hinficht auf ven ganz erfhöpften 
Schatz verordnet, daß eine Ueberſicht aller Stellen, bie 
man auibebrn, und aller Dejuldungen, bie man vermins 
dern könnte, dem Konige vorgelegt werde. — Empeecis 
nabD. wurde durch eine Hotyeilung komglicher Freitpiliigen 
griamgen; -ed beißt indeſſen, daß der Waffentommandant 
von Segnafiel, den Befehlen des Generalkommandanten 
von Ultkaltilien zufolge, den Freiwilligen befoplen babe, 
dieſen Infurgentenfährer, der Kapitulation von Babajoy 
gemäß, in Freiheit zu fepen. Der Reftaurador erhert 
fid) gegen das Sfandal, einen Rebellen gewiffermaßen für 
unverleplich zw erkeunen, der fi noch nicht der Böniali- 
den. Macht umteriworfen hätte, Die Saceta von Ma’ 
drid mwideripridht der von einigen Parifer Blättern milrge? 
theiiten Nachricht, daß das Volk von Madrid Bandaburus 
Leich nam ausgegraben und durch die Straßen gefchleift 
babe." 

® BG :ofbrittanien 
Lonbon, vom 2, Dec. Kouſol. 3 Proz. 843; par 
niſche 5 Prog. 25$. J 

— Der König deehrte am 1. Dec. bad Drurplane Thea» 
ter mit feiner Gegenwart. Er teug eine jcbarlachrothe 
Uniform mit vielen Orden; der Herzog. von Wellington 
und Lord Conyngham befanden fid meben ibm. Das 
Pubdlitum empfing Se. Majeität mit lebhaften Beifall 
Bezeugungen ünd fang das God save the king in wol: 
lem Ebor, 

— Der Eourier erzählt: „Mina iſt nach eingeganı 
gener Erlaubniß dee Regierung zu Plymouth am 1. Des, 
and Land geitiegen. Cine große Zahl von Radifalen em 
pfing ibn am Ufer und der Pöbel trug ihn auf bem 
Schulteen in ben Gaftbof, wo er fib auf dem Balfone 
zeigte und durch Zeichen feinen Dank auszubrücen fuchte, 
Do er nicht engliſch foricht. Es fol ibm @tonebow'e zum 
Aufenebalt angemieien worden jene". — Un bemfelben 
Tage kam Quitroga zu Lomton an. Diefer Mann it Dem. 
allen Parteien übel angefehn. Obgleich eigen-licher Urbes, 
ber bed Truppenauflonbes auf ber Inſel Lepn im Jahr 
1820, (denn Rlego war nur fein Gehülfe) war er tod 
der Erſte, welcher beim Audlicke der Franzoſen dus Eos 
zunng floh, beffen Gouverneut er war.’ 


—Beſchluß bee geſtern abgebrochen Aufſaßzes aut 
ben Times, den Paſcha von Eghpten betreffend: 
Us ©..9. ib ein wenig erholt hatten, verſuhte Herr 
dernandez dem Paſcha zu erklären, Daß bier won Handelsge⸗ 
ſchäften die Rebe gar micht fen, daß bir Ulema's von 
Srankfurt feinen andern Vorrath bärten, ald Bücher, unb 
gar Fein Kapital. „Deflo falimmer —-ermiederte der 
Paſcha — denn alsdann find fie Sabbaſichi ( Buchbandler 
die ihre Gefräft ohne Geld betreiben, gleich den Franken 
zu Cairo und Alexandria.“ O mein! fie find Beine 
Sabbaſtchi, fordern Ulema's, Kıabips (Nutoren), erste 
und Filouſſoufs u. f. wi, die fih nur mit den Wiſſenſchaf⸗ 
ten befchäitigen.” „Wohl — fügte er — und mas fol 
ih deun im dieſer Geſellſchaft thun, ih, ein Paſcha von 
3 Roßſchweifen ? „Ganz und gar alchts, Em. Hoh., wie 
sielleiht die meilten Mitglieder dieſer Geſeuſchaft. Diefe 
Hereen wollten Euch nur ihre Hochachtung und Dank 
darkeit bezeugen, indem fie Euch in ihre Geſellichaft aufı 
nahmen. „Das if in der That eine ſonderdbaͤre Ger 
wohnbeit — rief der Paſcha — Einer Perfon unfere Hoch ⸗ 
achtung zu demeijen, indem.mied ıbe fagen ober in einem 
leeren Briefe fopreiben: Ihe ſihd mwürbig , einer bee Uns 
ferigen au ſehyn.“ — „Aber das it die Gewohnheit — 
fagte Divan Effendi, fein Sekretär. — Eure Blüdfehgfeit 
weiß, Daß die Firends (Franken) viele von uns verſchie⸗ 
dene Semohnbeien baden und auch oft folte, die febe 
lädechip find. Willen fie z. B. Jemand grüßen, fo ent 
blößen fie ihre Haupt und fbarren mit dem reiten Äuße 
rüdmärts; ſtatt, um auszuruben, fid bequem auf em 
Soppa zu Segen, figen fie auf Beinen bölzeenen Stüblen, 
als wenn fie den Bart fi wollten jcheer.n laffen ; fie eſſen 
ihren Pillav mit Löffeln und ihr Fleiſch mir Fleinen Rueip: 
Zangen; was aber am lächerlichſten ſcheint, fie Füflen bes 
müthig bie Hände ihrer Weiber, die flatt des Dashmal 
(Bileiers) Steobbüte auf den Köpfen tragen ; ja fle ver» 
mifchen fogar Zuder und Milch mit dem Kaffee.’ 

Diefer legte Einfall frpte die ganze Geſellſchaft, Se, 
Hop. ausgenommen, in ein beitiged Lachen. Unter denen, 
Die zurächſt am Springbrunnen in der Mitte ded Saale 
fanden, hörte ich michrere bei dem „Kaffee mit Zudter 
und Milch’ ausrufen: Kiofi ter! (DO ihre Ungläubigen!) 

Se. Hob., ber indejjeri wieder zur beften Laune zurück⸗ 
gekehrt war, fing num an, verkbiedenes in Betreff Fraub 
furts, feiner Entfernung von Galro,. feiner Lage u. f. w. 
su fragen... „Mein fage mie doch — fragte er unter am 
bern — wem gebört birfe Stadt, wo fo viele Gelehrte 
find; dent ich babe, gebort, daß im Deutichlaud 49 Bow: 
veräns find, theils Sultans, theils Krals (Könige) umb 
Kerfuß (Derzoge)? " Diele Frage Fonnte ibm nicht auf 
ber Stelle beantwortet werden, ba fleiner. von den Um 
wejenden je von Frankfurt etwas gebört batte,; fie ver 
fpraden wor dem Pafıta, fi nach biefer Stadt zu erfun: 
digen und ibm den Erfolg wmitjutheilen. Um Cude des 
Divans flieg die gute Laune Dr. Dob. des Paſcha's jo 
boch, baß er fidy bereit erflärte, jedem von jenen guten 
Ulema’s einen German zum Empfang von 100 Urbebd «ein 
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iA, fo entläßt er es gan, wm. ed auf einen neuen Fuß zu Orga: 
nifiren. Hiermit iſt ohne Umſchweif die einzige anmendbare 
Weite angegeben, um zu verhindern, daß man mich glaube, das 
von Ludwig AVI gegrändete Theater fep uns von Irokeſen 
aber Kalmucken eingerichtet wurden. 


> König. Hof Theater an ber Refiden.  .: 

Sonntag: Die Reife nah der Stadt, Ruftfpiel in 5 
Alten » Jifland. ’ 

Dienflag: (Zum Erſtenmale) Die junge Tante. Luſt⸗ 
Solel in 1 Akt nach Melesville. Dana folgt: Der Bettel: 
Student. Oper in 2 Alten. 

Donpirflag: Der Fähnrig. Driginal Luſtſpiel in 3 AR 
ten v. Ghröder. 

Königl. Theater am Ifarthore, z 
Samſtag: (mit aufgehobenem Abonnement zum Bortheile 
des Hrn. Berger, zum Geflenmal) Qudwin der Baier, ein 
vater laͤndiſches Schauſpiel in 5 Akten, von Ghriſtoph Beeiperen 
von Aretin. ’ 

Sonntag: Fürft Blaubart. 


men 
Nächsten Sonnabend, dem 13. diels, Nachmittags 4 Uhr, 
wird.die philologisch-historische Hiasse der K. 
Alad. der Wissenschaften eine öffentliche Sitzung halten. 
In derselben wird unter Anderem Hr. Oberstudien- und 
"Oberkirchenrsth Wismayr über Geist und Gehalt 
der italienischen Literatur zur Zeit des Wis- 
deraufblühens der Wissenschaften, Hr. Ministe- 
rialrath Felsmair eine kurze Anzeige über die 
vorzüglichen Verdienste unseres vor Kurzem 
verstorbenen Mitgliedes, des Hrn. Archivars 
Gemeinerin Regensburg um die baierische Ge- 
schichte, Hr. Hofrath Thiersch über eine durch 
die Akademie besorgte neue Ausgabe der Ta- 
bula peutingeriana, und über die bisher getha- 
nenen Schritte zur Herausgabe der vorzüg- 
lichsten lateinischen und griechischen Klas- 
siker durch die Akademie, vortragen, 
München, den 11. December 4823. 


1104 (42) Antändigung. 
für Die verehrlihen Mitglieder der Gefellfhaft: 
; des Fropfinne, 
Samſtag den 15 Deebre General: Berfammfung. Anfang 
7 Abe, wobei Die Herrn Mitglleder zahlreich zu erfheinen ber 
Heben wollen. 
Münden den 7. Dee. 1823. 


1141. (40) Rodridge 
Die seht aufgefiellten panoramiſchen Anfichten find bis Aus: 
gang dieſes Monars mur mach zw ſehen. Der Schauplap If Im 
dir Perofogaffe Ro. 77: Das Nähere fagt der Au ſchlagzettel. 
G. 3. Henning. 








1127. (30) Da ih auf naͤchſte Weihnacht ⸗ und Reujahre: 
Briertsge ders 5 wiele neue Pariter Mode: Gegenftände empfans 
gen habe, und deren mod täglich erhalt, fo habe th Die Ehre, 
bie uminen jchaͤſbaren Bönsern und Freunden beim Bedarf 
gebenft zu empfehlen. Indbe ſond re ſahmeichle ih mir dur 

die Mannihfslligdeit der rigens zu Dielen Feſttagen beffimmten 
Waaten, als: Atrappen, Bonbonnieres, Kinderfpiele, Bon: 





bons 1e. ıc. denfelben eine genügende Auswahl drbſentiren gu 


Können, und fehe defpalb mit Bergmügen, einem japlteichen Be: 
ſuche entgegen. . 
Durch mehrleitige Anfragen angeript, verbinde ich zugl⸗ich 
bie Anzeige, daß bet mir abermals eine Quantitaͤt jener befanntın 
Porcelain, Taffen mit Gold: Rand, Buchſtaben, Devljen und 
Buirlanden von 36 bis 48 Er. zu befommmen find; 

B. Bernau, 

Tpestiner: Shmwabinger: Straße. 


1135. In der Schwabingerfiraße Mro. 1641 über 3 Cie 
nen tft wegen Verſetzung eines Staatödieners werjchledenes Haut 
@eräthe zu verkaufen, | 


1128. Bei Falter und Sogn (Mefdeng; Straße; Mo. 351 
ift fo eben angefommen: 

C. M. v. Weber, Pröplofa, Schauſpiel mit Gefong wa Tan; 
eingerichtet für 2 Biolisen, Biola und Bo vom Rüf: 
nee. 2f. 30 fr. 

— — .detto eimgerkhtet für Flöte, Violin, Biola unb Bis 
von Küfine. 2fl. 30 Er, 


Eine eingehäufige goldue Uhr, ſtark getragen, mit einer fdhımarı: 
feibenen Schaur und melfingenen Sclüffel werfehen, if beim Baer: 
Wirth Joſ. Dirihböd verloren worden Der Finder diefer, erhält 
bei der Zurückgabe an obigen Bierwicth ein angemrfienes Doucent. 


11235. (2 5) Untergeldneter Hat die Ehre dem verehrlichen 
Publikum anzuygelgen, daß er den bisherigen Stadusgarten Fäufı 
N an ſich gebracht Hat. Er logitt jeden Fremden, werfpridt 
Die billigſte und prompiefle Bedienung, und nnpfche ſich zu 
einem wiederholten geneigten Zufprudh 

Eraeſt Baumgartarr, 
Gaf wirth zum bisherigen 
vormaliger Giffetier. 


1113. (35) Gin guter Rattinfängee PAR Per, gefacht. 














1126. Ss wuͤnſcht Jemand eine noch gut erhaltene Gulr 
are um billigen Preis zu verkaufen Dis Mähere iſt in der 
Burggafe Nro, 166 über 2 Siegen sets gu erfragen, 


240. Bei Iof. A. Finfterfin, Bohhämbler in Münden 

Säwabingerfiraße Nro. 1646) iſt fo eben erſchienen: 5 

Grund. Linien zu dem Plane eines Credit» Vereind in 
Baiern. 8, geb. 9 fr. 


1125. Ein geſetztes Frauenzimmer, Die wit guten Beugnif: 
fen verfehen ift, und alle weibliche Arbeiten verſteht, wuͤnſcht 
bel einer Herrfchaft ale Rammerjungfer, oder ala Hauthaͤlterin 
auterzulommen. Das Nähere iſt gu erfahren vor dem neuem 
Thore gu ebener Erde im Hand Rro. 1377. ’ 
233- Reue Gedidhte 

In der Shüppelihen Buchhandlung in Beritn find 
fo eben erfchlenen umd im allen Buchhandlungen zu haben: 
 Montenglaut, Bear. von, geb. » Gronftain, Morb 

Lands Haldeblätter. 8. 2. 6 
Zu Münden In der Joſ. Lindauecc'ihen Buchhandlung. 








Aedakteur 3.  Sendtner. Berlegt von Peter Philipp Wolfs Wittve. © 





Beilage u Mro, 295. Sonnabend ben 13. December 1623. 
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9. (3.0) Amortifatious » Detret. 

Die in nachſtebeuder, von ber kbaial. baler, Gtaais: Schulden » Tilgunge » Spretal» Rafte Münden verfeßten Specifieatlon 
zelhneten Staats: Dbligerionen, lad zu Berluft gegangen. Auf Untrag des Dofeph Freiberen von NRufini Föutgl.: Küminetere und 
ut: Befigerd von Weihern wird der umbefannte Fnnhaber Mefer Documente hiemit aufgeforbert , biefeiben birnen- 6 Moraten a 
sto hierorts vorzuweiſen, aufferbem fie für Broftios erklärt würden. 
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Rudolphi, Dr., Grundrifs der Physiologie. ‚2r Bd. je 
Abthl, 5R 188. 

Schlechtendal, Dr, de, Flora Berolinensis. Pars L 
auch unter dem Titel: Plantae Phanerogumae, spon- 
taueae er cultae agri Berulinensis nec nen hujuſque 
notae totuis. Mlesomarchise illum, 8. 4f. 50. 

Steimsdorsf, 4, Wörterbuch zur Erklaruag ber in 
der Gerichteſprache vorkommenden elgenthämlichen Ausdrüde 
und Wörter in fremden Spraden. 2e fehr vorm. Aufl. 8, 
if. 30 ke. r 

Wenzell, Beop., Angriff und Verteidigung feier Plaͤtze 
und Feld verſchanzungen in Bezug der neuem Rriegführung 
und Der Foriſchritte des Belagerungsfrieges feit Baubanı 
M. 6 Kupft. ae.8 2f. 24 ir 

Zumpt, Prof. lateinifhe Grammatik Deltte aufferordentl, 
verm. m. verb. Aufl, gr. 8. 1fl. 48 Er. 

In ber Jof, Lind auet' ſchen Bucpandiung u Münden 

vorrätig. 


97. In ber Buchhandlung von Fof, A Finfterlin in 
Münden (Schwabingerfiraße No. 1646) iſt fo eben wieder 
angefommen: 

Beiller, 9, K., der Geiſt des älteften Kathollcismus ale 
Orundiage für jeden fpätern. Ein Beitrag jur Religions: 
Poilofephie. gr.8. BSulsbah b. Seidel d.— sr 

Der durch mehrere Schriften rüͤhmlichſt bekannte Bere Ders _ 
fafler fagt in der Borrede za obigem Werke unter ondern fols 
gendes: 

»Ich will immer nichts Anderes, als jedem fortwährend 

»zuruſen: Huldige vor Allem und am ununterbrochenfien jenem 

» heiligen hriftlihen Sinae, der jüber allen Meinungen und 

» Gebräuchen ſchwedt! Wenn du darin am gewiffenhafteften 

»bift, Dann magſt du anch noch gewiſſenhaft fein in andern 

» Dingen, melnetwegen fogar im Glauben an die — Ih weiß 

"nicht jn welchem Moſter — auf ewahrten Strahlen jenes a 

» Sterned, welcher die Weiten aus den Morgeniande leitete. 

»Ich werde mid huͤten, dieſe Meinung, die für did eine 

wichtige Wapehelt iſt, feindlih zu berühren, Nur wenn 

»du die Strahlen ouf Koſten jenes Sirnes ehren wilf, dann 

nur werde ich gegen einen Wahn auftreten, welder aufpört” 

sunfhädlid gu ſeyn, weil er aufgepört hat unfhuldig zu 

⸗ ſeyn u. ſ. w.« 


213. Bel mir iſt jetzo fertig geworben und bei Lindauer 
m Münden gu haben: 

NRofie, Ir, von der Gtellung der Arrpte im 
Etaate. 53fl. 36 fr. 

Der fowohl alen Aerjten, als eimem jeden dem feine und 
Ber Geinigen Brfundpeit werth if, wichtige Gegenftand Disfer 
Schritt IR In Derfelden treu und frei aufgefoft und Dargritelt 
worden. Nachdem die erſte Abtpeilung Derfeiben das Wopirpäs 
dige das in Dem Berufe, aber aud dad Verderbliche das ım dıe 
ſedigen Siellung ver Aerzte legt, gründlich nacgemwielen wor: 
den, prüft die Die Abiprilunn, Die zur Derbefferuug Der arzul⸗ 
“en Stellung dis jept befonnt gewordenen Vorſchlaͤge. Das 
Unbefrisöigende diefer anerfennind, test fic dann, tie Säfte 
und, das watürliche Berpälteiß des ärzliden Standes zum Wege 
wirken nehmend, clgen nexen vor, der auf eine ausfährdsre 
BWeife darauf amsgept, Die Herzie ihten aatürligen Derpälnifien 


zuruͤck zu geben, fie vom Gewerksdienſte zu beſtelen, ohne ſolch 
ein Mittel, wie es alle bicherige Borfchläge «6 forderten, und 
ohne Beſchwerung der Regierungskaffen. “ 

Leipzig, im November 1823. Earl Caobloch. 


Bei mir iſt jego fertig geworden und bei Bindauer ir 
Mänchen zu haben: 

Der junge Urzt am Kranfenbette, nad dem 
Italieniſchen des Rirtirs L. Ungeli von Inco.a. 
für deutſche Aerzte nach der dritten Uuflage bearben 
tet von Dr, &. Choulant. Mebſt einer Sammı 
luug ärztlicher Vorfchriften aus der Klinif der Uni 
verfitat zu Padua. 8. 208 Seiten. Preis ı Jl. 12 Er. 

Dus italien. Original, (defien Berf. nunmehr ale Boiährt. 

ger Greis der längiährigen Praris entfagt hat, fo weit ibm Dies 
Das Bertrauen feiner Mitbürger erlaube) erlebte Im Burger heit 
3 Auflagen, und ba6 Bud murde fo bo geidäpt, daß man 
vorfhlug, jedem jungen Arzte gleich bei der Promotion sin &-: 
emplar davon zu überreichen. Nah der Zten Auflage, wilde 
von dem Prof. Brera und Dal’ Dita beſorgt und von Diefın 
fo mie von dem Verf felbit mit Zuſaͤtzen verſehen wurde, iſt ge 
genwärtige deutſche Bearbeitung veranflalter, wobri fih der Der: 
ausgeber, vor ſclaviſcher lieberfegung eben fo fehr als vor fremd, 
artıger Gniitelung gebätet bar. Der Anhalt Dies Mertens 
tft, Pflichten des Arztes gegen fi ſeldſt, gegen feine Kranken, 
negen andere Ärztlibe Perfonen, gegen die Religion: Borfidtss 
Mogregeln bei anfledenden Krankheiten und Argneiformeln Der 

Alinik zu Padua Die Vorrede enthält die eigenthuͤmlichen Zur: 

füge des deutichen Bearbeiters. 

Leipzig Im Rovember 1623. 

Sarl Enobiol. 


97. In der Buchhandlung von Fletihmann, fo wie in 


den übrigen Mündens ift nachitchende gemelunägige Schrift um 


den beigrfehten Preis zu haben: 
®, 5 Salymann's, fohlide Anweiſung ale nur mög: 
che Arten ſchrijtlicher Auffäge, bie im bürgerlichen Erben 
vorkommen, alfo auch Briefe ausjwarbeiten. Mebſt einem 
Anhang der jetzt üblſchen Tituleturen. Gin wohlfeiles Hand: 
und Huͤlfobuͤchlein für diejenigen, melde Briefe und Auf: 
füge aller Art möglichit fehlerfrei zu fhreiben wünſchen 8. 

Rikingen 1825. br. 12 fr. 


1130 (20) m der Lentnerihen Buhpandlung n Mün- 
chem iſt zu haben: 

Duauptzufammenftellung der Rormen über 
Kanzlei: Umte und Gerickts« Tagen, bann 
Stempelgebübren dm Königreiche Baiern; 
syn &, 9. Geret, 8, d. Regierungerath, auf 
allerböhftem Uuftrag zufüsüimengejielt. 4. 
Preis 2 fl. 

Dieter Ausarbeitung lad niht nur Die treffenden ollerhöd: 
fen Sdikte zu runde gelegt, ſondern auch cMe über Grhebung 
und Berrechnung Piefer Abgaben bieher ergangemen befondern 
Befimmungen, Abänderungen, Ergänzungen 
elufh:ägisen Orts ol Juſetz beigıfünt, wotarch alfo eine chen 
fo ſchaeltle ald vollftfändige Ueberſücht der fraglichen 
Grfege gewonnen wird, mifm:nes bie Herausgade diefes Bude 
als eine willkommene Gifheinung arzujche iſt. — 


> — —— — — — — ——— — — "| 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtaͤt allergnädigitem Privilegium. . 


Mondtag 






—— —* 


Mit dem Schluffe dieſes Monats geht für bie Herren Abonnenten dieſer 
— vwelche nicht Willens find, für das künftige halbe 
mptotr zu melden, indem nach Berfluß dieſes Zermins Jeder als Fortſetzer betrachtet wird und Beine 

men werden können. Wer künftig al® unfer Leſer eintreten will, wird gebeten, 


nenten werden das game Semeſter hindurch angenommen, und Die im Der laufenden vorher, 
gr Erlegung des balbjähriaen Preifes beigegeben. Die politiſche Zeitung erſcheini alle Zage, ausgenommen 


Befltage. Der jährliche ‘Preis dafür beträgt 6 fl. 


koͤnigliche Ober: in Münden die Haupt: 


Nr» 296 


haben auf die pofitifche Zeitung bei den —— Poſtaͤmtern die Beſtellung machen, 
Eredition uͤberno ge und Inferate” ud 


15. December 1823. 


Beitung die zweite aheesfrälfte gu Ende. Diejeni: 


Jaht zu abonnirem, belieben es fpäteflens bis zum 16ten dieſes Monats im 


Abbeftellungen nom: 
feinen Entfhluß im Komptoir ——— 


Sonn: und hoͤch 


für melde das 


mmen hat, Vriefe, Weiträ unter der Ad: 


deeife: An Das Romptoir der Pöniglich-baterifhen privilegirten politifhen Zeitung in —— einzufenden. 
Herren Abonnenten Betrag 


Zugleich werden alle 





-Deuntidland. 

Defherreid. Bien, vom 9 Deere. Die 
Deutige Wiener Zeitung entbäit Folgendes: 

Den T. Deere. d. I. wurde die won dem. 30. Novbr. 
auf biefen Tag verlegte Berleibung des hoben Mitter 
Dedens bed goldenen Bließes an die new ernannten Mit 
ter mit folgenden & ierl:chkeit vorgenommen: 

„Die Ritter, die Beamten und bie Kandidaten dieſes 
hoben Ordens und ber k. k. Hoſſtaat, hatten ich um Halb 
35 Uber Dormittags dei Hofe verſammelt. 

„De. Mijeität gerupten Sich auf bie Anzeige bes 
Ordens Decaus, Fürten von Trauttmannsdorff, unter 
Vortritt Des 8. P. Hofflaares, der Drdensbeamten und 
der Nitter, von den zwei ält:fien Toiſoniſten begleitet, in 
ben. feſtlich zugerichteten Cerenionien » ©aal zu begeben, 
auf dem Ihrone Plap zu nehmen, und nachdem bie Nit- 
tre und Beuniten des Ordens, die darch bie Statuten 
vorgeihriebenen P.äpe eingenommen hatten, bem Ordens⸗ 
Decane die Einführung bee im Dorfaale befindlichen Ram 
bidaten au beſehlen. 

„Der Drvens: Decan begab Ab untere Borteitt des 
Wappen: Konigs zu ten Kandidaten und Erpterer rief fie 
namentlich auf, worauf fie unter DVorteitt beffelben und 
unter Untährung des Drdens Decaned, mit drei tiefen 
Derbeugungen in den Goal famen und Gr. Majeſtät und 
dein Threne fi näherten. 

„Dee Plinifer des Innern, Seaf v. Saurau, als 
der erite Kandidat, beantwortete iin Namen ber anderen 
Rındidaten, die von Br. Mofeflät aus dem durch ven 
Kanzler vorgehaltenen Ritwal: Buche am die KRandidaren 
reiten Fragen und bielt ſodann im Namen Aller die 
worgeihriebene Dınferde an Ge. Maieſtat, weite von 
Auerhod itde nenf iben huldreich beantwortet wurde. 

„Dierauf geruhten Se. Majeſtät ben Kandidaten, Sra— 


dieſer Jeitung gebeten, den halb 


Diefelbe gürigft zu 
ater Philipp Wolf's Wittwe. 








fen Iobann v. Harrach und Grafen Johann Audolph v. 
Ejernin, nab dem Drdensritus mit dem, von bem k. f. 
Oberſt : Hofmarfdale Dr. Majeität überreichten Staate- 
Schwerte den Ritterichiag zu ertbeilen; Die Kandidaten, 
Seaf Franz von Saurau, Graf Heinrib von Wurmbrunp, 
Graf Vincenz o. Rolowrath, und Prinz Karl v. Reben 
aber — meldhe bereits Ritter waren — zur alfogl-ichen 
Üblegung des Nittereides anzumeifen. Dieielben und nad 
ihnen die genannten Grufen von Harrab und o. Ejeruin, 
begaben fi daher, nachdem ihnen vom Deu Ordens ref, 
fiee die Eideopflichten vorgelefen worden maren — vom 
Wappenkonige angeführt — zu dem mit bem (rucifige, 
dem heiligen Evangelium umd zwei Lichtern verſehenen 
Tiſche, kaieten bort an ber Brite bes Kanzlerd wieder 
und fpracdhen, eine Dand auf das Grucifiy, die andere auf 
das Evangelumbuch gelegt, dem Kanzler die vom hin 
vorgeiagte Gidesiormel wortſich nad; kehrten hierauf zu 
bem Throne zurüd und empfingen knieend aus ben Dim 
den Sr. Mojeflät bie durch den Drbend: Schapmeiiter 
dem Ordens: Decane und von diefem Se. Majefär über 
reichten Colanen Dieles baben Dedens; wofür fie Se. 
Majeität die Hand Fühten, von Höchüdenenſelben ober 
umarmt und dann von dem Wappenlöng zu ben übrigen 
Mittern grführt wurden, um auch Son biefen die Usc.ladbe 
su empfangen. 

Se. Maieſtät gerubten Sich dierauf mit dem ganzen 
Hofitsate, unter Dortritt des Ordens, in die Draterien 
der Hoſbargkirche zu begeben, dem Hobasmte deizuwoh⸗ 
Den, mit den Attern bei dem Offectorium bas vorge: 
fchriebene Dpier 51 bringen und daun mit der ganzen Be: 
aleitung im den Ceremonien Saal zurückzukehren wo bie 
Öffentliche Taſel Statt bitte, während weiter Se. Mıj. 
Sid mit mehreren anveienden Mitgliedern bed bıplomz- 
tiſchen Korps zu beſprechen gerupten. 


y a 


1656 s 


„Ihre Mai. bie Kalſerlu gerußten mit mehreren Mit⸗ 
gliedern der allerhöchſten Familie und Höcflibrem Hefı 
Staate, auf einer eigenen im Ceremonien: Saale gegen 
über dem Alerböchſten Throne errichteten Teibune, dieſer 
Beierlichfeit beizumohnen.‘ 

Preußen 
der am biefigen Hofe accrebitirte k. baier, Gefandte, ber 
General Graf von Rechberg⸗Rothenlöwen Ercell., auf Beran: 
kaffung ber Dermählungsfelee des Kesmpringen mit der 
Prinzeffin Eltfabetb vom Balern köngl. Hoheiten, ein glän- 


dendes Ballfeſt und Super, welches Ge. Majeft. der Kös - 


nig, das meuvermählte Paar, fo wie die gefammte Eönigl, 


Sumilte mit Ihrer Gegenwart zu beebren gerußten und 


zu melden mehe als ſechshundert Perfonen eingeladen 
waren. Zum Empfange der döchſten und hoben Gäſte 
mar die Wohnung des Herrn Gefandten auf das eleganr 
tefte und geſchmackvollſte ausgeziert. Zwei mit ihren gols 
Denen Früdten prangende Pomerangenbäume formirten 
den inneren Cingang zu der 40 Stufen hoben Treppe, die 
duech lebendiges Grün in ein Garten Berceau umgewan 
delt, an den Stufen aufwärts mit blühenden Gewãchſen 
geihmüdt und.zu beiden Seiten buch große Sterne aus 
geſchliffene m Erpftal erhellt war, die, mittelſt der dahin⸗ 
tee verſtedten Aegandſchen Lampen mit blendendem Glanze 
ſtrahlten Unter den Verſammlungézimmern war das zum 
Empfange Sr. Maj. beftimmte, mit den preußifben Na: 
tiowalfarben in Mouffelin, ſchwarz und weiß, mit DBerzie: 
rungen von Silber und dem prenßiichen Wappen: Udler, 
pochſt geſchmackvoll im edeliten Stol, und ein zweites, zum 
Empfauge des neupermählten Fön. Paares, mit den baleri- 
{den Nutionalfarben in Mouifelin und Seide, bimmelblau 
und weiß behangen, die Gehäuge mit fildernen Prfeilen 
derſchtänkt und die Wände mit den abwechſelnd angebrad- 
ten Namens Buchladen F. und E., von fildernen Laub⸗ 
Kurkın umgeben, desgleiden mit dem baierifhen Wappen 
gesiert. (Fin Seitenkablnet Melite mittelft transparenter, 
peripiftivifh im Ihrater- Effekt gebalt-ner Malerei, die nach 
Sansfouei führende Allee, einerfeit6 mit der Uusfiht auf 
Bansfouci, anderer Seits mit der Ausſicht von ber Te: 
raſſe von Sonsſouci berab, mit Portrait : Mebnlichkert bar 
und feitwärts diefer Allee wır eine Rofenlaube> vorbanden 
mir Sipen, die für Umprinen beflimmt zu ſeyn ſchienen. 
Sa dem durch Blumengehänge reich ausgeſchmückten Tanz⸗ 
Saal, den mebr als drittahalb hundert Uegandſche Lampen, 
auf fünf Kronleuchter vertbeilt, dee Tageshelle gleich, er— 
lentteten, war füe die böchitem Herrſchaften unter einer 
Balt achin- artig formirten Drapperie ein Rubefip bereitet, 
Die pobe Fün. Familie ließ ſich zum Speifen an einer rum 
den ger nieder, mä*rend für die eingelodenen Damen 
in der durch Rohdens Gemälde köſtlich geſchmückten Gal ⸗ 
lderie, eine fange reich beſetzte Tafel und in mehreten an 
dern Zimmern Pleinere Zafeln ferpiet waren. Die finn: 
reiche Elegam, mit welder dieß Feſt angeordnet, die Uus 
ftwüdung der Zimmer, bei welcher mit zartem Geſchmack 
olle Ueberladang vermieden mar, und bie Aufmerkſamkeit 
dea rdlen Wirthes machten daſſelbe dem beabfichtigten Zweck, 


Berlin, vom 6. Dep Grftern-gab 


R ö 


.; SE La aa gegen 
. einer bebotbargebraditen Huldigung, vollkommen entipre: 


end. Un der Uußenfeite der Verſammlungezimmer mar, 
im Vorhofe, eine Juumination angetract, von melter die 
Namenschiffer Sr. Maj. des Kınigs den Wntelpunft aus: 
machte. Die höochſten Herrichaften v.rliegen um Mitters 
Nacht dieſes in aller Hinfitt mohtsehungene Feſt pnit den 
‚Uenferungen huldvollſter Zuirietenpeit. : *** 
Frankrelcd. 

Paris, vom 6. Des. Konfol, s Proz. 90 Fr. 38 €. 
Der Herzog von Angouleme begab fih am 4. Dee. ia die 
Kieche Notredame, uni Gott für den Erfolg der königligen 
Waffen in Spanien zu danfen, .2, 

— Der Orof von Urtois, der Herzog von Angouleme 
und deffen Gcemablin, beebrren aim 6 Dee. die Burftelung 
einer nenen Oper: Vendöme en Espagne, mit ibrer 
Gegenwart. Am 10. wollten Sie das Theatre frangais 
befuden. Am 15: witd bie Stadt Paris dem Herzeg 
von Angouleme das ſchon länger vorbereitete. Feſt geben, 
zu dejien Bebuf eın Theil des Gartens beim Sradtpaufe 
In einen Saal verwandelt und mit bem Tpronfaole vers 
bunben worden iſt. 

— ‚De. Caiſtaiug wurde am- 6. Dess-um-2-Uhe Nach⸗ 
mittags unter ungceheuern Menſchenzulauf auf dem Greve⸗ 
Plap bingerichtet; er mar fo ſowach, daß man ibm hel⸗ 
fen mußte, das Schaffot zu bejteigen, fdien aber gefußt 
und aufımeeffam für die Tröftungen feines Beichtvuters. 

— Eine fonigl. Ocdonnauz vom 3. Dec, bewilligt, zur 
Geier des glüdlıdh beendigten fpanifchen Yeldyugs, allen 
von den frangöfiichen Landtrppen defertirten Unteroffizier 
ren und Solräten vollitändige Amneftie, / Ausgenommen 
find diejenigen Militärs, welche zum Feinde defertirt And, 
oder fi de Berbredens der Deiertion mach Erfceinung 
der gegenmärtigen Ordonnanz ſchuldig machen würden. 

— Das Jourmalde Paris vcifibert, die Drdoms 
nanz,zjur Yuflöfurig’der Kammer, die man für dem 5, Dec. 
erwartete, dürfte erſt am 15. oder 20. erfcheinen. 3 

— Zwölf Frauen aus Paris find von Sr. Moj. bes 
zeichnet worden, um ber königlichen Tafel beizumohnen , 
die am 15. d. auf dem Stadthauſe gegeben werden joll, 
Cs find die Damen Rigault, Gattin des Wechſelagenten; 
Heron von Villefoſſe, Gattin des Requetemmeifters und 
Mitglieds des Inflitute ; Bonnet, Gattin des Atvofaten ; 
Petit, Gattin des Adjunften bes Moire’s des vierten Bes 
zirks; Lamaille, Gattin eines ehemaligen Handelsmanne, 
Mitaliede des Staataraths, Tesnieres Ubrabam , Gattin 
bes Großbänblers, der mit fo viel Feſtigkeit und Erſolg 
dee legten Verſammlung def’ängefebenjten Rauflente por. 
fand; Dequelen, Gattin des Oberſten der Natlonalgarde ; 
Nouſſel, Gettin des Bierbrauers; Perrot, Battin des 
Bataillonscheſe der Natioriulgarde; von Gwildermp, Gate 
tin des Pröfidenten bes Reitnungsdofs; Haranguier de 
Quincerot, Gattin des Rilke am Föhigl. Gerihtöhofp 
und erdlih die Mattin des Drekans der juriſtiſchen de 
Buftät, Delvincourt. ’ a Warn: 

— Der Baron vom, Prsindurin, Mitglied der Depitiee. 
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man id dafelbit Tehimeihelte, am Beburiätage der Köni ⸗ 
gim (dem’ 6. Dee.) die laug verpeiffene Umneflie für Alle, 
die aus Schwäche, Irrthum oder Verführung. ib vom 
revolutionären Wirbel pinreiffen ließen, erfcheinen zu ie 
den. — Dajjelbe Journal widerſpricht ber. von mebreren 
ftanzöfiften Blättern Jund mamentih vom urnal de 
Touloufe) gebrachten Nachricht von Beſfleres eifung 
aus Moprid und von der Ungnabe des Herzogs von In— 
fantado ; Ürgterer deſchäftige Ab opme Unterlaß mit Der 
Dryantlatıon der künig). Garde und feine Dienjte wären 
dem Könige ſehr angenehm. 
Portugal. 

Aus Liffabon wird unterm 17. Novbr. geſchrieben: 
„Der zuifiiite Geſchaftsträger hat in der Privataudienz. 
bie er beim Infanten Don Miguel erbielt, an benfelben 
folgende Anrede gehalten: „Brauftragt, durchlauchtig ſt er 
Herr, Ew. königlichen Hoheit im Namen bes Koijers mei- 
nes Heren zu beglückwänſchen, glaube ich mich Diefe® Uuf⸗ 
trages nicht beifer, als mit den Worten ber deßhalb mir 
- zugelommenen Depefche emtledigen zu Ponnen. „u &ts 
‚ „mangelt wicht, fagt die Depeide, Dr. kön. Hob. bem 
„„Intenten Don Miguel die Otefinnungen zu bezeugen, 
„„meldye dem Kaifer fein geoßwärbiger Eutſchluß, feine 
umedie Haltung und die kindliche Ehrfuedpt einflößten, me: 
„mit er dem Momardhen die demſelden ermiefenen Dienfte 
mund das Umerdieten alled been zu Füßen legte, was 
et für den Dienjt des Ebrones zu thun vermödte, Es 
„gibt Handlungen, bie ihre Belobmung mit ſich führen ; die 
„auögezeichnetite, die ber bucchlauctigfte Iufant erhalten 
„..tonn, in der Rubm, jeinen König, feinen Vater, fein 
,» Buterland gerettet zu haben.“ Geruben Em. königl. 
Horeit mie zu erlauben, dieſen glüdlichen Umſtaud zu em 
greifen, um Ihe meine tiefe Vereprung und Ehrfurcht zu 


bezeugen.” 
Rußland. 


Petersburg, vom 19. Nov, Die verſchiedenen 
Reifen, welde Se. Moj. der Kaiſer im Derlaufe von 22 
Jahren, ſowol im Reiche wie im Auslaude, gewmacht bat, 
detzagen nad einer richtigen Gchäßung an 152000 Der 
 fle. Nie bat ein Gouprrain von Raßlaud, felbft Peter 

der Große wicht — und vielleicht au nie ber Souberain 
eines andern Bandes im ölterm und neuern Zeiten — fo 
lange und häufige Reifen gemacht. 

— Hu der Fahrt bes Corvette (Prädpriätne) „die Um 
ternebmung”, unter bem Beſehle des Eupitaintieutenants 
won Hopehue, find ſeit ber Ubreife von Portsmouth Feine 
Mäteren Rirbrichten eingrgungen. Die Corvette batte 
Brei Toge nach ber Abfahrt megen eines beftigen Stur⸗ 
mes, der fie ım Canal überfiel, wieder mach Portsmouth 
zur ücttehren wmüljen, batte aber durch ben Sturm nidte 
gelitten und war am 25. Sept. wieher abgeiegelt. Die 
Dfhitiere und die Matrofen waren fänmılich geſund. Das 
‚Norp6 Der Difiiere ber Faif. Flotte ouf der gedadıten Cor 
Seite find: der Befeblöbader, EapitainıPieutenant von Ko 
Yerar, die Biemtenantd Koetjuten, Rimskoi Koriaton, 


Dartoſchewitſch und Pfeiffer; die Midſchipmonse Jekimon, 
Mouer },, Golownin, Tſcheken, Wuboritih, Muramien 
(Sohn des Eonte Admirals dieſes Ramens) Graf Hat: 
den, (Sohn des Eomtre-Utmirale) und Moßer I. ( Sobu 
des Morine Miniſters). Man bermuther, daß bie Eor 
vette bereits im Rio Yaneird angelangt fen muß. 


u 55. 
in GM. 81%, ; Rotpfetlnfhe Boofe von 1826, —— ; deits 
vom 9. 1821, 103; Wiener: Stodt Bones · Odlig. zu 27,96 
389%, ho; Bank Aktien 9.8'4. Gurs a. Augaburg ——. 


Königl. Hof» ihenter am der Refibenz. 

Dienflag: Das Bild, oder die Großmama, Luſtiviel 
Im ı Aft von Kotzebue. Dann folgt: Ders Zähurid. Orte 
ginal Quflipiel im 3 Alten v. Schroͤder. 

Donpirflag: (Zum Erflenmole) Die junge Tante. Luſt⸗ 
Spiei in 1 At nad Metewiße. Dann folgt: Der Bette 
Student. Dper in 2 Alten. 

1141. (4b) Rahridt. 

Die jeht aufgeflellten panpramiichen Anfihten find Bis Zus: 
gem Diefed Monats nur mod zu {ehem Der Schauplsg ift te 


Perufagafle Ne. 77. Das Ripere fast der Anfehlaggritel. 
®. 3. Henntog. 


11135. (30) Ein game Rattenfänger wied g — geſacht. 
* ” * 


Bien, vom 9. Dee. Gtaate 








1137. Im der Neuhauſeraaſſe mabe am Katlochet Pre 
4124 über 2 Stiegen iſt für Diefe Winterdult, für einem, sw 
eder drei Dultberren, 1 bripbasea Zimmer mir Gabinet, heile 


mit Grira-Eingang, zu erfragen. 


1136. Gine Hauskrippe mit 3 Borfielungen wird um den 
Billigen Preis zu 48 fl. feilgeboten. Die dazu gehörigen dlau · 
zen — 60 an der Zehl — find ſchoͤn gekleidet und haben aut 
Holz gefäpmigte Köpfe. ie kann täglid In Aunenfchein genem- 
men werden im Thale Marlö Mo. 436 im 4. Stodwerke. _ 


1069. (30) Im Daufe Ro. 615 am Rindermarkt, ift der 
te tod, welder mebft fünf heigharen Zimmern alle übrigen 
Bequemlichkeiten darbieter. fürb Ziel Georgi zu vermiethen. 

2134. Eine Parthie lerre Wein. und WBelndramnte: Bäffer 
won weridiedener Größe, dann auch mihrire gute Padliften, 
Find zu verkaufen. D. Hebr. 


— — — — — — — — — — 
Schrannen: Anjelge vom 13. Decde. 1825 
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in der Gere berumlief, sid er als ein Dieb eingefangen 
wurde, — bat die Landesbirection veranlaßt, ſolche Eitern, 
welche ihre Kinder zum Detteln änpalten, mit Gefänguiß⸗ 
Strafe zu bedroben und bie Unterbebörden ſelbſt verant: 
wortlich zu machhen, wenn file dergleiden Unfug leiden. 
Hecumziehende Kinder follen fofore aufgegriffen und mach 
Haus gebradt werben. Wieder eine Unordrung, bie 
überol fehr zu wünſchen wäre. — Die Poligel : Fama er 
zäblt, In Mürnberg febe man überall 10 bie 12jährige 
Kinder “Öffentlih mit beenneuden Tabaföpieifen oder Ci⸗ 
gareos Im Munde herumfpazieren. 


Hamburg, vom 3. Dejibr. Nachdem SW. und W. 
Stürme einige Tage her das Waſſer der Elite auf 
geitout und viel Schaden an Schiffen amgerichtet hatten, 
erfolgte geftern Nachmittag eine bobe und diefe Nacht 
eine der böchſten Fluthen, deren man fi erinnert, und 
weiche die mieberigen Tpelle unferer Stadt unter Waſ⸗ 
fer jegte. 


Bom 5. Dez. Geſtern früh it das Schiff @sperance, 
Capt. Fſindt, von Mallaga auf bier beftimmt, an ber Elbe 
geicheiteet, obne daß die Mannfchaft, die Paffagiere, wos 
eunter fib 5 Spanier befunden baben follen, oder etwas 
von ber Ladung gerettet werden Fonnte. Bei den fchred: 
then Stürmen, die feit einigen Tagen aus SEM. und 
NW. gemwützet haben, find leider mehrere Unglückofälle 
der Elbe vorgefallen, Fahrzeuge umgefhlagen 1. Mebr 
rere Schiffe haben ipre Unket und Taue 1. verloren uud 
find auf ben Strand geratben, andere baben wegen Der: 
Inft von Unteren und Tauen nad der Stade zurüdfehren 
müffen. 


Niede et ande Brüffel, vom 6. Deebr. 


Geſtern Abend und dieſen Morgen verkündete das Geläu: 


te dee Glocken die Feier des Geburtstages Br. königlichen 
Hoheit des Prinzen von Dranien, 


— Dur eine königliche Verfügung vom 1. Deiember 
werden die General, Direktoren bes Batbolifchen und pro: 
teftantiihen Kultus beauftragt, bie Bläubigen ju bemachs 
richtigen ,„ daß Ach Ihre königliche umb Eaiferlihe Hobeit, 
die Peingeffin vom Oranien im geſegneten Leibesumftänden 
befindet, und fie aufjufoederu, dem Uflmächtigen in ihren 
Webeten für die Geſundheit und glückliche Niederkunft bie: 
fer eriauchten Prinzeffin anzuflehen. 


— Bu Amſterdam wollte am ?. ein Mann, ein Narr, 
Imdefien beim Volke frinee SGchmwänfe ivegen beliebt, beim 
Rathhaufe nächtlicher Wiile vorbelgehen. Die Schildwa⸗ 
che gab es nicht zu, und da der Mann ed doch durchſe⸗ 
pen wollte, fo erſtach ihn der Soldat mit bem Bajonett. 
Sogleich rettete ih ein Haufen Volk zuſammen und dur: 
bobrte in der Wuth den Soldaten mit Mieferitiben. Die 
Wache eilte herbei, wurde aber mit Steinmürfen zurück 
geſchlagen Ein anderer Solbat verlor biebel bad Leben. 
Nun mollte man die Hıuptwade flürmen ; ber herbelel⸗ 
leuden Bürgerwacdhe gelang es indeß, bie znfammengerats 


tete Drenge zu zerſtreuen. Drei Meuterer wurden ver 
baftet; 6 Perfonen liegen ſchwer durch Bajonettſtiche ver 
wundet barnieder. Die Bürger blieben bie Nacht bin 
durch unter den Wafſſen. 


Branfreid. 

Paris, den 8. Dee. Ronfol. 5 Proz. 90 Ir. 95 €. 
Der Herzog von Angouleme hatte nah feiner Rückkebe 
bie Gloͤckwünſche des Kaflationsbofes, des Appellationsger 
richtes, bes oberfien Rechnungsbefed, bes Handelstribe⸗ 
uals ıc. und der liniverfirät von Paris erbalten. Auf bie 
Anrede bes Rektord der Lenteen, bes Ahte Nicole, der rine 
Anmendung dir bekannten Worte Veni vidi viei auf dem 
Prinzen machte uns veracherte, daß Branfreidd Jugend 
ganz für bie Voucbone fen, antwortete der Prinz: „Ich 
„empforge Ihre Glückwünſche mir Rührung. Ich erime 
„nere mich noch immer wit vielem Vergnügen bed Ems 
» Planges, der unr in Ibren Kollegien, als id; fie beſuchte, 
„ia Tbeil ward, Ib weih, bag ein auter Geiſt darin 
„berridt und Ich empfehle Ihneu, Ihren Zöglingen bie 
„Liebe zu den Zuititutionen einzuflößen, bie ber König 
„une verliehen bat.’ 


jtaliem 

Rem, vom 3. Decbr, Se. Helligfeit haben mit 
@taartfefretariatd- Billeten bie Kardinäle Solaro, Cler—⸗ 
mont -Zonnere und be la Fore zu Mitgliedern ber Kon« 
gregationen deDa Viſita Upoitolica, Eoncilie, Ritri ıe.; 
den Kardinal Zurla unter die Cyaminatoren der Siſchöfe 
ous der Theologie und den Advokaten Quoli unter bie 
Konfiftorial - Udvofaten aufgenommen. — Se. fönigi. Hoh. 
der Kronprinz von Balern ift von bier abgereifet; er ber 
gibt fid von Neapel aus mieder nach Sicilien. — Um 
26. Noobr. wurde zu Nom eine junge, von ben Griechen 
gefangene, nad Ancona gebrachte Türfin, geboren ja Zur 
nari in Morea, getauft. 


Spanien - 


Die Etoile meldet aus Mabrid unterm 2. Der. 
„Der König bat durch Dekret vom 28, Novbr. bie Titel, 
Einkünfte und Vorzüge dee Infunten von Spanien, den 
Söhnen, die Gott dem Bruder des Könige, Don Earlos 
und felnee Bemablın Donna Marla Francieca, verleiben 
mürbe, beibehalten und fle auf bie Söhne, welche ans ber 
be feines weiten Bruders Don Francisco wit ber Donna 
Luiſa entfpeuhgen oder entfpeingen mürben, ausgedebut. 
— Die Beamten, welche der Ponftitwtionelen Regierung 
nach Cadig gefolgt, verlangten bie Rüdjtände ibrer Be- 
joldungen und Päle nach Hanfe. Der Binaugminifer 
ertheilte, auf ausdrücklichen Befehl bed Könige, dem Ger 
neraleinnrhmer von Cadir die Wellung, jenen Beamten 
keine Fonds anıuweilen, indrın fie dem Defrete vom 
30. Dt. zufolge ibee Päſſe verloren Bärten, meil fie den 
Revolutionäre gefolgt. Was die Pälle betrifft, fo könnten 
fie darum an die Behörden der öffentlichen Auffitt Ad 
wenden. Der König begibt ſich, das Wetter mag mod 
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fo ſchlium ſeyn, täglich Im bie Kirche von Unſerer Frauen 
von Atocha, um bort zu beten. — Dem Rejlaurabor 
zufolge find Romanidas u. U. nach den cangariſchen In, 
fein, Valdes, Busco, Eonde und wie man glaubt, auch 
Zayas, wach der Havannah gegangen. Der Dichter 
Quintona und Andere erwarten much ihre Pälfe zu Eabir. 
Die Regimenter der freimiligen Miligen werden nad und 
nach entwaffnet: die von Caftilien wurden es zu Dallas 
dolid,- die vun Toro zu Rio Seco. — Der Eorzegidor 
von Toledo bat beim Pfarrer von St. Zafob bajelbit 
503 Gpemplare: der verruchten Konititution gefunden und 
fie fogleih duch Henfersband verbrennen lajjen. 

— Die Etoile vom 10, Dec. meldet aus Madrid vom 
3. Dee. Geſtern Ubend bat der König von Spanien fein 
Minifterlun erneuert. Der Marguis von Caſa-Irujo iſt 
zum Miniftee der auswärtigen Ungelegenbeiten, an bie 
Stelle des Deren Gar, ernannt. Der Generallientenant 
de la Erur iſt zum Kriegsminiſter, Here Eredia zum Mi: 
nifter der Gaaden und Juſtiz, der Eprdireftor der Renten 
BDallefteros zum. Finangminijter ernannt, Der Minifter 
des Seeweſens (Dere Salayar) allein ift von dem Unges 
witter verfhont und an feinem Plage geblieben, — Der 
©eneral Pojtdireftor if auch abgefept worden, 

Dom 4. Don Luis Salayar bat die Verordnung cous 
teofijmirt, die das neue Miniiterinun herſtellt, welches an 
die Stelle des proviforifchen, von ber Regentf&boft ernannten 
Miniteriumsd keit. Don Victor Gar; If zum Biſchof 
von Zortoia ernannt. Ge verliert ſeine Stelle als Beicht- 
Barer des Königs, bleibt aber im Staatdrath. Diefer iſt 
mieder bergejtelt und wird vom König präfidirt. Im 
dejien UAbmefenbeit verfiebt der Infant Don Carlos die 
Stelle des Präfidenten. DiefelbePrärpgarive it ausgedehnt auf 
den Infanten Don Francitco de Paula. D. Feanc. Eguia tft 
zum Dopen ernannt. Die Räthe find: Der Herzog von ©. 
Carlos, D. Juan Perez. Dilamiel, D. Antonio Dargas 
Lagusa, D. Ant. Gomez Calderon, D. Juan de Erro, 
D. Joſeph Garcia de la Torre, D. Juan Antonio Res 
jas, Die Gtaatsfefretaire find Mitglieder des Staats⸗ 
Natbes. Das Dekret über den Gtaaterath iſt von Caſa 
Irujo unterzeichnet. 

®eofbrittanienm 

Aus Demerarn find Nochtichten bis zum 24, Okt. einge 
teoffen. Die Hinritungen der Neger dauern fort. Zehn ihrer 
gefäbrliaften Anführer find flübtig; man bat Preife auf 
ihre Köpfe gefegt. Eben fo dauern die Unterfuchungen 
gegen die merbodiftiichen Priffionäre fort, die uhter dem 
Namen der Negerfreunde den Sklaven befannt uub ber 
ſchuldigt Mıd, die Veranlaſſer ihres Aufftandes gemefen 
zu ſeyn. Man glaubt, daß jene von dem Bibelgeſellſchaf⸗ 
ten zu London gefendeten Miffioräce ganz aus der Kolos 
nie vergannt und Durch GSlieder ber anglifanifchen Geift- 
lichkeit erfegt werden dürften. — Die Bun erwähnt ei: 
ned Gerüchts, Daß fechs neue Regimenter errichtet würden, 
wodurd die Zahl der Infanterieregimenter auf 100 fliege. 


« 


Die Offisiere von zwel ber neuen Regimenter follten tar 


ernannt fepu. 


— Bir haben neufih das Dekret des Könige von Por⸗ 
tugal mitgetbeilt, das alle fremde Journale verbietet. 
Aus ben kiſſaboner Nachtichten vom 28. Mov. erfeben 
wie, daß das Journal D Padre Amato, das zu Bom 
bon berausfommt, von dieſer Maafregel ausgenommen 
if, „weil es ſich zu vortrefflichen religiöfen und monat ⸗ 
chiſchen Grundſaͤßen bekennt 


— Indem die engliſchen Zeitungen von der Vorſtellung 
su Drary-Lane, welcher der König beiwohute, Nachticht 
geben, beklagen ſie ſich bitter über die Verwegenheit der 
Räuder. denn fe find mehr als bloße Taſchendiebe. Sie 
raubten mit offener Gemalt Uhren, Börfen, Brieftaſchen. 
Damen mwurden beim Herausfleigen aus ihren Wägen ans 
gepackt und die Unverjchämten hoben ihnen bie DberBleis 
der auf, um deſto leichter die Bänder von ihren Taſchen 
abftneiden zu Bönnen. Gin junger Mann fiel im ®r+ 
dränge und wurde Halb todt getreten und ein Unberer, der 
über feine geftoblene Börfe fo Laut jammerte, daß die 
Umftebenpen nichts von dem bören Fonnten, was auf der 
Scene vorging, wurde über die Köpfe binmweg von Hand 
au Hand bis zur Thüre geworfen. Am 3. d. war bee 
König in Eovent: Garden. Die Unordnung war mo mög 
lich nod größer, ol® in Drurp:Lane, Die Räuber bar 
ben eine unermeßliche Beute, und zwar wit offener Ge⸗ 
malt, gemadt, Mehrere Iudividnen wurden gefährlich 
verwundet. 


— Innerhalb 2 oder 3 Tagen wird man bem 12. 15. 
und 14. Geſang von Lord Borons Don Juan ausgeben. 
Der Dichter iſt no immer in Griechenland. 


— Man bat bie intereffanteften Nachtichten über bie 
Fortſchritte des Chriftentbums und der Givilifation auf 
den Infeln der Südſee. Zu DOtbalti hat der König einen 
auf die Heilige Schrift gegründeten Civil: und Gtraffoder 
Yublizirt. Der Souverän der Sandwich :Infeln iſt ehr 
fleißiger Bibelleſer. Unter allen diefen Infeln ift Baperee 
am Meiften in der Eivilifation fortgefchritten ; die Milli _ 
näre nnd Cingeborne baben bafeldit fehr artige Häuferz 
man errichtet ein großes Gebäube zur königlichen Refidenz 
und erbaut einen 590 Fuß langen Wehrdamm (Mtolo), 
der. einen Pleinen Hafen bilte. Man baut Zucker und 
TabaP; die europärfhen Gemüfe find daſeldſt im Ueber: 
fluß. Fabriken verfertigen nicht nur Stoffe, fondern 
auch Stühle, Sopha's und verfdiedene andere Geräthr 
ſchaften. 

— Ein Ereigniß von großem Belange für bie Derel: 
nigten Staaten und Die ganze civilifirte Welt ift die am 
8. Ditcber fhatt gefundene Eröffnung bes größen Rımals, 


ber den HudſonsFluß mit dem @rie: See verbindet und 


fo eine fihere Waſſer Kommunikation zwiſchen der Reide 


der großen ameriBaniichen Land» Seen und dem atlanfi« * 


fgen Deean durch den Staat Neuyotk errichtet hat. 
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Men, vom. 10. Dee. - Staatsſchuldverſchreibangen zu 5 pGt 
Ih GM. 31% ; Rotpfhildfhe Boofe von 1820, ==; betin 
vom J. 1821, 10314; Wiener»Stadt: BancosOblig. zu 2'Ay6. 
38,6; Bank Aktien 931%, Gurs a. Augsburg 9814. 


Königl. Hof: Iheater an der Refidenz. 

Dlenſtag: Belef, und Antwort, Dam folgt: Der 
Fabnrich. Driginal:Luftipiet in 3 Akten, v. Schröder. 

Donrerflag: (Zum Grfienmale) Die junge Tante. Luſt⸗ 
Spiel In ı Akt mach Melesville. Dana folgt: Der Bettel: 
Student. Oper in 2 Alten, 

Königl. Theater am Iſarthore. 

Mittwod: (Mit auf_chodenem Aroanement.) Zum Erſten⸗ 
male; Aline von Starnberg, oder Münden in eis 
vem andern Weltheil. Lolal. Zauberpoffe mit Gefang in 
3 Alten von A. Böuerle; Mufit von Röth. 

— — — —— — — 


Ankändigung 
für die Herren rn der Gefellichaft bes 
schfinns, 
; 1156, (34) Donnerstag 18. Dechr. General: Vers 
fammlung mit Aktlen Berloofung. Anfang 7 Uhr. 
De Herren Mitglieder werden hiemit eingeladen ber 
ichtigkelt der Gegenflände wegen, zahlreich zu erfcheis 
uchen, den 15, Desbr. 1823. 


1141. (4 b) Radıriyı. 

Die jegt aufgeftellten panoramiſchen Anfihten find blo Aus: 

ang dieſes Monats mur noch za fehen Der Shaupi:g iſt in 

der Perufagaffe Mo. 77. Das Mihere fagt der Anfhiaggettel. 
®. F. Henning. 


—— — — — 
3160. (50) Werfleigerungs: Anzeige 
von Aunſtgegenſtaänden und Effekten 
Montag den 22. December 1823, werden im großen Saale 
bei Drn. Albert zum ſchwatzen Adler, mo der Gingang aud im 
fogenannten Albert: Gaͤffel eröffnet ift, verſchiedene Preciofen, bes 
flehend lu Opsrimgen, Mrdatllen und Nadeln mit Bridtanten 


nen. 





defegt, ermer feingoldenm Tabatiere mit Muflt: und Repetiers, 


Uhr, felngeidenen Repetier» und Minuten + Ubren, dergleichen 
ein und sweigehäufigen fildernen Uhren, Bronce:Btod : Schlag. 
und Mepetier : Ihren im neueſten Gefchmack vorzualih ſchoͤnen 
und gut erhaltenen Deblgemälden von berühmten Meiftern im 
geſch wadvoll verzierten Rahmen, verfhiedenen, aus Gifenbein ge: 
Montttenen Runfigegenftänden,, frimen reich vergoldeten und vers 
aerten Porzellain: Blumen, Vafen, Taffen und Gaffre . Servieen, 
gelhnittenen Meerfhaum « und Hhefchporn : Pfeifenköpfen: und 
wien andern wüglihen und brauchbaren Gegenftänden verfleigert, 


1150 Ja der Balerſtrotze, ueben dem Römengarten,, Nro. 
75 And zu ebener Erde drei in Verbiadung lebende, geräumige, 
defonders für Dandeisher em bei bevorftchender Dult geeignete 
—— wvon eines meudlirt iſt, enzeln oder zuſammen zu ver⸗ 
then. 





— — 


1150. Eir gebildeten, folider junger Menfh, aus dem 
Ro-iuland, wünfdt Irgendwo In biefiger Stade, in einem Wein: 
wer Gelee: Haus als Relner, auf einige Zeit, mit oder obme 
Salait, je nachdem Lie Berhältuiffe selam meutreffen, conditio: 


niet zu ſetza. Das Mähere iſt im der Erpeditieu dieſer Zeitung 
au erftagen. « .. 


1154. Es find frische boͤhmlſche Faſanen, Webhühner und 
Shwarzwildpert angelommen und im goldnen Bären anf dem 
Promenadeplag zu haben. 


1145. m der Sendlingerfirage Rro, gır, im erſten Stod 
vornheraus, find wei eingerichtete heizdare Zimmer eines zu 8 
und eines zu 6fl., fogleih oder bi6 1 Jaͤner zu vermieten. 


1148. (50) Ein junger Mann, der die Univerfirärs Stu 
dien volfommen apfoleirt hat, wünkht im machdenauntn Per 
benflunden in den deutſchen oder niedern lateinijhen Schulen 
Privatunterridt zu geben. Bon halb 7 — halb 9 Uhr Bor» 
gend; von 12 — 2 und 5 — 7 Upr Machmittags. 


1143. (30) Da ih mein Bager bei Hrn. Ja kob Kielaleln 
Im Spoprergäßl Mo. 1588 wieder mit gang frifhen Lebkuchen 
in vorzüglider Güte und verſchledenen Serten affortiet Habe, 
welde um den gewöhnlichen 5 1brıl = Preifen abgegeben werden, 
fo ewpfehle ich folge zur fernern genelaten Abnahme. 
Johann David Forfter, 
Bebkuchenfabrifant aus Nürnberg. 


1144. (20) Bel 3. Zinzl, bürzel Stadtbucddruder im 
Münden IR iu haben: ‘ 
Direetoriumg Officii Dirini in aonum Domini Biitextum 
ise4 ordini‘ regulari Benedietino ia Dioacesibur Mo- 
nacens-Frisingausi, Augustanı, Bam i et Batis- 
konensi deserviens. Gebunden aım.36 Er. 
un 


1352. (24) Es if wor dem Karlothor im dem Rondel richte 
Neo, 1342 Adgen den Dattpi:g eine Wopnung zu edener Erde 
vornheraug für einen Großhändler geeignet, um den Preis von 
200 fl. gu wermiethen, und auf Die jesige Winterbult zu beziehen. 
AM dafefor beim Gigentghmer ju erfragen. 

— —— 


1134. Bor Dem Jofepp® : Thor Nro. 1294 zu ebener Erte, 





| iſt ein geräumiges, heisbarca Satet bis kommende Heil. drei Rö 


| 


# 


ntgsdult an einen Kaufmann oder Duliberrn um tilligen Pr: ie zu 
vermiethen. Das Nähere iſt bei Joſeph Hirſchboͤck Dablauer 
Wirth zu erfragen. 


1081. (3e) Bei Unterseihnetem find ale Gattungen ſraujd⸗ 
Ride Obſt, um biligen Preis, zu haben. 
Balentin Jo, Gaft Wirt : 
und Befüger des Riedl: Schloößchen, ler 
der St. Ana Borflidt Rro. Sr. 


227. Bon dem für Die Menſchheit höchſt wichngen Bude: 

FR. Biſchoſt (königl. ſacht. Janizrath), Pe A Font 

und She. Hamacher, deren Richter und die Riefen 

Aſſiſen in Trier in den Jayren 18:0 und 1822 vor m 

offzuen, redlihen, dencſcheu Geſchwornen Gerichte Der Ber; 
munft, der Wahrbeit und Gerechtigkert 

it die zweite und kete Abtheiluug erfchienen und in allen Bud 

Handlungen broch. für 4 A. 5 Pr. zu briommın 
Arnoidiſche Bachhandlung In Dresden, 

In Münden hot die Jof. Lin daug erihe Buchh and. 

fung Gremplate vorrärpig. . 





edakteur 9. J. Sendtner. Verlegt von Peter Philipp Wolfe Witte. 


Beilage zu Neo, 27, Dieuſtag den 10. December 1923. 
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bkaͤgen ‚ Bettlaben, Pfellerkuft⸗n, ein Ranapee mit 

— ned andere Ranapee mit 6 Sıffeln, ein Dis 

an, Dfenfcirme, Spiegel mit wergoldeten Rahmen, mehrere 

& ‚ Bläfer, Lampen Bere — — — 

terfigige Ghaiſe, Pouteillen, n gr. oͤffen on bie 

FR nern = gleich baate Bezahlung verfliigert, und 
Kavfsltedhaber mr —— 

ember 4 
—*5 Feier Kreis: und Stedtgerlcht Münden 
v. Gerngroß, Direktor. - j 
Bialler 


1102. (3 c) Am der Berleſſenſchaft des k. Hefraihs und 
Profeſſoro an der hieflgen Univerfität, Herem Dr. Andres, mer 
den alle diejenigen, weile Forderungen an dieſer Maſſa zu ber 
gründen yermögen, hiemit aufgefordert, folde innerhalb 6 Wochen 
a dato hierotto anzumelden, und genügend nadyzumelfen, widrigen 
Bas opne weitere Ruͤckficht nach geſehltcher Borſchrift verfahren 
werden wird, 

Act ben 28. Nov. 1825, 
Ahnigl. Areld> mund Gtadtgeriht Landehut. 
5, von Dedel, Direktor, - 
Scholl wöd. 





1138. Berfteigerung. i 
Das Gantanweſen des Martin Goͤrg, geweſenen Mildmanns 
zu Nymphenburg, wird 
am 3. Jaͤner 1824 
im der Amtswohnung am Lllienderg, von früh 9 bis 12, Uhr 
Öfentliihd am den Meiſtbiethenden zum Dlertenmal verſtelgert. 
Diefes Anmelen beſteht aus f 
einem gemauerten Haufe mit Stellung, dann 
in einem Auger von 1q Tag und 5 Dej, 
Dis Haus if eigen gad relcht zur — — 
1 A. — kt. — 
Dee Aager If erbrechtig zum Bandrentamt Münden, und 


it jäpeli 
BE se. 5. — di. 


Mairfhafofrit = 1571 — 1 
Stenrrfimplum - ı201—3 
Der Schätungswärth beträgt 


2205 fl 
Kaufsluftige mögen fi einfinden. 
Actum deu 4. December 1833 
Königlich baler. Landgerigt Münden. 
i Steyrer. 


1139 (3 4) weite Ediktalvorladung. 

Nehdem der wegen Wilddiebſtahl augeſchuldigte Johqnu 
Georg Feſermaler, lediger Hufſchinide Sohn won Aufpann auf 
die unterm 2. Auguſt I. J. am ihm ergangene Öffentlige Vorla⸗ 
dung bet dem bieffeitigen andgerite zur Berantwortung nicht 


erfhienen iſt, fo wird derfelbe anmit jum zweitenmale vorgela ⸗ 


den, fih "um fo gemiffer innerhalb drei Monaten hierorts Kor 
Bericht zu hellen, als auferdefien wider ibn, als gegen einem 
Ungeporfamen,, den Geſetzen gemäß werde verfahren werden, 
Seſchehen den 7. Derdr. 1823. 
Königlihes Laudgericht Reigenpall. 
Gorfier, Landrigter. 


1142 (3 0) Urbunben:Amorfifotions:@bikt, _ 

Dem werftorbenen Schmidmeifter, Ludwig Boit von Hellenz ⸗ 
heiun, IR eine von den torenz Puſchiſchea Eheleuten m Der. Eis - 
mercheim aysgeflelteDoligationuder 200. d.d. 15. Febt. 1805, 
zu Werluft gegangen 

Auf Anfuen der Witte, Margaretha Boitin, wird der ums 
bekannte Janhaber dieſer Schuld Urkunde aufgefordert, folde 


‚Dinnen 6 Monaten, und fÄngflens bis 15. Zum 18:4 dem hie: 


figen Gerichte vorzulegen, un feine allenfulligen Anip: darauf 
uachzuweiſen, mwideigenfals obenbenonnte Urkunde für Exrafılos 
erklaͤrt werden wird, = 
Markt Ginerspeim, den 6. Degember 1823, 
Sraͤflich Rechteren Bimpurg Spekfeldifhes 
Herrihafts: Gericht. 
Fritſcher. 
Martini, 


975, ¶ c) ⏑— 

Nachdem dab gegen Igaatz Einoͤdehoſer, Wirth In Gierpids: 

ufen etlaſſene Etlenntuiz auf Einkitung des Unwerſalkonkus⸗ 

ed die Rechtsktaſt beitruten Hat, fo wird deilen Anmwelm auf 
dem Wege der öffentiigen Verfielserung an die Meifliistenden 
amtlich verkauft, umd hieju Zagsfahrg auf Mont:g den 22. 
December 1825 Im Wirthohauſe zu Gerpldshuufen von More 
gend 8 — 12 Uhr angelegt, wo die Raufsluftigen ihre Angers 
hote zu Protokoll geben können, 

Diefes Anweſen beftept: 

41) in einem tyeils Hölernen, theils gemauerten Wohnhauſe 
nebſt Pierdftalung, in einem gan gemanerten Geteide· 
Stadel, Kühes, Schaf:, Schwein: und Gaftitalungen nes? 
Sqhupfe, einem gemauerten Bockofen, riagm Ziegelftadel 
neo Biennpaus und einem Krautkeller; 

Yaf dem Haufe wird eine Taſetugerechtigkeit ausgeübt , 
wozu daſſelbe bequem und günftig gelegen if. 

2) In 97 Tagw. 6 Decim. Feldgründen im guten wirthfcaft« 
lichen Buftande; i 

5) in 0 Tasm 8 Decim. Wiesgränden, wozu die Feldwle 
fen oder fogenannten Logen nicht gerechnet find; 

4) in 45 Tagm. 45 Decim. Holjgrünten, worauf ſchoͤntt 
ſchlagbates Hol; ſteht. 

Der ganze Gurokimpir iſt zum koͤnigl Bantgeriht Pfaffen⸗ 
hoſen gerichtadar und zum königl. Rentamt Pfaffenpofen erbh 
zechtig, eim Acer yon 1 Tag. 58 Decim. aber sur Hoſmark 
Pörnbah geritsbar und freiftiftig, dann ı Tacm. 14 Decim. 
Beld, ein Popfengarten won 55 Deeim., 4 Zagm, 41 Decim. 
Berpeindepolz, und 70 Derim. Mooswielen ludeigen. 

Die auf dem Anweſen beftimmten Abgaben deſtehen In 6A. 
Schaatzeckgeld, 1 fl. Zagdihaurwert, 10 fl. 47 Er. 4 hl. Stift 
uud Maiefgaftefrift, 3 fi. 56 Er. Küchendienft, 4 Schiffe 2 
Depen Waigen, 5 Sgallel 2 Beten Korn, und 7 Schäfl 
Hader gilt, 2 Degen Bogreipaber und 1 Meten Futiechaber 
dann zum Patrimpnialgerichte Poͤruboch 1 Er. 4 bl. Schaqrwerl ⸗ 
Geld, 2. Welhnachtſteuer, 9 Er. Baudemium, 2 fr. Sufı, I 
Fechöjshnti Biltwaigen, 274 Sehsjhati Gilttorn , und 2% 

hbjepmtl Gilıhaber, 

Sämtliche Realitäten find ohne bie Haus» und Baumanne: 
Baprıniffe, welche mit Jubegriff der Wirrpicpafts · Get oͤrhſchaſten 
mitverfauft wird, auf gyoı fl. geſchaͤtt. 
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Seller und Böttiger, Erklbrungen der Maskin und 
der Basrellefs an E. Mathaͤls Pferdes Modelle. 4. mit 
3 großen Rupfertafeln, fl. 2 15 Er. 

K. W. B. Münich, Prof., Anfangsgründe der Erdbeſch rei⸗ 
bung für die Jugend der pöhern Stände, u Deuticher 
und frangöflfher Sprache. 54 Er. 

&h. T. Otto, Lofebu für die zweite Stufe der Lefefhür 
ler. 16 Er 
Durch alle Buchhandlungen in Münden dur Die Lin: 

dauer’ihe Buchhandlung zu belommen, 
Drröden, im Dftbr. 1823. 
Arnoldſche Buchhandlung. 


222. Bei Ernft Fleifcher in Beipzig iſt fo eben ers 
fdienen und an alle Buchhandlungen verfendet: 


Orphea 
Taſchenbuch 
für 1824 

Erfer Jahrgang. 


Dit act Rupfern nach Heintich Ramberg, zu Friedrich Munde 
und Marla von Webers 
Freiſchützen. 
Taſchenformat. Gebunden mit Goldſchaitt, in Futteral. Preis: 
2 Rthlt. Gonv. oder 3 fl. 36 fr. Rhein. 

Inhalt: 1. Luthers Ring oder Die Fingerpeige des Sims 
meld. Grsäplung von Wilhelm Blumenpagen. — I. Fis 
delfteltz. Ersählung van AR. ©, Prägel. — IH, Der Franz 
am Zielr. Geyäblung von Friedrih de la Motte Fom 
que. — IV Die heimliche Gpe- Erzählung von Briedrid 
Kind. V. Der Geburistag. Move mach Sevelings von 
Beauregard Pandin. — VI Die Ruinen von Tanear: 
ville, ‚Gräplung vor Garoline de la Motte Fouque, 
geb. w. Brief. — VH. Der meue Rarziß. Lußſplel ia einem 
Aufsug von Helmina von Ghezy. 

Rupler: Galkrie von acht Scenen aus dem Feel 
Shüp nah Heimr. Ramberg, geflohen von Armann, 
a DB. Böhm, Frengel, Zurp, B W. Meyer und 
Göhmwerdgeburtb. 

Im naͤchſten Jahrgang werden vom Mozarts Don Juan 
acht aͤhaliche Schauftelungen nah Ramberg folgen, und auf 
gleiche Welfe Esenen ans der Zauberflöte, den Figaras, Präs 
giota, dem Donaumweibden u. f. w. Im derſelben Zap ſich jähr, 
NO orkäligen. Somit entficht im biefem neuen Taſchenbuch 
welches zuglaich der Theilaahme unferer beliskteften Schriftftels 
ber verſichert id, nach und mad eine Aupfergallerie zu 
den vorzäglihften Opern, aus denen die intereffanteften 
Momente fi darſtellen, und fomwohl für den Tpeaterliebhaber 
ts ouc den Freund der Mufit, bildlihe Erinnerungen der 
Genüffe biete, die fin Dr entüden, 

Somot! dur Innern Gehalt ald Äußere Gleganz, wird bie 
Drpbea Ace um ben Belfol ihrer Freunde werben, und hof: 
er bei ihrem srflen Gricheinen, fü Derem vecht piele vers 

affen. 

Ja der Joſ. Findaner"iden Buchhandtung in Muͤn⸗ 
“en 16 yabın. - 





232. Aunf 

in zwei Stunden ein Dichter zu werden, oder Peiner 
poetifcher Hand» Apparat. Eathalt eine Anleitung 
zur Verokunſt, und ein Reimlexikon. Bon 5. @. 
Gergar. 8. 1823. In Umſchlag broſch. 1 fl. 24 Pr. 

Dan tömmt häufig In den Fall, eim Gedicht zw verfertigem, 
vielen aber geht die Kenntniß der Regeln ab, und e# fehlt ihnen 
am Belegengeit oder Zeit, ſolche ans den größern Behrbädern 
su ſchoͤpfen und einzuftwdieren. Diefe Erwägungen haben den 
Berfoffer beftimmt, folden Freunden der Dichtkunſt mit einem 
einfachen, compenttöfen und woplfellen Apparat on die Hand ju 
gehen. Die Anleitung zur Verekunſt wird auch Geübteren sum 
ſchnellen Auffinden in zweifelhaften Faͤllen dienen, und des Reim: 
Cerikon zur Unterflügung des Gedächtsiſſes, überhaupt jedem 
wiltommen ſeyn. 

Der Familiendichter für kindliche Liebe, Geſchwi— 
fleetreue und eheliche Zärtlihfeit. Cine Auswupt 
von ©elegenheitsgedichten iju Neujahrs, Geburts: 
Namens: Verlobungs: Hochzeitofeden und Jubilien 
in Familienkreiſen. Bon Fr. Gärtner 8. 256 
Seiten. Gebeftet 1 fl. 12 fr. 

Nur wenigen ift die Gabe der Dichttunft verlichen und doch 
wünfchen viele in Oelegenbrlisgrdichten Die Gefuͤhle zartee und 
ſchoͤutr Verhältniffe audzuſprechen. Diefe Wuͤnſche zu beftiedl⸗ 
gen, iſt der Zweck dieſes Familiendichters, In welchem das Beftr, 


‚was deutſche Dichter im dieſer Art geliefert haben, unter Rubris 


Sen vereinigt iſt, und es wird nicht leicht ein befonderes Faml⸗ 
Nenverpältniß geben, auf weldes nidht ein oder mehrere Diefer 
Gedichte fih poſſend anwenden faffen. 

Der Liebeodichter. Gin poetifhes Hülfebudyr 
für biebende und Geliebte, um fi gegemieitig io: 
wobl bet Namens, und Geburtéfeſten, als auch bei 
andern Gelegenheiten ihre Gefühle awsjubrüden. 
Ton 5. W. Gärtuer. 8. 9970. in Umſchlag 
broſch. 3 fl. 24 fr. 

Der Stommbuchdichrer und Handpoet für freund» 
ſchaftliche Verbätenfe. Eine Answahl von Grlegen: 
heisgedichten am Freunde umd Freumdinen bei ihren 
Sreud- und Leidtagen. Nebſt auserkefenen peetifchen 
Uuffägen in Otummbücher. Bon Fr. W. Gärts 
ner. 8. 9819. 250 Seiten, in Umjdplag broſch. 
1 fl. 24 br, 


Zu Haben in der Zof. Eindamer'chen Buchhandfung Is 
Münden) i 


1105. fe) Tr Daidhaufen mabe am fädtifchen Srunde 
ind drei Indeigene Derbergen zu verfaufen, D. Uebr, 


1008. (36) In einer der Münden naͤchſtaelegenen Preyim 
ztalſt aͤdte iſt ein Shödines, für Gewerbe und Berbehr überhaupt 
vortheilgaft ſituirtes, mit Stallungen und GBetreidböden verſehe · 
nes und im beſten baulichen Stande erhaltenes Wohnhaus, anf 
Dem neben der Haͤuſerſteuer eln unbedrutender Bedensins laſtet, 
und auf welchem von dem Haufihılinge zu 6000 an Stif 
tungöfspitalien 2500 A liegen bleiben Bönnen, aus freier Danb 
gegen jehr annepmdare Bedingniffe zu verkaufen. Das Raͤhere 
wige die Expeditioa der yolıt. Zeitung an. 





Münchener 


Politiſche Zeitung. 
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für deren Deitglieder fo ehrenbolle Urt aussubrüden 
belieben. 

„Auch die hohe Bundesverfammlung wird das An: 
denken am Die mannichfachen, mübefamen und verdienit: 
lichen Urbeiten, welche Ew. Exzell. ale Mitglied wmeh⸗ 
rerer Kommiſſionen mit ſo viel Gründlichkeit als Kenut ⸗ 
niß gelciſtet haben, niemals aus dem Gedächtniſſe ver: 
lieren und indem ich mir Die Ehre gebe, Emr, Exzell. 
dieſe Gefinnungen der hohen Verſammlung zu eröffnen, 
erfuche ich Diefelden zugleich, die Berfiberung der dus. 
gezeichnetſten Hochachtung zu genehmigen, mit welcher 
ich gebarte, Em, 20.” 


Präfidium eröffnete Hierauf: ber Purfücftlic: heſ⸗ 
ſiſche Gebeime Rath und bisherige Regierungs- Präfident 
zu Falda, Herr von Meherfeld, habe ſich mittelſt 
Vollmacht, d. d. Wilhelmehohe den Zten September 
1823, ala karfürſtlicher Bundestagigefanbte legitimirt. 
Dieie Vollmacht wurde verliefen und, nachdem hierauf 
nichts zu erinnern befunden worden war, beſchloſſen: 
Dieieibe im Das Bundesarchiv zu binferlegeu und beglau: 
bigte Abſchriſt Davon dem Herta Bunbdestagsgefandten 
o. Menerfeld zuzuſtellen. Der turbeifiiche Bundestages 
Crfandte, Herr von Meverfelb: Unvergeßlich wird mie 
tnmer der Tag bleiben, an welchem mir, durch bie eben 
vorgelefene Vollmacht Sr. königl. Hcheit bes Kurfüriten, 
die Ehre zu Theil ward, zum eritenmal in diefe bobe Ber: 
ſammlung einzutreten, um von nun an bri Berathungen 
md zu Beſchlüſſen mitzuwirken, die zu Erreihung des 
boben Zwecks dieſes erbabenen Fürſtenvereins ſeldſt, wie 
te in dem 2. Urtikel dee Wiense Schlußakte fo bündig 
anstarfproden ift, auc ferier nothig ſeyu werben. &o 
wittig und ausgedehnt bieier neue Beruf und Wirkungds 
preis durch das, was bisher von der boben Bundesver:- 
ſammſung in dieſer Teziebung bereits geicheben ift, ſich 
mir darſtellt; fo menig tb vorausſehen kann, was Bunftig 
moh zu tbun uud zu leiten ſeyn wird; fo ſebt verrö- 
hert fib durch Diele Betrachtung meine Belorgn'f bei der, 
an wich felbjt geridteten frage: quid valeaut humeri, 
quid ferre recusent? und um ſo mötbiger wird mir 
dee Wunſch: 

Dog meine Kenntniſſe und Kräfte hinreichend fenn möch⸗ 

ten, dem ebrenreollen Zatrauen meines allerdatchlauchtig; 

den Herrn Commutenten und den Erwartungen dieſer 
boben Derfammtung Genüge leliten zu Bönnen ! 

Denn, weit entfernt von dem Gedanken: bob mir dieß 
leicbt ſeyn werde — fühle und erkenne ich bielmeht, daß auch 
mein deßfallſiges Bemühen — wäre es auch noch fo eifrig — 
dennoch deu beabfintigten Erfolg nicht baden mo&te, wenn 
nidtdie gründligen Vorträge, welche ben früheren äbulich 
— id karſtig an biefer Strelle zu verurbmen baten erde, 
gine eraibTgd Queile für tie Dermebrung meiner eigenen 
Kenntaiff! wäzben, und a es mir vicht geliugen follte, 
dus Moplwollen und ein Toßcalaikens Vertrauen der Ders 
ebrlicben Herren Mitgliedern dieſer Berfammlung — mozu 
ich wich augelegentlich einpfeble, und um welches ich in: 


flänbig Bitte — mie durch eigenes zweckmäßiges Bench‘ 
men zu erwerben und fortbauernd zu erhalten. 

Der königl. geoßbrittanif&, bannöneriide Herr Ber 
fande: Bon Er, herzogl. Durchlaucht dem Herrn Earl, 
Derzoge zu Braunihimweig:-lüneburg, beauftragt, der hoben 
Bundesvrrfammlung die Auzelge von der am 50. Dit. d. 
3, erfolgeen Regierungsantretung Sr. berzogl. Durchl. 
zu maden, verbinde er damit diejenige, daß Höchſt die ſel⸗ 
den gnädigit gerubet baben, zufolge der darüber unter 
dem 30. Dft. ausgeſtelten Vollwacht, ibm die Fübruug 
ibres Bori in der hoben Bundesverſammlung, als Höchſt⸗ 
Dero Geſandten dei derjelden, zu übertragen, Indem er 
»ie Ehre habe, dieſe Vollmacht zu überrehten . 

Prafidium gab Kenntnif von der Subftitution des 
Herren Sefandten Danz für den flimmiührenden Gefanbr 
ten ber freien Städte, Herrn Syndikus Gries, 

Oldenburg zeigt an, daß Se. Durdl. der Herjog 
zu Oldenburg die Höchſtdenenielben von Sr. Diaj. dem 
Kaiſer von Ruflan) im: Johre 1818 argetretene Erbbere; 
ſchaft Sever am 7. Uuguft d. 9. durch landesperrlidhe 
Kommiſſatien förmlich in Beſiß nehmen laffen, und ſonach 
bie Ercberrfchaft Jever mit zum deutfchen Bunde gehöre, 
wie folbes auch ſchon früberhin bei der Bevölkerungtan-— 
gabe zu der Bundesmattikel von Seiten Dldenburgs an: 
genpminen morben. 

Die Pönigl. preußifche Geſaubtſchaft gibt 
über die unterm 5. Juni und 1. Juli d. 9. alerbödit ers 
lajienen Gejege, wegen Anordaung der Prooinzialitände, 
folgende Erflärung: Mit Bezug auf dem 54. Lrtikel bee 
Miener:Sd lußafte vom 15. Mai 1820, bat ber Eönigl. 
preußifche Gefandte der hohen Bundesverfammlung alızu: 
zeigen, daß Se. Mai. der König von Preußen die Be 
gründung der ſtändiſchen Verhältviffe in ber Monardie 
mitteljt eines, unterm 5. Juni b. 3. erlaffener und durch 
die Geſetzſammlung dekannt gewadten, allgemeinen Ge: 
ſetzes wegen Unordnung der Provinialilände verfügt, auch 
ſchon, In Folge defielden, zunädft für die zum deutſchen 
Bunde gebörigen Prowingen Murk Brontenburg, Mark: 
graſthum Niederloufig, Hetzogthum Pommern und Für— 


ſtenthem Rügen wegen Unordnung ber Provinzialitände 


bejontere, ebenfalla öffentlib bekannt gemachte Grfepe ‚un: 
term 1. Ai d. J. erlaffen Buben, worin der von dem et: 
babenen Stiftern des dentichen Bundes no Urt, 15 ber 
Bundesofte gemelnſam gefaßte und burch Urtikel 55 der 
Schlußakte näher erklärte Beſchluß feine Bolliebung findet. 
Nachdem Proͤſidium bemerkte, daß die Initcufrienen 
einiger der vorzüglich betbeiligten Regierunsen über Die 
ouf’den beutigen Tag zur Abrlimmung aufgelegte Pens 
fions Ungelegenbeit der Mitglieder und Diener des beuts 
ſchen und Johanniter: Ordens noch abgingen, wurde ver— 
adredet, die Abflimmung in emet ber nachfolgeuden Bi: 
zungen vorzgunchmen. 
Preräfidium eröffnet in Folge Beichluſſes ber 24. 
Sitzung vom 12. Juli 8. 9. das Protofog zur A’ Tim: 
mung über die transrhemoniihe Suſtentatſons Angelrgen 
beit und es merden die Abſſimmungen vom Oeſterreich, 
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— Der Direktor der Reichs Uffignatlons:Banf ıc., Fürft 
Ebimandtp, befindet fich fehr unpäßlid. _ 

— Don ben Kindern ber Dber- Offiziere, beren Väter 
in Militärdienften flehen, barf jept nur immer einer ben 
Adel echalten. ' 

— Don der Schrift bes Grafen Roſtopſchin: „Ueber 
den Brand von Moskau," it nunmehr onch eine rußijte 
Ueberſeung erſchienen. 

— Bom Hrn. von Spadfp, Redakteur de& hleſigen: 
Sibiriſchen Mercurs,“ erfcheint nächſtens ein geagrapbifd® 
Ratftifpes Werf über Sibirien und die bazm gehörenden 
Inſelgruppen. 

— Zum Beſten bürftiger und Altershalber verabſchle⸗ 
beter Geiſtlichen und ihrer Famillen, hat der Synod ein 
» Eapit#! von 150,000 Rubeln verwandt. 


Bien, vom 11. Dee, Gtaatsfhuldverfhreibungen zu 5p&t. 
m EM. girl. ; Noshichildfche Loofe von 1820, —— ; dette 
som J. 1821, 10314; Wiener⸗Stadt . Banco:DOblig. zu 21, p6. 


33%4;5 Bank Aktien 951, Burda. Augsburg —. 
a — — — — — —— 


Könligl. Hof-Theater an der Reſidenz. 
‚ Donmerflag: (Jum Grfteomale) Die junge Tante. Luſt⸗ 
Spiel in a Akt nah Meleswille. Dann folgt: Der Bettel: 
Student Dper in 2 Alten. 
Königl Theater am Sfartbore, 

Mittwoch: (Mit auf rhobenem Abonnement.) Zum Erſten⸗ 
mele; Aline von Starnberg, oder Münden Im el: 
wem andern Weltheil. Lokal Fauberpaffe mit Gefang im 
"3 Alten von A. Bäuerle; Mufit von Roͤth. 


Untdnbigun 8 
für die Herren Mitglieder der Befellichaft des 
Frohſinns. 

1156, (3b) Domerstag 18. Decbr. General: Ders 
fammlung mit Akrien Berloofung. Anfang 7 Uhr. 
Die Herren Mitglieder werden biemit eingeladen der 
Wichtigkeit der Begenflände megen, zahlreich zu erſchei⸗ 
ven, München, den 15. Deebr. 1823. 


1082. (30) Samſtog den 20. dieß Morgens um 10 Uhr 
werden an der Baraque der Ludwigbftroͤße dahler 11 gute Riges 
Kenafte Sffentlih verfauft werden. 

Dünden am 2. Dryember 1823. 


1260. (565 Berfleigerungs : Anzeige 
von Runftgegenfläönden und Effelten- 
Monten den 22. December 1825, werden im großen Saale 
kei Den. Bibert zum ſchwatzen Adler, wo Ber Ginasng auch im 
Pogenannten Albert: Gaͤſſel eröffner if, verſchledene Preeiofen, be 
Fehend in Öprringen, Medatllen und Radeln mit Biill anten 
difeßt, einer feingofdenen 'Fabatieıo mit Mufit: und Meprtier« 
Wr , fringelderen Reperier» und Diinuten » Uhren, dergleichen 
aa und zeig Söufigen filbernen Unren, Bronee Sted : Schlag: 
und Mepetior: ihren im neueſten Geſchmack, vorzuͤglles ſchoͤnen 
und aut erhalisacı Oehlgernoͤlden von berühmten Meiſtern im 
echbmadwoli vwersierten Nabmen, verfchiedenen, aus Elfeubetn ges 
könittenen Hunfgearnfländen,, feinen reich vergoldeten und vers 
deren Porpkaia: Blumen, Bafın, Tafka und Sıffe: Serviern, 
— — — — — — —— — —— — — 








ael duitlenen Meetſchaum⸗ und Hirihorn: Pfeifentöpfen; und 
vielen andern müplihen und brauchbaren Gegenſtaͤnden werficigert. 


244. Ya der Fol. Limdauericen Buchhandlung in Mün 
Gen (Ranfingerfiraße Ro. 1614) iſt zu haben: 

Darntiofe Bemerkungen uber eine nothgedramgene Mut 
wort eines Randikaten der Poiloſophie anf bie Frage: 
„Wo ſteckt die Wurzel des Ungeborfams " Der 
Preis iR 4 Fr. i 


1167. Cs if ein ſchoͤnes Wuͤrſtel und Schlitteageſtell 
Schellktaͤnze nebſt Geſchire um fl. 310 — zu verkaufen. 


13350 (25) Da der Bentnerihen Buchhandlung in Man 
chen iſt zu haden: 

Hauptzuſammeunſtellung ber Normea über 

Kanzlei. Unts und GerichtsTaxen, Bann 
Stempelgebühren im Rönigreide Baiern; 
opn 2. H. Geret, k. db. Regierungsrath, auf 
allerböhftem Auftrag zufammengeflelt. 4 
Preis 2 fl. 

Diefer Ausarbeitung find nicht nur die treffenden allerbäd- 
ſten Gditte zu Grunde gelegt, fondeen au «le über Gehchung 
und Verrechnung diefer Abgaben bisher ergangenen beisndern 
Bekimmungen, Adänderumgen, Grgänzgungen 
etufhlägigen Orts als Zuſotz beigefünt, wodurch alle eine eben 
fo fhmelle als vollftändige Ueberſuücht der fraglichen 
Geſetze gewonnen wird, meßmrgen Die Herausgabe Diefes Buches 
als eine willkommene Etſcheinung anzuſeheu if. — 


1097. (38) Bor dem neuen Thor auf dem Dultplage zw 
ebener Erde No. 1527 if eim großes Zimmer für ein Weoren: 
Lager, mit oder ohne Mevenzimmer und bdejendern Gingang , 
für einen Dult · Herta, auf künftige Dreiömigsdult ja vermie: 
hen und das Nähere Dojeibfi zw ebener Erde zu erfragen. 


1156. (6a) In der Pranneröftreße am Mor: Thor Mo, 3482 
über eloe Sticde, Mud zwei große hetzdare Zimmer für kom: 
miende Dreitönige:Dait, mit der Ausſicht auf den Duit:Pi:g 
verſehen, an einen Dults Seren zu vermieſhen und Das Mähere 
zu ebener Gede, im DBerkaufs: Öemwölde ded Dandelsemann J 
N. Edert zu erfragen. h 


1152. Gs if ein Haus ſammt bedeutenden Garten, Dof: 
Raum und Stallaug, fo wie mit fee guten Keller, jowohl zum 
MWirkhichafts: und Gewetbsbetriebe als auch für einen rip 
Mann gertanet, water fehe billigen und voripeilhaften Beding 
gen zu verkaufen. D. Ue 














4153. (20) Wrgen eingetretenen Berlehung eines Staatt- 
Dieners kann die Wohnung in der Bürftenfelder Strafe Mo 084 
über eine Stiege vorncheraun, beitshend aus 3 heizdaren Z'ime 
mern, Altoven und andern Beguemlicke ten ſogleich bezogen 
werden, und iſt Dad Raͤhere Dafelok zum erfragen. 





1158. mel Boden : Tıppide , ein Hanauer und ein 
Frankfurter — noch fait gay new, find um fepe Hilige Peeiie 
zu verkar fen. Das übıige, IR Im Gomptorr dieſer Beitwrg zu 
erfragen 





Redakteur 5.  Seubtuer. Verlegt vom Peter Philipp Wolfs Witwe, 


Politiſche Zeitung. 
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gen Sigung beſchloſſen, das, dee Auſtlärung unferer Zel⸗ 
ten nicht mehr angemeffeue, fogenannte Juden : Schupgelb 
gang aufzubeben, fo daß bie Zfrarliten im Großberzog⸗ 
thume Deffen von diefer Ubgabe, welche jährilch 34,000 fl. 
einteug, in Zukunſt vollſtänd befreit ſeyn ſollen. 

Frankfurt, vom 12. Dee. Die Sache ber weit: 
rhalıfden Domainenbänfer bat bei dem Bundestage ihre 
Erledigung dahin gefunden, bag in ber Sitzung ber ho: 
ben Bundesverfammlung vom 4. Dec. beſchloſſen worden; 
„Da bie kurfütſtlich beffifche Verordnung vom 14. Jon. 
1814 Peine Juſtizverweigerung begründe, welche die Buns 
desverſammlung zu einer Firjdreitumg nach. dem 29. Urt. 
der Schlußakte verpflichten Fonnte: fo Halte fi dleſeibe 
in der Angelegenheit der weſtphäliſchen Domalnentäufer 
nicht für Fouipetent; die Arflamanten mürden baber mit 
ibrem Geſuche von der Bundesverfammlung abgemiefen, 
und es alsute dieſelbe einer wiederholten Mnempfehlung 
bes allerdiags rückſichtswärdigen Scieffald der Neflamans 
ten am die Biuligkeit Sr. königlichen Hoheit des KRurfärs 
den Tb aus dem runde überboben, weil, nad dee von 
der Rürfürftlisben Geſandtſchaft in der 15. biefjährigem 
Situng gegetenen Erklärung, mit mebreren Ucquirenden 
ſolcher Domalnen ein billises Ublommen tbeils getroffen 
worden fen, tbeild noch ferner mit voller Berupigung ers 
wartet werden könne.“ 

— AUuszug aud dem Protofoli ber 22., am 
27. November sebaltenen-Bipung ber boben 
deutihen Bunbedverfommlung. , 

Ferner eröffnete Präajidbium — in Folge Beſchluſſes 
vom 12. Juli d. J. — dus Pretofol zu dem wachträglis 
den Ubſtimmungen über die Keflamation bes Grafen vo 
Hallbera, den Genuß einer reicheihlußmäßig angewleſenen, 
auf die vormalige Ubtei Schuffenried radieieten, ewigen 
-fäbrlichen Rente von 6820 1, betr. und bält dajfelbe für 
die aoch rückſtändigen Abſtimmungen offen, um fobann 
Entwurf conclusi vorzulegen. 

Präfidbum wolle zu ben, in der 20. biediäbrigen Mi: 
gung vortehaltenen, nadträgliben Attimmungen jener 
Gelandichaften, welche fib damals wegen Mangels an 
Inſtruktion Ihrer böcditen Höfe über das Geſuch mehrerer 
Prülsten und Nitterftairdmitglieder des Herzogthums 
Holikein (20. Sig. d. 3.) noch nicht geäußert hätten, das 
‚Pestofolt Offenen, ; - 

Rönigreih Sachſen. Der Orfandte bat in der 
20. diesjährigen Gipung ih die Einbolung einer Inftruk⸗ 
tion feined aulerhöchſten Hofes, zur Abſtimmung über Gas 
Gefuh der Präleten und Nitteffhaft der Hergogtbums 
Holſtein, um Vermittlung wegen Wiedetherſtellung ibrer 
lundjtändiihen Verfaſſung und Inebefondere ihrer Steuer⸗ 
Grerechefame, vorbebalten, Diefer nunmehr ertheilten Ju— 
ſteuktion zufolge, ſtimmt derſelbe anjejt dahin: 

ba fomohl aus der Erklärung der koͤnial. dänifchen Ger 

fandıfhaft, als aus der eigenen Eingabe ber Reklaman⸗ 

ten fattiom erbelle, daß Im Derzsgthume Holſtein eine 
landſtaͤnt iſde Verfaffung in anerfonnter Wirkſamfeit 
wibee beeimalen beftebe, noch zur Zeit des Mbjglujfes 
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der Wiener Schlußakte beſtanden babe, fo würben die⸗ 

ſelden mit ibrem auf den 56. Art. dieſer Akte gegrüm⸗ 

beten Gefuchen abzjumeifen und binfichtlich bes dagegen 
sorbundenen Falles einer dem Dergogtbume nad dem 

13. Net. der Bundesakte und dem $4. und 55. Urt. ter 

Wiener Schlußafte von neuem zu gebenden lansfländi; 

fen Derfafiung, auf die von der Pönigl. bänifhen Ger 

ſandtſchaft Mgegebene Erklärung über bie desbald Be 
reits ausgeſprochene Abficht ibres Hofes unter Beil 
gung der in dem Präfibial: Boto gedachten Verfides 
zung üder die Fürforge der Bunbesperfammiung für 
bie Gelülung ber dießfallſigen Verbindlichfeit, zu vrr⸗ 
“ werfen fepn. 

Dannonper Der königl. Sefandte, Here von Hans 
merjtein, bezieht fih auf das im ber 20. Eipung abge 
bene von Sr. Eonigl, Msj. genehmigte Votum. 

MWürtemberg. Die Fonigl. Bundestags + Gefandts 
ſchaſt, welde über bas von Seiten ber Prölsten und 
Ritterſchaft des Herzogtdume Holflein am die hube Bun— 
despr:jawinlung gerichtete Beſuch, um Vermittlung we⸗ 
gen Erhaltung und Herjkelung ihrer Ienditäudiiten Der. 
faſſung sc. , fich ihre Erklärung vortebolten hatte, ift ans 
gewieſen worden, biefelbe nunmehr babim abzuzjeten: 

Da über die Urt und Weife, wie dermalen die Rekla— 
mation der Prälaten und Ritterfhaft des Herzogtbums 
Holitein ihre Erledigung erbalten foll, durch die vorliegende 
Dreörheit der Stimmen bereit entftieden morden it; fo 
fiadet man feinen weitern Aulaß zu einer: die Schlufizie: 
hung auihaltenben Erörterung der dieffritigen Unfihren des 
Segenitandes ; theile übrigens das in dem Paiferl. öflerreis 
hifhen Untrage audgelprodene Vertrauen In die Erklä⸗— 
tung Sr. Maj. des Königs von Dänemarf eben fo voll ⸗ 
tommen, ale man bie den Reklamanten ausjubrüdende 
Bufiherung begründet findet, ed werde bie Bundesvere 
fommlung, nab den in dem 34. und den folgenden Urtis 
Bein der Schlußekte enthaltenen Bıflimmungen, über Er— 
füllung ber darin näher bezeichneten Verbindlichkeiten zu 
wachen wiſſen. 

Kurbeifen. Kurfärffliche Geſandtſchaft fen durch, die 
inmittelft erbalteme In ſtruktion amgemiejen, fich über, pen 
befragten, im dem vorbergebenten Verdandlungen berpits 
umjtändlich eeörterten Gegenſtand, wie bier folgt, zu dufegn : 

Da ber Urtifel 55 der Wiener» Sclufafte den pur 
veränen Fürften der Bundesftaoten überlaffe, die innere 
Bandesangelegenbeiten, mit Berüdfiätizung fomobi ‚der 
feüher gefeplid beilandenen fländifhen Rechte, als mie der 
grgenmwärtig obwaltenden Berhältniffe felbit zu ordnen, und 
©. M. der Könta von Däncmarf als Herzog von Holifıin 
burch die Fönigl. G-fandrihaft in ber 20. Setung bieied 
Jahret eine dem Inhbalte dieſes Urrifelt gemaße E:flüreng 
bätten abgeben laſſen, wedurch bie Bitte der Reciumanten 
votfommen erledigt erſcheine; jo jenen die Anträge der⸗ 
ſelben lediglich zurückzuweiſen. (Die Fortſ. f. 

Frankreilch. 

Paris, vom 10. Dee. Konſel. 5 Proz. 91 Fr. 70 €, 

— Die koͤngliche Ukademit ter Medipin hat ia iprer 


J 





Slhung vom 6. den Baron Dupyltrin gu Ihrem jährlichen 
Prafidenten ermwählt. 

Diefe gelehtte Geſellſchaft hat fo eben einftimmig zwei 
Beſchlüſſe von bober Wichtigkeit gef:Bt. Auf den Antrag 
des Heren Caventon bat fle befchloffen, daß eine Kommif: 
fion eenannt werden ſollte, um ibe einen Entwurf vorzur 
legen, der dezweckte, die polizeilihen Mußregeln in Betreff 
des Derkaufs von Giften vollſtändiger und mirkfamer zu 
maden ; und auf den Vorſchlag des Deren Duppitein bat 
fie, beihhloffen, daß eine andere Kommiffion beauftragt wer⸗ 
den faGte, Verſuche gu machen, vermittelt deren man In 
Zubunft das Dafınn aufgezebrter uud im Körper vergiftes 
ter Perfowen eirculirender Pflunzengifte außer Zmeifel fegen 
Fönnte., Die von diefen beiden achtraren Dritgliedern zur 
Unterflügung ihrer Unträge gegebenen Entwickelungen ge: 
ſtatten zu boffen, daß die Heilfame Abe ber Afademie 
bald werde erreicht werden. 

— Die Piquers zeigen ſich wieder; zwei junge Mäd; 
Ken find verwundet worden, 

— facretelle vergleicht im eiser Rebe, bie er in 
der sociel& royale des bonnes lettres am verflsffenen 
Donuecitag geduiten, den Aujſand in Neapel und Sponien 
nicht ohne Wig mit den Wirkungen der Volltaiſchen Säule 
auf einen entfeelten Körper, die ihm einige Prampfbafte 
Lebenszeichen abloden, nachdem ſchon längft der Promer 
tbeus Funke in ihm erlofcben iſt. In berfelden Rede fagt 
er weiter unten: „Seitdem die Polıtifer und Staatskuinft» 
ter fo zahlreich wie die Pilze im Moorarunde unter uns 
aufmachfen, werben bie Männer von Geſchmaͤck und ig 
immer jeltenee.’ 

talienm 


Turin, vom.4. Dec, Der König Victor Emanuel 

liegt ſelt dem 2. d. ſchwer krank; er lich id am nemlis 
en Zaye die b. Sterbſakrawente ertheilen. Ihre Majer 
flüten und bie Herzogin von Ehablais beſuchen ihn tügs 
lich zu Moncalieri. Es murden dreitägige Undachten für 
ihn angeftellt. 
Rom, vom 4. Des, Um 2. d. reiſte der Kardinal 
Dppizjont, Eezbiſchof vom Bologna, und am folgenden 
Tıge der Kardinal Fabeizio Ruffo, erfterer nach Bologna, 
legterer nach Neapel, zutück. — Um 4. d. nad Mitters 
Nacht fpürte man bier ein leichtes Erhbeben, welches jer 
doch Beinen Schaden anrichtete. 

— Briefen aus Livorno zufolge, bat fi ber Exkaiſer 
Diurbide am 30. v. M. mit zweien feiner Kinder und 
dem Erkonſul der Cortes, Tarrente, am Bord eines enge 
liſchen Fabrzeugs nad England eingeſchifft. Drurbide's 
Gemahlin und ütrige Familie And im Livorno geblieben, 
Man findet diefen plöplicen Entſchluß D’u.bides um fo 
fondervaree, als die demfelben von den gegempärtigen 
Machthabern in Meriko 'ausgeworfene Penfion von jähr 
ben 25,000 Piaſtern, ibm nur unter der Bedingung ber 
welliget wurde, daß er felbige in Italien verzehre. 

®Spvanıen. 

Die Madrider Gıceta vom 4. Dee. enthält wier 
tönigliye Dekrete vom 2., welche die vorgejiern angezeig: 


1673 


ten Minifterlal » Veränderungen betreffen und monon Me 
drei erſteu am Don Luis Galazar gerichtet find. Das 
erfte und merfwürdigite lautet: „Das Befle Meines Dien« 
fles erbeifiht, daß der proviſorijche Zuflond aufböre , ber 
mic bemwog, Die von ber Regentſchaft ernunnten Miniiter 
zu beitätigen. Es iſt uneelaplih , daß die verfitiedenen 
Minijterien definitiv von Perfonen verfehen werden, mel: 
de von Mir felbit erwählt worden. Ich habe daher ber 
ſchloſſen, Ihnen das bereits proviſoriſch geführte Pottefeuille 
der Marine witklich zu bewilligen, und zugleich für gut 
befunden, zum eriten Stratsjefretär und der Depefiben 
den Marquis dv. Eafa-Irujo ; zum Staatoſekretär der Onar 
den und Gerechtigkeit für Spanien und Yndien, Den Nar: 


-eifo de Herediea, Meinen Kriegsratb; zum Staatéſekretär 


für den Krieg den Maredal de Camp Don Gofenb de 
la Eruz; und zum Gtaatöfefretär für die Finanzen Dom 
Euis Lopes Ballefteros, Mitglied Meines Finanzrathes und 
©eneraldierftse der Renten, zu ernennen” — Das 2te 
Dektet verfügt die Ernendung des Don Ignaz Martinez 
be Dillela zum Gouverneur des hoben Rathes von Jadien, 
an die Stelle des Herzogs von. Iufantado, der feine Ent: 
laffung verlangt hatte; das Zte Die Ernennung des Don 
Victor Damian Saez zum Biſchof von Tortofa, mit Ueber« 
bebung der Derrichtungen eines Pönigl. Beichtvaters, aber 
Beibebaltung der Ehren bed Staaterathe. Das Ate Der 
Eret endlich, vom. 3. Dec. datirt und an den erſten Minir 
ſter v. Caſas Irujo gerichtet, emtbält die vorgeiteen au—⸗ 
geztigte Bufammenfegung des Staatsrathe (wobei zu ber 
richtigen kommt, daß Juan Perez; Villamil Ein Name 
und ſtatt Rejas — Rojas, Domdert an der Katpedrale 
von Earaccas, zu lefen ift.) 

— Das Journal des Debats wacht die Bemerkung 
daß von den neuen Miniftern nur der Marquis v. Tafa 
Iruio befamnt fen, indem er vor dem Herzog von San 
Lorenzo ſpaniſcher Orfandter zu Paris gemefen, wo er fi 
dur gemäßigte Grundfäge und Gefchäftstenntniß ausge 
zeichnete. 

Beofbhbrittanien. 

London, vom 5, Des. Die englifhen Blätter. find 
beute faſt ausſchließlich mit den nähern Umftänden .des 
Proseifes gegen bie Mörder des Hra. Weare angeſüllt. 
Diefer Peojeh wurde am 5. zu Dertiord von dem außer: 
ordentlichen Nififenbofe eröffnet, Die drei Angeklagten, 
Huut, Thuttell und Probert, haben erklärt, daß fle bemei« 
fen wollten, fie ſeyen nicht ſchuldig (mot guilty). Als dee 
Präfident fie gefragt butre, vom wem fie gerichtet ſeyn 
woiten, fo antworteten fie, dee Sitte gemäß: Don 
Gott und meinem fande, ö 

Nach einer Beratbung von etliben Stunden gab der 
große Jury (welcher jedoch lediglich. Darüber entfcheidet, 
ob Gruud zur peinliben Unklage vorhanden iff, mätrend 
bem f. g. kleinen Geſchevornengericht das. Urtbeil ın der 
Sache ſeldſt vorbehult:n bleibt) feine Erfläcung gegen Thur⸗ 
tell und Hunt ab; gegen den (rfien., - als: vornehmfien 
Ucheber des Verdte hena, gegen den Breiten - ole=den 
ber bei demfilren ihm bepälflich aemwefen. Was Prober, 
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anbetrifft, fo wurde er ald Beuge für Die Krone augelaf: 
fen, was feine Lage ſehr vortbeilhaft verändert, Seine 
Frau, die dem Progeffe beiwohnt, iſt Gegenſtaud allge: 
mein:e Aufmerkfamfeit und Tbeilnapme, Die Zeugen, 
mehr als 100 an ber Dahl, find auf 61 vermindert wor: 
Man bat, um es ben Richtern Anfhauli zu mas 
en, ein Model im Kleinen von dem Haufe verfertigen 
kajjen, wo das Verbrechen begangen wurde, und von ben 


 sornebmjten Unfiten bes Waldes von Ginslane für fie 


eine Zeihnung entworfen. Unter den Zeugen befindet fi 
Dr. Weare, Bruber bed Geopferten. 

Diefe Sache bat eine außerordentliche Menge von 
Menſchen mad Hertfoed Hingezogen ; einige englifche Joe; 
nale haben auf. der Route Kouriere aufgejlellt, um deſto 
ſchneller Nachrichten zu erbalten. 

— Einige englifde Banquires haben fo eben eine Am: 
«leipe von 2,500,000 Pfund Sterling mit der neuen bra- 
filianifchen. Regierung abgeichloifen. 


tr. König. Hof « Theater an der Refidenz. 
Donverflag: (Zum Erftenmale) Die junge Tante. Luft 
Spiel ta ı Abt nach Melssrile. Dam folgt: Der Bettch 
"&tubent. Dper in 2 Akten. 
Freitag: La Pietra del Paragone. Melodramimna 
giocoso in due Attı, di Rossini, 


Ankändigung 
für bie Herren Mitglieder der Geſellſchaft des 
Frohſinns. 

1150, .3 c) Donnerstag 18, Decbr. General: Bers 
ſammlung mir Alien WBerloofung. Anfang 7 Ubr. 
"Die Herren "Mitglieder werden hlemit ‚eingeladen der 
Wichtigkelt der Gegenftände wegen, zahlreich zu erfcheis 
wen. München, den 15. Dechr. 1823. 





Betanntmedhung. 
(Den daieriſchen National:-Ralender für, 
1824 betreffend.) > 
Die gute Aufnahme, bie dem balerifhen Rational 
Rolender zu Thell geworden if, veranlaßt die Berlagehandlung 
alle Herten Abnehmer, welche fon Dutzen dweiſe a Condition 
dezo qen haben, su erſuchen, Diejenigen Eremp’are ſogleich zu 
wemittiren,, die ſie nicht auf feile Rechnung behalten wollen, 
Münden, den 17T. December 1823. 
Joſeph U. Finſterlin, Buchhändler. 


1168. {5 4) Berfleigerungs Anzeige 
— von Runfigegenfiänden und Effekten. 

Mogstag den 22. Dreomber 1823, werden lm großen Saale 
Ni Hrn. Albert zum ſchwarzen Adler, wo Der Eingang auch im 
fogenannten Albers: Gäffel erbfinet if, werichledene Dreeiofen, be: 
Pebend In Dbrringen, Meballlen und Mideln mit Brilllanten 
Defept, einer fringeldenen Tohatiere mil Muflt: und Meperlers 
nr, feingrldenen Repetiers und Minuten - Uhren, dergleichen 
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en und amriochänfigen filbernen Uhren, Brom: Stud: Schlag. 


und Repetier «ihnen Im neuen Geſchmeck, vorzüglich chönen 
um? auf erhalirwen Doplgemälden von berühmten Meiftern "in 
Brkamadvol wergierten Rahmen, vrsichiedenen, aut Gifenbein ge: 











Ger4 
ſchnlitenen Kunſtgegenftaͤnden, feinen relch vergoldeten und wen 


slerten-PorgeBain : Blumen, Vaſen, Taffen und Gare. Servlern, 
geihnittenen Meerſchaum⸗ und Hlrichhorn: Pfeifentbpfen; und 
vielen andern mäglihen und braudbaren Gegenfländen verfleigert. 


1176. (3a) Gin fehr guter und ſchoͤner Flügel, mit 6 DB 
faven und 4 Beränterungen, It auf Abbezahlung zu werfaufen, 
im Rofenthale No. 650 im öten Stocke. 


1041. (3 ©) Landkarten-Anzeieg 
Als Weihnachtsgeschenke für dieErd-, Lünder-, 
Völker- and Himmelskunde, sind zu empfehlen: 

Erd. und Himmels -Globen von 5,5, 6, 8 bis 15 Zell 
im Durchmesser mit Boussolen und Quadranten 
a 5 fl. 36 kr., 5 d, 24 hr., 8 ß,, ı6 f, 50 hr. und 
22 fl. 

‚Grosse Hemisphären-Kerten mit den neuesten Eutdechun 
gen, ä.ı, 48&kr. und a 2fl. Feine kleinere ä ı fl. 
mit östlicher und westlicher Hemisphäre. rs: 

Atlanten der neuen und alten Geographie, so wi6 der 
Geschichte, in allen Formaten A 1 fü. 24he., 48, 
30 ke.,a5fl. 30 kr, a0, 9, 18 und a 36 A. » 

Völker- und Produlien- so wie Himmelkarten a ı Ö. 
24 kr. und & 1 fl. 46 kr. und mit beweglichem Hori- 
zont a 4 A, 50 kr. init Beschreibung. 

Grosse Karten von Europa in 4, 9 und 20 Blättern 
350. 50 hr., #51. 56hr, Aa B, 16. 30 hr. 
und ä 22 fl Kırien von Amerika in 4 Blattero nach 
Huimbold und Bonplaud ä 4, a8 kr, a 48 und, d 
36, die meisten mit statistischen Beschreibungen, sa 
von Asien, Afrika, Australien, China, Persien, Ost 
Indienete,, dann Special-kKarten von allen turopäi- 
schen Staaten a 48, 36, 24 und 18 kr. Die Ver- 
zeichnisse davon werden gratis abgegeben und Leiw- 


Aüstalten erhalten den bekannten’ Hubat, 3 


234. Sa allen Buchhandlungen iſt gu haben: 
Die Ponftitutionche Monarchie der Thlere, mit 3 Kupf, 
Ulm bei Ebner. 40 Fr, 

Gine Konstitution unter den Thleren, wer foDte dieß glas— 
ben? ind doch If’s fo — denn auch unter dirien erwachte, dem 
Beitgeift gemäß, groß: Unsufriedenpeit mit Des Leuen bisheriger 
Her ſchaft. Sle halten Öff attiche Ständeverfammkungen, aber 
bald gibts unter ihnen Streit, die Sıhungen werben fürml 
fer ic. Man kefe ſelbſt und urtpeile, 

Borrätbia im der Joſ. Linbanertihen Buchhandlung im 
Münden, Keufingerficsge Nro 1014. 


9153. (26) Wesen eingetretenen Verfepung eines Gtaatk 
Dieners Bann die Wohaeng in der Fürſtenſelder SA afe Mo 084 
über eine Stiege vornıhiraus, befchend aus 3 heisbaren Jim 
tern, Alkoven und andern Bigurmlichkeiten ſoglelch bezogen 
werden, und iſt d:s Mähere dafıpfl gu erfragen 


‚1169. (30) Den 20 Deebe kommt das Roltreutheride 
Fubrmert von Mannhenm bier om. Wer Berfendungen bet, alt 
nämliih nah Düſſelderſ, Aches, Kob enz, Frirferk Darmftadt, 
Bruchfal, Raſtadt, Dutich, Strafsura, Heidelberg, Heilbronn, 
Ranktadt, Stuttgort, Gıtw, Eßlingen. Dilingn, Mm, und aech 
mehreren derſelden Gegenden, beltrbe ſich bei der Frau Aappauf, 


auf dem Kreuz Neo. 1167, amzıfragem. 
— — — — 





Redaktrur J. J. Sendtuer. Verlegt vom Peter Philipp Wolis Wittwe. 
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eılärt, und dab bemerkie Verm dgen am feine naͤchſte Werwandie 
gegen Eaution außgefolgt werden würde, 
Actum den 18. Drtsber 1823. 
Rönigl, Bandgerih Waſſerburg. 
* Behr. v. Dit, Between, 





1029 (30 Ediftallabung. 

Senip geſche hener Uebereintunft zwiſchen ben Erben des 
ehemaligen Domptobſten zu Freiſing, und gehelmen Rathe, 
Ftanz Breiberen von Stengel, und den Erben des vormaligen 
geheimen Raths und uflig : Referendärs, Nikolaus Freiperen 
son Ötemgel dahler, fol eine öffenzlige Vorladung der Glaͤubl— 

er Des Letztern geſchehen. 

— Es werben daher alle jene Perfonen, welche einige Anſoruͤche 
an die Hinterlaflenfhaft des Nikolaus Fhin. von Stengel, vor 
maligen geheimen Rathe und Zufkig+ Referentörs, machen zu Böns 
aen glauben, anducch aufgefodert, Innerhalb 3 monarlicher Friſt, 
von dem Tage der erflen Sinrückung gegenwärtiger Badung in 
die öͤffealltchen Blätter an gerechnet, ihre Anſprüche darauf bei 
unterfertigter Stelle zu melden und gehörig nachzuwelſen. Nah 
Adfluß diefer Friſt wird man lediglich mit Ruͤckſicht auf tie ger 
Ihehenen Anmeldungen die Verlaſſenſchaft ferner auseinanderfe: 
gen. Den 31. Nov. 1823. 

Rönigi. baler, Kreis: und Stadigerigt Münden. 

von Beragroß, Direktor. 
Meier. 





907. (56) Ediktalladung. 
Michael Fahhammer von Afmaning gebürtig, feiner Pro: 


feiñon ein Wagner, iſt bereits 40 Japre Laudabwefend, ohue 


Nachtlcht von feinem Leben oder Aufentpalte zu geben. 

Derfelbe oder feine allenfilfige Deisending werden hlemit 
aufgefordert, binnen 

6 Monaten 

Nachricht anher zu geben, widrigens nech Verflaß dieſes Ters 
mind fein zum hoffendes paͤterliches Vermoͤgen an die naͤchſten 
Verwandten gegen Raution äusgehändigt wird. 

Am 12. Ropember 1823. 


Das 
Abaiglich⸗ Landgerlcht Münden. 
Stepter, Landrichter. 





1140, Befauntmwadhung, 

Das Amoreifstiond: Urthell über die antgeichriedene Döllgar 
tion vom 22. Nosember 1802 auf 480 fl. rüdjiindigen Kanfı 
Spiling des Kiefa Dier für 14 Tagwerk Wie im Schlelfens 
berg dahier werlautend, wurde heute an Die Gerichtatafel hie 
felt angebeftet. 5 

Feuchtwaag, den 5. Decdr, 1823. 
dnigl. baier Landgeride 
Beidner. 





744. (3 ec) Amdrtifattons Edikt. 

Ein von Jakob Kahn zu Fellheim, olldert im September 
1810 (der Tag kann nicht deſticzunt angeaeben werden) dem Jos 
dann Eigtwand Mapr vom Schwanen in Memmingen. als Gaus 
tion auf ich ſelbſt autgeflellier Wechſel ü 1000 fl., iſt zu Ben 
lud getzargen. 


Auf Anſuchen bes Letztern wird demnach der unbekannte Zu: 
baber des bezeichneten Wechſels Hiemit aufgefortert, dieje U: funde 
Innerhalb 6 Monoten won heute am gerechnet, wor dem biefügem 
Berichte worzumehien, mwidrigenfals dtefelbe für ktaſtlos erkläne 
werden würde, g i . 

Memmingen den 19. Oktober 1823. 
Königl. daier. Kreid: und Stadtgericht, 
Aumerbader, Diccher, j 
Bunderl, Proiet 


1055. (5 5) Gant:Gdike, 
Das 

Königl Kreit- und Gtadtgeridt Bandsput, 
hat in der Debut: und Berlaffenihaftefache Des Heitu övfepb 
Grafen von Pripfing auf Kronwinfel durch das wifenung 
vom 12. Örptember d, J. die Gröffaung bes Uniyerjei . Kon: 
kutſes befchiopen. s 

In Feige drfien werden auf Andringen der Rıediiorun fol: 
gende Ediktetage, nam; 

1. ad producenuum er lıquidandaom Mittwoch der 21. Ir 

net 1024; 

1. ad excipieodum Mittwed der 17. Mär 1824; 

Il. zus Schlußverhandiuag, und zwar für Die Arpuil Don: 
nereiag der 4. April, mad für die Dupit Donnecstag der 
15. Zprü mir dem Anhange feihgei.gt, daß der Terminus 
al queim jur Abgabe der Duplifs- und Kenklufioneigripe 
un auf Deritag den 39. Apru 1824 einfpläßig mud pr: 
remtoriſch anberaumet ſeh. 

Hitchzs werden ſaͤuntl che unbekannte Gläubiger der Teirpp 
Graf von Prepfinguigen Beriaffenmpafıs: Wie farb wner 
dem Rechtsnachtheile hiemit vorgeladen, doß Dos Nicierigeinen 
am erften Etiktetoge Lie Ausſchluetzung Der Hoderung vom der 
gegenwärtigen Konkursmaffe, Das Nichtetſcheinen an den übrl 
gen Edittetagen aber die Ausihliehung mit dee am demſeiden 
Tage nn Handlungen zur Folge hat, 

um den 25. Movbr. 1823. 
Königl. Areis: und Stadtgericht Landehut. 
J. von Degel, Ditiklot. 
Stark. 





1155 (20) Der unterzeichnete Kurator der Plolbräu Wuldi, 
ſchen Gantmaſſe, wird in Folge gerichtlichen Aufırages nadflchende 
zu Diefee Maſſe gehörigen Gebäude und Bräugerarpicsften, auf 
den 29., 50. und 31. Dieb Monat, unter Vordrhalt ber Bench: 
migung der Wiltiigen Gläubiger, verſteigern. 

Die Plapldräu Behauſung am Plegi dahier, welch⸗ eigentlich 
aus 2 Däufern beflept, mit einem Ecenk: und 2 Göbrk: Dern, 
einer gewoͤlbten Malstenne, dann fupfernen Deiprinnen und Abs 
sugröpren ıc., verfehen iſt. 

Den am Gafteig gelegenen Sommerkeller mit Hoftaum vad 
einem Meinen Gärten, die mit Maver umgeben find. 

95 Märzenbier. Säffer zu 30 bis 50 Eimer, wesen 18 mit 
lernen Reifen beſchlagen find, 

7 Edentfäfler mit eifernen — und ı6 dere mit bölernen 
Reifen, ’ - ⸗ 

2 große, 14 mittlere und 2 Kleine Gaͤhrbodinge mit eifermen 
Reifen. 


1 Teöberfeh, ı kupfernen Hepfenſelher und 34 Porzen git 
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jeke, weißer in einer Retpe der anbermählteften, ducch ‚Scherz 
und Laune mit Ernft abwechfelnder Crzäplungen befleht. &8 
Würfte demnach Diefes Werk im Felde Der ſchoͤnen Riteratur eine 
angenehme Grfceinung ſeyn. Borzüglih iſt e& dem empfindens- 
den und dentenden Theil des ſchoͤnen Seſchlechtes zu empfehlen, 
welter hier treu mach dem Beben gezeichnete, mit Den zarteſten 
Farben aufgetragene Bilder finden wird. Wir glauben daher 
mit dieferm Werke dem edleren Theil des weiblichen Geſchlechtes, 
sin vorzüglices Weihnachtogeſchenk darzubringen, um fo mehr, 
da e6 fih von aͤhnlichen Ilterärtfchen Produkten aufs Rühmllchſte 
‚uszeichnet, und ſich befonders dazu eignet, frohe Baune und 
aenjted Nachdenken im Menſchen Hervorjnbringen. 
- Adeen zu Stolübungen mit Undeutung zum Gebrauch 
. berfelben beim Unterribt in obern Mädchenklaſſen 
der Bürgerfchulen, nebjt beigefügten Stolproben. 
Geſammelt von E. Jierſch, Dberlebeer am Schub⸗ 
Echeer- Seminar zu Weißenfels, Zweite Sammlung. 
Preis 16 ge. oder 1 gl. 12 fr. Rhein. 

Der olgemeine Beifell und die beſten Ricenfionen der meis 
Ren deutfchen lserärifchen Blätter. mit welchen der erfte Baud 
die ſes Werka auf aufgenommen. worden If, berechtiget und zu 
der Hoflınag, daß die Griheinung Des zweiten Bandes fehe 
willkonnnen ſeyn Dürfte. Borzüglic iſt Dieies Werk denen (FI 
teen zu empfehlen, melde Züchter von 10 — 14 ohren be. 
figen, und welchen dleſes Buch bei einem glüdlich zu entwideln⸗ 
den Talente, zu fehriftiihen Mittpellungen ein fletee Rothgeber, 
und daher fait unentbehtlich iſt. Aber eben fo wilfommen muß 
a6 Lehrern von Mäaddenihulen fepn, well fie bier die beſten 
Stoff⸗ für ihrem Untereicht finden, Zu gleider Zeit machen wie 
auf die erfte Sammlung, diefed nüßlichen Werkes aufınerfjam. 
Der Preis derfelden iſt auch 16 gr. oder 1 fL t28r. 

Leipzig im Novbr. 1823. 
Wepgand'ſche Buchhandlung. 


"244. Reue Schriften des Induſtrie Gomptoits In Lelp⸗ 
Ha, die fo eben verſaudt worden: 

Die Wunder des Mikrofsops, oder Darſtelſung dee 

Weisheit des Schöpfers In verbältuißmähig Meinen Ger 


genfländen für Freunde dea Wifjens. Mit lithogt. Adbik 


dungen. ge. 8. ıfl ak. 

Anetdoeten von Rapolcon, zur Erläuterung feiner 
Dirk: und Gemürhsart und feiner Ehsten. Nah dem 
Engitfhen des Heren W. 9. Ircland'e, fo wie nad Bier 
len andern frangöfifhen und engliſchen Scheififteßern ber 
arbeitet. 4 Heſte, jedes zu 42 ir Mic einem. Kupfer, 
N. 8. br, 

Die: Antkdoten, welche eine höchſt anstehende und lehrreiche 
Lektuͤt⸗ gewaͤhren, enthelten nit etwa ſchon längft Veranntes, 
Pondern fat lauter Meuesy- geben merkwürdige. Aufihtüjfe über 
michtise Begebenteiten und find jedem wuentbehrlich, weſcher 
die Geſchichte feiner Zeit und des ungemöhnikden Mannes, ken⸗ 
wen fernen will, der die Saupteolle darin fpielt, 

Zaufend Erperimense der Phyfit und Ghenie 

Aus Dem Gnalifhen von Dr. und Prof. G. ©, Kahm 
Wie vielen Ruofern und Holeſchnitten 66 bis 08 Belt. 
er Das Def sur 12kt. 

Dips: sap inscwfinnte Werk If mit Dam. Ofen Hefte be⸗ 


‚endigt wad, enthält im 


diefen 9 Heften 27 Abbildi in Stein: 
Abtrüd:n uad 55 Abbildungen in a 
Sammlung einiger Berfuhe das Farben und 
—Bleichen betreffend, als ein wichtiger Artikel für die 
Manufskturiften: defonders abgedrucdt aus dem fiekeaten 
Deite der eintauſend Grperimente der Phoſik un? Ghemir, 
. bem Eaglijchen des Golin Madenzle. gr. 8. if. 
30 Er. 
Ga der Zof. kindanerigen Buchhandlung u Münden 
kRaufingerfieaße 1614) vorrätpig. - u 


1327. (56) Da ich auf naͤchſte Weihnacht: und Menjakts: 
Felertage bereite wich neue Pariiee Mode: Gegenlände empfan: 
gen babe, und deren noch täalich erhälse, fo hate ich bie Eher, 
diefe meinen ſchͤzzaren Gönnern und Freunden beim Bidarf 
ergebenft zu empfrblen. Insbeſondere fHmeidhie Ich mir durch 
bie Mannichfaltigkeit der eigens zu Diefen Feſttagen beftiinmaen 
Waaren, als: Atrsppen, Bonbonniered, SKınderipiele, Bons: 
bond ꝛc. ꝛc. Denfelden eine genügende Auswahl präfentiren mm 
können, und ſehe deßhalb mit Vergnügen einem zahlteichen Bu 
fuche entgegen. 

Durch mebrleitige Anfragen angeregt, werbinde Ich zualeſch 
Die Anzeige, daß bei mir abermals eine Quontisät jener befannt-n 
Poreellainı E-ffen mit Gold: Rind, Burhitaben, Dealien un 
Gulslanden von 36 bie 48 Er zu befomminen find, +. 

B. Bernau, -» 
Thpestiner: Egwaringır: Straße, 


1352. (26) Es Ih wor Dem Fartstbor In dem Rondel techts 
Neo. 1512 argen dei Dulipieg eine Wohnung zu ebimr Erde 
vornberaus ſuͤt einen Großhändler geeignet, um den Preid vom | 
100 fl. zu vermietyen, znd cuf die jriige Winterdult zu: begehen. 
IR dafelb beim Etgenthamert zu erfragen, 








1143. (356) Da ih mein Lager bei Hrn. Jakob Renten 
im Spohrergaͤßl Ro 1588 wieder mit ganz ſtifchen Lebkuchta 
im vorzügliber Güte und verichiedenen. Sortem ⸗ſſottirt habe, 
welche uns den gewöhnlichen F drik⸗Preiſen adgegenen werden, 
fa empfeple ich ſolche zur fernern geneigten Abnahene. 
Johanna David Forfter, 
Betkuchenfabrifant aus Nürnberg. 


105. Anselge für Bandbmirthr. 

Se eben it eridienen wand im allen Buchbindlungen, im 
Münden ba Zsf A. Finſtenlin (Symdingers-Srrufe Ro, 
1646) su befonmen: 

Taͤgliches Injienduh für Londwirthe und MWirtbfchafts: 

Beamte, auf Das Gabe 1824. Herausgegeben vom 

John. E Lınge. 1r Jahrgang. Preis Lt 48 Er. 
welches wegen ſeinrs Inhaltes dem prafiichen Yandmirike ein 
willbommenes Geſeo · kund ſaft umentbehriicdet Betärfaih wer: 
den Dürfie. Es enthaͤlt nemlich zum täglichen Gebraucht, Ta⸗ 
bellen üben das ldandwiethſchaſtliche Rechnungsweſen, ale: jur 
Gintragung der Einnohme und Ausgabe netft Fogrlohn : Regb 
ſter, Berreide: Ber chnuugtn, Regiffer der Autſaat, Regiſter 
der Erndte, Berechnungen über das Vieh, ſͤmmlich für jede 
Gattung beforders, Resiter derDrpstanten und Des Gifinde, 
Dad! : Zabelle, Bd: > beie, Intereſſen⸗ Brrechnungen, Bau⸗ 
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Befehl den betreffenden Minifkerien zageſtellt worden fepen, 
von denen fle nun Antwort zu erwarten bätten, 
— Frauzöſiſche Blätter berichten aus Perpignam vom 


2. Dee.: „Geſtern find General Depres, Epef des Ge— 


neraljtabs vom Aten Urmeekorpo, und die Oenerollieutes 
mantse Eurial und Ricardb Hier angelangt, Morgen 
wird ber Marſchall erwartet. Generallieutenant Marins 
g,0ue kommandirt im oftliben Catalonlen, Barcellona 
mit inbegriffen; dreſer Plag erhält Peine ſpaniſche Befagung 
und die Behörden bafelbjt werden unmittelbar unter bem 
Befehlen des frauzöſiſchen Rommandantenzitehn, dee auch 
bie Handhabung dee Polizei under feiner Auffiht bat. 
Das weihlihe Eatalonien kommt unter die Befehle des 
Daran b'Ereles, der aljo feinen Gig nicht nad Baecel⸗ 
Ilona verlegt. Uuf Diefe Urt boft man ben Neaktionen 
in diefeer Stadt vorzubeugen, deren Einwohner für bie 
Ronititution und gegen bie Inquiſition ſich fo laut ausge: 
ſprochen, daß noch in ber legten Beit, «ld Mina bereits 
wegen ber Uebergabe unterhandelte, eine große Maſſe 
Dolfes nach dem Inquiſitions gebäude zog und bajfelbe 
son Grund aus zeritvere. Das zweite Kriegsgericht bat 
aehern den Gergenten Lubert vom 20ften und bie &ol: 
Daten Rolland und Burollesu, vom 19tren Linien. Infanter 
rieregimente, zum Tode verurtheilt.“ 

— Aus Baponne wird unterm 4. Dec. gemeldet: 
„Vom 1. bis um 30. Mov. find 561 Difisiere, 9482 
Soldaten und 4315 Pferde ober Maultbiere aus Spanien 
durch unfere Stadt gejogen; gegenwärtig langt das Zubr: 
weien au; biefem wird das 2te Korps folgen und von Letz⸗ 
tern follen 10,000 Mann im Departement Bantonniren. 
Deneral Guilleminot iſt noch nit angefommen." 

— Es dheißt, eine erlauchte Perfon habe die Entlaffung 
iaed ausgezeichneten Offiziere, Bruders won Caſtaing, vers 
weigert und antworten kujjen, ba die Fehler perfonlich 
Sepen, fo könne ber Staat nit auf einen guten Offizier, 
wegen bes Verbaechens eines Undern, verzichten. 

— Seit dem Ausgang bed Prozeſſes der Wittwe Bour: 
fier, die angeklagt war, ihren Mann vergiftet zu’ haben, 
venmeilte eine beträchtlihe Menge Nenugieriger vor dem 
MWaarenlager biefer Dame, die ibe Romptoie nicht verlieh; 
23. heißt, die Behörde babe, um dleſe Zufainmenläufe zu 
sermeiden,, Mobame Bourfier -einladen laſſen, fig eine 
ztitlaug dem Publifum nicht zu zeigen. 

— Der Stadt Tadir it, zur Strafe für ihe Vetragen 
währene der Revolution, eine Steuer von 1 Milion 
Zranfen auferlegt. 

— Holgentes iſt das Nusführlichere über die am 26, Nov, 
zu Madrid ftatt gebabte auglückliche Begebenbeit: „par 
niſche Solbaten und Schweizer von der Pöniglichen frans 
yöhihen Bırde befamen in einem Wirthahaus in der St. 
Antonsilraße Händel und wurden untereinander bandger 
mein. Lin franzöfifchee Poſten eilte berbei, um bie Drd. 
nung wieder berzufbellen ; es gelang ibm auch, die Streis 
tenden zu trennen und fie zu orretieen. Man: führte fie 
nad dem Hauptpoften, als ein Piket worüberrritender 
fpanifger Banzenträger, einen Offizier an ihrer Spihe, auf 


‚Hotel Dieu, bie ſich dort wiedergeloffen bat, 


bie Franzoſen elnbrang, um bie arretirten ſpaniſchen ok 
baten zu befreien. Jezt begann ein heftiges Gefecht, wa: 
bei ſechs getöbtet und eben fo viel Bermunbet wurden. 
Um 28. verlieh das Regiment der Lanzenträger Mabrib 
und ber das Pifet Pommmandirende Difizier erwartet, wie 
man fegt, im’ Getängniß fein Urtheit." 

(3u Bayonne find am 3. d.M. auf außerorbentlichem 
Wege Briefe aus Madrid angefommen, bie melden, ein 
Ariegsrath Habe 14 vom dem fpanıfgen Lanzenträgern, bie 
an dem Ungriff auf eime franzöfiſche Patrouile Theil ger 
nommen baben, zum Tod verurtpeilt umd fie ſeden alte 
dald eiftojen worden.) 

— Um 27. biefed Monats ift Peter Yitou, ein kand⸗ 
Mann aus der Gemeinde Verargues, der Dergiftung 
feines Vaters , feiner Mutter und feines Bruders Überfühet, 
zur Strafe ber Vatermörder verurtbeilt morden. Seit 
dem legten 24. Mai mußte man, daß PVitos, der Schu, 
bei einem Apotheket zu Luuel ein Loth Arſenik gefauft 
batte, das, wie er fagte, beftimmet fen, Ratten zu tödten. 
Bon dee Zeit an war ee immer wachdenfend und man 
beinerfte eine auffullenge DVeräaderung in feinen Geſichts⸗ 
Bügen, Üitelfeit hatte ibm zu Ausgaben verleitet, die mit 
feinen Bermögen in einem Verhältniſſe fanden; um feine 
Neigungen zu befriedigen, borgte er oft, ohne fib um 
Wiederbezahlung zu kümmern. Am 2. Juli Fam Diton, 
der Sobn, durch Verargues, bevor er nach Buncl-D el zu 
Haufe ging. Seine Muttee war allein im Haufe; fir Ind 
ibn eim, Aal zu ejjen, der für Die Familie in einem Topte 
bereiret war; fie gebt beraus, um Waſſer am Brunnen 
zu fhöpfen; während diefer Zeit ſchleicht er in Die Küche 
und firent in die Koblfuppe , die fo eben angemadıt wor: 
den, bad Gift, womit er verfeben war, Er gebt nad 
Tunel. Kaum daß feine Aeltern von der Speiſe genoifen 
batten, töbte:re das Gift den Vater auf die jchmergbaftefte 
Welle; der Sohn lebte noch bis zum andern Tage; die 
Mutter entgeht burb ärztliche Hülfe dem traurigen Enbe 
ihres Gatten und Sohnes. Gin allgemeines Entfegen ber 
mächtige ſich der Grgend; bie Familie nnd die Ortsbewoh⸗ 
ner deſchuldigen Peter Vitou. Enne Menge gegen ibn an 
gebäufter Beweife bat die Uebergengung ber Jurp beftimmt, 
auf deſſen einilimmige Erflärung dieſes Ungeheuer ver» 
urtbeilt worden if. 

— In dem Jeurnaldela Belgique vom 6. bie 
fed Monats liest mar: 

„Ein Relfenbee fab vor einiger Zeit in den Urbermen 
eine @infieblerin, worüber er uns folgende Nacbeid ten 
mittbeilt. In dem Walde von Baſſ Umbro, nabe bei St. 
Hubert in den Hedennen, befindet fi eine Schweſter bei 
um Buße iu 
thun und dort gu fherben. Diefe Perfon, ſchwatz geflei« 
der, iſt ungefähre 52 Jahre oit, won ıhönem Wodie und 
gebildeter Sprache. Im ihrer Jugend gab man iht den 
Namen Rofe, ihrer Schönbeit wegen, die fih, ibrer außer 
ordentlichen Magerfeit ungeachtet, no bemerken läßt, 
Sie lebt von einigen Wurzeln, die fie im Walde findet, 
und von dem, was man ihr aus einem, eine pulde Stunde 
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llams Wahl durch den Sheriff verfündet ivorben und berr 
felbe der Verſammlung feinen Dan? dafür erjtattet hatte, 
nahm Oberſt Zobnfon, der vornebmfte Gönner des durch: 
gefallenen Kandidaten, das Wort... „Meine Herren — 


fügte. er — Sie Haben Sir William Ingelby zu Ihrem 


Repräfentauten ernannt ‚und ich beflage mid barüber 
nicht, obwohl Ihr gefteiges Verfahren feinem Mitbewer: 
ber einige Hoffnung gab; ib fagte Ihnen, daß, Hals 
er nicht ernannt würde, er auf der Stelle des Todes 
leyn würde unb da ift er mun tobt. (Lachen und Bravo, 
eufen.) Ich Habe die Genugtbuung im Händen, 1500 wahr» 
baft- unabhängige Wähler gefunden zu haben; denn, wenn 
Sir die 3816. Stimmen, melde Sie Williams erhalten 
„bat, einzeln dutchgehen wollten, fo merden Sie finden, 
Daß ihm 800 von Lord Darbourp und den Leuten, bie 
von ibm abhängen, gegebtn worden find; 600 von andern 
Lords, Baronetd oder Gentlemens, die ale nach derfelren 
Dieife tanyen; 1500 hat Sir Wiliams für ſich gewonnen, 
indem er fie traftiete und berirmfutfchiren ließ ; 500 duch 
die Geiftlichkeit, — jene rubige Menfchen, welbe 5 gerade 
ſehn lajfen; 500 durch die Geſeßleute, Ungeſtellten und ans 
gdere vom: Staate befoldete Perjonen ; 116 endlich des 
Gleichgewichts wegen, — und fo werben Sie Sir Williams 
Ingelbn’d Rechnung baben. Demungeabtet erkläre ich, 
daß ich ihn aufeldtig achte und, um Ibm bieß zu bemei: 
fen, will ich fom recht herzlich Die Hand reichen.“ 
Hierauf umarmten fih der Oberſt und der neue De 
‚putirte, war die anweſende Menge zu den lauteften Aus: 
brüten der Freude brachte. 


Königl. Hof: Iheater an der Refidenz. 
Freitag: La-Pietra del Paragono. Melodramma 
giocoso in due Atti, di Rossini. 
König. Theater am Iſarthore. : 
Samftaa: Aline von Starnberg, oder Münden i 
sinem andern Welttheile. Bokal»Zauberpoffe mit Geſang 
än 5 Alten von 4. Bänerle; Maſik von Roͤth. ' 


178. (20) An die 
verehriihen Mitglieder der Harmonie. 
Künftigen Sımflag den 20 d., it muſtkaliſche Unterhaltung, 
Anfang Abends 7 Uhr. j 
* Münden om 18. Deermber 1923. 
Der Ausfhuß ber Harmonie 


1360. (5d) Derfieigerungs+ Anzeige 
von -Runftgegenfländen und Effekten. 

Montag den 22. Dreember 1825, werden im großen Saale 
dA Hrn. Aldert zum ſchwarzen Adler, wo der Bingang auch im 
fogenammten Albert: Bäffel eröffnet if, verſchledene Preciofen, be: 
Pidend In Oprringen, Medaillen und Radeln mit Brilianten 
deletzt, einer feingoldenm Tabatiere mit Mufft« und Repetier 
Bhr, ſelngeldeaen Repetler und Minuten : Ihren, dergietichen 
ia end sweinchäufigen filbernen Uhren, Bronce:Z red: Schlag 
und Bepetier : ihren im meurflen Geſchmeck, vorzüglich fchönen 
Bed gut erhaltenen Debigemölden von berühinten Meiftern in 
mehmadvel verzierten Rahmen, veridiedenen, aus Elfenbein ge: 
Khalstenen Aunflgegenftänden,, feinem reich vergoldeten und ver: 


iierten Pothellois Bismen, Bafın; Taffın und Eaffıe, Gersiera, 
geſchnittenen Meerihaum » und Hirfhhorn: Pfeifentöpfen; und 
vielen andern nüplichen und braudbaren Grgeuftänden verſteigert. 


“4463. (30) Bom erflen Bünftigen Monats anfangend find 
2 ſchoͤn meublirte Zimmer in der Welnftrafe No. 108 über 2 
Stiegen — Gingang Im Landfchoftsgäßhen — zu verfliften. 


1162. (20) In dem Haufe Ro. 1484 ouf dem Rochusberg 
über 2 Stiegen rechts, find mehrere nöglihe KHausfahrniffe ja 
den. billigſten Preifen, gegen gleich baare Bezöhlung, gu vrrfaus 
fen und.täglich von ı bis. 3 Uhr Nachmittags, in Augemfchelm 
‚gu nehmen, 





1168. (3 0) Auf ein mewerbautes Haus werden anf erfhe 
. Hypothek 5000 fl. Kopital geſucht, jedoch ohne Unterhändler, 


* 1166. Es werden 3bis 4000 fl. auf erfle Pol aufsnucg- 
men geſucht, jedoch ohne Unterhändler. D. U. 


* 4165. Im der Prannersgoſſe Ro, 1494 über 3 Gtirgen 
find flündlih 3 menblirte Zimmer zw verſtiften. D. U. 


11780. Nachdem ih mun feit meinem biefigen Aufenthalt 
mein mechanifch « optiſches Theater vollendet habe, fo mehme ich 
mie die Ehre, dos hochanſehnliche Publitom ju benagrichtem, 
Voß ich mac erhaltener obrigkeitlicher Erlanbnif heute and Dann 
iaglich Doffelbe eröffaen. werde, wo min in füni AbıpWlungen 
das geichäftige Leden der Menſchen Dur bewegliche Flauren 
"dorgeflelit feben kaun. — Wenn glei einige Unvelllommenhei: 
ten nur dem Runfttenner bemerktar ſeyn können, fe, ‚der: 
felbe mich Hierin mit Nachficht keurtheilen, weun Kam vie 
Webergeugung made, do ich ohne gehörige Unt ng das 
Geſtell und Theatet — die Malerei — die Figuren und deren 
‚Mechanismus nang ollein mit eigener Hand verfertlat habe. — 
Es wird doch Jedermonn veranügt den Schaupisg verlaflen, 
da man fih um eimen fo geringen Gintriitöpreis einen vergnüg: 
ten Abend verfhoffen Bann. Anſchlagzettel werden nicht ausge: 
geben, fondern find am Neu: Thor, Mr: und Karlethot und 
‚am Gd Anfangs der Rofengofie erfihtlih, unter dem Tits: 
Mehanifbe Schaufpiele mit belebten Profpektisn. 
Der Schauplat it im imglifchen Kaffeehaus. Der Anfang täg: 
th Abends 7 Uhr, uhd dad Ganze dauert eine Stunde. Stam 
d+sperfonen zahlen mac Belirben, font Lofter der I, Plot 12 Er. 
1. 6fr Zu gählreihem Zuſptuch ſich empfehiend. 

Münden, den 18. Drebr. 1823; 
dr. Zav. Sriehofer, 
Meibanlcus, Runfifenerwerker und Hunftgärtner. 








1183. (2a) Sonntag den 21 Desbr. Bomms eine Retour 
von Würzburg mit einem Glaswogen hier an. Dos Mühe 
im Gaftpof zum goldenen Dahn. 


1169. (56) Den 20. Decbt. kommt dab Kalfremthe ride 
Juhrwerk von Mannhitm bier on. Wer Diriendungen hat, ale 
nämlich nch Düffeldorf, Aden, Koblenz, Frenkfurt. Darmfladt, 
Brudfal, Raſtadt, Durlach, Straßsura, Peidelberg, Heilbronn, 
Ranftadi, Eruttgart, Galw, Sßllugen, Dilfingen, Ulm, und noch 
mehreren derſelden Gegenden, deiiebe ſich bei Der Frau Kappauf 
auf dem Kreuz Rro, 1167, amjufragen. 


— — — — — — — — —ñ — —— — — — — — — — — ——— —— — 


Aedakteur J. J. Sendtner. Verlegt vom Peter Philipp Wolfe Wittwe. 


EEE 


1 


Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Rönigliden Majeſtat alfergnädigftem Privilegium. 





’ Gomabmd 





Deutfhlamd. 
Yrrerußem Berlin vom 15. Deubr Bel 
Sele genhel der Vermãblungs-Feietlichkeit Sr. koͤnigl. Hob. 
des Kronprinzen und dee Kronprinzeſſin Eliſabetb, Prin 
seffin von Baitrn, Bönigl. Hoheit ‚war am 8. bdiefes bei 
©r. königl. Hoh. dem Prinzen |Wilpelm von Preußen, 
Druder Sr. Ma des Ronigs, großer Ball and Souper. 
— Des Könige Maj., unermüder im Wopltbun, bar 


Men, dei Gelegenheit der hohen Dermäblung Se. Bönigl. 
ob. de& Kronpringen mit der Peinzeifim Eliſabeth von \ 


en koͤnigl. Hoh., dem Dbrrbürgermeilter, gebeimen 
Riegetathe Büfbing Hiefelbft, drei taufend Thaler Eoms 
sant für die Hieflgen Urinen einpändigen zu lajfem geruht 
,.®a&fen. Dresden, vomB. Dez. Um 5 
9.M. begann die aljäprliche Refrutenaushebung, die Dueß-. 
mal vieleicht das LBeptemal nach dieſem Fuße geſchiebt. 
@s wird: hierüber der deu 6: Januar 1824 brgimmende 


entſche den. 

— Dre unlängib im dem Britungen mit Ctedbriefem 
werlolgte Ober Steuer Sekret. Röber, bat fich: wenige Tage 
was Pablikation freiwillig in die Dände der Juſtiz |veger 
der. Die ihm angefhuldigten Yalfa, welche brionders im 
Verfertigimg fulſcher Dekumente beflepem, werben. ihm den 
Orfepen nach Pranger und Zuchthaus zuziehen. 

— Seit weniger Zeit werden die Förjter biefiger Ger 
gend, namentlich am der böbmiidyen Gränze, von ſtarken 
Rotten Fühner Wilddirbe beunrubigt, benem man-eberfalif 
ewige Fürzlidy erfolgte Steaßenmorde und: dffentliche Stra⸗ 
—— safıheeibt. Man iſt aber denſelben auf: der. 


pur. 

— Das Biefige Panfiliedende Publifum betrauert dem 
Wyang unſers beiten Comikers om Fonigl. Hoftbeater, 
bes Hrn, Ungelmann, welcher im Wien augeſtellt ift. 

— Mın wird zum künftigen Frübhjahr auch anfangem, 
ben in. der Mitte Ver pirmaifchen Vorſtadt gelegenen, fe 
genonnten · St. Jobannis Kiechbof- zu planıren' und zu einer 
Promenade für die Stadt umzumandelm Die Befiger 
der baflgen Grüfte babım: die @&laubniß erhalten, die Ihrigem 
in neu zu erbauende Grüfte anf dem Eligsfichbofe ſchaffen zu 
Dorfen. Bel einem ſolchen Oruftbau gefahr e®, doß der 


Zodtendettmeiiter bei der Ausgrabung ein: unnerboffte® 


Srad fand, Der lockere Boden diefer Sandgrgend hatte 
Hu Üderfibütter und getödtrt. 


— In Monat Öftober waren mehrere große Jagden, 


Belt einer derfelben: wurden: von einem angefhoffenen durch⸗ 


gezangenen Hirfib mehrere Pierfonen: perınundest and. ein 


Bngen Wan getöbter. 


- 
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20. December 1825. 


Helfen Darmiodt, vom 8. Dee. Der Wir 
nigl. würtembergifche Aeſtdent bei der freien Stadt frank: 
furt, Rammerherr und Gcheime: Eegariond: Rath, Zrelberr 
9. Blomberg, weicher von feinem Gouverän, nad Abbe: 
eufung des Biöherigen Fönigl. mürtembdergiicdhen außerom 
dentlichen Brfandter und bevommächtigten Miniftere, Derem 
Staats: Minifters Freiderrn v. Wangenbeinn, elaftmalem 
zum Gefäftsträger am hiefigem großberzogl. Hofe ernannt 
morben iſt, hat geſtern bahier das Schreiben übergeben, 
das ipn im letztgedachter Eigenſchaft beglanbigt. 

Gr ankfurt. Xusıng ante dem ProtoFolf 

ber 22., am 27. November aebaltenen Sipung 
der Fohen beutihen Bundbesverfammiung. 
» Mebrigen® würde ec dermalen feinem Unftande unter 
Biegen, über die Reklamation ber holſteiniſchen Prälaten 
und Ritterſchaft dem’ Beſchluß mad der Stimmenmehrheit 
zu sieben, wenn dem Präfdio nicht‘ im Laufe des geftris 
gen Tages, durch elıreigend® an daſſelbe gerichtetre Schrei 
den des Hrm Raths Schloſſer, eine nächträgliche Eiugabe 
der Prälaten und Nitteridaft des Herzogtbums Holitein,. 
betreffend Die vom dem Fönigl. dänifihen Herrn Geſandten 
in Hinfibt auf biefen Neflamationsargenifand abgegebene 
Grflärung, mit der ausbrädtiher Bitte Aderfendet Wworben' 
wäre, bievom der hohem Bundeswerfammfung: mod vor 
der Faſſung des deöfäligen Beſchluſſes Keuntniiſ zu geben 
Die bisherige Gefhäftsorfernang geht zwar dahin, daß 
bie Im Laufe der Woche vorfommenden @ingaben erſt am! 
Schlaße jeder Sizung zur Kenntnih der Verſammlung 
gebradit werden. Hinffchtlidh des vorliegenden ausdrüdlis 
ben Orfutes, glaubt fi das Präſidium jedoch berufen 
und verpflisstet, der boden Verſammlung vom dieſer Ein- 
gabe (dom dermalen Kenntniß zu: geben und ed dem Ei 
meſſen derfelben zu äberlaffen, ob' diefe Hingabe als eim 
Nachtrag zu der fräber vor der Schlußfaſſung gleich jr zu 
sum Vortrage gebracht werden ſoll, oder an bie aufgeftehte 
@ingaben: Kommiffien zu Erflattuug' eines Outachtmd 5 
leiten ſey, und ob In’ einem oder dem anderm Babe bier 
dur die Salußfaſſung über bie frühere Eingabe filter 
werden: wolle ?' 

Drfterreich. Mach der Befteßenden gegen 
fordert jede neue Eingabe neun Erwägung; dieſe muß 
notwendig: meue Ublimmungen jur Folge babtn und aus 
dieſen muß dre Beſchluß geyogen werden. Die reif emmo: 
genen Abſtimmungen, weiche in: der holſteiniſchen Derfof- 
furrgöftage in ber 20. und in der heutigen Sitzung abge: 
geben: worden find, gründen fib aufdte Ymitruftionen, mei‘ 
Ye Burdy bie ausführiige Bimbiprift der Bokleinifigen 
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Prälaten und Ritterfchaft beranlaßt worden And. Ohne 
daber einzugeben in den Indalt der geſtern eingebtachten 
nachträglichen Eingabe der holfteiniichen Prälaten und Rita 
terichaft, glaubt Die Baiferl, königliche Präfivialgefandtichaft 
nit, daß dieſe anf den jezt über bie erſte Eingabe nad) 
den vorliegenden Ubſfimmungen zu faffenden Beſchluß 
eilectum suspensivum baben, wohl aber daß dieſe Eins 
gabe nicht underücfichtigt bleiben könne, fondern bee Re, 
Hamnations Kommiſſion zur orbnungsmäßigen Grörterung 
augemittelt werben müſſe. Duch neue Gründe würde 
unbezmweifelt ein früherer Bundesbefchluß Menderang erlel: 
den können; aber nicht angemeſſen erſcheint es, nachdem 
ein Oegenfland während eines Jahres in Verhandlung bei 
dirfee hoben Verſammlung iſt, durch wenige Stunden vor 
der feſtge ſetzten Beſchlußfaſſung engebracdtes Einfchreiten 
den Defhluß aufhalten unb ben geordneten Geichäftsgang 
der Derfammlung hemmen zu wollen. 

Bei der hierauf angeftellten Umfcage , äußerten fich, 

Preußen, Baiera, Sachſen: wie Oeſterreich. 

Hannover, Der Fönigl, bannöveriſche Herr Geſandte 
äußerte: ed Fomme, feiner Anſicht nad, allein auf den Ins 
bait der Eingabe an. Bei diefe in unangemeffenen Kuss 
Brücden abgefaßt, ober eine die Würde der Höfe und ihrer 
Kepräfentanten verlegende Keitif enthaltend; fo würde fie 
gleich zurüczugeben ſeyn. Sei der Inhalt irrelevant ; fo 
werde fie ad acta zu nehmen und ber Befchluß nicht dars 
nah aufzubalten ſeyn. Wenn aber eine ſolche Eingsbe 
wicht in unangemejfener Faſſung erſcheine und faftifche oder 
rectliche Uufklärungen oder Gründe enthalte, die auf die 
in ben bisherigen Drrbandlungen vorgefommenen Eröete⸗ 
rungen einen Cinflaß haben könnten; fo fen, felnes Erach⸗ 
tens, eine folche Eingabe vor dem zu faſſenden Beſchluſſe 
in Beratbung zu ziehen. Ob und wie meit folches in 
Hinſicht der angezeigten Eingabe der Fall fen? könne nicht 
beurtheilt werden, wenn man ben Snbalt berfelben 
ihr kenne. 

{Die Kortfegung folgt.) 

— Gin Handeliſchreiben aus Franfiurt vom 15. Dee, 
tecichtet: „Durch außerordentlide Gelegenheit erhalten 
wir beute von Paris Nachrichten, daß das neue, in Mar 
deid eingefegte ſpaniſche Minifterium In Unterbandlungen 
über ein Unleben getreten ift, bei dem zur Hälfte Popiere 
von Auleber aus der Ponflitutionefen Periode zum Kuré 
von 25 on Zublungsitatt angenommen werben follen. 
Dad neue Unlehn wird zu 54 abgeſcloſſen, dergeitalt, daß 
zu 100 Piaitern in Papier von Ponjtitutionellen Unlebnen 
Tr 24 gerechnet) noch 29 Piaſter baar binzugefdoffen 
werben mülen, um eine neue Dbligation von 100 Pia— 
ſtern Nominalmwertb zu erbalten. Hr. Parifb iſt von Ant 
werpen nad Londen grreist, um bort bie Unterbandlungen 
wegen biefed neuen Anleihens zu betreiben, Die Staats 
Papiere haben fih anf diefe Nachricht gehoben.” 

Srunfreid 


Paris, vom 12. Dec. Konfol. 5 Pros. 96 fr. 70 €, 
— Der Moniteur entbält Koigendes aus Rio» Jar - 


neiro vom 24. Uung.; „Die frangöffche Korvette, le 


F 


Rhone, iſt bier angelangt, Der Kaiſer ein der: 
Fregattenkapitain Giboin, dee dirfes Schiff Fommandirt , 
vorgejtelt murde, bat ibn aufgenommen, jwie er alle 
Sranzoien aufzunebinen pflegt, nemlich mit Wohlwolten 
und Auszeichnung.“ 

— Zu Moarfitlle waren einige 50 konſtitutionelle 
ſpaniſche Dffiziere von der Befagung won Earthagena: und 
barunter die Generale Sande und Torrijed, angekommen. 

— Ein feanzöfifhes Journal macht folgende Berrag: 
tungen: „Wenn mir und zehn Donate In die Dergangen: 
beit zurückverſetzen und und erinnern, was fo viele, durch 
bemährte Einſicht ausgeztichnete Mänwer in unfırer Haupt: 
Stadt,gwas eim burb feine Weisheit vor allen andern 
beroorlenchtesides fer mdcd Minijterium, mas einer der 
größten Feldberren des Jahrhunderts von dem zu begims 
nenben Kriege glaubten; wenn wir auf bie Rede eines 
Zalleprand, eines Daru; auf die Unfichten eines de Prabt; 
auf das Geſchrei unfcrer öffestlichen Blätter; auf die Mei» 
pungen der verſuchten Generale zurüdfommen, melde 
Spamen aud Erjabrung zu fennen glaubten; wenn mie 
uns dann weiter der ruhigen Feſtigkeit erinnern, mit ber 
die franzöfiihe Regierung, ungeachtet aler dieſer erfchmer 
renden Hindernijfe, fortfebritt; wenn mir es mohl im. Ges 
dädhtuiß behalten, mie diefe Regierung ſeldſt im Laufe 
biejed Krieges den öffentlichen Kredit nicht une aufrecht zu 
erbalten, fondern au zu erhöben gewußt bat; wenn «8 
ibe geglücke it, einen Bourbon und einen Bünftigen Kos 
nig von frankreich aus foldem Kampf mif ſolchem Ruhm 
gektönt, mit folder Liebe feiner Soldaten geichmüdt, durch 
fo viele Mäßigung im Stege und fo viele Güte gegen 
die Berirrten ausgezeichnet, in fein flolges Vaterland heim» 
kehren zu laffen; — mer barf dann noch verfennen, auf 
welde Stufe Frankeeich geftlegen, feit es, felbit gegen 
die Fühnfte Erwartung, jenfeıts dee Prrenaen feine Stirne 
mit foldem Lorbeer gefrönt bat? Es bor zu allen Zeiten 
große Regenten und große Minifter gegeben. Unfere Zeit 
ift daran nicht ärmer als die vorigen. Sn Verona fängt 
ber Beweis dieſer Bebauptung an, in Paris wird er been: 
digt. Dort wurde der wahre Zuftand Spaniens richtig 
erwogen, die, bier, in Paris wurde er ausgeführt. Wer 
Tann folde Fakta obläugnen? Die Geſchichte wird Die 
Namen von Metternich, Nejieleode, Beruftorf, Montmo« 
renen, Ebateaubriand uud Villele den erſten Mini,fern ols 
lee Zeiten an die Seite fepen, fie mird die Ocdmierigkei. 
ten zu beberzigen willen, die fle zu überwinden verftan: 
den, und jeder lnbefangene wird bie überlegene Geiſtes⸗ 
Kraft achten müſſen, bie ihr Ziel unverwandten Blicks 
verfolgt und erreicht." 

Staliem 

Das Giornale Napolitano enthält Folgendes aus 
Neapel, vom 1. December: 

Den 24, vorigen Monats beicärtigte fib eine vom F, 
Kominiſſär in S. Moria di Capua für die Provinzen von 
Terra bi Laroro, von Molife und den brei Abruzzen zuſam- 
menberufene Militärfommiffion mit einem eben fo unfinnigen 
als verabfheuungsmwärdigen Verbrechen. Es war nebmlich 


- 
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der Wachſamkeit der Polizei nicht entgangen, 
Verworfene, aus dee Provinz Terra di Lavoro, 4 un 
eine neue, frembartige Sekte, unter der Beuenuimg: 
„Frankreichs neue Reform“ auszubreiten fuchten. 
Diefe Erfindung des Verrathbs und des niedrigſten Spe⸗ 
kulationsgeiſtes bediente fi heuer Selten : Bormen und 
. gielte aut dem Umſturz der rechtmäßigen Regierung une 
die Aufſtelung der Demokratie. Die Sektirer hatten, um 
ibre verwegenen Plane geheim zu !halten, Feine firen 
Derfanimiungspläpe , fondern Famen an verjdhiedenen 
Octen nur flübtig zufammen. Statt Diplomen erfann- 
ten fie ſich an verabredeten Zeichen und Warten, wie auch 
an einer roth, ſchwatz, blau und gelb bebänderten und 
inwenbig auf der Bruft getragenen Medaille, in deren 
Mitte man die confularifchen Fasced mit dem Beile , zu 
oberft eine Müpe und tingsumber vier linten und vier 
Bafonette atgebilder erblidte. 

Aus dem Prozeffe und den öffentlichen Debatten ging 
Datonr. daß es unter den Mitglierern dieſer verworfenen 
Sekte Obere, Oraduirte und einfache Theilnehmer gab. 
Die Militär Kommiſſion bat daher nah dem, aus deu 
einftimmigen Ausſagen der Zeugen und Ben Geftändniffen 
der Angeklagten Hergeitelten Beweiſe, am 24. Nopbr. 
auf das Gutachten des Pönigl, General: Profurators mit 
völliger Gleichheit der Stimmen zum Ötrange ver: 
urteheilt: 1. Antonio Zercajolo, als Dberbaupt; 2. Bene: 
betto Patamia und 3. Rofaele Giovinazzo, als Braduiete 
diefer Stekee. Jeder derjelben iſt zugleich in eine Geld» 
Straͤfe von 1500 Dufaten verurtbeil. Zu gleicher Zeit 
wurden eben fo einftimmig Gaetano Pompei und Bernardino 
Patriarea, Eiprisno Tirolo, Antonio Rompini und Carlo 
Ferrajolo, als Mitglieder diefeer Sekte, auf 20 Jahren in 
die Ketten, fernee za einer, einen Jeden betreffenden Geld⸗ 
Strafe von 509 Dakaten und zu zebnjähriger Bürgſchaſts⸗ 
Leiſtang nach ausgeitandener Steafe verurtbeilt. Zugleich 
baben auch Ule die Progehkoften zu tragen. — Gaetano 
Balleſtrieri und Pietrantonio Staci wurden dem Kriminal; 
Gcrichtöhofe befagter Provinz übergeben, mweil fie als Mit 
wifer von dieſem Verbrechen der beleidigten Majejtät, 
nit fogieid innerhalb 24 Stunden die geeignete Unzeige 
davon gemacht. Undere Ungefchuldigte wurden provifos 
rifd in Freiheit gefept, da man Leine genügende Beweiſe 
gegen fie aufbringen Fonnte. Alles nah dem buchſtäbli⸗ 
wen Ausdrucke der Urtifel 9, 10, 14: und 12 des Geſetzes 
vom 28. Septbr. 1822 und der Artikel 31, 534 und 144 
der Strafgeſetze des Königreiches, 

Un Ant. Fertajolo, Patamia und Giovingzzo wurde 
bereitö bie Todesfleafe auf dem Plage S. Maria bi Car 
pua vollzogen. 

Meiitnu, vom 24. Nov. 
deerung war, welche das fchauderbafte Erdbeben von 1783 
bei uns anrichtete, ınag ed doch nicht übertrieben ſeyn, 
wenn wie bebanpten, daß dee Schaden, melden die in 
der Nacht vom 14. auf ben 15. d. M: 
Ueberſchwem nung bier anrichtete,, in feinen Folgen mod 

weit -verderblicher-Iit. Denten Sie Lo) einen Wafferflurg, 


der nicht, wie ein gew dhuti Segen, im Tropfen | 
a ganze Nacht über. 


&o groß auch die Vers : 


ebeodhene 







abſchuttet und Tod und Schrecken verbreitet; denken. 
fi, wie Männer, Frauen, IRinder bereits todt auf. 
Wellen herumtreiben, ihre Haufer gertrümamert „neben 
ihren Beichen,, ihr Hab und Gut eine Beute, des, —J. 
den Elements; — andere wit dem Tode ringend nad 
Hilfe verlangen; — denfen Sie fib bi dJammern 
der Noth und des Schreckens; das Brüllen der zu 
Geunde gebenden Thiere; die Verzweiflung der Armen, 
die, ihre Eltern, Kinder, Freunde fottgeriſſen febenb 
von den räuberifhen iaten, zitternd und — 
den Himmel anrufen ; denken Sie ſich Entſe⸗ 
gen, weiches ſich nothwendig Aller ee. ar 
gen, bie "taufend Martern, die ein Jeder. bis zum on 
brechenden Tage in dieſer angflvohen Nacht -ausjteben 
mußte, — und Sie haben einigermoflen ein Bild deſſen, 
was ‚wie gelitten! Don unfeen Mühlen und Wafrferlei- 
tungen iſt farb nichts mehr gu feben; unfere Del’ und 
Weinmagazine find größten Theil zarffürt oder ganz über- 
fandet; eine Menge Menfhen find um ihr eben, mebs 
tere um Obdach und Nahrung gefommen; nirgends iſt 
mebe eine Spur der lachenden Vegetation zu erblicken, 
melde dem fleifigen Landmanne Belohnung für feine raſtloſen 
Mühen verſprach!! Zabllofe Unglüdiiche, vorzüglich aus der 
Vorstadt St. Leone, find mum in den’ Klöfteen unterge⸗ 
bradyt : fie haben alles verloren und würden vor Hunger 
und Kälte zu Grunde gegangen ſeyn, bättem nicht die 
frommen Patres für fie geforgt. Das Decurial:Eolegium 
bat bereitö verfügt, daß von dem, zum fenatorifchen Pal: 
laft: Bau beflimmten Eapitale die Summe von 3000 Du: 
katen zum Ausräumen der Straßen der Stadt und dazu 
verwendet werden jol, die Feldwege für den Traniport 
von Eßwaaren, fo wie auch die Waferleitungen wieder 
etwas berzuftellen. Beſagtes Colegium bat auch für vor: 
kommende notbige Fälle no größere Summen beſtimmt. 
Die Waſſerſtröme haben den Eorfo, die Strafe Eardines, 
den Domplag c. ze. ganz mit Gandhügeln überfült Das 
Theater ijt bis auf weiters geſchloſſen; die erſte Vorſtellung, 
welche wieder gegeben wird, foll zum Beten der Unglüclüven 
beitiimmt ſeyn, die ohne Dad und Fach Peine andere‘ 
Hoffnung baben, dem ſchrecktichſten Elende zu entgehen, 
als die Großmuth und das Mitleid ihrer Nächiten, — mel» 
de Hofnung ihre Rechtfertigung in dem ſchönen Eifer fin’ 
bet, womit nram allentbalben die zu dieſem — 
ſtellten Collecten unterſtũtzt. 
Rußland » —. 
Petersburg, vom 28. Nov. Ge. Maj. der Kaiſer 
baben dem Dberbefehlsbaber der zmeiten Armee, General 
Grafen von W ttgenftein, in einem ſehr guädigen Referiete 
Ihre völige Erkenntlichkeit für dem vortreifliken Zuftand 
zu erkennen gegeben, in welchem Sie die Truppen des 
2tn Corps gefunden haben. 
— Der beutige Confervateur entbält die (unjern Befern ; 
ſchon vor einiger Zeit angezeigte) kaiſerl. Ukaſe ar dad 
‚Real Capitel, wornad) Geueral Bilfon aus den Liſten 
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Bar P. Ritter, Orden gefieihen werden GR, „weil man 
Hn überall in den unfaubern Reiben (rangs impurs) ber 
Suachiften und Nevohrtiondre figuriten und bie Ebrengeis 
Men, mit denen er beßkeider ifk, proftituicen fiebt.‘ 

— Der General Udiutant Sr. Mai. dei Kalfers, Für 
von Menzikoff, iſt beim Minifterin ber auswärtigen Unze 
Ingenpeiten angefbeilt worden. . 

— Zu Anfang biefer Woce bat der Graf v. Neſſelrode 
tolederum das Portefenilte der ausmärtigen Ungelegenbeis 
"u übernommen, das befünntlih der Geh. Rath von 
Dubrit, während ber Smonatlihen Ubwefenheit des Gra⸗ 
fen, interimiftifch füpete. 

— Beneralitutenaut, Graf Witte, ib sum Gommanı 
deur des Zten Referve , Ravallerie : Corps und der Kavalı 
Verie: General Dienfengom zum Chef der Ztem lblanen: 
Divifien am Bug ernannt. 


König. Theater am Yfarthore. 

Samflag: Aline von Starnberg, odır Münden ir 
einem andern Welttpeile. Lokal· Zauberpoffe mit Geſang 
in 3 Akten von &, Baͤuerie; Mufit von Roͤth 

Sonntag: Die Räuber auf Maria Gulm 


3178. (2 6 An die 
verchelihen Mitglieder der Harmonte. 
KRünftigen Somflag dem 20. d., if mufißaltfche Unterhaltung. 
Anfang Abends 7 life, 
Münden am 16. Decenber 1823. 
Der Ausihuß ber Harmonie 


1489. Am 13. d. M. Morgens 3 Upr tfchliek — nad 
' atmwodentlichen Rranfenlager und nad empfangenen 
heiligen Sterbfoframenten, nein unvergeflicher guter Batte Doctor 
Sehafkten Fur taed, praktiſcher Arie Dabier, im 4äten Bebense 
Jahre. Indem ich diefe für mich Höchf traurige Greignig: 
meinen verehricflen. Berwandten und Bekannten gar Renntnif: 
Bringe, empfeble ich den Verbuchenen Yorem güflgem Andenken, 
mic mit den wier vaterlofen Walfen aber, Ihrer fortmäprenden 
Sewogenl eit. 
Münden, dem 14. Deedr. 1825. 
3 Surtner, geberne Freiln von Impof. 





1195 (20) Zur galson Abmahıre von menerdings onge⸗ 


Bomrsenen ah mehppälikhen. Schinken und Bungen empfiehlt 


ergeben 
©. Top: Nep. Oert,. 
om Mar: Tpor Neo, 1482. 
1160. (505 Berfetgerungd: Anzeige 


son Runfgegenfiänden vax&fferftem 


Montag. dem 22. December 1823, werden m großen Eadle 


Seh Oro. Alderd zum ſchwarzen Adler, wo der Eingang euch im 
fogenanaten Albert: Gäfl eröffner ifh, verfbiedene Presiofen, bes 
Hehend Im Dprringen, Medaillen und Naden mit Bıllionten 
defept, einer Fingeldenn Tabstiere milt Mifit: und Mepetlens 
Br „fönaribenem Repetler: und Minuten : Uhren, Dderaliichem 
en und ımeiarhäufigen filbernem hren, Brona: Ste: Schlag; 
und Repeilen: ihren Im meurflen Gefhm-ch, voribalich fdhömen 
“ab gut erhaltenen Oeblarmälden pon berägimten Meiſtern im 
wehdemaducl. werslozien Rahmen, verfbiedenem aus @lfendein ge: 


* aan Blomen, Baten, Bahr un Cop Omen, 
nittenen Meerſchaum· und Hirſchhotu ifenfbpfen; uad 
dielen andern mäglihen und braudbaren Gegenfländen verſteigert. 


a der Steig manner 


; od. a in 
Winden (Raufingergaffe | 16) find —— — 
Hüipig, die ala 


Weibmadts: und Renjahrsgefidenke 
borzüglich zw empfehlen find: 
@uropa’s Länder umd Völker, 
ein Ichrreichen Unterhaltungsbucd für bie gebildete Im 
gend, vom Dr. J. Lelchow. 5 Theile mit 30 idw 
mintste Rupfern. gebunden g 
Die Lander ums VWölbee der Erde, 
wder vollftändige Seſchteibung afer fünf Erbtheife mob 
Beren Bewohner, von €. Löhr. 4 Bände mir Aw ' 
*" pfern, gebunden 10 fl. 48 Er. 
Eupbrofpne 
aber deutſches Leſeduch zue Bildung deö Geiſtes um 


%» Dergens,, von P: Wilmfer, Mit 14 illuminirten 
Rupfern. 5 fi. 


Rinaldos Reifen dureh Deutfhlen», 
ein Unterboltungsbud für Die Jugend, zur Befö 
der Vetetlandskunde. 3 Theile. Mit ı2 Aupfer. 


7 fü. 12 kr. 

1182: Onteinifhes, volftänöiges: Gebeibud für Eutholiide 
GHriften, mit Iirpogeappirtem Bitel- und 1. Rıpfır ; won Im 
Wolfgang Digipum, tefignietem Pfarrer von Benebili 
—* 17. 1824 — —— 36 oe 30 fe. 

nen, gedruckt und, in Rommijion bei Böngt, bürgert. 
Stadtbuchdrucher am Bärbergraden.. 


1179. Beim Reftaurateur Porret ame Werplog Rio. 35 
Bann man Gansieberpafteiten mit Trifeln haben, die man weit 
verſchicken Bann, weil fie ſich 5 Monate ſriſch erhalten, 


141. (4e): KRahıriyerk 
Die jept aufgefleliten panoramifhen Anfichtrn find bie Aus: 
gang dieſes Monats nur noch zu fchen Der Scouplsg it im 
den Peruſagaſſe Mo, 77 Das Miprre fagt der An 
®. 3. Senning. 


2180: #20) Mehrere Meine Mineralien: Sammiu 
Weipnachtögrfhenten gerignet, find bei der Wineralltun Dan 
heremittme Brirchholz im Dee Eendlingerfiraße Neo. 946 Im zren- 
Siocke vornderaus um einen billigen: Preis zu haben. 


1185. (2,5) Sonntag den 23 Decbr, kommt: eine Wetone 
von Barzburg mit einem Miswagen bier an. Das Nähere 
Ins Goflpof zum: goldenen Bahn: 
en —— — nn nn 

Die 8gosſte Ziehung. Im Regensburg iſt heute Domerftag: 
den 18. Dee. t023. unter den gewoͤhnlichen Formalitäten vor 
ih gegangen, wobrinachiirhende Nummern sum Vorſchein ka nen· 

Die Sobne Zichung wird den- 20 Jan. und nwiſchen Die: 
taaſte Micat. Ziehung. dru Z0. Dies umd- die 1aBöre Mbnhemer 
Ziehung den: 30 Den vor fid. ochen. - * 


— — — — 
Beboiteur EZ Senttner, Verlegt vom Petev Philippe Wolie Witure. 


a — — — — 


Derlage zu Mro. Ol. Sonnabend den 20. Drrmmbder 102%, 


ann Botenuimodsen 
Zu Amteiae ron ů — 
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863. (3 ©) 


Amortifations » 


Detret 


Die in nachftehendem Verzeldäniffe näher beichriebenen Dblinationen, wozu fih Here Andreas von Moro, Gutäbrfiger m La⸗ 


ger und deffen Gattin ald Eigerthümer legitimirten, find zu Berluft geganaen. 


Auf das erhobene Geſuch wird fomit Per unbekannte 


Irhaber Diefer Obligationen aufgefortert, Diefelben binnen 6 Monaten a dato hlerorto vorzuweiſen, aufferdem fle für Erafılos erflärt 


- märden. 


BDergeihnifi 
über nachflehende Paffiv : Rapitalien deren Obligationen zu Derluft gegangen find, 













Ratafter | Urfprüngliher | Datum x Kapitals: Betrag. Kap- 
j * N ER — Bines} Zinsgeit. J tals: Zu amortifirende Tran: 
Neo.] Fol. | Debitor) Kredi⸗ urfprüng: | gegenwär: | Gat⸗ 
| ® | tor | Obtigatton Fuß. licher ton [| [nt [kn Finn] Pet tiger | tung. porte. 
13781 — Jebema I Felix 19. Jun 1704.1 4 — 400 - 400 —] Zintr [Teftaments Extrakt der Freifräulein 
ligbater.]| Ma⸗ sahlamt] von Guggemos vom 24. Zänner 
Land: I thias 1749 wesen bes Hedergungs Diefer 
ſchaft. J Zaila. 400 fl. anf die 5 Baton von Bleif 
1579] — [Heron Kanzliſt 29. Maiı629. 4, 120 Aug.J 415001 — 175]|— fenthal. Kinder, 
Mir 1] Albeecht Tranfport des Drgariften Faber zu 
Maler Koͤſtlarn per 175 fl. vom 17. Ron. 
bofer. 1654 an Jakob Käspik. 
13808 — ! do. | Hanns, 97. Februar 4 11 Rem! 20001— 68,45 Zranfporibriefe vom 26. Jänner 1661 
Hall, 1605. des Martin Walböpler per 1000 fl. 
i und vom 20. Sehr. :658, des Hafı 
var Hakl per 1000 fl. an Gall 
Ehur: | Zebft Buggemos. Aatheil 6öfl. A5tr, 
für I Craft 
— | 356] Mar von 119. Dftober | 21,119. Dit. 1000°—] 10001] Hofı [Diefe fämtlichen Sapitalien fiud laut 
Gma | Freien] 1099. zahlamt] Atteft der dhurfürfl. Regierung in 
nuecl. # Huber Stranbing vom 11. Sept. 1774 an 
i Wilhelm Baron v. Bleifentbal, chur: 
975] — JGemei | Franz | 8. Septbr. | 274]8.Sept. 30—- 30|—] älter. | fürftl. Kämmerer und Rittmeifter ge: 
netand: | Martin 1728. Lendan⸗ kommen und von dieſem vermöge 
ſchaſt. | von ichen | Grbaverthellung vom 8 Nov 1804 
Gnage: auf Antonie von Gleißeathal ver: 
mos. mäblte von Moro übergegangen. 
Den 21 Diteber 1825: 
König baier. RAreisı und SGtadtgeridt Münden 


von Berngroß, Direltor. 





1172 (2 a) Belfanntmadung. 

Die sur Berloffenfchafts: Maſſe des verlebten ebala. Sie gel⸗ 
Amts Oberbeamten, Maximilian Laar, gehörige, an dem Rons 
dei vor dem Karlsthore Nro. 1301 gelegene Behaufung,, wird 
biemit, auf Antrag der ntereffenten, zum zwelittumale zum Ber 
Kaufeliebpaber, denen, die Ginfihtönahme 
der Schoͤzung und die Bifihtigung der Mealität freifteht, Bone 
nen ſonach ihre Andote vordeheltlich der Genehmigung von Seite 
dee Erben bei Der auf den 2. Jäner 1824 Nadınittage 3 Uhr 
angefegten Gommilfton au Protokoll geben. 

Den 12. December 1823. 
- Königl. baler. Krelo und Stadtgericht Münden 
v. Gerngroß, Direktor. 
Diäjl. 


von Hahn. 





1005. (3 €) BDerfkeigerung 

Gm Wege der Bolitecdung wird das geſammte Anweſen 
des Müllers Aaver Moder su Langwied öffentich zum Verkaufe 
an den Meitbiethenden ausgeboten. 

Zur Berftelgerung hat man Zagsfahrt auf Freitag den 2. 
Döner 1824 früh von 9 bis 12 Uhr im bieffeitigen Amisiokale 
anberaumt, wezu Kaufsiufise eingeladen werden. 

Did Anweſen beilebt: 

1, Aus dem gemauerten Hanfe fammt Mühle unter einem 
Dache, dem gemauerten Stall und Stadel, ebrafals unter 
einem Dade. 

11. 40 Decim. Hofraum, 
37 » Garten, 
11 »  Rrantgarten, 
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220 (7 a) In der Joſeph Lin dauer'jchen Buchhandlung 
u Münden If zu haben: 

Gemeinnüpiger Schreibkalender auf das Schalt : Jabe 
2854. Fir Kanzleien, Bandämter, wie aub für 
Haus und Landwirthſchaft eingerichtet. 26 Bogen 
in 410, auf fhönem Gchreibpapier gedrudt und in 
farbigem Umſchlage gebunden. Preis 36 kr. 

Diefer Kalender wird nun feit 22 Jahren jedesmal mit ges 
Relgertem Beifall und vermeßeter Theilaahme aufgenommen, Er 
enthält die Genealogie des koͤnlglichen Haufes, und für jeden Tag 
des Jahtes einen binreihenden Raum, um darauf die Ausgaben 
und Einnahmen, auch andere Besspitände anzumerken. Gefchäfte 
die auf längere Zeit beſtimmt find,‘ können zut Grinnerung auf 
deu treffenden Tag vorgemerkt werden. Am Schlufe find In— 
treffen: Tafeln, eine Befeldungs + Tabelle, und eine Berechnung 
ganzer und halber Rronthaler, au der Judenkalender, ein Ber: 
rihnif der Meſſen und Jahrmaͤtkte in und auffer Buiern und 
2 Tabellen über den Auf: und Untergang der Sonne, nebfl der 
Togeölänge beigefügt. 

Wegen feiner zweckmaͤßigen Cinrichtung wird dieſer Kalender 
Bereits in den meiſten Hauspaltungen ale Tag: und Ginfchreibes 
Buch gebtaucht. 


3.22 Bel Einf Fleiſcher in Leipzig iſt fo eben ee: 
fhlenen und an alle Buchhandlugen verfendet: 


Lieben a Waldkron. 


on 
Friedrich Kind. 
dreundſhoaftegabe 
für 1828. 


Mit einem Titellupfer von & A Schwerdgeburtä, 
nebſt Muſikbellage. Taſchenſormat. Sauber gebunden 
In Fulte ral. Preis ı fi. 30 Er. 

Unter den diefiägrigen Taſchenbuͤchern empfangen wir vom 
Wer Hand eines unferer bellebteſten Schrififteller, Diefe gewiß Ser 
dem höcft willkommene Gabe, da deren inhalt eben fo anzie⸗ 
hend unterhält, als ſich Das niedlihe Buch feinem Zweck und 
Der eleganten Ausſtattung gemäß, zu einem finnreihen Pfand 
der Liebe und Feeundſchaft votzüglich elaret. Zwel Erblungen 
And Hier zu einer verkettetz eine tragiihe aus dem Dlittelalter 
wud eine beitere aus der Jetztwelt, — die legtere gleihfam ben 
Rohmen um bie erflere bildend. 

In der J. Lindauer'ſchen Buchhandlung in Mänden 
ya haben. 


sı56. (66) Im der Pranneröftriße am Mos: Thor No, 1482 
über eine Stiege, find zwei geoffe beigbare Jimeuer für kom: 
mende Dreifönigö=Dult, mit der Ausfiht auf den Dult:Pi.g 
verſehtu, an einen Dult: Herrn zu vermiefhen und das Mähere 
zu sbener Erde, Im Berkaufs Gewölbe des Dandelemann 3 
MR. Eckert zu erfragen. 


09. Im der Bleifhmannfden Buchhandlung in Mün: 
Gen, Raufiogergafie 1616, ſtud unter wirien andern Kinder Ju 
gendfchziften, auch folgende, ih zu Wethnadrts: und Nous 
Fahre Geſchenken befunders eignende, fauber gebunden, 
er 

nee Ruprscht: ober Wanderung duch bie Werkſtätte 








ber Handwerker und Künfller, von De. Iſelin mil 43 If 
tum. Rupfertafeln. Preis ı fl. 30 fr, 
Karl der Meine Raturhiſtoriker. Mit 17 ilum, 
Kupfern. +9. 30h. - 
Biiderlaf für Rnaben und Madchen. Mit 87 ih. 
lum. Abbild. ıf. 30 kr. 
Der Tplergarten su Rillenthal, ein unterhaltendes, 
naturgefdichtliches Bilder» und Leſebuch für Anaben und 
Maͤdchen, mit 20 Kupfıra 5 gi 
250 unterhaltende Geſchlchten und meraliihe Gr» 
sählungen für die Jugend delderlel Geſchlechts, von &. P, 
Froͤhlich, mit 50 IMum DarfteDungen #f. 12 fr 
Similde, oder moroliſche bildende und unterhaltende Er⸗ 
söhluugen für Töchter von 6 bis 12 Jahten. Mir illum. 


Rupfern ah 42 
Ino, oder Beine Reife: Ubentheuer zur Unterhaltung für die 
Fugend, Mit llum. Kupf. 2 42 kr. 


Metadofion, Erzählungen aus dem wirken Leben für 
die Jugend, von F. Hepne, mit ilum, Kupf. 2f. 42 Er, 





100 Eins neue, Empfeblumg verdienende 
Rinderjhrift: 

Abendſtunden der Jamie Hold, in amziebenden und 
lebrreichen Grjäblungen, aus den wirklichen leben ; 
Ipren Zöglingen Herrmann, Marie und Karl im 
Tten bis 12ten Sabre; zur Naha mung und War: 
mung mirgetbeilt won Umalie © boppe, getorne 
Weiſe. Mit 12 fauber ausgemalten Kupfer. 8, 

q — i — kr. 

u Münden zu finden bet . U. 
bingerfiraße Rro. 1640) = ed ee 
Hamburg im December 1823. 


I & Heroin, 


242. Beckers, D. ©. W,, grüͤudliche Anleitung mie 
man gejund blaben, fih und die SGeinigen vor 
Krankheit beivabren, Davon heilen und ju einem 
Ars Alter gelangen Bann, Für den gebildetem 

. Bürger und kLaudmaͤnn gr. 8. Zweite derbeſſe 
Auflage fl. 1 30 fr, * FEST 

Dir Bert. binreihen? durch mehrere populatre mebliini 

Säriften befannt, wünſch. Diefre Ruh am liebſten in Sayrien 
geblideter Bürger in Heinen Störter, Yutetefiger und Pfarrer 
auf dem Lande Fommen zu ſehen, tie darin für ſich und ihre 
—— rien re guten beilfamen Rath Faden, 
rx ihnen für wichtigere gefährlichere Lagen des 
Bedürfniß wird. ’ ——— 
In der Joſ. Lindawerfhen Buchhatidlung ie 
—— handlung ia Mänihem 


245. So eben It an ale Buchhaudlungen verfender worden 
Sriedeih Georg ven Graffen. Auf Erfahrung 
gegründeter Unterricht in der Schaaſzucht. 8. Leip· 
zig, bei U, Wienbrack. Preis geb. 9 gr. 
In diefem Buͤchelchen iſt Peine Regel anfgeftellt , die nie 
auf eigene Erfahrung gegründet m. bewährt arfunden wäre umd 
koͤnnen wir eb daher jedem Dekonom mit Recht erapfshlem. 











Mündener 


Politiſche Zeitung. 


P: Zrrm Firgku Aurüe adeguibgirn Peiningtem 
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thelle beftätigt , die dem Herausgeber ber Drapeau 


blanc zu 14tägiger Orfangenfchaft und 130 Gr. Geld⸗ 
Buße verurtbeilen. Das eine wegen Eintückung eines 
Scüreibene bes Hrn; Ubbe von Bomennais on ben Hru. 
Grofmeiftee der Univerfität, da biefes Schreiben Veruns 
glimpfungen einer Behörde enthält; das andere wegen 
Einrüfung eines Urtißels, der die Betörden des Gardbe⸗ 
Parments verunglimpft. Auf die Erklärung des Verſaſſers 
und Herausgebers, die Note fen durch eine obrigkeitliche 
Perfon an das Tagblatt gefommen, fodert ihm ber erſte 
Hr. Präfibent zu miederhelten Malen auf, jene Perfon 
zu nennen; nad virgeblider Bitte an Hrn. Baron Ge: 
gnier, ihn deſſen zu überpeben, nannte derſelbe Hrn. Rath 
Fraſans. 

— Hr. Macrſchall Moncey bat am 30. Barcelona ver⸗ 
laffen und Pam am nämliden Tage zu Mataro an; am 
folgenden Tage war er zu Girona nnd man verfichert, er 
babe am 2. Dezbr, in Perpiguan ankommen follen; die 
Benerale Dafferot und Tromelin wären am 1. bafelbjt 
eingetroffen. 

— Die Etoile fogt: „Man verfihert, Papft Leo XII. 
babe, auf die Weigerung des Karbinale Feſch, feine Ent: 
laſſung zu geben, einen Biſchof in partibus zum Admi: 
nijleatoe ber Diögefe non Lyon ernannt. 

— Der König von &panien hat dem General Larocdhe: 
Sacquelin das Croßfreuz des St. Ferdinandsordens mer 
geu feiner Tapferkeit vor Eorunna und zu Naval: Morale: 
jo (1a ber Provinz Toledo) gefendet. 

— Der Herjog von Ouiche und die Grafen d'Escars 
und d’Umbrugese (Brigade: Generale in der Garde) find 
zu Öenerallieutenantd ernannt. 

— Das zweite Reiegegeriht zu Perpignan bat am 
4. Dec. die Soldaten Milou, Molbert und Heripels, vom 
‚21. Zägerregiment zu Pferde, zum Tode verurtbeilt, das 
Urtheill aber über Meuı &, von demfelben Regiment, aufs 
geioben, weil er zu bemeifen fid erbot, daß er nur 
Durch Gewalt in der Feemden-Leglon zurück zehalten worlen. 

— Dis Theater frirgais gab geſtern zur Feier dee 
Rüefkehr des Herzogs von Ungenleme. „den Cid und. bie 
Meile von Bordeaux.“ Die Vorftelung wurde, mit ber 
Gegenwart der Prinzen von der könlgl. Faulie beebtt, 
Um Scluſſe des leßtern Gelegenheitöſtücks ſah mon ein 
Peloten von 60 Grenadieren pam Trocadeto mit lingen⸗ 
dem Spiel auf dem Theater vorbei defiliren und einen, in die 
ninliche Uniform, els jene Militärs, gekleideten Scan: 
Opieler aus ihren Reihen bervortreten und eine Cantate 
zum Lob des Prinzen und der Aemee abfingen. 

— Bir Haben in früheren Blättern einen Furgen Ybriß. 
des Prozeſſes gegen ben jungen Lecouffe gegeben, welcher 
fh des Mords der Wittive Jerome ſchuldig befennt und. 
ven feiner Mutter, Die Birfer Sohn ſelbſt auklagt, zu 
dem Verbrechen getrieben morden iſt. Die Injteud 
tion mar mit Tbätigfeit begannen, als der Haupt: 
Saoldige, von ſeinen Gemijiensbiffen verfolgt, fih ent- 
ſq loß, ſelbſt ſein Berbrechen einzugeftehen und feine Wit⸗ 


3 2 + 

Schuldige anzugeben, Nachdem kecouffe ai ti Joll zur 
erft einem Gendarmen eröffnet batte, ee habe Eatdeckun⸗ 
gen zu maden, verlangte er, vor ben Inftrußtionseichter 
gebracht zu werben, dem er folgende Erklärung in bie 
Feder fagte: „In der nämlichen Naht um 1 Uber fep er 
aufgewadtt und babe am Fuße feines Bertes feinen Dater 
nebjt einem Engel zu feiner Rechten gefeben. Sein Ba 
ter babe ihm gejagt, er folle fein Verbrechen geftehen, 
Gott und der Rönig würde ibm verzeihen. Er müſſe aber 
diefea Dekenntniß innerhalb dreier Tage Ablegen.” Hier: 
auf warf er fih auf die Knie und fuhr in feiner Etklä⸗ 
zung folgendermaßen fort, indem er zuerſt die büfflofe 
Lage icbilderte, im der er und jeine Mutter feit dem Tode 
feines Vaters fchniachteten, und mie feine Mutter ihn mehr: 
mals zue Beraubung ber Wittwe Gerome angereist hube: 
ch begegnete auf der Straße Ponthieu der Wittwe Je: 
rome. Sie ging in ihren Garten und redete mich freund: 
lich an. Ich folgte. ibe bis in den Hintergrund tes Gars 
tens; dort verjepte ich Ihe einen Stoß mit dem Meifer 
im die Gurgel. Wir fielen beide nieder, Ich blieb vier 
bis fünf Stunden bemwußtlos liegen, denn es war 12% 
Uhr, als ich der Wittme Jerome den Stoß verjegte, und 
5% bis 6 Uhr, als ih mich in dem Garten bei Belnnung 
wiederfand, Beim Hrrausgeben aus demjelben begab ich 
mich fogleich zu meiner Mutter, und ihe der Schlüſſel 
bee Wittwe Jerome gebend, der auf bie Erde gefallen 
tar, meil fie ibn an ibrem Bleinen finger trug, fagte ich 
ihr: „Hier iſt dee Schlüffel ber Durter Jerome, Du 
tannſt Did ans der Moth ziehen, allein ib bin darin 
verjunfen.” Deine Mutter ging zu Mad, Gellier hinauf. 
Mährenn fie dort war, öffnete ich die Thür ber Jerome 
und nahın ans der Schublade der Komode, die nicht ver 
ſchloſſen mar und die ich biod herausyog, Ihe Silberzeug, 
Das ich zu meiner Mutter herunter trug, obme nad Geld 
oder font Etwas zu ſuchen. Ich fägte zu mrineer Mut: 
ter: „Trage bies ins Pfandhaus, Du wirn Drine Sa: 
den audlö'en können.“ Als Lecouffe aufgefordert wurde, 
zu fagen, ob cr in Gegenwart feinee Mutter bei ben fo 
eben ertheilten. Antworten bebareen mürbe, antwortete er: 
„Wenn Sie mid mit meiner Mutter zuſammenbringen, 
fo Fann ich. für meine Untworten nicht gut fagen; fie mürbe 
läugnen und ich nicht die Kraft haben, die Wahrheit yı 
bebaupten, I Bann fie vor meinem Ende nidt mehr 
feben. Als Lecouffe aus dem ſtabinet des Inſtruktious⸗ 
Richters zurückzeſührt wurde, begegnete er feiner Frau, 
feiner Schwiegermutter mad feinem Bruder, einem Inva⸗ 
liden. Ge umarınte feine Frau, for fagend, daß er mur 
noch wenig Tage zu leben. babe. Eer drückte feinem Bro: 
der bie Hund und fagte ibm: „Ules, um mas ich Di 
bitte, ft, doß Du meine Mutter nit mebr fiebeft, weil 
fie. ſchuld an meinem. Unalüt id, Wren Du fie anjä: 
beit und wenn Du fie befuchteit: fo näıde ib Dich nicht 
mebe anfeben,, ich würde Dib nicht mehr für meinen 
Bruder erkennen." 

— Dom 1%: Dee, Geſtern wurde ber Prozeß argen 
Lecouffe eröffnet: Während der Birlefung der Anflageafte 
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Spanien .. 

Die Etoile bringe folgende Nachrichten: „Der neues 
fe Reſtaurador vom 8. Dez. enthält einen ſeht meit- 
Häuftigen Aufſatz, um zu beweifen, daß Die Regierung die 
revolntionären Anleihen weder bezablen fönne noch dürfe 
und überhaupt jene Schuld gar nicht anerfennen fönnte, 
ohne dem königlichen Anleihen Einteag zu thun. Der Ne 
Hausador it übrigens blos mit älteren Föniglihen Dekres 
ten angefüllt.“ (Alſo war das Umneftiedekret bis sum 8. 
noch nicht erſchlenen.) — Graf v. Almenara iſt vom 
Könige zum Direktor der Bank von San Carlos ernannt 
worden. 

— Die Etoile meldet von Belfleres, re babe zu Aran⸗ 
juez dem Könige feinen Degen mit den Worten überreicht: 
„Nehmen Sie, Sire, Diefen Degen an, dem bie Fürfe: 
bung im meine Hände legte, um Ihre Feinde zu befüms 
pfen.“ Der König aber habe geäuffert: „Er babe noch 
Feinde zu befämpfen, und wm ıbm fein Zuteauen zu be 
weiſen, wolle er ihm ein Kommando geben. „Wirklich 
babe Beifiere® den Brfebl erbalten,, mit feiner Divifion 
In die Manda zu ziehen und am 27. fein Hauptquartier 
au Dia: rebledo in jener Provinz gehabt. Befftereg fe 
aus Ciran, im Departement Herault gebürtig; ſein Vater 
lebe zu Toul ouſe, Beifieres Gattin und Kinder aber fenen. 
von Barcelona, wo fie gefangen gefeffen, nah Madrid 
abgegangen. 


EEE ns, 

Wien, vom 16. Dee, Stoatefhuidvertihreibungen zu Spt, 

mn EM gta: Rothſchudſche Eoofr von 1820, ——; Bello 

som J. 1821, 105%; Wiener· Stadt. Banen-Dblig. im pG. 
58/',; Bank Alten 930. Guns a Augsburg —, 


Königl. Yor: Theatert au der Refidenz. 
Dienftag: Don Zuan. Eine Oper. 


Koönigl. Theater am arthere. 
Montag: Albredr der Streitbare, 


a — —— 
1198. Unvorhergefehener Hinderniſſe wegen Fann das fünfte 
abonnirte Kouzert er Donnerflag den 25. December und das 

Sechſſte den 5, Januar 1824. 
Münden den 48, Dicember 1825 

e Die 
Direktion der mufitalifden Akademie, 
— Er 


1156 Untündigung 
für Die Mitalleder der Privargefellichsfe zum Hubergarten, 


Die Minwch den 24. Dreeinber jeyn foßente Adendunter: 


haltung ſiudet Montag den 22. d. ftatt 


* — r —— ñ— J 
* 256. In der Joſ. Lindaue den Buchhandlumg if zu 
aden: 


Bergißmelnunicht, ein Taſchenbuch von 9. Clauren 


‚für 1823 mit 8 Kupf. Leipzig bei $ U. feo, fl. 

> 36 br. und beßere Anag fi. 4 6 Pr. 
Dir Hauptzierde, mit dem ſich diekmal des beliebten Verfaf⸗ 
ke wit mmencs Merk aeſch mückt por, iR das Bildnig der ho: 


Ben Froau, Die an Ber Sant der Hebe fre* ven ung jag und ım 


Men mitm Blide Die an ihr under geenes Volk gerigirte 


Bitte zu Begen fetnt, tele "des Buchan erflch Wort auftpeiche 
wic ergreifend dieſen gänftige Umftend auf jedes feinem Könige 
Haufe treu ergebene Derz wire, beweiien bie lebhaften Beftele 


Titeltupfer dem diefiäprigen Taſchenduche werde vorgebeftet pers 
ben, bie Berlagspandlung RO vor defien Erſcheinen, von bier 
and um? aus allen Gegenden des: Reihe, beflücime worden if. 
denn jeder weiß, daher wohl der Theuer ſten feines Her zens. mit nichts 
ein lieberrs Geſchenk machen Panı, als mit diejen gehaltvollen 
nledliden Bude, in dem fh: die Züge des gelie bien Fürftenkin 
des wieder findet, dab — und wenn ch au auf Immer und ver: 
laſſen, — doch ewig und gehören wird 


1180. (25) Meprere Elöine Dincrolien : Sammlungen, gu 
Weihnachts ae ſchenken geeignet, find bei Der Diimeralien + Händ: 
leromitwe Friſchholz in der Sentlingerfiraße Rio. 946 im 2ten 
Stocke vornheraus um einen billigen Preis zu Hasen, 


98. Prönumerations «Anzeige, 

Don Wieland: fämmtliden Werken, nach Gru— 
ders Ausgabe, in 49 Bäuden. Aeuberfi mwoHlieile 
Forrefte und ganz. wie Schillers Werke gedruckte 
Ausgabe in Taften’ormat, 

Der beinahe unglaublihe Asfap von Schillers Wirken in 

Talhenformat, beweiſt, wie feht der Deutiche feine großen Klar: 

fifer zu ſchaͤtzen w:ig, und wer mürde nicht mit gleicher Biete 

nah einer aͤhnichen Ausgabe der ſaͤmmtlichen Wrkr uufers 

Birland areiien? Mi Deramügen mache ih daher Dem 

Publikum beksnnt, daß Wieland Werke with in 49, zum 

Theil ſeht ſtarken Bänden, binnen 2 Jebren wrden geliefert 

werden. Ss er chelnen nm ale 2 Monate 4 Finde, die 

eriten 2 Bände aber fon «u Georat 1924, bis zu midem 

Zeirpunkt die exfle Dorausbesablung auf 12 Bände mitt 6R. id fr, 

angenommen wird Sänmetithe 49 Bände koften im Pränwe 

merstionepreis 25 Al 12 e., welche der Käufer In 4 Terminen, 
naͤmllch in jedem Favre su Georgi aud Michacli, beyahft. Wer 
feine Betellung erit nach Sorgl 1824 reiht, Eaan den Bor: 
theil des wohlfellern Preiſes nit mehr genen. Eben fo wich 
denen, weiche binnen bente uad Greryi 1824 BrileDung machen, 
ein Erinpiar von Wirlands eben sa 2 Bänden unents 
gelblich darin gegeben. Jihlreichen Auftchuem auf Diet 6 unge: 
mein wohlfeile deutſche Ratiowal: Werk entgegeniehend , er⸗ 
bitte ih mir Briefe und Gelser porioftei, 

Müngen ım Deumber 1823. . 
End Anguſt Sleifhmann, Buchhändler 
(Ruufiager Gaff⸗ 1616) 
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1696 


Am Mondtag den 23. Dre. Vormittags 9 Uhr wird man 
Am Orte Buchheim, in der Pforrbehaufung die Beräufferung 
eröffnen, und an diefem Tage zunoͤchſi das Vieh aller Art ver: 
fteigern, nachher aber, In fofern es die Zeit noch zuläft, auch auf 
andere Gegenftände im Hofraum, und fo weiter übergehen. 

Am Samflag den 27. December Vormittags 9 Uhr wird 
die Berfleigerung fortgefegt, und dann das Geſchaͤſt, in ſolern 
es an bdiefem Tage nicht wollendet werden Bann, 

am Mondtag den 29. Dechr. Vormittags 9 Uhr, und nad 
Verhältniß der Umflände ununterbroden In den darauffolgenden 
Tagen vorgenommen. 

Wer am diefee Öffentlihen Borfleigerung Theil zu nehmen 
wänidt, wird eingeladen, an den beflimmten Tagen fi in 
Buchheim einufinden. 

Am 17. Dee. 1823. 
Königlihes Landgericht Starnberg. 
Belendeder, Landrtichter. 


1192. (2 0) Georg Schmidbauer, Schneldersſohn von 
SHeimberg, IR als Soldat des koͤnigl. baler. 5ten Linien: Infan« 
tale: Regiments, feit Dem feigten enffülhen Feldzuge vermißt. 

Machdem man feit Diefer Zeit über feinen Aufenthalt, fein 
Beben oder ſeinen Tod ohne Mochricht iſt, und feine naͤchſten 
Anvermandten um Ausfolglaffung einer iym angefallenen, und Im 
deposito judiccili beſindlichen Eebfdaftsportion bitten; fo wird 
Ddirielbe oder feine ehelihe Nachkommen aufgefordert, ſich binnen 
fehs Monaten von heute an, um fo fiherer hier zu melden, ale 
aufferdem Georg Schmidbauer für vecſchollen erflärt, und fein 
Bermbgen den Verwandten gegen Gautlon verabfolgt werden 











würde. Den 17. Deedt. 1825. - 
Köntglihes Landgericht Erding. 
Der Eönlgl Randrichter, Graf Lerhenfeld, 
1195. Fraakfurt am Main. HaupteUhren⸗ 


Riederlage 
Preis : Gourent im 24 A. Buß. 
Feine Talden: Uhren In Grhzot. Eingebbuſige 52 fl. das 
Dasindz feine 3A das Stoͤck; ganz feine mit wergoldetem Zif 
ferblatte 60 fi daß Dotzeud; noch feiner mit Sekundenzeiger 


für Aezite 27 fl. das Stüd; Damen:libren & 5—6 A, Sertens ' 


Ropetirs Uhren a 1215 fl ; feine werfliberte 5 fi.; zweige haͤu 
ſige engllſche 4 B- 


Sn 1slöthiaem Gilber. 


"Gimgrbäuflge 52 BR. das Dugend; feine ſchwere von 424 
5, 6, 7. 8 eis 12 A. das Stöck; werglerte TA; Ibmere girie— 


bige O fl; Repetite-Uhren 108 fl. Dos Dugend; feine portrte_ 


18, 20, 24 bis 27 fl; von feldik Stunde und baibe fihiagend; 
und repetirend 40 fl.; Weder mit Giocke gang Ihwer 25 fl. 

Jweigehaͤuſige mit einem filbernen und einem Fitalßkapſel 
51, A.; ertra verhierte mit großen Mägeln 7f.; mit Perlen 8 
bis 9 f.; gang ſchwere estrafein 10 R.; mir 2 filbernen G-häus 
fen 7%, 9. 10fl.; mit fildernem Staubdedel 11 fl ; ferner eng: 
liche Repetie mit Glode 596 fl, das Dußend; ganz feine 46 
Bis 44 1. dat Süd, 

Dretgeböufige mit 2 fllbernen und einem Fieniftapfel 84 A. 
das Dußrudz feine 8 bie 9 fl. das Std. 

Geidplattirte Damen» Uhren, ganz ſchwer, den Goldſtelch 
haltend, wit weißem Zifferblatt oder mit Springzdeck.! (Savo- 


nette) 14 fl.; mit geld» ober fllbermem Zifferblatte und Tur⸗ 
quolfes befept, meuefte Bagen, 16"), fi. i 
In feinem 18laratigem Golde. < 

Damen Uhren mit Springdedel; glatt 18 fl.; auillochitt 
von 20, 24, 28 bis 5ofl; mit weißen oder goldenem Ziffer 
Blatte, leichte und ſchwere, von 22 bis 58 fl.; mit farbigen 
Steinen, neurfte Bagen, von 36 bie 44 fl.; mit farbigem Gelb 
und Rubinen beſetzt, gang ſchwere, 44 fl.; mit Perlen befept, 
goldnem Pifferblatte, mit und ohne Ematlle, 35 fl.; mit Pers 
fen, Springdedel und doppelter Emaille 536 fl; meuefte, gan 
fhwere, englifhe Art mit fchwarger Emaille und gravirt 56 fl.; 
mit Springnadel, goldenem rgcentriibem Bifferblette (cadran 
excentrique) 44 fl,; Repetir: ihren, ganz ſchwer, 70 bis Sof. 

Herren⸗ Uhren, mit weißem und goldenem Yifferblatte, won 
30, 34, 36, 40 bis 50 fl.; ganz flache Eplinder ihren, von 
55 bis 80 fl. 

Repetieslipren mit, weißen und goldenem Zifferblatte,. 456 
bis 480 fl. das Dupend; feine 40, 44, 48, 50 bis Bofl dab 
Stöd; gang durchſichtige 60 A.; feine, gang ſchwere mit 5 
Simmern oder Datum mit Schieber, 66, 70, 76, 80 und 
98 R.; ganz flache Eoliuder (a Lepine) 120 fl.; gam durch⸗ 
ſichtige (Lepine & squelette) 135 fl, Ganz ſchwere mit Mufit, 
jede Stunde ein Stüd ſpielend. 

Zweigehöufige engliige mit 2 goldenen Behäufen, auf 
Glocke ſchlagend, 132 bis 200fl- Ferner findet ſich gegenmwär: 
tig eine eingebäuftge Uhr, gang Ihrer von Gold, mit goldenem 
Staubdeckel, auf Blode von felbft Viertel, halbe und Stunden 
fhlagend uud repetirend, auch jede Stunde ein Stüd ſpielend (ä 
grande et petiite sonnerie et A musique), old Meifterfiüd wen 
einem der erſten Parifer Künſtler, mit dem Wette: Non plus 
ultra, bearbeitet, welche nicht unter 800 fl. mau beftellt werden kann, 
Die aber für Rechnung des Rünfilers gu So0fl. abgegeben wird. 
Stod: oder Pendul Uhren mit Sturgglas und Gedil 

In Aabafter, 14 Tage gehend, alle Sorten und Gröhen. 
von 66 bis 200 fl.; ein Paar Bafen dazu, mit Sturzglas Ser, 


‚Et und Blumen. 45 fl. 


In feinem Partier Bronze, 8 Tage gehend, 50 f.; 14 
Tage gebend, Stunden und halbe ſchlagend, von Den beflen 
Pa ıfer Mobdeleurs gearbeitet, zu 100, 4120, 150, 140, 150, 
166, 170, 180, 200, 250 bie 400 fl. das Eid; mit», 5 
bis 4 Stud Muſik, jede Stunde ein Süd fpielend, koſtet außer 
Der unten verzeichneten Dermehrung der Mufit noch das Ein: 
p-ffen, 18 fl. . 

Wand Uheen, In ganz vergoldrten Rahmen, eine Sonne vor: 
flellend, Stunde und Wirrtel ſchlagend, Datum zeigen’, neun 
Mosel, 60 fl.; Gemaͤlde⸗ Uhren, Gegend mit Thurm: Ihe: vor 
fl:Dend, 60 fl.; Diefeibe, Biertel ſchlagend, 80 fl. mit Zmaligem 
Geläute täglich, 110 f.; mit 2 Stück Mufit 120 M.; ganz feine 
Prachtgemoͤlde, 8 Tage gehend, Stunden und Biertel flıgend, 
mit Zmaligem Glodengeläute, jede Stunde ein Stuͤck ſpriend, 
250 bis 274 fl. 

Uhrwerk, zu Gemälden pder Stonde ihren, Stunde und 
Halbſiteich, 36 Sturten abend, 18 fl., mit Viertel ſchlagend, 
36 A. Gelaͤute mit 6 Dämnerm, 22 A, 8 Tage Werl mit Yale 


ſtreich, 40 fl. 
BGegenflönde mit Mufik. 


Dosen, in Blech, 2 Srüde ipieleud, 14 f.; frine 16 bie 18 
fl.; fein lakitte Raudtabads:Dofjen’ 22 tid 27 A, In Sıildfiöt 
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Anekdotenalmanach f. db Jahr 1825, heraudgegehen 
von Müdler. fi 

Beckers Taſchenbuch zum gefelligen Vergnügen, herausg. 
von —* d. Jape 1824. 3 fl. 36 kr. Pradt» Ausgabe 
6 fl. 18 Pr. 

& aftelli, Huldigung den Frauen, Toſchenb. f. d. Jahr 1824 
2 fl 24 Br. Beſſere Ausgabe 3 fi 36 Er. 

Cornelia, Taſchesbuch f. deutſche Frauen, herausg von 
Schreiber; nene Folge. iter Jahrg. in ſchoͤnem Gins 
bande. 4 fl 

Brauentafhenbud f d. Jahr 1824. 3 fl. 36 kr. 

——— — zum neuen Jahre pr. 1824 mit huͤbſchen 

upf. 48 Er. 

Sothalſcher, genealogifher Hoſtalender f. d. Fahr 1824. 
6rter Jahrg. mit Rupf. 1 fl. 48 Er. 

Minerpa, Taſchenbuch f. d. Jahr 1824. 1Öter Zahrg. (mit 
Rupf. 4. Goͤtz von Berliingen). 3 fl. 36 fr. ia Maro- 
quin. 5 fl. 24 fr. 

Drpbea, Taſchenbuch für 1824. ıter Jahrg. mit Rupf. zu 
Kinds Freifhägen 53 fl. 36 Er. 

Penelope, Taſchenbuch ſ. d Jahr 1824, herausg. von Hell. 
13ter Jahrg. 3 fl. In Maroquin 4 fl. 30 Er.; fhönfle 
Aude. 5 fl 6 Er. 

Rheinblütgen, Taſchenbuch für 1824 äter Jahrg. 3 fl. 

Sad:Ralender f d. Jahr 1824 in Marcquin mit Spies 
gel und illum. Rupf. 1 fl.; mit ſchw. Kupf. ohne Spiegel 
45. ®r.; ganz Elein in Maroquin mit Spiegel 36 Er; or: 
bin. 20 Er. 

Taſcheabuch der Liebe und Freundſchaft gewidmet, berausg. 
von Schüge f. d. Jahr 1824 2 fl 45 ir. in Maroquin 
4 fl. 38 Er; ſchoͤnere Ausg. 7 ſt. 12 Er.; befte Ausg. im 
reihen Einbande, gemalt. 10 fl. 48 Er. 

Tafchenbuſch, rheinifhes, f- d. Jahr 1824 2 fl. 45 kr. 

Taſchen buch zum gefelligen Bergnügen für 1824 3 fl. 
18 Er; beffere Ausgabe mit dem erſten Hupferabdr; im 
Seide geb. 6f. 36 Er. ' 

Zafhenbud von der Donau. Herausgegeben von Neuf 
fer a d. Jahr 1824. 3 fl. 36 Er. 

Taſchenbuch, Offenbacher, a. d. Jahr 1824. Mit Lupf. 
48 fr. 

TothenPalenber, Heiner, Münchener, f. d. Jaht 1824, 
mit illum ſchoͤnen Kupfern und Spiegeln in Maroquin, 
Brisftaihenformat. 54 Er. 

Brania, Taſchenbuch für das Jahr 1824. 3fl. 36Er. 


257. Ber R. Londgrafin Rordhanfen iſt fo eben 
erfhlenen und In ollen Buchhandlungen zu haben : 

Das Erden des Hervitrat; nah Berri von. Ernefline, 
®enerslin von Ulmenjteln &. Preis 20 gr. Court. 
oder fi. 1 0 fr, 

"Der Rame des Werfaſſers, d ſſen Werke zu den vielgelefenen 
mezäple werden, bürgt mohl für den Innern Sehalt und dem 
Bherib dieſes Werkcheus, weldes jedem gebildeten Leſer die anz 
geuehnfle Unierhaltung gewähren wird Die Ueberfeperin hat 
mir mönlichft trewer Heliung an Das Driginai, und in fließen: 
Ber Aumuth der Sprache Das Merken in unfere Mutteriprache 
übertragen, und ſich dadınch zewiß den Dank wieler Leſer und 
Befsehnen ermorden. 


256. So eben Mad erſchtenen und Im allen B-thındhan: 
gen, ia Münden in der Jof Pindawerichen Buchhandlung, 
we haben: 5 

Auswapf deutſcher Gedichte zum Deflamiren für Die 
oberen Klaffen der Gyinnafien, mit befonderer Hiaſicht auf 
bie Deklamations + Mebungen bei dem Öffentlichen Gchulprü- 
fungen, 408 Seiten fl.ı 38 kr. 

Fabeln und Grsäplungen, ausgewählte, für die mitt 
lere Tugend, jur Unterhaltung und zum Dekl⸗miren. 
105 Seiten 56 Er. 

Doffelde mit 12 Rupfern umd fauber gebunden fl.1 30Br. 

Gedichte vermifhten Inhalts, (entpaltend Hodyrite:, 

Geburtktags . und Abſchieda⸗ Gedichte, Logogryphen, Stamm: 

Bubs+Berfe, Gharaden, einige moralifhe Betrachtungen 

und Deuffprüde von Sb.....n. 2Ele ſt. 36 Re. 

Hausarzt, der, meues oder medeziniſche Hülfͤbuch bei dem 
gemöhnligen Krankpeiten mad Lngläßsfällen. 328 Seiten 
geheftet Rı ız. 

Hausapotheke, die, neue. Cine Anmweifung zur Ned: 
mäßigen Anwendung mehrerer einfacher, leicht sufaenmengr: 
feßter Arzneimittel bei den gewöhnlichen Krankpeits : Worr 
füllen anwendbar 134 Seiten nebſt Resifter. 42 Er. 

Kalender, immermwäprender, (in Brieftaſchen ju Te 

gen und am Screibicränte zu hängen) auf Pappe gezo · 

gen. Geſtewpelt 24 fr. 

Kögel, I. G, erfter Unterricht für die Jugend über 
Gegenflände der Natur und Fun; zweite mir 6 Rupferr 
Tafeln vermehrte Ausgabe. 394 Seiten; feim gebunden 

. R.ı 48 fr. 

Neumann, ©, F., faßlihe und vollfändige Am 

Anweifung zur deutfhen Rediihreiblunf, 

mebft Aufsabın und Uebungen, wie audp einer Auswapt 

in zer Denkiprüde zum Vorſchreiden und Bernen. Für dem 

Sul: und Hausgebraud, nad Dem beſten Dülfemitteln 

bearbeitet, mebft einem Meinen orthogtaphifchen Wörterbug, 

2 Theile, wohlfeile Ausgabe. i2 15 im 

Unterrriht für Liebhaber der Ganarienpögel, 
wie Diefelben fomegl zum Natzen als Bergnügen in nnd 
außer der Hede am zwedmaͤßgſten behandelt werden müß 
fen. Bon G. L. B. St. 104 Seiten geheſtet. 36 Er, 

Biegenbein, De. J W. 9, Lefebuch für Deutſch⸗ 
lands Tochter, zur Bildung des Crihmads mad sur 

Veredelung des Herzens. Biertes Böndden. 495 

Seiten. 2 15 & 

Bon dem erften bis dritten Bändden diefes allges 
mein belichten Werkes it in den Johten 1816 bis 1820 eine 
zweite verbefferie und wermehrie Auflage erſchlenen. Preis Diefer 
3 Tpeile, fl.5 54. 

Dwdiinburg im Norbe. 1823- 
F. 3. Ernf. 


1162. (26) In dem Haufe Mo. 1484 auf dem Nochusberz 
über 2 Stiegen rechts, find mehrere müßlice Hausfahrniffe zu 
dem billigfters Preifen, gegen aleich baare Brjshlung, gu vrrfune 
fen und tägli vun + bis 5 Ups Nachmittags, im Augenjceim 
ga uchmen. 





116g. (3 6) "ef ein neuerbautes Haus werden auf erſte 
OHppothek 5000 B. Kapitol geſucht, jedoch one Unterhändier 
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Dow angrmanmen, [n min ah nn de ae Am 
“are die den du Mengen gummi Aeadigr: Mn 
ar msn Dune Drmadrd. 4 
aurım u wu, va 
We. imen Werften gegrben 

Dam 0 db as ⸗ 
Pe Rapıruna, ln vum mr dr An ia Br 
Mi tmprari;fat wrote Mr, Are ine‘ 
andren an ha Midt wir Furiadike 

„Nr — ——— 
“Ben Behrrr ampnihen un 
der mat, mim amsarr Bor willen mie, alt Yan, hier 
wmirfoinntem, m Ihbter bpismutier re ern 
— —— Urfiirenn Mrs wenig une Road 
Wuabsır, Sb mei wur Rrprung jepaht her Märke 
Meier wegen Aber, aus in ana Kumeigusref 
— — Ropikatter yarh Ditpehrg rFinminr, sat da 
Merttaia og wendıner Brahähr urn bemiiten Inu 
wit ntrerhmrn, bein Dwsrau ie Ha Irled 
Marndrr D umır primären währe. Te fra ot 
Wrmat sun dem vochetın Zeriht marken top in 
[27 ©, 00er ber Mrgkmumırı Barmıhen, we 
a6 wäre wer Tun Fon Abm, ammgefaher, wem dire wide 
ai cha füranias ers Bageriien ba bir. mer ideen pocteban 
wen Ardrinmong har anprwirägen Urssbuc vermagtat 
wit change Dur Arar Trporung, 
wrbar) nd sowr dr rien Babe 4 
[IN u be wenn, beruf bar a A Fun 
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Powasen Dome ri ek Ger aetraee hrn Burn, 
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er Harman der Brunn, m mehren 
Berufung gu won vrartrirn — main me un 
wre hm er Halten wer vi Bay mie 
Wrmittigreine To urampır br ae Wer 
Basn dm mein Brünng term Mehr Mer 
Free ne me + in Darm, ment 18 ir dr 
Inf’ema hab form EB ur, ver Behind ar wir Arm 
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cher Ordnung, von bee Sicherſfelung ber großen menſch 
lihen Ungelegenheiten handelt, beren Pflege und Schutz 
zu allen Zeiten und aller Orten den erhobenen und fegends 
vollen Deruf der offentliben Gewalt ausmachen.“ 
Geantjurt Uuszug aus dem Protofoll 
der 22., am 27. Rovember gebaltenen Sipung 
der poben deutſchen Bundesverfammlung. 
Baden. Der großherzogl. badiſche Here Geſandte, 
mar der Anficht, daß ed gar nicht auf den Inhalt der vor» 
liegenden Eingabe anfomme Nach dem feither bei der 
boben Bundesverfammiung beobachteten Gebrauch, fenen 
&ingaben von Privaten, die eine direfte Widerlegung der 
von den Höfen abgegebenen Erklärungen enthielten, nicht 
sur wegen ihrer Irrelevarz, oder megen ihres, die Würde 
der Hofe und Ihrer Repräfentanten verlegenden Inpaltes 
zurückgewieſen worden, fondern vorzüglich deshalb, weil 
warn ed im Allgemeinen und abgefeben von dem Inhalte 
und der Faſſang folder Eingaben, für unpaflend bielt, 
mweun Die höchſten Bunbesregierungen in einen förmlichen 
Sıritenwedfel mit Privaten verfischten würden. Nicht 
au ldugnen ſey ee, daß hierdurch die Verhandlungen dic: 
fer boben Verſammlung das Aufeben emes gerichtlichen 
Derfabrend gewinnen müßten, und daß, mollte man auf 
dieſem Wege fortgeben, nach und nad eine Procedur eins 
geführt werben würde, die fiber nicht im Sinne der Stifs 
ter bes hoben deutſden Bundes gelegen babe, — Werde 
Demnach durch bie in Frage flebende Eingabe eine (blos 
eaijonnieende) Widerlegung oder Keitif einer in diefer bes 
ben Derfammlung abgegebenen Abitimmung beabfichtigt, 
fo könne fie obnedies nicht in Betracht Eommen; müſſe 
fie aber als eine neue Thatſachen und Ausführungen ent» 
baltende, Eingabe betrachtet werben, fo made fie, nad 
bein, was von dem kaiſ. Fönigl. öſterreichiſchen präfidirens 
den Herrn Geſandten hierüber bemerfe worden fen, eine 
veue Derbandlung der Bundesverfa,unlung nothwendig. 
Zn dem einen, wie in dem andern Kalle, könne kein 
Grund gedacht werden, weshalb die formelle Beſchlußzie— 
bung aus den nach Lage der Uften zu Protokoll gegebes 
nen Erklärungen ber Höfe, die ja bereitd einen moteriel: 
len, von den fernern Berathungen der Bunbesperfamme 
lung unabhängigen Beſchluß bildern, aufgeholten werden 
ſolle. Ule übrigen Stimmen traten dem öjlerreichiften 
D.to bei; daher Beſchluß: 1. Da die hohe Dundess 
Derjammlung aus den bisherigen Verbandlungen bie Ueber 
zeugung erlangt bat, daß die alte Verfafung in Holjtein 
in onerfannter Wirffamkeie nicht beftebe, fo werden bie 
reflamirenden boliteinifiben Prälsten und Ritterſchaftsmit⸗ 
glieder mit ıprem Geſuche und ihrer Derufung fanf den 
56. Artikel ber Wiener-Schlußakte, als unflatthait , abge: 
wieſen; den Keflamanten mird jedoch zu ihrer Berubigung 
erofinet, daß Se. Maj. der König von Dänemark, nah 
ber durch Allerhöchſtihre Bundedtageé geſandtſchaſt wieder⸗ 
bolten Ecklſaäruag, Dem Herzogthume Holflein eine Ver 
faſſung zugrſichert haben, melde, nah dem Attikel 35 
ber Schlußalte, die älteren Rechte möglichft berückſichtigen 
und ben gegenwärtigen Zeitverfältnifen angepaft werden 


fol. Die bobe Bunbesverfammlung tmelfet zugleich die 
reflamicenden Prälaten und Ritterjchaftömitglieder an, Dies 
fer Verfaſſung mit jenem Vertrauen. entgegen zu feben, 
weldhes die unummundene Erklärung Sr, Maj. des Kö: 
nigs bei freu ergebenen Untertbanen nothwendig erzeugen 
muß; und ertbeilt deuſelben Die Derfiherung, daß fie, ins 
ner ber Örenze ibres Wirkungefreifes, nach dem 54. Ar 
tifel der Schlußakte, über die Erfülung jener Verbind 
lichfe.t zu macen milfen werde. 2. Die neueften Eins 
gabe vom 26. db. M. mirb der betreffenden Kommiificn 
zum Vortrage zugeftellt, und daß dieſts geſchehen, dem 
Reklamanten erofinet. (Der Beſchluß folgt.) 
Frankreich. 

Paris, vom 15. Dec. Sonntage den 14. Dezbe. 
war bei Er. Maj. dem König zahlreiche Auſwartung, 
bei welder man auch dem, am Abend vorher su Paris 
angefommenen Marſchall Moncey bemerkte. 

— Am 12: Desbr, beebete der Herzog von Ungonleme 
bie polntechniihe Schule zu Paris, deren Defiper er iſt 
und deren Zöglinge ipn bei feinem Cinzuge zu Paris zus 
erſt begrüßten, mit_einem Beſuche, der länger als eine 
Stunde mährte. 

— Die kaiſ. ruf. Akademie der Wiffenfchaften, die aflas 
tiſche Geſellſchaft zu Paris und bie fonigl. Ufademie der 
Wiſſenſchaſten zu Caen haben den #. P. öflerr. Hofrath 
und Hojdolmetfh, Zoiepb von Hammer, zu ihrem Mit: 
glrede ernannt, und Se. Maj. der Kailer ven Defkerreich 
haben demſelben die allerböcoſte Bewilligung zu ertheilen 
geruht, dirfe Diplome anzunehmen, 

Spanien. 

Perpignan, den 6, Dezbr. Marſchall Herzog von 
Eonegliano iſt geſtern bien angefommen. Cr bat feis 
nen Weg nicht duch das nah Spanten führende Thor 
genommen. Die Truppen dagegen, welche beute eintras 
fen, zogen fih uuter dem Rufe: „Es lebe der König te 
durh ben am Ende der Straße, melde an das jpas 
niſche Thor führt, errichreten Triumph : Bogen, — Die 
in unſer Depsrtement geflüchteten Difiziere ber konſt itu⸗ 
tionellen ſpaniſchen Truppen find heute nad Montpellice 
abgezogen, Es war der Beſehl ertheilt worden, daß Ges 
neral Miland mie ihnen unjere Stadt verlaifen folte 
Auf dieſes ſond fib Miluns bei dem Marſchall ein, om 
gegen diefen Befehl zu proteſtiren. Er wurde biebei von 
vier Gensdarmen begleitet. Der bienithabenbe Offtzier 
ließ ibn nicht vor den Marſchall; er jegte ibm, er mulfe 
fib an General Rottenburg wenden, der mit Dolziebung 
der Befehle rückfichtlich der geflächteten fpaniichen Offiziere 
beauftragt fen, Milans lieh fich micht abweiſen, ec drang 
zum Martſchall binein. Bald darauf fab man ibn mir es 
nem Papier zurückommen, das er mit zu frichener Miene 
feiner Frau und Kindern zeigte, Die ihn vor dem Haufe 
erwarteten. Min verfichert, er babe von dem Marſchell 
bie Eelaudbniß erhalten, in Perpignan zu bleiben, und ber 
Herzog von Augouleme babe ver feiner Ubretfe aut pas 
nien ausbrädlich verordnet, bie Kapitulation von Barcel⸗ 
loua gewiſſenhaft zu voßziepen. 
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— Am 3. December, Abende mm 5 hr, hatte man zu Hamelu 
aa In diefer Jahrezelt ungewöhnlies Schauſpiel. Bel einem 
Büdmweftwinde roͤthete ſich, mach Rinteln zu, der Dimmel im 
Dunkler Macht. Fererkugela [dienen jur Erde zu fallen, und 
auf einige Stunden war die entfernte Gegend heil erleuchtet, 
ſo daß man dab gegen drei Stunden entfernt itegende Schaumburg, 
deutlich ſehen konnte. Dieß dauerte über eine halbe Stunde. 
Am 4, um diefelbe Zeit, bei einem heftigen Gturmminde und 
ainem Marken Regen mit Hagel untermifht, Hatte man daſelbſt 
ain prachtvolles Gewitter. 

— Am Freltage den 5. December, Abend& 7 Uhr, ſchlug der 

- Wiig In das Dorf Büddenhadt am Elm und am andern Bor 
gen lagen 30 Bauernhöfe in Aſche. Mur Die Kirche, das Pfareı 
Haus undder Pinkerneller Hof find gereitet, weil der Barke Sturm, 
der bei dem Weoſſermangel nichts zu zeiten geftattete, die Flam⸗ 
wen wegwaundte. 


— r — — — —— — — — 
Wien, vom 17. Der. Gtaatsfgulöserihreibungen zu 5 pi 

in GM 817%, ; Robfclidfche Roofe won 1870, 124; detto 

som 3. 1824, 104; Biener-Stadt-Banes:Dblig. zu 2, pE. 

38%, ; Bank Attıon 037%. Gurs a. Augsburg —. 

—— — — EEE — 


Königl. Yoj» Theater an der Refidenz. 
Dienflaa: Don Juan. Dper von Mozart. 
Beetrag: L’ltsliana im Algieri, Dramma giososo 
in due Atti di Rossini. 


4222. Ungelig e 

Mehrere Nachfragen nach einem geſchmackvollen, und zus 
gleich smetmähigen Wandkalender haben die unterzeichnete Hands 
fung verani:ft, Die Herausgabe eines möglichit reidhalrigen 
Bandkoalenders fhr Das Jahr 1824 zu vweranfalt:m, 

Der Preis dason if, auf Pappe aufgezogen ıfl. 12 Er.. 
spaufzesogen 48 fr. 

Zugleich alande ich für die bevorfichenden Weihnachts und 
Reujnpred Fefte, zu angenehmen Geſchenken geeignet, eine große 
Auswahl von een Sorten Portefulles, Stammbücher, Neu⸗ 
Jeahro und Tilten: Billeta-ıc., jo mie eine Sammlung enali» 
ſcher Aupferſtiche, bieflger, fo wie auch fremder Steinabbrüde, 
for Zimmers Bersterungen ſomohl als Unterrichts : Gegenilände, 
empfehlen zu dürſen, welche ich zu Dem möglichik billigen Preifen 
werkaufe. 

Münden , Im Dreember 1823. 

ö C. F. Zelterihe Run», Papier⸗ und Schreibe 
Matectalien . Handlung. 


1208 (2a) Montaa den 29. bief, Morgens 10 Uhr, wird 
an den Parapıen der Budmigsftrafe, der von den Dioidaners 
Remonten, erzeugte, vorrätbine Dünger, Öffentlich verſteigert. 

den am 20. Deebr. 1825. 


22:5 (2 0) Auch im beurigen Jahre findet die Ausfellung 
des Prüfnngss Arbeiten meiner Schukerinen während den Write 
nah:s Feter tagen ia meinte Wohnung vor dem Karlethor Nr. 
3295 über 3 Stiegen fatt. 

Alm macht Ihes Einladung 

Ratharma Otwald, 
KAönigk, Arbeits Feprerim 

2399 Gine Witte won 30 Jahren, wuͤnſcht einem Platz 
AR Bonsermante in biefiger Stadt oder auf dem Londe, au 
(ea — — 








‚einer Herrſchaft anf Relfen als Be 3 - 
eis. konn Nuſik und ale feine ——— ee de 
felße If in der Sendlinges:@uffe Mo. 892 über 3 Stiegen vorm 
berand zu erfragen. 


2221. Kinder Spielmanren. Gmpfehlunmg. 

Die unterzeichnete Kunſthandlung verkauft während Diefer 
Shriftdult in iprem Gewölbe Mro. 1928 am ehemaligen idjönen 
Turm ihren noch am Bager habenden Worrath von Rinder 
Baaren um eigene Rofen uad empfiehlt ch da 
der zur asneigten Abnahme. 

Münden, am 22. Dechr. 1823. 
I. Sidter: mb Fraͤnzliſche 

Runftyandlung. 


1214 Fin Gebetbuch mit dem Titel: Sonnenblum, wurde 
verloren. Mer dDiffelbe gefuuden hat, wird hoͤflichſt erfacht, ſol⸗ 
bes gegen eine Belohnung In der Sendlingeraafe Neo. 727 
Sehfenfieder Halmberger über eime Stiege abzugeben. 


1209. In der Janatz Topp Bentnerfden Buchdand⸗ 
fung zum ſchoͤnen Ehurme in Dünen, Raufingerfirsfe Rp. 1028 
if nen gu haben: 

Beipnadhis: Feler, Die, nah anleitung des römifben 
Brevierd. Herausgegeben von der deutſchen Bürger: Som: 
gregation zu Minen ge.8, Preis ungebanden 1 f 12. 
gebunden + fi. 36 fr. 

Beper, die, der Geburt Jeſu, oder das Welhnachtefeſt. Ein 
Geſcheuk für die katholiſhe Schul⸗ und Gpriftenichrs Fe 
gend, und wohl aub ein Buch für Grmichiene. Bon «ls 
nem katholiſcher Geiſtlichen 8. 1824 30 

Ferer, die, des Sonmtages. Ein Geſchent für die Eather 
Ihse Schel: und Gprifteniehe : Jugend, und wohl auch «ie 
Buch für Grwachſene. Von einem karpoliiden Geiſtlichen 
8. 1824 30 tr. 

Troft, P. & &, der Weg zum Heil. Ein Gebetbuch für 
katholiſche Ghriften 8 1825 Gchreitp 54 ir. 

Partsrt, A., Kern der chriſtlichen Andacht für Batholifche = 
Ghriſten 8. Schreibp. ıfl., Diudp. 48 kr. 

Adiers, J. Seremorten mad Feperlihkriten naach dem Tode 
bey der .Wabı uno Rröuung eines Papſtes — Nah dem 
meneiten, bierüver ın Rom erfhienenen Werbe de ſchrie hen 
end mit bem Leben Sr. Peiligkeit, Pius VIR perausgegm 
ben, Mit 9 Kupfertafeln, 8. 1824 bedſch. ı Mi 12 ir. 

Berner fiad verfchudene neue, für jedes Kindesalter taugliche 
Zugend, Sof Strid und Vorſchruten, auch Feidaungstis 
ern, welche fih zu Weihnachts, Meujaprs:, Namens, und Ge 
burtötugtgeihenten brfonders eigmen, daſeldſt zu haben. Das ge⸗ 
druckte Berzeichnißß hier übes Bann in eden dieſer Buchbandiung 
unentgeitlich adgelangt werden. 


1175. Gin ehemaiger geift!. Profeffor wünſcht für einige 
Schüler niederer Klaffen Im Wiſſenſchftlichen, Muſik und Pri 
vatuntert icht gegem die biligiten Bedingniffe im oder aufer Dem 
Daufe zu geben. 


sı8r. a der. Rise des Dultplapee Neor 1317 iſt a be 
ner Erde cha geoßes Immer vornehrraud für er Wisrenkgre 
am eimen Raufmanı act Pünftige Dreikönigdalt zu vermtethem, 
und das Nähere daleldſt zu ebenen. Erde zu erfragen, 
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arlcesun gu gehn Dr om Des Abalal 

lesätıe ungern „Dusäkben son Wirken‘ 
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um vrmwern Das dur pipe Damuiunuhg an 
An Doumtet alien. 

Tr pr. elouher de 44, Brmer Sr Ditenkarg 
de Bapfıbung zul ke ia ben Aupump 
me 1%: — — ten 
Arkanee Marche dei Yemeicben Waard 
Gdeyrang zus Madre Prrakmama, id ” * 
Kaık anyapılın, was adiemır Krsfar 
Bet Dan aäben Wruruhant, AS Aber dm hpfrre marc 
biymserurn ar efisen. Dark bra Owörmugie 
Bei wem Ir. iapel 1210 wurde Dis Mandel Irh 
Bardıs rend aul ba mändıa Kai Zuerr, outer Mer 
ame Siechil: and anpemewurn, dl br Btnde 
Cap, nenih Dr hdmi. mirrshite 
wur Mari Ersihomr muiten Iris, ters Hm Gms: 
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Mrs Br, Durds, Ir Bere a Oineterg dem 24 In 
Adrie ber Brrgiertiufeng du Bsatea ah Arheerumg 
aumal: a03 004 bir Germeiangen Hirn Art mt 
wm Erimuajen der Arien rd Band 
— ni A alle, wr bon 
22. Uegab 1a! br Urrnliniänn sim mei Cibosı 
. euinikmeeh Dunın der 
Dietrdei pam Fine 1ünd Bat fh. mir wear, Olmum 
Daig wm bin Lat mrunahet , Yare Drug ⏑ν 
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rem, a m Sfr tg re 
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bu e sd Du Druamibait id ar Tui Kin 
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aoter Derirzung einemißigre Up- 
Äniae , ärgen des Baiziaf arm 83. ui hilen Fkenk, 
wß tettgrg ct. Ki sat srnlman 
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eanieete Tess geile 
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ob nun, ma Ersa m Fradm 
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Paris gegebene Feſt begann. Das Wetter, neblicht bes 
Morgens, Märte fih um Mittag auf. Das große Die 
Eck dee elvfäifhen Felder war, mit Neugierigen bedeckt; 
an dem Einen Eude deſſelben befand fib ein großes Thea: 
ter, auf welchem voneiner Beiltänger « Gefellfhaft eine alles 
gorifhe Pantomime mit vielem Schauwerk, die Ein: 
nabıne bes Trocadero betitelt, aufgeführt. murbe, 
Da kam ein Don Quipotte, begleitet von feinem Sande, 
vor; ber Trocadero ward geſtürmt und in die Luft ge 
fprengt. Das Stück murbe zweimal des Tage und zwei⸗ 
mal, ded Nachts gegeben. Die Dertheilung von Wein 
und Efmaaren und die übrigen Unterhaltungen folgten 
uach Anordnung bed Programmd und zur Erhöhung der 
offentlichen Freude ließen ſich auch eine Menge Lieberfän« 
“ger bören, melde die Sammlung ihrer Couplets unter 
bem Titel: „Couronne poetique de l’aımde d'Espag- 
ne", vertbeilten. Später ſtrömte das Volf in bie Zuuls 
lerien und auf die Quais zurück, wo bie öffentlichen ®e. 
bäude, das Ständehaus, die Münze, die Gebäude ber Eh: 
renlegion und ber Garde bu Corpse, und aud eine große 
Zabl Privarpäufer prädtig erleuchtet waren. Auf bem 
Ständehaus erblidte man einen ſchönen Transparent, ben 
Serzog von Angouleme vorfichend, mie er den König won 
Epanien bei feiner Tandung zu Puerto &, Maria ems 
pfängt. Zur Erleichterung bee freien Dewegung ber Volks; 
Menge batte man die Scheauken um den Platz Ludwigs 
XV, ıweggenommen. Das Feſt endigte ſich durch ein 
prüwtiges Feuerwerk, das un 8 Uber auf bemfelben Plage 
abgebrannt wurde ; ein onderes kleineres wurde trim 
Teiumppbogen gegeben, Auf drei Pläpen, be la Vabée 
St. Martin und dem Butter « und Üpermarfte, waren 
Tauzbuden für die Hallweider erbaut unb mit den Düs 
flen des Ariedensflifterse von Spanien und anderer Ölier 
bir der fönigl. Familie geſchmückt. — Un demfelben Abend 
415.) batte das große Zeit in Stadtbaufe ſtatt. Um 5£ 
Uber Abends begab fi die Fünigl. Familie, die ſich in dem 
Bemäcern Monfieurs serfammelt Hatte, in einem Zuge 
von 12 Wagen dahin. Im eriten Wagen füßen Mon: 
fleur, der Herzog von Angonleme, ber Priny von Car 
Ugnan und der Dergog von Orleans; im zipeiten Mas 
Dame mit der Herzogin von Berry und den Derzoginen 
von Drleans (Mutter und Tochter); in ben subrigen zehu 
das Gefolge der Prinzen vnd Prinzeifimmen. Das bes Ders 
3096 von Ungouleme befand aus den Herzogen von Das 
mas und von Oride, ben Generalen Berbiip und Dre; 
befoulle vud den Adjudanten, die deu Priuzen nah Spa- 
wien begleitet batten, Bei dee Unfunft im Stadthouſe 
wurden 93. kk. H9. von den Departements « Präfekten 
mit einer Unrede empfangen, melde Se: E. Hoh. Mom 
fieur beiläufig fo beantwortete: „Ja dem Wenigen, was 
„tb Ihnen fagen werde, werden Sie aus der Rübrang 
tie ich fühle, abnehmen, daß ich nit alle meine Gefin⸗ 
„nvnge“ Ibnen ausdbrüden kaun. Es banpelt fi um 
„den Ruhm meines Sohnes, Frankreichs, der Utmee. Auf 
„Befebl uniers Hönigs iſt er abgereist, um an der Spißze 
„ſtauzoftſcher Soldaten zu kämpfen, zu fiegen, Frieden 


„zw ſtiften. Konnte es Ihm mißlingen?! — Bon den 
nähern Umſtänden des Feſtes meldet felbjt die (am Nach ⸗ 
mittag bes 16. gebeucte) Etole vom 17. noch nichts. 
Die übrigen Blätter enthalten bloß die Unorenung bes 
Geftes, bad in drei großen Saͤlen (der große Hof und der 
Garten, biefer zum Erſtenmal, waren auch in Säle vers 
wandelt worden) gefeiert werden ſollte. Im erflen be 
fanden fi ein Thron und ein Theater; ber zweite, gläns 
zend von’ Gold: und Gilbergaze, war zum. Zanzfaale be: 
ſtimmt; ım. dritten befand fi wirder ein Theater. Auf 
den Theatern folte eine die Rückkehr des Prinzen feieende 
Gantate abgefungen werben. Das große Banket war im 
Saale St. Jean bereitet, wo 12 Freöcoı Gemälde Sce—⸗ 
nen aus bem fpanifhen Kriege darjtı Kten. 

Straßburg, vom 17. Dec. Heute hatte das bicfige 
Buchtpoligeigeriht Margarerha Pfanner, angeblich Näberin, 
au 15monatlihee Gefangenfhaft und 50 Franken Geldbuße 
»eructbeile, als überwiefen, das Sittenverberbniß bei jun: 
gen Leuten unter 11 Jahren befördert zu baten. Das 
vor Gericht erfchlenene junge Dpier dieſer Verführung 
zeugte mit vieler Freimütbigkeit. Seine unglüdlide Mus 
ter, die gleichfalls ald Zeuge vernommen werden mußte, 
fiel während des Verhörs in Ohnmacht. 

Ytaliem 

Kardinal Eonfalpi, deffen Gefundbeit wirber febr fdıran 
Eend ut, bat die Ehre: für Pius VI], ein Denkmal zu 
veranftalten, Yıemand abtreten wollen. Der berüpmte 
Zhorwaldjen, der würdige Nachfolger Canuva’s, it mit 
D’efer Urbeit beauftcagt. Er erhält dafür 20,000 römi: 
ſche Thaler. 

— Ben. Bertrand, Buonapate'3 ehemaliger Großmar⸗ 
hal, ift zu Rom angefommen; er mohnte neulich dem 
Gottesdienjt in St. Peter bei, mo er vorzüglich bemerkt wurde. 

Spanten. 

Die Regierung ſteht im Unterbandlangen mit den ein 
flußteichſten Mitgliedern des Klerus, um fie zu vermögen, 
den Staat durch freiwillige Beiträge zu Hilfe zu Boms 
nen. Aber die Geiſtlichkeit, Hält dafür, daß fich der Staatoſchatz 
mittelit großer Sparfamfeit auch ohne ihren Beiſtand ineine 
beffere Rage fegen könne. Dan glaubt jedoch, daß die 
Herren, durch Drobungen eingeſchüchtert, fib zu einem 
freiwilligen Geſſhenk veriteben werden; der König bat fich, 
wie es beißt, ziemlich deutlich ausgeſprochen und Se. Mai. 
Scheint nicht ſeht weit davon entierat, in dieſem Punkke 
die Grundſäße der Cortes anzunehmen. 

— Die gettlıhen Pfründen böherer Klaſſe, zum Bei: 
fpiel die Kanonikate der Kathedralkirchen, werden nicht 
befept. Cine Bulle des Papit Pius VIL, ermädtigte Rod: 
nig Karl IV., diefelben zu fuspendiren, Die Cinfünfte 
fallen einſtweilen dem Staate anbeim. ! 

— Der Generaloifir des Oprengeld Barcelona tadelt 
in einem lmfcreiben an die Pfarcer die Heberipannung 
mebrerer Prediger; er emipfiebir ihnen Eintracht, Nächſten⸗ 
Liebe, die fo fanfte evangeliſche Sittenlehte gu prebigen 
und keine umngiemlihe Bitterkeit noch leidenfchaftlige De: 


Kuzatmrn, wie wen dh asien den Mipadanı [uni 
arrngen, 46 üben Kireinhge gu im färe. 

Ges Bist Barı air nad Im Distem Amtirie 
“a, Elan dar helm Tünfre Harril item wine win 
si8 ryuer der mic adpapreih 
dito, wiwil m an Biakg jun Murberperkitiemg Dis Bi 
Cimame ya tııa fahr, war ber Gamieibidr bus 
wunemsı 

Kor Darm Mira dit ame mungen Layem ırfler ER: 

elle u Base drd Meript Jrewank wien wen 
wear aan ragen Prunßer urn rims 04 bapsen grad ner 
Bert emm per nun nm Äiehommr Übsllamiache. 
Bere ahnen geaman Gere, Ik or wingamt weh mat al 
un gemiin Inderwiäre Aupdihglre wei er Baniien 
Bingen bir, gebe galannen Kalbe, Den bie 
Bes am as auimalgen Trauadli Dam ie wahl 
Men äner Überglelt unguaitet, bin Ih smmanbir, um 
ds gina Brfersen fr, Meeres selbe 
as. 
#37 Drgurmia gu Saale id, me ur auch ⏑ 
ke hadsse wmuzrmaden Bere Lufee hrkbnäche 
. Berg gememnrn, kur, ie erben 
Perstemer it Bere Gm we tale Ann: 
tagte det Fürs Isaak, nike are Anklang ken Dumk 
...— Ram ee 

Die Berti pufeı miheh Der men Yahne Inhenr 
Jugrpr 
m Pin sims anbası Jurkrreang miasier, «iR mt gwinber 
Brruuhie md dee Bomuıte in pilın, Tunt hen Bukbel 
der Blase, Frau mu ba Palma, jmigas Driibiel www 

= ı7 an tin Suiten Bemseiri de 
@emweıt brborkart | wnterht In Arr Zeige Km Aitek 
Veit 8 Ipemiägr nad ung eh, a eg 
Horche mr Brhigumd we Wr. Yrupbans anmıiagen 
aut home Bopeongergen barıın Bomın gangmhrn Artrig, 
ust re foanir wur rum ar hen koprieriälirere Bla 
ran Diss Zurätemsfung are mu ya 
de m AS wm bul Displrehifenenäie 

an OD me Tesırh 

u Dani Bar I Hin Yiasion , de ia a mi 
arm als bir Halligen Ihenloge wer arm 
Fan Diswurere Ier Brwihreiithr Drkndbigt hat 

zınp ber Inimen Mn ndbr, de⸗· ET Br 7 ur 3 
a, 
at u 
tere Int: 
sader Dinb, unrn, tea Biel je 
wer Di wi jimım Jrrunken biz inm ii Babe 
dssebhnt fuhver Brrienang gem hd Mesewurt, 
Us hair ihnrlır bibie * LeT Tage 






































wohin IB er, mug Zum Erbes vn — 
was Herrn, bre eae um Biget mar Teriıda 
sau were 

> Ge Bielle surbiie über Hl neue Titre Bad 
ini and Dratrin: „Anl adın Bpupirpiugen, m al 








su tnlay Ri Fnmumeishert 
Los Wire ern, dr, mm rien mi, bis Barkjemm 
u gar, u Deren 
s weh 
äbrupcpenıs ga mehr. Ber irn prarm imdere Mail 
under Yrigeniek ı Sr Worgmt - 228 
mer wahr ri Topiamaine, gutdzei 15 dr Ripadr 
den Brafın o, Fiorita Mina, ba verdrae Der amp 
wu zur gischen Diploma gemrirs, den Guamrn 
hr nm Hiiknd Merd geist. Do Gais Irajs iin 
Art dei ten Brfnpemafımı ge unrna aut a Ark 
4. ————— ⸗ 
————— 
— — 
wire u un. be wi * 

= = Bir ruhe Barmıbanng mm Bann. = Dis 
©ulayır, pm Marmikid, brgumz bien Demi gar 
Me wo ehe Dei, wa Der Nude der bmeiken Dürer 
Nabe dem, dr vn ⸗4·⸗ 
a ee Fa Iapsrerärsen 
w ** sau $elamat, ıntam m Buflite Is 
vatt wrürue 
Er ie Ditiem face armaihen bil, mir Wieh Sehe 
(aranın Ibm ine Din Brkiegen bir iariar verein 
Sm Drerbin, ber Sufigwiditer, 5 an Eine, Im 
en Merten mie genen Kabnea mirdamı. — 
a ur ia drug bu Ad al Bramal 
eye be foren in Amirlie derer, au an 
war grpmmärg aid um Ierari, ber Ph am Bin 
den Berg wuelhrht weh irard Ban mb nmet, de mutuelt 
er elta fear Änreung enn · 
Zieiirr. — Eis Din Bkartiur; Malishrres kr 
Wen, He Pier sehr vn übe grh Aagmm, mal au im sen 
Wurbe Hm Üretsdburniert ber Menden bern Mnide. 
vium bir Hemama smimerun mr, ara 



























4, heben um 4, Eu Krgiaeeier wen 
wäh imien Kor Arusaigehrbrum (nen |Hbed bem 
Bus m miät Kaplan augethed marken web mar kw: 
m (Brown, mal bu Bımon find ünes Wir te 
Varsmıet + vr Au regiert vd 
beten De Msick bee ir weil eh ie ame 

© 10 bie ar Ihnen Dipma sumaagl werirn 














imrene jipes [hs Biin uns we Aue, 
wn kanzdahıs Birke — )e Ira Meder Daun 


ta Jetamt Haben ar. Het Dulbom Abrla Pebenät, Meuhs 
Yemen wur ine Beatles Duty) ph, Aa ma Di, 





1705 


Hin zu begeben, mo man alle diejenigen wieder zum aftls 
“ven Dienjt berufen und fie ben verſchiedenen Regimentern 
zugetbeilt bar, die hiegu tauglihd waren. In Irland fols 
len unverzüglid 5 neue Veteranen: Batailone organifirt 
merben. 


Wien, vom 18. Dee. Staatsfhuldwerfhreibungen zu Spät. 
in EM. 81403 Rothſchildſche Loofe von 1820, 125; bdetio 
vom I. 1821, 194%; BWiener-Stadt-Banco:-Oblig. zu 21/,9@, 
38,40; Bank Aktien 95414. Gurs a. Augsburg —. 


— — — — — 
Königl. Hofe Iheater an der Refidem 
Breitag: L’ltaliana in Algieri, 
in due Atti di Rossini. 
Königl. Theater am Yfarthore. 
Donnerflag : Aline von Starnberg, oder Münden 
in einem andern Welttheile. 





mm lan — 
1232. Ankündigung. 
für Die verehrlihen Mitglieder der Sefellihaft: 
Des Sroßlinns. 
Samflags den 27. Dicbr. plaſtiſche Vorſtellung. Anfang 
halb 7 Uhr. München den 23. December 1823. 


140. Pränumerationdg: Ungeige 


Auf Wielande fümmtliben Werke, nach Gru⸗ 
berö Nusgabe, in 49 Bäuden. Aeußerſt mwobl'eile, 
forrcite und ganz wie Klopſtocks und Schillers 
Werke gedruckte Ausgabde in Taſchenſormat. 

Dar Prof. Grubers Ausgabe enthält Anmerkungen sad 
Abpandlengen, die den Refeen der Wielandiihen Werks 
fat unertbebrlih Med Gang unbebrlich für Dirfeiben iſt das 
neh nicht gedrudie Beben Wielands won Gruber, dad die Ges 
ſchich e feines Geiſtes im Allgemeinen, wie die Gefdichte jedes 
feiner Werke entpält, und fo wel Licht Darüber verbreitet, dof 
man die Gntfichung, die Tenden und Schoͤnheit defelben rich. 
tn einfehen kann. Diefes Leben Wirlande foll den Käufern der 
fänımtlichen Werke, bie bis zur Reipsiger Fubilates Meſfe 1824 
ſich melden und voraus beſahlen, im zwet Bänden unentgeldiich 
nachgeliefert werden. Sch lie ſere Die zum Theil fehr Rarken 49 
Börde in zwei Johren, 4 Bände und im der Yutilate: Mefle 
1824 gleich bel der Bezahlſung zwei Bände ab, Dan sohle auf 
ı2 BSaͤnbe 3 Tholen, 12 ol. hl. oder 6fl. 18 Fr, Koraus; Daß 
Vanze wird Demnach 14 Thaler füchf, oder 25 fl. 12 Er. koſten 
die ber Käufer in 4 Terminen, tn jedem Jahre zu Zubilate und 
Midaelie, dezahlt. Mer nach Judilate bis Zohanuis 1824 ſich 
meldet, ber zahit jeden Termin 3 rthl. 19 gl. ſaͤchſ. oder 6 fi. 
48 fr nad kann eiſt mach Schernis die [hen gedruckten Bände 
sıhalten. Es iſt ungewiß, ob ih die noch fpiteren Belteller 
werde befriedigen koͤnuen. Men Eonn In allen angeſehenen Bude 
Dandlungen und mer mit Buchhandluegen nit im Berbindung 
Hepn, bei Dam ibbl. Poftämtern v-änumeriren. 

Bet Seren Frisdrih Fleifher in Lelpzig wird auch 
sine Sammuug von Kupfern zu diefer Buögabe erfheinen, wie 
er eine foihe Sammlung zu Klopſtods Werken arliefert hat, 
worauf Ich vorläufia aufmerfjom made. 

Leipzig, im December 1803, 
Georg Joachtm Goͤſchen. 

Die Jeſ. Lindeuer'iche Buch handlung in Münden 
almmt Praͤuumeration an. 





Dramma giocoso 


Ener 
Redakteur J. J. Sendtner. Verlegt von Peter Philipp Woljs Wittive. 


111, Ga der unter elchneten Buchhandlung IR fo eben- er 
ſchleuen und aus alen Buchhandlungen ju besichen: 
Plög,J.» Der Stadttag zu Aräpmwinkel, Luſt⸗ 
Spiel in 5 Aufiügen 8. broch. Welin 1R. 368er; Schrbp. 
1fl. 12 fe; Dedp. 48 kr. 

Meberzeagt, Daß die Komödie nur tur bie Berichung euf 
dad Öffentliche Leben Berentung und Grhelt und nur damit auch 
wieder aͤchte komiſche Kraft erlangen kann, bat Per Berfaffer 
bes obenerwähnten Luſtipiels den Derjuch gewagt, jenes arößere 
Beld der Komödie wieder zu windisiren, und im einer Art Dass 
Eenfplel, in dem bekannten Ganevas einer Rrähminkfiade mit ih: 
ten ſtehenden Charakteren, das Öffentliche Treiben unierer Feit, 
das Repräfentativ. und Landtagsı Welen, in Deutiland ins. 
befondere, von feiner komiſchen Seite aufzufaſſen und darzuffel⸗ 
len. Daß er ober auch die ernſte Seite Dre BGegenftandet em 
Pennet und beachter, zeigt das Vormort zu diefem ſeinem polis 
tifch » komiſchen · Berfuche, worin er den BDorwürfen und Berker 
Berungen der Zionswächter zu begegnen, und mit Der Rıchtfer: 
tigung feined gewagt fiheinenten Unternehmens suglih den Stand⸗ 
Punkt zu geben ſtrebt, aus dem er daffelbe betrachtet und vom 
Put· tum betrachtet zu fehen wuͤnſcht. 

Münden im December 19824 

Joſeph 9. Finfterfin, 
Schwabingerſtraͤße Neo. 1646. 


1215 (25) Auch Im heurigen Jahre findet Die Ausſte luug 
der Prüfungs Arbeiten meiner Scherigen während den Mripe 
nachts Seiertagen in meiner Wehnung vor dem Rarlstdor Mr, 
1205 über 3 Stiegen ſtatt. 

Hiezu macht ihre Ginladung — 

Katharina Oswald, A 
Önigl. Arbeits s Lehrerin. 


1204. Zwei Fuͤchſe von anfepalicher Größe, sugefahrene 
ShHalfenpferde, erit im Öten Tohre, ſromm und Beplerfrei, wers 
den wegen Wohnortö Veränderung um billigen Preis verkauft, 
und können zu jeder Grunde im Gaſthaus zur goldenen Ente 
bei Hertu Teufelpart befeben werden, 








12:9 Mit ächten Weſtphoͤler Schinken, das Pfund 22 
und Woftppäler » Zungen zu 1 fi. das Stud empfiehn ſich 
F. A. Rablzza, 
in der Sendliugerſfraße Rro. 906. 


259. In der Jaͤget ſchen Buche, Popier: und Landkarten⸗ 
Handlung ia Scankiurt o/M., iſt erfhienen und su haben bei 
Lindauer in Münden und in allen Buchhandlungen 
Dentichiande : 

Kleines Geſchenk zum neuen Jahre, oder Branffurter- 

Zafenfalerber uf 1824. Mit Kupfer, Preiß 48h. 


1184. Brei Falter und Sopn (Refidenz: Strafe, Mo, 33) 
bat fo eben die Prefis verlaffin: 

Thester » Journal fir das Pıono: Forte ohne Trrr. 5r Ihrg. 
38 Heft (thält die Fortfetzung der beliedteſten Gride 
aus dem Bıllet „Die Portraite« von Mofhelss) Sukfer.: 
Preis 24 Bd. 


Wegen den hf. Weihnachts » Feiertagen, wird 
die naͤchſte Zeic.ng am Samſtage ausgegeben, 


— — — — — 








Beilage zu Neo. 304. Mittwoch den 24, December 1823. 


1672. (3 0) Das 
Hönigl. baier. Rrels: und Stadtgeriht Münden 
hat im dem Schuldenweſen des Pfarrers, Ulrich Rieder von 
Greingaden, Randgerichte Schongau durch Entfliefung vom 25. 
Jali H, 38. , den Unloetſol Konkurs eıfanat, 
6 werden Daher die geieglichen Ed ktotage, nämlich 
E jur Anmeldung der Forderungen und deren 
Nachweiſung auf Mondtag den 5. Jaͤner 1824; 
15, zur Borbriagung der Ginreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf Mirtwod den 4. Februer, und für Den 
Ball daß eins am Zten Ediktetage zu verſuchende gütliche 
Ausgleihung nicht um Zwecke führem follte; 
ML. zut Schluß: Berhandiung auf Freitag den 5 Wär 1824 
und zwar für die Replik bis den 18 März 
und für die Dupliß bis den 1. April 1824, einfdldlüflg 
jedesmal Morgens 9 Uhr feilgefegt, und hlezu ſammtliche unbes 
kannte Gläubiger des Gemeinſchuldaers biemit öffenıi unter 
dem Nichts Nachthelle vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Ediktotage die Ausſchliegung der Forderung von der ges 
genwärtigen Konkurs Waffe, da6 Nichterſcheigen am den übrigen 
Edittetagen aber die Ausfchließung mit den am denfelben vorzu ⸗ 
nehmenden Handlungen zut Folge hat, 

Zugleich werden diejenigen, melde irgend etwas vom dem 
Bermögen des Gemeinfhaldners in Handen haben, bet Bermei: 
dung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Bor» 
behalt ihret Rechte bei Gericht zw übergeben. 

Deu 25. Rovember 1823. 
von Berageoj, Direktor, 
Bauer. 





1172 (2 6) Betanntmadung. 

Die zur Berlaffenfhafts » Moffe des verlebten Bönigl. Siegel 
Amts Ober beamten, Marimilian Baar, gehörige, an dem Rons 
del vor dem Karlothore Mro. 1304 gelegene Behauſung, wird 
hiemit, anf Antrag der pntereffenten, zum zweitenmale zum Vers 
Baufe ausgefhrieben. Kaufsliebhaber, Denen die Einfittsnahme 
der Schägung und die Beſichtlgung der Realität freifteht, koͤn ⸗ 
wen jonach ihre Anhote vorbehaltlich der ® nehmigung von Seite 
Der Erben bei. der auf dem 2. Zaͤner 1824 Mapmittoge 5 Uhr 
angrfepten Gommiffien zu Peotokoll geben. 

Den 12. December 1825. 
Königl. baler. Kreis: und Gtadtgeridt Münden 
v. Gerngroß, Direktot. 
Daͤhl. 





201, (3 0) @dtPtal: Ladung. 
Wer Immer an der Berlaffenihaft des am 17ten November 
» Jo. In Berlin verftorbenen Profrffors im Bönigl, Kadetten ⸗ 
Corps dahler, Peter Ludwig Marchaur aus irgend einem Rechts⸗ 
Zitel: eine Forderung zu haben vermeint, wird hiemtt oufüefors 
dert, —— — — * m. um fo fidyer:r anyubrins 
a, ald aufferdem: der Rechts »-Rachıheil. der Präcluji B 
2 eintreten würde; = EEE 
Wünden den 19fen Derember 1823.- 
Dive 
Königl Rommandantihaft der Haupt : und 
Reliden, "Stadt are ” er 
Jreih. van Srröpl, Generaimajpr-- 


1197. (30) Runftdeehbant : VBerfleigerung. 
Zn Folge allerpöhter Eorfchliefung des Königl. Staats Dilr 


alſterſum der Armee vom 7, I. M. mird in bieefritiaem GSodet · 


ten» Gorps: Gebäude eine große Kunfldrehbanf, mehft weier ner 
meinen Drehbänke, wovon erftere mit einem meffirgenen Skwunge 
Rode, einem Support, einem Dval+ und Guilochit⸗Wetke, und 
allen dazu gehörigen Werkzeugen verſehen it, Donncflag dem 
290m Fänner 1874 Bormlıta.s 10 Uhr am den Mernſtol eten den 
unter Vorbehalt allerhoͤchſter Ratififarton verſteigert 

Soldes wolle man mit dem Belfügen befannt machtn, daß 
obengenamate Gegenſtaͤnde täglich Bormittaye im Gaderten Eorpb' 
in Augeniheln genommen werden können, 

Münden, den 1&ten December 1825; 


ie 
Delonomie : Sommiffion des f. Gadeften : Corp® 
Yüp, Mejor und Verſtand. 
9. Menges, Duft. 


1199. (3a) Der Roͤcloß des dahler werftorbenen Rooprra: 
tor& Deren Johann Geora Baier beitehend aus Betten, Sile 
bergefhmeide, Meidungsftüden, Wälder, Leinwand, zus 
raͤth, iammilicher Hauseinrihtung, dann einer Blollothek gr 
tentheils theologifhen und geſchechtlichen Inhalte, wird, auf An» 
fuden der Erbsintereffenten Montags den 121 Jänner 1824 und 
die folgenden Tage in der Wohnung: des Beriebten an der St. 
Mortinskirhe von 9 bis 11 he Vormittags und von 35 bie 
5 Uhr Nachmittags an die Meißslethenden gegen baare Bezah⸗ 
fung Öflentlich verfteigert, wozu Kaufellebhaber hiemit elugeladem: 
werden — 

Zuglelch werden auf Inſtanz der genanaten Erben olle jur, 
welche Forderungen am dıe Rocperstot Baierihen Berlaffenichaitss 
Maſſe machen zu Fonnen wermösen„ andurd aufgefordert; folde 
Innerhalb einem Termine von 30 Tagen um fo gewiſſer hlexorts 
geltend zu maden, ats arfferdeilen ohne weitere Rücdfictönahme' 
mit der Berlaffenfhaftsbebandiung fürgeldriiten werden würde. 

Actum den 17ten December 1823: 

Köntgl, Kreis» und Stadtgericht Sandöput. 

9. von Dedel, Direkior, 
Star 





1213. (34) Das 
Rönigl baler. Rreis: und Stadtgeridt Münden 
hat in dem Schuldenweſen des hieſigen Bädermeifter Georg: 
Schrupp dur Entfliefung vom heutigen Tage den Univerſab⸗ 
Konkurs arkanm!. 
Es werden daher die geſetzlichen Erifistäge,; nämlich: 
h zur Anmeldung. der Foderungen und deren gehörige‘ 
Nachmeifung auf den 26. Joͤner kommenden Jahres; 
U. zur Vorbringung ber @inreden gegen bie angemeldeten 
Foderungen auf den’ 25 ebruar deifeiden Johrs 
U; jue Schlußverbatidlung auf den 27. März 1824 uni 
jwar für Die Repfik die den’ 30: April einſchlie Aich, mb’ 
für die Duplif dise 26. April 18245 
jededmai Morgens 9 Uhr ſeftgeſetzt, und hiezu ſaͤrrmtliche ums 
defannte Gtänblier des Grmeinfduldners biemie Öffentlich unten 
dem Rechtonochthehle vorgeladen, def dee Nichterſcheinen am 
erjien Eoikisrage‘ Die Auofclehung: der Foderung- von: der ge 
senwirtigen: Koukuromafft, dos Nichterſcheinen am den übrigen‘ 
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Gditistagen aber die Ausfhliefung mit den am benfelben vorzu ⸗ 
nehmenden Handlungen zur Bolge hat. 

Zugleich werden Diejenigen, welche irgend, etwas von dem 
Vermögen des Gemeinfhuldners In Häͤaden haben bei Bermeis 
dung des mocdhmaligen Sn: —— ſolches unter Vor behalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

: Uedrigens wied man dem Antrage der Berhelligten gemäß, 
swiihen den am sten Edikistage erfcheinenden Gläubigern, bei 
einer hiemit auf den 27. Zäner fommenden Jahres 
Noachmlttage 3 Uhr feſtgeſetzten Rommiffion, wobet dicfel: 
ben im Perfon oder durch ſpezlell -bevollmaͤchtigte Anwälte su 
ericheinen haben, die Güte nochmal verſuchen, ohne jedoch für’ den 
Fall, wenn die Sühne nicht fogleih zu Stande kommen follte, 
die Gantverhondlungen audsufegen. 

Den 16. Debr. 1823. 
». Gerngroß, Direktor, 
Schaaf. 





1220. Belanutmaduug. 
Bom unterfertigten ©. Landgerichte wird das dee Gant um 
terwo:fene Anmefen des Kordinian Brandimaler Thaler in Thal 
sum Dienflag den 20. Jänner, 8. 
Vormittags vom 8 bie 12 Upr und Nachmittags von 2 bis 6 
Uhr im Hiefigen Amtslofste im Ganzen oder Tpeilmweife 
offeatlich an Den —— verftelgert. 
nwefen beiteht: 
ı 2 —— — fammt Nebengebaͤuden und Garten; 
2) aus 30% Togw. Feldgranden; 
3) aus 28%, Tagm. Waldung. j 
Die jiäpelihen Abgaben find: 


Fagdidarwerfgld . . +» » . 5%, 


Safnabtyenne . on nn nn. 12 ir. 
Futter haber Be An er Le Dip. 
Stift ” . — * * * 6 fl. 


ordinde Schirwerlgeld . . ne. fl. 

Raufsliebpaber werden demnach auf befagten Tag mit dem 
Unpange vorgeladen, def Autwärtize id über Bermögen und 
Reumund aehörig aussumerien haben, 

Den 13. De.be. 1823. 
Abatallches Landgericht Erding. 
: Straf 9. Lerchenfeld, Ranbridter. 

1206. Betonovtmahbung. 

Mit alerböhrt x Beamilligung unternimmt ea der Üntersrichnete 
a! Das Shich Jäsersburg mit Garten, Feld und Wieſen ohn⸗ 

net Borahrim; . 
bı deu ehemaligen Debantenbof bei St. Zarob zu Bamberg: 

mit zwei daran liegenden grteßen Bin; 
ce) eine aroke Palchie Gemälde von vorgüsliden Meifteen und 

mebrere weribhalien?: Aunftiaten — üffentlib su verloofen. 

Die Berlofungtgegenflände find, gerichtlich taziet auf 35,118 fl. 
biegu kommen noch 5.000 fl. an Ged,cwinnften and 3000 fl. 
erhalten die Armen -nftıtute zu Bamberg und Vorchheim 

Die Dedung biefür und für Die wit dem Geſchaäfte ver hun⸗ 
ornen Kodten fell mittel 64,000 Rosie, das Roos zu 48 fs. aufs 
gebracht werden. Bei einem Abfetz von 25 Roofen wird ein 
Itelloos und bei einer größere Amyapi bie gewöhnliche Propi: 
fion bemiliget, 


Das Derlofungsgefhäft iſt unter bie ZAufſicht und Leitung 
einer Rommifiion des Stadtmagiſtrats dahler geſte Utz es find 
desfaſla auch die Looſe und Dläne amtlich mit unterfertigt umb 
mit dem magiſtratiſchen Inficgel verfeben, ſowie die Berlofungs« 
Begenflände, in ſoweit fie nicht in Liegenſchaften beftepen, jur 
amtlichen Aufsewahiung allderelis übergeben find. 

Bei diefer Berlofung finset kein Rüdtritt late 
und der Vollzug derfelben wird vorläufig auf den Monat Jull 
1824 beſtimmt. 

als eeſtet Gewlnnſt iſt Die Jaaeraburg mit 1000 fl. In baa ⸗ 
sem Beide beilummt, den jweiten Gewinaſt macht der Dedanı 
tephoſ mit den im Saace defeiben aufgehangenen auf 000 fl., 
gewurdigten Öemälden aus; der Dritte Gewinuſt beträgt 1000 fl. 
und Der vierte 500'fl. in b.arem Geld, 

Hietauf folgen 1568 Gewinnſte theils an Gemälden und 
Runjtiaden, welche auf 9316 fl tapiet find, thells Im baarım 
Beide in verhälmigmäflger Adflufung von 440 fl biszu ı fl. Z0 fr. 

Alle Beſtelluags⸗ und Auftragsbriefe gehen portofrei unter 
der Adrejie dı6 lintergeichmeten,, welcher Die Rorreiponden:, Loo⸗ 
fe » Beriendungen und Ginstchung der Gelder ſeldſt beſchäftigt; 
das Ragece enıpält der Pıian ausführlid. 

Es Lader zur gefälligen Tpeilnapme an diefem Geſchäfte und 
sur Beiörderung-Deffelven ergedenft ein 

Bamberg am 6 Dee:miber 1823. 

" % Waͤhter. 


1207. Beugnif. 

54 Gndesunterzeihurter bejeuge Hiermit auf Verlangen, 
"Dog ich Das Larpfonırde Augenpulper von Dro. Gpri: 
suceph Burdhardr: Jfelin, Sehn, Nro. 1040, in Ba: 
jel deſchrieben, ſolches nach gedrudier Borfarift gedraudge und 
folgende Wirkung dayon erhalten habe. 

„Vor dem Gedtauch konnte ich durchaus nichta mehr ohna 
"Brille leſen oder fchreiben, nachdem id ader benamnt«s Augen; 
„Pulver etwa 8 Zage lang gebraucht hate; fo Bomnte ip jede 
»Schriſt, gedrudte umd gefhriebene, auch die Bleinfte wieder ohne 
Brille lefen und ſchreiben, was ich auch feit der Zeit, nm: 
»lich feit etwa 8 Wochen anpaltend thun Fam, 

3% kaun daher dieſes Pulver micht genug Beulen empfeh · 
elen, die ein ſchwaches Geſicht Haben, und wieder gute Augen 
»"mwünfden.« . 

Löffingen im Schwar wald, den 15. Auguft 1823. 

(Unter4) Dr. 4, Brentano, 
großpergogl. d-Likher geifli. Rah und 
Stadtpfarrer, 

247. Ja dr I. ©, Galveiſchen Buch handlung In Drag 
if fo eben erſchlenen und bei J. Eindauer in Münden 
fo wie in jeder andern fohden Bughandlung zu haben: 

Taſchenduch zur Verbreitung geog rapbifder 

Kenntniffe Cine Uecberfiht des Neueſten und 
Wfenswürdigften im Gebdiete der gei.mınten Päm 
ders und Bolterfunte. Zugleich ale fortlaufende 
Ergänzung zu Bimmermanus Taſchentbuch der Rei: 
fen, perausgegeben von Jobann Gottitied Som: 
mer, Berfafier des Gemaldes der pbofifden Welt. 
Zweiter Jahrgang. Mit 5 Kupfern und ı Karte. 
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12. Prag, 1828. In faubern Einband mit Schuber 
3 fl. 36 Er. 

Der erfie Jahrgang dleſes Taſcheabuches iſt überall ſo gün« 
ſtig aufgenommen worden, daß der Derr Verfaſſer ſich dadurch 
aufsemuntert geſehen hat, es fortufegen. Auch mehrere kritiſche 
Blätter Haben ein im Banyen fchr ſchmeichelhaftes Urthell über 
Diefe Arbeit gefällt. So erklärt 4. B. das ſich dur firenge 
Unpartbeilichkelt ausgeihnende Allgemeine Repertorlum 
won Dr Bed dieies Tafterbuch für ein foldhrs, welches, un« 
aleich mänden gewöhnlihen Taihentühern, felnen Werth noch 
lange über das Johr hinaus behaupten, für meldes es gefchries 
ben if. Die berühmten zu Paris erfheinenden Nouvelles” 
Annales de la Geographie et de l’Histoire etc., 

rausararden von Malte- Brun und Eyries+ fügen im 

ärjbeftd. 9. S 424, in einem. Auf ahe, überfhrieden: 
Travsuxjgöographiques ethistoriques 'milatils 
Ala Boheme, Foluendee: 

»M. Sommer a commencö avec l’anäde 1823 un An- 
nauaire pour la propagation des connaissances 
geographiques, ouvrage destine, il est vrai, pour les 
gens du monde, et par cons&eyuent compos6 d’extraits et 
d’analyses rapides, mais ou nous avons remarque le choix 
le plus heureax de matdriaax et un eounnaissance etendue des 
ouvrages publies dans les contrees les plans &loignees. L’au- 
teur veut bien dire e. « beaucoup proßite des Annales des 
Voyages; nous profiterons encore davantage de son An- 
nusire, — Le meme suteur etc. etc 

Nicht minder aünſtig baden Die Göttinger Gelehrten 
Anscıaeu und mräyrere andere geacht:te Zeitihrift:n über Dies 
ſes Taſchenbach geurrd: Te. 

Der bierwit angefündigfe zwehte Jahrgang, defielden jeich⸗ 
net ik vor dem vorjährigen Dur eine Allgemeine lebers 
fi ht der wihtigften geogroppifhen Forſchnngen 
und Gutdedungen, ferit dem Schluß des vorigen 
Jehrzehende oder felt dem Beginn des jegigen, 
. are, mit mriher das Yange eröffnet ıwied, und im den folgenden 
Jadegangen fortzefshren werden fol, Hierauf folgen nochſichende 
Auftatze und Aus.uge aus neuern Reifebeichrribungen ; 

1. Ueber Die Beränderungen In dem Alima der 
Alpen. (Gm fehr Ifenswerter Andzug aud der gefrönten Zeit: 
ichtlit des Dberförflers Kaſt hofer zu linterfeen In der Schöweij, 
über diefen Gegeniland ) 

U, Weber die Miederlaffungen an der Müm 
tung des Golumbia Fluffes in Mord» Amerika. 
(Aus engliſcden Blättern, nah bandſchriftlichen Nachrichten eines 
englifchen Seeſahrers, welcher in den Jahren 1813 bis 1819 
mehrere Reifen im mördlihen und füdlichen Tpeile des großen 
De:and angeſtellt Hat.) 

Ik Dangende Brüden, namentiid in England, 
Mit 1 Rupfertofel. (Aus der Bibliothöque universelle, 18?2, 
mit Wegl:fung Alles deejenigen autgejogen, was dich auf Wal: 
ſerbaukunde Beziehung Hat.) 

IV. Boles Reife nah Morwegen. (Der Dr, Heraud⸗ 
geber hal ous dem 1822 erihlenenen Tagebuche Diefrr Reife, 
welches prößtentheils maturpiftorifben Fnhalıs ift, dasjenige her⸗ 
ausgehohrn, wades über die Geoaraphſe, fo wie Über die Sitten 
und Gebeauche der Einwohner Rormegens Neaes und allgemein 

Inteerffantes enthält.) 
Y, GampbellsReife Ins Ianere von Südafrika. 


(Sind gedrängte Ueberſicht des Hauptinhalt dlefer Außerft md 
würdigen Relfebefhreibung, von welcher die Öffentlichen Blätter 
nur einzelne Bruchſtuͤcke geliefert haben ) — 

VL Die Llanos oder Steppen im nördliden 
Tpelle on Südamerika. Aus dem erſt neu'ich erfchle: 
nenen dritten Theil von Humbo'dts Reifen nad den Acquinet ⸗ 
tlal. Gegenden des meuen Gontinents mit Weglaſſang desienigen, 
was zunoͤchſt nur Den Gelehrten intereffiran kann.) 

VI. Frankline Randreife zu den nordameri- 
kaniſchen Küſten dee Gismeeres Mit 3 Kupfern und 
1 Rarte. Dieſer Auszug des Heren Drraudgebers aus der erſt 
im Srüpling d. J. zu London erfhlenenes Beihreibung jene 
für Ränter: und Voͤlkerkunde fo gewinnreldhen, für Die Reilenden 
felbft aber hoͤchſt geſahrvoll geweſenen Wanderung, deren Be u: 
Digung Die gange gebildere Welt mit der geipannteften Aufmerke 
famkeit entgegengefeben bat, wird Leſern jeded Standes und Ale 
ters olne Äußerft anzichende Lektuͤre gewähren. Die drei Rupfers 
Tafeln enthalten merfwürdige, In Franklins Relfebeichrei ung 
vorkommende Perfonen und Craenflände, won der Meifterband 
des Hrn. Döbler nah der Abbildung des engliſchen Drigin als. 
Die Karte liefert eine Ueberſicht der meueften Entdedungen Par- 
298 und Frankiins im nbrdliden Eismeere.) 

viu. Die Ebene von Troja, (Ein für alle Freunde 
der Alterthumokunde, insbefondere für Die Refer des Homer fihr 
wichtiger Auffg Wer enchält Nachrichten von den Unterfuhum: 
gen, welde der Engländer Webb im Jahre 1819 in derRate 
barfhaft der heutigen Dardanellen über die wahre Rage bes al: 
ten Troja angefteÜt, und über Die Beobachtungen, melde er da: 
bei über die jepige Beſcheff ſahelt dieſer klaſſtſhen Gegend ge: 
wacht hat ) 

IK. Die Länder am Nil. Mit ı Rupfer. (Machrich« 
tem über meuere Relfende im Aegypten, Mubien und Artbiopirm, 
mamentiih über die H H. Beljoni, Geailllaud, Gomesrflene: 
Waddington und Hanburp, welde zum Theil in Grgenden ger 
tommen find, die mod mie Der Fuß eines Burcpäers betreten 
Hatte. Diefer Aufiah wird, da des Stoffes tier fo viel ift, im 
mächften Jahrgang fortgefegt werben ) 

Die Beſiher des Gemäldes der phofiihen Welt. von 
Demfelben Herrn BVerfoffer, werden finden, Daß diefed Taſcheu— 
Bub ale eine reichhaltige Machlefe zu diefem Werke zu betrad: 
ten If, indem hier Marches welter ausgeführt und erläutert ift, 
was dort plangemäß nur im Abgemeinen und im der Kürze ob: 
gehandelt werben konnte. 


256. Bon P. ©. Hilfher In Dresden wurde an alle 
Buchhandlungen verfondt: 

Zarnträuter. Drei Erzäblungen in 2 Binten von 

Dr. Epriftion Müller. Preis 6 fl. 

fi. Tpeil: Das Riegelhaͤubchen. 

11. Epeil: Die Sieilisner Im Deutſchland. Die Loͤwengrube. 

Der ſchon durch die treffliche romantiſche Erzählung: "Das 
Mädchen von Ithaka oder Ddpffeus Krone» rübmliht befannıe' 
und geiflreiche Berfafler Hat fe:nen Ruf In der literarifchen Welt 
bereits bearündet, und es bedarf nur, feinen Mamen gu men: 
wen, um den Farnträufern eine aünflige und freund.ide 
Aufnahme zu verfhaffen. Das Riegelböiushen, eine Er: 
säslung von Geft und Leben, Wy und Laune, muß jıdem Br 
fer und befonters demjenigen, welder in Bairıns Nefivens bre 
Baont if, Grmuf mad Unterhaltung gewähren, Ja den Sieh: 
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ftamern in Deuffhland finden wir treue geographiſche und 
geſchichtliche Schilderungen des herrlichen Benedig und anderer 
itädte des oben tallend und des ſüdlichen Deutfhlands, und 
die blühende poetiſche Sprache, fo wie der ernfle Ton der Grr 
sung mird gewiß feinen ber Befenden unbefriedigt lafen. Die 
ömwengrube, elme höchſt Intereffante Erzählung ans den Als 
tern Zeiten Balerns, unterhält dur Neuheit der Erfindung und 
Bft nichts gu wünfchen übrig, als daß Der geniale Berfafße auf 
dem gluͤdlich betretenden Pfade fortmandeln möge. 

In Münden in der Joſ. Lindauer' ſcheu Buchhand⸗ 
hung zu haben. i 


1290. (20) Georg Pius Eitzenberger im Partenfirh bei 
Wertenfeld, macht hiermit feinen verehrungswürdigen und ge: 
weigten Abnehmern bekannt, daß feine, flaumenreiche, beſtens 
geretnigte und zubereitete Gonsfedern, um machflehende Preife, 
Die leeren Säde im Preis mis einbegriffen und im baierifchen 
‚Bericht, franco Münden odes Augsburg geſtellt, bei Ihm zu 
Selommen find, ale: 

Estrafeine gefhlifene Gansfedern mit Flaumen, das Pfund 
fl. 1 14 fr, f.1 20 kr. und fl. ı 28 fr. 

Feine Gansfedern mit Zlaumen zu 56 fr. und li. 

Mittelfeine Gandfedern mis Flaumen 40 und 46 fr. 

Feine Gntenjedern mit Flaumen 38 und 42 fr. 

Ertrafeine lange Flaumen fl.2 Öke. fi. 1287. fl. 2 24 ke., 
fl. 2 30 fr. 

Mufter hievon werden auf Verlangen feauco überfendet. 








1127. (30) Da ih auf nächte Weihnacht · und Meujahre: 
Felerte ge bereits viele neue Parijer Wiode : Begenflände empian: 
gen hate, und deren nod täglich erhalte, fo habe ich die Gbre, 
biefe meinen fhägbaren Goͤnsern und Freunden beim Bedarf 
ergeben ft zu empfehlen. Indbeſondere fdmeichle ich mir bus 
die Mannichfaltigkeit der eigens zu Diefen Feſttagen beflimmten 
Waaren, als: Atroppen, Benbonnieres, Sinderfpiele, Bons 
bone te. rc. benfelben eine genügende Auswahl präfentiren zu 
ronnen, und fehe deßhalb mit Vergnügen einem zahlreichen Bes 
luche entgegen. . 

Durch mehelritige Anfragen angeregt, verbinde ich zugleich 
die Anzeige, doß bei mir abermals eine Onantıröt jener bekannte 
Porerlatits Taffen mit Gold: Rand, Bugfladen , Desifen und 
Buirlandın von 36 bie 48 Fr. ju befommmen find. 

B. Berner, 
Tpestiner: Schmahlager : Straße, 


232 In der Joſ. Lindauerihen Buchhandlung In 

Münden Mauſſingerſträße Nio. 1614) it zu haben: 
Beipziger Ullgemeine Modenzeitung. 

Das Zte Vierteljahr dicſer be.tebten Zeltferift if nunmchr er+ 
flenen. Es entpält 28 Kabfet: 14 davon lehren in 59 ılm 
minirtem Figuren Die meueiten Londner, Parıfer Domen- Herren: 
und Rinder Moden dar, bie 14 andern enthalten: Abbilduns 
gen von Meubles und Geraͤthſchaften neuefler Jocon, won Wa; 
Fr, Borpängen und von Eauipagen, des Grabmals von Abals. 
ford und Deleife, der Bürzlicp In Rom. miedergebrannten. Pauls-⸗ 
Altche fodann Portraits: ter Prinzefin Alexandtine von Preu 
Ben, der Kroupiinzelſin Zofephine von Schweden, des fpanifchem 
Trapifien,, Minas, bes verflosdenen Papſtes Pine VIl. und des 


engliſchen Premier: Miniſters Sanning, ferum eine Darflefung 
des neueiten Haarputz / Im Paris, Dur einen gezeichneten welbr 
Uchen Ropf und ein engliſches Stickmuſter meuefk«r Zeichnung. 
Man Eonn jegt für die legten 3 Donate in allen Buch audlans 
gen, Zeitungsispediiionen und Pofämtern shonniren, au find 
no einige Exemplare won Anlang des Jahtes zu bekommen, 
Der häufigen Anfragen wrgen machen wir nodhınala bekatut' Daß 
der vorige Jahrgang gänzlich vergriffen iſt. 

Der Preis des Jahrgangs mit 52 Rupfern, nur die neueflen 
Moden entgaltend IR 30 fl. 46 fr, mit 104 Rupfera, Die Mo: 
den und die obbenannten Abbildungen ruthaitend iſt 14 f- 24+Fr. 


+185. (307 Ich gebe mie die Ehre Hiemit bekannt zu ma: 
hen, dafi ich eine Gifinmaaren: Handlung dahler errichtet habe, 
und alle Dahineinfhlasenden Artifel, Hsuptiählich aber alle Gattungen 
Sifen, Stahl, Tafrlmefing, Even: und Meſſingdraht, ſchwarhe 
und virzinnte Bleche, Bian, Blei und a. m. führen und bier. 
in flets mohlaffortirte Vorraͤthe auf dem Bayer halten werde. 
Durch gute Waore, puͤnkiliche und moͤglichſt billige Bedienung 
werde ich das Vertrauen, weiches Das verchrliche Publitum mir 
ſchenken wird, zu weedienen und zu erhalten ſtreden Indem Id 
daher am gefälligen Zuſprach bitte, empfehle ich mich auf’ bajle, 
München den 15. Dessmber 1825. 
Johann Gabriel Schmidt, 
ia der Aarloſtraße Ro. 1118. 


248. Für Aerzte und Kpotheker, 
- So eben iſt dei mir erfdrlenen: 


Vorſchriften für Die Bereitung und Unwendung einiger 
neuen Urgneimsttel, als: der Sträbenaugen, des Mor: 
pbind, der Blsufäure, des Steychnins, des DBiras 
teind, der Ehina Ulkalien, bes Gmerind, der Ior 
Bine m. ana. Don %: Magendie. Aus bem ram 
xoͤſiſ deu. Deitte verbeiferte und vermebrte Auflage, 
8. Preis 54 Er. 

Der aubgsseichnere Beifall, wit welchem dieſe interrfjinte 
Schrift augesommen worden iſt, und welcher den fhneflen Der: 
kauf von zwei Auflagen bewirkte, wird dirfer fo eben erfhiene> 
nen dritten Auflage um jo mehr gu Theil werden, da fir ſich 
Bu. bedeutende Verbefferungen und, Bermehrungen autzelchnet. 

Beipzig im Novbt 1823. | 
Leopold Vog. 

Ju der J. Lindauer"fhen Buchhandlung in Münden 
sorzäthig. . £ 

1163. (59) Vom erſten könftigen Monats anfangend find: 
—* meublirte Zimmer In der Weinftraße No. 108 über 2 

egen — Gingang im Bandidıftsgsßhen — zu verfliften, 


1144 (25) Bei I. Zängl, buͤrgerl. Grodtbuchtruder In 
Münden If su haben: 
Directorium Olficii Divini in annum. Domini: Bissetum. 
"1824 ordini regulari Benedietino in Divecesibus Mo- 
nacens- Frisingansi, Augustanı, Bumsbergensi et Batis- 
koncensi deservicus, Webunden um 30. fr.. 
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Deutidlamd. 

Baiern Münden, ben 26. December. 

Se. Extellenj, der am biefigen Rönigl. Dofe afkrebir 
tiete Kaiſerl. Auſſtſche Geſandte, Hr. Graf von Worom 
sw, batte vorgeitern zue eier des hohen Gebuttstages 
Sr DMajeftät des Kaiſers aller Reußen, in feinem, zu 
biefem feillichen Zwecke fehr reich und geſchmackvoll ver 
slerten Hötel ein auserlefenes Gaflmabl zu 40 Gedecken 
veranjtaltet, an welchem Ibre Mujefläten der König und 
Lie Konigin mit allen bier anmefenden Oliedern des Kö— 
niglihen Haufes Theil gu nehmen geruhten und mozu Be. 
Durhlaucht der Herr Jeldmarfhal, Se. Excellen; ber Hr. 
Staataminiſter des K. Hauſes und des Keußern, die Chefs der 
oberſten Hofämter und des diplomatiſchen Corps eingeladen 
waren. 

Ge. Maieſtät der König’ brachten bei dieſer Gelegen: 
deit die Geſundheit Ihres erhabenen Freundes und Schwa— 
gers, des ſtaiſers Ulexunder, und der Dr. Geſandte ba: 
gegen bie Gejundheiten Ihrer Majeftäten des Königs und 
ber Königin aus. 

Das unfreundlide Wetter verbinderte die volle glän: 
gende Wirkung ber am Abende Hari gefundenen Beleuch⸗ 
tung der Auffenfeite des Geſandtichaſfts, Hötels. 

Preußen Derlin, vom 20. Dy Die 
Staatszeitung ſchreidt: Franzoſiſche Blätter haben bie Nach: 
richt verbeeitet, daß dem, im Umgelegenbeiten anec vom 
Bönigl. General: Mofif. Direftor und erfiem Kopelhneifter 
Spontini zu fornponisenden Oper, jest bier anıvrfenden 
Dichter Theaulon aus Parid, die Öberleitung der, bei der 
Bermählung des Rronprinzeu Fönigl.Hobeit biefelbft ſtatt 
gefundenen Kelectihkeiten übertragen worden ey. Wir 
Yönnen indeſſen orrfigern, daß diefe Nachricht völlig um 
gegründet in. 

Bredtan,. Un 4. Now. wurde im biefiger St. Elir 
fabetböirche ein judiſcher Kaufmann mit feiner Frau unb 
wier Töhtern und am 7. eim jüdiicher Stadiosus: Med. 
getauft. 

Düffeldorf Mehrere Reife Beſchreibumgen der 
neueren Beir enthalten über das blühende Heufere, die 
Brcafrige Frifche und die zarte Orficdtsfurbe ber, in der Ge—⸗ 
Send von Elberfeld und Barınen und überhaupt im Wupr 
perthale wohnenden Beauen und Mädchen fhr viel Um 
FHebende® und nenarn darum jrmem freundlicher Landſtrich 
208 deutſche Eitkaſſſen, indein bie paradiefifche Urſchöne 
BP weibliten Geſchlechts brimifch ſey. Vefauntlich bar, 
nach der Besbachtung mehrerer Sahfenme , in Eirfafficm 
ob einigen andern Begendrn des Worb: Baubojus, Das 





— 








feuchte KUma, der faſt beſtändig dedeckte Himmel und ber 
feine Ibauduft, mit dem die Atmosphäre dort in ber Re— 
gel durchſetzt iſt, auf die Schönheit des bortigen Men« 
ſchenſclages einen unleugbar wirkſamen Einfluß, und «6 
ih daher nicht umintereffunt, daß der rheintich: weitphäli; 
ſche Anzeiger dir dem nämlihen Umſtande die Urſache Are 
ben will, warum Die Bewohneriuen bed Wupperthals ſch 
einer feineren Haut, einer friiheren Gefichts farbe und el 
ues ſchöneren Körperbaues zu erfreuen haben, als Die im 
manden anderen Öegenden Deutfchlande. „Bo meit eine 
bioß allgemeine und oberfläßlide Kemntniß der Page und 
Drrbaltniffe eine Vermutbung erlauben”, beißt es im aus 
geführten Blatte, „‚icheint Ederfeld und Barmen einer meb: 
lichten Witterung zu genichen. Das Wuppertbal ſcheiut 
bier, nach feiner Rage und feinen Biegungen, ben Hauptr 
Winden und einem durchſtreifenden Luftzuge verfhlofien, 
bes die im jedem Gebirgthal ſich ſtets fammelnden Nebel 
vertreiben fünnte. Hiezu kommen die unzüpligen, die Ufer 
der Wupper bededenden Bleiben, Die dem Raſen ſtets 
feucht erhalten und welche bie Erzeuguug von Nebeldün: 
Ben ehr begünſtigen müſſen. Auf dieſe Verhältniſſe bes 
gründer ih die Dermuthuag, daß Elberſeld und Barmen 
unter einer neblichten Atmosphäre liegen. Iſt diefe Der; 
urutbung aber gegründet, fo iſt es eine bekannte, ſchon 
vi. hab gemachte Beobaditung, daß in meblihten und feuch ⸗ 
ten Begenden das meiblibe Geſchlecht in der Kegel vor: 
zũglich (bon if. Wirklich fcheimt das feuchte, eim ber 
weiblicher Schonhrit beirenndetrs Element zu fenn, mäh- 
gend: der, durch Peine ſeuchte Dünfte gebemmte Gonnens 
Strahl nur verfengend aud zerſtörend auf diefe wirft; 
daher das ſchöne Geſchlecht in feuchten Rüften: Gegenden 
and in Gebergketten, in der Regel fchöner ift, ala Im nr 
nern bes Landes und auf den platten Ebenen. Daber 
auch das feine, durchſichtige Teint, bie Reinheit und Zar 
heit in den Formen der Engländerinen, der Hollaͤnderinen. 
Somit hätte Elberſeld und Barmen, der Nebel. Luft freie 
nen Gebirgthales, Die Schöndeit ſeines weibliches Eeſchlech 
te& zu verdanken. Auferdenr wirden biezu auch wohl am 
dere Gründe mit: bie im Ganzen ſromum— ſittliche Erziehung 
und Bas im Allgemeinen böusliche und ſtille Leben, weis 
bed weder jenen beidenſchaften noch jenen wilden Derguü« 
gungen Raum pibt, die fo zerfiören® auf die weiblude 
Sdönbeit einwerken; wozu teim meiden Grichlechte 
Ber niedern Klaſſen noch Femme, Daß daſſelde nichr, fe 
wie im anderen Gegenden, mit auftrengenden Uchtiten über⸗ 
Häuft if. 

Kiredertismbe. Bröflel, vom 56. De 
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Die frangöflfhen Zeitungen haben ipre Vergiftungsgeſchich⸗ 
ten vollendet. — Die unfrigen werden mwabrfcheinlich jest 
an bie Reihe kommen und einen folchen Prozeß abbans 
deln? Ein Butsbefiper und feine Haushälterin find die 
wahrſcheinlichen Verbrecher. — Der Burstefiger verkaufte 
fein Grundſtück int Mobilien und Vorräthen, alles wie 
es ſtand und lag, an einen andern. Um Tage ber Ueber: 
gabe reute ihn der Veckauf; er wollte zurüchteeten, ward 
aber gerichtlich zu Haltung des ſontrakts verurtpeilt. — Der 
neue Defiger mollte mit feiner Familie die erfauften Vor⸗ 
räthe benugen; man nabm zn einer ber erjien Mahlzeiten 
Sauerkraut aus dem Speifegemölbe und noch während 
Den Eijen murden alle Hausgenoſſen todt krank. Schleu—⸗ 
nige Gegenmittels Haben zwar allen das Leben gerettet; 
aber ber ganze Vorrat von Sauerkraut ift bei der au—⸗ 
geiteflten Unterfuhung für vergiftet erfannt worden. 
Frankreich. 

Paris, vom 16. Dec. Das Feſt, das die Stadt Paris 
am ı3.d. den Prinzen des fonigl. Haufes gegeben, war ganz 
ber Veraulaſſang dejfeiben würdig. Die zu dem erjten, zum 
Empfang bejlimmten Saale führenden Treppen maren auf 
beiden Zeiten mit einer doppelten Reihe Vaſen und Kä— 
ften beſezt, worin wohiriechende Gewächſe von der böch— 
fien Schönheit fanden. Dee Saol ſelbſt war mit fars 
moifinestben Tapeten mit goldenen Eilien behangen, die 
Lebaſeſſel der königlichen Familie ftanden unter einem 
Thronhimmel von Sammtet von der mämlicden Farbe, 


Zum Speifefaal mar der große und ſchöne Concertjaal ' 


der Präfektur beftimmm, deſſen Füllungen mit Blumenkräns 
zen und Siegeszeichen verziert marın. Cine Tafel vou 
54 Perfonen, mit dem ſchönſten Eriflal aus unfern Mas 
nufakturen, mit Porzellan vom bödften Werthe und mit 
einem koſtbaren Service in Vermeil befept, nahm bie er: 
Iauchten Säfte auf. Während fie fpeiiten, fpielte die Mu: 
fit der Garde du Corps in einer obern Gallerie Sompbor 
nien und Nationaktieder, Den Kaffee nahmen die Prins 
zen in einem Salon ein, deſſen Verzierung von dem ber 
sten Geſchwack und höchſt finnreicher Erfindung mar. Gin 
Fries von 18 Zoll Höhe, das um bie Dede berumging, 
teilte eine Meibefolge von Basrelief$ dar, die ſämmtlich 
Bezug auf den eben beendigten Krieg batter, Die vier 
Deiten des Salons waren mit entfprechenten Gemälden 
von unfern größten Meiltern verziert. Dberbalb des Ka: 
mins fab man ein großes Gemälde, das den Augenblick 
vorjteßte, wo der Herzog von Ungouleme fich bei feiner 
Arfunft dem Könige zu Füßen mirft, der ibn mit den 
Morten aufbebt: „Kommen Bie in meine Urme, mein 
Sohn: Sie find die Freude meines Alters und der Stolz 
Frankteichs.“ Den zum Ball beflimmten Saal ſchmück— 
ten Reiben Forintbifber Säulen, deren Schafft mit Gold: 
Linnen und filbernen Lilien bededt war. Fünf Srufen: 
Meiben ringd um den Saal, über den 25 Reonleuchter 
von der gröiten Schönheit ein biendendes Licht ansgoifen, 
fafiten den Kranz der Damen. Die erſte Quodeille bilde 
ten bie Frau Herspgin von Berrp mit dem Prinzen von 
Catianan, Hr. non Laroejaeguelin mit ber Fran Geäfin 


von Chabrol, Fräulein von Pepromnet mit dem Hera, 
Marquis von Pıffiv und Hr. von Vaugreland mit Frau 
von Ren. Der. Pup der Damen, ſchimmernd von Stmud 
nnd Schönheit, ber Glanz von mehr als ſechstauſtad 
Kerzen, die Friſche und Eleganz ber Verzierungen, boten 
das bezaubernfie Gemälde dar. Kin unterhalb des für 
die Prinzen beftimmten Speifefaals erbauter großer Saal 
mar mit einer großen Menge Heiner abgefonderter Tiſche 
befept, wo 600 Perfonen zu gleicher Zeit fpeifen Eonnten, 
Zaplreihe Schenktiſche und Erfriſchungen handen die-ganze 
Nacht hindurch ben eingeladenen Perfonen zu Dienften. 
Es waren in Ulen 7000 Einlabungsfdreiten von ber 
Otadt Paris ausgegeben worden: die Unftalten maren fo glüd: 
lich getroffen und die Eingänge mit fo viel Geſchicklichkeit 
angebradt, daß 14 Wagen zugleich anfabeen und jede 
Stunde 2000 Perjoner, obne gedrängt za werben, hinein 
fommen Fonnten, 

Die Gegenſtände der Gemälde, von benen die vollen: 
beten Skizzen zur Bierde eines der Säle des Hotel de 
Dille denutzt waren, find folgende: 

3) Der Uebergang üter die Bidaſſea, ven Dubuffe; 
— 2) bie Einnahme von Logrono, von- Eogniet; — 5) 


. ter Einzug in Madrid, von Manzaiffe; — 4) bie Erote: 


tung ven Lorca, von Guillemot; 5) die Ctürmung des 
Trocadero, von Abel del Pujel; — 6) die Eruberung 
von Pamprelano, von Delmore; — 7) ber Sturm von 
Santi Petri, von Gaffierd; — 8) die Bataille bei Elers, 
von Geenier; — 9) die Befreiung des Königs von Spa: 
nien, von Heim; — 10) des Herzogs von Ungouieme 
Rückkehr in die Urme des Königs und der Fönigl. Fami— 
lie, von Thomas, 

Serner : a) Ihre Fonigl. Hob. die Herzogin von Une 
gouleme in Bordeaup fchiffe fib auf einem Dampfboot 
nad Pouillacein, von Rouget; — h) dieſelbe fauit zu Pau 
das Haus, welches Heinrichs IV. Umme mit ihrem er⸗ 
lauchten Pflesling bewohnte, und übergibt den Kaufbrief 
dem Utrfömmiinge feines Pflegvaters, von Fragonard; — 
c) Ddiefelbe legt zu Marfeille den erſten Stein zum Hafens 
Damm der Anfel Ratonneau, von Blondel; — d) bie: 
felbe empfängt die Bittſchrift eines ehemaligen Soldaten 
der Vendee, von Granger. 

Die Basteliefs im Fried des Saales hellen vor: T. 
AUbmarih aus Spanien, von Valoid; II. Bagogen und 
Dleifirte, von Laitie; 111. Gardıfüraifieres, von Raggi; 
1V. königl. Garde an Fuß, von Bra und Dapid; V. Ge: 
neraljtab, von Romain; VI. der Prinz fümmt an dem 
Bitter der Tuillerien an, von Petitot; VII Gardes du 
Eorpe des Prinzen, von Debap; VIII. Barbelanciers, von 
Gartot; IX. Feldmuſik und Fahnenttäger, ven Loriot; 
X. Urtifferie und Teain, von Lebeeuf, Nauteuil and 
Ramen. 

— In der Etoife leſen wir brute: „Die vom Wies 
ner Hofe binfichtlich Des Herzogs von Belunn gemachten 
Einwendungen find nicht fo ernſelich, als e6 heute ein 
englifties Journal, die Morning: Pot, behaupte. Das 
Herzogthum Behnno liegt in den Bilereeigifchen Staaten 
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und der Kaiſer hat freilich niemals jenen Titel anerfannt, 
allein man bat allen Grund zu glauben, daß dieſe Schwie⸗ 
eigteit leicht gebobem werden wird." 

— Die Behauptung eines Journals, der Berzog del 
Infantado babe dem Dverbefehl über die Garde gegen den 
Wiener Gefandifhaftspoften ‚abgegeben, if ungegründer. 

— Lecouffe und deſſen Mutter haben gegen bas über 
fie gefälte Todesurtbeil die Kaſſation ergriffen. 

— Man verfichert, die Uniform der Jäger und Huſaren 
ber Gatde ſolle verändert werben; die Jäger würden eine 
ſchönere Kopfbedeckung und die Hufaren Pelze von einer 
glänzendern Farbe erhalten. 

— Das Journal des Debatd meldet, daß die öfterreich. 
Schuld an Grofbrittanien nun liquidict fen und dieß eis 
nen febr vortheilbaften Einfluß auf die öjterreich. Fonds 
haben werde, 

— Bu@bartres bat ein gewiſſer fapulette, ber eine alte 
Srau von 80 Jahren mit Beibülfe eines andern Böſewich⸗ 
tes, Nomens Freon ermordet und beraubt hatte, am Tage 
feiner Hin ’ichtung fi drittbalb Stunden lang gegen bie 
Oenddarmen vertbeidigt, die ihm abholen wollten. Schon 
feit Monaten batte er die Vollſtreckung des Todesurtheils 
durch allerlei Nusflüchte, erneuerte Dekenntniffe u, ſ. w. 
aufzuhalten gemußt; jezt nabım er feine Zufludt zur Ge 
walt. Als ce ſich aber entlich dennoch überwältigt fah, 
dekannte er auis neue: feine Geliebte, deren Schwager 
und ein Meinbändier von feiner Befanntichaft hätten bei 
Dem Morde mitgewirkt. Diefes Bekenntniß verzögerte 
feiac Hinrichtung bis zum 13., mo er, nachdem alles aber: 
mals obne Grund beiunden war, das Schaffor zu beilteis 
gen genothigt wurde und im letzten Uugenblide feines Le— 
bens erſt zugeitond, daß er fih blos noch einen Spaß 
babe machen mollen, 

— Dom 18. Dec. Das heutige Journal bed Der 
bats nimmt in einen ziemlich meitläufigen Unffope Die Pur 
biizität aller offentliben Berbandlungen und namentlich die 
Bekaͤnntmavung der merfmürdigen Keiminalprozeſſe durch 
öffentlice Biätrer gegen den feıt dem Caſtaing'ſchen Pro: 
zeiß nıebrfach geäufferten Tadel in Schug, Die Bekannt: 
machung Diefer fchanderbaften Thatſachen, beißt es barin 
unter andern, lebrt nicht die Kunit zu vergiften, fondern 
fie belebet den zum Derbrecben geneigten Beichtfinnigen und 
Boshaften, daß alle feine Klugheit, feine VBorfibt, feläft 
die Unmendung von Subilanzen, welche Fanın eine Spur 
Binter fich laſſen, die Entbedung und die Strafe nicht aufs 
zubalten vermögen. Nur eine einzige Ausnahme gibt es, 
wo die Deffentlichfeit Nactbeil bewirken könnte; wenn 
nämlih VBerbresen vom Richter erörtert werden müſſen, 
welche die Schaambaftigkeit beleidigen. Nur in biefem 
einzigen Falle fchrint bie Verbandlang bei geſchloſſenen 
Thüren und die Zarückhaltung der Jeurnale erforderlich 
su fepn, 

Jtalien. 

Rom, vom 13. Dec. Ge. Heiligkeit haben mit Stoate: 
Sektetariats Biete Monfign. Camillo Ranuzzi zum Vice 
Legaten in Ferrara ernannt. — Der berüpmte ſpauiſche 


ſchon wieder Thauwetter eingetreten. Nic 


Neifende, D. Emannel Perez be la Verga, Nitter des 5, 

Grabes, it in Rem angefommen. Nachdem er Quropa 

— Amerika durchreist hatte, beſuchte er auch Uſten und 
rika. 

Neapel, vom 8. Dez. Hier iſt abermal eine nene 
Sekte entdeckt und ihre Mitglieder verbafter worden, die 
Ah Ordoni di Napoli nannten, ihre Deyemoice, Senator 
zen, Ronfule und ebenfalls den Umſtärz der beflebenden 
Vebfalung und die Einführung einer Republif zur Abficht 
batten. Ihr Oberhaupt war ein ehemaliger Yrtilleries 
Sergent, Minicdini wit Namen; die Militärkommiſſton 
bat ihn und eisen Hutmacher, Eipoflto, zum Galgen, bie 
andern zur Kerferjlrafe verurtheilt. Minichini erlitt am 
6. db. die Todesſtrafe, Eſpoſito wurde der königlichen Gnade 
empfohlen, weil er in deren Unboffuung die wichtigſteu 
Gejtändnife gemacht hatte. 

Palermo, vom 1. De. Man verfpärt bier noch 
die Folgen des Erdbebens vom 5. März. Heute ſrüh 
flürzte das Rathbaus, eines der fünften Gebinde der 
Stadt, ein; glüdlicher Weife wurde Niemand befchädiät. 

Rußland 

Peterdöburg, vom 2. Dec. Um 29. v. DE. haben 
unfere Allerhöchſten Herrſchaften ihre biefigen Winter: Ref: 
denzen bezogen. 3. M. die Kalferin Mutter trafen heute 
mit dem hoben Brautpaare von GBatichina bier ein. Zur 
Beier dieſes hoben Ereigniſſes ift heute große Cour bei 
Hofe und am Ubend allgemeine Erleuchtung der Refidenz. 

— Bieben Ehans mehrerer biäher an dee fidirifch » chi: 
nefiihen Graͤnze anfäßig gemefenen kirgiſchen und falmn; 
kiſchen Nomaden-Stämme, die bis jept unter chineſiſchem 
Schutze fanden und fi freimiflig unter rußſſchen begeben 
baben, find bier angefommen, um ihren Huldigungs » Eid 
abzulegen und ibren Tribut zu bezahlen. 

— Der General: Direftor aller Militär Schulen des 
Reiches, Gen.-Lt. Kutuſow, iſt in Geſchäften feines Der 
partewents nach Warſchau abgegangen, 

— Im dieſem Herbite iſt die auf der großen Hreritraße 
von bier nach Moskau von der Regierung neu angelegte 
Ehauffee bis Nomgorod (in eimer Entfernung von 200 
Werſten) berndigt worden. 

— Dis zum 27. Nov. waren 1150 Kauffahrteyſchiffe 
au Gronftadt augekommen und 1124 abgeſegelt. 

— Um 5. Sept, ging Die diefjährige Meſſe von Mix 
ſchny⸗Nowgorod zu Ende. Man fhäpt den Wertb aller 
bort am Marfte geweſenen Waoren auf 94 Mil. 580,000 
Rubel, unter denen fih allein &inefiiher Thee Für 12 M., 
fibiriſches Pelzwerk für Ss M., Rupfer:, Eifen "und andre 
Metall Erzeugniffe für 10 Mit. 360,000 Rutel ze. befans 
ben; wach Beendigung dee Meile fc die Kaufmaunſchaft 
einen reinen Gewinn von 3 Millionen Rubel gebuht baden. 

— Dbmohl wir noch am 27. v. M. eine Kalte von 
14 @raden bier hatten, fo it doch feit einigen Tagen 
Briefen aus 
Urhangel, hertſchte daſelbſt eine Kalte von 25 Grad Reaum. 

Brofbrittaniem - 

London, vom 15. Dezbr. Hr. Canning leidet feit 


ME  _ 


175 


zwigen Tagen am einem Ausfalle vom Gicht, der ihn 
greingt, das Zimmer und Bett zu hüten. 
Ds manifhbed Kerd. 

Omprna, vom 31. Oktbr. Die Infurgieten Infeb 
Bewohner bauen gegenmwätig flärfere Schiffe, die ſich befr 
fee zum Gebrauch gröberen Geſchüöhes eignen. Berrits 
führen fie Kanonen von flärferem Kaliber, ſelbſt auf den 
vor der Infurreftion gebauten Fahrzeugen, beten Rippen 
fie aber flärker gemacht haben. — 

— Aus Magnmefia meldet man unter dem 17. Okto—⸗ 
ber B.-jendbes: 

„Um bie Muswanberung ber Griechen zu verbinderm, 
batte ihnen die Bebörde fireuge verboted, obne Teöfe 
zet oder Erlaubnißſchein, das Band zu verlaffen. Dems 
ungeachtet waren etwa 20 Individuen von Diefee Nation, 
‚wovon einige bei andern Griechen dienten, als Türken ges 
Hleidet, vollig bemwafinet und zur Vertheidigung bereit, 
won bier entfloben. Die Herren, aus Furt kompromit⸗ 
tiert zu werden, jiigten ibre Abweſenheit dem Bey ar, 
dee ibnen fogleih nachſchickte. Die Flüchtlinge waren 
auf dem Wege der nah Games führt, im Einverftinduife 


mit den Samiern, ols einige Türken fie erkannten und 


verbaften wollten. Allein die Griechen widerſetzten ſichz 
zwei von ihren wurden im Gefechte getödtet, zwei anı 
dere ergeiffen, bie bier zurücigebracht wurden. Der Dip, 


am ein Beiſpiel zu geben, bat fie zum Tode verurtbeilt; | 


allein da einer von ihnen erklärte, daß er feine Religion 
abihröre, um zum Yslamiamus überzugeben, wurde er 
foglein Begnadigt.* 








König. Hofs Iheater am der Reſidenz. 


Sonntag: (Zum Erſtenmale) Die Bröute van Arrar 
gonien, Trauerfptst in 5 Akten, von Michael Beer. 


Mondtag: Das Epigramm, Auflipiel in 4 Alten, van 


Ropebur. 








1250. Anktändigung. 
für die werehrlihen Mitaliederder Gefithb off 
des Frohfinas. 

Montags deu 2% Deerr. wird im der Damenfliftsfiche zu 
©. Anna, Bormittags 11 Uhr, für das verſtorbene Mitglieb, 
Deren Regierungsrath KRöniger, ein felssliches Requiem gehalten. 

Münden den 24. Dee 1823. " 


2233. {2 0) Den 25 Meg Mahmittegs, hat ſich une 
Wein, wiße Spftzhündin derdeufen. D. U, 


1253 (50) Da tb dep, ſchon fange Zeit deſtens befamte 
O⸗fihaus zum ſch warzen Adler tapier, nad dem erfolgten Tode 
meiner Mutter üternommin habe; fa empfehle ich mich zu ge 
ehem Zuſpruch witer Der Berfiherung, d:B ſch die Zuftieden— 
den meiner werchellden Säle zu erwerben mic fett beftrchem 
werde Muͤuchen den 26. Drermber 1825 

Mir Albert 


1256. (2 0) Zur ſh wargerr Adler daher „ Befindet rar 
Wertomr ; AI über St. Gallen noch Genf. — 





2143. (4d) Nadrı'ıd. 

Die jept aufgeflellten paneramifden Anfihten find bis Aus- 
gang dieſes Monats nur noch zu ſehen Der Schauplsg it im 
der Perufagafie No. 77. Das Nähere font der Anfdslagsrtiel. 

®. 5. Henning. 


1205. Cine Wittwe vom gefesten Fahren, würidt bei einem 
Deren oder bejahrien Frau in Dienft zw treten. Dieſelbe Bann 
in jeder Hinſicht, zu aller Bufriedenprit, ihrem Pioge vorſtehes. 
Uebrigens ficht fie mehr anf aute Behandlung als auf großen 

— Das Uedrige iſt iin Beitungs : Gomptoit gu erfragen. 


260. So eben Hit erfhienen und in jeder foliden Buchhand · 
lung Deutſchlande zw haben : 

Joh. Ehelſt. Freiherea von Aretin’s, König. balerifchen 
Appellstiond: Berichte : Präftdenten, Staatsredt der 
eonftirutionelten Moaarchte. Ein Dantbuh für 
für Seihäftemänner, Aindirrade- Zinglinge und ‚ebildete 
Bürger. Erſter Band, Wltenburg, Literatur Gomptoie, 
broch. Preis 2fl. 42 8r. 

Dieß Werk behandelt feinen Begenftand unpartheliſch unb 
zuerſt vom rein wilrefhaftiihen Standpunkte aus; «4 ifi hoͤchſt 
intereffont für jeden, bee am Staat und ea Eiarichtungen 
Interefe nimmt, unentbehtfich aber für j-des Mirglied einer 
ſtaͤndiſchen Berfaommlang. Der jwelte und lete Band wird 
wageläumt folgen. 

a Münden in der Lindauerfhen Buchhandlung zu 

R 


1217. Zur Ausfplelung des in anliegendem Berloofungsplane 
näher befchriebrnen, und amtlich auf 0500 fh geidigten Gartens 
famrmt Haus, find bei mie Boofe » 48 Kreuger gu haben. Ich 
fmetdple mıie um fo mich: zahlreiche Adnahme zu finden, da bie 
Ginlage fehr gering ıft, und warn wohl geras din Plelnen Ginfog 
datan Wagen wird, um einen fo hettlichen Garten zu gewinnen. 

Ber für dieſe Verlooſung Sudkellekte gegen Ucherlaffung 
einer angenseffenen Provifica zu übernehmen wuͤnſcht, beliebe ſich 
Direft an mich zu wenden. 





Mathiae Seren, 
Tbrstiner. Schwatingesgafle Mrs. Gr- 


307. Se eben it eridienen und in Münden bei Zof, A. 
Finfterlin (Spwabingertrafe Ro. 1646) ;u hadımı 
v. Aretin, Joh Ghr., Frh., Staatsrecht Der Bonflitutionef- 
kn Monarchie. Kin Dantbuch für Beihäftsmärmr, Aus 
dlerende TFünglinge und geblidete Bürger. Ga 2 Bi 
den. ir ger gr. 8 Weraburg im Liter at. Gomichr 
br. fL2 4: & 


12224. (2 0) WMontaz den 5. Yäner kuͤnſtlgen Johrs, wer 
Den die, In dem Fünislichen Fourage: Magazin vor dem Keft⸗ 
Thore, vorsäthig Negenden Heublumen, Bormittsge 10 Uhr, ge 
gen glei baare Veiuphung, öffentlich verfirigest. 

Muͤnchen den 22. Dre: mdre 1825. 


1257. (3 0) Den ?. Januar kommt das Krämer’, 
Fuhrwerk von Maungeim bier om. Wer Verſenduugen hır, als 
nämlid; mi Düffiderf, Achen, Roben, Briuffurs Darafödt, 
Brudial, Raftadt, Druciady Strafourg, Heldelderg, Srilbeomn, 
Aauſtadt, Stuttgart, EGalto, Eßungen, Dißingen, Uhan, und node ” 
mehreren derſelben Gegenden, deliebe ſich Der bes Feau Kuppauf 
auf dem Ares; Niro. 1167. aujufragrm. 





Behalten Z I Seadtiner. Verlegt won Peter Philipp Wolfs Wittwe. 





Beilage zu Nro. 305. Sonnabend den 27. Decem ber 1823. 


2230. (20) Betonntmadbung. 

Die Brudjolnerstochter Torres Kobeld won hier Hat meb⸗ 
gere Sesenflände verfegt, die ſich Dermalen bei der unterzeihnes 
tem Behörde befinden, und deren Gigenthümer zur Brit noch 
unbebannt find Wer biersuf Zn'prüde zu machen hat, wird hier 
mit anfgefodert, fih binnen längftend 14 Tagen bei ber untere 
jeichneten Behörde zu melden. 

Am ı9 December 1823. 
Königl. baler. Kreis und Stadtaerbcht Münden 
won Gerngroß, Dirkor. 
Beillen - 





1227. Nachdem der hinſichtlich der Bieferung won 500 Paar 
Vorſchuhen abaefhloffere Accord von Seite des Lönigl. Regis 
ments: Rommando die Genehmigung nicht erhalten hat, fo wird 
Dienstags den 30. Drebr. Bormittsgb 11 Uhr wiederholt eim 
Bieferungb: Accord im Gefchäfts : Lokale ber unterfertigten Roms 
mi fion in der neuen ars Koferne adasfhloflen, und diejenigen, 
welde ſich der Rteferuog unterstehen wollen, unter Hinweifung 
auf die im Jatellizenzdiatt für den forkreis vom 5. Februot 
1823, 6ies Srüd bekannt gemachten aller hoͤchſten Beftimmun: 
gen, vorgeladen. 

Münden, den 22. Dechr. 18235- 
Die 
Deconomie : Sommiffien 
des Pönigl. Garde du Gorps : Regiment 
Freipere von Zandt, Major und Vorfland 
Stich, Rotwflr. 





1199. (3 6) Der Nüdloß des dahier werflorbenen Rooprras 
tors Herrn Johaun Georg Baier beitehend aus Beten, Gib 
Dergefchmeide, Aleidunaeflücden, Waſche, Leinwand, Kuͤchenge ⸗ 
räth , jämmtliher Hauseineihtung, dann einer Bibliothek grüße 
tenthells theologifchen und geſchichtlichen Yuhalıs, wird ouf An. 
ſuchen der Grbsintereffenten Montags den 121 Jänner 1824 wad 
Die folgenden Tage In der Wohnung des Verlebten an der St. 
Mortinslirde von 9 bis 11 User Bormittage und von 3 bis 
5 Uhr Nachmittags an die Meiftviethenden gegen basre Bezah— 
lung Öffentlich verſtelgert, wozu Raufältebpaber hlemit eiugeladen 
werden. 

Zuglelch werden auf Inſtanz der genannten Grben ofle jene, 
welche Forderungen an die Asoperator Baierfchen Berloffenichafts: 
Maffe machen zu Sonnen vermögen, andurd aufgefordert, felde 
Innechalb einem Termine von 30 Tagen um fo gewiſſer hierorts 
geltend zu machen, ats aufferdefien ohne weitere Rüdlihısnuhme 
mit der Verlafienfhoftebehandiung fürgelritten werben würde. 

Actum ben t7ten December 1823. 

Königh Rreis:» und Stadtgericht Fandsput. 

. 9. von Heckeh, Direktor. 
Stark, 





060. (2a) La Mission Imperiale de Rus- 
sie est chargee d’oflice de üble ce qui suit: 
Son Excellence Mr. de Aarisakkin: Grand- 
Chambellan de S. M. P’Empereur de toutes 
les Russies, ayant, conformement à un ar- 


rangement ardts d’un ecommun accord, re- 
mis Padministration- de la totalite de ses 
biens entre les mains de Leurs Excellences 
Mr. le General-Major Leon de Narischkin 
et Mr. le Marechal de la Cour Cyrille de 
Narischkin, ses fils; et ayant consenti en 
outre A ’&tablissement d’une commission sıe- 
eant à St. Pätersbourg et chargee specia- 
a: de r&gler la liquidation et l’sc uitte- 
ment successif des dettes que Son ixcel- 
lence peut avoir contractces tant en Russte 
que dans — — et qui trouvent leur ga- 
rantie dans ses biens immeubles situes dans 
l’Empire; et cet arrangement ayant obte- 
nu la haute approbation et la sanction de- 
finitive de Sa Mejeste ’Empereur par un 
Oukase donne au Senat dirigeant en date 
du ı,. Mars 1823 toutes les personnes qui 
auroient, quelques pretentions a former a 
la charge de Son Excellence pour des obli- 
gations par elle contractees auterieurement 
a la date du susdit Oukase, sont ınyılees a 
ne point s’adresser pour obtenir les paye- 
ments qui leur seroient düs, a Mr, le Grand- 
Chambellan de Narischkin, quı ayant rer 
nonce a la possession de ses biens, comme 
il a été dit plus haut et ayant meme cou- 
senti A ce qu’une partie en fũt mise en vente 
pour faciliter l’aequittement de ses dettes, 
ne se trouverait plus a m&me de satisfaire 
a des- pretentions de ce genre, — mals & 
faire parvenir leurs reelamations, ainsi que 
les documens dont elles seroient appuyees, 
ä la Commission susmentionde , laquelle 
s’empresseroit de les examiner et d’y faire 
droit, #il y & lieu, conformement aux lois 
en vigueur. 

Munich, le Y,;. Novembre 1823. 


1164. Man fuhr die Dult über für 2 ruhlge Herren, 
2 meublirte Zimmer und 1 Bedienten-Jimmer im erſten bödffen® 
zweiten Gto@r, nur wünfhte man ſolche ia der Perufa, Aau⸗ 
fingees, Wiin: oder Rofenftrche, auf dem Rindermartt oder 
Mar Joledheplatz zu erhalten Wenn mar Im Daufe ouch üxr 
de, + Ghalfe ArDem Bönnte, wire um ſo angenchmer. Das 
Weitere tft im Harimanır Wendling-Hous am Rincsrmarfi Ru 
647 Im 215 Stock vornberaus zu erfragen. 
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Königliigen Landbgerigt Eggenfelden 


Zu nachſtehe nden unteem 10. 
angemeldet, fle werden mithin ale dem 


Actum dem 10, December 1823. 


März h. 3. öffentlich ansgekhriebenen Depofiten Hat fi Inner den beftimmien Termine Risnanb 
önigl. Fifeus verfallen erklärt. 


Sähmalpofer. Bandrichter, 
Bergeihniß 


der Depoflien, für 


— — — — — — — — — 


Nro. Name der Deponenten 


— — — —— — — —— 


fl. 








Betrag. | 
| er] | 


welche fi) Niemand gemeldet, und mithin der Staatslafle verfallen ſiad. 


Verfaßt den 10. December 1823- 


Der Depefitenfhelne 


Datum 
Tag |Mon | hr 








1 I Peifliihe Ganth-Geld 22 4351 — ! 

2 Boſtph Plenagl. 85 1 2 | 12 | Su! 1802 
3 MWerichtöfehreiter Puchler, 128 2 | 

4 IDie 3 Hoferifhen Finder am Berg. 7 45 2 5 |De. | 1796 
5 Ichann Nabel. 8 23: — | 24 ı Juli 1802 
6 Fohann Aurtomig, k. k. Fourage-⸗Lieferung. 47 45 2130 | De; | 1803 
7 IDatob Gartner zu Aicha 15 ——16 I Frb.] 1804 

Erpofitus Pittner au Rohrbach. 12 | — J — 1 — — — 

Reichhuberiſche Kinder zu Obetroht. 17 11 211— — 
10 —— Vermoͤgen von Joſeph Seidl zu Gern 20 | — — | 23 |Spt.| 1805 
11 Iofeph Finſterwald in Vilebiburg. 18 31— | ıs Zaͤnn! 1808 
12 IMtisad Hremeitiperser, Mühlknecht. 2 25 24 25 |&priil 1808 
15 IAodana Mühlbeuer von Regen. 19 31 213 — | — — 
14 Tfaerer Maier zu Falkenberg. 2 Bel m == = 

15 Sedafllan Heilmale von Neibar. 54 | 50 | ne — 

Röniglih bateriſches Laudgecicht Eggenfelden. 


Schmalhoſer, Laudrichter. 


1397. (536) Aunſtdrehbanke-Verſtelgerung. 

In Folge allerhoͤchſter Entichliefung des Koͤnlgl. Staats: Mi« 
nifterium der Armee vom 7, I, M. wird in dierfeitigem Gadet · 
ten Gorrs Gebaͤude eine grohe Kunſtdrehbank, nebft zweler ger 
meinen Drebbänke, wovon erſtere mit einem meſſſagenen Shmwungs 
Rade, einem Support, einem Dval» und Guillechir? Werke, nnd 
allen dazu gehörigen Werkgeugen verfehen iſt, Dounerflog den 
29tem Jaͤnner 1824 Bormittass 10 Uhr an den Merftbi etenden 
unter Vorbehalt allerhoͤch ſter Ratifitatton verfleigert. 

Solches wolle man mit dem Belfügen befannt maden, daß 
obengenannte Gegenflände täglid; Bormmitoys im Gadetten Corps 
im Augenſchein genommen werden künnen. 

“ Münden, den IBten December 1825. 


Die . 
Dekonomik : Gommiffion des E. Gadetten: Gorpk. 
- Hütz, Mojar und Vorſtand. ‘ 
H. Menges, Amfl. 








1221. Betanntmadung 


der Schmwelelräuderungs: Anftalt, unter der Bei« 
tuag des Dr. Raab, Pönigl. baler. fürftl. von 
Wrede'ſchen HerrſchaäftäagerichtArztes 
su Ellingen. 


Mit Höcfter Bewilligung der koͤnigl. baler, Regierung des 
Rezatkreifes, Kammer des Innern, Ansbad den 30 Nov. 1825, 
bat der Borbenonnte, übergeugt von dem glücklichen Refultaten 
der in dee neucſten Belt gemachten Erfahrungen eines Dr. Gals 
in Paris, eines de Barro Im Wien, und mehrerer anderer Aerjir 
in den erften Städten Deutſchlande über Die ſchaelle FRirkfomtrlt 
dee Schwefelräucherungs : Bäder (Schwefel. Yumigationen) in 
den hartnädigflen Krankheitoſoͤllen eine ſolche Scwelriräucherunge 
Anflalt auf eigene Koſten in feiner Wohnung zu Ehingen errichtet. 

Die Herelihen Wirkungen, weiche dieie Schwefeifumigetienen 
In einer Reige chronifher Dautkranfpeiien, indbefondere in als 
fen Hautansfhlägen, Im der trodenen und feuchten Fiecht⸗ 


— nn — — — — — 
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and deren Abarten u. ſ. w. äußern, find zubekannt, als daß fic 
ach angepriefen werden folleu. 

So heilfam aber diefe Räucherungen fih In den verſchledenen 
Hautkrankheiten zeigen, fo find fie es noch mehr in chronifhen 
Rheumatismen, in der Bicht, in Hüft: und Bendenweh, in der 
Harmorrhotdal: Schärfe, in der Lähmung der untern und obern 
Grtremitäten, in den Scroppeln, in Krankhelten der Gelenke, des 
Lomph umd Drüfenfplems, und andern Uebeln ähnlicher Art, 
deren Sig tief Meat. 

Was den Räuherungs: Apparat felbfk betrifft, iſt derfelbe in 
einem ganz dazu geeigneten Nebengebäude, In welchem der Kranke 
rubig und ungeftört mit der esforderlihen Bedienung, und ei⸗ 
ner reinen, gelunden Ausfiht in dem daranfloßenden Garten, die 
Bäder gebrauchen kann, mach dem meuchten Werbeiferungen der: 
gefalt eingerichtet, daß die Einathpinungsorgane vor Diefem Dam: 
pfe volltommen geihügt And, während der Reib gan; von einer 
Atmesphire von Stwefeliäure umgeben wird, und daß ſich dies 
fer Dampf weder während der Räuderung, roh in dem Aus 
genblide, wo der Kranke den Apparat verläßt, im Zimmer 
verbreltet. 

Micht mir, ſondern Dem Kranken ſteht es zu, das behagliche, 
wohlthaͤtige Gefühl zu ſchlldern, welches ſle im Raͤucherungs⸗ 
Apparate, und während des halbflündigen Ausruhens, welches 
ich ihnen nach der Räucherung verordne, empfinden. 

Da die Raͤucherungen faft in jedem Alter (von 6 big zu 70 
Jahren) nah Beobachtung einiger febe leicht suncehmender Bor: 
fihtsmaßreaeln und im jeder Jahreszeit gebraudt werden koͤnnen, 
fo laſſe ih fie auch während des Winters nehmen, 

Um nun einer jeden Maffe von Leidenden, dieſe mwolthätige 
Anftalt angedeipen zu laffen, fo ift, der großen Auslagen unge: 
achtet, für jedes Bad nur der geringe Preis von 1 fi. 30 Er. gefeßt, 
in der Doffaung, auf Diefe Weife der leidenden Denfhpeit mügs 
dh zu werden. 


Ellingen, den 20 December 1823. 


1225. Ertenntniß. 

Das Eönigl. Baier, Landgericht Reichenhall erkennt in Sa: 
chen des Eöntal. Beisollamts Schwarzbach wider Niklas Jurko: 
witih, Rrämer-und Haufierer von Lokowitza aus Kroaten, mes 
gen Zollgefaͤhrde zu Recht, daß der Beklagte feiner Einreden 
verluftig, und wegen Nichtentrichtung des Tranfitosolles für feine 
über Melled eingeführten, und vom koͤnlgl. Beijolamt Schwarz: 
bad am 20. Septdr. d. %6. in Beſchlag genommenen Baum: 
Boll: und Seldenwaaren mit Konfisfation derjelben zu beflras 
fen ſey, die gewöhnlichen Koſten nah $ 82 des Jollgeſetzes fos 
fort vom Grlöfe Der zu verfleigermden Waareu zw beſtreiten feyen, 
Die übrigen Koſten aber ihm befonders zur Laſt fallen, 

Dein 18. Deebr. 1823. 
Forſter, Landrichter. 


110. In der Zaͤger'ſchen Buch-, Papiers und Landkar⸗ 
ten Handluag in Franfuet a / M. iſt erſchlenen und bei Finfters 
Iin in Minden (Schwabingerſtrahe Nro, 1646) und in al 
len Buspandlungen Deutſchlande zu haben: 

Lehren des Trojites und der Warnung. (ine 

Reise von Erzählungen aus älterer und neuerer 
Zeit, zur Belehrung und Linterbaltung. Gejam: 
welt von 3. E. Melps, Profejjor und Lehrer am 


Seminarium zu Weimar, 8. im fauberm Umſchlag 
gebeftet, 226 Seiten. 54 Pr. ober 12 gr. 

Die Arbeiten des geachteten Verfaffers find zu bekannt, und 
mit zu großem Beifale aufgenommen worden, als dah es mod 
eine meitere ausführliche Empfehlung diefes neuen Produktes feir 
ner Mufe bedürfte. 

Wir fegen über den Zweck deffelben das Hierher, was er ſelbſt 
in dar Borrede Darüber fagt. 

„Ale Kinder hörem gerne erzäßlen, und werben des Erzaͤh⸗ 
»lens micht müde, Gollen aber Grzählungen ihren beilfamen 
„Zweck erreichen, fo müffen fie fo befchaffen fepn, daß fie das 
»jterlihe Gefühl der Kinder Heiligen, und ſegnend auf ih: 
„ren Willen wirken, das Eoflbare Kleinod des Eindlichen Herzen, 
»das Gefühl für Unfhuld und Relupeit muß bewahrt 
„bleiben, und nicht entheiliget werden. Dielen Zweck habe ich 
»bei gegenwärtigen Erzählungen fireng im Auge gröabt 
»im Auge gehabt und bin der Leberzeugung, daß die Gin: 
»Bleidung religiöfer und moraliiher Wahrheiten in paf- 
»ſenden Erzählungen ein ficheres und Eräftiges Mittel ift, der 
»Wohrheit befondere bei Rindern Eingaug zu verfhrff:n.« 

Wo nah einem folden Ziele gerungen wird, da Fönara die 
guten Wirkungen eines neuen Büchlein nicht entfernt bleiben. 

In zwei Abtpeilungen : a, Erzählungen religiöfen ugd mo. 
ralifhen Inhalts; b. Grzählungen vermifchten Inhalts zur lee: 
reihen Untergaltung — nimmt das Werken 135 Erzählungen 
in fih auf. : 

Jede derfelben fängt mit einer Findlih:garren Hinwei: 
fung auf die Hauptſache an, und fließt mit einer Nugınwens 
dung durch herrliche Sprüche aus der Bibel. 

Wir machen daher ale Eltern und KRinderfreumde, 
fo wie Pfarrer und Religionslehrer; oder Schul und 
Grjiehungsanftalten Hierauf aufmerffam und empfehlen 
das Büdlein. Grfteren als ein ausgezeichnet nuͤzliches Grzäd. 
Tungebuch; legteren als Leſebuch für ihre Zönlinge, Aber auch 
Gıwachfene werden daſſelde nicht ohne Vergnügen aus der Dand 
legen! 

Für Shulanftalten tiefern wir und alle Buchhandlungen 
25 Erempiare zu 17 fl. nette, und Parthienpreis 20 rem: 
plare zu 14 fl. 24 Pr. 


251. Für Aerzte, Apotheker, Tehnologen und 
Drogutften. 
Dr. R. Brandes, Beribt vom Felde der pharma» 
zeutifchen Literatur, riter Jabrestericht von 1822, 
8. 21 Bogen. 2 fl. 15 fe. — Auch unter dem 
Titel: Urchiv des Apotheker: Bereind im möcdlichen 
Deutichland. 1825. 5 Bünde, . 
Dem Arzt wird dief Werk eben jo willkommen ſehn als 
dem Pharmacruten, da daffelbe eine ſchnelle, dabei fehr gründ. 
liche Ueberſicht über alles gibt, was im weiten Gebiete der mit 
fo vielen Wiffenfhaften eng verwandten Pharmacie Gthebliches 
ſich zugetragen Hat. Richt Jeder bat Zeit und Geld, alle Dri: 
ginalabhandlungen zu leſen, und um fo angenehmer wird alfo 
gewiß ein Wert ſeyn, welches in gedrängter Kürze doch In dem 
Stand feht, dem Forticreiten der Wiffenfchoften zu folgen. Es 
wird diefer Berlcht fortgefegt, und immer in der erjten Hälfte 
Jahret ausgegeben. 
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Reitifche Blätter für Chemie und Pharmazie. 1. Bd. 
1. 9. Unter Mitwirfung mehrerer Gelehrten ber: 
ausgegeben von Dr. Brandes. 1Ffl. 50 fe. — Auch 
unter dem Titel: Archiv bes Apotheker: Vereins im 
nörblichen Deutichland, 1823. 6. Bd. 

Weber das Grfchelnen diefer Blätter, die eben fo, mie der 
oben fichende Jahresbericht als Abtheilungen des Archivs bes 
Heben, und dieſe Zeitſchtift auch Hierdurch nah und nach ſich 
iprer Vollkommenhelt nähert, haben wir und ſchon in der Ans 
Tündigung eusgeſprochen. Da jedoch bei beiden Werken gewiß 
der Fall eintreten wird, daß Aerzte und gerade Richt: Pharma: 
jeuten vom. Sad, die alfo das Archiv voländig micht befigen 
mögen, die beiden, der Pharmazie und allen damit verwandten 
Biffenihaften, ja der Raturmiffenfhaft im engern Stan, mehr 
nemwidmete Schrift zu befigen wünſchen, fo hat man für folde 
Käufer neben dem Titel Archiv, auch mod; den mehr beseichnen: 
den gemäblt. Bon diefen Pritifchen Blättern werden Des Jahres 
mehrere Defte ericheinen, von welchen immer amei einen Band 
bilden, 

Du Menil, Dr. A., Analyse anorgan. Körper. 
. Beitrag zu nähern Kenntnifs ihrer innern 

atur. gr. 8. 18. 48 kr. 

Der Recenf ın den Brit. Blättern für Chemle ıc. ſogt über 

Ddiefes Werk: »Wir glauben nicht unr'htig zu urtheilen, wenn 
wir mit diefem Werke zwel michtige Ziele erreicht glauben, nam 
Nö: 1) fomohl die Kenntnif mehrerer anorganıfher Körper da: 
becch erweitert und bereichert, als auch 2) ein mügliches Lehr⸗ 
Bud für den Analptiter, welcher ſich durch den gemwäpliten Gang 
der Unterfuhuna des Verfeſſers bier in vielen Fäͤllen wird 
Reihe erholen Pdanen. — Dir Analpfen mehrerer bis jest noch 
nicht unterfuchten Dineralmäfler werten auch von Aeriten mit 
vielem Bergnügen gelefen werden. 

Nees v. Eſenbeck, Dr. Zr, ein neues Arzneimittel, 
Cortex Alixiae aromalicae. 8. 18 fe. 

In der 3. Rindauerihen Buchhandlung (Kaufingerfiraße 

2614) zu Münden vworräthig 


1223. Baoaren: Empfehlung. 

Unfer großes und In Hinſicht der fo manchfalilgen gefälligen 
Bormen fchr geſchmeckoolles Silserlager it (don allzu bekannt, 
als daß wir defien elner weitern Ermähanng bedürfen, ifeigft 
demuͤht, das Schöne immer mehr zu vervollkommnen, haben 
wir nun eine nicht unbedeutende Summe von unſern diſponiblen 
Bonds dozu beſtimmt, mebfl unferer ausgebreiteten Silberhand« 
ana auch das ſchon feit einigen Fahren beitehende Jumelen: und 
Bijouterie: Geſchaͤft ſo zu erweitern, dah wir in Stand gefept 
And, immer ein vonfländig affortirtes Lager Im dieſem Kunits 
Zocrige zu unt-rhalten; um unfere Fteunde aus alen Stärden 
mach Wurf bedienen zu können. Da nun die eleganteilem 
Waaren nad dem neueften Geſchmecke in dieſem Jade, ſowohl 
aus fran:öfiihen als deutſchen Monufaltoren, etſt kürzlich bei 
ans eingetroffen find, fo empfchlen wir uns mit dieſern unjeem 
meuaffoıtisten Zumslem: wıd Bijouterie Bager zu geneigteften 
Auſttaͤgen mit der Derfiherung, daß wir unfere Ubmehmer jr= 
derzeit auf das billisfte zu bedienen, und jeden Auftsag promp« 
“ ausjuflühren und beftend beficeben werden. 

Sıethaler und Sohn, 
Ihnlgl. baier. privileg. Hahritanıen in Elibrrmaaren 
vÄn Augsburg, 


228. Bon P. ©. HUtſcher, in Dresden, wurde on ale 
Buchhandlungen veriandt: 
Das Madchen von Jtbofa oder Ddnffeus Krone. Gin 
Roman in zwei Thellen von Dr, Chriſtian Müder 
reis 4 fl. 12 Pr. 

Reife des Berfoffers Dur die joniſchen Inſeln und fein 
längerer Aufenthalt in Italien und Sieilien, zuniaft «ber die in 
der meueplerr Zeit geſchehene Auffindfing einer altgriehifhen gol: 
denen Krone in den Ruinen der alten Dtpfueturg zu Ithaka 
find die Beranloffung zu diem Romane. Gewiß mar «8 eim 
glükliher Gedanke des Berfaffers, fi des Romans zw bebie- 
nen, um das vielfach intereffante auszufprechem, wae er über 
jene Jaſela, über talien und BSicilien mitzutheilen hatte; au 
war #6 aur durch Dis Gewand des Romans möglik, die fdhöne 
Welt Homerd auf den joniihen Juſeln am die Gegenwart gu 
tnüpfen, durch Bergleihungen mit dem Heute wieder Intereflant 
se machen, und in veelſachen Forbenglange erſcheinen zu loffem, 
Anfgaben, Die ihm fo treffih gelungen find. Das übrigens 
darein verwebte gegenwärtige fchöne Intereſſe an Griechen: 
land, worauf Die ganze Fabel des Romans beredhnet iſt, macht 
endlih das Banze nur noch um fo anzichender. 

Zu Münden duch die Limdaner'ihe Buchhandlung zu 


erhalten. 


1203. (50) In der Fürkenfleoße Mro. 422, dem Poloie 
Sr, k. Hoh. des Herrn Herzogs von Beuchtenderg gegen über 
Bonn ein nah dem neueſten Geſchmad meublletes Logis über 
eine Stiege, beftehend in 5 Zimmern, Bedlenten: Zimmer, Kücht; 
zu ebener Erde 2 Zimmer für die Herrſchaft, 1 Bedientenzime 
mer eberfals meublist, Rüde und Keller, ſooleich besogem wers 
den; ebem fo auch eines zu ebener Erde von 5 Zimmen mit 
oder ohne Meubles, Dann Rüde, zu vermlethen. Das Nähere 
iſt zu ebener Erde links zu erfragen, 


1212.(2 0) Gne Familie, welche über 14 Jahren in einem Hanfe 
die Hausherren mit Beinen Audlagen behelligte, am Tage Georgi 
und Michaeli (wenn man will, aud voraus) den Zins bezahlt, 
wünfdt bis zum künftigen Ziele Gcorgi eiue rublge, Ikhte, wo 
moͤglich gegen Eüden oder Dflen In der Stadt liegende Woh: 
nung von 6 di6 7 Zimmern, mit Aüche, Keller, Dolslege, Ab: 
tritt und nabem Woſſer, über 1 oder 2 Stiegen gu erhalten, 
die aber den Zins von 400 fl- wicht überfleigen fo. 

Welcher Haudeigentbümer eine ſolche anzulaffen gedenft, bes 
liebe feine Aeußerung in einem Biere bei oem Gomptoir dies 
fer Zeitung unter der Auffchrift M. D, gefälligft abzugeben. 


1156. (6) Im der Praumeröfr:fe am Mag: Thor Mo. 1482 
über eine Stiege, ſiad zwer große heigbare Zimmer für kom: 
mende Dreitönige : Duft, mit der Ausſicht auf den Dult· Plat 
ve:fehen, an einen Dult: Herrn zu vermiethen und das Nähere 
gu ebener Erde, Im Verkaufs : Gewölbe des Haadeltmann %. 
N. Edert zu erfragen. 


1176 (56) Ein ſehr guier und ſchoͤner Flügel, mit 6 DE: 
taven und 4 Beränderungen, iſt auf Abbezahlung zu verkaufen 
im Rofenthale Ro. 650 im 3ten Stade. 


2208. (255 Montog den 29. dieß, Morgens 109 ihr, wird 
an den Paraquen der Qutwigstkcafe, der von den Moldauere 
Remonten, erpeugte, vorräthiar Dünger, Öffentl verfeigert, 

Blünden am 20. Deche. 1823. 


Pa — — — 


Mündener 


Politifhe Zeitung. 


mr Es Birghäen Bader ginge Peirigiem. 
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fh auf Höhen, wie In Tälern; fle verf eeltet ſich ohne 
Unterfhied unter allen Volfsklaffen und Profeffionen und 
greift eben fo die Schwaden, wie die ſtarken belbeskon⸗ 
flitutionen an; man will jedoch bemerkt haben, daß Weis 
ber und Kinder derfelben weniger ausgelegt find: Diejer 
nigen, fo fib dem übermäßigen Genujfe von Früchten hin⸗ 
geben. ſollen berfelben eber unterliegen, als Undere. Die 
Kranfdeit äußert fich zuerjt durch Hebelbefinden und beftis 
gen Schmerz im Magen und in den Eingeweiden, begbei⸗ 
tet von Ürbrehungen und anfangs gelblihen, fpäter 
ſchwärzlichen Nuswürfen, Beichenfache verbreitet ſich über 
den adnzlih entkeäfteten Keanken und in bem Zeitraume 
von 2 bid 24 Stauden, erfheint der Tod. Man bat übrigens 
Fein Beiipiel, daß das Uebel in einem Landjlriche weniger 
als 14 und länger ald 30 Tage angehalten hätte. Mad 
der Meinung der Uerzte und des Boifes ift die Cholera- 
Morbus eine anftedende und epidemiſche Kraukheit und 
unter afen Mitteln, die bisher zu deren Heilung angewen⸗ 
der worden find, bat man die Dpiate ais bie probateſten 
gıfunden. 

— Das Tribunal erjter Juſtanz wird am fFreitage bie 
Vorträge der Ubvofaten in einem fehr wichtigen Prozeß 
vernehmen, der zwiſchen dem Grafen Stackpoole und 
zweien Jeländern, feinen Miterben, wegen einer ſehr rei 
ben Eedſchaft gefüher wird, Sie verlangen die Voll 
zichung eines Beſchlußes des emglifchen Oberbauſes, ber 
Hen. Stackpoole veruripeilt, ihnen von einer Summe 
von beinahe 5 Millionen Zr. Rechnung abzulegen. Ihr 
Gegner hat fih nach Frankreich begeben, wo er ein Ras 
t e.Iıfationspatent, den Orsfenlkel und bie Crrichtung 
eines Mojorars für Ach ermiit bat. Es handelt fi dar⸗ 
um zu wiſſen, ob in biejem Wfondern Falle bie englis 
{hen Urtheilsforüche, um in Frankreich verbindliche Keaft 
zu baben, nur einer bloßen Volziehungsformel bevürfen, 
» .r ob man dem Prozeß, ter in England 44 Jahre grr 
wäbrt hat, gänzlid mieber von neuem anfangen muß. 

— Am Jahr 1791 beitand bie königl. Bibliothek in 
Paris aus 150,000 Bänden, jejt aus 450,000. Im Jahre 
1783 batte fie 27009 Kupfecflidmappen, jejt 5700. @®e: 
genwärtig mird fie jäbelih mit 6000 Bänden franzöfls 
fer und mit 3000 Bänden ayeländifher Bücher verſtärkt. 

gtaliem 

Rom, vom 26. Rev, Diefige peeuififche Künſtler 
baben ſich vereinigt, ihrem verehrten Kronprinzen konigl. 
HoH., zum Zeichen ihres Untbeild an feinee Vermäblung, 
eın Stammbuch zu üherreichen,. Die Große bis Ganzen 
ift darch zwei böchſt künſtlich gearbeitete Silberplatten 
von Bindenute Cellini angegeben, die der Heueral Bars 
tdol>n dieſein Zwecke gewidmet hat und bie zu beiden 
Beiten als Deden dienen. Das Titelblatt ift von Dem 
ſel: die Hochzeit in Ranaan; Braut und Bräutigam find 
Wortraitd des durchl. Paares; das der eriten it durch 
eine Mirtheilung Sr. Bönigl. Hodeit.des Frinzen Heinrich 
von Preußen ausführber geworden. In den Güllen ift 
die Fünigl, Famylte fpregend ähnlich abgebildet. Gin Zug 


een. 
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Glũckwunſchender erid eint und gibt zugleich die Wildniffe 
aller theilnchmenden Künfller. Der Beſuch Mariens bei 
Eliſabeth, von He; die Anbetung, von Mila,, und Per 
nelope unter den Äreiern, von v. Müder, verbi’nen die 
rühmlichfte Erwähnung. Auch das Sefldt der Hirten von 
Degaffe, und Heidolin, von Senff, zeichnen fi vortpeil: 


Haft aus. 
Spanien 

Das Memorial Bordelals berichtet aus Ma— 
deid vom 12. Decbr.: „Das Amneſtiedekret ift zwar noch 
nicht erfchienen, alein man verfichert, daß ber bobe Rarh 
von Eaftilien ſich unobläßig damit befhäftige. Die Noth: 
wendigkeit, die eigentlichen Urheber einer Revolution von 
Denen zu unterfceiden , die bloß durch die Revolution re 
vointionale gemorben, bringt unerläßliche Zögerung im 
bie Ubfaffung einer Amneſtie, wozu noch Pommt, ba 
man die eigentlichen Schulbigen auch erſt wieder nad ih: 
zen Talenten und nad ihrer größern ober geringern Theil, 
nahe an dem zablreihhen Verſchwörungen, die feit ber 
erſten Reflanration umferd geliebten Könige flott gebobt, 
Bafffisiven muß. — Der neue General : Jutendant Ber 
Reichspolizel, Don I. Manuel de Arjona, erlich fo 
eben ein Polizei: Reglement in 19 Paragraphen, weldies 
ben ‘alten Gefegen angemeffen it und das ganze Meich 
wie die Haoptitadt umfaßt. — Don Joſeph Ezoleta, 
gewefener ©eneral: Kapitain vom Nevarre, if am 23. 
NRophr. zu Panrpelung in einem Alter von 82 Jahren ver 


fkorben.” ° 
Rußland. 

Der Monitenr entlehnt aus dem Sun folgenden 
Urtitel: „Ma den legten Nachrichten aus St. Peters 
burg ſcheint es, dab die Verbältniffe zwiſchen dieſen 
Hofe und der niederländifhen Regierung täglid inniger 
werben. Nach neueren Anzeigen bat man alle Urſache 
su glauben, daß man im Unfange des Frübjehre Mar 
feben wird, daß die beiden Negierungen ich verpflichtet 
baben, den König Ferdinand in feinen Anftrengungen zur 
Wiedererlangung feiner Gewalt in Südamerika zu unter: 
fügen, Rußland wird, mie man fogt, die Vortdeile ber 
mügen, bie ibın die gebeimen Artikel feines legten Wer: 
trags mit Holland zuſichere, und feine Schiffe önnen in 
in den miederiändifchen Häfen einlaufen, fi Ausbejlern 
und liegen bieiben, jo oit fie «0 für norbig halten.‘ 

Beofhritanntenm. 

Eondon, vom ı7. Dee. Nachdem bie Ronfol. auf 
865 geitiegen waren, blieben fie auf 86£ bis $ Neben. 
Die neapolitauiſchen Effekten 81. Die ſpaniſchen Renten 
285. Die franzöfffche Unleipe 3% bis $. Die franzöfifche 
Rente 97, 25. Die ruſfiſchen Effekten 883. 

— Das zu Portsmouth am 15. augekommene engliſche 
Schiff Tone bat Nachridten aus der Savannah vom 8. 
Nov. Überbreadt, Sie melden, daß die Abgeordneten, 
melde von Spanien nah Merito gefhidt worden, nın , 
wenn moglich, ein aütlihes Abkommen mit der Meglerung 
biefes Bandes zu treffen, nad der Davanmap purüd gekom 
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men mären, nachdem fle in ipeer Gerbung volllommen 
gefbeitere. Die Umterbaudlungen in Betreff der wiſchen 
den Behörden des Schloſſes von St. Jean be Uloa, das 
bie Spanier befegt hielten, und von Vera⸗Teuz ausgebro, 
denen Streitigkeiten hätten einen glücklichen Eefolg gebabt, 

— Man erinnert fi, daß bie Korvette Boadora, nebſt 
der Brigantine Trege de Malo, in dem Dafen von Rios 
Janeiro erſchienen, um bafelbit Depefchen des Liffabonner 
Hofes abzugeben. Da die Brafllianer das Cirlaufen die 
fer Schiffe, unter portugiefliher Flagge, ald einen Angeiff 
auf die Unabhängigkeit ihres Landes anfahen: fo nahmen 
fie ipnen ihr Steuerruder weg und legten fie unter bie 
Kanonen der Batterie vor Unter, Hierauf entfpann fi) 
ein fehe lebhafter Briefwechſel zwiſchen den Miniftern von 
Brafilien, Pedro L., der Ponftituirenden gefeßgebenben 
Berfammlung und den portugiefifchen Befebldpabern, von 
bem die englifhen Blätter heute einen Auszug geben. 

Der merfwürdigite unter diefen Briefen ift ber des 
Grafen de Rio: Major an den Kaifer, worin er um eine 
Aubdienz bittet, um zu böcbiteigenen Händen die Deprfchen 
bes Königs, feines Duters, zu übergeben, Der Raifer 
läde duch feinen Miniſter der ausmärtigen Angelegenbeis 
ten darauf antworten, daß er nichts annehmen, noch ans 
bören mode, bevor nicht — und als Bedingung 
sine Qua non der Hof von Lifabon bie volllommene 
Unabhangigkeit Brafiliens anerfannt babe, Der Graf er 
miederte dem Deinifter, daß er von feinen Hofe nichts 
als die friedlihiten und freundfchaftlibten- Inteuftionen 
erhalten babe, daß es ibm aber an Binteichenden Volle 
machten feble, um die Umabbärngigfeit anzuerkennen. Den⸗ 
noch bemerft man, daß drrjelbe in feinem Schreiben an 
den Raijer ibm die Trtel Sire und Faiferlide Mais 
ftät gegeben hat. Der Graf verlangt, daß ihm eine 
Perfon bezeichnet werde, welcher er die Schreiben bes 
Königs von Portugal an feinen erlaucdten Sohn zuftellen 
konae. Der Miniſter macht dee Korreipondenz ein Ende 
durch die Grflärung , daß, weil der Graf de Rio: Major 
keine Vollmacht habe, um bie Unabhängigkeit Brafiliend 
anzuerfennen, ee nicht nur gar nicht bei dem Kaiſer vors 
gelaſſen werden Pönne, fondern aub Ge. Maj. ed aus: 
fdlagen werde, die Schreiben des Könige, feined Vaters 
anjunebmen. 

— Ein Handelsfchreiben aus Maranhbam vom 20. 
Uugun milder, daß dieſer Platz feine Unabhängigkeit er: 
Fläct habe. Lord Eochrane mar fo eben daſelbſt angekommen. 

Demanmiihes Reid. 

Der öjterreih. Beobachter enthält folgende Berichte 
aus Ronitantinopel, vom 25.Nowember, melde nach⸗ 
fledende Data enthalten: 

Seitdem an der bevorjtehenden, nur durch einen nor« 
übergehenden Unfall, bisper verzögerten Unkuaft des Eaiferl. 
enifiihen Etatsrathes Minckacky und an der naben Beens 
bigung der zwiſchen Rußland umd dee Piocte biöber bes 
ſtaudenen Differengen nicht mehr gezweifelt wird, find bie 
Bewmüther üver Die aufwärtigen Derpältnife vollkommen 


berublgt. Im den neuerlich Stalt gefunbenen zahlreichen 
Ratboverſammlungen bat man ſich daber auch faſt aus: 
ſchließeud mit den inneren Angelegenheiten bes Reiches und 
befonders mit ben Mitteln, ber Zerrüttung des Finanzin* 
flems abzubelfen, beichäftigt. Man erwartet die Ernennung 
einee aufßerordentlichen Commifflon von beei bedeutenden 
Männern, welcher die Leitung aller Zweige der innern Ad» 
miniitration für eine Zeitlang übertragen merden fol”). 

Die früher mit Gemwißpeit angefündigte Zurücderufung 
des. ehemaligen Pforten: Dollwetſch Argiropoulo bat 
bisher nicht Statt gefunden und ſcheint durch einen ober 
dem andern geheimen Cinfluß vor der Hand rückgängig 
gemacht zu ſeyn. Dan betrachtet fie indeſſen nur ofle 


aufgeſchoben. 


Der Kapudan- Pafcha iſt mit dem größten Theil feir 
ner Flotte nah den Darbanellen zurückgekehrt und die 


dee Ausbeſſerung am meiften bebürftigen Schiffe liegen 


bereits im Hafen. Eine Divifion unter ven Befehlen des 
Reata + Ben foll während des Winters in Vereinigung mit 
den egoptifchen und algierifhen Cicabren im Archipel 
berbleiben, eine Maßregel, bie fonft nie Statt gefunden 
bat, — Der bießjährige Seefeldzug Hat Peine größern 
Refultate geliefert , als der worjäbrige ; indeſſen ift er im 
Ganzen für die Pforte glüdlider geweſen. Der Groß. 
Admiral hot keines feiner Kriegsfahrzeuge verloren, dage: 
er haben die Infurgenten, ob fie fich gleich feltner ale 

vorigen Jahre und kaum mit einem Drittheil ihrer 
damals thätigen Schiffe auf dem Meere gezeigt, auf ver 


ſchledrnen Punkten, nad einer fehr gemäßigten Schägung, 


wenigitens 15 ber ihrigen eingebüßt. 

Ueber Mefolongi war bis zur Mitte bed Novembers . 
noch nichts entihieden, Das Schickſal dieſes Plapes, dei: 
Bandblofade der Paſcha von Beutari und Dmer : Paſcha 
mit 13,000 Mann unternommen haben, wird größtentheils 
davon abhängen, vb die zur Rettung deſſelben von Hydra 
abgegangene Flottille zur rechten Zeit angelangt und ob 
fie ftarf genug ſeyn wird, den vom Kapudan Paſcha zu: 
rücgelaffenen Schiffen die Küfte und den Eingang des 
Meerbufens von Lepanto abzugemwinnen. Die Garnifon 
fol 4 bis 5000 Mann flark fenn und aus den beiten 
griechifcben Truppen bejteben. Wenn glei bie Cinnabme 
von Meſalongi für den biefjährigen Feldzug Beine weitern 
Zolgen haben möchte, fo würde fie doch an und für fi 
und befonder® in Hinficht auf die Stimmung ‚ver Bewob⸗ 
nee von Xibanien und Urfananien, nicht ohne Gewicht feyu. 





) Die Nachticht des Hamburger Gorrefpondenten, daß diefe 
Gommifiion beftimmt fey, über Die türkifch = ruffl® 
(dem Angelegenpeiten zu berathſchlagen, If 
völig ungegründst. (Anmerk des öflerreih. Beob,) 








Miszelle 
Die Stadt Elberfeld hat, zur Feler des Dermählungsfeftee 
des Rronpringen von Preußen, 1000 Berliner Theler für die 
Abgebrannten in Hof abgeſchidt. i 


ıMm2 


— Mille. Bigoitinl, erſte Säugerin des itallenlſchen Theaters 
au Paris, Hat im einer vor wenig Tagen gegebenen Beurfi;nor 
Relung über 9000 fl. rhein. eingenommen. 


Bien, vom 235. Dee. Gmatsfhuldwerichreidungen zu ge 
In GM. 82%% ; Rothſchildſche Looſe von 1820, — —; 
wom 9. 1821, — —; Wiener⸗Stadt. Banco⸗Oblig. zu 2 un ‚6. 
39; Bank Aktien 936. "Eurs a. Augsburg _ 


Königl. Hof: Theater an ik —* 




















Mondtag: Das Gplgramm, Luſtſpiel in 4 Alten, von 
Aohebue. 
1251. (2 a) And 


ehr verehrlichen Mi —— des Mufeums! 
Mittwoh den 31. Dechr. ift Ball im Mufeum, welcher um 
;2 Mber anfängt. 
. Die fehr verehrlihen Mitglieder werden — unter Hinwelfung 
auf die bevorfichenden Balordnungen, hiervon ergebenft in Kennt: 


t. 
— Die Vorſteher. 


1246. (2a) An die 
verehrliben Mitglieder der Harmonie, 
Künftigen Mittwoch den 31. d. M. wird großer Ball gegeben. 
Anfıng Abends 7 Uhr. 
. Münden, am 28. Decbr. 1823. 
Der Ausfhuß ber Sarmonle. 








240. Antündig 
für die Herren Mitglieder der privat? Sefeiigatt im 
Hubergarten. 


Mietwoch den 31. Deche. If Bell, Anfang 7 Uhr. 





«) Antündigung. 
re die verehrlichen Mitglieder der Seretitsate 
des Frohſinns. 


WMitiwoch den 31, Decke. Ball. Anfang 7 Uhr. 
Maͤnchen den 29. Dee. 1825. 
“41257. Pfänder aussulöfen Bei dem koͤnlglichen 


baierifhen Berfopamte alhier werden den 26. künftigen Monats 
Yüner die im Jahre 1822 von dem Monat Oktober liegen geblier 
denen P länder, im Falle man ſolche längfiens den 24. Yäner 
puvor nicht ausläfen follte, mittelft der gewöhnlichen Lizitation 
an den Meifibiethenden verkauft werden; alle diejenigen alfo, des 
un daran gelegen iſt, koͤnnen ihre beliebigen Anfalten in Zeiten 
woröchren, Dub 
Münhen den 27. Dechr, 1825. 
Borzaga, Caßler. 


2233. (2 6) Den 23. dieh Nachmittags, bat fih ine 
Heln, witfe Spighündin verlaufen. D. U. 


1258. (2 6) Im ſchwarzen Adler dahier, befindet ſich eine 
Retowe: Orlegenheit über St. Ballen nah Genf, 

1159. Ich habe die Ehre, femohl meinen ſchon frübern 
B:kannten, Gönnen und Freunden, fo wie auch noch unbes 
kannten Waaren :Abnehmern, von Gold» und Silberborten, 
Vomtelfpague, Spigen 1. anzeigen, daß ich die Dreißönige: 
—— —— — — — — — — — — 





1222. (35) 


| Beigen. 


Dult in Moͤnchen zum erſtenmal mit der gleichen Waaren Keriehe’ 
wo ich zu billigſten Preiſen, ſchoͤner und leicht bearbeiteter Waare 
und reeller Bedienung, um Abnahme bitte 
Roh. Friede. Sämut, 
. Bordenmarper in Weiffendurg in Franken. 


Anzeige 
Mehrere Nachfragen nach einem geſchmackvollen und zugleich 


"wedmäßigen Wandkalender "haben Die unterzeichnete Handlung 


veranloßt, Die Herausgabe eines möglihft reichhaltigen Wand: 
Ralenders für das Jahr 1824 zu Veranftalten. 

Der Preis —— iſt, auf Pappe aufgejogen 1 fl. 12 Er., 
unaufge zogen 48 Er 

Zugleich glaube 7 für Die bevorfichenden Weihnachts und 
Reujahes Fefte, zu angenehmen Geſchenken geeignet, eine große 
Auswahl von allen Sorten Portefeullles, Stammbüher, Reu: 
Fabısı und MWiflten : Billers ıc., fo wie eine Sammlung engli+ 
ſchet Aupſerſticht, hienger, fo wie aud frember Steinabbrüde, 
für Zimmer s Bergleeungen, fowopl, als Unterrichts: Gegenflände, 
empfehlen zu dürfen, welche ich zu den mögligR biligen Prei» 
fen verkaufe. 

Münden Im December 1823. 

6 F. Beller. 


Kunfte, Papier: und Screibmaterlslien: Handlung. 


1187. (20) Unterzelchneter gibt fi Hlemit die Ehre anzu: 
eigen, daß er feine reingrarbeiteten, maturfäcbigen Roßſchweif⸗ 
Haare, zu den biligften Preifen ‚und vorjüglihften Qualität, 


serkauft. 
Joſeph Biber, 
bürgerl, Roßpaarpäntter am obtem Anger Haud ⸗ 
No. 875. 
1208. (2a) Gin Stapfdraffeler iſt m Berluft gegangen. 
Hebr 


* 





1248. (20) Im ſchwarzen Adler dahler befindet ſich aim 
Retour über Ulm, Stuttgart, nad Straßburg. 


1237. (3 5b) Den ?. Januar fommt das Rrämer'fhe, 
FJahrwerk von Mannheim bier an. Wer Verſendungen het, als 
nämlih nach Düffeldorf, Achen, Kodenz, Jronkfurt, Dermftadt, 
Brucfal, Rafladt, Durlach, Strafdurg, Heidelberg, Heilbronn, 
Kanſtadt, Stuttgart, Galww, Gflingen, Dilnugen, Um, und no 
mehreren berfelben Gegenden, beliebe fi bei der Sram Kappauf 
auf dem Krug Rro. 1167. amnfragen. 


— — — — ———— — — — —— 
Schrannen: Anzelge vom 27. Deebr. 1823. 
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Bellage zu Are. 300, Monbtag den 29. Dececuber 1825. 
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geltend zu machen, als auſſer deſſen ohne weitere Ruͤcichte nahme 
- mit der Werloflenfchaftsbehendlung fürgefhritten werben mwürbe, 
Actum den 17ten December 1823. 
König. Rreis: und Stadtgeriht Landéehut. 
3. von Hedel, Ditektor. 
Stark, 





1338. (3 0) Yusfbreibung. 

Der Mobillar: Rüdiop des dahler verlebten Realitäten : Ber 
fiters und Bränhaus: Inhaber, Hesen Franz Zaver von Dare 
ſcher, beftehend aus 2 goldenen Ringen von Brillanten und 


Rofetten, einer Haus Apotheke mit filbernen Gefaͤſſen, mehreren , 


füdernen Löffeln, Gabeln und Meflern, andern @libergefchmeidr, 
1 Zsbalödefe mit Gtodenipiel nud goldenem Schluͤſſel, Stock⸗ 
Ugren, Spiegeln, Kanapeen, Seffeln, Tiſchen, Romode: und 
Kieider: Kiften, einen Sekretaͤr, mehreren Betten, Bettladen, 
Taſeln, Lavoiro, Tabakadoſen, Toſſen, verſchledenen Porzellain, 
Ziib: und andern Waſch eua, Mannskleider, Gouvertdeden, Rüs 
den : Geräth von Meifing, Kupfer und Gifen, dann andern Ge: 
ten und Hausfahrniß, wird cuf Jaſtanz der Intreſſenten 

Montags am 19. Jäner 1824 
und die folgenden Tage von 9— 12 Uhr Bor: und von 7— 4 
Nachmittags, im ehemaliger Wohnung des Berlcbten zwiſchen 
den Brüden, gegen fogleich baare Beſahlaug oͤffentilch verſtel⸗ 
gert, wozu Kaufdloſtige hiemit eingeladen werden. 

Actum am 21. December 1823. 
Röniglides Kreis. und Stadtgeriht Landshut. 
von Dedel, Direktor. 
Schollwoͤl. 





1242. Gdiktal: Borladung. 

Nachdem das Fönial, Wisfalet des Iinterdonaufreifes and 
höcdftem Auftrage der Föniglihen Regierung, Rammer der Bis 
nangen, befagten Areifeb, mittelft ſchriſtlicher Eingabe vom %ı, 
d. M., den Ankauf eines Theiles der Rofpar von Drfenbrendlis 
ſchen Echönauerwaldung betriffend, das Geſuch gefteDet hat, In 
dem:ffener Zeil, eine Tagsfohrt zur Prorokolirung des bezeichs 
neien Koufes anjufegen, und die allenfalfigen unbelannten Glaͤu⸗ 
diger ediktaliter vorzuladen, birfer gedetenen Borladung feltfl 
nichtd gefeglichen im Wege ſteht, Indem fie allein Ben Jweck bat, 
das fragliche Raufsobieft, von allen Darauf haftendeu Forderun⸗ 
gen zu liberiren, will man biefelben auf den 

29. Däner künftigen Jahres, Bermittage 9 Ahr 

als an dem Tage der Protcfollirung bed Kaufes, in hiefige Ge⸗— 
eihtd : Kınılei mit dem ausdrücklichen Präjudiz vorgelaten haben, 
daf Im Falle des Nichterfceinene, ihre Pfand« und fontligen 
Forderungen suf Die ven Dem königl. Rente: Aerar arquiriete 
Walttähe für erlofhen ausgefprochen werd:n würden. 
Actum den 15. Der. 1823 

Königl. baler. Landgericht Greſenau. 

Schneid, Landtichtet 
Marinkevles. 


1195. Srankfurtam Main. Houpt:lihrem 
Nieterlage 

Feine Taſchen · Uhren in Grigot, Gingebäufise 32 fl. dos 

Dugend; feine SM. des Stuͤck; ganz feine mit vergoldetem Bifs 

ferblatte 60 A. Das Dupmd; gech fiiner mit Sekundenzetger 

für Arrjte 27 f. das Stüd; Damen-Uhren & 5-5 fl; Herren 


Ripetie: ihren A 12-15 fl ; feine verſilberte 5 f.; eingepäu“ 
fige engliiche 4 fi. 
In ı3lötpigem Silber, 

Gingehäufige 52 fl. das Dutzend; feine fhmere von 414, 
5,6, 7, 8 66 12 das Stüd; vergierte Tl; ſchwere Btrte« 
bige 8 fl.; Repetie + Uhren 168 fl das Dutzend; feine politirte 
18, 20, 24 biß 27 fi; vom ſelbſt Etunde und halbe fhlagenb; 
und repeiirend 40 fl.; Wecket mit Glecke gang famer 25 A. 

Zweiget aͤuſige mit einem flbernen und einem Birm'gtopfel 
SYafı; ertra verzierte mit großen Mögeln 7 fi; mit Perlen & 
bis O R.; ganı fhwere erteafeln so fl ; mit 2 filbernen Gehäus 
fen 8'4, 9, 10; wit filbernem Staubtedel 11 R.; ferner eng: 


Ulſche Repetir mit Glecke 396 fl. das Dugend; ganz feine 40 


bis 44 fl. das Stüd, 
Dreigehäufige mit 2 flibernen und einem Firnißkapſel 84 fl. 
dab Dugend; feine 8 bis g fl das Stuͤck 
' Goldplattirte Damen : Uhren, ganz ſchwer, den Goldftrich 
Baltend, mit weißem Zifferblatte oder mit Epringdedel (Savo- 
nette) 14 fl.; mir gold» sder filbernem Bifferblatte und Zurs 
quoifes befegt; neueſte Begon, 16% fl. 
In feinem ı8fararigem Golde. 

Damen:Upren mit Eprinadidel; glatt 18 fUz, avillechlrt 
von 20, 24. 28 bid 50 fl ; mit weißem oter geldenem Zıffees 
Blatte, leichte und fhwere, son 22 bis 38 fl.; mit farbigen 
Steinen, neuefte Fogon, von 36 bis 44 fi.; mit farbigem Gold 
und Rubinen beiegt, gang ſchwere, 44 fl.; mit Perlen befeßt, 
goldnem Zifferblarte, mit und ohne Emaille, 35 fl.; mit Pers 
Ion, Sprinadedel und doppritee Emaille 36 fi. neueſte, ganz 
fchwere, engliihe Art mit ſchwarzer Emaille und grauitt 50 fi.; 
mir Öringnadel, Zoldene m ercenteifhem Zifferblarte (cudram 
excentrique) 44 fl.; Neperir: ihren, ganı ſchwer, 70 bis 80 fl. 

Herten- Uhren, mit welßem und goldenem Zifferblaite, vom 
30, 54, 50, 40 bie 50 fl.; gang flache Gplinder Uhren, won 
55 bis 80 fi. 

Repetie:lihren mit welfem und goldenem Ziferblatte, 456 
bis 480 fi. das Dutzend; feine 40, 44, 48, 50 bis 80 fl. das 
Stud, ganz durchſichtige 60 fl. ;* feine, gang fhmere mit © 
Hämmern oder Datum mit Schieber, 66, 70, 76, 80 und 
90 R.; nanz lade Gplinter (a Lepine) 120 fl; gan durch ·⸗ 
figtige tI.öpine & squelette) 135 fl. Ganz ſchwere mit Muſik, 
jede Stunte ein Stud fpielend, 140 fl. 

Zweigehaͤuſige engltihe mit 2 goldenen Gehäufen, anf 
Bode ſchlagend, 132 bis 200 fl. Ferner findet ih gegenmär: 
tig ene eingehäufiae Ihr, ganz ſchwer von Bold, mit goldenem 
E:taubdedel, auf Glocke von felbft Viertel, Halte und Stunden 
ſchlagend und repetirend, auch jede Stunde eta Stuͤck ſplelend (ü 

nde et petite sonnerie et ä musique), ald Meſſterſtuͤd von 
einem der erſten Parifer Kimſtler, mit dem Moto: Non plus 
ultra, bearbeitet, weiche nicht unter BOOR. neu beftelt werden kann, 
die aber für Rechnung des Künfllerd zu 500 fl. abgegeben wird, 
Stod: oder Perndul:Upren mit Eturigfas und Sodd, 

In Alabaſter, 14 Toge gehend, alle Eorten und Größen, 
von 66 kis 200 f.; ela Paar Bafen dazu, mit Erurgglas Se: 
del und Blumen 45 N. . 

Zn feinem Parifer Brorce, 8 Poae gehend, 50 fl; m 
Tage gebend, Stunden und halte ſglagend, von Den beiten 
Parifer Modeleurs gearbeitet, gu 100), 120, 130, 140, 150+ 
160, 170, 180, 200, 250 bis 400 fl. das Etid; mit 2, 5 
is 4 Stud Mufik, jeve Stunde ein Stu fpielend, koftet außer 
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„Wer feinen Wald nach richtigen Grundfägen nahhaltig 

irtfhaftet, und dieſes gehörig ermeifen Bonn, be 
darf weiter Beiner neuen Toratton mehr, der Zweck mag fepn, 
welcher er wolle.“ 

„Die Vortheile einer folden Einrihtung, die den Wald beſi⸗ 
ger in ten Stand fegt, mit vollee Sierheit feinen Wald 
moͤglichſt seh su benupen, find ſo aroß und widtig, daß ic 


glaube, es müfle Die erfle Sorge eines Waldbefigers ſeyn, ſich 


die volle Sicherheit fo bald wie möglich zu verſchoffen.« 





y60. (25) La Mission — de Rus- 
ier ge qui suit: 


sie est chargée d’oflice de pub 
Son Excellence Mr. de Narischkin, Grand- 
Chambellan de $. M. l’Empereur de toutes 
les Russies, ayant, conformement a un ar- 
rangement ardıe d’un commun accord, re- 
mis ladministration de la totalite de ses 
biens entre les mains de Leurs Excellences 
Mr. le General- Major Léon de Narischkin 
et Mr. le Maröchal de la Cour Cyrille de 
Narischkin, ses fils; et ayant consenti en 
outre A Pötablissernent d’une commission sie- 
eant a St, Petersbourg et chargée specia-. 
Bat de r&gler la liquidation et l’uc uitte- 
ment Successif des deties que Son 1 
leice peut avoir contractees tant en Russie 
que dans l’etranger et qui trouvent leur ga- 
rantie dans ses biens immeubles situes dans 
VEmpire; et cet arrangement ayant obte- 
nu la haute approbation et la sanction de- 
finitive de Sa Majeste l’Empereur par un 
Oukase donne au Senat dirigeant en date 
du 13. Mars ı823 toutes les personnes qui 
suroient quelques pretentions à former a 
ia charge de Son Excellence pour des obli- 
ations par elle contractees auterjieurement 


a In date du susdit Oukase, sont invitees a 


ne point s’adresser pour obtenir les paye- 
inents qui leur seroient düs, a Mr. le Grand- 
Chambellan de Narischkin, qui ayant re- 
nonct à la possession de ses bıiens, comme 
il & &re dit plus haut et ayant même con- 
senti à ce qu’une partie en Kür mise en vente 
pour faciliter Pacquittement de ses dettes, 
ne se trouyerait plus a m@me de satisfaire 
ä des pretentions de ce genre, — mais & 
faire paryenir leuss seelamations, ainsi. que 


xcel-. 


les documens dont elles seroient appuyees, 
à la Commission susmentionee , laquelle 
s’empresseroit de les examiner et d’y farre 
droit, il y a lieu, conformement aux lois 
en vigueur. 


Munich, le Yı;. Novembre ı#23. 

220 (2 6) Im der Joſeph Aindamerigen Buhhandiung 
in Münden iſt zu haben: - 

Gemeinnäpiger Schrelbkalender auf’ das Salt : Jahr 

1834. Jar Kumzleien, Landämter, wie auch für 
Haus und Laudwirthſchaft eingeridtet, 10 Bogen 
in 410, auf fbönem Schreibpapier gedrudt und im 
farbigem Umjiblage gebunden, Preis 56 fr. 

Diefer Kalender wird nun ſeit 22 Jahren jededmal mit ger 
flelgertem Beifall und vermebrrer Tpeilnahme anfgenommen.” Gr 
enthält die Genealogie des königlichen Haufed, wad für jedın Tag 
des Jahres elnen hinreihenden Raum, um darauf Die Ausgaben 
und Ginnahmen, aud andere Grgentände anzumerken. Geſchoͤfte 
die auf längere Zeit beilimmt find, koͤnnen zur Erinnerung auf 
den treffenden Tag vorgementt werden. Am Schluffe find Ins 


tereſſea· Tafeln, eine Befoldungs: Tabelle, und eine Berehnung 


ganzer und halber Rrontpalir, auch der Judenkalender, ein Ber: 
jeichniß der Mefien uod Jahtmaͤtkte in und auffer Bairra und 
2 Zabeflen über den Aufs und Untergang der Sonne, netfl der 
Taarblänge beigefügt. — 

Degen feiner zweckmaͤßigen Ginrichtung wird biefer Kalerder 
bereitd Im ten mellten Daushaltungen ale Tag: und Ginfhreiber 
Bud gebraudt. 





1240. (30) Unterzeichneter giebt ſich hiemit die Ehre rinem 
hohen Adel, verehtlichen Publikum kod den die geaesmwärtige 
3 Röntgsdult befucenden Dandeltleuten anzuzeigen, daß er vom 
4. Zennar 1824 anfangend in dreh Daufe des Deren Apotheker 
Filmeg In dee Rofengaffr, fein Gewbld eröffeen umd ſowohl en 
gros als en detanl weridledene Battungen Jucker, Kaffee und Reis 
zu den billlaſten Preifen verkaufen wird. Zur gütigen Abushms 
empfirhit ſich beflens 

DM. Hellmann. 





1195. (26) Zur gütisen Abnahnme von neuerdings ange, 
kommenen Adt weiphätifgen Schiuken und Zungen empfiehlt 


ſich ergeben 
Jeh. Rep. Edert, 
am Dr: : Epor Mro. 1482. 
1210. (6 a) Betanutmadbung. 

In dem Haufe Neo. 106, auf dem Särannen: Plape, 1A 
eine Wohnung im Atem Stck, beſtehend in 4 Zimmer, vorm 
heraus, 2 Maadkammer, Rüde, Holzle ge fammt übrigen Ber 
quemichkeiten, für das foınmende Biel Georgi iu vermieihen, 





“4175 Ein ehemaliger gelftl. Profeflor wönfet für einige 
Saier niederer Meciien In den Wiſſenſchaften. Muflt, Spt achen 
Priyarmterricht ataen die dilligſten Bariagniüe ja oder aufer 
dem Haufe zu geben. 





— @ 
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derer, bie er ſich micht getrauen wärbe, als von ber alten 
Routine deherrſcht atzußlagen, Fühne und mächtige Stim: 

- men gegen ihn. Vorzüglich bat es Hr. Carl Dupin 
übernommen, die Mehrzahl der Behauptungen dieſes por 
litiſchen Weiſſagers zu miderlegen. *) 

Für's Erſte ſcheint Hrn. Dupin Englands Proteftorat, un: 
ter welches Hr. be Pradt uns geſtellt wiſſen möchte, feinen 
ber Vortheile darzubiethen, bie die inbildungäfraft 
oder üble Laune des Hra. de Pradt darin für uns gu 
erblicken vermeint. 

„England, fagt Hr. be Prabt, kann nur glücklich ſeyn, 
„Inden es Anderen Gutes ermeifet.” 

Hr. Dupin vermwirft Diefe Behauptung. Sein Schluß 
Lautet folgendermaßen : 

„England ermelfet, in feinen Haudelsverhältniffen mit 
„den übrigen Völkern, denfelben Gutes, wenn biefed Gute 
„mit feinem eigenen Woble übereinftimmt, aber auch eben 
„fo bereitwillig Schlimmes, fobald es ib dazu zum Be 
‚bufe feiner Induftrie oder Politif intereffirt glaubt. 
„Wie wollen bamit Brineswegs England mehr als jeder 
„andern Matt einen Vorwurf maden, ba alle anbern 
Volker bie jest daſſelbe Betragen beobachtet haben. @ie 
„weisen hierin nur noch den Nüanzen ihrer Selbſtliebe und 
„Habaierbe von einander ab. 

„Die Handelsintereffen baben auch nod anderweitige 
„Einflüſſe auf Englands politifhe Plane. Diefe Nation, 
„deren Ahſichten fehr weit awfaſſend und tief find, flebt 
„vottommen ein, daß dus Uebergewicht ihres Handels und 
„rer Stärfe von dem beilfemen Gleichgewichte ibrer Ins 
„‚ titutionen und dem Bollgenuße aller ibrer Feeiheiten abs 
‚Hänge. Daber fi denn bis auf die nımeilen Zeiten dieſe 
„Nation wenig deſtrebte, erden biefe Woplthaten andern 
„Böltern argedeiben zu laſſen. 

„Als in einem fehr merkwürdigen Parlamentöflreite Groß⸗ 
„‚beittaniens Hamdel mit dem verfciebener anderer Motionen 
„verglichen murde, börte man die Parlamentöglieder dir 
„Londoner Kaufleute fragen; Meint ihr nicht, dab Franf- 
„reich, (menn es feine neuen Einrichtungen und fein Bons 
„ſtitutionelles Suſtem behält) für feinen Handel Elemente 
„des Woplitandes darin finde, die ihm bis auf Diefe Stunde 
„aefehlt ? — Odne allen Zweifel, antıworteten bie gemands 
„ten Kaufleute, 

„England bat fein Geldintereife dabei, daß Franfreich 
„feine gegenwärtige Rrgierungsform bebalte und bie ihm 
„burd jeine Charte verbürgten Freibeiten nicht verliere. 
„Es firbt für und mächtige Mirtel zu einem Kampfe ge: 
„gen das Monoroi darin, welches aus feinem induſteiellen 
„Webergerichte hervorgeht, Ich will damit micht fagen, 


) Obserrations sur la pnuissance de !l’Angle- 
terre et sür cell» de la Russie, par Charles 
Dupin, membre de P’institut, olfieier sup£rieur au 
Corps da Genie maritime, etc, au sujet du paralläie 
stabli per Mr, de Pradt, entre cns puissances. Prix: 
4 Fr. 50 Cent, — A Paris chez Delsunay, libraire, au 
Palsis- Royal, chez le Normant, libraire, rue de Sei. 
ne, No.8 et N. Pichard, 


„als ob England gerae beihülfe, dieſe für Frankreich fs 
„wophlthätigen Einrichtungen zu flürgen, fentern bloß zu 
„verfleben geben, daß es Fein Danbdeleintereffe kätte, einer 
„fo beillofen Umgeftaltung zuvor zu fommen. eine Abi 
„Achten in diefer Hinficht könnten uns duber nie einen 
„Grund ar die Hund geben, fein Proteftdrat anzuflehen.“ 

Nachdem Hr. Dupin dargetban, wie abgeſchmackt der 
Gedauke an ein englifches Proteftorat ſey, und noch viele 
Gertbümer und Febler in dem Werke des Hen. de Pradt 
aufgedeft bat, gebt er zur Betrachtung ber roffifden 
Macht unter allen Gefishtöpunkten über. Er zeigt zuerſt, 
wie weit Europa irre, wenn es Rußland ale Barbartic 
betrachte. Der glückliche Zufland der Bauern, bie Com: 
munalfreibeiten ber Städte, die Incorporation ganzer, an 
freie Cineichtungen gemobnter Bölker, ber Geſamack ber 
Großen, Reihen und des Adels überkaupt an den Willen: 
(haften und Künften bemeiiet, daß Rußland nichts mwenis 
ger als in der Civilifation andern Staaten weite. So 
ausgedehnt das rnififche Reich ıft, io ſeht feine Völker: 
fdaften an Religion, Bitten, Eprade ıc. ven einonder 
abmweiten, fehont der Geiſt, welcher die Regierung belebt, 
Boch jeden Glauben, bewahrt die Notionalfpraden. adtıt 
alle Gebräuche und neigt ſich felbft, in Polen und Finn« 
land, zu conjlitutionefen Ideen Bin. — Bas Rußlondé 
deienfive Militairmacht beteifft, fo muß man ben grofen 
Bedanfen des Kalſers Uexanders bewuntern, ber barin 
bejicht,, in den verfchiedenen Tbeilen feines unermeßiichen 
Reiches Militair Eolonien oder wielmebe Miiter Gafen ja 
gründen. Jedes männlibe Kind wird ba zum Soldaten ber 
ſtimmt fepn: es teitt mit 15 Jahren unter die Fahne und 
im 6oren wieder aus. Wer Soldat wird, hört nach dem 
moskovitifhen Gefepe auf, Sklave zu fepn. Und fo 
wird der Militairkand, den man bei andern Völkern als 
eine Zeit ded Sklavenſtandes betrachtet, doppelt wohl: 
thätig für dieſe Rujfen, indem fie darin zu Ruhm und 
Sreibeit gelangen. 

Der Kaifer weifet auf feinen Krongütern biefen cola: 
nifieten Regimentern die nöthigen Ländereien an, wofür 
fie ib und ihren Pferden Raprung und Unterhalt werfchofs 
fen müſſen. Werden fie zu Feldyügen außer Landes ger 
braucht, fo erhalten fie Sold, welder aber in dem Maofe 
gering tft, ala ein neues, an Beine Dedürfnijfe, an Beinen 
Luxus gewöhntes Volk, leicht zu beiriedigen if. Und je 
bat ber Kaiſer ganze Armeen, unzäplige Heere währen» 
des Feiedens auf dem Fuße ſteben, bie dem öffentlichen 
Schatze nicht die geringiie Yusgabe verurſachen. Diefe 
nilitairifchen Bölferfchaften, mo Ale, obne Ausnahme, 
bie Woffen tragen, werden unabläßig geübt. Jit dieſer 
Plan einmal ausgeführt, fo zäble Das Reich drei Millios 
nen männlitter Köpfe in den Miitalr Eolonien. Won 
biefen drei Mibionen kann der Aleindereſcher aller Reuſ⸗ 
fen, durch einen einzigen einfaten Ukas, ale Irbipituen 
zwiſchen dem 15. und 60. Jabre, d. b. mwexigflens 1,500 
taufend Streiter, macſchiten laſſen. Bis jrgt find bereits 
40,000 Reiter bergejtolt colunifiet; eime einzige, nicht 


mweit von Petersburg, bei Nopegorod errichtete Eolonie, ! 


säblt 70,000 Streiter. Das Ganje der bereits conſtituir⸗ 
ten Militaies Esfle, macht 400,000 Soldaten aud. 

Diefe fehe werkwürdigen Details, flatt die Furcht des 
Hrn. de Prodt binfichtlih der Gefahren gänzlich zu ver: 
fheuten, womit die euffifihe Macht Furopa bedroht, modifl: 
eleen Diefelbe nur. He. de Pradt will uns das Reich ber 
Ezaaren nur ald eine barbarifhe Macht fürdhten maden, 
wohingegen dieſes Reich als cinilifiete und politifhe Macht 
ale Aufmerkfamkeit und Wachfamfeit der Staatsmänner 
verdient. 

@8 gibt nur ein Mittel, die Unabhängigkeit und Ehre 
der turopälſſchen Rationen zu bewahren. Nicht in einem 
oft nichtigen und ſtets zweifelhaften Gleichgewichte kön⸗ 
ven wir eine feite Bürgſchaft finden. Die Nationen müſſen 
von nun an bioß auf ibre eigenen, vorzüglich aber auf ihre 
moralifchen Kräfte bauen, Wie flimmen daher mit Hen- 
Dupin ganz Üdrrein, wenn er fagt: Laßt und alenthals 
ben take Einrichrungen treffen, melde ben Monarchen 
und ben lntertbanen gegenfeitig zur Bürgfichaft dienen; 
Loft uns Willenihaften und Künfte, den Unterricht bes 
Dolks, die Induſtrie und den Hondel begünftigen. Iſt 
ber Dürger belliebend und glücklich, fo eilt er von 
ſelbſt den Gefahren des Staates entgegen und ſtirdt, 
wo ed Noth thut, für ein Vaterland, das feiner Fa: 
milie Woplfahrt ertheilt uud deren Dauer ihrer Macs 
fommenfha:t ſichert. Frankteich kann in der erſten Reihe 
auf ber edlen Mohn sinherichreiten,, weite zugleich der 
Aubn und das Wohl des abenblindifhen Europa ſeyn 
ſod. Deine natürliche Rofe iſt: durch fein Beifpielzu befeplen, 
durch feine Kenntnife zu leiten, Diefe einzige Beitim- 
mung macht den Werth feiner Größe aus, 

— Wir maben das ſchöne Geſalecht auf ein, fo eben 
in Paris erichienenes Werk aufmerkſam, welches folgen: 
den Titel fühet: Le Code des Fenımes (das Geſetzbuch 
der rauen), ou Recits et Entretiens sur les droits, 
privileges, devoiıs et obligations des femmes (ober 
esäblungen und Unterbaltungen über die Rechte, Preivl- 
legien, Pflichten und Berbinblichfeiten der Frauen *) Ger 
f$rieten von einem Advokaten. 

Einer der gefuchteften Udvokaten von Paris (ee nennt 
ib M. Ebarlee) glaubte buch feine große Praxis 
zu ber Uebergeugung gelangt zu ſeyn, doß die Frauen 
Haufiz ıbee wichtigſten Intereffen blos deßbalb gefährden, 
weil fie die Mittel nicht Pennen, welche ihnen des Geſetz 
zue Aufrechthaltung und Bewahrung terfelben einräumt, 
fo wie auch, daß fie nie mic Leidenfhaft auf Intereffen 
beſtehen mürden, meiche fie ih im ihrer Einbildnug ſchaf⸗ 
fen, wenn man fie zur Ginfidt der Gefepe brächte, 
welche ihre ungerebten Prätenfionen verwerfen. Er 
batte demnach ben Plan gefaßt, die Frauen rechtsveriläns 
dig gu machen, und biefen ganz neuen Gedanken in feinem 





*,ıBol 98. an 509 Selten. Preis 6 Fek. und 7 Frl. So 
Sit dark die Pofl. — Zu Haben bei Drlaunap, im 
Palalo-Rohel, bei le Mormant, in der Selne-Sirahe, 
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Code des Femmes änszuführen verfuhl. Diefet Geſe 
Buch if fo adgefaßt, daß es bem fKbnem Theile des Pub⸗ 
Hfums eben fo wiel Unterhaltung als Nupen gemöbren . 
möge ; flatt der trocknen Definitionen finder. man eine le» 
bendige Erzählung, die Geſehe werden dur Handlungen 
ausgelegt, die Perfonen leben wie auf ber Bühne vor 
und. JA biefer Code ein wenig Roman, fo iſt er es nue 
nach den Situationen; er ift in Capitel abgetbeile, deren 
jedes befondere Rathichläge über ſchwietige Fälle mittheilt, 
in welche die Frauen ale Töchter, Gemabhlmen, Mütter, 
Witten, als Erbinen, Bormünterinen se. gerathen können, 
®roßbrittenten. 

In dem Britifb + Monitore liest man folgenden 
Artikel: 

„Es if uns ein Schreiben Bord Byrons vom 20. is 
M. mitgetbeilt worden. , Se. Herrlichkeit iſt im Begriff, 
fig, in Folge der ihm zugefommenen günftigen Nachrich, 
ten, am den Gig ber griechifchen Regierung gu begeten, 
Der Lord drüdt die beftiinmte Hoffmung aus, daß „mern 
ſich die Heilige Alianz nicht in die Ungelrgenbeiten Grie 
chenlands wiſche“ die Unabhängigkeit dieſes Landes das 
nächte Jahr dauerhaft begründet ſeyn werte. Wir hat: 
ten dafür, daß fih Se. Herel. in dieſer Hinficht berubt 
gen Bann, denn anftatt, daß bie heilige Alitany auf eine 
den Griechen nachtbeilige Art fih in ihre Sache mifchen 
follte, iſt es gewiß, daß diefe einige Gebletstheile an die 
Matteferritter abgetreten habe, melde unter Frankreichs 
und Ruflands unmittelbaren Schuße heben. Die Sou- 
veräne biefer beiden Staaten und ihre Familie gehören 
su biefem erlauchten Deden, der vom Kaiſer Paul im 
Jahre 1799 bergeftellt wurde. Die Niederlaſſung ber 
Malteferriter in Griechenland zur gegenwärtigen Epoche 
ift ein bei weitem wichtigeres Ereignißd, old man «es fi 
gemeiniglich in England vorſtellt. . 

(Schon vor einigen Tagen enthielt das Dracle fol: 
genden Urtikel: „Mas man in Betreff des Maiteferorteng 
mit Beſtimmtbeit gegenwärtig fagen Bann, if Hol- 
geudes: Der Orden wird mieder hergeſtellt werben, die 
Entfcheibung der Mon archen über biefen Punk: iſt nice 
mebr zweifelhaft; in feinen alten Statuten werben einige 
Deränderungen vorgenommen werben, welche die Kufr 
nabme erleichtern; doc bleiben noch Arkonmmiffe gu feef: 
fen, um ihm eine Souberänetät zu fitern; leptere Maß- 
Regel wird im Banfe des Jabte 1824 zur Vollziebung 
Zommen, welches der Zeitpunft ſeyn wirb, von melden 
an bie Wirberitelung bes Drdens bes heiligen Johannis 
von Jerufalem datiren wird. Dieß zu verficgeen, tragen wir 
Bein Bedenken.)“ 








Misgeilen. 

Berlin, den23. Dre. Ueber Goͤth es Befinden erhalten wir 
aus bem Munde des Hrn. Profcfior Beiter, des aufder Nidichrvon 
einer Im Anftrage des koͤnigl. Minifteriums unternemmenen Gr: 
ſaaftoreiſe, einige Zeit Bei dem, ihm feit vielen Zahrın befrrum 
deten Dichter verwellte, die Prrabigendflen und zuverkuͤßigſten 
Macht ichten. 

— Die Oper »Libuſffe«, Text von J. 6 Bernard, Mufit 
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yon Sonradin Kreuzer, hat in Wien, wo fle zuerſt aufgeführt 
wurde, dann auch in Beipzig, gefallen. Das dritte Theater, auf 
dem fie erfhien, war Dresden — die Aufahme Bühl; jezt hör 
ten wir fie in Berlin und die Aufnahme it noch viel kühler, 
wenn wir dad Berhältnig bedenken, weldes zwiſchen dem Laut, 
werden der Dresdner und Berliner flat finde. Das Schaus 
Spielhaus war bei dritten Aufführung diefer Oper faft gan leer, 


Königl. Hof: Theater an der Nefidenz. 

Dieaflag : Don Juan, eine Dper von Mozart. 

König. Theater am Sfartbore, 
Donnerflog: A line von Starenberg. 














1251. (2 6) n die 
ehr verehrlihen Biealleder des Mufeume! 
Mittwech den 31. Dechr. ift Ball im Mufeum, welcher um 
7 Khr anfängt. 
Die ſeht verehrlihen Mitglieder werden — unter Hinmwelfung 
auf die bevorftehenden Ballordnungen, hiervon ergebenft In Kennt: 


i t. 
RER Die Borfteper. 





1207. (30) Bekanntmachung. 

Die Sparkaſſe für hieſige Stadt wird, nach den In dem Pos 
Tigei s Anzeiger vom 28ten dD DM, enthaltenen Statuten derfelben 
nädnen Freitag den 2ten Jaͤner 1824 eröffnet und bleibt fodann 
4 Wochen täglih von Morgens 9 bis 12 Uhr geöffnet, um bie 
erften Einlagen in Empfang su nehmen. 

Diele Sparkaffa Befindet fi in dem ſtaͤdtiſchen Gebäude Ro, 
793 in der Angerbachſtrahe nächft dem Angertpor zu ebene 
Etde. Die Berwaltung dieſer Keſſe iſt einer elgenen Gommifı 
flon anvertraut, melde aus dem redhtstundigen Bürgermeifler 
Klar als Vorſtaud, aus den Magiſtratoräthen von Teng und 
Spigweg , den beiden Mitgliedern des Armenpfleaihafteraths 
Hrn. Xaver Stoll, Dekan und Stadtpfarrer, und Fran; Kaver 
Riegler, hieſigem Handelsmann, und aus den Gemeinde : Brvolls 
moͤchtlaten Ehtiſtlan Wendlinyg und Zanak Bromberger befteht. 

Münden, den 29ten December 1823. 

Magiſtrat 
der königl Daupts» und Refidentſtadt Münden 
von Mittermage, Bürgermeifter 
Weftsemapr, Seeret. 





1260. (30) Berkrigerung 

Montag den 5. Jaͤner von 9 bis 12 llhr, Nachmittag von 
2 bio 5 Uhr, werden auf den Peters: Plag Nro. 632 in der 
Behauſung der bürgerlichen Fiflfermeifter im sten Stock nad: 
Nehende Gegenflände gegen baare Bezahlung öſſentlich verftelgert. 

Sir beftchen in einigen Prätiofen, gold und jilber geſtickte 
Rirgeihouben, Srauenkleider, Bett: und Tiſchwaſch, Wederbetten, 
Komod: und Melderkäften nebſt mehreren Marchand de Mode⸗ 
Woarın. 

Wozu Kaufsliebhaber einpeladen ſtad. 





1250. Aufgefordert von einigen Freunden, elne Dorlefung 
über frauzdf, Literatur zu halten, bringe ih es zur Öffentlichen 
Kunde, doß ih mid entſchle ſſen hate, und damu den Anfang 

micden werde, foseid ich einer Hinlänatlihen Anzahl von Thetls 
nehmere verfldert kin. GE fell danıı ein geriumiged und be 
aucaed Lokal Dazu beffimmt, und während der Donate Januar 














debreuar und März, iede Woche dreimal, zwei Stunde (von 
7 bis 9 Uhr Abends) über diefen.Gegenfland geleſen werden. 
Der Zweck ift: olle Zweige der frangdf. Literatur durduugchen, 
die allmäpligen Hortichritte in jedem zu betrachten, und die vor: 
zuͤglichſten Schelliſteller kennen zu lernen. Findet mein Unters 
nehmen und Boriran Beifall, fo werte ich im der Folge Die 
ktallenifche und englifhe Literatue auf gleihe Welle bearbeifen. 
Ich bitte, die, welde Anthell daran nepmen wolen, ipre Ra- 
men bald einzufenden. 
Münden am 27, Dee. 1823. 
Doktor und Profeffor, 3. 3. Müller, 
Behrer der neueen Spraden; 
in der Gruſtgafſe Rro. 108. 


1252. (2 a) Samſtag den 5. Jüner 1824, in der Früße 
10 Uhr, werden in der Löniglihen neuen Reitſchule, im ehemas 
ligen Zeughanshofe, mehrere Pjerde, gegen gleih baare Bezah⸗ 
lung, an den Meiflbiethenden, öffentlich verfliigert. 
Münden den 24. December 1823. 


1211. (6 4) Betanntmadnng. 

Auf dem Schrannen: Plage Rro, 160 it eim heltzbarer Bas 
den, entweder glei für die beramnahende Winter : Dult, oder 
für d-6 künftige Ziel Georgi, zu vermicthen. 


1226. Durch befonders Ereigniß, iſt eine große Wohnung 
leer geworden, und ann foglrich, oder Eünftiged Ziel Georgi bes 
sogen werden; fie beſteht in 2 peigbaren Zimmern, 2 unheigbaren 
Alkofen, Rüde, Keller, Holzlege und andern Bequewlichkeiten. 
Am Karls: Plag Mio. 1305. Das Müyere if bei dem Hause 
Elgenthuͤmer zu erfragen. Albertus Uiletm 





Auf künftige 3 Königs: Dudt, iſt ein eingerichtetes Yimmer, 
für 1 oder 2 Perfonen, anı Karldplag NRre. 1505, zu vermies 
then; dad Mäpere ijt bei dem Dauseigenthümer, gu ebener Grde 
zu erfragen. 


"411653. (56) Bom erften künftigen Monats: anfangehd find 
2 Ihön meublirte Zlımmer in der Weinftraße Mo. 108 über 2 
Stiegen — Gingang im Sandihfiögäßhen — zu verfiiften, 


1270. Bon der Stdler'ihen Kanfthandlung Mr. 1028 
am ebemaligen ibönen Tyerm werden biemit folgende Artikel 
als Neujahr: Geſchenke empfobten, als: ‘ 

Grinnerungsbud für das Jahr 18235. 12 Tahrgang. 

RAleine Toſchen alender für Kathol ken und Prouflans ' 

ten mit Theoter Goftums und Bollstrachten, Schreib, und 

Hängkalender, Gine große Auswıpl von Newjahrs:TBüns 

ſchen und Bıfıt:Rartem, achmlich Migaon: Billets, aufgelegte 

feine Rad. B:lleıs detto mit Goldtehmen, mit Perlmiütter, 
dann mit Ehildtıidr und Perlen, feine auch mittelfeine me» 
ch anſche Billeten, gepreßie weiße dergieihen Karten mit 

Boldfänttt, dann or . Billeten einzeln und in Bögen. Gras 

Be Kränze mit Laubwerk und Blumen, um in felbe Wün- 

ſche ſchreiben zu koͤnnen. 

Endlih eine Auswihl von Gaſellſchafteſpietlen. 


1229. Bor dem Karlethor Mes. 1515, über eime Sciege, 
rechter Hand, iſt bis kunftiae Dult, für ame Prrfouen, eln Heiß: 
bares Zinmer mit M.ubeln, vor 50 fl. gu wermierien; Da& 
Maͤher⸗ ifi im dieſen Haus zu erfragen. 








Redaktrur J. JSeudtuer. Verlegt von Peter Philipp Wolje Wittwe. 





Mündener 


Politiſche Zeitung. 


Dir Berner Borighiprn Waiehie abergningen Prrrängben. 
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Opmnadıs dei Daft gepe hie Dücten, betım ir 
Briten dos sinne ja anfnhmben Nitreiv sat Ihren, mei 
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wurde gu 10600 Franken Geldbuße and zur Zahlung ber 
Prozeßkoſten verurtheilt. — Der König, immer mild und 
gerecht, hat dem Familien» Vater Hertz, Inhaber der äls 
teiten Buchdruckerei zu Steaßburg, die durch eine Fönigl, 
Verordnung wegen Preßvergehungen entzogene Befugniß 
aurücgegeben. 

Spanien 

Der Reftaurador vom 14. Decbr. bringt folgende 
@rflärung, bie General Riego ben Tag dor feiner 
Hinribrung gefhrieben bat, und wovon auf fönig: 
lichen Befehl ein Facfimile aufgenommen worden: „Ich 
Don Raphael dei Niegs, Oefangener, ausgelegt im dee 
Kapelle des königl. Gefängnißes zu Madrid, bei vollem 
Oenuße der Beurtberlungsfeaft, des Gedächtnißes, Der: 
flandes und Willens, fo Gott mir verliehen; feit glaus 
bend alle Geheimmilfe unfers heiligen Glaubens, wie bie 
Mutterfiede, in deren Schooß ih zu ſterben wünſche, 
fle uns lehrt; bewogen von dem Schrei bes Gewiſſens, 
der feit eierzehn Tagen fib ſtark in meinem Innern ver: 
eben laͤßt, will, ebe ic ven meines Gleichen ſchelde, 
überall, mo mein Name bingefommen, befantt wachen, 
daß ich mit Ergebung in die Beſchlüſſe der Jürſehung 
ſterbe, derem Gerechtigkeit ih anbete, indem ich bie Ders 
brechen erkenne, bie mich des Todes würdig gemacht. 
Eben fo wid ich meine Meinung über ben Antheil befannt 
machen, den ich am Fonftitutionelen Syſtem, an ber Re— 
volution und ideen traurigen Folgen genommen. Aus 
allen obigen Bemeggründen flebe ich zu Gott um Berge: 
Buug meiner Derbreden, und rufe bie Milde meiner hei: 
ligen Religion, nieines Königs und aller Völker und Per: 

ſonen am, die ih an ibrem Leben, Uhren, Gütern je bes 
leidigte; mit der Bitte an die Kirche, den Thron und alle 
Spanier, fle mögen von meinen Vergeben nicht daſſelbe 
Andenken bebalten, mie von diefer Burgen und wahr: 
haften Erflärung, melde jedoch meinen Wünſchen und 
dem Eifer noch nicht entfpricht, womit th zum Leptenmale 
den Beiitand bes fpanifchen Miitleids zu Gunften meiner 
Serle anrufe. Gegenmärtige Erklärung iſt mein voller 
und freiee Wille und ih wünſche, daß die Alcaden bes 
Poniglihen Pallaſtes und Hofes ihm bie möthige Oeffent ⸗ 
lid keit ertheilen; daher ſchreide ich ihm gauz mit eigener 
Hand und unterzeichne ihn in Gegenwart des k. Brefier, 
im Pönig'iten Gefägniffe, in der Kapetle der Verurtbeil- 
ten, um 8 Uber Abends den 6. Nosbr. 1823. (linterz.) 
Kapbael del Riego. — Ja meiner Gegenwart auf 
wöndlihen Beichl des Gonverneuts des Hofes ber Alca, 
caden: (Unter) Julian Garcia Yuerta.” 

Schweden. 

Folgendes iſt die, in Pleno Plendeum auf den Antrag 
des Reichoſtände im Hinſicht dee Ofſentlichkeit bei 
den Berichten ertheilte könlgl. Untwort: „Dur un: 
tertbiniges Schreiben vom 22. Aug. babet Ihr, qute 
Deren und ſchwediſche Männer ! die Einführung der Defs 
fentlihfeit im Rechtegange, ſowobl tei allen Untergerich⸗ 
gen ſammt Polizeifammern in den Städten, wenn folde 





Sachen bort vorkommen, In welchen die PYollzeffammerm 
gerigtlihe Befugniß ausüben, fo weit micht in Hinſicht ge- 
wiſſer, bie Anſtdudigkelt und Sittliqkeit berüheenden Gas 
en durch beſondere Geſeze anders verordact iſt, als auch 
bei andern Getichten bei mündlichen Verhören wilden 


“ Parteien und Zeugen vorgefchlagen; mwonebfl Ihe mit 


einem Vorſchlag zur reglementarifchen Befiimmung in Bes 
teef der Beibehaltung der Drbnung bei ben Geriditew 
unter Zugang für das Publifum dafeltft, eingefommen 
ſeyd. Ueber bas, was Ihr foldhergeflalt anbeimgeftelit, 
babe Ib die NHeußerungen bes höchſten Gerichts unb des 
Staatsraths eingebolt und theile mit Euch Die Uebergems 
gung, daß die Udtung fiir Die Gefepe und das Dertrouen 
zue richtetlichen Gewalt dadurch befordert werben würben, 
daß jedem Mitbürger Gelegenheit gegeben mürbe, fi ſelbſt 
Kenntnif vom Gange der Rechteverwaltung zu verſcheffen; 
aͤllein obwohl Ih fo im Allgemeinen dem Grunde für Die 
Oeffentlichkeit bei den Gerichten deipflichte, babe Ich gleich« 
wohl erachtet, boß es bei ber Prüfung ber vorliegenden 
Frage in genaue Erwäqung zu zreben fen, iuwieweit für 
jegt und ohne Verrüfung ber Gründe der jezt geltenten 
Weile und Ordnung des Rechtsganges Euer Dorfdlag 
ohne Ungelegenbeit angenommen merden könne. Hierbei 
it es Meiner Aufmerffamfeit nicht entgangen, daß der 
Rechtsgang bei den Untergerichten fon bisher Im Folge 
alter Gemohnpeit öffentlich gemweien, welches demnach bie 
Ubzielung des Geſetzes in dieſet Hinficht genugfam en den 
Tag legt. Die Oeffentlichkeit' bei Poligeitammern in bert 
vorkommenden Sachen würde nah Meiner Meinung im 
Algerneinen den Zweck dieſer Cinrichtungen felbit vıerüder, 
ba deren Wirkſamkeit mit der Auzübung der hauspäterlis 
hen Gewalt in Verbindung ſteht. Die Behandlung ber 
Geſchäfte daſelbſt iſt desbalb oft mehr anf Warnung als 
auf Strafe berechnet; eine Warnung aber, öffentlich geges 
ben, würde mit Recht als eine Strafe angefehen merden 
können; und find bie Sachen, im welchen die Polizeitams 
mern richterlihe Befugniß hoben und über melde fih die 
Brage jezt eigentlich ereignet Hat, nicht blos eon geringes 
eer Bedeutung, wodurch fie der Wichtigkeit für das Pas 
blitum, die Gegenſtaͤnde, melde vor Gerichtafteflen vorge⸗ 
bracht werben, baben können, ermangeln, fondeen audy oft 
bee Urt, daß fie bduslide Verbältnife betreffen, melde 
vor der öffentlichen Beurtbeilung geſichert feon wüſſen. 
Da bei den Dbergerikten der Redtsgang,- nach bem fezt 
geltenden Geſetzen, nicht blos in Streitſachen, fondern auch 
in den meiften Strafſachen ſcheiftlich geführt wird, baber 
keine vollftäudige Sachkenntniß duch Die Befugniß, ba 
dem mündlichen Verſahren in bemielten gegenwärtig zu 
feon, würde erlarıge werden können, ſo würde nad Meiner 
Anſicht die Deffentlichkeit bei gedachten Gerichten dem 
Bırede nicht entiprechen können, ebe bie jezt gebräuclide 
Meife des Nechtöganges eine darnach angeoebnete UAende⸗ 
zung erbieite, fo mie ea auch in ſolchem Kalle mörhig 
würde, daß die Pflichten der Zuborer, Parteien nnd Sach⸗ 
wälter in Dinfigpt ber Beobachtung von Drbnung und Am 
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fläudigfeit näper beſtimmt mwäcben, als Euer untertbäniger 
Borſchlag es an bie Hand gibt und das geltende Geſetz 
es enthält; amd kömmt es übrigens im Betracht, wie ber 
von dem ©eiepcomird entworfene Vorfhlag zu einem 
neuen Gerichtöverfabren auch Die Frage von ber Deffents 
lichkeit bei der Bebantlung von Eivilpeogeßen betrifft und 
daß bei fchließliher- Prüfung des befugten Vorſchlages 
wird entſchieden werben müffen , wie weit in Streitſachen 
ſcheiftliches oder mündliches Verfahren jtatt finden möge, 
auf meiden Ausſchlag die Frage von Cinführung ber 
Deffentlichkeit beim Rechtsweſen wefentlih berubet, In 
Grwägung von allem diefem babe ich es micht angemeifen 
gefunden, Eueren untertbänigen Vorſchlag gu genebmi: 
gen, demzufolge derſelbe von Die verworfen worden und 
es ſich bei Bebaudlung der Sachen vor ben Gerichten 
wie bisher zu verhalten bat, bis dos neue Geſeßbuch am 
genommen werben wird.“ 
Rußland. 

Petersburg, vom 9. Dec. Ge Mai. der Kalfer 
baden Br. Maj. dem Könige von Portugal und Sr. F. 
9. dem Jafanten Don Miguel den St. Undreas : Diben 
verlieben. Der bein Minifterio der auswärtigen Unger 
fegenheiten angeſtelte Kammerjunfer, Baron v. Stroga⸗ 


moff, iſt beanftragt worden, diefe Decorationen nach Liſſa⸗ 


bon zu überbringen und biefelben Gr. Allergetreueſten 
Mai. und ©. 8. 9, ihrem Durchlauchtigſten Sohne zu 
überreichen. Ferner haben Se, kaiſ. Maj. Br, 8.9. dem 
Herzoge don Ungouleme den Dt. George Orden erfter 
Kaffe verliehen. Der bei unfeer Umbajfade ia Paris an 
geſtellte Rımmerbere Divoff wird Se. P. 9. diefe Deco: 
ration überbringen. Er fomopl, mie der Baron v. Stro⸗ 
ganof, Haben geitern Abend ihre Reife angetreten. End; 
lich baben ®&e, Faiferl. Mai, ernannt zu Rittern des St. 
Unbread: Ordens: den Aranzdi. Minifter der ausmäartigen 
Angelegenheiten, Dicomte v. Ehateaubriand und dem franz. 


Pair, Deryog v. Montworencn; zum Ritter bes Wladimir, 


Dedens iſter Klaſſe: unfern Bothſchafter am feanzöf. Hofe 
Grafen Pozzo bi Borgo und zum Ritter des St. Unnem 
Debdens 2ter Elfe im Brillanten den Gefchältsträger am 
Dradeider Hofe, Grafen v. Bulgari, 


— Der beim biefigen Hofe arereditirte k. franz. Botbr 
ſchafter, Graf de Laferrunaye, bat den St. Alexander⸗ 
Newöti: Dreden in Brillanten eebalten. 


— Oberſt v. Boutourlin, Adjutant Sr. Maj. bes Rair 
fers, welcher bei Eröffnung des Feldjuges in Spanien das 
bin gelandet wurde und ben trieg im Gefolge Br. k. 9. 
bes Herzogs von Ungouleme mitmachte ift erſt am 2. d. 
eingetroffen. Zu feiner iretbümlich früber gemeldeten Uns 
kunft gad eine Nımensverwechslung, Deranlaffung. Bar 
con v. Ungern: Sternberg, der demſelben beigegeben war, 
iſt zum Collegien Ujj-ffor ernannt worden, 


— Bei dem vorgefteigen St. Georgenſeſte ſollen einige 
9% Rıtter eryanat worden ſeyn. 


— Wie man vernimmt, iſt ber 20. Danuar zum Wer 
mäbiungstag 33. AR. HD. bes Großfüriten Nichael und 
der Primeffin Eparlotte von Würtemberg beftimmt. 

— Am 6, batte der k. baleriſche Gehchäftsträger, Ba: 
von v. Freiberg : Eiſenberg, die Ehre, Sr. Msi. dem Rats 
fer das Notififationg Schreiben feines Monarchen über die 
vollzogene Verbindung 9. k. H. dee Prinzeffin Euſe von 
Baiern mit Sr. k. 9. dem Rronprinzen von Preußen zu 
überreichen, 

Greofberitanniem. 

Der Courier üderfegt einen, In der Madrider Zeitung 
vom 4. Decbt. erſchlenenen balboffigielen Aufſatz ürer bie 
fpanifsen Kolonien, wocin die Mbficht ausgeiprochen wird, 
Diefe mit Gewalt wieder zu unterwerfen. Die englifche 
Beitung bemerkt, der foanifhe Aufſatz müſſe als die Be: 
antmortung einiger von ihr über biefen Gegenſtand tefannt 
gemachten Betrabtungen angeieben werden. Sie balt 
ferner den erwähnten Urtifel für eine Met Claubensbefennrs 
nid des jezigen Miniferiumg, an deſſen Opige Hr. Eafa: 

io, rin dekanuter Gegner der Unabhängigkeit Süd: 
Ameriba’s ficht. 

— (Fin biefiger Holändifcher Raufınanı, Namens Ten—⸗ 
breuggenfate, der amı Freitag für 10 bis 12,000 Pfunb 
Sterling Wechſel auf Holland, Frankreich sc. auf der Bar: 
fe Baufte, ur dafür, wie es bier Gebrauch if, am nach⸗ 
ſten Dienitage gegen Empfangnabme ber Sekunden and 
Tertien die Daluta zu zäblen, bat ih am Freitag Ubend 
oder Samſtag früh and dem Staube gemacht. Mebrere 
Kouriere ind mach dem Rontinent gefandt worden, um dem 
Verkauf diefer Wechfel möglicher Weile zu verhindern. 

Derfelbe ift in Paeis ergriffen worden, mo die ibm 
macfegenden Polizeiagenten zugleich mit ihm eintrafen. 

— Die Ubeeife Iturbide'e von Livorno wied in Paris 
dein Umſtande zugeſchrieben, daß er ſich mach der in @pa: 
nien erfolgten ®egenrenolution nicht länger auf bem feitem 
Lande Europa’s für fiber gehalten. 

— Dem Könige von England wurden Fürzlih 45 Tas 
besurtbeile auf einmal zur Unterzeichnung vorgelegt. 
En ——— —— ee 

Miszellen. x 

Die Etoile vom 23. December enthält Alm Schreiben eines 
franzöfiihen Dilettanten, der ſich fo eben in Eonden befindet, 
und aus diefer Hauptfladt meldet, daß NRofflai’e Ankunft Dem 
Unternehmer der Dper bafelbft wohl eine lebhafte Zufrledenheit 
verurfochte,, zugleih aber auch einen großen Durcfirih durch 
feine Rehuung machte. Der Hürft der Tonfeer werfpricht Berge 
and Thäler und man glaube ibm auf's Wort. Aber man er: 
weißt miche diefelde Ehre feiner unerfreulihen Hölfıe, der eber 
maligen Ode, Goldran. Diefe, einſtmals berähmte Sängerin, 
hat in den bis jetzt flattgehabten Proben nur einige ſeht unfidere 
und fhreiende Töne hören laflen, dad beth⸗uert Me, doß fie 
bei der Borflellung Ihre Ihöne Stimme von 1805 vernbmer 
ioffen werde. Alles läßt befürdten, dag bie, feit jener Gpoch⸗ 
abgelaufenen 20 Jahre, das Juſtrument ber Müe. Golbr:n be: 
troͤchtlich verändert und alle Ihre Anfprüce darauf beihränft has 
ben. werden, die Gemahlin des modernen Amppions zu fepn. 
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Wien, vom 24, Dee. Gtaatsfhuldverihreidungen zu 5p&t. 
in 6m 4%; Rorpfeildfee Roofe von 1820, ——; beito 
som 9. 1821, 106%; Wiener-Stadt-Banco:DOblig. zu 274 pG, 
39 Bank Aktien 950%. Gürd a. Augsburg 98'/,. 

— — — — — 


Königl. Theater am Iſarthore. 
Donnerſtag: Alinevon Stareuberg 


1246. (2b) An bie 
verebrlüihen Mitglieder der Harmonle, 
Künfıgen Mittwoch den 31. „d.M. wird großer Ball gegeben. 
ie Abends 7 pr." 





‚ am 28. 1823- 
Ban der Harmonie 


— 
(2 6) Antändigwing. 
für die verehrlichen Mitglieder. der Gefellihaft 
des Frohifuns, 
Mittwoch den 31. Dicbr. Ball. Anfang 7 Uhr. 
Münden dr 29. Die. 1823. 


12673 2* Befanhtha 

Die Spastsfje für Hiefige Em ki, er den in dem Po⸗ 
Izei : Angeiger vom 28ten DM. enthaltenen Stalulen derſeiben 
naͤchſten Freitag den äneer#d24 efüffhet und Bleibt fodanıı 
#.Berben,säzlih von Mergene 9 bis. 12 ige geöffnet, um die 
erften Einlagen in Empfang su nehmen. 

Dieie Sparkäffa Befindrt ſich im dem ftädriichen, Gebäude Noy 
795 An ‚dei. Angerbahhfttafe mädk Angerthor 4 ‚ebene 
Erde. Die Verwal diefer Kaffe, ff, einer eigenen Gommi 
fion ampertrauf , welde aus dem rechtekundigen Bürgermeifter 
Kir als Borftand Tads den Maginrätsrätben Yon Teng und 
Spltzweg, den beiden Mitgliedern des Armenpfleäfbafterare 
Sen. Xaver⸗ Stoll, Defon und Stadtpfarrer ‚und Franz Xaver 
Rietzler, Hieflgem Handelmann, und aus den Gemeinde : Broofls 
mächtigten Ghriftian Wendling und Janag Broniberger bejteht. 

„ Münden , den 29ten December 1823. 

Magiftraf 29 
ar tönigl. Pen AA | —— 8— Münden ; 
von Mittermayr, nn 

ae. Beermapr, Seertt. 


nie. Auf dem Rocdusbergl 1513 5 über 2 Stiegen vorn: 
Vraus {fi ein hei;bares mit eigenem Eingange verfehenes ſchoͤn 
eingerihtetes Zimmer ur monatlih 6 fl. vom 1. Daͤner an 


7 

Zimmer ift au } m der Mäpe des Dultplapes für 
Anen Doltperen geeignet, und wird im leptern Falle mährend 
der Diuet der Meſſe ſammt Bebienung gegen 12 fl. abgegeben, 


= 1262. 02» On Stoplbrafielst if vw Beriuft gegangen. 
D. Uetr. : 


1276, Es Mad ſriſche Höhle. Safanen und NRebpühner, 
detgl. Schwarzwildpset, angefommen and im goldnen Büren 
auf Dem somenadepluh: zu haben. 


1240. (36) ‚Waterzelcmeter giebt fi Hiermit die@hre einem 
hoben Adel, vwerahrlichen Publifum und -Dem die geaenmärtige 
3 Roͤnigedult deſuchenden Handeldleutem enzuzelgen, daß er vom 
t. Januar 1824 anfengend in denn Haufe des Derzm Apotheker 





Tillmetz in dee Rofengaffe, fein Gewoͤlb eröffnen umd fomofl em 
gros als en detail verfpiedene Battungen * Kaſſee und Reis 
du den billigften Preifen verkaufen wird... Zur gütigem Abnehme 
empheh A Dpıne 

u. M. Hellmann. 


120 * mechanifch Fee Tokatir,, mit’ 

beweglichen Biguren, welches in Nro. 7 Bu diefer Bine, Ättet ange» 

zeigt Habe, Fann noch täglıh (mur’ mo und 

Samftag) während diefer Duftzeit In 4 —— geichen 

werden. Der Aofang jedesmal Abends 7 Uhr und das Gonje 

Dauert eines Stunde. Erfter Play zu — Swoiter Pig m 
6 fr. Zu. u. Zuloruch fib em 

Franz A⸗ver — 

Mechenikus .ıe. ıc., im or 

x Wr Haus. 


1239. ‚In der „Raufingrrfiraße No. 1606 Heim Cüberarkeis 
ter rücwärts im Hof links über ı Stiege iſt ein eingeriditetes 
Ztmmer bee > Dult-Perfonen get — ſo⸗ 


glei qm de 


1247. en —— ka ae 
Stroße Air. A. Mo. 865 ine Mleime Wohrung im Aten Stock 
mis jährlichen Dethzlns von 60.flr, noen merden. 


1143 (5,0) Belaunntmaden 
TER den 13. Düne 1824, und, die Tage, 
werden in dem whernallgen Zeughauſe, „we te 
alte Wägen, Plerdgeſchlere, Sattelgnuge » Requifitem , 
gegen gleich haare Bezahtung, an den —— öffent 
verfleigert? Münden den 24. Dec. 1829. 
ne —— 


1165.: In der Pronnirsgajie No. 1494 u 3 Stiegen 
find flündlih 2 oder 3 meubliste Zimmer zu verftften. Du. 


Ein ſchoͤnes, eingerichtete. . 
Altolens —— R taͤglich zu —S D. - 


— — — 
1245. Am Premenadepjatz No. 1440 find dis küͤuſtlse Dutt 
2 Zimmer vornhtraus, zw verſtiſten und beim Kalteneggerbraͤu 
zu erftagen. 


1166. (3«) Auf An nenerbanied Dans werden auf erſte 
Hypothek 5000 N. Kapital gefwcht, jedoch ohne Unterhaͤndler. 


1266. Unterjeichnet hat die Ghre einem hohen, verehrungs: 
würdigen Publikum ergedenſt ungugeigen, dah er mit friſchen 











- Gartenfamen aller Art verfehen if, und feinen verehrten Abueh⸗ 


man die biligflen Preife veripricht.. Derfelbe logiet beim Bol 
lipgerbräu in der ee dt Blgat 
egler, 


Samenhaͤndler * Söalngen im Würtemberg. 


1248. (256) Im ſchwarzen Adler —* befindet ſich eine‘ 
Retour über Ulm, Stuitgärt, neh Straßburg, 


4274. (5 a) Anton Aichtager, aus Wien, empfiehlt dh 
auch in künftiger Deeifönige » Dult mit feinen, ſchon befznnten 
MWadren, old: Wiener » Shamls, Piquees, Ddänifhen Hand⸗ 
Schuhen u. mw: |. 





Redakteur J. J. Sendtner. Verlegt von Peter Philipp Wolfs Wittwe, 








Beilage zu Neo. 308. Mittwoch den 31. December 1823. 


1759, (3 9) Berfteigerug 

Aünftigen Samſtag, als den 3. Jaͤner 1824, Bormittags 
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 5 bild 5 Ihr, werden 
In der Behaufung Neo. 1604 , im der Raufingerflraße, verfchler 
dene Grrätpicalten, deftchend in Schreingeng, Dann Wäſche und 
Kietdunasflüden, nebſt verfhiedenen Pugwoaren, an den Meiſt ⸗ 
bleibenden, gegen gleich baare Bezıplang, oͤffentlich verfleigert. 

Raufsliebhaber werden hiezu eingeladen. 

Den 24. Diyamber 1823. 
Königi. bater. Rreis« nad Stadtgerigt Münden. 
von Serngroß, Direktor, 
Hoͤlel. 





1254. (3 6 Das 

König. Kreis: und Sradtgeriht Münden 
hat im dem Schuldenweſen des bürgerl. Kiſtlermeiſters Joſeph 
Klein, nah nunmehr eingeiretener Rechtötraft der Eatſchlic gung 
son 3. Jänsr laufenden Jahrs den Univerlal, Konkurs erfannt, 

Es werden daher Die gefeglihen Ediktatage, nämlid: 

1, zur Anmeldung der Forderungen und Deren gehörigen 
. Machweſung auf den 19. Jaͤner Pünftigen Jahre ; 
I. zue Borbringung der Ginreden gegen die angemeldsien 
Forderungen auf den 18. Februar deffeiben Zapıs; 
U, zur Sciuß: Berhandlung auf Samstag den 20. Mir 
1824, und war für die Replik bis den 3 März 
und für die Duplik bis den 20. Märy, einfhiüflg 
jebeamal Morgens 9 Uhr feftgeleht, und hiezu ſammtliche unde⸗ 
Bannte Giäubiger des Gemelnichuldaers biemit öffentlich unter 
dem Rechts. Nachthelle vorgeladen, daß das Michterfcheinen am 
erten Ediktsrage die Ausichließung der Zorderung von der ge 
—— Konkurs Moſſ- das Nict:rfchrinen an den übrigen 
diktetagen aber die Ausichliefung mit den an denfelden vorzu⸗ 
nehmenden Dandluagen zur Folge bat. 

Zugleid werden Dirjealgen, welche irgend etwas von dem 
Bermögen des Gemeinihuidners in Dınden haben, bei Bermet: 
dung des nohmaligen Erſahtzes aufgefordert, ſolches water Bor: 
bebalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Den 20. Dechr. 1823. 
v. Geengroß, Direktor. 
Zeillen 





4213. (30) Das 
Rönigl baler, Kreide: und Stadtgerlcht Münden 
bat in dem Schuldenweſen des biefigen Baͤckermeiſter Georg 
Schrupp durh Entfhließfung vom heutigen Tage den Univerfal; 
Roukurs erkannt. 
Es werben daher Die gelezlichen Gdiktstäse, nämlich : 
1. zur Anmeldung der Foderungen und deren gehörigen 
Nihmeifung auf den 26. Jaͤner Bommenden Zihreb; 
U. zur Dorbringung der Einteden gegen die angemeideten 
Voderungen auf den 25 Bebruar Defieen Jahré; 
Bl, zur Schiufverhandlung auf dem 217. Mär 1824, und 
swar für die Rephik bis den 10. April eluſchließlich, und 
für Me Daplik bis 26. April 1824; 
jedetmal Morgene 9 Uhr feſtgeſetzt, und hlezu fämmiliche uns 
bekannte Sliudiger des Semeinfhulines bimit Öffentlich unter 
dem Arhtin.dyegeil: vorgeladen, daßg dis Nichterſchtrinen om 
eriien E;rdisrage Die Ausfhlirfung Der Foderung von Der ge: 
genw attiger Konkurämafie, das Nichterſcheinen an Den übrigen 


- Ediktstagen aber die Ausfhllefung mit den an denfelden vorzu ⸗ 


nehmenden Dandlungen zur Bolge bat. 

Zugleich werden Diejenigen, melde irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinfhuldners In Händen haben bei Bermeis 
dung des nochmaligen Etſatzes aufgefodert, ſolches unter Vorbehalt 
Ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Mebrigens wicd mau dem Antrage der Bitheiligten gemäß, 
zwiſchen den am sten Gtikistage erfcheinenten Gaͤubigern, bei 
einer hiemit auf den 27. Zäner fommenden Jahres 
Nahmittags 3 Uhe feſtgeſetzten Kommiſſſon, wobel diefel: 
Gen im Perſon oder durch jpenell-devollmaͤchtigte Anwoͤlte zu 
erſcheiaen haben, die Guͤte nochmal verfüchen, ohne jedoch fuͤr den 
Fall, wenn die Sühne nicht ſogleich zu Stande kommen folte, 
die Gantverhandlungen autzuſetzen. 

Den 16. Deibr. 1823. 
v. Geragtoß, Direktor. 
Schaaf. 
1055. (3 0) Bant: Edit, 
Das 

Rönigl. Kreis: und Stadtgeridht Landshut 

hat in der Debit« und Werlaffenfchaftefahe des Deren Gofeph 


‚Grafen von Prepfing auf Kronwinkel Durch das Gikenntnißz 


vom 12. September d. 3. bie Gröffnung des Uniserfat . Kon⸗ 
Burjes befchlofien 
Zn Folge deſſen werden auf Andringen der Kreditoren fol 
gende Epiktötage, nämild 
1, ad producendum et liquidandum Wittwo der 21. Yis 
ner 18245 
N. ad exeipiendum Mittwoch der 17. März 1824 5 
Li, jur Schliußverhandlung, wand gwar für die Replik Don: 
nerdtag der 1. April, und 'für die Dupli® Donuerttag der 
15. Aprii mit dem Anhange feftgefegt, daß der Terivinus 
ad quem zur Abgabe der Dupliis: und Ronklufionsfhrif- 
ten auf Freitag den 30. April 1824 einfhlüßig und pe 
remtoriich anberaumt fep. 
Hiezw werden ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger der Joſeph 
Graf von Preyſingiſchen BVerlaffenshafts. Maffe oͤffentlich unter 


dem Rechtsnachtheude hiemit vorgeladen, daß das Michterfheinen 


am erftien Griftstage die Ausfchllefung der Foderung von der 
gegenwärtigen Konkurdmafle, das Nichterſchelnen an ten br: 
gen Gdiktetagen aber die Auskhliehung mit der an demſelben 
Tage vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Attum den 25. Novbr. 1825: 

RAbdnigl. Areis: und Stadtgericht Bandeput. 

J. von Dedel, Direktor, 
; Stark, 





1068. (3 €) GSant-:Proflame. 

In dem Schuldennefen des Joſeph Ellenilorfer, Müllers 
won Altenmarkt, bat mar nad vworliegendem und in Rıcdtötraft 
erwachfenen Konkurs: Gekentniß folgende geſetzliche Efiktttaͤge 
Sflimmt: 

1) zur Anmeldung der Foderungen und deren gehörigen Rab- 

mweifung auf 
Montag den 19. Timer 5623; 
2) zur Borbringung der Eiateden gegen Die ange Ideten 
Vederungen auf 
Donmerötog den 19. Gebrwar ; 
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3) zur Schlußverhandlung und zwar für Die Replik auf 
Gambtag den 20. Mär; 
und für die Duplik auf 
Samstag den 3. April, 

Es werden daher fämmlice unbekannte Gläubiger bed Ge⸗ 
meinfchuldners hiemit oͤffentllch unter dem Rechtsnachtheile aufger 
gefodert, an befagten Ediktetagen Morgens 9 Uhr hierortd zu 
erfheinen, als außerdeffen das Wegbleiden am erſten Goiktetage 
Die Ausihliefung der Foderung von der gegenwärtigen Ron: 


Buremsfja, das Aubbleiben an den übrigen Gdiktstägen aber, _ 
die Ausfhliefung mit den an felben vorjunshmenden Berband- 


Tungen zur Bolge bat, 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von bem 
Bermögen des Gemeinfhuldners in Händen haben, bei Beriels 
bung des nohmaligen Erſatzes aufgefoderz, dafieibe unter Bor 
bepalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Den 19. Novbr, 1825, 
Rönigl. Landgericht Gham. 
Bronold, Landrichter. 


@diktal : Ladung. - 





1201. (3 e) 


er immer an der Berlafienfhaft des am 17ten November 


dv. 38, in Berlin verftordenen Profefiord im Lönigl, Kadelten ⸗ 
Gorpd dabter, Peter Ludwig Marehaur aus irgend einem Rechte: 
Zitel eine Forderung gu haben vermeint, wird biemit aufgefor: 
dert, diefelbe binnen 30 Tagen hierorts um fo ſicherer angubrins 
gen, als aufferdem der Rechts⸗Nachthell ber Praͤcluſion dage ⸗ 
gen eintreten wuͤrde. 
Muͤnchen den ıgten December 1825. 
Die 
Königl. Rommandantihaft der Haupt» und 
Reiideng : Stade Münden, 
Frelh. von Ströhl, Generalmajor. 


1265. (2a) Belanntmadaung. 

Nachdem die, den Stadlerſchen Mildmanns  Gpeleuten ger 
börige Behaufung in der St, Anna Vorſtadt Neo. 181 auf 
dem Gretutionswege der gerichtlihen Berfleigerung am 12. Jis 
ner E J. Bormittage von 9 — 12 Uhr unterworfen wird, fo 
können Aäufer an diefem Zermine ihre Anbote vorbehaltlich der 
Ereditorichaftlichen Genehmigung. bierorts zu Protofoll abgeben, 
wobei mian fie üder dis Kaufsbedlagniſſe gehörig verfländigem 
wird. Den 25. Decbt. 1825. 

Rönigiihes Rreit+ wab Stadtgeridt Münden. 
von Gerngroß, Direktor. 
v. Rod. 





1234. (2 0) DSabervertanf. 

Unter Anwendung der allerhöchſten Befttmmungen, wird mit 
Höchiter Genepmigung der Eönigl. Regierung des Iſatkteiſrs ld, 
21. I. I, der auf dem diffeitigen Amtöfpeiher vorliegende Has 
berworraih, von circa 650 Schafe, aus dem heurigen Uernter 
Jahre, dem Öffentlichen Verkaufe untergeftellt, und Freitag, den 
9. Tünftigen Monats Yäner, Zagefaprt in der Sanzlei des unters 
fertigtem Mentamts anderaumt, wozu Raufsllebpader hicthit eins 
geladen werden. 

Siger. den 25. Dechr. 5823. 
Königlides Rentamt Freifing. 
Grünberger, Rentbeamter. 


“dr. — — 






1256. Belankimadgung. 

Um die Berlafienfhaft bes fon am 27. Mai 1814 verflors 
benen k Patrlimonial Gerichtohalters der ehemaligen Johanniter⸗ 
Drdens: Komende Jagolſtadt, Fancy Dobier, ins Reine bringen 
su Eönnen, ficht man ſich vermuſſiget. alle diejenigen, melde om 
defiem geringem Rüdlah, aus was immer für einen Rechtetitel 
eime Forderung zu machen haben, auf 

Montag dem 16. Februar 18324 
zut @lguidieung derfelden worguladen, und zwar unter dem Rechts: 
nachtheile, daß fih es die Kreditoren aisdann ſelbſt ausufhreiben 
geben. wenn der Nachlaß veripeilt wied, und fie in ber Folge 
het Befeledizung daraus nicht erhalten. 
Ingolſtadt am 20. 1823. 
Röniglihes Landgericht. _ 
Gerſtaer, Landrichter. 





1338. (5 6) Yusfgretbung 

Der Mobiliar: Ruͤcklag des dahler verlebten Realitäten : Bes 
figers und Bräufaus» Inhabers, Herta Franz Xaver von Hars 
ſcher, beſtehend aus 2 goldenen Ringen von Brilanten und 
Rofetten, einer Haus: Apotheke mit ſilbernen Gefaͤſſen, mehreren 
flidernen Loͤffeln, Gabeln und Meffern, andern Silbergeihmeide, 
1 Tabadsdofe mit G'ockenſpiel nud goldenem Schlüffel, Stod: 
Upren, Spiegeln, Ranapeen, Sehen, Tifhen, Komode: und 
leider: Räften, einen Sekretoͤr, mehreren Betten, Bettladen, 
Zafeln, Rovpirs, Tabaksdofen, Teſſen, verſchledenen Porjeßain, 
Tiſch⸗ und andern Waſcheug, Mannskleiter, Couvertdecken, Rü: 
Ken: Geräth von Meiing, Kupfer und Eifen, dann andern Effef: 
ten und Hausfahrnif, wird auf Jaſtanz der Intreſſenten 

Montags am 19 Zäner 1824 
und Die folgenden Tage von 9— 12 Uhr Bor: und von 2— 4 
Nahmittags, In ehemaliger Wohnung des Berlebten zwiſchen 
den Bröden, genen fogleih baare Bezahlnug öffentlich verftei: 
ger, wozu Kauſoluſtige hiemit eingeladen werden. 
Actum am 21. December 1823. 
Königlichen Kreis, und GStadtgeriht Landshut. 
von Hedel, Direktor. 
Scholl woͤr. 


1156. (6d) In der Prannersftreße am Mor: Thor Mo. 1482 
über eine Stiege, find zwei große heigbare Zımmer für kom: 
mende Dreltönige:Dult, mit der Ausfiht auf den Dult:Plsg 
verfehen, au einen Duft: Hertn zu vermichen und das Nähere 
gu ebener (Side, im Berkaufs + Gewölbe des Dandelömann 9. 
R. Eckert zu erfragen. 

— —— — —— 
1210 (6 6) Betfanntmadung. 

In dem Haufe Neo. 160, auf dem Schrannens» Plabe, iſt 
eine Wohnung Im ten Store, beſtehend in 4 Zimmer, vorm 
heraus, 1 Magdkammer, Kühe, Holzlege ſammt übrigen Bes 
quemlichkeiten, für das kommende Ziel Georgi zu vermiethen, 





62. (30) Don dem aröfl. Glechlſchen Herrfhfts: 
Gericht Thurnam 
worden auf Aufuchen des Johann Georg Klpy zu Eichia, der 
Margaretha Heifenitein zu Freienfels, des Johanun Balentie 
Kipp zu Orafenpäusling, Der feit 40 Japren abweiende Seot q 
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Kipp aus Loch, geboren dem 24, April 1766, dann ber zu Loch 
am 22. Dejbr. 1778 getome, ald Soldat des Rönigl. baier. 
Hten Linien sFufanterie » Regiments im Feldzuge gegen Rußland 
feit 1812 vermißte Johann Kıpp nebt Ihren etwa zurückgelaſſe 
nen Gchen und Grbnehmern dargeſt alt Öffentlich vorgeladen, dof 
fie fih binnen 9 Donaten und zwar längflens im dem am 17. 
April 1824 Bormittagd 9 Uhr bei dem Serricaftsgericht ande: 
raumten Termine perfönlich oder fchrifiiih melden, und daſelbſt 
weitere Anweifung, im Zul thre® Ausbleibens aber gewärtigen 
folen, daß file werden für tobt erklärt, und ihr Dermögen ih: 
zen ſich gemeldeten Geſchwiſterten ohne Gaution ausgeantwertet 
werden fell. 
Thurnau, den 24. Juni 1823. 
Bräfl. Giechtſches Herrſchaftögericht. 
Ranch. , 


249. Nachricht für Bederfabrilanten 
Jede folide Buchhandlung nimmt mit 3 Rthlt. Hähf. oder 
sl 24. Ir., auf folgendes, fehe wichtige Wert, Pränumeras 
tion an: 
Adbildung und Beſchrelbung einer gang neu erfundenen, äuferft 
vortheilhaften, ud hoͤchſt einfachen 
Leder: FalzMaſchine 
für alle Battungen Leder, welche weder inEngland, Frankteich, 
noh in Deutftland oder fonft irgend wo bekannt if. 
Mir einem Anhang, weicher die Beſchrelbung fommt Ab» 
bildung der neuen emglifhen Leder: Spalt: Mafhine 
Nefert, weiche bis jest bios in Englınd exiſtirt. Aus dem 
Bramöfiihen uͤber ſetzt im groß Quart: Format, mit 2 gros 
ben Supfertafeln, Prag, 3. G. Galve'ſche Buchhandlung. 
Dir Pränumerationdtermin Dauert bis Ditern 1824, wo das 
Werk felbfl erfheinen, und tm Preife bedeutend erhöht wird. 
Auch werden Beſt Uungen auf Berfertigung diefer Maſchinen ans 
genommen, und fo viel als thunlich, Aufihlüffe Darüber ertheilt. 
Die 3. Lindauer'fhe Buchhandlung nimmt Pränumeras 
tien an. 





208. Dränumerotions : Anzeige. 

Die Schidfale der alten und neuen Corteé 
von Spanien, und die Fntwidelung ihrer Eonitis 
tution aus den Geſchichten dee Monagarchie bearbeitet 
durch Dre. Cent Münd. Gtuttgart in ber Metz⸗ 
ler' ſchen Bubbanblung. 

Das Ganze zerfällt in 2 Bänden. Der Jauhalt des erſten 

Bandes ift folgender: 

1. Buch: Die Gortes von Eaflillen,  Arragenien und Gate 
lonien won den älteften Zeiten bis auf Kırl V. 

2. Bud: Das fheidende Anfehen der Gortes in dem verſchle— 
denen Rönlgreichen ; die für ihre Rettung geführten Kämpfe 
und ihre endlihe Unterdroͤckung dis zu den Zeiten ber er: 
ſten feanzöfiihen Invaſion. 

Buch: Die neuen Cortes von Gadir während und nach 
dem erſten fransöfifhen Kriege; die dafelbft verfündigte 
Gonfitation von 1812 und ihre Zertrüämmerung bei der 
Ruͤdkehr Ferdinand Vi: 

4 Bud: Die Zeiten der Reflauration, die Derfolgungen und 

Berſchwoͤrungen. 

Der zweite Band behandelt zunaͤchſt das Wiederaufleben und 


3 


« 


die dreijährige Herrſchaft der Gortes von Cadir dur bie Revor 
Iution von Isla be Reon, den Bürgerkrieg und bie Hauptvor⸗ 
laͤlle Der zweiten franzoͤſtſchen Invafion und fliegt (dann mit 
einem Codex diplomaticus, beftehend aus den wichtigſten, die 
Eortes betreffenden Aktenſtuͤcken älter und neuerer Zeit, der Ron: 
Ritution, Preflamationen, öniglichen und fländifhen Reden, ph 
plomatifhen Moten, der Ariegberflärung und den wrfentlichen 
Dekeeten des Könige, der Gortes, der Regentſchaft u. ſ. w. mit 
beigefügten Roten und Erläuterungen. 

Das Wert wird in 2 Bänden, jeder von ungefähr 20 Deuck 
Bogen in anftändigem, des Gegenflandes würdigen Arsfern, in 
Medlanformat erfhelnen. Der Drud des erſten Bandes bezinnt 
noch im Dezember 1825 und Derfelbe wird im Maͤrz, der zweite 
Band im Laufe des Sommers 1824 die Prefle weriaflen, 

Der Pränumerstions Preis für das ganze Berk if 3 fi. 

(Ja Münden pränumerirt man bei of. A. Finkerlin, 
Buchhändler, Schwahingerftraße Neo. 1646.) 


255. Udgemeine Encnelopädie der Künfte und Willenfchaf 
ten von genannten Schriftſtellern bearbeitet und im 
olpbabetifcher Folge herausgegeben von 3.9, Erf 
und Gruber. Giüiter Theil. Bleiberg — Bonzen, 
Mit Kupfern und Eharten. Leipzig, bei Joh. Friedr. 
Gleditſch. 

Dem fo erſchlenenen 11ten Theile wird der 12te in dem er: 
ſten Monaten WB mächiten Jahres folgen und beweist Diefes 
reichhaltige Werk in feinem FBortfchreiten, da ed, was aud Im: 
mer barüber'gefagt werden möge, mur gerade fo und uicht an« 
derö gegeben werden kann, und daß jede Beſchuldlgung wegen 
su großer Ausfüpriihkeit darch Wergleihung und Prüs 
fung aller ähnlichen Werke, ih nicht behaupten kann. 

Diejenigen refp. Abnehmer und Gubflribenten, denen Di 
men erfcheinenden Theile micht bald mach der Erſchelnung zukom 
men, werden erfucht, ſich direft an den Derleger zu menden, 

Der Pränumerafionspreis für dem s1fen und 12ten Theil 
iR auf Drudpapler 7 Thlt. 16 Or. ſaͤchſe, auf Belinpap. 10 Tplr. 
oder ıB fi- 

Meue Abnehmer für den ıflen bis 12ten Theil zum Sub: 
flriptions : Preis, welcher noch auf unbeflimmte Zeit gilt, für 
ein Sremplar ' 

auf Drudpap. 46 Eblr. fühl. oder B2 fl. 48 kr. 
auf Belinpap 60 Eble. fühl. oder 108 fl. 


gu enteldten, weichen Preis alle Buchhandlungen, bei nicht zu 


großer Entfernung vom Berlagborte, zu gewähren im Stande 


Die Sof. Lindauerige Buchhandlung nimmt Beſtellun— 
gen an. 


1258. Ber Jakob Stel, Buchhändler in Münden, If in 
Rommilfion zu haben: 
Hiſtoriſche Scheiftfen, von Lorenz von Be. 
ftenrieder. 
Erfer Band, welder enthält: 
Roman Ziemgibl, mit deiien Portraits. 
1. Des St emmeraniſchen Abts Albert Kloſtetrechnung von 
1320 — 1530. R 
HL Miceilaues. 3) Gleichzeltige weſſerburgiſche Mocheichten 
betreffend die Begebenpeiten der Stade Waſſerbutg im Jahre 


I. Eine Denktede auf 


Cine — 
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1504 w. b) Inventarlum, enthaltend die Verloſſeuſchaft ber, 
im Fahre 1730 zu Venedig verflorbenen Churfärflin, Thereſta 
Gunegunda. c) Schickſale des Kloſtere Inderſtorf im dreißig: 
jährigen Kriege. d) Berfchiedene, unter dem gemeinen Bolt am 
Fichtelberg graffirende Afterglauben betreffend. ©) Machrichten, 
das Enterrement de6 Duc d'Orleans beireffend. t) Nachrich- 
ten von einim Gelſterrumor im Kloſter Hoheuwart 1734. 8) 
Schwediſche Brandfhagung des Kloſters Rokenbuch 1652. hi 
Der Pflaſterzoll zu Landehut 1402. i) Begräbeiß: Geremonien 
bei der Biflattung der, in Wien 1692 verfiorbenen, balerifchen 
Ehurfürſtin. ix) Ausfagen, unterirdifhe Höhlungen betreffend. 
V Bericht des Dberfien von Bürpen aus Gandia 1669. m) 
Denativ Ecclesise Holeubach., n) Gin Brief des geheimen 
waths von Lori aus’Nruburg 1779. 

IV, Bmweihundert hiſtoriſche Aufgaben. 

V. Erinnerungen über das Geſchichtſchreiben. 

Das Bub enthält außer den Portraits des Firngtöls nad 
drei Bilder. gr.8. Seite 374 Preis ı f. 50 Er, neito, 


1259 (30) Der Untergeichnete gibt ſich Tiemit die Eher, 
fih allen jenen biefigen Bewohnern, die mit ter, in feiner Nies 
derlage führenden Beder: Waaren Verkehr machen, fomohl, als 
sch jenen auswärtigen Freunde und Bikannten, weldhe die bes 
vorftehende Drei-Rönigs:Dult beſuchen, ergebenſt anzuceigen. daß 
er für dieſe Duit mit einem vorcüͤglich fortirten, dem Preite be: 
Rimmet im jeder Rüdfiht eutſprechenden Bager, verfehen if. 

Seine Niederioge hat er im Danfe Des Deren Anbre Weinde 
peimer Nro.. 150, am Schransenplatz unter den Bögen. 

Da bie vorgligliche Qualitaͤt des Leders fich bei jedem ange 
ſt eUten Verſucht bewährt fond, fo kann id die Verſicherung ges 
ben, deß jeder der zuſpeechenden Kaufer gewiß in jeder Hinſicht 
sufrteden giſtellt werde, 

Mit Verehrung zeichnet 

- Johanu Mich. Siiperio, 

Beſtellter der Rederniederlage für Münden, 
von der Beder: Manufaktur der Deren Sof. Arie 

ger et Comp. in Straubing. 


1241. Auf ein ganz freleigenes Rittergut, mit einer bedeu ⸗ 
tenden Dekonomir, grundherrlichen Renten und der Patrimonials 
GBerichtodarkelt berieben, auf weißem noch gar Peine Schuld, 
oder fonfige Neal Lalt haftet, wird gegen doppelte Hypothek, 
ein Darlehen genen Berzinfung von 6 bis 7000 fl., gefucht. 

Meber Die nähere Berbältnifle erthrilt der köntgl, Advokat 
MWündter, zu Pfefferhofen, im Yfarkreife, Auffhlüffe- 

Den 18 Desember 1823." 


1234 (3 b) Da ich das, ſchon lange Feit beſtend bekannte 
Gafbius um ſchwarzen Adler dahier, wach dem erfolgten Tode 
meiner Mutter übernommen babe; fo empiebfe ih mich zu ge 
welgtem Zuſpruch unter der Derfiherung, Daß ich Die Zufrieden: 
heit meiner verehrlihen Gaͤſte zu erwerben mid ſteis beſfreben 
werde. Münden den 26. December 1825. 

Mer Albert. 


254. Eo eben if an die interefienten werfandt:” 

Dr. 5. WB v Schaberte Reife durch Schweden, 
Norwegen, Lappland, Jinnland und Jagert 
Mannlandi.d. J 1817, 18018 m. 1920. 2r Band, 
auch mars dem Titel: Relfe pur bad nördlide 





. 


Schweden und Lapplaud mir 1 Titkple. ar. 8. 
38 Bogen app. 2 rthl. 12 gr. Subferipiienepreis für 
alle 3 Bde. biß zu Gricheinung des 5. Bde. 4 chi. fühl. 
oder Tl. 12 fr 
Die allgemein günftige Aufnahme dieſes Werkes läßt uns hof: 
fen, daf die Anzeige von der möglichft fhnsllen Beendicung Des 
sen 508 allen Freunden der Länder: und Bölkerfunde erfrene 
lich from werde, und wer fodeen Diejenigen, welche noch nicht fübs 
feribirt Haben, auf, diefen Zeitpunkt new; ze benußen. 
J. 8. Hinrich eche Buchhandlung in Reipita. 
Zu Münden durch die Z. Eindaner'fhen Buchhantlung 
ww erhalten. 


106. So eben find erfchienen uud im dee Buchhandlung 
von I. 3. Fintteriin im Münden Schmwabingerftrage Neo, 
1646) zu erh Item: 

Anwerfung gu einer meturmäßigen Lebensordnung, fewchl für 
Kranke, die gefund werden, als für Geſunde, Die geiund 

. bleiben wollen. 8. Prag brod. 36 Er. 

- Grimm, 3. L., Ghriſtblumen. Eine Weihnachtägabe für 
Rinder. ır Band. mir 6 Hlum. Kupf. 12. Frankfart. 
geb. 2 42 ir. 

Schild, ©, deutliche Anweifung über dem richtigen und 
swrdmäßigen Gebrauch der Jagdfliute. 8. Mortyaufen. 
tr. ı fl. 3 fr. 

Troſt, P. G. 6, der Wera sum Heil. Ein Gebetbuch für 
tatholiſche Ghreiften. 8. Prag. 54 fr. 


1222. (3 €) UAnygelge 
Mehrere Nachfragen vach einem geihmadvollen und zugleich 


‚zrordmäfigen Wandkalender buben die unterzeichnete Pandlung 


veranlaft, Die Her zusgabe eines möghchſt reichhaltigen Bande 
Kealenders für das Jahr 1624 sw verabſtalten 

Dir Pras davon iſt, anf Pappe anfigejogen 1 fl. 12 Er. 
unaufgezogen 48 fr. F 

Zugleich aluute ich für Die bevorfichenden Welhnachts · und 
Menfehrs-Feſte, zu angenchmen Geſchenken gerignet, eine große 
Auswahl von allen Sorten Portefuilles, Stommbäder, Neu: 
Japıs» und Biſiten-Billets zc., fo wie eine Sammlung rngli« 
fiber Kupferftiche, hietger, fo mie au fremder Etrinabdrüde, 
für Zimmer : Berzierungen, ſewohl olt Unterrichts: Grgenflände, 
empteplen zu Dürfen, melde ich zu dem möglihft biligen Pre 
fen verkaufe, 

Münden im December 1873. 

. © 5. Zeller. 
Kumft +, Papier: und Schreibmarertslien: Handlung. 


1185. (356) Sch gebe mir Die Ehre Hismit defannt gu mas 
Ken, daß ih eine Eiſenwaaten; Haadlung dahier errichter habe, 
und alle Dahineinflazenten Artikel, hauptfachlich aber olie Gattungen 
Eiſen, Stapl, Tafılmefing, Eijen: und Meiitaydrape, fhwarze 
und virjinnte Bleche, Zinn, Blei und 0, m. führen und bier» 
in ſtets wohlcfisrsiete Vorräthe auf Dem Bager halten mirde. 
Durch gute Baarc, pürkilihe und möglichſt bilige Bedienung 
werde ich das Vertrauen, welches des verehrliche Publikum mie 
ſchenken wird, iu vadienen und 38. erbalt:n fireden. Judem Id 
daher um gefälligen Zuſpruch bitte, emsichle ich mich auſ's beſte. 

Münden den 15. Dicembir 1625. 

Jehanu Babel Ehmidt, 
ia ter Karleſtraße Ro. 1238. 





